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Vorwort 


VörUeeeodes  Heft  bildet  den  siebenteo  Jahn;anp  der  , vergleichenden  Uebersichten  der  Industrie,  des  Handels  und 
Verkeltri>'  und  ^chlieatt  «ich  seilMO  Vorgiii^'em  hinsichtlich  der  Eiutheilung  und  Behandlung  dos  StuiTes  genau  an. 
Die  im  sechsteo  JahiigKig»  «urat  angewendete  ZnsAmmeiifaa&iiag  eiuelDer  dazu  neeigneter  BeitchtuurUkel  in  tabeUa- 
lisebe  Plann  (aber  die  ProdiM^  der  Omiutalien,  den  Bank-,  den  Post^  and  Telegraph envetlcebr,  die  SparcaBsen, 

Vor^<-Tm>^V(Teine  u.  s.  w.)  i»t  beibehalten  worden,  während  die  Rflcksicht  auf  Raunierspamiss  davim  absehen  licss, 
die  jil'Mchf.dls  im  vorigen  Jahre  zuerst  Tersnchte  Vereinigung  aller  über  einen  und  denselben  Gegetistand  erstatteten 
Berichte  /n  v'\wv  kurzen,  den  (.'aiizdi  Staat  umfassenden  Darstellung  i\v>  bi  ti*  ffi  iidiMi  Iiuiii>ri iezweigcs  auch  diesmal 
durch/iü'iitin'n.  Dir  fortdauenule  bflrächtüche  Zunahme  des  Stoffes,  vcniulasyt  --owiihl  ilurth  grössere  Intensität  der 
Berirhtcr^tattuiip  seitens  (iiT  liltiTon,  iil>  liiirch  drn  Hinzutritt  neuer  HÄndehk;imiiit'Tii>  niitlii^te  überhaupt  zu  einer 
gcdrstiigtereu  DürsLeliung,  so  dAns  truu  der  ansehnlicheu  Vermehrung  der  Zahl  samrotlicher  Bi'ricbtsartikel  das  Hdl 
in  räumlicher  Ausdehnung  sogar  noch  um  etwas  hinter  seinem  Vorgänger  zurückgeblieben  ist.  Bei  der  BeMllrtoIrtlMii 
der  Mittel,  welche  das  statiistiscliL'  nureau  auf  diesen  Zweig  seiner  ThäUgkeit  zu  verwenden  vennag,  wird  aodi  in 
Znknnft  diese  ROeksicht  mnass<rt'h<>nil  hUnlnm  mflaeen,  nimal  der  Hhizutritt  der  Handdbkaaiinem  HannoTen.  Seli1e»> 
wig4IobtPins  lt.  s.  w.  ifiiv  M.iteri;il  alieiinuli,  ^^nm  erheblich  vermehren  wird. 

Die  im  Vorworte  zum  sechst«»  Jahrguiige  aufgeworfene  Präge  wegen  Bildung  einen  eigenen  Organs  behufs 
der  Verarbeitung  des  in  den  Berichten  der  Handelskammern  enthaltenen  Materials  hat  eine  Correspondcnz  der  bethci- 
hgten  Herreu  Minister  hervorgerufen  und  ia.»  Resultat  ergeben,  das»  eine  centralisirende  Einrichtung,  wie  sie  in 
tMaditcm  Vorworte  in  Anregung  gebracht  worden,  zwar  nicht  ausführbar  erscheine,  dass  jedoeti  der  wesentliche 
Nutscn.  welchen  diene  Arbeiten  fdjr  den  Handehstand  nnd  die  Behttrden  haben,  ihre  Foitselaung  durch  das  atatiBthwhe 
Bnrean  lebhaft  wOnsdiea  lasse,  zu  welchem  Zwedro  das  königliche  Ministeriimi  des  Handels  n.  s.  dnen  Beitrag 
zu  den  Kosten  der  Arbeit  leisten  werde.  Dadurch  ist  die  Fortsetzung  dieser  Uebersichtcn  für  die  nächsten  Jahre 
ger'ichert,  und  es  bleibt  uns  nur  die  strhon  mehrfach  an  die  HandcUkammern  gerichtete  Bitte  um  grössere  Beschleu- 
nigung drr  F.iii-':i.'ti(luii;:  iiirur  JaliroiiiTichte  SV  wiederholen  Obrigt  damit  das  so  sehr  wanschmswerttae  firOhere  fir* 
scheinen  der  üebersichten  mö|jlich  werde. 

Wihrend  von  dem  Anssdniss  des  denttdien  Haadelslags  noch  die  Beddite  der  tä/db/t  prenssisclien  Orndd»- 

kammem  etc.  aas  den  Jahren  1863  und  IR64  einer  gans  Ihnlicheo  Tei^leichendcn  Bearbeitung  unterzogen  wurden,  vin 
seit  1859  die  Berichte  der  prcus.sischcn  durch  das  Kön.  statistische  Bureau,  so  wird  leider  das  Berichtinaterial  jener 
Kammern  für  1865  und  die  nächste  Zukunft  iinvciarbiMtct  bleiben,  rlenn  das  Vorwort  der  zweiten  ver^ileiclienJin 
Uebcrsicht  des  Ganges  der  Industrie,  des  ihunids  und  Verkehrs  in  den  deutschen  (Hus.serpreusi!isfb('n  und  nussier- 
östreichischen)  Staaten  im  Jahre  1864  >(hlie^>l  mit  den  Worten:  .,I)er  iileibende  Au^scbuss  Imt  in  seiner  Sit/unt:  vom 
6.  Juni  d.  J.  (18&6)  beschlossen,  die  üerauügabe  der  nächsten  Ucbersicht  vorläufig  zu  iiü>üren  und  einer  späteren  Zeit 
vMznbeballeQ,  ob  und  in  weldier  Form  das  UntemdimeD  wieder  auigenommBD  werden  mOehta." 

Auch  die  annlnjie  Bearbeitung  der  östreichischen  Handelskammer-Btriclite  hat  seit  der  ersten  rcbersicht  keine 
K(irtsoty.u.if,'  erfahren.  Freilich  waren  die  Ereignisse  der  letzten  .Tahre  nirgends  sük  heii  Friedensarbeiten  recht  günstig. 
Allem  es  steht  zu  hoffen,  da»s  nach  dem  nunmehr  befcNti^'ten  Frieden  Industrie,  Handd  ond  Veri[dir  neneD  Au- 
üchwung  nehmen  und  die  Ilanüelükammeru  nur  Günstiges  su  berichten  haben  werden. 

In  Prenssen  mehren  sich  die  Handelskammern  nnd  die  ihnHehe  Zwecke  «riUlenden  Institntlonen  noch  immer. 

So  sind  in  diese  Uobersirbt  neu  aufgenommen:  die  Rt-richtc  d(>s  kaufmännischen  Privatvereins  zu  Greifswald,  sowie 
der  Handelskammern  Liuiban  und  zu  Dortninnd:  da^e<;en  Imbcn  die  Handelskammern  zu  Minden  und  zu  Alteiui 
(Lüdenscheid)  über  das  Jabr  iSilf»  nicht  lieriohtet,  Ebenso  haben  die  neue  Handelskammer  /u  BiaunsberiJ!  und  die 
reconstituirte  llandelsiiämtner  m  Gleiwit/,  noch  keinen  Borirht  erstattet,  erstere,  lAeil  ^ie  sich  erst  fieg*''! 
Ende  des  Jahres  1865  constituirte,  letztere,  weil  sie  in  jenem  .lahie  ilire  i'liati^'keit  Qbe!liaii(it  iincb  nicht  aufnehmen 
konnte.  Der  Bericht  der  Handebkaminer  zu  Münster  ging  so  spät  ein,  dass  der  gutachtliche  Tbcil  desselben  oobe- 
iQcksichtigt  bleiben  musste.  Somit  unftsst  das  iSnmUehe  Oebirt,  Ober  «dchcs  flidi  die  vorJicgoide  Beriehtentiitmig 
erstreckt,  folgende  Districte: 

Sits 

dar  Octt,  baiss,  Isiirks, 

la,  wsidw  die  HsitohkamBwr  etc.  nrtritt: 

Tilsit  ikLiiirinflnnische  Corporation)   Stadt  Tilsit. 

InsIcrLuj«;   Kreis  luhtcrlmni. 

Mcmel  (kBufmilniiiscIic  CoqHtraticin  i   Stadt  Meniel. 

Königsbpfu  (kanfntSnnisohe  Corponitiou)  .  .  .  Sljirltkrois  Kfinipsberg.  , 

Elbini;  (kaiifmlnni^cfap  Corporation)   Stadt  Elbiiif;. 

Danzig  (kaaäDAnmsche  Coipontioo)   Stadtkreis  Daazig. 

Thnra   Stadt  Tlnni. 
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(Im 

Staates. 


Sita 

I  ,  Ort«,  Kniie,  Bezirke, 

Handelikammem  et&  weiche  die  Uaiukkkanimer  cic.  vertritt 

tisviiii  iiiunHe   Stadt  Swinemttndc. 

Stettin  iKaiifm.  Ciiqj.)  .  Stadtkre  is  Sirllio. 

Gfvikwald  (l'rivutver.)  .  Sladt  Urcifswald. 

Stndawd  (kaafm.  Cchti.)  Stadl  StralwnL 

Bcrliu  ikiiutm,  .  .  SUi'it  Hi-rlin. 

Friinkturt  a.  O   Sii dt  t  ruukfurt  und  deren  KitminereidArfer. 

Kuttbus   Krt  ib  Kiittl»!», 

Soruii  (PriTatmeu)  .  ■  Stadt  Soniu. 

04rliU   Kreis  OOrlita  oad  Stadt  Sddenbcis. 

Hindtbeig   Kir^  Hicaeliteig  und  Sdittmn. 

iMbaa  .........  Kmlt  LatAMt  cxd.  Stadt  Seideulmig,  und  der  MdwevO.  Tbeil  des  Kntei  ] 

L&DdednK   Kreis  Laadnhttt 

Schweidnitz   Krtise  lleiclienbach,  Schwc:i!iiitz  ninl  Waldenburp. 

■  Bnislau   Stadtkreis  Breslau  (bcriclitct  auch  übor  die  goiuc  Provini). 

>Li|2;dul)urg  (kaufui.Girp.)  Siudt  Muttdebiir^. 

lliille   Stiidtkn  is  Halle,  di«  SuUMer  und  Stadt  Etbnburg. 

Krfiirt   Stallt  Erfurt. 

NonlUiuiscii   Städte  NonlhaiiMMi,  Hi-micckenstcin.  nicichi-ruda  tiod  EllriCil. 

MiildlciuüOii   Kri'i>e  M(thlliatiM<ii,  IIi'ilij!<-ii»tiidt  und  Wurhis, 

Bielefeld   Kn'i>e  Bielefeld,  Halle,  WiciIenbrQck  und  der  raven«lirraiselic  Thcil  des  Kreiaes 

llerfi.nl  oxel.  Stadt  Ylidho. 

Hftnstor  ,..«*,....  Sladtfcnn  MOnter  und  Krdae  Montter,  Beckum,  Steiafbit,  Wanmdorf  und  TecklenlnDi^. 

Amsbeng  ........  JErene  Anoteig,  Brilon  vnd  Ibanheda. 

Sktn   XKia  Sicgca. 

Iieriolm   KrafB  Iscrlolin. 

Uaf;eu   Kreis  linken. 

Düitinand   KrvU  Durtmuod. 

BqcIimd  ..«•■....  .Sich  BockmiL 

Lennep   Kn-I»  l,enne|i. 

KIberfelil  ........  Krei-'C  Elberfeld  und  Baimeu. 

Snlin^eu  .........  Krei'i  Solintjen. 

Ddsselilorf   Krei«  Dflsseldorf. 

Essen   Kreis  Kssin. 

llttlheim  a.  d.  Bniir  .  .  .  Stadt  Malheim. 
Daiibws  ........  ]>iitetwK. 

Wf!M.|   Stadt  VewU 

Krefeld   Stadt  Krefeld. 

Neuss   Bilrk'emieistci  .  i  N'i n-.*. 

Gladltach   Kreise  OlaiH  iii  h.  K'  inppn  und  t.tn  vuiiiruiclu 

Kolli   SltfilKri'i-  Köln. 

iMcdbcrg.  kr<  iM>  liiiren  and  Landkreis  Aachen  exd.  Stadt  fiurt»«beid. 

AudMB  .........  Stadtkreis  Aacken  mid  Sladt  Bnrtidmid. 

Eupen   Kreis  Eupen. 

Kobleox   Stadt  Kohhmi. 

Trier  .  ,   Krclae  Bitbanb  Trier  Stadt  «nd  Land,  SearIwiB  «od  ViUUdk. 

Saarbrfleken  ......  Kreit  8aaita1ldiie&. 


Berlin,  im  Mai  1867. 


KSnigliehes  Statistisehes  Bnrean. 
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Gntaehten,  Ansiehten  md  Wunselie  der  HandeUainBieni  imd  dgL  über 
aUgemeine  und  besondm  des^nstinde  ihres  Beretchs. 


FreUBMii.  Kiiniasbpr«.  Anc«sicht«  Jes  betlfnklichen 
Zii-t.iiii|i'-i  O-tiirr  ii-50iii  III  iii.iti TU  llor  Brzii'liiiiiL'  AlU'''in'e!De 
Lmv  lii  ^  Handels  uuti  der  Gewerbi")  wird  die  k.  Staalsn'gi«»- 
riui;  •iniigi-mi  ersucht,  «Jle  Mittel  zu  prAfen  und  anzuwenden, 
«i^ciie  deiu  Handel,  Gewerbe  und  Ackerbau  der  Provinz  auf- 
nkeUtn  veniiiSgan.  Eine  eingehende  Pmfong  der  in  BimebMOi 
weiter  wnten  augHpnwInMa  WttHche  «ad  Butrehingeo  «ird 
TieUeidit  anf  dnl««  solclw  BilCHbittel  fUnrett. 

Schleiien.  Schweidnitz.  Nichts  bleibt  fOr  die  weitere 
|{«deiblirhe  Entwickelun«;  der  indui;trii-ilen  nnd  Kcwerfaliclten  Thä- 
tigteir  sehnlicher  zu  wanscbeu,  ah  eine  liuhlt^  alhei^e  Kli- 
nm  der  inneren  poUtiechcn  TerbAltniMe,  damit  die  groceen 
TolkswirtiwehiilUidiea  Betm»  tmd  die  mr  Steigenuig  der  Fn»- 
dttction*1iraft  nnerUa »lieben  Xunngeb  keine*  IwaBeiMieB  Jüd- 
Schub  erleiden. 

Bre^luu.  Nur  W'  rik:*  'i-T  auf  Befreiimg  des  (ii  wrrb. 
Weisses  von  den  die  freie  Entfultiini;  der  Arbeitskrälte  uocL 
hemmenden  Fesseln  und  auf  Herstelluns  der  natürlichen  Oesrtze 
fbr  den  internationalen  Handelsverkehr  gericliteteD  Woneclie  tiitd 
in  TnflMMnen  Jnkre  erffilt  wonl«n,  Ibclidcni  die  neisten 
deniMhtt  Staaica  zu  einer  ndir  oder  weaiKer  «oUatlndlij^ 
GewerlieCreiheit  Sbme^innsen  sind,  nnd  die  mit  dem  deotseli- 
französischen  Handelsverlr.i-'i'  cinffncte  neue  Hanti'  l-iMilit;!»  eine 
freie  Biwcfiune  der  Gc«'  rlis-  uihi  liiindeUtliAtigk«  niitliwfndij; 
eenincht  hiit ,  k'iini' n  wir  ii  rurtrÄ'  Ilefoniien  nidit  1:uil'.t  ent- 
iH'hre«.  Die  Schwii  rigkeileu  der  Anbiihnunfi  einer  gcmeinsi>men 
di'iitsclien  Gesetzcebun»;  auf  allen  Gebieten  des  wirth^chaftlichen 
Lehens  sind  ^rross,  aber  nicht  unUberwindlicli;  die  Einltiitungi-u 
«t.izti  mOs»'>n  aber  viiu  Pnuüsen,  ab  den  grOeMen  Staat«  tles 
Zollverein«,  getmffeo  werden.  El  scnigt  sellnt,  wem  es  die 
Inltlatiw  SU  ratinnellen,  die  wiridkben  BedBifinsse  befirediRcn- 
(l<  ri  F.inrichtimcen  filr  «eine  eigenen  AngeliöriKen  eritreift;  diu 
ttbriffen  Mitfflieder  des  ZoHrereins  werden  ilann  mit  der  Naili- 
f'dge  nicht  1  iti^''  rn  l'iii  li.  weis  (Qr  die  Grosso  'Ii  -  I.  n- 
tlusse*,  wililuu  fr*  u.-.-i'jj  ,iiu  wirlhschaftlichi-m  Gebiitt;  ulier 
1 1  III  -  tihiriil  ln'sifzt.  las  in  der  Diirchfllhriing  des  it-;dlenisch('n  i 
ILuidcUvertingea  trotz  allen  Strftubema  der  kleinstaatlicben  Re-  | 
giefUBien. 

Westfalen.    Bielefeld.  Auf  fast  allen  Gebl  i  n  ii  -  T  r-  j 
kelirslehens  in  Deutschland  llsst  sich  ein  Fnrtscliieiitu  laia  \ 
Besseren  trut/'  i.lKr  Widerstrcbuncen  im  Einzelneu  nicht  ver- 
kennen; Ktiiteruiiifon  und  Bevillkeniii'^on  suchen  sich  Ober  die 
.   seitigunK  der  alten  MissbrAuche  /u  eitiig-  u  und  Il.indrl  nnd 
Verkehr  mOKlicbst  von  TIeninmiKieu  zu  befreien.    Dahin  sind 
tu  rechnen  die  Besfrebunsien  in  Bezog  auf  die  Gvtlifionyfnife,  1 
die  FreizOgigkeit,  die  Anfbebong  de«  Einzugsgeldea,  daa  Mms-, 
Hann-  and  Qeirielitiiienn,  Ü»  Venkbeningigcasta»  n.  a.  w.  | 

Timm.  OMtlilllL  II.  Bulb 


Blieinlaiid.  Dnishurg.  Dus  mhi  rti.T  k.  St;iat,sre(,'iiTnne 
uiitemi  10.  Juni  'iem  Bunde  st       viir;:fli'^Jli>  l'nifraiiiiii 

einer  Bnndcsreform  umtasst  alle  Miit.  rialiin  fiir  .l-ii  wciti'nn 
Ausbau  der  .illKemclnen  deutsciicn  GiNeU^ilnuiy,  .nslM-siuniorc 

des  Uandelueciita  dnrcii  Orpnitatiwo  der  Handel«gehchl«  im 
Anedilim  an  ei»  «llganeine  Oifilproee»Ordmmg,  die  Ftteat- 
ceseUgcbingT  FfcMgUi^it,  «Ugemeines  deataches  Hdnata- 

reeM  tmd  Gewerbefr^wit,  EinllÜimng  eines  einheitficheo  lOlni», 

Mua»s-  urni  Ci  wii:-Ii(swe8ens,  Re^uliruaff  der  deutschen  Auswan- 
dening  iiu  lutjuiiolun  Interesse,  bundesstaatlicbe  (iesetZffebunR 
in  Betreff  der  Land-,  WasÄer-  utid  Eisenhahn-Stnis^cn.  liiT  Tt'U  - 
(jriiphi«',  des  Postwesens,  der  Fluiss-  und  anderer  Wasserzölle, 
endlich  die  Onranisation  gemeinsamen  Schutzes  des  deutschen 
Handels  im  Aaslande  durch  Regulirung  consularisciier  Vertretnng 
von  Gc«amuit<leutschlanil  unter  <lcut«cber  Flagge.  M9g»  diese 
entrebte  Belebung  und  fieleatigaig  des  BondeMicguiimi»  Tka** 
Sache  «wdent 


I.  Einrichtungen  för  Handel  undGrewerbe 
mit  Ansnahme  der  Verkdirsansfailteii. 

1.  £iuriclituu<4k  ii,  welche  den  Handel  betreffen. 

a.  Handelsgesetzpebung. 

Freuaen.  Memel.  i>ie  'äus  dem  ili>u<i«4»-Ge»et2buch  in 
die  neue  Mftklerordnung  aufaenommene  Bestiniinunt:,  welche  den 
HiuulelMiiäkleru  uiit  r'-  mt.  Aufträge  von  AnswArtigen  aiunmebmen, 
kann  leicht  die  1.  rli  ^un^  dos  Amte«  Beiiens  der  vereidigten 
Srhiffsniiikler  zur  Folge  haben. 

Danzii^.  Nach  Art.  09  Nr.  6  des  allgeraeinen  deutschen 
Haudel--(ii  s(  ■,/litiches  dOrfen  die  vereideli  ii  Si  inli-uuikler  keine 
Fr.ichtal>.M.:i»lu>..>e  im  Wene  der  Co^•e^I>''Illll "/  H'  vlieiführen. 
Gegenwartig  findet  al>cr  das  Aufsuchen  in  .cii4i  r>  i)  Hat  'L  lii  L'i  ii- 
dcr  Schiffsräume  zur  Versendung  von  Produtten  sehr  häufig 
statt,  und  für  derurlige  Kn^airetnents  sind  die  vereidet«'n  SchilTs- 
mikler  di«  geevni^ateB  Vermittler,  «osbalb  das  k.  Bandels- 
niittiaterlinn  gebet»  «itd,  atf  Grund  der  Beeünnnng  dee  Alt  84 
Alinea  3  dea  Hudeb-Oeaetibachea  «Ke  Aufhebung  reap.  Ab- 
änderung jenes  Tcrbots  berbelinfUimi. 

Foeen,  Posen.  Das  Gt>setz  vom  K«.  September  1865, 
betreffend  die  ßefönlening  im  Umherziehen  aofgekaufter  Oegan- 
stilndc  und  die  Aufhebung  des  Verbote,  Gewerheeebeine  snn 
Sueben  van  BeHeliungien  anf  Edelatenw  m.  dgL  M  citlieSent 
hal  Tjfcrftifi^  Uantii^iiidikciien  fftpHVn. 
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SoUefieB.  Breslau.  Seit  dem  I.  Bilai  d.  J.  sind  nur 
nocli  Hotatnii,  Laoeaboig,  Luxembing,  Limburg  und  Lippe- 
Sdumarimig  mit  im  BbtMnag  dM  aUgiaMiDen  deutschen  Uän- 
del«-Oe«etib«obea  Im  BBcfcHadc,  Sie  Modt  eriaogie  Gnwdlage 
«iner  dnbeHUeliefl  Entwiekelimg  des  HudelHredit«  wird  leider 
ndch  altcrirt  durch  abwcichcado  Be^itimmungcn  in  einzelnen  Ein- 
f&hmnR9({esetzen ,  sovie  durcJi  diu  verüchicdenartiKe  Auslegung 
eiuzcliiLT  Vor>chrlf1("n  sritcns  ilrr  (icriciito.  Smvcit  dir  r<'iilen 
VerliJLttnisse  für  den  deutsclien  Huiidi  UviTkclir  überall  gleich- 
•Ttig  sind,  sollte  die  Freihuii  der  Kiiiy.cli;t  s<  t/,i!'  luingen  dem  all- 
gemeinen Interesse  uuteigeorduei  werden.  Sclüiiniaer  niM'li  ii<t 
der  3iLingel  kaufuiännisdier  Gerichte,  welche  neb«'n  der  Utiance 
ane  ^eidunliaige  AaSumng  und  Anwendung  des  Handels- 
GawtilHidm  in  den  eMiielmin  FKUen,  «nrie  eine  etuhettUehe 
Forteot Wickelung  des  Hudebredita  wesentlich  Ter  bürgen  und 
mn  so  weniger  enthefarlldi  sind,  al»  ein  grmciaschaftlleher  ober- 
stt  r  (iiTiclitsliof  für  flisamrtitiliMitsi-liliiiiil  in  iI,tiii:!''lsiitnntigkeifoii 
klill.  Zu  «iner  wohitiiätigeii  WirkMüiikcii  ili  s  lUndcIs-Geseu- 
bnches  mangelt  such  nach  die  unbeschrMiikti'  Vi>ll/it  hbarkeit  der  in 
Handelssaciien  ergangenen  l'rtheilc  in  den  anderen  deutschen 
Staaten,  welche  auf  dem  Wege  von  Staat»verlriiffen  wohl  un-  \ 
Mhwer  zu  erreichen  wlre.  .  .  .  Eine  Reihe  von  kaufmUnnisrhen  j 
Opafationen  ist  g»nidezu  von  der  Vorfrage  abhängig,  welches 
Frocettrecht  in  dem  Iwtniuidea  I^mde  gilt,  insbesondere  ob 
es  gcnttgende  Kcberheit  Ar  die  Beslisirang  von  Fkurdeniigcn  > 
bietet.  Die  Hcrstellunji  eines  gleichmässi|2:eu  Civilprocess- Ver- 
fahrens iu  Deut&chlnnd  ist  daher  für  den  Handelsverkehr  hm-h-Ht 
wuditi^'.  Iu  erster  Linii'  ^lu^^  iIlt  H.inili'lsstand  darülier  cnt- 
silii'idi  ri,  was  in  iliener  ücziehuiig  swHi  Itedürfuiss  ist:  dit»  Kam- 
n»i'i  i'iiiiitH  hlt  daher  die  Kinsetzuog  einer  aus  Mitk'li-jd<  ru  duN- 
selben  und  ans  Rcchts^elehrten  zusammengesetzten  duulschcn 
Oonnission,  welche  solche  Vorschlüge  zu  machen  hat,  die  in 
den  eteMinen  Lnndtafen  nielit  nuf  Widerqtncb  Stessen.  Sa- 
dureb  wird  das  tei  der  poliüschea  ZmiUterang  flberhanpt  £r- 
rakhbil«  erhuigt  und  suitaieh  im  Liadtagcn  die  pebdiche  j 
Altenntive  erspart  ,  entweder  emen  anderweitig  ausgearbeiteten 
Entwurf  mit  allen  seinen  M.luL'otn  nri/iiii'.tiinen,  oder  auf  ein 
gemeinschaftliches  deutsches  Ue&uU  i^u  vt-r/ichtcu.  .  .  .  Diu  von 
der  Narnbergor  Commisi^ion  ausgearlieitclen  Vorscjiltigc  zur  £r- 
({ftnzuiig  der  Wechselordnung  sind  in  allen  deutschen  Staaten,  j 
mit  Ausnahme  von  Luxemburg  und  Limburg,  welche  die  deutsche 
Wechselordnung  Ubciiiaupt  abgelehnt  habeu,  bereits  eingefQlirt 
oder  gesichert,  so  das«  auf  dem  Gebiete  des  Wechselrvchts  bald 
fonneUe  BechUcieicbheit  hemdwn  wird. . . .  InsoCBrn  die  Kör- 
parbnft  den  SdHddDsr  flir  dis  Dtner  deiMibcn  ei  wnlüunfittdg 
nacfat  und  in  der  Freibeiteentsiebnng  em  unTOrhältnisjunAssig 
grosses  Uebel  ftr  den  Scboldner  enthalten  ist,  übrigens  auch 
der  IMiiiiiiV'^tlcnseid  in  der  Eiv'f  l  als  i-in  wlrks^ames  Mittel  zur 
Fr-i>i' lluiii;  der  Solvenz  oder  Insölvcni  cnn  s  Sclmldner^  ans-  ' 
ri'i.-lK'iid  fTscludnt,  ist  die  Schaldhaft  Wfdt  r  vnni  vidk^nirth- 
schalt  lieben  noch  vom  Standpunkte  der  Gerechtigkeit  zu  redit-  • 
fertigen  und  anch  nicht  etwa  wegen  Mangels  anderer  zureichen- 
der E;xecntionaniittel  nuentbchrlick.  . . .  Wegen  der  OescbAfts- 
naafaue  ia  kwUbwisdie«  Sacbventiadign  in  gericbtlicfaen 
Angel<«eobeiten  wird  der  Wansch  nach  EridHrnng  der  dafbr 
bestehoiden  Gebabrenaatae  erneuert, 

Baohaen.  Halle.  Das  dcnt'^i-Tin  TT.unli-K-Ci'M-t/'tiii, Ii  is(,  ! 
uarhflfm  es  vom  I.  Januar  18ö6  ab  iu  KotIk "-^cii.  \'im  \ö.  Dc- 
cctidi<  r  18i;,'>  ub  iu  WOrteniborg  und  vom  l.  M.n  1  )s66  ab  in 
Hamburg  liti.Ntitzi'skraft  erUutgt  hat,  nun  in  <len  meisten  Staaten 
eingeführt;  nur  Luxendmrg,  IJmburg,  Lippe-SchaiimbuTg.  Lauen- 
Irarg,  Holstein  und  Schleswig  sind  damit  noch  im  Rückstände. 
Die  icbleiuigste  Einflibning  desselben  in  des  Elbhcrzo^humem 
ist  wegen  der  bedeutenden  Anaftifar  wn  loUvereiDsiftwUschen 
Waarea  dorthin  besonden  wonachenswertb.  Hase  Hamlnirg  sei- 
nen 'Widerstand  aufg<>geben,  ist  (Ör  den  hiesinen  Bezirk  wegen 
seiner  Verbindungen  mit  diesem  Plat/x;  von  l>esondercm  Wcrlhe. 
Alii-r  nihil  diirt  wie  in  allen  Fallen,  wo  das  Ilandi  1--Gi>si'lzlmch 
zur  (nltuiii;  y>limgt  ist,  wird  es  von  einem  I'liiii'iiltrtuigsgesetze 
b«'i^l('itri ,  wrlrtii's  Mi>ilili':'.ilii(n<'ii  di'>  drii'.Mdii'ii  Handelsgesetzes 
enthält.  Sonach  bilden  säinmiliciic  duut.Hchi'ii  Einftthrungsgesetze 
in  ihrer  Ziuammenstellunx  wieder  eine  besondere  Rcchtsquelle, 
die  der  GeüdiAftinHum  neben  dem  Gesetzbochc  selbst  au  sUuürea  bat. 

WoatJUiB.  Hage».  £in  eriiaUtelMr  üebelatand  ist  din 
dnrcii  dialocaleAnaddiiHitdaBhleaigaBgaaelridtlidMiTeikefan 


bedingte,  ausserordentlich  vertheuerte  ProtestcrfadNUig  bei  Wech- 
seln, deren  Bezogene  ausserhalb  der  Stadt  wuhnan,  aHBUd  <Ua* 
selbe  meisteas  die  weniger  liemittelte  Qaase  der  OawvrlMnibCBp 
den  triflL  So  wurde  x.  B.  abi  Wedwal  in  Belnga  wn  cinliea 
SO  Tbir.  bei  einem  S5  Unnten  von  Ragen  wobtumifen  blemen 
Fabrikanten  mit  einem  Kostenanfwande  voti  4'i  Tlitr.  (>riit-'~firf . 
Jedenfalls  lässt  sich  ein  anderer,  weniger  kiist>iiii  lif!Lr  .MihIun 
'  zur  Erhfliiiiik'  vhh  Wechselprotesten  aiifliinlcu ,  «rmi  mi  h  ;iiicb 
der  vielfach  empfohlene:  die  Prote&taufnuhmc  durch  die  Post* 
Brieikrlger  b«i«ifM  in  baaen,  ab  Maveciltinlaiig  erweiaen  «dlite. 

Sheialaad.  Eaaea.  Der  Manecl  eines  Exproprialions- 
gesetzes  ist  hier  sehr  fUdbar;  aus  den  noch  gclicmlen  veralteten 
BeHtininiungen  entspringen  viele  Nachtheilc.  T'^r  den  K\pro- 
priaten  ist  es  sehr  drückend,  da»«  er  die  GcnehimguüK  der 
Ilypothekengläubiger  beibringen  muss,  bevor  die  Entschlkdiguug 
ansgezablt  werd»Ti  Icnnti ;  atiues^'ben  von  den  daraus  eni.stehenden 
W,  itläufigkeiteM,  l'i  tnigi  n  luclit  selten  bei  kleineren  Objectmi  die 
Kosten  der  Einwilligoiigsacie  uiebr  als  die  gajue  Sntscbildignng. 
Nach  Festsetnig  dar  Xntaciiidlgaiig  resp.  Depariüdii  deneibcm 
bei  Gericht  hnuiElita  m  dfaCHUHgar  mut  dne  Andbrdanmg  » 
crg(>hen,  wie  «le  bei  dea  k.  Spedaleemmlssloaen  gebitaehlleb  ist 
Diisp  ^i'iprri  jpilpm  eingetragenen  Glilulii^Lr  an.  is  stehe  ihm 
fiiji  vcrlunjit-u,  dass  der  Schulduci-  di>'  ihm  /nkmnmnnde  Ab- 
findung entweder  zur  Wiederherslelluni,'  di  r  k''^'  funiili  rtt  ri  Sicher- 
heit in  dem  lielasteten  Grundstücke  oder  zur  AbsCussung  des 
zuerst  eingetragenen  Capilalpost«ns,  soweit  solche  dazu  hinreicht, 
verwende.  Geschieht  dies  nicht ,  so  kann  der  Gläubiger  seine 
Capitalien  auch  schon  vor  der  Verfullzeit  kundigen,  inuss  jedoch 
von  diesem  Bechte  binnen  einer  Frist  von  6  Wochen  Getnaach 
machen,  widifgeiAdl«  das  l^iiotbelcenreeiiit  auf  daa  abgetrcnnle 
Pciliueoz  oder  auf  die  Capitalentschfldiguog  erlischt.  Ftir  den 
Exproprianten  ist  die  Bestimmung  sehr  unttOnstig,  da<w  dem 
Expropriaten  30  Jahre  freigelassen  siiid,  um  All^|>rll^  lu'  wi(?en 
Werthverletzungen  im  Wego  df«  Kinsjvnu  hs  f.'ru'(  ii  die  gusche- 
lienc  Feststellung  ^u  rrht  brii-.  eine  Fns(  vuri  ;n  Jidirrii  wttrde 
(hizu  voUkaounen  genOgen.  Fi  riicr  diirtte  die  ItMugriffiiahroe 
von  exprotriilteo  Gruodstttckeu  nur  nacli  gescbehener  Zahlung 
oder  Depeonng  das  Wefthes  geschebeo,  da  namentlich  die 
Eisenbtthn-Vsrwaltwuwn  die  Kataster-  nnd  BeaitireialiraagM 
oft  Jalire  Ung  hinlmltiM», 

Kohlen/,  /u  wiliisilion  Idciht  rmcli,  <i.'i.'-,v  ihis  Il.'tndpls- 
(Ti'si  l/liurh  uui'li  in  Ilülsicni,  LriniTitiur^;,  Luxiriiliuru  und  Lim- 
burg Gesetzeskraft  erlange,  nachdem  alle  anderen  ücutM?hcii 
Bundesstaaten  es  eingefQlirt  habeu.  .  .  .  Der  Mangel  einc^  i'ln  r- 
slcn  Gerichtshofes  und  der  Vollziehbarkeit  der  liandelsgehcbt- 
Ucheii  (.'rtheile  im  gaiumn  Bundes»!eHt>t  wini  lebhaft  empfhudett; 
durch  letztere  würc  schon  Bnleutendes  erreicht. 

Trier.  Die  Bestimmungen  vom  29.  Juli  1857  über  den 
Di'tailverkauf  von  Arzneimitteln  hctMclitln'ilini'n  den  Dritsin.n- 
haudel,  indem  Itente  manche  Artikel  tetlinisdie  VLiweadung  lin- 
den, deren  Verkauf  an  Nichtnpotheker  dem  Materialisten  durch 
jene  VerordnuQgen  sehr  erschwert,  sogar  tbeilweise  gans  nnter- 
aagl  iai. 

a.  Concarsordnong. 

TkaoMD.  Königsberg.  Wiedertralt  wird  die  Beseitigung 
der  Hinget  des  Aooordfer&hNos,  welche  nur  au  oft  aar  Sa- 
nachtbeiUgung  der  GUnUger  gendsatmaefat  werden,  beantiagt. 
Das  Prineip  der  obtigatoirischen  Aooorde  und  der  gcrichtUehen 

BestiUigunR  derselben  mttsste  aber  bleiben.  Die  Uemahungen 
der  Aeltesten,  die  kuuftuflnnischen  Concur^c  dem  Commerzcolle- 
gium.  welches  als  Ilau  ltdsijericht  fnu4;iil ,  /ur  Behandlung  zu 
alH!rweii>eu,  sind  bisher  kuler  erfolglos  gi  blieben.  .  .  .  Die  Her- 
beiführung eines  Qbereinstimmenden  Concurs-  oder  wenigstens 
AccordverfiitireriN  in  allen  deutsclien  Staaten  in  Verbindung  mit 
gei;eu.s>'itiK'' r  \  .  .INtreckbarkeit  der  rrthdia  «Der  deutschen  Han' 
delsgerichte  erscheint  vi>n  hohem  Interesse. 

Posen.  Posen.  Kino  Ilevisiim  der  Concursordnung  unter 
Zuziehmig  von  Ori-iui«  n  des  Handel.sst.mdi"-  «n  d  ininir  r  drin- 
gciulor,  iubbesK  ri  Ir  rr  hinsichtlich  der  unzureicbcndcn  Vot^cliniten 
zum  Schutae  der  ui.uihi^iT. 

Bo—MtiL  Greifswaid.  Der  achleppende  Gang  und  die 
groaaen  Kaatas  der  Oanoarae  faeuafadiailigen  die  GUnhigar  ua- 
iemain;  daa  Badttobiia  «nar  ToriMaaamg  dm  Oanema-  und 
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ml  der  Omek  dar  tauten  Akn  dta  Oaaaarw  cilMUidk  vor- 
OMbn  hat 

Sraadflnburg.  Berlin.  Die  Acltestcn  befürworteten  beim 
k.  Jiutiimmisteriiiiii  die  folgendes,  auf  AhlalflTiiiig  der  Comian- 
onhmiiK  rm  8.  Ibi  1855  geriditeten  AnMIse  der  Tontdmr  der 

Stettioer  Kaufouimsduift:  1)  Da  die  melftten  Coogutm  durch 

Awjord  hcenJigt  wenlen.  die  betreffenden  Vurschrifton  süht  mm 
Schut/i'  licr  Gliiuliicr  iiiclit  aii^rt-ichon ,  so  muss  düs  Arninl- 
verfahrou  mit  Silir.iiikou  uinnebou  wiTiicn .  welche  riem  leicht- 
siunipjii  ScliuKloniiiachen  ilie  Aussicht  auf  einen  Aecitrd  ab- 
■cluiciden.  Demnach  wäro  die  Coucursordiiiin^'  ilnhiu  zu  efi^auzcn, 
dtM  der  Antng  auf  Schliessung  dM  Ai'<'<>i<l'-  aueh  ilunn  uuzu- 
llatig  nt,  «cim  der  Schuldner  wegea  einfachea  BaokeruKs  in 
AaUagntand  versetzt  ist,  bis  er  freigesprocben  worden,  sowie 
dkua  an*  dUgmigen  Fordannini,  «dehe  nach  dem  Tage  der 
ZaUngMinttollu^  in  andere  mnde  ttbeniieffangra  üni,  von  der 
Berecbtigong  Eum  Mitstiminen  ausgpsrhl(>ssr>n  werden.  2)  Dus 
VonirjgsTCcht  des  Fiscus  und  <ler  Coniinuncn  lasst  tiicli  nicht 
rechtfertigen:  heiih'  kimnen  ihr  Interesse  dureh  Cuitionen  -irfnrn, 
und  soweit  dies  nicht  miijilich.  bU'il>t  zu  betleakeu,  dass  e^  iiri- 
l'illis  i^t.  den  ülirisirn  tililiiliiK'em  den  dureh  den  Bt-trii-'i  r  .iii 
lf»>richteton  Sehaden  vorxuasweiso  anf/tibtlrden.  Denimich  waren 
•lif  §^  78  und  79  der  Conciirstirduunir  aiif/ubebi'n.  Der 
im  §  IfiS  TOfgeadiriebeiie  fieridit  des  Verwalters  ftber  die  Natur 
od  deu  GImndcta'  das  Oomenaes  wahrt  das  btereiae  der 
OttaUger  akht  genogend.  Das  Concursgericht  mms  Terpflkditet 
Win,  in  allen  kanfmIbiniKrben  Conrursen  die  Buchfhhninff  des 
Gemein^eliulilniTS  durch  einen  heeidisti'U  nticherri'vistir  (.'eiiall 
prüfen  zu  lassen.  4)  Answilrtiu'e  GliUiliisier  lassen  sieh  häuHg 
nicht  durch  einen  Mandatar  vennti  ii.  wril  die  Gehuhren  iles- 
sclltcD  den  Betrag  ihrer  IIiIkuib  ahsnrliin'u  i>der  OlicrsteiKen 
worden.  Daher  eni|>iii  lilt  Mih  ein  Zu.satz  zu  §  "244  der  Con- 
curwirdyung  dabin,  das»  den  auswärtigen  Gläubigem  iliryUe- 
bmgen  nlt  der  Poat  n  ttbcnenden  sind,  so  das»  sie  mr  das 
PMo  n  tngien  haben.  Der  Herr  Jsitiiminiater  Terkenot  nnn 
swnr  die  Bedratng  etees  Thdls  der  TorscMlgs  der  Stettiner 
Kiiufmannsehaft  nicht,  will  jedoch  eine  Revision  der  Cuncurs- 
onlnnnR  behnfs  AnpasKuns  ihrer  Vorsehriften  an  da»  neue  Prw- 
i-e<isreclil  von  der  Emanation  einer  neuen  PrOCeSSOrdlUmg  in 
bttigerliciiea  Streitigkeiten  abhängig  machen. 

WhlnJwt   Sehweldnits.  KrfiihmiigsnlssiK  rriehen  die 

Tocichrifteu  der  ruirnriiirdnund  zum  Schutze  ih'r  Glilubiger 
nidit  ans:  die  Jl  'ljiv.ihl  der  C  .neurse  wird  durch  Aeronl  l)een- 
di't.  und  M  ^eUu)K  >  'll'~t  siili  ln'n  (ii'ne'in^ehuMui  iii .  welche 
iturch  Leichtsinn  iu  Vi  riiiii'^i  nsverlall  <;era1lieu  und  ihr  ti'  -ch.lft 
Jahre  Hindurch  auf  (irfahr  und  Kesten  ihrer  (iläuiiitrer  furl- 
setwjn.  sich  mit  einem  Renngen  ProcentsaUce  schuldenfm  m 
machen.  Eine  Beschränkunt;  des  AccwrdTcrfnhrens  ist  demnach 
nOthig  imd  zwar  in  fotgeuden  Richtungen:  1)  der  Antrag  auf 
SeUlcMung  dea  Aeeofda  tat  aneh  dann  «mmUhwIg,  warn  der 
Schuldner  wegen  einfachen  Bonkemtte  angeklagt,  bis  er  frei- 
eetiprochen  ist ;  2)  zum  Mit^timmen  sind  «war  nur  diejenigen  GlSu- 
Weer  zuzniassen,  welche  ihre  Fnrdeninjen  an^rmelih  t  li;i>e  n. 
allein  bei  iler  Uereelmuii^'  der  zur  Eutseheiduu;:  U'itlnL'i'n  SLiniuic 
!au-^  nicht  der  Id  tra,'  <1(  r  /.iiw  Mitstinniien  (»ern  hti'..'ti  n  I'kt- 
deruuRen,  »c)n<ieru  die  uaiize  Suiiuue  der  vom  ü«ueiti.schuldiier 
«ler  Verwalter  ani:cgeb«nen ,  ajeht  bw unechtigten  Piissivu  in 
Ansatz  koounen;  3)  alle  Forderaagen,  welche  nach  dem  Tage 
der  ZahlnngMiiBatdfaHig  in  aaden  Binde  abergegangen,  sind  von 
dar  BeracWgnng  mn  Mtethnman  animcUkuaan;  4)  das  Vor- 
ngsreeht  des  Fteen«  nnd  der  Oommvaen  ist  nicht  fmrechtfertiKt ; 
beide  können  ihr  Inf  presse  durch  Cautionen  siehern.  und  »elbst 
Wo  dies  nicht  ni<Vli<  h.  erscheint  es  unhillip.  dem  (ililuhiser  den 
Schaden  auf/uliiuiliii .  uiiihen  der  Hetrtl;.'er  angerichtet  hat; 
5)  um  iLe  timuliii?er  m.iu  iIit  t^>ncur>i'nilTuunir  rechtzeitig  zu 
benachrichtigen,  empfiehlt  sieh  ilie  Publiealitm  ilerselbcn  iu  einem 
beJttitnmteu.  lediglich  zu  diesem  Zwecke  redigirten  Blatte  in  ge- 
drtagter  KOrze;  G)  da.s  Concursgericht  ist  zu  verpflichten,  in 
ailsn  krafinlnniiehen  Goocuiaen  die  BuehfUfarung  dea  Gemein- 
adadAnara  daidt  ainwi  fwrddetan  Bttehaffwiw  ^snan  in^fsn  an 
laasaa,  da  dnreh  den  in  §  IßS  der  Ooncursordnung  «orgeschric- 
ianenBwMit  des  Verwalters  ttber  die  Natur  und  den  Charakter 
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nakrt  «nditiBt;  7)  dte  FMten  rmp.  Betriga,  m  ima  Ak 
kaia  Bafft^  awhht.  rind  uch  §  244  anf  SoatM  «al  Oe- 
fahr  der  belivllenden  OlInMger  als  SpedalmaMen  geiiditlieh  aa 

aaservireu.   Da  jedooh  häufig  auswärtige  Gliubiin^r  es  unterlaMen, 
sich  dureh  eiuiu  Mandatar  vertreten  zu  lassen,   wi'il  die  Ge- 
I  liühren  desselben  den  Retrag  ihrer  lielmir..'  .ii"-<iri.iren  könnten, 
.  so  emptielilt  sicli  der  Zusatz,  do.^  den  auswärtigen  lililuhigem 
1  ihre  Hebungen  mit  der  Po»t  portopflichtig  zu  abersenden  sind. 
I        Breslau.  Bfritglidi  dea  kaafatHnnlsdiwi  Aeeordvei&hiau 
maeU  die  Kiamer  loIgMd«  TorBdillge:  1)  Daaadbe  iat  den 
Handelsgericfatan  in  Hlwrweiaen;  S)  von  einen  Oouunissar  dieses 
Gerichts  wird  das  yer&hren  geleKet  ond  der  Aeenrd  bestätigt; 
.'!)  wo  Ilandelsi-i'riehte  nicht  licsielicn,  sind  die  (ilanlii:.;er  l>e- 
fugt.  einen  Kaufmann  zu  widden.  welcher  rlera  rechlsgelelirten 
Richter  iCimunissar)  beigeonluet  wird;  4)  der  Accordtermin  ist 
erst  nach  Feststellung  der  .\ctivmas8e  rcsp.  der  l'ehersehuldnn? 
abzuhslten,  wobei  vorausgesetzt  wird,  dass  mflgllch^t  all '  Glau- 
biger vom  Temdn  Keantaiia  erhalteii,  am  aicb  an  der  Verband- 
lung  betteyigni  zu  Uum;  5)  der  Aecofd  nq».  MineB<alll4^^ 
ist  aid*  aUilaiiK  an  aachan  von  dem  YcriMdten  dea  OeoMin- 
Schuldners  und  von  der  Prllfnng  desselben  durch  im  Geridits- 
e^'nuiii-sir;  i'i  f!er  rechtskrilfiiL'  hevtäliirte  Accord  gilt  nur  als 
l'riv.ilvi  rtr.i^'  unter  den  Ciintraljenteii  (nicht  als  Zwangsvergleieh). 
M  rjillii  htrt  .il-.li  nu  llt  di'  di-sentirenil''  Minderheit  /inii  Narlihisg 
an  ihren  Funierunaen.  wohl  aU  r  zur  Stundung,  lieschninkt  mit- 
hin die  Austlhung  der  Forderungsrccbtc  durch  gerichl  liehe  Kitigen 
auf  eine  gesetzlich  zu  bestimmende  Zeit.  Für  den  Accord  au.sger- 
halb  des  Concur-ies  sind  ausserdem  folgende  Grundsfttze  durcltzu- 
I  fObren;  1)  Das  Vermögen  des  Genwintcbnidners  wird  wahrend 
I  des  Terbhrens  dawh  einen  GltnlngKnutdinst  mOgUchit  sdbd- 
I  ständig  verwaltet;  2)  die  Efadeitsiig  des  Ac«onlverfahreD-s  hat 
I  in  Ähnlicher  Weise  wie  die  fBmüiehe  GonciirserOfrnung  eine  Be- 
.  scbränkung  der  borgerlicben  Ehranrechte  de^  (iemeinscbuldners 
i  zur  Fidse.  —  Da  schwerlieh  alle  deutschen  Regierungen  zur  .An- 
bahnung einer  derartieen  Reform  des  .\cconlverf.direus  geneigt 
sein  werden,  dieselbe  aber  ein  dringendes  Bedürfniss  ist,  so 
beforwurtet  die  Kammer,  dass  dem  Landtage  ein  darauf  hezüg- 
licber  UcsetMatwurf  nach  ihren  VorschUgon  thunlichst  bald 
zugehe. 

Westfalen.  Ha^'eii.  Die  Krsiinzmv.;  und  Abitnilerung 
einzelner  Bcstimmuugeu  der  Ctjucur&urduuug  von  I6bb  ist  drin- 
gend nOthlg,  damit  dam  Mehteftmlgen  Conflanmachen  gaatauHt 

wenle, 

Rheinland.  Dusseldorf.  Das  rheinische  Falliments- 
verfahren li-idet  an  verschieilenen  Mangeln,  welelie  in  FiiinKt eicli 
zuiii  Theil  schon  -.eil  iH.tH  gehoben  sinil.  Dazu  -iiid  ins|ie„,u- 
dere  die  ungewöhnlich  hingen  Fristi'U.  (.deichviel  oh  d;Ls  Kallinient 
j  liedeutend  ist  oder  nirht ,  sowie  da.s  Institut  des  ])rovisorisctten 
Sjndicats  zu  rechnen.  Das  A'erfahreii  wünli'  sich  l>e<leutend  iBr 
die  Maaae  sowohl  als  fOr  die  GUubiger  und  die  Falliten  ver- 
efadachen,  wem  sogMdi  nach  der  Bmenaang  des  Agenten  der 
DeHllitivsytMlicus  gewählt  würde. 

Krefeld.    iHni  \ielfach  lauf  gewordenen  "Wunsche,  dass 
tu^ben  dem  HnndeK-tJosetzbucbe  auch  ein  einheitliches  Ciincurs- 
I  verfahren  für  Deutüchknd  berbcigefllhit  werde,  giebl  «Uu  Kammer 
I  wiederholt  AusdrudL 

'       KOln.  Eine  gemeinsame  dentadw  Oonenraordnung  hllt  die 

Kammer  Ar  wflnscbenitwertb  und  spricht  steh  speeiell  Idnsieht- 

lich  eine-  iihiTeinstiinnienden  Acconlvert' ihren-  für  das  in  Bremen 
bestehende  Meiaturialsysteni  ans.  weh  In  ■-  nn  hr  iiiKh  als  die 
rheinische  F.iUileuMrdnuii'..'  den  t;i!lulii;;eni  t men  uiiinittelliaren 
KiuHuss  auf  die  Vi  rwalluni!  der  Masse  einr.uunt .  danehou  den 
auch  hier  in  ilen  m<'isten  F.tllen  zur  Ahweiidung  des  Falliments 
führenden  l'rivatvergleich  in  feste,  zweckmiLssige  Formen  bringt 
und  endlich  der  nicht  consent irenden  MinoritAt  keineawogi  einen 
Verzicht  auf  einen  Theil  ihrer  Fordemagcn,  sondern  nur  dae 
angemetsene  Stondnag  flir  deren  Odtendmadrang  anfeilegt. 

Finnenbach,  Handeloregister. 

.  linniaintBU.  Sornv.  Dn  ea  wtnadienawitt  lat,  data 

alle  Vcrindornngen  in  den  Haodelsniederlaasungen  sofort  zur 
Kenntniss  der  lunldnt  Wohnenden  gelangen,  so  wird  lorge- 
acUi«n,  dieXnieieriehte,  bd  denen  die  FtaMaraatder  fdUart 
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ircnlen,  anmweiMll,  di«  Bdwmtffladnnßcii  in  dnom  bestiramtcn 
Fonoulnre  den  LocalblSttcm  zugeben  zn  lassen .  welche  zum 
Abdrucke  derselben  verpflichtet  sind.  Das  Formnlnr  mosste 
enthalten:  den  Ort  de»  Kni^^ccririir';.  die  lnütViiiio  Xuiiinier.  itie 
Finna,  den  Sili  der  (ietieUscbaft  i>ili  r  dos  liih;tliui-s,  die  Kecittis- 
verbiUtniswe  der  Gesellschaft,  Ueb'■r^:.■lIl^^  Virfiigung.  Prixiurcn 
und  BeserkEDgeo.  Nlleh^^tdcm  vird  den  Handelttkaniinem,  kouf- 
infcwMM.fcMi  Gorpontiuncn  »der  Vereinen  iL  f.  w.  dringend  Od- 
pfoldw,  iidt  albioiiatlidi  gegea  die  geiingfilgigBii  Knlai  mm 
OtfentÜchni  AmhnnKe  in  ihren  Sltznngsxinnnem  Annttge  von  den 
etagetrHriii«  Vciiiiiil.iriiii;ii''ji  sfhcu  zu  lassen. 

H.>)«rinlitnii  KuJa.  ilrtmilicherwoise  henh^irhtitjt  d^r  blei- 
bende Aiusohufis  des  deut-schcn  ll.ünlrlst.ci  s ,  ilir'  Ausliitiruiii; 
de»  vorj&hrigra  Vorschlafte«  der  Kiinntier  in  Uetreff  der  lirttn- 
dung  eines  Ficasotfgans  zur  VerAffenilichung  der  in  die  deutschen 
Handelam^itor  g«iiM«liten  Eiuttflge  in  nihen  £niigniig  ni 
ndwn.  Eiae  genMie  iMfimg  «ixd  die  kidite  AnAMarluit 
md  ZmeloalHlgluft  der  Angdegenlieit  ansser  Zmihl  steilen. 

HundehgerichteL 

hreUMn.   Tilsit.    (Siehe  Memcl.) 

KeneL  Die  liaUige  Kinfthning  vw  Baadel^BivIciiten  mit 
vgniteginid  kaiiftnftniii«eher  Vertirtung  ist  «in  ditagendefl  B»- 
dllftiis!>. 

Künif;sberR.  I  nstreilig  nürd^u  die  ilaiiilclägenchte,  wie 
«ie  <la.s  sii-bonte  Buch  ile.g  Kniwurfs  zu  einer  l'roccKsordnuug  in 
bOrgaUclien  Stn'iti|rkeit«n  vorselilagt,  im  Vermleich  zu  der  jct/i- 
gm  gatiditlichen  Debnndiung  der  Handelssachen  eine  Vcrbessermiff 
IningiBn.  Im  Gegenaatie  zn  den  voa  den  riietniKlten  Handeis- 
TonUadeB  ■oageipnclMMun  Ansichten  halten  die  Ad  testen  die 
In  dem  Entwurf  voigMcUngene  Zosanunenselzung  der  Gerichte 
ans  l«inftnännis*:hen  Blcbtem  mit  einem  rechtsverständigen  Vor- 
Kitzeiiden  aaseniessener  als  eine  solche  aus  kaiifi;i;inninli*'n  Hu  li- 
teni  mit  einem  rechtswrständiffen  Secretair,  dcssiii  Uriv, itli  i|ii<  Ii 
gewiss  III  viiMi-ii  t'ailon  Wirkiiii':!  tlbt.  Ddgc^en  in  ki  in  Liniml 
ersichtücti.  ihn  H.uidel*i|;erirhU;n  die  Ha^atellsaehen  bis  zu 
100  Thlni.  /II  i  iitzielieii,  welche  oft  so  verwirkeU  commerciellcr 
Kutur  sind,  das»  ihre  richtige  lienrtbeiltuig  %iei  dringender  kauf- 
männische Biditer  verlangt  lüs  <&e  mancbor  grOineren  aber  ein- 
bdieran  Hnndelasadie.  £baiM  «M  das  i]||aneine  Verlangen 
Wold  Bertdcnditigiinir  ündon,  dan  andi  Air  die  Appellinstunz 
Handelsgerichte  oder  doch  bei  den  bestehenden  Appellhnfen  bc- 
souilere  Abtheitungen  für  Handelssachen  mit  kaufmännischen 
Ridit.ni  iir'.'.inisirt  werden;  denn  nur  in  diesem  Falle  kommi 
das  i'rincip  zur  »irklichen  Dnrrhfnhnmi! .  Hnndel&fachen  vuu 
kaufmännischen  RichtrTii  i^ntM  la-iiii-n  /.n  Iush  u.  Weit  bedenk- 
liober  ist  die  von  dem  h^twurt  beah^ichitgcc  Wald  der  kauf- 
nlinillwlien  Kiditer  und  deren  Stellung  zur  kOnipliclieii  St^iats- 
nigienuigt  ioden  dudnrcii  den  ItOmglichco  Beliardea  ein  viel  ni 
«eügielicgMier  Eibilun  «iageitsrnt  vlknio.  Dam  «di  vide  amlt- 
klngige  OeseUltaleate  nr  üdMnmlmie  «bwr  Midien  Btelhng 
TCRtelwn  «Orden,  stellt  sehr  m  InsvelfetiL  ün  Intemse  d«r 
Reebtspllege  ist  ein  derartiger  Wahl-  und  Disciplinanipji  irat 
durchaus  nicht  erforderlich,  vielmehr  wdltc  di<>  Wald  jni  sukhen 
Orten,  wn  kaufmännische  Corporationt'n  besti  lu  n .  nin  .1^  11  Ge- 
neralversammlungen derselben,  die  DiscipUtuiruui'ML'tit ,  wenn 
solche  einmal  uncrlässlich  befunden  wird,  nur  einem  Khrenrathe 
von  StandesgenoMen  Qbertrapen  wenb  n.  .  .  .  Kraft  des  Einftih- 
ruußsgc^etzee  zum  nllgi'meineu  deutschen  Handels  -  Gesetzhuche 
Ideibt  das  Ideeigie  k.  Cummencolkgimn  in  seiner  Insherigea  län- 
ridrttug  so  lange  Iwstdien,  Ins  die  neue  Proceswirdniing  oder 
ein  liesoiiideres  (W>selz  Ober  Handebgericbte  in  Geliuug  tritt. 
JLeider  liaben  die  von  den  Aeltesten  vollzoitenen  Wahlen  zu 
diesem  Cull'':-'inii:  (icrli"l(  lii«-  krinii;lii'!u'  Iii  si.itjijung  nicht 
erballen,  <j!i«>i1i1  iLiln  i  sicN  mu'h  den  iirunii»aUeii  des  Regle- 
ments vrrf.ilin-ti  wnnli  ,  M  min  r  von  besonderer  kaufnittnuiscber 
Kenntnis!»,  Erfahrung,  Solidität  und  Reclitacliaffettbcit  m  wildeo. 

I>»asig.  Zar  BMcUennigBBg  der  Befonn  in  der  Ibn- 
deb-OetCfasBebong  ist  n  w&nsebes,  due  das  von  dem  Procesa- 
Terliilffeii  in  HamtolsMidira  simehendo  slelwnte  %at)i  äm  KnU 
wnrfs  einer  rrorr^iMinliMm;;  in  liüru-.rlii'hi'n  StrritiL'k'  iten  abge- 
sondert recht  bald  in  s  L«ben  trete.  Für  die  aitliiodisclien 
PMfjmeD  Ut  dte  ZasaiainaasetiBBg  der  Hwidelugpridite  aas  iwei 


HandeUrichtem  und  einem  reditswrstandigen  Richter  als  Vor- 
sit/i'nil''ni,  wie  sie  der  Entwurf  vörsi  likiL-'t ,  so  Inncp  iliiicliuus 
zwixkiiiiis-.!'.;.  »Is  der  Handehsfand  mit  dcu  gesetzlicheu  Bestini- 
iiuiiiu'rn  iiiii  li  iliclit  vrrtnnit  jenu;^  erworden  ist,  um  die  Gorirbts- 
b!u-kcit  uhUK  juristische  Beibilie  üben  zu  köouen.  Dagegen  sollten 
die  lluuilelsrichter  ntelit,  wie  der  tlutwurf  will,  au-s  den  ,.angeselien- 
sten''  Kaufteulcn  des  Geriditsbesirks  durch  eine  von  dem  Handcla- 
vorstandc  desselb«>n  festgesetste  Wlhlenslil,  sondern  direct  vota 
sbnmtüdu»  in  dasFirmemgiatcr  eingetragenen  Kmzfleuten,  sofeni 
sie  nnlMuelHihen  und  im  Bedtse  der  UtigerliclianElirenreehte  sind, 
gewählt  wenlen.  Uedenklich  ist  ferner,  und  zwar  hauptsJiuhlich 
in  BetreflT  iIcs  vom  IlandeLfrichtcr  nachzusuchenden  Urlaubs,  die 
Alisu-lii  des  EntwditV.  ihn  lU  m  T>iM  ipli!i;irgeRctze  tlber  die  Dienst- 
vorgeiien  der  Richter  zu  mitiTwerti'n ,  weil  dadurch  der  Han- 
delsrichter, der  oft  plötzlich  vi  vn  iscn  niusg,  olmc  lin;  I>iiuer 
seiner  Abwesenheit  vorher  bestimmen  zu  kOnncn,  sehr  leicht  in 
seinen  persönlichen  kaufmännischen  Interessen  geschadigt  wer- 
den kann.  Dnrcb  die  in  den  Entwurf  bcabsicihtigte  wiUlcItrIiclie 
Attstcbeidvng  deijenigm  Hradeltndieii,  deren  Object  in  Geld 
oder  Chddeswcftli  die  Bmmie  van  100  Urin,  nidit  flkerslc^t, 
Ton  ^r  Gompetcoz  der  Huide1s||info%te  wOrden  diese  den  «trBss- 
tcn  Theil  ihrer  Bedeutung  für  di  u  K.uifnuiunsst.inil  sirliorcn; 
die  Aelli'siten  schlies-seu  sieh  in  diesem  Funkte  ganz  den  Aus- 

ftthnm^-4  n  iii  r  '.r\  Krdn  aitgearbeitelan  Ikeakechrift  der  iIieiiiiaelMi 

HandetitkauuikLm  an. 

Thorn.  Pa  bis  zur  KinflUirung  der  ganzen  Prncessord- 
nung  in  bOigerlidien  Stteitigkeiteii  vorauasiditlidi  nodi  Jahre 
verfdien  weiden,  so  empfiehlt  sidi  diingend,  data  der  die  Han- 
delsgerichte beireifende  Tbcil  des  Entwurfs  allgesondert  zur 
Eiuftlhrung  gehinge.  Die  vorpesclilagenc  Zusammensetzung  der 
II:tnili'lsi,'t  rii  bti'  aii>  riiu  iii  rccbt^kundigeu  Richter  als  Vorsitzen- 
dem und  zwei  kanlijMnHäscben  Richtern  entspricht  den  Wönschen 
der  überwiegenden  Mehrheit  des  Hiindelsstandcs  in  den  alllttn- 
dischen  Provinzen.  BezQglich  der  Wühl  der  Handelsrichter  ist 
eine  directe  Wahl  durch  sanuutlichc  in  das  Firmenregister  de« 
Becirlte  eingetngene  KanHeut«,  ««fe»  «ic  nnlie»cholt«tt  and  im 
Desits  der  hOrgerliciM»  Ebvenredrte  sind,  gereehlfertigter  «le  der 
Voiadriag  des  Entvufs,  aar  die  engwehrmteB  X«rilaiAa  nr 
Wahl  zuzulassen.  Dsas  achtbare  Kauflente  berat  sein  werden, 
sich  unter  dieselben  Disciplinaniui.issi.';r,  iii  /u  strtli  n.  mf  sie 
för  richterliche  Beamten  gelten,  wuii  lu  kuuljnamiiM  In n  Ki  i  isen 
Itozivi  iti  Ii.  II:Ut  man  eine  Disciplinarhchiirdi'  für  Ilainicl-- 
richter  in  Bezug  iiuf  ihr  ansseramtliches  Verli;»!tvH  für  uu- 
j  entbehrlich,  so  wäre  eine  solche  aus  ihren  Berofsgenossen  zn 
bilden.  Die  meisten  Streitigkeiten  in  Handclssacfaen  betreffen 
Obji-ete  im  Werthe  von  ujiter  100  Thirii.,  dieselben  eollteii  da- 
her iinb<':iini.i  'ä'r  (\Mii|><';.'n/  <1it  ifandelsgeridrt« an(enror|ea «ein. 

Posen,    i'osen.    (isiebe  MemeL) 

Braadmibaif.  Berlin.  BeidgUdi  der  Wahl  der  Ean« 

delsriditer  beflirworten  die  Aelteiiten  die  veihttodige  Dnrdl- 
fttlining  des  in  §  ;>06  .Alinea  I  <les  ProcMSordnungs- Entwürfe 
aufgestellten  fMunilsat/i's :  ,,I)i<'  H..n>J.'IsricIitiT  wiTden  durch  die 
angcschenstcti  K;-ii(li  iid'  ili  s  GiTiiiitslic/irk--  <;i'w,ililf  und  schlagen 
I  daher  an  Slellr  ili-r  Ahn.'.i  2  \uu\  .(  ji  lu-v  l'ar.iijr,i|ilii  ii  l-ol-^i'ii'i'.'s 
j  vor:   „Zu  den  VVablrru  gtbünn  die  Vorsteher  oder  Aeltesten 
der  am  Orte  des  Gi'richt.s  bestehenden  kaufin.lnniftcben  Corpo- 
I  ration  oder  die  Mitglieder  der  Uandelskauuuer,  weiche  auch  die 
I  Qbrlgen  Wähler  atts  den  Mitglied em  der  Corporation  und  aus 
allen  abrigett  in  Lit.  A  I  (wo  die  locafen  Verhiltidaae  es  be- 
dingen, räch  in  Lit  A  n)  der  Gewerbe stener  veranlagten 
I  Kaudeuteii  des  Orts  ernennen.    Wo  keine  Corporation  imIit 
I  Hamlelskaiiimer  besteht,  sind  alle  WAlilc!r  durch  die  sAmmt- 
lichen  Kautieute  (im  Siimc  des  allgeni-'uni;  iliiifsrlifii  Uamlids- 
I  (iesctzlmchs)  zu  wühlen,  wobei  es  von  iltu  iocjUn  \t-di.iliiiisscn 
abhiinitt,  nb  das  aetivt-  W»blrei.-bt  nur  den  KauHeuteu,  die  den 
I  8f<^nersatz  Lil.  A  I  ciitriehti-n .  oder  auch  denjtfnigeu  beizu- 
legen ist,  welche  den  Sjitz  lat   .\  II  zjdden."    För  die  grosse 
Zahl  der  in  Berlin  nMhigen  Handelarichter  dürfte  eine  WUüe«^ 
sehsft  Ton  200  BedtifaiBS  aehi.  . . .  Entschieden  erldtren  ridi 
die  AeHesten  gegen  die  Anwendung  des  IKwsipliiMfgwgtses  vom 
7.  Mai  1851,  denwn  Reseiiignng  ohaeliin  Ihr  alle  Richter  drin- 
I  gend  (reboien  erscheint,  auf  die  iLindelsrichter ;  sie  Iteantrageo 
I  Tielmelv,  für  dieselben  die  Vonchriaen  de«  §  99  Tit  17  Tb.  II 
I  des  allgemenian  Idndntte,  Mirie  Art.  8?  der  Varftsana^-Ur- 


■ 


Imide  iri<*d^r  horzustcUen,  da  ea  iiicbt  zulässig  ist,  Münuer, 
lieh  m  den  »lllietoUeD  Beruf  diiea  Handelartebten 
k  peeunHMn  TMtheOi  berbeilaMee,  der  Gebhr  aittm- 
toi  INadplininNiie  t»  ihnr  Stdlnng  cntAnift  n  «er- 
4ai.  ...  Die  UebenroiiaiiR  der  WecWIprooeue  an  di«  Handels» 
mrichtf  würde  die  Arbeiten  dfr-clfu  i;  aU'-v'rordentKcb  v.  riin  hrr  n ; 
HWili'-*  wi'rdcn  die  rocisleu  lm'l|>rin  i'sse  erfidiriuiLjsriias^ig 
duri  Ii  (-'i'n;iiiii:i<  i.iliirtlii'il  lii'iinili:;!  und  il.i .  wo  Kiinv-  inluii:?«!! 
TorkonuMit.  i^iiid  die!<cl)>eii  in  der  KtfiA  nicht  ans  (irundsiklzeD 
des  Handelsrechts  oder  Haudcisverkehrs  entnomDien ,  sondern 
ana  <i«!iii  Civilrecht  bcri;elcitet.  iHigeinin  dorfcn  die  Bagntcll- 
HCheo,  ubwolil  üie  die  Geschlfte  der  iluiidelsf^erichte  erheblich 
mmäm,  demelbea  uicbt  cutaogint  werdea,  weil  gerade  iiei 
Urnen  die  WirlCMunktit  der  Handelsgerichte  vorzngswelae  tnr 
Gt>Itimi;  kommen  ^rd  und  muss,  and  weil  die  Erfahrung  lehrt, 
tLl^s  Sireitit^kciteu  in  eifcentlichen  Handelssachen,  namentlich 
wegen  Frucht,  Liegettelder,  Spesen,  Provaitincn ,  Courtagen, 
Raliat»,  Goidapio,  Decorte  u.  dgl.  sehr  häufig  nur  geringere 
Objecto  betrvffi  11 .  ihre  Entscheidung  aber  ohne  Kennt iii-^^  <i( 
llaudL-bverkehrs  und  der  Hiindeliit^bräache  schwierig  und  un- 
niverlilssig  ist.  .  .  .  Wenn  der  Werth  der  handclsgerichtlichen 
Eitacteiilunseii  nidii  gegen  di«  Absidit  de«  Oeaetaea  gaaclunft- 
lert  werden  aon,  w  nncaen  auch  In  nreiier  Instanz  Hndefa» 
lichter  bei  Fnt-fht'idnng  von  Ilandclssrjrhi'n  rngpzogen  worden. 

Fr.iiikfiirt  a.  .1  0.  (SiclK- M'.iiicl  )  (il-ich  dem  dritten 
Iviit^iliri;  Haihlrl'.tai.'i'  l>i'filnv.irt(  t  'iu'  K;i!:iintT  ihi'  /u~:iimrii-!i- 
»elzaw  der  Huiidetügerichte  aus  mehrereu  kauUiiuiiuiH'titn  liieh- 
lem  mit  einem  rechtsgelchrten  Vorsitienden .  die  Ausdehnung 
ihrer  Corrpcteiiz  auch  auf  die  sogenannten  kiuifniannischcn  Ba- 
eaieU'sacLi'ii,  Mjuiis  die  Wahl  der  kauftnftnniNchen  Richter  durch 
EauMeute.  welche  cor  Wahl  der  <^otUclieo  kauf- 
Or^ane  (H.indeMtannMtB,  Oorpentionen)  dee  betref- 
fSDdpt)  B-^zirkx  In  r'  cliHgt  sind. 

ScUesiea.  Breslau.  Sollte  sich  die  Berutbuug  und 
Einführung  der  neuen  Civil-Proi'iissordriung  ventögerti,  so  ist 
die  aJigesoudcite  Erledigung  der  Frage  tbet  die  Handela^riehte 
'  xa  cflipfehieB,  da  der  Quidelaataiid  au  der  baldigen 
derselben  ein  grosaca  btemaaB  bat  und  ihre  Olga- 
■taallon  mit  den  Bbrijjen  TbcUen  der  Processordnung  nldit  im 
Uiln'uulianni  Zusiininu'nhange  Meht. 

Baehaaii  Halle.  Die Nothwendigiceit  der  HandeJsgericbte 
hat  die  k.  Staatoregiwuilg  aelbat  mehr&eh  anerkannt,  zntetat  im 
Mtoe  1864  ia  dem  Eotmirfe  eiMr  ProoeMordnung  in  bugier* 
Bcheu  ReehtaMreiti^tteu.  Den  Ton  Tiden  ooeapetenteo  Seiten 

Mifgcslellteii  Bedenken  über  die  beabsichtigte  Bi'schränknng  der 
Handelsgerichte  auf  die  verkchrreicheren  Bezirke,  des  activen 
Wahlrechts  auf  die  im  Entwiu-fe  selbst  gar  nicht  weiter  <li  ti 
Birten  ,an!;eseheiti«en  Kaufleute",  über  eventuelle  Concuii.n/ 
der  Cimiiiiunalbehürden  bei  der  Wahl  der  IliUidelsrichter ,  Ii  n  r 
die  vierjährige  Amtsdauer  cler  letzteren,  sowie  «larUber,  diu«  der 
kiafiuäunische  Uandelsrichter,  dt^scn  Amt  ein  unbesddetet 
int  sein  aolie,  dennoch  dadurch,  daas  er  wegen 
unrtlfibew  Vcrhahens  dem  Diacipliiwcfeiata  unterworfen  wenlea 
soU,  antra  Gliede  einer  disciplinirten  Beamtenbierardiie  gemacht 
wh-d  —  allen  diesen  Betleuken  tritt  die  Kammer  mit  voller 
Ueb«  r/i'iiv'uri^r  bei  iimi  giebt  dem  System  wi^niu''  r  vor  dem  violer 
Imtaiizcii  iiiiti T  r  ßi  dingung  den  Viuziiu.  ,i;ns  die  erste  In- 
stanz, Wi-k-lii-  all  -ii  h  M-!uni  rill  i-i)llt-LM;ili~(  li'j-  Gcrirlil  liiMi  t, 
itvgon  das  die  Besorgnisse  siiiweiKi'U  müssen,  die  luiui  gegen 
t^inen  Einzelrichter  hi'gt.  so  organisirt  wird,  duss  sie  den  erfor- 
deriictoen  Schutz  mOgiiGhst  wohlM  und  schleunig  gewtfart,  Ist 
dies  der  Fall,  so  wird  die  zweite  Instanr  unter  der  Voraus- 
BEtanagf  daaa  auch  it»  mit  Biehian  aus  dem  HanibiiMtawJ^» 
beiftit  wird,  die  TtdÜe  Sdierheit  des  Reehtascbntzea  Motea, 
nmwl  w  .  im  diesen  Specialgerichten  die  Befngniss  zusteht ,  da.s 
Rcchtsoiuttcl  der  Restitution  oder  die  Wiederaufnahme  des  Ver- 
fakrens  anzuwenden.  Dem  Entwurf  ^;l■l;ln^s  -.oll  liic  Coinintrii/ 
diT  HaiideLsgerichte  aus:4er  anderen  auch  alle  Uechtsstreitigkeiiuu 
üIkt  Verbindlichkeiten  1 )  eines  Kaufmannes  aus  seinen  Huiidels- 
cescbAften  und  i)  eines  Nichlkanfmannea  tum  einem  Uandels- 
tipschäft,  wenn  das  Gesch&ft  auf  Seiten  dee  Nichtksufinannes  ein 
Bmdelageaichafk  ist,  nmtiaaen.   Diese  ktitere  Beitimmmig  wird 


lIciMfdflt  wiidr)  wtiwi  es  ttt     BecMmtridtlglrattwi  an  Bair 


dekigeiiclillftcn  competcnt  ist.  Man  hat  deshalb  die  ZülAssigkcit 
der  UuKielagencbte  nur  Mr  solche  Bechtageichftfte  beantragt, 
weldM  «uf  Saitea  beUer  OontnhmMn  als  Haadebgeedilfta  in 
Sfama  des  Bandds-GeaetibudiH  reep.  das  EiaObniiigigesetaee 

(Art.  S)  Bich  dantetten.   Die  Kammer  bilt  Dem  iKf«ntlb«r  die 

Vorschlüge  des  Entwurfs  für  dos  allein  Riclilige;  dcim  I!  ii; 
delsgericlile  sind  bestimmt,  in  allen  hanilolsreclulttlicii  .Viiijrii- 
genheiten  dem  UechtxV.i  ihirt'm^s  zu  iiiiiii  ii .  l  iii  Thcil  dieser 
letzteren  Ulsst  sich  also  ihrer  Ompetenz  nicht  entziehen,  ohne 
diese  Bestinuuung  der  Handelsgerichte  zu  verletzen.  Das  Han- 
dels-Gesctzbuch  Itat  die  alte  Theorie,  dass  das  Handelsrecht  ein 
i  Recht  der  Kaufleote,  eine  Art  von  ständischem  Recht  dcN  Kauf- 
mannes sei,  gaetMRtt;  das  beutig»  Handolsrocbt  gebt  nicht  mehr 
Ten  dem  Di^riflb  des  Kanfinaimes,  sondern  Ton  dem  Begriffe 
des  Hundelsgeschafts  ans.  Die  Tielleichl  grinste  Zahl  von  Haa- 
del.sgcschäften  bezieht  sich  auf  den  Umsatz  eiiüieiuiischer  Lando»- 
produete;  jnlrr  L:iii':lwirth  proiiucirt.  um  soinr  l'rn.iiicti  zu  ver- 
kanfru ,  iiiid  wi  [Iii  dies  uicbt  immittrili.ir  .in  t/ujiMiiin-iilfn  ge- 
vi-!ii<  lit,  >o  i^;  der  Verkauf  i'm  IlaiulrNci  M  hiiti  um  S:iine  unseres 
liaudeisrectits.  Da  aber  Ubendl,  wo  Land-,  Vieh-,  Forst-  und 
Garteuwirthschaft  betrieben  wird,  Handelsgeschilfle  t&glich  in 
groascr  Zalil  stattfinden,  ao  erwiieint  es  wtmscbcuswertbi  dass 
dar  §  899  des  Eotwurb  nach  den  in  §  919  gegebenen  Bestim^ 
mnngen  revidirt  and  lie  Beecbmlnmg  dar  UandekgericUe  auf 
die  DezirlEe,  in  welchen  ein  bedeutender  Handeiii-  und  Schiit 
fahrts- Verkehr  besteht,  aufgehoben  ivi  rilc.  T^i'i  Aufrcchthiiltiiiit; 
dieser  Beschränkung  wftrde  eine  uiiüleiL-hij  JitstiziitliL'r  l'laLz 
greifen  und  die  Gefulu  u.ilii'  tretrn,  ihirih  dm  tJiruIits- 

gebrauch  der  in  HandeUsatliwi  jiidicircüdea  gclehrtej»  Gerichte 
(bis  Hundels-Gesetzbucb  und  das  HandelWUCllt  Seinem  eigenthOm- 
lichen  Geiste  entfremdet  werde. 

f]rfurt.  Dringend  befürwortet  die  Kajnmi-r,  Überall  da, 
'  wo  es  die  VerhlÜtnisse  gestatten,  Handi  l>t:i  rn  fite  einzusetzen. 
!  Die  Zusammensetzung,  Competeoz  u.  s.  w.  derselben  betreffend, 
'  schliesst  sie  sich  den  auf  dem  FkanUurter  Handelstage  gofiiBSteR 

Beschlüssen  an. 

Bhelnland.  Lennep.  Die  im  Januar  1KG6  erfolgte  Er- 
öffnung des  k.  It  iiidelsgerichts  zu  Barmen  liitft  ciniin  I.hil'i" 
bestandenen  H -ilüi-Inisse  ab.  Zur  Wahl  der  Handelsriciilcr  war 
di<-  Z  liil  ihr  Notablen  bedeutend  vermehrt  worden,  was  im  We- 
üuiitlicbcu  dem  vorjährigen  Antrage  der  Kammer  entspricht. 

Diktscidorf.  Die  KamnM>r  renuiirt  flnen  8taiMl|mn1it  in 
den  Btrdtigen  Ffige»  beMgUdt  der  Elprichtuag  und  OonpeteaK 
der  Handebigericbte  in  fblitenden  Sttsen:  1)  PrinciiiieU  «itid  die 
Handelsgerii-htr-  nii':'iiIilii-<-lii-h  ans  Richtern  des  Handeh^tiinilr-: 
zusammen  m  s.  t/i  n  iiii  i  (h  ,  wo  sie  bereits  in  dieser  Zusaiu- 
iiii'11-.i'izuiin  li''strlii'ii .  Kr!/iilii'li.il[ej!.  \Vm  il;.-  V>  rljiiUiii>M-  piiii' 
~-<>tdit'  IkM'tziiiiu'  lit  cnitögticiteu ,  sind  als  Dckrergang  die 
Gerichte  aii>  Tun-ii  n  uml  KauHcuten  wo  möglich  in  der  Art 
zu  bilden,  dasr«  tiir  itr  Vorsitzende  Jurist  zu  sein  braucht. 
3)  I>us  WahlrecLt  i^t  mit  Ausschluss  jedes  Emcnnuogsreehtes 
lediglich  von  der  H&he  eines  nülier  tetnuetxendea  Steubtaaties 
und  davon  sbhha^  n  maehen,  dass  der  WiMer  Kauibami, 
preusaiscber  Staatsbürger  und  .^0  Jahre  alt  ist  usd  sich  im  Voll- 
genuss  der  bürgerlichen  Ehre  befindet.  3)  Die  Handelsgerichte 
mn^i  ii  iiln  r  alte  Handelssachen  ohne  Rtlcksicbt  auf  den  WertJi 
Av-  Stri'itj.'.%'.  ii5,tande*  und  auf  die  Personen  rar  Entscheidnmr 
hi  i'ufi-ii  -..  III.  -  Die  Kanmicr  hegt  die  ri-hi  rzru^rim^,  .i.i.ss 
ILuideisgcrirhti  dort,  wo  si(»  neu  eiiigefhbrt  werden,  sich  liberall 
sehr  rasch  Mm  liir  B  v. .nniiiidiing  durch  Juristen  emaacipiren 
Wiarden,  sobald  die  Möglichkeit  ilirer  Zusammensetzung  WV 
Kaufleuten  offen  bleibt.  .  . .  Die  VorscbUge  des  T 
Entwurf»  «her  das  VerfMam  vor  den . 
Karomer  in  Allgemeinen  den  Anferderaogett,  wdcbe  man  an  efai 
einfaches  und  kurzes  Processverfahren  stellen  muss.  n:<ht  ent- 
sprechend: die  Ernfhhnmg  derselben  in  der  Rheitiprviviuz  wUrde 
cini'  Rückkehr  zu  Zu-.(:1nili-n  iH'ilnH.'ii ,  wlrin-  du-  rhinnisch- 
traiuösischn  GescUgttiiuug  laugni  übemiiitiltn  hat.  Die  Kritik 
der  einzelneji  Paragraphen  behält  die  Kanuner  einem  besonderen 
Bericlit  vor.  ...  Es  empfiehlt  sich,  die  die  Handelscorichte 
betreffenden  Tluila  des  Pracessordnungs  -  Entwurfs  abgesondert 
ins  Leben  traten  m  imn,  Torbebattlieb  sütgebeader  Prüfung 
VenehriHen  ftr  die  Handelegeridile. 

iat  aodi  Ja  aiüicliier 
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Vereinfachung  fähig  und  bc<10rftiff.  Namentlich  erscheint  die 
Aiuferttgung  der  loterlocute  in  allen  Filllen  ttberflOssig,  «o  die- 
selben nidit  mgeB  einpiegtor  fiemfong  in  hAlwcar  Initan  w> 
Kelefft  werden  ufimen.  Der  Jetaige  Gebrauch  Tenmacfat  den 

Parteien  nur  unnotze  Kosten  nnd  TenOgerunsen.  Femer  ist 
die  in  den  Urthcilen  aaszuspreehende  Gommittirnng  einen  Ge- 
richtsvuU/irlKTs  zur  /iiNr>'llutj$;  dea  Urthcils  an  den  Verkbigten 
eine  Maassrt'gtl  <'huv  |ir:iktisrli(>  B(><i(>utung ,  die  zu  vielen  In- 
convcnieozcn  fOlii-t.  Km  wi  itcn  r  l  rbüistand  liegt  darin,  dass 
der  obsiegende  Theil  die  Kosten  seiner  Vertn-tung  vor  Gericht 
unter  allen  UmgtflDden  selbst  (ngm  Buss.  Dadurcii  wird  die 
EbMlieibang  tdeinnrar  Fordenmgpn  nmiientlidi  lokfaer  Gläubiger, 
«•lebe  cntfaik  von  dm  imtlaiHem  OeriehteB  wohnen,  sehr 
endnnrt.  EMUdi  ist  vom  SMwrb^Ortoi  <tar  Otindsat/, 
dte  olMftKin  «elir  dfQcItendni  Proresxttempd  von  dem  Klüger 
cimniiiilicn  iiii!  iloni-cll/i'n  di-ü  nrjri--s  nii  den  Verklagten  zu 
Dberla>M'ii,  auch  auf  (i<'u  fall  au^geduluil  wardcn,  wo  ein  Con- 
tuiniiciiiliiiilicil  /war  ^''^iiuiutcn,  aber  wegen  u'iiu/.lu !ici-  Ciihih).'- 
lichkeit  d<*r  Kxi'tutiuu  uiclil  ausgelöst  wird.  i)u-  bitiuerU'lwrilt; 
sollte  angewiesen  werden,  in  allen  Filllen  den  StorrijM.'l  direct 
von  dem  Tlicile  einzuziehen,  der  in  die  Kosten  verurtheilt  wor- 
den ist. 

Essen.  Nur  diircb  die  Zusanunenactzung  der  Handels- 
gerichte lediglidi  a«e  KKidhotea  llMt  sieh  des  Handelaredit 

von  all'  u  rn  mdon  Einflüssen  tein  erhalten  «nd  kann  ihm  die 
Selbstiiiiliekiit.  gesichert  werden,  ohne  welche  es  niemals  zur 

vi/llni.  ili  n  Bedürfnis.sen  des  Hainlt  l>  iiit-iuechenden  Elitwicke- 
itimj  ^u  ^.'flanßen  V(>nifi»i?.  Zum  Miini'^i.u  M)llte  den  U-TuUs 
l;f-1chciiilr'i  Il:l[lllc■l^^.'(■rl^■lltc^   ilrui   niiriilitln^cu  Wiiinche  ihrer 

Gerichtseiiügesfs-seiH'n  gemäss  ihre  bisherige  Verfassung  erhallen 
bleiben,  nnd  die  Kammer  hofft,  dass  dann  auch  ihrem  Bezirk 
die  gleidi«  VeigOnstigniig  zn  Tlieil  wen)«,  da  deiMlbe  in  der 
e^^ii  WedtMincBiehiiiig  xa  den  ibijgai  iheWiehMi  Hand^ 
lad  iidintriebetiricen  steht.  .Am  pnsaeiNfctei  hUt  die  Kemuer, 
den  einxelnen  Genchtsbenfken  die  WaM  der  Alt  der  Zi»amin«n- 
setzung  ihrer  Gerichtsrollegien  zu  Uberlassen;  denn  auf  ilii  v'm 
Wege  lassen  »ich  die  VorzOßc  und  Naditheile  beider  Art 'ii  :mi 
leiehU'^tru  durcli  ilu-  Kifaliniui;  k'^niM  ii  li-rtirn.  um  ilaiuicii  cml- 
giltig  das  eine  oder  das  audere  .S>bl«iii  alHeitig  durchzuffthrun. 

Mtllheim.  Pie  Handelsgerichte  bilden  eine  nothwemlige 
Bedingung  fftr  die  Wirksamkeit  des  deutschen  Handels -Gesetz- 
buches. Hinsichtlich  ihrer  Einrichtung  werden  die  Beschlüsse 
der  deotKben  Uandelsl««*  in  Heidelberg  nnd  Frnnklurt «.  M. 
Mkrweitel.  Hit  d«»  WiMcbe,  d«M  dto  Gericfate  ans  einem 
recbtsgelehrteti  Vorsitzenden  UUl  swei  keufinannischen  Beisitzern 
bestehen  machten,  will  die  Km—w  keineswegs  den  Ansichten 
dr-r  licTL-it'-  im  BcmIz  V(Ui  UanddMsnchteB  heindtifhen  riudHl- 


sciicu  S(;i(|ti-  zu  ;iali'  lri'1<Ti. 

Wcsi-L  Till-  länfiiliriiu^  vnn  ILiudcl'-L'iTiclit'-ti  am  Ii  iti 
den  dem  allgememin  Lundrechl  unterworfenen  Provinzi-n  wird 
Itete  dringender,  denn  fast  t.tgHoh  lidlten  die  königüchen  Einzel- 
nätmr  und  QericbUdepuUtiaaen  an  Unkenntniw  gegen  die 
UeuKnn  de»  ÜMideb  oder  schieben  die  ISntieheidiingen  uimttthlg 
lifnMN.  WiditiK  kt  andi,  da»  die  wgMwmimi  Bagatc^nwess«, 
«eiche  aas  kanfinbiniseheii  nnd  IndnMriellen  Untemelironngen 
entspringen,  der  Comintrnz  iler  Handelsgerichte  nntf nvurfi^n 
wenlen.  Dergleichen  lJ.i(;at€ll»ui.licu  dienen  oft  dazu,  ilii'  «  ii  h- 
tit.'?tcti  rrineipienfragen,  z.  H.  betreffs  des  I^■cllt^M■rllaltni^■.cs 
(kr  iVrU  itgelier  zu  den  ArbeiUiebiDcn),  d«r  Eut^ichadigungsfurdc- 
nmgen  an.s  Traflapeit-  nud  Venidianmeiveitflgen  n.  a.  w.,  n 
entscheiden. 

Krefeld.  Zur  Sicherung  der  E^heit  des  materiellen  deut- 
eehen  Handclsrecbtea  ist  die  im  Art.  73  des  pnussitchen  £in- 
fthnogaitesetaes  nun  Handeto-Geselriwche  vorbehaltene  Errich- 
tung von  Handehgerichten  in  allen  Landesthcilen  der  Monarchie 
unbedingt  erforderlich.  Unter  Hinweisung  anf  die  im  vorigen 
.'alin"-horirlit  im^ucirilcktiii  Aiisiclitrn  luvriL'iicfi  licr  iiiucrcn 
Emnclituii'..'  uu<i  Crmin-tiu:/  ili  r  H;uiiicNgenchte  beschraukl  sith 
(iif  K.iimncr  auf  di  u  Wunsch,  ilas'-  jcilenfalls  der  llheinprovinz 
die  Itisiienge  rein  kaufmännische  Zusjunmensetzung  dieser  In- 
stitute erhalten  bleibe.  Die  Beibehaltui^t  der  Bestimmungen  des 
Art  47  des  EinAbningsgesetMS  T«m  H.  Jvni  1861  aber  die 
Zaattndlgke»  der  HandelsgerichU  ist  eben  se  aethwendig  wie 
DiaM  nMsi  aidi  gamlaa  Art  277  daa  Haadela- 

üfaerTar- 


bindlichkeiten  eine«  Kniifrnanns  aus  seinen  HandelsgeschSftcn, 
wie  ober  Verbüidliuhkeiten  cma  Nicht -Kaufnuumes, 'sofern  d^ 
Qescbift  auf  Seiten  dieses  ^icbt-Kanfinamies  ein  Handelagcscbift 
ist,  antieeken;  dem  aar  damit,  dass  aUe  dieae  BeditMtwit%- 
keiten  ohne  Au<inahme  gleicfamMaig  der  Bawlhailaig  wn  aaeb- 
vcTstAndigen  Richtern  anterworfen  wtvden,  kum  dem  Interesse 
des  Handels  Kciiciit  seiu.  Eline  solche  Ausdehnuiii.'  der  Com- 
petenz  verhindert  keinowifr«»  die  Entscheidung  von  Bechtsstrci- 
titiki  itcn  zwisclicn  Kauilüutcn  und  Cotisuinciitcri  durch  die  Han- 
delsgerichte, viehnehr  schliesKt  Art.  47  ilis  oben  erwälinten 
Gesetzes  alle  Klagen  jener  gegen  diese  als  solche  von  der  han- 
delsgericbthchen  Competenz  gtushch  ans.  SelbetverstAndlich  sind 
auch  olle  kanfintnaiaehai 
B<»ulMita»g  nt  «berweleeR. 

K9ln.  Die  Terhandlnngen  de«  Fnmkfhiter  Ksndelrtafes 
bezeugen  abermals  die  NothwctidlBkcit  der  allu'cmrinen  Kinfülinmg 
von  Handelsgi'ricliten.  Wenn  \ou  dcm'-ullicii  üiicli  die  Zu^.uuiui'n- 
sct/LUu;  dii'M'T  (icriclitc  aii'-  k.iuliuaunischcn  Richtrni  uul  rum-iu 
Ju^i^liM:lJ*•a  Vitr:-.it/.s.'iideti  eiupfulileii  wurde,  so  ist  doch  ausiiim  k- 
lieh  cingerSumt  worden,  dass  d«,  wo  nnr  Kautleutc  zu  Gericht 
sitzen,  eine  Aendernng  des  Bestehenden  nicht  nöthig  sei.  Die 
Kammer  bebarrt  bei  der  Ansicht,  dass  in  den  Gerichten  mit 
juristischer  Spitae  die  kaufnAnniscbe  nnd  die  rechtsgetebrte  Auf- 
fassung der  thataüchilichan  TtriiUtiiiaae  meistcniheils  unvermittelt 
einander  gcgcnflberstehen  und  deas  hei  der,  vermöge  der  dialek- 
tischen Gewandtheit  dem  Jnristen  beiwohnenden  Ucberlegenheit 
in  Bcdiauptung  seiner  Pc-itinu  die  rn>!fiisH>'i-  ilrr  Iv-'^el  nach 
»tili-  itdiurf  herviiilruten  durften,  »«IhihIj  niclu  nur  das  har- 
\  mottiM-he  Zusammenwirken  Wider  Elemente  i-'c^trirt.  siuidcm  auch 
die  Befriedigung  und  Unbefiingenheit  der  kautniiUmisrhen  lieisnlzer 
an  und  in  ihrem  Wirken  bei  dem  Handel^crichtc  getrübt  und 
beeintrichtigt  werden.  Die  Thitigkeit  der  Bichter  bei  jeder 
Bscbtapndiung  9mmt  sieb  in  dni  BieMmga»:  I)  in  der  ?«•!• 
Btdloog  des  Sachvethalts;  2)  in  der  AnffinÄtng  des  la  Beti«cht 
kmnmMiden  Bechtsaatzes:  3)  in  der  Anwendung  des  letzteren 
r;uf  den  e  incrctcn  Füll.  Hinsichtlich  des  i  r^r.  rcu  Punkte.s  sind 
iuikiiieute  ^wcifelsiihne  vorzugsweise  pei;:(;ui.f ,  diu  thatsdchlicheii 
VerliAllnisse ,  in-.hc-Kndin  dir  Atrsicbten  der  Parteien,  klar  zu 
»teilen;  denn  ihnen  woiuit  erfahrHiiK>.mjlssig  eine  gciiaau  tech- 
nische Kenntnis»  auf  dem  gesummten  Gebiete  des  Handelsverkehrs 
bei,  withren<)  der  Jurist  die  ihm  in  dieser  Richtung  vielleicht 
beiwohnende  Kenntniss  nicht  unmittelbar  aus  dem  Leben  geschfipft 
bat.  Den  aweiten  und  dritten  Punkt  betroffendt  dnrfte  ein 
ZweiM,  ob  ohne  Stnünm  des  Kedites  in  seinem  ZveanmeBihange 
auch  ein  Kaufmann  lur  Auffindung  des  in  Betracht  kommenden 
Rechtssatzes  boftthiRt  sei,  durch  einen  Hinblick  auf  die  Art  und 
Weise  der  Eut.slelmn^  de.  Ilandelsreclits  beseitigt  \*cid(  U.  Jedes 
positive  Ri'clit  ist  vvi'iiiijt'r  ilurch  .\l»traclion  aus  altg4-uieitien 
K>dil.sprini-ipieu.  als  vielmehr  aus  den  Bedürfnissen  und  Ge- 
wohnheiten des  tikglichen  Lebens  entstanden,  besonders  aber  das 
ILindelsrecht .  <lenn  gerade  auf  diesem  Gebiete  fUhi1  das  Be> 
dItrbiBs  zur  Usance,  und  diese  wird  durch  (jodihcatian  zum 
allgemeinen  Rechtssatn  erhoben.  Vednlb  non  ein  Xaobnann,  «d- 
ch(  r  das  gesamimte  Haadflisteclit  um  namittdbarer  Anschaanng 
kennt  und  gcwisseraiausen  an  seiner  Forthndang  TheO  nimmt, 
den  betreffenden  P'M-htssutz  nicht  soll  auflinden  können,  ist  nicht 
ersichtlich.    Km  1 1  i:i  Vaufinftnni'ielies  Gericht  wird  dies  um  so 

mehr  kdiuu'u,  uK  du    sln  ilcndrii  l^arlcii  :i  der  lU  vt\  tiach  sich 

durch  juristisch  geliildete  &ii:h»«ltiT  vi-rtmlen  und  letztere  es 
sich  angelegen  sein  lassen,  von  ihrem  Standpunkte  ans  alle  Mo- 
mente hervorzuheben,  welche  für  die  Auffindung  und  Anwendung 
des  betreffenden  Rechtssatzes  von  Bcdeutui^  sind.  Juristen, 
weiche  mit  den  Kig«^th«mHchkeHen  nnd  dem  ganaen  Wesen  des 
Haadids-  «nd  Geschaftsverfeehrs  aus  ebener  Anachavnng  veitnut 
sind,  dOrften  sich  im  Allgemeinen  nur  In  grossen,  e^entlichcn 
Handelsplätzen,  wie  Hamburg,  Bremen  n.  s.  w.,  finden;  will 
man  di>».halh  sich  dir  >I(i-4liclik'  it  iiffen  erhalten,  an  den  grös- 
i  Seren  jtrcussiHheu  Hanilelspliiti;«!ii  JurtsU^n  an  die  Spitze  der 
ll.indi  ls,.'i  iichte  zn  berufen,  so  möchte  es  sieh  einpfchli  n.  seine 
j  Widil  gleich  derjenigen  der  kauftnünnischen  Bfi'iifMr  ohne  Be- 
gr9nzung  der  passiven  Wahlbereebtigung  .>-a  <-\wu  bestimmtaa 
Bcrufskreis  der  Kauftganaachnft  des  betreffenden  Bezirks  snzn- 
gefitefaen.  HimichtllA  dar  Campiant  dar  Ihadehgericbte  and 
der  Wahlen  m  deoaalbcn  apvlciht  aldi  die  Kammer  ^eiehbUa 

ut;  imr  daa 
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dormaligf  NoUbelmD»titut  zAhlt  zu  den  nicht  mehr  zeit^mässen 
KimMamigM,  «ielmelir  i4t  eine  ErweiUniiig  dn  «ctim  Wühl- 
rMbtt  oier  4m  lAliw  tanitt  fM  dar  Knnner  bcTMiBaihobMm 
MotkiiUten  geboten.  lo  lUes  iteigan  weKaUicbeo  Piukten 

«stimmt  iH«§«nM!  tut  den  BescUllsmn  de«  Kmdelstfli^  flberein, 

OAineotlich  was  die  Kin>i  tzuiip  pinrs  ohr-rstcn  ilciitsclii  ii  Gcricbts- 
htcim  fttr  llancMsvat  licii  uij<l  lUc  \iilUtrcL-kbarkiil  Ucr  iiaudvl»- 
k'''M. ht;;i.lii'!i  rrttii  ilr  Uli  ■^'Mi/.--i\  limnlesgcliiiit  auluii^.  .  .  .  Zwar 
Ueduteft  der  Art.  627  des  rhciiiischrn  Hundcis-Gt'setzbnchrs,  bf- 
zii'huiKtsweisc  der  Art.  414  der  rheinischen  Civilproccss-Ordnujjg, 
mwia  da*  pcnCoUdlfi  Erscheinen  der  Paiteiea  vor  dem  Handels- 
gerklrt  ab  Bcgiel  aiigeiionuni-u  und  die  TartratuuK  durch  Uevoli- 
mchtiBte  Dor  aater  «nehwereodeu  Fonwa  mgeluaaa  wird,  die 
NichtTerUadUdikeit  der  nnterliegeiKteii  Partei  smn  Ekwtse  der 
Vi^rtrrtuuR^kuäien  der  Gegenpartei;  allein  inzwitctaen  ht  in  Be- 
füllung des  wirtbsi-baftlicheu  GnindResetzes  der  TbeilniiK  der 
Arbeit  <lic  Vertretung  dureh  UevolhuÜchtigte  zur  Regel  gcwurden 
and  es  demnach  gerecht  und  büliir,  ibiss  dem  Oltsiwfeiidt'n  du.s 
Honorur  des  Vertreters  vom  riili  rlu  iii  ivii  n  /tinn  k(  i>ta;i(  t  wt  nie. 
Denn  der  Letztere  ist  der  Urheber  des  IlecliLs-streits ,  sei  es, 
«las«  er  seine  Verliindlichkeiten  nicht  crftlllte,  oder  zu  weit  ge- 
beaMto  jlssivOctae  orii«b.  liün  VgrtbeU  dieeea  VeriilircnB  dorfte 
awh  BMh  i«iti,  dam  mw  «t  in  tMoi  BagateUradien  fjar  nicht 
bis  zur  Klage  wird  kommen  bt'Jsmi. 

Aachen.    In  cim  tn  uiiltTlti  14.  Mar/  ili  in  k.  Ilandels- 

ministeriinii  iT-t.ittrti  ii  Hrrichte  spr8«'li  suh  ili<-  Kjihiiut  gingen 
die  ZtüasAUiig  von  Juruiten  zu  den  Huuiiel^endateu  au-<<  und 
besudele  dies  durch  die  seit  300  Jahren  mit  den  nur  aus 
iuuiteliuiisehen  Itichtcrn  bcstehentlen  Handelsgerichten  gemachten 
gntMlgen  KrCiibningen,  welche  die  Motive  zu  §  9U:!  des  Entwurfs 
nr  nauea  CifilprMeaa>0rdniiii8  amdrOeldicii  aoerkannra.  Dal 
geniKliten  Gericlita»  irltrde  dar  nchtaTOataiMUga  RieMcr  in 
allen  Fragen  den  Ausschhg  geben,  in  welchen  die  knofmilnni- 
»clien  ifctbeiltcr  Meinung  sind,  was  um  so  bedenklicher  erscheint, 

jI^  ihc  iii.'lslcri  Ri  rh[^vlri  itii;kfilcn  (iivrnstillid-'  rc-ili  tr'i'hnisclier 
Natur  lu'tri'ffi'ii.  ilii'  iiai.'li  lieni  .luri^tcn  lu.  lir  ndrr  wcnif/iT  frem- 
dem l'lat':j;i'!''nMH'li  ciitM-liii^lcn  m  wcnli^n  |)rii"ji'n.  /nr  informa- 
Lurischeu  Aulklarung  iu  Üechtslragen  genügt  die  Ansteihing  eines 
Jorixten  als  SciTctuir.  Mit  §  !)0l>  den,  Entwurfs,  bezOglich  der 
Wahl  der  fiandelnicliter,  in  die  Kaianer  dahin  einventuideu, 
dasa  dieaelba  Audi  dia  anieidieMtait  Kaialauto  dea  Baiiln  er- 
falge  nnd  an  den  WlUem  die  UtgiMtar  der  HaadaWcamem 
SeMren,  «deha  anuerdcni  «tte  «Mged  Wdder  in  dop{ielt«r  Ati- 
2aid  d«T  Ilezirküregierui:);  zur  Frnennung  in  Vorschlag  zn  briugeti 
haben,  wodurch  die  WOiiler  der  ilaudeUkaauucr- Mitglieder  za- 
;i<  u    niitt>  ibar  bei  der  WaU  der  HandabricUer  nrit  beUieUigt 

«ein  wurden. 

Kobleiiju  Et  wird  ungeeignete  nerfleksichtigung  der  im 
TtijUmgca  Beikliit  n«ei|inxhenen  WOnache  beiflglich  dar  Zu- 
«amnwnaeteung  and  Oanqwtani  dar  rhaimanliBn  HuMMasaridit^', 
sowii-  bczaulich  der  WaUan  an  den  Bichtanolklien  dtaaer  Ge- 

riclite  gelM-ton. 

^-Saarbrücken.  Die  Nothwendigkeit  der  Errichtung  eines 
Henddigericbu»  mit  kaufiatnni»cbeD  Richtern  am  iüeaigen  Orte 
iM  inuner  ÜUdbarer. 

b.  Yerwaltung  der  Handelsangelegenheiten. 

Sohleaien.  Breslau.  Die  Sammlung  uitd  PublicuUon 
der  Plutzu.sancen  bildet  für  den  Prooes.srichter  keine  Rechts- 
oder  Entsclwidnnggnonp ,  da  die  kaufmännischen  OrtabehOrdcn 
nicfat  befiigt  Bind,  den  von  ihnen  veranstalteten  Sannnfauigen 
MfentUdN  AntortUtt  oder  Mwdwd»  Kraft  bdmicgan;  daa  bediai* 
Ugie  PttUicnm  geht  ridierer,  wenn  ea  über  «Ina  flun  nnf^kantrte 

Usance  einen  bewanderten  Geschäftsmann  oder  di(^  k.mfinrni- 
niMrbc  Ortsbehörde  in  jedem  einzelnen  Falle  befiList.  Eiiu- 
derartige  PLurung  der  I'snncon  ist  deshalb  ülKrluupt  nicht 
eopfehlenswertli.  .  .  .  Wiederhol»  wird  beantragt,  die  Wahl  der 
Öffentlichen  Blütter  zur  Bekanninwiiliung  der  das  Interesse  des 
H8ndeLv<taii<{es  berührenden  YerfUgungen  von  Gerichts-  und  an- 
dereu  BehSnlen  im  EinverstlndniaBe  mit  den  HandelsvurstAndcn 
an  trefes,  damit  jene  Yeritigaagan  ancli  gaiittrig  beiunnit  irerdcn> 
Mmb.  Kagdaburg.  TMa  bei  «iuelnan  Xarlftode* 
mgm  bethdUgla  IndnataiaUan  fanban  ein  Intereaae  an  dar 


rechtzeitigen  Veröffentlichang  der  Verhandlnngcn  der  General- 
j^in^mfina  -  QtunfrrmtftBi  WlndiTwIff  dafür  nttriit^  kamt 
erfindhar  win« 

Weat&len.  Hagen.  Di^s  in  den  Induütrie-Ortcn  di^s 
Kreises  von  den  Bflekem  an  die  ihnen  vcruchnldete«  ArbwU-r 
gelieferte  lirot  ivt  )iäuti|r  iliTurt  srlilccht .  d.iss  «i'^nnscht  wer- 
den mn<!<;.   ilit'  Pvlizd  wende  diesem  Uufuge  ihre  volle  Auf- 

merk^.imkcit  zu. 

THi«a«i««.i  Lennep.  Dia  atraigen  poUnilichcn  Ja- 
ecdnongan  Aber  den  Transport  von  Pulver,  welche  aagir  fttr 
etwaige  NachliLssigkeiten  oder  zu&Uigt-  Behinderung  de«  Fnirht- 
föhrers  den  Fabrikanten  venintwortbrli  raachen,  «teilen  iIk'  gi.nze 
Existenz  der  hier  seil  lanj,'!'  iii'iini<<  hi  ri  Pulvi  rfuhnkulKiii  in  l  nit'e 
und  nuichen  in  vielen  Fallen  den  tiewinn  illusorisch.  Trotz 
wiederholter  Vecatellnngan  lat  laidar  einn  geaatlUcbe  AUdlfa 
nicht  erfolgt. 

Eaaen.  HienMb  fndat  wagen  Anlag*  wn  ElHnbnlinen, 

Zechenbahnen,  nenen  Wegen  o.  s.  w.  ein  bedeutender  Wechsel 
der  Ooter  utatt.  worai»  den  Geometem  eine  oheranx  starke  Be- 
scbllftigung  erwächst.  Vcrziigemiigen  und  Unregclmftssigkeiten 
bei  der  Fort.schreibung  der  Kataster  sind  daher  hAufig,  und 
diesen  i-t  nur  thiiiii  ni  Iii'üi?uih'1i .  «rnn  den  Geometern  nAlhi- 
genfalls  bei  Strafe  des  Amtftveriu.ste8  vorgeschrieben  wird,  tM<i 
;  jeder  abzuliefornden  Zciclmutig  die  Messiinien  uml  Ma«ss-An- 
bttUzahlen  mit  cbuiiseicluM»  and  jede  nur  ani  der  Finrkarte 
entnoBunenn  Arbeit,  die  somit  nur  Copienwerth  bat,  ala  acdehe 
zn  benennen.  Anf  dieae  Weise  wurden  Arbeitan  eutatahaiL  die 
den  Fortschreibnngsbeamten  genogoi,  nnd  bei  nenen  Anflummen 
würden  viele  Abweichungen  fortfallen,  welche  jetzt  gfr.iilc  d;!- 
durch  entstehen,  dass  die  voriiaudeneu  Zeichnungen  kein>'ii  tcst^a 
Anhaltspunkt  gelien. 

Aachen.  Die  aus  Anla.*»!  der  ViehMnihc  .'ingeordnete 
Grenzsperre  hat  hier  einen  erheblichen  Mangt  l  au  Fleisch  ver- 
oTMicht.  Die  Kananer  befürwortet,  füla  aie  oikne  OcOfaninng 
dos  dieaicitigen  Tiefaatandes  aosMirbar  ist,  eine  Erlelehtarang 
in  Bezug  auf  die  Grrnz?iH'rri'  ftlr  <!ir  Metzji^rr. 

Enpen.  Das  LjAgi'  Zeil  aid'rudii  iTiultriu'  Verln.it  des 
Einganges  von  Colonialwolleu ,  welche  imrurts  V,i,  des  !;atiM-n 
Wollltcdarfs  decken,  wirkte  äusserüt  störend  aui  die  Fabnkalim 
Diese  der  Rinderpest  wegen  getroffene  Maassregel  auch  f&T  ga- 
waadbena  und  solche  Wollen,  wekbo  in  fester  Verpackung  nnr 
England  tnuitiren,  eracbcint  n  weitgehend. 
• 

«.  HandcJsvorstilndp. 
««.  Handelaltammern,  Corporatiaaeu  n.  d^L 

PnnaaML  Tilsit,   fnederbolt  wird  bedanert,  dass  das 

vor  etwa  3  Jahren  der  k.  Regierung  eingereichte,  nach  den 
Bestimmungen  des  Handels  -  Gesctzbuckeü  umgearbeitete  Statut 
der  Corporatien  der  KanibMunacbaft  aeck  bnmer  nidit  beatt» 

tigt  ist. 

Mcmel.  Seit  etwa  3  Jahren  harvan  die  Aeltesten  dar 
BwUätignng  dea  den  Beatinunnagen  des  nenen  Handda-Oewia- 
bocbes  catapndiend  nmgearbcitetca  Statuta  der  Corporation 
und  shid  inawiidien  gaxwnngen,  die  Torschrifteti  des  ^tnts 
von  1829  selbst  In  den  Fullen  anzuwenden,  in  welchen  diese 
als  ent(vchie<leu  venütirt  belnifditct  werden  mtlssen.  .  .  .  Die 
neue  Börsenordnung,  welche  nur  Bf^-tatitning  fand,  als  sie  ziem- 
lich gleicblautfnd  mit  den  für  die  kT'jSm-u  Bursi.'n  fr^^t^ie^telltea 
Ordnungen  umgearbeitet  wur,  wird  sich  vorau£üicbtlich  für  den 
Üdnen  Börsenverkehr  des  Plataes  als  .sehr  tehwecIlUig  crweiaca. 

K«nigabnrg.  IM«  VeiacUadaiteit  dar  Anddilen  dar 
k.  Ministerlen  des  Ihneni  nnd  des  Handels  ober  die  knnftiea 
Siellung  AvT  kaufm.innischen  Corporutionen  scheint  die  fort- 
'  (bui'mde  Verzögerung  in  der  Bestätigung  des  revidirten  Statuts 
der  Corporation  zn  verschulden.  Mit  Recht  tr.i^d  d:i8  k.  Hon- 
deUniinisterium  Bedenken,  diese  Corporationcn  den  Innungen  der 
Handwerker  gleichstellen  zu  lassen. 

Danzig.  Die  neue  Börsenordnung,  sowie  die  M&kler- 
ordnnng  nebst  der  GebOhrentase  fQr  die  Handelsmäkler  iu  Danzig 
sind  unterm  14.  Septaodter  vom  k.  Handelsaiinisterinin  gmehuigl 
worden,  wUtrend  die  BestMigong  des  SlatntaneWmrfa  Hx  die 
Corporation  noch  inoMr  sieht  erfolgt  lat  Dn  das  alte  Statut 
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in  MiMn  6niiidbeitiiDimi«ni  itlMr  die  ZmttUMBscUuag  der 
Ompontiaa  dem  Ait  3  §  4  dei  EiatthnuipgetalMa  nm  Aadtlt* 
Gesctztwche  widenpriclit,  n  ftitrimi  dem  AeUdtniMilkii^iai 
ans  dieser  Ten!6|$eriuig  nnicbe  SdnrieriRkcitcn,  nod  viele  wieb- 
tige  Augclr]:«nheiu<n  iiiüs^eii  ^orab  unerledigt  blvibcn.  Die 
Aeltesten  bitten  de^^halt)  um  liuUUge  Genehmigung  de»  Entwurfü. 

Vnuieni.  Greifs»! Id.  Der  Vorstand  der  Kaufmanns- 
wimpgnie  bittet  not  Iwld  Uiuitticfaete  GeBetuaigiug  dee  von  ttim 
eingeraiditeB  StatMe  ttt  eine  lUgcmeifle  IfenftiwmiBiflomeiwtioD« 

Braode&bnrg.  Herl  in.  Dci  der  weiter  geführten  Ver- 
handlung mit  den  B<'hörden  Ober  den  Entwurf  einer  neuen 
Maklerordnuog  bnndelte  es  sich  haupt$äcbii<  h  il.inim,  oh  iiii'i 
in  wieweit  in  Gcmflssheit  dos  Art.  84  des  ILituicis  Gci^-  t^liiichä 
l  im-  Ariidi  iuiiu'  der  in  Art.  69  gegebeneu  Vorschriften  übi  r  die 
Pflicbteo  der  Makler  dun-h  die  IjinJesgesetzc  oilcr  liunJi  ört- 
Uche  Yerordnuogen  zuliLssig  sei.  Die  Aeltesten  stellten  u.  A.  den 
.Aataag,  dieee  Pflichten  dabin  einznachittnliea,  dees  den  Hudeli' 
nmUeni  Ijntattet  sei,  sieb  beim  Enpbiig  mi  Anllrtgen  ftr  die 
Au^ftlbruug  derselben  zu  den  von  den  Auftraggebern  (^teilten 
Bedingungen  dergestidt  perMinlicb  verbindlich  m  mnehen,  «Iaas 
sie,  falls  die  Vermittlung  des  mit  i  itn  ni  anderen,  dem 

Auftraggeber  zusogendon  Coiitrubunku  wclit  g(  hii*rt»  das.selbe 
für  eigene  Rechnung  zu  Qbcmehmen  haben.  Das  k.  H;iiid<  l-- 
imuisterium  hat  indess  die  zu  einer  solchen  AttauUcnuig  des 
Art.  69  de«  ILuidetoi^Mtdmciis  erfcndnliebe  HOfe  der  QeeetK- 
gebnng  abgelehnt. 

Frankfurt  a.  0.  Abgeadien  davon,  dass  die  SAmncr 
der  vt>m  k.  Flandelsministerium  aufgestellten  Ansieht,  die  Ilan- 
dcUkunimcm  seien  den  Staats-  u.  a.  üflfentliehen  Behörden,  deren 
amtlicher  Schriftwechsel  nach  Art.  28  resp.  31  ili  -  <1.  ut-i  licn 
Püstvcreins-Vertrages  portofrei  befördert  werden  soll,  nicht  bci- 
zurecbnen,  nicht  zustimmen  kunn,  uiir  !<-  <>ie  es  ItekLigrn,  wcun 
die  Befbrcbtoog  vor  Uebencfareitang  der  Etatspoettioo  ^Porto" 
eine  Beacbrflnkung  det  MfarifUiebea  Verkehr«  derselben  snr  Folge 
bgben  sollte. 

Bebleiien.  Breslau.    Eine  Reform  der  Organisation  und 
Stellung  der  Haiidi  Wk.mmiiTii  \<\  tirri  so  nöthiger.  nl-  dun  li  iliv 
Au-sdetmung  dt  s  liui  ioUvi-rki  lir'- die  an  die  Organe  di  >  H,;iiii( 
staiides  gestelllrti  .Viilurilrninu'i  ri  wachsen.   Damit  häu^^f  dii:  Vi  r-  i 
einigung  der  HunilrK^rgiuie  mehrerer  IJezirke,  welche  im  Wcsent-  | 
liehen  glen  li.'  lnl<'i>  --en  haben,  zn  Provinzial-Handelstjipen  zum 
Zwecke  der  Beratbung  gemeinscbaftlicher  wichtiger  Angelegen- 
beilca  zusammen.    Die  Xanoncr  hat  sich  mit  der  Anregaug  j 
efae»  p>itodi»cheBZuwiiiMiiitiitt»derschto>lscbim  Hendebkeimaem  | 
bereits  beschtfUgL  . . .  Wihreod  die  amtlfchi»  Corresponden«  der  i 
Uandelskamnieni  in  den  Obrigen  deotsrln n  St.i.iten  Portofreiheit 
ReniOTst,  mnsseu  die  preussischen  Haudilhkuiumem  selbst  das- 
jenige Porto  Kiihleii.  iMkliv-i  für  amtliche  Corrcspijndeuzen  mit  1 
Dritten  zur  Erlediguug  vita  regierungssi'itig  «-rliultenen  Aiiflrfl- 
geu  u.  s.  w.  erwäckst.    Guu.stiger  sind  die  bndwirtliscbaftliehen 
Vereine  gestellt,  deren  gedruckten  Berichten,  selbst  wenn  sie  in  i 
Krcisblitteni  ersdieuMa,  Portolkeiheit  gewibrt  wird.  | 

Westfalen.  Ilagen.  Die  gewaltige  Entwicklung,  welche 
Handel  und  Inriustric  in  den  letzten  JahrzehJiteji  gewnimen  ha- 
ben, erheischt  auch  für  die  Handelivorstilnde  eine  geceu  frfther  ] 
»ehr  gesteigerte  Tbatigkeit.  welcher  die  Ziibl  von  9  Mitgliedern, 
au»  welcher  unsere  Hundolskiiiinii  r  iM-steht,  um  so  weniger  »hm; 
unverhUltnissmiüisigen  Zeitaufwiind  gewachsen  ist ,  als  diesellH-n 
zerstreut  un  verschiiuli'Uen  Orten  des  Kreises  wohnen.  Die  Stell- 
Teitreler,  welche  5taUitgeuul.ss  für  gewöhnlich  weder  Sitz  noch 
Stimme  bei  den  Bentbungen  im  Plenum  haben,  gewlhren  nur 
(ebwicbe  HiHc,  da  sie  nrnndgUcb  fortkufinul  mit  dem  Qaniüie 
der  verscbiedeutn  Arbeiten  nnd  VerhamUnn^  vertnat  bleiben 
könneil.  Die  Kaiiinier  beantr.igt  deshalb  ilie  Erhöhung  der  Zidil 
ihrer  wirklichen  Milalinler  auf  IH  bis  20,  wnvim  die  lllUfte 
lieschlnssfi'.liiL;  :riri--'ti'.  ^iwi  •ii  ii  gänzlichen  AVtirfall  des  fllr  I 
d(^n  Bezirk  unpralaischf  ii  liisliiut>  der  Stellvertreter.  . .  .  Die  j 
Bestinmiung  des  S  '>  der  Venirdmmg  vom  11.  K<-bniar  l(i4K, 
woiiueh  nur  clerjenige  /um  ILindelskamiiier-Mitgliede  oder  Stell- 
vertreter gew.Uilt  werden  kann,  welcher  ein  ll.mdels-,  l{h»>derei-  ! 
oder  Fafarikgeachftft  filr  eigene  Rechnung  allein  oder  als  tieieiU 
■ebufier  seit  «enigstcBS  S  Jahren  persOolidi  betreibt,  wekfae 
abe  alle  Leiter  von  AcUenuntemdunangen  bn  Gdnete  dca  Eisen- 
bahn-, Versicbcnmgi-  und  Bankwesens  von  der  Hitgliedscbaft 


ausscbiiesat,  ist  imgaiieobt  imd  unpraktisch;  ungereclit,  weil  die 
Actlemmtaroefanwagen  Beitrage  für  die  Uandelskammeni  zahlen 
mfttaett,  itcipraktiteh,  weil  dtzrch  dieselbe  die  HandelsvoisUtod« 
den  Befawtb  «IT  der  Wlnner  entlKdnvn  mstsen,  welch«  w  dir 

Spitzi'  j>  nrr  rijti-nielimiiiii.'rn  '•tdirii  und  /um  Thdl  SB  den  bC- 

deuliud&itiu  kuotiiiajuuscheu  Capitcitateu  ziüdeo. 

Dortmund.  Leider  steht  den  Gewerkschaften ud  Actien- 
ontemebmungea  nach  den  gesetzlichen  Bestimmungen  über  die 
EÖdtutg  der  BimdeMiaiMneni  nur  das  acUve,  nidit  das  passive 
WaUieciht  si  dioitelbeft  vl  Da  im  Bezirk  da»  KoUeneesdiift 

und  die  KseninduKtrie  die  Haupttrftger  des  Greesbaudels  bOdeo, 

s(i  li'  fQrw  iiti  t  di-'  Kiirnmer.  diese  Beschriüikung  zu  Gunsten 
d'  T  iiiii  li  d' lü  III  Ul  li  lli-rggcsetz  constitiiirten  Gewerkschaften, 
■rtilclif  iti  miiixli'r  Hiu-icht  den  offenen  Handelsgesellschaften 
sich  Jiaheni,  anl/.uhebeii.  .  .  .  Die  Kimuner  empfiehlt  die  Aus- 
dehnung iler  Porlofreiheit  auf  sämmtliche  unter  dem  Siegel  der 
Uaudel&kammem  zu  versendenden  Correspondenzen  und  Drack- 
saehcB  auf  Gnmd  des  §S8  der  Verordnung  von  11.  Febnuur  1848. 

Rheinland.  Mtllhi-iiu.  Ali'^'t-Mlior;  iliivuii.  d.i-s  die 
ActieiigeM.dlschaften  und  Sf^MiikMlilfn-Zcclirii  i'im  n  mi  iKdciiten- 
den  Theil  der  Industrie  vertr.'lru.  id^>i  iiiii  Milli-ni  r.«  rhtc  rin. 
speelellc  Kepras4>utation  in  der  llaiidelikuiuiJii  r  iH  UJi.-ipniclien 
können,  würden  den  letzteren  dadurch  noch  manche  tüchtige 
Kittfte  ngefllhrt  werden,  den»  sie  bei  der  fortwährend  steigea- 
den  Anadebnnng  der  mddstriellen  VeriOltnisse  immer  mehr  be- 
dürfen. 

Köln.  Die  Znlil  lirx  Uaufininimsclien  Ciriuiratiimen  und 
Handelskamiiii'i  !i  i-t  ;nd  iii<^  rinzelnen  Provinzen  höchst  unghiich- 
niAiisig  vertbeilt  und  eine  überwiegend  grosse  Zahl  von  Städten 
durch  dieselben  nicht  rertrcten.  Uirc  Vennelu^ng  dürfte  wttn- 
sclienswerth  und  tun  so  onbedenkliclier  aeiu.  als  der  Sloats- 
cAsse  keinerlei  Ausgaben  dadurch  erwaciiseu.  Die  Wirksamkeit 
der  Handdskammem  wird  durch  die  in  Jeder  Bicbtnng  ehi- 
engende  Verordnung  vom  1 1.  Frimar  1848  und  durch  Utt- 
genügende  Berücksichtigung  der  Anträge  der  Kammern  einge- 
schränkt, riire  irutentninung  unt^-r  die  Verwaltung  der  Com- 
luinir'  urni  ihre  BevMnimivliiii;-'  iltirrh  ilir  ISivirlvMiL'irrilugen 
wirken  eben  so  wenig  eniiutliigcixi  Von-iiihiUluiig  der 

Puitofreihcit  trotz  ihrer  nicht  zu  bezweifelnden  Eigenschaft  als 
öffentliche  Beh5nlon.  Es  werden  ihnen  sogar  nicht  einmal  die- 
jenigen PwrtdfreithQiner  zugestamlen,  welcher  sich  z.  B.  Vereine 
fikr  Pferdezucht,  Pferderrftnea  und  Pfordedressur  in  ansgiebiger 
Weise  eibeien. 

Aachen.  .\nf  i\rn  ci rr  niHi-n  Antrag,  den  n/nnM-^kam- 
mern,  welche  nrnh  'ii  i  \  iim  duung  vom  II.  Februar  löiH  als 
öffentliche  lii  lnn  i'  ii  /u  In  ti-.ichtcu  scieu,  auf  Grund  der  5^  28 
und^l  lies  di  utschen  Postvereins-Vcrlrjge^  vom  18.  .\ugust  l^tiO 
die  volle  Portofreibeit  zuzu)t<?>tehen.  wie  es  in  verschiedenen 
deutschen  Nachbarstaaten  bereits  der  Fall,  erfolgte  UMcfm 
S.  Min  cm  Bescheid  dahin,  daaa  der  Beruf  der  HandekkanmeiB 
nach  der  Verordming  vom  11.  Pdiraar  1848  vonV^eh  darin 
bestehe,  die  Interessen  des  Eandds-  imd  Oevorbestandes  ab 
dessen  Or.Min  Ii  i  dm  ^^t»  it>^ti.  li.inli  !!  ?u  veriiiittidn  und  diesen 
ihre  Waliruidiiiiuniit  n  uIh  r  lii n  (i  in;;  des  Hiiudels  und  der  Ge- 
werbe, sowie  die  z»  'l'^-rn  TVirderung  für  ii;tlr-..;ni  <  rn'liti  t.'ii 
Vorscbläg«'  vorzutrugtu,  li.ljiiniJIclie  Functionen  seien  ihnen 
tiiriieud  lieigelegt ,  und  aus  der  wiederhohen  Get;entlbcrstelluug 
der  Staatsbehörden  nnd  der  ILmilelskammeru  (§  24  idiiiea  2 
und  §  28  der  belogenen  Veronlnung)  sei  zu  eninehmen,  dass 
den  letitcreii  die  Eigenachaft  kAniglicber  Behörden  nicht  bei- 
wotme.  Vüa  flmon  ticwillifte  Portolreiheit  fcOnne  daher  in  der 
beantragten  Weise  nicht  ausgedi  lud  \\i  iit.  ii. 

Saarbrücken.  Die  Kaiiiititr  wudeiimlt  ihnen  Wunsch, 
dass  die  Kreise  Sajirlouis,  Oitweiler  und  St.  "Wendel,  oder  we- 
nigstens die  beiden  eratercu,  ilwem  Bezirke  zugefügt  werden 
mOgen. 

Gutachten  der üandelsvorbtänUc  beim  Abschlüsse 
von  Hftndelsvertrigen  u.  dgL 

Rheinland.  Lennep.  (Siehe  Aaeben.) 
Elberfeld.  Der  Handelaitaod  empCodet  «s  adnnv,  dan 
bd  dar  Begeluug  volkawiithMhaftlkber  und  baadelspeliliidHr 
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AogrhtXDheiten  nicht  «las  mbeil  Sacbvfrstftiidiger  zu  Ralhß 
frtoTCD  wird.  Hrmii''i!lclilitii  ans  liiiscrn  Gnindr-  lind  die 
lUrtm  und  UmtebfiriL'kfUL'ii  im  (ieutHch  -  fr,iiizüsis€l»f ii  mtd  die 
Vis^t^rilTir  UM  rll•llt^(il  -  ö^troirlii^clj-'Ti  HandclsTcrtragc  cntstan- 
ilfii.  Sehr  m  ornpfebleii  ist  in  dics'  r  Hinsicht  dif>  i  iialisiUe 
Einriditaag  der  Totn  PiirUinentc  gewalilti  ti  ,f!ert  CorntnitUe« 
oder  ÜHmmmcnen,  d.  h.  AusschOsi«,  welche  eisen  bctUnanteii 
flurMlMiiI  dorehBefiraguiig  zu  dem  Ende  baooders  tereidigtcr 
SiämlsMidataar  Mcb  alks  Soltai  mBglidiit  enidMod  so  an- 
temelrai  an  Uber  flirs  Ailteitcn  dem  Pnhnwiite  liiien  ro- 
Injckten  B«'ri«'ht  zii  «rsfuUeii  bal«n.  .  .  .  Die  liei  dem  Ab- 
$(Jiliuae  de^  Hundelsvcrtracres  mit  England  »u  ^hr  betbeili|E;ten  I 
Fiilirikiuiteii  von  Stahl-  nnd  Eisenwaari  ti  l^eliinirfeii ,  :ii  itin  n 
l'nterni-buinufscn  iiod  InJ*re<«<*n  dadurch  R.'~cliiiilL|it  wuisleti  zu  - 
«in.  diis*  sio  bis  kurz  vur  ih  t  Einfühniui!  Vortrages  in 
(jlgemMkwit  Ober  die  ÜJiueUiciten  der  XarinicsUuuuaiigen  ge- 

Dfiüfscldorf.  Die  nicht  W(^alengiienden  schwachen  Sei- 
ten der  Hundelsvorträjto  mit  Fnuikreich  und  Owtreich  oind 
(lifüu^  I  ijt-]iniiiß.  ii ,  M^r  ilini  Altscbiusse  solcher  Vertrüge 
luclil  der  llcUMth  mi  l  iin«  rrtli-'i!  Siichverstftndiöer  und  ilirect 
M  denselben  liiUro^irtL-r  riu.'clu.ilt  wird.  Die  lv>i:ltjt'', 
mlchc  RuKland  mit  scinrni  System  der  Knqu^te  -  UumiuiaKinuen 
mäX,  lu$st;n  brdaiieni,  dass  Preuss««  diese  Einrichtun;:;,  widclic 
lUü  eine  Giurauüi»  f\Xr  richtige  Sehttzang  imd  B«rUck»i('hti- 
pig  der  beimischen  Intereuea  beiTertn^MbschllHen  mit  dem 
iidwoda  hülvtf  mcb  nicht  uweaomman  hat.  (Siehe  fie-  j 
flekugw  n  Oestreldi.) 

Essen.  So  sihr  Ilaij'!' 1  imd  Iiiiliistiio  sich  über  die 
iii^t  der  k.  Staatsrettieruuf;  auf  dem  Vii^o  der  Ilandclsfrcibcil 
tu  (r«uen  Ursache  liabeo,  üu  bleibt  ducli  immer  zu  liediiiiem, 
dMs  dieselbe  sieb  nicht  dasu  versieben  will,  vor  Abscblns.';  von 
Budcl^vertritgen  Diejenigen  n  htircn,  deren  Wühl  und  Wehe 
TM  den  aaecieUeii  FestaeüimgiHi  der  TertrSge  nbhlngL  Hehr 
mA  ab  darjenige  mit  FVmknieli  bat  d«r  Tertrag  aalt  Oast- 
rtich  in  dieser  B«ziehuag  Ajokss  zu  Klagen  gegeben.  Die 
Ktminer  empfiehh  dedudb  wiederhcdt  die  Eiurichlung  des 
Sxftmi  der  eogliieheii  Enqueten  vor  Afaaehhna  tob  HÜdeb- 
vt;rtTägen. 

Aachen.  Wiederholt  wird  die  Einfortlcmng  von  Gut- 
ichlcn  der  UaDdeUkamincra  aber  nichtige  den  UandclatUnd 
btrthreiute  Fragen,  z.B.  Bbar' HaBdebvwMfB,  ComoeHiODen 
ar  Oitadimg  voa  Eiaatbahnen  u.  a.  aaonjrmai»  ChmDadiaikeo 
a.  I.  for  der  y«retai1ierang  resp.  Ganahnügtuig  daneUen 
btmii^ 

hb.  üandelslage.  | 

PreuMD.    Königsberg.    Mit  der  Organiiation   de«  1 
diBhM.'ben  Huodelstages  oad  der  in  ihm  vorwiegenden  Richtung  ! 
nd  die  Adteaten  nicht  ganz  ehmntanden.   Biahcr  amd  alle 
Baadebtage  ix  lOddaatidien  Stldten  abgehatten  nnd  demnach 

Tun  den  dortigen  Industriübozirkcu  weit  icoblreicher  als  von 
Abffeordoetcn  der  St'^estiUlte  liesucht  worden,  s«  dass  bei  der 
ItMichen  Al>!stimmung  diiii  li  .\;if-.t('lii n  unil  Sit/riil.)eiben  die 
oiüier  gelegenen  Fabrikiirti'  ein  l  i  ixiuewidit  crliitUcn,  dcKsen 
Ergebnisse  mit  den  Pi  iijr  ipit  ii  ilrr  ilündeUfrcibeit  nii'ht  immer 
atk^reiostlmmen.  iianicatlich  kamcu  die  Interesaeo  uttd  Bedarf- 
■ine  de»  SaehMideis  und  derKMadliider  nicht  »r  fahtfueB* 
dn  Gelting. 

Danzig.  Die  zwischen  d«n  zweiten  und  dritten  deutschen 
H;ind 't-Cicc  Min  dem  bleibenden  Aus^busse  desselben  verftffent- 
liflit'ii  Ar'  rit.'n  Tf^bmen  eine  hervorragende  Stelle  ein.  Di« 
Mit  mHii.irlii  'i  rr^flh-iiii'iidc  lilliiiL'ripliirti-  CniTfsjMmdenz  bildet 
m  anivHi-udfs  Uiudcrniliol  zwischen  den  Mitgliedern  des  Han- 
■Icbtages.  Der  ITundnlütag  zn  Fmnkfurt  a.  M.  hat  in  mondie 
"t^liti)r<>  Enge  grössere  Klarheit  gebracht,  wAlirend  kidior  an- 
'l«r«  vceen  ungcnogender  Vorbereitung  ood  Vangda  «I  Zelt 
«eaig  erireolidi-  behanddt  ■worden.  Der  Gniod  dieier  lUüigel 
Ihgt  hl  der  Jtqtend  und  dem  immer  uoefa  iiroviamiadieti  Cht- 
•Älet  des  ILimlidstagcü,  sowie  in  der  Fllllc  des  Matn  i  il--  und 
d<r  VmchiedHnhi'lt  der  Int<?ressen,  welche  der  bleibend,^  Auh- 
schust /ii  h- ■.v.i'ti^fii  imd  /AI  vertreten  hat.  Die  Lander  an  der 
Xard.sN>,  die  Rkeiniamie,  der  Soden  d«»  Zollvereius,  das  deutsche 
tatnai,  daa  s^treichiscbc  DcatacUnnd  tferden  ein  Jcdea  ftr 

ftawiaWMik.  ».Halt. 


sich  sehr  wichtige  Handelsinteressen  verfolgen,  welche  oft  unter 
einander  schwer  zn  vr-rcinigen  sind  und  deren  eingehende  Be- 
rOcksichtigun«  eineu  Aufwand  von  Zeit  und  Arbeitskraft  erfor- 
dert, welchem  der  bloilieiidc  Aii^>l1iiivs  nicht  gfwai'hM'n  i-t. 
Demuncb  dürfte  sich  für  &ukh«  territoriale  Gruppen  die  Errich- 
tung besonderer  Handcistage  empfehlen,  welche  vielleicht  all- 
jährlich znaammentr&teB.  Dem  deutschen  Handelstage  bliebe 
dam  ala  CSantnIatelle  din  groaae  Angabe,  die  genudnaamen  Jur 
taraaaen  wn  ijiatngn  n  bringen,  nnd  aam  hletbender  Ana* 
scbnn  kannte  aeine  Avi^e  mn  ao  erfolgreicher  dnrehAhreii, 
als  ihm  die  v-:»r5chi«icnen  Ansprache  nicht  au*  ftlli  n  Tbfilen 
Deutsi  hi.iiiiis  vereinzelt,  sondern  bereit»  in  verstäiidli*  her  Form 
vrr.irlioitot  als  sichere  Grondlngcn  fur  ■.idiip  I'ii-iMi-.it)onen  zu- 
äiessi>u  würden.  Eine  derartige  Gruppe  bilden  u.  a.  die  preu»- 
sischen  Ostsee-Provinzen  mit  der  Provini  Pooca. 

BcMiriw.  Brealnn,  JBei  der  angrtinIwteB  defiaitiveu 
OrpnisatloB  dea  deutschen  Ihndditages  dtofla  anefa  diaranf  Bi^ 

dacht  zu  nehmen  sein,  dii^s  im  Weihenden  Ausschu'^«''  alte 
sercn  commerciellen  und  induslriellcn  Bezirke  des  ÜLdiict-i,  ulx  r 
welches  der  llümli  Ivtag  sieb  erstreckt.  gleichmlUsige  Vrrtri  tnnj: 
finden.    Die  tbntsftchliciie  Bedeutung  der  lu'klftrun^tcu  des  Uan- 
deUt««es  wttrde  dadarch  in«hsen. 

WartfldMi.    Sagen.    Nadigeiade  dnrfke  ca  ihr  den 

dentachcn  Ifandehtag  höhe  Zelt  «ein.  «tieh  eimnal  an  rieh  selbst 

und  an  die  Frage  seiner  idjrru'n  Oru;iiii>,ilIr:ti  orii'-tli.li  7.n 
denken^  Dabei  rattsste  das  B(•^trLdl■Jn  vnrv,alt-i  n,  ^ich  auf  i;iri,'- 
lirh-t  lin-'itcr  (7r'indlai.'e  m  ci  .ri'-litutrrn .  naij;rntlirh  fiir  i-ine 
gteigiicle  Vt'rtriluiig  dt»  EiiseülKiliH-,  Versithwrung?.-  und  Bank- 
wesen» zu  sorgen.  Die  Verleihung  des  Stimmrechtes  an  diese 
Veitretungen  ist  in  keiner  Weise  bedenklich,  weil  auch  bei  der 
gaganwttrtigen  Zusammencetsoug  des  Handelstages  die  Abatim- 
mnngan  «berimupt  anr  «inen  uitt  ratetiven  Verth  habea.  Dia 
Geoenlversamndinigett  anhngend,  «Ird  ee  künftig  BnerMsilich 
sein,  die  Tagesordnung  zu  vereinfachen,  um  die  einzelnen  Gc- 
geustftnde  angesichts  der  knapp  zugemessenen  Zeit  gründlicher 
crOrt<'ni  zu  krumin  Meluuri'  Wndjen  vor  den  Versammlungen 
müsjiten  ilu'  Aus^cliusKiuarägü  den  Mitgliedern  zugttnglich  gemacht 
und  daiii  i  womöglich  die  einzelnen  Kvlerate,  besonders  wo  es 
sich  am  zahlrnrnfis^iges  Material  handelt,  gedruckt  beigelegt 
werden.  FeniLr  svären  mehrere,  tbeils  ständige,  theils  Fach- 
commissionen  ad  hoc  einznriditen,  zn  welchen  sieh  die  Mitglie- 
der sofort  nadt  ihrer  Ankmlt  tiuchreiben  kBonum.  Kur 
derartigen  Einzicifatang<>n  können  die  Berathnngaa  dea  Hnndds- 
tapps  jingesichta  der  wenig  ausgebildeten  parlamentarischen  Be- 
f,-il,  '     :  MitL'lieder  wirklich  frucbtliriü^vnd  »crdi'ii. 

Bheinland.  Köln.  In  Betreff  der  Verhauiliungin  des 
deutschen  Mandelstages  wird  gewünscht,  dass  die  Anträge  des 
Ausschusses  nobst  den  Motiven  in  Zukunft  zugleich  mit  der 
Tagesordnung  derhctheiligtenkaufiuftnnischeu  Corporutionen  u.  s.  w. 
ttlierBandt  werden  mochten,  damit  in  den  eincelnen  Kieiaen  Tor- 
herattmngen  stattfinden  kennen  imd  die  ohncihhi  für  efaie  grtnd- 
liche  Erörterung  der  Berathungsgegenstflnde  karnn  ausreichende 
Zeit  der  Verhandlungen  selbst  nicht  zum  überwiegenden  ThvU 
durch  die  AnaUhrungMi  der  BahrentaB  in  Anapnwh  geoonnuen 
wenic. 

Aachen.  Die  Kamnici  wtist  wiederholt  auf  die  TorlbeBe 
hin,  weiche  dem  Haodelattande  ans  der  Bemfnng  eine«  pren»- 
siaehen  Haadelstages,  bestdiend  aus  Tertretem  der  iweuesiacheB 

U.  a.  deutschen  Handelscorporatiunen.  nach  Berlin  zur  Bcrathung 
von  R^^frifriiugsvorlagen  und  von  allgemeinen  deutschen  Uandcls- 

frai:  [i  I':    a'diM'ii  wünie. 

Kublonz.  Mögen  die  bedeutsamen  Bes<^uaae  und  Erklä- 
rungen des  deutschen  IlnndcLstages  folgenrcicbe  ßciücksicbliguiig 
finden. . . .  Em^ohlea  wird,  d««a  die  einzahlen  Baodelsvwntäade 
ihre  Antriga  Idnaiddlidi  aoleher  Oegenatteda,  welche  das  allge- 
neine  liaodelspolitiiche -Interesse  Deutschlands  berühren,  nicht 
tereinzelt,  sonidam  durch  den  Handelstag  zur  Sprache  bringen. 

Consiilarwcsoii. 

Preussea.  rimru.  Lfüdrr  hat  das  Bcdorfniss  einer  stflr- 
kcrrn  I  iiisitlarischen  Vertri  iiin^  dfr  deutschen  Humlelsinlcrp.ssen 
an  den  hauptsächlichsten  UandclspUUzeo  Riuslauds  ebenso  wenig 
Berhckaitihlignng  gründen,  ala  daa  spaddla  Gesneih  der  Haa- 
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üulükitiiuticr  nm  Amitelliuig  eines  Coosulä  am  dem  Kau&unBS- 
sionde  in  Warschm  oater  und  wlMii  im  doitigcii  diM6eit%ea 
6«aeralcoouiL 

WiHhAii    Br«»lan.  Du  Gaetx  tob  S4.  Jim}  1865 

alter  die  GerichtisbArkeit  (kr  C>>nsulu  dOrftn  eine  Boleutiing  für 
die  UmKeslahanK  det«  Con.^ulurw«scn.<!  insofern  haben,  ah  die 
Auswahl  der  Cuuiuln  ktliiffiv'  mit  !it-,MiiiliTt-r  Rilcksii  ht  ,uii  die 
ihnen  cinffcrfluiuie  (ifxidjtsl>iirk*.ii  erlDluc-n,  iiutiuu  lüitu-lbar  der 
Uebcrganff  zum  System  der  Fachconsiilii  sciuacht  vrcrdon  wird. 
Indes»  bldht  der  vollstftndii;««  rnhorcranc  zu  liinsem  Sy»teai  eine 
unabweisbare  Nothwendigkeit  mi  iifJt  nilu  tn  n  Interesse  dw  Uau- 
ddsverlnfaTs;  die  danuB  erwachseudeD  MdirkoBten  worden  sich 
veningM,  wmt  Pmnan  die  afarigeii  Zaünnmt-Sbutta  an 
der  Beaaliiiiiii;  der  FadKomnilD  vnlilhDiMnaaiig  imtiaiiiinn 
liesn,  wie  es  bereite  UMicfaUicb  Mi>cMwiilniige  ud  der  Haaee- 
stidte  Ix^im  AtecMmw  der  Tcfttige  alt  CUbii  und  8iui  ge- 
schehen ist. 

Bheinland.  Lennep.  Üie  Kumna-r  gibt  ihrer  Anerkennung 
des  eneigiMbeii  Auftreteiu  Ues  prenssischen  Mjni8terrendeoU>n 
in  S.  Jago  gegen  den  gpanischeo  Admiral  Pareja  nir  Wefarang 
des  IntenaaH  der  devttan  ftwiaiiicheB  UntertJnnen  Ansdiuck. 

Elberfeld.  DleKantner  eraditet  es  fltr  sehr  wOmdiena- 
Werth,  diiNK  Deutschland  den  von  allen  grö^üen-n  Staaten  Kuropu's 
und  .\Miprika's  bereits  vollzoffenen  llcberyanjr  von  tU-ni  System 
lllll^sl■r  H;iii(|i:!si  unsnln  zu  ilrrn  )ii".iililriiT  n;iti.iti;<lrr  F;icln'on- 
!»uln  autret«,  und  das»  die  cija>ul.ui->  li<'  V.nietung  des  Zoll- 
rercins  au  den  wiihügcu  Platien  des  Au'-Uiiiil«  s  eine  eiiütcitUcbc 
werde.  Bei  Cou.sulii,  welche  zugleich  kaulinünni!>che  Geschftfte 
b«'trcil>eu,  genithcii  PHIchtHU  und  üerubinteressi'n  otl  in  Colli- 
sian  mit  einander,  und  ttberdies»  criieischl  das  Amt  des  Consuln 
eüe  sehr  Angehende  Xomitnisa  der  Handels-  md  SdüfidirtH- 
CMMtiidie,  der  Geaetmebong  «.  s.  w.  des  tob  Oua  vertretenen 
md  des  Landes,  in  welchem  er  seinen  Sitz  hat,  weldie  Uossen 
K.iufii  iiten  in  iler  Rp(i<'1  abgeht.  In  den  von  PreusM-n  abgc- 
.sdiU»>>cnen  ustaKiati.sclieu  HaudeLsvertrilgcn  i»l  bereit»  der  Auiaug 
dieses  Ueberganges  snn  System  der  besoldeten  Fachoonsnbi  ge- 
macht worden. 

Mülheim.  Fur  die  ausscreurnpJlischeu  Ulmler  m%cn  die 
Cirttnde  für  die  UmwiUidlung  der  durch  iüiuHeutc  besetzten  Cun- 
iii  Fatiicunsniate  von  besoiiden'm  Gewicht  sfüj.  Als 
wird  angegeben,  dass  Knnflente  ihre  SteUnng  zu 
ihren  Gnortcn  mtssbranehcn  kAnnlenf  inabesondera  dass  sie  dn- 
dmrch  in  den  Stand  gestelzt  Kind,  ihre  ftOheren  Naohrlditea  fbr 
Privatzwecke  zu  verwerthen. 

Gl.nilj.i'  li,  Die  Kammer  spricht  den  WhhmIi  nii>,  da^s 
die  (^msulaie  iuüglichst  mit  Männern  besetzt  wirduu.  welelie 
durch  Kenntnis»  der  Sprache,  Gebrauche,  Handelsbeziehungen 
n.  8.  w.  des  betreCuidon  Landes  den  Verkehr  zwischen  demselben 
mid  der  hehnbchen  bdnatrie  m  ftrdem  TennOgen. 

Schlesien.  Ii  r  !■  >  1  ;i  ii.  Aii^rii^tuiif!  einer  >t;irki''ii  kriests- 
flottc  zum  äcimize  des  deutscbeA  Hanilcl»  iit  iurueu  Gcf^undcu  ist 
eine  unabweisliuro  Folge  der  sich  aushnntenden  Ilnudflsbezifhuu- 
gen«  erst  dadurch  kann  unseren  CoRMiUlen  ilie  nöthige  Macht 
zar  Vertretung  der  deutschen  Interessen  verliehen  werden.  Der 
Ebifttts  der  .TineU*  an  der  Westküste  SOdnmerika's  angesichts 
des  spaniscfa-cbileniachen  Cooflietss  hst  den  Beweis  daflir  geliefert. 
Hoffentlich  wenlen  die  Uindi-rnisse,  welche  der  Entwickeluug  un- 
serer Krii-gsniarinc  trotz  der  in  Schleswig-IIolsleiu  i'rhuigten  gttu- 
Sligi  ii  Vi  lli-  .luiLTungen  noch  entgegenstehen,  bald  beseitigt. 

Westfalen.  Bielefeld.  Der  Be«itz  dc^  Kieler  Hafens 
ablieft  die  Zukunft  nnscrer  jungen  Marine  und  d^imlt  clen  Schutz 
'  Handels-Schüffiüut.  Die  zomScbotae  der  an  der  chile- 
I  Ktite  bedrohten  dentecbni  HsudehiutereBiea  abgeadickte 
Oorrette  .Tineta'  wird  bei  den  dortigen  dntachan  Sandenten 
«Ictior  einen  begeisterten  Kmpfang  linden.  Scdeh*  UlOtsächlicJier 
^<\nit/  niii^s  rii  iitscheu  ILimlel  unU*dingt  einen  gans  ande- 
ren Hak  vtravlj.iJlcLi ,  als  er  bisher  gehabt. 

Bheinland.  SolinL;i  ii.  Dir  Kiit.i  ivliiii_' uim-^  jin 'iv-.i-„'|icn 
Kriegsschiffes  in  die  Gewässer  der  südamerikanisciicu  iicpubliken 
erwirbt  der  k.  Uegiemng  gnxiseu  Dunk  des  haudeltreilicuden 
PuUicnffl&.  Wenn  uaaera  Kriegsflagge  in  jenen  Ocfendon  »i  den 
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der  die  zAllvcrein<dUndischeu  Interestscn  schätzenden  iicpritoen- 
tauten  l'n  u'-scus  nicbt  ferner  uubeachtet  bleiben.  AngeMchts  der 
Struitij^keilen  Spaniens  mit  Chile,  Peru  n.  s.  w.  ist  jene  Elfe- 
dition  besonders  wichtig.  Bedauert  wird  nur,  dass  die  Kgilti 
derselben,  obwohl  sie  im  Interesse  des  gaaaen  Zollvereins  statt 
findet,  van  Premncn  allein  getragen  werden  miasen. 

c*  fieaetze  und  TTsanccn  in  Betreff  toi 
Maassen  und  Gewichten. 

PreoBsen.  Königsberg.  Daa  ZoUge wicht  vcrdriingl  liier 
mehr  und  mehr  im  Getreidekindel  das  SctieffeUnuaMs  und  da> 
hvll&ndiscbe  BOrsongewicht.  Bei  dem  18t>.3  mit  dem  S«'hetfelaiuU' 
Terbtmdeueu  Wikgeointe  wird  das  (rewicht  ganzer  GetreideLidmigi  ii 
durch  Tereidete  Beamte  festgcsteUt  imd  attestirt.  Im  letzten  Jährt 
hatten  6  Wtgcr  md  lUlfnHIger  1.889  äSU  Scheffel  m  witpa. 
Die  Reantate  sind  weit  mv««Mger  ak  bein  Messen,  die  Da- 
redfichkeit  wird  schwigrigcr  mid  das  Terfidn«n  «rferdert  wtr  fie 
halbe  Zeit;  selbst  bei  Verladungen  von  Bon!  P«iril  vt  riiit  u' 
das  Wiegen  den  Vorzug.  Da  ansser  Skandiiuivii  u,  I}iui<.!i-Lr<i 
iiii-l  (  ijji:;i  n  )u>rilili  heu  Gegenden  aucb  das  ganze  Aushuwl 
bereits  zum  Verwit'gen  des  Getreides  Qbergegangen  i«t,  so  \u\ki\ 
sich  die  grösseren  Ostsee  -  Plätze .  Dan/ig,  Königsberg,  MemrI. 
Stettin,  tibcr  gcmeinsiune  Normen  för  »lie  Frachtabs<ihltlsse  geei- 
nigt, welche  iülen  Kliedem  und  Abladern  empfohlen  wurden  uml 
sieh  Iwreits  voUstAndig  Bahn  gehnchcn  hahöi.  Bei  Vcndufna* 
gen  nach  England  wird  tut  Weisen,  Erbsen,  Wicken  nnd  Bdhnea 
die  Fntchi  zu  SOO  englischen  Gewichtes  als  Standard  b»- 
rechnet,  ftlr  leicWere  Frttchtarten,  welche  den  l^adeimuiii  der 
Schiffe  fallen,  •■hin  iiiU  ilirrni  (ii  wi.ht  die  volle  TragfJüupkeit 
derselben  m  i^nvicLtu.  «.  rtlt  ii  /ii?cJiJftge  zur  Weizenfracbt  be- 
willigt, und  zwar  für  Roj/^mi  ftü-  Leinsaat,  Gerste,  Rüben, 
Rai>ssj«it,  Buchweizen  uml  llanfsaat  für  ILifer  2ü'i'o 
Bei  Frachten  nach  Holland,  Belgien,  Friuikreich  dient  mit  glei- 
chen Ziuchlagsprocenten  die  Fntcht  Ar  2400  Kilo  Weisen  al» 
Standard.  Femer  werden  anf  Antrag  der  meisten  Espertentf 
seit  Anfing  Hai  in  der  Hauptcolmnne  dca  BikneB-Prriseanaito 
WeiSMt  mit  85,  Koggeu  mit  SO,  Gerste  mit  70,  Haftr  nül  50. 
Unliiieii.  Krli^.  II,  Wii  ki  ii  mit  !)0.  Uübscu  und  Itaps&aat  mit  71 
Lciii.-,jut  uat  "H.  Tl,iii!-ii.it  init  60  flf  Zidlgewicbl  notirt.  Da- 
neben dOrfen  jeilnvli  an-  RiK'k'-u'lit  riaraiil',  iln^-  'Icr  h<:li>'ffel  iii 
Prcuiweu  noch  gtssctzlicli  iiuerkiiautes  iiuliliiiua-.s  i^-i.  aiü  Ii 
(M^hftfte  imch  Kubikinaass  abgeschlossen  wenlen.  wuliei  lin'  Ii'- 
rechnimg  der  Preise  tmcb  alter  Art  pro  Scheffel  nut  Bezeichuaiig 
<ler  Qualität  nach  hoUandistcliem  Gewichte  stjittlindct.  Far  di« 
Exporteure,  wdche  von  den  an  alten  Gewefanheiles  klebendes 
Prodocenten  In  der  Begel  noch  nadi  Knbibnaasa  kanfen,  da- 
gegen nach  Gewicht  verkaufen  mOssen,  entstellen  aus  dietew 
Zwiespalt  nur  zu  häutig  die  gritssten  Unanneibmiichkeiten  oad 
einpfiiullj  'li,  Verluste;  unter  solehen  UuFt.lii  len  können  sie  nicbt 
("^liiiiiil  ij  ui/  /iiverlflssige  IjurerliUcher  führen.  Angesichts  liicser 
.S.iL-hl,ii:e  lie,i:it!'.i[;ti'!i  die  .Arlti  '■i'  ii  Itu«  k.  njuidelsmiiii^te.T.nii. 
die  gesetzliche  KinlOüruug  dc>  Zuiigewicht-s  Ifcini  (ieln'idehaciii'l 
an  Stelle  des  Scheffels  als  (juiLutitätsmessers  wo  möglich  im 
ganzen  Zollven-in  herbcizuIOlm  n.  Zur  Bcstinunung  «ler  Qualitii 
mag  tlaneben  iimner  eine  ('oitibiiuition  you  Muass  und  Gewicht 
wie  bei  der  bnlUndischen  Proportionalwaage  oder  wie  beim  Ver- 
wiegen von  Probesdieifehi  angewendet  werden.  Des  k.  Handdi- 
niinisieriuu  gab  indess  leider  im  Einverst&ndnisse  mit  den  Bim- 
delsvorständen  von  Berlin,  Dunzig  und  besonder«  Stettin  tönern 
Till-  Ii  "  iriL'er  andanernden,  durcluius  ^rei^^illil;'  n  1  i  ln  ri»ange  oW 
gc>c(/.lii.he  Einwirktuig  den  Vorzug,  id>',v..lii  ili.-  Pr.ixss  die  vor- 
liegoude  Frage  lK>reits  bis  zur  vollsl;iiiili,."-teii  Iti  .fi?  fijr  <)ii>'' 
legislative  Aenderung  vorbereitet  hat.  "Wie  bt-iin  Getreidehondel. 
verdient  auch  Ifcim  Steinkohlen-Handel  (Lis  Gewicht  ent.scliic^IcD 
den  Vonmg  vor  dem  SchelfetnuuuK  und  ist  in  England  such 
bereits  in  GdUing. 

Dan/ IL'.  Auf  Anregimg  der  Aeltesten  veriinbarte  eine 
hieselbst  uligelulti  i«'  Conferenz  von  Deputuleii  dtr  Corpura- 
tionsvorstlnde  /u  Stn  ^unil,  Stettin,  Danzig,  Königsl>erg  und 
Meuiel  eine  gleichuisissige  Nonniruug  der  Frachten  für  Getreide- 
und  Saatlftdunßcu  nach  Gewicht.  Die  (^orpurationsvorstänile  «ler 
vier  Wtsteren  Plitse  bestAtigtcn  die  gelsssten  Bescfclftwe,  welche 
in  den  Zeitungen  des  In-  and  AnahiiMles  aar  Ter 
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I^UafrtHI.  Dil'  U'Hic-  N'oniiininL'  l!;it  --irli  ^oljr  srhiifll  in  '(■■ii  I 
Vgrkelir  eiugvfahrt.  .  .  .  Ati>  iti-r  LiutdümiiiR  des  ^aoccu  McttTs 
ab  fiilikaift  ftr  das  iJtiii^omuiaNs  und  (l(>s  Liters  nh  Einheit  fUr 
iu  H^'"""  (arciitea  die  Aeltesten  keine  emptindlicliBD  Ua- 
\m,fUMMAhaUm  fi^  dag  Publicmn;  der  Uefaerpng  nun  ZoU- 
ftmM  tat  di*  Oimdloaigkiit  d«niti|^  fienqpiiaBe  »ehoii 
dnfetiiu. 

PoMn.    Posen.    Die  vom  Vori-in  schlpsisther  Spiritiis- 
fabrikMiteu  beantragte  Aeu<ienuu(  in  der  l-liiiricittunjt  der  Alko-  j 
botoBolcr^^kaleil  denurt,  duss  kUuftii;  nur  »ok-he  lit^tnuueute  i 
ivnduNii  ««iiii,  deren  Skalea  in  deutlidi  atnulcsend«  Z«b&tel  ' 
gedwUt  nnd,  mchaait  nnmUlrig  und  vnpnüctiaeli,  da  «ebon  die  | 
Alili^uii;.'  der  Viertelgrade  schwer  ist.  .  .  .  Die  Vt-rfftsun«  vwii  j 
6.  Srplcmbor.  womich  fortan  \oa  den  Aichuiißi-liebiirden  für  die 
Uerii'litiionij?  uml  S(i1!i]m1iiii^'  «im  ^  i.rn  its  früher  fjeritcinpeltcn 
Get!*'n'»tandi"i  f.-ii  'in  m  >i<  in  TiiritV  v..iii  20.  Juli  iMfiS  uutvr 
der  Ruhrik        li.iii  Imii/i  n-  aii-ijrniirfi m  ii  .'rnni^cnni  Geblllin'n- 
sätn-  erhoben  werdfn  ?oli<ni.  wild  mit  Itin  ksicbl  JUif  die  itudureb 
ticin  Handelsverkehr  erwachsene  ErleiebtcninR  anerkannt.  .  .  . 
Dnch  £rlaia  vom  10.  Muvctuber  wurde  die  im  ToqBbrigou  Be- 
lidM  dar  Kwimier  eit«t«ne  Eiurlditiuif  snr  amtlidiai  Fieatr 
alillai«  4ind  Be^aitbigMiig  de«  Itengewiehts  der  inm  Spirttns-  ' 
export  bestimniteii  Gcbnide  angeordnet. 

Bnndenbni^.  Berlin.  Das  CoUciriiim  rielilete  au  die  ; 
k.  Siaa(«r«Ki6ruii|!  ila»  Ucsurh,  sich  in  Uebereinüljimniuu!  uüt 
den  Tolnm  £a*t  sSninitlichrr  ilcutscheu  B^enm^in  lür  die  reine 
nd  itraige  DuchfUutuug  des  Metonyttene  in  Ocsug  auf  da« 
liapfln-  nod  daa  HolilmaBn  lu  erkttrai  und  keinerlei  VebergiingK- 
nuuissrej^ola  oder  VorbtTeitunnsütufen,  wie  eine  solclie  in  dem 
DncidceinieterfuüH  iu  VurAchia»!  itekoDuneu  war,  zu  ergreifen. 

Sohlenen.  Rresliiu.  Ms  stellt  zu  vUn-sehen,  dass  der 
m  dar  Bandestags -Conuninion  amiMHieitiele  Entwurf  einer 
laataclien  Hansa»  und  Genioiitsttdnni  recht  bald  flbemll  Ge- 
settefknlt  orluii;a-.   Gestattet  daradbe  andi  dm  finwiinem  Im- 

d(«-GeKe<zk^'l•l)ni;pn,  neben  den  aOftcmefnen  noch  Imondefe 

«ienUrhc  M.i.i-^.'  nn/utiiliri'ii ,   Mi  wi-nlfn  die  B<  illirrii><?!  des  j 

Verkehrs  dt»  Ii  <liu  vr^tvieii  r.a  den  ullcemrin  üb!:.  In  n  :ri;iclici;,  I 

zumal  lias  zu  Grunde  Relcirte  M;iass-  und  Gewirht~-\ --t-  rn  «ach  | 

U-i  den  trr>^üsereu  Naehbnr«taaten  (rilt.    Die  Kaminer  erklärt  I 

Mch  mit  dem  Fmnkftirter  llandcUtaj'e  iK^an  den  von  der  preus-  l 

iiMhen  Begiernng  dem  Venx-hineu  nach  beubsicbtiiden  lieber-  • 

ptg  tarn  ganaen  Meti>r  dureh  die  vurlUnligr  Kinführtmi;  <lfs  , 

DnädecinuteElaasca,  «eklien  sie  flir  tnipraküsdi  bftlt,  befUrwortet  i 

lidnwlir  die  sofbrURB  EinflUirang  des  reinen  MeterayMenis.  . . .  ; 

Die  Be<iiiiiHuiini;  der  QuantitiSt  und  des  Preises  von  Getreide  ' 
nach  dem  Gewicht  ist  ihrer  entschiedenen  Vorzüjre  vor  dem 

Haniit  l  n.irh  iirrii  Sriii  tiVlni.ia:--r  ti.u  li  und  uacli  .ui'  li  im  ' 

(ivttvideveriieiil  aut  deiu  Lun.imurklt.'  euiii^ffthrt  wonlen.  si»  lia-^is  I 

auch  die  kleint'n  Pnidueenten  und  die  hiesigen  B&eker  danach  | 

bndi-ln.    Die  Kammer  beantragte  die  Ausdehnung  dieser  Reform  i 

auf  den  ganzen  Staat  tinii  den  Zollverein :  «las  k.  Ihindelsmini-  I 

iten«B'lebnte  dies  jedoch  «b,  vaa  nicht  in  die  natürijchc  £Dt-  ' 
licfcHnnv  der  HandelsnaanecM  dwcfa  FeetMeDung  eineelaer 
HeiRiPn  v.in  f?t aatswespn  bestimmend  einzniJTeifen. 

Sachsen.  MagdeburK-  Leider  ist  auf  Veraiibm<iun)>  Freus- 
seiw  v<iH  der  Sachvcritiimligon-Conuui^sion  iles  deutschen  ButHh»)- 
Isgts  der  Ihnideeimeterittse  als  bovchtigtc«  Haas»  in  die  neue 
Mhi^  und  GewicktsordnoDg  nit  anfgenonunen  worden.  Der 
paae  Matar  nit  dncimalir  Theihng  bildet  die  beste  Eiidwit 

Halle.  Die  Saehverstflndigen  der  Kammer  erklänicn  ^-iili  | 
entMhicden  gegen  die  Zehnteltheilung  des  jetzt  mit  viertel  und 
lialbcD  Groden  gebräuchlichen  Alkoholumetors.  Bei  Streitigkeiten 
nt  CS  gieicb,  ob  der  AlkohokMwter  in  Ttertel  oder  Zehntel  ge- 
thdlt  iitt  ea  llsat  sich  «ogar  annehnen,  daas  dio  Deefanalfbei' 
big  noch  mehr  Anlass  zu  Differenzen  bieten  wtlrde,  d»  während 
As  Wiegen«  uaturgcmlU«  die  Adhilsion  des  Spiritas  zn  dem 
Alkuli  l.Mi'i  t.  r  sich  auf  mehr  als  einen  /.■  Imti  Iji.i.i  i  r>tri'i  km  , 
"W^,  il''iüruii:h  immer  »Tst  ffSlgi'Stellt  rttriiru  um-s,  svi  lilii-ii 
''-'hiit  iLjrail  ■Irr  w.ihrr  Spii'L'i'l  drs  Spiritus  ;iil/rii;t,  \v:i-  liri  i\rr 

^ncB  Tbeilang  gewiss  nicht  ohne  Meinungsverwliieiieiiiieit  ue- 
Kbefaen  kann.  Der  auswArtigeu  Kundschaft  würde  eine  solche 
^^nwiaiig  nbiigsna  anch  nicht  ai^nehn  sein  nnd  deshalb  die 


VeranlKs^iiriL-  lu  i'-n,         sieb  dieseli"'  hi  i  L'l  'irhi'n  Pptlacn  He- 
ber nach  Ofülreich,  Frankreich  U.  ».  W.  wendet«. 

Erfnrt.  Mitten  In  Gncmde  Staaten  ebigezwtngtt  hat  Erfiirt 
dn  heaeoderes  Artetcsae  an  der  Herstellung  eines  ^eichuMelgen 
Maaas-  und  Gewiehtssjntems.  Am  geeignetsten,  weil  nm  weite- 
sten in  Europa  vrrbrt'itet.  i^f  da-  uugetheilte  Mi  i'  r  als  LAngeii- 
maass  und  das  Hektoliter  iKit  l'iitri-thL'ilung  in  I.iii  r  <iU  [lohl- 
gfHiäss.  Schon  jetJtt  arbeiti'ti  in.im  lir  (Inii-clh  ii  l'iilinkr:!.  iiaiin-iit- 
lich  im  Westen  und  Soden,  uhcIi  dem  Met<-r,  div>^^■t))e  ist  Ix'i 
vielen  Gowerbtreibcndtm  bereits  eingebürgi-rl.  Das  Gewicht  Ih*- 
trcffeml,  dürfte  es  wohl  kaum  si-hw«'r  fallen,  Baiern  znr  Amiahme 
des  Zollgewichts  zu  bewegen.  .  .  .  tlin  UelH'Utuud  fiit!>teht  häa 
dtulurch,  dasB  die  i  FfiuulsUkike  nicht  geaicht  werden.  Dieaea 
UewiditsstOek  wird  sehr  hlnüg  hn  Detailmkauf  cngeimidct, 
und  ein  Grund  p*»*«  s«>ine  Aichuiig  las.st  sieh,  da  die  Thdiimg 
des  Pfundes  dnreliaus  nicht  in  decimaler  Weise  erfolgt  ist,  kanm 
anij'-lK'd. 

Waetfialaa.  Uagea.  Wiederholt  erklärt  die  Itanuner  das 
pnne  Mieter  al*  dnheitlidiei  Llngenamaas  Ihr  Deoteehiand  am 
gcetBBBtaten.  . . .  bn  Vecfcelir  nit  Dnht  nnd  Blechen  wirkt  die 
answrordcnfliche  ▼erscUedenheit  dea  Ifeasses  (Lehre)  hemmend ; 
1-  iiuplieblt  sich  deshalb,  eiue  allgenteine  Draht-  uml  Bl-ili- 
U-hi-v  itt  Millimi'tcm  eiitzurichleu,  welche  dann  in  England,  Frank- 
reich und  Iii  k'i.  II  L'i  wiss  willige  Aufmihni<>  fände. 

Dortmund.  Die  KintBivung  des  metrischen  Utagenmaaaaw 
stellt  «ich  als  immer  notbwendiger  henras. 

Rheinland.  Lennep.  Das  B(''i~ir''iii--  eines  einheitlichen 
AL'ia>ss\^tim:>.  >lelit  fest;  es  bandelt  sich  niur  noch  darum,  dass 
ohne  reberg:ings.Miiassu.ihm('a,  welche  schwerlich  lange  zu  halten 
sind  uml  bei  spater  uöthig  werdender  Aufhebung  doppelte  Stö- 
niiig<>n  venirucben,  ein  sieh  au  da»  flnnaDaisehe  genan  aascfaüea- 
seodes  S)>tom  vereinbart  werde. 

Düsseldorf.    (Siehe  Essen). 

K--r'i.  Mim    ilriltrii   ikiit--ch.li   H.inili'Kt Ji;.'  aiifi;.'- 

sti'llten  Gmndlagen  für  dentsrbes  Maas«  utid  Gtfwichi  wrtspntheti 
am  meisten  allen  Anforderungen.  Die  Kammer  schliesst  sich 
denselben  an  nnd  befhrwortet  denuucb  die  Annahme  1)  des  % 
Meter  mit  decimaler  Theilnng  ala  Einheit  des  LAngenmaasscs; 
•I)  des  Liter  (Knbik-Dccimeter)  als  Ornndeintteit  der  HoU- 
mansae  Ihr  troelcene  iNnge  wie  filr  FIflsHgkeiien,  derart,  daas 
fhr  beidp  der  Hektoliter  als  Maa«'-i'iiih-'lt  i^ilt,  welche  fttr  trockene 
Dinge  in  .")(),  10,  5  nnd  1  Liter,  für  Flüssigkeiten  in  Litw 
uril.r/i:(l:iilen  ist,  wübrejid  die  kleineren  Maasse  durch  tiirl-'r- 
setzte  H.ilbiriiüg  des  Liter  gewonnen  werden.  Die  DurebfUh- 
nmg  di<  -c-j  S-,  >ii'nis  niOssie  möglirhsl  bald  geschehen  und  ibibri 
dahin  gewirkt  werden,  dass  diejeniiien  Staaten,  welche  »bi.s  me- 
triache  Pfund  (,'>00  Gramme)  noch  nicht  als  I.andesgewicht  un- 
genoonnen  hnhen,  dasselbe  mit  ram  HiH^maiiir  Theünng  baUigst 
einführen. 

Kleff  Iii  Di-iii  Verii-liiiii-ii  nach  siimmf-:;  ilii-  \'nrschlilge 
der  in  Er-üiklurt  ;i.  M.  .'u-niiim.-ii-'etroteueij  (;iiniiiii^>ion  von 
Fachmilnnerii  iler  ei!;7i  lii--n  HMiiili-~--l.i;ileii  niii  d'-ii  muh  ilritten 
deutsehen  Ilandelsiage  ansgesprinlieiien  WünM^iicii  wegen  Eiii- 
nihrung  eines  einheitlichen,  das  ganze  Meter  mit  decimaler  Thei- 
lung  zur  Grundlage  nehmenden  Maass-  und  Uewichtssystems  Dir 
DeüÄaohlaad  ttberein.  Im  Interesse  der  hnldigen  Dniehflühnug 
dieser  entreUcn  Einheit  Hast  hoflSentlldi  die  k.  Staut«regienug 
ihre  nicht  weeemlicben  Bedenken  über  die  Beseitigung  des  Drri- 
dccimeterfusKcs  als  Nebenmaass  fallen. 

K  fi  I  n.  In  der  Hauptsache  entspricht  der  am  1 .  Dei  ember 
ru  Frankfurt  a.  M.  von  den  Comnüssionen  der  deutschen  Itegie- 
rungen  einstimmig  genehmigte  Entwurf  eines  gemeinsamen  deut- 
sehen Maass-  und  (iewicbts&ystems  ullenlings  den  Wünschen  des 
Handeleefauides;  allein  die  der  Landes -Geseli^btmg  «ntar  An» 
derem  eingerhunte  BeAngaisa,  atatt  des  Meters  den  metrischen 
Fuss  als  GnmdlAgc  des  lAngeinnaasites  anzunehmen,  erregt 
sorgniss.  Hoffentlich  macht  die  k.  Staatsregierung  von  dieser 
Iii  riiL'iii-^  im  lii  (ii  liraurh.  Die  mit  dem  metrischen  Fusse  im 
-■üiiwi  silirhei»  PeuUchkuii  g<>maehten  Erfaliruugen  sollten  von 
ik  r  Wi.-.lrrli(dang  eines  derarligpu  Versuches  .nbmuhneu,  welcher, 
indem  er  Preassen  die  Lasten  und  Unbequemlichkeiten  des  Ueber- 
gangg  zu  einem  neuen  Maass-System  auferlc^ ,  es  dennoch  das 
gntaolite  Ziel  der  voUttAndigen  Einignng  mit  den  hhtigen  dent- 
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»eben,  Mjwie  auch  mit  den  «iiropAischcu  ijtaüUuL,  wckbu  IkTcits 
dos  Meier  ah  Einheit  besitzen,  nicht  eiruiclien  l&tst. . . .  Betref- 
fend die  gesetzliche  EinfQhriuig  dea  Gewichts  im  Getreidchandel 
und  die  alUteiuciui:  Anwendung  der  Waaseraichc  zur  Fcststcl- 
Imif  du  Bamninhalto  der  WeioflbMr,  bwdeht  tkb  die  Kmmet 
«ttf  ünm  AnsMmnigen  in  den  Toijaluigen  Beriditen; 

Kubh'iiz.  .\ri);i'lrt;i'iitUch&t  Wird  dic  vullstiiulii-'i-  Glcich- 
fonniRkfit  ili's  M.i.is^'^  uml  Gowichtes  in  l>t;ut!<cyaiui  erhofft, 
zuntul  saiuiijtlii:lii-  Ri'CToninKeii  /»  einer  Einigung  auf  diesem 
<i«btet£  geneigt  soiii  dUrfleu. . . .  Der  Handebstoud  wünscht,  dass 
in  CMieidchaudcl  an  Stelle  des  Raummaa&scs  das  Gewicht  als 
KoM  aaitctionirt  verde. . . .  BedwuHrUcher  Weiae  wurde  der  in 
Folpi  aahiCulier  AnMIfle  ihäniKilNr  BanddiikaiiaMtn  foa  der 
k.  Bciicninv  n^fwrteBte  OcMtiMitwwf  Ober  die  Akbwg  der 
Widnfisser  vom  ibnntidien  Proviniiel-Landtige  am  1 1.  Oäober 
18G4  abgelehnt.  Die  dun  ^i  ^'cn  denselben  aogcfUhrte  Begrttn- 
dung  liann  die  Kammer  uichi  für  stichhaltig  erachten. 

Garnhaspel -MaaSS  insbesouderc. 

TreuM.  Danzi|,  Dia  Lbi||e  dea  UnJuges  dar  Gua- 
baspel  mllaite  bei  BInttlinuig  des  Ifatennanaiea  tbeiiianpt  ooo- 
aaquenter  Weise  noch  dieseni  >LiasMi  festgestellt  werden. 

PoteiL  Posen.  Zu  einem  Gutediten  darüber  aufgefor- 
dert, befürwortete  die  Kummer  die  Featilelhuig  des  Umfanges 
der  Gamhnspel  auf  eine  im  Metensnaee  «necedrodoe  Lingc, 
mit  BBdcsidit  anf  die  Terseliledeiibelt  dee  WeiftomaMaee  in  den 
englischen  und  deutschen  Siiinncreieit  jedoch  die  Wald  eines 
dem  ci^lischen  möglichst  angenäherten  WeiCenmaasaes,  waa  den 
Verkehr  awiadMiR  ^timem  und  Wabem  «eaanlliBlt  eriieidhlem 
wflrde. 

InOidaiBbaif.  Berlin.  Ten  einem  Zwange  zur  Uraän- 
denug  der  Qanbaapcl  nach  Materaiaaa»  ittifte  für  jetst  Ab- 
atand  m  nehmen  sein. 

Schleiien.  Schweidnitz,  l'ur  du- IkuiiijWDll- Garne  i-'t 
die  Beibehaltung  resp.  Einführung  der  in  allen  Landern,  ausser 
Frankreich  und  Belgien,  bestehenden  gleichen  Haspeluug  mich 
«ngiim'hnin  MaiMt  cmflsscht,  cbenio  flir  leinene  Game,  insbe- 
aeiiilire  MaacUoengaapmnBt,  d»  dar  TJm&ng  der  englischen 
EufA  87,1,  der  dentedmi  dagaBe»  88,i  ZoU  betragt.  SoUie 
indes*  da>  meliisehe  Maae«  aoeb  in  Beeng  hieiwif  beliebt  wer- 
den, so  f  nipfit  lilt  sich  lüc  Finf'iliniii;»  einer  An«l"K'iL'  iltT  cnirli- 
scht-n  HiiNiitluii^'  il.itiiu.  d.i-<^  der  Kaspclumfaiii;  ttir  tiaiimwul- 
|pnc^  (.lani  13  7,  flir  leinenes  Garn  228  CcDtimeter  ttctrOgt. 
Far  Streicligaru  verdient  wo^  der  vortiermhcndcii  Uugkicü- 
lieit  der  Butpeliaaltaga  daa  eiaheitlkhe  aetiiadM  XaM»  den 
Voraug. 

Breslau.  So  lange  nicht  ftigland  damit  vorangebt,  biUt 
die  Kammer  die  Einfühnuig  des  metrischen  Maasses  für  die 
Gamhiispel,  was  Baumwolle,  Flachs  und  Werg  angeht,  nicht 

für  r.iilis.uu-  Die  ll.ispid  lur  dieue  G(  <pinii~te  i^t  nttmlich  Uberall, 
nnsHT  in  Kriinkn  u'h  und  lirlj,'ien ,  dn'ielbe.  Bei  Kammirarn- 
und'StTciidi)j;,ini-Siiiniierei.  n  sind  d.i^eni'ii  drei  %er>eh:i  dene  Wi'iti-n 
gebrttuchlicb.  VVunschenswertju  erscheint  euie  ailgeiiieiue  Bestim- 
mung dahin,  dass  auf  eine  Ha.npel,  welche  1 1  Meter  Umfang  hat, 
dnrch  800  Umdrehm^pm  ein  Faden  tou  IüuO  Meter  L&uge 
geweift  nnd  die  FeUbeitnnmnm)  nach  der  Zahl  der  Siridmo 
bestimmt  werden,  welehr  sn(  f'm  Zollpfuud  —  i  Kilo  gehen. 

Sachsen.  Halle,  Wie  rhe  A[nithoker.  Pharmaceutcn  nnd 
Aente  gegen  das  Kilo^rujnm  .  >i>  erkliiri'n  <ii'h  dic  Buuuiwoll- 
Sjlinner,  die  HUniUtr  und  Weber  gegen  das  Meter  beim  Haspel- 
nnass  flir  Bavm«oll-GanL  &i  Deutscblan<l  iist  da«  ciigliKchc 
Kümmern-  und  Oewiefataqvlam  aar  AUeinherrachaft  gelangt,  und 
so  lange  Ejiglaad  sein  System  nicht  Indert  und  aeme  Fihrilteh 
nicht  rwit^it,  ihr  bisheriges  Verfahren  mit  dem  metrischen  System 
zu  vertauschen,  sind  auch  die  deutschen  Spinner,  Weber  und 
U&ndler  .'eiLittldn.  da-s  englische  Miia$K  und  Gewicht  fest/.ulwlten. 
England  be^eieluiet  in  der  Gamnumnier  die  Zahl  cler  Strähne, 
welche  auf  ein  engliAchc!«  Hanilelspfund  gehen:  alle  seine  Fa- 
briken sind  iliUiach  elx-nso  eingerichtet,  wie  alle  iu  Deutsobbind 
arbeitenden  deutschen,  .sehweiz<>ri.scheu  und  cugliseheu  Ma.schlneB, 
alle  Mftrkte  haben  sich  daran  gew<itan(.  Eine  Abweichung  fon 
dem  Ibapetauasae  wOrde  angüeh  auch  das  Gewicht  und  die 


I  Gamnummer,  d.  h.  die  GumsUrke  verilndeni,  weiche  jct2t  den 
Ciiiistimenten  wie  den  Geschäilsicuten  im  Inlande  wie  auf  dem 
Weltmarkte  Iteknnnt  und  die  Riclilschnur  iiu*  alle  ans  dem  Garn 
zu  fertigenden  Wuiircn  ist.  Du  namentlich  viel  feines  Garn  aus 
yinuhiMi  eingeführt  wird,  so  mOasten  die  Hftadler  nrai  Siystesaa 
zur  Beniehrnrng  flirer  Oanurammam  neben  einander  amrätd«; 
ca  handelte  sieh  also  nicht  nur  um  augenbUcklicb«  pecuniftre, 
M>nd«m  um  grasive  dauernde  gCKchfiftliche  UebeUtände  und  Nach- 
theile, welclie  die  deutsche  [ndii-.tn('  ;;ie)it  -m  \ f\'.v^rn  ver- 
möchte, da  sie  Englands  HeiTschiift  im  WeltliLiinlrl  lu  diesem 
Aitikid  nieli!  Liebie'^en  kann.  E-i  eui(itielill  ^il'^l  de>lialb,  das 
l>i>-li'  rii;e  (i;inin.;i.i---;  für  UauiUWoll-GcspinUSt  beizuliciiultCU,  al*r 

1  M'in  ^"^  rhfUtiii^s  lum  Metermaass  genau  festzustellen,  was  um  so 
unbedeuklicber  ist,  als  das  Publicum,  welches  grosse  Ponten  Garn 
in  Oebmden  kauft,  mcfat  sehr  zahlreich  tmd  wohl  im  Stmide  ist, 
die  Richtigkeit  von  Uaaaa  und  Gewkfat  zu  firgfen,  wenn  ihm 
genau  angegeben  wird,  wie  diese  idcb  bei  Oanieu  gegen  das 
allgemeine  Met«nii;i;iss  verh.iüen  mlj'si  n. 

Erfurt.  So  lauge  Eugiand  sein  jetziges  Gamhaspei-Muass 
lieibehilt,  int  es  dringend  wOnschcnswerth,  dass  von  der  zwangs- 
weisen Einftihrung  eines  neuen  Ha«pelmiuu:.M>is  abgeselieu  werde, 
da  durch  diesellic  der  deutschen  Industrie  in  Ganten  u.  s.  w.  der 

I  Weitliaiuiel,  wem»  auch  niciit  b*"«'"''  verschloasen,  doch  ni^p^«j» 
erschwert  winde.       rnnas  vlelmähr  dem  Handel  und  der  hsr 

I  dnstrie  voUsttadig  l^i  gegdien  «erden,  ihre  Einrichtui^eB  gmu 

I  nach  eigenem  Bedflrlniss  zn  treffen.  Bei  nAiidgespinn'tcn  da- 
cc^f'n  i^t  liio  zarnviiii'.vei«''  Einfutirnnir  eines  li.-stiinnitrü  ]\r.iji-s(  ^ 
unbedingt  y\\  etnpf.-ldeii.  da  jetzt  frisl  jeder  (Jrt  sein  iir-tinmitei 
Maass  hat  uml  seltcti  die  i;ehöni?e  Fadenz-^lil  liefert.  D.iki 
wurde  sich  dic  Lfloge  von.  1  Meter,  100  Fadcu  pro  Geb., 
SO  Geb.  pro  Zahl  und  8  Zdd  pm»  Stack  am  bealen  eigaen. 

Bhelnland.  Krefeld.  Durch  die  Beibehaltung  der  be- 
stehenden, auf  englische  Maass-  und  Gewichtaeintheiluiig  basirten 
Arten  der  Gririili;i--iielnnt;  wurde  d'.e  iMtdiei;  des  deutschen 
Maass-  und  Gcwichtssysteiiis  in  keiner  Weise  beeintrüchtigt  werden. 

Kaln.  Da  der  überwiegende  Theil  von  Gaspiunateii  nach 
dem  Gewicht  verkauft  wird,  so  wlre  die  SinfUmmg  eines  .i^aiichr 
niAüsigen,  metrischen  Haspdnmfangs  Ihr  alle  Arten  von  Ge- 
spinnsten  zweckli)<;  und  selbst  der  Garuausfulir  nucli  vericbie- 
demn,  dic  Gespinnste  in  herkümndicher  oder  landesüblicher 
W;it;iiii(.'  lind  H,i^p<'liinK  iiegelin  ndi'ii  ].;indeni  geradezu  riarii- 
tbt'iii|{.  Nur  iiir  iittdiscaes  lltuidgespiuast  kiinnte  eine  üolche 
UelH*rciustiinniung  des  Uaspelumfangs  von  einigem  Interesse  !>ein, 
ist  aber  auch  ni<:ht  zn  empfehlen,  weil  dieses  (iespinnst  in  zu- 
nehmend geringerem  Um&nge  gewerbsniiLssig  hergestollt  wird 
und  die  Einftthnii^  eimer  neuen  Haspel  nnr  dem  notorisdiea 
Smston  Thefle  der  BevAlkerang  des  Staates  zur  Last  fidlen  würde. 

Aachen.  Dic  Ifaimier  li.if  '^irli  triiiaeidli  h  d.ihin  ge- 
äuR"!er1,  dass  bei  der  EiulOiirung  eines  rinheitiii  hea  deutschen 
Jliijiss-  und  Gewichtsystems  auch  <i.is  ~j  \iell'ach  differirende 
I  HuspelicuiaAs  iiir  Gc^pinnstc  unter  Ihuuliuhstcr  Berücksichtigung 
des  jetzt  fast  (lurchgehends  gebrtUCMiCheB  aogemumtOO  Oädtt- 
riil'achen  Stranges  regniiit  wärde. 

d.  Htm;  Oeld-  und  Gzeditvesen. 

Pttounem.  Greifswald.  Dringend  wird  um  Genehmi- 
gung der  Hypothekemndnung  gebeten,  wegen  welcher  im  Aprü 
1866  durch  hervonugende  PersünUdikeiten  der  Previtti  beim 

k.  Stuatsiuiuisterium  petitionirt  wurde. 

Brandenburg.  Berlin.  T'm  den  Verkehr  mit  Pfandbrie- 
fen zu  erleichtern  und  zu  lulehfu.  befllrworttteu  die  Aeltcsten 
b^  den  I/wiHw*'!»*«'''""^''"*«'  AntrAgp  hiesigeir  Baiuiuiers,  be- 
ttvflbnd  nfai  addomignw  und  Tf^'i'^  fantapieligBB  TarfahFen  bct 

Umschreibung  ton  pfiuidbriefon,  welche  ober  diu  HUlle  beadnie- 

ben  und  jetxt  fit.st  gur  nicht  oder  mit  grossem  Cnnverlnste  zn 
begeben  sind,  sowie  die  permanente  Znldnn^  '.■■r  Ziu^iMsiiHius 
Mrpi!jL'«t>»iis  l>ci  der  Ilauptcasse.  .  .  .  Eiae  l>v;.in/iiiiL:  d(  r  nnmgel- 
!i. Ilten  V Urschriften  ober  das  Aufgebot  und  ilii'  .^inurti^iiiinn  wr- 
lurener  oder  veniicJit«t»sr  Eisentiahn-Stauiin-  und  i'nuriuiüariien 
borarecken  die  §<5  1 3 17  bis  13S9  des  Entwurfs  der  ueueu  Pro- 
ceaaoirdunng.  Unter  Anderem  veniiduet  §  1322,  dass  bei  Werth- 
papienn,  waldien  Goapcna,  Zinion-  und  Stvidendantditiae  bei« 
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pfflben  Mud.  die  AuiftcbotsfriKt  so  weit  auiidicdcknt  werden  mas«, 
ab  fffonleriicli  itt,  4aai(  in  dieaelb«  die  Zeit  flUII,  in  mlcher 
MieGnfOM  «.  t.  w.  iUttiiNidMa  tfni,  Mten  oidtt  4i«M Zeit 
lat.  Ürliw  der  vorUofigeii  (Mbndkhiai  Bakanntmachmig  beraht 
«tamKtRMa  ist.  Die  Kammer  hllt  dnen  TierjAhriKcn  Zeitnum 
rur  AiiTsreicbung  neuer  Zin-.i  .>iip()iis  für  licu  /w^■cklIul>^ii;^t«•ll,  da 
-.T  eine  gnt«  Controlo  gewährt  and  dus  Publicum  gegen  übereilte 

Arwtrtisatraaaa  Und  gegen  n  groau  »ndiilwile  «nd  Zintverivite 

«cbatxt. 

irWri"**  Elberfeld.  Seit  Ungenr  Zeit  beitdit  ein 
Flunder  Mengcl  au  sokhen  MQiisiorten«  «cklie  Ar  den  Ver- 
lufr  lK«aiMi<Ts  gcciKitct  Mud,  naflHiatllch  an  FHedirfehsd'or, 

Ctsiirri.uini  iMii)$;üii  von  1  und  5  Tblr.  mul  Danknoteu  zu  10  Tlilr. 

K^stu.  Uer  Mangel  an  kleinem  Papiergelde  1if<it(>ht  iin 
BMirk  fiirl;  die  köniKliohc  Bank  sollte  zu  vemii'ljr'.i  r  Ausgrabe 
nrii  Zebntlialoruotun  ermüchtigt  und  gleicJueitig  dk  Zahl  der 
CuNB>n*ei«nngHn  von  5  und  1  Tlilr.  bedeutend  vennehrt  Wtt- 
4e%  wu  bei  "'■■f!"'wic  entqnechender  fietrige  von  grOeaerem 
Pkjrieifeld  leidit  ennttirlicht  werden  kann. 

Nfiiss.  Es  ist  i-n  bedauern,  dass  der  hiesigen  Sparcasso, 
arkiu:'  viele  EinUK^u  wc|^n  Man^tcls  an  Gelcfienbeit  zur  rcnt- 
lüKit  Wiederujilagc  zurQckwcist,  nicht  ({estatlct  wird,  (ielder 
mit  <l<:n>eltM:u  Sicherheit  wie  bisher,  at>er  mit  weniger  Unisiänd- 
iKhki'it  ver/inslith  auszuleihen,  was  sich  schon  dadurch  erreiche« 
JicHc,  dus  «e  bie  drei  Maoate  laufende  Wecbiei  mit  drei  aoli' 
da  I&diaMliriften  discmitirte. 

7.  Münzwesen. 

PreoMeo.  UunziK.  Nachdem  die  üoldkronen  &ich  schon 
ab  unpraktisch  erwieMi,  int  eine  tteuo  Aenderuui;  der  Goldmdn- 
an  Dicht  rathsam,  wenn  uicfat  Oberhaupt  durutt  eine  aUgemeine 
dantfclie  MAnzeiaigung  der  gmaaen  Mttnzungleiclibieit  in  Sentsch- 
bni  ahgobalfBn  innL  ETOitucii  verdinDen  die  10-  nnd  SO-Marlt- 
mcke,  nddw  mit  dem  eni^tcben  Sorereign  tut  ttlierrinrtiniinan, 
iLn  VurzUR.  weil  üie  sidi  den  vurliandeneu  Silbcrmlinzeu  in  deci- 
iiialRin  VerhäUnlss  anscliliessea  und  daher  bei  dem  Steigen  und 
Falkn  der  EÄielmetall-Preise  sieb  die  Weftinelatka  liieriiei  ani 
lekfate&teu  bereulmea  tiesse. 

ttmmm.  Qrtifavald.  Die  Kleinhflndfasr  Ungan  Mit 
Uagncr  Zeit  «ber  daa  fett  gftaiUehe  Scbwindea  der  älteren 
FriTor;  das  Bedirftda«  mteb  einer  mit  ^  Mlnnzen  der  groasea  ; 

Nü'libarMaateu  im  passenden  Vi  rliiiltni^s  ^fohcn'lt  ri  nencn  Gold- 
münze mit  entsprechendem  Feiiigch;ilT  winl  ■hhrr  iniKUT  drinircn-  I 
iltT.  Amzwi-i  kiiiäs--i:;~i(  n  wäre  eine  in  Fi muTlialt  iiii,l  Wrttli  mit  ■ 
'i'-ni  20-Fraük('ii^!uck  ül)crein-slinmn:u4f  GuidmOiize  zum  festen 
l^reL««  nin  6i  Thlr.    Die  Utddkruuen  mit  ilnVtt  vertttdeiliehen 
Cto  «ad  enriesenemuuusen  oobniachbar. 

MiMiaa.   Breslan.    Die  vnm  Rddelherger  und  Trmk- 

i'urtiT  ]landelsta^e  ahnetii -^i-^;!'!!  I'rkl.'lrim:;oii  iit  i  r  ihcs  «ii-ut-clin 
Mlli»wesrn,  insU-soniU'n  lii  /üirlü-h  ilur  ('iirniit-  und  Srlitiili  'iiliii/i-, 
Miwie  der  tioldjiuili/r,  i  :it^iin  rlirri  Iii;  Woi'ütiicliiii  ilrn  Ali^ii  liti  ri 

1er  Kaiiuner,  wekitt;  ilriiigi;n<i  wiiti?<cht,  die  k.  Stiuiisrti;u>ruji); 
inuKL>  thnnlich$t  bald  die  Maassrcgeln  zur  Uerstellunß  der  deut- 
jdica  Mttiiaeiabeit,  wenigstena  znnibctiit  fitr  das  ZoU?ereius-ti«biet, 
cifreiftn. 

Sachsen.  MuCvlfburn.  Hie  einlielÜK  fjrfiisüten  Resolu- 
timirn  dos  detiiH  lim  ll:mdelst«(je»  weisen  H«Tbei(tthnmg  einer 
Mtoi  iiil.i it  iluri  ii  (ürM.irk  =  J  Tlilr,  =  i  (iulilm  listreichisch 
aut  decimaler  Tbeiluii|{  in  10  liruscben  nud  iuO  i'^emii^e  sind 
der  TenrirUiGlnuig  leider  nocli  nicht  uither  KorOckt. 

Erfurt.  Anf  der  Sciieide  zwiichen  dem  Norden  nnd  dem 
9Min  DentacMaoda  mit  ibren  venohiedenen  WlÜnnaigen  gele- 

^  ist  Erfurt  hei  der  OurcbfilhruDR  eines  eiuheitiichcu  Mflnz- 
*«l«ns  besonder!  inti'ressirt.  Durch  Annahme  der  VnrschHUje 
"i«  Fraiikiurit  r  Hiindetstiige'»  ivur  je  uns  bei  den  Sil!.iTiiiiln/>'ri 
H'i»n  «n  «r;t.'>  Fehl,  noch  iiwiir  aber  bei  den  Goliiiutm/in, 
U  ilnM-  <li  II  fr.iiizösischen,  italienischen  imd  zum  Theil  den 
ijyl Imiiu^iji  ihr  Schwei^f  vnil'tflndiK  vrl>^ich  sein  wünlen,  offen 
stelnii.  Ul  i  den  SiltH-rmün/rn  empfiehlt  sich  namentlich  der 
^tfSstä  <tiT  jeiageo  i^r- Ibaler  oder  spiter  i'Markstacl»;  sie 
iKbcn  im  Kkittverkeitir  zn  Ubdg  Anhaa  in  Tcrmchadnngeo  mit 
d«  2-Silbei|ioiGbenstllekan.  Dagegen  encbont  AeEümcidebnng 


des  3-PfoniugHtück5  ah  Scheidemünze  zitiiieiien  die  2«  tuid 
ö-Pftsnigatttcke  luitfawendig.  Sämmtlinhe  Mnnaen  antw  10 
PlamigeB  mdasteo  fon  Kupfer  beiigeateat  «erden,  wail  sie  in 
Süber  zu  klein  sind 

Westfalen.  Bielefeld.  Der  Toraa*>»tclitUi:it  niM:h  lAniier« 
Zeil  andnuertiile  Ahfluss  von  Silber  nach  Aäien  für  Baumwollen-, 
Seiden-  und  Thee-AnicAnie  lisat  eine  eingehende  Erwftgnng  ge^ 
boten  encheiani,  ob  nidit  aneb  für  DeataeUaad  dar  Uabargang 
anr  Qoldirlhniuig  Tonahenitea  tot;  tviUiraie  OeUnliHMr  balteii 
diese  Fra«e  nur  nocb  flir  «iae  Zcdtfrage. 

Ha^cn.  Durch  die  reine  Silberwähruut;  >iiiil  wir  sihuu 
hAutig  in  schwierißc  Geldverhaltuisse  in  Zeil«  ri  i;i  i.rju  hl  wor- 
den, in  denen  die  grosiyen  Staaten  mit  der  i;iiii;^i-|iten  oder 
reinen  Goldwährung  noch  gar  nichts  davon  spurten.  Zur  Ver* 
meidung  derartiger  Zuatlade  w|iiltablt  abdi  dar  Uabaiging  anr 
gemischten  Wahnmg, 

Dortmund.    (Sielie  Lminq».) 

Bheinland.  LURSOp.  Die  Kammer  befürwortet  die  An- 
nahme eines  sich  genni  an  dnn  Ikittiötiscbe  anscbliessenden  ein- 
heitHebctt  devlaebCD  lOna^aletts. 

Kllicrfi  ld.  Die  stetige  Zunahme  de- Handels  mai  ht  eine 
Weltiiiuii/.'  .iis  Vermittlerin  des  Verkehra  iraraer  nothwcndi^r; 
d;i  i  iiic  solche  aber  zunächst  nicht  zu  besdiaffen  ist,  so  sollte 
weuiKtitens  eine  den  Verkehrsbedürfnissen  entsjirechende  deutsche 
Vereins  -  Goldmttuze  hergestellt  wenlen,  zumal  dadurch  die  znm 
MacbtfaeOe  dea  Yolkswoiblstandea  ciienlirende  Pa{nergeld-llnsae, 
«ekhe  gegenwArtig  in  DeatBcfaiaiid  400  HiüiooQD  Thaler  bn- 
trtgti  antapnehand  vemiodert  wOrde.  Nnn  hat  zwar  die  ?nener 
Mfinzooofereni  von  eine  deutsche  GoldmOnM,  die  GüHA- 

kriiH  ,  L'i  v  liaffi  i!-,  utlein  dieselbe  entspricht  trotz  aller  Iheore- 
ti><i  iirii  ViiUkummenhcit  nicht  den  von  ihr  gehegten  Erwartungen, 
wi'il  Mr  auf  einer  ganz  andf  n  n  Kimli-jüunt:  liemiit  alh-  tVu- 
heren  Uoidmünzen,  in  viel  zu  gcriu^ser  Auzaiil  gcprii^jt  wurde 
und  von  den  Rcgicrunpcn,  welche  sie  ausprSf^u,  selbst  nicht 
in  Zahlong  angenommen  wird.  Die  Kammer  beantragt  daher, 
die  giüuan  und  balben  Kronen  gUtalidi  zn  boscMigen  und  da- 
ttT  Goldunnaen  attttninflgen,  von  denen  124  leap.  62  Stfiak  \ 
anf  daa  Pfand  Gold  gehen,  «elebe  alao  dem  resp.  9&- 
Frankensttick  an  Feinheit  gleichkommen.  Diese  MOnzsortc  wäre 
dann  zum  festen  Cursc  von  10  und  20  Mark  der  vorgeschla- 
gi-ni:n  nencn  lU-cJinmig^einli  it  u'k  u  li  .'Vi  rc-ji.  t'<]  JÄfr  unzu- 
nchmen.  Dieses  System  seiilieisl  sn  li  d'.'r  ni  F'.  ut^.  lilaml  be- 
stehenden Silberwährung  voUstAndig  ;iri  iiml  iias-t  ;i;n  ii  in  die 
Dccimaltheilung,  indem  der  östreichische  Gulden  =  2,  der 
preussische  Thaler  =  3,  «las  FOnffrankenstOck  =  4  Mark  «ein 
Würde.  Bis  eine  sokbe  Vereinigung  mit  den  ttbrigen  denlscben 
Staaten  m  Stande  kommt,  wfirde  es  sieh  übrigens  «mpHebien,  ein 
mAi^fafaat  grooies  Quantnn  pwntiBdKr  Fiiedriebad'ec  an  Stelle 
der  nur  in  die  Bremer  Bank  brandenden  Goldkronen  zn  prUgen. 

Düsseldorf.  Ihn-  Wünsche  bezüglich  der  Herstellung 
eines  einheitlichen  Münzwesens  tu  Deutschland  fasst  <lir  Kuiniuer 
dahin  zu.s4immen,  d:iss  auf  Grundlage  Md  in  Fortbildung  der 
Grundsttse  dea  Wiener  MBnxvertnges  von  34.  Januar  18&7, 
soweit  akh  dcnelbe  nnf  Gnnmt  und  Sebefalemllnae  be:ddit,  der 
Tludcr  ala  DrefanarfcatOck  dk'  Baiqilmttnae  in  gana  Deutseh- 
land bilde,  als  aüfEemeino  Beelmungseinhcit  der  Drittelthder 
unter  der  Benennung  Miirk  (90  =  ;  VA.  fi  in  Sill»er)  mit  di- 
recter  Theilung  in  UK»  Pfennige  eingi'tiilirt  uiul  ilnss  deraiiach 
alf  ' 'ur.iiitv:eld  nur  noch  1,  i.  1  Mark,  als  Schinlnulin/i-  ln- 
<Groschen),  5-,  2-  und  1 -Pfennigstücke  aus^epriigt  werden. 
Die  dmuit  imven;iubare  süddeutsche  Withrung  winl  iH-seitigt 
werden  mOsüen,  wühreu«!  ihis  östn-ichisclic  System  (1  Gulden 
a=  i  Mark)  mit  consequente'r  Decinialtheilung  nebenher  fortlie- 
stehcn  kann.  Die  GoUmttnae  betreiend,  wird  befbmorbet,  dasa 
an  die  .Stelle  der  als  Zahlnnganuttei  ganz  ungeeigneten  Oold- 
kröne  auf  dem  Wege  der  AdditionalQU.-reiukunft  eine  Gidd- 
münze  von  77 i  Stück  auf  das  Pfund  Gidd  v<in  A  Feingehalt 
(alsa  u-lri<  h  ilaiii  ZwiUizigfrankcnstUcke )  ani;i-tri  l.t  und  die  An- 
naJiiiib  «lLi'!>eli*eu  bei  den  (öffentlichen  Gassen  zu  einem,  der  be- 
stehenden  wirklichen  Wertbn  latiou  der  EdcfaDetaUe'  thnnUdiat 
sich  ansctüiesaeuden  Curse  gestattet  «erde. 

Eaaea.  Dn  ElnventlndnisB  nft  dan  danlaaheB  Kuklala- 
tag*  Iwftraoftet  die  Kammer  den  Thaler  ntt  DrefanarkstMck  ala 
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EMptnAMB  in  fm  DentscUaiid  and  dea  Drittdüialer  odar  die 
Knie  (90  Mark  =  1  Pfand  ilhlii  SUber)  ab  aUsinimiie  Raeh- 

nuuffsfiiilii'it  mit  (liri  i  frr  Tliciluiij;  in  1(^0  Pfonnigc  di'nirt,  diisg 
als  Cur;int'.;i'M  nui-  imi-h  1.  i.  t,  Ai  -  Markstttcke ,  als  Schwde- 
mOnzen  lo-  ( Urnsilirii).  'j-,  '-  -M'^  1  -  ^U'I^lil.'^tlll•kt■  ausv'i'in.itjt 
werden.  .s(liiik*ut!»clic  Wältrung  wird,  weil  inil  ili<-n:üi  Sy- 

stem uuvcreiiiliar,  Ix-M-iCif^  wcrdcu  mQ»si'u.  w&lin  ii'l  das  ßst- 
rcicliisclif  Guldensystvni  mit  ci>aspqucntor  l>e('iiiuiltbeiluiiK  neben 
der  cinziiflUirendeD  RwUiiiing  nach  Mark  und  Pfennigen  forl- 
besteheu  kann.  . . .  Die  Guldknme  erweiftt  akli  Jo  Uager  Je  m- 
ilUger,  die  Stoib  luer  dm  HanddifaedOifiaiaeB  eiiliipindieiidtti 
OoldmOm«  anaamfUten;  ao  ihrer  Statt  aoUte  eine  llluft  fe- 
B^hnffen  wntra.  wolehc  als  cesetzllehes  ZahhinRsmiltol  durch 
(rtnz  Di'ulsdil.itiil  iillrti  ■"iff.-iitlirlirn  Cavscu  ZU  einem  der 
jed«*smali(tpn  iMtiiin  iIit  l'd'  !itirt:ill.'  Iliunlirhiit  mc!i  aii- 

s<-|ili>'-~i'ii(l'ij  Cur-.!.'  Amiiiliirii-  tiinlcil  rtiiW^ti'.  .  .  .  Ttii-  |)r€^ls^^:^^ll(■ 
Kii|ifi  r-S  1h  iilusiiüii/x-  ÄCelil  vielen  anderen,  z.  B.  der  (wlgischen, 
li(  ili  üi^u  i  iiM-h,  ihr  weiches  Mctull  macht  das  Gepräge  nach 
nkkt  Mibr  kmgem  Umlauf  verwiscii«n.  Auch  di«  haihea  Silber- 
groadMtt  «ind,  «eil  an  klein,  onpnktiscfa. 

Mülheim.  Der  Feststelinnj!  einer  dentsehen  Vereins- 
Goldniüiue  uiQs^te  die  einer  allEeinein<'n  dputsrlipn  Wätming 
Torau(«eheti .  uihI  wm^  •w-^hAh  zur  Ausfall n in;;  ilrr  Hi'^chlüssc 
der  deutschen  UandeiisCjigc  die  luUdt)^  iüufUhruug  einer  allge- 
meinen ßt^hnunRseinlieit  in  Mirken  IM  }-11ialer,  dlTMt  in  100 
Pfennige  eingetbeilt,  lu  «Ansehen. 

Krefeld.  TKc  Kammer  empfiehlt  die  BewWBsse  d«  dritten 
deutscheu  Hamli  ]-';  ;'i  s  hin&ichtl)<'li  Hfr>t<-lliiiik.'  ilcr  ilruf^clien 
Münzeinlieit  i  H' 1 1».  k»irlitißun|?  ijüI  dtr  liiur.  .iir  ia/u  cr- 
ftinlrilii  ln  II  (''■liier.  n/i  ii  und  die  Mitwirkung  jllrr  ri.'iitsi  ju'n 
ütasten  hnlituioKÜchst  iuu!ustn>beii.  Die  n<>il>ehaiiiirig  der  im 
Wii-ner  Münzvertnige  vom  24.  Jannar  1857  vereinbarten  Gnind- 
lage  mit  dediiialer  Thoilung,  nuter  gleiclueitigcr  Ansprlgiuig  von 
Goidmllnxen  yma  Feingelialte  des  Zmuuigfeanlianrtilldn,  Tarixinden 
mit  der  Annnlnne  «Inaa  ftr  dieeo  MMN  neltanden«  man  mch 
mefa  tbasaiftaiie  der  Woflirelatioa  der  Bfldaetnlle  teHtmlM 
wecli'..  liii!'  ii.  festen  Ciirses  liejrt  im  Interesm-  .'sowohl  des  inneren 
dentst  lit  n  H;.adelsvcrkehr>,  als  des  internationalen  GekLni^tauFches. 

Köln.  Nachdem  die  Frankfurter  Fachmümicr-CVinunishion 
ihr»  Angabe  ti«Mi#cli  der  1äms&-  uod  Oewichiaordnong  erledigt 
hat,  »ocbte  ea  «ehr  äxn  Platz«  sein,  dieaelbe  mit  der  Erwlgung 

der  Müuzangelcgenheit  zu  betrauen.  Die  Beschlüsse  des  Frank- 
furter HandelstaKes  bezOglich  der  zu  schaffenden  Gold-Handeh- 
iniiii/i-  iii:i:Ur;i  .  iiie  Rceigiiete  Gru!iill.ii;>'  /u  ciucr  ikni'-tiKl-  ii  und 
btlriL'iligiiiidi-'äi  Regelung  des  deni--(  [ii-n  Mhh/wim  ii-  nii  lii  iib- 
gebun.  Die  Widd  des  20-Fn»nkrnstiii  k.  s  i^t  nur  im  (i  n  I'all 
aweekm.'iwiig,  dass  Deutschland  schln  ^-Uch  das  frauzösiscbe  Mttnz- 
qntem  unverändert  aunehmen  >üU,  far  diesen  FUl  aber  nrnaa 
die  Vjnftthrnng  dcr  Mark,  und  was  damit  maanniBnliliigt. 
nd  Snntscfaland,  insbeaonden  dem  Soden,  nicht  m- 
nrathePf  zonAelxt  cur  Mark  nnd  e^Mer  von  dieacr  wniler  nun 
Franken  lt1ienm$t«b«n.  Oegen  da»  TVAnkentystem  selhat  erbebt 
die  KuiiiniiT  .lun  linu';  keine  Ein>iu:u  iir ;  ul!' in  da  sich  dem 
l/'ebernuüjic  duzM  ungleich  grös";!!!.  S  liwiiriirkf^iten  entgegen- 
stellen, als  dem  mm  Maass-  uu<i  li.  ivi«  lit^ns^ -ti  üi  !•  runkreichs, 
da  die  Inaussichlnuknic  eines  Mtetien  Zielen  der  Vertagung  der 
Regelung  <les  dent.schim  MOnzweM.'ns  gleicii  zu  achten  wäre ,  so 
kann  sie  den  auf  einen  Anschluss  an  das  Vorluuidene  gerichteten 
refonnalorischcn  Bestrebungen  nur  den  Vorzug  eiorflumen.  Das 
Zwanzigbnnlnin-Staclt  imd  die  Mark  dDiften  ein  ähnliche«  2u- 
lasnnenlelien  iiHeni,  wie  der  Thaler  und  Äe  doMkrane.  Nach 
Aussen  gewahrt  jine  GaldroOnze  allerdings  enien  z««ckm9<i>t{gcn 
An«;hlnss,  aber  es  fehlt  ihr  derseih«  nach  Inwn.  Die  zu  wftli- 
lemle  deutsche  (l.il  i  -  ll;ii.ili  l-,;niiri/«-  mii'-^.  mi1!  -ie  illeu  Anfor- 
deruiisen  ?er»flL'i'n,  mu  li  in  il.is  ili-nisrln'  .Miiiuhvstesii  in  gceiimeter 
Wei-«'.  iiiiii  z«;ir  lu  rlnum  <i<'i.im,il('n  Vi-rliflitniss  sieh  eiufUgcn; 
das  Vertuilluisis  ^«tsciiiu  iO  Franken  uwl  ili  r  M.'irk  mn  16  zu  1  i.st 
aber  kaum  beiinenMT  zu  nennen,  als  da-i  /wisriini  Ci.:ldkn>ne  nnd 
Thaler  von  9  za  1.  Ancb  der  «eitere  Antrag  des  UitndeJatagei»  dass 
dem  Zmaagfruken-Stllcke  als  dentfcher  Oold-Handelamlnie  ent- 
weder ein  Ahr  aUcml  «in  fator,  oder  ewntnell  «in  den  Jeawikfiien 
WcrthTerfaUtnisse  dt»  Oddea  sunt  SOber  mtfl|n«eh«nder  weduwlB- 
der  ('assencurs  verliehen  und  lii^s  jt'tn  ?  WlnzstUcV  7"  ilir^i  tii 
Cursc  in  den  öff«oUichca  Gassen  angenommen  werde,  verdient 


keinen  Beifall.    Im  ersten  Falk)  «enlen  die  NacUheile  der 

Doppelwährung  sich  geltend  nuH^en,  tat  deren  Anfredrthaltamr 

von  Frankn;ich  in  den  letzten  10  Jahren  u;:inliaftc  Opfer  er 
f4)lirlo.s  gebraclit  wunleii  sind:  im  letzteren  Fall^  lidrt'ii  u  iluiii'^ini 
<iii'  l'>si:lii  inuimrn  --icli  wicii-'rlii'li'n,  wi'Iclu'  aio  lilcicbc.  ttr/üu'lii ii 
(l.'r  ili  iusclii  II  Guldkranen  gi'^ät-uwiirtig  noch  besteiiemte  Vtirschritt 
zur  r<jl;:i'  t.'(  lL;ibt  hat.  Entweder  bestimmen  nämlich  die  Regie- 
rungen gar  keinen  Casscncurs,  4ider  sie  setzen  denselben  so 
niedrig,  das»  sich  Kienumd  iiewogi'n  findet,  in  Gold  Zahluiuten 
an  die  «fentlichen  Casoen  su  leiateo.  Oegenttber  den  auf  dam 
Gddnairkle  hamgetieteaen  Zaalii^  verdient  die 
!,  ob  nicht  der  Cebergang  Beutechlands  zur  Goldwährung 
den  Vorzug  veniicne,  Beachtung.  Die  Schwankungen  im  Werth- 
verhältnisse zwisclii  ü  CiiiliI  uui!  SillM>r  wnrztdn  wegen  des  wech- 
selnden Heitelirs  nach  lc(/tFri  :ii  Mrtjdle  zur  Ausfuhr  nach  Ost- 
;i-it  II  unzweifelhaft  auf  St  it.  il-.  Silli,  r-.  Al  i;. -.fh  von  den 
durch  diese  Schwanknngen  uLn  i  li.uiii:  fur  .ii  ii  Vorkehr  zwischen 
den  Ländern  der  Gidd-  und  Silli  r\i;iliruii^'  liervorgerufenen  l'n- 
zutn'lglichkeiteu  sind  aber  auch  beitie  Kxtreme,  <].  h.  sowohl  siCbr 
niedrigi?  als  auch  sehr  hohe  Sillierpreise,  von  Nachtheilfn  fltr 
die  LAnder  der  SilberwAhnmg  begleitet.  Billige  fiilberpKlie 
verringern  die  Kanfkraft  dieacs  Eddmetaih  nnd  steigern  den- 
nach  die  Pr^i^  ilrr  nii"!  dem  Auslände  mich  dem  I..inde  der 
Silborwähruii;;  lic^uiii  uiu  Waareu;  höhn  SilbHrjireise  drängen 
zu  Maassnahmen  fOr  F.rh»ltung  des  SillH'rvorraths  uii  i  h  ■.'■  n 
hierdurch  nicht  nur  ilem  inierniitiemiilen,  sondern  auch  dem  in- 
lATiien  Verkehr  durch  Imli' ii  lti-<  !iii!  ii.  s.  w.  schwere  Opfer  niif. 
Der  Uebergang  zur  Goldwährung  brächte  aber  auch  den  Vor- 
tlieil,  da5ig  vermöge  der  ilauu  eiutreteudeu  Ausprägung  cler  SIIImt- 
mnnaon  ala  ScbeidemOnKO  er»tere  nicht  ferner  eingescbniolzea 
oder  ia  MAugeainlt  nr  Anslbbr 
ausreichender  Heige  nnlnfi 
wegs  der  Fall  i«t,  wie  ^di  b^  AndAhnen  der  Arbeiter  firBMner 
Etablissement-  ifft  «In'l.  ki'ii'i  fulilliar  .^'igt.  Endlich  licdiuLTt  die 
Silberwähnint',  <i.i  ihr  \Vrrrluiu>.Kk;uui»uig  durch  Silin  ruiiinzeu 
bei  griv^-vr.'n  Siiiniin  ii  unlie»jutmi  ist,  fini  ri  F.vMit?  dir  die 
mangelnilen  Goldmünzen  durch  papienie  Werthzeichen,  uud  in 
der  That  bestehen  <iie  Umlaufsummen  in  Deutschbnd  zum  Ober^ 
wiegemlen  Theilc  aus  Banknoten  und  Staats -Papiergeld.  Diese 
Thatsadie  birgt  aber  den  Keim  von  Verkehraenehllltlerungeii  in 
«ich,  mlche  In  dem  AngcmbKclte  unabwendbar  herveHteten  dtiften, 
wo  Jedermann  Deckung  in  Hetail  Ihr  daa  in  aeiner  Hand  be- 
findüdn  Stttdi  Papha-  begehrt. 

9>  Girealation  von  fremdem  Papiergeld,  CoviKnis, 
DiridiMideiMcheiBea  a.  dgl. 

BmndenbuiK«  Xottbua.  Bei  der  IßebeitiiMt  der  V'«> 
binthingeii  mit  aÜen  deutschen  Staaten  dttifte  es  sieb  empfehlen. 

iliis  Vcrl^it  ri'T  Cin'ulalion  frenwler  Cussenseheiue ,  wenn  nicht 
fc'aiu  uuliulieben,  ilmih  auf  das  Nuthweiidigo  zu  beschränken. 

S«ran.  Unter  <len  Zinscoapous  sind  *iie  an  Ohligatioaeu, 
welche  von  Couimtiaalverbätiden  ausgegeben  wcnlen.  hafttuiden 
am  lästigsten,  weil  der  ^hlungsort  in  der  Regel  eine  nnlMMlon- 
tende  Kreisstadt  lat,  ndt  welicher  Ifieniand  in  gesddfüidier  Ver- 
Mndnnx  steht  eoUte  deshalb  bei  BewUlignng  too  der^eidien 
iUileihen  in  Zukunft  den  Conmiunalvcrbänden  die  PSicht  auf- 
erlegt werden,  fdr  die  Coupons  Zahlimgsstelh-n  bei  den  CouunAn- 
ditrti  .ii-r  k.  Ti;i:.k  oili  r  \vri.it-'»tcns  in  Berlin  zu  errichten. 

Sachsen.  Magdeburg.  Neben  der  Circnlation  verbotener 
frcni'ler  Noten  nimmt  die  U)d»erschwemmung  mit  Zinscoupons  alt 
Zahhuigsniittel  mehr  und  mehr  ttberfaand.  Wem  es  in  erster 
Linie  andi  Sache  des  Wandf Imtaiidf  1 1 
realisirbere  Werthaeichen  an  ZaUnngaalatt  nkdit 
hLssi  sich  die«  doch  nicht  conseqticnt  dureMbkren.  EinlgennwwBea 
könnt''  ila^inri'li  ;ili;.'i!l:i>in  u  wi'ntcii,  il:i>s  für  alle  ilcrurti|.'f  Zins- 
ci>ii[)Oiis  ».'tw.i  in  lli'rlin  rl'^]l  nn  ili'n  H.iuiit-Hnndi'lsjyluti'i'n  des 
Biv-irk-  Kiiilii-':'<li'Ufii  V!iru'''-fhri<'l'-'ri  \Miri«'n.  (ii"jriiw;irtii:  cir- 
cidirvn  aber  Coujmjus,  wikiie  imr  in  kli  iin  ii  lü"eisstadten  und 
imr  IUI  bestimmten  Tagen  im  Jahre  tiulilsbar  sind;  derartige 
Werthaeichen  gehen  natttriicb  kuige  luid  ufi  von  Uaad  su  Hand 
und  fkhren  lU  widerwärtigen  Ihconvenienaen. 

B.heLnIand.  K  i'(  1  n.  Ili-i  rinr'r  Unmajs«e  von  papicmcn  Werth - 
zeichen,  Zinscuupuns  und  Dividendeitsdtcinen  lässt  die  äuüscre 
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AnssUUmiK  und  ihr  ielten  auf  Tlutlcr,  bäulig  aopa  nicht  oin- 
mtl  «tf  Oiwctai  tbgenmdetcr  Betng  ihre  MkiltqwtificaUoa  «1» 
ünlaalniMai  w»  Ttia  mtM.  DiMePMii  Mmmi  nnr  dunh  dte 
ihren  AoMtilleni  im  aUgameinen  InfensM  «niznertegendB  T«r- 
yflichtug,  WMigstaiu  in  J«der  HauptsUdt  der  ProTini 
pari  «iudOaeD,  ait  EMg  an  dam  Tofeelir 


b-  und  Ai 


Jan  WcrdipSipisraii. 

f.  Berlin.  Die  rm  CoUegiuin  nntnrm  17.  Jmti 
1464  faueklien  VoraeUl|e  war  Baaaitigi«  der  Uebelrttade  bd 
irr  ABMerrBTMefanmg  nnd  Wtoderincnräetzuag  aaf  den  Inhaber 

biiiruiler  öfft'iitlinhcr  PapiiTt'  wunlcn  von  den  k.  Ministerien  des 
UandeU  mi<1  dfr  Justiz  uiclii  fUr  liji-i^ignot  erachtet,  um  den  Weg 
der  ti>'s>'i7i;i'hniii;  711  Iwsihreitcn. 

Franitfurl  a.  ().  lu  Uel>cn>inKliminuug  uüt  den  Aoltrsten 
der  Beriiior  Kaufmiinnscliaft  bezeicbact  die  Kammer  fulgcndu 
Aeodenngen  und  Declarationen  der  Gesetze  Jtber  die  Anaaer- 
«nd  Wladerincnmatmng  {MhntUelier,  anf  den  IidMber  lautender 
W«Tthpapicre  als  nothwendig:  1)  die  Aufstellnng  nnd  Rrtrsimt 
nachuiiir  eines  Ter/eichniüses  derjenigtm  Beli6rden,  die  anssditteBB- 
lirh  TOT  Wi<Nl(Tiiii-iär*sctzunc  vdii  I'.ipji  ri  ii  ;aif  <!i'n  Inhalier, 
■»'•lirh*'  sie  "il'T  liie  iIiiumi  uritorgi'')rilii(  ii n  1!>  hiinlrii  für  sich 
aiiSM'r  Ciirs  ßONt't/t  h^ilM'n.  Iw'futrt  J)  ilir  AiifsicIliiiiK  «'iiiiT 

|(inn!s»en  Nunn  fllr  die  privaten  Auvserinirs-'Mziitiss  ■Vfinii'rki', 
nean  da  anf  Beachtang  Anspruch  halten  »ullcn,  uainenllich  Ltwa 
dank  den  ansdrocklicben  Yermfrrk  .aussu^r  Ours  gesetzt-  unter 
rtn  Ort,  Zeit  nad  Namen  des  Ausstellers.  :))  Far 
genügt  jede  den  Zweck  dea  Tenmerlu 
ientUch  anasprechaide  Wortfassnog.  4)  Dos  dem  Tennerit  bei- 
indrOckende  Sießi  l  durf  vim  l>eliel»iger  Farbe  sein.  Dem  Vor- 
tii'lilage.  djiss  rrivati»ors()iii"ii ,  weh'hr  Papiere  auf  den  Inhaber 
fiir  ^irh  unsser  Ours  setzen  whIIimi,  sich  <l.i/.ii  der  Vt  niiitti  lunij 
der  (ierichte  oder  Notare  bedienen  luttiiiien,  kann  die  Kummer 
Hcht  beiatimmen. 

i.  Buikwes«ii. 

Vranaaen.  Tilsit.  FQr  die  dieueitigen  Handelslnteresscn 

wSre  i'iae  Krliöhun«  den  liankt'^ipitals,  ohne  KinrulitunL'  nii'--rr- 
lirtu-'Sischer  Filinlcii.  sphr  v<irth<'ilhiifl .  da  dn'  Cr<'.hlli''^i  hr.iii- 
kunifi-n  viitHijs  der  k.  Bai;»;  im  1  ILr.r  Cumnianditt.-n  srlhst  die 
Abnickhmi!  solider,  nutzeubrlugeudur  Ilandelageschittte  äusserst 
mchweren. 

latterbarg.  Die  am  1.  Octobar  folliQgene  Umwaadbnig 
der  biesjgen  Bankagentur  in  eine  Ooramandite  ist,  «enni^eldi 

duB  ehte  erhüblirhK  lleinteuer  nnsen's  IIundelsiitaiideK  verlangt 
»wie,  allgemein  dankend  nnfei-tmiiiiMcn  wtinlen.  Kine  cinrige 
(Tille  Krntp  wird  die  Voniii-^'  t.'iinjrii  ,  'irT  l  inlretenden  Znnuhnit" 
B;inkvt>rkphrs  hieselb>t  l«  wahtii'  iti  d  lui  1  dann  aiirh  das  \  rr- 
l.iMSHii  ßinrhl fortist  (■r-.Lhciufn  lasM'ii,  luiM^ru  lliiitcr^tadtc  (Jum- 
buuM'ii,  S(allu|>ör)i'n ,  Darkehmen,  Giildap,  (>l>'t/.k«i  und  Lyck 
<kirrfa  eiu  KciiMirtve-rbiillnisü  ihrer  Bankanstalten  mit  der  hit^iKen 
Cwaaiandite  in  nikerc  Teriiindung  ni  aetnn.  Der  ünuaU  idler 
iti  WUBjgrteng  reaaortirenden  Bankanstalten  desRegienuigriHnirita 
encicht  noch  nicht  den  der  hii->i<:<-ii. 

Kftninshera.  Fn-iprc  ni  lilaniM'  rmvinz  t'i  ilurf  mehr  wie 
:  '\f  .i)idi>rf  de-  Staates  der  Thätii/keit  der  Haiikinstitule.  deren 
^«■nniiteluu«  das  Zuströmen  l'rrnider  Capilulien,  welche  Iiier 
jwivnfalls  vortheilhaften?  Verwendung  ünden  als  in  anderen  Pro- 
<inxen,  erleichtert  nnd  die  vielen  sonst  zeitweise  nntalos  liegen- 
^  cinbeiniseben  CapitaHen  pmdneliT  macht  Das  binjge 
Cootoir  der  prensascben  Baak  kna  den  Aatadanmgan  des 
ftttaaikte»  nicht  fenOgen,  da  ca  In  kritiiciMm  Zeltea  sefai  Lora- 
klldgeichltft  beschranken  muss  und  das  DiscontidH^dtlrfiiiss  der 
ditthten  llSuser  nur  in  lH>sfimmt  beiirenrteri,  nieisimtheil-:  nirhl 
^■widnsnden  Beträfen  /n  liefrieilisen  v.nna/  (iin  -i  Artien- 
WtBichaftpii.  wek-lie  ihre  verfü^;l)lu■en  He^tunile  ilrtii  lieMm  irkte 
ruftlhrrii.  dMrnirjlireii  hier  nii  ht .  elien-n  svi  uiu  Aiieiilin'en  aus.- 
^tniger  Uaukiusliiute  und  Itankit'rK'eschiifte  M  weitem  nicht 
<■  dtrZahl  und  in  dem  Umfantfo  vrie  au  den  westlichen  Handda» 
plltzen.  Die  Kfiaiusbeigiff  Privatbank,  deren  Verwaltnng  vnr- 
«Ngend  von  twd  mit  graaaan  Srnmai  batbeiUgtan  Htaseni 
^«iid,  entqriebt  am  dlaaao  Onad»  aidit  dea  grataca, 


allgemeinen  Ausüben  dec  Baakweaenc.   Im  Uän  bildete  «ich 
unter  dieaen  Umatladan  Idar  ala  Oamild 
FriTCtbaak,  daran  BadOrfiriaa  ki 

zahlreichen  Kauileuten  anerkannt  wurde.  Im 
EinverstAndnis«  damit  bettiitragten  die  Aeltesten  beim  k.  Handda- 

mimsteriiiin  ilii'  Chh  i -.smii  fnr  eine  zweite  Privat -Zeliclbank 
unter  Verli  ilmnn  dersellu  ii  lieelite,  wie  sie  die  schon  bestehende 
i^-niesst,  und  mit  der  Maa^ttrabe,  ii.i>s  di«-  Statuten  beider  Dan- 
ken einer  Cunndalion  der  Actieu  in  weniviiu  Händen  und  dem 
Eintritte  von  Verwandten  u.  s.  w.  der  Actiimüre  in  den  Verwal- 
tuug«raih  vorlM>ug<>n.  Das  k.  Ministerium  cmpfitlil  damafbia 
die  Errichtung  einer  Actienbaak  uhne  NoteiqirivUeginm.  Zwar 
ist  die  jetat  hensobenda  volkawirtkacbafUicha  ^^H^fg  gagaa 
die  Erweitemng  der  Notenenrission;  allehi  daa  Haxlmam  dea 
flkr  den  Staut  /ul!ls.sigeu  Notenlx-tnuteü  steht  noch  keineswogi 
fest ,  und  s«  lange  tlie  jetzige  Bank-tiCKetitgehung  bcrrsrht ,  die 
preii^MM-he  li.ii.k  ihre  ninnoiK/li'^tis»  he  Stellung  inne  hat  und 
mehrere  Privalliankeu  NuteuprivileKien  Iwsitifen,  kann  eine  Pri- 
vathmk  ohne  suhhes  Privilegium  uu  einem  --u  entlegenen  und 
capitahirmen  Platze  wie  K(>uig^l>er;{  niuuuennchr  zu  Stande  komr 
men:  kein  answftrti|Mr  Qascbäftsnumn  wird  sein  Oipiial  sn  ( 
in  Preiiaaea  04tcb  ao  nauen  Eaperimciite  an  einem  ao 
KüMtlgtea  Ort«  beit>faca.  Fttr  eine  iweite  Zettdbaak 
gegea  4»  Zaiaw  taadai  Oddaa  nieldfaihit  geabtat  Si» 
Conoenioninmit  einer  soldwn  Ist  elna  der  wbiaamsten  Mittel 
zur  Hebuiiu'  des  wirlhidiaftlicben  Nolbstande>>  der  Provin/. 

Thürn.  Im  Hinblick  auf  das  Capitalhedorfniiss  der  Pn»- 
vinz  wird  die  Erweiterung  der  (>er(-cht>auie  der  Privatbauken 
zu  Duiiicig  und  I^sen  daliin  befürwortet,  Aas»  dieselben  ilir  Actien- 
capitul  erhöben  nnd  im  VerbAltnis«  dazu  mehr  Koten  ausgeben 
dtlürfen.  Die  vwHatindige  FMheit  Ibr  sie  im  DiqioaitcaTeiliidv 
erscbeiBt  dnrcbaus  notbwendig  nnd  geireebL  Femer  ampficMI 
die  Kanuncr  die  FrriehtunK'  von  Bankagenturen  in  Strasburg, 
Lflhau  und  Neideuburg.  Diu  an  ersterem  Orte  neu  errichtete 
Actien  -  CreditgaaeHacbaft  geäugt  dem  vorhtdwiwi  CMdbedttit 
nisse  nicht. 

Pommern.  Stettia.  Di«  Ereigniaae  des  letzten  und  des 
laufenden  Jahres  balwn  gewigt,  wie  gafthrUeh  es  ftr  die 
Iirenssisehe  Bank  werden  kann,  wenn  sie  nit  Unrer  nnbe» 

schränkten  Notenausgabe  Ober  ihren  ohnehin  schon  grossen  Ge- 
schftftskreis  hinai].si;eben  und  den  fast  regelmiissig  gewordenen 
Sdiwanknngen  des  (Jeldinnrktes  die  Stirn  bieten  soll.  Deutsch- 
land hatte  im  Jalire  1  >si'j  an  Staatspapier-Geld  uml  Banknoten 
kaum  411.  im  letzten  Jahre  dagegen  unp-l'rthr  22i)  Millionen 
Thalcr  im  Undauf,  wovon  noch  nicht  die  IMIfte  durch  Baar- 
VOrrttthe  der  Banken  gedeckt  ist.  Dazu  kommt  die  ungelösta 
Vnqib  der  GoldwAfamng  nnd  der  onberechenfaare  SilbcnbAua 
nacb  dem  Orient,  wddnr  ylUilldtt  Zocknngea  des  Gddnwrktcs 
l>ewirkt  und  uns  selbst  dnnn  an  DiaoonterbittmDgen  zwingt, 
wenn  l^gland  imd  Frankreich  Emiedrigmigen  eintreten  lassen. 
So  lanae  daher  die  k.  Bank  ihr  Mi  iinpol  behauptet  und  auf 
Grund  dessen  zu  keiner  Contni^i  iitiiuri^  ihrer  Noten  verpHiciitet 
ist,  Ml  l.im;e  die  k,  Staatsrejjicninc  die  Privathaiiken  unter  dem 
Drucke  der  Nomuilivbestimniuiifien  hillt  und  naineiitlich  das  so- 
lide DepohitahtescIiSft  denselben  unmO^ilich  maehi,  erscheint  eine 
Ausdehnung  der  Wirluamkeit  der  preuKüisehen  Bank  anf  ausser- 
prensMüchc  linder  nicht  rAthlich;  denn  nnter  den  gegcnwliti- 
gen  Veridltoiaaea  hingt  vcu  der  SoliditAt  dieaea  lasttata  daa 
wirtbaduftUclie  Oodeiben  des  ganzea  ' Landes  ab.  Eine  Er- 
höhung des  Actiencapitals  der  Bank  um  fi  Millionen  Tbir.  ist 
in  mercantilisch  oiler  gar  piditi!u:h  bewegten  Zeiten  für  die  be- 
absichtiiTte  Geschäftsausdehming  durchaus  unzureicheitil. 

Greifswald.  Der  starke  Verkehr  an  der  hiesigen  Bank- 
agentur, verbuiiilen  mit  dem  Um-satz  ih  r  Nachharstadte  ^Vol(;a^t, 
AnJüam  nnd  Demmin,  rechtfertigt  den  Wunsch  nach  der  Errich* 
tung  einer  k.  Budcconunandite  am  Platze. 

Sohlesien.  Breslau.  Die  preu^sin  Im  limk  n  /  lii  zur 
Ik'friediijung  der  täglich  >Iiiv!enden  (ieldheihirtni^ie  iiei  weitem 
nicht  Ulis,  vielmehr  erhei>cbeii  die  llandelsinteii  >s,  n  eine  )uu^- 
lichst  weiteebende  BiUikfreiheit  nel>en  voller  Oetfeatlichkeit  und 
Verantwortlichkeit  der  Banken.  Insaferu  die  DepositenbankeB 
das  Bednriniss  nach  Geld  durch  HenuuDebnng  dea  sonst  tmbe- 
Owltab  befriede  aad  dia  Spammkait  iHv 

...  Dia 
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Ansii-Iilrn  üb<'r  ilie  Zweckmfissi^koit  df^r  Erliölmns;  liea  Capitals 
unrl  der  Betncbsausdehamif;  der  p^<!us^>ii>ch(!lt  iknk  auf  da« 
Obrige  Deutschland  siod  innerhalb  der  Kammi-r  getheilt.  Kin<>r- 
■dto  erblickt  man  in  dieser  Maiisftrcüel  eine  Forderung  des  po- 
llttwilCT  Eiaflussc«  PrciiKsent!  in  Deutsckland  und  der  von  allen 
Sfiten  ugeatrabten  MQiueiiibeit«  «Ihnad  »Mten«!!«  auf  die  G«- 
fUncn  and  NidiflMil«  UngvwieMt  frinl,  mich«  die  Enlchtnog 
von  aus»orpreusftiscben  Bankfiliaten  herrormfen  kOnnt«.  Zur 
Befrietligiing  der  An<prttchc  der  Filialen,  it.  B.  in  Hamburg, 
Uri'nir'ii,  Lt'i]izi?,  ivAri»  eine  erhclilirlic  V\T;iu'liruii^  i|>'r  y-iit 
schon  üehr  au-->gcik'hiUen  NotenemiKai')!!  <iiT  Hank  wlunt'  ilii  li. 
Bei  eintretenden  Greldkriaen,  namentlirli  «'  iin  sieh  ein  gr^ti  i- 
gerter  Silberbctlorf  fOr  den  Orient  rimteltt,  wOrde  dann  die 
Bank  den^flbcn  noch  mehr  als  bisher  vorzugsweise  zu  dceken 
iMbtn  tmd  mm  NiwbUieil  des  «UwaeitiBen  Uaudeteatwod«*  <u 
Bcataktiimea,  w  bcdntoikkrai  Dimmteriidliiuigeo  gmlNhlgt 
acta  and  denmwih  ihre  bUtue  nkht  bWimiMM  Flfafghcil  mr 
JedetmltiiTeii  EinMlsmif  ihrar  Banknoten  ni  Fhqtv  konrnKo.  Anch 
die  vori^'.soliljcinf  Limitirung  der  NotencDli^^i"n  wird  von  die- 
ser Svit«  MJciit  bffürwortot,  iudom  die  festjus-jt/ctuli:  Ziffer  eine 
rein  willkürliche  sei  und  die  H;i!ik  il;ninrvli  /u  /i  itcn,  wo  ihr 
Rilhervorrath  eine  grössere  als  die  «itrgesphriBiK;iif  Notenemis- 
^i<i[i  t'L^tatte,  zum  Nacbtheil  des  Verkehrs  daran  verhindert 
wenle.  Kiue  Ycrmehniug  d(*s  Jetzigen  Bankcupitate  ohne  gl^icii- 
zeitigK  Auivdehnung  de«  Betriebes  ausseriiaib  I'renaicna  fllMl  in- 
nadialb  der  Haodeiakanimer  k^n  Wklerqmwli. 

flMhaaa.  Hagdcbirg.  Durch  die  Aaiwhnw  daeG«aets- 
entwurfs,  nach  welchem  der  preuss-Lschen  Bunk  diu  Bcfuguiss 
bt'iitelcgt  werden  «ollte,  in  dcatttchcn  Handelsplätzen  ausserhalb 
Tri':iv.i-ti-  Ciiiiil.f.r.-.  Al'ciiIui ''ii  mnl  Comniauditefi  /u  (rruhl.ri, 
Wäir»'  t  ili  riiiii'ljlisi  r  Si'hntl  /ur  llt-rlif  ifOhnuiff  ciiüt  iIi  uIm  hi'ii 
Mun?niiilii.'it  iii-.tk".';nilrrr  i'iir  T'.i  m  itiyutii?  di  r  lii'Min:li  n-ii, 

lästigen  Uaimtturger  Valuta  gettuin  worden.  [>u'  \'i'r\vert'ung  der 
Vorlage  und  die  Verhinderung  der  beabsictitiirltu  Vermchrmtg 
tie»  GruiHlc«]iit«la  der  vrenwiwhen  Bank  nm  b  Millionen  lUr. 
durch  den  piMaUchen  ScUma  der  Landtags-S«s«loa  ict  daher 
war  wt  hedueni.  ISae  «o  mllRlicli  nocli  grOeeere  Temeihning 
des  Grundeapitab  nnd  die  FlüBsigmuchung  des  in  Eierten  an- 
gelegten H^tra^;^^  i>t  nicht  iiiirnli  r  L'i'boten,  als  die  Kiiiuii  k.  - 
luug  des  lai  diu  Uuiiki  ii  in  Di  ulscbloild  Olfcrhaiipt  ii'h  Ii 
ülitT;iii^  unlM>dcutei><!>'ri  Dci.nsit.nwi'si'nR  und  die  (ii'w;ihruiig 
weiterer  Freiheiten  für  andere  Bankitiütitutt'.  TroU  aller 
Verhandlungen  tlber  Contingentining  der  ungedeckten  Koten, 
Uber  Dritteldcckimg .  Uber  Caution&stcllung  zur  Sicherung  der 
Noten,  Ober  CcntroihaiLkcn  ist  eine  absolute  Sicherheit  in 
dieeer  Bciiebung  noch  nicht  gefnnden,  nnd  die  iirenteiache  Bank 
wird  fttieh  von  den  Gegnern  ak  di«  hestmwattete  der  ccntnden 
Banken  Europa's  anerkannt.  Dmdt  die  Errichtung  von  C<>ni- 
toiren  ausserhalb  Preusscni!  wttrde  gerade  das  ROckstrftmen  der 
preussischi'ii  Xi.irn  erlcR-htori  und  ein  Hi''  ii,'ii'-'te9  Mittel  gegen 
eine  Ol>e!'  das  U^Ml^rfui^s  hinuusgeiieiiiic  Niit(:ij<'nii«!i»imi  itefiinden 
Hoiili-n  M'in,  Di  r  Ahiiuss  des  Baarrorr.itln  s  Uriitscljl.itid, 
der  grossere  siiUR'rbedarf ,  wtlrde  sich  der  pnui^siMhi  ti  bunk 
leichter  fühlbar  machen,  wenn  auch  an  grösseren  nichtpreussi- 
schen  HandeUpIttttwi  die  PrUaentatfon  der  Noten  erfolgen  kdnnle 
■ad  die  BMiradilwiK «intraleB  mkaate;  der  dann  leicht  nerkbare 
Itrde  Um  an  eher  zur  Vorsicht  mahnen, 
«Mr  Krisia  Tcchtzeitigrr  als  gi^eowärtig  bc- 
tnerkhar  werdmi.  In  fli:'Tii  liTinfi^pr  als  jetzt  zu  publii  in  ndi  n 
Stand  der  Aetna  und  Pu-viva  wiiidL-  sicJi  die  Lage  dis  (irl.i- 
tuarktes  abspiageln  und  nii  ht  ntir  die  Baukverwaltunt,' ,  srin  l«  ni 
auch  dax  Publieuiu  in  seilten  C-ukutiitionen  tn  Itorl'n  k>i.'litii:i  n 
haben,  dass  eine  Ein.schr3nkuitg,  eine  Vertli<  H' rmif,'  d»  ( 'n  .iits 
im  Anzüge  sei.  Auch  dem  IVbelstande  der  Ubonnflssignn  Cir- 
culation  fremder  Noten  wBrde  durch  jene  Ausdehmuig  wenigstens  ! 
in  etwa«  geateuert  werden.  Die  vcfgeachlagene  Oottiiigentinuig  i 
der  oi^edeckt  atugegebenen  Noten  betrefllaad,  let  m  hemrrfcmi,  | 
dass  wir  einer  sehr  grossen  Zahl  von  stets  einIfVsbaren  Noten  ! 
zum  Cursiren  nAlhig  haben  und  dass  das  BedQrfiiiss  l>eispiels weise  | 
ri.ic-h  KinUdiniHg  der  OoldwAhnmg  sofort  geritiu^  r  wi  rdi-:i  wiirdt;.  | 
Di  r  diu  i  lisi  hniltliche  Notenumlauf  der  preii«iMM'heii  Bank  hat 
all^  rdiIl!J^  in  den  Jahren  i  is  1865  erheblich  zugenommen, 
dem  cntsprcchewt  aber  anch  die  Aus<lehnnng  des  Qcsrhilft«.  Der 
»Aabohwnng  der  Industrie,  die  gro>isc  Zahl  von  Unter- 
I,  mekhe  ai«^  »chon  bei  einer  oberflAehlichen  Ter- 


gleirhung  dos  Cnrs^Tttris  vott  beute  und  von  vnr  10  Jahm  be- 
kundet ,  erklärt  dicw  UeKthaftszunahme  vollst&ndig.  .  .  .  Die 
Verthenemng  des  DisconU  an  der  prenssischcn  Bank  liat  zu 
manchen  Klagen  der  auf  den  Credit  angewiesenen  Kaatlimte  und 
Industriellen  geführt.  Die  erhöhte  Nachfrage  nach  Silber  war 
vielleicht  auch  durch  die  hohen  ItAumwnll-Preite  nnd  durch  den 
wegen  maagelhaftnr  E^le  g«rii>geren  Efporl,  jedeofidla  sbvr 
dnrch  die  beiden  erfolgten  Transactionen,  die  SUberzohlung  des 
Kaafprcises  für  Lauenburg  mit  1 .8U0  UOU  nnd  die  Einlösung  der 
von  der  KAln-Minilcia  r  Uahngcselbohaft  in  Noten  gtnUMu SnmuM 
viju          000  Thalcrn  bedingt 

WMtfldnB.  Bielefeld.  In  Herfiird  wünacht  nun  di«  Eln> 

richtung  einer  Bankagentur,  welche  bei  dem  lebhaften  (ieblverkehr 
der  reichen  umliegenden  Ortschaften  und  dem  eigenen  BedOrfniss« 
sicher  lolmeu  würde. 

Arnsberg.  Der  Handelsstand  boHt,  dass  ein  der  k.  Staats- 
regierung vorlii^mles  Gesuch  um  Errichümg  einer  Bankagentur 
in  Amsbeq;  Berffickaichtigung  finde. 

Hagen.  Ohne  Teraddedene  Krieithterungen  muss  d.ns  Pri- 
vatbauk-We>rii  in  Preiisseu  verkiinuiK  rn.  was  weder  im  Vorlheil 
deji  »llgcmeini'ii  Vci  kehrs  noch  .uu  li  di  r  inxussischen  Bank  selbst 
liegt;  denn  jcnrr  i:>'dcitit  \mi  so  ties'-fr,  ulj  ihm  sein  Cn'dit- 
bedürfniss  bequem  beincdigt  wird,  und  diese  uiqsh  es  selbst 
wünschen,  dass  in  kritischen  Zeiten  der  aUgcineine  Sturm  tdcll 
mOgiichst  vertheile.  Zu  jenen  Erteichterungen  gehOrt  zunflcbat 
eine  kleinere  SlUckelnng  der  Noten,  damit  dicaelbcn  einen  ntt- 
kmnmaeren  ündanf  hahea,  aowie  dae  grOeaara  Ewlarion  Udaarer 
Koten,  da  macr  Vericehr  cotaehledeDca  Mangel  aa  kMnopen 
Circulatiousmittcln  hat.  Ferner  niüsste  die  jinrnssischc  Bank  mit 
ihren  Noteneiidösungen  die  Privatbanken  rücksichtsvoller  behan- 
di  lii.  I'iir  den  riulmit'  der  Noten  der  rrivatlf.inken  wäre  aber 
um  iH-sten  gesorgt,  wenn  eine  Form  gefunden  worden  kannte, 
unter  welcher  diese  Noten  bei  den  königlichen  CasM  n  M  i  kobron 
Schüetelicb  niBwten  den  DeposüengesdiäA  der  Privat- 


Rheinland.   Lennep.   Im  Interesse  itor  Kiit\vi, krlim-n  \:in 
H.andel  uuil  Industrie  ist  es  geboten.  «He  Tür  rr;v;iili;inkrn  ihm  Ii 
iL'^telicndtn  Beschränkungen  im  Wepr  der  (;■:'-. 't.'L'i'l.uiik' 
nündem,  bezieljeuthch  die  Errichtung  neuer  Banken  zu  erleichtcra. 

Elberfeld.  Den  in  den  Mitea  Jahm  mgdBdMg  wiedcr- 
kchrcudeu  OoldkriMn  kOttuto  w»8Bkoagt  mMtaa,  wem  die  Ic. 
Bank  mit  (nlisseiea  Hittetn  amgerilrtet  wbe  nnd  die  Torhandc- 

neti  ansscliliesslich  zn  iliii  ri  eigentlichen  Zwecken  verwendete. 
Die  bedeutende  in  Pl;tal.-)i.i|/irren  lielecte  Stimme  verschlimracrt 
bei  starker  üeWrnici'  d:is  VA,i  \.  Dnnli  Vi  rnudinii;i:  drr  liank- 
autheile  und  allmaligu  VeraassuruiuJi  iltr  uix'rgrossen  Effectcn- 
liestAnde  würde  die  k.  Bank  auch  einem  grosseren  Gddhedaif 
ohne  firfaOhnng  des  Zinsfiuses  genügen  können. 

Esicn.   Nach  den  Bcstimmiingen  der  pmimtachen  Bank 

werden  LSaiil^rinwpiitm^'nii  :uif  Hnden*  Bunk-stellen  ohne  Pnivisiim 
nur  gt  ijcii  liiM  ..iairung  von  Wechseln  ertbeilt.  Diese  Discon- 
tiriiii,;  ist  jcdinh  in  der  Art  beschränkt,  das-,  wenn  der  Dis- 
conitrendo  Anweisungen  auf  PItttzc  einer  anderen  I'rovinz  zu 
empfangen  wünscht,  die  Wechsel  mindest«»  noch  30  Tage  zu 
laufen  haben  müssen.  Die  danins  entspring<>ndrn  MissveriitUr 
nisse  liegen  auf  der  Hand,  wenn  man  z.  D.  die  Entfernung 
EsMRS  Ton  dem  weitfUiaehen  Dortmund  und  von  dem  rheiai- 
Kelien  TVier  gegen  einander  httit.  Der  Terhdn-  wOrde  unbedingt 
erleichtert,  uimdthiges  Geldsenden  vermieden  werden,  wenn  die 
k.  Bank  ftegcn  Discontirung  von  Wechseln  ttberliaupt  und  glcich- 

viid  von  Wrlidirr  Vrrt:ill/cit ,  li;iiik;iir>vcisiiiii.'i'n  tiMiicii  PruviMoil 
auf  ihn»  C'iiiitoiri'  und  CuniraaiKiiteu  «irtheilti*.  EiiK^n  utii-«;ii 
Wert.h  k.mu  dii>  Ti.nik  bei  der  sehr  geringen  I*rovision,  \Md(lio 
sie  von  den  auf  andere  Provinzen  auszustellenden  Anweisungen 
erllebt,  auf  die  Beibehaltung  der  erwähnten  Kinriditung  nicht 
legen;  im  letcten  Jahre  betrug  dieee  Proviaion  inr  5  746  JBtr, 
diesdbe  wände  dnreb  vermehrte  Dieoontirang  tun  Weefatela  bald 
ausgeelichen  werden. 

Duiibnrsr.  I>}r  \'i:TWjltim-'shvTiilit  dar  jirettssischen  Bank 
für  das  .T.dir  '.  Hfl^j  wi  i-t  lür  linislnir^'  unter  den  namhafteren 
Bankplfitzcn  in  lietntT  lie-s  Ankaufs  \-on  Wechseln  auf  das 
Inland  relativ  die  hfichste  Steigening  von  41,t  %  na<&. 
Absolut  nahm  die  hiesige  Agentur  ImudciitUch  dieser  Stuigenuig^ 
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Je  tfhsUt  Stelle  unter  deji  Bankplützea  des  Siaatss  pin.  Die 
BÜt»  an  Cmmndlong  der  AfnotBr  in  eine  Commandite  i*t  de»- 
Ub  fewiu  Rcroditfeitigt. 

-1  1.  r>i^'  Wirkungen  dvr  answr.'cwrihnlifhpn  V(Tth<*0(»- 
nnip  il<~>  tioldes  wurden  durch  die  rni-uhiiLi;!!!  tik.  if  der  un'prpn 
tfcldin^itutcn  zu  Opli^tr  -t-liL-mliu  Miit.-l  vi  r-i'irUl,  K-^  wiril 
ii:ib>>T  bokbert.  (la»<i  die  ViTiiifiiruiig  der  l-'uuils  der  preu»i«djea 
Uiok  veirt'n  der  AullfiKung  des  Ab(;i^on!n*>tcnliause6  nicht  zur 
ioiflllniig  gekownen  ist.  Die  h.  Stiiat.srcp|ji>rung  wini  indes« 
Ar  AiiMiniiis  diewt  Planet  ticber  nicht  ans  dem  Auge  vcr- 
Kmn,  da  in  dcnuellica  ein  niriuanies  Mittel  der  Abwelir  gesen 
Jir  VlMlerltcbr  Umlieher  Nodutlnle  liefen  dflifte. 

Kri  ii  lil.  Wiederholt  wur  die  Iii.  ^if^c  Bankcoriimiirjiiitf 
*  >kr  iriit  hiirten  Thulcru.  noch  nüt  prcuiisiüchon  Fri<<4iricbäd'ur 
iiD'l  kleinen  Ciüsscnanwcisuiurcn  verschen,  welche  Zuldun^rsuiittel 
ftr  d«fi  Platzvtirkubr,  naraeoUich  fttr  die  DcUilamgulien  in  <!cn 
hWken,  nicht  zu  entbebren  aind.  Sie  Beaehaieiihelt  des  hie- 
ngea  G«MklflsTcrkelin  achUeait  die  Annahn»  aus,  dan  duts 
hnt»  SObergetd  tod  hier  meh  dem  Auslände  e^qiortiit  werde, 
v.^li.-ill)  dir  Kammer  l>il(et.  <Uc  ItankcitnuiuindM«  jedWBeit  bittF 
ri'ithi'nd  mit  ilies<m  Geldsorlen  zu  versehen. 

Neu»».  Die  Erriclitiin);  einer  nunkugrntur  am  Uetign 
PWae  wird  angesichls  dos  durch  ihu»  umfuigreichc  G«treide-, 
Od'  nad  HeUgeseiilft  n.  §,  w.  herroi^ienifenett  itorken  Oeld- 

■ndilase«  »lets  drin);eu*lcr  nothweudig. 

Kfiln.  Die  Erleichfcningen,  welche  die  prcu'*siM-lie  Bank 
il'm  Haiidehverkchr  durch  da,«-  tdi.  i-  ila-.  I..aiid  ftespannte 

Sit/  ihrer  Filialen  RowAhrt.  Mud  iluii  h  t  itu:  VorvollstiludiRuni: 
iht^«>  Xet7,4><  noch  pro»>yer  Ausdcluiiiii,.'  laliii;.  Namentlich  im 
Bhetnliinde  haben  Städte  von  seihst  ->o  müh)  nmi  mehr  Einwoh- 
wn  keine  Bankitelle,  wlthrend  im  Östlichen  Theile  der  Monarchie 
Sttihc  na  sehr  geriniem  Umfange  damit  bedacht  sind.  £r- 
fkUlkh  wtad  diese  Ui|gl«^ichbeit  dnreh  folgende,  auf  den  ^bh- 
heaflglicha  Zmammanstethmg: 
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...  Ke-iGmne,  hb  za  «dcbor  die  ZaUmganitt«!  aus  Banlt- 
Brtaa  nad  Staata-PnpieiBeld  bestehen  können,  Hast  sich  tnin 
maberem  nidit  bestimmen,  vbA  ebenso  wenig  ist  bisher  ein 

Haler  allen  ljw--tänili'ii  /iiti-rlTi'üili  s  flonotz  dafDr  iiiif^'i-fiiinlcn 
wunlfB,  welch?'  Mcl.illtM'ilcnkuug  m  dni  Ca^en  der  Ndtcn 
srbejidcn  Aii^LiltiTi  f1)r  idle  Eventn.ililiiti  n  au-n'irlii'inl  /u 
t»:tr»chten  »vi.  Der  ituverlilssipste  l^egiili»lor  tur  die  tli-iii  jeUi- 
BedUrftuss  entsprechende  Notenmenge  muss  jedenfalls  in 
dir  möglichsten  Erleichteruni;  und  in  der  unbedinirten  Verpflich- 
tUBj  des  jeilenteitigcn  Umtausches  der  Noten  aenen  Silhor  pe- 
tailm  werden.  Et  enpfiehlt  «ich  daher  die  Anerdonng,  dikaa 
»  du  hervemgenden  PUttacn  des  ümUiifegebhst«  die  Bank- 
Mlai  gegen  Silber^eld  der  Regel  nach  sofort,  evcoMdl  aber 
hMtfadb  einer  kurzen,  nach  der  Entfemanff  ym  dem  Sitze 
des  Hniiptin^tituts  zn  ln-iii>'^si  inlrii  FM>t  uiiiLTWi  i  li-olt  werden 
nillgsni.  .  .  .  Kiue  wr^  ntlichc  Furdi  runi,'  Vcrki-lir^  iiessG 

i  rr'ju  hi'ii ,  wriiii  hi  ini  I)i'-r<in(in'ii  miii  Wcclisrln,  welclic 
wa  noch  lü  Tage  luut'en,  Anweisungen  fnmco  I^rovisioo,  wie 
iin  schon  jetzt  innerhalb  der  Provinz  geschieht,  för  den  Um- 
hsg  des  pnzen  Landes  in  Zukunft  crtheilt  wurden.  .  .  .  Ftkr 
^  Flitatbankea  empfiehlt  sich  die  GewAhning  der  fireiestea 
^^inm  nd  die  Beseitigung  aller  Tonebcillca  der  MomatiT- 
II. 


bedingungen  vom  25.  September  1848,  welche  entweder  ver« 
«Itel  oder  die  prenstiicbe  lienk  vor  einer  erfolgreichen  Coör 
cnrrens  mOfßidict  an  schotaea  bestirnt  sind.  In  der  vom 
letzterem  loctitiit  wenig  cnltiiirtea  AnsanuBlmg  der  ia  den 

versolnedenen  Hunden  nntdos  licffenden  Oapitalbetrftfe  kAontes 

«Le  PrivatUinkcii  .uich  an  kleint-n  m  Oifi  i]  oitic  i  rfvilyn-irbc 
Thätipkeit  •'uH'ulUti.  tmmentlich  sunl  ilu/u  die  Vor-chü-.--  und 
Crcilii  vn  iiir  n:irli  Schul/r  -  Di  Ut/H  h  befJUugt,  Welcln'i)  'I<'>halb 
eine  inoKluhuti'  Aiisdiduiiinp  zn  wünschen  ift.  .  .  .  Die  EiTicii- 
tung  einer  Hypothekenbank  für  die  Rheinbnde  wllre  (ttr  die 
dnrlehnsbedllrftigen  Eigenthttraer  Undüclier  und  stidtiscber  Grand» 
stocke,  wie  ftkr  die  eine  reale  Scherhoit  begehrenden  Oapl- 
talisteu  vom  gnissten  Interesse. 

Koblenz.  Ge!>euDl)er  dem  vom  k.  nauptbank-Dircctoriom 
am  27.  SeptiTnber  v.J.  ziiLTLMiiRenen  Besiln  iil.',  ilav-  bei  den 
ülierauH  geringen  Ergebnis!«'»  des  hienifsen  li.itikgi  ivi  liäfts  eine 
Verbcs-serung  der  mangnlh.iften  Beschaffenheit  dl**  I>ocaJs  der 
Commandite  hieselbst  nicJit  angezeigt  sei,  lul  die  Kanuner  aus 
den  in  den  Verwaltungsberichten  der  prensafadien  Bank  ver- 
öflemlichten  jeigebnissen  die  UefaenengnDg  gowonzien,  daas  der 
UmseiMag  der  ONnmendite  adndoiUin  bhnend  Inning  sri,  nm 
den  iK'regten  Uebdstibiden  ahsnheUm,  j»  dnss  sie  sogar  nnnh- 
hJIngig  vom  Xfifaier  Banhcomtirir  bestehen  k9mtt«. 

e.  Ziiisbeschränkuiigen. 

Pnrassen.  Tilsit.  Der  Umstand,  dass  die  perindischen 
Gcblkri<ien  treibst  der  k.  Bonimrwaltung  die  Einhaltung  der 
durch  die  Wuehctgesetto  gesogenen  Ziu»bcschrinfcnngen  nicht 
gesutten,  wird  cBe  k.  Simtsiegieraiic  woM  endlich  fem  der 
rnhaltKirkeR  dieser  venltetcfi  gesetsUcfaen  Bettimnraugeo  Aber' 

zeugt  haben. 

Memel.  Die  auf  dem  Geldmarkte  zu  Tage  getretenen 
Erscheinungen  berecbtqieu  2U  der  J^artoiig,  dass  die  den  Cn- 
dit  hcsdHtDkeodcB  "Wndwrgesetae  haU  bOen  werdeni 

Khnigsherg.  Sobald  unsere  Tumgcwidse  Adterhui  tni' 

bende  ProTiiiK  von  einer  Anfeinandeifblge  too  Hisseniten  hehn- 

lit  iiii<i  ikiiliLt  L  li  i'iii  .iu-:ipr^ow(jhnlicljcs  Geldbedttrfui&s  der 
üutvlTsit/i  r  tr/j  ugt    Willi,   i^t  cüpitalsunne  Kfinig^berg 

»us<-(  r  Stande,  den  Ai;-|inu iirn  vn  i:uiu^.  ii.  und  es  entstehen 
vielfache  Bedrängnis-se,  *>'ktiti  /Mmdus  in'kUgrnswerthf  Kata- 
strophen herl>eifUhrcn  und  auch  auf  die  Gcidverhältnissc  der 
kuuÄnAnnischen  Kreise  crhehlicb  einwirken.  Die  GewJlhrang 
von  Uurlehuen  zu  6  %  an  C<  it'^li'  it^cr  gegen  Hinterlegung  von 
SiMtspopioren  kommt  nur  betondecs  günstig  Sitoirten  ««gute. 
FJoe  Hilfe  kann  nur  die  Aufhebung  der  Wuehergesetse  und  die 
Vermehrung  der  Bankthät^eit  bewirken.  Allnialig  hat  <!ich 
Hbrigeus  die  Einsicht  immer  weiter  verbreitet,  dass  der  Versuch, 
den  I'i'.  i^  fiir  Uiwu/ivah  lVcmd<-n  Ciipitul!*  im  tur  alli  iii;il  ibirch 
ein  Gf r!,i  t/  iV^tzu^ti Ik  u,  um  nichts  rutionelkr  ii-l  als  lU  r  ijli  idic 
Versuch  Im'i  den  Preisen  von  Getreide,  Dn>t,  Fb'iscli  u.  s.  «. 

El  hing.  Die  wiederholten  Geldkrisen  werden  durch  dos 
Fortbesli'hen  der  Ges«'tze  Uber  die  Bf'schrSnkung  des  Zinssatzes 
noch  vcfgrtasert  Die  Acltesten  haben  mefarfsch  ihre  Aufhebung 
heantngt 

Dunzig.  Die  angeordnete  Provocatiois  vini  tiiit.n  Iitlii  In  n 
Aussprüchen  der  verschiedeneu  laiidwirtli*<"h,;ltlit  hcu  KurjicriMhuf- 
ten  über  iln:  Aufin'inuiü  ili:r  (.'ix  t/hrli.  ii  /tnsbcschrSnkungen 
lä.ssl  erfmukcher  Wtisf  uui  die  Absidii  dir  k.  Stiuitsn>gienjng 
schliessen,  dieses  von  der  öffentlichen  Meinung  längst  venirtheilte 
Hemmnis«  des  freien  Verkehrs  endlich  zu  beseitigen.  Die  Wucher- 
gesetze hindern  den  Wuclier  nicht,  verursachen  dem  Darlelm» 
suchenden  viehaehr  wegen  der  mit  ihrer  Umgehung  terknaplUi 
ümslSiidliehkeitcB  nnr  grMsere  Opfn'.  FBr  den  llndlidkeiB 
GruniHiesitz  wttrde  sidi  durch  die  Aufbebung  dieser  Gesetze  der 
Geldmarkt  erweitcra,  und  die  grössere  Concorrenz  der  Offerenten 
böte  ihiii  mir  Vortheile.  Masnenhufte  KriniliL'uiJL;i'ii  l;iiiHlii-lii.r 
Hypotheken  ^iiiil  bei  der  Freigebuni;  des  ZiH.-duüats  gkii;!ifJls» 
nicht  zu  fün  hicu .  ilcrin  di  r  ryipii^ll.i  ijarf  des  mobilen  Geld- 
marktes ist  ein  beschrankter,  und  durcii  starkes  Zuströmen  des 
Geldes  zu  diesem  Markte  würde  der  I*reis  des  Capitals  sehr 
bald  auf  des  gewflbntiGhe  Maass  hcrubgedriickt  werden.  Die 
vor  einigen  Jatöcn  in  OMcnlws  etfolgte  AufhehiNg  der  WaAer* 
geaetae  bot  diese  AMid«  heitiligl.  Nndideal  die  UMigKdM 
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:  selbst,  durch  die  Nothwndigkcit  bcstiminf,  fnr  SmaLoiD' 
lMidverk«lir  Aasiuibinttbeatimniiiigen  in  Ansprach  uelmen  moMte, 
kaitt  die  k.  8tMlmgi«mif  nicht  nuhr  aAgem,  Bestimmungen 
MtfinbelMii,  «riebe  icegen  dis  PtfiMtp  der  Qleichhßit  vor  dem 
Oesetz  tentosseo,  bemmond  in  BlleEni«t»besleliungen  eiugrcifeu 
und  wcfKü  der  Lt  irlittL'k.  ii  ihrer  Uiugehung  Jede»  Gndit  fat  der 
öffentlichen  Meinung  Terturcii  haben. 
Thorn.   fjSUb»  VmtH.) 

Pommern.  Swinemunde.  liiziiilirli  'Irr  Aiifliobung  d(»r 
Wutlj«rf!CS4?tze  sohliesst  sieb  die  Kjiiiiii'  i  ili  ii  betreffenden  An- 
•icfatcn  und  Wünschen  der  ((Töss<^ron  Hainli  Kvorstande  an. 

Stettin.  IMe  8cb«dlichkeit  der  Wucbeiueael««  ist  bereits 

{■  laodwirtfaiciaft- 

1  viele  genklitlge  Stimmen  dahin  bot,  nnd 
die  k.  Buk  selbst  kam  irieder  in  die  Lage,  sogenannte  Wueber- 
lillgcn  erbeben  zu  müssen. 

Grcif&wald.  Die  mittels  Allerh.  Cabinetsordre  vom 
12.  Mai  18r>t)  erfolgte  tbeihveise  Aufhebung  der  Uescbrfinkungen 
des  Tertngsndsiieen  Zinfinaes  geoAgt  nocli  niclil,  unsem  tief 
enHifaAttertcB  Ckcdit  ni  beim.  iNe  WushugoulM  helMB  dem 
Lmdmniiie  des  Gdd  Ar  alle  periodtacbCB  TerwendaNgett,  di« 
ans  den  Ertrlcen  wieder  gedeckt  wrnlfn  mUen,  d.  b.  fkr  Melio- 
rationen, fttr  Ausfalle  liei  scblet-htrii  Kriiten  u.  s.  w.,  unendlich 
vertbeuert  und  ihn  i^exwunßen,  /u  iIlu  1:1 /it«encu  Wechseln  seine 
/iiHiii  ht  zu  nehmen.  «.  Irin- jeden  Wudu  r  vi  nl  i  kcn.  nin  r  ilucch 
die  unvermeidlichen  Pruloogationen  oft  ruioirende  Wirkuugi-n 


Brandenburg.  Berlin.  Für  den  (irundbesitz  sind  die 
Wucherigespize  el)eiiso  M-b.Vllich,  wie  fflr  Indn.slrie.  Handel  und 
Gewerb«',  A  s»  !)  der  lilndliche  Grundbesitz  erkennt  mehr  imd 
mehr,  das-<  15  Z^it  ist.  die  Vonnumlschiift  des  Staufs  Uber  ffni 
Ca|iit<illiiilai f  auf2iihel>en  und  «icm  Versuche  zu  entsagen. 
Geld  unter  eine  Taxe  zu  stellen.  Eine  einseitige  Aufrecht- 
criialtnng  der  Desebränkungen  d«^  Zinssatzes  für  Ilypotbekcn- 
dmlekne  wOrde  dem  Omadbeaitier  nur  sciuden,  weil  sein  Credit 
dadnreb  nur  nooh  mebr  abuihme  tmd  die  ihm  vnqfilniliefa 
RotbwendiBeD  Gafttalir»  TCtthemt  «todcB,  indiBB  er  mtcr  Um- 
gehung da  CtaseMliB  steh  das  l&Mntbdnnehe  nlt  Immer  grSsseren 
Yeriusten  verselialfen  musste. 


Görlits.  Das  Verbut,  Privatleuten  höhere 
Zmsen  als  &,  lesp.  6V«  sn  berechnen,  zieht  erhebliche  üniii- 
ndunUehkoHen  Mch  sidi,  die  vidiBcb  geiade  der  ClaMe  zum 
Sehadeo  gereieben,  weldie  das  Oesets  sebBtien  wilL 

Bre  slau.  Nachdem  allseitig  die  Nachtbeile  der  gesetzlichen 
Ziusb«scliränkuugcu  für  Nichtkauitcute  anerkannt  worden  sind, 
sollte  der  Widerstand  einzelner  preussiseber  Grundbesitzer  gcg»:n 
ihre  Aefhelmng  nicht  länger  berttcksichÜL't  werden,  zumal  auch 
die  Beflirclilung  «mbegrOndet  ist,  dass  <li '  Anibebung  eine  Stei- 
gemng  des  2nafinscs  der  hypothebanschen  Dariehne  resp.  eine 
RegolhTuig  dos  Grund wertbcs  nach  dem  Diacwntaatxe  zur  Folge 
haben  werde.  Trotz  der  wiederholten  Disooiiteihlllnngga  balwn 
Kttndlgungeu  von  Hypotheken  in  ungewahnlieber  ZaU  nicht  «talt- 
gefundeu,  und  anch  eine  Kntwerthun^  von  (inindstiteken  ist  kei- 
neswegs bemerkbar  cewesen.  Die  Sicherheit  der  Anlage  dis- 
poniblen (ii'!!!!".  ;ii  ll-.[iMtli.'krii  nir>l  vtui  ilt>ti  Capitalisten  stets 
gewürdigt  werden  uinl  die  Neigung  zu  dieser  Aidiigc  durch  die 
Reform  des  Hypothekenwesen«,  insbesondere  durcJi  Vereinfachung' 
der  hj-potbekariadien  Sdtuldnrkunden,  durch  HypoibekenanstaUtsn. 
Pfnndlirief-Institnie,  BodencKdit-Aiurtaltca  «.  a.  Brleichtcraagen 
noch  warli^en. 

Rheinland.   Lennep.   (Siebe  Tilsit.) 
Dtssetdort   (Siehe  Tilsit) 

Essen.  Die  Discimt Verhältnisse  des  verflossenen  Jahres 
bewiesen  wieder,  dass  die  Wucherges«?tze  den  Geldverkehr  in 
unerträglicher  Weise  hemmen  und  unhaltliar  gewcnl«  11  Mrnl.  Dir 
VerfTtltinn«?  vom  !2.  Mui  IHGß.  welche  die  i>i>irhri:iliii  Iti- 
M  hrii.'ikijiiv'i'il  \  l■I■lr;ii.'~Ill:l^'-l^•' 11  Ziii-*.i(/' v  liir  it^-i  l,  liiii' ,  /u 

deren  Sicherheil  nicht  unbewegliches  Eigvntiiitiii  verpfändet  wird, 
anfheltt,  hat  deshalb  den  Geldverkehr  wesentlich  erleichtert.  Die 
Befürchtung,  das*  durch  Gewthmng  eines  gleichen  Vortheils  i&r 
liiypatbdcariseh  gesicherte  OapttaHen  ein  naddialügea  SMgaii  der 
QrpothekenaiiMtt  und  eine  Entwerthnag  des  Omdbeattset  si»- 


treten  wcnlp,  kann  die  Kammer  nicht  theileu.  Einzelne  wohl 
vorkenuenle  derartige  FtUe  wiegen  den  ans  der  Foitdaner  der 

dem  Nacbtbeil  der  Abhllnng  der  Ca]iitalien  von  den  Immobilien 
in  andere  CanSle,  welche  bShero  Benten  in  Aussicht  steUeo, 
nicht  M,{. 

Krefeld.    (Siehe  MemcL) 

Köln.  Bic  in  den  letzten  Monaten  des  Jahres  gemaditea 
Erfthrungen  aoOten  endlich  dMeolgeB  Snfa»  tiker  9ir  «iiliBdie* 
Interesse  aufhllien,  an  deren  widerstand  sebm  elnmsT  Aer  Ent- 
wurf eines  (resetzes  (Iber  die  Aufhebung  Avr  7!ii-h,'>('bi!5nknnjzen 
gescheitert  und  deren  KinHnsse  es  voraussicbtlii.h  «ksnlicn  ist. 
daas  «lie  Wiederholung  der  Vorlage  bis  jetzt  nicht  erfolgte. 

Siiarbrncken.  IVei  Aufliebung  des  Gesetzes,  welches  nur 
.')  %  jithrliclie  Zinsen  fhr  Hypothckendarlebne  gestattet ,  witrde 
der  geldbedttiftigc  Gnmdbeaitzer  dooh  Geht  eifaalten  kflnaeo,  und 
die  massenbsficn  SnbhastBttoaen  fielen  weg. 

e.  M&rite  und  AasstelUngen. 

PreuBsen.  Danzig.  Die  Verli  t/nrn'  ilrr  Frankfurter  Re- 
niinisceremesse  auf  den  ersten  Moniu^;  siik  h  dem  10.  Märx  jeden 
Jahn',  w.'nr  iui.'li  fiir  ilir  jtiii'  Mi/^e  iicsuclienden  \>\ni/  rir 
Kautleiile  sehr  erwünscht.  Dann  mUsi.te  al»er,  um  das  Zusuni- 
menfallen  der  Frankfurter  mit  der  Leipziger  Frühjahrsmcese  zu 
vermeiden,  auf  geeignetem  Wege  bei  den  Leipaiger  Commuml- 
beh<»nlen  auf  eine  Fixiiwjg  der  letzteren  elw*  anf  de»  15.  Aprü 
hingewirkt  werden. 

Posen.  Posen.  Die  Verhaudlungeu  in  BL-trcti  eiuu  Luciii- 
Polizeivcronlnung  zur  Beseitigung  der  ilurcb  die  AbM-hlAs(.e  von 
Wollge«diäilett  vor  den  concesstoncmasdgen  Markttagen  entstehen- 
den UnsntrtgU^siten  venprediea  eine  behüge  glnstige 

ledigting. 

Brandenburg.  Berlin.  Eine  Fixinini:  ilc^  I'fnnins  be- 
soinlir-  il'i'  Retniniseerf!iir:-si'  zu  l'V.iiikfutl  ;i.  (),  ist,  m> 
wlliiailjcnstteilh  diesellio  jiii  mi  h  w/ir/,  nicht  rathsam.  bevor  sich 
Leipzig  zu  einer  entsprechenden  Verlegung  und  Fixirung  seiner 
Jubilatenietise  entschieden  hat.  In  der  von  der  Handelskammer 
nnd  dm  Stadtrathe  Leipzjp  heuitngten  Rmscbrilnknng  der 
Dauer  der  dortigen  Neqjahnmseae  erfaücken  die  Acltesten  kei- 
nen Naiditbdl  Ihr  die  Interessen  Berlfns. 

Friin'orurt  «.  0.  X;h1i  uIim  lilägigcr  Bescheidung  ihres 
vorjälin^en  Antrages  wegen  Fixirung  der  Termine  der  ileulM'beii 
Messi'ii  iH'Sclininkt  die  Knmmer  denscllM-n  anf  den  fllr  sin  we- 
!<entlich6ten  Punkt,  dass  die  Vfrlr^tinR  der  Frankfurter  Remi- 
nlaGeKmcs»e  auf  einen  späteren  IV;  nun  .Montag  mich  L.ltare  " 
eiiolBe.  . . .  Auf  Antrag  der  Kammfir  liahea  die  Herren  Reaaort- 
minisler  bestimmt,  dass  das  vor  der  Haigaretennesse  totj  der 
k.  Begienuig  erlassene  Verbot  des  Abrolleas  von  MessgfHCTU, 
des  Anf-  und  AWadens  \tm  Fracht -Fuhrwerken  u.  s.  w.  an  Sonii- 
und  Festtagen  anf  dir  ilrs  (Kitti  Mii-n'.t»'-  liix;lir.{iut  und 

dass  das  Offcahalleu  von  Gast-  und  Kafleehttusem  n.  s.  w.  I>ediu- 
gnngsweigo  auch,  fhr  die  Zeit  des  OottetdicBstes  gestattet  werde 

BaUedia.  Sehw«i4aitx.  Da  die  MtMnei  dae  Besiriis 
mit  denen  TVanfclnrU  e.  O.  «berefautimmefl,  so  iddoea  lidi  die 

K  iiiiDMT  P  liti  iri  der  dortigen  Haiidelskanuncr  um  Feststellung 
be?tu)i!i;ti  1-  lauu  lur  die  Frankfurter  Messen  an. 

Breslau.  Je  nach  den  concrefen  Verhältnissen  des  be- 
treffenden Wirthschaftsgebiets  besteht  für  einzelne  Orte  der  Pro- 
vinz oder  fbr  einzelne  Artikel  noch  das  Bcdltarfiiiss  der  Jabnuärkte, 
für  andere  nicht.  Bei  (Bestattung  freierer  wirthschafUicher  Be- 
wegnoK  und  ndt  der  BrleichtenHig  dee  Veitehrs  wird  sieh  die 
Frage  der  Aufhebung  der  Mirkto  iron  selbst  lösen.  Die  Messen 
betreffend,  mOsstc  wmSchst  der  bleibende  Ausschuss  des  deut- 
slIii  ii  Handelstages  eine  Umfragi'  hrA  n  MituÜedcrn  dessellwn 
vcrnilassen .  ob  und  welche  Messen  fi nu  r  inu  li  beizubehalten 
imIit  aiilVuhi'lii'ii.  -iiwie  an  welchen  T.it,'('ii  ili.-  l  inzi  lin  n  Messen 
am  zweckmil-ssigsten  nbxidialten  seien.  .  .  .  Ik^kkigl.  wird,  (Liss 
lietreffs  der  18G7er  Pariser  Ansstellung  seitens  Preu-ssens  wieder 
versAiimt  ist,  der  deutschen  Indostrie  den  üir  gebohremien  Platz 
anch  dadnndi  snxnweisen,  dass  alle  einzelnen  AusatdlnagHi 
den  ZellTenuia-Staalen  als  zuaanmieggehMgea  r 
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..ihii.L'i  II  [.'etheilt  aufifi -t' Ii!  im  l  li.i-,-  uIli/  ilrutschcü 
bUit  gi  tJioinjMJÜuftlich  vcrtruti'u  »inli  ii.  Uiesp  AusstülluiiK 
Jb  vnu  lki>!umilfnrr  Bcilcututig,  «ruil  »ie  »tatlfimtet,  iiuch- 
dett  die  westeuroiiiiKhea  Vertrtge  wfttareod  einiger  Jalire  ihre 
Wirinunkeit  idbiMt  liilMn.  Eine  donitige  WdtMntellwig 
durfte  Mch  von  tnmtm  tut  BerUa  Mit%  in  Anaddit  n  nah- 
nm  m'n. 

8«chteil.  Hallf.  Sovu'l  slf'lil  jc.lrul.cll-  f(-t.  ila--  ilio 
lAyittir  JdfsM'u  ihren  früherfü  Werth  nicht  iinihr  halK-ti,  uuil 
dies  ihn.'  lU-dentung  noch  mehr  durch  finzcli«'  aus  ih-r  ftltcn-n 
Zeit  ditiraide  Gebrlncbe  UnintittdiUgt  wird.  Dahin  gehört  vor 
.Alica  dia  lu0K  Onar  der  Mwian.  Die  Kammer  hat  deshalb 
plaMUk  tm  UUmm  4er  gasninten  hd  dotMeaea  iMtkoi- 
Hflbea  Ramlebwdt  cKe  Afckarnmi;  der  Zdldavor  aller  drei  Hin* 
-Iii  (»flirwiirtct  lind  jnissrnlcm  liciintruiit .  diis«  mmicntlich  die 
dp  1  Fnilijiihr'inf-ison  in  Li'i\m?..  Fnini\fiirt  ii.  0.  timl  l'nuik- 
fi;rt  j.  il  Von  den  wanili  jli  in  n  TtTHjincn  ln'frcit  iiml  ti\ir1 
«mUii.  /um  ^Ti'isstcn  Tlnili-  wciilon  ilii'  Mf-^m  v>in  M>Uiieii 
M  inafjcturnLuiri'U  hrfidircu,  welche  dun  Ui'ddrfni^^i  u  der  Jotrt- 
2i-it  cut^pnidiend  mehr  oder  Mcnigcr  Saisonartikel  siu<i;  das 
bu]id«hn-)t)ende  Publicum  rouüs  dahtT  seine  Eis-  und  Verkaufe 
whshcr  Waaren  nclitieitig  machen  kOonc«,  WM  tei  vertoder- 
liekfli  Teminea,  «ddw  Ina  n  &  Wodwo  dünriren,  licliit  mög- 
lich i«.  ...  Der  filr  Halle  TcrsBchsweise  geitattete  WoUnHrkt 
«m  Ii.  und  1.1.  Jon!  hatt«  oin  so  (^stiRos  Resnltat.  dam  die 
Gcaellliiiinin;;  eines  stiuidi^ii  n  Markli's  rrw.irt.  t  wriili  n  iliirf. 

Erfnrt.  Auf  Anfrage  dis  k.  Huudcl-unni>t>ninn'i  i^prarh 
äch  die  Katiinier  ebenso  wie  diejcuiRc  zu  liidlc  und  der  land- 
virdHchaftliche  Centnilverein  der  Provins  Sochaen  für  Einricli- 
taag  eines  WoUmarirtce  in  Halle  ras. 

Westfalen.  Uii'li>felil.  S«  In  rri  IiiIl:!  ili'-  Kinwi'ndiin>;en 
Kcgcn  die  /.u  oft  -.icli  »icderholetidrii  Au>slfiliiiiyen  sind .  ein 
F^ToHiibeti  von  der  im  .Talire  IJSOT  in  Piiris  statt  findenden 
PariMT  Ausstellung  würde  als  ein  Anheben  de»  Coiiciim-nz- 
kaaiiifes  onserseit';  anfgefusst  und  dadurch  schfldlich  werden. 
Die  itammer  empfiehlt  deshalb  eine  imposante  Vertretung  der 
Bnklcidcr  Leincnindnitile  dnrch  eine  (MlectiTanastellung,  wie 
na  In  London  seiner  7cit  mit  Erfolg  veranstaltet  worden,  als 
dn  b«ste  Hitt^d ,  die  Anfnierk$amkeit  der  fremden  Käufer  auf 
dte  Tenflsc  des  Diclefelder  Leinens  hinznienki'n. 

Bltdliland.  Neu!^!^.  Im  S^-ptr'ndxr  holt  die  k.  It-zirks- 
Rgicnng  der  in  Holland  aufgetretenen  V  ieliM'Uebe  wegen  die 
Ueivto  im  Herbat  stattfindenden  WeidTidi-lt^kle  auf,  obwohl 
aaf  deiMiben  nur  inUndiscbes  Vieh  nn  Verkauf  gestellt  und 
■  maMtspftliieiliclier  Hinsicht  eine  strenge  Cuulrole  eeilbt  wird. 
Dss  Verinil  bewirkte  nur  die  Zunahme  des  nicht  conirolirtcn 
Eiiui Iverkaufs  in  bestinnnten  Loadni,  St.nll-Mi.  Hi'ifen  n.  s.  w. 
umi  lim  Transport  eine^  Theib"  de-.  Iiieiii  r  b.  >timmti  n  \  iebi's 
'ieiii  nicht  Verboteni'U  K<jliicr  Vu  hiu.ii  1>1.  I),i-  i  ii.ziiie  Miltei 
|fcg«n  die  Eiuscbleppunv;  der  Viehsem  In  lie-telii  in  einer  streu- 
ItaGreozsprrro;  winl  dieselbe  scbb<chl  gehundh.ibt.  so  bef&rdert 
du  Vcrbet  der  Viehmaricte  nur  den  Schleichhandel. 

Kftla.  Badaacrifcher  Weiae  soO  «nf  4ir  nlcint^ahrigcn 
Ptriser  Indnatrie'Atts-stellung  die  preussiadi»  briniitrie  getrennt 
v«B  dojüniRen  der  «brigen  Zollvereins-Slaaten  auftreten,  idm<dd 
Wide  iiuf  ein  cianuitbi;ie>  Zii-.,iiiiiiii  iiL'rbi  u  .inii.'wi.—'ii  -iiel  und 
All«.  iibne  zwingende  Notli  ein  sidclies  stört  luid  die 
ii.irii-'iii  ib  utsebcn  Staaten  Preusseu  eutfrcnidet,  im  wahlTCntan- 
deaen  beiderseitigen  Interesse  vennieden  werden  sollte. 

Trier.  (Bielw  Ehenhahnen,  /  Penonngaid.) 

t  Beziehungen  zu  fremden  Staaten. 

Preossen.  Königsberg.  IXn  Zullvertmu-e  mit  Frank- 
nlcb.  Destn-ick,  Belgien  und  Oroesbritanuien  haben,  abgesehen 
TOQ  der  durch  sie  eingeleiteten  Reform  de«  ZoUrcreius-Tarifs, 
Ar  KAnigsberg  kein  Iwdeatendeü  nnmittelbarcs  Inten-s^e;  die 
Abüdir  nach  Fmakreieh  und  Belgien  ist  nicht  gross,  diejenige 
isd  Oestrefch  gleieh  Null,  die  Bezkhungco  des  Plotses  acu 
flnalffilanirien  rind  dnrch  den  Vertrag  nicht  gelndert 

Pommern,  Stettin.  Schweden  und  Norwegen,  vielleicht 
mk  Diaemark,  dkiftea  zu  wirtiiachaftliciien  Beformen  mtd  mm 


Abschlüsse  I  in  -  liandel-vertraL'es  mit  dem 
neigt  »ein .  zumal  tue  bereits  im  iunigitea 
Deutschland  stehen. 

idÜMtaL  Breslau.  An  die  Stelle  des  altaa  8|jnt<Hi 
der  nationalen  AbsehUeH.<iung,  der  Erschwemng  dea  BandelsTer» 
kehrs  zwischen  den  einzelnen  Yiilkeni,  bal>en  die  Ilandelsver- 
trAge  unter  ilen  westeuropaiseheu  St,iuilen  diw  Princip  des  freien 
Verkehrs  gesetzt.  Namentlich  ist  die  liestimraung  dieser  Ver- 
trüge äusserst  wiilitw,  ilass  der  hanilels|tulitiscbc  Fortsciuitt 
de»  einen  Glieili  s  sufurt  auch  den  anderen  /u  Statten  kommt, 
indem  sich  alle  Mitglieder  auf  dem  Fuss«-  der  meistbef^stigten 
Nationen  behandeln.  Das  dadurch  geforderte  Verwachsen  der 
materiellea  Intcnaaen  der  vertngsch liessenden  Volker 
auck  den  Frieden  unter  ihnen.  . . .  Der  auf  der  Bariin-l 
burger  Balm  noch  inmar  baatehande  ttm 
beseitigt  worden. 

Westfalen.  I!  i  e  I  e  fe  1  d.  Kim-  Yer'taniliL'iing  mit  der 
Scbtteiz.  llullaud,  Spanien  und  Scbtteden  Uber  den  Abschluss 
von  llundelsvcrtrflgen  dürfte  nicht  schwer  i>eiu;  die  Kammer 
stimmt  in  Ilesug  darauf  den  Bescbilkssen  des  deuta«bea  Handels» 
tages  bei.  Von  Holland  qpedell  wSre  dabei  m  verkngen,  daM 
aa  die  dnteh  aeiaen  jBagiten  Tarif  vom  1.  NoreadMr  1IW4  ga* 
admifenen  Znllariiflhn^  ftr  Taratduedane  ZollTeraina-Aitikd 
im  Sinne  dea  tm  ihm  doch  aneifcannten  Fwdhsndela-Prindps 
wieder  beseitige. 

Dortmund.  Dem  festen  und  nin-iibliL'en  Verfahren  der 
k.  Staatsregierung  verdankt  I'r<n.,seij  niel  Iteiiisebland  nicht 
nur  die  Erliultung  des  Zollvereins,  si.nib  rn  .ineli  <li  n  unter  so 
vielen  Molicn  augebahnten  Hundelsvertrrtg  mit  Frankreich  und 
eine  liberale  Taritirung.  Die  nächste  Frucht  davon  waren  die 
Vertrige  mit  Belgien,  Oaatreich  und  Grotalwitannien,  m  denen 
noch  der  Schübkrta-Vertrag  PreuMeas  mit  Groashritemrien  ud 
der  Haaddavnlng  des  Zoihereins  mit  Italien  traten.  Der 
letztere  wird  sehr  an  Bedeutung  gewinnen,  wenn  du  Pnject 
dir  Oiitthardsbuim  zur  Ausführung  gebingt  ist.  Von  grossem 
lutiTesse  worden  nan<ielsverträ>j;e  mit  iler  Schwei/,  Spanien. 
Russland,  Schweden  und  Norwegen  sein. 

SheinUnd.  Elberfeld.  Der  feinere  Abschluss  weiterer 
Bandelsvertrlge  ist  die  uuthwcndige  Folge  des  deutsch -franam 
sischen  Vertr^.  Alle  entwielwiten  emn^liicbett  Staaten, 
welche  nodi  ehiem  tbertiiebenen  ProhibitiTtqrttem  hnUigen,  wer- 
den sehncUcr  oder  langsamer  zum  System  der  Schutüolle  mit 
Tarifen,  welche  den  Productioasbedingnngen  Rechnnng  trogen, 
lilwruebin  iiiii-.sen.  je  nachdem  die  I'r.i.ineiidii  der  betrelTenden 
I-'lnder  iiu  lir  mler  weniger  artiv  im  \Vt  Uh.iiidel  mit  aultritt.  .  . . 
Die  ftlr  ili'  Itiiiiiiuvull-Iniltisfrie  nnentbelirlicben  Hiilbganie  sind 
eipenthUiiilicbi  r  Weise  in  vielen  Stauten  mit  hohen  lungangs- 
zAUen  lHde>,'t.  Sebr  zu  wlUisciien  nitre,  dass  namentlich  RuM- 
hiod  und  Holland  fkr  seine  Besitzungen  in  Ostindien  veranlasat 
wurden,  mliaigere  ZoDslltse  an  gewähren. 

Neu^s.  Wie<lerlitlt  bemtrairi  die  KaminiT,  dass  grle- 
geiitlicb  einer  Kevi-iun  des  mit  !•  r.inkreicb  und  Belgien  verein- 
barten Zolltiirirs  ili.'  HerubselziiiiL.'  de-  li:ii!.'i<ii;is/olle!'  dieser 
Lilnder  tur  Itiiböl  auf  den  zollverein-Liinli^ebeii  Hat/  erwirkt 
werde,  zumal  gerade  diesen  Iwidrn  Länilem  die  b'tzte  Ketluc- 
tiou  auf  15  Sgr.  pro  Centner  zugute  gekommi'n  ist.  .  .  .  Für 
den  Verkehr  mit  Holland  ist  dringend  zu  wtmsclien,  dass  Mehl 
and  Oeikndien  zollfrei  in  dieses  Land  eingeführt  werden  kOn- 
•en,  wie  es  nadi  Frankreich  imd  Belgien  geschieht,  aowte  daaa 
der  Ein-  und  Ausgangszidl  ftlr  Stearin,  liei  de«sen  Fabrikation 
Holland  schon  durch  den  Bezug  des  Rohnuilerials  bt^günstigt 
ist,  auf  einen  unil  denselben  Satz  b'siL'e^iellt  wirde.  Die  Un- 
gleiclilieit  in  dem  mit  J'runkreicb  vereinbarten  Zolltarife,  wo- 
nach St''aniilielile  beim  Ijiiii.inge  in  den  Ziflherein  l!  Thlr. 
pro  Cir..  lieiiii  ICiii^/aiiL'!  in  IV.inkreich  lUigegen  10  Procciit  vom 
Wirthe  (ibr  1-  4  ililr.  pro  Ctr.  zahlen,  macht  die  Concur- 
renz  mit  den  besonders  in  Holland  gegrtUidetea,  sehr  bedeuten- 
den Aetiangesellscliaiten  ftr  Stearinfiibrikatiao  hn  Aaslande  gans 
unmUflidi  nad  erschwert  de  hn  Inlande  sehr,  zumal  wir  fir 
Pahn-  and  CoeoeOl  noch  i  Sgr.  Eingaugssteuer  pro  Bratto- 
centner  zu  entrichten  haben. 

Aachen.  Die  von  der  b<  li:isclien  Kegierung  Inabsich- 
tigte  Unterdrtlckung  Aachens  und  mehrerer  anilen  n  rheinischen 
Stidte  als  Transitatationen  fttr  die  Bezieboagea  des  ZoUverein 
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iMcb  und  Tfin  Fmakreich  bedroht  d«s  difs'^.itit'.  Sp.diium--- 
gMchftft  mit  erb«bUcb«o  Nacbtbeilen  and  steht  iia  WidcT^pruch 
mit  §  1  de^  Verpiohaniii(;.«protokoU8  vum  iü.  März  zum 
SdnfiUfU-Yotnge  imtebm  PicwMn  wmA  BeigicB  von  iiini- 
lieh«  TigB. 

Rnpen.  Der  Vertrag;  mit  dem  in  neuem  Aofscbwonge 
(►PirrifTi  u*n  Italien  Rcreicht  4l*r  Kammicr  ta  (trosser  BcfricdiKUUr, 
.■1.H-U-...  (Jur  At <!•  r  V'Ttriii''-  mit  ii  uml  Gr..?-Iiri- 

Lsuuut-a,  tltsit'ij  CwUioien  dem  d«;ut--H.:iien  OüWtrbrfvis.H  tia  gruSM-!.  ^ 
Feld  zur  Aa^boutc  bieten.  .  .  .  L'nbedinfit  förderlich  für  Handel 
nnd  Gewerh)'  «in-  auch  ein  Handehvertrag  mit  Norire)^n  nnd 
Schweden ,  wf^lche»  durch  zeii^etnlUi^e  Refomten  io  ToHunirtb- 
achaftlicher  BeadHH«  out  Müier  8l«bUitU  gatntm  ist  ... 
HMdnrika  Int  leider  der  «nMCk  Krie«dMMo  «CfM  Mto» 
•Chi»  tOuMSfm  Mm  ZBII0  Mdi  crUht  and  didanfa  den 
Terbnncfc  «oroitliMlier  PaMkate  anf  minem  Gebiet«  utter- 
«rdentlich  bc^scbr&nkl. 

Kohleiiz.  UezQirlicfa  ferner»T  Hiinikl:>vrrträge  mit  der 
Scbireiz,  dpn  Nie<lcrlanden,  Spanion  und  Schweden  verweist  die 
Kammer  ud  die  BeKblOsae  des  jongaten  Jüandsistages. 

Trl»r.  Die  AtüddUae  ron  HaoddsTfftiigeii  hdI  Iceniden 
Staaten  «ind  der  hfiraischrn  Industrie  ein  Impals  fir  den  Foit- 
$chritt  der  Fiibrikjition  an<l  die  Ausdfhiiutit;  der  Specototioa. 
I)i<'  lii-fi''n:,'(-n  Viniiii,-''  dif^rr  An  h.i';i:i  ji'l^  .^h  den  vemmthc- 
ten,  mDoicntan  bemerkbaren  Umschwung  im  lokode  aichl  ge- 
Indit;  dcoB  Ana-  uai  fSiiliilir  Jtaderten  lich  nclit  wcMOtlicii. 

a.  Der  Zollverein  iuibcsoudere. 

Preniaen.  Köninsbcrß.  Die  blnioucninö  dtr  Zollver- 
ein«-Vertrifte  wird  an  und  für  sich  freudig  bcprüsst;  zu  bedauern 
ist  Dar,  daas  die  Verbsouqg  des  Vereins  die  alte  mit  dem 
Uberwn  vtto  geWebcii  und  eine  Rebna  nr  Znt  mdg  mlir- 
•dwidiGh  lit 

Da  US  ig.   Ldder  tet  die  Bmenerung  der  ZaiheninE-Tcr- 

trÄge  auf  weitere  12  Jahre  die  so  nothwendiec  Reform  der  Ver- 
fa»$unit  des  Vereins  erschwert;  vielleicht  (telingt  es  aber  den 
1<>  iiiiiliimi;''[i  der  k.  Staatj>r<  Lrieriini;,  dieselbe  nQglidHt  bald 
noch  VMr  Ablauf  dieao*  Pehudc  durchzuaeUeo.  | 

tvammL   St«tliB.   INe  baldmOflidHle  Adniiiiie  der  | 

ElbherzuKthümer  in  den  ZkjUverein  lieot  in  beiderseilif;em  Interesse. 

Schleiien.    Breslau.    Wie  es  bereits  gelegentlich  der 
UandchvertrSKe  mit  Fninkreir.h  und  Italien  gHCbdwn,  werden 
die  aligwartnen  «irltifidialUicben  Interasen  «ndlicb  anch  eine 
ntioRdh  RefaiK  da-  ZoDTenoa-TciCunuig,  inabeaondere  diu 
Bcteitigting  des  Ubenm  9tk>  dvck  Aaericeiunag  des  dar  Grtsie 
oad  der  BnwolmenEahl  äa  Vereiniataaten  entapnchendcn  Prin- 
cipe crzwinizcn.    'iHüftf  Prcu^»<•n  bald  die  Initiative  zu  den  er-  < 
furderlichen  Reformen  ergreifen.    Der  neue  Tjjrif.  wenn  er  den  | 
Ycrki  lii   IUI  h  noch  vielfach  erschwert,  hat  ii<"  Ii  mit  dem  Diffe-  : 
renziai^ystem  gebnichen,  indem  er  alle  Nutiduc»  f^teicb  bebandelt  , 
nnd  nach  vielen  RichtUD$:en  bin  Zollermlssiinußen  enthAlt.   In-  | 
dessen  ist  er  noch  mehrfach  von  den  Riuwirkunin'n  des  Schutz- 
system« zn  reinigen,  so  dan«  den  Zollsätzen  lediglich  Aas  finan- 
zielle Interne  sn  Ontad«  U^end  bleibt.   Vor  Allem  aiod  die 
den  tonemu  Terkefar  bannenden  Udteigangmlwiben  ftr  Tabak, 
Bier,  Branntwein  0.  s.  w.  schon  an»  BOck^icht  auf  die  patex- 
(terte  ausländische  Conrurrenr  haMfsst  m  N^eitieen;  ohne  allen 
Ver/iitr  iliirftfn  w.iitL'sirii^  M.rliuit'L'  iH''  Transitfomialititen  fUr 
diese  Artikt'l  »esoiitliih  /ii     r -itir;!!  In  n  ^(»ien.  .  .  .  Die  GrAnde, 
welche  ajif&uglich  für  dii>  Tliiiiiii.v.  r  iirnl  rtldenburR  7n.'*'-(.ini|i  tu/ 
Zollprfldpuum  bestanden,  tta)>en  der  Ansicht  der  Il  m  iol  k.un-  j 
mcr  nach  anl^cUrt;  auf  die  Beseitipunx  deaselben  snilri'  diihnr  { 
Bedacht  genomnien  «erden.   Ebenw  siad  die  MAngel  de»  ZoU-  j 
Vertrages  mit  Bremen  wm  Jute«  18&6  bei  der  Eracncnng  leider  | 
Mcb  bestellen  gobUeben.  . . .  Der  «en  UeddcabWB  nnterm  | 
9.  Juni  1869  abgeseUoaaene  Vertriff  mit  TVankreicli  isolfrt  jenes  | 
Land  vum  genn-inscliaf^lichen  deutschen  Wiilli~i  ^i;ift<i;'  t)i-  tr  iir>ch 
mehr  und  erschwert  ihm  <lie  Th<ila;ihme  aui  ZuUvcrtin  lür  die 
l;iiifi  ij.lr  pi  riode,  intlem  der  Art.  18  jenes  VertrjRcs  da-s  Maxi- 
muiit  der  lijnitan^zöllc  Mivklrnl>un?s  Frankreich  ReRenOber  mehr- 
fach unter  die  für  den  Zollverein  (teltenden  Sätze  festsetzt. 
Dadnrdi  werden  sowoid  die  wirthiduftlkbea  wie  die  netimialffin  | 


Interessen  M'-'-klt  nliiin."-  '.'iit  wi<- It.-iit-rMjU'K  ül*-rhiiinit  V- r- 
letzt.  .  .  .  Mit  dem  iuiflimtlich  bald  erfuijj'emien  Beitritte  der 
EibherzuKtbOmer  znm  Zollverein  werden  auch  Hamburg  und 
Labeck  sieb  zum  Abschlogae  reo  Vertrtgen  mit  letxtaem  geii<^ 
thigt  sehen ,  wobei  buffentücli  dfo  Felder  der  Tcreinbanmg  mit 
Bremen  vermieden  wcnien. 

Saoksen.  Maiydeburif.  Üa»  \»lW!>wmh»cha(llK-bi'  uuJ 
n;iti  nale  Inleri --r'  fcl'i-t'  t  den  Anschlos.«  der  Herzofrthttmer 
Lauenburx.  Schleswig  und  Uidstein  an  den  Zollverein,  und  das 
in  denselben  nnr  zu  sehr  betonte  particolaristiscbc  IntereS'SO 
darf  solcher  Fecdenmg  nicht  gegennber  gestellt  werden.  X>is 
segenwinte  Ckedtanltiei  welche  des  WMpmJGKpAngctn  wul 
•Bestehen  in  BuMfif  Ig  HniilfiB  gctutttt,  an  ntagcMnien,  einer 
aoliamüichni  ünterrodrang  nnterworfenen  Waaren  auf  ihre  Prl- 
vatspeich'T  711  n''hn;r'ii .  w.lhrend  die  Zaldung^frist  erst  eintritt, 
wenn  die  Waurc  in  den  inneren  Consum  Qbergeht.  aber  er- 
lischt, wenn  die  Waarc  wicd<T  ;iu^L'•■füll^t  wird,  wird  m  Ii  inil 
dem  in  einem  grösM>ren  Z<dlverbande  gebut(>nen  strafferen  Wps»'n 
allerdings  nicht  in  der  Ausdehnnns  wie  dort  festhalten  lassen. 
Eher  scheint  eine  besondere  Bertkcksicbtigung  der  Verhflltnisfie 
geboten,  etwa  f^  den  Verkehr  des  mit  Hamburg  cn^  verknöpften 
AUonaX  wenigstens  solange  Hamburg  aiebt  snm  ZoUvereim  ge- 
hOft,  md  hr  die  Berennentfacilnng  wihrend  der  Stncr  der 
jt'UiKen  Zullvereins-Periode.  Bei  der  Bcredmmig  dnes  Prld- 
puums  in  Bezut;  auf  die  Vertbeilunj;  der  Süallintndesi  wSre  ab4>r 
7M  l".rü  ksicbticen,  dass  für  mehrere  wichtiae  Artikel.  7.  H. 
Bau-,  Brenn-  und  Nutzholz,  Steinkohlen,  Ei«eii,  Mn^ufn tur- 
waareu,  den  Ci'n>(iin.'rit' n  durch  Annahme  des  ni<':ni.'(T<  11  /ull- 
ver*'ins  -  Tarifs  bereits  eine  Erleichterung  zu  Tbeii  wurde,  ein 
hieraus  entstehender  Ausfall  der  liscaliscben  Einnahme  also  eine 
Entschftdiggng  iii4diit  rechtüntigt.  Auch  genossen  die  dectigea 
CoBsmnenlaa  eiw  pwM  EkÖMtnng  dndnnh,  itaas  sie  liele  in 
ZoUrerein  produdrte  Artikel  ktaftig  ganz  neOftei  elnittren  ttnd 
ihf«  eigene«  Erzettgiüsae  ebenso  oach  dem  Zdhwreins^aebiete 
ausfuhren  könnten.  .  .  .  Durch  seinen  Uandelsvertniff  mit  Frank- 
reich vom  9.  Juni  Isfi.'),  worin  es  sich  verpflichtet,  tta  die 
zwölfjAhrtge  Dauer  desselben  keinen  Eiufiilir/iiU  uf>er  einen 
Thaler  pro  Centner  zu  erhdben,  hat  sich  Mecklenburg-Sdiwerin 
den  Eintritt  in  den  deutschen  Zollverein  ebne  Znitinnnng  Frank- 
reichs zur  Unm{tf;licbkeit  gemacht. 

Westfalen.    Bielefeld.  (Sielie  Gladbach.) 

Rheinland.  Lennep.  Die  zur  Erhaltung  des  Zollvereins 
zn  QberwindcndcB  Schwietigkeiten  haben  bewiesen,  daas  die 
Omndgeaatm  deaaelbeB,  namentlich  die  an  Beachilasen  erfor- 
derlich)' Einstimmigkeit,  der  hentiinm  Ijige  nicht  mehrentspredien; 
lloAbntlich  geschehen  noch  vor  .\blanf  des  neu  gescblotscncn  Ver* 
träges  die  n^tlnsen  Schritte  zur  Reform. 

Elberfeld.  Die  durch  die  neueren  Handelsverträge  ge- 
srh;iffene  handelspt-vlitische  Reform  wird  ihre  mächtige  Wirkung 
auf  die  HanptrOlker  des  europaisduo  Caatinents  nicht  verfehlen. 
WUwend  Enüfaind  nnd  Fhnkreich  rieh  etat  paar  Jahriramlerte 
hindnrch  efaier  festen,  wenig  unterbmcheoen,  W^rhaft  prakti- 
schen und  nicht  leieM  doreh  ahstniclc  llieorien  irregeleiteten 
Hanih'l-]if  lilik  r  riri'ist.  ri.  wtinli-  die  Industrie  Deutschlands  nur 
durch  kuiiiiitt  rlitiic  Mittel  und  ciiu  ii  sehr  iinvollkomnienen  Schutz 
unterstützt  unil  verdankt,  wii-;  vir  i-t .  lui-i  ri  u  iiiilj^idni  lli  n 
Kräften,  der  deut.schen  Arlw'itsamkeit  und  Sorgfalt.  Diese  That- 
sacbe  bürgt  for  die  wirthschaftliche  Zukunft  des  Vat«rrliinile?i 
inmitt<;n  des  bevorstehenden  harten  CoDcttrrenzkampfes. . . .  Die 
Aufnahme  der  Elbliezzogthamer  in  den  Zollverein  ist  eine  han- 
delspolitische Notbwendigkeit.  Die  Bedentnng  alkr  SchifEihrtB» 
Verträge,  welche  der  ZoUTerein  vaA  Prenssen  knnftig  abi^escn« 
ist  in  hohem  (irude  an  ilie  Seestellung  Preussens  gebunden, 
welche  sich  nur  durch  den  Besitz  der  Häfen  der  Ucr/u);thamur 
etituii  k  l:i  k.inn:  <M->^r>  mii'-^en  der  StttlpUlkt  Ito  UMere mnfi- 
aiiuniistlie  Handelspolitik  werden. 

Solingen.  Bedauert  wtrd,  daw  bei  der  jebägea  Oi^nl- 
sation  des  Zoilmeins  die  Launen  einiger  kleinen  Be^emngea 
hiareidien,  die  mten  Absichten  der  natt^Udien  Führer  des  Ter* 

bandes  zu  hintertreiben,  erstrebte  Verbesscningi'n  aufzuhalten 
und  das  Gesanimliiiter»>ssc  somit  empfindlich  zn  schädigen. 

Moblhniui.  Damit  für  die  Zukimft  das  Da-sein  des  Znll- 
vereifis  nicht  wieder  in  Fnge  gestellt  werde,  ist  eine  Gonsti- 
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l^iifiiiK  closselbcii  erforderlich,  weklie  durch  das  Velo  eiucs 
t^/ilMea  Mitgliedes  nicht  melir  geflUiidet  werden  kann. 

Olidbach.  Der  «obl  «kber  m  erwartende  Ansdiliwi  der 
FIMi'  r/  >t,>thQmer  nn  den  ZollTenin  hat  bnfTenUich  auch  denjenigen 
lie«:iku>>nncs  zur  FoIkc,  damit  die  ganze  Ost-  und  Nord9e«-KttHte 
itm  Vrrbandc  unguli5rt. 

Köln.   Da  Iceine  der  Regicruoften  des  Zollvereins  die  Ini- 
tutiTv  zur  KcQtganlsation  des  Zollverein«  erRrcifen  zu  wollen 
t,  wäre  m  WOaichen,  dam  der  bleibende  Anaaebnis  des 
Hnad«Vitager  ehm  Vbn  dam  Miaclwitele  «ad  dem 
Haadebtagn  wrleifts. 

p.  Oentreicii. 

FreDBsen.  KtiniKt^bcrß.  Der  Handelsvertrag  mit  Ocf<.t- 
nch  bat,  ab^osclicn  von  »t-inem  Einflu»se  anf  dm  Z'>!lvcreins- 
Tuit,  (Ir  KöuiKKUers  nur  tlieoretisi-hes  IiiU  r.  sm.  iti  bi  tri-ff  dos 
Zollcartells,  «elckes  eine  veUsUladige  aSuHanrinen- 
r  eHer  Bmtimnmn;Km  Aber  Grmneontrole  enibllt,  die  einem 
ttn^i'ii  St.t.iff  nif  mL'''-lrindeii  vrcrrlfn  sollten. 

POBimcrn  Sii:ttiii.  Die  /uui  Tlieil  uusM.'rordcnt liehe 
Stfiijcniii«  lii  r  (i^treichisclieu  Ringlingszölle  hat  dii-  deutsche  In- 
damie  sehr  gietictaihligt;  so  simd  z.  B.  Seidenlabciken,  «elcbe 
wf  dea  Alaata  nadi  Oeatackk  ai«ewieien  watM,  dldnrdi  fast 
am  f BUign  StMlatawle  cenrangeii  wenten.  Bae  .AMdlfe  wenig- 
«eai  dir  einzelne  Arttkel  UUst  nch  nur  aoe  den  Handelaralrägen 
OeslrMchs  mit  Kii!<l.iiiil  lunl  I'r.itikreich  holfon,  Ja  der  VertniK 
vmdII.  A|>ril  dfiu  Zoilvcruiii  ^la»  Recht  der  nieistbeganstigtnn 
Kation  Mdiert. 

Snadnlmif.  Berlin.  Mit  dem  am  16.  Dcoember  voll- 
•ofBaeB  Abeehlnsse  «eines  Hiudebfertmies  mit  En^and  Inch 

Onstrnch  volUtAntlig  mit  seinem  bisherigen  System,  wonuch  es 
dttn  Ansi-hlu-ss  aif  die  westt'untpaischen  Vertrüge  nicht  nur  selbst 
vejweurerfi',  >tin.i<'ni  aurli  lii'ii  /nllvirfin  Jahre  lang  zu  verhin- 
dera  ([e«;ii  |it  baue,  »oicheu  Aiiseiiiuss  zu  erreichen.  ..  .  Das 
nwiiiij<iii_'li.:ho  KaUeula<t$en  der  frflheren  Diff«  r'-n/ial/.  ile  zwischen 
ü^ireich  und  dem  Zailvereiu  hat  allerdings  naiai-uiiicti  die  Seiden- 
luid  Eiseuinduslri«!  dos  letzteren  geschädigt,  kann  alicr  nur  eine 
Aaiileichnng  dadnrdi  finden,  da»»  Oeetreich  twine  ZOUe  kiinAig 
dgÄndn  welter  kmbtetit.  Bceimdere  BcgOastiBUiigen  mit 
Offera  der  Aatoaomie  Preussens  im  ZoUmdm  m  errdjeben, 
hua  <!a(!et;«>n  nie  wteder  unsere  Abideht  aein. ...  Zn  dem 
Mis-\i  rliiilttiiss,  da.ss  der  (VntJier  i^htc  Lcinenwuaren  von 
Oestn  uh  mit  |(i5  his  .10  Tldr.  vi  r/nlli  winl.  *fthrend  der  Zull- 
vvniii  mir  10  crli.'lil,  k>i!iiriil  iim'h  ilrr  nu-^^Iiclii' rii:staml,  liass 
der  iliesat-idgf  KmL';in['~j(ull  lur  rohes,  Hain  von  i  anf  2  Thlr. 
erhöht  wurde,  wiUiri  ii  l  rohe,  nngehleichtc  Leinwand  auf  einer 
Strecke  der  üstreichisch-schlesiacben  Grenze  frei  in  den  Zollverein 
eingeht.  Li<izlen>r  spinnt  aber  nicht  m>  viel  Garn  wie  er  ver- 
haudit,  und  beiiefat  de»balb  oaneiMiidi  leicfatcra  Berten  viellach 
■M  Mreicfaisi:lien  SpiunereieiL  Der  «drietiidie  Fabrikant  ist 
ira  wegen  obiger  ZoUverhSltnissc  genöthigt,  die  böhmischen 
Garne  gleich  in  Ocstreich  weben  zu  lassen  oder  das  Rohleinen 
dort  zu  kaufen.  I«  iN-iili'n  t'.iU'-u  i'ut^'ciir  mism  r  /Hilrii^sc  die 
Eiomüime,  die  sie  vt>ii  tiin  iii  iiui^'^iL:!  u  tj.inuol]  Uaijcu  wtlrde; 
der  Fabrikant  aber  hat  ilen  Na«liiht  il,  der  aus  der  unregol- 
nAiKigen  <jiinlit.tt  der  gekauflen  Leinen,  namentlich  auf  eot- 
fentercn  Absatzmärkten,  erwächst,  oder  die  Unbequemlklilteit, 
«ine  F  utnivi  auf  frtmdi'iii  Grl  iet  halten  zu  massctL 

Schlesien.    Görlit/.    Dunii  die  mit  dem  1.  Juli  oinge- 

tnlmr  Erhi^hmit;         iistn  i.'lii'^cbrii  KiiiMilir/iiUt  s  fur  I'jm'Ii  auf 

10  Sgr.  pro  Ctr.  wurde  die  Couturrtnz  iiut  den  ostruicliisdiea 
Umtliellen  unmt'iglicfa.  Da  das  schlesische  Eisen  aber  bereits 
&>  Sachsen  der  Coacuirena  Rbeinland-Weat&icna  begegnet,  so 
«irkt  die  VcrschlieaMuig  der  bObmisebea  Grem  knaaevst  aacb- 
Ihnlig  auf  deJi  Absatz. 

Hirscbbcrg.    llnsem  Leinenfabrikation  hat  der  UandeU- 

WrtrJu;  iiut  ( ••■vtri'icli  .     T>,i  ruhe  Giirnc  St'it  .limi  mit 

?  Tlilrn.  Jim  Cir.  »erstcncrt  werden,  olli'  rütirn  tV'rti^'rnL"ini;n  von 
'>fctri'ii;li  ;.li,T  ganz  steuerfrei  eingehen,  vsrnlt  n  vsi'lr  F;il!ri- 
Uat«iL,  indetn  sie  rohes  böhmisches  Maüchuivugam  zu  hiesigen 
Fabrikaten  nicht  gut  entbehren  können,  sich  besser  stehen, 
MM  4t  die  rohen  Leinen  in  Böhmen  feitigea  taaten.  Bei 


Gcschäftsstückungen  dttrftc  den  hiesigen  Wci  crn  der  daJiirth 
entstehende  Verlast  an  Arbeit  «ehr  f&hlbar  werden.  . . .  titrob- 
papier,  indem  es  nach  Oestreich  1  Thlr.  pro  Clr.  Eingangssoll 
cntiidilen  mnm,  bst  den  bAehit  widitigen  Absatz  nadi  diesen 
Lude  Rtmiich  eingebOnt. 

Br.?I;(U,  Der  Verkehr  ruit  Ocstreich  ist  durrli  die  Zoll- 
crhöhim^cn ,  wi  li  he  Jer  Vcrtr.it!  vom  ll.Aphl  lur  zahlreiche 
Ärtiki  l  (.'istliaffeii  hat,  si  iir  LTscliwt  rt  worden.  Der  neue  Tarif 
Onstreichs  berulit  keineswegs  auf  dem  Princip  des  Freihandels 
und  hat  di«  Folge,  dass  die  preussiscbe  Industrie?  den  grös.<.tcn 
Theil  der  ILoelen  filr  die  Mreichiscbe  Finanswacbe  «n  den 
Grcnscn  entrichiteL  BeaMr  wftre  der  Teitng  gnr  nicht  m 
Stande  gekmmen  and  Oeatrgieb  dadurch  lehoeUer  gecwungen 
ivorden,  sieh  dem  hsndelspolitiBeben  System  des  westttehen 
Europas  an^n-i  liüt  -m  h,  wi  i]  'finst  hei  Zöllen,  welche  einem  Ein- 
ftihrverbot  gloKlikunnin  n,  lier  Handel  andere  Wege.  Ähnlich  wie 
gegentlber  dem  russisth-n  i'pitjitiitiv--y-tera,  gesucht  und  gefun- 
den haben  würde.  Gleicbwuhl  tutljült  der  V'Ttra?  gegen  den 
vom  Jalirc  IR.'iS  den  Vurtheil,  dass  da*  Difl.  ri  ij/.i.ii/  ll-System 
aus  ihm  entfernt  ist  und  der  Z4)llvercin  auf  dem  Pussc  der 
meistbegünstigten  Nation  behandelt  werdnn  rauss;  dox  engliscb- 
bstrcicbiache  Vertrag  bringt  ibm  in  Folge  davon  bereits  Vor* 
thdie.  Widitic  fat  ferner,  dass  nach  Art  25  Prennca  nsp. 
der  ZcUvereiD  darlkber  zu  entscbciden  hat,  oh  vnd  wdidw 
Schritte  nach  der  „allgcroeincn  deutschen  Zolteinl^ninff''  bin  zu 

thun  sriii  Minli  ii.  .  .  .  Dn' Veninltuni;;  votri  -l.  'Nin.  inlu  r,  weklie 
die  Giwi  rln'-Li-k'it^iiiiitinn-.karti  II  im  /.nüviTi  in  uliUiiilert.  lüilitit 
aiuli  ein.'  Ki'lv'ii  titeruui;  ■h--  Verkehr-  <lii— -eitii/rr  tii  wt  rhtrei- 
bonder  iu  Ocstreich  an,  insofern  eine  ciuztge  Legiuinatiuuskarte 
für  das  Gebiet  des  ZollTereiitj)  und  Oostrcichs  genügt. 

Sachsen.  Mngdeburg.  Ueber  den  Werth  des  mit  Oeet- 
reich eingegangenen  Zottrertrages  'idnd  iHe  Anrichten  selv  ge- 
thi-ilt.  Ohne  seinen  Abschluss  würde  der  Zollverein  statt  des 
vereinbarten  Tarifs,  welcher  in  einzelnen  Punkten  allerdings 
leider  höher  als  der  (rOher  geltende  ist,  nach  liem  ui  Oi  streich 
geltenden  allgemeinen  Tarif  behandelt  werden  nnd  (teniniicb  noch 
höhere  als  die  im  Vertrage  festgesetzten  Zölle  entrichten  müssen. 
Leiiler  ist  wiedenini  der  Vorbehalt,  dsss  in  Verhandlungen  Ober 
die  Frage  der  allgcnieiiico  devtsclm  ZoUefnignng  getnlSB  wa- 
den  soll,  in  den  Vertrag  auiSseiHminM. 

Westfalen.  Blelofold.  Der  am  1.  Jnli  in  Kraft  getre- 
ten' H.jii  ielsvertrag  mit  Oi -tn  ich  vom  11.  April  hat  dem  Zoti- 
vereiu  und  insbesondere  d'  ti  I'ruvinzen  lUieinland  und  Westf.i- 
len  wescntliiiie-  Nin  Ltlieile  f  lmu  ht  imii  ml  Ri  i  Iii  eine  iilljjt- 
meino  Missstimmung  hervorgerufen,  welcher  auch  liie  Kammer 
in  besonderen  Anträgen  Ausdruck  gab.  Sie  bcfOrwortet  wie- 
derholt die  in  §  25  des  Vcrtnigt»«  vorgeüebenc  Erneuerung  der 
Unteriiandlungen  mit  Oestreich  unter  Mitwirkung  von  sacbvcr- 
stJtaidigea  CommiBsarjen,  am  die  vielen  Beschwerden  des  2oll- 
verebiB  in  iKseitigeiL 

Hägen.  Wllren  ilie  Ri  i!;i'ilifrt"ii  licr  v,  rsehieili  n.'ii  In- 
dustriezweige um  ihr  Urtlieil  in  Bczu^i  uut  ZiAlanUf  un  1  andere 
Festsetzungen  des  ZoUvertragcs  mit  Oestreich  gcfnit-t  wurden, 
bevor  derselbe  zum  Abschluss  gelangte,  so  würden  namentlich 
die  Vi^reter  unserer  metallurgischen  Industrie  nicht  verschwie- 
gen hnbcfl,  dsss  viele  ihrer  Eneognisae  in  Folge  der  «tipttlirten 
Zoilalt»  ntefat  mehr  nach  Oestreich  wAhrt  werden  konnten. 
Aber  tuA  dar  Sii|Bn|rtaTif  bat  gau  erhebiidw  Mängel.  So 
bexlebt  unsere  Knopffndnstrie  die  nnr  in  BShmen  hengestcllten 

ül:jsktiiiiif- Steine  in  frni^sen  QuiintilJlteii  liliii  iuu-->  \rl/A  4  >tatl 
der  früheren  ;iJi  Thlr.  jipj  Clr.  Zuil  Lr/;ili!.'ii .  werunler  ihre 
Cuncurrenzfälhigkeit  auf  nberseeischen  Markt m  leiiiet  ;  eine  I>- 
mdssigung  dieses  Zollsatzes  auf  15  Sgr.  pro  Ctr.  wäre  lur  die 
prcussische  Knopfiudustrie  von  erheblichem  Nutzen. 

Bhaialaad.'  Elberfeld.  Der  Mreichischo  Eingnngszott 
auf  gefirbte  Game  ist  durch  den  Vertrag  von  H  auf  ISi  fl. 

erhöht  worden,  so  dass  der  Absatz  derselben  nach  diesem  Lande, 
welcher  im  Jahre  tK64  uocli  rund  3h  Millionen  fl.  ausmachte, 
fast  ganz  v  rlonm  y^'.  Die  llothfärbcrcien  der  liheinpritvinz 
I  fertigen  jahriicL  uhrr  ii(»OüO  Ctr.  (lam  und  sind  /tir  irrw>-erien 
HAlfte  dieser  Pni'iuetinn  auf  den  Export  anjewiesi^n ;  ihT  Inn'h 
jene  2killerhöhung  entstehende  Nachtheil  lietrt  dul^er  uut'  der 
Hand.  Bei  den  im  Art.  25  des  Vertrages  vorg.  M  lunen  nuch- 
MgUcfaen  Verhaadtamgaa  wird  hofCeutlich  «of  eine  llodilicai- 
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tion  (lex  neuen  Zollsatzes  Bedacht  genrnnmen.  .  .  .  Die  Ostreichi- 
Boben  Zolle  anf  Euenftbrikate  betngeii  aeit  Abachhu»  «ks  Vor- 
tngn  bis  an  60  nnd  70  fmat  vom  Woiibe,  bd  daaa  aa 
•inMi  fixport  diMr  Waarat  Bach  Oaitiaieli  und  YMUtten  - nicht 
mebr  zu  denken  Ist 

Sulingen.  Die  mit  Oc.slrcich  verftinbarton  neuen  ZtiUsfttzc 
hiiben  auch  mt'bri're  Krzengniss)-  billiger  Gegend  emptindlicb 
betroffen  un<l  dem  Verkehr  mit  diesem  Lande  Abbrach  gethaB. 
BeMMBdoB  stellt  der  neue  Taiif  geringere  Eiaemmaien  80  va- 
gflnstlft,  daaa  an  eine  weitere  Anaiäir  nicht  an  denken  ist.  Die 
betreffenden  Fabrikanten  bitten  dcrinlb  dringend  am  Wicder- 
bmti^IInng  der  alt^'n  TariMta«. 

Düsseldorf.  Kiu/vinc  Positionen  des  Tarifs  zu  dem  Ver- 
trage mit  Oettreicfa  belasten  die  betreffenden  Fabrikatiemszweige 
auf  das  ^toteste.  So  sind  u.  A.  die  GrOnde  für  die  Erh<thung 
der  Z&Ud  t«  onUntrcm  Eisen  von  1  auf  Eieoniile^ 
von  U  aaf  H,  groben  BisamnnTeD  von  S  luf  44,  to«  feinen 
El*pflw.uirpn  vim  i{  nof  13,  feinen,  UDdIcbten  Ilanniwoll-Waiinn 
von  45  auf  70,  gefärbten  Baumwoll-Garnen  \<m  2i  iiiif  13|, 
Seidenwaaren  von  121)  auf  feinen,  «is  ii-lil-ii  Wdlhvjuri/n 

von  45  auf  7ü.  Cluldletsten  von  2  auf  lä.  Kj-uizfü  von  2  auf 
12,  Ultnunariii  ^mi  o  ,iut  ,')  u  um  sk  weniger  ab/UM-heu, 

als  der  Vertni^'  nirn-  ii<l  zeigt,  weiciie  C«m|>cn«ationeu  etwa  die 
zwingende  NoIIhm uligkcit  bedingt  haben  könnten,  lebensfähigen, 
blOhendeu  ludu^tiien  das  Opfer  des  gitnzlicheu  Vcizicbte»  auf 
den  gerade  fltr  aic  so  wichtigen  östreiclmcbea  Markt  aubuer- 
legen.  IMe  Xamnwr  apricht  dmt  Vunacb  nua,  das  k.  Hinisicrinm 
wäle  Bllinmtlichc  in^asiaeheD  IbndebcorpoiratioueB  in  Outachten 
üInt  iVw  liiKlierigen  Wirkungen  des  deiitsch-üsireichisehcn  Han- 
delsvertrages verjnla.s!ien.  sodann  aber  kildmöglichst  mit  Ocstreich 
Verhandlungen  b«'hufs  Beseitigiuig  der  in  dem  Vertrage  erkarm-  I 
ten  Hftrten  und  N'achtlieile  einleiten.  <.owie  thunlich  aneh  auf  ' 
die  zwischen  Desln'iL'h  luid  Fr.mkreii-h,  resp.  Oeslreieh  und 
EugfaUKl  schwebenden  Unterhaadhmgen  einwirken,  um  eine  £r- 
niHignng  namentlich  dar  ahgeMhrteo  Tari^itionen  herbeixn- 
lUiren, 

Essen.   Die  Verh.;Liilimi:tU  beim  Abschlüsse  von  Handels- 
Tcrtr;(:.:i  ii .  ilie  (i; linde .  «■•lebe  zuw  Festsetzen  der  einzehien 
TiLrif|iusitit)iit  u  iUliii'U.  entziehen  sieh  gSuzlieh  der  Ueurthelluiig  i 
4les  Min  meisten  betbeiligten  Publicurns.    Ks  ist  ilaher  nicht  zu  ' 
verwundern ,  dass  man  ven?eblicli  ein  Motiv  dafür  sucht .  wenn  ■ 
Z.  B.  das  Geschflft  in  Seidenwaaren  «hirch  Erhöhung  des  Zolles 
Ton  liO  auf  2621  fl.  gflnzlich  vom  flstreidiiwlicii  Markte  ver- 
drtingt,  der  Abcats  tob  ordfnlran  EisenAledi,  groben  Elsen- 
waaren,  feinen  Kisenwaaren,  feinen  nnd  dichten  Metallwaanm 
durd)  Erhfthnng  den  Tarife  um  b<-ziehentlich  .i.li,   51».  ICit)} 
nnd  558  "'    inlautend  erschwert  wird.    Die  Kammer  befür- 
wortet desljaili  eine  baldige  Revii^ion  der  Tarife  zu  den  be- 
alefaenden  UaudulsvcrtrAgen.  ; 

Mttlheim.    (Siehe  Bielefeld.) 
ITesel.   (Siebe  Bielefeld.) 

Krefeld.  Der  Vertrag  vom  II.  Ajinl  IHG5  hat  die  ge- 
hegten Ervt'irttinL'^D  bitter  getäuscht.  Der  trtlhcre  i>sireichi«cbe 
ZeXL  auf  ;:.iiiz  ^  i.Jejie  Stoffe  von  l'2t)  II.  ist  auf  2&2i  fl.  ge- 
altegea  mk  ertebwett  »omit  den  seit  lti&3  «ibnftlig  gestiegeoeii 
Ahtats  maerar  Fibrikate  nach  dieacm  Lande  in  boheai  Öiade. 

zweige  dwcfa  den  Yertrait.  Wenn  eine  AbMIfe  nicht  auf  Onmd  ' 

<lr>  Ar!.  25  desselben,  wtiiurh  wi  itor-:-  riiti.Tli;iij'llLiii:4''U  vor- 
ln  lialU'ii  sind,  erreieiit  witiK  ii  kjtnii ,  --o  Mi  ili;  nur  ilic  lloff- 
Iiuni.',  d.i-'.  ili  i"  iKlrf  irlii-i  [i-tr;iii/o-i-'iii'  llaiiili  Uvrrtr.i^  /u'-l.iuilc 
komme  und  auf  Gnmd  iIcü  Ait.  2  des  Verlniges,  welcher  dem 
Zollverein  alle  Zollerieichteningen  Torbcbillt,  die  künftig  anderen 
Staaten  eingeräumt  werden,  den  sehr  fbbliHiren  Verkebrastucknn- 
gen  eis  Ziel  sottt, 

Gladbach.  Seidenwaaren  und  tOrkischrotbe  Garue  sind 
im  HandeUvertragc  mit  Üestreie.b  einer  s»  erbcbiicheu  Erhöhung 
>  Kiii.;.in:j:s^iillr>  unterworfen  w^inli  ii.  ihuss  ihca  Anafabr  nach 
Oestreich  dadurch  fast  probibiit  (T.'.«;biL>ütt. 

Köln.  Wenn  auch  durch  den  Vertrag  d^  Zollvereins  mit 
Oestreich  dieser  Staat  in  die  Bahnen  des  Freihandels  hinAber- 
gdeitet  «nrda  md  der  nena  BstrekUsdie  Eh«ti|gMarif  eine 


so  ist  doch  nicht  an.sser  Acht  zu  lassen,  dass  viele  Artikel  daa 
ZollTCreiBa,  welche  frther  besandere  BqglinatignagBB  gawMaetti 
nlt  ann  Tlisil  wwentlleh  eiMifat«  ZMlen  behiict  wordsir  shid, 
deren  Krmftüisigung  wieder  lu  rbi  ixiifDbren  eeiu  möchte. 

Aachen.  Zuversiclitlii  Ii  winl  di  r  Vertrag  mit  Oe&treicb 
uiiin'nuiiii  für  iiii'  Naiiiiu<iri-  iinii  ui'iigea  KuiWBaraiifrixüien 
von  den  crspriesslichstcn  Folgen  sein. 

Eupeu.  Wenn  oncb  die  YerhandfaiiigCA  mit  Ooatieieh 
einen  bside  TbeU»  nmr  halb  befifiedigendea  ZoUvettrss  aar  Folge 
gehabt  haben,  weran  vonngsweise  ^  flalreicfaisehen  IMmts- 

zöllner  die  Schuld  tragen,  so  lassen  doch  die  steigfinlr'  Fiiiwa- 
notb  des  Kaiser!>taatcs  nnd  der  gewachsene  Eintlnss  der  mct&t 
freihandlerisdien  Magyann  grossere  Tcrkehrritobalinigen  daselbst 
erwarten. 

f.  Rnssland. 

PMumb.  Tilsit.  Lidier  nag  das  ressiacbe  Schntscoll- 
System  die  Baadelsinteressen  besonders  der  €h(«Dq»Nvin«B 
rreu«sens  noeh  libigcr  auf  d.is  Aeu.sserste  bcnuchthei^seD,.  sls 

dass  es  dem  'NachbarstaatP  gelingen  sollte,  mittels  Ab*cHtwses 
eines  ZollcartclU  rin^'  pr*  in-i^i  lie  (  lri'viz\v;icln'  /um  Srii'U/e 
jenes  verwerflietii-;i  Svst.'uis  zu  erhultri;.  Die  /rit  wiiii  uttd 
muss  aucll  dic-e  SLiiriu!v<Ml  den  neueren  liandeNfirim  iim  n  i.irnon, 

und  wenn  die»e  sich  erst  Kijhn  gebnx'hen  haben,  werden  sie 
hoffentlich  auch  durch  eine  uiiparteiisclie  nissische  ReehtSpfiege 
Untersttttzung  finden.  . . .  Den  von  den  Aeltesten  angeregten 
BwnHbnngtn  des  k.  Gcnenlconsalats  in  Wsnchan  ist  es  end- 
lieb gaiuagen,  für  den  Greaxvsrkehr  ttber  dia  polnische  ZoU- 
siation  Bamonischken  Erleichtcnagen  zn  erwirken. 

Iii-tcrliiirL'.  Splhstversländticb  kann  ein  ILimlcl^-  uinl 
SchiffTahrt.s -Vertrug  mit  iiusslund  nur  dann  son  Vortheil  i'iU'  uns 
sein,  wenn  er  auf  lien  Principien  der  Gi'genseitigkeit  und 
mllssiger  Finanzzölle  fusst.  Aach  in  Russland  wini  sich  die 
Ueberzeugung  von  der  Unlinttbarkeit  veralteter,  volkswirtlis.cliüft- 
lich  bereits  ftbcnll  verurtheilter  Theorien  von  kllnstlichem  Inp 
dnitrlesehnta  md  hermetiselwr  Absperrung  dar  Rcichigranaen 
mehr  und  mehr  Bahn  brechen  und  die  dortige  Regierung  tu 
C(.>ncessit)nen  im  .Sinne  des  Freihandels  tlber  kurz  oder  lang 
nötbigen. 

Memel.  Die  Aelt*ü»t4m  erwarten,  ilass  vor  .\bscliluss 
eines  Handelsvertrages  mit  RnsC'land  SaehverstütiHige,  nament- 
lich BUS  den  Grenzprovfaizea,  gebOrt  werden.  Im  Kinkbuige  mit 
der  Breslancr  HandeUkammer  bitten  de,  nicraols  bi  ein  eogie- 
nannte»  ZoUcartell  mit  Rusdaad  «nznfpshcn  nnd  neben  einer 
genngßnden  Ermässigung  der  hohen  rpsidseben  ZoUidtae  aadi 
auf  die  Herstellung  eines  siebenden  Recblcscfautaes  in  Bnsdand 
Rücksicht  zu  nelmken. 

Königsberg.  Mif  die  Dauer  kann  sieh  das  rnssische 
Prohihitiv-  und  Schutzzoll -System  der  gesummten  eurujNlischcu 
Verkehrs-  nnd  Handelsentwickelui^^  gegenülxT  nicht  halten.  Die 
Anfbehnng  der  Leibeigenschaft,  welche  den  naturwidrig  geför- 
derten bdnstriesweigen  die  fröberan  WUigcn  ArbeitakrftRe  eot- 
lielit,  nnd  da<t  immer  gebieterischere  Interesse  iler  Stuatsfinaniaa 
wirken  gleichmfissig  auf  die  ßi-s4>itigung  dieses  Systems  hin. 
Das  k.  Ministerium  wird  ililu  r  f;i  ui'-s  im  iit  iiliLi-srn.  «Le  llcr- 
beifÜhnuJK  normaler  HandelaVi  rluiltuH^-i  zu  Ku-dmil  «nausge- 
sft/t  /II  betri'iln-u .  wenn  auch  iiu  li  .hiiiri-  d  i/u  t  rt'iTii.  rt  wi-r- 
den  mugeu.  Dagegen  wäre  es  ttacr  der  grossten  Fehler,  auf 
das  Bestreben  der  russischen  lt<T{ieruug  einzugehen,  die  Ver- 
handlungen haaptsAcblidi  auf  rlus  Gebiet  de«  ZuUiuirt«>lU  hinabor- 
znleiten.  Preasaen  würde  bei  dem  Abschlüsse  eines  s<dchen 
nnr  die  schwer  wiegiende  Teipflkditnng  übernehmen,  das  in  der 
ILiuptsache  nnverlndert  fintbeatehende  jenseitige  Schnlz-  nnd 
Probibitivsy?!i  m  mit  Aufbietung  aller  Krflfte  seiner  Behörden 
wid  mit  tiiaunig&cheu  Beschr^lnkungen  seiner  Staatsrechte  auf- 
recht erhalten  zu  helfen:  denn  so  lange  Ru.si)huid  scdr.be  Inten- 
tionen hoBt,  denkt  man  dort  nicht  emstlich  an  eine  wirkliche 
Tarifn  fMnii .  w  elche  das  wirksumste  Mittel  gegen  einen  ausge- 
breiteten Schmuggel  bilden  wtkrdo.  Wu  selbst  Kaufmannschuften 
von  Seöitüdten,  natürUcItc  Vorkitnipfer  des  Freihandels,  in  un- 
hegredlicher  Verkennung  ihrer  wahren  Interessen  den  Sehnt*» 
aflUen  dna  Wnit  reden,  da  kann  aolhet  die  anüieUirtcate  Be- 
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Omkb  durch  Emnncipation  der  LeitM>i|^cnen  vorllierBehpnd 
eaifMüdie  Upftr  auferleict  hat,  mr  mit  BedealnH  dum  gehen, 
fiSB  aarb  <)?n  lan^c  i>epflegion  8chutsmU<Iiil«reBMB  gnnw,  frei- 
lich fär  das  Gvriioinwotü  liOchüt  nützliche  Opfer  zuzuiimlh(>n. 
Zani^h>>t  will  dio  rus-viscbt*  Urfficning  es  mit  eiiior  vorläufig 
filr  lii«  I>40er  M>ri  ;.'  .I.ilii.  n  l>r^tiiiiiiit('ri  Ui'i'rL'.mi-;iliiiii  ilurr 
(ittmikniter  v-  r-urti.Mi .  wi  ii  li.'  mi  Wi-.  lilln  licii  ;uif  liir  Cuit- 
BtitnnuM^  il' -  llaiiilrUM-iK- lir^  Mit  wi-iii'^i  i.'  (in.l  du>li;(lli  besser 
n  ((«in>lirt-nilr  Hauptilititer  hiiumstiiuti.  i-'ür  die  iBieressca 
KAtit.^Wr^'«  dürft«-  ilics<>  >LkJs«;n-i(<>l  iiu!^-u)dii'kli<'li  ziciiilicli  gloich- 
lilig  am.  Die  ua»  nmSdut  ugdieBdeo  rwniscliea  GrenzinUr 
t^bageB,  TasrancD,  Gemiealniig,  Wlilnllen  «nd  Waeeuta 
tieika  JSoUinter  enter  CbuMe.  Nor  bt  kUIb  ddlbr  Soqp»  n 
nwn.  <laM  mit  VoOendimii  der  Mt]n«usiBc1ien  SBdlnhii  auch 
I  ,  iiiil  er  oiü  russisches  Zollamt  tileichnn  Runpr-  enichti't 

wrfd.  ühii  I  M  tfli'idicH  ist  KcidfObiirv  gfrgenillitr  /ii  «im'-i  In  ti, 
lU  die  Strock»"  v«m  Wiiicviil«  bis  Alcxaiulrnwu,  il.  h.  I:i>t 
pntt  Sndifrenze  iinsercr  Provinz  bis  zur  Weichst^l.  zu  uuspo- 
«kliiit  i^l.  uiu  oiu  jt'DiR'itiv'es  ZoUuiut  erster  Cla<>se  entbehrcD 
n  kiiiuieo.    (Siehe  auch  l'ustwcs.cn,  Scliieneuwegc  und  Wasser- 
itnsH^a.)  .  .  .  l'cifcr  die  AusleguuKcn  des  nissi-'clien  Zolltarifs 
dnck  das  Jeaseitige  Greiu-ZoUamt  WirtttUen  wird  vielfiKb  ge- 
klafft So  soliett  >.  B.  Febriiut«  «tu  KnpCnr  und  Messin«, 
«ilclie  mit  4  BüIkI  pro  Päd  tarifirt  sind,  zuweilen  30  Kope- 
ke |m>  Pud  beiahlen,  ScliranbstArke  in  letzter  Zeit  niit  4, 
Afiihdx-  mit  1  Kuliel  pro  Pud  verzollt  werden  nlü^^<  ll.  •  !  w  .tii 
ü.iii'lir>-rk^zi'U4;  larifi»jl!!.<>ig  auf  der  Ljiidirrenze  nur.'jn  K' |>iUii. 
fiD  Pod  m  eulrichieii  hut.    Ein«    I'nv,ii!H>s4-h*cr<le  I  i  i  i\<-ui 
[•■treflenden  k.  Zolblirector  blieb  unbeuntnortet.  .  .  .  Fftr  Ma-  j 
aiifacturw.iaren  u.  A.  betragen  die  mssischeo  ZAUe  40 — 100 
I*roceiit  des  Werthes,  «u  dass  sich  von  hier  bezogene  Maou'  1 
bdurmaren  ia  Bnsriuid  durch«chnittlicli  66i  Procent  bfiher  | 
«eUn  ib  iiier.  Bei  «delMii  ZUIen  IdeUit  der  Sdum^j^i  ^ 
oottweiidiget  Uetiel.  IMe  nuslseken  Fa!iri1(«n  wa  «nllenen 
iinil  halbwollenen  Artikeln  leisten  jetzt  schnri  -n  An'Tlii  nnens-  '. 
wcTiln"<.  dass  sie  durch  die  EnuüssiRung  der  '/i<]\<  mit  <lic  Zoll-  , 
vcn'ins-Sl'.'i    Kimih  ^wi      /ii  Grunde  gcri.  ljii  t.  --(iiiilii;!  nur  zu  • 
prüv-'TiT  Vi  rviillkouiiiuiuijii  angespornt  werden  wüitieii.  .  .  .  Die  ( 
(Iriiübuug  des  russisehi-u  Laud/<dles  filr  Tliee  auf  den  Satz  des  : 
StuaoUes  statt  der  Ennilssigung   iles  letzteren  auf  den  bis-  I 
haigai  Satz  des  ersteren  beweist  abermals,  dass  die  nisslschc  '■ 
Rci^etam  TOB  dem  UcbeiBaage  zu  eioan  HliefBlea  ZolLqralem  ; 
mIi  «eit  entfant  ist.   Die  Gleiehitelliiiig  des  LandxoUes  mit  ' 
4(0  Becndle  ist  übrigens  an  und  Ar  sich  nnr  gutzuheissen. 

Henzig.  Im  Gcirematze  jm  den  durch  den  Freihandel 
■r.-rV. ,'ui'rri  F>irt^i  firill(  n  ili  -  inti  rnuti'niiili'ii  Handelsverkehrs 
im  et!n>ji,ti-i  Ii' [i  Wr'-t.'ii ,  «i  li  lii-  ciin-  ;ill^rrriii  iin'  BessiTung  deji 
Wijlil>(jiniir_><  iiiiffi  II  Ij^vrii,  ^vrriln,  ilrrii  •  im  r  L'l■u-^'■^|'li  (.'•.iltiir- 
itiiwjckelun«  so  seiir  bcdorlliiien  Ku?si.uitl  die  t3fgtmng<-n  des 
;i>ilustriol]<'U  und  merkiinlileu  Wetteifers  durch  die  engherzigen 
B'SorKuisse  der  «cliutzzölliuTisehi-n  Partei  vorenthalti-n.  I.ie.ider 
rjt  daninler  der  preussisehc  Osten,  in  erster  Ueihe  auch  Danzig, 
Bii  n  faOsaen;  denn  unser  Importbandel  nach  Polen  kann  anr 
dadi  eine  ausreidiende  Ermfls»ignng  der  hohen  BinialiROOe 
Aabrhwuut;  gewinnen.  Die  Hoffhungeu,  welche  sich  an  die  von 
der  k.  Stuuttregieruut;  angeonlneten  Kmiittelunsien  Dl>er  die  Ein- 
nrkuoe  der  nis>-is<  lii  n  Knifiihr/dll:-  .uit'  tiiiH  ren  Handel  knüpften, 
«md  durch  da»  üenlciit  sehr  heniim'-ii'iiiiit  worden,  die  nissische 
Ri'pening  wolle  die  Eröffnung  von  riiti  rliiiiKllnngen  über  den  Ab- 
M:hliiM  eines  Handelsvertrages  von  dem  vorherigen  Zustande- 
kaameD  eines  Zollcartells  abhängig  nuchcn,  wonach  Freusscn 

sur  Veihindemiig  des  web  Buaaland  betriebenen  SduMiggiel- 
hadds  mptUM»,  irara  «Ich  di«    StMtsieglaniag  aelhatredeod 

lentthM  «InL  ...  Der  togMituto  ChnmeenU,  ndcher 
iaPoleii  fir  alle  Mif  der  Weiefaid  verscMHIen  FracMubter  ent- 
richtet werden  mnss,  best^'ht  nach  wie  vnr;  lüe  Af'lti'«t<'n  suchten 
»cntehlicb  durch  «las  k.  GeneralcoiiMihii  m  W.ir-;.  Iwu  aiit'  sein« 
Be«iii;:iiiiii  Imi/uwirluii-  Kiii'.-  ii'  Ui'  L.i^t  i-rstan.l  unserem  Han- 
del dadurcjj.  «i«ss  bei  Wlocliiwcc.  eini'  aui  eistratn  Kühnen  m- 
haide  Weidiwlhrtlcke  Reschlinen  wurde,  an  welcher  seitdem 
ein  Zoll  fftr  durchfahrende  Schiffe  und  Flösse  zur  Erhebung 
li«Bmt.  Besonders  Iftstig  ist  dabei  die  Art  der  Besteuerung, 
■nach  Ar  Jede«  eianeinc  StOdc  Holz  eine«  Flasae»  die  Al^be 
MMAM  «cnlen  mm,  IHa  Aeltaaten  aind  dagegen  Mn  k. 
HialilmNiteriuM  fonlelUg  gewoidea.  Penwr  WIdel  die  ein- 


getretene  Vermindemng  der  poiniSQlm  GtenzzoU  -  Aemter  ein 
neues  VcriuduBhenimnlM,  dean  sie  hediqgit  lltr  viele  Kauflenle 
grBBiere  ümwcfe,  tob  «Be  tranapoitirten  Otter  rar  Tcnonnag 

gelangen  zu  lassen.  Die  Aellc»teu  haben  den  k.  OlterprSsidenten 
der  Provinz  ersucht,  die  russixche  Itegierung  zur  Wit-derberstel- 
lun:;  ilt  r  Inili-  rcii  Xolläniter  oder  wenigstens  dazu  zu  l>cwegen, 
I  da-ss  dl  tu  tir»mzz»li- Amte  zu  Leibitzscb  gleiche  Befupisse  wie 
demjenigen  zu  Alcxandrowo  und  Niesjuiwa  beigelegt  werden. 

Thora.  Sowohl  den  AngeliOrigen  des  nMaischen  fieiches 
and  des  ZolhereiM  wie  dem  ranscfaea  FiKua  wdidon  aaa  einem 
gegenaeitign  Haadebratrage,  welcher  in  RusKland  Yakehia- 

erleioliteruseen  nnd  etne  Ifildenu^  des  Frohnnliv<(y«tems  Iwftehte, 

die  erhf  l'l:'  !i>trii  Vortheile  erwachsen.  Das  jetzige  System  zwinirt 
den'jcuM  :lii4i'ij  Gtschaftsiuaun,  den  illegalen  Weg  des  S4-hniug;pds 
zu  betreten,  uml  selbst  von  den  schftrfsleii  M.i:i>-nahnien  segeu 
denselben  hut  Kussland  einen  Hnanzieilen  \  ortheil  nicht  zu  er- 
warten, du  die  hohen  Siktze  seines  Zolltarifs  die  meisten  Han- 
delsartikel derart  Terthracm,  dass  ihr  Verbrauch,  wenn  sie  nur 
auf  geM'tzlicheiit  Wege  lnpc>rtirt  w&nlen,  sich  von  itelb<M  iThidi- 
lich  Terulndern  mMI«.  Die  ais^licbe  Fiwuislage  RttMlinds 
durfte  Ja  aidit  su  inmr  Zeit  die  dovtlgo  Begienmg  trotz  der 
Re^trebai^n  der  SchutzzSllner  zur  AaBabae  des  FreihandeU- 
svstems  zwingen.  .  .  .  Auf  ansemn  Verkehr  mit  Polen  lasten 
zwei  Ueltelstünde.  ih wn  Hpseiti|.'Uiig  auf  CIruiiii  fruljci  i-i-  ViTn;V.;r 
zwiscben  Preus«f  ii  uij'l  i;iis>knd  eeluiiicit  wenl»  n  kann.  Uer 
rine  derselli'  II  i-t  <lri  (  Ii.iu-m  i  /ull ,  widcher  snwohl  von  Fuhr- 
werken, selbst  wenn  sie  keine  Uiaussee  benutzen,  als  auch  von 
WeicliscIk.'Shnen  wigleich  beim  Eingange  in  Polen  for  jeden  Cent- 
ner Waare  erhoben  wird.  Feiner  mOssen  Käline  und  FlOue 
lH<im  Durcbgxnge  durcli  die  im  Torigen  Jahre  bei  Wlodawoc 
ttber  die  Weii^ael  geacUagcac  Schifffamcke,  velclie  Mt  tlcli 
schon  die  SchlSdirt  hcUstigt,  da  Bnckf  ngeld  nUeD.  Bei  deu 
Flössen  winl  von  jedem  Stlirk  Hidz  <lie  Abgabe  eriuiben,  M 
das»  zur  i»leuerl<ist  noch  Zeitverlust  kommt. 

laaiB.  Poaea»  Gleich  anderen  Hamlelsorganen  ist  die 
Kammer  gogea  dea  nusiadierwila  beabeiehtiglünf  die  dieewitigeB 
IntereBMB  gefldupdcnden  AbeeUuas  eines  Zollcartella  trorstellig 

geworden.  Inzwischen  gab  die  mssische  Regiemng  ihre  Absicht 
zu  erkennen,  in  der  Organisation  ihrer  ZoUlmter  «ne  unseren 
Hsrnli  1  i'i  iäachtheiligende  Ai mlrriirit:  vorzunehmen.  Die  Kiinmier 
befiinvnrri  beim  k.  Ptf''.  iii/i:il  -  Sri^uerdirector.  zunächst  auf 
eii.i'U  Auf-i.  liiili  »lirvi  r  Uri>r,'iuii-:iliiiii  liiv  ii.n  h  Ki Ii  il:i;uiig  der 
VertiitiiUluugen  betreffs  i-iner  diu  l  i'  ii  Kim  iitüihii  zwischen  Posen 
uml  Wurscluiii  hinwirken  zu  wollm,  uml  empfahl  in  Bezug  auf 
den  lltHtrgiinisationsphm  selbst  folgende  Vorschlüge :  1)  dass 
Slupce  eine  Donane  1.  Qame  erhalte;  2)  dass  den  Douaaea 
1 .  ChisMs  in  Slnipce  aad  SscajpionD  die  Becbte  der  Be>;leitacheiB'> 
Versendung  anf  Aeaiter  im  Innem  adt  einer  «  injalirigeo  Yer- 
zolluugsfrist  zugestanden  werden;  ii)  dass  die  in  Peyseni  her- 
zustellende Pouane  2.  Classe  auch  zur  .Vbfertißunn  von  Weinen 
uml  S]>ir;liii!s>'ii.  w'  li  hc  auf  dem  Wn-^i-n^.'.'i'  (NO-iren.  Befuimiss 
i;rti;ilii-L  4)  dass  s«wobl  an  deu  volles*  Idaneutu  Zollbarrieren 
1.  iiTii  1'.  Classe,  wie  an  den  projectirton  IVbergauKspunkirn 
die  üol/aü<«fuhr  nach  Preussi-n  stalthndeu  k^^nuo ;  dass  die 
L'eb*-rgangspunkte  auch  fQr  den  P«'rsonenverkehr  mit  PSsteo  Bnd 
K«»«e-Ctensilien  freigcgebea  weiden.  Tivtz  der  laafendea  Uuter- 
luadlangea  wegea  obh»  Haadehveitcages  hat  iadeas  die  raaBisehe 
Kegiefung  die  BMqpmlaBtioB  eiaael^  Torgenonmien  und  dadnrch 
die  dieimeitisini  Handelslnteressen  «npfindlkb  gescbAdlgt.  Die 
K.iiiiim  r  liat  <i<"ili,in«  Ii'  i  ilrti  k.  Tl.indels-  nnd  F'imuiznünisterien 
um  lim«  irUuiii:  auf  'iic  Autlii  liuug  der  vontenommenen  Maass- 
regeln lull  r  «i  iiiL'sti  II-,  ibriiiit.  dass  das  Zollamt  Slupce.  welches 
hauptsiichiich  unseren  Verkehr  mit  Polen  vermittelt,  in  seinen 
bisherigen  Befugnissen  erhalten  werde.  Die  Hcmnhiingcn  der 
k.  Miuisterii'U  sind  in<icss  leider  erfolglos  geblieben.  Uuffenliich 
tritt  aber  auch  in  Kussbiud  das  HedQrfniss  nach  Refarmeu  lu 
der  Zoll-  tuui  Handelft-GceetzBiebuag  uad  die  Nothweadigfccit  eiaes 
SyttemweehniR  bald  fnhlbarer  herror  aad  Hast  dea  Absddam 
eines  den  Iteiderseltigea  btereaaea  gOastigea  HaadetsTCrlTagM 
endlich  gelingen. 

Pommera  Stettin,  Freiere  Handelsbeziehungen  zu  Russ- 
laad  sind  Air  Stettin  «elbstTerstAadlich  «um  httcbüti^  Warthe. 
Die  anf  dem  Franldiirter  Baadelatage  angeaemaMOO 

Baaolaltonf  dam  das  TturtuHfriKW*"'— *  eines  lihenlea  Wundffli- 


u 


vsrtrsy^s  fttr  das  IiUmsM5  briilcr  LAndcr  höchst  wichtip  sei,  i 
iat  Mch  ia  Rosslsnd  nicht  unbemerkt  g»Ui«h«n,  wie  die  erbitterte  | 
Potemik  ia  der  raiaiielieii  Prem  gegen  die  Seokicbrift  des 
hhibenden  AneclmMes  wm  Februar  1864  und  die  AgitiiUon«>n 
der  SebatzmU-Pertei  in  Petenbttrg,  Riga  und  Moslnii  bewnm-n.  ' 
Den  deutschen  Bt'strebuuKen  ist  überslic^  in  iIit  t  ii^Usrhcn  Rc-  ' 
derunir  «'in  wiehtiiwr  Uuiulo<t(!eiKH&e  frw:irti-cii.   Ji^ilcnfaHs  «bcr 
tlruMst  die  Gi'w.ilt  <1.t  Tli.it'^.ii  hcii,  ii.itiii  iitlich  <i;i'-  Urfoniilif'lllrf- 
iiiss  der  rusi).<<i'lien  Nation  and  das  finanzielle  Stoatsiuterc^ise  die 
rnssiscbe  Uc^ierung  n  eiaein  SjrateBweehael  in  der  Beeienenng 
üirer  Unterthanen. 

Brnndenborg   Berlin.  AugenblicUkb  sind  die  Anidehtra 

auf  russische  Zollrcfonocn  zwar  neriun.  allein  der  ausscmnlt'nt- 
lichc.  nicht  zu  b<'frit>ili«ende  Gehlbedurf  itus!>htnds  und  die  Er- 
kenJitüi-^,  iiIiiH'   i'inr   L.Tiiii(ilichr  Ziilln-t'nnn   (l.;ni  minav'!- 

niiU-iifSt  11  llaiid^  I  ))umuenwlir  g»;»cJ)rt  wenien  kmm.  wenieu  zu 
dnrchgreifoiid.'ii  \  «;rh<>i;scrunj?cn  schliesshch  doch  die  Bahn  brechen. 
Die  jaulten  Vun»ai:be  der  ruit^ischen  Ite^eruni;,  das  Hebel, 
miehee  adae  ZellelBiinbme  \i«lleicht  um  die  Hiiift<>  verkor/t, 
m  trefoBf  «ddWUgea  mr  den  regrimtewigien  Veritehr;  die  «un 
l.VOa  1866  «rMgtellcrnbeetiungnKlimerZeiytanter  l.Ghue 
an  der  posener  und  ecUeebdieo  Grenie,  wekhe  fta  den  kfden 
Verkehr  be^aonders  wichtig  waren,  anf  ZolUmter  3.  Cluim  ver- 
>lii|>fl  mir  ilii-  Zugänge  des  fOr  ilfli  ("hIi^uui  iirid  -Iii-  Sl.ialM  .is-'  ii 
liu-^hiirl-  \.irllii  ilhafl«U  umi  /u  <.A'iaoAnvn'h  u  \V.i:ii-.'n\ rrkcli«.  I 
\Hi-  A'.i-il'.-hiiuii;.'  lies  >i:(i;iiiiirL'rl-  li.".\<  is"  <m  itn-  nu  llte.  ;ils  dasS 
die  Prohibitivzölle  |;;aii/  tiiu^unHcii  suni,  ila^^  sie  keinu  Industrie 
schützen,  und  dns.s  die  cinfzcschniui^elteQ  Waaren  <Icdi  I^nde 
nothig  sind  und  von  ihm  (^braucht  werden,  »>  sehr  sie  auch 
vertbcuert  sind;  wie  .«ebr  sich  ihr  Verbrauch  und  duinit  ilic 
iSolleiwiwhmen  RiueiiMids  bei  ntftesigea  ZAUen  beben  wttrdeu,  be- 
darf kelnM  Beweiaei.  Die  AuSKleichnnK  in  der  LnstungsQÜitg- 
keit  der  Vlllker  raff  industriellen]  Gebiete  erfolj^t  heute .  wo  es 
nur  der  Sbschine  und  anstelliitor  Menschen  neben  dem  allen 
j>r'iilui  tiven  Ländern  b«rcitwilli|{  züi1;i  >— n  i'  nfapiuil  bedarf,  weit 
iLuciiicr  und  schneller  als  friüier,  die  russLiche  Industrio  würde 
dotier,  durch  die  ausUndischv  Confurreu«  angespornt,  <lers4.'lben 
bald  ebcnbUrtii;  werden.  Auf  die  Huffn)ing,  gegen  Concessioncn 
Premaen  xnr  Mithilfe  bei  der  I'ebcrwacbuug  acinor  Greu/eu  /u 
bewegen  nnd  seinen  Tarif  aufrecht  m  erhalten,  mute  Rusahuid 
Tcnichlen.  (Siebe  MemeL) 

Frriiikfiiri  :i.  0.  liri  (icni  (:n*C'^-('ii  ItiltnvM',  wi-lclies 
Frankfurt  ..n  ili'ui  i' kciiiiiiuMi   miir^  ll;iii(i^  ls\i'i1r:iai'~  mit 

Kii.^slini'i  li.it,  i'Ulrt  ilii'  K.iiiirniT ,  ilic  k.  Stü.itsr. -t:!- riiii.'  Dmge 
ihre  bisher  IcidiT  erfulgiosen  ik<itiubuuiifu  tur  den  .'Vbschluss 
eines  aokben  nicht  anfitebcn. 

Sorau.   Ohne  indnctiielk  biteUiienz  kann  Russländ  nie 
auf  i^ekibe  Gnitnntafe  nit  dem  ttMgen  Enrops  gelangen,  luum 
jene  aber  auch  ohne  freien  Ilundelsverkebr  nicht  erlun;;cn.   Kin  | 
auf  Freisinnixkeit  berulicn<lcr  IlandclüTertrug  lie^t  daher  min- 
destens ebenso  im  Inten  ^^i-  Uiis.>Kitiilfi  wie  Preussens. 

Sohlesien.  Görlitz.  K  r  Km';  G«rlitx  exportirt  nach 
Ru«Klind  durch  die  drille  Ii  i  w  ulcnw.wrrn  als  fertige  Klei- 
der, wekbe  indes«  mit  einem  ZuU«  belegt  sind,  der  bat  einem 
Euifidirveibele  gieickkannnt  nnd  an  leple»  Cbäwhkft  nrnnöglieh 
nndrt.  Ea  wird  dnher  die  Eingabe  der  Bresfamer  Handel*» 
knmmer  Tom  18.  BMember  drinßend  beftlnrortct. 

Uri  '^l  iii.  Lui  lI.iiiiiilrMi-tr.iu'  nül  Ru.«slaud  unter  der 
BcdinguuiK  «ks  Abscidusses  einen  /^illcartelU,  w^ic  ihn  Russlund 
vorlangen  wdl,  wQnle  unserer  GHwerbujimkeit  ilie  Kosten  für  die 
nwisehe  Finan/wadie  au  den  Grenaen  anfbttrden,  damit  dieses 
Land  seine  hohen  ZAUe  behatten  nnd  seine  Grenaen  echUien 
Jana,  zugleich  aber  anch  des  Zaltpuuüd  hfais anschieben,  wa  die 
HaaddsbezieliTiBgen  anch  mit  Rnaäland  im  Oeirte  der  BandeU- 

freitieit  gcurdnet  werden.  ...  Zn  <Ien  vielen  Hemmnissen  des 
Handelsverkelirs  mit  Russland  trat  im  Laufe  des  Jahres  noch 
da.1  weitere,  il.i^'-  ii;tch  dem  rup-iM  litn  Zolltarif  vom  23.  Mai  i 
melirere  Handelsartikel  nur  Uber  die  drei  Haupt -Zolltüiiter  Tbitm, 
Ostrdwo  und  Myslowitz  eingeführt  wenlen  kennen.  Kin  Antrag 
lieim  k.  Handelsministerium  auf  Beseitigung  dieser  Verkehrs- 
(tschwcniiig  blieb  unbeantwortet.  .  .  .  Mittels  ükaa  toib  5.  Ja- 
anar  ItlfiG,  welcher  am  1./13.  MSn  in  Kraft  treten  soll,  ist 
fline  Beadnfnknng  der  Belngnisaa  der  ramd sehen  Ovena'ZoU- 
Inder  bealiakMst  DieM  Xanaw^d  MkcM  die  IntmaseD 


i  Breslan's  nnd  Schlesiens  in  hßchsi  bedenklicher  Weise,  weshalb 
I  die  Kenuner  beim  k.  Handelaministecinm  faeantngte,  deren  Anf- 
I  bebnng  ni  Tersnbnsen. 

I  Sachsen.  M.igdcburg.  Wc:in  Itii--l.mil  .Iii  Ziuiiutlimijj 
I  eines  Zollmri^  Iis  an  den  Zvdlvcrom  erhebt,  so  heis»t  dies  nichu> 
amlcn  -,  .iN  ii^iss  wir  fflr  einen  unter  dem  Namen  von masiaclieil 
£lil(|aiiesKbgaben  von  uns  erhobenen  Tribut  gcwi&sermnassen  aelbit 
daa  InnMe  nbacMdunen,  das«  wir  mit  der  Daniederbaltnng  mid 
SiMdllBnig  uaacna  OewerbfleiaaBB  die  EinkOnfie  Bnsabnda  an« 
den  ZoNlirtnde»  erhoben,  dast  wir  die  stirinte  Waft,  «dehn 
uns  gegen  das  russische  Pruhibitiv-  nnd  Schiiliqnlem  sn  Gebote 
!  steht,  freiwillig  aus  der  Hand  legen  sollen. 

Halle.  Ein  Handelsvertnig  mit  Russland,  bei  tlem  es 
weniger  auf  einige  gegenseitige  Vortheile  im  Waarenbezuee,  als 
vielmehr  attt  Anniihuc  eines  mit  dem  westcuioplischen  System 
der  internationalen  Arheitsthedung  übereinstimmenden  Tari&  «l>- 
gesdieo  wSre,  würde  eine  der  dankemwestiusten  Au%iben  tar 
die  Thatiftkeit  der  k.  Staatsregieraiig  sein.  Russland  wird  /.wsir 
der  Reform  seines  seit  mehr  als  40  Jahren  befolgten  Protect  ioiis- 
sysieins  grosse  liwi-  rii^kr  ifen  entgegenstellen,  allein  die  Strenge 
und  Höhe  seissi  r  Z<illi'  wu-  <lnrh  so  gn>ss,  dass  sich  die  riis- 
sisclie  RegiiTiiriK  m  il<  ii  Irt/Ii  u  in  .Lilirt  ii  genöthipt  sah.  dt'U 
i  Wnn^rhrH  ihrer  eigenen  Bevölkening  nach  Bc*chrinkung  der 
V  i  li.  tr  lijid  nach  EnoSSfigunK  einadner  Zolle  Dearhtnng  zu 
«cli«uk«m.  Wenn  hierzu  seine  ersten  Tonngsweise  dem  Westen 
nigewendieien  Brnbahnen  die  nächste  Venühusnng  gaben,  ao 
UUMt  läA  «nrartin,  duss  die  VoUcndung  de«  Sdrieneoaetieaf 
welches  anseer  Warschau,  Riga,  Petersburg,  Moskan  und  NNehnei» 
Nnw?nrii<l  auch  Kasan.  Saralow,  Astrachan,  Asi  w.  rii.irkow, 
Kiew  luiil  Odessa  verbinden  wird,  die  nissische  l{ji^ii  ruii:;  von 
der  Unlialtbarkeit  ihres  Protectioussyslems  nbcrzeugen  «ii.i  zwin- 
gen wird,  in  fn'uiidlicherc  Bt^iebungeu  zum  ourripilischen  Westen 
zu  treten.  Inzwischen  dürfte  es  sich  enipfebleu,  (JeschSftsleule 
von  umfassender  Erfahrung  und  von  der  nöthigen  formalen  Bil- 
dung, an  welchen  es  in  den  Provinzen  Preiissen.  Schlesien,  Posen 
und  in  Berlin  nicht  mangeln  wird,  lediglich  als  PriTatlentc  nach 
Ruaskuul  mit  dem  Anitn^  zn  smidcn,  Bnqatten  itar  beetinunte 
Handekxweige  ananstellen  und  im  unmiltelhiren  Verkehr  mit 
dortigen  Oesch.lf^smSnneni  jene  Materialien  zn  sainnielu,  die  er- 
f<lrlll•rli^  Ii  >ini{ .  um  'ii'iii  russiM  lini  1  l.i;iilrl--  iiml  F.ibrikstainle 
zu  U-wciscii.  <l:i^-  ilmi  die  Awialuiäe  liiies  auf  lil»  rjil>-n  Grund- 
sätzen beruhrtiili  ti  Zollsystems  nur  von  Vorth<"il  i-t .  <l;is'^  iln- 
ganze  Bevölkming  liesser  gestellt  wiu  winl,  wenn  liie  westlichen 
Uandelsvldker  auf  den  nissischeii  Prudiicten-  und  Robsloffmärkten 
anftreten,  dass  durch  die  dauul  verbundene  Herbeiziehuug  firen- 
der  Capitalian  TcrÜieiUmft  auf  die  Verbesacnmg  der  gestftrten 
rwaleehen  Valnta  «lagawirkt  wird,  nnd  dnsa  endliali  die  Zoll- 
eimiabme  der  mssiseben  Regierung  sowohl  dnreh  den  Wcg&ll 
I  des  ausgedehnten  Schmuggels  und  durch  die  Vermin« leruiig  der 
Greiizbewachuiig,  als  dun'li  «lie  Zunahme  des  Verkehn.  naniliafi 
crhiibt  werden  mU.ssen.  Die  russische  HandelsweU  wir»!  i;iir  v.iii 
falschen,  durch  lange  Gewohnheit  gehaltenen  Meinungen  beherrscht, 
welche  zu  widerlegen  <lie  Aufgabe  einer  sachver>liUi<Ugen  und 
wohl  organisirten  deutscheji  Propugiuuk  ist,  die  sich  ttbcr  da» 
ganze  Reich  verbreite!  und  durch  Wort  «ad  Schltit  die  Nacb- 
theile  ili'i-  liivherigen  Systems  durlegt. 

Westfalen.  Bielefeld.  Zunftchst  sintl  die  Sunilrrinti- 
ressen  der  bevorzugten  Minderheit  in  Russland  noch  zu  iimi  litiL-- 
um  sich  den  Forderungen  des  G<>siimiiiiiiilen!hM-s  willig  zu  iü^en; 
aaf  die  Danar  aber  muss  die  nissiscbe  Regierung  zu  der  Ucber- 
reugung  gelangen,  dass  die  mateiieUe  E^wickeluDg  und  die 

fireia  Texkefanfeld  Enropa*  «AeMhan,  wodmeh  allein  die  groeaea 
inneren  Krllte  des  weiten  Reiches  prodncäv  werden  kOones. 

Angesichts  do»  aiifzcVIärtcri  V.ir:!n.s<-.hrvitens  der  rnssij>chen  Re- 
gierung auf  der  Hjün  freier  Kntwickelnng  werden  die  fortgc- 
I  .seijtlen  Bemühungen  der  k.  .St;uit<rei!KTiuiL; .  -  uien  Himdelsver- 
trag  mit  die&em  Reiche  nnzubübueu,  gi.'wisi>  imn  Endziel  fÜlu^cD. 

Hägen.  Es  steht  zu  erwarten,  daüs  Russland  in  Zukunft 
emstlich  darauf  Wdfu-ht  sein  wird,  seine  Valuta  und  wine  in 
mancher  Hinsicht  i)  'i'!i  mangelhafte  Rechtspflege  zu  verbessern. 
Bei  billigeren  Bahn&icltten  nnd  einem  beatefaeaden  Uandebnrer* 
trage  worden  wir  dann  ein  bedmtenlaa  Geachlft  nach  Bnsa* 
Imd  machen. 
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Bochum.    Schon  eine  an(cem<>Mene  ErmiUsiguDg  der  rus- 
1  £iiiganguOllc  würde  dem  deutschen  Exportgeschäft  einen 
Aufschwung  bringen  als  Ersatz  for  die  Naclitbeile, 
r  ftaagMieh- faclgiacb«  Handdavertng  tut  iiMMhwn 
bdnatrlacwa^  in  G«blRa  Inbcn  «M. 

Bheinland.  Elberfeld  Frtthor  oder  ^yMer  wird  mit 
Ra»laiui  eine  Vereinbarung  zu  Stande  komnken  müssen,  wekhc 
II»  sein«  lUdistoffe  zuj^i^licher  macht  and  einen  ausgedehnteren 
]lirict  ttz  unser«  Fabrikat«  scliafft.  üei  «einer  kolossalen  Aus- 
weht  diese»  Reich  der  Küwultiigstein  fjitwKk.  hing  enl- 
«iK  HuMklsvntne  mit  dtnwelben  iit  daiwr  fitr  ifwlaeb- 
hgl  tiboms  iriehtig.  Andendb  liegt  «s  in  Rmrittidil  Bud, 
itnrcb  eine  ciitsprochcnde  ErmAsaigung  seines  Zolltarifs  dem  aus- 
dehnten Schleirhhaudol  an  »einer  langen  Grenze  zu  begegnen; 
iff  Al>-i  Mus-,  eines  Zolleartells  i-t  fivcv.n  Vrm^^i'us  IntcrcsBe. 
,  .  .  Zändl)Ut('hen  werden  narh  linn  iu'-.'.im1h>u  /ollUirif  /n  Acn- 
ji'iiiaen  Waarrn  Kezilhlt,  weldif  ilir<  r  Kxiilosionsfiiliiu'l>' it  halber 
nur  mit  jedesiual  dafür  einKcholter  i^i'laubniss  eingeführt  werden 
«liirfeti.  Bne  denirtittn,  auf  venilt<'teni  Vorurtheil  beruhende 
BnduAakttiig  «ler  Kjnfliilir  ditaea  Artikel«  faeai«lil  «owt  nirgeittla, 
die  l[.  8taal«rc8ieTuiii  etmiAt  Wirt,  <M  im  AlMdii^^ 
hrtiiiiinung  vorwenden. 

Soiingea.    (Siehe  Fnuikfurt  a.  0.) 
D«»«*ldor<.  (8idto  Btwn.) 

EBseiL  Biinland  mius  a«B  angpBdeliBUa  Qdrfat  ackUeas- 
Bdi  ■!«■  Haadel  des  Weatens  ebenio  Mhen,  wie  Hämm  Reieli- 

thiim  an  PriMjiU'ten  <li^n  Absatz  nu<'li  dem  Westen  enn^blie^fien. 
Ihe  dort  von  Monopolen  aller  Art  Vortheil  ziehende  Classe  kann 
■i'  i.  IVirt^c'tiriti  liri  l'i.ltur  nii'lit  iMifhalten.  I>er  nis-'i^i.d-ili'ut-clie 
IUn»i(  i--vi  rtni';  i^;  tltslwilii  ilinl  «Ii'  hier  ein  UegensUiiiil  Ii  lihafler 
iHttatK  it  Lc^'irdcn  und  winl  scblies>lich  zu  Stajidf,  kmnmen. 

Mftlheim»  Jha  emdlichie  /jMtondeknmiiiiBn  eiiies  üjuideb- 
fKtfiidei  mit  Ranitnd  bt  nletit  iweifoUnft;  selbit  die  Besiegung 
dt)  Manoji  ils  in  1'>ankreii:h  erforilerlf  eine  lang«'  Zei' 

Westl.   ljiJ.b*>!ondere  fftr  unsere  Eisen-  und  Sluiilwaarfii- 
Indttstrie  wäre  die  Hcseiti^ung  ilcr  einem  grf^sseren  Export  nach 
KnaliiMl  cotfii^euiitehendcn  hubea  Eiiiganpzfiile  und  liatigea 
dieses  Liintles  anf  dem  Wege  einea  Handdmr^ 
VortheUe. 
Krefeld.   (Sielie  Frankfiirt  s.  O.) 

Aachen.  Das  ZuMamlel^nnrai'i!  cnii'r  llainli'hvi'rnnb.inini; 
nut  KibvslaDd  ist  von  be>on<k-rer  WiclUigkeit.  Von  liier  uus 
werden  u.  A.  Tuche  und  Nähiindelii  iu  grosser  Mi.'Uge  dorthin 
nrwadci:  »olwld  die  ZoUvcrliilltiüsse  einen  fn-ifn  V-rKriir  iinri» 
gestatten  würden,  dltrllle  »ich  der  Haniii  l  mit  •!]!  s.  in 
Keklie  Terdreifiichen.  Befürwortet  wird,  (kw»  die 
M  deo  iMtnÜNideii  Valndlungen  propouirten  ZoOiltae  Tor  der 
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K;i|M'ii.  liiiicli  A'iflK-biiiii  ilii  iiii  [-t(»u  AusicinRszfdlo  hat 
Jliufilaud  xwar  dt^i  Anfang  zu  einer  haudeiafreicrcn  Kirlitung 
temacbl,  jedwh  bnliiidct  ch  sieb  tlOladm  NOdk  zum  Narhtheil 

dar  VoUuinteraMen  in  einer  Cut  totales  eomnercieUeD  laolinuft. 
EnglBDd. 

Pommern.  Stettin.  Eine  bahlige  i^visiou  der  Tnrif- 
pn^itiooen  de*  ilandtdsvertrattes  mit  Krislnml  ix!  >{un'Jiaus  geboten. 
Xncntlieh  irird  bedauert,  ilaNs  dtr  cni^liMlh'  Ijngiuigszoll  von 
I  ih.  pn>  Qnarter  iremdes  Getreide  nicht  beseitigt  und  dass 
dwieiigB  anf  inllmeiiMlIiidiielie  Sprite  nicfat  unerhebUeh  hShcr 
ilt  »h       »■HL'li-     Consumtionssteucr  fOr  r'mtii-iini>che;  Fabrikat. 

Brandenbarg.  Berlin.  E.s  scheuit  Un  diu  Uiuidelsver- 
tnge -Verhandlungen  der  k.  Staatsregierung  mit  Grossbritannien 
nielu  gelangen  zu  sein,  den  sehr  hoben  Zn^cblag  von  5  pence 
pro  Gallon,  welchen  dasselbevaa  ausländischem  Sj>rit  m  bca  der 
««pfiMhen  Conaumlioiuatcwr  von  Spiriti»  (10  «b.  pru  Gallon) 
«hM,  n  bemitiii^  Bonh  dieaen  ZuaebUfr  nird  der  dortige 
Mirkt  rl'  H'  uri  H-'-sisrhpn  Sprit  verschlossen. 

Schleiieo.   ß r * '^  1  a u.   Der  cngliscbe  tängaag&zoU  (tUr  Spi- 
ritH  und  Sprit  wirkt  ^n-  nu  SchulzzoU; 
iit  hOcbst  wamdientwerth. 
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Saoliaen.  Mac  de  bürg.  Der  im  März  I8G5  von  clcr 
Kammer  gestellte  Antrag  wegen  Beseitigang  des  Schutzzolles,  den 
England  zu  Gunsten  seiner  einheimischen  Industrie  vom 
and  Sprit  erbehi,  hat  Iteioe  Berachaicbtigiuig  gefondea. 

Halle.  Wemotliclw  Yerttakdemiigen  sind  dnreh  die  Vertrli^ 
mil  (jro^.sbritaiiiiiL'ii  nirlil  i'inndlrrli'ii.  D'T  otil»li-.i;'lit'  hübe  Zoll 
auf  S|>irituusrii .  miwic  liic  Ileservirnnp;  von  Fisi-licrci- Il'.'vicri'ii 
mit  liiTcn  riiTccbliKkoilcii  und  der  C,ibol:ii,'<'  in  vicb'ii  briliM'hcn 
Colonieu  lassen  sich  nicht  fUgtidi  out  dem  von  t-jigland  aii«^ 
gangcncn  System  des  internationalen  Freihandels  vereinigen.  Wie 
früher  bei  der  Navigatiousact« ,  so  dOflte  äcb  anch  lünsiclitlieb 
dieser  Vorbehalte  zeigen,  ik.>s  ütron  AnfttÜnnc  die  bfitiaciltt 
Khederei  nJcbt  beaaditlieUJgea  wttnift. 


Preouen.  I  iJsit.  Die  Aelti-ton  >'rKt'tniiri  den  Hinnlehi- 
vertrag  mit  Franlu-cich  ob  einen  wcseutlicbeu  Schritt  xur  Dujrcb- 
fuhnuig  der  FMliandeiapiiaciplen  dankbar  an, 

KSBigaberg.  Dia  Vertrtge  oft  FimicniEli  intereniran 
den  biengen  Vlatz  nicbt  anzascfar*.  ui  bedauern  tit  die  Ungleicli- 
heit  iu  iti'i  nib:iiiiIhMiL;  <lcr  Schilfe  auf  beiden  Seiten,  welche 
die  ZoUvirciiK-Hatin  mit  umfangreicher  Rhederei  merklich  Iw- 
n.ichtheiligt.  Vnn  ib  n  Mi-slichkeiteu  der  französischen  Wr-rtliznllt" 
und  dem  Vorkaufsii  tbte  der  fraiizilsischeu  Zollverwaltung  mit  nur 
hVo  Zuschlag  üU  dem  declarirt£n  Werliie  wird  Königsberg  wenig 
belrofteu,  da  die  inei»l«n  seiner  Ausüdumrtifcel  ni«^  nach  dem 
Warthe  tarifirt  «ind. 

Dauzig.  Der  ILuidebivertraA  mit  Frankreich  hat  bereits 
eine  venmdirte  Zufuhr  deri<<nigen  Colonialwaarcu  bewirkt,  <h*nm 
Einfuhnüölle  crmiLsäigt  oder  aufgehoben  «ind;  dageg(*n  bb:  lu  ii  die 
Erwartungen  eines  srnnstig»"«  Einlasses  des  Vertrages  auf  das 
SpiriJus^jescimf:  uiirrlullt.  fiivcrkemibar  hat  auch  der  Schiffahrts- 
Vertrag  berciiü  vurtbeilhaft  gewirkt.  Unbillig  ist  nbrigcns  die 
IksUnunmi^'  des  Art.  1  deswibeB,  «WOaeh  die  Schiffe  der  Zoll- 
vejiiias' Staaten,  wenn  «ie  von  aneaerdeutsehen  Hftfen  bonunend 
iu  IbnitNaohe  efadanfea,  Ar  den  Ehw  nnd  InafiaiiB  1  FM.  pro 
Tenne  zahlen  mBnenf  wfifarmd  frauftilKhe  fieliilb  im 
vcräM-Hkfim  nnlor  allen  Unxltnden  Ton  Tonnengeida  belnit  i 
Die  ftoM'itigung  dieaes  lÜMvatfalitaiMes  dürfte  geniia  w 

reiihcn  sein. 

Fonunera.  Stettin.  Die  Vorlheik'  de» 
Handelsvi  rtrageN  traten  in  der  Inmen  Zeit  seines  Bestehens  noch 
wtuiig  hervor;  insbesontlerc  liefen  wenig  franz<»sische  Schiffe  in 
unseren  Hafen  ein,  wftlmend  ungeachtet  des  Vortngea  die  diea- 
settigcn  SelSSe  in  franiOalsehen  VüSm  nodt  innner  dadnnh  be- 
naclitbciliixt  siiul.  dass  sie  »in  Tonneitgvld  von  1  Frc.  pro  Tanne 
T»  zahlen  haben,  was  umgekehrt  nicht  der  Fall  ist. 

Brandenburg.  Berlin.  1-jne  BelAetigung  des  Vir'.Mbr> 
liegt,  darin,  das»  tnuteitirende  Guter  noch  immer  in  Fnutkreicfa 
revidirt  und  m  tBcaem  Zwecke  Kisten  und  Balleu  gedffnet  wer* 
den.  Xach  Aniaaga  Mfliiger  Fimait  «ind  z.  B.  Colli,  mich« 
von  Hambttiit  m  Schiff  lacb  dem  Havre  gingen,  um  aecntiU 
transitirt  zu  werden,  dudbst  troli  erhobenen  EfaMpnicha  g»> 
öffnet  worden. 

Schlesien    Gorlltl.    Die  Wirkungen  ib^  ilontsch-fraiir 
zosi^beu  Uaudeiavcrtragae  werden  aicb  erst  uadi  der  Pariser 
Aus<>teUnng  von  1867,  veldia  den  Fabcikaalen  und  ( 
beider  i^äuder  die  beste  Oeiegunhett  Uatet,  de 

<lie  Leistungsfülugkeit  des  Nachbariandes  kennen  m  temen.  in 
ihrem  (.'aii/i-n  Imtaiiu'i-  /«-'iftn. 

Breslau.  Die  Wirkung  des  am  1.  Juni  ni  Kraft  gt^treiemm 
Vertrages  mit  Frankreich  liess  sich  bei  der  kurzen  Zeit/Ianer 
seiner  Geltung  und  <leu  viclütcb  anomalen  UaudelsvcrhJl1tnis<i>ii 
des  Jahres  noch  nicht  erkennen;  jedoch  ist  im  Allgemeinen  ■/.» 
con«t«tiren,  da«  die  hiar  und  da  laut  gewordenen  Beeorgniaee 
ober  den  Tarif  mehr  und  mehr  schwanden  und  das  Bewutataefai 
«ich  Geltung  verschaffte:  wir  werden  die  erweitert«  Concnrrens 
auf  dem  heimischen  Markte  bestehen,  und  die  mit  dm  Uebei^ 
gam;c  III  <lic  fninre  ücwcgnn^'  verknnjifteu  Oehel8Hhld<  OdOT 
UubcqueutUdikeieeii  and  nur  vorübt;rgehende. 

Saeluen.  Magdeburg.  Wenn  xich  ein  lebhaft in  r  Wechsel' 
Miliger  Verkehr  mit  Fankrrich  seit  dem  1.  Jnli  auch  nicht  j 
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fonstatircn  liKst,  so  ist  doch  mit  Sii  hcrtn  it  aiizunriiiin  n .  iLi^^ 
«■i»  solcher  stattgefunden.  Thatsatihf  i^t,  da.'^s  tnuixoüi>cliei-beiU 
Uer  Wunsch  nach  Erweiterung  der  Hujidelsbe/jehungen  zum  Zoll- 
verein sich  viclfikch  kundgicbt;  die  Ikilutigcren  Besuche  franz«^:>)- 
BCher  GcMiliilftürfiiseiider  beweisen  ilie».  Aus-ser  den  Weinen 
werden  fnuizOdKlM  G«webe,  HMa»  Stoffe  und  Bänder,  Mode- 
aachen,  Knöpfe.  Potunenticmmren,  kOiMtliehftBluaim,  Conlitiiroii, 
Pomellan,  Tapeten  n.  S.  W.  bei  ans,  dugeiji  n  diu  durrhsi-iinittlich 
billigeren  doutM*hen  kvraen  Waaren.  Spiritus  und  Sprit.  Mahi-.hi- 
itcn,  ArliM'ti,  sächsische  wollene  und  taumwollene  Oewchr.  i.i  in- 
waad,  Spielzeug,  liier,  ge^orblc  Hüuto  u.  s.  w.  in  h  r.i-ikn  ich 
guten  Absatz  titnini.  .  .  .  lic/iiu'licli  ti-  r  im  \iiij;il>iiL;i  ri  Iti-rirlile 
«ngerrifteii  Keldung  der  gegenseitigen  Recht^vi  rhaiim-^i'  \Mirde 
den  Aelli'steu  der  Bescheid,  dass  dieselbe  iiiir  in  vuvm  .Iiiris- 
dictions-.  uicht  iu  einem  Handelsverträge  erledigt  werden  könne. 

Wectfsles.  Bielefeld,  I)i<-  abnormen  Conjunctureu  in 
virVii  ll.iii]iiartikeln,  sowie  ilii-  iiii.o'Wölinlidien  (itliivivhältnwse 
liessi  II  'ii!-  Wirkungen  des  fran/oiLschcn  Hamlelsvertrages  auf  den 
g<;geus«'ilis;<m  Verkehr  nwh  nicht  besonders  hervortreten;  iminer- 
hin  ober  »cheiueu  »ich  viele  daran  geknOjifte  Hoffnungen  und 
udmcita  manche  B<*denken  nii-lit  iu  dem  erwaitet4'n  (■ra<ic  zu 
IwinlnibeitaB.  Die  dossificinuig  des  fnniOeiseiieii  fimgiuigstanfs 
Ist  hAchst  complMirt  end  oft  unklar,  «o  da»  die  TmoDung  vieler 
Waaren  ganz  der  Willkur  und  subjectivcn  .\nsicht  der  Deam- 
Uni  OlierlusKen  hloihl.  Solrlie  Uebehtflndc  sollten  tlurch  nacb- 
Mglicbe  UelH-ixnnkunft  beteiligt  werden. 

Hagen.  Die  Folsren  des  Vertrages  mit  Knuikroich  nucbeu 
Dich  bereits  für  eine  lieihe  feinerer  eiscnier  und  sUhlemer 
Werkzcogie  in  crtrcalichier  Weiie  durch  rclatiT  aimcbiiliche  Aof- 
trldt»  von  dorther  bemerfclicb.   In  Bezug  auf  Eisenbalmbedarfü- 

.\rtikel  ist  dagegen  Yorsirht  geboten,  deun  iu  neuerer  Zeit  bat 
die  K<tln- Mindener  lluliii  viele  Hundert  Kisenbuhii-Waggotiü  auf 

I  iiiriri  NS'fi'Kc  lif.i  Slr.l'■^^|.l^l:;  :iiilr'i;iL'( n  lus-^'n.  .  .  ,  Die  sehr 
merklich  gciv.ir(li.i;u  (:iirii  urit-DZ  der  lri»tu(j:^iui»en  Werke  in  or- 
dinären Schic!ii':i  wirl  M-Iir  wesentlich  durch  den  Quasi-Kdckzoll 
befördert,  welciicr  <leü  frauzösischcn  Werken  itus  dem  System 
der  (i(v/«iVjt  <i  eautwn  erwächst,  il<  ;^-,t u  Ertrag  selbMndieiul  Wm 
diesseitigeti  Ling.ing«zolle  in  Abgang  koniml. 

Dortmund.  Manche  Befürchtungen,  welche  sich  für  die 
deub'  Ii  '  liiJustrie  an  einzelne  Positionen  des  Tarifs  ftlr  den 
Verkeiir  mit  Frankreich  knOpften,  waren  nicht  ohne  Berechti- 
gung. Die  darunter  leidenden  Gewerbszweige  hoffen,  durch  einu 
nftcbirüglicbe  Bevisioa  des  Tarifs  Erleichterang  eine«  zum  Theii 
•ehr  canpifiuOiehen  Dmeh««  m  erimHen. 

T!  IM  Ii  lim  T'iluT  ilir  Einwirkung  des  Handelsvrrtr.i'j' -  itdt 
i  liiukivkii  aul  iUijilL'I  uini  (jewcrbc  lilsst  sich  bei  d>-r  kutiien 
Dauer  seiner  Wirksiimkeit  noch  nicht  bestimmt  tnthi  ilrn.  indess 
scheint  er  auf  wichtige  Tlieile  der  Fisenlndustne  schon  jetzt 
nii'rklieheti  Einfluss  zu  ülH'n.  Wenigstens  lieicog  tlie  Direction 
der  Köln-Mindener  B.ihn  ein  bedeutendes  Quantum  Schienen, 
wie  «'«I  lieisst,  100  0UO  Ctr.,  am  RaBkreicfa,  und  zu  den  der 
Firma  Harfunt  Qbeitragenen  graascn  Bahnlvocken-fianten  in 
Holland  ward«  die  V«nrcadins  fimtattaiaelMii  ESsom  Toreesehrie- 
ban.  Audi  in  naneben  fertlfm  Eisenwaaten  wird  nicht  r>hnc 
Gnmd  tthpf  (tHillsirr«  frnnzBsische  ConcnrTPnz  geklagt.  Ander- 
seits mjt  siili  ili  r  V< Ttni.;  /..  R.  Iiiii^irlitlirli  iIlt  Tuclifabrikatc 
ganz  obuc  £inliu:ts  und  höchstens  gttnstig  far  die  dici>sciügu 
Fahrikatton. 

^   Elberfeld.  Iiis  KafMlIilllBlBa  der  im  iinn- 

sOalsebenHiindelsvertragc  beKebten  tonverelndlndtBcbflnOewIchts- 

zölle  )ji-i;<  iitlber  den  frjnzft>i>.i;lii:'ii  Wi-r1li/öIIcii  triit  bi-sniniiTs 
grell  iiinsu  litlirh  der  Aniliufarbi'u  licr^ur;  ^uiicr  uuiciil  rmr  :;j  ihlr. 
pro  C';r.  :iu<.  w.ihmiil  .in  s<>r  ht'.i  dem  gegenwärtigeo  I'ri'i-..'  ilur 
Fsirhvii  :iini  his  a  u<>U  Thlr.  zu  5  %  nwh  15  bis  1  ju  ihlr. 
beträgt  iiiiil  ilit'  Irgale  Ausfiihr  nach  Frankreich  unmiVglich  macht. 
.  .  .  Bi'i  dem  hohen  französischen  Eingangszolle  von  Frcs. 
pro  lüO  Klo  für  Zinnwaorun,  wclclier  mindestens  eiwm  Werth- 
aoUe  von  10  V«  gteidikonmt,  ist  an  eine  Amsfiibr  solcher  Wamvn 
aach  Flmnkreieh  nicht  im  denken.  Benn  Absdüane  nener  Ver- 
träge  wäre  die  Vereinbarung  niedrigerer  ZOUe  fUr  dem  betnflbn- 
den  Fabrikutiouszweig  sehr  erwünscht. 

Solingen.  INe  Fabrikanten  von  Zuckerformen  klagen 
»Urliber,  das«  der  oene  feaasttsisdie  Tarif  ihrem  Axtilcel  kOdot 


'  nachtheilig  »ei  und  in  Fraakreioh  die  GoacBinBS  gafW  docttgox 

■  Fabrikat  unmügUcb  mache. 

Düsseldorf.  Wenn  auch  «och  manche.s  Bedenken  tlhor 
diu  wirtlischaftliche  Richtigkeit  einzcltuT  Ik-stimmnngen  lud  ZüU- 
sätzu  im  deulstrh-französischen  Handelsvertnige  uhbescitigf  fort- 
lebt, so  steht  doch  ansier  Zweifel,  das«  jener  Vertrag  in  Ornaaen 
and  Garnen  eine  nene  Aera  des  Oedriban»  vnaeKr  laAtttrie 
hervorgerufen  bat.  HoifcitBch  wird  aas  der  rOcksichtsTolleB 
Ik'urtheiluiig  der  ni  sammelnden  ErCthningen  sich  eine  Forteot- 
'  Wickelung  der  Vcrli.iUiiiv-f  zu  I  runlvn  irli  l>r'n,  wrklu'  auch 
j  ilie  jetzt  bena<'fithrili;;ti'n  IiKiii-inru  a.u  dein  allgcii«-iiiL'u  Auf- 
schwuiiijc  tli' Ilm  hini  II  l:<^st.  .  ,  .  Laut  Docret  vom  18.  (X-tobor 
1857  kann  in  Frankreich  jeder  Hüttcnbcsitzor,  Constmeteur  uder 
Fabrikant  Roheisen,  Stabciscn,  Blech.  Winkeleisen,  Stahl  und 
Ku]ifer  frei  einführen,  wenn  er  die  eingefiUirton  (juantititen  vesv 
arbeitet  als  Schiffe,  Apparate,  Maschinon  u.a.w.  wiadar  «»• 
führt  Die  Vonehrift  des  {  I  jenes  Deerel»t  WMadi  der  Iw« 
treffende  Fabrikant  zn  bewiriMm  hat,  daas  er  wfricfieb  Anftrlge 
vom  Auslamle  hat.  welche  das  entsprechende  Qnuntwn  des  ein- 
zuführenden Rohmaterials  erfordern,  wird  iu  der  Praxis  nicht 
genau  gehandluibt.  Die  ti.n  ii  Ii.  iii--i  liliitiil  i  imcurrirenden  Eisen- 
bahnwagen -  Fabriken  FraaKretchs  iic^eii  büimntlich  im  IClsiiss. 
sind  naturgcniJkss  auf  da.s  im  Muscldepartenienl  pro<lucirte  Flisi'u 
anzf tr'scti  tin»l  verwenden  auch  nur  diest-s;  dennoch  machen  sin 
von  r  lii'-iiiiiiuung  Gebrauch,  indem  sie  sich  freie  Einfuhr- 
sdioiae  (aemUi»  dt  eaulti/m)  von  den  ZoUbehArdcn  anseleUen 
lassen,  was  diew  nidkt  verweigern,  obwoibl  sie  sehr  wohl  wissen, 
das»  davon  tdcht  der  gesetzliche  Gebrauch  gewaebt  winl.  I>i» 
so  erlangten  arquit»  d«  roufÜM  werden  vielmehr  nnr  möglichst 
theucr  verkauft  und  ;iii  ili  n  französisch<'n  Bfii-'  n  au-  ji  .i  -  an- 
dere Papier  notirt,  (il)i  in'iii  gestattet  der  Imstauil,  dass  der 
acquit  <i<  caution  nirlit  ttiv  <ia-  panze  Qiuuitum,  auf  welches  er 
htiitf t ,  auf  einmal  benutzt  xu  werden  braucht ,  ein*-  möglichst 
viirilicilhufln  Verwerthung  di's  Papiers;  die  SteuerlK'hörde  vcr- 
I  merkt  eiulkcb  auf  der  Uiickseite  desselben  das  Quantum,  für 
I  welches  der  aequü  de  coMtian  benutzt  worden  ist.  Der  Prcb 
:  dessi>lbcn  wechaelt  an  den  BOnen  swi»-hcn  I,m  bis  l,t»  Fics. 
I  pro  100  Kilo  RoheiH«,  wlbicnd  ifer  EingangszoO  auf  dieses 
Quantum  2  l'Ycs.  h<!trilgt.  Der  auf  dies<>  Weise  erworbene  Ge- 
winn macht  die  französisiThen  Fabrikante.n  selbstverständlich  tiem 
Zollvereinsliunlis.  IhTi  p.  ij'Miniif  r  riiiiciiiyi'ri,'f;ilii^ci  :  in  dii'-cin  Vn- 
\  foliren  liegt  .iln  r  liin'  Vi  tlt  t/ujig  oder  liiiigeiiung  de^t  §  C»  des 
,  deutioh-rran/i'MM  !ii  ji  llamli  lsvertragcs,  welcher  ausdrücklich  he- 

isagt,  da«»  Fnuikreich  tmr  solche  .Vusfuhrvergütimgen  M-inett 
Fllbrikaoten  bewiOigett  kann,  welche  in  ihrer  Höhe  genau  nur 
j  die  ianevea  Steuern  ersetzen,  die  anf  den  £raengnisacn  oder 
StoiSen,  woraus  solche  angefertigt  sind,  ndum.  Das  frauBÜslsche 
:  Eisen  \¥i  Indess  mit  keiner  anderen  inneren  Steuer  belegt  als 
\  mit  der  uubedeutemlen,  gar  nicht  zu  rechiH-mlen  Aufsicht-^steuer. 
;  Hoffentlich  tritt  die  k.  Slaatsr' ^'n  r  iii'-r  jenem  Misshranrii  i  ii>  i  - 
1  gis<-h  enlRPSon.  .  .  ,  Die  inlJlmli.^clu  n  \  iT^ichenmgsBes<  lKrli;iti.  n 

■  wcr  ii  ii  il:i'liiri  Ii.  ila--  ilinen  seit  l.s*;ii  ilir  l'.ilHL'krLt.  m  l'i.uiK- 
I  n-kii  vor  tu  richt  zu  stehen,  abgespt-uciieii  wonleii,  sehr  beiiiii  li- 
I  titeiligt,  da  sie,  obwolil  vorrugsweise  mit  Fr.inkreich  durch 

Rückversieberangen  in  engster  Verlnmlung  stehend,  ihre  Ansprüche 
gt^eu  IHnaosen  nieht  geltend  macbeu  köimen.  Sn  desfalliuger 
Nachtrag  nun  dentach^amflaiachcn  Handelftrainge  ist  dringend 
geboten. 

Aachen.  Der  am  1.  Juli  in  Vollzug  gttitelzte  Vrrtnig 
mit  Frankreich  hat  auf  einige  GeschäftsacwTige  des  Bezirks 
günstig  gewirkt,  während  nunnMitlich  die  Tiirlit,i)irik:iiiti'!i  mit 
ihm  unzufrieden  sind.  Sic  b<.kl<igeu,  dass  ihnen  durch  den  im 
Vcrhältniss  zum  französischen  allzu  geringen  diesseitigen  Ein- 
gangsz4>ll  für  feinere  Tuclw  eine  erfoigntiche  Cuucurrenz  mit 
jenem  Lande  unmöglich  wird.  Einen  weiteren  .\nliiss  zur  Be- 
schwerde bietet  d»  Verikhren  der  franaOaischen  ZoUbehArde, 
den  bczwailetten  TTnpmqg  gewisser  YTamen  cinieltlg  dnreh 
französische  Kanflotite  als  Experten  feststellen  zu  lassen  und 
demgetnfti^s  entweder  ah  cntrefTend  deelarirt  anzuerkennen  und 
•  zu  verzollen,  oder  wegen  angeblich  gefälschter  D  ^  lar.illuii  /si 
confisciren  und  dem  Versender  ausserilem  eine  CoiitiüVCiUtionai- 
strafc  (i.itiir  milVu.  rli  i;  ii  Kiiir  ("ommissiou  der  llimdelskammcr 
hat  in  eiinmi  fH  sliuiniten  Falle  sich  selbst  von  dieser  SachUigO 
Überzeugt  uihI  beim  k.  Handelsministerium  die  RückerstAttnng 
der  saisirten  Waarc,  der  erlegten  Stra%elder  und  ftbrigen 
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Mum  uicr  VorMudt  der  EntaehldignBggklige  wegen  Ters|Mi- 
trtPT  AhlicfiTUii«  iM'iuitnifft .  i'in<*ri  Bt!:scliiMd  d^iruuf  alitr  mchl 
rrlMlii-''n,  üuUt  diTartigtni  Umsläiidim  inilsson  die  Vorllioil« 
iki  lliindelsvcrlriik'i"-  tiir  Mfle  Ge.schäftszwfiu"'  ri  ni  illasori^ch 
«iTilrn.  Bei  der  ■■ii<lv'iltiL'<  a  Fvst.stcllunt;  des  I  r^iinings  kc- 
»L!*<T  Waaren  suHtc  wir  Allein  dn^*  Gutachten  di  r  liainli  l^- 
wrlchf  uu  Ort  un<l  St4-Ilv  den  Sucbvi-rlialt  untur- 
tukl  duroh  ihrat  ajnlli<:tt4-ii  Cluiruktcr  ein  unlM-dint^tis 
Tdtnom  veniieneit,  ■Maamcbend  sein.  (Eine  Dnlerrochiu« 
i»  Sw^vcrkalli  winde  fooi  k.  HairipImriDMlcrim  lieraito  an- 
fNfdML) . . .  BüUB  Antnif  «kr  Kenner,  wegni  de»  fra^ua- 
tn  TerkfttiTH  ««ri«ctien  dem  d Mitschon  Rhrinfi^bfete  Dber  die 
nii  rl.ltiiti^t  In  n  iin.i  lii  l;.'"vi  ln'u  Iliirrri  d'i--  riiil  rrjiiltri'ich  vcr- 
i'iakwfu-ii  rant!>egilii>ti(;iiiii;-  ri  .lu!"  'lic  liri|M,rlt  uhi  r  diesellK'n 
;iiisMi)ltlinpn.  bpsfliieil  'In-  ILiinlclMviiiii-liTiiim  uiitr-nn  28.  März 
liiib  dahin,  Aass  nacli  Vulkug  des  bereits  paraphirten  fnn^n- 
liidb-llMerlfindisi'lu'n  Ilandclsvi-rtriigcü  der  lieiiulzuug  it>'r  Ih  I- 
I^Kbni  niid  nii'diTlündiscIifn  Hufen  zur  Ausfuhr  aus  und  nach 
Itankrelrh  unter  Anwendung  der  nenen  Tsirifsat^e  nicht«  mehr 
in  Wüfe  Btebe. . . .  Der  neue  freaxAiisdie  Zolltarif  befttnstiit 
Futoer  TerlmihliilkeB  liodeatMid.  Die  tod  deneNwo 
iiK'istiThafi  bi^rgeütellti'n  ('(»ehenillefarlM-n  werden  bei  uns  /.nll- 
frei  eiiKefülirt ,  wähn-nd  nuM-re  Fabriken  (Ür  ihr  vitr/üglichc« 
l'liramariu  in  Frankn x  ii  >  inen  Zoll  von  15  Fres.  pro  100  Ki- 
liür.  enirichte  nniUss'  ii.  .  .  .  Der  fraiwosisclie  Zoll  von  1U%  des 
Wiftk-*  fflr  tJenusclit«-  S:ir:inictwaaren  ist  /.u  hi>ch,  um  nut  den 
inun<ia»dii-n  Fubrikanien  in  ilirem  Laude  concurriren  w  kömwu. 
Jkm  ilie  Herabsetzung  de»  jmieeitigeii  aaf  den  dieaeeitieen 
EivpoK^oll  erforderlich. 

Küpen.  Die  tn^fflirhen  Frtichte  des  deutsch-französischen 
llindehvertmi;es  sind  schon  zahlreich  rinRcemtet  worden. 

Koblonz.  Eine  nuehtheiliüc  Comnirren/  der  französi.selien 
Wdtt,  welche  ans  dem  Handelsverträge  mit  Frankreich  von 
lielcB  BiBKKr  WemjnodDcenteu  beftirchtet  «runlc,  hat  skh  er- 
faeliilier  Welse  Ini  Jetet  nidit  fhldbar  genaebt, 

SaarbrOckcn.  Um  Beseitiguni;  des  noch  immer  beste- 
Iteodeo  lästigen  und  uulzlurieu  l'aiühewuiigc»  %wiM;bcn  Preu&sea 
ml  Fiankrädi  wird  nocbmab  gebelea. 

C.  Schweiz. 

Pommern.  Stettin.  Der  Vcrtmg  mit  der  Schweiz  sichert 
<L"iB  Zollvt  riMi  ilii'  Wi  ilcrhildung  seim  -  ViTki  lir-.  inil  ■  iiu-rn 
iKin  in  Spracht  und  •.«.lütiffen  Verhältnissen  nahe  verwandten 
Ijuidr,  mit  welchem  SQdduutschlund  bereits  in  den  innigsten 
wchbariiclien  ficzieliuugeii  acht.    ^Si4j>>e  Berlin.) 

BraBdenbtirg.   Berlin.    Eint?  Verständigung  öber  einige 

'piici'  Ili'  r'.<  i|r;jkf-n  der  nordileutM  iicii  R' l'h  rim-'i'ii  In  /nglich 
4«  Hiiudebvcrtrageü  uüt  der  Schweiz  wird  hoffentlich  nicht  aus- 


Bre^lan.  Nach  Absrhlu«»  det  dentach-Uft- 
Ha]idelRTcrtraKe&  darf  wulü  gehofft  w«rdeu,  da^  der 
viuo  dritten  dculhchen  Handelstngo  ausgedruckte  Wuii-di  rnuli 
'citia)p^B>ftn»iger  Regelung  der  iutematiunakn  Uundi:Ubc'^it:liuu^LU 
■r  Sebwci«  tinmlidiat  bald  in  EiftUnng  g<ebe. 

BmIhMI  Magdebnrg.  irngpwhtict  der  TorlSufigen  Ehii- 
img  mit  der  Scbwelz.  wonadi  die  Anwending  des  zwischen  der 

Schweiz  und  Frankreich  vereinbarten  Gonventionstarifs  B.  vom 
30.  Juni  lh64  gepetitJl>er  riem  Zollverein  seit  dem  l.l.  Juli  [H&h 
>tfolt>t,  w.1hre!)>i  i[rr  /.hIIm  rrin-- lurif  bei  der  Einfuhr  aus  der 
ijdiweiz  in  Wirksamkeit  trat,  bleibt  der  Abschluss  eines  Han- 
*to«txagea  nit  dieami  Lande  m  wUmdiea. 

Ikeinland.  Elberfeld.  Bei  einem  TTandelsvertrnge  mit 
tet  fkhweiz  luinn  in  der  Huuplsuche  nur  davon  die  Rede  sein, 

'm',,  iL  r  Vi  rki  lir  ii.u  h  §.11  des  frjnzösisrhi  ii  Vi-r- 

mges  auf  den  Fuss  der  meist Iwgliasligteo  liatitm  gestellt  werde. 


Pr«üj»en.  Dunziu.  Zwar  hat  der  hiesige  Plal»  a:i<  '^^m 
Yettrtgr  mit  Italien  keine  erheblichen  Vortheilo  zu  erwarten, 
Ww  Iii  sein  Abialilnae  nacb  Bealagung  der  lietm 


stellenden  Vonntbeile  von  imter  Torfwdentne?  ftJr  nn«  im  Hin- 
blick auf  Russlanit 

Braade&bnrg.  Berlin.  Mehrere  un!>crer  iniiustriezweige 
ver^precben  sich  von  der  Gleichstellung  des  Zollvereins  mit  der 
englischen,  fraazAdsidien  und  belgiscbea  Connirrenz  in  Italien 
erhebliehe  T«rthelk. 

Schlesien.  hl.in.    Für  Schlesien  hat  der  italienische 

Markt  als  U'jzug«<iUr  ll<'  ijimipnflich  von  Südfrüchten,  Oel.  Slroh- 
getlcchten,  Svliii^t.-iii.Liit,  mul  als  Absutzort  besonders  fOr  Sprit. 
Tuche.  Li'iiiw.itiil ,  halliWullene  Waaren,  I'osjimenterien .  feine 
Luxu'-Ufii/i  UL''\  Zinkbleche  besondere  DtMb'utun:;.  Freilich  haben 
I  Fnuüueivh  ood  £ng]and  in  Fotü»  der  Vendgnrung  des  Abschlusaea 
dns  findebrerliicea  dnea  eriidiliehen  Toiqinng  anf  den  itap 
'  lieoiadu»  Hute  erlangt,  welchen  ebanhaien  besondere  Sehwi«- 
I  rigkeiten  machen  wird,  wlhrmd  dk  dadurch  hm-bcigefuhncn 
ciniiiitullichen  positiven  Verluste  nicht  zu  ersetzen  sind. 

Baehaan.  Halle.  Durch  den  am  31.  Dcccmber  verein- 
barten Haadclsvätnig  mit  Italien  i&t  den  dcniichen  Handel  «tat 
gnhohmdcr  Aatheil  an  den  Zqiutandiiiana  waä  TergBaatignigeB 
gesichert,  welche  die  Qbrigen  Oohnntnaten  dwt  erwörbeo  haben. 

Hin  KTitsser  Theil  der  im  v<!rtr.igsniässig)'ii  Tarife  festgesetzten 
Zollsatz«?  ist.  verglichen  mit  dem  allgemeinen  italienischen  Ein- 
gaüu^r.iiili-.  Uli-  ri  ll.mii' !  :;iiiistig.  Nur  die  Eitifuhr  deutschen 
Ziiclkt  i  s  iiaili  lUilirii  ipi  üurch  den  Vertragstarif  nicht  iM-giUistigt. 
deim  1^  7.ahlen  ihm  zufolge  UK)  K.  niflinirlen  Zuckers  '28,m. 
nicht  raflfinirten  Zuckers  iO,»)  Fn-s. ,  während  nach  dem  allge- 
nebwn  Tarife  dieselben  QiiantitAten  einschliesslich  U^Vo  Kriegs- 
Steuer  und  5%  Spoditionsgefahbr  28,n  lesp.  SO^t  Frcs«  cutrichtrai. 
Zwar  «ind  diese  ZOlbi  in  Veiglach  an  deiUenigm  anderer  Sla*- 
t^>n  miissig,  aber  d(H>b  noch  m  hoch,  als  das«  der  deutsche 
Zucker  mit  dem  französischen  und  östrcichischen  in  Itnlien  eon- 
curriri'ü  kniint--.  I>ur>  li  iliii'  Tl:  r;itiM't/iiii'j  iini  il.'n  Betrag  der 
l-rachliiilTi-rrn/.  .lun  li  woli  u.'  1- ruukrt  ich  mnl  ( »i  ^rri  ich  vor  dem 
Z4dlvert>ui  l.i'L.'ün-ri.'i  miii|.  ^'i'rt'önnc  italu'n  ilca  V.irtlieil,  die 
Crmcurrcnz  im  Angeliot  auf  SiMuen  Märkten,  sowie  seine  Zoll- 
cinitahnien.  bei  Verminderung  des  illegitimen  Handels,  vennehrt 
301  sehen.  Wie  wichtig  der  italieniiMtte  Marlit  liinsicbüich  dcü 
Zuekera  ist,  fcht  daraus  hervor,  dass  im  Jahre  ans  (Yauk- 
reich  <6«066,  aus  Hdbnd  S8«880,  am  Belgien  60  6BI  JSoU- 
oentncr  rafBidrter  Wnav»  nach  ItaiScu  cxportirt  wordea. 

Rheinland.  Lennep.  Der  Handclsvertnig  mit  Italien  wird 
um  zuvenicbtlich  in  die  Lage  tningea,  dort  wie  anderswo  der 
fremden  Coneuirena  siegreich  entgegen  zn  treten. 

Elberfeld.  Uic  Auüfuhrtabcllcn  Friuikn-ichs  uml  Eng- 
lands zeim-u,  dass  Italien  viele  üedOrfnissc  hat.  welche  der 
deutM'hr  /iilivi Ti'in  ebenso  gut  Iwfricdigi'u  kann  wie  jene  I^Uiiler. 
Wir  haben  dort  namentlich  für  Seiden-,  Woll-  uml  BanmwoU- 
Wanren.  rein  oder  mit  anderen  Stoffen  gemischt.  1<  rn- r  ftlr 
lifinenwuareu,  Tapeten,  Leder,  l'urtefeuille-,  (iold-  und  hilber- 
waan^n,  I  hren,  NOmbergcr  Waaren  u.  s.  w.  mit  Sicherheit  loh- 
nend«i  Absatx  »  emiteit  nad  werden  dagegen  seinen  ileicli- 
diun  u  Seinwid,  Kamor,  Alabaitar,  Haut  Flache,  Heia,  OUven, 
Oel,  Wdn,  Sadfrttdteii,  iaabeaondne  aber  an  Seide  und  Baum- 
wolle nutzen  hSnnra.  Von  hoher  Bedeutung  ni  auch  der  Transit- 
handcl  tili«  r  It.ilifii  na'j!i  itcni  Orii  rit.  luilirii.  Cljiiiii  iitid  .I;ipan. 
Die  Beiiisiimsk^i'U  Ui  r  k.  Sl,i:il:-!rt.-i"nni:;  y\>r  Wi  ^.Tiiiuiiuiii;  f!er 
dem  Handelsverl  rage  mit  dic-iin  ].3tu\r  lU'iii  i  rii/r;;i'ii-ti  hi  iiiloi 
Schwierigkeiten  finden  ilaher  ini  llaiuli'N^ta^uii'  alKi'itii,'i'ii  Aiikhiug. 
Die  Ilandelskanuuer  hat  in  i  im  r  Ijc-onderen  Eilig;  !"  an  'Ii  ■  k. 
Staatsregierung  diejenigen  S{iucialitiUcn  der  deutschen  luduütrie 
bezeichnet,  welche  in  den  Toa  Italien  mit  Frankreich,  Eng- 
land u.  s.  w.  abgeachkaBanen  Tertrigen  uaheritclaichtigft  gehliefaen 
sind  und  deehslb  bei  den  nn  Sddnssprotokoll  zum  deutsch -ita- 
lienischen Verirnge  vorbehaltenen  weiteren  Verhandluitgen  in  Be- 
zug auf  Cla.Hsiticiruug  des  itiilieuischen  Zolltarifs  für  den  Wuaren- 
eingaug  eine  vorzugsweise  Beachtung  verdienen, 
j  Solingen.  Der  den  beharrlichen  Bemühungen  der  k.  Staate- 
regientng  zu  verdankende  Abschluss  des  italienischen  Handefa^ 
veitiagea  hat  die  Gefahr  abgewendet,  die  diesseitigen  Fabiikate 
Ton  dmi  inner  wldrtiger  werdenden  ttalienischen  Mirktcn  dmeh 
englische  und  fran?ri>:*fhe  \V;:arfn  vrnlrrlnL't  711  «rinn. 

WeseL   Der  frOber  bedeutende  Export  von  Metallwaarcn, 

ma  dem  Zollverein,  aa- 
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neudieb  tueh  ans  Westfult-n,  u.M:h  Italien  war  in  Folge  der  in 
der  neoaran  ÜdiciBiMhaii  Poliük  bcgrtndeitan  DUEmniialiaQe 
dam  BiUeBBi  nake.  ]>er  den  BarnnhaiigeB  dar  k.  Sualantf  eiuiK 
zu  verdankonde  AbscMuss  daa  Baadalavettnflias  w&  ItaBaa  «ird 
«einen  «ohlUifttigen  Kinfluss  anf  die  WiedeÄelelniae  Janea  Ter- 

k^ir?  nirht  vprfolilfn. 

Krefeld.  Die  Konde  von  dem  Abachkwse  dea  Handels- 
vertragea  mit  ItaUan  laniaht«  dar  Kaanar  an  taHndeter  Be- 
fnedlging. 

OUdbaeb.  (BMlt  BaUngen.) 

Stolberg.  (Bidie  SaUngcn.) 

A»eheiL  (ßA»  Bariia.) 

Koblens»  (Sdw  BartiD.) 

Spunen  «nd  FortngaL 

FaUMIS.  Stettin.  Wann  der  Zollvereia  nicht  dieselben 
Zollbeg&intiguiigeK  in  Spanien  «riangt,  welche  Frukreicb  gewftbrt 
worden,  ao  nmia  wuer  mOhaain  emuigeoer  Export  dottbls  fer- 

lorcn  gehen;  schon  jetzt  fOhrt  Frankreich  z.  B.  nnsere  aehr 
beliebten  Sprite  anter  seiner  Fhigge  bilUi;er  ein.   Die  k.  Staats- 

rcirii  ruris  wini  ccwi^s  iiitlit  in  ilircii  Bcnitthanffen,  Spiuiii'-ii  und 
Portugal  aui  die  Bahn  ftfiüiiiuigirer  Handelsbeziehungen  zu  dem 
ZoUiwein  zu  drängen,  ermOden. 

'tMhwik  Halle.  üogeacUct  der  hohen  ZsOe  and  der 
DiffBrenibdabftaben,  welche  Spanien  zaai  anBeUicben  Schatze 

seiner  Industrio  und  Schiffahrt  erbebt,  findet  eine  ziemlich  starke 
ILindelsbewe^unK  zwischen  diesem  Lande  und  dem  Zollvereia 
statt.  Behufs  Erhultung  und  i!i<>.;li(  h^icr  .\.usbcu(un|:{  dieu^ü 
alten,  durch  frühen"  MisRVRrstäuiiinssc  ui>i  r  sninen  Werth  fllr 
den  deutscheu  Hasulcl  iiiiJ  Ui'wrTbtU'is-.  wcsciitlu:)]  l«'>'itiirai-li- 
tigten  Miirktrs  dOrttc  sich  die  reclit^citigc  AnbahnuDK  von  Ver- 
hatulluni^n  mit  der  spanischen  Regierung  zum  Abschlüsse  eines 
HandeiS'  and  SehUUttta-Yartraeea  empiefaton,  wie  ihu,  vtoUeicbt 
am  NadiUieile  dea  denlaclwB  Tarkaihn,  nt  aimger  ZeU  Frank- 
fCicb  mit  Spanien  abge?<'b)n<!s<*n  hat. 

Weatfalen.  Tspriohti.  r>ns  Vprfahren  der  hfwiüi.iciiua 
Mariue  Ki'^un  Jio  offenen  H:in<k  l<plut/r  an  der  cliileiiischen 
Kikütc  ist  nur  mit  dem  Vorgehen  der  früher  an  der  nonlafrika- 
■iachen  Koste  bestandenen  Kaubstaaten  gleichzustellen.  Die 
enropdiachen  Staaten,  daran  Untarthaoen  in  Talpaniso  auf  die 
agncehtaaM  Waian  dnrdi  dto  nagelhBten  BenchidignaKCa  TfiriuBle 
erhtten  haben,  dtoften  wohl  znr  Fordemng  eines  Enatns  von 
8|wnlan  berechtigt  seia. 

Sheinland.  Lennep.  FOr  die  Industrie  des  Bezirks  ist 
dar  Absatz  nach  Spanien  sehr  wichtig,  ein  HsodelsTeitng  mit 
dinaain  Lande  also  hOehit  «tmchanawodL  Mehrere  «^BM«tiMiw 
Finnen  BanathaidB  habon  in  einer  Tantallung  an  das  k.  Htn> 
dalndniaterium  Ae  groBMB  UehelstMnde  darfethan,  wddie  fbr 
unseren  Verkflir  (Jorüiiti  t'rt'cnnhfr  Jrr  fr.mzOtii!>chen  Coneum>nx 
in  Be!:ng  auf  Trunsporf  und  jioälili''i):iniaten  bestehen.  j 

Elberfeld.  Der  zullveruin^^laniUHhe  Handel  mit  Spanien  j 
hat  bei  weitem  noch  niehl  den  Umfiing  erreicht,  welclien  die  j 
Art  ihrer  Production  bcideu  Laudergebieten  anweist.  Für  seine 
addreichen  tandwirtlnduftlichen  i£n»iignisae  ItAnnten  wir  Spanien 
nnaare  Gewebe  nnd  andere  Fabrikate  nnOcklielen.  Es  ist 
nicht  denkbar,  dass  die  spanische  Regtentog  den  Zollvereine 
Erkrfehterungen  versagen  sollste,  welche  es  Frankreich,  F.ngland 
uml  Portugiil  yu  ^rwSlircn  b.'rcit.  ist;  cini'  nnisirtiti|jr'  Iir.iiativ« 
seitens  der  k.  öu.itt-rfjriprnni;  zur  ilf";eitiguBg  odur  möglichsten 
Milderottg  des  dorti|je:t  DilTi-tc!i/jal-/.ollsj'stemg  und  der  hoiun 
KjiigangHfflbgabeM  dOrfte  sicher  zum  Ziele  fahren. 

Düsseldorf.  Anaier  dem  rassischen  Handdavartrage  ent- 
behrt dar  Handshataiid  tnr  «ollattndigen  Oiiianisation  seiner 
Terhdtnisae  znra  Aualande  noch  dnea  Vertrages  mit  Spanien. 
Dies4>s  I^ind  wUnle,  ibnlicb  wie  Italien,  der  deutschen  ln<lnstrir' 
unter  gOnstigen  ZoUverhiÜtnissen  einen  sehr  wichtigen  Markt 
bieten.  Siianifn  narli  erl>'ii'hterteiii  Vrrkvlir  mit  dem  Aus- 

lände strebt,  ttewciseo  sein  Vertrag  mit  Franicrcich  und  seine 
Verhandlungen  zn  gleichem  Zwecke  Hit  Poitnial,  ItaVan,  Eng- 
land und  Schweden. 

Eaaan.  Sptnien  Mdat  als  dan  dmtidm  Haadal  Int 
nncb  rabakinntat  Abml^Babiet,  walahaa  «ab  aonanaita  letatUn 


ein  Streben  nach  wirthaehaftlicher  Ausnutzung  aainer  niahen 
Nntnncbuae  aeigt.  Nadidcn  Frankreich  bereits  WMMgagmgan 
und  die  tbi%en  ewoiMUicbni  Suntan  danrit  «ageban,  iit  Nd 
fitr  DeulacUnnd  der  Bbitritt  bi  Yerbradltugen  mit  di^em  Lande 
babilh  AhaeUnatea  ebaa  Handdavartragaa  nothweodig. 


2.  EfnkUnDBMi»  weldic  die  iDdustrie  belndite. 

8liainl*nd.  Solingen.  ISne  allmtUige  Entwickelung  der 
hiesigen  Fabrikation  von  Schusswaffen  ist  mit  Zuversicht  za  er- 
warten, besonders  wenn  ihr  seilciut  der  k.  Staataregierung  darch 
Erricbiiiii^'  piiKT  Froinnui^t.at  die  ootli Wendige  und  wiefatigate 
Uutersttttzung  gewithrt  wird. 

a.  ffewer1>e|f8Betige1iiiBg* 

Preuflsen.  Kimigsbnrg,  Neben  der  Aufheluins  des  Cos- 
litJi>ii«'t'ri>uU  wird  eine  grUiidliche  Revision  der  tr.m^tjn  G<'werbf- 
gesetzgcbung ,  die  Beseitigung  aller  unnöthtKen  llnidcnii^se  dt-r 
GewerbefreiheJt,  Herstelluiig  voUluHnmener  FreizQgigkcit  und  wo- 
möglich  die  Herbeiführung  «bier  gleiclmiassigeu  Qesetsgebnnf 
auf  ififv"Ti>  K<ddp  fiir  dfn  (lan/pn  Zollverein  belürwortet. 

Bfajideiibnrg  F  r  .i  n k  l'u  r t  a,  O.  Die  durch  das  Gesetz 
vdiji  9.  Ki  liruur  IS-Ii)  cini^cfulirtfii  Uosi  btüidiuuüi'n  der  Gewcrtt« 
und  ilvT  per.Hiinlirhe«  Freiheit  —  der  Prafungszwang,  die  Fest- 
setzung liestimmter  Lehrlii^-  mid  GowUei^jahre ,  die  Theilung 
und  Abgrenzung  der  Arbeiten,  die  Verlundernng  der  gleichaeiti- 
gen  AusQbiing  mehrerer  Handwerke  durch  dieselbe  Peraonf  din 
Beschränkung  dw  Fabriken,  sowie  der  Handwcrkanaiatar  bei 
Boschafiigung  von  Ibudwerksgesellen  u.  ■.  w.  —  benmwn  melir 

und  m-'br  die  iHsflif  Eiitwicki'hiiit:  der  tirwiTbc  und  dir'  ftf'ie 
F.ntfalliins  d-T  Vülk?)aA:tc.  weicht  k'tzttTfn  dtslulb  viclüidi  im 
Ali'-Uiiül'  \'i.'i'»-cndung  finden.  Um  nicht  vom  Auslande'  Uber- 
tiugi-li  la  werden  und  die  neuen  Hiindcisvertrflgc  fruchtbringend 
zu  machen,  ist  vollkommene  Freiheit  der  (iewerlH!  und  des  Ver- 
kehrs, sowie  FVeizBgiglieit  nnd  somit  die  Beaeitigtaig  der  Yer- 
ontnung  vom  9.  Febmar  tM9  geboten. 

ScMosien.  Breslau.  Die  ganze  politiscbr  uml  svirth- 
ik  haftlu'lif  Fntwickelung  Prtu^H  n^  i^rbidscht  die  Durcldtilming 
di  r  viilb  n  Gewerbefreiheit.  Wim  -ich  der  Mancrl  dcrsidbcn 
bisher  nicht  besonders  fühlbar  gemacht,  ao  iiegt^das  nur  darun, 
dass  auch  in  unseren  Nachbaratnatca  die  Qeweibe  ni>i  b  \un 
alion  Fesaehi  des  Zunaweaena  u.  «. «.  aiagaanet  waren.  Seitdem 
aber  «nater  IfeeUcnbuig,  Hannover  und  Knrhcaiaii,  dana  Zu- 
stand woU  nidit  ab  nnwleigiltig  eufteataOt  werden  kenn,  aUe 
deutschen  Staaten  zn  BefBrmen  bn  Sinne  der  Gewn-befineiheit 
übergegangen  und  wir  durch  die  neueren  HandeNvortraGc  mit 
den  durcli  keine  Gcwerliefcsseln  gebundenen  Auslüiub  rn  m  ü  här- 
fi'ri'  Ciinrurn  ru  ^'otreten  sind,  darf  l'n-U-isi'ii  in  dii'sr'r  Iti'/ii-hung 
nicht  länger  zurückstehen.  Insbeüondurc  ist  eine  Ürgariisation 
des  Gewerfostandcs  ftir  diesen  wie  für  das  Gemeinwesen  (iberhaupt 
BedUrfniss.  Die  Grundlage  dafür  bietet  der  Genossenschafts- 
verband,  die  freie  Association,  in  Verbindung  mit  der  zu  crlcich- 
teradon  Erlangung  von  Gorpontionsrecbten  und  der  dann  aeitnaa 
de»  Tontaads  dieser  Teretae  «n  abefnchmenden  Verpdiehtnng, 
etwa  als  Gewerbekammer,  diejenigen  Functionen  zu  besorgen, 
welche  dcnualen  in  unzureichender  Weise  von  den  Communal- 
behördcn  veraeben  werden. 

Ihwihawi.  Erfart.  Seit  Jahren  wird  eine  freiaianige  Aen- 
denng  onaerer  OeweibeoiOnaag  vom  17.  Jaanar  184S  veiidH 
lieh  erhofft   Mehrere  Kleinstaaten  afaid  nan  in  dleaer 

ao  zeitgemüsser  Freisinnigkeit  weit  voraaa  und  habe«  die  eoa- 

ccssionspflif  bti^ti  ;i  fii'wrrbi'  auf  d;LS  unbedingt  N<itbwrndit!C'  bi*- 
schrilnkt.  Hi'snnders  ilruck«~-iid  i-t  d.is  Grsitz  ulwr  (^uicfssii)- 
nirnn^;  zum  Kleinhandel  mit  (ii  iri'i'il  i  ■;  ir  il  di.s  Vrrlnjt,  vit- 
schiedcoe  euitache  Droguen  im  KiUitolncn  lu  verkaufen.  Erster^ 
wird  fast  in  jedem  Orte  nach  anderen  GrundeflCzcn  gehandhabt, 
und  nur  zu  oft  entscheidet  die  Stimme  eines  EinzigeQ,  welcher 
dem  Narhsuchenden  d)en  nicht  w<ihl  will,  zu  seinett  Ongantten. 
Unsen  BehOtdca  wdrdeB  mit  der  vollen  Fretgabnig  den  Ter- 
kauft  alaer  endleaen  Arbeit  entbobaii  werden.  Daa  Veibot  daa 
EnaelTariuHift  tob  Dro|nan  rafimt  adbst  eine  Menge  gewOki- 
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Udler  lorti'usAnwTi'ii'ii,  »clcbr  auf  ütleoiD  Mutlto  ud  In  JfdtT 
SMMDkaadluiig  feil  gcboteo  werden. 

<tit(ni  G^ctMIreUicit  für  «lle  dlej«ni(^  GewertMzwdg^n  wird 
befimrortet,  ««M»  olne  G«hltr  tot  du  BUgnaeiiw  Wohl  dem 
{tutlicheo  PMUbBgi-  md  OoaecMionuiMiig»  «ntlioliea  mrden 

klaaea. 

*r  AibritB-  wd  Kn«crl>üthätigkeH  ist  und  bkibl  die  utlnmi- 
iMmg  der  Gr«pnwnrt,  und  mMcr  Tiiteriuld  wird  erat 

ili-  ihm  Kebttbirnde  Stufe  eomiuerciellcr  und  industrieller 
iiatniLktloin}  i-rrcichcn,  wenn  es  die  volle  Gewerbefreiheit  besitzt. 

K  ■•  I  u.  Der  in  der  letzten  Session  dem  Landtage  vorgelegte 
fltMttealwurf  zur  Beseitigung  de«  Verbots  der  Coalitionen  der 
llMigelicr  uikI  Arbeituflimir  bililet  nur  eine  geringe  AliHcLlag»- 
bUb«  auf  die  Wlkudw  ftr  MbleanisB  HenteUiing  einer  un- 
tediB«les  GewerbeMii^.  Bei  der  in  den  letzten  Jaltren  erfolg. 
Mt  Eiuflüliruug  derselben  in  Bilden,  Worteinberg,  Suc-hseu  u.  s.  w. 
riod  die  liuran  gekuDpftcu  BefUrchtungeu  niclit  eingetroffen,  vicl- 
melir  hthe.u  sieb  ihre  SepnuiiL-' ii  im  voUrten  Muu&nr  ■^■riicud 
(fmirbt.  Das  Erfonleniisn  von  Ciiiiri^''i"n<>n  zu  s«dch»>n  i;.  «crli- 
lifbcn  l'ntcmclinien,  Iwi  denen  vethr  it<  ■'iiiidheits-  noi  h  ^:^■ll>T- 
hrit^polizciliche  Rücksichten  die  Geuehutigung  einer  öffentlichen 
Bt'bOnle  erfunlerlich  erscheinen  lassen,  engt  die  geveikBdie  und 
iadwtrieUe  Thftligkeil  noch  melir  «in  «>»  da»  tnnnnsnieaen  mit 
lätm  Meister-  und  GeaelletipraAiiigen,  nit  leiuer  DcecluinlcunK 
dv  Tenendnig  HaadmilKni  im  FnbriiilietiielM  n.  s.  w. 
▼an  mm.  wie  meliriiicli  TorgeliennneB,  der  OoncessionnEwang 
.rj.  <i  :)i  iIiT  Itichtung  .Anwendung  timlet .  um  auf  <lie  politische 
üaliiiri.'  ili T  Ii- tn-ffenden  l'rrwmen  1'juHiisk  zu  flus!>crn,  s«  gc- 
<-^ll> n  su  h  <1i  ii  wiiiliH  h:tnb(  li>'M  (Muinlrii  t'Ur  BMCfaMalNmi  dCT 
Con«-pv<ionspriii:ltti«keit  no.  b  sittliche  i>ei. 

Trier.  N(M:h  ittmer  tind  di«;  nnxeitgcmassen  und  zweck- 
lidriien  fiinsdurftidtngcn,  wsliciie  die  inUndisciic  Gewerliege- 
Ktap^bmig  dam  Gewoliitetriidi  aufnkRt,  nidit  beseitigt,  obwoid 
üt  Mifliai  deatflcban  Stinicn  bonitt  duait  Torangegangcn  aind. 

b.  TerliUtnisse  der  i.7l)eitBeliineT. 

Brandenburg.  Fmnkfurt  n.  0.  Zur  forts4:]miteadan 
Eatvidcclung  de»  ITabriltationaweaena  Ueibt  die  Bcseitignnii  aller 
■MOimmnien,  «ddn  emen  mlslidat  freien  Verkebr  zniidKn 
Arbeitgeber  und  Arbeiter  hemmen,  in  hohem  Grade  wttnadienB- 
«filh. 

Belilecien.  Breslau.  Der  Mangel  des  Coulitionsrechtes 
nad  die  Ileouuiuigeu  des  Geoosaeiuiohaftsweiieus  sind  nicht  die 
(iaiigni  Ursachen  der  traurigen  ArlieiterTerhAltnisse;  dieselben 
Bun  lielaiehr  in  den  dnräl  nmen  Oeaetawebnng  bedingten 
tiilhachafUii^ien  und  aodalen  VoUltniaMn  lllwrli*upt,  nnd  dna 
«nile«  wirksame  lieilniiltcl  besteht  in  der  iillgemeinen  Hebung 
des  Ariteiterstaiides  in  seiner  intellecluellen  und  materiellen  Le- 
bviula.'«'  iiiiil  M';ii>T  Stellung  in  lifv  lini-'jri IiiIumi  ('»escllschaft. 
EnviciU  wh  {  >lirs<  |bc  durch  die  Hebung  des  Volkswolilstuudcs 
nitteb  Eutu  >-i  liiii.'  der  Arl>eit,  Fördening  der  Ililfsunstidten  fttr 
Gemrtie,  luduütrie,  üandel  und  Verkehr  nnd  Einriebtang  tSeh- 
dpr  Volha*  nnd  geworMiehcr  Fortbildmipadmlen. 

Rheinland.  T.'unep.  Das  .locinldeiünkritiMlic  Sv'-tcm 
lji«alle"s  ist  nur  anl  künstlichem  Wege  eine  Ä.it  luig  durch 
Agitationen  allci  Alt  /ur  Geltung  gelangt  und  hat  an  manchen 
Orten  eine  niis.^'Vrn.'iinf.'ti'  S»immung  unter  den  Arbeitern  und  ein 
fchroffes  Verhält ii;--«  i|iTsi'!li..-a  zu  ihren  .\rbeitgebem  hcrvor- 
imfen.  Das  System  der  Selbsthilfe  nach  Schulxo-DelUtacb  iet 
difeipn  die  natnrgemlsse  Anwendung  de*  «infeehan  Mamdhen- 
mfata  anf  die  gmae  2ahl  der  Arbeitneldner,  iraldM  dabei  an 
lUdger  Erhenntntaa  ihrer  Lage  und  der  Mittel  kommen  mllen, 
*adarch  dieselbr  /u  bps^rii  i't.  Wirk--iirii-r  :hk-1i  .da  die  gc- 
setihrh  bestehen  le II  Uuteratütjiujinsvur'.-iiii-  iiml  S(,>:tri::i'i«ien  sind 
fie  (rWwQligeu  Spar-  und  Cunsumvereiiu':  r-  hi  ii.irf  nur  iIit 
Eutwickclung  dieser  In.stitnte,  um  .sehr  trnld  «iie  l>edeu- 
tcadtten  Krfolge  ern'achscn  zu  sehen.  .  .  .  Dem  fühlbaren  Mangel 
as  Mlchtiiren  Arh<!itcrn  lAsst  sich  durch  FrcizQgigkeit,  allgemeine 
.^nflw'hiKtg  des  Eiozugsgcldes ,  Beseitigung  des  Trltfungszwange« 
h«  üaadwerksgeaellen  «ad  Meister  nnd  durch  Beriak»  der 


Gewerbegesetzc  in  etwas  stcuorii:  >'ioe  Hauptursachc  dicsea  ]iui- 
gels  bildet  indess  die  dreüAhrigc  Diensbwit  in  Heera. 

Dttnaaldorf.  FMr  die  mindaijlhilgen jbtwttnainner,  «dehe 
ÜBin  Ton  ihrer  Heimat  in  Arbeit  tteken,  macht  aicb  der  Ueb«>I- 
stand  nekT  (tahiber,  dasa  aie  fw  Gericht  zu  encheinan  uniidiig 
nnd  daher  ausser  Stand»  Sind,  sich  gegen  WiOkflr  ihrer  Aifaeü- 
geber  zu  schützen. 

Stolberg.  Die  gesetzliche  BeschrUnkong  der  Arbeitszeit 
für  jugendliche  Arbeiter  erschwert  unserer  Indnatrie,  namentlich 
der  Glaabbnkatkm  und  der  Streicbgam-Spinnaroi«  die  Oonenmni 
mit  dem  Anafamd«,  wnlche^  derartige  ilcimuoia«*  iddit  hau«. 
Der  durdi  die  HandelsvertrUge  ungebahnte  grosser«  intematkMul» 
Verkehr  erheischt  einr  U<'M>iiiii  ih-s  iH'^cüglichen  Gesetzes. 

Aachen.  Wied«>-rli<>ll  iimchi  die  Kummer  auf  die  Folgen 
anfmerk.'Mim ,  welche  in  ihrem  Bezirk  die  rigorose  .^usfiQhrung 
des  Schulzwangcs  und  der  gesetzlichen  Bestimmungen  Uber  ilie 
Beschäftigung  jugendlicher  Arbeiter  in  den  Fabriken  veranlasst 
hat.  Die  hienirts  itestehendcn  Fnhriluobulen ,  zu  deren  Ein- 
riubtni^  Nienmnd  gctwnngen  wnnhn  knnn,  gensgen  hei  «eUam 
I  nicht,  um  alle  zur  Fabrikarbeit  bestimmten  Kinder  nnlkunellONa, 
I  und  dennoch  untersagt  man  Kindern  den  Eintritt  in  Fabriken, 
»ril  ^ii'  Srhiil'-'t)  !>p-iii.lii'ii  ■-'■lli-ii.  liio  lim  Ii  nicht  v(irli;iiiil''n  •^inil 
Ueu  itiittf IlviM'ii  KlliTii,  welciif  «liirinit  ,ii]j;''wir~<  u  mh,!  .  ilimi 
Unterluilt  aui  Ii  ilurrli  *lio  Arbeit  iliiiT  KiiiiI<t  /m  vcnliciicti. 
Iileibt  mithin  nicht.s  llbng,  als  letztere  lu  iltrer,  in  der  iicgel 
bSehat  ungesunden  und  räimilich  beengt«n  Wohnung  arbeiten  itt 
lassen,  und  oft  dauert  diei>o  Ucsdi&ftigung  vom  frtkhcu  Moifen 
bis  zun  Ahand.  Untentntst  wird  diese  Umgehung  der  hnmanan 
Absichten,  welche  den  beltnienden  geaetsBeban  Beatinmiungen 
zu  Grunde  liegen,  durch  den  beeteliendca  Arheltcnnasgel  nnd 
die  Concurrenz  des  durch  Ähnliche  Gesetze  nicht  besclirünkti  n 
Aushindcs,  welche  die  Fabrilunten  zwingen,  sich  dadurch  m 
helfen,  dass  >ie  ilin'  zumeist  wer'livollc»  Stoffe  und  halbfertigen 
Productc  aussi»rtutlb  der  Fabrik  verarbeiten  lassen.  Die  Ver- 
han<lluugen  des  Abgeordnetenhauses  bei  der  B<'rathung  des  Ge- 
belzes vom  16.  Mai  1853  (aus  welchen  die  Handelskammer 
mehrere  AuszQge  nach  dem  stenographischen  Bericht  wicdeipbt) 
beweisen,  dasa  die  M^oritlt  der  Abgeordneten  bei  der  Annahnw 
daa  GeaelM*  (hat  nur  Ton  den  Gnndsttaen  der  Hnmaidtit  und 
der  Sittliehkeil,  dagefen  äusserst  wenig  von  der  .\bslcht  geleitet 
war,  die  SrhalkenntiHs«e  der  Kinder  zu  bereichern.  Da  diMe 
Absicht  IIIIII  .tber  thatsAchlich  im  hiesigen  Bezirk  durch  die 
strenge  Au>fuhruni'  de«  (Jesetzes  durchaus  niclH  erreicht  wird, 
SU  l>efttrworl>'t  ilii'  K.huuht.  iI.i>-  -lir  Sil:riliiilirljt  iler  zwölf- 
jährigen jugt  iiillichcii  Arli-'itiT  sistirt  und  tiir  ihrru  Ikzirk  die 
ArbeilsMit  ii!lji  iiiriii  lunl  iinl<rilingt  auf  li>  Stiiinlrn  liiglicli  au»- 
gcdehut  werde.  Der  §  4  des  Oesetaes  vuni  Ib.  Miii  1853  ge- 
währt dazu  selbst  den  Anhnb.  Derselbe  Luitet:  «Jngendlkhn 
Arboitar  dhrlim  Us  mm  voOeadeim  14.  Lnhowilahi«  ti«^  nur 
6  Stunden  in  Fthrikm  bcsdilMgt  imrden;  Ihr  dieselbeB  genftgt 
ein  in  diese  .\rbeitszeit  nicht  einznrecbnemler  dreistündiger  l'n- 
tcrricht.  Sollte  durch  die  Ausfllhning  dieser  Ikst  immung  IjcreiLs 
bi-~tL'li>'ihli-ii  Aii-.t;tlti  [i  «lit^  iiiiiliige  Arbeitskraft  «  nt/M^'pii  wrnlen, 
SU  isi  der  Mtnihter  fut  iluiidL-l,  Gewerbe  und  ötluntlit  lie  Ailteilcn 
ermächtigt,  im  Kinvcrstjlndnis.s  ndl  dem  Minister  der  llnterricJits- 
angelegenheiten  auf  besümmtc  Zeit  Aitsuabmevor«.-liriftt*u  zu  er- 
lassen." .  .  .  Zur  Sicherung  des  I/ebensnnterhiillt"'  'l'T  arbeits- 
nnflüiig  genordenen  Arbeiter  beflknniitei  die  Kmnmer  wiederholt 
die  Ortndnng  von  Rentancaaaen  nnd  glaubt  denselben  cum  roitih- 
lichc  Unterstatiung  snilens  der  Mitbarger  verspn>chen  m  httnnan. 
.  .  .  ,\ur  einen  Antrag  an  die  k.  Bi>zirksregierung  um  Anfreeht- 
■'rh.ihime  ilfs  «ii'ii  Arln  itiTniit.T-tiit/iiiii.'s-('.is,r'ii  fnihi  -  i  n  !■  i 
hii'^iL'i-ii  Apiiili.'ki  rii  iM'willi^ie»  Ilubatt»  erhielt  ilie  K.i.uiiii».-i"  iloi 
B  M  tu'ii!.  iu-i-  dir  .'.i/u  nüthigen  Schiitle  bahn  k,  Handda- 
mini»terium  gethau  werden  würden. 

■.  I^reirtigigkeit.  (8.  BittngigeM.) 

SoideiieiL  Breslau.  1)<  r  Griiiiil^  it/  iL  i  1  :fi  Staats- 
angehörigen das  volle  Recht  der  Frtuugigkwt  /ll^tl•ll('^  mOsso, 
folgt  aus  dem  im  Art.  5  der  Verfassungsnrkunde  anerkannten 
Princip  der  persönlichen  Freilieit,  und  flir  unbeschrankte  Frei- 
zQgigkcit  sprechen  triftige  VOlkSlrirtliscluiftlicbe  Gritnde,  deMt 
nur  unter  ihrer  Herrsduft  vemag  aidt  die  Arbdtatheihuig  an 
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cntvkii  ki  hl.  .itif  welcher  unsere  heutige  Ucwerbsaiukoit  nilil  iiml 
wovon  die  iriedliohc  Löxuu«^  der  gru^scn  Niilh-  und  Uilfiifrugu 
uascrer  ArlM.-iior  griMNcntlioils  mit  ttbb&Bgt.  In  richtiger  Er- 
kenntnis» dieser  Sadüage  Imbea  denn  aneh  bereits  viele  Stfldte 
RfaiMgifeld  raTgdwbca.  Jedoch  aii^  dldn  inaeriMlb 
nute  dieaUgeneine  Fnba^^ult  nr  OeHUB«  kott- 
Kondcn  «beraß  in  DnitschlBml  durch  FutleuhuntMCtaa  in 
jedem  einzelnen  dt'Uts4-b*>n  Siüuie  uu(:h  für  die  soironaailten  Aw- 
Ifiudcr  nnd  ohne  die  Ui'dingunjr  der  Gegenseiti|tkeil. 

Saehaen.  MbhlhuuKen.  HufTenllieh  wird  im  Intcresss« 
de»  AriKiteisiaude»  recht  bald  io  Deut»chiand  die  aUgemointtc 
Ftaiittgigkcit  ehiieDthrl. 

BheinlancL  E.ssen.  Der  stu  ^^nfiin^  18G6  dem  Liuidui«;c 
vorpole^^te  Gesetzentwurf  Qb«r  Anflicbuii^  des  Einzugügeldcs  bildet 
einen  Scbiitt  /nr  iMuliiiiri  111-4  >K'r  v.iüen  Freism^^alt  IHld  KC- 
liui^  lioffeiUlit  ti  bulil  /.Iii'  Diir>:litulirunK- 

Wcficl.  Die  NotJiwendiifkeit  der  Freizügigkeit  in  Uhein- 
iMBd-Weictfelen  erhellt  «ehoo  daraus,  da«»  Stidte  wie  DnisbniiK, 
lattMitt,  LauMp,  Bsaea,  Kfila  sieh  genMhigt  sahen,  das  Eü- 
HPiNd  ftehrilHg  aaftifaeben.  Anstatt  die  Wohlfidnt  der  Ge- 
meiaden  zn  hindern,  war  der  ciMditerte  Znzng  von  Arhdtx- 
kililtiii  v'm  iiL'iii-r  llilu'I  fiir  CfVfcrlie  und  Handel.  lüiTurts 
\vu(i  iii.iu  litlii  Ii  liin  h  im  luufenden  Jiihrc  dum  tiege- 

li.'iK  ii  lli'ispiel  fiilgcii.  >^.>li:hi'  \  1  r(  iii/rlt  -  A li<>  iMtliiKpcn  können 
alH.-r  DiHntiils  die  volle  WirkuoK  Ut>en.  tuid  schon  mit  Kacksicbt 
darauf,  dusH  ulten  St;uilsunK>dn'trigeu  di<-  i^leieheu  Mittel  der 
Wehliahrt  geboten  werden,  empfiehlt  sich  die  ge$etanAi$»i|p>  all- 
gefmeine  Eünfbhning  der  Fwfahgigkeit. 

Köln.  Ein  Hau|)tlieb'.-1  fllr  die  Förderung  der  Gewerb- 
tbSti^keit  und  gleioh/eilig  f«r  die  Verliesscrunn  der  Lajie  d<  1 
Hrbeitendcu  (lassen  liegt  in  der  Herstellung  voihtdndiger  F'iri- 
zQgigkcit  innerhuU)  des  giinzen  Zollvereins- Gebiets.  .Vlleiii  m;))i>u 
der  in  den  verschiedeneu  Slaatcu  erfurdcrUche  iiraüiti  ii.ipparst 
zur  l:lrtheilung  der  Aufeotluil(sgei>taltungeu.  Frn« m  run;.'  von  Uei- 
uiut.sc:beincu .  Visinmg  von  Pil*sen  und  Wüiirji  rl'Ui.lieni.  Prü- 
fung der  Subsistendnige  bei  Miederlaiaangen  und  Verheiratuiieail, 
sowie  zur  Handhabung  der  soaBÜgen  Tamehrlften  verurucht  des 
Stik)tsca»!ien  eihoMidie  KaiieB  und  legt  zugldcb  den  St4uits- 
angehörigen  so  bedeutende  Lasten  und  Opfer  auf.  dass  eine  I^e- 
fioeiung  hiervon  nicht  dringend  Kcnng  empfohlen  werden  kann. 

Aachen.  Die  Kammer  hält  an  ihrem  Widt^tande  gegen 
die  Einfuhrung  der  unbegrenzten  FreiicUgigkeit  um  so  mehr  fest, 
al»  in  ihrem  Beiirk  ein  StiftungsTenodgen  fllr  wohlthAtige  Zwecke 
von  U  Millionen  TUr.  bntebt,  wdehas  aiiuchUe»Uch  von  da- 


ohne  Anmahrae  alle  ISnwohner  Aadiens  betheiligt  sind.  Das 

müssigc  EinzugNgeld  steht  in  keiunn  V.'iljätfi.i^--  m  den  behing- 
reichen  Vortheilen,  welche  das  Aul  IjuH' r  Üurgerrecht  bietet. 
Es  wäre  weniK>>lens  uiilullii,  d'.irrli  liic  uiiIh  iliiiijte  Freizügigkeit 
Diejenigen  möglicher  Weise  verdrflngen  za  helfen,  deren  Vor- 
tuhren  vielleicht  den  amelndichsten  Tliefl  jenes  Stlftvagsvennft- 
geu»  geiscfaiiflen  baiieo. 

CtMditkniBreclit. 

Tnoaseil.  Oanzig.  Zur  gedeihlichen  £utwickelung  des 
iMieiiilen  Leben«  ist  es  nothig,  dsss  <ler  Freiheit  der  individuel- 
len Kiit-.'  liliis-iiuig  der  weiteste  Spielraum  bleibe.  Das  Princip 
der  (.Ii  iiiilii'it  Tr>r  dem  Gesetz  vertnngl  die  Aufliebung  der  gc- 
(vi-'-i'  Kru'rl IM  1.1 beschrAnkendeo  Aiü^nahniehe^timniungeD. 
soweit  ftie  liichl  /.um  Schutze  der  allgemeinen  Wohlfahrt  der 
hetreffenden  Erwerl><izweige  nftthig  sind.  Die  .\elte.steii  erachten 
sonach  die  Aufhebung  der  g§  183  und  184  der  «Ugemeinai  G»- 
«wrbeohlaniig  van  17.  Januar  184»  und  dt»  S  den  Gesetaaa 
TOB  24.  ApfU  1854,  betreliend  die  Terietzaug  der  Dieusipdidi- 
ten  des  (3e«inde»  und  der  iJIndlichen  Arbeiter.  Ihr  geboten.  Die 
hier  sehr  xahlreieh  vertn-leuen  Tagelo)ui-.\rbeiter  itii  (ietn'ide- 
nnd  Hol/geschAfl .  denen  i-iti  crewiKser  coqHirativer  Geis»  nicht 
abzusprechen  iM.  umi  \si  1  .  In  .il,  T  iL-.löhner  den  Bestimmungen 
der  Gewerln!gesi  t^e  uii  hl  uutt  i  würfen  sind .  hüben  wiederholt, 
weil  ihnen  wegen  ihrer  guten  Einnahme  die  verlangte  Lohn- 
erhöhung verweigert  wurde,  die  Arbeit  eingestellf ,  ohne  dass 
dadurch  je  filr  den  Ges<!hüftsverkohr  «ichr  empfindliche  Nach- 
theile eobitanden  wlrea;  denn  inuner  flihrte  die  Solidaritflt  dar 


Krwerbsintea-sscn  Arbeiter  iiml  .Vrheitgeber  bald  wimler  /uiom- 
men,  sei  i-^i  dun'h  Nachgeben  des  einen  oder  de«  anderen  Theiie». 
Zur  Venncidui^  grAnsam^  aus  mussenbafien  Arbeit  sein  Stellungen 
hervorgehender  SU)mn|S«n  caq^AebH  sich  übrigens  die  fieseili- 
gung  oller  fiestintuiunKen.  «ddia  der  VenrettlMUig  der  freien 
Arhaltaknft  eatgagenvnrken.  u.  A.  die  AuflubiiBg  du«  «Mfa  Uur 
hoeh  hestebenden  Kin/ugsgelde«.  Anderseits  m&snte  die  Geietz- 
gelmug  iliiri  li  s-cburfe  Siniilii>(iiuiiiuiiL'i'ii  ilif  Fi'i'iln-it  d«  r  imll- 
viduelleü  Kiii-i;hlies!>unt.'  ml-^iu  uujicrcclilfi'rt.titu  ik'uiutluNjLLUi.', 
durch  DrohiiiiK'i  n  i:  dgl.,  Mihüt/en,  und  solche  Strafbestimmungcit 
s^dlten  sicli  aucli  auf  liif  sogenannten  Vemifi>erklftmngen  er- 
strecken, wie  sie  ilie  s.'tchsische  Gewerbeurdnuni;  vorceselM'n  hat. 
Doch  mttssteii  derartige  Brülinunungen  im  lntcress<'  des  Principe 
der  Gleichheit  vor  dem  Gesetz  in  das  fUr  alle  StaatsauijeLörigen 
verbindliebfl  allgtniebie  Blit|(aMto<fiuch  anljgfenonwwen  nitd  so 
allgcBtcin  gabsst  werden,  dass  sie  auf  alle  ArMtsTerfaUtidMe 
und  auch  auf  die  .\rlK'itgcber  Anwendung  tindni». 

Posen.  Posen.  Im  AVeseu  der  xu  erstreitenden  uube- 
schränktcn  Freizügigkeit  und  vollst äml igen  («•werliefreibeit  ist 
die  OoaUtiom&eiheit  der  Arbeitnehmer  und  Arbeilgeber  mit  eni> 
hallen,  aber  nueh  ohne  VOTherigc  IfajBduBg  dieser  Yeihlltuhae 

ist  die  Auflielmikg  der  das  rtwIitionBreeht  hesdutakenden  Be- 
stinuniingen  zu  empfehlen,  weil  dieselben  ttherhaapt  nicht  mit 

dem  /wisclu>n  Arlieilern  und  ArbeitgelM>ni  hiT/.ustelleuden  frc'ieii 
Vertrags verhilltTiisse  vereinlwir  sind,  StranK'stininmnueti  zur  Ver- 
hliliiii;.'  iliTiniiL'i')!  iiii~>fir\iiiriilii  |ji'ii  \-i'--i  lii>'itungi'n.  welche  sich 
durch  Anwendung  eines  pliysischen  micr  uioraiiscluai  Zwuiga» 
zur  Iie<-intri)eliti.giuig  der  freitui  Ents^-hliessuiuies  der  eomtrahinii- 
il'-'i  Till  ili'  ;iii-,sern.  sind  dabei  jediM'b  r.i^tlii?. 

Erandenburg.  Berlin.  Di»'  Aiifliilmim  der  die  CoaM- 
tiiiii-.ireiheit  des  ArbeitgelK-rs  wir  iIi  >  AiIh  itnehmers  !>■  >rli;an- 
kenden  1S1  und  ]>^'2  der  allgtüm-iiica  Gewerbeordnung  ibt 
mth&um.  aller  nur  dann  unbedenklich,  wenn  mit  ihr  eine  durch- 
greifende Refunn  der  Gewerl^egcsetzgebung.  nämlich  die  Ocäei- 
tigung  der  dem  fn>ieu  (iewerbebetriel)  und  der  Freiziitdükeit  ent* 
gegeutehendeu  UcscIiNUtkangen  Iland  in  Uand  geht,  und  wenn 
nigldch  (cesetsUclic  Besthnmungen  g(>i^n  den  lOashnndi  des 
CiialitioNsrechts  nach  Analogie  des  mit  dem  1.  Januar  1862  in 
Wirkniw  gefretem-ii  neuen  S4lch«ischcn  Gewerheges^'tJtes  in'ü  IjC- 
hen  treten. 

Schweidnitz.  In  ihrem  Gutachten  (Iber  die 
der  GewerhegeHetzgebtug,  betrefoid  das  CoaHtfaM*' 
recht  der  Arbeitgeber  und  AihcHiiohiBcr,  stHmi^  die  Kammer 
ihr  Aufliebung  der      181  irod  183  der  (iewerhrordnunff  vom 

17.  Januar  jS4;). 

Breslau.  Da»  Caalition8\'erbot  widerspricht  der  Kechts- 
gleiehheit  vor  dem  Qeaetie  und  ist  nieht  «ohi  venjubar  mit 
«lem  frehm  VerttigavcfUUlaiMO,  irolehea  Kvitchcn  Arhcitgdwr 
und  Aiheltnehmer  hestehen  mn»s:  ce  hindert  die  freie  Vciliand- 

luim  zwischi'ii  Im  iili  ii.  insbesondere  betreffs  der  richtigen  Fiviniiig 
der  Löhni-  iiai  h  M.iussgabe  der  jeweiligen  tliiitsaddicben  Verhält- 
nisse. Die  mit  der  Aunirli-inu  des  Coalitioii^^iTlmt-.  \!i  lli  irht  mt- 
bundcnen  UnzutrilLdii  liki  il. u  köimeu  nur  \iini!  i  ini  iKinitr  Natnr 
sein  und  die  Heili*  li.ilimiL'  des  Verlxits  nii  lit  iri  litlcrtigcn;  ihnen 
lässt  sit'h  ohnehin  durch  «leichzeitiKc  Kirilührung  weiterer  Kc- 
fomien  auf  dem  Gebiete  des  Gewerbcbctrielis  wirksam  vurben^tB, 
und  die  Vorschrift  des  ^  iVl  dos  Stralgeieta- Buches  vom 
24.  April  1851  reidit  hin  gfgcn  den  Mlsshraudi  des  Coali« 
timi-rri  Iit>. 

Sachsen.  Magdeburg.  Die  die  Cmiliiioiistnnlieit  der  .\r- 
beilgetier  und  Arbeitnehmer  beschrankenden  Bestimmungen  hin- 
dura  die  freie  Verwerthoog  der  Ariwiiakniit  sowohl  wie  des 
<kqiitab  der  E^hrikantett.  Bei  güiistigMi  und  noch  viel  mc^ 
hei  ntgOnatigcu  Goqjimatnren  ist  eine  Verständigung  der  Falni- 
kanten  über  ehie  (nmefnüame,  gleicbmassige  Erb<>hung  re»p.  tlber 
ilie  uothwenilig4^  Hi  ilmli.jn  (h-r  I..idiiii  i>i|ri  lii  r  AtIm  iis/i  it  nur 
erwünscht,  uuf!  i  tu  n-ii  imiss  es  di  ri  ArluMtiiin  ii^rstaUct  sein, 
O'i'i'r  ilii'^f  l-'r,ii'r;i  '.'.■iiM'iii'-ri/MUlirli  /II  In  r.itliiMi.  Die  voili'  I 'na- 
lititiii^lreiheil  bat  die  englischen  .\rbeiti'r  die  durch  den  ameri- 
kanischen Krieg  herbeigeführte  Baumwoll  -  Krisis  leichter  über- 
winden helfen,  als  es  bei  {wlizeilicher  B--vormnndnng  geniein- 
samer Krürtenutgen,  welvhe  nur  /u  leicht  Erbitterung  her>'ur- 
ruft,  mUglich  gewcaea  wKe:.  Die  die  Verabredungen  vethietendea 
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B'^^timoiumrra  «inil  iiMorisch  iinitratntft  Bbefrtraton  un/1  haben 

nur  hewirkl.  li.i-'  lu  iVw  Stolle  offener  versteckte  und  heimlicbj 
BrnthuDKi^u  ii  iliii,  welche  fUr  Arbeitgi'hcr  und  Arbcitfr  itr«'"*- 
Unheil  herbeifnlirten  dU  ein  Missiiratu  Ii  i  iii'  r  (  '<>:iliti(>n, 
ta  «vichrr  eine  offene,  ehrliche  Vcr»taii(ii>;usif(  uwiglieli  ist. 
flauer  rufen  jene  RescbrAnkungen  ein  Mi^strauen  der  ArlM.>itcr 
iqcB  das  Cspitfü  benur,  «fthrcnd  rnttuiveniiLss  bci<lc  nuf  ein- 
lader  aq|ewie>eii  sinJ.  Freilich  winl  die  Aufliehung  der  Be- 
ümamen  fpgfm  die  Cotlitioasfreiheit,  Dink  der  BseindtuBnng 
dw  Albeiter  dnnii  ahtrotehe  Ai;itatfoiwii,  nuuiehM  UlsBimiaeh, 
Arbeitsein'lellniiKen  u.  s.  w.  im  (iefoiRn  h«l>(:n;  allein  halt!  wer- 
doB  die  Arbeiter  za  clor  Einsieht  gelungen,  dass  sie  durx'h  soli'he 
)liias>in'i!eln  sieh  selbst  mehr  h.nlii  als  diu  F.il'iikanten, 
*d<"be  «ie  zur  l'nterwerfwng  imter  ihn?  l-'cirik'ruiiiien  zwintten 
mUen. 

£rfart.  Ditt  Hjuidclakoimiier  »pncii  nicb  gatachtUch  fllr 
■nhediagt  M»  CnaUtioiiinidit  dor  AriteÜDr  «io  der  Arbeit- 
iriifr  iiu>. 

WevtfaleiL  Dortmund.  Vielleicht  in»  Widen-pruehe  mit 
lii'len  HjinilulsvorstäiHlen  sprach  sirU  die  Kummer  gegeu  dii^ 
iafliebanK  der  liie  ('oalitionsfrcibcit  bi-HchrftakciMtoD  Bestimmun- 
gea  an«,  weil  sie  in  der  Gewahmng  der  CuAÜtioinlMlieit  den 
nlteB  ToitlwU  der  Arbeiter  oicbt  xn  erkeuNca  vermag.  2wi- 
»cben  Arbeitgebem  und  Arbeitnehmeni  bemcht  im  Drrtnnindor 
Kri'iM"  im  .Vll);eineiueu  ein  |{ttnstige>  Verhikltniss.  Die  Cfwili- 
t^)Bsfrciheil  bildet  ein  Mittel  zu  A^itiitioneu  und  Störuuiicii  der 
öffirofliehen  Orifinm;;,  häntiire  .\rbeilseinstellun«eii,  weldie 
iea  WoJii^taiMl  der  .Vrbeiter  nnd  der  Industrie  untvrKntbun. 
mdm  ibre  FiiI||d  leia. 

»fc«l«i»i>a  Krefeld.  Die  Aufbebung  der  iHe  Omtttions- 
traheit  bescbriinkenden  Bestinununaen  der  IHl  und  1^*2  der 
ilbtcmeim-n  (iewn tu nr  Inun«  vom  17.  J.iti,  l>i-l  j  nnd  der  §g  U'i 
und  17  des  Gowt/.i>  vom  21.  Mui  IHflo  rtinl  im  Interesse  der 
frtinn  B-w«"/^!!!  auf  iic« erblichem  (leim  ;!  nut  ilrr  M.i.is^aabe 
»inlrrhdt  iH-fürwitrtet,  dass  gleiehzeiliy  diu  §§  und  1Ö4 
jener  ÜFwerlKurdnung  und  alle  Qbriicen  Jene  fifrio  Bewegunj!  bc- 
eiolnchtj^cuden  gesetzlichen  Vamcfariftm,  namentlu^  di^eaigea 
der  Verordauiig  vom  9.  Febr.  1849  nnd  die  im  |  74  dmelbea 
utfuhenm  Stnibesthmnuigin,  tat  WeiiGdl  kommon. 

f.  Genossenschatleu. 

Schlesien.  I!re-.litii.  Du-s  üenossonschuttswesen  bietet 
IUI  U'diiitrndtrs  Hilfsmittel  zur  Ilelmug  des  ArlteiterstiiDdes; 
der  SUat  soUte  deshalb  dii^  seine  Ansbr*Mtun|!  niH-h  hindernden 
Bflifilillllllllllgl'n  biiiwetn'UUTnen .  dabei  jetloch  die  B  biuni;  vt>u 
toannHcbaltim  der  PcivattUUiitfceit  je  nach  dem  Bsdttrfoitwe 
dv  fltanfann  Kr^se  Oberiassen.  InsbcModere  machte  sich  das 
Badfliflii*»  uieb  giswtslicber  Rcfteluni;  der  prlvatrechtUelwn  Btel- 
hmg  der  Erwerbs-  und  WlrthsehaftsR<rnossei»cbaft«n  ttUbar. 
IW  Anw.ilt  derselben,  Seh«l/i  -  l>  'lit/^i  h  ,  arbeitete  bereits  im 
Jihre  1862  einen  Gesetzentwiirt  r;  H  tttä  der  Vorsohnss-  und 
Creditviri'ine .  -Ii  t  VUlk--  lUi  l  ;»liiil;.  lien  Banken  des  kleineren 
od  laittlerun  Ucwerb^ttaiide^  au»,  wcluber  xuni  Aotialt  dieaco 
Uome.  • 

Weitfalen.  Elagun.  Dir  K.ininiiT  ipricht  sich  fftr  den 
tji!»utf  des  AowaltH  der  deulxin-a  Ucjwsseaschaflen  ftr  die 
Cmajutivu  eines  Gi^missi^nschaftusesetzcs  aus  und  bi-kHuipft  den 
im  voriaen  Jahre  ers4'hienenen  B^^tfik'runK>^"n'*"rf  besonders  des- 
l»lb,  weil  sie  eine  .\bh&nffit;keit  der  ('redit-  u.  der^l.  Vereine 
iw  der  Erlaabnis»  des  Oberinasidentea  nicht  (hr  zweckmisaig 

Bheinland.  Dtlsseldorf.  (Siehe  F/tsen.') 
Esuen.  Der  dem  I<andtat»'  vurKeloRte  Gesetzentwurf  über 
ilw  GeDossetisch-iftswesen  bezweckt  nel»en  der  Begeliini;  der  pri- 
nbactatlicbea  Stelhiag  der  Genanenscfaaften  nach  Inhah  der 
H  4,  S,  t1  mid  85,  dnidben  ebier  admhdsIntheD,  ansdiei- 
<■!  WGKimtllrh  polizeilichen  Controle  m  natenreifan,  welche 
dm  puzen  Nutzen  des  Gesetzes  i!lt»ori«eh  mflcb^n  wÖrdc ,  da 
(ienFtigD  Associatiom  ti  nur  unter  voller  Fri  ih  i!  vi>n  pidizei- 
hchtr  Aafeicbt  gedeihen  k&oncn.    Bei  Annahnm  dieser  Para- 


I  feimiwSrUBe  unsicbei«  Stellmig  zat  Gesetzgebung  beisub^lteit, 
aU  irh  einer  hOcbst  dittcfceiideB  VormUldschaft  der  BcbBrdcB 

iu  unterworfen. 

c.  PatentgesetzgBbang,  Mnstaraeliuti  il  dgl. 

Braalntaif.  Berlin.  Die  eagliadiai  und  IhmiiMitclieii 
Patentgesetze  verbieten  die  Enifiihr  wicber  Bneognisse,  deren 

!  HerstelluRK  in  diesen  Landern  durch  Patente  privHc^Tt  ist. 

f  Darin  liegt  ein  ^ross^T  X.uhtli.'il  /.  B.  ftlr  un~i  rr  Auilinfubriken. 

'  den'ri  vortrefHiehi'  Prudueie  sonst  nametitlicii  in  Engl.'ind  die 
Wfiti  -tf  Vi  rbn-itang  linden  wtlrden.    Ein  fthnlicher  Si'bufy  winl 

,  der  Industrie  des  Zollvereins  durch  unsere  Patentgesetzgebung 
nicht  zu  Tbeil,  un<l  es  wird  dadurch  oft  dem  Vaterlande  auch 
geistiges  RIgmthwm  ootzQgen,  d«  riehs  ürttnder  m  v«rth«ilhafler 
cfaehMi,  Ibra  Edindungm  in  Bmi^d  n  Terwerthea.  iSa  «h- 
pfehlen  wftre  daher,  daas  «iM  gteiahmBaiSie  Behandhng  4er 
P.itent)tc^ct2gebung  in  den  Terschiodenen  Cidtarttaatcn  erstrebt 
wltrde. 

I  Frankfurt  8.  U.  Der  dem  Kriinder  gggeDWirtig  geltutene 
geaetiMdia  Schulx  kann  den  ErtindnngKgeiit  nicht  unierstat/en, 
wenn  In  iiRcnd  efaiem  benachbaitea  Kkinstaate,  welcber  einem  Er- 
finder «n  Patent  versagt,  ein  CoBcnrrenl  die  fremde,  mit  Opfern 

von  Zeit  und  Gold  gemachte  Ertimlung  ungestraft  vcrwerthcn 
kann.  Eine  gleichfonnige  Patentgesetzgcbung  fftr  alle  Zollver- 
eins -  Staaten  ist  deshalb  nothwendig. 

Sehleaiiii  Breslau.  In  Uebcndnstimmung  mit  der  Hehr- 
aahl  dar  pimmlseben  HtndetewwMtoda  befllnrortet  die  Kammer 
die  Vorlage  r'ines  die  Atttliebuig  des  F»tenlaclMit«e  betciraekeB' 

den  Opselrentwurfs. 

Bheinland.  Köln.  Die  Begclun^  der  Patent -Ge!>et2g^ 
buDg  «rheischt  eine  far  ganz  DeutaehUnd  gemeinsame  US«aa^ 
Sollte  dieselb*  wider  Ertvaiten  in  der  BjUwhhttnng  der  Ertn* 
dnngüiutente  befanden  werden,  ao  müialen  letatere  in  iSnknnil 
for  das  ganze  deutadie  Bnudca-  eder  ZoHranenis-Gelnet  erthdlt 
wenlen. 

Aachen.  Auf  eine  im  Interesse  der  hiesigi-n  Nadelttbri- 
kanten  an  das  k.  Handelininisteriom  gericht4>te  Yorstclhug  gegen 
die  im  Alt.  6  des  dentacb-engUicihai  Handebmlnfea  enb- 
baltenen  Bestimmungen  aber  die  Beadtdmmv  oder  Etikettitung 

'  der  Wuarcu  und  deren  Verpackung,  der  Muster  und  der  Fabrik- 
t  oder  Hiindelszeicben  erfolgte  unterm  24.  Juni  ein  Bescheid  dahin, 
i  dass  jener  Artiki  l  '-iiii  darauf  best  liniiilM' ,  die  Vorsclirnt  im 
§  StJ;»  des  Strafeeseiz-Üuches  zu  Gun>it.'ii  ttritischer  Unterthauun 
in  Wirksamkeit  zu  si-izen,  also  die  Bezeichnung  von  Waaron 
oder  Wuarenverpiu'kungen  mit  dem  Namen  oder  iler  Finna  und 
mit  dem  Wohn-  oder  Fahrikorte  eioL's  britisclien  Fabrikanten, 
sowie  den  wissemliahen  Vertrieb  sokher  flUaoblicb  bezeichnelen 
Waacen  unter  Stcaib  zu  stdlein. 


I  d.  Staatsgeirtrlie. 

^  Banmra.  Greif swsld.  2n  iMMadwn  «Ii«,  daaa  die 
j  ksnigllehe  nkadamtocb»  Eidenaer  Bnnerei  Uniebllich  dieeee 
I  rctta  fcanftnKnidst^  GesehSAsbetriebea  auch  in  gnnfinrecht- 

!  lieber  B 'Ziehung  nicht  vor  anderen  Geschitltslouteu  ■tiiix  li  ihre 
j  Rechte  als  pitun  corpus  bevorzugt  wflrc.  So  komni'  ii  15.  bei 
I  CoDcursen  inderlt  L'i  l  /iin;ii  h'-i  ilu'  I'.inliTuii  -i  ti  (Himt  Brauerei, 
j  als  zu  fn>nimen  Stittuitgeu  gehörend,  zur  Ilebung,  wflbrend  der 
i  PrivatuLinn  zu  den  gcwtthnUcb  sicfats  bekommenden  BuehgUn- 
bigi'm  g<'hört. 

Brandenburg.  Berlin.  Auf  die  Daner  kann  es  diu 
heimiscli.'  {''.ihnkniiiiii  von  Chemikalien  nicht  ertragen.  il;is  Siass- 
furt«r  Steinsalz  mit  2i  S^r.  bezatilen  xu  mftsüen,  wahrend  z.  B. 
die  Fhhriken  in  Newcaalle  AM*  I  Sigr.  an  Ort  und  Stelle  kanCNi. 

Schlesien.    Breslan.    Nicht  ohne  Grund  wird  Uber  die 
Concurrenz  geklagt,  welche  der  Betrieb  von  Gewerben  in  Zucht- 
liSusem,  Z.Ii  C  LMrienfabrikatiou.  der  Priv.itiii  lii-,trji-  bereitet, 
j  .  .  .  Fdr  die  Aufhebung  des  SalziuonupoU  im  Zullvcrcins-Gcbietc 


e.  Bergreclit. 


Brcsliiii.   VuQ  Bbcciifcgeod «MhMlMlHiclien 
OflsielitEpiiiikten  aa&gcluDd,  gewährt  da«  am  1.  Octobcr  in  Kraft 

f^elreUMie  BernK'"*^*  lif'"  lii'r^rbau  K^^uQ^endc  SrU>st;1ni!ipk!it 
in  der  Vertrrtiiiiif  «pira-r  liitcrewieu;  pr  licil;irf  ji'ilocli  iniili 
einer  entsprw'li>'ii<i<-ii  Kiv'i  l'i'i-  ^cnics  VcrhältmsK'H  zu  drit  KiM'ti- 
bahaen,  deou  uliue  verbesserten  uiid  erkichterteo  AWtz  haben 
die  B«rgiial(B-l>»iihi0te  mar  lialbeii  Werth. 

Weatfalen.  Siefen.  DtTAuflicbmii;  der  veralteten  Hütten-  | 
und  H.immcnmUmns;  V4im  '25.  Junuar  1830  liessti  sich  vielleicht 
dadurch  n;itiiT  tri'ti.n.  «l.is-.  die  ln'Ui'fTi'ii'lcn  Gcwerken  Ober  ihre 
Verzichtlii'iiiii;,'  ;Mif  c-mt  Eul^chniii^inag  bei  AuftaebunK  ihres 
»US  jeuer  <)ril::iiii,i  ti  Mittironden,  gam  werthlos  (jewordcuen  Pri- 
viteiijinnis  der  Verwcnduu);  vuu  Uuliekohlen  uochtnuls  vcnioninien 
trtirden.  Die  ülierwiegencie  Melirxald  und  luiinendich  die  (trfVs- 
aeren  Gewerken  «ttrdeii  zweifelsolme  eine  toldie  TenkiiUeiätuiig 
beacUfesaeD,  nachdon  die  Hllitten-  und  Amnierardmiiiit  tiiat- 
lAdili(°li  txTi-i1'<  'jtivriiT  Kmft  !?i-trr-to!>  ist. 

liuiituiiiiii  Da>  aiii  J.  October  einapfliliiff  li-iffrecht 
U('v,;ilirt  im-'T'  T  (IbcruuK  wichtiiieu  Di'r({H'Tk>  -  lu  lii-trii'  i'itic 
ßrö!>sere  Selbstündiglteil  in  diT  VertroUmg  ibrcr  lutcrcsseu. 

Shainland.   Erkpiu   Dan  om  1.  OdUHttr  in  Kraft  ge* 

tretenti  m-ur  Ii- TriMM-fit  In  -i  ljtj'f  ;;iüiii11;l1i  liIIcs  Veraltete  und 
ßccD^endc.  ^.'ilil  iLilur  ilna  ü.'i'^ti.ui  ilir  iVi  ir  liewojinnft,  deren 
er  bedarf  mnl  trii:.n  ■im  l(i'iiinijii>'-(  ii  liini  El' i  hts^inschauunpen 
der  Zeit  Kcbotirendc  lieciiiiiiiig.  Aiuuerkcniien  ist  auch,  dass 
dos  neue  Recht  nicht,  niit  allen  AnschauuuKeii  der  Vergangen- 
heit br(H:hcnd,  theoretisch  Neues  zu  scluiffeu  suchte,  Mindern  aus 
den  früher  die  GrumIbiKe  bildi'nden  Systemen  lics  iill;;enie{tten 
lAndrechu,  des  iranaitaiscbeii  ond  de»  gemeiiwu  deatschen  Be.his, 
fowie  am  den  allgemeinere  Geitanii  besilaenden  Beifordnunizen 
das  praktisch  UewSiirtc  beibehielt,  ohne  dadurch  an  Klarheit 
und  Einfuchbi-it  einzubUsseu.  Der  vielfach  an^efiicbtone  unklare 
Beijriff  iliT  I!  r;;ri  t;^ililiu  wiir  ir  tulhn  gelassen,  dage^^'U  an  der 
dentschrecbtlicticu  It.  iiTliau-I'n  il  l  it  und  an  den  echt  deutscheu 
GnindsUtzen  Ober  di.  F;ii  i'  ri  ■  <  lite  festgehalten,  sowie  das  schon 
in  der  Ni>velloii-Q«set;e£ebuug  tbeilweisc  nnerkaunte  Princip,  iler 
Ucrswerk>.-Indtnlrie  VoOa  8eti>aUjMl%keit  iu  der  Waliriiebumng 

iluer  PrivatiatciMMa  an  gewilireii,  tnr  ToHsUndigen  Ausbildnug 
lebncbt.  Di«  d«  entioiBiBtelMOde  Tonnaudscinft  der  Berg- 
IwMnkB  Biier  den  BetiM»  der  B«|«eifce  iwnite  notliwendig 
fidlen;  deren  Thatiizkeit  wnrde  anf  die  üeberwiiclinng  der  con- 

currirendcii  öfTriiiluiSirii  Inirriv--!  ti  litxilirimkt.  AK  vorxligliclte 
ErrunKfint  1  ti.ift  inr  (in-  Muntiinunhistnc  i>t  »in  in  i  aus- 
gesprucheiii  rniln  ilh„rkeit  nnd  Mobilarqualitill  i\i  r  Ki.ixr  lu  r- 
vorzuheben,  letztere  als  Consequeoz  der  i*c'r»oniticiruo(i!  der 
Gewerkschaft.  Die  duuiit  KleiclixeitiK  gctrulTeue  l-Vst^stellunii;  der 
Kaxcn/ahl  auf  tOO  resp.  1()00  trätet  aucli  zur  Iier«t«Uung  grös- 
Mtcr  Einfachheit  in  den  AntheilsverhültnisseQ  bei;  zweSfeliohne 
Werden  lebr  bald  die  liestehenden  Qewerlcadiaftea  sich  die  dnrch 
§  101  ennAgtiehten  Yoithäle  aneignen.  Die  batdmAgllchste  all- 
gcmeiue  Eiufahrun^  der  neuen  Kuxeueiutlieilung  mittels  l'rt>ier 
Vereinluirung  liegt  um  so  mehr  im  InliTcsse  der  Gewerke,  als 
die  rrspriesiilii'li'  n  I'nlirt  ii  ilrr  M<iliiliviriinL'  i-rst  nach  Herstellung 
der  Einheit  auch  uut  «ÜLseai  üebiute  zur  vuilcn  Wirkung  fte- 
langen  können.  Manche  Gewerkschaften  werden  zwar  KeKeiiUber 
der  L'n^ahl  verschwindiMid  kleiner  Kuxtheile.  welche  früher  »He 
Feststellung  der  Hetheili);iinRen  »«  ungi'niein  erschwerte,  vor  der 
«Mcheinenden  Unmöglichkeit  znrtcindireeken,  am  diesem  Quioa 
iB  die  EiafacMieft  der  nenea  Knnintheihing  einiolenlieB;  bei 
des  ausserordentlicheo  Vortheilen  der  leliieraK  wtnd  ÜA  indcss 
dn  Modus  üuden  bi^M>n,  nni,  wmm  tneh  mit  •«geaWfckliclier 
Aufwendniiu'  vnn  Ar)i''it.  fi)r  ili>'  /tikiinft  den  Umtlodlieiiktiten 
d«Ä  alten  Zustondes  euthuU-n  zu  wirien. 

f.  Waldwirthschaft. 

BrutdenlHirg.  Frankfurt  a.  0.  Zum  Gedeihen  der  Leder- 
Ueilger  Gegend  wire  es  rrwQnscht,  daaa  die  k.  Forst- 
die  CommuTMm  nad  die  Pri?4ii-Waldhcaltnr  ftlr  ver- 
mählte Ekhen-Sinegclriade'Prodnctim  dardi  uugMmlbb  Anlage 
Ton  IÜcheii<4(iUUmikiiiiigeii  Sorgfi  trikges. 


Boden  reichlich  in  der  I  mgeKcnd  vorliaoden  itt  nod  die  Ren- 
tabilität dieser  Art  der  Waldwirthscbafl  ausser  Zweifel  steht. 

Köttbus.  Die  Dcschaffunn  der  Eichenborke  wird  stets 
schwieriger  und  tbcurer,  mihI  einem  gftnzlichen  Mangel  kann 
nnr  durch  neue  AnpHonzunKen  von  Eichen  in  grii«tsorcm  Maass- 
gta)<i  Iiis  bisher  Tor^rcbougt  wenien.  FOr  <len  hiesigen  lksM 
wÄre  der  königliche  Tauersche  Forst  dazu  am  geeignetsten. 

Westfalen.  Hagen.  Ziu-  Herstellung  eines  genügenden 
Wiildschutzt  ■■  i-t  für  lii.  ^i^'c  C;.v'i''i>'  V  ir  Alli  in  ein  (Jesctz  er- 
forderlich, wuruicii  in  «iiiküii  iiiixirtit',  fulls  die  Mehrzahl  der 
Waldbesitzer  in  de?nselben  darauf  antrügt,  ein  geprüfter  Förster 
auf  Kosten  sämmtlicber  Waldbesit^er  des  Bezirks  angestellt  wird. 
Damit  in  Vcrbindiuig  mOsst«  eine  Abflnilerung  des  liestehenden 
Geselxea  dabin  eiotreten,  das«  Waldfrevel  wie  gewübnUdier  Dieb- 
stahl hestfalt  mmte.  . . .  FUr  «aam  kaUea  BMieii  anitt  etintt 
geadudm,  dank  den  Bldien  das  für  brinrtiidte  Zwecke  «o 
anentbehrltehe  Waaser  canstanter  ngefUiiit  werde.  Die  Em- 
rirlituii'.'  riuer  Kreisförster- Stelle  sollte  unserrn  Wniib  rn  flfti 
nOÜji.:;  '!!  .'>>  hutü!  venuitteln;  sie  erweist  üicb  itber  dazu  unzu- 
langlic}i.  wi  ll  iliis  '['iTruin  zu  gross  ist.  Bei  idrigm  Tonchlage 
wurden  die  Kreisför&ter  ttberfltbsig  sein. 

Dortmnnd.  Obwohl  WestfidA  dnrdi  die  Natur  jnf  gras» 

aen  Holzwachs  angewiesen  ist,  hat  es  grosse  brachliegende  Berge 
anzuweisen  und  muss  jAhrlich  für  mehr  als  eine  Million  Thaler 
fn'mdes  Holz  eiiifnln>  ii.  i:in  ilii^siM  DebdSUnde  aUwifeiideB 
For&tcultAir- Gesetz  wftre  erwUnscht. 

Mwiahat.  ITmsl  Bei  der  lohnenden  Ausheotete^  Loh' 
rinde  empfiehlt  sich  ciM  Stärkere  SclAlwald-Cidtur  in  den  so 
ertragfihiu'en  gmseen  ksniglicbea  Fönten  tm  to  mehr,  als  dap 
durch  dem  fortwährend  steigenden  Mangal  an  EidttBiindie  mOf- 

lichst  begegnet  werden  könnte. 

K  öln.  Die  Forderung  der  Anlegung  neuer  Scbiilwaldungen 
in  den  Berggegenden  der  Provinx  nnr  Enenguag  grosserer  Qimn- 
titaten  Lohe  llitgt  ün  IntereHie  dec  Staates  wie  der  BevMkemng. 


3. 


Schlesien.  Srhweidnitz.  Tin  ilir  SiiiL^iTun;.'  ilcr  ArlM-its- 
löhne  der  Stnihtiechterci  Abbruch  tliut .  ihirfte  sich  empfehlen, 
die  Strohflochtc- Schulen  in  Zukunft  inu  .m  solchen  Orten  zu 
errichten,  wo  bdmenderc  Arbeit  nicht  geboten  wird.  Die  be- 
treffende ttnatliche  Unterstützung  ist  zu  enllH'brcn,  wenn  die 
Anfeit^jnng  wo  Strohgeflechten  sfch  auf  sokbe  Massen  erstreekt, 
dass  dadurch  für  dne  Strohhut -Fabrik  ansrekihendes  HatMd 
hergestellt  wird.  Dazu  ist  ilic  Einrichtung  einer  Centnil-Stroh- 
ilechte-Scliuli'  nötliig,  worin  HK)  MAdclien  oder  Fr.iueu  als  Leh- 
rerinnen ausgebildet  wenien. 

Breslau.  Ein  wesentliches  Mittel,  den  recht s^'eb'hrten 
Richtern  die  zur  Beurtheilnng  von  Handds&treitigkeiten  notll' 
wendige  Xemitnias  der  VeiUUtnisse  des  gewerblichen  Lehens  m 
versebfllTei],  Metet  das  Stodium  de«  Handelsrechts  in  fcanftnla- 

nisclien  Sinne  schon  auf  der  Universililt:  der  Handelsrichter 
muss  es  verstehen,  die  Erscheinungen  auf  ilem  Gebiete  des  Han- 
delsrechts aus  den  iK-rechtigtiii  Ii  lln^flli•>■^lMl  .ifs  Handels  zu 
erklflren,  was  er  <lurch  das  Stuiliiiw  a.irit  der  dürren  Methode 
der  specitischen  Rechtswissenschiift  nicht  lernt.  Anderseits  muss 
die  specirllc  Vorbildung  fttr  die  Vertreter  des  Gros^hnndfls  nud 
der  Grossindustrie  eine  andere  sein  als  die  f&r  tlcn  kriufii.ti  it 
Kleinhändler.  FOr  lelstere  genSgen  gut  organiairte,  dordi  Facb- 
ntauer  geleitete  Imnfintamisdie  Ldvlinga-Handdsachnlen,  wSb- 
rend  flir  jene  die  mgcnanntcn  hftheren  Handelsaeinden  oder 
Handelsakailemieii  uirhl  luisu'iclien.  Vielmehr  blldoi  die  Dni- 
versitÄfin  die  i-i-stc  Tluchschule  für  ili-n  .in^Rhenden  Grosskauf- 
mann  unter  ii<r  Viir.in^setzung,  dris«  an  ii(>nselben  IwHondere 
Lehrstühle  ffir  lluu.i'.'l--n'.  lit  uml  \ Ulkswirtli^rli.it't  <  ini.'*'rii-litrt 
und  diejeniK't'u  Discipline»  in  'Icn  I.'  hr|)lau  aufgeuumnieu  werden, 
welche  die  Grossindustrie  »ml  di  r  Grossimudel  nicht  entbehren 
kflnnea.  Der  ansserardentUche  Umschwtug,  welchen  die  neuen 
nandela-Vartrggn  den  BanddsreriilltfflBien  in  geben  im  Begriff 
stehen,  steigert  die  Aaapirtlcbe  an  die  Grosshündler  und  lul»- 
«triellen,  und  dar  Bändel  ist  bent^uUge  unbedingt  einer  der 
ersten  Factnren  der 
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SaohMIl.  M  il  hlli  1  II  ^rij.  Mit  lirzu).'iuitimc  auf  den  vur- 
>iiiri|trn  Itericlit  bittet  die  Kanuntr  um  Saliventioninuig  einer 
m  H&hlliAns^n  zu  iTrichtendeo  WebeM-bule  auf  mindedeM  die 
HilSe  der  AalagekosUsn  und  am  da oe rode  Fortgewftfaromj  der 
BU^  der  ErhaltnoK^  und  TcTwaltuogikoateii. 

Westfalen.  Tlau'cn,  S.  iti'ii?  Curatoriurn^  .i>T  Pro- 
>iiDal  ■  (/t'wtfrtH>M-hule  sind  Schritte  gt-stheheo .  um  der  Anstalt 
«fie  Ihr  eine  RcorKaolsiitioii  iles  Lchrplans  durcli  versUrkte  Hin- 
«iuMlumg  der  aUgemein  bUdeuden  DiscipUnen  nMhigen  Mittel 
«ifmineia.  Ela  bmUmntee  ReenHat  mvd»  Jedoch  noeh  akht 
«n»-h». 

fthoinlana  Wt'M'l.  Dtt'  KjUiimer  befttrwortpi  die  Ge- 
niliniittUDK  des  Planes  der  Stadtvcrurdnotcu,  die  mit  ■Um  hie- 
>.';rii  (iymnasiuin  verbundene  lU'alatithetlun»  itn  fSiniif  einer 
.(»•i-ii'llfii  AiiKlnlduni;  für  Guwi!rlitn-ilK!n<li-  ir\vuit4*TO.  Viele 
EiemkiKr  Wesels  nOsseii  Jetit  ihre  Stthue  auf  die  Real-  reep. 
GnmlwTChiilen  is  KreMd.  Ghidbnch,  MfllhriB  v.  s.  w.  achiekeii. 

Kr  lifo  Iii  Dir  Ziiwt  isiiriK  ri'ii  lilicTicr  Mitlfl  zur  Vcrvoll- 
?i4u li^iifii!  ili:>>  1  .i'lir.ijiiiiir.itrs  ilor  liWMpeii  I'riiviii7i;il-Opwerl»- 
•i^huit  erkennt  ilu'  Kiiumier  iljnkrinl  jm  uml  l>rfurwur(i'i  dahci. 
i»B  dit»«r  Austult  dus  liecht  des  ei^jähriiten  MiiitArdiensteg 
fr  lie  AUMrienteu  eingeriunil  werde. 

MftB»*.  Das  hiesige  Oyianaeiiim  «ird,  da  «*  Iceia  Ter^ 
■Uftee  bwitst,  mit  grossen  Opfern  lediRlicfa  aus  «lldtiachea  Mit- 
teln ertialt«'n.  Ein  SUiat"/ii-'i  Viii>.'i  wäre  um  so  mehr  gercrlit- 
fmigt,  ah  der  Stadt  die  /ii  Unterrichtsrwvclten  bestimmkii 
J' -  iiT'  iifniMls  cnl/ogeu  wurden  und  alle  übrigen  Gymnasien  der 
Kkinproviut,  welche  uhnc  Stifluiigi^Tenikö^cn  sind,  »olche  Zu- 
«dAtM  btsriehen. 

Aaehen.  Die  JLuuner  gpriefat  «iedsrhoU  ihren  Daith  «n» 
fr  die  TerieRms  de«  Sitaee  der  pAlyteduüicfaea  Sehlde  nach 
iadtfn.  .  .  .  (Siehe  VcrhSttni^';»'  ilrr  Arbeitnehmer/) 

SaarbrQcken.  Zu  niiDNiiirii  bleibt,  da»  hielt  MiUel 
tuiilMi  lastien,  niii  fitlK  ti  ilr-,  mj  äusserst  wicbtigen  Volks- 
wkul-Wesem  tödlich  den  driugcudstcn  Iiedlkr&iis«en  gerecht  wer- 


4.  Versicherungswesen. 

ft.  Gesellschaften. 


Paaeu.  Dem 
FtDTlniial -Landtage  worde  von  der  Kanmer  eine  TMI- 

Ihm  wtt(rn  AunMthuni;  resp.  Aliiindcnuij;  der  ruichthei1ii;"Ti  Iti'- 
>ti]mnuiit(  des  §  5'J  des  FeuersocietAts- Reglements  der  l'ruvius! 

ni  :■  >:<'pti  iu()i.r  tb63,  welche  das  freiwilÜK''  Aii-Mlteiden  von 
•Ii«  ConnemiC  dei  eiDKctratteneu  UipütliPkougiaulni;  r  iliWluifiR 
tsacbt,  Uticrreicht.  Der  Pri>viti/iul-Landtai;  hat  d.ir.iut  i  iii>'  Ah- 
iuHteruni;  jent'K  Pariijfrjiphen  liesfhlowen  imd  die  Kammer  sich 
;ia  cian  k.  Mtliisti-riiitii  des  Innern  mit  der  Bitte  (lewendet,  bei 
htfnnit  der  betreffenden  VonchUge  jene  Fetitioa  der  £nHU 
uatenideB  wollen. 

Brandenburg.  Berlin.  Untenn  3.  >''<\i  iii)i<  r  i  rMu  htt  n 
liif-'  Ai-ltest«n  das  k.  HandeUniinistcriuni,  dahin  wirken  /.n  wuiien, 
<Uii  die  hannuverS'Che  Re^ieruuK  die  Werthütenipcl  -  Steuer  fOr 
'it  treasMachen  Actiengeaclkchoften  in  WoglaU  brii^  oder 
ikiadesteu  anUpreäwad  eimlwiie.  Oegotwirtig  «M  in  Bn- 
•mr  die  Terwendimi;  dce  vollen  WerthalMqNii  wm  Gesell- 
«defttTertrage  mit  i  pro  Mille  tom  uomineDeii  Actteneapital 
ff^njert  und  dadurch  die  ("'iini'---sionlrun|z,  KesoudiTs  fl)r  Aclien- 
RylLsckaftcu,  donm  Capitül  nur  zum  fterinKstcn  Tbeil  einßi^zahlt 
i$t.  fast  illusorisch.  Aehnliche  Ilniininisse  (»esteben  in  Pri>uss4>n 
Ür  kaniMverMchti  Gvitellscliafteu  nielil. .  .  .  (Sieb«jjla^.) 

IlikiednL   Breslan.   DieBelonB  der  Gesetigebnng  md 

VerwaltunRsvorscbrifieu  Ql>cr  das  VersieheruiiK^wrsen  ist  ein  all- 
!«itig  anerkutuites  itcdOrfnis&;  die  Kajunit-r  \iUuhi  jeducli  eine 
^LWiriMiiir  (ii  tiisrln  ('«HlitiiMlii 'U  ili  u ( 'i' Ii'' II  V.'r^ü  li'  riiii^;!-- 
p-vlit-  nullt  Iii  tur\siirteü  zu  isoUcn,  lit'vi  r  nu  lit  ilirimsgen  Hin- 
'i'tTus>i-  liiiiwckvi  rauuit  sind,  welche  die  tr.  h  l'niwit  kclun^j  des 
i*nT»t- Versiicheruag»rrchtä  bisher  verhindert  habeu.  Dagp(;cQ 
ditf  Begelung  des  Vcriialtnisscs  des  Staates  r.unt  Ver- 
en  keinen  AufKhnb  erfaMeo,  denn  auf  dicaem  Ge* 
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biuto  ist  die  privatrechllichi'  Autiim-iiiii'  ilrr  Iiiti  rrvsfiiliii,  wplchi' 
zur  Feütstclluug  des  K«cjitsvcHmhniss«s  zwischen  Versidierer 
und  Tersichertcn  principiell  niaassgebend  bleiben  muss,  durch- 
mg  anageKhloasen,  and  die  Intereiaentan  haben  sich  aia£uih 
dca  dieaeihBlb  beHdicideB  Qeaetam  oder  PoUaeiiwiehrtllaB  an 
ontenNcfeB.  9m  hUher  bemekende  ^aieM  «tadiwert  aher 
die  Auadefannng  des  YeraicberanfffweMm  «ml  der  Gelegenheit 
zum  Versichern,  ist  mithin  unwir(li«'liiiftlich.  stine  Uffnnii  nuch 
dem  Princip  der  freien  Com  urr<  lu  daJier  gebuten.  l'reujisens 
Angabe  ist,  zur  Durchftlhrunff  derselben  in  Oceaanatdenlacb- 
land  die  geeigneten  Schritt«'  zu  thun. 

Sachaen.  Mugdebnrg,  Die  Iutercs>cu  der  Versicherung«- 
unslalten  und  dca  i'ubUicnma  werden  durch  die  ungeregelte  Ver- 
idcbeniiig8-6«etzgebung  in  Deotadiland  aebwer  geediUfgt  Die 
Aeltesten  verweisen  in  dieser  n4>«iehiii^  auf  die  Verbaitdiniigen 
des  volkswirlhschaftlichen  Congresiies  un<l  des  deutschen  Handels- 
tagcs. 

Halle.  Die  Verbamiiungeu  Uiwr  das  VersicbcmngBwesea 
auf  dem  Congresse  der  deutschen  Volkswirthe  in  Stuttgart  and 
Noinberg,  auf  dem  internationalen  atatistiaclM'D  l'^ongrcMe  in  fier> 
lin,  anf  den  Juristentage  in  Wien  und  auf  dem  deutsehon  Hau« 
delütage  in  Prankfint  a.  U.  haben  auch  Uer  WidcvhaJl  gefunden. 
Die  sehr  grocte  Zahl  der  in  Halle  vertretenen  TerMchcmngs- 
nnstaltcti  l3sst  darauf  schliessen,  dass  in  ih  n  Vnr^rlirifli  n  i)er 
\  I  I -ii  bi-TuiiK-Gesetzgebung  ein  Hindemiss  fiir  ilii'  Aii-~!irniu«g 
MikSiir  Allst. iltrii  iiii-lit  liri^t.  Es  halten  liirr  7S  \'ii>Kheniiig8- 
sinstiilii>ii  zum  Tlicil  iiiflircre  Agenten,  und  die  meisten  der^ellieo 
haben  auch  Ober  die  kleinen  LaniUtidle  und  Itlier  das  platte 
Lan<i  ein  (•'ärmliches  Netz  von  Agenturen  ausgespannt,  su  daaa 
es  an  Cuucurruu^  nicht  fehlen  dOlfte.  Dagegen  fehlt  vor  Allem 
ein*  Statistik  d«r  Venichemgan.  Dieaea  Ihr  die  Begiemiig 
wie  dm  Volk,  tir  die  Wiithidnft  und  ftr  den  Verkchi; 
ftir  die  Sieherstellimg  des  VermSgcRS,  des  Lebens  und  der 
Volksmond  nnentbehrliche  Fundament  der  Gesetzgebung  und 
lier  Vorwaltung  lic^  »mli  si  sehr  im  Arc<>a,  da»s  z.  Ii.  tliT  Juli- 
n'>l>LTichl  der  Hjiiiiiijl--ka:titiKT  v<ju  Frankfurt  a.  M.,  dtsi»eu  \cr- 
t.ivsiT  Iiis  thniiK'tr.  mit  ^irüsstir  Surgfult  arbeitender  Mann  be- 
kannt ist,  ni<  ht  (  iiirnul  die  Zahl  der  dort  tbatigen  GcaeUadiaftea 
genau  anzugi  br  n  vi  rmoclite.  Bis  jetzt  ist  es  nach  der  VciV 
licherung  Sachkundiger  gar  nicht  mOglich,  BachniweiaCB,  win 
viel  Actien-  und  QegmcitigkciteaBBtalten,  Societtten,  Ter- 
sicheniBgsmhhAde,  Aoetalten  nad  AaBeeuranahaBkcn  in  Dantaeb- 
hnd  entatanden  shid,  welehe  und  wie  viele  Fremde  Uer  ar- 
beiten. Noch  weit  wv'iiii,'!  r  ist  ftber  die  innere  Organisation, 
01k.t  den  Umfang  Jtr  Thati^kcit  n.  s.  w.  <ler  meisten  Gesell- 
si  hiiftrii  lickannt.  Die  Kaminer  bcantrngt  deshalb  im  Hinlilick 
auf  die  inhult>reiehen  Vcrbaii'Hungen  d<-s  internationalen  statisti- 
schen Congres.ses  in  Iti  rlin.  lias  k.  liamlelsmiitisterium  möge 
dalun  wirken,  dass  alle  in  i'rrnsaeu  thatigen  oder  um  ttic  Zu- 
kssung  »ich  bewerbenden  Asseeuiunea  gesetzfieb  verpflichtet 
werden,  die  nach  den  üescblfiaaen  dea  gitnamrtm  itatistiBcheH 
erftirderliehni  statlstisehen  Materialien  n  liefcni. 

Krfurt.  I>i.T  \Viiii-.ili  Ulli  t:<'^i't/lii!ii'  rn'L'rliing  des  Ver- 
si>-Ii^riiii.'^\vi'--i'nv  winl  vncdi-rlioil.  llii-«.-.«  ilt  r  ullLMiieincn  Wohl- 
t'alm  um  lUhi  hrhk'ljr  Institut  muss  ji'dcr  Fi  svrl  milciltut ,  liic 
filirigkeitliche  Uebcrwachung  anf  ilas  iinb«*dingt  nfttiiweudigii 
Maass  bcschrlnkt  werden,  insbesondere  sollte,  so  hinge  bei 
Feuorvetaicherangen  poliaeiliche  ßenehmignngen  nüthig,  kein 
Boamlcr,  wnleher  solche  »i  «rfheilen  hat,  bgrad  eine  ThtUgkxit 
flir  eine  TenickanHigHaietali,  *to  nac  Staate-  «der  piivattniter- 
nchmen  sefai.  verseben  dOrfen. 

Müll  Iii  uns  «II.  Die  ländlielie  Bevölkerung  kLii?t  vielfach 
darUiM.T,  dasas  «iic  Provinziiil-Ijindfeuersocietat  nur  i  der  ermit- 
telten GebSudetaxen  versichert,  wÄhren*!  >lie  Privatanstalteii  und 
die  Städtesocictilt  sich  mit  lU  %  Abschreibung  vom  Taxw<'rthe 
begnfkgeu.  Liclzterer  Abzug  ist  zur  Verhütung  böswilliger  Brand- 
stiftung voUtUAdig  ausreichend,  nod  die  Landtocietlt  trtihi 
dnrch  jene  etatutaiMi«  Bestinmrang  gerade  die  heitcii  Risiken 
in  dir  Hände  der  Privatanstalten. 

Westfalen.  Hucn-  'Hie  wm^stin  Knä^-niss.'  werden 
hoffentlich  den  Erlu-ss  r  n  .iiynic  iiirn  <it  uts<  lir!i  V(  rsit hcrungs- 
ge^etzes  begDnstigen.  .  .  .  Zur  Sicherung  der  bei  englischen  Ge- 
sell»chaften  inlAndischcn  Venticbcrten  niDsstcn  recht  bald  pas&endo 
Eiincichtuiigen  gotroifeD  werden.    VieUeicht  emptieUt  es  «ich, 
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Audi  eiaeii  inteniBtionalon  Vcrtng  dMr  zu  Korgi>n,  (U»i  hier 
Tedutakrlftig  geirankDe  Ditbeile  gegen  ««UMbe  GaaeUtelnften 
Meh  in  Bngfauid  ohm  Wrftem  nteontsM  wlm. 

KheinlaDd-  Dflsscldorf.  AbK^eb^Q  daTon,  das«  ein« 
einheitliche  GrumllsMie  ftlr  das  Vcrsichorungsweson  in  Preussen, 
ijts.'liwi'inc  ilcnii  in  D-  iit-ohland ,  nicht  lfr>-tclit  und  (iir  cin- 
licbläKiKen  liest itimittii^en  iu  Gesetzen,  Mini>t(>ria1rrsvripteu  und 
Statuten  zerstreut  sind,  durchzieht  alle  \'or.cliriften  ein  Geist 
der  staütiicbcn  BevormiuvdnDg  and  Rewcrllich^  ii  I'iifreiheit,  wel- 
cher auf  den  meisten  anderen  Gebiftiu  >|i'r  (irwerhtfafltiKkeit 
Iftngat  ftbenmadca  oder  doch  in  Abouhiuäu  b^griien  ist.  Etoe 
Abhtti»,  m'  e»  «tf  tei  Wege  einea  tHgeaielBca  daiitecilnn  Ter- 
«kherungsKesoiMs,  Oder  dMh  nriidiwiteae  der  TeMUbaraig  gleicher 
Gründprincipien  in  den  etnwinen  Steaten,  iit  «ine  dringende 
Kordcrung  der  Volkswirthschafl.  Die  wesrntliclisten  Gesichts- 
punkte sind  dul>ei  folgende:  I)  Die  Bildung!  voa  Vergicbcrun(ß- 
anstalten  darf  nur  inMiwt  it  an  >li<-  «Tt  in  tiiiiiijung  des  Staates 
gebunden  werden,  -Ai  nacti  La^e  dt^r  UvHui;£Kebniig  erforderlich 
ist,  um  ihnen  die  Eii;ettgchaft  der  jnristisehcn  Person  zu  geben. 
i)  Die  auf  solche  Weise  in  oinem  deutschen  Staate  begrlindctc 
Anstalt  bedarf  in  keinem  ainU  ri-n  ilcatscbcn  Staate  einer  bcson- 
donn  Ooooetsion.  3)  AUe  Vaneciite  der  OfuitiidNQ  Tenricbe- 
imgteBttnltein  gog^ttlMr  des  Privetcn  rind  enfkulielieo,  ins- 
iMaüidefe  deif  Miennndein  «in  Zneng  zur  Verdcheningsnahme  bei 
•oldttn  Mhntlidwn  Anstalten  atriericgt,  ferner  diesou  keine  Bc- 
gOnstigung  oder  Bcfreiuu'^  Villi  allsoim  in  aosi  i/liclirii  Lasten  oder 
Abgaben  eingeräumt  utid  rlifusu  der  (;.  >i:!i;itislM  trieb  der 

Pnvalanstalten  mit  l.a''t*'n  uinl  Ah^-alicn  lii  in  lliirt  w<  rdpn,  welche 
nicht  eboBM)  die  Otfenttichen  Anstalten  treffen.  4>  Dem  Staate 
steht  lieiiie  andere  Einwirkung  auf  den  Geschäftsbetrieb  der 
Veniciunnpanetalten  zn,  ab  die  «n>  den  (ttiembiciiitBnebt 


treiben  und  zu  ihrer 
gnng  bedttrfen,  resnIUretide.  bttbeeoBdere  nntR«  alle  twlimiliclie 

Mitwirkiuis  boi  iltr  Anstelliug  von  Baniftra«tPii  uder  ApPtiten 
dcT  ^ViisUlt  uder  die  Controle  Ober  dereu  üesdiaßsfuhnin(.' ,  so- 
wie die  Giüicbnignn;;  der  Höhe  der  Prämie  oder  Versii  hmitigs- 
«unuuL>,  uder  die  (jcuehmigang  und  Ermittelung  des  m  vergü- 
tenden Schadenbetrages  wegfallen.  5)  Ueber  die  Einwirkung  der 
Terslcberten  auf  den  UeediÜtolietrieb  mi  ober  diejenigen  Eiu- 
rieMaagen ,  welche  zur  BemUMilfliig  der  Geachflfbfuhrung  und 
TermOgensiage  der  V( 
sind  ailgemoin  giltige 

Ksscn.  Fttr  das  Versicherungswesen  fehlt  eine  einheit- 
liche Gciietzeiignindlage;  die  lietrcffräden  Bestimmungen  raOssen  \ 
aus  vrrnchicdnnrn  llesi  tzm,  ViTurdunngen,  Ministerialr«>üeri|»ten 
und  diMi  SUitiitcn  der  i'ifl'einliclitTi  SnrietÄten  zusammengelesen 
wcrili-n  und  entlialteu  /.aliiroiclK'  Uel>tirrt"-te  veralteter  Anschau- 
ungen Ober  Selbt>tv«rwaltung  und  «taatliciic  Bevormundung.  Noch 
schlimmer  gestalten  sich  die.He  Tcrhältnisse  in  den  flbrigcn  dcut- 
(chen  Staaten.  Zur  HeriwiflUinag  eines  besaeren  Znatasdes  iat 


nea  avtadien  Tenieiumic  nnd 
lieb  elTiiiechtKclien  Cliaraicter  Itat,  nnd  dasa  den  Staate  keine 

andere  Einwirkung  auf  den  Gcsehilftiibetricb  zusteht .   aK  die  ^ 
Walimehmnng  des  OberaufsichtsrechtK,  wekbe«  er  zur  Sichrning  ) 
di-r  allgemeinen  öftV'iitlii-ht'ti  Intcri'ssni  auch  bei  aminriTi  (ic-  j 
schättszweigen  ansObt.   Insbesondere  muss  jede  polizeiliche  C'on- 
trole  der  inneren  Verwaltung  und  der  privatrerhtlichen  Ver- 
I  der  Vorsieherungscontrahenten  fallen;  die  Bildung  einer 
dt  darf  an  keiw^  iuidcre  ütaallielie  Genelimi- 
getanden  «ein,  als  die  Geeetxgeimng  *ie  Itedingt,  nn  ihr 
di^  BigeawiMft  der  Jnrietieelien  Fenon  zn  veiieihcii;  Jede  Be- 
vorzugung der  OffenUklicii  oder  sonst  privilegirten  Tenidurnngg- 
Anstalten  muss  uufhAren;  eine  in  einem  amlercu  deutschen  Staate 
coiirrs>iiiiiiiio  Anstalt  nniss  idiiu-  Writcn  ^  in  s.iny.  Beutächland 
zugflioscti  wi>nl»'li,  da  frrii:  ('unrurrrn/  \i:r  Albrti  im  Vorsicha- 
TWlK-^wcscn  N(jt!]  thnt. 

Mulheim.  Darrh  die  noch  immer  iH-sti-heude  polizei- 
UcIk  Controle,  wonach  kein  Vorsicherungsdocument  ohne  Gc- 
nelnnignng  der  Peliaai  anageUlndigt  wenten  darf,  werden  dem 
Verrtjhi 


Kütfl.  Bei  den 


Folgen  des  Ter- 


ist  CS  »ehr  zu  b<«khtgcn,  doss  die  VeTsrhie<lenheit 
Heben  Gesetzgebong  in  den  cinaelnea  deutecba 
der  Hang  zn  peffinälidier  Bevennmdnig,  Jk  aelliet  das  8ti«b«i 
nach  einer  ungerechtfertigten  Bereidierung  des  Fiscns  ge^Ml<^ 
auf  diesem  Ocblelc  so  sehr  zu  Tage  treten.  IXen  dadurch  ent- 
siidipndcu  Naclitlicib  ii  wiril  allein  durch  einen  entBprwhcnili  n 
Nuchlnig  zum  dem><-lirn  Handtdsni'setz-Burhe  mit  Erftdc  zu  bo- 
gegncn  und  im  üebriu'cu  dif  Willkür  iii  der  jjoljzi'iliclii  u  Mau^s- 
rcgelong  und  ti--i  aliHlun  Au'-In  utuug  lu  mtwiNsen  Staaten  nur 
durch  ein  i  :  l  iiik<mimcii  der  deut&cli<an  Kegierungcu  Ober  die 
Begremu^  des  Au&iclttiawcbts  abeurteüen  aein.  Vor  Allen 
mttaite  Jeder  im  deutschen  Gebiete  eutuigen  Tenidiemiga- 
geeeOadMft  der  Geschäftsbetrieb  oboe  Weitem  in  eilen  dent- 
sdien  Staaten  gestattet,  ibr  ancb  in  Bcnelnnii;  anf  die  Annahme 
von  .A^'inten  u.  s.  w.  volle  Frfiln  it  cinporliimit  wcrdi n.  Auch 
aber  dio  Zuhtssung  ausläadischer  Gesellschaften  zum  GescMfts- 
betriobo  in  DeRtscblmd  «lien  Qbcfeiattbnnende  TendBilten  m 
treffien. 

Aachen.   Nach  den  Begriflen  des  gesunden  Wenseben- 

vcrstandcs  glaubt  die  Kammer  dreist  behaupten  zu  köniipn.  da.ss 
den  auf  Gegenseitigkeit  gvgrflndetcn  VersicherungsaDsuilten  jeden- 
fiills  vor  r'riv.iiu'«»'lUi  liaftcn  der  Vorzug  gebühre,  weil  crstcre 
keine  Dividenden  vertheilen,  die  im  Gcgensatae  zn  den  ktztcrea 


b.  Agenturen. 

• 

Tborn.  Den  AbgeocdneteiAniaa  Iberrefeblr 
die  Kanner  eine  Petition  dalrin,  data  Agntan  Ton  Fawnw- 
dahemngs-Oeeellsciiaften,  wenn  sie  ilir  Oeadiift  hn  Umherziehen 
lietniben,  dafftr  nicht  nach  36  nnd  t8  des  Hnuicreglcmeots 
in  Strafe  verfallen. 

SchlMien.    Schweidnitz.    (Siehe  Thom.) 

SacliseD  Magdeburg.  Aus  dem  Verbot  des  Aufsuchend 
von  Vur'-ieherungen  durch  Agenten  ausserhalb  ihre-i  WohnurtHS 
ziehen  die  öffentlichen  Societüten,  deren  Organe  gcwtthnlich  mit 
polizeilichen  Functionen  betraut  und  daher  der  Controle  gegen 
das  Ifausiren  nicbt  «Bterworfen  sind,  VMbnebr  dieee  Conirale 
selbst  ausüben,  znn  KadMbeile  der  PrfwNgeielleebafteB  des 
grtestcn  Nutzen. 

Kheinlnnd.  Malheim.  Zufolge  des  Erkenatuiüses  des 
k.  OWrtribunals  v*tm  2.').  Februar  1864  werden  ilie  Agenten  von 
Versicherungsgesellschaften  den  im  Hausirreglement  Ibr  Ucl>ertre- 
tung  desselben,  resp.  fftr  den  Gesch&fisbctrieb  ohne  Hausirschein 
angeoidneten  Strafen  untermrfen,  während  nach  dwnaelben  Be- 
gknent  Suen  ein  Hauairpatent  niebt  venbMgt  «erden  dnrt 
Dasa  dadnrcb  sehr  viel  Vermögen,  naaeatUch  anf  den  Lande, 
bei  der  dort  herrschenden  Indolenz  nnymicbert  bleibt, 
nur  aU  nachtbeiüg  erachtet  werden. 


Gladbach.  Die  Sacbiridrigkeit  des  Verbote  fttr  die . 
tau  der  FenecTewichenwna-Ceael1»eballeni  •uaeilnlb  ihres 
ortes  Versidiaingen  aufioNUChea,  tat  vielftdi  doitb 
ständige  Ausefaiaulenelzmigen  naehgnriesen  «onlen;  seHie  Be> 

seitignng  wird  mit  ^erstarkter  Dringlichkeit  empfohlen.  Amss.t 
diesem  Verbot  bettchrflnkt  die  Comblnation  der  Local-I'oUzci- 
üiiitrr  ntil  d<>ii  A;;('nttir<'M  drr  öflenilichan  Fenenodetlten  den 
Privatbetrieb  der  Feuerversicherang. 

Köln.  Nachdem  die  Eniditnag  von  Ye 

freigegeben,  sollten  folgerichtig  auch  die  ihrer  i 
tigkeit  noch  entgogoi^cstcUten  Hemmnisse  beseitigt  werden.  Die 
bi'U'  ('oiuuirrcnz  ib's  (ii'-.(:liäftsbctn(di<'s  und  uanR-nilicli  jene 
TiiiUinkrit  'Ulf  AtJt'ntt>ii  »diaffüii  den  Ver!>ii-hiTun;;>>lH:dftrftigeü 
die  bilhk'f-t.  n  Bedingungen,  »ind  die  Vorschrift,  dass  die  Unter- 
nehmer in  iilleu  Versirberungszweigen  durch  eine  erschöpfende 
VerOffeutlichunf:  der  zur  BenrHiBilnig  üms  Gesrhflflsbetriebes 
erforderlidu«  Daten  JcdenMiB  tn  einen  aelbstladigen  Uitheile 
fiber  die  Art  der  Terwdtnig  an  bctthigeD  habeo,  aleheit  daa 
Piiblicnn  nefar  w  BanadittefllgM^g  ak  dte  wnlilgiinMilrtMtn 
BtlTgscbaft.  Alle  eraehwemiden  Vonehrilt««  bindern  die  Oon» 
cumui  und  sind  nur  für  dii-  altou.  überall  fi'st  oini^obrirKer 
hohe  Dividenden  abwerfenden  Gesellschaften  von  Vortheil. 
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IL  Verkehrsanstalteii. 

BeUcaien.  Breslau.  Dn- Au^vpnii-!!  iIcs  jiMMi-sisrlirn  Ver- 
ttYier«  anf  der  Pariser  Postconleren?,  im  Mai  iöGH,  dass  das 
Interess«  des  Piiblicams,  wo  es  mit  dorn  der  Postverwaltung  in 
Widerspruch  gerftth,  vorRohen  nitlsse,  gilt  für  da<;  prp?ainratp 
Takfhrswes*»!!  and  enthiklt  di«»  eintiu-bc  Wahrheit ,  i!.is>  eine 
IkgB  ¥eniaitn8Spolitik  die  bereditlgten  InUnMeii  des  Publi- 
cw  od  die  damnu  catspringendea  JkdQrlhiaM  zu  beinedigai 
botnte  Hin  «fad. 

4  ^^^^^^^  ^  ^ 

ft.  Yerlkelir  mit  dem  Auslande. 

TtVBiMiL  KOniRsborg.  IMe BdsdiminniKGD  des preiniitiiich- 
russisi liiii  Pustvfrtr:iprs  Wim  22.  Aimtist  1865  Rind,  soweit  suh 
.üts  jeUl  l>i  urttii  ilcii  lasst .  ili  ii  Ii- :lnrfni!i.sen  entsprechend  uiid 
Mi'ibt  nur  zu  wiiiischni .  das';  iüttiiII  iiilnUilicli  iTliillt  oder 
ftm  DAthige  BecJamaiiouen  ofticiell  unten>tati[t  werden. 

DiBsig.  Ausser  der  ullgemeinen  Belebung  des  Cocmpail- 
ißtmkän  mit  Buwland  wetden  die  dardi  den  Paatvartng 
lA  diHam  Lande  henbftemtstai  PortonfttE«  imbesondcro  nndi 
twereni  Ilainlcl'-vorkfljr  mit  Polfti  ziifrutr  kcmiiicn. 

Tliui'u.  Kitt  iiu  Interesse  des  ilaUHlcIs-  und  i'erKiii-ii- 
>«riehrs  mit  den  bcuadibortcn  polnischen  Di&tricten  auf  <!i  irt 
rnchleii  Weichftclufer  an  den  Stattitalter  in  Polen,  Grafen  v.  Berg, 
gerichtetes  Gesuch  der  Handelskammer,  auf  eine  directc  tägliche 
Pmtmbindnag  zwiielKii  Thom  und  Plock  Dbor  PalD.-Leibitidi 
nl  Ufm  bott^cii,  iat  noch  nidit  Imotirortot  wordiOB. 

Bnndenliurg.  Berlin.  Der  Po^tvirtrag  vom  2\.  Juni 
mit  Dlnemnik  erleichtert  die  Corri'>p<)iuK  ii/ ;  noch  wichtiger  ist 
Jer  Vertrag  vom  22.  August  mit  HussImikI.  vsi  idit  r  den  Tarif 
ftir  Briefe,  Waarcnprobcn  und  Muster  ansehnlich  ermä&sigt.  Die 
*irf  der  Karlsnih«r  Postconferenz  vereinbarten  sehr  wichtigen 
EiWchtcmniieii  treten  leider  erst,  wie  verkntet,  am  1.  Apiil 
ItC7  in's  Leben. 

Schlesien.  IJri'slaii.  Im  Vfrlicfir  mit  Jem  PüNfvercius- 
Aa^laJllJc-  trutca  nuuii  h'j  ilaiiki  ti-wiTtlit-  Erli/ichtcniiii^f:!  ein.  Uiu 
Purtoermilftsigmifr  tiir  Si'iirluiipc:i  mit  W.inn'iiiiri  'lH  ii  »ml  Mu*tcm 
rtiscbcn  I^reussen  und  ür<iv>.|>nt.ixiuien  iüt  iM^tiviukTH  tieshalb 
■ichtig,  weil  dabei  zugleich  (iu>  Princip  aufgegeben  wurde,  das 
Ziuchlag$porto  nach  den  für  Briefe  geltenden  Taxen  zu  berech- 
aea.  Die  Postvertrftge  mit  Frankreich,  Skandinavien,  Danemark 
Bid  Boadand  fitrdeni  dm  BrieQuat-Verkthr  gceen  frtlber  er- 
htUeh.  V<kk  txAmtm  ist  wtxk  die  BlnfUhranK  Pottmwei- 
wigen  im  Verkehr  mit  Slaemirit.  . . .  Mit  den  .Analdrtien  der 
Mitglieder  der  Pariser  Postconferenz  ist  der  Handdaitand  viel- 
bch  nicht  einverstan'Joii ;  liuffirwortet  wird  deshalb,  gutachtliche 
JUusserungcn  des  kt/tunii  vor  der  Berufung  solcher  C*mfereu- 
icn  euHulK>li-n. 

aiiMmUiiH  Krefeld.  Die  Diiipreux  in  dem  Porto  von 
liVt  Sgr>  flir  dra  nfnftflffq  Brief .  von  und  nteb  Mwtlfm^  vin 
Sdneii  ftgan  H  Sgr.  Tin  Fmdwddi  bestellt  na  FadidMile 
dtt  UeiifSB  eiMiiidien  Briefwechsels  mit  jenem  Fhitste  nadi 
ni»  i«r. 

Köln.  Die  dem  Postverkehr  mit  Hollaud.  Belgien,  Eng- 
land, den  englischen  Colonien,  Frankreich,  Schweden,  DAncmark 
Bad  Rolland  im  Laufe  des  Jahres  in  Bezug  auf  Brief-,  Muster-, 
iMesejiduiigen  und  Packereien  zu  Thcil  gewordenen  Krleichtr- 
fmat  sind  dnnttliar  annerkennen.  Vor  Allem  ist  «icbtig,  diwe 
die  den  Andetastand  neben  der  «igentlidwn  Correspondens  vor' 
>(|nreise  intere«sireuden  Muster-  und  Waan!0|Hroben-8endungcn 
nickt  nur  mit  den  geringsten  Kosten,  sondern  auch  mf^lichst 
'chncil  III  du-  Hand  des  Adressaten  geLingeii.  Ilemmeud  wirkt 
in  Ittit-  riT  Ikziehung  die  <ler  Aushändigung  vorhergehende  zull- 
sioitb^  lii-  Behuntllung  li'  r  aus  il.m  Auslande  eingehendf>n  Wiuirrn- 
fniton,  dereji  EingangszoÜ  der  Hegel  nach  1  Sgr.  nicht  em  iiht. 
Bei  Annahme  des  höchsten  Satxcs  dü  Zollvereins-Tarifs  von 
W  nir.  flbersteigt  eine  OewichtsnNnee  ««n  16  Lth.  nicht  den 
Tlnliirn  vtt  7i  Sgr.«  «ine  pjamniMigi»  Uagdiniic  der  Ein- 
IPpriifibaB  tat  djeeem  Wc^e  ist  dalMf  nkht  in  beeargen. 
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weshalb  jede  zollamtliche  Behandlung  derartiger  Semlinigrn  wobl 
wegfallen  könnt«.  Die  Kammer  beantragt,  dass  der  ZoUcon- 
fcröu  ein  daMwgebemler  ▼«neMag  gemadit  werde. 

b.  Teikehr  im  Gebiet  des  dentsoli-östrei- 
ohischen  nnd  des  pienssisolieB  Post- 
Tiieins. 

Prenssen.  Dauzig.  Die  Kinfttlinini:  ilir  7a1i!  untrem  Wei- 
sungen durch  die  Post  bat  wegen  dw  lüllitrki  it.  Id  qii- iiiliclikeit 
und  Sicherheit  .in -.'-s  Vrrkchr^iiKili'N  fi>rlw,'ilin  inl  /tiii.'liiiirii<lc 
Benulzuiti;  sj'tiiiiiUu  luxi  lusiiiti^n  vou  Neuem  die  Krbihrung, 
da.ss  peciuii.'ii'  Krleichterun>;''i)  itii  Trans|H)rlwe&en  keinen  Aas- 
fall in  den  JiiEmalmien  der  ihm  dienenden  l7i<:tttntp  venirsachen. 
Demnach  wird  sich  die  k.  Staatsregiening  lm  wiss  recht  bald  zu 
einer  durcbgreifonden  ErmkssigNnK  aller  Poet-PortoiUae  ent- 
seUiesna. 

Posen.  Posen.  Du  T5.  ^IiIIlt^llrl^  vom  30.  Mai  1861», 
ihiaa  feeilrucktc  Anzeigi  n  alli  r  .\rt .  wie  Geschüflsavise,  Preia- 
cnraiiir  11  ilgl.,  ausser  unti  r  Streit-  oder  Kreuzband,  fortan  im 
UmfüDgf  des  prenssischeu  l'ostKcbiets  •aucii  mittels  offener  Kar- 
ten expcdiil  werden  können,  ist  anerkiumt  worden  und  nur  ihre 
Ausdehnung  auf  die  Übrigen  deutschen  Postvereinit-Besirke  noch 
2u  wnnsclkcn.  Nicht  minder  hat  das  Gesetz  vom  B.  Jiüi,  be- 
tr^>ffend  die  Uebeisendnng  von  Geld-  und  gaidweithett  Fapleno 
j  ans  den  Depodtorien  an  die  Empflbiger  doreh  die  Pom  dra  ge> 
'  hegten  Wünschen  ent>pr''.c!scn. 

Pommern.  Grt  if>w;i1d.  Fttr  den  Fall,  dass  kifin  siaat- 
lichi-<  lii'.lLMikrii  Liiti^rLifiistcht .  wird  licforwortot ,  die  auf  Post- 
anweisung m  versendende  Summe  bis  »vi  100  Thir.  anssudehnen 
und  die  Einrichtung  lUeser  iBweisiingen  nnf  das  gsaae  ZoOm- 
eins- Gebiet  zu  erstrecken. 

Brandenburg.  Frankfurt  a.  O.  In  Uebereinstimmung 
mit  den  muh  ik  cttschcn  Handelstagc  ausgesprochenen  .Vn^irliten 
schlagt  die  Kaiitiner  vor,  dass  das  sogcnaoutc  Di8tancensyst4sm 
beim  Briefporti!  m  rhissen  nnd  der  eiflfiKhe  Brief  ntt  hüchite» 
1  Sgr.  taritirt  werde. 

Kottbus.  Die  Postauweisungon  habes  des  tnttndhdisn 
Postverkehr  wesentlich  crieiditsct.  Dagegen  wvit  ehu  Bmibh 
sigung  des  Brief-  und  Packeipoito*«  Im  Tnlande  nach  i!«>ni  Ttur- 

gsngt^  von  Sachsen,  Oestreich  u.  a   I..1nilrrn  vf-rp'iMiih  iTViirfnf. 

Sorau.  Die  Knnässigung  des  Türifs  ftir  fnuikirte  Stadt- 
post-Briefe auf  i  Sgr.  ist  dring<>nd  zu  wünschen;  sie  wOrde 
dem  I'ostverkehr  einen  sehr  bedeutenden  Zntluss  schaffen. 

Schlesien.  Breslau.  An  der  KriUllunK  ihres  ücnifes, 
dem  Verkehr  /.n  ili.'iicn,  wird  die  Post  vii  Ifiu  li  (liir.-h  üw  ihr 
eingeräumten  )'rn  iL  ^-icn  gehindert.  Kin  VcrzivJil  »ut  dii.*€lln.'ij 
hat  keine  Gefalirm  tnr  die  Postcjisse.  denn  trotz  des  Monopols 
und  Postzwangs  finden  die  Vcrkehrsbedttrfnisse  auf  Umwegen 
Mittel  zu  ihrer  Befriedigung:  aber  auch  abgesehen  davon  würde 
dus  Gemeinwohl  flir  den  etwsigen  Verliwt  vg«  geringfhgjgeB 
Portabettfgen  niehHeh  eatsebidigt  werden,  wid  eto  frpnd  «r- 
heUiohe  Goncnneni  der  Privutindutiie  mit  der  über  das  game 
Land  verinritelen,  Amt  orgunisirlcn  StaatsptHt  ist  mcfat  anzn- 
nelmien.  Mit  di-m  Wegl'üll  jeuer  Privilegien  liört  der  Kriegs- 
I  zustund  /\\i-iln'ii  der  Post  und  dem  freien  Verkehr  auf,  letz- 
!•  rcr  ( rg;iii/t  ili>'  l'iiii''t iiiin  n  ib  r  l'u-t  .  \vii  diese  nicht  aii'-- 
i  rt'Rlit:  >T  HiMitigt  div  liiiiT.juukiiclieu  UntiTsnchnngen  wegen 
Posii  i  iitt,i\ i-ntionen,  deren  Behandlung  viele  Kräfte  in  unwirth- 
schiitilicln  r  Weise  beanspnicht.  Krfahrungsmä.ssig  kommen  Uebcr» 
tri'tiii)^;!  11  il-r  Postgesi'tze  Ii mjit-in  klich  bei  den  Streif-  (»der 
Kretabend-Sendungen  in  Folge  der  verwickeilen,  peinUelien  Be- 
Bthnmougen  des  Begtoments  vom  91.  Deeember  ISSO  vor.  Die 
Aufhebung  diesiT  Strafhestimmungen  Hegt  im  aDseitigen  Inte- 
resse, sie  beliUtigen  den  Verkehr,  und  ihr  Zweck  steht  In  keinem 
Vrrliäitiii--.  mit  drn  /ii  ilirrr  Hruli^iriini;  imtiiiv"'»  Midflii.  .  .  . 
Hoci»-sl  .>>lör»'uii  iNt  liic  Vt'm'.hii;dt:iijirt.ii;krit  ili  r  rin/t  Inen  I.nnliis. 
Posttarife  im  Pusivi  n-ins-Gebiete,  sown'  iIit  m  ni-hriTi'n  Mittcl- 
und  Kleinstaaten  lur  Packele  bis  zu  einem  gewissen  Gewicht 
noch  bestehende  PostzwaQg.  ...  Im  Verkehr  mit  auswärtigen 
Staaten,  s.  B.  mit  BAnemailt,  Schweden,  Bussland,  gpoiessen 
die  Kiuter-  ud  WawaaprobeB-SenitiageB  Jelit  gitaen  Er- 
läddwniigan  da  'm  Yerkehr  mit  dn  SUMea  des  deatgdwn 
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l'iisiviTcins.  N:u  li  Art.  •2'^  Piistvcn  in^- Virtrazrs  wird  nftni- 
Uch  fttr  Wiwrenpruhen  und  Mu^^tcr  bus  xü  2  Lutb  nuii  ferner 
fttr  je  i  Lotb  da»  riofacho  DrivfiKirt«  tuich  der  lilatfcrnuiig  er- 
hoben, wUnend  flkr  je  21  Lotii  nacb  Bu»»knd  Oberliaapt  1, 
nuh  OlBBiiiirk  t,  udi  Sdumkn  1,  nadi  NonNieD  H  Sgr. 
m  «nlricblMi  linL  , . .  Eine  Bnniaiiguig  der  Pnit-Frachtge- 
babreii  flu*  nwkete  wd  OddseBdinewit  wie  iB*  TOrj&hriRpn 
Anträge  b<>zl)gli('h  der  Zfitui^r«po«t  iiini>rfuini  dt«  Postvcroiiui- 
Ocbifts  worden  wiederholt  befllrwortet.  .  .  .  Der  Erfuig  der  am 
1.  Jan.  18t>5  in';ä  l^n-n  i;(  trett-nen  Reform  des  Instituts  der 
['fisluiiwelsiinKcn  Imt  die  Kiclitiizkeit  des  l'rinr!p<;  der  einstufigen 
Taxe  itlr  die  Briefpost  i;lflnzend  bcwdbrt.  In  kitufmAnnischcn 
Kmaeo  wUnscbl  mun  die  Gesiiittiuig  vim  j'juahlungen  bis  zu 
100  Thlr.,  und  ausserdem  i;in|)fiehlt  sirb  eine  Aemierung  der 
PoeUnmikiingK-Foninilare  dahin,  dw»  ihnen  ein  Ooopon  ange- 
«ende,  »elahen  der  EknpAimer  hehvb  Pelmiiiig  der  er- 
hakcwa  IMm^  nadi  der  fhOeee,  dem  TogB  dii  Bnqdini(ce8 
B.  fl.  w.  surtcklichalten  darf;  ohne  efnen  wichen  Gavpna  kann 

Z.  B.  der  Citsvirrr  .'im  s  GcMhftfts  die  betreiTcndi-  Z:ililurii.'  u'C- 
gcnöber  ihm  G'  ••«■li.ifi^ln'nii  n-chniingsmilssig  nicht  mu-hwci^f  n. 
.  .  .  Bei  der  ni>ch  iiiiv'i'iiur;i  iiiii n  \  >  rtircitunif  iIit  niodiTiu-n  De- 
positenbanken wJlro  im  Iriteresse  der  sugouuimten  kleinen  Leute 
die  Einricbtuj»;  von  Post  -  Sparrtusen  bei  nn<^ren  Poststellen 
nach  dem  Mui>ter  der  •'nfjliseben  monney  ordtr  oj^/iet»  tehr 
Mtslidi.  ...  Die  p>geti  die  Kreudiiind-  resp.  gegen  e&M  Taxe 
TM  6  Pt,  fiUa  der  Adressat  ün  Land-BeateUbecirke  wihi«,  ge- 
■tatleto  VüTwndBBir  gedruckter  Anzeigen  aller  Art,  der  ge- 
dmckten  offenen  Kurten,  wird  bei  uttbercr  Bekanntscliaft  des 
Pnblicums  mit  derindben  vnrau.isichtlicb  stiirk  benutzt  werden. 
.  .  .  X.ichiii  tu  lüe  einstuti'^e  ümscbcniaxe  ftlr  d.i-;  Bm  fjuirfo 
uudi  in  ileut»i:)ii'n  Ijkndern,  namentlich  in  Baden,  WUiteroki  rg,  ' 
Baiem  und  iselbst  in  jBinz  Oestroich  eingefülirt  worden,  darf  ! 
wohl  gehofft  werden,  daes  emllicb  auch  unser  dreistufiger  | 
Brieftiirif  abgeladcrt  wird.  At»  der  KUeksirht  auf  die  Ertrage 
der  Foat  IlMt  aidi  «ja  Gepnpaiid  nicht  eninebnes,  da  eriab- 
mngoBiMif  d«v  Ttriutar  «iob  doreh  ErteJcfalcnngNi  deaniben 
hebt  «d  «berdiea.  erentoidl  die  amacranlentlich  halien  Rein- 
ertrftge  der  prenssiseben  Port  wohl  efaien  vordbergehewlen  Ans- 
fall  ertr.ii;<'ii  können.  Fi  irirr  i^l  (  ine  Ermässigung  der  Fmcbt- 
gebobreii  Ji-r  ^":lllt|>ll^l  uiu  dnogendcr,  sii  LiURe  noch  für 
Geld  Pustzwiiiii-'  l'i  >ti'lit  und  es  nicht  geüriiit .  dir  hczü.dii  lirti 
mit  ilen  Kisciiliuhn-Ucsellsebiiften  angeknüpften  l'iitertiyndiuiigen 
xuni  bi'frie<ligen<len  Abschluss  zu  bringen.  Gerade  Itlr  grttsiiere 
BetrJkge  i^t  das  Werthporto  unverbflUnisamissig  hoch.  Das  nur  ' 
kleiue  Summen  vennittelnde  lutitut  der  Pttstanweismeen  hlrtet 
daftli'  k.'iiii'n  Ersatz. 

Sackaen.  Magdeburg.  Dankbar  ■>^•  rdl:n  dk*  fast  iu  je- 
dem Jahre  dnrcligef&hrten  weiteren  Forti^ihriiti'  auf  dem  Ge- 
biete des  Postwesens  ouerkaunt.  Diti,Kttrl»ruluT  Conferenz  iles 
deulscbeu  Postvcrcins  liLsst  in  diT  Ajunbnw  ¥00  Our  zwei  Zimeu 
»tatt  der  bi»berigK«)  drei  einen  Uebeisatig  nr  «ortnügen  Brief- 
porto-Tute tm  1  8^.  finden.  Die  BcachMHe  der  Gonlerenz 
brimen,  aaweit  Mnant,  EknMjpnig  der  VerataB-Brfeftaxe  des 
TVanMtporto's,  der  Taxen  ftr  Draeloachen  nnd  Waarpnprubeo, 
der  Ol  Lahr  fnr  PoNtvonichttsse,  sie  filhreu  die  Exprestibestellungen 
bei  b'jhriKi^i-Srtidungen  ein,  sie  erleichtern  die  Itaun-n  Einzah- 
lungen durcb  F.irifiihrung  des  in  rri  ti-.'-rn  -.o  ~i.'^<  n-rrirh  hidiiri- 
deneu  P«istonwei>ungs- Verfahrens  und  gewähren  die  Einlösung 
von  Freiniurkeii  anderer  zum  Verein  geh5reuder  Postbezirke 
gegen  baun^s  Geld.  Zu  wQnwben  bleibt  noch  eine  £mili*siguug 
des  hoben  Porto's  tinr  (reld-  und  Packeteendtugen  im  Tevkehr 
mit  nichtpreoasischen  Pl.'lizen. 

Erfurt.  Von  lUusem.  welche  fiele  Paeketsendungen  mit 
der  Po^t  [ii.ichcn  luiben,  wird  eine  Piirti»erniä.''sigung  sehr 
gewUnsi-iii,  iLtiiienilich  Mm  ücbergjinge  in  das  'fhuni-  und 
Taxis'.M-he  Postitebiet.  L>i>-  in  Aussieht  gestellte  Kiulalnung 
eines  cinxigen  foito&utzc«  für  cinfiidie  Üriefit  wttrdc  selb^t- 
fcdcad  allailltig  nk  Fragte«  h«crMat  «erden. 

WMjUnb.  Bielefeld.  Wiadaibalt  wird  im  Inten^^&e 
de»  handeHrclbendeg  PtiUlcun»  di«  HerahiiMzung  dcü  Brief- 
und  Paeki'tporto'v  h<  fnrviorti't.  \m  Irh"  nach  <l?ni  (iscniiacken  In- 
teresse imuikvvltms  tin-ht  nacbtbeihg  üein  dürfte. 

Hagen.  In  der  Eiurichtang  von  nur  zwei  Portostufen 
ftr  den  einfidien  Brief  m  1  nnd  2  8gr.  erbUckt  die  Kammer 


l  ine  \^)r>lufi-  zu  dem  einzigen  Satze  von  1  Sgr.  ;iuf  Kii;- 
feruungcn.  .  .  .  Die  Püstanwe!<i>!np(>ti  halwn  «iieh  vonrefttich  be- 
wlüirt  und  einem  ent.sehieib'ii>'n  Hi  dnrtm^^r  abgeholfen.  Die 
neuerdings  eingeführte  EritOhung  dce  Purto  auf  den  doppeilen 
Sota  wird  diesen  Terkdir  leüicr  Heientiicih  beselirankaa,  deno 
filr  einen  achr  groaun  Tbeü  der  Uehar  KeUMgen  fiMMMMeaaco 
atdH  Bich  die  BriHMndung  wieder  hilUger.  tiefaeirdfea  kcmunt 
die  ganze  Fjurichtung  lH-Mind<'rN  den  kleinen  Leuten  zugute, 
welche  vielfach  nicht  in  der  Ijnge  sind,  ihre  Geldbriefe  ror- 
scliriftMiijisM'.:  l(iTst(  il.:-ti  /II  kütiiieri.  di'iien  aber  durch  die  Porto- 
erböhunp  d<T  Seneu  des  iustiiutb  wieder  in  Frage  gestellt  ist. 
I  Die  vDii  der  Kixiiiraer  vorges<'blagene  Vervoil^lAndigung  der  Ein- 
xahlungükarten  durch  Coupons  ist  noch  nicht  eingetreten. 

Dortmund.  Sollte  von  der  SarlmlMr  Pnateonfrrena  die 
Awiahmn  des  einstufigeu  Purtotiirifii  verworfen  sein,  so  wird 
holEentlirfa  die  k,  Staatsn>gierung  .\ll(>s  aufliieten,  die  einst  ntiue 
Grusebentaxe  wcnip-ii'n^  fnr  F'ri'u^-i-n  i'in/uftiliriii  Ihtsi  il«r 
Po.stctisse  darans  keim'  i'i'niiiiilriiä  Nj,ctitheil"  iTwachsi-ii.  be- 
■wci'-fn  iii''  Krfaljiiinccii  in  Hii(.'l.ind.  Baiem,  It.nicii  n.  ^.  w.  zur 
•  Genüge.  .  .  .  Die  Au<.dtliiiuiig  (ier  durchaus  gfUiütig  uu^euuro- 
menen  Postanweinungen  auf  Betrige  Ma  100  TUr.  ist  wCtai- 
j  scbeiswertb.   (Siebe  N<-uss.) 

I       ElMinlnad,   Lennep.   {Slfite  Doitmand.)  . . .  ZnrVtr- 

cinfacfaiuig  der  .Arbeiten  der  Postbeamten  empfiehlt  es  sich, 
statt  der  gesrhriebenen  Reisescheine  zu  stempelnde  Billett  in 
dar  Art  der  EisenlMibn-Srhoine  eiuzufCihren. 

Elberfeld.  Der  Verkehr  ist  seit  der  Grtindung  de» 
preussisch-ftsi reichischen  Postvereins  im  Jahre  1850  so  be«lcu- 
tend  geaüegen,  daaa  die  PoUvemaltungen  woiU  in  der  Laiie 
amd,  den  TMf  weiter  herahnnetsen  naA  endtleh  eine  viabeit- 
lichc  Miniinal-Portotaxe  von  höchstens  l  Sgr.  fftr  den  einfachen 
Brief  aufzustellen.  Die  eigentlichen  Beförderungskosten  bildiu 
überall  da,  wo  der  Tr.iri--)iori  durch  die  Eisenbahnen  möglich 
ist ,  einen  sehr  kleinen  Tbeil  des  «mnzen  Aufwandes  fnr  die 
Verwaltung,  die  iJlng«  des  Trans|)iir1-.  i>i  durch  die  Schienen- 
wege neb4>Ds&chlicb  geworden,  dos  Zonens.vsUTii  also  nicht  mehr 
gert^-btfertigt.  Die  Möglichkeit  der  Dnn-bfUhning  lies  Satze» 
von  I  Sgr.  beweiaen  die  mit  der  ün  Jahre  1840  eingenUirtea 
cnglisclicn  Pennyta»  gemacHen  Erfahmagen.  En  Jatoe  1839 
«niden  hi  Sq^and  7fr«  im  Jahre  1840  achm  160,  1856 
»22  liniloneo  Briefe  befMert.  Im  Jahre  1883  eullielen  in 
England  .luf  jeden  Ehnndmer  durduehnittlldi  2t,  fai  Prenaacn 
nur  6,.  Briefe. 

Solingen.  Nach  den  in  anderen  iJindem  gem-ncliten  Er- 
fahnincen  ist  als  gcwi»«  anzusehen,  dass  ilie  Anniihnie  einer 
cinhcitlicheu  Briefporto -Taxe  von  1  Sgr.  fttr  alle  Eiitfernaiigett 
nnr  einen  Tonibergohendv&  Aushll  hi  «ien  Staataainnahmen  ver- 
nrsaehen  wttrde.  Daas  die  ComapmHlenMn  ntU  20*  Heilen  ent- 
fernten Orten  ein<T  Gebllhr  von  3  Sgr.  utitiTliegen,  wilhrend 
da«  Porto  nach  Russland  und  Egjpten  4  Srt.  betrilgt,  ist  eine 
Auooiulie. 

Dftsseldorf.  So  lange  düs  SiaatsbinigH  iiwh  die  Post 
als  eine  rent^ible  Dimiftuc  aufführt,  wird  der  Aufhebong  der 
nach  Entfernung  berechneten  Portostafen  znUiuHtcn  einea  -.nn- 
hcitltchan  Salse»  von  1  Sfer.  «war  der  Ebiwand  enlgogmi  «a- 
itellt  werden,  daaa  der  BtaatactMe  dadnrdi  ein  AnMMl  enroeh.«!'. 
IKeae  Beftrdittuig  ist  Inden  mdit  begrSndet^  Allerdings  wurde 
in  Grosshritnnuicn  nach  Einfllhrung  des  Pennjsatzes  der  frtlhere 
Bnittoertnig  erst  II  Jahre,  der  frtlhere  Reinertrag  sogar  erst 
1 H  Jalire  si>Ater  erreicht ;  allein  dort  sind  auch  die  Ausgidien 
ftlr  die  Post  weit  irrÄsser  als  in  Preussen  (Grossbritannien  ziblt 
z.  B.  11  7ö2.  I  ri  ii-H  Ti  nur  2.192  Postftmter).  und  die  Porto- 
emtilssigung  war  di.^n  viel  bedeutender,  als  sie  ftlr  uns  besn- 
sprucbt  wird.  In  B;iden  und  Wdrtembeig  aind  die  Einiuihmea 
nach  Vereinfaduing  dor  Purtotlttie  aeigar  nfana  nutObcDgebendes 
Auibll  cleiift  imd  in  gnsanmu  Ibiuae  ab  voriur  gMttegn. 
Auch  da»  Porto  ftr  Paekete.  mindest4'ns  auf  weite  Enlfemmigen, 
und  (Är  Geld-  nnd  Werthscmlungcn  beilarf  durchweg  einer  Er- 
mflssigimg. 

Essen,    liii  di-utMlii>n  Postwesen  sind  erlnddndie  funini» 
iifithii;.     Vor  Allem  must-   nlck-irlith<di  der  Hrii![Hi>t  djis 
stancensystem  aufgehoben  und  d  r  rdrifuche  lirief  durch  ganz 
Deutschland  mit  nur  1  ^n*-  tarifirt  wi  rd^n.    Dabei  ist  die  Ge- 
wiohtapragrBaion  anf  zwei  Stufen  in  der  Weiao  zu  beachrlnkan, 
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■ie  iJies  («^Dwartii:  schon  in  Pn  u>s.  n  gest'Ulidi«»  Vorschrift  | 
ilL  Di*  PtMt  luuin  nicht  als  eine  Anstalt  zur  Enidoiq!  von  | 
Bir'**"—  wm  Stutiefadmamai  betnohtet  lierden;  aber  auch  | 
■IpHfIfn  davott'  UMt  sieh  am  ilar  Hwafaaatmm  dea  Tarife 
dtt  dBoeiwl«  IGndeftianaliine  dar  Postauae  nicht  annehmen, 
[i;  KiiÄl.iitii,  «  0  der  UelxTKung  znni  Pi'iinytarif  ein  vic\    tiroffi  rcr  : 
tu  (<T  bitiug  vorher  für  Briefe  twch  Schotlinnd  un»!  Irlaud  | 
I.U  »a  U»  --)2i  Spr.i.   .mh  Ii^  ili.'  Zahl  ik-r  liefupicrten  Briefe  j 
im  crrten  Juhn-  iinch  Jer  Kulynii  (iJ440>  vuii  80  auf  !68  i 
MiUiooen  und  hctnip  im  Juhrc    1858   f>*i;)  Millioiii  ii.  I>t>- 
Brattit- Einnahme  enrichle  ini  .l:ihre  18:)8  wieder  die  inihcre  ; 
QHte  tuid  «tei^t  von  Jnlir  tu  Jahr.     Aehnhche  Erfuhningen  ' 
■aritfn  Wutamfaern  und  Badan.   Olekhaeitig  bedarf  der  Fabr^ 
pail>Taitf  für  Pakete,  wcatgatana  Ar  weite  BUfennagen,  flkr 
OfU-  oad  WertbMwditngen  aber  durchweg  der  Ermflssigmig.  j 
fM  rfon  Paclceten  bleibt  eine  grössere  Einfiiehheit  in  den  Vor-  i 
«fhriften  «ibi  r  liu-  W  riiai  kuag  zu  wünschen   und  mUsstc  <ler  1 
Beirleitbriet  gati/li<  li  vn^zUdKn.  .  .  .  Dns  In^titin  dt r  Postonwei-  | 
iSDeeo  liat  («ieh  L'lrm/ciiil  lJ■■^^;lllrt  iiinl  lils^t  >'  nw  Au-ilulii)u;i(; 
laf  den  dpiit-srhrti  Piutverein  wie  auf  das  AuHluiut  wüUM-lu'n, 
i(e  Letzten  >  ^clion  rliekRichtlit  h  der  Giddsendiingen  us*'h  Nord-  | 
lacrUui,  deu  Elbtaenagthflmeni  md  Dänumaric  geschehen  ist.  ; 
Feiaer  wire  dia  TcfBendang  grosserer  Betrage  miodcstcns  bis  . 
iB  lUO  lUr.  m  geatamaa  und  die  OefaMfar  tut  kleinen  Posu 
vaAmga  an  emliaigen.   Die  im  Juni  1S66  aingetitteBc  Er-  | 
bAhiuiir  der  Pu^iunwei-.ungK-Gi<bQhr  nuf  da*  Doppelte  wird  d«- 
fi-pto  hüchst  aui'htlicilig  einwirken.  ' 

MAlheim.    Preussen,  weicht  -  i.i-hi  r       \  ■jivjijiIk hi:>  im 
förtwesen  geleistet  hat,  k«nn  mit   i.  r  I  riiiassigung  des  llriüf-  . 
portn'-t  uuf  den  ehdidtlicben  SuU  von  I  Sgr.  für  den  ganmn  | 
Slaiil  aicht  llngnr  lurttekbleiben,  nachdem  Ocstreich  und  ver-  j 
athMcae  dentadia  St&aton  mit  entsprechenden  Ennilssigitnjjcn 
unngigangen  sind.  .  .  .  Daü  hohe  Geldportn  fttr  Betrage  bis  zu 
100(1  TUr.  ist  um  so  weniger  ballbar,  als  es  den  Haupt-Geld- 
trk  hr  tniE  im )  in  keinem  TecMUtniss  zu  dem  fllr  gröiwre 

Wesi  l.  Ihm  inländische  Porto  wird  stets  mehr  ea  einer 
dndttndeB  Abgab«;  namentlich  ist  e»  ein  die  proviniieite  Cor* 
Mpeadns  bcuebthett^cndes  Mimerfaftltniss,  wnux  «In  Brief 
m  Her  I.  B.  nach  Minden  «der  Trier  eben  w>  viel  itoaUt, 
dl  «h  nach  KOnig$l>en;.  Wien  oder  Trfest  «ifrewlrter. 

Krefeld.    (8.  Frankfurt  a.  0.) 

Xeuss.  Die  Geldverscndui^s  mittel»  l'osiituwRisung  hat 
fxk  als  sehr  praktisch  gezeigt.  Zweckmässig  würde  es  sein, 
ilie  Auweihungen  mit  t-inem  for  deu  Empfänger  bestimmten 
Cuiopuo  zu  versehen,  welcher  gewitiäennas.'^n  ul»  Belag  für  den 
Nimia  d«t  Abataden  und  die  HAho  des  erhaltenen  Betrag«>tt 
dhKo  klMMite,  dt  «  vurkunmen  kann,  daaa  der  EmpflUiger.  | 
•eno  er  nicht  aobtt  gehlMge  Notiz  ninnnt,  hterldier  in  Ungc- 
wiwJieit  ni-rith. 

K61n.  !))•  lilUsse  der  KiirUruli- T  l'c-tconferenjt  haben 
itai  nehegteu  Erwartungen  wi^oig  cntsprijciien  und  nur  die  Ein- 
Mnog  der  Postanweisungen  nach  preus<ii<<eh<-ui  Muster  fOr 
d«  dwppelten  Betrag  des  imMven  'pnnwiachen.  Poito''(i,  sowie 
ftliMkang  der  Gewiehtoeiaheit  dar  Krentbaad-Scadnngcii  von 
■  aar  n  Loa  nwege  gebracht,  «flMDd  ititt  der  «nnrteten 
«teaCgea  Drieilaxe  von  I  Sjir.  nnr  die  Afaecliafmig  der  hSdotcn 
Stnfe  Tun  'i  Sgr.  vom  I.  Aprit  I  BG7  ab  in  Aussicht  gi'nouimen 
Kl.  Irf'ider  sind  meltfert-  suu  vcrsrlui'deuea  Seiten  iingeregte 
wiii.n  I'!rl<'iehleningen  geniilir  an  dem  Widersprin  in-  ■ics  ]iri  ;is-.i- 
wicti  Vertreters  gescheitert.  .  .  .  Die  Kammer  iiefurwortet  wie- 
Mwlt,  das»  die  Buareinznhlungen  uuf  die  Summe  von  I  (H)  Hilr. 
ohMit,  das»  alle  WerUi»endungcn  durch  die  Packctbe;>tRUung 
Ahb  AdlHiialaW  mgelhlnri  werden ,  dass  dii'  iii-ütellung  der  an 
taii'  and  Fealtagcn  eiBgehenden  Gorrcspundens  an  die  dieaes 
Wkiundcn  Andebbluser  durdi  Ezpreaw  g^en  rine  Gebtthr 
nm  ti  8gr>  oihnc  Rucksicht  uuf  die  Zahl  der  Briefe  erfuh;c 
•d  dam.  die  Postunweisungen  eine  solche  Einrichtung  crbal- 
'f'ii,  ein  cntsjiri'chi'iiHi  r  Tlü'il  Mm  ihtn  ri  .li'-.'i'trriir.r  und 
<^  KoipGloger  als  Ai)luUt-]Jiiiikt  tui-  tiie  Buchung  des  IklfAget» 
M  deui  Gclde  behSndigt  wenlen  könne. 

Kobiena.  Aufs  Heue  wird  die  Einfllfarung  einer  im  gan- 
M  dwlttft  flalieieliiwlwtt  Fdatvadne  giltifu  FMimnrke,  Cnicr 


ganze  Gebiet  und  emilich  die  Umitestaltnng  nnd  ftmlaalpug 
des  internen  BlrieQKirto's  befUrwortat. 

Trier.   Weitere  Berahaetaung  daa  BriefiKwto's  mid  dea 

vergleicbswcisc  hoben  Laniibrief-Ue«tellgokle«  fttr  Streifltnnd-Sen- 
dungeo  wird  nocbmulK  als  eine  zeitgemtsse  Reform  befOrwortet. 

0.  Xocala  YeihUUiBBe. 

Pt«nss«n.  Thorn.  Kin  Antrag  der  Kammer,  dass  aussi-r 
der  bestehenden  Po^tverbindung  eine  tägliche  Schnellpost  zwischen 
Thorn  nii  i  Ni  idenburg.  wo  sich  an  ilio-i  Uh  I'nvti  ti  vua  Gilgen- 
burv'.  ()rtul>!i;i]L'.  AlleHstein.  Hohen^tL-iij  und  P:is^i-ti[ir:m  imm- 
S4'tilu---i  II  hatten,  i  in;.'( TU  iid'l  wür'li',  ist  IciiliT  ,Tfiili;l(is  ^'i  wix  n. 

Die  Bewohner  der  dadurch  berOliriea  Gegenden  könnten  mit 
diesen  Porten  die  Oatbahn  auf  ktaealem  Wege  emichen. 

Brandenburg.  Fi^inkfurt  a  0.  Dankend  wird  am!r- 
kannt,  daw  seit  dm  1.  Miir/  liSii.S  .-irt  Stidle  der  eiiiüelnen 
Einl)efenings.scheine  Ober  SfininuL/m  mit  ilri-l;iritlt m  Wi>rth  Pn-.t- 
anweisungeii ,  Ober  recommantlirte  Ünete  Puüt  •  (juittungsbueher 
eingeführt  worden  sind,  welche  auch  von  Privatcorrespoudenten 
mit  grOwerein  GesehaftMkrtMsi-  bcuut/t  «erdca  können.  Nur 
sollte  die  Bfschrankung  wegfallen,  dass  (teldieadungen  <um 
Betrage  von  mehr  als  öUU  Thir.,  sowie  Sendungen  ,jgpsak  Bikk- 
Bchins'*  nkiht  in  die  QuittnngiMiaher  eingetragen  «erden  dMifcn 
nnd  daher  Ober  dicao  Gcgengttodc  beiondent  Binlirfemuigsaehetae 
erlhefll  wiTüen. 

Schlesien.  Breslau.  Fttr  den  paatlliscben  Verkehr  der 
Stadt  traten  eine  Ueilu  danlteniwcithcr  lUaichtemngen  ein, 
woranter  namenüfeh  ni  erwUmen:  die  VormehroBg  der  Stadt- 

posl-Expetlttionen  von  .3  auf  .'i ,  die  Errichtung  einer  bcNonderea 
Expedition  zur  Ejn-  und  Ausaahlung  von  Postanweisungen,  die 
Einrichtung  einer  i'ost -Steuerexpedition  in  der  unmittelbaren 
Nähe  des  Ilauptpost-GebSudes,  die  verstArkte  Abfertigung  der 
ürii  ftriifcr  und  ili  r  ra'  kct-TninsjHtrtw.iv'n,  die  Öftere  EntleerBBg 
der  Hnelkiisteii  im  Auschlusiu^  an  die  aligehrnden  Posten.  .  .  , 
Wirderliolt  wird  befürwortet,  die  Gebühr  für  die  Bestellung  von 
Stadt  brieipost-U<^eDstlnden  vmi  1  Sgr.  auf  vieUeictat  4  Ff.  za 
ennäsaigen  und  ftr  Bradan  die  BerteUong  von  Poetaendnngen 
mit  dedariitem  Werthe  durch  die  Brieftriger,  wie  solche  bei 
nebnren  auMcrpreussiMlien  Pnatverwaltnaiten  sMIdi  ist,  ein* 
zurichten. 

Saehsen.  Magdeburg.  Hie  Herstetlung  einer  zweite» 
Postexpedition  inmitten  der  lebhaftesten  Verk'ehrsgegend  der  Stadt 

schi'iiit  niiniiit'Ijr  tTU>tlich  ins  Auge  gefas.st  zu  win. 

.  Westfalen.  Ilielefcld.  Die  R&mne  des  hiesigen  l*üst- 
gebäudrs  dürltrn  tr<  t;.  iiijlN'r  der  Stt  i."  rtiti(,'  lUti  VerkeUt^  Ii  Id 
nicht  mehr  ausreiclicn ,  ihre  Erweitenuy«  mrd  ehest«'ns  nntli- 
wi  vi.ii  .'  -.,111,  ...  Ks  wird  bedauert,  dass  schon  wieder  ein  Wri  h- 
sel  Iii  di-r  Din  ction  <ies  iiickfelder  Postamtes  bcvontefat,  wodurch 
eine  den  ilcdarfnissen  <ifs  PnbUennM  entifraehsnde  VcrwaUang 
nur  erschwert  werden  kann. 

IIa  gen.  Dem  Wunsche  um  KrriebtnnR  einea  velktAndigen 
Po^iaitiirs  iiiriiit!.  ^  iIit  Stallt  ixi  icideT  Bodi  nlcht  cntapfochen 

wordfii ;  'iiTt-fibe  wird  wit^derholt. 

Dortmund.  Im  Intert-sse  des  correspondin-nden  I'ulili.  iinis 
ist  die  Jirrichtang  eines  dritten  Schalters  am  hiesigeo  Postamte 
nothwendig. 

Rheinland  Kiiln.  I>nrch  ilie  fast  vollendeten  Erweite- 
rungen di's  Fostgcbandes  in  der  GlockengiUjsi'  wird  den  bisherigen 
räumlichen  Uebelständen  abgeholfen.  Scdiald  weitere  Stadtpost- 
Expeditionen  an  den  im  vorj&hrigeu  Bericht  bezeichneten  Stelleo 
errichtet  sein  wt-nlen,  darfti'u  die  Räume  des  Ilnupl  -  Postamts 
noch  Ar  Iftngera  Zeit  auturvkben.  . . .  Wiederholt  wird  die  Ant 
bebnng  der  Bestfannang  beantragt,  wonach  die  Bzpeditiou  auf  dem 
Blaubach  Werthsendumen  nnr  fabi  nm  Beträfe  von  &00  ThIr. 
uunehmen  darf. 

l-^iiju  n.    BeduuerlichiT  iiat  diu  k.  Ober-P(r>tdirectioo 

das  g)-genwarttge,  Obcnms  inanL'i  lln.fle  hiesige  Postlocal  auf  wei- 
tere 6  Jahre  gemictliet.  Iii  i  ili m  (nrtwährend  steigenden  Verkehr 
tritt  häufig  eine  bedenkliche  Uebnfiilhmg  de»  Localt  ein,  wehifaea 
nAnM  tneh  Jii^1!M|yiapi^^  Kammer  UtM 
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^;i'b<iiiilp  i;>'hniit  wirii,  ziiiiiiclist  iliijrmci'n  liriiij^lirlirii  VcrhWhi'- 
rungcn  Torocluaeu  zu  lasüen,  welche  in  dem  Lurale  nach  Ma4i»>- 
gtilw  («iaw  ZuMliiiiiht  m.bnmfcitieOigen  sind. 

Trier.  Die  naigdhtllcil  piwItliMlMB  TwbiwiuilgeB  mit 
dem  GrMsherzogtlkvra  Jjmtmhalft  «erden  im  GetcUftskbea  sehr 
oiiipfunilvD.  her  Vi-iki  Lr  mit  dicsr-m  Lande  ist  nicht  cinnuü 
io  leicht  and  vrKaru&cli,  vut-  i>ui  ileiu  iiTUcn  Auslände. 

SaarhrDckou.  Die  fUr  die  StAdt  >St.  Johann  ankonunen- 
den  Werth-  und  (icldbriefc  werden  zuerst  vom  Bithnhofe  SL  io- 
haan  näch  dem  Postamte  Saarbrücken  Wfurdert  uiiil  koUHWn 
bmIi  durcheoliiiiMücli  2  Stoodea  ent  uwb  dem  PoetlmraMi  m 
8t.  Johann  znrtok  ud  ibdann  nr  Yorllieilttiiic.  FaA  dieidbe, 
schwer  zu  rechtfertige  Yerspütung  tritt  für  ilie  Gt;id-  und  Werth- 
briefv  «in,  welche  uuf  dem  Posthureiui  zu  St.  Johann  zur  Bc- 
IMiOiig  tafeigebeo  mvdeii. 

L  Telegraphi«. 

imiHB.  Dtmig.  ]>nrdi  EinMwug  cbMt  einheiflidken 
TuitaliH  In  Betrage  der  Jetil  iMStdiMdM  etaAusben  GebKhr 
bm  Inneren  TelcKraphemwri^ehr  mittels  Anfitebmig  der  Zonen 

würden  sich  die  (>i:s:uiiiiilciuualunen  der  Telein^|)lHTnvcrwattunK 
eher  steigern  uls  venuindem.  .  .  .  Die  russischen  TeU'Knipben- 
Statiiini  II  711  ],ii!'hii,  Alcx.-uidrowo,  Wlorhr.v.  r.  Ni,  -/u\v,i.  Kutno 
nnd  iiiulystock  ao  der  Worschiui-Tbarner  Ei^eiibuliD,  stiwie  dje- 
jeiÜKeu  zu  Czen&tochau.  Lowitsch,  Petrikau  und  Sterniewice  iin 
der  iWMwhsu •Wiener  Bahn  und  thcils  im  Jahre  186.'),  theiLs 
n  Aabag  1466  fitr  den  dirccten  int^malioimleo  Verkelir  er- 
MRiet  «oeden,  mdorcb  der  «ertliencnule  ood  »eitruibende  Um- 
lief tber  WaiadiM  crqiart  «ird.  Fur  «He  diete  Stmtfctten 
kommt  der  ennäseigte  Gebührensatz  von  '24  Sp.  ftar  die  ein- 
fache Depesche  ohne  Zn^chUgsgcbühr  zur  Anwendung. 

PoMn.  Posen.  Die  Vcrmehrmji?  der  Telcgrapbcnsfa- 
tiouen  und  die  Gci^tattnni;  von  telcgraphischen  Zaldungsanwciirun- 
fren  bis  zmn  Betrage  von  5t>  Tbir.  innerhalb  des  prcnssischen 
PostT' Vir-  }i  r'-r'itigen  ZU  derErwaTtong  weiterer  EHetrhft'nTnircn. 

ürkiidcnburg.  Berlin.  Der  Handel  erkennt  daukbiu*  die 
durch  dm  iiiuruationalLU  Tuk'^'niiilianTCitng  vom  17,  Hai  lier- 
bcigcAtbrtc  Tarilhcrabsetzung  an. 

Kottbns.  Die  T^rifaUai  Im  dentodi-Oetreidiiscbeo  Te- 
licgniflwaveiiaiii  nnd  Im  Mtam  Ywäultt  ftr  die  er«te  Zone 
•lad  noeb  xu  hneb  Im  Vcrgleldi  m  de«  im  Pariser  Telegraphen- 
vertrage  vi'rrinli.irteii  intemation^di'Ti  S.lt^en.  Wnhi-fii'l  fur  Kut- 
femungcn  br?  m  10  Meden  8  Sirr.  vn  Mitncbiea  muJ.  knetet 
z.  B.  eine  Depesche  nai-h  Ni'.ipol  4^  S,'t  .  Die  Folge  ist,  da.ss 
von  dem  Telegraphen  für  swltbe  geringen  EntfiTnungen  mir 
wenig  (icbrauch  gciiiaobt  wird.  Für  den  Bezirk  iler  Kannner 
ii9t  eine  Ennftssigting  jenes  Satses  dadurch  noch  wünscbens- 
werther  geworden,  dass  die  in  Umkreise  von  t>  Meilen  von 
Kottboa  liegenden  S  Stationen  neeerdingg  noch  um  diejenigen 
n  Velidnn  mid  Kaimi  Tcmelirt  vordeo  sind.  Ftfner  alnd  fltr 
eine  Depesche  nach  dem  13}  Meilen  entremien  Dresden  10  Sgr. 
zu  entrichten,  welcher  Satz  bei  dem  regen  Verkelir  des  Ortes 
nii'l  ihr  u';ni/>'n  Nir>i«riansitz  mit  Sachsen,  insbesoodcn  nr 
Zeit  der  Leipziger  Messen,  sehr  ins  Gewicht  fällt. 

gJiladan.  Gorlits.  (Sidie  Beilla.) 

Br««i»a.  Abgeadwn  wn  den  innenn  Giandai,  «elebe 
daflkr  sprecbm,  fnsiatten  die  ans  dem  Tdeggrapbenbetriebe  ffles- 
senden  Ueberschüsse  recht  w<.)il  i  ine  Herabfrtzuni.'  ib  r  Dc- 
peschengeboliren,  zumal  der  dadurcii  enlstehmdc  Ausfall  vuruu»- 
Bichilich  dmdi  Slmgenmg  daa  Terkabn  bnU  pdeckt  Verden 
dhrfle. 

'  tadnaa.  Magdeburg.  Ucdaucriicbcr  Weise  ist  ftlr  meb- 
iwa  Comapoodenaen  iurnrhalb  de*  Zonrenlna^iebicta,  x.  B.  voa 
bier  nacih  Hannover  vnd  LeipiiK,  eine  TkriferhSlmiig  dadnrdi 

eingetreten,  das.«  die  dortigen  ptefristhen  Telegmphenstationen 
mit  ihrem  gi-ringen  Tarif  für  dem  fimeren  pren&sischen  Verkehr 
aiifgelkobcii  wiinbfn.  .  .  .  Duriii  dio  KiiiftidriiiiL'  \<in  l->.-itii.iik.  ii 
bei  der  In  nbefürderuujj  wtirili-  die  .^bkTlijjuug  bw lili'u- 

ni.'i  Ht  ril.  Ii.  ,  .  .  /nr  Veniieliniii^  di  r  Siiticrheit  und  zur  Siclie- 
ruuii  dt's  Au.sweii>e&  üb-r  eine  nnfgegeliene  Depesche  dürfte  es 
dienen,  wenn  Jeder,  der  eine  Bescheinigung  über  An%abe  der 
Dapeache  ««aacht,  dieaalbe  in  dufilo  ainreiebt  ud  da»  D«|»Uail, 


'  viin  il<'in  Beamten  mit  Stenpd,  Dttam  VBdStUHla  dar  Aidgibe 
versehen,  zaittck  erhalt. 

Erfurt.  INo  holten  Gebflbien  flir  Depeachco  nach  dna 

Königreich  Sachsen,  namentlich  nach  dem  so  nahen  I.ciprig,  be> 
dürfen  dringend  <ler  Kediictiou  auf  die  früher  giltig  gewesc- 

Iirii  Sälzi'. 

Waatfitlao.  Bielefeld.  Die  bcdentcode  Ennlsaiguqg  de« 
'  intcmatlonBlen  Tarife  ist  efaie  in  jeder  Hfanicbt  rbshtlge  and 

ftnieriiche  Mas«regel.  Der  Localtarif  ist  bereits  uahe  an  dia 
Grenze  des  Mögliclum  bfrangekoniiiieu,  wie  itlM-rluiupt  die  pnsos- 
sische  Telegraphenvcrwultung  sieh  prus-^f  Verdienste  an  dia 
Förderung  des  telegraphi^chen  Verkehri»  erworben  liat, 

Dortmund.    Der  hohe  Tarifsatz  fOr  Depeschen  hat  eine 
im  VerUUtnias  su  dam  erhebhciiea  Au&cbsnuga  der  Indnatria 
md  das  Handab  alebenda  Bannlmig  des  Tehcnvhcn  Uabar 
fevbindcrt.  Bcatoders  ungünstig  wirkten  die  UebeiguiBigiAlÜK 
res  T«ni  den  Staats-  zu  den  Eisenbahn  -  Telegrapb«B.    Um  M> 
■  dankh.tnr  >»ird  die  durch  den  Pariser  TelegriiilifiiviTfraa  vom 
:  17.  Miii  iHtjj  angebahnte,  am  1.  Febniar  Ihoö  in  Wirksam- 
I  ki'it  trclciiib-  Reform  bcgrOsst .   wclcbt-r  siih  -U  r  Vi  rtr.i^'  zu 
I  Schwerin  vom  30.  September  l«t>5  zwischen  den  Staaten  tles 
j  dentuh-MtNklriBdian  Taherapbaiivcvaias  antehliaiat. 

Bheinland.  Sulinacn.  Dir  intomnttonale  Teleigrapben- 
!  vertrag  wird  uuf  Hjualii  und  VcrktUr  s'hr  förderml  cinwirkciL 

Blondere  Anerkennung  hat  die  VerflJguiik'  ilcr  k.  Staatsregic- 
I  rung  gefunden,  welche  die  Beaüilung  einer  Zuschlagtaxe  Ittr  die 

BcBttnng  dar  Einrnbabn  Tflrerniibnn  abacbafle. 

I  Dnsseldori  Dem  In  atulnrPngrei^Mon  steigenden  Teto' 
1  gruphenrerkehr  M  durch  die  ans  dem  Tclegraphencongress  ber> 

v.  .ri.'i'^'iiiv.;i  )ii  II  (;r  l>ühr-'nrnrj:'l<:^iL'um!en  ein  neuer  VorBchub  geleistet 
I  wurden;  um  so  melir  al»er  niiicht  sich  tias  BedOrfni^s  einer  be- 
deutenden Vermehrung  der  Drahtleitungen  gehend,  <!.i  die  Klaei'u 
Uber  zu  spates  Eintreien  der  Depesdien  sich  fortwährend  mehren. 
AneA  bteibaa  «eitare  GthnhrepcniiAMignngeB  «bmehciniSKflh. 

Essen.  Ancesicbts  des  namentlich  auch  durch  die  neueren 
dankeiMwerthen  Herabsi  lzungeu  des  GebOhrcntarifs  Itedeutend 
gesteigerten  Tc!r;;r:ii.ibi  iivcrki-lirs  ciiiptirlill  -.irli  ciiir  mu  h  irru9- 
wre  Ausiii  liijiiuL'  dt*  I  <  livriiplii  tiactzts  imil  »Ue  Vermelimng 
der  DrjhtlLituiiv'i  11.  Ui-r  Kreis  Essen  empfindet  namentlicb 
schwer  den  M^ing«  1  i'iiier  directeu  Verbindung  mit  Berlin.  .  .  . 
Eine  weitere  Anwemlung  des  Prineips  der  Postanweisungen  bil- 
dete die  ZalasEone  tclegraphiscber  Anweisoagen,  «eiche  an  allen 
Staatalelcgraphfln-Stationen' ianeibalb  de«  prensaisehen  Postitebiels 
mich  allen  anderen  Orten  des  t^t^ten^n  iinjenommf^n  werden. 

Mülheim.  Um  die  Errii  hriiii-'  \uu  i'tli-grapbeiistutiuuen 
auch  an  kleiiif-nn  örini  alL'rnu  iii>  r  .'ii  iiuicbou,  wird  eine  ftlMfe 
Ermflssifung  der  TelcgranungcbUhrcn  anzustreben  sein. 

Krefeld.   Soll  die  ans  den  Berathnngen  dea  Telegrapbea- 

onngre^iACA  hervorgegangene  anerkennenswcrtli«  Ermäs^'iguiig  des 
Tarifs  nicht  zum  grossen  Theil  seine  Wirkung  verlieren,  so  muss 
die  Za)il  drr  I.iRihtleitungeii  erliebhtli  venuehrt  werden,  um  die 
letzthin  sehr  häufig  vorgckuauuuneu  Verspätungen  iu  der  Beför- 
dnnng  der  Depeachen  su  veriiindeis. 

RSln.  Wann  andi  daa  Telepapbenwesen  nur  durch  den 
Staat  in  so  kmw  Zett  zn  der  jetzigen  Lei^ungsfühigkeit  ans- 

grl'ildi't  WiT'icii  kcmitc.  m.  ni;:cbl  sich  duch  alliiKUii;  das  lirdlirf- 
niss  cridti'iid  .  (iass  snniibl  für  I'',m('htiiii^  voti  TolugrapbL'nliuita 
liiindi  l'rivati'  als  fiir  iln-  Vcnvaltiinu'  der  St4iatstelegraphen  ein« 
gesetzliche  Unterlage  ge»chalfeii  werde.  .  .  .  Die  internationale 
Telegraphcncoiivention  hat  die  Kenutzimg  dieses  Verkehrsmittels 
wesentlich  gcRirdcrt  und  zugleich  auf  die  Verbesserung  des  Be- 
triebcs  im  Gebiete  des  dcutsch-östreichischcn  TelegrapbeaTerain* 
gBnitigen  Eiaflma  gaabt.  AI«  sweckmtosig  orwaitt  aieb  «.  A. 
die  BaeonmaBdatiOtt  der  Tetegnonme;  allem  tmts  des  Ztzrtteb- 
'  lelegraphircns  der  recommandirien  Dei»eschen  sind  immer  noch 
I  Irrthainer  möglich,  deren  Folgen,  da  im  §  26  der  deutsch  -  Ost-  i 

ri'H'hischrn  T'-bv''';i!di''ii.;.rdnuiig   die  Verwaltung  \v<l'  (tar.mti,' 
,  .iblcluii .  tktn  Al>H<;udi;r  mier  KmpfSlnger  zur  Im/X  faiU<a.  Die 
j'  Gebühren  betreffend,  ist  der  Betrag  fftr  die  zweite  und  dritte  I 
I  Zone  entschieden  za  hoch;  ihr  die  einfache  Depc.sche  von 
!  Worten  dfllfia  eine  awdstnfjge  Taxe  von  8  und  16  Sgr.  für  EM- 
i  tenmogm  von  «migar  raap^  mehr  als  45  Mailan  wUliaiaaMn 
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m  Kerioge  Zahl  der  Drähte 


ut  4»  T«l«|ruih«Bliai« 

!t   Die  Vor- 


..  Dache« 
noil  die  TeciMttdUK  <tai  TntOtt)^ 
Berlin-Kohl  wird  fctatelvr  Phtz  «pIit  IwittcMheiRitt 

wliniDK  dtr  Drftlit«,  und  zwur  durch  Antrpitiu  unti  rinlischiT 
Leitiuigen.  dürft«  auf  d\M«r  I.iuir  um  sn  nothwendigcr  sein, 
•b  sie  inxlcich  Torxujt«wi?i>n  ili'in  inti  nuidoiiuh  n  Verlcehr  dient, 
■ckhem  vorab  eine  iteDQgendi'  Aiucuhl  l>r&hle  zu  ri>6ervin>n  sLnd. 
Der  Tjrpeiupparat  bedingt  im  Vergleich  zam  Moneapp«rat  eine 
kMkalend  lAngen*  Laufzeit  der  Depeschen,  weshalb  er,  sohmge 
■Im  Unvitllkomnienbeiti'n  noch  nicht  aberwanden  sind,  auf 
«» IbirtittnletcB  Linie,  wie  die  Berlin-Kfilner,  nicht  im 
tmft  komnen  «oilte. 

Sita  rbriii- lern.  Pin  um  1 .  .Tumiar  18f;fi  tintrcIUlirtc  Bv- 
süiiiniuM.  wonnrli  dir  B-'trÄcp  der  filr  luifKrtrcln'iic  t>dei;raphi8ebe 
Dcpc'scht^n  vorju-liozatdttn  Antwort  iiiclit  rnclir  /urfickBUtlttCt 
wttim,  wenn  keine  Antwort  ciiolgt,  ist  sehr  hart. 

Loeale  YerbKltniBse  imbcModar«. 

PreniMn.  Insti  rfuire.  Zur  Tirfricditping  der  Kammor 
ist  dt?r  i'.irif  für  die  um  PosttikgrapLeD-^Vinte  an%egebctieD  De- 
petelnD  <iuf  di'ii  um  Bahnhofs- Telegraphen  in  Anwendung  kom- 
amdeD  «nuAssigt  wordm.  NachtlwiUg  wiritt  auf  den  Depeschen- 
rrrkühr  nudi  der  iMadiiiifcl»  Ttgw&Mt  auf  dMT  Po^t-Tdegre- 


TMm.  Posen.  In  unserem  localen  InteresM>  ist  die  Her- 
•lIIiiuk  ninrr  zur  au'^si  hlir-.slii-ben  Oenntznng  des  PlalM  mit 
KcriiD  btäitimmten  Xelmrai>iiciiloitung  zu  wnnschcn. 

Brmadsnbnrg.  Kottbus.  Bei  der  Steigerung  der  telc- 
|ii||ii»ebcn  Conmpoqdien  iat  die  baldige  Einfthning  de»  volkn 
ISlfndkDttes  an  der  WeriKcn  Telegraphötstation  wflMcheaawertli. 

ScUacieB.  Hrt.slau.  Üitreffü  der  hicaigon  Telt-f^ruphi-ti- 
siatign  klagte  ttuiii  Ubt  r  vi  i  lagerte  Annahinu  utid  Rufönlcrung 
vnn  Di'p^j seilen  zur  Itiirsi  n/i  it  resp.  üIkt  Mi.nerl  nn  zureichen- 
dea  ikpedieoten  im  Annuluiiedienstc  und  wiiosciit«  die  Aulegang 
aeoer  Leitungen  nach  Berlin,  da  die  Berliner  Börsendepeadwii 
Mir  oft  ttber  8  StaadcD  gelwaadiMi,  obe  lie  fur  BwteHwig  an 
dn  BoMb  Undlnt  Belingwi.  Die  Bewidwiehllgwiiit  des  letiterai 

Wbiis'"^"-"  ivnnlp  fRr  18t]<l  in  Aufsicht  rcstcMt. 

SachMO.  ilugiii'burg.  li^'i  di-r  Wiititijikiil  M:i«didnirKs 
tk  nandelspUtz  und  der  bedeutvndni  Kiniiidinic  dur  hioipi-n 
Tdegrsphenstatioo  wllre  die  Einricbtuug  dva  NachUtieBstes  auf 
dnüben  wohl  gerechtfertigt. 

Htthlhansea.  Ftkr  die  demnlahit  in  MikUiiiiMB  in's 
LA«  tretend«  TSi  weltunmg  des  TeiggraplwndiMirteii  s|iricbt  die 

KBBin  -  :i  i  N  irrirn  des  !/:ui/i  n  Handelsstandes  ihren  Dank  au«. 

Westfalen.  Ha$;vn.  Die  cifxdgt«  Eiurichtung  des  f ollen 
la^i  ><ii>  iivtcs  der  BegHMr  T^flgniilMiirtaUm  «riHmiiik  die 
haoner  dankend  m, 

HahlaiML  LeMei».  IMe  Znnrime  -des  teIegra]iUwfa» 
ToMus  reebtfeitigt  den  Wmuch,  dam  wo  mOgUdi  eof  allen 
Stationen  dej  Bezirks  der  volle  Tagesdienst  zur  Regel  werde. 

Aachen.  Dir  TcU".rniiilu'ii>t;itiüii  im  rhnnischcn  Bahnhofs- 
GebAude  am  äu.«isers{in  Emii'  der  8tadt  ist  schwer  zu  erreichen; 
üe  Einrichtung  einer  neuen  Station  mit  vollem  Tagesdienst  im 
k.  Postamte  empfiehlt  sich  um  w  mebr,  ate  ne  ohne  twaondere 
Schwierigkeiten  hcnnistellcn  ist  und  «8«  j^Wfl»^  des  Teriubn 
flknUa  das  vorhandwiCT  fiam  da*  TdagniAeDbiimaii^  tft  nieli- 
Mcr  fidranft  mmifeielieiul  vwAieii  dBrfte. 

Tri4?r.    Selbst  unitliLlnix-it.-  i^!  dii'  Vrrlr(;uiii,'  der  hii^igen 

TckgraplKustatiKn  iii  diu  Milti-liiujjkl  dir  SUUl  als  liedurfoiss 
anerkannt  W  'rdi'ii.  .  .  .  Duri  li  .\«s<lchnung  des  Telegraphcnrer- 
hän  mit  dem  Gro^sitcrzogUuuu  Luxembuig  wenigstens  auf  die 
PUdtBUons-Orte  dieses  I^ndea  «nrdo  eine  aiMdiciia  Ycriuihn- 
Hcbe  HugefdUt  wardeo. 


der  OeMigs- 
Chaufsoen  vom 


a.  Chsuseei. 

Lanban.  Ana  Aniaia  dea 
dringende  Wttttdie  a«f  d«n  Baa 


Una,  fOB  I^rabaa  aadk  LOwenberg,  von  Friedeimg 
hm  imI  vfo  {hnilliin.befg  nach  ICeflinadnf 
erwartcB  nmlchst  Ton  den  Endiailnden  fluv  IMbllnng. 

SacLsen.  Muhlhausen.  Die  im  vorjährigen  Borirht  u'r- 
stt'ilten  Autraiic  um  den  Auabtin  de«  Chao«<!«*oetEcs  im  Kn  ise 
Mfiblbausrii  werden  wicderlndt  mul  uuimntliih  fitu-  durch  den 
Mtthlbauser  und  Yoigteier  Wald  nach  dem  über  i40U  Seelen 
zählenden  Dorfe  Heyrode  führende  Strasse  als  dringend  bezcicli- 
nei.  Dieses  wichtige  Dorf  mit  vielen  W"^«'«'-"*"-  und  sehr 
vielen  Webern  ist  mr  Zeit  nur  enf  etnem  Unnrage  von  etwa 
{  Stunden  m  Wagen  von  Ifttlilliansen  aas  ni  emdchea,  obwoid 
es  mit  i^inem  ganzt-n  Verkehr  auf  Mohlhausen  angewiesen  ist. 
Der  Bau  dieser  Chaussee  wOrdp  hoiüriKcn .  diiss  die  CliaasBee- 
richtnng  von  Treffurt  und  Dipdorf  nach  Muhlhausi  n  nicht  in 
dif!  Wanl'ru'd.T  .Stnt-'ii'  bciui  -<i);i/[iannti^ii  siildencn  Hiilze,  snn- 
dem  in  jene  HtniKse,  und  zwar  aul  dem  üugenannten  Senkicli, 
einmünde,  weil  hii'nlurch  die  Treffurter  Strasse  gegen  300  Fuss 
tiefer  Ober  die  Höhe  gelangt,  gOnstign«  StejguniwrertriUtniaw 
darbietet,  weniger  Ten  Sclmeewelwa  ni  leiden  ludMa 
dea  Weg  von  klar  naeh  Tkvftnt  nm  aiae 
xen  wild. 

Wastblen.  Arnsberg.  Durch  ungünstiges  Wetter  im  Win- 
ter und  durch  den  wachsenden  Fnhrrerkehr  «lad  die  Kuastutnuen 
des  Bezirks  ao  fielen  Stellen  derart  beaeiMdigt  wvrdtn,  daaa 
zur  Initiiadaetwiiig  grOaaere  Mitt«!  mr  TarfligaBg  geatdH  «erdca 
mMaan.  .  .  .  Eine  benera..  StnatenvarUiäang  twiadieB  dea 
Stedten  Werl  und  Neheim  stand  sdMMi  lange  in  Absicht;  der 
nmrmrial-Wegehau-Fonds  ist  indes«  auf  Jahre  hinaus  belastet, 
Wi^^tuilli  Hilfi-  der  Sl;iii(vrocicrunf»  rrln^tcli  v^ird.  Die  hc-itchcnde 
VOM  Nidu'iiii  ulxT  Wii  ki-(ic-\Vindw  ni  mudi  Werl  fliiirpudi'  StniSK« 
hat  liei  i-iurr  iJlnpe  vun  (  Meilen  Hdir  uiifThnstice ,  mich  ilon 
jetzisen  (irundsätzeu  nicht  zul&ssige  StdKUUgiiverhlkltniftse;  die 
pnjjcLtirte  Linie  bietet  von  Werl  Ober  Rahno  bis  Niederense 
zur  Moliestniwe  in  einer  Unga  von  i  5M  BwtiMn  sehr  gHa- 
stiga,  m  *  niiMtat  «tf  1 400  BwUm  kalM  SMgiüai. 
. . .  ZwlMlMi  der  in  BrBdebaig  iwiiamMiilairfBBdm  LaiMi^  and 
WeaneMratae  and  der  Rnbmnsse  bei  Westwig  wwde  vor  JbIh 
ren  der  Ban  eine^  ihaus^irteii  Wcui  s  vim  den  bfrfibrtrn  Ge- 
meinden begonni'ii  uud  drniillM-  vun  Frcdelnir!;  aus  i'  Tih.'?,  von 
der  Kiihr>tr:is-.c  aas  2  190  Rulhrn  weit  vollonihM  ■.  (hinsehen 
liej^t  i»l«rr  noch  eine  im  Erdkörper  grtisMentbeiit.  fertige  Strecke 
von  1  227  Ruthen  Länge,  deren  Ferligstellimg  den  an  sich 
armen,  durch  Wegebaulen  schon  stark  TcrBobaideteo,  nm  Theil 
dnreh  BrandunglQck  heimgesuchten  LawIgsmelndeB  ohne  Bt^ 
IriUit  des  Staates  nicht  möglich  ist. 

Dortmund.  Unter  den  Chausseen  des  Kreises  ist  na- 
mentlich die  von  hier  natli  Ltliien  iTibreude  einer  Vtrlicssenmg 
si'hr  iKHiürftijf.  ,  .  .  8i  bbKkeristni^sen  wurden  tuidi  vtTüchiedenen 
F.tjil>li>-rnient-.  Rehlhrt.  und  die  Schhieke  hat  sich  allerwflrts  als 
ein  so  vorzOgliches  Wegebau-Material  bewährt,  dass  ihre  allge- 
meinere Anwendung  zn  wttuschen  steht,  znmal  besonders  bn 
hiesigen  Kreise  da»  aonstiiee  Material  sehr  tbeuert  Basalt  gegen 
20  Thte.  pn  SdiaelNnitiie,  m  stehen  konaut  aad  der  hier  ge- 


'  Ik  Brftoksn. 

Treiusen.  Hemel  Der  Abschluss  eines  Uebereinkom- 
mens  zwischen  dem  hiesigen  Eisenbabn-Gamit^  und  Privatnnler- 
nehmem  wegen  W«iteri>H»UBg  der  TiMi-lBSterbaiser  Bahn  nach 
Hemel  ixt  bisher  ttaTs  «oa  der  Bed^gnng  abhlam  gemnchk 
worden,  dass  der  Staat  die  Koaten  fltar  die  PeheifaUdtimg  des 
Memelstroms  und  -  Thals  trage.  Aber  auch  abgesehen  von  der 
Nuthwcndigkeit  einer  solchen  Schienenverbindnng  ist  der  Uraeken- 
bau  nielit  zn  unnrehi  n .  wenn  der  hie^i^r'  l'hitz  nicht  ,  wie  es 
im  Ucrli^l  uml  Witittr  in  «esteiwrleni  Grade  der  Fall  wiir. 
zeitweise  auf  dir-  'ieie^rr,i]dionverbindunL'  v;iln/lii-li  vun  dem 
Verkehr  mit  dem  südlichen  iJter  abg«-s4.'bmtteu  werden  solL 
Das  k.  Handelsministeriuw  hat  nun  die  Hergäbe  der  Mittel  flfr 
den  Brockenbau  tmt  der  Yerpflicfatung  der  mssiscfaea  Regterung 
die  Bhenbdn  vom  der  preossiMilien  Grenae 
resp.  Mitau*Riga  na  fttrca.  Ela  positifea 
die  bezDglicbea  PnlwIiaadliiimMi  hlidier  alefat 
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laüseu,  iu  «l«r  Ueki  r/c'U);iiü|^ ,  ilagg  der  wicbtiite  Memclvr  Hufen 
m  sich  «choii  Ansprucli  üuf  eine  Verbindung  uil  dem  «Uge- 
neiiien  Sd^enenurtit«  hat  uud  d«M  dte  FortlUimg  der  Bkhn 
null  Riga  nicht  ausbleiben  wird. 

KOuiKsberg.  Dci  diT  Jetzt  vollendet««  t!imnbahn>Brltek« 
ulier  (Im  Pri'iifl  Ix^timlct  miO.  «Irr  Durchlaxb  fllr  die  Si  iiiffe  iiitht 
in  der  Mitte,  >oaUeru  oiiiiiUtellMr  am  sttdlicbeu  Uter,  wiklireml  i\a< 
k.  Il;ju(it-Steucramt  luid  der  Packiiuf  iliebt  anterhalb  am  nönilicheti 
Ufer  Utigfii.  Sthiffc,  wdche  nach  sleucranitliclKi-r  Alifi  rlinuutr  ilie 
Brftcke  nsich  der  Stailt  hin  paKsirun  wuUeu,  ititis^i  ii  i)<  Oi.illi  mit 
gnMwer  Unbequamlichkcit  quer  Qher  den  g»nxen  Flu.ss  iieruber- 
halen.  OIwrtBlb  der  Brücke  »priogt  dum  du«  Bohlwerk  dcü 
afldUchen  Ofen  etms  hema,  so  dan  grtawn  ScUBb  baiin 
Dmrehgfto^  durch  die  Bifldce  köne  ganide  Richtnog  efnbanen 
können.  Dabei  liofimlcn  sieh  xu  ticidou  Selten  de«  Durchhü^ses 
höchst  frcquente  AnlegepUtxe.  Collisionen  kclaneii  unter  solchen 
Umständen  nicht  ausMeihen.  l):e  nexuche  dfr  Aelte^teii  um 
Abhilfe  sijid  bisher  leider  unberocksiditigt  jtebliebeu.  (Siehe 

IMilMri    OUicldort    Die  YmlliCnui  der  Er- 

hnranK  einer  steliendra  BlieinbrlMitv  snr  directen  yerinndanK 

der  A.n'li'  U  -  DOsiscldorfer  mit  der  berpi'ich-mftrkischeri  B.iIuj  i^t 
6«hr  zu  ljekl;igcn.  liüffeutliclt  Werd'  U  die  aU*i  miliUlrisdu'il  iiUok-  I 
sichten  erzeilgton  Hind<  niii:^!'  biild  lieseilii;!-  ; 

Neitsd.  Nochmals  b«>lur\«urt«i  di«  kuiniuor  dringend  die 
Herstellung  einer  directen  Verbindung  des  links-  mit  dem  rcchts- 
rhciniscl'ien  Eisenbahn-Netze  mittels  einer  »teheudeu  Brücke  bei 
DOsseldorf  gcmüsK  dem  von  der  bcrgisch-ntArkischen  EiM-nbabo- 
OeMUachaA  «iKgecteUtes  Prot^ecte.  GeigenwIrUg  tot  der  Ter- 
kehr  nit  dem  anderes  Ufer  im  ABgemeinea  und  mebeaondec^ 
nr  Wiatcfieit  fkr  den  QMnHnmpatt  Unfg  foOiUiidig  ge- 
benmt. 

ntadbach.  Einen  luiieu  Gvuml  far  die  Nulliwetidii;l<eit 
di/!>  lii»ii(?s  der  Rheinl»r(ieke  l>ri  I)ii.vM4dorl'  bildet  der  Abwlilus» 
der  Il.iiiilelsvei-triire ;  ilenii  um  die  verscliÄrfte  Concurrcnz  des 
Auslandes  be»teht:'n  tu  köuneu.  bedürfen  die  linksrheiniacfaen 
Fabrikih'strict«  einer  kürzeren ,  nur  durch  jene  BrDcke  nH^Uehcn 
Veridodnqg  odt  dem  redittrfaetniacheD  Koldenbeckoni 

KftlR.  SoHtai  SdwieifgkilMB  wegen  Ueker»threftm< 
dee  Shaiiw  M  Köln  dia  Slockmig  An  Ambem  der  BehOBtreche 
Opladea-KSln  veranlesst  Inbeh,  eo  eteht  za  wttmchen,  dass 
die  etwaiüi  u  Bi  denken  der  Kriegsverwaltuo«  den  Verl:elir>imi  - 
rcssen  uud  ii.Hlarfnissen  antergeordnet  werdeir.  Am  «((rllicü-  i 
iJafte^tetl  fOr  Koln  vwire  div  Ueberl>rflrkuii^  des  Rheins  seitens 
der  bergisi-'h-niirkischvu  Balm  gegenOber  dem  üttdlichen  Stodt- 
theile,  welcher  Itr  eiien  Paaraen-Belndiaf  noch  hunekhenden 
Keuin  bieteC 

4.  lüW&lMdilMD. 

Fonunem.  Stettin.  Die  ünreehtsame.  «eUlu  den  Eisen-  i 
bahnen  in  der  Beluuidlung  der  Turiffrage  aui  Gruod  des  £iM<n- 
bahn-Geset/rs  /n^i  ■-t.iDii.  n  IjleitH-n,  •^ind  fllr  das  handeltreibende 
Publicum ,  wie  fOr  Bergbau  und  Landwirthschaft  von  m-osücm 
Kaehllieil  und  fUr  die  Gegenwart  nicht  mehr  patucud.  Eine  Re- 
vision des  Eiseobalui-Üetetae»  darf  dalier  nickt  Unger  auf- 
Hudwlion  werden. 

Sobleüezi.  Bri  Nl  I  I  I!ei  dem  «-hlnlitiii  Zii.stande  der 
Wabüeritrasse  Seldi'>iens  «irivt  dus  MotHipu)  der  Eisenbahnen 
auf  iii  wirl)!  ,  Industrie  and  Handel  ilusserst  oachtheilig;  eine 
Reform  der  Eisenbahn -Gesetzgebung  im  Sinne  des  freien  Ver- 
höhn ist  dakcr  eins  der  dringendsten  UedOrfuisse. 

'"II******    JXkeseldorL  Die  Entwiakefamg  dee  Trane- 
jRirtweseiu  erheiaeht  dringend  die  baldige  Beibnn'der  ESieii- 
balin-Gesctz^bung  im  Sinne  der  freien  Conturreuz  und  gesun-  \ 
derer  Grundlaiten  für  die  Fesi(*izung  der  I'  rarhtcn  und  Trans-  | 
JOttbedinpnii'..'1'n. 

Es-->  n  I>»r  Mangel  eine«  lediglich  auf  der  Grundlage 
iVeini  ije\«ei'i>eti.;triebea  bemhenden  Ktwnliohn- Ceaeto»  wird 

immer  füljllv.iri'r. 

Mullieiiu.  Die  Ausbreitung  des  SchienennetnB  liüt  mit 
der  VerMehning  der  Pndnctioa  nnd  Hm—nh  mit  der  ftinahao 


des  Tnuiüports .  n.imeiitlieh  der  wichtigsten  RohpriMiucte,  wio 
Kohlen,  Erzu  uud  Ki'-cu.  nicht  fleichcn  Schritt.  Daxu  ist  eine 
den  Bedürfnissen  ilcr  (ieK'enw.irt  entsprechende  Revision  der  den 
Auslwn  des  Eiaenbaba-Nebieti  noch  vielfiKh  hwemendm  Eiaen- 
koini-Goiotngebnng  notlnraadi^ 

Köln.  Seit  Jahren  ist  von  allen  Seiten  nif  <iie  T'n/nlürii- 
iichkeit  des  Eisenba hn-Gesettcs  vom  3.  Novemlier  Lit«e- 
wiri-en  und  iii>be>iindere  die  Aenderung  des  §  44,  welcher  con- 
eurriren<)e  Huhnaiilagen  auf  einen  Zeiirnuni  vtm  30  Jahren  aus- 
schliesst,  als  unabweisbar  ttezRirhnet  wonlen.  Die  Bestimmung 
dieses  Para^aphen  ist  bereits  mehrfucb,  diejenige  des  §33  dagegen, 
welcher  vorschreilit.  dass  auf  den  an  Zinsen  und  Gewinn  mehr 
als  10%  des  Anlagucapttal»  alnrorfendeii  JEiseatMÜmen  die  Fahr- 
preiie  verltfitnltsinlsstg  hersfages^  werden  solten,  Uiher  noch 
nie  zur  Anwendung  gi'komnicn.  D:is  ZweckmftssigKte  wäre,  den 
einen  wie  den  anduren  I'uragmpbeu  zu  beseitigen  und  die  Er- 
richtnng  wie  den  Betrieb  «onEisBnbeknen  voUettadig  frei  n  geben. 

Tiiwon.   Tilsit   Die  tiefen  Wunden,  welche  die  Ter^ 

lerun^'  der  alten  Berlin  -  Petersburger  Strase«  durch  die  Belm 
ülier  hlydtkühnen  iinüwni  einst  so  hlQhenden  liundel  ireschhigm 
hat,  kunneri  nur  durch  WeMerflilirunu'  der  'I  d^il  -  lusterlnirLrtr 
Balm  Uber  l'auroggen  imdt  liigu  mit  emer  ZweigbuJiii  vuti  hier 
Bacb  Memel  cinigermaassen  geheilt  werden.  Zur  Verwirklichung 
dieses  l'huies  bat  sich  ausser  dem  seit  UUigercr  Zeit  wirksamen 
Tilsit  -  Memcler  £isenba)m-Cumit<^  nun  auch  ein  zweites  ftkr  die 
Bahnlinie  Tilsit-Tant«nen-Bigft  geUldeU  Die  Amdlthnus  ist 
dnnh  die  kosts|nelige  Uebeihrtdtnng  dee  lllieniclMroBis  jva  Sei- 
ten des  Staats  bedingt,  welche  mit  RBcksicht  auf  die  Lralirtheit 
des  sonst  m  gttnstig  situirten  Hafens  Mmel  hoflbotUch  erfolgt. 

Insterburg.  Die  Kllnit:^licrg- Pillauer  Bahn  konnte  \ni 
der  allgcmciuen  Ge.-<cbilftsstiUe  iiire  volle  Wichtigkeit  noch  nicht 
entfalten,  wird  aber  bei  gflnsligcn  Knit^'n  iu  der  Provinz  und 
im  Stnuidgebiet  des  Niemen  gans  bedeutende  Voitlieilo  gewftbren, 
nunentlieh  in  hngen  Wintern,  «debe  den  XOnigrteiger  Haftn 
5—6  Monate hlndtuch der  ScUJBdvt ToadilieaieB.  ...Jke  Ver- 
kehr aof  der  Tihlt-In«terburi(cr  Bahn  kamt  nur  kcale  Bedeutung 
haben,  »eun  sie  niclit  bis  Memel  verllUigert  wird  und  Anschluss 
an  dir  in  den  nissisrhen  Ostsee-Provinzen  zu  erlMiueiiden  Ki.sen- 
lu'ihneii  erljuit.  .  .  .  Das  I'rnjee!  di  r  Instcrbnnt-Olet/koer  Bahn 
ist  der  Vt-fA irklidiuuK  durch  ilie  hetretTpnden  Krei'-e  naher  ge- 
rückt; eine  llnterstötzung  de.-  Staate-  wlirde.  >eiii;dd  der  Geld- 
markt sich  bcMicrt,  die  bäldige  Inangriffnahme  Aen  Baue«  emifig- 
liehen.  Die  Bahn  verbindet  4  am  Gi.>treidrhaniiel  brtheiligte 
Stidte  und  dnrchscfanoidet  4  stark  iwodndrende  Knise,  eo  da» 
fiur  ein«  grAieiere  ItrataMIlttt  alu  der  Tilnter  in  Auasieiit  in 
stellen 

Kotiig^btTg.  I>i(  dei]i  Verkehr  j^eofiuete  Bubiii-trecke 
Pillau-Königsbcrg  trU^t  in  nLinrher  Hinsicht  noch  den  Charakter 
des  Unfertigen;  als  vidleittlet  ist  sie  erst  zu  betrachten,  wenn 
sie  auf  der  einen  Seite  bis  an  den  auch  wihrcnd  de»  Wintens 
offiKten  Ilieil  des  Fülauer  Hafens,  auf  der  anderen  bis  an  dio 
Eiaenlnhn-Bflicke  und  die  Speidieireriore  Xfldigibeii^s  geht 
Kamenliicfa  die  erstere  Tcrlflngening  ist  für  den  Götcrverkehr 
der  Bahn  die  Hauptsache;  der  Handel  branclit  sie  vorwiegend, 
neun  da--  E:-^  nn  Haß'  ibni  die  uruiiitlelliare  Verbinilunir  niit  iliuii 
Meere  abacbiieidct.  Bis  jetzt  tulirt  die  liaLu  nur  l>is  an  drri 
Pillauer  Binueidwfen,  der  ebenso  früh  und  ebenso  lantre-  mit  Kis 
bedeckt  Lst  wie  das  Uaff:  die  Transportkosten  von  dort  bis  zum 
offenen  Meere  lietnigi-n,  al»)re>eben  von  den  mit  den  Umladungen 
verbundenen  Mühen  nnd  Zeilverinsten,  die  Hillfle  iler  Ibihhfracht 
Idr  die  ganze  Strecke  bis  Königsberg.  Es  liegt  daher  im  eigenen 
tnirreiflci  der  Bahn,  den  vollstindigcn  AusImb  des  Pillauer  Bahn- 
liof^  lieber  bei  der  Verfelndunit  nit  dem  freien  Wasser  zu  be- 
pinrn  n  und  (•piltcr  ;;llm.Hig  weiter  nach  dem  Binncidiafen  /iirfick- 
zuueliiii,  üls  umgekehrt.  Ferner  wird  gegen  die  projectirte 
Kidimng  de»  Verbindungsgeleises  der  verschiedenen  Süilbalui- 
StrKCkeu  In  Köuigsberv'  ont^chieiien  Einspruch  erhdiieti.  Das- 
selbe soll  zwiwhen  der  Siadt  nnd  dem  k.  Oslbahu-Iinle  liiudiirch- 
geftlhrt  werden,  also  w.thrend  der  gaowu  Zeit  seiner  Benutzung 
den  Verkehr  der  Stadt  mit  dem  Oetbahn-Hofe  unterbrecbcn. 
 IMe  sunAchst  iu  Angriff  genenunenan  Eiaenhaha-Ltnien  dee 
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«edDdwn  Brntluils,  dio  Stnckm  Windun-Tere^  (BnRie*  | 

Ijte«4u)  uml  I>Qiiat>uiig-Wit«lMk-]|oliaew-Ore),  dnAMi  fliun  I 

ain^n  Theil  <le6  russischen  Handeh  Östlich  und  WMtli4di  netiai  | 
Rünijj^l"  il:  ii.  n.  «oiiii  mi-  nicht  lim'h  S^itealinipn  Ad-  ! 

Niitu>>  Hii  uuMTfi  i>-.ilj.(lm  Liml  '\s^^  i»t|ii<  M3sischB  Süilhalw  er- 
h.iJiiii;  boiilo  lenken  di-u  ViTkt'hr  vi.m  Nii-men  ah  <l«rr  Wni  h.'-!'! 
iii>l  lU'T  Dttua  zu.  Lim»  wiir  i^mfuchu,  billiRC  und  wirksauie 
vhiroenTerbindiini;,  fUr  welche  auch  ia  Itttssliuul  viel  Interesse 
iKtttfat,  Hin  «ine  Flerdn-Eigenbaliii  Tom  oberen  Mienen  in  der 
GifBd  M  StolH^  MCh  Bobralflk  an  der  Berenna»  die  dort 
licRii«  aut  DmniifceliHini  liebhran  wird.  JHa  Balm  wurde,  §uu 
«hcaMTimin  dorclH^lmridend  ttnd  tim  15  Heilen  Inns,  kann 
.  MilE  .11  TL  r  kv.-t.  ii  iiii>!  ilin  fii^'i  «den  östlicli  vnui  Diyepr 
iuni  (Irr  lU-Tfunu  dcu  kuivc^tiii  (iiul  liiUijislen  Wvg  für  ihre  Pro- 
ti.irte  iwi'h  der  (Kt'-t  r  <  roffin-ji.  l''.Tiii.'t  i-t  '■iih'  i".i^m--.'1i(-  An- 
vhSus-linie  an  «be  uMpreussische  iSlIdliahu  /u  deren  \  ertundumj 
ri:;t  (irodno  durch  die  (jeogruphischeti  VerhJUtnis.se  uiuibweislii-h 
liclnten,  dn  die  Buhnentfennin^  «lie^'!^  Platzes  von  KOnig^herg 
tbkrth  btt  auf  lUc  Ilnlfte  nslucirt  wenlen  »tlrde. 

Elbing.  OlmoU  die  Aellenen,  ia  einer  L>onkschri(t  an 
iIb  k.  Mittitteriuni  wm  Vwtabet  1868  «fo  grouen  TonOBe 
ndifeiriesen  7i\  hüben  glauben,  welche  die  Fnhnmg  der  Balm 
rar  VifhiuduiiK  Warschau'«  mit  den  KastenstA^lten  Prpwwns  in 
iJiT  Riclitun);  von  ClaWi  hIhmIi  ii  tiüch  Ni'idenburv!  liegenUber  der 
Kalerwi-itiir  |tr<ijt  >  tiit.  n  Linie  Marienlmr>!-Sidibiu  i»i'sitzt,  »•'t  es 
ilmeii  doch  uicht  liini.'<  n,  <Ue  eul:>cbeidendcii  Ui  IhtiIi  n  tiir  iiirr 
JlMii'ltt  zu  gewinnen.    (Siehe  die  Jahresberichte  \tTO  l^tiä  und 

Dancig.  Eine  direct«  Balm  von  Brombeig  nach  Posen 
«tfde  UBsenu  EduM  die  leiefae  Fraviui  SeUeaim  ab  Hinter^ 
iui  «nckUeafen,  dceaen  pflaaere  Bntlennag  In  Tei^aldi  mit 
P«bo  dnrcb  die  FMhett  von  Zollbdastungcn  mebr  il«  ans^e- 
.'liehen  wäre.  Danzi);  trfttr  d  nlurdi  in  Coneurrenz  mit  Hainburg 
riiid  Mi'Hin.  welche  seil  liiiixe  ilirecle  SchieneiivcrbindunBen  mit 
S-Wf-ini  1» -itzen.  Diesem  würde  eine  sehr  ■.\i!lk'niiiiii'iie  G«  - 
lejeiÜM:«  ZW  Au^ilebnuuK  des  Absätze»  seiner  i'rixUnU!,  i»i*uü- 
dtrs  der  Steinkohlen,  geboten.  Bezll(.'lich  der  fnr  die  Balm 
-nnjuschlapenden  Richtung  be(hrwurt«n  die  Aclteaten  diejcnii;« 
iikr  Ga«s4-n  und  Pukosz  als  die  kflizeste  und  daher  für  Dan;;ig 
««ihalhafiere,  ttr  welche  ausserdem  die  sehr  gute  Boden- 
iKothainhelt  der  ton  ihr  bcrtthrten,  an  Oommiuücatkmswegen 
jem  «0  armen  Gecenil  s|iriclii.  Die  Pnsener  Handetekammer 
5tMit  ihre  IJoftlrwortunK  der  Linie  (Iber  Gnewni,  Straelao  und 
Li'iwraclaw  auf  die  noch  in  -i  iir  wr  iti  r  F ni  lieirendD  Tenneh* 
nmr  diiT  Schienenweja'  in  {'ulca  und  !■  ;.'t  Im  ■.  in.^ert's  Gewicht 
jirf  die  Herstellunß  einer  din-ctea  DurcliLMii;;^liiiir  der  ihd- 
j':>1inen  ((Stpreussischen  nach  der  Posen -tiid»euer  Iktan.  deren 
R'-iilaliditJil  imle^sen,  selbst  wenn  diese  Hahnen  iiebant  wftren, 
noch  lehr  zweifelhaft  ist.  Cebeidies  wOrde  diese  Linie  die  Bahn 
ia  dit  Kihe  dar  fnldicehen  Giaoo  vertoeen,  wührend  Jena  dnrck 
die  Mute  der  Pminz  Pnien  ftihrt.  T)3n  Au<i»idii  anf  die  Am- 
fUmmr  d«r  Bahn  durch  die  oh«rschk>üische  £iM>ut)fthn.Q««4>llMlmft 
j»t  leiili'i-  d.ultin  ii  :tb|;es<'.hnitti-n,  dass  dri<  k.  Hiiu  lilMiiiiii-iiTiiim 
itle  nl-.  ]!r.iiri-iiii_'  ?est«>Hte  GewährulJj.'  •iiir-r  /m-.tMnuith'  auf 
5  Jahre  mit  .l.  iii  i i.innri.'lnii.N  At-i-  riivi  i;-I!ri'~l.iiii-r  H.ilni  ver- 
■".iiRTt  Iwt,  wa^.  zum  Aljbruch  iler  Verbandlunaen  Uber  die 
( 'iiicesHionsertbeibinx  führte.  Anderwoitiife  UnlerlMUidhin«cn  wer- 
dn  iii2wu>chi:n  xufolge  einer  ürOffinung  des  k.  MinisUriams  mit 
AnuBcbt  auf  Erfolg  fntgeBetst.  Zu  bomerken  ist  noch,  das« 
TOD  anderen  Settea  Alk»  Temicht  wird,  die  AnsAhraig  der 
lue  PMeD-Tbom  lu  omicheiL  . . .  HoftnOieh  bildet  die  Balm 
">n  Danzig  nach  Keufalirwa.f scr ,  deren  Bau  im  letzten  Jahre 
U'conueu  ward,  den  Anfang  zu  einer  bald  erfolgenden  Schicneu- 
itrbinduni;  uüt  Köslin,  welche  allein  'ti  ii  Ivn  i^t  ii  Stul]!.  Liiiicn- 
liurg  und  Neu^fta»lt  eine  aufblähende  i'roductionsfahjiiki  it  zu  i 
<i«fen  veniiag.  Das  AufKcltea  aller  Projectc  für  du"  [kiih- 
Menrehe  Bahn.  welcJie  Datizii;  unberührt  Hessen,  zeigt,  wie  be- 
die  Gc(jenvorstellutigen  der  Aeltesten  gegen  lUeselben 
. . .  PreKHiMshieruit»  snd  die  Vorarbeiten  flir  die  Bahn 
f-Mkun-Wianchan  berrita  im  Jahn  180  T^Rd«! 
imd  fiut  gSnuBtliche  von  der  IJnie  hertthrten  Ibaiaa 
dw  noilnz  habm  <i!ch  zur  unentgeltlichen  Herinhe  des  Onm. 

iiii.i  B.m1i  ii^  flu  iIiMi  ItaliiiliiiiiKT  Mrjitlirlitrt:  liic  lifdauer- 
tidie  Vvr20)^t:ruitK  der  IxuiüKritfnahnie  des  Baues  muü«  demnach 

arfmssBicher  Seite  gesucht  wanko.  Hfiga  ea  der  k.  Staat*- 
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ngietUBg  gelingen,  die  nuaisclie  negiennir  reeht  bald  lu  einen 

definitiven  günstigen  Ent-;rhlii=;5r  711  bewr-jen. 

Thorn.  Durch  du'  Aiisfiiliniiii.'  >i.T  Il.ilinrii  Tintni - U;ir- 
tenstein  uml  Tlirtni  -  P<j-fii  ww'h'  eine  mniiittplli.iri'  \  iTl'unhnit: 
unseres  korureictieu  Hinterlandes  mit  den  industriebe^ak.u  in 
der  Ijiusitz,  in  Sachsen  und  Wtteldeutsciilaiid  hergestellt  wer* 
den,  zuukal  wenn  dies«  Llide  ihren  AnsoiiliaiNf  in  FWMStt  Aber 
Guben.  Halle  nach  Ka.ss<>l  litidet .  Ein  günstiger  Erfolg  der  b». 
hairlichen  Bestrehongen  der  CoaM»  fikr  beide  geuaiite  Linien 
stellt  mit  Sieheiheit  zn  erwarteo.  wenn  die  k.  Staatsregierung 
mit  Rtlcksicht  auf  die  Bedeutung  ilieser  Bahnen  für  den  tiord- 
deut^cbcii  Verkehr  ihnen  eine  grossere  als  die  Obliclw»  Vnter- 
stUtznng  gewährt.  Die  Voillnilc  «rlctic  .ifin  liic^i^rrii  I'li\tze 
vermöge  ^iner  Lage  daraus  erwachsen  wurden,   liegen  auf 

lltT  lllUi.i. 

Fwen.  Posen.  Die  eingetretene  YenOgerung  in  der 
Ausfhhrung  des  Planes  zur  Herstellung  der  Bahn  Posen -Wnr- 

Kcliau  ist  um  ^  mehr  zu  beklagen,  ids  die  Wichtigkeit  dieser 
Verbindung  tuunentlUh  fUr  die  Prorinz  Posen  von  keiner  Seite 
:iii^'i'z\vi'ifi'lt  wiri.  Vnii  nii  lii  -'i'nii_'rii  r  Bedeutung  fhr  nns  ist 
der  Bau  der  iirojecliileii  iiabii  I'o.M  U-Gnesen-Broml>erg-Tljom. 

Ponunem.  Swine  münde.  Der  hiesige  Platz  kann  nur 
aus  seiner  Isolinuig  vom  Verkehr  mit  dem  Binnenhude  geitsaea 
werden,  wann  er  dnreb  Vennlttalwig  der  k.  Staalaregiemng  Im 
Intevetae  des  StaatM  dnrdi  «ine  Sehieaenstiasa«  mit  dem  festen 
Lande  verbunden  wird.  Bie  dem  Verkehr  obergebenen  Balwen 
Danzig-Nenfahrwnsser.  Königsberg  -  Pillan  und  Wolgast  -  Z(l«60W 
sind  nicht  so  wichtig  wie  jener  Schienenw<'g. 

Stettin.  Die  Ausführbarkeit  des  Planes  des  technischen 
Dircctors  der  Berlin-Stettiner  Bahn,  Geheimrath  Stein,  für  den 
Bau  der  Bahn  von  Swiuemnnde  Uber  Stettin  durch  das  llaff 
nach  KOstcin  iat  von  der  k.  Miüisterial-Batteoawtitsion  anerkannt, 
die  vom  k.  Handdsministcrittm  erbetene  detaiUlrte  VenuHcUn- 
gnng  der  Kosten  hat  aber  noch  nicht  stattgefunden.  Stettüt, 
der  bedeutendste  Sce))latz  der  Monarchie,  bleibt  somit  inzwischen 
V.III  der  See  abgesciliiitteo.  wälin-ml  die  klciui  r.ii  Kn>tfii>t;iilfe, 
welche  meistens  keinen  passirbiiren  Hafen  lirs  t/m.  i,i<i  siuirat- 
lich  mit  Hafenbahnen  verschen  wurden.  Jtii'  Ul.i!.'lulirii  Resul- 
tate derselben  (siehe  Eisenbiüin-Gotcrserkehrj  iR'weisen,  «lass 
Eisenbahnen  an  und  für  >ich  einen  Verkehr  nicht  hervorzaubeia 
kfloiMi  mul  imr  4a  am  Fiatie  sind,  wo  ein  naturlicber  Uaii- 
deliferlnlir  vorinadmi  itt.  Der  Ankauf  der  St«rgard*PoiieiMr 
Bahn  duxfa  die  obersdüesisdte  Bnhnrerwaltittg  Uast  besodrgea, 
das«  letstere  nunmehr  den  Bau  emer  Bahn  vnn  Stargard  nach 
()--tMUi)e  in  Angriff  nehmen  werili  .  \'iiu  rinti  R'  iitaliilifitt  die- 
ser Italiti  wird  nie  die  Hede  sein  ktoiii'  n.  w.iliii.  n  I  die  Aus- 
siciit  IM!  ili  i)  r.;ir,  ili  1  Iliiffbahn  in  w.'in  Vrrnv  rnckt,  uns  der 
nülbigen  (-imceuiration  der  Eisenlwihnen  un  luistreni  Platze  be- 
raubt und  uns  einen  Tfaeil  <ler  Guter  aus  Schlesien  und  Posen 
eutjueht,  lüee»  Beetnlricbtigai^  trifit  ubtT  iudircct  auch  dies« 
Provinzen  tgud  deren  Gewerb^Ktrieb,  denn  in  dem  Gedeihen 
Stettina  wnnelt  die  Praqietitit  des  Blnaeniaades.  . . .  Der  Ver- 
kehr auf  der  Torporamencben  Bahn  wird  sieh  besonders  nach 
Eröffnung  der  bald  v<dleniU'teu  Strecke  Pascwalk  -  Nenbrauden- 
burf;  mid  vor  .\llem  nach  erfolgtem  Bau  der  Bahn  I..Ubcck- 
Kleinen  mehr  tmd  n<rlir  entwickeln,  l'i  i  Ii  i/','  re  S  liii  ni  invGg 
bildet  ein  nothwendiges  Glied  in  der  Kfiti'  <lt  r  imrddeui.se.hen 
Bahncu.  welche  die  Kusteulflnder  verbiruli  t  iiii'i  früher  oder 
später  in  einer  Eisenbahn  von  Hamburg  Uber  Bremen  nach 
Emden  ihre  Vtdiendung  linden  muss.  Wenn  ibiniit  der  Aiinbao 
der  Strecke  StaigardrDirKGhaa  oder  Wangerin-Dirschau  Terbno» 
den  würde,  so  wIn  endlich  die  grosse  Eisenstrasse  voUeadet, 
wehihe  den  Verkehr  des  aocdwasükhea  Europas  nach  Bosdand 
zu  vermitteln  hnt. 

<j  r  (■  1 15,  w  .1  l.i.  C)li:ii'  dir  VortheUc  und  die  gri1^'<'  Wich- 
tigkeit der  ueuvurpuiiiiiierschon  IJuiiu  für  die  Provinz  zu  unter- 
schätzen, glauben  die  Aeltesten  diM»h  ihre  unparteiische  Ansicht 
dahin  ousspirechen  zu  mttsse»,  dass  der  Ohtenrerkehr  auf  der- 
selben unter  der  nieht  m  besiegenden  Confloircoi  des  Wagea 
Ober  fitattb  ateto  «In  maiignr  bleiben  «üd;  ria  prapndkiren 
daher  einer  Paralldhdm  Stnd«ind-B«rHn  einen  sehr  schwachen 
Verkehr.  .  .  .  Im  Iiiti  ri'vsc  der  \ii  leu  jetzt  nubeschäftigtcn  .\r- 
beiter  wird  der  baldige  Bau  der  Greifswald-Loitz- Demnüu- 
Malchin  -  Wittatock  -  Menstadter  Bahn  beihrwortoL  Diese 
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wnUmt  fVfi¥^ir4m  dm  Vonui  vor  der  Btnlsuad- Grimmen-  I 
lleinarib-TkaiitoiFÄfudeab^  mlchc  im  (Ue&- 

seitigen  B^güniigtbezirk  den  grtlHinn  SttdtM  GreibvwU,  Wol- 
gut,  Loitz  anii  dem  Wege  geht  tind  «ieh  M  <UeM  Htt  8lndaniid> 

ÄiiKL'i"iiillii'l''r  Buliii  i;iihrrt.  ilns^  qi«  in  punz  X<>nvor|ii>rameni 
nur  fUr  ilit;  Stadl  Sti'iiliuuü  Bi'ilt^iiiuiii;  li.tt.  Julie  er»t«re  Rich- 
tung Kcfaafft  dagegen  dor  gaij/<'ii  Pruvin/  in  Mecklenburg  ein 
natürliches  Hiuterlaud  und  erölluui  <l<-u  iiächstiai  Weg  fttr  den 
ganzen  nordischen  Hantiel  bis  tief  in  DeuLsclilaiid  liineia,  da 
nch  selhstvfrstündlich  rti«»  Verlftngening  der  Linie  bis  Genthiu 
ml  bi>  Zrnbst  II)  naht  zu  ti'nier  Zeit  vollziehen  mnw. 

BnuadMibvK-   Kotlbua.   Die  FOnkniqg  der  Ualla-tii^ 
Hnmr  (nip.  Gubener)  Baku,  wdeh»  licli  mit  der  Beriin-QDrIitzn- 
Bahn  ia  Bitttlm»  lormaen  ^oll.  mua»  alt  ein  diiogtadeft  Bedarf- 
■üs  flir  die  gnirep  NSedwlausitz  bezeichnet  werden.  Sie  IterUbrt 
dir  bciti'ut<-u<lrti  Fillilik-tii'lt«'  FiiiNtiTWiil).' ,  Furst,  Gaben  und 
üor.iu   uiiii  ist  wegfii  lior  LL'i|i/i>;iT  uud  Frankfurter  Messen, 
sowii:  für  den  allgeriK  iiii  ii  Vi  rki'ln    von  bcsoudcrcm  Werthe.  ; 
Id)  intt-rtwse  der  dun'h  ilire  »usgedeluite  Tuchdibrikiition  wich- 
tigen Stadt  Peitz  wird  etnpfolden,  der  Bahn  iiu!>t»tt  4ler  pn>- 
jectirteu  eine  nUier  aa  di^er  Stadt  rorbeifUJirende  Richtung 
geben,  d&  diewibe  bei  dem  Mangel  an  CommunalvennOgen  eine 
Pfentebalw  Iiis  «an  «ieliatea  Bahnhnfe  auf  ihre  Kosten  nicht  I 
«nzulegeo  und  n  unterhalten  Termag.  . . .  Sfo  Ocnehmigung  des 
k.  Handel-sniinisteriuins  fhr  die  pnfji  i  lirtr  l!.i!i:iHiiie  von  Rade-  | 
berg  Uber  Kamcnz  tiaoh  Sprenib«'i t; .   /um  Anschlüsse  an  die  [ 
Bcrlin-üörlit/i  1  liatm.  snll  aliueli-lmr  «urilru  sein,  weil  ilif  Halm  ' 
den  valerläuUittttu'ii  iiitfrcsseu  nicht  enl-spreche.    Fllr  das  l'ro- 
joct  der  Unrsseuluiin-Kottlius&iT  Bahn  durfte  dagegen  die  Cou- 
cc"!.«.f'>n  erfolgen,  falls  die  Magdidinrg-I^eipziger  Ei>«>ulMÜin-(ie-  ; 
!vtll>oLuat  Einwendungen  dagegen  nicht  erhebt.   Für  ilen  hiesigen  i 
Hand«l  und  Oenerbebetiieb  Ist  eine  Verbindniig  mit  Snduea  auf  ! 
kOneatem  Weg»  bei  nnwnga  khhaAan  Tcrkehr  adt  dieaem  Lande  j 
tuuireifetluft  von  groRsem  Nutzen. 

Sorao.  IKe  Kreise  nnd  Stadt««  der  Niederlnusitz  haben 
der  Magdeburg-T>M]>/iw'i  r  Ki^^'nbahn•Gesellschaft,  w.  I'  lii  ilmi  Bau 
der  HallP'SfirLUiiT  Balm  Ubemumnien,  die  voll.-  K;it-Lti;iui^:uiiL;s- 
sunimi'  für  ilii'  Tcrrniiirtrwerbung  bediiiKUiii:-li)-  /ni.'i'satjt ,  iii( 
anderen  Krt-äsc  nur  üjncn  Theil  Ubernoinmeu  und  thtjlv^t  i^-i'  um  h 
die  Bedingung  gestellt,  das*  bis  zum  31.  December  ISt  '  iI.  r 
erste  Spatenstich  auf  der  Strecke  gemacht  vrerde.  Die  bal- 
djgrte  Anflihrang  dea  Bau»  and  aladann  dUe  Foitfllhning  der 
Ziraigbahn  von  Soran  naeh  Sagau  In  unmlttclbanni  AnidiluaB 
an  «Ue  niederee)ilg8iseh>ni>cklsdie  und  die  HaUe-Soraver  Balm 
In^i  Soran  steht  demiuich  zu  hoffen. 

Sohleaien.  Görlitz.  Die  Kanuner  befürwortet  wieder- 
holt. <i;is>  fir.iT  sächsischen  o<ler  sonstigrji  Ucsi-Hsrlialt  ilie  lic- 
fimttve  CÄjncessiou  zum  Bau  der  projcctirteii  Huhu  Ui-^tnu- 
l^weuberg- Friedland -Zittau  nur  dann  ertheilt  wenle,  wenn 
xachsiKi'her^eits  der  AnscfaluSK  einer  Bahn  von  hier  durch  das 
Neis!<ethal  nach  Zittau  getfaittet  winl.  Man  geht  in  Sachsen 
bereiU  mit  den  Plane  nn,  die  Zittau- FriedUnder  Bahn  bia 
etm  in  die  Qegend  von  Hinehfidda  im  Neisaetbak  mit  der 
BalnliDle  2Sttatt-Gfirlit2  zn  comtrinlren  und  dieselbe  dann  In  ge- 
trennten Richtungen  fortzusetzen.  Dieses  vortheilluifte  Project 
wUrJc  abor  unerreichbar  sein,  wenn  die  Balm  Zittau-Friedhind- 
Löwenberg  seitens  Pi-eussens  bcdingunirslos  uenehmigt  worden  wflre. 

Lauball  Li  i.i  r  iiiii>-tf  lu  i  Bi  -tiinmuug  der  Richtung 
der  schlcsi^cbeu  Uebirgsiuthn  <la>  imiu-trielle  Marklissa,  welchiK 
in  zwei  Fabriken  mehreren  tasi'^i  ^il  Wi-Ihtu  und  Spinnern  Bi  - 
Kchaftigtuig  bietet,  unberOcksichligt  bleilK>n.  Sowohl  um  diese 
Stadt  In  das  Bafannetz  hineinzuziehen,  als  wegen  der  aU^emeinen 
Wichtigkeit  einer  Bahnlinie  Lanhan-Markliaaa-BOhmiaeh-Fifed- 
land  nach  Sttau  nnd  Reichcnheirg,  welch«  ein  geradlin^eg  Zwi- 
MshentttUck  der  gross4>n  Strasse  von  der  Ostnee  naeh  Böhmen, 
I^iiem.  <ier  Schweiz  n.  s.  w.  abg«h«'n  wOnle.  bildet«  sich  hier  ein 
Comite  zur  Vorbereitung  'In-*"-  Biibül'^iH  s  tun!  linf  bcn  its  da-- 
k,  llaudelsniinistcriuni  um  (if'in'hmigung  der  Vorarijeilen  ml 
eigene  Rechnung  ersuclit.  Kiin  in  anderen  Comit6  wurde  die 
Anfeltigung  der  Vorartteiten  for  eine  Bahnlinie  Liegnitz-I>öwen- 
beig-Ctaviffenberg-Friedhind  tiereits  vom  k.  Handelsministerium 
geatattet.  Bie  Kammer  i^bt  «ter  enteren  von  beiden  Linien 
In  ROeksidit  auf  die  vaterltadigcheD  Intereasen  den  Vomg  ein> 
rtnmen  m  mttsaen,  würde  jedoch  beide  fiddencnwige  gern  ent> 
«teben  aeheo. 


Laudcsliut.    Dass  der  Bau  einer  Ycrbindangsbaiat  an 
die  bahmladie  Gltnie,  den»  BeuUbilitIt  Ihr  die  GnhligilHAn  | 
nicht  beiiKlWt  «ardnn  kamt,  noch  nicht  bc«chlosten  iat,  Vlk- 
rend  ven  bAbmiitdier  Seite  der  Bau  «iiwr  Zweigiiahn  vnn  Sdm«. 

dowifz  bis  au  iVw  Gyvu/.c  luTcifs  IwvdüniMi  bat.  ]■■(  um  so  m<»hr 
zn  b<.'kl.igeu,  als  tisdurch  die  HoAnung,  der  Bezirk  werde  un- 
mittelbar in  daa  Sdüenannati  geaogan  wiiden,  1b  weita«  I 
Feme  ruckt.  | 

Schweidnitz.  Nicht  dringend  genug  kann  im  Intcn'^>« 
unserer  Indnatne  gewUnacht  weiden,  daae  der  heabeichtigt«  Wei' 
tcrbau  der  Gdibgibalm  von  WaMenbmg  dnr^  «fie  OvalMiaft 
Glats  bis  Wildenschwerdt,  der  dem  g4uizen  industriellen  Weistriti- 
tbal  zum  Segen  gereichen  wOrde,  recht  bald  zur  An^ftthniu; 
gelangt. 

Breslau.  l>ie  Bahnprojecte  Breslau  •  Kaiisch  -  Warsi-hau 
und  Bresku-Kempen- Warschau  sind  der  Ausführung  nicht  nUirr 
geruckt.  MOge  die  k.  Staatsregiemng  dahin  wirlnn,  das*  ni». 
»ii«cheraeils  emstUehe  Sdvttte  nur  FeatataUnng  der  AnacUn«»' 
punkte  der  Ar  ScUcain  w  wichtigen  EinHibahn  anch  Pok« 
baldigst  geschehen. .  . .  Die  vorjfllu-igen  Wttnsche  !n  Betreff  der 
Einrichtungen  und  der  Verbindung  tnit  Oc>tr.  i(ti  resp.  ItOhnMii. 
sowie  wegen  Beseitigung  der  Mftngol  in  lii  r  ha!-(  iili:ihii-VcTl(iii- 
dung  mit  Dres4len  un<i  Li'i[>/i(.'  wriilm  wimli  rhult,  .  .  .  Nach-  • 
dem  die  Oppeln-Tamowit/er  Eiüeubalm-GvselJstlmft  c<-c<-ii  lOule 
des  Jahres  die  Coucession  zum  Bau  der  rechten  Oib  tuf.  r-Ii.ihn 
erhalten,  heantragten  die  Handelskammer  und  der  Magistrat  k-i 
deren  Direction,  es  mnge  bei  Anlage  de«  Bahnhofes  ein  Si-bienen- 
sttang  von  denudben  aar  Oder  heigeatellt  und  seine  Beuitzm^ 
auch  den  Sbrigen  Bahnen  gestattet,  sowie  neben  der  Etienhaha- 
Linie  Iflngs  der  Viehweide  ein  mit  der  Oder  in  Vcrhlnduii; 
stehender  Canal.  welcJier  zugleich  als  Wiutcrluifen  dienen  könnte, 
angidegt  werb  n.  Zwcifi  lsohne  wird  (iic  l^inctinn  den  empfiDil- 
lieben  Mati^n  l  «  imr  Verhiniluug  der  Oder  mk  den  Eisenstra&si-u 
auf  iül'  v.iru'''-<  hbtgene  Weise  beseitigen. 

Magdebnrg.    Fttr  die  Bemühungen  des  Co- 
iidt^'a  >nr  Hetitdlnng  euer  Baku  von  hier  nadi  Hehutnit  mai 

ilie  Aehesten  wiederholt  eingetreten  und  freuen  gScfa,  daa»  di< 
(Joneession  zum  ß.tu  ertheilt  ist.  Ebenso  erachten  dieselbea 
eine  diri'<  t<'  Ti.ibu  ii.k  Ii  Harburi;  utul  eine  Concurren/halm  iu»ch 
Zerbst  für  iii>'  Maaili  lmn-i  r  Handelsinferessen  dringend  wl^uiea 

Halle.  Dil-  Bidrutung  der  Balm  vuii  Halb-  iia<:ti  Borau, 
welche  mit  ilcn  KrgiUi/iHigslimeu  Ka^-x-l- Witten  und  Sorau- 
Vtma  eine  kürzere  Veriiiiuimig  <les  Rlieins  mit  der  ni$si.«cbrn 
(rrenze  hurstellen  wird,  UU>iit  wünschen,  du.ss  dire  Aus&brung 
nicht  zu  weit  hiiuniageschoben  werde. 

Erfurt.  Die  Pn^jecte  der  GothaFGOttiager  nnd  der  Ken- 
<U(3tendoif*Aiititldtor  Bahn  iHdien  ihrer  Verwirkiidiung  ntber: 
dagegen  scheinen  die  IJuieu  Erfurt  -  Kordhauseu  -  Nunlheini  und 
li^rfiirt- Sangerhausen -Magdeburg,  dercJi  AuiifUhrung  von  grösster 
Widiti^ki  it  fUr  Erfnrt  sein  «Itade,  iMich  wenig  Auaaieht  auf 
baldigen  Bam  zu  haben. 

MtihiliauM-ii.  Für  ilii'  luii  rasche  und  erfolgreiche  IVi>- 
seitignng  der  Hinderuiue,  welclie  dem  Ben  der  Gotha-Leine-  . 
Mder  Bahn  entgegen  atandan,  wird  dfem  k.  HaodelandidlrterlaB 
der  lebhnftcütc  Dank  ausgedruckt  nnd  gehofft,  dass  der«elbo  im 
laufenden  Jahre  ernsllldi  betrieben  werde,  nachdem  auch  eine 
ficui'ralv.'rsammlung  der  Actionftre  der  thUringi'-cbi-n  B;din  mit 
:J  'J'ys  gigcn  1 3 1  .Stimmen  die  Ausführung  genebmigi  bat, 

Westfalen.  I  i  i  i  1  ■  f  u  1  d.  Das  Zustandekommen  der  wost- 
iküsch-hollandischeu  Balm  von  Enschede  (tbcr  Münster,  Bielefeld 
nnd  Godelheim  nach  KarMmfim,  wckhe  das  bollandische  Eisen- 
bahn- «nd  Otnalgnhlat  mit  dam  mltteldeutBchen  »senbahn-NetM 
veiMnden  aoBte,  ist  leider  dadurch  vorllnüf  ki  Frage  goatellt 
dass  in  Folge  gewaltiger  Gegenbestrebungen  der  für  ilie  Con- 
oession8<»rtheiluiy?  verlangte  Capitalnachweis  bis  zu  dem  bestimm- 
ten ■l'eiiruni> ,  dem  31.  December  LMi-T,  nicht  in  aller  Fnnr. 
vulbt^uilig  erzielt  werden  kotinte,  wn-wuid  das  ganze  Uaiicaftii^ 
so  gut  als  gesichert  war,  und  dass  die  Concession  ftir  die  Strecke 
En'srbnb'-Mftnster  auf  den  Fürsten  von  Bentheim-Steinfurt  nber- 
trngi'u  wurde.  Indessen  ist  die  ConcesHionszusicbemng  für  die 
Strecke  Mttuater-Kariihafen  bis  nun  31.  December  1866  er^ 
neuert  wordan  und  die  MOi^bkeit  einer  Wioderrereinigaag 
dieser  Strecke  mit  der  MnnKt4>r-EnM:hedcr  Liide  noch  nicht 
ansgescbknaen,  so  d«w  das  ganze,  allen  Interessen,  auch  den- 
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jenfMi  dca  Kntan  Heifiird,  Secluuiiig  tragende  Projeet  hdfent* 

iirb  docli  noch  im  lieben  tritt.  Das  <ler  wcgtiäliiscb  -  liollan- 
iliscben  Uahn  eiil(j»>B«*nstchf'nde  Herfunler  Pmjoct  Alti'nbokeii- 
HcrfiirJ,  resp.  ].i'mi'on1i' ,  ln  /wi-i.-kt  »iir  Hi't>ii>llu:iir  der  Vit- 
hindnnit  der  k.  we»U4lli»clicii  BÜt  dir  Ki>ln  -  Miudtuer  Ü;itin 
.Inrrh  iUl»  lippc^clic  Land  und  würde  nur  ("ralcn  Iiiterc>s<-ii 
'Ih-Ofn.  «rek-br  scJiwcrlicb  (lio  Anbifje-  und  Verwultuii^ku«U'U 
•icckcD.  BMlHUtuns  orhüdtc  tiivn^  IJaiü  nur,  Wenn  dor  AnschluM 
»  licBilrde  aa  die  jmuectirte  Parit-HaailMurger  Balm  g/ukhen 
wlNt  «iB  aoeii  fchr  teg^  kt  Den  beidtneitigen  InteiCiMli 
rutuprecfaeadjflr  wira  daher  der  AbscUdm  dieses  Projecta  la 
ii»jeoii^  der  WMtniiücli-hollänilischcn  Bahn,  wnzo  dtv  MO^«^- 

kfit  und  B«?rHitwilli;.'ki  i(   in   ilciii  Stjitiil   ilrr  Icty.t.Tcn   i;ri;rlK-il  ) 
.  .  ,  Die  VfitrctiT  ili's  Kn'is*'-   Hi  rfunl  in   di'v  l!n  It't'i'lilcr  ! 
■! 'iiil.  NkLiiiiniT  li>'fiirwiii'ti_'n  iiiitiT  iIit  Viir.uw>i'tyun^;,  lUiw  An- 
»iCiufn-n  Uclduiittel  narhf^cwieücu  weitien,  die  üunce^üionining  | 
(kr  ßahiiiiuic  Alt«nlH:kcn- Herford  mit  eiuer  Fort&etzuuR  Ol»cr  . 
Bande  am  Aascblu«so  an  die  Vcnlo-IIamburger  Bahn  bei  Leiu-  ' 
ftrdr.    Wie  der  Herr  Handehminister  «iclbst  uncrkanni  hat. 
fdduHt  diese  Liiie  des  Prqiect  der  wettatinch  -  boUandi«cbeu 
BjJu  TOD  Ensch  ede  Iber  Hfinster  und  Bielefeld  nach  Karb- 
lud'n  lücht  au«,  vielmehr  können  lieidc  Linien  t-ehr  wolil  neben 
t'uiandfr  beslrhen,  da  sie  verscluedenc  Antan(p>-  und  Hnd|>uukU> 
bbfli  und  Vi  r-i'hii'ili'iH  Zwi'cki'  anstreWii.  iiaialirli  ihi^.  rr^t-  rr 
■lio  Herst4*UuaK  einer  «lueeten  Verbindung:  niii   iliMtieii  und  ' 
Hamburg,  das  letztere  die  VerbintlunK  mit  den  iiiederUndischen 
NvrJtiec-Hftfoii.  .  .  .  Für  den  F.ill  de»  Scbcitenis  lies  Prnjpcfs 
■iii  wostttlisch-holländisdu  ii  lialu;  wttnlc  eine  Linie  vnn 
boni  Aber  Bnckwede  uacb  BieluteM  dea  preauiacbea  Verkdurs- 
iitatMeea  ud  d«B  WUbhImi  de«  Bedrln  ia 
9Miea  Melniwit  am  meiiteB  entapteelna«  da  ik 
«dm  Gebiet  dnreUluft,  eine  FortflllirnnR  luu^  ICüBster  oad 
•><ttiibrin  k  luiil  datuit  den  Ansehluss  an  .lir-  Kn-clicilrr  Bahn  und 
■•uicii  Knitntt  in  die  Ki»hli'nr«>i«re  nffen  \ä<^\.  .  .  .  Kür  ilic  von 
■■iildiM  tu  n  l  iiifmelmicm  projectirte  ItLihiilnnc  tiiitersbih-Wiedun- 
lin>rk  -  Liinisudt,  welche  nach  allea  .Stilen  hui  eine  wichtijjc 
V  rki  hrMiicke  ausfallt  und  als  Fortsctüunjf  der  Dortmund-Soest- 
Lpp«tadlcr  Linie  eine  sichere  Rente  verspricht,  sind  die  tech- 
uiM-ben  Yororbdlea  beendet.    Hit  dem  hjntrenen  der  zu  er-  I 
«Btenden  Ooncetaiaittiaridieinug  «kd  die  Erledigaag  der  £r-  | 
Maaiwe  seiteaB  der  ünlenieinner  'nrnnmielidicli  m>  beeeideu- 
iii;rt  «replen  können,  dass  der  Bau  noch  im  Frülijahr  1866  vor  " 
«Ith  gelien  kaim.  .  .  .  Aus  den  dabei  intercssirten  StAdten  ist  ' 
TiD  Coniit^  zusfttinnrn:;.'trrti  ti,  ntii  ili'n  S<:liii  iii  iinc^'  Miii  Mtinster  ( 
nach  Paderhort!  nIxT  Utn(U  ujkI  WH^ilfiilniick  gfgtii  liie  jetzt  ■ 


IMe  Belm  wurde  annlbernd  3  Uenen  lanir  werden  und  das  ftber» 

wieiiend  grösser»  TranK)»urlquantiun  lüc  etm/r  Sii  i  i  kc  iluit  hlaufen. 
Kimmt  man  indes»  an.  dss-s  das  cnn/v  V"-'"'"""  iiiir<  lis<  linittlich 
nur  2  Mcili'n  /iirni'ki>'i!l  uml  ri'cliiK't  jud  Ci'iiliuT  mir!  Mi'ilc 
nur  Ii  rfi'uiiii,'.:-.  mj  ■■rv.'ilit  -.uli  i-iij  liruttucrintg  von  il9  7j(» 
und  luirls  Alizu|.'  Villi  ,.  I!ctri>-li--  u.  s.  w.  Konten  ein  Netto- 
ertrag von  lOä  87^  Thir.  als  Yenditüung  eines  Anlagecapitals 
von  '2.^00  üW  TUr.  Da/u  tritt  ferner  <ler  Gewinn  aus  dem 
idealen  FenoMn',  aus  dem  Teriiand^  nad  ans  dem  Verinlir 
der  BefasBlrecIce  Hettinüea-DeldiHniBen, 

[iiirl  luiiiiil.  hu-  IJiik.-  Kreieiwer  und  die  T'im;i-TIai!irner 
Uuhii  liil4cu  /.wt  i  vviciitigc  AljMitzwege  fUr  die  Zechen  des  Krei- 
ses, da  tiie  auf  der  ersteren  Linie  oryauisirten  ExpresszUge  z»un 
Einpfeunigtarif  eine  Gleichstellung  der  Frachten  mit  den  an  dur 
Köln>Mil>dcner  Bahn  gelegenen  Z<Then  herbeifohrten  und  die 
letztere  nateie  Kotüen  in  die  Nordsee -H^n  Ostftteslands  eÜH 
fnhrco  wird,  eolmld  die  lumaorenehe  Weetlialm  nad  die  waet- 
ftli>^che  Bahn  auch  KxpreiiiMC&ge  zum  Einpf(>nnigtarif  annehmen. 
Deiiuoch  geiiUgeii  die  vorhaiHlonen  Bahnlinien  nicht,  das  Kolüeii- 
•jii.inriiin ,  wl■l(■lH  ^  L"'tiiri!.'rt  werden  kann,  zu  vertn  ibcn ;  die 
K.)iii]ii>T  iikicht  desliiilli  :inf  folgende  Bahnprojecte  aiifirii-iksani: 
I)  Die  vorläuiferte  Hulirtluil-lkilm  wm  ScInv'Ttr  iilur  Amisberg 
ii.irh  Kassel  winl  dujvh  die  l>ergiM.-h-initrk)M-be  Bahn  hoffentlicli 
liaM  iiiisjfiffahrt.  2)  Die  Linie  l>ortn)nnd  -  F.nschede  wtirde  die 
Stcinkokieu  der  Mark  auf  ileiii  kürzesten  Wege  iu  die  Uaüaa 
Neidhollands  i>ringeu.  3)  Far  die  Lenne-Lahnbaiin,  eine  Ve^ 
btndnqg  der  Babr-Sieg-  mit  der  Maia-Weaerbalm  M  Glaaatni 
bat  bendtt  in  GieaieD  da  OondtA  (gteUMet  BÜveli  Äasen 
Schienenweg  wttnle  ilai^  von  der  Deutz-Gie^sener  Balm  auf  daü 
Höchste  ausitebeutete  Moiioiml  der  Versorgung  StldostdeuUchland» 
iiiii  «i-tliiliM'lv  ti  Kiilili'u  iiiiii  itmgekehrt  iles  Niudon lipiii'-  mit 
)tU«i<lcutscl«.u  Lrit'i)  itiii  zwickinAssigstcn  beseitigt  vvunlt-u.  Diu 
Bahn  mflsstc  die  Huhr-Siegbabu  etwa  zwischen  .Altenhundem  und 
WcUchcnennost  vcriassen,  die  Höhe  iles  Lützels  bei  KrntebrQc.k 
Uberschreiten,  Bber  Laqiiie  nach  Biedenkopf  gt^hen,  die  I^ovinz 
Oberlietaen  von  Meiden  nach  SDden  durchidmeiden  und  hei 
Odenbaosen  in  der  Nihe  ffieaaena  die  Hain-Wceeilnlm  etrelehen. 
Die<se  Linie  «Itatdfl  ehi  nn  mlBenüaehea  ScbAtzcn  tmd  Holz  rei* 
cbes  Land,  welchem  nur  i6e  SteinkoUen  fehlen,  der  Industrie 
erschliesseii,  l''rankfurt  auf  eiuein  9  MeiU^ti  kiir/i  ini  W>  u'c  cr- 
HMchen  Ussen  und  <leni  Süden  Deutschliiiiii^  «In  F'ttkolilc  'ier 
Gnifschaff  M.irk  um  .i  !)  Kreuzer  prij  (_'ir.  liillini-r  zrifnlircn 
als  die  mageren  Kohlen  der  Rnhrzechcii ,  WL-Iciie  biiiher  ilircn 
Weg  zu  WasM>r  üImu-  Buhr,  Rhein  und  Main  nahmen.  Die 
Kuhr-Siegbalin  wUrde  durch  eine  stilclie  Verbindung  auIhOrcn, 


rweitig  projectirten  Unien,  im  AmscWus»«    pi„(.  ^ckhahn  zu  s4.-in  und  ein  Glied  der  pros-sen  HandeinlnSM 


die  Lanie  Mttusler-Knschede,  zu  begradigen.    Die  betreffen- 
Uemeinden  haben  liercitniUig  die  rund  :2üOü  ThIr.  betra- 
frnden  Koateu  der  VenMNmg  ati%ebracht,  «u  itelcher  die 
(■eafhadiRnit  dea  k.  Handelfninitteriunw  ertheüt  worden»  Das 

Projeet  b-crfthrt  lebhaft  die  Intpref:^»!)  cttt-^  Theils  des  Bezirk><. 

.irn*4berg.  Die  bergisch -märkische  Bahngesellschafl  hat 
uinenliiiKb  die  Absiebt  kund  gegeben,  ileu  l}au  der  Rulirbahn 
loA  deren  WeiterftÜirung  in  der  Richtung  nach  Kassel  zu  för- 
Irrii.  Die  Kammer  liittet  das  1^.  Handelsministerium  nocbmals 
liiiogend,  anf  ebie  recht  nnche  Aasfllhnmg  dea  Banea  hinni- 
«iAeB. 

Siegen.  Der  l'.m  di'r  l'iUhrr  niIh.u  piiiii-iiiitcu  EiMri- 
biko  v(m  iiiegou  nach  Marburg  wird  iu  cujpfelikudc  Krinuenuig 
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Hagen.  Zur  Heritelluiig  einer  Bahn  von  Bommern  (Witti>n) 
Aber  Hagen  und  Ennepe  nach  Rittershausen  als  Mittelglied  einer 
><.-lion  seit  langt'  iirnjci  titti  ii  Linie  Siegbiini-Borhuin  trati'H  vor 
«inilSer  Zeit  Bcstr»'buii^eu  zu  Tai«>,  wiKlir  h-Ar^<  durch  die 
'>.ni  i;i'n-.;hen  F.reignisse  inV  iSl<ii  ki  ii  .'i'n''tlif  n.  .  .  .  Dw  iin>- 
jectirt«  Ikhnliiiic  im  Ruhrthal  xwisciien  Uatiiiigen  und  llerdceke 
läldet  ein  Glied  in  der  von  der  bergisch  •  niArkischen  Bahn  an- 
«»utblcB  Liaie  -J>tsseldoif-Jijiasel.   £äne  dazu  gewählte  Com- 

Q^pjod  hat  die  mattmawliehen 
leeiden  Qfitemrkefan  der  bezeichneten 
Ihr  die  BahNSlene  Herdeehe  aaf  300  000,  Volanntdn- 
Weagcrn  ».280  Oon.  B  .min.Tii  (;,420  DUO,  Sleinenhau.s-Blankon- 
iteia- llerbede  3.660  000,  Hattingen  7.560  UOU,  zusammen  auf 
)U70000  Cir.  jihrUch  oder  914  Waggom  pio  Thg 


werden,  welche  die  Nudaee  mit  der  Adria  zn  verbrndeo  1 
ist  FOr  den  Kreis  Derlmnad  gewAnne  diese  neue  Vericdratrasse 

ein  nocli  grösseres  Interesse,  wenn  der  Weg  nach  SUden  lun 
fernere  2  Meilen  abgokOrzt  wUrtle,  iudeni  die  Linie  Hönle- 
Scliw*'rl(  mit  in  (bis  Netz  tirr  t»  rt.'iM'l)-Tiiarki'-ific;i  liatim  u  (ge- 
zogen wnrde.  4)  Die  VerläiiU'  ruu^'  li  r  Osterrath-Ks.seiier  Batm 
über  Essen  nach  Bochum  und  Hiud»-  liiuuus  wäre  geeignet,  den 
GewerbÜeias  des  Beziilis  wesentlich  zu  heben. 

Bochum.  Eine  wdtere  Bntwickeinng  des  KoUen-Bcrgbanes 

und  der  Eisenimlustrie  de»  Kreises  winl  iliirch  die  Vervollstän- 
digung unseres  I'4senl>ahti-Xctzes  mittels  neuer,  mit  den  best«'hen- 
drii  i:nii.  lu  i  iri'u  i«  r  Tiahiien  btNÜngt.  Xauiiudl^  Ii  i^t  ihf  Furt- 
.»ift/.uiig  liiT  Ch.!fiTath-F.s.s«>ner  Bahn  bis  BucLum  iu  ila^  du  --bringe 
Kohlenrevier  uml  ihre  unbeschrüiikte  C^jucessionii  uMt:  imtliwi  n.iig. 
Die  bergisch-mUrkische  Balm  muss  dun  System  ihrer  Zweigbahnen 
weiter  aus4lehneud  vollenden,  die  Kohi-Mtiideiier  Bahn  den  bingO 
eiilbohiteu  Anschliu»  an  die  Kreiwtadl  Bochum  zur  Ansflthraag 
brhigen. 

Tt>ntiiil*n<i  Lennep.  Kiii/cliii-  Tilldll-  drv  Krci-'-.  /.  II. 
HQckoKwagen  und  das  Wuppertlial  bLs  iiitit  rsliauM  ii.  Ii.ibuu  seit 
Jahren  ftir  den  Aiiscblnss  an  eine  von  Köln  iiacl)  Wi  stt  ik-n  pro- 
jectiite  Bahn  encrtpsche,  mit  grossen  Opfern  verbundene  Ai^ 
slnngüngaa  gemacht  tmd  richten  jeHt  nach  aagenaefaehdiclMr 
BeaelUgnug  des  KWn-Soeater  Pni)«eiaB  Ibra  Bliek«  nach  dem 
netten  Plane,  welcher  die  WefteifUfftmir  der  Lahmteto-Kcgburger 
Bahn  in  die  Kohlenreviere  verifilirf  Du'  KamtiKr  l)Lfiirwi>rtet, 
daas  bei  der  Cuncessionscrtiteiluug  für  eine  solche  i.jnie  die  ge- 
Oflgend  des  Wuppeilhale»  BetMiaiehti- 
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guug  finde.  .  .  .  Für  die  krafligi'  Unt^^rstut/uuis  de«  iiauis  der 
nttonluiflWiirLennep-RetMclwider  Zweigljiiliii  sint4>uh  des  k.  nnn- 
spricht  die  Kimuner  iliren  Dank  ans.  Diese 
Baäxk  billigeres  Baanialerial,  billigere  Lefaens- 
Koblcn  nnd  Bnhwittiriitiiwi  Otr  die  Fabrik«a  liefttn  und 
tof  denjeniKeii  Mlrfrtm  utedar  ecincnimnCkhi);  nurJien,  von 
dnien  er  iJii  Laufe  't^'r  Z-'it  vr-rilirni'/!  «(iriL  ri  i^t. 

Solingen.  T>ie  nmirn  R ihnaiihigi-u  sind  ftlr  den  ganzen 
Knlt  TOD  imlKTeclieidKirer  Wichtigkeit  und  erscliliessen  ihn  erst 
nn  grotsen  Tlwil  dem  Verkehr.  Auch  Solingen  steht  dadurch 
ein  grMMT  Äaft^mnig  bcrofr,  welchar  Teiehllcb  die  nniitenblicklich 

aOecdinsT'  «tnrken  von  der  (rMiiifinde  pi-liratiiti-ti  (>|ifrr  nufwicKt. 

Düasi-liturf.  Versiniiijt  einerseits  die  Uiik«^ - Krcieuser 
Bahn  für  den  Verkeln  iiii'  dvm  Osten  eine  durehgreifrnde  Con- 
cuiTenz  «et'f-iinli(*r  der  Küin-Mindener  Linie,  so  schaffen  ander- 
8«>its  die  Sir.  I  ki  ll  KU^ve -  X'j-mweifen  der  rlieinischeu  Bahn  tind 
Viersen'Veiilu  eiue  kOnere  und  cancurrirende  Terbindung  nich 
den  boUlndiidien  Hdiw,  uul  «UNerdcm  «urde  dMrcb  Fmtfg- 
Btdbog  der  mazen  Linie  Ha$sett-Ji«rs«bot-Lierr«- Antwerpen 
dno  kttncre  verbtndnnir  mit  Arr  führr  LVItieh  fMirend«4t  Ilähn 
hergestellt,  «.Mrli.  r  i-iin  /ni  liv  luAi  Vollemlunii  der  hullr)!!- 
disnliirn  Rahii  M»n  Veulit  liatli  TilLuurn  Uber  Kopemhui  üiich 
Antweri"'"  folgen  winl.  Lnider  dörfli-  danii*  <lii'  n.ii :iri;> ma--'' 
tuifl  weitaus  kürzeste  Verbindung  (Iber  Kocnuond  imeh  .\.nt- 
weri>en  noili  für  jüngere  Zeit  ein  froouner  Wunsch  bleiben.  .  ,  . 
DurcJi  einige  fertig  gewordene  VeiToIlstilndigungen  des  belgischen 
Setrieueiaiftxes  ist  nus  Havn-  wesentlicli  iiähi-r  geiikckt,  und  die 
neoe  gesicherte  Daka  nach  Trier  wird  di«  VerUndwig  mit  Frank- 
reich verbessern. 

Ivv-eu.  l'nter  den  n  aufgetauchten  uder  in  Vorberei- 
tung bifgridcnen  l'°.i.ienliitliu  -  i'ritjeeteu  intcn^ssin  n  den  diesseiti- 
gea  Indnstriebeiirk  besonders  die  ftiljo-nden :  1)  Die  Ueberfllli- 
mng  der  riunnischen  Bshn  in  das  Kohlenrevier  nitteJa  der  Linie 
Ostenth-Eaien  ist  bereite  bat  fertig  geatellt  und  n  der  üb  die 
rheinische  Bahn  wie  filr  die  betreffenden  Zachen  nnd  Etabtisae- 
nwnts  flothwpmtiffnn  Fortflhning  der  Bahn  M«  fn  das  Bocburaer 
Kc^ii  r  Ii'-i  W.iKisisehcid  die  Conee--i'm  i'rtlirilr.  Ilir  K.itniiii  r 
ver.iiiliis.st«  im  liiti  res-se  der  Riihr/i'cli«  ti  nnd  der  >iSu»ll  S'itvle 
im  Verein  üiit  ilen  V.'nv;ilmiic  -u  ili-r^-lbeu  tlic  rheinische  Bahn- 
direction,  eine  vun  »1er  H;iiii>tl:vü'  lui  Zei'hc  Bonifiicins ^ nns- 
ItebcniU'  VerbindungsbuLii  u:u  h  Sti  i  l--  r. -ji.  iler  Ruhr  iu  ihr 
Fruject  aufxunuhinen  uml  hufn  dvren  bidtltgc  AusftUirung.  Die 
rlieinische  Balm  niuss  nun  üireAii%ut»e  darin  andien,  die  neue 
linie  über  Bochom-Itorimnnd  nnch  dem  Osten  mn  AmcIüms 
an  die  iNumorerscbon  Bahitpn  lortnifltbnm,  damit  an  weiterer 
Sdüetienne!;  nach  dem  O&ten  und  Kurden  für  unseren  Kohlen- 
district  gewmnien  wcnle.  2)  Die  Onu'ession  zum  Ausbau  der 
Vfulo- WtrsHl-Hambiir-'ir  liitin  iiii'  riit-iir'flicndcr  .\l>7weigung 
nach  Essen  ist  nnnnu'lir  ili-r  KnUi-Mindener  Biihngesellschaft 
ertlieill  worden,  und  es  sUhi  um  zu  wQnseiien,  <l:iss  die  Zcit- 
verhliltiusse  haldigst  die  Au^tuiirung  dieses  wic|i'i[r<"ii  rnterneh- 
mens  gt!Ktatten  mögen.  Die  Abzweigung  ludi  I!>— u  niftKslc 
hier  in  directc  Verbindung  mit  der  rbeiniscbeu  und  betgiscb- 
ntfrhisdien  Bnhn  gebucht  werden,  daodt  Güter  nnd  Peitcncn 
<Aae  Undadung  und  besondere  Kosten  TOQ  der  einen  Bnhn  mr 
anderen  OberK«>lien  kSime;i.  3)  Die  Hulwbahn  Tcm  Dtbmeldorf 
bis  Arn--1"  rL'  bcgrftndetr  Aussiebt  zur  VerwitUirliunc;  ge- 
wnni)' II .  ii.n  ii.lri;!  ilir  bergisi'h-nülrkisch«*  Ribii  il' n  If.ni  einer 
Liiiii'  i.Mi  iKi^-.'Miirt  :;Iier  l{;itiltgeii  .  Kr'uvi^-  aml  W.  rilrri  mit 
Abüwcigung  von  K'  tf.M:;  nni-b  Mnlin  im.  s>Hlnnn  nn  Untirtliai 
aufwärts  (Iber  Sehwttii.  Aiü-Im  ic  uinl  Meseheile  bis  Westwich 
ernstlich  in's  Angc  geliuiAt  und  auf  die  livdingimgen  <ler  k.  Staat.s- 
regieinng  ehigeganKen  ist,  die  Linie  bis  Kasn  l  f»rt/undin-n,  auf 
Verinngen  des  StMrts  eine  Bahn  too  Finnentrop  (Station  en  der 
Bnhr-8iegb«hn)  nach  Olpe  oder  über  0|pe  hinaus  hn  Amdiltisse 
an  etae  Bahn  vou  K(>hi  nach  Kassel  zn  hauen,  sowie  für  den 
Fall,  dasa  nch  knnftig  ein  rnternehmer  for  ileu  Bau  und  Betrieb 
einer  direeten  lS;iliii  \<m  K.'.lii  ober  Mesehcdr  ti;i>  li  K.ivscl  tin- 
den  sollt»»,  diesn  H  ilm  entweder  selbst  zu  Iniueii  odei  die  .Sirt  ckr 
Mim  hl  il.  -Kii^^i-l  .il  zutrelen.  Dieses  I*roject  wird  die  Rentabili- 
Ut  der  tii-rgi»eh  -  mAiiuichiOn  Bahn  l»edeutend  steigern  nnd  fOr 
wichtige  Industrieliesirke  thsiLs  den  Bahminschlus«  neu  schaffcu, 
theils  die  VerkehrsKWiBn  vermehren.  4)  Die  rheinische  Bahn- 
gewUachaft  betreibt  «Iftig  die  AnAhmng  der 


Bahn  vou  Klirenbreitstein  abwilrts  in  das  Ktdiicnrevier.  Da  lUc 
Strecke  Khrenbrcitstein-Siegbnrg  Imreits  eonci>ssinnirt  ist.  ^ 
handelt  e«  sich  nniunehr  um  die  Fortführung  Ulier  Beul  in 
Deutz  und  Düsseldorf  vorbei  llber  liilden  un<l  Katingen  nuh 
dem  Bnhnetder.  Das  Zufttandekonmun  dicaca  Sehiemnvegct  kt 
für  mmiren  Bergbau  wie  Ihr  die  gcsanunte  fadnstrie  BlieMand- 
Westfalen*  von  der  äussersten  Wichtigkeit.  Mit  der  Strecke 
Beul-nihleu-Batingen  eoncunirt  eine  von  anderer  S<>ite  rorge- 
schl.ikri'iu'  osi Iii  hiMi'  I.inic  UmiI  - \Vi|iiTrtiiri|i  -  liitiri'sliauHH- 
Bocliuin,  li.T^^ii  lti'ri'i'liti<_'ii:t;i  lijclil  /u  verkennen  ist.  Die  Kam- 
mer riii{iri('hlt  ili'^tiülb  i|i  n  Aushau  beider  Linien.  Die  Itichtunf 
aber  Kaüugt^n  niüsste  vou  diesem  Orte  aus  ilen  KintritI  in  das 
Ruhrgebiet  in  zwei  Ausläufern  nach  MUlheini-Duiiiburg  uml  ülier 
Kcttwig'Werden  nach  Esten  suchen,  d«  es  wichtig  ist,  die  vielin 
dem  Biihnmfcdir  noch  anerwhkHsenen  Bergwerke  nnf  letztem- 
StiredK  Hl  gewinnen,  nrnncrdem  aber  hi  Eises,  dem  Hi|t«|- 
punlrte  des  udustriegebietes  nnd  dem  Knotenpunkte  eine«  •n.S' 
gcdehnicn  Schieuennetzes ,  den  T'n  I|Mirik;  /ii  i  rn  iclu  ii.  Ji  Iu 
Hollsind  zählt  das  Pr()jeet  eiui  r  li.iliu  mhi  Am>ti  rl,u»  über 
/.iifpinn  zur  preussisc.hen  Gfi-.r/r  mit  WeilerflJhrung  über  Bochi.lf 
iu  düs  Ruhrgebiet  bei  Essen  viele  Freumle.  Leider  ist  preiu- 
^  sischerscits  tlic  Krlaubaiss  zur  Vornahme  der  Vorarbeiten  wegen 
:  uiangeluden  Bedüi-fuiss(>s  e'uier  solchen  Bahn  i'erwesg<'rt  woriU-u. 
Dit^elbe  wtJnle  aber  eine  gewerkt  hütige  Gegend  dem  Vertiehr 
enchlieasen  nnd  fUr  unser  Kohlenrevier  von  gr&Mter  Bedeutung 
sein,  da  sie  den  Idtozesten  Weg  nach  dem  Heizen  Ton  Hollinl 
bildet  uiul  eine  neue  Terbindutig  mit  dem  >riN?re  scliatft.  iHc 
Kamuu>r  empticldt  die  (ktncesshmiruug  des  rnt«>ruchuieus.  tV)  y.<\ 
.  der  (iiit'-i  Ir.iii-ii. 'rt  -  [!:iliii  'Inn  Ii  Kuist^hcrthal  siin!  ilir  Xi}t- 
■  arbeiten  (yuwcit  gt  iln'li-'n  .  liiis.s  »las  Cmnil^  die  C<Häi> --miiininir 
bcantrageu  konnte  .  Ihr  BiUm  ist  von  der  (»slerütli  -  nt-r 
Rheinstation  Ober  Duisburg  mit  Abzweigiu^'  nach  Rulirurt  ilunii 
,  ihts  Emscherthal  nach  Dortuumd  un<l  ilönle  ]iro.i*'ctirt  unil  wird 
somit  einer  groesen  Menge  von  Zechen  tind  £l«bli«senieuts  «ine 
Verbindnng  mit  dem  Bhcine  nnd  der  riMMttlien  Bnhn  gemrttmi. 
Die  richtige  AnlBMMmg,  wekhe  die  Beatinmnug  des  Eiscnbaha- 
Oesetzcü  Ober  TMnllelbahnen  nenerdiiqis  eifthrt,  tisit  bollin. 
'li'^  iIir-(  III  uiij/i^'i  >i  Priijecte  nicht  durch  einen  etwaigen  Kiii- 
-sijniib  iii.»r  KiiUi-Muiiisfwr  Ges<>llsch!ifl  iThebliche  Iliudenii^-c 
Itereilet  werden.  .  .  .  Bfi  den  Verwaltungen  iKr  iln  i  /m-^iii 
Eisenltahn-.Systeme  Kheiidand-Westfalens  trist  letzthin  das  Sfrebcii 
hervor,  durch  Herstellung  neuer  Verbindungsliidiuen  und  \'er- 
mehnuig  der  (ieleise  und  Bahuh<)fe  eine  grössere  .Vusdeluiim!.' 
ihn.«  (iebietes  herlwizuftihren.  Sii  sucht  die  Köln  -  Mmderii  r 
Gesellschaft  die  Strecke  Oberhuusen-Heme  durch  Erwerfonng  dti 
dritten  Geleises  von  Oberhansen  bis  Sandgatc  und  Ton  Berae 
nach  Zeche  l'luto.  sowie  die  Zweigbaluien  von  Zeclie  I'luto  luirh 
Köiugsgrube.  vou  /»-clic  lluuuover  nach  der  Kundineimlack» 
Bahn,  VfMi  (icls<Mil.ir  ■In  ri  ii  u  Ii  den  Zechen  (tliiekauf  und  Kai» 
linenifliick  zur  Auiniuuiw  vt  nnehrter  TniiisiKirte  tanglich  n 
mit'  lH  ii;  '•ii  brahsichtigt  ferner  den  Bau  einer  Bahn  von  Zecbr 
KölugNSntbc  nach  Zeclie  Hamiuver.  sowie  zur  Verbinduug  lie^ 
Baliuliufisi  Bt^rge- Borbeck  luii  dem  Stadi-Balnibofr  Kssen,  cinl- 
lich  die  Anlage  vou  Samnel-BtthiibbCen  bei  Zeche  Pluto  und  an 
der  KarolüieiiglAeks-Bnhn.  An  die  Verbindung  de«  Behnhoies 
Beqp-Boibeck  mit  dem  Essener  Btndt- Bahnhofe  mftmh»  'tlcli 
nach  der  anderen  Seite  hfai.eine  solche  mit  der  Station  Gekctf 
kircben  nii-<  Ii1ii  ss<-n,  um  liio  Stadt  KsMSn  in  die  Köln- Mini Icner 
Biihulinir  :i  :t/,iiuehiiicn  und  sicb  somit  eine  sichere  Slelhmg  l'i^ 
uinuiV'.  r  il.  r  sich  hier  entfaltenden  Concurrcnz  zu  versduiffci:. 
ohne  der  alten  Linie  Borbeck-Aiteness«'n-t!elsenkirchen  .MiWiioli 
zu  thun,  ila  diese  wegen  der  aiiscliliesseinlen  Zeclienhahncn  oiiil 
für  die  durchgehenden  (iüterzOge  ihre  natnrgeiniisse  Beileutiiiijf 
bebült.  Selbstreileixl  wftre  aber  der  hiesige  Stacit-ßahnbof  anch 
«na  Pereonenrerkehr  einsoichteu,  un  der  KMo-Mindener  Bahn 
einen  grossen  Thea  des  ktiteren  wieder  nomCMiren.  ...  Die 
hergiscb-mArkische  BahngesdUdiaft  ist,  nachdem  sie  die  .\achen- 
DOssehiorf- Rnhrorter  Bahn  erworben  und  seit  Erftllnung  der 
Liiür  Alii  iibi  1,(  ii-lTMl/üiiiiilnj-Kreieiisen  einen  Heuen  Weg  narli 
N.iriii'ii  i,'<  \v. üiiu'ii  hat,  iiiiiitiii'hr  auch  wegrn  Erwerbs  der  west- 
tiilisi  In  n  Stimtsbahn  ii;  riitri  handlung  getreten.  Die  Verbin- 
dungsbahn von  Hengstei  nacli  Holzwickede  hofll  sie  im  Jahro 
18G6  dem  Verkehr  /u  Übergeben.  Zu  bedauern  bleibt,  das» 
die  Stynun-Kuhrorter  Bahn  noch  immer  nicht  fertig  ist  Znsr 
nShecB  sieh  die  BnnaibeiMn  ihrem  Abaehhuee,  aOem  der  Er* 
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Itdrt  bauptalehlicli  <i>i>  nuingclude  KinimuiK  Ubi-r  das 
itaniieklmila  OemfiiiMluifilichlMitoverliUliius.  mit  dca  ia  Bnbiy 
Ort  beretti  el^lirtai  Balmen  im  Wege.   Ton  der  HMapDeataer 

Bihn  t>t  l>iKbi>r  nur  ilif^  Strecke  Hiuin  -  Opladeu  ToUeodet;  die 
ItttrirbscröffuiiDK  bis  Mülheim  am  Rhein  soll  im  Jahro  1867 
owrlrl  wi'nit  II  (llirfi  ri.  !>ir  rtiL'^lrnini.;  iIj-  ^.t  li.ihu  mit 
J^ii  DülhiffOll  lihciijliln;fg.iiij;i'  j»l  tur  die  /.trh-u  mi  ilrr  mitt- 
krvü  Kulir,  welcho  auf  ilie  Stwlc-Vohwink!*  r  tlulni  üiiv'''«!'  --''n 
.jr  L  i  rii  driiiKt^uib^i  licxllXrfmiis.  .  .  .  Die  rheinische  Üikhn  liat 
.  Ti  r  k&iiftiucn  Kib'lbaliii  die  ersU  Sectiou  I>Urcn-Kiül  voU- 
«lalet  uwl  wird  die  WeilerAtlinuig  oacb  Trier  eifrig  betreiben. 
Diner  GoMenenweg  iwaltst  eine  «eitingcnde  BedeHtiwg  in- 
KttaKoidenbeiirlt,  indem  er  die  TcrbWing  deeeeHwn  uit  der 
«itnicicB  Eifid  benteHt  In  dieser  Beriehung  wird  andi  die 
jn^Jfitirto  Zwi'iifb.thii  X<-u-:^-nnrrrt  .lor  Kohleniudii^ttir  \'nifli.'il 
llril^;(.'n,  da  sie  ib-ii  Wc^-  n.i<  h  <li-:  V.iM  bedt^utcuil  abkiiiii. 

Malhi-iin.  lii  i  iiiin  Ii  iVir  Oüterrath - tl>(sencr  Bahu  ge- 
hvU'Uv  St»-iuki>hleii-B<^rffbaii  und  die  ili^uaindustrii*  hiesittcr  He- 
)Cdtii  «rOnleu  dorcb  etue  \°i'rhindui^  mit  d«T  iH-iibsicbtigten 
icdinlteiniadien  Balm  von  Ehrenbraitotein  lä  Sicgiittrg  in  «ine 
toA  f(Uutifi«ro  Lftne  IcommeD,  indem  dadnrdi  dne  benere  Yer- 
liiikbio-.;  tiiil  Na.ttuu  h(Tv'<stellt  uiul  »oiiiit  die  Beziehung  des 
-II  fi'ii'ldwllisi'U  und  vcir/tiftlichen  iiaMMiui-sch<-ii  Kis<-niavL-s  wc- 
■iidtl.i  I  rrlri.  h*.  it  wan  Am  bfslun  üewc  Mcb  dies  dun'h 
Jen  Aii-.i  .la  diu  O^temitb-Essener  Balm  t'r7ic|i'n,  wotliirch 
m}>  deiu  Essener  und  BochuniiT  Kohlenrevier  ein  neuer  Ab- 
fulirwi-a  v-e^obaffen  würde.  .  .  .  l>as  von  iler  bergiscb-uiiirkischen 
Rilui  aiifp>niimni<'ne  Prijjc'Ol  der  liulirtbal-Buha  njit  einer  Zweij?- 
tcrtnnlung  von  Kettwig  ancli  Maiheim  ist  leider  der  Vemirlt- 
lidnng  noch  BieM  nülwr  ferlktM. 

IhiisburK-  Nochmals  wn!  'Iii-  Widdifskell  einer 
Schit^nenvirbinilund  zwischen  Duisburg;,  Tniiii]i,  i  niirl  weiter  bis 
Ri'ni|ieu  zum  yVnschluss  an  die  uiederl  uhii-i  iif  Bahn  erinnert 
luid  diT  HiiffuuuK  erneuter  Au^druek  (jOKebcii,  das»  die  Bedeu- 
kcu  fn-^-tt  den  Bai)  stehender  Brücken  mu  ileti  Saintudpuukten 
dei  Massenverkeiue  in  Fulge  gereifter  J^^rütimtogen  als  Uber- 
ffudcB  eraclitet  werden  mSgen. 

Wesel,  Die  [irojeclirte  B:ibn  yuu  Venlo  nach  Osiwbrilck 
iiini  llainliurit  erschliessl  das  nOrdlicbe  Westfalen  ftlr  den 
cri-sseii  Verkelir,  briii^  die  I'roducte  de?  Kohleu-Beritbaues  an 
■Im'  NonUee  -  Küsten .  erleiebt^-rt  in  strateniscber  liinf^icht  die 
V'-nla-idipuj);;  der  Illieiulande  und  b.it  besonders  für  Wesel 
füJtz  ansserurdentliclie  Vortlieile.  Indem  sie  die  l'elKTbrückuug 
d(»  Kheins  hieselbsl .  die  Hiewusscliiebung  eines  Tiieils  der 
Fetlaig)»werl[e  nnd  somit  die  Erwcitcnmg  des  inneren  Baumes 
der  Stadt  bedingt  IGt  Boclcsieht  danof,  dasa  die  projeedrtcn 
giAsferet)  WerlU  nnd  BafeiuutlaiEen  nicht  vorlier  eiugelcitct  wer- 
•Ifii  ItftmiM»,  wOa-tcbi  man  eine  rerht  baWiRp  F.ntseheidunK  über 
In  riiii  der  Balm.  Wubr-ebeinlieh  würde  Knlii -Mindeiier 
r-i  j;l  iliii-tieselUchaft,  sobald  die  Venlo -Osuabrücker  Buhu  gt- 
'^»  h'-rt  i'^t.  den  fian  einer  2weigbolm  von  WeHd  uaeh  Bocbott 
öhi-nielimen. 

Krefeld.  N«^  Vollendung  der  dem  groaaen  Vericehr 
Aeneudcn  Schienonwoge  eoviniit  die  Anlage  seeimdlrer  Ei^i  u- 
Uaien,  welche  die  LandBtn»$en  und  Ctnmnnnalwvjn*  zu  erseiiren, 
den  kleinen,  inneren  Verkebr  zu  vennllteln  und  ilen  llmit 
habrieii  neue  Nuhrun«  xuzuflVbren  bcNtitiunt  -ind,  an  BedeviiuiiL' 
Fiir  die  Rlielnpi'iiMii/  nif!  -ii.-'  n-U  ili.-  ilii 'i-  li'Ai.;ki  :h'.  •_■ .  il'- 
Tvkhc  Umv'eßend  Kniciii«.  isl  der  Zeiljtuukt  li.uu  iiemt^  '^v- 
kiaraneii.  Uie  bereits  erfidjrle  Cinicessi<iiijrun«  zu  ilen  Vi>nirbei- 
Uia  für  eine  solebe  seennd.lre  Bahn  im  Krei>i.'  Kemiieii  mit 
Aasdrins»  an  Krefeld  nnd  Viersi-u  wird  dankbar  anerkannt, 
ftu  hier  domicilirende  jnraviaorischc  Oeuiti  dafllr  ermittelt  be- 
rUs  die  iwedanlsi^itcii  iMm  tmd  wird  miltere  Antrigc 
McOm,  sabald  die  berflhrti>n  Genieinden  KrieichtenHigen  im 
Aalcmf  do»  BAhntermins  ein/nraumen  bereit  sind. 

Ni'il-v  |)ii-  ( Nr,.r:ilh-r',--.ri-:pT  Uiiliii  mit  li^r  rrlii'r!:ilirl>- 
Aiitiali  Inn  KbHmtuiu.seii  hat  «  im'  /w  ^  i  Uiiut»'<iKe  Verbimiim«  iler 
UiMtepteiid  mit  dem  Steinkohl'H  -  Grbiet  der  Knhr  herRestellt. 
Befürwortet  wird  die  ürtbeiiuug  der  Ooneesaioii  an  die  riiei- 
»i*cbe  Bahngwailadmft  am  FovtlMni  Jener  Bahn  wmA  Mintter 
■ad  Branwa  mit  einer  Ahmre^ng  swiaefaen  EMCiiplIllnater  Iber 
Weiel  nach  Teulo;  tfie  Goweiainnertiieilung  nn  die  KMu-lGn- 
inur  «der  an  eine  «-MtMnit^  OeaeHaehaft  wurde  den 


heben  und  wirthsebafilichen  Interessen  wenijter  eiiLsjireehen.  .  .  . 
Die  voUewteten  Bahnl^tre«ken  Kleve'Zeveuwr  und  Kleve^jrmwe- 
gen  bilden  eine  iweckent&prechende  Terlnndmig  mit  dem  holttn- 

disi'lieii  Bahnuetze;  vulLslüiidiK  wini  <licselbe  aber  erst  durch 
die  patudicbe  Ausführung  der  Vdu  der  preussiüch-uiederiaudis<-hen 
Bahndlll  rh  ihr  rln'iuiM  lie  H.iIuil'i--'-11m  liiitl  iilHTrtiiinliiriU'H  Strecke 
Veidt>-Keiiipeii  und  U'  r  .Mifi  kt  Vinln-Vieit-tu,  wikhe  von  Vier- 
M'ii  >ns  Kablenkirchen  tn  i  i  it-  von  der  bergiseb-niärkischen  Bidm 
fertig  gestellt  ist.  .  .  .  Sehr  zu  wüuschen  ist  die  Yerwirklicbung 
der  Bahnlinie  Neuss -üreveubroich- Düren  durch  die  rhei(ü.>'clie 
Bohngeaellicluft  Sie  wfirde  die  Linien  Trier^Kali-DOren  und 
Neuaa4)8tentli>Eeseii  verbinden,  aoinit  die  Tninqnite  von  Rnlw- 
Icohlen  saett  der  WA  and  voo  Eifeierzen  nach  deaBhein-  und 
BtthrbBtteii  eimOgfichen  nnd  eine  Gegend  durchedmeiden,  welche 
dicht  bevölkert,  ÜKlustriereicli  und  als  die  Kurnkamincr  der 
RheiuUiude  bekannt  ist.  Die  Kunum-r  euiptielilt,  Im  der  Er- 
tbeiinng  der  ('i>ijc^r.'^i»n  eine  müKliebsl  iHrsehfillkte  Frist  Ar 
die  Ilerslelbmi;  der  ArlK'iten  zu  bedingen. 

Gladbach.  Der  am  !>>.  März  erfolgte  und  am  15.  August 
landesherrlich  bestätigte  A^schtuss  <les  Vertrages,  durch  weicliett 
die  ActieuRisellschuft   der  preu»si>oh  -  nieilerlaudischen  VorUn- 

diingshahn  ihrun  ächienenwcf  ven  Tiecwen  bi»  <ur  LandeipreuM 
in  der  Bichtung  auf  Venlo  der  berglMh-airkieelien  Bahn- 

gesellücliaft  tmd  die  Cmicession  fdr  die  Dahn  von  Kem)>en  cben- 
didiin  der  rfaeiim-lien  B;din(!esell>clu)f(  verkaufte  resp.  übertnii:, 
sichert  der  berffiM-b - märkiMbr»;  Ü  ilm  ti  laii.i'ti  lli.iren  An- 
scbhiM  au  das  nie<lerlündisclie  liaiiunelz  und  crötluet  der  rhei- 
nischen Bahn  die  Mitbewerbuni:  an  der  Vennitleluiij;  iles  Iml- 
ländi.H'lieu  Verkehrs  über  Venlo.  selnifff  uhit  eine  Citncurren/,, 
welche  mit  der  Zeit  je<ienfalls  im  Litere>se  des  durch);ehcndeu 
Verkehrs  nur  vortbeilboA  auf  die  Ckstaltimg  der  Tarüe  wiiiicn 
kann. . . ,  lin  Ckigencatae  xtt  den  Intentionen  der  bergisdi-mAr« 
ki.schen  Bahngeselischaft,  die  Ausftihnmg  ihrer  in  §  5  desVei^ 
träges  vom  7.  Hai  1S64  eiiiuegameneu  Veritflicbtimir,  zwischen 
der  Aachen  -  DOsseldorfer  und  ili  r  ;  hrnii-  rlu  n  Bjdin  eine  Ver- 
biniliuiK  hei7u>tellen,  durch  den  li.iu  i  iim  Linie  von  Baal  oder 
Lindern  über  .luli.  li  iiiii'  U  iini  ir,  -|(.  l'vrhni'ili  r-Si..|nrp_')  und 
demn.tcbst  viin  Pirkelenz  aus  zu  bi'w,'rk>KUim  n,  beiürwortei  die 
Kumnu^r  im  Interesse  ihres  Bezirks  eine  AbzwcismiK  von  der 
Aachen-I)nsseld()rfer  Bahn  zwischen  Rheydt  nnd  Wickrath  und 
den  Auscbluss  iler  beiden  b.  lrii  li;-uaien,  eiuiT  Rntssen  Entwicke- 
luuR  flUligen  Orte  Odenldrchen  nnd  Keukircbeii  an  das  link»* 
rhehiieelie  Nets  der  henttoh-mlridschen  Bidutgetelbchaft,  sowie 
dii?  Centrali'iatiuii  iles  Betriebes  auf  demselben  in  dem  Knoten- 
punkte Glarlhach.  .  .  .  Sow«ihl  zur  Be«eiti(tnn;i  der  Uebelstündc, 
welche  der  Mangel  eines  directeu  Anschlüsse*  fVii  im  i-T  u 
ZtlBe  in  Neu>s  auf  der  jntziifen  Verbindunn  zx^ist  bi  u  tjbniUii  li 
und  K'  lri  venirsarbt ,  als  nm  dem  Verkebr  auf  der  Streek« 
tiladltach -Venlo  seinen  wesentlich  locab-n  Charakter  zu  beneh- 
men, empfiehlt  sich  der  Bau  einer  directen  Balm  von  Criadbach 
naob  Kotau  Im  Interesse  de«  Bezirks  liegt  die  Ertbeiinng  der 
ihr  dieae  Balm  an  die  rheüdaehe  Qeseilsehaft, 
blgerecht  die  Foriaetong  wn  CHndbaeh  nach 
Oütmlh  mr  Hnvtclhing  der  direkten  VerMndung  mit  der 
Ost.  I  itli  -  IN'i  ni'i  ]l.\hn  nicht  uu-M.  il,.  n  und  dem  Bezirk  die 
Hl ■/[■•liiiii-'  Min  HiilnLohleu  erleirliti  ri  wünle,  insufem  dadurch 

i'ini'   ?ii'il--.iiiii   ('iiin'uni'ii/  i;i'vi  !,;ii1rii   «.irr  (ii<-  I  iial>- 

v,i»i4(iukeil  einer  Verhindumr  (ilaiUwii  Ii*  iiiil  Autviiijmi  wird 
wiederholt  hingewiesen ;  dem  Beilürfniss  des  Bezirks  wÄre  in 
die>er  Hinsicht  diin-b  die  Herstellnni;  eines  directen  Schienua- 
we);es  von  Gladbach  nach  IIns>ielt,  welclie  .Station  netierdingl 
zu  dnem  Knotenjrankte  de»  belgisdi-hoUindiscIien  Bahnnetaea 
Hii-^hOdet  isA,  Genl^  gethan. 

Kein.  Xelteii  der  Eüfblbalm^  denn  Ansbmi  nicht  in  dem 
liehofFlcn  Muitsst'  fortschreitet,  k4^te  die  reditsrheiniscbe  Hahn 
KhrenbnMtsli  iii-I)i  III/  i  inr  lmh/  besondere  Rcdeutiin);  für  Kido 
(fewimien,  wemi  läir  Ii.iu  uittit  der  rheinischen  UabnLi'sellscIiaft 
ui'i'itiajten,  sie  vielmehr  zu  einer  (xincnrrentin  ih  r-i  !Im  [i  wrinlc. 
Aas  ilemselben  Gmnde  sollte  «1er  Ausbau  der  alikür/iuden  Ver- 
binduit);  mit  BrtMuen  und  Htunburt;  einer  anderen  als  der  Köln- 
Mindener  Bahn  nberttai^  werden,  und  ebenso  ist  zu  bedanen, 
lim  die  bergitctHMridachi!  Bahn  M  nicht  bewogen  gafemdon 
hat,  dnrch  die  dinete  Bahn  KAbi-M.-OlBdhNeh  tidi  eine  beaon- 
dcre  Lude  ran  Hoihmd  und  Belgien  auf  Kfllu  in  mehani,  aon- 
denelben  du  ' 
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Driinorli  Kiml  lUese  iii*ui'n  Scliienenwegt»  willkümmcn,  ilu  Mr  ilcni  I 
hipsiiren  Handel,  weun  auch  zum  Thcil  suf  Umwegen,  neue  Ge- 
biete erschlicsBeii.  ebenso  wie  die  in  Aussicht  (lenonimeDe  lauie 
M&lheim  K  Bbein-  ttenpach-Ql^dbach  und  diejenige  vom  äiegburg 
djiTch  das  Afigertbiil  ndi  dem  Norden.  Ausgerdem  irlnl  die 
Verbinilttnii;  Siegbiirgs  mit  Murhurg  und  die  Fnrtsetzuni;  der 
Käiii-Gie<sseiier  Äihn  in  ö&tliclier  Richtang,  etwa  auf  Schlochtern, 
wiederholt  befttrwortet. 

Stolberg.  Das  Zustaudekoimneu  einer  Bahn  vun  irgend 
einer  passenden  Station  der  Aachen-Düsseldorf-ltuhnirter  Bahn 
am  alwr  Jülich  OMb  fiOren,  «owie  «iner  Zveiglwlin  von  iolieb 
ans  tuA  Biebmilar  und  Stolberg  ist  fdr  die  graanrUige  Indu- 
strie,  den  BeiKWerks-  und  Hflitenbotricb  des  Indethal««  eine 
Lebensfrage.  Der  rheinischen  BahngeselUcbaft  wurden  diese 
Si  liiiTj.'invf  L"-.  wrMili  liii'  f>iT^'i<r|i-tiiÜi  ki--  In- Kisi-ijli.iliri-(l<'--cll-rh:ift 
dii:  t'uiici-'sidii  /Ii  iliriiiu  iiuu  erhit'l'ii'.  lii'ÜNiii'ir  t'niiv  urrciiy.  liiactieu. 
wa*  ungi'Mi  lils  (liT  von  crsten^r  (i(-~f  1!m  ii.it'i  ci  iii'ti  u  Au^lieutung 
ihres  Monopols  sehr  zu  wQns<-hpn  nImihIc.  f>o  vereitelte  sie  <ien 
Bau  einer  grossspurigen  Loconiotivbalin  von  Stution  Stolberg  nach 
den  Graten  Maaia  bei  Höngen  und  ^nua  bei  Alsdorf,  wortlber 
die  Verluindlniigcii  mit  den  dioM  Gniliai  beiitzcDden  Geseli- 
whafteii  «mcbeinend  bereits  fast  sm  AtaeMms  gebracht  vwen, 
pttKiUeb  doreh  Attfetelhing  nener,  nicht  aiMMbmbarer  Bediiquiingen. 

Au«  b-Mi.  Den  in  .\nssii:ht  gestellten  .\uf8clilu'-s  der  Eifel 
für  dt'ii  Verkehr  durch  eine  Hahn  von  St.  Vith  Uber  Montjoie 
und  Eupen  nach  Aachen  begrtlsst  die  Kuinini-r  init  Freuden;  ; 
Aücbeu  «Hid«  dadurch  gewiwennaEMen  der  Kaot«apimlit  einer 
intematioMlen  VeiUMhwg  im  MHtctaiMn  oad  der  Nwdsee 
re»j>,  der  IKederiMd»  «nd  des  aDrdliehen  Deatschhuid*  not  Lyon 
tmd  Htneille  einerBeitB  tnid  der  Schweiz  nnd  Italien  anderseits 
werden.  Ebenso  befürwortet  die  Kanuner  clie  HcrstelluTit;  <li-i 
Vci-bindungsbahn  zwischen  der  rlicinisehcu  und  der  Auclicu- 
IMsseldorf-Ituhrorler  Bahn. 

Eupen.  Die  ber{;iM.'h-niärki<>che  Balm  kauu  der  rheinischen 
EiaedMbll^xesellsehjift  auf  der  mit  dem  1 .  .lauiinr  in  ihre  Haude 
•bereegaogeuen  AMben-Dtttaeldorier  Bahn  avr  dmcb  den  Bau 
der  fetten  RheuriwOdM  fad  Hanua  und  durch  die  Fortsetzung 
der  Bahn  über  Bnpeu  nach  Belgien  erfbli^ch  Gonmrrens  machen. 
Bei  der  Ansftihmng  der  Balm  St.  Vith-Eupen-Aachen  wilrc  da^u 

nur  der  Wci^nliLiii  miu  dirr  iim  li  l)i>l'uiili  rc-p.  Vci  \icr>  üDtlii^', 
Die  Directitiu  »i^ir  licr^iMli-miiikiMlifü  li.iliu  ilwji»  aut-li  ilufi 
I'roject  der  St.  Viil)-A;n  hi  iii  r  Hulm  ilun  li  iIp'  Hrlauhmss  der  Be- 
nutxang  ihrer  Bahnhöfe  und  pecuuiitr  zu  iintersttitzea  bereit  sein. 
.  .  .  Die  Stadt  und  die  betheiligtcn  Gemeinden  Jea  Kreises  Enpem 
halten  üur  lebhaftes  Interesse  au  den  ZustandekauHnen  der  $L 
Vitb-Anehencr  Bahn  dnreb  Zeiebnnig  bedeotendiir  ftuMB  be- 
Inndet.  iKe  Kaumcr  vertnnit,  daat  da«  k.  MbdaimiiBi  die 
Oone«««ioii  ertheilt  nnd  dabei  jedenfiilh  «nf  die  direci«  Berfth- 
rung  der  Stjidt  Eiiprn  rlurcb  die  Bahn  besteht. 

Koblenz.  I>urch  Kescript  des  k.  Hamlebmiiiisteriiuiis  vom 
16.  Mai  erhielten  die  Ingi'nieiire  It.  Richurdson  &  Ch.  E.  SjHHUier 
aas  London  Conccssion,  die  erforderlichen  Vorarbeiten  fttr  den 
Bau  einer  Moselbahn  von  Koblenz  nach  Trier  ausführen  zu 
iaaaen.  Das  Besidtat  ilwer  mehnnaligea  Bereisnug  des  Terrains 
der  Babnünle  war  die  an  13.  JuB  abgegebene  Erkiftrang,  dass 
die  Schwierigkeiten  der  in  An.<isidit  genomauoen  Linie  mit  Aiu- 
nabme  des  grossen  Tunnels  oberhalb  Kochern  ab  l»edentend 
crhi  liiii'li  iiii-lit  lüViMi'liiiL't  wiTvIi  11  kiiiiiiti'ii .  auch  die  Konten 
kctiiuiiliilLi  dii'Jt'iiiKcu  ülirrMliiiitcii  wüiili'ü.  welche  für  das  anf 
Yerunla.ssung  ile«  k.  ll.mili'Uiinüi^trriuiii-,  irülirr  br.irtii'itftr  i'ro- 
jecl  ermittelt  wonlen.  Bald  darauf  c>)Il^lllmIU'  «ich  lu  l/<mdon 
die  »Mosel-Railway- Company"  nnd  i'iiJirl*;  die  Vorarlwiten  in 
genauester  Weise  au^^.  VariAufig  wurde  die  kürzeste  Linie  der 
Bearbeitung  unterzogen.  Diaselbe  folgt  zumeist  der  Mosel  bis 
zum  ReilerheJs  (Paiidtvieh  gegenAber),  dnrdihriebt  dieacn  imd 
gelangt  dadurch  in  das  AV-,  später  in  das  sogenannte  UnttlidMjr 
Thal,  tritl  i  bei  Schweich  wieder  an  die  Musd  und  begleitet 
diese  am  hiiktsi  Cfer  bis  Trier.  T>ir  Linie  ist  genau  151  Meilen 
l.iiiL'  timl  Mfll,  mn  weiteren  ">  .  i  'i.  lU  il.'ni  hIhtcii  TIkmIi'  dfr 
Mosel  zu  erzielen,  von  der  hvi  \Vittli<  li  i;ek-güneii  Station  Wen- 
gerohr aus  eine  ],>  Meilen  lange  I jener  Zweigbahn  crliulteu, 
weiche  bei  Ueser  (Mtllhcim  gegenUlM>r)  au  der  Mosel  mündet. 
Die  .Kanuner  befürwortet  unter  der  Voraussetzung,  daas  die  Bau- 
koaten  dadurch  nicht  unverhlitnitsnitaig  gestejgeit  weiden,  an 


Stelle  dieser  durch  eine  gewerblose  (iegend  ftUirendon  .\lfthnl- 
l.iiiii'  fnnc  andere,  gleichfalls  in  der  Veramsuiig  begriflena,  ran 
Ki  ilrrluiU  Uber  Trarbach,  Bernkastel  Ottl  Ueecr  (MUiaiM)  nach 
Wejigurobr  oder  Uelaenth,  wekbe  nur  etwas  ttber  1  Meile  Ho- 
ger als  Jene  ist,  ein  weit  bedralenderes  Verltebragebiet  limhn 
luid  die  liiMi-  Zw-  ifliahn  umiAtliig  uuu:ht. 

Trier.  ticg»iiiili<  r  ilcin  Aiisl)an  de«  Bahnnetzes  rni(i'>  uin- 
her  emplindct  der  Bi  /ii  k  Mfimri  I  sein-  r  directeu  Schifuen- 
Verbindung  mit  Kt'iln  iiiid  Aachen  durch  die  Eifel,  die  Mosel 
entlang  ntwl  ttlj<  r  M<K-hwsld  nach  Bingen  mit  dem  Mittel- 
ibehie  tflgbeb  meiir  und  Inunmt  in  seiner  gsnaen  Qewerbs-  nnd 
YarkdinthUigkBit  fbriwihicnd  mehr  zmttdc.  Di»  Koiat«vndi|>- 
kcit  der  Eifeibahn  ist  an«eitig  anerkannt;  fhst  ebenso  wichtig 
fbr  die  materielle  l^twtckehmg  der  ganzen  Gegend  ist  aber  lUe 
Hoi:lnviil(lsl.;iIin,  welche  die  Lttcke  zwischen  den  Hflfen  von  Bel- 
gien und  .Sudwestdeutschland  ausfüllen  soll.  Neuenliiigs  lil^st 
ein  CoDiite  die^e^  Bahnproject  gründlich  bearbeiten. 

Saarhrftckea.  Selur  bedauert  wird,  dase  der  fisu  der 
Bahn  tm  SL  Johann  nach  Saugemünd  noch  UnauagcedielKa 
werden  ntt. . . «  Dea  AyffM"w  rt^p-  die  Yotdünag  der  Hm^ 
bürg  -  St.  Ingbeiier  Itabn  Ms  n  der  projectiileii  Saargnnander 
Bahn  l>etreffenit .  wird  anf  den  im  leisten  Jabretlierfoht  anige- 
isprocticuen  Wunsch  verwiesen. 

Die  St.  Gotthardbalin  insbesondere, 

iMBRMitB.  Stettin.  Der  toUo  MntuB  des  Hhndfliiwr» 
träges  mit  Itaiien  «M  aidi  erst  aadi  der  Toliendnng  der  SL 
Ootthardbahn  zeigen.  Abgesehen  von  ihrer  Bedeutung  für  ibii 
Verkehr  zwisdien  Dcofwiiland  und  Italien,  bildet  sie  einen  nonen 
Transitweg  fttr  den  On>'iit .  s.ili.iJd  Süditalii.'n  iM-onbahnen  er- 
haii.  Die  Postsiross«!  mch  Asien,  welche  jetzt  über  Marseille 
führt,  wird  cLinn  den  kürzeren  Weg  von  Enghuid  durch  Deutith- 
laud,  die  Schweiz  und  IlaUen  nehmen  und  uns  somit  dem  fpvmn 
Weltverkehr  nlber  bringen. 

WanlfblnL  Bielefeld.  Die  durch  die  lAx^  diT  Zeit 
gelockerten,  durch  den  tetrthin  aligrsclilossenen  Handelsvertrag 
al»er  wieder  bcfe&tijftcn  Ti.unli'  i^i  tin'iii^iiiiii'ii  Tiit>'ri>-t'-  zwischen 
Deutschland  und  Italien  wurden  ihre  Wirkungen  erst  in  volkni 
M:i.i-'M'  iiiissi  ni.  wenn  daa  IcBhns  Pr^fect  der  Oottbardhshn  ar 
Anstühmng  käme. 

Arnsberg.  Das  Pnifect  der  St  GotOardbabn  Ist  flr  dm 
Beiirk  tob  hobem  InleresaB,  weshalb  dUe  mrtgliebste  Fürderaiv 
dea  Unternehmens  «^l«nt  der  k.  Staatsregierung 

Rheinland.  Klherfclil.  N.n  lnlrüi  ilic  Mout-CiTii-KiM  n. 
bahn  in  Angriff  geiunuiiM^tt,  i^t  die  Ausführung  einer  deutsch- 
italienischen  .'VIpenbahn  für  Dentschhiud  nur  noch  dringlidur 
geworden.  Von  den  tlrei  projectirten  Linien  über  den  Gotthard, 
den  SplUgf>n  oder  den  Luckmanier  ist  ilie  erstere  in  conuner- 
äeller  Beziehnng  die  geeignetste.  Süe  stellt  «iao  unintterbrochsae, 
htateste  ToststraMe  von  England  Iris  snrn  Sftden  ItaUem'  nad 
von  dorf  tlhcr  .\li'XiirnIrit  n  nach  Asien  her. 

S(j lijjgeii.  lk-j:ü.j.'luli  stets  wichtiger  werdenden  Hai»- 
ilii^  mit  Italien  sind  Ecirlund  tinil  Frankreich  durch  ihre  Läge 
vor  uns  sehr  bevorzugt.  Eine  wesentliche  UuigestaltiiDg  ra 
Gunsten  Deutschlands  würde  die  projectirte  St.  Gotilunilviii;: 
henrorrufen,  eine  iiraitige  materielle  UnteratAtzung  dioM»  VUmx 
{seitens  der  k.  Staatsregiemae  daher  dankbar  anerkannt  weiden. 

D  üüseldorl  Unter  den  eonennitendeii  AlpanbnkB^PMh 
jecten  glaubt  die  Ammer  die  Chitämrdbaka  hcArwaitain  nrf 
der  besonderen  Berti ckaiolitiguag  des  k.  IDnistecinma  eaapfeUea 
zu  müssen. 

Wesel.  Die  Bestrebungen  für  die  Verwirklichung  il*» 
Baues  der  Sc  (iottitardbabn  erfreuen  sich  uucb  bieg  lebhafter 
C^jmpatUen;  die  BewUHgtuig  einer  Subvention  dazu  seitens  d«r 
k>  Staatiregierung  würde  man  mit  hoher  Befriedigung  uufsehineo. 
]  Krefeld.  Nächst  Italien  und  der  Schweiz  hat  Deutsch- 
liin'i  uiiil  ii.iiurntlu Ji  l'rciisvi  u  mit  seiner  am  meisten  <'iitHi>  krl- 
ttii  ln•ill^trl(^  mit  --i  iuum  fortgeschrittenen  Berg-  mid  Afkcrkuitf 
ein  lii  iii'utt  nili  s  Interesse  au  dem  Zustandekommen  der  pr* 
jectirti'U  AipL'uiiabu.  Den  deutsidien  Iiiter«>^n  eulapricht  snr 
<lie  St.  Gottluinl  •  Linie ;  sie  wird  dem  Hondebvertnge  mit  Itl- 
Uen  erst  seine  rechte  Bedentnug  Tencfaaffen. 
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Kens.«.  Au  duK  grussurtigc  IVnjrct  <lcr  St.  GoUhanibahn 
lniB|ifeD  Hfh  ftir  lifn  Handel  Rlieinland-WestfaJeiis  weiUragmdp 
Anttocbtcu.  Hi  ll  nur  <liirch  eine  solche  directe  Verbmdiu]((  du» 
VoMjKii  F^'gfn— ttud  FrankrafckB  in  ItaUen  gebtschen  ««rden 
Im.  Oto  k.  SttKtmfieiw        riclwr  die  Bedeotimr  dleM« 

Wcriiir!<  w&nliiruii  und  djissclbr  nntfiNfüt/rii. 

Kflln.     Ullt<>r  ilm   fih-    die    Hlu-ililulnic    hdi-hst  vvicUUgtU 

Projecten  zur  IliTstclhinr  i  iiic-  Si  liii  ii.  iiwcgcs  Ober  die  Alpen 
Teniient  ilsi^jciüKe  der  Gotthard  bahn  den  Viirznp.  Hoffentiicb 
«mt  Seiten»  der  dabei  vorzugsweise  interessirteii  deutschen  Stoa- 
M  ^wt  UntenuhiiHHi  eine  gleicbe  SubveiitiDn  lu  TbeiL,  wie  üic 
fta  tanito  wa  in  Schwab  and  von  ItaUen  in  Aii8si«^t  gestellt 
kt.  TlwmwM  Tommg  wttrde  darauf  von  «uteebeideodew  £in- 
Amp  Mein. 

.Viif  Ii  !•  I).     Vi>ii   ili'ii  vrr--i:liifil('iii'ii    IVojicU'«  zur  Durch- 
t>r<<liuu^  der  scliweucT  A)i»cii  und  zur  Verbiuilutig  Xuplilaliens  ' 
mit  I>eut!cblaiid  durch  SchieneiiweKe  entHpriclit  die  i>t.  Gutt-  : 
iuintUjiie,  in  UAftel  uii  dos.  dcutMhe  Uabiinetz  BiiM!liiie.vsend  und  : 
:>H  Kilometer  karzor  als  die  iu  liuif*»  tuit  ihr  anaawmeul reffende  ' 
Locknanierlinie,  «uneiat  dem  dieateitigni  Intcraae.   Hure  Au»-  | 
fthranii  iit  nnr  drach  materielle  üntentUimig  des  ÜDlemefamnie 
».'iteos  aller  diibci  bethciligten  Staaten  inöffUcb  und  bei  ihrer 
«t-tiuDileren  conuiiercicllen  Widitigkeit  fQr  die  ludustiie  Bhcin- 
Uiid-Wt'bt&leus  zu  wiiDSi  licii.  'i.i-s  aueli  uuk  <lii  >'..'iti|;en  StaMC- 
uittrlo  verbäJtiiisMiiassig  liuiiu  beigelraKen  w»  rdv. 

Eapeu.  Deutschlunil  bi-darf,  wenn  <s  «eiiiru  Ilaiiilol  mit 
Mieit  akht  Oestreich  und  Frankreich  tribntpiUchtjg  machen  ' 
«Ut  der  Sl.  Gotthardbahn,  dann  dieae  Under  haben  aieh  ihre  ' 
irecte  Verbindiutg  nät  ItaUen  durch  die  Brenner-  icap.  die  1 
Mont-Cenis-Bahn  benitB  gesichert.  Dia  Kaaunar  hafianraciet  | 
<i  iii  r  die  kiaM|«t«  UDtaratMnsg  dieaa»  grosaart^en  Unier-  > 

Ik-Uuii  IIS. 

Koblenz.  l>ie  hohe  Wiehtiakeit  eiuer  wiiweizcr  Aljien- 
hkbn  wird  wohl  von  Nieuundeni  verkannt,  und  mvh  »ü  der 
fßDfthri^ieit  der  ZollTereins-R«^enii^^,  ein  solches  Unter- 
achmen  m  aiHentlttaaia,  'oA  niehl  wohl  an  awmfeln,  nachdem 
binHa  Italien  und  die  Miweb  sich  dasu  bereit  erhlftrten.  Die 
SeJiwieriKkeit<-n  d<!S  liaue^  IxHlingen  eine  s<i  grosse  Cniiliiil.uilage, 
ilass  eine  Subvention  der  betheiligten  .Sljuiteii  nnuniitiuiglii  h  ist. 
}hT  I.intf  ulicr  licii  St.  Giittliui'l  winl  von  den  iivi-trn  S.iih- 
vfT«tftnitigen  und  den  nilchi^tbeibuiliiiti'u  Regicrungeu  uiir  Uecht 
dir  Verne  gosahmi. 

Trier.  Keine  aoch  fehlende  üteniatioiittle  Bahnlinie  ver- 
qridrt  ehie  Uudlebe  PBedcfing  des  Bxporta  der  Rhainhuide 
dl  dUtieO^  Aber  dt>n  St.  Gotthard.  Die  k.  Siaat«re|pening 
wird  im  Terein  mit  den  deutM-hen  Bundessgenosseu  gewüis  die 
VervirkliehiDi^:  >!ii->< rnti  i  iK  liini  iis  unterstntaen,  wie  es  bereite 
mUem  meliren-r  anderer  titaaten  ge^clielteu.  I 

0.  BalmbAfe. 

Pommem.    Stettin.    Die  jütiL'^t  .iul-' knilpften  Verhand- 
luBlfen  bieten  die  Au<t.siclit,  dass  <\i<-  IiiHik  n/.  ii  zwischen  den 
iiiM-|i<  ii  lii'hörib-u  und  dem  Dir''<  t!ii unn  iN  r  Berlin -Slettiner 
kUui  hi'tretb  der  diesseitig«"n  BiihnholÄ-liuutfu  und  der  Brocken  j 
«her  (.hier  und  Parnitz  befriedigend  erledigt  werden.    Die  Ael-  ■ 
IKea  bitten  das  k.  Handelsministerium  dringend,  der  Kisetl-  ■ 
WiD-Gesesellachaft  tliejenigeu  Kondi«  in  austreicfacnder  Weite 
w  Veri&gMig  «u  alcUen,  «elcbe  bei  den  Bau  der  vatpommer^ 
Nhta  Bahn  erqml  «otden  tind,  da  totannaweiae  diese  Bahn 
ie  Tergrössennv  resp.  Tcfiopmr  ^  Gtter-Bahnhob  noth-  ' 
woküg  gemacht  hat. 

Brandenburg.  Iii  rhu.  In  Bezug  auf  die  F.rweitenmg 
in  tieäfsea  Bafanliof«»  der  Berhn-Potsdam-Magdebniger  Bahn 
«lUltte  sich  daa  Colhighmi  mit  der  Vericunng  des  Pndncten- 
lad  KoUenwerhehn  nach  den  Anla^  jen.<*eit.<i  de«  Cauah  ein- 
VMllHleB,  wttUBcht  aber,  At»n  dera  StQckgQtcr- Verkehr,  der 
«iner  Natur  nach  z»i  i  km.issig  vom  Producteti-\ i  rki  hr  zu  tren- 
■^s  i»t,  die  lUomliehkeiten  dieweits  den  (.'anals  angewiesen 
«Wien,  damit  die  'ftua^NirtaiMaen  aidit  an  aahr  Teithmwrt 
wwieiL 

Frankfurt  a.  O.  Die  GUcimagaaine  dea  Ueagen  fiahn- 
derBiadencUesiaeb-mlridaefaen  Bahn  reiehen  an- Zeit  der 


HeKüen  iM.-i  weitem  nicht  au5,  uju  die  ein-  und  abfiebeuden 
Gütenna^Mm  reeht2eit%  zu  ex|>edir«>n.  Die  ankommenden  Guter 
müssen  oft  zwei  bis  drei  Tage  auf  dem  Balinhofe  in  den  VTag- 
gons  stehen,  bevor  genügender  Kaum  zur  Entladung  gadmSm 
in,  und  die  beladflDan  0«»|imi»  der  Spaditcnre  hanw  aft  iudba 
Tage  nad  Unger  auf  Abraham.  Dar  Jetdge  F^^nt- Schuppen« 
welch«-  nnr  xur  Zelt  der  M«»en  benutzt  wird,  könnte  m  ver^ 
llngert  wenicn,  dn-s  er  M.lliri'iicl  'i>  r  Mi.'>-.  ii  nii'-sc|ilj.  sslii')i  fiir 
die  ankomm  nilcii  uml  ,ibk'''lii'iiilrii  ( Ktliiilm-liattr  btuuUst  wird, 
wogegen  flu  ilif  l.ilK'iitrr  ..in  ciii-i  itmi  r  liaum  in  |>araUclcr  Rich- 
tung mit  dem  Jetzigen  Güter -Si huppen  gebaut  werden  nOesU;. 
Gegen  den  Plan,  bei  der  Herstellung  der  projccUilcu  Btbu- 
Unien  Frankfurt- Puten  und  Froulifim- Leipzig  den  grnaamitnn 
GflteiT erkehr  nach  einer  entfemteraa  Gegend  der  Stadt  an  ver- 
legen, iat,  ahgeaehen  von  der  Weitaiehtigkett  Jenar  Bnhnpnifect«, . 
eiunwenden,  das«  die  hieaigen  Loeal-  und  Heasveriilltniiae  sehr 
ibirunter  leiden  wllrden.  .  .  .  Der  Uebelstand  der  ungüik-stigen 
Luge  deii  Enipf«ngsgoltfliidei>,  zu  welchem  man  nur  durch  Ueber- 
schreitung  von  vi.'r  Si  lui  iii  ]i>tr,iiiH'-ii  ucli«iii;i  n  kann,  besteht 
fort.  Zur  VerbUtujit(  vou  LugliicksiäUcu  sind  /war  Bairi^reu 
ungelegt  wonlen,  welche  Iwim  jedesnuiligen  VorUbcrfahreu  iler 
xahkeicheu  GOteraOge  niedeigelaBiea  weiden;  allein  dieselben 
hindern  oft  die  rechtzeitige  Ankunft  im  Empfaagagebtade. 

Bohleeien.  liörlilz.  Wiederholt  wird  befllrwurli  i .  du' 
B«bnhi>&- Aiilujce  am  hieKigen  Pktze  in  der  frfihir  iTlieituin 
Weise  zur  Ausfuiu-ung  bringen  in  l.i^M  ii.  il;<  nur  liienltirch  ilie 
CoDcentrirung  des  Personenverkehrs  aller  Bahuen,  die  angemes- 
sene (iriippirung  der  (iutcrstalionen.  eine  leichte  Verkchrsver^ 
hindung  otit  der  Stadt  und  die  wichtige  uomittellMire  Verbindung 
des  Paekhofiec  mit  den  Sdhieaengleisett  aller  Bahae«  an  er- 
reicJinii  f-^t. 

Saohsen.  Magdeburg.  Die  hiesigen  Btikinerwultungeu 
tragen  iler  furtwahrenden  SteigentOg  das  GBterverkehrs  bei  wei- 
tem nicht  genigend  Bechuuag;  sie  haben  weder  den  BedOrf- 
ni^en  entsprechend  reehtaeilig  Tecram  sur  Erweitenaig  der  Baha- 
hnh-ElnhUaseuMmt»  erworben,  noch  ftr  wriiiHwisamlaiiigp  Ver- 
nehmng  ihrer  Befonlennigsmittel  geaoigt,  m^  nieht  aalten 
mü'-M'ii  tlii'  (itltcr  an-  nnil  iilirnllcndcr  Fuhrwerke  nach  langem 
WartuM  iiiialicftt  rtiL'i  ln  iiuk'  ln.  ii,  Die  übeniUh  glliuitigeu  fiiian- 
ziellen  Kriii'lmis'M'  ilrr  hivr  riijiiii:iiiilfii-i<  ii  IJatiiu'n  vi-rj>:iii'htr[i  die 
Verwaltungen  um  ki  mehr  zur  Abstellung  derartiger  Ucbelstlnde. 

WatifUao.  Bielefeld.  Bei  dem  ateta  «acibieDdeii  Ver- 
kehr reichen  die  auf  den  meisten  Bahnhöfen  der  KBIn-lOaiteuer 

Bahn  inneriialb  de»  Bezirks  vorhaiHlenen  lUantc  fhr  den  Waa- 
i-euverkelir  nicht  nn  lir  ;ius.  iiaiMrntlicli  in  Hi'rfoul  nivi  Rr.irk- 
ym-iU:  Auch  sind  in  Bielefeld  und  Herford  insbesondere  grflsHTf 
und  besser  cingericiitete  Wartesile  für  daa  Puhllenn  aehr  Nn4h- 

wendig. 

Bheinland.   Solingen.   Die  codlichc  Bntscheidmifr  der 

I'rage,  wo  die  liergisoh-mÄrki.sche  Bahn  in  Deutz  ri  >p.  in  Köln 
ihre  Endstation  (in<len  soll,  wird  bierortti  mit  Ungeduld  erwartet, 
weil  davon  die  Erüffiiang  des  Betriebes  der  Haan-Deutacr  Bahn 
wesentlich  abhUngt. 

Köln.  Da  der  Centnl- Personenbahnhof  der  rheinindien 
Bahn  innerhalh  dar  Stadl  fllr  den  eigenen  Verkehr  kaum  aoch 
nuweiebt,  wihrend  die  beiden  Sdihmengelcisis  weldie  die  Ein- 
und  Ausfuhr  vennilteln,  schon  ilem  Bedörfniss  nicht  mehr  ge- 
nügen, so  wird  die  Kßln-Mindener  Buhnvermaltung ,  welche  für 
ihre  Curier-,  Schnr-Ü-  uml  EibcQgc  in  <l<  r  llulunn«  wm  und  iwch 
Oberhauseu  jenen  lialuiiiof  mitbenutzt.  :iu:  dii'  Iii  M  luitfnng  eines 
eigenen  PerM)ncu-Babnb4if»  im  Innern  d\n-  St.ult  i  >'ilacht  sein 
müssen.  £ine  gleiche  Mothwetuügfceit  ergibt  »icb  für  diu  ber- 
gisi^mlrkiBehe  Bahngeaellsdmft.   (SIdw  Brtektn,  pag.  40.) 

d.  Wagen  und  Fahrten. 

Brandenburg.  Berlin  Ihr  ^mii^d  m  Falu-zeugen  auf 
alb'ii  li.iliüi'ii  ni.uhir  villi  im  Ki>lilriitr»n.sport  fühlbarer  alv  je. 
uunenthrh  im  weslfitlischeu  Revier,  wo  dexhalli  manche  Zechen 
ihre  FOnlening  beschränken  niussten.  Die  zum  Theil  durch  die 
Initiative  der  Staat«regierung  veranlasse  Vennehmag  der  Tiua» 
portoüttel  auf  den  weatttHaehan  nnd  den  seUeiladieK  Bahaan 
wird  indes»  diesen  Uebehtand  wohl  gtmlich  h^ben. 
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Sohiauea.  Görlitz.  Dir  Fabrikiuiton  klagen  Ober  Maii- 
girl  IUI  U<-triebMuiUelii  aul'  der  Liüciibabn,  wodurch  BettcllunnEeu 
von  Kithlrii  u.  s.  w.  voa  W^McBbum  sehr  vtr/Jji^irt  wia  Jen.  .  .  . 
Am  dem  Unutaiide,  ilMS  ijeiiawArtig  «dum  «ter  FatufiUn  dar 
Geliiigilnlni  den  Verkalir  imMim  CMvUti  md  LMiban  dtm* 
jMi^  zwiscben  KaUfiiit  nod  LnAnt  gcgcMbcr  aU  dM  weni- 
ger wicliii)ton  zu  behandelii  Bcheint,  obwaU  jener  der  b«tflelrt- 
licli.'vi'  i--!.  li>  liiri  Iit<  r  lü.iii.  ibis.»  aneli  seitens  der  VenraltuuK 
iler  Ltitlui-GurliU-cr  liaJiu  cl«>r  Verkehr  zwiwlien  Borün-Gürlitz- 
Lanban  (lenueuiKeii  zwischen  Ikrlm -K  .lilinrt  -  l^i-.ilan  h' i  iler 
Fi>st<itelluuy  des  Fuhrplanes  iiflchge)i't«ill  werde.  Üaduruli  »urdo 
zweiielj»hue  der  AiifKchuniny  dieser  Balm  xehemnit  werden.  Die 
Kmiiiner  bittet  deshalb  besomlers  im  inturesgc  ihres  I'hitzcs  nm 
eine  solche  Anonltiiiiis  der  AuHchlQsse  und  YerbiDdungen  zvä- 
aohen  der  Beriin-CrArlUMr  nnd  der  0«biiig«b«lHt,  welcbe  die 
DutBTijieiiitMe  Entwickelnni  des  direeten  Yerkelin  mit  der  Havpt- 
Madt  nicht  Ix'tMutrOchtiirt. 

Schwe«di»itz  Fnr  <l»'ti  Vi-rtrieb  der  Kohlen  m.n,lii..r  sich 
der  Manf{el  an  Tran^iiniiinitteln  auf  der  Freibunjer  Buhn  wieder 
sehr  ftkhlbar;  die  tür  lüHii  beahaicliti^  Vennekroog  denelben 
wird  äUen  Attfordmugen  nocli  nicht  ReeluHtR  trogMi. 

Breslan.  Zur  voUsilnUgen  Be«lltigu«|  dn  gMteigerten 
Tericriir!:  fehlt  es  dra  Rahnvenraltanfffin  an  IVaiisportniittebi, 
sow«'!il  \V:i:,'i'ii  als  Ma.schinen.  Dir  NiiLiiHchaCfiuiiten  <lavon 
scliciiioLi  mit  «ifin  Beildrfniss  nifhi  Lrlriiln-ii  Sehritt  xu  Italien. 
Nurni'iiTHtti  lölt  das  hin-ir/itlu  li  lin-  iii-'ilersrhleciHdl'-nlrkiiehen 
un<l  der  Ureslan-Schweiduitz-Freiburger  Balui. 

Westfalen.  Siegen.  Zur  Heri»t«  and  Winterszeit  tritt 
hXnAg  Hanjjel  an  OfttermiiBaDB  ein,  w  dnw  es  den  industriellea 
Ht«hn«iM>m<m{s  oft  an  SiMnkotdeii  feldt 

Ila^ii  ii.  Kiij^ii  sfrlu  ndeu  ünmd  zu  Klagen  nnd  Beschwer- 
den der  Zi*€iti'it  itiidel  ilt>r  Mangel  au  Kohleiiwatqjun^i.  Auf  der 
linderen  Seite  behaupten  die  Bahiiverwultungeu ,  ein  Nothstand 
Hr«tehe  m  dis'sfr  Hinsicht ,  vnrUbergchende  Fülle  aligercchuet, 
iijclit,  vjiMiiirhi  diene  der  aniiebliche  WufienuuinRel  den  Zechen 
häufig  als  Dedonautei,  am  äcii  zeitiraiae  iliren  fealen  liefenmgs- 
ToiiAiclitniigen  n  entsfelien. 

Dort  in  nnd.  In  welchem  MaasHe  <lie  Kohlenzechen  de^ 
Kn'is<»s  durch  den  Wagi^nismauviel  der  l*ennseh-niarkischcu 
B4din  zu  U*iden  linlien,  gidit  danins  hen-in  .  il.i-s  vim  U>  TiH? 
im  Pi  cember  18G5  seit<'ns  7  Zechen  des  Kr^ise^  bestellten 
W.i^-^  11^  nur  4>  Ui'J  >:>jiiikrt  wurden.  IXe Kuttur  beftmortel, 
iiaa  die  betrcifondeu  Bahuveraaltungen  "■g»'™'*"'  «erden, 
wdion  in  Sonnwr  1B66  flmm  Wagenpiiifli  den  BedUtfinas  «nt- 
apNchenl  m  vcmieiiren. 

nochum.  LedigUch  «egea  dm  Ibngels  an  Wagen  und 
Luv itiiiitivi  ii  auf  den  Eisenbahnen  luit  das  Kohlengeschäfl  un- 
L'i  IUI  in  L'clitft^u.  Bei  der  «erinsen  Zahl  von  Ixicomotiven  war 
i'iii.-  -(■hij''lli-  Zill  lii  k:iilii  uiiLr  uii'i  \'iTl!ii'iliiiii.'  ili'i-  li'crt  ii  \\';iL;eu 
iiiiuu»t;lu*h,  und  in  di'iits<'ll>rii  31;ui^m<,  miu  da»  .\t)>ai/{;el)ii'i  .^icb 
ausdehnte,  wurden  detn  Binnenvtjrkehr  die  Transportnuttol  eut- 
zugen.  Der  Vcrkelir  auf  den  LocallMdinen  ist  aber  äusserst 
wichtig,  namentlich  bei  der  bergisch-marldschen  Bahn;  denn 
sie  dnrclizieht  die  industricreicbsten  Gegenden  Denlscldands  nnd 
warn  die  Fabriken  des  WnptMfrtbda,  die  Schmiede relen  Benndieids 
und  Solingens  mit  ihrem  lifihlenbwlai-f  versorgen.  Der  Grund- 
satz, dass  der  grJWste  Segen  daniuf  ruhe,  wenn  alle  Brenn- 
nnd  Rohstoffe  im  Latuli'  -.'llKt  vrr'-r.mi'li'  wciili'ii.  ist  •n'vn^^ 
ein  rirhtieer.  Afn'i-  ■.owU  mit  Min-ksirlif  .m!  ilii'  Wit  litiL^kfit 
Ai-  Kiiljifliliiili'lKirts  tiir  -1'-  -.,•11. ..t  s. üti  ii  ilir  Ki'-rlihiiliii.'ii  ilcn- 
selben  aul  jede  Weis<'  lordeni.  Ih'v  Eiinviiini .  dii^-  -ii'li  lier- 
üelbe  im  Winter  zu  sehr  hJlufe,  wilhrend  im  Swmnit'r  i  in  t'nt-MT 
Theil  des  WagenpiiU'ks  unbenutzt  bieitie,  ist  nicht  riclitig,  da  in 
jedem  Quartal  ein  Wagcnmongel  comtalnt  «erdMi  kann.  Ein 
•ndwer  Dcbolataad  liegt  in  FolgoDdem:  Mehren  an  der  bor- 
friseli-mlrldtelieB  Bsaltn  g<>les(>ne  BiMnhottea  nnd  Walzworke  gts 
messen  den  Vorzug,  da-.-  ih'n'ii  viele  leer»^  Wag«'n,  wie  ihr 
Ki>ldenbe<h«rf  erfonlerf .  t:iLjln  )i  n  ^^i  lixassi«  idN^rwiesen  wenlen: 
«higeiren  beliaji'li'lt  liic  IJalui  liie  iluun  St;iti.:i;irii  rnirlitctfii 
Kohlenniederlaieeu ,  wt-kln.-  die  tnchi  ioi  der  Ualm  äLgeiidtii  m- 
dnstrielleu  Ktubliiwcntents  |kt  Achse  versorgen.  meiKtentheils 
viel  migtuistigcr,  obwohl  ilie  Besitaer  dieser  Niederlagen  ihre 
PUtze  au  ilen  Bahnhöfen  mnstens  von  der  DiMCtiOb  seDilt  zu 
hohen  Preisen  gepnelüet  habeo. 


Rheinland.  Elberic M.  lii-i  ilnn  ^tarUin  Bi"_'rlir  luioh 
Steiukoiiien  wurden  ungeachtet  erhcUlicher  Vermehrung  der 
Transportmittel  anch  im  klzleu  Wlatcr  nieder  Mlhaile  Ktageit 
aber  Uangel  an  Waggona  laot 

Düsseldorf.  Eine  Un^ireise  Beseitigung  des  anPs  HSehst« 
gestii  L'i  lu'n  Mangels  an  Transportmitteln  auf  den  Eisenbuhnen 
war  uur  dnreh  die  «rösstc  Austreugtmg  seitens  der  Traosport- 
gober  geg4  iiiiIm  r  ii< m  auf  ihr  Monopol  fusseoden  Wldenlrebcs 
der  Ei!<«nlNdin-\ei»idtungen  zn  erreichen. 

Essen.  Die  Verwaltungen  der  den  Bezirk  interessiremlon 
Eisenbfthnen  sind  seit  Anfong  dieees  Jaims  emstlicli  bemUit, 
den  begrtiMleten  «dlsclt^  Kiacea  tber  Ka^nl  an  TnnspoiW 
ntiiteln  durch  Vermehrung  ihrer  Wagenpurks  mtd  Locenüitta^ 
bestände  gerecht  zu  werden. 

Mulheim.  Die  mangelb.iftf  Vct liimliuiu'  ilcr  .Stjtlun  Mnt- 
heiin  der  liergisch-mftrkischeii  Buliii  tnit  Duisburg  um!  (>lN>rhau- 
sen  liexUglich  der  in  iler  Hichtung  von  und  nach  K6ln,  Aachen, 
BerUn  und  Emmerich  abgetiendea  nnd  eiulrelEenden  Züge  gibt 
Anfan  KU  gerechten  BeschweirlNL 

Köln.  Tti  i  ili  r  rr..'5i  lifii:(  t!  Zunahme  de«,  Kulili  nvrrltr.iarlis 
mehren  «ich  .Ii''  KLujten  itbur  ii  Mauirel  an  Transportmitteln 
der  B.iliiii'ü.  nrl>'he  seit  Jahn  ii  ni>  Ii;  im  \'''r)jilltniaB  nnn  An- 
wachsen  des  Verkeim»  vermehrt  wonlcn  sind. 

Bnpen.  Auf  der  AadKa-SnhrartH  nnd  der  rheinischen 
Bahn  tritt  alljfthflkilk  im  Herbat  nnd  Winter  da  (Uhlbarer  Man- 
gel an  Transiiortndtteln  eUi,  «eleher  da»  anviugt,  dea  X«Uea- 
bedaif  theilveise  vom  Aada&de  zn  bezteben. 

e.  TeiwaUuBgsmaaaiieg«!!!. 

FnuMtt.  Königsberg.   Unter  den  noch  TOrhamlenen 

Mängeln  iler  Pillau  -  Kunigsbcrger  Balm  wini  auf  den  Klüngel 
geeigneter  Ilebevorrichtungcu  an  den  Uauptstatiouen  aufmerksam 
gemacht. 

Bnadanknig.  Frankfurt  a.  O.  Die  im  Betriebsregle- 
nwflt  für  die  BtaMs-  und  unter  StaataTsnmltnng  stelieoden 

Dahnen  vorgesehimcn  Maximal -Lieferungsfristen  Är  gewöhn- 
liche Frachtgüter,  drei  Tage  Ihm  Transporten  unter  20  Meilen 
und  je  ein  Tag  mehr  ftir  jede  angefangcifii  «iitiTen  20  Meilen, 
sind  sehr  hoch  gegriffen,  zumal  sie  zur  Zeil  der  Merten  uoch 
\i  rilii|i|'i'lt  werd-n.  Km  l''i".iLht-FuhniwnQ  vermig  diea»  Streclicn 
iu  der  Ilülfle  Zeit  zunickzulegeo. 

SadUan.   Magdeburg.   Za  Anfing  des  Jahn«  traf  die 

Verwaltung  der  M.iL'  ii  l  iuTit- Halberstndter  Bahn  die  Vpi-rtiL'unu. 
ihiss  4Üe  Abnahii!-'  iln-  Kohlen  innerhalb  24  Stuinli  n  nai  li  ilia- 
gang  erfolgen  ii.iiv-c ,  iv-ilirmii  bi-  ilaliin  i-iw.i  tin  Stiuiii'  n  ge- 
stattet waren,    l'a  dii'  AlHielimer  ott  meilenweit  entternt  wohnen 
und  die  Kohlen  auf  dem  i  Meile  vou  der  Stadt  und  thcilwels 
weiter  von  den  Etabhs.sements  der  Sudenburg  gelegene»  Hilm- 
liofe  Buckau  abgenommen  wenlen  inQssen,  wo  die  Ab-  mul  Zu- 
I  fuhr  üMtdauemd  «nf  den  beiden  SteUeu,  an  denen  der  Weg 
I  Ober  die  Bahnen  fUat,  dnreh  Sperrung  desselben  «BterbroeheB 
i  wird,  so  ist  <lic  obige  VerfUgimg  gar  nicht  dorchfOhrbar.  Ein 
I  Bcschluss  der  Verwaltungen  des  uurddoutschra  Eisenbahn- Ver- 
,  ltjuid('>  M  rliiv.-rrtr  .i.ii.iui  liii-   Aliii.iiiiiiezeit  auf  4b  Stunden, 
i  aber  ili  ritiiK  li  Im  lr  liic  iilujr  Verwidtuiig  Nin'ug  an  einem  Zeit- 
i.imii  Villi   '.i'  .s;iiiiili  !•.  fi'-t  unter  der  Androhung,         l'ur  ein« 
auclj  nur  einstQndiue  Verspfttiujg  U  Thir.  Wjigen  -  Struthnethe 
zu  zahleu  sei,  wofUr  <lie  zu  empfangenden  Kohlen  als  i'fund 
betrachtet  wUrtleii.    lleclaniatiimen  datri';jf ii  Idiflsoj»  dhue  Erfolg. 

Westfalen.  Hageu.  Die  l'ulvi  viin-tulir  würde  eines 
weil  prii^vr-u  .VutVlnvung  nehmen,  «i  iiii  >ii'.  wie  in  aadevai 
Staaten,  udttcls  der  Eisenbahnen  stattiindcu  könnte. 

Ulmililailil.  Krefeld.  Die  BesetaMAkunfien  In  dem  Trans- 
port von  Chemikalien,  Petroleum  u.  dgl.  auf  'l-  n  M-rM  hinli'ti -n 
;  Kiseuhuhneu  stören  den  Verkehr  mit  diesen  ArtilM  ln  mauiiij;- 
r.ich.     l)ic  li'Tgisch-nillrki-i  ln'  Kahn  (irfiirili'i t  j-  iie  (.cgenstillide 
I  nur  eiiuiutl  wöchenllii'h,  andere  Bahnen  sointr  nur  au  2  oder 
I  3  Tagen  im  Monat,  ohne  das»  eine  Vereinbarung  iler  ansi:hliess<-n- 
den  Bahnen  unter  einander  bezOgUch  der  Fest.stellnng  gleicher 
Versendungstage  bestflnde.    Durch  bosonderu  Feuergcfälirlichkeif 
der  bembndea  Aitikel  lawt  sich  dieses  Vetfahnm  nieiit  noht- 
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ft-rtilten.  und  es  ihI  dringend  zu  wQnsclion.  das»  dieselben  in 
gU'tciMr  Vt'eihe  wie  äpiriUxMeu  und  iindure  bretinlmrc  FläsAi^- 
knteo  not  all(^n  Uätcnlgca  lur  Ik'f5r<lening  ziigi'luHsvn  werden. 
SieKmnier  bef&nroatet  eine  denfaHiiige  Anweisung  desk.Hu- 
ddnrini^teriws  an  die  BiImwindtiuigeB. 

Kilti  X.ii  li  i.  ni  i1ie  Directiou  der  rhcim^i  In  n  nahn  der 
>tä(iitLHtli&'ik  V  vrwältuDg  raitgetheilt,  in  welcliem  UihUimk«'  eine 
lirnuuunit  der  in  dcu  Freihafen  fiüircndcu  Schieneiii;i'lriM  li««ib- 
kicklige,  KQd  sich  iustH'Mindcre  erboten  bat,  auch  Wuneoladunifcn, 
TChte  MW  belbnl  an  inolirere  Fjn]iflli]gur  adrcssirtcn  Fracht- 
gK«  fcncUedener  Abumder  betleliea,  dem  Ftvibilen  san> 
fitttn,  «nrie  die  BiUnag  dmitiiitr  WMurenladangmi  auf  den 
■BdiidiMkM  BbHiQun  a  mudMMB,  tnt  die  Snner  in  Anf- 
ing» der  fUldtisdieB  Yermltunf  mit  der  k.  ZoilbehSrde  mf 
tirnnd  lü' >i  r  Yurs4^hl3i^  in  Vrrli.inilliin'^  über  die  Moilalii.'itrü 
far  eine  biib  ijibferliining  in  dem  ilrut.  ii  n  UmfanRe  umI  Und 
i  J  dieser  Seite  i'ino  vi>llsi;ii|.,iii;i'  (...  n.'iiJthrit  /iir  1  in  ili'i  iiiiv;  der 
\Qt!t'tef;rnbeit.  Ks  hiluKl  nun  von  den  hnt^ciiiiei^-iuiigt-n  diT  k. 
MiiuMericn  der  Finanzen  und  des  KrieKCs  ab,  ob  diese  seit 
sa  Jtkrrn  acbwebemle  Diflerei»  swinsben  tier  ijudt  und  der 
rtriiiiiriwm  Baku  eine  befiriedtgeode  Lfleung  finden  wird. 

Saarbrücken.  Die  Aufnuhtne  der  Station  Bous  ia  den 
tUtdiigeu  directvn  Eiseubahn-Yerkvltr  wird  gewttuiicbl. 

f.  Piisonengeld  nnd  Frachten. 

PreoMen.  Knniu-lMT)?.  Fftr  MLi-'  liijicntlicili'  in  Kistm 
ÜBiU'ii  lUe  hiesiineu  S]K>di(tairH  die  ikUinfrai  ht  zu  boc-h  und  lial- 

t^n  dir  Verletzung  diese*  Attikdi  ilt  ciae  eniilMigt«  Ckuse 

sehr  wubl  zuüitsig. 

Tömmern.  Stettin.  Die  wenigen  Erleichterungen,  welche 
ia  itü  Turtfi'ii  iIit  Fj$enlMihncn  i'iriv'i'ti  ctt  ii  --infi  ,  i;('niiu'i'n  ili'n 
.^liimleniUKKit  df»  HawlelRstanili's  nii-lit.  w.lklicr  für  iiinnliT 
wfftlividlc  und  für  Mas«enKUt«r  ütHTall  Kitij.lVmiwtanf  fiu- 
CiDtner  und  Meile  verlangt.  Unbestreitbar  sind  yiie  Lir>oubiiliuen, 
•i?  die  wesentlichsten  Fönlerer  der  F.utwickoluug  do&  I^des, 
ti«i  dem  »irth<>chuft  liehen  Emporblübeu  demdben  lebhaft  inte- 
nssirt  und  mU^Keu  dem  Unndel  und  der  Industrie  deshalb  auf 
jida  Weise  in  die  HOnd»  arlieiteD.  Dieser  Geaiclit8]mBkt  gilt 
sicfc  in  Beang  md  die  FracbtdlspnltJttea;  wo  dos  sllKemeim» 
LuKle«intere>i«ic  fonlcrt,  den  Tninsitweg  des  gros-^rn  Virkelirs 
Iftiti-n  an-iUiidiscbe  Concurrenz  durch  Fraehtennäs-it;iiii>!rii  auf 
T.  li  n  Mn-i  krn  'üIit  <i'if  ili'ii  \\ Cji  u  v.iri  Mi  iT  M^tj-  zu  i'i  - 
tuiuu,  ittkr  livuv  Vieifv  gcwiiiiicii,  lia  ui)i>4  die  KuckMciit 
ivi  eine  dadurch  fQr  die  Zwischt-U'^tationcn  entstehende  scbein- 
lor  unbillige  Fraelitdi.-piiritüt  wegfallen.  Anderseit«  mu*^  die 
!<U4lsgewaU  ihren  EinHuss  lU  gtltiuifl  ntaefaeiik,  WO  einzelne 
FiwahiriwDirectioBcn  ihr  Monopol  missbmiucbeD,  am  aof  Koaien 
tu  sUgemeinen  Terkebrs  uuaergewflhnllcbe  Dividend«  su  er- 
liilcn,  oder  wo  mm  Schaden  Dritter  eiu/elne,  durch  das  Oe- 
ntiBwoM  nicht  nebotwic  Vergünstigungeti  gewährt  w«*rden.  So 
liiftet  di.  Hl  rliti  -  iinhaltischc  Eisenbahn  nach  wir  vnr  auf  der 
Houte  lliuiilnir,;- li-TÜn- DreMen  der  Hflmburt'i'i  H  ilm  hilligen' 
Twife  niiil  ];'{>••  nri^oti-  Uinn;  nin  hilli{;ere  'rnnfiriiiiu'  auf  iIit 
Rjute  Swtiiii-Leipxig  uueriiort.  wullte  sogar  in  neuesltr  Zi  it  lU-n 
■ftt  etwa  ♦)  Jahren  li«stehcnden  billigeri-n  Tarif  ftlr  die  Stn  cke 
SteOiB-Cheuuiitz  ohne  all«  RQcktticbt  auf  die  dabei  Detbeiligtett 
l^hea,  wogegen  indessen  das  Ii.  HandciMninisterium  in  an« 
Hhwnender  Weise  sein  Veto  eink^.  Es  werden  FUle  sa- 
gdlAit,  nach  wekhen  i.  B.  von  Ucr  nsch  Dresden  die  dlneto 
FWht  für  Cemcnt  wcM-ntlie.h  hOhiT  ist,  als  wenn  die  L»cal- 
fr*rhteu  vou  Bahn  m  Ikdiii  erhoben  werden.  ...  In  clen  Tarifen 
iiff  übi'pirhl-'M'i in  n  H;;liii  ]-(  in  l'.i  iri  ti  li'  -  (ii'tn'idelransports 
nock  immer  ktiüe  PanUit  nüi  der  nieik'rsckli'--i^eh- märkischen 
B»iin  hergestellt;  die  k.  Verwaltung  der  erster-  n  lialin  winl  <h-u 
Vortheil  der  Uebcmabme  der  Stargard-Posener  lialm  nii  ht 

lloger  dadurch  beeinträchtigen  wollen,  da-s»  »ii  ruu n  Tin  il  ilin-, 
<ipnta  Gutes  auf  die  niedendileiisch-alrlüsche  Baku  äber- 
gÄm  Hut. 

Grcifswiilil.  Ter  Pfennigtarif  wlirdi  iL-ii  iiililmlischen 
Hoblen  auch  uach  den  KOstenstAdten  zu  Absatz  verscbaffen. 

IwiiUikirg.  Berlin.  Der  Wusch  um  EnaMgiaai 
kt  Brtmtocktwi  Ar  Artikel,  «aiehe  ias  Gewlbht  bUeB  aai 
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einen  bcdeutenileii  Absatz  nach  aussen  nur  bei  mlkssigeu  Spesen 
beliaupteu  kiinnen,  wird  immer  allgemeiner.  Die  TarifhenilK 
setznng  für  »<leülkohlMl  und  Getreide  lud  bekanntlich  den  EisCU- 
tnhuea  keine  finanziellen  MachtheUe  gehiacht,  vielmehr  ihn 
Ehdrtlnfke  gesteigert;  mit  inBsrigen  FVsehten  geht  seHMtrenttiid» 
lieb  die  Zunahme  des  Waarenverkebrs  Hand  in  Hund.  .  .  .  Coakis 
zahlen  auf  den  Bahnen  von  Westfuh-n  biehcr  die  volle  Expe- 
dilion.sgebabr  (4  JiUf  pro  Waggon),  ivricln  ftn  Kiilili  ]i  um  ilie 
ILllfle  ermässipt  worclen  ist,  und  ausserdeiii  1 «  jiro  Ceiitncr- 
nieile,  was  die  Fracht  gegen  die  der  Kolüe  abermals  um  5  JÜr 
pro  Waggon  erhobt.  Ein  Grund  für  diese  Differenz  ist  nicht 
ersichtlich,  viebnehr  Millteu  Coaks,  weil  leichter  als  Kohle,  billig 
als  die««  hefiirdeit  werdsa,  wie  es  «of  den  schletiadmi  Behnca 
CMclMii.  . . .  iHe  CweiKMnllhi^nit  der  hIctiSM  ÜMchiiHnr 
fabrikation  leidet  duch  iBe  hokefl  Fnchtpn  auf  den  dieoseiti^ 
gen  Bahnen,  welche  grobe  mid  feine,  m  rji  i<  ktc  niMf  nicht  Ter> 
packte  Maschiiii'ii  nur  in  Classc  A.  ll^'kil^ll•ll^  nun  Wii|.'i  tiladungs- 
Satze  dieser  CLinm'  :uincbmnn,  v«ulii.  iid  dir  rUcitui>.Uu.  hollflu- 
diii  iirn  imil  belgischen  Italni«  n  lulli^-i  tc  Sfttze  erhellen.  Ue- 
sondeis  drückend  scheint  die  irsclit  inr  Luxuswagen  zu  sein; 
bis  Königisberg  betragt  sie  pro  Stück  Uber  Ii  JüA-.  nach  Dres- 
den etwa  2U  Jid-,  w&hrcnd  vor  der  Kinricbtung  der  Eiseubahuea 
ein  Wagen  dorthin  fQr  h  JUc  m  sdwAn  war.  .  .  .  Für  Spiti» 
tnoBon  ist  die  Fracht  nach  Saden,  namentlich  auf  der  BcrUn- 
anbaiter  Bahn,  unverlndert  hoch  geUiebcu.  Beitpfelsweise  he- 
trSgt  diesH'lbe  fiir  die  Strecke  Berlin  -  Eisenach  -  Weisseiiburg 
(107  Meilen)  2!tyi,  fUr  Weissenburg-Marseille  dagegen  (li2  Mci- 
liiii  nui  i:i  L'y..  .  .  .  Anzuerkennen  ist  die  auf  rmiitcren  Bahnen 
ciiui(4tt;  lic'dt  utiiide  Emift.sitiguiig  de»  Tahl^  fQr  onlinlre  i34»ifea; 
zu  wans4-hen  bleibt  MIT,  dssa  socb  die  anksltitche  Bahn  sieh 
djizu  Terstehl. 

Frankfwrt  a  O.    Die  früher  bestandene,  snt  Jahna 

aber  wieder  aufgehobene  Kioricbtung  von  Tagesbillcts  auf  der 
Strecke  Frankfurt  -  Berlin  winl  bei  der  I.<>bbAfügkeit  des  Per- 
Mini'nvi'rki  lir^  auf  (i.TNiilu  n  M'lir  viTinissi.  .  .  .  \)\v  lin'sii^n 
Kathebifen-tttbriki  11  wiiniiui  tiaiii  ili_-n  an  ili-n  J'ä^i'nli;i}iriDii  ge- 
legenen Orten  eimu  l-'lili.iltcrtn  Ati>.it/  ii/ii  li  ii.  wriiii  es  ver- 
stattet wftrp,  inith  kleinere  l'artjen  Oeleü  unter  lüU  iSf-  obiH- 
Kiiitenvi'rjiat  kiiuL' ,  wi  nn  auch  zum  Fnicht.satze  fQr  Einzclgut, 
sa  verladen.  Die  Inasportkosten  wftrden  sieh  dadorcb  am  die 
HIMbe  venaiadenk  Ein  anderer  Debdsland  ist  der  anrerhalt- 
uissalssig  haha  FiaohtMitz  fQr  Oefeo  auf  den  mittalp  oad  sOd- 
deutsehen  Bahnsa;  die  baldige  Beseitigung  der  Frachtantentdiiede 
auf  <len  deutschen  Bahnen  wäre  ^  lir  i  rwniiMiii.  .  .  .  Der  ^n 
hohe  Frat'ht.satz  für  Steingut  auf  <1(  r  o^tlialm  tu  sieiit  ituch  fort. 
.  .  .Die  UUtercxpt' litiiim  u  (i-T  iii' il<TM.ii!i-)-i !; -mÄrkisehen  und 
der  Ostbahn  erhebi n  für  iiii  VimiittthiiiL'  vnii  N'nrhnftbmen  eine 
Provision  von  4  l'lmnit.-* n  pni  Thalrr.  ji  ii.  cli  niit  ili  r  Maai«»* 
niduite,  diiss  als  Mininialsatz  1  'Jf\  also  z.  H.  fQr  eine  Nnchtudime 
von  1  i/j?»  eine  gleich  hohe  Provision  cinge;e(igeu  wird.  Dieser  Sata 
iüt  offenbar  zu  koch  gegriffen,  zomal  die  NschnaluBC  dem  Ver- 
«ender  erst  14  Tage  nach  dem  Elngaiige  dertdben  bei  dar 
Empfaugsstution  ausgezahlt  wird,  der  Erliebuug  einer  Provision 
dafür  milhin  keine  entsprechende  Leistung  gegenüber  sieht. 

Sohlesiea.  ü  A  r  I  i  l  z.  Eine  Ermflssigimg  der  hoben  Frachten 
fttr  Notzhob  wurde  Ihr  OberacUesien  und  die  Provinz  Ifvmm 
hOdist  wichlig  sein  nad  die  BenUbilittt  der  dortigea  Oraui- 

stOcke  ungemein  IHrdem.  Die  hohen  Trantsportkorten  besrhriknken 
jetzt  sehr  den  Verbrauch  von  NnlzlKdz  in  tlen  tiegenden, 
w.  lrln  n  \Va~MT-.trassen  fehlen.  .  .  .  Di«'  k.  >-.'icbsisch-scblc!d8cbe 
htibtuUihii  ijeftirdert  hier  durrhgchende  Getreideseuduugeu  aus 
Schlesien  und  Posen  nach  SUddeutschlaiul  durch  (irwiihninj  von 
FracbtvcrgQnstigungen  billiger  als  Sendungen  von  hier  aus  und 
beeintrilchtigt  dadurch  den  hiesigen  Handel  und  die  Verwertbung 
<lcr  Producte  der  Umgegend  in  Imiiem  Gnide. . . .  Der  liotat 
Tarif  ilr  OUmraaran  mf  dar  niedenwUesiwlHnlrklai^  Adui 
macht  TciMBdnagn  davan  nS  ätms  Bahn  fut  unti^ch  md 
ersehwert  bei  dem  Hsugei  einer  WaMcntaama  die  Ooaeanaa 
unserer  Hotten  ungemein.  D>'r  .Vatrag  an  BnBlaai||ag  dieeer 
Frachtsätze  wird  daher  wicdtrlwlt. 

Schweidnitz.  Je  grosser  <Ue  Concunrenz  ist,  wcMmt 
die  beimiscbe  Indnstrie  auf  den  eutfentoa  CoasuBlionBBliklen 

Hanbaelmug  der  Fnddlarlfe. ...  Dia  EfaAihr  ciq^seber  Ctaka 
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Iii-  tii^f  in  das  Ii-jiciü  Scliloii  nv ,  Sai  h-r-ns  unil  B'>linirii-  wiril 
noch  besondeni  duirli  dtn  !•  rachttarif  der  nicderschlehi^ch  -  niftr- 
llitdMO  BbIiu  insofeni  l>e|rüii$tißt,  uh  niiKliscIif  C^iaks  via  Ucriin- 
Bmlan  tun  etw»  i  niedriger  tarifirt  siud  wie  «cUesisciie  via 
Uegidts-BerUit. 

Breslau.  Von  den  pr  -  '^ilö  ;iiif  Gl  Millii>non  Tlilr.  ver- 
anschlntstcn  Vel»erscliös(»i'ii  «kr  jaoussinclu  n  Staat* -Eisenlwbnen 
entfallen  auf  die  iiiudfrscliloiiisch-mllrkix  li<-  IIuIjji  uüein  fast 
81  Millionen  Thir.,  womu;!  irliflU,  das»  liic  wirlhücluiftliclie 
Kruft  Sclüi«!ien<  unverhältnissmftssip  besti-nert  wird.  Wahrend 
■acb  ileoi  £iseiil»lut-tic£etz  vom  3>.  Nuvcmbcr  163Ö  «liv  Privat- 
Uhaai  nur  BentMctning  ihnr  FnhrpFdMi  f&r  den  FUl  vit- 
paidÜet  zu  crin  m  heintn.  dM8  Rio  eine  RriaeimMhnie  TOD  mehr 
ab  10  endelrn,  hetnigt  letzter«  bei  joner  Btattibilm  nahezu 
47 "  ,.  Aticb  ilie  Qhri^teii  )frÖ!i.si^ri'n  nalinen  Schlesii'U's  werfen 
ein»:  (.'Uli-  K»'ntc  ab,  so  dass  Fniclitrniiil.sMtfuugen  wohl  am  Platze 
wftren.  .  .  In  einer  an  dn»  k.  Handelsniinislerinn:  (.n'nilitrti u 
erfolghiwii  EinttulK-  um  Eiufidiruu«  des  Pfenniirtarifs  liir  Köhlen 
und  Kalk  im  Bitmenvcrkehr  weuijrstens  nach  Hreslau  führte  die 
Kammer  ans  »tntislisehen  IV^Uijren  den  IJeweis,  duss  eine  sulchc 
TarifemiiissiKunR  wegen  der  Steim-nuip  (Kit  Verkehrs  tn^tz  der 
ErfaAhui^  der  durch  letztere  bedingten  Betriebsaueg»b«B  nur 
dne  gfSsMre  ReineinnalmM  harrorndiBn  werde.  Dar  Binnen- 
Terkrhr  der  5>ti'ink<ihlen  »el  gegen  die  ZiHWilimB  dn  DardvM>g$- 
verkchrs  z«r«ekKehlicheii,  «hwrvM  dw  Verbmiich  oberscUe^her 
K.ih'.c  v.\  Bi  r>!;iu  noeh  lari>.'.'  lit  sriii.  n  TlrilirimSLkt  r  rrf-icht 
iiabc,  li  iliL'l;.  h  ileshiilb.  il<  r  Imln  Tiirif-.ii,-  .iic  Kniili  inK-h 
ZU  sehr  M'illi''ii<-:  r.  l  i'ln-nlir^  luitti  ri  <1i.'  -i  rin'^x  lit  ti  lialmen 
in  erster  I.niu-  di>n  int4'res«'n  <ler  jcidtJMsiliiii  (jetterksanikeit 
zA  dienen  und  dMugentü-i^ü  den  Tarif  festzustellen  und  erst  in 
zweiter  Linie  die  IntereeEen  andei«r  Laudesibeile  zu  bcrOcksich- 
tigen.  Admlieh  gestalten  aieh  die  Verii&Hiusse  binhichtlidi  de» 
Kallrtnnaporta. . . .  Ohne  den  enmteioi  Erfolg  regte  die  Kam- 
ner,  noch  dem  die  Berlin*Stetllner  Bahn  Kafteeendangen  von 
Stettill  (aus  dem  Seeschiffe)  nach  lierliu  und  darüber  hinaus,  in 
QuantitiWcn  von  mindesten.s  100  an  einen  Kmpfltiucer,  auf 
den  Salz  von  J  ./  fur  die  Centnenneile  heral>se*c(2l  balte,  eine 
ähnliche  Frachtermässiitung  auf  der  Linie  Stettin -Hrrslau  uml 
darüber  hinaus  bei  der  k.  Dircction  ii  r  uti.Tschlesiseheii  Ei.sen- 
bahn  an.  ,  .  .  Auch  fQr  zahlreiche  auden-  Artikel,  deren  Ver- 
trieb iiuch  einer  grüs^Ten  Ausdehuunc  ftthif;  ist,  bleiben  Frucht- 
«rmitangangea  zu  wflnschca,  so  Ar  Sttrlte,  Dacbpapp«,  Zitik- 
Uecfae,  Blei  n,  b.  w. 

Sachsen.  Mrti?dcburß.  Die  in  den  Fi.n  tirtiT-ifrn  tii  rr- 
sehende  WillkUr  wirkt  eleicli  nachtheilifiieu  l/itTüreiizialzidleii. 
Unstreitig  ist  es  (lerechtfertis^ ,  dass  für  grossere  (}fttert|uanti- 
tflten  und  fttr  weitere  Entferuaagen  bilUgen'  Fraehtsatze  ein- 
treteo,  aber  dass  euie  geograpbiscb  weitere  Stn-cke  mit  einer 
biilliienHi  Fracht  «Is  cja«  koraera  Sinei»  raf  denelben  JRonte 
und  «in  irlMaeres  Quantim  abaobit  WHlger  ab  ein  Ideuerei  der- 
selben Waare  ber«M-liiioi  wird,  lässt  sich  in  keiner  VCci'^e  i!ut- 
heissen.  IHe  Concurrenz  einei-  Phitzes  hört  auf,  wenn  z.  B. 
ein  Arlikrl  l'flaunien  von  Pest  i\bvT  M.i;:ili>i)iin.'  n:\rh  Il  un- 
bur^c  fti  i^t  w^•ni^'e^  Fracht  zahlt  als  von  i't;<  «utli  .NLiKililniri;. 
.  .  .  Die  Nalurerzeui.'iii.'iSi^  .Sadfraukroichs ,  frische  Gemllse  und 
Blumen,  kftimfmi  im  Zollverein  ein  weites  Feld  ünden,  wenn 
aof  den  di  iii-' hl  !i  Ei!>eiibafalten  Illr  derarii);«  Artikel,  welclie 
auf  den  scbueiisteu  Tranqmit  angewiesen  sind,  statt  der  tbeurcn 
Eilgnt-PntiB  die  in  ninkreidi  oUidcn  gew<iluilidien  Fhuht- 
sitze  in  Anwefldnng  kamen  und  wenn  der  Tnonpnrt,  wie  ac- 
genwSrtfar  fhr  Attstem  von  dorth«^  nnd  für  Krebae  dorthin,  mit 
den  Curierzügen  bcwerkstellipt  wflrdc. 

Erfnrt.  Ein  prower  UelK'^tand  im  Grtreideprscbäft  i.st 
(tie  lanf^^ame  Bcfönlerung  der  leeren  Sitckc ,  wenn  wiche  als 
Frachtgot  gidicu,  nnd  nicht  selten  kann  der  Lieferant  wepcn 
zu  sjAten  EintrelTem  derselben  aoineo  Varpfliehtnugen  wepeu 
redriseitigpr  EiefenuiR  nicht  nachkommen.  Öer  fseringc  Oewinn 
im  G^trebtcpeschilft  Iflsst  die  Bt-nntznnif  rlor  Eilfraehl  nicht  zu; 
es  ^\:n  (  ilAnT  wiiii-i  liinswerth ,  wi  ii;;  itli'  Uahneii  sänmitliche 
leea-ii  .Satki',  welciie  zum  Fullen  li*«luiinit  oder  mit  Getreide 
gefallt  ilic  Buhn  ))as>irt  lml>eu,  zu  einem  iiiäs^ipercn  Fracbtsatze 
ebenso  schnell  wie  fUIpüter  Ihcfördertcn.  .  .  .  Der  lang  er)>eiinte 
Pfennigtarif  für  Kohlen  ist  leiiler  noch  nicht  in  Kraft  getreten; 
boffenUicli  wird  der  Frankfurter  Kohlentag  seine  BemUrangen 


Jir-!'rli;illi  f(ir1~r1/i;n.  .  .  .  Das  Gesrlu'ii't  nnl  FiviliM^i.n  i  ri  «iiril,'  -ich 
hier  su-hr  iieben,  wenn  die  Dahnverwulluiiiien,  welilic  den  irans- 
port  von  der  Ostsee  vermitteln,  gleich  denjenigen  B^ihneu.  welche 
die  Nordsee  mit  dem  liinnealande  verbinden,  friscbe  Soefoche 
auch  mit  den  ('urier/Uf^  beorderten;  aekhc  Wanran  ktaute* 
dann  uu<di  in  den  SomnuiriiKiuuti'n  bezogen  werden. 

Muhlhausen.  Wegen  seiner  Abgelegenlicit  von  den  we^t- 
fiUi-clKii.  -nc^li-ivrlicii  imil  Ii' "liimschen  Kohlenbecken  leidet  der 
liezirk  selir  unlt  r  livu  lioln-u  kohleiifracbten  (H  Pfeimiire  pro 
der  thüringischen,  der  Frietlrich-Willn  Im- Nordli.iliii  inn:  «It-r 
westfälischen  Bahn.  Durch  Herabsetzung  der  Fracht  auf  1  Ift-a- 
uig  würde  der  Locopreis  sich  tun  7  —  8  J&9r  pro  Luwry  cnnBs- 
sigcn,  wUnrend  andeiMita  die  Erfehmog  bewiesen  kit,  da« 
di<^  Satz  den  Bahnen  noch  tmmer  reteUKcban  Gewinn  abwM. 

Westfalen.  läii-li'frtd.  Fnr  ilnn  T'cr-unnnverkehr  wird 
die  GewÄljniS!;-'  mhi  lli  t,  urbiUetü  juit  eiinii-.'L|,'i  r  (iiitigkoit.  wie 
sie  auch  ■.ir.'i  l-.rüwciM'  auf  d<'r  Köln-Ähiiilnu  r  lialiii  l'cri  iiv  |,,'. 
steht,  lebhaft  gewünscht.  Dem  Intere«.e  der  Ikiiii  wurde  da- 
durch nicht  gescha<let  werden.  .  .  .  Die  Herabisetzung  des  Kohlen- 
turifs  auf  den  Einpfcnuigsatz  wird  mehr  und  mehr  eine  Lebens- 
frage für  viele,  auch  hiesige  Industriezweige:  nur  der  Muitgei 
an  ConcuneoKbAhnea  aus  den  Kehhmrencnm  mackt  es  erkUr^ 
lieh ,  dass  diecer  "Ririr  noeb  hiebt  besieht.  ...  Auf  der  Webt- 
Mindener  und  der  westfälisrVi'  n  Staatsbahn  ist  die  Fracht  fiir 
Heede  durch  ihre  BezeichnsinL:  .iK  .spemges  Gut*  lun  43% 
erhöht  wiir'i''ii.  wiilin-nil  an-  li.iiiiiiivrr  rln  n  ,  l.i-;iiinM;ljvM  il'm  Ii. n 
und  schleMsclien  lialiU'  ii  lii'  -'  H  Aitäkel  uiiv.U  v*itj  -.ur  ium  tr- 
milssißten  Fmcht.satze  li-  lür  ii  rn.  Mit  Rücksicht  auf  die  Wich- 
tigkeit dieses  Kohstoffes  fur  die  hiesigen  Spinnereien  wird  'lie 
Hockkehr  auf  den  alten  Satz  befürwortet.  EImjiiso  beantrag 
die  Kammer  die  Einführung  des  Pfennigtaiib  für  BnubOber, 
Bretter  tmd  Koblea. 

Sil  Die  Ciincnrrenzfähigkeit  der  siegenschen  Pudd- 

liiigswoikt  gfgt!«  dii!  lu  den  Steinkohlen-Revieren  wird  in  ganz 
ungerechtfertigter  Weise  dadiiri  li  \i  niiiiiiliTi.  das-  dir  Eisenbahn- 
Fr.icht  für  die  Steinkuhlen  iiitlitT  beiieulciiii  ikiiier  fixirt  ist, 
als  die  Fracht  für  Eisenerze  von  hier  in  <lie  Kohleng«^gen<L 

,  ^iachdeni  alle  Vorstellungen  bei  den  Balindirectionen  erfolglos 
geblieben,  wird  das  k.  Hamlebnünisterium  um  Abhilfe  durch 
Gleidiatdiung  der  Eraehten  für  Koblen,  Coaks  und  £iaenatein 
gebeten.  . .  .  Ziendicb  allgeoidii  wird  Ober  di«  wenig  pfoniite 
Befurdenuig  des  SohUedeis  auf  den  Eisenkihneo,  beMOders  auf 
den  Nebenstatiouen,  und  darttfaer  geklagt,  da««  dnaidbe  talnfig 
sehr  beschmiKzt  ffifd,  wodurah  es  am  Amehen  nnd  aonit  aa 

'  Werth  verliert. 

IIa  gen.  Die  hohen  Frachten  Air  Brk  TOUniicni  den 
Bezug  derselben  ans  'rhariogcn,  Umnoror  und  Bnumschwelg. 
Die  EinMhmng  eines  l^stems  billiger  BückflnichlcQ  fkr  aontt 
leer  zurücklaufende  Waggons  wiMe  nidl  ia  BMCIMM  der  Bahn- 
verwidtungen  liegen.  .  .  Den  Sodafiibriken  wird  du  wiebtigMe 
KiiljinaKn.ii,  il:i>  Koch&alz,  durch  die  Fracht  auf  das  Vierfache 
<)f  ^  K.i'ü'jiri'i-i  N  '.erthenert.  obwohl  es  wegen  seines  grösseren 
(■rwii.liti"-  iiiiil  wi-gcn  seines  gcriuL'i n  :i  Preises  als  der  Steiii- 

1  koiili  II  v  ir/  iu-wi  ise  iulf  den  für  letülere  geltenden  Fnichlsaii! 

I  von  1  rirtiiii-  lu'i  t'*ntner  und  Meile  Anspruch  imhen  dürfte.  .  .  . 

i  Im  Laufe  der  /.eit  bat  sich  bei  der  bergisch-iiiarkischen  Bstlm 

'  in  den  Frachttarifen,  namentlich  be/Hglich  des  Verbandverkriiiv, 

;  Manches  gebessert,  indes«  bleibt  noch  viel,  beaonders  binsüht' 
lieh  des  Localraikehii,  zu  wttnseben.  Ontcr  Anderem  sind  die 
localen  Kohlcnfrachten  Obertrieben  hoch  und  die  IledingungtB 
überaus  lästig,  welche  seitens  der  Bahn  den  Anschlusssuchemlcn 
auferlegt  «inl  n. 

Durtntuud.  Bei  Concessionirung  neuer  Eisi'nbahnen  dürfte 
sieb  emfibblen,  die  Bedingung  zu  stellen,  duss  die  von  einer 
B^ihn  znr  anderen  transitireudeu  GOlor  ohne  Ucbciigangggcbiüir 
überoommen  werden  mttecen,  und  daea  bei  Masseutrangportai, 

j  welche  sich  mehr  als  10  Ifaika  anf  der  B^ihn  bewegen,  der 

!  Eitipfennigsntz  pro  CcntneTmeile  ebne  Expedit  ioiisgcbnbr  nidit 

I  ülierscliritten  wenicii  dair. 

Bochum.  D»;r  I.II  ill.irir  für  die  von  einer  itulivi  auf  die 
andere  tibergoli-ml  ii  K  n^rüilungen  bedarf  eitn  :  Aunderunp. 
Füi'  den  Transport  aut  kurze  Strecken  der  eigenen  Bahn  Lt>->i 
sich  ein  erhöhter  Tarif  rechtfertigen,  indem  die  gewöhnliche 
Fracht  die.  Kosten  uicfat  decken  «Urd«;  wenn  aber  die  SendiiB> 
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«gf  «Inp  VebenlMbn  il1ief)!chen,  so  Mt  der  Ornnd  tat  «tuen 

erMh<<'n  Tarif  furt,  für  >li<'  nbwndi'inle  Buhn,  wi-il  sii>  für  die  wt'i- 
term  StrH'l»»"!!,  welche  ihre  Watten  ilurdilaufen,  Wageimiiethe 
Hii.l  MciliTweliltT  oi'hält,  für  die  den  Triins])ort  weiter  fahrende 
Uahn,  «eii  <ie  nur  die  Zti;;krufl  «nd  da*  Mjnsti(n>  Itahiiinuterifil 
:,i  »tpll.ii  hal.  .  .  .  Uei  finer  liiihiifnieht  für  üUs  vnu  2  .'7 
UroHh  «iid  Mcih-  wiinle  es  unseren  Glashültcn  miliilieh,  die 
iImkIi  die  hilh)»-  Seefracht  und  Roht^tuffe  )•e^(tnsli^e  lielitisrhe 
Cowwnu  in  BerUn  sm  bekAmpfen  und  du  dreifiuüus  Qiuutuiii 
T^HglMdiUBabinetseii.  Eine  Emltad«uiig  dar  JabieBii  Fracht 
wai  daher  wiederholt  driagenil  empfohlen.  In  Belgieu  «tcht 
Kcn«teiidas  in  Ki*ti"u  in  der  Tnrifelasse  B  Nr.  4.  hlsr  in  Nr.  ?. 
W.>i«.-ililei'h.  welches  nur  in  gcdeektcn  Wjiueu  veriaelen  wird.  Ii- - 
ijlili  III  Clause  15  Nr.  4.  wfthrend  Fen>ters!las  in  seliwereu  qiia- 
■irili-H'hen  Ki-l'-ii.  ui'N  tii'  lu  i  .-i'niiL:' iii  il.iiiiii  >.'n)s«cg  Qvwicht 
kkro,  otul  uur  tu  offunt-n  AVugeu  (muüjMrtirt  wjrd. 

»ijlitl»»*    Elberfeld.   Unter  Hinweis  auf  die  htHi^en 

Frjcht>ützo  der  In  II'!- Ii- ti  Buhnen  för  schwere  (»Uter  niüchen 
.1>'  Ki'^eii-  und  i^'.iilih'.jariii  -  Fubrikauleii  die  Bereehtivims;  ihrer 
Aritrlp'  auf  Ilerabsiitzuiig  der  IVaehlen  für  ihre  Kiihrikate  bis 
jiif  die  Hälfte  der  iH».|ehenden  Siil/e  wiederholt  geltend,  da  «lie 
Trjii'ipiirt kosten  dem  Werthe  der  Waareii  nach  einen  zu  hohen 
Prüüiiitsitx  fiiHTi>;,'>  lien.  .  .  .  iHe  thOrinKisohe  nnd  die  KurfUrst- 
I^Mrirh-W  ilb  'iiii-Nordbulu)  verlheiieru  die  Fnichl  for  Steinsalz 
4«Hi  «inen  beiMiiiUeren  Sirtx  denut,  das»  di«  biengen  Soda» 
htrikanten  ihren  Bcdiirf  wieder  am  WQrtenbeiit  werden  decken 
siftssien.  Piese  holieii  Frachten  ücli.'tdiiten  aocb  die  Interrss<>n 
wlüreicber  anderer  Coiisuincntcn ,  tier  Landwirthschaft  und  de* 
SliiUes  selbst,  so  i|;i^~  iln  k  Sl.uitsrenierun-'  v,i~-  ;ii  ihrer 
llerabset/unn  .\lles  iiuinjsi  Uu  vuid.  .  .  .  Die  IJen  tbiiuii^»  der 
NnnBiiUr.R'bt  ftlr  die  wenig  werihvollen  Mineralsiiiireti  ist  uImt- 
m  «iracbeud;  die  billigste  Norminuig  dieser  oud  der  Übrigen 
«hmren  chemischen  Fabiiltite  wird  dringend  empibiden. 

KOlhtlm.  Tür  eiuelBe  Wmncniirttvngen  ihid  die  TiaOtt^ 
fUxt  noch  nnmer  zu  hoch;  Ijcsonden  ist  eine  EnnftsdemiK  flir 

Riihstoffe  aller  Art  m  wan*cben,  wi  :1  niLlmlt-rhi^  Fahrika- 
tiun  dailureh  iiielu-  zur  erful^reiclien  liekäiiipbin^r  d<^r  iiiti^iiintio- 
laleii  Gincurreuz  l>efiihi[:t  wini.  IVr  Pfeiiniularif  für  Steiiik<ihlen 
»inl  boffeiillich  in  kurzer  Zeit  ein  allgemeiner  werden.  Die 
.Stuats-Kisenbuhneii  -ndlten  mit  diesen  Verb<«iseniiii:eii  zunächst 
T'.raiu'elien.  Xamentlidi  über  die  euonu  hohen  Kiibleiifi.n  liti  ii 
iuf  der  bcritisch - märlcNelNn  Bahn  wird  vnii  mehreren  Lj!!!--!!  ! 
imigm  Jüage  gcDlhrt  . . .  InsbcMMidere  bleibt  auch  die  Er- 
natäfiuf  der  Fitehten  ftr  Irtknere  Strecken  zur  Hebong  d«r 
Mttstrie  eine  Xothwcndiiikeit. 

buisburj;.  Für  die  Ktablisscnients  im  hle«^igen  Ilcich- 
ieWe  bleibt  es  ilrinjendes  Bedlirfuiss.  dass  die  Febcrweisuiitfs- 
ecNälir  zwischen  der  Köln-Mindeiier  und  der  berifisoh-iiulrkischen 
lUim  flir  den  Tniusport  der  Kohlen  und  Krze  luieli  di-in  Kheui 
und  diu«  die  fttr  di«  kunwn  Streclcen  nnveriiAliiiis»- 
aüf  hohes  lYaehten  «im  den  Graben  naeh  Dudsburg  erheb- 
lidi  emasM'm  wenien. 

Wesel.  Der  Tarif  dir  PersonenlK  luriit  riuig  ist  l*i  uns 
'|i>ppclt  S41  hrKh  all  i:i  )!■  n.  lind  ilennuch  versigen  nianehe 
Baiineu,  wo  die  Concutreiu  sie  nicht  zwingt,  ilie  FiufQhrunx  von 
K'toiirbillets  zu  eruiAssinten  Preisen,  obwohl  (jerade  hicnlureh 
Frequenz  erheblieh  zuniniiiit.  Iklgien  bat  erst  vor  Kurzem 
W  Fdirpreise  auf  ih  n  Staatsbahnen  bedeotetid  «rmlsaigt,  weil 
btaerc  hoher  als  die  im  EUcnfauhn-Geceti  votBeaeheaeii  Zinsen 
tbiofn.  ...  Die  TarifsAtze  filr  Güter,  namentlidi  Mr  die 
iMMteo  Rohstoffe,  sind  auf  uji.sereu  Bahnen,  im  Ver^tleich  mit 
rnnkreich ,  England  und  besonders  Bdi^ieu,  vii-l  zu  hoch  und 
'  i.iii:.'i  n  daher  die  iliess<<itipe  lndii-tr:i'.  erheben  z.  D.  die 
K.iin  .lliiiil4  uer,  die  l>er«isrh-inürkisclKt  und  die  rheinische  Bahn 
in  WajtKonlailungen  jn  >  ('.  i mer  und  Meile  flir  Kohlen,  Boh- 
d*«iu.  w.  2  — U,  für  Baumwolle  ;t  — .i)  ^,  der  norddeutsche 
Verband  1}  rosp.  .1,  die  Deut z-Oiessener  Bahn  Ii — U  resip. 
im  fruzAsischeti  Bohnen  dagegen  Ii  re^.  2,  die  botgiaciMa 
I  Mii.  Ii,  die  enBÜachett  I  leq».  I  if.  Besonder«  Ihr  die 
MaUto  Eiscnmdvtrie  wnfcei  «Gieae  Qutondäede  lo  nnglB- 
4k  dais  sie,  imi  concorrtmi  zn  kAnnen,  iidt  dem  Ueiiisten 
(rtwiin  forlieb  nehmfti  in'i-<.  I'ii  Kiiirl<  lituiig  von  KxtrazB(?«rn 
ftr  Kobkfl  zu  1  Sf  pro  Ceniner  und  Meile  ist  zwar  mn  erster 
■her  mir  Binaritig  wizfccnd  nnd  ftr  uf 


s«re  bdustri«  vSüiit  bcdentimgslos. . .  .  Der  Unterschwd  zwischen 

der  Nomialfracht  und  der  Fracht  für  iiatae  Lnilniif  n  i<t  zum 
Nachtlieil  fnr  erstcre  zn  gn)ss.  uud  nueh  wenin,  r  [,■>  r»H-bl  ist, 
dass  viele  Aniki  1  \i'ti  'i.r  Kiiii.i--m_'iiiil*  für  ganze  Ladungen 
ausgeschlossen  »iuil.  Wenn  auf  sobrhe  Weise  das  Interesse  iler 
Miiienliahn-Actioiiüre  zum  Xachthcil  des  (ianzen  Uber  Gebühr  be- 
rücksichtigt wini,  so  wirkt  es  gemeinscbildlicb ,  und  der  SiaiU 
ist  berechtigt,  gesetzlich  dagegen  fliiousehreiteii.  Schon  vor. 
beugend  kann  er  dansf  wirken,  waw  er  neue  Bafanbau^Con« 
caaiiaiMai  mir  mrter  der  BedhigHai  mln^ier  Rmchtsatze  ertbeiit. 
Vlelfiacb  wird  anch  alier  luiregelmflsMgp  ixier  Ters|»\tetc  BcAn^ 
dn^ing,  namentlich  hei  Jtewflhnlieliem  Finehtgut  geklagt. 

Köln.  Aiiin'sichts  der  dem  PerHinenverkelir  in  BcIjj'  ii  in  lut- 
liii  js  ziik'estandenen.  resp,  in  Aussieht  irestellten  sehr  lniileitten- 
ili'li  i  j  lii.:i--i;.'Mii:!rli  l'.ili:  t.ii'iS   vsiinri  irif  i|t>n  dies- 

seitigen BjbiK'ü  wohl  uuch  zeilgirmäss.  Im  Verhil(ltni<!!>  zu  jenen 
Krniässiguiigeii  würde  das  ib.Tiualige  Fahrgeld  2.  Clnsse  zwischen 
K<dn  nnd  Bingen  slatt  90  nur  3U,  zwischen  Köln  und  Berlia 
statt  304  nur  88  8gr.  betragen.  . . .  Albnilig  erachten  auck 
^ttimmen  ans  den  Kreisen  der  Bahnrerwaltungeii  «in*  Tereiiip 
fucbnn$(  der  Olltendassifieiitknlcn  ftlr  dringend  geboten.  Sowohl 
diesen  Vcrwalltiagi  u  wi'  dem  gesammlen  Handelsstande  will  'a  ' 
durch  eine  (ileichartigi  .  des  Tarifs  weiugstens  in  jedem  ilr 
natlirliche  Grenzen  abgeschlossenen  Verki  In -ji  Iij.  (  eine  aui 
reiltende  Arbeit  erspart  werden.  .  .  .  Vor/ugNvuis»-  «ird  der  ört- 
liche Verki'hr  innerhalb  des  eigenen  U.ihugebieles  immer  t»o<;h 
zu  stiefmAtterlich  von  den  Bahnverwaltinigen  behandelt ,  obwohl 
gerade  der  Binneinerkebr  iiieisit-utheils  die  Ilaiiptgrundlagc  für 
die  dauernde  Pnisperitftt  der  Bahnen  bihtet.  So  wiid  z.  B.  öob 
aus  Nutzholz  faestdiendo  Lndm«  von  Mftihnm  a.  8h.  via  Xftln 
nach  ^Varhen  um  einige  Thaler  billiger  beOMort  als  von  KOtn 
aus,  und  'l'raiis)Kirte  von  KStn  nach  Oberlnlinslein  via  Koblenz 
und  von  Krdn  nach  Stationen  der  bergi<i('h-inärkisi-hen  Bahn  via 
Sieuen  Z4«hlen  «i<><lrigere  Frachten  als  die  gleichen  Sendimgen 
Hill  h  K"l4i  11/  iinil  S.iv'i'ii  l'  iTi.er  finden  die  erniitssit.'ti-;;  l''r,,ch- 
teu  iur  Koiiieu  und  sonstige  liidistolTe  auf  äonduugeu  zwischen 
den  Stationen  der  eigenen  Bahn  keine  so  ausgedehnte  Anwen- 
dung, als  wenn  die  Kmpfang-  ixler  Versandstulion  einer  lM>naeb- 
liarten  Bahn  angehört,  obwidil  ein  wohlverstandenes  Interesse 
gebietet,  im  Bereiche  der  etgencn  Bahn  indnstrielle  Unternehmen 
in  das  Leben  zn  lufen  tnid  zu  IftnlenL  ...  In  dem  am  I.  Juli 
in  Kraft  getretenen  neuen  Reglement  für  den  directeii  üüter- 
verkehr  der  rheinischen  Babti  mit  IxiiiriH-ben  nnd  (">streiehis«Jieti 
Bahnen  haben  weder  die  Fi  n  Iii -  ii/'-  ili  i  ( iiit  i  <  h.^-- ti  I  und 
II.  noch  auch  die  der  friUieren  \V agenbdurigen  .V  ufid  B  eine 
der  Abkarzung  Würzburg  -  Nünib*'rg  entsprechende  ErmÄssi- 
guug  erfahren.  Audi  in  dein  am  1.  April  eingeführten  ueucu 
Beglenteiit  fUr  den  (>iiii  ! verkehr  im  rheinisch -Iwlin sehen  Ver- 
l»aude  sind  die  BeücJtwerden  des  bieaigea  Handclwtandes  der 
Hauptsache  nadi  nidit  berOcktichtigt.  FirChknhalk,  gettodt- 
nete  und  geaalaene  Felle  nnd  I&ute,  nieht  verarbeitete  HOmer, 
Palm-  und  CnoosAl,  Spiritus  in  Fttssem,  Sumach,  Twiste,  rohen 
Tabiil;  II.  ».  ist  nach  dem  Transittarife  zu  eijtrichtcn  von 
.Xntwerjx'ii  u.u  ii  Miiinz  pro  Vt-  S,»,,  von  .Vntweriieu  uach  Köln 
5.«  i/j»*.   mitbin  jirn  t-'t-    lunl   Mi  iii'  ir-.]i.  I'fi  i:!i;(.i», 

so  dass  dal>ei  atd  die  .Strecke  Kohl -Mainz  pro  «*-  ioid  .Meile 
ein  Salz  von  1,5  ;>}  cntlUllt.  Im  directeu  Verkehr  dagegen 
wird  fbr  die  gleiche  Sendung  vou  Köln  nach  Muiuz  6,4  i/^»  pro 
ÜK  oder  pro       und  Meile  erhoben,  und  für  die  gegen 

Antwerpen»  Mains  um  5  Hoiica  längere  Strecke  KAhi-NQmbeiB 
betrügt  die  Fra«M  pro  Wt  und  Heile  3,iii  Pf.  Eme  Kechtfer^ 
tigung  für  diese  Disparitflt  durch  die  Concuneuz  der  Rhein» 
SchitTahrt  und  eine  raebniialige  tTDterbrechung  der  Ti-aiisportn 

ist  III  lin'vrrn  V'.ii'i''  liirht  iiinL'licb,  denn  jene  confnrrirt  voll 
Antttrqi-  II  yiiil  jtr.j  'tt  ji M  V  (füler  werden  ftlr  ilii'  Strri-kn 
Aiil^-Tiii  Ti  ■  N'nmWrg,  falls  dir  l'nti  i hn  1  huiii:  in  K^lu  ~\:ai- 
tiiidet,  2\,o:.  falls  sie  in  Mainz  siatttiudet,  uur  ib.nt  er- 
hoben, und  selbst  bei  einer  zweifachen  rnterbrecliung,  wenn 
sie  nnr  nidit  in  KOlu  suttttndat,  ist  die  Fracht  billiger,  al« 
wenn  mr  eiae  einmalige  Vnteititedimg  in  JUIn  nrtwmiiit. 
Demi  es  kästet  der  Oeutner  von  Antwerpen  nadi  KnUenz  7^, 
von  Koblenz  nach  TOngen  f,>.  rm  Bingen  nach  Mainz  l.w, 
ziiv:imtiirti  ;  1 iyi,  d.ii,"c;.'i'ii  vi  lü  All' »  rr|i-.-ii  niirli  Knlti  .'j,«, 
von  Köln  nach  Main/  ti,>,  zu»animcu  12  Hgr.    Dutrctfvnd  dio 

tbrigea  Tarife  ftr  Scodiugeii  iwitchea  bdghchen  Statkmen 
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einerseits  iiihI  A«non  der  rhcini!M:hcii  md  hessist-hen  Lndwigs- 
bahu  andmeiU,  und  di«  Frachten  Goier  der  Se<%ioii8ii  3 
«od  4  in  ^odi  umrlMllwAem  VoUlliiiw  ftkr  KUn  aonnict, 
mtd  bei  Gtttem  der  SeeUomn  1  «nd  8  iat  di  u  mit  KiMii  eon- 
ciirrir«nil<>n  PUtsen.  wl«  Hains,  lYankfiirt,  Lut(wiir«hafen ,  die 
grüüse,  tiieMßcm  Ttatzc  versagte  Degfliisti^^n^r  /u  Tin  il  (.'i  wnr- 
den ,  du8i>  imhlroiebL ,  in  der  Classifioationslab^llü  mit  cmau 
Sternchen  Tersebeue  W.iiin  n  jt-in  t*  Section  in  Waxeuluduogen 
von  80  eine  sehr  t'rtit'l>licUii  Fraf^htenuA^siKuuit  gcniesscn. 
Zweifebohne  worde  die  beL)(i«che  Bahnverwultung  aueli  iür  die 
mehr  al^  80  Vt"  umfussenden  Senduniien  nach  Köln  eine  gleiche 
Ejin9ssiiniti(;  zugestehen,  wenn  die  Initiative  dazu  von  der  rhei-  , 
DiMheii  Bahn  •iiaBiiN!»>  Gtguiflbcr  d«  Uainz,  Fmnkfart,  Lnd- 
wigiiiafi»  «.  •. «.  «nraM  im  TMnsit-  ab  im  «miti||i«n  Verinlir 
mit  Belgien  einger&uniteu  Bevonsi^rungen  kann  Köln  nur  ri>n- 
currenzflhig  bleiben,  wenn  den  Frachten  von  Köln  im  directen 
Verkehr  mit  Soddeutschland  f(ir  iIk'  Strecke  Ki')lii  -  Mainz  .'ino 
angeini'Mwne  tlnnttsKigung  zu  lUwl  winl;  im  l'raiisit  liinumi  u 
bei  den  (intiTH  iIit  ;;.  Sictinu  for  diese  Strecke  mir  ;t.j<,  uu 
directen  Verkehr  dagegen  etwa  II  pru  zur  Mrlabung. 
.  .  .  FBr  den  Verkehr  mit  Holland  hat  die  Concurrenz  der  rhei- 
nlscben  mit  der  Kflln-Mindencr  Bahn  bereits  bewirkt,  dass  die 
MdcndtiiieK  Tvit»  für  die  Bezöge  K&li»  au  HoUaod  sehr  er- 
feaMkh  winden.  B^nn«b*hi>niirt  wM  daMmn  KOIn 

dai«h  d«tt  Ttawittarif  der  Ksln-Mindener  und  der  Aelniadten 
Biiliii  für  den  Verkehr  jtwiscbi'ii  Tlnllnnd  und  Frankfurt.  Ini 
lntcn-!<sc  der  Köln  -  Miudener  Buhn  lüge  es.  eine  auDilhemd 
uleiclie  l•'rllelltl■^u;i^-l1;tlIl■.',  wie  sie  den  Tmii-p<irteii  miü  liulland 
nACli  Frankfurt  guvkuhrt  werden,  auch  den  Seiuiuikgeu  von  Kiiln 
nach  Frankfurt  viu  (iie^M^n  zuzuwenden.  Auf  die  zum  l'h<til 
noch  sehr  hoben  Frudit.siUze  im  Verkehr  mit  Norddent«ehliind 
bqtinnt  die  Coocarrenx  der  bergisch-nt&rkisehen  Bahn  via  Buke- 
Knienaaa  Iwnrit*  gftnatig  ni  virken  tmd  wird  diee  noch  mehr 
■ach  TeUeDdog  der  Strecke  Optades-Denti.  BDdtieh  dürfte 
dMr  Wiuaeb  gerechtfertigt  sein,  dsM  die  Kebkotntnq^orle  imch 
Köln,  weldm  mit  seinen  Vorstildten  jShrttcb  3  Ms  I  IffilliolieD  tff 
Terbratielit .  /.um  Pfennigtarife  bcfürilert  wi  nlt'n. 

8ti)ll)eri.'.  Den  Klagen  der  Kaniiner  iüm  t  liie  ausscr- 
ordentlielie  Hiilie  iwil  die  eigeuthikinlicluti  Divicintaten  .ler 
Fracbtüfttzc  auf  der  KAln-Ilcrb<:st)ialer  Halm  ml  zwar  ni>ch  nicht 
aligeiioU'ea  worden,  Jedoch  wurde  d«r  Kammer  ofBciell  ver- 
•Mdiert,  daiB  ein  mit  £röffiiung  der  Bahnstrecke  Osteratli-EHeD 
einanftimider  neuer  Tarif  diese  Beschwerden  erletMgen  wonle. 

Aaehea.  Sie  beigiedi-niiTMeehe  Bahndireetfon  Int  fln» 
am  1.  Januar  1866  In  Braft  fieteetenen  n«u«n  Fnhrtarife  flir  die 
ttheniimunenen  Bahnstrecken  p'gen  ilic  V'irselirift  lie«;  ^  32 
Nr.  1  des  (Jesctzes  Uber  die  Eiwiil'iilin  -  ruttnielimuiigeu  vom 
3.  November  IhMs  er^t  .im  j;!.  D.  e.  Milier  isi».^  publicirt  und  da- 
durch maoelR^u  iiüiiticlii^weig  erheblich  (;e»ehftdigt.  Dieser  Tarif 
eritOht  die  Fracht  für  Bauholz,  Uuuiio  und  Dachziegel  auf  der 
Strecke  Aachen  -  Olw-rkassid  liei  ganzer  Waggonladnng  um  48, 
ftkr  BIf'i  in  Blöcken  und  n>hen  Zink  auf  der  Strecke  Aachea- 

DOnekkwf  up  70  V«  Wiederliailt  wird  um  BarOckBichtigung 

de»  Uebeblandes  gefaclan,  daa  KAh  und  daa  Aniland  dnndt 
die  Differenzial-Frachtellie  der  rheiniidiea  Bahn  iiwi  Nnclrtlieil 
Aachens  bt-^rflnstiKt  wmten.  .  .  .  TMo  Bahn  bHArdert  die  Uber 
Ilerbestiiiil  eiiii.'elieiirii'ii  GiiliT  der  entiilssiirten  ri;is.>-e  ftlr  ilie  . 
Streckt  »Viwtu'H  -  KuUi  zu  [j3.  die  iiher  M.istrii  lit  kommend«  n 
dagegen  för  dieselbe  Strecke  zu  75  Frc-,  )iru  Ii'O  Kili>L'r.  r»ie 
Fracht  zwischen  Aachen  und  Antwerpen  üljor  M.istnelit  beträgt 
fQr  ilicsellien  Gnter  6"i,  auf  der  rhi'int!i(!heu  Buhu  über  Ilerbes- 
tbal  dagegen  82  Fres.  pn>  100  Kilogr.  Ohne  das  von  der 
rheinischen  gegen  die  Mastrichter  linie  gerichtete  Differenzial- 
(racbt-Sjrstem  witide  dennaich  die  iBtitcire  fbr  die  Ober  Antwer- 
|ien  kaumwnden  oad  fltr  XBh  wnd  daittlm  htaums  beeOnmlen 
Seodiugen  um  20  CenU  pro  100  Kilogr.  billiger  sein. 

Enpcu.  Ungeachtet  der  durch  den  sehr  letthaften  Ver- 
ketir  ei  wievenrn  lieiitaliilit.ti  <l(  r  /«eif.d:.;i)iii  Kupeii  -  Hcrbestbal 
lint  ilie  Ilireetiuii  der  rlieiiii^clieii  HiililigescUsi'Wl  die  hoben 
Führ-  uiiil  Fr;ii'lit]iri  ;^e  .iiif  liiesi'ni  Si  tiienenwegc  trotz  der  virl- 
tniheji  lu'elaniatiouen  der  Kammer  nicht  ennAssigt.  Nainenthcb 
ist  die  Fracht  fbr  Kohlen,  <>  Pfemiige  pm  Cfuüier  fUr  die  nicht 
IMcilra  lange  Strecke  H«rtM«thal-£Dpen  und  5  Pfennige  pro 
Heile  fltr  die  Stvaehe  Aaehei*Eiiyen  beixagend,  uunatttrliok  heoh 
and  vertheoert  die  kclgli^  FettkeUe,  deien  Beeng  aen*  in 


Folge  der  seit  Al>>^i  hlu'.>  ri*  -:  H  indelsvertniges  eingetretenen  Zoll- 
befreiung sehr  lohnt,  ansserord^ntlicb.  Die  inzwischen  eingetre- 
tene Prässteigeraofc  der  Ruhrkolden  madit  deren  Beug  nictat 
rttbliiA,  wefdialb  der  Ar  die  KrMbnng  der  Oetenitli-EBaaier 
Bahn  bi  AueBkbt  gestalte  PfcBDigtertf  wenig  Intmeie  fbr 
Enpen  hat. 

Trier.  F.s  wflre  erwanwbl,  ilas.s  der  Besuch  der  näeh«t- 
jfthrigen  Pariser  Weltausstellung  namentln  h  durch  vcrwohlfeilerte 
Fahrpreise  auf  den  Bahnen  erleichtert  würde.  Die  Lage  von 
Trier  in  der  Reiseroute  von  Mitteldenlsclüand  nach  Paris  la«»! 
es  (wecknlaeig  erecheinen,  dase  gerade  die  diemeitige  Hnfelieche 
BahnverwalttDiir  damit  voraBgefae. 

8afirl>riiekcn.  Die  fvftn/ö-i-iclie  Ostbahn  benachlheiligt 
den  bipsit;en  I'latz  immer  Di(th  It-  /iii;licb  der  (ielrcidH-Fnu'hl- 
sätzt».  Wiihrend  von  (Thahms  s.  M.  iiIht  Luxemburg  lun  li  Trier 
nur  l,t>  Frcs.  pro  lUU  Kilo  tietreide  berechnet  werden,  Und 
far  die  kürzere  Strecke  wo  Chahnia  Ua  Sanrbftokea  ],»  Fm> 
zu  eatriebten. 

6.  Ilnriehtaiiieii  fir  die  SehiflUirt 

a.  S(;liiifalirts-&e8etzgel3uiig. 

Frenaaen.  Köuigsbt  ri.'  Anf  ein  (iesuch  um  Abhilfe 
gegen  eine  im  Spiit-nnimer  vl'II  der  Ii.  li''/irk-res;i<Tmit;  imlili- 
cirte  Balluatunlttuiu;  für  die  iliifeu  vuii  K^ugsbeit^  and  l'üiau. 
welche  die  lutertrsseu  d<-r  Beihciligten  in  hoheit)  Grade  bedrohte, 
hat  das  k.  Handclsminisierium  alsluild  eine  den  Intcrcsscii  aller 
Theile  entsprechende  revidirte  B^illastonlnung  in  sichere  A»b- 
sicht  gestellt,  weiche  hofientlich  rocht  bald  publicirt  wird. 

Danzig.  Unterm  20.  April  wurde  vnn  der  k.  Derirks- 
regiermif;  eine  Vrritrdinu]>r  jeiMii  irt .  «eli  hr  allu  Seliiffe  der 
kfmikrliclien  Murini-,  iillc  ullfuen  I-";ilir/euL'e,  bctlecklc  l'ahrzeugc 
mit  iIlu  Ih  iti  IMi  U  und  ohne  Ki»  l.  ;ille  nur  zur  Falirt  zwischen 
den  Haien  der  «Jstsec  einschliesshch  derjenigen  am  Sunde  und 
an  den  Bellen  bestimmten  KQsten- Fahrzeuge,  wenn  sie  unt«r 
40  I^asten  TragilUiigiceit  ttud  aicbt  melir  aJs  7  Fuss  Tiefgang 
haben,  endlich  aUe  regelmHeijg  ftkrandiOi  Damplkhiffe,  dangen 
nicht  die  VHt  «olchen  bngalneB  Seblfi»  von  der  Vvpiicbiang 
iH'freit,  hn  Hatm  von  NMtflibnmuter,  »wie  anf  der  Fahrt  von 
deni--i'UM  n  h\<  l>:in/iL!  <"h  r  /nrOck  einen  Binnenlootsen  anzu- 
nehnicu  und  dcuisilLieu  Fuljje  m  Icistwu  Die  Aeltesten  erklär- 
ten sich  mit  Form  und^tüialt  einverstanden.  ...  Im  "Mir/  rich- 
tete die  k.  Bezirksn-gierutig  ilie  durch  §  \'l  de<  Gesetzes  vom 
•26.  Marz  1804,  b«>treffend  die  Rechtsverluilim -i  der  Schiffs- 
mannschaft auf  den  Seeschiffen,  angeordnete  Musterungsliebönle 
für  den  hiesigen  Hafen  ein.  Sie  besteht  ans  dein  k.  Poliiei- 
prüaideoten  ahi  Vorsitaendcu  und  swei  hier  ansaasigen,  dea  8ce- 
schilb-IHenitee  kundigen,  auf  Torwdilag  der  HafinqnliaiH^dlMa 
von  der  k.  Regierang  eniannten  Personeo.  Nach  f  26  jene« 
Gesetzes  ist  die  k.  Regierung  l>efugt  ,  durch  eine  Vorordanag 
nach  ,\nliur-,i)iL'  der  I.ee^illhdierilen  und  der  Hr'-Min'  des  llandek- 
slandfä  tlie  Bfkit>)iL'iiUL'  di-r  Si-liiffsinanMwli.ifti  n  inn  flir  allemal 
fcstzu.stcllcn.  Auf  Antr.ii;  der  Aidtr^teu  e-t  liiiiu  ;iu.  li  i'iu  m'UfS 
Verpflegungsregleracnt  gcinÄss  ciacia  aus  Ucrathungcn  von  hiesi- 
gen Rbedeni  und  ScbUbeapitliien  hervongegangenen  Entwerft 
erlassen  worden. 

Schletien.  Breslau.  Für  die  Rechtsverlifiltniss«' der  Bm- 
neiischiffahrt  lietei  d;is  ILindelsgesetz-Biii-li.  indiesinidi-re  der  Titel 
vom  FnichlgeH4:liiifie,  Mivii«  för  die  aiiJil<JL'i'  Anwendim.;  'ias 
5.  Buch  vom  SeebandeJ,  /.diln udie  Anhall»-tn;nKt<-.  Kunimt  tiun 
noch  die  reii-he  Rechtwiuelle  dcT  Usance  hinzu  und  inaclien  d« 
bUtcnaKaten  vom  Rechte  der  autunoroi^chen  Fi-stsetzungen  «Icd 
cntapreehenden  Gebrauch,  so  ist  ein  dringendes  BcdOrftiiss  aacb 
Codigcalion  dea  SchUUirf»>Reehta  nhsht  vorhanden,  »unal  «eaa 
endUdi  die  Ouidel^seiiehte  ehtgelbhct  werden.  Die  QeeotapiMPg 
kann  anf  diesem  Gebiete  mfoat  etat  dann  «ntlieiUuft  wenita. 
ri.ahdcm  die  Hand«  rie!:tc  durch  die  SpnKhpcaiis  der  Codi- 
ücation  vorgearbeittt  Jialun. 

Saohien.  Magdeburg.  Die  Recbtsverlilltniaae  der  Bin- 
neuMbüEthrt  leiden  noch  immer  an  den  Lndten^  websho  doKh 
ESnfefamng  dee  denticben  Bandelagaaeta-Bnehea  nid  dnith  Aaf- 
hefauug  der  IMhemi  «eaetdieben  fieatbumutgeii  eMatnuieB  oad. 
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themland.  Dfthsoldorf.  Die  VL-i-!>iijli<'niJiKK);est<llst')iaftoii 
driugi-iid,  das^  di«  im  HandeUgmlz-Bocbc  mit  8UU- 
alHTgangeueii  RechUverhlttaim  der  Strom-ScUfhkit 
4Bch  ein  besonderM,  aacfaM^ick  n  MB—irwidM  CteMti  radit 
bald  (ffnwpit  werdm. 

Wr-.  I     \\  ir,iirl>'ilt  winl  die  ilrinffende  Nutliwriiilipki  it 
des  KrLi^v  -i  iiui^  dim  Scrccbt  unalogon  üeseut-s  abtT  die 
Badrt^vrrhältnissc  di  r  liiiiiiLiiaehHhlnt  bätont. 
Kola.    (SielK  WewI.) 

Koblenz.   Portwlhnnd  mdtoo  Difl^reumi  inriwliai  De> 

Crichteni  and  A«secura<l«urra  mit  den  Schiffern  Uber  offene  Fra- 
{TPO  <l«T  Rechtsverhältnisse  der  Binnenschiffahrt  ob,  in  mancher 
Bi-/ic>mn)t  tildet  sich  eino  L'nsicherheit  der  Pr.i\i-  uml  des 
JWhIf*.  uml  die  Gcriiilite  <elii'u  sich  oft  vergi'ljli<  Ii  lu  i  ihren 
Knl-<  hi-iiliius;i  ii  lurh  ••im  r  {v>U-n  Ocsetzeübasi?*  uro.  V.ir- 
Mhrift«u  deü  Handel)'gi;M'i/-Itufhfs  über  «Ue  See-Schiffahrt  la~^<  n 
«ich  n  den  wenigsten  F&llen  auf  den  Flussverkehr  anweudcn. 
Ja  ihn  Anirondniig  veimehrt  bei  den  veneiiiedeQBiligon  Am- 
knagin  dar  fatsmaenten  noch  den  Stoff  za  StnM^aitce. 

b.  Seehäfen. 

Preouen.  Mcmel.  Dun-ii  liio  erfulgte  Ermässiiiiina  der 
Hafrnalitfahoji  rrleidet  die  unter  Verwaltung  der  Aeltestt-n  ste- 
hende H;ifentwii-Cjiwe  eine  jilhrliche  KinlmüSL-  vou  rund  .'iOOOO.iÜii', 
«Ihrviid  anderM<itN  f^r  die  nikeh>itcu  4  bis  .j  Jahre  in^buKiindere 
die  Molan  und  der  Wintariiafen  bedcutcode  AnagalMn  eifardeiii, 
«NB  Ab  daranf  schon  verwendeten  Kotten  nicht  zweckkw  gc- 
qdinrt  *cin  sollen.  Eine  entsprechende  Beihilfe  seitens  des  Staates 
ftefal  um  so  mehr  zu  hoffen,  als  die  k.  Reirii'nnit;  zu  Köniprs- 
iag  schon  lu  i  l'i'ststellunx  des  Kl.it~  di  r  Il;ifi  !ili:iii-(':i-sc  pro 
1866  das  S.i(h\i  rliiHtnLss  »cbr  rciiuu  rrinirri  iiml  dii'  fiewilli- 
gnni;  «ner  Ik'i>teui'r  »sann  hrfllnM-rti-t  li;,t.  .  ,  .  Die  Ai'lli'>teii 
beantragen,  iUins  die  AdjatM-nteii  der  Nordjikatjqje  am  hic&igeu 
Hafen  strenger  zur  Erfolluiig  ikRr  TiiyAlelltiB||an  in  Betreff 
der  Uiterhaltuiig  der  DOnen  1.8.«.  nngebaMen  werte.  . . . 
Ml  Hentannig  eines  Leacbtthnrms  MMidden  ist  Ii»  jetzt  mwh 
■alt  magMMt  «ocdea,  wiewohl  deaaen  NafthwoMUgkoit  aUge- 
neta  aaetkaant  wird. 

KAni|;sberf)!.  Dunkicir  wird  am'rkannt.  liass  liio  k.  >t:i.it^- 
r«ipcrunK  ohne  RUcksieht  auf  die  iuiKenlilieklicln'  Calamititt  die 
BsfctiartM-ilvn  im  bisheriRen  Umfaupe  fnrtsetzeii  lies*.  Zu  wün- 
Mfani  ist  noch  die  baldige,  bei  belebter  Sobiffulirt  unumgänjdich 
aothwendige  Erweitenm«  der  Hafeneinfahrt  in  Pillau,  sowie  eine 
TciUngenng  des  IjokA-  und  I«ieqiiBi'a  der  k.  Ostbalin  wdter 
«Hlwlrta  an  KOnigsbergvr  Ilafen.  Die  ISsenbaim-Braelce  bImh- 
dea  Fregel  nacht  es  wcin-n  ihres  Scltiffsdorchlasses  unniö).'li<'h, 
düs  an  dem  jetzigen  (juai  so  viele  Schiffe  ah  bisher  unlri;<<n, 
Maa  der  Zugan?  >n  d<  iii  Durehksse  (siehe  Brürken)  nirht 
ToVend»  bcbinderl  wi  nlcn  --oll.  Ferner  dürfte  es  Zfit  sein,  die 
S>jTge  filr  dl!-  llalTrmiir  wn  iirr  in's  Augr  zu  fassen;  die  Iler- 
st«Uui^  i'iner  ;.'li  n  hniässig  liefen  \Va;ifer>ti-aMC  zwischeo  Königs- 
berg ood  rüluii  itarf  in  keinem  i-ullr  aui'^egcbcn  werden.  Im 
Jahtc  lim  war  dieaea  Werk  unter  dur  Verwaltoag  der  Aelte- 
*a  bereit«  aowdt  selangt,  daas  die  k&aatUch  bis  auf  U  Fm 
wtiifta  Bione  nor  nadi  397  Batken  vob  dea  Punkte  cntiemt 
w,  wo  d>a  Baff  e}ne  nattriklie  Tfefe  toh  13  Tmt  hat.  Ohne 

*iae  babBga  WiediTiiiif::iiIm:i'  ilrr  iH'tri  ffi  iiili'n  ArlM-ilcu  sind  die 
dsllr  «chon  verall^4!.llltrn  llanderttauseudu  zwecklos  geopfert. 

B-i  Hiiiii;i'niiaa-.^>'ii  •(ünstigem  Wetter  kau  daa  Watfc  binnen 

eint»  Jahnas  vollendet  si-in. 

Danzig.    Die  schon  erfolgten  B<^enuigea  ktben  die  oft 
Uebelattnde  im  hieaiBeii  UnCen  IwieitB 
bofietttUefa  werden  sie  fan  Hafanranel  wie  iw 

>>ifrig  fortgesetzt,  um  dem  Hafin  an  der  Höh  eiae  aokte 
Tfcfe  tu  gelwn,  dnss  Schiffe  von  19  Pum  Tre(ig|an){  ihre  Ijidnn- 

WB  im  Caiml  Mdlstiindijt  einnehmen  und  Irtsrben  kilnin  n,  l'i' 
Fundanifiito  ii<r  jrtzf  vidlendeten  P'iitferniauiT  am  südliihiu 
Hi.T  des  llafeneanaN  "-cheinen  leider  niiht  tief  ut-nnj;  gelegt  zu 
BciB,  um  iu  angemessener  Nilhe  die  Raggenug  zu  gestatten; 
pim-tv  Schiffe  müssen  de<>hal)i  mm  NachÜHil  der  an  sieh  schon 
«am  Pa&aaga  weit  v«n  der  JNbaer  airiicgen,  welcher  Umataiid 
^LOsches  aikr  wllMMHt.  DieKkgeo  Iber  die 
dN  Ha&hDahhmka  ai 


holt.  Dm  Si'hlagen  vou  Pfthlen  auf  der  Strecke  vom  Dorfe 
Wcichsehntmde  bis  zum  AusBuaie  der  SchuitenUMike  hat  sich 
ab  («ehr  nützlich  erwiesen,  indem  diese  SteUe  vieUach  von  Schiffen 
nun  I^Klen  und  likschen  benatzt  worden  iat  Dagegen  gerieth 
wieder  ein  an  der  Leg-an  liegendea  Schiff  wlhrend  «tos  Sturmes 
durch  Ausreisscn  des  Pfahles,  an  dem  es  befestigt  «r.ir,  in's 
Treiben.  .  .  .  Die  Dahn  nach  Xeiifahrwasscr.  welche  den  Vi'rkebr 
agemein  beleben  wiri.  I>t  ein  nciu  r  (irund  fllr  die  minnii;:ini.'- 
liche  Erweiterung  di  s  Hafi'Us  itmtfl>  eines  auszugrabenden  Bic- 
sins.  .  .  .  Dil'  Errielilun«  eines  Sicberh<'it«hafeus  in  Leba  ist 
unscbeiueud  auigegebeu;  die  Aeltesteti  lH!farwort<-n  deshalb  mit 
uro  so  grösserem  Interesse  den  Ausluu  des  Hafens  von  Siulp- 
mOnde,  und  zwar  derart,  daas  er  in  Zeiten  der  Noth  Schiffen 
von  17  Fm  Tie%ang  nnd  dartber  mglngHdi  iai. 

Pommern.  Swinemönde.  Dir  hii '■iL^rn  Il.ifcneinrirlilun- 
cen,  welrhe  cetrntfen  wnnlen.  als  Swincnmnili'  nnr  aU  Diirch- 
llanL'^punkt  für  Kiiinnmc  mul  l.i'iclitfruiin  n.h  l]  sti'ttin  tn  ^liinr 
ter  Schiffe  palt,  sind  unter  den  jotzigou  \  c  rhilltiii>>en .  wo  e| 
griKss«  Anzahl  von  S<-hiffen  hier  löwilt,  dunlums  nicht  nj^.r 
geBOgend,  viefanehr  Anlagen,  wie  aie  hi  anderen  Hlkli«  becteben, 

*    *■  *     ■!  lull  t  m 

urimeMi  wnwngi 


c.  Binnengewässer. 


Preossen.  Tilsit.  Das  vorherrschend  trockene  Wetter 
liess  den  scilli'clit.  n  Zustand  uiisen-r  WaRscmtrassen  besoudern 
unangenehm  hervortreten;  selbst  die  unbelailcnen,  kaum  2i  Fuss 
tiefgehenden  Personendampfer  blieben  stuniindan;;  auf  SandliAn- 
ken  festliogeo.  Die  Kichtheila  dieiea  UebelsUndes  filr  den  Ver^ 
kehr  und  die  SchHhgeAne  adbat  Uqgen  anf  der  HawL  Der 
im  Jahre  1804  von  der  k.  Regierung  beschallte  Dampfbagger 
hat  bisher  unserer  Schiffahrt  noch  keine  wesentlichen  Dienste 
geleistet;  mir  im  Rnssstronie  war  er  mit  T'Muli;  tlKlti;;,  ftir  die 
Gilpi'  Ist  er  noch  gar  niclit  in  Anwcndiink'  iri'kiniiMim .  nliwohl 
seiiu'  Tliiüi^'keil  wnhl  nirui'nil^  Ii  in^'i  ^uli  r  iii  r'd  Ai'iiiliL'  i'rsi'liien 
als  gerade  hier.  Dii-  vielen  l  aniial»  u  und  (iesuclie,  welche  so- 
wohl die  Acllesten  als  Private  dieserhalb  an  die  iL  BagUmig 
riditeten,  aind  leider  unberflcluichtigt  geUiehco. 

Insterbnrg.  In  Betreff  de«  gftmdldien  Umhaues  der  Bn- 
liainer  >^rlilriisp  »ihweben  bereits  v<irbpreiten<le  Unterhandlungen, 
nailiilrrn  dick.  Regierung  die  Noth  wendigkeit  des  TTnternehmens 
am  rkaiinl  hat.  Sirherlieh  erhält  <he  Schleuse  ilann  sdlcli,'  Di- 
niensiiini'n.  welche  den  Durehlass  der  grr>ssten  Oder-  uml  Weiehsel- 
k.lhne  und  der  unsere  Binnengewässer  iMf.iliremlen  Dampfltnote 
gestatten  und  dadurch  das  kostspielige,  zeitraubende  Umladen 
der  zu  Wa»scr  hieher  bestimmten  OOter  imnAthig  macht.  Biand 
in  Hand  mit  diesem  Umbau  mtiete  eh»  anagedehnte  Straangn- 
lining  mit  Amtteflng  de»  Fidirwaaeers  nnd  BeCaatigaig  der  die 
Versandung  herbeifllhrrnden  üferstrecken  gi'ben.  .  .  .  Di«  Un- 
gunst der  Handelsverhilltnisse  hat  eine  Fönlerung  der  Angelegen- 
heit des  hiesi^feii  I^ideplat/e..   nicht  itestattet. 

Mcmel.  Das  mangelhafte  Fahrwasser  des  Älenudstnimes 
erheischt  mufangrcicberv  Baggerungcn,  als  bisher  vorgenommen 
worden.  ...  Die  erfolgte  Belegniig  des  Hinge-Schmeltelle>CaiHÜa 
mit  dem  Namen  nKOolg  'WilhelM>OBmd"  Itat  hoftn«  dnaa  der 
noch  tkStl  fntilga  MMtt»  Tbea  deMtlbea  ym  der  Drawöhne  rar 
SchmeneUe  bei  Kemel  ebenao  krlMg,  wie  er  begonnen,  auch 

vollendet  Werde. 

Kotiigsbi'rg.  Zwar  bestrebte  sich  die  k.  Reirieruns;,  ilen 
Mängeln  des  Fahrwassers  besonders  im  Meraelstroine  durch 
üaggerungen  ubziihcliicu,  doch  bleibt  darin  noch  Manches  zu 
wUu.schen.  Zuvörderst  sollte  der  Bagger  in  trockenen  Sommern 
ateta  in  der  Mfthe  der  «cseirteaten  Stellen  beacbiftigt  werden, 
um  bei  vorkommendem  Fallen  des  Walsers  oder  bei  AnhInAmg 
von  Flugsand  schneller  bei  der  Hand  zn  sein.  Sodann  sind  die 
ßinnengew&s«ier  noch  immer  nicht  volLstlUidig  von  Steinen  und 
l'ffthlen  fn'i:  es  empHehlt  sieh,  deren  WeuTäiunun«  ih'U  nahe 
wohnenileu  Schiffeni  in  .\cconl  ni  gelien.  Im  Speciellen  ist  die 
Fahrt  von  hier  nach  Wehlau  auf  dem  l'renel  /ieinheli  liefriedi- 
gend ,  nur  diesseits  Tupiau  in  der  Nabe  dcjt  Dorfes  Koiidien  er- 
rv-icht  der  Wasserstand  bei  Ostwiud  unfeiner  Strecke  vuniM>Fna 
Ltngo  oft  kaum  2  Fttas  Tiefe.  Dauernd  abadedüsa  «lii»  diaaem 
Uebelftande  dadurch,  daas  der  Danqpfbagger,  weksher  jedea  FrOh- 
jahrnndi  Kaaumiaa  geht,  anf  der  DnnhUut  jedewa  diaae  Stelle 
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gt^liörix  viTfii-fk-,  Von  Wchl;iii  iiarh  Iii-stcrlmr);  war  der  Wiisscr- 
slanH  im  PreBel  sehr  whlecht,  ili?r  Huss  nicisleiiü  unfiihHiur. 
Bi'sunili'i  s  sull  die  Uubaiucr  Sdileiise  himierlicli  soin  und  H  ZolJ 
hAher  ain  tLi»  Wasucfaett  bcgea.  Auch  sind  die  Spiclulflimiui 
s«hr  «mgffcwUUt,  dto  Stsino  ImIhb  rieh  in  die  Vtüat  gcoolBt 
und  silo/licli  Miw<.s!<>l<'gt ,  so  dass  niBhrpr«  BcsfihildijtiinfK'n  Ton 
FahmniRen  vorkami'ii.  In  der  Diirchfidirt  di-r  T;i|)ia«er  Diiinii'- 
dnicki  Si;iiiil,ti  4vU  Sieinp  und  nlto  Pfiihle,  welche  dort  noch 
VDU  ciiiii  Iriili'  i.Mi  BrUcke  »teücn  Reblk-licn  sind  und  die  Schiff- 
fahrl  fluüsiTst  •:ii;ilirl«'ii.  F'ijicr  war  der  Wussenttniid  der 
Deime  hei  (iro».-.!<i'iiii-u.sf,  »><jwii>  drr  (iil^'c  olK-r-  und  unbrrhidh 
81lO|iMI  und  hei  den  Orlen  Kiimpinischken.  Jli;n-riH<-hken  und 
Sehitunikrug  »chlcdit.  Die  m^liiiuuosten  SlelleD  aber  enteUndtui 
durch  Tenandungeo  in  der  Memel  fad  der  MUdeninsel  unter- 
halb Tifadt,  obolHib  diaier  Stadt  und  namoutlidi  hd  RaguiL 
UuBtnltlK  haben  die  SpiekdlmiBe  lrf>  m  Ottam  bei  Sehnui- 

lenin;;k(iU  viel  zur  \'i'n'n(fnug  des  Stnuiiln-ltes  li»>i;;etrapen  und 
iler  Fahrt  arosH'U  Nut/on  Kesi-Iinfft;  sie  liindorn  jeihicli  iiiehi, 
liass  ;ii  rrdi  keuen  Soiunieni  (hr  alten  Khiiteu  theilweise  wieder 
laut  werd«?n:  durch  prös^t-rc  Tliiiti)tkoit  iler  Damiifl>utr!;er  in  der 
Memel  und  (ülue  niQ>seu  die  sich  hi  schm-ll  hil  Ivuilrn  Ver«4iu- 
dUMgea  .sofort  im  Knisti-hen  lioseitigt  wenieu.  ...  In  troeki'm-n 
SumÜnem  wird  die  Fahrt  auf  di-ni  MenieUtrotm'  jenseils  der 
Greue  durch  Untideo  und  Steine  hAchst  besdiverlicb  und  ge- 
bfarmll;  WaaKrbanten  finden  lücht  statt.  Besondcn  swiachcn 
Kowno  und  Orodno  lii^en  viele  gnme  Stdne,  welche  alfjfthrlich 
pro«»(>  Ojtfem  fordern.  Gleieh/eilii;  mit  einein  Handelsvwrtrajje 
ist  auch  <  111  .\lpkniiiii..T,  mit  Ti,i-.-l.ni';  n't  lir  „'uliruu«  der  beide 
Staaten  ^''rlundi'inli-ii  (.Imuhiiiiihi  ;iri(iii  lua  Auge  zu  fa.sson.  Die 
BinnensehitVi.liit  jui  ili m  Nii'ici'H  >t  far  tlstpreusses;  uml  ilen 
Kuiizeu  Westen  Husslaudü  ulienms  wielitiü.  Der  Niemen  ist  bis 
Stolilzy  iiutwärt»  für  OiK'rkilhne  zuiMnglich  utid  nach  Süileu  hin 
«tlrde  Nich  ein  sehr  lebhafter  SchiffETcrkebr  entirickeln,  wenn 
die  verhJlltnissn)ä.s«ig  kurzen  Strecken  der  oberen  Schon  (Un- 
ker bei  liosty  alkndender  NefacofluB  des  NicnMn),  des  dieadbe 
mit  der  Jatandn  (Usker  Znflnss  des  in  dca  Di^epr  moadenden 
Pripet)  verliitidenden  Oginski- Canaln  und  der  Jatzolda  selbst 
ordentlich  im  Stancle  gehalten  wDrden.  Von  König-sberg  bis 
Slomin  an  der  Schara  kuim  man.  wi  nn  .mch  nicht  ül.ni  -Si  ii>\ie- 
rigkeiten.  mit  Oderkfkhntu  gtl^ageu,  ujid  auf  dem  i'n)K'l  und 
tieni  Diyejtr  bis  Jekatcrinoshiw  sind  bereits  wohl  eingerichtete 
ächle)>|>-l>anipfscbilbibrt(.'U  im  Gange.  IHt  ganze  Ansfiihrhuiidel 
der  anliegenden  rnssi-tchen  Districte  könnte  über  Königsberg 
geleitet  «erden,  da  der  untere  Lauf  des  Diuepr  unOberwindhche 
StmuchneUen  und  Feboirifie  bcailst,  so  dass  das  sckwaiw 
Meer,  «etebes  ohnehin  nicht  so  gOnstig  für  den  HawU>l  gdegm 
Ist  wie  dfe  0«tsen-Rj|fen,  von  Jekaterino«kw  nicht  iTreicht  wer- 
den k.iiui.  Di  '  Tn  iliii  li'  Sü  iwi  -triHslands  könnten  in  4  bis  .") 
WfkclKii  Itieiior  geiangen,  w.ihri  inl  sie  unter  den  jetzigen  L'ni- 
Ktilndeii  ebenso  viele  Monate  voll  Kostui.  MijIi n  umI  N  rlu-t  ii 
dazu  gebr.uichcn.  Die  Kosten  für       Ht^uJirun);  «lur  erwAhuti'ii 

Strecken  btnr.igeu  sicher  nicht  den  whntcn  Tbeil  einer  ent- 
sprechenden Kiseiiliahu-AnUge. 

Elbing.  Dankbar  anznerkeuuen  ist,  dass  der  Staat  durch 
AnlegHug  Ton  Buhnenweifcea  die  Sebiffhamuainng  des  Kognt- 
strtnns  anstrebt. 

Dauziß.  Zufolge  eines  Antrages  der  Aeltestcn  wurde;  auf 
Anordnimg  des  Magistr.iLs  die  Verlängerung  des  Sticheanals. 
wdcfacr  den  tli  r  t'Mniiiiuni'  ^.'i  lir.ri  tnlm  Iii:  i!:.;!.  .\-  n  ! .ii^eqdatz 
für  unseren  II;iihii  1  mit  Sr;ili,  ii.  durehsihneiilet  md  in  seiner 
Ausdehnung  den  H.  .iui;iii  ^  i.h  ht  mehr  cnfspr.ich,  bis  zum  Kicl- 
gniben  ausgeführt  und  dadurch  zugleich  nach  zwei  Seit^'n  eine 
Verbin<luiig  mit  der  Möttau  hergestellt.  Behufs  Deckung  eines 
Tbeils  der  «ufimwendienden  Koctea  ventaadea  lidi  die  Aellesten 
tu  einer  Ertfifaung  dM  Lagageldei,  d»  die  ArbeitaH  tanuibB- 
licli  im  Intereese  der  KaahununeiHft  rtnttluidfltt.  . . .  Der  irie> 
drige  Wasserstand  maebte  den  scfalerbten  Zuütflnd  der  Weichsel 
und  ihrer  NcbentlH'-i-  wi.-ili  r  iii  •■fhnliirrn  Gm  fiilill  .ir.  Du 
die  Wasser>trjisseii  im  Kouigreich  l'tjhu  Uen  ubei  vu«  gendsten 
GruiiiI  /n  Khi'/eii  Im-ten.  uihI  eine  einheitliche  Rcgulirung  des 
ganzen  Weiciiseibette*  und  ihrer  XebenHOsso  äim  /»erkinassig- 
sten  erscheint,  so  wird  eine  Verstttiidigung  mit  der  U.  russischen 
Begieruug  zu  gemeinschaftlicher  Thatigkeit  hoffentlich  gelingen. 
Thoru.  Die  Schifflwrmachung  der  Drewenz  läMt  noch 
auf  sieh  warten,  ohsehoo  naiidi  Mittheitamg  des  Oberprft- 


sidiiims  der  Provinz  die  Vorarbeiten  dazu  im  vorigi'n  .lahre  fort- 
gesetzt werden  s<illten.  .  .  .  Beim  AbschluRW  eines  TT  iii'^'  lsTer- 
tr.iges  mit  Rnssland  dürfte  sich  die  Regnlining  lirr  Wiiclisel 
und  ihrer  NebenflOsse  Bug  und  Nanw  angesichu  der  Wichtig» 
koit  des  Verkehn  auf  deneolben  fon  sellist  empftUen. 

Posen.  Posen.  Obwohl  die  WasäorbHU-Tenk'altung  der 
Regiilinuig  der  Warthe  eine  grössere  Aiifmerksnmkeit  zuwendet, 
wit.l  tili  lii' -II  -t'hr  wichtige  Stritmcorrection  doi  fi  i.Ki  it  ;:ii  lit 
dii-  ii  jthHi  tiilivi'  Siirv'e  getniuen.  Die  W;irthc  ist  eiäic  li.  r  «ich- 
tii-'vii-ii  V.  1  ki';'ii -aiiiTti  ili  r  l'niviii/  iiii.i  »Mirde  trotz  'ivr  ■  i'i>- 
curnreuiieii  .Siliieueuwi-ge ,  wenn  gehörig  regulirt.  stets  einen 
lebendigen  ViTkehr  uubuwcisüu  haben.  Durch  ('nrrigirung  <1*J8 
Flut)«bett«s  von  Posen  bis  zur  polnischen  Grenze  und  iu  Pulen 
selbst  win  die  Warthe  der  Hauptsache  ntwh  dem  Verkehr  wie- 
defgewoaaen  und  es  dann  die  Aufjgabe  der  Provinz  und  der 
Kreiaeorpontiowm,  eine  weitere  Anzahl  bequemer,  auf  den  Flnss 
mhndender,  an  die  vurhandi^uen  Kiuiststnissen  und  Uahnlinien 
sich  anschliessender  ('hansMjen  hmuklelieu  uuJ  so  eine  mög- 
lichst vii  ;t  ilti.;.'  \  "rl>indiHig  zwischcD  den  Land-  und  Waseer* 
wegen  htiU.izu!(ihn.'n. 

Ponunern.  Swinemtlnde.  Behufs  Krieichtcrung  der  Schiff- 
fahrt  zwischen  Swiuidiitlttile  imd  den  Marken  em|<tieblt  die  Kam- 
mer, ilass  IJ  die  Schleusennleister  des  Niederfinow-Canjtl.s  an- 
gewiesen weiden,  stets  das  Wasser  des  Canals  anzuhalten  und 
nldil  ohne  dringende  Yeranhssnng  ablaufen  in  lassen;  S)  daae 
der  Canal  selbst  und  .wn  LiebeiiwaMe  ab  auch  die  Havel  am 
d«>n  wenigen  Stellen,  wo  (9  nötliig  ist.  ausgebaggert  utid  in  der 
Havel  zur  Ansammlung  <\i  •       -  .  r-  S.     u-ru  :iiigi  legt  werden. 

Stettin.  <)bwohl  al!i'  bi  ij'  r)}:i  ■!  Ii.  i  iiliiiitg-.jn,  die  k.  Staats- 
r<'giening  .'ii  i  iH'-r  ihin  iigreifenden  II' ji.lunng  des  Falir»;i"'  r« 
der  Oder  zu  iientinuiien,  erfolg!'  l'  lilu  Ik  u.  konmien  dii  .V»  1  te- 
sten inuwr  wieder  darauf  zurli.  k.  i.i"  liirch  eine  nur  tlieilw eise 
Keguliruiig  de»  Stromes  die  imgeiiemmtc  SchitTahrt  auf  denii>vlbea 
niemals  erreicht  werden  kann.  Auch  ftir  die  Warthe  und  Brühe 
ist  nichts  oosdaehen,  der  Aufentlult  am  Brombeiiger  Ganal  bat 
die  allen  ITebdsUbide  herbeiKefbbrt^  Mlbst  der  NiedeifinowCanal 
bedarf  des  Umbaues  mal  die  Havel  der  Ausbaggeriuig. 

Brandenbnrg.  Herl  in.  Angesichts  diT  furtdaiiernd  K^n- 
stigcn  Finnii/lii-'i  "i'i  '^■■<'  i '  i;' ImH-'-sig  wachsenden  Kinnahiueu 
des  Staates  »ird  UolktilliLli  Uj«;  Itegicning  den  Aufwand  nicht 
scheuen,  welchen  die  Hegulirnng  des  Fulirwasser»  unserer  gros- 
sen Ströme,  der  KIbe  uml  der  Oder,  sowie  die  Verbesscrimg 
der  Canillc  erheischen;  dnrcb  die  damit  erreichte  Belebung  des 
Verkehn  macht  sich  derselbe  reichtich  bezahlt.  Hinsichtlich 
der  £lbe  stdit Jn  Absiebt,  die  Strambinlien  und  die  8dnfMirtc> 
Polizei  iiuierhalb  de«  Staates  der  einheitlfadien  Leitung  des  Ober- 
prflsidiumü.  der  Provinz  Sachsen  nnter  Zuwendung  der  erforder- 
lichen technischen  Kräfte  zu  iitn  i-i  n.  Kine  d- r  rr-1.  n  und 
wichtigsten  Aid'gaben  dieser  d  iitr.ii>tclle  wird  sein,  -  in  us-im- 
iiii'iiljllngendes  <;orrfctiMn-|.'M|,'i  t  tur  die  ganze  pnMi--i-.'li.  I'.ll<> 
iiil/uslellen.  .  .  .  Bei  dem  >:iu:seu  .\udrange  der  Holzzntuliren 
11,11  ti  ib'v  nndieniünduug  mllsseu  die  Triften  2  bis  4  Monate 
auf  der  Weichsel  liegen  bleiben,  ehe  sie  zum  Schleusen  im  Brora- 
becger  Ganal  gelangen.  Eine  Abhilfe  liegt  in  iler  Verbessonuii;; 
dieses  Cannls  und'  der  dazu  geborigen  Schleusen  literer  Con- 
stTuction  und  in  Agr  Ganalisinmg  oder  Anrtnnniw  der  uMeran 
Brahe  mit  gleichzeitiger  Anlage  «Ines  SammalhafaM  VMt  100 
bis  ]bO  Morgen  Ausdehnung, 

Frankfurt  u.  0.  Die  Seichtigkeit  des  Oiler - Was&ersliin- 
des  nberbot  noch  die  des  Vorjahres,  und  die  Versandungen, 
bald  hier  bahl  dort  im  Stronibette  wechselnd,  wuchsen  zu  immer 
grösserer  .Vusdelinimg  lUi.  In  den  letzten  sechs  Jahren  sind  auf 
ilie  ()d<Tbaulen  fast  1  Million  Tluder  verwendet  worden,  ohne 
das»  damit  ein  wesentUeher  Nauen  geschaffen  v9n,  TroU 
mannglBCher  AnatnigGai  itt  et  lieht  einnud  gehngen,  di«  Aitf^ 
zAge  der  beiden  Brftcken  bei  KtMrin  von  der  Versandung  zn  be- 
freien und  die  kurze  Strecke  von  Knstrin  bis  hieher  Air  die 
k:im;i  2V,  Ms  '2-1*  'i.'f  l';  tii'ii  lrti ,  /wi-rln  ii  Sti/ftn  und  Frank- 
furt imtrvtiiilt Mii  ri  I>;iiiii't"-<  hi:li'  mit  iliri  ii  Irn  lit  lirlaileneu  Schlepp- 
kiiliii-.Mi  fahrbar  /'>  erlialt<  n.  Nur  "ine  -ehnellr  und  energischii 
DurcliiUhniiig  der  Keguhrungsarheiten  kann  heiteti.  und  dazu  ist 
die  Aufstellung  eines  zwcckm.lssigcn  Bausystems,  die  I-Jnsetznftg 
einer  einheitlichen  technischen  Baucotnnuuion  ad  A«e,  sowie  vor 
Allem  die  (inssigmachtinit  hlnreiehciider  Cddnitt«!  Tim  Staate- 
aethwendig. 
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Kotlliiis.  Die  SchUUurt  nach  Goyau  wuntc  (iurcb  Ver- 
undiiQgeD  der  Sproe  und  dM  Falirwawers  im  Scbwiti«Kliiiee  das 
pue  Jahr  Uiidmtb  «dar  cradiwett.  Die  tbeilveiae,  Aireb  die 
iE,  Btgienii^  au  FMadan  nnd  Fraaltfiiit  «meonlnete  Be^eiii- 
Hoof  diewr  Versandunitcn  too  Berlin  ab  ecnOgte  noch  nicht, 
luiufiitlich  Mcilit  eine  KrtLuillicbo  Abbilfc  iu  itein  Tlieile  des 
Sfe*.  ü»T  sieh  naeh  Goyul/.  erstreekl  luiil  Jen  die  k.  RcKicruuK 
III  Fniiikfiirt  ah  y.nr  i'.ihr-tr:is-i>  <i'  r  Sjin  >'  u-(  tinni.'  iiii  bt  lui- 
fftt-nni.  zu  wilnschen.  Die  Ikniulxung  der  Wa.'i.'ierslra'i«'  von 
lierlm  uath  0<i)nU  wird  nocli  erbeblicli  zunehmen .  wenn  der 
G«leitr8U>|><irt,  den  von  Uofatz  bis  Kottbus  die  PferdebaJu  be- 
«kkt,  auf  der  neriin -Qttriltaar  und  der  HaUe-Sanner  Bahn 


Breslan.  Zu  End«  1864  wumi  von  der  Oder 

lM.,i:  '.>!»  recMltrt  34,«..  Hieilweise  ZO^n,  noch  m  rejKuliren 
A^^.  Meilen.  Auf  diese  lluuten  sind  in  den  letzten  6  Jahren 
lubezi:  I  Millinii  Tn:;!!  i  mthi  ihIi-;  wr^Klri,  (ilrirliwulil  hnili  Ii 
weh  fnrtWilhreinl  hlitt;<'i«   ü'»''  Maii;;fllial'li^'ki'il  ilr-.  l'.ilii- 

»»«MT'i  ein;  mehrere  Monate  lunduri  li  ni.ichle  die  V'  i>;iiu1iii]l^ 
dcMi-lben  itie  S«-bitt'ahrt  zum  'I'lieil  g»nz  uniaOglich.  Alleniiiii;s 
liifcie  uuch  der  niedriite  Wuss«rstund  angttnatig;  jedoeh  crtdickt 
ona  die  tiau|it|irsachii  der  St&ningen  in  den  mangelnden  Zu- 
dar Riegnlirimgiarboiteii,  hidem  dto  Venandung 
dadKMli  bdMert  ufrd«  dn«s  sli-h  du«  Fluaabett  aur 
2dl  de«  ktemen  Wassers  twiseben  den  Keitulirunjt^artidteu  durch 
dir  in  clieNcn  Stretken  betindlichf  Strönninj;  von  den  dort  noeli 
la^iTiNiiin  Sandtlieilen  reinigt  und  diese  den  ulfenen.  noch  nicht 
rppilirtrn  I  Ul  li  zufahrt,  itei  den  lintOr  ;iu>^e%ct/t' n  u:i,iilaim- 
lii'bfii  Mitteln  schreiten  ferner  die  (HtrrectionslHiutiu  nur  hn^- 
iam  vorwärts,  so  ilas^  die  iMTeits  »nsgeftthrteu  hier  und  ila 
«jeder  repuraturbedtirfti^  werden,  was  die  Kosti'n  unitörliii;  ver- 
dwucrt  und  die  ganze  Arbeit  verl.lnizert.  Znfoli^c  des  Yur- 
«MeUagv  tax  den  SiaaUhnmfaidla-Etat  pro  endUU  von 
dir  Ibr  Wa«s«rbiiutcB  «uageworlitaen  Summe  der  dritte  Thetl 
»nf  den  Rhein  und  die  Rnhr,  etwa  elwnso  viel  auf  die  Ro|ile- 
niDg^bezirkc  König^^her«,  Danzi»  und  Sieltin,  der  Rest  auf  die 
(ibriften  iO  Re-^i'-yiuyj-,\«-/\tUf:  It.  ilr-i'iinp  der  f>(1ir^tr;i'-M^ 
&r  ^  Provinzen  des  äLi.ii^  wulil  tiue  anden'  ^  i  :tlir;liiii.; 

«iHtcmi«!  erseheinen,  (ili  ii  li  /.ildroichen  Oder^t.üli' ii  und  In 
ibtihgten  an<leren  lnteres!ieiit<-n  befürwortet  die  Kjinuru>r  uher- 
ntiU  die  Bildung  einer  Centralslelle  behufs  einheillii:her  I{e«u- 
tinaig  der  Oder  iu  ihrer  ganzen  Ltage,  ttluilieb  wie  es  beztig- 
M  dar  Elbs  der  Fall  bt,  deren  Bfegnliniug,  obwohl  sie  durch 
Ddinf»  Bei^enuigtheairlie  Ahnet,  In  die  Hand  des  Obcrjirlsi- 
4iBnt  der  Provins  Sachten  gelegt  wurde.  .  . .  Die  fmtwlhrendcn 
liifianitnren  der  Sehleusen  in  Brie»,  <  »blau  und  Hn-slau  heiiunen 
lien  Verkehr,  ohne  die  Gefahr  zu  beseitigen,  dass  schliesslieb 
ein  vülbtändiuer  l'nibau  ~r;ititiii.i.  n  nni--.  wodureb  der  gauze 
Vertichr  auf  der  Oder  unterbroebeu  wünle.  .  .  .  Der  \Vas.ser- 
»«kelir  luieh  Berlin  war  wieder  diireb  die  tK-rini^e  Wo^sertiefc 
ao  Muowraual.  auf  d<.T  Havel  und  S|iree  lun'^'e  Zeil  Kt'benimt. 
imbc^idea'  ist  eine  .Vushiggeruilg  der  fluohen  Stellen  im  I-'itiow- 
«mal,  wekhc  eine  Summe  vw  mir  10  UÜO  Jkk  erfordern  wOrde, 
Magead  iiQt%. 

Sachsen.  Maitdeburs.  Die  Wirkaamiteit  der  oiu  1.  A|iril 
!8<l«j  eins»'set3!t«n  Str(Wiban-IHn»rtff>n  för  die  eanze  jm-ussische 
Die  bietet  Au'^sicbt  auf  eine  iiriliiiHirlic  rmTi  rtii.]!  ilt  -  K;ilir- 
»assers  (beseü  Stromes,  wenn  nur  Inur.  i.-iirii.i.'  (irlilniilli  1  <l.i/u 
lllI^^,'Wie^^<!u  werden.  Iu  «Ii  i'  N;iiii'  M.i:..'ii'  lHirL'-  itIm'i-i  Ij.m,  1m--h- 
liers  zwei  geWirliehe  Stellen  eine  grsujuliciie  Corntfur,  nauilicb 
iLts  Fahrwa-sser  Irci  dem  Dorfe  Salbke  die  Heiiu>;uni2  von  den 
äe  Schifiithrt  auf  das  HiV-hsie  iicführdendcji  );roi;sen  Sieim-n 
■d  eine  Verbesserunp  durcli  Duhnenanlaeen,  sodann  das  whleehte 
mruaner  bei  der  bieaigen  Eiwnbaha-Drflclte,  weiches  nur  durch 
Afbeiten  mit  einem  DampflNiggcr  gründlich  Terheseert  wer- 
d«j  kaim.  An  der  unleren  UIm'  eutwiekeln  die  Cferstaateu, 
Hambun;  nusj^'noninien .  fast  jwr  keine  Tbiiii$;keit  in  der  Kr- 
hihuDK  d<  s  Fahrwassers.  Bei  ScIumi  k.  nliui  i.-  /.  B.  war  im  Oeto- 
t«r  die  Elbe  in  ihrer  ßauzen  ilp  itr  /ii  i|iirr|iivMti>n .  mt\  fiO 
bis  70  FaJirzeuac  hatten  sieh  dasel(  -i  ;jii:!r-.;iiri:iii  lt.  ^ihu'  w.  itrr 
zu  kOiiiueu.  Di<.-  l^^^e  der  ScbiilmQhlen  bei  Mn^><ieotir^  wurde 
™»  im  Khihjahr  neu  rctiulirt;  iilleiii  ohne  uiin/.liebe  Beseiti- 
goni;  di'ndben  lisst  sich  em  voUiiommcB  befricdiisender  Zustand 
nicht  bürfacilUsen,  zumal  wenn  die  Falnatnase  toji  langen 
mittel«  Kotten -Dami^chilb  benutit  werden  soD. 


.  .  .  Der  Ffaineacbe  Cuuil  ist  zwar  iu  dem  Tbcile,  welcher  alti 
regfimasijg»  Wasaentraese  »wischen  J£lhe  und  Uavcl  erhallen 
Melben  idJ,  bedätttend  verbetaert  worden;  an  lo  htrter  mm 
aber  die  snugd  de»  durch  die  nme  Oanalftfedt«  Beedeif-Ilie' 
t!ripp  zu  eraetzenden  Thdies  Seedorf- Purey  hervor,  und  *lie 
schnelle  Inun^iffnaluiie  des  Baue»  dir»  r  iii  ii^  ii  Stn  ik.-  ist  /ur 
Krhaltuii)!  der  Schiffalirt  nicht  drinifciiU  hul'  ?u  bi  lut  würuu. 
Sehr  liin<i(  rlu:li  für  ilir  \i  rtiindurig  mit  drm  iMen  war  ferniT 
da-s  Si-hbt-hte  Fahrwassi-r  in  der  Schlens<'  nml  ini  Schleuiieocjinal 
zu  Brandenbunir,  auf  der  Havel  von  Henuitfsdorf  bis  zum  Finow- 
eaiiitl  (wo  nach  VerordnuDü  vom  25.  Mitrz  18G()  nur  ein  Tief- 
Kun>;  von  .'i '  W  zulUssi^  war),  auf  iler  Spree  otN-rbalb  Beilbl, 
im  Friedrich-Wilhelna-Gaual,  wo  ta  Zeiten  die  Scbiffiabrt  gaw 
ruhen  mmste,  auf  der  Oder,  auf  der  Warthe  swisdwn  Landa» 
herK  und  Kttttrin,  wo  Buhnen  und  Uferbefestigungen  durchana 
nolhwendig  sind,  auf  der  Netze,  wo  auf  Erbaltung  deü  wegen 
iler  vielen  Durchstiche  sehn.  II  ulilaiif.  iideu  Wassers  dun  h 
lage  von  Schleusen  Bedaelit  /u  U'  Innrii  ist.  .  .  .  Mit  Scim.suUil 
erwarten  die  Si  hilii  r  ili  Aii-fiilirunt.'  ih  r  Winterhäfen  zu  Magde- 
I  bürg.  Barby  und  Acken,  uaoiculUuh  des  Siciterheilshalene  m 
MagdebuQ. 

Eall«.  Aneh  beute  noch  kann  die  Saale -SchifTahrt  nur 
dnreb  VerbeSüernng  der  ftramadmeilen  mittels  WegrSumung  der 

im  Bette  des  Flusses  liegenden  Hinili  rni'--.'.  durch  die  Herstel- 
lung einer  auch  in  trockenen  Jahreu  j.'uti  ti  F^iKrbulin.  Verbrei- 
terung der  Si  lil' UN'  ii .  (irr  I'lu--  uiii'li  i!ut  ll.iiiipflHit.li'ii 
zu  befahren  ist,  siivvir  ilun  Ii  Hi  mi  liliiug  eine»  für  /.iigLliUTe 
geeigneten  I^einpfades  Mir  i.'.irr/;i.  Iicni  I  ntergangc  geretlet  wer- 
den. Die  Kosten  der  Herstellung  des  Leinpfades  werden  aller- 
dings auf  ^00  (»UO  mA-  geschützt ;  allein,  da  in  erster  Reihe  die 
zunAebst  gcfaigenen  Froductiencgebiete  dabei  iaterccsirt  sind  — 
denn  60%  aller  bebdeneo  SaadadUITe  passiren  mit  Laadespni- 
duclcn  der  Umgegend  die  Kalber  Sclilense  — .  so  dürfte  es 
billig  sein,  d«.ss  die  angrenzenden  Gt^meinden  und  Krci.se  sich 
mehr  als  bisher  zu  Opfern  iu  ilitM  r  lii  zii  liuii^.'  pmi  iut  zeigen. 
Ks  würde  sogar  angemessen  i  rsrhnui  u .  sm  uu  dir  jiurkunlilen 
\\'a->'T-tr:issen,  welebr  zu  dm  '.tuv^i-u  IIuiirli'l--trriim  u  iu  ili  tn- 
'■■ilicn  Vi  riuiltniss  stehen,  wie  die  Kreis-  und  I lommuiialstrassen 
/u  ilcii  .TM^'-'Ui  königlichen  Staat.sstra.ssen ,  Ähnlichen  Gesetzen 
hinsirhthch  <ler  Ilcrstciluiig  und  Inntandhaitung  ihrer  Leinpiade 
unterworfen  würden  wie  die  Onguamnalwegie,  und  aoroit  der 
Staat  nnd  die  betrdbndeit  Commwew  und  Eraiae  bei  der  Auf- 
bringnng  der  Kotten  concnrrirten. 

Westfalen.  Hbum  u  I»ir  Si  liiiTl*;inii:irhuiii;  der  Ruhr  bis 
/.niu  Kjiix'l  oder  Herdecke  wird  von  den  dortigen  Steinbruch- 
Ik'sitzern  und  anderen  Verfrachtern  noch  immer  sehr  lebhaft 
g4>wlUiacht,  um  einen  billigeren  Absatzweg  nach  dem  Niederrhein 
und  HoUnnd  an  erludlen. 

Dortmund.  Ohne  Herstellung  eines  genl^nden  Fahr- 
wassers der  Lippe  ist  das  gllnzliche  Eingehen  der  Schilbhrt  ««f 
diesem*  Flusse  zuiu  i-^-u  Nachtbeil  aller  an  diesi-m  Flusse 
gelegi-nen  ürlM-hatten  m  In  Hin  liten,  Ik-r  Güterverkehr  auf  der 
Lippe  bat  sich  von  2.'<«.'>(u  i  t  j-  m  Iii  ri;  lunl  i .  unü  *:!f-  zu 
Thal  im  Jahre  1840  beforderieu  Gutem  aiü  »0  »00  resp. 
5Ü00U  fgf  im  Jahre  1H65  vermindert.  Die  Schiffharkeit  d«S 
Flusses  llast  sich  durch  Yemiehnmg  der  Schiunsea  bewirken. 

Buch  um.  Da.s  veigangen«  Jahr  NeATte  wieder  den  Be- 
Mri-.  dass  für  di<  Ruhr  ImIiI  /n  liuri  liu'rclf' lul' u  furrectionen 
lifMiiritten  werdi'ii  .'uu--,  wi'lrlu-  li.iui.i^ficlilieh  auf  die  l&ogere 
Krhaltung  guti  r  W;i~h  rst:iii't<'  /II  nrliiru  sind,  utt  die  Schiflabit 
auf  diesem  Sinune  tel'enüfahig  zu  erhalten. 

Rheinland.  Wesel.  WUirend  tiglich  ganze  Fkrtten  tnm 
ScgelsGhiüen,  zahlreiche  Sehiep|nn0e  und  DampfiMsbift  an  der 
Stadt  vorbeiziehen,  Hegt  daa  efant  so  betefate  Werft  verOdel  dik. 

Die  Versandung  des  rechten  Rbeinannes  hat  besi>nderN  vor  den 
WerftÄuliigen  noch  zugenonunen ,  obw(dil  die  Voi'scliiebung  der 
b'!/ti  ri  1!  In  r<  it-  .ii  niit  gefördert  wnirdi .         das  neue 

I'ii  r  M  i:nu  uu  l(i  rli-(  .IUI  der  ganzen  Strecke  bt-lestigt  und 
uln  r  u  iinttl.  i  ,  II  \V  ,~-icrst;uid  erliftbt  war.  Die  beabsichtigte 
.\utuge  von  fithienenstrftugen  an  eleu  Rhein  vtm  der  Oberhau- 
sen-Andieinier  /weiglmhu  aus  nmsst'i'  deshalb,  soweit  der  .\us- 
bou  der  Studt  sufiUlt,  unterbleiben.  Der  Freihalen  ist  gieich- 
bUi  so  fenaadel,  daaa  Sebilfe  nur  bd  Btodiwisaer  sieh  nnter 
de  Krabnen  legen  können  und  die  der  aolioiDlIidten  AUntigaiig 
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tuit^rliCKcutlc))  Gator  zumeist  in  IJchtcni«faiff(>n  hiiiKi'^hiiffcii  luQs- 
•eo.  Vivlfarh  laauB  UHrige  £m]>föng«>r  solche  Güter  «ktbalb 
in  Emmerich  ttUaiaUkh  abfertigen,  w  ditss  der  Gatemrinhr 
Tom  Freihafen  znr  Bahn  and  OQgekefait  kaum  i  000  9t  «niahte. 
Alle  Bemtthniiftcn  aber,  die  Zweigbalm  anch  dorn  frona  Verkdir 
ra  iiffncn,  scheiterten  an  dein  Widerstände  der  k.  Provinzial- 
Steuenürectinn,  Auf  die  Vorschlfi«e  des  Herrn  Stnwnhau-Direc- 
tors,  Geb.-l{--ifli  Nclnlin)?,  von  Neuem  Stroracctrnrtinti-.- Arh^  itwu, 
wesentlich  in  Uulinen-  und  UferiKuiten  besteheml.  auf  u'inidn- 
scliaftlichc  Kosten  der  St roinhau- Verwaltung,  ili  r  Uiipu^t  liitfahrts- 
CaüNe  und  der  Stadt  vorzunehmen,  kunuton  die  »itadtischen 
Behörden  in  Anbetrueht  der  Nutzlosijf^keit  aller  schon  iteltniidilen 
Opfer  nur  unter  der  Bedingung  eisgeluB,  dass  die  vom  der  Stadt 
n  tngeadai  Kealea  sudldat  ma  der  SttnnlHHiHCtBae  enlnoa- 
raen  und  erst  dann  Ton  entanr  enttttet  vflrdeo,  «am  das 
vurgesleckte  Ziel,  die  FahHsannaclKiiiii  des  rechten  Bhelmmncs, 
»-irklich  erreicht  sei.  Yuii  writ-  rrn  V  rhaudlungen  darüber  liat 
seitdem  nichts  vcrlanlfl,  «idil  ihcr  mid  der  Vorbereitung  neuer 
umliussen'it  r  .Arln'iti'n  zur  Bi"i!-iti^'iini;  di;r  Versandung!,  diTrn 
Gonchmi^iuig  ilritiufiid  li('tiinY>Tti  t  wiril.  Auch  die  Schiliulul 
auf  der  Lipjn-  k  iil'  t  miiiiiiin-  in  diin  h  dir  bcre^;ten  l'ebcl^ttaudc. 
da  die  KAhne  "l't  \T.ir  ni'  ht  :u  ili  n  Ivlirui  koiuuieu  ktinncn  oder 
WoelMn  faindiin  li  u.irtt  ii  iiiii>^>'<'ij ,  rlit;  JieK  mO(;lirh  ist.  Eilte 
OanaliiinuiB  der  Lippemondung  wurde  ent  in  Jalum  beendet 
und  luwisdwn  der  Yerfcehr  maS  diesem  Fhiaae  Tmiiclrtet  aeiii ; 
es  bleibt  somit  nur  die  Fahrharm<irhun'.r  '!<:•<  rerbtcn  Klipiuamies. 

Köln.  Uniteachtet  der  «unelimendeii  lli  iiiiiiiiri.i  der  Schiff- 
fahrt durch  seichtes  Walser  u.  s.  w.  entzieiicii  mi  Ii  noch  immer 
verschiedene  Rlieinut'er-Staateu  der  Pliicht.  für  die  Verbesserunj; 
des  Fahrwassers  iu  ausreichender  Weise  Surge  zu  tragen.  .  .  . 
Ana  den  Terlnndlniigen  der  Stadt  mit  der  rtaeiniecliea  Bubn- 
geadladttft  mgw  betsereo  Amchluaea  der  Bdm  an  den  Bbefai 
dürften  woscn^ttebe  UlpgeitHltunien  auf  und  an  den  Werften 
hervorgeholt.  Hoiffentlich  beseitigt  man  b«  dieser  Ocle(;cnhcit 
die  den  Tcrkchr  IirmiiiL'üiii  11  Objecte,  namentlich  am  Zugänge 
zur  Si;liiff-linii-k<'  und  /u  ilcii  beiden  an>«hlie»senden  Hafeu- 
.iblheiliinai'ii.  lj('srli;itft  wf'iiitf^lv'n-;  i  inrn  Knihn  für  ;iussi-rs.'>'«r>hn- 
licli  scliwcn!  Loisten  und  richtet  bei  den  HaoplkrtüuMiu  mecha- 
niwbe  Triebkraft  ein. 

Trier.  Sdion  neuige  Produete,  welehe  die  Saner&faiff- 
£thrt  dem  Mosel-  und  Rhehiverkehr  znftlhren  würde,  lassen  die 

lange  Zög<'njng  in  der  Ausführung  der  Schiffbanuachung  dieses 
Flusses  »ehr  bedauern.  Durch  dieselbe  wrürde  der  Lundwirth- 
sib.ift  lii'r  I'r.iviuz  ein  höchst  wichtiger  KnlistntT,  riunilich  vor- 
trtfilicher  uiiil  »ohifeiler  Gi|ts.  der  Briurli;>tii.'k('i".  tin  vurzüglicher 
Kalk  zu  Luft-  und  Wassenmirtcl .  sowii/  h<'-.ter  und  billigster 
<)iuider-i>uiidateio,  venehiedencn  Gewerben  ein  guter,  aeiir  reijier 
Kalktuff,  der  Rotblederfebrikatloii  eine  «asgeeeicbmte  Gerber- 
tobe  gewMiBeii  werden» 

Saarbrflckea.  Hadidem  der  Saarcanal  auf  der  Streeke 
MHj  TjnM>nthal  bis  SaargemUnd  dem  Verkehr  Ubcrgetien  ist,  wird 
die  l'i'rtitTitellung  des  französischen  Tbeils  des  Canals  mit  Sehn- 
sucht iT-w:irtol.  da  or>l  dann  >irli  ein  Ictili.iUi'rer  Verkehr  mit 
Frankreich  culwickehi  kann.  Eine  Fortsetzung  der  Canali^uni; 
dw  Star  Ut  sur  Woaal  «in  aebr  in  «bnaeban. 

a.  StrompolizeL 

Pransaen.  Tilsit  Die  von  Kussland  benibschwimmcnden, 
tief  beladenen  Fahrzeuge  sperren  ;tcitweise  fn.st  gänzlich  die  schon 
an  sich  un?nn«tige  Fahrt  durch  Festlanfcn  und  dadurch  entstc- 
lieiidu  Vi  ryjKiduiiu'en,  welchem  UebeUtande  sehr  leicht  durch  die 
den  k.  Dehiinlea  zu  OelKMe  ateboDden  poUzeilicben  Veroidnungeu 

Königsberg.  tHe  regehnAsiiiga  Verhfaidnagen  nntcriialten- 

den  Dampfschiffe  klagen  mit  Recht  oh<T  manniptache  Behtn- 
deruuL'i-ii  ilirer  Binin'iifalirti'u  itun-h  Killuic  und  Witlium  ti.  widihe 
iustui-  iluri:li  roli/.eiviiilrik'keiteu  dito  Faljl"»ii^-er  vrr-clilci  titern, 
Bi'si Inders  «ind  Hclir  id't  Klbnc  und  Wittmiicn  zii  ~<  liwer  hc- 
ia<len,  bleiben  im  8ande  stecken  und  waricii,  uluie  ihr«  Ladung 
zu  erleichtern,  bis  sie  von  aellwt  wieder  Hott  werden.  Inzwischen 
bilden  sieb  in  Folge  davon  neue  Sandbänke,  welche  allen  nach- 
bnmnmden  Flabnengm  die  grtasten  Hindernisse  bereiten.  Geld- 
•iiifat,  «i»  M  din  Strompolini  in  aokben  FtUen  rarbingt, 


helfen  Nichts.  Ferner  legen  aaminttiBb  Wittinnen  oft  freiwillig 
au  solcheu  Often  und  in  solcher  Ordnung  »n,  thiss  sie  die  Durch- 
fahrt sihcrren  oder  Sandanschwemmungen  verursachen.  Auch  die 
Klagen  ttbcr  unnracbende  Bematmnng  dieser  Fabrxenge  jund 
der  Hohtiätai,  «ie  Uber  scUecbte  Verkoppelnde  der  letsterca 
dauern  fort.  Die  sorgsame  Ausobung  aller  Vorschriften  der  Strom-, 
Deich-  und  L'feronlnung  für  Ostprcusscu  und  Liltliaueu  und  der 
Fidizeionlnun^'  tiir  den  grossen  Friedrirlisi.'r:ih<m  imd  den  SedwO- 
burger  Canal  wird  daher  dringend  empfohlen. 

Saehseit.  Magdeburg,  hline  neue  Sanmdting  der  ver- 
»cbiedenen  Strompeliaei'Voractarifteu  ist  Ar  die  Sebifler  bOcbat 

faeairke,  «elcbe  er  berthit,  Itmm  der  SdiHhibbrer  mmuBglieb 
lesen  and  kommt  daher  1<^ht  fn  des  TaU,  die  efaie  oder  die 

andere  der  auf  nrniul  dt  ^  §  !1  do^  Gesetziw  vom  II.  März 
lH5ü  (Iber  die  Folizeiverwaltung  erlassenen  Verordnungen  zu 
ttbartrelen. 

f.  lUieiii'Weser-EIbeciittL 

WestfUen.  B  i  e  1  e  f e  1  d .  Entgegen  iler  Ansicht,  dass  be- 
sondere GBterbabnen  der  Anlage  von  Oanllen  voRusieben  seien, 
glaubt  48e  Kammer,  dass  «um  bald  anf  die  Ganalftige  mrtdi- 

konmien  wird,  da  Wasser-  und  Eiscustrasscn  in  ihren  Zielen 
sich  nicht  aMss«'hlicssen,  sondeni  ergiiazen.  Beln'ffs  der  Wahl 
der  eiiiznscblagf-'nden  I.iuit  für  d^'u  Rlicin- Wescrcmal  wird  zu- 
nichst  die  im  W^erkc  iiegnilei«^  Tracirunu  und  \'f'ratihisnng  der 
beiden  Wcser-EHbelinien  iibzuwarten  senu  indr-^  h.llt  dii'  Kam- 
mer die  südliche  Linie  fQr  die  volkswirtlischaftlich,  industriell 
unil  staatlich  InHleutsiuiiere. 

Dortmund.  FrOber  oder  spMer  wird  mm  dem  Pro- 
Ject  der  Anhge  tSan  QBterbatai  an  Stelle  des  Bbein-Wefier- 
canals  auf  die  Auallthnmg  des  tetztoun  nritaikkammett.  Die 
Richtung  denselben  betreffend,  bUt  die  Kaauner  die  Tora  Soit- 
mutid-Bielefelder  Ctauil^'  angestrebte  südliche  Linie  als  die  allein 
lebensfthige,  da  sie  in  st:uillicher.  volkswirthsdiaiUichor  und  in- 
dustrieller Hinsicht  den  Vorzug  vor  der  nördlichen  Linie  vertlietit. 

Rheinland.  Eüiieu.  So  grosse  Vortheile  der  Bau  mi>g- 
lichst  vieler  Eisenbaimen  TerS|iTicbt,  so  wird  der  Rhein- Weser- 
Mbecanal  doch  durch  dieselbm  nicht  tkbcrflABiig,  nadA  nebnebr 
das  System  der  Abfehrwege  Dir  unsere  Kohlen  erst  ToNstlndig. 
Mit  dem  Zeitpunkt«* .  wo  die  lUiein-Schiflahrt  vollständig  frei 
von  Abgalten  wird,  ist  zugleich  der  Augenblick  der  Ausf&limng 
des  Canal--.  nuiidestnis  seiner  «rsteu  Bectim  von  Btaein  bis 

ü elsenk  i  r c iieii,  gckoti  1  n n- u. 

^lulheim.  Die  euigiSretene  Stille  in  Betreff  des  Hheiti- 
Weser-Elbecanals  bedeutet  hofientlieb  nur  eine  Vertagung  der- 
selben, denn  die  auBwrordentliche  Bedeutung  eines  soldien  Wer- 
kes ist  nicht  m  b1>?wvifolt^. 

Kftln.  Dil-  .Vu-füliruiii;  dc>  Biiein-WeMr-Klluranais  wird 
wohl  Ulli  ■.()  nudir  cm  uncrfliUtcr  Wun-ili  Idi-ihcii,  al-  im  Kr('i>e 
der  Techniiier  die  Atisicht  Bnden  gewiiuit,  da&s  eine  lediglich 
für  den  Gtttx^rtransport  eingerichtete  EtMObtthn  VOllcn  SrSNtll 
ihr  jene  Waasenlnsae  zu  bieten  veimOgei. 

C.  WuravIMw. 

Prenasen.  D  n  n  7  j  g.  Den  Mftngebi  unsere.s  Sce-Packhofes 
wird  endlich  durcti  dt  ii  begonnenen  Umbau  desselbtm  zur  gros- 
sen Befriedigung  der  Iniporteure  alij.dhdff!;  ^^e^^«'n  iiuil  Imtfent- 
lich  auch  bald  die  Errichtung  bedeckter  Hallen  Idngs  des  Quais 
vor  dem  See^PicUmfe  flum  Sdunta«  der  entBschtan  Waaran 
UAcMo^pm. 

HL  Oeffeniliclie  Lasten  und  Abgaben. 

Brandenbarg.  I'raukfurt  a.  U.  in  hiesiger  Stadtgerocinde 
kamen  pro  186.»  zur  Ucbuiig  an  Staatsabgaben  I29i214  jSlär: 
classiticirte  liÜJikommeusteunr  netto  17  480.  Classensleuer  1  3HI, 
Gcwerbeüteuer  15670,  GebäUidesteuer  21514,  Grundsteuer  2  7  .">  1 , 
Mahl-  und  Schlachtsteucr  57Ü87,  Braumalzsteuer  12470  J^Ur;  an 
DeicbeaaaefrBeitrageo  I  GlbJtbk;  an  Gcmeindeabydicn  93  DBUJUr ; 
Kbihmamwiatauar  a*  64»,  Mahlp  HndScMadHatwar  ÜO  44».  Kin^ 
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<Hiar1i«nin(r*-SüblcvatiousstfUer  6  230,  Iliiii  it  Mi  iii  r  1  Wild- 
prrbjteaer  1  4)(>9  JRik.  Dcmnacb  betrug  der  durciiscluutüiclw 
jtaierautbeil  |>ru  Kopr  der  Bevölkerui^  6  Jtk  3  £$*  U  ^ 
gqca  '4  JUe  16      4      im  Jahn  1864. 

IbUwImi.  Brfigltto.  In F^nlg» in  Amjpmmg dwr Steuer- 
knft  des  f/nmu/m  LudM  M  die  MtCtMto  Imkc  oiii/oliirr 
Z«d(ie  d«r  G«werti«>  and  Bnndelstliitiiikdit  incilit  so  i;Un->ii)c,  ah 
i\c  nu-'  ]irh)vnii  güusligtiti  /-itiltri  im  St.l,'iK^l.;1l-(l;^ll^ - Elat  pro 
;S(>»1  »vTmutL.  n  bissen  köiuitcii.  ilit  iiUcksjtlil  ^ul  die  liohcD 
Commmialabßubt'ii  iirnl  <iic  sk'b  aus  der  wciten^n  Uofult^uiig  der 
t  KL>hfnKuu  Fiiiaij^puliük  cr);i>b<;nde  fortduuonidi!  HU'igcruiig  des 
KuuiahmB-  uud  Au.s(;ubebiidgi:ls  besorg  «lie  Kitmnier,  dass  die 
Ai^pan:tiiiii;  di<r  Stminrkräftc  das  zulässige  Muji»s  Ubernclireitcn 
«crd«. 

Bktialiri  DasaeldorL  Di«  nbannJkasige ,  ktkutUdw 
Aufmwag  der  Steuorfunft  dn  Lande»  tat  nodi  iiwner  im 

Stüiiüea  begriffen,  nnd  anch  die  Belastung  mit  Conunanala^al>en 
»ikhst  fortwfihrciid.  Eine  Greiwe  für  dic^e  Uebcrbttrdung  ist 
liri  d'  rii  V.  rf.ihi  i'ii,  ili''  Pnu  ■'iit-;it/'>  .i(>r  Steuer  z.  Ü.  vom  Ein- 
k.imni  I.  Iii'  tit  /_u  rrliiilii-i!,  ••"iiilL-i  ti  Werth  dc'S  Steuerubjerts, 
il«!  it  >i.i^  EmkuiKttii-ti,  iiiiiiii  r  ^ri»M-r  LinzuiichmeD,  v.r.il  ln-i 
lien  M'ijr  dt-iiliburi-tt  i'r.iHipii  n  im  dii'  K;!i-  rc«p.  Abscliätxuug 
ucht  lbzll>M^heu,  Obeiiciu  i •■-  nur  uiipr  iductive  Zwftoke,  zu 
mMhoi  die  i>t«u«rkriift  des  Landes,  weU:h*'5i  bereit«  diucch  die 
tknisäge  Abtorbining  »ein«r  Ärbeitskntfl  zu  militärischer 
OmitleiitaBC  ao  hart  betroffen  wird,  inuner  mehr  geachwldrt 
«irl  IKe  nachtlieOigstcn  Folgen  ftr  den  NationahioUatand  kfln- 
nm  uioht  uusblciboii. 

Köln.  Ohne  Pin  zeiliKes  Einlenken  in  eine  massigere  He- 
»I  II.  rtiii:;  des  I^uide«  nn«!  ^(  iiu  r  l'r  ii  '.iii  ti.  tt,  ohne  Wiederher- 
•ti?iiimg  eines  richtigen  Vtrljultiiiwo:.  zv>i«.:ben  Rinnubn»*'  und 
Ausgabe  und  oline  Steigerung  der  productivm  Vl  i  ui  ii.iuijgen, 
ba  gkicbzeitiger  Eiuschriinkung  aller  unprixluctiven.  durtiu  auch 
Pnatwn  bald  auf  die  ab:'<'liUs<iige  liabn  zum  tinanziellen  Kuin  ge- 
difagl  mtdeM.  Zu  den  produOiirea  Vervendangen  sind  direct 
a  nduen  dl^feniieB  ftr  TeiaidviinB  und  TerbeMerang  der 
Tciltchr^wege,  flir  ijuddmiif  nd  TemlfaMnmqung  des  Post- 
aad  Tetegrapbenbetriebas,  Ar  die  Itffimtlichcn  ffildnnffsanstalten, 
[iir  alle  Einrirliruntren  zur  Hebung  der  I<andwirtbNChafl .  des 
Htlidels  iKiil  ili  r  Industrie,  wiwie  die  Verbesserung  der  Gebulte 
in  den  ii.i'  l-n  M  Zweigen  des  S;j!.itviii  [i-t."-  Vmv  lu.hr-  tr  pr.)- 
fiactitf  Vi-rwtiidung  von  Staatsmitteln  bildet  dagegen  anderseits 
ilif  Emiä'^sigung  Jii  ti.ri.-ch  naclitlieilig  wirkender  Steuern  und 
Abgaben,  welcbe  die  wirtliscliaflliehe  Eiitwivkelung  hemmen  oticr 
liaielii*-  t'bi<'«en  der  Bevölkerung  oder  bestimmte  Erwerbszweige 
n  aUrli  belasten.  Anwer  den  hoben  Posttuen  Ar  Biiefie  and 
Meie  nnd  den  Bergweria-Abpdien  sind  dahin  '«onoKswelM 
Cr  Salzivgie .  die  Schlacht-  und  Miiblsteuer  zu  rechnen.  Der 
(forch  die  Keguliruiig  der  Grundsteuer  erzielte  sehr  bedeutende 
Mehrertrag  ilrr  '^1:<.:itseilllUlliliien  reehtferli:;!  I  j  ii::i^ml,-iiii-'i  :t  ji  i.rr 
Abinben  um  »o  mehr.  «Is  bei  der  Po--'  Jun  li  rntv]iii  ■  In  ude 
SU'igrning  des  Verkelii  -,  ii'-i  lien  übrigen  ilriicki'ii'icn  Iii  vtrrnTun- 
fttt  durch  erhöhte  Betncb^mkeit  in  den  betreffcndea  Prodoo  , 
iiim$2ireigeu  ullniAlig  eine  Anigleidning  dea  angenMicklichen  : 
SicaenuufiUla  «rSokitu  würde.  I 

1.  Directe  Steuern.  ' 

t^lthitn  Nordbaasen.  lu  hiesiger  Stadt  sind  an  Grund- 
nd  Qehtafaateuer  8  702,  Ghssensteuer  16  317,  Elnkonunen- 
slHHr  9jl5fi,  Oewerbeitener  10  701  Me  au^ncht  wonkn. 

MnliilaaJ,    Neuss.    Die  Bntfiennelstere!  braelite  an 

Cnuhlsteuer  4  dHi.  (iebüudesteuer  4  4 ÖH,  Classensleuer  S  ."ISi., 
ibssificirler  Einkommi-nsteiier  b  2011.  Gewerbesteuer  7  30Ü,  zu- 
viBuiNüi  an  directeii  st.i;.t^'.t>'iii'i ti  30  U42  JUt  Oder  pn>  Kopf 
in  R-Tftlkerung  2  Mk  i'ji  .^i  auf. 

Gliiiibach.  Üei  der  Veranlagung  der  dircctcn  Staats- 
'teiwrn  wäre  eine  billigere  ßerUeküiL'btigung  <ier  geschäftlichen 
Coi<jnjictumi,  als  sie  in  den  letzten  vier  Jahren  betreffs  der 
Buiavoll^Indastrie  und  der  von  ihr  abUbigigen  Fabrikation»» 
ni%»  «Mtgeftmden  hat,  «oU  am  Pktie. 

fl.  ftrand'  und  &e1)ftitde8ten8T. 

Poauaem.   Greif^wald.    Die  neue  Grund-  und  Gebäude-  < 
.  stMar  ist  ilftr  Viel«  »ehr  drhekend  nnd  hat  unter  den  Pichtem  j 


einen  fühlbaren,  eigentliiiinlu  li.'ii  Gegensatz  dadurch  her\'orgcni- 
feu,  daüs  die  DomilneupiU'bter  von  ihrer  bisherigen  geringen 
Gramlsteuer  ganz  K'freit  wurden,  währeud  die  FiBehter  von  Com- 
ttonal-  nnd  PriTatgOtem  den  oft  doppelten,  Mcar  vieliacb  noch 
««Jt  hSheten  Sali  entii^li  naeten,  der  ato  nn  ao  hliter  liiR, 
ah  nnwiat  die  Gnmdherrschaft  dalBr  kdiMH  BnMs  «if  die 
Dauer  der  famfenden  Pachtung  leistet  Nor  aehr  «enjgn  Gniid- 
stui'ki'  ilo-  Bezirke  sind  riii  fit  oiti'r  nut  wenig  bOhor  gign  frft- 
Ijer  ^ur  Urundbtcucr  vtucitim  wordcu. 

Uliaiiilanil  Essen.  Die  zu  starke  Belastting  der  gewerb- 
lichen jVttlagen  durch  die  Gebftndestcuer  ist  leider  nur  theilweittc 
gchuben  worden,  imlcm  das  k.  Finanzinini^teriutn  anerkannt  hat, 
da.ss  die  groeten  Kamine,  die  offenes  Coaka-,  fioet',  Kalk*  und 
GipsAfen,  die  Siebe-  nnd  Badevovriditviigen,  die  mn  Sehntaa 
lier  Wasserhaltung^  -  Maschinen  errichteten  Gebftude  und  die 
Ziegel-Trockenschuppen  von  jener  Steuer  frei  zu  lassen  sind. 

Köln.  Die  Ut  tu  riuilime  der  bedeutenden  Kosten  tii  r  liniml- 
stcaer-Regulirung  auf  die  Staatscjtsse  erscheint  s<'bon  mit  Hih  k- 
sicht  auf  den  durch  die  R:-gulirung  erzielten,  sehr  erhi')'li<  In  n 
MeUrertrjg  aus  dieser  Steuer  gerecht  und  billig.  Handel  und 
liidiBtrie  moeeeo  eich  gaw  entachieta  dagegen  Terwahren,  data 
dem  auf  Provinzial-LmdtageD  nn»  rittoneiutÄlicheii  Ktreiae«  laut 
gewordenen  Wanache  wiUiihrt  otMl  JetM  Koetea  ledii^ch  dnreb 
Zusehläge  zur  Einkaouneop  nnd  Gowiobeelener  wieder  bclgäindii 
werden  sollen. 

}}.  Gewerbesteuer. 

Poaen.  Posen.  Die  Gewerbesteuer-Rollen  der  Stadt  Poian 
wriMtn  pro  1866  weh:  39  Knnitotfe  Ut,  A  I,  600  dertf. 

lü.  A  II,  831  Händler  tit.  B,  250  Gast-  und  Scluinkwirthe, 
86  Hücker,  122  Fleischer,  U  Brauer,  424  »tcuerptlichtjgo  und 
975  steuerfreie  Handwerker.  13  Molkr,  184  Sdiiüer,  Lohn- 
und  Fnudil-Fuhrlcute,  27  llauürer. 

Pommern.  Greifswald.  Da  die  Steuerherabsetzung  fhr 
Weine  den  Handel  damit  nicht  in  dem  erwarteten  liaasse  ge- 
hoben bat,  eo  Win  ee  biDIg,  die  Summe,  welcbe  ein  Knnflnnmi 
an  Sietier  sMot  HMe,  ultt  den  fttcalisehen  Stsuemvdlt  an  ge- 
messen, Ton  3  000  anf  2  000  faenbenseuen,  da  sonst  sehr  ^ele 
Iii.  Iit  s.  lii-  cro5s.e  Handlungen  den  Steuercredit  verlieren  wünlen. 

Brandenburg.  Frankfurt  a.  0.  Zur  Gewerbesteuer  waren 
pru  1865  Terunlagt  in  Classe  .^4  7  17  KauHeute  uud  Fabrik- 
untcmehmer  mit  l  134  OÄ*,  in  A  II  i^'.)  Kaufleute,  Fabrikan- 
ten und  HandellrtMbendc  mit  4  794  :ä/r ,  in  B  4D7  Hnndelp 
treibende  mit  3  010  JMr,  in  C  197  Gast-,  Scfannk-  und  Spaiae- 
wirlhe  adt  1 184  JUr,  bi  2>  39  BRcker  mit  6S8  JRir,  in  B 
33  Schlichter  mit  706  JKft-,  in  10  Bniner  mit  388  SUe.  in 
//  3*6  Handwerker  mit  I  «152  JW-,  in  7  12  Müller  mit  100  jiajr, 
in  A'  60  Schiffer,  Fuhrli'  ilr  uinl  ri'<  i  l'  .erlciher  mit  2:i3  .jä*, 
in  L  .')2  umherziehende  tiewerbtiiibeiide  mit  52ti  zusam- 
men 1  hb\  Gewnrbtreibemlc  mit  15t>7,'i  .Ä*  .  .  .  Auf  die  im 
vorjährigen  Berichte  erhobene  Vi>r<tc!lmig  bezAglieh  der  .Aus- 
sonderung der  hfther  Besteuerten  iKt  Cl  i-sen  A  II  und  B  te 
die  nttchst  habere  Chuae  hat  der  Herr  Finanatmiiiister  ehien 
Bescheid  dahhi  erlaaeen,  daaa  diese  Ueberweisnng  nicht  «nach 
dem  EimesuB  dar  SleturbeMleden'  siftig«,  aondera  dtaaa  gemiie 
§  9  n<{  8  dee  Geeelaes  vom  19.  Jtdi  1861  die  Abgeoi4neten 

dieser  Handelscbssen  über  die  twnientliehe  N.i'  liwj-isung  der  in 
Classe  A  I  ciiizuschAtzenden  Gewerbtreibeu  Si  n  Liitscheiduiig  zu 
treffen  haben  und  nach  §  11  u.  a.  Ö  mirli  über  ilie  Nacliwei- 
sung  der  in  (71as«o  A  II  einzuschlllzeiidiu  (itwerbtreibendeu  zu 
hbren  siud.  Den  königlichen  liegienuigen  sei  In'reits  eröffnet 
worden,  da.ss  nicht  alle  in  Cbss«  /?  fingescbAtiten  üewerbtrei- 
bcuden.  welche  den  niedrigsten  S  it/  l'  r  Clasee  JT  oder  mdir 
entrichten,  unbedugt  in  Chuae  A  Ii  veiwtzt  weiden  nlkseen« 
niid  es  sei  ansunebmen,  daaa  danach  Ttifthren  werde.  Wenn 
in  Frankfurt  bei  dem  Vorhandensein  zahlreicher  Ohet-  und  6^ 
ronsehiindler  die  Steuer  fär  die  übrigen  GewerblreibemlM  dw 
Classe  B  unvf  r!i:iltni---Miit--i'.;  tnK'h  mh  iiiitl  der  Beclamatioii^u i-/ 
nicht  gcnOgeuilu  .\liliilk'  ^insuluc.  ^^|  luösse  den  betreltendca 
Gewerblreibeii  lcii  uIh  tIa^-  i]  lili  iln  ti,  .ml  lüe  im  §21  oJ  4  de» 
Gesetzes  vom  iä.  Juli  Util  erwähnte  StüuererkicbU'rang  durch 
Vermittelung  der  k.  Regicinuig  an  Fnnfcfturt  behn  k.  FbuB- 
ministerinm  nmntngen. 
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Soohien.  Kurillia u  s n.  Ali  ~t.  iiiTiiflichtijtfn  Gewerb- 
trcibendL'U  wnren  zu  Kn<!<>.  tl«>s  .liilm;»  vtrünliiirt:  'Hi'S  Persoiicu 
▼om  Handel  mit  kaafiiiilimisdicn  Hechten.  25»  Per^uiien  uhiie 
kauflttiinnigclw  Beeilt«,  84  Ga&t-  und  bdunkwirtbe,  3C  Ufickor, 
53  FltiMber,  S4  MOUir,  16  Brauer,  24»  Handwedur,  ä  1  Fuhr- 
Iml»  mi  47  Emsbnr.  An  GemteitnKr  IniHai  ciMM^Umlieli 
58S  Mt  in  dam  i4  /  10  701  JUt  Bvf.  Et  irarden  76  Ge- 
werbeschfine  gegmi  Erlfsjantf  v«in  -t-Tß  .üfr,  fvruer  30  Frei-Cie- 
werbcscheinc  tarn  Aufsucht'«  von  Wiwrvub«-Kl«"llunRcii  uaü  166 
Gcwerbe-Lpffitimatiim-iitti  vtr'  mui  l\;iri.'ii  jmsL'.  ü  i-tigl»  Aitt  Baa^ 
neckenttteiu  gingen  3  4B6  JM'  Gewerbesteuer  eiu. 

MnlbeiiD.  Kodumh  wird  befltrwotlet,  daat 

die  YcrsetzuDg  Ton  Steuerpflicliligen  der  Cksse  B  in  die  Classe 
A  II  nlclrt  in  Mr  den  Gowerbestiuid  ilrückendcr  Welse  aus- 
geübt wcnbf. 

Neuss.  B«i  der  forttJuULTiHleii  ikniabuiifC  dt>r  k.  IWzirks- 
regieruiif;,  solche  Gotterbtreibciide.  welche  (fegenwärtinr  in  der 
CliUM  B  aber  den  HittetetU  v«n  61  älA  hiuaai»  veranlagt  «ind, 
in  die  Chite  A  II  Vi  KlMttMeeB,  fcOonen  die  in  Gluse  B 
TM^UeiieiHin  umiSgBcli  den  Mittelüats  von  6^  jBtfr  ondmiiigen, 
dm  rieh  in  dendben  zn  Tiele  gunz  (n^rinefBiijge  Victmlienhlndler 
u.  w.  !n-'tln'1ori.  wt-lclie  nur  zu  2,  höchstens  zu  4  oS*  veraii-  [ 
liij:t  vMnKii  k' tiin  n,'  so  dass  ein  fortwührt-ndcs  Hinanfschrau-  I 
b(  II  iliT  t:rii>M  r  ri  Gewi-rbtreibendeii  it'  T  (  l.isse  bis  zu  8  nnd 
10  Jmj^  uothig  wini,  um  den  Mittelsit/  lu  i-noirfipn  Ansser- 
dcm  K^^schicht  die  Verthelluiig  in  i\v  ti  uirlit  iiln  iüll  ii.ii  Ii 

gleichen  Gnindirittzeu.  So  gehören  r.  Ii.  in  Mülheim  a.  <i.  Uuhr, 
weldw  2000  Eimcohiier  mehr  besitzt  als  Neuss  un<l  gi'wisn 
Didlt  inner  itt«  tob  356  Handcltnibendon  5  sur  Oxmk  A  I, 
89  rar  Giaiee  A  II  wA  S6S  nr  Gtane  wlhrend  i^ich 
diese  ZeUei  flir  Neuss  anf  beziehentUeh  351,  S,  1S8  wi  227 
stellen.  Die  Kammfir  bittet  rnn  Ab«t4>llun^  dieser  Mtisstande 
und  um  Erlasgunß  eines  Theiis  de»  Veninlaguiigsf  .II-.  Ii' i  il.  r 
Classe  B  bis  zu  10%  desselben.  .  .  .  Die  Abflndeniutj;  ik  r  iin- 
billigeii  liiippi  lln'Mrih  iiiiii.'  iIiT  Malil-.  Ucl-  iind  Schneidenittller 
wird  onler  Dezugitaluue  auf  den  vorjährigen  IJericbt  in  erneuerte 

Aaehes.  Zur  QeweiteeteMr  inmi  po  1866  in  Aachen 

—  resp.  Bnrtsefaeid  Tetanbet:  in  <9uae  AI  M     1 1,  Ä  II 

431  -  48,  ß  1  Üü2  -  72,  C  267  -  20,  D  T.  t  -  22, 
E  142  -  18,  F  40  -  4.  //  4!)7  -  24,  ./  7  i.  K  27 
^  :.  /u'.iinnii'ii  2  <i73  —  231  sirn.'iiitlii  htiri'  ( ;>^wrrlitri'ih.  ikIo. 
Die  Fniu.i|Jijl-GewerlKrsteucr-Si»lit;iimui»juLt  tuktih  dtn  Oewerbo- 
rteuer-Rolh-n  betrug  in  Classe  All  -Iii  —  04«,  A  II  9  S>24 

—  708,  9  240  -  492,  ('  4  806  -  352.  X>  1  »14  -  Iii« 
(10  resp.  7i  ^  pro  Kopf  der  Bevölkerung^,  E  1  774  —  172, 
F  »62  -  n,  ßi  946  -  144.  J  156  -  40,  JC  137  - 

Saarlirtlik  fij.    Bri  dir  Crrgchflß.sloHgkeit  des  verflosse- 
umi  .Julirch  lul  .-^cb  die  Gewerliostcuer  in  ihrer  hinau%esclimub-  ! 
ten  Höhe  wahrhaft  drflelWMd  erwieeeN;  Cime  ^feidiitenng  wird  : 
dringend  beftUvortet. 

0.  Bergverks- Abgab  es. 

WMMn.  AmelieTg.  Vlknad  thb  den  Siaenetein-  [ 
Qrnben  nedi  dem  GeeeU  von  30.  Ocinber  1B83  Iwino  Steuer  ; 

f  n1rii-htet  wird,  hüben  .ille  anderen  Bergwerke  2°''»  vom  Brutto-  i 
ertrage,  tiAmlich  1  %  Bergwerks-Stener  und  1  %  .\iifsichts.sleHer,  : 
und  alle  Hüttenwerke  uus^enleni  noch  eine  Sti  i).  r  v..rn  Hiiri'irl 
nach  dem  Gesetze  vom  30.  Mai  1820  wegen  Enti !■  litim^r  lii'r 
Gewerbesleuer  zn  /ahlen.  Der  Gnuid  für  diese  Ii' \i.r/ii<^uiig 
des  Eisenstein-Bergbaues  und  fflr  die  doppelte  Benjirlitheilignng 
des  Hnttenbetriebes  ist  uifht  ersichtlich,  weder  der  Erfrag  noch 
die  Machliaitigkeit  des  mctalUachen  BaKbauea  rechtfeitiiien  sie. 
Meng»  die  ABBbentnng  der  Gruben  dareh  die  tooi  Stiulc  cr- 
tbeilte  Verleihung  allein  bedingt  war  nnd  mtnit  gegen  eine  ge- 
linge Gebühr  ein  werthvoller  Bmitz  (.'egeben  wurde,  trug  die 
Besteuerung  nach  dem  Brnttoertrage  der  Proiluction.  wie  der 
Zehnte,  der  Zwanzigste  u.  s.  w..  eine  gewi&se  B^rfchtigung  in 
«irli.  Ui<M'  Vcriiriltiii>--f  liilci.'ii  ji  t/i  aber  in  l'n  ii^-i'n  nur  ncnih 
die  AuiiiiahniR  von  der  Bi-gel;  die  Bergwerke,  iiel>»'nbei  noch 
ttmcitt  durdi  Kauf  erworben,  erfordern  sehr  gnts.se  Ciipital- 
■uiagBD,  UB  Bin  mit  £rfidg  anszabcoten;  der  Graben»  and  der 


Hütt)  [il-i-tri''1i  m'ihI  li.ilii  r  in  iliif  Reihe  der  Abrigcn  Gewerbe 
eingetreten  und  sollte«  iiiiiiniehr  wie  diese  lediglich  zur  Gewerbe- 
steuer herangezogen,  wenigstens  aber  alle  metallischen  Gruben 
und  Hatten  nacb  gleichen  Giundaltxen  wie  der  Eiaentein-BeiB- 
bau  bdMBdelt  wardco. 

Rheinland.  Essen.  In  Fnl^T'  ili  ^  (Ic/  t/r-^-  \nn,  O.  t. 
18ti2  trat  mit  dem  1.  Juminr  lf<r,,'i  <  un  l!ni  ii-.-iL'nnr;  der  Ikrg- 
wcrks- Abgaben  tlaliiu  vui.  ilu^^  i!]:  -' !•  l  u .  i.li'.'iM  iicn  von  dm 
steuerfreien  Eisenerz-Werken,  nur  noch  2  Vo,  nümlich  1  %  Auf- 
sichts-steuer  luid  1  %  an  Stelle  iles  früheren  Zehnten,  l>oti;igen. 
Fttr  die  iinlie  Bheinieite  trat  ebcufiüb  eine  Ermtacignn«  anf 
dieselbe  Bttbe  da.  Die  Steveni  werden  ym.  Wertbe  der  Pro» 
dncte  des  Bentwerks  zur  Zeit  dos  Absataes  der  letzteren,  also 
vom  ßnittoertriige  orliob«a.  Die  Kammer  ist  der  Ansieht,  da», 
seitdem  der  Brrt-'l'i:ii  uns  ^i'iin  r  friilit  i  i  M  Sonderstellung  in  die 
Reihe  der  Ol>r.;:rii  Inilustnezweigc  t,"triirn,  er  auch  keiner 
>>'iiili'i'rT;.  '•(iniliTu  Irdiglicli  der  G»-w(-rl»  -''i'ii<;r  n!ifi'i"»iirft  n  m>  r- 
den  dürfe,  wie  es  gerottss  §  des  Gesetzes  vom  20.  üctobor 
18<')2  \>eniU  Unsiehtlich  der  Hattenwerlv  goacheben  ist. 

Ualheim.  Die  k.  Staataregieni^  aetrt  bofienUich  ihre 
Beatrebnngen,  den  anf  den  «Unehia  wauig  gUnslig  aitiurtcn  Beiig- 
bau  des  Beaiiln  laiteaden  FrlvakieliBten  m  beaeitigeaf  fort. 


2.  Indirecte  SteneiB. 

Bheinland.  Essen.  Die  Einnahiiu  :!  hiesigen  k.  Unter- 
Steuerunits  wun  n  folgende:  ftir  ventolltr  l'n-t'itih-ke  305,  Bnmnt- 
weinsteuer  2  l.'*.'«.  lir.iiiin:il/vtriiiT  2  S!.'iii|i.-|vti-iii-r  +-i-tl"i 
(danmter  Wecbs^lsti  nipcl  8  345  dSA),  Depositen  aus  Procfsseii 
(CbaiisscegeiMpFaehtungcn  u.  dgl.)  69S0,  aus  den  Salzrerenuett 
48  639,  zmaDmen  105  276  Me 

K6ln.  Obwobl  durch  Aafbebong  dmr  Heetsieaer  die  'Debe^ 
gangsabgabe  vom  Wein  in  Wegfiill  ci  kniumen,  wird  in  Wörteni- 
borg,  Baden,  Uheiuhcs^n  und  Fr.aikfiirt  doch  ijumer  noch  eiuv 
Verlmiiii  vom  Wein  im  i  Mo^t  i  riiobeu.   Nur  die  direct 

aus  Frankri'Kli  initT  aus  einer  unverzcdiien  Ni<!<lerlage  des  Zoll- 
verein.s  nach  jenen  .Staaten  zur  Einfuhr  gelangenden  fninzö^i- 
schen  Weine  sind,  gemüss  Art.  8  des  deutsch  -  französische« 
Handelsvertrages,  von  iler  Abgabe  befreit.  Es  ist  dringend  n 
wiiuschen.  dos«  diese  Oevonugnag  firaDZdslacher  Weine  durch 
Aufhebung  j(«es  Zollea  b««dtigt  werde. 

Koblenz.  D'iv  T".  IllT■/;ln^'^.ll)L;JIl^■  vcni  ■\Vi'in  ergab  im 
Haupt-Steueramts-Bezirk  Koblenz  tür  da.s  erste  I!;i:!ij,i!ir  ?  114, 
die  imicre  Weinsteuer  IH  2>*5  Die  Winzer  i  injit  r..!.  n  <l;i;ik- 
bar  die  grosse  Erlcichtening,  wekhe  ihnen  durch  Besciligiiag 
dieser  Abgaben  gemrdea. 

a.  Wechsel-  u.  a.  Stempel. 

Freaaaan.  Dansig.  Die  seitens  des  lt.  Finaanuinisteriuntf 
kar7lich  m  den  BestimimuigeH  Tom  14.  Februar  1865  Aber  die 
Verwendung  TOB  SlonipelBiaiiceB  zu  «tcmpdpffifditigBi  Schrift- 
stücken, welche  nicht  unter  SlfcBtttcbor  Autoiftllt  al^ebast  wer- 

ili  ii,  i  rla.^senen  zusitt/lichen  Vorschriften  hebeu  alle  Anastethn- 
gcu  d«;r  Aeltestcn  gegen  das  Stempelmarken-Gesetz. 

Poaen.  Posen.  Die  in  Folge  der  erweiterten  Bestimraaa- 
gen  hinsichtlich  der  Verwendung  von  Slempefasarken  an  atan- 
pelpflichtigett  SebriJIstaclten  gemecMeB  Erfithrangea  lassen  fer- 
nere Erleichterungen  in  dieser  Beziehung  hoffen. 

Brandenbarg.  Berlin.  Die  Zeitungssteuer,  welche  den 
.lahrgang  eines  Zeitungsexemplnn^  um  1  bis  21  verthciiert, 
venmudert  «eUntredrad  de»  AbMtt  und  den  Utniaog  der  Zei- 
tungen nad  Bwingk  den  Teri^er,  aa  der  QaalHit  des  Fapieia 
und  WD  ea  aaBst  noeh  aiflj^li  ist  m  (qmreB.  Am  meialw 
Mdm  (He  ftrflsaeren  Zritnaiten  mitor  dfcsnr  unyerhftltnissnitiing«« 
Vi  rltiiMcniüL' .  ihr  AVi--.if/  kann  sich  /um  N'-n  lillii  il  ili-r  Vnr-:-- 
liililiui'.T  nur  U)  nui'^i>.'i'ii  (Irenzen  halte;.,  .lussiTilnn  winl  .ilmr 
•ini.li  liie  P.ipierfabnkiitKii!  hart  davon  betrotlVii.  iJ.i/n  liiiTiiial, 
dass  die  Beschränkuiignii  titT  pressgewerbc,  Bucbdruckereieini.  s.  *■ 
durch  die  Gewerbe-  und  Prcsägoselzgebung  die  Anlage  grfwscrer 
Capitaüen  auf  wiche  Unternehamagen  vuaflglich  nmcheo  uad 
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mit  W'Hii'-  II  AiiMia'fiinen  Vrrlaffsbancliungen  und  Dnickerpien  mit 
■ar  Ktfriniter  Lojsliin(?*'fiÜnKkeit  in  Preus&en  eutstolieii.  Moden- 
Uli  lifUotrisiischf  ZoitaclirifUu,  wcleliB  oiuc  sorirtalliKL-  Ausstat- 
lang  beding«,  w«nlm  tnU  iiir«a  Beriioer  Unjuruag»  in  LeiiNÖg 
{«'druckt. 

Sorau.  Dif  Ver|tllkliiiiriir  v.ur  Stenipdunj?  von  Wccbseln 
au  niifi^u«?  Onlre  vor  dt'in  A<  1 1  pt  ii.ii  r  vi>r  t\fr  Uiilorschrift  df« 
A  ll-T'^  i.sf  s«.  mi.iii^i'i!  :'i  i.n :  Mcliai'h  d.an  Verkehr  wigar 
j.i>!ahrJich ,  das«,  ilirt-  Atithi'hnn^,'  ilruijutiid  t>ouiitragt  wird.  Kiii 
fiovchift  mit  einem  Wechsel  wird  erst  gcnucht,  sobald  er  in 
dH  dritte  Uand  Kcbui>;l.  Die  VerpÜicbtunf!  i.^t  aber  Kcf&lirlicb, 
weao  der  Weck->i'l  v()U  dem  UoxoKt^tion  vor  der  Uaterüchrift  des 
iostlcilm  «cceptirt  wird,  «eil  der  Aocepkaot  JedeiD  Dritten  aui 
dn  Wtetoet  yerbindlieh  wird,  mdi  wenn  er  nkht  von  den 
r-i'litniAss)geD  Inbaher  ausgestellt  wUrde,  In  jeden  Falle  ist  sie 
ätier  umiaeeuebni .  wenn  der  Acceptaiit  in  dnem  Orte  wohnt,  ^ 
»■•  kdii  Stonipclaiut  besteht.  Der  AuMsteller  kann  nii-  «[■-■■-■ii. 
th  <4.'iii('  Zii-huuK  )(<''u>u  in  /eil  und  Summe  honunii  utuden  j 
winl.  D.T  Ubriiions  Iwstimmung^niä.tsig  jeder  Wecliscl  üIkt  jl>  MA: 
p:->teuip''lt  werden  nmss,  so  setzt  sieb  jeder  luhutier.  der  1 4  Tage 
Mch  erhaltenem  Accept  den  Wechsel  unKC^tenipelt  in  Händen 
b«,  dem  Verdacht  der  Defraudation  mtd  der  Qebhr  der  Üc- 
«MÜbm;  am. 

Sohleden.  Breslau.  Nach  dem  Stemp«hteuer-Ge^etz  vom 
7.  Mlrz  lf*22  uutorlie«en  ilio  ,1'j-kennliiissü  von  ichiedsrichter- 
bibi«  Ik'liöiili'ii"  iIiT  Sil  i!i]irUteiier;  die  Anwendung  dii>i  r  V'  r- 
>cbnft  für  <b»s  hiesige  iiitrsen-Si-hiedsgericiit  vA  in  EriniieruiiK 
p'tiwrht  worden.  Betrachtet  man  den  Be5cheids.>teinpcl  als 
cuirB  Beitrag  zur  Deckung  der  Kosten  der  staatlichen  Gerichts- 
Kirkeit.  so  ist  ein  (irund  für  obige  Vorschrift  nicht  ersichtlich, 
dl  dnNb  die  Eriedignng  von  bOigerlichea  Streitigiwiiw  im 
Wtyt  des  «eUcdsieriebllielien  TerfiÄirens  dem  Jnstiäeeu«  kel' 
»irWi  AtLsgalien  erwachsen,  vielmehr  der  staatliehen  Jusiizpflege 
dnrch  dieses  Verfahren  eine  mit  Kostenaufwand  verknöpfte  Thä- 
tiilkeit  erspart  wird.  .  .  .  Ausser  auf  die  pi  i  imii'che  I'ressc  wirkt 
(Irr  Zeiluu!{Sstcinpel,  <)a.s  Sicnipelsfeuer-Oi'M;!/  uml  die  ('.aiitioiis- 
plÜdit  für  Zeitungen  auch  auf  die  Papierfabrikution  umriinstii; 
nirSck,  weil  sie  die  Zeitungen  vertbenert  resp.  deren  Aljsutz  | 
«m<chriknkl,  die  Verwendung  geringer  Qualitäten  und  das  Sparen 
a  fk^r  durch  kleinen  Drocic  venuseclit.  Zeitsclinften  dagegen, 
niMie  in  Iwidea  Riditiugeii  aiebl  spana  dstfen,  i.  B,  illwtrirte, 
«te  «wwevipreusiisebe  Teilignrto  «tf,  «o  die  ZelUiagtstewr 
■Idit  hMtHit. 

Westfalen.  lii.'W'frlit.  Eine  Herabsef/iinc  il.-^  Wi-.'IimI- 
sI»iii|M'if»  und  s<!iiie  Anwendung  nuf  alle,  auch  dje  kii  iii.sU  u  i>e- 
»wn  erseheirit  im  Interesse  eines  geregelten  Weehselverkehrs 
sanii<-heuswerlh.  Auch  die  lünfabruag  von  Stempelmarken  für 
jIU  Wechsel  wird  wiederholt  enipfobiru;  die  diigegen  erhok-nea 
Bedenliea  wiegen  die  dadurch  ra  ersieleoden  V«rtbeile  fOr  den 
Uaodelaiand  tdeht  auf. 

Uagen.  l'ju  wesentliches  Bedenk' ii  f  t."  ri  die  Verwen- 
(huiif  <liT  Siempi'lmarkeii  bei  inlilnilist'hen  \V»t:li.ieln  Vermag  die 
Ksninii  r  IUI  jit  iiuf/iiünden  und  empfiehlt  daher  dieselbe  wieder- 
hiilt.  Ferner  beantragt  sie,  dass,  um  den  von  den  Steueräniteni 
entferot  Wohiiendea  Zeit  und  Kosten  zu  ersparen,  der  Dcbit 
4cr  Steupoluiarken  vidlcicbt  den  Steuercmp^ugem  und  Post- 
Mnteiicm  ahertAgen  werde.  . « .  In  Beairk  der  Unter-Steoer- 
iiiü  r  H  igen  uiid  Schwelm  sind  tnirkanft  wurden:  gewöhnliches 
N.  Uli  I  iji  ijiier  fllr  &  882  resp.  5  985,  Vollmachten  134  resp,  0, 
Zffitungsstempel  1543  n-sp.  V.'.'' .  Sti  tn|>i  1  i>hne  An<haudigung 
6s  Materials  24  resp.  4,  Stemp.  Iiiut  kuu  2lHi  resp.  670,  Wech- 
*<:lf<HTuulare  4.11  resp.  lS*ti.  Wechsel.stempel  17  IT)  resp.  (i74, 
Pi^*f^»mmLm^  D4  n'sp.  lt.  Wanderbüeber  1 2  resp.  l),  Gesiuilc- 
fcecher  llt"  resp.  4.'),  /usiuiunen  für  10  232  resp.  4  i»27  .'ÄSr 

Berlmnnd.  Die  Anwendong  vm  Stempehuarkeu  bildet 
aar  daoa  ehw  Erieiebterang  fttr  die  Handelsweh,  wen»  die  Be- 
ilinniuB,  wuuush  «ullndisefae,  mf  Inünder  indoesirte  Wechs(>l 
Sit  einer  Stempelmarke  m  versehen  sind,  ancfa  auf  inländische 

W«bäcl  ausgedLliiit  Hii-.i.  .fi  it.  in  Aussteller  l■^•^ll.  Kmpfiknger 
em«  Wßciis«!«  ilurlir  ilir  V.'ipHiclilung  de»  AulkStbens  aufzu- 
eil.'iien  s.'iii,  I'.nii'  Vi  riiu  hrung  der  Sterapclctintraventioiien  ist 
imm  nicht  zu  befürchleo,  da  der  Indossant,  um  die  Definia- 
AnHsM  nicht  anf  »ich  n  hden,  sich  beeilen  würde,  die  llaike 
«slwMaben,  Hills  dieses  Ton  Aussteller  nnteriaaacn  ist 


Bheinland.    Lennep.    (Siehe  Dortmund.) 

DlksseldorL  Ein  Onnd  filr  die  Beachrlinknng  der  bedia- 
gongslosBB  Verwendmuir  der  StenpeinnlteB  gerade  bei  Wechieta, 
deren  Natur  die  grn<<KtmngUebe  AussehKestMing  von  flberflftsdgca 
FonnaHtilten  erheischt,  ist  nm  so  wenigiT  nbznsehen,  als  die 
Bi-sehn1nkuiiff  sieh  nur  Mif  wiLimiiM  Iir  \Vi  riiM-l  lu  /i.'lil,  «ulirriid 
die  ausländischen  den  N  uillifil  kuivi  rrii,  i  iiif;i>'li.'r<'ti  Vi  r- 
;'.iliri':i'-  geniessen,  welclx-  sii.  h  ^irriuli-  l>ei  itnu-i:  iim  i|;in  U. --tc 
bewahrt  hat.  Defraudatiouett  stellen  bei  iiiifiri  iisi  lu  ti  Wechseln 
eben64)  wenig  zu  beforchteu  wie  bei  ausljlud:^  in  ii  und  bei  allen 
anderen  slentpr'lpHiehtigen  ScbriAi^tttcken.  Das  Publicum  würde 
nine  viel  wjrksjiiiiere  Cunirote  ftkbren  als  die  D<>hfinle.  da,  wenn 
der  erste  cur  Entrichtung  des  Stempcla  Veipflicitiete  denaeUMn 
deirandirt,  jeder  im  Wecbselneius  auf  ihn  Folgende,  fidls  er 
nicht  die  Steuipelui^  nachholt,  sich  srum  Mitschuldigen  der  De- 
fraudation umcbt  und  iu  die  gleiche  Strafe  verßiUt,  welche  ihn 
tiiish  um  so  härter  trifft,  als  er  für  die  Strafe  der  friilunti 
und  der  etwa  noch  folgenden  Defraudant«u  »ulidarisdi  haften  tnuss. 

E-<seu.    (Siehe  Dortmund.) 

Hmheim.    iSiehn  Dortmund.) 

VeseL   IMc  allgemeine  Anwondmvir  Tim  Stempelmarkai 

filr  den  Wwhselverkihr  winli'  ilii  Di  friiulitiiinen  noch  erheb- 
lich vennindem.  .Inirr  luluimr  lilii  tu  n.ji  h  wie  vor  für  difi 
Beiliringutig  «Ir^  iiiitViju'en  Stempels  mt,  ntunrili.'li,  uinl  w^tiii  li'T 
Aussteller  diese  versäumte ,  wurde  der  eiste  liiiiussatit  sub  l>e- 
cileu,  sie  iiach/uholeii ,  um  sich  von  Verantwortlichkeit  /u  bc- 
Greien.  FUr  den  ätaat  dorlte  e»  gIcicJigiitig  sein,  welcher  Inhaber 
des  Wechsels  den  Stempel  iQel,  wenn  dcfselb«  nnr  akht  «nge» 
stempelt  zur  Einlösuni;  pr.lsenlirt  llflrd. 

Köln.    (Siehe  I>ortmuiiil.) 

Koblenz.    (Siehe  Bielefeld.) 

Trier.  Bezüglich  der  Zulüssigkeit  des  Attfldebens  der 
Stempelmarke  auf  die  Wechsel  seitens  dcs  AttssteHars  wird  nt 

den  vvijährigen  Bericht  verwiesen. 

Saarbrücken.    (Siebe  Dortmund.) 

1).  Scblaclit-  und  UahUteuer. 

EMUMk  Elbing.  Die  Fahrikatlm  vm  Weitenstirk» 
leidet  fhrtwihrend  durch  die  Hiihhleiier,  weMe  Our  die  StMle 

vcTS'-lilti'-M.  iii  ili^:irn  sie  xur  Erhebung  konurt,  cbwdlil  Weiien- 

^t;lrlie  kum  .Nutiruuii-iiiittel  ist. 

Pommern.  Stettin.  I)io  möglichst  baldige  Aufhebung 
der  Uafalsteuer  Meibt  ein  sehnlicher  Wunsch  aller  Moblenbesitzer 
und  MeMhtndler,  weO  sie  den  Geaehlftsbetrieb  beciatrlchtigt 

und  iiMilii^rnTt. 

Schlesien.  Görlitz.  Die  hohe  Mahlsteuer,  welche  von 
dem  Kartoti<dniehl  iK'i  der  Einfuhr  in  mahKleHeqifiichfige  Städte 
zu  entrichten  ist^  macht  jede  Verwendung  dieses  Meliis  za  wirth- 
schaftlkhen  Zweakcn  genden  nnaögUdL  Ancb  die  in  jenen 
StJidteu  bdfgciH«  Pnnshcie-FabrHten  klagen  ttber  dteae  kohn 
Steuer,  welche  ihnen  die  Gimairrenx  mit  den  anderwBrts  befind- 
lichen Fabriken  au>i!erordentl:'  Ii  i  i  i  liui  rt.  Vi\<  -.t.  i:*  rfn  ir  l'.iti- 
fülinuig  des  Mehls  im  uas>-i  n  /u-hin  •.•  i-[  -mr  dir  eine  kuiw 
Z.'il  lir;  ,T. ihres  ein  Gewinn,  ilu  ila^  M-  Iil  na-.-  Vu  i  linder  Wit- 
tcrnng  sehr  leicht  in  Säuerung  Übergeht,  sich  auch  selten  sur 
Lagerung  eignet. 

Bheinland.  Aachen.  Die  Solleinnabme  der  Sehlacht- 
und  Mahlst4Mier  in  Aachen  nnd  Burtscheid  betrug  ohne  die  Bei- 
schläge und  Uebegebahren  l»9  02.')  JfcSr 

Koblenz.  Auf  den  bezüglich  der  doppelten  Besteuerung 
von  MilhleiAbrikaten  im  vorjährigen  Bericht  der  Kammer  ge- 
stellten Antng  erfolgte  ein  Hinistcrialbescheid  dabin,  dass  die 
Atterh.  Cabinetaordre  fom  S4.  Oelober  18S2  gegen  Missfattaehn 
bei  dem  Verkehr  mit  maUlteiKirpflielitigen  Gegenständen  erlassen 
sei  und  eine  Umgehung  der  Comnranalznschllge  einzelner  Städte 
verlii:'.i|>'i n  soUh  l-.im:-  WiriirihuliiiiL"  solcher  Missbr.'imhi-  sei 
ohne  Zftcik-l  /u  urwiiU-a,  wt-uu  dir  li'^timmungen  ji-ui-r  (ir.lrc 
aufgebo(>en  wardeu,  was  übrigen^  :iiirli  nulit  im  Iiiti  n  sve  dcg 
Verkehrs  b«grtkndet  sei.  ,  .  ,  Im  lie/irk  Kuijlieii/.-I'>iireijbreitsteia 
wurden  45  1Ö3  Jäidr  Sclilachtsteuer  erhoben.  Davon  waren  reine 
Stantastenem  32  3d6  JMr  oder  pro  Kopf  der  BeTOlkeiung  im 
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eipt'niliclien  Sladthrzirk  cinwIiHpsslich  <l«>s  Militfirs  30J  '.^i.  Dir; 
Anthcile  iIit  Gcmeiwlen  Kolileiu  iintl  Elirenlirnitstein  iKJstanilen 
in  10  257  und  zwar  :in  4U°/>.  Ctimniuruilziisdilai;  \2  66\ 

(fnmm  ab  Ott  den  We^bau-Fonds  2  &4I),  A  wegen  AOTidmmg 
dM  G«irlehte  186  Mr  IMe  MUilBlmier  b«tn«  48  817  Mr, 
wnron  30  940  JiSuf-  reine  SUatMteoer  oder  airf  den  Kopf  Act 
Bevölkenmir  im  cisspiillidien  Stadthwlrit  ohne  Militilr  2fi 
Dil'  ,Irn  Gvmdndcn  KoMcnit  und  Ehrenbrtfitstein  wiftiesM'ii<len 
Antliciie  beliefcn  sich  »nf  \9  dBiO-,  nilmitch  an  40%  Com- 
inunab!U<M?bbf;  1 1  »05  nv.>v.>[i  fur  den  Wegobau-Fond»  ab  2  38!)), 
i  Robertnig  9  64&,  j*!  wugcn  Aendening  des  Gewicbts  ^27  jüi«? 

0.  Hais  eh'  und  HalEsteuer. 

Pommern.  Sti'ttiii.  Wabreud  lii''  ij^tri-iciii-i de  Tlctri.^- 
ruoK  die  Jircni);<teuer  um  i  eruiibsiirl  hnt  uud  bcmt  Kxpttrt  dua 
Spiritus  filr  Scbwindung  wflliri'iirl  der  LnKcrunK  und  bei  der 
Umarbeitui^  in  Sprit  C  7«  der  Silmht  v(«n?iHet,  und  dii-  ong- 
lildiea  and  russischen  Bn-nncRHitusetzn  ahnliche  Erloicht€niti|2(>n 
gawUnicB,  gendtiebt  bei  aus  im  dieser  DeaehuQg  gar  mchte; 
Tiebnebr  wird  du  Oeadilft  dem  Expcntesr  dandi  fiictdnenidB 
Voremthakung  der  ExpaitboniflcaUMi  anf  Jabrwfriit  nocb  ohne 
Kotb  endiwert. 

Westfalen.  Dielefcld.  Sehr  zn  wünschen  wflre  Rewewn, 
da»  bei  der  mit  dem  1.  Janaar  1865  erfolgten  Qleicbgtelliuig 
der  Huaebsteuier  fai  Hamnver  nnd  Preasicn  Jade  UcbonjangB- 

steuer  vuu  Spiriluusi'u  uufj.'obubpu  worden  «Are. 

Dortmund.  Durch  KackvertfUtuni?  weniizstcns  des  gröss- 
t<  n  l'li'  iK  der  erit^'l'  n  lii.un!;:il//rii'  r  l>eiin  Kx|Mirt  des  Hiercs 
wUnie  lelzteorr  sieb  vuii  ili  r  KIh  niprtivinz  mich  Ilidlund.  IM- 
>?ien  und  Frankreich  aussi  i.-r>luitticb  heben:  gegenwärtig  con- 
curriri'n  die  oberrheinischen  Verein^länikr  nur  desbalb  zu  stark, 
weil  üie  sich  gousti^erer  Zollverhältnisse  erfrenan.  Die  zoUnmt- 
Udie  Controio  «orda  bei  einer  tixiitcn  VeiiiOtuiig  pro  Wt  durcb- 
m  Inine  8chwier]fKfc«tt»  Uaten«  die  Enlwiekelnng  der  Ker- 
producfii  ti  utuT  ilr-m  S(;i;ifr  ilauemdpn  Nutzen  bringen. 

Bbeinland.  Köln.  Wiederholt  beantragt  die  Kammer,  [ 
d»M  der  zur  £^>ii)!fubrikutiijn  in  Verwendung  kommende  Spi-  1 
Titus  entweder  bei  seinem  Uebetvwg«  in  die  Eattgäibriken  de-  { 
naturirt  und  die  UaiadicMMr  alsbald  mttckmgOtet,  oder  dass  i 
wenigi'tens  filr  deit  in  dtt  ZoHMRina-itHilaad  «MgeniBten  Essig  | 
oder  Kssigsprit  eine  entspndiciidn  BomficaticB  gewliirt  werde. 
Dus  letztere  gilt  uucb  l»e/aizUch  der  finnnnhsteuer  bei  dem 
2IUU  Kxport  gcltiugenden  Bicre. 

Enpen.    (Siehe  DortmniML) 

Kobleni.  Die  Bnumtwcinteaer  betng  im  Haupt-Steuer- 
imt»-Bcidik  Xobfem  1  294,  die  Ueborgang^abgalie  ibr  eim«e- 
fthrte  TcreinsIlndiBelw  Branntwein«  WS  SUe 

d.  Tabaks teu  87. 

Ponfliern.  .Stettin.  Die  B<>$leuening  de<i  Tabakbjiues 
verlundert  nacb  der  Behauptung  der  Produoenten  eine  weitere 
Ausdehnung  denelben;  sie  beMgt  fitf  den  Bandower  Knb, 
gm  nwMiIngig  Tom  Ertrage,  5  Sl^t  Tom  Morgen.  I>er  mit 
Tabak  bestctlle  Aekw  hat  die  Ctaase»-  resp.  Einkoromensttiuor. 
lijp  (tnttiiKt>'tirr.  r!ie  Tiduksteucr  uod  die  FrufiBsial-,  Kfela- 
uud  OinuMumilbeiiritge  zu  tragen. 

Smadantaiif.  Berlin.  Eine  gqgemdtig»  fidcbung  daa 
Tabakbandela  Jm  Zallv«rgin  ht  «ett  dann  ntglkii«  mnn  in 
PreuBM»  die  llovgenstener  auf  den  Tabakbau  aushoben  nnd 

flaniit  die  l'ebergangssteuer  für  rohe  und  fabricirle  Tabake 
»US  den  Z<)llvereins-Sta.ntrn.  wo  jene  Steuer  nicht  licsteht,  be- 
seitigt wird. 

Kuttbus.  Die  hohe  Besteuerung  des  Tabakkmttes  scIimA- 
lert  den  mühsamen  aus  denisell>en  zu  ziebenddf  Gewinn  und 
hat  in  liieaigor  Gegend  d«s  Eingeben  desselben  verunacbt;  nur 
durcb  Aufbebtmg  der  Steuer  wird  dieie  Gultnr  hier  wieder  in 

in  Aufuwbnn'  Ivnti.tiK  tr. 

Schlesien.  Breslau.  Die  Be-steuerung  dc<i  inländischen 
Tabaks  bült  die  Kammer  für  unvrirlhschafUich ,  unbillig  nnd 
unnAtbig.   Diese  Steuer  nebst  ihren  Vonefarüten  Khtdigt  die 


Taltakscultur  der  Provinz,  hauptsächlich  weil  die  (inindbesitzer 
schleditcs,  zum  Tabaksbau  wenig  oder  &x  nicht  geeignetes 
Land  dtn  benutzen,  am  die  für  bes>cres  Land  hfiher  bomes«eiM 
Steuer  n  Venneiden.  Sie  finden  in  anderen,  mit  Stenen  nkhit 
belegten  Guituiw  ErMti  und  Temöden  sngleicfa  die  mit  der 
Di'etaratioa  der  anzubauenden  FMcben  uud  mit  der  Naduaexsang 
durch  Stmierbeamto  vnrknQpften  Belästigungen.  Bei  AnflKbnng 
der  Sti'U'T  i^f  S.-lili  Mcti  im  Si;itiili',  den  heimiNcben  BeiUrf  zu 
decken,  wälin  nd  Ih-Iht  gioss-t!  Massen  des  von  der  ftrmeren 
Ciasse  veritraiiL'litrn  Fabuks  aus  der  mit  <  itu  r  soIcIh  ii  Si.-ii'_t 
nicht  belasteten  l'falz  bezogen  werden  mussu n.  Stuiul  uij(i  nur 
die  unlietnitteltc  Claüse  die  Tabaksteuer,  W4>lche  Qbenlie.s  eine 
nur  geringe  Stunme  unfbringt  and  denwacb  bei  den  glänzenden 
FÜHHinerlitltnitsen  des  Staates  ttberflftuig  Ist.  l  obiiiig  die 
Steuer,  weil  sie  den  Tabakbauer  doppelt,  nlmlich  aach  noch 
mit  der  Giundsteuer,  belastet. 

Kheimland.  Ti  k  r.  Bei  den  niedrigen  Tai i.ikNprri'^^n  sind 
die  Talwksbauer  kaum  im  Stande,  die  sehr  höbe  Steuer  von 
5  Jiiir  pn>  Murgen  zu  lH>zahlen ;  eine  Ermässigung  nof  dCB  Urft» 
heren  Sata  \-on  3  SUr  scheint  dringend  geboten. 

e.  Zuokeriteuei. 

Pommern.  Stettin.  Die,  Ausfuiir  von  lidlifiinili/urker 
nach  Frankreich  würde  sich  sehr  heben,  »iüui  ilurt  iler  daraus 
liereiteten  raffinirten  Waare  bei  der  Wieii4Tausfuhr  eine  dein 
Eingangszolle  entsprechende  RUckstfuer  bewilligt  würde.  Die 
k.  Staatsbeh4)rden  vermögen  vielleicht  dabin  zu  wiiiten,  dflss 
diese  Veigttnstigung  auch  xoUvemnsUtndiscben  Zuckern  ngeitnn- 
den  werde. 

Schlesien.  Breslau.  Mit  Kiuksit  hi  :iu|  >lit'  ilnn  ii  Kxptirt- 
bonification  und  besseren  Wa.sserw<g  begünstigte  CVuiciirrenz 
CK'streicbs  und  auf  die  zwischen  Frankreich,  Belgien,  Holland 
nnd  England  am  h.  November  1K64  abgeschlossene  Convention, 
wodurch  ein  gleichartiger  MimIus  für  die  Kriielmng  der  Zucker- 
Steuer  eingefikhrt  und  eine  fineie  Concwrens  in  den  genanntea 
Lfladeni  ermOglieht  wofden  ist,  beantragte  die  Kmuner  bdm  k. 
Haodelsministerinm,  es  mdge  eine  Anordnung  der  Zull/ereiitg- 
Kegieruugen  dahin  Teranlasst  werden:  dass  die  für  Zucker  er- 
hobeno  Steuer  im  Falle  des  H\ports  im  miIIih  Ii  tr.iu''-  ^urUck- 
vcPpMltet  und  dabei  das  Vcrbilltniss  von  \  '.h  t'T  Kiitn  n  /u  1  *,!»- 
Boli/ucker  angt^noiünirti  \*i  rde,  s<iwie  dass  lin  fVir  ilni  1.  St'|>- 
teniber  1866  in  Aussicht  gei>teUtc  SteuervcrgUtung  für  exp«r- 
tirtcn  Znelnr  aMaM  eintrete. 

AmIml  Mngdehnrg.  Anf  dem  Antng  der  AdIMM, 

dacM  anf  Grund  deo  Art.  81  dos  Vertrages  mit  nwikreich  wnd 

des  A;  i  'i  <I(  Vi  i  iiaL'i  -  mit  Belgien,  wunarli  der  Z  .lhi  : -in 
in  liv  iilt  !i  l,;ini|i  iri  ll<'cbt    iler  meistbegUnstisni'u   Xjti  iD 

hat.  t-V'LVli  'ii'-  Vi T'  i:.t'.;r:;i:L'  /ivi-i-lii  u  l''r;aikrt  ii  h  iiinl  Ur L'i  -n 
Vom  .'j.  Juli  — ,  welcher  zufolge  der  auf  den  (".ingang  n»ii  rolH'iii 
Rübenzucker  belgischen  Ursprungs  nach  Frankreich  gelegte  7a- 
schbig  von  2  Frcs.  pro  100  Kilogramm  einschliessücli  der  Df- 
cimen  und  der  auf  den  Zucker  fnlu/i)^ischell  l'rspruiigs  bi'iiii 

(Eingänge  in  Belgien  gelegte  Zuschhig  ivn  1,*  Frcs.  in  Wrglatt 
kommt,  «h»«  das*  gleichzeitig  dieser  Zuschlag  auch  ihr  d<n 
Zucker  zollvenänslantlischen  ürsprunas  anfgehobnn  wnrde,  —  v<« 
der  k,  Staatsregiening  Einspruch  erhoben  werden  nk^ge,  ging  die 
Erwiili-rijiiL'  ■  in.  ili.s'-  ili«-.  r  .^;iinig  zum  Gegenstände  einer  nlVhe- 
rc'n  ilrorlLrung  mil  rt.u»kiri,  h  >,ft»mnclit  wonlen  sei:  von  Bel- 
gien ist  dabei  alwT  nicht  die  :lc_  Achiil.i  Ii  'l.i-  V.  rii:iit- 
ni&j  bezüglich  des  raffinirten  Ziu  kcrs.  ii4iltinirier  mler  dem  raf- 
finirten gU'ichg»'!'tel!ter  KoUverpinslaiidischcr  Zucker  in  Bnxlen 
oder  gesUwseu  hat  bei  der  Einfuhr  nach  Frankreich  55,  iisn- 
dis  hSFrcs.  zu  entrichlcn,  während  nach  einem  fraanOalichw 
Decrat  vom  S4.  Jnll  r.  J.  der  raffinirte  Zucker  aua  Belgieo. 
\  Grossbritamdra  und  den  Kiederlaudeh  nur  50.»,  Kandis  54,  tt  Frcs. 
zahlen.  .  .  .  Wegen  Nomiirung  einer  Procenttara  liei  der  stencr- 
amtlichen  Abfertigung  des  zu  exportirenden  Zuckers  ist  den  An» 
trügen  der  Aelii  stin  /svax  stattgeji  tn  ii.  uli.  r  mit  l*rocentsätzeii, 
unter  deren  Aiimudung  ih%  Iwitn  lioh/.ucker)  der  ExiMirteitr 
einen  grösseren  Kachtheil  als  durch  Nettoverwiegung  erleidet. 
Ks  wird  deshalb  von  den  Beiheiliglen  nach  wie  vor  die  Nettn- 
verwiegWIg  gewählt ,  statt  den  Tarasat^  von  H  "U  bei  der  Be- 
rechnung inm  Gmnde  zu  legen.  Ob  und  wann  dieser  Satz  auf 
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ein  der  Wirklirhktnt  imrJir  pntspn'chcndcs  Terbältniss  (Cl  %) 
benüifciwlit  wird,  hsngk  tob  den  beim  Export  m  macheDden 
bftJvmfeo  mb,  «fie  nr  Zeit  Rcsainanlt  «eiden.  Nieii  den  Bo- 
lüMMU««  der  8eidni^>iukolle  vom  28.  ful  1S64  uid  16.  Hai 
18C5  «M  die  Stomnrfivutati«;  für  Rolinieker  nnd  Fsrln  beim 


Kxport  vom  1.  Seplf  tiili'T 


1 


DD<i  "lie  für  Br««1-.  Tim-  utnl  K^;niii'-/in  krr.  -nwir  inr  üpstos'ifiif.n 
Kimahlt'ueii)  Br>'il-  nml  Htit/'uckiT  vdh  :\\  ;uif  ''<\  JMr  rilmlit. 
l)iT  .Vjitn.K  dej  A.  ld  vicu,  da^*  dieser  i'euuiu  uut  Kucksictil 
darauf.  da>s  j^Minnirli  -lie  TarintiidoruDitcn  am  I.  Juli  I8i>f)  in 
Knft  tnt«a,  eli«ofiiU»  firtther  angetietst  wwnle,  Uieb  unbe- 
rtdoi^tiRlt: 

Rheinland.  Dnisburg.  Durch  Avw  >irni  KQbcnzuckcr 
i^-ecD  di'ii  indiürlii-u  noch  iiiuiifr  üoheii  Schutzzoll 

i!i  >s  diihiu  ^okitniiitcu ,  djiss  dur  Ädlvyroiii  ptiiri'tiwärtig  mehr 
Zocker  {kbricirt  tüs  consuinirt.  Dios  Mis<<verhilltiiis<i  wird  hoi 
dm  ÜHtuMnCihleD  Ban  npuer  Riihonznckrr  -  Fabriken  noch  im- 
Mluan,  wenn  niolit  endUdi  der  ZoUvereiu  sich  der  zwischen 
Etgland,  Frankreieh,  HoUand  and  Belgfca  be«t«b«nden  Zueker- 
MeTcntiim  anseUicartt  denn  nur  liierdurch  itum  dem  eüthei- 
im<i«hpn  Zuckftr  der  Weltmarkt  eröffnet  werden.  Naoh  Frankndch 
lut  di«<  .Ausfuhr  M  it  firr fiinfübrnnn  seines  Differeii/'iiili'iilli  s  Min 
i  Fr-s.  für  100  Ki>.  giiiiiz  »ufgchOrt;  lIuMand.  l?'  li;ii  ii  und  Eiig- 
Lad  worden  dic»eui  Vür>;Liii>,'''  imM  i.'^L'i-ii.  \^cijii  il.t»  Ziicker- 
liiMeneruutrs -(ie»elz  iui  Zuilvereiii  uichl  zeiti«  ncuiidcn  wird. 
Die  Vru|Hhtitiiiue(i  des  Vereins  der  RAbeu/ueker-Fiihrikunteu 
■trdeo,  wenn  ausgefbbrt,  die  eiolieiiaiMlie  und  die  Coloiualzacker- 
liiliiudc  zu  gleichen  Preiaea  an  den  Weltnarkt  bringen;  jedoch 
onyen  aie  daa  Bedenken,  da»  dank  EritOhong  der  Habeutoier 
die  ZuckerbhrikatioB  Terthennt  wird,  und  data  eine  nAKÜchst 
uirtlriai-  Steuer  den  stärki-ren  Vi'rhrauch  des  Artikels  «rfahnuigs- 
mäjüi«  zur  Fidge  h;it.  Die  Kiimtner  jthiulit ,  dass  der  \v>ii  <lem 
V^in  anuestrelite  Zw«  i  k  ilureh  foliiende  M  i.i-  i  i  j'rln  zu  er- 
reichfn  ist:  1)  Die  liiibeti^teuer  von  71  l^t  pru  'rt  Ideiht  bc- 
Jtfben,  ebenso  die  am  1.  Septcuiber  lSi;i;  in  Kruft  tretende 
iasiolucprauue  von  Hti  pm  %i-  für  Itul>enridi7ueker  und  von 
}\  Mit  ffir  Rabenraftinuden  und  Stumpfmelis.  l)  Duinit  die  lUfli- 
•trim,  wekhe  iodiscliea  Bohzncker  rerarbeiten,  ebenMs  mit 
SlJbb  Exportpiiiiie  Ute-  Hutzucker  und  Stamplinolis  audionh 
Ben  ktancB,  wird  der  ZoM  der  irapiKcheii  Zueker  in  diesem 
TeiUHni»)  nach  deren  Bendement  cnuassiun :  lH-ispieb.weI$e  hei 
fji»er  Gewiimung  von  HT  J?  liiiftinaile  aus  l(su  i>  Ilrjli/nrl,.  i  auf 

3  uifr  pro  Für  K:in<lis  lies.se  sieh,  für  IlilM  iifjl.rik  iti  .-.o- 
»uhl  ids  für  indisehe,  eine  höhere  Ausfuhi |ii i mi  trhlen, 
da  T5  "ia  wohl  das  Höchste  ist ,  wus  sieh  uu»  (i(  im  Uulizueker 
'nielen  lJUit.  uuil  niUssle  deuilmeli  hiefQr  flie  Hiiiiificiitioa  auf 

4  ic8tg««U:llt  werden.  SelbstredeiHi  köiuite  der  Zoll  auf  vom 
Auianda  bctegenen  Sirup  dnau  auch  etwas  ennftssigt  werden. 
Modt  Matte  der  SchutazoU  immer  deuuenigen  in  HoUand,  Bel- 
1^  and  Fnudoeich  entsprechend  bletben,  da  dieacr  Schutz 
iiehl  allein  den  Kufliniiden  /u>!Ute  kommt ,  sondern  aueli  der 
Ijüilnirthschaft  in  Bein-lf  der  Krautfalihknlion,  Houitrsewinnuti)? 
u.  5.  w.:  denn  Inii  li  iln- Preisermii''-i:''iii'.'  'i<T  einen  Süsse  wird  I 
die  anilere  nielir  oder  weniger  in  Jlitleiden&chali  gezogeu.  i 

WeseL  Die  Kammer  ratrant,  daia  die  k.  Staataregio- 
nag  djv  GleiehateUnm  daa  Eimnmwollaa  «nn  OakNttatowdnr 
mit  der  Babenanckor-Slener  hewftfee  und  d»nn  Im  Anschln« 

M  die  eu)2lisc'h-französi.seh-hel^srh-holljtiidische  C<mvention  der 
inliodiseJien  Zuekerindustrii'  den  enropilisehcn  Miirkt  wieder 
f'ffne.  Ein-  -nh  !...  .Ai  Hiii  ning  der  ZollBesetzirebun^  würde  allen 
Tbeilen,  am  meisten  aber  der  Stuatsensso  Kitgut«  kumnien. 

Köln.  Inneihalb  des  Zollveraiiii  hnt  iMhl  Ubl  4a  ka- 
deaicadilo  Coknialznekcr-Bafiltawric  Mfrwwcben,  wikrawl  «ich 
kacHi  ntch  die  RBkenmeker-Ittdttrtrie  hier  mkchtifr  ent&ttet 

D<r  filM'reinstimmende  Wumich  heider  Ifidu<itriezweiize  peht  nun 
>iif  den  AnsehluH^s  des  Zollvereins  an  die  ('.onvenlion  zwischen 
KüL-bml .  Frriukri-ii'i; .  Hi>l'_'irri  iiinl  II.  ll.irul  I'!nriiitelunß 
ideidm  Giuiidia^eii  für  die  lii>sittii<>riiii^  de?>  ZiukerH  und  die 
S«eiierrOckvercütun«en  Ihm  der  Zuckerau<fuhr.  Dabei  »«dien  in- 
'boi  die  Rübenzucker- Fabrikanten  das  Gewicht  der  Rttbe  als 
beibehalten  wissen.  wilhn>n<l  die  Coloniilzneker- 
die  Baateuerung  des  ZackeiBebaltes  de«aelb«a,  d.  h. 
Im  «M  der  Rftke  iewmuNmn  Zaekera  cmptAleiL  Jedeafalla 
kt  4t  kkdkerig»  Bobcnatener  «ki  miditiger  Hebel  ikr  die  ZQA- 


tunp  einer  mf^^lichst  zuekerhaltipen  BSba  wA  fitr  <hi8  Empor- 
Mftiien  der  Bttbenzncker^Fabiikatio&  fewcflCtt;  jedoch  lisst  aidi 
nldit  wihemKO,  daaa  die  in  ikr  entluHene  Piimii^  ekie  adr 
nicUiciie  geworden  ist  nnd  von  der  Oesammtheit  getny  «iid. 
Im  die  «dlTcreinslaaiHsche  Rahcnjtuckcr-Indnstrie  eine«  Sehnt»» 
dem  Colonialzucker  g^-genlllK'r  uirbt  im  i  r  iH  iUirfil«,  ndri 
sowohl  das  fiscalische  Inipressc  wie  die  l'diclit  (i^  r  (iiTi'clitiu'kt  ji 
<i' r  izli'iehmässigen  Desteueruug  beider  ZnckerRaitiumi  ii  <1;is  \\  ürt, 
welche  iknn  nach  dem  aus  <ler  Knhe.  sowie  aus  dem  Oilonial- 
Rohznrker  gewonuenen  reinen  Zut  ki  r  /u  uomiiren  ist.  Sollte 
der  Anschluss  aa  die  oben  erwAbnle  Convention  nicht  zu  em>i- 
dien  aeia,  so  mttsate  doch  fkr  alle  FUle  durch  eine  ent.sfire- 
cfaende  R^dnng  der  Zndnnteaer  nnd  dea  Znokemlles  nicht 
nur  eine  genischte  YenriMÜnng  von  Oolonial-  und  Btlhenrok» 
zncker.  Mindern  auch  die  (iewfthruQK  denselben  SteuerrOckver- 
gütung  fllr  beide  Gattungen  bei  der  Au.sfuhr  enitOgliclit  werden. 

f.  Zolltarif  und  Zolleinrichtungen. 

Prauaas.    Tilsit.    (Siehe  Memel.) 

Meniel.  Pie  endlich  erfolgte  Aufhebung  der  Eingangs- 
zeile auf  (li  tn  iile.  !s  laten.  Steinkohlen,  Flachs  ii.  s.  w.  iiiul  die 
damit  Vi  rliiiuiii^ue  Beseitigung  der  listigen  'J'iMij-.iilni:i  i  wird 
duiikli.i:'  :itierkatmt. 

Konig-sberg.  Aas  Anloss  der  Ilandelsverträge  sind  end- 
lich im  Zoltvereins-lVurif  mann^cbe  Zollennässigungen  einge- 
treten and  einige  wenigier  bokn  als  listige  ZAlle  ganz  beseitigt 
worden,  licaander«  diqjariigeB  nfFfauks,  Hanf,  Heede,  Getreide, 
Baaton,  TiOk  nnd  SteinkoMei.  Dringend  zu  wonadien  bleibt 
battpisAdiUch  eine  weitere  Herabseixung  <ler  \<t\.'ü«m  BSseuAlle, 
welche  noch  immer  die  VerwemtnnL'  fiMn  i'  ii  Ei-sens  nussehlie!^- 
sen,  sowie  eine  anderweitige  Regulu  iiii.r  ^  r  Znekerzölle,  welche 
dem  Platze  die  für  ihn  nalurgeinä.s- •  \  1 1 .u'i.i  itiiiiLr  indischen 
Zuckers  gestattet.  Aussenlem  enipfieiilt  wcli  eiiui  [».ihiige  ni'ue 
und  vereinfachte  Red.ietion  des  unlenn  1.  Mai  ISGj  verfiflTent- 
lichten  Tarifs;  die  spectelte  AufzAhlnn'^  <)er  zollfrei  einzuhiss4>n- 
den  Artikel  »cheint  nicht  zweckuiilssig,  vielmehr  sollten  nur  die 
lolip&ichtigca  Qeganatgade  an%ofiilirt,  olle  anderen  fkr  loUfrei 
erklärt  wnden.  Aach  hat  der  Tarif  durch  die  tpftler  in  Wirk- 
sainkeit  getretenen  Tiaiidehverträg«  tiereit«  wieder  melwftehe 
Aemlerun^ien  erfahren,  woraus  ffir  den  üesehflflsiminn  leleht 
liTiiii-'i  ii  I  nt-tt  liiMi  .  .  .  Auf  eine  umfassende,  in  s  iii.t  t'unfe- 
itii/.  von  DL'putjneu  mehrerer  preussiseher  Ost,«ee-Hä!'eii  vtn'in- 
barten  ('ollecliveingal>e  betreffs  der  Scbwieriukeit  und  rmslilnd- 
lirhkeit  der  ZidLibfertigung  der  Seeschiffe  verhi<>ss  ein  Rescript 
des  k.  Finanzministeriums  vom  2.  Decembrr  IKii.'i  hinsicbtlieh 
mehrerer  Punkte  eine  dankcuswerthe  Abhilfe  uid  erörterte  ein- 
geJtond  die  abrigen  Punkte  obiger  Eiagahc.  Die  Aeltesten 
haben  ditranfWn  «Ina  aheinMÜige  Versltndignng  der  Haudeb- 
vonOnde  der  Ostsee-Hafen  in  dieser  Ai^legeuheit  eingeleitet. 

Dil  II /IL'.  Eine  im  l-'rübjahr  in  Berlin  aligelialtene  Cim- 
fen>uz  voll  Ueputirten  der  jireussisehi'u  Ostsee- Häfen  hat  die 
Wünsche  dersellwn  in  Beireff  der  Zidlibfertigung  di<r  S  inti.' 
und  des  Lagersjstems  fommlirt  und  der  k.  SfJiatsregierung  zur 
Berücksichtigung  mitgetheilt.  Der  bleibende  Ausscluiss  des 
deuUchen  Hfn'*i»'»*fff*«  bat  aeinersoits  die  bozl^icheu  Beschwer- 
den des  Handelsstandes  in  aDen  dentsehen  Hlfm  gosanmielt, 
um  das  giuize  Material  der  nitchsten  Z<dlcnnferenz  unterbreit4>n 
zu  können.  Hotlenilicb  gehngt  es  diesen  Bestrebungen,  die 
deiiKi  h'  ii  1{ ■nirrn'.ii,'' II  ti;iiiu  iitlioh  zur  Vereinfachung  des  Zoll- 
abfii(!'.'LiiiL'--\  rfi.iliffiia  /u  bi;weg«m.  ...  Sehr  erleichlenid  t'Or 
(ii  II  ILinili  l  '.viikte,  haupl.sftehlieh  wegen  des  Wegf.il.^  i'/r  mit 
dem  i  raiisit  veriiumienen  Umstftiidliehkeilen,  die  Antbeltunit  des 
Eingangszolles  fiir  Getreitle.  Dagegen  genügte  die  ErmilssisriiKi« 
des  Eingangszolle^  fur  Ki»ett  von  10  auf  7i  itjjr»  pro  fSh  noch 
nicht,  um  nnürei«  Hatten  conounemMilf  zu  nuehen;  es  bedarf 
dazu  der  gänzlichen  Befreiung  vom  Z-'Hc 

Posen.  Posen.  Mit  Bezug  am  den  vorjalmgen  .Antrag 
(dass  für  Spiritus,  welcher  von  hier  aus  iu  besonderen  Eisen- 
bahnwagen-Ladungen diret't  ins  Znllven-ins- Ausland  versendet 
wird,  hierorts  die  aieneiaintliche  Feststellung  dett  Maischstcner- 
BootficatiottsbetTagea,  wie  die  hienlnrcb  erforderlich  werdende 


gehe,)  durch 


hdd  benachrichtigt,  dass  diesen  An- 
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trage  cuteprocbcn  werden  solle,  und  dcniKciiiäss  vom  k.  Provin- 
sud-äUtienlirtHTtor  zur  Ikxeichuun«  dcrjeDi(;en  Orte  dos  Zollvcr- 
«int'AlMlllinles  iMler  iIit  mit  Prcu^äon  liimiclillicb  iI<t  Umunt- 
udiiiteacr  aictit  in  Crenteiosclwlt  «teilenden  YeniiwUateo,  uwh 
mlclmi  Spiritu  mit  Antpradi  K«f  Slnemfiilttaag  im  hier 
$jas  direct  uolar  Waiemenchlin»  Tmcniet  imdaii  Mi,  am^e- 
Ibrdcrt,  —  hat  die  Üimiiwr  dn  gewOnsoiile  Aoskniift  «rtlwilt. 

Pommern.  St <- it : n  l)\ß  tbeilwcise  (icw&hrung  der  iu  der 
Cullectivcintwbp  i!<'r  I),  pu-.iricn  lii-r  OstiMH^-Häfi-ii  vom  lt>/22.  April, 
bctn'Mi  uil  liii'  /■(ilhiintiiihr  Ü.'liiitnlliiri,.'  ;ies  WaareDcioganifs  zur 
Soc,  uu^gt  spruciicucu  WuutM'iiü  Mir>i  dankend  anerkannt.  Die 
Ai.-lt«!Ston  worden  sich  mit  den  Vertretern  der  Obrigeu  Oslsc«- 
Häfou  zu  weiteren  Autr&Ken  ver&täniliKcn.  . . .  Bei  keinem  der 
in  iiciierer  Zeit  uliKcsehlossenen  Ilundelswtlig*  iat  M  eine 

Henlnetaing  der  wJlvegtiMUiiidiadiea  EiasuBiatawr  Ou  Co- 
knialwBiiren  Redaeht  «ordeiL  Wlliniid  i.  B.  des  Nut  to  achutz- 

zöllnerischc  Oestreich  in  seinem  Vertrage  mit  England  darein 
gewilligt  hat,  duss  l^auttiK  kein  Zoll  die  Grenze  von  25  Vo  des 
SVfrtlii  s  (liT  Wiiareu  überstrimm  .soll,  betriSirt  noch  ln  utc  der 
dii'S'-i  itiri  Zoll  auf  Arrak  elwji  120,  iiuf  Korinthi  i:.  l'imcTit, 
Injsbt  r  V(»,  Lorbeerlaiih  00,  Rosinen,  Pfuffcr,  Nelli- ii  jii, 
disM-'hen  Sirup  40  *  n  des  I>urclisehnittswerthes.  Namcnilicb  für 
die  zu  dcu  wichtissicn  L<'l>eu<tbcdUrfuisseu  mich  der  arbeitenden 
Clmse»  geUkreuden  Artikel  Kaff««,  Beis  und  Simp  tollte  «iu« 
atoHemritwigMig  eiiUMMl.  ...  IM«  EmlsciKHag  dM  EinpngH- 
xoUes  flir  gmeebeme  Wniea  veo  30  «if  12  £^  pro  flh  lut 
nn^eren  Fabriken  bedeatenden  Kachtheil  TeraiBaeht,  da  sie  itir 
itiipurtirtcü  Küheisen  nueh  immer  71  i^t  pro  JS»-  Steuer  ent- 
nchliii  mn^^cn.  Es  wiril  dt'shalh  eine  weitere  KmiissiKunR 
dieser  Ii  l/h n  ii  StcuiT  iTt;i  tm. 

Greilswaifi.  Der  letzthin  eiiiiK<.-Sijlii!i'  tn' i  kkuhurgische 
Grcnzzoll  auf  Maschinen  hut  unseren  Fabrik- n  'ion  Absatz  nach 
Heckieubiirg.  buschrftiikt  und  unlohnend  Keuiacht,  zumal  die  dor- 
tigen Fabriken  das  JbliM'u  zollfrei  verarboiteu  köDuen.  F.heuüo 
TermOgen  «ir  die  «nglicche  Oonctirrens  in  den  mcsischen  Oebice- 
Pravimai  nidit  m  beatehen,  wenn  «ir  das  Sebmiede»  nnd  Roh- 
eisen zn  den  nach  jeaea  Lindem  gebenden  Fabrikaten  nicht 
steuerfrei  erhalten.  Attsser  ftJr  Maschinen  fii\i  das  auch  far  alle 
Scliiiis:iii-.rii-tuii:.'s- GegenütäiulL',  die  m  t.'tnv..,in  Umfange  nai'h 
Met  klt'ub^irjj  und  anderen  (in-n/llinderii  uU^üm  (/.tu  sind.  Befrtr- 
worfet  wird  deshalb,  den  fUr  das  Ausland  arbeitenden  Metall- 
waanm  -  F:ilirik<inteo  un\'ers.tfuerte  Privatlai{er  zu  gestatten. 

Brandenburg.  Berlin.  Wie  es  bei  anderen  Artikeln  ge- 
Bohieht,  BoUte  au«b  bei  der  Versteuerung  fremder  Ciganren  dnt 
Netiogeniclit  des  gasten  4|nMitnn»  dnrck  Pittbeventiego«  ein- 
zetner  KistMt  ennfttelt  «nd  nickt  die  geeetdidw  T«n  iw40  ff 
pro  ^  bendmet  werden,  bei  velcb  letzterem  Modna  der  Bm> 
pi^njtcr,  der  doch  eine  NettoverwieRung  verliiiiLii  ti  kann,  4  — }  jüA- 
far  das  Tausend  zu  viel  bezahlt.  Durch  Au'-)  :i<  kun»  Kümmt- 
ln  her  Cigiirri'n  einer  g.iri/i  u  Si-ndauK  würde  ilu:  \V;i:irf  -i  Ui^t- 
«erstiimllich  siark  raniponirt  werden.  .  .  .  Die  unklare  liesjtim- 
mun«  des  Zolltarifs,  wel>:he  pewalkte  w<dlene  Waarcn  mit  10, 
nngewalkte  mit  2ü  .jÄ}-  pro  besteuert,  bat  selbst  bei  den 
ZoUbcaiuten  die  grüsste  MeinuDgsverschiedcidu!it  hervorgerufen. 
Ihn  auf  viellkcbe  Beschwerdea  erfolgt«  Abindemng  ist  nicht 
durchgreifend  genne.  um  dem  Wwbint  des  Taiüb  mdUttod^  zu 
entsprechen;  noch  immer  bestehen  Zweifel darttber,  welche Waaren 
als  (rewnlkt  oder  ungewalkt  zu  betrachten  seien,  und  ein  grower 
Thi>:I  ili  T  Stulle,  welche  dcü  I'r  .,  •  i!rr  Walke  wirklich  dun'h- 
Kt'iii.ii  lit.  «'  Tileii  als  ungewalkte  verzollt.  Ks  scdlten  de.sh.nlb  Sach- 
\ci>t.inilr.T  mit  einer  enl-sprechenden  Itegelung  dieses  Tarifs  be- 
traut werden.  .  .  .  Die  Vcmiinderun»!  der  Eingangszöllc  für  die 
Rohst*)ffe  der  Seifen-  und  Lichtfabrikatinn  wurde  mit  Freuden 
begrftsat;  ihr  BaumAl  ist  der  Zoll  von  40  auf  25,  fOr  Palmöl 
bimI  Ooeaafll  von  16  tmf  5,  lur  Talg  nnd  Ihr  Ätt  snm  Ge- 
«erbegielmDeli  ?oa  15  uf  0.  Air  Pottasche  wn  6  mT  0,  lllr 
ealcinirte  8«da  ton  30  nnf  20  9^  «mHtaiigt.  .  .  .  Tn  üebereni- 
stimmtmg  mit  den  Vorsteliern  der  Königs lir:''T  K,iufiiKmnsch.nft 
erbaten  die  Aeltesteii  die  Aufliebuug  de-  in  Si  tili  swig-liolstein 
noi-li  fiir  iin'liriTi'  W.Kin'ii,  K:illi-i-.  Ificr.  Ziuker,  (lewür7>', 
VTeiu,  Spiritus  a.  s.  w.,  bei>teiienden  rran>iitzvllvrs.  In  Dänemark 
i&t  derselbe  bereits  am  l.  April  1865  ah«eschafit  worden.  .  .  . 
Von  dem  Ucrm  Grafen  t.  Bismarck  als  Minister  für  Laucnharg 
wurde  die  Verminderung  und  demnachstige  Aufhebung  der  in 
Lansflbag  beetehendea  SttrcbgMigsabgnbe  Ar  die  auf  der  Ber- 


I  liti  - ÜJiuburger  Balm  gehenden  Goter  iu  .\u.s.sidit  gestellt.  Der 
i  Vertrag  vom  20.  Mai  mit  Mecklenburg-Schwerin  w^en  der  wei- 
I  U-ren  Kiscubalm- Verbindungen  läs-st  den  allmlkligeii  Fortfiill  diiH 
ter  listigen  Itarcbgnngsaligabe  auch  in  diesem  Lande  erwarten. 

Schleeieil.  Hirsch berg.  Wegen  der  starken  Concur- 
ciini  ii^  ilrr  «Iiirrli  gDn^tige  CursrerhMtnisse  und  geringen  Kin- 
lu'Linv'^/nU  t;ir  .LH'-liuidi'.che  Fabrik«!*»  be^anstiirten  bdluui»<:hen 
l'iijii' rt.ilj.'ik.itii'ii  i  iij|iii'-lilt  -irli  /iir  Ili'liiim:  der  inländi«cben 
eine  £rh<jhung  dca>  £ingaag!>ziiUes  fftr  Papierfahrikale. 

Laubna,  Der  KfaigeiigiHMll  van  t  Me  ]w>  1^  IlaelMiBMrn 
schädigt  «oseie  Leliiweberei,  «elcbe  fiMt  aasschüesstiek  »nf 
belgische  ttftd  «ngfisehe  feine  Game  aniRWietien  ist.  d!(>  im  Zoll- 
verein nicht  gespunneu  werden.  Die  Concurrenz  Ftipl.iiuts  kann 
unter  diesen  rrastönden  im  Auslande  nicht  bestaiulrii  werden. 
Audi  ilu-  1-^tiiulmiig  des  Zolles  bei  der  Eiufulu*  aus  Oestreich 
^iiii  i  uiil'  k!  .me  bcnacbtlieiligt  uuserc  Industrie,  zumal  sie  im 
Missverhilltnisst'  zu  der  von  dort  erlaubten  .steuiTfreien  £infubr 
roher  Leinwand  steht.  Die  inl9ndischee  MMckiaenqnnnercien 
bedürfen  keines  Schulzzolles  mehr,  ihi  sie  bereiU  OisMcadai 
'  von  «lurdischuittlich  lö  %  uachwcigcn. 

Landeshnt.  Die  Erhöhung  des  Kingangszolles  fttrGsme 
aus  Bühnkcn  von  4  auf  2  Jik/-  i  r.i  i^V  lj:it  liic  liiesiL'-  ii  I'.iKii- 
kauten  gezwuug(>n,  rohe  Leinunud  lu  Uttlmteu  arbctit;^  m  las- 
sen. Die  im  vorjährigen  Bericht  nusgesprucheneu  Wünsche  auf 
Auuderung  dieses  ZoUsiitzes  harren  noch  der  Erledigung. 

Sehweidttits.  Sa  der  mm  ZoH  wa  i  JUr  a»^ nh- 
le&MiM  Ga»  de  LeiMriadnetfie  eaqiinOieii  tmuchtteOigt. 
mti  zwar  um  lo  mritr,  als  aof  der  GremE«  von  Sddenherir  hii 
'  Li  nb<cliUtz  rohleincin-  Oi  ivebe  zollfrei  ri:ic<'!ii :  «i  li-  ^iiitr  ii;^» 
diu  Kammer  beim  k.  Ikitiilelsministeriuni ,  auf  dii  sLii  (iri-n.'i  n 
auch         rolii'ii  danie  gegen  ili-n  früluTi'n  Zoll  \,,a 

15  t^>  pro  t't  emiuhreu  zu  dürfen.  Nach  Kiu  ki;ii'ii?  der  Iküin- 
woll-Preise  auf  den  normalen  Stand  wQnle  Ii  'ht-  bühmische 
Concurrenz  hei  Ueibchaltung  jenes  Zolles  sehr  fühlbar  machen. 
.  .  .  Die  (tleichniAssigkeit  dos  Eingaugszolles  für  rohe  und  ge- 
blvicble  baumwollene  üeweb«  bcgonstigt  die  eni^ischen  Bleidisr 
nngemein;  50  Stick  Rahkaittawe,  aas  Eatfaad  heiagen,  IneMo 
z.  B.  35  JUr  I  !^  Steuer,  dieeelbe  Queatilit  in  geUeiehtatt 
Zustande  nm-  29  J&5r  8 

Breslau.  Die  Kuiuü^it  lirfiirwurit  t  wicilrrlinli  dir  Her- 
stellung eines  vou  allen  l.i.'ittiikuageit  de»  ijcliutz.-}.-<ieiiis  gerei- 
nigten Zolltarifs,  dess<'n  einzelne  Siltze  nur  in  den  tinanzicUen 
Interessen  begrOndet  siiuL  ...  Bei  der  zoUamtiidien  BeiuuuUuqg 
der  'Waatea,  welche  adt  Bei^eKacbtis  I.  eingehen  uad  aaf  den 
fc.Ftekhaf  niedeigdcgt  werden,  fflUM  der  Enffeager»  wena  «r  tob 
der  Waarenpost  transitiTt  nnd  Terzoüt  nnd  den  Best  transftirt,  das 
'  sich  ergebende  l'ebcrgewicbt  verzolleu,  was  l  iin  Hi^rte  eiitbiUl. 
I  Wübreud  die  Tum  bei Origltml-Kusiuenfitsserii  iti  \\  irl.licbkeit  l*>','o 
I  und  mehr  iii  lr:..'! ,  werden  uur  Kl  f?  pni  t  f  :iu:  lu  -iii- n  ia 
j  FSssmi  viTvrtilet.  .  .  .  Die  Unters<  h*  idumi  /.»i.-cben  gcwjlkten 
i  und  ungcwalkton  wollenen  Waaren  im  Vereins -Zolltarif  vom 
1.  Mai  ist».'»  Nr.  41  c  und  die  Declaralinri  in  Anm  rk'ing  5  a 
liat  viele  1'u/utrBgliehkeitcn  verursacht,  iii  l  iii  j>  n-  AuMjrOrk« 
Ton  den  ZolMmtem  verschieden  «u%efasst  und  denuutdi  taiifirt 
werden;  »nch  die  spatere  Erliuterung  vora  6.  Doeemher  shibm 
eine  gleichmlssige  AnSiwsung  nicht,  und  es  empffrliU  sich,  die 
einzelnen  Artikel  namentlich  aufzuführen,  welche  als  gewalkte 
und  ungewalkte  gelten  sollen.  .  .  .  Eirigangssteuer  für  einen 
Strohhut,  ohne  (iuniitur  2  i^i.  üiit  Uaruitur  4  i^i  pro  Stück, 
beeinträchtigt  namentlich  ilic  l'.i'it  im-  der  in  Böhmen  z)un  Preis« 
von  12  bis  30  lyi  jiro  Dutzend  angi'fertigten  Hüte  aus  gerisse- 
nem Span;  aber  auch  für  feinere  Httt«  i»t  der  Zoll  zu  bvch, 
zumal  der  Ausdruck  „garnirt''  von  den  Steuerbeamten  in  der 
tHnfesseadslen  Weise  dabin  ausgelegt  wird,  daas  sie  damnUir 
aiebt  aar  adi  Bnnd,  Federn  u.  dgL  behaftete,  zam  soibrligeB 
'  Oebranche  fertige,  sondern  «ucb  bloss  mit  efaiem  Draht  zur  Coa- 
servirung  des  Randes  iwler  mit  einer  kloinen  Verzierung  von 
Stroh  versehene  Hüte  verstehen.  ...  Im  neuen  dentsch-dstrci- 
kbiM  lirii  /:illtarif  ist  Strobpcipicr  nicht  luimenllich  aufgeführt, 
ubwuiil  i-s  iii  kein«  der  4  l'uterabtbeilungen  iler  Position  Papier 
und  Pappwaaren  passt.  Erst  auf  iliess«>itigo  Auregung  doclarirte 
die  Wiener  Obertin.inzbehörde  »h-n  Tarif  dahin,  das»  Sirohpapier 
beim  Eingange  75  Kr.  pro  Vt-  zu  zahlen  habe,  einen  Zoll,  wel- 
dier  in  adireiendem  MiKrerhUtaias  zu  denufluigffn  fhr  die  fibri* 
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ftn.  mit  «ntbfollmren  Fftpienortea  rtebt  und  Mut  auf  dem  [ 

Wpsc  de*  Witrages  cnulUsjgt  werden  sollte.  Aucli  im  ücbri-  j 
in-D  i«t  eine  ZoULerabrsoUunK  für  Papier  und  tlie  diesen  Artikel  , 
bcrtihrnmleü  Rohstoffe  wühm  iir  ii-,»i  r(h ;  ili  r  Zollverein  erhebt  j 
für  pikimlps  Papier  1}  jüA  pro  ■iif,  Oe><lr».'ti:h  diij.'i-[r<>ii  4  fl,  ' 
bei  der  Aii'-fiilir  von  Lumpi-n  jener  1}  JJfr.  di»-'  .  . 

VnU:r  den  Arukclii ,  welche  mit  dem  Schleswig -IwisteiUMbeu 
[hiri:bgangs2oll  bei  Benutzaug  des  Kidercuiuils  belastet  sind, 
iaäea  äi^  mch  tMhran,  wie  Kaff««,  Sm,  Tli«e,  Znclur,  Ge-  i 
«In*,  «ildh»  BndM  wd  SditeifaB  «h  HollMd,  Branen  und  I 
Raininnit  aiif  dem  Wege  (Oer  Scfaletwig-IIoltteiD  betieheit.  INo  i 
»hi-bai^  dhnMr  A1if(abe  TerzOgert  ilen  Beng;  dk  Kammer  be- 
anlnijfti"  deshaUi  iliii'  li.iMiL'T  Hi  --f  itii.nmfi:,  zumal  flni  !j  iiarh  der 
lUnjiibeu  VcroA-dtmu^  tüiu  1 1 .  Mar/  1  ä6ä  rc&p.  cmrli  Art.  1 7 

de»  Wieuer  fWedeoneilnen  dioMr  Zoll  ytiU$tfntmie  «ufini- 
btbei  ist. 

feahitB.   MagdtbnrgL    Die  Aelleitca  Iwentngteii  die 

IWitiKuiiK  der  bunenlniiBiaclMii  und  beidantSddiduD  Lud- 

traiuit-Abgabcn. 

M  II  h  I  Ii  a  Ii  ^  !■  11.    Wiederholt  wird  die  Verlej^ng  des  Haupt- 
SMMenuntcs  von  LauKeusulza  nach  MlÜdhauscu  erbeten. 

Wettftlen.  Bielefeld.  FOr  die  bt^abiichtiKte ,  der  all- 
iii;.  n  lüitwickelung  des  Leineni^esehAfts  förderliche  Herab- 
M'Uutii;  iJes  tjnaant"*?i«lles  frtr  fremde  (iarite  auf  15  t^i  durfte 
Jea  dadurch  ij.K-intn'iclitii.'icii  S|>i;itirii'ii n  iiiv..tiTii  KrMit/  .!u 
biHcn  sein,  aU  ilineii  der  irii{u!Oätb<:itt: ,  InrlgUciiu  und  ö»trui- 
rhiscbe  Markt  durch  ent^prixhetide  Ilerabselzung  der  dortigen 
fieMinaUe  ebeofiüU  «rOfiiet  wttnk.  Die  Ktuuiner  bittet  du 
k  Benddamauteriimi,  die  geeivieteii  Sehritte  in  dieaer  Bkii- 
tuf  lu  tbun. 

Iserlohn.  Eine  theilweii>e  Um^ehunK  des  Liiigaiigi>2olle9 
Ii'  Wn^iblech  findet  dadurch  statt,  dass  besonders  Uber  die 
lii>hmi«h  -  sächsische  Grenze  gebeizte  polirtc  und  derart  prApa- 
rirte  Bleche  ciU);efOhrt  werden  können,  welche  ohne  Scliwierig- 
ktdt  !üi  ihrein  Bestimniuiigsorleu  durch  Verzinnung  zu  Weiss- 
Mrchcn  ununiwandelB  «od.  Wdssblerh  zahlt  2i,  polirte  Ei^en- 
nd  StaidpUtten  degegoi  erlegen  nnr  Ii,  rohe,  nnpabrte  £i«ni- 
od  StaUplatten  U  M  Jim  tf. 

U.ii'i'u  Fiiv  :ii;,nche  Cidonialun.iM'ii  In -i.'ln  u  m 
hohe  Zoll.  K.ift.  f  i^i  ein  fuM  unentbehrliches  Geiiu^itiiiittel 
dT  Arbeit'  rbi  v.ilkcruug  gewonlen;  eine  Familie  von  4  bis  b 
i*«rMUKiD  braucht  daroa  jibriich  30  bis  4U  ff,  worauf  ein  Zoll 
VW  Ii  bis  S  jair  Hegt  l>er  Kdfecstoll  Milte  gm  Uten  ge- 
iMMn  Werden. 

Dortmund.    Die  Ermässigung  de^  dfeM«itiKen  ZoQei  ftof 

RübOl  ist  Fnnkreich  und  Belgien  sehr  /u  ^t:;tt.ri  gekommen; 
lii-DQoch  erheben  diese  Lander,  welche  iii  liivuu'  ;iiit  fVimmuiü- 
cilioDen  miiuchorlei  YortheUe  vor  uii--  vor.i'.v  h.ili'  ii.  l  ima  -o 
höhen  iiColl  von  unserem  Oel,  das.s  dessen  Friniucttou  ilaaiurch 
eotsdiieilcn  benachlheiligt  winl.  Auch  in  seitieni  Vertrage  mit 
lulitüi  hat  sich  Frankreich  nicht  zu  einer  Kruiilsgjguns  dieses 
Zolk's  verstanden.  ...  Im  Terkdtr  mil  Holland  wird  die  Zoll- 
Miieit  fto  Mehl  und  Oelknchen  ob  so  nähr  vmtiist,-  nla  aie 
tä  der  Qrense  gegen  FVnnltrelch  und  BelgieR  beAcibt.  . . .  tn 
lirfteirittfabrikatlan  haben  Holland  und  Ib  lgien  einen  entschie- 
denen Torspning  vor  T)«ntscbland  erlangt.  Das  einzige  Mittel. 
»  l'.lii  V  li.'ii  F:it>rik-'ii  ilrs  Z  .ll'.rr,'in->  iIh  MitDi'werbung  wieder 
«tnOghcht,  bildet  tlie  Aufhebung  des  Eingangs-  mal  Ausgaugä- 
mOn  Tom  dem  Kc^loff*. 

Elberfed.   Wiederholt  wird  der  gtaBUdie 
WegjUl  dea  5      pro  fl^  betraiteiiden  Einffangszoll««  räf  Fnfan- 

oad CooosfctI,  antfr  Aufrecht lialtung  des  1  j  :'y>  jim  (.v  bt^tragcnden 
KinicaoR&zolles  auf  ihi^  IjcI  ili  r  Sti-jirinfubrikatiuu  iiu:^^cnhaft  sich 
usschcidende  Olein  In  fllrwurtet.  Die  bisherig«  Nie.htlM'acbliiiii.' 
dieses  Antrags  Itat  bereits  bewirkt,  djiss  mehrere,  selbst  neu 
fniigericbtete  und  mit  der  vollkommensten  Techuik  ausgerüstet« 
liditefabriken  der  ausUUidischen  Concurrenz  unterLigen.  Auch 
die  uoparitittische  Normirung  des  diesseitigen  Lichtezollea  zur 
MmiHMm  dea  fransoeiachan  Salzes  nuwht  die  Lage  der  aoll- 
nwhiiHnJiyiilwB  FabriicatleB  unnüottig.  . . .  Wihrend  nacii  dem 
dettch-franzAsitchen  ZollUrlf  Theer,  Theeröl  und  seine  Pre- 
ten ftci  eingeben,  wird  Anilin,  welches  doch  auch  nur  ein 
T^MÜPiMdiiui  b*»  gWdi  den  tetiga«  AaUintuban  ntt  Si  JMr 


pm  Wt  v«noDt  Bei  den  jlbrücheift  TcvbiMKb  dea  Uesigen  Be> 

zirks  von  annahcnid  I  ü  ODO  9t  Anilin  bildet  dieser  Zollsatz 
ein  sehr  weseutliche.s  Moment  bei  der  RentabililAtsrechnnng  und 
verthcucrt  un^  n-  l'';irl"Mit.i(>rili;itii 'ti  um  7  "  „  d<-^  W'.Ttli.'^.  willi- 
TPIul  die  aii>liindi^('li('  ('-•in-tim  nz  ;ill>'  Vi'rlln'ilc  (ic^  in  ii-ii  Vi-t- 
kt  liP'  auf  li-'ti  irilaihiis'  ht'ii  M;irk(rn  u<  tui'>st.  Ms  «inl  ilülv  r 
um  seine  ganzliche  Aufhebung  re<>p.  die  Einreihung  den  Aniiin 
in  die  Kategorie  der  frei  eingehenden  ThcerCle  und  seiner  Pro- 
ducts griieten, , , .  In  Folge  dea  Handebnrertragea  mit  Uestreicb  iat 
der  Eingwigeioii  Aar  fbriiiga  (Uaalheae,  mldw  aar  «»  Böhmen  n 
beziehen  aiad  «nd  auch  ntaaenhait  benven  wardca,  «oo  Sf  auf 
4  JUir  pTOfiK  erbAfat  wnnkn.  wlbrend  die  ans  Glaa  bereiteten  nn> 
echten  Edelsteine  nriil  Cla^fln-sp  ohne  Fassung  nur  fertige 
Olasknöpfc  nur  2i  /.üIiIi  il  Diese  Zollsätze  besteuern  unsere 
Mi'tuUkii<j)if-Fubrikcu  zu  (iuii-,i>'ii  ili  r  b<ihmischen  Knopffabrika- 
tion,  weshalb  um  die  llernbKeuuug  <lcs  Kingaiigszolles  auf  1.^ 
fOr  jenes  Halbfabrikat  gebeten  wird.  Es  bwlarf  dazu  lediglich 
dea  fieachluBWs  der  Oeneral-2oUoonierenz,  da  die  HandelsverUffgo 
den  ZoUwreiB  an  Bmllaaigungen  araiea  Tarife  nicht  hindern. 

Ki'^i'ii.  Namentlich  viele  Manutacturisten  klagen  darüber, 
das-^  iIiT  \l-m«  ausllUidischer  Waaren  durch  die  mit  der  Zidl- 
abfi  rtiuMiii;!  .111  ilen  Hauptilmtcrn  M  ibimdenen  Umwege.  Zeit- 
verluste und  Kosten  sehr  erschwert  wird.  Bei  dem  whr  «tnrken 
Verbrauch  der  der  Verzollung  unterliegenden  Artil.'  l  waii!  za 
^vüntehen,  das»  die  NebenMUAoiter  auch  »it  der  $t«uurliehang 
der  vom  Aaafamde  emgdienlen  Waavea  beuram  wUdan,  damit 
der  ^nele  Zugang  nicfat  anlphnlteB  und  die  Expeditiemapeaea 
am  Flatse  der  Hanpt-StencrttnittT  erspart  werden. 

Duisburg.  Ohne  ih-u  Wegfall  des  EingangszoUes  auf 
Palm-  and  Cocoaieli  aat«r  Aufrccbtbaltung  des  ZoUea  auf  Okln 
kann  die  Stenrinlbbribalioit  den  hebBischen  Ibrkt  aleht  beihaiipten. 

Wesel.    (Siehe  Duisburg  nnil  StütluTk'.l 

Krefeld.  Das  k.  Finanzuiiuistenum  hat  das  BedUrfhiw 
der  Errichtung  eines  Ilaupt-Steueramtes  bieselbst  zum  Theil  an- 
erkannt» wcaa  auch  nodi  nicht  in  einem  solchen  Umfange,  daaa 
sieh  danii»  der  nidit  aaeriMbldn  XodenauAiand  Ar  die  fitaala- 
casae  ndUfisrtigeB  Kaiaw,  luwiMliea  ict  dar  Gltciaadnag  aaf 
den  neu  erOflheten  beiden  liolnriiehdMiben  Scbienenwegen  nach 
Holland,  namentlich  auf  der  Strecke  Kleve-N^mwegcn.  ^l:ll  7.fil 
zu  Zeit  so  gross  gewe:ien,  dass  die  Eisenbahn -Verhalt im^'  ihn 
kaum  zu  b«wjlltigpu  vennoihii'.  l'ii-  iiürli>\endige  Foltr--  w.ir 
die  Abnahme  iles  Güterverkehrs  un<l  somit  der  Schiffsgelegeu- 
heit  auf  dem  Rheine,  so  dass  jetzt  unsere  Importeur4'  vi>n  Co- 
lonial-  und  anderen  uuslfludischcn  Waarcn  vorzugsweise  auf  den 
Schienenweg  angi^wiesen  sind.  Zur  Vermeidung  der  iimstfisd- 
lichon  und  kost^ligercn  Zollabfiertigung  an  einem  anderen 
Orte  liegt  die  Erriehtnni  eines  Hanpt>Steuenintet  am  taietigen 
Platze  somit  mehr  als  je  im  Interesse  des  hiMigen  HandelsF 
Standes  sowohl,  als  der  ganzen  Stadt  ufid  der  dicht  hevAlkertcn 
Umgegend,  welche  sfni-t  liiii--ii  lii;i<  h  il.  i-  wichtigsten  Consuni' 
tionsartikd  vuu  anderen  i^peilitii»ii.~ui-U.'u  libliangig  bleiben. 

Nenaa.  Dia  afdt  der  Durchführung  des  französischen 
Handelsvertrages  cingelfeleM  Abicbaffung  des  Oelsaat- Zolles 
von  15  ^  pro  igf  wird  dankbar  anerkannt. 

Gladbach.  Der  neue  Zolltarif  hat  so  wesentliche  Ite- 
ductionen  d#r  F.ingaiigszOlle  gescbuffcn.  dass  es  nothwemlig  er> 
scheint,  ilie  lieiiaischc  Industrie  durch  die  Ausbildung  der  Com- 
manicationea,  der  auswärtigen  Vertretung,  der  LehranataHaa, 
durch  bill%e  Fradittariie,  freie  Boweguiig  and  laHiig»  BaWaa«» 
mng  oonearrendhhig  m  «rhaitaB.  . . .  Der  SEoll  auf  HMdrinaa, 
obwohl  von  30  auf  15  ii^  ermlsaigt,  vertbenert  neue  indnstriellft 
AnUgi^n  im  Intainii'  wesentlich  und  gewährt  ilii  Staatsrasse  an- 
derseits nur  KcriiW'*  ErtrSse.  so  duss  »eiiir  Antlirl.unK  w<dd  zu 
wun--<li<-ii  wftre.  JedriilalU  uIht  -nlltr  der  msii  cimtreti  Zoll- 
Anitern  mil  dem  1.  Juli  etngeiüiiHe  Modus  --  die  ihres  Gewichts 
oder  Volumens  wcm-n,  sowie  zur  Verminderung  von  Dnich  in 
einzelnen  Theilen  verpackten  Maschinen  l»ei  <ler  Verzollung  nicht 
als  Maschinen,  sondern  als  Maschinentheile,  je  nach  iltrer  Ba- 
achaienheit  aia  Kupfer,  Chuaeiaen,  Schmiedeeisea,  Leder  n.  a.  w. 
n  beinadeln,  —  beteltlKt  irerden. 

Kftlu.  KiiK"  ViTiiiifachung  des  Zollvereins  -  Tarifs  duivh 
Ocstaituog  des  freien  Einganges  aller  der  Artikel,  für  deren 
Bategang  adt  ahum  EinganpaoUe  «adnr  faaaaieiia  aadi  wirth- 
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ttbüRliclic  RDcki^liteo  ^rcchi^'n,  lie^  «ibcnso  wie  ilie  n<«eiti- 
gHBg  iUm  UAberfiOMigea  io  der  Behandluiig  nUpdkhtiBer  Wauvm 
und  die  BeMhiliikiiiiig  der  Ca«tn»lvQirwliriften  auf  dm  Notliw«ii- 
digite  im  ailadtiigen  Interase.  BeispieUweisc  werdeu  durch  df n 
Uimtand,  dsss  bei  der  Wicdcreiufuhr  sulchcr  Woarcii  uu(  ili<iu 
lllii-iiu-.  weil  hl'  Mu-  ilir.  r  ViT^riiriuuj;  cia  Strtdii  u.-ir!i  ijem 
\Vi'?it('ii  iiil  Irt-'icii  Vi!i'ki>tir  lu  i.iijili'j) ,   iIit  Aii--^:;iiii:  seitens 

lU'^  Ziillniiites  3tu  SwineinOmlc  aut  ii>T  Dr-vliirntiuii  ijuSL-lienügt 
werdeu  muss,  höch:^t  unaDgenebiae  und  nachttieiliffc  Weiterungen 
für  liicsiRß  Gescb&ftähäusi'r  iii  dem  Falle  lierLei((cfulirt,  wu  ohne 
Beltiiid  des  AbMuden  uder  des  KmpflQgers«  vldmekr  in  Folie 
Uebenehew  de»  betreffanden  Zoültettnteii,  die  Am^np- 
tUtA  «trlheyi  WMNlM  wu.  Die  in  dm  toicihen 
Felle  TOiueeeiiriebeM  Reeogoitüm  dee  Venddosees  ist  in  den 
ToiltfCiitautfn  Rttuuien  eine»  Seeschiffes  nicht  wnlil  ati^fohrbur, 
vielmehr  wird  die  entsprechende  Beschduiifuug  uliuu  vorherige 
Revision  der  lr,ii;ii>  lii  ii  Simlunn  i  rllmlt  urul  ^inkt  demnach  um 
M)  mehr  tu  einer  xwetklui»««  t  urnuilitai  licrati.  als  z.  Ii.  bei  der 
l'ebcrfQhrung  vou  Spiritu»  aus  dem  Osten  jede»  einzelne  Fass 
nach  Quartiuhult  genau  verzeichnet  und  nni  Spund-  und  Zapf- 
luch von  der  Zollheliörde  zu  Stettin  versiegelt,  weiter  auch  ihis 
Schiff  bis  SwUtemUMle  von  einem  JEoaboeinii««  begleitet  und  «nf 
der  dortigta  Miedo  bis  tu  eeinem  Ainlanfisa  in  Siee  vom  Vfer 
ms  bewacht  wird.  Demneicli  konnte  in  deriileichen  Fällen  von 
der  Recügnition  de»  Verschlusses  und  von  der  Ertheiluu);  einer 
de&bulljigen  BeschciniKUuc  R-itLii^  ili  s  Z  dlaiutes  m  SwineniUndc 
unliedeuklich  Abstand  genoiiini'  ii  ivi  rilrn.  Auch  durch  Erwei- 
terung der  Compt'teiiz  der  Vcr-Iatuli'  isT  Haupt -Sleuerämter, 
wenilpitens  an  <l<'n  bedeutcmiere«  ilandeUplätyen ,  liussvti  sich 
uuLiö'Jiige  Weitlftnfigkeitcn  vermeiden:  dahin  gehört.  diu>s  den- 
selben die  Befngniss  ein^e räumt  werde,  bei  nbsichlsliDsen  Vcr- 
iUeMn  gegen  irgend  welch*  xoilgeietillebe  Toreebiiften  die  Nieder- 
acfalagwig  der  Strafe  ein  treten  m  lassen,  wenn  kutan  den 
Betrag  von  10  Mk  nidit  4tb«rslei|||t  .  . .  Selir  willlcmmnen  war 
die  im  November  eiiiijetreti  riu  Enii:lv--iV;uiii:  Miiiiinams  der 
zu  creditireiiden  Zoilt>etrS<!v  vuii  ,">o  lut  L>j  ./Ä/r  .  .  .  Der  nur 
im  Interesse  di  r  iiilamli-i.  In  n  l'j[.iiT!'.il.'rikuii>iii  lii-^t>.;liciiilf  Aii<- 
gan);s2u]l  auf  i.uuiiH.'U  sulliu  rückhii>iititcii  wollener  Luiupeu  uud 
Abfiille  aufßeliiiben  werden,  dji  dieselben  in  jener  Fabrikation 
kein«;  Verwendung  finden  und  der  auf  ihnen  haftende  2^11  nur 
der  eine  üulerstntzung  nicht  verdienenden  Herstellung  sogenann- 
ter Knutwoile  von  Voitiieü  ist  . . .  Unbedruckte  ungewaüUe 
WoOengewebe  dnd  mit  40,  nnbednickte  gewalkte  Ttaeh»,  Zeng- 
nnd  Filzwaaren  mit  nur  10  .SA-  F.iirKutu|;s»)U  belegt.  Als  ge- 
walkte Wsaren  sollten  nach  der  ursprünglichen  Bestimmung  iles 
amtlichen  Wiuirtiiv.  ivuliiii^M's  iinr  ■iii  j.jiiii;on  iiciiiindelt  werden, 
welche  auf  beiili-ü  beittii  vertiUt  oder  durch  lange»  Haar  so 
bedeckt  erscheinen,  iiu*&  der  Fudcn^'ang  des  GewelMS  nicht  mehr 
zu  orkcnnon  si>!.  (^rt'.nh  sieb  jedoch,  dass  wirklich  gewalkte 
WaarvD  ili/sc  Ki  im/,  n  ii.  u  nicht,  ungewalkte  Gewelnj  dagegen 
vielbicb  besitzen.  Durch  ministerielle  Verfügung  Tum  6.  Deccm- 
ber  wurde  niu  das  VerfaUtaiss  umgekebrt  und  nn^waUtte  Waare 
als  solche  daflniit,  wateh«  anf  kainer  Seite  farfilzt,  hei  welchem 
also  ÜMM  Gewebe,  d.  b.  die  Lage  oder  Terschlingung  der  ein- 
zelnen Gewel>eClden,  auf  l>eiclen  Seiten  erkeimbar  ist.  Bei  ent- 
stehendem Zweifel  soll  der  Unistand  entscheiden,  ob  die  einzel- 
nen GewebefAden  sich  leicht  lösen  lassen  (ungewolkte  Waureu) 
oder  nicht  (gewalkte  Waaren).  Diese  Voruu.s»Gtzungcn  treffen 
aber  ebenso  wenig  zu  wie  die  frahcreu,  und  tier  Beurtbeilnug 
der  Zollbeamten  bleibt  der  weiteste  Spielraum ;  es  empfiehlt  sich 
daher  bei  der  Unmi^glichkeit  einer  richtigen  Detinition,  auch 
ubedmckte  migewalkte  Waaren  nnr  mit  10  Me  za  belegen 
oder  wmdgitcnB  den  Bt^iiff  .gewnikte  Waaren'  dahin  an  er- 
weitem, dnm  alle  inr  Hemnbekleidnng  dienenden  WolUtoffc, 
mkhe  naelt  dem  ürtbeil«  aller  Sachverständigen  ohne  Ausnahme 
der  Walke  unterworfen  werli'n.  vu  iIciim -üh  h  /üfilcn. 

Stoiber«?.  Die  Handcisvfrtiiigt:  juit  Frankreich  und  Bel- 
gien bei:  i<  litli.  il:gen  ilie  diesseitige  Kralzeuindustric  durch  die 
nicht  auf  HvciprocitAt  beruhendeu  Tarif>>ät/c,  mul  zwar  um  so 
mehr,  als  die&o  Länder  die  erfoHerlieheu  Ursloffe  iMtlbst  besitzen, 
weicim  unsere  Fabrikanten  gegen  Erlegung  eine»  iraoierhin  em- 
yfindlichea  Zolles  erst  von  ilort  beziehen  mUsKcn.  Wenigstens 
•oUle  tetiterer  benn  Export  des  fertigen  Fabrikates  nittck  er> 
I,  nm  nm  wanigsleBa  nt  fremden  Markten  con- 


Anehen.  Der  Eiugangszoll  von  4  J8tt  pro  Ccntner  ftin- 
sMteb»  Weh»  ist  hinaiehtlich  der  geringen  Sorten  noch  in 
hoch.   So  waren  i.  B.  4  Stttck  1863er  fraanOsIiclier  Botbweuw 

t>n  der  lU^zugSijueUe  zu  56j  JS^  zu  kaufen,  wübn-ud  der  Ein- 
gdiigszull  dafür  %i  JiUr,  also  1507,,  vom  Werthe,  befrftgl.  Um 
so  bedauerlicher  i-i  ili''-.  al--  ili.iiirrh  ni)M/rciii  ArlM.i;r'>tainli: 
ein  gesunder  urnl  liilli;,'iT  Ki^it/'  nir  liiii  liraniiiwoiu  taUt>).'<'U 
wird.  .  .  .  Kaffei-  i~t  ili'ii  Arln-itiTn  /um  uucutliL-hrlichsleu  L<'beas- 
bedUrfnisü  geworden  und  der  dafür  zu  entrichtende  Zoll  von 
5  Jiä-  pro  Vt  eine  Last,  welche  hauplsärhlieh  die  wenig  B» 
utiitelten  m  lagen  hoben.  Eine  Eimtesignqg  dieser  Sbtaa 
dnrile  wohl  n  eriMrtem  aeia.  . . .  Der  Emgangwiill  von  lOVt 
Aeti  Werthas  lltar  RiwinlwlM  -Wagen  acUttit  die  inIftndiMhe  In- 
dustrie TOT  der  framOeisclien  Concmrenz  nicht  ^nnpend.  weil 
die  dortige  Regierung  iliirii  lulirikauten  nmiiciitluli  ;iiif  Eisen 
eine  Aiisfuhri>rilinie  vor'/Ut<  t ,  liic  jenen  Z.>l!  ■KillMiiiiilip  aos- 
glrii  lit.  Wiilirf'iKl  ili'ii  licul  H  in'ii  Kiilink.iiiti'H  der  Tli'ii.{rf  .iii  RoL- 
materiahen  und  Halbtabnkaten  durch  die  ihoMH-iUgeii  Liiig.mg*- 
z6lle  um  mehr  als  10  Vn  verthenert  wird.  .  .  .  Die  gänzlich« 
Beseitigung  der  Einfuhrsteuer  auf  Draht  und  Leder  zur  Krat/eu- 
fabrikalion ,  sowie  eine  anzubahnende  Ermässigung  der  ausliln- 
dischen  EingaogsiOlle  für  Kraiaen  wird  im  Interesse  Jener  Fabri- 
kation wiederholt  erttelen.  Eine  Bestenerang  der  erwilmtea 
Rohstoffe  liisst  sich  um  so  weniier  rechtfeitigen,  ab  tfe  inUn- 
dischen  Fabrikanten  dem  Bedarf  an  Kratzendraht  auch  nicht 
uiiiiiihiM  iiil  haben  genOpen  koriiicti.  Fniiikn  i  li  erhebt  pro  Z41II- 
cciitiar  Kratzen  6j,  der  Zolh  11  l  iu  nur  ij  .Mir,  und  Ocstreich 
hat  seinen  Zoll  von  41  auf  i-  f  t  riuilil. 

Eupen.  Das  amtliche  Waiirenverzeichniss  befolgt  bei  der 
Taritirung  der  Fette  mit  Rncksicht  auf  die  ZuUertrilge  anscbei- 
aend  nur  den  Zweck,  den  UandeisTertitgen  mm  Imti  die  akca 
Zdlattm  »OgildHt  MnAehaltan.  So  taUt  i.  K  Mtamua-Osl 
oder  Palmkeni-Fett  ab  „Od  in  Flsaem'*  15  i/t*^  «bwobl  es  «in 
hartes  Fett  ist  und  die  werthvolleren,  mit  ihm  verwandten  Pahn- 
und  Ct>coFiiii^i-Oi'lf  nur  .'>  '3"  ^''••iiir  criirirliicri.  Ferner  gehen 
vou  harleu  FtUtu  wir  l'ul^^  und  bcLiiuilj'  /.ullfrei  ein.  wJli- 
r»*nd  die  luich  Pos.  26.  b.  3  des  Vereins-Zolltarifs  freigegebenen 
„an<lere  Thierfette"  theils  unter  die  Rubrik  „üel  in  Füssern" 
(Knoclieufett.  Klaiienfetl ,  Gerbcfelt,  Degras)  gesti-llt,  theÜH  gar 
nicht  angeführt  werden  (Pferdefett,  Wollfett,  KUcbeoietl)  umi 
dc&hji|b  nach  wie  vor  15  Hyt  jftoft  za  erlegen  haben.  Solch« 
AbnormilAten  awingen  die  Consomenten  oll,  statt  des  paaaendea 
billigeren  Ibteriab  ledii^ich  des  Zolles  wegen  tiienrero  Artikel  n 
verwenden.  . .  .  C:dciiiirte  Soda  kann  gemtos  dem  HttdelsvertisKe 
mit  England  jetzt  gegen  einen  Zoll  von  20  pm  Bmtt4Kentni*r 
eijigefnhrt  werden.  ]iiii  li-.nht  auf  die  Ur.ciiilM'lirlu  til>>  il 

dieses  Artikels  für  iiiaiatlie  Iminstriezweige  wird  iiue  teriKrt 
Herabsiilzung  d«s  Zolles  bei  li'  T  iiichsten  imssemlen  Veran- 
lassung befürwortet,  acumal  die  reichen  doutschen  Kochsalz-  imil 
Schwefelkies-L;iger  einOO  hoben  Schutiaoll  nicht  rechtfertigiD. 
Deutacbe  Schwefelkiete  werden  trotz  des  thenren  TranspoiU 
nasaenhaft  exportirt  und  im  Auafaude  inr  Sodabbrikation  VBf 
wendet. 

Koblenz.   XHe  mehrbch  erbetene  Brriehtnng  einer  Zoll- 

abfertigungs-Stelle  auf  dem  liicsjgen  Güter-Bahidiofe ,  .sowie  liie 
nacligesnclito  Erleiclitennig  in  der  Alifertiirung  von  Gllteni,  welche 
rcvidirt,  verwogen  iiii>i  iiiiv.t-.i  lildvs,  n  nm.'r  Bi  i"].'!'.--!'!!!'!!!  I  hier 
auhuigeu,  wurden  iiicbl  |^ewa^lr^.  LeUtcriii  Antrage  steht  zufolge 
Ministerialerlasses  vom  14.  September  die  Bestimmung  der  Z<>11- 
ordnnnc  entgegen;  erstcn-ni  soll  nach  Bescheid  der  Pruviuzi»!- 
Stenerdirection  zu  Köln  vom  14.  August  nicht  willfahrt  wenlcn, 
weit  der  hier  in  Aussiebt  stehende,  geringfügige  soUpflielitige 
Bsenbehn- Verkehr  — ,  sowie  der  ümaland,  daas  die  lltr  Stadt 
und  Umgegend  haatknmtain  lellpflchtigen  Guter  zum  bei  Weitem 
gröKsfen  llieil  in  Matertal-  und  noeb  nie<lriger  bestentttM 
Wi.aren  besteh'  ii.  iimi  riii  uiini;i  tin  iti  trr  Speditiousvcrkelir  ihu'li 
Lage  der  Verhrtltiil--.':  Iikj'  k.ium  y.n  rr«;ir;i'n  -ci,  — das  Rcdilrfuis* 
zur  ErricbtiiiiL'  ilcr  gedachten  i'i!!tVrii^'utii;--tr!lr  nnht  iiticrki  iiti-ü 
lasse.  Es  MiUs.«.u  nelmchr  für  volikuntiutu  ^ubrcjchend  erinlitel 
werden .  wi>un  in  Geiuässheit  iler  Bestinuiiuug  unter  No.  4  A 
Absais  2  des  ullgemeiiieu  Reguhitivs  aber  die  Behandlung  des 
Guter- Uhi  EffeeientniiisportK  auf  den  Eisi-nbahneu  vom  21.  Se|>- 
tembcr  1852  die  rheinische  Eisenbahn  Jbr  den  Transport  des  ZoU- 
pts  vom  Bahnhofa  naeh  dem  Hnqrtnmi 

ttrdi»! 
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vorlber  mit  ilor  Eisenbahn  in  ufilicrc  V<>rbindiiiig  zu  treten  der 
KMWer  Dbcrla^sen  bleiben  mi)sj()<.  I>i<!  rfaetnischA  BahngneU- 
ftMk  hat  ilem  Venietunen  nach  dirKerhalb  schon  directe  Sdnitte 

i;e»ttiin.  Aitvu  Hi  ^-iiliat  i.'ilmli  iim-h  nicht  abgo»chln8scn  i>it. 

S  j .1  r  L  r  Ii i: k  i:  u.  Durch  das  Inkrafttreten  des  ftstreichischcn 
IbivdrUvertr.ii.i's  tiel  <ler  bis  datiin  für  die  Eiiitutir  ili  i  Miihlcn- 
tilirikatc  ans  Fniiikreieh  mich  ilem  Ziillvorein  hi'f.i«:äi»'ii(it.-  SaU;  von 
l.'»!^'  jirt' »>•  we)?,  wodurch  die  franziisisthcn  Maller,  den  unsri- 
fu  H'hüi»  seit  lanpc  QberleRen,  in  den  Stand  gesetzt  worde»  «iud, 
biTteren  eine  nicht  zu  bestehende  Cuncmrenz  zu  bereiti'ii  Füi 
drai  Fall,  «Ihm  sieb  eine  OeleiKCIili«it  dazu  bietet,  wird  die  Wieder* 
bmtoUanK  tbm,  WMUi  mieli  aur  missigeu  EingangszoUa*  be> 
fr.rwortel.  Ausserdem  kommt  ilie  Kammer  auf  ihre  TtHjihrigen 
'n'cmsche  be/Ditlidi  der  Ungleichheit  der  ZBUe  ftr  BQbOl  und 
GLismaan  n,  sowie  der  BOelrnanftttuig  der  Stauer  ft 
Bit-r  «urtidL 


a.  8ohiffa]iTtB-lbgab«n. 

Piensten.  Mero'  5.  Pnii  li  Iii  Ilerabset/ung  il-  r  Tlafen- 
ibir<ilen  auf  9  t^>  prn  l„i^f  iiir  li.  l,,.i-'iH  und  41  'Jjft  J'i  m  I.  i-t  fiir 
lUIkst  l.ilti-  i~t  ili  r  liii  --ii;!-  Ulli  ilri.  .imleren  Ostsef-llHii-u  /iem- 
iK'h  gleiohgolellt  wonlon.  Uer  Eintluss  davon  zeigte  sich  be- 
icit»  doTcb  ittfirkere  Scbiffsfrvqucnx. 

KOnigakars.  JJoKh  AliwfcOdiataa  Erlass  nm  10.  April 
Itfö  tind  emOlch  die  Uealgen  Mafenahgaben  denjcnigeii  von 
Ihaoft  und  Steltin  im  Wesentlichen  gleij'liKCRlellt  worden;  nur 
iL'  sjtfenannte  l're^elmlinHun|r>-Geld  ist  höher  (jebliebeu ,  vcr- 
euuthtich  wenen  der  auf  die  Hertitellung  iIli  Hiillriiine  noch  zu 
■irtniudcnden  Kühlen-  Gleichzeitig  erfolgte  der  Krlass  eines  den 
Wiuistheii  der  A<  lii  >i4 11  Mdlstaiidig  enDspreeheuden  neuen  Tuhfs 
tu  da-  sLiidtischen  i^rhiffuhrts-Abguben,  gütig  nnf  die  Dauer 
VOa  5  Jiihren.  Der  Tarif  wunle  vereinfacht  und  ermilssigt  und 
diudi  MiniBtcrialKBcript  angeordnet,  data  der  Ertrag 
r  Atf|gbcii  nadt  einem  beBondcfni,  aiyUrlldi  aubnnUHshen- 
i«a  JEM,  welcher  den  Aeltesten  voriunr  rar  Bcflnii^fHag  etwaiger 
ItcawIraiMcn  vur/ulegen  if^t.  nnr  zu  SRhlffiatirta-ZwocInn  Terwen- 
liii  werden  '«■II-  .  .  ,  IlinMchtlii ili  r  I.int'^engebldiren  ftlr  die 
Fiilirt  7:wis,rin-ii  K"iiitrsberg  und  FiU  iu  iiniiriebll  sich  »u  SteUe 
<ii!>  einlieitlii  Iii  II .  :i(>i  i  nicht  gcrec hti  n  .s.ii/cs  \i;m  'i^  Ävr  für 
jed«  lü<(tff hjiHj  liti.'c  Schiff  ein  Tm  if  imt  Aiistutiuigen  njich 
'iiiii  Tit%iättg«»  der  S<:hiffc.  jedoch  <ltiuii,  Oass  die  Eiiuiuhmen 
i>'r  lAxtMiii  dadurch  nicht  geücbinAlert  werden.  .  .  .  Durch  com- 
al-<f«riM-he  Verbandlnngeo  mit  Depntirien  des  AelicstenooUegimiH 
gad  mit  KaluriHdeni  hat  das  k.  CommencoUegiam  «ine  gnl- 
adilüdie  Festatellunit  des  Satiea  der  IdegegeMar  heriwjgeflUirt, 
«tkhe  in  gewidinlirhen  Fallen  bei  uUen  Streitigludten  maas»- 
»'Mi  «ein  $nll,  ohne  unter  nngcwöhnlicheo  Umstilnden  :ds 
ri:iH;. i. j.r  Ort-^L'i'tir.iiuli  /n  :'i'ltfii  und  uudcrweitige  gesetzliclie 
Kahif  uder  iiliweicliende  AbRiitL'iiungen  auszusehliesM'u.  Du6 
Liwiteld  soll  bei  Kühnen  von  1  —  10,  Ul-  15,  15—20.  äO--i5. 
2.1- 3ü,  30-40,  40-50,  50  —  60,  GO  — 75,  75  — S5,  85-100 
iiaJ  aber  100  Last  Wzieheutlich  H,  2,  2i,  3,  3i,  4,  5,  t;,  7i. 
^  91  and  10  JUr  pro  Tag  betragen.  Der  Verancli,  eine  khn- 
Ue  Einigang  Uber  die  Dauer  d«r  Lade*  and  Uachaeit  und 
ilrti  Beginn  der  Liegetage  herbeizuführen,  misslaug. 

Klbing.  l>('r  Weich*elhÄff-t!^al  bietet  für  die  durch  ihre 
üiupiriiti'.'  /rr-i.iri«'  \ii'^iit>tr;iMie  um  weniger  Er-iii/,  nl^  an 
ilrr  Plateoholer  Schleuse  ein  Schlcu(>engeld  erhoben  Mird,  wult- 
mhI  ein  s<)lches  für  die  aus  der  Weichsel  nach  Danzig  geheu- 
dea  Schüe  b«i  der  Fleoendoi&r  Schleuse  nicht  besteht. 

ItaDUra.  SwinemSnde.  Die  Kamuer  teUieaBt  sich 
in  WtUiücheu  des  Haudclslages  zu  Frankfurt  a.  M.  auf  R*"- 
tetioD  od4>r  giUuliclie  Aufhebung  der  llafenabgnben  für  die 
im  Ti;i:i-iiiiri  viiii  Kohbii  und  Oüuks  nach  den  Hiüii  iljudcrn 
lier  S«><liateii  vennilielailcii  Si-hiffe  an,  welche  liiurii  litiiiig  in 
Hamburg  bereits  Ix'steht.  So  lange  dies  ni.  Iii  «i  >i  i);''lit.  \si  rdeu 
^■baifer  Kautteute  auf  Kosten  oasere»  und  dts  ^teiiiner 
leaaen  Hinterland  nüt  englisclien  Kohlen  und  Coaks 
. . .  Zur  ErleicbteruDg  dca  Schifisrarkehr«  ist  allen 
1  e&iSdiendeo  Schiffen  gettailtct,  Bolmutenalien,  wie 
Steine,  S»n«L  Torf  «.  d|^  Ua  «HB  dritten  Tbeile  ihrer 


TragflUligkeit  zu  laitcn,  und  in  diesem  Falle  nur  gleich  UollaMi» 
schiffen  die  kOoigBchea  UafeagefiUla  n.  a.  w.  an  beaahlen.  Gleidio 
Begttnatigang  tritt  ein,  «am  andere  Xanfauumagnter  bis  tum 

vierten  Tlieile  der  lYagRihigkeit  geladen  w<>rdcn.  Nach  dem 
neuen  SysK-m  bri  Vermefsmig  der  Schilfe  tritt  aber  fröc  Re- 
duction  der  früherf^n  N'..iiii.illast(  n  Min  4  000  ff  nm  ttwii 
ein,  um  welche  die  Lustcuailil  kltJiier  wird,  und  es  L'ii  lil  »cuig 
Schift-'.  wcIi  Ih:  im  Stjmde  sind,  unter  solchen  Uin-^Mrnlrii  selbst 
mit  dem  dritten  Theil  ihi-er  Tnigfilliigkeit  behideu,  iSeereisen  zu 
mucheu.  ohne  Schiff  und  B<>mannung  <ler  griisKten  Gefahr  aus- 
zusetzen. Um  daher  nicht  die  für  beladetie  Schilfe  geltenden 
Abgaben  zu  zahlen.  mOasea  die  Schiffe  mit  weseutüchen  Unkosten 
BaUaatzuladeu.  Die  Kanmwr  empflafah  deshalb,  UasichtUeb  der 
für  KanfaMuniisathr  gellenden  VierteOadung  die  Ladnng  bi«  «nr 
Hilfle  der  TragflUiifljteit  als  Grenze  bei  der  Krhidutn/  r  fnr 
Ballastsebiffie  geltenden  Hnftmgeldcr  anzunehmen,  im  I  <li<  La- 
dungen nüt  Rolmiaterialii  u.  urlrln-  s.n  k' iiin  (Mi>  r  -  lir  L'i-fiiisre 
Fracht  zahlen  und  nur  eingeiionuiieu  werden,  uui  die  Auügutien 
ftlr  IMlast  zu  sparen,  ebeUO  ni  Itehandeln  wie  ÜjdhistKchiffe. 

Stettin.  Die  Ckmcnnretu  Ihmbuigs,  Lttbecka  il  a.  See- 
hafen, wekfae  neben  geiingea  Cebifana  den  Schiffte  noch  durdt 
ungehemmte  Bewegung  und  zweckmässige  locale  Eiuricfattrogen 

Vortheile  bieten,  erhäscht  eine  Ennlt<w}giing  anser^r  hoben 
Hafeual»galH  II.  Hei  möglichster  Befreiunt-'  mhi  illrü  IT.  n  ninissen 
des  Schit!--\(  I  k.  liis  würde  Stettin  bald  «  m  .>UijH  l|,i.iU  im  bal- 
tisch) ii  Mt  iTi'  »i  r  l'  ii,  wozu  es  alle  Vorbedlnginigen  besitzt. 
Eine  Steigerung  des  Hafenverkelirs  kommt  aber  indin'ct  dem 
ganzen  Hinterhinde  /ngute  und  deckt  Uberdiet«  buht  den  atifAn)(- 
I  liehen  Ausfall  der  Uafencassc.  Zunächst  sollten  die  Abgaben 
wenigstens  für  ScUffh,  welche  nur  zum  Theil,  bis  zum  Drittel 
iHler  aur  Hilft«  ihrer  TragfUiigkeit,  mit  Gtttem  beladen  aind, 
wcsentiiiGii  ennliasigt,  und  ftat  Sdiiffe,  welehe  mit  Ballast  oder 
geringWErthigem  Boiuqalerial  ans-  cxler  eingehen,  ganz  aufgehoben 
werden.  Zn  diesem  Itohmaterial  sind  insbesomiere  die  für  In- 
dustrie und  S<chiffalirt  uai  iiiK.  hrlichen  Steinkohlen  und  Cook» 
zu  rechnen,  welche  z.  ii.  m  liatnburg  vrdtig  frei  eintielicn. 

Sachsen.  Magd e b u rg.  Wegen  lieducirung  dca  EIhnUea, 
ans  dessen  Ertrag  Dffneiuark  ala  lirttherer  Jkätier  «»  Lauen- 
borg  ein  Vonnigsrecbt  hatte,  BÜd  die  Adtcsten  rontelUg  KO- 
worden.  ...  In  der  Abfertigtmg  der  zu  Wittenberge  eingehen- 
den Ladungen  ist  insofern  eine  Erleicht/tniug  einst^treten ,  als 
mehrere  Artikel  durch  die  neueren  Ilandi  ilr  i,*.  Ii  i  viim 
KiugaugszoUe  gewonlen  sind.  7.n  »llnschi  n  l  li  iKt  imli  der 
Zutritt  der  Uferstiuilen  der  unteren  Elbe  /um  /cilv-  tvin.  lun 
eine  vollkonunen  freie  Bewegung  der  Schiffniirt  (>is  Böhmen  zu 
ermöglichen.  .  .  .  Die  Sjjle- Schiffahrt  wurde  erleichtert  ilurch 
die  ErmANiguqg  der  Buruhotger  Sddeuaenzftllc,  wie  sie  aus  dem 
praissiaeh-anhBltiichen  Verttago  vom  80.  Jaimar  1864  her- 
vorging. 

Bheinland.  Du»s«  liiorf.  Die  Schiffahrt  leidet  noch  immer 
unter  dem  tlurrh  die  ZollfomKÜiUlten  herbeigeführten  Zeitverlust, 
namentlich  an  den  ürenzilmt^rn.  Neben  der  ftiissersten  lieselirAn- 
kung  dieiier  Fornuilitllten  ist  zu  wQnscbeu,  ihss  die  I'ferstAdte 
ikkiu  zu  streben  suchten,  fcniei«  Ericiehtcruageo  in  den  Werft- 
uuil  sifidtischen  GeUUwea  n  gewlhren.  « , ,  Erllraulicli  ist  ^ 
am  Ii,  Febrmr  d.  J.  in  Knft  RCtntCM  AnÜiehaiig  der  Udter 
in  den  Kiederfamden  auf  den  d««tigen  eiHirrntinn«<nra  Oewisaem 
erhobenen  Tlaki  ii  mnl  Lr^tsengelder  unil  ilii'  Tl.fniut»g  der 
Schiffspsitii  Ml-  uuil  iuiiiLi  von  der  Verpflicht iiuu  li'  !"  Aini.ahme 
viin  Sii  ti  i  li  Uten  oder  Lootsi  »  an  lie>tinimteu  Strömst rllf  ti.  .  .  . 
Durcli  du'  uut  dem  1.  Januar  uiui;t:tretene  Krmi.s»igung  der  Ke- 
cognition.sg«d)ühr  und  der  UheinziiUe  wurde  ein  weiterer  Schritt 
zur  endlichen  Entfeiaelnng  der  Bheia -Schiffahrt  von  den  unter 
der  GmcniTena  der  Eisenbahnen  onertrBgUcbon  Lasten  fothaa. 

Mülheim.  Um  «fem  Vnrtchr  auf  dem  Rhein  die  Bedeu- 
tung zu  geben,  deren  er  fähig  i^vt,  inüsste  er  von  allen  Fesseln 
befreit  werden.  Ein  Fortschritt  IJlge  schon  in  dem  gärultchen 
Wegfall  weuiifsteus  der  Kecoguitionseebnhr.  Aa  die  Schiffahrt 
duri  Ii  (1(11  ra>'.  all','''iii''iii  til  i  df  Ii  l'.iM  iibahiien  eingeftlhrteu 
Pfennigtoiif  »  iiu'  fcihrlii  he  ConcuTTcnz  zu  bekftiupfeu  hat. 
Auch  der  Loot^enzwaug  ist  dnrchana  nicht  mehr  zcitgenittSS. 
Der  Verkehr  auf  der  Balir  iunn  angeüchta  der  AnsbreitHOg 
des  Schienennetxea  ahn»  eiao  gknzlicb«  Befiiduiig  to«  allen  Ab- 
gaben nlcfat  Mager  bealehea.  Avf  eine  ?nederbulang  ihrer  seit 
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Jahmi  IWgrflBdalMI«  obn«  jede  Hrrncksichttgung  gL-blii')i«'iH'[| 
Antrlge  um  BniHigni«  der  G«&U«  fikr  die  voa  Malheim  nach 
Bolinnt  und  Subug  gelnadea  Kohlen  vmSAMt  die  KunDsr. 

Mach  PcrtigsteUnnR  der  mgat  dieter  unnatarUchon  AbfjabeQ  von 
den  Steinkohlen -Zechen  des  Rwricrs  troU  grosser  Kosten  In's 
Werk  i.'i-^<  izirü  Aii-tlilii^sf'  an  die  bergisfh-markische  und  dii' 
0^t^'rTut!l-^".^^(•rll■r  I5;iliii  wird  jede  KohleaabfuhT  zu  Wasner  vnn 
hiLT  aus  w>'>rf.illf'ti ;  nur  lUc  Zrrlir  Al^tad^•[l.  uiiinittili'iir  Lini 
Flusse  gelegen,  wird  mch  einen  Tlml  ilircr  Förderung  der 
TTmiwiIiiwiiii  mwendeo. 

Dnisburg.  Dl»  EriMbung  der  BeeQgmtkmigebDhKii  ftr 
dte  BerfriabTt«]  von  lB«r  bi«  IMneldeirf  uid  flir  die  ThaHdirteB 
bis  Itiilirurt  luiidrit  'In-.  Empurkoinmrn  der  SdiiffalirtK-Gfwerbc 
Jim  liit  siiti  ii  Hilf  iii'zi iiuber  demjenigen  Ruhrorts.  Dir  Iwlroffen- 
drn  Fiiiii  tiiiiH-ti  ^ii  Ii  hier  ohne  bcs'Muli Miilir  n:u\ 

Kobttin  durch  das  k.  Ilaupi-Steuoramt  -\-crmittclii ,  ebeiiso  auch 
die  VcnnLssiiii«  und  Aiche  dor  ScliiffsgefiLss«? ,  statt  in  Ruhrort. 

Köln.  Nach  Eit^i*"""g  dar  £[hebiiiig  der  Bakengelder 
in  den  Niederlanden  haben  ridi  endlich  auch  Nenan  und  Ithein- 
heaaen  znr  Aufhebnnj;  des  Lootsenzwanpi  bereit  fiitden  lassen; 
■Hein  bei  der  steigenden  Crmcurrenz  der  Schienetiwese  kann 
die  Rln-iu- Sidiiffahrt  nur  durch  ciiiizlictir  Bidrciiinp  von  allen 
Alittabuu,  ««»iihl  Vom  1<<  cui_'uifiiiiisu<-ddf  a).'  vom  Wa.ismolle, 
Itd»-itsf3lhig  bleihrn.  .  .  .  riiLv.nlilct  di'V  im  Jai.rt-  IStJI  crf.d;;- 
tCD  Ermässigiiug  der  Ktädlisclien  Ilafcuabgaben  sind  dieselben 
■ndi  keliiMvagk  <fie  nicdrit^tc n ;  wettere  Opfw  in  dieser  Bldi- 
tnng  dli&en  nnrarmcidlich  «erden. 

b.  Wega-  und  Biftolengeld. 

BheinlaBd.  Köln.  Die  Ermässigun;  <h'-  Tarife  flir  die 
Benutzung  Aht  hienigea  KheiubrOckon  «inj  uoutittuüb  dringend 
l>efÜrwortet  und  ebenso  i|.  r  Wunsch  wiederholt,  dass  die  Er- 
hebung der  Wegegelder  iu  Frennen  eing»tt«Ul  und  der  Ver- 
kelir  auf  den  StaataslnMcn  ytn  Jeder  Abgabe  befreit  mvde. 

Trier.  Die  Erhebung  der  Barrifrengelder  inadit  aich 
mehr  und  mehr  ak  ein  Verkchrsbemnuiiiw  !!:«lteud. 

4.  Festungswerke. 

Pmaiea.  Tborn.  Ein  Gesuch  des  hiesigeo  MagisttaU 
bei  den  bctrefendon  k.  BehOrdefl,  dass  mit  RBRkrirJit  auf  die 
Zanthme  der  BefOUutnng  namentlich  innerbnlb  der  gtldtiachen 

Bininnraeni,  fradurcTi  WobnangMuaugcl  «ad  yertheuenmg  der 

Banplltzc  mr  Anlnpo  w  rlilirlu  r  EtabliK<;euients  hervorgertifeu 
wordi-ii.  l  iuf  MildcnniL'  dtr  lui) ünge^ftw  eintreten  möiie,  um 
den  H.iu  \iui  Ai  bt  itrrvsuhnungen  und  gewerblich»  ii  Anlutren  in 
der  Nähe  der  Stadt  zu  cnu{i){Uclien,  ist  eribiglos  geblieben. 

Veaaun.  Stettin.  IXe  Yerinndhrngen  aber  dieBewi- 

tiguug  der  hiesigen  Festungswerke  haben,  obwohl  sieh  die  sta*l- 
titichcn  Behörden  zu  grosHcn  Geldopfeni  bereit  erklärten,  nü4'b 
zu  keinem  Kci>ultatt'  |.'rfuliri.  Die  Unlimiim.  Iii -e  unerträg- 
lichen Fesfudu  los  zu  wt  rdi-u .  Imt  jetzt  jediicli  um  s<i  'ftrissere 
Berechtigung,  als  du'  Siadii:euieuidf  :.elli:,t  i  i:ii'u  rrheblichen 
Theil  der  Geldmittel  aufbringen  will,  welche  znr  Ik'fisliguug 
,  eines  anderen  Platzes  nOthig  sind,  der  dnnn  den  jetzigen  Fort- 
aohritton  der  KiicpiiieaenMfaaft  entsproctiend  eingericiitet  wer- 
den kamt. 

Sachten.  Mut^dehur'-'.  Die  Fr\vi'i;iTimL'  der  >t:idi  i^t 
flir  die  gau/.e  Uurgt-rMduiU  uiul  i^petiiidl  iUr  dcu  ilaiiil<.-l!».tiuid 
eise  Lebensfrage. 

»ii(iti.i«»i  KAls.  Unter  den  vielen  Henunaiasen,  welche 
dam  Terkdrr  des  Flatae»  dmdi  die  Festangsweike  emcbseHf 
irtrd  die  beaehwerVehe  Paaiaee  durch'  die  Thon  und  ümwnl- 


Inngen  hervorgehoben.  Im  Laufe  des  Jahn»  iat 
temag  der  Fiübrbthn  durch  das  Olncia  $m 


fbhrt  «otdeB;  Mder  hat  tnan  aber  damit  nkht  fongefiilren  mal 

dem  durch  die  Yoiratldte  Biretrfeld  tmd  Nipp«s,  «owie  durch 

den  Güter-D.ihtihiif  sehr  starken  Tcrkebr  durch  d.is  Ebn-u-. 
das  (iercous-  und  das  Kigcistein-'i'hur  keine  brieidit«ruiig  ver- 
Schaft, 


Bheinlnnd.  Neuss.  Der  Etat  flir  den  Gemeindcht)ish.ili 
schlies.st  bei  einer  Bevölkerung  von  rund  1 2  000  Seelen  pru 
I  1865  in  Einnahme  und  Aufgabe  mit  50  50«,  pro  1806  mit 
50  6Ü0  .Me  ab.  Die  Einnahme  beeteht  in  nud  S4  000  Jifr 
Einidtadlen  aus  PatrimonialveimUgeo,  9 IXIO  < 
gcldem,  der  Jagd,  ErflschÜBAita- 
Barriere-  mid  Einzugsgcldcm  u.  a.  v.  und  17  60O  JBr  Connn* 
nabiteuer,  welche  letztere  mit  82%  der  Grund-,  der  Gel  iiude-, 
der  claKüiiizirten  Einkommen-  und  der  höchKten  Stufen  ilcr  ("1m- 
sentUinr.  nut  bezdeUcntlicii  60  urul  25%  der  dritten  re-p. 
zweiten  Stufe  der  Classensteuer  und  mit  12%  der  Oewerbe- 
Steuer  (excl.  der  von  den  Gewerbescheinen  aufkommenden  Steuert 
crlioben  wild.  Zur  Ausgabe  gehören  5  500  Verzinsung  und 
Amortisation  vorhandener  Schulden,  1 1  600  m/t  für  -^mcnzweckc 
(Aimaneaase  und  BOtg^upiiUl)  nnd  U  050  JM  tut  Sebnl* 
iweche. 

Aachen.    .\ti  nreiunriati  ri;dieiisteui'r  verrinnahintr  ifie  Sl;uit 

11  322  Mär,  wovon  nattt  AU^ug  von  it%  für  HebegcbOhren  and 
Dmckkosten  netto  10  756  JSO-  in  die  Stadtca.sae  ilaaaen. 

Enpen.  Das  stidtische  Octni  von  8  Pfeoa^  pn> 
KoUai  Ul  Ar  Ae  bdnarie 
wirthaehaftlichan  Piindpien  nleht 

Einiugigeld  insbeflondare.  OSMie  ^''''«izflStBMt.) 

Westfalen.  Dortmund.  Zur  Anbahnung  der  FMzngig- 
keit  ist  in  verschiedenen  Ortschaften  des  Kreisel  das  Eiuagt- 
geld  abgcschaflft  worden;  dn;  Yertreter  Dortmmids  haben  dieses 

Gegen<itriiid  sclion  uft  in  Bemthnng  gezogen. 

Rheinland.    Dusseldorf.    Der  dem  Abgeon)neteiihaiL>i« 
vorfdeu'te  Kutwül'f  eines  Gesetzes  über  die  AuldielMinu'  der  Eia- 
I  zugHgulUcr  und  i^ileichartigcr  Coiuuiuuaiabgiikju  biidcl  «:!iiien  star- 
ken Hebel  für  <!ie  gewerbliche  Kntwickelung.    Hoffenthch  Ühn 
<  die  k.  Slaatsregierung  auf  dem  damit  eingeschlagenen  W«ge  bis 
I  zur  Gewthmag  vaüler  Gewerbefreiheit  «ad  fteitmgfceit  feit. 

Hnlheim.   In  der  Rrfaebung  von  Einngageldem  erhGckt 
'  die  Kammer  eine  die  PreizDgigkeit  ersehwtmnde  Besteneraag 
der  inittelhKcu  TeviMkeruna.  welche  lulutiu-  an  HirtU  grSKt  wrf 
den  Pauperismus  eher  fordert  als  bosclauiik!. 
.         Glndb.^ch.    Die   Fluctuationen .   welchen  bcÄond«rrs  die 
i  Orossinduslrie  imterliegt,  gebieten  eine  leichte  Bewegung  d«r 
j  Arbeiter,  weshalb  aich  die  gesetzliche  Beseitigung  der  Einrug»- 
gelder  ih  «ms  atten  ThcÜen  ndtilkbe  Uaaasregel  em|ifieUL 
I  Anstatt  dne  Abwehr  Ar  die  Ueberbnrdmig  der  Annenlrädgclt 
der  Gemeinden  zu  bilden,  bebstet  diese  Abgabe  vieltnelir  (De 
Amiencassen.  da  sie  die  .\rbeiter  vielfach  von  der  Uebersiedf- 
luin;  an  sulelte  Orte  aldndt.  wc  sie  bdiienderen  l\rwerh  find-L. 
suiiui  also  käulin  die  l'rsaelie  der  N'ers.rniuu!.'  ist.    In  ridiligtf 
WUniigimg  üiescr  Sachl.ipi'  balieii  ilerm  mn  Ii  die  meisten  Ge- 
meinden des  Bezirks  lias  Kinzugsgeld  mit  Ende  IBfiS  hejrits 
abgeschafft. 

£npen.  Schon  der  bestehende  Mansel  an  Arbeitern  amfibt 
die  Abadarihmt  den  Uerarts 
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Abthdhiiig  B. 


Allgememe  Lage  des  Handels  und  der  Gewerbe. 


Tilsit   Der  ««it  liiBtflr  «iiiBm  DnrclHiiliiiitt 
rorlckgrtltebwiP  AmbU  dar  Weimii*  und  RofKtenernte,  «elchsr 

Vitt  der  RCwuhnteu  Autfuhr  i-luv  niiht  tiiit'rlii-hluhi^  (linfubr 
iliescr  Artikel  zur  Folge  hatU»,  wirkte  mn  su  ii:iditli*'ili({er  auf 
alle  GescbäfUzwcige  ein,  als  die  Misslichkeit  ficr  I.a*;.'  rliT  l.'UnU 
Gniodbeaitaer  «lufii  t<me  Reihe  un^Onstiger  iJruUta  einen 
bthta  Ond  «nt«ieht  ijatto. 

IniterbiiT^  Die  Uugmiat  der  Cteachlftal^ge  dei  Vor- 
jiknt  gntaltate  rieh  n  eiser  TollaUndÜgen  Kiifts,  als  die  Miss- 
<nM  Ä»  aM«B  Jatoes  klar  ward.  Die  Vcrlu&tc  der  Land- 
wWfcwtMtft  Twshrten  deh  durch  die  Atutrcngtumcn ,  welche  sie 
f.ir  iiiri'  v'if-yue  Fj(i»te]u  machte,  uml  <iw  Y<>nniitdL>rte  Cunsum- 
üii&Alm;).'!!!  ln'nacbtheilinte  den  Wanrcnliainlc! ,  während  dem 
Getreidebai)ii>'l  ims^^T  ilon  niits^icfn  \nnathen  der  alten  udkc- 
aftgeDden  £rute  uur  geringe  Zuluitren  vou  uuiül  schlechter  fi«- 
sciufienhoit  zur  Vcr^uiii;  :itau<icu.  Dem  GcIdbedUrfuisg  der 
Ludb&sitMT  war  der  anhaltend  hohe  Discoutiuitz  nicht  fiirder- 
hth,  nUreiche  Subluatationcn  lilndlicher  Gmndstadce  «ad  tfaw 
aiekt  gmrOlialklie  AnaU  kaninJtaimacher  Goneane  wann 
äe  Folge.  Gewerbe  oad  Fabriken  worden  eeUMtTCnUbidKcfa  in 
MHieidenschaft  gezogen,  welche  sich  durch  Einstellung  oder  Vcr- 
niimleruDit  des  Betriebe«  iu  vielen  Ktabli^sements  betbäti^te, 
Hill  mifür  der  l'.rf  L'  cinicelnor  GrschSftszvrcigc,  sowie  die  dem 
üetn:nit!iuui<i<  l  i'iiHjjwniuujssen  ßUnstige  Preissteigening  der  nn-i- 
ita  Cerealien  nur  schwachen  Ersatz  bot. 

MeneU  Den  abnoraicn  Handelsveriilltinnea  de»  Jalire« 
1W4  Milte  vfedier  ria  waelmiHigBi  Gcadiflft.  Fftr  den  wegen 
adr  ifdileher  Ente  aad  Mfavaktttadflaea  der  Pidae  ge|eB 
Alübuid  bSehat  luiliedeiitaiden  Oetrödehimdel  bot  eine  staike 
.^lufnbr  von  Holz  Ersatz:  ■.ituh  die  Einfuhr  vim  K.ililiu  uml 
Sib  nahm  ta,  während  ilu'  nbriijfn  Gi'wbäfts/iM  iji-  ihr  m:\\öli:i- 
liciie«  (.'•  iiiiiiL'rrii  für  (icti  liir,>igen  Hiindd  iHiii  ti  Die  I'.rini'ls-i- 
di  r  tiaf«uultgub('u,  die  Beseitii^ng  Eü^un^i^^ullcis  uuf 
Gcürid«,  Sauten,  Flachs  und  .Stcinkuhlen,  sowie  die  Tilsit- 
Ifitcrbaiigcr  Bnhn  wiifcten  gttusUg  auf  den  GesciiAftsferkelir. 

K9nig»berg.  Für  den  Thefl  derProrin«,  dessen  Handel  sich 
iiKBaigsbeTB  concentrirt,  w»r<iaji  Juhr  IH6r)  ein  noch  weit  ungQn- 
^ifws  als  das  vorherRocanKcnc.  Der  manKclhaftcn  lHf)4erEnitc 
fij|gteinmaucbenKrc-i-r!i  uu'\  riirii.;iiif|ic l''r-iclji.irt:'ri  i-.v.r  sulMän- 
<äi|K  Mi<>onile.  DuIhü  bUi'ljfiu  iln- GuMv,  rliültin^-.'  fMrtKjiluciiti 
s<liwitr:L' .  w.ii  sich  für  das  uipitnlumii'  (>M]irMi-H  ii  iim  li  em- 
pnndhchtir  al*  im  Jahre  zuvor  bemerkbar  iiiacbte.  Die  Con- 
i-itit  und  nunientlich  die  Siibhastationen  nahmen  ilahcr  in  er- 
idireekeoder  Weise  zu.  Unser  magisch- poiniadu»  Hinterfaind, 
«t  BBilicfa  in  Bezug  auf  Entoerlrtge  md  GddveriMÜtidMe  mcb 
als  OstpreiMseo,  kwate  tta  Aligober  wie  Ab* 
nnscren  Handel  nor  im  bescbrankt««ten  Ha«««  «htcr* 
,  und  die  nULssi^en  englischen  Getreide  preis«,  ein  Haupt- 
iidor  für  die  Gunst  oder  Ungunst  unseres  Handels,  stautlen 
'M'.  ilcii  hii'M^riTi,  durch  zwei  eiikouder  folt^'nde  Missemten  bi- 
uas-u  u  in  Se  llin  Iii  ■  in  Verballniss.  Das  InslelN>ntreton  der  neuen 
Htudelsverträge  und  ri,s  neuen  Zollvereins -Tarifs,  sowie  die 
ErtAuuig  der  Pilkuer  Bahn  konnten  anter  «okhen  DnuUkndein 
ritit  foQ  »«ridteber  WAmtg  arin. 

Slbiig.  Dag  Jabr  war  wegen  der  in  der  Proviu  TOir> 
niMriM  Rkongclbaden  Ernte  und  wegen  der  besonders  in  den 
letiten  Monaten  bestandenen  schwierifTi  n  Oolil  Verhältnisse  fUr 
den  Handel  der  Provinz  wie  de»  Platzf  uiii;uii>ii!j.  ...  Es  bc- 
f*hi!a  hier  fulijeiidi'  rbl;.')»'  .VIi^l.llt.:ll  mil  fabrikni&ssigem 
Bctncbe:  7  Bleichereien,  5  Bierbrauereien,  1  Fabrik  von  Bern- 


steinsiure,  2  Falnikea  mm  kOmUidhea  Hinenhmisem,  2  Gho- 
koladen-,  I  CSoboriefl&hrik,  5  ESsBngleisaniien  nnd  Haadönea- 

bau- Anstalten,  ',\  Eisenhämmer,  1  Eüsigfabrik,  1 1  Färbereien, 
I  Fcturnicrschneidc-MUhle,  9  Gerbereien,  I  Glasfalirik  (im  Bau 
Ii  •:,'r:tf<  lo,  4  (iijis-,  2  Dampf-Srhiu  idemühlen,  4  Pianofortefabri- 
kt^u,  4  Kslkbrrnnereieo,  2  Kuii'-isti'in-,  2  Kiipfcrwnaren - ,  3 
Licht«-,  Oel-  lui  1  Hilfen-,  2  Ofui-,  i  Papier-.  4  Sprit-  und 
Liqueurfabriken,  i  Schiffisirerfte ,  1  btäikt  -,  4  labak-  und  Gi- 
garreu-,  2  Möbel-,  1  Tuch-,  2  Wagen-,  1  Watten-,  1  Zünd- 
waaren-Fabiik,  1  LeiOieR-  und  BMmwoU-Weberei,  13  Ziegeleieo 
(in  der  nldwtaa  Ungebmi^ 

D.III /IL'.  Ii)  den  HandelsTcriiftltnissen  de«  Plntze«  ist  ein 
Fiirt-i  hrilt  /um  li  sM  ron  im  Allgemeinen  nicht  eUitjt  lreW'n,  wie 
ilii'  VrnrundiTuni;  d>T  IVi'(|iH'tiz  der  Sidiilfahrl:  und  des  Kisen- 
bii]in-Vt;rkebrs  gingen  die  Juhre  und  1862  beweist.  Im 

Vergleich  zum  Vorjahre,  in  welchem  der  diUüschc  Krieg  ausser- 
ordentliche Stockungen  verursachte,  ist  allcrdiogs  der  Handels- 
verkehr erheblich  lebhafter  gewesen.  Der  vorfaerrscliende  holte 
Dfacont  wirkte  nachUteLUg,  nnd  daneben  dauerten  die  aUgemei» 
Ben  ttagonttigen  YeiMtaiMef  TOmebndidi  darMihlechteZattaMi 
der  Waasentnsaen  und  die  hohea  mritdian  ESaguRt-Zlllle, 
onverftndert  fort. 

Thorn.  Eine  sehr  mangclh.nfle  Ernte,  niedrige  Getreide- 
preise, Theuerung  des  Geldes  und  das  Fortbesteben  des  inne- 
ren Ijinflictes  in  Preussen  Hessen  eine  wesentliche  Besserung 
der  Uandelsverbiltnissc  uichi  zn.  Anderseits  steigerten  die 
WarsdMHi-BroinbeiKer  Bahn  ond  die  BrOckenverUndnag  nriacbeo 
Stadt  val  Brimhof  den  G«KhBltaTOrkehr  da»  Hatae 
lieb;  die  EinwobnemU  bnb  «idi  bewmden  dtireb  Zmof 
würriL'e'r  Geschäftsleute.  Kanientlidi  liaJinn  der  Getri  !de-  und 
S(>i-ditionshandel  durch  jene  \'erliinduii<zeii  gewonnen,  aber  auch 
neue  lIaiideK/ivrii.'e  -mi  d.idiireh  emporgekommen  nnd  ver- 
sprechen reittit  nmfungr*'u<li  zu  werden,  insbe^tonden»  der  Handel 
mit  Kohlen  und  Kalk.  Der  Verkehr  mit  Pfden  hes.serte  sich 
nicht,  weil  die  politischen  und  a<lniimstrativen  Verhähnisse  dieses 
londcs  noch  nicht  definitiv  geordnet,  die  grosseren  Gnmdbesitzer 
verannt  sind,  während  der  jurotegirte  Ideinere  Landbesitzer  nnd 
Arbeiter  einen  wahraofambarai  Einlliiss  anf  den  Unodebvericehr 
r.irht  auKQbl,  treil  femM'  die  Ernte  anch  iu  Polen  mangelhaft 
und  der  Curs  des  russischen  Papiergeldes  anhaltend  schlecht 
war.  Wie  der  liif  sp;<  l'lat/,  brten  .-lucb  Strasburg  und  Gollub, 
welche  besonder-  auf  d;i^  pidni-fhe  Geschäft  angewiesen  sind, 
unter  dir^i n  \  <  rli.iltin^-eii ,  wul'i  l'i  ii  ilir  (':,ii.d;Mniug  der  ober- 
lAndischen  Seen  den  Getruidchandcl  Strasburgs,  welcher  das  in 
der  Umgegend  «nijpkaniU  Qetreld«  nadi  DentM^-^lni  qwdlrt, 
gehoben  hat. 

IFioiein.  Posen.  IHe  «nf  die  Beendigung  des  nofdameii- 

kanisi'lien  Kriege«,  Und  die  KniiSssigunu  des  Disconts  gesetzten 
Erwartungen  kotmten  sii'h  in  Folge  der  späteren  £rh<)hinig  des 

Zinsfnssc-  iii'.  lil  v.^rwirkb'  hen ;  indess  blieb  doch  du>  Gesr  hSft 
gesund  und  g«li  uu  Griwseu  uml  Ganzen  wenigstens  keine  nn- 
befriedigendeu  Ergebnisse. 

Pammam.  Stettin.  Wenqgleicb  die  Hachweben  der  fifai- 
kade  fOr  einidno  QesehMsnraige  noeb  Mdliar  blieben,  gewann 
der  Baaitel  Stettins  doch  einen  fheil  seiner  fiikhereu  Tkileutnng 
wieder.  Der  Werth  der  Einfuhr  vom  Auslände  hob  sich  gegen  das 

Vi^rjalir  um  •M  vVUtüOl,  derii  nik'"'  d>'r  .\ii'-fidir  uin  :i.4T.'i .'>4 
l'agegeii  war  iwar  der  liiipurt  lieinjiML-i-ti  <K>  .ialires  l.^ti.i  fast 
ganz  gleich,  allein  <]tr  Kspert  blii  Ii  liinter  diesem  Jahre  uoch 
um  9.929  489  ond  gegen  das  Jahr  1SG2  «ui  11.817  592  JBir 
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«nrndc  Avf  die  nnverhaltnisKtnlUüige  Zutuihme  des  Wcrtlios  des 
Impocto  «iffctaii  die  Entwickehmg  de*  in  1864  fiwt  vOUig  §b- 
Ufamtini  "nimtt-apeditfciaaBeM^llla,  die  wlir  «««1»  Gmftdir  wh- 

Umdiscbcr  Oelc  als  Folxc  <lcr  fast  nanz  fehlKesclilagencn  Ocl- 
saat-l!lnttc  und  endlich  die  Stciccrun«  der  Preise  fast  aller 
lUndcl&artikel.  Die  ttorini-T  /-iin  ilini.-  ■[■^  Ex]X)rts  liegt  in  der 
UberauH  kleinen  Ausfuhr  uii'-t  ri  r  Ijiiiili'-]iriMlncte,  nainenlüch  von 
Getreide,  Sämereien.  Ui  ;,  Ui'l-;iii!i'ii  ntnl  Spiritus,  hervorgerufen 
durch  schlechte  inlUndische  Iriuten  ge^cennker  den  grossen  Er- 
lil^eu  an  fa»t  allen  Cercalien  im  westlichen  Europa.  Wsh- 
rand  uMer  Himdei«-  nnd  ScIUitiats-Verltelir,  wf  den  de^  Pitts 
fennSge  seiner  Inge  vanugsweise  angeirieeen  bt,  smait  Bocb 
immer  krankt  und  Miie  ftÖen  HOthd  CM  daMI  «Mcr  W  «»• 
hingen  rermng.  wenn  die  scbmi  Uinii«  bdtlügten  VerkchisheftilD- 
ni-se.  ilcr  traurige  Zustaii.l  ilrr  Oder,  der  Mangel  einer  Hafen- 
Uitm  umi  billiger  Eiscnlwilju-l  radiWu,  vormindert  oder  beseitigt 
sind,  erstarkt  unsere  Indutrie  mehr  uii'l  tiu  hr.  svr  il  auf  ilotn 
billigsten,  dem  AVn!>serwege  RidiülofTe  zur  Vt'iaiiMJiiuu^  »n  ^ich 
ziehen  and  bestes  und  billigstes  Brennmaterial  habe»  kann  nnd 
auf  tlemsielben  Wege  und  nnter  denselben  Vorthcilen  die  Ausfuhr 
Ihrer  Fabrikate  zu  vermitteln  vermag.  In  den  lücsigen  Fabriken 
sind  bereits  aber  &  000  Arbeiter  tbAi%,  und  neue  BÜhWiemeiit« 
Dttrdeo  nodi  MÜmeller  als  MAer  entänhm,  wem  die  Rayonrer- 
hftltntHse  der  Erwerbung  oder  Dcnntmng  von  Grund  und  Boden 
in  der  Nahe  der  Stadt  und  namenUich  ao  den  Odemfeni  gün- 
stiger w.iivii.  Mit  w.'iilL'f'ii  AufiUÜimen  haben  die  Fibrillen  ge- 
DUgeodc  Renten  aligcMrorfen. 

Greifawftld.  Die  lamptetditichtteii  Enrerbtqoellen  de« 

Bezirks  bilden  Ackotn,  ^eloiiclit,  Flacfaerei,  Seeiumdel,  Schiils- 

rhcdcrei,  Scbitf^bRii.  ifaschtnenfabrikation .  Fnbrikhetiicb  zur 
Verarbeiinng  '.nu  I.irnl -i  Mcugnisven  mit  Allem,  was  .sich  <kran 
reihet.  !):»>-  Jahr  war  tier  Thiltigkeit  dieser  GesrhäflüywcißC  im 
Alls-'i  tili  üii'ii  nicht  gtlnstip.  Durch  die  mnngelh!ift*'ii  F.i  titcn  bei 
nicht  nDgi  inessenen  Preisen  der  Ackerbau-Productc  litten  ausser 
den  Pruducenten  nnd  HlwUem  rtdnrirfcend  anoli  die  meiiten 
enderen  Erwerbsjrw.iVe. 

Brandenburg.  Kurl  in.  Auf  die  Gcscb^ifLsl^igv  wirkte 
zunächst  die  Beendigung  des  Krieges  in  <len  Vennnigten  Staut4)n. 
Augeublicklidi  machte  j^icli  dieselbe  für  den  niiuniwuU- Markt, 
hl  i!m>u  weiteren  Foliren  auch  fttr  de«  Geldmarkt  durch  Heran- 
nehang  enenaer  Gapitalien  zur  'WiedecherBtcUimg  zentArter 
CoDttoanicationei  aad  mr  'WiedcrbddHug  des  6{fentUcben  Ver- 
kehrs, aoirie  dmdi  eine  nngewIlHdidi  grosse  An.«(nhr  von  euro- 
pAischra  Prodncten  wlhrend  des  Saramors  gegen  latig<m  Crolit 
Ih  uii  rlJi.ir '.  ilr-r  Ziii^fti^-  -ti'!;.'rrtr  füi-  l  iui  n  luifTi  ti  7i'it- 

i.iaiii  .lU^rhiLii  Ii.  riclilflr  -ich  du-  Aut'iiHrrk^;iiiilo;it  uuf 

das  Itisl(  Ih'iiIi I  Ii  II  <\i  r  ll.uKlrUv,  rträge  mit  Frankrcicli.  f\-st- 
rcith  u.  s.  w.,  deren  Eiiitiiw-s  aut  den  Geschäftsverkehr  sich  bei 
der  Kflr/e  des  inzwischen  abgohmfeneu  Zeitraums  indess  mit 
Sicherheit  noch  nicht  beurtlieilen  iA«6t.  Von  fest  angeknöpften 
Vcrbiuduitgen  zum  A)>«atze  unsterer  Pvoducto  nnd  I^wiigniaBe 
Hat  dies«  tartrSge  hin  lAml  «icli  mr  vemg  beiiditen,  zunüdiit 
haben  neieten«  mr  Versnehe  itattgeAmden.  Ebemo  wurde  fast 
nirgend''  ein  erteblich  stflrkerer  Druck  d<-r  auswärtigen  Concur- 
renz  fQhlbiir.  Wesentlich  trug  dazu  bei,  ihiss  unsere  In<lustri«llen 
iia  i--('  in  lHr  da-"  Iidaiid  und  Amerika  volLiuf  beschäftigt  "wuren. 
l»)  '  /nlli  l  ii  ichtoruugeü  für  Ver/.ehningsgepenstihtde .  Hilfsmate- 
li  ilii  ii  mal  IIiilbbd)rikjite  haben  eine  crhOlit.  Kinfiilir  zur  Folpo 
gcliabl,  und  UJtverkcnubur  ist  mit  diesen  Erleichterungen  und 
Totrlgen,  zam  Thcil  schun  fraher  in  Erwartung  derselben, 
ein  neuer  regerer  Trieb  in  viele  FabrilcaliiNHaweige  gelcomnen. 
Durch  die  VertrUbmig  des  poBtiMihea  Herfaeata  aas  Anhtsa 
Sddeawig-Bolfiieliis  mi  det  atenfltanitdiea  KaiierdMun  lirssen 
sieh  Handel  und  ladiiMri«  tii<;M  berflhrra.  WirlrBanier  iniffcn 
die  F.rnteerccbnis'-i'  ma  Ii  auf  itcn  Absatz  der  Industrieer/i  il-- 
nisse  ein.  Itei  Ar-:  TlaMi  iiinL!  des  Geldes  in  den  Irlzlen  Mn- 
liiitaii  iiin^'-trii  Ii  iIIi'  r;;l.'nirliiiiiiiiL'''ii  zwar  Besclinirikii;i'.:<  n 
auierkijrii,  iiiijc»  Mini  liii;  Niuhtiii'ile  des  hohen  Discunt.«  Iiei 
der  gi-sumlen  Ijige  der  Gesrhiifle,  nnd  da  man  sich  vor  rel)er- 
StN!c:ul»lii>n  hütete,  nirht  übermüssjg  fnhlbiir  gewonlen.  Somit 
traten  einer  weiteren  gcileihlichen  Entwickelnug  des  {landels 
Und  der  Industrie  anutUdi  hcnunende  Uiuderoisw  nidit  «nt- 
anf  einen  int  Oannen  nebt  gonsügen  Geaebifts* 


Frankfurt  a.  0.  Trotz  mancher  Slflrung«  mr  , 
Beatemng  dar  Lage  tob  Sandel  and  Indnstiie  tidt  m  ■ 
iMunen.  Die  BeeodUgung  dea  nomlanierildttnaeben  Kriegn,  u 

das  Inslcbentreten  des  emlsaigten  ZoUvcreins  -  Tarifs  and 
Uaudclsvertragcs  mit  Frankreich  Hessen  fttr  den  (irosv 
Mcssbandel  günstige  CoiiJ um  tiircii  erwarten;  allein  die  uncn 
telen  PreisKchwjmknni-'rii  di  r  Hiiuinwoll-Waaren  und  des  E 
jiiatcrials.  liie  I>l>nii)tsti<ij;i>rimg  im  letzten  Quartal  unii  'Ur 
fttrditungeu  wc^eu  eines  Contiicies  zwischen  Preussen  und  (> 
reich  erzeugten  zeitweilig  so  grosse  Verkehrsstockuni^n,  i 
jene  VanuHaiGiit  vielfach  getloacbt  mird«.   Der  KMdai 
Intle^  Ten  dvediandel  nUilngfgt  danmtcir  emsh  n  laidca  t 


ediwiclitett  CkMMiaitioMltaft  in  rieten  Jbtibebi  m 

schwachen  Absatz  tinil  Gt-wiiin  tTziclrii.    Auf  dem  GeW-i 
Industrie  und  des  Handwerks  w.ir  eine  grössere  Rcgsamki  ■ 
Jiirrkliar,  \\r],  hc  jcilr»h  cbriil'.i]!-  lUirch  .■lii^'a  Vrrtiältiu«-> 
diu  M  it  .luJjreu  bc«tcbcadcD  Arltcitemiangel  euigeM-hriUikt  »  i 
Kotthus.  Dar Qnasluuidel  iiowegt  sich  in  den  duroi 
Lage  de»  Ortes  gNOgmes  tagen  Ocenieu,  dehnte  inde»  tt 
bei  den  im  Ganaen  gOnstigen  VetUlbmi 
Die  Preise  vieler  Waaren  nalanen  nach  Beeiidii:i 
des  amerilumschen  Krieges  eine  steigende  Kichtung  an,  «rli 
spater  ungeachtet  des  hohen  Discouts  für  i  iui^'i-  Huii|i^>itil 
weitere  Fort*clirilt«  machte,  so  diiss  di*'  \(irriiilie  \»iiUKiUia 
Verwertbung  faiaii  :i.     Van  l  inzclHan  weniger  l>egQn»tigti'li  t 
sdiiftszwieigen  abgesehen,  machte  aach  die  Indosthe  im  Guu 
wettere  FortadDille. 

Sclllesien.  Görlitz.  Im  AIlLMm  incn  emiuuterten  die  Vi 
hältnisM)  den  Handel  nn>\  thr  Indii^Tie  nicht  zu  ueueii  W'' 
Sirliut'ii  l'iil.'i  iiclinu;n;;i'i;,  iialc--.  liraclita  da-S  Jahr  d'H'li  weiii.'-t' 
den  Frieden  m  NonUiraerika,  welcher  miseren  Be/k-liitUi^fU 
diesem  Lande  neuen  Impuls  gab.   Der  sehr  hohe  Zinsfuss  schm 
lertc  zwar  die  Gewinne  der  KnuHeute  und  IndustrieUeD 
uiubedeutend ,  bereitete  denselben  jediicli  keine  entliehen  V 
kgenheiten,  da  da»  Geld  lu  den  bohea  DiacooMtiea  ■ 
Idefat  an  beadmim  war. 

Schweidnitz.    F;isl  iti  :illi  n  <■!  sihilflszweigcn  li-it  i 
die  industrielle  ThStigkcit  des  ikiirks  i-rhOht  und  die  i'f 
«luitum  durch  Nutzbarmachung  neuer  Ertindungen  nnd  Vcrltf* 
gerungen  vervollkonmmet  und  vermehrt.   Während  einzelne  ^.f  r-' 
Tnmgcndc  Branchen   unter  uiD^ünsUgen  Yorhiiltnisscn  hu 
wurden  andere  sefar  bcgfloctigt,  m  data  im  Ganzen  Nur  die 
bcitenden  Gbissen,  indem  aie  Urnrn  Bnnib  wecbada  inani 
furfw.1lirend  reicldiche  und  lulmendc  fieaddftifiBig  ivriiaadeB  < 
In  l>edr.'lngte  Lage  gerieth  wegen  Misscnten  dkLundwirfhucf 
da  sich  besonders  Mangel  a;:  l^in  !!  nml  I'utier  ftlhlbur  tu  i  ' 

Breslau.  Das  mit  der  licendi^twg  de-t  nordamerikiiaii~ 
Krieges  in  den  Vonlergrund  tretende  Streben  nach  Itegi  1 
der  dortigen  Yerhültnisive,  imnientlich  die  Fragi-  eler  Xatiou.:. 
sckuld  nnd  der  Tulk.swiiihschafilicbeti  Yer-  luid  Kutwickelnnit-ii. 
goaterte  seine  Wiriinngen  «wf  die  cwrapaiscbe  GeacUkftslage,  und 
auch  Sefalesien  wurde  vlelbeh  in  Uticidensahail  geiogen.  I>i'^ 
nordanjerikanischen  SchuhiverscLreibungon  fanden  starke  .\1>- 
nahnte  nn  der  hiesigen  Börse,  und  anilcrfMrits  wirkten  jene  \<:t- 
hÄltnisse  mit,  tlass  vielen  unsi-rer  Itidustri<'- Erzeugnisse  iI'T 
asnerikJinisclM'  Markt  mehr  nh  '^tmsi  entging.  Die  EinfOhruii? 
der  ll.iadi  l.sverträge  nnt  Fninki >  i  Ii,  England  und  liel.'ien  drück- 
ten (lern  Handel  tbs  Gepriige  tij.ur  gewissen  L  nsicberiieil.  viw^ 
versuchsweisen  GeschMts verkehr»  auf.  Die  Arbeiterfrage  blii'b 
ungeiAst,  Krlebte  Schlesien  auch  keine  ArbeitseinsteUungen,  so 
»igte  ^h  'dodl  uncr  den  Arbeitern  eim  lehlHifte  BeneguBg 
nnd  eäi  reges  Stieben  nach  VerbMMnmg  ihrer  Lage.  wcUlt«} 
jedoch  stet»  mit  Achtung  vor  dem  Gesetz  nnd  mit  Abm-igun? 
;,""j:  ii  f:uiiiil(.. Tische  Ik'handlunu'  iliiri  Kxi-tnr.zfra'jf  ■. nlinndeu 
wui.  1..  I-'<d.'i'  davon  trat  Eiiiuliuu^  de-,  Laim,  fii;-  iiichrerc 
Arbeilerknri^a  ain.  WiV«  auf  den  Betrieb  der  in  u.  rlw  nml  In- 
du-strie  zuiüi  kwnlite.  Das  Vertrauen  auf  die  Sicheriieit  des 
Frie<lens.  wahla  s  ler  (JeWerbfleiss  und  der  Handel  nicht  ent- 
behri'n  k.iun,  teblte,  und  dabei  steigerte  der  Mangel  einer  an«- 
reichenden  KriegsfUttte  das  rnbchagen  <les  Uamlelsstandea,  deSMn 
aehwinunendes  £igenlhtuu  dnn^  jede  Kriegseriülimng  lo  gut  wie 
feditlna  war.  Dam  traten  faaer  die  geioiBgmlaae^  «eldM  das 
(teigonde  Zerwtnfidis  nritdiMt  Stantaicgienng  und  Volk  im 
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r»t>tianili'  wach  tTliiolt.    Drcslüu  im  BosomiiTi'u  litt 
1.11. '«  u  Danor  des  Winters,  welche  die  Erülbiunß  der 
r  t   im  April  K^stttttete,  sowie  später  tmtcr  dem 
mid  d«n  ■cUcditoii  ZuUoda  der  Oder.  D«r 
■ich  Im 
'•ff-n  te  HariMt  «Im 

piihAndleni  «i  ta  itttoHidur  mr,  ab  lidl  iBeMtbai 
I  n  Mbae  Mne  Mwlu|dl  uiitltendcn  niedrigen  Biscont 
Uli  linben,  mit  «elir  parfaiüaii  Nutzen  zu  arbeiten.  Trutz 
klar  (iK'^er  u]iL'uu-)ti<,'i'u  ('"ii.iuncturcu  und  der  vielen  liemniuis^ 
M<fr>  im  hjitfuUuug  und  AusoDtsnitg  des  üeirarl>fleissea  macb- 
[.lO'-ni  ri>p,  indntrie  und  Handd  im  Gauen  doch  erfmdklw 

rhniii'. 

Sachten.    Mapdehnru;.    Pas  J»hr  tnig  den  Clianikter 
Wi  1  li-(  l\i)llrn.     EreitruisM"  von  der  trrüssten  Wiihti^keit, 
°>T  P  riedeuBScIüuss  in  Amerika  und  dm  endliche  Inkruft- 
III  >!  r  afageacblosacDea  Hondelavertrilgc,  wurden  in  ihren 
Wiriaugen  pnraljairt  durch  die  UneidieriieU  unserer  poli- 
hi  n  Lag»  nach  tum  nie  mA  Atmm.  Dia  trockew  Wit- 
htK  M:häA||ite  de  Fiddfrocfatc,  macatUdi  den  ftr  die  Fkwriu 
Ly>  htiiien  Batadban,  nnd  ganz  besondcni  die  Sdnffiilirl.  Der 
■  Diso  int  lücit  die  ^tcculation  v<'iti  Prodiirti'ii-  tinil  Waari'ii- 
Biaftr  fern,  weicilcs  nach  wie  vcir  unter  ilm  rauniliiheii  Kh-:i- 
ff'A  r!i;iltiiiv-.  ii  litt.     I>ie  UclH!r!chätzuii)f  des  F.iiiHiisses  dtr 
irfim;.'  des  iKirdiimiTikanisrhen  Krieües  nmclite  die  Wiiaren- 
•  von  ilorther  vielfach  unsicher.   Man  erwartete  lieispieh- 
starke  Zufuhren  amerikanischer  Tabake  und  eine  Reductioii 
stellte  sich  ■b«r  bald  heraus,  das8  die  dortigen 
daich  den  Consaa  Amerika'a  eelbet  stark  tat  Ansprach 
Die  Fmcfat  vor  dem  FUcB  dar  Preise 
ferner  auf  die  DaurawoU-Iadiutrie.  Die  EAdtaag  der 
»  hei  der  Einfiilir  nach  Ameriln  wird  den  Export  der 
niiislflndi'icli' n   Imliistrie -Entcugnissc  noch  liinp  re  Zeit 
n.    Die  Ikwe^unK  des  Ooldagio  nnd  des  Wechg4>lcuni4)ü 
aussen  >rdentii(A  dazn  bd^  den  VcdHlir  mit  Amerika  nn- 
zu  rnacbeu. 

[alle.  Das  Jahr  erOffiiele  mit  einem  Tiel  in  hohen  Preise 

M  ntiil  Creilit,  n]i  ilass  ilies  nicht  ein  niiii!enii>s  für  die 
|j()cl>afl--lhatit.'keit  «eweMfU  Wäre.    Enit  al.s  in  di  r  Mitte  des 
i  r  ileni  Kiiillusse  panstiger  politisclier  Kreitrnis.M?  der 
in'ii  -aiik .  trat  eine  K<Ts»n)keit  in  ulleu  Zwci|fen  coin- 
i'ller  und  inilustrieller  TliäliKkeit  ein,  welche  melir  und 
ungcsand  zu  werden  drohte  und  zur  Folge  ehie  abermalige 
des  Geldpreises  hatte. 

f n hlha II > e II.  Im  I!e/irUi'  /eiui''  suli  eine  n]l$eiti|;e 
keit .  um  nu<  ti  veiiicr  ln'Mirstehrmli'n  Aiifnahme  in  das 
ahii-Ni  iz  '.'i  liörii;  vorlu  n  itet  iln'  ^.'dii-ti.'i  ri-n  Verkohr^vor- 
»e  ausnntjtcn  zu  können.  Fast  in  allen  ludu»triezwe^en 
aasefanUche  GeadtlftaenreiteraBgeB  statt 

Westfalen.  Iii.' lote! .!.  Mit  li.  r  II.  r^tl■I!^ln^'  (k>s  Frie- 
in  den  \  ereiiiigten  Stauten  i>t  lieiii  europäiischcn  Handel 
lieeoKende  Alp  ^enominen,  und  als  iiilchstc  Folge  hat  sich 
bald  eint-  ausserordentliche  Ausfuhr  dorthin  entwiekelt, 
eklie,  wenn  auch  in  einigen  Artikeln  zu  weit  gebend  nnd  eine 
und  somit  Entweithnng  habeifhhrend,  doch  im 
sehr  anregend  auf  die  industrielle  Thitigkeit  EnmpA'ü 
bot.  Die  nbrigen  an>erik:inisrhen  Stiuiten  luitrn  bei  iler 
fheriieit  ihrer  politi»clien  Zustände  kein  gfeipnetes  ArlM'its- 
fnr  Uiiiiili  1  iiinl  Verkehr,  und  Ostasien  Bewährte  dafUr  kei- 
Kr-.ll/.  Kriinncli  pr^italfcte  sii'lj  ila>  Geschilftslelien  der 
tBDiiäi-chen  IniliHtnrMilk'T  im  fru-^eii  (iaii/eii  recht  befrieili- 
^nl.  oud  der  alti(emeine  AiifM-liwiiiiu'  ilesselben  wht  so  durch- 
fr(i!  nd.  da-is  selbst  der  hohe  Di-Kint  in  den  h'tzten  vier 
Monaten  ihn  nicht  aufhob.  Auch  innerhalb  des  hiesigen  Beorks 
die  Oenwbtbiiigkeit  attk  allen  Seiten  hfai  efaun  weitereB 
NU.  Bai  Im  Ganzen  bclriodigendcr  Ernte 
lehaetide  Arbeit  für  alle  Torfaandenen  Krflfte  in  reichem 
irli.TMili  n ,  und  di  r  Wotil-tainl  lia(  in  <ii'n  niederen 
lirlit>  n  der  Hi'SdlKi  runs;  /uireniniuiii  u.  was  sicli  in  der  aestei- 
en  (.^'viisuiiitioiiskraft .  di'n  hr^seren  Wohnungen,  der  uUiie- 
■rn  Zufriedenheit  der  Arbeiterclasscn  und  den  wacbaonden 
fen  der.  &ini«aaaen  and  Tomdmsavwebie  sidiilich  ab> 


A  riislie  ru.  Der  Rrrcliaii  und  die  inet. lUiir.'isrlie  Industrie 
blieben  unter  dem  Drucke  hoher  Frachten  meistens  im  Rtlck- 
schritte,  bei  anderen  Industriezweigen,  deren  Producte  weniger 
unter  diesen  Verhiltnisaen  leiden,  ist  hin  und  wieder  eine  stlr- 
kere  Production  bemerkbar.  In  Allgemeiaan  ist  der  bedenk- 
Mf hit  Zffiilaitill  ihi  ^Witaniiiit  I»  dtr  ffiffH'i^«'''**^^  flw  Bwhkt 
nhiht  n  verkemwn.  Die  HofUnmg  aü  die  haldiga  Hrtalrihmg 

der  Rubrhahn  vcraidasste  die  Orwi  rlitreibomlen,  einen,  Wenn 

auch  gewinnliisen  Uetrieb  wciter/ul Obren. . 

Siepell.   Die  iodnitrialie  Pftdnetion  dea  Erolsoa  stallte 

weh  fol>!eiideniiaaHseu : 


Rohstoffe  u.  Fabrikate. 


Eisenerze  

andere  Ene  .  .  . 

Metalle  

Metallwaarcn  .  .  . 
Masihineii  .... 

Sohlleder  

Leim  

Manofacturwaaren 
Fonmiera  «  .  •  • 

Pulver  

Papier  

Uhren  


znsaninit  n 
Ise  rlohn. 


527540  To. 

1.431  517  , 
•276  000  , 

32  1211  , 

14940Stck. 

800«»' 
S800  . 
300 Stck. 


fy-it 


Geldwerth 


1.236030 

2.820  063 
l.or.ttlt74 
194  500 
1.459  184 
87  350 
208100 
18100 
3600 
33000 
S600 


Zahl 
Arbei. 


4167 

1  352 
74t; 
279 
419 
77 
392 
5 
1 

80 
30 


11404 

3  004 
1  7. so 
337 
943 
140 
47» 
7 

46 


7  498H8200 
in  den  Ver- 


llerstelliing  des  Friedeas 
einigten  Staaten  haben  sich  die  Uandelsbeziebungcn  wieder  besser 
gestaltet,  obgleich  dabei  noch  viel  zu  «ttnschen  bleibt. 

Hagen.  Abgesehen  von  der  ngonttigen  Gestaltung  der  ttber- 
seeiscben  Auaibhr  der  Fabrikate  befinden  sieb  Handel  nnd  Gewerbe 
des  Kreises  in  recht  faelHedigender  I..iige,  und  Itesonders  crfireuten 
»ich  die  grosseren  Eisenwerke  eincii  flotten  Absatzes.  Ausser 
der  fast  allgemein  politisch  nufpereden  uml  tlieilwei-e  kriei;.Ti- 
schen  Weltlage  wirkte  die  in  das  .lahr  (Hierv'i-t-'aiii-'ene  und  im 
Herlist  wiwler  <  nu  ute  (ielilkrisis  inu  litlicilii;  auf  iVir  Aii-fiilir. 
Nach  amtlichen  Quellen  stellte  sich  die  rnnliiction  der  Fubrik- 
gewerlie  des  Kreises  folgendermoasscn,  woliei  jedoch  zu  bemer- 
ken, daia  manche  Angaben  in  der  Begd  zu  niedrig  pegrifTcn 
sein  dSififlin. 

Quant mu  der 


Fabrikate. 


Metalle  

Metall  waarea  

Dampfkceael  

Holzschrauben  

Metall-  und  Uomkn&pCe 

Sensen  

KalfecmttUen  ...... 

Fabrikate  der  Klei 
Sarggamitmnen 
Tuche  um 


Band,  Kocddn,  Litaen«  Eisen- 0. 

Strickgarn  

Leinen.  Halbleinen,  Banrnwoll- 

Zeuü  

Cilanzaum  

Seidi'Ue  uml  halbwMileni'  Zeu^e 
Peitsehen  und  Pfeifentchltache 

Clu'iuikalicn  

Pulver  

Uantc  nnd  FUls  


Ziegel-  und  Dachpfiuraen 
Kalk  and  Kaikspath.  .  . 

Papier  

Cigamcn  

Tabak   


Uiel 


Urunutweiii  und  IK^stillatethtrans 
Dortmund.    Wenn  auch 


Production. 


988481»^ 
447  0S8  .  ' 

»100  , 

857  000  Gross 
26R  000  , 

:M7  i'.ou  StUek 
42  UUÜ  , 


3  040  Stock 
56000  , 

3  ISO  Ith 

8000  . 
5Ö0  . 
.  8*. 


8500  • 
5  980  Stadt 


110000  . 

31  500Schcffel 

26  500 
.350  IHHI  Stück  1 
2  020  M-  I 
6  655  Ohm 
2  200  . 
die  unansgeglichenen  inneren 
Venriekehmgen  das  Ver- 


2.827  429 
3.691088 
59  650 
154  000 
214  000 
1 23  2.')t) 
14  000 
46H  350 
5  420 
169  000 
500  000 

278  000 

90  000 
»10  000 
3  "(Ui 
12  000 
370  000 
42  000 
30  000 
908  8S0 
StOO 
8950 
810000 


53  000 

4:(  iMu 
000 
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trauen  ia  der  ILuiiloKwolt  s<:li«üi:litcn  miil  i.iic  nuitfriellcn  hi- 
tenateu  tcbadigtcu,  bcbuHku  &ich  dodi  (ast  alle  Zweige  der 
OewerbihaU^keit  im  Aafechwinge. 

B  n  c  b  n  III.  Ungcaelitet  der  beftiedigenden  polHUchcn 
Luge  im  engeren  «ie  im  weiteren  VatcrlnMto  mno  Bami«!  nitd 

Iii(in-,iric  un  All|temeir<i  n  zifiiilicli  lu  lolit,  was  hHuptsilcblich  der 
VtrvüU-itäiidipuiß  iinsen-t-  C'Oiimtüculiunaaiittel  und  der  Beendi- 
gung de»  nordaniiTikaniMbcn  Krieges  zniiischrcibcn  iet.    Nach  ! 
mehijAlihgcm  Diiniie«l£>rliegcu  dns  Handel'i  liut  >ich  m  den  Vrr-  ' 
einigten  Slnateu  *in  Olierauit  gn»s(?r  Bcgflir  wm\\  virlcti  ilmt- 
•cImsd  ArUkeln  eugMieUt,  wodurch  das  GoscMÜ  wieder  rege  i 
wnrdt. 

Sheisland.  I.ru urji.  Die  Bccndiguag  des  amerikiiiii»:h>Mi 
BOrgerkriepeii  war  von  iinmittcllNirer  grosRartigcr  Wirkuiifj;  auf 
fuRt  alle  Zweige  unserer  Industrie.  Nicht  minder  wichtig  ist  der 
in  das  Jahr  blimde  Beginn  des  Baues  der  Ritter$hnusen-Lenne]i- 
Bmtclieider  Zweighuhn,  welche  nach  ihrer  VoUcndniig  cUeu  Bi-- 

die  gnuan  VortbaUe  bdAgeu  wird,  deren  ifangel  seine  1 
Indutrie  schwer  behütet 

SolingtMi.  Dil  ^\-.\  mohrernu  Jahren  uiiu'iiii^ti|.'i-  Ijigo 
der  Industrie  des  Be/.irk-s  gi!>uJt<»t«  sich  wesentlicli  besaT,  und 
miinetitlich  im  zweite«  Halbjahr  waren  die  meisten  Fuliriken 
vollauf  beschäftigt.  In  mauciien  Fallen  konnte  ivogar  der  Nacb- 
ftnge  nicht  genagt  Warden,  osd  '?ielc  Auftrage  sind  mit  in  das 
neue  Jahr  hinttberganonaMii  worden,  llieies  Beadtat  tat,  d« 
die  Prodnetkm  de*  Betivfca  baiipttAehUcih  auf  den  Eiport  an* 
gewiesen  ist,  ledigUch  den  AofbOren  des  nordamerikani&chen  \ 
Kriegt'»  bcixumessen.  I>)H-<;elbe  Oflhete  die  H3fen  und  MArkt«  ; 
der  Suil-i:i;itoii  ii;irh  jiilirelanger  Absperrung  wied-T  (itin  all- 
geinrii.ri;  Wclthüikiicl  wiÄ  gestattete  denH>llien,  ilirc  iiuf  du» 
At'u>sLi>ic  EusuinuieugiM Ii incl/cneu  Lager  (  Lir^iiriinlH  r  Productc 
zu  ergänzen.  Nicht  minder  wirkte  der  Friede«  aut  da-s  Ver- 
kehrsleben  ira  Nurdeii  fonlemd  ein;  kaum  war  er  geschUisM^n, 
als  aoch  die  Specolation  auf  alleu  Hauptinlrkten  drüben  er- 
wachte vmI  die  Aoftrftge  sich  derart  mehrten,  daaa  die  Auafahr 
TM  UCr  mmA  Mordamariha  in  kabier  IHdicren  Period«  ao  lob- 
haft geweaen  ist  wie  In  letzten  Halbjalir.  IMeMr  «rfrmlicbo 
Zustand  wird  fr»'ilich  nicht  mhi  langer  Dauer  sein,  und  es  steht 
zn  befüri-liten,  dass  die  l  itttrucbmungen  der  amerikanischen 
Importeure  weit  ttl>er  die  wirklichen  BedürfnisM;  ilc^  l.inides 
hinausgehen,  in  welchem  Falle  ein  folgenschwerer  Kucküchlag 
nnvemieitUich  sein  wurde.  Die  Dinsumliougfllbigkeil  namentlich 
der  Sodstaaten  hat  jedenfalls  sehr  durch  den  Krieg  gelitten,  und 
die  ausserordentliche  Yemiphniiig  der  kOnstlichen  Wertlizeiclien 
und  die  dadurch  hermgerafene  Entwerthung  derselben  biigt  in 
hohen  Onde  die  Oefiriir  mn  Handeb-  mid  FhuuBkrisen  und 
nma  den  coniiliwhen  Handehstand  ziu*  grßsstcn  Behutsamkeit 
anfbrdem.  Iiier  Umstand,  da»  Amerilui  seine  europäischen 
Rrcliuiinj;rn,  iiiivt;!tt  svii-  friilii  r  durch  Bodenenseugni.i-se,  iiament- 
licli  IkuuiÄolle,  jt'Ut  711111  ^.Ti.isen  Theil«  durch  Staatsschuld- 
Scheine  deckt,  erli'ibt  »iio  ;ujf;rilLiitoli-  Iii  üiiir,  D.r  Vorgang 
der  Stidstaaten,  weiche  bei  Au«brucii  d«  Kjriege»  alle  Schulden- 
entrichtungen an  den  Norden  ^uspcndirten,  Iftsst  die  Möglichkeit 
7\\ ,  (lu*s  das  ganze  l^nd  im  Falle  eines  Streit<*s  mit  europftl- 
stlu  u  Milchten  sich  seiner  Terbindlichkeiten  gegen  fremde  Glftu- 
biger  fOr  enthoben  erkUren  werde.  Anch  der  Einflnaa  der  hohen 
EUtfahrbest  euerang  wird  sich  mehr  ala  bisher  gelteDd  raneheo, 
Wim  der  augenblicklich  starke  Bedarf  aligeschHAcht  ist.  Der 
am  1.  JnM  in  Kraft  getretene  neue  Tarif  zwischen  dem  Zoll-  i 
Tcreii]  lind  1-r.inkreich  hat  si.'lilli.in  Wirkungen  üiif  unsere 
U»iuiltl!>i«.;zu-Iiuugeii  zu  diesem  I^uiide  aoch  nicht  geiiusMsrt;  in- 
des» &t4dit  zu  hoffen,  da&s  sich  uUmftlig  innigere  Beziehungen  ' 
zu  dentsellien  anbahnen  und  unsere  Fabrikate  Abnehmer  an  ihm  ' 
finden  werden,  wenn  sich  die  Fabrikanten  bcfleisitigcit,  <ler  frcm-  ' 
den  Ooncnfieni  dnreh  gute  QnaUtftt  ihrer  Waaie  enigagen  an 
tntflQ,  wosn  all«  Bediagniigni  hier  vorhaadea  «tod.  iKe  Stel' 
hmg  der  Abfigen  OanMaliiBMiBuler  m  uuetnn  Biitikt  hat  «d«ih 
wenig  geändert:  fai  Central-  tidd  SAdsmerika  hemmtni  nacib  wie 
vor  Kriege  und  Kevulutioiien  die  Eiufidir.  n:iil  iIhumi  i^t  fine  | 
Zunahme  der  Exporte  nach  Üstimlicu,  CLitw,  .Fa]i:iii,  Au^tmtien  I 
unil  «i  n  afrikaniiiclieu  KOstcustricheu  nicht  nai  liyiiiv«  n,  Ih  r 
Uaiiiitl  liiit  der  Ix-vanic  litt  unter  d<^  Einflus»  iler  scltlti-tiieti  i 
Staatsverwaltung,  welche  ein  Aufblähen  des  Wohlstandes  der 
zaidreiclien  dortigen  VAUuracliaiten  unmöglich  maelut,  der  Cholera 


miii  dcT  Buumwoll-Krisis,  durch  weldie  namentlich  Egn^ten  stark 
iu  Miliet(ien:3cliaft  gezogen  wurde.  Der  Absatz  nach  Ru&^and, 
welches  unsere  Fabrikate  regelmässig  bezieht,  kann  erst  nach 
Aulgabe  «eine«  SchntsoU-Sjctem»  von  Bodentnng  werden. 

Btteealdorf.  Bier  baatnhen  ftlgande  gvwerbliehe  Eto- 
blissemcnts:  a)  HandeUetabli&scmcuta:  7  Apotheken,  3  Band- 
handliingen,  7  Baj)kg«»>chifte ,  9  Bijouterie-,  1.1  Bach-,  Kun-st- 
und  Husikalienhandlni^n,  139  Commtssion»-,  Speditioos-,  n 
tnr-  und  WechselgeschUlte,  Colonial-  und  Materialwaaren-Uainl- 
liiiii>cn  eil  giDs  und  en  detail.  1  Dieii'^tiuanii-ln^titut.  ;t  Dn.»- 
gu«D-,  *il  Metallwauen-,  1  Getreide-,  Ii  Glas-  uu<l  Punudlan-, 
1  Guano-,  2  Uandtangm  ait  rohen  Hauten,  Vi  Hol/-,  3  BvCmh^, 

12  Sohlen»,  82  Kwimnen-,  4  Leder-,  4«  MaoolMtanmireo-. 
1  Ponweft-,  St  Stiele,  Wriaa-  ud  Itodamuann-,  %  Handfangen 
■dt  IbaddnenH  od  Patenlaefanian,  1  Xenailberwaano- ,  4 

Pehwaan»-,  14  ScbrellNnateiudkn-,  1  8«iler-  und  Omten-,  3 

Guiiiiiii-  uiiri  niit(.i|>rii-hawaarcn-,  n  TuliakW.llter-,  (!  Ta|>etcn-, 
\  T.|.iiich-,  l;!  Tiuli-.  2.S  Wein-,  l  Woll-,  2  Zinkliandliingeu, 
C27  Kleiiikrimcr,  l  ItnihiHtiflin-HiiniiliiiiK  in  •»tii--.  1  Kinder- 
Spielwaaren  -  Handlung  t'ü  gro:»,  4  Hegen-  und  Öonnenscbirm- 
Handlungen,  b)  Mannfactnren  nnd  Fabriken:  6  Eisengiessereien 
und  Walzwerke,  1  Nagelfabrik,  I  Eisenröhren-Walzwerk,  1  ZOnd- 
botcheu-,  2  Dampfkessel-,  10  Eisen-,  Bloch-  und  Messingwaari^n-, 
1  GuastaU-Fabrik,  1  Puddlii«swerk,  4  Fabriken  von  bMun- 
weUanaH  «md  halbwollenen  Waaren,  1  BMweiat-,  S  Bonbona- 
ftkbrik'en,  7  Bttcbdrackereiea,  3  Drahtnägel-  und  Stüleii-,  1  Blei- 
Tühren-Fabrik,  81  Bierbrauereien,  1  Fabrik  für  lackirte  Waaren, 
1  chemische  Fiilirik.  G  pll(1t^n•I•a[^lli^^■ll^  Aiistaltcn,  1  Dampf- 
Mahlmnhle  ftr  Faxbijuk,  l  dtigl.  Im  (H-tnuii' ,  f>  E<i«ig- ,  2 
Firiii---".  1  ("••nientwaaren-,  2  Mulerfarli.  n-.  :  (ila>l'.ilTik,  j  Glas- 
.schleifereieii ,  2  Gip^fiirim-n  - ,  1  Wachstiguren-Werkslätte.  1 
Kammgarn-Spinnerei,  M  K.iünndruck-  und  Färbereien,  1  Kupfer- 
druckerei, 1  Kunst  woU-Fabrik,  1  Leimaiederei,  äOLinnetirftbrikan 
und  Destillatiooen,  10  UthograpUaeha  AiwtaHen«  4  VasdAMn- 
bbiflEcn,  4  Gorbcireiant  1  MiiecalwMMts  8  WHiet-,  S  F*|4efs 
1  Ffeideiiaar-Tneb-,  I  I^derwaareti -Fabrik,  1  'Wabnlg^lvi^ 
Anstalt,  3  Strohhut-Fnhriki?«,  fi  StrmiiiifMthereicn,  3  SfifoTi-  und 
Lichte-.  1  Kinder-Spiel«aiirrTi-.  1  l'ltr;iuiariii-,  2  Scefariii  tiluli- 
cement-Wa.iri'iit- .  1  (luninnwaikri  n  - ,  10  Senf-,  1  Fabrik  von 
feuerfesten  Steinen  und  Thonwauren,  3  Pianofortefkbrikeu ,  1 
Marmorschleiferei ,  1  Nieten-,  1  Blechwauren-.  2  Posamcntier- 
wuaren-Fnbriken,  3  D»mpf-S.'i!;«'mH!ileTi  und  Founiierschneidereien. 
8  Scb<infitrbcreien ,  11  Tahik-  nml  Cigurrcn-,  2  Tapeten-,  1 
Tepptchfidink,  2  TAjibreien,  2  lOrkiachroihttrberaienf  %  Wagen-, 
1  Öiettbalm-Wagen>,  S  Fkbriken  rm  woUrfedwndem  Wnisar, 
6  Wasst'rmühleu,  1  Talgschmelzerei,  2  Dachziegeleien,  5  Stein- 
hauereieii,  l  Weberei  nnd  Appreturanstult,  1  BaumwoU  -  Spiu- 
DCrei,  I  Siiiiiiiisoii-,  1  r<ir^t'tIi  !if.U'nk,  I  \> luLTaplii-cliL'  Aii^t.ili, 
1  HaitdK'kuli-,  i  Maschinenol-l'ulirüi,  1  lastalliiüutbi^fM'hull  für 
Gas-  uud  Wasserleitungen. 

Essen.  Fdr  die  montane  Industrie  und  folglich  auch  ftir 
oUe  übrigen  Erwerinxweige  dea  Bezirks,  welche  in  jener  in  den 
«ngatan  Beiidinagen  flehen,  war  daa  iahr  aehr  günattg.  Dia 
wachsende  BedeutTing  des  Bezirita  «tbellt  am  meisten  ans  der 
TTiatsache,  ilass  sich  seine  F.inwiiliii-Twihl  im  üiufe  des  Jahres 
von  92  1»Ü7  auf  10«  919  Seele»  Lob.  Eingewandert  sind  28 
ansgewandcrt  dagegen  nur  16  221  Personen. 

Mülheim.  %{i(  Ausoalmte  der  Baiunwoll -  Industrie  biv 
fanden  sich  die  Hnuptzweige  der  hiesigen  GcwerbtLittigkeit  im 
Garnen  in  heiriedigendera'  Lage  als  firnher.  Die  grfiMcre  Za- 
Teraicht  an  die  Fortdauer  d^  glfleklieh  wieder  herfwsteUlen 

Friedens  Und  die  versf'liii'ilrin'ii  Ilariilo!-'. crträu'r  wirkfi'ii  f:rli  t>rri<l. 

Duisburg.  Sfii  ilrr  Hi-uiiilij^uug  uch  uiiii  nkuiiiMlun  H'ir- 
gerkriegcs  iii;K'lit<-  sirli  wil  lirr  1  inn  erfreulii 'm'  U'  '.;s;inik>  il  im 
Handel  un  d  I-  ulinkweaen  geltend.  Von  den  bestehenden  Fabrikeji 
sind  mehnrr  irlieblich  ausgedehnt,  ein  neues  Wolzwerk  und 
eine  BiOckeabau- Anstalt  entstand^,  Hoch&fen  wurden  wieder 
angeblasen  nnd  der  Nenban  xwmer  anderer  in  Angriff  ganommea. 

Wesel,  rtii'  ILiuiIrUverträge  mit  Frarit;ri'ii'h .  Rrlcii'n, 
Oestreich  luid  Kni;l.iiiil  liaUi  ii  nicht,  wie  früher  va-iiju  li  Ih  I-H  i  h- 
ti  t  «iii'iii'.  diu  Cniu'un'eii/  liis  Au>Uiii(l(  >  ia  ni(chtheili<;cr  \V,  ;>e 
tili-  ujistre  iüdusirw  »fituehrl;  nur  die  Kisenindustrie  wurde  durcli 
dieselben  geschadigt,  wftlintml  der  Bergbau,  die  Spinnerei.  We- 
berei 0.  s.  w.  in  sichtbarem  AufMsbwunge  begriHiBn  sind.  Die  B^ 
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rndifrantr  <!«■«  aiDPrikanischeD  Krieges  hat  bczQi^icb  der  Baiiin- 
«iill*l«faBtiie  nicht  mmiittelbar  dte  beillniliteteD  tnurigea  Fol* 
|tt  gehabt.   Starend  wirkte  dapgen  in  zweiten  Hal^jKhr  anf 

dfe  UatauoduuingBliMt  die  ungcwolmiicli«  Vcrtbcuuruni;  des  QeU 
de».  Die  im  vorjtltrigeii  Berichto  angegeliene  Gniiipirung  der 
tr  •-ii'i  n  TI:ui.I(  U-  und  FabrikgeschSftc  ist  im  Wescntliclii'ti  in»  ii 
jivi  nwa-^iji  li.'iiil.  Ab  Mascbinenkrftften  warrn  Torhiuidt'ji  U> 
Uiiiji't.  iirwickl'T .  18  Dampfmascbintn  vuii  2  bis  50  Pferid - 
kiitieu  aml  i  caiurische  Mascbinen.  Bosch&fiigt  waren  iu  dea 
Etahlissrmetit»  der  Studt  434,  in  den  Falirikcn  ausserhalb  des 
Wpiclibililes  der  Stadt  75  Arb«U«r,  worrinter  78  re«p.  40  weib- 
liche und  jugcadlMtt  AiMtcr,  aoMenha  5M  HaadweifeiscNlleii 
ad  Lebrlinge. 

Krefeld.  Um  die  IGtte  des  Jelms  rief  die  iTmencdnit- 

licfao  Vertbeaening  der  Robseide  die  scliliiumsten  BefOrclitiiiigeil 
für  die  Bc»chftftiKiing  des  liiesigcu  zahlreicbeii  Scidenweber-Staa- 
d«  hervor.  Dnnli  zi;nir)if;rl*'i.'t<'  Krvpuriu^^t'  imil  Kchuellen 
IVliergang  zu  an<ii  n'ti  lotmeiiden  üc!»chifljguj)gfn  ln'iijr?«-  indt's« 
ikr  grösste  Theil  i|i  r  Arbeiter,  nnterstOzt  durch  woliUitllcinli  s 
ütgejwnkfiTmnen  der  Fabrikbesitzer,  seiner  Verarmunji;  und  Be- 
«cblfttK"fi>;'^ii>sij?keit  vor,  wahrend  in  Lyon  gleichzeitig  selbst 
4ie  BeihiU«  des  Staates  «iae  fiwt  gtuUcbe  Arbeitslotigksit 


Ken»*,  Bei  xiiMd«0lMlirtcn  GlnbeB  an  eiWHi  Kngeren 
BMaad  friedll<lKT  Znslinde  gestaltete  ncli  die  Geielilftsla^e 

im  All|(eineinen  Tiemlich  befricdigcnil,  uliwcilil  iler  Imlj.  Pisicont 
and  daii  durch  uicdritien  Wassers tiunl  In  i-Minji  rud'in;  läi^?erc 
Dimicderliegeu  iIit  S.  iiitlaliri  ihn  ii  r.;irtitln  iIi  j^'d  EinHuüs  aiclit 
vprfehlti-n.  Gewf'rbliche  Äiistalteü  Wiirt-ri  )iicr  kdgpmle  vorhiin- 
ii«B:  o)  Ilandel»getcerbe:  2  Apotheken,  1  Bankgescbilft.  2  Bncli- 
nni]  Kunsthandlnngeo,  3&  Comini«^ious-,  Spedition»-  und  Agcn- 
tnncrschifte,  Coloniat-  ud  llaterialwaaren-Handluugen  en  groa 
md  CR  iluMi  5  £i8eimuHraD>,  IS  Gstnide-,  1  Guano-,  4  tiial«-, 
7  IflUsB-,  7  KnrrroawMF,  II  HaiidtetiffiiMnB-,  4  Scbreib- 
nuterialieu-,  5  WeinhandlmiKeii,  237  KkiakriUiier;  l)  Mantt- 
faebtrm  und  Fabriken:  1  Baomwoll-,  T  Wollspinnerei,  3  Baimi- 
•»  i'.I-W"lii  rcicti.  1  Soiilruf.ilirik,  3  CiinifÄrben'ien,  I  Ai'pretur- 
■n^'-.ilt  iiiiil  ;  Prui  Krrci  lur  liaminvull -Zeuife,  f>  Mn>i  liiiirii-. 
,  I)r.ilit<-tift 'ti  -  Fulirik '.  'S  Ki^''ni.'if".MTi'i!'ii ,  1  K.ilklin'nii'Tci .  S 
Ziiijcltfiwi,  1  Uii-aiistult,  1  Fabrik  von  bbuRaureni  Kaii,  11  Üi'l- 
BOhlen,  wovon  7  linr.  h  Dampf  lietrieben.  2  Lobmahlen,  wovon 
1  dtrcfa  Oiampf  betnebcu,  1  Ilolzsflgc- Hohle,  1  Leimuederei, 
6  Staariididite-  aad  SeUim&lirikeu.  7  Qstndda-HaMmllfaka,  «o- 
mi  diKh  Damiif  betii«lwn,  I  Sttekcfiibrik  nlt  Danpfbetrieb, 
I  Chokoiade-.  9  Kn4(>Tnfiihri1c«ii,  4  Kniut{we«««reien ,  S  E^^ifu- 
dbiiken,  3«  Birrl'rjiiiTi'ii  n .  211  Branntwein-BrentiprcH  n  ini'i 
DeUlUatioikrn.  1 4  Cni\ii(ti'ii  kuid  Weisswaarenfabrilü  ii.  1  UüJii- 
Btrwprk,  1  Ofcnschicili  1.  1.  1  Kunstwoll -Fabrik.  U'<  («orhereieu, 
i  HiK-lHifonnnlnsjp.  !  Lastiut-uf^bcrei,  1  Suuerkraiitfaltrik,  ;{  Fa- 
briken l'-  ili'ijjiaiii  :i  iinil  l'i'ilcn-rhlcifen,  1  I)aeh])appen-Fa- 
lirik,  'I  Itiichdnickeri'K'B  und  2  litliuirniphiNchc  Anstalten. 

Gladbach.  Wenngleich  der  wichtigste  Zweig  unserer 
hdsitrie,  die  Ditmiwoli-Btaiiciie,  ODd  ittckwirkend  auch  die 
Hadn^iiBKrei  aad  Seidoiwelierrf  unter  den  abnonnen  Flne» 
■mthm»  der  BanmoO-Pret^e  empfindUrh  zu  leiden  hatten,  so 
iit  doch,  Dank  der  Mumigfultigkeit  der  gewerblichen  Tbfllig- 
Init  de»  Bi  zirkv .  Arlkeilslosigkeit  zn  keiner  Zeit  eiiwetreten, 
«md  die  mä&^igtu  der  Lebensmittel  erleichterten  ilen  ar- 

heiteudi'n  Classen  die  UeiH  rwiüdiiiii-'  (iir  Kn^i";.  Kiu  anderer 
C«bi>l.sl:ind  war  der  anhaltend  iioiie  Stand  des  Zin^ttiiüses. 

Köln.  Die  gc^n  Ende  1864  eing«rtn;tene  Besserung  der 
Lige  nio  lialu-stric  und  Handel  machte  im  Jahre  186.')  weitere 
fInMnitte.   An  die  Ansnicht  auf  die  Wiederaafhafame  der  Be- 

CMWptediCT  lBdiutrie*£nni|gniiaa  seitens  Mwdamerika's 
leite  rieh  das  Ldtrafttrelen  des  ennbsigtan  Zolherein^Tarih 
nid  die  damit  zusummenliflngende  Krleichterung  der  Ausfuhr 
nach  Frankreich.  Im  Mai  nml  Juni  trat  zwar  eine  gewisse 
Stille  im  eigentlichen  Handelsverkebr  im,  iiaiii'  iitliib  m  lUn 
mit  Zollermassigiingen  bedachten  Bezügen  des  /U>llverein$,  aiiein 
"loto  reger  ward  der  Handel  nach  dem  1.  Juli.  Die  unfertigen 
Zmttade  der  EUnbem^thener  und  der  inner«  Veriassungsoon- 
Iht  iMan  freOidi  fcnttiesetft  eilten  nnwkennbaien  Smek  ans; 


jedoch,  »elbH  als  die  aussergewObnliche  Dürre  des  Sonmiers  die 
Ernte  n  beeintiiditjgen  drohte:,  die  mit  Waaserkraft  arbeiten« 
den  EtahUagaunlB  In  Betriebe  beichrlakle  tnä  die  Strom- 

äddffahrt  auf  das  Aeu«ersle  hemmte,  erhielt  «ich  das  Vertrauen, 
zumal  iu  den  lUidnliuiden ,  welches  abermals  eine  gesegnete 
Weincmt«  erwarten  dnrftc.  Vnn  dou  'Kac!itlii  ili?ii  d- 1  l'rlier- 
»cltAlzun«  der  Banmwcill- Vi.rriulic  in  den  S!nl>ta.itcii  tlcr  uurd- 
;imcnl<;ivu-.r)ir'ii  Uiij,.[i  wurdrii  W',-.i'iilliiii  imr  «iir  uimutUdbar 
betheiligten  Kreise  berütul.  Ucmniender  erwies  üich  die  Steige- 
rung des  Discouts  iu  dun  letzten  Monaten ;  bei  richtiger  War- 
digung  ihrer  Ursachen,  welche  in  dem  geritten  Ertrage  der 
Bnte,  in  der  Zunahme  der  Rohstuffbezicbungen  fhr  die  findniMe 
und  in  der  Ansgkkhnng  der  dieiscitigcii  Ei^ofte  nacii  Amerilui 
dnvch  doitaeitige  Staatsschnld-Sdieine  gefunden  werden  mttmen, 
konnte  man  jedoch  audi  hierin  keine  VennlnSKung  zu  crli.  Vi- 
Kehen  Besorgnissen  fimleii.   Die  regere  Thätigkcit  hat  nun  uli  r- 

dinil.'>  ii'irli  iiirht  .ill.L.'i'i:;rni  Ii  ibTH'i>:]"  Fnirtitt-  iii/tTdüin;  iillrMii 
allt  llaiiili'K-  iinil.  IiuIunU'h  i'A'.i  fiililti  ii  ilcii  Druck  der  letz- 
ten ,I:ilirc  in  h:indcIspolitis(hri'  Bi^zioiiniiL-  vuii  sich  genommen 
I  und  traten  mit  den  besten  Erwartungen  in  das  neue  .Tnhr  ein. 
,  Stolberg.  Die  Betriebsamkeit  in  den  Fabriken,  Berg- 
und  Uottenwericen  des  Berirks  war  ziemlieh  belebt,  obfrohl  die 
Khigen  der  Flodneentea  Aber  giuaen  Oonewienadraeh  nnd  hebe 
ArbeitelMUM  bei  Muid  an  Ariiritakrlften  vm  Jehr  za  Jahr 
zun^en. 

Fnp.->Ti.  WeriTif;l-ich  rl:.^  allgemeine  Wohlfahrt  Uiivrrki  iin- 
bar  unter  J«-iii  ewllosea  Zerwftrfhisse  der  gesietzgeln'ndfii  IVr- 
toren  und  unter  den  gespannten  Vi'ili;iltiii----iMi  in  Iti  nl-i  liiamt 
zu  leiden  Imtte,  blieb  doch  der  Gang  der  Industrie,  besonders 
auch  im  Bezirke  der  Kammi'r.  recht  lebhaft,  was  als  glAiucadee 
Zeugniss  ftir  die  Tliatkraft  des  Volkes  anzusehen  ist. 

Koblenz.  Waren  auch  die  politischen  Zustande  nicht 
eben  erftenlieb,  so  entwiekelte  sich  doch  nach  Beendigung  de* 
Krieges  hi  Amerika  ein  erheUicher  A«liKh«vng  in  eilen  bdmtric- 
zweigen  und  eino  lebhafte  Zunahme  des  HaädelsTerkehr«.  Die 
Strom -Schiffahrt  und  der  Betrieb  aller  auf  Wasserkraft  ange- 
wit'si  iiPii  ei  «rrlilirhi'ri  Kt.il<Usscmcnts  erlitii  n  :in  /weiten  Halb- 
jalir  tiftiLulitlicli.:'  SiJinmgen  durch  grossf'ii  W:i!-srrinangel. 

Ti  i'  i.  W:iiiri  tid  der  drei  >T^ii  n  yn^irtjili  herrschte  in 
fail  alli  ii  (irli:.  i.  rj  der  Industrie  cirir  gitisse  Kegsjimkeit,  welche 
erst  im  Octdli.  r  durch  die  Vt-rtln  uening  des  Geldes  und  für 
gewisse  Ansfahrproducte  durch  den  ROckgang  der  Waarenpreise 
auf  den  nmerikanisehcn  Mlriclen  hu  Folge  der  VetMsrihhnuv  der- 
selben mit  Waareu  eingoschrlnkt  «nrde,  aber  doch  im  Gemen 
von  lohnendem  Krfolge  begleitet  war.  Wdfgehmdfn  TTirterneh- 
mungcn  war  iii.Ii's^  ilip  Unsicherheit  der  politiscli'  n  Vi  rhültnisse 
hinderlich.  Tni  B-virl.ii  insbesondere  stand  der  Mau>;!.l  hinrei- 
chender 1  i-i  nl  uljn  N I  rliiijilanL'i  M  ilrr  vollen  Entwickelung  der 
Grossiiidiwti  ii'  piiIl'i  l'i  u .  uml  litrr  lileine  Handel  litt  durch  die 
gedrttcktt  Liiji  il(  r  Ai  kl  rlwu  treibenden  Tlieib'  des  l!i  /.rU 
cinpündlich.  Anf  rlen  Ik'trieb  der  mit  Wasserkraft  arl>eitenden 
Werk<!  wirkte  der  lange  Zeit  andauernde  niedere  Wasserstand 
der  fitehe  sehr  stOrend  ein,  nnd  dem  Viehverkehr  schadete  die 
drohende  Tielhseuefae,  die  dadarck  herhetgottiirle  Oranapene 
und  die  Statirnng  der  TiefamArkt«  im  LuxemburgiM^hen. 

SaarbrflckcD.  Mit  Ausnahme  einzelner  gro-iser  Industrie- 
zweige der  Unigegi'iiil.  namenthch  der  Kimti-,  Glas-  und  Thon- 
!  waureu-FabrikatioR.  fingen  Handel  und  üewr  rln'  (»ereits  mit  dem 
•  .\nfange  de.s  Jahri".  üu  leiden  an  und  geiii  tlii-n  liix  Ktulr  des 
Jahres  immer  niehr  in  Stockung.  Zu  deu  i'oijjen  di  >  uiui  rska- 
nLschen  Krieges,  welche  ilie  Umgegend  erst  michtriiglicli  i;rnneht 
zu  haben  scheinen,  der  Handelskrisis,  geseltten  «di  der  zuneh- 
mende Verfassnngsconflict,  welcher  das  Yertraoen  alhntUg  unter- 
grftbt,  die  niedi^en  Getreideg^ae,  waliihe  dw  Conamntiomsknft 
der  LandleatB  sdiwlcbten,  nnd  die  bedentende  BrbOhnnft  des 
Di^onts  der  prcussischen  Bank.  Zu  Krnle  des  Jahres  erfolgte 
ni»ch  seitens  des  k.  Bcrpimtes  die  Reducining  des  dreimonat- 
lirhcn  Oedits  ftlr  die  viTkanfi.'n  Kohlen,  wodurch  dem  \'.'rkeiir 
der  ITmaesrend  niinde^tiTi^  (',('i)  000  Cnpifnl  ffi-niiii'  in  einer 
Zeit  fiirziiiTi'n  wurden,  in  <i'-r  vIKst  ui'u'cn  ln-^rr  Mrbri>tellriii^; 
betnahe  kein  Geld  mehr  zu  erlangen  wi»r.  Unter  solchen  Ver- 
der  WeihMaBd  der  Gegend 
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Erster  AbBclmiti; 


ugung  und  Vertrieb  vegfetabilischer  £oliproduct6. 

A.  Aekerba«  (Wiesenbau)  nni  Uamdtl  im  iamm  FrtdietcB. 


fMUMD.  Tilsit.  J>er  iia«»e  H«riist  IS64  liattB  das  £iii- 
liringen  von  Futtor  und  Ktutoffeb,  wwie  Üe  Beatcllung  des 

AVintiTifoiroitU's  «jlir  erschwert,  vidfidi  Mgar  anniöRlicli  gemacht. 
DcT  fitlitendo  strenge  und  lange  WlntOT  nStliigte  zii  erhöhtem 
Vorbriiuch  von  Kiotifnu  hti'i)  au  Sl'  Il''  i  f.  lilrniii n  Kartoffehi 
und  lies  Futters,  imU  filn  i.ij---  •nTjitlas.ütt  div  duxih  tÜLs  kalt« 
Frühjuhrswettcr  hcr\'ort:i ;  iilni--  Aussicht  auf  eine  schh'chtc  ucuc 
JEkute  i'ine  nieht  untK-diMiienrio  ('utijunctur  aii  den  grösseren  in- 
llndischen  Milrkteii.  w<ira»s  sich  dann  ein  starke;«  Yerbranchi»- 
fcscbäft  and  eine  Erhöhung  des  Weitlu»  der  Lager  entvickelte. 

Ijitterburg.  Xvü  diuuider  folgend«  IDttenrtra  imu^hten 
uiisen-n  (jetrei<ie-  nnd  SanienhandeJ  sehr  geringfügig.  IHf  nn- 
bedoutcnJeii  alten  Vurrlllhe  wurden  im  Winter  durcli  Zufuliren 
iiiclit  ver;,'ri)>scrt,  und  bei  Ueginn  der  Schiffalirt  im  April  kam 
•'S  aiigesiehl.s  der  ni<Hlrigen  GetiTideitnnse  iu  den  Ostsee-Hüfen 
nur  zu  eiuig<>n  forcirten  Verkaufen.  I)us  allntjslig<>,  aber  con- 
slUDte  Steigen  <ler  Preise  vuni  Mai  ab  Itcwog  clie  Inlabcr  dur 
bcHbrlukten  Lager  um  mehr  /.um  tVsthulten  derselben,  als 
g^pm  die  Zeit  der  Ernte  Un  die  anliEttenden  Bfigengflsse  nnr 
irin  Fthlschlagieii  denelben  etwaitai  llesara.  Kebim  dem  ge- 
«öbnlichen,  lefahaftm  Ausfuhrge^h&ft  in  Oelaaaten>  verwUedouen 
SlUiu  reii'ii  uro!  Sommergetreide,  wovon  die  neue  Ernte  noch  eine 
Zuftilir  'ji  wIVhrle ,  buiil  unti  r  -..'.  li.n  I'iu-laiMi  ii  Kiiifuhr  von 
altem  l;?i|.'i;''n  und  Weizen  vnii  Kuih-'-Ik  r,;  nj.il  l),iii/iL'  liiehcr 
^tati .  Hill  Hill  -ili"!!  .i't/t  iiii-i-kli;ir.  11  iti'd.irf  <if-  hiiniischcn 
Vrrl»rauehs  zu  dt-cKen.  Da*  neue  l'roduct  war  wenig  melürcicli 
und  ungesund,  zur  Bäckerei  dalier  nieht  tauulieh  und  wurde 
schon  im  llerl>iite  nach  >len  längs  der  nis-siscb^pdaisctaeii  Grenze 
Hegenden  Kreiiten  uml  ruich  Polen  selbst  maddckt  Dadurch 
ist  es  mttgttch  geworden,  dass  die  Prasnotimngen  am  Platze 
diejcnq!«!  Kfloigsbergs  md  Banags  zom  nieil,  naanmtiidi  bei 
Wei/eu  und  Koggen,  noch  Uberbolteu,  was  die  Lagerinliaber 
einigcrtiuwsscn  ftir  ilie  be^schränkte  AuMh-hnung  des  Geschaflb 
H'hadlos  hielt.  m  l'biM  hr.uikung  ward  noch  daduri'b  ver- 
mehrt, das^i  die  W  'lil^-.  i.ithru,  Kurtoffel,  der  Spirituserzeagui^ 
fast  ganz  enlzttgen,  eiii:  n  M.n  kim  Ersatz  ftli"  den  fehlenden  Rog- 
gen bot  ujid  dass  der  uuldo  Winter,  welcher  den  liegiim  der 
Stullfatterung  fast  G  Wochen  aber  die  gewöhnliche  Zeit  liinaus- 
nischiebea  erlaubte,  eine  gam  bedeutende  Enparait«  an  Vieh- 
fiitter  eimOgliehte,  wodtvek  wieder  liemlidi  bedeutende,  von  den 
Beattieni  nir  FUletuug  bereit  gebaUoie  Oetrcidefonttho  dem 
Uandd  zvfloMcn. 

Kii  11 1 - '  i  r  i.'  Zwei  UmstÄnde  sind  es  im  Wr^i  iitlirlien, 
welche  da-  i,andoäcultur  in  unserer  Provinz  noch  nicht  tien  Höhe- 
punkt iler  Zeit  erreichen  liesscn:  die  Arniuth  un  ('apitul  und 
an  Verkehriiwvigen.  Es  geschieht  niteh  lange  nicht  gimug,  uin 
dem  fruchtbaren  ]l<Nb<n  die  vollen  Ertrage  abmgewinuen  und 
sieb  mOgüelist  g^cn  WittenugiverUUtuisae  m  acJittaen,  wekhe 
um  so  naehthcÖ^ier  wirken,  je  mehr  es  an  Cnitnr  fehlt.  Land- 
gOter.  welche  mit  Intelligenz  bewirthschaflet  werden  und  an 
Hübe  und  Sicherheit  der  Erträge  denen  »les  Westens  an  <iie 
Seite  ru  stellen  siml,  giebt  es  viTh;\litii-M:i;Wsii,'  wi  ir:L'r.  In  i  r'-ir  r 
Linie  trilgt  «laran  der  Mh«r»*1  an  t««l4i  und  Crcdll  ^diuld,  seihst 
Geld  zur  ersten  Stelle.  iiiii>  rli.ilb  der  Hillftc  der  landwirthschaft- 
Ucben  Taxe,  d.  h.  ziemlicii  innerhalb  de«  ersten  Vierteh  de»  wirk- 
Uchen  Gnmdnerthes ,  ist  oft  zu  b  "U  sehr  ge«ucht.  Sud.mn  weist 
miner  (Äanasee-  nnd  £isenbahn-K«iz  im  Teigleifib  m  anderen  I'ru- 
Thuen  growe  Lftckea  «nf.  IHe  meitlai  Kivlae  ladi  der  polni- 
■dhsn  Gnn/A'  hin  haben  bl>  tu  itoen  Afa«lnit0  «iler  Ua  znr  Bahn 
g  bis  Iti,  einige  16  bis  90  Mellen  ztnn  Tlrail  andmoBsIrtim  Weges, 
nn<l  »neb  die  ostpreussische  Stldbahn  wird  lange  nii  ht  Ah-n  so 
vemachlilssigteu  Ge«onden  Abhilfe  bringen.  Die  Hftlll..'  ili  r  l*r«- 
vinz  nnis»  die  Tr.iii<|iMiikii^rin  Kir  Getreide  bis  Königsberg  mit 
t)  bis  ri  l/jr»  pro  bdiertel  veranschlagi'n.  von  JLisiircn  au.'!  Ije- 
Inigen  dieselben  bisweilen  zweiinjtl  mehr.  Daher  Mhrcibl  sich 
det  traurige  Zustand  der  Cultur  in  jenen  entfcniten  Kreisen, 


das  Bnchliegen  grosser  Streckea  Landes  und  das  Unteilnsaea 
jedweder  lleUoratkn.  . . .  Vach  den  Listen  des  SchefManiteB 

und  nur  2.61-2  801  Schcftsl  tictrcide,  Halsenfrüchtc  und  Saa- 
ten zu  5.237  .')00  ,3i5är  Werth  und  5(»  247  Ebicbs,  Hanf  und 
Hwle  zu  'ü'i  4iiO  Wi  rtii  iili«T  S.  r  ausgt'flthrt  worden, 
wfllirend  ii.n  lj  ilcni  Iiibiid«:  .ins  ;  ]  Si  lwtlel  resp,  131  250  *ff- 
zu  631  2(iu  r- I  ,j-J4'JiW  ^it/r  W  orth  aintlivli  .ilinenif^-en 
wurden.  Der  Eingang  tiieselbot  i>o(rug  aus  Pulen  und  lius<«liujd 
1.27.'»  301,  au-s  der  Provinz  niindestens  1.753  «3  h  ScheffeL 
Ausserdem  sind  per  Eisenbahn  hier  angefcommea  212  iöU,  ab- 
gegangen 30  »80  Sebcfid  Getreide,  HtheafcHchte  und  Saaten, 
ohne  hehu  Scheffidamte  ar  Tennenung  n  fiilim|en.  Aa  B»- 
stlnden  Tcrblteben  bei  Jahreasdihiss  im  Ganzen  I.S50  S14  Sebel^ 
ffl  (ietrciile,  HQlsenfrUchte  und  Siwten.  Diese  im  Vcrgk'ich  zu 
frflhi'ren  Jahren  au-sserst  gi-ringcn  Zahlen  iK'kundcu  den  Ans- 
t.Ul  ili  r  li.'pirii  K  tviiTi  J'iratrn  der  Pr<i\  :ii/  iunl  d«  r  angrenzen- 
di'ii  Tlicik'  i'oku:  und  Uusslunds.  Die  ^tiiliulteuitv  KAsse  des 
Jalu'cs  lHt)4  hatte  die  Felder  zur  Herl»sthcstellung  nicht  geuQ- 
gend  abtrocknen  lassen,  nur  die  Httlftc  der  sonst  gewöhnlichen 
Herbstuussmit  konnte  niangcDuift  bewerkstelligt  werdt'n,  und  ver- 
gebens sochtea  sich  die  Landwirthe  im  Frtthiahr  1665  durdi 
gritssme  Aussaat  von  Sommeigetreide  zu  helfen.  Anhaltende 
Dum  trocknete  den  schweren  Boden  ans,  wddw  den  grosse- 
ren TheÜ  der  IVoTfnr  bildet,  <n  dass  die  Soaunersaat  sjtat  und 
ungleich  n;ilViin;  und  n  ifl-.  'N.ani  in!i( ii  L'ilt  (iii-  vijii  l.iltbniu-ii 
und  der  irui  lnluu-  ii  (i(  i,-*  iHl  um  iiii-stenijuig.  U^jIk^iIicis  tiei 
südlich  von  Königs' 'i  rr  iniii  m  Westpreassen ,  soweit  es  seine 
Producte  hieher  absetist,  iu  die  Erntezeit  Regen,  welcher  der- 
artige Verheerungen  anrichtete,  dass  Weizen,  Gerste  und  theil- 
weiic  aucli  das  nlurtge  Getreide  fencht  und  mit  Atuwnchs  ein- 
kamen. Der  Handel  konnte  unter  solchen  Umstanden  nidit  jge- 
wimhiingeBd  sein,  wenn  auoh  die  wegen  der  Missanten  einge* 
trelene  Preissteigerung  einielnen  Spccuhmten  Toctheile  gebncht 
li.il  rn  mag.  Das  in  den  Hiindel  gekonunene  tjuantum  war  zu 
gi'i  luiz .  'kr  Marktpreis  gegen  den  auswärtigen  zu  hoch ,  um 
einen  i;üu~ii^'i-n  Ex{Mirt  zu  i:niiif.ih>  lH  n.  aiif  1,;iv'it  tiiddie- 

iK'nen  Vorrftthe  werden  vermutblicli ,  »vutiisttH.s  iu  Betreff  des 
Roggens,  giinz  oder  grösstentlieils  für  den  Verbraucli  des  eige- 
nen Landes  Verwendmig  linden,  und  eine  erfolgreiche  Vcrschif- 
Umg  des  Qbrigeu  Theiles  kann  erst  eintreten.  W4>un  <lic  hiesi- 
gen und  die  ausw«ni0en  Freite  in  ein  richtigen»  VerhülUiiss  n 
einander  treten;  U»  tun Bm^nwdffnldKtnn Ente  iatdaber  mr 
ein  krankes  Geschäft  n  erwarten.  Letztere  Terspricht  gut  aus- 
zufallen. Die  Wintenaaten  wnrden  hn  Herfaet  uiler  den-gBnatig^ 
steu  VerliAltnissen  der  Erde  tibei  u'rl  en,  der  Stand  hn  VMI|{akr 
18»>6  lies*  nichts  zu  wOnscheu  übrig. 

Elbing.  Im  Auslande  wie  in  der  Provinz  selbst  wurtleo 
anfänglich  unsere  und  Russlauds  Ernteerträge  aus  1864  ttbCT' 
scliätzt ,  wcslialb  der  Handel  schwach  eröffnete.  Als  der  AnaUl 
hn  Eltrage  tich  henoMteUl«,  itamten  sieb  die  L^er  nm  so 
schneller,  ah  die  mangelhafte  Qualität  namentlich  des  Weizen 
durch  die  alten  GOter  aus  der  Ernte  von  18G2/ti3  ersetzt  wer- 
den mosste.  Die  Gegend  des  oberlftndischou  Camds  ffthrte  un« 
wieder  erin'lilii iie  (jnantil.'iten  zu,  wclchr  wircn  ilircr  iinun 
Bo&cliaffrulii  it  w'liiieli  Attsat»  fanden.  1)it  klr;iif'  1  mJ.'j.t  Krtrag 
klein  uT-ii-sti ■ntlicil'-  feucht  ein,  r.tir  ein  kleiner  TLeil  kimnte 
durch  AutwBnd  grosser  Kosten  zum  Exjkjrt  geeignet  getratrlit 
werden.  Lediglich  der  angenblicklich  höhere  Preisstand  der  Korn- 
enitcn  und  die  ergiebige  Kaitoilelomt«  lindem  die  nüsaliche 
Lage  dar  Undwirthe.  Die  Wlstersaatea  sind  beeeer  bestellt 
worden,  «b  »  erwarten  war,  wem  die  miUe  Wittcnmg  viel 
beitrug.  Der  Stand  dm>  Saaten  Nes»  im  I'VBbJahr  1866  niehls 
zu  wnn^elien, 

Fosea.  Posen.  Ant  der  Urc&iau •  l'u^en - Glogauer  resp. 
der  Stargard- Posener  Bahn  gingen  von  hier  an  (ietreide.  llttl- 
seufrttchten,  Sanun,  Saat  nnd  Kartoifebi  ab  200  338  resp. 
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iUKl,  imh  iMCh  Soden  e»S50,  mch  Norden  217 S4», 
luBmav  31 413  mf.  11 28S  iK  Za  Wmcr  i^bi|n  na  hier 
ab  nei  19  000,  yta  der  oberea  Wuthe  her  doreli  rund 

pL):iuiiein.    (ireifswaid.    Lobucji<lc  PmM'  tial*«;u  m  lien  , 
\,'U\'  ii  Ijliri  i:  dPii  Ackerbau  in  Riihsbnd,  Nitniam<Tikn.  Frank-  ' 
n-icb  u.  s.  w.  mächtig  in  Aufschwnnjs  gebracht,  unri  bei  hoben  : 
l'rnsOB  konnten  solche  Massen  T(tn  CVreulien  8«  rasch  an  die  | 
CodHUationspldtzc  geworfen  werden,  daas  die  Kohlenitc  eines  : 
Unk*  ohne  laiiffo  Dauer  der  samtinen  liohen  Sätze  mit  nie 
fdauter  Leichtigkeit  tni  diecken  «wr.    Andeneito  drOekte  , 
(iw  alienll  gat*  Brate  Ae  FMiie  «wf  einen  seit  1850  jö&A  ] 
plaiulcn  niedrigen  Stand  von  weit  längerer  Dauer.  Su  machte 
RntsM  1863er  Ernte  den  Preis  der  Producte  unter  Bc- 
rjii<iclitifrun>t  der  f  n UMilirrnii  tlnnir!        irilrnen  Arb<*itslöbiic 
iiiJiilin4'i>il ,   und   die   Üieiiweii«   Ätlnv.iiiic    1  Silier,   sowie  die  I 
s.lilechte  Iht'.öer  Krnte  hoben  die  Preise  nur  ;iut'  iio  'b  kürzere 
2«it  wie  l»6i.    Den  Producc^tcn  wie  den  llini<il<ru,  welche 
41««  Bicht  lllr  nA^ich  lüelten,  sind  daraus  fcniuiu  ait&ehuliclie 
Tcriattt  erwnehun.  ...  Bii  nur  Mitte  dee  Jahre»  hielt  «ich 
Sedunde)  ndt  Gntreldfl  unter  der  Gmtt  niedriger  Pietoe 
■  snüdenGreannteplter  eneagtenjedech  die  icUediten  Ernten  ; 
dar  wilde  Speealatien ,  deren  Folgen  noch  m  spnren  nm)  and  ' 
»i'lclie  irrosse  Verluste  venirsachen  kann,  wenn  iVic  l't\'Ur  nicht  I 
n<H'fa  iin  l^ufe  der  neuen  VerschiffuuKS<;aison  fiiMi  tMHleutondeu  I 
Aaf>chnun$:  nebuieu.    Zu  Schiffe  kimieo  hier  ein  vuii  Kiel  und 
Lafex-  74;i  S<hi>ffel  Saatkorn,  von  Köniasberg  1  8(K>  Scheffel 
Ktiisen.   Zur  Ausfuhr  ^.i'binKteu  nach  englischen,  bcl(;i»chcn  un<l 
kflladischen  H.tfeu  von  Weizen 'J2  516,  Höngen  6  UH5.  Ueritte 
iW,  Hafer    HbO  Scheffel;  mit  den  Küstenfahrern  wurde  ver- 
ladet an  Weiun  92  250,  Roggen  II  27&,  Gerste  19  436, 
Hiier  994,  Ertieen  und  Bohnen  34di,  Lehnaat  300,  Rtthsen 
1 15>.'{  Scheffel.    Mit  der  Kisinihuhn  RinKcn  von  hier  52  250 
Sckffvl  CetDMde,  Uülsenfrikclite  und  Santen  ab.  so  Uass  die 
Otiuuuitau'-r'ilir  l.ivon  225  445  Scheffel  betrug. 

Brandenburg  Uerliu.  Die  Witterung  de-^  .I;iliri  «  !S65 
war  iMKh  aluiijnii!  r  nU  die  des  Vorjahrs,  von  alhii^ili.'i  i>  t  i  li,  i- 
fHilien  ojenwli»  die  Kede,  Der  lange  schneelosc  Winter  dauerte 
¥$  Sade  MArr  un<i  schloss  mit  Schnee,  welcher,  anstatt  die 
Siata  in  scbütaen,  ihnen  jetzt  eher  Terderhlicb  war.  Anf  den 
tndt  dmrchfroreoen  Faldera  hUdota  eich  ateibendee  Vaaeer,  daa 
4ea  kaauBcellcb  «■paigelteMnunei  PHaMon  um  ee  mtHar  «eh»> 
dete,  als  dieselben  noch  hnuer  vster  NaebtlHtsten  m  leiden 

lutieii.  In)  April  wurde  <lie  Tein]>er<itur  bald  souinierlich ,  im 
M:u  stiec  die  Hitze  auf  26",  aber  tust  Ubenill  büeben  die  Nftclitc 
k:dt,  iij'i  .ii;i  Tage  wurde  nur  stillriiwei»e  die  elnii  Kcrulu  Luit  ; 
ilarch  UiAitt'i  abgekühlt.  Wu  Uejfea  eintrat,  war  er  von  »o 
kiinrr  DaiK  1,  ila>'  i  r  ili-n  Roden  nicht  durchdrang  und  erfrischte. 
!s«  blieb  ilas  Wetter  auch  im  Anfuui;  des  Juni,  und  ^ellrst  in 
41t  BItithe/.eit  des  Roggens,  um  die  Mitte  des  Juni,  ticien  bei 
fiaiBer  Tageshitie  noch  NachtfrOrte.  «laut  erhoben  sich  ernste 
BmigidBie  ftr  die  Ernte  und  es  begann  eine  stc^nde  Tendenz 
iHs  Cerealien.  Gegen  Knde  Jnni  Hidgte  der  httentiv«n  nitzc 
4er  bng  ersehnte  Regen,  allein  die  im  Jnli  wieder  cintn^teude 
inf«>che  llit/r  ,  Verbunden  mit  fortwährendem  Ostwind,  vcrau- 
hMe  KI;iL'<'n  iili-  r  Dilrre.  verlrtlnmiertes  Aussehen  der  Ko«gen- 
fi-liivr.  ijiiiil  uhiii  (.riiinl  --iih  iii.iii  lurr  ll'uI  d:»  der  Notlireife 
nitiregen.  indes»  -»urdf  iiiiicr  dicMrr  Witlcnuig  der  Itog^cn 
Iritcken  nod  in  whöner  Qualität  eingebracht,  wjibrenil  lieim  Kin- 
triitc  des  aoiialteuden  Regenwetters  im  Augai<t  um  die  iilnitc- 
m  Weisen,  Gerste  und  Hafer  sehr  litten.  Den  KartoSein  kam 
liMes  Wetter  sehr  an  ätatten.  Der  September  war  wieder 
tiDChen,  bfat  gegen  Mitte  Odoher  ndider  Regen  anf  ttngere  Zeit 
dntl^l,  so  das.<i  endlieh  die  Aeckcr  gut  bearbeitet  un<l  bestellt 
werden  konnten.  Dieses  weiidie.  fnichtlwire  Wetter  hielt  mit 
^•!UL'i  n  I  nt«  rlin-i  hunge«  bis  Juhresschlnss  an  und  fllhrle  einen 
'•■lir  (it^trii  digeodcn  Stand  der  jungen  Sauten  herbei.  Im  Inlande 
»■ir1.ii  ilie  öütlicben  und  nOnIlichen  Provinzen  am  meisten  vim 
«ier  Liigun?il  der  Witlernng  betrotfcn.  Die  Eniteergebniusc  in 
<W  Mimanthie  lassen  sich  im  AUki'""  inen ,  wie  folgt,  angeben. 
Die  BaiMinte  schlug  gftnalicb  fehl,  Weixen  und  Boggen  liefer- 
tet aar  cue  flinrke  |-Ernto,  die  SkHnmarlrnchte  Mieben  nieltt 
«dl  luBlar  einer  Hittelemte  mmck,  KartolTeln  erreicht«n  aaliezu 
im  Miche;  ganz  unbefriedigend  mir  der  Ertrag  an  Stroh-  nnd 
Attamittiiii.    Die  Ergobnisse  in  der  Prwini  BUodenbug 


hielten  to  lieHBch  die  Mitte  iwiadwn  den  minder  nnd  mehr 
geaqpieten  Pnwinn  de»  Lmdea,  «Itrend  Pmvmw,  fma  und 
Pommern  bhniehtlich  des  Wintergetreides  und  der  KartoflUn 

ziirli,  kstaiidcn.  Eine  wesentliche  Theuerung  der  Ijel>ensnHttel 
konnte  bei  den  Vorhtthcii,  welche  aus  den  früheren  reichen 
Ernten  Obrig  geblieU-u,  nicht  et:ii!i  ti  n.  un<l  nberdics  fand  sich 
der  Speculationshandel  veranhissf,  grosse  Aukäufc  in  entlegenen 
Gegeuilen  zu  machen.  Im  Auslande  waren  Meckleuburg,  die 
KlbhorzogthOmer,  das  Königreich  P(den  imd  einige  Distride 
RiLsslands  all?  von  den  Witterunitsveriiältnisseu  heimgesucht. 
Mehrere  dütreichiscbe  KrenIflader  bcianden  sich  in  günstigerer 
Lage  nnd  trugen  im  Terdn  mit  West-  nnd  SaddentaeUand  und 
Frankreich  zur  Versorgimg  der  hedarftigen  Gegimdcn  Buropaa 
hei.  Relgien  erntete  nur  mittclm-lssig,  machte  aber  nur  zeit- 
weise Bi-'/:''liMli-'.'li. 

Schlesien.  Si  iiweidnitz.  Der  Winter  wieiniete  sich 
durch  Trocki  iilir;(  nml  sturken,  lief  in  dk  Erde  dringenden 
I'rust  ans,  wuUurvti  die  Wintersaaten  nngemein  litten.  Raps 
ging  fiist  gÄwüicb  in  Gnmde;  was  uheiniintcrle,  Iwadrildigle  nnch 
die  Sten^made.  Atuii  die  Beateibuw  der  Sonnvug  vnidt 
dadurch  verspStct.  was  sieb  bei  der  foiiieiHlen  TTnelcenbcit  nadi- 
theilig  i'jt>  .  Di'-  \Viiit.  vfiitt.-r  V;i!r;llli>'  ■.ninti  n  aus  Anlas>i 
des  >)i£iieii  KniIl^ll^:^  lU  i'  \  egt  Uliijii  n  lu  kijaij|i.  Der  Sonmier 
war  im  Ganzen  /u  lrock>'n,  iler  Anfang  der  Ernte  gttnstiK:  in 
der  Weizenenite  kamen  neckende  Regen,  die  tlieilweise  Bruch 
erzeugten.  Der  neue  Winter  trat  so  milde  auf,  \or/.i>glich  im 
Ndveud'er,  dass  die  Siiaten  und  der  Raps  tUchlig  im  I''rühjahr 
1S66  grllnten. 

Breslau.  Der  Herbst  1S64  beeinMalitigte  die  Aussaat 
des  Wintergebreides,  taideni  sebon  im  Oetober  NaehtiHlate  eich 
einstellten  und  zu  Anfiing  Novembers  die  Eilte  bis  anf  6<>  stieg. 
Die  Aussaat  konnte  erst  in  der  zweiten  Halftp  des  November, 
bei  durchdriiiL'i  üiL  iu  wänncreni  Regen  beendigt  wenlen,  so  dass 
die  jungen.  scliwaciM-n  Saaten  dem  Winter  kaum  7m  widerstehen 
vermochten,  üumal  die  Schnecilecke  Ii- i  nu'initiT  mOif  >tM  iii;^  r 
Kälte  fast  ganz  fehlte.  Es  litten  dnJicr  der  Koggen  nnd  die 
Oclsnaten.  Erst  gegen  VmAc  M.trz  fiel  reichlich  Schnee,  der 
alMsr  in  der  ersten  Hüfte  des  April  bei  plöt;;licber  grosücr 
Wknne  verscbteaiid.  IHeae  hielt  last  ununterbrochen  bis  Ende 
Mai  «n  und  stieg  auf  26",  wnhn  ml  die  Nächte  sehr  kalt  büeben 
nnd  Niederschläge.  ufiKn^  Thaii,  fast  gSnzHeh  fehlten.  IKe  Saaten 
littrri  ::ii?iT  i!i.'>ir  uliniiniii.  Witterung,  inslH'wmdere  blieben 
die  li.iliiii  Um..  1)  f  Jua.  Utachte  zur  Bluthezeit  dw  Roggens 
stmki  N  u lafrösle.  welche  hauptsächlich  dieser  Frucht  wi  -i  iit- 
lich  ?.chudeten.  Die>ell>e  reifte  durch  die  tropische  Hit^e  des 
Monats  Juli  rasch.  Im  August  litten  die  noch  ungeborgenen 
grosi^en  Massen  Weizen.  Gerste  und  Hafer,  welche  int  Allge- 
meinen quantitativ  ein  befrie<tigcnderes  Resultat  lieferten,  Btehr 
Oller  weniger  durch  starke  EegengQsae.  Erinen  getiethcn  wesent' 
lieh  besser  als  im  Toijalire,  wihrend  ober  die  Wicken,  Bohnen 
und  Lupinen  geklagt  wird.  An  Stroli,  Heu  und  Yicfafiitter  be- 
stand grosser  Mangel.  Der  etwas  feuchte  Herbst  kam  dann 
dem  (ieileiheu  des  Grummet,  der  Rttben  und  lM>sonders  der 
Karluffeln  sehr  zu  Statten.  In  der  ?ro\inz  ScJifcH«»  eigabeu 
durchschnittlich  Wei/eu  S.'t.  RogL'>  n  7  S.  (ii  i  Mc  100,  Bafw  JOS, 
Erbsen  t>2,  Ikartoffehi  99%  einer  Mittelerntc 

flanliMa.  Ifghlbnusen.  KacbdeuErauttelungendesbuid- 
wirthaehaflllchett  Vereins  ftttr  die  drei  Kreise  des  Bezirks  stellt 
sich  in  demselben  der  diirehschnittliehe  EH  rag  eine»  Mortnens 
beieinergewühnl  Min.  Ii  inteauf:         im  Jahre  IHG."!  auf: 

hMilInckL  Sitnk.  MtMIMt.  "^^^jfj*"  SM. 
Weizen.  ...  9  .  .  1 500  ...  7  .  .  .  84  .  .  .  1100 
Roggen  ...  lOi  .  .  1  800  ...  4i  ...  »0  ...  1  100 
GersU>  ....  1 2  .  .  1  500  ...  8  .  .  .  f.»  .  .  .  900 
Hafer  ....  14i  ..  1  500  ...  1 H  ...  50  ...  1  500 
I  Erbsen  ....    5    .  .  lüüO  .  .  .    4t  .  .  .  »6  .  .  .  500 

I  Kaps   ft    .  .    —    ...    Sl  .  .  ,  75  .  .  .  — 

Kartoffeln  .  .  80    .  .    —    ...  Hl»    — 

Die  Jahres-r)arrhsrhnittspreise  am  hiesigen  Fruchtmarkle  waren 
für  den  Scheffel  Weizen  6dA,  Roggen  Ö3ii,  Gerste  41,  Hafer 
30A,  Erbeen  601,  Kartoffeln  15i  ii^.  Bei  diesen  sehr  nlsai- 
gen  l*reisen  gegeolber  dem  kleinen  Ertrage  an  Roggen  und 
Genta  konnten  die  LudwIrUie  nur  sehr  unbefriedigende  Resul- 
tate erzielen  und  geifethen  «idkeh  in  GeMwlegeuheiten.  bt 
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(lt.  II  li.tiicrliclien  Wirtli^riiLiftrii  mul  iiiimeiitlich  ila.  wo  liie  Sepa-  ' 

ratiouca  iiocl)  uicbt  (furcliKcftlhrt  sind,  hi-i-mtit  aliiiemeiii  nüch  . 
die  Alto  DMifelderwirtliMrliafl ,  wctcho  nur  auf  griVSM-rHii  lic- 

litniiBeB  «faier  ntioiieUeKii  Methode  mh  gehörigem  Fracht-  | 

wedncl  T\az  nenuidit  hat  | 

Rheinland.  Aiiolu  n.  D>t  riii-;<lilu'/  m  Lliist''.  ILifer,  j 
UOlneufrUcliteu  und  Kartotteln  war  uucrlicblK  tj.  il>  r  l'reis  »Aiumt-  < 
Heber  FnwbtKitttuu^i'n  dun-bwcg  nur  uuluMlcuit  [iJvn  Si^hwan-  | 
kmiffO  voo  eilugeu  Silb«rfrn>sihcn  pru  Srheftel  unterwurfiHi.  1 

Trier.    Dem  ErfuhruinPisatze  iiemfl'is.  ilass  ein  trockener  ' 
S.imim  r  iiif  Misswncbs  henorbriuRt ,  stellte  sich  die  Ernte  als 
i>ofricdi^n)<i  heraus,  nur  «Irr  Stn»hertraj?  war  hjnriug.   Die  Fruohl- 
preise  wurdi-u  duv'  Ij  liii  fn  rinlljniliMihv  Concurreiut  noch  weiter 
KcdrUckt.  was  zwar  der  arWeiteudeu  Glosse  zu  Statten  kam,  aber 
die  LuKi'  'bT  Landlente  uiu  so  bodenklicber  gctttaltete,  als  das 
Gnu-  nnd  DOnfiitlcr  in  ¥(AfS6  der  Trockesheil  im  Sommer  wid  i 
Herbrt  fut  |uu  mumictli  imd  Mmit  beili^'di  der  ErhaltunK  | 
dea  Viehstandes  fllr  den  Winter  und  das  Prflhjahr  Bcfbrrihtun- 
fwi  entstanden.    Glüi;klieher  Weiw  inaebtc  iler  milde  Verlauf 
itp^  AVmt^'i^  -'i'o^H-  l-"iitti:r\nn-;itli''  iMib''luiir|i .  iinil  fnr  .dcrcu  , 
Maij(iL'l   buteu   ilir  r«-irlilii  li    L;nTiiti'i(-ii .    Iir-i    ilircni    iiii<driKeu  I 
Pn'iMitandi'    znr    Verfiitti  ru:i;.'  \"r\vriiilli:in  ii    K:irt<itfeln  j 

Ersatz.    Das  verflossene  Jabr  konnte  nur  die  Aiisii  lit  tH-stHrken, 
dass  der  I..atidmanu  neben  vermehrtem  Kutterli^iu  und  durauf  I 
bttsinMider  ViehsBchtang  eich  mehr  dem  kifaaeiHieu  Aubaa  v<m 
Hinddlgralchsen  xmKiideB  mus,  mon  er  nicht  materiell  lu- 
iflokgefasB  wUL 

1  Getreide. 

Vnonra.  Hemel.  Wegen  dermnveUudlen  18$4erBnile 

der  den  blesi^n  Platz  versorKeudeu  rasgisehcn  ProvimeB  mir 
das  UelreideKe»chilft  vim  );cnnger  Auflehnung.  Die  noch  schleeiH 
ten*  uew  I'.iiit*'  m  Vi  rliinJiuiL'  mit  imsserftewbhnlicb  hoben  I'rei- 
stiu  Uli«ät  aut  etbet*bebc  Zufubrtti  auch  iui  nächsten  Frilbiahr 
nieht  rechnen. 

Oanzig.  Bei  fartdauerad  niederen  Preisen  im  Audande 
gegenAher  den  durch  iddeefatMi  Emtecrtn^r  erfitthten  PreHten 

in  Pob-n  fielen  die  Zufuhren  um  >'>  000  r..i'.t      ririj.'-  r  iin->  als 
im  Jahn'  1864.  wahrend  dei  Kxpurt  lun  immTiilir  7  .'uiü  Ijott 
znni:hjii.    Di  l  W  inter  setzte  noch  einem  «11111.1111  J  nmar  erst 
aui  l.  l'i'Uruar  enisiijaft  ein;  der  Mai  war  sehr  dürr,  der  Juni 
braehte  viel  NUsse  und  kalte  Nordwimle.  der  Juli  jrrosse  Hitze 
und  fast  keinen  Hilgen,  welcher  dafor  um  so  atdialtcnder  unil 
venlerblioher  im  Auim-<it ,  unserem  Kniteinunat .  wiederkehrte. 
In  der  ProrinK  fiel  sonach  die  Ernte  acbr  schlecht  ans.  Erst 
Mitte  Se|itember  benerle  sich  das  Wetter  und  ermOflUehte  den 
ganzen  Herbst  hindurch  eine  vorzügliche  Sjuitltestellnn^.  Bis  in  das  I 
neue  Jahr  hinein  kam  kein  die  Feldarbeit  andauernd  bindernder  | 
l'  rii~t  \i>r.  und  die  junfjen  Saaten  versprechen  ii.i>  lii-ir    Ki  si  li«v- 
reud  tilr  den  Handel  wirkte  einen  Thril  des  Jidires  liiDiiiiri  h  1 
iler  hohe  Discont.  wfthrend  die  Schiffsfrachten  fast  unausgesetzt  [ 
sehr  niedrig  und  der  Wechelcurs  hoch  »tanden.    Die  Gi'tnnde- 
preise  faielleo  sich  in  fortwührenilem  bingsjuncm  Steigen  nnd 
lietaen  den  Kxpoiteurai  Tora  Juli  ab  guten  Gewinn,  ,  ala  dnrcb 
das  Ausscheiden  vMer  Siwculation  der  Handel  einen  gesunderen 
Charakter  ann.ihm.    Indes?!  unterstützte  die   schwache  Znfnbr 
den  suust  wohl  vorliandenen  rntemehniun^siieist  wenig. 

Thorn.  Im  ersten  Halbjahr  liatte  der  Handel  jirosse 
Maaaen  Getreide  der  reichen  lÜ64er  £nit«  bei  hilligen  Preisen 
m  bewUt^ien;  gzwee  Lager  in  den  StationspUttien  und  fflfeii, 
aowie  geringer  Abzug  liesHii  keine  lebhafte  Frofte  aufkonmuMi. 
Seit  Ansdebnuni!  der  romniunicationsniillel  kann  der  Händler 
nur  hci'h  ViTtiiitllii  /«isrlii'n  Piinliin'j.ti'ii  iiinl  ( 'iiti~niii>:-nti  11, 
iiii'hi  uln-r  S|ircuUiii  sein  und  mus«  sieh  bemühen,  jcilcn  Ui-aurt. 
iiiii  li  .III  den  fernsten  F'unkten.  schnell  zu  decken.  Der  l.rnti  - 
eitniK  wurde  ausser  durch  die  sehledit«  Witterung  noch  dadurch  1 
TerkonniieH,  «biss  für  das  iehkaidB  Stnh  und  Hen  Fnttenng  | 
niit  (Mi'  iilr  stattfinden  mus.sie.  | 

Ponunem.    Stettin.    Im  Aliaenieiuen  war  das  Gesebftfl  i 
1  h  t.]»aft.  die  Ausfuhr  ({riirit,>  r  .il-  III  den  voibert-'i'i-Mii- 
geacu  Jalireu,  dagcgru  wegen  der  allniitligeD  Preiuteigerung  bis  ' 
mm  Beri»t  geirinnhringender  als  seit  l$61    Der  Anfing  [ 


des  JabreK  verspr.u'li  krim-  Irlih.iri.:-  Au-fuhr,  uiisrrc  Pr''i-i 
weifen  Futtermangels  alluialiii  auf  eine  Höbe  gestiegen  waren, 
welche  die  |»>wöhulich  im  Winter  stattHndenden  Verküufe  aof 
Frohiabrtlietmulg  nach  dem  Auslände  am  so  mehr  erschwarter 
ab  letitem  wegeo  grosser  Eraten  nur  Ulljg  kaniMi  machte. 
Die  Bestände,  zwar  nicht  herv4)rtreteiid  gross,  waren  nn  Wutr- 
getreide  reichlich  genug,  iiiii  eine  Aiiüfnhr  nfithit;  tn  machen, 
während  die  VonMiln-  vim  .Si)riim''r:'('irriili'  wi^'f-n  <!(■;.  Futter- 
uianeeU  M>br  iiiilMTi«-uti'ii.!  lilicln-iL  li<.-i  lüclii  ».Mri/.  j^rin^tigem 
Vrrl.iul  ili'^i  \Vi'tt-T>  -l.iiiil  iiiicli  riiii'  I'n'i-,sl<-iu'cniiii:  /ii  rnv.if- 
teu,  zumal  die  äaatbe:>tdlung  im  Horl>st  unter  höchst  uu^tui- 
stigen  VerfaUtniBgen  ataMgpfimden  hatte,  in  einzelnen  Laudes- 
iheUen  sogar  nnmOgUcli  gewesen  «ar,  und  der  Winter  froh  nnd 
aemUch  stieng  adtint.  Bis  Ende  Min  Hieb  da«  Gesehlll  bei 
fast  ganz  unveilnderteD  Preisen  und  nwItritfTtdfT  Flaue  im  Aoshude 
in  M»hr  matler  Kimmung,  die  gi  wHhnlnben  Wfnterzntofen  il<n' 
Laudieute  fielen  ungemein  klein  ans,  Tmt/  di .iiiliiilt.  inl.in 
Frostes  kouiiten  sidami  wejn-n  der  fortwStinml  ii;'  iiii!.'i  ii  .N"ti- 
ruilgen  des  Au^l.iiuio  i.lic  Pirin-'  nur  i  incii  j;liii/  iiiiln  dciti  u  lfu 
Aufschwung  iiebtnen.  Zu  Atitaiig  .\pnl  fanden  iudcss  niehrfache 
Yerkttiife  von  Weizen  nach  Elnglaud  statt ,  luid  da  sieh  heiaii!«> 
üteUte,  du»  1864«r  Weisen  schwer  au  dem  Üestgeteliten  Ge- 
wlcbt  von  83  f  pro  SelMfel  lu  Uefem  «ein  wtnla,  auch  dts 
spUe  Frflhiabr  vermehrten  Futterverbnitich  venudssate,  so  eot- 
urickeltc  sieh  ebie  whr  fente  Stimmung.  D!<>  Prebe  besseiti>n 
"iirli  ;«lici  unter  dein  EifiilnsM'  der  gedrückti-n  GeldverhJtItniss«- 
und  Wi'jj'Mi  iliT  Tn  envnrtiiulrn  VerpriWseniwt  der  UestAudc 
durch  lÜc  W,i--i  r/iifuliii  n  \m  iii.;  Im  .Vpril  slt  llte  sieh  heraus, 
dass  die  Saaten  in  <ler  EiitMickeiiing  weit  zurückgeblieben,  und 
gegen  Ende  des  Monates  trat  aus  Anlaäs  aultaltcnd  trocknen 

Wetteis  trots  Haner  Berichte  dm  Auslande»  eine  massige  Stei- 
genmg  etat  Die  Wnsaendiihiren  hnchten  einen  gronen  Tor- 
rath, bfsondm  an  Roggen,  wflhmid  Sonunergetrside  noch  lma|tp 
blieb.  Warmes  Wetter  zu  Anfang  Mai  bracht»  wieder  rinen 
Rückgang  der  Pn-is«' ,  w.'Iclii.T  i^lllr^.-  w.  '.'i'n  Inli-^iu'|'Il  Ali/iiu'es 
in  allen  .\rtikeln.  wegen  siiiikcn  .\iik.iuf-  viii'nv  N.'iwi.^jius 
zur  Itüekfrucht  der  Heringssciiitlrr .  wi  kcn  lii  /iiL'>  vdii  .illi  rk'i 
Getreide  von  hier  durch  unsere  Nacbbargegenden ,  wegen  Nach- 
lasseus  der  Zufuhren  aus  Anlass  des  niedrigen  Wassci-standes, 
endlich  wegen  IQaeen  der  Laadieute  Ober  DOrre  nur  anbedeu- 
tend war.  Zu  dieser  Zeit  tauditen  die  ersten  Kfa^en  Iber  den 
sclilechtSB  Stand  der  Saaten  im  Norden  nnd  Osten  Deolschlands 
auf;  dk  Wintersaaten  waren  durch  schlechte  Bestellung  im 
Herbst  niul  den  kalten  Wintei  iiiit^'rn<ij:iiiii  ;i.  ilie  S4immer- 

saaten  gingen  vivf^'n  des  trockenen  SViiuli-  -i  lu  spärlich  auf. 
Kine  reichliche  F.rule  war  somit  nicht  imln  /n  erwarten,  wes- 
halb sich  eine  vertrauensvollere  Stiuuuuug  entwickelte.  In  Eng- 
bind hatten  die  grossen  Vorrittbe  bm  den  Ausbleiben  der  aiiie- 
riksniMsbeu  Zuftdiren  merklidi  abeenonimeu;  der  Xordeii  Ame^ 
riha's  fimd  nach  dem  Friedenssdihine  bessere  Verwendoag  fhr 
sein  Getreide  auf  den  sUdstuatlicheii  MArkteu  der  Union.  Die 
(tebherbiiltiiisse  hatten  sich  gebessert,  iler  Abzug  von  hier  nach 
dem  Auslmi'ii'  nml  ■Ut  riii;_'i':.;rn'l  war  r.  lin;i>-iL'.  (icf'  n  Milte 
Juni  eiitstaud  für  aÜL'  Aiiikd  i'iin  üln-rau.^  li'l<balU'  trage  auf 
liciu  Fi'stlaiide  wie  in  En^■l;lIlii  und  Skaiidimivien,  weil  das  ein- 
getretene schlechte  Wetter  rielfach  selbst  eine  Hungersnoth  l>e- 
fnrchten  liess.  T>ie  Preise  zogen  stark  an,  und  erst  als  sich 
im  Juli  abwechselnd  ficfftt  einstellte,  beruhigte  sieh  die  Stirn* 
mung,  die  Preise  widicn  Inugmm  um  etwa  4  Mk,  da  die  hie» 
«igen  Lager  bsl  gar  nicht  gelichtet  miren.  Bis  zur  Ernte  be- 
stand nnerquieklicbe  Stille,  ibts  Wetter  n'gelte  fast  auss<-bHe«»- 
lir'Ii  ilir  Preise.  Der  Juli  wiir  ilui  rli-rlmittlirii  ^.lir  In-i--  und 
truckrii,  liie  frllber  .  rnti  tuli  ii  Gegenden  brachten  einen  griKisen 
Theil  Getr'  nir  iml  i  -i  IneliL-t  ein.  Mit  Beginn  des  ,\ugust  wurd^ 
das  Wetter  verilnderlich,  in  iiuinchen  tiegeuden  fiel  f;ist  unauf- 
h^irlicb  Hegen,  welcher  <lie  einzubringenden  Früchte  arg  mit- 
nahm. Besonders  Weisen,  Gerste  und  Hafer  Uttea  sUrii  und 
behielten  oft  kaum  noch  Futterwerth.  Da  aber  England  gSa- 
stiges  £mtew(>tier  hatte,  so  vennm*htc  weder  das  hiexige  schlechte 
Witter  noch  die  Versicherung  der  Landleute,  ila-«-«i  eine  Diirch- 
-rluiiit^. Tiit  '  iii'  lit  i  iM  i  ht  wi  r>i.>,  dem  Geschäfte  mehr  Leben 
/u  |.'i  lii'n.  Uli  .S*-jHiiul"'r  /(  igte  Kngbind  mehr  Frage  fftr 

Wri/,  n  .  «'  h  ben  es  nicht  rm  Iii.,  h  ^.'cerntet  und  wovon  seine 
Vorrilhe  sehr  zusammengesdunolzen  waren.  Die  hiesigen  An- 
sammhingen  länmten  sldi  aehmdler,  denn  aneh  die  üaigagead 
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Wntt  sOtrkvt,  ansutt  Ziiftikrao  von  der  neuen  Enito  m  Mhickvn, 

Bwl  Zufuhren  aus  <lera  Inlunilt^  hiniii'rte  <I<t  nicilrii:)-  WasM  r- 
vliiiil.  Besouders  ü<*rstc,  welche,  wenn  vor  dem  Ki  ^'^ii  litiL"- 
hr.kJit,  .iu-ir/(  icliiii  i  ^^•h^l^  s^ar,  t'aud  beil'-iitriidcu  Al(/ii^- 
(ie^cfalft eilige  wärp  Re^und  gewesen ,  liätUi  mchl  die  i'iiiM^itige 
i^peculatiitD  oiner  Uerliner  IlaussccottlitioD  üi  Ru^Ken-  die  gau/.c 
Gttreide  baitdeliide  W«lt  in  Aufr^ung  vernetzt.  t>arch  fonirte 
igUnfe  wurden  die  Preise  in  Berlk  seit  Anflug  November 
liulith  ^Hrieben,  und  «cUteedifib  ntnHte  die  Qegmqiartei  mit 
•irirsspti  0|>fem  nelstei»  am  Ungarn  inone  Mainen  lUimien 
lKr.iAtiehen.  Das  hipsiffp  Gsi^chnft  wunlr  tun  -.d  mclir  dadurch 
iKviBflunst,  Iii»  sich  für  Arn  iii  B'tIiii  .iiii^i  ^jniiiH'Uon  Ueberfluss 
keiDC  .iii.iiT>-  \'<'rwi  tiiUi;j^'  iil--  ttir  iiii-trt.-ii  jM.itkt  iiiiii  ilir  In--- 
luT  vou  ibui  lii'7h  li(':»iieii  Nacliljargegeuili-u  tiiiil»;n  lie*».  Oliwolil 
die  Preise  liii-r  2  — '.\  JUt  niedriger  als  die  Berliner  Börsen- 
Dutinuigtn  iUuideu,  wurdeu  von  dort  12 — 15  000  Wimpel  Uo^a 
Udler  verladen.  Da  «ich  un!>ere  Vorrikihe  inzwischen  sehr 
vmatadeft  hatteOt  tthten  dieie  Zmwidangwn  auf  die  Preiae  wenig 
ifiicctto  Einfln«*.  Dte  Weixenauidnlir  nihbi  im  SpStlmfist  laat 
call/,  Eni^lan'i  vrr-^nivrr  -iich  .m  Uhpiii,  in  Belgien  und  Frarik- 
Ttich  bUU|^>r  als  kuii  und  andi  i  si  it^  tanden  sehr  schwache 
Zufiifarrn  statt.  Bis  zur  nüch^ten  Kiiitc  wii.l  (;.'M  h:ift  ein 
vlwicriges  sein,  da  FraukreicU  mit  seiner  (?ru»st>n  Kriite  als  ; 
t'i  ni-iirreut  auftritt  und  wir  nur  schwache  Zufuhren  aus  der  i 
xMdiateügen  läti6cr  Enttc  zu  erwarten  haben.  Vou  Gerste 
ud  Hafer  ist  Einiges  nach  England,  von  Roggen  nach  Däne- 
niifc  und  Norwegen  auf  FrlU^etowmiiaiiing  verltauft  Im 
GiBxea  betragen  die  Zdnhren  Ton  Oetraide,  einschlieinltch  Erb* 

1<»9  520  Wispel  im  Werthe  von  etwa  10  Müü.hh  ti  .Äi-, 
V'jbvi  die  Landzufuhrcu  mit  22  05 1  Wispel  izeb<:lilu:^t  sind, 
«hn-nd  <üe  Ausfuhr  soewärts  in  114  718  Wispel  bestand. 

StralatinU.  Zur  ICinfuhr  ober  See  gelangten  344  Scheffel 
Wdita  und  ft20  Scheffel  Roi^gen  aus  KieL  Ausgeführt  wurden 
d^«(eB  leendits  Weisen  ^SS&l,  Beggen  liaS5,  Gente 
$8309,  Hafer  1S6  A^fel,  maannnen  6417  Lut  ni75  SebefMn. 
KliJUBi^rirts  '.Hnu'!  n  lui  'li  HiTlin,  Stettin,  Wolgast.  Demmin, 
JLiicliiii,  Buitli  utiii  Kibnitü  an  Weizen  379,  Roggen  150,  Geräte 
;8(>.  Hufer  344  I^ust,  aodM»  di»  ganie  Oetiwdeiiaafldir  aiehaaf 
Tö70l^  beüef. 

Bnodrabw^.   Berlin.   Das  Jahr  begann  bei  niedrigen 

^ntiningen  mit  wcnii;  Aii~^ir)u  nuf  i  in-«  baldige  besscn^  Gestal- 
(au2  des  (i»^eli;ilt>.  D>r  (Irt^'-Ii  iüili  l  hatte  wegen  der  seit 
liiiRnr^  r  7.'  \\  im  Grtt  riiU'.'i'>i  li.'ifi  riii^tiiiiili-in'ii  V'  rlu-te  kein 
ViTtraiii-n  i\\  iteueu  LnlerHehinuiigeii  und  hielt  sich  iuru,  (Kapi- 
talien waren  anderweit  beschilft  igt.  Indess  stun<l  zu  erwarten, 
(bß  jeder  Icisß  jinsluss,  durch  Witteriingsverhältnisse  oder 
grössere  Bedarfsfrage  veranlasst,  bei  dem  bestehenden  niedrigen 
Tcztbe  «Her  CRraglien  einen  Umadninng  berbeiftthran  werde, 
nie  dies  eteh  bei  «lnz»lBen  Ftuchtnrtan  spiter  nudi  zeigte.  ^ 
.UiMTika  hai  <Hi'  T'«  Im t^i  Iiü-m'  -.ciruT  nii  lit  itnrchwcg  guten  Ernte 
lun»  grüssercii  'l  liL-ili'  ii;nli  dtiii  wiini-  r  unterworfenen  Süden 
.nb(!fflihrt,  seine  in  kVu  letzten  Jahrcii  si  in-  bi  il.Miti  ailrii  /■[■•.'ii- 
iJmigen  nach  £nropa  hörten  anf.  Der  Verlrag  mit  Frankreich 
k'nirkte,  daia  diüu»  Land  gruasc  Vorrflthc  von  Roji^nn ,  in 
■enerer  Zeit  sogar  Weizen,  u»l>e»chwert  durch  den  früheren 
M,  nach  West-  und  Suddeutschland  und  Honend  antfitlirte,  was 
oicM  oln»  £inflnaa  anf  den  hieaigen  Markt  blieb,  toh  welehcffl 
teaimfcr  bMO^  wurde. 

Fr.inkfurl  ii.  O.  Der  ISOjir  Krtrai;  fiel  iiiitti'lni;ls«i); 
iu$  and  steht  dem  de»  Vwjuiircs  iit  jtnkir  iUu:>idil  wiil  Uiiti:li. 
Zur  luTitezeit  brachte  anhaltender  Regen  dem  Getreide  starken 
Answucbs.  in  hiesiger  Gegend  darfte  Weizen  zu  J,  Gerste  zu  ) 
damit  behaftet  sein  ,  Hafer  litt  am  meisten  und  kam  in  gesun- 
der Beschaflenbeit  selten  vor.  Roggen  bUeb  mehr  vencbont 
lad  ^fridb  qtiatitativ  gut,  ilorh  vrar  denelbe  unergiebig. 

K'>ltlMi<.  Nirli!  oliiic  uticllii^ti;^!'!!  Ki^fl^l^-  auf  il.is  (li'- 
^hUt  war  die  durch  den  Wassermaui«el  der  obcreu  Sjtrtt  vcr- 
«rwchte  Unthätigkeit  der  Mdhlen.  Die  Ernte  gab  kaum  einen 
iHntbiehnittsertrag,  Weisen  und  Koggen  reichten  indess  zur 
DMlag  dee  Bedaxfi  der  HfiUes  Tdlitliidig  uns  und  waren, 
tah  gntes  Emtewettei  hegltMtigt,  voA  .tarrtglicfaer  Betchaffen- 
bdL  Ileziehungen  des  sonst  so  beliebten  schlesisehen  und  yA- 
nischen  Wri7.'ns  f;iiul<-n  nirht  ^\M.  Kli  in«'  r(i-.(rii  Weizen  und 
Gaste  au^senommeu,  kamen  fremde  Zufuiireu  nielit  auf  den 


hiesigen  Maritt.  Der  wltcheotlfelw  Unneli  deMdben  bcBef  ridi 

jiil  .  ttvu  800  Berliner  Schoflid  Roggen,  400  ScbeSel  Weisen 

ujid  200  Scheffel  (U-rste. 

Schleiien.  Görlitz.  Der  Ertrag  der  Cerealiea  war  in 
hiesiger  Gegend  mittelmlai%;  Bülnwi  nnd  Sndw»,  aoost  stets 
unsere  Kunden,  Tenmrgien  ^  detduH»  am  Vibren  und  üfr- 

garn,  nur  Wi  -tf.ili n  mii!  Rheinproviiiz  brznucn  ron  hier 
Gerste.  Dir  -Uiliii  iitM;!iiii  l'l.ltze.  welche  frübor  vielfach  von 
liiiT  kaiilti'n .  ii.ilinirii  ^i  it  ,\li-i  lilus>  (ii-  II.indelsvertrMges  mit 
1'  rankreiuta  ihren  Bedarf  aus  diesem  ihnen  weit  nttJier  lit^geudeu 
I^mde.  Somit  war  der  Praduotenbandei  Wenig  unlmgreidi. 

Lnnriushut.  Grosse  Killte  im  Frojahr  und  anhaltende 
Dürre  im  Sommer  bewiehtheihgten  die  Pfljuizen,  so  dass  Weizen 
und  Itoggeu  nur  mittelmässig,  Gerste  noch  schlechter  aaafielon. 
Kur  Hafer  gab  einen  in  jeder  Hinsicht  guten  iülrag. 

Breslau.  Bei  Beginn  der  Saison  1864/^5  waren  siem- 
lich  bcdeutoidB  alte  Bestände  an  Getreide  dter  Ait  an  den 
tonungehenden  Tlltzen,  wie  Beriin,  Stettin,  Hamburg,  Breslau, 

vorlii'inli'i).  w('-li;illr  der  Preisstand  bis  gegen  das  Frühjahr  mft-s- 
sig  blieb  uuil  Maiijil  an  Abzug  nach  Westen  und  Nordwesten 
bestand,  mit  Aii-u.ihme  des  Königreichs  Sachsen,  welch«'>  Wri- 
zen  und  Roggen  zum  dingten  Verbrauch  von  Breslau  iH'Zog. 
Mit  Beginn  des  Sommers  wurde  iliis  Gescliäft  reger  und  gestaltete 
sich  günstiger  als  im  Jahre  vorher,  weil  das  abuurnie  Wetter 
B«{tochtni|ge&  fikr  die  Ernte  wach  rief.  Die  Preise  stiegen, 
znniBliat  aogarefl  durch  ndaeitigen  Begebr.  England  inabeson- 
dere sab  sich  mefar  als  seither  auf  dm  deutschen  Oetsee-Rlfen 
angewiesen,  <lu  Amerika,  Russland,  die  Türkei  und  Egj-pl'  n  nur 
wenig  abgeben  konnten  und  die  Ernte  am  asowschen.  kuspi- 
schcn  uriil  m  ii».ir.?i u  Mc  r.'  ^i  niiiz  war.  Dünemark  musstc  aus- 
nahmswei.se  in  Deutschland  als  Küufer  auftreten,  weshalb  auch 
Schweden  und  Norwegen  mehr  als  gewöhnlich  dazu  genAthigt 
waren.  Polen  hatte  gietcbfalls  eine  geringe  Ernte,  so  dass  (Üe 
Boggeosnftihren  tob  dntt  hieber  ausfielen;  ciuzehie  ptdnis4te 
DistiiclB  besogea  sogar  aus  den  benachbarten  preuaaischea  Grens- 
orten  Oetnide.  flmdand  hatte  IGssemte  und  nahm  emen  Thi^ 
des  Petersburger  Ij»ger>  iti  Anspruch. 

Bnchsen.  Magdeburg.  Nach  binger  Zeit  war  das  Gc- 
«chift  ftir  den  hies^fm  Tiailx  wieder  einmal  bbnend.  Die  Wit- 
tcrungsverfaUtnisse  waten  gam  abnonn  und  «nterwarfni  die 
lY<4se  Tfelbcben  Schwankungen  in  steigender  wie  hillender 

Rielitnii«?. 

Halle.  Wenn  auch  wenigstens  an  Körnern  mehr  geerntet 
wurde,  als  anfänglich  die  ungBMtige,  Uberaus  troflkmie,  heissc 
und  zeitweilig  rauhe  Wittenng  erwarten  lieiSf  so  war  der  Er- 
trag doch  qnantitathr  mangelhaft  Den  zionlieh  bedeatenden 
Auafidl  dedttan  faidea«  «nsreichentlc  Torrflthc  aus  den  Tajahren. 
Alle  Cerealten  wühlen  sehr  gut  eingebracht,  und  als  die  nnhal* 
tend  Uiivsen  Tag«*,  uult  i  !■  rni  Wirkung  die  weiter  ostlich  ge- 
legenen Provinzen,  narr.i  ntlu  h  <!ie  <ls(s«p-Ge1'ie(e,  schwer  litti-n, 
eintraten,  war  unsere  Kriitr  li.'n-iis  u,  .Sii  hiTlii'it.  .Vli'mt  in 
Halle,  dem  grössten  und  lebhuiteslen  .Markte  des  Bezirks  wegen 
de»  Bedarfs  seiner  Einwolinerscbafk  und  seiner  Stftrkofabrikatiun, 
hat  sich  der  Qetreidehandel  in  den  anliegenden  kleineren  Lnnd- 
stAdten  angesiedelt;  die  SaaUirte  Wettfai,  KttoMn,  JJiIÄm, 
weiterhm  BeiubiHf  und  sogar  Dörfer  nehmen  Theü  dmu  «od 
geniesscn,  je  weiter  abwSrts  gelegen,  für  ihre  Ansfrihr  naeh  der 
Flltc  iitiil  Il.itrihurit  ilrii  Vcrtlicil  ^jcria^M  ii'r  l-'r:ii  hten  und  Aus- 
g.iüeii  tllr  ilii'  l>iiri  li'.i'ii^iiii(,'(Ti  iiriil  fiiv  nnicUi'n.'elder.  Auch 
an  den  Ium  iif>aliii-Siatiiiii-  n  ImI>i:-:i  -ii.  li  ll.ii.illi  r  iilrilr'i'.'i  lu^sen, 
die  zwar  deu  lUlb^Mbeu  Miirkt  und  die  Versiiiuiuluiigen  des 
Börsenvercins  zahlreich  besuchen,  aber  auch  nicht  nncrhebliche 
J<3n-  und  Ausfuluiieschtfte  sdbstindig  betreiben.  Dennoch 
koamwn  hlsram  aber  80  000  Wispel  Qetreide  mm  Unsatx.  . . . 
Mais  wird  BOT  wenig  ta  Qroafbttor  gebaut,  der  Bedarf  stnr 
Körne rflJttemn«  und  zur  Aussant  mnas  bciogai  werden.  Uelier- 
wier'  ihl  ii'  v  .r/ugt  mau  badischen  Hais.  Der  Preis  war  46  — 

48  Jiö-  pro  2  UOO  ff  nrtto. 

Erfurt,  Nach  normaler  Witti nin;,'  in  den  ersten  Monaten 
nnd  einem  ungewöhnlich  nlfalen  lAin  trat  gegen  Ende  des- 
selben strenge  Kdle  mit  sehr  staiknn  SebneeMl  ein,  wodurch 

«las  Bestellen  des  Sommergetreides  hinousgeschubeu  wurde,  liei 
mildem,  schönem  Wetter  im  April  machte  die  Vcj^-tatiuu  wcsent- 
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lii-hi-  Fiirtscliriltc  und  konnton  die  Felilai-beitcu  niscli  n<?fti"»l<'rt 
worden.  Ih'i  M;ii  war  triwrkcii,  diT  .hmi  iwss  uud  kidt ,  dor 
•luli  tust  trojiisi'li  liciss.  dtT  Soiiinior  iiiitliiii  den  Frilrliifn 
nicht  gttusüg.  Da»  EinbringeD  d«  Getreides  im  Augpat  VtMxa 
tut  taiilich  RogcRwInucr.  Der  ttuidet  befriedigte  im  AUge- 
iru-iueii;  Iiis  zur  ncut-ii  EniU-  erhielt  sicli  ein  zitinlii'li  ri'|,'i>I- 
inilssiiter  .\l«ufi  uacli  den  Kewfilinlichen  AliintZRoaeiideii .  wenn 
auch  unter  beH'h' nli  H' in  Ntn/rn.  (icvcii  Mitli-  .him.  ;  1^  ■»ich 
die  Stimnnuig  an  dciijeujgfu  Markten  hefe^^i^rt^',  wi  Icli'  Ijuiipl- 
i^U'lilioh  ho/Oylich  des  Kiukaufs  luit  tMurt  concnn  i'  ii,  trat  auch 
Itirr  nine  fester«  Tenden!"  ein,  wcloh4>  in  ein  erln  Ii -s  Stcitien 
ili  1  Preise  Uherifin!!,  tucluktn  die  Niiclifriige  su  h  w  u  stilrker 
«1«  «Ins  AngolMt  erwiesen  und  das  nnglinstige  Wetter  £mte> 
beflUfthtniigeii  erweckt  hatte.  Hit  d«tn  hnge  ersehnten  Bogon 
und  dem  Eintreffen  starker  Ziifuliren  erfol«lc  aber  aoch  ebenso 
s<-liueU  der  Ki)<:ksu]ikig,  begrOndct  durch  die  noch  starlien  Vor- 
rütlic  alter  Waare  iMid  geringen  Bedarf  «werer  gcwOltnUcbon 
Ah/UKsveueu<len. 

Nordhnusen.  Die  Wiltcrunii-iverliilllni^-e  ftthrten  einen 
erittblichen  Ausfall  im  Ernteerträge  herbei.  Die  Preise  besserten 
sieh  in  Folge  davon  twnr  etm»,  emicbten  aber  nielit  die  w 
wiirtete  Hfthe.  weil  von  1864er  Waare  tuwli.  Ixfleutende  Vc»r^ 
rülhc  viirhuiKleii  warM-ii  und  die  Geldverhttltiii^te  liüunend  ein- 
wirkten. Das  (ieM  lrnft  l>«M  liMMikr.  sieh  fast  todigUcb  Mlf  den 
biesiiien  Ort,  die  Ausfuhr  war  sehr  luä^^itc. 

Westfalen.  Bielefeld.  Da»  GesdiSft  eröffnete  sehr  still. 
Die  IS64er  Knite  war  sehr  eigiebig  geweun,  nnd  da  ein  AIh 
ng  nieht  itatlliind,  «tandeo  aHo  Artikel  nieilrig  im  Prcfte.  Erst 
ab  in)  Juli  die  DUrro  Enitebefhrrhtnnpen  nei  kte.  trat  dae 
plfltzliehe.  starke  r^^njunetiir  namentlicb  iu  Rufii/en  ein.  welche 
alK;r  elM^nsti  srhiiell  wieder  versrbwandt  als  sieh  Iu  L'i  i:iMiIk(  ii 
am  Hiinniel  /<'i^'ten.  Rojj-^'cn  iierieth  sehr  (Tut.  WVtzi  ii  iiitiulieh 
irut.  (iersle  und  Hafer  ;;aben  sehr  wenig  Kit!,iu'  Alle  Fiitter- 
kOmer  erhielten  dt'shalh  buhe  Prt-ise.  die  nur  (lunb  das  milde 
Anltretcn  des  Winters  und  durch  die  jnite  Kartoffelernte  nicht 
drtekewl  wurden  und  ngleich  Roggen  und  Weizen  vcrhinder- 
ten,  anf  den  Preis  tEnrtektngehni,  den  man  sooat  Ihren  Ertrain; 
nnrb  luUte  erwarten  kfinnen. 

MUnstiT.  Silmmtliche  Getreidearten  lieferten  viel  uud 
(Zntes  Krim.  ,il"'r  iI.t  Ihirr.'  vm'.'.'ii  wrnii;  SlruL,  1),t  Itezirk 
verbraucht  seine  l'roduction  grtisstentjieils  sellist.  tjerste,  Hafer 
■nd  Weixen  niOsseu  Mj^jar  in  <ler  itecel  mich  zu^'efllbit  wenlen. 

Arnsberg.  UiusichtUch  der  Menge  und  Gate  der  KOr- 
ner  war  dia  £aile  im  Alhtemeinen  gOmtig,  an  Stroh  gab  sie 
daueren  geringen  Ertragt.  Zum  Anbau  des  Weizens,  des  Koa- 
pens  und  der  Gerste  eignet  sich  der  Hoflen  wenig,  so  das?»  Zu- 
fuhn'n  fttr  dt'ii  lii.'.ilen  IWdarf  nölliiK  sind.  Hafer  gerii  ih  i.i - 
siinders  iu  (b-n  Kreisen  Brilon  und  Meschede  gut;  trotadeiu 
standen  die  l'reiM'  hnher  «e<.'en  stüilierBr  Naehlnge  fUr  die 
AusCohr  nach  bemw^ibartett  Kreisen. 

Siegen.  Die  Jahreadafdischnltta' Preise  waten  fhr  90ff 
Weizen  ;<ti}.  fUr  HO  g  Rowen  CO.  für  TO  ff  Gerste  48}.  ftlr 
,'iO  S  Hafer  .3.'»  ij/i.  Weizen  galt  bis  Februar  !>.'),  vom  MUrz  bis 
M;ii  •<!{.  M.III  .Iciiii  I  is  September  1>(),  im  Ottober  lt)0,  im  No- 
vember loä.  iiii  l>»wmber  Id"}  ;^i.  Riiir^'en  Iiis  März  .')"}, 
vom  April  bi^  Öclober  tiO.  nu  N  .vembcr  «üK  im  Deeeudier 
05  i^K  Gerste  bis  Septi  ndter  4b.  im  f)ctober  hb.  dann  UM  Üjfi, 
Hafer  im  Januar  HO,  lus  MiUz  3.').  bis  Mni  32),  bis  Aqgust  3&, 
im  September  32^,  im  Octobcr  371,  dann  40ijr>> 

Iserlohn.  Der  Scheiisl  Welien  galt  dnrebsehntttlieh 
80—8.5,  Riiiweu         <■:'.  («-rste  GU.  Hafer  43-45  ijp< 

Dortmund.  Uer  tietn-idehaiHlel  d»*s  Kreises  ist  hu  üuii- 
zeii  enjf  beirrenzt,  der  Hauptabsatz  locoiler  .\rt  und  richtet  sich 
aiU5s<Tdeni  nach  den  xer^chii-ilenen  Stationen  der  iMTgjscb -  nulr- 
Idschen  Biilin.  dem  Beruisehen  und  flem  Sauerlünde,  periodisch 
aueh  nach  dem  Bheine  nnd  nadi  Holland.  GrOestentlieils  ver- 
nittehi  die  bedcntemleTen  Hohlenetahliaaements  «las  Getehllft. 
Im  letzten  Jahre  wurden  Beziehungen  fii»t  ausschliesslich  aus 
dem  Mtlnstoriaiide .  deni  ^Vnite  Hamm  und  der  Soestcr  B<irde 
j{eni.ii  ht  \\'r_'.'ii  ilrr  iil;i  r.iii--  reichen  ISfU.  i  l'.riil'  liirlti n  sich 
dir  rrei;.e  iiiedritf  uud  errm  Iii  .  ii  selbst  naeli  der  uii  Allgemeinen 
miltelmilssigen  neuen  Ernte  n  ir  ili'  Ib'ihe  \ou  nuten  Mittelpreiwn. 
Bochum.  Weizen  und  Uuggen  lieferten  einen  Uberaa« 
Hafar  und  Genrtn  nur  sehr  nittelmaaaigm  Ertrag. 


Das  Stroh  fiel  addeobt  oin,  so  daas  emjtfindlicher  Hhngel  dturan 

entstund. 

Sheinlnnd.  Düsseldorf.  Die  in  den  letzten  Jahren 
vorherrschend  KebUebene  Stille  hielt  mit  wi  iiiL'en  rnterbrciditin- 
(?en  an ,  der  Verkehr  war  meist  auf  In-  iielriedigtuiv;  des  ■•in- 
heimischen  Bedarfs  angewiesen,  l'i  i  im  drige  Werth  aller  Ce- 
realien  liob  sich  erst  im  tweiten  Uaimabr,  weil  die  J£mte  kei- 
nen  folleo  Durcbtelmitt  errekbte. 

Essen.  Die  sehr  •-n!-rtii;e  1 864 er  Ende  hatte  im  f  roren 
Quartal  die  biUijrsten  1- 1  ih  lujiirise  zur  Folue.  Spitt'  r  \eran- 
Iftssten  ICriiti  tii  :iiri'liliiii:;':'ii  i  iii','  .ill.'i'iai  iin'  l'n  luTniiii;;  dii- 
iuhaber  von  Vorrftthen  hielten  desiuill«  nitt  Verkittdeia  zuritck, 
worin  der  niedri<,!e  Zinsfuss  sin  untersti)tz.te.  Suniit  blieb  der 
Umsatz  bis  August  unljcdeulend.  Der  Kreis  pnidticirte  «n  Ge- 
treide aller  Art  weniger  ab  er  Terhnscfat,  so  dass  nicht  unhcdea» 
tende  Hetwen,  aameotUcb  Weinn,  nun  den  haBaehfauten  Krci» 
wn,  ytm  BheJn  nnd  aus  Westblen  hex<^n  wurden.  Man  mb 
dieser  Wiijnr»  den  Vorzup  vor  der  uiir.li>clirr  Di-trii't<\ 

Duisburg.  Im  zweiten  Halbjahre  fiiud  eine  ungewiihulicb 
lebhaika  Znfiihr  anf  dam  Waaaenrege  statt. 

Wesel.  IMe  VerproviantiniiifT  der  zablreiohen  Garnison 
l^ediugt  eine  urttsscre  Bt-doutuuK  des  Fmchthandcls;  ausserdem 
ainT  «ir.i  lir't  M.irk*.  da  die  Zufiiliri-ii  iiiiiiii'i'  l>ri,i:i'.'rcirh  Miid. 
uticii  vtiu  vii'U  ii  .tti^u<ir1i!(eu  Krtufer>i  Ih  i-ihUi,  und  iitit- dciiii  \h- 
nacbbarlen  Bernban-District  findet  ein  lebhafter  Verkehr  statt. 
Die  Pndse  seliwiiiikti-n  für  Weizen  zwi>chen  74j  und  8,SiS,  für 
Ro(4:gen   zwiscln  II    4sli   und  für  Gerste  zwHwhen  4tj»Sr 

und  53i,  für  Hafer  zwischen  301  und  36t  H^*  pro  Berliner 
SdieflbL 

Kri'fi'Iil.  Wt  i/.'ii  iii<L''-ii'>iir.ii'ii ,  (li"-^<  ri  .\iisfii1ir  nach 
Holland  und  England  sich  wesentlich  steigerte ,  lieschrflnkteu  f  ich 
die  Umsütze  fast  lediglich  auf  Befrie<Ugung  des  hiesiffen  Cois- 
sttms  ans  der  Productian  der  nlchsten  Umgegend  und  des  J0> 
liciier  Landes.  Boggan  warte  pr  aMit,  Qcnte  fiwt  aar  tnm 
oherrbein  und  «oa  BMem  boogeiL  Nndi  der  mnwD,  «Useitjg 
gering  aus^'efallenen  Ernte  blieben  die  Preise  bis  liBtte  No- 
vember iu  anhalten'!  ni'iiL'i  r  Sti  ii;'  niu«  luid  pncen  dunu  nur 
wenig  zurtick.  Am  hie^iixeii  Woclicnmarkte  zahlte  man  dnrch- 
sehnittüdi  für  200  ff 

hn  Weisen      Roggen      Gerste  Hafer 

Januar  1621  .  .  .  1S»I  .  .  .  KD  ...  IS»} 

Fohruar  ,    t«0  .  .  .  1S6  .  .  .  130  .  .  .  126 

Man!   169*  .  .  .  If»  ...  13«  ...  147 

April  „     1711  .  .  .  I2H1  .  .  .  1.14    .  .  .  U4t 

Mai   1711  .  .  .  l."?!'    .  .  .  14ti    .  .  .  13.1 

Juni  ,     175i  .  .  .  1351  .  .  .  I4t>   .  .  .  l.ti'l 

Juli   .  ,     I7i   ,  .  .  VM\    .  .  .  I4-J    .  .  .  I4i 

Auüust  ,     1791  .  .  .  l.!:)    .  .  .  1W   ...  140 

September   I8t|  .  .  .  1H4}  .  .  .  16U   .  .  .  13d 

October  .....  ,    1881  .  .  .  UH  ...  160  ...  1X5 

NoTcnher   1f>S  .  .  .  I46(  .  .  .  im  .  .  .  14M 

December  lOTl  ...  145  ...  105   ...  150 

Neuss.  Bei  bedeutenden  Bestamlen  aus  der  erv'ii-bit;rn 
lK(>4er  Enite,  welche  diireb  anhallend  starke  Markt/ufnliren 
noch  vennehrt  wurden  uii.l  jfen  Brac]ilie;;jii-.  ilcr  Sehil&bit 
nicht  zur  Vcnondung  kommen  konnten,  bestanden  im  enten 
Quartal  die  hOligsten  Preise.  Bis  April  veraprachen  die  jungn 
S)iMten  eine  sehr  ^ite  Ernte,  allein  die  vom  Mai  bis  En«!*- 
Aupust  fast  UDunterbriK-hene  Ditrre  weckte  Beftlrchtunisen.  welche 
l  im  iiItuiiiliL,'!'  I'n  is.  I  iHiliiiii.;  ull.  r  ("n'lri  iilr.irlrti  liervorriefeji. 
Der  Norden  und  Fninkrejcli  vertl>l(jleii  dieselbe  Tendenz;  die 
Inhaber  vou  Wunren  hiehen  desluilb  niiiplichst  damit  zurück, 
WOZU  der  inzwischen  i'incetretene  niedere  Ziir^fiiss  Vorhchul» 
leistete;  und  somit  besttuid  vom  Mai  bis  Augn-t  i  lu  wenig  uni- 
fugreitdies  Geschäft.  Die  Ernte  ergab  indeas  iu  der  Umgegend 
einen  guten  Mtlelertrag,  «nd  die  etwas  hohen  Piviaa  wurden 
tun  so  mehr  gedrOckt,  als  noch  befauigrriche  VorrSthe  von  lftG4er 
Wanm  vorhanden  waren.  Im  Allgemeinen  bewt  ßte  tneh  dati  tie- 
schflf}  in  ■•(  lir  .  Ii;;.  II  (tn'n/en,  wozu  ausser  dem  meistens  hohen 
Zinsfuss  aiicii  der  v«im  .\u(fnst  bis  Jahresschlnss  andanemde. 
die  Verschiffini»?en  sehr  beschränkende  niedere  Wasserstand  bei- 
trug, sind  anter  solchen  Umslinden  bedeutende  fiestAode  üi 
da»  aeoe  Jahr  ab 
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Kit  llaiiilc'l  hii'lt  sich  hei   kaum  iienuenHwertheD 
L'ruugcu  in  Jeu  cDi^tcQ  Grenzen,  lU  «Uo  Lumlzufuh- 
aUeiB  am  Platze,  wDderu  auch  in  <I«d  gnrOtaaUciica 
bieten  den  Bedarf  iteta  reidilidi  in  befriedigen  mr- 

SIiiIIh  t.'.  \y.\-  (if-ili.lft  Wut  llit.-|it  lr'|j|i;ifl.  Wiinli-  iiucli 
%.>n  ku  r  .<u-  tlni-iii  ll  mi  W.  izcn  iiacli  Ui'lüit-ii  aus;;t't'ulirt 
lU  RoiWfU  finifi'tulirt.  \<4iu\i-  der  Umsatz  doch  fUr  dii'  Haml- 
fer  mteen  fallcttilür  TvikIimu  der  l'rei««  nicbl.  Den  Bedarf  an 
Gente  UirCnle  wieder  meisleNlliPÜs  das  Ofacriand. 

K  II  peil.  1>.<  <li>  l.ir>'l,  ili*'  AIi/iii!M(iicll<'  ■if'^  Besillis,  ihri'ii 
IkiI.iii  .:ii-  ili  iii  .Iiilii  lii  r  Lidiilf  uii<l  lU'iii  l.iixi-iiiltiinrisclien  deckte. 
)M.  ».ir  'I'  !  I  -i  hr  .'.TiiiL'.     Nur  (•ili/i'ltir  in  ii:lr!i-t(  r  N;ilir 

p'lqjont'  Kiifliirtf  U-ziitceu  ihn'ii  lii-diirt  von  Iikt,  und  iiuig  dicso 
(}niitnBi  hOdutcns  lUOOU  Malter  betnmen  habeu. 

Kablaaz.  Im  Aligamcinen  lolmtc  der  LandlMi  wen^ie. 
BaA  im  frnh  «faiRPtretcnen  nnd  bis  in  den  Monat  April  dauern' 
dnFRMtltPtti'r  ^taiiili'ii  ilii'  ll.ilinrrUrliti'  (liiiin.  timl  ilrr  tmckenc, 
bi'isso  SaamuT  vorur^uclitc  ciiu-u  tcrucren  Au^lall.  so  du8»  in 
Gaiui'ii  mir  («ei  Orittbeih»  einer  gewMinlidMm  Ernte  iRiroanen 
wiinkn. 

a.  Weizen. 

ftlMiBII.  Tilsit.  Das  i-twa  450  Lust  aosnuicbeude 
Lager  n  Ende  1864  TenrrOsserte  «ich  noch  im  Winter  dnnh 
ZlMkliM  Tom  Lande.  Die  18$4er  Fmdrt  mr  neisteiie  knuli 
mil  1i4dit«i  O^wiehts,  Ibr  den  nattTerbranch  deAalb  mr  bei 

V' ni  ^rliniv.'  mit  »ItiT  AViuire  luiiirlirli:  dio  iranzi'  Zufuhr  trina 

l.ih' I  Uli  illr  .'s|iciillfr.  M;in  /;illlti-  tur  drU  Sillpffol  von  122  ß 
l  iiil.'  W.I.1I4'  ,'),'»  i«'i  ;iyi.  His  in  dm  Suiiinicr  liinciu  /l  iv'ti' 
it>  Aiislanil  keinen  Bt'K>'hr.  und  dii  iilii'  Wiiaro  fdr  dm  Vn- 
kancb  tlieucr  blieb,  riMitirtc  d<T  Uczu^  aus  den  ExinJit- 
|]ltKB;-es  iracden  an  IM  Laut  aus  l£«nigsbci8,  £ibing  nnd 
Oniig  n  Preiaen  von  TU  ijr«  ittr  80  ff  1864er,  75  hii 
M  1^  Ihr  80  ff  1868er  Waare  beranReseeen.  In  d<>r  zwel- 
la  Bütte  des  Sommm  trat  Im  Auslande  wetteu  uii»itiisti|!en 
Witten  eini»!!'  Boaclitim;:  (Ii  -  Artikels  ein.  wolcln-  zur  \  i-im  u- 
liimi!  von  rund  H(t  l..i~i  ..Utii-rrr  liunt<T  Wiiari'.  dir  liir  ilni 
n.it/vi  rlirjui'li  --K  h  iiii  hl  t  i^in  t.'.  /imii  Pri'isc  von  7(»  uai  Ii 
K.iwj-Iii  r.'  fiilirU'.  Die  l'n  i~l"'-si  i  iini.'  im  Ausluude  hielt  ji  iioi  h 
■i>  ht  .m .  der  Artikel  xertliiuti-  wi<-di'r  und  lilit-li  unl>eachtet. 
Die  neue  Ernte  iiit  qualAativ  gut,  jedocb  idein,  auf  I^igcr  blie- 
ItB  890  haät.  In  Ganiea  abid  abfiemesBen  nacb  KAnigsberg 
10«.  fftr  den  Plutzvorhniueh  1-27  La«!. 

Instcrliiirif.  Die  RoL-entfUssc  drs  Juli  uml  .Aiiirnst  ver- 
mvichteu  »irii.  r  nih  ii  '/i  invrti  KrtruK  /.unici^t  .m-izi  w.n  liM'Ui-n. 
m  i\i  Futteiz»r<  ki'n  \«THi'iidbureii  Weizens,  wutluah  dir  Vnr- 
rtlbe  alter,  zun  ßueken  allein  «{eetgtieter  Waaw  uni  au  bOliere 
Pleite  miclen  Iconnteu.  Dieae  wechselten  ganz  erhebücb  nacb 
kt  madMm»  ^tnaliat;  anftnglicb  galt  naoe  Waare  W—bb, 
ihe  60-75,  bei  MmsacUtMs  Jene  45  -7&,  diese  80-90 
Dm  zieratich  nbebKebcn  Ablndnntten  nach  den  Sochftfeu  im 
Fnüijulir  -ri/ti-n  .Iii-  trtibi'n  Aiis^iclitcii  :iiif  dii'  Krnte  ein  Zifl, 
lii'  liii  -ic  ii  HandliT  lii-'^^i'ii  sii  li  iincli  :iiiiiiili<  ni<l  2lH>  J^ist  viin 
Ki  riiü-LnL'  zur  I{i-fiifiliL'iiii:i  di-i'  iiiinTi-n  NiK  lifrauc  iiai  likdtiuiien. 
Bei  Jidiresi.clilit.s!>  kiirorteu  uucb  uit|;efahr  I  (HK)  L»»t  tu  60 


MemeL   Es  sind  nur  SS  Itit  WeiMi  im  Warthe  ran 

ISM.8it-,  nnd  zwur  nacb  dem  benacbbnrten  Rnashnd  nr> 

vliickt  wi>rdeiL  Der  Vv-  i-  ^u<  l-  his  .lulin-sschliiss  von  7U— 75 
ttf  !»3^  UH)  Sj».    Im  B.-si.iiide  Idiebeii  4»  Ust. 

KöniftüberK.  Di«  ^^mte  critab  un^Ahr  ein  Drittel  eines 
ItaidHchDittserlxagcs,  dabei  geringe  Qnaliut,  etwa  81  ZoUpfiud 
fitaiiht  |ro  SeheM,  vielen  Anstäncbs,  Hanehc«  rar  MebHbbri- 
iMho  kamn  tnngUeh.  Der  hriliache  UarLt  regelte  hnn)>tsacb- 
U  te  Oescbift.  Scbon  bei  Jabrennlbnc;  machte  Enchind  und 
■rtir  njM'b  Sciwttland  AiikSiifi';  ','iili'  answin-hsfri'ie  Wnare  he- 
4Hg  40  fiO  ijf>  pn>  S,  h.'rti'l  mi  h  yualit.tl.  illti-res  pidnisLlu's 
(ist  62  —  72.  fi  ldi  i  luifir  Wuare  3.'»  -4.'"  yyi.  \  om  M.irz  his 
Jmi  War  das  UeiK-kiUt  ohne  Leben  uihI  horte  dann  fu'^t  ran/ 
irf,  bis  Mitte  August  in  Englaad  BcAlrrhiun»!eii  für  die  lie- 
les  BMWB  Weiten»  fege  irarden.  Um  diese  Zeit 
dtt  Gnw  dcf  pduiaclMWiisisfhm  Zvfldv      nher  i 


(tcwiinsihter  Qualität;  e<t  faml  zu  tU»  -  ß4  s,  Inn  II  Käufer, 
wAlirend  alte  li<H'hbunle  S«irteu  his  MK  ja  96  i/y»  hezuiilt  wunlen. 
Oegea  Ansgan»;  Septembers  trat  die  alte  Stille  wieder  ein  und 
dauerte  mit  kurzer  Uoteriirecbiuig  bis  Jahressebluss ,  wo  fast 
nur  nominelle  Notirungen  auf  70  —  85  je  nacb  Qualität 
stunden.  Aii.s  P<d4-u  und  Rii'^Kland  sind  nach  den  Listen  des 
.Selietl'elaiiites  .'iii|iekuinnieu  127  lUii.  aus  der  Ih^iviuz  iiundesfcns 
tiH;)  !;».'>  Sthefli  I:  ül»cr  Si-f  »uidi  ii  aii-K'  fiihrt  1.1127  781  (iiai  li 
(irossbritannien  714  !!>4,  Schweden  und  Norwegen  29  650, 
Rusüluud  1  l^i4.  llull.Mid  :24(i()7.  lielttien  ti.3IH.  Uifuieu  und 
Oldenburg  i:t  21)8,  deu  weittlicben  Provinzen  378,  Pommern 
418)  .Sclieffiel  XU  3.398  200  JSir  Werth,  nacb  dem  Inlande  aus- 
gehend amtlidi  aligenieaaen  49574,  im  Bestände  blieben  rund 
408  000  Scbelfet. 

mhiiiu.  I'nti  r  di  iii  Kiiidiiit Kl-  ih  r  tlain'ii  aiivnttrtiuen 
Märkte  »ar  Wi'i/cn  im  rr»li'ii  Hulli.jahr  wiiiis:  Ixiieliteti  es  Im- 
durfte  er>t  einer  Aareiniiii;  Kii'.;lan(N.  um  die  Preise  siutter  /m 
steigern.  Bi>  Au-sput^rs  April  ijult  feinere  Qualität  von  120—129  fi 
pro  Scheffel  50— G5,  abfallendere  wn  116— 125  ff  44—58  6^, 
zu  Ende  Aimü  feinere  Waue  von  liS—  129  ff  60-^70,  ab- 
fiülendere  von  1 16— 1S5  ff  50— 04  Nacb  einigem  Sdiwau- 
ken  Ixdiaupti'ie  sieh  ilie  lehhaftc  Fnije  miinentbeh  ftir  pite  Sorten 
bis  Jahri'ssehliiss.  wi>  1 2,'^  ^  I  2;»fl  ii^e  W.iar«'  7t»  -7H,  schlechtere 
Voll  Ii'U  --  12.')  8  •;.■> — 74  ;'y  holte  l»ie  Zuliiliren  der  iiemMI 
Kriile  waren  /u  aMulletid  und  \erseliieileii ,  um  einen  Preis  da- 
für liiinniron  /u  können.  Das  Ciewieht  stellte  sicji  anlaiifilieh 
auf  106-  112,  nur  in  »elteneu  Fällen  auf  122—126  8.  Lie- 
ferungsverlUltdii  kamen  wenig  au  Stande,  wllnend  ridi  nn  Sommer 
ein  lebhaftes  UeachJlft  in  BodengOtcfn  entwiekelle  md  die  alten 
Lager  aus  der  Ernte  186?/6S  fiist  ttannntlich  gerinmt  wunlen. 
Diejie  Sorten  h<  danu-i  n  l"  i  einem  fiewielit  \.in  I2t;  — IH2Ä 
7;)  82.  I8C4rr  Waan-  vnn  124—127  «!,  iiiilir  oder  weiiiner 
mit  (i'  rii  Ii  liehallet  .  nur  ll.'i  —  7l  i  jiro  .S  hettel.  VeiM-hii  kt 
wurden  si'i'uarts  1  6T0,  hafi-  und  strumwilrts  2  861,  im  Beatuude 
hlielien  I  ohH  Last.  Die  Znfidir  vom  obeiilndiachen  Oanal  be- 
trug 2  176  La»t. 

Vnmig.  Unter  Hinterbind  M:b9tzt  seinen  Ertrsir  auf  I 
i'iiirr  Iinndwi  hnitt^iTiitr .  ii'ih.rh  ist  davon  wdir  Vieles  kaum 
aiidi  r»  aN  /ii  F'iitter/wn  ki  n  \erwetidlwir.  im  .\lli;emeiiien  10.") 
his  115  8  Imil  iiii-  r  t;^  75  8  Zidlu'i  »k  IjI  ihh  Si  )ii  t1.  I  wie- 
p'iiil.  Nur  in  (ii  ^■«  uileu  mit  tVaher  Krnte  kam  mitunter  sehr 
schöne  Waare  his  /um  tiewiehte  von  l,t2 — 185  ff  boU.  vor. 
Die  Zuftdur  hicher  war  sehr  schwach,  und  auch  in  den  Wekhael- 
stldten  aammeile  sich  knmn  etat  Viertel  der  sonst  gewMmllehea 
itetrige  an.  Schkehte  Wann  im  Hcrtat  vMfiidi  mittels 
Lis4^bohn  und  DampfiKbHF  nacb  Berlin  mid  Stettin,  mit  der 
nuten  halten  ilie  l'rodurenteii  in  Krvvartiiii_'  ^ll•>-^■t•^■!  Preise 
/urilik.  (iule  iiesunde.  versehift'hiire  Waare  Mm  Ii  ^'alt 
in  den  einzelneu  Mona(i>n  ilurt  hsehnittlieh  «U.  li  j .  ';7.  üs, 
71.  70.  74.  7ti.  HO.  H2.  .S4  imd  n.i  /u  dem  ins  Jahr 

iilM<niommenen  Ilestaude  von  20  t(KI  I<ii.st  y.»  lUl  SehefTeln  tra- 
ten durch  Zufuhr  su  Walser  50  778,  per  Eisenbahn  16  274, 
per  Achse  oinlhemd  I  800  Lmt,  wUrod  die  Tonandungen 
MHiwIrts  72  305,  Insswirts  383,  per  Eiacnbohn  864,  der  Ter» 
lust  durch  Beorbeitmig  700.  der  hiesige  Yerimuch  annShemd 

1500  I-i^t  auslnai  hli  li.  so  da^--  I .'!  "WlO  l,:i,t  im  liestande  ver- 
MielM-n.  Von  ih  r  Zufuhr  enttaUi  ii  auf  Tiden  KOO,  auf  das 
Inland  2s  :i.'i.'  La~1  /ii  HO  Sheffeln.  Von  dem  Export  UIht 
See  eiitlielcn  auf  li«  luii'U  I  HOti.  Düneniark  47.  Kn^ilaiid  »i7  7fi;{, 
Haiiihun;  um!  Hannover  9ft,  üullaiid  6  tri'A.  Preussen  und  Sehles- 
wig-UoUtein  600,  Schweden  and  Korm^^  416  X<ust  zu  56i 
Schelfel. 

Thorn.  Die  Prsite  hohen  vil  li  wenig  und  hiiiui  ii  M'Ii 
den  Doweiiiineen  der  pnnUscheu  .MurkiH  ah.  widehe  rinhlnh 
versor>?t  wunieu.  Die  Krhöhum;  lietru,- hi^  .l.ihnsMhlu--  10. üi^ 
ftlr  2.^  Scheffel.  Die  Ausfuhr  Thoriis  helu  f  sieh  auf  2  066  Lust 
per  Eiseokihn  und  3  353  I^t  /u  Wasser.  Auf  I^ager  Uiehen 
500  Last  gegen  1  000  Last  im  Vuijabr.  Aus  Polen  gingen  ein 
2.490  735,  mit  Bcgieitaeheinen  anderer  Aemter  md  ans  dem 
Paekbofe  wurden  verzollt  2  240  SclK-ffel. 


Posen.  Posen.  Die  Wiulerbestitnde  faiHlen  Verwendung 
nach  Stettin.  Berlin  un<l  Huniburg.  Die  DOrre  im  April  und 
Mai  steigerte  gefüigen  Gattaagen  mn  4,  leinere  nnd  fdnste  Ex- 
portwaue  Ua  mn  IS  JMr  nn  Pieiao.  Die  BeBenperioda  in  der 
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}!lnitezcit  re^rte  die  Speculition  iu>i  ii  inelir  an.  so  ilass  fiir 
|SG4<>r  Waare  nahezu  70  Mir  m  i  r/icli  u  warm,  waiiniid  Wei- 
zen aus  der  in  GlU«  wie  Mi'ii^r  m;iiiv;i'lli;ifi''!i  m-ncn  l''.riitv  bei 
eiuem  Gewicht  vuu  70  — H  m  4U-— jü  .üt»-  zw  baben  war. 
Die  Mciimag  blieb  dem  Artikel  hin  Jutirosschluits  günstig.  Der 
aiedrigite  wtf.  hOehste  SlUriapce»  wurde  notiit  fttr  feineu 
Wenei  mit  S  nap.  «I,  Itlr  niHtflrw  nit  II  nq^  SA,  fiir 
r.nlinüron  nüt  Ii^  resp.  JS&  pro  ScbelM.  Am  PoieB 
gingen  81>  848  Scheffel  in  die  Provinz  du. 

PommeriL    Stotttn.   Bd  Jahn^aufang  «alt  Locmraarc  j 

5(i    .'i-t.  Frnli}ahr^litferiujg  55  in  il-T  /winit-a  IlAlfte  lics  I 

Juni  schwankte  iliT  Prpis  itwisdien  *M  uihI  I)3  JMr    Die  neue 
W;ian'  liel  Iii-  auf  ciürii  -etir  m;i--'~ii;rii  TIh-iI     lilrcht  aus,  Par-  : 
tien  ühne  Answuclw  Mtxd  M-ltcii,  uie  l'rcise  wi'eli>.elii  zwischen  ^ 
den  verschiedenen  (jiialiUleii  um  25  jüdr  pro  Wisiwl.    Zuge-  ; 
fliblt  wurden  im  Gwueu  leewlrU  ül,  iilriin)-  und  ku<^teuwilrts 
(mn  KlmeBiHids  MOldei  poMHeneliefl  und  jireu-ssiseheu  Hafen) 
47  722,  snf  dm  EiaMiMiiien  t^SSS  WispeL    Die  Amftdir 
betrog  soewftrto     Olt  (nub  OKMebritannien  51  12I ,  Belgien 
1  66«>  dBB  Niederkaden  1  309,  Knrwe«eD  887)  WiefieL 

Brandesborg.  Berlin.  Wei/en  wurde  bet  nurznrTer- 

sorirnng  des  Platze*  boj!0|{<?n,  von  Vcrsendtmfwn  war  kaum  die 
Kriic ;  mir  iin  Artfanjje  de.s  SomtiKTs  fiiiiL'  Kiiiiin  s  nui  L  Sachsen, 
am  öiiiilussi'  lies  Jahres  nach  der  Uckeniiark  uml  Mi  cklenburg. 
Die  Preise  nahmen  erst  einen  festen  Stand,  luwiainl  -ich 
Überzeugt  hatte,  daM  die  eigeueu  Bestände  kleiner,  dit:  Zululiren 
Aniorika'«  wesentlich  gartafir  ak  in  den  Vorjahren  waren  und 
blieben.  Inden  trat  ent  gteen  Uitl«  dea  Jahres,  «ngesicbu 
der  acUeehten  EmtetuHicbten,  «tetgeBde  Tendflu  uid  groeser 
Export  ein.  Win  gewöhnlich  gingen  die  Ostsee-Btfito  tonan- 
gebend voran.  Die  ?»otirungen  Intjauncn  mit  45  —  56 
beiiM  rti  n  ^inh  im  Januar  um  I  i  .««/•,  ^'i)l^;fn  im  Februar 
auf  deu  alten  Stand  zurück  und  hoben  sich  dann  wi'  iK  r  unment- 
lich  fUr  die  beweren  Si>rt«n.  die  bis  Kude  51i>r7  Vis  ul  .M& 
bezalilt  wurden.  Die  Wasserzufuhren  brachten  nur  eine  vor- 
•bergehendn  Ueaction  um  1  bis  '2  ddär,  im  Mai  und  Juni  folgte 
«im  bedeutende  ErhOlittng  «nt  48—66  Mk  Ln  JuU  bewirk- 
te Krtaaere  Zofidinii  efaien  SOclcgang  von  einigen  Tbalem.  | 
Vinn  .\ugiist  ab  trat  wegen  stärkerer  Kauflmt  England»  eine  l 
allmilli>j:e  Steigenmg  bis  auf  55— 7 Ü  ein,  woTon  in  den  ! 
spAtcrcn  Monaten  einige  Thaler  verloren  imiyen,  so  dass  bei 
Jahresschluss  50—75  jMt  pro  21  notirt  wurden.  Nament- 
lich knapp  machten  sieb  feine  Sorten,  sie  verloren  am  wenigsten 
im  Preise.  Unsere  Zufiüircn  kamen  ans  Posen,  Schlesien,  der 
ITelnnnailt  nud  ^<cld^e!^^(l^ch  auch  aits  Oalizien.  Bei  Jahresan- 
fiuig  «aton  580  Wispel  im  Bestände.  Eingeführt  sind  zu 
Wasaer  4  405,  zu  Luuie  76,  mit  der  uiedenoldesitdi'ttirhiaeheu 
Balm  «  735,  der  St<?tliner  4H20.  der  Hambunier  305.  der  ; 
Pot.idanier  38.  der  anhaltischen  1.16.  ^ins^immen  19  095  Wispel.  ' 
Im  Bestände  blirk  ri  Wispel,  so  dnss  sich  der  Platzcoiisum, 
die  Vereeadttugeu  und  die  EitwntMÜia- Durchfuhren  auf  18  442 
WiqMl  belaufen  haben. 

Frankfurt  a    0.     Die  durch  >)<  n   .Vuswuchs  erzeugte  ' 
gros«'  V(  t~i  liii  ileiili  'it   rier  Waare  machte  das  Geschiifl  uft  ^ 
M-tiwierir.    M.iii  zahlte  tiir  i  100  ff  40—68  .Äfr,  wobci  die 
SteUinvr  Kotirungea  iu  der  Regel  maaaegebend  waren.  Gthan- 
ddt  «urdm  amiUwmd'  5  000  Wispel.  | 

Schlesien.  Schweidnitz.  An  Stroh  wie  an  K  'rn  wurde 
nur  ein  Iwlher  Krtrag  gewonnen;  die  QiuilitAt  v,m-  iTule-iss  gut. 
Am  Sobweidnitzer  Markte  galt  der  Scheffel  wei-^er  Wei/rn  im 
Jannar  fi4,  im  December  82.  grllter  .'i.')  re>ii.  74  ;/^». 

Breslau.  Ira  ersteu  Halbjahr  war  <lcr  UrasuUt  wegen 
mibefriedigumler  Beschaffenheit  des  1864er  Products  nicht  um- 
fangreich; dagqpün  fand  tlie  neue  Waare  schnell  KKiifer,  beson- 
dara  Ihr  en^isäie  Rcdumtig.  Der  niedrige  Wasijerstiuid  der 
Oder  eredrMrte  das  ficaeliAft.sehr;  ein  graeser  Tbeil  der  im 
Juli  bebdenen  Klhne  bebnd  sieh  bd  Jahresscbluss  noch  in 
Breshiu.  (ileii'liwohl  blielM-n  <hi!  Preis«;  seit  Frühjahr  mit  kur- 
zen Unterbrechungen  im  Steigen,  imd  man  Iwzug  cLdier  grö>sere 
Posten  aus  IJnKani.  wi  ii  In.'  inili-,^  der  schlechten  Schiffahrt  wegen  I 
noch  hier  lagern.  Die  hiesigen  Durchschnittspreise  pro  ticbeffel  1 
«■KU  (in  Sabet^NMohen)  folgende:  I 
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Icaufeu,  welcher  i'reisstand  zu  Versttilüsscn  nach  Hamburg,  liei 
offenem  Waaser  zu  verladen,  ganz  leidlidm  Bcduiuug  gab,  wes- 
balb  einip  lausend  Wiapel  dovthin  gegangen  «ein  mOgen.  Da* 
neben  wunle  für  den  maelmtendeii  imieren  Bedarf  aiendieb  leb- 
haft gekauft.  Im  Hai  und  Anfiiog  des  Juni  hob  die  grosse 
Dürre  die  Preise  raseh  Ws  aitf  60  JOie  Mit  Eintritt  des  Regen- 
wetters ermattete  «lie  Speculation,  <lie  Preise  uiiiL'cM  mn  eir.igo 
Thaler  zurOck,  und  mit  Beginn  der  Ernte  kiumte  luan  neue 
Waari^  willic'  /u  '1:1  —  .')■)  JiUk  hjllien.  li.ild  hi-^Mim  mdess  wieder 
eine  fast  urimiterbrocbene,  bis  Jahn'>-sehln--s  'iam  niiie  Steigerung. 
Diirelischnitilich  zahlte  man  fm  l'(Mi>  ß  in  diii  einzelikcn  Mo- 
naten faesiehentUch  45  —  46,  45  —  47,  45  — 47i,  47—48,  48 
—  50,  55  -  59,  55  -  58,  55  —  60,  55  —  57,  58  —  60.  62  — 
68  vnd  64  — 66  .ü^ 

Halle.  Die  Körner  standen  den  vurjitlirigcii  i:i  Gate  ho- 
deutend  nach;  sie  waren  weniger  mehlreich  und  hatten  imc 
horuartigc  HqIsc.  so  da.ss  die  Wa.'ire  in  den  ersten  Tagen,  ab 
sie  auf  den  Markt  kam,  gegen  die  I864cr  veriiaclil&ssigt  imd 
3—5  JSk  niedriger  bezahlt  wurde,  obwohl  sie  sehr  trocken  war. 
Beiapidaweiaa  galt  alte  resp.  neue  Looowaaie  pro  S  016  ff  netto 
am  19.,  28.  und  24.  August  57—60  resp.  54—57,  am  «6. 
August  58—60  resp.  52—56.  am  29.  August  56—60  resp. 
54—56,  .Uli  .\iil;;i-i  .'jT— 59  resp.  54—56,  am  3.  October 
58—59  Tr  -ji.  .12  ,>i;,  luü  5.  October  58—60  rvsp.  52  -  .56, 
am  ftetiiher  (1(1  (»1  resp.  54— 5'j  J/i/r  Im  ersten  Ilalli- 
jahr  fand  mir  .Vbluhr  nach  I.cipzip  und  einigen  sächsischen 
MuliJtii,  siUitcr  fast  nur  an  die  nahe  gelegenen  Muhlen  statt, 
und  zuletzt  wurde  Yielea  auf  FrabiahrsablAduiig  uadi  Hamboig 
ans  dem  Harkte  gcfnammen  nnd  dain  grOsaare  Poalm  ans  Un- 
garn bezogen.  Locowaare  wurde  im  Hallescben  Bfirs4>uven.-iD 
in  den  cin/elneu  Monaten  f&r  2  040  flf  brutto,  wie  folgt,  notirt : 
461-481,  46V«— isj.  4(1  -48,  47i-49l,  49J-5U,  54/, 
56J.  56i-58,«,,  54!-;)!^.  51i-58i'i,  55j-6U,  6OJ-64/3, 
61i  — 65A  JSkr  Auf  der  Sa.ile  ^ngen  vor  der  Ernte  von  Halle, 
Kallw.  GuOlbzig  uo<l  NienbiUt;  jc  1.  von  Aisleben  und  Bernburg 
je  4  Ladungen  nach  Hamburg,  von  Benihurg  2  Ludungen  nach 
Tacliheim  und  Dcsaau,  nach  der  Einte  tqu  Halle  und  Wettin 
je  1,  von  Bemburg  2  Ladungen  nach  BanburK,  von  Benlm; 
njicli  Tacliheim  2,  von  Matrdcburg  nach  Salzmniide  und  KieB- 
burg  je  I  Ladung.  Auf  der  Magdeburg- Leipziger  Bahn  kamen 
vor  der  Ende  I  183,  nach  der  laute  J  ;'>4  Wispel  hier  an, 
wälircnd  1  402  resp.  1  503  Wispei  von  hier  abgingen.  BezQg- 
Uch  der  tllHigen  Bahnen  liegen  keine  Ennitteltingen  vor. 

Erfurt.  Je  nachdem  die  Eutwickelnng  der  KArner  durch 
die  Witterung  beefaitrtehtigt  wurde,  flel  die  Einte  bi  Qnalitit 
sehr  verscliiedcn  aus.  Es  findet  irich  viel  hornige,  zum  Theil 
auch  mit  Auswuchs  behaftete  Waare.  Das  Durchschnittsgewicht 
lietrii^;t  bei  guter  Qualit&t  84  JI  tür  den  (»reuMisclien  Scheffel. 
ürtJssere  BezOgc  oder  Versendungen  t.tiitien  nicht  statt.  Bei 
Schluss  der  einzelnen  Monate  galt  Weizen  bezicheutlicli  46 — 48. 
46  — 49i.  46  —  51,  47—51.  4*1  —  51.  60-66.  52-57,  im 
AuRUst  neue  Waare  54  —  57.  .iltc  5tj— 60.  dann  53  —  57  resp. 
56-60.  54—57  re«p.  56—60,  57—60  rwp.  58-62  und  57  — 
60  resp.  58—61  JU> 

N  II r  il  h.i  a a.  Die  neue  Frucht  sieht  in  i^tu.ilit.lt  iter 
1864er  nach.    Bis  Ende  Hai         der  Wispel  48—50,  nach 

•UmUger  Stdsanu«  bei  Jahnssekhin  56—65  ZugefUut 
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wiwlen  ranri  145  000  SdwflaL   Die  Hbrirtpreiae  steBten  wh 

piv  B<'rtiiHT  St!bcff«l  in  ilfn  einzelnen  Monaten  auf  bo/ii  in  iitH  li 
ji.i.  b'il.         CO.  511J.  64},  C9J,  691.  7U,  7lK  721 
751  'J^. 

WMtbklu  Bielefeld.  Bei  nemlkh  gater  Ernte  hielt 
«ich  der  Prell,  da  ««der  £ii-  Meh  Aiufilir  stattflnden  kourte, 
rit  deiaii  der  ■■dutn  Htokte  tliiw  beeondaies  Gewhift  anf 
Itlridier  Hsbe. 

Hagen.  Der  scbädliclio  Eintiuss  de*  lunjieu  Winti  iN  wuhIl' 
duvb  die  djirauf  folKi'nd«*  fruchlbarf  Witterun;;  hnui  it  ausgo 
l^jcfani,  das«  ein  Mittelertrag  gewonnen  i^^t.  Der  Vprlii  aurh  war 
m  mitn  Haltijahr  ferimier  »k  tu  Jahre  1864,  «kr  l'reia  ging 
UB  etm  IS  V«  Mlwr.  In  Berdeck«,  Am  CMnUmaM/tÜt» 
i»  BenrI»,  zahlt«  ma&  diuTh!<chni(tIich  in  den  ^meinen  Mo- 
wtnMk,  m,  67iV,  67.  70,  711,  77J.  72t.  771,  m.  85 A 
imJ  hhl  'J/i  pfft  Suhfffcl. 

Duriinuud.  Kack  der  uuucu  Ernte  {|;alt  der  Sclicffcl 
77  iltirehselmittlieii  8— 10  1^  mehr  ab  iii  den  ernten 
h  MÖuatea. 

BlkeiBlAnd.  Dfisfecldorf.  Die  rdelien  Besünde  der  1863er 

Enitp  mit  *f'  r  iilior  ulie  Ervrurtung  crßiel)iKi'ii  ile^  .lubn^s  lH(i4 
r>:fnr"a<'hten  tiiit  ijii:uisn<!sef7t«'  starke  I^iidziinihr  aus  der  Uni- 
Mrtid,  welcher  hikIi  '-'ute  KauRnst  -i  it<  ii'-  ilri  Mtthlen  pegen- 
ifaer  irtaad.  Die  BezAgis  vuu  au»wart>  waren  eb<>ii«o  geriag- 
Agjg  wie  der  Eiq^  im  %|ttli«rlMt  tn«k  Holbtad. 

Etaett.  S^mlich  bedeutende  Qwwtittteu  tranka  dnrdi 
hinifc  Gescfaiftddiuer  voa  den  I^nhiirthen  angekauft  und  an 

riii'SDiM'iie  ood  neitllliBclK  DanplHiAhlcQ.  «owie  meh  Holbuid 

ivsrhif  kt . 

Xi  uss.  Die  im  Aujfust  und  Sejitember  dtux-b  die  uner- 
laitet  befriedigende  Ernte  eingetretene  Fkne  «nrde  durch  Ab* 
iMt  lacb  der  Bnhr,  den  Bergiaeben  and  MnUnd  nberwuden, 
»  der  Freie  kn  October  ud  Kevember  evhelikih  attes. 
IHr  ZnfvhrfHi  beliefen  «dcb  airf  371  8S2.  die  Yenenduiifmi  niif 

kolii.  Bis  April  war  bi-i  einem  Vurrutlie  miu  4U  UCK)  Hack 
eegen  der  MarutelliHfliKkeit  der  18G4er  W:uir(>  nur  ein  iieringcr 
Ataeii  aacli  UoUand  inafasam  m  sehr  gedrfickleu  Preisen  m 
cndaii.  Die  nNCWigevttlMlkib«  Dkm  kn  Apitt  bndite  dann 
«H|(t  Leben  ki  da*  GesekltT  dks  BpecidatiMi  mirde  durch  die 
ihngimHlen  Berichte  ans  NorildeiilacUand  Iber  den  Stand  der 
Wmeiifelder  .iii;;.M-.'nt.  Di<-  juti.iltende  iiitye  vrrms.i.  liic  /\\;:\ 
WICH  üns.vfi^t  ^-ciiiig»!!!  .StriiitiTlrim.  iiidess  i'ur  Kuru.  iiin'iit!c 
Vi  :li;ilrrii^-iii;i^^i!j:  -iebr  reicidicli  bei  vnr/UL'li'  h' r  (^u;ilit;it.  iJir 
YcrvfUiliingeii  mich  Holland  naliincii  bi^rt'ii<>  iiii  \  iir>oiiniier  < 
Bcniiaasseii  zu.  und  aU  <iie  ti-eftlieiie  iKnie  Waare  an  den  M.iikl 
ba.  «rarde  das  GeachAft  nach  dem  fiaiigiaciieu  luul  bewiHkrü 
ndi  Uolhtnd  äamlich  lebhaft,  da  die  OttaM  «dt  ihrer  mn^ei- 
biA«n  Waare  nar  aebvadi  coneitnirte.  ISbA  Belgien  war  der 
imnSDiseben  Gimcnrmiz  wetten  Aboats  nicht  sn  mieten,  ebeit») 
»crria  n.uli  KriL'I.iinl.  (Ii  rifiiffn  Sirleu  unil  iiiim»  n'üi  li  T,ii'f<'- 
niaj.*5«ai»r»'  bheiwri  i-nw  vrriiuilitä'isiifi,.  Im  VdriMtU  blieben 
»uilbemd  50  out»  Su(  k.  uimm  ilu'  Haiti,  .m-  I.ii  i' runKSWiiare, 
Unit  aHeiu  uufiuriKchein  Weueii.  bostiuideu  liaben  luiiu.  Au  der 
lUner  Bito>e  wiireu  *die  hiM-bsten  -  -  resp.  nicdiifisteu  Prt>iM; 
■dcnaianehieuMaiuilca  167i— 160,  162f— liiO,  17:ii— i&7i, 
180-185,  185—170,  18»— 18»,  180—17»,  183»— 17S, 
IfiJ!  - 1 75.  1 05  -  1  «0.  205 - 1  !>7*  und  202i  -  1 90 t-Jr»  pro 200  8. 

Aachen.  In  Knubind  nini  Fi:iiikreieh  Ucstaud  geringe 
Nirhlr.i'.;!..  .luv,  -u  Ii  '\i'v  l'tii-.it/  fii't  li-iÜL'hch  tnf  die  ÄS- 
CndiKung  dis  tigUchcn  riatzbedarfe»  licücUrftiUite. 

Köhlens.  Die  ncae  Wnare  ^BMSt^  tinalMtliv  dUKb^tn- 
llr  gat;  die  amUiehe  Ibitini-Terwi^ganR  ergab  ein  Gewicht 
nni  btinabe  82  ff  illr  den  Sdiefel.  DmH:hHcbnitlHeh  zahlt« 
nm  pro  ^  am  hi4-<tii;en  Markte  in  <lt>ii  eiiuelneri  M<in.iten 
«l.  H4J.  HtlJ.  h-,«!.  8üj,  »91.  «S»,"!,  «9.  87».  !»U.  <)6,S  und 

Trier.    Der  Rrtrax  errdchte  im  Bcgiernng^bezirli  durcb- 
73  ■>/•  einer  ^tun  Mittelemto  hei  «Ineu  fiewiehle 
*w  8S  ff  pro  Seheiel.  Die  Zuikhron  nm  bnaiRen  Harkte  bc- 
hn  Ganzen  3  008  SdieiTe),  die  dnrchMbnittlklimi  Markt- 

jwi«  in  den  einzelnen  Mouaten  lieziebenllifli  ns).  70.  GSi'i. 
691,  70i,  69H,  74i,  70i,  71},  72J,  71,S  und  70A  t^».  Die 


ttlfkaten  Zafkhreti  brachte  der  Atiguti  mit  436,  die  achwleb» 

sten  der  April  mit  72  ScIk  ff-'ln.  Von  Miscliel  kamen  13  ö88 
Scheffel  an  den  Markt,  iLw.jii  im  December  1  92H.  im  Kovom- 
ber  l  924,  im  Aii^-n-t  7ihi,  im  (iilufnr  1  \\~o\.  iin  .luü  1  )7i'. 
im  September  i  i>«0.  mi  .\prii  nur  '.Mt  SscheUel.  Der  Preis 
desselben  stellte  sich  in  den  einzelnen  Monaten  auf  bexieheut- 
Ucb  »<i,  »61,  »81,  60,  56i,  »8i^,  ä9A,  56i,  »6iV,  »9A,  571 
nnd  »71 

Saarbrlicken.  Vt'w  V.vwXv  w.ir  ii'irhtii  li  üIh  i  .;ualitativ 
stbktht.  l'ni  Maitini  gAi  di  r  Silu  tTr]  .mi  de!;  Markten  zu 
Trier  71, 'i,  zu  Saarbrücken  781  j.  /n  Sxni  .m-  7r>l.  /u  St.  Wen- 
del 7  2i  üfM.  Da»  Fehleade  des  Deiluiti  lieferten  Frankieich,  die 
Pbb,  Worte«  herg  und  AJtbaiern. 

b.  Joggen. 

I         PreuBsuü.    Tilsit.    Obwohl  im  Herbst  lS(i4  k.mm  \  der 
;  Wintersa:  !  '.rstclli  '.x.  i.i.  ii  konnte  und  dieselb'  hvi  KiDtriM  des 
'  Winters  erst  sehr  schwach  eiufieiirUnt  war,  lajr  der  Artikel  we- 
I  gen  nuiugelnden  Bei^ebrs  lii-»  Anslaudes  anfünglicb  flau.  Der 
1  strenge,  lange  Winter  wecitte  inde»^  ilie  Speeubtiua,  einige 
I  hundert  Laat  wimlen  m  40— 4S      pro  118  —  120  S  aua  den 
,  Markte  guMmman.   Auch  na«b  «rflAietcr  ScMiihrt  kam  vom 
j  Atulande  krine  Nachfrage,  die  bedeutende  poluKiclie  Antbbr 
I  von  schöner,  schwerer  Waare  ^\»^  zum  (ffosscn  Tbeile  ohne 
I  Aufeulliall  weuren  der  den  Inhabern  nicht  ffentJgeiiden  bior  inid 
I  für  Mi'iii-I   •_''Tri;ichten  AnerMi'rui-i^cti  nach  Kftnigsl'iTi.'  «nt-T. 
I  Obwoirl  inzwist'hen  die  Pn>vinz  wegen  Mangels  an  I-nrtiT  ujid 
;  Kartoffeln  stärkeren  üegehr  zeigte,  liidten  die  ni«ii-t«heii  Kiftner 
daMibst  geringere  Preise,  ala  ihnen  Imer  geboten  wurden.  Da* 
kalte  Früiyalir  erMlhete  indee»  aeblecbl«  Gniteanaikdrten,  anck 
ans  Palen  biutelen  die  Beiiekt«  imgOmtig;  dto  «nlereep  be- 
findlichen Wittitmen  nahmen  daher  eine  abwartettd^  Stelltug. 
Der  Dedarf  ward  liiiiort'-   iiutner  merkbarer,   d.r  Lmrfir.ann 
trat  stark  als  KuulVr  .ml .  nflnt>re  bnndnrt  },n-^l  wunliu  il.iher 
M^ii  Inc-i'/cn  Händlern  und  liif  Mcnn  l  au-  Wittinnen  zn  10  — 
42  yy*  für  1  IM— 120»*  »fekaut*.    Tm  di^M-  Zeit  sielltf  unpun- 
sti^jes  Wetter  f(lr  ganz  Xordeuropu  eine  schlechte  Eni»<  in  Aus- 
siebt, und  die  inlAudiachen  UArkto  worden  (ortdaiienid  belebter. 
Der  Abzog  von  hier  midi  dem  Lande,  nach  Buaa  und  Heyde- 
knig  nakn  m,  die  hkr  nock  Hegenden  Witthuien  mirdcn  kl 
K-nner  Zeit  geleert,  4—500  Last  fbr  ICraiel  nnd  ebemm  viel 
xou  hiesilO'U  Händlern  uekauft  ini  i  /uni  T}n  iL   lUi  l]  im  Di  tail- 
tri'Si-bäft.  auf  verwertliet.    Im  Somni.T  -tm  ktr  dir  Zulnlir  ;mis 
l'idi'ii     '.wIi  Ih--      iii^n  I 'i  IciTllii--  aul/iiwriM-n   liaHi/.  mul  .  v.i-i 
>     III  siuhIk  rsreheinien  FuIImi  der  Preise  alijrcseben,  hielt  sich 
d .1  Aiiik.  1  bis  JalircHüchluRs  fest  und  in  stei)fetidor  Tcudenx. 
Die  Lager  lichteteo  uch  sehr  slaric,  und  da  Westenropa  wieder 
eine  gimatige  Ernte. machte,  so  exportfaten  die  Ostaee-lUfea 
nicht,  vielmehr  wurden  4— »00  Last  mh  Hemel  und  KAniga- 
berg  711  etwn  5S  i^^*  für  SO  ff  firanco  Meher  bengen.  Die  Ko- 
fiducii  III--  der  neuen  Ernte  wart'U  s^dir  g;i'riug,  der  Preis  hob 
siih  ili-li;dl>  mich  Sobtus«  der  Schiffahrt  auf  HO  :<yi  pro  120«. 
SAiiiintlii  iii    I.  tLT^-i   Vi,]:  /us;imii,cu  HlO  Last  blielK>n  in  fi  Mi  ii 
Hdndi'ii  und  versprechen  gute  Verwerthiing.    Ahgemes&cn  sind 
nach  KnnicsberK  IUI!.  Hemel  8.^8,  SchmaUeouigk««  3S,  Rnea* 
l.nnd  20.  für  den  riafmmsum  1851  1-ast. 

Inst  e  rliurg.  Du  Ernte  niissrietb  weiten  der  unzeititceu 
IU")ienBlisse  gänzUch.  Schon  im  .\pril  uml  M;ii  wnnl''.  da  mi  h 
innerer  Bedarf  eiiisti'llte,  mit  den  AbLitiuiijiitii  nut^Ii  KiiiiiM^tttig, 
wi'lcbe  biVlistens  200  Last  erreichten,  inne  gehalten ;  es  beti^tinn 
ein  iiulialtendrr  itezu|{  alten  Boggous  von  KöiuRsberg  her,  be- 
sonders zur  Dt^ckung  des  Bedarfe  der  von  der  Misserntc  am 
birtesten  betroffenen  Grenzkreiss  nnd  selbst  Polens.  Bis  Jahroi- 
«chlu!»  sin<l  an  I  100  littst  bezogen  worden.  Der  Preis  hob 
sich  von  :VA  auf  rjO  —  *''-  V'  lu'o  Scheffel  hu  November,  in  wel- 
cher üeit  cler  Begebt  nai  liliess.  Auf  l^iger  bUeben  nnid 
l  200  Last. 

Hemel,  Zur  Verschifiang  gelangten  nur  2  1 16  Last  Rog- 
gen  bn  WerOie  von  21S  000  Jttr,  mmeiat  nach  Horwegmi,  we- 
niger nach  Holhnd  und  Dentsehland;  200  Last  woidfm  hn  Herbat 
Ktmnmufwftrtit  verschickt.  Gesunde  "Waare  ton  120  ff  palt  an- 
fänglich 36  — :!7.  iiri  .liini  .'>(;.  im  August  46.  im  (<ii<ibri  r»". 
bei  Jalu%i>schlu4s  tiO  'Jf\  pro  Scbcflcl.    Der  Lagcrbe^tmul  bei 
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Jahrcss.  Iihi-  \ua  1  IIA  I-Jist  dürfte  ftJr  <lvu  Uwiarf  ik's  Phitzos 
aud  (kr  litugcguiut  bis  zur  neuen  Ernte  kaum  ausreicben. 

Könlgaberg.  Utoggea  gib  kaum  ein  Drittd  des  gfmChn- 
lieben  Ertnces,  nbcr  von  meist  befriiMliepiuler  BesefaiA'eBheit, 

79  bw  80  ZolliifiiiHi  i>r<)  Sfhcffr»!  wit'i^criil.  Wahrend  effSpctiTe 
Waare  inii  :i  ;  —  S.'cy'  Si  in  ffol  bf(!uiiti.  setzten  Frühjahrs- und 
Miii/Jnni- Tt'niiiiK!  Mtimt  iiul  — ein  imcl  sti<^'i'U  Eiid»> 
tdiin.  auf  40  —  40}  ^lyK  Vom  Juni  ab  behen-sehte  die  Specula- 
tiou  den  bicüiKcn  Markt.  Re$tUtzt  auf  die  aus  der  I*n»vinz  und 
MsFtolen  eitdaufeuden  trDla'D  Naclu-ictUi  u.  Die  pttlniMjheu  IläuiU 
In  Terkonftea  ihre  effoctiv«  W«ii«  und  niibmen  dafür  Cootracte 
pn  HeriMt  1M5  and  FrBlqafar  1866.  Sie  ?Kiae  dieacr  Ter- 
mine  stiegen  auf  54  hi«  5S  nnd  trieben  auch  effectiven  Ibig* 
gen  ouf  4!'  — 52  i^>.  N'ach  kurzer  Abspunnuii^  im  AukiisI,  vct- 
buii  ii  11  mit  i  iii.  III  I'reisrÜckRansc  von  S  bis  4  y^i.  trat  *chon 
im  i5i;j»U«ilH'r  (in-  liaussobeweKuiiS!  wieder  und  hielt  bis  Div 
cember  an,  wobei  die  Uerbsleimii.n  n  iii,  i-i.  ii~  tnii  i  1  [yt  Zu- 
lage pro  ächeffel  und  llonjit  bis  Friihjalir  IHÜH  protou){irt  und 
diäter  Tcnuiri  zu  Anfang  des  Deceuiber  mit  04  i/ff  lM-/.ablt  wunle. 
Ent  gegen  Jahresschluss  vertliMit«  die  Stinunung,  die  Preise 
fyUva  anf  61  für  Frtl^lalBstcindne  und  &7— 60  flir  bübc- 
tive  Waare.  Atiii  Polen  unii  BusKlaud  kamen  liier  an  707  631,  an» 
der  Proviiu!  mindestens  443  H39,  si  ewarts  aiisgefllhrt  worden 
6ti8  7i;J  (nach  ürussbritanuien  45  3<i2,  Scliwedeu  uml  Norwe- 
gen G:<n.  Dänemark  24  1)51,  Seldesvii«- Hidslein  15  ^UC, 
Llibrrk  4U51I,  Russlaud  8  510,  Ibdland  39  081.  Bremen  und 
üblenliiii  -'  :!7  iitti,  den  westlichen  Provinzen  "0  022,  I'onunern 
110  45i.,i  Si  lidtVI  zu  1.003  loOJlfr  Werth,  nach  dem  Inlaudc 
augelicud  wurden  amtlich  ahgemesaen  170  147,  im  ficstanda 
bHeben  niid  649  800  Scboird,  letitm  nnetBt  nntergeordnetes 
|i«lni'-('h-nis5)sches  Gut. 

Elbin({.     Der  Preis  von  ;};t  --37  ^>  für  den  Scheffel 

1  '20  —  l  titj  fTiijer  Waare  erhielt  sich  mit  geringeti  Sehwankungen 
bis  .ApriL  Mit  fiegian  der  AUadnngen  nach  der  Elbe,  Weser 
mi  Will  wagen  hob  «eb  der  Preis  ttr  jews  Qvwfcht  alhuSli^' 
auf  40  —  44  und  eirdPhtP  Im  Juni  45  —  50  ;^t.  Nach  einer 
kleinen  Pause  im  August  mid  8ciitember  entwickelte  sich  iiu 
OctcdKT  ein  RTitsser  Uentdir  zur  Deckung;  vini  Li^  li  : iitii.'s\erkiiufen, 
so  dass  TM  dies4-ni  Zweck  für  HO  fl  Ztvlltfi  wi.lit  '><>  -51  ijf* 
pe/ahlt  wur<le.  Die  im  November  eingetretene  liau--!-  Ii^  Ber- 
liner Marktes  hieifjerle  den  Prei»  auf  SÄ  i^»  für  «0  ß  Zollge- 
wieht.  Bei  Jahressehbiys  galt  der  ScfaellU  von  118— 122  ff 
&d  —  58  a*jNb  Frische  Waare  aiua  der  ■euen  £nit«  «tird  zur 
Veibflsacrnng  der  niten  «dir  gaanehl  vnA  htthor  bezahlt.  Auf 
Idcfenmg  verkaufte  man  120  ff  126ffige  Waare  pro  Mai-Jimi  im 
Februar  zu  37.  linßige  Waare  pro  Jnni-Juli  im  Milrz  zu  39,  pro 
5Lu-Jnni  im  April  zu  :\H,  pro  Jub-August  ini  Juli  zu  47, 
]i4flige  Waare  pro  Juli -August  im  Juli  zu  4C,  pro  April-Mai 
1H66  im  (Jctoher  zu  hi  iffK  Vom  Hoden  wurde  aufiing>  351, 
»pator  42.  47  -  53  ;/yt  pm  80  Ztiltpfund  gezahlt.  Verladen 
sind  s<'ewärt'!  2  453.  haff-  nnd  slnimwärts  4  53ii  Last.  Im  Be- 
istände blieben  1  437  latL  Aal  dem  ofaetUliulischen  GanaJ  kamen 
7  764  Last  an. 

Danzig.  Koggen  gab  höchstens  iwei  Drittel  eines  Durch- 
schnittsertrageü;  der  früh  eingebrachte  ist  ({ualitativ  gut.  ilcr 
später  geenifetc  ebenso  ans^^ewachsen  wie  vieler  Weizen,  wes- 
halb das  Gewicht  zwiacbeu  110  —  läS  ff  hoU.  (72  84  fl  Zoll- 
gewicbt)  ncdiaett.  8ait  H«maten  gehen  die  geringfügigen  Zu- 
fkdiren  bauptsfle blich  in  den  Inhindischen  Verbrauch  UWr,  wäh- 
rend die  Ansfubr  bei  den  Prcisverhftltoiüsen  nicht  Udmt.  Da» 
Ti  riiiiii.". -I  liiift  begann  zu  Anfarm  Aiuni-t.  wo  FrOlijahrsroggen 
Y.U  I0<i  gekauft  wurde.  Bis  Ende  October  ^ticg  der  Prcii 
unter  gerittgeu  Schwankungen  alimiUig  auf  110,  iiu  November 
schnell  auf  120,  kurze  Zeit  Migar  auf  125,  nach  einiger  Er- 
K-hlaffung  des  Begehrs  im  Deci?mber  bis  unter  120  Ji&  für 
4  910  ff  ZoUgcwicht.  Dn«  ganie  LicfenuigügesdiAA  auf  Froli- 
jahnrtenniue  liatte  fiutt  nur  intniMbe  Abgcber.  Effectiv«  Waare 
palt  in  gider,  verschiffbarer  Qualität  in  den  einzelnen  Monaten 
pro  isUar  dnrchscluiiltlieb  .17^.  3»;,  37.  40.  41.  47.  49.  49, 
54.  52,  »iO  unil  59   'y.    Zu  iltm  .i:it.:tnglichen  Bestände  von 

2  190  ijist  tniten  durcii  Zululir  zu  Wasser  22  30H.  ptrr  Kisen- 
bahn  5  291,  |»cr  .Vchse  ungefilhr  I  250  Last,  wovon  P(den  vii4- 
leicbt  18  000,  das  Inland  10  64»  Last  lieterten.  Die  Versen- 
dauyen  beinipii  aeewlita  H &95,  Hamwlrto  IIS,  mittel»  Eiaan- 


Ii. lim  .'lül.  il.r  Vriliist  ilureli  Bearbeitung  280.  der  iücsige 
\  erbraiich  rinid  4  OOO ,  der  Bestand  bei  Jahresschluss  l  CtM> 
Last  zu  60  Scheffeln.  An  der  Abnahme  des  UlN>rseeiscb«Mi  Ex- 
pom  belbeiliglen  sieb  Bremen  nnd  OUeoboig  mi(  137,  fiftna- 
Diark  mit  SS5,  Engimd  mit  $17,  Hkmbuig  und  Haaaoifer  mit 
1  315,  Ucdland  mit  3  164,  Lftbecfc  nnd  Mecklmdmr^  mit  IC5, 
Pnmssnn  nnd  .Schlcsw  ig-TTolstetn  mit  7  223,  Schweden  und  Nor- 
wegen mit  13  023  Last  /ii  n  }  >i-lie(Fcl. 

Thorn.  Als  sich  die  Krnic  in  Folge  dri  anti&nglicheu 
I  Sttire,  Klüt«  nnd  spttorcn  nngewrdmlichen  iiiizi.  «imiutitativ  nnd 
;  wegen  groeier  ültae  tur  Emteaeit  auch  <|uaUtativ  im  Nonlcn 
i  Europa's  als  mangelhait  bcrausatellte,  trat  achaellc  F^g»  eilt 

und  steigerte  den  Preis  um  16—18  .M/r  pro  26  Scheffel.  IHes 
veranbsste  starke  Zufuhren  aus  Ungarn,  Oalüdcni.  Böhmen  and 
I  Schlesien  nach  Berlin,  in  il.  mi  die  Pn-i-i    I  i-  Jahres- 

I  schluss  wieglet  um  14 — l.'>  .'Ä/r  »icIk^u.    Im  ersieu  Halbjahr 
I  witr  der  hiesige  Handel  dalui'  Millinif  und  lohnend  beschäftig 
'  und  bat  auch  später  mit  einigem  Nutzen,  wenn  auch  nicht  um- 
bngreieh  gearbeitet.   Im  engten  Halbjahr  kürzten  theure  I,age- 
rung  und  Arbeitakoeieu,  aowie  der  habe  Preis  des  Geldes  den 
GewHUL  IGtleb  der  fiiiciibahn  wurden  )  376,  au  Wasser  S  647 
I.ast  ausgefnlirt.    Auf  Lager  blielK-n  400  Last  gegen  900  Last 
im  Vorjahre.    Ans  Polen  kameu  L7 19  589  Scheffel  hieher,  mit 
I  Begb  jt-k  li<  inen  anderer  Aemter  und  ans  dem  Pnekbofe  wurden 
verzollt  5;s  0O3  Scheffel, 

Posen.    Posen.    Sehr  mufikngreicbe  alte  Destfaide  nnd 
t  reichhaltige  Zntaimn  madhlen  as  mOj^icli,  bedeulenda  AalWlge 
fbr  Berlin  und  Stettin  wr  Eünhidun«!  im  Frubjahr  aoitwAlhreii, 

welche  lim  mehr  rentirtni.  hier  der  Pn.'is  auf  28,  an 
jenen  l":.i'/i  ii  ,iiif  34  35  Müc  >;iuid.  Denuiäcbst  fand  wegen 
der  s.  I  ):ii'ii  Witii  riiiig,  weiclur  De  ■Uimil.'miiiIm'^  für  frühere 
Vi'ri<iiliiisiiiigeu  verursachte,  eine  Steigemng  von  4—5 
statt,  und  nur  die  vorhandenen  bedeuteiukn  VorriUhe  hinderten 
einen  weiteren  Aufschlag.  Die  Uebeneugnng  von  einer  an  Strub 
I  nicht  reichen  Ernte  rief  damt  nn  September  namentlich  in  Ber- 
I  lin  OpenUoiMMi  seitens  einer  OoalitioQ  wach,  wetebe  hi  ihrer 
Ersebeinung  fOr  die  Geseblebte  des  Getreideverfcebrs  Terdiadt 
dasteht.  Der  Westen  und  Noniwestcn  Eunijia's  versorgten  sieh 
reichlich  aus  Böhmen  und  UnL-ani.  welche  iJliuler  nebenher  «mh 
den  B4>darf  derji:ijii.'-'ii  rii:/>'.  in  ilm.'n  .iic  Führer  jener  (V«- 
lition  ihren  Sitz  hatten,  so  voli^landig  declvttn,  das»  schon  im 

!Decend»er  die  Ma&S(-  des  dadurch  waihgerufenen  lni|Mtrt>  vrm 
den  Ei«enbabnen  nicht  mehr  zu  iK'wiiltigcu  war.    Dabei  iteüte 
sidi  heraus,  das»  der  nngebenuute  nnd  freie  Verkehr  der  best« 
Regulator  für  Mangel  und  Ueberüuss  ist.   Wfthreiul  hier  nach 
,  der  Kriite,  welche  <juantitaliv  zimTIrb  gUistlg,  qnalitatir  gnt 
'  austiel,  bis  in  den  November  hiisi  in  fiU  76-  !54ßigen  Boggen 
49     50  .äiA-  gezahlt  wurden,  wuln  n  ih  '  Preise  spflter  nnge- 
,  sichts  der  erw.iliiiti'ii  rückgängigen  Di  »i  '/iiiiir  -If-  \  rrk  lir> 
I  auf  45  —  43  jÄKr,  und  <las  Jahr  ».chioss  ml  iUwr  ^tuMuuns. 
l  Der  niedrigste  re*p.  iMich.sle  Marktpreis  pro  Scheffel  ward  hier 
nutirt  fttr  »cbweren  Koggen  mit  37  resp.  62i,  filr  leichten  mit 
35  resp.  57i  i^.   Aus  Pulen  kamen  570  069  Scheffel  in  die 
Provinz. 

Pommern.   Stettin.    Locou.iarc  erj^tTnete  mit  32i— •'^4. 

I  Frlihjahrsliefeniug  mit  35  in  der  zweiten  Hftlfte  des  Jimi 
schwankte  der  Preis  zwischen  45  4h  .iS^  Die  neue  Eniti- 
(iel  ohne  Ausaabme  «pialilativ  sehr  '  li  ii  ans.  ZugefUhrl  wnnltD 
im  Chinaen  seewIrts  664,  stram-  und  kQ&tenwIrts  57  933 ,  aof 
den  Eisenliabnen  9  066,  ausgefUnt  aeewttn«  15  965  (nach 
Grosebritannien  3  102.  Norwegen  8  66S,  Dlnemark  1  522,  Baa- 

i  nover  nnd  Oldenburg  874.  den  Niederlanden  691,  Bremen  453) 

I  Wisp.'l, 

Brandenburg.  Herl  in.  Die  Wittei-ung  und  der  niedrige 
Preisstand  veranlassten  grossjirtigc  Ankäufe,  während  ilie  Baisse, 
sich  durch  dieErliiilge  der  letzten  Jahre  sicher  filhlend  nnd  be- 
stärkt durch  iBe  gntan  Feldberichte  Ton  Westen  und  Sadcn, 

i  sowie  durch  mangelnden  Abzug,  nicht  im  Verkauf  mUde  wuiile. 
Schon  im  Jlai  zeigte  sich,  dass  die  Ausgleichung  der  eingegan- 
L'  Ul  li  Vi  riiilii  ?i('i:;L'(  11  mit  tieii  nicht  allzu  gri  "in  Zufuhren 
s<-liwieng  sfiii  werde;  man  Itezo«  deshalb  von  ileu  ostpri;Hssis4!litMi 
HSfeu  grtesere  (juuntitiUen.  '  Dje  Hausse  verlor  dadu^h  wedi-r 
an  Terrain  noch  an  Math,  denn  bei  Anknnfl  dieaerAtraare  int 
^aidmitig  tou  Snchaan,  der  EHie,  der  Saale  und  ThAtiasii' 
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ni)  <«>kbcr  Beffebi'  ;uii .  lias»  nlle  Ailkttudiuuntren  anffreuonunen 
l  /II  V.'fseuJungpJj  iKicli  lii.'^i'ii  (ii  l'mhIi-ii  vcittrini.  t,  wlirdon. 
Mii  AmiidM'rmig  AtT  Kniir  k'<  -t:ili>ls'ri  »ch  tis«  Vi;riiiUtni»se  iler 
l  rk*nuark,  des  (tili  rl'iu<  li>.  l'uiiiiiit'rns  und  MeckleiiburK^j  immer 
utglMtiger,  iiud  auch  Fktzspcculaiiten  blieben  KJlufer  uuf  Licfe- 
tuf,  Se  «fluMeil  ticll  tun  ko  sii-lu>ri>r,  um  Beziehungen 
n  andtB,  die  Vrdw  an  der  Netie,  Warthe,  in  Polen  luid  Ost- 
imnun  n  hoch  stanleii,  b«rttcInBcliitigten  aber  nkht,  dass  jener 
.U'ZIV  nur  vorübt-rgehend  ^^.ir,  ila^  effwtive  Gescliäft  völlij?  bratli 
\iC  und  der  Westen  vun  Uim  rii.  BÄhnum.  Milhren  und  Ungsini 
wi^'ntLoh  billiger  als  voi;  liiiT  hciiuln-u  kiiniitr.  DI:  aiikinii- 
BKDiip  Waare  muH-ste  id^i  n  lu^rl    »iTdeii.    Moduruli  «bis 

L'Ctr  auf  über  20  ÜÜO  aiiwuehs.    Als  dennucb  weiter 

\.iu  ikr  Huu*>e  i^rossaiÜKe  Mii&üeu  pro  Novcmber/l>ece»iber  ^e- 
l  .iift  wurden  und  die  i^-wöbulicbeo  Wassta-zufuhrcn  fu.st  giuzlirli 
nstuHieu,  «niulte  ■ich  die  Biisae  nu  Ankutf  nach  Böhmen  nnd 
Vnm,  «ekhe  Linder  u»  hn  Noromber  und  December  mittels 
it>T  K)S4-ul)ahn<'U  eine  /ufulir  von  rund  40  ODO  ^f-  bnii-liteu. 
(iliwohl  ilieser  mit  enormen  Küsten  Uezo«ene  ItoKKen  ^tets  primipte 
Aufitiihine  {j^inl  iiml  ■li<-  1- iiipt.'liiL'iT  --irli  !'i'iijiilit''ii,  ^i^  Ii 
irii  ilurc'li  verlast  brut^fudc  V^rkaule  jisith  tUrr  ('CUenitiirk,  i'nm- 
mi'm  und  Ilitmburg  theihveiM;  zu  entlediicen.  hatten  .sie  liiKh 
ifcm»  Zweck  erreicht  nu<l  einer  willkürlichen  PreissteigerunR 
m(fos  dtr  Hausse  vorifobeupt.  Dankbar  wird  anerkannt,  dass 
(bt  BcbOnton,  mlche  vm  einer  Seite  emiebl  winden,  Maas«' 
iqdn  m  eipvtfen,  welohe  dm  freien  Yerlrelir  dnnÄlneazen 
«itlHrn,  sich  auf  Dat^itellun^  der  Sachlai^e  seiteut*  der  Acltesteu 
«otrhrai  Ansinnen  vcrsehlo^wen.  Der  Erftilm  iHjwies,  duss  volle, 
iimrestörte  Verkehr»freilieit  allrin  die  Mittel  bietet.  .^UN-rhrei- 
mMxn  im  Handel  entgegen  /.u  treten.  Fdr  <la.s  tffL-cingfscbaft 
Mjfbfn  diese  Verhallni-sso  nicht  ohne  Naclillieil.  rienn  es  wnrde 
in  nicht  lohnenden  Preisen  Waare  bezogen,  die  ebenso  unter  i 
Marktpreis  an  Consiintenten  wie  nach  auKserhalb  zum  Verkauf 
km.  Du  Jahr  erAffiiete  mit  34—35  jSäe,  welcher  Piei*  «kb 
4Ht  ha  mtn  anf  S7— 38  Mr  ststgente.  Die  EiOftmng  des 
FrOhiahrstenuin»  brachte  eine  Kcaction  von  2  JUr.  welche  jedoch 
VI«  Mitte  April  hin  Ende  Mai  mehr  wie  einKcholt  wunle.  Im 
Jani  (.Hill  •  in  Sprung  auf  46  st  itt.  wrivnii  un  Juli  vortlber- 
(obend  4  Jki6e  verloren  gingen.  Nnvli  .Scbuuukiini;en  von  4:1  — 
:io  Jiiir  im  September  und  Octobcr  bnichte  erst  der  November 
il(ig«nde  Tendenz,  und  /war  bis  /u  55}  wovon  im  Deeeni- 
ler  5— t;  JS*i:  verlon-n  ginfion.  Das  Jalir  sehlicsst  mit  .Vbspuu- 
beidcr  Parteien,  «Uen  neuen  Untemefamungea  abhoM, 
49  und  50  Jkt  pro  20  Zu  dem  anttiii^ichen 
Botande  von  4  Otif)  Wisjteln  traten  tlureli  Zutuhr  zu  Wasser 
58787.  zu  Lande  :t  .'122.  mittels  der  niedersehlesiseh-milrkiseheu 
Mm  M  93H.  der  Stettiner  1  20Ü.  der  Hamburger  iUi».  der 
Piit.vlfluier  1  0;tO,  der  anhaltiseben  21  71*1  Wispel.  Im  liestande  ' 
^Mxn  .14  47ri  Wisjiel,  .«o  dass  auf  den  Verbr.iueh  am  f'bit/e.  i 
<lie  Tertendnngcn  und  die  EiBeabalm-Durclifubrcn  t^i  liU  Wis- 
ealfieton. 

}"i  .iiilifii!  I  j.  <(.  Für  die  Preise  liii-r  mehr  iler  Ih'- 
ii  uimiij,'  riiij-niii  :iU  der  Ifcrliner  M.irkt  ]iui.i-<g<-bend;  bei 
Bnäinn  des  Ipi  m  luitr-j.iliri-^  In  l-'-liL-irn  ■■ii-  -icli  .iun  h  die  all- 
xitig  uii>ftlii>iti«L>i>  Kiiiti'beneble,  ennatleteii  über  Uiid  aus  An- 
U>s  der  licdentenden  Zufuhren,  da  noch  grosse  alte  Bestünde 
nrtMudcn  waren.  ^  £n<le  Octeber  laUte  man  46—40  Jkk 
pi»  S  OOQ  tf;  daut  mt  wegen  der  bedeutenden  Bauasespeoular 
tem  der  Beflfaier  BOne  ein  mäcbtifter  Anhchwnng  auf  54  JUr 
ölt,  lijs  (las  Missglackpn  der  Sjjeculation  einen  RDckgaag  brachte. 
!-'it  J.niii.ir  l!>Otj  uihll  man  durehüchniKlii  !i  JUr  Die  Zn- 
fahr  tlOrfte  sieb  auf  Ü  — 7UÜÜ  Wispcl  belaufen. 

ftUeiiiiL  Schweldnltc  Der  Ertrag  war  ut  Beeefaaf- 
iaiait  der  Fhicht  vnillglidi,  eneichte  'aber  nnr  etwas  ober 
dto  Bülte  einer  Durcbactaiittaeml«.  Am  hiesigen  Marictr  galt 
i*t  Scheffel  im  JiUiiiar  4:^,  im  DecemU-r  58  i^K 

Breslau.  Erst  im  Miü  erwachte  Leben  im  üe<ichilft,  als 
drnMg  Klagen  tibor  dtirftiges  Au.ssehen  der  Felder,  s{»ftter  Qber 
M^lilbiiltii  BMthe  n. «.  w.  einlieCen.  Die  PreiM  hBeben  von 
Ml  ab  cuucist  im  Steiipon.  Bei  Eintt Itt  des  Bsrintteniifnc  tc^ 

saksstc  der  m*s«ige  Preia  v<«i  .38—39  JBä-  pro  Wispi-l  einige 
^•ttere  hiesige  Spcculanten  zu  gros-sen  Ankäufen  thmls  auf  dem 
Ij^dmnrkii-,  ilicils  an  der  Börse,  weshalb  sich  gciji  ii  fli  u  Win- 
twliaagel  an  Bodenräumen  banerltbar  niacfate,  obschon  misere 


Speieher  Hns«hnlicbc  M!i.<<sen  berci-n  küimeti.  Die  An&fubr  be- 
schränkte sich  vorzogswi  i^c  .luf  Si  lib  sicn.  die  Lausitz  nnd  .Sai  ii- 
ien;  in  ein/elmui  Slonab'U  tcesi^Udicu  nach  Stettin  und  Berlin 
Versendungen,  nacli  letzterem  Orte  in  grossem  Maas««  im  No- 
vember imd  Anfang  des  December,  als  sich  diu«lbst  eine  grow» 
artige  Speculuüon  entwickelte,  welche  ungeheure  QflantitUcn 
au«  nah  und  fem,  namentlich  ans  Steltm,  Bieakn,  IbgiMMaf, 
Dreaden,  Wien  und  Pest  nach  BerOn  »f.  Dndnreh  wnrde 
Bresbiu  von  Waiurc  cntblOmt.  und  der  Prei«  stieg  :illiii:Uii;  lu^ 
40  JSär  pro  Wispel,  woilurch  die  Inhaber  effe<:tiver  Waaic  uü- 
"■rliiilii. l,rn  (■fwjjiii  iii;n'bt(;ii  Jvnc^  In  ibiMi  ili  r  licrliner  Börse 
üchütÜKlt^  übngeus  auch  tlen  hiesigiu  Civ.H'häfii^guig,  nainonilicb 
litt  (bis  solide  Geschäft  auch  in  allen  tlbrigen  Cerealien  empfind- 
lich durch  den  UlM.'rgrossen  (iuterandrang  und  die  zeitweilige 
gftulifilw  Stockung  des  PiatzverkehrK.  Dennoch  .«(prichl  sich  die 
Ksanwr  grandafttalieh  flkr  nnbefainderte  freie  Entwickelniv  des 
HanddsTerkehn  ans.  Jene  kOmtlicli  gotriafaeaai  Praiaa  gaban 
schliesslich  pm  SchiHbl  nach.  DordnchnittUeli  gdt 

hier  der  prrussisehe  Scheffel 

im  feiner       miitlerer   nrdinlrer  Boggan 

Jtuniar  .  .  .  iji  40—41  ...  39  ....  38 
Februar.  .  .  ,  40-41  ...  39  ....  38 
Marz  .....  42-43  ...  4t  ....  39 
.\pra  .  .  -  .  ,     43-44  ...  42  ....  41 

Mai   46-  47  ...  45  ....  44 

Juni   48-41)  ...  47  ....  47 

JuU   50-51  ...  49  ....  48 

August  ...  *  5S— S3  ...  51  ....  50 
September.  .  ,  .Vi— 53  .  .  .  .')1  ....  50 
Oclober  .  .  .  ,  52  —  53  ...  51  ....  5il 
Nn\.  iiibi"r  .  .  ,  5»)  — 57  .  °  .  55  .  .  .  .  53 
December  .  .  „  55  — 56  ...  54  ...  ,  . 
im  Diirchsfhnitt  5^1  48  —  49  ...  47  ....  45 
Snehaen.  Magdeburg.  Die  Zufohrea  mm  den  MUehin 
Proyinzen  nach  ErÖfiirang  der  Sehififart  ftndes  nnr  schleppen- 
den Absatz  nach  Hannover,  ilem  Uar/,  Westfalen  um!  an  die 
Consumcntcn  des  Platzes  wie  der  Umgegend  zu  Preisen  von 
37  bis  39  JÜA  nach  Qualitilt.  Ln  Mai  und  Juni  bewirkte  die 
Witterung  i'iue  erbebliche  Steigerimg,  welche  von  .lidi  bis  zur 
Killte  zum  Theil  wieder  verloren  ging.  Vom  August  bis  October 
wurde  1 864er  Bioggcn  noch  ziemlich  belangreich  angeboten  und 
zu  4(i— 43i  Me  ungeMtzt.  Die  n<>iie  Frucht  ist  mit  wenig 
Ausnahmen  ton  gana  venflglicher  Bcediaftmbeit,  der  £rtng 
aber  so  klein,  dass  die  Znfiilir  ran  inUndisofaera  Out  sehr  ge- 
ring auslicl  und  dafür  verliAltnissmassig  hohe  Preis«  gezahlt 
wurden.  Dies  g-.ib  .\nl«ss  zu  einer  seltenen  Hans.sespecnlation 
in  li.'rbii.  iteren  Zweck  ibirrb  L'ewaltige  A!i'-tiriii/iiiiL''  ii  ib  r  iiu'bt 
railtelloseu  Baisse  vereiiili  wiinb-.  Magdetiurg  protitirte  von 
diT  dadurch  bewirkten  rreissteigernng;  es  ginv;  nuincher  Posten 
Ton  nicht  besonderer  Beschaffenheit  nach  BcrUn,  aber  anch  die 
f^usumenteu  hier  und  iii  dir  lUigi'geud  kauAen  lebhaft  zu 
steigenden  Preiisen.  Ftir  das  Land  sind  die  forcirten  Ankilufe 
der  Berliner  Baisscpoitei  aus  Ungarn  eine  WofaHhat  gewesen, 
da  wir  liei  gewöhnlichem,  ruhigem  (ieschäft  in  .Vnbetracht  der 
kleinen  Ernte  gegenwärtig  höhere  Prei.se  hätten.  Hier  zahlte 
man  in  den  einzehien  Moimten  fUr  2  ü(hi  fi  br/icbi  ntbi  h  :i.> — -37, 
35  —  37.  35  —  37,  3»i  —  3t(,  .39-41,  4.)  — :.U.  4b- 4n,  47 —  .50, 
4t— 511.  4ti-51.  52  -54  uml  5tt— 54  Jütr 

Halle.  Die  18(j5er  Waare  zeichnete  sich  durch  s«hr 
sL'liöne  (jualitflt,  Schwere,  Hilde  und  Farbe  des  Korns  auf  das 
VartbeObafteste  ans  nnd  war  weil  prewhaltender  und  gefragter 
ah  alte  Waare.  Die  umliegenden  MttMen  blieben  die  ehuigen 
Käufer;  nach  iler  Krute  Murde  ein  ansehnliches  (Quantum  von 
ausgezeichneter  Vualitfll  ans  rngam.  auch  einige  Srliift'sladun- 
geii  ms  H<  thii  iiinl  Miii;.b  liiiiL;  bi  /ogeii.  Im  hiesigen  Börsen- 
verem  Murden  2  Ulli  d  briitUi  Lucowaarc  in  den  einzelnen  Mo- 
natvn,  wie  folgt,  notirt:  3<J— 38.  301  —  371,  3C-3i>,'i.  3t;i  — 
371,  37i-38j.  44,'o-451.  4C1-48.  46i-49l.  45H-4»j, 
4011  —  49,  47}— 49},  48i'-i— 50i  .Äär  Auf  der  Saale  gingen 
nach  der  Ernte  von  Berlin  6,  von  Magdeburg  4  Ladaogen  midi 
SahmOnde.  Mit  der  Magdeburg  -  Leipziger  Bahn  kamen  hier  an 
vor  der  Ernte  831.  wwh  der  Brat«  8  698,  gingen  ab  550 
rcsp,  844  Wispel, 

Kit'uit.  Im  Vi-rbiiltiii-,  yu  der  u'L'riiiitiii  Schockzahl  der 
neuen  Emle  war  der  KOrncrertrag  ziemlich  gut  bei  schöner 
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Qwditlt.  DiT  i'ri'ussiscbe  ScbcfTel  wiegt  dnrrhschnittlich  83  ff. 
Grtanra  BeaOge  fantiea  «nl  msh  der  Emt«  am  Itaiorn  tud 
B«nBii  itatt,  «linttid  entfenMere  Ver«eiidiiiig<-n  nicht  mt  lie- 
verkndUgm  «tni.  A^.  Schlosse  dn-  einselnen  Monate  zahlte 
vma  betiebeMlIdi  36— SA,  H6-:i8,  36-38,  37  -39,  37  -  40, 
55  —  60,  44  4S.  im  AiiK'ust  für  iuik  Waari"  46  —  50,  für  alle 
44—47,  düim  iÜ-A'J  resp.  44  4Ü,  47  —  50  rcsp.  44  —  47. 
47—50  resp.  46—48  und  47—49  resp.  46  —  4«  JUr 

Nordhana«!!.  Die  Bene  Fmcht  wv  qnvljutiv  gut.  Nach 
diKoi  Preiirtude  ton  9?  —  39       pro  Wivd  te»t  Im  hui 

«in«  bcdcatcudc  Steigeomg  Iiis  Mf  &8  Mf  eia,  der  alter  da 
plOtz1ioh<>r  Itückschkg  bto  anf  45  Mr  Mgt«.    Seil  der  Erntezeit 

lalilte  MKiii  wr'ciliT  mit  geringen  Schwunkunp n  fi  1  -  52  JÜ* 
Zugefüijit  wurden  etwa  195  000  Schefft-l.  Der  ilun  hsehnitt- 
Ueho  Mnrktprei«  des  Berliner  Scheffeb  war  in  dr  n  t  iii/,  Im  n 
Ibnaten  beziefaenUicb  4&,  44i,  45i,  45i,  bii,  56i,  594, 
CO»,  6«,  69  OBd  691 H». 

Westfalen.  Hirlcfilil.  ()()schou  tla&  J^truli  mir  -.olir 
dünu  ttut  den  FtliliTii  st;iii'!,  war  ilt^r  Krtra«  lii  r  Aclintu  dw.h 
ein  sehr  gmiütcr  l»ri  alI^u•^■/J.•il■llnl■U'^  ywüliiät  >!<  ^  Ki.iru'«.  Nach 
der  Vmle  tnit,  zucneist  in  tulgf  ib  r  kuustiiehen  liuu&scspecu- 
btion  in  Berlin,  der  eigentbOmlivh«;  Kall  ein,  duKS  wir  nach 
d«m  Norden  and  Daten  enutirien  und  gerade  die  ficgeulen 
fersofileo,  di*  aoort  mar  BenigMiudlen  Ar  uns  elad,  ntolich 
Eannover,  Halbersladt  und  Magdebur;;. 

Hagen.  Hinsichtlich  des  Roggeits  .rili  /um  Tht'il  da:>  Uber 
den  Weizen  und  /um  Theil  das  im  vorjfliuiüiMi  Hr-richt  Gesagte. 
In  Henlecke  zaidte  man  in  den  eixueloeu  Monatcu  beilehemlich 
52).  51, 523,  52t,  M,  56A,  Mi,  571,  59^,  59},  61i%  und 

:j>i  ]tui  Scheffel. 

Dortmund.  Nach  der  neuen  Ernte  stieg  der  Preis  pro 
Sclu-rti  l  um  etwa  8— 10!/jrt  auf  58  i^. 

EhaiidiMd.  OnaaeldorL  Der  Abiatz  beadutnkte  sich 
auf  die  VmgtgtuL  Zum!  lloeaan  ailaika  Torrttk«  in  Stadt 
und  Land,  im  Herbüt,  ah  diese  suummengesehmolcen,  massen- 
hafte Ablieferuugcn  von  Frankreich  ueh  dem  Rhein  eine  durch- 
greifcodc  Besserung  nicht  zu. 

Essen.  Den  Bedarf  deckMi  LaodwAihren  und  BsMge 
ans  Fnnicraieh,  tarn  Ohmhein  and  ans  WertUm. 

Nenss.  Dio  Krntc  war,  wenn  auch  in  Qualität  vorzüg- 
lich, doch  iu  iimiii  iiuf  Menge  fio  ungfUistig,  das»  der  Preis 
Mihi  Juli  jiii  fortwiilircini  >tici'.  Dciitiiich  war  Geschäft 
lücia  luhtieuii.  da  l-Yaukreich  mit  seinem  auisgezeirhneten  Er- 
tr*f(c  im  Bnrgiscben  nnd  an  der  Ruhr  durch  billigere  Preise 
ooncurrirte,  weshalb  wir  iuM«n  Waare  aoBeist  dem  Lager  ttbi-r- 
weben  mu-sKten.  Di«  RniMir  hetn«  69  674,  die  Ansiulu- 
44  51!  f^rhfm. 

KAlu.  Da  diu  rrixluceutiiu  dt-u  iiiuUrt  ilurrh  '/ufuhreu 
bester  QualilAt  das  ganze  Jahr  hindurch  deckt. n.  sn  l  li  'ben 
die  bedeutenden  Lager  der  Händler  vollständig  unberührt ;  viel- 
mehr f&Uten  sich  uoch  die  Speicher,  als  criieblicbe  Transporte 
ans  Fnnicreich  eintrafen,  welche  den,  baujrtsicblich  fftr  nordische 
•Raafcnmg  fj^matiatm  Speculatümiklufen  zur  Dednmg  dienen 
•ontaiL  ]>nHiadk  Sflfgpn  die  Preise  selbst  ilann  nicht  an,  als  die 
Ehrt«  tm  Stmh  4eh  als  lassend  mangelliaft ,  in  Körnern  nur 
lin  /i'riiii^er  Mittelertrag  heraus'-tiliic  Das  Jahr  schloss 
iiu(  i'iiv  III  \urrathe  von  rund  ;1(»(ki(>  >.itk.  An  der  Krdner 
It^*^^^■  \>  lu  den  die  b<W.hsten  -  -  rc>p.  lui  drigsten  Preise  in  den 
eiiysc-lii'  u  Mdiiati'n  pro  900  ff.  wif  loltTt .  iinfirt ;    125  —  120, 

125— r:o,  i-^j  i-^o.  is-j;  ]-2:>,  :4o  i.ui.  i42i— 1;!0, 
140-135,  m-im,  UO-ISA,  150-140  und 

150— 145  S^. 

A.irlii  ii,     Ijm  :i   iiinl  in  \V>'-tfnli>i)  ln'-l.iiul  TtI- 

wahrciid  ^Uwkcr  It'  Lj.'hr,  wi'h-lit'i  ilisi  h  /iun''i--t  vuu  Fnuili- 
reich  aus  gedeckt  wiinlr,  wi  il  iIih  Ditfi  ri'n/ialfni.'lit-Syslfm  der 
iheimücben  Bahn  dem  dtetSMjitigen  Spcculationsgescbälte  hindernd 
ia  den  Weg  tnL  ' 

Enyen.  Sie  Preise  weehKcUen  »nfiLogUoh  zwischen  4)  und 
■5,  tan  Sonrnter  zwbehen  5—5),  iu  Spätherbst  mrhchen  51  bis 
M -JM^    Iks/ugsquelle  war  wi- ili  r  .ii:-m  lilirs-lii  li  Frunkreii'li. 

K  ob  loa«.  Der  Ituggca  g«rioUi  in  Quatitdt  durchgtogig 
gnt  ond  «og  beinahe  81  ff  ftr  den  achnlU,   Am  MetSgen 


Markte  galt  der  Centner  in  den  einzelnen  Monaten  durchscliuitt- 
lich  65i,  64t,  64i,  651,  6M,  6«i,  70i^,  «7^  «7,  75i,  75i 
und  79^V|^. 

Trier.  Till  i1i''-.Mitiiten  Regieningsbejrirk  wunlen  90%. 
fiuei  ^ut4.iL  MilttkruLe  (Jcwonnen:  der  .Scheffel  wug  durrhsclmitt- 
lich  79  ff.-  Die  monatlichen  DurchscllMitt^  -  Marktpreise  waren 
55,  55,  531.  V,  531,  521,  52»,  56i,  ;*wH,  .')61 ,  53i  und 
57)  bj»>.  Die  Zuführen  zum  Markte  beliefen  »ich  auf  I  ,520 
Schefibl,  wovon  auf  den  September  allein  1  152  Scheffel  eutficlen. 

Saarbrücken.    In  hiesiger  Gegend  gerielh  der  Roggen 
;;ul.    Zu  Martini  palt  iIi.t  Sclvflrl  in  TinT  ,')■!■''>,  in  Saarbriickeu 
III  SjiLiiiiiui>  It-ii.  in  St.  Wendel  52i'i  ijjr».    E*  fandtai 
zur  Befrinii^unu  >ii'>  (^itiMims  liezflge  aot  Braakfeieh,  darPfate. 
WUrteabeig  und  Allbaicni  statt. 

0.  fterste. 

Preiusen.  Tilsit.  Seitea«-  dir  in  l'mvin^'  fortwäh- 
rend zunehmenden  Hiebrauerei  wird  (äem  liiuidil  l  iii  tnn^-ier 
Tiii  il  ufini^  iiilK  ti  di-r  l>essereu  Sorten  Gt-rste  enlzuiii  n.  Die 
kleine  umi  utiti^eliiiifte  1864  er  Ernte  deckte  den  Beduri  an 
Braugerste  nicht,  es  sammelte  sicli  um  l'  utterwaare  an,  welche 
mit  25 — Hjfi  beiablt  «nrde  und  nach  ErtOiung  der  Schif- 
fahrt tn  30 — 39  für  100  — 109  ff  nach  den  Exportplfttsra 
abging.  Dem  Mangel  der  Brauereien  ward  durch  Bcaehiuigeo 
aiiN  Elbing  und  Königstwrg  atigebolfen;  grosse  Braugerste  von 
Wi     W't  ff  iM'ii  striltc  -ich  frei  hier  auf  4l'  4.') 

Die  neur  lirutr  (ii  1  rwcItiicL  und  y.M  aus.  ltn»u«ersii'  li.4t«*  an- 
füngUcb  — :iH.  spater  45  i^.  MHi — loißi»;.'  FiiiturgerMe 
35  —  40  i<^)  pro  Scheffel.  Aligemesscu  wurden  abcrluiu{»t  nach 
KAnigsberg  22,  nach  Merael  51,  Ilir  den  PiatmrhnMwfa  69,  Im 
Bestände  blieben  220  Last. 

Instcrburg.  Obwohl  besser  gerathen  als  Weizen  und 
Uuu"-,'iu,  litt  liii'  (i(rsi<i  doch  auch  durch  die  Wittcriini;.  Da* 
GeschW't  war  tlurch  den  einheimischen  Verbrauch  der  Bier- 
brauereien und  Müller  beschrankt;  ausgetOhrt  sind  nur  rund 
150  Lost.  Der  Preis  hob  steh  von  auflnglicb  26  —  30^  pro 
Seliefiel  in  Sommer  auf  30  —  35  und  stieg  wegen  Begehrs  ftr 
das  Ausland  bis  auf  40  Ujf^.    Im  Bestände  bliet>eu  150  l^st. 

Meniel.  hj,  gingen  605  I.ast  leicht  gedarrte  nissisclic 
Gerste  im  Werthc  von  43  OOO  JiA-  zu  Brennzw*  nach  Hol- 
bind.  Im  Winter  zalilte  man  26  —  27,  im  Mai  und  Juni  bis 
34  um!  35.  im  August  30,  im  Siiülberbst  37  tijrt.  Neue  Brau- 
gerste bedang  Ar  hiesige  firauereiea  40  — 45  yjfi.  Bei  Jahres- 
sddnav  lagerten  194  Liint. 

I  KönigsliiTL'.  Dir  ui'ur  Krnir  iiiaL'  cini'ti  Diirchschnitts- 
ertmg  geliefert  b.ü'i  u,  da  viel  Ucrste  in  SecUu  von  Winter- 
getreidc  gesSet  wurde;  an  Qualität  war  sie  jedoch  meistens 
gering,  feucht  und  mit  Auüwucbs  behaftet.  In  Folge  der  man- 
gelhaften 1864er  Ernte  war  das  Ociehlft  bis  Septoidier  unbe- 
deutend :  das  aeno  Pradnct  lieas  m  guter  )li»l«gar*t«  Iber  den 
steigenden  Bedarf  der  hcfmiteben  BnniereieB  htaans  idcbt  viel 
iilirii;.  =io  dass  wrni'.'  .liviiii  zur  .\nsfuhr  gelangte.  Gerinecre 
Waarc  hielt  sich  im  l'ri  is,-.  wi  :1  I  ji^'lund  we«:en  FuttenmiiiL'el' 
Begehr  zeigte.  Mi!  ■.':!-  .'u'»  V'  iTotlii.'mi .  -tirtreii  df  iv.'!-* 
bis  Jabresschluss  allnutlig  aul'  3tj  —  45  yj;t. ,  woU»!  j^nwse  und 
kleine  Genste  wegt>n  ilurchgäiigi^'  loangelbaiter  BeschaftViiheit 
der  elfteren  ungewöfanlicb  wenig  diiferirten.  Aus  Polen  und 
Rnssknd  wurden  17  169,  aus  der  Provinz  mindastsns  179754 
SeheKel  sugeftlhrt,  Uber  See  anagefbbrt  169  494  ijuA  Gvuas- 
hritannien  .V)  02t,  Schweden  tmd  Norwegen  91  603,  IMiiemsrIt 
\  12If;:.  SL■IlI(•^wiL••l!ol^t.■ill  n  Stxt.  Hutlan.I  14  057,  Be!gi.'ii 
[  1 1  -'):i4,  Hn  irii  ii  uiid  Oldeulmrg  i3  4^>4.  dem  westlichen  Provin- 
d;  ".)ii.  l'niumern  5  768)  Scheffel  zu  1  »0  600  Jl*- Werth, 
nadi  dem  lutande  amtlich  abgeraiwaea  23  (»«üü,  iu  Bcstonda 
blieben  rund  45  000  Scbeiel. 

Elbing.  Qefsle  konnte  der  gdblichen  Faifee  wegen  zv 
Halzzweeken  nur  wenig  ausgeführt  werden,  auch  stellten  sieb 

bei  dem  starken  iiiL'unliM  ln  ii  W  rlir.mi  !i  'lii^  Urrisr  für  il.is  A.i-^ 
I  Uiiid  m  lioeb.    Nur  ili  r  -jiJiU'r  m  i->in4Uiui  eiimelrt-'leai'  Futter- 

maii;;i'l  u'fM.itti  te.  lii.'  .ittalli  uderen  Sorten  dorthin  zu  versenden. 
I  Anfsugs  galt  kleine,  102-  lOö  fl  schwere  Waare  25—30, 
I  gnwae  tob  107-113  ff  90—39        Tom  Hai  ob  aleigerle 
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M  dv  Pnis  «OnriÜig,  and  nun  aMUi  im  Nofember  ftr  kkine 
fictfto  von  10S~108  t  fOr  gri>sse  von  IM— 110« 

37i— 41  i^.  Endo  rtc«  Jahre-s  inilt  strossc  feine.  WM««C  WftJiro 
v<»i  IlÜ-  1I'>  f7  42  4')  .'•/■  NCiimlrn  ^vunli'n  seewärts  IfiO. 
L.ilf-  und  itromwärts  .s-l.'».  uu  Ihstaiuiv  ltlifU»ri  i31  LusL  Die 
i^iiftihr  ituf  iloni  olM>rtandis4-h<<n  Catuil  betniR  14ö  Litsi. 

Daoxilp  Die  Ernte  befriedigtfl  in  Bezug  ant  Meng», 
«ttnod  die  Qndittt  iarA  dn  Wetter  litt,  so  dus  mnig 
«Mw  Mabgente  snr  Ausftthr  kommen  wird.    TNe  liiesigen 

BwBPreien  können  schwer  ilirtn  Bedarf  decken,  die  Preise  blei- 
lu'B  h^'ili.  /iiiiiiil  i'fi  dem  Futti-riiKins^  1  in  Imil'Ihi]«!  -ihlirfiti' 
(riT?te  iifllticiit  liodi  gefragter  mul  vertiilltiiiiisnuisfciK  iliiurtr 
(-•  ;d*  fehlerfreie.  Gesunde.  versehifTliare  Woiire  palt  pro  72  9 
in  <lee  «inzeluen  Mouston  dnrrlischnittlicli  27.  *f'  35, 
Jj.  Sä,  37,  4(»,  40.  42  und  42  Im  Bi-Lünlr  Im  .l.ihres- 
laAng  man  350,  »geftttut  «ordeD  zu  Wits^er  1  722,  per 
EhaMm  3  877,  per  A<Iim  sebttzuigBwciBe  650,  «»gefltlirt  Mier 
%et  3  *^47.  flusAwfirtg  91,  per  Elüenbalm  ^1,  uls  Verlast  durch 
1l«irii«>ituui{  RiHtti  u  al»  60.  hit>r  verhraucht  wurden  rund  2  800, 
int  Bi-stande  blieben  280  I«ist  vi  »w>  Sein  ff.  lii.  r»i.  Znfuli'' u 
Werte  ledielich  da»  Inland,  Vdn  .1,  r  Alifuin  M^s:viiii  ts  eiiucUi  a 
IfeloeK  I.  !.  1mi;;1.i!1(1  J  C.'.ii.  Umiliun:  und  Hannover  68.  Ilollmd 
37  i.  rn;u.-»i'n  und  Scbleuwig-UolMciu  25&,  Sch«e<ien  and  Nor- 
«Efoi  146  Lut  ra  564  Seiieirelii. 

'  Tliorn.  El«  «itrden  nur  1 1 1  I.:tst  per  Eisenbahn  aus- 
(cMirt:  inf  I^ger  blieben  30  l>ast  geRcn  32  last  im  Vorjahre. 
Xm  Polen  ^'itv^<-n  Ii  Ki  I  Si  drilrl  imii.  mit  ü.'i^l.-it-^'liriiii'ri  an- 
«krer  Aemter  und  aus  dem  l'uckhofe  wnnien  verzollt  7H7  Scheffel. 

Foien.  Posen.  Der  H.indel  in  Rrau-  nnd  Brt>nnj'er>te 
Wx'li  bei  unveränderten  Pri  i'-cn  rrnnLid.  nnr  im  Jnni  n  ifiüinü 
Mrtere  einen  vordberßelienili  ii  Auf-i  hwunj»  um  etvra  ;>  jwnfc 
Nachdem  sieh  clie  Krntc  als  ^Air  ut'-i  '/m  t  nn  i  in  t^ii:tlit3t  vor- 
Mldkii  erwie««tt  halte  —  nur  iheilweise  litt  !<je  etwas  durch 
B^fBMftlwr  fiind  die  Waarc  reichlichen  Abzug  nach  I'om- 
■m  mi  Freie»  von  3&  bi»  37  Jür  bei  einem  Genicbl.  von 
79—75  M,  Der  niedrigite  und  der  hOefaste  ]finktpi«t>  pro 
Sdeflet  irarde  notirt  fltr  t;rmsf  G«rstc  mit  32}  rcsp.  45,  fbr 
idne  mit  30  re^p.  42i  Ans  Polen  gii^tn  10  314  Scheffel 
in  äi  Proviaat  ein. 

BlUBin.  Stettin.  Der  Pnns  eröffnete  nrit  29— 90  Jlfc, 
M  Bfb  bis  TOT  Ernte  niif  .S6  nnd  von  der  Ei'ntc  !>!«  Oetnber 

ißr  friiii-  Wa«n>  auf  46  ^Ütr  Der  neue  Erli,i_'  vvur  im  Knni 
mmitidi  uusßcbildel.  ist  ab*r  später  theilwcise  ilureh  Kcfien 
l>i"chJdict,  so  ilas«  PnMsunter-iehiefie  von  ]0  JÜ/r  pro  Wispel 
iiirkomnien.  Zugefilhrt  wunb^n  s(rom-  und  küstenwilrt*  28  726, 
iuf  den  Eiscnluhiien  4il03.  scewilrts  au-iiiefuhrt  36  K27  (nach 
OrMBbritanmen  .Hl  79tt,  jNonregen  1  tfOl,  Boigien  l  422,  Bu«»- 
lud  1  408,  Hanwiver  nnd  Oldenbanc  403)  Wlspel. 

Brandenburg.  Herim,  (irisri  i-t  'n' r  ust  imr  Ver- 
liriDchsirTikel.  fiei  dem  s(.'ii,M-nileii  iiierconsmn  war  der  Handel 
l'e'üederv  in  Folw  des  lani;en ,  heifsen  Sommers  nicht  nnbe- 
4Mtcod.  Gute  Sorten  blieben  luiapp  und  fanden  sofort  bei 
Jaknft  Absatz  u  Mee^  Bnner;  nur  aeitweiw  gfaiiieB  kleine 
IMiin  nach  West&ien.  Dns  Erateergebniss  war  hier  im  Ganzen 
wbl  impnnstie:  dauei^n  Iiatte  Rntriand  weniiier  «nt  geemtet 
aiii  Dahni  iriii  15-  i;inii  ili  r  tinien  8aiisun  von  den  S<'eplälzen  den 
rinicn  Vorr;iih  Ii  im  r  W'ii  ire  bftheren  Preisen  als  hie^iiao 
Bnuu'r  nrili  -t.  n.  H,iii|ii\<  rM  rjrr  1!  iliiis  blielM'U  Schlesien  uml 
pMen:  weniti  wunie  aus  Oer  Uikennark.  dem  Oderbnich  und 
tiaUden  l>e%ouren,  feine  Waan?  kam  auch  ans  MUhren.  Mit  27 
bis  32  JBäe  eröffnend,  druckten  sich  die  Pr«BSO  im  Febrmr  um 
1-t  Jfar,  heeeeften  aicb  tnts  stillet  Getdiills  RCRen  April 
Mf  t7— 34  und  im  Ibi,  ab  Bnner  and  Terwmder  ernster 
Mtoo,  nnf  S9— Bt>  Im  Jnd  wurden  an  i  SU-  eingebüsüt, 
rat  Juli  h.  lim  Pun  nl.idon  irnd  Frage  für  Versendunc  diesen 
ßilckg.iiiu'  /w,ir  wii.l,:  .in.  indes«  im  Aupist  fiel  der  l'reis 
wieder  <-Ii'Mim)  si^'l.  Kr-.i  iin  Si'|iti  irilh  T  wurde  die  TiTi  ii-n/ 
tachkaltiK  »teigemi.  und  bei  .lahresschinw  galt  schlesische  W.i:ir.' 
38—40,  milhrische  und  oderbrucher  40  —  43  JÄt  pro  17i  tf-- 
Dm  anflogüchen  Vornth  Ton  156  Wispeln  traten  hian  dufcb 
ZAhr  lu  Wewer  855,  zu  L^nde  1  471,  mittels  der  nieder- 
iülüacb-ndlrkiscben  Bahn  16  025,  der  Stettiner  1881,  der 
lHfeai8«  244,  der  Potsdamer  85,  der  anbaltiscben  735  Wi»- 


pel;  im  Bsatande  bUaihen  265  Vbp«l,  t»  dM*  «if  den 
wrbnuich,  die  Versendungen  nnd  die  Bienbnhn-Duielifiibrai 

90  997  Wispel  entfielen. 

Frankfurt  a.  O.  Eine  st.irkc  Au'-fuhr  iur-1i  Kiii/liiii.i  liob 
die  Preise  bald  von  30  bis  32  auf  43  Jiik  pro  t  7äU  8.  Der 
Begehr  liess  nur  zeitweise  etwa«  nach.  Hier  dtlrflen  juj  1 0  000 
Wispel  in  den  Uandel  gekoauneo  sein.  Bmugeiate  galt  durcli- 
•dudttlkh  41)  yp»  pro  Scheffia 

Schlesien.  Schweidnitz.  Die  Ernte  stellte  «luantitativ 
znfriedeo,  die  Kämer  waren  aber  tob  geringer  Qualität.  Der 
Marktpreis  war  nn  Januar  37,  im  Deoember  44  ijf*  pro  Scheffel. 

Bri'-l.in.  Bis  Jali  fuiKi  Gi  r-d'  luii-  für  dcü  i';L'i'nen  Ver- 
br.int  li  \  i  rwendunt' .  wurilc  nh-c  ;ili<  h  Kiiitri-ffi.u  grii.-,M>rer  Zu- 
fuhn  i!  ii'  iiiT  l'>iiti:  lu  hinun  ir)!  zur  Air-f.ilir  Uber  Stettin  und 
llumburg  nach  Eiiul:iiJ'i,  si  nir  tiir  H>  iliii  nni  Westdeutschland 
gekauft,  da  in  ThuriiiL'i  :.  un  1  'ü  ,  u  ,lic  Ernte  meistens  ein 
wenig  bnuuhbAre«  Pruduct  zu  Malziweckeu  lieferte  und  gieich- 
zeit%  der  VeitCMicii  jBhilkh  zunimBt.  Der  jpvosiigdw  Seheffsi 
galt  hier  durchsehHittllcih 

im  feine       mittlere  ordinüre  Ger^e 
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Sachsen.  Magdehorg.  Wegen  meistens  geringer  (^oa^ 
titat  spielte  die  ]  864cr  Waare  in  den  ersten  5  Monaten  kdnn 
IluUft,  t^ngland,  welches  sonst  tuuere  Gente  gern  nimmt,  beioff 
nichts.   Ent  die  Bewegungen  bei  Weuen  und  Boggen  bneblea 

dem  Artikel  etwas  mehr  Besehtun«  nnd  eine  Preissteigerung 

«m  einige  Tbaler.  Die  18C5er  Pmeht  ist  qualitatiT  vorzBff- 
licher  »h  S4>it  .lahren,  quantitativ  freilich  kaum  mitlelmA-s-Mg  aus- 
gefallen.  Bald  ober/.cugte  sich  das  Au.slanil,  <hiss  die  hiesige 
und  ilic  Saalgegend  die  beste  Waare  .'i'<r[iiii  hatte  und  zeigte 
di^shalb  regen  Begehr  d^fnach.  Unsere  Chevalierverste  hat  im 
verflossenen  Jahre  l  itn  ii  tauten  Ruf  bekonunen,  umi  es  ist  wich^ 
tig,  das»  auch  die  Pnidutwnlen  fartiahrea,  auf  eine  scbflna  Ana- 
saat ni  sehen.  Dns  kdpige,  dicke  Kon  ist  das  beliebleste, 
das  flache  den  Engländern  verhasst.  Unsere  Locomobücn  rei- 
niscn  mit  wen^tcn  Ausnahmen  vontOglieh.  Die  Vermitchong 
der  ifweitcn  Sorte,  welche  ja  in  der  Wirtli-riiiilt  i;  it  v,  rw-  ilhel 
wenleu  kann,  mit  der  ersten  ist  ru  vrru.'  i  Ii  :i  S.,^-  ii.iijatc 
Lan  l-'i  T-d'  wir;l  tiK'istens  frtr  iin-  inl.ui-li^'  lH-n  ISriiip  rrn'ii  L'i-k mft, 
die  noch  immer  nicht  die  Chevalier^en-te  zu  wtjrdigcn  verstehen. 
Diese  Sorte  galt  w-it  Hcfiiiu  der  Ernte  in  guter  Qiwlität  35 
45.  in  Fntterwoare  32—40  ^  Für  1  680  ff  saUte  man  in 
den  cinseben  Monaten  bcairiicatlich  30—83,  80-32,  30—32, 
31—83,  $2—34,  36—40.  36^38,  im  Angust  fbr  alte  Waare 
37—89,  flir  netie  45  4".  dann  34-4»,  38-48,  38-54 
und  3N    52  .Ä*- 

Halle.    Die  Ernte  war  qualitativ  vorzüglich,  das  Korn 
durch  Schwere,  Milde  und  Farbe  aus*!ezeichnet ,  deshalb  auch 
weit  preishaltender  und  begehrter  als  1864«r  Wnnre.  Vorder 
Ernte  ghigen  bedeutende  Mengen  nach  Brenen,  HanuDtrer,  BMim- 
,  schweife,  Hambnri;,  Westfalen,  nach  dem  Bhefai,  einiges  noch 
I  nach  Sarh«^n  nnd  ßaiem,  nnch  der  Ernte  Landft(>r8t<*  nach 
j  Braunschweiu,  schüne,  schwere  8ort''n  Ghevalierg»T>ti  in  lt  ■v'--  ti 
1  Posten  nach  Harobiirg.     Einigi-  Zufuhr  lieferte  Unrarn.  Auf 
ili-r  Saale  giiii-'i  n  '.itr  der  Ernte  von  Halle  und  Nienburg   o  '2, 
'.'in  Alsleben  und  Kalbe  je  4.  von  IVrnhurg  12  Ladungen  nach 
ll.iinbarg,  von  Bemburg  na>  Ii  lVi<  lihi'iiu  1  l.adiing.  nach  der 
I  Ernte  von  Halle  18,  Benborg  55,  Alsleben  8,  Mienbniig  10  La- 
I  düngen  imdi  Hamburg,  wn  Bemlmrg  nach  Tsehhefan  1 ,  nach 
'  Soalhom  2.  nach  Breitenliagen  S  Ladungen.   Mittels  der  Magde- 
I  buns-Lcipzigcr  Bahn  kamen  hier  an  ror  der  Ernte  271,  nach 
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der  Enitf  744  .  L'iiiL'fii  von  hior  ab  1  2il.')  rr-.]i.  i  ^.'«0  \Vi>)»  l. 
Der  hiesige  lior^-uvcreio  notirte  ftlr  1  68ü  fi  iirutto  Locowaaru 
darchschniltlicli  in  Jon  eiazclnen  Monaten  bczicheotlicb  27-  29, 
27-28,  28— 29,  29-291«  80i— 3Ui— 32A, 
SS-SSiV.  8t— S5H,  39  -401  and  38-39Jlfr 

Erfurt.  Die  ISC'i  IT  W;i.in-  i\i  M-lir  iiii',jl>'irh  au-secfalli-u 
Und  lii--sl  im  Gewicht  wie  i;i  ili-v  F.irltr  M<'1  /ii  w  ansahen.  1>»T 
Iiren^sisrlir  Sitii'ffi-1  wict;!  (iiilvliMiliiiittliili  7  1  ß.  N^irli  li.r 
Knill'  tViiniiiii  lk>/iehungtm  aus  .Siu'hsi-ti.  Mälmn  uimI  ^^chie^MM 
siiitt,  wilin>nd  VersciiJuuKen  woniger  lohnten  als  iUt  Abnaiz 
in  der  UagtgniiL  Bei  Scbluw  der  eiiaelii«u  Moiute  galt  ticrstc 
bolelieotlidi  17 --Si,  27-34,  28-34,  28-34,  28-83. 
85-3f»,  H    34,  31  -38,  33-42.  35-  42*  nnti 

Nunlhauscn.  Bessi-ro  Waare  wi  JIul/.  «ur  t.iwa--  kuajip. 
AiiiKihrniil  dflmm  des  Rnpgcns  folgend,  botnigen  ilie  Pi'  i-i  .m- 
ßngtich  31 — 33,  im  Juni  38—40.  im  Juli  34,  nach  ilc-r  Ernte 
40-  44JBir  pro  Wisp«l.  ZugpfUhrt  sind  ungefähr  198  000 
ScheffaL  An  hiesigen  Ifnrkte  gtitt  der  Berliner  Scheffel  in 
dctt  rinselnm  Mbnntmi  dnrebBclmiMieh  87(,  S7K  87t.  39|, 
89ä.  4'Ji    Ii"    44).  4i;.  \M.  .lO  nml  1<» 'fl)! 

Weitfalen.  Hagen.  Wfgen  der  gru>«eii  Dürre  wurde 
noch  weniger  als  im  Vurjiitir«^  gi-wonuiin ;  d*>r  Prtds  sti-llto  sieh 
hOhor.  ücm  Uenkctcer  Markte  galt  der  Scheffel  iu  den  ein- 
Mfami  Monaten  48^,  46,  4&,  m,  4U,  48,  461,  491,  48»,  SO, 

b4i  unfl  '141 

Diirtüiinpi,  Vkw  Verbrauch  ist  wcut''!  der  hiesigen  be- 
dcuti'iiili'ii  lüfiliiaiM  •'ien  ,iii:-i'liiilu  Ii.  Biuiiii'i -ti  kotunit  /uuioist 
aoR  tranken,  der  Pütk  ttmi  der  Provinz  Sachüen;  die  bieüige 
Ger:>t«>  dient  fui-t  »usnahnislos  /uni  ViehftittOf.  Gule  BnuBBiate 
galt  durchschnitt  lieh  bü  i^t  pro  70  R. 

Bheinland.    DOsüddorf.  fortwährender  Zun.-ihmc 

dc5!  Veiliiamli^  erhielt  sich  ein  giiUr  i r -'ehiiässiger  Umsatz; 
starke  Frage  vom  Ubcrrheiu  nach  England  und  Holland  fährte 
eine  schnelle  Preixerhöfaung  herbei 

E«s«n.  Qrtiecei«  Qaaattliten  mnden  nna  Ungarn,  der 
PMs  nnd  Schleiden  b«!»««!.  Die  Zunahm»  der  Bierbraueni 
Tcrinelirti-  ili  ii  Tiii^t/  erheblich. 

Krefeld.  Ubcrrheiuiscbe  Braugerste  mirde  bis  zur  Krute 
mit  4i-4),  nach  der  Erat«  mit  H—bi  Jüiir  pro  2000  bezahlt. 

Neuss.  I>er Anbau  niaint  in  der  Cmgcgend  innwr mehr 
ab.  Das  gewonnene  eebtee,  bciDfiirblge  Produrt  Sind 'mehr- 
seitig Verwendung  zu  Dranzwcckeu.  Zugeführt  wurden  in  Gea- 
zen  IUI»!»,  ausgeführt  HS  562  Schcttel. 

U lad h ach,  Geschtite  Waare  ging  ziemlich  st^irk  um. 
grüsstuntheil»  in  guten  Sorten  (Perigerate).  Der  Bezug  geschieht 
zumi>ist  M»  Hbnnnd,  inde«  concunircii  tneb  Bmaneehiieig  nnd 
Sachsen. 

Köln.  Bis  zur  Ernte  wurde  der  Bedarf  /u  m.l'isigen 
Preisen  vom  Oberrhein  gedeckt.  Als  dort  jedmli  ii.uli  der 
i:Indc  Kftüfe  für  holländische  und  enclischi'  Rechnung  abge- 
M^hlossen  wurden ,  zogen  <lif'  l'reise  derart  au .  dass  Bezttge 
aus  Ungarn  stattfanden.  Das  CieitchAft  besclirdnkte  sich  auf 
(tie  Dei'kniig  des  Verbraneht  der  hiesigen  und  uudiegenden 
Brauereien.  Im  Tomth  Mfen  6000  Sumk  geblieben  aein. 
Die  hAchsten  —  resp.  die  iäedi^it«n  Preise  varen  an  der  KShier 
Börse  in  den  ein/einen  Monaten  1421—13.'».  140—  ISfi, 
145-13.^.  145  —  140,  145-140,  145-140.  145  -  140, 
155-150,  155-150,  163}— 165— IS&  nnd  167)  bis 
1574  ujfi  pro  200  a. 

Anchen.    Bnngervte  galt  durebseliuittliefc  41  Mf  pro 

200  a. 

Koblenz.  Ks  wurden  etwas  ül>er  zwei  Drittel  einer 
Miiti  li  i ii(r  u'i  wonneu.  Die  QualitAt  war  sehr  verschieden,  da* 
Korn  tlieilweise  »elir  leicht.  Der  Pr<'is  war  naeJi  der  Krnte 
ii  .Ulk  pro  Ctr.    An  den  hiesigen  Markt  kam  nichU. 

Trier.  Der  ürtrag  war  tehr  gering  und  erreiebte  im Be- 
gierunfntbeiirfc  dnrebaohnitUidi  nur  62%  einra-  SGttetorate  bei 

einem  Scheffelgewiciite  von  *i4  8.  Die  monatlichen  Durehschnitt.s- 
Miirktpr.  i.«e  wan-n  beziehmtlicb  40i',.  40i,  40i.  43,  4H,  41. 
4  1,i.  4:;,".,  4äi}.  45ii.  474  und  4«!  Die  Marktznfuhren 
bchelui  sich  auf  2  142  Scheffel;  die  stärksten  brachte  der  Mo- 
-«cadier  mK  nü,  die  Udnsten  der  Juni  nit  41  ScheUn. 


Saa  r  1)  rü  k  rii.  Uiiik'ivinii  nuichte  eine  Ilitivlemte. 

I  Die  Martmi-Murkipn  ise  waren  m  Ther  46§,  in  Saarbrücken  .'i7, 
in  S  iiiiliiiii-:  411*.  m  St.  Wendel  i^t  pro  Scheffel.  Das  fl»r 
den  Bedarf  Fehlende  lieferten  Fmnkreicb  nnd  die  Ebeinpfalz. 

d.  lafer. 

Prenaaen.    Tilsit.    Der  Bestand  von  rund  400  I^st 
I  iiuhm  bis  zum  FrOl\jahr  wenig  zu,  da  die  Zufuhren  weffcn  Futter- 
j  Riangels  zumeist  iu  den  Cun.sum  lilii  i -ui|.'en.    Anfänglich  zabltc 
man  10  später  26  — 28  i»^  iur  50  ff.    Der  anhaltende 

Wiiit  'i  umi  das  kalte  Früly'ahr  vcranksst*n  <las  hiesige  k.  Pru- 
riantamt  und  das  Iteniontedepot  Neuhof- Bagnit,  sich  zu  versir« 
l-lb;  das  ganze  alte  Lager  wurde  zu  30—33  für  50  S  an- 
gekattft,  hundert  Liut  gingen  tuwb  Inslerfaurg.  Die  schlechte 
neue  Futtererate  beirog  jene'AbnduBer  tot  dem  Keibcte  zu 
neuen  Käufen,  zu  welchem  Zwecito  noch  einige  hundert  List 
aus  Künigsl>erg  und  Ilussland  bezogen  wurden.  Die  Zufuhren 
ni;i<  i  Ernte  nahm  man  willig  zu  liiilion  l'tvi^.  n;  .ui-  iVlin  k.i- 
meu  einige  hundeil  IjUst  untergeortliitritT  Wuure.  wuiclie  lii  n- 
noch  2«  — 21)i^»  für  70  8  hidl.  holten.  Tauruggen  lieferte  zu- 
meist genAsste  Waare.  welche  nur  H — 25  bjjr'  pro  Scheffel 
bedang.  Der  inlftmliscbe  Hafer  ist  schttn  tmd  aobwer.  In  das 
neue  Jahr  wurden  640  Last  Ubernonmien.  Ahgemetneii  sind 
nach  KAmgsberg  24,  Meme)  21,  Ar  den  biettigen  Oonsum 
1.34  Last 

In*lerbnrg.  Früh  eintretender  innerer  Bi>gchr  Iwb  den 
Preis  von  i'u  24  y^t  im  KrOlijalir  auf  32  bis  /ur  Entte: 
nach  den  he*- jilaiz'  ii  ring  wenig.  D«'r  neue  Ertrag  war  ver- 
hiltnissniässig  reicdlK-li,  lilicli  alir  ^ssentheils  iu  HAnden  der 
Gutsbesitzer  als  Iilrsatz  für  das  fehlende  Kauclifutter.  Der  neue 
Ilafer  galt  anfangs,  wenig  Iwachtet,  23—25  spflter  bei  rancb 
bervurtretendeiu  innewim  Bedarf,  bis  30$^  pn  ScbeffeL  Etwa 
700  Last  Kelangten  nr  AnaAdir  nadi  KAdgebefg,  400  Um 
}  mdniien  tlie  Remontedepolis  und  GestOtsverwaltungeu  aus  dem 
Handel  und  ein  nicht  unbedeutendes  Quantom  kauften  die  Pro- 
dii<'r)!-i'ii  /II  l''iittt  r/M>><  kra  und  zur  FrilbjafanbceteUmig  zmlldL 
Lii  .laUrc.s.sililus»  lagerten  noch  800  I^ist. 

Mcmel.  Es  wurden  258  l.:i-t  Hafer  im  Wertbe  vuii 
IhMMJB/h  nach  England  verschilft.  Im  Winter  galt  der 
Scheffel  22.  im  Jum  luji  /.unebinender  Naidifirage  ftlr  den  PlaU- 
bedarf  32,  im  Anfüge  dea  Anguat  «egea  guter  £rateMiMiditc& 
24,  gegen  JalifCMcUnn ,  mebdem  die  entarteten  Landzufidiieu 
atlSgebUeben,  30  i^,  welchen  Preis  480  ige  Waare  auch  n<H.'li 
im  Fmbjabr  1ft66  behauptete.  Einen  grossen  Theil  der  ziem- 
lich ■  i'L.'ii'Iiii'i  II  in  11.  II  Enite  Itehit  li' II  li.''  Prodncenten  ZU  FUlcr» 
n.  a.  Zwecken.    .\ul  Liger  blieben  hier  212  i.ast. 

Königsberg.  Trotz  einigen  Ausrulles  in  Litthanen  anii 
aiuleren  (iegenilcn  mit  whwerem  T^n|«nt  erjab  der  Hafer  an 
Menge  wie  an  Beschaiffenheit  elw;>  <  ii:i  ii  ^'uten  DurchschniT1>- 
ertrag.  Das  Meiste  verhnncht«  da»  iniand,  nur  im  Frflbiahr 
und  Herbst  ging  Einige»  aach  Bngleind.  Die  Preise  hobmi  sich 
allmAlig.  wenig  schwankend,  von  21  bis  22  auf  2*!  bis  30  t^-. 
Zugeführt  wurden  au.s  Polen  und  Kussland  31  «81.  aus  «lir 
Provinz  II. iiiii'  M-'ii-  ]i'2  il4J.  nluT  Sei  .lu^iri  futirt  :it>  i.7H  .SLin-M 
zu  33  OOU  JMir  NVeitii,  nach  dem  Inlatidc  ut>i;t'nicSM:ii  7  ili  'v 
im  Bestände  blieben  28  200  Scheffel. 

Kl  hing.  Ks  fanden  fa$t  nur  Umslltzc  für  (bts  Inland  statt. 
Der  Preis  ging  von  18  25  pro  Scheffel  allmilig  im  Min 
auf  22—26  pra  50  ff  Zollgewickt,  Beeonden  schwere  Sor- 
ten  bneiilen  28  pn>  50  C  Bei  Jabressdihisa  zahlte  aan 
274  i^«.  Ansgefohrt  wurden  seewirts  113,  haff-  und  ström w&rt^ 
510.  im  U(!stand  blieben  128  Ijtst.  Auf  dem  oberlAndiscIicit 
Canal  wurden  3344  List  Hafer  und  Wicken  zugeführt. 

Danzig.  Der  Erfrag  bcfiiedigte  in  Menge,  alter  nickt 
in  Bezug  ll'x  li.itlenheit  der  Waare.  Bei  tUm  gi-steigcrltn 
iiiueren  Be«hirf  dürfte  wenig  zur  Ausfuhr  verbleiben.  Man  zahlte 
in  den  einzelneu  Monaten  für  50  S  gute  Waare  durchschnittlidl 
24,  24,  24,  24,  27,  27,  27,  29,  29,  25,  27  lud  27  i»k 
Zu  dem  Beeiande  von  80  Latt  bei  Jahresanfimg  wurden  (aar 
vom  Inlande)  zugeführt  zu  Wasser  342,  per  Ei&cnhahn  341. 
per  Achse  anntthemd  I  200  I.,ast;  ausgeführt  wurden  Husswirtj 
J4,    IU  I    I''.!--!  ribiiim   12  iluii'li   BiMrln/itiiiij:   L'iimi'U   ali  ". 

der  innere  Verbrauch  betrug  oimaherud  1  800,  im  Bcstanile 
UiflbcQ  120  iMt  n  60  Seheffeln. 
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>rn.  Mittels  der  E^nbahn  worden  52  Last  Hifer 
«xp^H(  «nf  Li«er  bliebm  iO  Lu/i  gccen  33  Lut  in  Vor- 
i»SffKka  Btfate  13  798  Sdeüel  lüdwr,  nit  BcgUtaeheimn 
uiderer  AeuUr  od  MB  dm  PKUiaiB  wndai  I  150  Sdieiel 

»erzollt. 

Pown.  Posen.  Ui»  mr  Ernte,  welche,  durch  die  Wit- 
Umng  bcgOiMtigt,  ObentU!>  reich  »tiiifiel,  hielt  sich  der  Pn-is 
aof  SO  Mit  und  fand  ein  Absatz  vumehnüicb  nach  Berlin  ^tatt. 
lifUfj  iittkttn  wir  d«  AiufiiU  in  Poouneni  und  der  Ucker- 
■arfc  ud  pdeiehnitiir  den  Iwdeiitendfln  Bedarf  BeiUns  nun 
froren  Theil.  Der  Preis  hob  sich  auf  24  JMr  ftlf  45— SOffige 
Waare.  Der  mf<lri4(>it«  Marktpreis  wurde  mit  221,  der  hAchste 
mit  :ii<  :v<  miiirt.   Aus  Polen  Kingen  64178  Scbeffel  Haler 

m'\  liluhweizen  in  die  Prtninr  ein. 

Pommern.  Stettin.  Hafer  galt  unfitnglich  2:i  — 24  ^ 
Die  neue  Frucht  litt  ent  dnrdi  die  DOrre  im  Juli  nnd  qrilter 
hciB  Einbringen  dnrch  Begen.  0ns  udwadidigte  PMen  sind 
i«br  selten.  Die  Ziifoln-  betrog  Mrom-  and  kftstemrtrts  b  233, 
auf  den  Kiiienbalinen  3  841,  die  Ausfuhr  se<?wart.s  nach  Gross- 
britannieu  1  020  WisiH-1. 

Brandenburg.  Berlin.  Ile^^elniilsiiige  Vei-seinluiiKen  tui- 
(i«n  nicht  ^(.iti,  nur  in  den  letzten  Muuateu  (;in;{  KiniKes  ruteh 
der  Bbc  und  HeciileulMiig.  Der  Ptotnerlmuicli  ist  indess  su 
Mentend  geworden,  dnse  Ha  Aosfalir  CDtbdtaC  werden  fauin. 
Jede  nur  einigermuaiaoD  inite  und  gesunde  Waare  fand  leicht 
an  Fuhrwerk  -  Besitzern  und  an  Provianlmagazinen  .Vbneluner. 
K.  iiir  W.KiTi'  iliin.'liWi'a  loiapp.     I'i''  ßrwohrilirlirii  Vcr- 

-»•wr.  ilie  li-kirtiijuk.  liii'  Wiirtlu-.  ( »iliTliruch  uini  l'i>riiiiieni, 
fielen  als  solche  aus.  desto  mehr  M-hicklen  Si  lile^icii ,  Pusen, 
Bitaeo,  MAlircu,  Sachsen  und  Oalizien.  In  t^unlität  wur  die 
Wim  Ichr  verachii^cn,  durchweg;  aber  des  unffOn^tigeu  Krnte- 
wiOen  wageB  niclit  sch&n.  lUMiinen  nndle  selir  umeiu  Wnare 
ni  bioiwditete  nidrt  die  nAtldge  SecgUt  lieiB  Veiladea.  Im 
Isaear  wurden  32—23  SUr  notirt;  geringe  Sorten  verloren  im 
Febmsr  1  JSifr.  während  ^ule  Waare  bis  24  .Üt4r  l>edaiw.  Gegen 
tjiik'  M.lr?  f.iiiJ  riiii  Steitiening  von  i  .iwr.  itu  Ajiril  von  Ii  JS* 
'■'M:  iiti  M.1I  imelte  man  23  -27  JiiSr  Im  Juni  uiiil  Juli  jjall 
■  ii;  Waare  Iiis  20.  abfallende  2r)  .Äär  üriis-sere  Zufuhren  im 
Antust  bewirkten  einen  Rtickgang  von  1  .Ä^..  welcher  im  Sep- 
iiEubtf  derart  zunahm,  dass  geriuge.s  Gut  mit  2:S,  feiue>«  mit 
i&JBä  mtht  wtirde.  Im  Octuber  hob  feine  QHalitAl  nm 
kJkr,vai'm NoTenlier  und  Deeember  nldte  ua  S7— 28  JUr 
fir  feine  und  24—25  JBtr  Ha  geringe  Waare  pro  13  Vt-,  Im 
Bfitande  waren  anfänglich  393  Wispel;  zugcflthrt  wurden  zu 
Wisscr  4  7(1".  zu  Lande  7  065.  mit  der  niederschlesisch-mär- 
hv\wii  Kulm  42MI2,  der  Stettiuer  1U868,  der  Hambui^r 
bli.  >liT  l'Dtxlamer  HO.  .)er  aoInMiacihen  4  838  WiepeL  In 
lintoide  iilielien  57t>  Wispel. 

Frankfurt  a.  0.    Die  PrcMluctiou  der  l'iuiu;egend  deckt 
Hedarf  nkbt;  es  aiod  deshalb  starlte  Betiehungen  nOthig. 
taMiHh  «ar  da*  OeaclAft  lebbaft.  bei  Hansae  aaUte  man  bis 
18  Jk-  pro  1  000  f,  gnig  aber  sonst  uncera  8ber  S8  JHt  hinaus. 
fwiMetzt  wurden  etwa  3  000  Wispel. 

Schlesien.  Hcliuiiiluitz.  Die  Entte  gab  zufriedenstcl- 
Irtiil«!  fcjlrag,  aller  gerinüi'  Qimliijtt.  Am  Markte  ?.;ihlte  man 
im  Jannar  .'U^,  im  Decemlii  r  Js       pro  ScheflVI. 

Breslau.  E»  fand  viel  Absag  aaeh  dem  Nunleu  und 
Weüea  DeMacUandt  statt;  derselbe  wttrde  fad  der  reiebea  Ente 
BMh  grOeaer  gewesen  sein,  wenn  die  QnalitU  melir  bcfncdigt 
HttSb  Man  xnblte  hier  durchschnittlich  fhr  den  prcussischen 
Sdefcl       im  feinen      mittleren  onlinären  Hafer. 

Januar  .  .  .  .  i>»  27  —  2«  .  .  .  2t)  .  .  .  24  —  2.') 

Februar   27-28  .  .  .  2tj  .  .  .  24-2,') 

TAin  27  —  28  .  .  .  2«  .  .  .  24-25 

April  28-29  ...  27  ..  .  2« 

]|ai  ,  29-30  .  .  .  ü  ,  .  .  26-27 

Inri   •  29—80  .  .  .  98  .  .  .  27 

Ua  ;  38-29  .  .  .  37  .  .  .  2$ 

Aogaat  .....  27—28  .  .  .  26  .  .  .  23  -25 
SepUunber  .  .  ,  2(5-28  ...  24  ...  22  2.^ 
October  ....  „  27-20  ...  2«  ..  .  23  —  24 
November.  .  .  ,  20  ,10  .  .  .  2«  .  .  .  äti- 27 
_  Deeembar.  .  .  ,  30—31  .  .  .  28  .  .  .  2&— 27 
m  Durcbaehnitt  .  .  38—89  .  .  .  87  .  .  .  34—26 


8a<]hsen.  Magdeburg.  Selbst  bei  guter  Ernte  deckte 
der  Ertrag  in  der  Umgegend  den  Bedarf  nicht,  weil  der  Anbau 
anderer  FVtldrte  lohnender  ist.   Daa  Oeaebift  war  darefaweg 

sehr  rege.  Böhmen  lieferte  grosse  Massen  Waare  von  meistens 
geringer  Beschaffenheit,  welche  zwar  M'itweis4>  viTnachlissigt  und 
M'hwcr  ubzusel/en  war.  --i  lilirs<licli  aber  doch  Nchnn^r  tand. 
Auf  den  Stand  d'ir  Preise  wirkte  vurzUtjhtb  die  Witterung. 
Mau  zahlte  für  1  2üü  S  in  den  einzelnen  Monaten  be/ielu'ul- 
Uch  22-24,  22—24,  22-24,  33-25,  25-26,  i6-iii,  26 
-88,  28-37,  25-38,  35-36,  37-38  ud  38-80  JKfk 

Halle.  Der  .\nbau  reicht  fast  in  keinem  Jahre  für  den 
eigenen  Bedarf  der  rmgegenil  aus,  m  ibs.s  n.'imhafte  Zufuhren 
aus  Sachsen  und  TbürinKen  nothwetnlin  sind.  Mittels  iler  Mag- 
deburg-I^'ipziger  Bahn  kamen  hier  vor  der  Krute  1  074,  nach 
der  Ernte  4  7h:J  Wispel  au.  während  I  Ofi7  resp.  787  Wi-pi  1 
abgingen.  Vom  hiesigen  Börseuvennn  wurden  1  200  ff  brutto 
Ix)cowaare  in  den  einzelnen  Monaten  durchscboitllich  notirt  mit 
2U-22i,  221-221,  221-23i4,  24i-25i,  24i-25i,  26- 
36A,  36H-37,  384-36  ,  26-37,  38*-3744,  nad  37- 
271  .«ifi- 

Krfiirl.  Die  Knitc  »ar  klein  uinl  der  cewonnene  Krtmy  im 
Gewicht.  der  preussi>.clie  Si-Iiet1fl  wieyt  durcliseliiiittlicb  4H  0  — 
ZU  leicht.  Nach  der  ^:rllte  kamen  Zufuhren  aus  Baicru,  und 
anderseits  iHixtand  guter  .\bsatz  fttr  den  hiesigen  Bedarf  wie 
nach  dem  Westen.  Am  Schlüsse  jedes  einselncB  Monates  nhlta 
man  beaeheomch  fOi-3U,  30i— 3Ii,  31-33,  33-34,  38 
—24,  26—87,  36i-271.  im  August  för  neue  Wajire  22-23, 
für  alle  25  —  26.  im  September  21  — 23  resp.  2:))  — 2i;,  dann 
23  —  241.  26-27  und  iiii    271  .ikr 

Nordhausen.  Die  Zufidir  betrag  aniiähenid  126  000 
Scheffel,  der  Engrus-Preis  26-20  Jklr  pro  Wispel.  Am  Markte 
aahlte  man  ihr  den  Berliner  Scbcllel  dnrcbichnittlicli  in  den 
einzelnen  Monaten  beiiohentHcb  24i,  26?,  86t,  39),  391,  321, 
331,  32?,  30}.  30,  321  unH  :!3?  :'>>. 

WaatCalaB.  Hagen.  Der  £rtiag  wurde  weeentUch  durch 
die  DttiTe  heacbrihdrt.  In  Folge  davon  stieg  der  Prds  fan  iweilen 

Halbjahr  von  25  auf  30.  35  und  37  ii^i  pro  Scheffel  von  50  8. 
Am  Herdecker  Markte  zahlte  man  durchscluiittlich  in  den  ein- 
zelnen Monaten  beziehentlich  273,  27].  28U.  33A,  32i,  38i, 
36i,  34i',,  201.  31i.  32}  and  321      pro  Scheffel. 

Dortmund.    Wahrend  ^  letaten  4  Haute  inhlte  naa 

für  .'j'.'  Ii  "i":      rlier  30  yj»». 

fiheinland.  Düsseldorf.  Kr&t  im  November  nahmen 
die  Preise  einen  wef<entlicheii  AufschwUg,  WSQ  gW^gWldn  An- 
erliietungen  der  letzten  Ernte  fehlten. 

Esse«.  Der  wegen  der  CTossen  Masse  two  Pfordeo  iB 
hiesiger  Gegenil  siurki'  Ürilarl'  inus^ri'  (Inn  h  ItezSge  aat  HCBSCB, 
Westfalen  uiid  vom  Itlieiii  iM-schafft  werden. 

Neuss.  Bei  ziemlich  Iw-friedigender  Ernte  hielt  sich  der 
Preis  veiUitaiaamBssig  hoch,  weil  der  Fnitennangol  den  Bedarf 
veigrUaaert«.  IKe  ZnAdnu  vom  Obeiihehi,  von  der  Sieg  ud 
aus  Westfalen  nach  dem-Niederrbein  nnd  dem  Bergischen  stell- 
ten «ich  fiist  ebenso  tbener  wie  die  liiesige  Waare,  welcher 
meistentbeils  ihrer  Gute  wegen  der  V<irzu(;  negelH-n  wurde.  Die 
Gesammlzufubr  iM'liif  auf  72  3H0.  die  Ausfuhr  auf  47  421 
Scbeffel. 

Köln.  Bei  den  Maiigel  u  Omufiittcr,  Uen  nnd  Stroh 
hielten  sidi  die  Pniie  dmdiweg  sehr  hoeh.  "Da  hiesige  Be- 
darf wurde  durch  Zufahren  ans  Soddeutschland  befriedigt.  Der 
verbliebene  Vorratb  ist  auf  nmd  5  OÜO  Sack  zu  veraiischlagi'n. 
Die  Kölner  Bür-e  nutirle  fnlgondo  Ihk  IisIi  ii  -  resp.  niedrigsten 
Preise  pro  2lil)  B  iu  ihn  einzelnen  Mmiaten:  120—1171, 
1171—115.  1.10-1171,  135-130.  I.l.'".-I20,  140—125, 
145-140,  150-140,  140-130,  132*-127i,  147i-132i 
Ud  150— 140  a^. 

Köhlens.  Die  geemtete  Frucht,  etwas  ttber  zwei  Drittel 
eines  Mitlelertrages,  wog  durchschnittlich  nur  beinahe  47  ff  pro 
Scheffel.  Die  diircbscbnittlii  heii  Marktpreise  »aren  iu  den  ein- 
zelnen Monaten  62ti.  621,  651,  6H,',.  66i'i.  60|,  75,  eHi"!, 
66t'i,  641.  70,',  und  73J  Uy*  pro  »*-. 

Trier.   Im  Begiemnipbesirk  Trier  steUle  tich  die  EnHe 
anf  71  %  elMa  giMn  mMata^  bei 
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Gewicht«-  vipii  4»'.  fi  prii  Sifii  fTc!.     Am  hioigcn  Markt«  ztMln  | 
man  in  <lim  •  tiuelueit  Mouateo  iiurcti»diialtliii:h  21  ft,  27  ft, 
32i,  MM.  AOi,  3H,  29J,  2'J}.  30iV  3üJ  und  30ASi|k  Auf 
den  Markt  luMDen  im  Gawwn  29  907  äeb«8iaL 

8*arbraeken.  9er  Hafer  lieCnt«  «b»  MlUdctnto.  Der 
Scheffel  Kalt  um  Murtini  nt  Trier  3U(,  in  SurhfOiekeB  36A. 
iu  Soarlouüi  33i,  in  St.  Wendel  261  ^jr».  ! 

! 

4  8.  EftkenfMlchte. 

FMUMB.  In;  I  1 1>  urg.  Die  ahea  wUMlttMi  Toirtttlie 
nUHBlev  ent  gtdarrt  «erden,  um  rar  FUtcnni|  Terwendlnr  zu 
««in.  Denitiise  Pmcht  galt  90-^t5  H^,  Jü»  aen«  Ernte  gub 

besseren,  aber  kleinen  Erlni)i.  so  da»«  der  beMMlie  Terttauch 
durch  Kiirfubr  von  K6iiiß§bcrK  gedeckt  werden  nrasste.  Frische 
Erbsen  wiinleri  mit  50—60,  Uohneii  mii  j.'i— 6.'),  Wicken  mit 
40  —  50  »Jt  iH'zuhli.  lin  Destnude  bluiitii  30  l^st  Krbsen, 
Buhnen  und  Wicken. 

KOnIgftberg.  Die  Halsenfrttclite  bncbtea  viel  Stroh,  aber 
tn  weidg  Konter,  weleh*  bei  Brlim  uad  BohneB  ciw  Tlieil 
auch  von  nuinfzelhafter  BctcfadlfeRbeit,  bei  Wickra  gut  waren. 
Die  Ausfuhr  Uber  See  betmtr  27?  675  Si^lieffel  (nach  Gross- 
britannien 149  027,  Sehweiliii  nml  Ni)tw),'en  12  614,  Dänemark 
3  üüü,  Schleswi«-Ilolstein  4  UHo,  Lu!  .  i  k  4  6.')3,  Kusslaiid  197, 
Holland  31  :)67,  Belifien  1  440.  Fri;.Kr.i.li  27  961,  Bremen 
iiml  Oldenbnig  3  9iS> ,  den  westUclHJU  rrc»%'iiizen  6  499 ,  Pum- 
mera  719  Scheffel)  m  516  600  Mt  Werlli. 

Brandenburg  Frankfurt  a.  0.  Au-si  r  ErtiM  ii  VM  rden 
hier  Hfil««aInM:bte  wenig  angübaul  und  kamen  auch  nur  unbe- 
deitaid  in  den  HaodeL 

Saoluen.  Erfurt.  Die  Ertrlge  «raren  durebgiogig  sehr 
«^pltrlich:  in  Qualität  sind  Yiehbohnen  und  besonders  Linsen  gut, 

Erb-'  II  iiini  weisse  Buhnen  nur  tlii  i]w<  i-r  /m  Zufiiodeuheit.  Der  j 
Um.NaU  »ar  recht  leblwft,  da  i>i'deulenili?  He/Uge  von  Krhscn  | 
und  weissen  Buhnen  zur  Deckung  des  EmteausfiUle»  gtatttainli  ii.  , 

NordhaDBen.   Bei  sehr  kleinen  Ertilgen  war  das  Ge- 
Kebsft  unbedentend. 

Westfalen.   Bielefeld.  Die  Erbige  «ami  in  aUen  Gat- 
tungen «ehr  gering. 

Hagen.   Der  Aaben  ist  ht  hieriigar  Gegend  «Bbodeutand; 

«»  firadeu  wieder  Dezflge  zumei?<i  uu»  dem  Osten  statt,  die  Preise 
«teilten  «ich  um  etwa  20  7»  hoher  als  ün  Jabre  1804,  Erbsen 

auf  i.r>.  Hci-'-i'  Hiiiiiii:;  i>is  April  anf  HO,  Ten  Mai  «b  anf 

120  ;V'  im»  Si-hetli'l  vuii  >i6  S. 

a.  ETl>seiL  I 

Prenssen.  Tilsit.  Bei  il.r  Nü^se  des  Sommers  18t»4 
waren  KrbM-n  in  der  l'mKegeuii  iiii-bi  zur  Keife  gelangt,  der  . 
Bedarf  wurde  daher  aus  Westpreussen  trotz  des  theuren  Trans-  , 
port»  gedeckt.  Weis«e  und  gruue  Erbsen  kamen  anf  t!U~-70.  : 
graoe  anf  80 9t)  t^>  pro  Scheffel  frei  bieher  zu  stehen.  Der  > 
Umnls  war  unbedeaiend,  fbr  die  Hindier  jedoch  lohnend.  Im 
Bestände  blieben  IS  Last 

M'  int'l.  Ali/c-i'li- II  Miii  der  Ver>i  liilTuii':!  von  35  Last 
alter  l'  uHiTwaan-  iiu  Wi  i  llje  von  %  SOO  Jüde  nach  Kiigl.-inil  Ik-- 
stiind  nur  Kleinhandel  in  KiKiu  i  li^i  n  tur  den  Platzverbrauch. 
Anbng«  bedangen  weisse  und  graue  Kucherbsen  50—39«  gegen 
Jahres.sebluss  >ih—7i  pro  Scbelfrt  Bei  Jalireasddns«  Inger» 
ten  nm'h  52  I^L-^t. 

Königsberg.  Das  liiM-hst  nwingelluifte  1864er  Prodnct 
hatte  im  Sommer  nur  Bedi  nci'u  .iK  Fiitti  i  w.are,  wovon  einige 
Laiiungün  nach  Knv'bind  iriiigt  i).  iiii«  u<  ue  lH:HS4-re  Frucht  fand  im 
Herbst  willigen^  K  dit'T  der  .\bsitz  hielt  sich  indess  /umnist  im 
Inlande.  Wei?se  uml  grane  Erbsen  galten  55-  65,  graue  65  — 
^0  nach  Qualität.  P<den  und  Kusslanil  lieferten  hieher  3  53(*, 
die  Provinz  mindesteas  173  433  ScheSel;  au«gefllhrt  wurden 
Uber  See  150  840  Scbeffel  zu  S<10  700  Werth,  nach  dem 
Inliinrl'-  f)  im  H--!t!iii;)e  Mip(>en  niii.l  .')■!  nOO  Sclu  ffol. 

El  hing.  Weisse  Erbsen  waren  ineistcns  feucht  und  aus- 
genMbaan,  wajdndb  namontlieh  alte  Sorten  ah  Fntterfware  mr 


Versendtill-.;  iukIi  Engknd  !<ehr  gesucht  blieben.  Kochcrbsoii 
anlteii  /nii;h  h--r,  45-  48,  spSter  50- -55,  zuletzt  56  —  60  ;/y», 
Fiitti  ii  i Ii-'  h  :iii(uugüch  40  —  42,  bei  Jahressrhiush  50—54  'J^. 
UrUne  Erbsen  holten  je  nach  GrO■s^e  anfänglich  35  —  40,  »pAt«r 
45—50,  zuletzt  54 --5»  ^t.  Graue  Erbsen  wurden  zu  Ci>u- 
sumtionszwecken  mit  60— 80  beiafatt.  Ueberhaupt  kamen 
zur  Verladung  seewärts  S91,  ball^  nnd  stromwlrts  508  Last 
Erbsen.  Im  Bestände  blieben  von  weissen  Erbsen  59.  von  grauen 
9  Last.  Auf  dem  oberlflndischeu  Canal  kamen  532  Last  Erb- 
sen an. 

Da  uz  ig.  Die,  Enitc  lohnte  beiiscT  als  seit  .lahreu;  zwar 
ist  etwas  Auswuchs  untenniseht.  allein  namentlich  aus  Polen 
kommt  per  Bahn  recht  gut  ferschiffharc  Waare  zn  Maiht«, 
worin  im  Herbat  nad  Winter  ein  recU  Idibafies  Qeschlft  be> 

stand.  Gute,  verseldffbare  Wiu»re  galt  in  den  eituwlnen  Monaten 
pro  90  ff  durchschnittlich  44,  45,  48,  50.  55.  54.  55.  58,  63. 
58,  iiiiil  1(1  ;'y>.  7.t\.  (Inn  MTlmudenen  Bestände  ir.ifin  ilurch 
Zufuhr  (nur  vtim  Iiilamk)  m  Was'<<>r  1  697.  miUcl^  i'jsi'nitiihn 
2  177,  per  Achse  onn&henid  450  Lttst;  ausgeführt  wurden  see- 
wärts 3  655,  per  Ititlui  19,  rfun-h  Bearbeitung  giogen  ab  40, 
hier  viTbranch;  .viivirii  niinl  400.  im  Bestände  bliebi-u  360 
Last  ziL  tiO  Sdteflfelu.  Vau  der  Abfuhr  seewiita  erhietlen  Br^ 
men  nnd  OMenbur«  6,  DioenMrk  $S,  Ehgfavd  3203^  Ham- 
burg uml  Haanover  6,  Holland  116.  Preussen  nnd  SeideMrig. 
Holstein  169,  Schweden  und  Norwegen  359  Last  zu  56i  Schcilieln. 

Thorn.  Ausgeführt  wurden  zu  Wasser  Ax.  per  Eisen- 
bahn 393,  auf  Lager  blieben  200  Last  gegen  140  l„T-t  iiu  Vor- 
jahre. Aus  Polen  gingen  23  300  Sidieflel  hier  i  in,  imt  Begleit- 
schein anderer  Aemter  nnd  aus  dem  Packhofe  wurden  138 
ScheHU  Tenollt 

Posen.  Posen.  Bei  nur  schwachen  Versendungen  nach 
Schlesien  galten  Erbsen  hn  Januar  42—43,  im  April  40  Mk 
Da  an  den  auswirtigen  PiMaen,  namentfidi  m  Stettin,  fut 
gleiche  Notiningen  bestanden,  so  waren  Verladungen  dorthm 

unmöglich.  IMe  spater  eingetretene  Besserung  erhielt  sieb  Ws 
November,  wo  bei  einigem  Babii\' t-.iiul  nach  Berlin  und  der 
fjiusit/  der  Preis  sich  auf  50  .*«r  li  'l'-  Dif  sehr  ••rj.'ieliiw 
Ernte  machte  sich  erst  gegen  Jahrcss .  lilu--,  Iii-,  wihm  A\r  Zu- 
fuhr feldte,  dahin  geltend,  dass  der  I'reis  aul  4J  -45  jükfr  zii- 
nickging.  Als  iiii-rlrigste  M:irktpreise  pn>  Scheffel  wurden  uotirt 
ihr  Kocherbsea  50,  ftlr  Futtererbaen  44  ^j^,  als  hftchsto  <!0 
resp.  5M  Äxa  Pohm  kamen  4  673  Scbi^ffcl  Erbsen.  Boh- 
nen, Lineen,  Hirse,  Wicken  u.  dgl.  in  die  Provinz. 

PDflUMn.  Stettin.  Anfänglich  zahlte  man  41— 4S  Jlfr 
IKe  neue  FTneht  gerieth  dnrchgftngig  gut,  wenn  anch  hin  ual 
wieder  Attsvncbs  Torkonmit.  Zugefohri  wurden  stmm-  nal 
kUstenwärts  2  098,  auf  den  Ei«enb;ihneii  2  116.  seewärt«  aus- 
geführt (einscbliesslich  Buhneni  4  974  (nach  Grossliritanoien 
3bU3,  Norwegen  diu,  Dduouark  261,  Svhlcswig-UuUteiu  llK)) 
Wispd. 

Brandenburg.  Berlin.  Zufuhren  wie  Versendungen  w;ir' n 
unbedeutend:  der  bescbeideiist«-  .Vnspnich  an  sügenannte  K'Kii- 
waare  liess  sich  nii  ht  befrieiligi'n ,  lei<llii-h  kochende  Waare  wurde 
zur  Versendung  luich  Bremen  und  Westfalen  genommen,  Zaiu  Ver- 
mählen ging  wie  g<-w<ihnlicb  Einiges  luu  h  Sachsen.  Futterwa.irt^ 
eröAiete  mit  40,  Kochwaare  mit  48,  im  Mflrz  zahlt«  man  52 
resp.  hl  Mk  Nach  Bhckgaiv  im  Sommer  fand  im  Herbst  wie- 
der eine  Steigerung  statt,  nnd  bei  .lahresüchluss  galt  Fnitcr- 
waare  48  —  52,  Kochwaare  56  62  ,Ä4r  pro  22Wif-.  Anftag- 
lii  tu  r  Ücstand  war  47  Wispel.  Dazu  kamen  durch  Zufuhr  zu 
WujsiT  466,  zu  Lande  80.  mit  der  niedcrschlesich-märkisclicti 
Bahn  2  690,  der  itiin  i  184.5,  der  Hamburger  40.  der  Puls- 
dnraer  t>9,  der  aobaltkchen  17  Wispel;  im  Bestände  blielM-o 
78  Wispd. 

Frankfurt  a.  0.    Ftr  2  225  ff  zidilto  man  45  —  55  .ä* 

B.,ki^iM  Breslau.  Bei  gimhchem  Mangel  hierorts 
und  Bchndlem  Absatz  ni  langsam  steigenden  Preisen  Udlen  lie 
Zufuhren  aus  Preniaen  bis  Hai  an.   Die  letzte  Einte,  Uefefte 

ein  befrii'digeiules  Resultat,  dl«  SSufubr  belmiacber  Waiir« 
niehitr  M  Ii,  nnd  obwtdd  die  Preise  ra.sch  «m  etwa  10  I""' 
Scheffel  nachgaben,  fehlte  uo»  Abtsatt  oaeh  au&wärt*.  Dunb- 
schaittUch  galt  hier  der  pmseiscbe  ScbeOd  Erbsen 
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Saduen.  Halle.  Wpgen  i^nxliehcn  Miss  wuchs«»  nmtsU; 
<l*r  Bedarf  liun  h  Bi./iiu'i'  :ni>.  Ri  riiii,  Si  hls  -H!n  und  der  Mark, 
thcilweise  auch  aus  MAbrcn  bcfritsltgt  werUeo.  Kucherbsen 
mltcn  60  —  66,  Fottenrlwea  48  —  52  pto  Wi^  na 
f  160  <r  bnitU). 

Rheinland.  Trier,  üu  lU'|<:jnrungsbcxurk  stellte  sicli  Ucr 
Crtra«  durclischiiittlicli  uiif  7 1  %  eilMT  gOteS  MtMollM  b«i 

IeioEiB  Scheffelgewicht  von  86  fl. 
,  b.  Bohnen. 

I  PreasMii.  Kftiii(<sbcrg.  Die  unlMxleiMLiidi-  /ufiilir  buid 
(  ihren  M.irUt  iti  England.  Man  zaldte  56^67  i^i  pro  Scheffel. 
[  Aaa  foko  uiid  ftmabuMl  aind  nur  19i  ans  der  Proniiz  mindc- 
L  >4eu  S8  OiO  SchoM  ngeMhit  worden;  mr  Aailiilir  gelangten 
[  über  See  27  914  Seiie&el  ca  5li600  Ar  Werth,  nach  dem 
'  kUnde  419  Scheffel:  im  Bestände  blieben  etwa  5  100  Scheffel. 
[         ElbinR.   Bohnen  wnnli'ii  mir  wenig  zugeführt  und  bcdan- 

«gen  3i    4  JÜAr  pro  ScbcffcL    Im  Bestände  blieben  5  Last 
Brandenburg.    Berlin.  Weistse  Bohnen  kamen  ziemlich 
rficMich  au-  Bolnnfii.  Grili/'h'Vi  iirni  Miihrcn;  ilie  I'reisr  hobfii 
nch  aameutlich  ini  zweiten  lialbjalir      auf  90 — 100  JSUr  pro 
ilk  ».  Der  iÜbHti  mr  Mc»  lehwerftU«. 

MJaitoa.    Breslau.    Die  Ernte  war  klein,  »her  von 
pö«  Qoalitllt,  so  dass  Mehrere»  aus  Oe^treich  per  Eisenhahn 
hnngeu  vseirl'H  musstc.   D'  V  l'ri  i^  ^tieg  ullm&lig  auf  15— SO 
pro  ächefft;!,  gab  zuletxt  über  wieder  5  nach. 

StahMo.   Halle.  Zu  kaltcB  Wetter  im  Ibi  mni  die  aiip 

inltende  Darre  im  Sommer  himlerten  die  Entwiekdoug  der 
PäaiUf,  so  da-ss  ganze  Felder  nnigepflOgt  werden  mussten  nad 
die  Ernte  gering  ausfiel.  Anfllnglich  zahlte  man  100  JlUt  pro 
Wuiiiel  zu  24  Sclieffela  k  90  8.  Den  Au&M  deckten  ZiifuJhren 
WlUllKB. 

Weatftlen.   I<!erleiia.  Dn*  Scbeiä  Bobmen  galt  dindk- 

«luulicii  971  Jlfi. 

c.  Linsen. 

Brandenburg.  Berlin.  Di'v  Krtrug  an  Liu-iea  tit-l  i'jst 
fach  S4;hle€ht4T  aus  als  im  Vori.iliii'.  .so  das-s  die  Waare  re-  lit 
bayp  war.  Bä  Anfang  wie  bd  Schluss  des  Jahres  zahlte  man 
80^96  A  IRQ  «5  SchdM  oder  m 

Sachien.  Halle.  Die  Ernte  reichtf  für  litn  ciiilicirtiiM'lu  ii 
^«riiniach  nicht  aus.  Kleine  Linsen  wurden  mit  96  — lUO, 
mm  nüL  HO— 116  JMr  pro  2  160  ff  bratio  benidt 

d.  Vioken. 

ftmw.  Xenigaberg.  Dn  aclibM  aene  Fndnct  wurde 
aadi  dar  Ernte  in  Engtaid  md  Frankreich  sehr  begehrt. 

Iii  iVdie  bewegten  «Ich  zwiaehen  50  und  5)«  'jy*.    Au.^  Pulen 

«rf  Bti^-lain!  kamen  193,  aus  der  TVdvuu'  iniiKi.st'  ii-.  IM  hli'J 
•    StbHle!  liirli  r  ;  n»»er  See  wurden  94  4.'  l  Siheffel  zu  1 57  300  JÜ«- 

Vtrth.  M  ii  h  <i<  in  iLilaude  1  Igt  Schoffiel  MMgefUift;  auf  Lager 
,  Uiibeu  7  20U  Scheffel. 

BIbing.  Wicken  gerielbeD  gnt  und  KeCntes  au  BcMM- 

Iii  hat  dl»  dea  TcRjalns.   Aaf  U^st  Utoban  bd 

Miiiiiiliiau  15  Last 


flnolMbuf.   Berlin.   Wlhreiid  des  Winten  erhieh 

Mch  das  Gesch&ft  regelm&s^ig;  apMer  wurde  wenig  angeboten, 
wlü)ren<l  viel  Nachfrage  bestand.  Im  ersten  (Quartal  wurde 
/K-nilii-li  M.irii  hei  steigenden  PreLsen  vi  in  4  8  \nt-  58  Mtr  fast 
i«u!>-<>vhlii>sli<'li  Au-fiihr  narh  England  und  Frankreich  via. 
Hombuiv'  t.'>'lj.inii>'U :  M  it  Beginn  der  neuen  Saison  können  aber 
die  Gi<g<  iiilen,  welche  im  vorigen  Jahre  veneodeten,  nichts  ab- 
geben. NuDuneO  wurden  bd  labteetdduaa  50—58  Mtt  pn 
221  g»-  notirt. 

Sehleaien.  Breslau.  Die  Ernte  war  nicht  reichlich;  bei 
dan  betttchendon  Futtr  nmMii;<'l  kaiii  wenig  xum  Verkauf. 

iMhaen.  Halle.  Wicken  wurden  ciemlkh  gut  geemlel 
und  n  60—72  JMr  iHw  Wispel  fMftwUurend  aufriioteu. 

e.  Buchweizen  und  Hiise. 

SflihlMlaB.  Breslau.  Unter  den  Hiilaeufrflcibten  gerieth 

Heidckom  (Buchweizen)  verliältnissmftssig  am  besten.  <la  die&c 
Frucht  einen  tmckenen,  sandigen  Boden  verlangt  und  Nftss« 
nicht  vcrtr-iir-  n  k;iiiii.  lu  OlH-rschlej-iiu  winl  sir  st.irk  i;''li;i"t 
imd  bilil'  t  ciu  wicbtrgei;  Xahmngsmili«'!  für  dm  anaeren  Classen. 
D<  r  l'r>  U  blieb  mässig,  weil  der  Aurfall  in  amieren  HflJaeU- 
fmchtea  durch  die  lUrtoieln  (iherretcblich  ersetzt  wurde. 

BudhuB.   Rallfl.  IMe  in  der  Umgegend  gewonnen«  Hirm 
kommt  so  wpiii;i  ,'ui  ilrn  M.irkt.  <V.ir-  ilic  rrli'-tihclir,  ^iiinhnir'Tide 
j  Coasunition  nur  ilunli  H<.vuk'  ini^.'linhclRT  I'u-teu  vurzu^sweino 
;  -lU'.  M.iiin  ii  U'-'li  i'kt  Wi  r.i'  ii  knmitc.    .Vus  K^inithen  m«!  Schle- 
sien wurde  nichts  bemgen.    Diiniltü^ltniitlich  zahlte  man  äi  — 
3  J&t-  pro       franco  Halle. 

Bhti»JfT»<i  Krefeld.  Zur  Awfidir  gelaugten  nur  Idalna 
Puttau  Budiwelaen.  Am  hiesigen  Wochenmarhte  cahhe  naa  in 

den  einzelnen  Monaten  Är  200  9  durehschnittlich  145,  145, 
1481,  1.50,  15.5,  150,  150,  155,  121!,  12  ?,  132  und  135  b^«. 

Neuss.  Wegen  des  guten  Gedeihens  der  Kartoffeln  war 
ftir  Budiweizen,  der  ziemlich  genügenden  Ertrag  lieferte,  wenig 
Nachfrage,  weshalb  das  Hanptqiuuitam  auf  Lager  gencmunen 
wnrda.  Die  Zufuhr  bestand  in  69  955,  die  Aosfokr  in  97  989 
8ebefl)i>ln. 

Trier.  iJurclisctminlii^ti  wnrdrn  im  Hrf;icruii^'«LH'/irk  .iii 
Bachweizen  80  %  eine»  guten  Mittelertrage*  bei  einem  Scheffel- 
gewiciA  Tm  62  9  gewuuucu. 

f.  Inpinen. 

FouuiL  Puaen.  Lupinen  misarietlwn  Tolbtladig,  der  zur 

Aussaat  uAtliige  Bedaif  nuiaata  grOestenthcils  aus  Sehleäes  <U 
50  Skk  ftlr  blaue  und  ta  70  Mit  far  gell>e  Waare  bezogen 

werilrii. 

Brandenburg.  Berlin.  Alte  Bestiunic  waren  nicht  vor- 
handen. .Seit  Beginn  der  aeueu  Saison  ist  viel  Frage  nach 
gelbbltthender  Waare,  allein  «a  nMagelt  an  AnsteUuiigen.  V«u 
Saebaen  werden  Znfidiren  erwartet.   Die  Prelae  scfaloaaeu  m»- 

minrll  mit  56  jBKr  pro  34  Scheffel. 

Sehleaien.  Breslau.  Der  Ertrag  tiel  mcht  reichlich  aus, 
<in<i  bn  ,1,'in  bemchendeu  Futtemwogel  kaat  nur  wenig  Waun 
zum  VerkauL 

8.  Textilpflanien. 

Prenasen.  Insterburg.  Flads,  Ibdf  «od  Heede,  mit 
hohen  Preisen  begiimend,  UttMi  unter  dem  Fallen  der  Baumwull- 

Pn  i-»'.  Sil  dass  die  Winterlager  mir  mit  Verlast  /n  hf>.'i-bea 
j  wünn.  l!s  ^'«>|Rngten  nur  etw«  (iOOii  i(f  Flachs  imd  Ili.i'de 
zur  .\bl.iiltiii;.'  nach  Königsbi  ru'.  lk--MTPn  Ab--;»!/  l'  halis 
fanden  üiuu  Xheil  die  besseren  .SurUiti  Heede.  Die  m^ne  Ernte 
missrieth,  die  Zufuhren  waren  gering.  Die  hiesige  Spinnerei 
kaufte  nur  feine  Heede  von  hier  and  bewg  ihren  Flachs  an« 
Russhnd.  lädieinisdnr  Fladis  gdt  T-»,  feiue  Heede  7- lOi, 
mittlen  84—5,  nsdinlre  Ii-  Ii  JI«-  je  nedi  Glte. 

k  Hant 

rrnuüüB  Tilsit.  Ans  Russland  kamen  etwa  1  000 — 
1  200  Wt  Saameilar  Orenzhauf  und  500      lief  Uuder  und  Bl* 
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kuw  Lagen-  tmd  StreimeOianfe,  wovoo  «tn  Drittel  den  UwiBen 

fii  i'.  rii  verblieb,  zwei  Drittel  uach  Kftniiisbent  verkauft  WTinlen. 
^/anit'iter  KtcUtc  üch  liurclucUiuttliGli  auf  7,  Lageiüianf  auf  13, 
Sin  iiiu  Iii anf  raf  9  JMr  IM  Bei  JalmncliliiM  lagartan 
170  Vt. 

K«nel.  Vau  Haiif  wurden  nur  anuiUiorad  300  Sza- 
neitar  Wun  «wgefiUiit,  niid  zwwr  cbUmi  31  ff  Pms  75,  An»- 
ichn»  65.  Bmck  S5  S^*.   In  Beutende  biwben  500  9t. 

K(i II  iL' >  i)c ru.  Zu  dem  Bi '•tiiiiili-  v.in  "4 '00  au>- dem 
Votjahr«  Uiiis  ii  <lun.h  Zufuhr  hinzu  Olk)  tif ,  b«i  Jahros- 
schluss  blieben  auf  Liig«r  22  000.  nasgeftthrt  sind  also  ungefähr 
AbbOO  I»-,  darunter  ttber  Um-  1H  772  Vt-  zu  167  7oO  Mk 
Worth.  Dm  neue  (tmifteh»  war  sebr  fest.  Die  anßluizlich  etwas 
ImImd  Pteiie  onaMigtien  sich  Inhl  soweit,  dus  wir  «iedor  nüt 
PelersbuTfr  und  Big»  oonemnrai  konntai.  Bei  Jahreiiddiiw 
gult  der  fet-  Kimigsliei-giT  RelnhaiiflaKen  13— l3i,  foiaitdie 
drrgl.  12t— r2i.  russische  Schniltlugtm  1 1  — IS,  Strelmelhsirfe 
8-11  JÄ(4- 

Snildein]nus>  Kottbn*.  Obwohl  die  Aiifiihrea  bei  den 
sich  hsher  steBeBdco  PreiseB  di^tesduMrt  wurden,  tat  eine 

VernÜDderuiig  des  Absutzes  kaum  wahrnehmbsir  gewesen. 

Sehleeien.  Breslau.  Aas  AoIu-sk  des  guten  Ausfalle« 
der  18C4er  Enit«  re^^p.  der  grossen  Vorrüthe  gin)a>n  die  l'reise 
tmti  der  Theoening  der  Btumiwolle  und  des  Flachses  von  Iii, 
Iii  nad  104  JRf^  für  dk  dml  gaagbmlen  iwstaehen  8ämilt> 
han^Sorten  M  Jabresanfoni;  auf  etwa  lOi  Im  Fehniar, 
KH  •Xi*  Im  April,  «IJiA-imJuui  und9i  J«^  im  September  airtldc. 
Jetzt  stellte  sich  hi'r:iii>.  'I.is-  .in  in  nr  Krnic  iiu  Li  irflnsüg  war  und 
dass  der  Auliau  durch  iln'  1  nl'jvu  ili-r  H<'v.)hi!i.:,ii  in  ileu  poluist-heu 
Gegenden  Russlaji'!--  i'i-i  l.nmkt  |.'rui'-cii.  l).  r  l'i  i-i-  -üi  ;.'  tui'  Ilimf. 
welcher  meistens  Hb*  r  Dru  ly  hii  lin-  koninii,  auf  10  Jier  Diese 
Gilttang  ist  von  schrmtr  Yarhv  mut  Länge,  jedoch  Ton  nur  ge- 
wAhnlkher  Festigkeit.  Atwh  von  Warschau  trafen  anschnlicite 
PoateD  misiadHn'  Öiafe  eia;  dn  dieselben  aber  melstew  EiRr 
läse  in  denKt^en  der  Kloben  haben,  so  stellte  sich  der  Preis 
Hilf  nur  f>i— 10  nbwoM  sie  ihrer  FestigJieH  wegen  beKeht 
sind.  Uebrigens  1  >  fii-  diute  ihre  Farbe  nicht.  Direct  von  Pet/rs- 
Imrg  und  Riga,  w«  ullinling*  ein  sehr  reclle.s  Sortiment  statt- 
tindet,  wurden  zu  Wa.«isrr  wnii:;,'.  liircrt  ]kt  Balm  nuinche  Posten 
l>czogen.  Von  polniscbem  Klö)>peUi&nf.  einer  wegen  Milde  und 
Feinheit  beüaMen  Sorte  aus  Ostgnlizien,  welche  hauptsächlich 
SO  Biadiaden  verwendet  wird,  lum  wegen  Ifisacmte  wenig  und 
■nr  in  geringer  BeechaAeaheit  am  Mse  von  10  resp.  U  Me 
t»  Bogeaannten  P&ckeUuuf  anf  den  Markt.  Ue  ha  Herbst  «fn- 
treffmde  -nene  Zvfiihr  ebwr  rekdilieharen  Ernte  Wurde  dienso 
bezahlt.  Uiuwrische  W.xare  kam  wegen  kleiner  Knsh-  uu  l  hohen 
Preise«  fast  {«r  nicht  her.    Italienischer  Hanf,  wi  lrlii  r  nur  in 

(Irli    lirsmi   .'■iHrlru  Tl'ir^l     uIkS     NfllMlif.'    L;rn-.^tr!itllfiK  ilir 

Schulunücbcr  bezo^u  wird,  wurdi^  wenig  zuiu  Prci&o  vun  23- 
Uk  Me  ahgaaetik 

WtattdfB.  Hagen.  IHeElaAihr  kamderTO(jShrigen|ieich. 

h,  Flaolis. 

Prevssen.  Tilsit.  Die  Lager  aus  der  kleinen  und  schlech- 
ten )864or  Ernte  faliehon  unbeachtet  liegen,  bis  skb  im  October 
die  nene  Ehrte  auch  als  mangelhaft  berausgteUte  und  die  Inster- 
burgcr  Spinnevei  detMb  die  Medgm  TefrtHw  an  S—d  JUr 
pro  Wf  ankanfte.  Ein^  Paitieen  geweichten  niasiseben  Flachses, 
welche  Tiln  r  Taiir.  ^'gen  und  in  Witlinnen  eintrafen,  wurden  ftir 
KönigslitTg  uml  .Schlesien  zu  12—14  JJfcSr  pro  angekautt. 
Die  neue  Enite  fiel  noch  klriuT  aK  dir  ISilliT  all^  uml  er- 
reicht kaum  ein  Drittel  des  gewohniicheii  t^uantuni»;  auch  die 
(iuaiitit  ist  mangelhaft  und  dürfte  zu  9-»lJi<-pro«K  keine 
Verwerthung  ihr  das  Aishmd  ünden.  Kei  Jahresuhluss  waren 
I  160  f/t  avf  Lager. 

Mfim  l.  Dir  Preise  blieben  im  Siijki  ü.  -ir  iriv 
Hai  hin  dunii  da-  Nachrichten  von  der  Ueeiuiiguug  des  uord- 
amerikaiii sehen  Krieges  fast  täglich  eine  Steigerung  erführe« 
und  die  VorrAthe  in  kurzer  Zeit  gerflmai  wurden.  Im  Januar 
nnd  Febrnar  wann  die  ZnAdiren  wegen  der  niedrigen  Preise 
sein-  gering;  es  kaoun  8  000  nn  den  Markt,  wekhe  nach 
Qaalittt  mit  90 —971      pro  Sl  ff  4  Brand  beaaUt  wnden, 


nur  aUUlendnre  Parttaen  Ueasen  sich  /u  85-874  handdn. 

Vom  Mri  ab  hob  sich  der  l»reis  bald  bi^  aiil  i:(J-n.'>  i^' 
die  Znfiihren  wurden  sehr  bcdcutfind.  bis  Kmi.  .lum  war  das 
18G4er  0' wSi  li-  favt  gerilumt.    Vom  Octuhi  i  lii>  .l.iliressclilu*^ 
langten  von  neuen  Zufuhren  unnähenid  louOU  fc^  au;  '1>*^ 
Qualität  ist  wenig  befriciligi ml .  iln   latta;.'  sehr  klein.  Di"» 
anfilnglichcn  Preis  vou  120  t^«  trieb  die  Concurrenz  bald  auf 
130  i^^,  bis  man  sieh  Überzeugte,  da.««  die  Waare  die  äpinii«'!* 
wenig  befriedigte  und  wieder  nur  ISO—lSd  tjwpro  31  M  4  Brand 
bi  zahlte.  Bordi  BeniQigNig  kalter  Pretae  wanl  ea  mdiglicfa,  im 
Summer  auch  atenUdi  bedeotewi«  ZuAdimi  vonFIneha  aus  der 
Wilnacr  Gegend  heran  zn  riehen,  wiedecholt  war  man  jedoch 
genöthigt,  tür  dies«  Waarc  m  KruiiC'ilMTe  «r-inr  Zufltirlit  /u 
nehmen.    D«r  Preis  eröffnete  im  Mai  nni  I  jTl  uu  !  >tlilii~>  mit  j 
155  yj*'  I"'"   ''1  8  Krön.    Das  iirüe  niliindiscln'  (.icwäclis  ;,'iiiL;J 
im  SpStlu  r!i>l  grusstenthcils  zur  Verai äM:iluiig  in  die  liisterl>ur^ 
ger  Spinn.  r«,i.    Bei  Jahresschluss  verblieben  den  hiesigen  ExH 
porteun»  17  110  Wt  Flachs  aller  Sorten.   AosgefiUirt  wurdaH 
7  .'>  110  I»' fan  Weithe  TCO  »50  000  Jlfr  ^ 

Königsberg.  Keit  im2  erblüht  der  Handel  in  Flacb!>.  1 
Hanf  und  Heede  hier  immer  mehr.  Das  ISÖöer  Gtjschäft  Ohertraf  I 
alle  Vorjahre.  Riisslaiiil  hatte  1864  eine  so  ergiebig»'  F.rui.  , 
dass  wir  die  austaudischcii  und  iuländisdien  Spinner  vulHtändii^ 
befriedigen  konnten,  zunud  auch  die  QllMlitKt,  abgesehen  v<in 
einigieii  Maiy»in  Jn  der  Farbe,  welche  von  an^tautigem  Wet^r 
la  der  BBataeit  herrtthrtea,  wonig  m  wönadien  Hess,  Der  Ver- 
lauf der  Ereignisse  in  Amerika  und  das  anflngUche  Sinken  der 
Batnnwoll-Preiw  wirkt«n  anfHnglicli  anf  dos  Geechnft:  allein  it» 
October  erfuhren  jene  Preise  wieder  eine  abnorme  Sf.  i^',  riin,' 
Ferner  rief  schon  im  Mai  die  Dürre  DefÜrchtungen  für  die  kirnte  . 
in  Belgien  hervor,  ebenso  zu  Ende  Mai  in  Schlesien,  so  da« 
schon  damids  der  Preis  »ich  hob.  Auch  die  SpättlAchse  litten 
iti  Sciilesien  und  den  Machbarlkndem  <lureh  trockene  Hitze, 
woraua  sich  eme  Preiastaigcnu^  entwickelte,  die  besonders  tu 
October  am  entsduadenatea  war.  Brfrenlkh  war  auch  derWeg- 
M  des  Einfuhrzolles.  Bei  Jahresbeginn  waren  hier  17  800^^ 
hn  Bettande,  mindesten«!  130  000  kamen  hinzu,  auf  Lager 
blieben  bei  Jalires5chlus>  11'  Miij  ;  i  s  mu-v  n  ilaUi  r  mindestens 
118  000  ausgeführt  .UJidtu  .-^iju.  Da--  «nt  ilbiTMecende 
Qiuuitum  wurde  per  Eisenbahn  verscliida.  nur  Ja.'ils  t>  zu 
383  700  JSfr  Werth  gingen  zu  Schiffe  mich  Fraukreit  ii.  Knuland. 
Holland  und  Belgien.  In  den  ersten  Moitateu  gingen  die  Preise 
tun  15— 20  V«  zurück,  tou  Hai  «b  bis  Jahreuchlns»  hoben  sie 
aidi  imlesa  Ihr  podoUsdien  Baaf  bis  anf  17—20,  ftr  WlnMr 
auf  russischen  Slaaits  anf  19— 14,  polniaGhiBB  fladil 

anf  S  — Iii  jüAr  pro 

Elbing.  Die  Ernte  lieferte  niu-  zwei  Drittel  des  «nr- 
jllhrigeu  Kitrages,  meistens  sehr  schwache,  unbefriedigende  Waare. 
Krontiachs  galt  angisicbls  der  buhen  BaumwoU-Präiae  und  der 
schlechten  Ernte  in  RuiBland,  IrUnd,  Belgien  ik  s.  w.  151— 
17}  JM. 

Schlesien.  Lauban.  Der  Anbau  winl  stets  i'itri}."^ 
betrieben,  und  da  die  letste  Ernte  sehr  ergiebig  aaafiel,  wah- 
rend «le  ttbendl  sonst  mistrieth,  so  war  der  Gewinn  Mehit 

befriedigend.   An  Gute  steht  das  hiesige  Product  dem  belgischcD 
uiul  russischen  nach  und  tiudet  nur  zu  starken  Garnen  an  | 

«chlesische  und  böhmische  Spinnereien  .\hsai/.  | 

Landeshnt.  Bei  fest  aligemeiner  31i»«emte  und  manget*  i 
hafter'Besdiairenheit  desProductes  stieg  der  Preis  um  SO— 80^*. 

Schweidnitz.  Vrr  Vcrhi-.nuti  hat  ilurcFi  <lir  V..-Min'hriiii:.' 
der  mechiMii'.''heit  Spiinirnn  ii  ISVihmeus  und  Schh^iens  wesent- 
lich zugi-urniuiru.  iM.i.'ier  Ernte  fiel  faiSdilesien,  Preuscen, 
Bclgieu  und  Irland  ungttustig  au». 

Breslau,  la  Folge  der  Etatwertimag  der  Baumwolle  nach 
Beendigung  des  amerikanischen  Krieges  wurde  Flachs  hier  OB 
etwa  2  JSilh  pro  Vt-,  in  anderen  Orten  nnd  iJLndem  noch  billi- 
ger. Mit  der  dann  fulji'iiiii  u  Str;i.'prui,L'  ihr  l!au;iiwiil!-rrri- 
ging  später  auch  diejenig«  d- ■■  Filii1im  <.  im  uin  i  swn 

4  JiA-,  Haikd  in  Hand,  so  lia^v  aui  hu  MLjin  Flnchsmarkte  zu 
Anfang  Decembers  16  —  22,  auch  24  afc-  pro  gezahlt  wur- 
den. Die  schlesischeu  FlAch.se  sinil  gewAhidich  nach  Abhultuan 
des  Konstadter  und  des  hiesigen  Flacbtmarkles  gertumt,  bcdea- 
tende  ToMflthe  wenfgitcns  dau  ninends  mdir  THhudaa. 
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l'rnilni  tum  M-  ibt  iiiitliin  n<j«  h  hiiilfr  «lern  Boilarf  zu- 
niii;i*vi'slull>  >k'h  i'iiii);<'  liii-KiKe  Häuser  l>i>mfklitfii.  ihis  Gcschlft 
Im  r  in  Vi'rliitnliini!  mit  ni^Kiscben  und  preuüsischeti  Flüch-sen 
f< -uuli'iltcn .  wi'lcbcs  Bestreben  nähr  Erfdg  aU  früher  hatte. 
VoB  scUcsicber  Witarc  «rnnten  mgeaetit  auf  d«m  Fkdisinaricl« 
te  KoMtailt  14  670,  in  BrmiM  9  «6li,  in  0«U  150  f^. 

Westfalan.  Bielefeld.  Bei  dem  im  üanzen  dürren  Wet- 
u-T  tkt  Jahres  blieb  di«  Erat«  vtM  noeb  Unter  einen  Durch- 
X  hDitiK«rtni|{e  zarttek.   Die  Facer  i«t  nmerden  kOrtcr  und 

d<-r  Hcibel-  und  Scliwiup-erlust  gr&sser  As  in  der  Regel  ga- 
wf^i'ii.  witlin-nil  ili4-  ri^riMitliche  <juulitat  des  Klui-hs4>s,  luuiKntlich 

■<  iii.  Sjimnliiirki'it  Hngeht.  die  v<in,ilinu'<  in  vieU'ti  Gejsernlen 
ultirtnfft.    NailidfUi  sie  <lii-  Lutv^crtliuiiL'  iltT  Biiumwollt- 
,  .  iiili.  (i  hcruntiTni'iIrllckl  hatte,  bi'nuiiiu'ii  die  l'rci>r  im  Juli 
Uta  lirr  Wiedcrljvlebung  des  LeiuenKcsc-büft«  und  deui  Ven>cl)win- 
in  der  Ausadrt  rnf  eine  gute  Flackeemt«;  schnell  zu  steigen 

einkblen  «e^n  d«n  Dccenber  hin  eine  noch  nkht  frlebtc 
BDhe.  Die  Steigernnir  rom  Januar  im  Decenbcr  ist  auf'  40- 
jo  nach  den  vor«chii<1cin'ii  (tatiitnt'cn  und  PnMluction*- 
laoileni.  :iti/rui.'rlM-u.  Allrm  Aii'-rlii'in  nach  wird  sich  his  zur  uiich- 
•len  Krtit.'  .  m  MindiTertniR  un  FkiLii'-  td.'illi.ir  iiun  heu.  iIit  für 
da-  tanjA-  SpiunnL'hict  auf  I  Million  'tt  ^''^  häi/t  wird.  Uuter 
■•ikhen  Un)>täiiden  erzielten  ilie  I'rudueenten  einen  Kläiizeudon 
Litrag,  welcher  deiu  Anbau  tiotfentlicb  noch  weitere  Au^ehnung 
T>:nduft.  Nach  luntlicben  Listen  waren  in  Itcgiemng»bezirk 
Xiaden  18  826  mit  Flacha  bebaut,  eine  venchwindend 

Erringe  Zahl  gegen  das,  was  gobant  werden  kSonte.  Die  Kan- 
mrr  i-ni|irichlt.  ein*'  förndidie  .\gitutii<n  zur  Ilehiui)!  de^  Flachs- 
tattcs  in  l>eutMhl;inil  /u  orvMnisiren.  vixin  die  liimlwirtliMliaft- 
luhen  Vereiiu'  j.i  ilic  Mittc-1  bieten.  llirMt/cr  Haclis  IimI»  ^ich 
b««  auf  47}  Jt^r  i»»  tfr  gfsihwuiiKene  Wiwre.  Kiuc  selir  siani.'- 
h»re  ni.-sisehe  Sorte  in  Rijfa.  mit  K.  bezeichnet,  (wlt  im  f'riih- 
lahr  AH,  im  iKceiuber  ti^i  Kübel.  .  .  .  Die  i:rOMercn  SchwiU4{- 
ui.>talten  am  Schdde.M-licr  Wege  nnd  in  Werther,  »owie  «lie  vielen 
kldaen,  auf  dem  Lande  aidi  anahreitaiiden  Handacbwingereiea 
lata  dan  bei.  dem  Flnrhsproducentmi  die  ßehandlnng  seiner 
riirte«  für  (Ii  u  Vrrkanf  ?»  t  i  It  irlitiTfi  Pif  Fl;u'h'-lii'reituni?s- 
.\n>tah  des  11(1  tu  Keil  wurde  im  Juli  cnilfuct  nii<i  kam  gegen 
(>tnl«r  /II  M'llir  Wirksjunkeit ;  besehilftint  waren  rciifluuis^it: 

.VrU'itiT  unter  Mitwirkunf;  einer  lOpferdiRen  l^ieomubile, 
u"  bi«  Ende  des  Jahres  etwa  I  700  Flachse  ^cKen  Lohn 
Wtfbeiteten.  R»  sullten  indew  auch  in  jeder  Bauerschufl  einigte 
kkiae  aaf  Hnnduheit  begrtndate  reqt.  eüw  gro^!«  mit  Dautpf 
VoiAene  Sdnringmtnlt  aelB,  ms  akh  durch  Tareiaigung 
aehrmr  Gnindbesitter  ohne  groise  Kdorten  für  den  eimelnen 


ii.  ithwi-iiiligwu  Ver- 
wird es  dann  mehr 
nethodiMh  dawi- 


Wi'h!  ir/ielcn  Iif»c.    Mit  der  n^jcli  mIii- 
l*~vnii)(i  ili  r  Brei  Ii-  iitnl  Si  ii\vin;.'maM-liiiii'U 
ciil  ui(  hr  iiii>;.'lii'li  sein,  ilcii  FInclis  ym  einen 
«irtin  >t.iin'lar1ik>  l  zu  vcrarli<-iti  ii. 

Rheinland,  (iladbach.  Ks  tVliltc  zur  richtipcn  Zeit 
Iti' :i  lui.i  Tli.iii.  wi  slmlli  ilic  Halme,  mit  ,\ii-nahme  eitizcliicr, 
(i.Tiii  Irpvvitter  bi'(iunsti)2ten  Districte  schlecht  ({eriethen.  Bei 
ifta  iDnehiiK'iiili'n  V'erlirauche  der  inecluinlschen  Spinnereien 
^mix  (kher  die  Preise  um  60—80*/«  tlier  den  dnrchscbnitt- 
bka  SUnd,  so  ifaisB  der  PTodwiaint  duin  bsin^  Tollstladigtn 
Eruu  ibr  den  Mindsrertnc  flndet  Der  Anbau  ddut  sich 
Miifnni*«  aitü:  die  FIsehsbereHnngs»  Anstalten  (meelinnische 
Sfhwm-.Tr.-i,  •]  I  incliren  und  coiiMdidiren  sieb,  und  SO  dtoüe  die 
Tiktir  uk  hr  und  uielir  an  Bedeutung  gewinnen. 

Köln.    Bei  einer  in  jeder  Hinsicht  durttiKi  ti  Knite  hoben 
Preise  vom  Octobcr  an  «esentlicb,  was  hoflentlidi  in 
''■Artein  Anbau  snlknunlei'u  wird. 

^'"lIii  TK.    Sibon  Mir  iltT  Ernte  hoben  sich  ilic  Preise 
«  £fii  liiwuDitipcr  Aussichten  Ilir  dieMdbe  ftirtwähreud;  die  no- 
BUfllt- JLirkc  K.  in  Kiga,  w  i  ldi.  mi  April  37  Rubel  pro  Ber- 
galt,  ist  anf  65  Rubel  gestiegen.   Die  RheinpcoTins 
noch  tan  Onunan  eine  sieniieh  gute  Ernte,  welche  indes« 
ig  Ocillichlntt  hl  ijßumx  wie  in  Qnlitit  Mte  ver- 
*4hiB  aaslel.   Der  hBlKTe  Preis  gleicht  den  Aaslall  fan  Er- 
"•p  WB.  SCI  (Lhs  iIiT  Anbau  stets  vurtlieilliaft  ist. 

Trier.    Der  AusJall  der  Ernte  war  klein  und  betrug  im 
^^>nng»bcxiri[  TMer  dnrchschnlttSdi  nur  5S  %  efaies  guten 


IL 


c.  Heede. 

Prenssen.  Tilsit   Hechelhecdc  blieb  von  der  Imterburger 
Sp^erci  stets  begehrt  und  fand  auch  nach  Königsberg  und  selbst 
Hamburg  Ahiuts.   Kaa  zahlte  daflir  8}— 9  JKt  pro  Wt. 
^  war  wieder  Temaddlaaigt,  kleine  ungesetite  Psr- 

tieK  •Mjen  4— 5  JB*  pro  f*-.  Schwinirelheeiie  war  ilaKef.'en 
Ilir  %  geiincbl  und  »alt  45-  i>0  i^i  pro  ^f.  Bei  Juh- 

rsiBchlu-^  tiKn^cn  H90  tfr-  Heede. 

MemeL  Von  Heede  kamen  nur  369  f»-  zu  1  290  JÜtr 
Werth  anr  VenchMItang,  auf  Lager  blieben  779  fl^. 

Königsberg'.  Der  Zucang  von  Hanfheede  wird  auf  5  i'OO, 
der  Bestand  iM'i  Jaliresaiifan^  auf  3  Iw  i  Jabre^sebluss  auf 

■1  'MfO  tfr  V.  ni[i-(  |il;i^;t :  ansuefUlirt  -iml  rlaua^  b  'J  f"Üt)  ii-'*-.  wo- 
von Obel  isee  iHi^liii*-  zu  ft  700  .*«/  Wertb.  Bei  .laliresM  liliiss 
galt  der  ^  b-  >  V.m  Flachsheedo  wurden  etwa  lü  000  Üt- 

m-  und  152üU|j|h  (überüee  2291  W-  zu  14300  Jüiir  Werth) 
ausgeflUirt;  hu  Bettande  blieben  13  800  fli»'.  Die  Preise  gingen 
in  den  ersten  tfonatcii  etwas  aurttek,  im  Mai  b^iaun  aber  eine 
steigende  Bewegung.  Bei  JahresseUnas  galt  feine  Beede  8—10, 
mittlere  ,')— 7.  onliii.tre  3  — 4i,iifc5r  pm  f*. 

Westfalen.  Bielefehl.  Heede  erfuhr  eine  bat  noch  be- 
deotcndere  Nachfrage  und  Kteigening  als  Fhchs;  naa  beaaUla 
na  Deoember  beste  Schwingeiheede  bis  an  15  Sit  jxo  flh. 

4.  Oelgebende  Gewilchiie. 

Praanaa  Memei.  Uanlaaat,  wovon  an  10  Last  herkamen, 
ging  muelet  in  den  hiesigen  Teriwaaeb  Uber. 

Thorn.  Otd^jatm  lieferten  einen  sehr  heechränkten  Kr- 
tniB.  Zur  Anffnhr  l«rn.'ti n  mittels  ,ler  Kisenbahn  von  Uübsen 
■:4  >.  Dutter  29,  Leiii-aat  l.a-t.  /u  Wasser  8  Last  liubsen. 
Pulen  lieferte  77  8ti2  Vt  Ochiaateu  hicber,  mit  Beglcitsdicin 
anderer  Aenter  und  ans  den  Fackhofe  wwrdea  S  054  fl»' venailt. 

Sohlesien.  Luuban.  Im  hiesi|.'en  Kreise  wie  QlH'rhaiipt 
in  Schlesien  war  der  F.rtrac  an  Oclsaaten  schlecht  und  beinahe 
iiijs^ratlirii.  K-  mii>-ten  (^'^iMili  Saaten  aus  Oali/ien,  Fnijarn, 
Polen  u.  s.  w.  bezogen  werden,  um  den  Bedarf  zu  dedicn,  wozu 
sonst  der  Ering  des  BeiirkB  nusreieht. 

Sachsen.  Mau'deliuri;.  In  Ilanfsjimen  iH-stjuid  ein  Mdir 
unbedeutendes  Gescbaft.  Die  nocb  vurhandencu  L;igrr  aus  der 
reicbeu  iniJi  r  Kmle  drückten  den  Prei^  auf  31  — 31  .ÄJr 

Halle.  Huufsaat  gcrieth  reichlich  und  gut  und  cireidite 
wegen  Ynrbandenseins  alterer  Loger,  nanentlieh  von  ungarischer 
Zufuhr,  mir  den  Preis  von  .^l.     M  .ÜA-  pro 

Nordhansen.  Die  Ernte  tiel  dürftig  nnd  kleiner  als  die 
1864er  aus, 

Weetfiden.  Mtnster.  Odnatea  weiden  im  Ganzen  we- 
nig geznigen  und  fan  Besirk  sdbet  verhrandit. 

.Vrnsbcr».'.    L'ngOn^.tiges  Wetter  und  die  EinwirkntiL'  des 
Uhiu/kafere  lie!>.'>ea  die  Oelsaatcn  kaum  eine  TiertelemU<  erreiebcu. 
Hagen.  Das  geringe  angebaute  Quantum  nisarietk 

Aheinland.  Aachen.  Hie  uri>ss(  ren  Qutabeaitzer  im  Jn- 
licher  liatide,  welche  sonst  nuLs.senweise  Oelunaten  zu  ziehen 
pfl<^en.  Ia.s!i«n  gegenwärtig  vieifitch  davon  ab,  weil  da.s  Klima 
dem  Anbau  nicht  günstig  scheint  und  das  Eigebniss  der  Ernte 
aUzn  oft  in  Fni0e  stellt. 

Saarbraeken.  Der  Ertrag  an  Oeleaatcs  war  gering. 


a.  Leinsaat 


1864er 


Tilsit.   Vo«  der 
Leinsaat  waren  hei  Jahresanfang  noch  rund  800  Last 
den,  woTon  im  Winter  an  70  Last  fllr  Königsberg  zn  79  tmd 

an  1(10  Last  von  uns^eren  Oelmtlllem  7u  <;i  7.')  n.idi  Qna- 
lititt  cekuuft  wurden.  Da^  .\u8hind  deckte  feiiii  ii  Bi  d.irl  .imier- 
weili.',  W(dbalb  das  I.atfer  bis  auf  etwa  100  l..isl.  die  liei  J.dl- 

rcssehluss  blieben,  alimiUig  unter  Verlust  fi>r  die  Kipner  in  die 
Hilnde  der  OelutOller  zu  Preisen  von  63  —  M)  'jj/i  nach  Quali- 
t4t  abeiging.   Ton  der  pokoisclicn  Abkunft  wurden  nngefUir 

12  . 
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2U0  Last  fl)r  Piuiiau  K^kauft  m<\  imt  75—77  it^t  für  lütJ  — 
tü7ßi'_'(-  \\'Liuir  li.v.alilt.  liir-i^i  ii  Ui  hiiLilli  r  U::tit'(i'U  etwas 

feil«!  S«at  zu  80  j»r<i  üclit-ikl,  wjtiireuil  urdtiiarv  Wajirc  we- 
gen des  zum  Truckncn  bHigrtaischteu  Krautest  unbcuchtet  blieb. 
Die  neue  Krnle  fiel  klein,  aber  in  Qualität  reelit  tiut  aus  und 
war  lor  Auüsjiat  sehr  {jefipui-t.  Aufiiimlich  U'tlung  die^elbo 
90  pro  Scinflei;  »plter,  al»  sieh  RuBiJuMk  Ernte  ebenfalls 
■Ib  klan  hemmtellte ,  zabltir  man  100—105  fi^.  Hemel,  El> 
bing  und  Stettin  tnit(-ri  Käufer  nn(:  sjUntiitliclie  SOO—  1  000  [ 
Last  feiner  Saat  kutiHik  uucü  im  Herbst  lose  oder  in  Tonnen  ' 
zur  Verladung.  £iu  Theil  ging  Uber  Tuurs.;.'L''  ]i  und  per  Eisen- 
bahn ttlx-r  Kydtkulinen  nach  Russlund.  Uejuiitlt  wurden  lür>  — 
iXOi^i  pro  Scheffel;  eiiizeltie  noch  später  gemachte  kleine  An- 
summlungen bedangen  an  russische  Juden  sogar  r2U— 125 
Die  hiesigen  OelniQhlen  konnten  die  Süesaut  -  Pn-ise  Hiebt  ai>- 
Ingco,  decitten  ibrcu  Bedarf  daher  ans  Busdand,  tou  im»  miid 
1  000  Lut  zngcilllnt  aela  dftrlleiL  Boi  JaliresulüusB  bBeben 
im  Hestiinde  ft-iiie  Saat  GO.  Sehlagsuat  430,  in  Fabriken  b'20 
Last.  Abgemessen  wurilen  nach  Königsberg  467,  Meniel  '.i'2H. 
Rus.s|,iud  226,  Elhiog  77,  ftlr  den  hiesiaeu  Verbrauch  I  685  Last. 
Auf  Kühnen  sind  durch  den  hiesigen  Kracht  bestdtiger  belrachtel 
wtirden:  nach  Königslwrg  292  I»ist  Schlagsaat  und  600  Tonnen 
Steaaat,  nacii  Memel  308,  nach  Eliiiug  70,  kmIi  liuterburg 
10  laHL  LebuuL 

Instcrburg.    Die  neue  Krnfe   war  geritij   iiml  diente 
lianplsAchlich  nur  zur  Vej-sorgung  unserer  Oelmlilih  ij,    Verla-  i 
den  sind  etwa  600  Last.    >.  liljL-'-;i:it   w;ult  in  urdinilrer  und  ] 
MittelwMre  70  — 8.').  SHesy.M  94— UHi  i««;»».    Auf  Ijiger  blieben 
159  Iji.st. 

Hemel.  Der  Absatz  der  vom  Winter  her  lagernden 
1  OOO  Lost  Sehhssant  von  «(Tfogor  Qnalltlt  in  Üewidit  von 

100  bis  102  fl  hidl.  nach  dem  Auslande  war  M'hw'ierig;  man 
zahlte  (bfllr  .")0  —  60  pro  Scheffel.  In  den  ersten  Sonuner- 
immaten  liesserte  sich  das  üi-'  liiift.  iiacl«iem  al!iti;ili.'  '.  'M'O 
Kownoer  Waaro  von  bedeutend  liesserer  Quulit.ii  enigelrutten  I 
waren,  weielie  60-80  yjr»  pro  Schefiel  für  100—107  8  holl. 
encielten.  Im  Herbst  kaara  aas  der  Szaineiter  (jegend  1  200  — 
1  30t>  1-ist  hiehcr  und  holten  65—90  i^»  pre  Scheffi«!  von  102  - 
\  Ii  a.  Znr  TefMfailüuig  geborten  9  630  Last  /u  360  000  jStfr 
Wertb  naeb  SdnredBa,  DBnemarli,  Sdilcawig.  Kugland  und  Bel- 
gien. Im  Bestände  verblifdwn  1110  I.Ast.  Silesaat  machte  ein 
bedeutenlies  (iesehilft,  welches  noch  umfangreicher  gewesen  wilre, 
wenn  nii-ht  Riga  wieder  in  Tilsit  und  der  Niederung  bedeutende 
Massen  aus  dem  Markte  genoinincn  hfltte.  um  solche  als  Rigaer 
Site  -  Leinsaat  zu  exptjrtiron.  Das  Gcw.lchs  war  ausgezeichnet 
schftr  110  !15  ff  holl.  schwer  und  wunle  mit  lOü— i  15  .*'5i> 
pro  s^'lll't!^  l  he/.Uili,  Zur  Au.sfuhr  gelangten  hier  davon  ungefilhr 
9  000  lomien  zu  7U  000  JBÜr  Werth,  huqtaleUich  nach  Bel- 
gien, BenlMUand  nnd  Schottland,  vmMItninandifsig  ««Big  nfu  h 
Stettin.    Im  Bi^tande  lilii'!i<Ti  ion  Timrirn  Siirsnut. 

Ktlnigsberg.  Sowohl  in  der  Pnivinz  wie  in  Russland 
scheint  Leinsaat  gendgendeu  Ertrag  gegelien  /.u  haben.  Der 
Piatxhandel  war  lohnend.  Mittel-  und  ordinire  Sorten  gingen 
«ioder  »iineist  nach  Holl,  feinere  meh  Belgien  und  Hollatid. 
Letztere  lieferte  die  Provinz  M  enigt>r  hiefaer.  da  (ür  Riguer  Reeh- 
nting  ansebnifrho  Ankaufe  gemjicht  wnrden.  um  als  Rigaer  Sfle- 
■-;ia(  luii  li  ili  iii  Wi  '■teil  /n  gehen.  Bis  September  galt  ordinäre 
tj  ju.  iiultier«  .'jO— 70,  feine  70  — fS.S  ;«(»,  in  den 
It  tztrii  MiiiiJiti  ii  Ikd)  sich  iler  Preis  um  b-  10  t/yt.  fitr  feinste 
Qualität  no<*h  mehr.  Polen  uud  Russbnd  lieferten  .'iH4  9iil,  die 
Provinz  mindestens  58  .395  ScbeiTel  hieher;  ausgi  flihrt  wnirden 
Ober  See  408  021,  nach  dem  Inlande  20194,  im  Bertande 
bliebeil  «ngeflUir  51  000  ScfaefTel. 

Elhing.   Die  /ufnlni  ;i  .m-   i.  r  Klliina-Tieacnie-f  r,  ^.  «i.  ■ 
aus  der  tirauden/er  Niedtrutiu  iiairieii  etwas  früher  wie  gewÄlni-  ■ 
lieh  in  sphr  sclu'lner  Beschaffenheit  Itei  schwerem  (iewicht  an 
den  Markt:  der  Ertrag  war  4iber  kleiner  ah  1864.  Die  feinen  ; 
Sorten  wurden  bestens  gereinigt  uod  in  Tonnen  vcrpaclit  nach 
Stettin  uid  der  Prorinz  Schhaien  verhnnft,  wn  die  himige  Saat 
im  ADgemeineo  hnmer  mehr  Aufimbrn«  fbidrt  Gleich  nach  «ier 
Ernte  zahlte  m.ni  70    n.',  -|i.'itrr1,iii         "flO       ^im  S'cdeffcl  ' 
ungereinigt  je  uacli  Quulilui.    Aui  Ucu  lluhi:ii,  wti  die  Felder  | 
spAt'  t  V.i^^t.  llt  werden,  hat  die  LeinsAat  wieiler  viel  durch  die 
WittiTitngi>vvrbällui«4«  gelitten;  an  vielen  SteUeu  ist  iuuun  die  I 


.\ussaat  wieder  geliant.  Auf  dem  ohcrländisehen  Camil  kaitieii 
23ä  Last  Üelsaateii  hielit  t. 

Da  II  zig.  Der  Aiiltiiu  von  IjeiiMiiat  niniint  iu  Weirhsel- 
gebiel  iiiuncr  mehr  ab,  die  Zufuhr  war  wieder  ganz  nnbedenicnd. 
Gute  Saat  galt  bis  April  78-90,  schlechte  60-70  für  72 
Zdlpfoad;  tdedtn  IM  der  Frei«,  ^tieg  aber  im  Auguit  «teea 
um  6— 10<^  wegen  wUtlindiger  FeUemle  der  BAbaen.  Zu 
den  Bestände  too  110  Last  lieferte  Polen  994 1«it.  Tenehifll 
wurden  seewSrts  288,  durch  Uciirbeitiiug  gingen  verloren  6,  hier 
verbraucht  wurden  20,  im  Bestände  hlieWn  20  Last  zu  60 
Scheffeln.  Von  der  überstH-isehen  Abfuhr  erhielten  Belgien 
Dänemark  .t.t.  Kncland  Gl,  Ilidlaiid  60,  Preussen  und  Scjil«>- 
wig-HoUti  ni  »is.  Li.^t  /u  56i  Scheffeln. 

Pommern.  Stettin.  Uohv  Preise  beeinträchtigten  den 
Bezug,  der  I^xlarf  rief  aber  im  Frtbiahr  einen  lebhafb-n  Han- 
del hervor,  ao  daas  fiir  PeraiHier  Saat  18,  filr  Bigaer  liiJke 
bcxahlt  wurde.  Im  Hai  draekten  die  Zufnhren  aus  tßgß.  den 
Preis  duflir  auf  \M  JSbr  liend».  Im  Si  .'ifbi  rl.st  |.'alt  in  Erw  ir- 
tung  geringer  Zufuhren  Pernauer  S.uit  Ri'.,';!i  r  ll'A  M/r. 

bis  hanplsltchlich  PlatzxjM  i  il  itn-ni  i;  v'inr  Su  i^i  t  um;  ;iuf  2  Ii  resp. 
16?  JÜ/k  hervorriefen.  Die  (iesamintzufuhr  betrug  31  1)58  Tiui- 
nen,  im  Bestünde  blieb  wenig. 

Brandenbarg.  Kuttbus.  Im  Krtibjahr  wurden  die  Ue- 
stitnde  vortheilhaft  abgesetzt.  Für  die  neue  Sa«t  zahlte  man  tu 
Russland  hohe  Preise,  weshalb  die  Herbstzofiifar  nicht  bedeatcnd 
ansflel. 

Sohleiien.  Itreslan.  Für  Stitiin  und  Breslau  wurden 
an  Tonncn-I/'insaat  von  deu  Ostsee-Häitü  aber  Stettin.  Kolben;. 
LDbeck  und  direct  von  Riga  per  Fjsenl>ahn  hieher  zugeftthrt 
Rigaer  14  600,  Pernauer  24  300,  Wludauer  2  700.  Libnuer 
4  4O0,  Elbinger  und  Memeler  Kronlein  3  000,  zusammen  40  000 
Tonneu,  wovon  die  kleinere  HAlfte  für  Breslau  bestimmt  vr.-ir. 
Es  bestand  liier  ein  ausseigewfifanlich  grosser  Bedarf,  iudeoi 
der  bflnflga  Bogen  im  Somnmr  Herhit  1861  und  die  fol> 
gendon  rast«,  namentficb  hn  bm'aebbartea  CtoBtnrich,  uMcrem 
Hauptabnehmer,  den  Samen  verdorben  hatten.  Bei  cleiii  gün- 
stigen Preise  für  Fkchs  hatten  die  Produeenten  demnach  fifir 

gutes    (irw;jri;v    ijli«    Ik-sIcU   Eitllllllllncll.      Siilüll    M-Iir    Zi'ilig  ff- 

folgteu  Absehlüss(3  auf  Lieferung  und  iiaidige  .\büjlmie,  die  sieh 
im  März,  April  nnd  Mai  steigerten  und  bis  zum  12.  Juni  ;«»- 
hi<dten,  wo  alle  VofT&Ihe  geräumt  wurden.  Auch  in  I'eniau 
schadeten  dfe  NacihtfriMe  der  Saat,  und  die  E^ite  liefert«.-  nu 
kleines  4)nantam  von  giiringfr  Qnalitlt.  Schon  zu  Ende  1864 
halte  sidi  der  Preis  dafür  diireh  AWlillUse  der  ProdnoenleB. 
welche  sich  ihr^n  iiöthie«  n  I!  itLirf  ^i>  Ii  rn  wuHl^'n,  von  13  auf 
I5i,  «pSter  bis  Febnnr  :>iil'  IT;.  nu  \[>n[  u\if  1  !>  .Ä<r  ge- 
hoben.   Wrli-h'V   Sliiriil    1:1^    /II    V.wAr    lllT  lilni,..!!]  /Illrf.'t 

sehr  mühsam,  sich  t»ehaüptete.  Der  ge-aninite  Vorrath  wuide 
geräumt.  WiruLiuer  Saat  war  wegeu  schöner  Qualität  nnd  wcjieii 
hohen  Preises  lUr  Pernauer  beliebter  und  galt  15— l^Jftir; 
es  wurde  jedoch  hieher  wenig  bezogen.  Libauer  LetR  hatte  gnteii 
AnaofaflR  und  ertaipe  dimeb  den  faUliiien  Preis  tob  13,  spiter 
ungewöhnlichen  Absatz.  Guter  BlgaerLoin  war  behebt 
iiini  -  lir  '.M  frriji,  .'.iIi  \  Februar  bis  Ende  April  14,  im  M;d 
lUi.  lUäin  1  '1.  Zill' ;/t  (iiiii  li  grosse  B^'Zlige  Schlesiens  14S 
und  rauiiii'.'  -n  K  lu^  /um  7.J-;iii  zu  14  .*<■>  pm  ri.tiuo^  Zur 
Frtih-  und  .'s|>.iisuuL  tnifeu  ausehnlicbe  Zufuhren  vmi  mehr  al- 
6000  Tonneu  dir«  et  von  Big»  per  Eisenbuhn  Uber  Eydtkuhm  n. 
sowie  ün  Hai  Xachsendungea  Ton  etwa  30U0  Tonnen  zu  Schife 
Aber  Suxün  liier  ain.  Pwnauer  Saat  befinedigte  tnta  «eine» 
m'ringea,  ttehwacriutmigen  AnMhcn»  die  Klufer  am  ndsteo. 
Rigaer  missfiel  woiira  imgleirben  Wwibse«;  ftlr  die  Zukunft  wird 
die  Wrakt  .r.i-ell  -r  ^fri  ii-'.n  -i-iii  iiiiUsen,  was  auch  zuge.s.ißt 
wurde.    Aui  '.wiu-'-i.  \  I.il.;;uiT  l.^in  zufrieilcn.  Elbingen 

K'i:niZ'>li''r-'i  i'.  Miur.iMiT  iiivl  Tihili  r  W;i:in'  k'ninlr  --ii  Ii 
M'lir  biUigiT  i'reise  (2  -  :\  .lÄ/r  man-  HIl'^u  tj  hier  keinen  erheb- 
lichen Absatz  verschaffen,  W.iiin n.l  In  Ivussland  die  ueiic  SAat 
durchweg  miiarietli,  liofcrteu  Holland  und  Belgien  ein«  vurzOgUche 
Wnaie,  Ahmt  von  Rigaar  Lein,  der  diu.olb8t  jUuÜGll  bedeoUnd 
htum  vM.  Der  Saek  holltndiacher  Saal  wthUt  mr  Ii 
StdieiM,  also  }  weniger  eis  «Ke  Pernauer  und  Riper  Tmme: 
rfi<^<er  Lein  wird  nlicr  -i-liu^  rliil^ .  i!(  r  nissische,  mehrere 
.);ihn-  hindurch  seine  Kraft  bewiihrcti.  l»er  im  ersten  Jahre  er- 
hnut.  nissiM  iic  Samen  hat  «iu  bedenilemfe  Triebknft  nun  ueh^ 
maligeii  Anbau. 
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Saehten.  Erfurt.   LriuMit  wwde  z«iaclMD  78 — Si»  JBir 
ftv  Wifpfl  bezahlt. 

4 

b.  Ktpt,  Bfibsan  und  Botter. 

PreojMn.  liistmburK.  Die  Kmtc  >cl)lu){  KAiizlicli  fehl. 
VcriMka  «urüen  nur  unge^r  70  Lust  KobsaaU  Unliuiire  und 
XÜtdmue  Rilt  yj/t. 

M  •>  in  e  I.  Uie  umlieg« udeii  Güter  lidierten  uniccralir  1 40  Lust 
fLiirvMuit.  welche  ZU  100— llüi^t  pr«  Scheffel  fUr  die  inlilu- 
lii'chen  Mühlen  .ii;lL'rk;nift  wunli'ti. 

Königübcirg.  Uer  Winter  war  «lea  junxi-n  l'llaiueii  so 
wnlnliHdi  geweMn,  «ians  küiun  ein  Zehntel  iIcs  t!<>w«ihnlic-hen 
ErtniP»  m  Bnps  nnd  RttlMaat  gewamnen  wurde.  Die  ersten 
'Mibret  fnüden  su  lt)5 — 110  willig»  N«luncr,  von  Aogust 
III  stiegen  die  Preise.  niiDientlich  auf  Anregung  wn  llullaml 
h>T,  f<3rtw»hreu<l  Iii»  12ö  ijfi.  Puku  und  Rnssland  lieferten 
i'S.  «iie  Pnivinz  mindestens  41>7&1  Si fT' 1  hieher;  iiuspc- 
t  i.'irt  wurden  über  See  36  439 ,  nadi  dem  Iiilande  aO  029,  im 
Boiaud»  Idiebon  1 514  ficheiel.    (Die  Zohten  CBthiltai  Hnps 

Eibing.   R«p»  nndBalMen  gaben  eine  selir  kleine  Ente. 

Ivi-  Gv"^h.-tft  war  bei  kleinen  TorrUlicn  iiml  hohen  Preisen  ganz 
onKdeutiiid  und  auf  den  Verbrauch  des  Ortes  und  der  Proin'nz 
Ihm  hrStikt. 

D.mzip.  Sthcni  der  Winter  halle  r|ie  KniM  iifelder  nr« 
nilgVonmien ,  grosse  llatlitn  mussteo  uu^eptlttgt  werden,  nur 
licgiutigie  Logen  gulieu  cuien  guten  Eitrig  Das  Geschäft 
n«b«te  im  Juli  mit  105—112        »pttUv  traten  Fhmkrrich, 

B<-ltätn,  noUand  imJ  auch  inländische  Miiller  als  Küufer  auf, 
«Iii'  Zufulir  blieb  aber  hinter  der  des  Vorjahres  um  fast  7  ÜOO 
|-i>t  ziirlii-k.  Sit  dass  der  IVeis  I  i-  .mf  IlK  i/^i  jm»  72  il  stieK. 
l'iT  voll  8pecubnt<-n  aniicsanunelte  kleiue  Yorruth  (lintf  s)»ater- 
bai  uofh  I)  —  10  l^i  theurer  fort.  Zu  dem  iiuihagliehen  B  --t.iriili' 
wurden  au.s  Polen  .100,  aus  dem  Inlaude  797  Last  /u^efuini, 
iini  iii  Wasser  389,  per  Eisenbahn  10».  per  Adise  rund 
tUO  IsA.  Versendet  wurden  «eewArts  1  470,  flnsawflits  274, 
fcr^enbalm  313,  dotth  Beairbeltnng  gingen  Terloreo  90,  hier 
inllnacht  wurden  rund  800.  im  Bestände  blieben  10  Last  /u 
fif»  Scheffi'ln.  .\u  der  Abuahiiie-  <ler  Ausfuhr  Uber  See  nahmen 
T  Ti  r.i  liiien  mit  416,  Knifland  mit  106.  Frankreich  mit  20.i, 
Qi'Uiiod  luit  62,  Pretti«en  und  Schleunig- liuklein  mit  423, 
Schnede«  und  Norwegoa  mit  90  iJist  m  5$1  ScbeiMn. 

Poien.    Pusen.    Ka|>s  uml  Rübsen  galten  85— 86 

h'  ini  Mai  die  nbuorm4-  WitlerunR.  wolcho  namentlich  dem  itaps 

-fbr  •ii  h.MieN  .  ilir  K:niHii-t  ZU  Liefenjutren  i'iir  .luli.  Au;!:ust  1 

111*1  !seji£cmln  i  rege  nuiclite  und  den  Preis  aut  o  Jm'i-  Imi).    Zu  ' 

•hi-seiu  Stande  wurden  die  ersten  Zufuhren  im  Juli  aus  dem  ' 
Markt  i^'nomnien.    Die  Wiulersaat  -  Knite  war  <lie  schU'ehteste 
*«l  Einhthmi^  des  Oel«iat-Bjiues  in  der  l'rovinz,   Einigen  Ersjitz 

lishr  gewibrie  swar  der  bessere  Ertrag  der  Soomer-Oalfrlksbte,  : 

itb  ttomanrrtbMa  und  Dottn-,  aber  dennoch  tnt  bei  dem  im  j 

Ki'vi'inlier  unil  Deeeniber  sich  heransstellenJen  Oelbedarf  der  1 

Einfluss  tler  MisfM-rnte  in  Wint4'rsuat  so  fuhllnir  hervor,  dass  j 

■Ifr  Pr.  1-  tiir  .Ii, -cUh^  von  100— 1 1  f»  JK*  im  Anru-i ,  Si  ]ii.  iii-  ' 

i'<r  uDtl  üetolM>r  sich  sjküter  auf  I2b  JÜü:  hob.    isuuuiierrUii^en  i 

^■:i)teu90-io5,  Dotter  75— 90Afc  Ans  Polen  kmwn  39 796  flh  i 

«dibiwrcien  in  die  I*rovinz.  i 

Brandenburg.    Berlin.   In  Oestn  ich,  Sachs<  n,  Meekicn-  | 
hiire  timl  tii^t  III  Iii)'  :i       U-- li'ii  l'nivinzen  fiel  ilii  K.;}i~,Tiite 
iü  Mciitie  wie  iü  liubcliiiileiilicil  aiis.serst  ßerins  aus  luid  ist  nur 
auf  ein  Viertel  <'iner  Durebs«'hnittsernte  zu  srhilljfen.  Frauk- 
rvicb.  neigien,  Holland,  namentlich  aucli  Dänemark  nnd  die  FIIk  , 
bornigthomer  hatten  dagegen  einen  recht  ergiebij'en  Ertnig  von  i 
dwekchntttlieh  «a«h  eiA  elreidipr  Fmcht.   Die  Oelbbriken 
Ücr  nd  in  der  Umgegend  nmnten  ihren  Bedarf  gnssmttheils 
«B  Ilulstein,  Sclileswiff  und  DAnemark  lieziehen.   Hierorts  wurde 
vrbr  «enij;  von  R;ip$  nn<l  llnbsen  nmi;eM>lzt :  man  r.ahltc  im 
-Itili  iur  iferinse  Waare  95—105,  im  .September  unl  (»itnlnr 
iiir  ksMtre  1 2.')  —  1  ;t2         pro  1  hOH  ff     Xu  Stelle  ik»  um- 
gepflttgten  Rapses  s4iete  man  fast  rtb.  imII  vn  1  Diitlersaat,  worin  im 
S|*lJ>«ri)8l  ein  aicmlich  rvges  Angebot  bc^tuid;  die  äaat  fand  bei 
im  gmlicgenca  Oelpr^sen  scbieU  w  80-^86  JXtf  Kinfer.  Auch 


von  -SommermpH  koiucti  t  iu/..  lin'  leisten  /um  Verkauf  und  bultcn 
100— 1 10  jBift-  tirfisseR'  Partien  kamen  nur  in  Schlesien  zu 
Markt .  sie  wurden  aus  R4i$sland  zugeführt.  Die  in  da«  Jahr 
11^66  nbernonuncnen  Vorrfttiu!  an  Rap<i  Kind  ungewöhnlich  klein. 

Frankfurt  a.  0.  Der  Ajilmu  ist  Uileuteud  ein({»^ehi-ilnkt 
worden,  weil  seil  niehn-ren  Jabri  n.  :ini  h  im  Icl^'tfn.  liii  Krträae 
durch  FiHlijiihrs- Nachtfröste  fast  verHichtct  wurden.  In  dea 
Handel  kamen  weniL'  Qber  100  Wis|>el;  die  Preise  StoUten  sicfa 
<lurchH-hnitllirh  auf  H'i  .Oär  pro  1  800  a. 

Schlesien.  Schweidnitz.  lla|>s,  der  durch  den  uugitn- 
flip'u  N\  iiiiiT  fast  ganz  vernichtet  wut  iir,  -Ii  llt,  -n  h  so  knapp, 
»liss  lici  .Sliiefl'el  hier  im  Januar  105,  im  Dect-mbtr  162  t^s  Ralu 
D res  lau.  Dis  geeeii  Ende  Min  blieben  die  Pn>i<e  bei 
guten  Votrttbeo  ziemiidi  unveiAndert  auf  830—835  pro 
150  tt  Stäben  und  gestatteten,  dnsa  hiesige  nnd  auswärtige  Fa- 
brikanten ersetxen  konnten,  was  sie  iiislier  verarbeitet  hatten. 
Im  Atlgemeinen  missrieth  die  Ernte,  weil  die  Eirusaal  unter  den 
UttitünsliiiSteii  I'iii-t.imli'ii  -I.iIIl;.  t'uii.l.  ii  li.it'.i  uml  'iiluT  virlcr- 
orts  erneuert  werd<!ii  nius^ie,  uttd  weil  die  nnirlinstijse  W'au  iuiiK 
im  Frühjahr  ilic  Saaten  vernichtete,  nicht  allein  iu  Schlesien, 
sondern  auf  dem  irauxeu  t^)nlinent.  l'n|;Unslii;e  Berichte  trafen 
aus  Htthmen.  Mähn'U,  di'n  Provinzen  Posen  utid  Sachsen,  dem 
Königreich  Sachsen,  Braunachwcig,  HonnoTer,  MeclUenburgi 
Baiern,  Tom  Bhein  und  namentlieb  ans  HoHand  und  Belgien 
ein.  Etwas  bignostigter  waren  Frankreich,  Dftnemark,  Holstein, 
UiiRarn  und  Gulizien,  aber  nnch  dort  blieb  die  Ernte  W4'it  hin- 
ter ileni  Durchschnitt  /urfick.  Trotztlem  •  niwii  ki  lt.  -i.  ji  ihi- 
GescbSft  nur  li<n«»iun  aus  Furcht  vor  der  Eiuwirkuite  des 
Petroleums,  r.ri  lunltiiuii.'  i|i  r  neuen  Saison  blieix-n  hier  die 
gewohnten  uiiitanKreictieii  Ziituhmj  aus,  nur  hin  und  wieder 
k:imen  kleine  Posten  von  Wintersiciten  auf  den  Markt  und  fan- 
den anfangs  zu  250—3160  i/jf*  rasch  AbsataL  splter,  «1> 
auch  Somroersaatpn,  womit  diesmal  nim  grossten  Theil  die  im 
Frlihjahr  umgeptluirten  Rapsfdder  neu  bcsJlet  worden  waren, 
zum  Verkauf  kamen,  j^tcUte  sich  bei  mehr  Ausw.ihl  lebhafteres 
Geschäft  ein.  Die  Pn-isc  IioIk-u  sich,  ih  iIit  l'.ciliirf  der  Fabri- 
kanlcn  die  uerii^fcn  Zufuhren  ansehnlich  überstieg,  weshalb  der- 
selbe direct  aus  IJnfraru  imd  Galizien,  aus  der  .Mulilau  und 
Walacltei  bi'zogen  wurile ;  uclK'nbt^r  tinit  auch  ab  und  z»  I-'rag« 
für  ausw.trts  auf.  Di«  Notirungen  hoben  sich  für  erste  Qualit^ 
Winterraps  auf  325,  Winterrllbeen  auf  S20,  bouuuenUb&cn  auf 
•2Hb  •Jjfi  pro  150  M.   Durehschniltlieh  gaften  150  * 


im 

Kapit 

Wiuterrlihsen 

Si.,11 

iiirni 

i-cn 
•rliL 

Ini 

■ribl  1  «Hh. 

(tii 

■itcd 

fci» 

mtul 

Januar  .  .  . 

217 

209 

193 

205 

199 

181 

18.1 

178 

153 

Februar.  .  . 

21!» 

212 

596 

207 

202 

186 

184 

176 

15« 

Mänt  .... 

22.1 

213 

197 

210 

202 

186 

184 

176 

156 

Juli  

206 

256 

252 

260 

250 

241 

August  .  .  . 

270 

258 

250 

257 

2-16 

241 

215 

209 

205 

S'|iieud)i'r 

2S0 

270 

260 

266 

256 

2.52 

222 

211 

207 

OcKdier  .  .  . 

27« 

26N 

2.i8 

262 

25.1 

247 

215 

206 

201 

November .  . 

2;»5 

28ii 

2S0 

268 

256 

218 

226 

214 

Duumiber.  . 

321 

:h)7 

297 

um 

298 

278 

270 

256 

246 

iinDorcfascTin. 

261 

2,-.3 

241 

251 

242 

210 

214 

205 

192 

Wi-gen  'I' I  Mi— •  nitc  von  I{aps  und  niib-i'ii  wuriif  Dottersaat, 
eine  Sonmier-Oeifrucht,  mehr  uh  bisher  cuitivirt  nod  ersetzte 
den  Ausfall  au  jenen  Saaten  einigenmuis.sen.  Da  der  Handel 
in  Dottersaal  von  Bedeutung  geworden,  wnrde  dieselbe  zum 
ersten  Male  ufficiell  iiotirt.  Anfancs  war  feine  schlcsische  Waar» 
zu  6i,  bei  Jahrcs'rWuss  nur  zu  7t  Jjfci-         ;  .')l)t<  k:uiHirh. 

Sachsen.  Magdeburg.  Nachdem  der  Wiuut  gui  uber- 
standen, liess  die  Dürre  im  Frühjahr  dii^  Saaten  sich  nur  sehr 
dfirftig  entwickeln ,  so  dass  ein  grosser  Theil  der  bestellten 
Felder  abgeweidet  oder  urageptlt^^  wnrde.  Da»  Anluiltcn  <ler 
Dürre  auch  im  Sommer  hinderte  den  Ansalx  der  Kfimer  «Ab- 
nnd  der  BlBthenpnriode  der  Wintersaaten  und  das  Gedeihen 
der  mannigfach  ausgestreuten  S^immersajitcn.  Dazu  geselllen 
sich  Terein/.elte  Klag<-n  über  Kiiferfra.s».  so  dass  die  Ernte  selbst 
ilir  i.M'hi  ui<  ti  bescheidenen  Erwartungen  unterbot.  Auf  dem  b'icli- 
ttn  Boden  der  jenseits  «ler  Elbe  belegenen  Districte  fielen  Rftb- 
seu  fast  ganz  aus  und  R;ips  gab  im  Diu-chschnitt  kaum  mehr 
als  4  Scheffel  pro  Mwgen;  auf  dem  diesseitigen  L'fer  wurden 
indesa,  hesmidcrt  fon  den  grossen  Oekonotncn  nad  Fabrikaaten, 
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etwa  S  Scheffel  pro  Miir^-fn  cr/iclL  Zur  I)(H:ktiin;  ili-s  Aus- 
{all>  geschahen  gr<i^•^ort-  Ii«  Hi^;»'  vmi  trutim  Itiiji-.  rii>  riiiJnmren, 
jedoch  auch  hicrdun)!  wurde  t\i-T  B<-il;irf  <iiT  Mtiili'v  nicht  voll- 
kommen gedeckt.  Wtthremi  d)>r  Knitc  l»edauK<-ii  Wint<rrälifeii 
M~100,  Itaps  103— I OB  jüA,  npiter  nach  B<>s$erunK  der  Ool- 
pniM  185— ISS  tut,  ISQ-135  JUr  Sornmermbaw  «orde  im 
TeriiiltdM  stt  dar  9rmn  AommI  «mif  gcwotet,  wnuigtoich 
die  Zufahren  davon  bedeiitcailer  ab  in  Totjnhr  wuron,  Der 
anfftitglicbe  Pr(ti<i  von  86  —90  SUt  hob  stell  allnüUif;  bis  Juhros- 
schlass  um  H»  .Mir  Der  Ertrag  un  T>nit(  r  -tand  mit  der  gnis- 
seu  Au»9aut  nicht  im  Verhftltni&&.  Der  aniilnglicbe  Treis  von 
78—80  Mf  tttm»  lieb  W>  JaJmndilini  un  atw«  10  Mr 

Itull"'.  Die  UmKiinwl  machte  keim»  inite  (Vls:i;it-Kniir, 
und  twi  üt:ni  Uedarf  unserer  Oelratthlen,  im  vollen  B*  irn  l»'  i.iwa 
ä-  GOUU  WiKpel,  uiusKto  ein  M-hr  betrflchtlicher  Ttn  il  namcnt- 
tich  aus  dem  0$U>n,  aiu>  Holstein  u.  $.  w.  l>ezogeu  werden.  Die 
Qiuilitftt  war  iudc&s  meist  gut.  Im  Fnil^ahr  galt  Rap»  »0— 
93  JMr  fro  1  800  0,  DotMr  68— $9  Jkk  Neue  Waare  stieg 
Tom  Juli  Ins  Ende  des  Jalm»,  vai  sw«  Rap$  m  95  anf  194, 
WinterrobtMiu  von  94  auf  99,  Dotter  Ton  80  auf  96  JUiär  :  Svm- 
nerrübtien,  die  hier  wenig  gebaut  wird^  kostete  98-  lO.S  JUr 

£rfurt.    Wetm  uuch  Hollmid  eine  volle,  Baden,  Wur- 

tembcrg  und  der  t  lli.'rrhi  in  i  in.-  Mitti  liTuti'  in  Raps  nuicbtrn. 
m  halten  dagetteu  ili.'  u-tliihrii  Pri  iini-tnin^lÄnder.  sowie  Uiijtatii 
uni\  lic'ihmcn  eine  i'rii-..'liii'ilrii-'  Mi--ciiit.'.  'Iliiirin-jcn  criitclo 
verliÜltuisMiiäsäiK  uuch  mit  am  besten  und  licwuun  nteistcii>  G  — 
8,  zum  Theil  selbst  10-  12  Scheffel  pro  Mornen  bei  vurzlk)tlirh 
ölreicher  ^oalitlt  de»  Prodncts.  Der  Handel  erOflbete  nach  d^ 
«euen  Brate  mit  106— 108  JBr  pro  Wlipel,  n  welchem  Preis 
die  Maller  der  Umis^Dd  den  jirösslen  Tlüeil  der  Ernte  an  rieh 
brachton,  da  der  Rhein  k<^in(>  Reziehungen  von  hier  machte. 
Krst  tipftter  trat  lebhaftiM-  Uetdir  vnii  An-sfii  rin  iiii>i  -ti  ipi  rd' 
den  Preis  bis  »uf  I".')  Der  wtüUcli  tu  tiit:  umKfi>tliii;!cii 

RapsfelriiT  ci'siU'ir  l)(Jttir  jiab  einen  sehr  reichen  Ertrag,  \n- 
fiUiglich  galt  ueac  Waare  78— ttO,  bei  Jahresschlusg  nach  Auf- 
treten ehiee  lebhaften  auswirtiBaii  Botgehrs  96  JSfr  Somaier- 
fttb«.tMi  wnrde  nur  inüssig  gewonnen. 

Westüdea.  Bielefeld  Die  ueiaten  Oekonnmon  wmvu 
genöthiRt.  ihn«  durch  die  FrOhjahrs-Kacbt&öaii'  nrg  mitnenoni- 
SMiMii  Kfibaenfelder  omiiaogeii  »i  lasien;  «aa  ateben  blieb,  gab 
nur  tnmarst  geringen  Eirtngp.  Dem  jetjrt  stark  umbauten  BiqM 
schadeten  dagegen  die  Fröste  nicht;  er  lieferte  sogar  eine  sehr 
reichliche  Ernte  von  recht  achAner  Qualität.  Deoiuxfa  hielt  der 
Xtalm»  der  «nawlitigen  lUikte  den  Pieia  acfar  hoch. 

Nensü.  Die  Ernte  fiel  am  ganzen  Kieder- 
rhcin  noch  weit  kleiner  als  die  1 864er  atis.  dasj*  der  hiesige 
Markt   mir  «ftlircml  kiir/.>'r  •.•>L;lriLli  n.uh  (iciii  Kmliriimea 

mit  R.ips  hffalireii  war.  Da  aucli  l'nKar:!.  liuhni'H.  .StliUisien, 
Sat  h-  ü  luiil  die  Ostsee-Provinzen  ni>  Iii  cximniri  ri  konnten,  so 
mreii  die  Mlliüeu  aus-schlie^slich  auf  (>^ttrii>l:iu<i  und  spater  auf 
Holland  angearieaon,  wo  die  Preise  gluchiij  Schritt  mit  der 
nedien  Stidgeniag  von  BnbAi  hielten.  HoUaad,  «eldu»  aelbat 
nur  etwa  18  000  Laat  erntete,  sah  «eise  Anfuhren  adwell  tu 
das  In-  und  Ausland  zu  Mei|ienden  Preisen  gerAumt.  Am  hie- 
sigen Markte  xnhlto  man  im  August  14  -141,  bei  .lahresschltiH 
184  -Ä'  Mülili'n  li.ibi'ii  nur  kli  nv  Ue«tilnde  in  das  neue 

Jahr  huiUlier  gcnuuuuen  und  werden  vuraussjchtlich  nur  bis  An- 
fanf.  Marx  im  Retrinbc  bleiben.  Die  hohen  Preise  vennlaaaten 
allenthalben  tn  einer  iinpewöbnlirb  irnts^nn  .■Vo'!«;nat. 

Köln.  Das  verderbliclie  Wt»tter  un  Apnl  iiüthigt>'  nu-»sten- 
theils  zmu  UmpHQRen  der  Rapsfelder.  Die  wenigen  stehen  ge- 
bUehenen  FeldtT  er^iben  in  Folge  dc&  Regen»  im  Mai  noch 
einen  leidlichen  Ertrug,  welcher  direet  in  dh»  MttUen  der  Stadt 
und  Uini(«||:end  wanderte. 

Kublenz.  Die  Ra)'  -  .dir  Kohl<5itmen - Enite  tiel  QlMTall 
i^Ilitth  aus.  Die  l*tiiiu/i'  «^ir  durrli  die  (rrosse  Trockenheit 
»agar  and  klein  geblieben,  «u  das»  der  Sauen  weit  weniger  ütd- 
fEehdt  hatte  als  ia  MMStigea  Jahr». 

Trier.  Raps  lieferte  im  Re^ierunjrtbe/irk  durchKchnitllich 
nur  öl  %  einer  guten  Hiltelemte  bei  einem  Qewicbt  von  74  C 
pro  Seheibl. 


c.  Mohn. 

Snehaen.     Maßdebnrg.     Wi^en    nngtlnsligen  Wetters 

lieferte  der  Murjfn  'Inroli^i  liiiittlii  h  nur  ii  Si.'ln'flrl  Simicn,  Rol- 
eber nllf*nlin(j^  Ir^H-kmiT  als  der  vurjahrigf  war,  .iIkt  rnif  .sehr 
Reriimi'  .Viisluutr  '.'irlii.  I>ie  Preise  schwankten  7iit  Kmtczeit 
zwibcheu  lOü  und  Iii  stic^u  dann  jedoch  mit  denen  der 
•hiigm  (MMatBo  bis  185— 140  4llr  nonrinetl. 

Halle.    Graner  Mohn  neuer  Ernte  galt  100—115,  blauer 
108— ISO  .M&  ijer  1632  ff. 
1         Krl  iirt.    \Vi '„TU  nngtinstipcr  Witterung  mussteu  im  FrQh- 
ji)lir  viele  Felder  um|ie)>flUgt  wenlen;  was  stehen  blieb,  litt  ilnri  h 
ilir  jfrf»5.se  Dürre,  mi  dass  dareb^chnittlich  nur  l    1  ErtruK  bei 
wenig  ölreicher  Qualität  erziah  wurde.  Der  grOaate  Theil  4»v'>n 
I  gmg  in  zweite  Ihnd  aber,  graue  Saat  zu  108—110,  tafauie  zu 
I  120  — 1.10  .JJ*    Sehr  bedeutender  Abzug  tuich  dem  Rhein  und 
0««treicb  steigerte  alicr  die  l'rcis«  albnilig  bis  auf  125  re»p. 
140 

3.  Fsrbepflanzen. 

I  SeUerien.  Breslau.  Der  Anbuu  vuu  KiiJiiji  und  R^ithe 
n.ihiTi.  wi'il  t»ei  den  billigen  Preisen  nicht  lohnend,  ab.  Som- 
mer- und  lierbstrOthe  lieferten  eine  kleine  Ernte,  etwa  5  OÜi.»  (fflf-. 
Krapp  höchsten»   i  des  trtG4er  Quantums,  etwa  6  OOn 

,  SommerrOthe  und  Krapp  hatten  weni|er  Farbeetoff-Gehah  wie 
in  fitherea  Jahren,  wthrcnd  HerbstrOdie  von  sehr  gnler  Qnaii- 
tit  wnr.  Sommerröthe  in  Wurzeln  galt  n ;  7  K  g»>m:ihlen  H  — 
91,  Herbströthe  51  —  6  resp.  "l  -8,  Kmiip  .i ,    51  resp.  "i  — 

[  0  JMi-    Riithr.  nur  nach  filr  Scb.if"'/Il  -  F4ben-i  im  Gebrauch. 

j  wird  .lucij  «iana  durch  Surrogate  verdrängt;  filr  Krapp  und 
Garaiicine  hflngt  der  Absatz  wesentlich  vom  Gange  der  Baum- 
woll-Induatrie  ab.  Um  dem  ganzlicben  Verfalle  des  Anbaues  vnr- 
zubeugea,  sehafte  eine  hiesige  Finna  frischen,  ktdmfilbigi'n 
Samen  an,  am  ihn  an  die  Pradnocntea  zam  AnateUen  von  Ver> 
suchen  unentgeltich  in  vertbellon. 

Sachsen.  Erfurt.  Waid,  in  einigen  benachbarten  Dörfern 
angebaut,  gab  gerägeu  Ertrag,  genügte  aber  der  sehr  uiOsaig 
gBwonfamen  NaeUraie. 

C>  KivtolBBtau 

Prenssen.   Tümi.    D-t  H.t!"-i  lH(i4  .u-rlnwri.'  il.i- Kin- 
I  bringen  der  Kartofielii  ungt^iaciii.  tauMtiitU'  \oii  Murgeu  konaten 
!  bei  iniingcluden  Arbciti<rn  und  bei  dem  \ehr  frQlien  Eintritte  des 
.  Winters  nicht  auagcmnunen  werden;  das  Geenitete  war  kraak 
nnd  wisnig  snd  hielt  shih  nicht  den  famgca  Wiater  hlndnrrli. 

I         Inslcrburg.    Es  mussten  v(ii;i  T"iiilij;ilir  hU  /m  nrU'^n 
,  Ernte  zur  .Smatbestellung   und  znin  W'iOirjiiili  uri»--.»'  Mi'tiiiiii 
I  K:irt(iticln  im-  \Vi-^t()icii~~i-n   uml  r.i^cti   li<vii;-;i'n  wrrd>-n.  Die 
neue  i-j-ute  tiel  ui  Mitsuren  anri  namentlich  in  Liltliaueu  rvcht 
ergiebig  ans.  weshalb  der  Preis  V(m  2.^)  bis  HU  aji>  im  Friflijahr 
auf  1  .'>  —  1 8  t/jr»  pro  Scheffel  im  Herbst  zurückging. 

Memel.  Im  ersten  Halbjahr  wurden  42  400  Scheffel  Kar- 
i  toffeln  au-  l'omun'ni  für  lirn  In- ■-i,"'n  Kn"i>  und  den  angrrn- 
i  zenden  mssiM-'beü  Dwtnct  enmefuliit.    Di«-  ei-itten  Zufuhren  be- 
,  dangen  25,  die  spatenm  HO.  kurze  Zeit  hindurch  sogar  45  xy. 
I  Als  dann  viele  Ljidungen  gleichzeitig  eintrafen,  tiel  der  Preis 
auf  20,  hob  sich  später  wieder  bia  85,  am  gegen  <lie  neue  Ernte 
bin  auf  34  if^  au  alaken.  Letctere  gaaBgt  bisher  dem  Bedarf, 
man  zahlt  je  nach  GfSsse  der  Zufuhr  SS— 26  itj»  pfo  Sebeliel. 

Danzig.    Im  .Allu-f  un-ni''u  li.'tVi<-digte  der  Ertraf:  zii'inlirb, 
nur  in  nüchsler  Nfibe  war  er  ungünstig.   Ostprcussen  bezog  im 
I  Herbst  nichts.    Der  hiesige  Cnn-sum  wurde  reichlich  befriedigt; 
I  die  Preise,  aafitaglich  14  n^t,  stiegea  wegen  erhöhter  Boggea- 
j  pratae  bis  20  ii^  pro  SchelU. 

I  Ponen  rii-i-n,  Niii'li  TiTwendiing  der  iillrTr'n  Kr&tflndf 
hnuptsacbiicli  tu  Urtiniierei/wecken  regten  sieh  ^itUaub  ItefÖrcb- 

,  tungen  hinsichtlich  der  neuen  Frucht,  welche  allerding>^  spiter 
schwanden.  Die  Ernte  blieb  zwar  qualitativ  hinter  denen  der 
Tmjah»  zarttek,  indem  die  Frucht  maig  AlkoiMiIgelialt  auf- 
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Brwidenburg,  li^  r'in.  Dil'  nciii'  KartoffclemU'  ß.il'  zwjr 
einen  vullen  Kuri'tisijliinltsi'rlni« ,  j(!iiiich  liisst  ilic  Qualiisi  /n 
»üns<-hen.  Nur  auf  faxl  cuitivirtcin  BiHioii  wunlr  liu-  Kartnffcl 
■iK'iilreich ,  im  SaiuilKMlfn  litt  sir  iltircb  Auiiwuchs;  namentlich 
11  Oilerbrnch<>  uml  in  <ler  Fnuikfiirter  Gegaad 
Mchr  geringea  StArkegehatt.   Das  EiBhiriii(w  r 

Frank  für  I  a.  ().  Dw  Kniti'  wiir  sehr  crgieWg,  der  Sllrin»- 
gehalt  der  Frucht  jedoch  ziemlich  mangelhaft. 

SJiIwIm.  Lmodeahnt.  Die  Ernte  fiel  raidilidi  am. 

Sc  h  wr>idaitl.    Der  ]|firl<tpr<>is  war  zu  Anfani;  vtic  zu 
il>'>  lahrw  15  i/^»  pro  Srhetfcl,    l>cr  Krtniß  stellte  sich 
ai)  i  ciinT  l>Iln■l|^^llIlitl•.l•^lt<'.   wur  alicr  vim  vorzQgUdlBr  Be- 
Mluüfeoheit;  Filulnisü  zeigt«  sich  fa«t  gar  nicht. 

Brealft«.  Wtgm  Ueiimi  KnoDBUDiMtaH  verapradi  man 
•ich  anfltagBch  dae  gnfag«  KxnW.  Der  stiirk<>  dun-hdrinnende 
Rffrn  im  August  nnd  die  dünn  folßondo  wiirmr  Witlcruni;  an- 

hen  den  Knulii  ii  imlr--^  f;i>t  lib-craJl  m  uc  Tricl«',  weiche  ^ich 
uch  i;ut  uu>l)ililen  kmiuton,  so  dii>s  Schlesien  iMt  " «  einer  Üurcli- 
fdmittsenite  Kewunn.  Die  Knollen  besitzen  jcd(»ch  <Kt'ui\i  .\lko- 
bot-  ODil  Starkv.'i'luilt  und  ><cheinen  auch  wonlp  danerhiift  zu  sein. 

Sachsen.  Halle.  Der  stark>^  innere  Verlirancli  in  den 
H.iiL^halluii;.'!  II,  Fahriki'ii  iiini  S|iiritiisl>ri'nnereii'ii  liu--  trut/  des 
i'hliehen  Ertrak'LN  izcsunder  Fnaeht  nichts  zur  Ausfuiir  übrig. 
I'Tri  hiiliiiiL'en .  »elrlie  im  April  von  Kalbe  un<l  Aisleben  nach 
Hamburg  venchifflt  wniden,  gehörten  der  1864er  Ernte  an. 
Spmewaare  nah  IS— 16,  FMter-  und  Brennwan«  9—11  Mk 
fto  Wi'pel  von  24  Selieffeiii  ii  ino  ff  netti». 

Erfurt.  Im  Duri  liHclmiit  -.ii  lhe  der  Ertrag  zufrieden  und 
«Ii  viiu  k'iiler  C^iKiIitat.  '^uiri  am  Ii  die  Fmcht  etWW  IcMB 
Muüel.    Versendungen  fanden  nicht  statt 

Nordhausen.  B«i  liendieli  nieldidieni  Ertrage  mir  die 
Titdi  gesond;  wegen  der  anhaltenden  Dttm  «rrichten  die 
baOa  nicht  die  gewohnte  OrBose.    Die  Preise  waren  mittel- 

WettftlMi.  Bielefeld.  Bei  aehr  reicUichem  Ertrage 
«nd  der  Preto  Mnaerordentlieli  niedr^. 

Monster.  IHe  Ernte  war  in  jeder  Ilin'-irlil  viirzUpUrh, 
*b<T  Fiuhii.ss  wurde  faft  nir^iends  geklagt;  die  Preise  cm-ich- 
In  rinen  !>eit  langen  Jahren  nicht  gekannten  niedrigen  Stand. 

Arnsberg.  Zur  Zeit  der  olieraus  reichlichen,  qualitativ 
IM«  Ente  stand  der  Preis  auf  nur  IS— 15  da  in  den 
«ficgenden  Kreisen  gieiehe  Teiktitmase  obwalt^en  und  Ans> 
Ur  aiclit  zulioMen. 

1-erIiilin,    Dir  Durchsehnittspreis  pro  Scheffel  war  20  i^i. 

Ha  wen.  Vnr  die  hiesige  (iegend  war  die  Krnti'  die  Ix-ste 
in  letzten  .laln/'  tiiit.  dun  hücblüttlich  ergab  iler  .Mur^'i  ii  U>0  jS^, 
»w  der  Krunkbeit  iler  Knulieii  zeigten  sieii  nur  nncli  ganz  ge- 
linp  Spuren.  Anstatt,  wie  fi-liher.  zu  knnfeu.  koiuiton  die 
l^alwiithe  einen  gnwseu  Theil  des  Bedaris  des  Kreises  decicen, 
*it  Best  Neierte  Weitblen.  Yoir  der  Ernte  galt  der  Geatner 
Mischnitilich  splter  18— 20  ti$r>.  In  Hcrdccite  zahlte 
■u  pro  SchcfTel  in  den  einzelnen  Monaten  HU.  S.'i}.  3.'>J. 
354.  2»;.  i'!U.  27.  231.  201.  22  und  22i  'y 

Barhum.  Die  sehr  reiche  und  gttu«tjge  Ernte  des  Be- 
lirk«  deckt«  dessen  Bedarf  dodi  nidit  fani,  daa  bwi sehharte 

MfiiMirUiiil  mn-^sle  uu.shelfeii. 

Rheinland.    Krefelil.    Dii'  hii--i'.'e  Gegend  gew.uiu  ein 
ruwes  yn.inlinii  mui  {.'iil'-r  Qualität.     Am  Markte  galten  2<H.)  ff 
4ea  einzelnen  H«iiMteu  durchschnittlich  47,  44,  45,  5U.  451, 
n.4IK  40,  4Sft,  S7,  S6  «nd  WJ^. 

Koblenz.  Da«  Emteergebnim  war  in  jeder  Hinsieht  vor- 
itßA:  pTin>ren>  Sorten  galten  14,  bessere  16  — 18m^«  pro  ifl^. 
Ftr  die  zu  Markt  ^'idnarliti-  Waare  stellten  sieb  die  immat- 
Wifö  Uurohsehnitt-i>reii^'  auf  iM-ziehenIlicb  251,  ä.'il}.  271"», 
»H.  211,         28i.  251,  1!>1,  191.  20A  nad  \9:<^>. 

Irier.  Die  Ernte  fiel  sehr  reichlidi  «ns  und  erreichte 
k  >ti»wmliBihh  108% 


bei  einem  Gewichte  xmi  0!  ö  jirn  Scheffel.  Dem  lue^igen 
Markte  wurden  48  040  zugeführt,  ini  OcinU^r  17  040.  im 
November  9  620,  im  Februar  nur  770  Durchschnittlich 
aUte  man  in  den  eimefaien  Monaten  ii^,  iix\,  211,  211, 
151,  14,  m,  17A,  1U,  Iii  ISA  und  ISA      pro  W. 

Sa.i rli r  11 1  k e n.  Die  Ernte  Iftsst  sich  als  eine  sehr  ge- 
segnete iH'zeicliiii'ii.  In  Folge  davon  standen  die  Preise  aehr 
niedrig,  um  Martini  zu  Trier  121,  zn  SMUteidtW  ISA«  n 
SaariouiK  Iii,  zu  St. Wendel  131 


7.  Zuckerrflben. 

Bnadonhnrg.  Fraaltfnrt  a.  0.  An  Steile  der  Oeltaa- 
ten  weiden  Zuchartben  mehr  nnd  mehr  mit  Erfidg  euMTirt, 
und  nmr  nicht  Mar  in  dem  ab  besooden  cutngsfthi«  anerkann- 
ten Boden  des  Oderbmehes,  sondern  andi  von  einigen  Ortschaf- 

teri  der  llöln'.  Trotz  ktlhlcr  Na-^se  im  Frühjahr,  gntsM'r  Som- 
nierliit/e  und  anbultenden  Regens  im  Spätsommer  deckte  die 
KriUc  iil«'rall  den  Bedarf.  Indens  faulte  dii'  Frucht  mehrfach 
und  wuchs  aus,  was  deu  Zuckerifehalt  derart  lieeinträchtigte, 
daas  derselbe  sich  selten  über  IU"  t>  erhebt.  r)ii'  stjirke  Cou- 
emrem  der  Zuciter&briicen  steigerte  deu  Preis  auf  71—9  i^i 
proffr-. 

Sohlesien.  Schweidnitz.  Die  1 864  er  Krnle  war  (|ium- 
titutiv  ttberschitzt  worden;  der  Bedarf  der  tabriken  wurde  zum 
Preise  von  8  bü)  10»$rt  pro  fgt  nur  knapp  gedeckt.  Die  Säft« 
aeigten  sich  s^  schlmmfirei  von  mittkicm  Znclteigebait.  Im 
neuen  lahre  worden  nnr  etwa  I  einer  Noranlemtc  enielt;  da- 
gegen wan-li  die  Raben  znckerreicher  aK  'f 

Breslau.  Die  Saat  <ier  Zuckerrüben- Korner  liess  sich 
erst  in  der  zweiten  Hälfte  des  .\jiril  beginnen,  die  HauptKOat 
fand  Mitte  Mai  statL  Bei  dem  troclienen  Wetter  lagen  die 
KDnKr  6  -8  Ti«i  Hagar  hi  dar  Srda  ungahehnt,  ala  ea  bd 
feuchter  and  wanaer  Wlttcnng  der  Fdl  geweaea  «Ire,  and 
die  Saat  gfaig  nngleicli  auf.  "Bo  entstanden  Tiefe  kahle  Stellen 
auf  <len  Feldern ,  und  die  Plfanzeti  wurden  erst  spät  einiger- 
maasscn  llppiv'.  Uebt-nlies  tratt'ii  der  Wurzelbrand  und  WünniT 
auf.  iiliiH  je<i(ii  Ii  vi-rheeiend  zu  wirken  D.i^  Rtlheriblatt  Idieb 
gesund  und  litt  wenii;  vom  Hn~t.  «alii^  ud  die  Huben  selbst  sich 
weniger  cntwickelteii  und  nur  i  im  Miitelenite  v<in  «Inn hschnitt- 
lieh  etwa  1 10  Vt  pro  Morgen  lieferten.  Besonders  hogttnstigte 
Ditirkle  gidwu  auf  IcMaenn  Flidwa  Ua  n  900  ih.  Dw 
Qualität  war  gut,  um  vielleicM  S%  besHT  ah  hn  Voijahr;  aar 
zieht  man  die  Dauerhaftigkeit  in  Zweifiel,  weil  sie  bei  der 
iiieii  Hi  rb-twitteruni'  in  den  Mieten  wiediT  vegetiren.  Daa 
HuImhi  bt'stellte  Areal  in  Schlesien  dehnti'  sich  weiter  aus. 


Magdeburg.   Oer  Aabuu  bat  aüsh  im  Jahre 
lft65  innerhalb  des  ZollTerehu  wieder  um  etwa  33  000  Morgen 

vennehrt,  iiuin  veriin-schlagt  ihn  auf  nnaeMir  3G5  000  Morgen. 

I>ie  Ernte  fiel  indes',  in  vielen  (legeiiilen.  wo  die  Felder  mehr 
(ider  weniger  unter  den  Verheeningen  di'r  grauen  Made  und 
dl  r  aiilialtenden  Dörre  im  S»muner  litten,  sehr  gering  aus.  Na- 
mentlich im  grösseren  Theil  der  Proviiu  Sachsen,  inslM^sondero 
in  den  Kreisen  Wolmirstedi ,  KallN-,  dem  Saalkreis  und  dm 
Uerzogthum  Anhalt,  bUebcn  die  Eitifge  um  20—30  %  gegen 
eine  Mittdemte  nrtdL  Eatachioden  gnastigere  Resultate  er- 
zielten die  Gegenden,  wo  in  der  heissen  Sommcmit  rechtaeitig 
ein  Regen  die  Felder  erfrischt  hatte,  heiitpielswelse  die  Di  stricte 
von  A^cher-li  bell .  Ilalbrrstadt ,  das  IIiTZoglhum  Braniiscbweig, 
die  l'rminz  Schlesien  und  der  Uderbruch.  Die  dort  geernteten 
Bulwn  lieferten  auch  meist  klan'.  gute  SAfte.  wahrend  die  Ver- 
arbeituug  in  jenen  nicht  begünstigten  Gt^endeii  sich  unerwartet 
schwierig  zuigte,  da  die  Säfte  viel  Schleim  enthielten,  welcher 
die  Krystallisatian  des  Zuckers  erschwert.  Ziua  Vcrfarauch  ia 
der  (üelmfenfiibrilation  wurden  Boben  nach  Bedarf  gedarrt. . . . 
Der  anßbiglich  hohe  Preis  von  20  für  Zucfcerrttben-Samen 
reducirtc  sieh  im  Min,  nachdem  der  griVssto  Bedarf  gedeckt, 
bis  .luf  10  JÄ*  Die  neue  Ernte  war  ziemlich  bedeutend:  der 
Preis  eröffnete  mit  71  —  8    unil  stieg  bis  Juhresschluss  auf 

Halle.   Die  frOhieitige  hohe  Wftrme  des  April  und  Mai, 
nit  TtHUger  Begenkwi^eit,  wodureh  der  Boden  lllinn- 
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lieb  uu^Kciiönl  M>vio  der  kalte,  stnniiiscbc  und  dabei 

tmckeue  Juni  brac|]t«>n  ilio  eiu]iliiiiUicbsUii  Yenrtti^tungDu  uuttT 
den  Jongen  Bttben  hervor.   Uk  Wirktuig  der  refehlii-lten  Regen- 
gAaw  io  dcB  enten  Tageo  dn  Joli  mr  nur  forBbeigeheud  und 
wnrdr  durch  die  mehfo^tcndp  tropiMhe  Hitao  Ton  Bfitte  Juli 
l.i-.  in  die  zweite  Illilftf  des  August,  sowie  durch  das  maüseii- 
liuitf  Auftreten  der  (trauen  Made  wieder  nuf^ehuben.    l'm  die  | 
Mitte  des  Auf(Ust  l>et»  .iiin  u  liie  Rohrnbliitter  ijelb  /u  \m  iiU  i). 
die  Felder  Udeii   den  Anbliik  idlKenieiner  NolbreiW.     Indes»  i 
brachte  ilie  zweite  Hiklfte  des  Aujinst  reiehliehe  und  wavnie  | 
Kcgea,  durch  wekhc  bii'b  die  Vei^etatigu  der  Robe  vnn  Neuem  i 
belebte;  die  Felder  Obeno^ii  sieb  niit  saftigem  Gritn.  die  schAii- 
liehen  bnccteii  vendiwuiilen  iiHd  die  Ib  der  Eutwickelmtg  auf- 
gebaltcnen  kleineo  Wunsefai  erholten  sich  ao  «ichtneb,  dasit  bei 
der  bis  in  den  SpiUberbst  ibineniden  milden  Witti niriLr  .ni.li 
der  Nuehwuehs  zur  völlinen  Reife  (lel.mjrte.    Alleiäs  ^tii    iiii  lil 
iii>rni.il.'  K;i(«i  ki'hiiiL'  desselben  helhStiRte  sieh  dnrch  si  lili  >  Iii f- 
Misclmiig  litr  elfiiientaren  Bestandthetle  der  HüIm-u;  die  tndi- 
seitie  nnd  welk  in  ibis  Winterlatjer  pebracbten  Wurzeln  hatten 
geringe  Haltbarkeit,  und  eiu  rvicbiicher  Vorrath  vuu  Schleim-  ■ 
BcataudtheiteD  emschwertc  den  Krystaliisationsprocess  des  Zuckers. 
Dennoch  Warden  die  Sahen  dnrch  den  «nhaltend  miblen  und 
fmehtbntvn  RerbM  »teherrelcfaer  ab  In  den  Torjahron.   Wie  ' 
aus|:edehnt  iler  RUbenbiui  im  Zollverein  gewesen .  beweist  der 
Umstand,  dass  trotz  de«  Misswuchi^es  das  von  den  Fabriken 
wrarlx-itele  Quantum  grosser  war  als  in  allen  Vorjjihriw. 

Nordhauaen.  (Quantitativ  tiel  die  Ernte  weit  geringer  1 
ak>  in  firOberen  Jahren  aus;  dagegen  war  die  Qualität  der  Btt-  | 

he»  eine  natu.  vorzQ|;liche. 

Bbeinland.    N  e  u  s  s.    Der  Krtrag  emes  jnt.-U!ii>i.«cheu  Mor-  j 

Kens  stellte  sich  im  Durcli<>L-hnitt  far  Dunnu^en  uud  n.1chrte  | 

Üragebung  auf  atwa  14(1  MK,  wtthrend  auf  den  beneren  Fekleni,  , 

irle  SU  Vorringen  nnd  Remmcnldrchea,  ungefiUir  175      uo-  j 

erntet  wurden.  i 

Kflln.  Die  Krjtebuisse  des  Anbaues  waren  v'tlniiti»!,  wenn  ' 
auch  der  KMiml'  in  iIit  ■  ■xiti/  hüiti  r  il.'in  in  Srlili  ■.im 

und  Sacteu'n  in  Volaa  der  klininti5cLeii  und  Üodenverhflltuisse  ] 
znrhckblieb. 

Kohlenx.    Die  scUfallichen  Einfloaie  der  anhaltendeit 
Dürre  hn  Snminer  wurden  nacbtrsglieb  durdi  de;»  im  Herbst  ' 

einiietretenen  Reisen  noch  cini|?ennaa.sscn  ausjft njlirlj. n .  ..n  dass 
der  Ausfall  der  Lrute  zut'ricUen  stellte.    Diu  Ruljeu  fsulu  n  15  üy»  ' 
pro 

S.  aehorienwurzelii. 

Sehlenea.  Bros  Inn.  LVr  Anliau  entsprach  deui  IkdaH. 
so  das>  trotz  de»  vielfachen  dllimen  Standes  der  l'Hauzen  und 
trotz  ihres  ihircb  die  l'rueltcnfacil  wold  um  20"  «  verminderteu 
Volnincns  der  bei  den  Kiufen  tut  der  Ernte  verahiedele  Preis 
von  19  pro  Ith  grun  ClefaHrie  beim  £iDkMif  der  Vuneln 
ideht  erhnlit  «nrd».  Znm  Darren  To-wnidete  "Rnben  vahtn 
chi".:   -II  uii-  im  J.ilire  vorher.    Sie  liefert '/l'ldi  iliv.  ' 

Ckhuiuiiwui'ivlu  iiirer  trubkeueii  Bcstilnitfenlieit  weseii  bvim  j 
Darn-n  ein  riomlieh  gules  Fabrikat. 

Bnahann,  Magdeburg.  Der  Aabm  «nfiMat«  wieder  an- 
gefthr  10--1I000  Morgen,  welche  nind  SiiOOOOgiK  Wurxebi 

im  Kedarrten  Zustande  lieferti'n.  Von  <I«  r  IHtUerUnite  waren 
an  üb  0(K)  <tif  in  erster  liantl  in  das  neue  .iutir  hiniiliereenonnnen. 
Das  uiiL'll!i>ti|.'r  \V(  [Ii  r  Iii--  Meie  Arkersilicke  K^r  nicht,  andere 
maiiKelhatt  und  wenige  i^ut  geileihen.  Viele  l>ruducent4'n  liessen 
die  zu  sehr  zurückgebliebenen  .\ecker  un)|itllt)teu .  nm  sie  für 
andere  Frflchte,  utuiientlicb  Futtertotuler,  nodi  dOrftig  zu  bo- 
notaen.  Besser  gediehen  die  Fflanxen  hi  den  aefar  fHth  he* 
iMettB  Ackerst  ücken  (Winteracker),  weil  hier  die  Wünscht  tchott 
vor  Eintritt  der  Darre  in  ehie  (rrna-serp  Tieii!  fRtriehen  hatten 
und  ilie  Itlanzen  krflfliir-'i  l'.  wnrilni  w.in  n  IMr  Vrcriliidete 
Bl'ftlrelituuK.  der  Krtt.if  «etdi-  den  .Jalire»U<dart  ir.i  Iii  .Irrken. 
hol  il'  ii  !'ri  >  v.Mi  luf  :H  4  pro  (f.*- .  Eiiiijr  K;iliri- 
kanlen  tie/i'L' -li  iLit^  i  iLtrrtc  Waare  aus  Holland  und  Kelpen, 
obwohl  der  ■, isn  Fracht  und  Spesen  diesellM' 

HIB  1  JÜA  vertlietuirtün.  Die»e  SfiecuhitiiiB  rcntirte  tndesa  nicht, 
weil  der  Gonsun  ingcwiichen  eingeschrtakt  worden  und  der  Preis 


verflaut  war.  Dennoch  stund  letzterer  noch  so  Ikh-Ii,  das&  der 
Export  glBslkh  stockte.  Breslau  und  BraunschweiK,  welche 
wesentlich  besiere  Emten  griiabt,  eoRcuniiten  mehr  als  sonst. 
Meckleubmg  und  Sttddcutachland  bengen  aus  HoUand  und 

Bclpii'H. 

Erf  urt    D.i  \sir  nur  eine  Hittolsnit«  hatten,  siisgta  die 

Pn-ise  woiii  um  100°'». 

Nordhausen.  E«  wurde  knum  bnlb  soviel  geenlet  ab 

iu  den  Vorjahren. 

Bheüüasd.  Koblenz.  Ihe  anhaltende  Dürre,  nelche 
kaum  ein  Drittel  der  Aussaat  zum  Keimen  brachte  und  die  V<*- 
KeUition  der  au/gegangenen  fflauzeu  suirttckhiclt,  suwie  die  un- 
i:ewölinlic|ie  Menge  von  schädlichen  In8ect4Mi  im  Ffflhjshr  uwl 
Spgtherbat  licsaen  den  Ertng  noch  weit  Idnter  der  schon  schlechten 
18l»4cr  i^ito  lonuikUeib««.  Der  Prob  stieg  bis  auf  2-2  19» 


9.  Wieeteiigewächse  und  sonstige  FutteritUanzen. 

Prenssen.  Hemel.  Das  voriienncbend  ti-ockene  Wetter 
hinderte  den  Gnswuchs,  M  Hen  ist  nur  die  H&iae  einer  tut- 
ni^hnlichen  Ernte  gewaanen  worden;  die  TorzBi^iGhe  Quahttt 
woß  den  Ausbit  theUwei«e  auf.   Ans  der  Miederm^  kamen  in 

etwa  74U  Kuhnen  nnid  (iOp  bieher  nnd  wurden  pro!i>en- 
theils  iwcb  Rnsslaud  veil.ault.  iX-r  Preis  wechselte  /wiTücku 
15— -0      Vf  '  ^'-r  Kiddieu  i'tml  20— 2S       pni  Sf*-  Pforddieo. 

Bnndonbnzg.  Frankfurt  a.  0.  üen  lieferte  adttet» 
mflasigen  Ertrag.   Smadelfai.  erst  vor  einigen  Jahren  in  Aof- 

nähme  »ekommen,  hat  sii"';  hi  williii  i\:ril  vielfach  angebaul. 

Sctüseiw.  Laudeshut.  Die  Ueucnite  fiel  uubufricdigentl 
Ulis.  Rogganstroh  crrclehte  idnon  hier  noch  nicht  ^»mtr» 
Preis. 

SchweldnTt«.   Ren  lieferte  im  ersten  wie  im  xwtitcn 

Schnitt  nur  eirn  ii  I)n  i\  i('rl('l-FTtra):.  wurde  aber  bei  itiln-stipein 
Wetter  »tut  eingebracht.  l>er  Preis  McUle  »ich  aut  35— äOiJ» 
pro  vt.   Du  Sehock  Stioh  gilt  im  Jnmnr  7,  bn  Deeenbcr 

11  JÜlr 

Snobien.  Vordbausen.  neu  md  andere  TutterkrtUtter 

waren  sehr  kmipp  und  wunleu  tlieuer  (»ezahlt. 

WestfiümL  Münster.  Besonders  die  höher  gelegenen 
Wiesen  liofertan  der  Dkm  wiegen  wenig  Ertrag;  der  erste 
Schnitt  war  xfandidl  gutf  der  mite  selir  schlecht,  weshalb 
Heu  fortwährend  sehr  Iheuer  blieb, 

Arnsberp.    Das  »eniiv   i/ri  riiii  |r  Ib  u  duch  den 

Bedarf,  da  das  uiildo  Wiuleiwctter  gestattete,  Rindvieh  Üuftr 
als  grwflliDlicb  und  Schafe  fltet  den  ganzen  Winter  inndurch  in 
Freien  /u  endhnai. 

Ilapen.  Heu  nnd  Stroh  litten  unter  den  FJtiwirkungni 
der  iiros^'  ii  iTu  ii'.  Ilm  u;,r  m  Iu  ^rlti-n  und  galt  :>iji  IIr>rdeckiT 
Markt  in  .1.  II  eiij/.i  likii  iloiuti  ii  beziehentlich  44i,  4.'>,  4i*l. 

II,  4  V.  14  i,  ,')2.  4r>,  48 j.  41t,  'M>  und  jU  ly  pro  Stroh 
beziclientiich  1 1  .'c,  1 H.  Iii,  1  U.  1113.  1 U,  Ui,  Hl,  Iii, 
I2ii,  twd  I4i  JifSr  pro  Schuck  zu  1  200  tf. 

Bockun.  Das  Gedoihen  der  Futtcrkrtnter  Idnhirt* 
aidHdtend  trockene  Witterung.  Das  in  den  Wiescti  verstelgtite 
Gras  wurde  ausserordentlich  theucr  bezahlt, 

■pi^itiii««j  Wesel.  Aa  hieüinen  ilaikx  galt  der  Ceotr 
uer  Heu        bis  M  S^,  das  Schock  Strah  9  Mr  Ui^Vii 

12  .  ÜOr 

Kohlen«.  An  Fulterkrilutem  war  iwi  li-r  aiilj.iluinleii 
Dtirre  Mangel.  Heu  wurde  nnt  H  —  2  M/r  yirn  »■>  beadilt. 
Stroit  iM  wenig  geemtet;  dasselbe  war  kurz  und  inilt  n.icb  der 
&nte  1— U  Jilr  pro 

Trier.  Hen  «iitab  im  Bet^emngibceirk  in  beiden  Schnitlei 
,  nur  .W  Vm  eines  jjuten  Mittelertrafies.  Der  Oeniner  jtalt  am  We- 
11  M:irklr  in  ilrii  einzelnen  Monaten  durchschnittli<  Ii  4lJ, 
4  Ji.  4Jii,  4J:,        28i,  4si,  iül,  501,  jli,  514  umi  iö»». 
|ii<  /iit  iiivi  i,   . i  ii  i.en  inmutf,  wovon  hn  Juli  3  6S<\  ia 

I'  Üctober  nur  320  i^. 
Snnrbrbckon.   Die  Whaen  ipdten  schlechtan  Ertng. 
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BmIimil  Nordhaui^cn.  Der  tji{i'.''1i.'iii .  itie  IIIiiiikmi- 
ttß<l  iiislM^iiUfiiTi-  die  RoscnzuL'lit.  der  SuiiiliiIuii  und  die  Baum- 
jckiilen  sind  in  i>rfri'iilii'li<^r  Ziiiiiihtiic  lireritfcii. 

Mohlbaaaen.  AlimSlic  bcgiimt  der  Uartcnbau  iu  Muld- 
lanMB  me  wichtiRC  Bolk  za  a^ek»;  »lUlifarUch  Tennclirt  Mrh 
dir  IM  der  OActncKian  «md  Teigrtnert  aich  da«  in  CnUur 
Erranrnmene  Temin  d«r  »inzebi«n  tTaterartiraer,  so  du«  xcfieü' 
»ärtiß  li'Tt'it^  :iö  s<dche  (if>chllflt'  best*'hfn.  danmli-r  AnlkiRi'H 
vn  10  Iii«  20.  ja  m-IM  qImt  HO  Moiwn  HctripMand.  Piircli 
r.itiofM'lU'  Atiliui«'  nm\  Eiin  ;.  litiuit'  iriu'  ht  --irli  Im  ~iiiiricr>  ein 
Jaoges  Oi'-'cliftft  bemerkbar.  do»M.'ri  Ik'r>iUei  läiia«r>'  '/am  Ober- 
tfrtnt'r  in  finrr  sehr  reiioiiiiuirten  I<elpzijter  Gärtnerei  war. 
«me  die  grfeste  bietigi*  GfimBsegiUlJierei ,  welclie  fitumcnkoiil 
■d  GanDte  anf  ciwr  firttheren  sompligcn  Wiese  von  30  Hor- 
pe« Ottim  eneogt.  dorra  B«-  und  SntiilMcningt-AiiUwen 
ftr  den  G«nOsi;1nu  mit  gmaem  Anhnnd  wnntargAlif!  herK<>- 
rirblel  sind. 

WartfiÜMk  Hag«n.  Wegen  grosser  Xrock«iih«it  luiss- 
licihen  die  nwiBten  Gartenfrtclite. 


Preouen.  Tilsit,  !!•  !  lii^t  iii  iii;  nn  ksäiigiccr  Coiijunc- 
•iir  befrifiliüte  das  Geschäft  wedrr  Fnidiicenteii  noch  Iländb-r. 
bi  trst'ii  (jiiartjd  Wiir  der  Verkehr  um  lebhaftesten,  siiJUer 
iw<]«u  nur  veri'iiuelte  XJnv^im  kleiner  Purtieo  »tatt.  weil  ge- 
räife  Waare  unbeachtet  blieb  and  der  Fnge  naeh  iies<,enT 
iticM  duieh  «ntcpreelnjndes  Angebot  begegnet  mrden  konnte, 
^i^er  wirkteo  di«  «H{fii»ti|{mi  Q«ldverhtltnlmD  nachtbeili»; .  si> 
iiv  aai:li  liie  reichliclie  nrnr  Krnte  ein  rejteres  Ucscbift  nicht 
vcnrMfhte.  l'iuKeM't/t  sind  iiii^.  l:ilir  2  500  7U  6-  74  JÄ*-, 
;iuiM'ist  zur  Vivv* ri.ilimi;  .mNA;irls.     Khen><)   viel  illlrfte 

4Uk  den  Kmteerlrflifen  hinznfrekitniroen  sein,  wAiiruiul  lM?i  Jah- 
rMscMuss  140  10-  {»«erten. 

F.lbiug.   Die  Ernte  der  Proviaac  mr  rachfaattjg  und  qiia- 

Btuliv  sul. 

Tlli>rn,      ]):•■   WrniiNeltiiederilli-'    uU'i    <\u-    Nil/'-  a.titcii 

rmti  retül  erjpi'bijj«;,  iu  QualiUt  zufriedenstellende  '1  iibaksenite, 

PMea.   Posen.   Itit  iter  Bnslau  -  Posen -Gloffiner  Bahn 

ahstn  hier  ein  re-p.  ilnreh  14  13H.  aus  resp.  dureh  H  600. 
Uli»  iler  Stiii>f;prd-l'(jM'Uei  Üahn  Iw'jtiehentlieh  ',>  «;53  und  r2a54»*- 
Taliuk  und  Tabak^fabrikate.  [)■  r  ,\iili:ni  m  i|i  r  Tiuviiu  vei- 
iiiiiiilerli'  'ji-li.  Er  nnit'iis>ie  1  005  Murgen.  wovon  ant  den  Krei.s 
W  inCT'miec  Mewrit/.  l'.iT,  C/arnikuu  195,  Birnbaum  17«. 
('li(>i/iL>en  ti3,  tiseten  35,  SchriMln  28,  ObornUt  39>  Mugiln» 
NVirviu  15,  Kastm  12,  Scbnbin  II,  Sunler  9.  Pieschen  5. 
iWn  2  Morgen  't.     v  rutfallen. 

Pommern,  .'»»ettm.  Ker  /ieudirh  lH>4tp!)i''iiilr  r.ilüiksbau 
lir  Pnivinz  tintlel  /uni  kleiuereji  l  ii.  ih-  liii  r.  /utn  'ji  isMTeu  in 
VtiwoiU  und  P<u»«walk  seinen  älarkU  Di»  l^UUs  EaHe  war 
rä>tii;.  enicite  jeduch  mur  mtaige  Preii^,  «dcke  den  Pru- 
'inceolen  Obrigena  mcb  inuner  eine  gste  Beute  lieem.  Bis 
Mnscbtw«  war  das  Heiiite  auf  dem  Lande  gerllamt 

Brandenburg.  Berlin.  Die  llefbrrhtungen ,  welehe  be- 
"inAcrs  in  dvr  l'kermark  uivi  in  Pumniem  durch  die  «iiIuU- 
\ftüW  iytnniierfaitze  berrorgcruien  worden,  zerstreute  der  noch 
Rrbtieitiii  ctntrclcBde  Regen .  Die  Ernte  abertraf  an  Mci^ 
*  Bcwhatenheit  die  vorjfthriR«,  von  welcher  noch  Besttnde 
•i'TB!  waren,  die  unter  indchen  rn  -tihnlen  von  den  Speeiiliinten 
viiüT  ihren  Ko4.tenpr<>i>en  anceb  itin  minleu-  Die  neue  Waare 
'»•hiiupletc  «ieh  iui  Preise,  weil  wirkln  hu  Ii- il.Lii  l.i  vr.Lii.l  und 
aiu'h  di«'  Qnalit.1t  zu  Einkaufen  anregte.  Leider  fehlte  das 
.  Tniekennetter  fitr  ih  n  gcnmteten  Tabak,  weshalb  ^les 
«f  dm  iMgKt  verderben  dürfte. 

Frankfurt  «.  0.  fm  MesiRen  Berirk  waren  nur  51  Mor^ 
i*  wil  Tabak  bepHanzt.  Trotz  der  anhaltenden  Trockenheit 
ikSoBner  »teilte  die  Ernte  ^uemlicll  zufrieden,  und  das  Pro- 


dnet  wnide  mit  K— 9  .S&  pro       noch  QnaKtlt  faezaUt.  In 

Bezirk  iU'<  1;.  Haupt -Steneramtes  w;iren  1  444  Morgen  angebant. 

Scbletien.    dörliiz.    Die  1H*i4er  Krnte  war  «{ualitaliT 
mangelhaft,  riic  iHOöer  dagegen  gut  und  s»'hr  reiehlidk,  ¥>* 
flir  gerinee  Waarc  schwer  Käufer  zu  linden  sind. 

Breslau.    Im  .\llgetneinen  erzielte  Deut«chüind, 
I  lieh  die  Ukennark  und  die  Pfalz,  eine  bestere  tud 

Ernte  als  im  Jahre  1864;  diejenige  der  Pblz  wird  anf  nahezu 
I  ."iOO  000  «-  geschätzt.  Alte  Waare  drückte  «ich  daher  im  Preise, 
I  neue  Waare  dürfte  1  JüA-  pro  fgf  billiger  »ein.   B<din  AbtnK-k- 
I  lieii  W.II-        W'-iii-r  ;in  lit  unnötig.  insIwsoii'liTi-  Iriilti-  die  nö- 
I  thige  Feuchtigkeit,  um  d^s  iUait  in  der  Furbe  gleiehmtl^sig  und 
M-höii  zu  i^>stalleii;  vielleii^ht  hebt  sich  dieser  Uelndsland  noch 
I  in  der  Maifennentation.    Die  nicht  schönen  18t>3er  ukermllrkcr 
I  und  »clileU«chen  Talkiike  wurden  m»  zieiulich  ubgcüetat;  dage- 
gen befindet  sich  in  der  Pfalz  besonden  an  Sdiwemut  uodi 
{  unroerYomith  in  zweiter  Hand.  Der  Ankauf  TOn  lS6&erW>mre 
I  begann  zwar  im  Dcci  iiiber.  .dlein  die  hchlesiichen  I'rodueenteii 
.  hallen  auf  hohe  I'n"i.'>e  gegtni  nkerniärker  und  pfälzer  Wuare, 
und  es  fand  vorlflutig  nur  für  den  luiiliif-ti-n  M*':iii*  Umsatz 
;  »tau.    Der  Auhau  und  iler  Ertr.ig  gestuitctcu  mii  iulgender- 
I  niaastcn  in  den  Kreisen  ,  , .  „ 

Ohlau   Neiuiiarkt  Katibor 
'  nl)er)uHi|it  mit  Tabak  bebaut  Holffen  1957       4M>  21o 
i  davon  Meuerpliichtig .  ...      ,        lf»37        450  iOlJ 

Steuerertrag  '.  .  .      .Äi-   774»      1772  »>t»4 

Der  Kreis  Ohlau  crntele  pro  Morgen  durchschnittlich  etwa  lOt^i^ 
mi  sehr  guter  BeschatfenheiU  Die  Prei&e  gingen  auf  .>  -  4i 
nirück.  Das  Produet  des  Kreises  wini  «umeist  zu  Bolleu-  und 
Kranslabnk  uro  Orte  selbst  Tenrbeitet.  Im  Kreise  Neiimatkt 
begannen  ilie  .\u>ptlan/uiigen  seliim  Mitte  Miu  und  wurden  durch 
das  Wetter  derart  )H-giin'<ligl,  riass  Milte  Juni  das  l'tlaiizeu  be- 
endet war.  Die  «lann  bis  Ende  Juli  andauciiri'  llii/-  <in<\  Dllrr« 
brachte  die  Pdunzeu  den»  VenlcrlK-u  nahe:  1r-i  lUiu  wicdvhol- 
len  Hegen  iui  August  erb<dten  sie  sich  und  wuchH-n  so  rasch, 
dass  die  Ulülter  eine  grosse  Ausdehnung  erreichten.  I)er  wamie. 
trix-keiie  Sejitemlter  reifte  die  IMluiizen  schnell  und  der  eljenso 
darre  October  beförderte  das  Trocknen  der  BUtter  aUsu  raach^ 
weshalb  die  Farbe  ungleich  wurde.  Der  Ertmg  Ussl  sieb  auf 
nahezu  .'» ('(►Ü  l^i»-  srhiltzeii.  Die  unteren  BiJttter.  welche  zuerst 
n-ifi'n  Hiul  wegen  I<eichliKkeil,  heller  FarU-  und  wenig4-r  scliar- 
fi'ii  Geruchs  beliebt  sind  (das  sogenannte  Saiidblatt),  etwa  •JOO^'t-, 
wunleu  zu  H— pro  schnell  von  den  gi'ftssen'n  Ka- 
la :ken  aiigekanft,  dir  das  Saiidblatt  .ils  ^hneidegut  zur  Mi^rhung 
amerikanischer  Tabake  verwenden.  Im  üebrigen  wnnleii  seil 
Mitte  (h'tolier  ab  und  ZU  uur  kleiue  l'osten  zu  4  'li  Jiik  pro  Igf 
trerkanft.  Blatter  in  Partien  vom  dO  bis  lOU  «t  finden  aonit 
meist  nach  Borau.  Sarnmerfekl,  Onben,  Xrmnen  u.  w.,  kleinere 
PoNten  in  gaii/  Schlesi<-n  und  zum  Tlieil  auch  in  Sachsen  Ab- 
sjilz.  'An  Citfarren  i'ignet  sich  nur  ihe  besie  QualilAt.  Der  Kn-is 
Rjitili  Ii  erntete  1  'iiiO  h-  u  .4  ,Ä5r  zum  höchsten  und  10  .ibi- 
zum  niittleren  Preise,  pri>  Morgen  7  resp.  4  'ff-.  In  der  ganzen 
Provinz  waren  im  Jahre  18G4  (ftir  du-  .lahr  !«<;.'»  liegt  die 
oflicielle  Statistik  noch  nicht  vor)  A  480  Morgen  mit  Tabak  !>«• 
baut,  VOTOn  3  33&  Uorgen  sienerptlichtiit  waren  und  1 1  Mi. Sie 
Stenerertng  Kefetten.  Die  Zahl  der  nicht  siewirpfiichtigen 
PHanser  mit  Pflanzungen  unter  6  DR.  betrug  13  l>36.  Wegen 
llagelschhigi>s  uiiil  Ifeberschweinnmngen  iniissten  1  171!  Ji/ir  Re- 
missionen Iwwilligt  werden,  welrhe  fast  ii»ss4'hliesslit'h  auf 
den  Krei^  nlihm  entfielen.  An  'li-iii  Ahhau  waren  l'i'ili' il.',^f. 
der  Kreis  Ohlau  mit  2  171,  Nennwrks  mit  liS'J.  RalilKir  mit 
34H  Morceu;  tUe  beiden  erstercn  Kreise  steuerten  ausschliess- 
lich in  df^r  dritten,  der  ketxtere  mu-  in  iler  vierten  Classe.  Im 
ganzen  Kdaigreicb  («xcl.  Hoheuz<dlerii)  waren  im  Jahre  1h64 
ttberiuu|it  28154  MoiBeB  mit  Tabak  bebnut  und  «rguben 
185  4SS  m-  Tabak  in  f^trackneten  BÜMtem.  Der  hAchste  Er- 
trag betrug  pro  Morin'n  30.  der  kleinste  der  dundischiiitt- 
'  liehe  O.M\f»-.  Die  Preise  schwankten  zwischen  i  und  1 6 
I  fllr  ti' Ii  '.;.'trii' kiM-tri-  lilitll.-!.  Im  i:.i:l/'-ii  Z"llV''ri  in  w.ii'i-ii 
]  !'i'9)4  prenssisi  lic  Mor<>eit  iiepiUiizI  und  lu  lerlcü  liTö  1 40  it:?- 
iietrocknete  BlAtler  zuiii  dun-hschnittliehen  PreiM-  von  7.»  JÄ*- 
DaTon  cutlielen  auf  Uaiem  504  Moriccn  mit  1411329  Wt, 
anf  Baden  31  465  Hergen  mit  257  973  ilt. 

Sachsen.   Mugdebnrg.    Im  zweiten  Halbjahr,  als  zu  nber- 
:  sehen  war,  dass  der  Anbau  zugenummen  habe,  sucbtua  die  In- 
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lialitT  alter  ileutsciMT  Tnlmke  sich  derselben  zu  t:rm4^^sll;fen 
Prei.wii  m  intlrili^iii.  Die  trockene  Sonimerhitze  hielt  ilii- 
Manzen  lange  Zeit  zurück,  iudess  bewirkte  der  Ito^n  im  August 
ültentll  eine  ^ehr  ergiebige,  auch  gut  eiiigebnichte  Ernte  von 
befriedigender  (jmlitAt.  Letztere  erhielt  die  Kauflust  rege ,  so 
daas  durdiaeluiitdicll  die  v<irjfthrit<en  Prciso  iH-zahll  wurden. 
N«di  der  Fvamititiaii  stellte  nch  ein  sehr  erheblidier  OemidiUh 
vwlnst  henuM,  nas  tHonUiiga  die  Wnm  lelir  wUnaerte.  .  .  . 
(iaiz  wirrili'  in  l)!;iftrpicher  guter  (jmilität  viel  geemtet  und  üIbt 
Werth  inzulilr.  SiuiTogate  wie  Rübenbliltler  fanden  der  gutiMi 
Ernte  wegen  wenig  Ueuchtung  und  gjlten  1  —  1 1  Jütir 

Halle.  Die  Ente  inltndisciier  Tabake  war  darduchnitt- 
lieh  gnt,  da«  passende  Wetter  inb  dem  Gewlfiha  dns  Anwben 
nnd  die  Fnrtw«  sut  reifer  un<!  -^rbfiner  QuuHtSt. 

Kr  t  u  l  t.  In  Thttrinä.'<  ti  war  'li  v  Xrihmt  ziemlich  umfang- 
rci(  Ii,  il!>'  l'Tiili'  r-'ii  lilii  h,  alx  r  smi  in  i  mi;i  1 1  liijii--i^i  r  ^Jll.tli1;(t. 
weslinlli  die  Waare  um  U  —  -         ln""  tf^  biUijjer  /.»  Imiiii- 

gen  war. 

Mtttllluinscn.  Der  Anbau  hwchrihikt  «ch  im  Bezirk  hA 
ledii^ll  «nf  da«  Werratbal  Im  Kiebe  MllhllwnBeR,  »wie  aof 

die  westli'  lu  ii  Tln  il.-  <li  r  Kr-  i'^i'  Ileiligeiistadt  und  W^rhi«.  Die 
Fmte  Kel  reictdicb  uiiii  qualitativ  gut  aus,  duH  Product  wird 
'w<h-~-  hanptalfihlieh  nur  sn  Raueb-  und  SeknaiiftalMikro  vor-  | 
wendet  ^  j 

WMtfUm.  Hägen.  Baden.  Rheinbaicm  und  der  Nieder-  I 

riieiii  lieferten  ein  in  Mensrf  v,'v  Hohchaffenheit  giilos  Pnxluct. 

Bochum.  Die  rnnluitmii  der  Pfalz  wird  auf  Uber 
400  000  ifr  gcitchatzt.  Das  Regenwctt4!r  im  August  rief  noch 
ttioe  gwleibliclie  V«'getalion  der  Pflanzen  bervur,  so  dass  die  bis 
dahin  Sehr  schweren  und  fa»t  iinbraui^libareii  Tabake  sieb  tlieil- 
weiae  nocli  zn  einem  hinreichend  leichten  Oeirtchs  heranbildeti>n. 
Die  Ernte  liefert«  «in  zhsntUck  sdiSn  onsgewachsenes,  'aber  in 
{{aaliUt  sehr  verschiedenes  Blatt ;  der  Hunptertrag  blieb  zu  tUck 
und  lederig.  Die  bessere  und  beste  Qualilfit  bedingt  deshalb 
s»'lir  IhiIk'  l'rciM',  wiiln' ii;l  ■.nliii.uc  Waare  bei  di  ui  iiiii>^cn- 
liattcü  ViHTHtli  .^tlb^t  zu  lieu  intnlrigsten  Preisen  nur  :i|wlrlicb 
Neluner  Nudct.  In  Holland  und  im  KIcve'schen  ist  durchgehend 
ein  leichterer  Tabak  gewachsen:  cla-s  Blatt  ist  sehr  gross,  »cbön 
und  enthält  viel  Duck.  Steilenweise  litt  der  Tabak  sehr  vom 
HngeL  Den  Ertrag  schätzt  man  mu  ein  Drittel  bOber  als  den 
1864er. 

Rheinland  KCln.  Von  viTi  iii-liiivli'-ciinn  Tflhalnblltteni 
und  Fabrikaten  wurden  1.7U7  9Uä  S  versteuert. 

Kobleni.  Die  Ina««  Tabakaitener  cflmwbl»  bn  BeiirlM 
des  HimptiSleiienniln  3  S94,  die  Uebeigangsalignhe  «en  3  SBO  »■ 

%  354  Jibr  Ton  der  letzten  Ernte  wurde  Ins  zum 
wenig  verkauft. 

Trier.  Der  Tabak.sbau  in  iler  l'm2»i.'end  vou  VViitlich 
lieferte  trotz  der  TOrterTschenden  Trm  kmlmt  und  des  starken 
Jnsecteufraasea  ein  gana  hefriedigeadei»  Acbultat  nnd  Übertraf 
da»  1864er  Predvet  In  Jeder  BeiMhu«.  Kaeh  d«a  Wdwr  ein- 
gegangenen Nachrichten  ergab  der  HoiÖrCo  durcbaABttUieh  7— 
8  «ff-,  im  ganzen  Kegicrungsbezirii  duirbsehaittlich  97  V»  einer 
guten  Miltelernte.  Das  lili.tt  ist  aussergt'Wftbnlich  gru?!«.  nicht 
gar  m  dick  und  mehr  wie  die  Gewächse  fröberer  Jahre  zur 
Cijran' iif.iliiiKuiiiiii  geeignet,  so  dass  tlie  (^alitat  di  r  1858er 
gleichkoriinit.  Während  die  1864er  Bestände  fast  K^tiiz  geräumt . 
sind  und  sonst  gewöhnlich  der  Dcceuiber  die  Käufer  herbei- 
führte, hat  sich  bis  zum  Mai  1866  für  das  neue  (kwich»  noch 
wenig  Kauftnt  gcceigt.  Die  alten  Befinde  werden  mit  7  - 
iMt  ifto  itt  besablt,  wlhuead  neue  Wann  Uther  den  Peeia 
von  6—7  JKle  nicht  «bentleg.  Der  Grund  daftr  dltrfte  denn 
l!>'i;''rf.  dass  durch  die  gelioiln  Wiitcnmi;  i!i'r  T:ihul;  niilit  ge- 
hörig ausgetrocknet  ist;  vielleicht  ih.ti.'  lunh  w.'ircu  dtr  L'i'rincpn 
Kruchtjiri'iM'  '  inr  l  cberprrMluctidii  ,in  T.iliak  riiiL:  'tri'ti-ii  ■...jn. 
Bei  dm  Mangel  geeigneter  Verkehrsmittel  sind  die  Pru<iucent<<u 
lediglioh  auf  die  Klvler  der  Umgegend  angewiesen. 

2.  Gewürzpflanzen  und  Mediciiiulgt-wüch.sc. 

Biaiidenbnr^.  Berlin.  Die  Kinsammluii)?  vesetabdischer 
Drou'iii  11  winl  ^cn  :|ir  .iiiinTi'ii  kindlichen  l!.'Vi(lkrni;ig,  die 
luhucoderc  Bcsjchäftigung  findet,  mehr  und  mehr  veriiucblas«igt, 


weshalb  schon  seit  Jahren  die  Preise  h^liti  sinil.  .Sur  Kjui.ill.  u. 
deren  Waohstliuiu  das  inildc  Frttlyabr  begOnsti^tf.  wann  I-iIÜk't 
PfeffennQnze  uiui  Krausi>mQnze,  die  angebaut  winleu,  wunleu 
beim  Erscheinen  der  neuen  Waare,  zum  Theil  aus  Ankss  »l»>s 
Auftretens  der  Cholera ,  mit  mehr  als  .30  dHA-  pro  Vt  bezahlt, 
wttbrend  der  mtnnale  Werth  etwa  halb  so  hoch  isf;  erst  int 
Herbat  wurden  sie  etwas  billiger.  Althefl-Wurzelu.  in  Baiem 
starit  cnitivirt,  gaben  trotz  ilemUch  gftnstigiT  Grabungen,  da 
iIiT  Vcrliranch  stark  blieb,  wenig  von  ihrem  hoben  Preise  nach. 

Sohlesien.  Uirschberg.  Auf  isländisches  Moos  giagan 
ungeachtet  der  eingetretenen  nicht  unerlieblichen  Ermisgigiuig 
der  Eisenbahn-Fracht  nach  Berlm  nur  gnringe  AnlMgie  dn. 
HeMelbeenm  waren  wegen  nittebnlUsigen  Ertrages  zimlicli 

Ibeuer;  im  Spütlicrh':!  hinderten  bedfiitriiiieif  Aufträge  für 
Nordi.'iir<i]ia.  wclrlir  ilun  Vorratb  räunitiii.  cuicu  Uuckirum!  de» 
pI■|■i>r•^.  l>i<-  Ktiitf  \iin  .\uu'clii  a«ui/i'l  wui'K'  Vinn  Wrtti  r  iiiriit 
Utguustigt.  Die  seit  mehreren  Jalireii  ziemlich  ansehnlichen  Be- 
stellungen Enghinds  blieben  im  letzten  Herbst  aus;  defllT  fiind 
die  Waare  zu  hohen  Preisen  Abaatz  nach  Böhmen. 

Breslau.  Der  Anbau  von  G«wtlR))flattzai  und  Wediisüial- 
Gewäehsen  findet  in  Schlesien  nur  in  sehr  kleinem  Unifauge 
statt.  .\nis  wurde  reichlicher  geemtct  und  von  den  Saauulern 
mit  12i— 13  JiA  pro  bezahlt.  Geller  S.iil  nnlili  für 
den  Beibirf  aus  und  galt  am  Markte  4  — 4J  .Äi-  pro  fp»-.  Feld- 
kamillen  blieben  in  guter  Woan-  mit  9  .M/Ir  pro  ausgeboten. 
Vou  Pfeffermanzkraut  wurde  der  zweite  Schuitt  zwar  gut  ein- 
gebracht, gi'usse  Quantititen  davon  aber  nicht  angeboten.  Schiff- 
sische  Sarbe  holte  IH-^Ü  JB*,  whhrend  ftlr  Hallenser  nnd 
odcrinncher  Waare  12—191  JUr  gefordert  wurden.  Ymi  Fen- 
chel kann  n  mehrere  Posten  aus  Galizieu  Jnrn  l'n  i^u  vnn  8  — 
8J  JökJ-,  waliiiend  WeisscufelM'r  Wawre  sich  aul  iili  pro  ^ 
stellte.  Krdschwefel  (»einen  h/ropodii)  wunle  ausreichemi  - 
wuuuen  und  mit  8  — 9  pro  6  bezahlt.  Wachholderbeercu 
führte  Gafiziett  reidilieh  an. 

Sachsen.  Magdeburg.  Bei  ziemlich  nsfiii  Vi  rki  hr  und 
im  Allgemeinen  spärlicher  Einsauuulung  resp.  Kriilt;  wunli  ii  viftle 
unserer  einheimischen  Dmgnen  «heurer.  Kiimtnel  U.  t>  rt.  nur 
mitfebnitsiiigen  Ertrag  und  gah  lOj  — lÜ  Jbtr  Fenchel  wurde 
dagegen  ziemlich  reichlich  in  guter  (jualilät  gecrnt4't  und  ging 
stark  um.  Der  Preis  tiel  von  lOi  auf  9i  JUr  Anis,  anOflghcb 
12—12)  .A»- geltend,  hotte  nadi  der  sehr  kleinen  Emt«  I4i— 
15  JSü-    Koriandel  wich  vmi  H  mif  «i  J&Jr 

Halle.  Kuninnl  umI'  < nu  n  Mitielertrag  von  yjiin  grossen 
Tliial  ilniiklnn  tiuil  t'iTiiKciii  K>in'.  nini  galt  Iii  - 1 1  .Ät- pro  t!^-. 
Fenchel  stellte  in  Bezug  auf  Menge  zufrieden  und  war  dturh- 
weg  Too  schöner  QuaUtät.  Die  ersten  Ztniiltren  holten  lOi- 
10  SSUk^  in  den  letzten  Monaten  drückte  der  Iiings;Mne  Abzug  den 
Preis  aber  auf  9— 8(  Skk  pto  Ht.  Die  Brate  von  Wau  war  nabe- 
deutend,  nnd  die  Inhaber  hielten  wegen  niedriger  prriM  theil- 
weise  znrBck.  Die  klefaiea  omgesetzten  Pusten  bddaflfm  2lr— 
fchöne  Waare.  <lie  aber  ganz  «eilen  vorkain.  :i!  .Mir  pro  W^', 

Erfurt.  Anis  fand  bei  recht  guter  (jualititt  trotz  des 
imhen  Preises  von  etwa  I  .*>  Jifr  nach  der  Ernte  ziemlichen  Ab- 
«alt,  wurde  alter  spilter  durch  den  bilhgmn,  wenn  auch  ent- 
schieden geringeren  mflfari&chen  und  niaaiaeben  Samen  etwas 
TCfdilngt  und  hiliiger.  Koriander,  Foeunm  graeemn,  Eflmsnd 
and  Senf  warea  In  gewohntem  Umlbnge  angebstit  und  tipferten 
'ntfisigen  Ertrag  bei  befrii  ilii.'rii.:.T  Qiiaiii;U_  Di-r  rin-.af?  Iiir-Il 
di«  gewfihuüehen  Grenzni  Ina  zn.aiili.:'li  uiiviaitinlcrli'n  l'ri'i^i'U 
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mediciuischen  Wurzeln  und  Kräutern  war  dem  vuijührigen  gleich, 
das  Gewonncae  findet  rtets  aeiaen  regelmaasigen  Abaoti. 

Eheinlaad.  Trirr.  Die  in  der  Um^i'i-'i'ii'I  hSiifiir  vor- 
kommenden (ifrii  imlli  II  Veyetuhilien  liefert  tu  ilarrliM  Imitllidi 
ijmrii  /irinli'h  irnlicii  Krirag;  ihre  EniMaiiiiilnn.:  viunlf  auch 
I  durch  «las  anhaltend  trockene  Wetter  sehr  bcgOu&tigt.  Kur 
Komiiiel  litt  durch  die  Dürre  nnd  wurde  wenig  eingebracht. 
Die  Nachfrage  war  indess  gering. 

Eopftn  insbesondere. 

I  Prenasen.  Memel.  Die  Bierbmuen  ii  n  mn  -t.  n  ilnn  Hopfen 
I  je  nach  t^BaUlAt  und  Alter  mit  30—80  -i^r  pro  ißt-  bezahlen. 
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Posen.   Der  Hopfaalm  delrnt  sich  in  <k>r  Provinz 
dem  Buker  KraiM,  muMiiUich  der  Gegend  tod 
NffNnifsl,  habeo  nicb  in  den  Kreiien  Frauetadt,  Korten  nnd 

s  hrinitii.  Mtwic  in  <>in/rln(>a  Qflgendcn  do«  ßronilii-nior  K<t;i<'- 
rintf>li<'zirks  nnifn'ispn  l«'  Anpflnnznneen  stat^efundfn.  Die  letzte 
i->iiU-  liffiTic  ''tw  W.i,  Ii  II  ,"n:ii  i-r  tiiittliTi-r  BcM-liaifcnlieil, 
anii  sinil  niml  UMtuu  t't-  i^i  li<^ralii;cilrOckten  PreiKen  an 
Uhmiscbe  Händler  Ubergeitanftcn.  Nach  AnfliAfcn  Jedes  Al^ 
laites  fii-1  iIiT  Prci«  weiter  bis  auf  17  JÜA- 

Brandenbarg.  F r un k f ii r t  a.  0.  Buirischer  llopten  stellte 
Mrii  liKT  .Ulf  *;(!  — '.10,  iinhiiiiMhi'i'  auf  60—90,  potaiedier  nnf  4.''i, 
hiesiger  «a(  3U— 35  Jük  pru  tt»-. 

OTdlhmü  Krefeld.  BeiriBcber  Hopfen  galt  bis  znr 
Kmte  50 — 7(>.  *\Mir  8li  — ijO  .ü.-'r  prM  t-'t-, 

Ancken.  Hclit'nk)ii«T- Ilopli'ii  minie  iliirrli>L'hnittlii'h  mit 
4ll>,  LaeerUer-Hopfon  mit  80  JIA-  pro  Vf  b<.>zafalt. 

Trier.  Der  Hopfealm  an  d»  Kjrll  im  Kreise  Bitburg 
ninunt  liei  den  lohnenden  PndKn  der  letzten  Jahre  mit  jedem 
.IiKro  iirrt-isiTcn  Anfs<-hwuni»  sowohl  hinsiditlicli  ürim-r  Aii-fldi- 
nrna  aN  il(>r  auf  ihn  vcrwenilet«'n  Sontfjilt.  Die  neuen  I'Han- 
lunuen  sind  iiiil  wctiiiion  Aufnahmen  mich  Art  derjenigen  iu  den 
bfrTiirrj^i'nden  Pnxinctionsliüidcm  ui^elegt.  Von  dem  Biziikc 
kr  zu  den  Neuankffen  nAthigen  Fechser  am  dic"-i'n  Likndem 
ieH  nan  tbeil weise  abgckoauncn,  dt  sich  heraa^>^telU  hat,  <htss 
der  ans  einheimiKfaen  Fechsern  hei  ntioneller  Behandlung  gc- 
UofilBn  ein  Pndoct  liefert,  «dehea  dnrch  jene  nicht 
Ird.  SaehverstindiKe  i|>redien  tiieh  .letzt  w^cmcin 
c'^n-tip  nher  die  Qualität  ili>s  Kyllh(ipf('n<  ans.  THr  Krnii"  ^iib 
riij.'ii  fast  vollen  Krtratr.  irnl(iii  il:t>  t  ti'nuoiiiii-  Kyllt'uri:  i'twa 
■yiO.  Malbcn;         ,  St.  Tlioiiuis  MallM-n:acicli  miil  I  m  Ij 

*>•  gewannen.  Den  prös'iten  Theil  kauften  aii-iwilrtiiff  Hämllcr 
lind  Bierbrauer  der  nächsten  Umgegend,  der  Gegend  von  Saar- 
iMcken,  des  Honsrtkcken,  von  fiiukinlieD  und  Mnwtereifcl. 
Oie  Mae  weehattttt  nriaehea  18  und  SS      pn»  fl. 

i.  SiMiOMieii. 

femmern.  Stettin.  Von  Sämereien  dürften  iSOOOOfitK 
■I  Wertbu  v<jn  rund  2  Millionen  jwk  zugefQlirt  worden  sein. 

»Mlnbiirg.  Berlin,  tan  «lalM  <turtal  bartand  ein 
Mich  bUiaftea  Geaehaft  in  BotUrlae  md  TinoHMe  bei  tlei» 
wnlen  Ftciaea  tob  SO— SC  Mt  fltr  Rothklee  nnd  10— IS  Mr 

ftiT  Timothee,  wahrend  von  Weissklee  zn  IS  — ,'/»*  wenig 
anirint'.  Die  Zufuhren  lieferten  zumeist  Italien.  Fr.mkreirh  und 
A  ll  nka.  >eit  Eintritt  des  Sommers  gingen  dii'  l'reise  /iirUck, 
lumeDtlich  für  Hotbkloe.  welcher  uuf  1 4  —  U>  JÜA  tiel.  während 
*«s^-  SjuiI  lU— 18.  Timothee  9  —  11  Jkk  bedang.  Im  l>e- 
cember  trat  bei  grOawrer  Kanflnst  Steigerang  ein,  filr  Rotbklee 
W*  aaf  17  — 19  JUr  Waim  Wann  wmie  kww  vad  galt 
18-39  JfUe  TinoÜMa  VUk  M  IS— 14  Jtft  fio  W  gMKht 
TenoTRcr  im  letzten  Qnartal  waren  beeooders  Bchleden  nnd 
Oahrien  fQr  mtheu  uml  weissen  Klet, 
Königreich  Such^'n  for  Timothee. 


a.  Kleossai 


Tilsit  Weges UiaanM  in  1864  nmattedas 
nr  Aoenat  nBthigc  Quanttnn  ans  Schleen  bezogen  werden. 

Wei*^'  Suat  ifült  ii  nithe  IS  — 20  .ii/r  pro  Die 

oeiie  Krnte  hefnedigt  nur  ilen  loeoili-n  Bedarf.  Bei  JalireMicblu.-i$ 
la^rten  4Ü  Vt-. 

laaterbnrg.  Zur  Beatellnng  der  eisheimiacbes  FrObiahn- 
»at  naurtw  nnwilMilchea  Anfrik  dar  1864er  Erala  dveh 

<Mt  vom  AaalBade  bezoffen  werden.   Der  Pnis  sticK  tob  17 

«f  2s  .ÄSr  pro  j*-.  Die  neue  F.nile  erRah  ein  mftssiu'es  Quim- 
lani  rar  Verfügung  des  hiesigen  Geschäfts  und  gestattete  nm'h 
emc  Aaafahr  von  rond  5U0  Vf.  Frische  Waarc  Imlte  15  — 
Ift  Mk  Bei  IthreMchlttw  lagerten  15Ü  W  ruthe  und  weiine 


KOaigaberg.   Wegen  der  aehlechten  Besebaffenbeit  dea 
namentlich  Bothklee  von  answirta  ba- 


ngen werden.  Deneibe  galt  16—18,  weisae  KleaMil  ll*^ 
16  Mt  pro  tlh,  in  der  SaailMit  hesondera  Bothklee  aodi  ta»> 
dentend  mehr.   Die  wm  Saat  wird  gelobt,  kam  aber  bis  Jab- 

re&S4'iiluüK  wenig  zu  Murktp. 

Kl  hing.  Waisserklee  kiim  wenig  uu  den  Marlst  und  wurde 
bei  fehlender  RMge  um  Anaiande  m  mit  SO— S5  Mr  pto  Wt 
benüilt. 

Schleaien.  Schweidnitz.  Weisse  wie  rotbe  Saat  waren 
iiwt  durch  den  Winter  cek<jmmen,  konnten  aber  we^;en  Tmeken- 
lieit  nur  so  si-hwach  vei;elini'»n.  dass  sie  fa-.t  üäuzlicii  grtlu  ver- 
fliltert  «tiiieii  imi->(eii.  Bei  n'tnsii^jein  Wetter  wurde  nur  ein 
kleiner  Theil  gut  al»  Heu  eiogebracht.  I)cr  Sauen  gerieth 
besaer  ah  sourt. 

Breslau.  Die  Zufuhr  aus  Oallzicn,  Oeittreicliisch-Schlesien, 
Mfthren,  B5hni^n  und  PuMnt  Ist  ebeuM)  aasehnlich  wie  der  Ab- 
sitz, so  dass  Mihlreiche  Kautieute  und  C<imMiis>i(in:ire  dabei  Be- 
schäftigung linden.  .  .  .  (ielbklee  galt  zu  Aiilaiii.»  iles  .lanuar 
IH,  spiiler  12 — lind  rilumte  sich.  Die  Au'-sicht  auf 
eine  reichliche  Ernte  stellte  den  Preis  im  Septeiiil>er  auf  6  — 
7  .mA  Nai  h  alliiialiger  Steigenuig  %iüilte  niun  U  i  .lahre.sschlusa 
7—8  Jkk  Wegen  niedriger  Preiae  nahm  der  Anbau  too  S«bwe* 
disdi'Klee  ab,  weidnib  der  Preh  sieh  «neder  bia  Fehmar  aäf 
3-2—44  Jbh  hob  und  der  Vorrath  im  April  zu  30—40  Jlfr 
ireriiiunt  wurde.  Im  September  zahlte  man  bei  anhaltend  klei- 
nen /iifidwen  S6  — SO,  bei  Jahniaehinia  4&  — 50  Mt  nidi 

Qualität. 

SMhaen.  Magdeburg.  Im  FrOhJahr  terkehite  Kleceaat 
recht  lebhaft.  SchOner  Bothklee  stieg  vw  Sl  auf  S&,  WMm> 
klee  anf  19— SU  JM-  bn  Herbst  erOffbete  gnte  rodie  Saat  mit 

l!t  —  21  ,'Ä}-.  tfint;  at'cr  tntz  kleiner  iiili>ndi--clier  Enite  allmUig 
auf  Iii  jü^  zurtlck.  wahrend  weisse  Siut  sich  etwas  besser  be- 
hauptete. 

Halle.  Die  Vorratbe  an  Kkesuuten  aas  1864  waren  bei 
Beginn  des  Jahres  &i8(  aufbraucht.  Schwedische  Kleesaat  galt 
anOi^licli  Sä— 40  JHI-,  ^  aber  im  Mai  erbeblich  aiedriier. 
Die  B«ie  Waare  worde  mit  30— 45'.fifr  pro  «ik  bezahlt.  Gelb- 
klee hohe  Tor  der  Ernte  Hi— K».  neue  Waare  KT  7  :iUr 
186&er  Esparsette,  worin  ein  renelniässiges  (iesehaft  stattfand, 
galt  3)*— lt.  I.u/erne  14 — l.'i.Ä*-  Alle  diese  verschiedenen 
Gattungen  genctben  quantitaüT  befriedigend,  qualitativ  schan. 

WtMSn.  Xitaater.  Der  totalen  Ißaicmte  wegen 
mnaste  Kleesamen  ans  Frankreirh  und  Italien  bezogen  werden, 
wodurch  sich  der  Preis  bei  Jahresschlnss  fast  verdojtpelte. 

Ilm  Ii  lim.  Der  Anbau  in  hiesiger  Gegend  war  gegen  früher 
uu\erbftltni!wmB«sig  iH'deutcud;  das  zur  Deckung  des  Bedarfs 
Fehlende,  was  vom  Niederrheia  wd  au«  Sehleaictt  belogen  wer- 
den niiissie.  war  ^erinüfQjriß  ip-gen  sonst. 

Rheinland.  Köln.  Suwold  Deutschland  wie  Fr.iiikreich, 
Bi  lu'ieii  iiiiil  luii.'l.iiiii  tiatti  ii  iin  Jalirc  tMi4  eine  wenii;  ei-'.;ielilt!e 
Ernte  in  Kleesuuien  geuuicht.  Sachsen  und  Schlesien  trateu 
sogar  am  Sheiu  als  Käufer  auf.  'lYutz  des  geringen  Vorratfacs 
bei  vielseitigem  Bedarfe  entwickelte  sich  das  Geschalt  erst  ap4t; 
die  noch  ai^  dmn  I^nda  vorhaadenen  Lager  wurden  rasoh  aa 
tteUg  wachMBden  PreiBaii  tti%ekaaft,  gegen  Mitte  Febnwr  rotha 
wie  weisse  Saat  mit  6—7  pro  ff  bezahlt  Tndess  war  der 
Unualz  nicht  uusgedehnt.  ila  es  an  Waare  iMiltu  Der  hmgc 
andauernde  Frost,  welcher  die  Felilarlii  it  nueli  nicht  /uiiess, 
brachte  im  M;ir/  si.itt  der  ■■otisi  iiMii  lien  lnH  li-t..-n  Notiningen 
einen  ROckuaiiu  der  Preise  und  eine  vollsiiindine  Flaue,  welche 

der  warmen  Wittenmg  im  Mai  jedoch  iu  das  (iegenthi-il 
umachlvgien,  so  daaa  jnima  roihe  Saat  mit  9  ^i  pro  8  bezahlt 
ward«.  Sdbit  garingan  Sorten,  welche  hier  gewitbniieih  aaver» 
kivUeh  iM,  tadea  n  hoben  Preisen  Nefamer,  und  da  die 
Nachfrage  Ms  tief  in  den  Sommer  hinein  fortihinerte,  m  worden 
die  alten  Bestände  ^ranz  aufgerftnmt  Wi  issklee  war  weniger. 
I.iizeme  in'  hr  liejehrt  ;  in  schweilisclu'in  Klee  landen  bei  uerin- 
i;''ii  \  irriitli-  ii  mir  kh  iie  Unisiitze  statt.  Iiii'arnal .  reichlich 
M'ilianden,  blieb  unbeachtet,  und  auch  Serradella  machte  ein 
schwttchtni  GesddMt,  wttrend  daa  ipenige,  was  tob  Gelbklee  an 
den  Markt  kam,  an  gatea  Preiian  achmell 
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Trier.  Di«  grnsHC  TrocktoMt  Km  die  Kbepflanzen 
nickt  m  üppig  mtden,  der  SuMnaaMi  war  aberMn  reicblicb, 
da«  taiyclw  HorbstinittN-  ijBattttflte,  die  Ernte  mter  dea 

giiLStiKiston  Veriiit1tiij-.M'ii  oiiizubriiigcii.  Somit  wurde  in  allen 
Sorten  sehr  viele  mi  t  s<  tir  whöoe  Wiiare  entielt,  wolchor  sich 
Imlil  dir  S]K-cu!.auni  heiiiacliti^;tf.  D;i  ilii'  ulli'n'ii  V>.rrii(!ii' 
gaiulali  er^cböpft  waren  umt  <lor  Bcdnrf  uii  Fuiterkriluteru  turl- 
wflhrend  zunahm,  zogen  die  Frvis*  merklich  au  und  orreichten 
eine  Höbe  wie  in  Fehljabren.  Gelbkice  galt  anfänitlich  6i.  m- 
lettt  9,  Rothklee  10  resp.  17,  weisser  Wiescnklee  16  resp. 
SO,  «eliwedisclMr  Klee  90  resp.  40,  I.nxcruer  12  mp.  IT- 
SO  JBfr  pro  9t,  Espanette  !t&  resp.  45  ^»  pro  SebeisL  Iti- 
cnniatkle«  wird  ausnahmsweii^  in  den  (tescffneten  Nicderunj^en 
der  Moücl  und  des  Wiltlither  Thals  gezogen  und  bildet  far  den 
Bezirk  norh  keinen  Handelsartikel. 

SaerbrOcicen.  Die  Kleefelder  gaben  eine  scUechle  Ernte. 


et.  JUilliklee 


Prenaien.  Klbing.  Rniliklr  !■  .  ru.ilj  Iii*  r  »io  in  Schlesien 
und  den  umlereu  Provinzen  eine  soiale  ili!.>erut€,  weshalb  die 
geringeu  Bestündi;  alten  Sauieu!«  Itcreit^  im  Januar  zu  17  .ä/r 
pro  vergritt'en  wurden.  Zur  Deckung  <leK  ilrit^(euden  Itc- 
darfs  bezog  man  aus  HamboiK,  Stettin  uud  Berlin  fninzösischeti, 
qnniaclien  und  itaüeuiiiciien  Sam»,  ja  seibat  ua  dem  sAdlicheu 
Bnmliind.  «ddie  Zuftohren  zn  24— S9  Jbr  |nro  9t  üinalteii 
grrfliitiit  wiirilfii. 

Pomh.  roneu.  Uii!  l'.nite  luissrii  tli  in  der  Proviuz  gänz- 
lich, der  Saatl)e<larf  konnte  nur  durch  Zufuhren  aus  Krankreich, 
Italien  uud  SaddculäcJünnd  befriedigt  werden.  Die  lH()4er 
Waai»  in  Wteler  tou  ll>— 1«  auf  SO— 24  JiA,  im  FMh- 
Jahr  aogar  auf  28  .«Ur  pro  fH'.  Dn  SoiBmer  und  Herlnt  ruhte 
(tor  Handel  gäuzlich,  we^b  der  nreia  allmfllig  auf  30—16  JÜA: 

Pommern.  Stettin.  Ilotlic  KIcesaat  gab  wegen  inUUi'* 
discber  Misserntc  zum  lebhaftesten  Verkehr  VeraalaBawUg.  Na^ 
neuilich  musste  Scidetiett  atark  betieiieB,  während  <b  mnat  du 
Uaupicontingent  m  nnteren  Znfidnen  «teilte.  Besiebimgai  wur- 
den besonders  von  Frankreich,  Italien  miil  Rns«land  gemacht. 
Der  Preis  von  I  bis  20  Jü^  pro  «>-  !>tieg  im  MJlr/  und  April 
auf  .' r-il  in  Folge  besserer  EnitelK'richte  un<l  Zufuhr 
neuer  W.uuv  auf  16-  14  uud  hob  sich  duuii  wegen  uugttostiger 
Heriiliic  von  Amerika  und  Teningciter  Zuflibr  a,na  Gaüzien 

wic'l.T  auf  IR— IS  ,Är*- 

Schlesien.  Breslau.  We«eu  Missorute  im  Jahre  1864 
nm^^N  ii  Iii /ut:.'  vuin  Au-l.unli'  ^i.ittfiivi- ii.  unij -jchtm  Ih»!  Jahres- 
schlujj.  lbo4  ^tn■)^  <icr  l'uris  iiui  Ift  Ji/r  Spfttcr  War  Lng- 
Liud  zu  KUckküufen  von  Hamburg  gcnötliigl,  weil  die  amerika- 
nischen Zufulip-n  ausblielten,  so  diiss  bis  Mitte  Januar  eine 
Sleigernng  v<m  2  .ÄJr  pn»  g*-  stattfiujd.  Mitte  Februar  hol) 
aicii  der  Prci&  auf  19-25,  bb  Httte  AptU  auf  28,  Endo  April 
mt  91  Me,  woni  «jeh  alle  Yerrttbe  ao  rtamleN,  das»  der  Be- 
gehr nicht  giinz  zu  Itefriedigcn  war.  Das  heisse.  trockene  Wetter 
bis  Mitte  .\iigust  Hess  wioiler  Missernte  bcfQi'chteu,  weshalb  »ich 
<ler  Preis  auf  IS  — 24  :M^r  -t.  lit.'.  Das  spätere  frtichlluire 
Welter  liess  jeiloch  auf  eiui  u  n  u  hlicben  zweiten  Scliuilt  rech- 
nen, und  da  auch  .Vmcrika  und  Nord-Kraukrticb  gut  ernteten, 
so  giiii;  <icr  I'n'is  von  Mitte  .Vugnsl  bis  Ende  SeptiMuber  all- 
mälig  von  24  auf  1  j  Jikr  zurnck  und  hielt  sich  so  bis  Mitte 
Octobcr,  bcfeatigtfi  «ch  aiwhum  diurb  AnkAufe  Mir  Dänemark, 
Sehveden  und  Norwegen  nnd  stie^r  ücMiessHcIi  wieder  wegen 
Beiiarfs  iu  Kuglaml.  Nord-,  We^t-  und  SnddeutsfWand  bis 
Jahres!«chluss  auf  L^i—Itii  JWc  pro  tft.  Die  Ddrro  im  Juli 
hatte  fast  nur  der  jungen  Kleepthuie,  die  im  nSebstcn  Jalire 
ikunen  bringen  soU,  ge»cbud«t. 

iachmi  Halle.  Bei  ersehfipften  Lagern  g«]t  Bothklee 
im  Januar  1»  — 22,  im  Febniar  22  —  24.  im  Milrz  24  2»  .äm/ 
Die  neue  Simt  gerieth  vor/Uglicb,  die  ersti-n  kleinen  Zufuhren 
iKilaugcu  14  — IftJiitr  pro  tb'^. 

Krfurt.  Wegen  t(»taler  Missi^rnte  Uer  Ii4fi4er  Saal  in 
ganz  Deutschland  musste  der  B«'darf  im  Fridijalu-  aus  Frankn-ich 
und  Italien  faewceu  worden,  dn  ancb  Amerika  nur  «du-  wenig 
liefern  loBBte.  Ü«  Preiae  stiei^ii  deabaib  too  t(  Ut  nnf  S5  JKfr 


p.  Weisfiklee. 

Prensaea.  Elbing.  Weisser  Kleesamea  war  geottgend 
gewonnai  und  «alt  16— S2  JMrpiotiK. 

Posen.  Posen.  Bei  .illi-r  Mittelraflssigknit  rcicfifo  >Ii<- 
Kitiie  für  den  tiedarl  noch  ziemlich  au<i;  die  i'reiüe  bielu-n 
sich  zwlseben  .16— SSJMr  protP'. 

Pommeni.  SCsttin.  Feiae  und  mittclfcinc  Wsare  galt 
im  Frühjahr  19— 2ft  Jte-,  bn  8onnm>r  nach  gUnsti^^n  Ernte» 

berichten  2  —  3  JÜrf-  »>TiiiifT.  im  Her!  i  I  i  I  cM  liriinkteLn  An- 
gelKit  Ib  — 20,Ä5:  tur  mittelieine  uiiii  2 1  —  2;i  .ator  für  {eine 
Qualität. 

Sohlwriea.  Breslaa.  DaranftngUchnPrdaTanlft- 82Jn^^ 
hob  sieh  bis  Mitte  Januar  anf  lY— SS,  Ut  nia  15.  Frtmiar  auf 

IT  iJj  ,w>-.  wich  i;ln  r  wegen  späten  FrtlLjüLrs  bis  Mitte 
^liri  um  2  .'/i/r  Zu  Kiülr  .Mmv»  belebte  sich  Jtr  I  tiisatz  bei 
Pr»!isen  v.iii  1  tl  —  i'-j  wirdi  r,  ho  iin-.>  Hie  Vorrfltti«'  '^kli  bis 
Mitte  April  riiumd  n.  hir  Iiurre  iles  Juli  schadete  der  Saat 
nicht  mehr;  man  z.ihltc  im  liir^cm  Monate  !*)  I  si,  vom  Aujgust 
bi»  October  1,  «pAU-r  noch  etwa  2  JUrmebr,  da  sich  heniu»* 
stellte,  dnss  bei  gutem  Begehr  Engfamda  zwar  maere  Evrt»  eioe 
äenUeh  ergiebige  raid  qunUtatlT  gut  wnr,  BOhnuo  nber  wenif 
liefern  konnte. 

Saohaen.    Halle.    Die  I.sG4ir  Siiat  )«dang,  wcii  lii'- 
Vorraibe  sehr  klein  waren,  uaeli  QuaiitÄt   l,'i  — 21  J&jr 
l8G5ur  Ertrag  !>lellte  in  Bezug  auf  Menge  zufrieden  imd  fitfl 
schAn  aus;  die  ersten  Poston  hotten  14— Sljldr  pimflk'. 

1>.  Timothsfisaftt 

Prenssen.  Tilsit.  Trotz  spArlichcr  Ernte  von  1864  war 
hier  l'cberHti.'is  an  Tina)the«£4mt  vorhamlen,  und  bei  stark<T 
Na<-hfragc  v  in  Stettin,  Breslau,  iui«  Westprensseu  und  Rus»land 
fiuid  die  Zufuhr  stets  missenden  Absatz;  der  Preis  stieg  all- 
mlUg  von  8  anf  12  JMr  pro«»'.  Es  nfigen  8— MOO**  ttm- 
gesetzt  s4'in.  .\uch  nach  BeentUgung  der  Saatzeit  erhielt  sich 
der  Begehr,  uml  die  zu  Markte  gekommenen  Partien  verkautten 
sich  hclmill  /II  .0— 12.Är*-    Im  Bestände  blielwn 

Inste  rhu  rg.  Die  Winterlager  fanden  schnell  Absatz  nach 
K&nigsberg.  Danzig,  Steltin  und  UambuiK  und  brachten  Prt'ise 
vom  10-~imilr  profl^.  Die  neue  Ente  war  in  Litthanen 
rocht  eriiieMg,  und  die  hohen  Pteiat  braefalea  eüie  rtfebe  SSa- 
fuhr,  welche  einen  Druck  um  1  bis  2  .Ä»*  hervorrief,  bis  er- 
neute auhlAndische  Nachfrage  die  Stinmiuug  wieder  befestigte. 
Ausgeführt  wurden  .')  .')(>5,  auf  Lagi-r  blieben  6—700  itfr. 

Kttoigtborg.  limotJieesaat  gab  befriedigenden  Ertrag. 
Der  «K  galt  8-tO  JKir 

F.  1  hing.  Obwohl  ziemlich  mchlich  gewonnen,  rÄumte  sieb 
Tiiuülheesaat  zu  den  ungewiihnlich  hohen  Freisen  tob  1 1  —  IHJiir 
pro  lt. 

Tmmam.  Stettin.  Beste  Waarc  galt  im  FrAbiabr 
10-^114  nnd  fltieg  in  der  Saison  hd  TBlUg  gertnmtan  Lags 

nuf  t } 

Schlesien.  Breslau.  Der  Vorrath  rStinite  sich  Iwld  /n 
«1— 10.>(&Sr  nach  Qualität;  zn  Ende  Jiinii:ii  /-.ililte  imin  bti 
ziemlkh  lebhaftem  (lescUUt  lOi— 12,  vom  Februar  bis  Ikide 
der  Saison  18— 14  JUr  Die  ueae  Emta  war  aicfat  nii^; 
der  Preia,  hn  September  IH— ISiJUr,  atnk  vom  Octobcr  ab 
bia  Jabrcaacbhiaa  auf  ItH-lHJI* 


4.  OlNrt. 

taUesien.    Schweidniti.    Es  wurde  etat  Hittelenrag 

von  eritfr  (^tiialititt  geerntet;  nur  Birnen  waren  wieder  spärlich. 

Saoluea.    Halle.    Der  griisste  ilwil  »k-s  im  It./irk  in 
!  grossen  Mengen  gezogenen  Obstes  geht  im  frischeii  /iisiiinile 
!  in  den  heimischen  Verbrauch  Uber  und  uach  Sndiiten  und  Berlin. 
'  Für  den  Ilamlel  siml  nur  Kirschen  und  Pflaumen  von  Wichtig 
lieit.   Die  Saueridrsehe  gieht  die  Grundlage  ftr  dk  hieaife  er- 
hebiicbo  Fabrikation  von  KirwdHaft.  Mumm  gaben  eine  HUr 
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lelenite  wa  sehr  nutn^elliuftir  (jmüilfit.    Die  Ot>»tzQchtt^r  vcr- 

lutafken  meistens  die  Riüne  Frucbt  unH  ilOrrteu  nur  da»  Fallubst. 
Erfurt.    T'flauinen  gerielben  in  jeder  Hiaücbt  ouuigcl- 

kaft,  der  Umutz  war  dwuich  garingi   KimiMin  BaiBrlcii  dft- 

gesell  reichen  ErtraiJ. 

K  0  r  (I  Ii  a  u  s  i>  ii.   Der  Krtraf  der  Obatemte  mur  «ehr  gering. 

Biruen  uikI  FHuiiiiiün  fehlten  fast  istnz. 

Westfalen.    Hauen.    Die  Ernte  ist  hier  wie  im  nlirisi'ii 

Deutschland  total  missrathon. 

TUiaiiiiiM^.   Koblenz.   Die  Ernte  liMt  sich  f&r  Acpf«! 

mi  Kinchaa  n  einem  Viertel,  fÄr  Pflnanan  m  einem  Drittel, 
ftr  KOne  xnr  HlUle  dim  ToÜen  Ertrages  umehmen;  Birnen 
nb  es  fiMt  mr  nidit.  Gwte  Wanre  galt,  und  zwar  Aepfel  3), 
l'ti.iuiiii'ii  I5.  Hinicti  \\  .Hür  pro  fcV.  Kii'^i  ln'ii  M  |ini  ß. 
Ihf  Ruimnlls^e  «fnetlirn  ijualitJitiv  selir  unl,  sie  w;iren  schworiT 
»ii-  fnuuiwische  Wuuri.',  welch«  daher  keine  nachlheilige  ('i'ii- 
CUTCUZ  amftbte.  Wuldbuereu  liefertcu  unxoi^hr  die  Hiüfte  einer 
gewflbnlicben  Anabeute  und  galten  >s  Pfennige  \mi  B.  Es  m6- 
fen  6  000  Kartellen  k  Ib  8  nach  Eogfamd  aoagefthrt 'woiv 
dm  seil. 

Trier.    Die  Aepidente  M  in  Qiwntitit  in»  In  QuiiUt 

^'hr  schlecht  aus. 


Bnndenbuxg.  Frankfurt  u.  O.  Der  Anbau  halle  in 
der  Umgebung  wngiillhr  dieaelbe  Auwiehnung  fne  1864.  Dns 
angtostige  WcMer  Uefcite  fiut  pr  keinen  Ertrag,  wenigstens 
hat  kein  Besitzer  gepresst. 

Bebkriw  Breslau.  I«  Kreise  Urouberg  werden  auf 
ckn  Areal  von  rond  5  900  Hotgen  jährlich  nicht  uubedeo- 
icnie  dDUrittfllen  Wein  gewmaai,  mm  uooh  die  graaae  Maaae 
voe  AnsadUittttmabeD  Inamt,  wdehe  inft  nwl  hiät  vanendet 

werden.  Die  Cultnr  hat  si«ih  gehoben,  seitdem  der  Wein^U^ick 
sonHUtig  gepMegt  und  der  Wein  richtig  bciuindelt  wird,  inshe- 
>4>n<ierr  genaue  Au-slesc  iiini  /wci  kmä-^-.ige  Kclterutn;  ilrr  Trau- 
<i>'ii  statttindet.  Der  Al'Sitz  efreicht  deiibnlb  gegenwärtig  wtihl 
lii-  Zfluifucbe  des  vor  40  Jahren  verkauften  Quantums,  Die 
Lese  tiel  sehr  klein,  aber  i|ualit.iti\  gut  aus.  Die  rothen  Weine 
blien  lül  '/»  Aikiihol  uml  mir  Ü ". WuinsUure ,  die  weissen 
digtgea  IU7«  Alkohol  und  6  */m  Weinakun.  Für  den  Oross- 
tnilel  dorike  dto  Enite  wenig  Hefmi,  wolil  aber  im  Kteinhandel 
nr  Geltnng  kommen,  wenn  auch  die  Tmnbenpreise  sich  ziem- 
lieh  hoch  stellten.  Wie  an  der  EIIjc  .  Siuilc  und  Tustnit.  trug 
aarh  in  (irnnlieru'  ilie  Verwendung  eitles  TheilK  der  Tniuben  /ur 
Chuininiiiiiii'rliereitung  zur  Besserunif  der  Preise  h<>i.  An  Speise- 
fr.ul»  ii  wurden  allein  durch  <lic  Ptwt  13  001)  Fässer  und  Kisten 
ra  2  äOO  versendet,  obwnhl  die  dazu  vorzugswi'ise  verwen- 
<bü«n  weissen  Tranken  diesmal  kleiner  und  dickschaliger  als 
Mast  gehlieben  waren.  Im  Jahre  1864  (fitr  das  Jahr  I86& 
fi«Bt  amtUdie  Statislik  noch  nickt  vor)  wurden  in  Sdilesien 
COfI  Morgen  zur  Weincnltor  benutzt,  wovon  41 K  Murgen  ohne 
Eftrag  blieben.  An  Wein  wurden  6  671  Eiuter  gewonnen,  an 
Sti-uer  2  7»>0  .Ä5r  eutrii  htri.  D.ivun  4  iitrii  len  auf  <len  Bezirk 
<i»  Haupt-Stcoeramtcs  ülugau  5  1*74  Morgen,  6  ti71  Eimer  und 
t7<0JI 


KMn.  D«5  Ergebnis«*  der  Lese  war  in 
Mder  Hinidcht  Insserst  LrOustig.  Die  Mnsel  und  Saar  kelter- 
t<n  eine  aussiTgewiihnlii  h^'  M' iiiri'  Wriu.  vH>lleic.lit  70  — HO  IKK» 
Fmlcr;  dagegen  stellt  man  <lie  Vualitat  au  der  Mosel  dem  180- er 
Gewächs  nicht  ganz  gleich,  woran  die  aidialtendir  Dürre  die 
Schuld  tragen  dOrfte.  Die  Nabe  und  der  preususcbe  Bheiu- 
trdelten  gleichfidb  eine  sehr  günstige  Lese,  wlhrend  die  Ahr 
lurch  Uagelschlag  gelitten  und  didier  weniger  gewonnen  liat. 

Koblenz.  Die  l«ti.^cr  Crescenz  r4-ihet  sich  in  Qualität 
«tnitg  an  die  v.inrügbcheii  .lahrgilnge  von  1807.  'i^'>><.  1^59 
«od  \>M)2  an.  Übertrifft  dieselben  sogar  im  Uanzeii  und  i'-t  den 
l«^M:n'n  de-)  Jahrhunderts  beizuzAhlen.  In  Quunlitäl  liid  die 
l4K  jetlocli  sehr  venvchit^en  aus,  in  einigen  Gegenden,  munent- 
lek  an  der  Mo%l,  reichhaltig,  in  anderen,  namentlich  an  der 
Ahr  and  Habe ,  dürftig.  Letzteres  war  die  Folge  der  spAtao 
Notiaen  sind  seit  AnOwboni  der  Vaia- 


nniTersit7( 

Steuer  und  der  Stcuercontrole  sehr  schwer 
scheint  die  Cnltor  aoxaoehmen  und  beaaer  n  vanlen.  Der 
Winzer  iat  in  der  Efaiaieht  gohugt,  daas  nar  durch  Att|»flaa- 

zung  1ie.Hgercr  Sorten,  sorgfkltigst«  Beliaaung  und  Lc!<e  gute  Re- 
sultate möglich  sind.  An  der  Ahr  fand  <lie  Lese  schon  Ende 
Septembers  --t.itt .  wi  il  die  Traubi»n  aberreif  waren  luid  auszu- 
biufeu  droliieii.  l)ii~eü(en  wurden  zu  "2J  3  yyi  pro  S  grüssten- 
thelK  \üii  W.'mhaudlrni  der  Ahr  und  aus  Kfdn  gekauft  mid 
zu  rothem  Wein  gekeltert .  nur  Weniges  /ur  F.ibrikatiim  von 
Scliauniwcin  geuouuneu.  Auf  dem  nu  hten  llheinul'er  im  Kreise 
Neuwied,  an  Honnef,  iUicinbreiUMKh,  Erpel,  Linz,  Itattenbeig 
u.  B.  w.,  wo  TortrcfRiclie  Botbweine,  sogenannte  BbknUeieharte, 
geamgen  werden,  ist  der  Ertrag  auf  ein  Drittel  big  zur  Hälfte 
eine«  vollkommenen  HuriMtes  zu  scliätzcn.  Die  Trauben  wurden 
mi'isteiis  Miii  iiii-wartigen  Hänillern  und  Schauniwein-Fahrikanten 
;iti  den  Stoikeu  gekauft  und  mit  20  — HO  Pfennigen  pro  8  be- 
/.t\\U.  Der  Wem  ist  lieblieh  und  lioiKiuetreieli,  aliiT  nicht  sehr 
dunkelfarbig,  hat  mit  den  letzten  Jahrgflngen  weniger  Aehnlicb- 
keit  und  dürfte  dem  lH4Her  nahe  komnten,  jedoch  an  Feuer 
denselben  ttbertreflen.  In  Leatesdorf,  Obei>  nnd  Niederbanimer- 
steiu  gewann  nun  drd  Tiefte!  bis  ftafSechslel  ehiea  voDkomme- 
nen  Herbstes,  vielleicht  l  000  Fuder  weissen  nnd  100  Fuder  rothen 
Wein.  l>en  meisten  und  besten  Wein  lieferten .  was  in  guten  Jahren 
selten  viirk<iiuint .  die  iklteren  S'm  ke.  «ahr>cheinlii  h  weil  die  jun- 
gen Stöcke  im  Winter  mehr  vorn  Fruste  gelitten  hatten.  Die  ijna- 
litat  schftt/en  Saeliver-tiindige  «iwulil  au  Siissiiikeit  «ir  Kimü 
dem  184Ger  Jahrgänge  gleidikomuiend.  Klw»  drei  Fünftel  des 
Ertrages  wurden  an  den  SUcken  zu  20—22  Pfennigen  pro  M 
mhe  und  n  15—16  nnt  nucfaer  Stdgenii«  auf  18— SO^ 
ftr  weisse  Tnmben  TerkaniL  In  Banne  too  loblenz,  wo  nament- 
lich an  der  Kartbause  nnd  der  Laubbadi  gute,  früh  brauch- 
bare Weine  geziwen  werden,  gnhen  weisse  Trauben  18—20. 
nithe  24  -HU.^  pro  (?.  In  Khrenlireitstein  löste  man  ftlr  mthe 
Trauben  aus  dem  Kreu/l)er.;e .  die  bekanntlich  den  liesteu  Sor- 
ten ebenbürtig  sind,  30-  Iii',  in  l'fatfenilorf  nnd  Hon-hhcim  fkr 
weisse  Trauben  18,  fttr  rothe  29  —30  ^  Khcnse,  oberhalb  von 
Koldenz,  «0  der  Boden  etwas  adnrar  ist  und  munentlicb  in  trocke- 
nen Jahren  gute  Wetae  waehaen,  CRieJle  einen  halben  HerlMt 
von  wrisaen  und  etwa  einen  'WettalecKüg  von  rothen  Weinen, 
im  Ganzen  wold  1!>0  Fuder,  welehe  mmeiKt  als  Trauben  an 
den  Stöcken,  rothe  zu  2ii— SO.  weisse  zu  1«^  verkauft  wur- 
den. iJie  Qualititt  ist  vorzüglich  un<l  nli-m  itt'  .illi  ti^ili.  ren  Jahr- 
i!;1ut;e;  selbst  Nachbarorte,  die  in  gewulmliihen  .liihnm  bessere 
Weine  ziehen,  bliel>en  hinler  Rhense  zurikck.  Der  s^^'hwere  Boden 
hatte  die  Feuchtigkeit  lilnger  festgehalten  und  auf  die  Entwicke- 
huig  Tortfaeilbail  gewirkt  In  EughöU,  l'erscbeid,  Damscheid, 
Dellhofen  nnd  Langscheid,  wo  meistens  Bieslinge  geptionzt  www 
den,  gab  e^t  nnr  eine  halbe  Lese.  In  Oberwcscl  bmehten  die 
rothen  Tr;mln  !i  irli  ielifulK  nnr  lialben.  dii'  weiss<>n  Kleinlier.;er 
aber  enl^■n  \i'||en  Krtr.iu'  Die  !'nHliic4'nleii  -.ehatzen  die  Qn^ili- 
tal  'Ii  ni  !^:54er  Werne  /.un  ii  hst  kuinnieu«!.  welciier  indess 
Sihwere  iiiid  Susw  zurürkslehe.  Uei  wenigiT  Obt-reilter  Lese 
wQrdc  die  Quiditdt  ntH-h  Iw-sser  ausgefallen  sein.  Die  rothen 
Trauben  wunlen  zumei^it  zur  F'abrikation  moussirender  Weine  an 
3—31  pro  ff  aufgekauft,  die  weissen  galten  pro  Viertel  88 
bis  35  tta  Kleinberger  nnd  40  -M)  fltr  Bieslk^  b 
der  Btirgermcisterei  Bachsraeh  schUzt  man  die  Rmt4>  anf  eine 
nahezu  vollkonitnene.  es  nirigen  d.iselbst  an  7oo  Fuder  gewach- 
sen Sein.  Der  Wein  /eii  linet  sieh  mehr  durch  Stftrke  iiml  Hou- 
quet  als  ■iiii'.  h  Lielilichkoit  aus.  Die  mtlieii  Traiiln  n  k.nitten 
Schaumwcin-Falirikaiiten  zu  :i  :>pi  prii  f?.  »älirenil  weisse  Weine 
wenig  als  Trauben  zu  -lä  pro  Viertel  abgesetzt,  die  meisten  ge- 
keltert wurden.  An  der  Nahe  war  die  Lese  klein,  nuui  whMzt  sie 
als  einen  Kbwachen  halben  Herbst  Dagegen  ist  dte  Qnalitit  nm 
so  besser;  der  Moat  nigte  auf  der  Waage  ein  ao  aÄweras  G«> 
wicht  wie  kann  ein  froherer  Jahrgang.  Es  fonden  bedentende 
Verkäufe  statt  zu  25--45  pro  ViiTtel.  w(niin  i;<  wiihnÜLli 
2.')  auf  die  Ohm  gerechnet  werden.  Die  Mosel  li.ilie  un^tteiiii; 
den  grös^len  Kitrair  uml  ilurtte  ein^(lilie-.sli('li  der  .S:i:ir  wühl 
SO  OOli  Fuder  zum  Wcrthe  vou  über  13  Millionen  Kewuimuen 
hüben.  ln;il>esondcrc  Uberstieg  das  geemtete  Quantum  an  einiueu 
Orten  der  Oberaosel  die  ergiebigsten  Herbste  des  Jalu-hunderts 
nnd  KelBite  oft  daa  Doppelte  eines  gntam  Mitldherbstes.  Die 
vom  1.  Apttt  Ws  inr  hm  andaucrade  tnaaant  traive  Witterung 
begttnstigale  die  nad»  Entwicinliing  dar  Tlnaben  nngemcin, 
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nor  toixuniie  im  NachsomsK-r  R<««ti.  OfewoW  fcerefts  Ende  Sep- 
t'  ;;.("'r  "I  r jaben  <L»«  Ainethen  <ier  böch«t^  n-  t:-  zn^n.  n. 
«<ir  lii^  diK.h  Uat  alleeiDi/ui  d<-r  Assictit .  vor  «-rtüitvB'jm 
ireo  Riebt  m  krstD :  nur  an  d<>r  rnt«nDuM>l  und  aa  eiBzelneo 
Ortco  d<fr  (»leniKi^l  bfvami  dub  dk-  Le>e  «cboo  in  der  cnten 
Woche  de«  Ortober,  und  katun  irar  !>i<-  dort  bt^endet,  ah  der 
emhutc.  die  Bafe  od  McBgr  tchr  kcsttaMisaide  ficgea  tia» 
Int,  «ramlUii  die  Lese  aa  der  MiMef-  od  Obennwl  «t- 
f.ilti'   M:'!  -r-t   .'.-.'Hii  Mitt*-  KovetTil'.f  bwmiel  ^-.t'h. 

Irii  AllLi'-rij-  in-'n  :-t  -.'-«amn>t<>  Watti^^i^uJn  der  Mo«el  miaii- 
tativ  !,r  t'Tjt  jii-ü-  fjl]' II  L»' r  Zucken;ehalt  der  eewAbnlichen 
UuteniK»»«!-  uoti  .><i«iaiii«;<t«-  l^etrae  9H  —  'J'2.  der  beMereo  Ober- 
atotttw  K  and  mnhr.  de«  juntien  Ri('>ljn$t  aus  iwril^idwa 
1^001  MgU'  tii-  Ii»'!      auf  fi-r  f)r,  1,-I..Vheii  Waap*". 

Trier.  Da»  Jahr  l'i.i>ljt'-  .jt-k  itnd  müf  Wein»  ;  .|ij^uj- 
tilatiT  stellte  sivh  der  Krniz  den  l>ei»t«i  -  it  1:1  Julire  ls57 
gkdch.  •jualitutiv  i^t  er  eiuer  der  vor7Qubch'!teD  des  Jdiiriiuudert.'s. 
Die  Tnujli*-n  isaivu  mj  fn-i  vou  FAuüii»»  und  mu-illen  Deereo. 
■9  glrirhmiiiiiic  and  voUlmiiiiien  ndf,  wie  es  mir  hAchst  teitta 

S,i  i.rlfrOrJton.  Wi.'  fi-!  .jli-  r  f>rt>  ii.  t,,it  :in<  li  in  bse^i- 
Ifer  in-g'-ad  der  Weinbau  sehr  gttn^tige  I:IrtrAge  geliefert. 

1*  F^ntwirthsrhaft  (uiiH  M.'^'il^jeerbauiu-Fflegej 
umi  Vertrieb  ihrer  frc^aetr. 

llMdMO.  Greif»«ral<L  I»m  frOber  «^nig  beachtete  See- 
gras wird  jetzt  soiRfiiltiftcr  Keworfton;  ai»  der  rimiei^end  ifp\aiif!- 
teil  raiiuii->tteii.s  4  iKltl  iluvoa  /ni  An-fiiiir.  w.  l.  !i.  .  iririi  Krlös 
vuri  vielleicbt  i — 3  UÜO  Jkr  hradtlvü.  i>H-  Slruü-liieBeiid  be- 
imtzt  den  Artikel  mit  Krü>l^  al*  DfUlger. 

ihiMiMlnn  Brcalao.  Das  in  CDBjdigeii  Gcg«iideii  Im 
Hinehlicig  warhuende  WaMKnu.  2  Elles  hoch.  <Am  KnAten. 

wird  iiarnentlicb  von  der  Finnii  L.  S.  H.-n  n-lrr  in  Hir^  Iit.fp/ 
in  iM'^ftuderer  Weiv  hearl»eitet,  wie  Ro^^ltuuie  ei^^gt■^|i«uLi^l(^u 
und  unter  dein  N.ni:'  n  ^l''  "Jhiiih'  ri'^  Itus-sImar-Gras'  in  den  Han- 
del isebrufht.  Ks  l.lejUt  knins  und  elijstiwh  und  modert  nicht 
wie  das  Sec^nu»,  ist  deshulh  zum  Polstern  beliebt,  zuiiuil  es 
>icb  in  der  Pobtening  billiger  MeUt,  da  1  a  ^ch  3  C  iiee- 
gras  «tdit. 

Rheinland.  >.i:irl.ri;i  kcn  lii  i  b.  .N  utende  Bedarf  der 
k.  KohleagTulau  mi  iiuciien-,  Eichen-  und  NadeUtftlzeni  vcr- 

schaffie  iiiisorcn  Staute-  uiid  OetoeiodeibrHea  wieder  genflsenden 
Abflaiz  Ar  4i«  KettUten  HOiier. 

1.  Brennholz  nnd  Torf. 

Posen.  PoM'ii.  Iter  Umsatz  von  Umiuiictizern  war  we- 
gen der  sehr  tiiililcii  Wiltenuig  schwach.  Aus  Polen  K)U(!cn 
2  37a  Klafter  in  di«  Pronox  ein.  Das  Klafter  Undiett  galt 
Uer  8,  Beben  7—8,  Birinn  7,  Eüwn  5—6.  Kielbrn  5— 8  Jifr 

Brandenburg  Berlin,  l'fi  liiiiiü'  Winter  hatte  die  Bo- 
ttutnde.  weiche  durch  die  froheren  iiiilileii  Winter  sieh  zu  nn- 
){ewi>hnlif  her  Höhe  a^-^ininmeU,  dennoch  ^oll^t^lndig  gerüimit. 
Der  »ittte  Beginn  der  Schiffahrt  und  da»  niedrige  Waiwer  der 
FbMM  lieaMA  wihrend  de»  Sooiaters  tiefilfcbteB,  dam  ]fan«el 
«ntsteben  wOid».  Gki  wnnleo  dcshilb  so  hokn  Anohten  an- 
l^legt,  wfe  sie  Uaker  noch  nfeht  TorKekommen .  so  das«  ein« 
solche  M<*n(re  von  ScIiifTi  n  -'»h  Ii-ni  1Icd/tnuisp<irt  zuwandif.  ■ 
da*f  schon  im  Herbst  j- dt  Fuaiil  m  i  Manwl  schwand,  ili. 
Preise  also  nur  wenig  die  bisherigin  iili.rli<iiLii.  li.r  Im.'v 
Aufenthalt  vor  den  Schleu>en  vertheuerie  aic  Kiacliieii  und  l>e- 
Hchränkte  di<n  Nutzen.  Nach  amtlichen  .'ViiKaben  l>etru«  die 
Zofiibr  U»iH)äi  KMer.  Oer  Absatz  wird  dmrah  Kohlen  v. 
a.  w.  ftNtwIhmid  venidndeil  .  . .  XHe  Zvllihr  von  Tmt  hetn« 

Sachsen.  Ki  turt.  Im  llaiidei  mit  Brennholz  wurden  hOeh.st  | 
uiiKllnstiRe  Resultate  erzielt.    Dii-  beim  Linkaufe  um  Ih  —  iJäOr 
pru  Kkfter  geijen  da^VecjnhjL  hj^eren  Preise  konnten  sich  nicht  1 

ivt  t  ■  « 


I  behaopteo.  w«g  der  Wtaler  ohne  Kilte  vertief  und  der  AbsMi 
aii".  r-i  i»  ^.  hränlit  war.  T>i<  illini;  m  blii  benf  n  lii:itande  wcr- 
dcu  .tui  die  neu  ge>cbiagenen  IIöIwt  einen  weiteren  Druck  aus» 

<  Oben.    Mittels  der  Eisinbelin  «nvlen  188  8»7  «'  9mMt 

i  ingehlin 

r  .  Westfaieu.  .\r  Habere.  Der  Verbrauch  vua  Breua-  imrl 
K' lil.'i' fand.  Uli   fiuli'T.  ;ii  vrerinizvm  Maaute  statt  und  ist 

j  eher  «chwicber  gcworücu.  da  die  Banunerwerlie  imd  die  Uoch- 
Mm  mr  beadniakt  betriebea  wndea. 

I 

'  2.  Lohe. 

1  Bnndekbaif.  Berlin.  Wesen  maehincnden  Mangels  an 
Eickenrinde  halien  fie  UeeigeB  Geriwr  schon  «dt  Jilmn  aas 

Böhmen  und  Uagara  Anktnfe  itemaebt.    Zn  helfen  wire  durcki 
,  Beseitiinuw  des  rassischen  Ansfu^erbwU  ftkr  pofanache  Binde 
iiii'i  iiiin  ii  veimehrte  Anlage  w  Fiiihwnnciill  Wsldwigio  in  dn 

,  Staia!.»fur-.lell. 

Frankfurt  a.  ().    In  den  hiesigen  Stadtftnieii  ombswa 
die  £icben-S(:failwald.8chlige  m^eflUir  &42  Mangen.  Oer  An- 
I  baa  soichcr  ScUge  findet  niclit  nor  in  den  Forsten  der  (Wer- 

niederang  statt,  sondern  ht  selbst  nun  Theil  aaf  frtiher  zor 
Erziehnns  von  XadelhClzem  bcnotztem  Boden  in  den  Hrdien- 
forsten  mit  sutero  lirfol(,'e  versucht  worden.  Im  letzten  .Jahre 
CelAD'jten  22  Morvea  mit  16jülirigeni  Stockausschlage  zur  Nutzung 
und  lieferten  b'J'j  jp»-  trockene  Spiefselrinde ,  wofOr  pro  ^t- 
1  .Ä»-  ift»zahlt  wurde.  Dazu  den  KrlAs  ftr  die  pleirhzeitijre 
Holznutzuiiv;  mit  600  Mr  berechnet,  ergiebt  for  den  Morgen 
eine  jahrBche  Bodenrente  von  etwa  3i  JMr,  wihrend  im  Hoch- 
waldbetrieb  dieselbe  nnr  auf  30^30  m  veraucMaiwi  ist. 
Die  hieüii^n  Loligerbereien  miisstcn  i  ihres  Bedarfs  aus  SohJe- 
sien,  BAhmeii,  Cnf^am  u.  i^.  w.  decken.  S[HC|(olborke  kostete  i. 
Stammltorke  U— Ii  JiOr  pro  fSt-. 

WeatiUieiL  Münster.  Die  Eicheariode  wird  gneseotheik 
von  den  rmwallm^  der  Aeeker  gewonnen,  wddie  aber  die 

T^iiindwirthe  mehr  und  mehr  entfernen,  wodurch  die  Rinde  in 
Preise  steijrt.  Sehr  zu  wünschen  wäre  deshalb,  ila.«;!:  in  d<>n  fc. 
Forsten  SiiSlwaldunaen  mi^-  li  werden. 

r  n  s  b  c"  rg.  Den  Bedarf  der  wenigen  Gerbereien  de'^ 
Bezirks  an  Lohe  IfaArt  dirBivirk  selbst.  Eine  aus(;edehntere 
Bewiithschaftneg  t«  Lohbeigea  dufte  sich  als  kduend  «r* 
weben,  wenn  durch  Tolkndnng  der  Riibrbahn  die  AnsAdar  Toa 
I/ohe  oder  die  Aoadehnmig  der  «inbebnlselMn  Ocrbereiai  <r- 
m6t!liclit  wAnle. 

Sieueii.  Die  Gerlwreien  des  Kreises  verbrauch!  cd 
11)0  632  il^  liohe.  deren  Durchschnittspreis  2i\  .A&  jiro  ^ 
betnVi  so  dass  ilen  betreffenden  Iliiubergs-Itesiizeni  eine  Hiu- 
nnhnw  nw  368  194  JUt  lugeOossen  ist.  Die  Siegenache  Spio- 
gellohe  bebanptet  ihren  hohen  Ran^  und  die  WaUbesüner  hsB' 
dein  in  ihrem  Interesse,  W(  im  ir  auf  die  Cultar  der  Bche 
uachdracklicii  hiiizuwirkeu  suvheu. 

Uli  1  ;  tu  itnil.  Den  Bedarf  der  Gerbereien  au  Eidk-nliihe 
liefert  der  Bezirk  zum  grOssten  Tbeile  selbst.  Bezüge  inAaii 
nnr  aus  dem  Ibebe  Si^B  statt;  dieselben  bebnfcn  sieb  auf 
unfiefUhr  25(» 

Bheinland.  Neuss.  In  Kultrc  <U-  VirkiiulV  ciiirs  Thei- 
les  der  Kichen-Scii.ilw;ililunf.'  m  «Ii n  kunicluiieti  Kursten  vou 
Uackenhruich  wurden  üIm  v  1  OiKi  y-v  ruIc  Kinde  im  PrcLw  Toa 
WJäar  pro  \0  Vf  iiii  le  r  i;i  liiiert.  Die  ineiHU-  Lobe  wmda 
ans  Belgien,  von  der  Mutel  und  dem  Oberrheiu  bezo^n. 

KRln.  Die  I-oheiilttir  In  <len  Rheinlanden  hat  mit  der 
Sti'ijferunji  des  Befl.irf^  nidit  f-lcirlii'n  Schntr  iieli.ilten .  und 
w;ilireiiel  die  Provinz  trulier  iiacij  Frankreich  und  Uollaud  Lohe 
aii-iiiliri''.  siii  l  IIa  leizu-n  Jahre  eri)s.sere  QaaUtitltca  «US  Vtaak' 
reich  per  Ei$>eubahu  bezogen  worden. 

Stolberf.  BegSnatigl  dnreb  andnnand  aoMliie  Wittanatf 
Wihrend  der  Sahllaeit,  stieg  Lohrinde  nodi  ober  den  vorfahrifcea 
Preis  und  wwde  erst  billiger,  als  von  Belgira  und  Frankrtiiih 
nicht  unbeileutr  iiili  I.iefennggigigidriAB  ait  ihrtwltrhlin  FaWIff" 

zum  Abscblass  kamen. 

Aachen.  Durah  Znfnhr  frauMiaclwr-  Lohe  gelang  *>t 
tbm  Prensteigenug  TOmbesgea. 
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£iipen.  Wpgpn  der  «cit  JahrcQ  gesteigerten  FordüniiiKCu 
der  iiiM^e*  Lohehludler  beaogea  die  Gcrboeiea  m  Ai^kan 
itt  SdillMit  PnlmeiidiingeB  «u  Fkinknich  und  Bel^pen. 

Dies«  Versuche  )4ellton  t^ich  der  ({eriiiBerai  Fracht  wt'  i;<>ii  zu 
Gunsten  der  bcliriscbeii  Lohe ,  wuron  rund  7  OOu  <^t  hiehcr 
feliefert  «rurii-n.  Das  Kr-,ult.it  iÜ.  mt  Ri  /üs<-  erwicg  sich  als 
»t'hr  itOiu<lij;;  dic»t'lU;u  Mt:iiku  auch  fcruorhin  »talttindeii,  weuu 
d)<-  hiesigf  Lohe  nicht  billiger  wird. 

Trier.  Der  «iederiiolte  Wataenntiieel  Mit  dem  Jahre 
lt&7  feit  nv  ErriehtuBg  w  Duqif-LDliiiiOlitan  gaflUnt;  im 
StMkkreiw  Ttkr  beffndm  aicfe  dcrca  4. 


3.  Maulbeerbaum  -  Pflege. 

SohlaäeiL  Breslau.  Dfr  Verum  zur  Beförderung  des 
H-hle^iscben  Seideobuue»  verkaufte  aus  der  Voroin!«planta|)c<> 
m  3*>5  Maalbecrpüaiuen  za  sehr  bilUgcm  Preise  und  förderte 
daitarch  die  Zucllt  sieht  unwcKentlieh.  So  kosten  I  UOO  StQelc 
(i^ilhiige  SamKnge  mir  U,  dergl.  j!wcij&hrigu  2i— 3,  swei-  ' 
jthriRe  v«r{ifl«izte  HeckenpHege  4,  dergl.  droyahr^re  öt,  des 
Sjjock  HocbstAmme  G — 8  JUr,  wilm'nd  von  Anderen  viel  hrdiere 
!'nn>i-  (fcfonlert  werden.    .\n  dürftige  Züchter  «urdcri  lftH>(8 

i'rt.itl/i  11   V,  TMllfUkt.      All    M.lllllii  i'I  slillli'll    silj'i    f^i  B    /M  'Jl 

(ir«  fi  vifrkauU  uud  ;ii  8  verstheiikl  wonli'n.  Dits  Wm'hsllimii 
in  SiutCD  Qud  Pflunintngeit  iiu  Sommer  b^'fni  .ÜL'ti:-;  die  ßestfiiuli- 
der  Vc-riins|>Uutiige  betrageu  uunäbcmd  5(1  UOü  einjährige  und 
30— 4(»Ü00  aweQlMee  Sftmlingc,  40  000  zweyahrige  und 
30  000  iMjllirige  WfVflttiite  Heckeniifluaeii  imd  1 000  Uocli- 
ttlmae.  Im  AMgemriiiett  besteht  an  letzteren  in  der  Ftovini 
Wich  fithlbercr  Uaagtl,  weil  ilur  Anlatnf  «nd  Itamport  n 

thifuer  ist. 

BheialaBi.  Ken^s.  l'ür  Anlage  and  Erweiterong  von 
MaaUiMifdauniigen  wird  dmvh  den  ideilgen  Leoalnrain  Itir 
Srtfcnbeii  liestens  gesor;^.   Es  sind  tIoIc  taoseml  Pffibudim 

ane«t<>(KU  und  Ober  500  zwei/ftUigr  Tlii'  frt.'iinmr-  ^nr  Cliaii--<  i  -  ■ 
bopflaDzung  meist  niwli  <\<'m  Kcgiertui#{-,br/irk  .VacLtJU  gLliclcil 
«<mien. 

Aachen.  Der  iiiesigf  Kiliulvereiu  für  Bienetuucht  iwd 
Mdenbta  fiilir  mit  Erfolg  fort,  durcii  Tennebruog  der  Hanl- 
kcfpflannrngen  eine  fast*  Qnmdlage  flir  cUe  Seidenzocbt  in 
der  üa^^egrad  cn  Rdtallte.  Durch  seine  Temittelung  wurden 

7i'.l  HochsfaijiK  ''  iiii<!  f  400  zwei-  und  dreijilhrigc  Hecken-  | 
piHaiueu  bezug'ii  iiml  '.•russtentboils  zu  enuässigtcn  Preisen  ab-  1 
^eljiswa.  so  daRs  licr  \'iri'iii  clw.i  Snte  unis  eigein'ii  Mit- 
Md  zascbuM.  Ausseriient  verthciite  er  unentgeltlich  9  a  ^laui-  , 
l»-n>anieu.  welche  nach  dun  Uerichteo  der  Empfänger  bereit«  i 
tbrr  KM)  000  eii^Uirige  PHanzen  im  Vereln&bczirke  geliefert  ' 
kthm.  Die  Pflaoamgen  nn  der  rheinischen  Bahn  sind  mn  , 
U  Hoehstlnwe  Termahrt  worden  und  die  vorbandenan  lehr  , 
tat  stdiehen. 

L  Inid  fai  MMteB  IMer  Im»  (Colonial- 
«■arai'BuMtel). 

fNuaea.  Tilsit  Die  allgemciBe  GeMkriaia,  dar  hgli» 
amfuB  der  Bank  nnd  die  whlechte  Brote  wirkten  tugOittig 
laf  dea  Colenialtnararlbndei.  SpendatiMi  hVeb  gtadhdi  «u- 
ievcblii^M^n,  es  wurden  mir  BcriehuBgmi  fUr  den  nMUgalen  Be- 

ii»rf  i^emacbt.  i 

Mcmrl.  Die  Manuv  ihafUglnit  das  Raditescfantaes  wA.  j 
die  «rrttUeten  ZusUode  in  den  rmaiaeh-pelniaehen  PraTimten,  I 
der  aiedi^  Gan  der  naaiachcn  Vahita  aiid  das  Fehlni  einer  I 
Bittbafan-VerhlMlniB  ^  der  Ottbaha  xaA  den  mriMhen 

ftMwfBwegen  haben  dm  sont  UBhend««  GolonialwaareD-Haadel  ' 
kitldkl  auf  ilic  D(  I  kiinir  dr-  hi'iiiiiH-lii  ii  Bril-.irfs  bcT^chrftnkt. 

Künigslier«.  Die  ersten  Monate  verliefen  sehr  »tili;  im 
Februar  und  Mftnc  war  der  Sund  zugi'fntren ,  so  dass  mehrere  j 
iNafteUflie  mit  werthrallen  hieher  beetiamten  Lndungen  in 
HdämrreapL  Kopenhagen  Magen  bleiben  mnasten.  Ln  ICai  trat 
iBir  Uhr  Bagsamkeit  ein,  aileiB  die  CoR«umtjonKkraft  merea 
Utrindn  war  wegen  der  Urnnten  geschwächt,  so  dtta  die 


Waareu  durch  furcirte  Alttlde(iuig< n  /w  g«^lriickt<a  PWben  mlih- 
saawn  Abiata  andun  amastwi  liu  September  nnd  MoTember 
trat  fiBr  einige  Artikel,  wie  Oassia,  Piment,  Mandebi,  efaie  ?oir> 
tibergehende  gttuütigere  Goi^unctur  ein.  welcher  wieder  vOlligr 
Stille  folgte,  begleitet  von  zahlreichen  Fallissements  in  den  klei- 
neren Pruvinxialüljldten.  Ww  Kiuditir  sun  ('oluiuahwiann  Im-- 
tnig  253  774  W  zu  lu.  (i,;i  mo  J/,^  Werth,  wovon  öber  See 
19:^  897  ^  /u  t)..'>;il  ,soo  ./hjr  Werth.  AnegeAhrt  wurden 
154  217  «-  zu  9.40;^  900  öik  Werth. 

DanalK.  Die  ent  Jetst  klar  ni  Tage  tretenden,  nodi 
lange  nachwirkenden  Folgen  der  |>olitischen  Bewegung  in  un- 
M-rem  Uaupl-Abeatzlande  Polen  setzten  dem  gi>M>li»ftlichen  Ver- 
ki  liv  <l;isi  ili>t  rnuc  (imi/iii,  dass  der  Umsatz  h-uijits.'ic'lilirh 
aul  den  Vtrbraucb  des  Inlandes  angewiesen  war,  yrelclier  eine 
auseliuliclie  Zunahuie  erfaliren  hat. 

Tborn.  Die  allgemeinen  niigfUtstjgen  TeriyUtaiaae  wirlctcn 
auch  aof  den  Gotodalwaaren- Handel;  der  Ab«at>!  nach  Polen 

IBir  si'lir      li-v  n  L. 

Fonunern.  Stettin.  Der  Umfang  dex  Ge$cliMts  näheHe 
sich  wiixler  denvlenigcii  der  vorliergehcnden  tViedensjahre.  Die 
im  ersten  SeoMeter  durch  rttckguigigie  Coqjunctnr  der  meisten 
grossen  Stapefavtikel  Teraraachten  Teiluale  wvden  apUer  durch 

<  inpetretene  lVeislH<sNeruiig  theilweise  aulgewogen.  Die  ghU- 
^ti^'i  ii  Wirkungen  der  Ifeemligung  des  nordamerikanischen  Krie- 
L'i"'^  iiun'htrii  Mch  M>t  w.-iiii:  ln'iiiri kliiir;  im  Gegentheil  blieb 
dsr  t'uropiüwl»^  üdduiutkl  vuii  iioiil;ijii<'rikanischen  Schuldbrie- 
fen Überflutet,  wa.s  um  so  fühHaii  r  w.inl.  aui Ji  andere 
Staaten  Anleihen  auf  Anleihen  zu  walirbaften  Wucher/inNen  lui 
den  Markt  bra('bt<*n  und  somit  da.s  Capital  dem  Han<lel  und 
der  Industrie  entzogen.  Der  Disvont  stieg  deshalb  so  hoch, 
dafes  der  Unteraohmnngsgeist  im  'Waarenhandel  uatenhrldct  wwd 
und  nur  Umsätze  (ikr  Vcrsorgoog  dca  Bedarfs  stattfiuiden.  Bei 
der  langen  Dauer  dieser  GeUnoIb  konnte  Jedermann  dfrwlben 
I  hauut.'  irageti,  wodurch  das  (ieschäft  ein  ungewöhnlich  nilii^'i--; 
und  »olides  wurde.  Die  Preise  stehen  lediglich  unter  dem  Liii- 
flusüe  von  Angebot  umi  Bedarf.  Mit  den  bedauerlichen  zalil- 
reirlwu  Fallissenu'nts  iti  der  Waareubranclic  zu  Ende  <les  ver- 
flossenen und  bei  Beginn  de>i  neU4>n  Jahres  sind  eigentlich  nur 
Elemaate  ausgeschieden,  welche  hier  llugst  ids  ungesund  be- 
trachtet wurden;  der  hiesig«  Handelsstand  ist  b«  im  entstan- 
denen grossen  Verlu-ti  i;  mit  «iTii?''n  AiiMinlim'-n  iiirhf  licfhrnirt 

Brandenburg.  Berlin.  [!i^  i%iiiinti  tiui'  ilüi'hats^uauu 
herrschte  durchschnittlich  ein  m  In  luhiger  Ton;  nur  die  milssigc, 
a!H«r  >!clir  gfTegelte  Dedarfsver.sor({uug  bildete  den  Kern  des  Ge- 
-l  iiatlN.  Gegen  September  und  namentlich  im  letzten  Quartal 
nahm  der  Handel,  besendeis  in  einigen  Artikeln,  einen  bedon- 
tenden  Anfscbwnng,  nnd  wenn  der  Harkt  auch  ruhiger  sddosa, 
so  bvhuupteteu  sich  doch  die  Preis<'  crrn-  tmOieils. 

Frankfurt  u.  0.  Mit  Ausnahme  der  letzten  Muuate,  iu 
welchen  sich  die  (ieldverliAltnisse  uiigtlnslig  gestalteten,  hatte 
das  Geschftft  einen  r^selmtoageu  Yerhiut 

Kottbtts.  Die  regehn&sBise  BeaehtfUgong  der  aibdteuden 
Chissen,  verbunden  mit  im  Allnemeinen  hölienüii  LOtauen,  nicht 
zu  hohe  Getreidepreise  und  die  Buckkehr  der  Garnison  trugen 
wesentlich  aur  Tetgrltmcfung  de«  Terbnnchs  von  Ookoiaiwnii- 
ren  bei. 

ScjUwiiH.  Rirsehberg:  Ein  heaondara  reges  Gescbift 
beistand  ÜHt  In  keinem  Artikel.  Der  Bau  der  OeMigsbahn,  an 
den  grosse  Hoffiiaugeii  geknüpft  worden,  erzenglie  nur  evhtthte 
Ooncurreuz.    Gansti;;  auf  den  Afemtl  WilktO  die  grOsaeve  Oott- 

»luutionskraft  der  Weber. 

Landeshnt.  Das  Geschäft  hielt  -iili  m  ili  n  (.i. uzen  des 
mneren  Terfanuchs,  Tranutvurkebr  nach  Böhuiea  fand  nicht  statt. 

Breslau.  Da  BroslauV  Hantle!  in  Colonialen  ausser  auf 
den  Absatz  uncli  S<  Iil.'^i<  ii  I.  <iii.'lii  h  .laf  den  von  Oestreichiseh- 
Schlesien,  die  (kstreicliischen  iji  lihiinirr.  Unwni  und  Galizien 
angewiiM  11  isj.  wo  die  Verarmuij^'  lui  in.iiiL'iiiKlfn  Cin'uLiüon!»- 
uiitteln  mssende  Fortschritte  maclit  (iiameuliich  in  Ostgalizien, 
wo  die  Missernte  schon  im  Herbst  NothstAnde  erreugte,  die 
stets  draheoder  werden),  so  stellte  das  Geschäft  nicht  zufrieden. 
Zahfanciehe  FUlimente  fthiteo  namfanfte  Terintte  harhei.  Die 
Znitehren  erfolgten  Torragswcise  dnrch  die  ElMbbnhMB  wegen 
Waasennangels  der  Oder.   Ein  Tbeil  des  Bicahwer  Haadflla, 
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ti«soDder8  in  Kuffec,  winl  abriK<>iM  von  awlcrca  Ftttmi  mt 
nrmittelt,  indem  die  Diffarauiiütracliit-Taiiie  der  Bdum  naoe 
Kniflaatc  nriqgm,  in  SMÜn,  Hailiii^,  Rotteninii  I^gsr  ni 
liahen  tuid  ron  dort  dircet  rmIi  Bmui,  WiCB,  Ungani  «.  a.  w. 
abladen  m  lusen. 

ImJiw    Magdebarg.   Ln  AWgwdnen  befriedigte  das 

Otüicliäft  iiio)jt  M-hr.  AufliriKlich  lahmt«  ilor  Iinhe  Di>cout  alle 
rnt<>rni'hiniiiiuslus» .  und  <lk'  im  Herbst«  des  vorangegstugi-ncn 
Jnbrcs  bc^ünncnc  HandcUkrisiii  bnttr  ^lU  imiiicren  l'lützen  Sus- 
|)«iisioiii'i)  zur  Fdlg«  gebubl ,  bei  «Icik-u  ilrr  liii  >i(.'e  PLiU  uic:bt 
unerhebliche  Verluste  erlitt.  Die  BeemliLniiif!  ili  --  nonbiincrika- 
lii«dicii  KrieKei«  brachte  /war  ein/chien  Attiketn  idUi^tigc  Coii- 
jimctureti,  erregle  jeibxli  <lus  (iescliAft  nicht  iii  dem  allgemeiu 
erwarteten  Giade.  Die  Holfouiigen  fikr  da»  Herbstgcsddft  ver- 
dtelten  die  dnandor  scbndl  fblgeDdon  DiBoantcrltOhnaecii  aa 
allen  BjinkplAtyen.  Unter  sulrheii  riiiMftnden  lilielten  die  Tm- 
*atze  im  AllKerueincii  auf  Bedarfsküide  besehrünkt.  Der  niedrige 
ElliV^a— i-r-Stiiiiil  uiithiL'tc  iiii  i-.triilfii'il-  /nr  lirimiziing  derEiBea- 
^.innsM?,  »rnnui!.  i^rlifWiclit'  MfhikusSrii  i;jil>U«fl<ieii. 

H»lle.  Gn)s>ihaiidel  in  (Vtliuiiiilwniin'n  Itesteht  innerhalb 
des  Bezirks  nur  nocb  in  Halle.  DerMibe  Iddet  leit  lange  unter 
der  wuIuHmden  GoncanemE  der  SeepUtxe,  welche  auch  dte  Ueu- 
stcn  OrltM>hnft('ii  dc^  Biimentauuk»  aufsiK-hen.  um  mit  ihnen 
dircpt  211  verkehren  und  allen  Zwsclieiihundel  im  Hinterbinde 
zu  zer<tflreu.  Zur  Uebuitg  der  SMÜditiii  ilr~  (iir-yu'' xliiitix  liiirltr 
dieses  Heral>L'i  Inn  in  den  KleiiniTUii,'li  ni»  lii  viel  iM^itra^tii. 

Krfur*.  Iru  Allgenieiucn  erhielt  >ieh  ein  regelniüsstger 
Absati,  weajjgleicii  die  geringe  £mte  nnd  die  Geldthemerung  die 
Kanfhnt  im  Heriwt  honuBtcn. 

Nrir'tfuiii--i  ii.  Der  l'iiiäatz  besohrfluktc  sich  auf  den  Con- 
snn»  im  Kleinliuiidfl;  zu  Kinrnis-Gesehilften  fehlte  es  an  l'uter- 
uehmnogslust.  Zur  Versteucnuig  beim  hiesigen  k.  Stoueramte 
gelangten  Kafee  i  U7,  ßei«  i  bAi,  iMfrüclite  313,  Gcwfine 
819  tt. 

M  0  h  I  h  a  u  *  n  11  T Vr  Hand<>l  mit  Kaffee.  Reis.  Südfrüchten, 
Gewürzen,  Thee,  Tali.ik.  Farbhölzcm,  Tahufd,  Droguen  u.  t>.  w. 
k'iiiiitt  kt'inen  grftsseii'ij  Autv;  linuni.'  in  inni  ii,  «nl  ili  r  Iii /irk 
nm  li  /AI  'fbr  rtlcküiehUicli  «1er  Frju'lit -aiy  iieae"  *iie  au  Eisen- 
|.;ilincti  iK'legeneu  Plätze  im  Nachthi  il  ■-tiind.  Nur  in  Baumöl 
vurdcn  grüBaere  Ueschttfte  als  gewöhiUich  abgeschlossen,  weil 
diaatr  Artikel  eine  erheblich  Hcigcitde  Tendenz  verfolgte. 

Wectfalen.  Hagen.  Die  Bedeutung  des  Geschäfts  im 
Kreise  wäcbi>t  mit  jedem  Jahre,  wie  aoch  die  'Xlieilong  desselben 
sich  inuner  mehr  volbieiht. 

Dortmund.    Der  Absatz  iH-frii-rliLnp  im  Alli'fmi-inrji. 
llüc  huui.    Du>i  GeM;iiaft  blieb  zietnlii-h  uaveriliidert ;  selbst 
die  KrhOhuiig  <les  BaaikdiMonts  anf  7V«  vennoditc  nkht  die 

Preise  ■Irtii'ken. 

Ehoinland.  l>ü»bclili»rf.  Der  üt^tkiibgiuig  lieiriedigte 
im  Allgemeinen. 

Estten.  Der  Hauptwcbe  nach  Tenori^  daa  GeKh&it  aar 
den  Bedarf. 

P'ii -.toirL",  Di  r  ILiri'lfl  vorlief  im  AtlL"'ni,'iin  n  nilÜL', 
ohne  crhi'lilii  hr  I'i'L'i-'-i  liwaiikimgci»  uinl  ('(iiijmti"i>truii  uu<i  Wieb 
:in\  Vi  i--iin.'iin-'  ili's  li*'<l;irfs  beschr.iiikt .  Versteuert  resp.  ein- 
geiuhrt  wiinieii  un»ser  Kaffee.  Zucker  und  Heis:  AloO,  GallApfel, 
Har7e  Hl 2.  Sudfradile  2  919.  GewUnce  2h4,  Baumwolle  0  316, 
XahafcshUUter  and  Stengel  73  2i2,  fiauniAl  22,  andere  Oele 
8  850  W. 

Wi'>fl.    Di;i  T'iii-;it/  bcsclirünkt  li.iu|it-.riLli!ii:li  ;iuf 

de»  Piatzgeacliält.  iiiid  .Icr  Grosshaudel  verborgt  im  Wesentlichen 
nur  >tio  nltbere  rtiii."'lMing.  Den  hilhiOtjgett  Haadlugea  Utk  eille 
neue  Firma  beigetreten. 

Krefeld.  Die  Anaddnmg  dm  Ueilgeii  Geiehlitea  hin- 
derte die  Coneurrenz  deijenigen  KachbantAdte,  welche  Im  Re- 
«tz  Ton  Haupt-Steneriinten)  sind.  Die  Händler  b«haH}>teu  mttb- 
ssini  il.is  ,  rningeae  Abaatifehiet  durah  gvflHen  Bmttnüligkeit 
im  Crettitpeben. 

Neusiß.  Ungeachtet  des  hohen  Ziusfussen  hdiaupteteu  die 
meisten  Artikel  ihre  Preise  nnd  blieben  im  AUgemeinen  in  be- 
friedigeiideai  Abttti. 


Gladbach.  Noch  dem  pKHslicbea  Fri(Klcns<>cblusse  in  den 
Terehiigtca  Slaatea  hau  «Seder  Leben  hi  das  GeschBft  mit  d« 

Leider  he  mmte  apUer  die  angBnsUge  Lage  des  OeMoarktes  die 

Spcculutiou. 

A  MC  Iii' II,  I>;is  (irscliftft  hielt  seinen  gewohnten  mhii»>u 
Gang  innc  und  versorgte  nur  den  Platz  und  die  nflchstc  Ihn- 
gegeiid.  An  umfangreichen  Verkehr  mit  den  Staaten  de«  Zull- 
vereina  ist  bei  den  FnchtdispaiiateB  der  rheinischen  Bahn, 
welche  Aaehea  gegen  die  ftbrigen  rbeinlseben  Stidte  alln  eal- 
Kchiedeu  beuaL-hlheiligen .  uicht  zu  denken.  AuKnerdnn  fehk 
hier  noch  immer  das  liliigsl  in  Aassicht  genommene  w>lKir»>tf 
Lai;.  tlini-,  ~. .  ib"  ili''  liii[>Mi1eure  die  zumeist  hohen  Znllgv- 
bikhreii  üitiori  eiitnuliien  mtt!iM<ii,  ohne  die  lui  auswirtigen  &ce> 
pistzen  zeitweilig  eintMeuden  gftutjgen  OoqjnnGtarea  jenali 
benutzen  zu  kAnnea. 

Trier.  Der  Eintritt  des  Friedens  in  KordanaflEa  hndls 
dem  tie.s<'hafl  lebhaftere  Conjunctures,  indem  »leJc  WtbrciKl  ile: 
Krieges  sehr  theuer  gewordene  Artikel  auf  demUdi  uiäs&ige 
Prr-'i^i'  /Hriii'kL-itiL'i'n,  ««s  ctae  slarin  Nnchfrvge  und  leichte« 

Uiusjitz  herviiniel. 

Saarbrücken.    Der  ungOualjieB  Geldvcrhlltnite«  halKr 
I  licss  sich  nur  ein  sehr  genngw  Nufam  erzielen,  wenn  auch  der 
Verlnaneh  nicht  eben  ahgenoiimeii  hat. 


1.  WMumi  nm  deniuM. 

a.  Südfrüchte. 

I 

Prenssea.    Til»it.    Der  Absatz  war  sehr  gering,  nnr 
l  Kosiueii  wurden  in  giflaaeren  MasWu  nach  Baaaland  verschickt. 

Königsberg.  Ton  SodfrOchten  kamen  n.  A.  4  Schüfe- 
ladamgen  frischer  Frtlchte  direet  au«  ItaHen  hier  an;  hidess  aar 

ein  gn»«$rr  Tbeil  davon  Speditionsgut  fhr  Petersburg.  Gr<'>^st^e 
Unisiltze  fanden  im  Sommer  nach  Polen  und  Rnsskud  in  im- 

liiiltKari'ii.  tlH-ilw>i-r  hi-^rtikiL'i  iii'ii  lii.siiii-ii  ZU  Preisfn  vim  5  l>iv 
7  Äö-  i>ru  £y  ir«i4^;l  i,\M.  öhnh'  Mcilische  Mandelu  »lU'h'n 
im  Fnllyahr  mit  äU,  im  Scptcmlicr  mit  24,  im  Ociili.r  i 
28  JÄär,  s|>ilter  noch  etwas  tlieurer  gehandelt.  ,\ndere  burtcn 
folgten  im  Verhaltuivse.  Zur  Einfuhr  gelangten  U'hMflhSht  I 
fruchte  zu  141  600  Jfliar  Werth,  zur  Au»fidir  5  903  n 
64  900  SUr   Anf  fjwer  blieben  1  587  «»-. 

Pommern.    Sti  ttiii.    Zi!,.'i  iii!iit  wnnicu  vcm  Hosiiicn  see- 
!  wÄrts  i2.4ö').  stmiiwärts  477,  per  Bahn  .'i6i53,  von  Koriiilbai 
!  bez-ieheiitlich  12  5Ki,  7  nnd  2  I0!>,  von  Mandeln  A  .Hl 6.  1(>  imd 
I  371  9t,   Davon  kamen  diiect  ans  Gi«n^  Boshien  9  726,  ans 
f  Patns  Karintbon     10»,  am  SiellleB  Mimdehi  2  985  «k.  Ofe 
I  18ß4fr  Rosinen  wanm  imhaltbar,  die  ISH.'ier  zwar  besser.  i8» 
I  Preise  dafUr  aber  hoch  und  doshulb  zu  B4*zijgeu  nicht  <ia- 
ladend.    Kiiniiili-  n  wichen  auiikiiglich  im  l'n  i^i .  besserten  strli 
aber  im  Sonnm  r.  uiij  gegi-n  Ende  des  .lahtr^  cutstand  ein  k'b- 
liafteres  Gesi  l..i:t  ln-i>nders  in  der  s<  lit  -lii  aien  I  i»(>5er  Fnicht. 
Mandeln  wunli  u  auf  Meinung  wie  auf  Beibirf  bedeutend  geksoli, 
und  da  ili  r  t.ruteausfall  sieh  als  ein  Ikcdeutender  herausitellle, 
so  büeli.  n  ilir  Prei-e  in  tbrtdaueruder  Steigerimu. 

Brandenburg.  Berlin.  Von  Rosinen  und  KorintlitT. 
wurden  li;4ss  versteuert.  Im  Packbiife  lagerten  b<fi  Jali- 
rcsaufang  2  608.  bei  .labr(>>si  hluss  1  S.37  tV.  Mandeln  litten 
in  Frtthjahr  wieder  dun-h  Kalte  wahrend  der  ßlUthezeit.  uml 
der  IDingcl  darin  wird  bis  zom  firsclieiiien  der  uenen  t^efat 
sehr  IhMhar  werden. 

Schlesien.  Breslau.  Der  Abzug  war  lebhaft.  Rosinen 
und  Korinthen  wurden  schön  geemtel,  die  Preise  standen  I  — 
U  SUe  pro  Vt  hoher  als  1864.   Mandeln  erfuhren  «qen  «■ 

I  gllti-ii^v  r  Fnitc  i'hif  fteigerang  von  7  jäA  pro  f^-. 

Sachsen.    .Magdeliurg.    Das  Geschäft  in  trocknen  Sü>i- 
frflchteii  W  ir  im  Durchschiiiti  l'ih  lohnend.    Im  hiesigen  IVk- 
I  hofe  gingen  19  .^Üli  S»-  ein.    Wtgt  n  meistcn-s  .M'hlechter  Dauer- 

ihuftigkeit  der  1H04er  ll«)sinen  gestaltete  sich  das  GescliUft  ilona 
sehr  nngOastig.  Klem4  orOI&ietea  mit  15—  Idi,  Gmt  mit  131  •i'^ 
La  Mai  ahile  iMit  1»  ve«.  13f,  tat  Joni  Ibk  tw».  JS*-)*i> 
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im  Augu»t  15  res|).  121—  im  S*pteu)b«r  15  resp.  12— IH, 
m  Ocfober  15— !5i  ivsp.  12—101,  im  NovcralxT  16- 16i 
resj».  12— lüi,  im  Uecmbcr  I6i  resp.  12  —  91  und  für  ueue 
Ekai,  per  Dampfboot,  ma  KogUuil  basocen,  17i— 17  JS*  Von 
ia  lH64er  Ertite  war  «in  nugewsluilicb  kleines  Qnanuun  naeb 
NurMeotwUaod  gelungt,  w«^sbalb  eiu  >f;<^t>  Geschäft  in  Aus- 
sidit  «Uml:  allein  «clion  im  Sommer  wunle  der  grosste  Theil 

Je?  Viiilutli^  hrtalli'ii.   w.is  im  Hit1i>I   .'ihmIiih,  sh  <l,i^>  .uisuhll- 

lt<hf  l'artieu  niur  im(  crbelilicbcui  Vetiu>t  zu  ^iiwertlien  warrn. 
Ebs  Weibaiicbten  wni-Je  alte  Frucht  gttiizlicli  gerftuuit.  I)io  nou<: 
Ernte  ^alt  als  klein ,  uiul  da  sie  reiieiifrei  ciugehraclit  «orileii, 
war  <>chuell  zu  hohen  Preisen  in  den  I*roduitioiislitndem  ge- 
rluBt.  Bei  JahreaacUnas  noUrte  mtn  hi«r  auf  MeinuuK  fQr 
pmm  Cunrf  IS  . , .  Kodntlien  müdni  wegen  >|uulituiiv 
ubefriedisendeii  AuiifuUs  der  lH(34er  Frucht  nur  fUr  den  gcwöhn- 
Uflien  Bedarf  In-zuften.  Zweite  Qualität  eröffnete  mit  lOl— 10}, 
•  r^te  mit  II  —  i  :  i  It  tziere  war  im  Mai  liercit.«  Multen.  Hei 
n-!!t'1inü!>>iKeni  Ik-ititri^abzuKC  hielten  sicli  die  Preiü|;  hh  Mai  <ind 
ciMen  dann  «euin  zurück.  Tr<jtz  sehr  ßtlns-tivier  Berichte  uu-s 
ürieihenlami  femmcbU  vennehrte  Dedarfsfraße  im  August  und 
S<  |>tember  einen  AubdiwunK  um  t  — }  Ji&,  die  VüiTÜthe  wur- 
rfcB  Uer  Cut  gut  gotinrnt.  Im  October  nnd  November  fmim 
loA  dnige  BeMge  statt,  wehfa«  tobaend  venrntbet  «niden. 
Die  Entllllge  der  neuen  Frucht  kaufte  m;m  auf  den  Inseln  fittt 
HMcbliessUch  fUr  Kiiglnnd.  Winnen  hoher  l-'orderuutien  der  Pro- 
■iticenten  wurden  die  Gimmissionäre  bülii  /iiriii  kh  iltj-nd,  bis  ihnen 
n;i'drisere  Abschlüsse  (telanpen.  Im  Novtiul/ei  liiudeii  die  Preise 
jrin.<e  Beactitunf;  fOr  SpecuLilinusiinternchiiumpeu ,  lUe,  uuter- 
>t«t/t  ilurch  starke  niirdsmerikanische  Nachfrasje,  eine  Sleijje- 
ruiix  von  10  bis  15%  zur  Fol^e  hatten.  IHe  Verladungen  Dach 
Hamboqi,  dabei  die  fitr  hier  geksuften  QuamUlAten,  fmim  spiter 
ab  inKftnUch  statt,  wcebalb  davon  nur  «ebr  wenig  »iim  Wcifa> 
•idttSOOnsiun  gelangen  knimte.  Die  Qualililt  entsprirht  den  ge- 
k(«tp|i  Erwartungen  nicht,  indess  luil  die  Haltltarkeit  der  Fruebt 
Bni!  il  r  iiiii^-iii'  Pn-is  m  Einkilufrii  lili.  i-  ili'ii  (.'.  rtulinlirln  ri 
iarf  veninlas'it.  Die  hiesigen  Nuuiuijgt  ii  vatmu  m  Uttuber  pro 
(ji-frning  und  Ankunft  lU— Iii,  im  Nnvember  lU-IIi,  im 
Di'cnnlM'r  1 2  —  1 2i  M6c.  .  .  .  Mamleln  ergal>en  ein  günstiges 
Ke^idtat.  Im  Januar  galten  siUse  Uarbaricc  22,  Sieilianer  2t)  — 
27,  bittere  Languedoe  nnd  Siciliauer  27  und  i<ik  im  Fe- 
taur  naeh  lOnttellini  der  seewftrts  bezogenen  billigsten  Herbst- 
tTBkiqfe  süsse  Manileln  21  i  und  25  — 26i  .Ä»;,  bittere  ebenso 
wl  wie  im  Januar.  Im  Mai/,  veranbisste  ^farker  Fn>i*t,  durch 
iJfD  die  MaiidellmiiiiK  in  Italien  und  iler  PmM  iu  -  >  liu  bHeh  ge- 
liiii-n  hatten .  $|>e<.'«da;t<)D»einkaufe  iu  den  PiuilucUviuslftodcrn 
«imI  den  Hnupt-Slupelplflt/en  und  eine  Kteigenuig  von  etwa  lOV«, 
«»■lehe  für  sü>se  Frucht  in  j<>dem  Muuatc  wi'itere  Fortschritte 
Bti'-bte,  s«  4!us.s  von  jähriger  Frucht  im  Oetot>er  süsse  Ikirbarice 
m  30,  Sicilianer  ni  Sl— 32,  bitten  deiisi.  in  81— S2 

wurden.  Vene  fUsw  UoUetba  wurden  im  Sep- 
'  pro  Liefennig  mit  3ül  —:i  1 ,  im  October  mit  ;5 1  —321  JJiär 
Wireben.  nnd  am  Jahren-schlusM-  galten  süsse  Uarburice  :iOt, 
biiierc  J71.  Mi-se  Provence  :V1,  sü->r  Sniliiiiiir  35—37,  bit- 
ttTi"  iii  ^Jtm-  .  .  .  Von  frisciicn  JSüdtruclittit  gmgen  im  k.  I'ack- 
krf"  2  35tJ  »«f  ein. 

Erf nrt.  Rosinen  wurden  im  Herbat  wegen  kleiner  186&er 
Ernte  thcnrer,  <fie  neue  Wa«e  ist  nbrigen«  besser  ab  die 

Konndwn  neuer  Ernte  stellten  sieh  wenig  theurer  als  18G4er, 
wttraiil  MancMn  wegen  vollslüudiger  Missernte  ganz  bedeutend 
HU  Prei  !•  ~t;i  j.  u.  Bis  zuin  Herbst  blieb  der  Um^i^t/  m  allen 
ilrpi  .\rtil»>'li4  regelmässig,  später  verkehrten  sie  jedoch  weniger 
ü-  S4>ast  in  dieser  Jahresidt. 

Veatfid««.  XOD«ter.  Der  büUBn  Preii  dar  Korintiien 
Int  deien  Yerbratieb  läir  gdieban,  wihfeul  Bosbien  weniger 
^KilJt  sind.    Letztere,  aowio  Mandeln,  wurden  der  klcim-n 

Emie  weuien  theurer. 

Uiotmund.  Korinthen  und  Itosiiien  waren  erheblichen 
I'rdMchwiuikuDgea  unterwerfen,  der  Umsalz  darin  nüttelmAaaig. 
Die  IM5er  Ernte  in  Korinthen  war  qualitativ  besser,  aber 

(|P;M'r  ,!■•    ..,-!,!..,.|,(,  ,  .,|.         1  S(j-ler. 

Khemland  iiii>s.  I.i.u  t.  Besonder«  Kuhnthen  machten 
na  »cht  bedeutendes  Gcscbilft,  weil  Amerika  iu  >len  Pniduclioiis- 
Üuian  «ieiler  «1«  Käufer  wiftrst.  Uie  Preis«  stiegen  imt  i—iJkk 
direete  Bcoehungen  hieber  niclit  lobüten  md 


der  Bedarf  zumeist  aus  den  an  den  SeeplStzen,  London,  Ant- 
werpen u.  s.  w.,  noch  aus  der  18ti3er  und  ltl<}4er  Ernte  la- 
gernden Vorrathen  gedeckt  wwdo.  Der  Verbrauch  TOB  Ketrlstlu» 
bat  in  den  letzten  Jahren  auaaeronlentlieh  nigeoonnnen.  Ro- 
shien  gingen  gteiclifiillg  stark  um;  die  Ernte  war  klein,  die 
Prei&e  gingen  schnell  um  etwa  I  .S&  [>rri  f*-  hnher. 

Neuss.  Bei  dem  miUtogeu  PitiLsc  der  Kuriutbeu,  deren 
Ertrag  den  des  Vorjahres  qnaUtnliv  übertraf,  nhnnt  der  Oon- 
»um  derselben  merklich  zu. 

Gladbach.  Slmmtlicbe  SadfrOehte  fadianpteten  Ihre Prnse 

und  blieben  iu  guter  Frage.  Korinthen  siutl  wegen  ihrer  guten 
Qualität  tuid  Billigkeit  -.tark  im  Verbniuch  gekuuuueu;  Iki 

,I;ilir.".-.'liln--   trat   iVir  alle  Frtulit.'  .ino 
welche  aitücheiueud  \on  Dauer  seiu  \MriI. 

^  b.  Bolirzacker  und  Sirup. 

Preussen.  Kftnigsbcrg.  V<m  indischeni  Siniii  wunb-n 
wenig  Uber  1 1  (>00  le*-  imiKirtirt.  Der  unverhlUtiii5sij:ar,sig  hohe 
Zoll  M  ii  Ji  Jü/y  pro  (!>!*•  bi -1  lii.i}.lvt  den  Verbrauch.  Die  Aus- 
fuhr nacli  liussland,  im  letztirti  Julire  etwa  1  GÖO  Wt"  betrageotl, 
behindert  das  für  tsiriip  erhöhte  Lagergeld  hn  hiesigea  Fack- 
bofe.  Ln  Bi-stande  blieben  1  2^8  «t, 

Dan;«ig.    Eingnfttlnrt  wurden  7  068,  im  Bestände  Terblie- 
ben  1  0:13 ,  abgesetzt  wurden  7  440  igt  Sirup,    Die  Preise  er- 
I  hOiiten  sich  von  5i  bis  Gi  allmälig  auf  Gi  bis  7i  jütir  pro 
unversteuert  nach  Qualität. 

Pomneim.  Stettin.  EinacUiessUch  2  375  fK  nflinirten 
Rabenoirups  wurden  seewIrts  14  996,  stiamwirts  $97,  per  Bahn 

4'J2  'gi"  Sirup  zugeführt,  iler  indische  buupt.sücldich  von  Kugluiid, 
Fraukn-ich  uud  Dänemark.  Die  leblwifte  Nachfrage  bewirkte 
eine  erhi'Mii'h''  Vcrtheuermii;  \..u  rHvj  1  |  .mü-  W'i'iiii  vnii 
Engbidul  zu  aim;cnie«Muen;u  Freisen  wciu^re  Bezüge  uiügUcb 
gewesen  w.iren,  wttfde  es  nadi  xn  grosseren  GeseblAen  gekom- 
men seiu- 

Brandenbuxg.  lii  rlin.  Von  indischem  Rohzucker,  wel- 
cher hier  nur  in  der  neuen  Siederci  verarbeitet  wird,  wunlen 
auf  dem  k.  Ilaupt-Steueramte  20  OÖG,  vwu  tiirup  9  13j  Wt  vw- 
zollt.   /n  Ende  des  Jahres  lagerten  «an  letsterem  613  Wt  «if 

dem  Pjirkbofe. 

Schlesien.  Breslau.  I)(t  Iminirt  indischen  Rohnickers 
nach  dem  Zollverein  niiiiUit  iJliiiälig  ab:  im  Jahre  18*>4  betrug 
derselbe  noch  251  240  *.?-,  wovon  vicUeiclit  50  000«^  iu  raf- 
liniHem  Zustjinde  wieder  expoftirt  «urden.  fUr  das  Jahr  1«6S 

fehle;;  «tie  Anjrnbeu  noch. 

Rheinland.  Kiiln.  Aus  Aulass  der  wieder  umfangreicheren 
Rohzucker-Bezüge  seitens  Nm  I miri ;ka's  stiegen  'ih-  !'ivi^i  .  Di-r 
h(dlaudiscbe  Markt  f<dgte  zwar  ati  ersten  Halbj;ilir  liixh  nicht 
der  steigenden  Tendenz  des  englischen,  konnti^  sieh  iler  Beein- 
flussung desselben  jedoch  spiter  nicht  mehr  entziehen.  Jatra 
Nr.  12  kostete  im  Mür/  uiul  Mai  12«.  im  Juli  12».  im  Sep- 
tember 13m»,  imNorember  lÜMiMir  Es  wurden  129  23»»' 
Colodal-Bolnncimr  rnngeitthrt. 

G.  Beis. 

Prsnasen.  Tilsit.  Der  Verbraudi  hielt  sich  ni^efiUir 
auf  derselben  Bflhe  ^  in  den  Voijahien. 

Künigsherg.  Der  hohe  Kingaugs/idl  von  1  JÜfir  \>ro  Vf-, 
welchi'r  lM>i  den  geringen-n  Sorten  inmier  no<-h  20  %  des  Wer- 
thes  iiiiMiiiiclit ,  i  Hii'  iK'cli  Mir  ili  iri  ll'-rl'-t  i'iii'.'rtn  trin'  I'n  i^- 
steigciuu<2  ¥uii  2o  bis  '25  pro  üowie  Mangel  an  den  hier 
bK|iebte?iten  Sorten  hindtTten  ein  ausgedehnteres  tieschüft  iu 
I  Reis.  In  Kussland,  wohin  einige  tausend  gingen,  fand  Am- 
canreis  nii'hr  Eingang:  früher  war  dort  Patua  die  fest  au>> 
schliesslich  gangbare  Sode.  Eiqgeflihrt  wurden  16  515  m 
IIS  600  .Mr  Werth,  abffesetxt  7  486  ni  Ü  400  Me  Werth. 
Im  Bestände  bliebni     .'  H;  t'^ 

Danzig.  Zug« tuhrt  .'.nr  l.  n  14  {»22,  abgesetzt  15  7H4. 
im  Bestände  blieben  1  t>24  /  f'.  Aus  Anlass  der  mungelhnften 
iniindischen  Ernten  war  der  Ikgebr  aolmilend  gut,  weshalb  die 
Pt«ise  langaam  stiegen,  bei  den  eedinlien, 


Digitized  by  Google 


IM 


Sr>rtcii  um  otwu  25.  bei  (i«B  bessern  um  15  pro  lt.  Bei 
JafaiCHcUnu  gah  BrachraiB  5,  Amcu  6i  Me  pn  W 
mivfvsteiiert 

Pommern.  Slritm.  Seewärts  wiinitn  rJ7;');»3,  ^inim- 
wArt>  .i.iH,  per  Buhn  3äü  if^h  Reis  zugefulirt.  E9>  wird  nur  noch 
polirter  Rcii«  be/t^gcu.  Duk  (.iesckafl  wur  für  mittlere  und  go- 
rimeM  Gattnngeii  sehr  leUluft;  entere  stiegen  um  letttofe 
um  1  JKtr  pro  W  im  Preise. 

Brandenburg,  llt  rlju.  Zijfiil!rcii  luuli  I'jirMiu]  lilic- 
l>p)i  wegeil  MisÄi'nitt^n  bedeutend  hinter  den  j^ewohnlicbrii  zurück, 
weshalb  <lie  Preise  anzogen.  Arn  hiesigen  Platze  uahm  der 
Terbrattch  Dicht  ab;  vsnolU  wurden  27  317  fl^,  im  Packhofe 
Idiebeii  3  372  ff  Bestand. 

Frankfnrf  i.  n.  In  ili->n  Prodni'tionslÄndeni  ist.  der  Preis 
sehr  gestieifen.  ^i-<li.ilb  iiuiu  an  eine  (ifrosse  Coi^unctur  auch  bei 
uns  ^'!;itilii  '  Dil  V,  H<i(fnun(!  vemrirkliehte  -iieh  jftloch  nur  wenig, 
weil  die  Preise  von  Stettin  noch  immer  billi^r  «1«  von  Kng- 
bind  und  Holland  einstehen.  Wir  empfingen  dnrch  die  Dampfer 
von  Stettin  7  905,  durch  die  Eisenbahnen  4  170  flr-,  woran 
1 161  Ht  nnverstenert  faehn  k.  niiqrt-Stemnunte  ringlBgca. 

Kottbns.  Mit  den  Getreidepreist^'n  sliegm  CBCli  die  Ar 
Keis;  lebhnfter  Ab/UK  fauii  iiber  nicht  statt 

Sehlssien.  Kre<tlau.  Aas  Carolina  trafen  immer  noch 
keine  Zufiihren  ein,  aber  auch  aus  Ostindien  wurde  wonig  faer- 
gebiaeht.  Oer  niedrige  Preis  dea  Artikels  m  den  leisten  Jahren 
schefail  die  Odtair  in  Ei^scfa-Üstindieo  geaohndlert  zn  haben. 
Den  «nmtilg  lusanmwnsehmelzendea  TorrittbeD  anf  allen  Haxi- 
delsplützen  stand  ein  lebhafter  Begehr  gegenüber,  licrvorgenifen 
durch  die  unergiebige  Knite  von  HtHsenfrDcliten.  Demnach  stieg 
der  PreiN  um  l  JÜA-  pm  ißt,  was  dem  Abzüge  von  hier  l  intrif; 
that,  indem  D«at»cbbölimen  den  billigeren  italienischon  Rei«  Icanfte. 

**1th-t-  Magdeburg.  Von  Carolina  harn  nod  nichts 
«n,  ilaimm  von  CadangbaHer  Java  so  schone  Waare,  daas  jene 
kann  nodi  venniast  wurde.  IKe  tJmtKtse  Ideaennt  bleiben  hin* 
ter  den  Enviirtungen  zurO'  lr .  ■\i  mi  obwohl  schon  im  FrOlijahr 
transatlantiselin  Berichte  Mis-crnirti  in  (►stindien.  aiisscrgewfthn- 
lich  kli'iiif  Atthiiiiiiifrii  ii.irli  Kurii{):i.  si  lili.'-4i(li  Aii-fulirvrrhiilc 
aus  englisch  -  ostindiscben  CnionieD  meldeten  und  die  Preise  m 
tOms  etinipAischen  Bauptmilrkten  steigen,  machte  sich  hier  keine 
besdodere  Bewegung  liemerkliar.  Di«  Notirungen  holten  sich 
vom  nnkjalir  bis  nim  Uerb&t  am  }— |  Sbt  pro  W«  am  meisten 
(kr  geringe  Wanre.  Bei  Jahresaebhiss  galt  Amean  6i— 
Jata  8t— 10,  Gaitanghanrr  11  — Tntna  8— Mk  1» 
k.  l'uckli'if  "iiiv^rlbst  7.C  112       K^  is  i'iii, 

Krfurt.  Die  guiistjuc  l^iUfi  KartuÜeleniUi  beschränkte 
den  Verbraneh;  dennoch  verhii'tt4-ji  mi  li  die  l^eise  süiiwitlicber 
Sorten  wegen  veiriiigerter  Zufahren  an  den  Soeplftticen  steigend. 

WiHitfblan.  Monster.  Der  giinstige  Austdl  der  Uhit«, 

b«^^onlll'r-  m  K.irt.Affrhi.  bf^clnünkto  <i>-n  Virbrauch;  die  Prei-<' 
gaben  Jedoch  uii-iit  luicti,  weil  mcb  uu  tieu  aeeplfttzen  andauernd 
Begehr  zur  Wiederausfuhr  erhielt. 

Hegen.  Der  Preis  stellte  sich  dnrcbsdinittlich  bis  Afdl 
•nf  6i,  im  Mai  und  Juni  auf  61,  Tom  inU  bis  September  «uf 

5i,  später  auf  5}  Jidr  pro  fe*-. 

Dortmund.  Wegen  geringer  Kmtc  und  Zutuiir  nach 
Europa  zo«  der  Preiis  in  ilen  letzten  Mouatra  aa. 

Bheinland.  Dosseldurf.  China  bexog  wegen  seiner  Miss- 
ernte  grosse  Massen  aus  den  Prodnotiomiflndem ,  so  dnsa  in 
denselben  Ihr  Enropa  kau»  halb  soviel  Dbrig  blieb  als  gewöhn- 
lich.  TMe  8|»eenl»ti<m,  daranf  geeUttat,  steigerte  de^b  bei 

hciciKi  iKlfu  l'iii'-llt/i'ii  ilic  Preise  alhuJllig  um  1  — H  .mA-  jiro**. 
Hei  Jahresschlu.'«>  v,ni  das  ü«^cli*ft  Jedoch  wieder  »iill. 

Biaen.  (Siehe  ]>ortmund.)  Der  Verbrauch  scheint  nach- 
Ifllaaaen,  woa  nicht  der  billige  Stand  der  Getieidejtraise  und 
die  Reichliehkeit  der  KaitoAlente  der  Anfarn  ist, 

Duisburg.  Wegen  ungcwöhnlii  h  v(. irker  Abnahme  der 
Zufuhren  aus  den  ProduetiotifLlniicni  und  geringen  Ausüills  der 
Kntti'  m  llQlsenfmchti'ü  /j>-^<'n  die  Preise  bis  ctwt  15*/s  no. 
Versteuert  wnnkn  14  334  Vt. 

Krefeld.  Bei  sdv  kMaen  Zofidmo  «h  Asien  wnrie 
Bein  in  den  MiteB  Heuten  «ceenllieh  thenrer  und  deehhlb 


Gladbach.  Die  vollständige  Mii^senite  in  den  wichtigM^a 
ProdnctionsUndeni  und  der  geringe  Ertrag  der  HAhen&nctste 
steigerten  die  Preise  besondera  der  gewOädidMn  Sorten  fbrt- 
während. 

Kftln.  iJic  niedrigen  tietreidepn'iti>  tmd  die  reithea  iü»r- 
toffelvorrJlthc  licssen  ein  reges  Geschäft  nicht  zu ;  das  Anziebca 
der  Preise  von  Mitte  Mai  bis  Jabres^ichlnss  war  nur  die  Folge 
der  Abnahme  der  Vorriuhc  an  <lim  SecpläUen,  wekhe  wegen 
ungflnstiger  ostindiscber  Ernte  nur  knappe  Zufohren  eikidtaa» 
Die  hier  gangbarste  Sorte,  gut  mittlerer  Ainean.  galt  im  Jannnr 
51 ,  zuletzt  tii  JOOr  Von  der  Anfiihr  von  4:i  ?00  wnrden 
verzolh  34  88H,  zur  Niederlage  gebracht  6  828,  mit  Bi -.ili  Um  licin 
verschickt  1  489  igt.  Auf  B- gleitschoin  anderer  Aeiuti  r  un  i 
aus  der  Niederlage  wurden  Vi  Mi  fSt  verzollt,  so  dass  48245  ift- 
hier  in  den  Handel  knmen.  Auf  der  NiederiagB  im  FMhaien 
befanden  sieb  Ende  des  Jahres  1  762  Vt. 

AneheiL  fit  wnidan  hier  nur  9  1S0  tt  venolll;  der 
Verbnmeh  wv  ia  Felge  der  gnten  Karioftlenite  gering. 

d.  Kaffee. 

Prenssen.  Tilsit  ^aptNlchlicb  waren  gut  ordinär-, 
reinschaieckeude  Java-sorten  gangbar;  dieselben  galten  durch- 
schnittlich 10  !>^)  pro  g;  die  Schwankungen  richteten  sieh  nach 

j  den  Resultaten  >)rr  iiiinj.i^ticlioii  liiillriiiili-M:brn  Auctionen,  Der 
Bedarf  an  Rio  u.  u,  .Surt^iii  \\\ir  imb<.'ik'uttnti. 

Königsberg.  Umsätze  auf  Specnlation  kommen  hier  l>ei 
Kaffee  nicht  vor,  der  Gcscbäftsgewinu  ist  sehr  mAssig.  Der 
Verbrauch  in  der  Provinz  nimmt  selbst  in  migOnstigen  Zeiten 
stetig  an,  wähl  mit  aua  dem  Grunde,  daas  unreelle,  MUecfat 
schmeckende  Sorten  mehr  und  mehr  ans  dein  Handel  Tenchwm- 
den.  V</!i  ili  r  30  .'S^i  tt  zu  757  200  JjS*  Werth  umCasseDden 
Einfnlir  cjattalli  n  uul  J.na  12  000.  auf  Ceylon  12  000  (Plan- 
tation und  Nativc  zu  ungci3llir  glrK  ln  n  i  licili  ni ,  lior  li-  A  auf 
verschiedene  nnden»  Sorten,  daninter  »euig  Rit>  uuii  aiidt-rc  un- 
reine Arten.  Gut  ordinArer  Java  eröft'nete  mit  91  fi^,  »lieg  ui 
dem  langen  Winter  bei  verspätetem  Eintreffen  der  Zufuhren  un 
2  Pfennige,  sank  dann  plötzlich  auf  91  iy>  uml  hob  sich  «nt 
im  November  wieder  um  4  Pfennige  fto  t.  Plantatioa-CqrlM 
folgte  mehr  den  Bewegungen  der  maassgebenden  nuswirtigen 
Markt  1-;  Naliv--  -Ceylon  fiunl  bei  znnehmcnd  l>csserer  (jualitit 
mehr  Eing:ing  und  hielt  sicli  von  Erölfiiung  der  Schi&ilut  an 
ziemlich  lest  auf  8}— 9  Im  fieetaade  Weben  6S19  W 
Kaffee. 

Dansig,  EiageAUirt  wurden  3Ü!M7  «k,  darunter  v<tt 
England  20946,  HoHand  8388«  Fnuikreicb  4  867,  Hambng 
und  Bremen  2  299  Wt.   An  Bestand  verblmben  7  988  gegen 

4  536        im  Vorjahr.    Die  bcs-seren  Sorten  wechs4>ll<'n  im 
Preise  wenig,  wtthrend  die  geringeren  Sorten  Rio  um  etwa  1 
jini  R  wii  iini.  riotTii'  tr  und  schluss  mit  s,';  ,  <_'-i\li>n  mit 

Sl  ißp*  luiversteuert ;  bis  Juni  hob  sich  der  Preis  um  2  igt,  um 
spStcr  ebenso  viel  wieder  zn  fallen.  Reell  ordinArer  Rio  galt 
anttngiicb  71,  xntetzt  6i  yifn  dagegen  blieben  bessere  Bios  ond 
SaMoe  gefragt  ttnd  widien  nur  um  4  ^ 

Posen.    Posen.   Oer  Handel  hielt  aoh  ia  den  gewitaH 

liciien  (irenzen. 

FouaarB.  Stettin.  Der  Import  betrug  seewärts  17.^  096. 
strorawärta  9  SSO.  per  Bahn  29  999  g|f .  Dia  besseren  Sort«a 
behaupteten  dwvibMluiHtlldi  Um«  hoben  Pr^tand,  geringer« 

u'iiiL'  -ri  ilhnSlig  um  1  1)  i^"  zurtr?; .  ilii  Spi  niliition  blieb  dtui 
.Viniki  l  iifinzlich  fern.  Wenn  »ich,  wh-  witlinM-hi  inlieh.  der  Ver- 
liruiirh  lu  NiinliiupnK.i  ii;^<li  Hccn<ligiuig  des  Kru':.;i-.  hebt,  si> 
ist  selbst  bei  ergiebiger  Ernte  auf  erliebtich  billigere  PreiH 
nicht  zu  rochneu.  Von  Rio  de  Jaaein  langten  9  ^Mfr*a*"- 
gen  dirrct  im  liii-iiTn  Hafen  an. 

Branden'üiug.  Herlin.  Don  jrrftRseren  ILii  il  lio-^  .lulire* 
hindunih  Jin^mii  liir  rrri^'  w-'i.'>'n  ■-clir  jiisrliiiliclur  ZnfiiliifH 
meistens  geringer  Waare  in  Hamburg  zurück.  Bes,<iere  üattun- 
gcn,  wie  sie  der  hiesige  Platz,  verlangt,  namentlich  Canipinns 
blieben  dagegen  selten  und  theuer.  Java  Änderte  den  Preis 
wenig,  gut  oriuOrer  galt  anStngliob  45,  im  April  und  Mai  44 
—441,  in  der  Neieniber-AncUou  4&(— 4M  Cts.  Von  Bnäl 
kam  «ehr  viel  oadi  Kimburg,  grOsstanllMllB  geringe  Wma, 
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«etteib  iler  Pnit  gedrldct  mide:  boww»  Qnlitat  mr  ktwn 
ai— güil  m  hriMB  und  erhielt  sldi  Im  Wertbe.  Beel  «nUnlrer 
Bnuä  9Üt  hn  Januar  6i~6(,  im  Deomber  51—6,  nd  ordi» 

niivr  Doiniugo  l><i>i.  ti  i's  h}.  t:iit  tirdinärtT  6i— 7i  SdiiUin(!e. 
lli'i  JuhreslK'Kiuu  lj^«.'tte:i  tm  iWkhofe  13  704,  bei  Jubrv:^- 
scblu««  14  9»6,  zuttcftthrt  «imlen  102  652^. 

Frank  fort  «,  0'  Qarii^  Sorten  wurden  Üb  Jahres- 
Htium  m*  etva  Us^  proff  Miger,  wonot  aatr  hvMcbUkhe 
V«(laMe  enrachan.  Den  Omnd  dafür  bildete  ätt  Mileehl« 
Enito  Bnaili««,  wekhc  fimstic  Maa^cu  gcriiiK^r  Wiian  in  den 
IbiHlvl  bmchtf  n!itM  liiiii  (  knul*'  iiini  i'riin'  Sorten  blicl>en  <la- 
iwiteD  sfrts  gesucht  uii  l  Kiit  li.-/.iililt.  /n^i^iiitirt  sind  zu  Wusüor 
('i'A^U,  n)it  ilt<n  KiseiiLi;ii;iii'ii  14  ><riii  t't- .  wovon  bau  Innigen 
H*«p(rt>twi(!nuat  5  337       unversteuert  eiqgiiiggn. 

Kottba«.  Eine  Tennehmog  der  Bnlgt  tnt  tfdit  efai. 
Die  bccaer  admeduadan  Sorten  blieben  thannr,  bd  gerfngmT 
Waive  fand  abm  PkniaarniftsMgung  oatt. 

ftlilffiT  BreaUu.  Di«  enropllacfaoB  HÜfim,  nameut- 
Ikk  Ibnibuig,  erUdtai  «agefflllailidi  poaae  Zafidaren,  die  noch 
nlwlilkher  itewcaen  wftrai,  wenn  Kordaneiil»  nldit  naoh  ber- 

Ki  >U>IUpni  Kriedon  in  'i»  ii  ?i  (>ilu<lit>nslän(lcni  sUrkcr  gi^luiuft 
bitH'.  Ajii  meisten  wunic  Hnisil  zogefDbn,  welcher  deshalb 
üi  l*ssfifn  Sr.itrii  tun  i.  iu  ^clileclitercn  u:u  l!  y'^i  lulliiiLT 
grwonlco.  U&ttuducbcr  Kalfcv  bcluuptate  sich  im  Preise.  Cey- 
taa  laadit  dem  JnwkaRse  adt  immier  grOiaereB  ErMsa  Con- 
nrrenz. 

Saohien.  Mn^deburg.  Die  Univ'it/c  w:iren  denen  im 
V.jfjabr  anniitiorm!  gleich;  SpeculatioiiMiütcrinlimuiitiC'ii  kuincti 
riicht  vor,  timl  die  Preise  erfnhn'^n  in  den  für  uns  wichtigsten 
.'iii>fhni(!ckenden  Sorten  nur  kleine  Schwankungen.  Geringe 
Bios  and  Sanlos,  mit  denen  der  Banbniier  Markt  fartwthrcud 
Ucrflbrt  war,  kitten  gc^cn  rrijachnediiaide  einen  idir  niedri- 
ina  Fircfaattnd,  der  aber  dennoch  den  Ycrbnaeh  dhaer  zu 
Gierten  jener  nicht  ichmälert«:  vlelmebr  traten  im  Dcoember 
ta-'i  ff>liT  Hahunu'  .illi  r  Iitnrrk* mli'ii  Sorten  geringe  Qtni- 
liüfrn  in  wen  h<  udt*  Teadt  n/.    Natin  i-f^geln  sieh  hier  die 

["reise  luch  Avn  Notirungcti  in  H.jUiinii,  lliiiulnjri.'  uiül  LuUiiuii, 
und  da  der  grösst«?  Theil  des  liieisigen  Umsatzes  guts«liine«'kendii 
'Nirirn  iimfasit.  so  sind  die  in  den  boU&ndiscben  Auctionen  fUr 
Jtvakaffe«  benbUan  Preise  «He  «HUMagebendsten.  Ont  ordinü- 
itr  Jatk  crdffiaete  in  HeUand  mit  454  eenta,  «er  in  Januar 
igt  45  eente  kSnflidi  und  galt  in  den  Auctionen  am  1 5.  Febniar 
4SI-4&i,  am  15.  Mira  441-45.  am  19.  April  44-44K  am 
17-Mai  44l-44i.  am  21.  Juiü  45i-46.  nn  0.  Anpi-t  tr,~ 
i't'i.  am  l.H.  September  44^—45,  am  1».  Oetober  44i— 4ä,  am 
.'2.  .Nuvember  4.'>l  — 4.')i  eentK.  Sirildem  blieben  die  Preise  un- 
terindcn.  In  Ilumbnrg  gestaltete  ^ich  das  Prelsverballniiis 
Hgea  des  »Uirken  Yorratlut  geringer  Guttuugeu  wesentlich  uu- 
(tartigcr.  Hier  galt  das  •  in  den  eimtetoen  Qnarlaten  b«»e- 
Wnaicb:  Jnt»  9)-m,  »}-13|,  »I-ISI  und  91-1^«^ 
IkoaiiligD  84—9,  8i-  f»,  8-9,  8-81  i^t,  Rio  Tl^-Si.  7}  - 
H.  71— 8t.  71-  81  'JfK  Iu  den  Imwigen  Packhof  gelangten 
Ci'i  4:'7  >     nifi.T  K.iffee. 

Erfurt.  Mtt  gering«»!  Abweichungen  hielten  sich  die 
Pmse  ziemlich  gleich.    Das  Gewfatft  «er  ngdaiflilg,  Specn- 

U'iiin  i.iii'l  iii.'ht  statt. 

Wettfalen.  MOuüter.  Bei  zieralicli  cotu>tant«n  Preisen 
'link  der  Umsatz  mm  Theil  durch  die  Gcldtheuerung  be- 
i kränkt;  jedoi^h  «ar  eine  Abnahme  des  Verbmuehs  nicht  b«- 
nitrklicii.  Ausaer  hoUandiaehem  Jata  becieht  der  Besrk  graese 

I'i       piit:li-rli<>ü  Cejion-Kaffee. 

D'i  rt  III  ri  II  d.  Die  an  sich  schon  darchweg  hohen  Preise 
fTfulireji  1111  Irczten  Quartal  trotz  de«  hohen  Zin.<fus!te<i  noch 
•"iuf  Stei<»iTiing.  Reiiiwhmeckeiider  grossbohniger  Java,  welcher 
kifr  aui  gangharüten  ist.  wurde  in  den  Auctionen  zu  Amster- 
liui  ind  Kotterdam  mdftteua  Aber  Taxe  bezahlt,  weil  die  Ernte 
M  die  BeMtode  KerinK  und  der  GotiMmi  ptsticgen  wann.  Von 
•i*ler«n  Snrf<"!i  «yin?  hier  wenig  um. 

Bovh  n  m.  Trotz  bedeutender  Zufuhren  blieb  der  Prct&  bodi. 

 Blihhiii    DttMeldort  Die  ftr  die  üingegend  ellefai 

MMHAMden  Jttaageten  litten  unter  der  Concurrenz  verschie- 
tevManMelen,  namentlich  durch  die  vom  London  gemacblen 
IkmaaMMik  IL  ndb 


Belage  Ton  Oefloa.  Dennoch  behanplete  der  Preis  mit  ehüges 
UetaMi  Sdnnäkuigen  aeinen  anlki^beu  Stand.  Die  nene 
nicbe  Enite  auf  Java  wird  inAm*  einen  Rückgang  bewirken. 

Ei«üen.  Die  Beendigung  des  amerikanischen  Krieges  Qbtc 
uieht  den  erwaiteten  Einflusa.  Den  Java^Kniee  madien  die 
engliseh-ostinditcbea  Sorten  immer  «tirkere  Coneurrens. 

Duisburg.  An  den  !i.>ll.iiiili-.chen  MSrkt-Mi  ;;iii«( n  die 
Preise  im  Frul(Jahr  und  Uerb»t  um  etwa  3%  zurflck,  holten 
diesen  Veriu^  bi»  Jahrcaaddnaa  aber  wMsr  ebi.  Terateoert 
wurden  24  H14  ü*-. 

Krefeld.  Die  Preise  hw  iriKt.  u  «cnii;.  (jui  ordinärer 
Javu.  (in-  tur  die  hiesige  Ge;;c  niuns  U'  l  t  luli'  Sorte,  wechselte 
in  den  LulUDdiMhen  Gouvoruenieutsauctionun  zwischen  44i— 
4M  cenls,  nur  kn  April  xahlte  man  1  cent  wedger. 

Ohl  (Iii. ach.  Die  gewölmliciu'ii  Sorten  li.'li<iiii,it<'t<_'ii  dm  IVi-is- 
äUuiiI  dvi  letzten  l>**i4er  Aui-tmn  nluit;  » f.&euUidi«:  Aeuilurimg. 
Die  starken  Anfnbn  a  >l-'i  u  m  M  tiuioukeudeu  Ceylon-Sorten  in 
KngUnd,  verbunden  iiiil  niaMugen  Preisen  derselben,  wirkten  auf 
den  boUlndiw'hen  Markt  ein,  so  dase  iler  geringe  Eniteau»fiül 
in  Jam  eme  bedeutende  Vertbauening  nicht  hurrorbncbte.  Un- 
rein sctoeehaade  Sotten,  wie  Santes  n.  s.  w.,  werden  mar  be> 
tagen,  tindco  aber  trols  niedrigen  Preises  keinen  goten  Abing 
Ml  Wederrhdn.  wo  mmcfst  gute,  reinschmeckendc  Waare  vcr- 
braurlit  wiiil.  I'i'liir  Vcnlowurden  rund  \~WM>t'r  zu  ."löiHiOu.afcl' 
Wertii  Uzu^eii,  viikhe  sich  haupUiAchüch  auf  die  Kreise  tiel- 
deni,  Kempen.  Gladlmeh,  Krkelem,  tWB  Theil  auch  GtVfcn- 
brokh  und  Jülich  verüieilten. 

KBln.  IMe  Vemehning  <)er  .Vnctionen  der  hollttndiscben 
MttutM'lia]ipv  hat  sich  als  gttnstig  cnii>?~i;'ii ;  ihiniotli  iJuritc  das 
jetzige  \ '  i  kaufssjstem  nur  den  Uebi  r^Miig  m  tlt  r  i  nulisrlien 
Methode  iiiMuii.  wflilu'  ilic  Katfi  i'l;ulmiKon  alsbald  luirli  ihrem 
Kintrelfen  zum  ölb-ntlichen  Verkauf  l'viii|.'t.  Die  diux'b  verbes- 
serte und  stArkere  Cultur  in  dri>  ii>uiuUseben  Plantagen  an 
Bedentneg  gewinnende  Concurrenz  Engkiids  mOcfate  die  Maat* 
schajipy  haM  tum  Anlgeben  ihrer  bisherigen  StabiUlie  swingen, 
wotnit  dem  Zwischenhandel  nur  gedient  sein  kann.  Da*  GesdUtft 
war  hierorts  nicht  ungtlnstig;  zwar  blieben  die  Ooiqnneturen  in 
engen  Grenzen,  doch  erhielt  sich  eine  leldiaftr  üüJ.irtVt'r.iu'c, 
welche  mitunter,  zum  Theil  dnn-ii  beliebte  Auciiuiui^ortiiueute, 
zuuä  rii'il  'iunli  il.i^.  Eintreffen  grösserer  Privatzufuhren,  zu 
nmfangreielieren  Bezügen  angeregt  wurtle.  Die  gro«<seu  VonUthe 
der  Maatsehappv ,  H.'iO  OOÜ  Hallen  Java  und  1>C  000  Ballen 
Zettel,  sowie  in  Aosaicht  stehende  PrivatzuAihren  diQckten  die 
anOngliche  Notinng  ?ao  45)  oents  für  gnt  onünlre  Waare  trota 
der  nngButigeti  18fi4er  Ernte  nmh  im  Januar  auf  44}— 44  eenta, 
und  wst  ab  bekannt  wurde,  dass  im  Febnmr  und  in  den  fol- 
iji'inii  I)  J  .Inctionen  nur  je  S?  OCK)  Ballen  uuter  den  Hammer 
kotumcn  wiinlen,  wurde  der  Verkehr  Irbhafter  uml  stieg  der 
Preis  geiji  ii  ImiiIi«  des  'Januar  wieder  auf  4.j  cenls.  In  der 
Februarauetion  erreichte  er  4.'»l  eents,  s<'hwauktc  bis  Mai  zwi- 
schen 44i  un<i  4'M  und  erreichte  im  Juni  den  höchsten  Stand 
I  mit  46  oents.  Die  4  Auctionen  im  zweiten  Halbjahr  umftimiteii 
<:ienilich  das  ^eiehe  (Jnantnm  wie  die  5  im  ersten  Semester, 
die  Notimngea  beweglea  sich  bis  Jahresschluss  zwischen  45  und 
V.ti  cent8.  Im  Ganzen  brachte  die  Mantscbappv  in  H  Auctionen 
■^jl  Balli'ii    y.um    Vi-ikaul'.    ih-rri;    .VsMirtiiiicut    im  AU- 

I  gemeinen  zu  *u)i.M.hi'n  illiri;;  lic^s.    Ih'r  riiu'U^cl»c  Markt  war 
bewi'gti'r;  gut  mittlen'r  l'lunt.-t '.  vluii  Nativ-Ceylon  galten 

«nfliHKlich  83  resp.        im  Mmv.  ini  resp.  (>«>,  im  Juni  84  resp. 
Ö7,  im  September  80  n-i'   ti  i,  bei  Jahresschluss  84  resp.  68. 
Bei  der  beachrlnkten  Atuwahl,  wetehe  einige  hoUAndische  Aoetin» 
nen  boten,  fimd  Cejrhin  auch  hier  grossere  Beacbttuig.  An  den 
IlauptmArklen  be  trugen  die  Auftihreti,  und  zwar  in  Hulland 
I  l.;?02  400,  in  England  1.002  200,  in  Hamburg  1.0UMK)0,  in 
I  ILiMi'  tj''0<HH).  in  Ant^^(■I■|l•  II        i'.i.»)      .    lit'i  . Jahresschluss 
I  rtiiitu  m  iSit  M'u  Mäikl««  (Hicli  l.Ub>''2uii  t'»' .  vuiräthig.  Von 
iler  hiesigen  .\nfuhr  von  140  13G  if*-  «nui'-n  verzollt  70  713, 
zur  Niederlage  gebracht  (i.'>  702.  auf  üjigbil schein  verschickt 
.3  63H,  in  das  Ausland  gi'fidirl       et-    Auf  Begleitschein  afl* 
derer  ZolUüntcr  und  aus  der  Niederlage  wmden  64  132  fgf 
rentdlt,  lo  dnas  hn  Oamen  IS4  83&      in  den  hiedgen  Ter- 
kafar  Qbeighigen.  Der  LigeiheMand  hn  Fkdhafen  mhasto  am 
SI.Deeenber  lOSSSgl'. 

U 
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AaehoB.  Es  gehngtea  Uer  S7  950  Ht  war  ymMsag. 
Hk  bei  bOhf  m  LAliiien  KestiGt;cn«  VorbnaduOdriglKit  Ar- 
WlortwTölkenuig  vemehtte  den  Contnn. 

e.  Thee. 

Prontwo.  KfiiiiRnborsr.  Das  Thi-«)««»: hilft  ualim  einen 
g&u/  an'-er«rwiitinli<  In  n  Aiifu  hwiiiig,  leider  voraussichtlich  den 
letzten  Tor  «Liuenidem  RuckK>uige.  EiuKcfbbrt  wurden  102  262  Vt". 
Davon  waren  an  S|)rditionftbfiuser,  welche  die  \Vciter\'cniondung 
tenDUteUeii,  adietiirt  34  981  fllK,  «o  dm  67  281  9t  im  fiaita 
der  bMgen  HAndlor  vcibMÜesi.  Dazu  den  Bestand  tob 
10  464  9t  V»  Jahresanfang  hinzu-  und  den  Bestand  ron 
3  1C4  M  Jahre:«ü4>hluss  iibgi-reclinet ,  ergicbt  «'inen  Alfüatz 
von  74  Dav>.ij  -ind  imlr-,-  iim  li  ruml  I'^UüOö^  in 

Abzug  m  bri)i«nn.  \m1i  !.!■  liir  HccttnttUK  liii  Mi,'«  i  Tli'  i  liärtilli'r 
noch  unverkyiitt  in  .lern  rus-iischen  Greti/ -Znllanile  Wirliallcn 
laRcm.  Der  Wtrtb  des  hier  verkanflen  Ihe«  s  -iurtte  ö ,  der- 
jßnifte  allen  hier  oingeinuigeneu  Tbecs  <ri  MiUtonen  JIU-  au«- 
MBcbeii,  d.  b.  2  Millionen  Me  mehr  als  im  Vuqabte.  Dieaee 
WaidKÜHnn  dea  Tbeegeaehtfta  müde  vennriMt  dnrdi  die  Er- 
hAhnng  des  nuwhteben  HieetoUeii  niK-r  die  Lnndp«nze  von  ^0 
aof  35  Kopclien  s*it  dem  I.  October  1865,  deretwegen  die 
njs'^i>clii  ii  Händler  vorher  ihre  Einkaufe  verstArkti-n  Der  Ab- 
satz iTtolLTtc  /iuineist  nach  l'otcrslmrR  und  Mo'knu;  rrstercr 
Platz  wirrl  uicli'^  jener  ZtOliTliötunii:  wi>i,'''n  m  Zukiuift  aii'^fiillcn, 
da  wir  mit  dem  seewärts  ilnrtliiii  gebrachten  Thee  nicht  mehr 
«erden  ooncurriren  kinin. n.  I>l>  hiesigen  grOsaeno  Hiudler 
voUeii  deshalb  in  Lottdua  ein  EtablkaenMot  frttndHi,  nm  ibra 
dnnrd  gemBnene  Fosithm  zb  MianpteB. 

SehleaieB.  Breslau.  Die  Preise  Uinbaa  hBi  gRMaoB 
Aafobraa  furtwabreud  sebr  gedrückt. 

flsflkaen.   Erfurt.   Der  T«Tbnnieh  iit  in  der  Umgegend 

Ti'ir.  i!it;  I  JiMi -  kt'iner  Bedeutnn«. 

Sheinlaad.  Gladbach.  Der  Verbrauch  achciut  otn  Ni»' 
dcrrhcin  grösser  ni  «erden;  flMiitcBa  iraidca  gute, 
anch  feine  Sotten 


Prenaaan.  Tilsit.  Der  GewOrzhandel  war  ««Ibin  in  den 
RanplartiltOln  Pfeffer  and  Piment  geringftkgig.  Einige  Inhaber 
VI  IQ  Trandtl)U('rn  seihen  sich  veranlasst,  dkselbeo  m  Astfuhr 
nach'  Kusjbuid  mit  \>r1u»t  zu  realissircn. 

Ktalgaberg.  Die  l'Tcibe  der  in  Russland  gangbaren 
Gewitatw,  nanenUicb  PieSer,  gaben  «nt  nn  Ai«ust  nach  dort- 
bn  RcduBBg,  als  gesiebter  8biga|ian>>PMhr  Uer  bei  gnasen 
Partien  mit  3  41  ^  pro  8  transit  gehandelt  wurde.  In  den 
letict«n  Monaten  stieg  der  Preis  aof  3  7  ^,  und  die  Frago 
nahm  ab.  I'fi'ft'er  liol)  siih  iilliii:ili(;  von  2  i^i  ')  :J  auf  'l  'Jtft 
2  ^  transit  ftir  gulo  ilititlijiwljUit.  In  den  Übrigen  GewOrz- 
arti'ii  farxli  n  nur  beschrankte  Umsätze  filr  den  Bedarf  der  Pro- 
vinz !.tatt.  Eingeführt  sind  1 1  035  IT  w  143  40U  JH«r  Werth, 
abgesetzt  0  951  9t  «B  90300  JMr  Werth.  Im  Bestände  blie- 
ben 2  287  f»-. 

Pommerii.  .Sli  tiiu.  Von  Ciisttia  wurden  zugeführt  see- 
wärts T'Hi.  ütromwArts  223,  per  Bahn  640,  von  Nelken,  Ing- 
ber,  Macis  und  Cardumom  beziehentlich  1  744,  6  und  326  Vt. 
Gassia  liguea  wurde  anfänglich  billiger,  bheb  bis  zum  Herbst 
wnacbHaiigt,  ging  dann,  da  Nordamarilw  bedeutend  hanJIe,  im 
Herbat  nn  S-H  ^  bMwr.  Ist  aber  wieder  «n  1  S^i  MHigcr 
geworden. 

Brandenburg.   Berlin.   Pfeffer,  Tn^ber,  Cas^ia-flores  und 
Heiken  wunlen  im  ernten  llalbjahr  billiger,  erbultcn  sich  jcdc»cb  I 
«liier.   Casda,  llaeia  und  MadsnOsa«  bntten  eine  bedeutende  1 
OoiijnaetBr,  aBcb  Pfmeot  mrde  et«ns  thenrer.   Yanilte  bebidt 
ihre  billigen  Freite  nnd  wird  jetzt  sebr  stark  cousumirt.  Die 
Pr(»dnctioB  der  Insel  Bourbon,  woliiu  man  die-'ie>  Gewiclis  mit 
SU  vielem  Gäurk  wipHan/i  liai,  -iiieint  so  gross  zu  sein  und  zu  I 
bkiben,  da»$  man  anfangen  muss,  den  jetzigen  Preis  als  den 
beincbten. 

Breslau.    Cassia  «-ar  im  (^rUbinbr  auf  den 
Preis  von  9i      gesunken,  hob  sich  aber  durch 


groBM  Anklnla  ftr  Ameiam  Im  Bnbal  pUttiHdi  mn  9  ff«  pio 
Ingbcr  wich  um  3  J&t-  pro  9t^  «ogageii  Uoakatiiiate  i 

um  6  'Jif^  pro  flf  stiegen. 

Sacbten.  Magdeburg.  Da  im  Herbat  starke  Einstufe 
fUr  Mordamerika  gemacfat  vuiden  und  die  Preiae  nicht  nnb«* 
deotend  stiegen,  stdke       Oeacfaift  nftiaden.  Gaaala  HKneti 

ging  Ton  ll}~n4^  bis  anf  IH  — 1t  SOrOdt,  bevserte 
sich  in  dim  folgi>nden  Monaten  um  \  —  k  und  stieg  bei  lebhaf- 
tem Begehr  im  O^  tnlu  r  auf  ISli^r«.  Ciissia  flores  <<\\Kr:\  w. - 
gen  grösserer  Zufuljicti  \i)n  .10  auf  2ft  — 28  nirn>  k. 
Inglter.  gleiclifalU  ^tnrk  aus  Üciif  il  /uuefuhrt.  emiftssiL'tc  -ich 
von  22i  bis  April  auf  18^—18^,  stieg  bei  gutem  Abzöge  im 
Juli  auf  19  —  20  und  ging  im  August  wieder  anf  181—18}  Mte 
znrOfilt.  GeschUter  oetindiacher  Inglier  wurde,  «eil  mnigtr  zo- 
gefUitt,  bBber  beBaUt  llaelsnOise  und  'BbrnMi  glMgeB  in  Er- 
wartong  einer  gnissen  .Vuctiun  in  tfonand  fon  IM  ftr  iniina 
Nitsse  und  18  'Jf\  für  prima  Blumen  bis  August  airf  15}  rcap. 
15j^»  zurQck.  Kurz  vor  der  Auction  l»ildele  sich  eine  festere 
Ilaltunc.  der  Verkauf  verlief  ghitt  umi  meist  über  Ts^n«;  später 
siiC'.M  n  ilic  l'rri-c  wt  sien  Nachfrage  für  den  B-  darf.  flli  Specti- 
lation  und  fClr  Ausfuhr  nach  Antcrika.  Hier  %.\\\';n  im  (V-tolM-r 
prima  Nüsse  17—17},  prima  Blumen  16— ä 7,  itei  Jahresscliluss 
18—19  retp.  181—19  6^.  Nelken  «nrdea  vonZamibar  wie- 
der amehnlkA  zngnfthrt  nnd  Ua  Herbat  um  i— 4  $f*  billiger, 
welcher  Itackgang  bin  Decembet  wieder  «Ing^cdt  wurde,  :ki  dass 
die  Notirungen  mit  61  —  61' 6^  begannen  und  schlössen.  Axu- 
boina-Nelken  galten  in  Holbiud  anfanglich  :13  c^  iit^^.  Im  r  81 
fielen  bi;«  mr  Auction  auf  23  cents  resp.  71  und  stellten 
sich  )i<  I  Juhresschluss  auf  261  cents  rusp.  8  y^.  lieber  den 
hiesigen  Paclchof  gingen  anaaer  Pfeffer  und  Piment  1  262  9t 


Bus  Qeaddft  bewegte  sieh  in 


sehr 


Erfurt. 
Orensem. 

Bbeinland.  Düsseldorf.  Nach  anfttnglicher  Yemach* 
Uaaignng  wurde  viel  aof  Specnktioa  gefawft,  als  die  siederlla- 
disebe  HSandelagetelUdMft  ihre  ▼errtöte  tu  nie  gekaanlen  billi- 
gen Preisen  in  Auction  verkaufte.  Die  Preise  bcsserien  sich 
bald  nachher  und  standen  am  Jahresschlüsse  bereits  35  —  30*  » 
höher. 

Gladbach.  Die  uifiUiglich  hohen  Preise  sanken  l>i^  zur 
August-Auction  auf  ihren  frAheren  Stand,  hoben  sich  dann  aber 
wieder  raseh  am  theilweise  30—40  V».  Selbst  bei  niedrigem 
Preise  blieb  der  Terbraudi  unbedeutend. 

.\acben.  Der  Vtrhrauih  konnte  uutr*'a<litct  Avr  iliirch- 
g^kogig  uiedrigeii  Preise  seine  frühere  Udhe  nicht  errcicbcn. 


Pfeffer  nod  Pininit 


Preussen.  Danzig.  Die  Einfuhr  betrug  8  194,  der  Vcr- 
branch  7  643,  der  Bestand  bei  Jahrfssehlus»  1  862  Pimeot 
wunle  um  11  .«Jft-  theurer,  wSliri ml  I'teffcr  wcnij,'  im  rni-* 
schwankte.  Singapore-Pfefier  galt  aufiUiglich  121,  zuletzt  12i, 
Piment  3t  resp.  101  SUe  pn>  9t  uanranteBert 

Pommern.  Stettin.  Von  Piment  kanun  liiciar  scfw.irl* 
2  4!*?,  stromwftrt»  ,'»9,  jier  Bahn  177,  von  Pfeft  r  siewirt." 
U'L'Ui,  per  Biihn  138  «f.  Der  Preis  deslfeflns.  aaDlngM 
gedrOckt,  hob  «ob  ^plter  wieder.  Piment  i»t  wegen  mnagel- 
hafter  Brate  um  \k  Jbt  thennr  gewoiden. 

Schlesien.  Br  .  ■^lai;  Pf  fffT  hielt  sich  ziemlich  onvfr- 
Andort.  Ausgedelinte  SpeculaÜonskAoie  in  Piment  fttr  englisck 
Rechnung  hatten  wegen  UbeiiffMBg  TflRitbe  keine  Bemnag 

zur  Fnlpc. 

Sachsen.  Mavi  li  burg.  Nach  steigender  Tendenz  in  den 
ersten  Monaten  li.-wirkten  bodeutcniii:  Zufuhren  einen  Kin  ktMiig 
von  1  Schilling  in  iiamburg.  England  un*l  Holknd.  Diu  tfilli- 
geren  Notiningcn  vcranlas.sten  ansehnlich«  ^peculationskiufr, 
weshalb  die  Preise  sich  im  Octobcr  um  I-  f%  Schilling  böbcr 
stellten.  Guter  Singapore  galt  hier  bis  Februar  20—19],  von 
Man  bis  Juni  191— 19i,  JuU  bU  September  19i— 18i  Od»- 
her  bis  Deoember  ISi— 19  Mk  TMi  starber  Vonlthe  aa 
den  Hafeiiplatzon  irrr-frten  die  «ehr  liilliiren  Pnise  iles  Pimeot 
schon  im  Februar  Aulracrksamkeii,  Spocuiatiooskiuife  und  doe 
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kköwSte^genng,  ««lobe  in  FrOl^Bbr  durch  Btrklite  iber  «tau 
TSimnta  md  Uarnktt  «eitere  FwtMhrilte  ondM;  Hier  gd» 
Jaiiukica  im  Juur  tob  Kai  Ui  Ingnik  IM— 16, 

Vi  im  OrtuliCT  bis  I>eceniher  KU  17  JÜA-  Üor  Kingoiig;  im 
iiwugCB  Püdütofe  betrag  von  ticidon  Artilieln  ä  621  Vit. 


2.  Bolntoll^  dtr  biiutKlAi 

a.  Tabak. 

Bnadeabiurg    iiirliu.    Diu  Zululimi  mjwöIi]  aui>  SOd- 
lütirilra.  WD  der  Anbau  durch  die  Steigemng  der  Preise  wieder  . 
fltkr  wgcragl  ist,  wie  ma  NordiiiDerikB  muh  Beandigpiig  im 
Xrii««^  1IWW  bcdmIaDdv     1864,  ii«diiab  die  Pnriw 
üeb  io  den  GattiMHf  Siska,  «ckhe  rar  m  firaicb«  rad  Sehaopf- 
Litukea  verwendet  wvrd«!  IritaiBen.  GiRarren-Beciirtdwke  blieben 
i.'i '.1  Ii  s(  h«'M  iiiiil  niuy-.1(  ii  lidi  li  {uhcti  Iit'zulitt  wcnli'ii.    Dii  >•(  r 
i; -lüiirl  hilf  iiucli  auf  .I.iva  cint'ii  inUägwit'huU'i»  Aribmi  bi  wirkt,  : 
■  .U«-  liir  Zufiilircn  der  zu  Cic.irren  selir  ReelpuMfii  TubÄltc  | 
Ml  li^  rt  \ihvT  ilülluiiti  uodi  immer  zunehmen.    Von  Varinas- 
iiliiir-nj  wurde  wietler  mehr  angebracht  und  da.s  Angekommene 
«in«!!  XU  Praiseii  Torltuift,  wdobe  es  mOgliich  bmIkb,  wieder 
tiM  RfBHMSf  n  Vwbrinich  umbAhim, 

Schlesien.  Görlitz:.  Für  ilio  ju--  ihn  Vereinigten  Staaten 
^«H!acu4t<n  Sorteti  cntMiuliclU:  hwh  m  tieu  SeeplStxen  ein  be- 
dcmenile-t  Interesse,  nnch  den  deutschen  H9fen  gelangten  davon 
gm«e  Massen.  D^ggg^  fiel  die  Zufiibr  der  ihr  die  iolindiscfae 
flfmobbriliiMoB  «fchUgerai  wteUndiielwu,  Midaaerilauriietaen 
ud  oitindiidieB  Tlliake  aolr  gutag  aus  und  Htm  nur  eine  sdw 
bMchranlcte  Answald  n,  nimnitlldi  in  passenden  Deckblättern. 

Breslau.  Statt  der  erwarteten  staikLTin  Zufuhr  ameri- 
UiuH'lter  Tabalce  zeigte  ^>ich  auf  den  Hauptmärkten  nach  Be- 
rmii^g  des  nordamerikanischeu  Krieges  eine  erheblich«  Abnahme  ; 
d«  IiifKiirt«i  mit  eiioiger  Anuiahme  ran  Seedleal  Die  Preiw 
ndgwlaa  ticli  Doch  Id  naiketeo  Sorte»  bei  leUiafteran  AbsMse. 
Bmiiden  bestand  Umgd  an  gotea  Decktabetan.  Boodago  de 
'VwTen-DBcktabak,  wdcher  füst  gnnz  fehlte,  miiarte  namrärtUcb 
i  i.-i  h  n  hunbische  und  Javataliake  ersetzt  wenlen.  Von  ersteren 
•  i;."!«  !!  ilii-  Carmen  zum  Theil  Hchöiies,  zart*«*.  Rutfarbiges  Blatt 
Uli:  'AiiiiK  a  hoch  bezahlt.  Yvn.r  AiiLi<iücmailct'ki:ii  werden  foit- 
«ihiviwl  seltener;  nur  von  genngur  Waari-  wumeu  «rosse  Posti  n 
atgellUirt.  Javataliake  fanden  sich,  v.-'nu  am  h  zu  hohen  Preii-<  n, 
amicheiid  and  in  Bcbaner  Qnaliut  am  Uarlite.  Die  bedeu- 
ladn  Znfiduen  too  Seedkxf- Tabaken  bwtMitoi  noiet  ans 
(eriBgim  Gewicfas:  Tuirte,  feine  Decken,  idelkicbt  der  achte 
TbeS  des  gainen  Import«,  worden  ecbneO  und  lu  piten  Preisen 
.■roMBUien ,  die  sogeiuinnten  Filier^  ll^l^'ügeu  waren  nur  /u  -ehr 
ui-drige»  Preisen  verkäuflich,  iluvaiiua  war  zu  Einkgtci  biilig 
luh^n ,  Cuba  im  Verhältnis»  theuer  und  m  i.'iu>  r  Qualität 
luletzt  sehr  knapp.  Bra>iiltaliuk  hielt  «ich  meistens  unverändert 
Ju  Preise,  uiu*  Felix  Dra-sil  stieg  in  guter  Qualität  um  etwa 
10%  snd  feliite  zuletzt  fut  gunz.  Der  Pietzlmndel  ist  ?<m  j 
^ui«iu  Befang.  j 

Sachsen.    Miifii'' bur  a     Die  nach  dem  FrietlonsM  hlu&sc  i 
iU|Ee(ahrb!n  Virgui- lubake  intbielten  zum  grOestcn  Tbeile  so  | 
U<ickeiie.  iu  QuaUtät  zurOckgegangeue  Waare,  da.ss  sie  zur  i 
Scbaupftebeks-Fabrikatian  den  Anfordenngan  sieht  enlspraeii. 
Ute  dsvofl  irgend  Un^Mw  wurde  sehr  vmv  benblL  Voo 
bamkr  In»        Wimce  an,  jedoch  »Ute  nan  flr  gnte 
Qnlitlt  hohe  Pn^ne,  wlhrend  geringe  ohne  Beaebtmig  bUeb. 
Im  bietigeu  Packlmfr  (ringen  14  781       niln' T.il.iiksMnu.  r  ein. 

Halle.  Im  cniteu  Halbjaln'  standen  die  Pnri<ti'  Mt  billig 
*it  am  Ertde  des  Vorjahres,  im  zweiten  dagegen  war  Frage  für 
Dtdrtabeke  mid  fltr  Be^n,  so  das»  die  Preise  sehUeuUch 

Westfalen.  Hagen.  Die  unoli  Ilinstr'Iltmu  ilr>  Frii-di'i)> 
ia  Nordamerika  vungefiutdetwn  iM^deutenden  Vorräthe  ergaben 
^  bei  ihrer  Anltnin^  |n  den  europäischen  Stapelplätzen  als 
qvdteliT  sehr  gerii^i,  nm  Theil  noch  bescbidigles  Product, 
die  FiNise  teandihnrer  Sotten  wu  noch  weitef  aoiegtin. 
Uad  eiportirte  tefaM  TUmke  wieder  n  bohea  Pnisea  nneh 


Boehnn.  ToowwtilaniadiBDTriwIniilMnitMiwWnBiie 
wenig  na  den  Ifufek  vad  wird  gut  ImaUl;  -ride  sonst  gute 
Partien  haben  stark  ran  Frost  gelitte«.  Dfs  Total  einfuhr  war 

ctwa>)  bedenlender  wie  die  de«  Vorjaiires. 

llidalaid  DBsseldorf.  Nanentlidi  in  (dgumn-Deek- 
Uatt  wima  die  UmMie  bebngrdchcr  al»  ia  den  Totjahten. 
Gute  Java-C^anea-DedtNIIter  «Otden  gegen  den  Spätherbst 
selten,  da  das  um  diese  Zeit  in  Holland  angebrachte  l8G40r 

Gewächi;  ili'ii  Auf  jrilrniii^»rii  in  Rr^un  auf  T)r(  k!;iliis;k(  it  tmd 
Farbe  in  keim  r  W^ist'  eiitajirucii,  AUc  guten  allfii  DecktAliake, 
namt'utlii  li  1863er,  waren  deshalb  zu  erhöhten  Preisen  vorzugs- 
weise gesucht.  Von  Java  -  Einlage ,  UuiUlatt  und  Scbneidegat 
lieferte  die  I8C4er  Enile  sehr  |,tii^h  (Quantitäten  von  meist 
selur  mangelhafter  Beachaienheit,  so  das»  die  oimehin  schoB 
sehr  idsdTigBt  Preise  noch  erheblich  aaakco.  Wegen  diesei 
billigen  PreisstaBdM».  der  den  Inpartenrea  grone  Terfaute  rer- 
flT^acbte,  stellle  sieh  indess  namrääidi  fltr  JaTs-ftehncidegut  in 
den  bL■>^-(_■n■Il  ?;irtinnj'^'['ii  wirdi^r  grCsi^ere  Kanflii^f  f.in.  Die 
Ilt;nclitf  ültur  dw  iöüjur  Erute  anf  Java  lautt.-u  wieder  sehr 
ungünstig. 

Köln.  Ffir  gute  Sorten,  welche  wedg  varbanden  wanOi 
herrsohle  In  dian  Gatttnagea  allganiciiMr  Begehr  m»  staigMideB 
Proisen,  «ihnad  geriage  Waare  nur  tu  billige«  PMiea  za  be- 
geben war.    Am  meMeo  fehlten  feine  Cipnen^DeckblUter. 

Ungeachtet  der  bcdeutcndeu  Steif^rnins  der  Productiou  in  Eu- 
ropa und  SQilamerika  i.st  die  Au^fulir  Nnnlamerikii's  von  18.iü 
bis  IMJ2  um  etwa  50%  gewarli^n.  riii  wci>  für  die  Zu- 
nahme des  Verbrauchs.  Von  Kobtabaken  wurden  hier  direct 
vom  Ausliindt;  1.186  742  ff  angebracht,  wovon  zur  Niedcrbige 
luunen  dbl  86S,  sofort  maoUt  261  228,  mit  B«gteitadiein  wei- 
ter geschickt  worden  S7g  64»  Mit  Be^eiticliidB  vna  an- 
deren Aemtem  kamen  an  vad  von  der  medeilage  worden  na- 
roltt  l.OfO  491  ff.  so  daae  imgesammt  T.S81  7l9  V  Tereolft  sind. 

.\:ictir'n.  Miltelwaare  ^t^md  tuli-^i^:  hoili  1'rLdj.r.  wäh- 
rend iK-sorc  Qu.^täten  gesucht  und  tbcucr  blieben.  Die  Ein- 
fuhr üU'i'H't^'Kcijer  Tabake  hetiug  ao  den  vier  ttrUea  dea 
Continents,  und  zwar  in 
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Florida  

45 

• 

Mexiko  

.  Packen 

2  323 
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K'-nxTalila  .  .  .  . 

• 

301 

400 

Rio  Grande  .  .  . 

•  • 

480 

210 

55  835 

61  156 

Manilbi   -         -       «372  IS» 

Gegen  das  Toijahr  nahm  die  Zoiiihr  an  bd  Seedleai^  FMtaifcd, 
Mexikaner,  Domingo,  Virginia  und  Java-Talnhen;  eine  beden- 

tende  Vi  t  inimli  i  img  trat  dagegen  ein  In  i  drn  flir  die  Cigarren- 
fabrikaliun  «ii  hiijj-'iten  .Sorten,  namlirh  Ciiliiinhia  ( Aiuhalema, 
Carmen  j  s.  w  ),  BiaMl.  Havanna.  Cuii.t  und  l>i  l  VaiiiKi>,  Ks- 
mcrahhi,  Rio  Grande  und  Mauilk..  Nordanicrikauliiche  Faüa- 
talmkc  zu  Rauch-  und  Kautabeken  «wen  etwa  eben»  thnier  wie 
in  den  frttiieren  Jahren. 

b.  Baumwolle. 

Preoaaen.  K  i>iii  gsberg.  Von  rolitr  Baumwijdle  geLiiig- 
;-ri.  meistens  als  Speditionsgut,  14  185  zu  680  800  JB/k 
\S'erth  lueher,  davon  fast  die  Hälfte  auf  <lcr  Pillauer  Bahn. 
Ausgcfbhrt  wurden  7  183  «J»-. 

Danzig.  Der  grflsste  Tlieü  des  eingefUirten  <iuantnni 
Ten  5  064  glh  war  Ihr  Polen  heatiiant;  nur  sehr  kidn»  Fartiea 
«ardaa  hd  dan  adttitead  hohen  Freiaen  ttr  den  InMadisohen 
VBifaCBMdl  genamman. 

14* 
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Braadealrarg.  Dcrlin.  Bin  F.n<ki  April  »ri^icn  dio  Pnw 
weiten  Erwartung  einer  baldigen  UuterwerfuuK  der  nordameri- 
kaniM^bou  SadKtaaton  ein«'  fulleiuk  Tendenz.  Such  Herstellung 
dea  Friedena  bewiiktea  indeu  die  Uagswisdiclt  ober  die  im 
braeni  Aaienkt's  huieniden  Tonttlw,  dSe  voOcUUidig  umgewan- 
delteii  ArbciterviTfalUtni!><ie  uml  den  Zustund  der  zur  Baumwoll- 
CultMf  Reeigneten  Likndercieu,  sowie  der  {dOt/iiih  uuflrntonde 
starke  Bedarf  an  Wanreu  ein  schnelles  Aii/h  Ii.  ii  iIi  i  Pi  .  i-i  , 
welches  s|iAter  gro^üe  Diinousionen  niiuahiu  und  bisweilen  no€h 
mehr  spruiipwieise  auftrat  al«  bei  Bentinn  des  Kri«^e<i.  Vom 
20.  September  bis  4.  Octobcr  wur(1*=n  in  LiveriKwl  370  800 
BtOan  untgcsctzt,  zu  dninali|:eu  Prej-L  ii  im  Warthe  ran  10  Mil- 
ikMMB  Skk  Zu  Aa&ag  der  einzelueu  Monate  kii!;t4!t«  «merika^ 
msdie  Bnnnrolle  beddieDtBcli  36,  m,  m,  15),  Ui.  17,  30, 
194,  1«4,  25.  2 Ii  und  L'Oj  ,1  In  Stettin  (ringen  3^4U^f^ 
viu,  auf  der  BerUn-Bjunbuiicii  Dahn  kamen  hicber  alü  Lovalgut 
48  249,  ab  mtc^9dlB■dcB  Oot  386  003  f»'. 

SeUetiea.    Schweidnitz.    Nachdem  im  April  die  all- 
gemein erwarteten,  durch  den  nonluuieriknnlschen  Kriegt  zurtick- 
^ehaltenen  bedeutenden  Zufuhren  die  Preise  um  fast  50  7o  herali- 
KodrOckt  und  dailurch  groBS«  Vcrlittte  herbeigeführt  batteo,  trat  i 
vom  Juli  ab  auPs  N«iie  ciM  bat  MBUiitertooclHne  Stcfgenrng  ! 
ein.   Es  galt  am 

I.Janaar   15.  Aiwil   30.  Jnai  Sl.Deebr.  i 

Bengal  fair  .  .     p.  ii.  f  12    ...    6    .......  13  | 

Suratr   „     19    ...    94  ...  IH    ...  174 

Orle.nnf  middlinji       .    264  ...  134  ...  194  ...  224 
Den  Grand  di<>iier  neuen  Theuenug  bildeten  Bericlite,  noiuicb 
die  bk  AnuTlka  lagernden  Yorrltthe  bei  Weitem  nkht  die  frOhcr 
an^eiMimmeui'  Höhe  emncbli^n. 

Breslau.    Im  AJlKemeuieu  inlt  das  uu  vorigen  Jahre  .\n- 
(refubrle  auch  für  das  Jahr  l»f>5.    Zu  bemerken  bleibt,  ila^s 
namentlich  in  den  Monaten  April  bis  Se]>teml>er  die  HändltT 
Ton  dem  Artikel  sich  ganz  zurtlckzugcn  und  das»  erst  spflter,  , 
aU  tfdi  deraelbe  imuer  mehr  befestigte,  eiusciau  Poeten  «ietlcr  | 
beadgen  «ufden.   Die  Helhiung,  wtMie  trotz  aller  entgegenge-  | 
setzten  Berichte  immer  im  Stillen  gehegt  wurde,  dass  sehr  grosse  i 
MetiKeii  Haumwolle  imii  Herstellung  des  Friedens  in  den  Ver-  ' 
kehr  kununrii  würden,  ging  bi>  .T;ilin'-.M  hin--'-  iiirlii  in  Frfiilluii;; 
niclit  einmal  zuverlilssigc  Bericlite,  witviel  nui  den  südliclieii  • 
Staaten  zu  erwarten,  wan>n  /u  erlungeii.    Die  I^roductiun  in  den 
(kiwigeu,  Bnomvotk  erzeugenden  Lindem  nabm  reilklltnitsratssig 
uüicdeutciid  zu.   Es  kostete 

H  I.Jbmr  ».Ifd  »Juit.  HMIf.  ».Mi; 
Middl.  Orleans  .  .  .  penee  37      13}    194    35  31i 
Middl.  fair  DlioUer^ih    .     1<)4      10       Kf       19       174  ; 

Bengal   124       l!        74      \M      13  ' 

In  BaumwoU-Abfälleu  fiuid  lebhafter  (luisatz  statt,  wozu  haupt-  ' 
üblich  bstreicliiscbe  und  pulniselie  KAiifer  beitrugen.    In  lang- 
stapeligen, zum  Vei-spiiinen  geeigneten  QiulitJttcn  konnte  der 
Bedarf  niclit  vuibtAudig  gedeekt  «erden,  mit  Anmalune  der 
Monate  Mits  Ins  April,  ia  denen  die  DnimwoU- Freue  unge- 
wohnt niedrig  standen.    Am  beliebtesten  war»'n  die  f>nrteu  aus  i 
den  Spinnereien  Soddeutsclilauds  und  der  Schweiz,  während  au»  ' 
England  br/o^^*  !»'  Wiuire  «cgcn  Buicteiis  nareeilar  Factamg  i 

wenig  Bencbluug  fand. 

Saehien.  Maudeburg.  Das  ersrJiUtterte  Vertniuen  auf 
die  Fi  ~i i-iki'it  ilri  l'r(  vi  niis^i'  hte  zunilch*t  eine  grosse  Ge- 
sehflftf-'illi' .  wi  kliv  III)  Verein  mit  dem  eDdllehen  Friedeiis- 
schhis^i'  '111  -rimclles  und  bedeutende«  Fallen  der  Preise  bis 
Mitte  Aphi  itur  F(dge  hatte.  Dann  brachte  die  Spocnlation 
wieder  eine  steigende  Tendenz  zu  Wege,  das  Vertr.iuen  ktthrte 
zBUlck,  die  KAofer  «u^ten  d«s  Versliinte  mchnibolen.  Einige 
SekwMlmiiigcen  ahgerediBet,  hielt  die«e  «te^de  Teodmz  bis 
En<lc  des  Jahres  an,  so  ilass  manche  Sorten  hüber  schln-si  n  .ils 
sie  erfiffnet  hntteii.  Die  Lager  sind  Uberall  sehr  knaj)]!  Kirhyl- 
it'ii .  find  bei  8ll<'ii  Kiiiifen  wird  fii>t  >ti  t-  sofortige  Lieferung 
ao^bt  duDgen.  Im  hiesigen  Packhofe  gingen  9  293  Vt-  zur  Ein- 
fpingsverzollung  ein. 

Erfurt.    (Siehe  Hagen.) 

Waft&lOk  Bielefeld.  Uelier  die  Zukunft  der  fiuu-  1 
mll-Gnltar  gehen  die  AnaiehleB  mit  ameinaadar.  TogwadehlF  | 


lieh  dOr(t«n  die  l'n  iM-  alliii&lig  wieiler  licniutergehcn,  wenn  aurh 
nicht  auf  den  früheren  Stand,  da  die  bedeutende  Productiun  in 
Ostindien  und  Egypten  mit  in  Bechnong  zu  bringen  ist.  ««an 
sich  auck  die  Gnltw  in  den  Vereinigten  Staaten  ohne  Sklaven 
sicherlich  «erringen  wird.  Fnr-die  europkiaehe  finhitlrie  hat 
die  Baumwoll-Krisis  eine  ernste  Mahnung  hinteriasssen .  irnJeni 
sie  Zeigte,  wie  bedenklich  es  ist,  die  Sicherheit  grosser  t.'apiuil- 
anlagen  von  d<'r  Ausfuhr  i'inos  Sii>tii'~  .ili(iiint'i-j  .'u  machen,  der 
nur  in  den  amenkuiiisciieii  und  üntiscUeit  Duuntuen  gebaut  wird, 
so  das«  ein  Krieg  dieser  beiden  I^JUidcr  untereinander  4lie  v<illige 
Einstelliug  der  Zufahren  und  damit  die  Vemicbtnng  der  be- 
treffenden bidmtrie  nr  Folge  haben  adtaate. 

Hsii;i'ii.  Der  Gaiii;  der  Pr>'i-i-  für  <!ic  ln'idrh  Iliiiipt^orU-ii 
Middling  Orleans  uml  Fnir  Dliulli-iidi  «nr  iMlizi'iiilcr :  jim  ti.  Ja- 
nuar mi  rcsp.  li'l,  A.  l-cl)ruiir  ri<\).  171.  U).  i-'ibrwu*  J2J 
resp.  174.  10.  März  164  rvsp.  124,  17.  März  17  rosp.  Idi. 
21.  April  14  resp.  10.  28.  April  bis  5.  Mai  14t  resp.  11,  12. 
bis  19.  Mai  m  i«qi.  104,  2.  Juui  161  reap.  It,  9.  Jimi  17 
resp.  llf,  30.  Juiä  90f  r«»p.  144,  14.  Jnü  19«  re«p.  14,  31. 
Juli  20  resp.  144,  4.  bis  11.  Ai^tti^  19|  resp.  14.  25.  August 
184  re^.  13.  1.").  September  ISf  rosp  U4.  IH.  Octob<>r  24j 
resp.  tfl.  NiiM'iidi'T  iOJ  v.'-]  :''\  '0.  Nnvj'nilii'r  'J'.  r>-sp, 
17,  23.  Noveuibfi  20  rtsp.  IbJ.  14  Hetuuibci-  21J  rtsp.  174, 
28.  Deceinber  214  resp.  17J  d.  Die  Aufnaluue  de»  Yorratlis 
in  Liverpool  am  31.  Decemher  1864  ergab  einen  weit  grfls.>.eri'n 
Bestand  als  man  vemialhet  hatte;  im  Laufe  des  Januar  und 
Fubmar  erhielt  sich  bei  den  Erfolsen  der  Nordistaate«  der 
ainerütaniaclien  Union  der  Gfarabe  an  eine  baldig  BeeiuHganig 
des  dortigen  Krieges  und  an  das  Vorhandensein  bedeateudt  r 
Vi)rrfllhe  in  ilen  .Südstsuiten.  Im  März  ennftssigte  die  eiiRlisehu 
Bank  zwitr  den  l»;si:(irit  mui  5  .-ml  4  "f  .  .illr'.ii  rlic  KiiuMumg 
Clmrlestoos  durch  die  Itebslk-ii  und  der  fall  Wdiiuugtuus  ver- 
breiteten einen  panischen  Sobreekeu  unter  den  Eignern  vim 
Baiuiiwollc.  Die  juis  Anlass  dieser  Ereignisse  stattgefiindeoe 
Preisreduction  bewirkte  zu  Anfang  April  eine  grössere  Nacfa- 
ätige,  die  aber  sehr  bnhl  beim  Einträffea  der  amerikaniKbea 
Naehriebten  nwhb'ees.  An  15.  AprH  wurde  in  Liverpool  die 
Niederiage  der  l.'onföderiiten  unter  General  I^ee  un<l  die  Eiii- 
mUime  Kichinonds  utid  Petersburgs  bekannt,  die  Preise  erreicL- 
ti'ij  ilrn  niedrigstfii  Stand  Im  Mai  trat  eine  Besserung  ein 
tni»/  der  Nachricht  von  der  schnellen  Auttösung  der  im  Feld-/ 
stehenden  söibitaatlichen  Ileeresthcile.  Die  Fabrikanten  tiisstiri 
Vertrauen  zu  den  niedrigen  Preisen,  aus  New -York  wurde  dii- 
ZerstArting  von  94  OOO  Bullen  Baumwolle  in  Montgoinery  (Al^i- 
bnimt)  durch  die  Im  Bockzuge  bcgriflieiten  ConRtderirten  goael- 
dct,  und  die  Anneht  gewann  immer  mehr  Baom.  das«  in  dea 
Sodstaaten  riel  weniger  Vorritthe  aiifgebfiuft  seien,  als  man  gp- 
glaubt.  Diese  Ansicht  erhielt  sich  aurb  im  Juni  in  Fiilgi>  der 
Preissteigernng  in  New- York.  Es  stellte  sirli  .in  lebhiift«'r 
Bedarf  ein,  und  die  Ermflssigung  des  Rank<lise«nt.s  vou  4  an: 
34  uiifl  dann  auf  3  "/•>  wirkte  glnichfidls  gtlnstig.  Deu  Preis- 
rOrkgimg  v<m  Anfang  Jnli  bis  Mitte  September  verursachten  <h«r 
neue  rngewisslieit  Uber  die  südstaatlichen  Vorrdthe  und  tfau 
EintreOm  bedeolender  Zufuhren  «u«  Ostindien.  Uiti«  Sepiem- 
bcr  Btento  ikih  leUmfte  NacbfraRC  nach  BauminiU-Waaicn  cia. 
die  Nachrichten  von  abuehnicDden  VcrschifTungcu  aus  Ostindii  n. 
von  ein«T  Miss«!nit«  in  Eg)'itten  und  «las  gänzliche  Aufhön-n 
von  Verschiffungen  aus  China  wirkt,  ii  .innyi  nd .  dass  lirr 
Utnsatz  in  Liverpool  in  deu  beuleii  Icut^u  Witciieu  des  Sep- 
tember .S76  800  Ballen  iK-trug.  «len'n  Werth  man  auf  mehr  »I- 
10  Millionen  &.  Sterling  schützte.  In  der  ersten  und  zweit<^ 
Woche  des  October  wurden  noch  291  410  Ballen  umgesetzt. 

IMe*e  nmgedehnlen  Oeaehifie  wiiklen  anf  dea  Geldnarkt,  die 
engÜBche  Bank  eifcshte  den  Dlaoont  Tom  38.  September  Vs 

7.  October  allmülig  von  4  auf  7  %,  welche  M<uissreg«^l  die  Spe- 
culution  Ixdiiuderte.  Da  nun  auch  in  der  dritten  ()ctoh<'rwochp 
reichliche  Zufuhren  (126  756  Ballen)  cintnifen  und  da^  /,ini<li- 
men  der  Kx|iorte  aus  deu  verschiedenen  Hnierikauisilicii  liAkn 
gein4-l<let  wurde,  so  gingen  die  Preise  ziirttck.  Dies,  sowie  ihi' 
Alinalune  der  BestiiMle  und  die  Erniedrigang  des  Diacont»  «ai 
6  %  lockten  mehr  Kdnier  «if  den  Harkt  «nd  hefertlgtan  ä» 
Preis«*  wicdfT. 

tth^«i«ni^  Lennepi.  In  Liverpool  iteliten  sich  die 
PniM  pro  flf 
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.nlinän-  Gporgia  ,  .  .  aufpio.  22  — 2ti  Iii- KM  l'J  2ü4 
mittd-nnH  tnrteGttllli*  ,    ,    26J-27    U  -1.')  2U-i2J 

fete  tieoigu  „    ,    274-28}  ]«  -17    23  -24 

PcnantMMO  2r.     281  13{  -i:)i  21  -241 

(«rptiKhe  ,   20  —30    m~\9   20  —90 

Smui  imd  Ibdru.  .  ^  .  12  -33  H— 1«  111-19 
Dif  Baiiinwoll.'  km»  nicht  ^nijl.'ii  ti  nach  BeemliKiing  des  iuiu  ri- 
kiuu!«:lM>u  km^H  in  iluin  crwditeton  Moa&se  au^  <)cm  Iimeni 
lüj  dit-  Hufi<n|>lftt7f.*  iiikI  «lunn  hpimnU'  <li{'  S|)<>cuLitii>a  die  Aus- 
fufar,  '*o  ilass  nun  zii  Elndc  <les  Jahres  tniie  ballx*  Million  Balk'n 
in  den  riiirduriirhkanii'cbini  Hikfcu  lugoru  fand,  welche  ZiirUck- 
h  JtBog  oilein  den  derzeitigea  boben  Preis  daceOiat  «i«  in  JUveiv 
ym)  erkllit.  Jetzt  betlisiclitigt  die  nordanwrflnniseli«  lUsie- 
nuiZ,  rtiien  AiisfuhriEoll  von  5  c-ciits  pro  S  m  eriieben,  ilurch 
«elcbi'«  dii-  Preise  nientals  wie<ler  ihren  früheren  Stand  erreichen 
arlen.  In  Liverpool  wurden  2.539  708  Baiten  verkauft,  im 
Vumitli  bUeU.-a  370  Hb  BaUen. 

E>berf«ld.  Die  uagMVtbBlklien  Sehwaakungfiii  bcireiHn 
ili»  m  Liverpool  notirtea  Pniw;  es  geh  ditselb^  atnerik»ni<ii-he 
tr^i.  o^tindiwlie  Bmimwoll«  im  Jaiiinr        rcsp.  l^l,  iiu  April 

13  rwp.  H.  in,  .Itili  Ifi  re-iji.  n.  im  OcIlIht  '2;>  Yr>\:  IM  d. 
.  .  .  Dil  Ciiltiir  in  ItuluMi  v.'[-,]ivn.:lit,  vicil  idiiueud,  l  Ui»'  -t  iir  üiis- 
.TxWiiti.'  /■u  wiTilru.  Kiiir  Hi'ktare  ereiht  diirchscliniitln  Ii  ;khi 
/.iillpfnnii.  wehflie  in-i  linii  .Mmimul-Verkinit'sprrise  der  umiTika- 
Biitchen  Banniwijlle  von  4ii  44  Centimes  mindestens  3t»(»  Lin' 
ircrtli  sind,  «ibreitd  dif  PrcMluciioiwItoston  nur  die  lUUlc  dieser 
Smmt  beiMian.  Itaiieiia  Brut«  pro  1863  Mng  bcnü» 
lOOOOOMks,  imenkni  «nden  in  SiciBon  liidit  «eniper  ah 
ifi  000  Acker  jntt  BnnnwoU»  liesteUi,  und  «  fUnA  aoch  gros»;, 
nuviriifi;  HeBtsude  Ltndatiiclie  fte  dieie  CoHiir  antibar 
m  Diachen. 

Dt^^scldorf.    Nachdem  bis  April  das  Ende  des  ameri- 
kuiiKiien  Kripse«  die  Frei»«  «rtieblidi  von  üirer  unutiurlieiMn 
iMMt«,  wirkte  der  pllltiliehe  Mihe  Btgelir  MMih 
■Wearen  derut  auf  das  Rohst  oir|[!et»clilft  zurfkelt,  dau 

Pms  bis  Mitte  Octobsr  mit  einigen  Schwankungen  Tora 
Jhü  Iii-  Sriiiiiulur  wicilfT  uiisserordenilich  '=lir,.'.  Du  iniii-.>. 
jiBcli  (iie  Sptcukliuii  'li/u  mitoewirkf  hjitte.  su  trat  im  Uctolier 
•  III  Uticksnng  ein,  weli  li>  r  .\\h-v  ur.  U/i  rmlier  einer  Bodinaligea, 
UKTwartctra  Steigerung  Platz  nuuhen  inus»te. 

Wetel.  Kiidi  Beendiiaiig  de»  Kii!^  in  den  Tereiniglen 
Statten  uMhnte  die  BanmwoUe  kdncswcgfi  so  nmaicalHift  aMh 
E«o|M.  als  firOber  an^rettnmmen  wunl«.  Die  voriiandmen  Tor* 
r.'i'l'-  •l  ir'  ti  iM'dentend  liluT^'hfitxt  worden,  und  da  die  Fabri- 
•t  :i  <](.'!  New-England-Staaten  sofort  einen  grossen  Theil  diiv«m 
3l~i>rWrteii,  mi  blieben  rlie  Ziifnbron  iniis^ii;  und  wirkten  weniR 
auf  den  Preisstand.  Auch  wurde  der  frtlhere  Pri'isunter.irhied 
iTiscIien  tiuter  amerikanischer  und  der  (joringen  Baumwolle  an- 
lift«'  Linder  nicht  wieder  in  gleicbeiu  Mauwse  bergettolit,  weil 
**i  auerfknttiscfae  Froduet  (furch  langt«  Lagern  und  «eblcebtere 
geringere  Qualitälen  lieferte,  und  weil  man  sich 
de«  Krieges  nberall  durch  Verlws-si  mng  der  Maschinen 
^^f  Yi-rariii'iJiiiv.'  i.>'riiiu'.  m- Siiii-'ii  i'iiit;>'i  irlitrt  h.iite.  Die  durch 
xl/usdiuellen  ilUi  k;:;iriL'  ili  r  l'i  riM-  dtulmwle  Kri-is  wiutle  so- 
w{  glncklich  Vcrmirdi  11 ;  Iriilrr  .iber  scheiui  ili''  S|Mi  iil;it;i)ii 
w>>cütlich  zu  dieMJüi  (jiiristigeu  Erfolif«'  Ijeipetrafien  zu  huiien. 
iJti  im  BeRiune  des  Jahres  lH6ti  ei-fuhr  der  Artikel  so  erheb- 
iKbe  Preincbwanknnsefi,  d««t  auch  niifterc  Fabrikanteu  von 
V«ilaiteo  aielit  verscbont  bleiben  werden. 

Gladbach.  Dir  Vij)ii  SL'iit.'iuln'i'  lsii4  il:itir>'iii|<  Rriikt^uiifc; 
ilrT  Preise  artete  zu  Aulang  lies  Julires  in  vailige  l'rtmk  aus 
lud  fahrti<  eine  allgemeine  Geschilftsstockang  herbei,  bis  mit 
'^•■r  Beendigung  deit  amerikaui^en  Krioftea  die  Teberzengung 
P^vnueu  wurde,  du.vt  die  üuaammtWHTStfae  in  Amerika,  eiu- 
«thtteMtteh  der  lSti5er  Ernte,  nur  niehlich  die  HUfle  einer 
mhIoi  Ernte  raannchteB  und  bei  meniftetadra  TraiKportmit- 
•da  wir  schwer  au  die  llafenplribtr  /u  ■.clMfr*  n  ^inii  würden, 
^W  fcmer  die  hilligen  FVeis«  die  Aiifnhr  ull^  ;iiuli>rcn  Pro- 
ductiottsländeru  rasch  vermindert  hatten.  uihI  'Iis»  der  Anbau 
m  den  amcrikaiüsrhen  Sndstaaten  auf  iäi^-i  rr  Zeit  hin  er- 
«fli*«!rt  sei.  Die  Zufahren  von  Amerika  Wie  In  n  l<liiu,  Ctiina 
■■■i  Ji|au  lieiertea  ia»t  gar  niohta  meiir  und  Indien  weit  w«m- 

all  im  lakre  voAcr;  «a  fiudaa  tagßt 


Indien  nach  ("himi  statt,  UffeulNtr  waren  die  Vorrllthc  dieser 
PrmiuctiimsUnder  bei  den  hohen  Preisen  in  den  N'orjaiuvu  gftue- 
lich  ernchOpft.  Eine  neue  I'roisMeiguruiig  war  M)mil  unnuK- 
bteiblicb;  dienetbe  betrug  Kbon  lu  £nle  Jaui  30— MV*  und 
«rreidite  nach  ebiigem  Schwanken  im  Aogust  und  Anfimg  dea 
Septembers  eine  solche  Aasdelmung,  dass  di<'  I'reis4"  im  Octobnr 
wieder  auf  dem  hohen  Stande  vom  Deceraber  1864  anlangten. 

n:ii  n  Ursachen  dav<m  waren  die  stets  kleiner  ausfallen- 
diu  Siitauungeu  der  amerikanischen  VorrAthe,  die  tägliche  Za- 
nuhnie  des  Consum.s  und  die  lieileutende  Abmihntc  des  Anbaues 
in  Ubtiodien,  welches  wieder  zu  dem  lohnenderen  Uetreidebaa 
uU;i1!egBii|iea  war. 

Kui  n.  (Siebe  Hagen.)  Ea  sind  hier  1  SM  f»-  rohe  Banm- 

wolle  ver/.ollt  wonleu. 

c.  FwbeliöljEQr  und  andeie  Farbstoffe. 

PreoBsen.  Tilsit.  Von  Farbwaaren  spielte  nur  Blauliula« 
Extnicl  eine  kh-inc  RuWv  für  die  Ausfuhr  mich  Kassland. 

K  ö  u  i  g  s  Ii  e  r  g.  Von  Farbebölzern  und  Extract  daraus  kamen 
6  411  »»-  zu  34  200  Ji^  Werth  hieher,  während  1  404  «f- 
zur  Ausfuhr  gclonirtcn.  Von  Biauhobc  kam  etwas  mehr.  v<m 
ßlaiiholz-Eitnict  weit  wesaiger  als  im  Voi()afare  nm  Uouatx,  da 
die  »llmllige  Prennteigmnig  des  letalnvn  tod  auf  4( 
pro  S  den  Absatz  nach  Russlaud  ^cämälerie.  Im  BettMida 
blieben  (J  «52        worunter  .S8  j  irt-  Blanhidz-Extract. 

I>anzig.  Hingeführt  wurden  <l  9t>8  Vt  Fnrbehölzer.  Oim- 
pecbn-Rlniiliiil/  calt  3^  — 3j,  Dumingo  H  JUr  pro  Vt. 

Pommern.  Stettin.  Der  Verkehr  in  Farl)ehölzeni  «eht 
dem  Platze  mehr  und  njehr  wegen  des  Zustandes  ilcr  Oder, 
welcher  die  Frachten  zu  sehr  vertheuert.  verloren.  Diu  Einfuhr 
betrug  77  Wi  fSt-.    Bei  schleppendem  GeüChlft  ikttdCB  bemer- 

ken^wcrthf  PriM^änderungen  nicht  statt. 

Brandenbiug.  Berlin.  Der  Verbrauch  von  Farbeliölzem 
und  I-Atni.'t  daraus  erliiflt  -ich  im  fnili<Ti;-ii  riiifanuc:  ln'li'lit 
duri'li  liiUige  Preise  im  i' rulijulir,  trut  eine  Kiitndich  starke  S|k<- 
iiilaii.n  hervor,  welche  die  Preise,  besonders  <ier  Itothhölzer, 
etwas  gehoben  hat.  ...  Terra  Kateciui  (Catch)  und  Japonica 
(Gambier)  blieben  sich  im  Verbnmdi  glalcb.  Andere  Farlistoffa 
wurden  ehenfidls  nemlicfa  labbaft  tongeaatat,  tadeas  kouile  dar 
sonst  gewohnte  Nutzen  ans  Aiüm  der  wiederkoltn  Oeldthew- 
rung  nicht  erreicht  werden.  .  .  .  Durch  die  li>inLssigung  der 
Itaiiniwidl-Preise  kam  der  IndiKohandel  wiediT  in  eine  gQn»tigere 
Lage.  Unter  ■!<  r  Tlx  iu  vnri.;  der  Baumwolle  li  iiti'  liie  Blau- 
färberei  von  s<-ll*st(jeHt  bu-u  iA'iuen  seitens  <ler  l.mtdlt'Uti;  fast 
ihren  elieniiiligen  Unifang  wieder  erreicht,  welcher  Umstand  gleich- 
falls von  Bcileutung  für  den  Indigoverlffiiuch  war.  lu  der  WoU- 
fürbep^i  n.ihm  dersellh^  entschieden  ah,  «pitdeni  dit;  Ausfuhr  der 
tat  die  amerikauische  Armee  beatiiaintcn  biiligen  Uaueo  Tnehe 
zu  Dedccn  anlgehArt  hat.  IKe  directe  Snlnfa'  von  ludien  Me- 
lier nimmt  jährlich  /u.  und  allmAlig  wer<h-n  die  Bezüge  von 
Zwiwhenmarkten,  wie  l^indon.  Amstenlam,  Bordejiux  nnd  HavTe. 
nur  noch  zur  Vervollständigung  der  I.ager  dienen.  Es  dflrflen 
1  t)00—  I  200  Kisten  von  hiesigen  ll.lndleni  iiu]M)rtirl  und  ver- 
kauft worden  sein.  Der  Weltc^msum  stellte  sich  anf  43  6O0, 
die  Vorrathe  am  31.  December  auf  20  660  Kisten.  Die  Preise 
stiegen  foriwfihrend  und  durften  wegen  der  an  Mengp  wie  GHttA 
geringen  Enite  und  wegen  der  kleinen  Vorräthe  noch  hfther  gehen. 

Kottbus.  Blaubolz  Snilerte  den  Preis  wdiii,',  tielbbolz 
wiinti'  hilhger,  Kothliolz  dagegen  thcnrer.  Ihr  iiicinLir  Wiisvcr- 
stand  der  Fliasc  erhübl«  di«3  Jüüinfruüitisu  und  «nichwerte  dm 
Bezog  der  HOtaiar,  waa  den  Nützen  «cbmllerte. 

Schle«ien.  Lau  bau.  Trotz  des  hohi  n  Di-  t  ut-  steigerte 
sich  luiügu  im  Preise,  weil  man  :iicb  in  verschiedenen  l'ro<iuctiuu!>- 
lündern  seit  den  latclan  Jahren  mahr  dar  Baamwoll-CnHnr 

zuwandte. 

Breslau.  Blatt-  und  Gelbhofas  fiuMten  dauernd  gntCtt  Ab- 
satz M  wf>nii.»  v-  rifn IcrtPTn  F'n'i*!',  während  Roihholz  tlieurer  ward. 

Rheinland.  Düsseldorf.  Trotz  schwachen  Unisatjtes, 
welche  n  fiiuiptsAchlich  die  gedruckte  Lage  der  Baumwoll-Iodufitrie 
TerwJiuldete,  twtaen  sich  FarbbOüer  nnd  FarfahoLc-Estracte  in 
PraiM. 
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K^^^•ll.  Das  Gi'ScbÄft  litt  fortilain  rtiil  iinti-r  iIit  «ciirncktcn 
Lage  der  Bttumwull-lMlnstric.  Indigo,  Safllor,  FurbböLeer  und 
«ta%a  uden  Attflul  attogen  im  Praiw. 

Krefeld.  Die  rar  thaUwriae  grtnen  ThltiiMt  <•>  der 
Beinwon-Iiidiutrie  vennoelite  eine  BemeranK  Im  Getehlft  mit 
Farliliölzrni  ii.  s.  w.  nkht  liprbeizuffthrpii.  Dir-  Stin  kun»;  in  der 
Si'iiitMiiMilii^triP  verminrtertP  wesciillit  li  di  u  V(■rl)^n^  Ii  vdU  liulli'ii, 
Wi'lche  (li'^liulli  liillifftT  wunicii.  .Jaiinnisclii'  uml  rhiiif^iMhe 
Gullen  wenlcii  jot2t  auch  in  der  Schwmf&rberei  zu  Auilin-Daiis 

vorthdihuft  u-tmut.  Oelber  Kilech«  bOeb  bei  giter  Etave  in 
Preise  lefar  gedruckt. 

d.  Fette*  Oela. 


Stettin.   Von  Bnannralinmn-Oel 

29  40:»  ^  ziiypflilirt ;  dor  »»-  galt  II}— 14  .MA- 

Brendanbarg.  Berlin.  Üaumwollsuat- und  SesaraOl  wur- 
ilin  stark  imporürl  und  atiegen  von  li'i  auf  lOi  Mir  pro  vt. 
AnHaagß  venrändete  eiaa  ale  nir  Seüsn&brikitioD,  apAter  w<jtil 
auaiddieaelldi  mm  Brennen. 

Sohlenen.  Ii  r  es  hui.  Fftle  Oidc  aller  Art  wurden  iiani- 
bai't  tJieucr,  bauptsAchlich  wo^cn  der  uiunRelhat'tou  Bap«emte. 
Oocosnus»-Oel,  wovon  wenig  Zufuhr  kam,  süc«(  um  volle  4  .Mte 
pro  tt,  PalroOl  um  H  JUe  fienmwoUsamen-Oel  ein  neuer  Haodela- 
aitikel,  welcher  ttber  Bi^flid  ngeAüirt  wird,  findet  ycrwen- 
dnug  als  Leuchtstoff  und  tii  tpchnischon  Zwecken. 

Sachien.  MaKdcbur«.  Kaftinirtes  HauDiKulhaut-üi'l  (and 
durch  Ktuipplieit  von  KobOl  grosse  Kruge  un*l  kuju  tsLark  bi 
de(i  Conaum.  Im  Frttigehr  gilt  ea  12),  im  November  15i,  im 


und  Palmti. 


Steltio.  Bei  eehr  hSOHgm  FrcHen  te  te- 
kaAwben  Tals  mkl  maninliidea  AInnge  nach  Oettreidi  blieb 

die  Einfuhr  von  I'iilni-  und  Cocosöl  hinter  ilencn  fraherrr  Jahre 
inrtli  k  und  lu'slunii  m  nur  83  218  Vt-.  Bis  zum  SpätMimmor 
wechselien  ilie  Preise  mehrfach ,  stiegen  dann  fortwährend  und 
schlössen  fOr  Lafi.  l'aknül  mit  15i'i,  Livcrp.  Palmöl  mit  14i, 
Ceyl.  Cocosnuasöl  mit  Ui}.  Coch.  ('ocosnusaOl  mit  17i  JBCr  Ab- 
geaetzl  worden  81  247.  im  Bestände  blieben  9  681  9t-. 

Brudenbtirg.  Her  Ii».  Von  ralmOl  nahm  der  Imimrt 
wieder  zu;  mit  der  ricriin-Hamburger  Ij.dui  piiijren  liier  7  874 
ein  und  1  1  259  9t-  weiter.  l.,agos*l  palt  bis  August  KU,  Liver- 
poolcr  131,  liei  Julirensciiluss  2  SUr  mehr  pm  «9-.  Atidl  TOD 
Cocosaua-Oei  bob  lich  der  Terlmuieb  tntx  der  Emfubr  groeaer 
Porten  Pttadum-Oab  nie  Saneget.  Angealebta  geringer  Zu- 
fnbien  ana  bdlaa  gegtafber  starinr  Abnabme  der  Londoner 
TenTitbe  «tief  CocWn  von  15  bis  auf  18,  Geyion  von  14)  auf 
171.  Sidncy  von  131  auf  KU  .mA- 

Kottbus.  Bei  billigen  Preisen  wurden  im  Frulijahr  grosse 
AnkAufc  von  Palmrd  um!  Cocosuu.s!t-U<d  gemacht,  die  sich  bei 
der  eingetretenen  bedeutenden  SteideninK  als  lohnend  erwnesen. 

Sechjen.  Mai;(leliur!;.  Fu.sl  ausM-lilii'ssli(  h  ^<ln  Talt; 
■bhim^ii;.  war  Palmöl  bis  Juli  vcnmehlässiift  unii  iKliiiiiptete 
kanm  seinen  sehr  niedrigen  Preimtuiid:  spflter  stieg  derselbe 
Mshneil  bis  November  um  2— 2t  Mk  uml  schloss  fUr  fein  I^- 
gn  ni  15i,  für  liveipooler  an  l&JBär  Pitammm-Oel  erholte 
akh  erat  im  Herbat  von  aeiaam  Dnnkc;  ee  fdt  Ib  TMjiia 
IS,  ÜB  Hofeaber  Iii  Skt  Weien  »ehr  klainer  Zidldir  aus 
I,  die  hl  TiOndon  nur  160  000  gegen  S28  200  tb'  im 
1864  betniL'.  -tir,;  ri  ioMil  erli.lilieh  im  PreifiO.  Man 
uhHe  Ihr  CfMiiin  im  .liumar  I  ii.  UM  .Itih  ICi.  im  N'i>vemlH*r  IRJ, 
flir  Ceyliiti  beziehentlich  14.  i')4  und  17|.  für  Siilney  li./iilient- 
lich  13^,  14  und  IH—I^JÜA;  Leber  den  hieMgeu  Packliuf 
gaiaiigtc«  4S  7S7  Wf  Ceeoanua'  «ad  PakeBl  nm  m^m- 

Rheinland  K  ii  In  Fiir  Palm-  nml  Cocosfil  Instand  guter 
Begehr,  wiiriinf  ilie  Kiniä'-'-inuni?  des  F.iulnmgsEolles  von  l.'i.iuf 
ö  pro  fr  mim  Killtlll-^  war.  l>rr  i'reis  hob  sich  von  14  - 
15  auf  17— Ittl  JUe  prv  »■  tar  Cocoaöl,  wUirend  Palmöl 
IS  ud  Ift  JHr  pre 


S a  iu  (  rii  r k >' n.  Da  si<  h  die  Seifenfabriken  inl&ndiaito 
Fette  billiger  verschaffen  konnten,  wurde  werüg  bezogen. 

p.  Baumöl. 

Pre—a  Xdoigcberg.  Vo«  der  etmt  Iber  5  000 

betragenden  Einftihr  von  BamnBl  war  ftat  die  mille  Speditiem- 

put  für  Petersburg,  Mit  185  J&jr  pro  einsetzend,  fiel  der 
i'rcih  uiifiUlglicb,  erreichte  alKT  lülnkälig  bis  ^zuni  Herbst  wieder 
und  atieg  im  December  bis  l!»l  Ji& 

Stettin.  Zugefllhrt  wurden  74931,  verbranclit 
(hanptritehMeb  in  der  Febrllrindnstric)  zn  Ptviaon  von  16  bta 

IM  JU-  59  850,  im  Bentande  Wieben  2t;  r,r,7 

Brandenburg.  Berlin.  I>ie  l»64er  Lrthlge  Italiens  au 
varachledenen  Pflanzenölen  ticleu  bis  auf  ülivenOl  ungenOgciHl 
ans,  so  <lasH  namentlicli  in  den  ftir  uns  so  «iehtigcai  Itbetiadeo 
Oelen,  Citrooea-,  Beigamott-  und  PammeiaueaAl,  bei  ttaw 
triebenea  Pniaea  ala  aehwaehes  Geeelilft  bcntBiwl.  Baaiaftl 
«eiebnete  Rieb  dttreih  adiAne  QualitM  ans,  die  Enifnbr  davon 

war  sehr  heileutend.  In  den  ersten  Monaten  fielen  die  Preise 
noch,  für  Gidlipuli  auf  17),  fur  Mulaga  auf  Idi  Jkr .  stiegen 
im  Heri»t  aber  wieder  bis  auf  191  resp.  181 

Kottbut.  Aat  Spanien  wurden  bei  niedrigen  Pretieu 
grtaaae  QaantiWiii  beiagen.  Mit  der  Auaaidit  anf  efam  «n- 
glBatiga  OHveaenta  trat  eine  Erhöhung  der  Prciae  ein.  Die 
reichliche  BeidilikigBig  der  Woliapfamereiai  beb  den  Abiatt. 

BohleiieB.  Brealau.  Olivenöl  sank 'ba  ersten  Halbjahr 
um  1  Mt  pro  fb'  ba  Preiie,  holte  diesen  Teriaat  qpiter  aber 
wieder  doppelt  ein. 

SaehMli  Magdeburg.  Im  lie<:>'ii'<at/o  zw  >i<  n  niei-^ten 
I.tndem  des  Mittehneers  hatte  Si>ajiien  eine  Uber  Frv^irtung 
reiche  Ernte  gemacht,  wcslt,ilb  sich  der  Pri'is  durch  foreirt« 
Angebote  von  dorther  im  Frübjahr  auf  151  JUr  dittokte.  La 
Herbat  brachte  die  Ikeuenmg  des  RabOls  mehr  Nadrfkage,  aad 
da  «iadenuB  aagOBBUge.Erateberichle  ebdiefea,  ao  atdtte  abdi 
der  Preis  Unter  und  sebloes  zn  19  JHr  tnarft  fir  Malaga.  Im 
hiesigen  Pnckhofe  ginu'cn  zur  Fin<;nm;szall-Allisrtigaag  S1591ilh 
ein,  wovon  16  17«  9t  denaturirt. 

EheinUnd.  Aaehea.  OHnnM  atieg  raadi  nn  reichlich 
20%  im  Pniae,  «b  bekamit  wurde,  daas  die  aeae  Erate  kaan 

daa  Sechstel  etoer  gewSlmBehen  erreichen  werde.  Der  Yer- 

brauL-h  li.it  Mhr  zuL'enomnien;  auf  hievir;,iii  Zullaiiite  wurden 
zmu  Fabrikgubrauch  9  ill-  ileuaiurirt  und  3  527  als 
Speiseöl  TenoilL 

e.  TerscMedene  Drognen. 

Biaailbarg  Berlin.  Ten  apedüacb  pbanaaoeatiaehca 
Drogaaa  bUeb  Chlaarinde  ricnBeb  gleichniMig  bOUg,  da  Fieber- 

epidemien  falten.   Opium  nahm  zur  Zeit  der  Cbdiera  in  Sttd- 

i  iitiipa  einen  Preisaufschwuii.'.  (.'iüj.'  n.nh  deren  Eriflscheii  aber 
l'a^t  anf  seinen  früheren  \Vi  r!li  /urili  k.  Uliabartier  ist  so  knapp 
'.^ewDnlen.  da.ss  Mitteiwaare  nicht  imler  .'i  .»i/r  zu  beziehen, 
feine  auf  den  Weltmärkten  eigentlich  nicht  mehr  vnrh.inib-n  bt, 
wilhrend  früher  oft  Jahre  hindurch  Preiiic  von  2i  >  -  71  pro 
ablich  waren.  Campbor,  wmnit  aicb  die  engUüdie  SpectdatioB 
gora  beachllMgt,  atieg  bei  kbhaftam  Teriidnr  bi  Ea^and  aach 
aad  aadi  vm  80— 8b  aaf  etwa  100  ih.  BteiUac  pro  ib  rote 
Waare.  mimnd  uns  sonst  inmeitt  aar  Hamborg  nA  ralliiiirter 
Waarc  versorgte,  1h  z.ir  lii  jetzt  Berlin  ziemlich  nel  R<d)caiiphni, 
um  ihn  in  inlflndisdieti  I'.ibriken  für  eiirene  Uechnnnn  ralüuiren 
7U  lassen  und  so  jn  den  Hatniel  zu  bringen.  Kadi\  Ipeciciun- 
iiac  und  Kidappae  blieben  fortvsithrend  knapp  und  waren  tieurer 
ab  je.  Gummi  aniiicnm  verfolgte  in  allen  (Gattungen  wegea 
nninreichender  Samadung  aad  stärkeren  Bedarfr  Anwriha'a  ia 
Folge  dea  Friedeaa  efaw  atatgaaide  Taadeai,  ao  daaa  gute  aani- 
reile  Sorteo  anftai^  etwa  SS,  ndetat  Ober  40  JKb  koitelea. 
Japaidsches  Wachs  bOnert  sich  ab  Braatz  des  stets  thewcr 
wenlenden  Bicncnwachses  immer  mehr  ein  und  wird  in  üuropa 
sn  stark  verbraucht,  liass  sich  die  sehr  belanirreiciien  Zu  uliren, 
die  England  und  Holland  in  den  letzten  .laiiren  erhielte  i,  uU 
unzureichend  erwiesen  und  bei  Jalires&clilnss  sogar  Man|el  bo- 
ScMbdt  Ubb  bei  aidi  anhtafciMba  Zakhvaa  tai  ndt- 
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giu^iim  Cot^junctnr  vuA  ddifte  bald  aenieni  bUMno  InllH^ea 

lY'  i>f  ti.ili«'  kumnH-n.  Die  Kriitt'ii  üi  pcrsischoii,  AleppotT  and 
^iivriLK  i  <>allo.n  scheiwn.  w<'nn  auch  «rjiiebiger  als  die  lsi;4cr, 
il  .'Ii  [Ul  li?  n  ii  li  ü.  inii;.  um  die  hohcD  I'reisc  wesentlich  zu 
Jnk'Keo.  1>A»  ÖMt^mhv  uimI  jii]>nni>idie  l'roduct  kouuiit  Ubri- 
^0»  zuDichmend  in  dcu  Ilanrlfl.  die  Kiasanunluiig  scheint  ilnrl 
mit  MigfUtiger  lu  werdcu.  .  .  .  FUr  da^^  sogenannte  dcutM:he 
THfintiiiOl,  mlcbes  in  Rasshuid.  Polen  und  vereinzelt  auch  in 
in  MtUdiMi  PMfiBUB  Preussens  daqiMtellt  wird,  M  Berlin 
«n  Mm  nnbpdg»t<n>4w  StApelplat^  geworden  und  venorRt  die 
iJckfalirikiTi  Sfii!-  iiriil  \\"i'^tiliiit-,ilil.ind«  damit,  scittfcm  diis 
äaiuü«i>i'hv'  l'ruduct  iiuvcrlukltniMuiAAtiig  theuer  i&t  und  iu  Pulcu 
Mi  <ias  Rectiticirun  so  ftraa»  SorgUlt  Tnnrendat  wird,  daw  dM 
M  fdui  wasserliell  i^•t. 

SeklMieo.    Breslun.    1*oliifiKh«i  KiraAl  wnrde  viel  itn- 

p'Bhft;  ''in  (ITosser  Theil  f;ifiil  Alniflinii'r  iiu  auvwiiiiiiii^ii  I.uck- 
fai.nk:iiiicii,  »'in  anderer  TIm  iI  wiintf  iiarii  <\i-ni  Uhcm  Tcrl.nliMi.  der 
R» -t  ttln'l.  i\r\n  lii(-,ii;.Ti  ViThnmi  Ii.  l'reis  uniils'iiiite  nkIi 

\m  10  aul  7  Ä-  Fniiusüsiscüei  1  eriwiitiiiöl  gitiu'  -<it  Her- 
strllaoK  des  F'riodcns  in  Nordamerika  von  30  anf  1  ^  :m&  bei 
MnacUan  zurttck.  ¥on  Sckelltiek  wurde  melir  zugeAüirt 
il»  In  Voqalix»,  der  üiMMti  ndim  «ber  nidit  n;  Je  bicIi  Qq»- 
iüil  ahhe  mta  lo— 141  'J/i*.  Japanesiadies  PflnunsiiwMln  gdl 
in  Scbtiben  30,  in  Blöcken  28  JSlr  pro  LenaUniadier 
Zittwersaiueo  wurde  nur  in  kleinen  Beitien  ni  8— U  fi|*  pn>  ff 
iiBigt*etii. 

•uien.   Magdeburg.  Kienfil  reifcchrte  nhr  nddlK  »HB 

Plrise  vuu  S  .Ä^.  der  nur  «ur  Vcritr.indiszeit  im  Fhltü^'^  i^uf 
h>  3Ur  sfiei;.  I  lanz&sisehes  Terptutinöl  fiel  von  22—25  auf 
U>  Jik  im  Preise. 


Kölu.   Der  Friede  in  Amerika  wirkte  pitn- 
ilif  aaf  den  Teibrauch  der  in  d«r  InduRtrie  mr  Tenpendung 

iriBiiiieiKlen  Drof(uen.  so  d.is>  (Iis  Grsi-liriFt  ihiHii  lolincml  war. 
Von  Schellack  nahm  die  Zufuhr  LihcrmuN  zu .  nW  auch  die 
.Ablief eräugen  wun-u  ujjf,'r\Mihiilii  !i  L'rnss.  I*rci>c  ilcr  ^jcriu- 

gtrcn  Sorteu  gingen,  eiiie  vorubeigt-litfiide  S<  hw<iukung  im  iji>äl- 
jihre  ausgenonmieu .  erheblich  znrUck.  Copal  wurde  bei  den 
M«Dtcnd  enuilssigleu  Notirungen  ftlr  Terpentinöl  stArker  ver* 
bramht  und  erheblich  Iheurer.  Gummi  arabicum  blieb  fort» 
«Unnd  Khwadi  ngefiOut  und  wurde  bei  leUiafter  Nachfrage 


gletcbbili  theorer.  Die  AMaicbt  «vf  «ene  Znfnlmii  aw  Amtrika, 

die  freilich  en^  gegen  Ende  des  Jahren  eintrafen,  Hess  den 
Preis  den  TerpentinfiU  von  22  auf  16  SBUe  zuHkckgehcn,  ohwoM 
der  Verbrauch  zunahm. 

Aachen.  Hii>  zum  End«  dcK  unierikanisdieu  Krieges  waren 
die  Preise  der  iibunnacentischen  Drognen  durchweg  wenig  gewinn- 
bringend; ftp&ter  entwickelte  sieb  fiUr  ^«nitiitf  ein  aeiir  kfahof- 
te»  GeiehSft,  ao  ibas  die  Verrltiie  überall  «ebaell  zu  steigenden 
PreLsen  gelichtet  wurden.  Technische  Droguen  erzielten  wegen 
regen  Betriebes  iu  einigen  Industriezweigcu  lubucuden  und  rcgcl- 
mftMlgCB  Abaits. 


Harz 


Dan  zig.    Von  Harz  wurden  4  767  '£t 
fllbrt  nnd  gut  nacb  Polen  abgeaetit;  es  verblieben  keine  nen» 
i  nenswertben  Bestlnde.  Bb  nadi  Beendtguag  Minrfkaiiiadiea 

Krieges  hielt  sich  der  Preis  anf  XQ—Xf^Mk  wA  efnlaaigle  , 

.sich  dann  allmülig  auf  5i  3liir:  pro  fl^. 

Bcbleaien.  Breslau.  Seit  dem  Frieden  iu  Amerika 
•dtwukten  die  Preise  dea  Uanes  fortwlbrend.  AnftngHch  galt 
belle«  Ha»  (CMeplKnimn)  iKi«k  91^10  JBb,  widi  aber.  Je 

nachdem  eine  grossere  oder  kleinere  Zaftibr  uu»  Ncw-York  au- 
lanitt«,  fast  in  jedem  Monate  um  ^--I  JGUr  pro  nnd  galt 
bei  Jahrt  <s(hlnss  5—51  3iAr  fbr  braunes  und  6— 6i  Jilr  för 
helles  Colü(>boaium,  wobei  braunes  Harz  meist  unbotchtet  blieb. 
Zufuhr  und  Terbcaneh  des  Ueaigen  Piaftaaa  wird  aaf  S  000  II' 
gescliStzt. 

SachMn,  Magdeburg.  Französisches  Harz  erroässigte 
sich  in  F.nviiiinnw'  iieucr  amerikanischer  Zufuhren  fUr  gute  helle 
Waare  vuu  9  bis  zum  Juli  auf  4  und  schloss  mit  5  JRA- 
Amerikanisches  Harz  kam  or»l  gegen  Ende  <l('>^  Jahres  nnch- 
licber  zu  Markt  und  wurde  mit  etwa  4  SlUt  für  gewöhnliche 
braune  Vaare  beaaUL 

Ehainland.  Köln.  Dir  Aussicht  anf  Wicdfrcnifliiung 
I  der  Ikzii^e  von  Uan!  aus  Amerika  machte  trot^  de»  !>tcig«adeH 
\  Cunsnm.<)  die  Preis«  entschieden  fallen,  obwohl  iu  Wirklichkeit 

I'  erst  gegen  ^nde  des  Jahres  Zufuhren  aus  Amerika  anlangten. 
Duakie  Ua  MOnnuM  Wmwb  fijß%  no  9—10  vd  4— M  Mk 


Zweiter  j 

Erzeugung  und  Vertrieb 

A.  VkiMHht  ui  MIhM. 

Prenasen.  Tilsit.  Annflbemd  wtinlen  geschlachtet  nnd 
(Mtonurt  900  Ochsen,  1  854  Kühe,  4  024  Schweine  und  6  480 
IMhar  and  Scfenfe,  nach  Uamlmrg,  Berlin,  Königsberg,  Me- 
ail  1.1.  V.  waddekt  1 170  Ochsen  und  Kflbe,  3000  Schweme, 
nOKlIber  und  Scbafe.  Durehaabnitdieih  nUte  man  fbr  Haat- 
Khien  70,  Pflugi>ch6«u  nnd  Kohe  40  4r>  fette  ScbwelDe  %^ 
vsn^  8~]0,  Kälber  5,  Schafe  'ih 

Intterburg.  Die  fehlgeschlagene  Futteremt«  nöthigte 
nr  Einschränkung  des  Viehstandes.  In  Folge  davon  wurden 
4i«  Herbat -Vieinnarkte  der  ganzen  Provinz  durch  ausaerordent- 
iehe  Zufahren  tbefa^wemmt  und  somit  die  Preise  des  Viehes, 
dB  FMichea,  des  Talgs  und  der  Hinte  ungewöhnlich  gedruckt. 

Kiin  i  p  s  h  r-r  Auf  den  hiesigen  Fettviehmarkt  ilhte  liic 
tniiige  FutK^rtinite  uud  die  ungttn.stige  Loge  der  i^itUnirth- 
Mhift  aberfaaupt  den  nachtheiligsteu  Einflnss.  Dringender  Geld- 
bedarf kewog  die  Landwirtlie  nur  zu  häufig,  ihren  entbehrlichen 
^^bestand  an  die  am  schnellsten,  wenn  auch  mit  niedrigen 
Mmn  whlenden  Fleischer  zu  verknuien,  welche  zu  dem  Ende 

yhdM  I«nd  banmen  nnd  sofort  Zahhmg  leisten ,  aeHMt  wenn 
^  den  Verkänfer  die  Bndinptinp  stnllrii.  iIüs  vcrkiinfti:  Vh'li  niu-ti 
Wochen  nnentgeltlich  zu  tbttem.    Dennoch  war  die  Zu- 


Lbschnitt 

animalischer  Bohprodncte. 

trift  zum  Marltte  quantitativ  nnd  qualitativ  so  gering,  daas  die 
den  Maikt  baandicndcn  Fleischer,  welche  fhr  brauchbare  UTaan 
die  «mebrnbunten  Pieiae  boten»  bittere  EnttMucbuofm  er» 
fuhren,  und  dma  der  Ifaifct  gegenwärtig  eigeulfidi  mr  noch 

dem  Namen  nach  besteht.  .  .  .  Die  Einfuhr  von  lebendem  Vieh 
betrug  Oberhaupt  24  2G9,  die  Ausfuhr  10  068Sinck.  .  .  .  Auf 
drill  in  dr'ii  letzten  Tagen  des  M:ij  iib|s:i'h,ilt<'M<Mi  PforiieiiiarktH 
war«u  i'twa  äOU  Laxuspferde  zum  Verkaufe  gest4.dlt,  wovon  uu- 
geffthr  }  in  andere  Hiiade  Obergingeu,  um  zumeist  mittels  Eisen- 
bahn mich  Westen  gcAlhrt  zu  werden.  KAofer  waren,  wie  im» 
;  mcr,  die  grossen  Hlodlair,  deren  einer  allein  50  Pferde  aus 
dem  Markte  nahm,  ausserdem  Ueaige  und  fremde  Privatper* 
sonen.  Diaodwn  wurde  wUnend  des  Marktes  ansaerhalb  seniea 
Bereiches  U'hlmn  geluindelt.  Audi  ausser  der  MarktZ(>it  gebt 
i  ZU  jeder  J.ilin  s/'i'it  eine  grosse  Zidd  von  Pferden  aus  der  Provini 
!  naili  dem  Wi  ^ti  ii;  rliT  L;iiiiiwirtli>-chaft  flicsst  (huliii\li  jaiirlich 
I  ein  Qipitul  von  etwa  1  Million  Mk  zu.  Unter  dem  iflititiusMi  der 
ungtlnstigen  ZeitvcrhAltnisse  waren  tkbrigens  die  Marktpreise  etwas 
gedrückt  nnd  hielti-n  sich  zumeist  zwischen  200  nnd  400  JUr; 
nur  einzelne  volljährige,  besonders  elegante  Seitpferde  wunlos 
mit  &-fiUO  JBfr  beaaUL  Im  AUgemekwn  atellt  sich  die  Ben- 
tabtlltlt  der  Pferdemdit  Immer  nnfa-  als  id^  idir  lobnend 
hrrjiii>,  mir  ausiiahmswf'isc  \w\  bosondcrcr  Rof.'nn^^tignng  durch 
locaie  u.  s.  w.  Verhaltnisse  wird  sie  bedeuteiider.    Somit  ver* 
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i~  \r>o  F>wcit(niii|rcD  lUfl  ntMeu  Einricfatun^en. 


Polen.  1*0% eD.  U<-i  ans^edebiitem  AbkMtt  inir<]en  für 
Pfenk-  hobt-  yni^-  «rziclt.  Riotirkb  b«han|ilett  skb  hei  iior- 
■■Irw  Vertrieb  gut  im  Itew*.  BeMOÖen  tcp  «ar  der  Ver- 
kdv  fltar  Bteei«  Sckmiiw.  die  mdi  ¥>iililwig  MuKaiic  ▼cT' 
«erümi«  Linden.  Anf  dem  Row-  nad  Vi*femarkl*>  «ttntea  ahn 
700  Pferaf.  50  FohlMi  ood  !00  StSck  Rimtnvh  zmu  V«riuBr 
(te^'teUt:  Ackerpferd«-  güXen  «0—140.  Mittelpferde  71' 
I>axiupfenle  4(H:i.  fiiMK  «^Ib^t  lOOi)  jüit  Au>  Puleu  peLttüt^i^u 
in  die  Prunn/  »■  ;  *  I'i»  riJ*>.  203  224  p>niiAtetp  and  ma^n* 
Schweine.  15  412  6ji«fti«Tiiel.  3  631  Hanunel  und  1  21?»  Schafe. 
Die  Schlacfat^teuer  wurde  beim  Haupt  -  Steuerajatt.-  i-ri)<jben  von 
1  406  Odnea,  3  569  KUwa,  U  952  KUfaen.  II  062  Sdmd- 
■n  »1  19069  Hnoneln  nad  Zk^. 

PoaUMriL  Gr rii>wald.  I>urch  hicMgi  If.iijil.r  r.;Hle< 
ein  gr>*''^T  Vtaf^x  iMioentlirfa  v»n  S^Iufvieh  umi  N.-b«ri.-inen 
statt;  der  Vertrieb  ricbtel  ^icb  haapt»ichlich  nach  BerUn.  Fttr 
fioi    iri-i'>  I.  »     T'  ÜuMlvil-b-Zuobt  fcii]«-ü  hier  die  fetten  Wfiden. 

Bnutdenbarg.  Berlin.  Ihe  Marktzutriften  vemu'hnen 
sich  auf  li'J  746  Binder.  >i3  ÜiA  Kälbi.-r.  2(>«>  6.i:}  Schweine  und 
aM  97»  BmnML  iMe  AoUafe  w  BmänA  mn  Eiport  nach 
nd  m  Thefl  tmk  udi  bglnd  dtantw  fiM  da» 
Jabr  hmduTEii,  un  aUtikitai  mm  rie  mm  ApM  Uk 
JwtL  y<m  einim  Marktta(;en.  an  dowa  UchoftlhBf  stattfcnd. 
shgetteben.  wechselten  «he  Prris.  «.  nis:  U>^te  Wa«re  |w!t  1 
20.  zweite  Sorte  IC  —  lti,  (?t»jliiiJnhe  iLttelwaare  12  -ij-ikr 
pro  l()0  Au.«  Ajil&vi  der  Zrdiberabsetzuuiteu  kiiitieu  vum 
HfTtt/mUrr  bis  Mitte  I)e<!emb4-r  etwa  1  2'iO  ealizi'.ehe  ^Jch^^-n  sm 
den  Markt  und  fanden  fa>-t  immer  hier  Künfer.  Da»  UescbAft  in 
KÜben  «ebwjMikte  je  nack  der  CMm«  der  Zufebrea.  FeOe. 
^whwcfB  Kllber  WMo  im  Sonnwr  und  BcdM  tehf  kM|ip  und 
dolialb  adtnier  tbeuer.  Von  Scbweiaai  ^faig  HA  UKsk  HaialMUB 
tod  flacbant,  Mt^ar  nach  I-ji«;knd:  die  Prabc  stdlten  lieb  «d* 
tea  unter  1  .ÄSrf-  pr  o  r<  .  tm  l  ■  rxt  im  December  veran- 
lavstea  Triebineof  rkninkmu^-  ri  in  eiii'^  lrifn  (iesenden  eii>e  Flaue. 
Gleichzeitig  wunl-'n  iii-i^--  .i'u  h  .lj<  /uftiiiri'H  -<  hwiii  1i>t  .  wil- 
dem Fallen  der  Pr«iMr  hintuiii  tiial.  Im  rweiten  Halbjahr  tan- 
dan  we^en  h<dier  Fettpreise  stärkere  SpeculAtionsankAiife  nn- 
(nfacbcr  Scbvein«  atatt.  Hammel,  apfibigüdi  nur  miaaig  lie- 
«ofdeo  adt  Bcgiaa  d«r  W$  Jmi  dancradea  Atnftilf  Harb 
nd  E^^aad  ftr  x-bwen  Kenwure  tbeurer  und  be- 
baapteten  die  BeiweranK.  ab^eiteliai  von  elimn  RSckpancc  vom 
0,:t.,.I..  r  t.i-  Miit"  T).-cerolMT.  5Iitt'-l-  nini  -/-Tiiii'c  Waare  blieb 
diiK«;i?en  »t-iät  u  Uiir  liwee  m  starker  Zutnheu  tu»  I'reii-e  gedruckt. 

Frankfurt  a.  0.  Die  Miistnng  Ton  Schlachtrieh  im 
Odarfanidic,  aauMtiUidi  in  de«  mit  2iiek«rfiabribati«ii  vorba»- 
Ii— winiiiiuiiiai  t  wsTtt  mmmt  MmuwMnr.  nwr  aia> 
I  trmleaert  «nvd«a  iS3  0dkm,  637  lElllie,  4  31S 
Kllber.  <  907  Sdiweina  mid  9  S60  ftmawH  um  fl««ictit  im 
/iisiiimn  u  21  'i4;j  ("r.  \n  Scblaclitsteuer  n  :ii4r 
auf.  wovon  der  ütlaat  ;t2  0ül,  die  Stadt  16  Ö3*J  .«ifr  erhielt 

SebveidBitx.  ObaraU  der  witedeiM  TMk- 
stand  nicht  wü  gahltait  werden  Iromrte,  zeigte  er  4odi  etnea 
Ktastiieen  Oeanndbettnwrtand.  Mastvieh  wmnle  jedoch  iiüt  jmm 

unlohneti'I'ii  rn-i-. n  lie?jilili  \n-  -h-n  grö^senn  Sfall  ii  seM 
mehr  Vi.  h  .<lli  r  ( i.ittuu«!  n  wi«;  ■«>ii>l  Uber  Berlin  uinl  H.miburif 
nach  Entil.inil  In  'U-n  liaapt»Achlich«ten  Orten  lU-  Fw  /irk«. 
nlmlich  in  iwuiitMlorf,  ^^aarau,  KAnigsaett,  Freibnrg,  Altw»$M?r. 
Waldenburv.  Schweidnitz,  Faolbrork,  BeidKnbaeh  und  linaden- 
frfli  betrng  der  Kiagaai;  nnd  der  Amgng  von  Pf«rden  329  rosp. 
88,  OdMi  1  888  mt^  1  214,  Killim  «8  ra».  1  S«0,  Scliwei- 
nefl  17  781  retp.  3  SM),  SdHiini  1  888  retp.  8  $18  SUIelt,  von 
GeflAint  121  nap.  27«'. 

Sachaen.  Nordhaiisen.  Der  Handel  «nar  lieiulicli  Itb- 
baft,  die  Zucht  behielt  den  biüberigen  ümluig. 

Mttblhaufen.  Die  Fiehzncht  bat  atif  irrösMren  (iätem 
irtedcr        hiilii  he  Fi»rtschntte  r.um  Bt'ssen-n  (femacht. 

WaatfUan.  Monster,  Lebende«  Vitb  wurde  nel£Mh 
ra  hohes  PfciioR  OMHWrtrt.  Die  Plenletocht  nomt  zn;  die 
becaeren  Tbiere  erzielen  hohe  Freite,  «ihnad  idflechtere  wegen 
Fottermaageb  die  frohen«  Prei"(>  nieht  behMpteo  iKumten. 


Keni«.   Sie  Vlchieacfae  Ii 

fpAter  i»  Hdknd  osd  Bekien  iftbrate  4m  biegen  Vertebr  iit 
Grw«vieh.  da  die  Aiudiifar  da<larch  tmlobnend  war.  lia^s  die  an*- 
lAndi>chen  Mirltte  Qberfiült  und  <lie  Nacfafrafe  isuner  -  bw.tdt^r 
wurde.  weOtalb  die  IYei«e  erht-blicfa  fielen.  Der  H.ijhM  in 
Schafen  war  unReaehtet  der  >elir  -i  hw-iiik' n  l  lY' i-'-  r'  i  li; 
lebhaft:  iirf»**e  Partjen  wurden  an»  libeutLüiml.  NV.-Tf.i.rj.  K:ini>f- 
•«Ichlich  alw-r  aus  Xord-  tud  MlttebleotichLiiHL  »ftnie  aiL-  0(  »t- 

reich  nad  L'ogan  nai  Export  nach  Belgien  «od  bexiade»  nach 
B^g1niw|  boogca.   Die  VereeadaB^ca  aacb  FVaalDaich  Miehai 

weit  liinter  den  ftObeieu  iüjOcIl  Das  Verbot  der  liffpnt Beben 
Tli'hniirbtp  aus  Anbü«  der  erwfbntea  8earbe  binderte  die  Al>- 
haltnos  auch  de*  kiesisen  Marlde«. 

Aachen.  Die  Viebacocbe  in  den  NacbhaHäDdem  ^bSi- 
diRte  das  MetziienteiieflM  nageuein:  der  (ireuteperre  wegen 
■mlfn  Sdarfe  oad  KiJbcr  oaMcncdcaüich  tbewer,  nnd  dimKwh 
üen  akh  der  Bedarf  mdt  Umchcad  daehn.  Die  ScUaehU 
fiteaef  warde  ewHic^tet  in  Aachen  von  |  $79  Odiaea,  2  877 
Kuhea  nnd  Rindern.  14  04?  Kittbem.  1<»632  Seb««in«fi  und 
»  631»  Schafen,  in  Burt-cht  i.l  v..ij  Uvj.  )!■  iitlii Ii  .,»4.  HnJ.  1  li'l», 
h'J  und  I'<7  Still  k  .  .  .Vuä  drti  I'irrtiirtuÄrkU'ti  Uii  l'ruii>j|lir 
und  im  Sjuih.  rl.-t  wur.l.  ii  ilO  re*p.  2»»0  Pferde,  worunter  20  — 
30  Fehten,  zum  Verluuif  gebncbt,  meistetti  Acker-  nnd  Ar^ 


Eapea.  Der 

YeHaaf. 

Koblenz.  Im  St<-uerlMMdrk  Kohlen/- Ehrenbn-ilüti-iu  wunlen 
2  04i5  i>ch«4'n.  1  67t»  Kobe,  12 äH4  Kilber.  4  417  Schweine 
und  4  7*4.3  Stück  Hammel'  nnd  Schafrieh  ha  OMawatgewicht 
von  29  4«7  !#•  verteuert. 

Trier.  Im  Ikidrk  verliert  die  Siliafziirht  jihrlidi  an  Be- 
dCutiiDit,  it  lii'  iinisten  <AMen  cultivirt  siml  umI  'ii'  r'  ii.e 
Dreifclderwirtli-ebaft  durch  rationellen-  Sy>t«iiH-  iTM-Ut  \»ir  l. 
eil«'  billige  S<iuif/ui'ht  daher  kaum  luöt^lieh  ist.  Bt-v  ü 
Weides<-hl4j{e  sind  uicht  anjrelcjrt.  auf  Slallflltterung  retiettiri 
man  nicht  Beachtung  verdient  die  .^liMclit  de*  Zuchtvieh- 
Verehts  Ar  Eifel  «nd  HuunrAclt,  BambonOlets  einnffehrea.  Die 
KreBang  hat  sieh  ia  den  OstMe^Pnmaaea  anaaenadeBtlidi 
beatfot;  dio  Rambooillcts  wttrdm  die  Wolle  unMjrer  Landes- 
Tsei»  weoeBtHeb  wl»essem,  die  Quantität  veniiehren.  das  Kör- 
]"  i  v't  wicht  wenifr*tens  TerdtiiiiH-;ii  Ziiii.x-Ii^t  wii  i  iii.ir--  h^im 
Aiiliaule  der  Schafe  wefcn  zumiluuousler  C«»ucuit«!1u  der  austra- 
IlMheii  Wolle  wicb  vorzujp-weive  auf  Körpercewicht  nn4l  Woll- 
reiduham  gesebeu,  wibrend  Gate  wenig  in  Aiwdihig  tiomnit  nnd 
last  kaiaen  PraisnaierMhied  badmgl. 

Saarhrftcken.  Wegen  dea  hedenteoden  Fnttenmngels 
nmtsten  gn>v<e  MeoitMi  Biadvieh  abgeachaft  werden,  wa*  nat0r> 
he*  die  Viduacht 


I.  TcrliM  TW  PMinteB 
1.  TUg. 

Prraaaen.  KAniesberg.  Der  ümsatz  war  lebhafter  nad 
grteaer  als  in  den  Jahfen  Torfaer.  Die  Miaiente  der  Robaea 
«tdgottft  die  Vaehbage  der  Uchte-  oad  Seifaabbrihaalea  ai 

Stadt  nnd  Provinz,  welcher  >iich  bald  AbachlSsae  von  answtrta 
an.schlo»wn.  Die  hiesigen  Fabrikanten  vcrwendea  den  «cblecV 
fi  n  i)  rii'--i«  ln  ii  T.ilk.'  nur.  wi  im  i  r  «■■-entlieh  billitfer  bereu- 
IctJeu  ist.  JjRh  traf  l»ei  iter  inidiiui  riHliii  Jiteigetrmi«  der  hiesigin» 
Preise  beniits  im  Juni  ein,  wci-halb  von  PelerNburg  etwa  1 200  ^ 
seewilrts  auf  fe<te  Bestellungen  bezogen  wnrdea.  Zwar  stiegen 
<lanu  auch  dort  ilie  Preiiic,  daf&r  tiel  aber  adt  dem  1.  JnU  der 
dieeteUige  EinfubnoU  fort.  Seit  langen  Jahna  kaaiea  daher 
zam  entea  Haie  wieder  laniBche  ZoMnn  tbor  die  I^adpaaae 
an,  und  swar  gelangteu  etwa  4  iiOO  »■  Krementschuger  Talg 
hieber.  Die  Pretse  iitiegen  von  12i  JUr  fttr  Seifcn-  nnd  IS  JUe 
fur  Lichttalg  aaantcrbnicheB  bis  anf  14— 14^  resp.  18—16^^0*^ 
pro 

VnaiBnia.  Stettia.   Aagesichtii  des  adedrigea  FMnlaiK 

dea  fhr  inlflndisehe  Waare  nnd  wegen  fehlenden  Ah/uges  nsudi 
Oestreieh  be«chriokte  sich  die  Einfuhr  aus  Russlaud  auf  35059  Vt. 
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cbem  Wecluel  scblom  prima  gelber  LiclitMtalg  mit 
■il  16i  JUr  Der  AbMli  emkbt«  43  064  ttt 


p  B«rUa.  BoasiscbGr  Talg  reatirte  eioo 
2A  lang  Mich  null  OoticMi.  Oelber  Liehttelg  fdt  15—17, 
Mfemlalit  14t— I6f  Mk-,  die  bOligsteii  PidK  lietett  in  die 

Mitff  'li's  .Talin-..  \Vici-ii  ^rrTinperor  Production  wurde  aucli 
Utiiluii;  ihcorer;  uufüiiglit  li  /alilte  imu  für  Lidittalg  141,  für 
Stifentalg  13f,  bei  JainOiBcliluss  17  resp.  I6i  Jiäe 

Kottb«s>  Bm  wtMBtlfaher  JPretMnhehhig  geaiattat«  eine 
gtat/Oti»  ymmmSaag  der  «Hau  Beellwle  tob  nmiedien  Talg, 

brMljräiiktp  aber  die  neuen  Bezüge. 


Poaen.   Posen.  Die 
aniUnemd  hoben  Preisei 
localen  FibrilcTerbrmeh. 


Yomtke  Süden  bei 
basptsftchlich  Ahr  den 


iMhMB.  Magdeburg.  IHe  scbkcbten  Anaadileii  auf 
St  OOrnn-  md  M  fütterenAe  riain  eine  äXUUg  ma  Finge 
Ar  Talg  berror.   Im  September  and  Oc tober  fände«  leUttfte 

ÜUHMir  zu  «teigenden  Preisen  «tatt.  und  obt^eich  foB  Land» 
uij  noch  (Tutp  Vprsdrgim^fcn  zu  ni.i-Mu'cii  Nutirungen  möglich 
mjr>ii,  '^1  machti-  cifh  doch  auch  m  nnsischem  Talg,  flir  wel- 
r,.  n  (Ii«'  StcutT  M;it  dem  1.  Juli  w.  tili.  l.  ein  guter  Umsatz  bc- 
urrkliar;  vrst  ün  November  trat  titie  kUlye  Iteuctiun  otu.  Die 
Aufohr  US  Petenfaoig  belief  sich  auf  81  047  Fat»  =  etwa 
(40000  «Kt  die  gaoM  maiache  Prodactioo  acUttit  man  enf 
lS-14  HilUoMn  Pnd,  den  OoMim  fllr  Modm  dWo  auf  «OOOO, 
tr  Petersbong  avf  20  000  Faia  n  M  Pid.  Vm  daan  letaten 
ntiiMben  Export  erhielten  Grossbritannien  71 000,  Stettin  S600, 
i:h««Nlcn  1  hOU.  Holland  1  (100.  I.uImmI  -tUO,  Kruiikiviob  .3  100 
Fiv«.  Laiiiltiilg  pait  Ins  Juli  iu  «ut  prlaiitiitiT  W,ian>  13—14, 
ni«iscbi»r  LichtLalg  15,  Siüffiilalg  14iJ«*-;  bis.  UctobiT  lies- 
Nn<n  -ich  diese  Preise  um  H  — 21  JtUr  und  schlössen  hier  mit 
b.-i.  h.  utla-li  Ibi,  m  und  17  Jto  Der  Eiagai«  tob  Tilg  in 
4tu  k.  i'ackbuf  betrug  .*)  1.1  fi  Vf. 

Erfurt.  Dii"  hiesiffti  Seifensieder  kanfpn  van  d<>n  Flci- 
ifh'Tn  lier  l'iniii'Cfml  ilcii  TiiIr  auf.  um  Ilm  zu  Steife  unil  Licht 
a  vtrariieiten  und  gcichmoizcu  nach  auswärts  zu  vcrluuifcn. 


s. 


Tilsit.    Zar  Tencodmiff  gelangten  mnd 

{jOO^»;^■,  zur  A'crnrbcitung  in  der  hiesigen  KnoclMMBObb  ein 
Jhnlwhes  Quurituiii.    Der  Centner  galt  3»^ 40  i^. 

Insterburg.  Das  hier  gesammelte  Quantum  von  11  — 
liOW)  «jr*  Cuid  Venrenduag  in  den  JüwcbeiunBblen  und  Dnng- 
Uifteg  des  Ortee,  der  Umgegend  und  der  Pravinoe  Sberfaaniit. 

Menic'l.  Von  den  zu^eftlhrti  ii  '.  ö  i n h t  t^**-  gineeii  nur 
UitOM-  uuch  .Sclititllaud  und  1  000  uieh  äteltiu;  den  Kost 
i'jidrlx'iteten  die  biestigen  KnoehconiOUen.  Oer  Freit  hielt  aich 
>ä  44—45  bjr»  pro  «h. 

Königsberg.  Nach  Teittsrignng  des  Aitfltch  in  den  ersten 
Konten  hobt'n  zahlreiche  gilt  rentireuile  Bestellungen  aus  Schntt- 
l«»l  <twi  Preis.  Man  zahlte  40  45  1^»  filr  110  8.  in  einitseu 
Filli-n  zur  \  eriollstaiiiligun«  von  Si  hiffshuiiui^ii  u  miuui"  45  ify> 
lOi  Äi.  Ua  die  KniHtliMuntihlen  in  der  l'rovujz  bei  der  Ueld- 
Luppbeit  der  Landwirthe  «lamit  nicht  concurriren  konnten,  ka- 
«ngewAlmlidi  grosse  Mengen  Iiieber,  welche  in  Verbindung 
üui  des  hillliaa  Sebiffsfnicbten  bei  der  Ansfiibr  nach  Schott- 
bai ainn  anaiauBwöhnlichen  Mut»  brühten.  Brat  nach 
der  SelülÜTt  gingen  die  Prehe  nngcachtet  der  Ab- 
I  der  Zufuhren  allmülig  zuriu  k,  wril  Verludungen  per  Bahn 
mdiPillau  keiuc  R(H-hnung  gebon.  Jriiucli  wurden  immer  D<M:h 
4ü— 42  L^t  für  lll.'>  S  uezublt.  da  rii.i:i  auf  luhui  ii.je  Frulijahrs- 
Msfahr^n  rechnete.  Von  Kns.<i|and  wurde  erbeldicb  uielir  als 
frtAer  zugeführt .  im  Ganzen  vielleicht  1 «  000  Vt.  wovon  an 
M^M)  ir-  flu-  bieeige  KauctoemnOliten,  der  Best  sur  Ausbihr  an- 
p-luuft  und  mit  44—45  &|f  ftr  lOS,  in  einigen  FUlen  selbst 
ir  lOi  S  bezahlt  wurden. 

Glbing.    Zur  Ausfuhr  gelangten  ungefilhr  r2  000  *>-. 
Duozii:.  Nach  Schottland  gingen  von  hier  au^  etwa  13  400, 
«•dl  der  puounerachan  KOst«  1 900  •IT'.  Die  Zufuhren  aus  Polen 
'M«  wegen  des  wieder  eingeAfaiten  ntseiscben  Ausgangszolles 
«Mit»  pn'»' ans.  Der  dnwhachnitaiche PWib  stellte  eich 


Bnndenbnrg.  Berlin.  Die  Knochenmdil'Fabirikation  am 
hiesigm  Piatae  hat  den  Bandal  nrit  dam  BabmtnrinI  adir  gähn* 
ben;  dis  frthere  Anslhfar  meh  Sachsen  nnd  SeUeslen  hat  settdem 
fast  au%ehört.  Sflmtntlirhe  liiesitri  n  Fabriken  verbninchen  ii\lit  - 
lieh  rälleicht  200  000  im  Weriln-  von  etwa  H5Ü  Odo 
Zwei  Drittel  ilieses  (juantums  werden  eingefülirl,  und  /  a:  r  haupt- 
sächlich aus  Woldeuberg,  Bromiwrg,  Danzig.  P^lbm^  und  Kduigs- 
berg;  auch  einzelne  Städte  der  Hurk  liefern  nicht  unbetrflcht- 
liche  Heiden,  die  Stadt  Berlin  und  deren  nAcbste  Umgebung 
ungefehr  60  000      sumeiat  Miebe  Knodm. 

Schlesien.  Görlitz.  Es  fan<ien  bc  !.  iit<  u  !e  Verkiufe 
von  Knochen  an  hiesige  und  sachsische  Fabnkuu  !>tatt. 


8.  Hftvto  maA  VeUe. 

a.  Tlelierseeisclie  Häute. 

BaaadaBbnrg.  Berlin.  Bei  sUrkercn  Umsjiuen  Candes 
weMoUldw  Sdiwaalningeu  nicht  statt;  nach  aufäuglicta  lebhafter 
Stimmung  trat  wegen  aeUeppendea  Geach&fU  in  fertigem  Leder 
bald  Flaue  ein.   Für  die  sdtenan  und  Ihcnren  Bwmoe-ATres- 

HAute  in  kräftiger,  triH-kencr,  Kchnittflfeier  Wiwn?  boten  trocken 
gesalzene  Ceara -Haute  Er-at/,  gingen  jedoch  von  71  —  71  all- 
miilig  bis  auf  iji  l/y>  pro  (5  zurUt  k.  Frisch  Ki  salzi  iic  I.aplata- 
iläute  von  40  —  42  a  zoRi-n  wegen  ihrer  Wuhlfeillieit  Käufer 
an,  Mittelgewichte  von  4ö  — 52  II  waren  weniger  beliebt  und 
erzielten  41  — 5  pro  g,  wahrend  gesalzene  kräftige,  schwere 
Waare  zu  Sohllerirm  fortwlhrend  gesndit  blieb,  da  troclteM 
schwere  Hinte  dieser  Gattung  Ibit  gar  nicht  malir  vaiiKMUUB; 
die  Eigner  am  Laplata  ziehen  vor,  die  Hinte  n  sabon.  Audi 

schwere  Salad(Tiis-H:liite  von  (lO  fl  und  mehr  waren  sehr  selten, 
da  die  Dürre  der  lei/fen  Jahre  in  I5ueni.is-A.vres  und  Monte- 
video auf  die  QualitJlt  lU  -  Viehe-  uarhtbeilig  wirkte.  Der  StOck- 
zalil  «lach  luthm  dagegcu  ilie  Ausfuhr  von  dort  zu.  Hierorts 
galten  Salzbftutc  von  56~tiO  flf:  prima  Saladerus  Buenos- Ayrcs 
61,  Montevideo  6— 5|,  Kio  Urande  5i— 5,  Rio  de  Janeiro  5— 
41  u$«  pro  0.  Ton  leiditen  trockenen  LnpiMa-Hautvu  bettan» 
den  im  ersten  Halbjdv  an  den  SeepUtzen  groase  Tontthe,  die 
endMefa  mit  Verlusten  iwi  50—60  %  gcrlnmt  wurden,  was  auch 
hicMce  KiiufiT  zu  .\n1clniMI  venudas-ste,  obwohl  gegerbtes  I^-der 
iu  Irn  Ilten,  nicht  krftftigen  Sorten  nur  bei  wenigen  Fabrikanten 
gesucht  ist.  Die  »p.lteien  Ankitufc  Nurd.iinerik.i'-  Idiebeu  ohne 
EuiHuss  auf  ilie  Preise;  Iner  zahlte  nian  für  ir4ickem'  Uuenos- 
AjTcs  und  Rio  Grande  von  16  20  8  61-7.  fUr  Angostura, 
Porto  Cabello,  Üahia  und  Mazatlan  von  15—1^  8  6  6i,  für 
kräftige  Guatenafai  nm  SS  ff  7,  flkr  leichtere  von  1«— 18ff 
Gi,  ftr  finenoa-Ajma  von  24—26  ff  S-üi  ^  pro  ff.  Für 
oroerfkaniMhe  Haute  betragen  die  Elniiihr  re>p.  die  Bestlnde 
in  iT--tcr  Hand  Ih-i  Jahressehl uss:  in  England  1,475  70t)  rthsp. 
2.^2  ,  in  Havr«  »<•»«!»«  resp,  1,12  783,  in  AntweriH-n 
9:i«  047  resii.  »Ui  S15,  in  Hanihurt.'  424  7mo  r<^p.  46  ;too  Stiuk. 
Wegen  hoher  Preise  in  London  war  der  l'msatz  von  oslindi- 
schen  Kips  schwacher  wie  frtlher,  besonders  da  inländische  Kiih- 
liiute  verhflitnisiwnitasig  weit  billiger  einstanden.  Man  nbll«  je 
nach  QttaUtlt  16—36  JR»  pro  g»'. 


Breslau.  Der  Phitzverkehr  ist  sehr  gering, 
weil  die  grosseren  Fabrikanten  ihren  Bedarf  von  Hamburg  oder 
Berlin  beziehen  und  nur  nnerfaeblicbe  GescbAfte  iwiaebea  Ger* 
bem  und  hiesigen  Zwischenhftndlem  stattfinden. 

Sndtaao.  Magdeburg,  tU-itftige  sQdamerikanischc  Wild- 
hinte machten  sich  selten,  mittlere  uid  leichte  Gewichte  aber 
bnden  adbat  an  sehr  kkiiien  Preiaen  kanm  Ktaier,  weil  deut- 
sche Hinte  hfliig  und  Im  üeberflww  voriiandcn  waren.  Ostin- 

(lisch"  Kijis  faiulcn  guten  Degehr  und  i^Mllen  IH  — 34  JSiAr  nach 
(juaht.1t.  Der  Euigang  an  ruthen  Hauten  und  Kips  im  Pack- 
hofc  betrug  7  099  tt. 


Wantfldao.  DortaiaB4 


Wild- 
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HMi>hi>a  K6Ib.  Dm  VUtatßtüOlt  ta  SOälaHtm  wüm 
ftmtu  ZQ  und  bflMedlfta  in  AQpeineiBCa.  Im  ersten  blldilv 
b«liau]>to(i>ii  sich  dSe  Pra»  nar  ilttr  starke,  schwere  Wure 

mOlisain,  wührvud  leichtcrr  Sorti'u  iu  rli  isi-itcr  tii  tfii ,  Iiis  i  ikI- 
licli  der  Frieden  in  Ameriku  iiiir  festere  ll.iltimt;  bewirkte. 
All--!  lu'iiirriil    li.it   die  &cit  uiiiiiiti'i  liriHjlii'ii''  rück^iüigif'o 

Bewegung,  wt'lclie  im  Gutueii  für  U-iciite  Haute  4'),  für  si  hwm' 
35%  belriMit.  vor  der  Hand  ihr  Ziel  erreicht;  uli  iinkss  da- 
dureh  der  frsiMire  acb«iii«lwfte  dir«cl«  Verk«lu:  KOiu«  mit  deu 
LapIatastMt«  wieder  bergostellt  werden  wird,  Ueibt  dahinge- 
stellt. Die  Verarbeitung  gc&alziner,  statt  getrockneter  Haute 
liut  weitere  Furtschritte  gemacht.  Der  Absatz  uütindiscber 
W;i:ire  \Mnili'  iiut\h  die  ang:eli:'iiirteii  Vurrllthe  und  die  hQllgoo 
Prei&e  iulündi^cher  Uftat«  behr  beeiuträubtigt, 

Aachen.  Die  GeMUiitfaRllfaB  der  UMOM»  aa  dm 
eanpUschnn  Hauptaiflrkteii  wann  iin  letstaa  Quartal  &*t  lun 
«i«  Drittel  scbwlcher  als  im  Jaim  1864,  «on  der  FMedeu  in 
Hardunerika  wohl  den  Anlnia  geboten  hat. 

b.  Europäische  Häute  und  Felle. 

Preunen.  Memel.  Fttr  ruhe  und  f^ctrucknete  Kidbfclle, 
wovon  ungcflüir  400  000  Suick  im  pnn  lisehtKitsL'i  wicht  von 
Ii  8  einffiuijeü,  wurden  12  18  i>nt  ü  iMiwiHigt.  Der 
grr»H>re  Thi'il  pn(t  nach  Blnfl;land,  etwa  löü  000  Stück  besserer 
Qiialitilt  nn  deutwlie  Falirikanteii ,  haii|it»Schli(-|i  mich  Frank- 
fiirt  a.  M. ,  wohin  aasserdcm  15  —  20  000  iiil&ndische  Kalbfelle 
und  30  000  nitsisclie  Ziegenfelle  wkauft  wurden.  Etwa  1  dOO 
Bindliltrte  wurden  nach  Rntiland  ttm  Preise  vm  bii^  pro  g 

abpesefyt. 

Knill  u-s Ii (.'r)(.  Schaffelle  auügenumiitvii ,  war  der  Umsatz 
gvnu'A-  Kiiilitellc  verkehrten  durchweg  matt,  es  sind  duvon 
etwa  12UU0U  jin»iiwisrhi?  uml  ."jO  000  russische  gehandelt  wur- 
den. Nach  der  I'i  uvm/  fanden  davon  hrwhstens  5  %,  der  Rest 
mich  Berlin  nnd  Frunkfurt  a.  M.  Abzog.  Man  xahh«  flu*  100 
Stoek  von  150-170  «  70  -80,  von  SOO-ZSOK  95-105, 
von  240-  280  0  118-120,  von  280— 350  ff  135— 145  Jtt, 
far  ru»iscbc  brackli'eie  i/^  pro  8.  Rind-  und  Rosshflute 
viTkchiten  i;i<t  gar  iiu  lit  und  sanken  fortwfihrrnd  bii«  auf  41  JRft- 
für  beste  hicsi^^e  Ueh'ienhäute,  21  —  3  JÜA:  für  Kuhhäute  und 
l}-  2  JX/i-  für  schon  gespeilt«  Rosshflulc  pru  Stock.  Schaffelle 
kamen  wegen  de»  Futter-  und  Geldmangels  reichlirher  t.ü  Markt« 
ab  im  Yoijalire;  von  feinen  Fellen  wurden  etwa  ilU  üOü  Stück 
umgesetit.  Sie  fimden  fortwährend  schnell  Klnfer  nnd  gingen 
war  Hüft«  aacb  Beriin,  anr  Hüfte  an  die  Gerber  nnd  Fabri- 
kanten der  Stadt  mul  Provinz.  Uber.  Wie  seit  Jahren  f^ten 
100  Stück  «Bine  Blossen  35-40,  Phittfelle  45  -55,  mittel- 
liewollte  70  — 83i.  üefliowollte  ]\0—H,:>  .M/r  Aiuh  nnliiirir- 
Schaffelle  waren  anhaltend  gut  besehrl ,  w.inlen  aber  itp^tich 
zugeführt,  du  die  Prorinz  davon  weuij:  utM  r  ileii  eigenen  Bedarf 
l>r«lircir1.  Die  ganze  Abkunft  mag  12  000  Stück  l>ctra«cn 
haljeii,  (iie  mit  55  — 65  JiiS-  pro  100  Stück  beuihlt  nnd  zumeist 
nur  Anfertigung  von  PeLgacken  und  BOcken  filr  die  Provinz 
verweudet  wurden. 

Posen.  Posen.  Mit  der  Breslau ■(iloL'.ni-ro'senor  resp. 
der  Starganl-I'(»scner  Kahn  gingen  von  hier  aus  und  durch  9  979 
resp.  3  592.  ein  und  dnrcb  5  528  r«sp.  13  158«»-  H&ute, 
FeUe,  Pelzwerk  und  Leder.  Ans  Polna  wurden  wo  rohen 
ffintcn  8  IST,  Fellen  an  Pelsweric  81,  &flea-  nnd  Kaninehen- 

feilen  T?7  etn>.'rflihrt. 

Paauaen.  Greifs wald.  Bei  dem  sleigcudeu  Wcrthc 
dar  Feile  wird  das  Geschäft  darin  bedeuteud. 

Brandeobnig.  Rerlin  Rehden?,  kraftige  OchaeBhinte, 
in  trockener  WMare  selten,  verkautien  sich  gut,  zeitweise  zu 
22—24  .'ö/r  jirii  f.  ;^eniit;ere  Waare  nnd  Kuhbaute  blulien 
veruachlflS'äi^t  Krst  gegen  Mitte  des  .lalires  fanden  etwa  20  OOO 
Stack  Absatz  nach  Frankreich;  ileimoch  hielt  sich  der  Preis 
durchgüngig  auf  nur  18— 19  JUr  pro  Itt.  Grosse  Bossbiate 
nahm  man  gen  ni  83<— 86  Mir  pro  10  Stildi ,  wahrend  geringere 
Waaie  tu  24—22  .jüfr  schwer  abzusetzen  war.  Grosse  Kalb- 
fcUc  blieben  durchweg  begehrt:  T^ckirfelle,  lumptslchlich  Ith- 
sflddeulschi'  Fiilirikuiiteti  gefragt,  erzielten  140— 14.')  .ÄS-  jiro 
lOU  Stück,  Gerberfell«  von  3— 3i  8  lä— 154  i^i  pro  IT.  Mittel- 


Mle  hatten  nur  zeitweiae  guten,  Uebie  Waare  sdledtai  Ab^ 
setz.  Im  .^llccmclnen  war  dar  Varfcelir  trotz  der  hohen  Pnüse 
stärker  als  je    Von  ScbafTeUefl  gilt  das  im  vorjährigen  Beri<-hte 

nrsagte,  sj,-  |i;tni;eii  v.iii  den  Cohjuncturcn  des  Wolibanilels  al . 
Zieu'eiit'ellt  hulleit  /.u  Anfang  und  zu  Ende  des  Jahren,  der 
cigeiiilielieü  Saison  dieses  Artikels,  ant-ehnliche  Preise  von  U  — 
U  uirir  pro  Stück.  Das  unbedeutende,  hier  zu  M.  rkte  koffiineade 
I  Quantum  geht  hauptsächlich  nach  Fnnkfnrt  a.  M.,  eiaadnaAn» 
kaufe  Ciindcn  aiwh  für  Eegland  statt  Z  ckelfeUe  waien  nur  in 
bester  Waare  gefragt  und  galten  Ii— 184  i^*;  zntneiat  nahmen 
französische  nnd  Inxemburger  Häuser  die  Vorrätbe.  Ausfuhr 
rober  einheimischer  Häute  fand  nach  Frankreich,  Eugknd  und 
Ocstreich  jtatt. 

Frankfurt  a.  0.  Boke  Bindbinte,  bMoadera  leiehtere, 
Uieben  bei  aahallendar  Flana  hn  Oailadaiiietahlft  veraacktastiatt 
•ehlNre  wurden  bester  beodilt  SchWeW  Ocfasenleder  galten  H 
bis  3,  leichter«  Ochsen-  und  JKnUedar  H—H  pro  S  gittn,. 
luo  Kailifeiie  134-  145,  der  Oemtner  tnekener  Sdmftila  alma 
FOsse  2u— 2:)  jAtk 

Bohleriaa.  Breslau.  Der  naaiadka  Nothrong  von  9t' 
bis  28  ^  pro  «»-  r»her  RindliKata  folgte  bei  g^uisen  Tonfthen 

bald  ehi  Bnck^tang  um  15  -  ?0%.  m  welchem  niedilgen  Stande 

den  Son'.mer  iin  l  Herlist  hiriitincli  ein  sehr  beschränktes,  mi- 
lohnemles  (iescUäl't  ludi  dur  Pruviiiz  stattfand-  Vom  November 
;i1j  Iii /(Igen  Oi'streich ,  Süd<leut!ichland  und  Fnuikreieli  uuiserf 
I  Rindiiaitu^,  wmlurch  sich  der  Preis  fbr  summertruckeue  Waare 
leichten  und  mittleren  Gewichu,  woran  obrigi-ns  Mangel  war, 
wieder  auf  22  Jbk  hob.  Das  omgcMüzte  Qjantum  dürfte  35— 
40  OOO  Stldi  betragen.  Schwere,  zu  SohOcder  und  Mascfaioeih 
ricmcn  geeignet»  Ocbsenbftiiit«  hatten  durebwag  rrgpimlaidgen 
.  Abzug  an  die  Fabriken,  welche  sie  zu  jenen  Zwecken  Terar- 
I  beiteten  Der  Preis  derselben  war  je  nach  Schwere  25  -30  % 
[  htilur  :ils  der  tiir  Kuhhäute.  Der  Verkehr  in  ruhen  Kalbfellen 
lllierlnif  iiorli  ileii  vunaiir:i;en ;  sclion  in  <ieti  ersten  MDiiatei; 
wurden  für  lOU  Stuck  schöner  grosser  Prima  waare  hus  i4ü. 
auf  der  Kemiuiscert<mcssc  zu  Frankfurt  a.  0.  biü  1 50  be- 
willigt, welcher  Preis  sich  mit  Ausnahme  «ines  bald  vorüber- 
gehenden AhsdhlBgeB  von  8-10  Mk  in  der  Mitte  des  Jahn-v 
erhielt.  Wegen  wtoderbolter  groeaer  Sendungen  rmriacdier  Kalb- 
felle nach  den  grosseren  PUtzen  tiad  FMnikatlomRnten  bllebeo 
mittlere  und  kleine  Felle  vv  ru-iclilsssiiit  uu^l  aAUm  .lü  — jOVo 
weniger  als  I>rira»waare.  Vim  Im  si^'i-in  I'l.ii/e  imd  ms  der  Pro- 
vinz Uberhaupt  wurli  n  Htil^l  über  SHOdiMi  StUck  aWgwfMwt, 
danin tei-  etwa  3U  ÜUO  Stück  hiesiger  Schbtcbtung. 

tnahNB.  Erfurt  Das  Fallen  der  J<8deniniiae  beachilahte 

das  Hittteg)»ch8ft ,  welches  nur  den  Bedarf  der  benacJibeirtea 
Geri)Prrien  deckte.  In  anderen  rohen  Fellen  wunle  der  Um^iatJ 
iiiieli  I!i'"iiiliguug  des  amerikanischen  Krieges  lebhafter. 

Müh  Ihausen.  Schaffelle,  dercu  hier  jährlich  tlber  t  Milr 
liou  gegerbt  werden,  blieben  Iwch  im  Pr<(iM'.  ebenso  Kalbfelhb. 
Bindhftute,  Flechsen  und  Leimleder,  die  hier  ghsidiGiUs  viel  nr 
Terarbeltiuifr  kommen. 

Westfalen.  liielefeM.  Dii  der  Mangel  an  Eic.licnrindc 
der  LaderlabrikatioQ  enge  Grenzen  zieht,  so  gelangen  noch  viele 
ruhe  Hinte,  nauentKch  KatbfeU»,  aus  hiesiger  G«gend  zm-  Ansfidir. 

Dortmund.   Im  Bnfark  betreiben  hanptalchlich  2  Firmen 

den  Häutehandel  durch  An-  und  Vetitanf  der  Producte  der  an- 
frren/en<ieii  Kreiv,;,  Hierorts  k;imen  f'fa;i  lOuiHi  Ktili-  nnd 
UciiMuhiuU;  zum  Uiirx'hsehnitlijireiM'  von  2i  -i'?  ^.yt  pro  flf  im 
!  Irischen  Zustande  und  zu  3:(  14  pro  Dedur  (10  Stück) 
getrocknet,  ferner  40-50  000  Kidbfelle  zu  .'»5—40,  5  000  Zic- 
gcnfelle  zu  2'^  '!'>  ;^»,  40  OOO  Lammfelle  zu  22—33.  20  000 
Haaenbltge  zu  2U  Ji*  pro  lUO  Stück  and  18-^20000  Bcbaf- 
fdle  m  98—80  pro  Stillek  in  den  Handel  Im  Gaanett  «v 
letiterer- wegen  aieto  «eichender  Preiaa  gedruckt  Btata  an 
sehwmm  Sohlleder  liefert  KSln. 

Bheinland.    A  a  c  h  e  n.  Frische  Ochsen-  und  scbwcie  KalK 
I  häute,  zu  Uaschmenriemeu  und  Kratzenleder  geeiguet,  wann 
sehr  gesmdit,  lelditie  Kuhhinta  «id  Laekir-Kalbfidle  WKt§.  Kalb- 
feile  von  34—4  S  fanden  zu  höheren  Preisen  guten  Abwla, 

während  Ma^felle  vcmachlltsigt  wnrden.   Auch  Ihr  Boss-  und 

treickeiie  Kiililiiliite  I»e>tanil  teriiif."'  Frage.  RcbfeUe  galten  ebenso 
viel  wie  un  Voijahre,  Schaf-,  Zicgcu-  and  ZickeUeUe  waren  lete 
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thfOfT  ued  gi>audjl.  :m(h  Husiii-,  Kaninchen-,  Marder-  unJ 
nii</elic  stellten  sich  lu  s^i  r,  t  iu  li^-  uii.l  KaUenfcUe  fanden 
m  n  hüliRen  Pr^^cn  Absatz.  Die  Grenzsperr«  bimierte  den 
hnag  von  fUutcii  AM  HüllMid  UBd  Bdgleo,  t»  dtM  der  Bedarf 


Eoblehs.  Schwere  OehdenhlM«  gshea  bei  Kutem  Bekehr 
trncken  6,  frisch  3i— 1  Mite  3  — ;U,  Schraaüi.iiii''  vcrki^lirteu 
ftjii  PI  C— 61  !^»  pff»  ö.  Si  iiweri!  Kiilbfidls»  w.iri  n  Im  u'i  hrt  and 
liii-ii'!'n  ;7  !'y'  pro  fi'.  li'ic.htere  35  pm  Sttirk  si-liwä- 
rberer  Naclifragi-.  iiuiiiujelft'llc  holten  I,  iUi»^liäut«-  -i  jüa^  pro 
ftlek.  Fncbsfclli'  verkehrten  wenig  zu  1  i  .ais-,  Miirder  «!aBei;en 
nm  n  4,  Iltis  ni  U  Jift-  pro  Stikck  «esacbt.  HaienCelle 
idttn  n,  Biitnm»  88—39  pra  Stack,  Ziekeirdl«  40'> 
CO  JK  pro  f»*. 

4.  Tbieri§che  Bekleidung, 
a.  "Wolle. 

JMUML  TiUit.  Obwohl  die  Sctaur  klein  und  die  <)ha< 
jW  nd  WKsdM  gut  mar,  hemcbt»  du  grase  Jahr  hindurch 
JmtOhikuts  «eilen  der  Käufer,  lad  die  FteiKe  gh«eD  von 
7tl-SI  aOniiUii  auf  85  JUr  pro  106  ff  zurltek.  Zwetsdnirißc 

T  ;*.;•  war  bejjchrler  und  hielt  sich  auf  uiiKenilir  fto  .T^r  T'i:;fn  si'lzt 
4ard<a  hier  riuid  300  if*-  feine  und  100  (fr>-  /.»ci.H  liurige  Wolle. 

KüMig<(bi<rg.  Trotz  des  regen  Betricl>c>i  der  Wullwaaren- 
Fatnken  behielt  das  Oeacbftft  bü  su  den  Jnnimftikten  «nen 
nkigea,  schk^peudn  Oaag.  Die  Inhaber  der  vom  I864cr 
Miilt»  Uer  auch  anreritanft  gebiiebeaen  Betund«  von  etwa 
IQOO  9t  rtMmten  au  Furcht  tot  weitereni  PreisrOekRaufte 
tdMi  »or  dem  neuen  M;irkte  voUstüniH:;  zu  l'ri  iM  ii  von  64  — 
JU-  Die  er?i(en  MArkte,  in  Gluguu  und  .Schvvt  i'lnitz,  be- 
C.i.riiii  mit  I  iiH  iii  lii'ilriiii  rillen  Ahschliige,  fbenso  Bm-1iui.  «u 
il'  T  Vi  rkaiif  »ich  er.ii  beielite,  uU  die  PriMluceut4-ii  sieh  in  einen 
ii.i.-MKiu  Absehlug  fügti'ii.  Die  Märkte  in  P(»sen.  Lniidsberg, 
hMiia  and  Beriin  warea  indes«  reger,  die  dortigen  Preise  denen 
T.iD  1864  amilhanid  gleich,  libeno  geataltat«  «leb  der  hiesig« 
linkt,  ud  «aa  von  der  etwa  I9&00  %y  betmgenden  Anfuhr 
■Hb  aatetICAuft  bKeb,  bnd  sn  vorjährigen  Preisen,  ordinäre 
Ware  zu  4.')  -  50,  mittlere  zu  .S4-:)«,  niitU-lfeiiii'  zu  60—6)5, 
iuie  zu  70  — ?(0  .M6r  willige  Abnahme  bei  bii-sigeii.  BiTÜner 
»J  rhriD-.Mlii  ri  H.iiitilern  und  Fabrikuiiten.  Wie  ^i^wnlinlich, 
«ir  aber  <la.s  unverkauft  zu  Markte  gebrachte  Quuutuni  wie<ler 
nur  der  geringere  Theil  der  geKiiniinten  Anfuhr.  Von  Girber- 
«aika  kamen  im  ganzen  Jahre  nor  rnnd  I  50U  lef  zum  Verkauf 
ad  gingen  nach  dem  Bheia.  IHfl  grtascr»  Hilfta  davon  elanml 
«■  Kfinigebeif ,  tmnlet  «le  der  Merigen  Seffiaop  und  Ledrr- 
UMik,  der  lüemero  Theil  aus  der  Provinz.  Dhi  Behandlung 
Bii«!  B:'artii^ilung  wiir  Hii  L'fättiLnT  wie  früher  gewt  -  ii.  :ini  b4-st<-n 
^icjtjup!  der  erwähntiii  l'.ilrik.  Die  Proiw?  li''liiiui>tetcn  sieh 
irf  S8  — 60  .*fer  All--. Tilrtii  lictiTti'ii  l'iili'ii  und  KusMand 
12*3  tfr  Wulle  hieher.  un-l^tl•^>R  oniinäre  Waare  /um  Preise 
«fl  i5— 40  .Äfr  Kiuige  Pwten  davon  wurden  sofort  weiter 
I  MdulM;  von  feinerer  Waare  befinden  sich  darunter  nur  etwa 
I  UO  Die  hier  Rebliebenen  Bestinde  sind  «ehr  klein, 
j  KIbing.  Die  auf  ilm  Junimurkt  angefahn-in  ü  1  r>i>  Vt- 
'  »unlen  niit  60  —  65  .'7..'r  pm  bizablt.  Ueber  du  btadt- 
«-'L'c  u'iir„'fii  J'iTJ  (im  J:iiii  ,illriii  l•^7Tl  f-^  >  <  intraetlich  ge- 
kaatte  \\:.\W  uml  hiiiaui^en  60— 6r>  .«dr  fur  gute  Mittel-,  bis 
'JÜ4-  für  f.  in.'.  At'-iö.Mfr  für  ordinäre  Waiire.  Da.s  St^hnr- 
(nriebt  üU-Utc  sieb  dtirchscbBittlich  mn  lUVi»  niedriger  al»  iju 
Um  foriwr.  Auf  den  obeilBndiaclien  Gonat  knnen  940  Wt-  Iricher 
•ad  worden  per  Ei^eiibuhn  und  /ii  WHS!,er  nach  Berlin  geschickt. 

Thorn.  Büi  lebhuftem  GeMihiift  «tiesen  die  Prein«»,  im 
April  und  Mai  zjihlte  tniin  10  JSUr  mi  lir  al-  im  V  iij.it:!i'.  \V;di- 
^ni  nnd  nach  der  Sehur  wurde  flott  zu  iiohtni  l'n  mt  u  |>r<>  I  h66 
Mntrabirt,  so  das»  liei  MuMMhlu^<<  etwa  i  des  ganzen  Quan- 
toM  in  zweiter  Hand  inrai.  Da»  Schurgewicht  betrug  15,  in 
«ogar  31%  weniger  alt  hn  Jahre  vorher.  Für  die  pol- 
WoUe  bat  «ich  ein  neuer  Ataugtwcg  nach  den  liuieren 
gebildet,  «ei>balb  die  Znfiihr  hieher  abnimmt. 
Poaen.     P(i-.rM,  /nm   M.irkti^   vfrli>f  diT  Handel 

Kkhgpeod.  Die  Anfuhr  zum  Markte ,  rund  2 1  000  Vt;  wurde 


fast  iz^iiiz  verkiiuft.  Uw*  Schurgewieht  stellt«»  wdi  um  .j  — lOVo 
iiii-ii-ii;i-r  als  das  vorjährige,  illde•^^  w.ir  .lir  Iti!i;iriilUiiiv  ili-r 
Wollen  Itciwer,  die  Wäsche  durcb*eg  Wfnetügend ,  die  Waare 
weniger  mastig  wie  früher.  Man  zahlte  für  feine  blü  hochfeine 
Wolle  70  -14,  nittelleine  66—69,  gerii««re  DoniniatwoUe  58 
bis  6<,  rraicelarlBO  md  ordinire  83-S5  Mte  Für  BmtieB)- 
wullen  macht  <kk  aclt  einigen  Ja^n  ein  aiisserordratlieher 
Begehr  geltend.  Madl  dem  Markte  be^iuTte  sich  die  Meinung, 
im  0<*ober  Rtiegcn  die  Preise  bei  fUhlbanm  Bi  diirt"  um  ;>  ^6  J&fr 
Mit  der  Breslau- Posen -Ologauer  BrIiu  i-'itiurii  liin  uus  und 
iliir«:li  1-S(t.'j;i,  i'iii  und  «iurcli  4  .Silii.  mit  .1it  St.ii umhI -Posener 
Babu  16  649  re«p.  9  364  «»-.  Aus  Polen  kamen  12  441  iSt 
in.  die  Pnvfau. 

Ja— e«.  Grcifawsld.  HR  der  Ausdefanang  der  Schä- 
fereien in  der  IJmgegeud  nimmt  der  Verkehr  jährlich  zu.  Die 
Preise  lohnten  im  üanzrn.  vtanden  selten  unter  lii»  und  Idilti  n 
sich  meistens  auf  63  — 6ij  pro  ^  für  die  Hauptsurte  im- 
-rri:r  Zilchtcreien,  die  in  der  Hegel  auf  Kaminwolle  von  schwe- 
rem Sehurgcwicht  halten.  Grosse  Schäfereien  erzielen  jetzt 
selbst  ein  Gewicht  von  41;  ff  pro  Kopf,  was  als  um  so  günstiger 
anggaehen  wird,  als  eme  grosse  Heerde  auch  eine  entqqpeebeoide 
Zahl  AnNudM-Sehafrieli  In  aidi  ■ebUeett  DonAieduiitllieh  xeeh- 
nen  die  Betriber  »af  4  ff  pro  Kopf.  Der  Afaeats  richtete  sieb 
lediglidi  nach  dem  Btnnenlando. 

Brandenburg.  Berlin.  Obwohl  die  Wollwaan-n- Fabri- 
kation weniger  lebhaft  als  sonst  war  und  nur  luieb  feiiien*n 
Tuchwollcn  stärkerer  Begehr  eintrat,  blieben  doch  die  WoU- 
preise  last  nnunt«rfarocben  im  Staigen,  vreü^die  Schur  in  £w- 
ffopa  einen  AuehU  von  10%  gegen  das  Totjahr  anfiviM  nad 
die  Einfuhr  nach  England  nidit  in  dem  Ueböigen  MsaeM  aa- 
nahm.  Di6  prndnclremlen  Lünder  «dachten  anaehnlicbe  Qimntl- 

tätrn  dirri't  n:ii;!i  X' ird;im.Tik;i.  Die  Vorräthe  'iüd  il'  --li.illi  in 
Eü^jliind  ^rhr  it^' Impfl.  lla^scll»-  ist  jim  hiesigiu  I'l.iUf  der 
F.dl.  v,ril  WAiu  IaA  j.';ir  tiitdils.  Ku^-l,llld  verhfiltnissiiiilj^ig  nnr 
wenig  lieferte.  Von  ungarischeu  Wollen  kamen  dagegen  vielleicht 
15  00Ü  zu  Preisen  von  50—60  jülr  hier  zum  Verkauf.  Die 
Stimmung  b«{ieatigta  sich  ichoa  im  Januar;  im  Febmar  amrdeii 
etwa  18000  tt  verkanik,  der  Vorrath  dt^bw^  aitf  S8000 
veimindert  Im  Un  nddte  nun  3-4  JKfr  mehr  ab  im  D&> 
cenber.  Honptkdufer  blieben  Karauigam-Spinner  «ihI  inllndische 
Tuclirdirik.inti'n.  Während  iler  LondoiiiT  März-Am  li<iii  !ir?:;iiip- 
leten  nur  Cupwollen  ihren  Preisstand,  Im  April  fuii  l' di  -  ml.in- 
ilischcn  Fabrikanten  hier  fast  nur  noch  fehlerhafte  Waju  .  w  Irhe 
sie  verhältiiissinlissig  hoch  bi'^nlili'n  inusslen;  die  Slinuuiiiig 
wurde  indess  flauer,  feinere  Wujlrn  IdiilHii  fa.st  unverkäuflich, 
die  schle«ischen  MJtrkte  verliefen  ücltleppeud  und  mit  rückgftn« 
gigen  Preisen.  Erst  auf  de»  M&rkten  in  Fosen,  Stettin  u.  s.  w. 
griff  wieder  eine  etwa»  bessere  Stinamng  Fhta,  ««hshe  am  hie- 
sigen Markte  Portschritte  machte.  Bis  zmn  Abend  des  ersten 
T.iL'i  19.  Juni,  wan-n  etwa  /Hri  l>rltlel,  am  Mitlagi^  di->  i'lt. 
Jiiiii  die  «anze  Anfuhr  im  I1rn  ;«e  von  niiid  160  OlUt  (tif-  ver- 
kauft. D.i>  .\ii--l.iii<i  Im  ti  i  iliuti'  äich  gar  nicht,  die  Kaniingam- 
Spinner  aus  dem  /.<)llv(n'in  weniger  als  sonst .  die  inländi^ehfU 
Fabrikanten  nahmen  griisscre  Posten  als  jr'  zu\or.  Durclisdinitt« 
lieb  stcllteo  die  Preise  sich  um  3  oRfr  niedriger  als  im  Jahre 
i«84;  ordhiare  Weilen  waren  begehrt  und  behaupteten  Ihren 
alten  Preisstand.  Die  Wischen  stellten  aieh  tk  ndlteliniseig, 
liKiihg  als  eingestanht  hernns;  an  nnd  fltr  nicb  war  die  Wolle 
weniger  sehwid-Mc  id^  -  i;:  i.  niilunlcr  idi' r  nirht  tnickcu  genug. 
Der  Umsatz  auf  den  I.ag<  rii  i«iieb  ijesciiraiikt,  Di-r  Verkauf  auf 
den  proaseiBcbeo  Märkten  ii^t,  wie  folgt,  berechnet  worden: 
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B»  in  d«n  AiiRBst  liiiieiii  Uieb  das  OeMhlft  aebr  «tili;  dain  l 

v  unU'n  einige  l'iisten  o«tpreu»&ischcr  Wollen  für  EiiKknd,  e|)äter  ! 
gn>!>sc  Puütvii  (br  l>elgi.sobc  K^chnmiK  gekauft.  Die  Stimmung 
befestig!!*'  sirh  sichtlich,  und  fa>t  iiiiiintt  rlin»!  In  n  rrliit  li  •  in 
lebhaft«^!'  Utnitatz.  Im  Septemt>er  kanien  iu  LoaUuu  üüü 
ikllen  EU  »ehr  festen  Preisen  zum  Verkauf,  der  Contineut  bc- 
theiliRle  sich  «lahoi  vcrhSltnissmS^sig  wenig.  Dafür  Iiot>  steh  hier 
die  Kachfirage  um  so  mehr,  in  der  ersten  Hflific  <if'>  Outuber 
WBiden  15000  «rdiveittchirittUcsh  iMk  tiumw  ah  am  iiatkne 
vnrlOHift.  Feinere  Ttedtmllen  biiebcn  1tt«ptaadilic]i  von  rbei» 
nischeu  Fubrikanton  sehr  begehrt  und  hoben  sicli  gegen  die 
Marktproiso  um  6—10  JiÄr,  wahrend  Kammwollen  sich  um  4— 
5  JÜär  höher  stellten.  Dir  I  <iii(i.)ner  NovemlHir-Auctionon  wan  n 
mit  nur  60  Oüü  Ballen  beLiJiieu  und  brachten  eino  Pn-istesse- 
nuu.'  von  10—15%.  Seit  dem  Herbst  wurden  ilir  Ziiiuhren 
am  hiesigen  Platze  geringer,  im  Bettende  blieben  nur  M)  000  Vf 
von  mangelhaltcr  AnmU.  LammwoUe  war  »ehr  begehrt  und  in 
gnter  W««i«  NNgeMala  louipp.  Jitckea  uad  Sclni«iB>w«ll«n  nt- 
lontUca  aich  zu  annememenmi  Preiaen. 

Kottbuü.  n,ni|tts;ii'lilirii  rtitiiiimul  i'd'r  Br/irk  M'irini 
darf  den  Märkten  zu  Breslau,  l'oseu,  äti  ttm.  li<  rlui  und  Luitdü' 
ben;  a.  W.,  ausserdem  kommen  australi-cla'  uinl  Capwollen  hie- 
her.  Der  Absitz  iler  liii-^iwn  6  Lager  war  in  F(»lgc  tlor  billi- 
gen Preise  auf  jenen  .Miiht  u  auf  $  000  beschränkt;  durch- 
acbnittlidi  aablte  man  70  Jiik  fto  Wt.  Öer  Ahaata  auf  hieai- 
gem  Markt«  betrug  200  9t. 

BchJcuen.  Lnuban.  Der  al>omials  billigere  WuUiir^ns 
auf  dien  .Müikten  ist  mit  eine  Folge  der  früher  gemachten  Er- 
fahruB«,  ftass  der  Waschvorlost.  aus  Aiilass  schlechter  oder 
kttnatUfiber  WAseb«  und  nogOnatigar  FOttenug  QLnDiiien  «tc.) 
gswUudicli  amscfordeittlieli  groaa  iat.  M  iwciten  Oilliifalir  hob 
atarke  Nachfrage  den  Pnns  namentlich  der  ordinären  und  mitt- 
leren QualitAten;  nur  labnitt-  der  hulic  Disc«ul  <Ui.s  Go^rhAft. 

Schweidnitz.  Auf  den  FrOl^jahrsmarkt  kaitun  l>)l(it*-, 
welche  5  —  10  jgäc  pro  Df  niedriger  ais  im  Jahre  vorher  be- 
zahlt wurden,  Maa  an  80—90,  mittlere  an  70—80,  oidfailre 
ni  60—68  .aar 

Breslau.  Der  schlechte  Ausfall  der  Loudimer  März- 
Aiirtiuii  lähmte  das  Geschäft  in  lagernder  schlesischcr  Wolle, 
wuvott  sich  zu  Kndc  Mai  noch  ungewöhnliche  Vorrathe  vorfan- 
den. Der  Frfllijahrsmarkt  verlief  höchst  ungünstig,  in'lem  viele 
Fabrikanten  und  Hitndler,  nnznfineden  mit  den  EinJtAufen  nu!« 
der  sehr  missrathenen  1 864«r  Sdiur,  ausblicban.  D«r  eiste  Tag 
brachte  eine  Pretareductioa  von  etm  10  SUi  pf»  W  ftgioB  die 
hAefaaten  1864er  Marlttpreiie;  am  iweitai  Tage  wurde  das  Ge- 
schäft zwar  lebhafter,  «b-r  Prei.subscblag  alier  noch  erheblicher, 
zahlreiche  Posten,  besonders  hochfeiner  Wolle,  wurden  14  —  16, 
jji  •.'<>  .*«/■/■  untrr  viirjuhtii;.  11  l'ii  isrii  verkauft.  Die  Spcculatiou 
tra(,  eiitmuiluK^  durch  trübe  Krtahningen  mit  schlesLscher  Wolle, 
nicht  energisch  genug  auf,  am  das  Geschäft  am  Schlüsse  des 
Marktes  wesentlich  ttesser  zu  geatahea.  Jedenütlk  war  der 
18  65  er  Jahrgang  wesenilidl  baaaer  tuid  McMcr  als  der  1 864er, 
dns  Schucgewicht  blieb  hmter  denariben  um  &— 10*/»  lurttek; 
begmndeter  AbIbss  an  jener  anwenndentliehen  Entmrthnng  war 
also  nicht  voriianden.  Krst  im  Herbst  entwickelte  sich  trotz 
der  die  .Speculation  lähmenden  Disconterböhuiigen  ein  lebhaftes, 
lohnendes  Geschäft  bei  mAssig,  aber  :.iili.ilt. ml  striunidi  n  l'rt  i- 
sen,  welches  die  Hestfinde  auf  20  Uüu  e^f-  reiiucirte.  Zu  ili  in 
anfanglichon  Bestjuide  von  rund  30  000  is>-  traten  durch  Zi)f;ihi 
schk>sischtr ,  poseucr  uihI  preua&ischer  Wollen  etwa  70  000, 
russischer,  polni^her  nnd  uägaiiielier  Waare  etwa  50  000  «*-. 
IteToa  «runlen  an  ISO  000  Vt  railmnft.  Die  tu  Breslau  sehr 
wichtige  Znfehr  ans  Snadand  tet  wegao  vamfaideiter  Pnduetion 
und  verstärkten  Verbrauchs  duKellrst  fast  ganz  versiecht.  Die 
Kamm-  und  Streichgarn-Fabrikanten  fehlten  unter  den  Käufern 
gjinzlich,  wfthrend  die  zollvereiuslflndlscheu  Tuchfabrikanteu, 
besonders  seit  Wiede.rlH>lebung  des  amerikanischen  (Jeschäft-s, 
vtirwiegend  vertreten  waren.  Der  alte  Bestand  von  3  .iüO  Vt" 
Zwisteuwolieu  wurde  bis  August  mit  Ausnahme  ganz  fohlerhaftor 
Waaro  in  schlechter  Wäaeh»  n  den  vorjAhrigen  Schlnsspreisen 
ftat  gerlMmt,  der  Geaammtomsatz  hienvu  dorftc  10—12  000 
betragen  haben.  Grano  Wlatenneicel  erfahren  tm  Jnnl  einen 
Preisrückseblag  von  mehreren  Tluiltn  n  jiro  IinUen  ilrn^elben 
jcduvb  vor  Jalirc8iichlus&  wieder  ein,  du  die  Norrüthe  gering 


«nnlen.  V«n  «diler,  weisser  DonakoiwoDe  kam  weniffer  hfr. 
weil  diese  Sorte  mehr  Uber  Stettin  consignirt  sviril.  Iii  i 
Ohrigen  Sorten  waren  die  Zufuhren  den  vorj;iJingi'u  zitmü 
tli.icli,  l)archscbnittlich  gidt  echte  weisse  Donskoi  3:i 
weisse  Kasaner  unter  dem  Namen  ikiuskoi  32—33,  wmsse 
walbwlu&cbc  28—30,  dengl.  graue  fehlerfrei  20—22,  dcrul, 
fehlerhaft  17—18,  weisse  Donskoi  Sommerwollc  30—32,  krim- 
mer  Sommerwolle  2H— 29,  braune  Hutwollc  28—29  JBtfr  FAr 
graue  2ackel  waren  hoUaadieche  HAadler  Hanptklniier,  die  hi«- 
tige  Karnngan-^piunerei  badieiUgte  sich  staHi  nm  Kaofe  aller 
Sorten.  Der  EiidbcäUnd  durfte  600  Donskoi  und  500— 600 
wcisso  krinuner  und  Doikskoi-Sommerwolle,  sowie  ganz  nnbedeu- 
ti  iidi'  Mr!ie<  II  der  übrigen  Si  rtrn  iiiclit  Obersteigen.  .  .  .  .\tif 
dem  vom  7.  —  lU.  Juni  abgch^dtt  iini  t'itilijahrs-Wollmarkti*  wnnk'a 
in  erster  und  zweiter  II.in>i  /.n  Markte  gestellt  scblesische 
Wollen  46  500,  poscner  20  000,  polnische,  ttstreichiscbc ,  oa- 
garische  und  preussische  7  000 ,  alte  Beattndn  ein!(chlie^s]il■b 
Sterbliaga  nnd  Scbweisswullen  9  000,  ansanmen  82  500  tt. 
Han  «aUte  flir  seUesiaehe  boddiAK  und  Etoctondwolle  9S— 105, 
feine  80—92,  mittlere  und  mittclfeine  70—80,  lUiatical-  und 
geringere  Dominialwolle  63—70,  Schweisswolle  50  — 62,  ftlr  i»- 
scner  mittlere  und  mitteUaine  Wolle  65  —  76  JSUr 

iMhMtt.  Magdeburg.  Abgnehen  von  einer  namittel- 
bar  nach  den  Wollratrklen  Angetretenen,  cin%e  Monate  Behal- 
tenden Flaue  herrschte  ein  sehr  lebhafter  Ton  vor.  Im  Novem- 
l»cr  lN^'<tHnd  fttr  gute  Mittelwollen  ein  kaum  zn  befriedigender 
Begehr,  liw  rrcise  stellten  sich  um  5—6  JUr  pro  tif-  Ober  die 
do8  Iterlitier  Marktes.  In  unserer  Provinz  heliamteln  <lie  Ijuid- 
wirthe  mit  wenigen  rühmlichen  Au.snalimen  die  Wolle  nidit  sorg- 
fältig genug,  amual  in  der  Wasche ;  viele  snchen  nur  das  grOsste 
SchungewiiÄt  SB  erreichen,  «dine  zu  bedenken,  daüs  dodurdi  ein 
Verlust  ran  30—50  */•  bei  der  Wiadm  entateht  nnd  dam  aUda 
möglichst  reine  Wolle  Ihr  das  Sdnnigeiwielit  raaaaagnliend  ist 

Hallo.  Der  verMi<li-,«i'isr  um  13.  und  13.  Juni  abp-- 
lialtene  WoUmarkt  war  luit  etwa  5  OOU  <i!f  liefahren,  wotod 
die  IlAlfte  vi  rkiiufi  worden  ist.  Die  bedu;ii.'i  nrii  Preise  warea 
im  Allgemeinen  den  vojjAhrigen  ziemlich  gleicli .  nur  schlecLic 
Waschen  verioren  2—3  JSUr  Trübe  Kustical wollen  bedsuigen 
50  —  53,  bessere  .55  —  60,  Dominialwollen  je  nach  Wische  und 
Qualitüt  57—66  JSUr  pro  Vt.  ProcentaUache  AhaOge  an  Ge- 
wicht nnd  GeUl  aind  luer  nicht  fthlich,  nnd  gewiaae  aadeie 
Usaneeo  &i  Snndennig  der  Wolle  nadi  besiinnnten  KficperthdkB 
werdi'ii  iiii'lil  angewendet. 

Kl  flu  I.  Besonders  Kammwolku.  ■üv  ui  der  Umgegend 
jedoch  nicht  hiufig  vnrkunnih  n .  fHiul'  U  guten  Absatz  und  er- 
zielten fast  vorj&hrige  Preise ;  Tucfawollen  UHwateu  etwas  biUiger 
gegeben  werden.  Leider  arfaeilnn  die  ZÜdiler  m  WMjg  anC 
kräftige  Wollen  tiin. 

Nordhnaaea.  Auf  der  »tüdlischen  Waage  wnrdea 
1  188      wrwogBn  nnd  mit  »0-6Si  JUr  pm  fft'  bomhiL 

Htlhlhausen.  Der  bicalie  Harkt  war  aaaaihnlicli  staifc 
aus  dem  Bezirke  und  den  benachbarten  gotliaischcn  nnd  schwiin- 
burgischcu  Landen  befahren,  und  es  entwickelte  sich  ein  schnel- 
ler Vcikaiif  zu  Itcfriedi^'i'inlf-ii  i'rciicu.  l>ii'  l'iXi'ii  KamiiiWK.tiMi 
galtiii  70  72.  Mi1t(ls(Ji}en  65—68,  onlinllre  60  —  64  .»* 
Da-  spiUC'iv  (i.'M  hilft  >t>'ate  die  Hladler  anfiieden,' dn  erhabKdie 

Sdnv;iiik';:' .'I  II  ::i  'lit  i  iiitnitfii. 

WesÜileii.  .V  I  ii  s  1.1 1- r  Srliiif/uclit  und  Wnllprmlnftioii 
lirliincii  stflis;  zu;  crstin  umfasst  Mtinrilu'nul  '.'.'j  'Hi  :^'ivk. 
wvl(  Iii'  ?  lon  fSf-  Wolle  lielerten.  Ih'T  Bedarf  der  WollwimreB- 
Fabnki  ii  n  inl  dadurch  al>er  nicht  befriedigt  und  mnm  mm  ThfO 
dorcii  ttbcnceiscbe  Wolle  gedeckt  worden. 

Hagen.  Die  Pr^  namcndkii  fMnrror  WoDen  «at«B 
mfts.sig.  Der  Preisabschlug  und  der  ahnflnn-  tntr  Begehr  nach 
schlesischer  Wolle  scheint  iu  dem  rehel>ti(ii  Ic  begründe»  zu 
sein,  das»  die  dortigen  ZüiIiI'T  seit  .hilirrii  tiirlir  uiif  '■nu-.^t  - 
Gewicht  als  auf  Veredlung  liuwrU'iteti.  Der  Wa.-icliv<Tlu.»ii  war 
wieder  un«(leich  grösser  als  früher,  wahrscheinlich  werden  viele 
Fabrikanten  Kn<atz  in  guten  Colouialwollcu  suchen  Diese, 
uml  zwar  vorzugsweise  Kafh  und  Bocno»  Ayres-Wollen  werden 
fiwtwlhrend  sehr  ataik  verimnoht;  Ihre  Preise  würden  ohne 
den  hobon  Otscont  bi  England  noeh  mehr  ab  geschah  gestieg« 
win.  Die  Finfidu  von  deutschen  wie  mm  GololtiahnilM  «ar 
bedeutender  ais  im  Jahre  ld64. 
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L«»a«p.  Anbngi  bettand  1«  ftriagn  Tor- 
riiüten  nnd  müs$ij(«n  PniMii  «in  ubalteod  noniial«r  Begebr. 
Beim  lienumahen  der  Schnr  hobca  rieh  die  Pnhüt-,  weil  sn 
M*l«n;il  iVlilic;  allein  ilic  ihinii  Kcondigun^;  des  aiiii  rikaiii-'<  In  n 
Kriejie».  trvieckuu  Au*»icbU'ij  aut  eine  reue  SpecuUüou  wurdcu 
durrb  di«>  bisher  Doch  uicht  gekannten  starken  Impiirte  vun 
Culonittlwollt  ii  und  durch  die  Furcht  vor  einer  Buumwoll-Krisis 
toreitell.  Unter  diesen  Eindrücken  Ii«  ItaupUificblich  der  erste 
k  Bmiaa  shgeiultflne  Mirkt,  «fthreod  die  toigeiMteii,  in  Poseo, 
Unddwiv,  StetÜB,  Berlin  und  K<tai|(iberR  BtattselubteD,  dnreh- 
iclmitilidi  mit  geringerer  QuaHtlt,  die  0)r  dit>  Tuchfhbrikauteu 
nnd  die  Knmuiuam  -  Spinner  das  alltAglicbo  Ikdiirfniss  tiefert, 
b«  f-ihn-di  ii  M:irktc  k'un-tiniT  m  rlictVi].  In  Breslau  betrug  der 
At'-.  iilai,'  fuxru  dir  ;  hin  IT  rn'i-,c  i'iir  Rcriniiorp  Mittelwolleu 
5  H.  für  foiue  l(t-  1 -J ,  selbst  1j,  an  lU'ii  liliriurn  Märkten 
wir  2  —  3  JMfr  i^lität  nnd  Wasche  wart-n  im  Allgemeinen 
besser  geworden.  Der  knappen  FMteruiig  der  ächafu  ist  w<dd 
du  gefug«re  Oewickt  zuzuschreiben.  Kach  den  MlrkMa  be- 
Ml*  die  volle  Bwchateguag  der  FebrihnaieB  JJmuiM  und  Pniie; 
ktzti're  üHe^n  in  den  letzten  Monaten,  als  die  Tonltlie  nich 
kbtct«n,  uin  3->5  J&fr  Speculation  fand  nicht  statt,  es  wurde 
nur  für  d«'H  Bnhirl'  un  kaufl.  Dir  (^iloiiulwulli-n  Ki-stiiiiiin  ri  luelir 
aml  mehr  die  Piwise  der  deut.M  licri ,  ii.icin  ilin-  QualiUl  iicli 
verlicssert  hat  und  die  MaschiuLii  aal  iliro  \'enirl>i'itnng  besser 
eiagehcbtet  ^ind.  Im  hiesige»  ii.riü.te  werden  ColoDiulwoUeu 
Mlän  In  weil  grüsKerem  Uniüinge  alü  deutliche  vemrb'itel ;  ilir 
m  Sommer  uduigcr  preis  stellte  sidi  ^iter  nach  Terkleine« 
mR  der  TorrBthe  ebenblto  na  10%  hOher.  ...  &  ist  Uer 
(in  ansehnlichem  EtaMi-ssemeut  ztia  Waschen  der  OolonialwoUcn 
ia  der  Anlage  begriffen,  wodurch  den  FabiikuteB,  denen  eigene 
Wu«lian<«talten  fthli-ii,  namenllteh  bei  Waaeemangel  fmee  St- 
k'tcliterung  geboten  wird. 

Düsseldorf.  Der  luesige  Wollinarkt  verlief  reeht  lebhafk, 
facModen  gingen  kleine  von  Oekonomen  heigehnchile  Paitkn 
neAtel.  Feine  Iffltdwolle  galt  18--II,  «idinli»  IS— U  Sf«, 
«dtafeine  mr  nicht  vcrtreteB.  Die  Zttlbhr  bamg  «tu»  300  Ht 
mAr  sU  im  Vorjahre. 

Es&cn.  Ln  Ganzen  gestaltete  sich  «las  Geschäft  gUnstig 
«ki  besoudent  in  Colonialwolien  lebhaft;  gegen  Kai»  des  Jahne 
virktfii  jedoch  die  wegen  der  Binderpest  in  England  getmAnen 
Mtenregeln  störend. 

Knln.  Das  Ge^ebüft  rrritef  recht  gttnstig.  Der  wegen 
!)•  -  Frinli'ii-.  in  Airirrik.i  lii'fürilitete  Prcitnu  knutiu'  trat  nur 
b«]  tiniiiuirt'n  Si^ileu  vm.  Ungeachtet  der  gtin^^tigf»  I.age  Köln» 
Ar  den  Zwischenhandoi  in  Colonialwylliii  macht  sich  die  bei* 
»sehe  nnd  fnin/fteische  Ooncurrcn«  durch  die  daselbst  bestehen- 
den gn>*.s<rti;4f  !i  Etablissements  znm  Waschen  der  Wolle  sehr 
Ulbnr,  da  die  WoUe  zunehmend  in  gewaschenem  Zmtande  in 
4n  Bsadel  iwbraeht  wird.   Die  fhelniscben  md  weetOdiachen 

laadwiilfpn  ^njnlrn  thinicr  hnrahtt. 

.\;icheii.    Im  zweiten  Ualbjiihr  bol  hn  tu  Airsatze 

At  /imebmende  Consuni  zu  höheren  Verkiiuf-ini'iM-n  Anlass, 
od  der  fast  gftnzlichc-  Mangel  an  geringen  und  initiieren  ru.s- 
MleD  Wollen  führte  eine  weil«>re  Stcigenmg  lu  rl.i  i.  Die  fei- 
amo  WoUes  folgten  dieser  Bewegung,  sobald  der  Bedarf  an 
ttnen  WoUweim  anf  den  smerikaiHae^en  Uarkle  erheblieb 
npamnmen  hatte.  KAinmlinge  wurden  der  Grenzsperre  wegen 
■jtnoter  verhAltnissmAsäig  noch  bAhcr  bezahlt.  Oeringcrc  Wd- 
kl)  vrrt Iii  nerton  sieh  gegen  da«  Veijahr  nm  etw»  15,  iMnere 

«m  eUa  7  —  8  7». 

Eopen.  Der  gute  Gang  der  WeUCBindiistrie  erhielt  die 
Pnise  im  ersten  Hallgabr  trotz  der  gnmen  Zufuhren  ziemlich 
eAedH,  eplter  stiegen  sie  noch,  fldtleaische  nnd  andere  Cetaie 
Tedwollen  wurden  thearer  durch  den  wieder  zunehmenden  Ex- 
pit fehler  INiche  nach  Amerika:  anf  die  Colonialwolien  übten 
•fc  Baomwoll-Conjunctim^n  keiiM  n  KmHuss.  (Den  Verlauf  der 
Mtriuc  betreffend,  sielie  Breslau  umi  Berlin.)  Di«  erste  I>on- 
<l>Mier  Auction  im  Mikr?.  nmfnsste  84.')'l5  Ballon  Colonialwolien, 
•dche  durcb«-hniiili€h  i—\  d.  höher  als  im  November  IH64 
WaUl  wnnlen.  In  der  Mai-Anction  drückte  das  grosse  Qiian- 
1«  ym  159  424  Ballen  die  Praiee  anOi^lieh  um  i  —  1  d. 
imV  hemnter;  gute  anetreBiebe  Wollen  blieben  hideie  so  stark 
t,  dass  sie  bald  wieder  die  Mftrzpreise  erreichten  und 
Die  dritte  Auction  umia&stc   139  06i  Bollen, 


wdehe  bei  fintwliireml  gntem  Oescfalft  inletzt  i—l  d.  hSbere 
Preise  als  int  Mal  enieitcn.  Noch  reger  verlief  die  vierte  Auc- 
tion von  GO  387  Balten,  wozu  Heb  vom  In-  und  Auslände  viele 

Küuf.T  fiinilfii;  uii^tralische  Woüiii  li'<in'ii  sicli  iiiii  5  -nl,  Cji- 
woilcu  um  '->  li.  Ii'ri<  Ziiftihn  II  uucb  Ktigiuud  iK^lnigeti  von 
au<t(ralischer  \Vi>llr  jtui ,  m>u  Capwolle  99  991  Ballen. 
Die  Production  von  ivaplatawullen  hob  sich  von  91  381  Italien 
im  Jahre  18H4  auf  1.10  632  Ualleu  im  Jahre  18(15  und  wird 
für  1866  anf  200000  Ballen  m  etwa  8  glh-  gesohAtzt.  Nach 
Antwerpen  kaman  dnvaa  Im  verflnoenen  Jahn  tt  64f  Beilea, 
welche  in  4  Aucthniea  verkauft  wurden.  Die  Waare  kommt 
ungowanchen  nnd  mit  vielem  Kleemmen  (Klclteo)  behaftet  nach 
Antwerpen  und  verliert  durcFi  dir-  fulirikiuiäsij^c  Wis4;ho  und 
Entklelluug  I  ihre»  ßruttogewicliti,.  Um  Wasche  findet  grossen- 
thi  iU  in  Yi-rvii  i^  un  i  zu  geringem  Theilo  in  Enpen  umi  l  iii- 
gegeod  statt,  der  HaBdel  hat  sich  meistens  in  Venrief»  ctablirt. 

Koblenz.  Grobe  Wollen  blieben  vnrhaltiifMmtmlg  theurer 
wie  feine,  wohl  dcatialb,  weil  sie  am  meistea  cnr  Bbidung  der 
Kunsiwolle  und  zu  Kammgarnen  verwendet  werden.  Zur  Zeit 
der  Si.liiir  timl  -p.ltrr  wuiili.'n  pti)>-m^  Mrii^icn  l.iiintwollc  aus 
Rhciuliitnl  iitiil  ^Vl■^ttaU■u  /u  (iii'M'ii  /wiirkMii  für  fr.'iiizftsiselie, 
lirl'.fisili,'  iiiiil  iMitrU>ili<'  r.ilinkanti.'ti  aiil'i;>'k;mft.  \m  hiesigen 
Miu'kte  »urden  vou  der  l'M  Vt-  betrageudcn  Anfuhr  Iii  üf 
feine  und  t)40  Vt  MittelwoUo  zum  Durehsebuiitspreis«  von  661 
rosp.  60  Mit  pro  ff  verkauft.    28  «IK  blieben  unverkauft. 

Trier.  (Siehe  Yiehzocbt).  Zu  Anfang  Uai  wirkte  die 
Entwcrthung  der  Baumwolle  tinu'uiiitjg  auf  die  \Viill|)n  isr :  in.iii 
glaubte  an  ein  tieferes  Sisiki  n.  «o  dass  onlinilre  l,iiutlvioll«  mit 
14  — 15  itf*  pro  ff  befahlt  wm-de.  Mit  den  Bauniwoll>Prei!<eu 
hoben  siib  <iann  auch  die  der  Wolle  bis  Jahres8cblu.s&  auf  20 
Der  grftsste  Theil  der  Prociuction  gelangte  in  den  Verbrauch 
der  Landleute,  wekfae  an  Stelle  der  theuren  baamwoUenen  StoAe 
wieder  in  dem  starkai  Tincy  (Wolle  nnd  Letaun)  ffrcMen. 

b.  Pferdebaare. 

Prenseen.  Tilsit.  Von  hier  aus  wurden  etwa  80  üh 
nach  Frankreich  exportlrt.   Der  Centner  gplt  dDtcliaehnlltlieh 

25  ja«- 

Mcmel.    ZngeHdurt  wurden  nngel^  50  W  VUk  Pnlse 

von  2U-30  jüiir,  auiHtenihit  140  Ht. 

Königsberg.  Das  Geschlft  war  nicbt  belebt,  zum  I'm- 
satz  kamen  etwa  ti-  i'reiisswchc  und  500  •ff-  tiissisibc 

Ilaare,  vou  weldien  er»tere  mit  17—38,  letztere  mit  It»— 35  JMr 
pro  If  je  nach  Gtte  bezahlt  wurden. 

c  SohwelnBl>orsteii. 

Preussen.  Tilsit.  Nach  SUddeut^lilatid  uimI  Frankreich 
wurden  annähernd  100  fl^'  zum  ]>nn!faachDiltspreise  von  30  JBir 
vcndDckt. 

Mcmel.    Die  Zufuhr  ist  auf  600  Vt  zu  vf-i  aii<(  lilaf;i  ii. 
Die  Preise  stellten  sich  anf  12  —  35,  fl>r  feine  Schust«! 
50       pro  fi. 

Königsberg.  Die  Vermuthung,  das»  die  sohlechte  Leip- 
ziger HkfancKsmesse  von  1864  wieder  mehr  und  bessere  Zn« 

fuhr  uus  Russlaud  liieher  ziehen  wenle,  iM'WahrheitetC  sieb,  und 
gleichzeitig  hielt  Nachfrage  für  England  und  Amerika  an.  Dio 
Ausfuhr  von  hier  beoirbeitcten  Borsti'n  l'i>tauil  in  vi>ii  in 

Russliidd  hoarl»eiteten  und  hier  in  Hin  llamlil  i.'iliraiiit« n  m 
iwn  it-*-.  »Diiflicii  immer  noch  '.  miii  l  fuiii  f.*-  I■ll-^iM'her 
Waare,  ohne  hier  an  den  Markt  zu  kommen ,  zur  Leipziger 
und  Frankfurter  Me^ise  durchgingen.  Bessere  weisee  Sorten 
galten  durchschnittlich  50—65,  beaserc  gmne  38—45,  ordi- 
nitre  18—88      pro  ff. 

d.  Federn. 

Preussen.  Tilsit.  Vou  Fe^lei-puseu  gingen  etwa  500 
Mille  zum  l'reise  von  ungefJUir  1 5  t^t  pro  Mille  luicb  Dentseliland. 

Hemel.  £»  gingen  etwa  80  W  Federn  ein  nnd  wurden 
mit  5-8  ii^  im  ff  beaaUk 

Kbnigsberg.    Es  sind  etwa  300  ff»'  Federn 
und  nüt  10—13      pro  S  bezahlt 
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C  Flflckcrci  wd  TlmuihiuideL 
1.  lÜMhiiMht  imd  FlMdikMidel. 

PretLssen.  KIImü;'.  Vim  NinnuuKCii  wurde  im  ITirli->i 
nur  i'in  Viertel  iloh  gt  wobuiichen  l>iirchsclUMUi*iiuantum-,  «elan- 
gen ;  anUinglic  li  znhltp  inuii  1 20,  sptter  Mtö  ö^*  I>ro  Sdiock. 
Amte  Ueferten  die  Weichsel  uail  Ostaae  yeiiilfeud;  das  Pfund 
galt  H-^H  Der  Laelu&aK  «rreidMe  etw»  (km  drittan  Theil 
de«  Kewnlitili(<]imi  Quantan»,  grosse  Fische  koeMe«  11—13, 
kleine  9-10  USf*  ]>Ti)  ff.  Onliuarp  Fischp,  wefche  wmM  im 
Wiiit.T  rill-  ili'ii  l'rii  iilituirti'ii  Gcw.i-'-i'rn  in  |.'rii--rr  M<Mit;i'  Fier- 
<>tr<»m<>n  nn<[  v,)ii  pulni^tflieu  Kftltk'ru  n.u  h  I'üii'ii  vcrlaili'u  wer- 
den, sind  liii'.^.Tsi  «1  riip  gcfitnttfiu  worUn».  H.  i  lur  jrahen  20—  . 
2»,  '/dutder  1»~20,  Brassen  14—17  uSör  pru  Tonno  von  Ii  ■ 

POBunern.  Svviru'uinnde.  Die  KüMenfischerci  fiel  »ehr 
iinftOiiNliK  itiiis,  imiueritlicli  mis!i)(lUc|{te  der  Herinif<^(!)tu.'  i^liuzlicli. 
Einzelne  Fischenlörfcr,  woli-lir  sonst  5  -600  T<i;ini  ii  II.  ringe 
salzten,  Rintsen  «aiiz  leer  aus,  die  glflckliclionHi  liiigen  kaum 

10  To  iler  früheren  (iuuntitäteu.  Der  (feringe  Faun  wurde  in 
der  Umgegend  aHUunirt.  Die  BoacliiGkaitg  der  AitsstcUang 
in  Beq^  wint  auch  ihr  die  Ueaige  Fiacberal  acgensrelch  wir- 
ken; die  dazu  di<mendcit  0<<riüie  werden  zMeckeiiUpn  cbender 
eiugeric-ht«t,  und  es  Tehl«  au<di  nictit  an  Aure^nngcn,  <len  Fang 
in  dc)'  liiiln'n  See  /II  Vi  r^iir)ii'n. 

Greifswald.  Der  Fisctihinp  erstreekt  sich  nur  auf  die 
XSsto  und  umfaßt  Heelit,  Burscb.  Aal.  Lachs,  8t6r.  liorufisch 
und  namentlich  Hering.  Von  Hecht  lutd  Borsch  wird  der  grOsstc 
Thdl  des  Fangea  hier  und  in  der  ÜBlSCi^  «artniKlit,  nur 
5  000  ff,  ineiüteus  HecMc,  gingen  theili  geaalaen,  thelb  frisch 
nach  dem  ßiiuienlunde.  Von  Aal  wurden  onr  mnd  4  OOO  a  ge- 
i-üuelnit.  m^iiiriirt  und  gebniteu  in  den  lluude)  ■.'rtnadit,  der 
Rost,  viell«'iiii!  Ii  000  ff,  am  I'lutzc  verbraiiebt.  LjicIis  en^li  so 
wenig,  dass  nur  etwa  1  000  0  zur  Vi  iM  üiimiR  kamen.  Von 
Stör  lietru«  der  Fang  2  OOÜ  fl,  welche  ssuimtlich  geräuchert 
verscliii-kt  wunlen,  da  dii^ei  Fisch  Mer  nicht  belieUt  ist.  Von 
dem  30  000  S  betrageoden  Fante  ran  Hoinfiscfa  wurde  die 
H&llte  zoraeiBl  geiftuchert  Tereendet.  Der  Heringsüutg  erbnebte 
annähernd  120  300  Wall  zu  SO  Stfick;  davon  sind  veraehickt 
worden:  KerSuiherl  62  000,  geteilten  7  500.  marinirt  nnd  «v- 
liraten  *!  fiOO.  liii'v  iiml  m  <li'i'  rnüjru'i  nil  iv.MHitniit  ii  :!<)()  W.^ll. 
Die  ersten  Heiii>j,'c  Imltm  4ii  :/yt  [nu  WuU,  .sjj.Ui'v  ^üiil^  der 
Preis  l)is  auf  dun  li->  Imiitl'i  li  Ut  — 21;'y,  auf  letzt- n  ri  >'iind 
jedoch  erst,  als  der  Fisch  klein  und  »uiger  wurde,  sowie  in 
iu  der  wilraicren  Jahreszeit,  wo  dencll)e  zu  weiohlit  h  wiril,  um 
frisch  in  den  hiesigen  Consum  au  gehen.  In  Jahren  eines  er- 
giebigen FhngcB  wnnoditen  die  Slucherel»  md  Salierri-Eta- 
hüicement8  die  Zuftihr  oft  nicht  in  bewftüigien,  ao  daae  dann 
der  Preis  sellisf  auf  \  ;/y>  pn»  Wall  snirttek  png.  Brt  dem 
Fisrlii'  ii  litlinm  Ostsee  ist  sehr  zu  wnnsehou,  dass  die  Ver- 
suche, die  riefseeHscIicrMi  iu  Gang  zu  bringen,  von  Erfol«  sein 

uOgeu. 

Brandenburg.  K  o  1 1  b  n  a.  Fischeiri  nnd  Handel  in  Karpfen 
veHiofen  nnglinstig,  da  ersten-  wieder  ttbcraU  iinenrieliig  aosfiel. 
Im  Vorjahre  Irntti        an  vi  I  n  Oilen  an  dem  zur  Besetzung  ' 
nflthipeii  :i-  und  4-jillirigeu  Karpfeiisaiuen  gefohlt,  welcher  auch  • 
jetzt  nicht  vorhanden  iat  Die  snn  Torimuf  feateUten  Kanifen 
waren  iheuer.  ' 

Kheinlaad.   WcüpI.   Dor  hier  zahlrckbe  Hände  enHlb- 

11  mir  I.;ichsfang  fiel  hei  dem  andamTrid  niedriueii  Wasserstande 
wenig  ei^gicliig  mis;  uhwuhl  judüch  die  Preise  dit»<e4>  Fi»chcs 
sehr  hoch  Uiebeo,  waren  die  Händler  nie  ohne  Anitrflge. 

Ptenaaen.  KSnigsberg.  Ginlnhr  und  Verbrauch  nab- 
mea  eiwui  zu;  gr<>>sienlheili«  bestand  erstere  in  Ber(;ener  Waure 
und  betrng  4  862 

HnunnnL  Stettin.  Unter  der  9b  «56  Wt  umfsasenden 
Zvftdir  fehlte  «nerihnniaeher  gidaee-Tbran  wieder  tut  gau. 


weil  er  sich  fKfKii  andere  Fett«  zu  tlicner  skdite.  Brauner 
Bergener  Leberthrdn  wechselte  zwischen  27  und  32,  astraeha- 
ner  Kobltenihrau  /.wisclien  13f  und  l.*!,  sehottiscbcr  zwischen 
tl  und  27  Mt  im  Preiae.  Afaflcaetat  wurden  47  784  Be- 
stände Terblieben  niclit. 

BrandeBbnrg.  Berlin.  Di^nischer  Thmn  emiitssigt«-  sich 
von  35  auf  32,  Bcigener  branner  Leberthran  von  36  auf  33  dUr 
Stkdaee-Thras  renllito  gar  nicht. 

Kottbus.  Die  anfänglich  sli-igeudo  Cunjunelur  machte 
bahi  einer  Entwerthung  Platz,  welche  Iiis  zum  Herbst  anhielt. 
Dann  fanilm  grössere  Unteruelunungen  statt ,  wenn  auch  die 
Veriiuuduugeu  itui  dorn  luigtinsUgeii  AhtAtze  an  die  Gerbereien 
damit  nicht  Schritt  hidteo. 

Sachsen.  Mai.'di'Iiiiri;.  (Jnnsti^i'  firricliti-  aWv  den 
Fischfimi.:  an  der  norweuisclien  Kll'.!i'  ernir<ink'tf'n  die  IVcuh', 
jcdocJi  l'licli  (liT  Absatz  rf^'r'iiuilssij.'.  Helle  Snrtcii  besserten 
sich  ein  wenig  iiu  llerltst  wegen  V«;rth<!i!eniiig  des  KOhüU, 
schlössen  aber  wie  brauner  Gcrb«rthran  flau.  RoblHinlhraa 
bewegte  sich  zwischen  14^—1.'),  ordinärer  FischÜinui  zwischen 
m — 13}  ^Mü-  pro  Vt-y  brauner  norweger  I/elierÜiran  zwixdiCB 
2BI— 29  .S*  pro  Tonne.  Die  Ueiae  Ausbente  des  Fnagn  in 
dar  Sadsee  niÄm  Nordamerika  anaaefalleaaKdi  in  Ansprach,  bn 
k.  ParVlnifc  (Aniien  11  Ü«8  **■  Thrao  eiti. 

BheinUnd.  Kt»lu.  Bergcncr  Thrau  wiirdc,  mit  Ausnahme 
der  blanken  Saeten,  Ibrtwahrend  billiger.  Der  Verbnuich  von 
braunem,  dem  anganmalan  Gerbertbnn  mur  nicht  nnbedoutand, 
wKkrend  der  Bekehr  nach  Uaidtem  Tbraa,  Mcdfoinahnni*  tnn- 

genommen.  mit  'b  r  ^^tcigerung  der  Pn-ise  abiuthm.  Kobben- 
und  Sudsee-Tbran  u'iu^en  wenig  um.  weil  die  Seifensieder  lA>in*l 
vorUieilhaft.  r  v  rwendcn  konnten  und  auch  Kub&l  im  ersten 
Halbjahr  billig  emsiand.  Nach  Steigerung  der  Uelpreise  bub 
sich  zwar  die  Nachfrage .  allein  in  mandnn  Füllen  griC  HM 
m  dem  billigeren  Beigener  Thmn. 


11.  S«ideiirM|»en-itncltt  ud  Seidenkaadel. 
1.  Cmods  vmii  fiimliM. 

Brandenburg.  Berlin.  Weiiu  uiu-h  die  Kiankliei:  iler 
Sei<k'nrauiK-n  noch  nicht  ganz  vei-sdiwuiiden  ist  und  manche 
Zuchten  niissinngeii  sind,  so  befriedigte  doch  Dauk  der  fast  aus- 
schliesslichen Zachtung  der  Japanischen  Kace  die  Coconsernte  im 
Gänsen  aemUcfa.  Da  AnUtige  auf  Gfaina  fnr  das  Ausluud  fast 
gani  fehtten,  ao  licaacn  sich  die  Inihen  vwjflhrigen  Preise  nicht 
crsielen;  dennoeb  nbltm  die  ialindiecben  Baapidaiiatalten  «egen 
der  hohen  Seidenpreiac  23—29  £^  pro  t  oder  27— SS 
pro  Metze. 

Frankfurt  a.  O.  Auf  den  am  11.  Juli  hier  abgfballeneu 
Ciiconsmarkt  brachten  17  Scidenzllcbter  der  Umgegend  324 
Motzen  zumeist  lebemler  Cocons,  welche  niil  27  ^yi  für  beste, 
30  fbr  militkirc  und  17)  fur  geringe  Qualität  f erkauft  wurden. 
Die  Zueilt  war  giinstiger  nut^i^fallcn  ab  die  I8$4er;  ein  Thefl 
derselben  fand  sdioii  vor  dem  Markte  Absatz  in  Berlin  luid  an 
umherreisende  Il.liidlor.  Eine  Ausdehnung  der  Scidetizuebl  Ist 
in  der  limg<?gend  ttidlt  Wihi7.inielinien, 

Mündra.  Qörlitn.  Die  Uamehnutaft  dea  Outsbesitzers 
Demiscb  tu  Leaehwiti  hat  die  Seidennuht  in  der  Umgegend 

sehr  gehoben;  sie  kaufte  an  ('ocnn'-  aus  Schlesien  1  9831,  der 
Oberlau^itz  l!)l},  Sachsen  lt>i.  l'-oliuien  Ii,  zusammen  2  1931 
Metzell  uml  zahlte  für  gute  Cocoii-  in  iil,  tiir  nüttlcn  20— 
25,  schlechte  21    b.  doppelte  5  — ti  J^>  pm  yUtxf. 

Breslau.  Mangel  an  hinrviidieuden  IliK:iisüuuuicu,  wdicbe 
gaanndaa  Mauibeerhuib  nir  Flttterung  der  Ifaiupen  lier«rn,  ao- 
wie  dl«  wieder  au^tetrtene  BavpMdiranhbeit  sdudlenen  die 
Cücoii^enite  Die  neuen  japanischen  Originaigntiu».  welche  der 
Verifiii  /III  HcfÖrdenuig  des  H'hlcsiischen  SeidcnlMiuc»  ilurch  die 
Vi'ni.itli'luii'.'  (ii-  l.iiiiiwirthM  h.ifllii  ijMi  .Mim-t<-riums  und  nirlirc- 
rer  Haniielshaiisi  v  crliii  lt .  kicilsen  mit  Ausnahme  einer  .'^iirt.' 
Grliuspiimer  (et>t.'  Knlipnuim  tum)  gut  aus.  In  der  feriu  n  ii 
EntWickelung  gediehen  s&nuutlicbe  japanischen  Oraina  gut,  die 
Weiasaphuwr  wurden  Jedoch  von  den  Original-Orflaapinneni  an 
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L'^t  und  Fnichtlwrkeit  Obortniffcu.  In  sehr  viploii  Zuchten 
heM  in  den  spälerpn  Pfriixlen  die  Pilz-krankhoit  dir  r«  prn- 
duriririi  (irains,  wogcffpu  liiu  OrigiiMlgmius  zumeist  gut  k«^- 
rirlben.  Xuch  den  Krfiihniiijtcn  iiiciiii»chiT  Fubrikantcn  i«t  die; 
Sei4e  der  ürfimpiiiner  ebenso  wie  die  der  Weiss-ipinnrr  zii 
iIIm  FlffmigieR  varmmdhar.  Gelbsptnuer-Orif^iuilKraiiis  sind 
In  Tcreiii  tm  Japsn  mdi  nklit  Meekoomen;  die  hvmugum 
MumtHum  OrittimilKruiiM  tmmrietlwii  ttbomlL  Di«  Yenuebe 
luit  Hl  r  Zill  lit  dcK  wilden  Scidcngpinnen)  Yoma  May  hatten 
keiiu'D  i;ün'<lig(!n  Krfolg;  gy)(t'u  dit<  Zucht  der  wildon  Spinner 
ilbrrhaupt  sprechen  die  Regellosigkeit  dereelbi'ii .  ilic  Nuiluvt  ii- 
digkeit.  die  Itaupnu  im  Freicji  zu  zDchtcn,  der  nocli  vtiUtge 
MaaC''l  uct^ignt^ten  FuttcrK,  die  Hcliwicrige  Abhu.spehin|(  der 
Coeoos  nnd  der  geringere  Werth  deiselbea  gegen  die  des  Manl- 
betr^identpionen.  8cIiIhI«h  Btiito  wird  auf  400ü  Meuen 
H  ik^ÜM  T«|(attelilagti  won»  «a  S  400  Heinn  ▼«rlwuft, 
der  Seat  znr  Oraimindit  Terwendot  wurden.  Das  Gewielrto- 
>T<tMn  verdränpt  das  Maasssyitem  auch  hier.  Den  l.yoiier 
M;irl(lprcisen,  28  Wh  pro  ff,  entsprechend,  galt  hier  die  Metx*- 
Ml-  zur  Orainirung  t-'i-i'iijiirtc  ("iicdiis  :i7 { -  -td  .yi.  lYemde 
Kiufcr  erschienen  anf  dem  Coconsmarkte  «ar  nieht.  Der  Vcn-in 
«Igte  inch  für  Verw-erthung  der  „durchbrochenen"  Cocons 
jOtWM  pereii'U  deo«^ii  der  Schmctteriitig  ausgckrucbcn  i»l; 
dir  ftrOiiec*  Pnik  mm  liOchstens  H~lh  y^^  stieg,  nachdem  es 
im  Flavcttafiniuweieii  in  Eofliiiid  und  4«r  S«hwi^  g^^gen 
iw,  dnrdi  Amrendan?  wmr  Mftaeliin«ii  «in  feines  «uid  {tleicb- 
ri.:iNMi;i'v  Cuni  il.iriiii--  zu  iiii'wiiiriiii,  in  (tr-r  Schweiz  bis  zu  2  JUr 
UjÄwluii  Hurdü  uiitii  i!u  Ni'ii  -  Tirliliin  ■iit'  erste  Klorcttspiii- 
tter*i  in  Korddeutschland  errii  liti  t,  uml  au-  Hiidi  n  Ii.  t"  eine 
UetteUung  auf  durchbroeiieoe  Cocoiu  uu  den  Verein  ein. 

Sbdnland.  Krefeld.  Nioli  euMn  Ar  die  InVlIige  Ent- 

»icki'Itiii^  >li'>'  Manllirrrl.iMli'  iiiiil  der  Itaupen  beispiellos  gOnt^ti- 
ffn  V*'rl:iiif(  iliT  Wittt  rurn;  zi  rstörte  denmtfh  die  Krankheit  die 
R.tilH-ii  ni:is-i-iitiLift  im  Aiiccnhlicke  des  Einspiiim  ii'-,  nur  die  aus 
Jipuusüuieu  li«'rnitiruuiiea  iiaupeu  blieben  Tcrscbout.  wcuugleich 
inrh  sie  in  der  ersten  Reproduction  die  Spur«>n  der  KraitkheR 
Ovfiai,  Sogleicli  nach  der  £iBte  emnoliten  die  CoaoupraiBe 
dn  U«  dahin  hOcfaitM  Staad  und  betrugen  dinduduiittlich  ia 
üdin  7t,  in  lynknich  71  Fr«:«.  Nach  des  AnsliilurliitMi  d«s 
Zeihntes  von  Yokolianui  betrug  die  japaniwlw  Sanenausfnhr 
im  Jahre  1863  6  000.  ISiU  240  000,  1865  dagegen  i  Minii>- 
ttrn  Cartons,  welche  unser  »oniiulen  Verhältnissen  ein«'«  Lrtr.ig 
TU«  4  MilltoDcu  Ko.  versprechen.  Möglich  ist ,  dass  die  Pro- 
«iKtiiiUU  die.se«  xuictzt  iniportirten  Japansanieas  sieh  ervciebiger 
emirt  •!»  im  Voijahro,  weil  die  Fn'igel>uiig  der  Ausfuhr  eine 
dito^  nnd  aacUiundise  AuBwahl  der  Cartons  gestattete  und 
«d  cte  Oarton,  «tatt  wie  im  V«»jahre  mit  30000,  mit  40  000 
Otn  liedcckl  sf-in  snl!, 

Neuss.  Wenn  suitli  t;i';,'i  nwnrtii,'  wesren  der  andauem- 
<H  RnupeuMiuchc,  und  (l.i  si>i;:ir  ilif  neu  i  iiiu'i  ftthrte  japauische 
Racc  sieh  nicht  filwraU  bewahrt  —  in  der  eigentliclien  Raupen- 
iiifhl  nichts  GedentCadn  geschieht,  so  verspricht  doch  das  liier 
«oriiaadeae  IntqneMO  an  der  Znclit  erfrenlidie  Reultate,  soliald 
tie  KnnKlMH  fwwInnuMlm  mIb  witd. 


Bnuidanbu]^.  Berlin.  In  ilon  irstrn  Monatfn  lirstMiid 
(chwacher  Umsatz,  weil  man  die  \mhm  Fonltiurik'cn  vd;  luat- 
■Mdllllg  der  europäischen  Ernten  nicht  bewillii;<'n  mochte, 
hdtia  OBchOpAcn  die  Fabriken  ilire  Vorrlthe,  Amerika  galt 
nniMto  AMftMg«,  di»  Erat«  Ftanltnldw  «d  iMtaH  achta- 
m  «Mer  leid  uwl  nMk  die  IiMum  mm  Jagmi  ud  China 
fehh  minder  reichlich  ans,  aU  erwartet  worden.  Mittelaorten 
uiit>»cher  Seidon  Arfanhten  ilrmniu-lj  ilirni  seit  186-3  schon  um 
WV»  gestiegenen  Preis  tni<li  »m  weitere  IO—Ij'/o.  wttlirend 
iif  Ha  Stoffiabrikation  maa.ssi^eln'nden  Organziiiü  Stralilati  22/26 
in  Qmlit.tt  Ha-tsica  von  104  auf  123—11»,  sublinn  von  98 
-iiif  n  s  1 1 4 ,  eumale  «n  9S  nnf  116—109  Ftaa.  pro  Kilo 
in  die  lliih-'  kingcn. 

8clile«ien.  Breslau.  I>i>'  rroduci  ntcii  tit/;i'ii  iini-ii  tU  u 
Miuwcl  i-iner  lla-.|)rlan<t.ilt  im  MittolpunKlc  ilcr  I'mviti/  ;iIk  ein 
Hiadeniis«  der  Entwickelung  der  Seidenzucht.    Die  Ideineren 


Anst.ilteu  in  Hueslicht  bei  sirii'.;;ui  und  /.»  liuiiy.lau,  von  denen 
ii-tiTt'  hm  mit  H.iiiiliui-iifhi  .uln'itete ,  letztere  das  Gescbttft 
nur  helxTiiiier  betrieb.  hihI  ettiKi-pingen;  aueb  die  Anstalt  des 
Resitzen<  der  ehemaligen  Central-Haspelanstalt  in  Dünzlau  hat 
den  Betrieb  eingestellt,  und  die  neue  des  Uerm  A.  Demisch  zu 
Leschnilz  bei  OürlHx  reicbt  bei  «iBor  ataikcn  VcnnbmnK  der 
Cocons{innlu(  tiiin  nicht  nus 

Bbeiniutd.  Lennep.  l>er  maum  li<ihe  Preis  wuide  «iiireh 
die  iKTiiige  italicnisclie  Ernte  und  das  Aufleben  dt*s  Ges«'li4fts 
nach  Nordamerika  auf  einen  frttlicr  nie  gekannten  Stand  ge- 
bracht. Gegenwärtig  (im  April  1866)  kui^tet  das  g  Mailänder 
luid  Turiuer  Oignniin  SO^-dS,  4^45  Cbina  Oi|^nnn  24—26, 
äO/60  China  Trame  21  —  9S  ^.  Am  81.  Deewdwir  hnfandan 
sich  in  London  noch  26  170  Itiillen  ri<:inti^Tho  Seiden,  traiknilt 
wurilcn  wahrend  des  Jalires  56  400  Hallen. 

E I  berfel  d.  Bei  schwacher  Thätigkeit  der  Fabriken  stockte 
aoflUiglicb  der  Handel  mit  Itobseide,  deren  Proi»  den  Stand  von 
Ende  1864  behauptete,  bis  sich  im  Flelimr  henrnntdlle,  dncs 
Eunipn  nur  tin  Drittel  der  filr  dne  nonmle  Ente  nittidgen 
UrahU  hesias.  Jm  April  zeigten  die  Webereien  bereita  aljse- 
inrill  .'Iniu'i  ii  d-iliirf.  der  im  Mai  zunahm,  als  sich  der  Ertrag 
riet  ui  ui  u  Lnil!'  Kuropa's,  noch  durch  den  Wiederausbnieh  der 
Raupenkrankheit  geschmälert  ,  lui  lv.n.i;i  2  Milliimen  Kil"-  t.'' - 
spoiuiene  Seide  herausstellte.  Die  Füllte  war  eine  neue  erlieii- 
liclio  Prei-wteigerunif .  man  Itezublte  ijutc  C«icona  mit  61  7, 
beste  <itualitlt  alt  7t-  ä  Frcs.  pro  ICilu.  Uleiclueitig  riet'  die 
Speeulttion  dnpeh  Beachlagnahme  der  kleinen  Vorrüliie  alter 
europäischer  Seide  eine  bis  Endo  Jnni  andnucnd«  lebhalle  Be- 
wegung im  Seidenbandel  anf  allen  Mftiltten  hmAr  nnd  «t«l((i>rte 
den  Preis  um  :!  —  4  pm  f?  gegen  sein* n  StatuI  /u  Anfmiir 
Mai.  I)ann  \Mirili'  imt  dem  Krscheim'ü  di  r  M-nnln-iictcn  ncui'u 
Seiil'  an  '!<-ii  \'crbrauchsplat2en  dsis  (ir^ilu'ift  nli.  r.ill  Iii-, 
die  für  St>ideiiwaaren  sehr  gute  HerbstüaiMU  lu  deu  Vei  einigten 
Staaten  die  Fabriken  vom  Septemlnjr  au  zu  stärkerem  Betriclte 
veianlaaite  nnd  den  Bedarf  an  Rohseide  hob.  Die  hiesige  Trocit- 
nuQgaanstatt  oon^Moolrte  in  den  Monntan  inü  bis  Dcoenber 
bedebentUeh  «tOOO,  17000,  S7000,  S8000,  S80Q0  nnd 
30  000,  im  lalirs  1865  llbcrhanpt  353  400  M,  ««voo  enro- 
paiüche  Seide  1 50  690,  ostindische  47  i)00,  japanische  34  900, 
chinesische  nf>0IO  S.  Chinesische  Seide  galt  in  Umdon  we- 
gen ihrer  Srltrtihrit  und  ungeaclitct  drr  ülltiMiH  iin-n  (icscliäfts- 
stille  im  Frui^iihre  I  Schilling  mehr  ub  m  iuide  1664.  Im 
April  rief  die  Beendigtmg  des  nordanierikanis<-.hen  Kri«fg«?s,  welche 
Auuicht  auf  den  Wiedernintiitt  bsbiiafken  YerluluB  dorthin  er- 
Ai&ete,  im  Vereilt  lit  der  Wahrnehnniig  der  eniopiiidiHi  Uiss- 
emte  eine  bis  Juni  dtttende  «eitere  Preiceteigenng  um 
4-5  Schillinge  hervor.  Aus  Anlass  einer  üebenchltzmig  der 
zu  t  rwjiririi  Icn  rn  iii  ii  Anfuhr  im  Juli  und  August  um  2i  bis 
StlüliiüKf  «(idiün-kt.  hob  sich  dann  der  Preis  bis  Jabress^-hluss 
wieder  aul'  den  hi>ch»ten  Stand.  Die  tllil,l-^^Jl  in mli'  Sin  v  ialii^it 
Tsallee  Nr.  3  galt  Anfangs  April  26,  im  Juni  31,  Milte  August  2«, 
bei  Jahressciüuss  wieder  .Sl  S<-hillinge.  .lapaniscbe  Seiden  blie- 
ben selbst  in  Jnli-September  ihrer  Seitenheil  «cgnn  in  steigen- 
der Ricblung;  IbibeMh  CMgen  Kr.  1  Ua  4,  «otin  die  Ansfahr 
Cut  aliahi  bestand,  (püten  in  London  «m  L  JttHMUr  29—26, 
am  80.  Jnni  881—80,  am  31.  December  861—31  SchiHhige. 
Inzwischen  ist  in  Japan  iti  r  Preis  neuerdings  wegen  iK  i  -.tarkeu 
europÄiechen  Nnchfroni-  uml  .imierer  localer  Ursachen  ikäIi  mehr 
i;<'>iii-i;<-ii.  Ml  lia-is  iiiuc  I''.iMkriiitr  in  MiiiKiish  Nr.  1-3  sich 
auf  '6bk.  besouder»  feine  Posten  Nr.  1  aul  40—401  ScliiHin!?e. 
nach  London  gelegt,  sich  berechnen.  In  Folge  der  iiiis..>T- 
ofdentlich  gesleigecten  Samemutsfnbr  war  £mtaieit  IHb  leidet 
die  Anaihfar  gcepomiener  Seide  erbebOeh.  Die  ()wdil»  iat.irait 
geringer  und  gröber  als  diejenige  der  beiden  Vorjahre,  .^uch 
o<ttindischi<  Seiden  folgten  der  allgemeinen  Bewegung  des  Marktes, 
und  zwjir  nreu'rn  ini  lir  uiiviirt.'  Wiiar«'.  Feine  Ueiiiinl  Oi- 
gauzins  und  Truuieu  waren  im  Ue^irk  beliebt.  In  London  betrug 
die  Einfuhr  der  Verkauf  der  Bestand 
a«8  Chin»  ....  Ballen  38  90O  ...  31  874  ...  18  742 

,  Atpnn   11  688  ...  12  182  ...  2777 

.    Bengalen    .  .      .       !» 011  .     .    r»        .  .  .    4  529 

Die  für  den  Ik-itirk  wiebui^'^tni  S<iiltii  ^iulti-n  m  Ende  1864 
rcsp.  1865:  Mail.  Org.  straf.  20,24  i'lasMi|nr  2(1  v-y.  :(2, 
deigL  sublime  Ü5  resp.  31,  detKL  prima  iii  resp.  30,  Jap. 
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Tran»  dBBsique  Hß2  Uk  re»p.  30,  dergl.  33/40  23i  rap. 

29,  (leivl.  41 /Ml  2-2i  rexp.  27i,  Cliiiui  Trame  clas^que  40/5U 
20i  resp.  24  i,  Chüia  ür«.  classiquc  40/50  21  resp.  25} 

Krefeld.  Der  Iwisplello*  gerin<?e  Ertrag  der  curopÄischon 
Si'idonpmte  brachte  die  bis  dahin  licho»  hohen  Preise  aller  Sei- 
densorten  im  Juui  auf  oiiie  noch  nie  gekajntt  HObe  und  schrinktc 
den  Verbriincli  wesentlich  ein.  Einen  graaMn  Antheil  an  jtacr 
Stetgerung  hatte  obrigens  da«  ptanlose  TMben  der  8pNiilaU«n. 
welche  «üi-b  ma  die  Ein&chrftnkung  des  Con$iuns  und  die  Uöhe 
der  asiatiisolieii  Zufuhren  nicht  kUnuuerte.  Die  letzteren  betru- 
gen in  London  resp.  Mü-iillc:  an^  V.hm.i  \.7M  *y2H  resp. 
555  493,  uns  Japan  5H4  IM  m!»i>,  1  i  M4.  m&  Bengalen  611  1H9 
resp.  136  783,  aus  Persioa  u.  ».  w.  04  155  resp.  499  429,  aus 
Cochiuchina  1  552  Ko.  llechnet  man  dazu  die  zugef&hrton 
8()5  779  Ko.  trockener  Cocons  aassereuropäischer  Herknnft  = 
216  44&  Ko.  Sekto,  sowie  die  auf  U  Hillionen  Eo.  goBciiUzte 
enropAiBciie  Ernte,  ro  eigiebt  licit  ab  flewmmtqiHUrtaiM  der  der 
eumplUscheii  Industrie  zugefübrten  Robseide  die  Samme  Too 
5.922  OUO  Ko.  Die  monatlichen  Durchsohiiittspreisp  stotiten 
aidi  i^r  Organzin,  wie  folgt: 

im         Tiiiier  (lui.  >Vtt-  MmtmUnlätm.'^/tf  Ckiu  dia.  ftlMl. 

Januar  ....    /!  -26k  S5lr  90 

Februar  ...    „  2*;i  85{  SO 

Xan.  ....    .25}  S5I  KH' 

April  26  H  il 

Hat  m  S7I  Sil 

Jani  2KI  8»  iH 

Mi  33i  SS  SSI 

August  321  3U  SH 

September  ...  321  $1  S3 

October  ....  32t  Sl  SS| 

November  ...  33  31  S4i 

.  .   ,911  SI  SÜ 


INe  bei  den  bedeutcnlMeh  ennpliieiNn  TroefaranfonntnltieB 

conditionirten  Quantitäten  Kohseide  betrugen:  iu  Kk  f-M  fJTT  OSf», 
KIberfeld  353  390.  Lyon  4.615  252.  Zürich  s22  4ÖU  u.  i  ur 
Krefeld  vertheilt  nu  h  das  aitgcgebeue  Quantum,  auf  die  einzelnei 
Moiuite  folgon<lenuiui»stn ;  72  382,  59  325,  37  628.  66  712, 
62  45:,  7:mk)9,  41  746,  36  349,  45  865.  50  620,  60  084 
und  64  91»  C  Davon  entfallen  auf  lombardische  Seide  197  U6, 
picmontesischc  179255,  franzAsischc  9  906,  ja|MuUacke  IIS 591, 

chincsiKcke  M  681,  bengaUaebe  106  886,  diveiae  13  S&8  ff  

Schappe  hat  aUinlUii  fitr  nnaera  Seidennidnrtrie  Tjolsaitifce  Ter* 
Wendung  gefunden  und  eine  anhaltende  Prcissteigt^rung  erfahren ; 
60  — 62-facbc  Schappe  erb&htc  sidi  von  11  auf  151  /f.  Der 
YevbimiHdi  faiennti  dlifte  100  OOO  ff 


Bt  Erzeigug  ud  Vertrieb  uiMaliscker  lhr«gua« 


blieb  ^atehmtowg 


Berlin. 

billig  und  faml  \uii  liier  aus  aoeb 
Deutschlands  leliliuitun  Abzug. 

Frankfurt  a.  0.  Der  Handel  mit  rohem  Wachs,  frtther 
auf  ilcii  Mi'>srii  unifiniirrricli .  hiit  au  Ausdehnung  eingebOsst, 
M-it<ii-tii  i'iilen  uioht  mehr  uls  Iinpurteur,  sondern  sogar  zuweik^ 
als  Käufer  fllr  das  innere  Russland  auftritt.  Die  Waare  wird 
meielens  den  Produceuten  von  Zwiscbenliindien  direct  (ftr  die 
Wadwhbrikeii  abtdtandl. 


Aachen.  Die 


iitii 


Dr  Itter 

Snougnng^  und  Ysrtiieb 

A.  FMiUicff. 
1»  BemMa* 

PreUBsen.  'Mi  riii'l.  V»  A\f  InliiiTier  der  Baggcrei  bei 
Siliwar/'^rt  Tai:  mid  Niicht  mit  10  Hund-  und  2  Dampf  baggern 
ar)>eiten  Hi  vm'm,  mi  wurden  i  twLi  ITtmus  iiirttr  ab  im  Vorjahre 
und  zwar  ungefähr  53  000  u  gtwMuiit'ii.  Der  Kostenaufwand 
dafdr,  meistens  Arbeitslöhne,  stellte  sich  auf  nahezu  72  000  JZrtr, 
vihrend  in  der  Qualität  ein  Ausfall  entstand  und  die  Verkaa&' 
preise  licfa  dorefasehnittlich  Kwas  nietlriger  ttellten.  Die  Grtr 
bcreian  in  der  Ummend  der  Stadt  Uefcften  nur  etwa  1  000  ff 
Krtnif;  ebenw  M  «e  Stmndftteberel  nncrgietrig  gewesen,  ao 

dass  dii'  Fi'^chrr  kniiin  ilirrn  T.ti»i''liitin  drihri  iT/icltCtt.  Der  Ah- 
f-M/-  t'Lind  wic-iIlt  u,iiii*>ritlicti  narli  Wien,  l'aris.  Suddeut«chland 
und  Kiissl.md  -t.itt  .  Iii-,  ^idi  im  zw.  itrii  Hallnahr ,  nai'li  vi'di'ii 
frUheifH  tniclitlost'ii  Vvi-suchen .  ein  neuer  Weg  Uber  Engljuid 
nach  Ostindien  und  China  eröffnete,  wohin  nun  grosse  Sendun- 
gen, besonders  ideiner  Woare  gehen.  Diese  QaalitftteA  wurden 
fiMtjmr  von  DaasiK  'fbr  genannte  Linder  gekauft,  jedocb  £uid 
Uea^  Waaie  wegen  benecer  Qnalitflt  scbm  nacii  den  eiaten 
Probeeendnngen  sdmel)  den  Tonng.  Im  Inlande  Ist  der  Ta>- 
lirauch  noch  immer  sehr  in.  Die  BestSndc  sind  noch  gros",  ' 
da  das  Sortiren  viel  Zeil  vi-tiudert;  jeddbh  siud  gröMcre  Posteu  y 
davon  schon  auf  Lieferung  begeben.  | 

Dauxig.  Die  Ausbeute  am  hiesigen  Strande  war  wieder 
wenig  ergiebig,  wftlirend  die  Grikbereien  und  die  Eiiuammlangea 
auf  der  Joiriicben  Nehrung  und  im  Sanriande  weibl  die  ghäcliai 
Ertrage  wte  im  Voi^fabr  lieferten,  bd  das«  ihr  die  elnfeeehrank' 
len  Vern^nduiiLTrii  n.irli  drui  Orient  und  Wien  ininicr  >dni'  k''- 
uOgcnde  Auswahl  vorhanden  war.     Obwohl  auch  nach  China  { 


Abschnitt 

ndneraHseher  Bo]i]irodaete. 

wenig  ging,  blieben  von  den  dort  gangbaren  Sorten  geringe  Tor- 
ittbe.  Letztere  befinden  licb  is  wenigem  festea  Hladen.  Der 
Ertrag  von  BerastelnBbfUlen  rar  Ladt-  und  FiminfiihrflcMte 

tili  7irmlirli  r.iihHch  aus;  da  jedocb  die  AttCfuhr  IlUaCTat 
ring  war,  so  gingen  die  Preise  zurück. 

2.  SteiokoUeii. 

PreuBson.  Tilsit.  Die  allgemeine  Stockunu' dt>s  l(and>-Is 
und  der  Uuweri)«  b«.'»«:  Ii  rankte  den  Verbrauch.  Die  Bezugs- 
preise sind  im  Auslande  etwas  erhöbt,  und  trott  der  durchweg 
massigen  Fraditen  kamen  Ncwca.silftr  MiUi«ynenkobleu  auf  1 7  — 
18,  scbottiicfae  Ibaehineukohlen  und  Nusskohlen  aufld— 16&^ 
pro  Toone  von  S  Borfiner  Scheüela  an  atehen.  Torfibeößbeod 
stellten  öeh  einige  von  Menel  conslgnlrte  Ladungen  nm  einige 
SilberigniKcben  billiger.  Ungeachtet  di  s  Verbrauchs  diT  iK-iii-n 
Eisenbahn  betrug  der  Vcrbranrli  liiiclistros  8U  000  iuuncu. 
Srit  KrölTnun^  der  Tilsit- Iii^-ltrtMir^'ur  lUliu  jiassirlAn  Sbtignn 
euc  Menge  Kohlen  den  Pktz  als  Speditionsgut. 

Instcrburg.  Der  Verhranch  nimmt  langsam  zu;  es  sind 
4S-4»  000  Tounen  es^isebe  Gna-«  Maschinell-  mut  HeiikoUea 
nnnelst  ober  Memel  sn  Wasser,  nun  kleineren  Tbefle  von 
DiiuTiii;  n\  Wassi-r  und  von  Könii;s1)iTg  resp.  Pillaii  zn  Wasser 
und  III.-X  B.din  tn:Teekün>mi-n.  Ili-yiiiff  ans  Schlesif-n  lului'-n  nicht. 
Seit  der  KrrilTnnn^,'  der  I  lUit  -  Iastri  tfiiri;(T  Halm  können  auch 
bei  niedriuem  Wasser  im  Fn*gel  Kohlen  2U  Wasser  von  Memel 
naeh  Tilsit  und  von  da  per  Bahn  hieher  gcUngen. 

MemeL  Bei  nnebmendem  Verbrauch  hier  und  in  dar 
^vlns  war  der  lAnsats  mebt  lebhaft  nnd  lobnrad:  dieTilÄp 
In^lcrltur^cr  Tialiri  liat  iliirch  ihren  billijjfu  Frarlittarif  neue 
Absatzwege  erotthct,  und  auch  der  Wegfall  des  KingangMOÜe« 
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hnb  liro  Comum.  M(>nu-1  iiisbcsondoro  wurde  ttf^gcn  KönigNlwrit  1 
iKuh  durch  vertoluiis-in.L^si;;  iiii'.irmiTi'  Schüfssfrachten  von  Eng-  I 
bad  au*  hofrOfi'sti^.'i .  >ii  <l,i,s->  Mipar  vuii  lii'T  ;uw  nach  Könif^ 
\«rf  Miaeuih  v  Ali-at/  rrziclt  wcidi-u  kimiitr.  Auili  liic  IVtfir»- 
^•urg-Kuinioer  Huhn  bezog  000  Tonnnii  über  Mcinel.  Die 
ünwu  Vorr&tbe  aus  dem  Jahre  ll<ti4  waren  l>ei  Beginn  der 
Scküilirt  tet  gwtiuiit,  ebeuo  di«  Wintwiager  in  der  PiOTinz; 
dir  Abng  MUo  gcaultete  (ich  datier  trote  ndit  bedeuMBder 
Znlahmi  ÜB  FrftUalir  m  kUMril,  d«M  Wir  gm  khtea  Putiflca 
hier  Rplaeert  wurden.  VoadifiUBB  gittn  14,  Meweaadcr  IIa- 
whineckiibli  ii  schirttiM^hc  dtrgl.  14  — l.ji^t  pro  Tonns  vim 
i  Si-hi  tfi'ln :    iiarh  Pprkanfr  des  driittr«nd!iten  Bcdarüi  giiiLri'ii 

f'rrisc  Uli  .luiii  iliirctiwi'i:  /iirilik  uiiil  >ticm'ii  i'i>t 
>diiu?5  «Irr  Schitlührt  (usl  w«>iltT  aul  dtui  alten  Stand;  nur 
sHwUfeche  HaschincnkoUflll,  Wovon  die  Einfuhr  bedeutend  war, 
Udl»  aick  fLui  und  nmi  in  12— 18i  yjft  kinflielL  Da  Im- 
UM  tieh  Mf  iJOa  999  m  916  000  JÜr  W«rtb.  Anf 
liier  blfebeu  nw  UOOO  Tonmü  MnkWnwilrwlilnn,  mmn 
18000  Toonen  Itr  Baobnqg  der  ranieliHi  BnUn,  und  0  SOO 
Tonnen  NttüHkohleo.  In  Ba|^d  «tfidinn  di«  Pnia»  utodemm 
mt  Steigeniog. 

Ktnifiberg;  Der  luge,  ixnmgt  Wmk  von  186i  ni 
ondiöiplke  di«  T«nftli«  ■dmel  m  PrdiM,  wie  lie  Mtt  der 
dUiKiMi  Bloknde  im  Jniire  1948  liier  nie  wieder  Torkamen.  and 

trou  Wfuti-nder  Uozogo  von  Elbing,  Dan/V'  'iinl  mIIi-i  im-  Sdilr- 
MCD  blielK-n  die  Prul«-  bis  zu  di  r  --]i;ih'ii  Eroffiinnt;  iIit 
führt  f  irtwillii  L'iMl  liücli ;  im  Miiiv.  trat  Itirriiiiclic  Ki))ili'iiin>tli  ein. 
Sb<i<tis<iu-  MüM-liiueukoitlcu  »tu-giüu  vou  *;.'>  tiS  auf  75  —  80, 
5u*>fcohlen  von  62— 64  auf  6>  — 72  Jl*-  jiro  Kohl-  iilast.  Schon 
m  i'elmur  ond  Hftn  wurden  inde«  au  bedeutende  Contncte 
lof  FnM^almllefenmg  gmMimmt  dsas  nach  BiOBnns  dw 
SdulifaitKewcMtlerllMeUneiikobleii  sieh  «if  54— 56,  Kiddlet. 
iMraiciier  anf  541,  Hnller  mf  48  JKtt  stelUai,  weidHr  Stand 
k  li  11  l»>it«>benden  Frachten  ki'incn  Nutzen  ((ewfthrtc.  Iii  d« n 
Dil.  lpt1  ij  Monaten  hii«b>rtcn  Wlangreidiv  CwnsitmaHonen  vim  Mc- 
m. ;  umi  Uaii/ii;  jedi-  Erhöhung;,  ilnr  Fcintull  des  Kiniz^iiiu'-xollps 
Kirkie  nur  einen  Augenblick.  Nur  t'Ur  Nuüskolilcu  zciKte  «ich 
wrt  October  mehr  Bcgt-hr;  Im  D<T4'ndH'r  zahlte  man  vom  I-iigcr 
tdottiache  Maadniienkolileu  50—52,  fitr  Nnsaluihlen  52— 
'üJft  pn  Lnat,  H«iik«lilni  worden  sn  U— 1}  Mr  pn  Tom 
M  Im  Hans  geUebrt.  Im  Bestände  Uiebea  raad  800  Laat 
S(r  Be^rF  der  atldtMien  QaanNtalt  Wurde,  gewiaa  nidit  zn 
imn  Xachthoile,  2uin  vi^tm  Male  iu  Submission  gegehi  u,  ilir 
Li'fNuitcn  halH^u  ln'i  >i«'iu  \iir.ibnHlclen  Prrise  von  32  jy»  jiro 
TdiiDe  Pellini  Miiiti.  31  ijft  fUr  Leverson  WV.IIm  nd  und  Raven-- 
inarth  Peia«  kaum  VorthcU  geliabt.  Der  Inipoil  liiüst  sich  mit' 
l  MBlim  igt  M-hfltxen,  da  andi  die  k.  Osthahn,  welche  ^ii  Ii 
nur  an5  Seidenen  veraoigte,  wieder  endliche  Kobien  be- 
m  «nd  auch  die  Tilait-Initerlmniier  nnd  die  Piltoner  Babn  am 
Verbrauche  theilnubmon. 

Elbing.  Von  dm  zuKefOhrten  4  GUU  Laat  lai  30  Too- 
MD  a  4  Scheffel  urinRcn  etwa  400  Laat.  in  die  Pmfjns;  im  Be- 
«tawle  bUeben  1  4«0  Last. 

Demi  lt.   Der  «nttni^iehe  Vomfh  tw  3  352  lA«t  noch 

nicht  vr-rVniiftf'r  Kobien  scbmol/  angesichts  des  biiii^rii  \Viiit<  [> 
um  VI  iii-  hr  /usummen,  als  Ostpn'ussen  und  iiainrnüitl»  Kömg.'»- 

r-  ihvn  IJi'iiarf  von  hier  mitU-ls  lusenbubu  decken  niussten. 
l'.»  der  .Saud  zugefroren  war,  muMtm  die  KohlenüchifTo  viele 
Wochen  dort  liegen  bleiben  und  «machten  erst  Anfang»  A|irU 
ihtv  B«»tininuuigM>rt«.  Unter  solcbcn  UnutAoden  SÜegea  hier 
4ie  Preise  oagewOluilich;  Maschinenicolilen  galten  im  Januar  23 
htUMe  vro  Uat,  fical  Meher  auf  den  Bahohof  geliefert. 
Vm  Coqjmetor  dauert»  ftr  di«  Händler  melit  lange,  indem 
*<  Uit-T  ImM  fast  ganz  geräumt  waren.  Zu  Lieferungen  ftlr 
^>4ipbr  /.n  14  — Iii  £  pro  Keol  ?.ei0e  sich  datier  im  .lunuar  und 
F'^iiruar  iirosse  Kaufl(i>t.  ihc  jclii.cld  /i\  Aiif.iiif;  M'^r?  n;iilili('-i. 
ha  April  trafen  fast  gleichzeitig  Laduutteu  neewurl.s  ein, 
<)t!i«n  rechtzeitige  ItlntlOachung  wegen  MangelK  an  Raum  im 
Uafen  uuil  an  Zollbeamten  nanciie  StOnugen  erfahr;  auch  fehlte 

ui  Stromfahneeugen  zur  nfintigen  WeÜerrerladnng,  wedmlb 
^  I«dungen  au  Neulihrwaeser  anf  I^ger  geBOONnan  werden 
■wlin.  Bti  den  im  Hai  md  Jnni  «iiii^lcmmnmen  134  Kahlen- 
ftsiffa  mederholtcn  sich  diese  T'<'l>rl-ti'inili'.  luni  erst  mit  Wii;- 
hd  lies  küogacigazoUea  von  etwa  iiJ       pro  Ijist  am  I.  Juli 

ttian. 


)»ekam  da«  OeMhflft  nraen  Aufiwhwung,  da  zugleich  Strom&hr- 
zeuge  genhgend  vorliimilin  waren.  Bis  trinon  tAvU-  (Vtulwr 
blieb  der  Umsatz  Icliliaft  und  lohneml.  Sj.itii  r  lii  >s  rl.  r  Diui^hr 
sehr  nach,  -n  ila-s  lUi'  vielen  auf  ilif-iiilirii^i'  LiifiTiiui;  iin<'h 
angebotenen  L.adungen  nur  theilweise  zu  Hiukemlea  l'reiseu  Käu- 
fer fanden.  Das  milde  Wintorwetter  venniuderte  4len  Verbrauch 
und  ennlaaigte  di«  Preise  noch  weiter.  Im  Garnen  kamen 
2.654  4S0tl'8B  49  S8S  hieijge  Laat  Siehdiehkn  aüeT  Art  und 
Ooaka  in  4ö6  Schiüien  aeewirts  Meher;  stromanf  gbigen  nach 
Prenaaen  resp.  nach  Polen  Maschincnkohlen  9  441  re«p.  1  345, 
Si  hmiede-  und  Kus.skohlen  1.'^  OhO  n'<)<.  1  (iii-kohli  ii  1  967 
ri'^p.  tt  Last;  die  Versenduiii/'  u  ju  r  Kisi  iiliiiliu  uinl  durch  Fuh- 
i  i  ii  in  die  Umgegend,  sowie  der  st.iilti-.i  lic  ('oiiMirn  beliefen  sich 
auf  10  763  Laat  Kohlen  und  Guaks,  im  Bestände  blieben  6  500 
I^st  Uasehinen'  nn<l  l  800  Last  Nuss-  und  Schmiedekohleu, 
woran  jedoch  nmd  2  500  Laat  der  tiaaanstalt,  den  Bunpf* 
«chift-RbaderaieB  nni  vmddataMi  IWirOcen  geMiteB.  Die 
Preiae  weetaelten  bei  Terianlhn  ganzer  Sehiffsbidungen  aua 
enter  WmA  fhr  Maiwihinenltohlen  nrindien  1 U  —  1 6 ,  (tir  dop- 
pelt  gesi'ditf  Nn^--,  S'clmiirdc-  und  Steam-Niils-Kulilcri  zwisrhcn 
9i— 15  £  jiiij  Kt'tl  viPii  2 Ii  Tuns  enüliKch  =  6  CUaldL-i ojis  = 
7  hiesige  Ljist  k  1^  i;<'-tiirli<'iii-  liii  -im'  Mo&stonucu  =  429,»  Vt" 
unversteuert  ind.  l'racht  in»  NeuhüirwaxKer  oder  Stadt.  Die 
liiesigel^  KfarktpreiM-  waren  ftlr  Ma-schinenkohlen  13  —  24,  ftlr 
doppelt  gesiebte  Mnas-  nnd  Schmiede-,  aowie  fUr  Steam-MutB- 
K.jhien  12—19  Mr  pro  hiealge  Laat,  ventatMA  france  Kahn 
in  M«ufidnnnn8ff  and  tarnt»  BatariMf  ii  llanaig  gdkfKt;  di« 
durdnefadtäiefaen  Kaifctpraae  hnaen  aidi  anf  bei^entUch  16 
und  15  Jb 


Peaen.  Posen.  Der  Verbranch  nimmt  ipitwahrend  zn. 
Anf  der  Brealau-Posea-Gtoganer  Bahn  gllgen  «in  647  990,  anf 
die  suivard-Poeen«r  Bahn  Iber  1.501  739  Ht,  anf  letitaNr 
Bahn  gingen  hier  em  1  371,  ran  hier  ab  1  006  tt. 

Pominem.  Stettin.  Durch  Aufhebung  der  Eingaiigs- 
steuer  hob  «ich  die  Emfolir  engüaelier  Kohlen  und  Coaka  auf 
2..^37  596  9t',  dennoch  kOonen  die  engliediwi  Kahlen  nur  bei 
billigen  Seafitaehtcn  die  Coneumna  der  addaaiedien  und  w^gt» 
fälisehen  beatehen.  Der  grOasn«  Tbeil  d«!r  Zulnhr  ging  nach 
BinnenlSndem ,  namentlich  nadi  Berlin.  Auf  drii  llaf'iiUilmen 
der  IJerlin-Htetlincr  EiseniHilm  wurden  litfürdtrl:  m  Kidberg 
10  741»,  Wolgast  73  268,  Oreiiswald  4  685,  Stralsund  8  484 

(ireifawatd.  Der  ganze  hiesige  Bedarf  wird  noch  immer 
durch  engHache  KoUen  Rcdodct,  da  die  InWmiiTbBn  aioh 
theorer  tiellen.  Ks  kamen  im  Oauen  144091  Wt  Uebar. 
hie  Preiae  verfolgten  eine  steigende  Kidrtung. 

Brandenburg.  Berlin,  lu  Ucbereinstimmung  mit  denen 
ttoderer  Markte  hoben  «ich  bei  «teigendem  ConMua  die  Preiae 
aHor  Kohlensort4>n,  und  iwur  llr  edleebebe  XflUen  um  1— 
t  h  pro  Tomte  oder  etwa  4  ^  pr«  flh,  ftr  weitftlieelia  am 
1  -.yi  iiro  Vf,  fhr  «-ugHsche  unt  Ü  dt  pro  Tbnne  ran  90  fH^, 

En  Kiug'  ii 

Tüluien  Steinkohlen  per  Bahn  au  WaüMr 

&  4  Scheffel  em  ^         ^  ^^hT 

berachMeeb«  .  .  .  1.96^  060      -  I 
.e.}meb1e«»ehe  .  .    189  300      -    f  WO»»»  202196 

westfnii'^clif   156  528        -  19574  — 

sAchsische   34  951        6  014        —  — 

engliMhe   686  090      2'*  2■^9      22  481 

zusjuunien  2.342  739  692  104  159  204  224  677 
Kleinere  Posten  anderer  aus-  und  durchgegangener  Kohlen,  bezie- 
hentlich 7  919  nnd  1  964  Tonnm,  enthalten  anob  Goaka  nnd 
Rnumkohlen.  Die  Zulbhrea  per  Bahn  nehmen  auf  KoMen  deijent- 
gen  zu  Wasser  immer  mehr  zu.  Das  cni'li-i  ln'  Material  vrrni;ii.'  dl'.- 
Coucurrenz  des  inlAndischen  nnr  norii  lu  i  iiiiai  wüinilieli  nii  dri- 
Ken  See-  und  Flussfrachten  zu  halten;  aiieli  die  li<ideii  hiesiircn 
Gasanstalt«-»  sind  in  den  letzten  Jahren  ntehr  und  mehr  zum 
Verbrauch  des  letzteren  übergegangen,  seitdem  es  feststeht,  dass 
dAi»elbe  bei  bUhgerem  Preiae  in  keiner  Weise  au  Leistungjt- 
Ihbigkeit  dem  engUacimn  nachatebt  IHe  grosse  stAiltische  Uaa- 
anatalt  rarwendeC  gegenwlitig  mit  auageiciohneCem  i^fiilge  übei^ 
wirgrad  Kohlen  ans  den  diiealliicben  Graben  OberBchlealena.  Die 
Prei.-e  stellten  sieh  pro  Ijist  von  72  Rerlitier  Scheffeln  ffir 
obcrschlcsische  Stückkohlen  auf  l^  —  äO,  Würfelkohlen  auf  17 

1« 
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-  l't.  Kl' iiikiiljlcii  auf  14— 15  JUr  In  ili  ii  ersten  Moitateii 
war  wrgcii  (Itr  uiKiütu-nidt'U  KAlte  (tiMTM.*hl<'.sLM'h*^s  Mat4'i-ul. 
welche»  fast  uusst^blietiülich  den  hiesigen  Heiztu-flarf  ansmai-ht. 
80  knapp,  da<^  muD  mitunter  weil  Qlier  die  geuaanteii  PreiM* 
UlMittgiJig-,  im  Siinnucr  schleppte  der  Absatz  »fgen  Kcblechteii 
Betriebes  der  ZiegeteictL  jiiedendiletiKbe  Kohlen  stellen  sich 
dnreloelinittlich  ehnu  thenter  ab  obenddeslBclie.  Im  Heriist 
erhöhteu  uUe  schlesiscben  Gruben  ihre  l'reLse  wesentlich.  W«l- 
DUische  Kohle  kam  weiiiger  al»  im  Vorjahr»*  hielier.  weil  sie  in 
analeren  (H'l/i'  ti  i! .  andere  Sorten  iiit  lit  >  <ii;i m  r  ii.-ii .  n  icli- 
Uch  lohoeiidi'tt:  \  ei'weoduoK  üiud;  da»  /ugetuhi  tt'  yuuutuiu  be- 
«sUuid  /uim'i>l  aus  Schmiede-K us^kohlen,  der  liest  aus  Gaskohlen. 
Ersterc  gullen  «nOnglich  94,  ^pSter  10  'Jj^  pro  Annähernd 
120  000  Tr>nDen  NiLVikohlen  wurden  durch  Vcmiiltlung  hiesiger 
Hindler  direct  uns  WettüUen  den  Zlegeieien  sa  Braodenlmn,' 
ittil  Werder  mgeidiickt  EtagliMlie  NactkeUen,  im  FrttlOahr 
fest  anf  Vi\~  20)  JÜc  pro  Last  gehalten,  wurden  spSter  durch 
Jiahlr«kiie  unsolide  Cousiguationeu  Stetliiier  Händler  auf  18, 
17  und  seilet  V.»  .Mdi:  heruli{{edr1kkt.  Null  I^Jinrniin-'  iIu  ^t 
Ljigcr  luid  Erhöhnni;  iler  Flu«!>fra<-hten  sm  btcitiu  ütt»  liwciitoii 
sie  sich  kuupp  und  «galten  2ü  -i'i.'  .<«>  Hußlisehe  Stückkohle 
luun  gar  nicbt,  Fdrderkoble  nur  in  vcrbilluitsmaanger  Menge 
tm  den  Markt  nnd  hidle  31—284  3Uk 

SchlMien.  I.  ü  n  ilr  ^li  a  t.  Die  (inili<  ., l'.i/iiU' - ATuft'  l>ei 
üaaWjiu  iM'KcbilfliÄt*  -»O  Arlteit^r  zum  L)urcli;.i:J)jiittäluliu  von 
14i  i/^i  pro  Hstdndiße  Schicht.  Die  Förderung  von  Kohlen 
und  Kti^enstein  miU  dun-h  neue  Vorkehruugint  bebmgreicb  wcr- 
Das  Werk  .Luis*"  bei  L«ml(*shut  filtderte  dnrdi  71 
48  790  Tonnen  Kohlen,  die  Onitavgrabe  bei  Sdi«ar7.- 
müdan  dorcfa  120  Mann  69  871  Tonnen. 

Schweiil  iii  I /.  In  den  Wuldi  iilunvr«  i  \\\v\  Kii|ilVrl'iTg- 
Gotlesberger  Ik'rgrwiereii  wurden  aus  2ö  SlIi.ii  IjIi  u  mittelH  33 
Dampfoiaschiiicn  von  zusammen  I  124  PliTiii  krufs  und  durch 
Meu-seheuiuind  :i.357  940  TuniiuD  oder  21.431  762  fl»-  Stein- 
kohlen im  Weithe  von  2.154  100  SSk  gewmmeii.  Dabei  siiid 
betheiligt  die  oonaolidtrte  QlllcbhiUgnib»  sa  Henaidotf  mit 
1.674  808,  die  Vebuteiner  Gruben  adt  1.429  400.  d!«  Kcu- 
luiuser  Gnibcn  mit  53t>520,  die  v.  MutiiLs-.\ltwu-:S(  i-Cnilii  ii 
mit  404  857,  die  G.  t.  KraroHtn'üchen  Grulw»«  imi  .174  »jlK* 
Tiiiiurii.  Die  Envrilirunu'  'li'^  Alis:it/v'<'liiiii>  im  Liluinle.  in 
Hachsen  und  Kähmen  wirkte  gu»&ti|i  uut  duu  V  erthel».  Weccn 
beschrilnktcr  Betriebsmittel  der  Eiscul)ahn  wurden  gr<)s!>ere 
<|uantitatcn  wie  ftHlier  durch  gcwAhnliehe  Fuhrwerke  verschickt. 
Nach  Eröffnung  der  Gebirgsbahn  durften  sich  oene  Abcngg- 
gaeUen  eiBchUeaaen;  mit  BOckmeht  darauf  bähen  bereits  ver- 
■dilcdenc  Qewerkaehaften  neue  Bergwerks»  Anla(^  in  AngrifT 
geuoramcu.  Si>  wird  z.  B.  die  Productionj-fthigkeit  d.  r  Ciliii  k- 
hilficrube  um  da.s  Doiipeltc.  die  der  FricdenshoSauu^-ürulM'  um 
'\ä<  Dreifache  gcsteigeit  wiriLm,  und  auch  die  Weiss-steiuer, 
Furstenstciner,  v.  Kramsta'xchen  nnd  die  Melcbiorgrulte  zu 
N«uhau.s  sind  mit  Neuanlagen  beschäftigt.  Die  beileulende 
Preiasteigemqg  des  Grubenholzes  und  dio  lilrliftbtuig  der  Arbeil.s- 
lOhie  naebtaD  «bw  Strisera]«  der  Koirienpreise  mitbirendig. 

Breslau.  In  OlH  ricliIfiii  ii  ri's|i  in  Niivii  r--fhlesien  wur- 
den ans  Ol  re^^p.  43  tirubea  vou  17  y.'j.'i  n.'r>p.  (5  307  Arbei- 
tern, dert  II  l'  .itniliengliedor  30  t)99  n.'Kp.  9  559  PfT-on-  ii  aus- 
macbteu.  st;  ii'>:<  394  resp.  24.161796  oder  ä3.»><5  3iS9 
mp.  6.0)0  i.'iu  Tonnen  Steinkohlen  im  Werihe  von  5.352  lOO 
raf.  i.409  317  JUr  aof  der  HaMe  eefiSrdeit  Der  durch- 
sdmMlldm  Werth  MeUte  deh  dcamneh  anf  1,«  reap.  S^*  ^ 
pfO  W  oäiK  9,»  reapw  11^  £^  pro  Tonne.  In  Bn^Mau  galt 
obereddeeisohe  Kohle  dnrehwhidttlich  6—8,  uiederschlesische 
5  —  7  pro  »  'mIt  2l'-29  resp.  20-2S  vni  Tonne. 
Das  Verdienst  li.  r  Ü.  i^lt  uti-  Iwwcgtc  sich  zwL^dien  10  nnd 
25  i^»  für  <!<  11  Uliiu  i  lui.i  7  Iis  1  .s  jyt  f&r  den  Fördenuann. 
Nach  amtlichen  Angaben  betrog  der  Vertrieb  an  die  Zinkhütten 
I4.34!5  178,  an  die  Eisenhütten  23.399  242.  an  die  Eis4'nhah- 
nen  43.935  444,  an  ander«  CoDStiaeuton  23.897  082,  derSeihitp 
va1)raiu:h  der  Gmbm  &.172  402  Mk.  ...  Die  obeiaehleiiMhe 
Balm  befiMetle  im  Guaen  29.270  787  «der  8.403  964 
Tetttien,  nnd  rwmr  nach  den  Stationen  0"<wiefim,  Neuberun, 
5Iy^I'>wi!/.  K.iüiiwity,  und  Schwii  ntiH  hlowit,'  -22  740,  tiaeh  Tar- 
nowitz  401  THU,  GIciwitz  219  293,  Kud2iniU  66  045,  KoiMül 
IIS  966,  BnaMbenrtti  29  275,  Onedia  294898,  OpgOa  73902, 


Löwen  63  782,  Brie«  :<V2  .;r»H.  Oblaii  121  839.  Breslau  976  73'.». 
zur  Breslau-Posen-Giogauer  Bahn  672  939,  der  Slurgard-Pose- 
ner  103  247.  nach  Stettin  6  355.  zur  Berlin -Stettiner  Bahn 
142  303,  der  Ostbahn  190  479,  der  niodersclde«i«hen  Zweigbuhn 
19  396.  iKt  sächsisch-schlesLiichen  Staat^bahn  1 67  273.  der  uie<b'r- 
«chl«»iadi-a«rki9chen  Bahn  2.499  080,  der  GeUigsbahn  9  477. 
der  Beirlitt-BambttTgcr  65  770,  der  Bredan-Schweidnitz-Freibur» 
ger  249,  der  Neisse-Brieger  296  504 ,  der  Oppeln-TaruowitziT 
321  637,  der  Wilbolmsbalai  33  752.  der  Kaiser  Ferdiuands- 
Nuriiliulin  tli>(';i  l.  iIiT  \V:ir-.(li;i;i-\Vii'Hi  v  ^."».i  .^i ii.  r  lmIi/I- 
scben  16  745  louneu.  NitLii  liresiau  kuun  ii  uul  der  uin-r- 
schlesischen  Bahn  im  Ganzen  16.791  916  itJ-.  wovon  3.39N692  »'*- 
hier  verblieben,  der  Rest  zur  meder>chlesisch- märkischen  mid 
Breslau-Poseii-Glogauer  Bahn  Uberging.  .  .  .  Auf  der  Bn-sLiu- 
Scbweidnits-FreilMirgor  Bahn  gingmi  nndt  eigenen  Stationen 
2.098  764.  zur  ^dcvMUeciwk-ulrkiecben  Bahn  722  510,  war 
Gebirgsbahn  18  77«,  der  niederschlesischen  Zweigludtn  76  0H7. 
der  Berlin-Stettiner  Bahn  702,  der  Berlin-Pot»dani-MHgdebui- 
i.'iT  l(»9:i.->.  lirr  n.Tlin-.\nlu»licr  6  633,  'i-r  OstiMlm  i;i  M4. 
der  -«achsis«)!  •  schlesischen  Staatsbahn  1 66  49() ,  der  Leipzii;- 
Dresdener  54,  der  sUd- norddeutschen  Verbindungslwihn  1  944. 
der  BerUiHHamburger  3  123,  der  oberNchlesns<-ben  lU  189,  der 
Breslan-Po^en-Glogauer  44  552,  der  Neis«e-Brieger  4  770,  der 
WarHhau-Wiencr  989.  naammen  8.228  284  Tonnen  oder 
12.914  799  ilr-.  ...  Die  FIma  C.  Kubnitx  «erkaufte  ans  dem 
Waldenburger  Reviere  rund  2.131  600,  aus  dem  oberschlesicchen 
Hevicre  etwa  195  000  Tonnen.  Ihivn  Altsalz  vermitteln  vor- 
ZUgS'.vri-''  ili<  .III  den  Sliitinncti  ili'v  rir'>|;in  -  Fn  iluii  ,'iT .  ■If>r 
niedi;r'-i-l;l.:.>.-i4scL«iiwrki»th€ü,  der  aieik-r«clilesiselitu  Zvi<'igl>ubii 
11.  w.  etablirten  25  Zweigiiicderla.ssungi-n.  Die  (irtdieu-  und 
Verkaulsprewc  hoben  sieh  wegen  >t.irker  Nachfrage  und  Ver- 
tiieuening  der  Löhne  und  GnibenhOlzer.  ...  in  Breslau  fiel  am 

I.  October  die  Kohlenateuor  fort.  Stockkofakn  kosteten  auf 
der  Grabe  Eleenbabn  und  Sigümmad  8,  Pepita  8(.  Hugo  und 
Emanuelsegen  9i,  Eugenia'«  GlQck  10,  Gottessegen  9.  KOnif 

I I .  Königin  Luise  1 2i  'J^,  Worfelkohlcu  galten  durchschnittlich 
;i,  KU'iiikohlen  It  — 2i  pro  Tunin'.  I).  r  V,>rk:iuf  n^idi  tle- 
wicht  ist  inuner  noch  nur  bei  den  königlichen  Gruben  üblich, 
im  Kleinhandel  hier  nt^iidi  venndkt  worden. 

fcoheeil.    Magdeburg.    Ungeachtet  ihrer  Veitheuentng 

hob  sich  der  Bezug  westilüischcr  Steinkohlen  und  Cook«  auf 

".O'iD  000  l>i.-  liiikr-Kn  inisi  r  li  ihii  cr-lattet  dm  TratLS- 

)Mrt  von  kohlen  nach  den  dieaseuigcu  Statiuiieu  in  t-m/elnen 
Wagenladungen  auch  für  gewöhnliche  Güterzüge  zum  Pfennig- 
tarife und  bietet  den  Zecbeu  an  der  liergiscb-mflrkischen  Balm 
Odegflüieit,  mit  deit^enigen  an  der  Köln-Mindener  Bahn  hier 
at  eHMurriren.  Der  graate  Waggnnnmigel  dieser  beiden  Bahnni 
machte  eidi  wieder  Im  Winter  llthlhar,  trotz  des  nildca  Ver- 
laufs des  letateren.  Die  Btnfuhr  englischer  Kohlen  nimmt  zu 
Gunsten  der  weütfflIiMhen  Steinkohlen  und  der  bAbmiacben 
Braunkohlen  stetig  a!v  .Viif  >1>  i  Elbe  piisüirtett  Wittenb<*)ge  ]tt 
der  Auffahrt  3,290  118  ^^  .^t.  jDkohlen. 

!)!■;  beiden  königlichen  Werke  zu  Wettin  mtd 
LAb^flktt  and  das  im  Privatbesitz  be&idlidie  zu  PMtz  im  Bit» 
teifclder  Kreiae,  «Qeht  an  der  Greme  des  Snalkreiaea,  sind  ftr 
den  Vertri*>b  ihrer  FSrdemng  ledi^ieb  aof  den  Landweg  a»' 
gewiesen  und  müssen  ihre  Prefpe  hoch  steilem,  weil  ihnen  die 
sehr  verworretn'ii  I.^iHiTuiiv^vcrli.'illiusse  gniss<'  KkM' n  s-riir- 
sarJien.  Hnnptaämehmer  sind  die  benachb.irten  ZiK  kt  riiilmken, 
Haushaltnngen  imd  die  Mansfelder  Hütten.  Für  die  beiden 
Staatswerke  gestaltete  sich  der  Absatz  wegen  Mangels  an  Ürauii* 
kohlen,  guter  Beschaffenheit  der  Landwege  imd  stailcen  Bedkrfc 
der  Manafeider  HBtten  ael>r  günstig.  Es  b>>tni?en  ni)f  <len 
Werken  in  ^^^j,, 

die  Faedcnmg                 Tonneu  :2(Mlü 

«  »-  496  763  556  677 

der  Geldwerth  der  FUMerung  JUr  81  598    82  330 

der  Absatz  Tonnen  116  141 

der  Oiddwerth  des  Ahsatws  SKt  75  949 

derdurcfasehnittl.Verkaiifs-preis  20) 

die  Belegschafl  Mann  2 1 5 

Z.ihi  <ii'r  Dunip&nasehiiiiea  .  .  4 

deren  Pferdekraft   50 

die  Zahl  der  Daupfteasel  ....  5 
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tu  KunmilwiiilE  griangea  noch  gruf«e  Qaaotitftten  aAchsi- 
üclwr  mA  besonders  eaftodm*  Stciakolile.  Halle  tUdii  erhielt 
«l.S  fleldlMMiiiii(r«n  1lheriri«gmHl  »m  lliimburir  nrid  Magdeburgr 

ic'i  füliri ;  in  Ni'  iiliiiri,'  karridi  0,  in  IttTiilnuv  :in,  S'alziiiQndc 
.•.  kalbr  j.  Kothifubuim  i  SdutlNli«Uijii;i  n  /iiiii  Lu<<  lieii. 

Erfart.  Fabriken,  Brauoreion  imd  Zicpeleifu  vt'rirfnucn 
mir  ZwickantT  rnid  «fstfülncbe  Steiukoiile.  MiUvl»  lüneubahn 
dwni  Pin  33^f»60  Vt-  Zwidnner  irail  145  010»'  westftli- 
>4^r  Stciiiku)ilt>  IUI«!  Coaks. 

MDlilbuiison.  Durch  ajischuliclK'  Vi-rmehniuK  <ier  Daiiipf- 
u.i<chiii>-n  im  Ite/irk  imil  diiroh  EinfOliniiiK  der  Stdukchli  ii- 
lirwiiiiK'  in  vielen  l'rivaüiüusern  hjit  der  Yerbrnueh  sich  wieder 

Wwtbln.  Httnattr.  Der  Verhnuch.  irarde  duich  daa 
■ililp  Wfnterw«tt«r  vomdadeit.    Die  hohei)  BilnbMlileD  filr 

i.-;tj'--  Sti.  it^en  nnd  dais  stAdlischp  ()<  ti<ii  von  9  4F  F"*  Scheflsl 
u  f'.Ji.iu  tu  die  äleinkotden  liier  uuck  /u  nvhr. 

Uagen.  Scbon  in  den  beiden  ersten  Monaten  mehrte  sich 
Wi  ttockuodem  Absiitze  dax  Ani^lMt  und  folgte  der  Obemtiitsi- 
fea  St«iRerang  ein  ebm^su  grosHT  Prt>israekcelilag.  Die  Folge 
m,  daaa  di^esigen  Zechen,  welche  dnidi  allzu  bwfae  Spannung 
ftnr  Vmwn  ntfht  siim  Aliadilnae  fester  LfefeninKSTeitrBffc  auf 
liiifiTv  Z>  it  '.;r1<0D]inen  w»ren,  ihre  PnnlTiili(in  zu  vcrlulllru!«»- 
■iiis-in  mi'iriiji'n  Preisen  abgeben  niiis>ii'ii.  wilhix'üd  audere, 
•clihc  bei  vi  i>t^iiiiliL'<  Iii  I'n  i^jitis.it/(  /Jir  Zr]t  der  Sti^ißeniQg 
ti'idii  Milehe  VerträKt<  uut~  üuikitv  Zeit  hatten  ai>»chlie!i.seii  kennen, 
lunhschnitüich  I  — IJ  JU-  pro  lüO  tW»-  mehr  «1>>  im  Voijahre 
cizttlti'U.  Mit  dem  Horbf!.te  mehrte  üich  die  Nachfrage  wieder, 
uter  jedoeb  f&r  die  hiiHiigeu  ConMimeolen  eine  Vertheuernug 
kciMnAdum  la  Ganaen  fiMeitea  1  bib  Arbeiter  mit  874 
Fimn  oid  i204Kliidera  1. (66910  Tannen  zum  Oeldwerfbe 
Inn  544  928  JÄ4-  am  Urspnuigwrte.  Ks  gewannen:  die  Zeche 
Njokiicall-TioflKiu  38<KK;0.  vereinigte  Trappe  325  531,  ver. 
'Senk  nnd  Scheereuberi;  141  C8l,  ver.  Liii)M<:nRlQck  121  338, 
ii  nnT  2  Zechen  je  40—50  tlOO,  1  Zeche  30-  40  000,  3  Zechen 
m-M  (H)0,  4  Zechen  10—20  000,  7  Zechen  weniger  als 
]UOtK>  Tonneu:  darcfafldiiiitüich  waren  21  Zechen  in  nnd  3 
aBsMT  betrieb.  Melirte  Kohle  mittlerer  QualiUlt  galt  durcli- 
xtelttlicb  81— 9i  JM^  pto  100  fl»'  loco  Zecbe  reap.  loc«  Ab- 
swiEfftatinii. 

Üiirtnuind,  Bis  M>r  luiriiir  Zeit  befnud<-ii  -.jdi  ,lic  Kob- 
luu'  i  itcu  <le<i  Krei.ses  wegen  i  cberprü<iuction  uiid  folglich  zu 
Kii-'lrigtT  Preise  in  Ohler  Tage.  Die  meisten  nicht  von  Mcrg<>l 
toertagi  ru-n  Zedieii,  welche  schon  Jahrhonderte  lietrielteu  wor- 
da,  ibr  Feld  und  da«  Auftreten  der  darin  betindlicheu  StArun- 
m  ml  VenrcifongeD  gsnau  komtea,  eine  mit  dem  Bau  ver» 
mai»  BeJeffschaft  und  täsue  jahrefanig  befectilgte  Rimdacfaaft 
le«.L«en .  konnten  die  Krisis  schon  eher  tragen ,  da  »ic  aus 
"Icr.  hohen  Preisim  der  Jahre  1854 —  1858  Nutzen  gezogen 
Hutten.  .ii'M  licru'U.ni  in  I'onn  ilcr  (.ifHcrksi-liaft  betrieben  uinl 
h  im  Wege  des  Zubus^rerfaluenx  die  ert'orderlicheu  Betrielis- 
iiin.-l  m  verschaffen  voniiochleu.  Die  neuen,  zum  Theil  auf 
i<littn  gi-grttndeten  Unternehmungen  wurden  empfindlicher  bp- 
rtlirt;  die  meisten  hatten  das  Actienrapital  vergriffen,  che  nn 
MMUen  Betrieb  su  denkm  war;  di«  Oeldverlegtnbeiten  Kucbte 
MB  dnrdi  Prktrftnaaaleihen  tn  d«e1cen,  welche  bei  der  gerin- 
tm  liV|M)thekariiichcn  Sicherheit  eines  Bergwerks  nur  zu  selir 
'S'tiKMj  Bedingungen  zu  e«ntraliireu  waren.  Um  die  Zinsen 
'  :  Pnnrii  iirii  iiiif/uhi  inyi  ii .  rou'i.ste  die  Fördenang  gesteigert 
mi  zu  jedem  i'irisi'  v.  li.inft  werden.  Bei  zum  Theil  nngtinsti- 
yr  Lage  hatten  m  Ix  nln  i  Ober  Arbeitenuaugel  zu  klagen 
uDil  konnten  sich  iitt  nur  durch  den  Bau  vaii  Kn.Kenien  luid 
.VfWter*ohnungen  die  nötbigsten  Kräfte  sicheni.  Die  im  Jahre 
■iU  eiayetretene  Steigening  der  Koblenpniae  i9t  dem  Anf- 
<»"wge  der  Indnatrle  im  Allgenieinen  und  der  Efseobdustrie 
mBomderen  in  unserer  Provinz  nnd  den  NachharlÄndcm ,  der 
Ckwdlemng  des  Absatzgebietes  und  dem  Wegfalle  der  Accise 

•  B<itland  znzusfliM'ilHMi.     Drr  B.'lrirh  in  «irn  :Ul  ZiHiirn  ilci 

Sr?Ms  war  folin-nder;  a)  Borgermeisterei  Dortmund:  Zeche 
•a  Scbwal>en'  313  Mann  Belegschaft  —  22H  135  Tonnen 
rsrtenmg.  Neu  -  DOüseldorf  36  —  21  247.  Tremnnia  408  — 
3  78«.  vereinigte  W.>stfalia  515  -  459  835.  Friedrich  Wil- 
^  407  —  348  d8U  ver.  DontfeM  383  -  307  674;  b}Bftr- 
~^  '      Bünde;  wr.  Unnddddiank  m  —  198  718,  io* 


banne«  ErMail'u  205  —  199099,  ver«  Hrobwg  S97  — 
66972»,  Lriie  A  ErbatoUTil  440  -  481 901,  ver.  Kai1i«lBek 
474—946  889,  CHttdcaanfiinif  LILÜL  96  —  18  540,  Witt«« 
&  Biirop  259  —  313  ^11.  v.r.  Henriette  211  —  112.361, 
ver.  Bickefeld  250  —  1'.'.)  7üu.  Krone  401  —  ?t70Wi.  freie 
Voi-'i  l  ,v  riurrh.dVt  IH.i  -  64  221.  Glückauf  T i  ■  1 1  4.')0 
4^5  Ü2ö.  ülücksiuf  .Segen  82  —  44  677,  ver.  lliiiiiiiirlluuik  22 

—  4  776.  Borussia  405  —  387  «51  ;  c)  Blirgerraeisterci  Apler- 
lM>ck:  Scharbaiik  und  OiHriottenburg  242  —  208  589,  Maaae- 
ner  Tiefbau  496  —  369  958,  Nonn  %b  —  1  876,  Kareliaer 
firfaatoU'n  230  —  156  96»,  Freiber«    AugMtenaboftin«  114 

—  82  886,  HOrder  EMmmtA  587  —  534  262,  Harpkrela 
332  —  398  635:  d)  BOtgerTneisterei  Lüttgen -Dortmund;  ver. 
Germania  398  —  316  656;  e)  Borgermeisterei  Si:liwerte:  ver. 
I-iii>r  fi  ■■  1007;  im  Gan/m  s  ."ilii'  M.itm  Itclr^r-cliaft  und 
7.490  l»;«  Ti>niien  FOnicning.  i>ie  Eisenerz-Zeche  Argus  iBOr- 
gemeisterei  H6rde)  fiirderte  aussenlem  1 5  308  IVlMMa  KohleiL 

Bocfaam.  FArdenug  md  Afaaatz  haben  angenoaiaeii,  die 
Pr^  beMedifften  bn  ADgemranen,  «teilten  ^b  Jedoeb  bin  nnd 

«ieiler  etwas  niedriger,  weil  wegen  fortwährenden  W.ii;i'nrnnnpels 
viele  Kohlen  a)«estörzt  wenJen  mii'-sten  und  dadurch  ciiiweithel 
wurdr  ti  Im  Ki  i  IM«  Bochum  wur<li  u  nif  ii.  Iii  triebeneu  Zechen 
14.16tj46«.  idiinen  von  14  139  Arbcitrni  mit  22  301  Faniilien- 
gliedeni  gefördert;  «lavon  entfallen  auf  die  Grube  Shamrock 
3.44.S  1*^5}    Ilü.f  i-nia  3.080  6164,  Präsident  1.286  9Ü<»  Scheffel. 

Kheioland.  Elberfeld.  Die  Preise  hielten  «ich  ziem- 
lich auf  der  Höhe  snm  Hcrli'-t  IhiU.  LKt  Iirt;rhr  «.ir  mi  stark, 
dass  die  TrntMjiortimitel  der  Kiheubakuttn  irut<  ihrer  erheblichen 
Vermehrung  nkbt  aasi^eicblen. 

Essen.  Auf  233  gewerkachaftliislMn  nnd  Frivat-Slehi- 
kohien  -  Gmbes  de«  OberbergmiBts-Berirl»  Dortnnnd  aind  too 

42  426  Arbeitern  42.67«  073?  Tonnen  =  170.712  293t  SchelM 
Steinkohlen  im  Werth»'  vim  T  .')  i*83  915  .Ä*  am  UrspHingsort« 
ireviiiiiucii  niiil  y.u  Taci'  iji'fijnlrrt  wünifii.  Danach  stellte  sich 
der  DuI'ch^hmttspI^>in  pro  Tuuue  aut  Hti  'J^*,  die  Jabreslci- 
stong  eines  .Vrlieiiers  auf  1  006  Tonnen  =  4  024  Scheffel,  die 
Leistung  desselben  pro  Schicht,  bei  Annahme  von  288  Arbeits- 
tagen im  Jahre,  auf  3.»  Tannen  =  14  Scheffel.  Auf  den  lan- 
deehenüchea  Werken  bei  IbbenbOren  wurden  von  636  Maan 
1.877  200 oder  469300  Tonnen  hn  Weitbe  von  251 386  3Ue 
oder  4  t^»  O.»  ^  pro  *"»■  gef&rdert.  Ueber  eine  Million  Tonnen 
gewannen  die  4  Gruben  Victoria  Matfaiiii«,  ver.  Sälzer  it  Neiiack, 
K5lner  Birv:».  rks  -  Vcri  in  iiinl  ( MnThjuiM  ii ,  «wischen  1  und 
i  Million  Tonnen  die  22  Gruben  Cuuujitiüi,  Zullvereiu.  Helene  & 
Amalie,  SbainriH:k.  Khoiii-Klbe.  IIil»emia,  Ter.  Ilagenbeck,  Hein- 
rich Gustav,  ver.  Hamburg.  Holland.  Roland,  vor.  BoniCuius, 
Neu-Esseu.  Prosper.  Königin  Elisabeth,  Centrnm.  KAnigagnibe, 
ver.  Hofltamg  A  Secntarins  Aak,  Alstaden,  Uöcder  Kehtenwaik, 
Gomtaatin  der  Gnese,  ver.  Seilerbeek.  Udierhanpt  wurden 
durch  den  Steinkohlen-Ban  43  052  .Arbeiter  mit  68  893  Farai- 
liengliederu  cnUÜirt,  au  Bergwerks- Abgaben  271  420  JUr  cr> 
liübi  ji   Für  den  Krei»  Seien  iteUle  «ich  der  fiatrieb  der  Zaeben, 


Bürger- 
meitterei. 

Fiinloiiim? 
Tom«« 

Gt'idwerth 
Förderung 

TluUr 

Arbeiter 

Dampf- 
maschinen 

1  Pferd». 
Z*k>  1  kraft. 

Kssen  .  .  . 
Werdi'ii  .  . 
Kettwiji  .  . 
Steele  .  .  . 
Altenessen 
Borl>eck.  . 

24 

18 
10 
7 

(, 

4.192  HO 
1.083  092 
740  843 
1.234  220 
4.483  085 
;t.  271*667 

1.580  261 
325  061 
924  941 

414  934 
1.402  198 
1.222  148 

3  257 
897 
745 

1  143 
3  780 
3  529 

27 
16 
15 

20 
29 
23 

2  367 
1 197 
1048 

2  356 

3  643 
2  982 

jcHMunmen 

72 

15.Ü04  Ut7 

5.169  843 

IS  351 

140 

13  593 

An  Bergwerk*-  und  AuUehtaatener  worden  im  Erebe  98088  Jifr 
erhoben,  der  Stenikohlea-Baa  emibrte  ttbertuuipt  34806  Fer^ 

sonen.  Es  AHerten :  Zeche  Victaria  Ibthias  mit  1  162  Ibnn  — 

1.440  843.  ver.  Silzer  A  Neuack  827  —  1.370.444,  Kölner 
ikrg Werks- Ven-in  1  04«  -  131  7  13",  Z«11vervin  804  -  873019, 
ver.  Helene  &  AniaJi''  THj  870  ,Slii.  vi r.  H»genbt>ck  553  — 
711  r>?3,  ver.  Bonitacius  556  -  Cl  .')  ö.").»,  Neu-Essen  624  - 
1)0.1714,  Prosper  744  —  596  76»,  K  nügin  Elisabeth  381  -- 
595  265,  ver.  Bcwibciiia  Secretarina  Aak  360  —  551  726, 
8  Zeehea  nfachen  4— 500  000,  5  awiaehen  8—400  000, 

16* 
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1  ifriscben  «-SOOO0O,  9  zufadun  1— tOOOOO,  4  zutechen 

50—100  000.  tS  zwischen  10—50  000  uml  21  ujjUt  lOUOO 
Tonnen.  Lii  tirti  ir-li  tsUndeti  72,  aiiss«r  Beirieb  7  Zechen.  .  .  . 
Die  .Vr«-iil)crv''-iln'  Actiengesellischuft  fiir  Ii.  i>!liiiu  nn.i  Hmini- 
bt-tncb  iu  £.sst'ti  (Zeche  ProHptir)  schloss  ah  mit  \.\üA^lbM6r 
IJuter  den  Activeu  befinden  sich  nach  AbR-hreibiuiKen  von  zu- 
amnoieu  14.')  17  JUA:  Immobilien  ini  Werthe  von  923  84)1,  Mauichi- 
oen,  Mubilien.  Uteusilion  und  HMteriulienvorrfttbe  ta.  1({0SS9  .Air, 
iniiUr  deu  FmivM  bcBebeun  ActkneapiUi  dhrone 
Credttoren  77  365  Mk  Ym  dem  Gewinn  aus  1865  tob 
46  b'ob  JUt  wimleu  zu  AbÄchreibun^en  verwendet  14  517,  dem 
Resenefondi»  zugewieM>u  3  200  thiss  28  838  JiA-  Rein- 

fii  wiiii]  M  iMirliuii.  Bilanz  der  Bi  ii-'vsriks-Actieniiesellsehaft 
kuruline  iu  £>>seu  (Zecbu  Karoliue  l>ei  Uoizwickede)  stellt4!  sich  bei 
JahreKichlusis  auf  798  962  JSik  UnU-r  den  Activen  üingiren  nach 
8  8S4  JUc  Abschreibungen  Immobilien,  Mobilieu,  Masdiinen,  Vor- 
mheeic.  mit  537  73  I,  (iewinn-  und  Verlu^tconto  mit  170773  JÜA-, 
anter  dea  Puthren  Actiemaipital  4M>000,  AnteUieciipiUl  300000, 
AnlMhezInBen  und  -Prtndea  10  148,  Aocepte  26  400,  Lieferaa- 
trn.iiiito  4  613,  diverse  Creditoren  7  800  Mär  Die  Berglwia- 
Hixl  ArtK  iiäWsellscIiaft  Neu-KsM-n  in  Kw,en  (Zeche  Neu-Eivsen  III) 
ftllul  uuti  r  cli  u  Activeu  nach  .'i  7:<;)  .Wr  Abi-chreibungeu 
71(itiS)5  jAft-  uls  Werth  der  Immubiiteii,  Mi»biiieu.  Ma.schiuen, 
\on;Hhe  etC.  auf.  mitir  den  Passiven  iM'^ebenes  Actiencapital 
653  500,  Ihirlebn  36  800,  Zinsen  4  340.  diverse  Creditoren 
6  308.  BiescrvefoDds  8  526  jfilrfr  Der  Gewinn  betiiiR  h\  373  .üii' 
Die  Bilm  der  Beighim-AcSieiienellMbiift  Pluto  (Zeche  Pinto 
bei  Rfnie)  wUiraBt  nüt  1.067  185  Mr  ab.  Die  ünnwUlleB 
sind  »ufgeflthrt  mit  381  911,  die  Bnnleu  mit  .')29  5.'il,  Mo.'^cht- 
ncu.  Kessel.  Punipen  mit  9.')  875,  Mubilien  und  l'tensilien  mit 
17  445  JiUr  Passiva:  begebenes  St;ujuii;irti-ii-(\ii.it:il  "  iT  ÜOO, 
IwgebenesPrioritÄts-Staramactien-Capilalbl  IHiO,  Darlelme78  151, 
Partialdarlclinr^Obligatiim«-!!  96  200.  Zinsen  3  804.  diverse  Cre- 
diUtreu  26  475.  Res<'rvefonds  5ijO.  Dividenden  3  095.  Gewinn 
(BMb  Abzug  von  11  810J8alr  Vt  ilii^t  iiih  diu  beiden  Votjahrcu) 
8&  047,  AbwbnibwBgea  26  047  JM:  Die  ikigfaAii-ActiAweMll- 
acbaft  Witbeimine  Tietoria  in  Ebmü  (Zecfac  gl  K.  bei  G«beB- 
kirchen)  b«>iutzt  Immobilien,  Mobilieu.  Vorrithe  u.  dgl.  im  Werthe 
von  786  639  Jfclr;  Passiva:  b«»gcl»cnes  Actiencapital  750  500. 
Creditoren  4-2'.';-i:*.  (iewinn  (nach  Abzn^'  vnn  ■>]  IB»;  ^Ävr  für 
(ivstein-  und  Versuchsarbeiten)  12  740  JÜA.  wikbe  m  Abschn-t- 
bungen  verwendet  wurden.  .  .  .  Von  dim  iui  Ob«'rlK>rganits-Bezirk 
Dortmimd  geiftnlerten  Kohlen  wur<len  abgesetzt  im  engeren  Con- 
ftumtionsbezirk  der  Gruben  5.5H5  994,  zur  Ruhr  3.223  256.  xu 
dea  Eisenbafanen  30.736  461,  oder  cwp.  14,m,  8,u  und  77,«  V«, 
iBBnnunen  39.495  711  TooHtn  oder  157.98S  844  8«beifel.  Nadi 
dem  Gewicht  betrug  der  Debit  von  Kohlen  und  C«aks  zur  Ruhr 
9.81 1  800.  zur  lM>rgisch-mftrkisclieu  Bahn  zu  tarifmüssigen  Frach- 
ten 47.788  079.  zum  ei^jtenen  Gebram  h  ilrr  li;ihii  1176  974.  von 
Zechen  nach  srewerblicheu  Etublissementi  zu  besonders  vereiti- 
liarten  Fraclil  ät/.  ii  873  450.  zusauunen  49.638  .'>03,  zur  Kolu- 
Mindener  Bahn  zum  eigenen  Gebrauch  derselben  1.638  225, 
von  Zechen  fllr  Bnde<-e  Consumenten  (einschliesslich  3.4 10 SIS 61^ 
Osnk»  SS  ca.  &.800  000  KoUen)  7&.767  009,  suMUMiea 
77.405  SS4,  ib«rliautit  136.455  537  Wf.  Auf  der  BnAt  gniKen 
uberhalb  Mülheim  in  3  750  Schiffen  7.989  844,  ran  Mülheim 
und  unterhalb  iu  1  275  Schiffen  1.821  95(i  ab  und  zwar 
Wich  Duisburg  in  2  659  Schiffen  4.?i7?i>.su.       h  RiiluMi-t  in 

2  366  Ä-hiffen  5,132  920  <■*  Aiit'  der  Kuln-MHuimer  Röhn 
vfunleiL  im  (i:iii/<  ii  77.>iHi;  lU'.i  ftr  Kohlen  und  H. 410  215  Vt 
G<>aks  zur  Fracht  von  2.964  266  rwp.  209  4.'i7  JM-  befördert, 
darunter  von  Station  Altencsscu  allein  13.362  234.  von  Station 
Benro-^rbeck  16.516  948  m-.  Von  dea  durch  die  Bahn  tnn»' 
poftiftan  Kohlen  allein  rtbrlen  ans  den  weetflffleehen  KoMen- 

beckeu  von  den  an  der  Bjihn  selbst  gelegenen  Zechen  69.967  009. 
von  der  bergisch  ■  märkischen  Bahn  7.365  910,  zuMtnimen 
77.332  919,  von  der  Iuuuk.m  r-<  In  n  Wi  stlwhn  (Station  I'ii-I>i  r^; 
und  Ibbcnbt^en)  33  7ikj.  ».tun  uiil'istimmten  Urspniu^»  «tui, 
zweiter  lland  519  430  Sfr.  -Mit  K.vinizOgen  wunlen  veivchickt 
im  nonIdeutM-heii  Verkehr  1  U.909  099,  im  niederländischen  Ver- 
liehr  4.323  522.  im  westftlisehen  Verliehr  30  030.  ia  ober- 
theinisehe»  Veriiebr  »Q600,  auauen  I».j48i51  Wr  wr 
Fracht  von  909  437  Ar,  mit  BewBfaailldMi  ZBgea  63.54S  798  W 
zur  Fracht  von  2.054  829  JUr  Davon  gingen  nach  Stationen 
dvr  Uuuiitbiihu  iucl.  DcuU  47.014  250,  nach  Köln  3.486  800, 


znr  Obcrbanaen-Andieimfr  Zveigbahn  1.831  90O,  mr  Kola- 

Gie>->i'iii-!  Hahn  3.092  '2^0.  iIit  horzuglich  nussauiüchen  Staat«- 
Iwlui  i'i  400,  der  wej-tf;ilHcii>  ii  771  500,  den  rheinischen  und 
ilcii  iilierrheinischcu  Üiihin'u  i-ia  KuIiht  lirilclii'  4.7<j.s  7",'7.  tli-r 
Main  -  \Vcs(<r(>alin  438  ^50,  lier  niederiäudi«rJieu  lila'inhaliu 
4.433  913,  der  haimoverschen  Westbahn  1.411  830.  den  tabri- 
gen  hannover&cbeu  Bahnen  4.597  499,  der  Ltibeck  •  BUchciii-r 
Kahn  98  200,  der  brauuschweigischen  Bahn  2.484  lOü,  dir 
Uagdebuis-fialberatldter  Bahn  2.965  300,  der  Betihi-Polidivi- 
Hag debuTKCT  Bahn  857  700  W.  Im  BinnenTeihelir  an|ifiigen 
u.  A  <lii  ^Stationen  Deutz  (Deutzcrfeld)  4.244  200.  Mülheim 
a.  lihiui  tili  800,  Benrath  234  300,  DOsseldorf  2.703  200.  Kal- 
kum ■J4tj4iHi.  Duistimy  .'.'i.sri  Kui),  T)msburger  Hafen  5.683  100. 
Rubrorter  Hafen  u  ;tfS7  idii,  Kubrorter  Kohlcnstation  16.902  700, 
Oberhausen  1.484  ^ou,  iKirtmund  277  800,  Hamm  1.309  4iMt. 
Rehme  314  000.  Porta  647  800,  Sterkrade  340  300,  W.wl 
OCM),  Empel  ,')35  500,  Troisdorf  91«  200,  Siegburg  322  .'i9l», 
KiedencheMen  50  000  fli'.  Die  bergiadt-möHdadu  Bakt  be- 
Orderte  hn  Oansm  51.142 169  (darunter  von  Station  Eiaen  albia 
3.038  630)  Vt-  Kohlen  und  Coaka  zur  FrucJht  von  1.564  481  JOi-. 
und  zwar  im  Binnenverkehr  40.391  152,  im  rheinisch  -  tboriu- 
gischen Verbände  3.070097,  im west&lischen  Verbände  7.068 03(t. 
im  Verkehr  mit  der  Main-Weserhahn  2K9fi40,  im  preussiscli- 
brauuschweigischen  Verbände  'M2  '.i'tO  *,'}-.  Der  TraJis|>urt  auf 
dem  Rheint  gestaltete  sich,  wie  toigt :  In  Duisburg  wurden  un- 
gefähren auf  der  Ruhr  4.678  780,  per  Bahn  10.256  060.  in 
Buhrort  5.138  930  resp.  1 7.462  900,  niaammeD  37.580  660  ». 
Es  gingen  von  Buiaburg  resp.  Ruhroit  aufWiitt  bis  wteihall» 
Düsseldorf  1.661  661  resp.  1.624  200.  nach  DOsseldorf  nnd 
oberhalb  564  556  resp.  92  285 ,  nach  KOhi  und  oberhall» 
2.262  805  re-p.  7u:t  >a:\  mich  KmI.I.ti/  uixi  uli>Tli;ilb  6.023  341 
resp.  8.513  7.').  aliwLiit<  Iii»  zur  boiLaii'ii-diPii  ürenze  1.341  647 
resp.  76^ n;«  Ii  Holliuid  2.606  41i<i  ii'^p.  1  1.183  675,  zu- 
sammen 14.460  505  resp.  22.886  330  «»-  in  4  135  resp.  8  42t) 
Sehiffsbtdnngen.  Die  Rukrort- Krefeld- Kreit  Gladbaeher  Bah» 
tnnqwrtirte  5.117  595  f»'  Kohlen  «ud  Coaka  tnr  Fracht  von 
145  848  Mät;  davon  kainen  aus  dem  Rtdmliatrict  per  Waggon 
via  Ruhrort  3.830  438.  prr  Schiff  via  Homberg  und  Uerdingm 
1.185  567,  per  Waggon  o»a  üteseblorf  über  die  Aachen-Düssel- 
dorfer Bahn  100  370,  zusammen  5. 11 6  (j»-.  Von  dies«™ 
Quantum  gingen  zum  Binnenverkehr  i.iJii:.'  100  (nach  Krefeld 
606  600.  Anrath  108  050,  Viersen  595  760.  lilLulhach  552  4;!0) 
zur  Aachen- Düsseldorfer  Balm  1.716  717,  zur  rheinischen  B^ihn 
und  weiter  1.437  558  (mich  Osterath  127  379,  Neuss  306  960. 
Köhl  182  140,  Haina  101  898,  Kempen  185  377,  OeUem 
190080)  IKe  Aadtm-lhtmldorfer  Baku  beAHrderte 
5,050  408  «-  Kohlen  und  Coaks  für  114  886  J&i-  Fracht; 
davon  rührten  aus  dem  Ruhnlistricte  (von  der  Buhrort -Krefehier 
Balm  kiiiiiim-riil  1.71ii7;7.  i>or  Schiß  Ni-u-s  4(Hi.  |hri  N\:i.- 
mtx  via  Uiiss4-ldort  414  511)  2.131  bin,  aus  ilciii  Wnnnifvitr 
'  914  760  (fiK.  Von  den  Ruhrkohlen  gingen  zum  liinnt  «verkebr 
1.987  618  (nach  Aachen  734  912,  Erkeieni  151  020,  Wickratlj 
132  873,  Rheydt  345  001.  Gkdbach  235  070,  Neusser  Hütu« 
206  651),  aar  rhemischen  Bahn  129  620,  zur  Uuhrort-KrefcUef 
Bahn  5  000,  znr  belgiMheD  9  390  W.  Von  dea  WumkaUeB 
gingen  nach  Geilenkirchen  161520.  Lindern  154  110.  Da»l 
148130,  Erkelenz  298  232,  Wickrath  lh6  460,  Rheydt  48  79\ 
Gladbach  97.300,  znr  Kuhrort  -  Krefelder  Bahn  luo  iTO  (nach 
Viersen  98  590).  zur  Aachen-Mastrichter  1.711640  Aul 
der  rheinischen  Bahn  wurden  l2.*ini;  l'uu  fit-  Kohlen  und 
337  422  Coalis  zur  Fracht  von  444  036  .ü«-  iKjl&nleat. 
und  zwar  im  Binnenverkehr  5.173  401,  im  ilirecten  Verkdir 
7.789  221  flh.  Baven  rBhrlen  aoa  den  Buhttevier  and  giegca 
in  der  Bhditn«  nacib  HngeD  4.501 104,  nadi  KUhi  (PaaUdeai, 
TrwikgasM«  und  Ehrenfeld)  1.991  980.  in  der  Richtung  nach 
Herb««>thul  mid  Kleve  760  298.  zusanmien  7.253  482  tt-,  kamen 
viiii  il.r  .Vai.iicii-lni'-M'ldiirt-Iluliriirti'r  Ikiliii  \v>'M  u-ro-^lcutlifüs 
auch  au»  ileni  Kulirnnier)  (und  gingen  nach  StatKiiteu  Köln- 
Kleve  1.411  044,  nach  Mainz  142  1G2)  1.553  206,  aus  dem 
SaajTe\ier  44  547,  aus  dein  Indcrevier  2.034  771,  aus  dem 
Wurmrevier  (und  gingen  nach  Stationen  der  Bahn  1.514  621, 
nach  „ButheEide"  Ci^netien)  517  250)  2.081  871,  ana  BelgicB 
44  745  «t-.  Dfe  tM$tf&behg  Bahn  beflMerle  5.958  900  W 
Kohlen  und  Coaks  znr  Fniiht  v.xi  331  049  JUr,  und  twtr  ha 
Binnenverkdur  bb6  390,  im  durchgehendeu  Verkehr  dea  rheiniach- 
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th^Kben  Verlwildes  5.147  18»,  des  wwitMwctw  Verhui- 

<|.-«^B4r>  535 ,  dos  preniisiM'h-brouiii^liweigiselMa  Terhandee 

'M'':>  ft.  CA.  empfingen  rcsp,  verschickten  (einschliess- 
li.  fi  des  il\iii  h}ji'hoinl»fn  V<'rki:'brs)  .lic  Station  WarburR  1.728 1»75 
:n[>.  0,  lioncuhurg  'Mü  MK)  resj».  0,  PaiicrlMini  ;{.'(«  C.'>()  n-hp. 
••f,  130,  Sakkotteii  »54  200  res-p.  0,  Ges.'.  kc  12:i  400  n  sp.  2  400, 
Lppütadt  573  91K)  resp.  1  40O,  Sassendorl"  10^  400  resp.  300, 
Sot^  2  300  resp.  .1.(J59  875,  Hanun  lOS  resp.  2.114  885, 
DRDiteüAiit  4i  500  resp.  0,  Mtauter  670  672  ratp.  1  40Ü, 
ISH  $30  reap.  100,  Bkeine  l.t>7  135 1«^  78  490, 
empfingen  Teut<iniA  78  600,  Altrabeken  27  000,  Bnkel 
32050,  Höxter  79  300,  Holzminiicn  322  300 

Hol h ei m.  Trotz  eininrr  Melirprodnrtion  Re^n  das  Vorjahr 
■  vft\  (ii>'  imi-tcn.  n^mPiitlii-h  <lii>  auf  dip  Wassfrstr.i •<■-<'  aiiuc- 
»i.^'M'ii  Z<M  In  n  u'Hii^tiL'c  Resultate  lüülit  »r/iflt.  For  ilir  mit 
in  EjsciiImiIiii  \{  r!iiiii(l(  iii'n  Zi-clicii  »:ir  iIit  öfim'  W:i'.;i.'(iiiinuji- 
H  liner  rcii2>'lina.ssii;eii  Abfuhr  biniierluh.  .\uf  den  einzelnen 
Tiefbau-Zechen  wurden  prodncirt:  auf  Concurdia  von  777  Berg- 
iHice  -  3.506 164,  RoUuid  510  -  3.541 501,  Alstaden  530  — 
im. 400,  RaeenUnMMklk  S»8  —  l.Sll  67S,  Hmnboldt  (M- 
hn-  Hunmebbeck)  69t  —  963  189,  ver.  Wicachc  380  - 
1.262  447,  Sellerbeck  500  —  S.017  000,  tusaamen  von  3  236 
loglMleo  nit  8014  A^thOrigeii  13.747  393»'. 

Dui>l)iirtf.    Dip  drei  hiesiRcn  GrulM'ii  imcli  niiiii 

•i'^ii  r  III  Betrieb  ^r".etz1  worden.    Auf  dem  lün  in  -  Hiihreaiial 
!  -hIi  iliiT  ^'e|■kellr  in  FiiIlv  iiinfussender  Kiw<  iti  niiii.'> -  iitni 
Verticfuigsarbciten ,  baulieber  uud  inechaiiisicher  Vurhehtungon 
M  H  Maikiiwo 


Krefeld.    Da  die  hiesigen  Preise  der  Ton  den  Zechen, 
den  EiienbebDen  gelegen  sind,  dwdigeecUtea  Stei- 
fÜgea  konteo,  so  stellte  das 


K6la.  ta  den  Zechen  des  Kfllner  Bergwerks-Yeieins  wnr- 
im  4.515  f 97  Scheffel  iHAniert;  eine  EKridendc  kam  nicht 

ur  Virtheiliinfi,  weil  wegen  GeM-hftfLsverluste  da>,  Delirerlere- 
i.oli!  mit  Ml  000  .Ä>-  aiis^;ernstet,  der  Ke<t  des  l  olMT-cliU'ises 
51:1  (j  .ätir  zu  Ali'.ehreiliunuen  und  Ainortisatiidien  verwen- 
'.•H  wurde.  Untur  den  Activen  von  2.24G  HäS»  äiir  liefuiideu 
«fh  hei  Jahnrvichlas«  al?  Werth  der  Inunohilien.  MobUien,  Vor- 
lithc  0.  dgL  i.097  631,  an  DeWtoran  135  422,  Geldbeatlndeo 
wmSUk  vOt/MAx  FMiha:  eorittfrle  AcHen  1.488  800, 
497  800,  Zfauen  daftr  84  890,  Oeditoren  54  392, 
48  CCS,  Abidireiiiing»'  und  AnortisatioMeoato  73  460, 
MoiehnaB  «ft  888  SItt 

StollierK-  Für  den  «nlnv iiiiülKifteJi  Üitnili  ih  ilen  Koll- 
hiattlx^n  den  Rezirk-*  war  nur  iler  Artii'Uemmiiuel  Iniiderlicb. 
Im  Erülieren  HiTLMint^-BezirK  wunli'n  im  .liilin  lMi4  :•«,'» 
pt«B!..  Tonnen  iiu  Werthe  vun  \\\\ßy>  pro  Tonne  gefi>rdert. 
Der  KtcliweiUr  l)<'rK«erk$ -Verein  prodndrte  im  Jahre  1865 
7.791714  «h  und  Scheffel,  nnd  nwr  auf  Grube  Centnun 
3.M0576,  BMmiiii«  17 18»,  Atsch  484  439,  Prabetel  768  915, 
SM  551,  Ann  bei  Alsdorf  2.564  754  tt-  und 
Nur  bei  eimelnen  Uefemiiiten  fand  eine  geringe  Kr- 
hÜMlOg  iler  V'  rK.i;if-]irei?,e  statt.  Auf  (inilie  .\nna  wurden  Vor- 
Kätungeu  Zill  l  .iiu  ii  hlunu  eine-^  zweiten  Fi'inleriiiiiikte.'i  getr^jffen. 
•af  Gm!«' Bii ki  ii^iuuj;  4ler  neue  Scluiclil  ^<lWeit  iui->|iefülirt,  duss 
iWIbttt  die  l-Onlertuig  lutld  (»eginnen  kann,  hn  Felde  der 
b-serTegnibe  erreichte  der  neue  Schacht  bei  NothbeiK  eine 
leofe  Tun  106  lacbtem;  danelbe  «iid  aipwiniitit  md  gleich- 
*Bti(  ia  de^^gniMtow  TMb^  Quanebtag  pgM  Vwden  bin 

bei  Weisweiler  findet  seit  1865  durch  die  bis  an 

fc»  Sehacbt  fnhremle  Zv,eij,'lialin  der  rlieiuiscbeu  Ilahii  mittels 
Koia-Loconmtivtiihrtcu,  die  von  Dureii  ausgehen,  statt.  Wegen 
H<-rst?llunK  einer  Zweigbahn  vom  StollierL'er  IJuliiiliofe  iiarli  den 
ijralien  bei  UOugen  und  Aliitlorf  «chwelien  Krfulg  versprechende 
'  ui^rhaBdlungen.  Der  Aachen-H&ui^ner  Bergwerks-Actienverein 
Cfirite  anf  (imbe  Maria  bei  HAngen  2.902  061  Scbefiel  Koh- 
1«:  iai  iveiten  HalbhdvbenDlOB  ti^h  a^Uv  ISOOO  SdwT« 


der  die  Grabe  gebOrt,  Terbraucht 

Aachen.    Solaufce  die  flisenbahn -Verwaltungen  nicht  de* 

Pfennigtiirif  ftlr  Kohlen  einf^thren.  besteht  das  Monopol  weniger 
hiesiger  Hergbaii-GeselNi  li.ifteii  iiiilii  hiiiiii  rt  fort;  auch  die  Com- 
nmnuistouer  von  4  Sf-  pro  tichcifel  Kuhlen  vertheucrt  die^^lbeu. 

.    Dir  Aadiea-PiMtMwtHhibmner  Bahn  bcAMiarte  Vit  Mit 
Strecke 

Kohlen  vom  Aacbcn-I>a.<iseldorf         Krefeld- Ruhrnrt 

Wumirevier  «-2.914  760  100.(70 

Rohirericr  ,   2.  KU  628  5.016  30.% 

Inderevier   „        2  4t>0  — 

vcr«ch.  Ijgerplatzen    ,         1  620  920 
zusiimmen  <ef  5.050  408  5.117  595 

xnr  Fniehl  von  .  .  .  .^r     1  14  «Sli  14.">^48 

Die  Stallt  .\acben  eniphng  durch  die  Baiin  s64  2l-t2  Kohlen 
aus  dem  Ruhrrevier  und  vemchiekt«-  2  4CK)  •a-  aut«  dem  Inde- 
revier.  Die  aus  dem  Wumierier  bieber  gelaugten  Kablea  bat 
die  Aachen -Mastrickter  Bahn  beflirdert.  ...  Die  ActieageaeH- 
scbaft  fhr  Bergbau,  Blei-  und  ZinkGibrikation  zu  Stolbeig  und 
in  Westfalen  producirte  23!»  953  Tonnen  Kohlen. 

Saa  r  Ii  rU  e  k  !■  :i.  lu  deii  komulu  In  n  (irul«>n  bei  .Suirbrücken 
siiiil  Von  1,1. I  p^  i  iL'-'iitlii  hi'ii  (ii iiUenürlieiterti  .')7.4.')(i  9H0  g>- 
Kulilen  «um  durehschnittlichcn  Verkaufspreise  von  121  JiA-  pro 
100  iflh  gefördert  wonien.  Die  .Sell)Stkosten  betrugen  aus- 
,  schHeasUcb  der  MeliotatioiiiBfaa«ten  und  LandaiüüMife  8  JMr  20t  i»* 
pro  100  die  BeignuniBdahiK  Ar  dasselbe  Qoaotam  5  SUk 
851  ifSw  Benutzt  wurden  femer  103  Dainpfinasdiinen  voa 
8  856  Pferdekraft  und  362  Pferde  zur  Forderung  unter  Tage. 
Der  Tcfkanf  geelallete  sich 


\         \  <et- 

ins  Inland  

j  7.5t;S8()ri  j.7i>OS19 

72,'>  S36 

14.07.'.  ,VJ<1 

iiatb  Frankreich  

Sa7<iT  -.'49  MV«  624 

•»9fi  000 

i'i'.aw  H7:t 

nach  der  Schweiz  

L'.,>14  180 

in  dieStasMa  d.  /oiivi'r''in  < 

ii).w.y"iü   si7  7(>; 

I1.4.S7  416 

zuuDuneu 

|4 1.45»  9441 8.23^2 14» 

1jU21;^6  150.713989 

Xms  grtmdit  wtdML    Auf  der  Meiigen  JiMMMMube 
gewonnen  und  aai  den  Betj^ 


...  Die  Gewerhsebaft  Hbstenbaeb  ftnlerte  nU  480  Harn 

1.398  768  fl»>,  die  Übrigen  5  Privalfinruben  in  den  Kreisen 
St.  Wendel  und  Saarlnuin  gewiinnen  mit  1 16  Arbeitern  80  283  H^. 
.  .  .  Für  die  sieh  mit  dem  Vertriebe  der  Kohlen  hefassemlen 
KauHente  war  das  ,lahr  sehr  ungünstig.  Der  in  1H64  lierr- 
M'liende  Kohleninungel  vemniassle  ilies4'lbeli  zur  Ai.^aiuiiiliuig 
lK?deuteniler  Vorräthe  in  der  Erwartimi.'.  diese  im  Winter  mit 
Nutzen  verwerthen  zu  können.  Die  (iel<ikris|s  und  ein  üiisserst 
gdindes  Wmterwetter  betchrlakteu  aber  den  Verbrauch,  so  dass 
die  Vorritthe  zu  vertattbringeMien  Preisen  vottmert  wenbn 
nmssten.  Dazu  kam  noch  der  ITmitand,  dass  das  k.  BergMIt 
den  froher  gcwihrten  Credit  von  3  Monaten  anf  1 
hambselMe. 


S.  BwwkffMfm. 

Sraadenbnrg.  Berlin.  Auf  den  Schienenwegen  gingen 
hier  ein  bAhmiscbe  Bnunlmhku  140  455,  sicbsiscbe  (Bitter- 
felder)  176  550,  n  WaMar  inltndiscbe  818  657,  bebrntache 
39  859  TanacB  n  4  BeifiMr  Seiheida.  Da«aB  giagattwVaaaer 

durch  10  888  Tonnen  TiiBiidiidie  Braunkohlen.  BAbmiMlies 

M.iti  rial,  im  Frflhjahr  zu  Wasser  bezogen,  könnt''  s.  il  .luni  »e- 
u'en  lilH'raus  seieliten  Wasserstjiiiiles  der  Klbe  iiui  per  Ikibn 
lierkoimueii.  Du  u''ri:n:e  f'rai  liti  riiiüssijiuiii!  ihr  ['..iliipii  seit 
Juliresniitte  wurde  durch  liöhereu  ünilietipreis  uut^'e\vo'r.'eii.  Der 
Preis  stellte  sieh  pro  Waggon  von  60  Tonnen  auf  5Ui,  im 
zweitem  Hallqalnr  auf  511— 52i  Jtt:  Inllndische  Braunkohle 
gut  wagen  Ovar  geiiagen  QuaUtlt  anr  6—9  if»  pro  Tenne;  sie 
wird  bei  der  Feaerug  nit  Steinkohlen  gemischt  verwendet. 


Fraakfnrt 
Werken  des 


0.  mt  der  lebhaften  Förderung  anf  den 
lidt  dar  AbaaU  ^sieben  SchritL  Dia 
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muoUdirte  BrnnakoUenudM  .TereiaHedie  Tatariinl''  itt  die 
ufitiiiu  bedentcodit«  4«r  hiesigao  Weite;  li»  «ntnekt  iki» 
'von  der  k.  0«tbtlm  imd  der  Bei^-FVinikfiirlw  dunmee  durdi- 

sc-liiiittcnpii  FiM>T  fÜM  r  tri  lt^iteDe  HOheiiptateau  in 

einem  FlächeiiraunK'  vuu  2.itit>  ll<2  Quadratlacbtcni  =  3  714 
Morgen  und  licfiüUcl  sich  seit  1843  im  Botripbf.  I'cvr- 
licriint?  K>'^cliiclit  an  zwei  Stellen,  «loren  eine  fast  uiuiutt^lbar 
Vor  der  Stadt  liegt,  wflhrend  die  andere  <iurcb  eiiion  eiponen 
Schienenstrang  mit  der  Ostbnbn  virliunden  ist,  mittels  zweier 
Förderimisrbiueu  von  je  7  Pferdekriift.  Die  Wasser  der  die»- 
•cita  der  Ostbolm  Uzenden  Felder  werdeo  durch  einen  237 
Ladiler  lugen  Stolkn  gelM  und  der  Oder  safeMirt,  nnd 
uusscrdein  arlteitet  eine  AVasüerhnltun^- Dampfinitscliine  von  16 
Pferdekr«ft  für  die  Zwecke  des  Tiefbaues.  Die  Belegschaft  be- 
stand durchs<  linittii<  Ii  in  l«0  Hann  :  In-im  Sidicu  -Irr  Ki)hle 
waren  IT),  beim  i-uhrweseii  15  Mawi  imd  J2  Pferde  tliiti«. 
Der  t^lichc  Accurdlobn  betrug  neben  /jililreichru  anderen  £mo- 
lunienten  16-21  i^t.  Kinschliesülicb  der  HuldenvoirUbo  bi-lief 
sich  die  Pnrrierujig  anf  545  262  Tonnen  y.u  4  Sdielfelii  oder 
8  Dann  aind  in  der  Stadt  veriirauelit  292  000,  anuwefilfert 
mlttds  der  OntMin  160000,  m  Wuaer  98000  ToineB.  Der 
Verkaufspreis  stellte  sich  dnn-hsrhnittlirh  nttf  6  ti^i  pro  Tonne. 
Die  üstbului  bezog  an  Fracht  tlir  den  Triin!>]>ort  aUein  ü  000, 
der  Sunt  an  Stenoni  und  Aiipilien  1  4SS  Mt 

Kottbus.  Die  Productiou  nahm  zu.  Ks  (orderten  diu 
(iralien  Konnid  Wi  Gross -Kölzi«  253  200,  FelLv  lM>i  Bohsdorf 
192  718.  .Julius  l>i-i  WiilNli;i)ii  :r2  ■2u:'..  Fr.ui/  iiml  Horu  bei 
Klein -Kblzig  und  i'roviUt*ii(iM  Iji-I  l>uLH.ra  llUMib.  ^usainnieu 
61 1  739  Tonnen,  Davon  verbrauchte  der  Kreis  Kottbns  223  000, 
fionra  238  (»00.  Sprcraberg  53  000  Tonnen.  Als  Mull  auf  den 
H«ldeD  blieben  97  739  Tomiai  fiegOlU'llle  UlasliUtten  zu  Tscher- 
niti  und  FHedrichshiyni  verwcndMt  »ni  Sefamelmi  aiuncblieea- 
Keh  BrnnnkoUengaa. 

Sorau.  In  den  drei  zuniLchst  lie«imdcn  Werken  wurden 
281  469  Tonoan  gcAttdert  imd  ivar  in  der  Grabe  HoAinng 
131904,  Gottei  Stgaa  S346i»,  Fccdiaand  46100  Jumn. 
Dkat»  QmmtnB  vwlranchite  Sorsu  grDcstentheils  telbat. 

BoUeaien.  Lauban.  Auf  Grub«  .VereinKglOck*  in  G«ibs- 
dorf  und  .Heinrich'  bei  LanirenOls  wurden  344  127  resp. 
1.249  107  »»•  Kohlen  iiu  Wi  rtSn-  von  1.'.  i'lK»  rx-^]>.  Hi  445  JUr 
gefördert,  wobei  42  resp.  130  Arbeiter  mit  59  re$p.  300  AngelKV 
rigen  tbltig  mmo.  Abseaelst  riad  196  155  rctp.  1.DS3  178  «k. 


mf  Ombctt .  .  . 
Arlicjlern 

1^  Braunkolüeu 
zu  Uitfr  Werlli  . 


Ue«nitt 
30 
776 

4.695  ni;o 
223  241 


Breslaa 
« 

106 

465  996 
21  313 


Oppeln 
I 

12 

37  514 
1  066 


Die  PmdoiBtian 
vie  iilgtt 


St  liwiMduitz.  Pii'  «liiht  an  der  nordwestlichen  Grenze 
des  Bezirks  ^elcKene  Grube  förderte  aus  3  Schüchtcn  mittels 
einer  Wa».<ierhaltuugK  -  Daoipfina^-hine  nnd  12  —  15  Arbeiter 
18  750  Tonnen  Kohlen  im  Wrrthe  vr,n  l  7»5  JUr 

Breslau.    Ea  wimlen  gel'ürdert  im  Rcgicrungsliezirk 


Am  UrsimiigNCte  (gnit  der  fr  dniducbilttlidi  1  A^Sf 

Saehien.  Magdeburg.  Das  Geschäft  in  b<)bmischen 
Braunkohlen  war  wegen  des  durchweg  niedrigen  Wasserstandes 
der  Elbe  aus.serst  ungünstig.  Die  Fabriken  nossten  ihren  Be- 
darf dnrcil  «ndera  l^nnmateriat  decken,  nnd  xnr  Vtfaeegnng 
fir  die  Idhttlieheit  Feuemageo  war  maa  snm  Beiuge  nfttete  der 
Eisenbahn  genOthigt.  Der  milde  Verlauf  des  Winters  Hess  die- 
ftcn  I'el>elstand  weniger  empHndlich  werden.  Das  aus  liAhmcu 
hieber  gclinn.'ti'  Qniiiitnni  liX-si  «ii  h  anf  nur  ein  Drittel  di.^jt'ni- 
gen  in  frahcrcn  Jahren  uiiut.-binL>n.  Braunkohlen  aus  den  he- 
nachbarten  Mttblinger  und  F^gperwlorfer  Groben  werdon  mi  j-.teus 
zu  hiesigen  Dampfketse)  •  Feneningea  benutxt;  im  Winter  er- 
schwerte der  Mangel  am  laBerinha-Wagen  den  Trunport  der- 
selben ungemein. 

Halle.  Von  der  (0.1^5  733  Tonnen  U^tragenden  För- 
derung im  Bezirke  des  die  Provinzen  Pummeni,  Brandenburg 
nnd  Snclnen  nmfaaeeaden  OfaerbeiunnA»  an  Halte  ent&Uen  auf 
Kniae  alUn  16.126  SC8  TowMi.  i 


dea  Bei^enngafaeajrln  IbmbnB  ateHte 


Staatspruben. 


Privatgrubeu. 


Kreis 

Iiu 

TpjIIII.TI  ^ 

pr'  Tuiin  j^i". 

1 

.  i 

J.) .  1 1 »  1 1  ,V) 

')3,. 

23 

•»7  7-)  1  7'] 

;j  , 

1 

HU  4  J 1 

31 

1  (III  f<l>2 

4  < 

iuerseuuin  • 

224  III 

3^ 

36 

J.Zuv  2oO 

'1  . 

t  1 

282  750 

11 

1.056  291 

4,t— 5,« 

BUterield  . 

2.800  2n2 

2^ 

Wris^cnfels 

.   ■ 

4.915  .■>:!?< 

yuerlurt  .  . 

7 
i 

4«9  jjiii 

2ji 

Zeitz  .... 

3 

245  »83 

Witlenbeng 

7 

221  962 

Naunibuif  . 

3 

50  355 

TorgftU.  ,  . 

1 

.50  168 

3,0  — 5,* 

Ijebenwerda 

2 

.'56  469 

Schweinitz  . 

2 

1  4O5J 

znaanunen 

.  4 

1.093  967  Te. 

281 

15.032  301 

To. 

Ombenwerth 

131  363 

1.987  886 

mt 

davon  sind  verkauft 

1 .0»Ü  208 

To. 

14.779  809 

To. 

zum  Werthe 

von 

127  473 

1.852  659 

')  darunter  164  493  Tonnen  verpachtet,  wofbr  sich  der  Durch- 
schnittspreis auf  4^  ^  stellt.  Auf  die  Zunahme  des  Absatzes  wirkt« 
huuptsitcliliclt  dto  EMMRiung  mehrerer  neuer  gewerblicher  Auln^ 
gen,  aowio  der  gitaere  Bedarf  der  Kalk-  und  ZiegeUneimereiai 
nnd  der  Theenchwelereiee.  Die  Prodnction  konnte  abrigen« 
trotz  ihrer  erheblichen  Steigerung  mit  der  Nuchfragc  uicht 
Schritt  hallen,  da  selbst  in  den  kohlenreichsten  Districten  nocJi 
böhmische  liraunknhirii  hpMiinleni  in  den  Haushaltungen  in 
grosser  Menge  verbraucht  werden.  Bedeulemlen  Al»satz  haben  die 
8  Bilterfelder  Gruben,  säirantlich  Tagebauten,  durth  die  Kis<>n- 
babn;  sie  verschickten  aliein  nach  Berlin  224  540,  nach  Lucken- 
walde 178  700,  luich  Kothen  109  920  Tonnen.  Der  Mangel 
an  Waggnns  hinderte  noch  grOtaere  Tenendangw.  INe  Fk«dit> 
aUae  der  thttiinger  Bnkn  aind  Ar  den  BnnnikoMcntnn»poirt  «1 
hoch;  nur  die  der  sächsisch -ihQringischen  Actiengesellschaft  für 
Braunkohlenverwerthung  gehörende  Grobe  bei  R4uupitz  schickte 
auf  iiir-'ll)i?n  i/rliiAiliLlic  iMciiiti'ii  iüilIj  l.i'ip^r,'.  Wcis-.Tift lg, 
Merschuix  u.  s.  w.  Auch  auf  der  miifu  Baliutttrtcke  Hutle- 
KislelK'n  hindern  zu  hohe  Frachten  den  Kohle  ntmns|tort ;  dago- 
gen  wird  die  bevorstehende  weitere  i<>Affnuna  dieser  Balm  bis 
NonlhnuiM'n  der  Braunkohle  des  KreiHCs  Sangerhanaen  nnd  dcs 
Maaafelder  Seekniaea  Eingnng  in  die  iaditatrienIdM  Oegend 
awiaehen  Sangednnaen  nnd  Nordhmuen  vencbaffen.  Die  be- 
treffenden Werke  treffen  U'rcitis  Vorrichtungen  zum  An&ddnsae 
an  diese  Bahn,  nunieutlich  die  Gruben  Riestedt-Fmseloh.  Emilie 
tiinl  liir  liii  Ol'iT ■  Kul)liiit;cii.  \L'itrieb  zur  Sjudc  li.ilwn  vitr- 
zugsweise  (Ii«  ürubt'ji  XeugiUcker  Verein  bei  Nictieljcn  und 
Wilhelm  Adolph  bei  Lebeudorf,  beide  durch  Pfenle-Eisenbahn 
mit  dem  Flusse  verbunden;  erstere  forderte  614  090,  letztere 
598  277  Tonnen,  mehr  als  jede  andere  Grube  im  preussischen 
Staate.  Der  Kreia  Weiaaeafieto  xkUte  eine  sebr  gmain  Zabl 
ueiBlem  nnbedenlender  Graben,  weil  hier  die  Kelde  auf  Oratd 
des  alten  kursichslücheD  Kohlennianduts  Zubehör  des  Gnwde» 
und  Boden.s  ist ;  indess  betrug  die  Fördenni«  von  1 1  derselben 
über  100  000  Tonnen,  die  grösste,  Nr,  350  bei  Teuchern,  pro- 
ducirte  554  282  Tonnen.  Sehr  viele  Wei8senfel84T  Grulx-n 
treiben  Tageh.iu,  weil  derselbe  bilUgor  imd  für  die  Schwcelkohl- 
Gewinnung  ungleich  günstiger  ist  als  der  Tiefimn.  Auch  ist 
das  Vorkommen  nahe  unter  Tage  bllutiger  als  in  grosser  Teufe. 
Die  Bele^haA  aiimnitUeher  835  Graben  betrag  6  828  Mann; 
in  IHnarta  deiadben  mandea  141  DnuiAnaaeUBei  von  1 57U 
dt  170  Daanfkaaicln  reo  2  187»  Ffefddmdt 


Erfurt    Böhmische  BraunkuUeu  wturden  viel 
liehen  Feuerung  ?crwcndet,  ebenso  Weigeenfelier  Kohlen,  «nldie 
dir  liai'kereicn  allu'i'incin  v<Tlit^uchen;  >mi  jrnen  ^ngn 
79  600,  von  diesen  144  860  ff  mittels  Eisenbahn  ein-  Ü« 

hat  eher  alh  aia  1 


Weat&len.  Bochum.  Auf  der  Grube  Naclitigall  liei 
Hdotter,  der  eiaaigM  im  Oberbctgamla-Benrke  Dortnaud,  wnidna 
VM  7  Mant  6471  TanncB  n  560  Werth 
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B.  Sah.  I 

PretUMH.  Mi  uiel.  Von  Transitsalz  kamen  hielier:  i  or- 
RTi^jA  k3:i&8I.  englisches  Sictlsalz  505  147,  IJssabom-r  unil 
tJItts  33  720  flf  au  berielnnüicli  293  000,  146  200  and 
lOMO  Jl^  WeitiL  Du  Heiita  davon  ging  mcb  Bonhiid 
«««rr,  Mmf  bltobca  T«tt  T«rNvl<ta  noch  S91  51B,  von  «ng- 
fi'fhm  Siedsab  165  118,  8t.  Vbu  36  210  f»*  auf  Lager.  Vom 
Bo0nn  der  Biiuu^UHcliiffnlirt  iui  A])ril  bis  Juni  (uilt  Torrevieja 
(,i-ti7i.  enslisi  bis  Si.ilsjilz  55  — 57f  St.  l'bes  «0—63  ;V  fUr 
i  Slcke  zu  1»;»  Ä.  nvUc»  fr.uiro  Kuhn  in  Meniel;  Iii-  August 
smk  der  Preis  auf  bezicüentlidi  -58,  50—48  nnd  5»—  ' 
')t\  :yt  und  hielt  sieh  so  bi&  zii^ii  lihis!;«  der  üinnenaclüffidiit. 
Riia  mdit  uns  in  iUiubuid  auw^aieude  Concurreut. 

KOniisberg.  Ton  Englanil  wurden  99  489  ToniNQ  Sied- 
uh.  ron  Duiizig  nn<l  Nen&lirwii^M  r  feinkOniiget  Sib  4S0,  8co- 
udj  !H),  SteinMiLi  70  Tonnt  u  bt^ugcn. 

rOBunern.  Greifswnld.  Die  Prckduction  d«r  hiesigen 
Siiiie,  weldu:  sich  im  PrivaUiMiU  befindet,  ist  durch  die  Ab- 
■hK  tkr  k.  SabEfutorei  bednigt  und  betrlgt  etm  StiO  Lnt 

■  10  Tonnen,  wovcm  auf  weisses  Salz  erster  Sorte  SSO,  zwet- 
t«  Sorte  50.  auf  Viehsilz  50  IasI  entfallen.  Die  Soole  ist 
js.bl  >chr  reiehbaltiß  und  wird  daher  durch  Gnidirwerke  unf- 
:rqrtH!it«'t.  Der  l.ieferungspreis  hclrOgt  bezieltcntlich  35,  25  und 
l»  JUr  pro  Li»st, 

Wnethkn.  Hasen.  Der  Berag  vttt  Ertut»  Steinsalz 
wnelodene  sieb,  abgeaebm  Ton  den  bohen  Blienhahn-Fntebten, 

'Hsonders  dadurch,  djiss  aus  ch<-mi$chen  Fabriken  vom  Ithcine 
pcl«uchte»  SiiU ,  dessen  Verunreinignng  seiner  Verwen<lunK  zu  ' 
miftckni  Z»r.  ki  ll.  /.  B.  zum  Puddeln,  keinen  Eintmp  tlmt.  ili  i: 
Kt'igi^u  Wi'ikeii  ui  dem  billigen  Preise  von  10  l^r»  iiru  ttt-  fn-i  i 
Wig^pMi  Kohl  peüefert  wird.  Im  HuRener  Untersteueramte  wur- 
4iia  von  Kucbtals  3  058^,  Gewcrbe»ab!  255,  Viehsalz  85  Ton- 
Uta  luii  Preite  von  lieziehentlieh  12,  4  und  4  JÜA-  pro  Tonne 
Ol  in  Gewnuntneitbe  voa  beziebentlkh  36  699,  i  020  nnd 
n»M  debUirt. 

C.  Ene. 

Schieden.  Breslau.  Li  deu  unter  Anfiacbt  der  Berg- 
NkiMnl«  su>hnnden  Kr/ -  Benp»'orkea  doa  Oberbeigania' Bariria 
MillB  nch  die  Fradnctioa  folgendermaasten: 


iiMtct. 

«- 

JHär  V,rtk. 

i>P|ieb    .  . 

Eisenerze  . 

.  19 

379 

314  123 

51  830 

Breslau  .  . 

5 

6 

22  247 

2  012 

JffJ«  •  • 
licilni  .  . 

fikiefM  .  . 

.  15 

954 

172  189 

613  072 

S 

9» 

S66 

li^tit  .  . 

Kiipfen'rze  . 

. 

154 

<>  944 

17  215 

Oppeto  .  . 

Zinker w  .  . 

.  32 

7  130 

5.372  048 

1.748  345 

Liflgnitz  .  . 

1 

100 

'ippeh)   .  . 

Vttriolei'ze  . 

.  l 

IG 

25  706 

1  140 

Lu^oiUt  .  . 

1 

15 

8  075 

4  037 

Bh*lan  .  . 

Arscnilwrze 

.  1 

29 

15  604 

3  Iii 

Liqniitz  .  . 

» 

% 

40 

8  K54 

9  183 

bmin  .  . 

Manganerse 

.  1 

8 

372 

»3 

• 

Gmphit    .  . 

.  1 

1 

60 

S8 

Hnsssp,ith  . 

.  I 

5 

1  610 

430 

Weat&lan.  Arnsberg.  Die  Grube  CAsparizeclie  bei 
inKberg  gewann  2 041 Antinonemi  ba  Werthe  von  4  083  JÜr, 
4i  paze  QuantiflN  verbMteten  die  Betitzer  selbU  bei  Altena. 
• . .  Bte  Gmbe  im  Kreise  Brib»  förderte  209  Manguiense 

im  Weithe  Ton  139  Jilr 

Sic  Ken.  Seit  Ehkfhuiiij  ilei-  Ei-ieubiihncn,  der  Befreiung 
>  r  Erze  von  jeder  Steuer  und  ihrer  bedeutenden  Preissteigerung 
iut  der  Bergbau  hier  uusserordentUcben  Aufschwung  genommen ; 
Ti4t  Bergwerke,  welche  froher  nur  mit  ZubusM-  zu  bctn>ibeu 
^m,  kOonea  Jetat  naeb  nnd  nach  mit  Tortbail  in  Betiieb  ge- 
aM  «nden.  lin  letalen  Jahre  «aren  tUUig 
in  den  Keneren     Oosenboch   Eieern    Barbach  Mnscn 

B<T(werke   80         77  72  37 

irtciter   1  058        942        895      1  272 

Bit  FInitieagÜeaam      3  774      2  732      2  351      3  547 


(iejrenwilrti«  ernährt  der  Ben<l<au  uu  hr  ah  ein  Kantiel  diT  piii- 
/1 11  ItiMtlk.  inng  des  Kreises.  Der  Wertli  der  geförderten  Em 
erreichte  die  Suranje  von  1.236  030  JSüir 

Bochum.  Der  Gesannitweiäi  der  Erzprodnetion  im  Ober* 
bengamtR'BaiirlM  Ductamid  belnif  665  209  Me^  <He  Zdd  der 
dabei  tbltigen  Arbeiter  S  90*,  deren  FluniliengUeder  5  974. 

Bbeinland.  KaIu.  Diu  uugünstigi  ii  F6rdünuig8verli>lt- 
nisse  auf  der  Cknbe  Btablberg  des  KAlU'Mttseoer  Bergwerks- 
Actienverrin»  daserten  fort,  und  wurden  imr  27  823  Tonnea 
Spaib-Eiaeneicin  Rewimnen.  Uatar  den  AcUven  dea  Vereint  fim- 
girt  die  6r«ibe  8tablbeitr  naeb  AbichnibnnK  von  12  584  .SM 
mit  l.Ox'i  iijs.  der  £rns4lorfer  Elbetollen  nnfib  Abechreibong 
von  20  .Mjr  niil  101  764  Jitör 

Aiti  hrn.  Die  .Aetiengesellsehaft  für  Bergbau,  Blei-  und 
Ziukfabrikation  m  Slolberg  und  in  We&tfalen  prodncirte  Eisen- 
stein 132  351 .  Bleierz  47  410,  Blende  67  510.  Gabnd  1  145, 
Schwefelkies  1061.  Kii|ifri-.  i-;  n'34  Jf*-  (stebi"  Mf-t.allr). 

Eupen.  Vi)i  i!ji'l^-rlli:iH;  JjJiifn  wia'Uc  durch  den  K;iitf- 
nuinu  N.  M.i>i  r  hu  ■..  li.'-i  i  i  im  Graben  einer  Zisterne  m  »-  i- 
nem  Hofe  m  geringer  Tiefe  ein  reiche  I.ager  von  Blei-  und 
Gahneierzen  entdeckt  iui<i  demselben  daher  unterm  3.  Mftrx 
1866  die  Coacesnion  zum  Betriebe  des  Bergbauc»  iu  den  Ua- 
meiuden  Enpen  nnd  Kettoib  in  einer  FlteheoauMlchuung  von 
2.147  285  QnadntfaMdileni  eftheilt.  Der  oreakigiBcbe  Zusam- 
menhang de»  mit  dem  5anen  «IDoeterberg*  baieuhneton  Fel- 
des mit  dem  nahen  Alteobeig  berechtigt  a«  den  boelen  Wd^ 
nimgeu. 

1,  Eisenstein. 

Schlesien.  Hirsehberg.  Die  Grube  „  lit  i^iiotiieit "  bei 
Schmiedeberg  stellte  in  den  letzten  vier  Monaten  wegen  vorhan- 
dener grosser  Vumube  auf  der  VurwArtsbAtte  bei  Wuldeuburg 
den  Betrieb  fest  ganz  ein  luid  förderte  mit  darchschuiitlieh  58 
Mann  irar  90060  f»'  Hagnet-EuMoitebie,  wmoa  56  7001»' 
nach  jener  Hbtto  abgefiibren  wurden. 

Landeshut.  Di.-  i:i:iii-<iiidiilr  l'rid(i!int:ruli<'  li.it  iliren 
Betrieb  eingestellt.  Ober  die  PrudueUon  der  Grulw  „Euulie-Aiuui" 
bei  Gaablau  fehlen  Angaben. 

a«hweidniti.  Die  OUtekhil^pabe  i&ntete  naaaer  KeUan 
18  225  «•  Tkm-Biienrieta,  die  Fadugmbe  6  450  KoUea- 
F.isi  nstciti  ;  h(!ide  QiuultitiUen  gingen  un  die  ViirttRrt.*hOlte  über. 

Westfalen.  Arnsberg.  Ks  sind  68  419  Tonnen  Eisen- 
erze im  WtTthe  von  61  265  JÜOr  von  320  Arbettnrn  gawoimen 
wurden.  Die  bedentende  Zunahme  der  FUrderttng  gegen  dae 
Vorjahr  entOUt  frst  allein  anf  den  Kreis  Brikw  und  daselbit 

auf  tlie  in  der  Nflhe  ilcr  weRtfülischen  Bahn  gelegenen  Gruben, 
deren  Produclion»  in  der  Nflhe  von  Dortmund  vcrhlittct  wird. 
Die  tnüchtigen  Rotlii:-ijij--ti  iii- La^ii-  im  .t.ir^n  Ruhrth.nle  nnd 
dessen  SeitenihSlem  kojiii«  ii  (ihuc  EiMenbahn  ihren  Betrieb  nicht 
entfalten. 

Siegen.  Im  Bevier  Goecnbneb  wurden  267  492,  Eis«m 
145  680,  Buibach  71  470,  Hbsen  42  898,  znsanmen  527  540 

Tonnen  Eisenstein  zu  beziehentlich  453  972,  294  III,  95  269 
und  81  474.  zusammen  924  826  .Är  Werth  gefilrderl.  Dieses 
Qiiiiiiliuii  <'iit^prii  lit  einem  Gewicht  vnn  uiii-'''frihr  40  000  Waggon- 
luduiij^cii ,  wov<iu  über  die  liJÜfte  an  Werke  ausserhalb  des 
Kreises  abgesetzt  sein  dOrfte.  Die  ausserhalb  des  Kreises  ge- 
legenen Reviere  Daaden,  Hamm,  Kirchen  und  Olpe  gewannen 
znsaamen  574  729  Toimeii. 

Ilagen.  In  den  Zechen  des  llörder  Bergwerks-  nnd 
Hiittcnvereins  und  des  .\ctienvereins  Neu  -  S»-hottland  wunleii 
J4-I  slii  l'.iiiii'ii  Kohleu  -  Eisenstein  zum  Geld«erthe  von 
!>3  U4 1  jüäf  g*-IOrdert.  Neue  Aufschlüsse  sind  bei  Vörde  gc- 
njaclit,  woselbst  man  im  aufgfschwemmlen  Gebirgi»  ein  7  Fuss 
mächtiges  Lager  von  Alannerde  mi>l  gleichzeitig  einen  3  —  4  Fuss 
mftchtigen  Bruimeisenstein  erschOrft  bat.  Auf  Zeche  „Vereinigte 
Nen-Hiddiflghattaea*  fanden  YerMuche  mit  SpirengOl  slaU  und 
lieCnten  ebenso  wie  bd  der  Sprengung  an  einem  Hochofen  in 
HassUnghaujien  ausgezeichnete  Resultate,  da  das  SpreugAl  gegen 
eine  Menge  Pulver  von  gleichem  Geblwcrthe  mehr  als  die  doj»- 
pelte  Wirkung  iius^erto.  Ein  l'i'bi'llit'riiulen  iIt  Arbcitrr  liiirch 
Kinalbmen  der  entwickelten  Gase  soll  sich  nirgejids  gezeigt  haben. 
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Dnrtmuiiil.  Dii-  Prudiidion  des  Kreises  «leckt  nur  nun 
kl>'iiirn  Tlii  il"'  Jen  Bedarf  der  Hochöfen;  das  Fehlende  wird  aus 
Siegeii  uuti  >iasKau  bezogen.  Die  3  Zechen  in  der  BDr^r- 
ineiKterei  Hßnl«  priMiueirUn :  Ar^ns  mit  224  Mann  84  662, 
Adei«  mit  63  Ifun  &0  493  Tonnen,  Fraie  Tngel  k  UhTerhofft  ? 

Bochttn.  Im  KftiM  Bocbim  Befcrt—  t4  EiMUtein- 
(iruben  mit  724  Arbeitern,  zu  danm  1 800  FtoiWcinHader 
icehörten,  172  982  Tünnen  k  b  Vt-. 

Sh«inland.  Esnen.  Im  OberberKantts- Bezirk  Dortmimd 
änd  «of  «7  Onben  tqd  8  105  AfMien  1,238  III  Tonnen 
(5  W  s  1  Tanne)  im  Wert!»  «tu  401 407 

worden.  Der  Betrieb  der  Grubca  in  de 

Kreiths  Essen  war  folgender: 


des 


Wcrdca  KetMfg 

8  S 

dK9  644  143  270  891  u:>6 
29  482    1 1  373    52  833 


1 


177 

102 

353 

151 

14»7 

8 

1 

84 

30 

15 

Zahl  der  Zechen  

Quantum  der  FOrdcning  . 
Geldwerth  derselben  .  .  . 
Zahl  der  Arbeiter  

Zdd  der  DnwplbnscUnen  

Pferdekraft  dersfll»«)  

Von  der  Föriionins  rüffallen  anf  Zeche  Nenesseu  IV  (Knpelten- 
bank)  615  Of,:\.  Noia-sLii  U  (Ludwig)  589  644,  Rudolph  275  995, 
»er.  Ijunarche  lü:i44U,  Neuessen  (Henriette)  39  840,  ver. 
Klosterbusch  71  Vt".  Der  Kohlenhandel  stellte  zufrieden,  ob- 
woU  der  oft  seiir  niediige  Wanentand  dee  Biiema  hemmend 
einwirkte.  Der  BinnaoTcirkelir  tut  der  Rnlor  betti^  nnf  den 
verschiedenen  Stationen  in  602  Schiffen  236  896  ift".  Von  den 
in  Duisburg  und  Ruhrort  per  Bahn  und  Ruhr  angefahrenen 

.>7.r)-!0  (illl)  t!r  tiUl^^.U!M  \vi'i;,'ti  ■'■••s  piTiDili'-i'li  iiirilnv;i-ii  Ulu'iii- 
wasstrs  aii.N>i'r  iltu  Vorruüuii  <it'r  Vurjalire  It!i3si5  wf-  .luf 
Lager  bleiben. 

Stolberi^  Im  ganzen  BapenmgdMairk  Aachen  aind  im 
Jekre  1664  804  491,  tat  den  Gratai  des  bde»  und  Wnni- 

feriers  in  demselben  Jahre  152  503.  im  Jahre  1865  nur  96  197 
prcuss.  Tonneu  Eisenstein,  letztere  zum  Durchschnittswertbe  von 
22!  yy>  jiro  loimi'  u«  fonlirt  wunica.  An  der  xidctzt  genannten 
PnwiucJion  »iml  lit'th«  ili«i  dii'  tinili.'  Cornelia  mit  54  727,  Die- 
penlinchen mit  I  Ht-nviilmp  ii:-;its,  Mark-iilu-ff;  4.')«. 
ßaabacherberg  6  Otfb,  (Jhnstiiie  H  768,  lienrietU'  1  900,  Fenli- 
UUld  1  693,  Kirchfeld  &  Heidgen  1  440.  Jeremias  1  310,  Jo- 
knum  1  860,  Altwnk  mit  1  151  Twuu»,  der  Beet  entOUt  auf 
mekicre  kbAie  (hüben.  Die  RnttflaeamOwInft  Ooneordia  zu 
kh(!nhcTig  producirte  anf  den  eigenen  und  auf  unscpacbt^ten 
Gruben  655  596,  davon  im  Auslände  33  756  ^!'.  ili-  Hatten- 
gcsellschiift  M;itiHS'-ll(i'-.cli  ,t  Comp,  /u  AUcli  iti  St4>llH  rij 
312  687  wovon  uiil«-.»  tin  Tlu'il  Erkauft  worili'n  i-~t.  Dio 
Fortdauer  der  in  der  letzten  Zeit  iii;ia^--t;i  li.  nil  muf^iuLU  inc- 
dngen  Freue  machte  die  Production  im  lud«-  und  Wunurvvicr 


Trier.  Im  Bevtor«  Trier  aind  an  Brauueisenetein  7  594. 
Rotbeisenstein  18  913,  Tbon-Eisenstcin  4  556  Tonnen  im  Werthe 

von  /usaiiiiiifii  nil'j  .MA-  vuii  l.'ii.i  Arlioileni  mit  Ange- 
hörigcu  proiiucirt  wordi-u.  iu  dm  mm  It<ivii-n'  Si  hli  nit  ii  fül- 
lenden, «her  zum  Regierungsbezirke  Trier  fii  tniren^ltu  Tlieilc 
der  Eifel  waren  von  21  concedirtcii  Gnibcu  uur  2  periodisch 


im  Betriebe  nnd  liefern 


!7o  Tonnen  Braum  istniiein.  Durch 


den  StiUiUnd  der  iMtreffeaden  Httttenwerke  der  Eitel  hat  der 
VerbrtBoh  der  hemnaohen  Ene  au%di(M  and  wird  erat  wieder 
aufleben,  wenn  eine  Eieenbalio  dm  Tranipait  m  den  Bheiu 
ermöglicht. 

Saarlinii'K*  11.  Wciir'ii  Ermflssigung  der  Tiahnfrai'iitiu 
t«r  Live,  «eU.h»'  dt  ii  Hiviii:  aus  dem  Luxemburgiscfirii  eiii-ich- 
terte,  verminderte  Mcti  liir  Production  an  Hisencr/i'n.  .luf 
6  Gnilieit  iü  den  Kreitteu  Saariooit,  Ottweiler  nnd  St  Wendel 
Ittnterten  M  Mann  10981  Tonnen  Eiaenetie,  und  eine  Gmhe 
im  Kreise  St.  Wendel  gewmm  7131  « 


2.  Bleiene. 

Schlesien.  nii  >!,iii.  Die  OewiiumiiL:  iu  Oberschicsien 
machte  weitere  FortHcliritte,  und  durch  aufgedeckte  reiche  Lager- 


statten bei  Tamowitz  vermehrten  sich  die  gttnstigen  Ausächte» 
für  die  stu^nnft, 

Westfalen.  Arnsberg.  Ueberhaupt  wurden  86  042  M'. 
:  in  den  Gruben  der  Actiengescllschaft  zu  Stolberg  und  in  West- 
'  falen  zu  Ramsbeck  allein  80  906  tt-  Bleierse  gewonnen  uu<l 
j  auf  der  Uleihütlo  der  üesellsckift  zu  Ramsbeck  verhQttet.  Der 
I  lauge,  schneereiche  Winter  und  der  darre  Sommer  beschränkten 
I  den  Betrieb  der  mit  Watserknift  arbeitenden  Anfbereitugc«- 
I  «wteHen  wd  deshalb  aneh  die  iltrderani^ 

Siegen.  In  ■Ich  4  Rcvicn  ii  ili  s  Kn  ises  wurden  85  bo>y  -tf 
Bleierze  im  Wmhe  von  224  Ojl  jüit  gefordert,  und  zwar  im 
Revier  Müsct  57  625,  Burbach  23  872,  Eisern  3  484,  Gosen- 
bach 527  »■  zu  beiielientUck  153  360  ,  60  675  ,  8  508  nnd 
1  S08  JBo:  Werth.  Die  beaaeUieiten  Reviere  Daaden,  Hamm, 
Kirchen  nnd  OIik'  frewanncn  ™<yimmpn  ^54  5P'>  ff. 

Bochum.    Iw  UurtnnmiiüV  Bcrgltezirke  tordcrteü  6  be- 
triebene Gruben  mit  229  Mann  19  1151  Vt-  zmn  Werthe  von 
62  688  Jttr;  davon  estftUt  1  Urabe  mit  im  fft'  und  13  Ai^ 
anf  den  Kreis  Bochun. 


Rheinland,  Köln.  Der  rheinische  Ik^rgwerks-Actienver^ 
ein  Saturn  zu  üMa  gewann  ausaer  Zkik  und  Kaplerenen 
7  648  l»'  BMene. 

Stolberg.  lui  Jahre  1864  sind  im  T<(  trii  niinfsl»  /irk 
Aachen  647  753,  auf  den  Stcilberger  Gruben  alldu  luO  h62, 
im  Jahre  1865  dagegen  nur  75  4041  WS-  Bleierze  producirt 
worden.  Zu  letzterem  tjuantom  Ueierteu  die  Gruben  Di^WB- 
linchen  46  571,  Breioigerbeig  18  775,  Albert  13  050  Mh.  Sslur 
bedenteode  Quantitäten  werden  noch  an  der  EUU  n.  a.  ent- 
fenteren  Omben  beaoRen. 

Trier.  Im  hiesigen  Bcrgreviere  sind  62  Vt  Glasurente 
nnd  89  ißt-  .Schmelzcrze  vou  407  jfkk  Wetth  ton  31  ArbeiteiB 
mit  38  .\ngel»örigen  gefordert  wordOL  Ton  dmi  8  oaoeedbts* 
Omben  der  dieneiligen  Eifel  waren  8  Im  Betriebe;  die  eine, 
bei  Hencfaeid  im  Kreiae  Prfltm  lieCnte  843  Wf  Sdmielxene, 
die  andere,  zu  Bleialf  im  Kreier-  Prüm,  der  RrliiKr  Di'^rotiio- 
gesellschaft  gehdrig.  stt-lit  in  uusgedehntem  üetrielH'.  Dar  tu-iic 
Haupt -WasH-rlialtuiiL'^-  utul  Ffirderschuclit  derselben  auf  dem 
Kichelbergcr  üjiüg«  errcmhtc  bis  Jahresschlusg  94,i»  Meter  Teufe; 
in  .\l>si('ht  steht  vorerst  eine  Teufe  vou  Oberhaupt  1 36  Meier. 
Die  Fürdermaschine  von  30  Ifcrdckraft ,  jetzt  provisorisch  nir 
Wasserhaltung  dienend,  wunie  in  Betrieb  gesetzt  Im  Jahre  1806 
wird  die  Fundamentinug  fltr  eine  WooUTache  WasseilMltungs« 
Mawhine  von  870  Pferddnraft  ausgefhhrt  und,  wem  mSgüch, 
mich  mit  der  Montirung  begonnen  werden.  Auf  dem  Ileinricli- 
iraiig  (BiTta.schacht)  wnrdc  der  dritte  Dampfkessel  aufgestellt; 
III  Folge  der  si  li^Ux  u  iicueu  AufechlQsM'  m  diesem  Gange  auf 
der  dritten  Tiefbausylile  (iii  112  Meter  Teufe)  tni»  eine  erheb- 
liclie  Vermehrung  der  Production  namentlich  «Irr  (Hasurerse 
ein  und  betrug  dieselbe  an  Glasurer/  145  407,  Blei-.Schmdzen 
1.105  490,  Kupfer-Scheident  I.  Cbsse  3  957,  bleiischem  Kupfer- 
Scbeiden  9  693,  Meiiaehea  Kopfeivenipen  88675  Kilogrunn. 
Die  ZaU  der  AHieilitase  der  nassen  Anfbereitnnf  war  115, 
der  Arbeiter  durchschnittlich  234,  Auf  der  vierten  Tii'tl»;uis<itilc 
in  136  Meter  Teufe  ist  der  Gang  ebenfalls  angehauen  nad  v^iri 
(Irr  Siliaclit  deshalb  seit  dem  1.  Januar  1866  ^olKiU  wieder 
wi  it.  r  i.lisj.'t  'uft,  um  noch  im  liaufe  dieses  Jahres  in  der  167 
.Mi  tcr-  l  i  ufc  <)ic  faufte  Ticfhansohle  anzusetzen.  Die  Arbeit^^rzabl 
tii  tiu^  IUI  Durchschnitt  221  uiAnnliche  und  13  weibiiebe  Per» 
sum  n,  \un  denen  noch  371  Angfhörige  endhrt  werden.  D«r 
Kohleavcstraneh  bestand  io  58  5&5i  Scheffel,  woranter  etwa 
80000  bdgiade  Kidde,  welche,  obwnhl  sie  Ton  Eupen  per 
nmff^  die  beete 


3.  Kupferente. 

Ulr»cbberCi   Wegen  nuinreichcnder  Maaelii- 
nenhraft  mosste  der  Betrieb  der  oaasolMtrten  Kupferberger  Er- 

Bergwerke  gegen  Ende  des  Jahres  auf  di  n  ..N'i  iitm  Adlerscbarht* 
im  Kreise  Bolkenliaj-n  iK'schrftnkt  werdtn.  Mit  durchschnittlich 
33  Mann  13  'li-i^'scli.ift  »unlrn  ihtselbst  die  Aus-  nnd  Vorrlch- 
tungnarbeiten  und  die  Forderung  foitgeeetict. 
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Wottfalen.  AnisIxTK-  Die  Fijrdci-uux  von  Kupfererzen 
in  Beiirk  fiUlt  nDsushliesiaich  den  Graben  der  ätwUtwuger  Gc- 
wkKbift  n  iumI  botran  779  630ffh,  irektlie  zur  T«neliiiiel- 

Sioiron.  Die  i'rodiicttiin  <it^s  Kn-iw?'  ln'trug  28  379  liÄ- 
;ti  :{2  7)2  WpnJi.  und  zwar  im  Revier  Gospnbacli  11  372, 
MlM«n  H  340,  Eir^em  (i  3t;4.  üurtMtch  2  403  t»-  zu  beziehent- 
ttcb  11  633,  6  364  und  4  179  JI*  Werth.  Die  grosse 

TMwUdMheH  In  den  Werthta  iHhit  lHHi]ilsldiHeh  voa  der 
Uharra  oder  iiiedriitereD  Tut«  hrr.  TMe  InmaehliBitim  noTwre 
r»;uilcn.  llauini,  Kirchen  und  Olj»'  L''  w.iiin«'n  IT  ^"1  An 
KablerxfU  «tml  im  Kn'üu!,  tuid  zwar  im  Kwier  Uuibacb,  13  545  ti^ 
n  39597  JMf  Werth  gewonnen  worden. 

Bechun.  Im  Obcrfacrgante-Besirke  Dortmuad  lieferte 
cioe  Kapferen^Ombe  1  679      im  Werth«  von  S  204  Mk 

BWiilMld.  8to)berft.  Anf  dt<n  hicsitien  Grub«-u  wur- 
det 024  W-  KiiiiforiT?!'  711  "tli'  .w5-  Wi'rth  m  Tage  gi'bnu-lit. 

Saarbrücken.  Im  Krei»e  Saurluois  «lurden  auf  einer 
Gndie  ii  S37      Kn|ifiiranM  m  Tage  geRmtert. 


4  Ziikene. 

teUtami.    Brealan.    IHe  Ontbenhciitnr  anchten  den 

Hill  <lun'hschiiittliL-h  2  %  gegen  die  Vi>rj4hri'  iiiwlrigcren  Zink- 
»i-halt  licr  Erze  durch  stArkere  Förderung  zu  ersetzen;  alle 
Huldcii  wunicn  durclisu.  ht  miA  ihircligeurbeitet,  in  T'i  j^'i'ii  lic-  j 
tesdc  Gruben  wij-iler  uut'gi-noitiinen ,  die  iilten.  im  üetrielK-  l>e- 
itwUicbcn  Gruben  möglichst  ausgebeutet  und  iinne  Wascliab- 
gioge  aas  früheren  Jahren  nach  den  Hutten  zur  Verarbeitung 
ilvebbreB.  AtMaerdcm  haben  sich  die  CmlmeibettAnde  auf  | 
Gndm  and  Hau«  wndndert.  Tiefadtlge  ächtrfveniiGlw  in 
4ra  Crahnei  ftthrcoden  Orenfflitrieton  von  Palai  und  GnlizieB 
Uiflien  ohne  erhebliches  Resiiltut.  Die  gesaante  OalmetfiSir- 
•k-rnog  Obcrsclüesioits  betrug  5.372  U4ä  kiK. 

WwUUnL    Arnsberg.    Anf  den  Gruben  der  AcÜeiH 

ytx'lb.cliiin  rit  Stdlherg  und  in  Wortfülen  zu  IlamsiMsck  wurden 
;>4  4S5,  im  Iti  /iik  itberhaupt  142  »i»«      Zinkerze  (einschlie«!- 
kli  ij.T  15Ic..-tvr  im  Wfrtlie  von  207  474         g'-funliTt  und  j 
m  den  ZinkbOtteu  der  geiuuinti»  GeseUitdiaft  m  Durtniuud  und 
SMOKig  TerfaWtet.  | 

Siegen.    Die  Hergwerke  des  Krci»<^s  lieferten  36 'If"  t>- 
Ziokenie  zii  15  723  JÄfr  Werth,  wovon  auf  das  Revier  Müsen  , 
!4  351,  Eisern  315,  Bürbach  fl  $501»'  zu  7  249,  150  nnd  ; 
» d3ti  Jitk  Werth  cottaihm. 

Iserlohn.   Der  niMisch-westflOiache  Bergwerks -Verein 

gewa4ui  auH  5  Gnilien  341  946  Vt  Erze.  Dieses  gegen  «las 
Vurjahr  erheblich  grossere  Quuntuin  wurde  durch  die  Triwken- 
Vim^  ih  r  (iiuli.'  Kalli-rl'i'iirli  luitti'l-  des  Tiefbaues  • 

.KfU)2  uju  Nidda"  iriciiJii;  lia^'egeii  iiliebeti  die  Erze  quulita-  j 
tj'  hinter  denen  des  Jahres  I8l>4  zurück,  weil  der  genannte  | 
Tidban  zonAcbs-t  hauptMchlidi  nur  das  Terrain  der  alten  Baue 
wgligBfffc  uuchte  und  hier  grössere  ÜMwn  Knmren  Htnfwerks. 
Mkhe«  voa  den  Alten  airtckgelawen,  gewonoca  mnden.  Anf 
itt  Grabe  „Scineht  Wcstig*  konnte  man  bei  dem  trockenen 
V*ttcr  bis  zu  8  Ijichter  Teufe  niedergehen  unii  gewann  die 
Cc-tierTeagiing ,  dass  die  dortige  Galmei- Ablagening  durch  Aiis- 
(thnung  und  besonders  durch  hohen  Gi'huli    in  beigeuiengtem 
BHzianz  den  Versucli  eines  tieferen  NietierK<'itmis  mittels  Ma- 
«:biii«nkrafl  sicher  luhiien  wenle.    Man  will  eine  bK'uraobile 
Dwfänaschijw  zur  Wasserhaltung  für  diese  (inibe  benutzen. 
Sil  Ijgentltte  der  Grabe  KaUerbrach  wunle  dun  b  den  neuen 
Thfhn  iB  30  Lachter  Teulb  ««laglich  nnd  zeigte  d«elbft 
Pimiwien,  welche  denen  in  oberer  HShe  Tollkemmen  ent- 
H'r»<heu;  dabei  hatte  die  (jualitAt  des  Galnisns  i  rtuMii  h  zu- 
p^ocounen.    Ikihrversui'hc  haben  das  Niederseljseii  der  J^ager- 
«.'.tk'  wirl.iiihi;  ln^  auf  26  Lachter  ermittelt.    Auf  ileni  Tief- 
bwi  »OD  HtJt'vel  wunle  die  Lugerstatte  der  (jrubo  Hernuinu  in 
JMachter  Teufe  gelöst  und  nSher  unt<>rsueht;  Gahnei  fand  sich 
h  diewB  Ifelde  nur  unteigeordnet  tot,  dagegen  eine  betricht- 
U»  Afabgermg  tod  ZinkMwHie  mit  ScbweMUM  vemengt, 


letzterer  übtjrwiegciid.  Die  .\usdehnung  dieser  Massen  kennt 
man  noch  nicht,  bis  jetzt  i»t  sie  auf  25  Lacbtor  L&nge  und  10 
lichter  Breite  uufgcschbissen.  Der  Uetrieb  in  den  schon  frü- 
her aolgeschktsMiien  Feldern  der  Grabe  Adlerctullen  Bebsl  Alte- 
gruhe  nnd  Stnhbcfamiede  war  Mdir  rege;  die  Haupl-LagersUtte 
Von  Slulilschmiede  hat  man  in  39  Lachter  Teufe  nucli  nicht 
gelöst,  wohl  aber  eine  östlich  davon  gelegene  Kluft,  welche  auf 
dieser  Sohle  ri  n  h  m  ^  ht  liöne  .Anbrüche  zeigte.  Die  neue  Auf- 
bcreitungsonsluii  in  Uerlohn  liefert«  uusgezeichuete  R^^siillate; 
sie  ergab  an  rein  gewaschenem  Erze:  (iulmei  39«  915,  Zink- 
blende 2  256.  Schwefelkies  720.  Bleiglaoz  2  075.  znsamnwn 
404  766  Vi-  aus  413  34ri  Sclieffel  rohem  llaufweric  Diese  Lei- 
stungen haben  die  Koste«  der  Anfbereitang  pro  100  8  Ene 
Ton  331  anf  17  5f  herabgedrtekt  Um  den  Transport  einer 
iKMleuleuiien  Menge  tauber  Massen  nach  Iserlohn  zu  umgehen, 
wini  auf  (irube  Kallerl  mich  elienfalls  eine  Waschiuisialt  errich- 
tet.   Die  Gruben  des  Verein«  beschilft  igten  347  .\rbeiter. 

Bochum.  Aul  7  betriebenen  Graben  i»  DortouuvUr  Be- 
zirke wurden  Ton  563  Mann  380  939       (1  Tonne  =s  ft  ff 

gert-i  hriit)  i'n  Wertlie  von  95  724  .Ä*  zu  Ta»»  gebi-acht. 

Bheialmd.  Kdln.  Der  rheinische  Becgwerka-Aotienvereia 
Satura  tu  Köln  ATderte  ao*ier  den  Bleienm  uiul  354  Ht  Kupfer' 

erzen  138  035  Sfrjf  Zinkblende.  Nach  Abzug  der  Abschreibungen 
vim  zusammen  9  352  .Ä*-  stellte  sich  der  Werth  der  Gruben 
auf  CM  7ii7.  iln  Vurrichtungsarbeiten  anf  «0  559.  der  Ge- 
bftuiicLkeiti'ii  uuii  des  (inindeigenthums  auf  45  103,  der  GerÜthe, 
Mübilien,  VorrAthe  u.  s.  w.  auf  161  710.üi$-  Das  Actiencapltal 
betriigt  G40  00O.  der  Reservefonds  13  816,  das  Creditorenconto 
20  261.  der  Reingewinn  86  000  Mt;  am  ktzterem  wnrden  flV» 
Dividende  vertbeill. 

Stolberg.  Im  Jahre  1H64  sind  im  lU-^üeruugsbezirk 
Aachen  16(i959.  imf  den  .Stoiberger  Gruben  allein  160  859, 
im  Jahre  1865  dagegen  1247321»'  Zinkerze  gefordert  worden. 
Zu  letzterem  Quantum  liebten  dk Graben  DtepenUndwn  67436, 

Breiuigerbcrg  26  892 

Eupen.  In  der  Guimeignibe  Allenberg  (neutrales  ti«;biei( 
waren  die  Aufschlüsse  auf  der  liefen  (45  leichter-)  Stdde  recht 
befriedigend:  sie  dehnen  sich  bis  jet^^t  in  einer  Tiefe  u>n  27 
lichtem  bei  einer  durchschnittlichen  Müchtigkeit  von  15  Loch- 
tern  aus.  Der  GalmH  ist  aebr  gut  nnd  setzt  noch  in  die  Tide 
nieder.  Gegenwftrtig  wird  der  weAere  Anfediluss  auf  60  Laditer 

vorbereitet.  Von  durchschnittlicli  350  Mann  wurden  189  411 
StOckgahitei  und  1.1 17  441»  HR»-  Wasoherde  zu  Tage  gebracht. 
l>.i-  Irt/tfTf  yiianiuiii  i'rgnb  in  der  W;l-i  hi  /n  Preuss.  Moresnet, 
welcJic  ii«»ilili>  vslKli  <Ier  beim  Transporl  der  Erze  th^tigen  170 
Mann  beschilftigte.  385  992  Vt-  Gahnei.  Auf  (!rulM>  Po|»j>els- 
dorf  verzichtete  man  wegen  der  andanenid  starken  Wasserzu- 
ftüsse  auf  das  weitere  Niwlerbringen  des  Luisenschachtes  im 
Kalke  und  teufte  einen  neuen  Kunatachacht  innerhalb  der  1*- 
gentute  ab;  derselbe  faait  bereits  eine  Teufe  Ton  16  titebten 
erreicht.  An  verkiluHichen  Erzen  wurden  dargestellt  Blende 
28  027,  fschwefelkies  7  524,  Bleigknz  4»>5*  beschäftigt 
wan  n  ;  u  I  Miniii.    Auf  S«-hmalgraf  ist  der  StoHen  bis  anf 

207  Iiachter  Ge».ii»mtlitnge  weiter  getriebi  n  wurden  und  wird 
nunmehr  das  Lager  bahl  erreichen;  eine  Galmei  fnhrende  Kluft 
ist  bereits  angefahn-n.  Erzgewinnung  faml  nicht  statt.  I>ii'  Ar- 
beiten an  der  Ornnstrasse  wnrden  wegen  zu  geringen  Zinkge- 
hatu  der  £rze  eingeateltt.  Bier  nnd  anf  Schnw^raf  waren  24 
Mann  beschtftigt  im  Gunnn  ndirte  die  Cmeeaaiflii  Altenbeig 
(neutrales  und  preussisches  Gebiet)  einschUeaaUidi  derZinkhttle 
969  Arbeiter  mit  2  349  AuguhOrigeu. 


«.TitrlolMM. 

WettlUML  Hftgea.    Neeb  venwliiedeneB  miartunganen 

Versuchen,  den  zmichmendcn  WasserzuHuss  zu  lMW9ltig|Ba,  hat 

die  Schwelmer  Grube  die  Arbeiten  eiiig<!^telll. 

Bachum.  An  Schwefelkiesen  lieferte  eine  Grube  den 
Doitfmiii.I.  r  Bi  rgliezirks  6  741  »fi».  z«  2  246  .ÄS-  Werth. 

HhoiniftnJ  Slolborg.  I>ie  hiesigen  Graben  lieferten 
834»»  Vltrioieno. 

17 


Digitized  by  Google 


iMwiterialiM  wmi  miitn  JUMnÜM. 

Br&ndenboTg.  Fr.iiikfurf  a.  O.  Kiif<li«cher  Schiefer 
wiril  jciz!  Daclideck  -  Material  bei  grösseren  Gobdudcn  vor- 
ziifp^wi  jsi'  i^'i  i>niiiejit.  Die  bokm  WuMtlniibliHi  vwthraeiteii 
den  Bezug  sehr. 

fcdmin.   H«Ue.   üngowliUt  des  idodrigen  Waaientai)- 

des  nahmen  die  Versrii'hinjjeTi  von  Thon  zu,  Itesond«^  auf  il«n 
Kiüeulmlinen,  liuicU  svi  lt  hc  i.  ichlich  70  — HO  000  i#-  tninspur- 
tirt  Warden,  Zu  Wasser  uni'.'i'n  vnn  S.il/iiiüniii'  h.ilIi  Ucrliii  56, 
HagdcburK  Buckan  15,  ätettiu  D,  Fraukhirt  u.  O.  4,  UaiD- 
barR  I,  Barl))  1.  von  Ualk'  nach  BerUn  6,  nach  Saalhom  1, 
von  Lettin  nach  Beriia  6,  mtä  MagdebuiK;  5,  nach  Posen  2, 
TOD  Schiepdg  nach  UojgdelnBg  S,  nach  Back»u  3,  von  Trotha 
wk  Bwy»  4,  aacb  Pot«  3,  nadi  Bodnn  1,  luudi  Spandau  1, 
von  Setmewitz  naeli  Bwlnn  2,  von  Bnicbwits  muh  Boehnii  1, 
von  Wr?itiii  II  i.  Ii  Iii  TÜii  1,  /TU-iiiturn!'!!  156  Laihin^en.  ...  Der 
Al'sut/.  villi  i  lüv  ij.iiii'iili' ,  rt.  lLiji'i'  sich  in  sehr  viele  Hiinde 
lei?t.  Iiiit  imti  r  liciii  iiirdnv'rii  Wäisserstantle  ^m'IiI  ;;i'li((i'n;  ebenso 
nahm  ilu-  l'ruiiuction  von  (leschteniinter  Eriii'  niilit  zu,  die 
scliöue  und  billiße  en(?liische  Erde  Chine  elay,  wi'li  lu'  in  sehr 
bedeutenden  Quantitäten  zur  Ahiuu-  und  Papteriabrikatian  nach 
koBmt,  ooncurrirt  zu  stalle.  .  . .  Der  in  mAcbtigeo 
im  attrdlichm  SwUtnia»  TorknauManie  Gips  fand 
ebento  gaten  Vertrieb  nach  Hanlmifr  und  den  Astlteben  Tro» 
vinzen  PreiissenÄ  wir  dir  ,iiiN>ir7riclincti'ii  ^^;^llllllll;l.!lTn  der  Brtiche 
an  der  üustnii  Iri  Ni  Imi  Von  i  r-tm  ni  ^iiige:»  in  gebranntem, 
RfiiKililiiiem  und  ruli^  iii /n>t;>n(lr  M>ri  B«  i  -i  idaubliiiiiien  2ü0000ti>-, 
von  iinAlh/i^  10  Sciutliiiidungeii  luUer  (lipssteine  ab.  Von  vor- 
zOglicht-r  QualitJil  und  unersi^liöptlich  sind  auch  die  Kalkstciu- 
fiktche  nanunitlicli  bei  Köllme,  «elcbe  die  weite  Umgegend  mit 
dem  beuten  Baaknlk  yersehen. 

Wertfalen.  Him'Iukii.  Auf  ilii-  A-pIihIUthIt  Hinliilf  I 
bei  Appelbtil&cn ,  der  einzigen  im  Dortmunder  Oberbergamts- 
Beiidie,  müden  von  S  Haut  6<  W  Aaplialt  gefiHrdeit. 

Rheinland.  Trier.  Von  Speicher  im  Kreise  Bitbur^ 
wunlen  25Uou  ««-  Thunerde  und  2b  000  ^  (juarzächiebcr 


1.  iMto  SteiM. 

WaitAdn.  Bielefeld.  Den  Bedarf  an  Bruchsteinen 
«nd  Schieto  Bett  ddi  kram  teMgen;  die  grwaw  JEtaUis««- 
ments,  welcbe  iUiMeri^wSbn&elie  Exemplare  iiebratielieR,  mItMen 

Milrli«'  .III'  itiulfiru  Oi'>genden  bfzi.'hoi; .  \\v\\  ihn-  liir^ige  Stein 
tur  iiwiicht  Zwn  kt  /.u  weich  isi-  Iv  wiiren  deshalb  uambaftu 
Zufuhren  harter  Werk-  uml  Pl  ittcnstcine  aus  Bttdtebnfg,  Wal- 
deck  imd  dem  iäauorlaudc  nuthwendig. 

Umitter.  h  den  Btcinbiüefaen  unwntlioh  dei  Kniaes 
Bedooi  hcmeMe  mpe  TidURkeit;  «i«  Hcftm  nvald  Rar*  nnd 
Bamtaine  als  aodi  ^ttsaeehm-MaterUl  nnd  Kalkiiteine.  Be- 

tnoderü  letztere  vfenleu  in  den  Errkimirr  Brn»  hrn  ^nhr  aus- 
gedehnt ){ewouueu.  Hunderte»  v..ii  Arln  il.  rn  Im  i.  u  didifi  loh- 
nende Bc!>chUfti|nini:.  l><'i'  .\tisii/  tiiid^r  In--  /mu  Hhi^in  Inn  ^tiitt. 
Aw  den  bei  llavlxbeck  belegenen  sogenannten  Baumberger 
SteinlirtelNa  witd  aneb  ein  gaut  vonritf  idtes  Material  Ar  BUd- 


Arniiberfr.    Die  gute  BmcliiifliRnbeit  dee  im  Bezirk  k«- 

womiriHii  S.;  liii  f.  1'  ulnl  zw.ir  iiu'lir  imi1  mc\\r  unerkannt,  iiinl 
die  I'iiMiuctum  »ki^i  rU  ?icL.  ji'ilurh  ist  leutcr«-  m>eh  laii^n  nii  lit 
so  (fTüss.  wie  sie  bei  billigen  Verkehrsmitteln  sein  kiimit«'.  Es 
worden  4  754  Fuder  un<i  .3 1 7  Ries  Dachscliiefer  und  ;»6  202 
Belegplnften  im  Gcsammiwerthn  von  l«  753  .Ä*- 
. .  Der  Betrieb  der  Murmorgnihcn  bei  Alme,  War- 
!<tejn  und  Bribm  i«t  im  WeeentBehen  dem  «wjMirigen  i^ekh 
geblieben. 

Siegen.  Von  den  Schiefenrruben  des  Krnisps  wurden 
nur  .Gehibtlnnd*  und  „Nicolai  UJi.l  llnin'*  betrieben  nii.i  üriVr- 
teu  i  84Ü  Rie^  Dachscliiefer,  410  (juaiiratiuiw  Pdaiitcrstciue  und 
1 191  Qnadntlin»  Plattes  vn  nrnrnmen  4  «69  JÜr  WerOi. 


Hagen.  An  Bruch-  nnd  Werksteinen  bestand  lebr  be> 
deutender  Bedarf,  beaonden  an  Belegptattcn ,  Fundament^  nd 
Miaadnnenitetnen,  da  vide  aene  T^Mken  gebaut,  botehcttde 
erweitert  und  viele  neue  Dampfmaschinen  in  Tliiitiu'keit  gesetzt 
wurden.  Die  Steinhauer-MciMer  erzielten  scniir  Imlic  Preise  hei 
fortwährenden  Auftrügen,  die  Lahne  sti  llton  sich  «icii  lifall'-  lif)- 
her,  fÄr  Bankarbcltcr  oder  Hauer  auf  ÜO,  Üteinbni hci 
Räumer  20  i/j/K  Von  500  Arbeitern  wurden  Uber  1  Millimi 
im  Werthe  von  230  000  Jftör  gebrochen.  Im  Herdecker  Bezirk 
waren  .38  Steinbrfiche  im  traitge  und  lieferten  400  000  Kubik- 
foae  Werksteine  und  3  OOO  Scbacbtratben  Mauerstelae  ist  Wntbe 
von  etwn  206O0OJBir;  bescbtftigt  waren  dort  307  Arbiter 
mit  513  Fauiilienglii-<lern.  In  den  Brachen  des  Amtes  Ennepe 
wurden  1  300  Schachtnjfhen  Manenteine  zu  2  HüO  Werth 
gefördert. 

Bochum.  Die  Sandstein -Brflche  dnt>  Kretas  producirteR 
wieder  erheblieh  mehr  als  im  Jahre  vorher,  nanoitlicb  bestand 
luR-h  Pflastersteinen  eine  nicht  zu  befripdicenrio  Nachfrasre. 

V  Bheinland.  Mslheim.  Von  den  Steinbrachen  des  Be- 
zirks standen  nur  4  im  Betriebe  und  producirten  mit  142  Ar- 
beiten! an  Päasterateinen  etwa  890,  an  Brocbtteiaen  I  9U0 
ScbacfatnUhen  bn  Geldwertbe  von  13  350  inp.  7  600  Jtt^ 

Gladbach.  Dach!M.'hiefer  fanden  vielfache  Verwendung, 
standen  aber  wegen  niedriger  Frachten  etwa-s  billiger  wie  frü- 
ber  ein. 

Koblenz.  Far  Tufstein  war  in  UoUand  die  Kaaflusl  et- 
was  reg<'r,  so  das«  sich  die  Ptriae  tos  dem  grossen  Falle  in 
der  Torheigehendon  Periode  etww,  wei»  anch  aicfai  fenigend 
erbolten.   Oeiradtiener  Tnu»  bleibt  clels  Concttrtent 

Triri.  lii'i  rii.iiij.'ilndri  hilTbarkeit  der  Sauer  und  feh- 
lender ßahiiverbiitduiig  blieb  die  Sanilstein  -  Gewinnung  zu  Bol- 
Icndorf  a.  d.  Sauer  sehr  unl>edcutend.  Fremde  Inten-ssenten  ha- 
ben in  Elrwartung  einer  baldigen  Scbienenrerbindung  BoUendorf» 
mit  Diekirch  und  Wasaeririllig  denAbofaUnsa  eines  aafS&  Jahre 
lautenden  Tertragaa  nachKcaudit,  wonadi  sie  an  die  QeneiDde 
BoUendorf  ftir  jeden  KubUdbas  Sandatebi  1  b^,  jsbriich  mm- 
destens  10  000  Franken  entrichten  müssen,  wenn  nnrli  ki  im> 
Steine  gebrochen  worden,  und  iu  letzterem  Falle  eiin'  .\ii^>;lei- 
chung  stattKmlel,  wenn  in  foltrrndi  n  .l:diriMi  riti  in-nssiT'  '  Quan- 
tum gewonnen  wird.  .  .  .  Im  Hevier  Irier  wunkn  1.'>213 
(1.  Sorte  7  .340.  2.  Sorte  .'»  447,  .3.  Sorte  1  030.  4.  Sorte  1  3f>»3t 
Vnm  Dachschiefer  zu  31  252  JMr  uml  2  4f>3  Qnadratfuss  Plat- 
ten zu  215  Werth  ron  354  Arfoettem  mit  826  AngebM- 
gcm  gebrocben.  Unter  der  mtm  Sorte  fNubacblelbr  Miodei» 
«iäi  184  300  Stack  ScbaMonensAieftr  sa  t  «65  JEir  WcrO. 


Prensien.  Elbiug.  Tbeil weise  Auswiirtepug  des  Klee» 
ivnindcrte  den  Bedarf  aa  Orngg^  Vermählen  «wden  etwa 
40  000  W.  Anf  dem  obeiUndiKhen  Cbnal  gingen  18  457  ff 
aufwärts. 

Sehleainn.  Landeahnt.  In  den  Kalkstein- Brachen  des 
Kndws  ffirderten  199  Arbeiter  101  0t5  Sebeflbi  Kaik. 

Westfalen.  .\  rn  ruv  l>in  den  ganzen  Bezirk  dnt  i  li- 
ziebeudcH  liedcuiendin  Kalkitiiicbten  und  dit-  Gipsablngerungi^u 
hei  Stadtbei^i^  werd- n  mir  zur  Deckung  des  luc^ilen  B<-daris 
in  der  Landwirthscluifl  und  in  Bauten  anigebcntet,  da  die  bo- 
hen  Frachten  eine  Auüfobr  nicht  fcstattcn.  Die  Gewbmimg  von 
(iips  »adirf  -'wh  uiif  1  !»01  TitnnfM  711  1  445  .Äi*-  Werth. 

llau'i.'ll.  Vun  Kallv--i>iitj|  |.'id4ii>|Jti  ti  pn>  WiTkt:M»  dlirch- 
<■>  hiiitllich  400  tS^  zur  Vi'VsriidiinK'.  I>n-  -•^l'tnlir  \"n  K.dkslriii 
vom  iiiesigen  Bahnhofe  verminderte  sich  auf  durchüchnittlicli 
6—700  ■it-  pro  Werktag;  die  gttnstig  gelegenen  LetawAer 
Kalkstein -Brtiche  concnrriren  zunehmend. 

Eheinland.  Saarhrftcken.  Dk  Kdksi.in-Brücho  lie- 
f.  iirn  mit  107  Arbeitern  I  2621  Schnchirnrli.  n  Kalk,  zwei 
Gipsbruche  mit  6  Arbeitern  2031  Scbachtrutben  Gipa. 
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BheinlaJüd.  Köln.  Tn  lUm  Gosi-haft^ahrp  vom  1.  Juli 
[•>tH  bis  dahin  producirto  der  Köln-MOsener  B^rgwerks- 

ArtirtivtTPin  1  255  «  Silber,  ferner  Blei  614,  Glätte  5  ÜS5, 
Kirpfrr  1  042.  SUlil.-ispii  100819,  Vuddelslahl  1.1  6:n.  E<lcl- 
•tahl  I  2hO  Zum  Biiu  des  l>ea)>!<{cliti(^co  C<>i»kv-Ii(i<  hofinn 
ad  oucr  Pfenie-Eisenbabu  wurde  eine  Anleihe  vnn  30U  ÜOi)  .ftfr 
fimät.  Die  DiTidende  betrag  3  %,  d*>r  KeKogewii»  55  859  .Ä* 
Tnicr  An  MnAwu  fbagiECB  uoh  erioilgten  AbiebveilMiifleD  die 
taiwiliiKeii  Bitt  38  «W,  Hoehorm  59  980,  ÜBtallhlttten  S3  777. 
>i.ihlhiiiuncr  nO'>'2.  Siepertinfser  Hummer  .1,S08,  Neulwuten 
>1  (M.  Ma^iliiULi)  u.  s.  w.  25  374  .äJ*  Das  Actienc^pital 
Mrä£t  1 .500  000,  der  Rcscrrefouds  54  940  JSA- 

Aach«».  IM  hier  doiuicilirte  Articogesellscbaft  f(ir  Bem- 
Blei-  und  Sak&brikation  zu  Stoll)en!  und  in  Westfiilon 
WteUiyBle  auf  ihm  11  Orabea  uod  HBttenweriten  1  592  ^Vr- 
tdlct  imd  pndndTte  smaer  Kohlm  und  Emu  u  Zink  70  91 1, 
m  19:)  »Ol  /%.  Silber  5  203  ff.   Dor  Gmmmtwerth  der 

piitm  i'rüduction  betrug  2.04U  34 1  Jütc 


FreOMen.  KütugsborK.  An  Roh-  und  Brucheisen  gin- 
iiu  iiitr  Ha  263  SSJ-  ein. 

Elbins.  Darcb  die  tninige  Lage  ikr  Liuidiiirtlw  war 
im  Gnehlft  in  Eisini        weniger  mnfaiigii^di  wie  son*. 

'  Danzig.  Die  Eiiitulir  l.o-t.iiid  in  104  137  Pi.'  Pn'i-<' 
brltrn  sich  in  hteigentit'r  iüchtutii;.  Gute  Murken  adiullisctjeu 
ßniieisetts  eröffneten  nüt  38  !/^t  nnversteuprl ,  sUepui  bis  Ende 
Ai^ii^t  auf  4U,  biK  llode  Movembcr  aaf  4S  and  acUiosgeu  mit 
u  jfy  pn>  Die  ZoHennlseigiu«  aof  74  ii^  |m»  f»'  hob 
i\v  Einfuhr  Vfe«^eiitlich. 

Pommern.  Stettin,  /u  den  vorluindenen  liestiUidt>u  um 
S'^lijtcn^  30  000  traten  durch  Zufuhr  au.s  Enubind,  Sthult- 
uia'ii  nnd  Schweden,  ^wie  geringerer  ynrmtitiit*  n  aus  Westfalen 
ifti  Kbeinland  877  708  Vt.  Aiifanglirh  lulligi  Preise  in  i^Ing- 
hait,  die  Zollredactiaa  vom  1.  Jali  ab  und  der  groeae  Bedarf 
Schienen-,  Stab-  und  BiedieiBen  Teranlassten  Aoae  grOsMi«i 
R^tiße.  Si-lmttiM;hr'S.  rheinisehes  und  westfilliscbes  Roheisen 
lero  tn>t?  der  Steuerbonificiition  im  Preise  im  und  beluiupten 
-ii-h  fest.  Au(»eul)liekli(  li  Aa>  (.t  xi  iinfi  in  schottii^fhem  und 
cflgliMlteiM  J:4«eu  »Uli,  du  ObtTtrictene  äiK:i:uhitiuneu  laveriHMiler 
BiMtr  den  Frei»  gegen  1865  am  S5~30  Sh.  «leiriebea  haben. 

Brandenburg.  Berlin.  Sehottihcbes  und  engUüohes  Roh- 
«fer«  wurde,  weil  sim  Ursprunjisorte  sehr  billig,  viel  l)ejt<igen; 

Zollemi-i^^i^'uni;  smi  ;0  .iiif  7}  'jr'  Ii  sii  'i  ilnn'li  eine 
?Hssteigt>ning   liuid  aus.     Atifäuglich  galt  !ichutti»ches  ii^seu 

Mi,  ('U!(liH-he^  50  Sh.  pro  Ton;  die  spltere  Verlheiieniiig  Wn- 

'l-'ili"  nene  Al)sfhlll«8e  sehr. 

Beilienen.  Görlitz.  Die  durch  billiitere  PriMluitiDti  luid 
(raditen  beiznugti|i[tcn  rheiniüch-westfälisclirrt  lintti n  vi  iilrUiv,{t>'ii 
Q  den  letzten  .liihren  ilie  Fabrikate  der  sciile&ibclicu  Hutten 
«kbUch;  erst  im  Herlist  I»ü4  stt'igerte  sich  di«  Nachfni(ie 
mät  aui«rem  ISiaen  Bowoiü  im  Inlaode  wie  in  anderen  Ländern, 
uanülch  in  Ocstreich.  Hit  der  Krhnhung  de«  östreichischcn 
WumiiiiiHta  um  10  <^  pro  fiK  (eil  dem  1.  Juli  ging  Jedoch 
Ikm  AafBcliwanir  wieder  Teriorm. 

Schwi' i  <I  II  it Iii  rl-i  IIi.L'lioftiiiiii'v^'Tt'i  der  Vorwärtü- 
Mtte  «inil  aus  204  7(>t^  'Wt-  MuK<»'t-.  liotli-,  Tiiim-.  Kniilon-  und 
$p«tkeisen$teiii ,  Mangan-  und  Rasener/en  im  Wtitln'  vim 
ühW  JUt  und  IS:{:U)0  <if  Coaks  zu  36  70U  JiUi:  Werth 
1 11 300  gfr-  Roheisen  im  Wcrüie  v(»n  1 1  JBör  pn»  S^  (zewomien 

aal  der  Htttte  verbraucht  oder  nach  Jieriia  und  Schlesien 
dgeielit  worden.  Das  Rohmaterial  gaben  die  eigenen  Graben 
Ifl  Sdunicdcbetift ,  das  Waldc  iibur)?er  Kohlenrevier  uud  Jauer, 
&  Maiigaaerze  Stolz,  die  Cuaks  die  Gldcklul^ube  uud  die 


Kulmizsche  Coaksan.sult ,  soweit  sie  nicht  auf  d4r  dgenen  An- 
stalt der  Hntle  durKestellt  wurde». 

Breslau,  in  den  ersten  Monaten  verlief  iLis  Kisen|«e- 
schftft  ruliip  bei  unwesentlichen  Preisschwjuiktingen,  belebte  sich 
vom  März  bis  September  durch  zunehmenden  Bedarf  in  allen 
Braflchen  bei  cteigenden  Preises  und  ermattet«  dann.  WesiA^ 
len  Mientdite  dorch  «ehie  MtsMnprodnetioa  den  Harict  und 
nahm  neue  Auftr^  nur  zu  wesentlich  eriiAhteu  Preisen  an. 
Schlesien  fol(!t«>  dieser  Teudeu«  bemitwillij; ,  sfimnitliche  Werke 
stii'iK'ii'ii  ildi'ii  Üi'tiirli  ;iui'^  ,\i'ii^^'  r-t.'  ^ui .  Iii-  mich  Befriedi- 
gung dfi  di'utiii-iiiieren  Buttai'iui»»i'  der  BcKthr  uud  damit  auch 
die  PriHluction  erlahmte.  Stön-nd  auf  den  Vertrieb  wirkte  wie- 
der der  ■ictit.  i  tite  Zustand  der  Ü<ler.  Coaks- Roheisen  fand 
zuerst  N'rliiuer  zn  42  —  44  i^t  pru  (fif  loeo  Ofen  nnd  galt 

lM>i  .lalueMcbliM«  42  ii^  Hol«k«hleu-il(^ieiaeii  wird  nur  noch 
weni)!  prodncht  und  halte  kunerst  geringe  Naefafipage.  Sei» 
Preis  stellte  sich  anf  43—45  r^»  pm  Vt"  loco  Ofen  nach  Qua- 
lität. Auf  den  Stuatswerken  im  Reiperunt.'sbezirk  Oppeln  wur- 
den an  Roheisi'n  in  Gänzen  nnd  Mii--rlii  mf  4  IlQtten  durch 
1  039  Arbeiter  571  920  ^  im  Wertbe  von  639  238  JÄ*,  au 
Roheisen  in  Gussstücken  aus  Mi  /i  n  ilureh  34  Arbeiter  44  2SD  W 
IM  103  540  .H/r  Werth  darRestelU. 

Saohien.  MacdeburK.  Der  Umsat;!  war  belebter  als  im 
Jahre  vorher.  Die  rheinischen  um!  wi-tfulisilun  Wit);i'  it- 
höhtcn  um  Mitte  März  ihre  Preise  uin  t  Jmü  ^xk,  \  üüu  &  uud 
versnchleu  Iheilweise  zu  Anfang  "'e»  Oct<d»er  eine  ak^rmalige 
Sn>i<..'('nHig  von  I  -  U  JUr  lu  ächlctiieu  stieg  der  Preis  nach 
uiiil  ii^tcb  um  10  ^1  pro  M^',  wich  aber  gegen  Jahreudihu» 
wieder  um  l  —  1  m& 

WeatfUen.  liieleteld.  Die  biesige  Eisenhütte  0nii  in 
andere  Uüudc  nber,  verlegte  deu  Betrieb  in  ver^ffftssertem  M.ias&- 
stabc  in  ein  am  Bahnhofe  neu  erliautes  Etablissement  und  pro- 
dncirte  mit  40  Arbeitern  etwa  5  000  <e^.  Auf  der  AimlninB- 
Eisenhütte  stellten  50  ArU-iler  5  —  6  000  fi-  her. 

Arnsberg;.  Von  deu  A  HnchOfen  des  Ikuiirks  »tandcu 
5  im  B<'trietn-  iirul  iinMliirirti'n  .'H2  838  '6t  E' 'lii'i-i'u.  Diiv.m 
entfallen  :inf  die  bei  Fiiiiieutrup  )ieiei;en^  2  Hochöfen  der  Oe- 
Hoilscliaft  Neu-<><;g<-  242  000  <et.  iler  Best  nnf  ditufenlgeit  bei 
Olsberg,  Bredelar  und  Wodüom. 

Siegen.  Rohelsen  nnd  mehr  noeb  Spiegeldseii  fanden 
gute  Abnahme,  letzteres  war  be^omlers  in  England  Ke^ucht. 
Dieser  Umstand  uud  die  Verlhouenini?  von  Steinkohlen.  (Joaks 
imd  Kiseneraen  veranlu^-t^  .iir  llin  in/ii'iilH  '-it/rr,  li^r  rm-,'  des 
Roheisens  und  Rohstahli  i-,tns  um  .wir  jir  i  1  üüii  ü  zu 

erhoben.    Coaks-Robstahleisen  galt  Iii— >.  Hul/kohlcn-  Roh-' 
stahl-  n>sp.  Spiegeleisen  21  .M:  pro  I  000  «.    Anf  16  Hoch- 
öfen wurden  von   285   Arbeitern   790  "92  'ßt  Roheisen  zn 
1.136  »38  JB*  uud  in  5  Aobstahleisen-Hatlea  von  78  Arbeitern 
289  808  m-  RohttaM  «n  519  585  JM>  Werth  heniestent 

n.i|-'i  n.  Die  abrrkiiir.ilirm'  fi  -tr  Haltung  des  Pn  i-.s  ■liiiu" 
im  /wi'ilen  Halbjahr  in  ein  lebhaftes  Sieigen  über,  welciie»  em- 
/i'liii'  Werke  zu  sehr  übertrieben.  Kür  Puddeleisen  tliat  die 
Vergebiuig  der  auf  9(K)  000  ver.mschbigten  1866er  Pro- 
dnctlon  eines  rheinischen  Hütbuiciiwiii  k^  auf  Lieferung  zu  einem 
nicht  unwesentlich  hinter  den  dcneit  bestehenden  aUgemeioen 
Fordernis  surflekUelbenden  Frdse  Btnhalt.  Indes»  blieb  die 
Haltung  doch  entschieden  fest,  bcstitrkt  durch  die  fortwährende 
Verthcuerung  englischer  Waare.  Giesserci-R4)heisen  blieb  ge- 
suclil  iiiiil  null  16— I6i,  guU>s  Puddeleisen  15  151  .Ä*-  pro 
1  000  ä  loco  Hütte.  Von  Siegenschem  Ruheisen  wurde  wegen 
besserer  QuaUtäl  mehr  zugeführt;  Coakseisen  galt  frei  Hagen 
16—161  .'ü*-  Reines  H<dzkoblen-Eisen  aus  Siegen  und  Nassjtu 
fand  zur  Stahlfiibrikation  flotte  Abnahme  zum  Preise  vou  19  bis 
\%\  dik  frei  H«gen,  wahrend  Sidegeleiseit  bis  «i  24  .flir  he- 
sakH  wnrde.  Letitere  Sorte  findet  reftehntosigen  Abzug  aaeh 
England.  Im  Allgemeinen  hat  die  Erzeugimg  besserer  Quali- 
titeu  Coaksciscii  autsscrorüentlich  zugcnotumeu,  wäivcud  diu  frtt- 
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te  w  ilaik  pndneirta  Hitteiiorten,  auMiifliEk  udadEllniiges 
and  nMüciea  Eüsen,  von  des  Hochfifcn  jetst  gu»  yenwAMmrigt 
wndeB.   Die  Natliwendigkeit,  das  gcwStalliete  BaadelwUcs 

aus  eiiii'r  MiMlumu'  mui  Ranz  ordinlrcm  mit  gutem  Roheisen 
hen!ii«'tflli'ii.  v,ril  ciiir  iUm  fcccignrto  ln'stimint«»  Sorte  Roheisen 
frlilt.  ln-«iiKt  eine  iiiiiKitiirlK'he  StetgiTtiiiir  'li's  Vcrlir;uuhs  licr 
Ijcssert-ii  .'vjricn  uin!  riii-kwirlceHd  eine  uiiverh;iltiii>Mn.is-.igi'  Vcr- 
tlieaening  dt«r  bfssera!  Erze,  namentlich  des  Spitt lai^^en-Sleins. 
Darin  liegt  die  Gefahr  fl)r  /u  starken  Verhrauch  und  Kehlie»»> 
Ucfaen  Mangel  guter  Erze.  Die  beiden  HoehAfen  der  ActiengeseDp 
tdlldt  MtnsdlMlMMl  in  BaKlinghaiLseu  pnMlucirtra  205  &00  tt 
FWmIh  tmd  Glcmeni-Els«»  und  tlcenlgus^-Waaren,  der  Hoch* 
nff'ii  <!iT  r;>-M'Hschaft  Marlaiiui  in  TI.ispc  'M  000  Fri.-ctinih- 
i'iscii.  Nji  Ii  uiuUicheii  Qiu-llvii  pruduciitv  Arr  Kri'i»  durcli 
;  Vii  iitcr  mit  ;)0i ,  AiiKi'hiinu'cii  330  340  i''-  Holu-!--™  und 
2  slo  igt  Ilobei^t-rt  in  Oa^s-.tuik''n  uns  Hochöft  u  /u  i':ü  (ibd  Mir 
Werth. 

Dorlinnnd.  Die  in  E^kud  stattgehalile  iWcuteude  Ver- 
theverang  dM  BohciMBa  bat  die  faiengen  Preibc  f«»t  nicht  W- 
fNiuiMti  Dtea  hmI  dfe  Aiiafitbr  einiBer  Fabrikate  oasb  Engbuid 
b«we<at  dir  VnabblngiKltelt  vmmr  Blieirindustik  ton  jeiwm 

L:itnli'.  wfiiu  1^  -ii'ti  mii  ifiiti  Qu.ilit.'ii  handelt,  wührend  in  F;i- 
brikateii,  vium  iLitetial  ginjii^trci  i.^iuititltt  verwendtl  NSird, 
England  ausserkilh  <h-s  Zollvereins  den  Von°ang  belkauptet. 
Aeudem  kann  »ich  die^>e^^  VerhältniKs  nur.  wenn  durch  hilligere 
Babnfrarhtcu  der  Bezug  der  wohlfeilen  Ei-ze  aas  Hannover  und 
Bnuimcbweig  enuAgUcht  wird.  Zu  ilnn  Hochofen  des  Bezirks 
kauen  noch  3  neue  hinm;  die  Gesamouproduetion  iwtnig  etwa 
I.fi00000  tt,  wovMi  fidleicbt  iiOOOf^  m  Oiesamizwecken 
nnd  ebemo  rlel  mr  HmteUnng  vm  BMeemer  StaU,  der  grOaite 
Theil  alK»r  zur  Ftihrikution  von  Schienen,  StalM-isen,  Bleehen 
u.  s.  w.  verwendet  wurde.  Die  Erze  lieferten  Nassau,  Sie«en, 
Bonenhnrg,  Rhedu  mnl  dir  ninlii'L!i'iid<-ii  (ii-nln-n.  Bi'ini  Verkauf 
galt  Robetaen  je  uitch  Qualität  JUifir  pt»  1  OOO  ff  luco 

Hatte. 

Bochum.  Sfiuimtliche  Wiilz-  und  Haninn  rwi  rki'  liatten 
eine  so  starke  Beschlftigiing,  «lass  binnen  knrx€i'  Zeit  alle  Vor- 
rSthe  von  KohciM  n  \>'tKTifren  waren  und  Bezüge  vom  Aushiude 
slatttiuden  miiwiten.  hi  Folge  davon  sti4'i;en  die  Preise  de«  Roh- 
eisens, der  Eine,  der  Kohlen  und  Coaks,  die  Wabwcrkc  und 
Uicssereien  folgten  sehr  bald  diesem  Aufschlage,  und  aucb  die 
LObue  l>essertcn  sich.  ...  Die  GeAellm-baft  Neu -Schottland  hatte 
«inea  HochofEa  hn  oonatanlen  Betriebe,  ein  nrcitcr  iit  im  Ban 
bepriHra;  enterer  lieferte  SS691W  9f  Boiieisen.  Die  Heurid»> 
hatte  betrieb  von  ihren  4  Hodiöfen  3  «his  ganze  Jahr  hindurch 
und  erzengte  uut  23B  Arbeitern  an»  57<i717  Sebeffel  Eisen- 
stein 47$  660     RchmtiD.  nnd  13  Sl7  i»-  Onuimaien. 

Rheinland,  K&sen.  Die  Verltosserung  der  (jualitüt  de« 
eiuheituiüchen  Roheisens,  die  Einrivhlung  vieler  Hochofeuwcrke 
auf  Hi  isfiihmg  von  (iusseisrn,  steigender  Bcd.n1  d-  r  Tu  Idliiit:^- 
und  Walzwerke .  sowie  der  Haselüneufiibrikeu  lülirten  asii  t-tin  tn 
*  Mallgel  an  inlAiidischeni  Roheisen,  der  eine  Vertheueruug  des- 
selben um  reichlich  einen  Thaler  pro  I ÜUU  S  veranlasste.  Diese 
Dtfinenz  kam  jedoeh  linuptsachlich  den  Kisensteiu-(irabcn  zu 
Statten.  Die  PuddlingB.  und  Wahnmriie,  obwohl  «usreiehond 
beiehlftigt,  knnnteB  doch  inmicr  noch  dem  Bedarf  be(|uem  gc- 
nttgeu.  weil  theiN  uene  Werke  enstantlen.  theils  die  niteu  von 
vorn  hen'in  auf  eine  grössere  Pn»dHrtion  IwjinesiM'n  wan'n,  als 
sie  hätti  n  idi^etzen  können.  Dnrdi  dil^  Zn^illnn)^'nli^%r^'rl  i-iinT 
Menge  viel  (»eschäfligter  Werke  uuti  durcli  erliiihti*  llauÜUitig- 
koit  sind  die  Löhne  sehr  betrilebtlieh  iiestiepen.  ans  welchem 
Grunde  dagegen  auch  ein  stärkeres  Zustrümen  fremder  .Arbeiter 
stattfand.  .  .  .  Die  Kixeuhntle  zu  Borlreck,  der  liesellschafl 
PhOnix  gehörend,  hatte  i  UocbafieB,  112  Coaktftfent  9  Danpl- 
tnaschbien,  3  Hefa«TOrrkhtangen,  8  offene  Dampf keeael  nnd  4 
Dampfkessel  anf  Coak'tflfen  im  Betrieb.  Die  .\nlage  von  iA  wei- 
lereu ('miksfifen  iiat!h  tlem  System  Smet  mit  einem  Danipfauf- 
/wü'  .  ruifi  T);Mii)it-Iii  urkniii-rlnni'  und  .  incm  L),nn!jfk<'--i'l  wnrilr' 
nah'V.u  vollendet.  Mit  f)ü4  o  lu  jp*-  M'lbst  labricirteti  unti  h<i  22ii  <^ 
angekauften  CHiak>,  {».1.3  070  t»-  Eisensteinen  aus  den  eigenen 
Gruben  in  N.issau  nnd  aus  dem  Siegenschen,  4.31  »570  jfr  Kalk- 
steinen aus  Hochdahl,  Ratiiigen  und  Dornap  und  1H6  740  fe^ 
£nhioD  nur  KmsA-  und  Winterfaeisung  «nnien  373 180  fV'  Bob« 
«iien  hefgceteOt.  Zur  Gonkabbrihntion  dhnlen  808  890  tt-  Köh- 


len. Anf  der  derselben  Gcedisehaft  gehBnaden  EiseahBtte  bd 
Kapfeidreh  itcfandeji  <)ieb  afldanemi  i  BocfadfWt  82  CwJmfcn 
Mdi  dem  System  Fmn^ois  mit  1  Conke-Avsdmekwasehine.  68 

Coaksöfeu  dücIi  dem  System  Fromont,  1  fiirliteiiatifcug  mit 
Dampfinasctaiiu',  you  den  A  (lelilägenuMichlntu  /n  SD,  so  und  l»tO 
Pfenlekraft  abwechselnd  die  tieidcn  kleineren  «nii  i  die  priW-ere. 

:  2  Kesselspeise- Pumpen,  1  grosse  Dampfpumpe,  4— ti  Dampf- 
kessel u.  «.  w.  im  Betriebe  und  produen-icn  au  OiesMrci  -  Eisen 
Moalage  Nr.  1.  169  030,  Kr.  U.  46  490,  Mr.  IlL  29  845,  Bivcb- 
ctfldten  ihr  eigenen  «ud  fbomden  Bedarf  3  437,  wiaaimBHi 
248  80S  i»*.  Dieaee  gesmnmto  gaantom  mrdo  flir  «tos  gaaie 
Jahr  ndt  Vortheil  Im  Toratn  vertnmft  Von  Conk»  wurden  «vs 

'  o4"  8'i4  «f-  Koblen  415  554  darffe^lellt,  dagegni  420  2nf»  t> 
verhniUL-lit ;  von  ~'M  14(1**-  Kisenstfineii  iius  den  von  G.  \. 
l.'-iniiiTlic  Ke|.i  lii  [i:    i'riiUen  ;in  der  Kniir  und  bi'i  VelbeH 

j  dient«»  3i>l  \l')t't  f»n\  tii^eneu  (Einsam,  ebenso  i2t>  3'J9  tA* 
Kalkstein  aus  den  BrudicM  dor  Gesellschaft  in  Dornap.  Zur 
Feuerung  der  Dampfkessel  und  zur  Wiiiterbcizang  dkntco 
226  264  e»-  Kohlen.  Beschäftigt  waren  durcbschnitllkfa  bdm 
Hochofeabetriefae  187,  in  den  Qmfaea  34&,  in  da»  KbUeiMo- 
BrUehen  S8  Ifana  nun  Dnrdiiielmittslohne  von  beid<dwndiA 
3^1  i'r,  nnd  2ll  S^. 

Mülheim.  Teriinuich  und  l'rwlucliou  hidtejt  einauder 
die  Wuagie,  so  das«  die  froheren  Schwankungen  de«  Marktes 
fortfielen,  wem  Sbtfgfftt  auch  die  faeionnene  Haltung  der  In- 
duitrieUeB  and  die  OonsoHdjinng  der  ameijfcanisdion  Zoständt 
beitingen.  Die  Friedrich -^mhämshötte  stellto  von  Bohelan 
190  000  9t  zu  256  ÜOO  JUr  Werth  aus  einem  6— Tfecbe»  Ge- 
wicht vr>n  Kfibleri.  Krzen  und  Ziiselihii!  her  und  lnKelnlfti|fte 
ausser  dem  nidirectcn  iiilfsjtersonal  und  der  Grtilienbelegschaft 
etwa  lioo  Personell  Mim  JahrasbihB  *m  dnrehaehnlttlkh  810-^ 
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Dstsbnrg.   IMe  im  November  1864  eingetretene  Piyis- 

besserung  hielt  das  ganze  Jahr  hindurch  an.    Der  Buu  neufT 
Wolzwerite  und  die  erhebliche  Erweitcning  der  vorhandenen 
j  veranlnsste  zeitweise  selbst  Manni'l  .m  inliunlisehem  KolieiiM'n. 
I  so  dass  die  Consumenten  grössere  Quantitäten  aus  England  und 
I  Belgien  bezogen,  obwohl  das  inl&ndisehe  l'roduct  im  AUgemein» 
!  qualitativ  entschieden  besser  ist  und  die  besseren  englisdwa 
<  Marfcon  im  Preise  aieht  mit  Vortbeil  beigebefert  «erdea  können. 
I  ..,]»•  seil  MweB  mtt  Omni  4  0«bn  kaJt  Jlsgendo  Hütte  Val- 
I  «m  kam  am  14.  Sefutember  vorilnCg  ndt  eliiem  Hödiefin  wMcr 
i  in  Retriid.,  wiUirend  der  zweite  vorgerichfft  wurde,  nnd  gewatiu 
I  dnrcii  :  :H»  Arlieiter  ans  Kisenstein  «6000  und  Coaks  58  OOO  *f 
;  :t;S  'Mm  igt-  Uotiei^eu.  .  .  .  Ihe  ilein  (ientich-hulländisrheii  Aetieii- 
I  verein  gehön'ade  Johannishtitte  hatte  emen  Hochofen  das  gaiuc 
Jahr  hindurch,  den  zweiten  bis  >Utte  Mai  und  von  Mitte 
vetnbec«  an  im  Betriebe  un<l  erliaute  den  dritten  Ofen.  Erzeugt 
wnrdeo  ans  Eisenstein  633  171,  Kalkstein  246  241,  C<uk> 
429  906      an  Boheiaen  26«  9S0  Wt  an  375  502  JSUr  Werth. 
Zur  Coafcslsbrikatkm  dienten  54  gaaehkissene  und  6  oifene  OefoL 
Die  Hotte  ernflhrte  255  Arbeiter  mit  491  Angehörigen.  Die 
Gasanstalt  lieferte  ?.?44  ÜOO  Kubikfnss.  . . .  Die  niederrlieinisrhe 
Külte  >iillic  Ii     I     (den  aus  Eisenstein  667  467.  Coaks  455  5.M, 
Kaikst.  »i  2'ib  »Mo       :"i  Roheiwn  in  Mns.seln  246  930  »-  dir. 
Die  Lupp^'nprodoctnm  unt'  (icin  von  der  Hötte  verpachteten  Walz- 
werke betrug  170  000  Vh,   VOKh  200  000  «»•  Roheisen  nri  l 
240  000  ScheÄl  XoUen  verbnuicbt  wurden.    Das  Wabtwcrk 
hescUftigte  nO— 120  Albeiter,  wetehe  35  000  JUr  Lohn  e^ 
hielten. 

Wesel.    Zu  Anfiui^'  des  Jahres  brachten  reieldiihe  .Vuf- 
trüge  ullmlllig  eine  kliniie  FreisbeNS<Tung  fOr  Eisen  und  Etseu- 
waaren  zuwege,  welche  ilen  Fabrikanten  einen  mitssigen  Gewiiui 
sicherte.    Insltcsoudcre  waren  die  Hütten-  und  Walzwerke  rui 
beschäftigt.    Im  zweiten  Halbjahr  wirkt«'n  jedoch  wieder  die  dri>- 
henden  politischen  VeniiGkehiageo,  die  von  den  Handdsveitrtgen 
unzertrranUehe  Unsteherheit  dn*  OeachäfUlage.  höhere  Kobtaip 
preise  luid  der  hohe  Diseoiit  schihllich.    Neue  Aufti'dge  warvii 
nur  zu  emiedriirten  Preisen  zu  erlaiigi>n.  die  Vorrüthe  veii 
!  Riiliei-i-n  n.ihnien        den  Hutten  lu  deiit-  iid  /n.  die  Oiiieiirren/ 
lies  HusiäiHliiclieu  Ei«>eiLS  wurde  mehr  und  mehr  tUhibar,  da  dii* 
inlAndische  Pn)diiction  onliniln>  QualitAten  nicht  KefiTt 
i       Neuss.  Anf  kiesiger  Etoeahatte  wurden  aus  578  955 
I  Ebottiem,  Coaka  md  Kalkstein  in  ehnn  Hbckeftn  1S4  226  W 
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I,  und  mr  PoiidelHsen  49  144,  SpiegeleiMn  8641, 
7t441  tt  wm  Verth«  «oa  mcOOiiM  «nnigL 
b  ^  HMte  ftodm  81,  baim  Lll«teii  der  Sdtllfe  il  s.  w.  fO, 

:  Gruben  in  Nassau  an  200  ArMtcr  Bpsi  h;ifti>niiiL'.  Di  r 
iifUiijewiüu  i?P«lattct«  die  Vertheiluiii,'  von  .')  ■  ,v  für  dk-  Priort- 
tii*-  and  von  4  %  ftlr  die  Stiiiimmctirii,  ^nwic  l]<  ili'ulcmlc  Auioi  - 
iisituMien.  Mit  der  Anlage  eines  zweiten  Utu  lintrii^  und  dor 
l'm«andJiiug  der  Zweig  -  Pferdebahn  zu  einem  L^icotriDtiv&trange 
bii  itr  Htttte  wurde  vitrgcguiigeD.  Der  neue  llM-hufeu  hat 
7  WO  SmbikfBn  lulult;  zn  demelben  gelriirvn  2»  Cuaksikfeu, 
4  DuniiduiMd  von  je  45  Pun  UtagB  and  H  Fu«  Darch- 
wmtr  nnd  2  WAnmtpitarat».  iMe  Zugcwe  tut  1 60  Vom  Ober 
4m  Bulon.  ilii'  riol.Ui^rin.ksrliine  29U  Pferdekraft;  dazu  kommen 
»^[K  Wji»i>orpmuj)f  Süll  l'.'j,  i  iiii>  Kesseispeisc-VoiTichtuu«  von  6 
wti  eine  Loforoiiliilr  /um  .Vu.spn  siwn  der  C<i«k»61'  ii  mui  1.) 
(Wdekraft.  Die  bessere  Coiguuclur  fUr  Kisenwerke  hat  wei- 
ICR  Forttchrittc  gemucht  und  verspricht  guten  Gcwlnu. 

Edla.  UngMcht«!  ihrer  nicht  nubedeutenden  Venne hrnng 
kawtia  die  Hechfifen  des  Zblhereiiii  den  gc^teigartcn  Qmo- 
:<<iarf  nicht  decken,  we-shalb  ein  grÖKseres  Quantum  wie  frtiher 
ii^ni  AuslAnde  bezogen  werileii  mus«tte.  Namentlich  ttehielten 
lilf  Stabewcn-Sortfii.  (m-KIh-  /u  KiM-iilialm-Zwrikrti  \  iTHctuUing 
taiileu,  eine  rege  Naihtr.igf,  und  tli«  lulaudistiH'  i'j-seii|iriNliu>tiuD 
lar  daher  vorzugbweise  in  dieser  Richtung  thAtig.  Spiegelstahl- 
iäiea  £aad  wieder  lebliaftcu  Ab^tz  nach  England.  wAlireud  von 
Subeoeu  wenig  aoBgefthrt  worden  ist.  In  Köln  galten  gewühn- 
kta  SUlieiMn  aS— 34»  hon^ra  SUb-  md  Feinkoraeiaen  36- 
3k.  0iiw«hnlidw  Eiienbehii-Sdiieiiao  SS  — 36,  dergl.  beste 
If  i  iti;  IS  -40,  inländisches  GiesM'rei-Uüheisen  15—17,  desgl. 
.üL:ui{i -Roheisen  14  — lü,  desgl.  Uulzkohleu-RuheiseB  IS— 18, 
Si-it^lstahl-EiaeD  18^20,  lehoiiyiielwft  BoibelKn  Nr  1  it> 

Its  n  Jiäc 

Stetberg.  Anf  dem  Httttaiwerke  der  Gewlbdnll  Con- 
ronlb  zu  Ichenlierig  sind  im  Jahre  1865  376  017  ^  Coaks- 
riibciven  zum  I>urrhsclmitts|>reii«c  von  11  hls  1 4}  JRfr  pn>  1  000  S 

'jjca  Hütte  piixlui  irt  wor.it-ti,  \soln-i  Iii  iUmi  Gnild'ii  mid  Hütten 
01  .Arbeiter  ÜuUij{  UiU-fU.  Uif  iiUMdisilult  älaUtec-liuL-üch  &  Co. 
ni  .Vtscli  bei  8t<dlH^  lieferte  133  382  ift"  Coaksroheisen  zum 
Itotit^'hnittüprclsc  von  12i  Jütr  pro  I  OUti  8.  Die  Einfuhr  von 
6ciixlein  Ilulmi^u  betrug  Ober  Amshen  l.ts  Tü.'i,  über  Emmerich 
1.7äO)i20  Diete«  Quuttuii  wftrde  die  Anlage  ven  12 
atuB  Hflchllien  in  der  RhriiiprovBn  gestatten. 

Koblenx.  Bei  anhaltend  lebhuftem  Verkelir  •Tfiiiiren 
imwlne  Prodncte  der  Cisenindusfrip  eine  Preisbesseniiig,  welche 
jedixh  keinen  f>satz  für  die  Vcithi  tii  iimg  der  Kohlen  und  der 
Wasserfrachten  htA.  bn  llerb.ite  galt  Uukkulilen-ItokeiiieB  17 
Ui  171,  Coaküeiteu  14i— läK  Spiegeleiaen  17—18  Sbk  pro 
IWOf  kioo  Bheja;  gegea.Ende  des  Jahn»  aaokeu  die  Preise 

Trier.  Im  (iauzeu  blieb  der  llnttrüi>riii>'li  iti  gutem 
K^jittamee:  wesentliche  Scliwiiidcungen  otler  »siiH-l.ufigeu  im  Ab- 
*ue  rralen  nicht  ein.  und  der  Vollzug  des  Vertrages  mit  Frank- 
i><rli  wirkte  nicht  uachthellig.  Durch  gute  lieschiltigaug  der 
WiLnroto  rtamten  sich  bald  die  Tottiae  TMl  IMieisea  und 
Ulla,  «ddie  deshalb  thenrer  wnrdeo;  apUer  tnt  selb^'t 
an  RolieüieD  ei*.  In  Folge  davon  ging  nan  mit  der 
ta'otivnmg  der  kalt  lir-gcnden  Hochöfen  vor  und  erbaute  selbst 
nejH,  50  dnss  jener  Mangel  nur  vorübergehend  sein  wird.  Den 
'■\ni  \.  ((i  ^  Kiv.  iiwL-i  ks  zu  (juint  störte  der  uuiir-iwiliiiliih  kloine 
Vi*•^^r>5i^^id  der  Mosel.  Es  pri>du»-irte  aus.ser  (jusiswaaren  und 
>Lii|Km  Eisen  2H0  000  Vt"  Roheisen.  Von  den  1  grossen  wid 
i  tnittlen-n  Ilooliöfen  befinden  sich  die  letzteren  und  ein  gross4-r 
an  iMrii'lie,  iler  zweite  grosse  in  Kepnrutur.  Die  Motoren  für 
&  BDchUni  sind  4  Qebllae-Danip6BasdliineB  tob  18,  60,  00 
■<  110  Pferdekraft  und  efai  Waaieigcfkllo  von  16  Pferdekraft. 
Aii'««r(lem  liesitzt  das  Werk  an  Motoren  2  I);inipfm»-<  hiiii  n 
r>im  Ansvalzen  der  Luppen  zu  hO  und  1 00.  feiner  je  1  Duuipt- 
iwsflrine  fnr  iir  li  W  il/i  iif.tniss<-n  zu  90,  60,  00,  ,^0  und  40, 
f<f  ii»s  Fraise«  uttil  laichen  der  Schienen  zu  10.  für  die  Cir- 
''liinigi-  zu  10.  für  die  Erü-,  K^ilk-  und  Schlackenzerkleinenuig 
n  30,  in  der  Maschinenwerkstatl  zu  12.  für  den  Betrieb  des 
Totihtors  7u  b  und  <J  Dampfmaschinen  ztu*  Kesselspeiüung  zu 
^1  Ikmhaati  25  OanqifinasGhinea  von  7S2  Pfarddtcaft,  «ekhe 
8»  " 


Saarbrücken.    Di«  EilCiinuhistrie  hatte  bei  voller  Bc- 
kdUMuden  Afaaati»  Sie  6a«l(teker  BeenkiiteB- 
'OeseOsdhaft  m  Borhach  beaeUllUgte  bei  den  flfoeh-  nnd  Conks- 

fpfi  n  36ti.  in  der  Giesservi  12,  im  VTal/.woike  792  Arbeiter 
iiiit  zusammen  8ö8  Angehörigem  uiui  |>niiUu'ii'te  Koheiaen  809  040. 
I  (msseiscu  18  944,  Eisenbahn -Scbit  iii'u  770  «-tii,  Selm  ncnlu - 
I  t'efitigangs  •  Material  28  320,  fa^oiuiirtes  Ei«en  zu  Bnnzwecken 
I  4ti7  16Ö  9t-  im  GcMimmtwerthe  von  2.206  IM)0  ,iUr  Im  He- 
I  triebe  »tanden  3  Hoch-,  lOd  Cunludfeu,  3  Oehlftiemaschinen, 

il4  Dampfmaschinen  und  Pumpen,  i  Cnpol-,  1  Fhnam-,  S8 
Puddel-,  11  Schweissltfan,  48  Damplkaswt,  4  Dunpfbimmer, 
5  'WalBSBstramea,  H  ScfaniedeCmer,  8  Scheereb.  4  ÄeiMltten 
'  unil  5  L<Khmaschinen.  .  .  .  (lebrttder  Stnnim  stellten  anf  il'  in 
<  Neunkircher  Werke  au-tser  Guss-  und  fertigem  Eisen  327  Sfjü  t.i^ 
weisses  und  15  42(1  i.'r.uus  Kohri-ni  in  Mii^^i-In  her  und 
liescIiAftigton  «ksclbst  1  360  AilHittü.  .  .  .  Die  Üilliiiger  Hüt- 
tenwerke erfreuten  sicli  sehr  günstiger  Betriebs-  und  Absatz- 
verhUtuisao;  e»  ist  eine  VergrOswnaig  der  Anbgen  betchkiMeu 


1.    Weiebes  Eisen  insbesonden*. 

Preutsen.  Memel.  Von  Traiisit-Stungeneisen  wunien  nur 
rund  12  000  je*  iin  Werthe  von  etwa  40(>ü0ja4-  zugeführt. 
Da  noch  ebenso  viel  auf  Lager  blieb.  s<i  sind  kaum  diu  alten 
Bestünde  zu  wenig  Nutzen  bringenden  Preisen  gerftumt  wonlen. 
En^icchee  Eisen  galt  3,  scbimfiiches  4i  JUt  pn  tf.  Ven  toi- 
llndiscbein  ISsea  hetrqg  die  Znfidir  an  5  000  fl^,  welche  cum 
Prei«<   Voll  4i  M6r  pn>  (ef-  in  den  V,  rln  auch  überginuMi. 

Königsberg.  Der  Al>sutz  von  .Schinied»'eiseH  n.i<h  iler 
Provinz  stockte  sehr,  weil  die  Ijtndleute  ihren  Bedarf  rmiclichst 
einschrUnkten.  Den  Händlern  der  kleineren  Plütze  musste  da« 
gewflMHehe  Zahlwigwtcl  oft  recht  bodeutend  Terlflngert  werden. 
Dazu  trat  uaA  die  anhaltende  Comanmni  wcatfiUischer-nnd 
oldenburger  Httten,  welche  die  Provinz  bereben  und  aelket 
die  kleinsten  Auftrage  ausfühn>n  liess<>n.  Anch  nach  Polen  iiml 
Ru.ss]and  stockte  iler  Vertrieb.  Einschlies-ilieh  8  OtIO  Stab- 
eisen, welche  stromw;irts  (jlme  Oontrob-  der  Sii  iicrtii  liin'i'ii  .m- 
laugleu,  gingi'U  lU4.i2  Stab-  nnd  fa^uunirtes  Eisen  und 
87  138  Vt-  Eisenbahn  -  Schienen  ein.  Die  ZollermüssiguDg  um 
2U  üjf)  für  Stabeisen  zeigte  sich  wirkuuijpülos.  die  zollvereinslau- 
discho  Industrie  scbloss  srhwedisehes  nnd  engliscbeB  Eisen  vom 
Yerbnuche  m  der  Pnniu  noch  inuner  uuh;  die  vom  AM«i«nilg 
zugeflihiten  8  186  9tnh-  und  FaQaneiM*n  giugeu  nach  Polen 
und  Kussland.  Den  Haupt lH>cUrf  an  diesen  Sorten  lieferten 
Westfalen  und  Oldenburg,  d«  deren  Preise  sich  niedriger  stell- 
ten «|s  iiii  s.  lilcsii-ii-  iiiiil  regelmässigen  Dampferverbin- 
dungen tmi  Aui.-,(tM(i;4iii  liiUi|jt.*n-  und  lieifuemere  Beziehungen 
g(>statti>n  als  der  langwierige  Transport  anf  der  Oder.  Schlesi- 
sche  Werke  lieferten  daher  nur  geringe  Quantitäten  gehimmer- 
ten  Eisens  und  feinen  BandeJeens  lüeher.  Die  Preise  stände» 
im  Allgemeinen  nm  8  pn>  »•  hoher  als  im  Jahre  1864  umI 
liessen  luaeren  Hlodlera  nur  einen  sehr  besebddenen  Oewhuii 
.  .  .  Die  hiesige  Ei.senhOtte  arbeitete  unter  weniger  günstigen 
Verhältjussen  als  diejenigen  der  Eisen-  imd  Kohlen«e«enden :  sie 
bi'Zoi;  uini  Auslände  etwa  3<mh.iii  ultr  Srliii mii  im  Wi-nln- 
vuu  .').'>  — 57  i/^i  pro  vt-  und  ft-rtigte  luil  iiiiti-  von  tili  his  loo 
Arbeitern  27  20(i  Stab-,  Fa^on-,  Fein-  und  Hammereisen. 
Der  Alieats  erreichte  nur  mud  26  ODO  Vt  zum  dnrchgchnitt- 
Mrhen  Preise  vwn  Itl      pro  t^. 

Danzig.  Trotz  ^'  -ringer  Zufuhr  blieb  ilas  gtinze  Jahr  hin- 
durch eine  matt,  .■^tiiuiimnt;  vorherrschend,  die  Preise  wechsel- 
ten zwischen  'M  —  AI  .mir  livi|wirtirt  sind  von  Holl.inil  Mmki,'», 
DAneniurk  1 1  282,  .Si  lili>«w-lüdstein  80O,  lliunuivir  7.s;i,  Nor- 
wegen 824,  Mecklenburg  1  389,  Preussen  3  697.  /u.sanimen 
28  782  Zidleejitner.  Der  Han<lel  mit  neuem  fabriciilem  Eisen 
wurde  durch  den  zUaehtnenden  Verbrauch  schlesischen  umi  rhet- 
aischen  WabciseBa  nnd  dnroh  die  allgemeine  lliEsenite  der 
Ostsoo-Provtnsen  auf  ^  Kfarimmn  bcaeäfftnfct,  dAr  Pndi  dafhr 
war  3J    4  .Ä*  pn>  tf. 

Pommern.  Stettin.  Von  Stabeieen,  Paconeieett  tt>  s.  f. 
wnrilen  143  489  ^  zogefkhrt,  hauptsächlich  ana  Wottfelea  Old 
Bheinlsod,  weil  engHedn»  Staheisea  tnMs  ( 

nickit  niit.  Agm 
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Braodenlmrg.  Berlin.  Die  ErhAhunK  *l«r  schlei<i.M lnn 
Stabwaen-PKiM  am  10— 13i  pntt  m  Asfimg  d»  Jakn» 
iNsdite  eine  iMdmtende  ZoMir  «bar  Statin  no  mrtftHwIun' 

und  rfaeinii^rhrnn  Walzeii^en  zuwege.  welehM  iteh  !■  den  Fuliri- 
katen  der  nrösseren  Werke  durch  (fute  Beschafffnbeit  aoszeick- 
nete.  zu  Kinic  <\i--  Vorjalir'-  iTluditrii  PrL'i^r  liicltci)  sirJl 

bi»  kurz  vnt  J.lhrl■s>(■hln^^ .  wii  i'in  Um  kgüiiiT  in  IttiiT-cliidweu 
eintrat.  TriMW'-i^fn  '"iit  Ki^riiliahn-SckieDi  ii  /u  B.auwecken 
verkehrten  uach  Verlaltiii!is  <ler  ini  G;ui2en  i-e^en  Bituthftt^kcit ; 
•Iiis  Geschäft  darin  erfordert  sehr  liedeul<'ii<lo  Ca)iitalicn,  dii  das 
Lagftr  dir  Tiflger  nach  dea  Tenchiedeni»  HAbeo  und  Ltugen 
n«  8  bis  tber  80  Vw  eomplet  «riultoi  werdm  maM.  Die 
ZnUomiAMiKitng  hatte  niif  Stabi^üen  und  Platten  mtr  ^erinKen 
ESnfloBft,  da  enitliM-he  Wiutre  von  der  inUndiscliea  verdrAii({t 
Illieb.  Nur  dcti  w.'iiit.'t'ti  CüiuiuBeiitan  «diwadhiclini  StabeiHDS 
kam  die  Zitiliitiuctiuii  ^uguto. 

KoKbus.     Ks    xitui    im  Kreise  un<l  den  umliQgnMlen 
Stftdtni  etwa  6  000  9t  Stabeisen  verkaoft  wordeo;  bi*  Angnst 
und  September  trat  eine  Preissteigerung  too  J— J  Jbr  pro 
alt ,  d;üin  bracht«  der  helie  iXnootd  eimn  Rnekgaiig  aaf  den 
einen  Stand. 


Sehweidnitz.  Das  Walzwnrk  der  Yorwiite- 

hotte  verarbeitete  mit  t  WaWntrains,  5  Puddliiwssöft-u,  3  Scbweis^- 
ftfcnniid3  Diunjifmnsrhinenmit  zusiiniinen  1 40PfiTdekriift  ß3  400»^»' 
Roheisen  im  Wort  he  von  Sit  400  Jfc>-  mit  41  iSf:  T<iiiimi  KkIi- 
leii  zu  .M6e  Werth    M  hi'>(\[)  t*-  llulbl.iliuk.itt  u  lui 

Werthe  \\m  107  00t>  .xwr.  .\n  Slal»-.  l  ein-,  namlei'^en  um! 
ümbeniicliienen  wurden  43  4UU  wt  im  Wcrtbe  von  13U  iUOu&ä: 
hergostoill. 

Breslau.  Lebliafte  Nachfr.iue  naeh  jtepnilileUeiii  gewalz- 
tem Stalwi&en  beslimutte  die  Hütten  ßcfren  Mitte  des  Jahres,  den 
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1  Lseu  im  Preis«  so  sebr  ZHlUck,  ilawi  die  hieniten  Werke  niw 

IUenteUung  angaben,  mn  dieaelbe  «i«»«!»»«  kleinen  Warin 
Siegens  su  «barfamen.  Nach  antUdim  QaeO«  bctnig  die  I¥a- 

;  duclion  <le»  Kreises  lui  Stjilieix<>n  durch  86G  Arbeiter  UDl  S448 
!  Angehörigen  309  108       zu  928  446  Ji4r  Wertk. 

Dortmund.     Auf  den  4  Paddlings werken   des  Kreises 

standen  11,'i  Pnddliug»-.  73  Schweiss-  und  h  tilOhüfen  im  lie- 
'  triebe  und  verorU-iteten  augefiüir  1 .400  000  Roheisen  ziiDM'i-4 
I  ztt  fütenbahn-Sehienen,  tbeilt  ganz  ans  Eiaen,  (heils  uus  Pnddei- 
I  stahl  und  Eiaen  beatÄandf  töiier  Stein- und  l'rftgereijwii.  Ksä- 
I  selbkchonnd  Pudd«lirtAk)-Fhbrikal<%  wie  Bandagen.  Arbi^en,  Ble<-be 
'  um!  Witikelcisen.  Die  lieiden  letzteren  Artikel  gingen  in  (trö«- 
.  isereu  <jiiantit<1t<>ii  lun  li  Engkind  zum  ScIiüTkImiu.    Zwei  Ptuld- 

lingswerke  fertigleu  ILiüi-r  und  Achimen  für  Kis«rdMihn-Fahrz<'uiie. 

wovon  lK>i  .liihresaiifaug  sehr  viele  Aufträge  eiidiefen. 

Bo  chn ro.   Da»  der  tieseUschafl  Men>8chotÜand  gehArende 
WalnreA  za  Horst  ist  dorch  12  PaddelBfen,  1  WafaisMtnMe, 

2  HAnuncr  n.  a.  w.  vergri)«Mirt  worden  und  suBte  «B  Sohienra 

188719,  Stabeii-en  67511.  GnilienM-hienen  6  SM).  KleileiaeB- 
zi'Ug  8S,\  if*^  hiT  Voll  i  iii<T  neuen,  48  Conk-<ifrii  imifa»«'D- 
den  Aiil;c'4f  «:trrii  bis  Jiihri;.s.M*hln»i.«  etwa  24  Oi  ti  n  in  Befm'li 
genomiiu  ii.  .  .  Das  Fuddlings-  und  W^alzwci  k  ii<  r  Henrirh- 
htitt*  stellt«^!  nut  588  Arlwitern  ausser  Blechen  und  l'udHdrtiilil 
an  Eii-enlMhn-Schienen  12h  l(i3.  Stjik-iüen  6".>  ."ia»».  Fa^oiH-i- ii 
21033  «»'her.  . . .  Die  Steinhaoser  Hotte  verarbeitete  mit  dnrch- 
scfanitllieh  460  Arbeiten  ud  17  FnddeUiini  S4S  &19  «K  Bi^ 
eisen  zn  206  700  Vt-  Luppen  und  dicRe  in  dnrdnduduUch 
1 1  SchweissöfBn  ausser  Blechen  m  90  510  Staheiwen. 


4'rliObt'n;  diese  Sleigi-rung  In  -»  sicii  jt  iiot  li  nicht  binge  tieluiu|>- 
teu,  worauf  auch  der  hohe  Zinsfnss  in  den  ktaten  Monaten 
wirkte.  Der  Absatz  erreichte  im  Ganzen  nicht  die  votjahrige 
Hohe.  Au$  Hvbkdiion  gefHtehte«  gesclimiedeirs  Stabeisen 
könnt  immer  weniger  zur  Verwendung,  so  dass  die  I-'nuchfener 
nach  und  nach  kalt  gelegt  werden  mUssen.  BoHcre  Uaifcen 
galten  fafit  uuvei-ruidert  4.  geringere  '^\  .Ät  |)io  Üf.  Zaineisen 
/u  Hufiiiigeln,  wenig  betiehrt,  wunle  mit  4i  — 41  Ji^  pro  <gt 
loeo  Oppeln  l»ezuhlt.  Si  Imitlr  Im  ans  l>udilliliu>kolben  palt  bei 
linbedcuteudein  AbhaL^e  ans  i<  nseiifeuerUnIbeii  gewalzt  4  .JiA- 
pro  f>-  frani'o  Kosel.  Letztere  Sorte  leidet  unter  iUt  Concnr- 
renz  der  billigeren  Dnihtnilgel.  Auf  einem  Stuatswerke  im  Bd- 
gioruugsliezirk  Oppeln  wunlen  durch  1  088  ArW'iter  31t>  303  9t 
Stnbei"' '-  :ir->l  I';i-,.'ii!i..1iri-S.'liicnenzu  1.07943(>       W.  rrli  n-zeugt. 

Westfalen.  Arii^ln^rg.  Auf  "2  l'uddelvtt  rkcu  und  l.'{ 
HiUnniern  sind  I 'i  tidd  ^1^-  StalN'i.sen  und  Aelisen  /n  SOfiOOO.Aft- 
Werth  heixevtellt  worden.  Der  trockene  Simraer  beschränkte 
den  Betrieb  der  meisten  nur  auf  Wasserkraft  angewiesenen 
Werke.  £in  iKi  £versbetB  uen  «ogelegtes  Puddetwerk  erwartet 
snr  Emffiranit  d«»  Betriebes  die  VollcndnnR  der  BahiMm. 

i  II  'Dil  -i.irki'  Cdnitiiii'n/  'S' r  Werke  in  den  St  ein- 
kohleii-Revifren  zwuttg  uusuri'  i^iildliiigstterke  zu  einer  Preis- 
ennilssiguug  ihrer  Fabrikate,  so  dass  der  Gewinn  sehr  uiiln*- 
deotend  an»tiel.  Auf  Iti  Werken  worden  von  856  Ariieilem 
328  eOl  «IC  Stabeiaea  zu  929  496  JM-  Wertt  prodneirt. 

Hagen.    Diirehschnittlieli  ^t.iiiil.u  im  Kni-..  r.2  Puddel- 
ftfon  im  Beirieb  und  verarbeititrii  ti m-rliiii'^-lirli  IJitOOO 
welchi»   Villi  iiii'-i^'i'ii  ^^'l'•^k^  ili-s  Kii-i-~i'>  /.u 

Halbfabrikat  und  im  hiesigen  Walzwerke  weiter  verarlicitct 
wurden)  H.15  l>«)  «-  Roheisen  mit  1.260  000  Scheffel  Kohlen 
zu  6Sb  000  %y  Pnddebtahl,  StahischiciMin,  Stahlkopr-Schicien, 
Bandagen,  Achsen,  HandolaeiieQ  «nd  EteomtcUemn  mmciat  1»es- 
aerer  QnaMut.  For  EianlMhft-Bediff  tat  im  Herbst  aMHite 
Vaehflnäite  ein,  wührend  die  flliricen  Sorten  unter  den  alten 
Mi^^-l-lii'len  weiter  litten.  Drr  1!  li.uf  ;in  Tin  •^'i^.  n  n.itiiii  cIht 
ai)  .il-  Z  I.  da  Piuldel-Brcilestalil.         «  'Ii  Ii' in  iii:ni  jrt/t  niaiirhe 

Mib^M  lial  tlk-'l  .    wir    viliui'lr    Suv'iMI.    l't1llL'-i        1'    M.  ^    Vi.  ililT.'t 

hii-tilU.  Ämiehiiieiiii  eoiicurnrl.  im  ilerliKt  stieg  der  Preis 
dun  b  si>!-QlM>rgeh4-nd  stärkeren  Begehr  auf  Sl— 32,  fiel  jedoch 
Md  wieder  auf  den  mdohnenden  Stand  von  29  Jite  Durch 
State  «hwicharan  Vwbraudi  des  Gmentetahb  bleibt  Oement«- 


Dttsaeldorf.   Das  I'uddliligs-  und  Wabiweril 

von  R.  Pnencivut  prodndrta  mit  240  Arbeitara,  13  FuddeU 
und  4  Schweisaaffin,  1  LnnpeoF,  1  Grab-,  1  Mittel-  and  1  Dnht' 

Strasse  mit  Danpfinaschinen  von  bczieheutlieh  50,  80|  CO  umt 
90  Pferdekraft.  2  Dnmpfhftnimcm  von  50  und  30  9^.  ^  Srhi*. 

ri'ii,  2  T)ainiifpniii]ir'ri  fiir  kaltes  Wasser  von  10  ni!'!  1  2  Pl"  rHp- 
knift-  4  I>aijiiif)iiijiii"  II  /lim  Kesselspeiseu  und  1.1  C«iiu»all.-cii*u 
Daiiiiirkrv^clii  III  W;il/ilr;ilil  .  b  im  rem  Rund-  und  QuadmteiMii 
5ÖÜO0,  X»gul-,  liaml-  imd  islalK-isen  7U0tMi  *»-.  wovon  d«t 
grossere  Thett  im  Zollverein  blieb.  Bd  den  Preisen  Ues<> 
ein»  nvch  mr  Mnahierod  der  Verttoneinv  der  Robstoliie  estp 
spreohciide  ErhSlnmg  nicht  dorehAhran.  bn  Ganzen  war  d» 
Werk  hinn'ichend  bc-rhlf^iirt. 

Ksseu.  Die  Elsen-  und  Stahl-Ilanimerwi'rke  liei  WenJrii 
können  vor  Herstellting  iler  Kubrbahn  nicht  zu  höherer  lji<- 
wickeUing  kommen  und  leiden  anssenlenf,  du  sie  nur  zum  Tli>>il 
mit  Dampfkruft  urlM-iten.  unter  allen  Naehtheilen,  welclie  ibe 
wediselndea  WasserstAude  bedingen.  Das-  Werk  von  F.  At- 
macher  fai  Hamm  bei  Werden  beschAft^te  12—18  AikeiHr, 
1  Dumpfnuisehine,  2  Dunipf-Schnellhaninier.  2  Si'hwiin/.hä]iuii''r. 
1  Schwei ssofeii,  4  Si-hweissfeiier.  2  .Schniiedeessen  und  1  Doli- 
liank.  f>  ist  mit  eini  r  Si  lmiiedewerkstatt  lür  -t  liwi.iT  Gwn- 
stÄnde.  Scbiffsjinker ,  Achsen,  GezilhnstUeke  für  t.r«lienbe>ijri 
u.  s.  w.  verbunilen.  Da.s  Harninerwerk  von  Pieperbeck  &  Riikior 
bei  Kupferdreh  proilacirte  wegen  Wusaennangcte  nnr  240  W 
Modoll-,  Stjib-  und  lireitelsen.   Das  dritte  Bammenmfc  ift4l^ 

jenipt-  von  F.  Ki'iniriner. 

Mulheiai.  Durch  tiit.'  .VticiiKtstllsch.ift  fltr  Eiseniniiu.^tri' 
zn  Styrnni  wurden  mittels  20  Piiddel-,  8  Scliweiss--.  :(  Wmn-, 
1  Schrott  -  und  2  Ciipol5fen .  1 4  Maschinen  von  7asjuMiT»'n 
1 39  l'fenleknift .  4  Danipfliäninier  mit  Handsieueniog  vod  w 
resp.  10  Vt-  Fallgewicht  und  2  Dampfhünmicr  nach  Kasniitir- 
System  von  60  mp.  30 Ht  Faligewkbt  wnser  Bledien  152  772  & 
Stabeisen  und  Grubenseldenea  zu  443038  JMr  «nd  im  Stilist* 
bedarf  6  166  9t  OinwMcd»  m  Sbk  Werdi 

Bpschflftigt  wann  dtvdiaehiiittlieh  »23  Arbeiter  mit  1 670 

geh5rigen. 

S  toi  borg.  Im  Regicrunusiiczirk  Aachen  wnnlen  im  J«ibn> 
1864  703  881  f»-  Stab-  und  WateeiM»  nebst  Eisenbahn-Sdiie- 
nfttt  berfiestellt.  welclies  Quantum'  fsst  nmcUiesslieh  aaf  dii 

Walzwerke  zu  Leu4iers<lorf.  P>cliweilei|ittmpidin,  EschwtilerAiHt 

Rothe  Krde  und  Rmligen  entfiilit. 

Koblenz.    Durch  die  Yertheucnnig  des  Bolieiieii»  <ui<i' 
der  Kohlen  tmt  im  Frfilqalir  für  fiiaheisen  eine,  mn  sneb 
inremhendeFreishemmmgehi.  Qn>b«8liibciNn  pdt  31—33 
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yro  1 000   .   Die  IFdnrarlro  n  il«r  Vnwl  and  Smt  oiad, 

J»  «ie  auf  «lie  theuren  Saarkiitilrn  niiffcwip'inn .  den  niederrhei- 
ai«-lion  Werken  Befiennbcr  iu  tiiijfüjistiger  La^c,  welche  letztere 

»  it  l  iili^^ren  Ruhrknhlen  verwenden  kOnneu.  Onlinilre 
[ .-,  iw>rti'!i  kt^nneii  daher  von  ilen  Mosel-  und  Saarwerken  nicht 

(  illis  lu  ii<  II  Rhein  geliefert  werden  als  von  den  nieder- 
ilKunchen  HQtten.  wo»halb  jene  sieh  hott  lediglicil  mil  Her* 
ttrifang  Turxflglirher  Qiuilitdten  Stah- ,  Bond-  nnd  Sdmeiiieteea 
Muhl  InabesaiMiere  futd  du  BmdriMm  4m  Alfer  ESwa- 
«irkei  ToOt  Awricemmni^  und  M  d«in  rridm  Weftwegim  an 
der  Mosel  (lb«Tans  starte  X;iclifriiir«'. 

Trier.  Ufts  Ki-seiimTk  zii  <^uint  stellte  von  fertigem  Eiüen 
iBrtArt  2llU>00  her.  Die  Rolisc-hieuen  wenlen  in  6  dop- 
pftti-ii  und  9  einfachen  PuddelAfeu  fahricirt  uiul  durclt  2  ZäJ^- 
kliDnuT.  3  l.up|H'n<inetii<-hiT  und  i  Lappen -Walzenstnufieu 
kulieiteL  Zar  Aufeztigung  du»  fertigen  EiwuB  dimen  6  Stnutn 
IriP-,  IS*,  15>.  10«,  fl- und  S^ll^  Wateni  mit  A  8ebireiw> 
rifen.  I  fchwen'n  Huninier  zum  V<ir!sr'hmi«Hlen  der  Schienen  und 
iUDlfPFT  schwerer  Packete  und  den  nflthißen  Scheeren  2um  Zer- 
'^hseiden  des  Eisen«.  Ein  Si'hwri>~-  iimt  4  ili^ppelM  Pdddi'l- 
«ka  mit  b  Dampfkeiiseln  wenlen  neu  aufgestellt. 

Saa  r  Ii  rücken.  Das  fäsenwerk  zu  Neunkin  hen  lieferte 
«■  gemlitem  £isai  aller  Art  371  721  9t,  das  Werk  zu  Bar- 
Mi  (lielw  Elavn). 

t.  fltaU. 

limiiindMif.   Berlin.   EngUsdier  Outwtalil  wurde  aus 

KnU^i  iler  /ollcnnassigung  starker  einüdOhrt  uml  verdrüngte 
di'D  •te)ri>cheu,  zu  dessen  Ungonsten  eine  ZoUerhikhuiig  von 
:>  :yi  fmtt  nnd  dae  Cwwiteignnng  der  MveidiiaelwH  VaM» 

Breslau.    Ein  königliches  Werk  iin  Regie- 
Qp|M>Jn  Ueiiette  duidi  13  Arbeiter  1  M71  «-  Besse- 
air Mwtalit  SU  6  1)7  J»  Wertli. 

Waatfklen.  Arnslierg.  .\uf  .5  lldmniern  »unN  u  4 '>i<\)  f> 
Puilild-  und  Raffinirstjilil  im  Werlhe  von  3*1  500  ji*-  producirt. 

Siegen.  Vier  Pudilelwitrke  lieferten  mit  31  Arbeiteni 
14586  W  SlaU  ta  52  aS6  JUe,  1  Beckhanmer  mit  2  Arbci- 
tm  164      Recbtahl  zu  1  4SS  JHi-  Wertli. 

Iserlohn  D<'t  I>l(ril  ui'L'er' FLiliiik-  im  i  lltitirn»erei)i  legte 
tiiiim  neuen  i>ain{>t-liiiki><iiuiufr  tiiHi«  u^üieii  Cementofen 
ui.  vhaffte  mehrere  neue  Maschinen  fiir  die  mechanische  Werk- 
nt(  äu  und  prodncirte  an  l'uilileli-uhitahl  70  039 ,  ntftiuirteiu 
mi  iri>chw.  i.sgtem  Stahl  3  332,  Ehm  1  152,  Ei««nbahii-N9geln 
■d  Sdinnben  3  410,  EiscmaH-Waaren  5  400  Die  Au»- 
Ihr  des  Stahls  höh  nch,  nur  hemmt  der  hohe  ZoH  vad  .1.31  — 
j4C%  dc^  Werthe<  il.u  Alisiitz  lUM'h  Kninkreicti 

Haiden.  Koliti  i'uddelMahl  /,wn  Rnffiniiiu  uii'i  ümten 
faml  M-liwaeheii  Absatz,  weil  die  meisten  Waswr-HamnK'rwerke 
*<vfD  Waii<«ermaiigel«  laikge  feiern  mu«»ten',  der  Frei»  ^eg 
OBt  dem  des  Siegener  K^distahleison»  attf  .^6  Mr  pn  1  000  f . 

iV«  dcB  direet  ans  PuddelstaU  an«geinlzten  amten  wurde 
UMr  Stahl  Ar  Heaaer  un!  Sachhauer  wegen  Wamemuingols 
IB"I  «pArlieher  siidamcrikuni.M-hiT  Onlre  zeitweise  sehr  wenig 
»Iwsrtrt.   wAlirend  aus  rohem  oder  ccn<entirteni  I'uddelstahl 
(t'walzter  Feilemstahl  iu  Deutschland  wie  in  Krigland  I>ed4-ut4<nd 
KrUrkten  Hegehr  fand.    Durch  Belegung  grösserer  Strecken 
irr  Ix'tgisch-niärkischeu  Bahn  mit  Puddelstahl-Kopfschieuen,  zu 
«(Hern  Zwecke  <'in  Quantum  \on  300  000       in  Auftrag  gege- 
^  wurde,  fand  Puildelstahl  eine  sehr  lieJeutende  Mehrverwen- 
Den PnddclataU'Sfsliiencin  bieten  in  der  letzten  Zeit  die 
'  Hfnamitett  cementirtBn  sowie  die  Sditenen  aua  Bemcmer  Stahl 
••ifr  mit  KOpfeu  aus  Bessemer  St.nW  ('hih  il!  ii  nz,  iiidess  steht  da.s 
'trilieil  lllx-r  diese  Sart<'n  mich  üitlit  is^t.    CtuienLstahl  wird 
r  iiiiiistfii  ilr-.  l'-iil'iiisc.jlils  iiiruier  weniger  c«nsutiiirl  uinl  t'.i^t 
It.«  h  /.Ii  Ktuli'u  iiiiil  zur  (.iussjitiihl  -  Schmelzerei  verwendet. 
1'  f  Ihirchschnittspreis  mag         39  jä*  betragen  hnl»en.  Die 
itnwteigerung  de«  Holzkohlen -Rolistahls   um  4—5  Mk  pro 
IWOf  wurde  dnnrh  die  Vertheuerung  der  Holzkohlen,  des 
iNpMwB"  m>d  der  ArbeitaUhne  aborwogmi.  Die  Fabrikaticm 
^  OmialnU  dehnte  zieh  weiter  aua.    Die  neue  Anlage  in 
Kitpc,  nicht  auf  Schmeberei  in  kleiTicn  Offpn  mit  Conk  •'  i 
L^*^  aonlem  auf  den  Betrieb  von  Flnmmofen  mit  Steinkoiilcu 
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bftzirt.  warde  nach  Uehemindnng  der  ersten  Schwierigkelten 

mit  Erfolg  betrielwn  nnd  «irtl  weiter  au-sgehatit ;  ^i-  crwngt 
vornehmlich  Kisenlialui- Bedarf,  Achsen,  Räder  n  iJtrl,  Ein 
Werk  in  Wetter  Unriirt  -.ich  /ur  AntViti^runn  mhi  (iii-->>i:ihl- 
Kesselblechen  vor,  ilic  Ubrigcu  liefern  und  verarbeiten  haupt- 
sachlich Feilemstahl,  feinen  Feilen-  imd  Werkzeugstahl.  Die 
CoocKrrenz  Englands.,  durch  4ie  neaeu  ZAIle  verstärkt,  machte 
zieh  namentlich  hn  Scdmger  Abiatngebiete  durch  eine  Preiacr- 
mliaignag  m  10—12  */•  Mdfanr.  Die  Baffinintahl- Himmer 
mnaaten  weiren  Waaaermangels  sehr  lange  atiU  liesim:  im  Ghm- 
71  ti  -1  liriiit  .Ii  I-  Vi  rlitaiu  li  Hilter  der  Concnrreuz  des  vom  Pud- 
delinlisUljl  .il.'-'i  ri  <  kti  ii  i>ili  r  aligewalzten  Stahls  ahzunehnien. 
Die  Krrirhtunr  mhi  Dmiipf-Kri  kw>  rki  ii  i  rhieU  durch  den  \V:i-- 
«enuangel  neueit  Impuls.  Nach  amtiulirit  Nachrichten  wurden 
ha  Kreise  angefertict 

aiJUrWNik     MiiM«  milmMtM 
249Utt3        1.068  783       50«  1121 
20  500         I28  7&0        68  188 
4«4S0  939  900        197  513 

U m  t  :ii  ij  II  il.  Dl.'  \.iiii  llnr.i'  r  Vi'n  iii  im  Aiifiiui,'»'  ilfs 
Jiihre>  aittgenomuiene  Fai>nkatioii  mhi  It.  vvi  nicr  Stahl  ergab  |je- 
t'riedigende  Resultate:  wunlen  <l.tiau-  iiinipisAchlicfa  Schtenen, 
Bandagen,  Ach«eu  luid  Bleche  gefertigt.*  Zu  dem  einen  hn  Be- 
triebe lielindiüfaen  GonTeiter  tnt  noch  ein  zweUer.  . . .  Efaie 
zu  Annen  aqgelegle  OnuataU-Fabrilc  Ulait  bei  flmr  gOnatiiini 
Lage  an  der  Eiaenliehn  und  hi  der  Nihe  guter  KohleuMchen 
gnten  Erfolg  erwaiL  u 

Bochum.  Das  tuddbngswerk  der  Heiirichshütte  lieferte 
122  iSfr  Puildelstahl.  .  .  .  Der  Bochuraer  Vcn-in  l'Qr  Berghau 
und  (*ui<».stahl-Falirikatk)U  !<tellt«  mit  I  &U0  Arbeitern  neh»t 
3  200  Ai^ehörigen,  11  Hochdruck-,  4  Wand-,  2  GebläüemasicU- 
nen,  IS  Danqi^pumpon,  5  Dampf uhecren,  1  Dampfha^l  «m 
zntammen  1  670  Pferdekraft,  52  Dampfkc«»eln  und  lOft  Sehmelx- 
Öfen  IGOOOO  JS»-  Gussstahl  her.  Auf  ungeßhr  150  Morgen 
neu  angekauftem  Areal  werden  neue  WerkstAtten  angelegt,  da- 
luiil.i  (in  :_'(•(!-■•■-  !l:iiinii.'i-werk  uud  riue  Ki.in.iicnf.ihnk.  In 
I  ersterem  soUea  4  Damplhämmer  tu  l  Ui>0,  4i»0.  200  und 
200  Fallgcwiclit  un<l  mehren-  kleinere  aufgestellt  werden. 
Di«f  ganze  .inlage  ko«iet  mit  üdiWürcn  l^tufkrahmn,  Warmöfun 
und  Kesselhana  flttr  10  DanqtfkesMl  über  300  000  jUi^  Die 
KanmcBdreharei  wird  mit  28  Arbeite-  und  2  ZwUlmgaBumehinea, 
Lanfkiühnen  von  1  000  «K  Tragkraft,  KesselMdage,  Schmiede 
mit  DaniitfveHtilati>r.  W.Tkzeugschleiferei  und  Lalwratorinm  aus- 
gerlVstrt  uud  kostet  uali.  /ii  200  000  .Sl*'  Von  s^mstigen  Neu- 
bcuti'U  sind  zu  er*Shnen  .  iin  I':i.iiT_'iillii  ii  i.  .Ii.  K:iii.iti.  ii-i:hmelzc 
mit  Ventilatorgeblitse  und  ijiuiknilni.  nis  projeciirte  Aiditgen  <lie 
Wasserleitung  von  der  Ruhr,  ilie  Vcrbinrluugsbahn.  neue  Stahl- 
schmelze, «in  FroulgehAode  an  der  £Mwn-Bntoinghauzer  (Chaussee, 
eine  Fcderafiibrik  und  Eiaeogiecaerei.  Ibn  hat  dasn  die  Er- 
hAhoBf  de»  Stammcapitala  nm  Ii-  ICliiiimai  Me  ia.  Anaaieht  q/t- 
nommen.  Von  80—90  In  Angriff  genommenen  Arbeiter-Woini' 
lUiHKem  sind  ](i  liereits  bewohnt. 

Bheinland.  Essen.  Die  Kruppsche  Cussstahl  -  Fabrik 
beiiatS  400  Schmelz-,  CInh-  nn<l  Cementöfen.  1  lU  Schmiede- 
«aacB,  280  Drehblnkc,  100  Hobehnuctiinenv  87  FniabAuke, 
75  Btihnuaachineu,  48  SehlelAKiike,  26  Avene  Waaehhien,  160 

Dampfmaschinen  von  5  hG3  Pferdeknift  und  3!l  I)am)>fhäuimer 
von  2  375  tS»-  Gewicht  und  producirte  mit  «  187  Arlteiteni 
nuiil  l  Miliii.ti  (fif-  (iussstahl.  t'nter  ilen  Dampfma-schinen  be- 
fanden Mcli  le  eine  zu  1  000.  zu  500,  150,  120  uml  100,  je 
zwei  zu  HÜO  und  200  Pferdokrafl .  unter  ileu  DampfhAmmeni 
je  einer  zu  600,  400  und  120.  ?cwet  tu  HO,  drei  zu  100  8»- 
Gewkht 

Saarbrücken.  Das  Stahlwerk  Guffontaine  fabricirte  mit 
139  Arbeifern  Eift4Migus«-Waaren  428,  Rolislahl  l  i;OS.  Puddel- 

.-t.itii  4  4i>s,  (;ii-,-.t:ihl  2  OHO.  raffihirtea  Stahl  1  819  fll*  hn 

Gesiumntwerthe  von  95  690  JÜifr 


B.  Silber. 

Arnsberg.  Auf  der  BIeüttttte 

47.  auf  -!.  r  /ii  Stailtbeige  167 
Werth,  gewonnen. 


wiir.Ii'u 
an  364 


L 
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Sief  «n.  In  4«  HeMUMMw  4m  Xnlwi  sind  3  676  8 
1 110  M9  Jl»  lad  1 94B  Tmumi  G<dd>  «nd  SUbeisliMe 
zu  $S  4S9  JKtr  Wnth  ffmraiuien  vwden. 

Bheinland    S  t  ( >  l  )m  i  u    Im  Rt-nicruiigsbcxirk  Aacheu  siud 
Jjihrx"  lHt)r>  N         n  Silber  prwoniu'n  wonifii.  wovon,  <la 
<lie  nt'in'rc  Bh-iliiuti    /u  Atsch  still  lau,  uiif  die  Gesellschaft 
ihr  Slolfafiig  uiid  Wiwtfttleii  5  802},  »"^  'Uo  Eachweiler  GeieU- 


Fommera.  Stettiu.  Anftui^s  lülliit«-'  Preise  wui  die  Auf- 
iwbuiig  der  EingaoguteBicr  hofaan  die  Einfiilir  auf  28  150  Ah« 
««von  J«docb  du  UeiM«  diircbgdmide«  Spedfümitgiit  wir. 

Brandenlrarg.    Berlin,    in  Eiittluud  brachten  die  Yor- 
l!ülif(e  in  Chile  eine  {düt/liche  Pn-issleii;eriui).'  uiri  \0  .M/r  |>ru 
zuwege,  wrthrend  Iiier  nur  eine  solche  von  3  bis  4  J!i&  stiiM- 
ftuid.  £fa«iuo  sctmeU  trat  dum  ein  BOckgang  fiist  auf  den  firfi- 
hemi  SUhd.eiu.  Man  tM/tn  30— 4<)  SUr  pro      nndi  Qmdität 

Schle»ien.  11  ir^<  h  l.ri  v'.  Auf  .irni  K>iiil>'rl'- T'/ri  Erz- 
Bergwerk  wiu'deu  Mis,  'eigeueu  Erzen  33.  uu<i  Erzen  beiiucli- 

hartcr  Sdniwlinr  06  W  GmkafSet  d»n!eK(«1lt 

Breslnu.  Bohkupfer  halte  mbedeoteiKlCM  Ateats,  von 
nItCTh  KnpfSn'  «urdpii  il.ißefcen  riendlcib  bedeutend«  Qwintititen 

ans  Oolreich  bezogen:  letzteren  »iilt  32  —  26  —  29  jäö- 

Sachten.  Mug;del>urg.  Utir  ürmsfaiuidel  wwr  gi'riug- 
fli)nii.  da  die  eicWsemi  Alnehnier  «ich  direct  venointen.  Der 

Preis  t-rliiilitr 

Westfalen.  Aruhberj!.  Aut  der  Slaiilbi'rger  Kiiiiüir- 
liitttc  isiiid  8  UUO  itt  Knpfer  im  Wertlw  wn  240  000  JMr  ge- 

wonntm  wurdcu. 

Sieg«n.   Vier  Hotten  des  Knün»  prodndrteB  8  486tfr' 

KuK"'"  "i       817  .IS/r  Werth. 

l'-i  rliihii    In  KijL.'l.i!iil  v{  i^iulu-sste«  die  cUUeoischeii  Vur- 
uiiii;;!'  ''Uli-  Fr«  issU'ik'i-rmit.'.  ilrr  man  Mer  mit  8—4 
l>er  Centucr  Kalt  30-40  Ji«- 

XMrilud.  Basen.   Die  Deiler  KupfcrtittKo  M  Knpfnr- 

dreh  liti  wieder  dnrrli  tinpünstigen  Wasserstand;  sie  war  lianpt- 
sächlich  noch  mit  Hep<telluu)t  der  mm  Ersalj!  der  Wasserkraft 
bestimmten  l)iun)ifniaschine  licschAfticl. 

KCl  Iii.  Oeceu  Ende  des  JaJire«  kiini  an  ilen  S'-i'iilülzen 
in  das  Gewliäfl  dun  h  die  Blokade  der  chilenischen  Hilfen  eine 
TonlibeigeheDd  lebhafte  Bewegung,  von  welcher  die  BinncnplAtze 
jedodi  mcbt  hcrilbrt  wurden.  Ont«  QitaBUteti  he<ten|!fn  Irier 
30— .14  .Ä>r 

StolberK.  Die  äli^xsiugLtlmkiitiuij  bt.'Utck  ik-u  gewohnten 
Uinfiinic;  eine  kurze  Zeit  lündurch  bracliteii  die  Torttboigdwind 
hohen  Kupferprei««  mehr  Leben  in  da»  Geschäft. 

0.  Blti. 

PrMUi0B.    Danzig.     Durch  Aufhebung  de«  ni!<i«i$chen 

Eiiif'iInM'i'liiil-  uiiil  ilrv  ilii's^.  i!ii,'>'n  ICiiitulir/. .llcv  Imli  •^il■h  der 
Bi  In  iiiid  ilie  Kinfuhr;  letztere  bestand  in  2  Gü7  Eng- 
lisr)>r^  liiei  gah  71—71  Jift-  pra 

Piimuam.  Stettin.  Ueber  S<>e  gingen  3  309,  aua  Schle- 
sien zu  Schiff  und  anf  Am  SchiHK^nwegen  iimKOhr  10  000  fßt 

ein.    Tl.is  (>i--i-Iirift  w.iv  Iii-1.'?>|it  aK  -<m^f. 

Bnndanbnrg.  Berliu.  üueb  aofiloglicber  VemachlAssi- 
gwig  alelgerte  im  zweiten  Halbjalir  ehw  ngere  Mticlifknge  die 

Preiiie  um  1 5  i^»'  pro  i^*-. 

Schlesien.    Breslau.    Mit  der  Gewiiinung  von  Bleierzen 

iii  Ohri  M  |,li>sirn  ütei'..'i  rtrii  :iiich  die  beiden  ilm  t:;;eii  llurteu  liire 

Pruduction.  Dieselbe  [m  tnii;  in  der  k.  Frißtifulisliütie  au  taul- 
blei  82  2(U».  Bleiglüti.    :  BrandsillM^r  UiOOOff.  Be- 

Bcbftfligt  waren  220  ArUdter  und  3  Diunpfnmschiiieu  mit  18, 
6  «od  6  Pferdelcraft.    Angekauft,  aber  nicht  verarbeitet  wur- 
'•-n  145  192  wt  BleieRe.  Di»  BleOiitte  der  0;  v.  Gied»*Mhen 
^«rk«-QeaälMteft  bei  Bedmu  tarn 


1864  m  Betrieb  und  stellte  von  dn  ab  bis  Etade  186S  arit  60 
Arbaitom  und  i  Diapteamhlnra  von  IS  PiMelanft  n  Kaat- 
blei  27  221,  Gtttten  5 186       BraadsBber  «197  g  ber.  Tot 

Bleierzen  und  verscJiiedencn  bleiischen  Geschicken  wuriivn 
r>3  23f»  aus»(>«cliiifft.  Da  die  oberschlesischen  l->ze  kiipfer- 
frei  gewoiinri)  mel  ■.dii.'fiilliu' veurhi'itet  «er.leii.  i>l  m  lilesi-iJiö 
Blei  auf  allen  Miärkteu  gesucht.  Im  eitlen  fseiiie^-r  »cldeppii' 
da&  Goschitft  und  wurde  or«.t  durcli  Aunftihr  nach  Amerika  Mt- 
faaft  und  lohnender.  Die  bis  auf  51 pro  ioco  Httte 
geannkenen  Preise  hoben  sieb  ^dureh  Üb  anf  6  JMr 

Westfalen.  A  i  n  ^iierg.  Die  lileiliiiiie  zu  Iiatii>-Iiec),  pni. 
■iueifte  ü:i  \b<i,  Uie  zu  .Stadtberge  1  .3f>;»  Kauf  blei  im  Wcnie 
von  /usamiiieu  207  .^27  .IBOr  Die  RauiKbccker  Hfltto  lieferte 
nosmdem  ä  500  f»-  GUUte  zu  17  500^1»  Werth. 

Siegen.  In  3  Hutten  de*  Kreises  «nnUn  1  909  giK  Hart* 
und  18'.)  t^te- Weichblei  xa  13  070  Ar  Werth  anügeschmolzea. 

Rheinland,  Köln.  IKe  Frodnetion  des  ZoUvereiR»  aug 
der  des  Taijahrs  gleich  gewesen  sefai;  d«r  Ahaats  wer  rcgel- 
Blaiig  bei  audauiomd  guten  FniieBf  welcbe  awiadwi  6  oail 
6i  JKtr  pm  fgf  schwankten.  CHaaurene  wnd  CHMte  behaopteKs 

vorjährige  Preise. 

Stolberg.  Auf  den  Stoiberger  Utiutn  wurden  252  06.»  irf- 
Kauf  blei  zum  DnrchM-hiiitts|)reiKe  von  JUe  pro  Vf  aiiS).i - 
schnudzeu.  ...  Die  tiesäisehaft  Mathte-Hoeseb  4  Co.  su  Atscl 
bei  Stolbeig  gewum  aas  ihrem  Hocboli»  3  521  9t  Blei  am 
Dunshsdnittspreise  von  profll»'. 


K.  ZiM. 


Banca» 


Danzig.   SbigpfOhrt  wurden  691  flh. 
ctnn  galt  34^—35,  Stangenzfan  iH— 36  Mk  yro  tf* 

Pommern.    Stettin.   Der  Import  betrug  5 77ii  f^*.  Der 

l"tli-.;iry   u.ir  et«;i^  lielelitir  ;i'>  uewillinlifh. 

Srandeuborg.  Herl  in.  üajiutziun  wanl  billiger  iuhI 
dmcitte  auch  die  I'rei^c  anderer  Zinnsoiten. 

^rMwif.  Breslau.  ScbioBiieD  verhnucUe  nmentev 
liMcbMi  und  oetlndischeD  Ztam.  w«fl  dfam  Sorten  IbitwIhreMi 

«nhlf.  ili  i  wurden.  Der  Bedarf  riüliin  für  Achsenlager-Gus^- 
iilr  Fuilieiiieii  uml  Zinugiessereitu  ab.  erhöhte  sich  aber  für 
die  Fabrikation  reiner  Zinnfolie  und  SÜnnrObren. 

Weetfiün.  Iserlohn.  Bencaiinn  ward  bOilger  als  in 
Jahre  1864. 

Sheialand.  Elberfeld,  (istindischer  Ziim  stand  winn 
geringen  Bedarfs  in  Nurdanierika  und  der  dadurch  cnt^^taudeDMi 
grosseren  Vorriltiie  an  den  Prodnrtionspliltzen  niedrig  im  Preise 
und  kam  dalicr  in  D^ttf-i  li!.iiiit  ^t.trker  zur  Verwendung. 

Köln,  liei  andauernd  weiciieudeu  Preisen  bUcb  da»  üc- 
schäft  d<i(^h  nenaaL  Der  Frais  ertAMt«  ntt  84  nnd  aclihw 
mit  iOJäif 

F.  U. 

Poean.  Posen.  Dar  Dedarf  vernindcst  aidi  in  Folge 
de»  mehr  anr  Anwcodmg  kooiaeudeu  SeUefen  tml  der  Dach- 

pappe. 

Pommen.  Stettin.  Ucher  de»  hiesigen  Platz  gelang- 
ten aus  Schlesien  nnd  Peaan  127  261  fiK  Bobiiak  nr  Ausfuhr; 
wegen  billigerer  Spesen  nhnmt  seit  einigen  iabnn  dieses  Pn>- 

dnct  zunehmend  seinen  Weg  Ober  Hamburg. 

Brnndenbnxg.  Berlin.  Hotiziak  erreichte  durch  Speca- 
lation  Prplae,  wie  sie  bnge  niebt  bewDIigt  worden. 

Schlesien.  Breslau.  Trotz  gesteigerter  Erigi'winnuiii: 
ging  die  K>ihzinkpro«luction  Schlesiens  wieder  um  fast  42000  iH^ 
auf  7üStiOI  zurück.  Die  durchschnittlichen  Vcrkantspnisc 
excLW.  iL  waren  in  den  einzelnen  Monaten  171,  17H1,  18;U, 
19<H,  199,  S04i,  201),  t9r>,  1881,  196  uiid  206,  uber- 
fanupt  191  f#i.  £nt  jmFefamar  belebte  aich  der  Harkt  durch 
Speenialion  nnd  iriikU^  Bedarf  «iaigoimaaiaen«  vom  Jtdi  ab 
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VrisokM  nieder  «naennleiitBclie  8^.  fVuikraich  coiuuuirtc 
«ii'di  r  iiH'hr  wie  im  Jahre  vorher,  ebMto  Dentschluml.  irfihrend 
iir^troirli  and  Russloud  nur  itcnnft  QoantitSten  bezogen.  Von 
at  Pnxluctitin  S<  lil<'Mi  ns  :.'rl.iiit;t(  ii  /jr  Vi'i  wal/iiu«  in  der  Pro- 
uiu  l'ii  IKKi,  zum  Consnm  des  ZoUvereiuii  »0  OOU,  zur  Aus- 
:uhr  lukch  Oe»treich  42  000,  nieh  IVukTBidif  Enibiid,  Ame- 
nki  a.  s.  m.  364  000  igt-. 

Wüttdilt  Iserlohn.  Rohziuk  wnrd  im  I.jiufe  de»  Jabrvs 
lkwer.  Der  HttteiriKtrieb  des  mlrkiBCh-weelfttieehea  Beig- 
icrta'Terains  wurde  raf  der  «lien  Hotte  in  der  Gtftie  mehr 

mehr  ciuin^M-hrüukt.  dehBte  sicb  dafttt  ftber  anf  der  neuen 
Vol.ute  am  Rahuhofc  I/>tiitathe  am.   Letztere»  Werk  producirtc 

ii.i'9(>  ff  gcrö>,lcteni  O.iltii'  i  r,.f;91  HSS.  er>irn  -  a.f- 
i>(''4  0.i(»  ff  (jjilinei  2.050  40.'?  ä  Zmk,  weklH-r  m  ialiittiMi«! 
i'nisen  verkauft  wurde.  Das  durchsehjiittliclie  Ausbrintten  bc- 
tmf  34,1«  %  k'cgeu  30, «o "  d  iiu  Vorjahre.  In  den  Hotten  des 
TmiM  «nMi'ri  542  Ar>M-itor  tliätig. 

Dort«  und.  Die  bei  Dortmund  gelegene  ZinkhUte  der 
«eadlichaft  ftr  Beqiinn,  Btei-  nnd  ZinkblirilnitiaD  m  Btolbeig 
w)  hl  Westblen  verlimtete  vumchmlicfa  Blende  ans  den  Ranis- 
V^kff  Groben.  Die  hohen  TransiKirtkorten  wirken  daltei  nach- 
;fii I'ii iiltiiirt  isiirli  ii  4il  f*-  Rohzink  im  Werthe  von 
t.T  .a*  pn>  ;  vcrbrauctii  "-iuil  lia/u  1  :<i ■  .'»tiO  Erte.  48C  970 
vlicffel  Kidilen  imd  4.S0CHi  y  '.  ft m  rt- -t.  M;iterialien.  Die  Be- 
inrli«Torrirhtiingcn  bestehen  iu  is  Kcductioui  3  vierfachen 
ili>4t-. :{ Colonnc-  und  2  Ureiuitlfcn  far  feuerfeate  Stflifne,  3  Tbon- 
■d  3  ErmgAUen  und  i  Kaetmaschinen. 

»lihilMai  Baaen.  ])ie2inklrfttteziiBixbedr,EifEeBdinni 
ihr  OewUsthaft  VifUU  Montagne.  bwitat  40  Schmcbtftfen ,  wo- 
Tv«  dtm-hM-iinittlieh  22  thiltig  waren  unrl  76  716  ipV^  Roluiiik 
llfMlCTi .  wu/n  576  930  iß-  Kdlilrii  verbraucht  wurden.  Die 
Ystt  kauiita  /uiinnst  ans  ti,  ii  (tnil»  ii  ih  r  (ii'^fUschaft  am  Rhein, 
Vr  Rest  ati--  <lriii  Harz  u.  -.  \v.  Von  den  vi.)li;iii'i<'iii;ii  20 
RiXi'ifen  Stauden  durtii«cbmltlicb  12  im  B<-trieb  und  ergaben 
;s»>"J07  ^  gprö!(tele  Knto  bei  einem  Vorbraui-h  von  60  402  sa>- 
KoUen.  Beechlfttgt  waren  322  Arbeiter  mit  569  AngehOriien. 


HmhelD.    b  der  ZiaUiime  der  Geselbdiaft  VimB» 

MmUagne  zu  Eppinghofen  sind  von  332  Arbeitern  mit  1  074 
Angehörigen,  welche  92  6G9  m6t  Lohn  cmptingeu.  uuk  Kohlen 
479  787,  caliiiiiririi  (laltniiierzen  aus  Mor''^n'  t  47  7','L'  t*>  i?e- 
röüteter  Zinklilfinlr  .m*  den  eigenen  Miucii  i>et  lieasbcrg, 
Mayen,  Uckenatti  uuii  Poppclsbcrg.  sowie  vom  Harze  und  von 
der  (iesclbchaft  /ti  llul/aiij.i'l  17:1  171,  preussischer  Thonerda 
34  164,  belgischer  I  äJi.  foiiglLiiit  rat  aus  Mellingbofen  1  660 
und  Coala  560  Wt  mittels  itt  Oelen  87  U52i  Vt-  Roliziuk  hw« 
gestdlt  mrden.  Der  DvidiachBttti'iireis  pro  «(■  ging  auf  6i  Jli^ 
nuHek. 

Köln.  Ilei  ununterbrochen  hohem  PreiMtaude  nahm  die 
Zinkgewinnung  zu.    Rohzink  galt  6i— B  Mk 

Stoibers.   Die  Stolbei]ger  Hattoo  gemuinen  138  911 
BAhrJnk  zum  DnrehachnittKpreii«  tou  etwa  7  JKI-  pro  S/t. 

V.  II  ].  iK    Die  Zinkhütte  ni  Moresnot  sMlti'  aus  559  819 
ruhen  Er^en  395  7O0  ^  Galmei  dar  und  verhüttet«  davon 
98  884      au  Ort  imd  Stelle  zu  39  038  W  Bohsilllt.  BcacUtf- 
tigt  waren  in  der  Htttt«  176  Arbeiter. 


di.  Aidere  Metalle. 

BnunAnAniC.  Berlin.  Antiraouium  regiilns  wunlo  in 
Rheinland  wnfi  Westfalen  unifangreicher  prwiunrt  nnd  billiger, 

und     '  '  !       ■lailiiri  l]  das  uugarische  Fabrikat. 

Waatfalea.  I« er  lohn.  Di«  Nldtelbbrik  stand  durchweg 
in  voUem,  lohnendem  Betriebe. 

Rheinland.  Knln.  Regulns  Aniimoninm  Uelt  lieh  bei 
regelmäüsigeo  Absätze  auf  12—13  M& 

Stolberg.  Di»OeaeIlM]iaftUith^HMackACa.raAitMii 
bei  Stolherg  gewau  1 098  fIK  zinkhaltigen  Ofimbrndi  «der  Oad- 
mium  zum  ftela«  tob  II  JMr  pro  flih. 


Ffinfter  Absclmitt 

Fabrikation  mid  VfirtiiAli  Ton  MaBohineii  imd  InstmiiLeikteiL 


A.  .ttasckiBea. 

Prenaaen.  Tilsit,  km  beiden  hiesigen  Eiscngic^screien 
mca  an  gr&ss^'ren  Arbeiten  hervor:  1  D  nniifiii  iH  hine  for 
lii*  hiesige  Bahnhofs- Wcrkütiltte,  eine  Dampf-.Schai  idi  mühle  für 
Küiug^licri;,  2  Diimpf- MuhlmUhliin  und  1  Dauipfmaschine  fUr 
ta«  .Spinnerei.  Die  Arbeiter/abl  verminderte  sich  von  1 20  auf 
100,  für  welche  kaum  hinreichende  Beschilftigung  vorhiindcn 
«ir. . . .  In  lawlwirthtcbaftUchen  MawUnea  nnd  Qerkthen  wui  de 
w  JoiaM  der  aebtoefaten  £fiite  ein  kaum  nminenairarfber  Ab- 
m  erzielt. 

Insterbnrg.    Vater  den  traurigen  YoUltniiaen  der 

L  :i  Inirtli  rii aft  litt  auch  die  bleibe  Etoeogicaccrei  tind  Ma- 

•fbiwäiltaib  -  Aiijtalt. 

Meniel.  Die  schj'  ihri'  Erii!.-  und  ilj<  M-liwit riccn  Geld- 
■ad  Cre4litverbAllnisse  in  Rnsslnnd  machten  den  B<>trii'b  in  ilen 
loesigen  beiden  Maschinenbau-Anstalten  sehr  nnbe<ieulcnd.  Sic 
^«tibeitetaa  an  30Q0  9t  Onai-  und  700  itt  SchmiedeeiMeu. 

Kttolgsbar^  Die  BawigiwaCTaftw  imd  Äaachinenfabri- 
bea  der  Stadt  hatten  bei  erhöhten  Roheiiieo-  tmd  Steinkohlen' 
fnSm  nnr  sehr  beschribikten  Abeatz  flir  ihre  Hanptartikel, 
teiUirtli^eUaftliche  Masdiiiien,  und  daher  wcnic  iMhumitf  IVeise; 
Ä  aitosuu  sich  durch  stärkere  Anferti^ini,'  m  ii  ütiterwagcn 
Ar  EisenliaLuiMt  iiuil  Mulii'  ii -  Kinriclitungin  /^i  helfen  suchen. 
iMterdera  wimie  ciu  ix^truiü  Flu8s*Dampf!>chitt  gebaut.  Ein- 
ttm  lilNriken  waren  zur  Venuindermig  ihrer  Arbeiterzahl  oder 
MKiiamit  gezwungen.  Im  Garnen  amd  an  Ooaswaareo  etwa 
»000^  Haammiw»,  achmiadeeieaB  nnd  KaaBettdednn  17  000, 
aOO  n*  im  CaMmmtnaitl»  von  uagelMir  885  000  JKik 


Elbinß.  l'n-sere  5  Mascliiii'iitiau-AusJ.ilt-'n  Iw-cliuftigten 
h  — 'Ktu  Arlnir>'r;  ^ir  svarru  wiiiiu'rf  stark  mit  AuttrÜL/r-n  ver- 
sehen wie  sonst,  unraentlich  hinsichtlich  Inndwirtliscbuftlichor 
Maseldnen,  dem  Hauptzweige  der  Fabrikation.  An  Miterialien 
verbrauchten  «äe  zoiammco  Rob-  und  Gnneiaen  27  400,  Schmiede» 
eiccn  9  189,  Kn|ifiw  tmd  Hetiine  891 1^*  KoUcn  nml  Omln 
21  542  Tonnen.  Die  neue  AttMdt  toa  Vefttt  A HIMtf  Wttvde 
im  Frahjabr  eiugerichtet,  die  MaMliinenwerkstltle  kam  zn  An- 
fang des  Smmicrs,  die  Gi.  sMM'i  in-  n.  ti.iii'i'  in  Bi  tri<-1i.  Ausser 
den  Einrichtungen  für  i\\v  cigca»?  l''iiliiik  »unlin  Mir  fremde 
Rechuung  nur  eine  Damp&naschinc  von  16  Pferdck;  alt.  1  i  ismics 
RnderlHKil,  1  Tauschlatfe-Maschine.  1  vollständiger  Apparat  zur 
geruchIos4-n  ].;itrinenreinigiuig.  1  8<'hr.iubensebiffs-M»schine  von 
10  Pferdokiaft  nebst  Kesael,  1  kleinere  desgt,  4  DrehbAnke 
0.  a.  w.  bcrgeataOt  md  da»  ra  Matarial  varimmeiht  nohdaen 
1040,  Schmiedcdaeu  200,  HMaii«,  KuFfbr  etc.  15  Wt^  8Mia* 
koiUen  &10,  Ooaki  240  Tonnen. 

PommanL  Stettin,  Im  ersten  Halbjahr  litt  die  Stel- 
tlner  ÜMchiBenban-AetieBgeseUschaA.  Vukan  noeb  miter  den 
Nacbweben  des  dlnficben  Kriege«:  in  den  letzten  Mmaten  er* 

hielt  dagegen  eine  rege  Nachfrapf  dir  \  rM-r;ii<'drti.  ii  Fabrika- 
tionszweige in  Voller  Thatijdteil  nml  sidu  rtc  licn^clbeu  nach  fttr 
«Lis  folgend''  .l.dir  .  iiif  snw  Iii  m  li:it'ri;.ninu'.  IMes  gilt  n.tment- 
lieh  Aar  den  Lucumotivbau .  weicher  bei  vorztlglicher  Leistung 
sich  auf  liie  Herstellung  von  50  Ixicomotiven  nebst  Tendern  im 
Jahre  1866  erstrecken  wird.  AusKefhhrt  wurden  16  Looomo- 
tiven  mit  Tendern,  mehrere  slationtre  Dampfinaschinen ,  Seesd 
n.  a.  w.  fttr  gcwertUebd  Zvedca,  durcb  die  Scfaüinmrft  aniier 
Reparaturen  vier  aena  eiaonn  DnailbeUlb,  vomtar 
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vieder  ein  grosser  Pwsldampfer,  «Icr  diitie  für  ileii  i>.lri'iclii- 
mIh»  Lbqrd.  Der  vierte  fltr  dieselbe  Bhcdeiei  trafiodet  ndi 
Dodi  in  Arbeit.   An  Ukteriifieo  ^naim  Tenrbeitct  Beliaiien 

18  798,  SttbeiWR  1104-2,  facoiiiiirtcs  Ei<x>ii  5  418,  Platten 
21  24«,  Stuhl  9  357,  Robku|tfer  300,  Sliingenka|.fcr  ISl,  Plat- 
teiikiiiiVi-  H,-:.',.  Ziiiu  7:!.  Blei  79,  Zink  KVf  ff:  tlifitii;  w.nrii 
dalHii  10  I><iiii|<iiuusihiutm  von  zuhuiuiiiou  i:i4  i'['enl(>kK>i~t  und 

4  DünipfhÄinincr  Die.  Mii-^i  liim  »lunj- Ansljilt  und  Eiseii- 

giesscrei  wrt  M^^ll^r  &  llolbcrg  verliniurlitc  Roh'  iM  ii  'i(lO, 
Stebeist^n     H'O,  Ki~>  nl>l.  L'he  4  ;U)Ü,  Metalle  und  St  i     J  i 
Steinkottleu  uwi  Coaht  470  Last,  beschäftigte  audiu>t>rad  2')0  : 
Arbeiter  oiil  liefert«  wa  grOsaerfu  Arbeitni  1  Biddunpfcr, 
1  Scbroubondiunpfer,  21  Pontous  für  Aas  ponmiendie  Pionier-  j 

dainpfm  ,ütT  P1■^u^'■«  '  lii  i  hiesijioii  .lu'm-n  Dumiifi-ompsiKiii''''-  I 
Greifs  Haid.  Der  Maschineiiliuii,  iiislicscmden'  die  Her-  I 
MelhtDR  laiidHirtfaachaHkiwr  Uaseliiiieii.  hat  sieh  hier  eine  hcr- 
vortigende  Stellnng  cmnigan.  Die  tttteate  Falirüi  von  Xh.  I.^- 
balm,  1841  gegrto^,  ranehaflto  den  Huebiiieii  »lent  R>if 
lind  Abeats,  mbsber  Mb  Iber  PtNomem,  die  MUchen  Pfofia- 
/eil  <le«  Staate«.  IfMtlcIeubnTfr  und  die  nissbehcn  Ostsee-Pro» 
viiizeii  iTstreckt.  Die  Kuhrik  vim  .1.  F.  Hauer  \  i  r.u  lu  itefe 
mit  durrhsehuittlifh  50  Arlieitem  EiseiiKiiss-WiMii  n  1  400, 
Süfum.-lrci-ni  ^^>ll.  •, .M-riii.  iki,.'  M"t-:illi'  '25  uml  litnin  Ku- 
bikfu>s  Ifrii/  liuujitsAehlieh  ;cu  tmidwirtlisoiiaft liehen  Miisihiiieii 
ihr  die  Provinz.  Die  Anstalt  von  C.  Kesseler  &  St»hn  lieferte 
mtt  9U  Arl>eitera  gUMeiaeme  Waaren  flkr  Terschiedeue  Xvccke,  ■ 
ItleiM  DunpbcUfft.  DwHpftmaeUnm,  Dampfraanmeii,  Loeomo- 
büen,  Unmpl'Dnaehniaacliäien,  ScUfi'bM-'AiiiirltstttnBSgmeuslftnde 
und  Eisenbahn  •COterwagen  flir  die  prenssischen  O^we-Provin- 
zeii,  llerliu  iiinl  Meeklenbmv  ua<l  «ertiiTiiirhtc  ila/u  un  Höh-  und 
Brueheisen  500.  Srhmieileeisen  iinil  liK  i  lir  1  200,  Kupfer  u. 
a.  Mctallr  1)0  f"  .  Hill/  unO  Kulnktu-,  l>i.'  F.it  :ik  m.hi 
Tit.  I^ihuhii  hii'llU'  luit  .'iU  Ai'i)eitcru  iwf>  1  iOi>  (iu^swaal^>u. 
1  300  \»-  Schmiwieeiseii.  34  anderen  Metalle«,  2  70U  Ku- 
biliiiiw  Uok  und  21  Schuck  Brettern  taanptsAciilich  laudwirtli- 
(chnftliehe  Ma«ehiuen  oller  Art  und  DampfliwaeWiw  ftr  Fom- 
neniT  die  Ukemark,  Neumailtt  Posen,  SeidMien  «nd  Run- 
land  her. 

Brandenburg,  Berlin  Kwri.li.iliii-Itiiutcri,  lebhafter  Be- 
tnelt  «ter  Hüttenwerke  und  V  eiiiieiinui#i  iadu^Erieller  AuLi{;on 
stei^-ileu  die  Thdtigkeil  4ler  MaMihinenfuliriknu ;  es  gingen  uns 
denselben  sablreiche  Brocken,  Drcbdieiben,  Weichen,  Achsen, 
WaawntBitioas-EinriditBniien,  Locomobikn,  Pumpen,  Dninpif- 
maeehinea,  DmqiQianaMr,  UnrnpflcM«»),  elMnie  KoUevaagM 
u.  ».  f.  hervor.  Eine  dieser  Amtalten  lieferte  beispielsweise  an 
Brücken  für  Eiscnbaluien  4  200,  schnjic-deeisenii-u  Gin-Tructioiicn 
für  bauliche  Zwecke  3  000.  Dainpfkeviehi .  >.  Imni  iiii-isenien 
Hüv^ui'-  ii_  a.  (rt'fts.'seii  utiil  A|)]i.iniirii  tm  iii'instr-.i'll.'  Anlagen  ; 
i:i  100  «*• ,  ferner  34  DaujpfnmsthtiR'u  v*m  zusammen  1  OHt; 
Pfenlekraft  nobst  dnzu  KchAriseu  WelleideitunKeli  im  Gewicht 
rtn  etwa  1  400  Wt^  I>er  Verbraudi  vou  ltohei!><'u  und  ande- 
rem Mtterinl  ict  aehr  gross;  eine  dieser  Anatallen,  die  eine 
JalawUefemng  von  1|  IGlIhmeii  Me  genncht,  gieht  ihm  Ter- 
bmnch  Ttm  Roheiseii  anf  40  OQ(f .  vnn  SdimiedemM^n  nml  ^ 
walzten  Blechen  ;inf  72(KtO,  mui  Cii-^-t-iiil  mif  4soii<i  mi. 
Von  vielen  Seiten  winl  laili  s-  uIk  i  rn-i~ilriick  ilimli  ruui.ur- 
rcU7,,  uln'i  Imlii'  llaliutruchlii:  u'i'kl.iL't.  ...  In  inehren'U  j 

HfLiseliiiiouritbriken  wurden  (iuss?<tahl -Kanonen  (zebtdirt  und  be-  ' 
arbeit«t. 

Franitfurt  a.  O.  Die  Xäsengiessereien  und  HaBchlaai- 
bnu-Anstalten  konnten  ihren  Betrieb  «eher  ausdfbnfn  und  fer- 

tifitcu  besonders  Dainpftiiaschinen  mit  Kesseln  ftir  inrhi'-trielle 
Elablissernenl.s  und  ftlr  .S<'hrnnbendnnipfer.  ferner  M-i-sciumn  ver- 
sclin  il'  II' :  Art  für  Rewerblicbo  und  luiidwirthM-lmfilichc  Zweck4'. 

SoliletieiL  Görlitz.  Die  hiesi^'en  MascbiiH-nfabriken 
bliebeu  stets  ausreichend  be^cliäfti«! ;  fftr  d.is  unter  den  Geld- 
Teitftltnisaen  leidendie  Polen  boten  die  durch  die  Gebiigshiihn 
«TichhMaenen  Gefunden  Schleeiens  Ermt);.  Anaserdera  wonie 
für  BrandenburK  und  SucIim-ii  gearln  it  t :  die  Kiseußiussen'ien 
muHttten  ihren  B<>triidi  verstärken  uii.J  iwiiiaen  noch  erhebliche 
firatelluuu'eii  in  dn»  neue  Jahr  hinnber. 

Schweidnitz.  Die  UaschineDÜibrik  bei  Saaraa  etelUe 
durch  140—150  Arbeiter,  3  Oampf-  und  sablreiclM  HilfamaacM* 


ueJi  u.  s.  Xbaiipfoiaschineu  und  Geratlio  aller  Art  und 
OrOaaen  flkr  graerUIche  und  landwirtfaaeiuftliclw  Zwecke  im 
Wertbe  roa  54000  Mt  her.  Die  damit  -nerbrnidene  Keaael- 
schniede  fertigte  mit  80  Arl>citertt.  1  Dampf-  und  vergchiedenra 
Hilfsmascbinen  n.  s.  w.  Dampfkessel  aller  .\rt,  I/Oc<iniubilen  und 
Apparate  für  L-i  \M  il)!i<  li.  Zw.  i  k.'  im  Wci  tli''  ton  HS  500  jß»- 
Vt;n«rlK'itet  wiudeu  an  Uoheiseii  aus  der  VorwflrtshOltc  7 
schlesischetn  Wal«-  und  .M<'huiiedeei84'n  2  280,  westfälisrbem 
dengL  303,  sdilesisclieni  Eisenblech  2  il42,  westfiiüscliem  de«gL 
1  388  «K. 

Breslau.  Der  Geschüftsverkeht  dn  M;i-.i  hinenbau- .Vii- 
stalten  war  etwas  stiller  als  Kewühulich .  /■um  Tln  il  wet'en  der 

rURCWissIlrit    .Irr   .Vrliritcrvcril.lltlli-^i  .       I»ir    H.llHitl>l'^l  llKfli'JUllU 

iK'StJiiiil  ttiedei  ui  dei-  Kiüii(.hi«iujj  toll  üreiUK  reieu .  Zu*  ki  r- 
fabriken  und  Mühlenanla^en.  In  den  biesigeii  Anstalten  düKti  n 
70  otiO  Tonnen  Steinkohlen  rerlnnucht  sein;  eiuschliesslicb  der 
Kisengleaaerelen  besebllllgten  sie  an  1  800  Personen. 

Baohsen.  Maitdeburg.  In  der  Mast'liini'vil.iln  ik  <lrt  \!'i'- 
ciuigten  Hamburg- Magdeburger  Dauipfechitft'uhrts-CkiiiiiiagUiC  /u 
Burkau)  wurden  verarbeitet  Itoh-  unil  Bnicheisen  30  2;0i,  S<!limir- 
deeisen  «  905,  lüsenblech  5  a:t7,  Stahl  203,  Blei  öü,  Zinn  äO, 
Zink  27,  Kupfer  350  ■6>f-.  Die  herKcstellten  Arbeiten  hatten 
einen  Werth  von  429  107  Jkk;  bewhftfUgl  waren  443  Mann, 
welche  107  39fi  .-Ste  Lohn  erap6n((en. 

Halle.  Ttii,/  K.irMilittc  iu  KutluMilmr'^  ;l  .i.  .alu  ii.-te 
mit  3  DumpfinasetiiiH'ii  \>m  4U  PleiTiiekinlt,  ;*>  ijii«il(itru  .;  Srhnii.'.i«  - 
essen,  5  Schmieilefeiiem  und  IG9  Arlieitem.  Die  llUUf  ^t<•lltt 
aus  11  488  81h  tduttischem  und  weetfftlischAiu  fioiteisca  und 
7  088  01h  altem  Guatiacobel  3  906  Toimen  mgUachien  ind  WM* 
faiiadien  Ondn  18  «75  £isei«iiss-WMi«n  her;  die  ÜMCbi- 
nenfflMk  renrbeitete  1 6S8  tih  Sclmäedeenen,  Blecli  md  Stahl 
Ii- i  A9't  Tiiiiiirri  Si.  iiikohleu  und  venvciiili  tc  zur  Heizung  der 
iJaniiilkrs^- 1  I.  Mlil  T.innen  Braunkohlen;  ihv  Gellwesserei  lie- 
fertf  uii^  S.7  ff-  KM(ilir.  Mr^-inL'.  Ziun.  Zink.  Blei  und  Anti- 
mon Hi  ^  Koih-,  tieib-  imd  Weissguss.  .Angefertigt  wunb-n 
stationäre  und  loconiobile  Daiiipfniaschinen,  bydniulische  Pressen, 
Apparate  und  £inrichtuiweu  flir'Zncker&biiken,  Tliecnohweel«« 
reia  u.  s.  w.«  tHttoff  Hmmmaite  md  GegCMtlnde  lu  Bau- 
zwecken.  ...  In  HaUe  beatehnn  mehrere  Ibachinau&brikMi  und 
Eiseiutiessereien.  Die  grüsste  dwselhra  mit  Tonsnnsweisem  De- 
bit  für  die  thüringischen  Brunnknlib  ii-I)i-trii  tr  v(  rurlM-'itete  iiut 
1 10  Arlx'ileni  2  000  «h  Ma-si  hifaiitheilc  mid  14  OOO  «!»-  Giiss- 
waaii  II,  Mehrere  kleine  Werkstftttcn  liefern  ancb  Kis.  iiy.'"-- 
uud  kleinere  Mai«JuaiNi.  .  . .  l>io  Hatchinonbauefei  und  Eisen- 
gtomrei  in  Erwinkif  bei  Bicaburg  «wr  Uinidteiid  beschäftigt 

Brfnrt.  Dfe  beide»  Eiscogleeierelen  und  Meaehipenfobit- 

ken  hierorts  Ihnden  trotz  der  in  den  nmlienenden  StSdten  er- 

richteten  5  iii  n.>u  Ktaldissenicnt-^  flu   ;iiv.  .\rbeiter  hin- 

reichende läv".»:liaft.itfUlig.  IHt  Vi  rl  i  incli  mui  Ii.iiiipfiimschiiun 
unti  Apparaten  zu  imlu-fni  lli-ii  nn'i  Iniiilivirth-cli.ittln  lirn /.nn  k- 1: 
hebt  sirh  fortwfttux-ud.  Für  die  hiesige  Stadt  wiutlen  mehrere 
ganz  eiserne  BrBcfcen  hergestellt. 

Nordbanaon.  Eüsengieaaerelt  Bau  von  landwirtlMchaft- 
lieben  Ibsdiincn  tind  Geiüthen,  iMomobacn  und  Dampfkes«^ 
wurden .  reger  wie  sonst  betrirVirn:  eine  schoti  \  mehreren 
.J.dircu  erbaute  Kiseiigiesserei  uuii  Maschineufabtik  kam  wictler 
in  Bi'frieb,  wäiircnd  ilerjenige  einer  anderen  eingestellt  wurd*'. 

M  Ulli  bansen,  .^iis.ht  der  biesifteu  Maschiiu>afabrik  und 
Kisengiesserei  lieferten  Chemnitz,  Erfurt,  Stuttgart,  Gotha  ii.  a. 
Plltxc  Dampfinaaehinen,  Spimimaaeliiueu,  Wtdkca,  landmiith- 
sehaftlldie  MasehineB  ii. «.  w.  In  die  Umgegeud. 

Westfalen.  Bielefeld.  Anscheinend  gewinnt  der  Ma- 
s<:hinenbau  hier  immer  festeren  Boden;  «s  sind  neue  Et^iblissu. 
inents  entatnudCB  nud  llter«  erw«ite(t  worden.  Dui«  J:dir  war 
der  Fabrikatim  im  Gnnnn  gttmtig,  nur  eilüten  die  Kcssel- 
schmlenle-Ariielter  durch  den  apMen  Betrinn  der  Bauten  Einbusse, 
w.lhrend  für  Tmnsmissions-  und  Gi('-i-;irVii  il'>ii  zu  keiner  Zeit 
.Vnftrikge  fehlten.  Die  Mdllerscbe  Fiilir;K  iii  Brackwede  gti^Ule 
mit  2  D.ii:i|ii-  ini'i  20  :.ihli'M  ii  M.i  .riiin.  n  lui  l  im  Arbeiteni 
<i  750  Vt-  vtirzugsweiM»  kltuiii  ic  lunl  iiiiUieve  U;uniitniase.hinen. 
MUblenuulagei).  Flachsbereituii^-  nnd  Bleichina»chincn,  Dampf- 
kessel und  Gasapparate  bor.  Die  Uoiter  Eisenhotte  verarbeitete 
mit  einer  DunqiiAiiaseUm  von  35  und  einer  Waaieriiirtft  von 
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1  1  Pforl<'liri»ft  «IHU  35  000       sßlbst  ffcwonucuex  Hohkohlcn- 

hjx'U  lii  ')"ti  M>  /II  (iiis--wii.irri;,  [•m:iillirt(  :i  (liMlurn  ii,  M;i-cliii;i'ii 
iiMii  Tnw^2illü^^^.J^löIi  itii  VVerthe  von  12ÜU0Ü  JUc  Auf  dem 
HMtpnwrtko,  iluii  K^ililiTCicn  mid  im  Berjrwerke  waren  5Ü0 
.Aiteücr  tkiti«.  Maiigei  ao  Efsenbabn-  «od  C^att8se«*arbindaiig 
lemwB  «He  EBtafckelniig.  Du  Gnlowtehe  BtabliKeiiMot  in 
tsMM  legt«  «iQC  MW  Gimarei  m  und  Jertigte  ctm  «000 
c;«»-  und  8chmi«<l««tlte1c«  ftr  Wdtoniftitnniwii.  Aniutnnm.  Bitu- 
.-■iMitutioiieu  II.  s,  T)i.-  Iiir-Mü^^  F;i!ii'K  fftr  T?r1i'"KTTiwa.'iLri'ii, 
!■  iiiTfc"-ti'  ScIiräiiSir,  luHdwirlh^djiiJIiitijf  Ma.^ciuiitu  und  S|»riui!ä- 
b>'<r<lc  war  «lurchweic  sehr  gut  lK>s<-hiifti)ti . 

Mtnstcr.  Eine  grOtMere  Moschhieiifiilirik  besitit  «Icr  Be- 
nfc  woT  in  Rheine;  KrttstenthnlB  mirdcn  IniidwiTthiidiBftlielie 

M<Khin<'n  iiml  Bi"]i:trMtiiniH>i'itcii  ^clirfiTt. 

Siegen.  lu  G  WerkätMteu  des  Kreii>e!>  sind  von  219 
Arbeiten  UawdiineB  im  W«itlie  von  IM'SOO  41fr  lieigeBteih 

iHcrt  oh  n.   Die  frühere  Snmhriger  BbenhQltc  wurde  durrh 

ififii^.n  n.sit»T  A.  V.  il.  rti.Io-  in  eint-  F.iH>hiriH>!s4Tfi  mit 
äkscbini-iitubrik  luiigcvkamltlt  und      in  erfreulicher  AHsdflnnuiß 

Hftgeii.  Dar  Aufschwang  iu  dem  Betriebe  der  me«bii- 
tfdlfn  WcffcsUtten  machte  weitere  eii^ciiBdie  Foitsehritttt, 

«td  die  xablroirh  iniijtOKanKenen  Auftr^-  g«>^atteten  eine  wei- 
tu-  Pnn  hfttliniui;  der  ArlK-it-sthfilnn«  auf  dip^cm  GfiWoto.  Im 
hii-iien  r.i'/n  k  bildet  sieb  die  Speci  ilii  it  iler  Anferti)nin(i  von 
M^M'hiiK'n  Inr  Hutten  und  Berßwi-rk«  und  niirbstilem  flir  We- 
'.•ri  ii'U  immer  niidir  henius.  Die  Knbrik  von  Kamji  it  (%).  in 
WfUrr  fttbrto  sehr  «chwere  Wnlzworks-Mascliinen.  Walzwerke 
ml  Sanqifhäuimer  aus.  baute  Fftrder-  nun  Wiisserhjiltuui.'*-Vur- 
licktangeD  und  richtete  i-enchiedcne  andere  gowerbliche  £tA- 
ttneneBt»  ein.  Seihet  ?ao  Bttttcmrerhen  OherscMesienE  nnd 
$«ch4<ii»  gingen  erhobliche  .Auftrüge  ein.  l'ntcr  den  Maschinen 
■ftr  den  Berghan  verdient  eine  puiz  ncm-  eicenibinnlirhe  Wasser- 
:i.hiins.'>i-Vi»rrifhtiu)(t  für  <Le  listnliH'Jnn  Cii-  li,  ii  m  IMii  nt.nii  n 
l--iiiKlpre  KnvAhimu)!.  Von  au^seiyi-wülitilülieH  Cnn*.truelii>uen 
-liül  ein  Dumpf bammer  von  200  'ft-  in  <lei-  lilceheoustruelion 
und  ein  schweres  Bleeh-Widzwerk  mit  einer  Masehiue  von  Zidl 
OyKnderdurflHnessi'r  zu  verzeichnen.  Die  Ajd:i);eu  von  Daniid- 
luumer -Werken  mehrten  sich  aus  Anlass  des  WasMiimaiiiel». 
Dnr  Streit  Uber  die  LeJutmigeii  der  dirert  «irkenden  Ihuxgf' 
Ummer  mtl  der  mhtel.s  «  iner  A<:]i«e  ({etriobenen  SchwanK-Httin- 
■KT  W  nofh  nieht  ;iu'i)(ei;lirh<-ti ,  neii:t  sieb  jeiloeh  mehr  z« 
friii'iffn  des  ersteren  Princips.  Di'  Aui  itirnn '  ei>pnK'r  I>ji- 
f^iNn  uahiu  in  tteni  bwUetfendeu  Werke  weitei-«u  Furtachiitt 
tI^l  «inl  diin  b  die  Vtngestdlnng'  der  FeatNDgsgescliiitm  noch 
anbalteu. 

Dortmund.    Die  llaschinemrerksttttten  hatten  lehliiche 

Bewhdftiirnuti :  um  rew'en  fN-|;eltrt  w:ireu  Ma^ehiuen  t'ur  lllitten- 
imi  BtT^erke.  Bei  ^i'ilrüekten  Preisen  und  Indien  Lohnen  he- 
>tiii.l  niieh  iLinüol  an  tiU-btiKcn  .\rlieitern. 

Kochiiin.  In  der  mecluiniscben  Werk>t;ltte  der  Hetirichs- 
■MUf  wurden  voll  80  ArlN'iterii  ^  IU)U  gf-  MuM-hiiientheile  ber- 
{nteüi.  Die  Bochttiner  Eiaeohlkttc  «teilte  mit  76  Arbeitern,  3 
IhoiplbatvbliieD,  3  GnpolOfen,  1  Dampfhammer  s.  a.  w.  Iianpt- 
•iiblicli  MuM'biuennrlK-it  her,  namentlleh  5  Coaks- Aus|)rc«s- 
«u-clinen  mit  Locoiniiliilen.  5  Dainpfmaseliinen  für  den  Berii- 
iwn.  2  ilervl.  flii  I<,iiri|ifiiiulili  ri-Betrieh  mit  vollstninliri  r  Mlili- 
lowtiurti-htiiuK  und  Datüi»!)naii)M>u.  ferner  vrrschiedi-Uf  klumere 
.Mxs-lünca,  Ilwrde,  Ventihitoreii  u.  s.  w.  Die  Beniiu^liaii<<hDttc 
In  ilattiiiKen  betiissle  sieh  znuiei^t  mit  der  Fabrikation  von 
Ihoi|f-  luid  Hilfsmusebiuen.  Mahleueinriclituufion,  Pumpen,  Pros- 
ta, a.  Bergbau-Artikelil,  sciuniede-  .uud  gU8»ei«omen  Artlkehi. 
Die  heigestellten  Waaien  faattea  ein  Gewicht  von  Slliilh, 
dniier  Gusseisen  $  &00f  üüneaTiegpIgnH-fiiicii  850,  Sduniede- 
An  I  im  ü»-. 

nw«i»^j  Elberfeld.  Fast  sümnitliche  Maschinen- 
Wa'AMUltMt  «NOi  awmichend  bcwhAfUgt,  die  grosseren  mit 
'AdMgen  nir  die  EiMMhidnatrie  und  den  BetiAa«,  dfe  kleine- 

«■  tk  versehiodcne  industrielle  Etablissements,  namentlich  filr 
IhadbbrikeD.  Uio  etwnK  erhöhten  Preise  wurden  durch  die 
Tli^iit-niiis  der  RohstofTe  nml  du--  ilun  ti  ArbeilennanKel  bediiißte 
^^ea  der  Arbcit&lAbne  mehr  als  aulgewugco  and  lohnten  wenig. 


Düsseldorf.  Die  (liesserei  von  0.  &  V.  Windscheid  pro- 
iliiintr  mit  7ü  Arli<  iti-n)  jiKHj  Maschinen  und 

^lascbinentbeile.  liii  zweiten  ILilbjubr  liefen  mehr  Auftrage  be- 
xmders  for  Nenbante»  <bi  nie  voriier. 

EaacB.  Die  rriessen  ien  nnd  MncUBai&dirikMi  kMnttea 
kunm  den  Anfmxieninßen  genUfEcn  nnd  ontaelitd^ten  sch  donb 
lie^sere  Preise  eiuigerimia&seii  fur  die  früheren  ungüiisii(.'en  .lalire. 
In  dem  Ktatili><<ieiiieiii  von  F..  Hilger  in  Kssen  wunlen  duivli 
l.'l  .Vrli  i!rr,  ■_'  D.utii'i-,  'J  \Verkzeii|anaii<'hineu.  7  Schniiede- 
e»>i.'ii  lind  i  Cupololea  tiseumi^s -Wuar»'u  U(  470,  Sebniiede- 
eiM'ii  h.'lO,  Messinjt  70  ä'j-  /u  Ma.schiiieu  tWr  Tn«;hfabrikation. 
Benüniii  und  IltttienlH^trieh  verarbeitet.  Der  reichliche  Abeatz 
fühlte  m  einer  Betriebserweiterung;  die  Preian  <ler  Fabriknto 
stunden  in  keinem  VerhBltaiRe  «i  der  enomen  Stejgemng  der 
Arbeitaiahne.  ...  Die  Fabrik  von  R.  W.  Dinnendabl  m  Huttrop 
liei  Steele  wurde  durch  einen  Anbau  an  die  Uiessei-ei  und  durch 
eine  Schlosserei  in  der  bisher  uubeimtyteu  Kunstwerker- Hötte 
verniftSM-rt ;  ihre  Betriehsri'sultat'  •mihI-  ii  tun  ■  nnaassen 
durch  den  Mangel  au  guten  Arbeitcni  und  die  ilaraus  nkk  er- 
^feilenden  hfliMmn  Lohne  bocintrichtlgt. 

Mal  heim.  Die  mechanlM^be  Werkstatt  und  Scluniede  der 
Friedrich -Wilhelnishtitte  erzielte  einen  UmM-hhiit  von  mehr  als 
iOOOOO  .JÜAr 

Duisburg.  Kür  die  MaMhinuafabriken  gingen  hei  Be- 
(dnn  der  Buiuteit  Uestellungen  zu  sumehmbaren  Frriaen  ehi,  so 
das»  die  GeaebftftarcMÜtate  aich  im  Garnen  etwa*  gonttiger  stall- 
ten. Die  altere  Fabrik  fUnte  namentlich  Bbwkihtmiigen  ihr 

Wal/vverki'  nijvl  eliemiHdie  Fabriken  der  Umliegend  aus  und 
lieferte  ansserdein  Eiseniwhn- Bedarf.  Briicken.  I)rebs*:beiben, 
Perronhallen  u.  s.  w.,  sowie  eine  eiserin-  Ki.i|i|ilii  ru  n,-  hIm  r  den 
biesi|;i-n  Hafen.  Neue  Arbeiter  Uitiseu  sich  nur  zu  aussergewiihn- 
lieben  Lölmen  erlaniteu;  diuxhiidmitdich  «iren  80  Haan  mit 
170  Augebürigeu  li«M:bäftigt. 

Köln.  Die  RiiaUK  dm-  Kühiischen  Mascbinenban - .\ctien- 
Kesellsehafl  scbloss  ab  mit  l.iMl  03i<  jHüt  riiti  rii.  ti  Ac  tiven  sind 
aufjii'fnhrt  :  Debitoren  nfi»  07H,  ferner  nni  Ii  i  rlultti  n  AltschM- 
biui-jcii  Iiiii.:.it,ilieii  i:-J:iM,  Bauten  :ii:i4'ss.  Aloi.ilim  -JiiO, 
Ften.siiii  ii  W»4i>i.  Fiiiirviesen  G  49ö,  Betnebsnuisibineu  64  469, 
Werkzeuionaschinen  126  6311.  Modelle  iriOÜO.  kleine  Werk- 
zeuge IM)  000,  Bestiind«  i9i  244  Mk;  unter  den  Pataivctn  be- 
flndei  «ieii:  Aeticackiiitkl  1^000,  «%ige  ObDipUioiien 
300000,  Cheditan»  257  S8t,  Ddcredere  40000,  Besenre 
44  1»,  Reingewinn  94  677  Mr  Vie  Aetiontrp  erhielten  7% 
Dividende. 

Stoiber^'.  Ohsdion  die  Mascbiucnfabriken  hüireichende 
.Vufiräge  hntlen.  hielt  die  starke  ('oncurreii/  die  Preise  doch 
auf  dem  alteu  niedrigen  Stande  trotz  der  «rhebUelien  Veithene* 
rang  der  LBhn«  und  Bufamalerintien.   Die  fiefertigten  Dampf- 

luascbineu,  l'umpenwerke ,  Getriebe.  Arbeitsiikusrhinen  ii.  s.  w. 
fanden  ihren  .\bsalz  naeh  der  Rheinprovin/ .  Wt-siCilen  und 
Baicni.  .  .  .  \)\'  I'.iririk  V'iii  IJmli'Tii ,  1  .i'riili.ilui-lirm  ki  ii  und 
Mascbim-utlu iien  wiirde  schwuiiKbafi  belin  ln  ii.  !.ii<li  i'ieisc 
hohen  sich  allniAlii;  auf  einen  zufriedeus(elli  iiiii  !i  st. nhl.  Wegen 
starker  Naehfraue  iiacb  Ritdem  niusste  zur  Veniieliriiiiif  der 
Arbeits-  und  Werkzeumiiasrhinen  iieik-hritten  werden.  Die  Fa- 
brikate gingen  in  daa  ZoUvereina-Gebiet,  nach  Hocklenhmig, 
Harabiuf  nnd  Lllheck.  Verbraneiht  worden  49  500  W  Gtus- 
stahl,  Pnddelslubl.  Eisen  ii.  a.  Metalle,  sowie  «2  000  Stein- 
kohlen nnd  CfKiks.  danius  berKCsiellt  ä  100  Paar  Bilder  mit 

.'i.'>(*  Slii(  k  i  i'iitriW'  lt,*iiil.e.;i  ;i .  ■  i-  riH    Wa^en.  grosse 

iiiid  kleine  eiserne  Brücken,  Znghrilcken  fllr  Festimgen,  Dampf- 
hninmer  n.  a.  ScbnledesiRcli« ,  BiiAr,  Brniaen  nnd  Wagenbe- 
»cfalage. 

Aachen.    Bot  fiwt  in  allen  Industriezwejjyen  slattjjelmbte 

Anf-i  liwiiiii'  liraditf  dc-u  M;isftjini  nf.il.;-ik'-ii  ri  irlilicli'-  D-  s.;büf- 
l  i'-iiii.ln  -  lf|ili;i)t  «iir  ihr  Br'.'i.lir  ii;n'h  ,M,ivi.liiiii  U  fOr 
\V(j||-|,iiii,,.ri  inj  iiml  l'iiclil'.ii'nlii  ti ;  ein  l'ln  il  des  Bedarfs  an 
inacbauisetien  Web»iiihlr n  tür  Tucbe  und  au  grösseren  Fcins)iinn- 
maschinen  mnsHte  aus  Sachsen  nnd  Enxhmd  gedeckt  wenlett. 
Uebrigens  drttokt  die  Concuireix  namentlich  der  grosaen  Actien- 
Maadiinenbhriken  dia  Preise. 

Kuiri'ii,  Mit  Auftrugen  Cberlirinri  ,  koniitm  ilii-  rni-i'ha- 
uischcn  Werkstätten  jujitwcisc  den  .\nfordeniugcn  nicht  genQgcu, 
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dl  M  au  Arbciteni  feliltc.  Ikfondcn;  Mhwchliwn  für  Wollspin- 
saralm  wnCB  Mhx  begehrt.  Der  Abeett  cntiedct  tieh  aber 
den  gumn  Zolhierrfii,  BoHnid,  Dloemeifc,  8eliwed«n,  Rnmlud 

imd  P'<t*  n. 

KübluDS!.    Die  Maschineufabriken  der  Uiu^cgttud  wiircn 
anhaltend  und  RUt  beschäftigt. 

Trier.  la  der  Httehiaenwerkatatt  des  Eiseniierkc«  co 
Qnint  werden  die  Waben  tmd  alle  Maschinen  des  Werke  au- 

Sfrirtigt  und  unterhalton;  auch  enthalt  dieselbe  uUe  Vorrich- 
tMigen  zum  S4.?hniiedeii ,  Auslxihrcn ,  Abdrelion  u.  s.  w.  ...  Die 
Eigengiesserei  und  Maschinenfabrik  liierurts  war  fortwfllii  i  nd  Ii-  - 
ftchftflitrt,  letztere  besonders  mit  AnfertiKuiiß  mehrerer  jrrösserer 
und  kleinerer  Dampfmaschinen  zum  Betriebe  in  LubmOhlon, 
Tuchfabriken,  Brauereien  n.  s.  w.,  suwie  verichi(>deuer  MUhlen- 
cinrichtunfien  und  Baucon&tructionen  für  Eisenbahn-  und  Privat- 
bedart  Ue  Arbettamaechben  «urdeB  Temebit  Die  Concur- 
renz  der  Vachbantldte  hllt  Ofarigen»  £e  Preite  idedrigr. 

S:)  :i  i  Krü  r  k  (  11.  Die  St.  JoliiininT  F.iln  ik  srr-truklf  ihre 
Arbeit« zulil  aul  oü  Mann,  stellte  mehrere  neue  Werkzeug- 
maschinen uuf  iukI  lieforte  Kinrichtungcn  mm  Mühlen-,  HQttcn- 
und  £i.srnbnbii-BetrielH',  Dampfmaschinen,  MascbiaeiiBtOcke  und 
Reparaturen.  Auch  die  Xennkirchcr  Maschinen'  «ad  Kesst-I- 
Cubfik  war  reichlich  b«uhflftigt.  Etaie  dritte  eaUtand  in  Bur^ 
baÄ  unter  dem  Kanen  .SnaitMlcier  JCaachinen-  mid  Sehlflk» 
baH-Autah"  und  beadriMgte  bCMite  50  Arbeiter. 

iMaaaeii.  Elbinif.  Die  Anilalt  ?oiii  F.  Sctdoban  Ueferte 
n.  A.  4  Dampfschiffe  Ton  «uarnmeu  96,  1  SehravbenBchUf-Ma- 
Bchine  Ton  120,  8  Hocbdniek-Dain|ifiniudiinen  von  zusammen 

6'i,  Dampf-EIutwftSM'ruii^''vanlaKen  von  zusainincii  44  PlVrdi  - 
knil't.  Ii?  ('ylindpr-  uiiil  Siliiffisrßhr«'«  -  K«'«"^,-! ,  4  II;iiii11>ii(;i.'it, 
vfrscliii>i|i'iii'  Hnnincroi-  uinl  Mülilt  M;inl;it;L'ii.  Lovitmilrilfii.  Düiniif- 
gatter,  Chaussccwalzen,  eiserne  IJixitc  tiini  rraUme.  eisiuif  Kiilil- 
scUS»,  Aairtefng»gcgf»sUtidt:  fnr  Si.Mlutfe.  Turiiimu.  Win- 
den, Ttuiftm  o.  e. «.  An  Material  wurden  beugen  Koh-  und 
GuMtHB  »000,  SdnuedeeiBen  md Platten 4468,  Kiqifer  md 
Messing  206  Wt,  Kofaton  and  Ooaks  9  000  Ttonea  k  4  EteheibL 
BescMftigt  waren  dunänchnittiich  860  Mann. 

BrudaBbarg.  Berlin.  Die  grOaeie  LooonotiTenbau- 
Anttelt  hierorta  steUta  148  Loconioitiven  ndt  Tendern  moMiet 
fltr  inllndlBdie  Bahnen  her;  die  beqpBch-inlrkiwhe,  die  rhei- 
niadie  nnd  die  KMii>2Undeaflr  Bahn  erhielten  dateo  $8  Stttck. 
fäae  ander«  Anstalt  baot«  7  Loeomutiven. 

Kottlu'""-  lni"'ik;i'"  Pluty-f  sind  jetzt   24  l)iii!i]ifm;i- 

scbinen  von  zusammen  4CH)  Pferdekraft  thAtis.  Von  den  au^-  i 
legten  5  neuen  Damp&na&chinen  dienen  2  als  Hilfftmaaehiaen 
bei  Wasserwerken,  die  ttbiigeo  3  nun  Betriebe  einer  neuen 
ItehbMk,  einer  XiolniB|nnneni  und  einer  Segelctrelcfafann' 
Maschine.  In  Peitz  sind  4  ncne  Dampfniasdiinen  von  zoRam- 
men  Iti  Pferdekraft  aufgestellt  und  eine  liereil«  vorluindene  ist 
a«f  SO  Pferdekraft  verstärkt  worden. 

BheiBlnnd.  £sien.  In  der  Essener  Maechineufobrik 
wurdeB  nJttele  4  Dau|ilhunclilnen  von  aneeninien  34  Ffeide» 
knfl,  i  Dampfhammer,  fti  Wericaengmasdiinen,  6  Gnpol-, 
t  Scbwetss-,  2  Me»singM-hmelz-Oefon  und  1  f>  SchmledeltMier  fii* 
briclrt  ii'sp.  y.n  D.irnpfmaüchinc-ri.  I)aiiipfliMiiiiihm.  Piiiii]ii'n  und 
Kesseln  vt  nirl>i  itct :  gusseiseme  Waareu  2"  f>(iO,  Kiibrcij  m 
Wasser-  uml  (;.i>l(  itung  JO  000,  UanmiereiBcu  !  oOO.  Stabeisen 
und  Bleche  2  700,  Me«unggusa  337  Wt.  üegenQber  den  ver- 
theuerten  Rohmatcirinlien  lUd  LOhnen  lieaen  aieb  bcaiere  Prdae 
nicht  erzielen. 

Enpen.   Die  Meaige  FabHk,  woldie  seit  9  Jaliren  Loco- 

mobil- Dampfmaschinen  als  Spcii.itifnt  liefert,  ferlii'l  -  wrilin  nrl 
dicM!«  Zeitraum!;  Ober  300  St«,  k  \üü  4  bis  25  Pferdekraft  an. 

Dampfkessel  insbesondere. 

Westfalen.  Siegen.  Zwei  Dampf  kessel  -  Schmieden  lie- 
ferten mit  60  Arbeitern  Dampfkessel  im  Werthn  von  60  000  jSir 

Hagen.  Nach  dem  Eingehen  zweier  kleinerer  Btabiisse- 
nenta  zn  Anbog  dee  Jelnea  unnn  im  Kretoe  4  hedenlande 


Kc^selschmieJi'ii'ien  tliiiti^r.  ^'amcntlich  im  zweiten  Seme^er 
liefen  so  fiele  Aufträge  ein,  das»  lAngere  UefenugidfristCB  be- 
dangen werden  mnasteB  nnd  die  Prelw  denen  der  BneaUeche 

entsprechend  um  etwa  3  JK-  auf  6l>— 73  JiUh  pro  l  000  S  luco 
erhöht  werden  konnten.  Die  Verwendung  von  Gussstabl,  sn- 
Wülil  Tu  t.'<  i  -  als  lir-M'iiu'i>tatil ,  /u  Kc— .cUili'riii'ti  iiahm  ctit- 
scIiieiU'ii  zu;  bei  Kt's>ilri  mui  s(:iiki  iii  iHirclmieswr  kann  lUe 
Stllrko  der  Stahlblech^'  niu-  u  lu-i-n  miliescbadet  der  Haltbar- 
keit um  etwa  30%  vcirini^crl  «rnicn,  wodurch  jedenüilK  eine 
grossere  Verdampfungi<miigkeit  erreicht  wird.  Auch  soll  bei 
Stahlk«s8elo  Weyen  der  sehr  dichten  Olieidiclie  der  Kesselstein 
wen^er  Mebl  ansdaeB.  Dto  bhher  angefertigten  Gn.Mtt8hl* 
Kessel  haben  sieh  gnt  bewahil;  im  letzten  Jahre  sind  den  n 
etwa  im  Gewicht  veo  1  500  Vt  borgestellt  worden.  Kessel  au» 
Tiegolstulil  t;:iltra  je  nach  Form  und  Schwi  rr  \h'i  1>m>,  snlch^ 
aus  Besseitur-.ulil  140—1 55  Jlfr  pro  1  000  ä.  Auch  Wi  lUmpf- 
kesseln  wird  jetzt  mehr  uuf  gute  als  auf  wohlfeile  .Vrbeit  gi-- 
!  sehen ;  die  amtlichen  Untersuchungen  sollten  sich  mehr  mit  der 
Gftte  der  .Arbeit  und  des  Materials  i>efa.s<i«n  und  nicht  allein 
die  avgümUickliciie  Dichtigkeit  ebne  Fmureiindenng  bai  er> 
bdhleni  Druck  conitatiTeii. 

Dort  Ml  Ulli!.  Dil'  Kcs^clHchmiodereien  Ii.itirn  V(i!l.i:if  m 
thnn.  ^luci  Vcrsut  itc  uui  (iuatistaU-Blecben  zu  Kesseln  an- 
gestellt wurden.  Steigende  Eisenpreiae  und  hohe  LShne  nachtea 
das  Geschäft  wenig  lohnend. 

Bochum.  F.  W.  Moll  iti  Wim u  bbileirte  ndt  4S  A^ 
beitem  ungefähr  7  Ot)0  Wh  Dampfkessel  o.  S;.  W. 

Bheinland.  Düsseldorf.  Die  im  Jahre  1864  erbuutf 
Daniiifkr^-ol-F,ibiilc  vini  J.  l'ieilt>ii.-uf  verstirkte  iiir*'  rruilii«  tion: 
mi!  ili-r  KrlKiliiiiii;  ilcr  KcsM-ljin'isr  jliiiif  die  tirr  Uolistulfi'  liii.t 
ili  r  I.iilinc  H.uiil  III  Huiiil.  F,rii[)tiiiiilic!i  war  iIit  M.in:;i>l  an 
f.iitcii  .irbeitem.  Von  110  Mann  wurden  hergestellt  au  Kom- 
wiillM  hcn  Kesseln  mit  innerer  Heizung  4  750,  Höbrenke^sclji 
nach  Fairbaimaehem  Sjrsteni  1600,  eüi&chen  Deaq^ntesaein  nod 
solchen  nnt  intjen  Heiiwilinwi  SlSO,  Gnaometem  tSOO,  Bc- 
semtos,  nUert,  Kaminen.  Rühren  n.  dgl.  4000  m-.  Bei  Jahns- 
M-hlnss  lagen  noch  Tiele  Aufträge  vor.  Die  Dampfkessel-Schniiede 
von  ,1.  (Ii  !  ii't  musste  wegen  bedeutenden  Begehrs  itLi<  Arliviter- 
per!»4ial  crbeblicli  vermelirrn  und  die  NAchte  mit  Arbeit 
benutzen.    Durchsehnittlich  waren  90  ftlanu  bcschftfligt. 

Essen.  Hieroits  bestehen  zwei  grOeaere  Dan|illKs«d- 
Fabriken  i-on  C.  Beringhnus  Sohn  nnd  too  L.  Lendt.  Lelalm 
verarbeitete  mit  8  ArbeitamaschlneB  ond  12  Mann  Bleche  3  304. 
Nieten  und  Nietciscn  186,  Winkel-,  Flach-  und  Bundeisen  100. 
St;i!i1  t'f  Aii^  er  beiden  Aaatalten  ut  mdi  eine  dritte 
kleinen'  i!i  riintigkeit. 

Duisburg.  An  Damjtf kesseln  wurden  neu conoeasienirt  lä. 
femer  alte  Con«essi«nen  Or  ausser  Betrieb  gewesene  enewil 
so  daw  sich  Bbettauiit  91  DmnpIkeBBel  nrit  tMammen  S490 
Pferdekraft  im  Betriebe  befanden.  Ainnerdam  atanden  48  caa* 
ee*sionlrtP  Kessel  zur  Dis]K>sitiou. 

Kri'fflii.  l"(ir  liic  i^rit  .Iiitiv.'ii  liiiT  li?stehendc  DaVff' 
kcssel-bclumeiWrei  bcntaud  ausrcjchfiuif  ituschüftigung. 

Aachen.    Die  Hcntetlung  von  Dampfkesseln  wurde  mr 
I  durch  den  Mangel  an  geobten  KeseelschUgem  beachrtnltt,  dcrea 
{  JJBbB»  dndntdi  ungemein  sdegeii.  Die  KndifrRge  nach  leicsla 
j  liep«  sich  nicht  befriedigen.   Die  ordintan  aogOHUUilea  Cen- 
'  waU-Keasd,  welche  je  nach  ümfang  eine  oder  zwei  FeuerbflcbKii 
utuschlicssen,  sind  i;''u'i'iiw;ir(ii;  VDr/ii^'^^vci^i' !it-a;f'lirl :  \wi  .'^  «ich 
iiidess  um  crftssi.'i'i'  Knifti  ntwirkluiii;  handett ,  gifbt  Ukau  den 
Ke>M'ln  ii;it  R.ilin'M^v --iciii  -rlimi  ilrihalb  den  Vorzug,  weil  sie 
eine  erbeliiictie   Kfspuniiss  an  lirennmaterialieu  ennöglichcu. 
i  Auch  die  Locomobilkessel  scheinen  in  Aufnahme  zu  knmmni. 
i  Hieroite  werden  filr  den  ZoUrcrein  wie  flkr  das  Anabrnd  net- 
!  beb  Aiiparale  ndt  Bdbressjstem  angaCmigt,  midi»  aar  Her' 
steUoqg  vea  BunkeMbea-Zucker  dienen.  Die  TcfftMArieise 
:  museten  im  TeifcUtidm  zm  Terywnami«  der  LNme  und  Bob- 
mataifaUca  um  etwa  3  JNb  pro  1000  f  eririilit  «evta. 

S.  üMMlwirttMlhftRlIclM  WamtlilMfm 

Prenaaen.  Elbiai^  Drei  von  den  hiesigen  Maidiinen- 
baa-Anatalten  hefem  fanngnreise  landwirthachaftlidie  Maiclu- 
nen.  Di»  iaatalt  w»  G.  Hambracb,  TeUteum  A  Oonqk  baasg 
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an  ■^Houd  S^rhmelzRuss-Eiflea  8  1S8,  Sduraedcci^n  2  171. 
BUhmIoc.  Kupfitr,  JbHiag  n.  *.  w.  %\9  flh,  hartem  NaU- 
holSKi.  wekbcm  Mvtzbolt  8  119  KiblkiiiK,  KoUm  4406, 
CV)«i^B76  Tonnen  and  fertigte  o.  A.  6  Dampfmaschinen,  8 
[AjeamwUeu,  7  vollstAndiffe  Brennerei-Einrichtungen,  19  Malz- 
«nbcn.  15  Kartoffrlttalzt-n ,  Dnsch-.  ^i*  H<iiiij.'iJinf-.- .  14 
Rjrilfiuiin'i^-Maschiuen,  !4  Mahl-  unil  M)  ^>■ilrnt^lll^ll^•tl,  :i.s  Vum- 
11  ijii.i  17  Grabttittcr  und  Kroiiiie.  Aus  der  Anstalt  von 
C.  F.  blevliel  gingvn  hcmir  fi>sist(ditMi<l«»  UampfmiLschüioii, 
4  Lteanobilen  von  zusammen  29  Pferdekraft,  2  Dampf-,  34 
»,  17$  nro^Annige  nad  11  rimtpamig«  Dresch- 
S7  viertpmisci  181  xw«ii|>a»üge  od  18  dnpln- 
a%e  Bowverice,  289  HftekNl*,  87  Beiniguiip',  S8  Kiwile, 
n  6etreide<ute-,  .5  Kupsdrill- Maschinen,  68  Übensehneider, 
•jiiiinllii  h»'  M.iM  liinrii  zur  DainpfzirvTi  Ici  in  Kl  WiiL.'i  iiLifi  ;in<l 
iß  IMi  Masclnni'»  zu  Kvwcrblu'iiHii  und  andi'n  i,  l;iii:l«i^lhi(ii.ift- 
hchfii  Zwockou.  Bi'zoueii  wurden  RuLei^i  i  ^  Schniicilr- 
«Uen  1  250.  MeluU  2;H),  Kiscubleclic  -iMd  Sieinkoiilfu 
1  710,  Coaks  1  050  Tonnen.  Die  Anstalt  von  II.  Hotop  lie- 
ierte  tt.  A.  I  Dwnpfinaschine,  1  Locomotiile,  60  Dreacb-,  12ü 
.,30  OetwidereiiJgWi  MwfWiw,  t  DaaffAdineide- 
md  die  Betriehftwito  llr  3&  MaUgiage;  aa  Material 
leitowefate  sie  Bob-  nnd  BraoMan  9  400,  Sduaiedeeisen 
1 100,  KupAr  ud  Heniiig  87  «K,  StainkolilMi  »5,  Goaks 
M  Last. 

Paaaa.  Posen.  Die  Ma«chinenfabrikiti  und  Kisengiessereien 
VUm  nuiterfarocbai  tfüttig  nnd  verwertheten  ihre  Fabri- 
lata  gat. 

Sachsen.    II  illi     Zwri  !:!• Fuliriken  und  Nie<ir'rlai»<ni 

l»i>l»ir1liscluit"'lii  lii  r  M.i:-i.  hiii.'ii  M  ixiiKi  ü  dii'  Umgcgond  mit  den 
n'Uft>-ii  iii'  i  l. ,1111-1  i. I  ii  Ihlt-iiiitti  hl  litT  Lamlwirthscliaft,  ItiiMui- 
pinstigc  Yxuti:  Minmlaisle  die  Zurückziehung  oder  Verschieliung 
■eklerer  Anftrtge,  die  vorher  reichlich  oiu)(c^an);cu  waren.  Eine 
wrarbeitete  mit  90  Mann  ongeOfar  8  000  «Ih 
»0008»*  Schmiedeeiaea  nnd  4000  KnUktea  Holz 
«  8S0  laBdwirthNhaftlifihMi  Maadrinen,  «oranter  89  proaae, 
99  mittlere  nnd  16S  kleine  Dresch-,  2i9  lOcItsel-  und  59 

l^nli:ii:i-i  lii:;i  iL 

Eheisiand.  Neuss.  Der  Bau  laniiwirthscljafllicher  Ma- 
.x  Liiit  ii  liK^riort.«!  ist  wohl  der  Iwleutendste  in  der  Uheinpnivinz ; 
lol  der  KAluer  internationalen  kndiriithschafUicheo  Ansstellmig 
■shn  ST  das  anerinumt  herranragaida  SMlnn^  ein. 

Aaehen.  Von  (fTiisseren  I.Tinlnirth^ch.iftlichcn  Maschinen 
sui'l  in  ilf'i"  Umyt'fjond  Ull^sl•^  den  vuii  aiis»ai-1->  bc/uKcncii  Pfcnlo- 
Ci'.|if  |-I)ri-i  lintiiMiiiin  n  nur  zwei  bis  dri  i  Müh'  -  und  i  \w  Drill- 
nd  Üaiupl'iuasL'hinc  im  liebrauch,  da  eü  an  bedeutendeiTu  UQ- 
urcoopleien  fehlt.  Die  Fabrikation  aolcbrr  grosserer  Musctii- 
BM  «nrde  deshalb  hier  eingsatallt,  wogegen  kleinere  Gertthe 
BMb  flnialhaiiil  angefertigt  «ankn.  Von  drei  Fabrikaaten, 
it  Ml,  wenn  aaeh  aidit  awacMtoealieh,  damit  befiuaen,  liefert 
iei  ehw  *t>  taugt  weise  HSekwIscihneide'ifaaehinen,  der  andere 
«nuerdem  noch  Ex'^tiriiLitiiiin  Jnuehpumpen,  Pflüge,  Eggiü. 
Walzen  u.  s.  w. .  der  ilntti  /min  ist  Waniiniüblen  und  Wuscli- 
nu-ibinrn.  hier  iintj'rhaltrni'n  I.au-.  r  vriiii  sHTter  Acker- 

gcrlthe  und  Masdiiuen  steht  eine  erhebiiclic  Lrwcitcmng  bevor, 
iilb  das  Projoct  eiOMT  ptnnaaenlaa  Awatallaig  UcaallMt  ver- 
tnkitit  wild. 


Brandenburg.  Kottbua.  Zu  der  eiueü  viiyrfiss.rrtPii  trat 
iKxh  eine  twtw  MjLsehinenfabrik.  Beide  wurdi  ii  ausser  (jnissc- 
rtri  allen  Auftrnceii  •^cbon  ini  .I.iimar  mit  neuen  biOantrreichen 
AU  vorsehen,  welche  sich  im  Februar  und  Mllrz  ver- 

'>  lirt<'u.  Sil  Jan  (tur  daa  ganze  Jabr  Arhi  it  Mirlianden  war; 
aelirete  Anftrlgn  nmatea  wagen  Mangels  an  Arbeitern  sogar 
%ifhat  warian.  Baaehlftigt  wndoa  180  AiMtar.  Aaaaer 
I  KdiaiiarbetoB,  Tiaamrissionen,  Mofaleabaalen,  Bayantarsa 
.  (iiiai  h  der  TTnu^egend  thlttiRcn  Anloften  und  Maschinen  wnr- 
[  Äfn  Itauptviirblicli  Masrbinen  zur  Tui  lifiil  rüiatimi .  in«lH?sondere 
f  nir  Spinnerei  für  die  uuiliegemien  Kabnl^'-ia  lt^'  benfestellt.  Die 
\  fnm  blieben  trotz  mancher  Mehrkosten  in  .  T  iriliert. 

GOrlita.   Dem  Maachinemfabrütanten  Kflmer 
ist  in  8 


Tuchrähni-  nnd  Trockennuiüchine, 
berichtet  wird,  patenüit  worden. 

SaehaaB.  Mflblhaasea.  Femspinn-1 
pt'lri  far  Streic-buMrm^  liefern  lallWW  llieaig 
ttiei^it  für  ilie  Utnitegend. 

WaatftleiL  Bielefeld.  Die  NihmaMlüuen  -  Fabrikfla 
waren  vollanf  beschüftigt;  ihr  guter  Rai  verboigt  ihnen  dB  aas* 
gedehnteres  AhsatagaMat  Eta  nenes  EtahBsaaawat  mit  Dampf- 
kraft igt  ia  der  lUhe  ta  Bahahofea  cntaadan,  die  Uterea  VMr 
ncren  erweitern  ridi. 

D  iirt  III  u  ;i  1  Ui'ber  den  UmfaUK  u.  s.  w.  d<-  (n  rli.ift.H 
der  Noluuiuchtnen-Fabnken  sind  Mittheilungen  nicht  eingegangen. 

TIMalaHJ  Leaaaim  Ute  MaaeUacDfahnkas  waren  im 
gewohntea  Oaage.  Seit  Karaen  ist  dl«  lUirikaliaa  tob  Waadi- 
Wringmasehiaen  mwh  verbeasertem  ameittaaisebem  Syslat  hier 
ins  l/>ben  getreten  nnd  vorspricht  guten  Erfolg. 

Krefeld.  Die  gesteiger1<'n  .Anforderungen  an  die  Seidcn- 
nnd  liaunittifll  -  Filrbereien  zwangen  diese  zur  Itesehaffung  von 
Maschinen  neuester  Constructiou,  wodurch  den  hiesigen  Maschi- 
nenweriotltten  viele  Aateige 


4.  Apparate. 
Waadhlea.   Dortmund.    Die  Mar  belfaidllehe  FIArik 

feuerfester  ( ield^ehriiikr  nahm  in  den  letzten  Jahren  immer 
grossere  Dimeu&iuucu  au  und  fertigte  im  letzten  Jahre  63 
Schriinke.  Daa  Fabrikat  «ante  sebea  aiit  eiaeai  Ehwgwiie 
bedacht. 

Bliihilaaa  Duisburg.  Die  aew  MakUaeabbrik  aad 
Giaanni  awastt  des  Bahnhftfet  anmte  sar  BasfliUpag  dar  All- 
heit die  Ifaschfaenlwkstatt  um  das  Doppdfa  ifligi6aaeni. 

Dnrrli  Herstellunc  einer  aussei.lrbnt.'rrn  Kettensehmiede  mit 
Ma--i  liilieukraft  ist  ibre  Speeialfalinkutiuu .  die  Anfertigung  von 
lIi'lM.'wt  rkzi'u^'en  .'übT  Art,  nnnmehr  giTeKoli.  Aussrr  Sebiffs- 
uud  Krahnkettcn  und  Nothketten  für  Waggons  werden  jetzt 
Diflierenzial-Flaschcnzttge,  Seil-  und  Ketten  -  FhischenzOge  ver- 
besserter Constiuctiain,  Kabel  und  Kuhnen  Jeder  QrOase,  Schiau- 


Gladbaeh.  FIr  ■•nzmaschinen  gingen  erst  gegea  Jah- 

resschluss  erhebllchara  Aaitrai;i'  aus  Prtrtngal  ein. 

Köln.  Die  Pabrikati<ni  vmi  Si;.^u;d-  uml  lieleuebluiigs- 
apiKiraten  fur  Hi-i  iilialiin  ii  iiuhni  v.m:  '.''i  "  o  zu,  dir  .\ufertigung 
von  Wiege-  und  llebevorrichtiuigea  gewann  solclie  Ausdehnung, 
duss  eine  Kn«eitenmg  des  EtabUssementa  uothwendig  wurde. 
Zu  dem  Ende  wird  die  Teriegnng  der  Fabrik  von  Benagiea 
nach  EhreaMd  vorbersMet,  «o  anf  einem  4  Morgen  gfeaaea 
Qiuadattkika  eiaa  fliaaaani.  alaa  s<* mit  Danuifhaauaer. 
dae  Drdierd  vät  Monürungs-,  Moddliciifdner-,  TjkekiTOr* 

imd  Kleminiei-werk-^tfltten  bereits  im  Biui  begiiffen  sind  Zum 
Betriebe  snllen  2  DarnpfinascIuneM  diinen.  Die  Brik  krn\Viui;!eu 
'i^T  Aii'l.ill  tiniien  vorznijsw.'is'-  weilbin  .VihTki  i.inni/  imhI  Be- 
gehr. Im  letzten  Jahre  wunleii  von  80—  l ÜO  ArlM.>itern  Selinnede- 
ei*en  IC.  3(H),  Gu.ssei.sen  10  105,  Onwwtahl  14,  Bleche  76  W 
venrl>cit«t,  ...  Die  Fabrik  pharmazenüsdier,  physikalischer 
u.  a.  technischer  Avpaiate  ward  schwna^mft  Iwtraebca  aad 
son  durch  aiae  aMchanisebe  Werkstatt  aad  eine  Oias-  aad  Pot^ 
zdlanmalerd  vergrOsserl  werden. 

Au  ll.  II,  Die  Feuerspritzen-Falirik  konnte  trotz  mufang* 
reicher  Erweiterung  ihrer  lUluinlichkeiten  nicht  alle  Auitrflge 
ansfUiren.  .  .  .  Die  Telegraphen -Anstalt  hatte  durch  den  Bau 
der  Tienen>Venloer,  der  hoUtndischen  Staatsbahnen  aad  der 
neaea  Stredtea  der  berglBdi-nlrkischcn  Bahn,  sowie  durch  Qa- 
tadcraagea  aad  Teriwseeraagea  der  Tdagrapheaaiaridrtaagea 
aaf  der  rheinisehen  Bahn  vonatif  zn  fhnn. 

B.  Laad-  ud  Wasserfakrircffk. 

1.  Wapen. 

Prenssan.  Elbiug.  Die  beiden  Fabrikeu  vim  F.  Kulb4>rg 
nnd  von  B.  Lemke  lieferten  zusammen  an  80  verschiedene  WUp 
gen  aad  mehrere  elegante  Schlitten  haoptsichlich  für  die  Pro* 
fiai,  ftr  Baadaad  aad 
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Brandenborg.  Berlin.  WAlm^ud  hicrurts  in  (l<>n  .luh- 
rcu  1H56  hm  ItitiU  jaiirlicb  wulil  I  000  Liixiiüwagen  zum  Ourcli- 
M-hiiittsproiiie  von  500  .B^  lii-rttiv^ifllt  wimlea,  ajiid  im  ktzten 
Jahre  iHnr  etm  500  Stftck  gebaut  wontoi.  Der  buqtMteUiehtit«- 
Grand  Ihr  dScsen  RSckgiaR  liegt  in  der  Abnalnne  des  Geadiüft-s 
iiut-h  Kusslaiid  •'«■it  <li-r  VoUeixlnuK  <l<-r  «loi-tiKfii  KihOoluihDcn 
iiiiil  in  (U-ii  hdlioii  Fnirlilsät»-.!)  <kT  Kabiioii.  Frillu-r  liciiutdoii 
ilit'  russische n  Ii  iv  inlrii  ihre  hier  tickiiiifti'n  WaKt'ii  vnn  Krmijrs- 
IrtTg  Kilor  K)  (llJtüliiicii  au»  zur  Woitom-iTO  micli  ihn»r  ileiinjt, 
weil  Iteivits  in  lirl>rum-li  Konimiiiii'nt-  Wapt'n  nicht  tlcn  Intheii 
(linKangsJEOU  Ton  lOd  Ku1h>I  pni  Sitkck  7.n  icahkii  hnuichon. 
.  .  .  Die  hiwigc  jji-osso  EiM>nluihnwn)(en-Fabrik  stellte  1  Kii  EiM^n- 
iMbn'Pwmiemneen,  763  Oat«r-  tind  Postwagen  ood  187  Cbuus- 
seeüdirwerbe  nnWertbe  Yon  1.590 389 JK^ber,  ahtte  37873&  JU- 
ArlH-itslAhm-  nnil  717  (<:>.')  jX/!r  ftlr  Materialien.  B>  <telliiiif(i-n 
für  (las  Aiislan«!  fehlten.  Li  ucuercr  Zeit  wcnku  viele  Untcr- 
uestelle  der  Wujien  ms  SchniedMiseii  und  pm  «isene  Kuh- 

U-nwaiiPn  verlanirt. 

SeUeüen.  (iü r I i t /.  Die  LUdemW-lie  Kiseulialinwa^en-lkiu- 
;iii'-ljit  ninsste  «eKcn  reiclier  lt.'~trllii;,Lri  ii  uii  Jcr  i  i  u.  iirrt  wenleii, 
nitd  veniiup  jetzt  ilen  gnts^icit  Aiitorilcrurufeii  /n  nvwiftvn.  Sie 
ist  ilnrch  ciucii  Schioiieu'lmnj;  uiit  der  Fliviibahn  in  Verbin- 
duiiK  Kebnieht.  Ih'r  .Vbsjitz  iM'srbrAnktR  sich  auf  den  Zollver- 
tin, der  neue  Tarif  Oestreicbs  macht  eine  Concurreiiz  in  die.si-ni 
haade  uiiuiOgUch,  «rfthroad  audcneiU  die  dünaeiti^en  Diodrigeu 
EiniKangiaAtle  lllr  EtoenUbii-Betridtitinlttel  ih»  inwiMeclien 
Fabrikanten  die  Cincurrenz  m  Badem  nnd  den  Rlldll&ndeil,  den 
5«tn'irbir*chen  in  Siuh<*en  sehr  erleichtern. 

Schvvei<lnilz.  Die  WaReubauercieu  in  Schweidnitz  luid 
Kcicbeubucb  Itaben  bereits  einen  Ober  die  Ureiueu  der  Pruviiue 
bfaHungaliendeti  Bvf  «rfaingL  • 

Breslau.  Wegen  nothirpdrtmgenpr  Vennehnmu'  der  Wu- 
sfpnparks  dw  Eisenbahnen  pestaltete  sich  der  Watienbnu  weit 
lebiKilif  1  Iiis  im  .lolire  zuvor.  Gin^-trtitltoils  wurden  die  Wa<tcn 
fiaai  BUS  Walz-  und  Si'bniiedc« ih»  liergeNtellt.  wenn  nicht. 
Ml  doch  weniKstons  die  l'nterpestelle.  Die  hiesigen  Fabriken 
lieforten  fQr  alie  schle«i»cbeu  ilubneii  und  fllr  Polen  und  be- 
scliflftijtlen  etwa  1  200  Perwinen;  eine  derselben  stellt«'  etwa 
400  ganz  eiserne  Wagien  ber.  Die  VmsM  bofa«n  sieb  nm  einiuc 
I>rooä>lo. 

Baobsen.  Halle.  D«r  Wneenlnui  behauptete  seinuu  teil- 
ten Kuf,  obwohl  die  im^nnstifte  Laue  der  LaudwirtUschaft  nicht 
ohne  GinllnSK  hliel».  Der  Krweiteruiit;  ik'S  Absal;(i;el>ietes  Sieben 
mir  di>'  •inverh;»lfiii~'in)ässig  hoh>  ii  l!:itinfrachten  im  Wepe. 

Kheinlaad.  litis  sei  dorf.  Im  (ieschi'lfl  mit  Lnxu.swug«'» 
trat  nm-li  gewohntem  Hotten  Gaiipe  um  die  Mitte  des  Jahres 
eine  bis  .labresschlwis  anhaltende  Stockung  ein.  Die  P(istKaKen- 
Fubfik  hierorts  arbeitete  wie  Rt^wAhnlicJi.  nur  mitchte  die  Stei- 
gcnuv  der  LSbns  und  der  Preiae  flkr  die  Holunaterialien  den 
Batrieb  nntebncnder.  .  .  .  Die  Eiacabahnwegen -Fabrik  von 
C.  WeyiT  &  Ca>.  ferUgto  mit  200  Arbeitmi.  2  Dampftnascbi- 
nen,  2  Dampfkesseln.  30  Sehmiedefeuem .  2  Dumpf  hämmern, 
U)  I)r(  lilunikeu .  1  Hobel-.  14  Bohnnnschuien  etc.  4:i0  Eisen- 
lMli)i-\V.it;(ii  zum  Truu»p<irto  von  (intern.  Holz  und  Vieh  und 
/uliln  ii  hl'  iriiTi'  M.iM  liiiirti  ii.  <.  w  Die  tVini/ii'iMihe  Con- 
currenz.  iNegtiustiiA  durch  deu  Missbniuch,  deu  Me  mit  den  80- 
|{eiianuten  aequil»  de  eautioiu  treibt,  lies»  «ine  dOT  Vertbena* 
nug  der  Bobmalerialien  wd  der  Arbeit  «nBaneaHM  Fretev- 
hOhuag  nicht  n.  Den  enten  grBsKrai  Anfbag  von  &Q0  Wa- 
gen an  französische  Fabrikanten  gab  die  KSln-Miadener  Bahn 
zu  bei^elli»^  billigen  rrt'isen.  Auch  die  Fabriken  in  den  klei- 
neren deutschen  St.i.ifi  ji  .;n;.^tiL■(  r  .Ci-  i\\r  jiri  ii--;N€heu  iie- 
stellt .  insofern  bri  deu  Staatsliererungeu  in  l'reusseu  uucli  dti^ 

au-i.ni.üM  )ien  Fabrikaatco  coiKarrfreii ,  ma  umgeht  tomeiat 
nicbt  der  Fall  tsU 

Aachen.  Wegen  Hange!»  an  taugBchen  Arheitem  hnhen 
die  Lahne  fai  den  Lunawagen-Fabriken  eiue  solche  Hnhe  er- 
reicht, dass  TO  den  sdlherii^  Verkaufsprei>u>n  fUr  ferlice  Wa- 
ti  ilie  Selbstkosten  kaum  zu  decken  sind.  Die  .\l-,it/;.'i  biete 
Äiiil<'iten  sich  ijij  Allgemeinen  nicht,  nur  «itrwhriieu  der  Zoll- 
vcri-iii  lui'l  Mul.iiiirnKa  imlir,  I'iilfii  uml  Itu^-lmd  weniger.  .  .  . 
Fttr  die  EiMuUihnwiigen- Fabriken  gab  es  im  enttca  Halbjahr 
wenig,  aplter  nwbr  BeachUtignm.  Der  Tertng  mit  Fcaakräich 


hat  sicli  der  inlfiudischen  Fabrikation  nuc.biheilii:  erwiesen  und 
«lurcb  Herabsetznug  de«  diesseitigen  EingangsaoUes  die  Einfuhr ' 


fraiuOdsolier  Wagen  mgrUaaert 


2.  SehillB. 

Freueen.    Mcmel.    Auf  den  hiesigen  Werften  sind 
gros<<o  SceM^hifTe  vou  zu)>ammcu  1  343  Labten  iiu  Neubau  vol- 
i<  ii>i>  I  uii>i  vou  Suip4>l  Kel9»«cn;  im  Bau  hUeben  3  Sduft  \ou 

/usäUiiiicii  etwa  1)00  Last. 

Königsberg'.  Der  hiesige  Scbifliibau  lieferte  I  Schiff  von 
etwa  180  Last  Ar  22  000  Jttr  nach  Stettin  nnd  1  ran  4M  L. 
für  54O00  Jttr  nadi  BanAwt.  beide  kvphvfMl  and  Ar  vei- 
lere  Fahrten  beslinnnt.  Das  hier  vorhandene  gute  Itauliolz  nebt-n 
billigem  Arbeitslohn  Teranlasste  auswärtige  Rheder,  liier  baueu 
zti  lassen,  und  stehen  geg«;awitrtig  3  Schiffe  von  ,SHO,  300  nihil 
90  L..  wovim  nur  ■^inr';  für  hiesige  Reduinng,  auf  Stapel. 

El  hing.  Di<  ii.  !i!>  ii  Schifiswerfte  Standen  in  ansehnlichem 
Betriebe,  sie  erhieltea  auch  Auflilge  tob  Ansbtnd&  Bei  Gebr. 
Mitzlair  wurden  8  fiarkseUffe  von  etwa  S€0  NenmUMten  er- 
i>Hut .  3  ihr  Konfusen.  1  far  Memel;  ein  Barksrhiff  ron  300 
Last  wTtrde  auf  die  Heilung  gi-nuinmen  und  repurirt.  Sdüff»- 
bau-Meis(»'r  Fechte!  IkhiI'  :  li-ukM  liitl  mih  imKefillir  2»>0  UhsI 
für  Memel  und  1  SciiiMiner  vim  1*0  IäsI  ilir  Elbing.  Im  Dan 
begriffen  sind  noch  bei  Gebr.  Mitriaff  ein  Uarkschiff  von  .'»Oii 
liast  fOr  eigene  Itocbnusg  uud  Inn  (i.  Fechter  ein  U.irk*cbiff 
vtm  3H0  Last  f^lr  Memi-I  und  2  Itorkschiffe  von  3«0  unrl  3(ti' 
Last  für  Danzig.    Beide  Werfte  bescbfiftinti  u  ,iri  HOO  Mami. 

Pomnern.  (»reif.swald.  GeltauC  wunkii  liier  für  liieslj.'»; 
Rhederei  ^  Si  hiffe  von  6ül  L;ist .  för  Stettin  ein  Schiff  \  m 
239  La-st.  für  die  Kapitline  selbst  2  Schiffe  von  137  List. 
AusS4'rdem  sind  in  der  Ma.scbineubau -Anstalt  von  Kesseler 
&  Sohn  4  lileme  eiaeme  Damjvbchiflie  fertig  geirorden,  «ovoa 
3  ztt  S5  Last  ihr  B«*On  und  1  zu  7  Lut  Ar  Barth,  wlhrrad 
bei  Jahresschluw  4  Seeschiffe  von  zusammen  000  I.ast  ^ir  hie- 
sige Itechuang  und  1  eiserner  Schranbendanij)fcr  von  7  LaM 
flir  Neustadt-Kber^\v.ii.,ii'  ;iui  .^t.i|ii  1  -t.iij'icn.  In  dDi  Vi>rjahrcu 
bat  dieses  Kliiblis^iini  ul  uii  liüij/.cu  16  kU-iiic  tistrw  gut  K'- 
WiÜirt«  Scbranlii  riilidnpfer  erbaut,  wovon  2  für  Wieck •  Lldeniu 
U  für  ätettiu  zur  Fuhrt  auf  der  Odfir,  für  Berlin,  1  for  (itiU- 
no«r  snr  Fahrt  auf  der  Ihua. 

Brandenburg.  Frankfurt  .i  0.  Di>  -Tm  >e  Masse  <hrr 
Fahrzeuge  auf  Elbe.  Oiler  imd  Wci' li^i  1  i^i  luch  üb<*rlieferieii 
Formen  meistens  niiiit  xwrr-kmässig  g.  liant .  w.lhrend  ein  gut«- 
Flussschiff  bei  dem  unnerepellen  Zustande  unserer  GewÄsser  iti 
d^n  ilurch  ilie  ('aonlverorduungen  festgesetzten  Uiniensiiiueo 
LeichUgfceit  mit  Danerhaftiglieit  und  geftlbger  Form  verbind «> 
soll  nnd  so  oonstmirt  sein  uns,  daas  ea  bei  Krthwlniflgiidief 
Tragkraft  pt  steuert  uud  leicht  frirtbewegf  wird ,  aueh  durch 
den  Drnck  der  I^adung  und  die  Wirkung  der  S^-gel  seine  Fi>nn 
nicht  veritndert.  Die  jetzt  tiMii  ln  n  srliitiV^  v.  rliiTi/ii  linrch  ihr- 
unnntz  langen  Sieben  (Kaffcni  im  ILiL-kivift  uwi  wertlen  diu^h 
die  L.lng<-  dieser  sich  frei  tr;!;'i mli  ii  liiil/i  r  sehr  Iwbl  buekU:. 
haben  16-  20  Zoll  Tiefgang  und  sind  daher  lici  seichtem  W;i.v- 
ser  Kclbst  uidietracbtet  kaiuii  zu  weilereu  und  M^hwieiipereii 
Beisen  geeignet.  Die  hietige  Werft  de«  ächURwu-Ueltiere 
Hl  Kk|iach  sudit  ant  Jahren  ihren  FahriMgen  die» 
Uebetstande  zu  be^itigen  nnd  haut  dieselben  voro  und  hintn 
in  K^flelfTinnig  abgerundoter  Form  mit  vertiealeii  Wanden  Im 
einer  Bo<leidSnge  von  108  und  einer  Bodenbreifo  von  13  Fn« 
10  y^ll  resp.  14  Fuss.  Da  die  I-ast  des  Oberbaues  und 
Betakelung  aut  'li  ii  (in  iM'  ii  nii'i  durch  den  Wr.^full  der  mi- 
nützen  Spitzen  iiiiigeren  BfKleii  Iwsirt  ist,  so  beträj^  die  le<lis'- 
Einsenkung  nur  durchschnittlich  9  bis  10  Zoll,  bei  den  gewöhn- 
lichen Oderkahaen  diigegen  14  bia  20  Zoll,  die  wwq;  enicitr 
TragUn^cit  8OO-~d0Ov  M»  mr  Bnealraag  «on  i  Pmc  altr 
900- 1  000  fl»'.  Die  tOAUlInnke  Fnnn  heArdett  die  LeU' 
tigkrit  des  Gangito  nnd  hebt  df»  W{rknnit  des  Srenermden,  <iie 
verticalen  Wninlf  t'i  /wis  km  itii-  S'i  l'i  Ih  beim  Winde  bis  /iim 
Üussersten.  fiii  L'-'w^lnilii  ln'  i  »iIitKAIiiic  nicht  zu  erreicbenili'ii 
Strich.  Eni  vai  limi'i  ii  ;iivji-lii:ii.  lit<  r  rluiLMnulcr  \'<  rf',iiii|  ui- 
mehrt  die  iitobUität  und  eruiöglichl,  im  Uauzcu  t>cbwAcbm> 
HBIier  nm  Baa  n 
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S^hMNtefllww  «nf  du»  erericMHOT  KhAnum  m  rediiclreii.  Macb 
<(i(»>rm  Prmrip  sind  bereite  18  solcher  Fafaneiige  flir  Ibgile- 

Nrü.  .Sietliu.  Ncumlz.  Lnndsber^  ».  s.  w.  (^bant  wnrtfen  imd 

luMi  -ii  Ii  ^:iiiniitli.'Ii  li.  wiÜirt.  ...  In  rii-ucrcr  Zi'it  »lu  la  tjuill 
J),;  baOi^lkriilt  lui'  dca  tjUtcrtnins|ioi  t  .uif  l)a)Hj'f-i  hirti  ii  v»t-  ' 
«•'nilban^r  zu  mudieu.  unil  da  die  KaddaupIVr  iitir       li<  intiv 
(|U>-nn'  lind  Piutii^knschilTi!  zu  pi-ltruiicljcii  sind,  mj  vt-rsuctile 
nun  ilio  EmfUmmg  der  Sdirniibt'.    Dxs  itisU'  l-1tiss-Si'liraid)i'u- 
«ckiff  Qicfa  gani  oMwia  Schnitte  haute  man  hier  hu  Jahre  l)i(i2 

EMsdwnt»  a»  s««lte  und  dsitt*  ha  JUw«  18fi4  fftr  Ulsit  i 
hmI  Hemd  anr  Beblunug  4ea  des  PMgel  vaA  ist  He-  I 

nd,  das  vicfts  fitr  Frankfurier  Bedmung  zur  Fahrt  zwisrhcn  ' 
Sifittu  und  Ut-rlin.    üic  Mascliiiieiikraft  tlicscr  Scliiffi  i*U 
Hrrdf,  die  (tcschwimlijfkdJ  iiufwärts  ilurnhsoliniltlii  Ii  im  '  M(  il  - 
.iDf  .Stunde,  dio  Ti-ii'ifahiLilifit  :i  iino       'lOii  1>.t  v.'nin'li- 

'ii-MVtf  Zustuuil  ili  v  ii'icr  bcMjiidors  »bcriialli  Kcniiii  uu'l  liiv  . 

u^icbfrlicii  dt^  <  n -i  hnti^vtTkchrs  lial»fii  in  iMiiiPsti  r  Zi  ii  di-ii 
Bull  MkhiT  Schniubeobchiffc  uicht  die  verdiente  Aiudehuaug 
mvichen  famao.  Anaaer  gewöhnlichen  Baponturen  sind  hier 
m  t  fabnmge  BebMt  wovdoa,  d«nHM«r  eta  nach  dem  i>\>m 
a^eiaMtan  Princip,  micheB  bei  4  Fus  S  SEoU  TiofRani;  vinv 
U-t  vou  uiekir  als  :i  OOÜ  tSfr-  tiäRt.  Die  Scidciiiikniiii.  ili  r 
StfttinPr  Dumpf- Schleiiiiscliüfuhrbi-Actipn^rstdlMdiatt  mihI  niit 
«tmgeu  Aiisnahmvii  suiiiiiithc  Ii.  fQr  die  Rliedoroi  Kreiitzlu  n  mu! 
Urf«it  in  Idaipieburg  aUciu    Fahrzeuge  lücrorts  gebaut  wunieu. 

«lialiiltMiii     MAlheim.   Vehm  mehreren  DiiinpfMldcp- 

;rni.  «elrhe  fn-iicn  Anprn^t  ixf'T  hi  T)ii  ti«'!  treten  kennen, 
iuuU'u  die  liiesi({eü  VV(  i  t;r  ;iut  HesU  liuuj;  12  neue  Se^jel-icbiffe. 
ü.iiiu'Dtlirh  für  den  Rli'  in 

Duisburg.  Fnr  dk  beiden  hiesigen  Werlte  davertui  die 
■gttatljgrai  Veridltniae,  vnter  denen  daa  SoUfigewcrbe  leidet, 
IniL  M^ben  RaiMiraturcn  mnA  ohi  Bhefunchen  mt  5000 
std  fwei  nm  4  000  Vt-  LiidungsRüiii^krit  erbaut  worden. 

Kul'lrn/.  Vi>tii  \i.  Si  liitisiu  linni;s-.\iiit«-  uruiini  l-l  S^gel- 
<biffe  mit  einer  LÄdungstiilliiKiieit  vtm  t  tiöö  i-aslen  tln  iK  iim-. 
iMi  luiküeniidit,  vou  der  Sehiffsuntersuchuu^'-i-Cuuiuitssiuii  iu  Vn  - 

Vif  Xmiglichkeit  unterbucht ,  ffir  die  HUeinfohrt  il  Scgcl- 
fdüb  TDD  609  Lasten  in  erster  resp.  HaaptreTiaion,  8  Danpf- 
«duft  Tan  ISS  Jüaatea  nnd  191  SegelachMie  Tan  8  829  Lasten 


Frtuisen.    Tilsit.    Bio  aU^cmciueu  uugOUiitigeu  Verbiilt- 

ii»e  tu  .riu  jnkv  II  ii.'ii  AI  '-.it^  und  folglich  aucli  die  Fuhfika* 
'<m  um  l'i:ini>t\>rte's  utigeroeia. 

Xftni  g  s  b  e  r  t(.  Akgeaefaen  vm  dem  AnshleibeB  der  Gwto- 
Mlaer  von  Ankanfe  tntaa  nanhafte  Verhüte  durch  caUieicfae 
Mbaeutc  ein,  unit  die  Omcumm  «utwtrtiger  Flahrfkate,  wddie 


die  Prdn  aeUNt  der  beste«  liiesigen  lostnunente  herabdiitckten, 
wuchs  InuMr  mehr,  wlhrend  die  Hmiellangsluitten  stiegeu.  In 

Folffe  davon  wurde  dfe  Arbeitenahl  otwns  henelirllnkt;  sie  be- 
trug J'i'ini  .  iff^Miflichen  lu.strunieiitt  tilimi  im^.  fiiljr  100,  wunelH>n 
hei  ili'i  Hill  tiuer  diewr  Fnbriki  ii  m  i  hmuiiui  ii  Fumicrschnei- 
«liTri  lii'ili  104  Arbeitfi  .üUr  Art  tliiuii;  waren.  An  Matena" 
lieu  sind  hier  fnr  HO  OOO  Jitk  zom  Bau  von  i'iawrfurte'«  ver- 
hnmeht  «ohl«n;  der  Ocsammtwerth  der  ietateren  mag  90000 JUb 
betrafen. 

Pommam.  üreii>iwald.  Die  bie^i^e  l'iuuiUiirteljitirili 
besebÄftitti  in  der  Repel  12  —  15  .\rlieiier  und  lieferte  in  den 
letzten  Jahren  ungcfiüir  jihrUch  ÖU  Instrumente,  zumeist  PtanoB 
und  ConcettflVffSl.  weldie  in  der  Provbiz  und  ra  Rnssland  sehr 

Brandenburg.  Uerlin.  Für  Fortei»iaüii s ,  dertii  Her- 
ütellnii^  hier  sebr  uu.>><j;e<leluil  befriel»en  winl,  iM-stand  recht  !eb- 
liaiter  Absatz  nach  ganz  Deutschland,  Schweden  und  Rnssland, 
weniger  nach  Amerika.   Die  hfeagen  Inatiumento  conciuTiren 

in  Quiditi'il  und  Prei^  mit  tiltfii  :tuswäil.s  ber^'Cfttjidllen. 

Schlesien.  Seliwciiluitz.  Kiueu  t>eModer8  guttat  Ruf 
hat  sieh  die  (irirmirscfaie  WerfcataM  Ihr  FtOgeKnatrunienle  zu 

K<'ir!>i  iiltaeli  en^orben. 

Siichsen.  Hrfiirl.  Die  l-'ubrikation  von  In.ilriimenti-n 
fjsst  hier  iniiiii  I  Ii k  Fu  -,  uliwuhl  die  Ooocumni  der 
(TiüsiBcren  l'lülüc  :>cliwer  zu  bc&ic^cu  ist. 

WMtfÜML    ICHnster.    Di«  PtanoifortMiibrikeB  Uerort* 

erfreuten  sieb  irutcn  Foi1)jan(re«  uii  l  verschickten  ihre  Instru- 
mente iiacb  <len  Zidlvei-eins-Sluiiieii,  iiaeli  Holbuid,  Knttliind, 
Beipen,  Frankreich,  Nord-  und  SOdauierika. 

RkaialMuL   Elberfeld.  Der  Begdir  ftr  Ptaao^a  nod 

Flügel  war  sein-  stark  und  MHcdIgte  atieh  im  Auslande.  Es 

\nirdeu  selbst  nber-i  riM-li.;  .\iift nitre  au^efUbn.  .  .  .  Onteiu  sind 
für  das  Inlwiid  vi.'l  l'i  haut  vujnli:«  uuil  uuch  aus  dem  AusLiude 

lit'l'cii  iiii  ln  ■■r>.'  .\iiHv;i;.'e  ein. 

CabseldorL  Im  Ganzen  gestaltet«  sich  da«  Gescbtft  in 
der  Pfnwforte-Ftbiihation  glnatig. 

Wesel.  Alis  4  u'i i".s,senrn  und  kleineren  Wnr1;-t.1tteu 
gingen  '2.S<i  FlQgtd,  Fiuiiiuos  und  Klavieru  hervor,  die  ihren 
\ii-:.i/  III  i.tsi  gassc  Europa  und  selbst  In  transatlanlischen Or- 

ten  fanden. 

Aachon.  Die  Nnehlnige  war  nicht  so  kbhaft  als  im  Jalue 
1664;  die  hieaigeii  iMtnme^le .  konnten  tr«itz  ihrer  Qedkgeap 
hpit  nofh  nirhi  zn  d<>r  mrdtenun  Geltung  gebraiclit  irerdeo. 

K i  iiii  n/     Fiir  dl»  PiiUNl(Mte-FRbiti»n  bestand  gute 

und  lubiiende  Arbeit. 

Saarbrücken.    Die  hieeigc  Fabrik  fertigte  34  FhuibiD't, 
weldte  zur  Hälfte  hier  und  in  der  Umgegend, 
Hiofte  naeb  Lnxembun;  und  Eltbt  verkauft 


Sechster  Abschnitt 

Erwngimg  und  ITertrieb  von  Metallwaaren  excL  Masehinen  und 

Ttifttmin  An  tA- 


i,  VthenieM  und  versrhiedeiie  kurzwaaren. 

Pransaea.  TiUit.  Der  Vcrkitui  von  Kune-  und  EiMeu- 
nsien  bU«h  in  Folge  mehijthriger  schlechter  £mten  am  Pkitze 
<ie  SB  den  kkineren  Plktaen  der  Provinz  hcachrlUdit;  an  den 
kWeten  machen  fremde  Handelsreiwnde  Dbennflsalge  Ooncur- 

rciu.  Aiicb  das  fiescbafi  nach  Rnssland  nimmt  bei  dein  :in- 
4iKTUii  niedrigen  Stande  der  dortigen  Valuta  und  unter  den 
Fc%gi)  der  polnischeu  lusurrcctiou  mebr  und  melir  ab. 

Oreifswald.   Eisen-  wid  Kunrwaanm  hatten 

Too  StageMisen 


I  verkehrt  ii<>  Ii  Mirzugsweise  schwediadw*  Fkbriknt,  nldiatdem 

i  scblesis<:lit>s,  sveitiuer  englisches, 

Sachsen.  Erfurt.  Zwei  seit  Jahren  hier  bestehende 
iiunpenbbnken  konnten  die  dageganmcnen  Atdlrige  nidit  be- 
wflltigen;  sie  arbeiten  auch  fbr  den  Export. 

Mnblbanseu.  Kine  l''inna  hieioits  li  tivilif  t1  luliren 
mit  Erlblir  die  Herstellung  \on  Pol'-t«Mi,i«ilu,  rinnliM-liiuljeln 
u.  s.  w. 

Westfalen.  Iserlohn.  Fingerhiile,  Ntthringc  und  Mes- 
siiigs -Vorhangringe  wenlen  liier  seit  Jaliren  von  geübten  Ar- 
beitem  aus  Eiaen,  Stahl.  Measiqg,  Tomhack  md  Mewilher  ber- 
gflstettt  und  finden  geufigeudta  Ahaatc   Auch  Pofatcnigel  fli- 
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briciri'U  inolirm-  Fnl>rikon  aus  vcnschiedenen  Metallru,  sovubl 
mh  gtotten  als  figuniteii  Kttttfen  in  mehren»  F«rben.  Fnrni- 
tiiino  für  BefCD-  nd  SominncliiTaie,  Migt  StaUcMMOe  uid 

(>benif,  vorziiuite  oder  lacidrtc  Rejrcniichinu-Gabcln  littm  durch 
die  ErhAhuiiK  des  (MrekbiKchcn  Kinimniriirolles  fOr  Stahl^rtellr. 
Reit-  uu<t  I-  iihrv'  -(  liin  -Bosthläfte  imd  Ulensilü'O,  sowie  Mctall- 
licNt'lihim'  uiiil  .Si'liK*-Mr  ftlr  Reiseeffeoto«  tindcn  stets  regcl- 
iiiibsiut  II  Al;"-.ii/.  KSi'H'^ii  »;in-u  die  in  rric  li'-icr  Auswahl  vor- 
käitiienen  eiiierneu,  sJÄhieni-  ii  iiml  messiugeuea  bchiiallcD  durch- 
wc({  betrebrt:  ein  Fabrikant  taiirl  die  Erwcitenunf  seines  Eta- 
bUwement«  ftr  diese  Artikel  durcii  Nenbiuiten  mid  Ihunpfknft 
midrig.  Wcbemetcn  m  Eiieii-,  Stahl-  and  UeMhvrinht,  platt 
gewalzt,  sonia  CMnolimafbdem  au  Stahl  hatten  sehr  gnte 

NucbfniK«'. 

irut-'cn.  Itii'  iVmlni  I  iiiii  dl'-  Kicivi^  Ml■l.llh^a^|■ll  Id'- 
Ktuiid  angoiAlir  in  folgeuden  Artikeln  \mi  (juantitatcii :  i>mlit- 
gewebe  5  OWI  t*-  zu  24  000.  Holzschraubi^n  357  000  Gros*  zu 
154  000,  Feilen  5  970»  m  89  750;  SdilOeaer  Ö0»9gih  zu 
1S9S6S,  Sohinhitftcke  und  Els«ilMhn-lJtemai«n  49  «50«»- 
zn  592  300,  Elasiihihn-iUhler,  Aduna  oad  llnsrhiiwntheik 
170000  »■  m  1.6S5000.  elaerneHrtGlmi  19000 Fe  230000, 
Ambosse  ]b  3W 'S»-  tu  WbbbO,  ^vn-'U  :M7ilini  Stiuk  /u 
123  250.  Dr.ihtuftjtel  50^  zu  -JM*,  F;.l.nl<;.tf  .ior  littk-  tmd 
län  itliflmmor  28  250  ZU  23!»  höh.  Iv.iii- 1  niiihl.  n  42  000  Stüc-k 
zu  J4  0UO,  Artikel  der  Kletnsi.lii)iu'iien  n>ii  /n  l*^»"  350,  Sans- 
gamitiiren  zu  6  420,  Ousswaaren  ans  RobcM  n  Mi  ilOi^  zu 
S73  100,  SchwanUedte  16  130  zu  69  270,  Eisandraht 
67  090  w  n  mU7Mt ...  ICetal&BSpfe  wwden  im  entm 
Bdhfakr  wenig,  splter  bei  KTOMer«r  Naddäfe  fan  leMIhnlkhai 
UmbnRe  Kefcrtist.  Pnr  vennddcte  Bijouteriewaaren  bestand  ge- 
nU;ii  iiilr  Heschüftigum?. 

Rhtinlnad,  Elberfeld.  J>i»  Ifctallknopf-Falmkeu  wu- 
ran  den  griMttn  Tbeil  de«  Jahre«  Uniucb  anareiehend  be- 
«iklfligt,  der  Ahsnti  khnte  Jedoch  in  Falge  dea  ZoOMrtnges 

wä/t  Oestreich  weniger  wie  firbher,  w«l  die  nur  aus  BObmen 

zu  Iwzivhi'ndeu  farbigen  GlasUieile  zur  FasHung  und  Vt>rzierung 
der  Knttpfe  einer  um  50  7«  erh&liteu  Ikü4caeruug  unterworfen 


B«  Hica-  ud  Suklmaroi* 

VrauHa.  MemeL  An  psiben  und  kurzen  Eisenwaaren 

<(ind  f*t^  und  flffiHnrSrts  ungefflbr  5  000  ^  zuKefühit  worden. 

K  II  II  i  L-^  !'r  l  y  Eiseu-  tili']  Kui/ua.iri'n  liutti'ii  vhu  der 
Ihignust  ii> !-  Z.'itv(  rlii>Unt««'  /u  Ii  idc!;.  nüc  EinkAnff  bc»cl)ränl(- 
ten  sich  auf  <li'~  Ni>ihw<  i;ilig-t< .  Iin  in  das  Baufach  teUtgn- 
den  Artikel  z,  B.,  fmlier  aehr  giui|;Lar ,  fielen  tsst  ganz  ans; 
Senaen,  toMt  mit  Skherhett  ahraaetnot  «ardea  vMfiidi  ans 
der  ProviiBt  UMrkadl  rendttiit,  weil  die  Laadleate  «icb  uit 
den  sclilechtwrtwi  alten  WerfneiiRen  b«'hatr«>n.  l>pr  Absatz  nadi 
Piilni  iiiiil  Uii~~-Iand  lag  volli  ii'K  il.iniii  lii'i .  Vrinnmi^^.',  ^rlilecli- 
tt-r  \ aiutea!?taiid  nnd  sc);w;r'iTi:>'  /jilhiKti'ni.;:iiiu'  wirkti'u  glHch- 
mfistsig  narhthcilig.  l'iT  mm  /olltniif  uliii'  iiiir  •■cli'.s.icben  Eiu- 
äim;  mier  96  5€0  iSt  Eisen-  und  btolilwuareu  befände  sich 
nur  19  990  TwetoantBteditdie. 

Pommom.  (i  r<  ifs^x  ald.  Die  Fabrik  vim  C.  H.  Allio- 
riico  KrtitTtr  mit  ctw.i  Arbeitern  gusseist-me  Waaren  tür 
Bau-  iiJi  l  llaii  li'l'zwi'i  kl-,  Ketten  und  Geffenstftnde  zoin  Si-hifis- 
bedarf  liauptsätlilKii  iür  die  l'rovitu  und  vcrbrnucbto  dazu 
lU>ht>isen  2  300.  S«'hmie<leeiscn  470.  verschiedenes  Mcl.sll 
100  HT'.  Die  Anstalt  vou  Ed.  Schmidt  lieferte  mit  25  Arfaei- 
tem  Efaengnaa-  und  SchkwaaralgepiMttnde  in  Bon-  nnd  Ifon- 
debcweeken,  naauMUeh  tisetne  CMdKhiaidto,  sowie  SeUibse- 
lithe  zumeist  flir  die  Provinz  und  Terwendele  dazu  an  Bob- 
eisen  2  000.  SctiM)ieilc«'is4^n  400,  vorM-hiodeuein  Mt-tall  10  jSf-. 

Bnwdawhm.  Frankfurt  a.  Ü.  Der  Handel  mit  Ji^n- 
nnd  Staldwaaren  fwwann  bcsonden  dtnch  Tide  Neubauten  an 

Ausdfbiiurij.' 

SoUesion.  11  irnt  iiherg.  Maugcl  nn  Arbeits-  und  au 
WasserkrSfken  beschrilnkKni  die  Fal>rikatii>n  von  Eisen-  und 
Blecfawaaren,  deren  Vertrieb  fast,  nur  in  der  Gebiigigegend 
eifblBti0t 


I  Schweidnitz.  Das  Geschäft  in  Eisen  und  Ei&en«aanB 
war  sienlicb  umfangreidi,  obwohl  die  Fwite  aafliigiifli  et««« 
ctiegoi;  nur  nesehndedete«  Eben  Uieb  wenif  gefraat. 

Sachsen.  TT  alle,  PiV  Draliistift-  niM  Kctt.'nUirik  in 
der  Nfliii  mhi  Hallr  luittc  durch  «Ik  sclikthtc  Ernte  ui»d  die 
wcsitah-i  lii-  Cum  iiri  i-ti/  m  leiden. 

Wartfaln.   Bielefeld.    Die  Feilenfitbtik  bietorls  ver- 
arbdtote  ndt  i  DampfeMMhine  nnd  i  Dampflifittmcni  von  in- 
j  aaunnen  95  Pfaddnaft  nnd  nit  50—60  Personea  ongefthr 
I  9  000      Önssstahl  nnd  BlSelce.    Sie  hat  ^eat  den  concnrrirai- 

■  den  Falirikfii  ili'ii  Vuriluil  voraus,  dass  Hanunerwi'rk,  Srlimif- 
derei.  Sclileitei't.i.  Haiirii  i  uml  Hürterei  auf  einem  i'iuiktt:  citn- 
cenirirt  sind. 

Arnsberg.  Die  lUmmer  bei  Bigge  und  Schwalleabeig 
fertigien  5  800  Dutzend  Seneen,  StrolmMfiser,  Aexte,  BeA»  u.  s.  w. 

und  210       Stahlschjtrr  im  Wfrlhr'  von       050  JÜ* 

Iserlohn.  Doi  lit-iicwii),--  mm  Hitttenverein  zu  Jien- 
I  (X'^'i'  Ih'i  Liiiiliuri;  lifti-rt  nui'  •.ciiiiin  riiddcl-  und  Waliveth 
1  WoLüs>-  und  Schwai'zbicch  und  Ki&enguss-Waaren. 

Hagaa.  Dar  QesdMüHabeirM  in  den  Ihr  den  ZolhedNin 
bestimmten  AxtOtdn  gestaltete  sich  hn  AUgwnainen  gkiaijg, 
Wegen  durcfaidniittlich  geringer  Ernte  an  Halmfrüchten  bestand 

nur  niAssiger  Begehr  nach  Sensen.  Sicheln  lunl  Stmlnm  'isem.  so 
dass  trotz  der  durch  den  WasscrmaDuel  bcdiugleu  schwachen 
Thfltigkeit  d-  r  lu  ti  .'ffenden  ESahli'--'im  ijts  keine  Auftrage  nn- 
ausgefnhrt  blielH'n.  Ks  kamen  «!•  di  r  mehrcr»'  Werkstä(l«'n  mit 
Dampfbetrieb  Ittr  Sensenfcibrikutiou  z^r  Vüileudujig ;  viuv  ikr- 
selben  soll  pnz  in  atqnrisclier  Art  6tniten«bi«t.  und  betriebea 
werden.  Dia  abrigen  der  Boderadtor  dlenendctt  Wertmage, 
PflnBMhaacea,  IMbn,  SchanAln,  Hidcan,  Aaite,  ScbaliciKeiRB, 
Heckenscfaeeren  u.  s.  w.  fiinden  lebhaften  Vertrieb.  Die  B^ 
triebsslAttcn  für  Werkzon;,'!-  von  .Schmipdereitn  ii.  ^.  w  .  Aiu- 
IxwM;,  Schraubstöcke.  Hamnur.  Feilen  u.  s.  w.  wnrdiii  vMeder 
vermehrt ,  vergrössert  imd  /um  Tln  il  mjt  Dainiifknii!  ausw- 
stattet.  Uaudwerksjteuj;  war  /.irndi  'h  Uegehil,  und  aiicb  di« 
Fabrikation  von  Winden,  Boihlge'-tanL'rti  grossen  Waagen.  Schan- 
fetai,  Grabenkmpea  u.  a»  w.  lebhaft.  Ungemeine  Thttigkcit 
hoRidita  da«  Warintittan  nur  UenttOnns  von  GcgoollD- 
des  fBr  Eisenbahnen;  viele  derartige  EtabUsaement»  «ahtn  «icl 
zu  Erwcäemngen  veranlasst,  die  ArbeitsdieOnng  wird  tat  diesrn 
Fache  inuncr  «ichflrfer  durchgeführt  Der  Vertrieb  von  Sitfcn, 
Meisselu.  Hiinunem.  Bohren).  Hobeleisen  u.  a.  GeBcnslflnden  fUr 
Bau-  und  Tischh  iüottrrlx'  lir-^  wt'u'n:  /u  wUii-iIh  ii  ;  iM<'h 
SchllLsseln  bestand  imr  im  eiistcn  llulbjabr  ausreichende  NatL- 
frage.  Wi-gen  Steigerung  der  Eisen-  und  BIccbpreise  lohnlfn 
die  Preise  dieser  Artikd  wenig.  . . .  Ffumen,  Kaifeemllitea, 
Ofengerathe,  ocduMre  Ifosaer  n.  a.  Gogensitade  Ihr  den  flsas- 
gsbcandi  haden  guten  Absatz,  ebeuo  Kaehgetehfarre,  weria  je- 
doeb  Fnmhreleb  und  Belgien  stets  fthlbara:  concuTriren.  . . . 
Für  Tascbenniessi  r  trat  im  /wi  itin  Ilalbjolir  'ino  Haue  C«ii- 
junclur,  verbunden  mit  Sinki'n  ilcr  Preise  ein.  Iti  r  C'onmiissions- 
haudel  in  solchen  Aitiki  lii.  welche  im  Kici-c  -i  lli--t  nn  tit  er- 
zeugt werden,  gesluUele  sich  im  .\llgenieiucn  gtliistig;  «etiig  ta 
thun  war  nur  in  Ri'mscheider  Artikeln,  besf^mders  in  Feile».  »>■ 
wie  in  badischen  Schlöasera.  Mitunter  werden  auch  eneb^br. 
belgnche  nnd  fransOalsehe  FabiOcat»  dnreh  (üesen  Handels/ntii: 
unigesetat  Die  Gonoamas  Eaglaada  in  Otten  dftrike  index 
<  in  Folge  der  Zoltlierabsetininitni  bpdrohlieb  werden.  ,  . .  Dm 
Gegchäft.sgaii<.'  in  dm  flir  iIi'U  l"x|Hirt  Ij.-Htiminti'ii  Faliiikatni  be- 
treffend, ist  zUUiU  llM  /II  rr«  aljucii ,  iijt.s  l'Ur  .SackkltW  nud 
Zm  ki'nnlii -Messer  au--i  i-t  «enig  Anflriige  eingingen,  wcshslli 
die  iUL'itit'u  ilariu  iirbcitenden  Finnen  ihre  Production  moa^te- 
lang  auf  <k^  Aeassen>te  beiicluilukcn  und  auf  lagor  arbeitt'« 
muBsten.  Die  meisten  dabei  thStiges  Arbeiter  unaMen  zn  w- 
denDErwurbazweigan  afaeigeban.  Vobenilssign,  oft  unreelle  Coi>- 
ctutaaa  and  Verthauanng  dar  BobaMteriaBea  lehiaBlartaa  sbeaMa 
noch  den  an  sidi  seboti  mbr  bescheidenen  Gewton.  Auch  die 
Ober-t"r'i<i-lir  Atr^fiitir  von  S'.  Ii.uifrtn.  Hai  k'-ii  und  .\oxten  nimmt 
au«  den  ut  irUhsfreii  livrii  hti  n  aniiid'uln  trn  tirdtiden  stetig 
Si-nsen  steyrischcr  Art  war»  n  im  Aii"-Iaii  i4>  wi  iiiu'  ln  ^idirt.  Ritv 
land  und  Nordamerika  haben  ihn-  Bezüge  in  dem  früheren  l'in- 
fange  uorh  iniiner  nicht  wieder  aufgetiomnien.  Der  OlKTsei  iwI*« 
EapoTt  von  Werlueqgen  flir  Uandwerhsgebcanch  und  fiei^ 
tnr  knnn  ncnnenswerlb,  wlhnad  din         «umpttadn  Un* 
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ifcT  tcfatir  viel  davoo  cotnalmai.  Omnehemn  ml  Taschen-' 

noser  ititbuipteii  wenig  zum  Export.  tT!>terf  gingm  zumeiisl 
m  h  <\eni  aiisscnlcnUchcn  curopdischeu  Fest  lande.  Von  Kttcben-. 
Till'!-,  ■■'i  lilai  litt'i- -  uinl  .luili  n  ii  Mi  ni  nill  il.i^  iihcr  ^.n  k- 
IiuinT  uHil  Zuckerrohr- Ml'-"!»«.'!  (.»esuKte.  nur  itlr  tnwiiv  Outiiiu- 
v-'ii  tii'!-(uii<l  t*iiie  Kci'iuKniffißi^  Nachfruitc  Von  den  im  Kreise 
l(ii\:>->t>'Ulcn  ordiiiüreii  Waffo.nkiiti«eii  ginn  der  grössle  'J'lieiJ 
iit>-  üU'riiaupt  nur  mil^siKen  QiüinUuns  nach  Söllingen. 

fiocbuffl.  Die  Feilenblirik  vw  Sodiug  A  Cki.  iu  Wiltcit 
vir  Ikpfrif^lwenil  beeefaM^;  im  Herbst«  wurde  von  dm  Be> 
..•  .  1   Mu  ll  1  iru-  SllKeufabrik  anpciriit. 

Bkeinland.  Li'nnep.  Da»  MeUdlwaaren- Geschäft  fjc- 
»ulti'te  >ich  iiixli  "l  ii  lun.'lin^'lii.v  i^  im  Jahn-  l«(i4.  1>:'' 
■fiirlrli  oinlaitlciidtü  Auliiiktie  kuuiiieii  we)!en  diirchgänKiK  nto- 
t.-i^'rn  Wjisr-erstandcN  nicht  >chueli  iteniiK  aiisuofolirt  wenlen. 
h\  Ziillvi'rein.  dein  weitans  wichl)>!s(rn  Murl»te,  wirkte  Eiiglunds 
riiüi'urren/  hilchst  nachtheili^.  zumal  in  tlen  Ostsee-Piwinzen, 
«II  Englaad  Qocb  dm  TortlMül  biUigenai  Tnuports  Tamus  hat. 
Dm  VaU*,  engliceh«  Fidttüneiebco  und  FiniMii  fttr  diemcitigo 
Filirikttte  anzuwenden,  hat  «lliriRens  den  (reförchteten  Nachtheil 
mi  hi  hm»jrtri'rufeu;  die  inUntlischu  Waare  stellt  der  enizlinchen 
iri.lt/iv  in  keiner  AViis,  n.iih.  In  n,-in-ich,  frOher  durch 
Ziiil»«tib«.ile  für  preus^sj&ciic  Fabi  ikate  eiu  jniter  Markt .  con- 
.-urrirt*'  Ktnctatid  gh-ichtills,  und  obenein  war  <iie  dortige  allge- 

0  ine  (TH^cliftft.slfthninng  drücken«!.  In  Spiuüen  wirkten  ili  - 
niiii-bDioDih'  Fimiuznuth.  ChoK^ra  und  Militäninfst;iud  ;ii]-'-iT^t 
jutobaflig;  Portms»!  zoigte  n«cb  wie  vQr  geriqgeu  iiedul 
IttlieD  faum  mi  nach  OtwaolidmaiK  wiaer  poUtiscIwa  Zostiiide 
«i«>ler  von  WicJitipkeit  werden.  Skandinavien  bi'zw?  «la.s  ge- 
*r>liiilirbf  Qiuuitum  trotz  MiWecbtirr  l'reLse  für  seine  Hulzuos- 
folir  nnd  tht-ilweise  schli'cht«  Ernte.  In  UuKHlanil  wirkten  «lie 
bhlechtcn  CursverhWtnis&e  störend.  Die  Verbin«liingen  mit 
HilUit«!  uml  B)!l}tieu  sind  KOlider  Art,  aber  uictit  von  Beking. 
Ih«  Folgen  «Ics  Vertragi's  mit  Fnmkreich  waren  uicbt  die  «^r- 
bofftm;  seine  eigene  Fabrikatk»  tritt  uns  »ugitr  in  eiucelnen 
iitikdii  auf  fimnden  Uftrkten  coBCinnMufiüiig  entgegen.  Das 
Qttdält  nftch  den  Elbbenogtfaflnem  tutd  DkiwmKrk  gntsltele 

verhiltjiis?^niilssii;  rege,  da  die  dortigen  Lager  erschöpft 
»aiML  In  Egypten  nn«l  di  r  Türkei  lieiis  die  Cholera,  in  Grie- 
«r^ularni  liw  i"'iitis<  he  Vnsicberyn  ii  in  regi'hiiii.s.sige>  Ciesc^häft 
m.  Viitii  utirtUiui«*rikuni>rhen  ^äLiikte  ist  die  dies.seiti«(e  Indu- 
tini'  durch  die  eigenen  (frossartigi'n  me<'hani«chen  Hinrichtungen 
«l»^  Ijudes  fast  verdrängt;  nur  wenige  Artikel  linden  «lort  noch 
.N.'hmer.  In  Cubu  übten  glelch&dls  schlechte  Cursverhftltnisse, 
in  Hciiko  die  puUtiache  Uuaifibn-Iteit  nocbtheiligeu  JEMiLta. 
BMiHien  nad  die  Laplataataatn  beiogten  vcegm  ihrer  Kriegs- 
nsli»<le  weniger  wie  sonst,  ebi'UM)  «Uc  friilieren  spaniwlMin 
CtlDoien  am  stillen  Ocean,  wo  wi<>«l«>rh«)lte  MilitÄrr«voltPn  den 
ILiidel  lihiiitiii.  Der  Renischeid  -  Lüttriugbauser  Eisenwaareu- 
binstnebezjrk  bescbäfligt  (8  («biruiiter  7  Dampf-)  Stahl-Rafti- 
sir-  uu«!  BreithilminiT.    22   Was-ser-,   !>  Danipfschleifercien, 

1  Dainpf-,  1  Wasser •Walxwerlc,  3  Gassstahl- bchmeUtfreieu, 
)  CemenlBtalil-Fabrihvn  und  1 806  wndiiedeBe  aellHtlndige 
Vorkttatten. 

Elberfeld.   Feflen,  Beitel,  Hobeiciwb,  81««»  vmA  toa- 

Schnei«lewerk/ouge  boten  für  den  Zollver*in  nur  mu  h 
wenig  Beschäftigung,  seitilem  von  «leni  mit  Euglaml  abge»clil' 'v- 
»'iit'n  Handelsvestni'21'  vi  rlantete.   Für  Nonlnim  nk:i  ii:ji  h 

H-rstelhmg  iIcs  l-'rii-fien.s  die  ArlK>iter  der  wenigen  Artikel, 
wrlclie  unsere  Fabrikation  noch  dabin  liefern  kann,  sehr  sljirk 
«"^chiftigt:  3Icxikü  bezog  sehr  ansehnliche  Posten  von  hier. 
TihrentI  «lie  Beziehungen  zu  Brasilien  nach  der  Beseitigung 
4cr  OeldkrisiB  wieder  nomul  wurden,  lAbinle  der  Kiieg  dieae» 
Ladea  mit  Tanmiay  das  Geschlft  nach  iten  Lapl^tutten 
t^Urh.  Der  spanische  Krieg  mit  Chili  und  Peru  gefährdet 
Weutitnile  deutsche  HandelsiuleresM-n,  namentlich  in  Valparaiso. 
h  >^ypteu,  der  I'iirki  i  und  Ostin^li'  ti  wunii'  ilcr  gewöhnliche 
rntsjtti  erzielt.  i>ie  lielituotb  Spanien;«  imd  die  dort  herrschende 
Choli-ni  nuchten  die  Ausfuhr  dabin  sehr  unbedeuteml.  und  auch 
nach  Italien  flaute  der  Cliolera  wegen  das  (leschafk.  Der  Ver- 
tng  loit  Oestreteh  MdtfhiigtC  die  diesseitigen  Interessen  in  Ve> 
■tin  aelv;  eine  gram  M«ige  ton  Waaren  blieb  nur  Verfh» 
img,  wefl  die  Beüteller  die  «o  sehr  erliOhlen  Zölle  nicht  be- 
aU«a  wollt«  II.  Dil  Aiisfulir  nach  Polen,  Itn—lMnl^  Bchwnfan 
■Bi  Blnenuirk  war  nicht  bedeutend. 

tmm.  attiMIki  II.  ML 


I       Solingen.  Tiidnnener  und  Gabeln  verkdoten 

ni&ssig;  sie  wenlen  zumeist  im  Zollverein,  in  der  Schweiz  und 
I  Holland  abgesetzt,  wo  «ler  Bedarf  sich  wenig  ämU'rt.  Für  Feder- 
mid  Taschenim?sscr  und  Scheeren  reicht,  ii  .Iii-  /iilili  f  n-ln'ii  il.iln  i 
tliätigen  .Arbeitskräfte  znr  BewSltignng  tl«'i'  Aulltitjäe  uu-ht  aus, 
zumal  der  Wassermangel  di>'  F;il>rik.aimi  ungemein  hemmte;  die 
JSuthwendigkeit  einer  Vermehning  «ler  Dainpfsclileifereien  trat 
deshalb  nin  so  fühlbarer  hervor.  Diese  Artikel  finden  in  Nonl- 
HBerika  bedenundeu  AbsaU.  Die  BentaUliMt  der  StahlbSgel- 
FhbrikatioB  wM,  obwohl  darin  noeh  eine  ziemliehe  Anndd  von 
.Arbeitern  thätig  ist,  iinioer  geringer,  weil  die  Concumiiz  gro:ts  ist 
imd  dem  Bezirk  bauptsüchlich  die  geiingi-reu  (jualitillen  zufallen. 
S.iiiii.  ii-  Ulli!  llrL'  n-i  lin  iii  -  (ic'telle  waren  s<'hr  wenig  liegehrt 
uiul  Uli  TäiiH'  M  hl  .'nlnii  kt.  Dagegen  hatten  Stiefeleisen  und 
Holzschrauben  aiihiil!i  inl  i;iii.-  Nachfrage.  Die  Schraubeiifaliri- 
kanl«'n  haben  ihre  t^uincliluiigen  nach  französischem  Muster 
verbessert  un«!  sich  dadurch  zu  umfangreicherem  Betriebe  lie- 
i  fiüiigt.  Fur  Gciiudinfedem,  weklie  fcntwlhreud  in  grossen  Hen* 
I  gen  hnveiteHt  worden,  hat  der  Begdir  eher  ta-  alt  abgenommen. 
Ffir  Scblfi'-ser  bestand  nnr  mitssige  Beschäftignng.  Den  Fabri- 
kanten sim  Zucknrfonnen  gebuig  es.  durch  Erweiterung  dos 
I  Absatzgebietes  den  u;ii  hlln  ili^Tii  Miiiduss  d«T  höchst  tingünstigen 
'  Conjiinctiir  im  Zuckerliaridi  l  Zwilvereins  auszugleichen.  Die 
meislen  Auftrüge  gaben  Danemark,  Schweden.  Kiissland  und 
Polen;  in  HolLm«!  und  Engl  und  daiite  das  tie«cbaft.  dagegen 
traten  Braailii'ii  nixl  Egypten  alt  neue  Kunden  nnt,  .  .  .  Ausser 
einer  grBaaeren  Liefening  von  Seitengawahmn  an  die  bntsiUa- 
nitebe  Regieruttg  tuid  einieincn  Auftiigeii  de«  englischen  Gon- 
^'emeiuents  kamen  keine  be«leuteuden  (.ieschüft^-  in  Waffen  znni 
Abschlüsse.  Die  seil  Jahren  gtinstigen  Diiyuncturen  haben  zu 
I  niaiiched'  i  iwwr::  Einrichtiingeu  geftthrt.  durch  welcli'  ilii' 
ferungsfjihigkeit  erheblich  zugenommen  bat.  .\n  Stelle  lii  t-  Hmiii- 
nrbeit  ist  mehrfach  liie  Maschinenarbeit  getreten.  Die  tabri- 
kaii«>n  von  Scluisswaflen,  iushesondert^  tron  Revolvern,  ist  sicher 
i  eiiig'diUryert ,  nur  nttnen  die  ArbeKdtfUle  noch  melir  bena- 
gebildet  werden. 

Essen.  Die  im  Ganzen  recht  günstige  Beschäftigung  der 
Eisenwerke  ist  ledlL'Urli  ili  i  li  lmn-'  ilir  inländischen  Industrie, 
welche  sich  in  zaldi^itiie»  ut'ueii  Untemehmoimen  kund  gab, 
sowie  den  Eisenkdiu-Bauten  zuzuschreiben,  liic  ucuen  Zollver- 
hAltnisse  übten  (iag<-gcii  einen  cat.schiedeii  iingllnstigen  Eintluss 
aus,  indem  der  fhmzösische  Handelsvertrag  eher  ilie  Einfuhr 
fremder  als  die  Antfiihr  heimitcher  Fabrikat«  begOnstigt  nnd 
die  Erhahung  der  ElnfbhrsiMle  Oettreicht  den  Export  dorthfai 
sehr  erschwert. 

Mülheim.  Die  Holz-  uml  Wagenschrauben- Fabrik  in 
Saarn  bescMfligte  luigefälir  80  Ai  bi  it(  t  .  Aus  .\uliiss  «ler  Er- 
mässigung «les  Füngangs/ulles  für  aiislUmlische  Holzschrauben 
um  etwa  NO  %  war  der  Betrieb  weniger  lebhaft  als  sonst  und 
wird  sich  erst  wieder  günstiger  pwtalten.  wenn  die  im  Ban  begrii»- 
nen.  sethatthStig  arbeitenden  SchmnbenmaseMnm  Im  Gange  dnd.  , 

Xeuss.  Die  t)feusehleiferei  hicr  iif'  11:11!  Jai  iit  vi  r- 
biiudtae  Hammerwerk  nebst  ineclianiS(.'iiei  W'ciksta»  vniitleu 
recht  lebhilft  betrieben.  Dagegen  schmälerte  das  Verbot  frem- 
der Fabrikieichea  für  eigenes  Fabrikat  vorttbeigeliend  die  Pro- 
•  iiiciirm  der  hiesjgen  Werkatatten  nm  FeilenhMien  und  FaQco^ 
I  schleifieB.  . 

I 

I  1.  GuMlnnie  Waarau 

Vwawra.   Stettin.   Von  dem  Import  von  79  542»' 

gnsseiscnier  Fabrikate  cntfllllt  auf  englische  Waaren  mehr  als 
ilie  Hiilfte,  «la  gerade  diese  Artikel  die  bodnulendste  Steuer- 
ermässigimg  erfuhren. 

Bnadanlnug:  Kottbnt.  Die  beUen  Eiaeiigietsereien  in 
Kottbtt«  waieo  mit  Hasdunengusa  anareUheml  headrtftigt;  sie 

lieferten  an  t>  700  10t-  Gus».  Trota  höherer  Wasserfrachten  uml 
Löhne  trat  eine  Preiiik'ileigening  nicht  ein.  Der  Betrieb  des 
Eisen -Hüttenwerks  in  Peitz  ist  verpsn  lid  t ;  'i'-r  IIucLuri  ii  >t.iiiil 
kalt,  nur  2  Cupolöfeu  wurden  betiiebuu  und  liefeiteu  au  I  UUU  'ißt- 
Onieeiaen  nach  dcat  Modell  kettdlt. 

SolüeaieiL    Schweidnitz.    Die  Gicsserci  der  Vorwirts- 
hötte  gewann  aus  7  1 96  tflf  eigeoem  Koheisen  7  ÜOO  Gass- 
IS 
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im  Wert  ho  vuii  :U  .«Ur  pro  «ft-.  Die  KarlshatUe  in 
jUtwaner  jumducirte  in  2  Cupolöft-u  mit  VentUntotigebläse  un- 
getthr  SOWUKTmdMeae  Eiaeugntt-Wiaren,  Dnapifiiimichiaeii 
and  TSmA  m  40000  Mk  Werth  nod  verbnuditc  dwa  an 
BoheiMn  am  dn- Tonrf rtdiitttte,  aus  ObmeUesim  tmd  Seliott- 
Uiii'l  6  000.  an  Schmiedoeiseu  uuJ  Blechen  aiis  Schln^i'-n  1  ^00 
an  Coaks  S  000,  SteinkoUleu  2  HiM»  Toimen.    Wmu  .iin  h  U  h- 

kaf^,   war  «las  GcsM'liiiit   ilmli    niiht    luhiniul.    wr:l  luijuililnirf 

Arbeiter  fehlten,  die  Lohne  und  die  H(lh^t(>tte  iiieurer.  die  in- 
hrikato  dj««w'i  hilliger  wurden.  .  .  .  Da><  Fjsi'ii-llDtteuwerk 
Aunahlttle  bei  Tauntwus«-u  veiwbeiUste  i  7UU  Wt  RobeiNen  und 
250  9t  SdiiBiedeeisen  und  filedie  nit  460  Tonnen  Cooks  and 

1  tOO  toMWi  8t«liifc«Uen  nnd  vemartliate  die  liaifMicUicB 
OoMSadieh.  Mnhlen.  l«iMlwiiitl0ebAMiriu>n  Masehinm.  Kralme, 
Bk'icherpr''>-i'ii  im  Iiihnde  und  in  ni'i!!tiii-ij,  ,  TVir  Ei^rii- 
git-sseri'i   ii<'i"  M.i-    iiml  Murieiihiili !■  ln-i  Saaiau   irrtiiil».-  luit 

2  CuiHil-  iin>i  '2  Mi  i;ill(ili  II.  J  (..i-iki-iiluH  ri  und  3  Tn»ckenkuin- 
mem  8  450  Gu.-<swaaren  zu  -2»  UüO  Jiär  und  »T  ^  Rath- 
gUM-Waaivli  iü  AOiOJUe  Werth. 

Br«»l«a.  DU  Uadgm  BiienipeMenlen  vurdm  Aur  den 
AORfidl  der  Falirtitatfo«  \«tt  GamrAhicn  durch  Iterst«nung 

\un  Oeffenslöndeii  zii  Banlfii  .  iit^ili.i  iijjt.  Sie  kihen  zusanunen 
uiMjefthr  n.SOOO  ((♦-  Koii-  Hüll  ISni.  hei-en  versclmwlzen  und 
(lurtti'n  ;in  ;il  uiH>  T<innen  C<>>ik>  m'i linun  licn.  Die  F,iM  !!triiit.'- 
rialien  wurilt-ii  m«isten*  aus  Uhet>>i iili-n  n  hezoeen,  die  l'ahri- 
kate  in  der  Stadt,  nueh  Ohersehlesit-n  iiiitl  iVdeu  al>i.'e>etzt.  .  .  . 
Auf  dm  SlaatKhIttteu  im  Kegiernngslfcxirk  Oppelu  wurden  aas 
nnd  CnpoMfen  durch  576  Arbeiter  109  41 1  Ebn- 
I(w..;t-'!i  ni  -^W  087  .*»*  Werth  er/Piiif. 


Wettfalen.   Muu»ter.    Die  wemgen,  iiirht  uuiliiugrciclien 
£iwii|!i«Mciroica      Bezirtcs  kabeu  fortwäbrcml  BcacUfiigHiig. 
Arnaberf.    Die  Hitt»  su  fimkUr  Itelefte  ans  «iuem 

Hochofen  «959,  die  ta  Obtorg  aus  einem  Hoch-  nnd  einem 

Cupolofen  «Iii'  zu  Wockhiir.    !  SOO  (jJf  tiu->'>:i.nTn, 

45  900  .Hör  Werth.  Auf  den  Wurkeu  zu  Ilain!>!»«ck  und  Hüsten 
wiu^len  'i  500  Etaeagns*  meiMni»  Ar  et^anen  Bedarf  hor- 
güiitellt. 

aiegen.  EUFIwb-  und  CnpoUfEii  des  Bsidrtcs  licftrten 
ait  27S  ArbettetB  6T480  Owswaitren  an  211  552  Mt 
Werth. 

HaK'Mi.  D^inli  Anlage  zweier  niin'n  n.'tni  -tici:  ilie  Zahl 
der  CupulOfeu  lai  Kri'isc  auf  23.  Der  «icliwuiigtiütte  B<<lrieb 
der  llÜcUnetifahriken  veranlasste  die  regste  Thütigkeit  in  den 
Oteneroiea,  so  dass  die  HersteUung  ganz  roher  Aitikel  den 
HodwfiiugiaassrfltBn  ttbeilaaaen  werden  koMte.  Letztere  be- 
eimon  eintnohea,  daaa  e«  ffer  sie  vwtlieOhnAcr  itt,  «in  vor- 
zltgliehes  Eisen  nUMseobaft  ra  tmtdueiTen,  als  durch  Anfertigung 
Wiililf'  il  r  Gusswaareu  deu  Cupolofen-Giessereien  Coniiui m/  /u 
iii.i'  lii  11.  DieM-  konnten  ObriseuN  eine  der  Veitlieuevung  lies 
(;ir>--.  r.  i -Rüheisens  un  i      -  m  lii>ttiseheu  Eisens  eutspreeheude 

i*ri'i>li^  -.M  niHg  nieht  dutxiiweuen  Woareo  aus  duelibMu 

Kisengiis-i  •  rwerben  sich  zunehmend  VertrauaH,  a>der»eitN  steigt 
aber  auch  die  Pruduutiuu  an<l  Concttrrenz;  ausser  Rheinland- 
Wcstbian  steikn  jetzt  auch  Sachsen,  WUrtembcig,  Baden,  Hessen 
n,  s.  w,  d«nini|te  Fnbrikale  her  Im  MeciKeai  KntM  Miden 
dUTOtt  jlhrHch  an  5  00n  er-  im  WertTie  ton  .'VOnOU  Mt  an- 
(lefertigt, 

Dortmund.  Aut  den  It  un  Krei*e  v<iriianitenen  Wer- 
ken waren  21  ('iipol-  und  4  Flammofen  thütiz  umi  lu  tj  i  tiu 
1 19  439  Ii-  Eixengas«  im  Werthe  von  372  i6i  JUte  üe&oiMiers 
«iheblidt  war  die  Anfertiinuig  von  Oiaatlieilen  fUr  DiBm)i6oa- 
«ehtoaa,  Pmapaa,  Keaaaianiatwvii  u.  s.  w.  ftr  den  Bergbau. 
Zwei  OiemersiSR  rrodmeinea  fut,  nur  Poteriewaoren,  Feinguvs 
Aekergeräthe,  BauBitlksl  u.  s.  w.   Eüie  0!es»erei  kam  nmser 

Betrieb. 

Bochum.  In  der  Git^setTi  der  Henrirh>hUite  »teilten 
53  Ariieilcr  mit  i  Cupol-  und  3  FlaaunAfen  Ii  4Uti  Wt-  Qu»- 
waaren  her.   Die  HoehAlen  Heinton  13  «17  «IK  Oma. 

Kheinland  Imi  >  ^.'i  ,| ,, rl.  l»ir  Gi,.,.  r<-i  ..  u  F. --L-hwarz 
stollte  mit  .3.'t  ArlH'iten)  4iK-iii  j^*-  {iu»sttt>»in  ii,  zutneiist  Verzie- 
rungen fUr  MantoliVfea.  innere  (»efen.  Spnnigheerde .  Platten, 
Dachtoister  n.  d«L  her. . . .  Das  RAhmi-Widzwerk  von  A.Poensgen 
den  TCO  Bagland  aus  auf  die  BiOkrenprain 


'austobten  Druekw  die  Fabrikation  von  Ga«röhren  inuner  mtlir 
einschränken.  Die  sctuuiedeei»eraen  Verbiudui^tQcke  wldKr 
Höhren  lassen  sich  seit  Ermlsngang  des  EingaugszoUes  ksn 

theilhafter  au«  Kughind  beziehen,  als  selbst  herstellen. 

Mulheim.    .Vuf  der  Friedrich  -  Wilhcluuihtttte  crfnk 
Giesscrei,  namentlich  \<i]\  H.üin  n.  eine 
luid  lielief  sieb  auf  rund  äO  000  ti^. 

Duisburg.  Aus  den  HodhOfen  und  i  OapoHMen  der Jo- 
liannishlttte  «unten  25800  W-  Ouaawaanm  m  69900 JKtt  Wsitk 
erzeugt.  Die  iriederrheiniscbe  Hlttte  lieferte  aus  den  BadriMw 
resp.  aus  einem  Cupolofen  an  HeerdgQ?>  27  74,')  n  ^^p.  1  lo  s. 
Kastenguss  31  027  re^p.  t  402.  zU'-ainmen  4.'>  iHi  'tf  GiisH'isHu. 

Neu«s.  Zu  der  vorhandenen  »lud  noch  zwei  neue  Ki«fii- 
gies«ereien  getreten;  die  grosse  Coucurrenz  schniftlert  den  Vei- 
dienst  sehr  imd  nOthigt  zu  stets  auagedehnteram  Betriebe. 

.dachen.  Die  Eisengiesserei  ^teiL'crti'  ihn'  Productioii  um 
etwa  1  000  fe'^.  Die  Arl»citsl6bne  iuu>st(  ii  tnigemein  erliiili; 
werden,  wührinü  ilie  (iitsspreise  durch  <iit'  unswärlige  Owciii- 
renz  gedrückt  iiiielM'ii.  Zur  Vcmrlieitung  kam  luiupts&cUicli 
schottisches  lUiheiseu,  weiches  billiger  als  da^i  deutsche  un*! 
kleinere»  Uaschinentbeilen  gee^jueter  ist.  Zun  Schmelzen  die&- 
ten  Coalttkohlen. 

Koblenz.  Gusswuircu  blieben  im  P^ei^^•  L'rdrtlckt.  «t» 
Nottiwendigkeit  eine»  Aul^<:l^lage^  macht  sieh  jr  loih  fQhlliar. 

Trier.  Das  Eisenwerk  zu  Quinl  iuihIik  irt»»  an  (iur.- 
waarou  23  000  fr'.  Aus  einem  der  kleineren  Hochofen  «ml 
gewöhnlich  direct  gegossen,  au^nerdeni  wenden  aber  luick  Ftan»- 
und  Caipolöfen  htwirtst  . . .  Das  Eisenwerk  ni  llariahntle  !■ 
Lduidkreise  Trier  stdite  aus  t5S  500  Kulnklnss  HebkaUes. 
29  100  («It-^Coaks.  10070  Tonnen  Eisenerzen  und  2  434  Toimtn 
Kalksteinen  ItiOOO  ■St  Roheisen  im  Werthe  von  25  600  .ifr 
Im  uii^i  M  I  urli^Mfi  t.  lii.'^c-  (^»iiantum  mit  den  vorhandenen  Wr- 
rith'  II  durch  Umschmelzen  im  Cupolofen  zu  27  Oüü  tÖK  t«u>*- 
\\.v.am  im  Werthe  von  70  750  Jbir  Im  I>aufe  dt«  Jahns  IM 
«iu  PreitrOckgaug  von  \\  äUe  pro  1  000  U  ein. 

Saarhrfleken.  Auf  den  Werken  der  Oebr.  Stnnm  a 
Neunkirchen  wurden  ci  /ni.'t  iu  Ni  iiiikiirli'  n  4_'  /1S4,  in  Fwi>- 
bacli  von  l(i  Arbeitern  7  Ohl  f^-  Gusswu4»ren.  Die  iiiirbiuli  r 
Werke  produehten  18  944  Vf 


2.  Eifwnblpt'h. 

PreuMen.  Königsberg,  i-.s  gelangten  15  221  tfit' Ei>on- 
bleche  liieher.  In  Folge  der  Zollomiä.ssigttug  lieferte  ila*  -iu." 
land  daron  das  tjoaittam  von  4  095  Ht  gageo  nur  ÜOI  9t  ist 
Jahre  vaiher. 

Pommern.  Stettin.  Vnii  FÜMMililiv/hrii  tiii:)  r.-iaiita 
lUecheu  wurden  22       igt  zuiuei^tt  au»  Rheinhui<l  zugdUm. 

BnaitiahiTf.    Berlin.    Hobkolikn -Bleche  befrtUftm 

sich  um  die  Mittr  J. »  .Inlir.'^  im  T'i  '  i-.''  und  standen  am  Srlilii'>f 
dessellten  5  -»'*<i  holui  .lis /u  .Xniin.',  Von  verzinnten  IBwbiu 
k.iini'ii  t,.-t  iinr  inlAndischi'  iii  lieii  ll.mdel,  weil  wh-rT-  l.t'tr.- 
kcu  bei  Eintritt  der  ZollermasMgung  die  Preis«'  herab«ui>u 
EagUfiChe  verzinnte  Blei'lie  blieben  nur  zu  Zwecken  l>egelm.  'U 
denen  ihre  grAssen  Weichheit  und  DntckfiUi^eit  sie  gttigiK- 
ter  nacht.  Im  Allgeneinen  hob  sich  der  Bedarf  tai  dinea 
.VrtikiO 

ScIllesieD.  tii  esiau.  liewut/te  Bleelie,  aus  Holz)M>ililc&- 
Roheisen  erzengt,  stiegen  bei  hedeuteiideni  Umsatz  von  5i  asf 
5}  jüir  pru  g|h  und  «chlosson  mit  5i  Jik  (irnndpraia  frei  ft«- 
hiu.  Ocwabte  Bledie  aw  Coaksroheisen  gidlM  im  eisten  Se- 
mester 31—4,  qiUer  4i  pro  loco  Werk.  Kesselliledir 
gingen  ron  4}  auf  44  Skr  imi  <fi«-  bieo  Werk  znrtek.  Auf 
dfii  St. i.if -werken  im  Regierungsbezirk  Opjiln  «Jirdcn  30  3S;!  it 
Schwarz-  iiinl  Ktasclblech  zu  l37  51ÖJ%Sr  Werth  pnwbiciri. 

(helnn.  Magdeburg.  In  Hirz  tvat  eine  Preissteig«'- 
ning  von  3  Jttr  pro  1  000  S  ein.  Uitte  OctobeiS  (»Igte  kH 
Sicgeuer  (jiuiiiiJit  ein4>  zweit«  I'>liOhuiig.  an  der  OosteUedie 

nicht  theilnahmeii. 

WeatliklML  Arnsberg.  Das  Biedtwalswerk  au  Hibwi 
stellte  2  500      SchwanUech  und  6  000  «r  WeHshM, 
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90  000  .Aft^  wirth,  her.   WMwnmulgiel  nrUnderte 

«jnr  grO««ere  I*ro4luctioD. 

^icaen.  Für  >\ie  Bleche  der  lüesipon  Wah werke,  deren 
\  .rmirtii  li'  yu.iliiai  hiimer  mehr  ;in«>rkutuit  vviiii,  lii»*.sen  ^ich 
jiirfinif*-!  II'  I'n  j»e  eraelen.  Sieben  Werke  iriil  2<17  AHw-itern 
M^'rtfü  m  74H  <et-  Bleche  m  s:»«  4«2  Ji&  Wertti. 

Iserluhu.    Die  WeiMhlecbfabrikaüon  müim  nicht  ab,  ob- 
Üt  H«rab«euung  des  Eiogaugszolle«  die  engHiidie  Con- 
emaa  gMteiiiert .  den  GewlM  Mhr  geiehnMert  nad  den  A(>- 
VUt  encbwcrt  hau 

liaireu.  Bei  cutcin  Ii' lir  lies»  sich  im  Herlwt  eine  der 
V  rtlieiieruuK  d«"«  Uohriuiierial^  Piitsprechemle  Prei*<-rhöhuns  von 
3  .Ä*-  durchsetzen.  Nr.  1  —  11  Dillinuer  Lehre  palten  4H, 
I  Xr.  12—1»  Nr.  16—21  51,  dftimere  Nmnmem  bi«  zo 
I  <<i  .Sir  Auf  elnein  Werke  in  Wetter  «nrde  ein  ecbweres  Wali- 
«'Tk  zur  Anferlitning  von  Eisenblech.  Pnddel-  tnid  Rohsiuhl 
r^»ti(irt.    IMe  Frage  nach  Ga!i<isti)bl- Blechen  ninunt  «tetifi  zu. 

Dortmund.  Die  AufertiKuns  von  Weissblech  iM  im  Kreise 
•*di  nidit  an»  dem  StAdium  des  Versn«^  bentn  getreu». 
I  Bocli«ai.  Ott  Wtbnrerk  der  Renriditbnite  prodiicirtc 
4»052,  die  SteinbMiser  Hfitu>  43  2GH  ^  Eis4>nblecilie,  Loh» 
mnD  A  Brand  in  Witten  an  lilisen-  oder  Schwarzbledien 
1  IHK  Stahlblecbcu  j^f-. 

nuAmtimmd  Dfisseldorf.  Das  EiMnUecii-Walzwerk  Tnn 
I  Fiedkenrf,  Dmwm     Oo.  hier  atallte  ndt  tiO  Arbeften,  10 

Ptt^iflel-,  <;  8d>i*«is«-  und  2  GlAhOfeB«  3  Sttmiifmasrhinen  von 
äit.  nnd  100  Pferdckroft  znm  Brtrfebe  der  Lup|»en-,  zweier 
Blnh-  mid  einer  (iii)l>i  iM'u-  nint  Tiiivcr'.iil'AuI/iti  -  Sir.i~M'.  /.wei 
Mi»chincti  vim  1&  uiul  ](t  pjerdekralt  /um  lietnei»!.'  vuii  6che<v 
rt-ii.  K.il'»  !^^' iliiun|ien  und  der  Re|ianitiirwerkstatt ,  Uampf- 
[Kunpeo  lur  kultes  Wa.'iser  uml  zum  Kesi^Upcisca ,  :{  I)ant|)f- 
b;iiuui.  ni  M>n  80,  ISO  und  30  Vt-.  I  Quetsche,  4  BIci  li-  und  :< 
Matcfiahchecren  und  9  CuramUsctaeu  Damjifliegsetai  1  lU  ODO  9t 
Hecb  and  4  000  mnkel-,  Stab-  and  Fhieheiien  her,  «eU 
cbM  Qtmntuni  ledJgUeb  im  bJÜde  «bgei^etzt  wunle.  Die  IVeiNe 
knnnten  nicht  im  VerbSltniss  zu  denen  des  Roheisens  und  der 
Koiiien  erhöht  »i  r  li  n.  Di-  Kohlen  lieferte  ■i.i-  KNm  ru  r  l',. - 
»iür.  das  CiMiks-  iiiitl  Hoizkdhluii-Roheisi'n  ilie  inliliidiijchen  Hflt- 
trimt-rk' .  Aotri^i^e  liefen  KcntiKcu*' ^i'i-  hindernd  war  in  Herbat 
•ter  Wttgc-muuji^el  auf  der  KOio-ldiiuk'Der  Babu. 

Essen.  Die  TbAU^eit  In  dem  Puddlmgs-  nnd  Wafacwerk 
Ton  Stlink ,  Knaudt  A  Co.  in  F.nsen ,  i!<)wie  in  ilem  Walzwerk 
wo  gtmniier  &  Co.  in  S|>illenliurs  Itei  Steele  nahm  in  ßewohn- 
I«  Weise  /.n. 

M  ö  1  Ii  e  i  m.  Die  Cci^ellscluift  fUr  EiscoiudUKtne  zu  St^ruiu 
Iifforte  ausser  Stabeisen,  (irubenscUenen  U.  ».  W.  W  219  9t 
BItcbe  XU  j!4.'>  S04  .lüA-  Werlli. 

Duisburg.    Das  Walz.werk  im  üoclifcldc  lietrieb  fort- 
«jhreod  K  Puddel-  uml  .'.  S<liw,'i-M",f(  ii     D.i^  1„4 
b'  tla  neu  errichtete  Werk  kam  am  1.  Jiiü  in  li»aiiKk«'it  iiiid 
prxiuane  .-)0  000  ft  Eiaenfalcch. 

KültL  Bei  naaiNgetetzt  regem  Begehr  nach  Blechen  hatten 
4i*  Wdmriie  ToUe  BescblfKf^nog. 

Sio  liiere.    Im  .Tihii'  1HB4  wurtlen  iin  BegiernugBlNsirk 

-tii  lien  4.1  774  Vt  tisi  uLli  i  lje  hergestollt. 

Kiibleuz.  Schwarzblech  blieb  lebhaft  Itegehrt;  zweimal 
<ntten  in  Folge  d«r  »ehr  gestiegenea  KOUen-  nnd  fioheisün- 
Ittiie  UehM  Preiasteigeniwen  em.  Ftr  Weiasblecb  verOMcbte 

dw  Vcttns  ™^  Frankreich  ein  Weichen  der  Preise,  während 
in  Tnbraucb  nicht  abnahm.  Durch  Belebung  d«r  Aiufubr  vuu 
Krdina  <iii.lt  \'.ihU«m»4w  Jmoi  aelriienlidi  auch  mehr  Lebern 

a  il«s  GeMilifttt. 

S.  SduttteiMisme  Waaraa. 

Preutsen.  Klliinjr.  Dir  )  Ki-riilnitt.  ii .  welche  mit  7 
llMijjit'rweikcu  arlieiten,  verscLuikiktin  ai»g»-iäiir  l.")(*0()(<*- 
^ll<is  Sammeleiüen  und  fertigten  daraus  mit  uiinfthemd  (jOOoO 
^^ik^UcI  Hulzkohlcn  aus  den  Mtihrunser  und  Osteroder  Forsten 
«•'»a  1 2  OÜO  tS»-  Stanjieneisen  und  Ackerseriitbe.  Diese  Fabri- 
WtiMi  hat^ioh  durch  die  Cotwurre«  des  weit  bUhger  herm* 

tbcalefat. 


Braadenburg.   K  itihu».   Auf  den  Stab-Hanmenwrk 

in  Peitz  wurden  ♦lno       herj;e»t<^l!t . 

Schlesien,  (.»urlitz.  Die  Uutu>  /u  .Sclmelltorrhel  unter- 
hielt mir  ein  Friscbfener  und  fertiirte  rund  »■.Ol»  jOf-  Schmiede- 
eiseu  zu  i  tiUO  Jbk  Worth  aoa  alten  Ji^i^en  und  £iiiettspaoeo. 

Breslau.  Die  KOnigslnddcr  Fabrik  nmsttte  wegen  rtt- 
nlndeiten  Abs^ii/es  von  Sensen  und  Slnihmesscrn  ihren  Betrieb 
wie<ler  einsrhrSnken.  Schwarze  eiserne  Schaufeln,  Spaten,  Sagen 
und  Sclwi'    wHi-ili  ii  /nt   Ii.  .i.  r  -.w  ^ifiili-i  jien  Oincur- 

renz  im  Preise  lierabuesi'izt  uml  liDi  !.  n  'i.uUirtii  etwas  gröss^?- 
ren  Allsatz.  Geschmiedett's  Ki-<  ii  wir.i  .jnrch  das  beliebte  billi- 
iL'prf  ?!i'puddelte  Walzeisen  n»ehr  und  mehr  verdrängt.  S<'in  Preis 
»^.11  II- 1  liresLiu  M  .Mür  pro  t*-.  Die  Sfus«>n  gingen  nach  Russ- 
huiil,  Preossen,  Schienen,  Puseu  uud  dem  Königreich  Sachsen, 
die  schwanni  Schnnfidn,  Spaten,  Drauiwcriczeuge,  Tenebledcne 
Zt-ugwaaren.  Schniiedestabl ,  gi'sihmie<leles  Eisen.  Schare  Und 
PHug-.Stn'iehhreMer  nur  nuih  Schlesien,  die  Sägen  nach  Schle- 
sien. Posen,  polen  und  Gali^K  ii.  Pin  iui  iii  uunl'  ii  .m  ii-en 
1:54  OtKt.  Sirohniessern  l.lt^uii,  S.  Iiimfeln  und  SiNiteti  47.100. 
Drajin.'ri:iilh  II  :iiiiii,  .Sil-, II  .Mum  SttJck,  an  PHug  -  Streich- 
brettern MnK  verM  hinli  iicu  Zeugwaaren  90,  geschniie<leteni 
Eisen  nn<l  Srhan-u  ;S  >iW .  einmal  niftinirteni  Stahl  zum  Ver- 
kauf 170,  ein-  und  zmsinial  raffiniitem  Stahl  zur  Sensen-  nnd 
StrohmesBer- Fabrikation  l  100,  Rohslahl  nr  RalSidrstahl-Fit'' 
brikntiüu  1  O.'iO  BeschttlUgt  waren  135  Arbeiter  für  ehien 
Liibnhetnig  von  14  400  JiSlr;  verwendet  wunien  2  4H0  Korb 
Tliil/hnlil'  ii .  :i  ;.:ni  T.iiiiin;  Stii.,  k-Sii  ;ijkiilil(  ri.  .">  iiäit  t't-  U  A/.- 
kuliliin- Uüli«  IM  II  im<t  i  4i"  '  *'f-  uiiLfiiniycbi  s  nnd  steyerisches 
•Stjihl- Roheisen.  Die  Sti'uen  rhuliinii,'  für  letzteres  wirkte  nach- 
theilig. Die  Werke  besitzen  eine  Wasserkraft  von  etwa  100 
Pferdekraft,  MsscUbeo  werden  sieht  benutzt 

Sachsen.  Erfurt.  Die  Fabrik  schnnedenisenier  M6bel, 
Gewicfashftuscr  u.  ».  w.  von  J.  Unger  hA  eich  durch  vorzttghcbe 
Leistungen  In  knner  Zeit  Aneifcennung  erworben. 

Westfalen.  Si  n  Nnin  Hanmierwerkc  mit  27  Ar- 
beitern fertigten  19  .tt>0  »*-  Kli  ineisen  zu  !>0  091,  eine  Ketten- 
Hilnrüederei  mit  4s  Arbeitern  'Jb6  ^  Ketten  zu  8  B94  jfifr  Werth. 

Iserlohn.  Halfter^,  Zug-  und  SchiCskettem  «enhui  nei- 
stens  auf  dem  lande  angefertigt  vnA  fanden  stets  gnien  Abtut«. 

II.iu:<-n.  Itif  \Vrrk-.t:itt  MUi  .1.  K.  ILrkort  rn  H.ukurlcn 
(ubile  iieiH-ii  kleineren  Art>i'it<'[i  iHir  ljrucJi€  fUr  den  gewohn- 
lichen Verkehr  der  Stadt  /.ut]ilii  n  über  <Ue  Vvsel  mit  einer 
Üefinung  von  i)7  Meter,  l>  OeÜhungcn  von  :)t)  Meter  und  3 
0<-flntuigeB  von  17  Meter  (eine  der  letzteren  mit  einer  uqge- 
wOhnJich  gnntco  KJa|ipbnÄcke  ikheiqNUUit)  im  Gewidit  vmi 
16  770  tue,  sowie  eine  Elsenbnhn-Bcieke  Iber  die  Senle  bei 
Beniburg  mit  4  Oefliiungen  von  lUÜ  FUM  Weite  aus.  Ln  Gan- 
zen kamen  zur  .\blieferung  an  eisernen  Brflcken  %b  000,  sonsti- 
II  -1  lihiii'  li'eisemen  Cüfi-triu'tidii.'u  TifiO  r',.  An  neuen  Liefe- 
rmigeii  wurden  UbiTiiouniieu  eine  Kisi'iili.iliu  -  iinicke  lilier  die 
Ruhr  lH>i  IluheiiM  bnrg  nnd  ein  zweitos  Paar  eiserner  S<'hleusen- 
thore  for  den  Kriegsbufen  zu  Heppens,  welche  Duppeltliore  eine 
Weite  von  70  Fuss  und  eine  Höhe  von  42  Fus«  balien.  Im 
Jahre  1866  ist  fraiier  die  BrDcke  ttber  den  Leck  bei  Knifam- 
bnrg  im  Oewicht  von  100  000  ftbcnrnnmen  worden.  IM« 
Werkstatt  hat  bereiu  die  Verweadong  v«b  PuddelstaU  an  Bau- 
con^trudionen  versucht 

Dortmund.  Von  eisernen  BrUcken,  Dachronstructionen, 
Trilgern,  I)rehscheil>en  u.  dgl.  wuitlen  an  40  OOU  tt  angefertigt, 
:  darunter  eine  i  i-i du  Dacliconstniction  im  Gewichte  von  rand 
10  000       für  die  Hamburger  Docks. 

Bochum.  In  der  Schmiede  der  Hcnrichsltfltte  wurden 
von  40  Arbeitrni  i' Tsii  S^•llllJi^■ll.•^ull  k.- .  m.ii  L  ehmann 
&,  Bruud  in  Witt4;n  ausser  Blechen  (iOO  tt!^  verschn-ileue»  gu- 
whnied(Mft  Eisen  hi  Siflbca  sngeferljgit. 

Sheisland.  Dössel dorf.  Dm  Harnmerwerk  von  .V.J. 
Richanl  stellte  mit  einem  Schweissofen,  einem  Schwunzbainmer  utid 
40  Arbeitern  hauptsächlich  AiiiI>m-.m'  mni  lu-' iiln  liNwaseu-Bedarf 
her.  Den  Absal-Z  der  Amlw/sislupp«  n  iMiiuii!''  der  niedrige 
Wasserstand. 

Koblenz.  Der  Absatz  von  Ketten  hlieh  hinter  dem  frtt- 
henr  Jahn  znrnck,  wlhnmd  der  von  Hobachrmbeo  innalmit 
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jeduoh  snnkcii  die  Preise  tn  Norden  dM  SEoOfienta  imA  die  eng^ 

lisdie  ConciuTeuz. 

Saarbrftekeo.  Auf  dem  deu  Gtlir.  StWHu  w  Mcun- 

liinlien  g^rraden  Werke  zu  HallbeiK  wurden  von  35  AsMr- 
tem  14  609  W  SdunitMlecisen  mid  ans|n>rftitete  Acbsen,  auf 

dem  NeunkirchtT  NV(  rk.  -II  :!;o  /  "  HaiMiin  n  i>.»!ii  clurKi-Mellt.  .  .  . 
Die  Fabrik  von  lt;iliiii.  Kiui- ili;.  u  ,Il  Kii  v  imer  in  Knuilaiilrni 
stellte  i!i:t  ".  l'U  Arhrit,  tu  tiuil  i'iii.  r  l).ii]i[.itin.i-,  lüiie  vou  i't  Vhuif- 
kraft  ft  Oüu  Ulf  viT^iniiU-  s4'htmt'iicriM  iiH-  (ti'M-liirro  Lei-  luid 
verbrniichU?  au  Kolileu  12üOü.  F.iseubletli  5  00<>.  liiscn  und 
I>rtbl  1 000.  Zim  Salmiuro  7öQ.  Fett  UH)  »ih.  Dvr 
Teftrieb  der  Waaien  erfolgte  tauMätt  fmerlntb  des  ZoU?erein», 
WmStm  fiqR  mdi  AaKräu.  ...  In  der  Fthrffe  v«u  Gebr.  Qnien 
tn  St.  Artraa]  fortljttni  90  Arbpftflr  etw»  15  000  ffh  Stifte, 
Xii  i'ii.  KcKrii  uuii  H.  la.iTil.i'u  iiti.  Di«-  Vi^ii^urfviircise  w«ieB 
wegeu  UetH'i-i>ro(lnctiün  im  /olivereiii  srlir  g«?ilrii(;kt. 


PreoMaB.    KOBigtberg.    Sie  Znftibr  beüef  ideb  auf 

7  565  *»-. 

Weitfalen.  ArusU^iK.  Eiii  Wi-rk  hei  U«'li>ckc  stvliic 
21  »4S  »^  Draht  und  r>2(>  «K  Onhistifte  im  Werthe  von 
»7^91  tf^y.  2ÖUiU  JUt  her. 

Siegen.  EiWNdndit  i«i  dnrdi  tbnmiKtge  Ommreu 
tcfar  in  Freiie  gediMtt.  AmT  einem  WeriM  des  Boiri»  «lad 
Too  90  AibeiteiB  49  ISS  «1^  im  Werthe  tod  ISO  27S  JMr 

proJuoirt  worden. 

Iserlolin.  iK-r  B«'iricb  wiir  M-liwutisliaft :  Wass«'ntiangel  . 
und  Hin  ii(itllig((a  niiinolu'  Fabrik:<ntvn  zu  Anlug(>ii  mit  Dnm]>f- 
iaralL  Den  iqgeninnten  Walzdrabt  liefern  grAasere  £tabüaBe-  | 
ment*;  die  kleineren  Fabrikanten  entnetanen  denaelben  xum  , 
Vcnurbeilen  dttmenr  Gattangen.  Die  SnlitWBbeni  fond  brapt^  I 
steblicib  bn  imittkhen  TheBe  des  Bprirkü  ninfimRn<i«b  statt. 

H.itri  ii  Im  zwoitcn  llullij.iiii-  iin  Fr;ii;''  nach  Walz- 
«Intiit  und  •»Mopen«''m  Druht  diiri'li  Ai]--IiU-i1i>'1l  lth-m  rer  russi- 
scher Aiit'lrJlgc  und  durch  den  Vi  ilusi  <\r^  iivtt,  i' lii^^  ln n  Murk- 
teft  in  Folge  der  nenen  2iOUe  aufiaUeud  nodi;  die  Aiut'uiir  nach  i 
Km^d  beb  sich  trali  der  dnitigSB  PtelserUthnng  nicht  m»- 
dsdhrb.  Q«soWiiclM  «MUH  grtt  dwehafhi^ttlich  3S,  Hob^  I 
tcohlm.Draht  38  Jg/e  leeo.  Die  Thbrihnthm  nm  Dtahtricben 
mikI  liralit^'enebeB  wird  immer  weniger  hriuwnd  und  nunnt 

lUhcr  üb. 

liocbttro.    Die  DmhiKoilerei  von  Vennenuinn  &  Co.  in 
Bodium  pnidneirtp  Eiaendnht-Seile  2  123,  Chusetafaldniht-äeile  { 
Iftg,  Knpferdraht -Seite  10,  Eisewiraht  3  986  fft-.  Die  Gnss- 
Rtahldraht-8<  ne  wendeten  viele  UiMign  Graben  «dt  gnteo  Et-  I 
fblfie  BD,  iiuch  «ing  dnvn  Bnbm  nü^  SOdamerika. 

Sheinland.  DüM^rldorf  Di-  Walsdrabt -Ge>cfajift  <les 
Puddling»-  und  Waiawerks  rou  IL  Poemgen  (üelie  wciehea 
Etwa)  gcrieth  mit  dem  bkraittrctcn'  des  drätwIihOatreicUscheB 
Handelsvertrages  wBsttndlg  in  Steckniig,  indem  mit  der  £r- 
bShnng  de«  SiitreleMsdien  EfadubnoOe«  nm  bO%  der  frtther 
sehr  U-deiit«  iiMi  Vertrieb  dorthin  gnni  anfhOrte  und  »(dort 
Uelicri>n>dH«'lnii«  i-minii. 

Wesel.  IlOMin  in-  ■•rii|inrhllii  h  wurde  die  Dniht-  und 
DrablMift-Fabriluitioa  durch  den  UiUideUvertrstg  mit  Oesstreicb 
berührt.  Der  Absatz  doitldn  bbite  dnrcb  die  Erhöhung  des 
EmgangnoUes  gans  awT,  und  die  Blddenl«c)ien  Fabriken,  welche 
haupt'Oiehneb  Är  O^r^irb  «rbcitftpn.  brachten  ihre  Tarmthe 
Miii  Dr.ilit  lunl  Stifti-u  Hilf  ili-ii  ii(iril.!'-u?*<*hcn  Markt,  da  ihnen 
Fr.iukri'ith  au  ri;:rij<ii  J,.iiiilr  tiiliUi.in-  Coneuni'H/  lien'itete. 
Demnach  fand  /unliebst  en:i>  rili.qir  Mlu.tiini  m  m  W:il/.dr.ihi 
>tati,  und  ilie  Vorräthe  von  Dniht  und  Stifleu  mülirten  sich 
{It^nirt.  dii^s  trotz  der  Verthenenin^'  des  RohsbiCt»  n.  %,  W.  eine 
wesentliche  Preisbembeetzung  eintnt. 

Kaln.   Doreb  YnntliHierumr  d^r  Ausbilir  «ii»  Airias'i  der 
in  EnitLtnd  i^-follenen  Kisenpreise  iiiid  ili'i  Kitirihuni;  des  üst- 
nielii^rhen  KituransTs/olles  {{tilgen  die  I>ralitiJi«i!.e  so  sehr  zu-  : 
lin  k,  (1,.-^  K.(i;ii;  i'iii  (n  v\;]iii  /u  erzielen  war.    Die  PnMlnetniii 
hielt  sich  deshalb  in  !«hr  engen  Greuzea.    Di«  Dr«üit«eilcrci  ' 
«rütt  dttreh  die  Erhsfanng  das  EingangwoUes  Oatieielw,  «ohhi  | 
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~i>^  Sil  h  einen  bcdentcudcn  Absatz  erruuci  ii.  einen  wescntlidv' 
.Vnüfall.  .  .  .  Die  Telexraphenkabel-I-'abnkaüon  war  üictnl 
Ivesehftftigt  und  liefertA;  namentlieh  der  russi-sclien  Uogiemag 
die  üfairiscbe  Leitung  und  ftkr  die  Meerenge  von  Feodoaia  aut 
der  Linie  naeh  Persien  Telegrapheakabel.  Bbllaad  bcM9  «u 
ttnterteaiidies  Stbd  Ar  die  TniMnng  der  Insel  TerschelUnti 
mit  dem  Feittlsnde  bei  Harlhven. 

>t<>lfM<r(!.  Die  Gussstuhldraht •Fabrikutiuu  m  SchOothnl 
Ihm  Daren  erhielt  sich  im  gewäbidicheo  Cmivugc. 

Köhlens.  Dnidi  dm  AnfliUeen  dos  Mher  seitweisc  nn^ 
Oestreidi  statliehnbten  ExpotU  wurde  das  Geacfalft  gsdrackt. 
Eise  Prei<inh9hnnf!  üem  mh  nidit  dunddUhren,  «eil  der  Yer- 
braurli  im  i  r-'lrii  ILiilijahr  spürlieh  war  md  lich  aoch  grOsscn: 
VtirriUli«  4ui  Lugii  liefamien. 

SHarbritckeii.  Die  Fabrik  von  G.  Heckel  in  St.  Johann 
fertigce  3  500  9t  Drahtseile,  xumeist  fltr  die  kOnigUcheu  Koh- 
lengruben wd  das  bsleilsdm  BsiVMit  an  St  Ingbert;  der  Re>t 
1^  snm  TheU  nach  S|Muien.  Die  in  St  J«bBnn  bestobemle 
Fabrik  vnn  Metsügeieiiten  nnd  Sehen  befindet  amh  in  geaua- 
dem  Entwlekehngspage. 

5.  HÄffcl  ud  landein. 

Saclisen.  Mulilhauseii.  Kui  hiesiges  Fubnfcgeiidau't 
fertiitt  Stecknadeln  und  Drahtwnami,  webdie  nnuatarimchea 
Hotten  Ab«au  tsndeu. 

VestfUen.  Arnsberg.  Ein  EtaMf^sement  bei  Affendorf 

lii'frri        MiUiom'ii  X:t<lflii  im  Wcrtlir  ':'ii;,o.a*- 

biegen.  Xvcl  Fabriken  fertigten  9ui)  Wf  Drahtuilcd  zu 
4  500  JOfr  Werth. 

Iserlohn.   1>rahtalgel  «erden  in  grossen  Kasaso  an- 

RcfertiKt  tmd  hitbeti  die  ffniehndedeten  Nlgel  üst  «fans  ausser 

Gebrauch  fSf'"'"'''  f"'"  N'ili-,  Stopf-  uiul  S'ttirlvii.ulclii  nnd 
Fiwlpngebl  Iii  st.inil  liiriri  h  lieii.U'  BeÄCh.lf! i^'unp; :  <'iil»tand 
hier  ein  neue--  KtaMi-^riiirnt  flu  liii-^-i  Artiki!.  Dir  Fudnliat*' 
der  froheren  l'auzerzuutl ,  hauptsächlich  in  Hwiniuvl>  lu .  linken 
und  .\ugen  bestehend,  werden,  da  nie  nur  wemi:*  (•<  räilie  er- 
fardcm,  viel  in  fittigefhlmaeni  unter  Mithilfe  von  Kindern  lud 
Folien  bergeslelH. 

Rheinland.  Düsseldinf,  l>ii>  l^iilUissement  von  D;i- 
waiui,  Orhan  &  (?o.  fabricirte  imt  öO  Arbeituni,  worunter  43  Kr- 
wuchs4>np.  aus  |70(K)  Blech.  Bandeisen  und  Draht  15  0001^ 
fertige  Nilgel  und  Drahtstifte  ihr  alte  Zwecke.  Die  Fabrik  tot 
E.  V.  Gahlen  in  Gsirssbste  fertigl«  mit  82  Arbeitern  S»000  «k 
Drahtstifte  und  Nieten  tmd  atdlte  am  Schhisae  des  Jahres  ehr 
neue  Nietmasdiinen -Anlage  fltr  grOs-sere  Brodten-  nnd 
nieten  auf.  Die  mit  Drahtzieherei  ^ ■  i l  uiiil  tie  Drahtstill-  u  i! 
Splinifalirik  von  J.  Dreher  in  Gerresheiiu  pRidncirte  mit  4o  Ar- 
Ii  ,Mii,  18  Drahtstift-.  J  i'itent -Absatzstift -  nnd  2  Splinl- 
mu^chinen.  9  Grob-  unit  -S  1  einzogen  1.3  150  Vt-  fertige  Fabri- 
kate. In  der  Dnuhfziehi'rei  waren  14  Arbeiter  thiltig.  Die  sus- 
Undische  Com  urrenz  bescbrlniU  den  Absatz  auf  das  ZoUireKittji' 
Gelnet;  die  Ansfnhr  nach  Oetrtrrieh  bat  mit  der  ZoUerhOlninir 
vtm  2  auf  .S  .M*-  für  ffiftr  und  Nieten  autp-hJSrf 

Keuss.  Die  Proilmiiiiii  vuii  Dnüitätißen  hat  dnrch  die 
gumiii.'1'ii  KaiiNiTiiiiltiiis'^e  wr'M;'iitiich  zogeDOomien,  jedoch  diftckte 
die  verstärkte  Concnrrcüz  die  Pretüe. 

Stolbcrff.  Die  jetzigen  T^nehten  beachrSnken  den  Yer- 
Immch  nnd  die  Fabrikation  von  Stecknadeln.  Für  Pauerwasren 
erhielt  sich  rcitelmassift«>r  Bedarf.  Nach  mattem  G««ebll(t  Tmch- 
ten  die  Herstellun«!  ~  Fiioili  ii-  in  N'.  nlaiiu  rika  und  di  r  frui- 
zAsiscIlC  l landein VJTlrui;  »u  /mviU-u  llallijalir  di  r  Niihiia'icl  -  l'a- 
brik:it|i>ii  t-mrii  li.'in  n  Aufschwun)?,  mi  ila-~  -II'  i»-'/t  aN   hlllhi  Wi 

zu  bezeiclmeii  ist.  i-'rankreicli  entnimmt  uieJjr  als  ein  Dritt*'! 
der  (leMunmliMi  Pnxluetion ,  dann  folt;eii  Nordamerika  nnd  fas' 
Mlnuatlicbe  Staaten  des  enropSiscIien  Festlandes,  namentMcb  der 
Zollverein.  Oeitreieh  und  KnsslandL  Die  mit  der  KadeUaMk 
zu  Schonihal  bei  iKtten  verbnndcue  TMeut-Lohnaehleibrei  a^ 
Iwitele  im  ftewohnten  TJmfsniie. 

Aachen.  Die  Nilhnadel-F.ninl.ati'rii  w.ir  ilurrliwi  i;  -iliwi:n)!- 
baft,  liau]itstcblicb  in  Folge  der  ueucu  gaiisti){crcu  ZollverfaSU' 
nisse  nnd  der  Wiederauftaahme  des  Eiports  noch  Kefdomotika. 
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Haaptabnelimcr  waren  Frankreich,  Amerika,  Dcut5chlan<l,  Spa- 
Bicii.  Portugal,  Italien,  Ruiäsluud  und  die  TurkeL  Ks  sind  von 
ruud  1  Koo  .Vrbdtern  nugefiUu-  I  300  Milliouen  Nttmuidela  her- 
«vteUl  und  dun  an  &  000  Dt  StaUdnht  verwendet  mrdea. 
Sudiudiefai  mit  Hflsiiiig«  mid  Eisnikapfen  mirden  in  den 
Irtrten  Jahrrn  imnicr  weniger  fabricirt,  weil  der  Scfaulzwang  die 
•hcihitfpu  juitend liehen  Arbeitskräfte  abzo^,  so  duss  mehrere  Fa- 
:iM  II  ciutrinecu.  Dagenen  crfreutcu  sich  Stecknadeln  mit  Ula»- 
!,.»j.|«>n  i'iner  zuneliiucndeti  Nachfrajn-,  naiiientlicli  in  Frankreich 
tucli  dem  1.  Juli.  Es  sind  von  ftriVsseren  Vorstrcknadeln  mit 
(tUNkö|ifea  rund  ^0,  von  Ideineren  dexgL  mit  Ulaa-  und  StabI* 
köp&o  mod  200  Millii>n«a  prodneirt  wovtoi,  «mn  600 
StaUdnht  «rfbrdertich  irano. 


ft.  Kratzen. 

Rheinland.  L*>tin«'p.  Die  Krat/cnfjilirikcn  hliehen  im 
Fwiibnten  Hilten  Gange. 

WeaeL  TroU  liebr  caljgmwrtelicodier  Schwierigkeiten 
nrde  die  Kitsenflibrilnrtion  mit  Temehrten  Mudiiwni  batrie- 
kn.  iHe  Strike«  der        hon  DralittddMV  vetaolawteii  «ineo 

^haltenden  Mangel  an  MiiUrial. 

Gluti  buch.  Die  hiesige  Kratzenfubrik  war  dnrchweg  sehr 
»tiffc  bescldftigl  und  zwar  hanptsftchüch  für  WoUaitinnweien. 

Stolberg.  Obwohl  ^  Arbeiler-Stiflras  in  Biqsfaind  Mui- 
ie\  an  Kratxeudralit  verur>achti<n .  blieb  die  Fabrikation  doch 
tvlv.  !S|>aier  ent$chAdigte4i  sieb  die  englischen  Drahtzieher  für 
#  hi>beren  Löhne  durch  Steigenmg  der  Draht|>rcise. 

Aachen.  Der  gute  Gang  der  Wollspinnereien  erhielt  die 
Krat/cnfahrikation  in  voller  Th&tigkeit ;  allein  die  güBltiger  ge- 
iKOl«  au»ltadiacbe  Concurmu  hielt  die  Preiae  sof  einem  on- 
hhKoden  Stande  und  Terditngte  in  last  aUes  Lt&deni  die  hie- 
'I»?  Waare,  obwohl  dieaalhe  sidi  qttBlüBüv  nH  jeder  ausiiii' 
lijidicu  kann. 


f.  Wurrn  anü  Kupff^r  und  lletalUegirniigfi. 

Preniaan  Ell)ing.  Die  Ku|)fm-Wiiaren- Fabrik  und  Me- 
lld^pl!^iW.^Bl  TOD  h.  Wilhelm  meiste  nach  answSrts  ab  an  Appu- 
ntoi  md  G^DStlnden  ftir  Brennerrien,  Bnnereien,  8|iiritfiihri- 
ha  vttd  lÜBcfainauuilaKen  ä40,  an  Yellowmotall,  Boben,  NSgetn 
«.  *.  Gegenständen  /um  ScUflibau  390,  tu  vencMedeiMn  BaU' 

dfl^rtilxelu  lOO 

Brandanbof.  Berlin.  NcosUberwaaron  erfreuten  steh 
(UMi  Abealut;  namentlich  fimden  die  Tenilfacsteo  Waann  die- 
MI  Art,  Alfenide  genannt,  durch  i^^hniackvolle  Aualllhrung 
(nme  Verbreitung  in  allen  Kn  i^rii.  Die  ZoUheribsetzung  macht 
witere  Anstrengungen  nOtbiK,  m\  dem  französicbcn  und  ttesou- 
^rrs  (Icni  englischen  Fabrikat  die  Spitze  zu  bieten. 

Frankfurt  a.  U.  Die  Hersteiluug  von  Britanuianietall- 
^ureii  und  Metallkuri]iren  funtl  in  gewohnter  Weise  statt;  der 
Vtfttieb  ei9lreckte  sieb  aaf  das  ZoUvereins-Gefaiet  und  fiole 
«Iht  BbeneeiBChe  PUt»  des  Anriantt. 

Schienen.  Ureslau.  Der  Handel  mit  Kupfer-  und  Mes- 
sitifuaarcn  blieb  eng  begrenzt,  wenn  auch  die  hier  angefertig- 
tn  Apparate  für  Zucker^ioderoieu .  Spritfabriken  und  Brenne- 
nn  weniger  der  freiee  al«  der  sweckmtaigen  nnd  aoliden 
GminKlieitt  wegen  imnier  noch  gern  von  den  NachbarUndcni 
ptiuft  wenleu.  Der  Absatz  von  Kupferblechen  l>eschrünl;tf  -i«  Ii 
Wibei*!  auf  Sohb-siuii,  Messingblech  und  Messiuüdr.dit  ;jjUj4L'a 
ir  i.inn/i'll  n:n-ii  I'nlrü.  KiiiiiV-itil.M-|ie  sanken        40  -41  .»ü*: 

**-  ilmrb  tiif  KnuuYSiguug  des  Kingarigs/olles  auf  37  bis 
üfr,  bi>  iler  spunisch-chileniscbe  Krieg  unerwartet  eine  Stei- 
KtMo^  (00  \o  ^j^r  in  England  iK  iAurriel'.  welcher  die  preuesi- 
"iKn  Walzwerke  jediH-h  nur  mit  i>        lolgteo.  HcjNringrinht 

XeHingblech  fMlgtea  diesier  Bewegung  und  sc  hwankton  zwi- 
38— 34— .neiJM-  pnrtf.  Da«  einzige  Watewerk  der 
ifmüu  war  Mü-t  imlig  Itewhaftigt. 

Hall«.    Das  mansteldsclie  Kupfer  bildet  die 
den  Botrieb  dm  |ie««rindiaftlieheo  KipItaÄiam- 


mers  in  Rothenbuni  a.  d.  S..  dessen  Gescliilft  wieder  eine  er- 
freuliebe Zmiabtne  erfuhr.  Seine  Fabrikate  bmlen  in  den  üttt- 
liebes  Fnvinzen  cles  Staate«,  in  SAddentaddand,  Braunt^hweig, 
Hannover  und  WarBdiau  ^■»"pii'^  Hemeitelit  wurden  10  H32  ««■ 
Bleefae,  flache  and  tiefe  Baden  und  Sebaleii,  debftirt  1 1  iOft  ». 
(itinstig  wirkten  ilie  zahlreichen  Neubauten  von  Zuckerfabriken. 
BescUflfUgt  waren  t>2  Arbeiter,  es  musstc  eine  neue  Dumpf- 

nuucbine  wm  80  Fferdekraft  aafiestelti  «aid«a. 

Weatfalen.  Arnsberir  T>ii  FnVirsl«n  zu  Neheim  ver- 
arbeiteten gecen  11  000  ^  Mctallr  uml  Hli'rbe  zu  Knöpfen. 
I'ol~|.  tiiiiLTi'lu.  Mi'Ssiugdruck-S.ii  liiMi.  I,iiii|.r.ii  i;.  il^rl.  im  Wcrtbe 
von  30O  000  .«bi:  Italien  ist  fttr  iliese  Waorcu  ein  liauptimirkt. 

Uetrlohn.  Dnveb  Hentelltmg  neuer,  gochmaiciifoller 
Hiuter  venrotUumunnet  sich  die  Fabdkatkm  geprlgter  und  ge- 
goaaener  Brome*  und  Ueialngwaaren  mit  jedem  Jahre.  Fitr 

diese  Artikel  wie  für  Krön-  und  Wandlenchter  iukI  aiidere  Ue- 
leachtongssegenstilude ,  für  LOffel  in  Neusilbei  und  li.'-itauui»- 
mr.tall  uml  tiii-  srixf.hiedenc  kur/c  Wxu.'ii  id  Ni'u>ilber  und 
Zinn  hestiind  gute  Nachfrage.  Die  Walzwerke  auf  Me»sing-  und 
Tombackblech,  sowie  damit  verbundene  Uewillg'Drahtztige  hat- 
ten gute,  nitr  im  Sommer  durch  Waaaeiaaivel  nnlerhrochene 
BeflcbAftigaag. 

TlcrfTnund.  Ausser  den  Aitikelu  der  auf  griV-sj hü  iu- 
dustrkiku  Aiibigeu  beliudliclion  Metiillgiess«reieu  uinl  Du  lu  rcien 
fanden  die  Fabrikul.'  'Icr  Ilutli-  lusil  Gel)  u'i«^>i'ri  ii'ii ,  svie  Bier- 
und  Wasserpumpen,  Brandspritzcn,  V  entile,  Krahne  u.  i.  w.  ihrer 
schonen  Qiülitflt  wegen  guten  Jtbants. 

Rheinland,  .\atlirii.  Die  Gi<M-ken  der  hiesi^'cii  Gic^se- 
rei  l>ebuupten  diien  bt-walirti^ii  Ruf  sowohl  hinsicbUich  des  Tu- 
nes  als  in  Bezug  auf  (jualilftt  und  Zieriichkeit  dM  OiMM.  Die 
Prodnclioa  erreichte  den  gewöhnlichen  Umluig. 


Dt  Mir  od  SilberwMrea. 

Brandenburg.  H >  r\\\\  Kc  OitM« a.-irr-n-F.ilirikrn  fahren 
fort,  feinere  .Artikel  im  lir  /.u  rulimri'a  und  gtnir'.-cM  sleigende 
Anerki  iiiiuiii;  im  In-  iiiiil  .\usl;ini!i' .  ihre  W;iareii  rimlm  in  ganz 
Deut-schland,  Polen.  Daneniiirk  und  England  günstige  Aufnalnm\ 
Billigere  und  leichtere  Artikel  werden  aus  Hanau.  Siultgurt  und 
Pforzheim  tu  bedeutendem  Maitöse  eingeflUut,  da  Berlin  selbst 
ein  umfangreiches  Engrosgeschftft  nach  dm  Prawnww  betreibt 
Die  ZoUheiabsetsung  auf  ftO  JMr  pro  f»'  kit  keiMB  ElnflMs 
geübt.  ...  Die  Fabriltatinn  von  SUherwnnren'  wird  hier  fbirt- 
während  wichtiger.  Die  bewSlirtin  Airlii  rs  tivullsii  i  n  <  ifnlnri  ii  Ii 
in  getliegenen  KuiLsl«egeusl;iiiilrn  tnil  Wu  ii  mn!  l'nns.  wiihn  rnl 
die  gepre^-tcn  und  mi.'.L'rt'iillti'n  W:i:ii-.'ii  rinr  S|-f>  iiiliuit  I3<tIlii'v 
blieben.  Der  Veibcaucii  der  letzteren  wuchst  stetig,  da  man 
immer  mehr  daiuuf  bedacht  bleibt.  Haltbarkeit  mit  Schönheit 
der  Formen  und  IliUigkeit  zu  vereinen.  Hehrere  saddeotsohe 
Fabriken  eotschlosseti  sich,  neben  ihren  Erzeugnissen  hinige 
Waarco  xu  führen.  Der  Expod  naeb  Sodenroi>a  und  Egjpten, 
im  erstell  Halbjahr  nemüdi  lebhaft,  stockte  später  wegen  der 
Cholera  und  «Irr  fnruhen  in  Spanien;  dii'  Nlu lifr.i:;«'  l'nli'ns, 
der  Donaunir^ti  iiilniii.iT  ii.  s.  w.  naeb  s{  liviin  n  Silin  rwaar4'n 
hat  sich  iindi  ht  wn  lir^i  iMnj:i-~.tc;it :  <1(  r  \ Viti  i.-Ii  nach  Bres- 
biu,  Köiüg^lterg,  l'oseü.  wo  gro.ssere  Fubiikeii  beslcheii,  fllr  den 
dortigen  Verlmiuch  oder  fllr  iIun  benachbarte  Aasland  erhielt 
sich.  Flir  den  Bedarf  tntnsatlantisdier  PIAtze  wurden  Indirect 
aber  Hamburg  mehrfache  Veraiiche  gemaeilt.  Der  Terttag  mit 
Fraakroicb  blieb  ohne  £infiun;  untere  134lMiige  Waare  ümkt 
dort.  w*i  I4-!Athiiies  Silber  gwirtiKch  ist,  keinen  Eingang,  imd 
die  dortieen  SilKerwaareri  -inri  iur  iiii-rrr  fJi  wi,!iii1n  iti  ;i  /;;  theucr. 
Von  einzelnen  Krweitennigen  besiehender  Fabriken  abgesehen, 
sind  Aerxlenuigen  im  Umfenge  der  biedgen  Fabrikatinn  nicht 
eiliget  >i-t.ii. 

WesUuien.  ?iriiii-tcr  In  Guld-  iiinl  ii.iriiiTalifli  in  Sil- 
!"'r«:i;iri'ii  vMnliMi    liiri'   iiii  hl    iiiiIk  iIi  iiI i-iliIc  (ii'vrii.iltc   .inii.ii  lil , 

die  Sili)i'r<irlM?iler  kOnucn  den  Anforrlerungen  kaum  enispn'chen. 
Die  nach  anhitekttMiiKhen  l'lftnen  benteslellten  Monsli-an/^n, 
Kelche,  BeschUge  n,  s.  w.  wetteifem  mit  den  beiten  deraitigmi 
Arbeiten  des  MltteUtm. 
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Rbnalaiid.  Aach««.  Iton  GoMsdmiiedeiiwiatorn  ^iniien 
am  Deutschland  und  ilem  Auslaude  wieder  mehr  Aoflriliie  für 
Aufertigung  kirchliclicr  (Jctes!»  zu.  Besonders  crwAhuciiswerth 
ist  der  au»  edlem  Met4ill  in  nmi.iiusi  Ikmh  Styl  angefertiirtt^ 
BiBchotelab  fQr  <leu  fiiacüof  feldram  vuu  Trier,  ein  Geschenk 
der  kitlMlisebeii  Gcoutad«  BarU*«. 

R.  Blei-  ni  UmnanM, 

Schlesien.  Uir^chberR.  Die  Zinn -SpiclwaAren- Fabrik 
in  Petersdorf  bei  Wanidtnuin  wiirtb'  in  der  gcwüknlicben  Art 

bi'lnclHii. 

Miiiiii— ^  Elberfeld.  Der  aiedht^e  Frei«  des  Zims 
Tenndirto  den  Verbnmdi  von  Ziwtwureo  in  Deuteefaland,  das 

Gcsehaft  war  dabor  lebhaft. 

Wesel.  Die  Blciwak-  und  KUhrenpressc  war  in  bcstAn- 
diger  reger  ThAligkeil  und  arlH^itetc  zuineM  Air  die  C^anÜSCbwi 
Fabriken  imd  Ckuuntalten  der  Pnmnz. 

Köln.  Durch  die  Kegsamkeit  in  tidMii  Indaslrisnreigeo 
lind  in  den  Bauten  gewann  der  AbaatK  von  BleirQhren  und  Biri- 
plattcD  grüüscre  AuMiehouug. 


Stettin.   Von  ISnkUech  wurden  vtm  Wer 

2.^869  rxii..itirt. 

BnndMubaxg.  Berlin.  Ungeachtet  ihrer  Vertbeueruag 
wurden  SQakbtedM  abernul«  in 


Zweck»  verbrandiit.  In  der  Aiddteklur  nehmen  sie  jeixt  tthn 

den  üblichen  Oniamenlen  von  Snndsieiu  und  gvbrauiitein  T1  ;i 
ihren  IMutz  ein.  Du6  Zinkstanzen  iüt  vervoll komionet  und  ui- 
mriitlii  h  bei  Bauten  viel  aiiKcwi  ruli't  worden.  Auch  die  tJlter- 
bebte  von  ZinkspriMsen  niit  eiugelegten  Eisen  bewolirten  sieb 
durch  Leichtigkeit  und  Daucrluiftigkeil.  Die  Kchleüiüchen  Bkcbi' 
Ktelien  den  belgischen  an  Qanlitfit  vollkommen  gleich  and  be* 
wihren  .sich  u.  A.  bei  den  WelleDdächem.  .  .  .  Zink^iua-AxteiUli 
erlittis  «uu  Tbeil  durch  die  getriebeaen  Arbeiten  EiiitcaB,  jeded 
werden  nadi  wie  vor  viele  Kunstgegenstlnde  Or  Lager  tad 
Handel  gefertigt.  Die  Beziebong  derartiger  GegenaUade  ni 
Frankreich  scheint  jtugcnamnien  zu  haben. 

Schlesien.  Breslau.  Ton  Zinkblechen  »etzte  ächlesin 
fikr  uhlreicfae  Bauten  u.  a.  Zwociie,  sowie  nach  Ametila 
iSSOOO  «»-  ab<  Den  grOMten  Theü  nahm  der  ZoUveraa, 
Amerün  etwa  14000  W.  Her  ci^ecfate  Zustand  umcta 
FlasH*  Buiclit  VmKoihuifiat  n  Waaser  zumeirt  unuiüglicb.  uml 
der  tlH  'iir  niiliiiti ,iii-.i>ort  besehränkt  den  Export. 

Saohaea.  Magdeburg.  Zinkbleche  wurden  von  Mitte 
Felmar  an  alhnllig  mn  t5  iif«  pvo  dienrer. 

Westfalen.  Bochum.  Die  hicHige  Zinkwaaren- Fabrik 
VOM  M.  Würfel  erweiterte  den  Betrieb  und  verarbeitete  mit 
3b  Arbeitern  2UÜ0  Vi-  Zink. 

»J»«*«^"^  Köln.  Der  Bedarf  an  Zinkomamanlea  Ab 
Bauten  nahm  «tetig  zu :  eine  darin  thttige  Fabrilt  hierorts  be- 
schäftigte 30  Arbeiter. 

Stolberg.  Die  Zkiikwulüwcrke  des  Bezirks  pnMlu('irt«ii 
hu  Jahre  1864  ^3  15 1  Vh  /inkble<.he.  Die  VenirlieilniM  <ln 
Zinks  ihr  architektanische  Zweclie  ninuut  hier  noch  alhnalig  A 


Siebenter  Abschnitt. 

Etsimgang  und  Vertrieb  mmeralischer  Waaren. 


A.  Hiigebrannte  Haaren. 
1.  Bearbeitet«  Steiae,  Dlarmorwaareu  u.  dgl. 

Schlesien.  Landeshut.  In  den  S.ind6tein- Brüchen  zu 
Trantliebersdurf  und  Kiodekdoif  arbciteteu  16  Mann.  Die  ge- 
fsrügten  ThfinmiCMMingMi,  Pflasteipblten  n.  dgl.  gingen  stets 
^t  ab. 

S  r Ij  a  f  i  it  n  i  t /',  Im  Granitstciii  -  liriirlii'  Hilf  liciii  Strt  il- 
berge  liei  Stricguu  wurden  378  250  yui>(il■.ltfll^■^  l'Ucttcii,  69  Uüi> 
laufende  Fuss  Stufen,  Schwellen,  Rinnen,  Siiuli  n  u.  w.,  8  740 
KtütiltJuüs  Werkstackef  2  6UU  Stück  Schutz-  und  Urenzsteine 
und  an  3000  Kbifler  l*tlastcr-  und  Bruchsteine  ge- 
Der  GflsauHnIwerth  dieser  Pndnctiion  war  85  000  Jifr 
BeaiihlJtigt  wurden  210  bis  300  Arbeiter  tnrter  ZuhOfonahme 
vou  »50  bis  1 2ü  Sträflingen.  ...  Die  beiden  Werkstäiteu  fhr 
Marworwaaren  hierorts  fertigten  Denkmäler,  diu  eine  auch  Möbel 
im  \v.  rtli.  v.>a  2  000  j&Sr  für  Schlesien,  Pttnneni,  Peaen, 
Provinz  und  Königreich  Sachse». 

Breslau.  Uli  den  Luxusbauteu  ist  die  Verwendung  von 
ateinarbeiten,  namitlich  in  polirtcm  Marmor  und  l^ranit,  mehr 
vaA  mehr  in  Aufiiahme  gekonunen.  Die  vielseit^en  Terkehn- 
mittel  liiibi  11  ili  ii  Brzug  schöner  uud  billiger  Marmoi-surten  au« 
Italien.  Fi  iiil.Kuli.  Ilelgien  und  selbst  von  tiberseeischen  riiltzen 
si'lir  I  ilcii  liti  it ,  dadurch  aber  ili  iii  -'■iblesischen  Mannor  mit 
beim  r  iiioiit>tiiiien  grauen  FurlK'  cim:  lieilcutendc  Coucurrcnz  ge- 
schaffen.  Neben  dem  Maniior  kam  auch  der  bei  Strehlen  seil 
vielen  Jahren  gebn)cliene  sehr  feinkiirnige  (.iriinit  von  schöner 
blangrauer  Fatrbe  zu  grüssi-rer  Verwendung,  nachdem  die  seinem 
I^öliren  entecgenatehendeo  Uinderaisiie  Qberwunden  worden.  Der 
erste  m'fttMere  Versudi  bei  Erbauung  der  Berliner  neuen  BSrse 
war  von  Krfolg;  »ül  Hilfe  eigens  tbiz«  construirter  Schleif- 
niasdünen  wunlcu  12U  mouoUtbe  S&ulcn  vou  je  Ib  Fu»>  LOuge 


in  kaum  Jabix'sfrist  polirt  in  der  Werkstatt  des  Ilof-Sleinnvcl/- 
meisters  Bungenstab  liieselbst  beigestellt.  Unmittelbare  Folgv 
war  eine  ausgedehnte  Verwendung  des  Qmnita  hei  den  neue^tt.n 
Berliner  Fraebtbanlen,  UMMOtUeh  im  gtosten  Maassatabe  bti 
dem  dortigen  Bathhans-Bau.  bi  Breshui  seHnt  verwendet  man 
noch  auffallend  wenig  feinere  (iranitarbeiten  zu  Bauzwecken, 
was  sich  aus  dem  Vorherrschen  iler  auf  Billigkeit  basirlen  S|k- 
cnlutlunsbnuten  erklärt.  Im  Alhiemcinen  bat  tUe  Pr>iiiiii  timi  i: 
Steinarbeilen  hierorts  eher  zu-  als  abgeuummco,  so  das!^  Arbeiter 
aus  Sachsen  und  urdunen  hcmngeMgtn  «crdn  nuaiten  unddii 
Löhne  erheblich  stiegen. 

Sachsen.  Halle.  Ein  Theil  der  i4:bönen  Sandqaadcia 
aiui  den  BrOeben  bei  Nebm  an  der  Unttilit  wird  hierorts  in 
den  tdiOiBeu  monumentalen  Yemerui^en  vunrbeitet^  mit  wridma 
die  grossen  Bauwerke  Berlins  und  ausgezeichnete  Eisenbahtr 
BrQcken  geschniOckt  wenlen.  .  .  .  Der  im  Saalkreise  zu  Tai;« 
tretende  Porphyr,  zu  Pflastn  -  innl  Bausteinen  h< m  li-Mti  r .  j,  ht 
zu  Wasser  uud  auf  der  lüihaitji^tlitii  Bahn  in  den  \  rrki.)ii  M> 
Hamburg  und  Berlin. 

Nordhausen.  Der  Betrieb  der  hiesigen  Marmor-  uad 
Abd)asterwauren- Fabrik,  iwli^  an  SO  Persenen  beschlIHgt, 
Änderte  sich  nicht. 

WaatCdoB.  Arnsberg.  Die  IfannoracUeiferei  zu  Alla- 
gen, welilie  Seit  Mai  iu  regelniHsiigem  Betriebe  war.  Uefcrle 
6  000  Kubikfuss  Marmor  in  Blöcken  und  4  000  Quadratfn>> 
Hclegplatten  im  Werthe  vou  1  i  000  Jifir 

ilageii.  Der  Begi'hr  luich  Bildhauerarbeiten  iu  Stein  kil 
sich  iMrsitnders  in  den  wtddbalieuden  Orlen  Hagen,  Schwein; 
u.  s.  w.  etwas  vrrgrössert,  die  Preise  sind  aber  noch  immer  -h« 
gedrückt,  ibiss  sie  bedeutende  Lei^tuugeu  antscUiessen. 

1tlwiiiil>nd.  Kttln.  Die  AosflDhranf  von  Arbeiiea  ia 
Uini»nr  nahm  zn,  wenn  auch  die  wnchande  ConcuMU  die 
Preise  drückte.  Ks  niCVgeu  hier  110— ISO  Arbeiter  bei  der 
Fabrikation  tluktig  gewesen  «ein. 
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2.  r^mpnt  und  Xrass. 

uAAcn.  Tilsit.  V'-rlii  iurlii  Kiiiil  aniiAheni<l  Sl'O  Tuii- 
witüa  Cciiieiitbaiiti  ij  VMiivaracn  und  die  B;\innit<  rni  lL- 
mchlich  verson^t  hatten,      drückte  sich  der  Treis 


pro 


1.    EinfeAlirt  aitid  1466  Tennen  ■^■tft"*— '  tud 
iiicii  {Miiumprwher  PortUindcemviit.    Der  Begehr  war 

\>m  .  m  t:ni^-(  r  Tti'-il  u'inu'  woitiT  ririi-h'dcm  lUiiuenliuide 

BDd  Bith  Im  l!i  ^t.imle  blielK-ii  aiiu&hernd  300  Ton- 

»L'n  I^iiJxwr  iiuil  'i'>)iin>'n  iiomiMinche  Wure.  Entere 
plt  4,  iet2t«re  3i  J&tr  [>ru  Tuiuie. 

Könige  her  f.  Ünlindiaeher  Cenmit  bricM  aleh  im  tag- 
hffhfu  i^eKenttber  mehr  nnd  mehr  Bahn;  namentllA  ecfaltit 
inin  Stt^fnwr  nnd  Pownnder  Cement  «illwi  <^M«ben  Fkhrilra- 
Ifu.  <\as  Rftbinivscho  aus|!cimm]n*-n,  <.'1'M' Ii.  l)<  iiiiiir  h  i~r  ilrr 
Vrrliranch  ciifliücken  Ceraeots  aiM;h  tiedeiitcnd ,  ohwohl  die 
b'bfti  TmepoctlEoaten  aeinan  Preia  inf  3}— 4  Jtt  pro  Tonne 

?ommero.  Stettin.  Die  Stettiner  Pnrtlandccment-Fahrik 

M-Hh  rnii't  'Hl  iHHt  T..i;ri>'ii  Ii- r  und  s^txte  die$ell>«n  im  InUuidc, 
Iii  liiiMiiiid.  Dautjuai  k.  Schleswig  -  Holstein  n.  s.  w.  OTt  iib. 
PuiimM-r*clie  l'ojikndt-eiHeut- Fabrik  ^Nü  (^ui^ttuji  ii/i  iigte 
5(>0  Tannen  for  tibige  F^JIndcr  und  ciuheimixhe  Ei^eufMihn- 
kiiii  Hufenhiiutt-n.  Eine  Ludun»  uing  fidlnt  nach  Schuttland, 
tM  tia  Thcil  «braeUien  mU  mch  ivfua  weiter  verschifft  worden 
tda.  Die  F«hrik  .Stern*  von  ToöplEMr,  Grtwits  Co.  war, 
<^«(ihl  erst  zu  Ende  iKt).*)  in  G<ini;  gekoounen,  sofort  zur  Er- 
'  it«fimp  ihrer  Anlagen  ucuüthit^  und  beschiftigte  250  Arbei- 
t  :  I)- 1  ^hlechte  Zustand  der  Oder  giht  den  Besitzern  Ao> 
1"  m  bitteren  lUagen. 

tnaiutms,  Frnnkfnrt  a.  O.  Erfrcnlieh  ist,  daae  die 
I  üiniersdien  Cementfiibriken  die  engliwdie  Waare  in  Bezus  auf 
•titr'  gunz  Terdrltnf!t  hafx^n  und  den  Cement  auch  viel  billiger 
Ufcni.  was  eine  sehr  be(l<>utend  gesteigerte  Yetwenduig  dieses 
\..rzti|[Ucltt:u  Baumaterials  ermöglicht. 

BnahMD.  Erfurt  Dwtli  Anlage  ein»  nenen  EtabüBse- 
D<gti  mit  Dnmpfknft  hat  die  Cementfebrikatiim  an  Umfunß 
ji-TOMMU  Da«  Material,  wenn  m  aueh  dem  PiirtUinde«.-ment 
a«  Güte  nicht  gleichkommt,  wird  vielfach  zu  B-nitrii.  Röhren- 
iHitiuinen  u.  s.  w. .  besomlei-s  massenhaft  aber  bs-iiu  hiesigen 
Fv^loDinbaii  verwendet. 

Weatfilwi  Dortmund.  Die  Kunslatein-Fabriic  hierarta 
j-aut  hl  der  Anfertisung  von  GrabdankmUem,  Banaranmenten, 

Trr>>!eu.  Flurphitteii.  Tre|>|i«n,  OemMcfiMen,  8^Mal«iti«n  tt.  *.  W. 

aiLs  Cpment  Tllibfige^. 

Rheinland.  Düsseldorf.  Die  Cement  waaren  -  Fabrik 
vcvendet  antecUiesslich  Bonner  FottlaiMkeuent  zu  ihren  £r- 
'■■«gnitsett,  welcbe  anf  den  intemationalen  AnssteHongeD  ta  DnUni, 

Kiiln  and  Steltin  ir^lmürl  wiinlf]). 

EsHpn.  I'i''  Tnis'^tinilii--  (j.  Si  |iiii,'rii,i:iu  in  AJleues^L'ii 
■I'  lI.'  nii  Iii  (Irii  lrUln  n  II  rm^al/.  «i-il  ^ii«''!;!  \ir\  isnliiuin' 
Wure  vom  Obcrrbciu  ihrer  DUligkeil  wegen  bezugcn,  al&  auch 
ä«e  SehSehte  dunh  IWibüia  lenticfatot  worden. 

Gladbach.  Cement  aller  Art  findet  immer  mehr  Vor- 
«•ndiuif!-.  durch  di«  eqgUtcbe  Concurreaz  wichen  die  Freiae. 

Tnt.«.s  verlicii  zu  GuiMtcn  det  Gements  an  Terwcndnng  and 
»ird  ibidurch  billiger. 

Kf>ln.  Der  Bonner  Portlandcenient  fan*l  recht  Ruten  Ab- 
"tii.  Die  Zufuhr  von  «ngii«chem  Cement  zn  W««acr  nahm  ztmt 
i!>.  jadodi  geetatletni  die  ermtaigten  Bahn6nelilen  den  Trana- 
?tk  per  ftihn  von  Rotterdam  uus.  'Aar  Herstellung  von  Ge- 
srsitiadn,  die  Wshir  ans  Stein,  Hol/.  Eisen  n.  «.  w.  .ingpl'cr- 
tict  «anlrn.  wie  /..  B.  zu  ['ri  jiii  ii .  SVasM  iTuhn  n .  (^tnälen. 
,li^icke])  u.  dgl.,  verwendet  nun  mehr  nnd  mehr  CVuient. 

f  3.  B^outeriewaaren. 

I 

yrai— n,   Dunzig.   Die  Fabrilution  und  Anafahr  von 
'■o^Uscben  nnd  livomo-Benwtehi'Korallen  fkr  die.  Lemnte  nnd 
war  sehr  belebt;  dagegen  hat  dÜO  KaeMhign  IMdl  go- 
"^tUkam  Korallen  ganz  aQigeb6rt. 


Berlin.  Das  Gesch&ft  mit  Juwelen  und 
Forlen  headuiakt  rieh  Uer  «eaentlich  auf  den  VertHraach  im 
Ihinnde  nnd  auf  den  Tetfcaaf  an  dnrehreiienil«  Fremde.  Der 

Handel  in  unncf:!— tfii  Juwelen  ist  iii>r|i  s.ln  gcrintr;  die  prös- 
sereu  Coiu>tmienten  inOHäen  ihren  lledan  vuu  i'ains,  Luwiuu, 
Wien  und 


Sheinland.    Trier.    Im  Fttr^tenthum  Birkeafeld  n^^p. 
im  lleKieruuj»>il)ezirk  Trier  «tnuden  117  rcsp.  Achat.schlei- 
f'.Tiirn  mit  'ii,.'  rr-ji,  l.'ih  Srfil-'iNtriiicii  III!  IWrielK'.  Im  Ober* 
Steiner  Fabrikwei>cu  bescliüftipten  «lich  mit  dieser  Induslric 
Meister  Gesellen  Lehrlinge 

Schleifer   661  -298  9a 

Gotdidnnied«   873  184  138 

Bohrer   131  S9  81 

Gmvenr«   29  6  14 

Toiut.;ikM;hniiede  und 

FM:iiii].i4.urs   S  20  — 

Mi'i.ill<lr.-H-hslcr  .....')                   ;  — 
Handelsleute   »6  iKilbstilndige  1 6  Conunia  6  

1S93  504  87T 


t.  Odtukle  mi  gtidni^limt  Wsarai. 


Prennen.    Königsbere.     l>as  Glit>-.   rci/.illini -  und 
Faj'cr,rci;<-sch;ifl  bewegti'  iidtir  >f]iv  drilikriidcii  Vcrliiilt- 

uisseii.  Di  r  Einkauf  koniiie  nur  m  eritoiiteu  i'reisen  gescliehen, 
da  fas»  sammtliche  Fabriken  wegen  YertheuiTuiig  der  Kohma- 
terialieu  und  ArMt»l(Ume  au&chhigen.  Der  Transport  ist  kost- 
tpuiUg  wkA  »erlurthrlngend,  da  Seeaddffe  wto  '  ~ 
Ar  bOhere  Tarife  bedingen,  sdbst  fhr  ganan 
krine  ErmSsitigunji,'  und  <^  Bmcb8cluid«L  der  «ehr  hinfig  vor- 
kommt, kriiii  ri  Ersatz  gewähren,  aueli  ]<fiu':  Vi  i-ii ii-Tutik'  liii-- 
fftr  zu  erliirincu  jst.  Den  Absatz  von  Gkisw.iiii  iTi  ruu  Ii  di  r  l'ru- 
vinz  «Iriirkt  liie  Concurrenz  von  Hütten,  wekhr  z\m  Vi  rbranche 
des  mit  itaupenfhiss  behadelen  Holzes  in  den  iet/ten  Jahren 
mehrfach  entstanden  und  grösstentheils  für  den  Detailverkatif 
eingerichtet  sind.  Die  Aushüir  feinerer  und  mittlrer  Waare 
nach  Rvaaland  und  Polen  verhhidera  die  naenehwingliehen  ZOUe. 
:  Ehlgeflihrt  sind  :i3  bOd  vt-  Glas  und  Glaswaaren  m  134000 . 
■nd  Ii  100  t^^  PufzeUan.  Fayence  und  Steingut  n  72  600 . 
WerUi. 


1.  Gebrannter  kulk  ttiid  Gip8. 

Prenssen.  Tilsit.  Von  KnderMlorter  Kalk  wurden  hier 
nnr  rund  IJOO  Tonnen  lA^bnuiut,  ilie  dem  Jahrcsl)e<larf  für  Bau- 
ten, der  bauplstchlich  von  antwArts  liezQgen  wird,  nicht  gentt- 
gen  konnten. 

Ki'ui  if --I» r  L'.  Dil'  liii.-^ik'r  K;iU<lir>'niiiTei  er/ieUe  n-dit 
bfdeuteuUi'ii  AWt/.  m  litrcu  gfWahuUvlieii  l'icisen.  2li  — 21  Jt/r 
pm  Tonne  inel.  Anfuhr  mit  Ratiall  bei  grossen n  I'n  ti  u,  die- 
selbe deckt  je<loch  bei  Weitem  nicht  den  Bedarf,  der  \ielmehr 
snmelst  obersehlesiseheu  Kalk  bezieht,  «obwohl  der  Transport 
genau  Slmai  soviel  wie  der  Pn»»  am  UrqmmsMNfio  hetrlgt. 
Gebrannter  Mjanctgips,  wovon  einige  grOMeie  Poatefl  zu 
in  Efiltkidinen  gebraucht  wurden,  galt  4— 4V  JBir  pro 
Tonne  von  8  f*-.  Fabrikation  nnd  Ahsafi  entsprachen  einander. 

Elbing.  Aus  50  <>> n i  <«,•»-  ihIimi  K  ilk^irim  ti  sind  hier 
iOüOO  Tonnen  Kalk  gebrannt  und  umgesetzt  «Driliii. 

Pommern.  Greif-wald.  Ks  besteht  hier  eine  au«elui- 
liehe  Kalkbrennerei,    wlrlir    <{iirch  die  vielen  Bauten  eiDCa 

guten  Absatz  iu  der  I  nigegenii  eiv.ielle. 

Brandenburg.    Frankfurt  ».(.>.    Die  5  Kalkbrennereien 

liieiurt-.  w..'lL'lic  >Un  Iti  ilurf  lU  St.nlt  iiinl  Umgegend  mehr  als 
deck' IL  k  innii'ii  ila*  üolinmkri.il  vmi^ii  ni*Hlrigeii  Wasser^  nur 
bei  s'  lir  Frachten  von  Rüdersdorf  beschaffen. 

Kottbui».  Auf  der  Kottbus-Schwieiochseer  Bahn  Itanten 
flkr  «0  KalkbrcHMTcInn  19  700  Toraea  oder  105  066  Ht  Kalk- 
steino  imd  auMcnlem  8  800  Touea  oder  9  075  gabcaiotor 

Kalk  hieher. 
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SeUidn.  Gdrlitz.  Bi«  KalkbnmooRten  stelKerteo  iliimi 

lietrieli;  iliejeiiif;eii  zu  Houaer&ilorf  unil  Flursklorf  liefertea  18143 
loj».  IJ  Ss;5  Toniioji  für  die  Umgegend  und  Sachsen. 

Breul  Uli.  Nucb  Ann  s|>flten  Eintritte  des  FrOhliujc^  nahm 
iiitt  liescbfid  einen  soleben  AufKcbwunK.  dans  sich  eine  nicht 
UMirlMhliche  Mehniniduction  erKuh.  Stttckkalk  )t»lt  14— 15^4'' 
pfO  Tonne  loco  oian,  Jedocb  drttckSe  die  zunebmende  Gonour- 
rtm  den  Preis  «neb  Hilter  14  yfii  hmb,  obwold  b«i  dieaetn 
Preise  mit  Gewinn  nicht  K<'''i'>'b('itet  werden  kann.  MTOrfelkalk 
oder  Kalkuftche.  frisch  vom  Ofen  wc(;({euoaimen,  wurde  zu  2  his 
'J^  pro  T'JUUK'  M  ik.mfi  :  lii'i  i;t;iii;;i  lijdeni  Ikqftehr  wird  Mdehe 
vtim  ILiuieu  ftrusstenllieiis  unisMii>t  ;(li^ojrehen.  Der  Ahsntz  da- 
von Kudet  nur  un  <leu  Statiancii  il'  r  hIh-fx  hlesischen  und  Frei- 
bui^r  Bahn  statt,  ilii  die  Bahnfnichi  die  «leiche  Unh?»  wie  die 
des  KilkcB  hat.  Lhts  Gitffidiner  und  Gora.sdzer  Kulk-  uuii  Pru- 
dnetcacamtoir  iHroduciite  initt«ls  31  OeSen  Stockbalk  iSti 
Wttrfetlmllc  ad«r  KtUuwehe  &9  408  Tonnen.  Toa  dem  SMek- 
kalk  wurden  verschickt  iiuf  der  ober»eh1esis<.-hen  nod  Wilbelms- 
liahn  luicb  StAti<incn  der  leziercn  23  4:iü,  auf  Stationen  der 
oberschlesisclien  Dahn  bis  Breslau  unil  «ler  Neitisc-Bri«fger  Balm 
iH  T.ib,  au  die  Niederla^ce  in  Breslan  71  570,  auf  die  s9eh$i!>ch- 
schlesiNche  Bahn  tt^O.  nach  Stationen  der  Freiburger,  nieder- 
•ichlesieh-miirkiseheii  Bahn  bis  Soruu  und  der  nieili'r>clili'Sisclieti 
/weigbahu  4.>  6t>Ü.  nach  Stationen  der  Posener,  Posen-Stargar- 

Oer,  SuigAnl-KOtliaer  luid  derOttbidm  85  980  Taunon.  Vom 
Jud  bis  September  mnen  in  den  Steinbradten  nnd  an  dm 

Üefeu  durchi^chnittlich  .^UO,  in  den  übrifien  Munateo  2üO  250 
Arl)eiter  zum  Tajreliiliii  von  «—12  'Jj/i  be&ehäftifjt.  Fur  die  Au- 
fuhr von  rund  25  00(t  Mutt.T  .St.  in. n  aus  den  Bnu  h.  u  an  dn' 
Oefm  wurden  au  1 2  5U0  Fuhrluhn  gezahlt,  welche  mei«tcns 
den  G«ft(illner  Btncra  tttStHoL 

SaehieiL  Halle.  Die  Zahl  der  Eulkhrcnnereien  bat  sich 
nicbt  vermehrt,  diK;h  klagen  die  Besitzer  ober  (gedrückte  Preise. 

Erfurt.  Die  Kalkbrennereien  sind  hier  gewOhulleh  mit 
den  Ziegeleien  Tereinigt  und  liefeni  ein  gute»,  leicbt  Abwu 
findende*  Fabrikat.  Eine  nene  Damjyf-KalkniQhle  ist  voUanf  be- 
schnftigt. 

Waitfiüen.  Mttnt>t<<r.  Der  •nt-^  den  Beckumer  u.  k.  w, 
Kalksteinen  gewonnene  gebrannte  Kulk  t  i  wahrt  sich  namentlich 
bei  Wasacrbauten  gast  vanflgUdi  und  &ud«t  seiiien  Absatz  bia 
mm  Bbein. 

I)  i>  ri  III  11  n  (1.  In  den  7  Gefen  der  lii  iilr  n  liii  siu'i  n  Kalk- 
brennereien wurdeu  5.'»  500  Scheffel  Kalk  mnl  ■}  UOO  Scheffel 
Trasi!  gebrannt. 

fiocbnuL  Von  den  Brenocfgien  au  Bodium,  Witten  und 
Herne  w«nlen  besiehentUcb  49  000,  46  000  ud  SO  ODO  ScMTd 
Kalk  gebrannt,  welches  Qonutnn  des  Bedntf  de»  Kniees  Jedoch 
bei  Weitem  nicht  deckt. 

Bboiiland.  Essen.  Die  starke  Dauthatigkeit  belebte  den 
TJnaatz  und  beaidi&ftigi«  dia  KaUibnainefeien  vallanL  Di^cnigp 
von  A.  W.  SdiSter  n  üebomdir  twi  Sicdo  iirodneiite  aus 

157  300  Kalksteinen  der  eigenen  Br&che  bei  Vohwinkel  und 
32  130  ScJieffel  Steinkohlen  7 i»  000  Scheffel  Kalk,  wovon  zur 
Eisenbahn  25  GW,  \>vt  Fuhre  53  400  Scheffel  ubgeM  t/i  wunli'U. 
Ein  beträchtlicher  Theil  dieses  Quantums  wurde  als  Dungmittel 
verbraucht. 

Gladbach.  Die  Brenuaraien  sind  voilanf  bescbilftigt  ge- 
waaen;  die  Preise  bOlmiitelen  den  frttberan  Stand. 

Trier.  In  der  Thonwaarcn- Fiilmk  mhi  VilUmv  it  Iluli 
zu  Mereig  wurden  in  2  Gefeii  25  000  »*-  gt-hrmiui  und 

davon  zu  Formnips  »000,  Duiiggips  3OO0,  Bauinps  UOOO**- 
verwendet.  Beide  üefou  und  die  Uipsmolile  veriiraachten  1  bOO  Vt 
SoUctt.  As  TagehihB  wurden  S  400  Me 


2.  ThonwMren  uaä 


a.  Ziegel,  Drains  u.  tgl 


Tilsit.   In  den  Ziegelbrennereien  des  BetüiES 

sind  4  Millionen  Ziegel,  »0000  Bihcrscliwänise  und  2Ü00Ü  Dach- 
piiuuicn  fabriciit  wurden.  Das  MiUc  Zicgci  galt  12—13  Jitir  .  .  . 


Nach  schwacher  Bauthaiigirelt  im  FrBhjahr  entwickelte  eich  das 

Geschäft  mit  Antwerpem-r  Dach|iiaunen  erst  im  Juli,  zu  welcher 
Zeit  an  100  Mille  ii  I3|  .ürfr  frei  hier  pLicirt  wurden.  Mit  7ii- 
ucli!iii'ii(i:-iii  Hi'diir!  iiiili  ■.icli  liaiiri  i]rr  rrci--  !ih  /uiii  Schlüsse 
der  ."^chitl^ihit  aut  14  iimi  ~<iih>j.s»iicli  vtf^eu  eiutfeireEenen  Man- 
gels auf  IC  JÜär    Vorrftilio  blieben  nicht. 

Insteiburg.  In  eiuseinen  Zieipdcien  wurde  durch  neue 
Bbtriehtunges  eine  BetrMialiMlemiq;  darcbfreflUiirt.  welche  fttr 
künftig  eine  grössere  und  «olilfeiliic  Fulirikntüm  rrm'i'^'lirht. 

Köniesbere.  Ihts  GeH;hütt  mit  Ziegeln  lohnte  Ülir  die 
Händler  wi'iiii;.  vu  lt-  Ziegeleien  diruct  mit  den  liauunter- 
neliiiiern  ui  Verbindung  traten.  Am  Pregel  bis  Welilan.  an  der 
Deiine.  am  unteren  Tlieile  der  Alle  liegen  zahlreiche  Ziegeleien, 
einige  auch  an  den  Ufern  des  friMsben  UaSh  welche  KOnigsheiK 
mit  meist  gnter  nnd  haltbantr  Waare  veraoifeu.  Die  ZSegelei 
der  k.  Festungsbau-Directioa  nnd  eine  Privutziegelei  nahe  «Icr 
Stadt  halten  patcntirte  Hoffinanusche  Riui;&fen  mit  imiiiiterbrf- 
chencr  Feuerung  angelegt.  .  .  .  I);tr(i]if;iiitM n  heimischer  Fabriken 
konnten  bisher  mit  d^n  holländisctien,  welche  häutig  als  Itull.Lvt 
herkonunen.  wiili  r  m  (^u.ilitai  noch  l'reis  concurriren.  Wi-rpu 
wenig  belebter  Schiffahrt  wurden  Jedoch  diesmal  bolUndisciw 
Dac^ftnnen  voo  14  auf  16  3Ur  pro  Hille  vertheucft, 

El  hing.  In  den  13  nahe  gelegenen  Ziegeleien  sind  vnii 
gewöhnlichen  Ziegeln  t>,  Hohlziegeln  1.  Dachpfannen  K  Dniiti- 
i'Ahren  1  Million  Stück  f^rlVrii^i;;  wunicii.  Purch  Krliaiiuiii: 
zweier  Ringöfen  nach  Hoffniunii  und  Lichtschem  Princip  uii'l 
durch  Anlegung  vou  Dump&uaschincn  hob  sich  di<-  PriMluciinB 
Rewöhnliclier  Ziegel  um  Ii  Millionen  8tttck.  Die  Preise  ütelJ- 
tun  «ich  deshalb  ancb  hilUger. 

Brandenbnrg.  Frankfurt  a.  0.  Die  i)  Ziegeleien  <l>'i' 
Stadt  dockten  den  Beibirf  nicht  gatu,  etwa  1  Millinrt  7.Hgf\ 
kamen  von  answArts.  Es  wurden  bedeutende  Aula|.;i'ii  zur 
besaeren  uid  billigeren  Ihrodnction  gonactat;  drei  Ziegeleien 
stellten  DanpBotaaeliinen  auf,  in  nraien  werden  Hoffinmnache 

PinirOfen  nn^iclrfrt, 

Schlesien  (iurlitz.  Bei  reger  Baulnst  konnten  <ij(' 
Ziegeleien  ilirt  Fahrikate  in  enten  Halbjidir  zu  selir  giii<'ii 
Pr<-iseo  verwcrtJien.  Die  grossnrtlga  Ausdehnung  der  FahnkalioD 
im  Laufe  des  Sonuners  bewhfkte  ^inn  ein  ffiuken  der  Preise  am 
10 — 20  %,  und  dennoch  nmssten  viele  Etablissemcnt.s  noch 
hebfiche  Vorrathe  in  lUs  neue  Jahr  herübcrnchmen.  Die  vit» 
suchte  Herbei/;i  liiiii:.'  von  .Arbi  il i  rii  Lii  p!- -  Di  tnu'ld  ervii'-^ 
sich  Iwld  alK  imvurtheilhatt ,  weshalb  hiesige  ArbeitskrJlfle  neu 
>iri'aiii:.'i>ii<irt  vMjrden.  Dia  trockooe  Witterung  begonstigle  di« 
Production  uuguiueiu. 

Hirecbberg.  Die  mangelhafte  Beschafftnhcit  des  hiesigeB 
Baumaterials  ftthrte  in  dem  benachbarten  Kunnendraf  zn  Ver- 
suchen, (tute  Ziegel  aus  dem  vorhandenen  Thon  hpnmstrlli':i. 
Der  bctivfl'eiHic  Unternehmer  erricht'ti'  iim  Fabrik  unter  d'iu 
Kamen  „Khirahtltte",  stellte  eine  Damjtfuwücliine  von  12rfenio- 
knift  ziun  Betriebe  eines  Walzwerks,  einer  Ziegelmaschine.  eui>  > 
Pochwerks  und  einer  SehUUinnerei  auf  nnd  gewiuin  die  I'elKi- 
zeugung,  dass  der  Thon  hei  sehr  soigfältiger  Bearl)eituiig  eis 
gutes«  danerhaites  fiaunaterial  abgebe.   Dia  Hotte  facsiixt  jetit 
nusaor  den  Feldfifen  9  g«fwalbte  Oeten,  in  denen  in  je  14 
56  000  Mauerziegel'  gebrannt  werden.   Die  Herstellung  weiterir 
zweier  gewölbter  Ocfen  steht  in  Absicht.    Der  Winter  uiitit- 
bricht  den  Betrieb  nicht.  Zahlreiche  bedeutende  Auftrüge  spi  i ' ' 
für  di'ii  Erfolg  des  Unternehmens.    Ausser  Mauer-,  Form- 
Dachziegeln  liefert  die  Hatte  auch  Köhren,  Platten,  Bauonti- 
meiit4-,  Figuren,  Vasen,  feine  Thunwaaren.  GianioUesiegel  u.  s.  w 
Im  Summer  waren  40'— 50,  im  Winter  20—35  ICeiiscliea  In- 
schiftigt.   Die  fianomamento  ond  feineren  Thenwaana  wunkn 
auf  der  Siettiner  AaaatoOnng  prtbniirt 

Luuban.  Mauer-  und  Dachziegel,  snwir  liniiiiriilirrri  w  er- 
den im  Bezirk  zumeist  im  .Sommer  hergestellt;  uui  tlit  iülank 
von  A.  Auguslin  arbeitet  auch  im  Winter.  Gewöhnliche  Jiiaw- 
Ziegel  liefern  25  Ziegeleien,  die  besten  diejenigen  zu  Holzkin'i. 
wo  auch  Torzilgliche  Dachzieitel  angefertigt  werden.  Die  Vf^ 
duction  daselbst  betrag»  nuid  1.200000  Dach-  und  SOUtKlf 
Mancrtiegel  Beste  Kanerstelne  gnUcn  18,  Daelwiegel  It.  P- 
fingere  Mouersteine  0—10  JSbk  In  Langenöls  ist  eine  neitf 
Ziegelei  mit  einem  Ringofen  nach  Uoffinanuschem  Sj'stein  ei>q!''' 
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TNiiitet  wurden.  Draiiiröhrnn  fertigt  mau,  soviel  tM'kuuiit,  uur 
ia  IMlTHM  «Btl  Wiesa  in  gertugem  Umfuige.  Die  Auira.sünV^lit< 
fUidk  Itofert  idiltae  nthe  Ziqpä  udiI  I^;«nstt-ine,  welche  u.  A. 
a  da  Fanden  dw  Berliner  JUtUnnuM  miii  d«a  Einpfiiiigge« 
des  liiisigca  BahnliofM  vi>rwend«t  wurden,  und  nene 
Li-:-ftrnii>ir<*u  slohen  iu  Aussicht  filr  >l.is  KniiifiiiiL:>u'i'''.ii"i>'  des 
Ki'htfurtiT  ll;ilinh«fos  ilinl  eines  kuiiiiiliclieu  ilnuu.-vLiu  Ljilm- 
THiiiriurii-  in  n  rlui  Iliii'  •^nLifiiantiti-n  TornicottnwKiin»!!,  ardii- 
ti'ktMuiscbfii  Oiniuuenl^u,  Figureu,  gkuirten  Waswrieiiai^»  notl 
r:>na!i*iruii^rü)ireii,  «nrin  alhdd  GhanottiAlicikate  fasdeiB  leh- 
toftra  Begehr. 

Schweidnitz.  In  den  Ziegeleien  eines  und  dwiRoIben 
l{.'siUfr-        i.  ii  iliiich  120  -150  Arbeiter  3.40!»  000  Mau,  r- 

Daciucit^Kd ,  Droinröhmn,  Platten  u.  s.  w.  ira  Werilu-  von 
.'!  -lOO  .Ät-  ijefcrtiRt.  Die  demselben  Besitzer  gehörend,  t'h.i- 
ju.)tt«fabrik  bei  Saaran  «teilte  auf  :\  Brenniiffiä  nw\  riiini  K  .lui.  Ij 
l>ilillifl»nifl  «elrielK'niT  2  .riJLljwt  rki' ,  -t  ri^i-nu  r  ThonrniM:h- 
Jüicbmeii,  1  ThoDwlscbe  und  6  Biama  durch  120— 130  Ar- 
ktütr  1.300000  Chtmottai,  ÜO  Iteloitn,  1  MM>  WaBwrlel- 
imp-RSbreu,  ferner  dHunottemeM  7  000,  blaue«;  Tlionuielil 
.1^  od  blauen  ood  weiMen  Thon  33  900  Wt  im  Gt>s:immt- 
«Cfthe  Tun  5»  ODO  J&A-  her. 

Breslau.  Zur  /«-it  verkaufen  7<i  ZicgciciOD  ihr  FabrikAl 
liiüler;  davon  benutzen  20  die  W;isser-  md  Eiieostraiae  mm 
TnaipiKt.  i  ZicfeleieD  haben  Haidunen,  die  Qlnigcn  siiid 
HadÄreichnreieiL    VoriMndon  sind  1  Kiig-,  6  Kaseeler-,  20 

ii:nüllje-,  H4  fitfene  und  1 5  FeidOfen ;  seit  20  Jahren  wird  nur 
mit  f^teinkuhlen  gebrannt.  Die  Ltiline  betracen  fbr  niüunliche 
Arl>eitor  7 — II.  liir  w.'il  liehe  4-7  'y.  In  lirr  Sv.rM  -tml  lii  ii 
nmlifiRnden  Dörfern  mo^i-n  aligeseizi  sein  iuoonn  |ir,iii(rijiire!i, 
m\m  Daehsteine.  1.250  000  Hohlziegii  nn  1  4:iÜO0  00O 
Uuerstein«.  Davun  kiunen  zu  Wutser  16,  gvr  Bului  i  MU- 
liantB  tm.  Zu  «lutcheu  und  doreb  Vetrinliiimi^  d«r  Fabri- 
kidea  mscliwa-  n  benirkco  iit  die  QleicbiteMung  dea  hier 
riilielwB  SSeKeKonnto  tob  18,  6  and  91  ZoO  mtt  dam  in 
BfTlio  (iebnluchlicben  von  10,  .')  nad  2i  ZuU. 


Westfalen.  Bielefeld.  Bei  hohen  Preisen  und  ziemlicb 
bed«uteud«ai  AbuUe  der  'Jiiegfi  war  dM  OcscUlft  darin  recht 


üalle.    Wenn  ancb  die  Dfinc  dca  Soomiera 
lie  Prodnctiaii  bcfOnstigte,  eo  hinderte  doch  der  nied««  W«m»v 

-uiiil  der  Saale  ßemde  in  der  besten  Biuiperin  Ii  ilrn  Tnni-- 
I>:'rt,  und  die  traurigen  Eniteaussicliten  Terminutiti-u  lu  biuUi 
mi  Land  die  ßaulnst.  Dennorl;  i m-tidicn  in  der  Umhegend 
-lumiT  neue  Ziegeleien.  (!e<„'r1)ndi't  :iiif  den  Vertrieb  tlie  Saale 
i!<*ikns,  namentlieh  naeh  Magdebury,  *'<■  die  Krwiri  lun,'  der 
.»Uidt  einen  grossen  Bedarf  in  An*sicht  stellt.  Mit  der  Zu- 
lulime  der  Verwendung  vitn  Zi*ttelsteinen  nniss  nbrigens  eine 
VcnrvbUeUeffimg  derselben  Hand  in  Hand  gehen,  «elcbe  ange- 
väts  der  VeitfaeaenniK  der  LMme  ttnd  des  Brannnat«rfa)8  nur 
•Iinth  FeUlziejatelrien  und  die  bewHhrt  «efunilenen  Hoffmann- 
U-.-lit«i-hi'n  Ringftfen  dunernd  zu  erreichen  i>»t.  Die  bedeutentiste 
Ji-r  Provinz   nnd    Mel|e;ehl  Sr.ure,   ;-t  is  lj  ^in(;ele)!te 

Silnnfluder  Ziegelei  suu  J.  (.i.  liulUe,  »(iithe  durcii  Menschen^ 
nivl  Dunipfkrafi  jAhrlicli  etwa  6  Milliunen  Chaiuotte-,  Klinker-, 
ix  ruse  u.  Ii.  Steine  aus  den  verschiedenen  Thonsurten  der  Um» 
i:  !.■<  nd  anferti<4  nnd  auisurdem  odk  EalMCen  ntld  einer  KuK 
biiM-hlAtnnierei  verbundrti  isi 

F.rfurl.  DieZieizeleitii  kuunitii  die  Nachfrage  zeilwctMi  nicht 
'frip^lieen.  Der  grosse  bedarf  für  die  hiesigen  Festungsliauten 
ii  ii  zur  Krrichlung  einer  grossen  Dampfziepelei  in  der  Nahe  der 
Hurtt  .\nlass  gegeben,  welche  mit  2  Dampfmaschinen  in  einem 
HofinuiuiEchen  Ringofen  tlffUcb  20 ->  30  000  Ifanersteiae  ber- 
«eOca  kaiia.  Der  Ringolisn  ist  der  erste  m  der  Umnegiend  nnd 
<l(r  grftMte  bisher  anqseMhrte;  er  liann  in  16  Abtheilnngen 
«MHnoitiff  $50000  Steine  nabetmwD.  Dm  Fnbriicat  ist  an- 
rk  nnit  v.  rzagllch  Nod  Bicht  Bit  den  Mlngidn  der  Mesebinen- 
21%'c!  kiwftet. 

Xordhausen.  Die  Ziegel-  und  Kalkbrennereien  waren 
'•«nedecs  im  Sommer  voHaiif  beschiitigt.  Im  Laule  dea  Jahres 
w*  ein»  FeMdegelei  eftichtet. 

Mii  1. Ui;;  11  > e II,  Die  46  Ziegel-  und  Kalkbrennereien  des 
Biiirk,-,  tutuprachen  den  Anfor<lerungi>n  der  B;iugewerl»e,  luimenl- 
ii'h  hierort«.  nur  sehr  mangelhaft,  weshalb  die  NenbegrUndung 
Mcb  iweier  grtosaer  Zk^eieien  wilUscunmen  war.  Gebrannte 
13—14«  Thentfetau  I»— 1«  Mt 


Mmi-iiT  Zieiiei-ioine  uin!  TJr.iitiMilircn  >^r/ieltcn  wiciler 
M;td>xhteu  Ali!>aly.  /.u  v>i:nt^  ^iutzen  laii.-<eiideu  Prui.%t.j>,  weil  <lie 
unsicheren  piditischen  VerhiUtni.s.se  die  Banlust  ganz  cntniiithii.n 
haben.  Sur  im  Kreise  Beckum  standen  die  Ziegeleien  in  ziem- 
lidi  lebhalkem  Betriebe. 

Hagen.  Bis  zum  Anfange  des  Winter-  .rhielt  sich  eine 
sehr  bedeutende  Nachfnige  naeh  Buu-  Daeluiegeln ;  (Ue  Zie- 
geleien verstÄrkii'ii  ilir>'  l'r<ii|in  ti(ii>  iie>li.ill>.  ilmch  Jirweiternngen 
nnd  Nenunlag^u  und  durcli  tim  k;  ne-  Wetter  begOnstigt,  derart, 
dass  noch  VorrSthe  verblielieu  mui  die  Preise  bedeutend  wichen, 
obwohl  die  Arbeitslöhne  und  die  Kobleiiiireiae  Uiren  hoben  Stand 
behaupteten.  I»  Krci.se  Hagen  stellten  31  Ziegeleien  MUT  Feld» 
brand-Steine,  S  andere  derglekben,  tanrie  gepresste  Ofaa-  oad 
Oedmabeleg-Steioe,  rothe  md  Uane  Dachzieget.  f  nur  rotlie 
Dachziegel  nnd  Backofen-Steine  her.  l>i^".<  il.'i  Ziegeleien  be- 
sehflftigten  vom  .\pril  bi.«  October  700  .MenMhtu  120  Pferde, 
in  den  ni.n^'i  n  Meri  iien  150  Menschen  und  25  Werde  und 
pni  iu.  irteii  24  Miliuinen  Keldbrand-,  2  Millionen  Ofen-,  üe- 
siiii-  luid  Verzieningssteine .  .500  00(»  Dachziegel  und  50  000 
Bac)(oftm-St«jue  im  Gewicht  von  1.!<ÜOOOOW-  und  im  Werthe 
von  150  000  .Sdt-  ()fen-  und  Verzieningssteine,  S4iwic  DaiJi- 
aegol  fimden  vielCu^  auch  nach  entlegieaen  PanlUen  Abiatc, 
fbr  Feldbrand-Steine  Ist  die  Bahnfraeht  in  Itoeh.  DrainrOhren 
wurden  versiudisweise  mittels  einer  kleinen  Handnusehiue  her- 
gestellt und  fanden  wecen  ihrer  Hart«'  Beifall:  indess  macht  die 
Uiii|iir:.eM  |i;itle!ilii.|i  des  Kiei-o-  dii'  Verwendung  mit  unr  gerin- 
gen Ausnahmen  aberttUisig,  wähnuid  derlkUuitnasport  nicht  lolmt. 

Dortmund.  Dnrck  den  veriiandeiMB  Um  und  die  Ulli- 

gen  Ktdden  M^hr  bi^nsligt,  irird  die  Ziegelstein-Fahrikatton  in 

grossem  Maas-sstabe  betrieWn.  Weircn  starken  Begehrs  hoben 
>ieli  die  Preise.  Ziegelmascfiiiien  werden  lliclir  \erwrildel.  lid 
lK)rtnuuul  Itefiindcn  sich  M  l'i-ldltramle.  Am-Ii  votlie  nml  tdiiac 
Dachziegel,  sowie  Drainröhren  wnnlen  in  i,'nf>^i  :i  M.iN-en  ange- 
fertigt.   Zu  (^uuDottestciuen  geeigneter  Thon  i«t  im  Krms«  nicht 


Dorlmin  Die  Ziegelbrennerei  entwickelt  sich  im  Kreise 
mit  der  IuhIu^hu  ,  dem  Berglwn  nnd  der  Btiuthätigkeit  zusehends. 
Hin  und  wieder  koimuen  schon  Zi  -l:'  Ipressen  in  Anwendung. 
£rbefaiiche  Quantitäten,  besonders  von  FonoBteinen  und  Uach- 
liegeln,  mnasea  abrigeus  noch  von  aus  «Art«  besagen  «erden. 

Rheinland.  Solingen.  Mauer-  und  I»;i<-li/ieL:.-i  »erden 
bei  Bheindolf  und  Käpp«r»t€g  in  guter  (ju«Ut.1l  cnseugt  und 
sind  stets  bcgdvt 

Wefiel.  Die  Ziegelbbrikation  i»t  hier,  weil  durch  die 
Boden-  untl  PlHtzverliültJii.i!m  h^-gOnstigt,  von  Bedeutung.  In 
2  penuiinenten  üefen  wurden  von  i-iJtnJiL'tn  Arl-eiteni  rund 
1,250  000  Flannnofen-Steine  und  in  17  (.rteiien  Uefen  von  zu- 
meist wallonischen  Arlieitern  5.5.^m  omt  1  eldl  r.uKl-Sleiufi  gefer- 
tigt. Die  Zahl  der  tabridrteu  Dachziegel  u.  ä.  w.  Iflsst  sich 
nicht  genau  emiitteln. 

Krefeld.  Es  dürften  hier  12  Milliimen  Ziegelsteiw  an- 
gefertigt worden  sein,  wovon  nur  verhältnissniilssig  wenig  unver- 
kauft blieb. 

Mens«.  Bei  reger  Bantbitiglteit  fanden  die  ans  hie^gem 
Wiesenboden  erseugten  vonA^icben  Ziegel  guten  Abtäte 

Uladbach.  Ziegelsteine  haben  den  normalen  Preix  dmeli 
grosse  Specnlationskäufe  Uberseliritten.  wodurch  die  taldikutiun 
in  Schwung  zu  kommen  scheint. 

Trier.  In  der  Fabrik  von  Villeroy  &  Boch  zu  Herzig 
worden  15  000  I>-hm  und  Tlimi  zu  280  000  Fonnciegaln 
und  12  500  dcigl.  zu  HoUwaaren  and  BAhreu  Ihr  Bmnnett- 
«ad  Mahlhacb-I>eitnngeii,  StrassendnrehUsse,  Ablvitimg  von  Kel- 
lerwassiT,  I'rwrin^inriL'  '.lUi  Tn  iMulu-ern.  .»ii  l'ruiiis  !i.  s.  w.  ver- 
arbeitet. I)  III  Bejji'lir  naidi  '/.•.•"j.vln  k^rmie  wegen  fehlender 
\\  .i--et  kr;d>  uii  iit  genügt  wer.ieih  Zur  Heizung  «ler  .'i  lu  fen 
und  der  Werkstätten  öber  Winter  wurden  Iii  000  KulJen 
verbraucht,  an  Löhnen  etwa  8  IWO  J&t-  verausgabt.  Seit  Knr- 
lem  werden  aoch  Verxiemngsaegel  finr  UarteneinCsssungen  nnd 
fltr  Hauerweric  mit  tehorflcnntigen  Ziegeln  vm  bettiadig  votber 
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Farbe,  überaus  hart  Kebruniit.  sogMUmte  lUmKtdieffi,  die  Je* 
den  VmA  «iderstalwii,  ungefeitigu 

Saarbrteken.  Dl«  nt»  BmMUUlgkelt  begttntJgt«  die 
aeseUUnüntkn. 

Ii.  ülApfsiwaaren  u.  dgL 

Brandenburg.  Berlin.  Dir-  liii -Iü.jü  Tliiiiiwa.irrTi  fnr 
bauliciii'  uml  Icchuuwhf»  Zwotko  lU  ckiu  <^  ti  Im  .ilc:!  Iii  <iarf 
voUsUndiK  uihI  gehi  n  :iu(  Ii  iiuch  auüserhali'.  llv>-<lnl|•T^  nach 
Norddcutücbland ,  miluutir  Mlb>!  weiter.  Im  letzten  Juhre 
bemnite  der  niedrige  Wu-sstTRland  dur  Htt-sse  «iie  vrcitere  Knt- 
wiokeloi^  KadielAfan  «rarden  tmti  der  in  neuAster  Zeit  in 
grOeaeffn  Privat-  md  (Mbntlkhan  Qeb&oden  öngiHtUirtefl  ander- 
weitigen HefanmHiethodeB  Mets  nm&ngrefafaer  angefertigt;  die 
Ideiiiiiefl  Oefen  sind  fllr  ganz  Deutscbtend  mnneniiltig.  Die 
Herslelliine  von  Bauomamcnten  wiril  inniiiM  wichtiger.  Gasre- 
tnrtnn  iiii>i  Clianuittenegid  werden  m  ili  n  l'ui/rüaii-.  Steitigut- 
iiii>l  Tin iiiwaaren- Fabriken  in  (rrw^^i'n  Mi'n;;i'n  angefertigt  und 
fast  uUe  ttasanstaltcn  Korddeut&chlauiih  vun  luri  aus  damit  ver- 
sorgt: nur  wenige  Fabriken  in  den  Hrnwiij^in ,  meist  au  den 
Fondorteo  des  Thum«  rertheüt  liegend,  mauiica  Concunenz.  Das 
ftttlwr  viel  gebnuiolite  engliaohe  und  beigiadie  Falnilul  ist  ver- 
4Kligt.  Aneh  die  hier  ImaetttiltMi  AnimU'  und  GeHim  für 
ehemiaeiie  FaMken  und  xifitt  TeidiniVer  haben  guten  Ruf  und 
Absatz.  Dil'  llii'in<'ni."ii  Rrilir^Mi  zur  Entwässerung  von  Uilusem, 
Höfw)  iiiui  .Sli-ii-,M'ii  Weiden  /.utncist  !iii>r  angofertiut:  englisches 
F;il.rik:it  kimiiiit  nicht  mehr  her.  Di''  !-"iil.rik-itii;ii  ovimilrcn 
Kochgeiichirrj .  welches  zunehmenden  Verbrauch  findet,  ist  an 
die  Fuudorti-  itci  RohtBaterials  gcbnudcu:  indct  ein  tiedeil- 
tender  obeneeitdier  Expott  davon  Matt,  i 

Pranlifart  a.  0.  Sie  FMirflcatien  von  Kacbelafen  hier- 
ürti«  hebt  nkh  zusehend.s:  namentlich  die  besseren  Sorten  wer- 
den wegen  ihre*  GLiU;<e«  un4l  der  iieiiiheit  ihrer  Glasuren  all- 
gemein gelobt.  Von  (icti  4  oiKi  In  r«f"-t.  llt*  II  Oefeu  gehörten  min- 
«lesten«!  }  den  feinsten  iSorteu  an.  l>en  Thon  liefert  zumeist 
die  ümgegenil.  AbsBtaorte  sind  vurrugswri.so  Ost-  und  West- 
preiuiieu,  Pouunern  und  Scidesien,  nicht  unbedeutende  Poeten 
gehen  aber  auch  nach  den  Bbebriaadca  und  SlIddentechhHid, 
aie  den  dort  noch  lafar  gebrtucUiebcn  ebenen  Oefen  gllokliehe 
Coacnmn»  machen.  Kin  sdemlfeh  iehtiafteis  Geseblft  fiulet  ndt 
Berlin  statt,  d.i  ilus  liii'si^;!'  FaVirik.it  liciu  lif^sten  dortigen  eben- 
bürtig ist.  Linen  uii:lit  uuLrlit;blii:lj(  u  Tlu  il  der  (Kifen  fetzen 
die  Fubriknnteu  und  Tflpfermeisler  selbst  auf,  uii.l  hii'si-,'''  nt'i  n- 
wtEer  sind  l»is  in  die  ent(ierate»te  Gegend  Dcutüchlandä  zum 
Anhtellm  der  «on  U<r  beeogaw  Oete  geaH^» 

Sflhlesiea.  GOrtits.  Die  neue  Thonwanren- Fabrik  ni 
Penzig  liefert  Oefen-  tind  Banverricningeii,  diejenige  zu  HefcB- 
fnith  zuniii  list  mir  Tnpfi-'r-^i  liirr    Di  r  Ii-  trirb  war  sehr  lebhaft. 

Laui';iu.  Kadielufen  stellen  in  erwfthneuüwerther  Ahh- 
dehnung  nur  iii<  Fabriken  von  Sciunidt  in  LaogenOls  nml  v  .» 
T.  SaUem  in  Mefiendorf  her;  crrteie  lideit  nur  BegnaaOfen, 
letgtere  auch  8chnetaObfl. 

Schweidnitz.  Die  Falnik  ini  Suarau  fertigte  auf  einem 
Bremiofen  ilureh  ')  Arbeiter  I  M*  vei>.ehiwkne  Oefen  im  Werthe 
von  1  950  Mk 

flMhaaa.  Halle.  Im  Betriebe  wid  AbMtie  der  Potteriea 
in  BOenburg  Ihr  Mn«  Oefen  traten  VerflndeniniN«  nicht  etn. 

M  tl  li  1  Ii  ,1  II  s  !■  II.  Dir  .ii;  Tnitfcrvirii  und  (1lV  rii.iliriki  ii  des 
Bezirks  liKltrti  !<  nur  ^«jttohniiche  GJasurnaai  i' .  ilirc  Leitungen 
!«iud  mit  dei^enigcn  ausw&rt^er  Fubrik<  u  iii>i  Ii  Linge  nicht  in 
Teigieioh  su  McUen.  Viele  Thon-  und  porzeUaaartige  Oefen 
wenlen  tdq  aneMMs  bCMRen. 

Weatfalen.  TIjl'i'h.  Dir  im  Kreise  lieleg»>ne  Töjiferei 
entwickelt  «ich  zwiir,  kann  jciiofh  wegen  Mangels  aiii  briiucbkireu 
Arbeitern  keine  lveM)nden-  Beiieutung  eihugra. 

»hidnlMd  Köhlens.  Znr  AmAHmn«  der  Anftrige  in 
MinenlwasBcr»  nod  OenevcrkrORen,  ordioBrem  Stringnt  fltr  cfac- 

iiiiscbf,  li.'tuslielif  imil  biiiilii'he  Zwecke.  >owii-  in  irrlrneri  Pfeifen 
fiiiiden  sich  kaum  IlAnde  (!euug.  hi  da.ss  die  Pn-i-r  mehr  und 
mehr  »ti«^>u.   NonLuneriku  war  ein  wichtiger  Kimde. 

Trier.  Die  Krugbicker  in  Speicher  veraibeiteten  60  ÖOU 
Thoneide  tai  Werthe  tch  9  000  JBtr 


I  c.  Steingut  (una  iayence). 

!  Bnmdenbnrg:.  Frankfurt  a.  O.  Sieimnit  wurde  wegto 
1  VertliriiLTnii;;  ilrs  Hn-iiiiiii:tl'Tia!-  nml  dor  .\rli>'itslidinr  um  5^, 

iUtcurcr.   Der  Betrieb  der  drei  hiesigen  Fabriken  entsprach  dta 
des  Yotjahn. 

!  Rheinland.  Ti  irr.  Im  Verkehr  flrr  Stt  itiL'ut-Faliiiken 
von  Villeroy  &  lUtdi  m  Wallerfangon  mul  Mi  ttiiKh  hat  »i.l! 
nichts  Wesentliches  geändert.  Dem  Vertriebe  ihrer  Wanr.Ti 
nach  der  Schweiz  und  Italien  stehen  die  dortigen  bolien  ZAilr 
noch  entgegiil,  die  Zollbefreinug  der  Mosaikplflttchen  in  Frank- 
leich  verbricht  einen  bedeatemden  Absatz  deneihen  dortUa. 
Die  Mctuächar  Fabrik  bndrte  anf  die  hiesige  AuHcMlnag  Sm 
ersten  Proben  Ten  weiater  Ten»  eotta  fhr  OartesBguns,  |m«e 
ya.«en,  kirehlicbe  Figuren  n.  w. 

Saarbrücken.  Die  bndt  ri  Striiifmt-P'abrikoo  dee  Kwjew 
hatten  genügenden  Absatz  t'ur  iiire  i:^r/.eugnisse. 

a,  Jtneiftst«  Steine. 

Weet&len.  Durtiiumd.  .\tisser  eim'gen  HritirnMirk.-D. 
welche  ihren  eigenen  Bedarf  davon  h(U«t«lleo,  fertigen  nur  dir 
bei  Durtinuiid  iielcgene  Zinkhltte  and  eine  Fabrik  bei  Banp 
feuerfeste  Steine  an. 

Bochum.  2n  dem  beiden  EVbriken,  ftnerlMtcr  Steine  ia 
Witten  und  Bodtan  iei  BMh  «ine  drttle  in  ateele  fettetaa: 
alle  drei  waren  wegien  der  «tariten  VenuäniiBR  der  OoRksbrn- 

nereien  auf  den  Zechen  vollauf  hcschflfligf.  Dir  Cki-liiittni  l^,'^ 
Kreises  »teilen  aus  den  UnekstAnden  ihrer  vi-rhram  lit.'ii  Si  hiri-rU- 
tiegel,  deren  Masw  rinrr  4 -- (.i«<n  lirntlii  lii'ii  Hii/r  wnir  r-taiL  ku 
hat.  eine  vurzQglichc  teuerfeste  Waare  her.  Die  Fabrik  fcutr- 
fester  Steine  auf  der  Honrichshttte  prodmeirte  durdi  l4Ariiritor 
und  2  Oefen  27  524 

Rheinland.  Duisburg.  Die  Fabrik  feuerfester  Pro<lurte 
fertigte  l(;ft6.?2  fc»-  Mrnie,  Retorten  und  Tir^rrl,  wozu  ein  Ik- 
ziig  von  '204  .?8f)  W  Kohmaterial  und  92  9ui>  ^  Kohlen  ei- 

;  forderlich  «un     Durchschnittlich  halten  113  sUUidlge  Afbeittr 

I  BetcbAOlgung,  welche  il  006  Mk  Lohn  emptmgen. 

I       0  lad  b  neb.  FeaerflMe,' «owie  Eck-.  Kaadn- und  Getiw- 

I  steine  und  Flurplatten  aus  gebraimtem  Thon  werden  hl  nni 

;  hiesigen  Fabriken  gut  und  dauerhaft  hergestellt. 

I         Stolberg.   Die  Fabrik  feuerfester  Steine  verkaufte  5.15 !(5ü 
Steine  gewöhnliehen  Formats  für  Pad<lel-  und  Schweis«iV(.ii.  , 
3  35(»  llochofensteine  uud  24  540  grosse  Fatonsteine  für  Couk- 

I  Öfen,  chemiMfae  Fabriken  V.  s.  w.  VerarbeiteV  «urdcu  49566 1^  j 
fenerfeetee  MaterbiL  Flaconsteine  tn  nmden  Kaminen  «m  50-  | 
KO  Fuss  Höhe  werden  in  immer  grtl»ser>>m  Umfange  au  \ft- 

I  schiedene  Gesellschaften  des  In-  und  Auslaniles  altgeset/t. 

SaarbrUckrii  Dir  Fabrik  feuerfester  Steine  zu  J&gofv 
freude  eräelte  far  ihre  aongeseichneten  Producte  lohneaiicii 
Abaat«. 

ft.  Daehpi^pe  o. 

Vnmmtm.  tnaterburg.  Dfe  neue  Dachpappen -Fabrik 
war  durch  Arbeiten  an  der  Tilsit«r  und  PUlaser  Bahn  mtbiil-  j 
baft  und  reichlich  beschäftigt. 

Pommern.  Stettin.  Die  Fabrik  von  Asplialt-DacJideck- 
Materialien  von  W.  Wolffheim  enielte  einen  nm  lt%  fegen  da> 
I  Voijahr  grOeieren  Umnts.  Durch  AuftebunK  de»  Etaii^iniiinollo  : 
auf  st4>inkohleu-Theer  sind  tfe  damit  bereiteten  Fabrikale  | 
liger  geworden  und  deidulb  begehrter.  Auch  ilic  FVtbriken  wo 
L.  ll.iiirwit/  X  Cn.  nml  Schräder  Srlinicrbauch  haben  f."!!»- 
stitrr  i;(  Miltate  aufzuweisen.  Nach  Busskud  üesse  sich  ohne  df 
srhr  Ii  ihm  Bingnugnoli  auf  Asphalt  ein  bedeutender  Abnti 
erreichen.  | 

BrradnBbuf.   Frankfurt  a.  O.    Die  hiesige  Pappen- 

fabrik  «tollte  <>  000  tjiindnitrutlien  Ihichitapiie  für  <he  weitere 
'  Umgegend  uud  .')0()  — «00  Tonnen  Duehlack  her  und  stellte 
,  2  000  Tonnen  Steinkohlen-Theer  um. 

1  gehjeaiwn.  Bre»Ittn.  Die  schletiacfaen  Fabrikaiittn  koan*  ' 
]  ten  den  Bedarf  an  Dachpappe  nur  lU  i  decken,  den  Bett  He- 
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ftrta  sHiwteMlieQ*  BttrUn.  Redle  Fabrikn  iriiciini  oft  nor 
«rriBfcm  Xoticn ,  weil  viele  Consiuneulm  HMhr  auf  bWige  als 
aof  daiioriulft«  Wsar«  si<liea  Den  Bedtirf  Oettreidi»  deoken 
iDchr  Ulli  m<'hr  dortige  neae  FaMkai,  «timmd  dar  Maats 

m:k  Pulen  »teiig  ziuimiat. 

WMiftdm.   Bielefeld.    Prodaction  nnd  Almts  von  As* 

ptoltfi!?  :iU  D-.ichtlcrk-Mat^rial  wnrilt  n  '^töüwt. 

BotLum.  Die  litiilcii  Djrlip.ijuM;«!- Fabriken  s  Kri  i'-i"- 
hiitl^tn  i!ri>*'t<'rc  Aufträge  wir  ■■iuist  zu  erledigiti,  -l  iidoiii  ihre 
»MTo  dnrch  zweckmlksaise  Ikbaudluug  dauertiafi,  aud  billig  her- 
(f>telit  wird.  Pradndit  wankii  1.800000  Qmdntfim  ««phal- 

tirffr  D.ji  Iijnippcn. 

Blieinland.  Dui^burR.  Dio  Fabrik  asphaltirtcr  Durh- 
pfftn  arbeiU-t  zuglci<^h  fQr  den  k-l>)ia(ier  gewoniencn  Export. 

Ktvat.    Die  D«clip«ppeii •Fabrik  hieroct»  UeCart  ipte 
▼iar*  und  iMtte  lehnend«  BeeebSlIigniig. 

Köln.  Kin  lu.  r  I  i -tchendes  Geschilft-,  w*'li'h«  -  «  in  Malc- 
(Tiil.  iin  letzten  J;ihr.'  -5  iHU)  tgf-,  uns  Limmi  i  Ii.  i  Hannover 
fceiii.'ht,  Hill   liiiT  M>.  A^iihall.irl'i'iti'ii .   im  vnri.'i'n  .lulirp 

'{»'  Mi  Qiuidnitt'uss.  auäfUhrcQ.  Die  Auftrüge  warcu  zoblrciclter 
>'io.<.t .  II.  A.  wurdeo  adbit  in  Kitaigslwärg  mul  SaMtrodieii 
juböiea  anagefiUut. 

• 

4k  IPOCMlIailWMHWIl. 

lithaim.  Gttrlits.  Die  TbomiaamhFalirik  m  Tiefiui' 

(Drtb  i«t  mit  rincr  Purzellanuialerei  verbunden,  welehe  85  Per- 

«wMj  boschftftiKt,  fertigem  Porzellan  ankauft,  bemalt  und  rer- 

■jyllrl  und  dann  vurzu^'^rtrisr  n.u  h  Sm  li-'  li  illiil  (irr  l*t<iMJi/ 
Prmssen  verkauft.  Im  vi-rsiw!>>i.irieü  Jaiiiiw  bilnig  sitr  Wirlli 
iIh^  Fabrikute  42  MO  .üAr 

Schweidnitz.  Pumllan  liefieni  inBeurk  t  bedeutende 
od  i  Uefaiere  Fabriken.  Wegen  AriMltennaneda  nmarten  die 
\A\m  wiederholt  erhöht  werden,  luid  da  überdies  die  IIolz- 
asd  KohleDpnnse  .stießen,  so  fiel  der  Gewinn  trotz  der  Steige- 
ruf  iler  »rkaufspr^ise  iliisw-rst  s|)jtrlich  uns. 

Banham.    Hell«.    Betrieb  und  Oeachikft  der  Ponellan- 
■Mo&ctur  in  Lettin  bUeben  unterlndeTt 

Möbl  Ii  .1 11  Msn.  Ein  Iiii^-iL*' -  ILm-,  kauft  bestnvln-i  fian-  | 
fiiS''iiM'  iHi  I  M ii|.niivrlti'  wt'ihÄi:  rorüt  llniiva.sen  zum  üwxiki;  der 

i.iti  .ii  mit  MiiliTL'i  und  Gold  an  und  verkauft  diendben 
ml  ikr  Knutkfurti:r  und  I^cipsiger  Mcese  oder  enf  feste  Bc- 

Rbeisland.    Xi  ukii.    Die  Fabrikation  französischen  Piir- 
filans  in  I  K)i  rk;ivü(-l  bei  Neuss,  verbunden  mit  Por/eUannuilerei,  ■ 
h-'l  rr.  lit  i;iit<>t»  Fortgang.  i 

Aacbcn.  Die  Produete  der  gSdnificben  und  schleBischen 
Fibrikeo,  sowoht  weine  wfe  dceorirte,  landen  nemüclf  beden- 
tiaden  Absatz :  von  franzJ>sischcm  PoneUan  wurden  nur  eimceln«: 
•ein»  Artikel  vcrkugt.  An  die  dortige  bunte  Waare  noch  !M>hr 
oupilHift  iat 

5.  tilaüwaaren. 

FniuMB.   Elbiog.   Die  ütasbtttt«  voa  0.  ;CinmiemMuui 
«M  den  Betrieb  Im  FrtlUalir  18«e  begiancn. 

SoUeiien.    Görlitz.    V\W  GI.i-liQtten  zu  Rau.sclm  und 
I'-iaig  waren  unansifesctzt  mit  B»!sie|hingpn  verwhen  nnd  lie-  j 
N'rten  wci8^e^  und  farbiges  Hohl-  und  Tafelglas,  erstere  u.iment-  i 
lidi  Lanipenitrtikel.     Der  Ali'.^tr  erfolgte  ime.h  allen  Tbeilen  ■ 
D'.'nt«<;hland'S ,  nach  Englanil.  lin^^iund  und  (llwrspeischen  l-iln- 
<kn.   Den  WerÜi  ihrer  Fabrikate  schätzen  die  Bedlzer  auf 
$2000  mp.  50  000  JBft-  Die  Kiesen  dentelbcn  Ober  die  ho- 
l«i  Uahnfrachten  für  (»las  ilr.ix  rn  furi. 

HifM-hberg.  Die  SciKiit-'ntM  In  Ju-s.'|»liiiienhütte  zu  Schrei- 
f^rljau  iji  li^t  iliT  zugebörii; -II  »ihi^übrik  zu  HofTnungsthal  ent- 
ikltete  im  Ganzen  eine  «cbwunglwfte  TUUigkeit  Der  Vertrieb 
Mb  Vodamerik»  wurde  wieder  recht  leUaft. 

Lauban.  Die  hiesige  Fabrikation  und  der  Bändel  in 
(üa.sperleD  und  unliJi&rcu  Schmuckgegen&tawhn  an  lolchen  allein. 


wie  in  TerUndung  mit  anedlen  HetaHen  umhasen  zwar  kann 

das  Quantum  von  ."iOO  im  Werthc  yoq  JiO  000  .ÄS:,  sind 
aber  insofern  beaehleuswertb,  als  sie  ihre  Vertretung  im  preussi- 
Mhen  Staate  nur  durch  den  diesseitigen  Hezirk  finden. 

Landeshut.  Im  Betriebe  der  tilasfiibrik  inUocbwakI  bei 
Gotteaberg  trat  keine  Aenderang  ein. 

Schweidnitz.  Die  Gl&sbQtte  in  Waldenburg,  w  irb.- 
mir  Italbwcisscs  Tafelgk»  fertigt,  ist  vergrösst-rt  worden  und 
lui'iliii  :r(  Mit  Icm  1.  Nim  nibcr  wöchentlich  mit  etwa  7üO  Tin - 
iien  Kohlen  aUU  tt  t»!.**  zum  Verkaufspn'ise  von  4 — .'i  .ü*, 
welches  selbst  in  Berlin,  Posen  u.  s.  w.  leichten  Ahsalx  fand. 
Krliöhte  Löhne  nnd  Kulilenpreise  nöthigten  zar  gteigerui^t  der 
Fabrikatspreise.  Die  Glashütte  bei  Saarau  fertigte  auf  1  Schmclr.-, 
1  Temper-,  l  Glnh-  und  9  gros«»  KoblSÜBn  1  303  Balkma, 
IS  517  HwtenlHndetrt  «rflnea  nnd  8  217  Batlehhnndert  bnlb- 
wel8Si>s  Ilohlglns  im  Werthe  tüu  12  000  .S* 

Breslau.  Im  Glaswaaren - Ge^clMtt  ist  ah  Abweichung 
von  den  Verhältnissen  des  Vorjalin.-s  nur  zu  orwähiien,  ila.'ts 
aus  Amerika  weniger,  aus  England  mehr  AnftrHge  einliefen. 
Die  Fabriken  der  Grafschaft  Glatz  (I-Viedricbsgrujid  und  Wald' 
»t«iu)  khigen  Ober  Mangel  an  Brennhols  nnd  aber  hohe  Holl' 
pretie;  die  Oeblrgsbalm  wird  die  lleining  mit  SMnkohlen,  M- 
weit  dies  .  enuöglicben.    Die  Fabrikation  ist,  da  eine 

Preisstei«!  !  !ll.^^  uicht  dur«'h/.u.setzeii  und  das  erfonU'rliehe  Bo- 
tricbs.  .i)iit,il  jtedeiilend  ist,  nicht  mtlu  Inlirnuil.  I)ii'  VcrtriL'e 
mit  Fniiikreicli  uud  Oestreich  beeiuiiuaM'tt  tliis  Geschäft  wenig. 

Weitfalen.  Bielefeld.  Wegen  forttlauerud  btftrkercu 
I5.  -.'i  l]r>  11)1 ---te  die  hiesige  Fabrik  wiederhcdl  erweitert  ,  eine 
kJtiijf  l>aii(ptiiiaschine  vun  ö  — »  Pferdekraft  zum  Betriebe  einer 
Mühle  aufgestellt  und  die  .\j-beitcr£)ihl  auf  100  erhöht  werden. 
Monatlich  wunleti  bei  einem  Kohlenverbranrh  von  lOü  Waggons 
rund  I9U00U  Quadnitfuss  Glas  im  Werthe  von  etwa  <J  hmS^ 
und  nn  Gewicht  von  1  900  Ht  fabricirt.  Hobe  liahnftadilen 
fllr  KaiMen  und  Gla«  endtweren  die  Oancurrwa  mit  Bidgied. 

Monster.  Die  Fabrik  von  Kohle  A  OOi.  ül  IbbeohUea 
befand  sii  li  im  gewohnten  Betriebe. 

Dortmund.  Zwei  im  Bau  b^rifleae  neue  Glaslittten 
nr  Anfertigung  von  Taüidglas  in  Annen  nrqwacben  dnrch  ihm 
Lage  und  EinriehtniHgr  einen  guten  Forignag;  «ie  werden  im 
.lahre  iSOtJ  in  Betrid'  knmmen. 

Bochum.  Die  Gki-sliQtteu  standen  in  lebliaftciii  Betnehc. 
Trotz  des  lielgischeii  Handelsvertrages  erhielt  sich  ilie  Nachfrage 
luieh  Tafelglas,  vennuthlich  weil  die  Iwlgische  Omcurrera!  tsich 
den  diesseilii;pn  TciUltnissen  noch  nicht  »ngepasst  hat.  Wenn 
dies  geschehen,  so  muss  akh  zeigen,  ob  nicht  Ueberpcoductinn 
stattKndet.  Im  hlniige»  XraiBe  ist  eine  Mae  Hhtt«  entslandwi, 
PnMiucirt  w«den  90^100000  Wt  FeMtaiy  und  elwn  47000  flh 
Hohlglao. 

Blwl«l*iid.    Ifillhein.   Die  Taf^s-Htttte  zu  Styrum 

Int  trotz  ungflnstiger  .^rbeiterverhflltiiissc  im  ersten  Julu%  ilues 
Betriebes  mit  ziemlich  glAcklichetn  Erfolge  g<*arbeitet;  ihr  Fa- 
brikat hat  'liircli  '^•iitr  yii;ilit,'it  m  Iiih  H  .Viikluiiij  iri't'unoi  ii.  Be- 
.sehäftigt  Wi:i<i*!ii  i>0  ^uiitii.sl  uuxt.':nf'>setie  Arbeiter,  an  Ii')linia- 
tenal  monatlich  ungefähr  80  Waggons,  und  zwar  i  Schmda- 
material,  Thon  u.  b.  w.  und  }  Kohlen  Tertarancht. 

Xftln.  IXe  HiiUifiaafikbrik  UeraitB  bcachlftigte  tOO  Ar- 
beiter nnd  dnrchgfingig  S  Oefcn;  sin  srhatet  Torzugsweise  für 
den  Export  und  liefert  hauptsächlich  Trink-,  Parflimerie-  nnd 
Medicingläscr.   An  Arbeitern  1i<  >ti'!it  furtwJthrend  Maugel. 

Stoib  erg.  Die  bis  dahin  gute  Nachfnige  nach  Uohlglas 
liess  im  zweiten  Halbjahr  I>e84iuders  s«iiem>  des  Auslandes  nnrh. 
In  dem  Betriebe  der  Spiegeünnnnfiictnr  änderte  sich  nichts  We- 
senüichesi.  Daa  bisher  in  Aacben  bestandene  Zwatggmddft 
wturde  aultiehobeo.  Die  Scheilwnglas- Fabrikation  der  Bheaania 
wurde  wieder  sehr  lebhaft  betrieben;  das  Etablissement  be- 
schäftigte 100  Arbeiter. 

Aachen.  Von  GUiskuöpfcn  wurden  etwa  Hü  000  (iros  tu 
allen  möglii  hi  n  Dessins  hergestellt  und  gut  abgcsolzt.  Böhmische 
Glaswaaren  fanden  trotz  ilirer  hAheren  TeraoUniv  ttnd  Verthene» 
moR  gleich  umCuigreicben  Umaatc  wie  im  Tor^hra,  nameotUeli 
in  den  reich  decorirten  färbten,  in  der  Bcgal  geMhnutckvolIcn 
Artikeln.   Französclicr  KrystaU  war  trotz  der  Zotlenuäs»jgung 
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«enig  bcgohH,  währand  der  Terinmiieh  onfiiilrnr  Oluwnveo 

derart  zunshm,  da»  «eit  entl(<^coe  Fahrikcii  aushelfen  luus^tcn. 

SaarbrQcken.  Gi-Rcn  Ende  des  Jslires  heimnu  h«>3röi!- 
lich  des  Kr}'stalbi  und  ff'iin-u  Wci>s(:hi-c>  dir  t■n(ll/Jl^^^l■!lr•  Coii- 
curreni  sich  in  Folge  des  IJandelsvertragt  !.  itihibanrr  m  uiuchc«. 
Im  Uebrigen  itnderten  sich  die  Verhältnisse  dieser  sitwie  der 
Fcbiikation  gewOhniidien  Mwntn.  Hoh^glaties  nicht.  Von  halb- 
PcoitcfglM  «CKMgleii  8  Unna  In  11 


Ocftm  ndt  S(>0  ArlMitera  sse^^cu  H  lfinion«n  Quadratfa»  i 

Wrritii'  vüii  nui'i  180  IKHI  ,M4r;  farbijfe  iiiiil  verzierte  Glisw 
werden  uiuuer  aiocli  weiiif,'  lirrp''«t/»llt.  Zu  'Uli  13  vürhamiiiiui 
Oefen  ftlr  WeinHLi>(:li<ü  trat  t/crcn  Jahrc-i-ade  noch  ein  '.irr- 
zehnter;  iliesolben  verhmnehten  1.200  000  tStK  Steinkohlen, 
rend  durch  Fabrikations  Verböserungen  an  Höh 
Coaks  aind  nuid  4«  000  9t  mvendet  worden. 


Achter  Abschnitt. 


Enengfong  und  Vertrieb  chemischer  und  phaniiaieiituelMr 

Piodufite  u.  dgL 


Köolgsborg.  Dem  fiauen  UmMtte  in  Che- 
mikalien maclrte  erst  der  nach  Beendigniq^  des  nordamerika- 

nischen  Krietnes  «-icder  schnell  berTortretonde  Bedarf  der  dor- 
{ii;iTi  Sudstaaten  >  in  Kinle ,  rflumte  die  Vorrätfae  in  den  CWO» 
päiscLiMi  S(  ojil;it7.<  ii  laid  steigerte  die  Preise. 

Elbing.  F.in  lüesixer  Apotheker  feiiigt  in  recht  bedco- 
tender  Ausdehnung  Uernatetanjuirie  far  d«a  Eiport 

Fonuneni.  Stettin.  Die  ebemisehen  FalmrOeen  mielten 
wieder  erfr  nlirti.  KoMiltute,  wozu  hauptsiehlich  der  Utii.stand 
beitrügt,  da^^  ilii<  Leistungsfiihigkeit  eine  vielseitige  i'^t.  welche 
ihnen  gestatti  t.  dü  ji  ili',malij(eu  »aie^tigeu  ConjuuK  iiu'  u  i'ur  ein- 
Mjlne  Artikel  !iu>/.ni)cuteu.  Die  Fabrik  Ponnnerrn.-tiorl  verar- 
beitete Knoi  heu  29  70U.  «ebrauchte  Knochenkohle  1  400,  ani- 
maliiche  Phosphate  4  600.  Rob«cbw«fel  92  550,  Chilisalpeter 
4950,  Sei«  5S850,  Ssemhirae  1400,  RUgener  Bohkreide 
37  400,  Bntautdn  8  300  fft^,  Kalksteine  SIC  Khdter  «ind  pro- 
dndrte  Befauchwln»  IS  350.  Knochenmehl  10  500.  Supcrphos- 
phat  11800,  SchwefplsSun-  7t'>  4(Hi.  St;uii;''ii'vln\.'f.d  i"  n(tO. 
S«ilpeters4ure  :\  400.  niflinirt*  u  Natii*ii<.iljj4-!t  i-  1  OOü.  Saizsöuiv 
54  (i.'iO,  call  iuirt,  ^  (ilaiiborsitl/  j  m  t,  kr>'Malli&ines  Glaulter- 
salz  5  150,  l'jsenvitriol  Ü  500,  calcmirte  imd  kaustische  Soda 
li>*i04).  kr)'stullisirte  Soda  6  650.  doppelt  kohleuMinre^  Natron 
$50.  nnterackweiUgiwBre»  Nntron  1  700,  Cfalorknlk  »  100,  ge- 
idaiitee  DtttCfMb  850,  MMron-WasMiRtan  300,  Chlonink,  «I- 
petcmnes  BM  nnd  Eisen  300  üt-  Die  Aiodebnnng  der  Oha- 
bbrikalion  bat  d<>n  Vertmtarh  de!«  ralcinirten  Olnnltenabes 
derart  venindirt .  ila--'  li^T  B'.'djiif  darm  m-Viwim  /u  tii_-frii>digen 
war,  Nacti  Kiiitntt  dt:^  neuen  Zolitiu'tl>  wuriltu  gii^ae  Quauti- 
■iiti  ii  .illi  r  Artrii  Smia  von  England  zugeföhrt  und  deren  Preise 
dadun'ti  uiilohneml,  bis  Nonlanierika  nach  Heri-telliing  des  Frie- 
dens den  Uel>erfluss  Englau  l^  ili-urbirte.  Von  Russlund  werden 
Mit  dem  1.  «Inli  grosse  Mmwu  Knochenkohle  in  bUUgen  Frei- 
•tu  hleher  gdreelrt,  eo  dan  deren  Fabrikation  vtfgen  hoher 
Knneheupreise  hier  nicht  mehr  lohnt.  DujigstoSe.  Knocheuniehl 
nnd  Superpho^phat  hatten  wegen  sehleehter  Emto  iui(n>tiUgen- 
den  Absnl/.  Di  r  iiirdiii;r  Wus-n ,ta::it  drT  Elbe  nöthigtr  da/u. 
das  Stassfmilii'i  l'at-riksil/  ndtti  l-  dt  r  lu>«ubuhn  zu  l)ezielien, 
und  undei-«4-iiN  ri-Mdi\MTtc  di  r /ii>iaiid  d'T  (Mer  den  Tettrieb 
der  Fabrikate,  iHrsondcrs  nach  Schlesien. 

BMaintaif.   Berlili.   Die  HenbBetauif  der  Eingangs- 

brachte  sunlchst  nicht  die  erwartete  Wirkung  atif  diu  Ge- 
•ehtit  in  Ohnnikalien  hervor,  {ndein  gleichzeitig  Amerika  einen 
derartiif  «Uirken  Rrilarf  zeigte,  dass  die  Prei'-''  '.;tT;idf  derjeni- 
gen Artikel,  vnii  wilthen  nun  eine  inassonhHtte  Kintuln-  ver- 
muthctc.  ui<  Soda,  doppell  kohlensaures  Natron,  Cblorkidk  u. 
s.  w.,  (Qin/  erheblich  »ti<^cu.  Vor  dem  1 .  Juli  war  dageiren  der 
Unisilz  derjenigf u  Artikel ,  für  welche  der  Eingaufr^zoll  ennil.^- 
sigt  wurde,  bei  »ehr  gedrbckten  Preisen  besdurtakt.  ...  Jod 
«öd  Jodkalitnn  erUellett  eich  bei  mlMigen  Preisea  in  guter 
Fniie  nnd  wurden  erst  im  Noveitbcr  durch  Spccnlation  in  Eng- 
hmd  thenrer.  .  .  .  Brom,  mehr  verbraucht  und  weniger  wi« 
wuKt  ?iii;!'f[ihrt.  stieg  auf  das  Doppelte  soiiios  Iriilieren  Werthes, 
weshalb  man  aitgoüutgeu  bat,  es  aus  dem  an  ürouunagncsium 


whr  reichhaltigen  Wa^-'i  i  di  s  tudti'u  Mi  cn  s  au  dessen  Ktstet 
selbst  herzustellen,  .  Griiiisiinii  uud  W.  iu>tein  aus  d«n  slli- 
licheu  Frankreich  wurdi  ii  fi  üla  r  l  uh  wie  ;jcreinigt  Met*  .«Urk 
seitens  Amerika's  geknnfl,  blieben  wälirend  <les  dortigen  Rrio*H 
SnEsent  gedruckt  und  erholten  sich  sehr  bald  nach  lJ<.t-ji 
deuelben.  . . .  Bewiio,  beim  BafHniren  de»  rohen  Peiwlon» 
ab  Nebcnitrodiiet,  sowie  ant  Stein-  nnd  Bmudcohloi 


findet  zu  chemischen  W&sciten  vermebite  Anwendimg.  .  .  .  Spi- 
ritosprSparate .  absoluter  Alkuhol,  Schwefel-  und  Essigitlier, 

Cldiir.ji.irui.  Cidlodiuin.  Uuui-  iiiid  rcL'iiad'-srii7i'ii  liatIeD  bei  d*> 
billigen  ijpiritusjtreisen  regelmässigen  Abzug  fOr  technische  eai 

phanMnMbeha  Sbndie. 

SeUedm.  Schwei  dnitz.  In  der  chemischen  Fabrik SOoii 

wurden  von  130 — 140  Arbeitern  mit  2  Danipfnuutchinen  mn  ra.<uat- 
nien  28  imd  Dampfkesseln  flir  1 1 0  Pfenlekraft  gefertigt  un  l  ii 
Verkauf  fFexjelU:  Schwefelsäure  42 000,.  Salzsäure  22(H"i.  .s.d- 
pelersänri'  loi.;.  r;ilcinirte  StMla  ISund.  kausiix  hr  ;  7iio,  kr;i>t.i.l;- 
sirte  9  üuO.  calciuirtes  Glaubersalz  12  000.  kr>stallisirtes  2  ^OO. 
Eisenvitriol  2  200,  Chkwkalk  $  000,  Aetzkalk  200,  Tbonenl« 
3  000  vt  im  Werthe  fon  tutunmon  310000 ,1»?  Vertaauctt 
sind  von  Schwefid  ana  Sidiien  S2  SOO,  Bnnntttebk  tm  SgiiSm, 
Sachsen  und  der  Rheinprevins  8400,  Skh  aus  StassfiirA  3MM^ 
Kalkstein  aus  Gogolin  38  700,  gebranntem  Kalk  ans  IMiKa 
4;*:ili  Olli  vom  Rhein  und  au-  (Uhu-. dile  ieu  926  t»-.  Dw 
Al<~.i;/  i'itidgte  lediglich  nach  Schle>«ien,  eiuzelB«  AitHii 
gin^'.  n  -.iUi  h  nach  dem  KOuigreicfa  Sachsen,  der  Mark  Bnodw» 

bürg  und  Polen. 

Sachaen.    ffalle.    Die  beiden  Fnbrikcn  zu  Hill»  ood 

Trothil  i;;t    l>i/-rli;dn_'t ;    i'l  -ti'P'    ludiTtr  Si;hw#'(i'lsinn' 

10000.  Ouniiuiiir;l|>anilr  .lu-.  Sl.lrkr  ,'iiui.  rli.'iiu>i  li  r.'iDtn  tjs»- 
vilriol  1  OOli.  .Salpi  t-T^auri  jiid  r*.  w-di  li>-  zuiucisr  vi.ii  -l-l 
Woll-  und  ii.iinuviiuU  •  Druckur«ieii ,  Pamflinfabrikeu  iL  s,  ». 
vi-rbraneht  uurdoii.  UU:  Fabrik  zu  Eilenburg  fertigt  votp- 
weise  Zhmivftpnnite,  wetehe  selbst  in's  Antland,  aaBMilbcb 
neeh  Rmaländ  gehen. 

Nordhauscu.    In  beiden  hiesigen  Fabriken  wurden 
Vitriülill  25l>.  Olanbenuii/   1  .')00.  Salpetersäure  250  t^  ha- 
gestcllt. 

WtatUeiL  Arnsberg.  Die  Fabrik  zn  Wockhm  ftv 
dudrte  62000  «■  Holxslnre,  Essigsinre,  Pech.  Theer,  Sckm- 

(i>l-,  Salz-.  Bal^H-tcrsAure.  Chlorkalk,  cakinitte  Soda 

Werthe  von  «2  000  .«Jä- 

Rheinland.  Elberfeld.  Der  Absatz  in  MioeraLsiaMi. 
Soda,  Chlorkalk  nnd  Metallsalion  befriedigt«,  da  diese  .Vrtik*l 
in  England  seit  Mitte  des  Jahres  mn  50  %  holier  im  Pn-i^^ 
standen  ab  vorher.    Um  aber  bei  billigeren  PreiislMde  der 

eii^flisclien  Fabrikate  cstiuejurrenzfiUiig  bleiben  zu  kOnnen, 
fen  unsi're  Fabriken  noch  mamüglMiier  UotentMznngao, 
lieh  hilligerer  HidmI'rachten. 

Krefeld.  In  den  Fabriken  macht  sich  da.'^  Bestrdi'ii 
bemerkbar,  wohlfeilere  Fabrikationsmetlioden  fitr  alle  cheiaiKben 
Prodnete  tinbesehadet  der  QnalitU  elmraAthren. 

Stoibers.  D.'r  .\uf-iiiwuiia  iu  fn-t  ,iilru  Indii-tricrnri-fii 
rerfichafl'te  auch  der  chemischen  Fabrik  Waldmeisterhülle  oatu 
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K?eUMtlB^n  Betrieb.  Die  Prrisf  der  Schwefelsäure,  Sulfutc 
■üd  "Whiiiil II  bcliicltcn  jedoch  ihren  niedrigen  Stand,  obwohl 
di*.'  Albeitsh'ihne ,  Köhlen  und  Schwefel  theurer  wurden.  Das 
Kirh  eincni  dem  GemefaUiiector  d«r  Ehenania  pateatirten  V«r- 
{tliren  dar)ie8te]lto  ChlorlMiTani  wird  ab  facates  oad  bOligttes 
Vittel  zur  Venneiduiig  At^  Ke^iselüteiii»  in  Dampfkesseln  ini  In- 
aM  Aaslande  immer  mehr  anjtewendet.  UntcrsehwefelsaureH 
N  tri  :i.  Wa«sergltt«  und  Miiifinliliiiiger  wurden  umfangreich  her- 
t|>  -u>llt  und  init  al>){eset2t.  Die  UotCe' beschäftigte  23U  Arbeiter. 

Koblenz.  Dir  nulie  gelegene  cheniKhe  Fabrik  Hetter- 
Bicli  ist  «a  Miden  BeaiUer  flbeqgeganin,  mlefae  dm  Betfteb 
vied«r 


1. 


FoDUnern.  Stettin.  Die  chemisihe  Fabrik  von  C.  Mtt/cn- 
tiuii  in  Bredow  bei  Stettin  f^vann  aus  d  200  fl^  Rohschwefel 
ml  400  if*-  Chilisalpeter  au  CG"  Ik-uunii  CMMaiithrtt^r  Schwe- 
iäsun  15  000,  se-  «nd  40^  Beumi  Salj^eteiBHiHre  540,  rohem 
^liemli  SOO  i/t.  Dar  Beiridi  wwde  dnth  RqnntafMi 
i  Monate  hindurch  unterbrochen.  Die  Fabrikate  fanden  mlaag 
khiieoUcu  Absatz. 

BnainbWf.  Berlin.  Saffiniiter  Stangenadniefel  pebt 
icfaoa  ^it  Juhri'U  Ke^en  das  Pru<luct  d<-r  iulAndibchen  Raftine- 
lit'u,  welche  beilciitende  Quant it;'iten  Ruhschwefel  mm  Raftiiü- 
und  zur  DunilelluuK  von  Schwefelsäure  aus  Sidlien  iK'zie- 
b'  ii.  fast  nie  KtH-hnun^  und  bleibt  nach  i|uulitutiv  \ief(en  das 
l fitere  zurl^ck.  Mit  Schwefel blumen  isublimirtem  Schwefel), 
ikreo  TerbriHidi  in  deu  bieaigen  Gummifobrilteu  zum  Vulcaui- 
■iT<M  ibrtwilirend  snntannit,  versoisteanslfaiwilleatarkeraisNiMt, 
8chlesi«n.  Breslau.  Die  Hitttcnwerke  MorKcmteiD  /u 
Kh^lcr-Mänidoi-f  Ix'i  Wemer*dorf  und  Kaiiini!;  I»ri  MUiisterberR 
pwiinnen  aus  »j.H  634  W»-  .'^chwefelkic-.  n  i'T-l  y*-  Si  filurli.  'ind 
S4ii  Scbachrutheii  friM^hcn  tlr/eu:  ralhiurteii  tuiut-ii  Stliwefel 
l(.^M\.  chcini'iclie'i  n-incs  Kupfervitriol  !>",  .\dmonter  Vitriol 
V21.  eniuc  Eisenvitriole  d65S,  gelbe  Itii.  schwwr«'  5  41.^. 
n4bc  Eiseiioxyd- Farben  1  IUI,  HahagOliibraun  H,  Kesselbraun 

14,  gelben  £i«enoel(er  12,  udpeternnm  £iwn  15  9h  und  be- 
ifügten dnrchschnittlkh  60  Arbeiter  bei  einem  8cfai«btlohne 

tun  !sl  —  !.*>  njf*.  .  .  .  Von  SchwefelsAurc ,  tiO"  Iteauni6,  wurden 
drill  hiesigeu  Platze  aus  den  noniöstlicheu  Pnjviuzcu  .'l  792 
ftillons  und  8  000  für  i  n  vminbarten  Pi-eis  von  SU  .üAr 
pni  ipb-  7n<jefi»hrt ;  im  B^stamic  l>lielien  nur  1 20  Ballons. 

Sacluen.  II  alle.  Pnwluction  und  Absiit/  der  schwefel- 
Murn)  Thoncrile  an-  .i.'i  Fuhrik  ii;  Mnii  In  U.ili.  iinderteu 
«n'li  ukht,  nur  druckte  die  (Jom^uneuz  die  l^reii-e,  obwohl  der 
Toksneh  »ulmmt  «nd  den  Alaan  ndur  und  mebr  nrdrlngi. 

Westfalen.  Anr-!),  ,-.  T>ii  St;tdtberRer  Kupferhütte 
Hiwaon  als  Nebeupioiiuci  aoo  t*-  Kix'uvitriol  im  Werthe  von 

Iserlobn.  Die  «benrieehe  Febrile  im  Bcrirk  fertigt  bimyt- 
Nddieli  Sebnefel»  wid  SalpetmMUu«  und  hat  hinllnidfrhen  Absatz. 

Haj?cn.    Di'   N'.i<  lifiai.'.-  nach  Schwefi  I-  !in'i  S:ii/~:uirc  hat 
nifeiMNiunen ;  «Uc  sehr  gedrückten  Preise  hoben  sich  jeiloch  XrvU 
der  Bohetelb  nicht. 


lifT 


Rheinland.  Duisburg.  Die  SchwefcLsäurt-Fiiliik  li.itle 
fii'O  Al'-ut/  iiir  ihr  Product.  mui»ste  aber  die  titlinkntion 
"jo  Ei&tiisiiriiil  und  Salpetersäure  beschrünken.  Die  I-alnik 
xb«efeliHuti-«r  Tlivnenie  litt  uater  godrAckten  Frcfe<«n  fUr  üire 
VasK. 

2.  AlkallHolzc. 

Fommem.    Stettin.    Die  Fabrik  von  Aii>lnie  >k  Giuiie- 
'■m  stellte  wieder  hauptsflchlich  Kalisalpeter  her,  welcher  iu- 
wegen  xn  hoher  itud  tu  seht  wechsiBluder  Krachten  schwer 

in 


Brandenbnr^.  Berlin.  Eine  liie^ige  cht'Uii.seiie  Fabrik 
^|«lh  seit  Jahresfrist  koblettMitres  Ammoniak  in  beträchtlichem 
Infaosn  und  ii 


Sachsen.  Magdeburg.  Unter  der  Ungimst  der  Ver^ 
hältnis&e  gaben  die  Preise  des  Chlorkali  weiter  mich,  und  ssnir 
von  :i  pni  lÜO  S  zu  80  %  bis  auf  i  JiUt  im  OetoW. 
Bis  Jahre!i.sch]u,s.s  trat  wieder  eitn   Sii  iijt  riiiii;  auf  2i  Jiic  eui. 

Halle.  Die  Fabrik  kieselsaunr  Alkaliiii  iK.ih-  und  Na- 
tron-Wai^'T;;!.)-!  ui  Scriiirwit/  hat  iliir  bedeutend  er- 
weitert, um  der  sUugcuden  Nachtrüge  zu  geiulgen.  Kali-Was.s4T- 
glo-s  wenden  die  Wolt-  und  KattunfSrliereien  zunehmend  au. 
auch  bewährt  es  sich  zum  Anstrich  auf  Kalk-  und  Ck>inentputs, 
zur  Herstellung  kttnstUclwr  Steine,  namentlich  zu  Oniamenteit, 
kftnstUchem  Heerscbana  n.  a.  «.  und  kommt  bei  der  Fabrika- 
tion der  Ketnrkom-Bainseile  in  Anfnabnic.  Das  Katron-Waaser* 
glfts  wird  zur  Fubrikjilion  harter  Seife«,  zum  Waschen  vim 
Wolle,  Lunipcii,  Pn'wlüchern  u.  s.  w..  als  lösliches  Silicat  zu 
Miuef.il«;is-rtu  iiml  aN  llul/anstrich  gegen  Fr'iilitifki'it  und 
Feuer  verwewlel.  Die  t'abrik  liefert  auch  Potta.sche  u>n  92  ■> 
an  kohlensiurem  Kali.  .\ptz-Natnmlaugea  zur  .\nfertigiug  von 
Toilctteseifeu  und  zur  Wiederbe lebnng  der  Knocbenkobie  iU 
/uckerfiibriken,  sowie  KreiMotnatmn.  dargestellt  au«  Kreosot- 
Karbolslnre,  einem  Pndoete  der  BrauakohlendestiUation,  mm 
flchutso  des  Hohes, 

Rheinland.  Neuss.  Anßlughch  litt  die  Fabrik  von  blau- 
saurem Kali  noch  immer  unter  der  gedruckten  Lage  der  Baum» 
woll-Iniliislrie:  gegeu  lilnde  des  Jahres  hob  sich  ilie  Nucbfruge 
jedoch  demrt,  dass  der  Betrieb  bedeutend  ventArfct  «erden 
nnuate  und  aueh  die  Prrase  wieder  auf  enwn  einiivTmaaMni 
befrie^ügenden  .Stand  -tiesjen. 

K<Mn.  An  uusserx>rcieuilicher  rcberptotiucliuu  lenUriiU. 
mu-ssten  die  Stassfurtcr  Chlorkalium  -  Fabriken  ihren  iler  Sal- 
pctcrfabrikiition  dienenden  Rohstotf  an  allen  Hafenplittzeii  auf- 
stapeln jiiid  mit  Verlust  verkaufen.  Dumus  erwuchs  der  liii-si« 
gen  Kalisalpeter-Fabrik  selbet  im  InUnde  eine  fikhlbare  Con- 
curreu2.  Indem  die  ausllndiscben  fitbriicen  den  ans  billigem 
Bohmat<>rial  gefertigten  Kalisalpeter  selb«!  nach  den  Hhiinlun- 
den  brachten  und  den  Preis  bis  unter  die  effeeliven  Fabrika- 
tiünik<)>trii  la  i'..li(li1lckten.  Ueberdics  «  urili  '\^^\■  ostindische  Ans- 
fuhr/oll  von  UeugalsiUpetcr  von  2  auf  j  jkü:  eruiSs-sigt. 

SaarbrOcken.  Die  chemische  Fabrik  des  Bezirks  lie- 
ferte 1  600  W  UMttBUice  &ali  hn  Werthe  ^-on  35  jB*  und 
950  Oh  bhine  Fhrbm  nn  Werthe  von  S0--80  Jbr  pro 
Beschäftigt  waren  .'>0  Arbeiter.  In  einem  der  Ijeideu  Etablisse- 
ments, welche  derselben  Firma  gehOren,  wurde  eine  Dampf- 
maschine aufgestellt.  Der  Friede  in  Amerika  gestattet» 
ZunHhwe  der  Ptwiuction. 


a.  8  od«. 

Preassen.  Dauzig.  ri:'t't'fiihrt  wurden  51  <i!M,  nach 
Polen  verladen  :iS  S84,  im  Heslaude  blieben  5  911  it"r-.  Die 
Zollemiässigung  um  10  lÄr  calcinirte  und  um  221  5^t  pro 
dir  krystalUärte  Soda  hob  deu  Verbrauch  erheblich.  Die  Preise, 
auGln^ah  M  Mh  ihr  cakfanrtc  und  2  J&t  far  krystallisirtc 
Soda  pro  fl'  «n*erit«Mrt.  erhflbten  sich  nach  Beendigung  des 
Brhigea  in  ICordainerikn  dunh  bedentmide  AofiMge  von  dort 
nach  England  auf  41  resp.  2i  Si/r. 

Fommem.  Stettin.  Die  Einfuhr  betrug  149  170  t»>, 
und  trotz  einer  durch  lebhaften  Begeiir  Amerikas  hervorgeru- 
fenen Steigemng  von  fiat }  JSfr  pro  g»'  war  der  AbsaU  so  flott, 
dass  die  Vomthe  fiiat  gertumt  wurden. 

Brandenburg.  Kottbns.  Durch  Herabsetzung  des  Ein- 
gangszoUes  vermehrten  sich  die  Besilge  aus  Enghmd.  Grosser 
Bedarf  Amerikn^  vmunaehte  eine  fbrtdanomifl  Prefsetelgenuig. 

Schlesien.     Breslau,      Vüa    nulli-alni'    iMlrillir-tri'  S,iila 

ffiniren  im  Transit  I8  99u  ie>  ein  umi  grössieiiiiieils  Tiiu:h  Oest- 
nicli  >,i!ter.  Versteuert  ein  ISORt.  in  directer  Fracht  durch 
etwa  HOOO  SS»-.  Bis  Mitte  Juli  galt  diese  547oiire  Soda  4—44  JMr, 
spÄter  wegen  starker  Ausfuhr  «ach  Atnerika  20  iijr»  mehr  pTOf^. 
Di<-  initmUtchen  Fabriken  konnten  ihre  Verkau%rei^  ent- 
sprechend eriibben  und  erzielten  noch  Absatz  nadi  dem  Auslände. 

Sachsen.  Magdeburg.  Calciuirie  und  krjstallisirte  Soda 
wurden  seit  dem  1.  Juli  stJIrker  aus  Fjighmd  eingefllfart,  und 
da  im  Herbat  fta  Amerihn  etarke  Frage  in  Bngbnd  eMatuid, 
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hob  sich  hocligradigc  calcinirte  NewciLstlcr  Soda  in  doppelt  raf- 
ftniner  Qualiut  von  4i  auf  5,  nicht  nfttnirte  «nf  4i— 4i, 
Inj-sUllhirte  von  2i  im  Somraer  aaf  8}  Sik  im  Hortat  In 

hicsijjfM  l'iilJi'ifL'  L'iuneii  14H7öglh  ein. 

WcBtfilen.  llüRen.  Die  Faljiii%i!ti<ji)  war  schwuth,  nini 
«Iii-  villi  ilrin  Wiwleniut liliihcii  iLt  Ikuniwoll-Mumifuctiir  peholFti- 
Pn-ifilnässenuig  trat  uichi  eil»,  w«fil  EngLind  \m"^'i'ii  Auf  Im  bimg 
des  Eing:iu|Kzolle»  sehr  ftark  iinportirtf.  Eiui-  Ai  inivTimi;  ili>'- 
aer  Zustande  kuun  nur  durch  hiUigen»  iYacbtes  fikr  die  Koh^toffe, 
muMnllich  Salz,  erfoliit-ii.  E$  sind  mir  14  500  9t  Eltater  SM»' 
salz  mif  Soilii  ven»rbpit4?t  wonlpn. 

Bheinland.  DuisbuiL'.  Dir  ueik-  Zolltarif  venirsachtc 
riiii  ii  tivili'uti  uili'u  IiiiiKirt  vi  i:;  S<ida  und  dlicn  Ulli  k^;uii\'  (ii-r 
Pru'isi'.  Dil  j!'(ioc)i  ilii'  uDhaUi-n<l<<  IIHzi'  y\w  Pnixhiciiun  von 
KrvstaUs'odii  hier  nie  i»  Kneliind  he«dirflukt«-  und  Amerika 
qiater  starke  U«sl^  nMchle,  s«  «tfaoUcn  »cfa  die  PreiM  ^m^, 

Krefeld.  Durch  eine  Vcreinburmi;  der  iidlndisdien  Fo- 
1jrik»ut4-ii  wt-nlrii  die  Preise  -teis  nnf  .  iiirr  den  Kosieu  durch- 
aus nicht  ontsprei-hcnden  Höhe  Keb.iit^n.  Die  Nnchl>arländer, 
wi'lcho  im  Bezug!'  ilrr  Kuhstoffe  diirchuu^  nii  Iii  l.i  '^'iiti>tii;t  niikI. 
liefern  am  M^in  biUij$er,  ao  da»»  aus  emtfernien  Liegiwien 
Snb  Ueher  oft  bill^cr  kerinoaunt  als  vom  Infauide. 

b.  Pütlasclie. 

Pommern.  St*  ttiii  Der  Iniport  belief  sii'h  auf  71  H81  tfJ^ 
aussehliesslich  pi-iM  ln  i  \V:Kiri'.  Ha  iler  Alizn.;  lii  in  iiii  lit  ent- 
spmch,  so  sank  der  iTeis  allmfllij;  von  8|  auf  7i  JSUr 

Bnuui«abug.  Berlin.  Vor  Beginn  der  ScküMiit,  die 
fange  geaeMonen  bUeb,  sUnd  PettaKhe  ia  Petctslmg  hoeh  im 
Preise; '  spiter  drQdtte  dewelbeB  dl«  Gonctnreu  der  aus  den 
billifcen  Stassfnrter  KflUndieB  TuitlieiQMft  hiAgMtdIteB  inUih- 
dinchi-n  Pottasche. 

Kottbus.  Der  Umsatz  venlnderle  sich  wenig,  <tte  WM 
ZnAUir  aus  Bus»tand  »teilt«  sich  etwa»  billiger. 

leMedaii  Breslau.  Der  W<>(rfiin  de«  iMreaMiscben  and 

(islreicJiiüchen  Ans-  und  EsriirriTi.'s'/iiIli'-  rirf  ein.  u  n';;>jn  Virkehr 
hervor.  Russische  Pottasclir  vMinIr  ulhiuili;;  Ijdljfjfi  uud  diHektu 
auch  uuKiiriscbe  und  ukriiim  i  Avr/i.  u  im  Preise.  Ilierher  ka- 
men 11  000  t>  aller  (i.iüuitgi'H.  wovon  jedoch  bedeutende 
BestJknde  blieben.  Ca]nenil-Pöila.sche  «alt  hier  81-^$,  mtgarfr 
«che  9—91,  gali/isihi^  Strohuscbe  %  — 

SmÜMII.  MagdeburK-  Petershiirg  exportirtc  2S315 
Fass;  nach  Preussen  kam  über  Stettin,  Kftn^sber)<  und  Dau/ig 
ein  irrOsseres  Quantum  von  durchschnittlich  l^esser  Qualität  als 
im  Jahn  vmiii  r  H  -ste.  kraftvolle  Kasan  galt  im  FrUbjiilii 
im  i>onniiHr  bi,  bei  Jahresschluss  nach  .\ufhebung  der  li^ugaugs- 
steoer      :SUt  Ucb«r  eleu  hiesigen  Packhof  gil^  Cift  2  503  W. 

Hfthlliaascu.  liUntge  Dörfer  des  Beiirtn  prodmimi  ü 
beschrSnktm  TmCaujic  gute  Pottasche. 

Westfalen.  Arnsberg.  /«<  i  .sjedereien  im  Kreise  Me- 
schede Ueferten  2  U^O  W  Fo((«scfae  im  Wertbe  von  12  300  Jifr, 
welche  zumeitt  nr  ScÜrafrlnikatiaii  äs  Bcairk  «dbat  mnvn- 
det  wurden. 

Bbeinlftad.  Kttln.  Die  Rentabilitftt  der  Fubrikutiuu  licss 
sii'li.  <I.i  ilrr  I'n  is  mit  ili'iiij>'ni|.'i'ii  ilrr  Kulifubrikute  nirlldigiag, 
nur  (iunh  Verstärkung  der  Froduction  beliaupteo. 

3.  KnoaltaDfailile. 

Prentsen.  Königsbern.  Die  Fabrikulidu  \,,\\  Knochen- 
kohle hat  seit  dem  Eingeben  der  hicüigcn  ZnckerratlBnericn  fast 
gaut  aa^efaOrt. 

ftMihia.  ErfarL  Knoebeakohle  tad  wieder  durch  An- 
lage mehrerer  Kuer  Zackeriidirikea  Raten  Absata,  nur  entziehl 
die  zunehmende  Anfertiguig  tob  EDoieIwRnebl  der  Fkbiikatiini 

viel  Kdhinaterial. 

4.  Farben  und  Firnü>8e. 

PnuaeiL  Tilsit.  Bis  MArz  galt  Findn  iai  April 
14),  bei  Jabieiaefaliiw  161 JH^  pro 


Braadenborg.  Berlin.  C^ichcnille  stieg  bei  grösKWra 
Verbrauch,  welcher  trotz  der  Concurrenz  der  Anilinfarben  noch 
nicht  seinen  HBliqninkt  erreicht  zu  haben  s4-.heint,  iiat'li  und 
nach  tun  &— 6  pro  ff.  IMe  Verwendung  von  Lacdjre  naba., 
dagegen  aaswTordentlleh  ab,  der  Pr^  desselben  hielt  aicb  mit' 
vieler  Mähe  auf  dem  alten  Stoiule. 

Schlesien.    Breslau,    lu  dem  nahen  Lebmfrubeii  hat 
sich  seit  Kurzem  ohw  Druckfarlicu- Fabrik  (von  W.  Blemaea) 

etablirt  und  arbeitet  mit  einer  Datopfiiia.scliiiie. 

Westfalen,  ilugen.  Durcii  <lie  bi^leutcmit  U.iuüiaiigktüi 
in  der  Umgegend  entwickelt  sich  die  Farbwaaren  -  Fabrikation 
foitwAhraud  und  cxportiit  auch  erheblich  nach  anderen  TheUeu 
VVestitleiiM  and  nach  Hannover. 
I        Buch  II  ui.  In  der  Firuissfabrik  %ou  J.  C.  I<c.ve  in  Boehoni, 
j  der  einzigen  des  Kreises,  wiinlen  (300  %t  producirt. 

I        Bheinland.    Klberfeld.    Die  Anilinf;irl»en  venlrftnina 
I  mehr  und  mehr  eine  Menge  FarbsUdEe  und  Cbemikalien,  vekbe 
bisher  als  unnrngSn^dich  nfithig  flir  Dradmeien  und  FlrfMrcHB 

j  galten.  Der  Darstellung  des  Fuchsins  (Kosjtnilin)  fol«te  balil 
i  die  cler  säimntlichen  GniiidfarheR,  und  noch  tikglich  worden  neue 
I  Ilr;^Lllt^ mHi-  Nunnceu  fllr  alle  Zweige  dri  l-",krlnktiii-c  u''  VV(iti:!i'n. 
;  Uas  /ur  lieroitniig  dieueiule  .\iiiliii  lielert  Itauptsächlich  Fntnk- 
reidi,  ila  die  Thcere  unserer  Kohlen  die  nothigen  leicht tltlssigen 
Oelc  nicht  in  dem  Mau'^so  enlbaltcn,  dass  sie  eine  DeliaudluiiK 
auf  Anilin  lohnten,  auch  die  Hilckstiliide  des  Theers  nicht  du' 
Verv«erthung  finden  wie  in  UaUaad,  Belgien,  Frankieiclt  und 
England,  wo  sie  sunt  Heizen  der  Looooiotiven  ti.  s.  v.  dü»n. 
In  Rheinlanil -Westfalen  befiisst  sich  nur  ein  einziges  EtflbUsMi- 
ineut  mit  der  Gewiimuiig  dieses  Productes,  miiss  alicr  aiii-Ji 
seinen  liedarf  uu  I  ii' milru  (iteii/in)  aus  ili  n  U'  itnnnten  L^u- 
dem  beziehen.  IHe  i-aluikation  der  .\nilinlurlien  ist  im  Bezirk 
so  vuUkonuucu  ausgebildet  wie  irgendwo,  die  jAhrliche  l'n»- 
du(;tjK»n  dttrfte  einen  Werth  von  1  Million  Site  erreichen. 
Anaaer  dem  prohibitiven  fraiuOdschen  Zolle  Stehen  leider  der 
diesseitige  hohe  üingangnoU  auf  Anilin  und  die  mn  Fhudneich, 
SiNmien.  England  und  Nordamerika  der  franitttäscben  Ge«4>tl- 
schafl  „la  Fiichsine "  ertheilten  umfassenden  Patent  r  auf  Ani- 
linfarben der  weiteren  Ansdehimiii;  der  diesseitigen  t  aln  ik.irion 
im  Wi  ^rr,  Die  Schwierigkeit  iler  L'irl.iliriiKvn  \V.:".;-i  liutTiim;  'Itr 
arsensauren  KolkrUckstilnde  ist  durch  die  KiAM  ilmug  einer  tie- 
fen, iiusgebeoteten  Sandgrube  in  der  Mshr  Kilirrfelds  ftir  einr 
lange  Reibe  von  Jabren  gehoben,  ebenso  diuxh  eine  musterbafte 
ESräiehtnng  in  don  Fahnkrlnroea  jede  Gefahr  tBr  den  Gessud- 
heitsxustand  der  Arbeit^'r  und  der  Anwohnenden. 

Solingen.  Die  gmsse  Ultraniariiifabrik  des  Bezirks  war 
tmuntcrbrocheu  lebhaft  und  lohnend  beschäftigt, 

Dn^seldorf.  Die  meisMa  FarbvaaMii  bdamkitetea  eick 
im  Preise,  Indigo  und  Safflor  nahmen  sogar  dae  stelf^de  Rick' 

lung  an.  obwohl  das  Gesrlulft  ;,i;i  .i.  i  li  ilrnckt^-n  I.age  der 
Baumwoll-Iiiduslrie  nicht  lebhaft  «:ii.  l'alinkiitinn  und  Alisaty 
von  Ultramarin  luiliuien  noch  mein  ili:  h- süii  i.  in  vi  i  lir.ii;i  nteu 
die  Callicofabriketi ,  Appretnranstalten  und  Druckereien  »ei;cn 
M-hwaclien  Betriebes  sehr  wi'iiig.  Der  Vertrag  mit  Oestrcich 
Itat  durch  AntoeUung  eine»  Zollsatzes  von  &  die  Ausfuhr  dod- 
hiii  fiist  ttUnAgUch  gemacht. 

Mülheim.  In  der  Zinkfimtf  .li'i  Ci  -  II-.>  Ii  if^  Vieille  Mon- 
t«gne  zu  Eppinghofen  wwden  mittels  4  üxjdiröfen  4Iti  »*• 
Ziiikw.  iss  iiargesteUt.  0«r  Preta  um  1  Ji«-  auf  7Ji  A 
ptc«  ^ul'Uck. 

Duisburg,  liluusuures  Kali  und  Berliner  Bhiu  sdieiiHO 
guten  Abzug  gefunden  zu  haben.  Die  llltnunarinfrbrik  hierorts 
steigerte  ilüre  Produetlün,  wom  der  Vertrag  uit  FhuikrciGk 
weaentlicb  bciirvg.  ' 

WeseL  Die  hiesige  Farfaeniihrik  |wodncirt  hauptsacbliidi 
TapctenfittbeD,  wdche  mwhraend  Begehr  nnd  AoettceaiiBig 
fanden. 

Krefeld.  Anilinfurlnn  k.nin'ii  tnrnvflhreud  iin'lii-  in  Aa- 
weiidung,  wtizu  die  sehr  biili|4eu  Treise  li«i  verltes-sert^  r  Qiuilitit 
wesentlich  beitrugen.  Orli'an.  ein  in  England  sehr  gesucWiT 
Artikel,  war  in  den  besseren,  fQr  mnere  FArbereien  allein  (es- 
s4<n(len  Qualitäten  kaum  zu  beschaftsn  und  ffUfde  allaÜig  nv 
80  %  tbeurer.  Ebenso  stieg  Salikr,  ein  fltr  unsere  Buntfirtr* 
reiea  wichtiger  Artikel,  gegen  Jakreaaiddnsii  im  Preise. 
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Kftln.  MttudiB  und  BlviraiH  iuttea  im  Muide  iiiid  in 

iKs^rbbulMi  Auslande  bcfritHUgeDdeii  Absatz.  8nudt4>  variiert 
fürtvihnHiil  an  Bedeutuns,  während  Potlloth  «liinli  die  Dahn- 
frwht  - l)i*pariUtcii  mehr  iiii  l  inohr  v;im  hii  sii!t  ii  l'lnt/c  vt  i  - 
<\tiD0  wini.  Ü'w  Kiissrabrikatioii  hMe  guten  l'ort^ng  und 
wvam  durch  den  HuuddftTCitttg  in  FhudCRicii  ein  aeiMB, 
MmeadM  Ata««txgebiet. 

Atcben.  Dar  Faibenrcriinndi  des  Zolbvreiw  reidit  rar 
Villen  B<>M-li&Mgwng  der  Farhenfahrticen  nicht  aa>,  sie  ^^nd 
twü^entheils  anf  den  Export  »iigHwieMn.  LeidiT  hmnlrat  htiin-n 
.".Iwr  die  Frachtdisparitilten  der  EiM>nl>alinen  mi  l  lii'  erhöhten 
Zdlie  Amerika's  die  Ausfuhr.  Statt  der  früher  beliebten  leh- 
Mten  Farben  verwendet  man  gepenwSrtiit  ttt  den  Taiieten  wie 
imn  Oelui»trich  noch  immer  «ieie  £rd&rben,  wekhe  zmn  Theil 
ukt  MOiK  geUefen  werden. 

Trier.  Der  Umsatz  in  Partien  imd  Pariistoffen  blieb 
TCgen  feraiudeiteT  Bauliut  und  anliallender  BttmnwoU-Tbeiie- 
nag  gegiea  Mhete  Jahn  nfttck. 

i.  Fett«,  U«le  uid  i\ebeipr«<lHcte  bei  dere« 
hbriIntiM. 

PrsaiMa.  Tilsit.  In  den  Oeitaltiiiieii  ii>  itm bti'  /'^^^u' 
iw-  regen'  Th&tigkctt  alh  im  Jahre  zuvor,  j«>ihieli  Iii  n  >ui- 
hohen  Siiatprei-ie  diewlbe  nieht  zur  vollen  Gelluiig  kouuneo. 
bif  Rohstoffe  waren  erheblich  bester  ab)  im  Jalire  lH(i4  ge- 
Mlien  nod  ancb  trocken  eingebrackt;  «io  liefeiteu  Oele  vgo 
keler  Fkrbe  wdKaclien  In  echOner  Futter-  und  ttidntdflMcher 
Indtadfenheit,  dem  Bof  afaäi  in'  England,  B^gtcn  und  im  In- 
hide  immer  m«1ir  Itewilnt.  Ans  rund  I  500  Last  Ldnsaat 
niKl  220  La-i  RflV.'-aat  wurden  von  Leinknicben  45  0(Ki,  Rüb- 
kocheu  A  700.  Leinftl  12  850.  Rül>Ol  ;i -200,  Firms.s  300  tgf 

Insterbarg.  Die  liorzoglich  destauisdum  Hohlen  an 
BetKinen  verarfaefteteo  30700      Oebmten.  I 

Mi  iiii  l.    K;  u  Hillen  eingeführt  und  am  Orte  verbraucht  : 
VMu.l^judl  yjO.  Kulwl  1  670,  Hanföl  40.  Petreleiuu  700  Vt-. 
L)ie  geriiu(e  Oelsaat  -  Ernte  und  hühertr  auswärtige  Notirangcn  : 
f<ei!?erten  die  Prei>e  V(»n  rohen»  Rüböl  von  1 3i  anf  1 71,  Lvii»Ol 
100  13  auf  l.'>.  raftinirtem  Petroleum  von  14  auf  \H  JBiA-; 
UufU  bedang  14i  Skk   Die  hiesig«  Dampf-OetanOhie  atand  1 
Hwr  Betrieb. 

Pommern.  Stettin.  Von  Ikiuinwolb>anien-Oel  wurden 
JS40.'l,  Ton  Sonnenblumen-Oel  4.1  ."VOJ»  zugefahrt:  or^tercs 
pl»  :ii-14.  letztere-^  12  —  17  .«fr 

Greifswald.  AUe  Fettwaarea,  hauptsächlich BitbOl,  uab- 
WB  iKgen  der  Wsienite  vou  BAbeeu  efawn  aumeniniaitlietoi  : 
PRitanItehwnngl  die  laludier  VAU  Lagwni  wgcQ  denauB  gromen 

Natiea. 

fowdenbnrg.   Iterlin.    Der  HiMmvch».  der  Üclsaaten 
aad  Mangel  au  Fettctoflen  aas  Aalaas  einer  im  (tarnten  mittel-  ' 
■MgeB  Ente  wminehtien  Btarica  OeiQge  wo  allerlei  sn  Bceua-  ' 
stoOm  geigiMteo  Fetten  vom  AuAude»  BaamiroUgaat-  und 

SeniMnUamai-Oel  firaden  maasenbaft  Vonrendunfr  afe  Brenn- 

Lia'i  ri.it  Nach  Herstellmi)?  des  Friedens  in  Anierik.i  /■  lu'lt  <lie- 
L^nl  selbst  einen  su  grojisen  Bedarf,  das*  die  fruiiei'  aasser- 
wlrntlieh  st.-irken  Zufuhren  von  dort  ganz  uufüoilen;  che  Folge  ; 
■^M  eine  un^ewöhuliche  Verthcueruug.  Die  hiesigen  Kiuitleule 
uehmen  den  grössten  Tlioil  ihrer  beiogiencn  Waareii  in  Stettin, 
Uamburg  und  Harbniig  zu  Lager,  tun  von  dort  ans  ihre  Ver^ 
l^ufe  zu  bcweilcateUJgen.  . . .  Von  Fett  n»  Ctewerbegebnwdi 
•  knien  aus  AnetÜM  keine  Znftihren;  das  verbrauchte  Quantum 
Wert*  haiipitsRchlich  Hambnnr.  Man  zahlte  fttr  den  Centner  13, 
»plter  !iT=  145  ./»/r  Zu  ILii/^eifen  verwen<lete  nmii  viel  Woll- 
feu,  eilt  III-  i|i  js;  u'rliiaui:ljien  Wiisehwasser  gewonnenes  l'ni- 
«iiict.  »..v  ,ii  .liTjj*-  h\  -61  .a*r  galt.  .  .  .  Wegen  /iin.  liiiit  nden  \ 
Vrbranrhs  des  Talg<ilelns  in  Rte^slund  zur  Seifeulabrikation 
»nnl  die  Zufahr  von  dort  veninilldieh  unlu^^leulend  bleiben. 
Aai'h  Oi-«treieh  UcÜDrfe  weniger  at»  «oust,  so  tlass  die  Preise 
»i>«cntlich  stiegen,  da  die  inländischen  Fafarikou  den  Bedarf 
lieH  deehm.  RtHsiedw  Waare  Iwb  lidi  m  121  aal  14^  (Mt* 
NrtlMhi  ven  13  auf  IS  Mk\  inündiidte  destilfirte  Waaro 


gah  lU—lS  JKtt  ...  Giieerin  an  bieeigen  und  noch  nehr 

aus  anderen  zoUvercinsItndischen  Fal>riken  unrde  dunb  die 
Dragnisten  mehr  als  fi-aher  abgeii«t2t. 

fnth***  Ifablhausen.  Rttb-,  Lein-  und  Mohnöl  er- 
seugen  nuenmen  64  Mtbleu,  werumar  namentlich  hiemrta 
einlie  giOeaiew.  Deber  den  GeaebliligBag  «trd  sebr  pddagit,  fai- 

dan  dir  Baps  n  tiiener  einstand  und  das  fertige  Oel  erat  im 
Preise  stieg,  ab  das  produdrte  Quantum  grOit.stentlieil.s  bereits 
billig  verkauft  war. 

Bhelalaad.  Aackeu.  Die  Seifeaftte,  Leinöl,  Olela  und 
Buttmwellamen-Oel,  wurden  zumeht  aus  Eoghnd  und  BelgieB 
iM-zogen  ^nnd  folgten  der  VertbeueranK  des  RttbSU  nur  in  be- 
schilnkterign  Maasse.  Das  Olein  verdrflngt  den  Thrau  bei  der 
Selftnbbrikation  immer  mdn-. 


L  LeinfiL 

INUMIL  Tllait.  Das  hier  fabricirte  LeniOl  wurde  in 
Ilt  Prorins,  nach  KOoig<*berg  und  Westpren.ssen  an  Scifenfabri- 
kanten  abgemstzt  und  galt  <<iir<  fi-rluntilirli  im  JaJin.nr  I.*),  im 
Februar  13^,  im  September  \i.  mi  OcU»l>er  121,  im  Novem- 
lüT  12!,  bei  Jahresschlus«  141        prti  <gt  ■ 

Königsberg.  Die  FabrUcatien  nimmt  in  der  Provinz 
sehen  seit  Jahren  immer  mehr  ab  nnd  findet  nur  noch  fltr  den 
eigenen  Bedarf  statt.  Im  Sommer  mussten  sogar  nicht  unbe- 
deatende  Qiiantitnton  vom  Auslande  beschafft  werden.  Bis  No- 
vember zjihlte  man  /ii  ij.lii  h  'jli  iehmilssig  ]  — : '.'i  ^ü/r.  -|.;Mcr 
wegen  der  Vejrtheuenuw  Jl-.  Kühöls  bis  7m  14^  /Ä/r  \>\'i  ^^tr■ 

Elbing.  Da  die  besseren  Sorteu  Lcuibj.at  «ib  Säe -Lein- 
saat cxportirt  werden,  so  bleiben  den  MAllein  nur  kleine  Qua»* 
titatMi  «um  Sdilagen.  Der  indf  bn  Januar  121,  im  Oetober 
12§.  im  November  14    I4i  .3ä//- 

Danzig.  Der  Artikel  folgte  deu  Schwankungen  des  Saat- 
nuirkte>.  Es  fanden  nur  itezQge  uns  Kugland  statt,  da  russische 
Waare  keine  Rechuong  gab ;  der  Preis  hob  sich  nach  nnd  nach 
von  14  auf  15  JUr 

Ponunam.  Stettin.  Dir  Znnilircn  rni'ii  n  ili--  (.'miii- 
luni  von  »)]  520  tfr ;  der  Preis  wechselte  ^»ischcu  12  und  14  Mk- 
Nach  mattem  Geschäft  im  Sonuuer  braehtc  die  Oongnuetur  flMr 
Fettwaari'ii  im  Allgenieinen  eine  Besserung. 

Brandenburg.  Berlin.  Bei  schwacher  inländischer I'ro- 
duction  masste  das  Aushind  wiisler  <len  starken  Bedarf  decken. 
Au.sser  Enghiud  liefert  seit  einigen  Jahren  auch  Uussland  vor> 
/'iidii  he  Waare.  Der  Preis  von  13  JiA- ging  im  Summernsf  lSl.ttr 
zurtlek  und  stieg  dann  bis  141  Jif)-  |>to  tflF'. 

Soblesien.    Breslau.    Die  Fabrikation  wurde  im  gcwOhn- 

lichrii  rnil:iii'_'i-  liririi  tn  ii  unil  lin;ihte  Ihm  Preisen  vim  \2l 
12}        kriiu  ii  t  räiililn  In  II  Nutzen.    Erst  in  den  letzten  Mo- 
naten hob  die  Conjum  tur  in  RObOl,  welchem  es  beigembcht 
wurde,  den  Pi-vis  auf  14i  aSiik 

Saebaan.  Magdeburg.  Der  Artikel  unterlag  grossen 
'Scliwaitkungen  und  Itcwegtr  ^ii  ii  /»ist  hen  :  :>  und  \b  JUtr; 
d*jr  l'reis  schloss  mit  14f  Jiii&'  incl.  Fuss.  Von  Hull  wurden 
392^80«)^  nach  Deutschland.  Holland  und  Frankreich  exportirt. 

Erfurt  LemAl  bewegte  sieh  hei  scbwacbem  Geschäft 
zwischen  \t\  und  15 

Rheinland,  Kiin  Bis  Augurt  schwankte  der  Preis 
zwischen  12,1  und  t2«iJM-,  Ikub  snch  dann  bis  Ende  November 
auf  14,»  JMr  und  behauptete  dicken  Stand.  Dto  Naehfrage  nahm 
10,  so  dan  grossere  Beihga  sUttfsnden. 


2.  Kübül. 

Preusten.  Tilsit.  Rafünirte  Waare  g-alt  bis  April  141  — 
l.ij,  vom  ,Tnli  bis  thmdier  IGj.  im  December  lis.ifl^  pro 
Hohe  tiaatpreise  und  grössere  Verwendmtg  von  Petroleum  hin- 
derten cbiB  ausgedehntere  FabrOmtien  und  nMhlgten  tu  Beaie- 
hungn  Tsn  robon  Oel  fon  XHojgibeig  nnd  aus  bnnacbbsurten 
FMwilnn. 
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KAnigsberg.  Macfa  sehr  allnftlign' Steigenug  der  Preise 
VW  m~m  vut  m  tnt  im  Oetoter,  «b  die 

Himmit«  Aft  'Mhsen  airJi  lieraiuMrittA  mul  der  Bednn  eieJi  >m 


l'Uir   SU  Irliluifti 

1 7  .Xwf  yiii  ft 


Si»Tu]ation  ein.  iLis^  15 


rr^'fii  i)i''.'.Lnii 
IUI  NOvfiiiWr 
Preis  mit  lOj— 10»  ./^r  -chUt-^. 

Elbing.  Diu  »ehi  kleine  Ritp*-  mtl  Rl)l«üeuemte  gab  dea 
OoliB Hillen  nur  wenig  BeKhlfiigimg.  Da  Obcnlies  nur  sckttache 
Beanndfi  vm  Oel  Torluiideii  mvw,  «o  mhieltc^n  sich  die  Prebw 
fiirtwnhrrnd  «t^pciid;  mnn  rahtt«  ta  Januar  \H,  Mai  IS,  Juni 

U.  AiiüT.^r  14',.  n,tnli-i  :4),  Tom  Notcmber  «n  16,  in  cm- 

l)nu/i|!.  WUlirend  2U  Anfnut;  Uos  JuliroK  'A  H)0  Vt  nach 
England  zma  hiesigen  Preise  von  14  Jwk  vmchiSl  wurdea,  fand 
im  Heilist  eine  namhafte  Znfohr,  Dmnenüich  von  Steltin  au, 
statt,  wall  die  aüdtiKhai  llUilen  mdila,  dfo  dar  Umgnpwd 
«eniit  lieferten.  Oer  Pvei»  aUeg  aOmlli«  auf  18  Jkr  Bis  hie- 
viecu  o  if.i«  riken  atandeu  atlll,  «dl  ihr  Besitaer  lidi  in  den- 

Poaen.  Punon.  Bis  zum  Frtüija)ir  liii  it  sich  der  l'rvis 
anf  12}  JUr  Im  iweitea  Halbjahr  machte  sich  die  ftberall 
nriMrathena  Wintecrübsen-Enite  m  galtand,  daat  man  Im  JoU 

14,  k'i  Jjihr^'s^chlu)«  ITi  JUr  mhlU:  Don  einhtimiwhen  Müh- 
leu uuichte  unswrilrlij?^  Wjiarr  diustiml  keine  Coiiciirrenz.  nc 
komina  so)(aii'  «Jen  Bedurf  nicht  gmO^end  befriedigen. 

Pommern.  Stettin.  Die  Dumpf- Oolratthle  von  J,  üier- 
bach  &  Cu.  )n>waiiti  uu^  7  :U)0  Wispel  Rap»  und  BObsen 
4&  000  »  Od  und  75  000  Kochen.  Vm  den  Saaten  lie- 
ferte das  Infatnd  4  800,  Dtacmark  und  P<»l#n  3  500  ITispel. 

Da-i  Oel  kiiufloii  hiiMLn  ILsflineiirs  und  rMinin^-iiiii.'Ui'  fllr  das 
Inland,  die  Kuchen  dus  Inlinnl.  DurcliÄcliiutJlir!!  --iii.l  100  I^ute 
bi'^rliiitii.u'i.  .  .  .  Der  Hiuiilil  um  Kohöl  eriirtnrt.'  ln'i  Lrri'>>fii 
VunuÜU'U  mit  dein  hilliKt  ii  i'rei^e  von  12  Jkk;  uekher  juduch 
««it  Frühjahr  durch  ziuiehrnendc  Ejutcbefürchtungen  allniAlig 
bis  auf  1<^  jSUc  iii«K,  ubwubl  <Ue  sonst  sehr  biNlcutende  Atu- 
fiilu-  raffinirter  Waare  fost  aufborte.  ¥m  die  Concumoa  der 
9niTO!:'*<-  ^i-uU'  t\pT  wt'iteren  Vertheueriiri!.'  Sriiranken. 

Brandenburg,  iierlin.  Bei  Jidin  suiIdi^;  Ik -sasscn  fast 
alle  Platze  grosse  OelvnrriltLe.  der  Verti.mi  h  «;ir  rnJissig.  Üyiv- 
«ulalionslust  fehlte;  dii'  l'nife  liielteti  sich  deshalb  bis  April 
anf  ist— IH  >^  rui.nlnstip>s  Frttbiabniwetter  hob  dieselben 
dann  im  Apiril  anf  Iii,  im  Hai  auf  14  JUe  Geringer  Bedarf 
nnd  Fnrebt  Tor  graracn  AnkflndiininKen  im  H<>rl«t  v«tiin1a«<t»n 
ilnniuf  einen  Rückgang  vim  i  nachdem  i<  ilm  Ii  -lir  iin 
tcmber  und  October  angekUudittteu  grossen  l'.irtuu.  in  licrhu 
uUein  etwa  27  000  Kf-.  ul"  i  ill  M-hneIhs  Unlerkommen  an  Raf- 
tineiuv  uml  Versender  gefiimlen  hatten  und  schon  im  IK-tobcr 
der  Bestand  «lurch  l>cdentende  Versendungen  nach  West-  und 
SQddeuLschlund  auf  1  .*>  UOO  gesiiuken  war,  zahlte  man  ca- 
ultehst  l!)iS,  im  November  I7tV,  im  Decembcr  IMJM'  Sdir 
bcdauteode  Zufahren  von  Surrogaten  bescbribikten  indets  des 
Verbnuich,  nnd  die  Ocfanllllcr  itamte»  bei  de«  hohen  Prriaen 
schnell  ihre  Vorrittlic,  S4i  diiss  der  Preis  Iiis  .Inlu. -^schluss  auf 
17t  JÄÄ-  zurückging.  Die  Mohleu  beliirltcti  !;im  :iiisser«t  ge- 
ringe Saat!"  viiiipli-  und  wenli  ii  Iii--  /iii  tu  n.  ii  Isnit.  wenig  ar- 
iM'iten.  .  .  .  Das  (.ieschlKt  in  raiiiuiittai  üil  liefriedigt  haupt- 
sächlich den  Lnc4ilh4'dnrt .  die  Preise  folgten  denen  der  roben 
Waare     K<  dttrflen  150  000       niffinirt  worden  sein. 

ScUeuen.  Schweidnitz.  Wegen  Knappheit  Imtirii 
Preises  des  Ra)i-r>  /n'^en  mehrere  Fjihnkaut'ri  Mir.  ear  imlit 
ZU  arbeiten,  «bwcibl  auch  Oel  in  roher  Waare  auf  16,  in  mf- 
fiuirter  auf  18  Jüitr  pro  f»'  stieg. 

Brealao.  Bis  Mitte  Ajnü  bestimmte  kdiglldi  der  Be- 
darf den  Umsatz;  der  Preis  hielt  sfadi  (ttr  taufende  NoMningen 

anf  1  2  .Ä4-,  »äbreiid  d.is  (iesehün  auf  llerbstliefenuigen  zu  noch 
lüedriifei-en  Pn'isen  erötlnete.  .Vis  die  'MisM-rnte  ausser  Zweifel 
st.ma.    f  ind   der  .\rtikel  gröi--  ic    Iti'.n  liliint':  lili.ksi  auf 

H>Tli>tlieferung  Indien  sich  bis  Eiidf  Mai  aut  14i,  laufende 
Nutiningen  auf  14i  .SA-  Hier  befanden  sich  noch  '«ehr  belang- 
reiche altc!  BcstAnde,  weiche  »wichst  Jede  «eitere  Steigemng 
binderten,  wuml  «udi  BtamwnUtMt-.  SmmenUmnen-,  Baoföl 
u.  dgL  in  groasen  Massen  TerhlknhwmilMjg  bilUg  angeboten 
Erst  »H  nudmMndem  Bedarf,  der  darcfa  «terwaitet 


I  fceringe  Zufiibrea  von  Petroleum  sich  noch  bemeikbarer  uwi^te. 
wunle  «flaotin  Wlian  erheUieh  TOthaacft;  bedmtaiMla  Auf- 
träge ant  Sadneu,  Thilringea  «od  Baten  Inule  dar  Plitx  anr 

schwer  befn<v1ii^< n.  Gegen  Jahreaadduai  efidchle  der  Pl*4s 
deu  Staad  von  I7§  .üii- 

fladneiL  Magdeburg.  Die  matte  SUmmtmg  «rliielt  sich 

bis  /um  Aiiril ,  so  d.iss  in.in  zu  Anfa;>L'  ilir^^  Munat^  r.,it 
121  kaülcii  küiiiitiv     Dui"i-h  Klagen  iilur  licn  Stand  ii>T 

Saaten  und  Abnulime  dir  VnrnUiir  hob  sich  dir  Treis  bis  zur 
Enite  auf  14— 14i,  bis  Aiilai^s  Deccmber  aut  löj  lö§  JMr 
Darauf  trat,  wohl  in  Folge  der  vielfach  au  den  Markt  gebrach- 
teu  geringeren,  mit  Ltün-  oder  DotterSl  venusdit«n  i^UtAieo. 
eine  Resction  um  etwn  1  Jbb  em.  Die  Vonttbe  wardcn 
sehr  klein, 

'.         11  alle.    In  den  er$leii  5  Monaten  schwankte  der  Preis 

I  Z*i-.i;'lirii    12   lind    ;'JJ  ./«//-.  -tiiV  ilailii  l>is  (K  t.iluT  atit    1  .')  .   )  > 

Deeeinlier  auf  iöi  und  m.'Ii1oss  etwiLS  niedriger.  Da-s  Gcscltift 
war  zwar  nicht  sehr  gross,  ul«r  doch  rcgelmlitslg  und  ftr  die 
Fabrikanten  recht  lohnend.  * 

Krftirt  B«r  Frei*  erBHtaete  mit  121.  stieg  nach  der  Brate 

auf  14  141,  im  Decetnlei  auf  IS?  JMt-  Auf  diese  letztere  Siri- 
ßeriuij<  wirkte  die  Verllii'u*:ruiiii  des  Petroleums  und  der  an- 
haltende Wasitcmiangel.  welcher  die  Fabrikation  einschränkte. 

Nurdhauses.  Die  hietigcu  Mahlen  lieferten  aus  25  000 
Schefiel  OeUrttchten  nmd  6000  glK  OeL  Durch  die  kleine  Ernte 
und  den  die  FabrOndtes  beadHRlQltmden  Waaearmaiigel  beb  sich 
der  Preis  Ms  «tf  19  Skk  ba  fnntar  bestand  ndit  reger  AI««. 

WsitlUML  Bielefeld.  Nach  flauem  GeschAftc  stieg 
der  Preis  erst^  als  man  «ahnahm,  dna  die  Frftlynhrs- Nacht- 
fitste  der  Pflanie  erbebDehen  Scbaden  gethan.    Gegen  End* 

lies  Jahres  erreichte  der  Preis  eine  seltene  Höhe.    Za  Anfang 
des  .Jahres  galt  der  ^  131,  zuletzt  Uli  jlUc 

MiiLiNtrr  liilliL'  i':iiM',,;r-ii'l,  erhöhte  sich  der  Preis  SO* 
gleich  nach  der  Erule  aUiuftlig  bi»  zum  SpMberbste,  cum  Theil 
Wold  vegcn  der  Vertheaemug  dea  Petroleums,  um  4(— 5  Jtt 
pro  is»-. 

Arnsberg.  Die  eine  grössere  Ücltalink  des  Bezirkr  zu 
Nt  iii  i!n  erarbeitete  wegen  scbit  i  htrr  l  .nitr  nur  gSgCn  15  000 
Scheitel  Saaten  im  Werthe  von  6U  UUO  Jill^ 

Hagen.  Der  Preis  stieg  durch  geringe  Saatemte  res  141 

auf  194  JÜA 

üochniu  \iiiii  Ajir:!  ali  trat  durch  schlechten  Stand  »Iw 
>.ia1rii  ■.|tiLl.Ti'  ^'rri:ii:i    l'a  iitr  i-ine  l'roi&stcigeriiiii;  ■  ili ,  die 

iill  Dri  rml'i  r  /u  eiiicr  selten  dagewesenen  Vertheuernng  führte 
Dennoch  war  der  Verbrauch  entschieden  grilsser  wie  möglich 
lu  der  ScbOckiagschen  Mühle  bieselbsi  wurden  36  450  Scbctiel 
Oeteamen  Tenrbeitet 

Rheinland.  Solingen.  Die  KunstmOble  zu  Iteu-M-ben- 
berg  blieb  unautgesetat  tbttig,  da  die  durchschnittlich  gausnctn 
OelpreiEO  den  ngelmttsigen  Bezug  von  Oclsami'n  ans  Hi»ll:inil 
u.  g.  w.  zuliesscn,  IMo  neu  eiagerichtele  BaCfinerie  lieleit  Patealdl 
iK^ter  QttfllHAt.  weWie«  jintcn  Abnig  dndet 

iMi^  ■.•■liinri.  Ui-i  iJn-st  r-l  stiHrm  GeschRf^  f.'inL'>  i.  'ilc 
Preisit  trotz  der  sehr  geringen  löG4er  Saalemle  autäiigluli 
fortwährend  zurück,  hoben  sieb  dann  aber  bei  starkem  Verltrauib 
uud  durch  die  abernmls  schlechte  Ernte  alluAUg  'wieder  ub 

Wt'sfl,  T)\r  A  P.iiiii)f-0.'lriiiilili'n  drv  Kreises  waren  dnnli- 
weg  gut  bisiluiiiiirt  uiiJ  liL/i>t!i-'ii  l  im  II  grossen  Theil  ihrer 
Sauten  von  auswürt.s.  Trrit2  «b  s  Ti  tr<ili'uins  uud  (iases  iiiiiiint 
der  Verbranch  namentlich  in  den  üerglMin-Dislriclen  zu.  Di« 
Preise  zogen  wesentlich  an. 

Krefeld.  Das  Petrolenm  hat  den  Terbnuieh  des  BiWb 
als  Leuchtstoff  venaiadert. 

Neuss.  Ciestüt/l  auf  iriv-si'  ih-\-  iiial  s.uitvnrril'Ii''  in 
Iii  Kiilii  uml  Amsterdaio  »iadil«?  ilio  wi-n  heitde  i'endcnz  zunioli^' 
weitere  Fort.schritte;  eflectives  Oel  ging  hier  auf  l."!  jiwär  zurtiil»- 
Da  zu  iliesi-ni  I'reise  vom  Korden  nichts  zu  erhalten  wjir.  ^> 
miis.sten  die  beiilen  bedeutendsten  ibeiniscbcn  Platze  den  B'-"!,"^ 
der  ProTinz  allein  decken;  hier  sammelten  aicb  trotz  unaata- 
hrochensr  Fabrikaticn  ketiie  hslasgreiehsa  Tenttt*.  IM  «■ 
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IpiSib  MiHtiBte  sich  der  Artikel  w^n  üchkcfatea  Sutmatandes 
Ihmt  Mir,  m  Ende  Mu  galt  hior  effocUv«  Wms«  H^Me', 
£e  Xonttht  mtren  vor  der  Ernte  qnta  (TKdiQpfk.  Im  Sonuner 

latT:.  t]  Siin'iii,'iitc  nih'^senliaft  zuiD  Verbraiii  li.  und  denni>ch  liess 
-nh  ikr  Hviliirl  HQhM  nicht  df^kt^i,  /\nna\  das  zu  vprso- 
bfadr  (irhii't  >u  h  ii.uli  (Kirn  .iiiil  Suiii'ii  hin  >'rwi'iti  rti'.  Viui 
.iUr  m  AiitiiDK  des  Üctobcr  stiegen  die  l'i-vi»«;  tur  etlec- 
nrc  Waare  bi*  ilitto  Doceiiiber  auf  — 'iO-iV,  für  ^■'J'cinigtcü 
Ort  Mf  30t  wiMr  bei  reisceudem  Abnige.  Zatebct  trat  mehr  Ruhe 
rtüt  vai  die  MAller  entledigtea  sich  ihrer  Torrfttfae  schliesBikh 
»19  Ihre  Saathtauade  aiad  Iwearat  feriag.  Da«  Petroleum 
«nmrrirt  xwair  als  LeucbUtolf,  hindert  Jedoch  idelrt  die  Zu- 
jaki'ii  '  't''^  Oelvcrbraucbs  zn  trclmi^ilii'n  Zw'^ken. 

Ki»in.  Zuaftcbst  boten  dir  I  chci ■.i.tiu--jt'  ans  der  mcheii 
))^4i  (>*r  EruU!  hiid&n)y;lichi<u  Krüuty.  flu  >i>'ii  Ausf.iil  mi  Jahre  1864, 
ml  die  Qlx>nill  vorbandenen  groe&en  Oelbestjinrie,  hier  30  OUO 
yUtn  die  Preise  gediidit,  ao  das«  Köln  der  billigste  Bezugü- 
Mib  mrd«.  Dadurch  venniaideit«  aidt  dw  lAger  Us  End« 
Febnur  auf  13  000  9t.  DennMh  bemerten  sieh  die  Pn^  erüt 
Miii  der  Mittr  .|fs  April  an.  al--  <Vw  Fehlemte  imnu'r  luclii  /in 
OfWissliiil  vuirilt'.  liw»is<"lirii  \s:ii>'ii  difi  BeslSlide  iui  r  t;i'r;iuint 
nn-l  das  fOr  den  Müiti  iimu  m/M  ilri-  l'.n^sr  ^iir  ALilirfrriiiii/  liri- 
U'iKCscfanfftr-  Qicuitum  vuii  10  OUO  imui  willigt!  Aufnaiiine 
(«K'Q.'.  <ii  r  Sji.  äiilutiun  uml  der  Fabrikanten.  Bis  SeiHeiiiber 
aide  der  Bedarf  von  benichbarten  MlUden  und  dnrcfa  Ueäe- 
Imgeii  Tan  Kordaa  niddieh  gedeckt,  vuA  «rat  im  Octobcr 
tOf»  «leb  die  UuMillBriHdrinit  der  afietivei  Wmm  fttr  den 
ftaiciiden  Terbraneh,  so  dan  die  Prein  abenmls  anzo);en  und 
ludi  kur/unt  SLliWiinkm  im  NiivemlMT  ihre  Slci^i  rmii»  f  rt-n  Uteii. 
Tra  Milte  l>r(  riiiln'v>  irtrlirte  witnler  ein  Hi,>-k-i  lilu'.'  ;  i las  Jahr 
v.'liii#s  liiit  >  II).  III  \'i>ir,ir;ii'  \iiii  k.uun  MniHi^f*-.    lUr  h5ch8tcn 

resp.  uk"4rigs.lfu  i'rei>e  iin  liiesigcT  itiii-se  waren  für  effec- 
tiV'- Wa;ire  in  den  einzelnen  Moniiten  iR-ziehentlich  13,«—  12,«, 
iä,.  -  12,.,  13,.  -  13,  14,,  -  13i,  15  —  U,«,  J4,.— 
14.^  Ii,.—  14,,,        —  14,^  15,1-  15,1.  1«  —  15,», 

-  l«,i,  20        I!^  ,. 

A.H-Iiffr.  N\:ilir.'ii(l  der  3  ersten  yttwtaic  üirlti  ii  die 
umhiiicen  I'n  j<r  /i. mlii  Ii  unverändert  an;  den  ersten  Impuls  rr- 
bdten  sie  thiich  die  Verlheiiernnp;  des  Talgs,  sodann  durch 
•<:iiliH'ble  Sjtiitemte  und  |.'erini;c  Oelvorräthe.  Ini  S<.>pte!nber 
ph  RibM  15,  in  der  lütte  de»  DecewiMsr»  iOiMr,  nileizt 
Mnd  es  aleh  jedocli  in  «eisender  Tendens. 

Kohlen/..  N.irh  der  Ende  st:-^  ili'i  Preis  zunächst  nur 
'.•ruf«««],  wril  iiiiui  .in  OTosse  Vorräfid-  uLuiliti".  Als  aber  die 
"  i'.Ki  rliri'.  i  iitiirf.,,  ,  1  ['..kTrii,  --tidlte  sieh  htn  aiis,  ii;i>.s  dureh  viele 
»i-rliauie  die  Lager  gennunt  waren,  wodurch  manche  Specu- 
Imiti'ii  l>edeutendc  \'ei-lH»t«  erlitten.  Der  Preis  stieg  nun  rasch 
foa  15-16  auf  19—20  JUt  und  hoher  und  hielt  sieh  dm 
WBten  Winter  htaidureh  hoch. 

S;i .,  1  Ii  r  Ii  1  k  I' II.  Wegen  Mangels  an  Oelsuit  wai  <  u  il;r 
Oi  ai,uij|»  ji  mciit  aii^n  ii  li.ud  bescbüAigt,  so  dass  ilie  ProducliDH 
liUi  einige  Taii-sesi'!  C  nim  r  uhiiahin.  Ein  beträchtlicher  Theil 
')<^  Ikibrfs  der  Uuigegeud  uuuste  «lestulb  von  ausvrttrt«,  be- 
siU'Jt  rs  vom  Niedentveiii  und  wia  der  haioifwlien  md  heaslacheu 
Wianplklx  bezogen  werden. 

8.  SiNDMDbliuwii-  und  BanlN. 

Preuaen.    Tilsit.    Die  Fabrik-Hion  von  Hanf)5l  wer,  weil 

Bii'ht  ln1ii;rii'l.  'j«  rin:,',  T)ci  l'r.  ■jinu  mhi  14  bi-  .T.iln  r-miitc 
»ul  Vii  .Wr  7uru<k  und  t  iTrit  litf  Uli  l)eceinli' r -.vii  i  1)  .aor 
pn> ». 

SaailMCJk  Stettin.  Hanföl,  wovon  17  d77  iKii-kamcn, 
ini  aaaiahnwwcige  auch  abi  Bromwiateiial  Aüweodniig,  «Ihrewl 
«I  MBst  nnr  t.  ehiiischeii  Zwockeu  diente,  vaA  hob  sieh  im 
Pwise  T.m  121  auf  l.'i  Jiiü: 

Brandenborg.  Merlin.  Bei  nicht  unbedeutendem  Ver- 
i*niicb  hob  •■ich  der  Pn<is  des  Haufrds  von  Iii  Iii»  auf  ibiJUe 
fro  vt-.  l>as  Meiste  diente  als  Siiriojjat  fllr  KUlifll.  To«  den 
iZnfiünren  von  Sonncnblumcn-Oel  venraudeto  man.wegea 
dce  Tafel-  luid  HofauSb  viel  m  Speiaenräckeo, 
deagMtoten  Theil  jedwli  als  Brennstoff.  Im  ersten  Hxllijahr 
vi  dir  Ceolner  13  —  131,  b«i  Jabiesschluss  171  Jtär 

11.  n«fL 


Hagdeburg.  Haaf-  und  SomenUnmen-Oel 

Begehr  und  wurden  Im  Hertist  gerinnt.  Im 
man  13,  iu  Herbst  15,  bei  Jahreacchluss  16 
U*  16UMr  muh  (tittlittt. 


4.  MohnOI. 

Hagdebnrg.  Im  ersten  Halbjahr  fiel  der  Preis 
noeh  etWM,  hMptaldhlhdi  vmU  der  geringen  Qnalilit  w^u, 
alieg  jedoch  bei  scfalechton  Erateausaiehten  im  AngMCt  tnf  18 

Mb  19,  bis  Deeember  auf  25— 23t  Skk 

Kritirt,  Nach  der  Enite  stieg  lii  r  Pri  i>  von  15  auf  1  s,, 
am  Jahresschlaaae  auf  iH  Jbk;  jedoch  fehlte  es  bei  diesem 
hohen  Stande  an  Aloqg,  da  fiimMachM  Ott  ooMOirirte. 

Mohlhanaen.  Wegen  gänxliclier  Hiasenltt  der  Saat  «tikg 
der  Prvi«  von  17  auf  23  M6:  pro  tf^. 


5.  Oelkncteii.. 

Dnnsig.  Der  Bedarf  ihr  dl«  Landwlifbe 
den  gansea  Herbst  hindurch  von  auanirta  beschafft  wer- 
den, nacbdcm  vorher  fnst  der  ganze  Bestand  aus  alter  Kmtc, 
rund  3  80H  f  ",  iünfi  Euirlaud  gegangen  war.  Leinkuchen  i.Ml- 
fen  72  —  7?.,  lUibkinhen  66—75  i^»  pro  je  nach  Ant;'l>nt 
und  Begehr,  da  sich  grÖBsere  Lager  nie  ansammelteu. 

BmndMBhnig.  Frankfurt  a.  0.  DarchacfanittUch  galt 
Rapsknehen  Si,  Lehdnidien  3  JMr  im»  «T.  Im  Winter  säeg 
der  Preis  auf  2)  resp.  H  SUe  Der  Umwl«  hl  Odhndien  he- 

lief  sich  auf  rund  25  OOO 

a.  Leinkuchen. 

VfeaiUMB.  TilsiL  Im  ersten  Quartal  fimden  Unufttas 
kleiner  Poatca  Ar  den  looalen  Verfaraneh  zu  63  !/^  pro  W 
statt  Im  (weiten  Quartal  cahlte  mun  (»3—65.  im  Juli  66—37, 
im  October  68.  im  November  64  9^  fUr  die  Aamlhhr  and  im 

Deccmlier  für  Jm  hu  ali'H  Rrdiirf  >iH  -  70  Jp.  Der  Artikel 
tindet  in  •ier  litiigi  |.'ritil  uoAi  wenig  Aiiviciidung,  ihi  man  daa 
billige  Raucbfuttcr  vm/ii  lit,  <t  wird  detdialb  meistens  UM 
UuBd,  olmc  l*rob«  nur  nach  der  Marlte,  verkauft. 

Hemel.  Lefahaftcfr  Begehr  vom  Andande  in  den  «nHeo 
Sommermonaten  veraiilan.ste  manche  Ankäufe  von  Tflsiter  Waare 
zu  6U  — 65  und  Bnbainer  zu  7ü  i^i.  Allein  bald  fand  der 
.\rtik.  l  w(  (.'rn  der  Verwendung  venhirbenen  GiHr  iilrs /n  Fuliri- 
zweckeii ,  wegen  guter  Rübenemte  und  der  Verheemnireu  iler 
Viehseuche  fast  gur  keine  Beachtung  mehr,  und  erst  im  Spflt- 
lierbste  liessini  sich  ilie  augesaininelten  Vorriilhe  mit  bedeuten- 
dem Verluste  haupt».1rlilich  nach  Schottland  n>alisiren.  Ana 
Wolhpiien  gelangten  bei  dem  sehr  niedrigen  Wasserstande  im 
Rerhrt  »or  1  500  wn  «dir  geringer  QnaKtit  Ueher.  Ver- 
schilil  wurden  14  198  *»-  zu  32  000  Ji*  Werlb  ;  mehrxire  Ex- 
porteurs Hessen  jedoch  ihre  iu  Tilsit  angekauften  Waaren  wegen 
MDigeriT  Frachten  über  Königsberg  aiisf&hren. 

Königsberg.  Nach  anfllnglicher  VernachlSssitrnng  dce 
.Artikels  hob  Begehr  vom  Auslande  die  Preis«:  vim  ,'i7  auf  67 
bis  7U  |Hro  «ft-,  bia  die  Binderpeat  in  £ngl«iHl  den  Vw- 
MfaHfongen  Ehdialt  thtt.  Selbst  die  beliebten  voHlachein  Kuehmi, 
deren  nur  1 4  000  vt-  anLingtrii.  fanden  znm  Vreiae  w»  69  bia 
7±  'Jjfi  idcht  mcbr  vuUstuudigeu  Ali^t«. 

liMwiMti  Breslan.  OwOeaehlftTarliefwieimYiiiyüm. 

b.  Mbkucben. 

Frensaen.  Tilsit.  Hierorts  bedangen  Kubkuchen  bis 
M:ir/  4H-.51.  im  Ai'n!  .'i.-»,  iin  Iri/trii  (^iinut.'il  — 65  I^i  pro 
»i' ,  während  man  m  Kouigbitcrg ,  »(»hin  Abfulir  per  Bahn  er- 
folgte, 6R  -7o;/^i  zahlte.  Grösstrntbeils  vorhraadito  die  Pro» 
\im  die  Wann-  sellist  zu  Futteraweokcn. 

KAiiigsberg.  Die  ndiadischen  Laiidwirthe  Icanften  nur 
schleppend  zu  50  52  pro  so  das-s  zur  llUumung  der 
bctrilchtlichcn   Vorrätlie    liiuge    Ladungen   verscbiSt  wcnleu 


Digitized  by  Google 


m 


1 


lntH«t«fl.  Im  JnB  rniHen  bedeutende  IIcrh«ubschlUs!<«  m  C2  bis 
C3  für  Ri'iliiiunu  <\ct  Weiclisi^l^itÄdte  Remaclit.  Al>  sich 
später  im  eigenen  Uiotcriandc  Futtermuigel  zeigti*,  waren  die 
TunithB  kM]ip^  onil  die  Prtin  MieKm  «if  67—70  S|iw 

tdilanen.  Schwcidnits.  Die  Oelkiciieii  Terthenwlni 

«ich  bi»  anf  2  Jbk  pro  m-. 

Bri'sl;iii.  Dir'  l''Littrnii)tli  l]railiti'  ili'ni  Artikel  rjiicti  nulrn 
Absatz  zu  i'reisen  von  H—i  JÜr  pru  t^;  iudei»«  itchrttnkte 
die  Vcrthcueruuti;  doch  den  Verbraucli  ein,  da  die  billigen  Oe- 
treide|iirciu  Gelageabeit  boten,  tndere  Futtermittel  gOusÜger  su 
beadialhiL 

Saaluea.  H:illi'.  In  di-n  cr»teu  Monaten  zahlte  man 
1} — lt.  spfltcr  wo^n  langer  Daaer  des  Winters  und  aehr  knap- 
per Futter-  und  Ktrohenite  i—ii  pro  Vt.  E»  DiMwhteD 
lioh  Zufuhren  aus  Sacbt^en  und  Ttiftrin!.'in  riöthig 

Weit&lexL  Bticiiuu.  Wcgcü  S4>I)lecl]ter  Futten^rnte  stan- 
den BabkukcB  bei  •taritem  Besebr  hedi  bn  Pniie. 

BJieinl&nd.  Bölingen.  Die  Oelkueheu  der  Kunstmtifale 
zu  Reuschenberg  blieben  fUr  das  Inland .  Holland  und  Belgien 
anlwltcnd  gefragt. 

Neuss.  Zu  Anfang  des  Jahres  liess  der  vorher  starke 
Begehr  nach,  so  dan-i  der  Preis  auf  43  — 42J  JÄfr  pro  2  000  ff 
Hi^tekgiiig;  die  huige  Deaer  des  Winten  befestigte  ifan  jedoch 
l»ld  irteder  weaentlieii.  Kuh  ahennBÜgem  Shdun  fin  Septem- 
iK-r  und  Oelober,  wo  die  neue  Waaro  an  den  Markt  kam, 
stellte  sich  im  Xyvembcr  ein  so  nachhaltiger  Abzug  nach  Hol- 
kiid.  H''lL:ii'ii.  .icm  Ni.'dri-  uiüI  I »li.'irlii'iii  ein,  da.«  dCT  Vnie 
bei  ersehöpften  Vorrtttheii  mit  49—50  .m&  schloss. 

C  LenehtotoiftiexcL  BflML 
a.  Talg'  und  StearinliolLtB. 

Prenuen.  Tilsit.  Fur  TalL'lirlit^'  /ahlt-'  man  bis  März 
17  —  19,  bis  Juni  ]H— 1<*.  im  Juli  l'J.  spater  20  .Mär  pro  i0t- 
AbsillS  und  Fabrikation  gingen  wegen  schwieriger  Geldverhillt- 
fliiie  nrflelf,  die  liefernngen  hiesiger  Fleischer  reichten  flkr  den 
Bedarf  an  Talg  aus. 

Brandenfanrg.  Berlin.  Von  den  hier  iäbricirten  Talg- 
lichten ,  im  Ganzen  vielleicht  3  500  ft- ,  vorhraucbt  Berlin  nur 
einige  hundert  Ontuer;  da»  Uebrige  nimmt  Schlesien  tmd  haiipt- 
aflohliofa  das  GroMheiaogthum  Poien.  Der  Preis  von  17  Mt 
hob  sich  im  cmtlen  EUtJahr  dnreh  Tecfheuenng  des  Talg« 
a«r  18— IM  JUt  pro  ^.  Von  Stearinliditen  dUrfle  Berlin 
etwa  1 2  000  consumiren :  die  Hälfte  diese«  Quantmus  liefern 
bt'soiiiii'i^  liai'  ri--<  Iic  iijui  rln'ini'.i'lH  ,  ilni  lic^t  liiiML'r  l'  -ilmki'H, 
weiche  let/tt>riii  ;iiu;h  /.ujitliiiieiädeii  Ab.-»ütz  luuii  liti  riuvuii! 
erzielen,  liw  :<  im  Handel  vorkommenden  Sorten  galten  bezie- 
heotlicli  iS,  iü  nad  23  JUr  pro  9t,  wurden  aber  im  zweiten 
Bkltjnbr  ailmllig  nm  3  JUr  thenrer. 

Westfalen.  Miinstit.  l)i.'  plut/li.lie  E^nä.■i^igung  des 
£ingung!S7olles  (hr  I.ichti-  \..n  ti  .mf  '.  i  veranlasfite  Belgien 
und  Holland  zu  -.tarkini  AiiLri  lmt  iliii>r  Waare  im  /«illvenMii 
zu  Busserordentiivli  Inlliiji  n  l'n'i^-  ii.  Die  heirniM-he  Fabriluition 
wunle  dadurch  uni  m)  nvhv  ^>  ^-liitdigt ,  als  sie  für  den  Benig 
ihrer  Fette  den  Termin  dea  Weg&Ues  de»  TalgaoUes  «bWMtni 
mnaite.  In  den  lelxlni  4—5  Monaten  gestaltete  sidi  das  Oe- 
schfift  TfM'ntlifli  i.-l)nstif?rr. 

Dortniuuil-  N.nh  dem  1.  Juli  wurden  vom  Auslamle  so 
grosse  Quantität  II  Sti urinlichte  auf  den  inländiwshen  Mjirkt  ge- 
bracht, dass  d)«r  Preis  von  .SO  auf  23  jüt-  ziirfti  kging.  Die 
diesseitigen  Fabriken  arltcileten  unter  solchen  Umständen  vom 
Mai  bis  September  nur  mit  halber  Ecaft  und  verdanken  ihre 
spitere,  «tArfcere  Beeebuftignng  unr  dem  ünetande,  das  die 
aasländische  Waare  in  QualitAt,  namentlich  in  Fsfon,  den  An* 
forderuugeu  des  i'ublicuuis  noch  iiichl  unisprach. 

»tyj>i>-j    Elberfeld.   ^Idm  Wesd.) 

Duisburg.  Durch  die  neuen  Zoll  Verhältnisse  wunle  un- 
sere nicht  so  bedeutoude  Stearinfiibrikation  buchst  ungünstig 
trcrrihn  iimi  i,unii  '■i<-ti  nur  durch  Aufhelmug  dl 
auf  die  Rohstoffe  wieder  etwas  erholen. 


Wesel.  Die  hiesige  Steorin&brik  arbeitete  sehr  rüst«, 
gelbst  ein  Brandunglück ,  welches  sie  traf,  uiji<Tl>r.i('b  di n  Bo- 
trieb fjast  gar  uieht;  allein  der  Nutzen  blii  b  aiipi  siciiU  licr 
durch  bessere  ZuU-  nrnl  FrachtverhlUtnissc  l>r|.'üu>iigteu  ju- 
wärtigen  Concuncuü  t-'tring.  Da  bereits  am  1.  Juli  dit' 
mäRsigiing  des  EingungHZ'iitleH  fUr  Lichte  eintrat,  so  konnte  litt» 
darauf  vorbeieitete  An«iand  aofint  den  inlAndiachen  Maria  mit 
Waan  ttfaenchirannKn.  «thrend  der  t^etehneitlge  Wegfin  dts 
Talgxolie«  uml  die  Hnnässigung  des  Palmfett-2^Ue.s  unserer  F«- 
brikation  noch  nicht  zugute  kam,  weil  die  Herstellung  Zeil  fr- 
fordert. Als  später  grössi  ri' (lUimiiii.'U.'ii  RohstofFc  beroKcn  »ir- 
den konnten,  erfuhren  dif  sr!li,'n.  durch  die  verstärkte  lnü- 
Iftndische  Fabrikutiim  liiiaiiju  i'  vri  worden,  einen  Aufschlag!  vi.;i 
rund  20%;  und  nur  dem  l  iitütiindf ,  duss  die  .\u.«l&ndrr  ibr? 
cnutrahirten  Lieferungen  nicht  rechtzeitig  effectuirten,  vcntaak- 
teu  die  dicssaitigien  Fafariken  ihre  gute  BeschAftignng  in  des 
letzten  Monaten.  Am  Anlaas  dieser  fan  Ganzen  eo  uagOnstin-D 
I  l<age  sind  bereits  mehrere  inländische  Fabriken  eingegangen  ulI 
I  haben 'ihre  Maschinen  an  ausländische  verkauft;  uuden\  ki:n' 
I  vor  Abschlliss  ,h<  H;iiiili'ls\i  itr;itfcs  <  rririil.  tr.  Uli:  lU  u  bi -li'ü. 
neuesten  ApparaUu  viTsi  lirin'  wi  i-iien  zmu  Verkaut  aubgt'U.to;!. 

Neuss.  Die  Fabrikation  von  Talglichtcn  hat  sich  dutrli 
die  Anwendung  des  Petroieums  sehr  vemindeit.  ...  IN«  6e- 
forchtangen  Ibr  die  InUndisehe  Steaiintsbrikation  betreb  der 
andtatdisclien  Concnn-enz  aus  Anlas«  der  neuen  Zollverhältm«se 
haben  neb  durch  Qbermässi^n  Andrang  namentlich  hoUänduidiH 
Waarc  nur  nll/ü  sehr  verwizUhsht,  indem  die  Preise  tbtr  <f^■ 
bUhr  gedruckt  wurden. 

Aachen.  Durch  Vertlieuei-ung  des  Talgs  niid  (xtncurrmz 
der  obiigen  l<enchtsloffe  wurde  die  Herstellung  von  TaigilclitcB 
hnner  tudehnender  nnd  nnbedetitendcr. 

bb  PaiaXfiiL  und  HineialOle« 

Brandenborg.  Berlin.  Nach  einer  ungefähren  Aiicahr 
sind  hierorts  von  Petroleum  ."55  0(10.  Photogen  2  0IK1,  Sobrül 
31)00»*-  vi'rliriiiii  lit  wiMili  :;.  .\iif  ri.  r  Berlin-HambitraT  Riliii 
gingen  als  Ixicalgut  2G  G02,  als  Transitgut  20  135  Vf  dmrtufi. 

Oek  etat 

Sohlesien.  Schweidnitz.  Die  Kinfuhrung  neuer  Leocbt- 
stoffe  aus  dem  Mineralreiche  nimmt  immer  mehr  zu. 

Breslau.  IVr  Umsatz  in  Leuchtstoffen  au.s  Braunkohl* i> 
theer  gewann  einen  erheblidien  Aufschwung.  Photogen,  «lur.li 
seine  Dllnnilassigkeit  immentli<-)i  für  StrassenbidcuchtunK  gc-ii.'- 
nel,  sowie  die  verschiedenen  Solar-  und  PanfBaOle,  deren  Fnire 
ewisdien  7  und  14  Mr  wechselten,  wurden  stark  wbrwiekl. 

Sachsen.  Halle.  Die  Leuchtstoff-Fabrikation  aus  Itr^im- 
kohlen  nahm  ferneren  .Vufschw^img,  obwohl  einige  Schweelercii-a. 
deren  Kohlen  sich  bei  dei'  Aufarbeitung  nicht  als  ergiebig  t'cOSjf 
erwiesen,  eingingen  oder  ihre  Apparate  auf  andnen  UnkB 
aa6tellten.  Im  AUgemeinen  machte  die  Fabrikation  qualiiairr 
weitejT  Foitselirittc ,  und  mit  Hilfe  der  vi'rbessHi-ten  Apparate 
ist  auch  auf  vortheilhat^e  Verschweelung  ärmerer  Kohlen  zii  li'if- 
fen.  Am  Jahresschlüsse  arbeiteten  in  der  Provinz  S.n.iiv-i  .'i»' 
Schweelereien.  2  waren  aussiT  Betrieb,  i  eingegangen,  pi"- 
Jectirt  oder  im  Dan  begriffen.  Es  mögen  an  1  yOO  lieiJial  • 
und  300  steheude  Retorten  nnd  3  Dnmpf-Schwcdapparate  ver- 
banden sein,  welche  aus  l .GOtMKU)  Tonnen Fener- Ulid  t.HOOOOO 
Tonnen  Schweelkohk  450  000  f/t  Theer  eneqgten,  bei  ToOrn 
Betriebe  aber  &SO000  benteOen  kfinnen.  Die  15  Fabri- 
ken der  Provinz  v.^rl'r.Mfcbti  ri  davon  93  —  94  %,  nur  eine  vtr» 
wendete  leilivlu  li  pi  kidittt  n.  di"  Hbriaen  grösstentheils  st-lbst  tT- 
?i-tiL'ti  n  Tlirrr.  Sic  ;ii(i.!i  ii  Villi  Ijartrni  und  weielii-m  I'.umIM 
40  001),  Ptiotogeii  Huouo,  a«>Ui-  und  Par.iftiuoi  leoiH^. 
scliwi'ren  Oelen  1 5  000  Vt-  erzeugt  haben.  Das  Geschäft  in 
Mineralölen,  dessen  Mittelpunkt  gegenwärtie  Halle  bildet,  ww 
bis  Alling  des  Sommers  zwar  lebhaft ,  in  den  Preisen  aber 
durch  Büli^t  des  Petroleums  gedrOckL  Mit  der  Tottheasiug 
des  letzteren  hoben  sich  auch  die  Preise  der  inlladiMhen 
neralöle  mIuioU.  Siilnröl  galt  im  Sonmu  r  7-  8.  luhtrX  Iiis  IS, 
PhotORKMi  ;ii  -101  rpsp,  15— !«,*»//■  um  h  ^ualitiit.  H.xTtes 
P.irafliii.  WiiMin  sirb  iiri  l''n>lijalir  ^'ri'ls•.rr^•  Vnn-älbi"  gesaintuelt 

halten,  wich  im  Sommer  von  25  auf '21  JSkk  pro  9t,  scUü^ 
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»1.1  wiciliT  mil  ■24  —  2')  JUr  Die  weirlK-n  Paniftinu  fielen 
ili'khfaJls  voa  17  auf  15  füllten  aber  im  Herbst  der  Talg- 
runjttDctur  and  gallAU  tu  den  Itessercn  Marken  ^clJlies!ilicll  17 
U>  18  JMr  pto  g»'.  Die  Milde  det  Winten  beechrtnkte  die 
}*ro«tactlon  «Üeaer  Wure.  weil  die  PnrafRoBle  bd  straiger 
Kiltf  wi'ti  raohr  KnstalU'  au^schoid*-!!,  wcslialb  die  Herstelliin? 
<i.T  »ekheren  Wa;ir»>  auch  v<)rzu|.'-^wi'ise  im  Winter  erfulut. 
I.-Ulere  fand  Ab>>uly  ii  k  Ii  .   ( ii  ^^trf  ii  b  und  dein  Inlande 

iiuil  uurUe  zur  KencentalinkaliDU  in  Vcrlmidnic  mit  Steuriu, 
m  tovlinisclien  Zwecken,  z.  B.  vitn  Kisenftiirn-  und  Cilasfubriken. 
H)«ic  als  Zusatz  zum  Wachs  \erwendet.  Zu  letzterem  Zwecke 
dm  otn  Viertel  der  Pfoducüon  uucb  luilieu.  Oettrelch,  Frank- 
rricb  ml  Ellies,  umnieni  bemg  Englnnd  wieder  grOaien 
(Viumtitltai  karten  PanfBns.  Dn*  Rest  dient  rar  Hcrätellung 
ti'ii  P.iraflinker/rn,  weltlic  M'br  b'bbaftcn  Umsatz  liiitten.  Die 
V  r-<  ndiinjren  uafli  dem  Au'-huide  iiebmea  -tetijf  /».  Die  er- 
listen  Mim  rab de  blieben  da;;(  j.'(  ii  f.i^t  jran/ im /idlsereiu,  nur 
lul'tzt,  als  ainenkaiÜM'bes  I'iirnleuni  ^i^b  kuajiji  inaibte,  nah- 
Bro  die  Seeplttee  urösiwre  Posten,  um  sjo  niit  Peti'üleuui  ver- 
H»cbt  wieiler  eiuzuf&ltren.  Die  (juatiUt  der  (lelo  findet  zu- 
•efanend  Anerkennung  und  steht  dem  Petroleum  nur  durch  stür- 
Uren  Geruch  nacb.  wfthnmd  ihre  Leuchtkreft  nnd  die  Spar- 
«amkrtt  im  Brennen  rnv<«4>r,  Ihre  Fraerprefllhrlichlcrit  geringer, 
ihr  !': •  i--  ninb-i^.'r  . 

Mulilbauscn.  Suland  und  l'etndeuni  funden  durch  die 
Tcftheuernn);  des  RuböN  >tarki'  Abnnhnie.  Die  Fubrikauteu 
vm  Solnröl  iu  Wtässcnfels  und  ünigegeud,  in  Aschenlelwn  und 
ÜMohng,  welche  nnge&far  1  200  hieher  Kefcrten,  machten 
m  «far  gntw  Geichlft,  da  sie,  der  Vertheuermg  des  BftbOls 
inkrmi,  T«m  Juli  U*  Jahresscfalnn  Ihre  Falnllcprei««  von  7  auf 
,«//'  pro  ^  erhcllifcn.  Petroleum,  wuviin  an  4(K)  <ft  vi-r- 
k.iii'  bt  wurden,  stieg  vcm  10  bis  auf  1 S  ,*&ir  \  on  Niwenannteni 
riniiuiT  ?".nlifl,  einer  Ifes^cn  ti  r.idiiiirlen  Qualität  des  Solariils, 
i  'i'l  um  rheiniscbeni  ^eliielerül,  wi'IcIk's  ^j»  .  irisi-b  -chwerer  und 
.  arösscrer  Leuchtkraft  al»  SularAl  i-t,  wurden  «erinnere 
<jauititaten  eonmmirt.  Aneh  bei  den  Landbewuhnem  finden 
<e  Wnenlflle  Bngang  nie  Lcnchtaitois.  Paralfinken«  worden 
■a  S  Mk  pro  Vt-  theurer. 

Ihebdand.  K6ln.  Die  ganz  aussertfewidmlielieu  Nuti- 
rniikvn  de*.  Petndennis  sjiornten  die  inlitndiseben  Fabriken  nii- 
wnlischer  lAiuchiatoffc  zur  lebbaf(e«teu  ThiUigkeil  au,  »o  daas 
TW  dicaen  niclit  nnbcdentende  Qnandtaien  in  den  Handel  kaMen. 

Petroleum  msliesondere. 

FranSien.  Kiuiinsberi;.  l'nneae)it<t  gerint'er  Zufuhr 
»4«  .Vuterika  nach  Euri>iia  und  dailurdi  iieivoriicrufener  li*deu- 
t'oder  Verlheueniiiß  uahni  der  Verliniueli  zu.    Der  Preis  stieg 

llj — 12  für  reelle  halbwcisse  i»is  weisse  Waare  bis  Sep- 
Knber  alhnilig  auf  14  JB^  Im  November  entstand  ein 
poMer  Mangel  an  Locowaare,  da«s  man  sehlieatlleh  18 
uUtc;  erst  durch  um(mgreichc  BezOire  aus  Petersburg,  welches 
aii  Waare  Qborfhhrt  worden  war,  ennässi({te  sich  der  Pri;is 
V- l.r  Inn  H~-  und  stellte  sieh  bei  Jahresscblnss  auf  15J  .ä>- 
lu  .illgenieinen  «estallete  sich  der  Handel  fUr  hicjiReu  Platz 
turtbeähafl. 

Dantif.  Die  Aufbebung  des  Kingangnanlle«  nnd  die  hohen 
Oelpei$e  vermeinten  den  Tarimaeh  eriieblieb.  Man  »ddte  im 
Juiur  1H.  im  August  iSt,  Oetobcr  14},  Noveml»er  17,  bei 
Mnuchluiis  1 6  oiMr  pro  W.   Der  Bestand  auf  dem  Thcerbofo 


Poaan.  Obwohl  wegen  hoher  Oeipnin  vcitfaenert, 
UlFiitnden  Uer  «Ina  so  ahenaadiende  VertwttMi»  im  es 
BahAl  erfoigreieh  Cancttneut  nachte.  GMiOzisdM  Waare, 
fr  aneh  vorkam,  konnte  sich  noch  nteht  efailrthigem. 

Ponunem.  Stettin.  Die  Zufuhr  hob  sieh  auf  il  t^; 
ia  Begehr  war  jedoch  lo  gross,  das»  der  Preis  von  Iii  auf 
161  JUr  stieg.   Der  dirocte  Import  ninnnt  in. 

Grcifswald.  Die  Vertheucnin«  des  I{ab*"ds  verschaffte 
im  billigeren  Petroleum  Einitang:  wegen  seiner  \ielen  guten 
Qipaidiaflen  wird  es  ein  blcibend<T  Artikel  werden. 


vinzcn  hob  sich  ausserordentlich.  Sehern  im  Juli  und  August 
wurde  viel  uuf  Winterliefcrung  gehandelt,  der  .Preis  stieg  von 
10—11  dU6r  im  August  auf  17  jUr  im  November,  weil  die 
Znfiihien  kaum  dem  Begehr  entqcadien,  nnd  ent  Deeonber 
trat  ehw  theilwiBse  Enälsrigong  ein. 

Frankfurt  a.  0.  Petroleum  i't  als  Leuchtstoff  um  so 
tM'liebtcr  Reworden,  je  mehr  die  Feuergefälirlichkcil  durch  gut 
cimütniirte  Lampen  u.  dgl.  beseitigt  wird.  Zoll]iflicM%  «ordeB 
|»er  Hahn  MT.'i,  /\i  Wasser  .'<4h  *>■  eiugeftllirt. 

Schlesien,  lir cn lau.  Mit  Erkenntniss  der  Torzllge  des 
Petroleian~  aN  Leuchtstoli  iinil  mit  Verbevserung  der  Construe- 
tion  der  I.;nnpen  dehnte  sich  aurli  sein  Verbrauch  am  Platze 
wie  in  der  l'runnz  aus.  und  da  zuKleich  Rilböl  theurer  wurde, 
xo  deckten  die  Zufuhren  der  echten  gereinigten  pensylvaniichen 
Waan>  den  Begehr  nicJit  luul  »tieg  der  Preis  VOB  Iii  Me  Ua 
l-4idc  November  auf  181  JUr  Als  aber  einige  vanpltete  8«ii> 
düngen  eintrafen,  ging  der  Artikel  sdincll  nm  etwa  7  Site 
wieder  zurück.  Die  AngalH-n  über  die  Einfuhr  in  Breslau  und 
die  Provinz  'ind  unvdllstJinilii!.  Di«'  meisten  irolizischen  Petro- 
leiiintalrikate  haben  -uli,  nbwiibl  in  iler  Farbe  hinreichend, 
ihren  KnI  durch  nni;eniii.'eniie  Iliittinerie  schon  wieder  verscli«r/t ; 
die  leichten  .Sorten  erwiesen  ^ich  als  zu  fcuergefilhrlich ,  die 
schweren,  in  der  Regel  sehr  piiroflinreich,  gerinnen  bei  Froet 
und  setsen  befan  Brennen  Ranch  ab;  auch  ist  der  Bezug  in  den 
gajiz  iingcnAj(enden  rali/'i^clien  Gebinden  durchaus  nicht  einladend. 

Saehsen.  .Magdeburg.  Bis  Juli  boten  B»isKt:specnbuiten 
an  den  iseepliitzen  <lie  Wjuuv  unter  Bezugspreisen  aus;  mit  Zu- 
uatune  des  Bedarfs  im  August  und  S«>plember  hob  sich  der 
Preis  bis  November  auf  174  SUt  Darauf  trat  mehr  Rnhe  ein, 
bei  JahresBchlnss  zahlte  anui  aar  noch  141  Sbk  Aneiika  ex» 
portirte  im  Ganzen  S9.Ö72018  Galkmen  gegen  81.S7S972  nn 
Jahre  1x04.  Wegen  Munijels  an  Lagerraum  bierarta  koultan 
nur  Bezüge  für  den  direulen  Bedarf  stattfinden. 

WaatfUflO.  Bielefeld.  Seit  Kurzem  als  Haudebaurtikel 
eingeftthrt,  hat  das  Petniaan  banfta  eingn  bedentenden  Teiw 
brauch  gewonnen,  da  sich  die  inndllcbe  BevMkemng  ihm  mit 

Vorliebe  zuwendet. 

Hagen.  Diupch  ausserordentliche  Zunahme  des  Verbrauchs 
auch  im  hiesigen  Kreise  ist  der  Preis  naeh  nnd  aneb  auf  dna 

Doppelte  (let  früheren  Standes  geMiegen. 

Bheinland.  Krefeld.  Der  Verbrauch  ist  bedeutend  ge* 
stlcgsB  «nd  das  PatnIaBn  ein  «riieUielMr  Handalsartikai  gs- 


j.  Berlin.  Das  Geschäft  in  gereinigtem  ame- 
PMideam  Uhr  den  Yerbianch  BeiliM  md  der  Pro- 


Gladbaeh.  Dnrch  anssefordentüch  gesteigerten  Verbranch 
und  gerlngtre  Züfiihr  ans  Amsfika  hob  sich  düer  Frais  von  70 
auf  ISO  Fn*. 

Köln.  Die  hiesigen  Notimngen  richteten  ■■ieli  nach  den- 
jenigen .\utweriiens,  eröffneten  mit  104 — lU},  sanken  bis  März 
auf  Iii.  gingen  allmAlig  Im  November  auf  20  und  dann  auf  18 
bis  18i  Jiäe  zorSck.  Maaeel  an  passenden  Lagerräumen  hier- 
ttfta  behindert  den  Handel. 

f.  Seife. 

Pranaasa.  Tilsit.  Schwierige  Geld-  und  /.«dlvcrhitltniss« 
machten  die  Ansfiihr  feim-r.  und  ordinärer  grüner  Seifen  sehr 
geriagfhgilp  GrIUw  Seife  galt  im  Januar  60—64,  vom  Mai  bis 
Ootofatr  M— 60,  TOB  Noraaber  bis  Decemher  58—62,  £laiit- 
seife  66—  74  pro  Last,  «rdlBta«  GocoaieifB  31—5,  bino 
18*— ?1  JRfr  pn»  ^. 

Pommern.  (Ireifswald.  Die  beiden  Seifm-  und  Liebte- 
iabriken  liiesellisi  arbeiten  fast  nur  für  den  Ort  und  die  l'nv- 
viuz.  ohne  den  Bedarf  zu  doc^ken.  Sie  möge«  2  OdO  igf  Eluiii- 
und  grüne  nnd  2U0  9t  StOckseife,  400  9f  Talglicht«  und  &  fll^' 
Waohälidite  prodneirt  haben. 

Brandenburg.  lUrlin,  Fnr  Seifen  iH^'l.ind  ein  sehr  reges 
Ge«chS(t.  Die  Fabrikatum  lielil  sieli  innner  mehr;  einzelne  Fa- 
briken verdoppelten  ihren  I'ni'..itz  lunl  er/l' Iten  namentlich  mit 
den  in  <len  Tuchfabriken  immer  lielieliter  »werdenden  Klaiiiseifen 
grosse  Erfolge.  Ein  erheblicher  Tbeil  ilavun  ging  nach  den  s;\ch- 
sischen  FahrikstAdten.  Im  ersten  Hait^jahr  galt  Talg-  nnd  Palmdl- 
8ei(a  lU-13,  BKbweggr  10-1»,  HsmeibS  md  10,  ~ 
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«aife  8i  nnd  9,  gr«ne  7— 7i,  Toflettweife  16,  HaneiUor  14i 
bi8  15  ^  Spater  hgb  nah  der  Prc»  mit  dem  to  Fette  um 

i— 1  JttA  pro  iiif-. 

SkchMB.  Kr  fürt.  Die  liicsißcn  Seifensiedereien  sind  nicht 
mdudeutead  and  bczielien  nur  eineo  kleioea  Tbeil  ihrer  m  ver- 
krafenden  Whk  too  meiritots. 

Xordbausen.  Grössere  AnkSuff  /nr  ■Di^kune  Be- 
darfs machten  das  GeschÄfl  lebhaft.  In  J-  u  i  Fabnlicn  wunleii 
feste  Tulgsfifr  4  400.  treibe  un.i  Miiwiir/.-  Seife  6  100,  Tali;- 
lichte  50  Igt  imgefertiKt.  Fette  and  Oelt^  znr  Fabrikation  stell- 
ten lieh  raaehnUeli  thenrer. 

Ktli1hKii8«iu  Aw  MiM,  Qßm  vaA  Talg  «mieii  Uer 
Tenchioflcn^  Seifen  ideffllieti  «mfiuifnsieh  Tiergestdlt.  Der  O9- 

Westfalen.  Münster.  Die  Lag«  der  Stiifeofabrikeu  war 
dojcaigen  der  Uchtcfabrikalion  entsprechend. 

Arnib«rg.  Die  Seiüan&lnik  m  Nuttlar  atelll«  SSlO** 
Seife  fm  W«rt1ie  vm  17  706  Mr  h«r. 

Du  i  t  III  u  II  il.  Auf  ilii'  SfitViifiihrikiitiim  wirkti'  ilir  auslilii- 
dische  ConcuiTciiz  nicht  ein,  biu  bii'tiud  sich  in  gutem  Uangc. 

Elberfeld.  Die  Pruductiun  hielt  nach  wie  vor 
mit  dem  in  «teter  Znnahme  besiiffenen  Verbrauch  ({leichcn  Schritt. 

Düsseldorf,  Das  Geschäft  verlief  wieder  srliwaiikoiui 
und  ungünstig.  Dir  Scitii  nf-irbiTciiii  vcrbrauebttii  bii  ilirmi 
.scbwacben  Betrieb  sehr  wenig,  die  UaiunwoU- Fabriken  etwas 
melir  als  im  Vorjahre,  Die  nnslAndischc  Cimenmu  machte 
iriob  «ehr  isellend  nnd  liew  wenig  Nutsea. 

Dttisbnrfr.  Wenn  «ndt  die  Fabrikation  aiebt  sunckging, 
so  drQcktr  iiitdi  ilii'  zunehaeiide  OoBeatfant  den  Preis  der  fer- 
tigen Waare  zu  jchr. 

Wesel.  In  beiden  hicsiKen  Fabriken  herrschte  ein  rt-tlit 
lebhafter  Betrieb,  welchen  im  totste«  Halbiahr  auch  «teigende 
Preise  hegOnatigten. 

Neuss.  Vi'nin>!irii' rfincriTTMiz  iiml  trilbe  Lage  der  Baom- 
woll-Fabrikc'ii.  woiturch  zugkidi  tüc  üurauilachcreien  stocktou, 
wirkt«  II  iiai  htlu  ili;;  auf  die  Fabrikation.  Wei^  «Bd  ToOctta- 
•u-ifm  wurden  in  gewohntem  Umiange  Irargestellt. 

Stolberg.  Die  iteigeoden  Odpteiae  kamen  den  SeiüBn- 

iibrikanten  rielfsch  7tiffiito. 

Aachen,  lioi  dein  sehr  guten  Gan)te  der  TuililiiLriken 
waren  die  Si'ifensieiiereicn,  welche  vor<ugswi'i>c  \V.iik^>ejfe  her- 
stellen, stark  and  luhtmud  beschäftigt.  Eine  neue  grossere 
Fabrik  ist  in  der  Ausführung  begriffen. 

Enpen.  Warn  anoh  der  Ahmti  der  Ueatgen  fUNrilUB 
noch  nigenommen  hat,  ao  war  doch,  bMondeea  im  letatcn  Halb- 

jiihr.  <],<s  Geschäft  wegen  bcdenlonder  Pralaatalgeniig  dar  Ode 

nnd  Fette  sehr  schwierig.  1 

n.  Ute. 

BMadadnoff.  Frankfurt  a.  0.  Dia  Waiwgerhewlen 
Uarorta  gowtanea  Jibriieh  etwa  100  m-  Lehn.  Sie  bessere 
Sorte  davon  enfadte  15  "17,  die  geringere  11—13  JKie  pro  fft- 

Saohien.  Magdeburg,  llei  .üherans  stillem  Gesehllt galt 
MtthlhAnacr  Lehn  NeiutAdter  li~mMk 

Kordhau«ett.  Die  Fabrikatioa  wurde  in  einem  Etablisse* 

ment  im  gewulmtcu  l'lnfailL'O  betrieln'ti. 

Mtthlbausen.  Die  Fabrikation  von  Leim  um  ihier- 
flcchscn  und  IjOitnloder  i»t  hier  alt  eingebllrKert  nnd  ziemlich 
bedeutend;  me  wird  toh  14  zum  Theil  grAsseren  Geschftften 
betrieben.  Die  Waant  findet  hauptalehOeb  in  WoUwebaicien 
«am  Anleimen  der  Kottengume  Verwendung.  TiaeUeriete  wM 
weniger,  jedoch  Rncfa  in  gut«r  Qaalitllt  «rxenxt.    Die  Preise 

Wari-iJ  !!■  iijeuiL'eii  ibT  Zllin  Tlicil  kii.i|iii.'ii  K  ib-titfTi'  iiiiifi-iiit^swii. 

Westfalen,  tiio^'eu.  Her  Worth  der  I'roJuctiun  der 
Leilii-icdcn  ieu  des  üe/irks  bel.'lilft  lieh  aUf  87  3&0  Mt  Bo- 
idilltigt  waren  dabei  77  Arbeiter. 

^^iiwiilan^j  ,    Dn  18  bar  fr.    Die  hie«^  Stirkefobrik  stellle 

ail>   ihn'U   .\hf^lllfll   iiii'   /ii^at/,   un  !'-tvr  vi  L'-'l:ibiti^.'b<T  SlntTe 
oiueu  fUr  die  Verarbeitung  des  Leders  sehr  gesachten  Leim  her.  | 


Mens«.  Eine  hier  bestehende  Lehnaiedercl  war  gut  tir- 
schüft  igt. 

Ki)ln.  fiiK  Uber  die  Mitte  des  Jahns  hiiiauii  bestand  i^e- 
ringe  Nachfrage,  weshalb  die  Fabrikation  nur  den  gewöhnbi'lH'i 
Umfiing  hatte.  Als  dami  kurz  vor  Schluss  der  Fahrilntioai' 
periiMle  ein  vcnnchrter  Itegclir  eintrat,  erwiesen  alch  die  ToT' 
ratbe  ala  unauUngiich,  wodurch  der  Preia  atieg. 

E.  Holzkohlen  und  Holiessig. 

Sokleiiöii.  (iiirlit/..  I>!e  Theerschweelerci  von  8obl'.il*-h 
und  Sctiiimit  /ti  Neuh:iiiiiniT  gewiuin  .1»  Kirii|ie<  b  2  due,  Ktni- 
thcer-Orl  'lOO.  Kienöl  600,  Holzessig  450,  hoizessigj^unui 
Elsen  CiHj,  lii  lzessigsaureui  Kalk  130  Hokkohlen  19tWH» 
Scheffel  im  Wertlie  von  ^cusiuiiuieu  21  000  Äfr  und  setzte  diest 
Fabrikate  im  Zollverein,  in  Frankreich  und  England  ab.  t)«« 
EtaUiseement  beeehifiigt  an  70  Arbeiter,  wetehe  9  000  .ik 
Lohn  eriiidteB,  und  besitst  eben  anf  9  Atmo«pliir«>n  gi'prtiflcij 
Kessel.  2  Kienöl-Rcctificiningsh!a>i'n  uml  -1  S^■hn■pclöfen.  Die 
Kieustttcke  liefert  die  grosse  Görliizer  CüuuuuuaUjaide. 

WaatflÜML  Arnaberg.  Mit  derjenigen  der  noeliüfeii 
und  UAumMT  mndit  die  Prodnothm  ran  Holihgihlea  fortwthnnd 
itueksehrftte. 

Hayeu.      Der   Kiei-    '.irfrrte   imu'i-fHlir   .'UM)  OdO  Schi-ffcl 

Huizkohieu,  welche  in  25  Kohstahlfeuern  vorbrancht  sind.  Der 
Preis  war  10—15  b^»  pro  Koib  hflhnr  als  im  Vo^jaln«  ani 
stellte  sich  auf  4j— 41  Jikk 


¥.  CoakSj  Iheer  unü  Lcuclitgu. 
1.  Coakfc 

Ffooaaaa.  Kftnigaberg.  Von  ihrem  erzeugten  Coaks  m- 
braudito  die  atldtiache  Oaaanalalt  adbat  19  499,  gab  an  4it 
CoanmnalfennittH«  sm,  an  Fiinle  nm  Fraiae  SOi^i 
{WO  Tonn«  37  640  und  bdridt  im  Veetande  i  100  Tomiea. 

Da  11,^1«.  Der  anHlngliche  Destarnl  »ml  die  Zuinbreii  <*f- 
wäii>  fietnicen  3  592  hiesige  Last;  davon  gingen  stromauf  DHcb 
l'mi&seii  nach  Polen  743.  blieben  im  Bestände  525  ijist, 
so  dass  auf  den  Verbrauch  der  Stadt,  die  Abfuhren  per  Aclne 
in  die  Umgegend  und  mitlalf  der  Eisenbahn  ^99$  Idst  cat- 
laUan.  B«i  Verkaufen  gannr  SchlSi&ladtmgiBii  lablte  man  pn 
Eeel  von  11  Tons  englisch  =  323}  0»-,  ind.  Fracht  Ms  Vn- 
fahrwasser  oder  Stadt,  unversteii.Tl .  10  —  14  £,  Willivriii  fUf 
Marktpreise  zwischen  12i— 18  .M/r  yru  hiesige  I^^t  vuü  is 
ge^trielitin  ii  liie-i^'eii  Me-stonnen  =  Bli  t't,  virsteinil  fwncu 
Kahn  in  Keuührwasscr  und  franco  Danzigcr  Ikihnhof  geliefert, 
wedtselteo.  Der  Dnrchachnittapreia  Uaat  aidi  au  15  JHr  aa> 
nehmpii. 

Braadenborg  Berlin.  Aus  EngUnd  gingen  liirr  m 
Wasser  ein  104  .^ti2,  aie^  We-(f,ile!i  piT  Uahii  3s  s^iil.  /u  Was- 
ser 2  ÜK8.  ans  Schlesien  zu  Wa-nser  (i4H  Tonnen  zu  4  Beriioi-r 
Scheffeln.  Schlesisehe  Coaks  kftntien  hier  wegen  geringer 
(jualit&t  und  sorgloser  Bearbeitung  nicht  ooncnrriren,  und  ibc 
guten  Saiten  euuger  Ftittxe  OberschleiienB  fioibn  dort  lohnet- 
den-  Verwcriiiiing.  WeatftUiche  Goaka  galtan  frei  Uar  15t  W* 
Iti  !)$H  pro  t»-;  nur  ehnelne  dortige  Zechen  bneiten  aie  lalio- 
neU.  aiu  Ii  ist  <iii'  Fnielit  m  hoch,  wcshalh  i')i;2li--cbe  vorgezoRon 
«.  l  ii  a.  I.'  titer«  Iwadeii  anCtnglich  zn  18  l  ^i  ./S*- wilhp  .Ab- 
nahme;  mit  Eintritt  der  unsoliden  < 'iiiis)i;iuitiiim  11  .■>tett)in  r  lläml- 
1er  bieher  lielen  sie  auf  Iß— 14  JÄfr  und  hoben  iifh  erst,  nai'li- 
dein  rlif  bi-trcfreiidrn  (iescbltfle  mit  enormen  VerlusttMi  für  Aif 
Absender  beendet  und  die  Frachten  gestiegen  waren,  bei  mltHi- 
gcm  Bedarf  und  Angebot  wieder  auf  l(i~i9Me  pro  Last. 

Schlesien.  L;ni  4  -  Ii  n  i  Di-  (  'u.iksansialt  der  Giistavgrubi' 
lH<i  Sttiwiir/.vtalilaii  ."  »Ulm  iiii  ersten  (Quartal  aus  4  102  Toa- 
nen  Kolileii  4  i  '  lj  rDiiiieii  Coaks  und  stellte  dann  den  Betrieb 
wegen  Mangels  au  Absatz  ein. 

Schweidnitz.   Koch  immer  rancnrrinon  in  der  Prorint 

selbst  (■jii.'Ii~eli<'  Ciiaks  mit  ibai  siM,-^i^r[|i-v     wvuu  auch 
laug,  l  uizeinc  Cousumenten  englisLiier  Waare  fUr  die  schlesisehe 
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Zu  ^viiinen.  Die  CoakMinsbilt  zu  HenuMitirf  \)ci  Wulileiibarp 
sldtt«  auf  &6  Oefen  venclueden»r  Ooostniction  rund  (>0Q00 
T«Mi  OmI»  tan  Werthe  tm  S30<K>  Mk  her,  die  Amteltn 
»  iltwuMr  imd  Uaaig  gemum  onf  SD  Oefea  ms  704S& 
ToidWB  KpUflD  90460  Tonnen  Cfloks, 

Breslau.  Von  flcr  CiwksatiHbtIt  der  obcrsrhlosiiHiimi 
l'jM-ntiahn  in  OWrsrhlesicu  wurden  durch  IG«  Arbeiter  <j9  020 

Ti-  I!  "-tiii  k-  (Hill  -.'iT  480  TtinjHii  li.nkni.iK'-  /um  Vi  i k;mf-- 

jirrw  von  16  rv?>i».  iü;^»  producirt.  l)n'  Selb»tku»t4!n  ■.tflltcii 
Mf Ii  auf  1 1  1^1  3.J1  ^  UcImt  Obeischlc>ieii  hitiaus  bis  narh 
Bertm,  SUigard,  Bruuibcn:,  Polen  und  tializien  wurden  ü9  &5(} 
ToMn  TtteeUekt.  Das  Hettte  verbnucbten  4w  EtenlnJnwn, 
««nie  GieMcneiea,  den  Beat  die  «beneUeeiwhe«  HocfaOCeB. 
DI»  OMdnuutaRen  ran  6.  v.  Knun«tti  am  Panlüebacht  bei  ilt- 
*ufT  und  liei  f.iliririitPii      4i;o  Ttiimen  Si-hniol/.cotiks 

anii  verkiiuttvu  d:i\'.ni  ii.n  li  lirrliu  [t  (jiHi,  iti  die  SchnielzhUttcn 
R.1  fi  HriiüiKii  I  1411  Tinimn,  ikii  Rest  un  schlesisi-lic  Eiseu- 
jieijereien.  i>ie  \  erwuttuitg  rter  KtnlenliQtte  in  Zitbnse  ver- 
tKwIete  ihrv  i'nxiuction  zur  eiceueii  VerliiUtunji;.  Die  Coaks- 
■stalt  in  Hemisdurf  (Glftckfail&gnibe)  bei  Wuldenfaurg  stellt« 
■it  SC  OeTcn,  einer  DantpfiaaBcbine  und  30—30  Ärlwiteni 
IftO  Tonnen  her. 

Sachten.    Erfurt.   Zwickittier  CWk»  icur  StutM-itteui  ntii^ 
LI  1.  Weyen  Maugela  au  klarer  Kohle  bedeutend  weniKer  fa- 
kkin  ood  wegen  Preiscteiennuig  auch  weniger  verbmucht. 

WMttUwL  Hagen.  Die  Hasslinghauser  Hatti-  pruducirte 

in  1*4  gi'-obliiNsi-'iien  Oefen  aus  455O0O  «>-  Sti'iiiki»hl<  n  J.'xmhii.i 
(\uk^,  die  Breniitirei  auf  Zeche  Datiis  und  UitvidbJucli  auh 
ii  500  «pt-  KpUen  15  OOO  Vf  Cunks. 

Dortmand.  Die  sehr  starke  Nncbfrage  lieia  sich  lutnra 
ihcken;  besaoders  toWwft  war  dar  Untz  nadi  den  Hocbofen 
Siegdic  wid  1lttaan*s,  wlbal  nach  Baiein  und  oiitlicb  bis  »ach 
Brriin  gingen  nicht  ntibedeut^nde  Lt»f«nuigen.  Die  Brennereien 
cnreiU'rlen  und  vi  ninliririi  ~\rh  in  Folt:*'  il.ivon.  Ini  Frfthiahr 
Itj^en  tlie  Pr<?is«'  <k-r  Veiilii  ue) uui;  lii  r  Steinkohlen. 

Bochum.  Mit  <ler  Eim  ii-  iiii>i  (iii-<v^t^ih|.Xndn^trie  bat  sich 
auch  die  Coak^fHbrikation  sehr  geiinbeu.  Entahnen&wcrtii  sin<i 
dK  Brennereien  der  Zechen  Shamrock,  Centrum.  Dannenbaum 
(■d  am  JBtthotaiofe  Laogendroer.  Das  Hfttlenwerk  Neoachottland 
ja  8l«de  hat  48  neue,  dmcih  Undunetie  betriebene  Ooaks- 
Mn  Ihr  den  eigenen  Bedarf  angelegt.  Di<>  Preise  hielten  mit 
ihwn  der  Kohlen  gleichen  Schritt.  Auf  den  mit  den  Zechen 
Tfrliimilrrii-ii  ^  Couk^.inhigen  defs  Kreist^s  wuiilcii  in  :HH-J  g«- 
'ciuwMacu  luid  isl  oöeneu  Oefen  aus  1.2;J877i  rono<.^a  Kohlen 
:t.I07  :»86  «f-  C<Jak^  durge^tcllt.  Auf  der  Zeche  PrlMdeut  Ik>- 
irux  die  Coaks])n>duction  508  729  (flK:  in  der  Coak^fabrik  von 
i>t?nnann  &  Co.  am  liieKigcn  Bahnhofe  wunlen  dun'h  d'tb  Ar- 
beiter tiod  2  kleine  DamphuMcfatnen  aus  &69  000  Scheiel  Koh- 
hs  397  000  f»'  yemmnen.   Anf  dar  BanrfcMMM«  Warden 

070  SLbeflel  Kohko  TOB  43  Arbeit«»  hl  82  Odeii  zu 
CSI  6t»  »-  Coaks  verarbeitet 

Bheinlaiid.  Essen.  Im  Oberbergaml.'^-Bezirk  Dortmund 
«■jrden  auf  diin  verscbieilenen  Gniben  in  642  0«fen  au.s 
;  54ti3f»2  Tonnen  Steinkohlen  3.769  137  Vi-  Conhs  dargestellt, 
hie  Koln-Mmdener  Bahn  bef&rderte  in  Ganseii  3.410  815  tt- 
Ciiks  m  Fnwbt  two  S09  457  Me  mA  zwar  nach  Stattoneu 
4er  Hanptitahn  ,51»  850  (darunter  nach  Deutz  103  800,  MOl- 
kin  s.  Rhein  4.3  800,  Dü-iwldorf  18  ßOO.  Duisburg  33  GÜO, 
tehunter  Iliitrii  -IS  500.  Rubrorter  Hafen  23  700.  Ober- 
taoscn  78  20t  I.  Dortmund  22.500,  Sterkrade  31300,  Trois- 
iirf  77  .500,  NicderM-hclden  180  600),  nach  Köbi  39  500,  der 
OK'rluiu^«n  -  Arulieimer  Zweigbahn  42  400,  der  Köln  -  (Heswner 
Mn  1.167  200.  der  weiitfitli^elien  Dahn  32  700,  der  rheini- 
«rka  und  den  oberrheinischen  Bahnen  «m  KAlner  Birtlcke 
iliilhh.  der  Vain-Weserbahn  0  700,  der  niederlflndisehen 
BhviBhahii  44  160,  der  hariri.iv;  r^fhen  Westbahn  74  300,  den 
♦''nspii  hiuniover<clien  Dahnen  21»  1  450.  der  Lub^-ck -  BOcbener 
l'lTiK).  der  In  iiin-eliweiRischeu  361  400,  li.  r  M.ieilelnirg-Hal- 
l'NAlier  51i;4t((».  der  üeriiji-Pot«Kl4Mj»-MagdeburKer  76  700»*-, 
'i"<m  mit  KxtnuHkgeu  1.253  760,  mit  gewtühnlichea  2Bgen 
J.l.itt  455  y>. 

Stolberg.  Anf  den  Gruben  des  Bschwdler  Bergwerks- 
Vdiiaa  wurden  403  3fil  «»-  Cooks  dan^jatellt  und  anmrdcm 
9(7411  BdKflel  KoUen  nur  Coaksberettaag  Ihr  Anden  i^waschen. 


Saarbrueken.  Auf  den  kouiglielica  Steinkohlen^Snibot 
bei  äaarbrttcken  worden  von  498  Arheitem  710  It  Koh- 
teB  n  2.773 846  fIK  Cbaha  und  146807  !»•  VmdKtt  mr- 
arhcilet. 

2.  Tkeer  und  PMh. 

Prentsen.  Memel.  Der  I'rosatz  befriedigte  fast  nur  den 
l'laUlKHhirf.  Von  Schweden  kajnen  direct  keine  Z«ifuhren.  von 
Lnbeck  und  Kniii^;-lii'ri;  elwu  tJliO  r.iiiiieii  -.  liivi  ilise-lieii ,  ;nis 
Polen  150  und  ans  dei»  i u^siüciirii  Ostsee- Provinzen  400  i'on- 
tii  II  kurlandisi-heu  Tlieers,  ans  Engbnd  150  Tonnen  Koblen- 
theer  hieUer.  die  Gasanstjdl  verkaufte  320  Toiuwn,  Von  Pech 
wunlen  150  Tonnen  au^  I'olen  und  Stellin  bemgeii.  Mbn  nMlt 
für  «chwedischeu  Titeer  61—8,  pohüschan  vnd  kiurliadiaelien 
3— 4k,  Kohlenthoer  84—31.  fth-  RchwuNlIsehm  Pech  9I~10K 
polnischen  und  Stettiner  61  pro  Tnnnr  vriviKieri. 

Kcini^sberK.  Von  dem  in  der  städtischen  Gasanstalt  ge- 
wonnenen Steinkohlen  •  Thecr  worden  nur  3  703  TtmCft  Ihr 
7  Oi»9  dttt  schleppend  abgiesetzt. 

Danilg.  langelhhrt  worden  5  741,  in  der  Ouanitait  pro- 
dttclrt  1  GOO.  im  Bestände  bliet>en  IC")"  T  ninen  Thecr.  I-jig- 
U«che  Wn«re  b'die  3i— 3t,  in  der  G;isiiU5iuU  gewonnene  3i— 
4         1 I   I  i  iiih  . 

Brandeubnrg.    Berlin.     Wahrend  der  Theer 
(ia«ianKtalten  nuverftndert  verwendet  wird,  I 
Steinkoblenüieer- Osten  aiu  üngfaind  ihr  di«  AolUnfobrikitJOa 
an  Bedeutui^  gewouiett. 

Sachsen.  Halle.  Von  dem  in  den  Si  hwi  el.i eip:i  .jer  Pro- 
vinz erzeugten  Bmnnkohlentbeer  wurden  hdchstens  6  — 7°/o  nach 
ausserhalb,  namentlich  nach  Braunschweig  und  Haarburg  vei^ 
kauft.  Die  PreiM*  Mei  lnr-Iten  je  nach  ttnaiitht  bis  Septemlitr 
zwischen  2^— 3i  Jn/r.  ZL>r;(.u  dann  an  nad  idMinifflii  nitt  3i— 
4i  JMr  pn»  tt*.  Die  Theenchveahneiaa  ilehtn  uiKatlioh  im 
Wetsaenfidser  «nd  hn  Hmablder  Saalhniae  !■  hohar  BtWhe, 
da  die  dortigen  Braonkoblenablagernngaa  ai 
zOglicb  thecrrciclic  Kohle  führen. 


f  ilMt  .  .  .  . 
Königsberg. 


Fasan 

Orelftwald  .  .  . 

Frankfurt  a.  0. 

Kottbus  

Sorau   

Görlitz  

Sohwi'iiiiiil?.  .  . 
Ileicbeubitcb  .  . 
Breslau,  tA^n. . 

M    .  lUtLllM. 

Erfurt  

Nordbauiten  .  . 
nMahlhausen  . 
Bielefeld  .... 

Herford  

Gütersloh.  .  .  . 
Monster  .... 
Warendorf  .  .  . 

Hogeu  

Schwelm  .... 
r>Drtniund  .  .  . 

Hürde  

Bocbuiii  

Witten  

HuttiiiKcn.  .  .  . 

Wesel.  ..... 

Saarhrtkcken  .  . 

'1  (Vntner.  — 
4  Scheffeln  gerechnet.  — 
1865.  —  *)  die  Tonne 
0 


3.  LeoehtsM. 

Production  an 


brauch 


188  252 


•)14  6!l2 


20  87« 

13  840 

3120e0 
38  564 

15  »W 

')3  3!» 
31  r,7(-, 
')538i* 


41  10» 


22  107 
•Ii* 


7.149  ISO 

75.989  290 

&6Jmooo 

36.947  200 
7.962  850 
'i}4.0a5425 

7.r>M  200 
T.IXNIOOO 

6.-.'U(NX) 

2.U1S  ax> 

129.0«3  300 
15.809  160 
*)!  6.888 100 
<]7.SS5  168 

1.493  8fi0 
lo.S.'W  i»(lt,) 
■I.IXS  820 
J.Wlt)  500 
13.4.54  670 
1.250000 
16.671  750 
4!>69  800 
23.508000 
2.784  800 
1 1.381  OOU 
8.546  (WO 
1.974  500 
lO.l.'iOOOO 
9„5a8«0ii 

Tonne  =  90 


Coaks 
»)i>tbtr«i 


■TO) 
250060 


>)20  640 


387  708 
53  MO 


Tin  er 

Tonnen 


4er 


m<n. 


1  rtX) 

•)247 


»)3  123 


14  ,?1.^ 


•)227 


»)367 


-1\  'J.VS 
10  777 
6  475 
2  803 
9065 
8  450 


2  169 

1  8.^ 

5 

6  286 
8850 
8  530 


5536 
6  4.57 


SufNU 

Ar 
PrifU» 

I  dOO 

mau. 


.52^ 

CO 

70 
65 


85 

')8(> 
45 

90 

SO 
')<0 


*)4  240 

die  Tonne 


50 


ZU 


pveoMiadiB  KohikfiMs.  —  *) 
—  ^  van  16. 


|1H  108 
QuarL  — 

*)  vom  I.  November  1864  bis  30.  Juni 
s  3  «K.  —  <^  Rabatt  hei  grtssienr 
e  Knbikfiiss;  1000  a«lisdie  a  916 


8  516  Privat-  und  7S4 
bis  30.  JanL 
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Gll4- 

GaüVL-rbrauch  der 

GMWtalt 

1 

uffent- 

lüttir- 

im 

rnrat-  | 

Stnusen- 

Gas- 

n 

nftzcs 

Ki.lirivtz 

Hamineu  i 

lateniru 

anstalt 

Khtn*. 

Kb{». 

Kitts 

Tilüit  

5.  MOS."» 

1.301  S35 

30  .SS7 

109  100 

Künig^rg .  ■ 

- 

41S.ä->l  300  17.701  a«x> 

lS.2ii)  "Ol) 

• 

• 

SCMTAU  

:!  in  «i 

• 

• 

Schweidnitz  . 

M  StX) 

Rmrli<>nbarb  . 

'J  <X>"i 

1  1  '*IS'» 
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•)  darunter  ziir  DoU-uclituiig  den  Biihiilmfs  2.70.'»  800  Klif>is  — 
^  nberfaaupt. 


PountmL  Greifivald.  Di«  «Udtiscbe  GMonttalt  «nrtle 
im  Jahre  iSSfl  mit  dnam  Kortemnfinnid«  tob  8S000  Me 

crlunit.  Dil'  Sliulf  ücicliitotv  ilazu  40  000,  Private  4.")  000  Jkk. 
erster!'  Ubernuhtn  die  Verwaltunjj  und  ein«'  Ziris^ctniiitie  von 
4  •/(>  fur  die  Privaten  ^(".ü  ii  liii'  Zusage,  d«ss  Letztere  bin  zu 
2  %  ati  tler  Siippnliviileitiltf  llifiliiebiiuni,  uachdeitt  Ii  %  vorweg 
znr  Anioilisatiun  abKerechnct  wurden.  Die  SdlHIM  dtr  PHfftt* 
aatheiU  beMgt  ma  noch  27  100  Mt 

BmdMAwf.  Frankfurt  a.  O.  Zwitobni  der  Dentidien 
<'«titin('»fal-Ga>i-ü«>sdlst'haft  zii  Dessau,  der  Besitzerin  der  hie- 
sigen Ga.'^nstult.  und  der  Stadl  kam  ein  Vertrag  xiistunde. 
wonach  letztere  auf  ihre  Ankaufs-  miil  .Vuliciiiifallsrechte  ver- 
zichtet ,  wahrend  iler  Gaspreis  Mifon  lur  Trivat«  von  3  auf 
2i  jSür  pro  1  000  preussische  Kul)ikfus.s  tind  für  die  ötfentliche 
Betaucbtsng  von  3  auf  Ii  JUr  pro  1  UOU  engUache  Jüibikfow 
nad  Tom  Jahre  1S70  ah  um  «etten  b  S|*  «mässi^  wird. 

Schienen.  T  un  i1<  »hnt.  Die  vou  einer  hier  errichteten 
IlajitleläK^^selbchalt  im  Juni  1864  in  Bau  gcnommeue  (iaKunstall 
kam  am  I.  Februar  IMi.')  in  Ü'.trif.b.  lUe  Rentabilit&t  des 
ersten  Jahre«  war  goriug.  w<*il  wegen  zti  hohen  (iaspreises  sich 
wenig  Consumeateu  fanden. 

fireaUa.  Bi»  Mitte  1864  rmetgbt  die  Stadl  «naechlieta- 
lich  die  Anstalt  der  OashdenditungB-Aetlengieselbcluift.  Ära 

1.  XiiM-tübiT  genannten  Jahr*-*  kam  ibneben  die  stildtisehe  (ia&- 
ansUilt  in  Betrieb,  zu  deren  AusDlhrung  ein  Cai)itul  von 
2r>OOO0.Äj-  zu  44  7o  bei  .Ii  i  ^'iSdtischen  Sparai—  i mliehen 
wurde.  Am  1.  November  iMltttiiiigten  sieh  251  Consumenleu 
mit  2  336  I-lanimeu,  am  1.  Juli  18(]5  370  mit  4  307  Flammen. 
Die  Zahl  der  Stmssen&unmeu  Ktieg  in  derselben  Zeit  von  tSlft 
auf  945,  die  iJinge  der  Hauptrohrstrftnge  von  115  95«  anf 
11$  850  Fua.  Aoaaer  Coakt  oad  TfaAcr  wurden  1  926  ^ 
AnmMniakwasaer  nnd  dnrch  Anwendoiif  von  Kalk  znr  Reinigung 
des  Gases  502  Tonnen  Dungkalk  gewonnen.  Die  Urutto-Ueher- 
schOsse  betrugen  9  880,  die  Ausgabe  an  Zinsen  und  Amortisa- 
tion 8  1-.').  <l<-r  NfrtuLTvsiitii  1  7.t,')  jSMr  BeRhiiftipt  warrn  iiit- 
geMa  50  Arlieiter.  Zur  Erwda-ruotg  der  Anstalt  sind  20  000  JM 
bewilUgt  müden. 

teahlOB.   M Ohlhausen.   Der  fitut  vollendete  Bau  der 

Gaainirtalt  hat  Ws  jrt«  99  000  Jltär  gekostet;  Oberhaupt  wer- 
den sich  die  Baukosten  ruii  Ui.'i  (Kin  .iX/r  lii'l;;iiffii.  Zm  Vi  r- 
gasung  dienen  beste  westf;lli^(■lJ^■  lin^k'jLleti.  \  i>ii  r  Eröftiiiink' 
des  Betriebes  am  Itt.  Januar  Iii-  /um  30.  J<nii  «nnlm  vin  in- 
ualmit  17  517  (f&r  verkautte»  ikts.  Coaks,  an  Gasuhr -Miethe 
und  f&r  Herstellung  vou  Privat-Gnsauhtgen  7  017),  verausgabt 
17Ü81  (filrLAhiie  712,  Kohten  luid  EofatoofracbteD  2  643,  ttt 
fielmiehtmiffsefairiditmigni  bei  Privaten  1  988)  SUr  Der  ÜTetto- 
pev  'ii:  'n  tnig  280  Jifr 

Westfalen,  Hagen.  Das  Kohrsjstiin  der  Hagener  Gas- 
anstalt hat  nach  Fertigstellung  der  Lt'itung  durch  die  Bahidiofs- 
Strasite  ohne  iliu  Abzweigungen  zu  den  GelHludeii  und  1  Fuss 
lixSlligen  I^itcmeoleitttngen  67  836  Fus»  Lange,  wovon  zelm- 
zülig  171,  achtzdlUg  5  868,  aiebenaOliig  14  923,  fttn&öUig  8  m\, 
vimMllg  10140.  dnriiAtlfir  10  516,  drittehallnSllig  3  661, 
/«i'izMIig  6  416,  liiiili  itli;iln/öllig  7  682  Fnss.  Zur  Sir.issen- 
beleuchtoug  dienen  in  Hägen       Wchrioghuuaen  lt>,  Haspe  und 


KflekaihaMMe  38,  EeksaBj  11,  Herdceko  81,  «twawwa  I7< 

Laternen.  In  den  <MhMitlivhen  uod  Privatgebandeu  verbrauchten 
in  Hagen  3  SS9  Flammen  8.494  927,  457  in  Eckesey  uuii 
Grttnthal  889  401 ,  637  in  Wehringhansen  2  7  !  (  tliHl,  660  in 
Hftsp«  und  Köckelhijusen  1.519  450,  365  in  lln.l-  iki'  861  6U» 
Knt)iktn-v     Der  Exhaustor,  die  StatioiiMilii    ii.  ;i.  .\|i|i.ir»tf 

I  mus&tcu  durch  grössere  ersetzt  und  ein  zwiiiUr  .Skrulilwr  uuf- 
gCMtellt  werden.  Die  Strussenbeleuchtong  kostet  in  Hagen  H, 
in  den  Qbrigea  Ocmaiaden  H  ^  pro  Stunde  und  Latent.  . . . 
Die  Stadt  Sebiitln  «rhiatt  Ar  ihre  BetheiliiKimg  mit  18  000  Jlir 
an  der  dortigen  Oasbbtik  an  5  V«  Zinsen  600,  nn  1 2  %  I)iri- 

[  dendc  1  440  SlAr  nnd  veransgabtc  dagegen  an  ZIiLsen  S.'tO  Mi- 
Tür  Diviili  iirir  wtinlr  zum  Ikiu  des  GasoinctiTs  verwendet  )iu(l 

j  jiusserdi  ni  von  dr  i  St  nlt  noch  der  Betrag  ihres  £inlugecapitdl> 
um  560.  ni-n  unt  U  mm  JiiJr  erhftht  und  der  Anstalt  ein  Capi- 
tal von  4  OOO  JiUr  zu  4  V«  gt-liehen.  \ou  den  gewonnenen 
Coak»  wurden  5  065  Scheffel  veritauft,  das  Uebrige  zur  Retur- 
tcnfeuenmg  heuntit.  Die  Einnahme  bediig  18  827,  die  Aai- 
gabe  9  816.  Die  BOaiii  «ehitent  vdt  39  706  Mk  ab;  nmerdea 
Af'tiven  belinden  sich:  Biuconto  34  344,  Gasmesser  1  071,  Vor- 
rSthe  984,  Sparcasse  3100,ftlr,  unter  den  Pafisiven:  .\nipii- 
capitftl  31  300,  Sladt-Schwelm-Darlehn  4  000.  Dividendi'n  4  Oi>ii. 
EcMTvefuiids  500  JUe  Das  Wasserbassin  am  zweiten  (iasi^ 
iin  tiT.  riiuni  rntemehmer  unter  ßeJiugmig  der  Garantie  fär 
Dic'iitigkeil  für  2  583  JÜr  abertragen,  riss  beim  FtXllea,  weahilb 
zur  Gasfiüniliation  mclir  Gasfifen,  als  son-st  nikthig  wflicn,  heoMtat 
«erden  raOssen.  Der  Umliau  winl  im  Jahre  1 866  votfenonuMO, 

1        Dortmund,    im  Kreise  tM?tiuden  sich  (wci  auf  Adien 

'      i.'t linilrlr'  (iiisinsl:i1lrn ,    iiml  /wiw  in   Dortmund  UUd  ilöriU'. 

I  Au.-<M;rtitiiii  b«ri'ittii  zwei  KLublibÄtnient«  Gas  för  ihren  eigfiifn 
Bedarf.  Die  Dortnmnder  Atist:ilt  wurde  mit  einem  Capital  vaa 
75  000  Jicr  errichtet;  der  Reiiigevrinn  des  leutea  üelneb»- 
jahres  betrag  17  982  JKäty  die  daran»  verlhidite  DivMeade 
23U  Vo. 

Bochum.    Der  Kreis  zahlt  5  Gasfabriken  in  Uuckiuii. 
W'ilti  n ,    II:ittnj^'<Mi .    I  ii.l--i'iiki)chen   und    Kiiin,."-teele,  wclflii- 
samiullich  iiut  gutem  £rtulge  arbeiten.    Die  Hochumer  Aii^tult 
ging  zu  £n<ie  des  Jahn-s  in  den  alleinigen  Besitz  der  ^uAi 
Ober.    Zur  Prociuction  dienten  Kohlen  aus  <lcn  Zechen  Ilsimi- 
.  hal,  Holland,  Zollverein  uod  Germania.  ...  In  der  Giu>{sbiik 
I  der  Uenrichahttte  Warden  dorcbichnittUch  tAgUcb  450  Flammcu 
I  geapeist. 

Eheinland.  Wrsi  l.  T)ii'  Aetiengesellsriiaft  ftir  ti.i-li 
leuchtung  nins^tr'  ilir  Uuliiju't/  i  rweitern  und  setzte  den  d — 
preis  von  2^  mil'  '2\.  ilaini  .ml  'J  und  si"hlies>)iiii  luif  14,'*- 
herab.  Der  Emeuenuigsionds  wurde  entsprechend  vergrösscrt 
und  die  bBohit  zulassige  Dividende  vou  8  %  veitheilt.  Ein 
neuer  Gaaoaaetor,  «ine  Dampftnaschiae,  2  SeUntregnIatdren  «er- 
den neu  aa4RSt«nt  und  das  Bohisyatem  abemds  erweiten. 

EiiiM  ii,  Bn  <i;j>;ir stalten  der  rheinischen  G:i-l:i  •.«■Ii».  ti.,f- 
J.  ¥.  Richter  <fc  0>.  in  Küpen  erzielten  recht  günstige  lU^ul- 
täte.    Die  Production  der  I':ilink  m  Mi  iiiun''  war  der  vur>llh- 

I  ri'^'pfi  Rlfirli ,  hl  Enpcn  et in  Kuhrort  bedeutend  gröMier. 
Die  (ia.sk<ililrn  Hniiirn  t;isi  aii^Midicailieh  ?oin  der  Bdir,  aa 
einem  kleinen  Thoile  von  Belgien  bezogen. 

Saarbrücken.  Das  Betriebsmatcriul  des  Gaswerks  St.  Jft- 
hmin -S:i;irlirllcken  besteht  ans  3  Ücfen  zu  je  5  und  2  <»if  i 

'  7.0  iv  3  iletortcn;  8  Retorten  haben  eiue  I..adeiähigkeit  vuii  jr 
13  eine  solche  von  je  11»-  Kohle.  Die  Retorten  stanmien 

1  au.s  der  Fabrik  von  H.  J.  Vygen  &  Co.  in  Ihii^lnirg  und  liali« 
sich  bisher  sehr  gut  bewalirt.  Zur  Knhluni;  uml  lieiuigung  des 
tiase»  dienen  1  Vellage  mit  Doppeltbeilung,  Ir»ppi«in*>  ^o** 
serstand-Aueiger  nnd  2  Sperrventilen,  1  GiMideniater  mit  9 
ltolir]>aaren  und  Theerabflus«,  1  liegender  Wascher  mit  4  Cir» 
culationskaramem ,  2  Kjilkreiniger  mit  je  5  Etagen  und  500 
Quadratfuss  Hün!>-ntt;ir'n' .  12  Wasserknilmm  rn  rnist.  lliin-' 
An  Reservoirs  sind  wituthig  3  Gasometer  mit  44  iKH)  Kubik- 
fuss  Inhalt  imd  6  N'enlilcu,  1  Theenmihe  mit  1  000  J»-  Cip  i- 
citat:  an  Apparaten  sind  aufgestellt    I  Gasuhr  mit  Coolrui- 

I  schraube,  Stundeunhr  und  15  Knbikfu&s  Inlnüt,  1  Druckt^* 
iator  mit  Com»,  Umgang  imd  3  Yentilea,  8  DmdanaaiOBeter, 

]  1  Aiehapfmrat  mit  Complenr,  ProUrtiscb  und  Glasglocke  MO 
10  Kubikfuss  Inhalt,  1  Scliolelieldsclirr  l!n  niierHichcr  mit  Se- 

I  cujidcQubr,  1  Buii»:n»cher  Futuiuetcr,  1  EisterscLer  Druckrn* 
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Ars>berf.  Die  FiMkn  is  FMeburtr  üe- 

ftpm  32(1  ^  Feuprsrhwamm  im  Wcrthc  von  9  600  Mr 

Rheinland.  Elberfeld.  Im  Allgemeinen  befriedigte  der 
Absatz  von  ZUndbatdien ,  <>tockte  jedoch  in  einzeluen  Indern, 
auwatlirh  in  dem  durch  die  GeUitrisis  beimgeimchten  Spanien 
oad  a  Italien,  wo  die  fisuAiiBehe  Ooncnrrenz  durch  niedrigere 
EigpiBgirtIte  tpPMM  Veitheile  geoieaat  md  die  durch  die  Bri- 
fanieo  veramcbte  rnsicberbeit  die  Jagd  sehr  nitischrtakte. 

Düsse  l<i o  rf.  B<  i  <li:r  iillccnii  iiKii  (ii  si  liiift>.Huue  konnte 
iler  Absatz  der  Zündhütchen  -  Fabrik  lucti  nicht  beben,  nur  bei 
hllfWiifhlniiii  belebte  der  Kedarf  Nordanieriku's  die  Fabrikjition 
«iedar.  Andenait»  vertlieaerte  der  ipuiiKli-chUenicehe  Krieg 
teK^pitr  MV«. 

Pulver  iush(«fc(nili!re. 

WMtfiÜaa*  Arnsberg.  In  den  Pulvei&briltai 'bei  firikui 

bceehrukte  Thnj^Mlt,  «nMm 
«Ii  mll  dem  Beighan  dnrdi  Rentellwig  euier  Eltenbalm  wieder 
Mcn  «M. 

Hagen.  Die  Naehfrni?!'  »;ir  f(ir  den  Bergbau  wie  für  den 
Export  ziemlicb  bedeiiinid  luxi  kantite  de:<  kleinen  Wasserstan- 
4»  wegen  nicht  guiz  befriedigt  werden.  Die  PiodncUon  des 
bHtet  beM  «idi  tnf  etwe  6  000      zn  78  000  Ji*-  Werth. 

Bbeinland.  I.ennci'.  Im  birsigcn  wie  im  Naehburliezirk 
ti-rtvlgt  die  Pulveriabrikatiuu  hei  anerkannt  vortrefiiichcr  Qua- 

Sil  des  Prodaets  ihren  nonulan  Onng. 


H.  Duignittel. 


Insterburg.  Die  schlechte  Fttttmrato  Ter- 
einen  Aosfiili  ra  ftalMonger,  der  durch  Mutlidie 
Dogmittel  oi-setzt  werden  musste;  jiuderseit»  wirkten  die  Oc- 
Afwlialtnisse  der  fiutsbesitzer  iiaehlheilii;  auf  den  Verbniiicli 
«in.  Ton  IhuiKirips  iim^irn  Iner  1  .'>  —  1  ij  UOti,  von  HnMuliriiriK  liI 
4-5lW((»*-  al)(icsi'l/t  sfiu,  wovon  die  biesinc  Muhle  H  UOd 
n  «II.  :UtOO  (fr  lieferte.  Von  l'eruguuuii  wunlen  für  etwa  :tOO,Ä(jr, 
MB  Filcbgaano,  Taffue  und  Snperpbosiihtit  wenig  verbnuwbt. 

Königsberg.  Die  Einfelir  von  Ghtano  saak  vatat  dem 
BdiMo  der  tnarigm  Lage  unserer  Landwfrtbsdialt  auf 
3870  f»-  herab. 

Poeen.  Paaea.  Der  Verbrauch  von  Dumnuittoln,  beson- 
4m  Ton  Peragnino  und  Uaano>Sn|icrphas{»hat,  hob  sich,  auch 
^k  im  prodndrtco  Knodwapriparate  fanden  sieeiiUchea  Absatz. 

Pommern.  Stettin.  Itie  Stettiner  KraiVdlnger- Fabrik 
»»Ii  '-ii  h  wi'vii'n  Manuels  an  .\bsai;  fiir  ihre  anerkannt  wirknngs- 
i  'l;>a  Fabrikate  zur  Kiiischrilnliun;;  des  BotrielK'S  uenAthiKt. 
l'i'*  Soperphosiihiit- Fabrik  von  Proschwif7ky  tk  Hr>friehter  ver- 
trbtilete  Rohphosphate  6  500,  SchwefeUänre  5  UOO,  Kalisalze 
ml  idiwelelsaures  Ammnnfalr  1  500  iT.  Das  Fabrikat  ist  vor- 
MgUdi,  seine  Wirirang  imd  sein  Abeatc  wnrde  Jcdodi  darch 
it  henschende  Darre  nnd  den  Gcldman^l  der  Landwirthe  fo- 
Kbnikrt.  .  .  .  Von  Guano  wunlen  M>ewarU  M.l  76.'>.  strunwarts 
11'.  ixr  Bahn  1  104  fe»-  zujtefbhrt. 

Lanban.  Konstlichc  Dangmittel  werden  aus 
;  uhI  Berüa  ngefUirt  and  ausserdem  in  den  i  Uiocben- 

des  Bezirks  hergestellt. 
Schweidnitz.    l)ie  DUiiKerf.»bnk  liei  Saarau  t'iTtiiite  niit 
1"  - lä  Arlieiteru  aus  Knoehenkohle  und  li.iki  ieuaiio  ^eischie- 
^  Kaliiiabce  und  2b  OOU  «t  Superphosptutte  im  Wertitc  von 

Breelau.   Der  Bedarf  an  Knochenmehl  und  anderen 
Dungmittehi  Uess  lieh  nur  durch  volle 


gong  s4uuoUicher  Fabriken  befriedigen.  Eüie  Ueiige  FkWk 
aUein  pndaeirle  etwa  60  000  flK.  Leider  vartlMMCt  der  Am* 
Mirsoll  Oeetreleiw  «ad  Bnsslands  auf  KaodKa  dieees  Boib- 

material  immer  mehr. 

Baohsen.  Hall«.  AasOUe  in  der  Ernte  bedmgen  sofort 
geringere  Verwendung  foo  Dnngmittdn.  Die  Zafidir  mn  Omuo 
ging  aof  83  Kabnladungen  auOek,  welche  obeaehi  bd  dem 
niedilgen  Wasserstande  nicht  voll  waren.  Indess  macht  «fie  in- 

tensivi'  rnltiir  iles  I^iden'^  einen  starken  Veifiraii -h  kllnstiioher 
Dunu'niittel  ni)<  iitl>ehi  lieb .  aus  welelieni  (inin.lt  ii  dii'  be- 
trelTendeti  I'alirikeu  vermehren  und  erweilein.  Neben  (inano, 
KniM'henniehl  und  .Superphosphaten  wnrde  rielfaeb  s,  |iwe!elsaurc8 
Kali  aus  den  Stassfurtcr  I-'abriken,  wie  man  hotlt  mit  bedeuten- 
dem Erfolge,  angewendet.  Die  Fabrik  von  Ziervogel  ^  Co.  m 
Stassfurt,  welche  renuhiedene  Saiten  KalkUknger  pivdncfati  Ha- 
fort  ein  Kaliaals,  wekdms  SOV»  «dnraielaaarw  XaU,  S0-S5% 
scbwefelaanre  Magneata  nad  ebenso  viel  Koelmib  entUOt,  zn 
dem  billiv'en  Preise  von  i  jini  0.  Nebi  ii  ib  n  niiiienili-icheu 
Duugmitteln  aus  den  Lmersiluiptlitlien  Stassl'urter  Salzwerken 
ednd  bodeut4>nde  MeuRen  Knochenntehl  miil  |ihos|ihMi-saurer  Kalk 
in  AnwendiinL'  gekommen.  Vim  Schonelieck  und  MaKdeburg 
kamen  Kahidaduu);en  phosphorsaurer  Kalk,  andere  (juunti* 
taten  fahrten  dio  Einenhahnen  nnd  die  Dunglabtiken  des  Bezirks 
lu;  5  Kahnladnageo  Mohnkuchen  gingen  ans  '  -  -  - 

auf  die  Elb«  gber.  Durch  Vcrtiag  des 
Oeatnivereins  mit  iKeeiimeten  Knufleuten  stellen  diese  ihre 
Dtnserlager  unter  strenge  Controle  der  hiesigon  cheniiselien 
VersBchR«tati<ii!.  iseleber  für  dio  bewirkt4'n.  den  Landwirlhen 
bek.iunt  i_'<  in.ii  Iii:  mel  im  Dün(ienna>!azine  anspelvliiuten  Ana- 
lysen ptH  »■»•  \i  i  Kauiten  Düngers  eine  KntHchadiKun);  vou  20 
oder  1(1  b'istet  wird.  Von  8  Lagern  hemg  die  Station 
in  4  Jahren  auf  diese  Weise  einen  Ertrag  tob  7  816  Mc  Die 
Fabrikatioo  erfbrdart  AlirigenB  die  Aal 
Capttaüen,  da  oft  atlur  bager  Credit  bewilligt  «erdw 
während  die  ftohstoBe  onr  gegen  soforlige  Bezahlung  ra  er- 
Inneen  sind. 

Westftlen.  Dortmund.  Die  chemische  DOng^rbbrik 
bei  Dortmund  stellte  8  SOO  ff  Saperpheaplnt  her.   Der  Oe- 

biaiieli  kftnstlieheri  Dünffers  Itricb'  sieb  Bahn. 

Rheinland.  Kölu.  Kalisalze  vsurden  von  deu  Liunlwiitlieu 
mit  Vorliebe  als  DunKUiittel  aii^tewemlet  un*l  Köllen  lM^sonder^ 
fitr  die  Goltor  von  KaoUengewAchscn,  welche, 'wie  Kartoffeln 
und  Raben,  efaien  badeataade»  KiBgabalt  beaiUen,  vortheilhaft 
sein.  Ausser  <iei'artigen  Salm  «Bidea  ia  der  UeaiBn  Fabrik 
atu-h  i»ui»erphos{>luao  dergestalt  and  mit  4t 


Prenaaea 

rund  4&00  glh 
Mts  fiuid. 

Memcl.  Die 
9  OOU  t*-  tlieils  m 
zu  feinem  Mebl  ai- 
de» gegen  tiOOU  itt-  nach  Sletlin  verladen,  (während  das  Knochen- 
mehl Ar  den  Teitnach  der  Umgegead  verblieb. 

KOaigaberg.  Angesichts  der  Gddnoth  der  Ijmdwiithe 
machten  ifie  KnocbenmOMen  keine  fffinstis^n  Geschäfte.  Trotz 
der  I'reissleinerunj!  des  Rohmaterials  musslen  sii'  ihre  Fabrikate 
zu  den  frübiTen  nieilripen  Preisen,  ireilamiiftes  Knoebenmebl 
für  '2].  mit  Sehweli  l-auri'  aufjjesclilo^srij.  ';  /ii  4  .JÜA  pro  igt 
verkaufen  (Utd  behielten  dennoch  grusM  Vurriithe  auf  Luger. 
Einige  Nachfrage  bestami  für  aaswflrtige  KnochenbrenaereieB. 

Braadenbnrg.  Berlin.  Die  Beriiner  Dampf- KniK'hcn- 
mehl-Fabrik  im  Martiniquefelde  verarbeitete  :ti>  til.S  KniK-hen 
/am  Diirehschnittspreise  von  fil  </^i  pro  iT*-  /ii  luml  J?  ODO  ifr- 
Kmichenmehl  und  6'2ti  Knochenfett.  Ein  Theil  des  Mehls, 
sowie  einige  Tausend  gekaufte  Mineralphosphat c  wurden  zur 
Fabrikation  von  Snperphoaphatea  venreodeL  Der  Preis  das 
KnocbeaaieUa  beirtgt  SH  — 3  JUr  pro  gr  Je  aaeh  4)aalitlt. 
Eine  grosse  Zahl  kleiner  Fabriken  erachwert  neuerdings  den 
etwas.   Die  Obertansilz  nnd  das  KAnigreich  Sachsen  sind 


Tilsit.  Die 
Knaehraunehl, 


KiKK-hemnahle  hieaelhst  lieferte 
welches  zu  bOif«  pro  Hh  Ab* 


liiesi|.'en  KniK'benmfihlen  ' 
Knorbensrhrot  fllr  ehemise 
DuULJliiittel.     ViHi  eistei. 


erarbeiteten  ttlior 
lie  Zwi  eke  ,  ibeijs 
III  l-'alirikat  «ur- 


Digitized  by  Google 


16t 


•PI 


dmeh  die  Coacnrreng  baleriacher  FaMken,  vddw  dwch  bUHBM 
Rohmaterial  und  ennAssigti>  Frachten  begünstigt  werden,  ab 
Kunden  bst  ganz  verioren.    Die  GArlitier  Bahn  wird  den  Ab» 


Prankfnrt  a.  0.  Ehe  Uesige  KnoehennlUe  TaniMMe 

uniteföhr  20  000  fifr-  Knochen  zn  8  000  «>-  Mehl  und  5  000  fl|- 
Schrot.  Erstereti  fiind  noch  Schieten  und  SaehMB,  letitem 
an  Baiiimr  EaacbenbreaMreiea  Abaat«. 


Neunter  Absehnitt. 


ürzeug^ung  und  Vertrieb  von  Consumtibilien. 


A.  IMuto  an  im 


Königsberg,   ninniimn  1 1 
Provinz,  wurden  77  213  t»-  Mebl,  Oraapan  ni 
labrikatc  uitd  Bacliwaareu. 

Psien.  Posen.  Mitteln«  <ifr  Eliiieubalinen  Kingen  Iiier  ans 
mp.  durch  nacb  Baden  10  201,  nach  Norden  15  147,  ein  rcsp. 
diuth  VM  Saden  17  92S,  von  Vörden  2  I0&  fiK  Muhlenbbri- 

kate.  Die  UahlHtcnor  wurtlf  brim  Hanjit-Slciiei-arnti"  iThofirn 
von  Weiswnitnnu'rn  23  472,  Wi'izi  nmi'hl  ITiit'.t".,  Uiwiikünn'nj 
25  6<)2,  lloL'i;- iiirii'lil  i.ri  .s-_'(t.  (In.  iiii'l  llnit^i'  iili  i.  Schrot 
316,  Weizea-Buckwcrk  2U2.  Kugguu-ikckwcrk  2  4^1 

BraadMtaif.  Frankfurt  a.  O.  Die  Mahlitener  irarde 

entrichtet  zum  enten  resp.  zweiten  Satze  von  Woizonlc^^mera 
6fl2  rrgp.  ItofiffonkSmom  1101"),  l'uiier,  Stilrkr.  (Irie«',  (irOlzc 
;»7n  IV.,,  M-21,  M.lil  -in  Kl  2  resp.  42  814,  Sdirot  0  resp.  201, 
ll.ack«erk  1U4  ivni..  14  ;i4'.i  ff- ;  sie  betrat?  überhaupt  .^'J  Slti  JSJr, 
wovon  der  J^taai  2.j  üOr.,  dir  StaiU  33  910  .Ä*-  erhiellen. 

Kottbus.  Wegen  Zuatthme  des  Bedaifi  und  des  tbeil- 
mtüun  Stübtaitdee  derVOUen  iwstnitete  sidi  das  Gescfaift  gün- 
stiger und  flinden  Bezüge  nus  Schlesien  und  Bniinli<  rs  ^t:ltt.  In 
hic«i|fer  StadtniOhle  wurden  von  Weizen  <;04.'!.  Koiiui  n  602 
(daniMti  r  \i  1  :)02  ie~|i.  t).')77i.  Oer-te.  HalVr,  Hirse 

1931  ^f-  veniuilili'ii.  In  liie  St;idl  eiu)?efnhr(  und  ver>teucrt 
wurden  Wei/eni?rie^ .  (iiützc.  Si;trke4l>8,  Graupen.  Grütze, 
Hirse  1  42h,  \Veizc  ninehl  H  92a,  Kuggenmehl  12bH0.  Rostfcn- 
schrot  öH,  Wei/en- Backwerk  IS."».  RoRiren-Baekwerk  207  t^tr. 
Der  Mehlverbrandl  lier  l.'l  hii"<iffen  Bäcker  i-i  nirlii  aiizuiteben.' 

Rheinland.  Koblenz.  Im  Ik'/Jrke  Knblenz-Kiireubreit- 
>lein  wurden  zum  1.  resp.  2.  S<itze  verslenert:  Gi  tn  ide  in 
Könieni  15  resp.  2  774,  Puder,  Kraftmehl,  Graupe.  Grütze. 
Qric>  t)7I  resp.  887,  Melil  21  408  nsp.  89  12»*,  Schrot  0  res|i. 
93,  fiacknaaren  235  resp.  1 440,  nwaamf  66  651  itt.  Nach 
Zs-  imd  Abreclurang  der  mit  Teiwndeidielnen  ein-  md  au:^ 
gegangenen  Mcu^sen  <  rgii  bt  sieh  ein  Hnmerverbnindi  zum  ersten 
Satze  von  27  357.  /um  zweiten  Satze  von  51  706  tü»',  wovon  auf 
den  Kopf  diT  Ui'ViUkf  rnnu'  im  l  i.'inilichi'n  Stadtbezirke  exd. 
de>  Militärs  li;!j|  re>p.  214JK.  zns.iniinen  ;!27!<1  fl  cnlfttUcu. 
Die  nicht  mit  Danipfkr.ift  versehenen  Mühlen  der  Umgcnd  konn- 
ten M  dem  Waswnnangel  der  Bocbe  wonig  leisten. 

a.  Kelil  aas  ffetnlde. 

Pienasen.  Tilsit.  In  diu  liie^iizen  Mahlen  »unlen  von 
Weizen  23  250,  lU>mn  14  i;20  Sehellel  /.u  Siehtniehl,  »on 
Roggen  33  960,  Gerste  Ü  OUÜ  Scheffel  zu  Sihrotnichl  verarbeitet, 
anuerdem  von  aiuwirts  zugeführt  und  in  Stadt  und  üngcgend 
f  erbraneht  WeisnuneU  4  450,  Boggenndd  S  200,  Oraiqien  250, 
Grützen  40 

InsterHuTK-  In  den  herzotilicli  des>aiii>Lhrn  .Miihiiii  /u 
Bubuinen  wurden  64  OlH)  ■0-  Getreide  venuahh-n. 

Metuel.  Neben  den  Lieferungen  der  liiesigett  Dampf- 
Uahlmithle  wurden  aus  den  Bnboiaer,  Pinnanar  nnd  Wehimisr 
Fabriken  von  Woiaenmehl  9  260.  Boggemaehi  10  940,  Boggan- 
achrotmebl  1570  9h  oder  hczIfthentTieh  15  965,  20  500  und 

2  090  S<-heffel  zuirrfllhrt  Wi  i/i  nineh!  lmII  unversteuert  68-80, 
versteuert  90—102,  Uoggeujuchl  3«- -i»  resp.  45  —  65  14»*. 


Königsberg.  Hierorts  wurden  63  099  ffY  Weizen  und 
193  195  RugKcn  und  anderes  Getreide  vermählen,  worunter 
1657  resp.  3  197  sirnerfrei  zur  .Viisfiilu  des  Fabrikat«. 
Der  Mehläewiunst  daraus  Itetrui:  au  Weizeiunelil  55  527.  Roi?- 
gcnmehl  12i>t')17,  Sehrotmehl  30  416.  Sehudilennehl  Ihr  lUa 
k.  Proviantamt  1 4  020  Der  Handel  b<>fhedigte  nur  den 

Consnm,  die  zahlreichen  hiesigen  Walser-  und  Daiupfnjtlhkn 
werden  vorwiegend  von  den  Racken,  weniger  vgo  Mehlhindiwa 
benutzt,  wafamid  das  Inesige  Mehlgeschlft  havptsleblicfa  Dir 
Rechnung  grösserer  aus«.erhalb  iler  Stadt  gelepener  Mohleu, 
welche  ihre  Vomllhe  durch  ('«nunitsionilre  au  die  liflcker  un<l 
im  r»i  liil  .i!.-rf/i'ii  la.--eji.  holriilitii  «ird.  Weizi'nniehl  -ta;i'i 
1  diircliwcu  in  n-Keui  Verkehr,  hob  sieh  vou  145-  1  .'>0  \ir»  t" 
:  im  Januar  bis  auf  175— inO  i^i  im  Juni  und  180—185  ^^i- 
im  Xoveralter  und  behauptete  diesen  Statnl.  Hojtgrninehl  war 
nicht  immer  leicht  abzusetzen,  da  die  meisten  RufotenbOektr 
TbcilhaWr  der  hiesigen  Aetiemntthle  sind;  der  Preii  stieg  voa 
80—85  pro  gt-  rni  Januar  auf  110— 115  im  Angast 
und  115-120  y  im  November.  GersteuneÜ  gdit  nnr  zum 
Dctailverkaut  und  verthenerte  sick  VW  106  aDmllig  anf  120 
Roggenschrot  verarbeiten  nur  filiter,  es  galt  nent  60^ 

zuletzt  90  pro 

KlbinK.  .\uf  der  Hihle  Herknies  wurden  gemahlen  re»p. 
verblieben  im  BcaUnde:  feines  WeizeomeU  4  772  icsp.  27<i, 
feines  RoggcBmehl  5  845  re»p.  725.  Welzen-Fnttenneld  I  378 
n-sp.  170.  Rogjienschrot  990  resp.  tiO.  R(>p«en-Fnttennelil  2087 
resp.  1 35  tS*-.  Der  Al»8atz  erfolgte  in  der  Pnivinz.  Die  hie- 
sige Bftekennnhie  verarlicitete  Weizen  17  ir>4.  Ko'.'ci  n  l'n  T44, 
verschiedenes  Getreide  139  9t  und  verbrauchte  dazu  ungeführ 
150  Last  Steinkohlen. 

Posen.     Posen.     Der  Al.-,it/  -Mrlil    '.s  iv  Ii  1. hilft  ;iu.l 

zufriedenstellend.  Feines  W.  i/Tiimehl  galt  anüinjjlieli  bl  .Äir 
pro  (Sf-  versteuert,  im  Juli  :>'.  in  der  ersten  Hälfte  des  .\u(;u»t 
etwas  weniger,  tüuiu  bis  November  steigend  61  jä6-,  wrlcJjiT 
Preis  sieb  bis  zuletzt  behauptete.  Mittlere  Sorten  kamen  i, 
ordinire  1  Me  billiger  ni  stehen.  Anch  Reggenmehl  bc^sot« 
setaien  Preis  fortwährend;  beste  Sorten  holten  nerst  3,  v«tn 
Novemi'er  ab  4«  .ü/r,  geiim^  Sorten  je  nach  BeaeboAnbeit 
)    1  jüü:  wcuigtr. 


Stettin.    Ausser  dem  regelmBssIgen  Abtatn 

viin  Mi'bl  nadi  di  ni  Inlande  erziclti  n  die  Iii.  ^i»;eu  DanipbnOhlfn 
einen  beileuti  nden  Export,  und  .iü>^i1' ^  111  In  erlebte  im  In-  u»l 
Auslände  ein  piti  r  und  anli.illi  inli  r  Ht  liarf  für  Kl<  i<-.  Felw  r- 
dies  sdimaleite  iler  Wasscniianpel  zeitweise  den  Betrii  Ii  l'!" 
Wassermühlen,  welchen  l'mstaml  die  Dampfinilhlen  auslx'»!''" 
konnten.  Der  Export  ben-hriUikte  ideb  Md  Weizenmehl  nach 
Gro»$britannien,  HoUand,  Schweden  und  Norwefen,  woiiia  bsi 
das  doppelte  Quantum  des  Voqabta«  ging.  Am  BIwtai  nixl  in 
den  wcstlicbm  Provittxen.  welche  sonst  niehl  nnerhebUebe  Quan- 

titiiti  ii  I?i>i;i;eniiiehl  lavi»i:en.  n  ii  litcn  dii'  i  i:;i  neu  Vorritlic  /ur 
Befriedii;ini|4  iU>  dortigen  Verbr.mi  liv  inn.  nnd  Obenlics  trat 
Krankreii  li  seil  dem  1.  .Inli  ed. m  Ii  ils  Cian  iirretit  der  lii'- 
si|ieu  Koggeinuclile  daselbst  auf,  weil  letztere  zwar  besser  üluf 
nicht  !H)  billig  «lorthin  zu  liefern  sind.  Auch  Schleswig  l»  "'^' 
zum  ersten  Male  von  hier,  wenu  auch  zunächst  fast  nnr  i'iüm- 
stoflu;  durch  Aufliebung  seines  Schutzzolles  auf  Mehlüihrik  it  ' 
wttnk  es  ein  bedentemler  Abnehmer  derselben  werden.  B» 
Stetthier  Dampfbflhien-Artienircsensehnft  nporthrte  285  897  W 
Mehl.  danint-T  iiadi  [t.ill.nid  'M  4t;.'<.  -m  ' u  ilen  und  Norwep« 
(>7  557,  Grusshrituuuien  07  1 25,  lircuicu  uud  Uambmv  84)0. 
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Sm  Vhti»  1  100  fiBfliier  tob  Kkie  tauHt  England  $3  SOO,  1 
iiciile>«iK  23  SSO,  Holttein  SO  500         Vennaliles  «rnnkn 

mnJ  33  ilOO  Wispel  Getrekk.    Die  Stottfner  WalrmOhlf^  wr- 
srh.i«>  i''    jlnOO   Wi>|i<>I   \Vri/>  n   \u\i\    •,  •  I7ll■^^nl■iM■    Rnirtii  ii.  I 
Iltiv  Falink.iU   fiiiidcn  ihn  j<ow»»lintv«  Kuitu  Alun({;  <k»  Kos- 
j:<iiiiK'lil  blieb  wesentlich  im  Inlaiitle.  s«>iii  Vt-rtrii-b  gi;rieth  iii- 
4ei»  «n  Ilcrifst  tlmlurch  in\  Stocken,  dass  bei  den  noc!i  vtir- 
Jagyltnen  itros^cn  MehlbestAndeii  die  Cmisumtion  lüeht  imtlii^ 
itnt,  der  diirdi  die  iterliner  Uaiis««partei  venotewten  acluiel- 
]m  8tri)rrninfi  der  Roggenpreise  zn  folgen.  Oeringera  QnBliU- 
(►■n  Uocgenniehl  nalim  Sehweden.    Pie  ratiitnelle  Verbesaeruilg 
.!irr  Faliriliate  der  hiesijren  Muhlen  bat  es  ermiiglicht ,  anf  den 
fraii7ft«ischen  niid  enplisi'bcii  Mitrkteu  zu  «mcurriiei) :  ■iii-  I).ini)if- 
iiilllili''U-Aclicn«esellsrhaft  z.  B.  erhielt  mif  der  Idililimr  Iixlii-  | 
rtri>'iiiis^lelluiip;  die  ^leduille.    Lii  Ganzen  sind  niif  ili  ii  lui'-i.:'  i)  { 
l;^ii>|ifmtllilen  etwa  4»  000  Wi^jifl  Cietreide.  unfteflliir  jtui  Hallte 
Wcizeu.  TUT  anderen  Hülltf  ti,  vennidilen  wurden. 

Greiftvald.  £»  bestehen  hier  eine  Dnmpf-lLüilmalüe 
ani  90  WiiidinOblcn.  Di«  enteircr  sMht  in  whwimglitftein  Be- 
'ri'-lx'.  >ie  Terurbeitrte  nmd  70  UOO  Scheffel  BuHfeu  tmd  Wei- 
zen, wovon  ein  beileutendcs  (Quantum  nacb  uusscrholb  abgesetzt 
»unle.  iMi'  ji»  Windmühlen  mögen  zuj-hiuih  ti  T'i  (UiO  Seheffel 
Koiii'ü  und  Weizen  gctnulilen  haben.  wikLe  ulxTwicgend  am 
bK'MÄfii  Pbt/e  blieben.  Die  ('oncurreuz  der  DampAuQhleu  hat 
lÜ^  WindrattUer  veranlagst,  ihre  IkluhlMsterne  luu'li  <lem  Mittler 
<kr  Dnnpfinililcn  W  verbessern,  wodurch  ihre  Prodiiete  sieh  er- 
Mikh  verbesserten.  IkgOottigt  durch  da»  Aufboren  der  iUlU- 
stcDH-,  nfannit  abrigens  Uer  der  Tertnudi  roo  Weixenbmt  m. 

Bruidenburg.    Berlin.    Bi»  zum  letzten  (jiiartal  fand 
Mohl  lebhaften  Absatz;  die  /ut'uhren  «.wni  niebt  so  übeniiilssifi 
«if  gewöhnlich,  namentlifli  -i  hicKir  S<  hK --jcn  im  ersten  Halb- 
jJirr  woniiter  als  wju<*t.  Au.-.s»'i<lf!ii  .-..  tüto  der  niedrige  Wasser- 
itMil  die  Mnlilen  sehr  hftuHg  ausser  Tliätigkeit.    Zu  ileni  Be- 
jtUMie  Tuu  14  853        Weizen-  und  10  311  Ißt  RugKenmehl 
trat  4mk  Znftllir  zu  Waieer  und  m  I^aude  ein  versteuertes 
Qantia  von  4&6  335  nsp.  559  525  Hr*,  und  im  BetUinde 
VBthen  echlkflglich  9  S78  resp.  10  707        In  der  Niederluge  j 
imvorst'U'if.-n  Mihh  ginfteu  vom        April  bis  Juhresschluss  : 
in  !?!'  Kiiliii-  iiiiil  ]2h  Wiigeukdungen  ein:  Weizenmehl  8liS)H,  I 
Kitpaeßtn.'lil  I  I  J  i'L'ri,  vri^cliir-di  iii'  Muldenfabrik. itr  1  2(>.'.  ■ 
Uvoii  blieiM>n       i'J4  ei-  Miililtiitiibrikalc  im  iii;i.(iuiib-,  Huktie  I 
iii  ileii  oben  angegebenen  Zahlen  iiieht  enthalten  sind.   Die  hie- 
»i;ea  Mahlen  haben  197  542  WS-  Weizen  und  233  *J9<i  vt-  Bog- 
pii  u  niuibleo.   Ohne  die  Steuer  von  40      pm  v*-  Wei/.en- 
atU  tmd  von  10  L^i  pio  flih  BogRenmehl  stellten  sich  die  ide- 
Aipt™  HDtl  Ii5ch<<tpn  Pnciie  in  Thalpm,  wie  fbl^: 


Wi  i/. 

11111^' 
N  r  1 

il 

-in.l  1 

nii..'L'1'iiiiirli 

T  .1          Nt  1. 

I 

Tni  1, 

Jaoiur  

31 

-35 

31 

-3>*r 

21 

-2« 

21- 

äH 

31 

3ä 

31 

-3,'. 

-21 

-21 

21- 

-21 

-3i 

31 

-3A 

21 

-2i 

21- 

-21} 

ivO.  

31 

3J 

31 

-31 

2i 

-2H 

21- 

-2H 

Mii 

31 

-3} 

31 

31 

21 

—  3 

21- 

-21 

31 

-41 

31 

-3,'i 

31 

-31 

äi- 

-31 

■ii 

-4,V 

31 

-3i 

31 

-3J 

3  - 

-3A 

H 

-4* 

3A 

3i 

-31 

8  - 

-3A 

m 

-4* 

SA 

-SU 

»A 

-3} 

3  - 

-SA 

311 

4,^ 

31 

-4.4 

3A 

-31 

3  - 

-3,\ 

Siivember  

41 

-41 

4 

41 

33 

-311 

31- 

I>eCM»ber  

41 

-4} 

4 

-41 

3iV 

-3t 

M- 

Frankfurt  a.  0.  Uvr  Umsats  gestaltet«  sich  leUwfU 
MeU  wird  immer  noch  viel  von  den  groucn  Sittt«-  nfld  Pri- 
at-Daaipfmllblea  ScUesteos  und  Poeens  bemgen.  Der  Alaatz 
(Mreckle  ileb  wiedtr  tat  den  Bedrk  rmi  die  kleineren  Stldte 

*  r  Umgegend.  Zu  den  uiiverstcnerten  üi  ^tämli  ii  vun  Tro  ^  t- 
Wi'tzeii-  und  HO  iloggcuuiebl  kamen  üu  Laul'e  des  Jaiire^ 
Umi  resji    Im)  lagegen  gingen  ab  1.3  460  fWp.  720, 

W»b«i  also  im  litsiaii<ic  2  141»  resp.  90  i>. 

Bchlesien.  Lau  bau.  Durch  die  F'isenbahnen  werden  die 
IhUnftbien  des  Bezirks  einen  bedeutenden  Auftcbwong  nebwen. 
4i  An  nehr  als  1  Million  Berliner  SdielM  Getreide  betragende 
Fnrinelinn  auf  den  Verlrieb  nach  nmiMrto  angcwIcMin  lat  Die 
BMh  lange  nicht  ausgenutzten  Wanerkr^lte  des  Boslrki  dlCMD 

uii.s<'1,nL'ssn<'li  <Ien  MahlnjQlden,  vdefae  ungeiUir  lOO  nnie- 
nluuiiidic  Mahlgänge  bei>itz«u. 
iMMkaMMIk.  II.  Mt. 


Lnndeshnt   Der  knnpfie  Waatentand  bu  Ende  Febraar 

beschrflnktc  die  TbBtigkeit  der  Mshlcn,  deren  Fabrikate  nwcfa 
zu  ullniHlig  erhöhten  Preisen  Abzug  fanden.  Das  Ge«cbift  nach 
H'  Ui  nalien  Böhmen  war  jedoch  schwach. 

Schweidnitz.  Die  Dauenutthleo  waren  voikof  be»chAf- 
tigt,  da  ea  sehr  a«  Waaaar  tlr  die  aaderai  Xoblen  feUte. 

Breslao.  Bei  der  andanemden  Dorre  fehlte  den  HSUen 
das  Betriebswasser;  die  I'rciw  standen  bi*  Ende  Jnnl"  nitfdrig 
luid  stiegen  im  Juli  weL'i'n  uuu'uii-tiiicii.  •h  ui  Wrl/i-ii  <rbfldlichen 
Wetters.  (ileu  itMittil  ü^li.i  ti'  iIi'm  i  uu-sk*  /»  itluales  Meld.  Bog- 
genmehl, obwohl  auch  sehr  -(  lniii,  rentirfe  nicht  znr  Ausfuhr. 
Im  OctoU-'r  hob  die  gute  Qu^ilitdt  des  Weizenmehls  tlie  Preise 
abermals,  und  es  fand  von  nun  ab  eine  anstdmiiche  Ausfuhr  per 
B^dm  nutueullich  nach  Berlin  statt,  bis  der  Mangel  an  Waggoma 
den  Transport  beaehrlokte.  FnUttmeihl  und  Kleie  Miebw 
wegen  Futter-  und  ^^trohul.1nge)s  ZU  gaten  Presen  gesucht 
Durch  giünUliclie  Begulirung  der  Oder  würde  der  Mchlhandd 
aina  weit  grünere  Amdebmug  erlangen. 

fiMÜliaB.  Halle.  Ton  der  neuen  Ernte  an  war  der 
Miihlenbetricb  mit  wenigen  Aimiahmen  sehr  ungonstig,  weil  der 

.Maiii.'1-l  ,111  rkraft  der  gl■o^--l•ll       lir/ülil  .icr  Mlilil'  ii  nur 

Ulli  atiii  viiricii  Tiwdu  der  Werke  iwUiiiurlii«  zu  ailitHfU  ge- 
stattete. Im  Spätherbst  und  Winter  gerietli  der  vorher  der 
I'roductiou  entsprechen! Ip  A!<^;itz  in's  Stocken,  d»  Th'tringun 
und  Baieni.  auf  welche  I.üiiili  r  unsere  grösseren  H  uiili  l-itiulilen 
an  «kr  Saale,  Elster  und  Mulde  angewiesen  sind,  vi-rhliltnhiB- 
mlssig  bencre  Enrtan  und  daher  bflligere  Preise  als  die  hie- 
sige Gegend  hatten.  Anf  der  Saale  schwammen  14  Kahnladun- 
geu  Mehl;  5  gingen  von  Bothenburg  nach  Magdeburg.  2  eben- 
dahin von  Ik-rnburg,  dieses  erhielt  C  ^>ni  Tai  üli'  iiii  uinl  1  v^m 
Breiteiibagen.  Die  MUlilen  der  mittleren  äüule,  dei  Klster  und 
Mulde  verschickten  mehr  per  Eisenbahn  nach  dem  Osten  und 
Süden,  wahrend  diejenigen  der  unteren  Saale  vorzugsweise  nach 
Korden  eacportiren. 

Nord  hausen.  Da  es  den  Mnhien  an  Wasserkr.ift  fehlte, 
so  dass  einzelne  sogar  den  BeLrieb  einstellen  musstcn,  so  sind 
wohl  kau»  150  000  f»'  Boggi»-  und  WdiaanneU  bcfgiestellt 

worden. 

Mfthlhansen.  In  Bezirite  b4-tinden  sich  258  Wasser- 
malilen,  worunter  etwa  100  Über  5,  ciawhie  10—80  Pfarde- 
kraft  Leistnngsf^ihigkeit  betiteen.  Soffenannte  Ennstmühkn  mit 

amerikanischer  Einrichtung  sind  hier  unil  in  der  iiüchsten  Um- 
gebung ö  vorliandiMi.  von  denen  i'iue  mit  Wasser-  und  Dwnpf- 
knitt.  Mtii'  jiii.lrvi'  nur  iml  l);iiti]itlii:!tt  .irhritrt.  \ Um  Siiirnder 
nu  war  der  Ueschftilsganj{  leithaft,  weil  der  andauernde  Wassur- 
uuiiigel  die  Knehflmge  sdur  fertelgeit  batt«. 

Westfalen.  Hii  lefeld.  Das  Mühlengesehälft  war  nur  for 
die  Wassenuubleu ,  welche  keine  Dnmpfkraft  zur  Aushilfe  U-- 
sjissi-n,  Witten  Wasser>n.angels  utigttustig.  Dit  Weizen  aus  der 
1864er  Ernte  war  gut.  <ler  18ii)5er  vorztlglich.  so  dass  das 
Mehl  seinen  Ruf  noch  vergrösserte.  Den  Absatz  nach  dem 
Bheinland<'  verkleinerten  die  dortigen  niedrigen  KAnterpreite 
und  vermehrte  Ctocnrrcni  erheblich,  Hdiand  wird  durdi  seinen 
Zoll  fast  venichlosscu.  De^cegen  entnahmen  der  Nonlen  mnl 
Norilitsten  WestfiUeus  mehr,  und  auch  der  lucole  Dctuiliiantlrl 
hob  sich.  Der  groaae  Fiittermangd  beglnatigte  die  Verwcrthnng 
der  AbßlUe. 

Monster.  Zuerst  deckten  die  Dampfmahleu  bei  scbteiv 
pendem  Abaatae  kaum  ihre  Fabrikationskosten;  als  sich  aber 
im  Sommer  nnd  Herbst  die  Ootrrideprelse  besserten,  wnrd«  auch 

der  Mehhibsalz  lohnend.  Die  hohen  Biduifhichtrn  fiir  Ilfeld, 
Getreide  und  Kohlen  machen  die  Ronfabilit.lit  der  iix  lit  ;(ii  Wu--.!  i  - 
liegenden  Dampiiii-.ililrii  ^ilis'  zuritr;lj.i!i,  .Mit  iIit  Ki>rn- 
litthii  kamen  in  Mnnster  14u  ul7  'tir  intnide  und  ■,W4li  M- 
Mehl  an,  während  49  'Abh  resp.  74  077  (f*-  verschickt  wurden. 

Iserlohn.  Der  Preis  von  200  df  Yorscbossmehl  stellte 
sich  unter  Znrocbnnng  der  FracbIkostKn  auf  9(— 9t  JUr 

Dortmund.  Au-tutt  vnn  auswrnts  zu  beziehen,  gehen 
die  Cuu»uuitft>ttu>  ntelir  und  mehr  dazu  QlMrr,  ihren  Meiülwdarf 
von  den  im  Kreise  gelegenen  Dampfinühlen  m  entnehmen. 

Rheinland.  Solingen.  Die  Kunstmahle  zu  Renschen- 
berg  produdrte  ebenso  viel  wie  im  VoQalixe;  Hauptabnehmer 
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war  Ballaod.    Cüie  Zfit  laiig  1i«droliU<  der  Iin{mrt  von  Mehl  1 
nu  Fraakreicii  die  tr(Mluc«ot«ii;  es  stellte  sich  jedoch  heraus,  I 
dan  die  IraiuBiicalM  'Waare,  HgcnMnte  tvpt  Je  ParU.  den 
UMigca  OommiMiitflik  nickt  wngt,  wniiaio  Jene  £iiifiiiir  auf« 
febUrt  Imt 

Dlll^b^lI■l.^  In  il-  ii  Duiiiiifrtiiili'.fii  hr:'iT>rlite  volle  Thltig- 
kcit;  den  uicht  utierhe blichen  Export  mih  ii«;lljiud  hccintrach- 
tigtea  iUe  iiiigOn»tJ4|;cn  ZollverhAltoisse. 

Ken««,  Di«i  graae  Wuaer-  nnd  4  Daapf-lfiililiiilUiku 
liiertwti  sind  «tels  rabanf  boselilftlirt  nnd  TPrachidten  ilir  Held 
in  die  Xacliliarscliiift ,  iiiV  n.'riii^rlic .  ii.icli  ileni  Ot/crrlirin  und 
nach  Uollunü.  Auf  dorn  liicai^L'U  ;»l^)^t■d>.'lllJti'lt  üelreiJujiiarkte 
sind  nie  die  IlAupUlmehiiier. 

Köln.  Wie  im  ProdDctcnhandel ,  bcs«-lirftnkte  sich  die 
KuitAtgt  mir  eul  den  Imsernten  liedjirf  für  deo  Coasum;  die 
Ansftdnr  mr  «kn»  BoliNKt  HoUuid  forderte  lileinere  Posten 
nt  gedrlleklen  Friciwh,  iittTend  in  Infamdc  die  GonoarrBu  sidi  | 
inimer  ftllilfdircr  iiiürfit.  Alißllk'  wiirüoii  liei  giittir  Nachfmife 
7.11  niedriprii  Nutjnuii;iu  iiLij!i>K<>ben  luid  liobi'n  sich  trotz  der 
hohen  Futterpreise  en^t  im  Spätherhsi. 

SaarbrOckeii.  Wegen  der  bedeutenden  aus  Franlanücii 
zoUb«  eiogefidirteu  QuantiUten  Hdds  hatteo  die  MCÜÜen  der 
üagagend  nicht  veUe  BeacliBfkigmtg, 

b.  St&ike  und  BUrkesimp. 

Prenssen.  Instorbnrf.  Ple  StirksMirik  nmsste  ihren 
Betrieb  einsteUen. 

Elbinf.    Die  Slirite&briken  «rheftete«  In  ^nliirt(>r 

Weise.  Tii  I  1  !<64er  Auswuchsw.  i/i  ii  li.  fi  it>>  iodcss  wirili  r  ur- 
nig  St&rlte,  und  noch  weit  «lehlecliter  in  das  1865er  Protiui.1. 

Bisadaabnig.  Frankfurt  a.O.  Starke,  Stlikesirop  nnd 
Staritewwlear  $m  KattoAla  ««Rieii  »kenmla  erbebNck  iiinfiin»;- 

t«i«iber  flilirieift,  und  «war  von  i«ber  Stiike  etwa  19  000,  Si- 
rup und  Couleur  na!.. /n  24  000  Nasse  ^tüvh'  h>\b'  Ii  — 
21,  Sinii»  "i— 5  ./Ä/r  lua  ft-  je  uudi  Boschulfenheit ,  Couleur 
71  M/r  pni  An  I  r  Ahnakne  belheiljgte  sieh  ausser  dem 
Zollverein  auch  das  Au&laud. 

SddMdMk    Gfirliti.    Wesen  anmerordratlich  niedrinen 

Pn  iv-t.iu.le.s  der  Stärke  war  die  PnwiiHliuii   Ii   <i'li«;1.'Ih"r  j 

«1--  Uli  \iirjahn';  BOifenwartig  deckt  sif  i.ui  imcli  die  Ko-^leo 
un.l  l,u-t  .il>  i-iiL/i^;f)i  Cn'wiuii  n]-  Uiirl;-t,iiiil  \ rrhleibemlc  sehr 
stcliätzlure  i>tick&tuffrcichc  Vicbtutter,  wcIcJk»  jcUdcti  in  der  Um- 
gegend noch  keinen  Eiagang  gefiinden  hat 

Schweidnita.  Trotz  der  termbiderten  BsrnmoU-Appre- 
tnr  imd  der  Indien  Fiadrien  war  die  Stirkefiibriliation  nnruial;  : 
<ii'  Tn-be  stiegen  mit  denen  des  Weitem  von  M  auf  6}  Mk 

Ureslau.  Wesentliche  Aendernngen  in  der  Fabrikation 
traten  niclit  ein.  Der  neue  Wei«»n  scheint  weniger  StftriieBiell  i 
lu  beshaen  tri«  der  IBMer.  Die  Prodiielioa  hob  shh  swar, 
allein  k-i  dem  schwachen  Betriebe  in  der  Bnumwoll -Industrie 
schbppte  der  Absatz,  ubge-^eben  von  ftiner  Qiulität.  Bewn- 
der^  im  zw.-itcn  Halhiahre  drtckte  die  Ooneurreas  HaUe's  die 
Preise  sehr. 

Snduiin.  Magdebnrg.  Kaitoifdstlrke  bad  nielit  den 
Ttna  Frieden  in  Amerika  erwarteten  grosseren  Ahzqg ,  der  Pret« 
wecbM^lte  zwischen  Sl  nnd  4t  JSHe  StArkesirnp  wnnle  wieder 
/i<  riiiu  ii  viel  «erbtatteht  nnd  hob  sieh  vun  3)  anf  b'^biMk 

im  ll.  rltst. 

Halle.  Weizeustikrkc  prwliicirten  14  Fabriken  mit  Dampf-, 
Wasser-,  Herde-  undMenwbonknft  aus  rund  »  000  Wi&pel  Wei- 
sen. Obs  renddiehe  1864er  Prodnet  lieferte  daichaehnittlieh  fefaie 

Waare,  w(i»n>gcD  der  1865t'r  Welzen  anaehnlich  abfiel.  Starke 
blieb  dim-hweg  Tiemlich  Ke.siicht,  nur  die  bddcm  letrten  Mo- 
nate lir.n  lit'  II  Miiii:;.-!  .m  .Vl'/ut;  und  weichende  T'iri-iv  .\u 
hie>if;ei'  Vmhm.-  uutiri«?  iiuu  tini  Vixi>  pro  JSf  in  den  «•in/.elur-ii 
Monaten  mit  5A  — :>1.  5i-6,  öi-C,  — bl  —  iii, 
6iV~6,  ül— (ii,  tii— «1— «>i,  «H  OMir   KartoffeUtarke  war 

so  veniachllbaigt,  dass  sidhit  ttmjßltiiigiB  Bc^tämle  in  ilas  neue 
Jahr  auf  Lager  abemoameti  werden  nnualea.  Der  Preia  stellte 
ajeh  auf  31—4  Ar  pro  Ü'. 


Bheinland.  Neuss.  Die  intwißc  St^kefabrik  .verschickt 
ihr  Fabrikat  von  feiaster  QwUitAl  nach  iast  aUen  Landern  £»• 
ropa'b  nnd  selbst  naoh  Amerika. 

c.  Yerschiedene  Fabrikate. 

Preacsen  Kflnigsber«.  Uniupea  nnd  GrQtzcu  waren 
fttr  den  hiesigen  Verbrauch  wie  zum  DurchganKe  ibr  die  Nadi- 
borstldt«  begehrt,  mittlere  Qtaupen  und  Cshie  OrOtaen  nvden 
aUndUig  steigend  mit  IM— 140,  ordinSn  mit95— ISOtft  pn> 

Schfffi'i  li.valilt. 

Braadenbnrg.  Berlin.  Der  lange,  heisse  Sommer  er- 
schöpfte die  Bierlwgi&nde  nnd  rief  Nadifrage  Dir  Malz  hentor, 
wekhes,  «nsser  aus  Vorpommen,  vwMglich  ans  Btttanea  nnd 
Hahr»  in  feiner  Qualität  beMgen  wnrde.  Der  Preis  «adncite 

2wi<i  tn  n  r?    J  .H6r  pro 

Bohlaataa.  Breslau.  Graupen  nnd  Gries  hatten  ia  der 
Provina  idemUch  guten  Absatx. 

Sachsen.  Halle.  Xuil  lu  iin>l  Gri>  s  werden,  da  liie  Simut- 
verliAllnissc  ihre  Fabrikation  iu  der  ätadt  ausfichlo»<ii'ti.  um.  W- 
michbarten  und  entfernten  Etabliisseineiits  bczoicen;  das  G«»cliAfi 
decict  aber  nur  den  Loculbedarf.  Nudeln  galten  anfUnglich  H, 
s^liesslk^  6i,  Gries  zuerst  4i,  dann  5,  schlicsülieh  biJBt 
pro  9t.  Gersteugrtttpen  liefern  iu  aehr  schöner  BesidialiBBheil 
die  SalzmOnder  Moldeo  nnd  einige  andere  nahe  tiegende  Gia- 
blissein*iit^  für  iIiM]  I..n  ulvi-rbr.ai.'!«  nu-  filr  tüf  .\u-.fiitir.  \Lui 
zahlte  je  iwili  yr.iiUt.if  .iiifanglitli  Iii  4,  im  Soninuu'  md  bei 
iahre&scbluss  4\  —  b.JStt:  jiro 

Erfurt.  Hier  fubricirtc  Graupen  haben  viel  mit  answir- 
tigcr  Concurrenz  711  kämpfen,  jedoch  fand  die  PwduCtiOB  der 
Mtüilen  durch  die  Händler  Verwerthung  naeh  answilta.  Weizen- 
gries  wird  wenig  hergestellt:  die  KuddiiblRikan  finden  dage- 
gen unitt  n  Absatz  fltr  ihre  Waarc,  welche  weit  beiatr  als  dte 
silchsi^clR'  und  brannschwcigi^clie  ist. 

Westfalen.  Haust  er.  Eine  letzthin  hietort«  errichtete 
Mala&hrik  erfreut  sich  Tonilglidien  Ahaataw,  Sie  fertigt  Malt 
sowohl  aus  ihr  daan  obeigebenem  Getreide  wie  aneb  aus  rtw 

sen  Massen  selbst  gezogener  Gerste  und  verarbeitet  nur  ih- 
beste  Getreide  mit  grosser  Vorsicht  und  Saehkenutiiiss ,  i.iij.t 
deshalb  l>ereils  viele  Brauereien  zu  ihn-n  Kiinilen. 

Hngen.  Ungeachtet  der  guten  Karteffelemte  nahm  der 
Consuui  von  HQblenfabrikaten  wieder  an.  In  Heideeke  a.  d.  B. 
gsH  durchscfauittlicb  Bale(|i«tae  Ua  April  Ii,  bis  Jvd  S(,  >|A> 
ter  3  SUr  pro  SeheUbl  von  6H  U,  ordinäre  Gnwpen  bis  April 

.31,  im  Mai  ML  im  Jujii  3H,  bis  Septemk-r  später  Sl.iS«»' 
pro  Scheffel  von  «0  S,  Gerstengrütze  bis  April  21,  im  Mai  il?. 
Juni  3,  bis  September  2^  H>*ter  üMt  pn  Schetfel  von  Ö6  8. 

Bhaialnad   Ifenas.  Die  hiesige  tindelnfitbrikation  eiwd- 

tert  diirrh  dio  Gttle  ihre«  Products  «tetig  ihren  Betrieb  nnd  ihr 

AI>'-.lt/L'i:ii''t. 

En  peil.  Die  MaM'hinenniuiif- Ir'abnk  von  A.  Tommr  «v  Cii. 
hatte  regelinissigen,  guten  Betrieb.  l]<-zug>qiii'lle  der  Utrtt« 
ranngonte)  war  Torsugaweise  Frankreich,  und  wenn  auch  du» 
Fabrikat  etwas  thenrcr  als  das  ans  deutlicher  Genta  cinstani, 
so  nahm  man  es  doch  seiner  nngleieb  besseren  Qualität  wegen 
gem.  IVr  Vi^rieb  erfalirte  wieder  am  Orte  selbst,  naeh  HoV 
laiid  unil  i-i  n;irh  il.  i  Elfel,  Die  GrOnder  'I'T  F^ibnk 
hallen  inzwischen  eiiii-  :in<iero  grö»*«!'«)  in  Mülheim  a.  Ii.  cia- 
geriebtet,  wddie  im  FrAbjaiir  19(8  in  Betaneb  kommt. 

d.  Bukwaaiei. 

Brandenburg.    Frankfurt  a.  0.   Der  Ifandd  arit  «o* 

genanntem  Uinditrol  ist  zwiir  nur  auf  dto  WodwnsnAlkM  b*- 

seliräukt,  aber  nicht  unbeträchtlich. 

■ailiaiaB.  Landeebnt.  Inder  nach  engüseher  Art  ein- 
gerichteten Bratbackerei  von  Kolbe  wurden  ans  (  000  fS"  UeU 

HÜ  000  Brote  zu  5      gefertigt  imd  abgei«e|zt. 

Sachsen.  Halle,  Das  Confituren^chaft  in  Eilcnbur« 
setzte  seinen  Betrieb  bei  «iriedensteUendem  Abtatae  nace* 
sUM  fort 
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Haffen.  Die  Einfuhr  tod  (^ben  imd  mittd- 

f«noin  Bn  t  :i<is  :iii'i<  '  rii  Kri  i-i  ii  iiitmnt  vrcjt<»ii  der  zumeist 
«hUfbtiii  yii;il:l;it  hniiniM  ln  i  W.i;irc  jahrlich  zn  und  würde 
;i.vh  t'rid'Mioh'  i  -  iii,  ^v,•rm  ijh  lit  .l'T  LTii-scre  Theil  der  iir- 
tx'iii'ndpD  CliLMte  den  iktcki'iri  liuich  8chuld«u  iu  die  UAude 
if^lwWn  wflre.  In  Ucrdecke  galten  4  Lokh  Weissbrot  ft,  von 
Koraniwr  al>  6,  1  0  Scbwanbrnt  7  ^ 

tüutmtmma  w«>«l.  Di«  väi  tiiwr  OtwoimlliiU  mbiui- 
dtw  Chokobuifr-FtlHrik  «nrde  mäumai  leblMft  betrieben.* 


2.  Prodacte  der  Zockerfobrikfttiou. 
a.  Bdibeaznolcer. 

Bnadeabnrg.  Berlin.  Der  Handelsvertrag  mit  Frank- 
rifli  ist  vorlAulig  ohuo  Kinfloss  auf  das  Zuckerge-KcliJlft  geblie- 
l.  ii.  ur.il  liei  den  gegi'nw.irtiL'i  n  mi'dnU':  ii  rn'iM'u  u:iii  der  lui- 
■x'liulirbeu  Erweiterung  des  Zuckcrrtllx-n-Uaues  in  jenein  Lande 
i^1  lUMonehmcu,  «kss  ein  Export  von  Ituhzueker  dahin  nicht 
mtiRa  dorfte.  Die  Preise  stellten  »ich  ftlr  weissen  Mbarfen, 
1  Boliiildter  am  1.  Januar  auf  Iii— Iii  resp.  11, 
18. Hai  IH— 11  req>.  14H-I0,  am  At^  ISi— I3i 
Itt-llf  «m  SO.Bennber  lll-IU  resp.  10t— tMJ(i> 
Fninkfiir!  iL  0.  Zu  den  Ä  vom  liirviu'rti  ILiiiitt -Stt-.icr- 
jiuti  <;i>ütrt(lifte)i  Fabriken  im  Odorbnichf  ttat-Lii  'i  Drin  .  ]»»ese 
iJ  Fabriken  verarheitetou  1.793  H.'>5  «1-  k't  iini  KüIh  ii.  Die 
ttotmckeipreis«  stellteD  sich  bei  den  holten  Discüuts.ätzen  <ui- 
ftmägtt  als  im  Yoijahre  auf  9i— lOi  Jbt  nach  QoaUtM.  Der 
AlKMi  entreckte  sich  auf  den  UaiiRaii  Fiats«  Badiii,  Stettin, 
Ponen.  Maadeborg.  Ja  «elbrt  biiaiifKSIn.  Der  Arbeftermangcl 
hiflt         \i:  •-■'rijor  ^xwilcn  44"^  4f.4  .S/>-  mtiiiiitct. 

ScMeilen.  Schweidnitz.  In  Ii  Fabriken  des  Bezirks 
Aunk^n  aus  7G1  fd^  Vt-  Ruhen  46  7O0  Vt  weis^ser  Zucker  im 
Wcnbe  Ton  686  000  Jiir  heigeateüt.  Aus  der  aeoen  R&ben- 
oBto  eiUcken  die  IWurikan  ja  WMdi  Xage  ibzen  Bedarf  m  Drei- 
mrtDto  bis  «aiQ  and  «ttrdctt  «iaem  MdMadea  AbaeUmM  Ml» 
ce<«nM>ben,  wenn  ttiebt  doreb  üeberprodaetkm,  adnrieriffe  Atis- 
falir,  Fallimente  und  f;rI<lkiiNt>  ilif  Zuckeritreise  unter  die 
I'roduclionükuston  gedrückt  »ürika.  Durchiichnittlicb  galJ  dtr 
Oirtner  Rohzucker  11  — lü  Jifr 

Breslau.  In  der  PioTinz  Schlfliiea  wurden  in  der  ümn- 
liüne  1864/65  iu  40  Fabrikoa  4.7jMi  009  »  Babaa  vembeitet. 
Ue  1861er  Faradn  bcMi»  »Ar  ZudmiAalt  geboOt  «or> 
4m,  und  der  Wörter  Tcrfief  bn  Osnsen  gleiefamlssig  kalt,  so 
li  -  ilio  Ruhen  bis  zum  FnUyalir  unpciwAhiiljch  gut  erhiel- 
'rfi  uiiri  (Iii-  Kiitirikation  im  ersten  Quart.id  18Cö  sehr  vorllieil- 
bft  aiistir'j.  I>a  im  Spätvimmer  kninc  grossen  Ijiger  vorhanden 
v^reD  und  die  Ausfuhr  weit  geringer  uls  im  Juhre  1 8(>4  ausfiel,  m) 
IVs^t  sich  auf  einen  ."itÄrkeren  Verbrauch  ins  Z-illverein  sehliessen. 
{Um  Gescbäft  TerUef  fibrigens  im  Qantea  unetfreabcfa,  die  Preise 
gntfoi  «ntor  dem  Drucke  einer  staricen  ftodnetlon  fast  «tetig 
niiicfc,  ma  et  an  OclctndMlt  nr  Ansbbr  fehlte  und  eine 
•rttew  VersUrknnR  der  Prodactfon  !n  der  C^mpagnc  1865/66 
III  All'^i(:l^t  gtand.  Ki^t  iw  Kmlr  ,Tii:>i  lUiderte  sich  <Ue  Stim- 
'  üL-,  ab  Befttrchtnngt'n  ftir  Aw  IIiilH^nernte  entstanden;  bis 
Mii'.t'  AugU!jt  wurde  der  u.uizi'  i'ivi-.ini  k'^ji::^  i\c<  ,)iilirf-  fast 
•ibier  eingeholt;  allein  nun  ^tl•lltell  sich  die  Erntehefllrchtungen 
»1>  abertrieben  heraus,  der  Zollverein  erntete  zwar  quantitativ 
kcioen  mllen  Durchüehnittsertiag,  jedocb  glich  der  Zuwachs  im 
lod  der  reichlicbe  Znckncelnlt  dw  RSbei  dea  Ambll 
m.  Die  MUb  in  Herbat  anbalteada  Dtoie  Ueae 
■fi*  Fnicbt  «ebr  trocken  und  zum  "nMvfl  wnlk  tn  die  Meten 
t  'i  iiji'  ji,  ;illtriTii<-iii  kl.iftc  mall  ülirr  Tnii  ni  iiniide.  scblecjjtc 
Hilil..irk*  it .  Ki'iiinäii  uwl  Au^ÄacL^cu,  und  w<  iiri  dennoch  die 
l'  k^Tau^li  ntf  recht. befriedigend  wiir,  so  schmi' n  .l.jch  diese 
1  •  kii-liiitdu  Hul  die  (jualitiU  de«  Rohztickers  nn;;itnstig  gewirltt 
.'a  hiiSwn.  indem  uhereinstinunen<l  berichtet  wird,  «la^s  derselbe 
fi«Uwh  weich  und  wenig  gehaltvoll  »ei,  «ich  duher  »cbwer  vei^ 
aiktitat  beee.  Fftr  die  seMeiien  tehnrfen  und  kommen  <^aalär 
ttin  iehlte  ea  daher  bU  Jahressefatnn  nicht  an  willigen  Kflofeni 
ts  wrlillUni«>fflfl<!sig  «»uten  Prolsen.  wflhri  ii<l  gerin«c  Sorten  nur 

S-hleji}--'!.!!  /II  «■  ;i'lici:il.  ii  T'r.'i-.-ri  X^  Iim-'i    linrli         ll|p  -i-ble- 

Kschen  Kabnken  hatten  unter  dei-  starken  i'ruiluciion  am  schwer- 


sten m  leiden,  der  Mesige  lüsilct  blieb  durchweg  der  niedriffete 

unter  allen  inlfindiscbeu  Kuu]it-Zuckenuärkt<rn.  Zu  Arif.iii!»  .)a- 
niiars  galt  gelk-r  Rohzucker  lOJ.  im  Febnmr  lOi,  /u  Ende 
April  IÜ\.  /:i  Aiit'.iiiL'  NiiwiiilhT^  jii^.  bei  Jiilir.-SM  iiluss  101  Jl* 
Die  l'uisAUu!  von  Utilizucker  l>etrugt'ii  i<t>,  imi  ik'ginn  der  neuen 
Campagne  resp.  von  A»  ab  bis  Jahressrhlui-iK  in  Breslau  48  200 
re»p.  30  600,  Berlin  49  000  resp.  6«  500,  UuUe  322  IHMI  resp. 
231  300,  Magdebun;  541  500  les^  4S80D0,  Stettin  39800 
resp.  39  100,  Bnnnschweig  169  100  reap.  102  000  f/f. 

fluhaan.  Haffdebnrg.  Dnrclisclniittiicb  smd  dk  Er- 
ui-fitiiv^c-  iliT  ftiiiiiiuLMii'  tS64/t>5  nur  inri^siL-  liefririüfwndo  zu 
Ufiiiwü,  di'im  bti  fiuer  Miltelemte  an  Kuiiii'u  witf  tlriTii  Zucker- 
gehalt zwar  recht  put,  def  St.iM  l  li.  r  /uckerprcisc  jidu.  Ii  nn 
Allgemeinen  niwlrig.  weshiiSli  lUn  Kahnkanten  schlieüüiich  nur 
ein  beschrankter  Niit/i'ii  l  lu  ti.  In  diu  270  Fabriken  des  Zoll- 
vereins wurden  41.641  2(l4  0IK  graue  Rüben  verarbeitet,  davon 
iu  der  Provinz  Sachsen  allein  iu  131  Fabriken  20.735  918, 
in  Preuaaen,  einaehlieaslich  des  Heraogthoms  Anhalt  und  der 
weimancben  und  sehwarsbnrgschen  BneliTOn,  bn  284  Fabriken 
35.SLn  005  Vt.  Zur  Herslelluni;  cmi  -  Ci^ntjiers  R<dizucker 
gehörton  durvhjichmttlich  12.,  W  i^'niue  Kul«eri,  woraus  sich  eine 
Gesamuil|iri iiiiictiiiii  ilo  ZdlUcti  in-.  von  3.413  2  1  4  f■'^  oru'it;bt. 
In  der  zweiten  Ualtte  des  Januars  gingen  die  Preise  am  i  — 1, 
im  Februar  nochmul<i  um  1-  dSitr  zurOck.  erholten  sich  zu  Anfang 
des  Mürz  um  k  Mc  und  verf(»igten  dann  bei  beschränkter  Kauf- 
lust bis  mm  Joni  eine  entadldeden  «fliehende  Tendenz  mit  ab- 
wechaaiad  anbr  «dar  vladar  atark  miqpEpilgtcr  ilaner  Baltnqg 
de«  Harktet.  Genen  Ende  Juni  Tenmachte  die  anbaltanda 
Dörre  eine  gtliisfit:' rc  StiinniiiiiL;.  in  den  3  ersten  Wochen  des 
Juli  stieg  der  1*111»  um  *  i  m  ili  r  zweiten  Hillfte  des  August 
aus  gleichem  Grunde  otni  «lui-n  frhidilirli'T  VirniitnliTun^.'  der 
Laßer  abermals  um  \ — 1  jä*-  Durch  diese  gUostige  Umjunt-tur 
iviii'i'ii  Ende  August  die  Vorrathe  in  erster  Hand  bis  auf  rund 
30  ODO  ftt'  gerinmt,  welches  Qnaatum  schon  bn  Aufange  des 
Angnst  von  Raffinerien  or  Tenozgnng  ihna  Bedarfs  fur  die 
«raten  Monate  der  aauen  Oampapo  gcoonnen  «ude.  In  die- 
ser traten  ha  ZeUverein  de«  «die«  vorbandeBen  AO  neu  er- 
baute  Fabriken  bei,  und  glcirli/i  itig  erweiterl-'n  vi«  !''  älteren 
Fabriken  ihren  Betrieb  nicht  nmveM-iiÜich.  Trul/Jum  wird  die 
MTurlieitete  I{(ilieuiiieni;i'  ii;H  Quaninin  lier  vorjährigim  Cainpagne 
hiebt  ganü  erreiciiiML,  weil  erhebliche  AiisHlllc  in  der  Ernte  ent- 
standen und  die  gewonnenen  Riben  sich  schwer  verarbeiten 
Uelsen.  Auch  hatten  dw  ans  ihnen  erzeugten  Producte  einen 
geringeren  Werth  ab  die  des  Va^jabrs,  indem  sie  bei  Ausserlich 
ileiehmi  Awaden  weniger  FnxoDttheil«  «irkUdwn  Zaokeiga- 
haltfi  enthielten.  Dennodi  worden  dnrdi  die  Ürnftgesetaten  Ter* 

viillki>iiiiiiiiiiiiu'i  ii  ili  r  Fabrikation  mehr  schiliie  belle  weisse  Pro- 
diut«  id.-.  in  ailoii  früheren  Jahren  geliefert:  namentlich  kamen 
die  centrifugten  Krj'still/iiLkcr  uiiii  di"  leiiinfnglen  weissen 
ersten  l'rrMliicte  in  grösseren  Meugt  ii  üü  iieii  ^rliirkt  uud  fandeu 
zum  Tlieil  direct  fbr  den  Coiikuiii,  zum  Tlieil  zur  .\bfiiUr  nach 
dem  Rheine  und  dem  Ausbmde  Verwendung.  Abt^eheu  von 
der  aelnrimfgMNNi  Teraibeitung  «teilte  sieh  die  schlicsslicfac  Ans- 
liente  bn  AUganNinen  gBnstig,  es  dortlea  ans  mnd  41  lülUonen 
Hoben  in  der  ganzen  Campagne  3.420000  IMKidiicirt 
\(ürdeii  sein.  Ver^rlnedene  uii;;iiii^tige  l'mstäl'ide  liceiliflus-:tcn 
dea  wfitiTPii  Verkud'  de^  Ziickemwrktes.  Die  aliennidij.'e  er- 
hebUche  AiiMielmiiü^^r  jer  l'ubrikation  liess  von  vom  lierein  keine 
günstige  Meitmng  aufkommen ,  die  liolieu  DiscontsAtze  uiuclit^m 
grössere  Speculationsuuternehmungen  uninöglich.  weshalb  sich 
der  Umsats  auf  die  Versorgung  des  laufenden  itodaifs  beschrftnkte; 
der  Export  blieb  gering.  Empaad,  dasm  Znfidiren  and  Vor- 
riHlie  wn  Colonialzuckem  aenUcb  bedendend  cegM  die  Yoi|ahN 
cniAckblieben,  erhielt  in  den  ersten  Minmten  der  Gampoinie 
!iniii,'ere  An'^'elidte  Voll  Oe-tri  ieh  uud  Fnitikreieh  al-  ■»..ti  ITn  r. 
I  uud  »päter  iMiiik  aiu  li  der  l'reis  in  England  we^'iitlirh.  Im 
i  weitenm  Verlaufe  •_'iiii.'eii  bei  liilliuercm  Preiset. unli'  allerdir^fs 
;  v(m  hier  grössere  Quantil:it*>ii  ceriiwer  erster  und  centrifögter 
Naehproducte,  welche  iii  l-id;-^'  der  nie  dt  i^ere-ii  enulischen  Fjn- 
gangtoAlle  fttr  derartige  dunkli:  \V«are  dort  Uecbmuig  gali«n< 
nadi  England,  jedoch  war  dkner  Alinig  nicht  bedeutend  genng, 
wn  nericlkhen  Einflnss  auf  den  hiesigen  Ibriit  an  ttben.  In 
der  HauptMiche  wini  England  «lurcb  FViinkretcb  mit  Kttben- 
zucker  ver-orift.  Die  I^rotJuetieii  de..  lei/ri  ri-ii  wird  auf  min- 
dcu>tcus  250  OlH)  Tuns  —  f>  Millionen  Zollceiiter  ge«cltützt;  bi*^ 
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JahrettcUutS  hatten  die  frauicüsiscbeu  Fabriken  in  der  Campogiie 
l8$9/66  boPBita  HS  d&7  Tau  fiütriciiC.  Die  GounnitipnidiietiaiB 
Earop«^  io  derOraipigne  I<t65/66  dttrfte  rieh  anf  114  miio- 

MO  Ht  Maufon:  dcti  Ziirkcrvcrlir.iudi  veriiincliluct  nuiü  jetxt 
Ihr  EnKiand  auf  411.  tiii  ilie  niinlumiTikanisclien  UiiionssUiaten 
iiuf  3U,  für  Fi,i:.kr.  irh  aui  144,  für  .i,  ti  /iillvcrciu  auf  9,  fnr 
OfKtrcich  auf  4  3  pm  Kuiif.  Aus  Aulass  der  nur  mphrcrt» 
Wochen  spftter  bt-guiinenru  RQbenTcrarbeitung  bot  der  hi*-sii;i' 
Harkt  erst  zu  Aufiung  Octobers  eine  Auswahl  von  fertigen  neuen 
Zuckern.  Durch  wesentlich  verstärkte  Angebote  gingen  die  zu 
Mitte  October  hestaadenen  Notinugaa  in  den  figignden  Wochen 
um  etm  4,  tfkt  \miof»n  Sorten,  die  «ehr  wenif  Kanfliut  bn- 
den,  $og»r  nni  T  i  .äü«-  /urttck.  '  diesem  l)illipen  Staude 
entwickelt»'  ^idi  .tbi  i  im  Novemhcr  uud  Di  i  uniber  t-iii  K'bbafter 
Verkehr  mit  cinctii  wrMlii'iitlitiu'ii  ('nisal/c  smi  diircli'-i-hiiittlich 
40  OüO  Vt.  in  den  leUteii  Woi'lii-ii  des  Jahres  wurden  die  Ver- 
klnfer  znrttckbaltender,  nnd  ciiranu-  Fabrikate  erzielten 
einen  kleinen  Preisauftchlag.  Im  Anfange  des  Jahre«  1866  tot 
Jedoch  durch  die  flaue  Haltung  des 
nad  durch  die  sehlechten  Geldverhiiltni&M 
Raltnng  in  das  Oegentheil  umgeM-hlatfen.  Die  Reinertriffe  des 
Z<dlvi'rrin>  ans  drm  Zuckerzoll  und  iKt  Znrkr-r^t-  iu  r  nach  AI)' 
zu«  dir  i-'rzahltcu  KjLportlioiiitiiutiuu  sind  >itit  lliiifillirun^'  der 
letilerf-ti  >ti  t-.  i!<"-'i<'U't'ii.    Wahrend  sie  in  den  3  Jahri  n  o.i 

I.  April  1».')'S  bis  dahin  1861  von  1 1.313  512  auf  7.818  ööH  .üä- 
pefullcu  wait>n,  hüben  sie  sieh  bis  1 .  April  1 8G4/65  wieder  auf 

II.  550  201  Me;  die  Exportbonificstionen  betragea  in  den  vier 
Jiten  3»  667,  89  «S5,  881018  waAUIVHMte  Des  hie- 
aige  k.  Banpt-Stenenmt  Iwt  im  Jahre  1865  an  Blettar«eisitaiig 
160  719  JSKr  gegen  285  040  JRCCr  im  Yoijahre  gezahlt  Ab> 
(lefcrtijjt  wurden  mit  dem  Ansi)riii  ln'  auf  VorgQtunp  7  940  Vf- 
Robziirker,  Verarbeitet  wunieti  im  iie/ärke  ilieses  .\nites  in  der 
lelzti'M   Caiiipaifue  7.122  945         Hullen   i;<'i;(ii  T.IMM^UI 

in  der  CanipaRue  18t>4/65.  Die  Preise  fQr  K(di/.iieker  stellten 
rieh  hn  Laufe  des  Jahres,  wie  folgt: 


centrifttgte  Weisse 
Kiy»talUacker . 

oentrif.  w.  l.Pn»- 
dncte  

w.  scharfe  I  .Prod. 

halbw.  1.  Prod.  . 

blonde  1.  Prod.  . 

hellgelbe  1.  VnA. 

gelbe  1.  l'rod.  .  . 


Halle.  Die  frflb/eiliu'  iiiul  .udk  in  da<  Wiuterlairer  sv- 
Inrnchten  l»t>,')er  KüImmi  liattm  ri.;u'i  Ilallliarki  il ,  Miel  ein 
reichlicher  in  ihueu  euthjiltcner  Vurrath  vun  Sehleiui  Be^tand- 
tbeilen  erschwerte  den  Kijslallisatiousprocess  (lc?>  Zurkcm  und 
venninderte  den  innena  Warth  der  Wsare  bei  gesteigerten 
FafaclkalioMhMMa.  W«u  denoefc  der  Zucker  hi  amgensich- 
nettr  Qoalitit  an  «ka  Markt  kam,  so  tcngt  dies  von  den  Fort- 
schritten und  der  Sorgfiril  in  der  Fabrikation.  Der  Znrker> 
gehalt  ili  T  Ruhen  stellir  sii  h  im  Dureh'ichüitt  auf  H.«  "/<,.  zu 
einem  Centner  Rdh/m  ki  r  u'i  lxirti  n  l  .'i.i  ^*-  iirüni-  Ruhen.  In 
der  Campaune  iMiTi  Tiil  iiarlivid-ti  n  im  Zollverein  2\U\  tliiitiiie 
Fabriken  43. 27(1  2,>7  t'f  Kuben,  in  der  Provinz  Siichseu  uliein 
142  Fabriken  r.i.Si.i7  432,  im  Uezirko  des  hiesigen  liaupt- 
StenefBBtcs  34  Fabriken  4.647  249  «t  BAhen.  Aaf  den  6  HaupU 
nBrkten  dea  Zollvereins,  nimlieh  in  Masdehmg,  Hirile,  Berttn, 
Braunsehweig,  Stettin  und  Breslau,  wurden  im  I^ufe  der  Cam- 
pagne  2. 1 49  000,  in  Halle  allein  602  900  »-  Rohzucker  umgesetzt. 
Der  Markt  war  in  den  ersten  Motiati  ii  d<'r  neuen  Campagne 
ziemlich  beleht.  allein  sehdn  im  Oetuber  be^cbniiikle  der  wieder- 
holt erhöhte  Bankdisiunt  den  I  ni^-itz;  dieser  betrug  hierorts 
im  S<'ptcmher  37  KK),  «.)etoh<'r  .'i2  901).  November  7H  Ot)0,  De- 
ceniber  (53  000.  im  Januar  1800  22  0(tO.  Febrii.ir  82  000, 
MArz  96  700,  Aiiril  75000  m-.  Die  Preige,  anfai^  fest, 
wichen  in  de«  Hitaie,  als  OeM  thenrar  und  der  Unsats  aebwie- 
riger  wurde;  sie  betniiii'u  im 
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Daü  Jahr  1866  eröffnete  mit  dei 
Msgdebuiger  und  Stettiner  HAuser,  was  dem 
Nahrung  gah.  Wihrend  (He  Abgeber  zSgerten,  auf  die  Gebote 
der  schwachen  Iladl6«ge  anders  üb  gegen  haare  Zahhnik'  Itnek- 
«cht  zu  nehmen  und  hilligere  Forderungi-n  zu  ^telleu .  /n-ji-n 
»ich  die  Speeulatiiiii  und  die  inblndischen  Rjifliiieure  ,  en['-<  bl<i^s<  n. 
nur  für  den  ilringen<Nteu  Bedarf  zu  kaufen .  mehr  nnd  mehr 
aus  dem  Markte  zurück,  uud  die  Fabrikanten  mus^teu  ihn- 
Waarc  auf  Lager  nehmen.  Bis  zum  Mai  waren  die  Preise  be- 
sonders fbr  gehaltvolle  Nachproducte  so  tiel  gcaanken,  daaa  illr 
die  kanfeitoiiianhe  Unternehmung  der  fiipart  namentlich  nadi 
und  Iber  Hanhnrg  nach  England  rentine  nnd  letiteres  Land 
1mm  dem  derltgen  miten  Preisstande  ansehnliche  Quantitäten 
aus  dem  Zollverein  bezogen  und  auf  Kosten  uirserer  Fabriken 
ein  bihneniies  Gesih.lft  gi'inaeht  hat.  Die  zweite  H.'^lfte  dt  - 
Mai.  der  Juni  und  der  Juli  waren  verhitneriis^viill  fiir  du--. 
Zuckergeschäft.  Der  Ausbruch  des  Krii-^e-  uuti  rlir  n  h  ;iiii  L  di'ii 
Eisenbahn -Verkehr  namentlich  nach  dem  deuUictacn  Siltien  unl 
Westen,  wo  der  dentsohe  RObenzncker  einen  Theil 

nur  8C0en  Bnar 


^egen. 

Abgang  dieser 
stellten  si<h  für 


14. 
21. 
88. 
4. 
8». 


am 
Juli 


doppelt 
onfinlr  gelb 


Die  Freite 


8f 
8« 


84 

9 
81 


9-94 
94-94 
9-94 


In  den  Monaten  Januar  Im  Angnt  1868  worden 

driu'cu  Preisen  begeben   i't  llK),    43  800,    64  000. 
bb  80U,  75  500,  27  100  uud  6a  505  Vt.    In  den  hiesigen  Ik 
liikan  lat  Bohiwkw  in 


9 
9 
94 

94-91 
Us  94 

den  nle- 

3«  40U. 


Neuss.    In  der  Fabrik  des 

Actienvereins  (ür  Znckerfabrikntion  zu  Dormagvn  wurden  im 

4.  Sejitemher  iMti'i  bis  I'ji.l  .I.nin  ir-  iMiC,  un^refahr  3 .'>.')  000 (*■ 
Ituben  auf  sugenannte  /lakerni.i^-e  ver.irbeitet.  Dieses  Qu.in- 
tum  bestan<l  aus  rmid  200  000  ifc>  Kaufrüben  aus  der  Um- 
gegend nnd  aus  155  UOO  ^  Itttben  eigener  Cullur.  Der  sehr 
milde  Winter  beeinträchtigte  den  Zuckergehalt,  indem  die  Zer- 
setzung sehr  schnell  vor  sich  ging.  Der  eingekochte  Saft  wurde 
tigUeh  nach  min  zum  Baflhnren  geschickt 

Köln.  In  den  3  hiesigen  Rftbenzucker- F'ahrikeu  wnnlen 
in  der  letzten  Caiu(>jigne  7 19  OÜO       UUbcn  verarbeitet  uud 

von  den  diiniii'-  u-ewoiue  uen  Froducten  1 1 996  Wt  Rohmiiwr 

in's  Ausland  ven>ehickt. 

b.  Baffinlrter  ftüban«  nnd  Eohnnokar. 


Tilsit.    Der  E\i)ort  von  hier  mich  ]{u~-!.i-il 
immer  reelit  bedeutend,  wegen  öfteren  liaik- 
iseben  Valuta  jediKh  srbwieri«  und  weni(i  ge- 
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Prenisen. 

war  zwar  nm-h 
gaiji-'i  v  .1fr  rus 

ninubri]igend.  Heelle  Itriitraftiuuden  galten  bis  zum  Herbst 
bis  5  pro  fi ;  s]iflt<'r  riefi  n  Iwdi'utende  Fallissement--  v  .i. 
Stettiner  nnd  Magdeburger  iUndlem,  mit  erschwerten  (Mit- 
vcrhlltmssen  im  Gefolge,  einen  grossen  Preisilldigang  hervor. 
Gemahlener  Melis  und  weisser  Parin  wurde  mit  4  —  44  i^K  «pA* 
ter  gleichfalls  hilliger  lH»ziihlt.  Kandis  behauptete  sich  im  Preise, 
weil  seine  Pniiiueiion  abnahm  uud  der  Frage  nur  eben  gcnögti'. 

Königsberg.  Die  eine  mich  vorhandene  ZuckerrafliiM'rie 
hieselbst  verarbeitet  mit  kaum  30  Arbeitern  nur  12  OÜO  tff-,  weil 
sie  bei  dem  Schutzzoll  ihr  KObenzncker  keine  RwJinwng  Ündet. 
Auch  die  ErhUhnng  der  DoniflcotfamsBltze  Ikr  Anshhr  von  Hl* 
henzucker  hat  den  hiesigen  Handel  nicht  belebt,  obwohl  denen 
Preisstand  vom  April  bis  Jnli  überaus  niedric  war.  Der  6e» 
sammtimport  viui  und  r.iflinirtem  Ziuker  lietrug  nach  de» 

Steni-ramts-  nnd  I!ahnli-teu  i;i!M;77,  die  Ausfuhr  i;2  O.M  tt. 
I  nter  letzterer  belimlen  sich  ^;•71  ruber  lunl  -ji  ;i  I'.' i*" 
raftiuirter  >:euialilener  vereiiwmsbludiscber  Zucker,  welcher  imch 
Russland  ging.  ludischer  Brot-  und  Hutzneker  kam  nicht  durch. 
Raffinade  mittlerer  Qualität  crUhiete  mit  59— 61  4^  pro  tf,  «icb 
bis  April  auf  56—  58  9,  hidt  sieh  so  8  Monate  Undnrdi  and 
stieg  vom  Juli  ah  durch  ungDnstige  Berichte  üIht  ilie  hevoi^ 
stehende  Rabeuomtc  und  h&hcrc  Notirungen  in  Magdebuig  hil 
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der  neuen  CimiNigiic  in  der  Mille  des  Septem- 
S  ^   2am  Theil  ging  düaer  ▲nlMilag  jedodi 
w  dtM  ICitelmffinade  iMt  57—59  If-  nbloiB. 

I  M«fi«.  pt  mahlftier  Helis  hikI  Furiin'  fdljrtcii  ili«>S4-u  S>'li«aiikuii- 
Ufii-  IKiv  hie-ige  Gesclilft  vi-rxiiTiit'  nur  ilen  reeelmä'si|it>n  Be- 
darf imii  bti'llli'  iii  (lieii<>n  bcM'bi'idi-in'n  (in-u/i-u  /ufni  dcn. 

Poeen.  Posen.  Pas  GrsihÄft  hielt  sich  in  fng<»u  Gren- 
;tn.  Den  Bedarf  fUr  die  Provinz  und  für  den  Verkauf  nach 
Polra  lielertra  wieder  Schlesien,  Sachsen  und  Stettin,  und  ge- 
triwl  mnentlkh  Sehlmien  immmer  mehr  Deileutwg.  Tom 
BnlNle  «bginfndiePniwalfankijgHaihst  1  JUrprol^nvItek. 

tmdiiin.  Steltin.  Die  Pmnmandie  Proviniiil-ZBcIcer- 

fiftierei  raftinirte  niipfßhr  160  000  9^  Ilül»enrcilizwk«'r,  arlwi- 
iirti-  über  («Lue  Nutzen,  weil  die  Preise  raflinirtcr  Waare  ilein'u 
Itohimitrriais  nicht  lüi-thii'^-,  u  \v;in  ii.    I'ucrfillir  '2i\  ODO  tf 
Bätn-Droli^iiciver  exportirte  die  Siederei  nach  Franlireich. 

Grc i f swald.  BOlig» PniM  Tondiallm  den ZwdKr  ver- 
■chneu  Absatz. 

IlMdnbitlt.  Berlin.  Dem  •afengiirben  lebhaften  Ter- 
lelr  firigle  «kInb  In  der  lOtte  des  Jannua  eine  flaue  Tendenz, 
h-rtoi^ernfen  durch  die  ITiriierteu(||ung  von  einer  gegen  die  vor- 
\,hn:>'  C:nnpa|i[ne  beträchtlich  '•tärkenMi  l'iixluctimi.  Bi^  -Tuiii 
■iiXm  die  Pr<»iftp  fast  um  1  .M/ir.  Aiikaiiti'  «(srlmhen  um  für 
iin  nötliiifs'ti-n  Bi'iliirf,  SiHi  iilatinii  t'.iui!  nur  iiidil  statt.  In  iliT 
/wnten  Hülftc  lies  Juni  vpranlassti'  die  unhnitendc  Dürre  Be- 
lbi'htuni.'1-n  fUr  die  Rttbenemtc  und  hefe>'tigten  sich  die  Preise 
nrp>t  uml  nahmen  bis  zu  Anfong  des  Getoben  wieder  den  ur- 
«yrontdichen  Stand  ein,  naclidem  sich  beramgeaieltt  hatte,  daat 
Voirlthe  (toH  der  bedeutenden  Mahrpvodaetiai  aelir  Ke- 
uchtet ceien.  Das  wanne  Wetter  des  Spllaonmiers  und  Herbstes 
bmfate  wieder  einen  kh  iinn  Itiii  k.;ain,  /mnul  dns  mit  Rlllu  n 
NhdUle  .\reiil  unii  die  Ki  li/m  ki  i  l.ibriken  wieder  /utieumumi.  a 
;i,.'t.  Ii  iMid  ilii'  S|'i  i'nhiliMii  liei  dciii  holten  Diseont  sieh  \i)ni 
Uüin'Dgeschahe  ii  rn  Im  lt  Dazu  kam  der  Au^bmii  H-bon 
«nl  lingerer  Zeit  dn  ln  u  !« r  l  .dlinienie  in  Stettin  und  Magde- 
laig,  in  deren  Folge  besoudera  von  Stettin  Verklnfe  unter 
Verth  am  Mtadgaa  PlalM  awgafUwt  wanden.  Daa  Jahr  schlos.s 
ifdoeli  bei  lebhaftem  GeediBlt,  da  ticli  die  nenen  Btben  als 
•(«litalir  gerinn  herauBsteilten.    IMe  Preiie  waren  Dir 

feine  Ruffiiuide  feinen Mrli^  ){emahl.  Mclii« 
iffl    J.  ,Janu.ir.  .  .  Juk  1")}— U;  15  1.1  —14 

.  \i.  Mai  \h\  -\:>  14i         12  -13i 

.  -26.  AuKu.-!.  ...        lt;i  15!  131-141 

.  :!Ü.  Dtcemlier  .    .    15i-151        Uf        12t— 134 
Vun  indischen  rafliniitm  Brotzucker,  Kandia  und  Fhrin  wurden 
im  «  auf  d«i  HnpIpSteMBante  venoUt 

Frankfurt  a.  0.  Die  Pnhe  bowcgteK  ikk  flr  gelben 
PiriD  anf  10— tl.  weissen  Farin  II-IS4.  Saftmelb  13)  bis 
U{,  Itaffinade  14'.—  !.')!  .iÄ/r  n.vh  tju.ilit.it. 

Kottbu>.  \>i  y  (Trl)-^ii.ltllil'l  iii  /.in  ki  r.  die  indi<^rhe 
Wiure  entzo^icn  hlleli,  w.iv  -.i  hr  li^'schf  iiikt. 

Schlesien.  lilrMihbeiii.  Der  Veitiadi  Mm  Zucker  nach 
Bfilunen  war  nicht  nennenswerth ;  die  dortigen  gedrückten  ge- 
«nlilichen  VeriiAltniBse  steUteu  den  Preis  daselbBt  unter  den 


Sehweidnitz.  Durclisciinittlich  steiften  iKh  die  Preise 
tn  1  Jbr  gegen  das  Voijahr  niedriger,  fttr  Raffinade  auf  16) 
Hs  151,  Meli*  I.'>i-14|.  «.isM  u  Furin  l.'i-l:!i 

Bresl.TH.  Da-'  Ge-^rhnft  m  raftinirteni  Rnbenzncker  ent- 
'(■r.i.  h  denijeiiiiii'ii  m   II»  li/ueker ,  j;i'>talt.-li-  sip«ar  we^'en 

dir  lUDK'Ut  ni.oi^'i'lh.ilt*  II  (Qualität  des  neuen  Uohzucken»  mich 
»■ittastiger,  das->  da>  It^iftiniren  sehr  tmlohnend,  wenn  nicht 
«rriastbringend  wurde.   Die  Preise  steUten  sich  flUr 

«■Helle   ordin.Hdia  feiBgeiD.]leli8 

ithqgi  Junar  IM  m  14« 

.     Febniar  .  .  .  .  m  Ut  141 

Mitlr   151  14i  141 

Apnl  15  141  14 

^tut-  Juni  15  14i  14 

'•»'kc  Jidi  15  141  141 

Mine  Aupist  151  151  151 

^ic  September  ....  151  15  Ui 

Ocuiber  15}  141  141 

Aiiap  Xofenber  ...  15  I4i  14 

fcfcPaeemher  141  '         141  14 


Magdeburg.  For  die  Raffinerieu  brachte  die 
f'—py»  18C4/65  mr  einen  achwadien  Oinefau,  «eil  die  I>reiü- 
verhUtnisse  zwisdien  roher  und  raffinlrter  Waare  nur  knapp 

zu  (iüii-trii  der  Ielzt4Ten  herniviMMi  waren  und  die  im  Sonnuer 
gewiihiilii  ii  h<".teliendeii  ßtlnstiperen  C'iuiiuiictureu  ^elir  >|i;il  und 
auf  zu  kurze  D.iuer  eintraten.  Slmn  in  der  z«i'iirn  lliilfte 
de^  Jaijuar»  fjingen  «lie  l'rei.se  um  1  —  1  .*»(*•  zurück,  erholten 
»ich  im  Anfange  dvs  il&n  um  1  JUc  und  blieben  ihum  bi.H  Ende 
Juni  in  fortwährend  weichender  Tendenz.  Um  diese  Zeit  bnchte 
die  anhaltende  DOrre  eine  bessere  Hemuag,  im  Jnli  höh  aidi 
der  Preis  um  i,  in  der  zweiten  HUHe  das  Angnst  um  weitere 
4—}  SUr  Die  RaffineHen  versorgten  sich  wegen  der  sehtoehlen 

Knitean>>ii  hli'n  ri'iiddieh  mit  Uidi/neker  fllr  ihren  Bedarf  Wäh- 
rt'ud  ili'r  iim  h'-ti  ii  Monate  der  neuen  t!aiiipat.'ni'.  Die  Notirun- 
L'rn  Mitl''  Octolii'r  erhielten  --uh  im  Ijiufr  duse--  Monates, 
weil  die  Zufulireii  nur  dem  nöthig^ten  Bedarf  entsi>raelien,  «in- 
Ren  im  November  bei  vermehrtem  Angebot  um  1  —  1  JÜär  zurilclt 
und  hoben  sich  dann  in  der  Mitte  des  Decembera  wieder  nm 
i"i  JItk  Mittlere  und  geringe  gemahlene  Zunskar,  midtt  In  dar 
wmen  Gamiwgne  tat  graeaer  Mwige  MnMrt  «urdM,  eriMaa 
vnUDtninmlssig  den  grUasten  Ahsehbig.  Die  Preise  stallen 
sieh  fiir  RnfBoade  Melis       «em.  /ucker 

Antanu-  Jamwr .  .  JUr  151-151       141  —  151      Li  —  l.M 
Juni  ....     145-145        LÜ  — 141      l  >l-14i 
Knde  August  ...    ,    le  — 161       151-15J      IUI -151 
MiMe  October   .  .    ,     151  — 15iV      141— L)!*!     IH  —15 
Ende  Deeember    .    ,     151— 15<        141     Uü      12i  -15 

Halle.  Das  (ieM-hiltt  in  raftinirteni  Zu<kir  und  Melis 
liatt«'  /iendieli  denselbi'ii  Cli.irakter  wie  iki'-  in  Rnhzucker.  Die 
neue  Campague  eröflüietc  mit  wenip  \  orrllithcn,  alR'r  die  Käufer 
hielten  sich  znrlch,  und  Ahsut/  war  nur  zu  gedrOcklen  Pn'isen 
mohselig  zu  erlangen,  da  auf  Speculation  nichts  gekauft  wurde. 
Die  Preise  waren  am 

1.  Oet. 


fttr 
eztralbin.  . 

fein  

inittelfein  . 

fttr  Meli« 
extrafein.  . 

(ein  

mitielfein  . 
gem.  Raffin. 


I.  Sept 

ir 


l«4 

M 
151 


S.  Oet. 
U 

isi-i 


12.  Nov.  24.Dwlir. 


151 


151 
151-1 


IM 

15  —15«  15  —151  1&  — 1<4 


151 
151 
15 
15 


151-16 
15*^51 


Ji&n^%rtm  ^^^^ 


Im  nenen  Jahre  bndien  die  Preise  axOiAiA  tut,  da  die  W- 
UnefieD  ideht  bOUier  abgaben  vnd  fettig  gowordene  Waare  fhr 
den  dringenden  Bedarf  dee  lanfendea  Cunsnn»  Nehmer  Cind. 

sieb  die  Preisbewegungen,  wie  folgt: 

tl.  Jan.   '27.  Jan.     a  Mint     7.  April 
-    151-1  151 

m-\  i5| 

l.-.l-l 
l.M-1 

«51 
141-i 


■  e 


15 
141 
141 

.    _  14} 
14       Ui_|       141  -J 

141  —  1  — l-'l      '-i  — 1-i 


151 
151 
15 
14 


151 


Ul  1 


m      ftin.  ■ 

„  nittd  . . 
Helin  <>xtrafrin  .  .  . 

fein  

mittel  ..... 
.,     ordinär .... 
gem.  Kaftititule  .  .  . 

.  Melis  

Von  Mitte  Mai  lo^  tief  in  di  n  .\  n  I  i-  Geseliilft  so  iin- 
rei2ehna.ssi|2,  dasü  bei  iler  Sperniiii;  di  r  Pasi  nh.ibneii  nach  Thn- 
ritiKen  und  Baieni,  bi'i  der  N<dli  und  den  (Nincurreuzverkäufeu 
gar  keine  festen  Preise  mehr  bestanduu.  Zur  Abhilfe  dex  g&nz- 
liehen  Mangels  un  riifünirter  Waare  in  Baien  bat  man  die 
Fracbtfohrieute  als  Transportmittel  benviat,  am  «teh  ebiigea 
Tornitb  eimukgen,  aber  die  Preise  Mieben  fllr  die  Balfinerien 
ge<lrOckt.  Feine  Raffinaden  wurden  Mitte  .Inli  mit  \M  incl., 
feine  Melisse  mit  131  —  14.  mittelfeine  mit  1-2U— 13  jÄär  exel. 
Iie/alilt.  obwohl  dir  N'ailil'rai.'e  Irlili.itt  war.  Ki^t  im  August 
fanden  liei  dem  wiedererötfneten  Güterverkehr  der  Ki^ienbaluira 
mich  Thitringen  nn<l  Bniem  Kuftinadeu  guten  Absatz,  extnifeiner 
Melis  zu  14,  llaftinade  zu  nach  Qimlitfll. 

F.rfnrt.  Durch  die  fortwährend  /unehtnende  Coneurrenz 
wiril  das  Zuckergeschilft  für  die  Zwischeiihiln<iiei-  immer  weniger 
hibnend.  Die  Pn-ise  schwankten  wenig,  gegen  Jahri'sschliiss 
"i.iiiili  n  sie  ungefähr  1  .ÜA-  niedriger  als  zu  .Anfang,  oowohl  die 
Robeuerute  in  den  meisten  Gegenden  durchaus  mangelhaft  ausfiel. 

Nordhausen.  Die  S  FWbriiten  in  Heringen,  Anmtthle 
und  R«)sshi  producirten  in  der  letzen  Campagne  zusanunen  un- 
gefkhr  an  Melis  17  000,  Farin  700,  Saftmelis  13  710,  Ruh- 
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3  975,  Helt^so  G  K70         Das  Goischiift  mr  >lill.  lier 
AlmU  goiiiipor  ul»  iu  fiUlifirn  Jalircu,  der  Prei*  .irtirtu. 

Weitfalen.  Miinsler.  Der  Nutzen  des  Gi » liUt-^  -iMii 
zu  soiiiPDi  UmfanK*^  in  geringem  VorlillUiusiS.  Ani  Si  hlii--so  »li-s 
Jahm  iwtoliU  sich  der  Verkehr  durch  die  bUliscreu  Preise 
etwM. 

Dortmnnil.  Durch  Zunalmic  dos  Verbrauclis  erfkibr  dor 
ziuiiciist  von  Magdnbun;  und  Bniunschwcig  bezogene  Zucker 
BMim-ntUcli  ini  iHzten  (Quartal  einen  Prei^aufschlug. 

Bocbun.  Zucker  wechselte  venchiedeiie  Uale  um  ciuige 
Thaler  im  Preiae. 

Eheinland.  r)(i>^(liipit.  Bi-^  Aiif.nig  Soinniers  gingen 
dii'  I'r")  weit»  r  strirlick,  bt  sstrtt  i»  mcJi  tUan  nm  ungefähr  1  .iB*- 
prn  uud  Terloreu  nach  der  .'ehr  reichten  Rübennrnte  und  bei 
der  a«u  begiiuiendwi  ProdnctioB  wieder  ebenso  vieL  Ckdoniol- 
racker  «eehadte  an  des  SeepHtsm  «m  I— U  JMr  im  FreiM. 

Piiisliuri;.  Die  hiesige  Zuckersiedcrei  verarbeitete 
44  UÜU  fe>,  musste  aber  den  Absata  zum  Theil  durch  Export 
und  zeitweise  billige  Preise  forcircn. 

Wese4.  Beide  lüesigcoi  Zuckerrafünerien  »rbeiteteu  mit«r 
Ähnlich  es  ToUlliiinen  und  mit  dem&clbcn  schlep^icndcn  Ge- 
wliitogimgB  «f»  im  TtMjalin;  rie  besdurlakten  akk  oack  wie 
vor  auf  eH«  Pitlnilutloin  Tcm  XuidiB  nn  Ookmiahuekcr. 

Kri  ft-lti.  Da  'Jic  Fabrikanten  iliv  Uiutiigend  ilcn  Zwi- 
8chenbflndlem  bei  den  Cunsuineuteti  fortwatirend  zu  graese  Con* 
currcu2  nudim,  n>  iit  dar  Handal  wn  keiiMr  beaoiideFaa  Be- 


KeasB.  Der  Preis  de«  Zadoen  stieg  besonden  im  Mi- 

ten  Quarta]  aus  "tilrkm-ii  Kxports  nach  Nordamerika; 

Obrigcus  nimmt  Ui^r  Ciin^uni  sehr  zu,  da  ui^eachtct  der  grossen 
Proiiui  iiun  vtm  Kob^nzaekar  die  Einiidir  van  OohiBialzncker 
!-ich  nicht  vermindert. 

Gladbacli.  Ein  madriger,  nur  dnrch  einige  vornberge- 
bCDda  EHiltliuieen  «ntettrochener  Preiaalaiid  b«glliiatigte  die 
8|ieealatiou.  Die  aligmeine  ungoustige  OamhAftdage  und  der 
hohe  Di-^i  Diit  \virl.t<'n  auf  den  Artikel  bestoden  ein.  Dar  Var- 
brauuh  wird  lurtwaiiruud  bedeutender. 

Kdln.    For  die  Colonialzucker  -  Raffinerien  war  da»  Jalu- 
nqgttBStig,  da  die  Rohzueker  tbeurcr  wurden,  während  die  No- 
tinngeB  filr  rafiamrte  Waarc  gedruckt  blieben.    Melis  Nr.  3 
koslata  dnrdwdmittlieli  im  Hin  15,.,  im  Uai  15,«,  JuU 
Septamber  15,*,  Norember  15,t  Skk 

c.  Sirup  und  Melasse. 

Königsberg.  Voa  ttttbencinip  fimdeu  nur  die 
indischer  Wiaf»  biaweilMl  fioncurrirenden 
Borten  im  Weitba  Toa  4— fti  Mk  gntam  Abaate,  worden  aber 
in  den  letzten  Hoaaten  billiger. 

SoaiBem.  Stettin.  Von  raffinirteiu  Rttben«irup,  wovon 
der  Hanpttwdaif  dnreh  die  hiesige  pommencfae  Provinzial-Zucker- 
aiodefoi  beftiedigl  wlid,  kamen  dmeh  Zoftdur  i^lb  vt-  liieher. 
Der  FkIb  atteg  m  angcOhr  i  Jlfr  pro  g»'.  Ton  rahem  BAben- 
Binq>  wurden  nur  5  842  «dK  ausgeniirt,  w«il  «Sa  ftaiuOBidien 
DestUlcrieu,  welche  rlicsi'  Wanrc  sonst  zur  Spiritussfabrikatiun 
verwenden,  durdi  die  grosse  itük'n-  und  Weinernte  in  den 
Stand  gesetzt  woiden,  die  Prodttcte  des  eigenen  Laadoa  billiger 
xtt  rerariwiteti. 

'BttMkaHm^.   Berlin.  Für  Rab«mfnii>  !n  besserer  und 

raffinirter  Waaro  lie^taml  ilni  i  lnvi  <r  wrniL'  Fr:««!'.  Ordinärer 
Brenn!<inii).  uni&ngli<  )i  21  iyy>  i;.'ltrii,i .  stii-.-  .mf  liii-  Niiviiricht, 
dass  man  li.ifb  ilcui  ^'^^1aiir^'^  >\»  I>r.  Sili-ilflcr  kly^t^llllsirten 
Zucker  iiu«  iler  Melasse  gewiaueu  könne,  l<i^  auf  35  l^<.  Ob 
dieses  Yirfiihren  )>ei  gr<i$$(>rer  Fabrikaliim  praktiacli  und  nutceit- 
bringeud  ist,  kann  "er-t  (!i<-  Folgezeit  lehren. 

Schlesien.  Sihwi  uinitz.  Melasse  galt  2S  - 2'J  i^ri prti  i>-. 

Breslau.  Niedrige  SpirilH>pn'L-e  diilckteu  den  Werth  der 
Melasse  sehr.  Bis  Mine  zahlte  man  28—30,  im  Juni  33,  bei 
JahnaeehlH«»  25— M  ^  Vit  lahlesiMlien  ZoakerbiwilKn  «ind 
auf  den  Terimnf  iircr  Näasce  «  mr  }  Ua  8  Breoaereiefi  mi' 
gewlctcn,' wdid»  cmenDmcIcdeaTlRtaee  idr  oft  in  der  Hand  hnbnL 


Sachsen.  Magdeburg.  Raftinirter  Rtlben-  md  so«;»'- 
nannter  ÜLandissinit  war  wegen  boher  Butterpreiie  atwaa  »tbr 
als  in  den  letztoi  Jafaren  licaditet  und  ftaft  2|— 3i  JM^,  l^ie 

Sorten  noch  mehr. 

Halle.  RüU-usu Up  galt  2  — 3i  .m/'j-  nach  Qnalit.'ii; 

RübonmelusM'  für  die  Brennerei  und  /ur  l  iittcruug,  itufjlo^lioh 
hoch,  weil  sie  als  Ersatz  ftlr  Futter  gekanft  wurde,  kostete  tu 
September  35-  40.  vom  1.  bi=  2«.  October  30  —  32.  von  di 
hh  4.  November  31,  bis  17.  December  31—30,  bis  20.  Jane» 
1866  26-30,  bis  27.  iamiar  2&-26,  U«  17.  Fefaraar  25  H* 
26,  hU  24.  Fehmar  27— 2n,  bis  r>.  Mai  27— 26„  bi«.  Etole 
Juni  15—17,  am  89.  Juli  20,  vom  b.  .Kugaat  bis  1.  Se]itenibtj 
21-221  £^1. 


3.  Kafl'eeMiiMgate. 

Schleeien.  Breslau.  Die  in  Breslau  und  im  Umkni-i 
von  2  Meilen  befindlichen  11  Darranstalfcn .  wovon  8  iu  Vc-r- 

liiuiluiif;  mit  lioii  \ uili.iiiii'/iH'ij  .'■  ('n  liiivi(iila!'nk<  n  -.teln-n,  iii"ivirB 
4UU  UOU  jjrüiit  Cicllurii'ii" ijr/4-ln  uml  Hilli-ii  ^cLu-rr  Ii.iIm-il 
woraus  etwa  'J5  000  t?*-  f.jrlijfN  Fiilinl<:it  urwoiiiirn  wiir  it'n. 
Von  gedarrten  WmT!r<lti  dürltcu  ^  lU'U  feü'  esportirt,.  yu  twO  »* 
an  KalTeesurriW''  "  im  Wci-tlir  vmj  :imQi)0  JSir  venirbtiti-i 
worden  sein.  In  den  ietiet«i  4  Monaten  erhöhten  die  Magd^ 
btii;ger  Fabriknntea  Ihre  Pr^  wegen  Teitbenerang  da  Beb- 
]>roducts,  wodurch  der  Absatz  des  tehl^siseheu  Fabrikats  gaieB 
da.s  Vorjahr  etwas  zimahni;  auch  gewann  es  einiges  AbsaLzgelwt 
im  We*te«.  GU'irliwulil  H':>M'n  -^iili  iIji-  liir^i^'cu  i'reise  iiicLt 
erhöben,  so  dass  der  GewiiUi  wieder  !*hr  iMsclieiden  austji-l. 
Das  haupts&chlichste  Absatzgebiet  blieb  Übrigens  der  ganze  (>st- 
liebe  Tbeii  de«  (Maates.  Die  schlechte  Wasserstrasse  erschwerte 
die  OoneurreoK  «dt  Hagdebmg; 

Sachsen.  Mairilflmru'.  dcM'liiift  in  |ii;i|iavirteu  CicVv 
rien  blieb  siia  gedruckt,  weil  Jeder  uui*  tur  seineu  uuthwendigwi 
Bedarf  sorgt. 

Halle.  Ln  ersUn  Ualbjabr  hielt  die  Geschttftistocknog  io 
der  Filnilmtloa,  welche  imwrbalb  des  Bedrks  2  EtabVsaeninili 
in  Hille  und  Wettin  Tcrtretcn,  an.  spfttcr  trat  mehr  Leben  ein, 
besonders  henorgcrufeu  durch  ungünstige  Aussichten  auf  di« 
Wurzelenite.  Im  Septcm5"T  nihl  Oildlnx  •iticu'ui  ilie  Pn'i?f 
ftir  Rohwaaren  um  60— lOO  '  »,  »iiliriiäid  «ias  Fabrik-a  nur  um 
etwa  20  —  30%  folgen  konnte,  da  namcntlicb  durch  die  ver- 
tninderte  Schiffahrt  der  Oetsee-IUfen  der  Abeau  nach  den  tet- 
liehen  Fnnimtea  beschrtnkt  war.  * 

Erfurt,  üngeuchtet  der  enormen  Preissteigerung  des 
Rohstoffes  nahm  der  ,\bsatz  «le.s  gtiten  Fabrikates  der  hiesisa 
Cichorienfabrik  nicht  ab.  Auch  von  Eiitrlninl  lirtVti  ciiiii-'r  Nach- 
fragen zum  Export  ein;  <ler  hohe  Zoil  von  lÜ  JUr  j>r»  it- 
verhindert  jedoch  jede  Verbimlnng  mit  diesem  ].Aiide,  wifarcid 
nach  Frankreich  eher  Ausüchl  tum  QescbOft  ist. 

Nordbansen.  In  des  faieslgm  Gichorienfid>rikeK  wurdca 
ungeßhr  29  tJOü  producirt  und  bnfteti  guten  Absatz.  Der 
Verbrauch  von  bomöopatbischcni  GesuudtieitskalTec  ist  noch  iDinwr 
recht  bedeutend. 

BheialMd  Koblenz.  Bei  knapver  Ernte  bestand  iia 
Zonmeu  anch  Mangel  an  gedarrten  CiiÄonen,  s«  dan  BoOgP 

davon  aus  Belgien  und  ilolland  tiotbwendig  wurden.    Die  C«ii- 
currenz  gestattete  keine  der  Vertheueruug  der  Uuhwaare 
spi  (  i'|iu)irk'  Preissteigei-uiig  des  fertigen  Fabliknia.    Der  Abtatz 
blieb  local  uud  doiu  vurjabrigen  gleich. 


4  ZiBlienitelM  OM  und  ConaM. 

Sachsen.  Magdeburg.  Wegen  der  Stockung  der  Scldlf- 
fahrt  lies^  das  Produclengescbäft  sehr  \iel  zu  nnnscheii.  ü"''- 
mische  Priauiricn  vi-rkebiirn  wii-di-r  wctim  iiiitTallend  kli'iii«' 
F.rnte  weuig.  es  mi>i{eu  kaum  S  volle  K^ihnlarlungen  hersckiaii- 
meii  sein.  Die  Frage  danach  war  äusserst  gering,  da  von  töi- 
kis<~heu  und  fran/rt^iseheti  l'flaiinieu  ganz  bi'deuti-iid  prcnitrl 
worden  uud  der  Bedarf  darin  leicht  n  «lecken  war.  Die  cntc 
I^nng  beMmdsctwr  Pflamnon  MKe  6ft  JMr,  8i«ter  laUle 


Digitized  by  Google 


175 


ti  JBL Tiirkist-lie  Ptlaumi'ii  wichen  von  "1  uii(  7  hoben 
1  likk  jj/jp  aber  bei  grösserem  Verkehr  bi»  auf  »  Mt  Die 
I  MM^ptafinelrten  ertdiviertm  das  QetehlJfc;  dtoHlbeii  betm* 

sdi  2.  B.  von  Pest  nach  Stettin  36i,  udl  HMtatf  SH,  BMh 

M^isdobunz  iLa^'in^eu  441  y^.    Eine  grosse  RoOe  spielten  die 

a)><-r.i'i<>  H'irhlii'h  '^'i'<'nit(>ti'ii  fraozfisischen  Pflaumen,  den-ii  Preise 
»LUii.'  wft  li-elti'n.  K:itlu«rinenpfla«inen .  bei  100  —  10.'»  Stticlt 
l-M  8.  p.a!i'U  .inliUj>;li(  h  Ti.  1  !tl  115  StUrk  7,  120  —  125 
Nttck  <;  .-Äi-.  nin«it'  Anihiiiiv  bei  100— lO,')  Stüik  pro  fl  61, 
HO-li:»  Stuck  5)i.  120  1^5  Stück  51,  1  MO  — 140  StQck 
5  JUr  pro  lUU  8  iod.  Veiinckuig.  Bei  dieaen  Preisen  wurde 
Müflt  mIv  bedeutewi  gekanft,  wwhaHi  nr  Exp«Bttoiusett  in 
iMknidi  dae  Steigernng  voa  1  — U  JMr  pto  W  eiitfnt. 
Der  Vefrfill  der  EinKaitRostcuor  seit  dem  1.  luli  erleichterte 
jcD  V.rki  lir  erheblich.  ThüriuKiMlic  utul  •.fichsi'.L-he  PHaunien 
nroii  biK-bst  wcniK  tjcemti  r  unil  kunit  n  iiehr  wciii«  üi  ilcn 
HjimIpI.  Binieu  tinri  Ai  pfrl  wurden  fast  Rar  liieht  /.ugcfuhrt, 
1111(1  ib  elftere  schon  im  Vorjolire  gefehlt,  so  stiegen  die  Preise 
«tscutUch.    Schöne  Tafeibimen  galten  lU  — 12  JUr  Regen  5  jSUe 

m  bflberea  Jabren,  kleine  und  MitteUiimta  je  aacb  QualitAt 
4-6,  Aeidiel  4        StririwheBineB,  die  iichUer«iif5  4k> 

^»'Dteu.  fanden  des  starken  Rauchgemclis  halber  keinen  Beifiill. 
Kin-rhen  lieft^rteii  eine  Olteraus  reiche  Ernte.  Während  «u  An- 
:.i:iv;  <\(-<  .Jahre«  1'2  IM  Ji&  bezahlt  worden,  eröffnete  die  neue 
Wjjri'  mit  Ii)  .juSr  Der  Abzug  war  indcss  so  bedeutend,  da&ä 
ir  l'r'  iM'  nach  iiitd  nach  imzugen  oad  mit  10  Skk  .M:hl(>K.sen. 

Halle.  Da  die  Obetsochter  es  ndstens  Tnxieben,  die 
fciMlMi  Pflatunen  in  vcttonfBO  und  mr  das  FUlebit  n  dOiTen« 
at  Terschwinden  die  gebackenen  Saatpflanmen  mehr  tmd  mehr 
am  dem  Handel.    üelK-nlie»  scheuen  auch  die  grossen  PUin- 

i|  ;.*-htiT  dir  Muhe,  das  Dörren  sorcfilltii:  zu  betreiben.  Die 
LiL'aiiiunm'U  ituni  Hacken  ^ind  Mu'i-.t  st-br  priiiiitivcr  Art.  uiid 
-reliiltiip'  Siirtinuig  der  mIhui  sdp^'li  ^  li.tijunli  ltr'u  Knirht  wiixl 
irnucbUsügt.  Die  Durchsclmittspreise  waren  5t — (i  1  JÜfk  pro  Vt- 

HkblliaoseiL  Das  Wemthal  betnilit  viel  Obstmcht 
■d  lemendet  besooders  Kinchen,  Pflaumen,  Aepfcl  und  nimen 
tiflbdi  cum  Verwelken.  Es  wird  damit  ein  umfangr«'inher 
ILü'k'l  nach  dem  XonliMi.  Hannov  er.  Mecklcnburu'.  Holland  u.  s.  w. 
^trieben.  Dif  vdriäliriscn  («rzeugni&ü«'  waren  zwar  i^uunütativ 
«'Tj.i-'r  •'rbeblich  als  gewöbidieh,  aber  10  TORttglich  wie  wohl 
jrlteu  in  früheren  Juhr>-n. 

Westfalen.  Hu  gen.  Getrocknetes  Obst  mnsste  vom  Aus- 
linde bezogen  wiTdeu:  tüiki-i  hf.  IwiriM  Ix-  und  Uiuxleaux-l'Hau- 
ueu.  sowie  anderes  franzu»i>cJies  und  italieiüacbe!»  gedörrtes  Obst 


id.   Nenss.   Das  hier  bestehende  GesehAft  fBr 
SuKriunnt-Dereitung  gewiuut  lediglicb  dnrch  die  VociOglichkeit 
Products  eiae  steu  grossere  Bedsutnig. 

?IUOlltsaft  insbesondere. 

iahlasiaB.   Hirschberg.   Der  reicbe  Ertrag  von  Kn- 

b-nvn  nnd  besonders  ron  sauren  Kirschen  gestattete  eine  uus- 
fi'U'hiittTe  Frochtsaft-Fabrikation.   Kirschsaft  vriirdf  s«  nuisM-n- 

Uti  Lcruc-trlll.  da>-.  >cin  AliMit/.  nur  ~i.  lnv  ii'j  iij  nn  \  /ii  :mirall<'Mil 
tiili^'i-n  Preisen  zu  ln-wirki-n  war.  Iliuibeer.salt  In  liati]p|<  te  sei- 
BH»  ti.  iniuden  Preisst.Tnil ;  Prei  sclbrcr-Safk  wurde  weiiifier  er  ittsmniit. 

Breslau.  Die  Firma  C.  S.  Hausier  in  Hirschberg  bbri- 
«le  au  300  Mh  Hbabeena  SO  Oxhoft  Himbeersaft  ntt  Sprit 
md  90  1^  Hifflbcersinqi  mit  Zucker  eingekocht,  ferner  ans 
1100  Vierteln  nicht  getrockneten  Blaubeeren  Deckwein  flir  dio 

WcinliAndler  und  Farbestoff  für  di.  l)r-rilhitenre,  sowie  Prsisel- 
l»»T.Mft.  wi.jrbcr  seit  einigen  Jahrm  -^elir  gi'sucht  ist,  nur  ans 
;m<i  ViiTt'  ln  lii'eron.  weil  die  Fabriken  in  Bonzlnu.  LieguitZ 
imii  Waldi  nl'urg  ilic  üevn»ii  billigi-r  einkaufen.  Endlich  stellt^' 
Finna  50  Oxboft  Kirschwft  mit  Siwit  tmd  30  ff  Sait 
■it  Zucker  eingekocht,  sowie  280  Wt  Kinchsfarnp  sns  70  Tonnen 
iwea  Kinehen  her.  deren  Ernte  qmmtItatiT  sehr  reiehlieb  war. 

Bachsen.  Magdeburg.  Von  Kirschsaft  wurden  hier  be- 
fateiule  (jiuiatitAten  gepresst.  Zu  Anfaui;  des  Jalire.s  «iblte 
am  Ks  zu  28  Mk  pro  Oxhoa  incl.  Fuss,  ncoer  Saft  eröffnete 
■i  16  Bd  sddois  uch  recht  bedeutendem  Abnige  mit  18  JUr 
m  ItO  Qnart  incL  Flus. 


Halle.  Von  KirscJmft  bringt  Halte  jabrtidi  800—1000 
Oshoft  in  den  HandeL 

Erfurt  In  Folge  der  Midien  Kfichania  mrde  «iel 

Kirschsaft  ^ri'|in  <>t.  wricher  Jsdoeb  nicht 

schwer  abzusetzen  ist. 


in  Obrtfiirt'^Sdit  fllbri^  ii^l^^  in^Mk^  I 
bandel  um  40*/«  Oieurer.   Die  Haben  geriefben  bi  der  Rhebu 

|)n>vinz,  von  wo  das  Rübenkraut  hieher  bezogen  wird,  quantitativ 
gering,  hatten  aber  bcdentendeu  Zuckergehalt.  Rttbeiikraut 
wurde  adn  aar  Entenlt  um  10—10  %  ttanr. 

TthMnlana.  Xola.*  Wegen  sehr  scbledUcir  Inia  kHi 
nur  wenig  Obst  zur  Terkocbunft,  wogegen  ^  TabrOcatioo  des 

ZuckenUlwn- Kraut  es  bei  vnr/iinliibcr  Qualität  iler  Frucht  an 
Ausdehnung  gcwimei.  Die  Kuben  luti  ilen  bis  Kiuli'  Deeinnbers 
15,  von  da  ab  nur  12  7o  Kraut;  fabrii  in  ^iuil  muicfalir  ijOOO  *>-, 
der  Preis  wechselte  zwischen  13  und  15  ^  pro  S  excL  Fass. 


6b  Hofltridi  ud  BHtgqprit» 

Prenssen.  Tilsit  In  den  Essig&briken  bestand  ngd- 
miLssiger  Bf  trieb.  Weineaaig.^prit  galt  7,  WeiMMie  I  61,  H  51, 

Bieressig  51  JUk 


Breslau.  Der  Absats  des  sehMidwn  Wein- 

essigs  erfolgte  grOsstentheils  in  Preussen  und  nadi  einem  Tbeile 
des  mittleren  Deutschlands,  von  HirscJiborg  aus  auch  nach  Polen 

und  Oestreich. 


Erfurt  Das  Geschtft  ia  EstigHirit  kMst  spe- 
ddl  in  Inosiger  Gegend  durch  die  grosse  OMentrem,  wdcfce 

mit  den  Preisen  seldeudert.  Die  Hoatrichfabrikatton  hat  ihren 
gewohnten  Fortgang;  iüs  Consumtion.sartikel  unterliegt  Mostrich 
nur  selten  einer  Prcisveründerunk'. 

Xordbauseu.  Fabrikation  und  Verkauf  von  Most  rieh 
eifolgten  in  ftiUicrcr  Ausdebnnng.  In  den  4  Essig8p^it-^°.lbr^ken 
hierorts,  von  denen  eine  neu  errichtet  worden,  sind  ungefähr 
4  480  OzboR  bergestdlt. 

Westfalen.  Am-lH  rt:.  Eine  F.ss-igüibrik  in  Neheim  pro« 
dudrt  JilhrUch  1  UOU  Uhm  im  Weithc  von  4  UOO  M.  . 


t.  SpirttMMD,  inriiesondere  KulolKlipIrttlU. 

Preussen.   Tilsit.    Schon  im  Januar  hob  sich  der  Preis 

von  \M  .MA-  pro  K  000  %  Tr.  auf  XAl  JiA-  und  hielt  sich  m> 
.Vpril,  in  «eb?hem  Monate  dir  uu'islcn  uniliegenilen  Hreu- 
nrri'irii  bi  reits  nilifen.  Da  sieh  hier  ki'iiii'  in  iWscri'U  Vomidie 
gesammelt  litt;.'!!  isiul  die  Marktzufubrcn  auflii>rten.  so  machten 
sich  Wiedl  l  l; r  in,!'  von  Königsberg  und  D.iu/.ig  mitliweudig. 
Die  neuen  Markuufuhren  wurden  ent  fan  Novinaber  beachtens- 
wertb  und  bellen  nent  15,  sn  Ende  des  Monats,  den  aus- 
«■ürtigen  Notiningen  folgend,  1G1  .MA-  Der  milde  Verlauf  des 
Decembers  nnd  die  Wietlereröffnun«  iles  Verkehrs  mit  dem  jen- 
••fitiizen  Menielufrr  Ihfwirkle  dann  wieder  fiieii  KUi-KuatiL'  bis 
auf  1 .')  .iÄi-  Im  (ijinzcn  dürften  !J  000  Ohm  /iigcfilhil  ■•rin,  wo- 
von 7.'iO<>hin  im  Bestände  blieben.  Wegen  M.inpi  l-  an  Kaurh- 
^tter  nahm  die  Fruductioa  In  der  neuen  Gampagnc  erheblich  zu. 

Insterbnrg.  Da  Ifasuren  dem  starken  Bedarf  nicht  ge- 
nOgen  konnte,  so  waren  Bezüge  au.-«  Wcst|)reuss4'n  und  Posen 
erforderlich.  Dieselben  Hessen  auch  nicht  nach ,  als  die  neue 
ILirtoflrli  Tuto  sich  als  ergiebig  herausstellte,  «eil  ihr  Prei-^  die  liren- 
ni  rei  nicht  lohnte.  Man  zahlte  zwischen  141utKl lti.^A-pru  »ooo'u 
Tralles.    Der  Import  war  dem  voglhrigen  llsnilich  gleich. 

MemeL  Von  Stettin  und  anderen  penaierschen  Hafen- 
pMtaen  kamen  seewirts  28  800  f^,  binnenwlrts  etwa  iOOO  W 

RofaspMtM  und  Sprit  bieber.  Die  Ausfuhr  iHtnificirter  Waare 
SeewBrts  erreichte  8096  Vf.  Vom  .\)iril  bis  August  zahlte  man 
l.')3  — 161,  im  Oetober  l.'>4.  im  Nuvvniber  17. pro  8iKK>  "o 
Tralles  excl.  Fass.  Der  schlechten  Wege  li.ilber  war  iler  Abztig 
unei-wartet  gering,  so  «lass  ungewöhnlich  grosse  Bestände  blieben. 
Königsberg.  Obwold  nur  auf  den  Verbnncb  der  Stadt, 
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rocht  uuitunprcit'L  iukI  lohnend.  Die  I8(i4er  schlechle  KurtofTel- 
enile  hatte  ia  dar  Pnvin»  nur  wcu^  Breiui«reien  i«  fi«tri«b 
koonnen  lunn,  die  Bestünde  rlnmieb  sich  daher  «ehnell,  die 

l>«-wAliälichcii  Zufuhren  aus  Wr?stprens<)en  und  I'oiiiinern  reich- 
t<>ii  nicht  ans.  t-s  uiiisKtcii  niteh  naiiihaflc  ßpzn$!f  au>  Vmca  iiud 
dor  Nfumurk  Ki-macht  werdi-n.  Mir  1  '■  wr  ino  siumi  '  ,  Tr. 
ohne  Fass  cnttTncDd,  stkf  der  lYeis  Ijii  tudi-  Juni  aul  1  ti  JuSc. 
ging  dann  M  itüti>tij!crcii  Knitouussipliti-n  hh  KtuU>  OcuAwr 
auf  15  JÜA  zurück  und  schlug  iiuch  mit  diesi^ni  Stande,  nach' 
dem  ihn  die  Uoi^^teiiomjuuctur  uud  K'^i'tuj-'t^  Zufuhren  vorllbH^ 
gehend  bia  «of  löt  JMr  gehoben  halten.  Hier  v«rldi«ibeB  onr 
nnbedentende  Vorrtthe.  Dm  hier  wichtige  Tenmngnelilft  be- 
frie<li(rtc  dii*  S|>eeukiateii  nicht,  weh'iio  vom  HnndeUvertrnßc  mit 
Kriuikr^'ich  fine  Stt'ipi>riinn  dtr  Ausfuhr  und  ilf-r  Pn-hc  urvtur- 
tet  ii.itfi  ii  KiUiijahrstermine.  hier  die  beliel)te<-tf'n .  ^tüii-li  ii  /n 
Aiifauß  des  Jahres  auf  l.'»}.  am  Stichtucc  (Milte  Juni)  aui  Itii  ^Mär 
incl.  Fas!«.  FUr  die  Monate  .luli,  Auiiu^t  und  Sepiemhir  h-v^f 
man  in  der  ci-wäbntcn  Ei'wartunti  Itii— 17  Ji&  an;  allein  in 
Folge  rciefalicheu  Angebots  in  diesen  .Mi>niiteu  und  Änner  Auf- 
ittfame  der  Kttndignnien  wwden  die  Terminliftufe  m  eiets  «ei- 
chenden Preiaen  realbhrt  und  Mldon  der  September  mit  16  Mr 
In  ilies<»ni  Momite  erfult.'ten  die  ersti'U  VersthlüNse  per  Froh- 
jahr 1860  zu  IG  .ÄS-,  hohen  sich  im  Novend)er  his  auf  18  und 
srIdosM'D  zu  Knill'  ih.-^  ■\A:ri-^  nut  '.  rlJ:  ./«//■  Das  xuiu  J- rlili,';ilir 
zumeist  für  |>i>tMnit;r-.i:lit'  KtitiuiuiK  ver<-clili>?.M'ne  (jinintuin  he- 
nafl  sich  auf  500  OÜO  Qiuirt. 

Elbing.  man  laUte  aalliiglidi  Iii,  tat  Febnur  13i, 
vom' SoiBBcr  ab  1&  JBr  Htr  9000  Vo.  Sie  Kartofläenite  war 
gut,  die  Bnuwrtn  hatte  dnUcr  t'!i'irluiin^si-_'i''ii  Fi)rtg!inj{. 

Danziit.  l><!r  UuLsal/.  war  wewulheh  |ierini;er  aU  im  Vi<i- 
j»hp\  Ausfuhr  nach  dem  Auslände  fand  «ar  nicht  statt,  die 
Zufuhren  gelan^^eu  zum  hiesif^cn  Yerhrauch  oder  weiter  nach 
OstpreiLSseu.  Zu  d<-m  vurhaudenen  Ik-stando  VOB  2  400  Kehtng- 
len  doich  2niuhr  18  700  Ohm;  daTon  wnnlen  hier  Terbrancfat 
1t  100,  nach  Oatprenaaen  gcschida  7  500,  im  B«<itaBde  Mle- 
ln^n  1  600  Ohm.  Der  ^itmv  Umsatz  biTechnet  ^ii  li  ;iiif  den 
Werth  von  2'M  000  JÜ*  Für  8  000  7«  zahlte  lü.ui  durch- 
schnittlich in  den  l  iii/ilnen  MunutcD  Iii  — Kii.  i;i— 13},  i:{ 
Iii»  13J,  Ul-^läH,  13i-14J,  14i--14i,  14i-läJ.  15  his 
lU,  IS— 151.  14  -14i  14i— l&i  imd  14}— 15}JRft^ 

Thon.  In  den  ersten  MonaitNi  zahlte  man  ftr  $000  % 
m,  im  Jnll  nnd  Aufitist  15,  bei  JahmsrMit<«  14  .S/h 

Posen.  Pii^fii.  March  die  umfan;:r  r 'jh  Vi  i  . 'iii'kiiimi'ji 
zu  Ende  18t)-l  waren  <ter  hiesige  Platz  vmi  vi  iiuin  lAWiliusse 
befreit  und  seine  ^gewöhnlichen  Absatzpliltze,  Berlin.  MagdcbunR, 
Hamburg,  bt»  zum  FrOlvulir  reichlich  vcrs^jrvt  wonh  n;  vuu  da 
ab  trat  vtdistlindige  Gesehlftastilk  efai.  Der  auf  ]3\  J^r  er- 
haltene Pftis  iohmnkte  in  Smmr  mn  i— i  JSte  aat-  und  ab- 
'wlru,  dmeicte  sieh  alter  im  October  bis  a«r  \2  JMr.  so  daas 

.lu-^^^iriiu^'  Käufer  es  vorzogen,  ihre  Eu^ni;. uh  iit-  /ii  realisiren. 
Uk  Vi  iUiciii  l  ung  des  Ho^geu-s  veranlas^■t^■  .l.iüi!  iin  November, 
in  der  lebhaftesten  Productiimszeit ,  rm.  n  m^U  Iu  u  Aui-i  hwiiDi;, 
das.s  der  btufende  Tenaiu  isick  auf  1 5,  spjltere  Sichten  auf  1  Ii  Mr 
erhAhtcu:  allein  diese  Ooi^tllictur  «ing  eb4-U!»o  schnell  «ie  die- 
jenitie  für  ßoia^  wiedM-  Veriorev,  der  Frei»  giug  nuf  13  Ji^ 
zurück  und  hielt  sich  ao  unter  Sdiwanlnrngien  mn  ^wa  )  3Uk 
bis  Jabniachlnss.  Durch  «tarke  Batevenenduiigen  in  die  Pnn 
Tins  mid  nach  Preossea  rituinti^  Kit^b  die  Beettnde  ziendich; 
(lif  K;iliiLVfTlinUiiii.v  n  Mii-1>rii  i!;ii;('l;>  ii  wf>it  hiutor  den  vorjithri- 
ijcij  /.iirüik.  Mittel-,  ilrr  binitii  1  jicuhaluien  gingen  au  Spiri- 
tuosen von  Im  r  .m^  nach  Süden  lOOl'ö.  nach  Norden  J'.',»  Vi,'), 
durch  nach  Ni>rtleu  5  15«i,  nach  Süden  S  577,  ein  von  Süden 
!6  0U>,  von  Nonh-u  4  614  »>.  Die  Versendungen  zu  Wasser 
betrugen  ungeübr  46Ü0U  üh.  Im  fiereiobe  «kr  hietigea  k. 
Provinzial-StenerdiTceUon  wurileB  an  Ifaiaehraam  291.S77  600 
Quart  viT'ti  .f.'d  ttiid  rrmbrn  1 ,4 S.T '•!'?  Steuer. 

Potamurii.  Sirtini,  Zu  Aiif:in'-'  ■!(  s  J.ilirc-  Uicrerten  nn- 
K'i'tlihr  i;  Milliiaini  (^Uiirt,  Dtr  M-iclir  ]  s(;4,.i-  K;iit.>rti'li  nitn 
und  ilet  luiiKt'  Wmier  vcraulas&teu  die  Urenncn-ien  zu  starkem 
Betriebe,  so  daas  diiB  Zoftdiren  sehr  ansehnlich  wurden,  wAhread 
sich  auf  den  Flflaaes  unjawühnliehe  Poston  lur  FrOhjahralicienuig 
hefiindBD.  Loeamua«  obpe  Faaa  erMbete  mit  12),  Frolijahira- 
iefwmg  ait  13)  JMe  jno  8  000  Qnart;  bia  znm  Termhi  n&her- 
taa  BiA  beide  PreiM  m  181^  und  131  Jüfr,  «Khrend  gleich- 


zeitig Herbstlieferung  mit  14j  Jnft'  eröffnete.  Vom  April  aib 
folgte  iipiritu«  der  Steigerung  de«  Oelreidemarlctes,  xn  Aa£u)g 
Jnli  galt  Looowaai«  15,  HerbetUeferanir  154  SUe  Um  diese 

Zeit  brachten  ilie  Report  eure  ihre  Vorrilthe  zum  Theil  au  ih-n 
Markt,  es  entwickelte  sich  eine  he<leut^-nde  Ausfuhr  von  Sprit 
nach  dem  .\uslHnde  nr.il  von  I{iilis]iir;His  nach  der  Provinz 
l'reussen.  Letzteivr  Abziu«  vvalirle  bis  in  den  Herbst  hinein. 
'  im  (K'UdH-r  waren  hier  fast  keine  Vi>rrätlie  mehr.  Vom  Juli 
\  ab  wichen  die  Preise  wieder,  man  zahlte  zu  Ende  de»  Sep- 
tember für  l4)e«waai«  131 ,  für  (>ctol>er  -  Noveuiberliefaning 
ISi  üdr;  s|tUer  «iilttca  wieder  eine  wenig  gAnttige  Enile  and 
steigende  RoggeBpreise  in  nngeliebrter  Biditung.  so  dass  aocdi 
im  Herbst  eine  Erhöhung  um  reichlich  2  jUtk  eintrat.  Novem- 
berlieferung  galt  bis  15i,  Frühjahrs  (1866)-  Lieferung  16t\  .Ä!r 
\«n  (kr  ^'wi-ili'ii  linUli-  iIh'sm^  .Muu.irs  Liti  L'iii-.'i'ii  tiii'  l'i'-i-c  jt> 
Uocti  Us  W  tUl  Ltt<:;tlwaare  und  \M  :mic  tur  FrUlijahnJiv- 
ferung  zurück.  Auf  Ijtger  blieWii  rund  800  OOü  Quart.  Zur 
Ausfuhr  L'ebngtcn  -2.»>73  UOU  Quart,  und  zwar  nach  den  Hanae- 
stüai'  u  SI  T  000,  Kugland  893000,  Italien  161000,  Fnudc- 
reieh  337  UOO,  Meddenbunr  383000  Qnait,  der  Best  nach 
der  Sdiweji,  der  TniVei  und  den  nafdiadm  Beidien;  damter* 
waren  niehr<>n>  Speiliiiimen  Ton  Breslau. 

(ireifswald.  Früher  bestanden  hier  zahlreiche  Kant- 
breimerc-ien,  welche  jedm  li  wegen  der  Concitmmz  der  DestiUerien 
eingingen.  Zur  .\nlage  von  ^dritus&biiken  liegt  ^  Ort  nicht 
günstig  geuog. 

Bnutdenlnizf.  Berlin.  Ourdi  die  1864er  aufeaeicb- 
ni-to  KartoiTelemte  wurde  die  Prodnction  nuscntlicfa  der  Pranns 

limndenhunt  «lebr  liegiiutitigt .  in»d  dor  laiK!^  Winter  (testattete 

den  RejMiiniir-.  mit  Vorthiii  ein  lii'i!>'iitrnilr-  L.iirrr  für  die 
SomnienijKHuti  heranzubihfi-u.  la  .itti  'i^ttju  Muimtin  wurde 
wenig  Rohspiritus  m  >■■•.  hii  kt .  .nirli  »i  iiiir  fabricirt,  S|n'>'iil.iti<(n 
konnte  nicht  aiifkoiiinieii.  ziunal  sjf  h  erwarten  liess.  dass  t  rank- 
reicb  mit  uns  in  der  Schweiz  und  Italien  cuncurriren  wenie. 
da  M^ine  Preise  bilUg  »landen  and  c«  grosw  Vorrttbe  hatte, 
in  Paris  allein  ZU  Ende  Januars  schon  100  OüO  Hektoüter  ss 
etwa  8|  IfiUionien  Boriiner  Qmn.  Ja  der  Mitte  des  IÜr 
»tandm  die  Brennereien  iwdi  m  vollem  Betriebe,  die  regelmlsst- 
'  '.ji  Ii  Ziirii)in'ii  lii"«sen  noch  viel  zur  Lacc-niiti:  nliriv,  Im  April 
'  ilütrtiti  «Iii'  Fl.iue  des  lioügt^mnarkte^  nijil  dir  ■.Lirkm  Zufuhren 
;  zu  einem  kleinen  Preisrückschlag,  wi  lhi  r  h  iI.i.  h  vi,foii  die 
K:itil!ii>t  anregte,  so  da^  die  Küudigimgeii  vuii  Keporteurs  und 
•iilem  willig  aufgenommen  wunlen.  Du»  (iro»  der  eiji(n<- 
,  ttx)üüueu  Ladungen  kam  erst  zu  Anfang  Mai  zur  Ankikudigang, 
die  Funliit  vor  dconlben  war  m  gros»,  daas  man  flkr  einen 
Monat,  TOB  Hai  auf  Jani,  Skk  Report  sabtte.  Dieser 
Umstand  veranla«8te  m  frrossen  CapitalanlMgeti  in  den  Artiicel, 
die  bedcnti  rvlen  rtTi.!iirTiriiiinKcr^i'lin"r  iiii.}  die  höchst  umfanü- 
i-eiclien  l-'nilij.ilirsuikiiuür  i.ni.Uii  guioiigi;  .\ufnahme  zur  Wi-i- 
Ii  rl:i;;i  ruiii:.  Du-  C',iii.ill;>ri  ii  hatten  schon  :un  4.  Mai  eine 
lloiie  von  6.i«)0  iKKi  (,>iiiiit  i  i  Ti  ioht.  Der  Mangel  an  Viehfutter 
I  zwang  die  Breuneri  Hn  /u  nui.'iM  hwa,  htriFt  liulrielK«  bis  in  den 
Mai  hinein;  als  *lie  Kartutteln  koupjier  und  theurer  wurdfll, 
grifliBn  sie  zu  dem  damal<i  nngewOhnlieh  Ulligra  Getreide.  Ent 
in  der  zweiten  HAlfle  des  Mai  wurden  die  lioecgtdiihron  adir 
sehwach,  und  da  gleichzeitig  der  Roggeuraarirt  ddi  besserte,  «o 
stiec  I,iic,..u;„iir  im  Pri  isi  ;  dir  Spt  itfabrikanleu  beg-iniiiTi.  ilir  ^i 
]i4>ilati  loHi  l.i;^'i  1  iiinl  .111^  ili'ii  Knndit'UWe«  zil  nilin  lim 
Die  Ausfuhr  v,.n  Ki.li>|iiMru-  bln  ii  iUi-M'i-t  -..  Ir.v.irli  «vi!  die 
hiesigen  l'rei-..  /n  ilcut  ii  der  IJr/ugsplalzt  uusM-r  \  ei hiUtiiis^* 
st,-indeu,  und  i  r-'t  itllütAlig  gewann  eine  auf  die  um  1.  Juli  eui- 
tretendeu  neuen  ZuUverbAltniase  gestützte  bessere  Meinung  Ober- 
hund. Im  Juli  venalasston  beawra  Aoadehtaa  flur  die  Boggcn- 
Vnte  eiae  entschieden  rttckglo^ge  Bew^iuig;  dam  geaelhen 
sich  starke  Kündigungen,  wdche  wepen  des  grossen  LtMierhe- 
sti«nlc<  innl  L'itittgen  Abzuges  schleclit  üuru'^-nommen  wiiril.n. 
Zu  Eiidt  Juli  liut  rege  Ausfuhr,  uameiHlick  nach  Ilandntrg  eiu, 
ilie  zu  Anfang  Auun-I  .itiL-ekündigten  Pusten  gingen  zumeist  :in 
die  V(rrsender  Uber,  welche  auch  das  Lager  erheblich  vermin-  ' 
derten.  iMe  hiesigen  Fabrikanten  versoiyten  sich  grössteatheils  j 
mit  Waarc  ohne  Fass,  im  Austausche  gegen  Termin,  mit  «aem  i 
Avliselde  von  t  JMr  ilr  8  000  V«,  theils  vom  Lager,  tbeHs  aas  ! 
den  cmtrefTeaden  Zufuhren.  Der  mit  Ende  August  eingetrCtCBe  j 
Preisitckgang  setzte  sich  den  September  hindiirdi  ioit,  weü  die 
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iMtmgn  w  ubedratend  fwwordtB  waren,  du*  Min  Betoi«- 

gi»#  «<if:«n  Unterbriiifpini;  dpr  Lagerbvstftnde  hi-gte.  Aus  den 
auhrn  Brennereien  tmfen  aUm&Ug  Londznfuhren  ein,  ancli  bcs- 
M-ile  sich  die  AuüMcbt  auf  die  neue  Kartoffelemt«  .  wclrhiT 
riii<4;uiil  ntus  VerktufMMiflrftS«"  an^  den  ProductioHsgegt-aden 
/iHibTte.  Allein  im  Ocluhcr  uinUiitm  lite  Zufahren  vou  Loco- 
«4are  ^Ibst  bei  dcra  geringeu  Bf»durf  nnih  nicht,  nviin  musste 
Mch  iiiuner  auf  dai«  Lager  zurOck)m:it'>ii.  I)<t  lüedrifte  Preis- 
lUnd  rqgte  mnig  dazn  an,  die  BethehserOfiuiiiig  la  bMilen, 
itt  nOdt  Botat  Inwelito  noeb  «ia  itenliehe»  QutiitaiB  Grflu- 
tiMt,  und  der  WuMrmuigel  nmhte  die  Prcnliiction  Uberdie« 
whwieriR;  erst  in  der  rweiten  Hälfte  des  Novcuibcr  cnlspmoh 
■Ir  fini|jrnii,i;<^Mii  iliin  llnlurt".  Ihr  AlkiilKilgeUalt  ist  wesenl- 
iuii  ^nriiitfur  ah  an  Vorjaiiif,  so  dass  die  Froductiun  bedeutend 
kit  incr  aus&llen  dOrfte.  Die  Roggcnconjuncturcn  wirkten  nivrk- 
iKb  anf  das  SpiritusgeRchttft  zurflck,  vnm  1.  hin  20.  November 
4i«  der  ¥r«k  vou  13H  auf  IGV«  Ji^  Dieser  hohe  Stand 
MBMcfatie  aUniGlie  VetkaxhuSlxi^ey  so  daas  vollauf  0«|«> 
fcalielt  Toritandeo  war«  die  frdteren  Bhaoorerklnfe  n  decken. 
AI"  dies  Kes4.-behen.  sab  man  die  ünliallharkeit  der  hoch  ge- 
>cliraubten  Preise  ein,  welche  auch  bald  ihreu  normalen  Stand 
«!i  r  i'iiinaluiu'n.  l)ir  Zufulircu  wahrend  ■!(•••  .T.ilin  s  In'iriigen 
m  Wa-H-ser  9.325  OtKi,  dun  h  Latidfiilin  is  T.lUiUUX»,  auf  der 
:iinierM!hlr-sisch - mAi'khchen  Balm  ;>..SM>üO(>.  auf  der  Stettiner 
ß*liQ  2. 12äO()0,  auf  der  PolMiamtr,  unlialti.'-rhrn  und  Hatnbiir- 
|B  Bahn  700  UOO ,  zusammen  29.079  000  <^rt.  Durch  Zu- 
ittf.  Ahrecbnnng  das  Aafiings-  uad  das  Endbeatandes  eDSiel>t 
M  ein  Vertrieb  von  38.579  000  Quart  Die  bBebeten  und 
iMriinton  Preise  für  8  000  %  nach  Trallei«  und  die  Lagerbe- 
«Ittle  ani  ersten  jeden  Monates  stellten  ^eh  wie  folm: 


hMo  ohne  Fast 

Tei'Utltt  mitFtn 

Latf.TtN'^i;iiide 

JiDiiar  .  ,  .  . 

13A-12U 

131  -I3A 

L.'iOOOÜO 

h  braar   .  .  . 

13t  -I2i 

I3i  -13A 

2.750  000 

Min  

13H-12« 

131  —13» 

3.500  000 

.ipnl  

131  -131 

13}  -IH* 

4.000  000 

ibi .....  . 

14i  -13i 

Ul  -134 

7.750  OüO 

8.850  OÜO 

Jan  

ist  -14» 

lü  -181 

7.000  000 

.itUTUt  .   .   .  . 

15t"i-14A 

141  -131 

5.0OO  000 

^ptwobt-r  .  . 

141  -I3i 

14A-131 

3.250  000 

'  ^iiAier .  .  .  . 

UV.--  i:tii 

131  -13i 

1.250  000 

SoTcmber   .  . 

löi^  -I3H 

154  -m 

600  tKIO 

IXv.-e«ber    .  . 

15  —14 

15  -14 

700  000 

'i.  Decemb4;r 

2.000  000 

IVT  niedrittst«!  Preis  für  Locowaan;  l>esiajid  am  24.  Februar, 
itt  hÖdiBte  aa  80.  November.  Oaa  fierUner  ZaUamt  eipedirte 
ift«  Andaad  19.1 14  S6I  Quart  zn  80  */•;  davon  «an»  aag»- 

.mWdct  wich  Ilamburu'  tl  10(5  668.  Alton«  3.506  613,  der 
vhwpiz  1.551  400.  Lübeck  1!21  580,  Bremen  409  530,  Meck- 
l  uharn  137T  '.i»,  Holland  49  964,  Frankreich  142  «95,  Laucn- 
«utt  23  051.  Ilmmifver  287  615.  Baden  369432,  Bnimi  268  345, 
Wiirwrobcr«  57  025,  Kurhessen  32  214,  Gros-sherzügtbum  Hessen 
ni'iü.  Kusgao  17  096,  Frankfurt  a.  M.  5  290  Quart.  Die 
fFtaniiiit«  Sphitnsproduction  im  Jabre  1 S64  betrug  in  Preu<>sen 
iyt.432  880,  im  ftanzen  Stcuer\'erein  232.447  600  Quart. 

Frankfurt  a.  O.  Im  Handel  hcrr»chtc  wenig  Leben,  die 
UHMknappheil  lAhrole  die  SpecalaUun.    Die  Pritduotion  aber- 

die  das  Vfnjahn»  bedeutend,  «eil  der  Futter-  und  Stroh- 
■Mifiel  ifie  BrennarelbeAnn-  n  versttrictoa  Betiiebe  zwang. 

tinTtbschnittlirh  galt  KnrfDfffl'jiiritus  in  den  einzelnen  Monaten 
iii.  nk,  131.  13i,  13J,  Ui,  Ui,  14».  13i.  KH,  14i  und 
Jt;  äii-  H  inlO*/o.  Zu  den  10  Br-'uni-rcirn  im  stjt.itln  zirke 
'r»t  1  III.'  iiiiif .  im  Haupt-Steuenimi!^K<'/irkc  ?.ujh1üh  »4  im 
fcinel..  ;  li  tztt  n' verarbeiteten  an  Getreide  122  279,  Kartoffeln 
1 41»  203  Scheffel  und  zahlten  433  690  JÜe  Branntweinacuer, 
«ihwnd  die  Exportbonificatiuo  103  793  .Äfr  betrug.  DerStailt- 
kdirlt  ahltB  61  786  Me  8tener.  Der  Abaats  vertaderte  aich 
«r  eriblste  aa  db»  blasigen  DertOlalani«  lod  naob  Berlin, 
Sittin,  Magdeburg  und  Hamburg. 

Kottbua.  Die  mnUegntdea  Brennereien  komitea  den  auf 
SMtOOQuHl  n  adiltienden  Loealbedarf  leicbt  deeken,  ohne 
)*dodi  viel  zur  Ausfidir  Übrig  zu  la-srn.  Pic  Preise  stellten 
>>di  nicht  günstig,  im  ersten  Halbjahre  auf  nur  Mi        pro  i 


8  000%,  nn  HeriMt  um  8  JH-  hKher,  «Ihreiid  en^Vb  die 

neue  Kartoffelernte  weit  ergiebiger  als  ilie  ISfUer  an~fiet. 

Sorau.  Die  undiegenden  Brennen'ien  liefern  j&hrlich  im 
Diiri  h-elinitt  1  Million  Quart  Kartoffelspiritus. 

Sehlaä«^  6drlit&  OteansaerocdaBlIidlcawtiia  1884er 
Kartoflelemte  und  der  durch  Sorre  vemmdite  Ftotennangel 

machten  die  Spirita'iproduction  so  ausgedehnt,  dass  der  Ver- 
brauch nicht  gleichen  Schritt  halten  konnte  und  nur  selten  einiger- 
inaassen  Brtnijtliihe  l'reise  /.u  erzielen  w.iren.  Einigen  Ersatz 
gewährte  dafür  die  var/tigtiche  Qualität  der  Kartoffeln.  I>n  mch 
Sachsen  stark  producirte,  bildeten  sich  sehr  grosse  SotiiiTierl;ik''.'r, 
welche  jedoch  im  SpAtitanuner  iwd  Herbat  ni  |Ul«a  Preiüca 
rasch  gcrtnmt  wurden.  Die  1885er  Kartollielu  Kefem  eine 
wesentlich  geringere  Ausbeute. 

Luuban.  Die  7  Brennereien  des  Bezirks  dei-ken  den 
Consuni  der  l'm«->:euil.  D.t  ;ms).T/.en:liiiete  Krtr.ik'  ilcr  K.ir- 
toffeln,  deren  lieber  AlKobulgehnit  und  die  neuen  J^liitoubahuca 
«erden  iiei  Produviion  einen  neuen  Impuls  geben. 

Breslau.  Die  Brennperiode  1864/85  giBStaltate  «ieb  ftr 
die  PradoeeatcB  nicht  günstig,  far  den  Handel  lebhafL  8eUe- 

sien  erntete  1864  an  Kartoffeln  nur  92%  eine«  Durchschnitts- 
ertrages, und  dennoch  war  Spiritus  billiger  als  je  seit  Erböbnng 
der  Maischsteuer,  die  übenül  vurhandenen  gros»ea  Vorrftthe 
lies.sen  eine  Besserung  nicht  aufkommen.  Erst  im  Juni  wirkte 
'Iii'  Steigerung  der  Roggenpreisc  auch  auf  den  Spiritusmarkt 
zurOck.  im  August  ging  die  BcMusrung  d<irch  Stockung  ia  dem 
bis  dahin  bi'standenen  Export  nacb  ItlJien  verloren,  wurde  aber 
im  August  durcb  Eratebefilrchtnqgen  «ieder  mebr  als  eingdielt. 
Indes«  stellte  skb  die  Ente  quantitativ  als  befriedigend  beraus, 
wenn  auch  die  Frucht  in  den  meisten  FJllcu  nur  7— 8Ve  Al- 
kohol gab.  Schlesien  gewunu  99,  Posen  dagegen  nur  82  "/o  eines 
Mitleiert r,i(.'es.  iiuil  aus  Anloss  diese«  letzteren  .Vusfallcs  hielten 
sich  ihc  Preist  uu  letzten  Quartal  f;ist  1  JSär  höher  als  gleich- 
/i-if\\i  im  Vorjahre,  da  auch  im  Herbst  die  alten  Lager  geritomt 
wanm  und  bei  dem  starken  Bedarf  dos  Inlandes  mit  der  Liige» 
ning  neuer  Waaru  erst  sa  Ende  des  Jahres  begonnen  werden 
konnte.  Für  Wintertenuae  1868  bemebte  eine  sehr  flaue 
Stiammng  vor,  m  «urden'tm  Oetober  mit  181,  FMhJahrster* 
mine  bis  131.  letztere  später  zu  14  JBik  g«;handelt,  P.is  J  ihr 
schloss  mit  einem  Lagervorrath  von  U  —  2  MiUioneu  yiiart. 
Von  einem  Export  des  schlesischcn  Kohspirltii»  l>ei  den 
hohen  Buhnfmchteu  und  dem  Zustande  der  Oder  neH  Jahren 
kaum  mehr  die  Rede.  Die  Durchschnittspreii>e  stellten  sich 
loc<^  Breshiu  für  lUO  Quart  za  80*/»  Tralics  in  den  einzelnen 
Monaten  auf  13,**,  IS,»»,  13,t»,  18,«i,  13,...  13,,.,  14,t», 
14|aa,  )8,is,  I3,t»,  13,««  omI  13,«i,  im  Jahmdurdischnitt 
auf  13,«i  JÜr  jtetm  18,?*  Mt  tan  Toijahra.  in  Kündigung 
cursirten  in  den  einzelnen  Monaten  lieziehentlicb  215,  165, 
200,  530,  355.  511,  580,  355,  180,  405,  595  und  408,  zu- 
sammen 4  499  Tausend  Quart. 

Hanhsen  Magdeburg.  Im  Umsätze  bestanden  abwech- 
selnd hUiafle  und  recht  stille  Perioden.  Leider  geslaltete  sich  der 
WxfCKt  unganitig;  die  Scbweia  und  Soddentscblaad  «urden  vm 
Breabu  bilUger  verMiift,  Baieni  deckte  aetnen  Bedarf  ann 
grösstcn  Theile  selbst,  in  Frankreich  bestanden  so  billiue  Preise, 
dass  es  selbst  in  der  Schweiz,  der  Levante.  Itidieu  n.  ii,  Hafen- 
jili>l/en  i\r<  Mittelirieers  znncbmend  coiiciirrirte .  Ver-,eijduiii;eu 
uttcli  England  uuil  gr6ss4>re  Absehlüs»«  nacti  .Schweden  und  Nor- 
wegen fanilen  nicht  statt,  versuchsweise  Consignationen  nach 
Spanien  fahrten  noch  nicht  zu  grö^reu  UntetnehmODgen.  Aa 
Jahresschlüsse  sind  noch  einige  ScbiMaduagca  BObeutprit  Aber 
Bremen,  «ie  es  beisst,  nacb  Bueao»  Ayret  gndMckt  «urden. 
Amerika  coocurtirte  seit  dem  FriedemsebluNW  nicht  mehr  auf 
unseren  Absatzgebieten,  tin.l  iitich  Rnsslidul  knniite  nielit  grosse 
AbhMlungen  wie  im  Vnrjührc  iiaeh  Hjiinlnin;,  Bremen  u.  s.  w. 
machen.  In  den  einzelnen  .Mnimleu  lietruireu  die  hötii-l'':i  nnd 
niedru!steu  Notiruugeii  für  8  OOU  Kurtoffelspiritus  bedehent- 
lich  131-13»,  13t— 131.  HA-ISA,  14l-13,V  14i-13,V, 
151-141,  151-1441,  15§-!4il,  I5A-I41,  141-141,161 
bis  14A,  Xbi—H-ff  JB*-  FOr  die  Provinz  Sachsen  betn^  die 
BninntweiiiateuBr  1.718  587  Mk,  die  ProdaolioB  88.995  910 
Quart  m  80%,  «Be  Esportbcndfieation  888  587  Mr,  der  Bc- 
[Hirt  l?.S,'i7  4ni  Qiwrt  zn  80%,  Vmi  iler  Branntweinsteuer 
re«p.  der  Esport  bonihcation  enttielen  auf  den  Uauptamt»-Beziri( 
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Burg  78  997  re«i>.  36  402.  Krfurt  5  123  re^p.  1949,  Halle 
läl  OUO  nqi.  7  884,  Halbentiidt  347  77H  m|>.  105  553,  Laa- 
geuuka  i  386  1  07$,  Mtgdelius  522  871  nrsp.  305  533, 
Mlüdbefg  696SS  tt$f,  I  911,  NannbuiB  S4  4S3  nap.  4  859, 
Vordhansen  173  173  mp.  139^91,  Sthwedel  71  695  rcsp. 
f?  907.  Sti  iiihil  100  n  .])  IS  51ü,  Witlenb<Tir  103  568  resp. 
l-i  275  ,üiiir  Voll  iltni  HnimcreieB  des  hltsigcu  UauptainU>Bc- 
zirkH.  wurden  aiis.»  r  Melntsse  an  Getreide  94SS5|  Kartoitln 
468  500  Scheffel  Terarbeitet. 

'  Halle.  Dk!  ZbU  der  Bremiefeien  de*  Beitrln  hat  sich 
nicht  vemehrt,  sie  hab«a  amer  Helaue  fugdOu  ö— 10  000 
Wispel  K«rt«ff(>ln  venriwitet.  Davoii  eotbllen  auf  die  (crOmten 
Brr  iiiKrci.  ii ;  SulzmUmle  3  200,  B«nkendorf  2  000 .  T'rii  ili  lmrg 
1  tiuy,  K<itli.  iiliiiri;  (100.  Benn<if«Mlt  600  Wispt'l.  Dif  F.ihriki-ü 
bauen  ihn-  K;irti>flV'lti  iü  dir  Rrt;rl  ^r\\\--\  iiini  kaiiicii  nur  au»- 
nahmsweiM-  /ii  Uli  hitzigen  Spirilu^preise  hdit«a  sieb  in  iIit 
Bavptncho  w^llin  u«!  der  Brenncampagnc  nach  Magdeburger  No- 
tinngieD  md  ät«li«u  ftr  Kaitofft-lspiritus  1  — A  JKfr  pro  8  OOü  */, 
unter  dmaolheB.  ba  Semraer  ist  der  Halletche  Harltt  uuf 
BerilB  atewlww».  n»  va  lidi  Spiritus  aiit  Ii  Ar  piio  8  OOO  7, 
n&er  den  Beriiaer  LeeofKnli  aaeh  btle  legt.  Loeowaare  iralt 
hwv  in  (lf>n  einzehien  Monaten  121—13,  12J— Hl.  l^S— I  I, 
131 -UK  Ui-15i,  15!-lti-15i,  151  i:>, 
15i-K).  141-11,  14  -151.  Ui-UiJÜ*- 

BliT'«l*n''.  Krefeld.  Eine  reiche  KaitoffiBlerul«  vou 
prter  Qualität  geatatteta  doe  Harke,  regrimhnive  PntdaetieD, 
•0  das»  die  Dn-nncn'ik(>iit<er  die  UetlgCB  DesUUatenre  ausreE- 
chend  versorgen  konnten.    Im  Steuer-  und  Controlliezirk  Kre- 

fi'Iil  iM'f.iinlrii  sich  65  BriiiinTrifu  im  Bctrirlii-.  Die  Diir.'Ii- 
«cl«iilt>pr«is»'  für  123  Quart  Uohhrunutwein  vou  47  «art'n 
hier  uni  die  Mitte  der  einzelnen  Monate  beziehentlich  11,  lOt 
bisU,  101,  lOt-U,  lli-lU,  121  bis 

m,  m,  in,  m  nd  m-iuMf 

Köln.  Die  voradgUche  KartolTelenite  ge<ttattete  eine  stork'^ 
Production.  allein  bei  andanemd  niedrigem  Preis«  fehlte  i> d.^ 
Aun-i.'1111'j;  zur  S]i.'rul.i(li»ri.  -o  da-s  .Iii-  ri;it7.fi»i.li;ilt  nur  Wi  iül! 

K-  kiimi'ii  /u  ScliitlV  i  *jj7,  aul  der  KoUi-Miiiiic- 
nir  Biüin  41  151  (■<-  Spiritus.  In  der  Bleiwoiss-Fabrikatio«  ge- 
langten unter  Steacrkooificatton  51  970  <^aart  snr  Verweaduag. 

Aachen.  Beivi  Haniiiti^teintaaite  ^ngon  867  ISiner  Bant, 
Aicak  «nd  FVaBthmiirtvcb  ein.  die  Aacben-Doaeeldorfer  Bidm 
iiihrte  8  585  Eimnr  Spiritna  und  923  Eimer  versetzte  Brannt- 
«eiiif  ZQ. 

Koblenz.  Kartoffebpiritu»  Änderte  seinen  vorjUbriizen 
Preis  wenig;  nur  vom  Juli  his  September  lK<&taiid  wegen  starker 
Aboahme  der  IJieerbeitAiide  ein  kleiner  AaftcUag,  welcher  durch 
das  gOnatige  Em  1«  randtat  nieder  verloren  ging.  Anoh  der 
reiche  1864er  Ertrag  begMntNSte  die  Prodactioa. 

a.  KeUiiespiiitus. 

SaUesieB.  Schweiilnitz.  Ihe  Fabrikation  von  Mela-fsp- 
«pMtMS  war  lohnender  als  saust,  jedoch  erleidet  die  Yerwerthang 
der  Sdderape  anf  Pottasefae  and  Salpeter  dnrch  die  CtoneoTTent 

der  Stassfurter  Salze  Abhruth. 

iJre>lau.  Dif  Knreugiing  von  Mi  lussi'^piritui  ilin  üi'  ik-r 
des  Vorjahres  eiit-i.pi  i  lu  ii ,  der  Absatz  un  die  Spritfabriken  war 
dagegen  feriager;  aiicti  blieb  der  I^gchr  achwach,  weil  die 
Ansfiihr  nach  Italien  «toi^kte.  Der  Preisantersehled  gegen  Kar- 

Sachsen.  M  im  il<  l>ii  r^:.  Dir  liodibtcu  und  iiicdrigsten 
Preise  -tilUtti  ich  III  liiii  l  iiuelneu  Monaten  för  SOOG^/oRa- 
benspiritu-  auf  iw/jeht-ntlidi  13—123,  I3A — 12},  I3|— ISiV 
I3j-13l,  14-13i.  Ui-IHA,  14i-l;i4i,  UiV-U,  141 
bis  131,  14-131,  151- ISA,  14i-13AJiMr  In  den  Bieu- 
nereien  de«  Haaptant^-Besirks  Warden  485  606  flK  Ifdasie  ▼er' 
arbeitet . 

Hu  II  f.  lü  Jtü  ^'ill■nk^'Il  lies  Bezirks  wurden  rund  6t)  000  ^ 
Brentisirup  zu  Spiriiu-    vi'i-<irln  ii.'i ,   umi   z'.v.n-   iii  Siibmdnilo 
32  tK)0,  Bcnkendurf  »  «KH;,  Fru  dclnirg  t  000.  Halle  2«  ÜUtt  r " 
Der  Gewinn  an  rohem  Spiritus  daraus  betniK  gegen  14 
Othoit  von  79-81  Or»l  &  14  400  V*.   In  den  einaelnen  Mo- 
■aten  naOla  sidi  der  Loa^taii  fir  8000%  awf  heriehsnllfch 


121-12,',.  12t-12l,  121-131,  131-131,  131-131,  141 
bi«  14i,  141-141,  141-141.  141-14A,  14-131,  131  bis 
13-A,  141—13}  JStr  I>'ür  gereinigte  Waarc  fand  Mch  in  Tha- 
ringas  grilaierer  Abaqg  als  froher,  und  aneh  der  Export  nacb 
der  Scbveii  gah  fast  das  ftanae  Jahr  Undurch  Redumng. 

Ik  &eotmolrtei  Spiit 

Pommem  5»  fett  in.  Die  Ausfuhr  nach  Frankreich  and 
dem  Mittel!ni<>  r  h;u  Sehr  bei^chrflnkt  und  schwerfilllig ,  weil 
Frankreich  liiu-  :-'lir  trülelii^'i'  Wi-imniti'  machte.  Ain.nk.i 
schickte  (u»t  gur  küiuen  äpnl  nach  Su<leuropa,  Ruüsland  nach 
den  Hansestädten  weniger  als  im  Vorjahre;  dagegen  ninunt  die 
'  Production  in  SOddenlschland .  Ungarn  und  Ocstreirh  eisen  be- 
'  deutenden  Aufschwung,  (xihnetid  war  der  Absatz  nach  Englaad, 
namentlich  nach  limpoel  und  London,  no  heasera  Fklifdut« 
mehr  Eingang  gewinnen.  Die  nnngelhafte  Emilie  Englands  ver- 
mehrte seineu  Begehr  nach  deutschen  Spriten. 

Brandenbnr;.    Berlin.    Obwohl  Russland  und  Amarffca 

nicht  schiullich  concurrirtcu,  nar  doch  das  Gi^üchftft  im  Gauen 
wenig  flott  und  ngehnlaaig.  Ana  SDddeotachlaad  wird  daa 
B4nrlhier  Fabrikat  ünnier  Biriir  dnrch  Breshw  imd  Leipsig,  welelM 

(lun  h  hillii;!  I  i'  Krachten  Itedeutend  im  Vortheil  «und,  verdrangt. 

'  AiK'li  in  BiiiiTii  macht  die  Spritfabrikation  Furtschrittc,  es  hat 

,  luri'it-.  aiii.'1'faü^t'n,  nach  der  Srhwri/  /.ii  i'xjMjnircn.  1>ii-m' 
wuniv  lMupt>achlich  von  Frankreich  verbirgt,  welche»  wegen 
Heiner  vorzQglichen  Wein-  und  Robenemte  sehr  billige  Preiie 
stellen  konnte.  Nach  Frankreich  seÜMt  fand  der  gewöhnliche 
Ab«g  statt;  in  Bordeaux  und  den  nttrdliehCB  Fnvüizen  werden 
hiesige  ^nile  zur  Herateihiag  ftiner  Lii|nean  laiweudatj  sie  sind 
dort  so  geschütit,  das»  man  Ar  ide  noch  inner  16—18  fVes. 

:  mehr  als  fltr  Weinsprite  und  20  Fn.-,  mehr  ah  fiir  friri^i'' 

;  französische  Industriespritc  U'iuilih.  Ktieland  entnaiiin  eiuas 
ini'hr  .ils  im  Vurj.ihre,  well  üoino  S}>rili'  rm  wcnin  Ilu'unT  .ils 

I  diu  preusMscben  einstanden.  Italien  lit  giunt,  auf  feinere  W^re 
mehr  Gewicht  zu  legen,  weshalb  der  die«seitige  Export  dorthin 
zunahm.    Nach  Spanien  und  Portugal  beDtaad  anftnglich  ein 

>  zicmiit^  lebhaftes  Gesehlft,  im  Herbat  nahm  dasadbe  aas  An- 
lass  der  auü«orgewahnliehea  Wehipradnction,  aovon  der  griMn 
Tbell  auK  geringer  Qualitlt  IwRtand  und  m  Wdnsprft  veear. 
beitet  wfrili'n  iiiii>--li'.  ab.  '!ie  Handelskrisis  mnl  dii"  nn- 

I  sichere  |>iiliti^i-ln'  l.:cj:f  (lr>  I.imli'-  regten  wenig  /.u  11.iii.!pI>- 
lii'/irliun^'i'ii  üiit  iIi'Him'Uh  II  an.  1  l;iiii'inark,  Srhwi'iii  ii  imil  Nur- 
wetien  bexdffen  tlire  Sprite  TorziMr>wci>e  au«  Hamburg  und  Lü- 
beck, jedoch  ist  ein  gruascr  Theil  davon  BerUaer  UfSpranga. 

Soran.  Zwei  bissige  gfosae  DestiUstioaen  rectlfidrea  and 
entfiiseln  den  Spiritus  auf  das  Beste  und  versenden  aneh  Wsare 
n.ich  dem  .\uslunde. 

SeUaaiea.  Breslau,  ächs  mehr  o<ler  weniger  grusw 
Rectifiealiensanstalten,  die  Dei^tillerieu  ungerechnet,  verarbeila 
den  grfknten  Theil  der  sehksischett  und  theilwalse  aneh  dv 

poiwnsehra  SpirituKproducUon  m  Sprit  und  Krlagen  dimm  a«tf 

(Iii:  i  n(r,'nit(  n  Märkte.  Bis  etwa  \iir  ''  Jahren  war  Trii  -i  <!•  r 
H.inptiii;.!  kt  ftir  schleMScben  S'iint  uimI  versorgte  mmu-  It.ilu  u 
\inii  lii--  l,i  v.ii)(c  .i.iiiiii_  Diip'li  l-!rli  i.'lilrniiit:f  II  in  li'-r  M  usch- 
Steuer  unrt  rationelleren  Wirthscluittsbetrieb  machte  sich  jedoch 
die  Concurreuz  Oestreichs  immer  fühlbarer  und  vcrdrftngte  hchle- 
idaclie  Waare  au»  Triest;  letztere  uiu»ste  deshalb  ihre  Cousan* 
tionsplltze  in  der  Levaala  dtaeet  aufsuchen  und  in  Italien,  Spa- 
nien, SBdanerikn  a.  s.  v.  odt  der  dareh  Ulligei«  Fraehtapescn 
b^nstifUnn  Waare  Berlins,  StotUne,  Hamburgs  n.s.w.  oen* 
j  curriren.  Frankreich  iji.vi  nDlM  i  wurde  unsere  Lage  mehr  und 
I  mehr  angUn-itig,  nach  dir  Sclnvn/  iHnir  In  de«  ersten  Monaten 
vsiint;,  -'ii  Frühjahr  wegen  ili  r  tiaii/:ri--i^i,l>i'n  ('..nriirrrii/  nirhtii 
ntelir;  ^elb^^t  Baiem  tritt  durl  als  l'uncurreut  aul.  es  nmcbtc 
eine  ausgezeichnete  Krntc  und  iM-drutcnde  Fortschritte  in  di-r 
FabrikaUiiu.  ZiUB  en>lei)  Mal«  gelangten  auch  Ostreichtgdw 
Sprite  nach  der  Sahweiz.  Der  Tertrag  mit  Frankrekh  konnte 
wegen  der  dortIgeD  fHten  Weinente  aodi  keine  Wicknns  ünaacn, 
«llejeuigon  mit  lüiBen  «itul  Engbmd  werden  den  Eqiert  erleieblem. 

Sachsen.    .M  i  ^  d  s>  b  u  r  g.    Kartoffelsptit  mndc  hier  wieder 

i weniger  heijgesteUt,  indem  abermals  anaaerhalb,  in  Mordhausen^ 
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iNi  Mh-mlümi  Fabrikanten  wendeten  fidi  diher  noÄ  BCikr  Mt 
Rt\:ül2(.utügu  \m  JIulaMespltitus  zu. 

Halle.  Die  atAdtiticben  Sprithbrikcn  verarbeiteten  uoKe&hr 
11 OOÜ  Oxboft  Robspiritus  k  180  Quart  80 '/«ig«  Waare.  Durch 
Ä  jbdaco  neu«-  Fabriken  in  NordhaaMB  wird  dem  Platae  ein 
ynr  TMl  roher  Waare,  «nldw  mtvgnnAn  Udw  knnuBon 
■•Mie,  entzogen,  da  jene  FabrOnn  Preiw  antegen  kOaacn, 
weJilic  Jt-n  liicsigen  keine  RechnouR  laitsen  «rtlr[1>'ii.  Anderseits 
\ortti^jvD  die  Fabriken  im  KöniRrcicb  Sach!M>ii.  ijaDientliih  die 
m  Leipzig,  trutz  ilirer  \  tTKrüsseriiiiji  die  Zufiiliren  rolu  r  Wjiare, 
ietea  lienitcüung  dort  aber  alle»  Krviarteu  gc>tie>.'cii  ist,  kaiiin 
n  bentUtigm,  mdorch  diese  unter  Preisdruck  M^  liulten  svird, 
I»  dH»  andi  Laiiniier  Sprit  fut  iaanr  i  JMr  pro  Oxboft  bU- 
iftt  tüliiHen  warten  taam  nh  hSm^tm-,  SeÜMtBiwbinflrWaare 
mrd  hier  oben  »o  1»illig  an|^t■'v^t  n  :,]<'  die  eii^rnc 

NordhBQ»en.  Durth  Krniiituiig  eine^  lunieu  grüssseren 
I  ubhsseinents  und  Erweitening  einer  anden n  F.ilirik  nahm  die 
Spritfabrikation  einen  bedeutend  grosseren  Umfaug  an. 

c  Ootreide-  und  Obstbianntwain  (avch  Hefe). 

SrmBdenlnii^.  Frankfurt  a.  0.  Fabrikation  und  Ver- 
Imch  von  Branntwein  und  Liqucnr  haben  nicht  abgenommen. 

KottbuN.    In  den  ittAdtiscbeu  Brennereien  wurde,  wie 
fatdadict,  nur  Hoggea  gebrannt  und  zwar  ein  Quaalum  von 
1t  000  SüImM. 


ScUeaien.  Görlitz.  Bei  dem  fitrtwiihrend  steigcndou 
TtrIitaHch  der  Presabefc  war  ihre  Production  ziemlich  lohnend. 
8ke  dar  UMfgn  AMtellein  verweBdeia  dnin  3000  Sack  Getreide. 

BretUn.  Sonispiifti»  wurde  bei  den  niodrigw  Bonen- 
ffäm  in  nendieb  gromm  Qdmtitttea  erzeugt  iuhI  nieU  lUS 
hiibfr  a!?  KiirioffeNpirilUi  Le/.ahlt.  im  Soiüin  i  '  niirte  der 
Viimih  mclit  melir  der  Kaclifrage.  Dem  enl.s])reeiii  iiil  standen 
die  Preise  bis  .\u(riist  4  — J,  Ton  da  ab  bis  Deccmber  I  —  1  ?  JUr 
tiirr  denjenigen  dcü  Kartoffolitpirita». . . .  Die  Preafthefien-Fahfi- 
kMiMi  machte  weitere  Fortschritt«,  M  CBtalttd  «in  neoa«  El»> 
to-^ment  Gro?f!-Schfinvrald. 

Sachsen  Nordhauscii.  Uierorts  standen  48  Kom- 
brjTjtw.  iu  -  Brennereien  im  Betriebe;  das  k.  Haupi  -  Steuer.imt 
luhm  im  Hrenuiiteuer  1 7 1  503  JBdr  ein.  Verschickt  worden  un- 
{R«hr  IlUOOU  Fass;  der  Preis  war  abwechsehM)  23— 37  JMr 
in  130  Qoart  inet  FhM  Kadi  dem  Analande  nigen  mh  An- 
Mf  Bonifleaa«  S  Hl  Fm;  das  Ht^t^tMerant  ver- 
0kHt  all  Bonilcatinn  flbafanqit  129  691  Mt,  «ovon  aal  Ue- 

4p  Plalx  11  738  Mr  entbUcn  Von  Presshefe  itdltai  4 

Br!Pnmipn  ungefähr  3  000  her. 

WeatfiOna.  Bielefeld,  Di«  Branntwiän-Bnnnereia»  im 
InUedeaGtlenielwrSteaennitaa  babm  24  100  Jto  Stenern 
lenhh ,  wonras  sidi  ein  Verbnneh  von  mnd  26  500  9t  Ge- 

iRid«,  Bflggen  und  Gcr»tc,  crgiebt  .  .  .  FOr  Presshefe,  auf  deren 
H^r!4«llu]ig  die  meinten  Bnuintwoinliremiereieii  eingerichtet  sind, 
^wb  die  CoDcurrenz  Hannovers  tu  liesti'lieit .  welche  indesa 
<"riu$sicbUich  leichter  m  Olierwindeu  ^eiu  wird,  seitdem  die 
«i^KiuBftMHge  Besteoeraug  der  Maische  in  Kraft  getreten  ist. 

Mftnatnr.  DI*  13»  Brauttweia-Bnnnenien  daa  Berirfca 
üUlll  106  &S9  Sbk  Bremisteaer  imd  verbr^ncbten  an 
tt43S,  Omto  83  380,  Kartoffeln  2  172  Scheffel. 

Arnstieru.  Ks  tieslelit  im  Uezirk  eine  Brenjjerei  zu 'Xe- 
^  welche  gegen  1  ODO  Ohm  Korobnumtweiu  im  Wcrthc  von 
ilOOOJIfr  «nenn. 

Hagen.  Im  fieairke  der  Unter -Steoeriünter  Hagen  nitd 
SAnda  entilebteten  9  resp.  17  betriebene  Brennereien  4  418 
30  012  Jkk  Maisehsteuer,  verliruuchten  3  141  resp.  14  307 
^'in^l  Ro«Rcn  \iiid  WOi;  resp.  (>  u'.»2  Scheffel  Gerstenmalz  und 
; '«uui.'D  7h  1  1;)  resj).  40;j  7.17  Qimrt  lir.iiiiitwejii  zu  .^ti  '/o  Tr. 

INtiIx  ke  it.  d.  K.  zahlte  man  im  Grosshaudel  flir  das  Ohm 
l--u'i>  ]D  von  120  Quart  m  SO— 45  VoTr.  SC  Jttr,  laKleiaH 
iauiel  fn  Quart  8 

'  Dortmund.  Im  Kreise  Dortmund  worden  ton  21  belrie- 
kww  Kornbreonereicn  13  185  Jüiir  Steuer  entrirlitet ;  <hvon 
<i<S«)en  auf  Dortmund  I,  Uorde  1,  Lonen  4,  das  platte  Land 
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mitbegrielientBehdTe,  157,  412  nnd  12140 


Wesel.  Die  Brennereien  enietten  für  ihren 
Kombnumtwew  nnr  sehr  mohsamen  Abnta,  die  Oonenrveu 
des  Spiritus  aoa  d«a  Mlichen  Fmimea  lAast  eine  Betitobier- 

we!t«ning  nicbt  to. 

Köln.  In  Köln  und  Deutz  wurden  uns  Ro)ji<eij  93  044 
Quart  Branntwein  zu  50  %  fabricirt ;  zur  Ausfuhr  kamen  mit 
Aiupnich  auf  llDckvergüluDg  der  Maiscbsteuer  16008  Qnart 
Branntwein  von  50  */•  und  1  900  Quart  Lii|uonr. 

Aaeben.  Im  gaasen  Boirlic  des  Hanpt'ZoUamtes  worden 
von  den*  vorhandenen  77  Brennereien  62  betrieben,  dunmier 
im  b«zjrk  Aachen  41,  Burtscheid  8.  Verarbeitet  wiir  leii  uti 
Maisi  hr  iuni  I.  (  las-e  6.762  280,  ILClag.se  l.ut>4  740  guart 
und  davon  au  Steuer  entrichtet  33  248  Jäik  Aaehm  alK'in 
versteuerte  an  Maischmum  l.i'Lisse  4.Ü52  600  Quart  mit  2H  iüS, 
n.  Clane  178  620  Quart  mit  744  jB^,  fiortacheia  L  Oase» 
980  740  Qnart  mit  4  904  Jbr  Damnaob  wOrdo  Aachaa  7  246, 
ft«tad«M  1  471  EtaMT  m  45  %  TnOea  loMbnHadNin  L  and 
IL  dam  iwndddft  baben.  BStfige  Votimigen  baWitan  daa 
Spiritus-  und  Branntwein -Geschäft,  e«  bcschltnhto  rieh  jadocit 
auf  den  Phitx  und  die  n&chirte  l'mgebniig. 

Koblenz.  Wügen  Hohr  kleiner  Obsternte  wurde  wenig 
Obstbranntwein  eneugt,  auch  stellten  die  Pleiae  aicb  eehr  hocii. 
Dagegen  bagttnrilglie  die  gute  Weinlaaa  (Ha  Pndactkn  von 
ÜMPtwain  aoa  iiatalgaai  StafliMB.  INa  atatiga  ZnnataM  daa  Bier* 
eonannn  Ittel  mS  Abnahme  de«  BftmrtweniTerbrBuchs  addieeien. 

S.iarbrOcken.  l)ie  Braniitwcinhrrnnerei  wurile  nur  sehr 
schwach  betrieben,  der  Bedarf  an  Bnuuitweio  baupUftcblich 
aus  den  Prorinxeo 
SmfliiMn  beugen. 

d.  "LiqucuT. 

Pommern.  Greifswald.  Die  Verarbeitung  von  Spiritus 
tu  Braimtwein,  von  den  geringalen  Me  ni  den  fein-iten  Sorten* 
wird  hier  aiemliah  mnfiknpeieh  haliiflben;  Aheattgebiet  iet  dv 
BestemngriHnM.  Ei  nOgen  270000—300  000 4)nart Splrtat 

verorbr'ifrt  wnnfen  sein.    Per  Umsiitr  war  riptnlirh  nnrpimlssig. 

Brandenburg.  Frankfurt  a.  O.  Vom  Auslände  gingen 
1  084  Vt-  Rum,  Arrak  un<i  CognHr  em.  v«oTon  891  w  verzollt 
worden.  Ungeachter  der  Stenerermftsaiguug  hob  «ich  der  Um» 
eala  niefat,  woU  in  Folge  der  uOden  WbHei  wRlamiig. 

Schlesien.  Schweiilnit/.  Wie  die  rielreidrpreise,  stell- 
ten sich  .lU'  Ii  ilii  j<  rüijeii  fiir  Liipienre  nit!<iriger ,  wodurch  der 
Verliraueli  erhetdieli  /iinahiii.  Kini^'c  ElabllaMnHnrta  WBiden  aiw 
wcileri  ,  neue  Destillationen  angelegt. 

Saduen.   Erfart.    Es  nnd  nnige  nene  DeatiOatiane- 

Keseliäl'le  erfiehtet  wurden,    doch   llttt   sich   die  KuildsLhafl  fllr 

die  b^trtjö't'udtn  Artikel  dadurrh  nicht  vennehrt,  scmdtnj  es  ist 
nur  den  alteren  Geseliaiieii  .\l<hruch  geschehen.  .  .  .  Von  Rum, 
Arrak  und  Uo^tac  kamcu  822  »■  beim  llaupt-Steueianite  cor 


Nordbanaen.  Der 
dem  der  Voijahre  UnUcb,  daa  Fbbrikat  findet  noch  gnta  Alh 


Dortmund.    Die  DeatlUerien  dea  Kreiaea 
reraorgen  die  Gnftdiaft  Mark,  den  grfiaiten  Thefll  des  Ganer- 

und  des  bergischen  I-ande'!  mit  Bmnntwfin  nnd  Liqttenrpn. 

D&sseldorf.    GegeoOber  dem  steigenden 
die  UtpMndUatikBiiOB  atcMIg  ab. 
WaaeL  Die  Deatillatioa  TOB  liqnaaiMi,  Pnoadt  «.  d^ 

miehlich  beschJifUgt,  ihre  Waaren  baben  in  lOwInland  mä 
Westfalen  guten  Ruf. 

Köln.  Zu  SchiSe  wurden  2  76d  itir-  Arrak,  Itum,  Brannt- 
wehi  n.  a.  w. 


7.  Wein  (und  Cider). 

Königsberg,    EntaprcchcBd  den  allgemelnan 

Verhältnissen  verlief  auch  <las  WeinReachaft  in  Stadt  und  Pro- 
vinz^ und  der  Transithandel  nach  Polen  and  Bimtland  lag  gnna 
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danieder.  Eingcfalirt  wurden  23  869  (Flascfaenwcine  6  644  Vt-, 
Famdae  17  286  9t  oder  344&  OshM^  UH8«fiUirt  8  854  Mh. 
▼on  d«ii  acbOnen  lSS4er  Bavdeaiuweiiiea  müde  mebr  belogen 

als  gewöliiilioli,  aus  Sadfrankreich ,  wo  die  Ernte  nicht  günstig 
gewesen,  wenitter:  1  GOO  Oxh»fl  kaiucn  in  Schiffsladungen 
din-i  T  uui  Unrih  .mx,  1  jO  aus  Cette,  100  aiis  Spanu  ii  urnl  EiiK- 
land ;  aul  iUit-ui-  und  Moselweine  sind  1  595  Oxhoft  zu  rechnen. 

Thor  II.  Der  Conbum  hielt  »ich  in  den  fiHbereu  Grenzen; 
Rhein-,  PlUier*  und  Mosel  weine  scbeioen  durch  gntc  QoalitAt 
and  nftaiige  Preiie  in  den  teUten  8  Mona  i»  der  Guuet  de» 
PulilicuntH  zu  steigen.  Das  Geschäft  nach  Polen  verliert  immer 
HK'hr  un  Umfang;  aus  dem  freien  Verkehr  gtut^cu  dorthin  in 
Fässern  618.  in  Flaschen  K^'.  \m  Tnu^A  loniii  p'-ii.  4  ^TT'  tt. 
ans  dem  I'ackhofc  und  aun  Ik^leitMiheiueu  auderur  •Aeiiit«.T 
wurden  verzollt  434  n^p.  25-1,  mittel«*  der  Eisentiahn  gingen 
dinct  ans  Hamboig  ein  729  rcsp.  107  Wt>  mitteis  der  Eisen» 
tahn  efoRHi  Iberlnniit  ms  5  tS7,  ein  13  034  lt. 

Foaen.  Pü»en.  Im  Bi-zirk  der  hiesigen  k.  Stcuerdirection 
kamen  an  Wein  in  Fäi^em  und  Fhuchen  5  902  «>-  zur  Ver- 
tfltfUi  Mittels  der  Breslau- Posen -Glogauer  Bahn  gingen  hier 
an  reqp.  dnrch  8  714,  eia  teep.  dvch  16  043,  nitteJs  der 
Stnrgard-Poeeoer  Bahn  ebenso  S  S34  reii».  16  874  W. 

Pommern.  Stettin.  Der  Import  nSerseeischer  Weine  in 
Filssem  hob  i-icb  auf  69086  (SK.  Den  llaupf.mla««.  m  der  be- 
trächtlichen Mehreinfubr  gab  die  vortreffliche  Qnnlitat  der  1864er 
fiordearnnveine,  deren  Preise  jedotdi  in  unnutierbnicbener  Sleige- 
mw  bHehcn.  obwohl  die  186&er  l^eese  In  ganz  Frankreich,  be- 
Sonilcrs  im  rvparti  iin'ut  ilcr  Oironrte  .  rriii.'(  wrilinlirh  r<*ich  ausfiel. 

Greifswald.  I>er  Handel  dehnte  sich  nicht  in  dem 
Ibaa*  BIS,  ab  nun  tsq  der  Staaeiwmlmigug  erwnrtete. 

Bnadnlnir;.  Berlin.  Es  traten  im  UrasatM  nur  die 
durch  die  Zollermfti^siguug  be<iingten  Verandcrui^n  ein:  der 
.\liNut/  Ii«  ^,  hraiiktr  Mcli,  wp- frilli<T.  atif  ilu' ZoUvereins-Slaaten. 
muh  riuviniien  war  ei  wegen  iiuN-lKher  Lage  der  T«ind- 
ieute  minder  lebhaft.  Beim  Haupt  -  Steueramte  güiL''ii  ein  und 
wurden  verzollt  im  ersten  Halbjahr  in  FiSM-ni  H  131,  in  Vhi- 
lOfaen  3  bi-i.  im  zweiten  Semester  il  32'J  resp.  6  356.  zu- 
snunm  85  460  nsp.  9  888  9t.  Davon  entfallen  auf  Ungar- 
wfllne  1  501  rea|K  Si,  flaÜeBladw  18  resp.  65,  franiMsebe 
32  419  resp.  9  789  (Bordeaux  942,  Champagne  8  847).  spa- 
nische  426  resp.  U.  portugic&isehe  497  resp.  0,  Cupwciue  fy^l 
resp.  2  Vt,  Von  ven>inKländi>^i'li)  ri  Weinen  wurden  ImuptsAch- 
lich  nur  geringere  Sorten,  namenllicti  junge  pfÄlzer  Weine  be- 
zogen, weil  die  Vorrüthe  der  mittleren  und  feinen  Weine  noch 
ausn  ichtpii;  im  Ganzen  dürften  30  — 4o  000  (jStK  Haardt-,  Rhein- 
untl  Mu.H'lweine  zugeführt  worden  sein.  Die  186&er  Leese  fiel 
in  fionleaux  sehr  reicblicb  ans,  die  Trauben  sind  zum  grossen 
Theil  «berreif  geworden;  UsMiber  ftbrcbtet,  die  grosse  Ftlle  de« 
Weines  werde  seioe  Feinheit  beeinträchtigen.  Man  zahlte  fur 
junge  Weine  260— «  ÜOO  Frcs.  In  SUdfruukreiuh  wurde  «leicb- 
fiiUi-  \ifl  s;ewonnen.  die  Quantität  i-t  ji  i|in-ti  ilnrc.li  /u  wos-se 
Dürre  nur  gering  ausgefallen.  Die  ileiiUcliiQ  VVi-iiu-  tk>l<-n  gut 
aus;  sie  besitzen  volUtündige  Reife,  viele  Gewäi-bse  aber  zu 
posae  Stärke.  Der  Rbeinguu  und  die  Mosel  wurden  durch  Re- 
gen TOT  der  Leese  begtlnstigt  und  gewamsB  dadurch  an.schuUch 
an  Mengn  und  Gute  der  Weiae.  Im  Gauen  vurde  in  Deutoch- 
faind  die  BUIIe  eines  BevObnlteben  Herbstes  gewonnen,  nur  die 
Mosel  hatte  eine  reichliche  I«eese.  Die  hoben  Fonlerungeu  der 
Producenten  haben  bisher  einen  unifiingreicberen  Handel  in 
l«65er  Cn-scenz  verhindert. 

Frankfurt  a.  O.  Obwohl  der  B4»ug  namentlich  fi"jn/0- 
•.isclicr  Weine  sich  erbeblich  vermehrte,  endelten  die  hiesigen 
Qiwahindler  doch  keinen  lebhaften  Unwats,  irsil  der  Btercon- 
eum  und  die  Ooaemrent  besonden  von  IVanhieieh  h«r  zn  sehr 
zaninunt.  Die  zullptlichtigcu  Weine  sind  für  einen  grosseren 
Verbrauch  noch  immer  zu  thener.  die  s<-it  einigen  Jahren  vor- 
trcfllicb  ausgefallenen  leichten  Mosel-  und  l;ii>'iiiwi  lii'j  wi  rden 
Stets  uK'hr  bevorzugt,  zumal  seit  die  Ucbergangs^icm  r  «vggefal- 
leu  ist.  Nur  lieziebt  jeder  Privatmann  die«  Weine  direct.  Oest- 
reicbiicbe  Weine  konuueu  wenig  her.  ebenso  spanische,  portu- 
gMaeha,  Teneriffa-  und  Madeiraweine.  Die  hiesigen  Grusshiind- 
Iwsen  beaogen  feauMsehe  Weinn  7  39»,  spaniadM  581,  Ua- 
iBnr«iM4f»';ihr«i<cnHrGl«ditiit  nm  2904  anf  18494»' 


erhobt  worden.  In  der  k.  Niederlage  hekaden  skli  fai  Ftasara 

3  289,  in  Fhsihin  II9fl»'  Weine. 

Sehlesiea.    Breslau     Die  Gironde  gemuiu  ein  grosi^t^s 
Quatiiuni  unten  Weines.  WflLii.ir  dem  1864er  ebcnbttrttg  isi, 
aber  tUr  hiesige  Gegenden  wenig  passt,  weil  ihn  die  grosse 
Hit2c  kurz  rar  der  Leese  ungemein  voll,  sehr  dunkelfarbig  und 
alkoholrieich  macht«:  man  wird  hier  den  UehUeheren  1864er 
Wete  Vorlieben.  IHe  sogMeh  raftreteode  ^endathw  gab  dem 
I  1 865er  Product  sofort  einen  hohen  Preis ,  grosse  Posten  wurden 
ftlr  Enghind,  Belgien  und  das  Inland  genommen.  Stidfrankreich. 
•  Cette,  Montpellier.  Narbonno  u.  s.  w.,  pn>ilm  iri<-  \  u-\.  aber  nnr 
'  mittelmiLssige  Weine,  insbesondere  mis'rtPth'Mi  die  fi>ini-n  Miwcaf- 
weine  vollständig.  Burgunder,  welche  iibri<.'r'n^  iintinT  mt  lir  vom 
hiesigen  Markte  verschwinden,  gediehen  sehr  gut  und  «luantita- 
tiv  zufriedenstellend.    Dasselbe  Wird  aus  den  spaniscben  Weiu- 
districten  gemeldet.  Cngsra  ggnm  gnt«  leiebl«  Weine,  wlh- 
rmd  das  Ürthefl  Uber  die  fetawn  und  snsien  Qnalititen  noch 
nicht  feststeht.  Das  Tokayer  Gebirge  lieferte  nur  nngeflhr  I  Leese. 
Vom  Rhei]i  sind  TorziVgUchc  rbeingauer,  rheiiüiessiscfae  luil 
Mo-flwn-.!'   /u   i'iwjrli  II ;    x'tiini   ji'tzt    ■■tfllt    ni:m    itx-  iM'.'i.i 
Weine  *it-u  [lestcu  des  Jaiiriiutuierts  an  lüe  Seiti \    Die  Wir- 
kungen ile.H  Handelsvertrages  mit  Frankmilj  lu  treffend,  -steht 
fest,  das»  der  gegenseitige  Etikettenschutz  für  das  reelle  Ge- 
scliilft  und  ftir  die  Consumenten  einen  grossen  Vortheil  gebrsi^ 
j  und  dass  ein  dirscter  £infins»  auf  «ine  TetgrOssetuag  des  G«> 
;  »chafls  Ihr  Sebleiien  skAi  nldit  gelttisert  bat.  Zu  beritaksiditiBen 
ist  «iabei  freilich,  dass  die  hohen  Preise,  welche  trotz  der  reichen 
Ernten  in  Frankreich  angelegt  werden  mUssen.  <iie  ZullennAs'i- 
gung  rcii  lilu  Ii  ;iiiiwici.'(  II.   Storciiil  Mir  die  Einfuhr  1 864er  Weine, 
welche  sich  für  Dcutschiand  besonders  eignen,  war  die  l'n- 
gcwissheit,  in  welcher  Weise  gegenüber  ilen  Steuercredit-Lageni 
verfahren  werden  wttrde.   Es  wurde  nur  dafOr  gesorgt,  dai»»  bei 
der  Revision  am  1.  Juli  das  uöth^e  Quantum  vorhanden  sä. 
i  Der  giOasi«  Theil  der  Einfotar  im  Jahre  1866  dbrfke  daher  aas 
'  1864er  Weinen  bestehen,  wdche  flir  deutaehe  Recfanuag  ia 
I  Frankreich  lagerten.   Der  Umsatz  in  scblesiscbem  Geschäft  blieb 
in  Folge  der  18ß4er  Misscmte,  der  liohcn  Preis«  für  186i'or 
und  l.s^i:^f■I•  Wu.in    iiiiil  <1(  r  (geringen  Vorrilthe  gegen  andere 
Jahre  um  etwa  em  Driu<-'1  liurück.   Besondere  Ei-w&huung  vt-r- 
'  «lieut  die  Bereitung  von  Roüiwcinen  in  GrOnberg.  welche  !^icli 
gegen  die  franzödscheu  durch  unbedingte  Reinlichkeit  auszt.kb- 
net.  Die  aus  Grhnbctger  Gewächs  gewonnenen  Sassweine  werden 
imch  dem  mguriscbeB  nnd  nach  dim  YorfiüinB  der  Uuvste 
und  lihnelb  bereitet  und  bis  zu  30      pro  Fiasdie  verkauft. 
Der  Absatz  der  scblcsiscben  Weine  erfolgte  zumeist  in  Preus-en 
und  nach  einem  Theilc  dos  niittlereu  Deutschlands,  von  Ilirstb- 
li<'!  _'  ;ius  auch  ii;^>  Ii  l'nli  ii  uml  Oestreich.    Abgesehen  von  ilfti 
Kieinbiindlungen ,  »»'li-iw;  sicli  nelrenbei  auch  mit  der  Vers^-ii- 
duug  von  Weinen  befassen,  iH-stehen  in  GrHtd>erg  gegenwärtii: 
18  Weinbandlungrn.    Durchschnittlich  gelangen  einschlies>lich 
der  in  neuerer  Zeit  bereiteten  sehr  beliebten  SOssweinc  ungeßlr 
10000  Othott  iahrlich  tmr  Tenendnag  nach  answKits,  bei  gniea 
Jahrgängen  noch  faetrtehtlicfa  mehr.   Vom  fc.  Hanpt-Stcamisl 
wuril.-n  verzollt   l'ngarweine   7  076,  Bordeaux  3  692,  Oham- 
pagiiei  2  218.  Cetteweine  96.  Burgunder  167,  portugiesische 
und  spanische  Weine  396.  /ii-iimiin  ii   l:ili4')t*-.    Im  «Tston 
Semester  wunle  die  ITebergaugsabgab«  von  .1  549  g»-  Tereiii*- 
Ittndiscbem  Wein  erhoben.  Im  2.  Semester  wanlen  noch  2  292  f*- 
davon  eingeführt.  Zum  Transit  nach  Polen  gehingten  2  2»^^  Vf 
Ilngarwein.     Der  Besiaml  in  den  OrediUageni   iki  tii'^iKtn 
Oronhtadter  betrug  bei  JafareiacUuas  an  MisUndiscbem  Weis 
17  OST  9t. 

\  Saohsen.  Magdeburg.  Durch  die  am  1.  Juli  HnKC- 
I  tret4»ie  Zolleiiulsaigmig  gewMm  der  Weinfaandel  eine  neae  Omnd- 
I  hige  und  dnrch  «fie  bis  dahin  anj^tflschobenn  Besnge  eial|is 

Leiten.    Ob  die  für  M<^<locweine  gewonnene  gute  Meinung  sicli 
I  ertiAll,  wircl  davon  abhingen,  dass  die  billigeren  I864cr  Weit)e 
,  bei  i(iM-r  KritwK'lir'liiim  <lcii  ju  ^it'  geknüpften  liiif  ,iliMit>rhen 
Ges4iUmat;kes-  beiwu|)teii,  und  der  1865er  M<^diH-  ttei  seiner  ia 
tropisi'ber  Hitze  erbingten  Vollreife  sich  als  p&ssender  Nachfol- 
ger anreihet.    Die  Rheia-  und  Moselweine  fielen  in  den  Jahr* 
j  gftngen  1863  nnd  1864  nickt  gOnstig  aus,  wahrend  der  Somomr 
1865  wieder  so  sehüne  Wehm  gsfiabtt  hat,  daas  amn  hd  dim 
I  nr  kWM  ErInge  gnter  Lugen  anf  dl«  «Ir  buhen-Prriseeii- 
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frim  IHM,  «flhnad  inswitoh««  di«  Bltem  Jnbr^&nge,  nament- 

firh  lUe  beÜLilitcn  !R62er  Weinf,  f'iuf  vii'lsciti(it'  An-wuhl  liieteii. 
Im  hiwigf'ii  l'Lii'khiifB  triiiftf'"  'nr  /i>llaiiitlii.:ln.'ü  AUfürtiguug 
r.'  (MT  t'*-  Wi'iric/  fiii. 

Erfurt.  Seil  dem  1.  Juli  üM  die  Bezüge  etwas  belang- 
nieher  ab  in  einigen  vorhergehenden  Jahren  gßwc««ii.  Ueim 
UMlBn  Haopt-Steueniiite  kamen  bis  zum  1.  Juli  zor  Venolhug 
veniMUBllndHd»  Wataie  TOwmmiliwiheli»  4S6  Wt; 

qu»  Luttum  HB  10  000 1^  banfea  «nrda  ««in.  Auf 
MB  CnSa  lagen  1  300  ft"  ««reiiMBinllinditdi«  Weine, 

dem  1  200  ^  unvcr^ti  ui  rt  auf  <li  in  P.ickhofe. 

BiwillUBd  Dcisfteldurt.  die  1864er  Weine  ihrer 
(efiofien  QoaUt&t  wt^Kcn  (br  den  Handel  fast  unbrauchbar  waren, 
tD  gettaltete  »oh  letzterer  »ehr  Tingflnirtig  Im  letzten  HtUyahr 
iMtan  die  Xininr  mit  ümn  Anlli^Bn  un  mt  melir  nittcit, 
dl  18«9«r  Weian  got  w  werden  vmsniäm,  und  npater 
dedtten  de  üaren  Bednrf  ftr  längere  Zeit  tnit  Umgebung  der 
ntodlcr  bei  den  Produccntcn. 

Wesel.  Das  hier  besonders  auX  frauzibiSiUeu  Wi  nii^n 
Iflihafi  pctricbrne  (ies^hafi  gerietli  durch  die  Ucfitrchtiing,  Li.l'<^ 
iba  durch  die  Bestimniuhgefi  de«  deutsch-frunzdiMicheu  Uändels- 
niingcs  der  Weg  durch  Holland  venchlosaen  wtida,  aMtwei«e 
h  imsie  Dnnriift,  «didie  Jedod»  dnnlt  dl«  inuboididmi  Dn^ 
dtittlonen  beld  beeeitifi^  wnrde ;  Mitdem  nimat  der  Bändel  wieder 

Köln.    Dit'  Wriuli-cse  gab  dem  Handel  ein  reges 

h^bea:  man  bepiin  firCili/'  iiii;  jiiit  den  MinkSufeu  des  neuen 
Warbütfaum«,  und  es  diiuerlen  dieselben  bei  lioiwii  Preisen  den  pn- 
len  Winter  hindoroh  fort.  An  der  Hoaet  stellten  sieh  die  PniM 
tocledmittlteh  10—20%  bOher  ab  im  Jalire  18S1  Audi 
die  Benen  9te«erveiUUtniMe  «iritten  bdebead,  die  Efaifiifar  finn- 
ii^iijicbvr  Weine  stieg  bedeutend;  zu  Schiffe  kamen  ibeinanf- 
»irts  5  8l.'i  Vt-  ausläudi!>clie  Weine  hicher. 

Aachen.  Im  Weioliailiiel  trat  aus  Aulass  dt-r  neuf'u  ZoD- 
fertiiltiü;t$e  eine  Etessenmg  ein«  indem  ein  uanihaftor  Bezug  von 
fraueSdschen  Rothwejnec  «ad  isn  lebhafte»  und  lahnendeg  Ge> 
KUft  darin  stattftmd,  tmtentittat  durch  hStUse  Einbaufepwfcw. 
iadmeits  mlim  der  Abcatz  TereindlndlMber  Webte  Bodi  Fhok» 
ivii'li  und  Belgien  nicht  zu.  wril  lüe  Ennas'sigung  der  lilinfuhr- 
Kfille  durch  da»  Fortbestt-ljiui  der  hoben  Acoisesteuem  wieder 
»a*s!vi:lich>'U  wurde. 

Kwblcnz.  An  der  Ahr  wurde  in  neuem  Weiu  nuch  wenig 
gehudelt,  die  Preise  stelhen  aicb  auf  48— &0  Jlfr  pro  130  Quart 
ohne  Fhae.  Auf  der  iccbten  Bbeinaeite  I»  Bezirke  des  llaupi- 
SteieraiMes  Neuwied,  zti  Honnef,  RhembreitlHicb,  En>el.  Linz, 

Iliittfuhorg ,  erzielte  uiriii  Mi'  -:?4  .ü*  pro  Otmi.  ■inh  i-t  unr 
Wt-uiges  mehr  in  iTSli  r  HjihI,  obeuMi  wie  in  >li  n  fnilirrrn  .I.ilir- 
läiwu.  Die  Niiciifhiei'  im''1i  Ivittiwrinni  i^-t  liliiTri,in|i;  t;rii-.M_T 
p"*e?en.  In  Leutesdurt',  Ober-  und  Niederiiaiiiiut  rÄicin  galten 
weiw  Weine  20  — 2.S,  ruUu!  30  — .35  jSä-  pro  Ohm.  Vou  älte- 
re* Weinen  rind  nur  noch  geringe  QeatAnde  vorhanden,  namentF 
Udi  TW  loltai,  die  neb  besser  alz  weine  waren.  For  die 
Seotabilittt  ebur  nUeneOen  Cultnr  zeugt  ,  chiss  ans  den  vor 
It— 15  Jabren  in  den  besten  Lagen  neu  ungelegten  Pflanzungen 
auf  dem  Luuremberg  l>ei  Loutewicrf  «wei  Fuder  ihk  ili  :ri  .l.ilir- 
Eiiinc-  tBr)"  mit  5O0,  aus  1858  mit  M)0.  iinb  18G2  nut  mii  j^/r 
firo  Ftiili  r  ti.viililt  würilrii.  Pur  W  cinr  dem  Aveli*'!.'  tn'i 
Kijblenz.  welche  wiederholt  prAmiirt  wunli  u,  erlöste  matt  {wr- 
tit-nwiii*«  220  Jüa-  \m>  Fuder.  RlunsiT  Rothwein  wunlc  zu 
3i«-42,  weisser  zn  22— 25  JlUr  pro  Ohm  ohne  Fase  begeben, 
i»locb  ist  mir  noch  wen%  aneb  Ton  alten  Jidiislii0eB  bi  enter 
Bud.  In  OberwMel  Ucle  mmi  JIr  Ktafnbeqier  Wolui  165  bin 
140  Mh  pm  Fuder  obne  Phie,  zn  EmtshBIl  ftr  Kiedtng  aus 
"ien  besten  I>;i£;i  u  -270— .100  SUr  ohne  K;i->,  if  ti  anderen 
Vhtmt  etwus  wi'niir*'r-,  Ältere  Weine  sind  zituiLcb  vergriffen, 
b  Bacharach  wsu  di  r  H.iiuivi  mit  I  Stir>er  Cresceiiz  wonig  U-h- 
InÄ;  die  iltert  n  .I;.lirL;iiiii.'f  Mii'!  ii,j»<t>gen  nnfgerltumt.  An  der 
Nahe  ted  aii-<M'r  di  u  im  H'  ili^t  (geschlossenen  zahlreichen  Yer- 
Weiae  auch  eia  lebbafter  Aheats  der  noch  vor- 
iHcnn  JabcilBgi  datt,  w  4an  die  TenUfan  eefar 
iWMUbMniwn.  Nameatlidi  dnd  lft62er  Yfeim  dendidi 
latent,  ebenso  kleine  Wetee,  weshalb  man  »ich  jetzt  mit  1894«r 
a  belfi-ii  surht.  Eskü-tt  ti'H  IH.^Ter,  iHbÜer  und  1859«  r  2Mi 
itt  40Ü,  18<i2er  2!UO--400,  1863er  13&— 160,  1864er  120 


bis  140       {iro  Fnder  ebne  Fais.  An  der  Moni  wnrde  bn 

Herbst  wenig  trekauR.  der  Handel  beschrflnkto  sich  auf  wenige 
Urtf  iiiiil  Ulli'  WciiU'  für  den  angenblickliL-Len  Bedarf.  Die 
Preise  warrii  II  .'  und  »teilten  sich  an  di  r  Unii  rmuscl  antHn«- 
lich  filr  gcwühnlRia  Weine  auf  100—120,  für  bessere  auf  140 
bis  200  JlUr  pro  Fuder,  wahrend  fUr  feinere  noch  mehr  ange- 
legt woide.  An  der  Obennoeel  zalitte  man  Je  nach  QualitAt 
ISO— ICO,  bedehnngzwoBB  tOO  — 250  JUt  wad  aocb  mebr. 
Sa^aieh  aadi  Na«|}ahr  trat  irtaaan  Xanflnot  ein,  bedeutend« 
mtien  wnirden  verwerthet,  eiete  Orte  gindich  au^ekaua,  wo- 
bei die  Pt<  isc  um  10  — 20  7o  stiegen.  Von  älteren  Jahrgängen 
iüt  Hill  tiMi  Ii  Weniges  vorbanden,  1862er  ganz  gerAumi,  I863cr 
l<iiinii  mrtir  \ urli  lüili  ii.  Vim  ISGIer  und  l8C4er  gieht  i"-  da- 
gegüu  [loi'h  /itiiiliclie  lit^stande,  da  wenig  Naclifinige  daAlr  be- 
steht; ••r^tl'^l  ^  <>nt$pricht  den  gehegten  EiwBi'lniigen  wenig, 
letzterer  galt  fon  rata  henim  fikr  gering. 

Trier.   Der  Rvf  dee  amgaeidmeten  liMer  Wetaea 

drims  whiietl  in  wcitp  Krfis."'.  allmSÜi!  rc-frte  sich  dio  Kauflust 
di'V  Siii-i:iil:iiii.'ii ,  iiiui  mit  .ii-m  Kiiiisidlcü  /ahlrcicliyr  kleinerer 
(LiriHirncnirM  wiii-ti-  die  Naclifragc  voll  Woche  zu  Wochf.  (ie- 
genwartig  (im  Mni  :s>)iji  sii.ii  die  Vorrftthe  mancher  Orischof-* 
ten  bereits  mrlir  (ni'r  minder  vergriffen.  Weine,  welche  im 
Herbst  zu  iOO— 130  Jläc  kAuflieb  waren,  koalen  jetzt  170  bis 
SOO  Jllr  pn  FWar.  b  dnn  maialBn  8aar>  wnd  Moselorten 
bewegen  deb  jetit  die  ffnita  iwiaeben  1<0— SOO  fliK  Sebr 
günstig  fbr  den  Absatz  der  neuen  Wen»  war  seit  NoTcmber 

,  der  anJaiiornd  «iite  Wasserstand  der  Mosel,  welciicr  eine  jcder- 
zeitiee  viirtlK  ilii  itte  Abfuhr  gestattete,  wahrend  im  tiegentheil 
vorlier  die  Sehirt;itirt  tiirlwÄhrend  durch  iiiedrifipn  Wasserstand 

,  gc&tdrt  und  die  Weine  aus  frttliereu  Jahrgängen  deshalb  schwer 
sn  venehlebeB 


a.  Schaumwein  insbesondere. 

Brandenburg.  Kranit inri  «.  O.  Dfr  lie^ui;  leirhler 
und  billis'er  iniiu^Mrouiler  Weine  aus  der  Chainiiiiyiie  hellt  sich, 
sie  maciien  den  deutschen  Schaiuiwcincn  eine  grosse  Coocurreot. 

tiUiBdiB.  Hiraebberg.  Die 
ans  reinom  Tranbempehi  wnnle  im 

1  ineben. 

I       Breslau    In  der  Cbampagne  litt  die  KniU'  durch Ibgd; 
i  e>  wurde  daher  nur  wenig,  aber  Taizagtidra  Qoalit&t  gewonnen. 
I  Der  in  Schieden«  namenHleb  tat  Oittabeig  nid  Bktebbeis  h- 
!  brieirte  Scbanmwafai  hat  aidi  swnr  adm  Mwr  gnien  Bat  er- 
I  worlten,  wurde  aber,  weil  man  das  TutsrUnd^«  Fabrikat 
nicht  zu  schätzen  pflegt,  ret'elm.i^si;;  unter  fremden  Marken  ver- 
I  kauft.    Der  nun  eingerichtete  l'itikeftenseluiiz  wird  die  "•chle^i- 
■-eheti    Scbaumweine   unter  eigener   .Marke  /m-  Aiierkeiitmiig 
liringen,  /iimal  der  Preis  gegen  frunwisi-scbe  sich  erheUhch  bil- 
liger Hellt.    Eine  Fabrik  in  GrQnberg  setzte  in  den  letzten 
Jabren  durchtcbnittiicb  40  000  Flaschen,  ebie  andere  6  000 
FhadMB  Jibrüdi  ab.  Der  Scbaumwebi  voo  Forator  und  tiraoqp- 
ler  in  Orlnberg  erhielt  auf  den  Ansstelinngen  zu  Poris  und 
London  die  Medaille.   Diese  Firma  In  f!ompagnie  mit  ü.  Haeusler 
iii  IlirMdilien.-  li:ii  /norst  in  Deutsi Mainl  mt  im  tir  als  30  Jabren 
.S<hauuiwcm  aus  vaterlJlndiiichcm  Wein  bereitet. 


Koblenz.  Diel 
in  KobhsiZf'Talkndar  und  Knuznacb  blieb  in  Ibrtscfareitender 


b.  Oltstwein. 


der 


Hirsobberg:    Wdl  aoofa 

1864  er  Apfelcmte  ndt  grosses  VorrSthen* 
(h'Ji  erwauüchteii  Absatz  gefunden,  preisten  die  Fabrikanten  WO- 
liisjer  Obstwein  als  gewihnlieli.  uliwniii  die  1  H65er  Aepfcl  ansscr- 
litewObnlieli  scbiin  und  /uukerrejcii  üiistielen  und  um  25  %  bil- 
lig r  als  die  iMjler  Waren.  Der  Ii>ti5er  Obstwein  stellt  sich 
hei  vorzüglicher  ikischaffenhcit  etwas  billiger  als  der  des  Vor- 
jahrs, so  da&s  die  Fabrikanten  keine  Kechnuiig  für  ihr«  alten 
tbeann  TonrUhe  finden.  Abzugsqoellen  bleiben  üherschlesien 
und  das  Grosebsnegthnni  Posen. 

Breslau  Obstwein  prodtieirt  riaineiitlieh  Hirscliliers,  wo- 
selbst dab«i  in  der  KeUemngszeit  gegen  :^o  Arbeiter  thaUg  sind. 
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Der  TttfcnfaimiB  tb  «Bmmi  Obirmin  (GMer)  bKab  adn-  ge- 

drQckt,  weil  die  Fabriken  im  Liegnitzer  Bezirk,  Dameotlich  zu 
I<iegiütz  selbst,  billiger  pnxluciren  können.  I>er  Haupubsatz 
erfolf(tc  an  die  jHilni^che  DeTOlkerung  in  Oborschlesien.  während 
&ich  der  Vertrfeh  nnch  Polen  Tcrminderte,  weil  <iori  licr  Ver- 
braucb  von  hilligtti  kOnisIlicben  SSHSweinen,  die  ztini  Theil  aus 
fremdutigea,  aber  mwchftdBchen  Iigtedienan  bettebeu,  sich  zu 

Suhaen.  Erfurt  Apfclwr-iu  wurilo  nicht  viel  pfprcsst, 
weil  das  Obst  zu  tbeuer  war;  »kr  utwaiuiwn)  Woiu  isi  abtr 
selir  Mbaii. 

N«rdh«ttt«iL  Wegen  geriuger  Obstarnte  konnte  nlcbt 
■o  via)  Apfehnnn  «ie  finber  geprc^  vatden.  Die  FklirilurtioD 
winl  in  -  it  i  -  i  Ktalimscmcnt  betrieben. 

Eheinland.  Trier.  Bei  der  sehr  schlechten  Ernte  be- 
trog die  Eiaiukr  von  Apfelwein  in  Trier  nur  386  Fuder,  wfclt- 
Maid  aie  in  den  frttberen  Jiima  du  Doppekte,  Ja  selbat  das 

8.  Bier. 

Frensses.  Tilsit.  In  den  0  hiesiges  Brauereien  wurden 
»  300  Tonnen  bairiscbes  und  8  700  Tonnen  W^äaUkr  gefanwt; 
der  CoDMitn  bob  sidi  am  4  SHO  Xomwii. 

Inaterbvrg.  Dnmh  die  BeacbttMgnag  vieler  Laute  bei 
den  laaenbabn»  tiad  Ghansseebauten  hob  ^ich  dar  Abaati  dar 
Bvuereien  erbebliefa;  aie  stellten  ungefiihr  6  000  Tonnen  bai- 
jiachcs  und  10  000  Tonnen  Braunbivr  her. 

Memel.    In  den  4  Brauereien  der  ütadt  wurden  16  054 
Bnimnll  verarbeitet;  die  Zunahme  gegen  da.<i  Vorjahr  entfUlt 
nuMilt  auf  bninaohes  Bier.   Die  letcte  Erate  üeferte  dnrch- 
adnittlieh  ene  aehr  gnte  Bnnitente.  Bnnni-  and  Wensbicr 
koetete  6Vj,  bairischo^  7'  j        pro  Tonttc. 

Dsinritr.  Zu  drtii  MirliiiiuK'iu-n  Hcsliuiilr  von  4  0(Hi  Achtfll- 
tiiiiiifii  Jüin'iilnr'r  tnit  t/iiio  Pn^luctimi  vim  24ÜOO.  vernchiHt 
wurden  24  UUU,  iui  BcüLaude  bliebeu  4  UOU  Acbteitunncu.  Der 
Werth  des  ExporU  betrug  annAliemd  56  000  JUr  Bei  weniger 
lebibaikem  Begebr  ab  im  Jabre  zuvor  bieit  aicb  der  Terkanfii- 
fiTBia  nveitmlert  auf  70  5|»  pn  Achtel  frei  an  Bord;  von 
dem  nach  Eu«land  in  Comamtlon  gesandten  Quantum  liegt  meh- 
reren noch  unverkauft.  IKe  neue  Etbrikation  beeinträchtigen 
gariqge  Qnaiillt  and  hoher  Preis  der  Uerstc. 

fMlB.  Poaen.  Der  Terinaooh  der  ebünimiBoban  wie 
der  avMmHadwn  Blere  aleigt  fintngfarend;  die  UeelgnBranareicn 

vervollkommaen  ihre  Betrieb!!«ii)rieiitangen.  Mittda  der  Breslau- 
Posen -Glogauer  Bahn  gingen  hier  ana  ra^  dnndt  S  149,  ein 
rcsp.  durch  4  (>:Mt.  iiiittela  dar  Btaigaid^Poeanar  Bahn  ebenso 
5a04  resp.  4  177  Vt. 

Bnunan.  Greif awald.  Anaser  der  abadenladen  so 

Eldena  bestehen  hier .  3  Bnnereien;  sie  sind  sAnuntlicb  auf 
Dampfbetrieb  eingerichtet  und  liefern  ein  bedeutendes  Quantum 
vor/Ugliche«  liüiri.it  Ik n  liiere- ,  ilc>veii  ('.jii--iirii  furtttahrein!  zu- 
nimmt. Sie  haben  auch  nach  auswärt«!  ausgedehnten  Absatz. 
ABBAfaend  mdgea  14000  ScheM  Gerrte  verbnHdit  «onlen  sein. 

Brandeabaig.  Berlin.  Vom  1.  October  1864  bis  da- 
hin 1865  wurden  von  sAmmtlichen  hiesigen  Brauereien  351  8740!h 
Mal/  \ir-teuert,  wovou  auf  Wcissbier  14-'riJ:(,  Braun-  und 
Bitterliier  42  936,  Kunstbiere  4  375,  Umscb  Bier  161  650  g!f 
»iitfallfn.  Die  grösste  Bairischbier-firauerei  versteuert*  46 
Muh  und  pruducirte  71  000  Tonnen  Lagerlner,  woTun  zwei 
Drittel  in  Berlin,  der  Rest  ausserhalb  abglMtit  «milen.  Bin- 
geftthrt  wunlcn  3.384  746  Quart  Bier. 

Frankfurt  a.  0.  Obwohl  zwei  von  den  hiesigen  16 
Brauereien  still  lagen,  hat  ili"-h  der  Urnsut/  lie(h'iii.  nd  zuge- 
nommen. Die  14  Brauereien  enirii  hteten  10  414,  die  lt6  thfttigen 
Brauereien  des  Haupt -Steueraiiiis  - He/ irks  rund  25  000  JUr 
Bratuouilz- Steuer.  Eine  hiesige  Brauerei  zahlte  4  666,  eine 
nreite  3^86,  ebie  dritte  S744  Jkh  Die  niedrigen  Weizen- 
aad  Oerstenpreise  gestatteten  eine  Terbeeaernng  in  der  QuaUtIt 
der  Biere.  Di«  Toinie  Bminbier  galt  dnrclndwiltKeb  4i,  Weia»> 
hier  .'» \ .  Vniiriscli  Hier  ß|  J&f:  Von  echt  englischem  Porter 
wurden  augefiiiir  100  lif  mehr  verzollt  aU  im  Jahre  1864. 


MhlMliB.    Gltrliti.    Trabt  dea  atattan  Benvea  wm 

Böhmen,  Sachsen  und  namentlich  Baiem  hob  sich  die  hiesige 
Production  wieder  erbeblich;  vom  1.  September  1864  bis  d»> 
hin  1SG5  winicu  2  \  .SSi  Scheffel  Mal?  verbnmt.  BiH  ganoo- 
nene  Bier  ciieul  /'luauist  dem  lncsi;ieu  C-uiisuju. 

8achj«n.  Halle.  Bei  zunehmendem  Consnm  erfreuten 
sich  die  Brauereien  eines  «chwiutKbaftea  Betriebes.  Der  Winter 
aaterstotzte  sie  dnroh  seine  luge  Bnner  «nd  refebliebeft,  aehOoes 
Eis,  80  dass  Lagerbiere  in  grossen  Mengen  eisgethan,  gut  imd 
«oÜselmieckend  erhalten  werden  konnten.  Der  Bau  grosser 
und  kostspielif^er  neuer  Keller  i^t  in  Annriff  genommen.  Dabei 
nimmt  die  Zufuhr  \uti  limm  mus  Tharii^eit ,  Beiern  u.  i.  w. 
eher  zu  als  ab. 

Erfart  Gesteigerte  Prodnction,  ba  leixten  Jabre  73  883 
Tonnen,  und  das  Entstehen  neuer  Brauereien  beltniiilen  den 

Aufseliwiin»  rlfs  Yrrhrauchs. 

Nil  ril  h  a  u  s  e  n.  Die  IVoilucüua  hob  sich  wieder.  Zur 
N  erNteiieruiiir  kaiiieii  iilierhuii|il  J 2  500  SR»-  Braumalzschrot ;  die 
Malzsteuer  betrog  15  000  JÜr,  wid  es  worden  40  5&7  Tonnen 

Mohlhaua'en.  Vielfache  Neniianteo  und  Felsenkeller- 
Anlagen  und  Erweiteningen  sprechen  fOr  weitere  Ausdehnung 
der  Brauerei.  Die  Lei-tiinsen  der  einzelnen  Oeschufte  verilieucn 
alle  Anerkenimii« ,  aiu  h  h,it  es  ihnen  an  flottem  Alj>at.'e  iles 
Biers  nofh  nie  getelill.   Das  ••ni-^te  (iesi  häft  hat  sieli  eine  n.iu/ 

nea  erbaute  Brauerei  mit  Dampfbetrieb  zugelegt  und  ezpurtirt 
seine  Lagerbiere  Us  nadt  Dramen  und  Hainbaig. 

WaattdaB.  Ifttnster.  Bei  voOer  BeschlftigBng  konnten 
die  Brauereien  des  Bezirks  den  Anibrdemngen  nicht  genügen. 

Es  etiistelii'ii  fi.n1wnhreiiil  neue  Et;il)lis'~ettieii1s ,  in  welchen  die 
Brauerei  auf  hairischt  Art  betrieben  winL  Die  332  Bi-uuereien 
lies  Be/irks  v(  rhrmuchtea  50710  Scbcftl  Gente  HDd  aablten 
19  665  JfcSr  Brauateuer. 

Hagen.  lai  Baaiifc  der  Dnter-SteaeMntar  Hagen  nnd 
Schwelm  «taadco  47  respt.  7  Bnoereien  im  Betriebe,  entrichte- 
ten 3  278  resp.  969  JSM-  Branrnalz-Steuer,  verwendeten  4  917 
rcsp.  1  4.'^i'5  Cer^temiuilz  iiml  pruJiicirteii  urieef.ihr  ',183  400 
resp.  290  7U0  (^uart  liier.  Iti  iluraecki;  a.  d.  U.  galt  das 
Qnart  ordinären  Biers  2  i^>. 

Dortmund.  Seit  dem  Jabre  1846,  wo  die  erste  Brauerei 
nadi  bairiaeber  Methode  hier  emgnbifatet  warde,  bat  dieser  1^ 
dustriezweig  etaie  derartige  Ausdehnung  gewonnen,  da.s8  er  sein 
Fabrikat  nielit  nur  in  die  nlehstgelegenen  Provinzen,  sondern 
selbst  bis  in  die  Hjiuptstidte  Holhmils,  Helxieiis  und  Fiaukreichs 
vertreibt.  Ufu  der  drohenden  T  elierpruduelinu  nt-ueu  Absatz 
zu  schaffen,  wurden  E.\poitvor-uehe  uaeh  Itidii'ii  gemacht,  welche 
bei  der  starken  Coucurreuz  Englands  und  Hollands  jedoch  nur 
durch  RQckvergotung  des  griSssten  Thcils  der  Braunialz-.Stcuer 
und  dnrch  billigBre  Babnficaditen  von  Erfolg  tebi  ItAnnen.  Im 
Kreue  Dortnnnd  worden  von  SS  Brauerelen  S&  844  JKte  Steuer 
bezahlt;  davon  entfallen  auf  Dortmund  35,  HOrde  13,  Schwerte 
5,  Lanen  7,  Westhofen  2.  Kastrup  2,  das  platte  Land  28 
Brauereien  mit  l>e/ii'iieutlieh  20  21S,  778,  S98|  849,  104,  52 
und  3  449         Steuerbelra»;.  ' 

Bheinland.  Duisbure.  Im  hiesigen  Hauiii-Sieueninls- 
Bezirke  kamen  1 1  037  jüa  Braunak-Steucr  zur  Erhebung. 

Wesel.  Sanjmtliche  Brauereien  waren  gut  beschaßigt;  die 
Dampfbraueret  sah  seihst  ilir  l,.icerbier  zu  tVah  ueraumt,  was 
um  so  bedauerlicher  wur,  alü  dur  bei.ss«  FrULsuuuuer  und  Man- 
gel an  Eis  die  Brauzeit  frohzeitig  beendigten.  Die  grosseren 
Etabliaseaenta  vertreiben  ihr  Bier  in  die  Ungagead  aod  aacb 
HoUaud,  die  Uafawran  ledigUeb  am  Pbrtaa. 

Krefeld.  Ungeachtet  der  Vermehrung  der  hi(>sigen  Brau- 
ereien von  40  auf  50  ist  der  Gesammtbetrag  der  Brnumalz- 
Steuf-r  um   1.')«  auf  .ÜA-  ziirrti'k(j<'eau((ftn.    Eine  klein«' 

Steigerung  der  Bieqireise  wurde  durch  die  srhli»rhtere  QtuUitftt 
der  1865er  Gerste  volUtllndh,'  au-tiei»li('lieu. 

Neuss.  Auch  im  letzten  Jahre  naiimen  die  Productkm, 
der  hiesig  Yeriiranch  und  die  Versendungen  von  Bier  in  die 
nahe  nid  weiten  Unggegend  wieder  erbeblteb  ra.  Die  bieaigea 
Bnnenien  aaUteB  nngefthr  S  700  Mt  Mdntener. 

Köln.  Von  den  1 1 8  betriebenen  Brauereien  der  Stadt 
wurden  80  577      Hak  verbraucht,  3  Brauereien  versteuerten 
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turiüOO,ii  fwtodMB  1  000— «000,  85  mtodmi  100 uwl 

I  000  ift-  Malz.  Obwuhl  G«rste  und  Hopfen  tbeurer  wunlen, 
i^iigen  ili«  Bicrproise  lücht  auf.  lieber  das  EUuipt- Zollamt 
.Ucbeu  f^oluiiiftfii  villi  inluiKüscliciii  Uicr  UV  Auifohr  udi  BeK 

Aachen.  Billige  Rohstoffe  und  »taricer  Verbrauch  anter- 
tfUten  ä»  Bamnm,  anderHita  drftokt«  difi  bedeotende  Com- 
cunn  im  Ort»  ieUiit  im  Bfnpnls  mn  15  fi|i  pn»  Ohm  benl», 

und  da  die  Vorrithe  fUr  einen  aossergewöbnlicben  Dedarf  nicht 
roUstiiHliit  ausreichten,  so  konnten  die  WeiBs-  und  Bnuinbier- 
;rau>  r<'u  n  einen  weatatUclMtt  TorÜMia  «M  dar  gtaM^ßn  Gm- 
juitctur  nicht  ziehen. 

Eopen.  FOr  die  Belriebsansdebnung  der  8  hiesigen  Bniue- 
itte  MOft,  daas  bei  {ut  unverfladert  geblieboier  BerAlkerimgi- 
nbl  die  Brausttlz-Steoer  In  den  letzten  Jahren  um  das  Drel- 
!aclif  gestiegen  ist.  Dennoch  hat  Eupen  eine  nnvortheilhafte 
iMe  fllr  die  Uratiercicu,  indem  die  Umgegend  keine  Geräte 
iiri.iTinr«.  (Iii-  U\>hi-  Veen  einerseits  uml  die  belpsdic  (iifii/r 
uiiiT-'  its  ii;tü  Alt^^tzgebiet  einschränken  und  der  irn  Suniiiier 
nu'  wiederkehrende  Wassermangel  den  Betrieb  erschwert. 

Ko bl enx.  Im  Bezirk«  Kobleax  entrichteten  37  Bnuureieii 
4591  Skk  Mdsitaner.  IHe  Elnfiilir  mm  MMtoran  ZMnnim^ 
Stuten  betrog  2  898  Wim  724  JHr  üekeiiuigntwier 
hetaUt  worden. 

SaarbrOcken.  Ymi  :!2  Brauereien  des  Kreises  wiiiil.ii 
m  jKik  GtBWwbe-  und  31203  jM  Braumak-SteiKr  gmhlt 
md  46  804t  »•  Mali  lu  Bier  venottOL 

9.  Tabaksfabrikate. 

KMMMB.  KOnigaberg.  fioi  dm  mgflmiljgan  Oefat-  und 
Gnmhmrlöutnbnin  ei^tlte  w  Tabak*  mid  Cj^purenfiibrilntidn 

biue  befrie»!ij?t'n(IrTi  Ergebnisse. 

Elbing.  Zwar  erlitt  der  Ii<  trirb  <1(  r  TalkuksCahnken  keine 
Besfhrftnkting,  allein  In-i  drn  dmrhwf-n  Imlien  Preisen  «Ilt  liiho- 
nluoiücben  Taltake  fanden  hauptsftchlich  mir  die  billigen  inl&n- 
d»<.'ben  Sorten  Absatz,  deren  Bearbeitung  nur  geringen  Nutzen 
|E«lhit.  QrOaateniÜieUs  «erden  bier  nur  antinln  Bancb-,  Kau- 
«d  Sebnapftabaln  flir  die  fMvfns  lUwielR.  SlauntUehe  F«M- 
ha  verarbeiteten  5  385  !»•  inlladiadie  «ad  1  585  fl»«  muttn- 
dtscbe  Tabake. 

Thorn.  Der  Verbrauch  vou  Tabak  uud  Cignrreu  Änderte 
«b  aicht;  die  Ausfiahr  nacb  Polen  aabm  doicb  die  strenge 
(iitnnpecre  and  die  acUeobtaa  GeldvaridUinine  «eienffieh  ab. 

Brandenburg.  Tii  rlin.  Ein  Aufschwung  in  di  r  Fni  ri- 
ttliiiii  konnte  wegen  lUiiiigelhaflcr  Ernte  in  den  PniMiueu,  auf 
Tfldie  der  Absatz  Berlins  liosiiDdcrfi  angewic-cM  i'-t .  und  wo 
Laadleute  den  Cwnum  einsduftnkten,  nidit  eiutretcn. 

Frankflirt  a.  0.  1>ie  Fabrikation  iodwte  aick  sieht 
«MMlUefa,  im  Angemeinen  lastete  ein  Dmelc  anf  dem  Geacbift, 
«tnalasst  dnrch  schlecht«  Ernten  und  unsichere  poUtisrhc  Ver- 
kilniüse.  Baucht ;ilmlir  isrriii^ii  zuiin  ist  ans  iiUi  ntiilrkrr  Waare 
krufstellt  und  in  der  ümgejiciiii,  ui  8dilt'.->ifü  iiua  Po.-mju  ver- 
tbebi'n. 

KoUbaa.  BoUentabBli  aaa  utrannlrker  BUtttem  wnrde 
ng»  m  Inhal  Preiaea  der  letiteran  nur  fn  gewSlndichem  Um- 

iuatf  gnsponnen,  auch  blieb  der  Abaatz  auf  die  Juhniiarkte  der 
mili«^en<leu  Städte  und  nnf  den  Platz  selbst  bcschrtlnkt ;  Sach- 
^'1  virvnii.'t  sich  jil/t  tiiit  liilli;,'iTiT  Waare.  Auch  dfr  Vcr- 
iToadi  von  Cigarren  aus  amenkanischcn  BUttem  tbat  dem  Gc- 
Khdte  in  Bollimlafaalc  AMinch. 

Sehletiea.  Breslau.  Im  Kn-isc  Neiimarkt  ist  die  Fkbri- 
kitkio  der  Kolltabake  seit  der  Einverleibung  Krakaa's  in  Oest- 
r*uh  mehr  und  mehr  zurOtkgefjniiL-  ri.  It;l^  l'nl  iikjii  findet  nur 
^tyh  in  Posten  zu  10  20  Ai>!j.ktz  iiu  ät;liiiiiie-'i  ltr<'^''bSft 
Ji-ii  li'i  Ixilimi-schcn  Grenze,  in  kleinereu  Partien  in  ilir  ':uri- 
»ii  l'iu*mat  und  in  Sachsen.  Zu  den  ordinären  Ciganrt!«  winl 
iKirb  \w\  pfälzer  Tabak  verwendet.  In  Neumarkt  sind  dnrch- 
uhaitibdi  etw»  100  Arbeitar,  eiiwchBM«Mdi  der  Kindar  und 
dMa  FenoiMD,  bei  dar  Fabrilcatian  tbitig;  Üuler  «vhattea 
«tcboMlidi  15-24      Eramshiaw  1-»  Mk  JUdm,  je  nach 


fcalMWn    Erfurt.   8«fanqpf-  und  Banditabake  wden 

in  demselben  Umfange  wie  früher  abgesetzt. 

Nordhau»en.  Die  Eiatuhr  der  hier  Mr/i>lltt-ii  amtrika- 
uischen  TabaksblAtter  bat  sich  wieder  um  1  4«jH  auf  17  421 
gehoben.  Abgesetzt  wurden  Rauchtabak  544b,  Kautabak  1 1  543, 
Sebmipftahak  1  2.3  t,  Cigarren  4  812  (unffef&hr  S4  000  Mille), 
Bippea  1  557,  sniammen  U  588  «K.  «nzn  84  239  bir  und 
auaUadiiobe  Tabake  TembeHet  wurden.  In  den  hfeidgen  18 
Faf>r-1:  II  v  :ir  :t  1  062  mfinnlicli«  tmfl  wHhlichp  .\rh<>ltfr  thstig. 

Weatf&len.  Arnsberg.  Die  Fabrik  in  Fredeburg  fertigte 
500  W  BinehUbak  im  Wartln  von  10000  Jte- 

Hagen.  Mit  dem  Verbrauch  hat  «:ich  auch  die  Fabrik»' 
tion  Ton  Cigarren  und  Rollentabak  sehr  gehoben. 

Dortmund.  Ili'i.  it^  li.st.  lKu  8  Tabaks-  und  Cigarren- 
fabriken,  welche  mit  50  Arbeitern  1  278  Tabak  mid  50U 
Mille  Cigarren  herstellten.  Vom  Zollvereins -Auslände  wurdeB 
zugefttbrt  TabakaUltter  1  065,  Cntiger  Bauchlabak  5,  Gigarraa 
20  tt.  Tun  TerebtaHiidiBebeD  Tabaken  und  Cigarren  I4U  ffr*. 

IthMiilftiiit  Duisburg.  Die  Beendigung  des  amcrika- 
niBchcu  Krieges  erleichterte  zwar  den  Bezug  der  Rohtabake,  je- 
doch  blieben  deren  Preise  der  kleinen  Enile  wogen  hoch  und 
standen  um  so  tbenrer  ein,  als  die  WechsclcuTM  auf  Europa 
aus  AnhsB  dea  dnrch  den  Frieden  herbetge8Ünten  Falle ns  det 
Goldagios  bedeutend  sanken.  Das  OeschSft  lohnte  deshalb  wenig. 
Eingeführt  worden  73  222,  TerzoHt  64  841  Vf  Rohtabake, 
Blätter  und  Stengel. 

Köln.  Auf  die  Fabrikation  feinerer  Schnupftabake  und 
Carutten  Äusserte  der  Frieden  in  Amerika  erst  geringen  Ein- 
flnas,  da  wenig  feine  Vizginililitler  nnd  dia  gningerea  Sorlea 
aar  n  abaitriobeaea  Pniaaa  aa  daa  Harict  kama.  bdeaa 
konnten  die  mittlereu  ScbnnpfUbak»- Sorten  tcboe  qaalilatir 
besser  hergestellt  werden.  Der  Absatz  ordinBrcr  8ort«i,  der«! 
Fabrikatntii  tiwU'tx  und  billigen  inUntiiscIii'n  l'uliako  iIit 
beiden  Ict/l^u  Kruteii  wesentlich  fSrdertfu,  t^t^tricdigt't'  durcluii». 

Saarbrücken.  Die  3  hiesigen  Schnupftabaks  -  Fabriken 
fertigten  mit  80  Aitwiteni  1 500  Scbnupftabak,  wekber  nach 
SltdiMitacfaiaBd  mrinnit  wurde. 

Cigarren  insbesondere. 

BMidaabmiff.  Berlin.  Die  Fabrikation  Ton  (^ganoi 
dehnt  alA  Cavtuthnnd  aua  md  geht  ia  bmner  mehr  Btaide 

über;  es  bestehen  hier  nahezu  600  Handliuigen,  abgesehen  von 
zahllosen  anderen  Verkau&stAtten.  Unter  den  eingefbhrten  Gi- 
uMrmi  s)iii'I(>n  namentlich  die  in  cii-r  Havaiuta  luul  in  liiuiiliurK 
gearbeiteten  eine  Rolle  im  hiesigen  Conttom,  wozD  sowulü  die 
Mode  als  der  immer  nndi  lUdbani  liuigel  an  ArbeitAitllim 
hietselbst  beitrügt. 

Prankfurt  a.  0.  Bfororta  wurden  ungeiUir  10000  Mille 
Cigarren  fast  nur  aus  amerikanischen  BUttern,  die  Uber  llol- 
Inml,  Bremen  und  Hamburg  elugcftthrt  waren,  gefertigt  und 
fluiden  liiir.  in  iiir  rni'.'r^'tinl,  in  Ost-  und  WeitiHnennen, 
Pomtneni,  Posen,  Schlesien  u.  s.  w.  Absatz. 

fcUaaiiB.  Sehweidalti.  Die  Fabrikation  nimot  noch 

ZB.  Von  der  grKssteu  Fabrik  dea  angrenzenden  Kreises  Stric- 
gau  worden  3  500  fast  nur  vestindische  Tabake  aua  Lon- 
don, Aituterdam,  lUitterdam,  Hamlmiu;  niul  Ijitiiun  br/u^'iii 
und  zu  etwa  14  Millionen  Cigarren  verwl'citei,  welclie  itaupt- 
satliiiilt  nach  Ost-  und  Westpn'ussen ,  Pommcru,  der  Mark, 
Ncumark,  Sihlesicn  und  dem  Köiiicr.  ii  Ii  Sachsen  gingen.  Trotz 
der  erheblichen  Sleigeniiig  der  l.''')iii.  konnte  der  heklagena» 
wertlien  Demondizetion  der  Cigarreoarbeiler  nicht  geitenert 
werden. 

Ih  i-laii.  Die  Fabinkutiitn  halte  mit  grossen  Siiiwiorig- 
keitoii  /u  Jtiiiii>t'en.  Da  die  Qualität  der  Eiulagea  der  lÖG4er 
Ev.iiij  derjcuigeu  de»  Vorjahres  wcftctitlKli  iiarJistoud,  mussteu 
zur  Hcriitcllung  gleich  guter  Waare  theurerc  Tabidie  verarbeitet 
wi^rdeu,  femer  wurden  Decktjibake  tlicurer,  imd  endlich  stiegim 
bei  aberall  maagelndea  Arbeitakrtften  dIa  Lohne.  Uogaachtet 
der  weiteren  Ausdehnung  des  Betriebet  kountaa  die  reeUeo  Fa- 
briken aus  letztcrem  Grunde  dem  Bedarf  kaum  genügen.  Ein- 
zelae  sctdcsischc  Fabriken  stellteu  gkicbwolü  die  Arbeit  ein. 
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Zu  untkna  und  an^rm  dgarrai  wonten  %Mi|it«S«lilk]i  Ctr- 

men,  ferner  Ambalenm,  Java.  Ilavunii.i.  Seedliaf  als  Dcakea, 
Brasil,  Cohn.  Havaniiu.  Jjiva,  l'fillzir  uml  Mjlrkrr  ah  Kiiilu^tMi 
vc.rwi'tuli't..  Duiiiiiij!o  wird  fiisl  K'iir  nidit  iiiclir  MT.irbei1<'t ,  ist  | 
aucii  in  guter  VViuire  uiubt  vtirbaufku.  Der  ziemiicli  kbiuit't« 
Absatz  erfolgte  in  der  Provinz,  nach  Pommern,  Preusscn,  der 
Miurk  nnd  fieclin,  mir  in  dm  letzten  MaMten  in  Poaen  und 
PmitMn  dupdi  dm  dortisHi  OeklBwn^l  besckdiilkt. 

Sachten.  Ma^Jf  tiurf;.  Zwar  behauptete  di<*  Fultrik.iUoD 
ihre  bisherige  Ausilehnung,  doch  worden  aiu  Mangel  und  Ycr- 
thenenuig  femer  Deckblätter  viel  Mittelgattnneen  vm  wnllndi- 
adim  Tftbuk  mit  rnr  Verwendung  gunmanM«. 

Hnlle.   Inneriudb  des  Besiifcs  !ut  die  Tabrikaticm  eher 
wi-  als  abgcuiinimpn.   In  der  Strafanstalt  liii  suUi^t  wunic  wieder  i 
ungeschwächt  ftkr  auswärtige  fixhuuag  gearticitct.   Die  meisten 

Tabake. 

Brfart.  b  der  «riaa  HIMI*  dn  Jahre*  Iteuen  «idi  die 
vielen  Anltilfe  «Cfen  üu^da  aa  JivMtm  and  gesteigerter 

AnsprSebp  dermHien  nur  znro  Theil  ansföhren ;  gegen  Ende  des 
Jahro  licss  (Iii'  'N:u'lifr;ii;p  etwa-  iiacli. 

Hiihlhuusen.  Hierorts  lifstt  htn  iu  ik'i%euhUidt  3  Ci- 
garrenfabriken  mit  zusammen  MO  Arbeiten),  welche  haupt- 
alelüidi  nüttalgnte  nnerikiuiiache  und  pflUzer  Tabake  za  Oi- 
faires  bn  PriIm  ven  8— 30  Mt  pro  MiOe  verarbaUen.  Der 
Geschftftsgun '•ffni-'itifrtp  ' 

Weatlalea.  U  miete  Id.  Wei>eiUhdie  Aenüenmgen  im 
G«9chftftsgauge  Hessen  sich  nicht  erkeimcn,  eine  weitere  Aos- 
debnnag  dar  Fabrikation  ist  «unnalunen,  da  an  Terschiedenan 
Ortfli  dea  Besiriu  ind  an  dcaaea  Greman  aane  FUialeD  tu 
die  Biadener  Fahrikantea  erstehen  oder  beabaicHtigt  werden. 
Jüt  gasen  Jahraacade  eingetretene  ziemlich  erbebKche  Tertbene- 
mag  einiger  Sorten  Rohtal*ake  inusste  den  Nutzen  scbmilem. 

Bhiaialiiadi  Ancbeii.  Ungeaeiitei  foftwAbrender  hoim- 
(H^MmgBD  konnte  dto  SBahl  imt  Aibeiterittnien  aiciiit  vamehrt, 
die  Pradnction  daher  nicht  wesentlich  gehoben  werden,  wogegen 
die  niswirtige  Concurrenz  aasscrgewöbnlicb  zunahm,  die  Ver- 

kaufsiircisi»  lirilckto  und  lieii  (ii'wmii  .schinillrrte. 

ikubU  ii/'.  Für  «Ich  guten  Eriolg  der  Fabrikation  Spricht, 
dase  trotz  tht'Uwci^cr  Liihnerhöhung  gute  Arbeiter  flnMtttrend 
feancbt  blieben.  Beaondera  gefragt  «aien  Java-Ogamen,  worin 
die  kMgan  lUrihnutan  nh  Becht  Obenli  guten  Bof  gankaten. 
Oleidiwoll  fadnle  das  Qeaebift  wianiger  als  sonst,  weil  gute 
Bohlabake  sn  thenar  wann,  atuuntllehe  Fenken  bescbaf- 
tigiaa  u^aAhr  SOQ  Aibeller. 


B.  Miete  n>  d«  flicmlgh. 

1.  ndgflbwMNB  nebst  SchwciaifMt 

ftWeaaeB.  TlltU.  Zat  Ausfidtr  gelangten  etwa  4  SOO  §»- 
Baocliflebeh.  Durchschnittlich  galt  Rindfleisch  3,  Schweinefleisch 
4,  Kalbfletsch  3,  SchufHeisch  21,  Rauchfleisch  G,  Scbincer  in 
Folge  der  sehr  hoben  ButlerpreiMe  8  tAft  pro  ff, 

Danzig.  Das  FleiscbpOkelungs-GescIuift  der  Betriebs- 
poriode  vom  1 .  Octoher  1 864  bis  1 .  April  1 865  litt  unter  der 
danudigen  allgemeinen  QcU-  und  Uandelskiisis;  8«lafleiscb  fand 
lneineB  Abaati,  mid  die  Uealge  FleiaebiAlcelnngt-AnBtalt  behielt 
tHr  den  Summer  nicht  unbedeutende  Vorräthc  auf  Lager.  Im 
Aogust  stellte  sich  plAtzlich  Nachfrage  dadurdi  ein,  da»»  die 
nordaiiHTikaiiiM  In  n  SUdstaaten  den  gewohnten  Bezug  von  Salz- 
tieiüch  wieder  aufgenommen  hatten.  Nach  dem  Zusanmicnschmcl- 
zen  der  Vorräthc  in  Nordamerika  trat  eine  ungewöhnliche  Spe- 
cnlation  auf,  welche  die  Preise  reissend  steigerte  und  die  Ver- 
icUAing  nach  England  gänzlich  aufbAren  Uesa.  b  England 
.finmtan  eieb  dadwcb  die  niasigai  Torrtthe  vob  geaabeaem 
SdnpeineOäacli  ebenfidb  sebr  bald  nnd  stiegen  die  Preise  in 
raschen  Sprüngen  bis  zum  -Vnfaiiu'c  dt^s  firtolu  rs  um  *20  — 25  °  n 
Itber  den  niedrigsten  Stand,  so  duss  die  hiesige  Anstalt  ihre 


Beatlade  TOllsttidig  zu  immer  höheren  Preisen  ab»etxeo  konnte. 
Der  BtakMdvnlB  katte  Mt  fi»  »S  9^  im  Oetebcr  1M4  waS 
4t  4^  im  Hirz  1865  gehoben  nnd  betrug  in  dieaem  Zdlnuin 

durchschnitttich  34  !y  pro  ff.  GL^cblaclitrt  wurden  in  dersel- 
ben P(  riiMii'  ,s  17^1  Schweine,  wovon  :t  tl^^t  üus  l'idcn  kamen. 
I  iJin  Vi  rstliiffiini?  iielitf  sich  von  gesul/.i'neiii  ScbwciDt'fli'ist'h  auf 
7üä  liercea  zu  äSiU,  890  Aurels  zu  2U8,  3  261  Borrels  xu 
200  und  220  Kc^  zn  S8  S  eof^isch  netto,  von  Speck  mit 
724  flh  in  206  Ballen,  tbu  geaabanem  SoUnkan  auf  230  ür 
in  S6  naaani.  von  ScbvelnaaciHMli  anf  40  flh  ü  40  FlaKn; 
der  Gcsaamtmrdi  dieaar  Anahkr  ist  anf  1 50  OOO  Jto  n  ter- 
anschlagen.  Ihis  neue  Geadddt  lies«  sidi  betrels  der  Schweine» 
zutritt  pit  an;  der  zuerst  angelegte  Preis  vou  42  ^  pro  8 
lut  sK  Ii  als  guuügend  erwiesen,  uro  !>tark«  Zutrift  hf  nuizuziehen. 
Di>'  Mästung  stellte  sich  als  eine  vorzügliche  heraus  lutd  läset 
»eui)>  /.u  wtUucheu.  Bis  Jnhresschlu&s  wurden  t>  G^G  Si^^weiue 
'  ungehiacht,  dnTQitt  uus  Poleu  2  833  Stück;  uacb  Kugi-md  gingen 
bia  dahin  von  geaataenem  SehweinafleisGh  100  Tierces,  200  oad 

1  650  Bamia  an  oUgnt  Gewidit,  fanar  angaflUir  IM  Kagt 
geHriMM  Sdiweinzuiigeu  zu  28  V  CBIgUBdi  MttDb  986  S^liät. 
in  135  Ballen,  102  fit-  gesabeno  Schinken  in  15  FMsaeni  und 
70  s"*-  Si  hwi  im  seliirial/.  in  70  Fä-ssem.  Die  hohen  I*reis<'  reiz- 
li  i)  \j)i\<  -i--  <\\v  CotK  iirrenz  anderer  <»ntinentalcn  Plätze,  so  dasä 
Engl.ind  reii-liliclic  Ziifiilir  crliiclt  und  die  l'reisc  IjercitS  um 
8  — 1U£  pro  Barrel  gegen  den  höchsten  Stand  zurückgingen. 
DeuncKh  zahlte  man  in  England  bei  Jahresscbluss  noch  95  £ 
pro  Barrel  Ton  200  K  englisch  netto  fbr  eiate  QuaUtAt  und 
90  £  für  Bwelte  QaalltSt. 

I  Pommern.  Greifs wald.  Gänsehrfiiitc  wenlm  tuer  ~<  )ir 
schön  bi^rgestcllt,  wegen  kleinerer  Zochtungen  der  Gänse  kom- 
men al>er  die  «chAnen  geräucherten  vorpommerscbou  Brüste 
liemlich  thensr  auf  1,  ja  bis  bi»  U  JUr  pro  Stock  sn  stehen, 
nnd  Eaigreagatcblfte  snr  AnaAdur  werden  dirhi  iddit  mehr  g^ 
IHiebt.  Ton  hier  dttrften  bW)  Stfidc  Terschiekt  sein,  viel&di 
ab  Geschenke.    Das  Uauptquantum  consamirtcu  das  Land  und 

unsere  SlAdtf  sellwt, 

Brandenburg.  Berlin.  Im  zweiten  Halbjahre  wurde  der  Um- 
satz von  Schmalz  durch  zu  hohe  Prci<ve  geschmälert.  Zn  Aaftog  des 
Jahres  aafalte  man  lU,  hn  November  25i  JBät  jm  §f  tranait. 
Bis  JahreascUusB  trat  ein  Backnang  mn  einige  'Rialer  ein,  ebne 

das  Geschäft  zu  Im'1c!h<il  Dir  um  L-Iuli  in  Krafi  i!etretei)>' 
Tarifänderung,  woikicIi  der  U  pro  (ö-  mit  1'j  "/o  T.iraver- 
gtitung  b  traiieiide  Zull  a>if  iiutr.irisehes  Schwcincsclimalz  zwar 
aofgeholKtn  ist,  (latür  abti  in  iluu  .-cttUchtsleuerpflicbtigen  StAdteo 

2  JSÜh  Accise  erhoben  wird,  erschwert  das  hiesige  Geschäft  um 
so  mehr,  als  die  Händler  noch  ein  unventenertea  Lager  in  der 
Nähe  lullten  ngNen,  nm  den  IdaiMfea  Städten  und  lUm  jilatten 
Lande  uayentcnafte  Waare  Befem  zu  kennen.  Anf  dem  Pnck- 
bofe  wurden  bis  Ende  Jod  18001  ^  ventenert 

Schleeien.  Schweidnitz.  Das  Auftreten  der  Trichinen- 
krankheit  verminderte  den  Verbnnch  von  Schweinefleiach  erbab- 
Iteb,  steigerte  aber  den  Bedarf  aa  BjndSeiadi,  weldwa  selbat 

nr     :  •  ai,,,,,,  üincror  Wurstsorten  verwendet  wordp. 

SicliMäa.  Erfurt.  Aus  AnlaM  der  Trichineukranklieit 
iims^te  ;iiirli  die  luesi;^e  Wiir^tfalirikatiiiii  /■lilMeise  ridieli.  jedueh 
ist  das  Vertrauen  de«  Publicum»  vollständig  wieder  hergu^telit, 
zumal  »ich  in  hiesiger  Gegend  keine  Erkrankungen  gezeifrt 
hatten.  Die  tn»  dao  sUdtiscfaen  Behdvden  gewttucbte  £rricb- 
tung  efawa  difentlieben  Sdilachthansee  scheiterte  an  den  ent- 

gegen!.»psel3!ten  Ansichten  fler  K"hl9chtenHe!stpr. 

Nord  hausen.  Zeitweise  benficiitheiiigte  die  Trichineu- 
furcht  das  Gc^L-hiift;  deshalb  und  wi^u  Mangels  an  Arbeits- 
kräften konnte  die  Falirikation  nicht  so  umfiingrcich  wie  im 
Vorjahre  betrieben  werden.  Zumeist  gehören  die  Fleischer  dein 
hier  beatehenden  ndkroakopiachen  SchuUverefaie  an,  welcher  die 
Fleiachaehaa  aodanemd  fortsetzt 

Mnhibausen.  S'nelatwltrste,  Schinken  und  sämmtliche 
Wurstarten  aus  Bekochtem  Fleiseh  er3seiiffi<ii  ^Hele  ScbUchtcreien 
hier,  in  Hoili>;enstadt  tiud  Worlus  in  selir  k'iit.er  QiialitJU;  me-h- 
rere  hiesige  Geschäfte  versenden  ihre  Erzeugnisse  nach  Leipsig, 
Berlin  nnd  seibat  nach  Pacta,  wo  man  sie  gern  kaaft. 

I  Westfalen.  Tiiclefetd.  Bei  scIile]i)H  tideiri  Verkauf  waren 
t  die  Preiü«  fur  Fettwaaren  gedrückt,  Schinken  und  Speck  erziel- 
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tt;D  Bur  161  ,Siät  pro  f^.  oiiwolil  Zufuhren  ans  Amerika  fehlten. 
3lit  liem  Auftn>t('ii  der  Vü-IisimicIic  in  EagLiDil  und  llollumt  liol> 
Äth  imr  dia  Xichfrige  im  SpAthertnto  und  iteigerte  Hen  Preis 
idf  SO  Jb-,  idlcta  »m  irana  M»  Vontthe  gillsstcnthetb  «e- 
riiimt.  Eot$chipdai  uagBMtiB  uMt«  üt  8c«d»  mt  «toR  So- 
kjiif:  Sic  steiitcrfe  in  Holland  den  VierlnaMili  im  ftsMfaen 
vhw*iDfflft'if  ln-v  wrhtndiMte  die  Au>tfaiir  der  Schveiue  uns  den 
lirMiiiüstrict«ri  iimi  \.»nnindHrff  di^ri;!i  Aiiptphot.  Audi  InsM-n 
öif  hi)li' II  Pioi-e  ilrr  FiisfUchwi'iin'  .int  A^'iuilime  der  Mast 
-oMjev«pn.  ÜiM  Kinkitu&pri'iüt;  stuiKiea  Ib"/^  hiiiier  als  im  Vor- 
•jtir?.  weshalb  \  weni|rrr  Rfkauft  wnnle.  Die  Furcht  vor  Tri- 
dHnn  iMwintrlklitigte  im  Winter  1 865/66  den  Absatz  leitvcise 
«iMSek,  ImM  «leDM  aicli  Jedoch  wieder  Vertrauen  in  die  «est- 
HbÄa  fMwlit»ädiiete  eta.  Die  Geeelillltinbalwr  veranstnl- 
xm  wmagncitst  ntkroBkopiMh«  üntemclmngen,  denen 
jivr  bisher  käme  Trirfiincii  nefmulen  wurden.  Die  Preise 
^hwaiikten  fttr  Schinken  «wisch. a  17  —  19,  Sjicck  16— IM, 
Willst  20 -3U  Jbk  pro  Vf. 

Arnsberg.  Eiaen  geringen  Einflam  auf  das  fäusclilach- 
tti  4cr  Sehwetee  nag  die  Janiyiiaa  w  der  IVteUnankranir- 
bni  »ugeftbt  hüben:  die  Anaftihr  von  gertvelierteni  Schinken 
mxlSpeek  blieb  jedoch  nidit  wesentlich  hinter  dem  vorjährigen 
(."aiituni  von  l  80O  tfj-  Spi'ck  nn  1  ITiO  t>  Schinken  zurtlck, 
•uin  i\k-  voneUgliche  Bvschaffeuheit  dieser  AVaurvn  keigctrageii 
bilH  0  mag.  Tkudünenkranke  Schweine  worden  im  Berirke  niclit 
Rfudea. 

Hagen.  Bind'  nnd  SehwcineiMaeli  mrde  im  HMtet  vegc-n 
FKtmaaqgeb  nm  1—2  Mr  pto  ft  thenrer.  lOt  amerikani- 
•dKn  PAIcflfleiBdi  rind  einig«  kleinere  Einfithmitgsversnrhe  ^e- 

BJfllt  wrinl'Tl -.    il.lssrlln-.   ;il|s  M'r-rhi( ill-lirll  Q'.lrlln;  iM'ZOgen,  will 

i!rr  BcTiilkeruiig  iiui'li  iiiihr  p  liit  srhiiH  i'ki'ii .  r-  =ti'hf  nur  zu 
.  in»n,  das»  es  dun  Ii  eriit-utr'  Vcr-^iirhi'  -ii  !i  i  iniiüi  trert.  In 
Hi-r<l«*k»'  n.  'l.  R.  K&ll  iturLiisi'.limUlisrh  Hiniltli>iM-li  4},  K:ilb- 
ifi^ch  im  .Iaim;ir  H,  Ms  April  2J.  im  Mai  .1,  im  Jnni  2t,  bis 
lofm  3,  »pM^  ii,  ächweineddwh  faii  Ilirt  4i,  im  Ainrtt  5, 
Vi  Jani  8,  Ua  October  5,  sfiitcr     ordlMrer  Speele  Ue  April 

*i.  «pflter  6  ^»  pro  ff. 

EheiidniMl.  Koblenz.  An  VMnätr  und  FettataanB  mir' 
Im,  aliieaelwn  von  lebendem  l^eb,  1  679  «■  v«nteaart.  Nacib 
U-  lind  AlHt;chniing  der  mit  Toaentnaipaolieinen  ein-  und  ans- 
Mnuitd-Deu  MoD)(en  sind  im  Oamon  XI  119  Heisch  rer- 
I  Ii'  •.vtinlE  ii.  M,  il:)-.  auf  dtn  Kopf  der  lii-vfllkening  im 
i.tliilnu  Stjidt^zi'liii-tL'  I  UI  Cotisnm  von  IXiü  ff  cntfiUlt.  VVesreri 
FntlcrnuiHgols  wur^lcii  im      Kiiljr  wöluilii  li  ui  ••i  liliii  iilct. 

•o      es  weniger  iiAlbe r  gab.  Schufviub  Iiam  wegen  geringerer 
iadakr  meiv  als  im  Voqahr  nm  Oonanm. 

I 

&  Botter  (mid  Kiae). 

Prenasen.  E I  b  i  u  i.'.  Für  die  Ausfuhr  iMirilen  rmu\  6  1 00  »- 
»baft  und  zwar  im  Frnl^jahr  zu  25—26,  im  Sommer  zd  26 
%  ig,  im  HeriM«  n  27^SO  Me  vn  W. 

yawmwrn.  Oreifawald.  Die  ProducUoa  der  Umgegend 
MMt  iHr  (He  Augfahr  nicht  viel  Sbri^r,  znronl  durch  VerkleineruRg 
ilrr  Riudvieh-BeTilSnile  auf  den  (tr'ksscrcn  (JUtem  zu  CuM-^tni  der 
^'Mfereien  die  Preise  för  die  Ausfuhr  nuch  Berlin,  wohin  sich 
H'TYerrn.'h  vM'iiiii-t,  /II  hodi  aind.  Der  Futtennangel  steigert« 
aiKb  die  Prei.se  erheblidi. 

Brandenbnrg.    Beiliu.    UU-  uiitaiuliiii  ;i!]enilich  hoben 
l^-iw  erniiiäxigten   »iuh  zwar  in  iN  :i  cv-ti  ii  Muiuit>'n  etwas, 
'iirjfu  ilann  aber  gerade  in  der  Zeit ,  in  dt  r  die  Wiwre  sonst  ! 
jm  tiilligsten  einzustehen  ptlcjjrt,  iingenidu,  ft\r  pin/i'lne  5>nrten  | 
a  4— ä  Jkkt  bnuptaftchlich  w^gen  des  im  Joii  eingetretenen  : 
Cipaila  nadi  Btimböig  ond  Englrndf  wdcher  so  gAnsUge  Bech- 
■ng  gaV,  iasa  nabean  12  000  n-  von  hier  an.^gefttbrt  wnr*lcu, 
«llmnd  hier  am  PlatW!  hherhnnpt  ■vielleicht  nur  160  000  9t- 
ii  lifu  Handel  t^i-imncn.    T)ii-  IhiIm  il  Prt-M'  liobeu  sich  noch  in 

uichsten  Muiiuttii.  aU  ein  su  grosst  r  Fatfennjinsre)  und  so 
'  V  Strolipreise  cintniti  n .  ila.ss  die  ProductioM  in. nu  r  ins-hr 
'hiahiu.  Durchschnittlich  galt  vorpommersche  Butter  32— 3ti, 
"«MM-be  28-  34,  gchlesische  27—31.  pn>nssisch«  27—30, 
sMebitelicr  25-28,  bairiacbe  24—27  JUr  pro  gf. 


Sohletien.  Ilir-rlilii  rfr.  Durfli  i^'w  /n  ln>li'^n  F.inkaufe 
wird  das  Gescliidl.  \iin  .l:;lir  /-i  .luhr  sihwii-n^"'i-,  die  Au-sfubr 
dQrftc  in  nicht  fernur  Zeit  voUttikodig  «ofhörea.  AtKb  in  bfib- 
mischer  Botter  bestand  wbwadwr  Thniati.  Ton  etwi  83  heben 
«ich  die  Preise  auf  ?«    V}  j((Sr 

Schweidnitz.  Im  Jaiituir  gjilt  dos  Vüuui  Butler  t*.  im 
Deeem&r  9 

Brevlau.  Wegen  mangelnden  Falten  durfte  die  Butter» 
produckion  Schledens  Isnui  die  HAhe  dea  Toi;^dDra  cradelit 
haben;  anr  Ausfuhr  gelaagtmi  ana  der  Pmovins  nur  etant  22  kia 
25  000  t»',  aiul  twar  vonugsweige  uieh  Berttu,  Her  Proviita 

und  dem  Künitcreicli  Sachsen,  Hamburg  und  England.  Galizi- 
sehe  Butter  wurde  stärker  Itezugeu,  um  nach  Berlin  und  im  Transit 
mich  Hamburg  nnd  England  m  gebngoi.  l>u'  ;ill^w;^rtll.''■  Na>  li- 
frage  steigeiie  bei  lebhaftem  Geschäft  den  Piti»  bis  zu  iO  jmA- 
pro  Kf' :  feinere  Sorten  wurden  wieder  mehr  begehrt.  Die 
Pro4lticeu«en  wenden  jedoch  noch  immer  nicht  die  nötfaige  Sorg* 
falt  bei  Entfemiiuii  der  Molkeutheile  an.  Ln  enten  Ualhjahre 
galt  ruhe  Bntiar  22—24«  mr  Anafidur  pitpariite  25—27,  im 
zweiten  Halbjahre  24—27        M— SO  SUr 

Sachsen.  Erfurt.  Die  ProdictiiHi  'i<  r  Umgegend  ludet 
ÜM  nur  lUr  den  Localbedorf  eutt;  die  Butt«r  ist  nicht  fett 
genng,  nm  mit  der  selliat  nahe  gdegeoer  Gegenden«  a.  B.  dea 

thüringer  Waldes,  concurriren  zu  können. 

Westfalen.  Bielefeld.  Im  Sommer  ütieg  der  Pi  n--  für 
Butter  w<-geu  Abnahme  der  Production  bis  zu  3  B  pm  ,Är 
und  ging  iui  Winter  wieder  auf  4i  f  zurttck.  Im  Sonuuer  man- 
gelte es  an  FutterkrHutem,  hn  Winter  verfutterte  man  an  Stelle 
des  theiirea  Strühea  Iteber  KiDner,  wekhe  die  Bntterprodnetiaai 
begflnstigt«n.  Der  Gmtner  aehmakie  im  TVeise  zwlsehon  2t 
und  32 

Hagen.  Der  Futtennangel  erhielt  den  Pi'«;i^  für  Butter 
hoch,  er  schwankte  zwischen  8— lOii^  pro  ff.  Sogenannte  f»- 
bricirte  Butter  wird  wenig  oder  gsr  nicht  mehr  gekauft.  Das 
Geachtft  m  KSse  wir  recht  bedeutend.  In  Herdecke  a.  d.  B. 
zahlte  man  Dir  das  f  Butter  durchschnittlich  W»  April  9,  im 
Uli  8i,  Juri  8Vlt.  JuU  9,  Angnst  9i,  September  H,  Oktober 
101,  später  10  äjr». 

BlMinlanJ.  Kobleni.  Qnte  Butter  galt  9— 1 1  ^  pro  S. 

9.  Btiliiie  mid  «niere  IMe^ 

Prenssen.  Tilsit.  Wegen  sehr  günstiger  Berichte  Ober 
lit'ii   lSij,"),>i  \i>ii  iiniijiiiri'ii    IJriu'i  r  Hi  ringen  erwartete 

iitaii  uli(;i-iiu'iu  iiii  ilrigt»  Pri'j.-.e  iiuii  ha'lt,  ali  die  Kiimer  clrr  Zu- 
fuhren au  In  IrtiportpLItzen  solche  nicht  bewillipr)!  »ulltLn, 
mit  Anküulea  zurück,  bis  !i«hlic«^ch  Mangel  an  W.i.irr  /um 
Eingehen  uui  die  geftürderten ,  aHmlKg  bis  zum  Herber  v.>[i  Gi 
auf  8i  Jlkk  pro  Tonne  uventeaert  ab  Hemel  oder  iUiiigsberg 
geateigeiten  Preise  zwing.  Der  Verbraneli  von  Stadt  mad  Um« 
gegcnd  war  kleiner,  d.is  Transitgescbüft  nach  Russland  grösser 
als  gewöhnlich;  iiiuges4-tzt  sind  6  000  Tcmncn.  Eanfmauns- 
heriiiu'  w  it  liiaugellmfi .  '  ^  k:fiiii  ti  iluvon  etwa  200  Toiim  n  /.u 
m  pio  Tonne  versteuert  hielier.  Matjcs  und  H"hottis«hc 
Heringe  fanden  nur  in  der  Stadt  selbst  Consimienten ,  ihr  Um- 
satz mag  einige  hundert  Tuoneu  betragen  haben. 

Hemel.  Zugaihhrl  wurden  nngefiAr  $0  800  Tomicn  aor* 
wegische  und  0  800  Tonnen  schottische  Beringe;  von  KQsten- 
heringen  tnif  iiiclit.s  ein.  Bis  zur  Ankunft  der  neuen  Waiire 
hatte  der  liie-i'.;i'  l'l.it/  iiml  ila^  lulaini  iiiru-ciul-  iin  hr  Vorrilthe, 
und  der  liegt  lir  zcjgU'  Mi.:ii  li.^utig  sUli  ker  als  iii>'  Znfnhr.  No- 
tirt  wurden  in  den  ersten  Momiten  für  norwegi^rli,  1-riihlings- 
herince  7^  -71.  fbr  schottische (Trown-Ihlen  10—  loi.ü/r  Dimieue 
W>iai  '  li*  /Jililleimin,  nnd  zwar  Frikhlisgsberiii;.:!' ziiiiitt:li<t  init  *j,  dann 
mit  7,  zoietzt  beim  Sobhuae  der  Znfiihr  uüt  H—H,  Cnma^ 
M  mit  12,  124-18,  181^,  Oromi-Ihlaii  mit  101.  iHSik  pn» 
TKmne  Originalpackung  «nventenert  Daa  GeschSft  war  1^  die 
hieidgen  Hfindler  lohnend;  im  Interesse  der  Braeren  Cousu- 
iiiijiitt*n  i'^t  iijd<-<s  i'iiic  Knii;isvi^nitiu'  dcf  bobon  fibigMigiateaev 

von  l  ..Mr  pru  Tunne  zu  wUus<:heu. 

Königsberg.  Hieher  kamen  norwegische  Frühlingshe- 
ringe 78  179,  norwQgiache  Fettheringe  20554,  schottische  Fnll- 
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InoA  8047,  ichottiadHi  lUao  691»,  «cbotlndie  Ui^  10S1. 

znsumnirn  ]  1 4  750  Toonon.  Von  bollfiiidisclieu  UoriiiKcn  sind 
höchstens  ganz  unlK'deuU'iKlc  Ponten,  von  imnunfrschen  KUsii-u- 
lH-iiii^!rii ,  iIiH'ru  FauK  vollständig  iiii-^sliint?.  i-t  L'.ir  nii.:l)!s  itii- 
puiiirl  wunii'u.  Üic  eintrrfffuduu  Zulutireii  taudeii  in  iiUaiAltK 
steinenden  Freisen  sohnollen  tiud  guten  Abs4it7,  natiicritlicli  uur- 
w«guche  Fr0hliniz^henn)(e  und  schottische  Falibmnd  uniV  Ihlen. 
NiMh  Mm  nud  Kussknd  wurden  von  hier  nmd  32  000  Toa- 
iHD  Uar  gebnckter  und  verpaickter  aontglsdiier  Frttbliiigi»- 
herfnge,  n  deren  Aafpackung  etmi  5  000  Tonnen  mnratulet 
worden  waren ,  ferner  8  ÜOO  Tonnen  «ienwlben  Guttunft  uniie- 
brackt  nnd  10  000  Tonneu  Kcliottisclie  Hi-ringe,  die  bereits  am 
Verladuiigsoitc  si  br.iclit  iv.iri'n,  rerschiekt;  a'i--.  r>li  tu  lii^  rtm 
hier  au  1 1  0<H»  Tonut^n  von  nissiseben  Händlern  iiettic»  gekinifte 
norwegische  Fröhlings-  und  sthottisehe  Horinpre.  Die  Provinz 
consumirte  wegen  biUiiier  Fleischpreise  und  misslicher  Geldvcr- 
bältnlsse  noch  «ai^r  als  im  Vorjahre.  Xorwcffiselie  Frfllilinxs- 
keringe,  deicn  ilte  BesUude  bis  tum  Eintreffen  der  enten  Zn- 
fnbren  nlndich  gntumt  wnren,  galten  su  Anlang  des  Juni 
12  Mark  Baneo  bis  12  Mark  Ö  Scbilliiis;  |»ro  Tonne,  stiegen 
schnell  auf  12j — 13.  im  Juli  auf  14,  Ende  Auinist  auf  15,  im 
S{Kitliciii>t  iuil  \')  M.irk  4-- 8  Schilliu?*'.  Virlr  Aukaufi>  ge- 
<ichalieu  wie  Kewühulich  ge^en  RUekladungeu  ^uti  Koggen  u.  a. 
Getreide.  Für  den  inländischen  Consum  stellten  sidi  die  Prt'is« 
anfanglich  auf  71  — 74,  zuletzt  auf  9 i  — 94,  für  den  Transit  nach 
Russlaud  auf  7ä  — 7il  resp.  IO--U)laS^  pro  Touno.  Norwe- 
gische FeUheringe,  die  znaekit  in  der  Provinz  bleiben,  bedan- 
gen bei  JalneMcMnm  in  Anetion:  KanfinannsbeTinge  10—12, 
Mitlelheringe  9—11,  Cliristiania  7  —  9  .iüir  nue.h  Qualität.  Schot- 
tische Fnllbrand  holten  Wi  den  ersten  Zufahren  im  Septciubor 
124,  Iblen  loi  -10},  anletzt  für  den  Transit  nach  Bnsakmd 
131  tvip.  lUMk 

Dantig.  Von  Scbottland  tram«R  Matjes  SSl,  Fnll  it*0, 

Crown  &  Füll  25fi,")0,  IliU  n  IT  TM4,  von  N.invcu't  ti  (inis-Iii  liri  r 
37  600,  Fetthctiii«!'  .S  (i.M;.,  \i,ü  Hiill.ina  Matjcs  und  Füll  l.'.T. 
zusammen  S7  67is  Toniirii  Iii  rimre  im  Wrrllir  v<iii  .s771HKI,ä5- 
Inländi&che  KOstenbehnge  wurden  uicbt  zugeführt.  Auf  Lager 
befanden  sich  bei  Jabrc»schluss  noch  Crown  &.  Füll  b  1 00,  Ihlen 
&  950*1  GrcMsberger  l  350,  msanunen  1 2  400  Tonnen.  Nurwe- 
gen nachte  eine  gnte  Aubcnte,  das  gesalzene  Quantum  betrag 
aber  eism  XkindiadniitlieitfBg;  in  Schottlanti  dagegen  blieb  der 
Fang  hinter  den  DindMdudK  tuillck.  Dies  ^ngefUnte  Quan- 
tum fand  schnell  Abzug  zu  festen  Preisen,  welche  nach  Bekannt- 
werden des  nicht  tfOnstigen  Ausfalles  dos  scbottischen  Fanges 
uiiili  i'in  w.'ni^  ^-tii;.'!'!!.  Du?  ersten  Zufuhren  von  P'ull  und 
Cruwu-FuU  kuait'n  uii  August;  sie  holten  zun&chst  124  -  13  JÜA 
und  gingen  alluitlig  bis  l.t}jHitr  Ihlen,  sogleich  mit  10)  JSifr 
bezahlt,  stiegen  auf  1 1 4,  gingen  zuletxt  aber  auf  1 1  JUtt  znrnrk. 
Ton  llatjes  Icamen  directe  Zofobren  aus  Schottland  nidit  her, 
da«  Aber  Stettin  gekeauune  kleine  Qnaiitnm  bedang  IS— 14  JSk 
nach  QuaKtlt  Üe  ersten  ni  April  ankommenden  norwegischen 
Ladungen  fanden  das  Lager  von  Grossbergem  gänzlich  geräumt, 
die  Prci-sc  stellten  sieb  daher  im  VerhSllui»«  m  dem  grossen 
Fange  sofort  Iwch  iuif  tl  ijj  jiro  iiiiviT^tfiii.Tfu  Ttum'.'  Ori- 
ginal jmckuug,  btiLiien  Band.  Bei  dem  iinbultend  lebhulten  Be- 
gehr und  der  Vorsicht  der  norwegischen  Händler,  keinen  Hafen 
mit  Wante  zu  Dberftkbren,  gebuig  es  denselben,  eine  aUmftlige 
Preist teigening  zu  endiebo,  se  dna  sddlessUch  bis  81  JUe  be- 
«flUgt  murden.  Fcttberlig»  bedangen  neMaw  ia  AwileD: 
KanbMonsberinge  9—10,  IClIdtnnre  7—8,  GkitBtinnn  &,  Bräl- 
linge  4  jH&-  pro  Tonne,  hoUiniHiche  Beringe  II— M  JM-  pro 
i^-TtMuie  Tcrsteticn. 

TUiaan.  Stettin.    Es  «Ofden  importnt  seboltiMiher 

Hf-rin::  118  990,  norwef.'iMli(>r  Vaarhering  3-072,  FlULi  riiic 
Sl  T.'iH,  iiommer^icher  Kü.-.lijihcring  ungefähr  1  'lUO,  zn^iiniMun 
■J'S-J  M'l  cJ.U  3-2;  Tonnen.  Die  Abii;ilimf'  dt-r  Znfulir  viui 
Kusteotiering  rülirt  aai  einem  geringen  i-'uuge  und  aus  dem 
Uinslaude  her,  clas>  die  bis  an  die  Kaste  geführten  Bahnen 
den  Fisoh  in  frischem,  wie  gertnchertem  und  mariniitem  Zn- 
Blnde  dbreet  in*>  -Inland  brti«en.  Der  Ahmts  wa  lebhaft  und 
tohnend,  liaM  aber  gegen  .TahreatddMi  «ehr  naebt  BanentlMi 
Taaihering  war  sehr  begehrt,  wurde  aber  uk  Herbot.,  wo  rann 
höhere  Preise  bewilligte,  veraachlflssigt.  Amh  IVtthiiiii^;  f.iiui 
»lärkere  Abnahme,  bcMiidcrs  der  zum  ersten  Maie  an  der  nor- 


I  wegischen  Koste  In  grosserer  Ibase  gefangene  gr.  Sloebering, 

welcher  den  theureu  schottischen  Fnllbrand  crüet/ic.  Die  grosw 
I  Hitze  des  Jahres  wirkte  auf  den  feineren,  leichter  ge»4ilz«-ni>n 
s>liottischen  Matje-  vn-ifuili  schädlich;  im  Uebrigcn  wui  !•  t 
Abzug  gut ,  auch  Hamborg  muüste  ein  griisscres  Quantum  von 
hier  beziehen.  Fnllbrand  setzte  theuer  ein  und  behauptete  sich 
wegen  nicht  sehr  guten  Fanges  im  Preise;  der  AiiZUg  war  je> 
doch  massig  und  uicbt  lohnend.  Das  Gesebift  in  eflMtivcr 
Waaie  erKcbwerte  die  Goncnmna  der  GoomiaakmiR.  Uflgest. 
Tollbering  fand  gute  Kauflust  Ihlen  litten  durch  die  Ooiinr- 
renz  des  billigen  gr.  Vaarlv  rltius.  Sardt^llen.  deren  Fang  im 
Mai  und  Juli  wieder  fehlsrlilnr.  fiiuden  grössere  Beachtung;  di^ 
I'msi'  der  lÖäOer  uml  1  ><i>Oor  Waare  —  <illi'  !■l:.l^'^■Illl(■n  .I.jbre 
liek-rtun  nur  einen  uuLic4k'uU'n<leu  Fang  —  stiegen  ausser- 
ordentlich. Die  Vurrätlic  davon  befanden  sich  bald  in  wenigen 
Händen  und  vennindeiton  sich  dann  erheblich.  Das  Ucscbift 
des  Platzes  in  trockenen  (beben  scheint  abzunehmen;  Polen 
und  PtMcn  verbnueben  inniger,  SttddentanhhuMl  und  OesMck 
kaufen  direet  in  Norwegen  und  Dfinenurfc  nnd  beliehen  ihma 
Bedarf  aber  Stettin  und  Hamburg;  die  zunebini  n  b  ti  n  itinvi;- 
buiduugen  versorgen  überdies  das  Hinterland  m.  hr  uji.i  tmkr 
mit  frischem  F;m.'1k'.  Vhü  i~laiiiii--clir)ji  mi'i  u'ioiiliiii'li-'hrm  Flach- 
fische kamen  wegen  kleinen  FangcN  und  uikguui.ligt'ü  Trocknungs- 
wetlers  nur  sehr  kleine  Zufuhrm  hieher,  die  trotz  des  Qbcrhohai 
Pn>ises  doch  schnellen  Absatz  erreichten,  /um  Ersatz  dafür 
wurden  grossere  Ik%Ug«)  von  norwegischem  HOckerfi«eh  genucfat, 
ni  li  ln  r  jedoch  nicht  die  erwartete  Beachtung  fand. 

Greifs  wähl.  Ans  Anlass  des  in  mehreren  frnhereo 
Jahren  sehr  bedeutenden  Ertrages  der  Ktt.stenfiscberci  balH'o 
sich  die  hiesigen  grilsseren  KtablissenienUi  zum  Räucheru  anf  0, 
zum  Salzen  auf  8  vennehrt.  Bei  dem  nur  mässigcn  letztjäb- 
ngen  Fapge  fiuden  dieselben  indes»  keine  ausreichende  Beschäf- 
tigung. (Siebe:  Flsdumeht  und  Pieebhandel.). 

Brandenburg.    Kottlui^.     Der  Ytrljrauoli  '•chottiseher 
I  Hoiiiii^r  Vlur  wrüci]   hohen  l'rriscs   /.u  (iini.sli'u  (k:r  billigerin 
I  iiiir\M",;iscluMi  W.iiir>'  ti('s«'hrflnkt.     Vim  ib.laiiiliM-hem  Flachfisch 
kam  nur  ein  äusacrät  geringes  Quantum  von  dort  zur  Ausluhr, 
wofür  enonn  bebe  Pnta»  angelegt  werden  nuaalen. 

Schlesien.  Rr.  slan.  Pi  r  II>'rin^'-f;(nl{  an  der  pommer- 
schen  Küste  missglUckir  ji.ln/liLh.  dfrji;uiL'e  ;ui  ih-r  scholtischea 
Keimte  Ui'hrSc  dagegen  i-iu  namhafl  be^s(^l'^  Hi'MiUat  a]..  im 
Vorjiihre.  Dennoch  blieb  schottische  Waare  tiieuer,  ztuu  Tbfil 
wohl  ans  Anlas»  der  guten  Kaiioffelerutc.  Der  ^inirlh  nDiog 
an  der  holländischen  Kikste  lieferte  gar  keine  Ausbeute,  «««• 
halb  dieser  Flach  sehr  thener  wurde. 

Sachsen.    M:it:i!i'hiirg.     Die   kUMtH'ii  I.;ikmt  z»  Anf.ii:L-i' 

des  Jahres  realisirtcn  sich  günstig,  der  Preis  stieg  vuu  1 J«^ 
bis  zur  Ankunft  der  neuen  Matjcs  Ende  Mai  auf  IblJ^r  Mi 
neue  Waat«  find  zuerst  tar  20,  sptter  fikr  13— U  JUr  gam 
Abng.  Zu  Ende  Juli  tmin  wieder  die  eraten  Toübaringa  dn 
und  wvdan  n  15-14i  Mr  laaA  abgaieim  nitalUi  ging 
der  Preis  auf  13t  JKtr  znrtek ,  hob  sieh  dann  aber  m  Foke 
schlecliter  Nachrichten  OIki  iImii  Fan;!  wieJiT  his  i  f  ] '  ['>\.^ 
Die  KIbzufuhrcn  betni^i:u  m  Hurhurj^  Gl  2(K),  m  l\:auiMi% 
12  400  Tonnen,  im  Packlioie  gingen  4!)  096  Tonnen  ein. 

Erfurt.  Durch  die  directen  flahnverbindungen  mit  dea 
KosteupUttien  hat  sich  in  den  leixtea  Jahroa  das  Geschäft  mit 
SeaflachiM  erfkeidl^  gdiebeai  ausser  llectaf»  mi  Saidellen 
durften  Jtm  frischen  Seefischen  300,  geräucherten  SOO,  uaiialr- 
teii         ->  u  liin.ucht  wr-rdcn. 

Westfalen.  Hagen.  Gesalzene  Fische  wurden  erheblich 
theurer. 

Kheinland.   Wesel   Der  Handel  mit  Seeladhen  hat  be- 

dentend  zugenommen,  gros-se  Mengen  davon  werden  tiglich  von 

hiiT  Ulis  nach  ;illen  Theilen  Dinit-chlunds  MTschickt. 

üoiu.    Wefin  auch  wi'ni>!(  t  iindaagreteh  aL>  in  froheren 
;  Jahren,  so  wur  das  (je^iiiUt  thich  lohnend,  indem  die  Käufer 
bei  der  im  September  in  Schottland  eingetretenen  Prciiwtcigemng 
sehr  zurückhaltend  oontrabiiten.    Die  Saison   eröffnete  mtt 
It  —  likJbt  ftkr  M  crown  bnnd,  verfolgtet  •«  den  «ehgtti* 
«eb<>n  Xarkt  sieb  anschliessend,  eine  stehende  Tendeu  und 
1  sditovN  bei  fast  crs<:h<'>|>rt>'ii  VorrttheB  ndt  14i— l&Jif^  Yer- 
!  steuert  wurden  3  »Oi»  Tonnen. 
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C.  liBPrtlwassfr. 

iMim.  T  iUiU  Bei  luneluueudeBi  Verimuoh  der  koh- 
InsunreD  Vtiaer  «Hielte  di«  ttletiee  ]fi]wraliHttnr-y«brik  «toder 

niiiilk'fa  hefriedisenJe  Ri>sult»tc.  Im  Juli  WOfdco  Ober  1 1  000, 
o  ihm  kühleu  August  nur  3  tiOU,  iiu  December  9U0  Flaschen 
S-llerswiisser  vt-rkauft.  Kllnstliclie  lininnon,  iinrli  den  IwsU-ii 
Aauljiseü  mit  grtestor  Sorgfalt  in  der  Fabrik  hergestellt,  fau- 
d(D  fHrnUdieii  AJmtM,  ebenso  noBMlmde  limonndeD. 

FMBMm.  Stettin.  In  der  Fabrik  von  Br.  O.  SchOr 

Ttviden  TOD  durchschntttlicfa  30  Arbeitern  an  Chemikalien  .50, 
M;isw>ii  4S*l,  Scli«f!fd«luro  500  tflK  Min'  r.il«u-:M  rii  vi  r- 
irbtiitet.  Kinige  Ueiue  S«ndum{eu  gingen  n;ii-h  Schwi'den  und 
BauhnL 

Srmadenbnrg.  Berlin.  D«r  Verbrauch  wurde  durch  das 
Nnuiiiervrelter  be^^nstigt,  durch  das  drohende  Herannahen  der 
CkiliTu  alMT  frOlu-r  als  gewi'ilinlich  bce.'iiliL;!.  I'iiu'  Zimihnie 
•.l.>  Sjieditionsverkehrs  fand  nicht  statt,  jedoili  lili  ilit  lii  rhn  der 
Slj|i.'iplatz  für  Nordeuropa.  Soda-  und  Solter^w  i^-i  r  wird  all- 
jUifticli  nebr  duigestelit,  die  üMObning  vun  TriuktuiUea  er- 
«ritort  »ieh  itctjg: 

Schle&ien.  llrcshm.  An-  Anlass  lU-^  ln-i-M'ii  AV.IIcrs 
Vfril»ii>f«!ltr  »ich  fast  der  Umnatz.  NucIj  erfoJirter  VerscliuKi- 
i«R\i  zweier  Fabriken  besteben  hier  deren  noch  3,  abgesehen 
u>D  ileu  Apotiieken.  welche  gleicbüall»  kansiliclic  MincralwaiMer 
xniv't'Q.  Eine  Fabrik  Milte  an  150  00Ü  Flaschen  ab,  davon 
»ODO  In  die  I>roniic,  nd  lintigt«  etwa  80  ODO  Quwt  Wuser 


I  tat  den  lOaagen  Ftats,  bmäMä^  15  Arbeiter  und  flMte  ihran 

EinrichtunKen  eine  DampfmaschinA  TMl  4  Pferdtknft  räd  etam 
grossen  Solterapparat  hinzu. 

Saehaen.  Erfurt.  Das  heiK§e  Wetter  hob  den  Absatz 
besondere  von  Selters-  und  Sodamisser;  die  biesige  Fabrik  er- 
zielte  demnach  in  diesen  «ie  in  ndaren  mediciahchen  Wumia 
ein  gut«»  Oeacbift. 

Kordhanxen.   Für  dte  bergesteltten  34  000  Flaicfaen 

f.iml         rasclif-  .\bnabtne. 

Weatüalen.  Dortmund.  Die  hiesige  Mineralwasser- 
Fabrik  erzeugte  mit  einem  Kiitwiekcluii-^saiipamt  rund  20  000 
Klas«heo  tieltemnister.    Die  grosse  Skmunerhitce  begttnstigte 

BiMbland.  Köln.  Die  Einbnsse,  welche  die  Fabrika- 
tion dnrcb  den  ungunstigen  Sommer  1K64  erlitt,  wurde  durch 
da.s  .T.ilir  i.Ml,')  VHlUtiiii.iii;  :instrc[,'lii'licn.  Ivs  sind  hier  annähernd 
1.3(K)  ouo  Fla»clicii  hetgu.scelit  worden.  Die  Ausfuhr  nach  den 
niederländischen  Colonicn  aalni  weiler  m,  wfthrend  Tamiel» 
narh  Japan  Cetalscklugeu. 

Aacbea.  KMitliehe  Mnendwaeser  fimden  sebr  gbuMigen 
Absatz,  und  auch  der  Vccbrauch  me<licini»cher  Wasser  nahm, 
besondere  answftrt«,  erheblich  zu.    Die  Kiiirichtunf;eu  zum  Ver- 

tri'  lM'  liiT  Inc^iLiiii  ']'lirntiiilw.i^->i'r  im  (ini-si'ii  wiirlcii  dnrcll 
uiivurlKTgt'St'licia'  iatswre  Umstünde  vcrzuL'iTt.  \\r>li;illi  bis  Jah- 
resscliluss  nur  Ibü  ganze  und  (>48  halbe  Fl.i-i  ii'  ii  ;iti  4C  Alt- 
nehmer  mit  einetri  Geblertrage  von  295  wäAr  zur  Vvriidiickung 
gelangten:  Ueber  schiechte  Haltbaiksit  dea  Wauen  ist  TOO 
keiner  8eito  Klage  eingefatntea. 


Zehnter  Absehnitt. 

TeztilindiiBtne  und  Handel  mit  deren  Erzeugnissen. 


Ccbcnkht. 

Preunea.  Tilsit.  In  den  letzten  Jahren  lml>en  die 
F.ierosküufe  pohrischer  und  russischer  H.liidler  nn  biesiirem  PLitzc 
r-jbr  uml  mehr  nacht;!  l.i  --,  ti .  «ur  iut  nelien  der  Ertiffnnng  der 
'Mk'ilm  bis  ETdtkuhuFii  dw  politisvibe  Bewegung  in  Polen,  die 
'tf'^nv'e  Grenzconirule ,  der  ungQnüti$,'e  Ours  der  russischen  Va- 
h-j  und  di<«  ujuerbilllnissmilssigi'  Vertbenerung  aller  Manufactur- 
«jiren  einwirkten.  Letzterer  üi'und  im  Verein  niif  zwei  tiri- 
ftaitigen  JSmteu  manlawte  auch  di«  inlABditcben  KJtuSäe  zur 
BBMbrtaknaii  Ante  Bedarh.  ünier  mMmd  UnHUadea  to^ 
alnlcite  trieb  der  Umratx  binwts  attf  Tlelleieht  6—700  000  Me 

Menzel.  Der  Tinsatz  hielt  sieh  ziuneist  in  den  Grinzen 
y  I!rfri4'di'_"ii)t'  <li>s  Consiims  am  Orte  und  im  Kreise  und  nuii? 
Iii.  tif  uJOUli  JBA  erreicht  haben.  Im  Marz  uml  .\pril 
•nkie  das  Sinken  der  BaumwoU- Preise  auf  die  Tenrertfauag 
der  mbaadenen  Bestftide  ein,  madite  aber  gldchzdtly  das  6e- 
»<laÄ  lebhafter;  mit  der  neuen  steigenden  Cimjunclur  trat  wif- 
die  alte  Stille  ein.  Der  Absatz  nach  Russland  wurde  durch 
•iv:  dortigen  (»M-.  Credit-,  Zoll-  und  ReehttreriiiHiiiiae  g». 
lUunt  und  lohnte  wenig. 

Königsberg.  Nach  sehr  flauem  Gesehftfte,  venirsacht 
imA  die  bevorstehende  Beesdignng  des  «merikainichett  Krieges, 
iapa  im  AprÜ,  ah  dieselbe  erfolgt  war,  die  Preise  schnell 
wttck ;  alle  Fabrikanten  suclrten  ihre  Yorrflthe  inftglichst  «iclinrll 
«  räumen,  die  hiesigen  Grossisten  fanden  Gelegenheit  zu  Ii  Iii 
■ifa  Einkilutnt .  und  ilas  G<  <i  lKitt  m'«,niii  im  Mai  timi  .Imii 
nmtn  Aafschvvuitii.  beln  ImIiI  liohen  sich  jedoch  die  i^ruihu 
»ii'cler  auf  den  während  dt  s  K1l('g(^s  cingeimmmenen  Stand, 
imlorcb  der  Umsatz  hierorts  von  Neuem  gUudicb  erlahmte, 
hl  lUr  Provinz  litt  der  Verbrauch  noch  durch  dCB  «ügemcinen 
Mbnasgelt  ia  den  kletaerea  ProviazialsMdteB  tiatea  lahlreiche, 
sneb  idclit  bedeutende  FaHimenle  ein,  welebe  das  hiesige 
fitidaft  ebeoüills  unlobncnder  machten.  Die  Aii'-ftil-r  lunli 
l^linil  i&t  fost  nur  halb  »o  um£uigrdcli  wie  iruher  KcwcM^n; 


aussi-r  den  schon  oit.  trwiiluiU'ii  V(.'i'iiüiti4is.st>u  trug  tLuu  wesent- 
lich der  Umstand  bei,  dass  den»  Warschauer  Zwischenhandel 
ganz  ungewrihnliche  ÜegQustimjngen  ciniterüumt  sind,  welche  es 
ihm  imX'licb  ma<  hi  Ii,  die  Wiiar4  n  nach  vielen  Gegenden  UUlger 
zu  liefern,  als  es  von  hier  aus  geschehen  kann. 

Elb  in«.  Die  Leinen-  und  ftuimwoll-Webeifien  und 
BImi'Iii'H-ii'I]  i"'^(  li;lttif;tfii  in  der  Stadt  un<l  den  imln-  lii  l'/izcm  ii 
(.Jit-icluitt  u  /.u.<.aiiiiufi)  t^twa  1 7U  Arbeiter.  Die  hoben  Dauin- 
wüll-Pn-isc  n(Uhi0en,  um  die  Fahrikltioii  im  Gange  zn  erhalten, 
aor  Anfortiguug  leinener  Waaien, 

TboriL '  VUimid  die  Preise  der  Mannihrtar-  und  Sdinltt- 
wuaren  fortwährend  slirceii,  fiel  der  Werth  der  polnischen  Va- 
luta ;  dieser  Umstund,  sowie  die  ru&siscbe  Grenzsperre  erschwer- 
ten daa  Geidilft  mit  roten 


Posen.  Posen.  Ungeachtet  der  uiiginistigeu  Conjuncturen 
fUr  Daiiniwollc,  welche  auf  fast  sjimmtliche  Manufuctui°wuarcii 
zuiUckwirkten ,  war  der  Umsatz  hierorts  ziemlich  urafangreich. 
Mittels  diT  Elsrnliidiiieii  Kiugi'U  hier  ein  von  Süden  22  3.^5, 
von  Norden  27  0öj.  durch  mich  .Süden  ^2  340,  nach  Xiirden 
4  (99,  ab  nach  äOden  1 nach  Wiarden  3969  f»«-  Uauufactur- 
«aaretu 

Pommern.  Greifswulil.  Für  namnu  .ll  ■  Waarcn  lies» 
sich  Wi  Arn  bedeuteiideu  Prcisscliwunkuugen  nur  mithsaui  Ab- 
■latz  *TZi<  1 -u.  /uinal  die  schlechte  Ernte  die  Kauflust  schmtlcrte. 
Wollene  öiotte  litten  weniger  unter  den  Preisschwankungen, 
namcnllich  wurden  orilinän'  \Vaar>'n  von  dem  ?"ist'hcrei  und 
Schiffahrt  treibenden  Pnblicum  stark  gekauft  Feme  Stoffe 
kaufen  die  Wohlhabenderen  seit  der  Erleiehtenuig  der  Babn- 
verbiniluiig  gr.i^-i  i.tli.ils  in  Berlin. 

Brandenbarg.  Berlin.  Bei  dem  von  Jahr  zn  .lahr  be* 
ileutcuderen  Ex]iurt  von  lEannfiieturwaareu  stehen  die  Sendungen 
nach  Nordamerika  ia  entm  linie;  ihnf  bedeoteude  Berüaer 
Häuser  hesltien  rnf1i4eh  Elabüssonentf!  in  den  VereinIgtieB 

St.iatcii.  II  '.rhiifzt  iten  Werth  iI'T  Aii>fuljr  il.iiihin  auf 
4  —  5  Miüiunuii  jMte    Am  lebhaftesten  waren  hiesige,  schluüscbe 
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md  laufiitzcT  VollWaann  Itepehn.  Ein  Aufscbwung  des  Han- 
dels mit  Rodamerlki,  lufaeMmdsn  mit  Bnaflien,  «lude  dondi 
dl«  dortigen  poUtlMlwD  TerMUtnime  rorhlnilnl ;  dk  prrandwhen 

Virti'i'iuimen  iu  Chili  uwl  V.il|iiii;ii--ii  nülinifn  ^iili  ■i.'i-  ilicssi'i- 
ti^ij  ILuidelsintcresscn  mit  Wunne  uu.  l>u-<  Gu^vkiili  luit  Ii»- 
Um  bvwi'iite  hicii  in  frübcrcu  DiiQcu&iom-n. 

Frankfurt  a.  U.  Bei  den  hoben  Lelwnsmittel- Preisen 
und  voffiuX^m  WittenmetTeridltaiaMn  bcamuderB  im  Winter 
Terlivr  dus  Gc«chllL  AUgwulnro  iridit  gtaMig.  Bflim  U»- 
sigcn  Haupt -StenerMBto  ginjmn  «in  rtsp.  «nrdflo  venoltt  und 
fii'i  ul>i>i' hissen  von  Baumwnll-Giirii  "27  resp.  22.  BaumwoU-tii'we- 
bt!u  M2  T«s\h  207,  Leim  iiL  ini  ■;T4  resp.  loö.  Zvrini  15  resp. 
lU,  Leixiwaml  und  l!:iitiM  n-p.  >>.  S.i!,ltu,li  88  rosp.  88, 
Seifte  und  tkid^woarea  resp.  iJüi,  WuUwamB  1871 
PMp.  1  477  $h. 

K  i>t  1 1i  ti  ^.  Zahl  und  Gtrschäftsitang  der  Mode-  und  Sclinitt- 
waar','ii-U;iniUua(fen  bliehcn  unveiiUulcrt;  die  hohen  Pruise  stiegen 
bei  vielen  Artikeln  noch  imiter,  nihnwi  die  mgkuHä^  Ente 
den  AbMtz  schmftlerte. 

SAInIm.  LMdeebut.  Kteb  Aagih«  der  OrtsbeMrden 
im  Bexirke  m  Ende  des  Jahres  1865 

Robletuen  u. 
ilii  Zahl  der  Sehachwit/ 

UlAtigeu  StObh'   2  111 

•elbstllndiR  iirlM-it.  Weher  387 
gegen  Lohn  arbeit  Weber       1  239 

mmd.  und  veHd.  GeUlim: 
ci(ciitlidien  Weber  .  .  .        <9&  885 

Spnler   768  782 

ang«'fertigtou  Gewebe  .  .     140  780    fil  75-'? 

iSrbweidu ilz.  UelK-T  die  Auüdehnnng  der  Weberei  wllli- 
rend  de.s  J:ihre.s  l.scri  in  den  3  Kn>is.cn  de.s  Berirks  gehen  die 
fulgenden  Zahlen  Auakunit:  Reichenbsch  Schweidnibi  Waldenburg 


Crea» 

1  SH.-? 

77 
1023 


fnr 

UiiUiuwoii- 
St<iffe 

hl 

m 


114 
«74 


20 


nein. 
Stoffe 
553 
26 
464 

233 
448 

?0  078 


wibBtkiidige  .Weber  .  .  . 

4S68 

1490 

SM9 

mianl.  und  vcibl.GchOlbi 

incl.  Angehörige  .... 

3  865 

1  679 

3  642 

daviin  trielM-u  Neltenbe- 

<iph,1fti«nin(j  

857 

615 

yinn'ii  ii'.iny  <i|;iii'  Arl""'it 

34 

37 

durch  eigriif«.  Vi'i-i>i:huldfU 

verumite  Welwr      .  . 

8 

1 

1 

betriebene  WebatOhle  .  . 

7  228 

2803 

8718 

daTim  in  Lelm  .... 

108 

S85 

2415 

.    .  BMoanmile  .  . 

8828 

1883 

697 

,  WoMe  

148 

6 

84 

349 

302 

E.«.  wurden  gefertigt!  Unw«-,  Ileuid-.  Züch^n-,  Oreai«-,  rohe 
Sack-  und  WoIhnchen-l.  'irnMuid,  Hundtiicher,  Tiaektenge,  Klei- 
der-^ Bock-,  Hosen-,  Westen-  und  Schamasea^,  Tocher, 
Zwillieb,  DriUeb  iwd  MftbeldifUcb,  DonMt,  Sehwihwita,  rober 
a«d  bunter  KalUin,  KOpentOie,  Honssolin.  Neapolittüi,  Mix- 
Itatre,  Stnick,  Twill,  OrMani,  Walli»>,  Kegen«cblnn-Zeuge, 
Canielf't.  I'.in  heul.  PliLtdi,  Frii  <.  Flnii'  H.  Tni-  hLmi  tflelier  von 
Wolle,  liniKVialji.  Bnekskin.  Tncii,  ^tuijeiwieiki'u,  Uäiider. 

flioliarn  Mnhlhau»eu.  Dus  Hngrosge^cbUfi  in  Maiiu- 
flutorwaavon  beSwat  «ich  hierorts  bauptaicblicb  mit  den  Ver- 
triebe hiesiger  EraeufmISBe  nnd  mnr  nebenbei  noch  mit  sRcbsl- 
gchen  und  Apoldaer  Artikeln. 

WeatCalen.  Hage  u.  Gcgeü  i-jide  Apiil  ertuliren  die  an- 
flUlg^Cb  «C'lir  hohen  Preise  für  baumwollene  und  leinene  Waa- 
nn  einen  Abicbhig,  der  bei  baumwolleneu  20— 25"/«  betrug, 
rtimea  aber  wit  Jnnl  wieder  «UniUlg  auf  den  alten  Stand,  «sf 
dem  de  sidi  behanptetett,  weil  die  Fabrikanten  mit  ftr  den 
notlnrendiffsten  Bedarf  arbeiten  lieiwen.  um  sich  vor  nonen  Ter- 

bisten  zu  hnti-'IL     l>,i>  I)- t;iil;:i'vr!:rif!   wav  w- Iii','  Ii- t.iuu'r-'iili 

gen  der  Vciilhii-.tloMgkei!  virli  r  kii  iii-  r  t'iilirü^.mti  ::  \v;ihn:Jiil 
d>'~  ^^.^^>(-l.l|■tlll■^  Sommer*  uinl  Wi-U'  li  Wiiih  rnr'dT'^.  In 

Folge  des  fnuuäsiAcbeu  Handelsvertrages  haben  schon  viele 
fr«uzösi»-|ie  Hüiiier  tnch  die  MeaigB  Oegaod  mit  Ifualeni  be- 
reisen  lassen. 

Bocboni.    Im  Kletnhandcl  fanden  Banmwoll -Waarcn  im 

Allgemeinen  i;nti'ii  Ali^:it/ .  vii-H  ^ic  uurli  r?''i  ruiit;iniu'  <i(-t;  airii'- 
rikauiiichen  Krieges  wesentlich  billiger  wurden.    Die  Vorratbe 


von  Wintentoflen  «nnlen  Im  ertleit  t^nairtal  wcReB  laogar  tbiacr 

des  Winters  fast  ganz  feiiaat,  und  auch  das  durch  da.s  Weiter 
begünMigle  Frühjahrs-  irad  Sommergescbftft  verlief  lebhaft,  imJ 

bis  zum  Herli^t  w  ir-  in  Fuk'c  di  r  anhaltenden  Uitzi'  'li  r  Ii.  iarf 
sehr  gross,  (iegeii  Jabresschluss  litt  der  A\mU  in  WoUwaarm 
durch  das  milde  Wetter. 


Eatan.  DudL  den  Aufschwung  der  lDdn>th^ 
nnd  die  Ztmahme  der  ArbeÜerlieTntkerung  ist  der  Yerbnuub 
von  Manufacturwaareu  Kehr  geslii  j;i  i).  wi  sliülii  iu  m  u. ■^t.  i  Zew 
sehr  viele  Verkaufsgeschflfte  neu  intatiiuiU u,  daUjircli  aber  aurh 
die  CoucuiTciiz  bedenklich  geworden  ist.  Der  Kleinhandel  wai 
im  ersten  Halbjahre  sehr  lebhaft,  litt  aber  im  Herbst  und  \ila- 
ter  unter  der  milden  Wittening.  Das  Eogmig^b&lt  ist  ia 
nseber  Abuafame  begrüen,  aeildem  die  OomaonicatiOMnHtiel 
eine  leiobte  directe  Tcrbindong  des  Fabrikanten  mit  dam  th- 
tailli«ten  angebahnt  haben.  Die  neu4-n  Haodatewrtrig*  fcOUMn 
diesem  Zwischenhandel  vrieder  anflielfen. 

Duisburg.  Betrieh  nnd  Gesch.1flslage  der  Spiunerrien 
und  Webereien  des  Beärks  waren  von  den  wisslicben  Caq|uoc- 
turen  des  Davmwoll-lfarkt«*  namentlich  Im  ersten  4)oarlal  ab- 
hängig. 

Krefeld.  Der  Detailverkniif  von  Mannfacturwaareu  ixc- 
stall- tr  M<  li  iiii  ht  L.'-;iiistig;  wenn  aucJi  das  SoiniiitTgcschifl  ziem- 
hch  lebhaft  war,  so  veranLissten  doch  die  hobeu  fiaamwaU- 
Preia*  nnd  dar  aülde  Wtaiter  einoi  faeuihnlnkten  Ycrkaiir. 


(«ndi  ScUerei) 
1. 


UM  all 


A. 


Berlin.  Das  Fallen  der  Roli«tol^iie 
bi.s  Ende  Aflfl  fUiit«  sehr  bedantaoda  Ynrlottie  an  dm  thcil- 
wcise  grossen  GaniTOTrittben  herbei,  in  Tielen  FUlen  waia 

iladurch  die  Lager  um  die  Ualfle  eutwerthet.  Dank  der  gi'o^vn 
Vorsicht ,  mit  welcher  die  hiesigen  HSndler  im  Anfange  iK-; 
JaliK  --  <i]irriiti.'ii .  vMirilr  lliTiin  il;ivi/:)  virnit»er  empfindlich  ab 
anilere  VluUf  bctroften,  und  di»s  sjiäui«-  licwinnbringcnde  Gi^ 
schüft,  namentlich  zur  Zeit  der  I/cipziger  SeptemlH>^nes^e.  irlich 
dun  Sdiaden  bald  wieder  aua.  Im  letaten  <|iuirtal  nalun  der 
Umiatt  etat»  luhigeren,  anfuMUehen  Bedarf  g(!grandolcBVe^ 

lan^  ohne  ttfOkililta  der  rnsicherheit  des  «n^^äciieit  Bawmll* 
ICniittes  m  rechter  Stetigkeit  gelangen  zn  kOnnen.  Die  Kfiofr 

nisuliii  ü  ilii-  ii'.ln  ;:  Preise  vorsichtig,  und  Ooscbäft  stockte 
sofort.  ili'r  I.iverjwoler  Markt  einr  tiuiii'  H.dtung  leigtr. 

Dciit-ilp'  I >(•^|lillll^t^■  -|iii'ltMi  U)fv  nur  /ii  li.-ii  /ntcti  'i'-  meil- 
rigsten  I'inciüslandes  eine  Kolle;  diu  suddeutM-lieu  ^-iniujt  i'  -iiclt- 
ten,  weil  die  dortigen  Webereien  stockten,  am  lii(>i|?Mi  l'l.itzr 
Absats  und  druckten  dadurch  die  Preise  noch  mehr;  vom  Jlat 
ab  luderten  aieh  jedoch  4le*e  TeriMMiM.  Di»  ZoBUMtonugca. 
fielen  bei  den  gromtB  PidasdMnmkaiiiHi  nicfat  hu  G«ri«kt. 
Fur  ;iO  ))rima  wnter  stellten  aidi  die  Preise  zu  An&ng  jedes 
einzelnen  Monats  Mif  li,/ieheiitlicb  ^^i,  HO,  24,  20,  21.  iii. 
2«,  251.  2«.  3-2.  :IU  uml  28i  d,.  für  ilu  ■i,r;Miite  TwiMe  Mi 
3ü4,  Jii.  Ii'.  -lÄl.  -l'J.  .-W.  :iu.  L".i;.  :sl  und  :v2  A. 
In  Stettin  ffagm  29  047,  auf  der  BuiUu-Ilaniburgur  Bah»  bier- 
orU  als  Lood^it  18816,  ab  Tranntgnt  94  948  i/t  TMsie  «In. 

Schlesien  Hirnchberg.  PU-  Iiiisii^r  RauniwollgarB- 
Fabrik  üjiii>tL'  ihren  bis  «bihin  sch>«u  li«'triii  lirlicU  bc,scbr4nkten 
Hetrieb  im  Februar  vnv'i'"  do  .Mi'-'.MTh.iltutsscs  der  Rohstotl- 
zu  deu  Garnpreisen  vollstitiidig  eiiLsiellun  und  konnte  iho.  nacb- 
d(B)  die  Uuuuiwolle  inzwisciten  billiger  geworden,  im  Angabt 
nur  an!  etwa  4  Monate  wieder  «ulnebnen,  weil  spiter  di« 
Preise  abermals  stiegen. 

T..'iu1i.in.  nezugsipiellcn  fOr  baumwollene  Game  sind 
JJll■u^^i^ch'^  sächsische,  bairiscbc  und  englische  Spinuereieu.  im 
Bezirk  selbst  besteht  keine  inechaniscbo  Spinnerei. 

Breslau.  Die  anf  Mittelntunment  eingsticbtetcn  SpiiBB»^ 
reien  hatten  wieder  de«  icbwieriintea  Stand,  bt  den  ttatn 
Monaten  ruhte  die  Kachfragn  naeb  Oanien  ganiE,  die  La^er  «wn 

den  gro^s  und  mnsslen  mit  Verinst  gcrflumt  werdra.  Dtei  be- 
wirkte i'iiu-  Einschränkung  d>T  Falirikiitiim .  und  cds  dirselbf 
gpatbr  wieder  auigeooiunicn  wurde,  war  der  Bohstoff  b«r*uU 
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Kinkr  im  SieiKen  beipiffeii;  erat  gegen  Ende  des  Juhres  t-nt- 
«prachea  die  Preise  demselben  deucn  der  Game,  bio  ä|jiauer 
aiadiiger  Numncni,  mvldw  eine  gi'wisse  S(K>ciuliUlt  in  d«r  Aa- 
krtignag  VM  iwckgrliadiigNi,  benaders  zu  Parcfaent  gnigneteii 
Scbittsintmen  boitaen,  kmaten  tarn  September  ab  fteodidt  an- 
iOhnlicho  Preise  entii-lcii.  Im  Allgeineiiieri  dOrfte  die  sclilesisebe 
PruducUou  etwas  zuReaommen  hüben.  Die  PreisscbwaiikuiigeD 
fNUlteten  «ach,  irie  fulKt: 


:it>r  Watcr  enitl. 

40.T  Kettr  duuUicli 

2(Vr  Wiiter  , 

Jvvr  Mnle  , 


l.Jiu.  -il.  Apr.  25.  Aug.  IS.Oct.  3).D«c. 

j)ce.  31         17         -23  281  2» 

2itl        m       Ui  2G  2t) 

,    2U       15         19  m  ■2\i 

«    I6i       12)       I5i  m  17i 

.  141     9)    isi    1»  m 

.    19        m       1&        17  18 
Du  Gesehlft  am  Maaigen  Ptatze  war  mir  bt-ffrenat;  die  We- 

U'reieii  verS4irirten  üifh  /iimeixt  din  i  t  ;mv  (im  Spinnereien  nnd 
sH'i  EriariAnd  durch  Vermittelnng  ziililrciclar  Aiiciitcn,  vou  denen 
ji(  r.ri'^l.iti.  ilio  imüsteu  mitten  in  den  I*'.ibrik(li<irii  trn 
»uUiHii.  A'u  li  lijL-!  IiansitgcHchüft  in  eiiKÜsclien  Uunieu  nacii 
Polen  lielfbte  sich  mei.vtens  nur  bei  steiKenden  Preisen,  während 
m  durtigen  Fabrikanten  und  Haniller  für  ihr  refiebu&siöges  ti«- 
tthift  liogst  (iirecte  Verbindungen  aufgesucht  hjiben.  Dian  Um- 
nli  in  Stadt  und  Piofina  beeinfioMteB  die  lif erpoaler  Vailct» 
Vwef^angpiL  Am  Isbhaflestcn  entwfcMt«  er  Bich  Tom  Hai  biü 
.luli.  und  Mitlc  Septembers  trat  !  i  i  sr!itii''Ui'r  Preisst(  riiriE 
ein<'  grosse  Sjteculation  ein,  weleht'r  hIm  i  »lie  Discuntoeriiutiuujj; 
lu  England  einen  Damm  »  u(l'(  u'i  n^i  t/f  •  \\  liin  iid  der  steigen- 
dru  ('«luJuiHiur  maehteti  die  i-'uifrtkiiuteu  keine  grossen  Einkäufe; 
^irxicrM'its  beschränkte  die  BeM-hAftigung  vieler  Weber  niit  Feld- 
II.  ».  Arbeiten  die  PriMluetion  während  dei«  Summers  nnd  Herb- 
M>->.  Naeh  Oettniicb  bestiiml  im  FrUhjiihr  ein  sehr  kUaftor 
Yerkahr,  fais  an  1.  Jnli  die  ZoHeriiflhung  den  Abaatz  naineiiit» 
beb  TOo  Rothgarnen  doitbiB  Wimt«. 

SachMB.  Magdr  Im  ru.  Im  /.vi  H.ill'i.il;!  <  iir\ui;ki  Iii- 
ich  at«  allmSlig  steiaemleu  Preisen  ein  «uter  lj'  u"  hr.  iler  aueh 
tu  hiesige  ßnum«'olt-S|iinuerei  in  den  ijiand  sct^af,  :>cit  Jahren 
m  eraten  Haie  wieder  die  ganao  Siiinnerei  lu  bewegen.  Im 
«Mcn  Balt^re  worden  811  969,  in  iwellen  99?  751  f  «ng* 
liMh  ecspnnnen.  ßegen  Ende  de«  Jahre«  Teranlastten  die  durch 
*«  Siieeulati<in  wieder  auf  eine  gefSlirtiche  HAhe  grtriel»enen 
R.iliMiiffpreise  die  Spinnerei  zn  abermaliger  Betriebs«insclir*n- 
k  iQB.  Ausser  der  srhlc<'hten  nesehafTenbeit  <ler  Hnumwcdle  trug 
dir  Krbühnng  der  Löhne  zu  einer  Verthcueruiig  der  Garne  bei. 
imliscbe  Twi>tc  ytanUeo  llunate  hiuilurcb  billiger  ein  al»  irgend 
ffekhea  deuit.ebes  Geapiuiit,  trau  «Her  hier  genaebteii  Fort- 
sdiritte  und  Erfidiruugen. 

Halle.  Da»  Jahr  begann  so  uni^Unstitf  wie  je.  ila  die 
'Mrijjjm-r  ihax'li  die  sictij  l...!t>vli!ritt-tii|i'  1  Ir.tHiitlinjjL'  des 
IvibsiUtrts  alten  Halt  verloren.  Das  .Soniuiet-  uud  iii  rlHlgeschilft 
jf»4hrte  einigen  Ki-satz  fiir  rlie  dadurch  erlittenen  Verluste. 
Dk  GiebictientteiBer  S|liin«r«i,  dl«  cinsigo  de»  Bexirl»,  arbei- 
te dnrebw««  mit  18  000  Sphidehi,  bMcliiMgte  dmekschaitt- 
li/'i        iirlieiter  nnd  verspann  2  h2ti  Bullen  Baumwolle. 

Erfurt.  In  den  ersten  Monaten  hruehten  die  Garnpretse 
ii-u  Spinnern  unti  H^linll' rii  '.'iit-M'  \  i  rlM-i-;  spater  ein 
öemiicb  regelrnftssiger  Abzog  AnhAufung  von  VarrUben  bei  den 

HtthlhauseiL  Den  Handel  betreiben  hier  hnuptslkblich 
Gnadsten  und  K.ihlrf>iehe  Agenten  answArtiger  Spiuuereiea  di- 
Mi  mit  ,{.'11  Coii-'iiiM  tU''D.  Der  Ge«chlfleB*iig  war  «bweehaefaid 
KiM  malt,  bald  t^'hi  !ii»lt. 

WMt&tlan.  Münster.  In  Erwartunj;  eines  weiteren 
PretsiOckguges  des  Ruhstoffcs  hielten  die  ^innoreien  mit 
Baklidca  deaielbcn  znnldnt  znrhek  mid  arbeitelen  in  den 

p-tcn  3 — 4  Monaten  entweder  gar  nirhl  oder  sehr  schwach, 
6  auch  die  Nachfrage  nach  Gani  sehr  gerinii  war.  Nachdem 
luD  jisbicb  eine  klare  Einsicht  in  die  Lage  de-  fi.nnüwull- 
)Lirktes  erlangt  Imttc.  wunle  iler  B<-trieb  um  die  Mitte  lUn 
Jaiires  in  ziemlich  vollem  Umfange  wieder  aufgenommen  und 
ttliielt  »ieii  so,  durch  frahzeitige  Abschlösse  nnterstttzt.  bis 
bei  gOnstigeni  Resultate.  Im  Bezirke  werden  ge- 
8  BammaU-S^inrnndeB  adt  nnd  7600O  S^hulehi 


Hagen.  Mit  der  liiaaj^n  Druckerei  uud  WeWei  h\ 
aiwh  ein«  Jil«iiie  Splnoerai  tob  etwa  5  5UU  S|»indeüi  verbunden 
worden,  wich«  aber  ent  in  Jahn  1866  n  Betrieb  können  wird. 


Rheinland.  Elberfeld.  Augesichts  der  grossen  Preif- 
flnctuationeu  des  Boh«U>l|i»»  blieb  der  Spiimeretbetrieb  «ichwnn» 
kend  ;  im  eraten  Qnartal  «rlltlene  groaae  Verlnste  Teranhis»ten 
viele  Fabrikanteo  n  tlarker  EfanehcBnknng  de»  Betriebes.  Die 
Praductibn  der  frmben  Oame  Vo.  4  bbi  !S  hob  «ich  dafjesen  in 
zweiten  TI:il1ijaljr  \v.'.'i  n  (.'niesen  Rf^i.irf-  nach  den  daraus  (jefer- 
tigten  Stiitlcii.  Diu  um  1.  .hili  rif>.l<^'tr  Heriib«etzuug  des  Ein- 
gan^'-.'dllrv  ifon  3  auf2./Ä/r  -.ch.i.Li'.'t  \,riiii-i.indischen  Spin- 
ner«>iun  feinerer  Nummern  sehr,  (steigende  ArbeitslObae  und 
Mangel  an  Arbeitern  schmälerten  ubencin  den  Gewim. 

Mttlheim.  Die  Spinnerei  der  Luiaentbaler  Actieogesell- 
adnft  beKbftftlfrte  durelnchnittUeb  73  Arbeiter.  Die  BetuUnte 
tst4>llt<'u  w("«'it  'Ipr  ungunstigen  Baumwoll-Cütijiiiirtiit  i  ii  iin  Iii 
zufiiodeu;  im  April  i'rfuhreu  die  (iarnpri'ise  rim  n  VUstkiaii; 
vou  4Ü  %  ge»{eu  ileii  Stand  im  Juuuur. 

Krefeld.  Die  lebhafte  Denchäftigong  der  SAUuuet-  md 
Sammeiband-Fabrihen  enetzle  beittgfich  de*  Yeibnneha  haiim* 
wollener  Oane  hinrahtend  den  Auslall,  welchen  das  Ha»  Ge- 
«ehlft  aller  anderan  g«mf«diton  Zeogp  hiesiger  Fabrikation  ver^ 
«nlasste.  Bei  iNt  irrn^-i  n  Vnisjfht.  mit  wi  lclu  r  i^'i^'l-hüImt  den 
]  Zuständen  in  Aiin  rik.i  liir  S)iimn  r  ihir  rrmliiüti. iii  m'lglicbst 
riiiH  lininkti'ii .  kiiiiiilt  ti  k(  in.'  :;rii---i'i;  N  urriitlir  )ii  ituuldirteu 
I  Garnen  entstehen.  Assortirie  Ijiger  wurden  hier  nur  im  klein- 
sten Maas.se  von  den  Händlern  unterhalten,  bei  der  geringsten 
lebliufleren  Nachfrage  machte  sich  Mangel  in  den  ipugbamten 
Qiuditftten  geitend.  Ton  den  PreiarlieliiniSB  dca  BobMoA« 
wurde  der  Uanmuurkt  tnli  dietcr  hleiant  Torrlüw  kedniwKt; 
bald  aber  trat  mit  dem  neuen  AubchlaiK'  der  ftramvoHe  ebi 
entgegeunesetztcr  /.ustanit  .  die  Sjiiimer  fi  iu'  t  f'.;iriii\  znnüchst 
vom  lulande  mit  AuftraL'iii  u1"'rhÄufl.  erlmtiti  n  m  knr^-er  Zeit 
ilirr  Fiiriirxiuu'i'n.  vfiiiiiiiiiiirlo^ti-ii  ri i.iii'jti  ii  im  Ai:i;iivr  imil 
bcpteiniier  Auftrage  mit  den  aungiNlehnlesteii  laeteniausfristen, 
die  PreiseriiAhuiig  h<'trug  binnen  weniger  Monate  25%,  und 
dennoch  bt'stand  bis  JahreaachloH  gleich  lebhafter  Begehr.  Jjci- 
der  Teninacbte  diaa»  glhMiUge  htgt  «Im  YeneUechtenuis  bat 
säDuntlieher  Gespinnte^  Dentaehe  Game  woden  Uct  huner 
noch  »ehr  besehrftukt  verwendet,  selbst  die  anerinnnt  gnteu 
Mitte!'- ii  t  n  k.uifte  man  durthsehnitlüi  Ii  Mii  ibeilbafter  auf  dem 
be«(  L'lh  h.  [  II  engliscben  Markte.  Die  bkak  dresse<l-Garne  zu 
SaiiiiiHiriii^iljlag  kommen  in  grossen  Massen  zur  Anwendung, 
man  wird  hier  beziiglicb  ilii^vi  Artikels  den  etigli8cbeu  Leivtuu- 
geu  Imld  l>eikommeu.  Die  Preise  stellten  sich  pro  80  M  eug- 
lisch  ihr  2-dr.  Kettgan)  S-dr.  EiiLscblüi.'Viini  Me^lio 
ha  !>.  b.!M      «I.  V.*M       iL  ^t.0.        Ii.  \i.n. 

Jaonar  .  .  .  JUr  895  830  125  98 

Febrw.  .  «   .   890  333  109  89 

Mära   879  816  93  68 

Aptil   860  301  89  72 

Mai  «    868  3ÜB  98  73 

Juni   ....    ,    375  316  9f>  85 

.Infi   888  338  103  83 

August  ...    ,    398  849  1U5  78 

September  .    ,    409  860  119  98 

October.  .  .   .   4i0  400  130  108 

November.  .    .    443  430  130  99 

l>ecember.  .    „    465  440  130  105 

Gladbach.  Nucli  tV»rt^e.->etzer,  immer  mehr  zunehmender 
(ii^schaftsstockung  wuchs  mit  der  Rückkehr  iles  Vertranens  in 
zunAchst  noch  hohe  itaumwoll-Preise  die  Nachfnige  nach  Garnen 
vom  April  ab  datlHt,  <lass  die  Spinner  dem  Bi-darf  nicht  eul- 
sprechen  kannten,  tmnal  die  Lagerbeatlnde  ttbenil  gerftnnt 
waren.  Für  die  Spfamereicii,  weldie  sieh  billig  mit  Rohstoffsn 
versorgt  hatten,  iMv^inn  jetzt  /um  ersten  Male  nach  <lrei  Juhn-u 
eine  wirklich  gute  Gt^^hft ftsperiode .  ria  Spiunlohn  uud  Gani- 
]iri'i-.'  :'>rtwiiljr.'iiil  mit  (l<-[ii'ii  «Ic»  liiilivti:';li'-  srnv'i'ii.  Leider 
iiiiidene  <ler  .Vlaiigel  an  Arlieii'-kriifk-ia  die  .kuMiut/uag  dieser 
kurzen  Ghinzperiode;  tausendc  von  Spindeln  blieben  unthfliig, 
weil  die  Arbeiter  zum  gn'isHteu  Tbeile  andere  BcscJi&ftiguugen 
aufgesucht  hatten  nod  nur  in  kleiner  Zahl  zurückkehrten.  Svlbst- 
veratlndUch  atieg  bei  dieaer  Sauhlage  der  Arheitalahn.  Die  bil- 
Pieiae  dte  BohritAa  emt^ichlan  dn  VeKwaadnng 
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besWTor  Qualitfttcii  <lmpllK»ii.  ila«  Vcnirl»pit«>u  von  Waste  (AIk 
fUles)  stellte  man  fast  ^nz  ein.  Mit  der  fortsclireiU>nilon  Ver- 
ttWHCnng.  des  Rubstuffeg.  welcher  Game  und  Gewebe  nicht  fol- 
gen komtten,  bOrte  iadeu  halid  dkser  goutige  ZtntMid  auf;  die 
BammroU^TorrtÜie  dar  Spinner  «KchOpften  skli,  und  das  Go- 
schüft  wurtlo  wieder  so  verlustbringend,  da&K  aUm&lig  oiehrfach 
Bt'lriebseinschränkuniieii  erfolitteii.  Da*  Verhältniss  der  R<ih- 
»tuffprcise  zu  denen  der  i;<  ■-i>inii^tr  /i  iltI  ifie  folgende  Aufistel- 
luiu;.    E&  Kälten  im  Jmu  ifni        ligw       Ortahr  IimoWi 

fair  Deiiifiil  i>n>  fl  en^l.  d.  II      6     10—11      12i  13 
iV  U'Mule  pro  »Ufi  .     „  44    i4i       35         42  42 
äOirWal.  r  ,     .     ,    ,  M)    41        hli        64  $4 
VonHiSHChtlkh  werden  aoch  Jahre  veigehea,  ehe  das  Quantnn 
der  anf  den  Hazkt  kommenden  Baumurelle  zd  der  cooMuniren- 
den  S|*indfluihl  in  <Ut>  rieht  i|.'e  Vorhal(ni>s  tritt.   Duss  dennoch 
iu  den  letzti'n  Jahren  nniie  Spiimoreien  im  Ui-zirk  entstanden 
und  mcliriTe  im  Ba«i  tMv'i'f'  H  •'•nd,  erkl:lvi  -irli  il.i.iiir  Ii.  dass 
die  meisten  derselben  schuu  vor  dem  nmenkiint>cheu  hin-ge  pro- 
jertirt  waren.    Gttnstiif  ist  in  dieser  Hiniiieht  für  die  WelK-rei, 
dasA  mehrere  Spinnereien  fur  nuttlere  Gamnunmieni ,  nament- 
lich KettKHm,  entstanden  «inil  u<1er  noeh  eiUMelien  werden. 
WDmit  sich  die  Aussicht  erOlbiet,  hald  den  Bedarf  muerer  We- 
bereien auch  in  Ket^mm  mn  Platz«  prodndrt  in  sehen,  wie 
dies  bezn;.'Iieh  der  L'rfilirivi!  M'tl' Lvmin  1ifr(-it>  der  Fnll  ist. 

KAln.  Die  Kölnische  liuiimwoll-bipinnerci  lieferte  iMbl  24tt8 
Garn:  ilii»  von  ihr  verarlir'ilet«  SfalOial  WW  NOCh  immer  VOiT- 
Iterrschend  gpringer  (joalitllt. 

Saarbrttclcen.   In  blenger  Banmwoil-Spljmerci  standen 

Sjtmmtliehe  Spindeln  im  !!■  triebe;  es  wurden  die  Kummern  4 
—  2»>  eesponiieu  n»<!  im  Iti  i.'iHmnKsbezirk  Trier,  iu  Luxembunr, 
Ixiiriiiliuici)!.  Nii-^iiii.  i IrlJ  und  Bannen  ab^jesct/t.  llauiii- 
>Achlich  kaui  be^soro  uiütindisclHi  Baumwolle,  uu»  LiverjHiol  be- 
logen, aar 'Venfenhmg. 

Fertiges  Baumwoll-Gam  insbesondere. 

titihwn    Hagdebnrg.   Die  hiesige  Baumwoil-Spinnerei 

•.>  r/«imte  den  grws<>ten  Theil  ihrer  }»n>dudrten  (iame  zu  Slriek- 
ii^ivii.  her  Wirrwarr  mit  den  verschiedenen  Gewiehtseintlieilun- 
(jen  iu  der  Fabrikation  und  im  Hunib  l  u,ir  li' r  rullM^.  Die 
Vereiidtanuigi'n  über  Dtfinialtlieilutiiz  und  LNxiiu.Ugew'icht  ver- 
sprechen keine  Abhilfe,  wenn  nicht  ge>etzli<-h  der  einfiidieN  Cbh 
gehnog  dos  neuen  Gewichts  ?orgebeiigt  werden  kauu. 

Erfort    Hierorts  erfuhr  die  Fabrikation  baamwollener 
'  StrükLMiiir  i  iiit){e  .AusdehnnnK. 

Westfalen.  Arnsberg.  Die  äpiunerei  Itei  MoMbede  lie- 
ferte 10000  s  Etwngara,  Lüsen  nnd  Borten  im  Wcftka  too 

10  OOi)  JÜA- 

Hagen.  Das  Oe«ehan  in  Strick-  tind  NBhfrnmen  höh  «ich 
anl:ln>!lich.  «erieth  aber  im  Frfltvalir  diir  Ii  Iii  üi.mnwul! -C<in- 
juuctur  )UkB/.  in  Stuckung.  Erst  gcgeu  den  Herhat  hin  trat 
wie<ler  einige  Bessenni;;  ein,  J«doch  Ucaicn  sieb  keine  ange- 
oesseuen  Preise  erzielen. 

XlMÜihiid»   Elberfeld.    Die  starke  Entverthung  des 

Rohstiifl'es  in  den  ersten  Monaten  brachte  den  Fabrikanten  baum- 
woHen^r  Strick-,  Nllh-  und  Kisenjtame  gnissi'  Verluste;  im 
Sijiiiiiiri  '  Utschildi^rte  (  iiL  i.  li.-ikrf  zu  cenüpenden  Preisen 
d.iiut-  i'iiii^'emmss«-n,  bis  dit;  j4l«  niiali);e  Vertheneruug  der  Uauni- 
wolli'  die  Nachfrage  von  Neuem  Iftlnnte  und  rlie  Fabrikation 
einschränkte.  Dieaelbe  kann  sich  erst  durch  reichlichere  Ernten 
in  Awctikft  wieder  «boternd  erholen. 

2.  Wollfarn. 

Sachsen.  Mühlhnusen.  Widleue  Web-  und  Striekijanie 
waren  durehwcu  sehr  ({efraitt.  Für  die  hi<-siaen  Webi-n-ii'u  sind 
viel  oniinttre  ähoddjrgarne  imd  feinen-  Gespinnste  ans  Colonial- 
wollen  vom  Klicin  und  aus  Belgien  bei^i^'eu  worden  uud  konn- 
ten Von  hiesigen  Spinn<'n"t»'ti  nicht  so  l-ilii.'  •-■<  ii>'fert  wenlen. 

Rheinland.  Soliniren.  Die  Kanuii-  mid  Woll^ani-Spin- 
nereien  und  die  Fabriken  von  Strick-  nnd  Websamen  befaiulen 
sidi  in  reger  Thitigkeit,  dw  in  den  beiden  leisten  Monaten 
achnileite  daa  mUdn  WclftHr  dn  OMoUft. 


\  Neuss.  Bei  fortdanemdem ,  dnrch  die  Theuerun«  der 
Baumwolle  verursachtem  Begdir  blieb  die  Wollifinoerei  in  recht 
lebhaftem  Beiriebe. 

Saarbrücken.    Es  wird  hier  nocb  eine  WoUq^lttnena 

schwach  betrieben. 

a.  Kammgarn. 

Brandenburg.  Berlin.  KammKarue  litten  unler  de» 
selben  llnicke  wie  die  Slieichearue.  Der  Uffligel  an  Games 
verleitete  viele  Fabrikanten  n  Abschlbaaen  mit  hohes  Pniaei, 
wodnnih  sie  bedentende  Ehdrassen  eititlen,  indem  gegen  Uitte 

des  .t;ilir.  >  ili«  Preise  um  G  — lOVo  sanken. 

Schlesien.  Hirschberg.  Die  hiesige  Kamrogaru  -  Spin- 
nerei wurde  erlieblicfa  verKrA<isert  und  datlurch  xu  einer  nm  em 
Drittel  slirkeren  Pradnetion  befiUiigt  Trotz  der  Einfohr  eng» 
li^cher  Waare  zeigte  sieh  starker  Begehr  meh  Kammgarnen. 

><■  Ii  \>  I' i  ilii  i  t  ^.  Dil!  neue  mit  dem  Wcl>i.-rci-Et;ili|i-M-taeat 
iu  \V  usU  wiers^iorl  in  Veriiinduug  gcbractite  Wollgarn  -  Spinntrei 

'  Im  voUiitjkndii;  in  Betrieb  Kel>oninien  und  hat  die  LeiBtnngaflUiif- 

J  keit  der  Fabrik  auf  das  UAcbste  gesteigert. 

I  Breslan.  IMe  in  d^s  Jahr  ttbeikommene  weichende  Ten- 
denz «etzte  sich  bis  gelten  Ende  Novembers  fort;  .l.inii  linben 

■  sieh  mit  dnien  der  Wolle  auch  «lie  Gampreise  etwas.  Im  Durch- 
schnitt war  das  Geschäft  sf'lii  inttd'lirijv^jif.    yjn  liir-.ii.'r>  Eta- 

.  blisscnient  vermehrte  ihre  Waterspindelu  anf  3  COO  und  die 
Mub  s|Mu<leln  auf  3  300,  beschäftigte  ittgelUir  400  Arbeiter  nod 
verbrauchte  niu')     ndO  5%  Wolle. 

Sachsen.  M  n  Ii  i  Ii  ,i  n  scn.  Während  des  VS'inters  betreil«eii 
uiii^ri.llir  Iv'ii  .\i  in  iti  r  iii  iderlei  Geschlechts  in  den  Diiifern  des 
£icij.slei<ies  als  Nt:i<t!jibci.ch&ftigujii;  die  Production  von  Ksjubh 
ganten,  welche  als  Kettengam  zu  verschiedenen  FUnellMHteo, 

■  FlairBPiitnr!i''rn  n.  s.  w.  verwi'udet  werden. 

I  SJieiiüaiid.  Düsseldorf.  In  doi  irtztiii  .l  iLren  sind 
im  Zollverein  wie  in  Frankreich  die  Spimit  iii  ;iu-<  liiilich  ver- 
mehrt Worden,  walirenti  cler  Verbrauch  dtr  Garne  damit  biclit 
gleichen  Schritt  hielt.  Dadurch  sind  die  Verkaufspreise  uaver- 
hAltnissmassig  gegen  den  hotaea  Stand  des  Hohstuffes  gedrftckt 
worden.  Frankreich  suhte  seine  Uame  xu  jede«  Preise  im 
ZoUveiein  nntenubriiiMa,  um  den  eigenen  Markt  nicht  a> 
drtciken.  Die  Ungiaialielb  das  gegenacitigcn  Ein($uu)cdoUes  iM 
unter  «oieheii  Vmatinden  sehr  emylindiicfa. 

b.  Stioiohgarn. 

Brandenburg,    r)>  rliu.   (icrin-.;  n  r  Dr u«  in  tV,i  ilie  Stofl- 
br.ini'hc  wurde  durch  grösseren  für  die  .Sii.i«!-  nm\  Struinj'f- 
;  waaren-Fabrikatitin  iius^fi'jjlichen.    Die  bislier  gi-bniuchteu  euü- 
lisclien  Garne  ersetzte  mau  vielfach  und  mit  gutem  Erfidite  dun'h 
doublirte  deutsche  Streiehuarne.    Kftr  Doublestolf  wini,  da  ;a- 
meisl  nur  billige  Waare  gesucht  ist,  kider  mir  wohlfeilere«  and 
daher  geringeres  Garn  gefordert.  Hit  dem  Nachlassen  der  awwf^ 
onlentlich  in*os>en  Nachfrusje  für  Schottland  gingr'U  tlie  l'rei>e  bfr 
I  deutend  zurück  und  standen  Wi  Jnhn^sschlnss  um  t> — 10  mit^r 
'  ilenen  im  Voijahre.  wonuif  auch  rlie  .\iilii\u:'iiiii;  iler  Laiger  nmi 
I  die  Geldlhenernng  einwirkten.   Nothverkilutc  kamen  vielfacii  ^er, 
i  und  das  (tescliftfl  liess  den  S|)innem  wenig  Nntzen.    Die  «k'ul- 
schen  und  belgischen  Spinnereien  halten  das  bisher  von  d«o 
\  östreichischen  Spinnern  behauptete  FeM  erobert,  hauptaHtMidl  i 
I  Wohl  der  Cursverlültni-sse  wegen. 

I  K<ittbus.  In  Kollbus  und  Umgegend  wun>n  33  Wi>ll-  | 
i  Spinnereien  mit  546  Personen   uml  102  A^nitimeuts  tlwtiy, 

letztere  besteheml  aus  75  Wölfeu.  210  Keisskreuipelu.  102  Vnr- 
I  rieht  nngskrempeln .    (>0  Zwirnniaschiueu  uml    130  Feinspiun- 

Mrtschinen  mit  32  '»4  4  Si^indelu.  In  Peitz  kam  aus  AnUv 
'  eines  Brauiles  eine  bedeutende  Wollspinnerei  ausser  Tluitigkoil, 
'  wi»halb  der  Ganibedaif  am  Oitv  niebt  befriedigt  werden  konnte 
I  uud  von  auswlrta  beschagt  werden  musste.  Im  hieaigeu  Ceabal- 
I  gcfttngnisse  wurden  aus  Kuh-  uu<l  KUberhuareu  243  ^  Leiste* 
I  gani  g<>s|K>nuen,  tladurch  das  lletlUrfnis.H  aber  bc-i  Weitem  oidlt 

I  SeUaaiaB.  Görlitz.  Die  Putaengani-S|iinBerei  uaiHB «ts 
I  weU  sie  bei  der  Tbeueni^  des  Rohmaterial  die  Koetea  km 
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ifeckie.   Von  den  pnidneirten  1 300  Sude  Uieb  der  grOeeere 

Thüil  :iiit  l  i'^'t'r 

Bachaen.  Muhlli.m*i-'U.  Vou  «leu  StniLlj^jani- Spiime- 
nifu  de«  UezirkH  wunlcti  List  aasschliessliclt  ticspiun^U'  .ms 
mner  Wull«  und  Strickg-antt*  hensinteUt.  In  MOblbausea  wannt 
uiuofiihr  1 10  Assortimente  mit  44  OOU  Fi-iiispiudeln,  in  Dingi  l- 
sudt.  ßickcnritrilfr  un<l  KUtlsteilt  nabexu  30  A^rtinente  mit 
Fi-inspindeln  th&ti^.  Der  WuMfraangel  besdutakte  den 
Iktrieb  der  aof  Wuaerknfl  anuewicunan  Wfcha,  merimUi  die 

Sur  AoiMIfe  rimtehieton, 
iri«lehi'  jedoch  de*  thciircri  Tirennmaterial':  wiiin  m  lifvlie  Be- 
triebskosten heonspnicbteu.    BcschflfUgt  waren  in  den  Spinne- 

nku  mehr  .ih  I  i>oo  Peimieo,  defCD  LofeMitte  irteder  am 

iu7t  erhöht  wurden. 

WottUn.  Monster.  Die  in  Saeteoliei^  beftehende 
'treiihgum-Spiniietei  «riieitete  ndt  denaelben  KiiAen  wie  im 

Jilirc  18Ü4. 


Lennep.  Du  Oeadilft  w  gauud  und  hc- 
Idril;  gegeanlitig  bestehen  im  Kreise  UKfKMm  90  Awoctinente 
ihr  8breidl9n1t•$^pinnen•i,  welche  jabrUdh  Mebr  eil  40000 

Oi»)onial wolle  verarbeit>'ii. 

Iviberfeld.  Der  tinhc  Pn-isstand  der  Baumwullf^  höh  Jen 
Ufiwhr  n-ich  Streichnameu.  Die  betreffenden  Spiiimrcjt  ii  vcr- 
nehiten  »ich  (brtK&breud  in  der  ProTlns  nnd  mmteti  durdi  die 
fimewteiie  Oraouvens  leituinseflüiiger. 

Sol  i  II  i,T' II.  Dank  dem  )iesteigri-t>Ti  B-  ilaif  von  .r.'nii->i  htf  n 
Ow.'beu  lilti-l(i--ii  <lie  StreichKarn-Spinnt.'ri'ii.'ti  in  IcbhatU'Uj  Hctricbii 

Gladbach.  Die  im  Jahre  1864  in  Betrieb  Resetzte  erste 
ütrcichKaru- Spinnerei  de«  Bezirk»  butt«  zu  An&ng  tuuuhafl« 
Sdnrterigkeiten  binicbtlieb  der  Heranziefaiuig  und  AutbUdung 
(leipetor  Arbeüer  n  Abenrindein;  im  Beteten  hhn  beaebif- 
ii|ie  rfe  7  Aenortlmewte  imd  dtirdudnittlicb  60  Artwiler.  Aach 
erftinlerte  die  Beschaffung  der  am  besten  flir  VigoKnegame 
|>>eigneten  amerikanischen  Baumwolle  und  der  englischen  Kämm- 
iwre  (der  <tortigen  Rinderpest  wegen)  grosso  Mehrkosten. 

Stoiberg.  Dem  lebhaften  Gange  der  Streichgarn -Spinne- 
Ki  irat  nur  die  Beschränkung  der  Einfoiir  fremder  Wolle  aus 
iala»  der  Tiehaeaiohe  zeitweiaa  aebr  atHvend  ia  den  Weg. 
Aach  die  Haadelmnitge  mit  Frankreldt  vnd  Belgien  benach- 
theihjsen  die  inlAndi^cbe  F!i!irik,i(i<iii,  weil  tni  ihnen  die  Gegen- 
**itigkeit  zu  Ungunsten  der  lit/tti  ii  nidit  gewahrt  ist. 

Aachen.  Die  angestrengteste  Tbatigkeit  der  hiesigen 
Sfäniereien  konnte  die  Auftrflge  nicht  bewältigeü.  die  Spinne- 
Rin  der  Creiuorte  monten  vieifteh  antbelfen  nnd  erhielten 
IM  hier  nna  3  646  DK  Wolle  snm  Tenpinnen.  Unter  aokben 
üantinden  lohnt««  das  Gesebift  sehr.  GrOtttentheils  «erden 
ükerswisfbe ,  ii.itm'Mtlich  Cap-  iimt  Rvtenos-Ayrcs -Wollen  be- 
antit.  wovon  ITloyöil'  über  u;imiij  Grcnzümter  eingeführt 
lUii!  ii\u\  u'rii^si  rcn  Theil  hier  vri^imiiii'-a  wurden.  Dir  hfihiTi'ii 
Viiiiiiimi  i'.itiilen  auch  in  Frankreich  gute  Verwertliuni:.  ,\uch 
I  Lnlirispinncrcien  befanden  sich  in  gutlohneiider  Thätigkcit, 
m  bei  Jahresiichliiss  stitckte  der  Betrieb  der  lediglich  zur 
Toaibeitong  von  Mungo  und  Shoddy  eingericfatetein  Spinnereien 
■tnt,  «eil  der  milde  Winter  die  Henitrthing  von  Toebaa  aus 
Kamtvolle  efnadirtidrte. 

Eupen.  Bei  lebimfti'iii  lirpilir  uml  niAs^iucn  Wiill|>rrisi!ii 
w  (he  Streichgam-Fabnkaiiun  iiu  Ganzen  lohnend.  Die  meisten 
.Kuitrilge  gab  das  Inhiiid,  unter  den  wenigen  vom  Aaslande  ein- 
g-Wiiigenen  befanden  sich  auch  einige  aus  Frankreich.  Sehr 
biilernii  war  der  Mangtd  an  Arbeitern,  welche  zahlreich  im 
■btn  Beiiiett  lidmendere  Beachlftignng  biidea,  obwobl  auch 
Vtt  die  Lähme  abofaldi  «erheaeart  worden  mren.  Aaolhemd 
imceu  li^r  looOOf»'  Wdlla  In  atnichgamen  «cnurbeitet 
•wtlen  sein. 

c.  Fertiges  Wollgarn. 

Brandenburg.  ß<>rtin.  Der  Mangel  und  die  Theue- 
nht  fertiger  («espinnste  im  zweiten  Halbjahr  1864  veranlasste 
'^<k:Q  Theil  der  IlauptcotiMUDOtiteD,  ihren  vurLftufigen  Bedarf 
u  grf&rbten  Zephirgnnien  fNUirend  dw  entea  Qnoitals  <lurch 
Gntateang  n  ateharn;  degegaa  UM»  di*  «meriitauisch»  Kand- 


Imi,  uimI  <la  auch  der  fraiucO- 
■iaehia  Vertrag  den  anraitatan  Ahmg  nicht  hervontief,  an  danert* 
die  Lihmnng  bi«  tief  ta  den  luB  himin  fort.   In  Frankreieh 

viTwciiilrt  ;iiun  f.i'-t  nur  irrririL'fTe.  billige  gefÄrbte  Plirk^'inn»'. 
liH  .Vuj^ual  li'ili  -iiii  ili'i'  Uuilart  des  Continents  wiedtr,  luul  im 
Si'ittember  wiirlis  ii<  r  U(  ^,'ehr  Amerika'n  derart,  dass  die  Fa- 
briken bis  Jahresschluss  vollauf  thütig  blieben.  Vennuthlich 
konnten  aus  Anlass  der  Besserung  der  amerikaniBcheu  Valaln 
die  dortigen  Spinnereien  nicht  itnger  mit  dem  weit  tolikonmie» 
aeren  denlscben  Fabrikate  eonearrireii.  Bia  lu  dm  Woihnarit- 
ten  Uettea  <kh  die  Preiae  nngalttr  4%  nnter  dmma  des  De- 
oembert  1864  und  veriores  in  Jnli  weiter*  4—5%. 

SolUeiieB.  Breslau.  Von  woli<-ii>'ii  Strickgarnen  dürften 
i  500  vt  verbraucht  worden  seint  die  IlAlfte  d«Ton  prodiietit 
die  Provinx  R«lb«t.    Die  Preite  befaiekett  ateigende  Tendc«, 

geeignete  Waarc  hlii-b  gesucht. 

Snoliaen.  Magdeburg.  Seit  dem  1.  Juli  wurden  eng- 
lische wollene  Stridtgane  wieder  in  gronem  Maaaaitnhe  bengen. 

Westfalen.    Arnsberg.    (Siehe  Strumpfwaaren.) 

Kheinland.  Stolberg.  Die  Ermässigung  des  Eingangs- 
züUes  auf  gefiblite  Strick-Knmngame  (Sajette)  von  8  nuf  4  .S^ 
braebtn  den  teliodiMdian  Sptanenien  ehie  Itöchst  Teiderblielie 
Conenrrenr  Eniriaads.   Ea  war  kanm  mAglich,  die  HUIte  der 

durch  den  fmiwiilirrnil  luOirii  Prii^-tiinil  iIit  iirilin.lren  Wolle 
bedingten  i'ii  i^iTliöhuim  t'ur  t'crtige  lianic  zu  erlangen.  Unter 
'•«liehen  Umstiinilrn  iT/:cltc  (im 
ein  htichit  ungonstigcg  Resultat. 


Inster  barg.  Starke  Nachfrage  ftetattete  »• 

gleich  zu  Anfang  des  Jahres  eine  Pi^trirliserwi  it*  runi;  iltT  Ma- 
KcJnnen-Flachsgam-SpinDerei ;  nv   i  rliiflt  'A         Spiudeiii  «md 
H(K.l  PtT-oiii'ri  in  Tli.1H;,'ki'il  iiii.i  \crlsr;iiu'lit<-  l:^lKlÖ»->- 
mcist  russischen  Fhichs  und  61H)0      grOs!>tentheüs  nuii»uri»che 
und  ----- 


Bnndenbnrg.  Berlin.  Die  ungtinstige  FLuiismito  be- 
wirkte g«-v'eii  Ende  des  Jalires  eine  Steigerung  der  tjompreise  um 

.10  iumI  -Kl     iiir  Mnan  tespw  (tirkcvn  Nnnneni  gegen  den 

Stand  im  ApriL 

Sorau.  Im  ^iril  Int  ein  Abschlug  fttr  leinenem  Garn 
ein,  der  bis  auB  Jui"^  wnitnre  Foctaohritte,  dann  aber  einer 
Steigerung  Platt  madite. 

Schlesien.  Uirschbcrg.  Beim  FriedensscUuBse  in  Ame- 
rika fielen  die  Preise  um  reichlich  20  V«  gegen  den  Staad  im 
Januar,  erholten  aieh  aber  schon  im  Jud  wieder  eefasdl,  ab 
der  hägn  snrHekgiehaltene  Bedarf  hemrtrat.'  Sipitar  wirkt» 
auch  die  Oberaus  sebtoehie  FUtefasernt«  aar  den  Preisrtaad  dn. 
Dennoch  erzielte  die  Maschinen-FlachcStni-SpiBaerei  e^  ghn- 
stiges  Resultat.    Es  kostete 

ilt-  SWi.K'k  U64  Jtmi  1865  Deel  MS 

rohe»  tohnüscbes  Flach«gam Nr  .MArd'i 
Werggam   .  20    ,  37i 
,   schicsisches  Werggam  ,30  .42 
Flachsgam  ,40    p  32 
geblfiilit'  -  fii|.;'i.  WiT(.'ir.irn    .1''    .  4t'; 

LLiut.i.iu.  Iiic  Wut  virwcmlctcn  -vt-urlicn  leiiifuc»  G.irne 
siiul  l'a^t  uus-ihlifsslifli  M'lil(>i--clirii  l'r>|iniiiKs ,  »Wirerni  frine 
aus  Belgii  II.  KiiKUnd  und  Irland  bezogen  werden,  i^ne  Flachs- 
gam-MascIüueu-tpinuerei  ist  im  Bau  begriffen;  die  Handspinnerei 
ist  hier  heimisch,  fristet  aber,  weit  «e  den  Aaiönleraiigen  nicht 
mehr  «atepiriefat  mid  daher  nicht  tofaat,  ein  kitamnerlichea  Dasein. 

Lanrtnshtir.  .\jif&nglich  Hessen  sich  die  Gespinnste  nur 
zu  nic<lrii;>u  l'iii-icu  verkaufen;  als  vermehrter  Begehr  nach 
(iarni'ii  cmtriit,  siit^cn  dir  I'ii  iM'  Iiis  .Iahre»$chlu)>i>  um  .30%, 
wozu  auch  die  allgemein  lichtechte  Flachsernte  beitrug.  Die 
hiesige,  der  k.  Scehaudlung  gehörende  Spinnerei  erzeugte  1 1  l'.'<0 
Schock  Gnm  und  Zwiia,  die  Spiuwrei  von  Steasel,  Wichard  & 
Stephan  1a  Idnhan  mnd  fS  000  Sohoek  Ffada»-  nnd  Wernarae 
nnddiidaalf»  «ob  iL  Stonoh»  in  Udto  sdt  de»  Miii  arit  1 7 
SpindnlB  8  SU  firihocif 
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dkscf  8|iiiiiMniai  dimt  nciileirilicilt  nr  Kftte,  wSbKUd  8clHin> 

garnc  haopt^fli-hllch  aiK  BTihinnti  und  KiMtlund  bczofien  werden. 

Schweidnitz.  Di.'  IS.MvoL'ungen  der  LcinenKorn  -  Preise 
entsprochen  iN  nji  lüL'i  n  dn  l!.iiini\vi)||-Game  und  der  fertiiion 
Leiuwaod  und  wurden  später  noch  durch  die  ungdm^tige  Flaehs- 
«nte  Iwelnflu-ist.  Nr.  20  Secuntla-Wernffam  rosp.  Nr.  40  Wer«- 
gam  kottet«!  im  Jannw  36  reip. -26^,  April  34  mp.  20, 
Ud  30  mp.  321,  JuH  33  icsp.  25,  Oetober  34  mp.  26, 
Derember  38  resp.  304  4IUt  Von  den  4  Spinnereien  des  Be- 
zirks wurden  ßi  spcmucn:  WO  C.  G.  Kramstu  &  Söhnen  zu  Frei- 
Imr«  ^^ik'i.t.  voll  Gebr.  AlU-rti  y.i  AVul.li'iiVuirt:  sihki.  \iin 
.1.  Wet.vk\  /u  \Vn~ir'2iersdorf  SüOO,  v«ii  l'tUultl  &  HuffiiKniii 
m  \V;il<i(  iilxiiu'  4iKi  Si  linek  Gam;  an  Fbich^  verbmuchtcti  dicM' 
Anstalteu  düusu  l)t«eheBtlich  27  700.  1 1  000,  8000  und  b  50U  Vf. 
Sie  PrcMiuction  von  HaDd^rnen  ist  nur  noch  »ehr  K<^rinK- 
Import  böhmitdier  0«me  mlim  erbcbtkh  §^iea  dw  Voijahr 
ab;  du  bedentembte  Hnu  d»  Bcgdrln  be«e  nnr  7  200  Schock 
Vinn  Auslands,  wähmiid  es  im  Vorjahre  17  000  Schock  irapur- 
tirte.  Vcber  die  Zollämter  Alt-fMedlaad  und  Ober-Wüstegiers- 
dorf iiin^yn  3  477,  Ober  IdebiHi  25($Bf|'  rohe  ind  pMeichte 
leinene  (isirne  ein. 

Breslau.  Abhängend  von  de*  Bamnivoll-Conjanctarcn, 
mr  da«  Ocidilft  gAmtig.  Von  Jnai  ab  «aren  die  Spimerfieii 
ToOaaf  beiefalltiKt,  dar  Badaif  aa  beawren  Oanen  liaai  sich 
M-hlic!$&Uch  kauni  befriedigen,  uad  die  sebleehle  Flaclnenite 
tni|(  /nr  VertbeunninK  liesonders  der  feiAeren  Nnmroem  bei. 
Trot?  iler  Atisiiel>niin.i  ilrr  m  lile&ischcn  Production  wurden  auch 
nucli  (li-m  L  .lull  hl  (^iitanlitAleu  uuü  ßöhroen  eingeftlhrt. 

Englische  Garne,  ii.iiiii-iiMii'h  tir  lilinJite,  fanden  gleichfalls  iHMlen- 
tenden  Absatz,  du  es  noch  imnier  M>hr  an  Ruten  Uarubleichen 
in  der  Itovim  febit   IMe  Preise  ^tellten  !>irh 

pro  Schock  an  I.Jan.  15.Aptil  20.Not.  31.Ded>r. 
»86 
.  31 
,  42 
,  28 
.  39 

Leinengarne  spielten  eine  bedeutende 
RoUe»  im  Sptttberbet  erreichten  die  Preise  bei  neolieb  lebhiif- 
t«M  Abaatae  amlheinid  wieder  ihre  frtthere  Htthe.  nwbdem  sie 

in  Frfihjahr  den  niedrigsten  Statnl  tu  rflhrt  lintti  n. 

Mnhlhausen.  Art  «Iük  Hiiiidcls  uud  Gi'm ttüUhgtiug  utiruu 
ikhnlich  wie  bei  Bauuiwull-Gam. 

Bielefeld.  Die  MBicJünenepimierei  arfaeit«te 
bis  von  der  ICtte  dm  Jabrei  an  wieder 
ein  reger,  fortwährend  zunehmender  Begtdir  uiiArnt,  der  die 
OempreiH  bis  Jnhre<i!ichluss  mn  30  "/n  ntier  den  nledriir-ten 
Stitiiil  liiili.  'N.irli  .l,.r  Kniti,'  wunlr  Hjchs  knapp  und  theurer 
nod  dailtirili  diT  >iut2eu  iler  SpiuiitTi'U'ii  tiefichiriäliTt.  Da  je- 
doch noch  iniiuer  bedeutende  Quantitäten  r  n:;li>-  lien  Garnii  für 
den  B4Mlurf  des  Zollvereins  bezogen  werden  müssen.  s*i  ist  eine 
Erweitening  des  Flnclisbuues  un<l  der  Spinnen^i  sehr  zu  wOn- 
Mbeo.  Im  Jahre  1865  standen  in  PreiuMn  173  500,  in  Oc«l* 
reich  340  400,  im  Shrigen  Dentaolilaod  45000,  niBannen 
558  900,  in  Irlmd  dagegen  alkin  770^(00.  in  Envlaiid  elwu 
450000,  Schollland  560  000,  Frankreich  ÜOO  000 .  Btdgien 
170  000,  Rn~4iiii.l  100  noo.  Nnnlnmerika  lOduru».  /ii-.,.ininen 
etwa  3.310  OOU  ^piiideLi  lUi  ik^rielie ,  Fiiglajiit  r\|Hiirnii'  fhr 
2.270  890  £  FlachM?ame.  Die  Spinner<>ien  des  Iii.  mi:.  u  I!.  - 
zirks  konnten  wegen  Arbeitermangels  nicht  mit  voller  iLniM  ar- 
beiten. Die  Riivensberger  .Spinnerei  besebttftiirte  1  470  Arbeiter 
und  24  000  Spindela;  ihre  Filiale  an  WolfeabQttel  200  Arbeiter 
«■d  8000  S^iädetai;  beide  v«rbnadilen  54  237  «■  FladK  nnd 
Ibede.  Feiiter  wurden  von  der  Spinnerei  .Vorwürts"  durch 
800  Arbeiter  und  10  71G  Spindeln  24  300  s»-  Fbuhs.  in  der 
Heedenparn-Spinnerei  von  Bozi  &  Co.  Nai-lifuliriT  durch  70  Ar- 
beiler  nnd  ."»OO  Spindeln  (tOOO,  von  SckijulLld  s  Spinnerei  in 
Hcrliivil  ilimii  iMiii  Arliritri-  Mii  I  OHO  Spindeln  l.Svnm 
FlacJis  vcmriM'itet ,  nml  die  Delius  -  Spinnerei  in  Versmold,  im 
August  in  Betrieb  ge«etzt ,  he!<chjlfiigte  KW  .\rbeitcr  und  700 

Spindeln.  Die  Handspinnerei  nimmt  »iebtUeh  innner  weiter  ab, 
anr  ehnelBe  Theile  dea  Betirin  baltm  nocb  daran  feat,  ohne 

dabei  ra  pnwperiren.  Atif  dem  Herforder  Han<lgam- Markte 
fiutd  tu  Zeiten  lebhafte  Nachfrage  und  verhAltnksinäsidg  »tarkcr 
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ünttatx  au  «riiMilett  Freimn  «tatt.  Die  bleiiff»  k.  Lffbbaak  «e- 

*-4hrte  auf  26  300  Stllck  Game  1  244  .sSfer  Darlr  linf. 

MtlnRter.  "Wenn  aucli  rtwas  tdiun-r.  .so  sind  doch  die 
W4'Mt:)lisi  ht'ii  li.inii'  lirilt'ut rmi  Im'^si'I'  ilit-  sddetiadMIl  WHd 
bdhmischen  nnd  erfreuen  «ich  unti  n  Alis:\t/i"^. 

RhaiBland.  Ghulb.icL.  Dir  l'rcix'  fulptcu  ilcnjimigeti 
der  Twiisli-  iiii'i  wurtli'i)  uulI)  (liircli  iln;  Mhlix'litr  Fi,ii-li''vnil< 
bejitjmmt.  Der  weitere  Gang  der  Sipiniiereieu  iAufß  von  dem 
Ausfalle  der  neuen  Ernte  ab,  bis  dahin  wird  er  wegen  Blangela 
an  Rotaatoir  woU  £iB»chriiokiiiigen  erleiden.  Das  neue  EtaUieaa» 
meat  bi  Ddkea  ertMiBet«  deu  Betrieb  bn  Novwnbcr  mit  7  200 
Spin  lrlQ  (exd.  der  demwIbKi  Hause  geböreuden  alten  ^Vnlageii) 
/.uiu  äpinnoii  und  1  600  Spindeln  zum  Zwirnen.  Hit  Monti- 
ning  der  Trm  k' tispnmiTi  i  knnnte  wegen  vcrzikgci  ti-f  A'r*!ic- 
femng  der  Spiuiinni--<'hiinju  erst  im  Jahre  1866  bej.'(iiini  u  wer- 
den, so  <i.i-v  Viiüpinnung  von  Schwingwer^'  fr>?  im  Laufe 
dieses  Sommers  anfangen  wird.  In  der  mit  diesem  Eutbli&sement 
verbundenen  DUrener  Spinnerei  sind  nmd  1  b  400  Spinnäpindeln 
in  gut  geregeltem  Betriebe,  «  wird  dort  die  Anlage  einer  grtto- 
seren  lationeilen  Bleiefae  anagaMvt.  Die  Vieraener  ActisB- 
geaelLüchaft  hjit  die  Herstellung  der  gms.<iartig(>n  Fabrikbauti^n 
so  g<>fünlert,  da-s»  nunmehr  mit  Aufstellung  der  Spinnmaschinen 
vorgegangen  iiml  ili  r  Uetruli  liuld  eröffnet  werden  k.imi. 

Köln.  Im  (iuuzen  bestund  lebiiafier  Begehr,  und  die 
Einbussen  im  ersten  Quartal  wurden  ^plter  ndchUcb  wieder 
eiogefaolL  Beim  Haupt-Steueiamte  worden  vemllt  von  robea 
LebwuiBm  4  178,  gebleiditeni  519,  Zwirn  3  135  Wt. 

StitUHTu'.  Die  I)aii'ni'i  Spinnerri  wiir  uiiuntoilirinhen 
ÜtatiK  iiini  iit;!>i;liiifti{5l  ji-Ul  ö'M  Arlji-iUjr  lii'i  l.'jiUK)  S](iiiiicln. 
Die  Game  lychwunklen  sehr  im  Preise;  lu  i  Ii*  lmhüi^iiii^;  lii  s 
ammkanischeo  Khoges  Htockte  der  Absatz  gänzlich  und  kam 
erat  im  Mai  und  Juni  langsam  wieder  in  Gang.  Man  Itcfareh- 
let,  daas  der  schlechte  Ertrag  der  neaea  Entle  fltr  daa  Bedarf 
der  vecBwhrtai»  ^nnereian  awAit  blomiBhan  wacde.  Daa  DA- 
roner  EtabliKoaKBt  «teOto  im  Herbat  Breeh»  nnd  Scbwnng» 
ma^cbinen  nnf^  mn  den  Laadwnrthen  die  Bearbeitung  der  FUdite 
abzun 


Zwirn 


Lanban.   Ke  Zwiraläbrikation  hat  aioh  im 

Bezirk  i»  den  beiden  letzten  Jahnchnteu  wesentlich  gehoben, 
obwohl  ihr  England  und  Belgien  hurte  Concurrenz  machen, 
crsteres  ilurrh  vni/diiliches  Fabrikat,  letzteres  durch  billige 
Preise.  Es  bestellt  nur  ein  gescIdoN^cnes ,  mit  Maschinen  ar- 
Ijcitendcs  Etablissement,  welche»  nn^ii  liihr  .'lOO  jfif-  Zwini  her- 
stellte. Ausserdem  lasücn  viele  !•  ikbrikunteü  ihre  Waare  nach 
älterer  Art  inif  kleinen  Iluudniascbiueu  in  deu  Wolinungen  der 
Arbeiter  anfertigen;  diese  dOcften  5  —  600  ftf  jfthxüch  pro- 
dudren. 

Breslau.  Wenn  auch  niclit  immiT  ilrni-n  ■!.'■;  Fl:ichsg5»ms 
folgend,  so  bebiciten  doch  die  Zttini|iii'i-r  sti/ik-cmli'  Tendenz. 
Die  Nachfrage  war  durciiweg  gitis--,  /mn  I  hril  am  li  wi-^-en  Ver- 
thcncrung  der  baumwollenen  NUhgaiiie.  An  ^'nlil<  ii  lit-  n  Zwir- 
nen war  allgemeiner  Mangel.  Der  Handelsvertt  .ig  mit  England 
schien  anflbiglich  ungAustig  zu  wkken,  weil  der  Eiiifiihninea- 
termin  an  knrz  bonraien  war  nnd  namentlich  das  Verbot  frem- 
iler  F'tiijuelten  Störungen  verursachte.  Inzwischen  haben  sielt 
auch  zahlreiche  Agenten  belgischer,  englischer  und  franzfwi  scher 
HÄuser  für  duM  ii  Atlik.-l  li,  M>ndcrs  in  Berlin  iiii  iii  i>!ela.<!k<n. 
Nuchllieilig  wirkten  die  iiobi-u  Flachspreise;  zu  Zwmu  sind  be- 
sonders knlftige  imd  auch  feine  FIfichsc  niUhig,  welclic  in  der 
I^roviiiz  fu.st  ganz  miäsriethen.  Die  Spinnerei  von  J.  D.  Grusch- 
witz  &  Srdine  in  Neusak  a.  U.  ist  vollst4nd%  lur  Zwjmhhri» 
kation  eingerichtet,  verwendet  ihre  eelbtt  i^pooneBeD  Game 
sAmmtUch  daa«  nnd  beaitat  aach  ebul  eigene  Flifaorei.  Sie  u> 
beitet  mit  5  Diunpfhiaschinen  von  zusammen  270  Pferdekrafk, 
welche  4  780  Garn-  und  4  344  Zwiinspindeln  belreiliBO,  Ix»- 
scbaftigte  ungelKhr  130  ni.miilioLf  iiiul  li.'O  wrlViiicbi-  Arbeiter 
zu  9—30  re»p.  ^—11  ^  Tageluhn  und  setzte  ihn«  Fabrikate 
in  Dmmddnnd,  Oeatrcieh,  Raailtod^  Schwadett  und  AiMrik»  ab. 

Btofaland.  Gladbach.  Die  Zwirnereien  haben  in  ge- 
«olater  Weise  ruhig  fnrtgarbcitet. 
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i.  Seile  und  Netze. 

Fki— ■  Iait«rbarc.  Duch  den  nüldeu  YerUuif  de« 
Winters  inul  üe  dadurdt  Tennaclite  UnterlmdHiiig  dar  Win- 

rti«cben>i  anf  iJen  inai>iiri.';c)ien  Sl-c»  erlitt  die  iiiil  Kräften  der 
Mnüuistalt  bctriebi>ne  Fabrik  von  Netzen  und  Hanfgewoben 
{jobus^e  im  Ai>^aU<•.  Die  mit  J  luiiiiifknift  .iibritcude  Seilerei 
ufld  NeUtwelHüiit  litl  i<iglnt]4  uacli  ihfcin  Knt-Meheu  uuter  tU-n 
ungOnsliKcu  ZcitverbältiiisM:u  und  flUnte  mtgm  HaoBeb  an  Be- 
tnetMiiiiUwlD  «iiigesteUl  werden. 

MeneL  Durch  dto  BniheMlgarrien  winden  «tw»  9  900 
iUiii  zu  Taawerk  aller  An  verarbeitet;  der  weitaus  grfkMte 
IVil  davon  kam  ans  KönigsberK  und  R^,  nur  ein  kleiner  ans 
Sameitön. 

Mllwiilin.    Görlitz.    Seile rwaaren  komiteii  aodi  keine 
TbeiMmag  des  Bdumterials  und  der  Arbeltskrtkfl«  ange- 

ji.^sejien  Preise  erzielen.  ...  In  der  Knabenbe$cb&fti^gs-An- 
fertißtiu  194  Knaben  tbcils  Knapfarbeitcn  alkr  Art,  tbeils 

Arbeiti-U   für  :iii(irrr  Gcworbtrcibcnde.     Ans  Arilav-,   •  iiirr  Vor- 

iwkrung  in  den  ScholsUtudea  wunle  die  Fabriluitiun  H'hwAclier 
tb  frtfaer  betrieben. 

Rhaialnnd.  Saarbrücken.  Ausser  Bindfaden  fUr  den 
Irralbedarf  werden  hier  Sthi(f*!>eile  fUr  die  Mosel  angefertigt; 
'Ly  Eröffnung  ili  r  Si  hilT.iiirt  auf  dem  Soaicanal  Unt  eine  Am* 
^HQg  der  l'roductioD  crwarlen. 

&.  VertigM  SeMmgam. 

Btnadmtbuis'.   Berlin.   Das  G«Hchäft  In  Nlhwide  vor- 

kf  «<tnig  all  UTiifiirivr.  «tnnvrU  ii  Ii  ilif  Verkauf!'i>reise  der  tlicu- 
r^ii  IlerslelltiiiK  iin  lit  i  lit^jinKlicii  mal  dalicr  weni|f  Nutzen 
btr--.u  Dil'  Coii-iimi-iiii  ii  vi  rwendoten  vielfach  billigere  Surro- 
Sit-,  sügciiaiiul«  Florett-  oder  Fantariegespinnste  aus  gekn*in|>p|- 
t«.  itesponnenen  Abfiillsci<len  gewannen  viel  Termin,  welches 
mU  Doch  gritea«r  geweaen  wAr«,  wenn  der  Preitauftdilag  der- 
flädira  Wnai*  niebt  noch  mehr  aia  radle  Seideii  getraHini  UUie. 

Schlesien.  Hirslan.    Iii  r  Vt  ihraufh  Mii  1> /iciüliili  ;,'k!!ch- 
und  «iurfte  a^lOOOUS  erreichen.    i>ie  l^eiise  stiegen 
vs.\i  weiter,  die  am  meisten  gebuchten  Mitlelqualitatcu  wunlen 
'M.  10-12  Jü*  bezahlu  Der  Mangel  an  Zwirnereien  und  Ffir- 
l>ni^eti  nttebt  nn  TORUgaweise  von  BerHn  und  Leipzqi  ab- 

t.Jrr'r; 

8*AliaML    Erfurt.  Näh-,  Süok-,  Strick-  mul  Hflkclseide 

1.  W«lenl  mi  iMiel  adt  Cembca. 

1.  Banmipoll-Clewebe. 

Preusaen.     K  (i  niKsberß.    Im  und  Juni  bef-lnml. 

die  I'ii'i-^'  auf  der  Li  i|i/;^'iT  0>ti'iiiic>s<'  um  ih  '  n  wirhcn. 
:n  b«Ungn-icber  Umsatz  bcsuudcrs  iu  Katluuea,  Futtcrstofivu 
m\  rap-heotcn,  Meta  aber  mit  dem  StciBon  der  Pieiae  altbald 

«ii''I.r  ti.icb. 

Brandenburg.  Berlin.  Siiiiiim;  nml  li.niiinvolliTir  Fui- 
"in  Ii;:.-  ^cliicki-ii  liic  hii  siiii-ii  t  alirikaiitt-ii  jetzt  bis  liII  dii- 
•«*^rsi(  II  (ii  i  ii/ni  lies  Zollvereinit  und  seibsi  nacii  iNilen  und 
Kn-i^liiOii.  In  il>>n  ci  >ten  Monaten  schleppte  das  Ge^cbftfl,  nach 
Itr  Ervbening  BifihmondH  ndunea  di«  Preise  einen  jftben  Fall, 
mini  die  QunUtlt  der  Gewebe  »eh  unter  den  nnbaitenden 
Ungd  na  Bahaiaff  renchlechtert  hatte;  auf  der  Leipziger 
(tacnwüiie  wurde  die  Waare  xu  je<lem  IVimm;  losgcschlaffcu. 

VorrAtlie  waren  nun  vullstflndig  brt-iiiiiiiit.  sn  ilass  im  ^nm- 
«tr  lind  ipäter  der  Nachfrage  knuni  >;i-rillgi  wcriltu  kunate,  ub- 
«  Iii  last  cli<-  luH-lisii-n  wftlirend  ili's  Ki»'g»'s  bedungt'nen  IVeise 
lousf^eUnitJ  lilit?ben.  Die  Zollüiiderungeu  wirkten  nwh  nicht 
'ii<  das  deutsche  GeschAft  ein,  weil  Ewjjliwd  dnicli  btarken  Es- 
|wt  aaek  Koard— lerika  iu  Anspnidi  gtannunen  war;  indess  »tebt 
^  Hrtar  nnennlen  TeifaMitmaaen  cue  leiiUfiwe  Ganeumna 


Rnfly«"!«  uur  in  Geweiten  aui>  Garnnununem  Uber  Nr.  50  m 
erwarteut  denn  enBÜKbe  weiiae  Shtrting»  ftr  Wi^cbe  in  achwi^ 
i«r  QuaUtlt  adt  der  uAtUsen  Appretur  haben  in  Bagtand  lelbat 

einen  Preis,  zu  dem  der  deutsche  Käufer  L*>inen  fbfdert,  und 
gefärbte  englLscJie  Futterzeuge  können  hier  nicht  concnrrfren. 
Villi  fniuziisisi-luii  >ti)tl'i'ii  :lürl'ii-n  MadapoLaiis  uinl  Dmiu'^tics, 
siiwu-  iini|ji-  Irm  L'tmusUTit-  ^fgligCTiiuffe  in  der  nächsten  Zeit 
ihrer  \ iir/u<.'lirln-ii  (jualitüt  wegen  bi-gehrl  werden,  bis  die  in- 
Undisdie  Fabrikation  isicb  deren  Hersteiloiig  angelegen  sein  lOsst. 
Ungeiiehrt  ^ul  auch  kein  Ab^uts  von  hier  aus  luch  Franknich 
•tatt;  «icfatifler  itt  eine  £rieichlerung  der  Einiubr  nach  Pofasa 
und  Buadand. 

Frankfurt  a.  0.  Unter  dem  Eintlus^'-  ilcr  ii<i.  Ii  liuLen 
PreiM»  de«  Rohmaterial*  und  der  Furcht  vi  r  i-iiK m  iiloi/lii-hcn 
RHckL;aii',^'i-  (Irrsi'lbi'ii  lii'si-lii Ankte  sich  li'-r  l  insatx  uiil  di-n  ii<itli- 
wendigcu  üedari.  Futlen«totfe ,  Parchente  u.  dgi.,  welche  zum 
ISglirhen  Consnm  gehören  und  luxlerweitig  nicht  zu  ers^'txen 
sind,  hatten  verboltniasmlsaig  belangreichen,  Kattun,  Dmekp 
neaad,  Biber  n.  s.  w.,  denen  die  billigen  halbwollenen  Gewebe 
Cuncurreuz  machten .  sflir  '_'eriut;eu  Alisalz. 

Sohleeien.  Illrsi  bbert;.  Das  turtwähri-iiiit'  Si-liwankon 
rliT  (ianii>n'isr.  »i-lclii-j,  jerler  VorauslnTechnung  .«ijuitlcti'.  lirm'tite 
(li'i)  Fikbnivantcn  ungemeinen  Schaden.  Die  gruasen  mechani- 
üchen  Webereien  SAddentsciilauils  warfen  in  Mint  und  April, 
nachdem  die  Preise  stet^  aurtlckgegangen  waren,  ans  Funifat 
Tor  deren  weiterem  Fallen  ihre  groHailigien  VonltiM!  in  den 
Markt;  die  klcim-n  Fabrikanten  mntsten  unter  schweren  Ver- 
lusten folgen,  um  nicht  ganz  aus  ih^m  Harkte  verdrängt  /n  wer- 
den. Ausserdem  warf  England,  nachdem  der  Hitii'li-lsvcrtr.i^  in 
Kraft  getreten,  griwse  Massen  baumwollener  Suiili.  smi  il>fl 
Continent  und  beiiachtheiligte  iladurcli  noch  mehr  die  liiesikie 
Fabrikation,  welche  obenein  der  vielen  OfCentlioh^  n.  a.  Baut42a 
wegen  die  ArbeilaUOme  der  Weber  betitcbtUoh  erbAhea  wuaM. 

L  a  u  b  a  n.  Guter  Geschäftsgang  hl  der  Leineshntnehe-  und 
die  schlechte  Qualität  der  Daumwoll-Gespfau»te  TeranhMtten  «inen 
gTos*oii  'riiiil  lii-i  Uaumw  'll-Weber,  zur  Fabrikation  leinener 
Waaren  aber^ugelK-n.  ^snitiuTh  die  Kuujnwoll  -  Handweberei  eiue 
wesentliche  EinschrHiikunv'  i-rfnhr.  ICs  hftit  schwer,  solche  Welver, 
(digleich  dag  Material  sirli  wieder  verbessert,  selbst  bei  Lohn- 
erhöhungen um  etwa  15  .»  m  ihrer  frühertii  Arbeit  zurdckzn- 
fithren.  Dm  einäge  mecbaniscbe  Baumw^U-Webenä  desfiedrln, 
«eldie  wihrend  dea  nmerikaniiehen  Krieges  nm  SÜlhtand  g^ 
kommen  war,  beschlftigt  Bunmehr  wieder  mnd  200  StOble  und 
gedenkt  in  kurzer  Zeit  mit  voller  Kruft,  500  Stahlen,  m  ar- 

In-itfll. 

Landeshut.  iSiiuniwollene  und  gemischte  Gewebe  werden 
noch  immer  s<>hr  Wt-ui;;  h<jrgt«t4'Ut;  die  l'riHluclion  dDrite  kaum 
die  frthere  Ansdetiaang  wieder  erlangen,  da  die  Weber  bei 
Leinwand  lohnendere  Besehlftigung  gefnnden  haben.  Bunin 
ZDchen  und  Inlets,  welche  hier  in  guter  Beschaflienbeit  angafsi^ 
tigt  werden,  betten  regelmässige  Frage. 

Schweidnitz.  Die  ßewaltipeii  Preisscbwankungt-u  ili-i 
RuhstolT»  schadeten  der  Industrie  wieder  ungemein.  Die  Ent- 
werthumt  der  fertigen  Waaren  eOt  den  rflehgtngigen  Coi^une- 
turen  des  Bohmateriala  stets  vovnus,  und  ungeltebri  kann  dan 
Fabrikat  siner  Tertkenemi«  des  BcÄstois  nur  hagaam  und  be- 
schränkt folgen,  weO  die  Öinnnacnten  sofort  in  solclicn  Fnllrn 
ihren  Verbrauch  einschrlinken.  Äussonlem  hat  die  vieriiilin;.^« 
Krisis  riin'ii  ;.'ulfii  Tlii-il  .-iliür-ülitt  r  Aifu/itskiillli'  der  Itulustrie 
eiiU'ruimlet,  «Dilun  li  ihr  Si  liwii-n^'Uciti-ii  in  ili-r  balinkatiuu  er- 
heblich zunuhiiM-n.  l»i-r  l  iiisati',  richtrii'  sit-h  \ iiUst;inilig  nach 
den  Coujuttctureu  fflr  den  Roimtoff,  er  lockte  im  en>teo  (||uai^ 
tal  gAnzUeh  und  war  nur  durch  furtge^^etzte  PreisberalMCillHngea 
mit  Tcrhislen  an  eraidai;  selbst  die  Leipziger  Ostermeaae  veiw 
Uef  nodi  mattl  No»  Hai  «b  endMeh  regten  die  niedrigen  Prelte 
den  Consum  wieder  an,  im  Detailhandel  <lcckte  sich  der  lange 
zurtickeebalteuc  Bedarf  wieder  durch  reichliche  Eiukjkuf4-,  so 
(lasv  ilii'  Vurrailii'  vt-rsi-hwamlr-u.  Da  nun  die  Proilnction  in- 
^wischfu  eihfldicii  en»gei»t-tiraiikt  wonlen,  so  fehlte  e*  du»  jniuzc 
Jahr  hindurch  au  vielen  Artikeln,  namentlich  an  lnuitt-n.  ituf 
IlandstUhlm  gearbeiteten  Waaren,  welche  im  Sommer  Uberiiaupt 
nnr  in  geringen  4]nantitüt«n  zu  b(^sc1mffeu  sind.  Unter  Milclten 
Vmstlnden  war  ee  mtgiich,  die  Preise  annlUiemd  denen  den 
Bobstoffee  entqpmdund  n  «rhOlMMi,  wobo  nntUidi  die  Arbeite* 
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IShne  Kwb  «nmlllf  stlcceo.  Von  dtn  Idar  hengiatontan  Arti- 
keln wuren  Parcbvut«  iH^suntkrs  Mhr  gefacht,  ebeuo  Settaeogei 

Inlcts,  Urilliche  und  Ginghams,  welche  selbst  m  omelinliebeil 
Posten  nach  Amerika  (tingou.  Glatte  Artiki  l.  xsi  lchc  taut  nur 
auf  mechaniscfaem  Wege  herzujlelkii  bitiU,  häHg«»Ti  \m  lim 
FlactuationoD  de«  Rohstoffs  am  meiiiten  ab  nnd  wtiivn  dulH'r  im 
Frttlyahr  besondors  «»ntwrthct.  Die  im  Jahre  1864  th&tig  pe- 
wew'Den  mechani>(  tn'u  Webereien  tle?>  Bezirks  nrbeiteleu  diirch- 
glngtg  mit  ToUcm  üeUieb«,  düynigB  zu  Boikenbagni  nmnentlidi 
Matt  «iMD  Thell  ^er  snr  Leiuenlftlirflntlaii  varwcndetsii  Stahle 
wieder  zur  Bamnwolle  (Iber  nnd  (teilte  doppelt  so  viel  Bouni- 
«oil-Stoffc  her  als  im  Vorjahr.  Die  Wirkoniz  der  ZoUAndeningen 
belri-tffiiil.  so  siwl  vr»ti  dm  licilnilciiilcrrn  ZwiM'lii'iil>.uiillcrii  hr- 
reiu  uuuiche  Pulten  eut^lischer  Iwujiiualleuer  Waittmi 
Wdrdcn,  wax  ounehmeu  Usst,  dass  besonders  zu  /eiteu.  in  denen 
der  (>ni?li^che  Markt  mit  einer  bedeutendea  Productioa  versorgt 
i^t .  die  ConenmiB  dcMdbea  im  ZoUvereia  «dir  ttUbtr  ^er- 
deu  darfte. 

Breslau.    Mit  dcmjeniKeu  deK  Rohstoffes  vrnr  auch  das 

Gt'Mliift  in  (i.uiii-ii  iitiii  G<'«('lH'ti  im  lT^^■'ll  yii,irt:il  v"'l:lhrat. 
die  VurratJie  der  Fitlirikaiiten  wucli-seii  und  «^utworthfleu  ^il'h 
und  nurdcu  im  April,  als  einige  KauHust  eintrat,  mit  zum  Theil 
bedeutenden  Verlusten  li>s((e!>chliigen.  Die  FolRe  war  eine  ul»er- 
moligc  Beschränkung  der  Fabrikation,  so  dw»  tlic  Lager,  durch 
aturlien  DetcilwkAvf  in  Antprucb  gemommen,  klein  blieben  imd 
die  Preise  «ndlieb  einen  angcneeseBen  Stand  erreiehten.  Be« 
sonders  in  bunten  Artikeln,  z.  B.  Bett*  imd  Schürzenzeugen, 
licßjä  »ich  der  Bedarf  nicht  l)efrie<li('cn,  obwohl  die  schlechten 
Ernten  ili»'  C(iii>:ii:iii..riskr;if!  geschwächt  hatten.  l>i'  l';ilirika- 
tioQ  starker  Gewebe,  roiier  und  weissgaruiger  Neast-i.  welche 
bisher  fast  ganz  geruht  tuitto,  wunle  zwar  iTti  April  und  M.ii. 
als  die  Gan>e  wieder  billiger  geworden,  mit  Erfolg  voti  Neuem 
au^enommen,  diejenige  der  starken  Waaren  aber  gegen  Ende 
de«  Jahres  dnicb  die  »bemaUge  T«rtb««eniuig  der  Game  »ehr 
erschwOTt  and  onlohnend.  Hanptaboehom'  -war  dar  Berliner 
Zwischenhoudcl.  Aus  Anluss  des  niedrigen  Staude:^  der  russi- 
schen Valuta  giiig  der  Zwischenhandel  UHch  Rustilaud  luit  Aus- 
nahme gcdnu'KtiT  K.irtiiiir  t.i-t  um/,  verlorcu.  Bctrefl'iMid  dii- 
Wirkungen  de>  uLueu  'lünlss  stclite  sich  der  reiuc  Gewictiife/.tjU 
als  lietmiietid  far  die  Ilonilelluug  feinerer  und  dUnucrer  Wiiurcti, 
deren  Einbihr  ani  £ngland  nicht  unbedeutend  nar,  herans. 

BiduaB.  Xafdeburg.  Hacfadem  im  Mai  daaYertmen 
iu  die  Festigkeit  der  Baumwoll-Preis<^  zurückgekehrt  war,  hatten 
tlic  Webereien  vollauf  zu  thun.  um  dem  zeitweise  aussergewöhn- 
lidi  --tiirk  :iiiftrt'ii'iid<n  Iii'ii.iri  711  i-'ciiH-'i?ii.  I)r:inui.:lt  konnten 
nur  kuKü^i'i  '1'''  »'><  '>  1'  '^ '  de»  (jaiiiiuariile?<  gebotenen  l'rciüe 
wieder  erobi  ii  >^rrd-  ii. 

ilalle.  Kach  veritiathnngendem  GeachAft  im  antan  Quar- 
ta) konnte  die  EOenbnrger  Fabrikation  dem  rtets  lebhafteren 

Begehr  stellenweise  nicht  entsprechen,  <Li  die  vorlier  redncirteu 
Arbeitskräfte  nicht  sogleich  wieder  zu  erhuigen  waren.  Höchst 
niii.'litlifnl)u'  nar  dir  V'  rihenenmg  dea  'Brammmterinla,  der 
Zwiekauer  ätcmkoble,  um  40  7». 

Erfurt.  Hiesige  Hituser  lassen  in  nahen  Eichsfelde  ar- 
beiten. Nach  anfiMigUctaer  YemarhliairigMig "  regia  sich  ipWer 
Begehr,  «ddicm  weami  Artettermonitris  htaSg  nicht  itenturt 
Werden  knmitp.   D:idiircti        dif  I.r)h;:i' bi  Steigerung  gekomuicn. 

Nord  hauten.  l>ii-  IjttMcbedjeil  des  Banmwnll  -  Marktes 
hielt  die  Fabrikanten  von  «ier  Wiedentufnahme  einer  vidlen 
Thfttigkeit  ab,  und  ausserdem  schitdigte  sie  der  gflnzlicbe  Man- 
gel an  Absatz  im  ersten  Quartal;  spiter  binderte  der  .Vrbelier- 
mmigel  die  Ansbeutnng  der  gOmtiger  geemdenen  Ckudnnctor. 
Anfdie  Weberri  bunter,  gemuelerter  n.  dgL  Blafb,  wefasbe  nicht 
ganz  so  auf  die  Wintenuonate  angewiesen  in!  als  die  Haud- 
Ne^selweb^'rei ,  und  welcJie  ihn«  PnMlnet«'  meistens  an  die  klei- 
neren, n-gelmllssig  be/n  liend-  n  A^iieluiier  absetzt,  li  it  d'  1  Kiii- 
fluss  der  Schwankungen  iu  den  Hobstoffprei.seii  nicht  so  scikäd- 
lich  eingewirkt,  so  das.s  <lie  rege  Thütigkeit  im  Sommer  und 
Berbet.  wo  ein  sehr  flotter  Abzug  bestaud,  den  N'achtheil  der 
enten  Monate  oft  deckte.  Im  Ganzen  beschlftigten  14  Fabri- 
kanlflo  1  079  Arbeiter,  72»  Hand-  imd  280  meefannieidie  SUkhle 
nnd  Temebten  8158tih'  rohe  nnd  geftrbte  Oame  zu  (>eftibtem 
Kessel  2H  .5(10.  rohem  und  gebleichtem  Nessel  25  Ging- 
hams  ti  190,  Uettzeugen  1  35ü,  Parchcut  1  »OU  Stock. 


mthlbansen.  Hanplstehllcha  Stapahitlkd  dea  Beiirks 
dnd  «eitaa  rohe,  balbgebleichte  und  gebleichte  Nc»sel,  gestreifte 
Hemdennessel ,  Parehcnt,  Bettzeuge  und  verschiedene  schwere 

r.irirtf  i>i\vr  i:c<ivf\tlf  Klrirlrtsl'dTc  ^.'n"l-■^tl■]ltheii^  /um  Geliraoch 
der  weiblichen  iändiichen  Ik  vidks'niui;.  SivKvimnntc  Irictiti' Waare 
wird  nicht  hergestellt.  Nach  MTiustljnii^'indctn  Uc^rliafl  im 
ersten  Quartal  wunlen  die  Vorrüthe  fertiger  Waarr  rasch  ver- 
griffen, im  Sommer  beschränkte  nur  der  sehr  fhUlbare  Arbeiter- 
nlangel die  lohnende  Ptodnctian.  Den  billigen  PreiastMid  de» 
BobatofTa  im  April  hafacn  mir  Wenige  ans  Pnrcbt  vetr  Hogeter 
Dauer  desselben  zur  S}ieculation  benutzt,  vielmehr  sachte  Jeder- 
mann za  jedem  Preise  liciue  Vorrftthc  lo»zasckbigcii. 

Weaitfalen.  Hanetcr.  ZamelHt  gaataltete  eldi  die  Lage 

"  der  Webereien  ebenso  wie  die  der  Spinnereien,  wurde  aber 
'  durch  ilie  schliessliche  abermal^  Vertbenerung  des  Rohstoffts 
uiul  der  liiini  it  ungünstiger,  »eil  die  ConsnmctUrii  icnnfT 
Waare  der  l'reistjtcigening  sich  nicht  Aigen  wollten.  l>urcb  das 
Wie{lerautlelK>n  der  Industrie  hatten  die  dabei  beschäftigten  Ar- 
beiter einen  recht  guten,  milimlor  sogar  sehr  holven  Venlien^t 
und  vielerorts  nwchte  sich  Ariwitermangel  geltend.  Der  Bezirk 
zahlt  10  mechaniache  Webereien  mit  nind  l  500  Stahlen.  Die 
Handweberei  bat  «icb  nun  Thefl  der  Anfcrtigang  too  Biber, 
Fustians,  Calmuc  u.  ilgl.  zugewendet,  einen  Theil  ihrer  fruh<'- 
ron  Arbeiter  aber  an  die  Montan-  und  Eisenindustrie  der  be- 
nachbarten Mark  abgegeben. 

Siegen,  pjue  P'iibrik  hiesigen  Kreiaes  stellte  mit  lid  Ar- 
beitern Kuiou  Stuck  l)aumwollene  und  mit  Baomwoila  geatisebte 
Zeuge  im  Wcrthe  von  G!)  (100  .MA-  her. 
I  Dortmund.  Eine  Fabrik  fOr  baumwoUcuc  und  balbiei- 
ru  ne  Stublwaanni,  besondepj  för  Betti>:ui  li'  iii  und  Drillich,  be- 
M'hai'tigtc  früher  Uber  lUÜ  Stuhle,  musste  aber  bei  deo  hubtüi 
l>rci»cn  der  Oaina  den  Betridi  anf  15  Stbhl«  heeehrtinkea. 

Kheinland.  Elberfeld.  Der  Kskwi rilam!;  dis  IiMlixtnilcs 
bis  Ostern  folgte  diejenige  des  FabrikuCtia  .schitell,  so  «.lii«>s  die 
mit  Vorrathen  versehenen  Fabrikanten  um  so  grössere  Verluste 
erlitten,  ai»  die  Consaineuten  sehr  xurDckhaltend  wunleu.  Karb 
einigen  Monaten  trat  mit  der  ibormaligen  Preissteigernug  des 
RohsUiffcs  .zunftcfast  mehr  Vertrauen  «in«  allein  die  fortdanemde 
Vertfaenenmg  der  Baumwolle  tefarSnkle  eehUecdleh  den  Ter- 
liraach  wieder  ein,  so  dass  das  Gesammtresultat  ein  kU^rliclies 
blieb.  Die  Kabrikutiou  ruticr  Nessel  erfuhr  monnigbche  Ein- 
scbrinkung,  weil  seibat  die  PioduclhMiskoitan  Uufig  ndefat  n 

erzielen  waren. 

Solingen.  Wegen  Mangels  an  Arbeitern  licss  sich  der 
grosaen  Nachfrage  nach  fanumwoUcaett  BtoSm  nicfat  genflgün. 
Pondw'n  waren  wieder  mehr  begehrt,  Buenoa-ATrea  blieb  Hanpt- 

abni'iuiier,  doch  kaufte  auch  die  Westküste  Amerika's  wieiler 
mehr,  natneutlieh  Peru  un<l  die  iiOnIlicberen  Staaten,  woselbst 
später  nur  der  Krieg  mit  Spanien  störend  eingriff. 

DUssrldorf.  Nachdem  das  Gescbflft  7  Monate  liindurcb 
einen  höchst  schleppenden  Gang  gehabt ,  stellte  sich  nach  RBek'- 
<ler  Itobstoffprcd&o  im  Aptü  biel  anrOcItgckohitem  Vertnnen 
ein  so  piMzIicher,  intensiver  Bedarf  «bi,  dass  die  Prodnc- 
tiiiii  iu  den  Monaten  Mai  bis  Juli  mit  der  Consumtion  nicht 
gleichen  Schrill  zu  ballen  voiimMibte  und  eine  neue  Pivis^toi- 
i'rrmi,:  tintini  Iiic-i  i  Uuistand  im  Verein  mit  der  Speeulation 
verursiicdte  indess  einen  neuen  nusserorileutlichen  Aufschwuue 
der  Robstoffpreise ,  wodurch  die  Fabrikiition  ungi'mein  litt,  da 
iKe  Preise  der  Fabrikate  nie  so  schnell  und  in  gleichem  Ver- 
hrtllnissc  zu  folgen  venut^gen.  Es  hat  sich  hier  eine  neue  me- 
chantache  OaumwoU-Waberei  etabUrt,  welche  eich  bauptaftchlicb 
auf  die  Herstellung  btmlffewebter  Banmwoll-StoffR  verlegen  wird, 
bei  der  nllniflligen  Inbetriebsetzung  aber  imch  manche  Schwierig- 
keit .  namentlich  bei  Henn/iebung  der  tiölbigen  Arbeitskrilfte 

]  zu  nberwiu<len  hat.  Dei  H  in  lid  in  ü  iuinwnll -Wii.in-n  gestaltete 
sich  wenig  günstig.  Bei  Ke^jinii  des  Jaiircs  Uberstieg  iler  Preis 
aller  Fabrikat!'  selbst  diejenigen  zur  Zeit  des  amerikanischen 
Krieges,  obwfdil  dii-  Qnalil.1t  der  Waaren  sehr  abgemmmien  hatte. 
Unter  «cdcheu  rmstfluden  war  der  Absatz  sehr  schwieHg-  Die 
apAte»  Prodnckion  dea  Bohstcffea  wirkte  doppelt  nngsnstig, 
weil  sie  gerade  ntr  Lcipciger  Messe  eintrat;  Jeder  «ncfate  ^ 
seines  Lamers  zu  entflussern  und  erlitt  nicht  mieriieblichc  Ver^ 

i  luijte.  Vom  Mai  ab  befestigten  sich  auch  die  Preis«  der  feiti- 
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Wahren ;  allein  das  G««diaft  Uteb  Ulf  DedflUg  dct  tftthig- 
(kn  itedarfi  beschrtkakt. 

EtteiL  !■  Fki^jilu«  Baehtai  dio  InlniMr  tob  Tonttlien 

III'.  ll««iQrxiu]|(  ObiT  ilie  iwuc  ßuuuiwoU-Krliiü  zu  dm  iiictlriK- 
f.ua  fniMü  sclin«-U  zu  rUuiuen;  einigt'  Moiwte  »piilcr  wunlo 
.ler  Boli>iiitf  wieder  fortwftbrend  tiiriiu  i  .  uud  flir  fertige  Waa- 
na  tiemai  savli  keine  iletii  rii(»)ii'i.'t;;lii'uiie  I'reiM;  enielt-n.  Da- 
.lurch  wurde  nicht  nur  der  Verbr.uicli  beH.'hrilnkt,  suiiiieni  es 
tnt  andi  iu  ordlnüren,  fUr  den  UlKÜcheu  GcLmuch  geei)ineten 
ifdkiitai  durch  Mangel  un  Arbi-itKkr.tt'U'ii  m  fraberen  l.i'ibuMi 
dl»  pcMM  Knappluit  «n  VonAtk«n  da,  so  dau  die  PreiM 
nieder  den  hSehtibn  Stud  emtebteo. 

M^iilic  ixi  In  der  Wi  llen  i  der  Lniseutiialer  Actiengesell- 
ifh.ift  wtiitli  u  47  200  versetittNlt'iu-  Gowelic  pmilucirt,  wahrend 
4'  Itmckerpi  AG  934  SlQck  lieferte.  Neu  .lufu'i -t- 11t  wurden 
«HC  Wuscbnuischine,  eine  Centriftigalpuiupc  uud  ein  KubdQuger- 
Aijurui.  üie  Bleiche  in  nadi  im  aeuoRten  Sjfftiwi  «b  Hoch- 

dnckbleiclie  eiiigericlriet. 

Wesel.  Ein  hiesiger  Falirikant  Iwsehftftigt  iiiigcfilhr  4ü 
W^b'ttthle  for  baumwollene  und  kilbwolleiic  Witaren  und  hatte 
..■  (hnifn  i^enttgeuden  Absut/.  rngauMijie  AilieidTverhilltui^x' 
j-«a  Ider  die  Weberei  nichi  :i-.il>üninirn  und  -m  l  lier  Grund, 
tc^uib  die  meisten  der  frtüier  thätig  gcwei>cm-u  Fubrikniiten 
Öle  G«*ehlfte  bcsondart  meli  Bocholt  vcrteKteii. 

Neuss.  Nueh  Boendiimi«  dcü  nnieriknui^tclieill  Krieges 
V»note  die  Anfertigung  bauruwollener  Bibi-r  und  Calmac,  nach- 
.1.111  >ie  mebi  eiv  .I.ilire  liindurcli  tranz  kci  ;i1i1.  wi.  ili  i  .luftjenoni- 
ii  n  luid  die  likit/iiohe  slurke  Kaehfra^e  ilutiir  kaum  liefriedigt 
»'TitfiL  In  den  Ictzti  ii  Almi  i;.  n  wurde  die  Fabrikation  jedoch 
»!..|.r  h^-deutend  eiiigescbntnkt  im<l  endlich  «anz  eiu({<'>telli, 
»•U  '■n  Ii.  I  .lei  aberiiudi^eii  Vertheuerung  des  Itolistotti's  keinen 
Sinn  metar  abmrf.  Auch  die  wieder  in  Gaing  gekommene 
iafrrtigiuf;  IwuDirolleBer  Ttteher  kannte  kein  mtates  Leben 
^«  innen. 

(iUdbach.  Im  grossen  Gnu/en  findet  die  Fnbrikntion 
*ir  noch  durch  meelwiiiscbe  Weliereieii  statt.  I>en  Han|)tul)- 
<af7  halten  dieselben  in  elatt''u  Waaron.  stellten  aher  auch  lie- 
irftiitlk'he  Mctigeu  fae. .iijur-,'  r  StolTo  her  uud  werden  auch  auf 
4itMn  Gebiete  die  Uaudwubcrei  immor  mehr  verdriUigen.  Alk 
jöDiRiai  nnd  dm  Hebnibl  iier  Itteren  Weber  dar  Umgebung 
tmleii  sieb  der  mecbnid^hen  WeberH  m,  weil  sie  weit  gi>. 
liisw!  techniscbe  Fertigkeit  erbtnlert  nnd  besseren  antl  regel- 
sil-'ii:«' 11  \.  i-.lii  ii-t  bietet.  Unter  den  Üamuwoll-Coi»juncturen 
tat  ilic  l  alinkiiiii.u  nach  wie  vor.  Heim  Fallen  der  Pn>i>e  im 
frchjalir  wunlen  die  fdferen  Lager  theilweise  liastig  und  mit 
».nitkiften  Verlusten  bnigesclibigeu,  un<l  später  kauften  die  Cun- 
t^iiiji-Ucu  nur  ila»  Notinrondiglite  ibr  deu  momentanen  Gebrauch, 
fiti  liefcniQgigeüchlften  mnnten  von  den  Febrikonteu  die  uu- 
kumuten  ZngesttadiiHse  betögUdh  der  Preise  gomecbt  «enlen. 
Gwllhitliche  Iiib4>r,  Calmuc  uud  Fustiai»  wonleu  iw  Sonuner 
wüa  iu  grosserem  Umfange,  sjiftier  aher  sehr  wenig  prodncirt ; 
ui  bi-uv-  i-ie,  II  Mi.  li  das  Gcschilft  fortwtthrenil  -i  Ir.v.n  li.  I)<-r 
\,\]H>ti  Uiuaivvuik  ütr  Waareu  blieb  liei  dem  r.iiiru  tu  hohe 
l'riiH'  s<-br  gering;  auch  lauteten  die  Itericlite  ;ii|..  nHcu  stld- 
^nkiiojschen  rifltxcn  sehr  entnmthigend.  In  lirasilien  uud 
Csiti'  )*ä!<tHndei|  brichst  ungünstige  CursverliAltuis^e;  Importeurs 
in  Hianlien  verloren  z.  B.  bei  Rimeiiaen  nech  £iiio|hi  15  — 18  */• 
am  Com.  Aunerdem  hinderten  der  Kräg  mit  Puragnay  und 
4f  Handel  SpMieBS  mit  Gblle  und  Pom  den  Handel. 

Köln.  Das  Geschftft  richtete  sich  nach  den  Fluctnationeu 

l5iiumw<iU-.M.iik;i  -.  Wrdin mi  der  ru.  k;:angigeu  Conjuuctur 
^■•^  üulk^liifl'es  UM  eisten  Quartal  luvr  .Ini.  riiiann  uur  den  notll- 
»  wli'.'^trn  Bedarf  an  Bauniwoll-Wafn  >  n .  ihren  Pn'ise  die  Fn- 
trÜMtMDsliOsteu  idciit  deckten.  Die  KAbii^che  Üaumwoll-Kpin- 
fejtl  od  Welicnti  dehnte  >ou  deui  Augenldicke  an.  wo  sich 
da  ngeier  B^ebr  nnoli  Garnen  und  Geweben  einstellte,  den 
Idritb  sddemqg^  mtm  nnd  TcrmdirU  ihr  Arbcfterpersonal  nnch 

taA  um  4— MM  Köpfe.  Gegen  Jidiretischluss  stiuidcu  drei 
Tund  ainmtlieher  ^laschiuen  wieder  in  Tbäiigkeit,  jedoch 
siniilerte  dii'  I'n^-eibtheit  vieler  neuen  Arbeiter  muh  iie  l'ru- 
•Atiim.  Die  Webi^rei  lieferte  36  S.'iH  Stück  Nessel  und  4tt 
Varls  Yclvuts  und  Fustiaus.  Ih»  i^e-i.iiiii.'rii  Verkäufe  ciTeich- 
>e*  M)7«i73  äUt;  die  AcüouÜJ-e  crbicltut  U  %  Dividende, 
^b  Ahn«  der  AbicfanibiiiiipD  tut  die  InuMbiliei,  K obliien, 


Maschinen  uud  Utensilien  im  Betrage  von  47  200  Ji6r  verblieb 
ein  O'eKinn  von  4:2  911  jüte;  die  it»»crve  betrug  4>2  9i6  JOt 
Im  KleinlniMlel  scigile  «ich  etwa«  mcibr  Leben  ab  im  Jabre  1864. 
Aachen.  DasGeidiaft  iu  guiu  »der  theilweiM  «tt  Bnm^ 

wolle  liorgestellten  Artikeln  beeinträchtigte  der  bohe  Preis  die* 
scs  liohstoffes,  man  kaufte  aus  Mis>tr.iiieii  <;i'^;ei!  ili  iisel!>eii  nur 
das  Nothwendigste.  l-xsl  im  Mai  und  Jim:  wurde  die  Kautiu.st 
rege  und  erhielt  sich  bis  August,  wo  ilie  Preise  noch  niüssig 
standen,  stockte  dann  ober  wieder  fast  gOnxUcb.  Du  nun  die 
Fulirikauteu,  welche  keine  fi'Sten  .\uftrftge  hatten,  sehr  schwach 
erbeitca  Uesseu  tmd  sptter  audi  Amerika  anuimiiehe  BesteU 
lungeitt  machte,  «0  waren  die  ToirlUhe  baM  rergrifan;  dlea  und 
die  fette  Haltung  der  BohstoHjjireise  und  der  höbe  Discont  er> 
weckten  schliesslich  wiwler  Tertratien  und  belebten  den  Umsatz. 
St-itfc  aus  Weftgunien,  Lusti-es,  Cm>K  u.  s.  w..  wur<l(  u  l>ei  vi  r- 
iiältuis<.m9ssig  festen  Preisen  stark  gekauft  uud  die  i  alirikeii 
vollauf  diUnit  lieschllfligt.  Sächsische  KIei<ler'totfe  machten  ein 
ziemlicb  gutes  üencbAlt,  uur  im  Winter  stockte  es  wegen  des 
milden  Welten. 

I  2.  Wolleue  Waareii. 

!  Preussen.  Kfmigsberg.  Wollene  und  halbwollene  Wua- 
i  ren,  namentlich  Tuche,  Huckskins  uud  Flanelle,  verkehrten 'nur 
1  im  FrObjabr  etwas  lebhaft;  spAter  iBhmten  die  steigenden  Preise. 
I  Die  Ausfiibr  nach  Rnnfamd  war  der  hohen  Bestenemng  wegen 

kaum  nennenswerth. 

Brandenburg.  Berlin  Du.s  Fritlijahr>.gescbaft  in  Stoffen 
War  lebhaft;  bei  den  nn  'li  iiuiii-  r  hohen  llaumwull-Preiseii  wurde 
wieder  verblhnissmissig  mehr  ganawoUene  Waarc  heiycstellt, 
Sommentt^  ihr  Bnmonaitikel  Sttni  nm  TlicU  durvh  die  sei- 
dene StoAe  bcgOnstigende  Mode.  Desto  stärker  war  die  Fabri- 
kation TOn  HerrenstolTen .  obwidil  hierin  Schlesien  und  Sachsen 
sehr  concurriitcu;  <üe  Heilhu  r  Wuir  behauptete  nr:.  .il.ei  diirch 
billigeren  Preis  uud  gescbmackvoliea's  Aussehen.  Iiuü^vIk-  lar- 
ben  und  tUclitige  Appretur  verschaffen  ihr  zugleich  Absatz  nach 
Snddeutscblaud,  Skandinavien  und  Hullaml.  ilagegeu  hatten  Ver- 
Studie  tLich  Frankreich  wenig  Erfidg.  Wfthrend  man  hier  aof 
kräftige  Waare  bei  bilUgtun  Material  tmd  niedrigem  Preiae  sieht, 
sucht  man  dovt  leiebt«,  n»  folnem  Haieriat  heigestallie«  woAr 
man  höhere  Preise  zahl«.  Der  Absitz  von  VVinterwaaren, 
namentlich  Doul ilest offen .  begann  schwerfitUig,  bei  dem  milden 
Wuttt  r  '.Mii.l'ii  iir  \i:n;itlu'  k,i-.uu  gei-Aumt.  lüi'  rr.'j.-.»  lassen 
ileti  l'iitdiueHieu  iiui  Hws.-»i>i;iu  Gewinn.  Die-  i'oueurrenz  mit 
Yorksbire  wurde  auch  nach  Emiltssigiuig  iles  Zolles  bestanden; 
dortige  Waare  ist  mei>tens  ohne  Unter^buss  und  deshalli  stei- 
fer, biesigo  (iiircli  deu  Unterscbuss  dicker,  weicher  luiil  w^nner, 
die  englische  bat  eme  bürtere  Apimtur,  die  hier  nicht  beliebt 
ist,  und  anaebniicbe  Posten  englisdicn  Fabrikats  liaA  hier  nach- 
appretiil  worden.  Weitere  Concurrciut  mui-hte  Aachen,  wclebet 
wJlbrend  iles  aiiierikaniscben  Krieges  deu  dortigen  Markt  dn- 
gebüsst  hatte.  Di.  l'.i  hi  ikaliini  liii.  liri  iin  1  Shiiihm  1-  niid  Wiu- 
terstoffe  macht  ForiM  iii  iii« %  es  s.uideu  üit  Iii  ui.eiiielilicbc  Um- 
sätze darin  selbst  nach  Paris  statt;  bei  Nouveaut^s  treten  die 
hu'sigen  Fabrikanten  durcliuus  sellistilndig  auf.  Iu  sugonauuteu 
Krimmern,  TUierfellen  naebgeahmteu  St4itVeu.  behauptete  lierlin 

den  Vorrang,  Frankreich  und  £ngland  bezoi^n  davon  neL  IMe 
HcnstcUung  gewirkter  Shawls  nimmt  weiter  zn,  die  Muster  sind 
sehr  mannigfaltig; '  hiesige  fgmis»  Ilftuser  machten  vielverspre- 
chende Äuftrilge,  um  scbwcre  Shawls  eigeiu-r  Krtindnng  iu  Eng- 

I.itiil,  Ft.iiiki.  il  ii  und  Italien  einziihiiir-"'iii  Hierorts  haben  ge- 
wirkte blujttltUclier  bis  m  ]U  mnl  jn  .y/,r  die  fraii/ösisclie 
Waare  ziemlich  verdrän.'l;  <lir  l.  inv'.  u  Snit.  ii  >ind  jedoch  immer 
ri  ;'ii^!«ndisehe.  Die  Productiuu  iiml  >!  t  \  .  ilir!itub  gewebter 
SIliunU  niiil  'l'm.lier  war  kleiner  als  miu.sJ  iie.driijer  Garn- 

preis« ;  besseren  Abiatz  hatten  gewalkte  Veiooistüclier  uud  To- 
dier  ndt  angcnUbcn  Kanten,  auch  kleine  Tndier  und  Caeben«i 
blieben  sehr  gefragt  IfttbdplBsche  gingen  wie  gewOhnUeh.  an- 
letzt wurde  da«  Material  merklich  thenrer.  Im  Detailhandel 
kijii.^11  iliiirli  Riii.kvMr/iUir_'  der  ludieii  Bauiuwnli-  und  Si  i.'.  11- 
pn-Lsu  ttucli  uiauuhe  W'ulluuareu.  z.  B.  Thibets,  popfliues.  Qicbe- 
nurs,  tbeiirer  zu  stebeu;  am  gesuchtesteu  waren  die  Thibets  mal 
Poiieliues  aus  Gera  nnd  Gr<.-k.  Gemusterte  WoUttotfe  konnten 
:  der  2ibllhenbiet>uiiBca  wegen  bttUger  trerknuft  werden. 

25* 
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Frankfurt  a.  0.  Fftr  bcssore  reinwollene  Geweljp  hr- 
friedigte  das  Gesehlift;  der  steigende  Luxus  und  die  hohen  8ä- 
denpreiae  Tennhssten  dte  dettseben  F«brUtuiten,  «rosse  8oftl- 

inotitc  Toii  derurtiRcn  Artikeln  anzufertiiren ,  und  dieselben  ver- 
schaffleu  «oh  »ellnt  da  Kiugaug,  wo  bisher  nur  englische  und 


Bohlesien.  Schweidnitz:  Im  Gegensätze  zum  Vorjahre 
g«<staU»>teu  sich  die  Verhältnisse  für  die  Fabrikation  (füiistiR. 
indem  die  hohen  ü.mui'.voll- I'reise  i-inen  L'utcii  lir;.'i  In  h  'iMtr- 
riefeu  und  die  PreiH'  «ler  feiligen  Waaren  dun  iiolieii  tli.'.>  Ikili- 
ttoffcs  entsprachen.  Der  Uediirf  konnte  nicht  (ccdeckt  wenlen, 
Wii-s  namentlich,  soweit  c-s  ilifu  ilii^M'iti|ieu  liozirk  betrilll,  clun'h 
den  den  Betrieb  storenilm  Wiisseniianfatl  erkUirlich  ist.  Seit 
dem  1.  Juli  list  swar  Engknd  den  diesseitigen  Markt  mit  WoU- 
«toA»  «eniK  soUder  Besdiaffenhelt  fltnnUeh  flbersebnttet,  Jedodi 
steht  zu  bezweifeln,  tlass  es  sieh  auf  die  Dauer  ihunit  wiril  be- 
haupten kJ^uuen.  Im  Alli;eu)einen  hat  hier  die  Fabrikation 
wollrnci-  lunl  ui  miseliter  Stoffe  /ugenonmien,  namentlich  diejeniße 
stärkeren  Materials,  wehhes  um  <len  Arlx'iteni  als  Ers-itz  für 
bAumwotlene  Waaren  viel  Aerbrauelit  wini.  Be^oniloi-s  hatten 
die  £tabUK«ineut>  in  Tnimbau^ien  und  Witetegiersdorf  einen 
Betrieb. 


I3ri'-hii;.  Im  Zullverein  niinnil  tli«>  Falnihaii'jii  v.:.ti  Tuch 
iin.l  Woltwaareii  s.i'tig  ^ii;  fast  Jährlich  t  ui:.i<  lu  u  neue  tiedeu- 
ti Ulli  Etalilissenients  mit  meelunisclieu  Webstühlen,  ohne  dass 
(kdurch  die  .\rl»eit.slöline  (j!i'(lr«''kt  wenlen.  Das  ttei>chaft>- 
•Ifrtniis!'  .->trllti'  zufrieden,  wemuvr  r  ei7ielten  hohen  Preise 
Wegen  ak  dMdiirch,  dass  die  Wollndürkte  gOnstige  Oelegenbeit 
n  vorthcilbnfteii  WoDeinkSufen  boten.  In  leichtan  b^nnirten 
Stollen  mua  Preise  von  20  —  $b  pr.>  Ellle  schleppie  das 
Geschäft  mit  kurzen  ünterlireehuntien  fast  <lurchwejf  bei  ac- 
drUckteni  Preise:  es  scheint  I'elH-rprtt  liniinn  ■i.iria  sijiit/ufinilen. 
lif'ielile  fa<;(iimirle  nnd  ;'ezwirnle  Störte  lM;ss<'r«;r  (^aalilSt  zu 
Frühjahrs-  und  S«mmeranzügen  fanden  in  der  Saison  Riiten  Ab-' 
satz  zu  lohnenden  Preisen  und  wurden  in  erster  Hand  fast  ganz 
gcrfliunt.  (iennisierte  Stoffe  mittlerer  Feinheit  und  Schwere 
xtirisebcn  40  und  &0  pro  £Ue  «aven  anftogiich  gedrückt, 
das  FVtlbjahr  bncbtc  Besaennig,  die  Ins  October  anibtelt,  dann 
schleppte  der  I'ntsatz  wieder.  Attrh  die  scliweren  Qualilitten 
ron  tiO  — 80  i^r'  drückten  sieh  in  der  Frankfurter  Martininiesse 
so  sehr,  dass  die  F«:  i  tkaiit' (i .  vM'Irl.i'  ilirf-  \  niTflthe  rttnnien 
wollten,  sieb  zu  scbwen'ii  tipU  ri!  i  ui  ^rlilir^-i n  mussten.  (h>li- 
nilre  flicke  Winte|s^toffe  zu  30  —  40  -y  [tu  Elle,  sonst  in  der 
Sidson  sehr  liegchrt,  littf»n  unter  der  englischen  Concurrenz, 
was  nm  so  ompÄndlich' i  vvai ,  als  ordinilro  Wollen  verbiltniss- 
mlssig  tbeaer  elnslindeu.  Im  ZoÜTeretn  blieb  das  tiesdiaft 
iwnr  Tcgefanlsaif ,  aber  dodi  daiehglnipg  liendieh  aehlcppcnd, 
nur  ihr  einzelne  Artikel  bestand  bin  nnd  wieder  1etiliaRer<>r  Re- 
Itohr.  Uezfiglich  des  Kxpnrts  ist  Amerika  weitaus  am  wichtig- 
sten N;n  ii  lirvct-tcllti'm  Frieden  war  der  Ali^nt.'  i|.  !tlii;i  selir 
lebhaft  uiiil  iohtieiiti;  iter  Sitden  soll  noch  starkiu  Ikilurl  hal)en. 
Im  Orient  erlahmte  das  bis  ilahiti  gute  Geschäft  im  Frühjahr 
wegen  Entwertlning  der  Baumwolle  und  spater  wegen  der  Cho- 
lera, erholte  sich  aber  in  den  ietxtea  Monaten  wi«<<ler.  Nach 
RttMbnd  finden  angesichts  der  bohen  Zolle  niu'  die  feinsten 
Waaren  unbedeutenden  Ebigang.  Der  Absat«  aaoh  Italien  stellte 
xnfrieden  und  mag  zngeminmien  luben;  China  und  Japan  nahmen 
mehr  als  früher;  Hamburg,  Lnlwek.  Bremen.  Holland,  die  Schweiz, 
SkauiliiiuM''ii         Südamerika  lir/.r.-rii  ■,:i'Wi:.|mti-Ti  ]!''ih<i-f. 

Dil'  1- aiinkiiiiSeii  »li's  Regierungsbi /lli>^  ürr-lau.  ssrli  hr  ilirr  \\'aari,' 
ta-i  nur  in  Schlesien  verkaufen,  hatten  r-  u'«  Inat-^iL'i  n  A! -at/,  \yenn 
ancli  zu  gedrückten  I*reis'n:  bei  den  Militdriietenuigen  erlitten  sie 
meisteus  Verluste  wt^en  Tlieiierung  der  ordinllreu  Wolle.  Im  (Jross- 
handel  BresUa's,  welcher  «icder  »uf  den  Platx,  Scblesieo,  Posen 
und  Prenwen  beacfartnkt  war,  baten  wesentliebe  Tertodenmgcn 
niobt  ein.  Das  Detailgcscbttft  hob  sieb  mit  Zmialmie  der  Bp- 
Tfitkening  «nd  dadurch,  dass  die  T*ro\iiiz  mehr  Kflnfcr  herschickte. 
Was  den  Eintinss  di  r  rii  i'  ii  Ilan  t-  I-v.  nräge  betriflrt,  so  wurden 
cnglisclic  reinwollL'iK  nml  mit  liauMiwnlIi»  wmi«clite  Stoffe  in 
geiiiiL'iTi'ii  Qualitäten  i^a  aU  --Iii  ;yi  prn  Kllr  -taik  i'iii-'i'fnlirt  ; 
anderseits  wird  ein  heileulender  Kxport  iiacii  i!.ni!lanii  nach  wie 
vor  nicht  stattliuden,  denn  bezOgUch  der  dicken  ordin&ren  Stoffe 
Stellt  England  durch  die  biUigen  Cotoflialwollen  und  durch  seine 
B  Verwendum  von  KmstwoilBU  n  aehr  im  Ytt- 


theil,  und  inittelfeinc  Stoffe,  worin  iler  Zollverein  VorTUgliche» 
leistet,  stellt  Engtaad  gleicbfiiHs  sohan  her,  anoh  ist  die  Abneigung 
der  Engländer  gegen  fremd»  Fabiiknt»  adiwtr  m  beaiqien. 

Ans  Frankreich  wurden  scboil  Anker  iMcbfeine  fa^onnirte  Stoffe 
Iwi  ans  eingeftlhrt,  der  VertfUfr  bat  bei  dem  hohen  VTcrth«  der- 
selluMi  knineii  KiiiHus^.  Mittelieine  Tuche  und  Siofiv  vnn  i',  bis 
75  ;'>ri  pro  Kllt,  vvtklic  der  Zollverein  sehr  schfia  uml  bllli^r-r  als 
Frankreich  herstellt,  kennen  bei  den  hi>hi>n  l'iaiu!(j>isclii>n  Wcrtb- 
^nllen  nicht  in  nenncnswerthein  Umhinge  dort  eingehen,  billige 
Waai  i  ii  von  I  JÄÄr  pro  ff  Und  weniger  liefert  England  viel  \or- 
theilhafter  naicb  Fraakteieb  als  Dentadüand.  Auch  der  Veitrag 
mit  Belgien  Ist  ohne  Ebrfhus  auf  dna  beiderseitige  Oesdilfl; 
dagegen  führt  Brünn  in  Folge  der  durch  den  Vertrag  mit  Oest- 
reich  eingetretenen  Zolleimüssigaugcn  mehr  ah  fiüher  bei  uu» 
fia,  wibnad  Export  weh  Oeslnieh  sieht  atnttfndnt 

Srnthifln.  Nordhausen.  Di»  F»brikatiM  woUencr  Waa- 

ren  ist  im  Bezirk  nicht  ron  Bedeutung.  , 

Muh  Ihausen.  Durch  die  f<«tdaaemde  Theueruog  der 
Baumwolle  erhielten  akh  die  gftnstigen  Abatirerblltnisae;  nacb- 
theiUg  flbr  die  Fabrikath»  waren  dagngen  die  yertbenerang  der 

Schafwolle,  welcher  das  Fabrikat  nicht  genügend  folgen  konnte, 
der  im  Sommer  fbhibare  Ark-itermangel  bei  erh<)htcn  Liihiieu 
und  die  Knappheit  des  Biini  li-»a^~ri>.    Ihi'   ucu  .mgeli'gteii 
Dampfeinrichtungen  sind  ineisicu.s  muh  uiclu  vollcDdit.  Unter 
s<dclien  Umstünden  war  die  Production  wesentlich  beschiilnkt 
I  und  überstieg  nicht  die  di<«  Votjahres.  Geringere  Sorten  Streich- 
garn wurden  in  erheblichen  Quantitäten  aus  Belgien  und 
1  Rhein  mit  Vortheil  belogen,    ticgeu  Jahresachlnaa 
!  weg^  milden  Wetters  die  bis  dahin  gute  Kncbfrag»,  weshalb 
audi  der  Betrieb  eing<'schrftnkt  wurde. 


Bielefeld.  Die 
Ton  PlgBcbea  nnd  UftbelitoAni  finden  Im  entea  Qowtal  durch* 

aas  keinen  Abzug;  im  .ipril  mussie  man  mit  ?]ntlassimg  v<.i«i 
Arbeitern  hetrinnen. .  Im  &Iai  Uefen  jedoch  die  bis  dahin  zurück- 
gehaltenen Auftrage  plötzlich  ein,  man  konnte  dir  Artn  iter  wie- 
der voL  be.schAfligen,  in  l'olfie  des  Friedens  in  .\iiierika  rium- 
teu  sich  die  Vomlthe  schii'  ll.  miil  lui  Hcilist  lies.s  sich  der 
ul>eraus  starken  Nachfrage  nicht  iia-iii  gcuQgeu,  so  duss  fast 
keine  Vorrlltlie  in  <las  neue  Jahr  übergingen.  Die  enormen 
Preise,  welche  beaooders  die  n  Putschen  tu  Teiarheitenden 
Bobstofe  errekht  haben,  iBaaen  jadnch  eine  hedeuteoda  Ab- 
nahme de«s  Verbrau<^1is  beAlrebteo.  Es  wureu  im  Betrieb  «nf 
Flüsi'b  275,  auf  wollene  HObeldamiate  und  Kipse  47, 
seidene  Mök-Idanu^ti  n  utelinas)  6  Stttble.  Im  Qnnwil 
tigt  worden  3i>0  Pcrsoueu. 

Hagen.   Kacfa  Beendigung  des  Krieges  weckte  dna  sich  r> 

gende  Gescliftit  in  Xew-Tnrk  dnc  lebhafte  Kachfrarn,  dnrdi  weldtt 
die  aus  dem  Vorjahr  übeniomnienen  Bestünde  schnell  an  riem- 
lieh  befrieiligenden  Prei-'-ri  «i  i  ;iiiTiit  wnrdcn.  Spftter  beschrank- 
ten Wasser-  iiiiil  Arbeitt  iiiumm  l  «iie  nutzenbringende  Fabrika- 
tioii.  Dir  miL-iiii>.iiL'.  II  Verhältnisse  für  den  E.xport  nach  Süd- 
amerika wurden  durch  den  spanisch- chilenischen  Kririr  nnch 
schlinuiier,  weshalb  der  Verkehr  niil  diesem  Weltthtul  fa-i  ^»aDl 
anfbOite.  HattptnbiwhnMr  für  Tuche,  wie  Sommer-  und  Winio^ 
sloie  waren  der  ZoilTereni,  Haihmd,  die  HanacstMte,  Dtoe- 
inurk  und  Schweden:  nach  der  Schweis  ondllaUett  ging  wenitt. 
In  den  Fabriken  des  Kreises  find  mehrere  Htmdcrt'  Centner 
Will)''  riii  ln  al-  Vi-rialirr  ^ r;  irlir'iti't  W'inli'ii.  Neben  deu 
Wintentollen  au.s  genngereu  Wollen  werden  jetzt  auch  viel« 
SommerwaareB  ntfa  baeterem  Material  heigeatellt 

Rheinland.  Lriiii-'p.  Tiutz  des  unvcrliflltni6smJl6<iig 
hoben  Preises  ordiu&rcr  Wullen  nahm  die  Fttbrikatiuu  wollener 
Decken  um  tuoculUir  ein  Fonftel  in. 

Elberfeld.   Das  Oeedilft  in  Mnbel-  nnd  Wageustofllun 

mid  Tischdecken  »teilte  xufifieden,  nur  seidene  Stoffe  lohnten 

I  bei  dem  hohen  Preise  des  Rohstoffes  nicht.    Uh'  hohen  Wertl»- 


zftllo  des  französischen  Handelsvertrages  ersehwi n  n  den  Eingang 
in  Fraiikn  irh ,  ila^'ryiTi  wird  der  Vertrag  mit  ll;lli<-li  ila=  (ii- 
sciläft  dorthin  erleichtem.  .  .  .  Den  Verbrauch  von  Streiehpini- 
nnd  mit  Streichgarn  gemischten  Waaren  hob  die  Mixle  weseot-' 
lieb.  Wollene  Shawls  und  die  beliebten  oacbcHux  gaben  vielen 
AifaeHeni  kdmeiidn  BeachiAignng. 
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Solinston.  Die  zjihlrricheii ,  mf<ist««ii«  flir  ftiiswarti(i<»  Fa- 
liiilwa  arbdtonden  Pliidiwebcr  faktten  direlifre;  volle  Be«cbftf- 

Düsseldorf.  Leichtr  »ullciic  Kli^iflorstoffe  hatten  im 
Frttbjkbr  »omlich  IcWwftin  Vrrkrhr,  «ril  im  VoriiAltnisK 
■jmswtiniiger  aU  bjiumwolloin'  imri  !i,illiw<plli/iit>  Stoftf  w;in'ii, 
in  teutn  (JanrUl  litt  «kr  Unuata  von  Flanellen  o.  dgl.  durch 
«t  niM»  Wiwenii«. 

Rsscn.  SoKde  wolleM  und  InlbnollcM  SMB»  «wdien  bei 
it.-m  iruten  VCTdienrte  des  raWiriehen  Arbeitmtiiiidn  hi«  mm 
Hi-rtistp  (lal  iilifiesetzt.  -iiilirr  ^tiirtr  iln-  (iiiMe  Wetter. 

Gladbach.  Neu  ciu^fUlirt  und  in  milssigem  UnJange 
ffodDcitt  mirdoo  giiotiiolleH  UoItMts. 

Kolli.  Stebcischc  Tliilict«,  VeUiurs  u.  s.  w.  inuditeu  da»- 
«flbe  G«j*chSft  wie  in  den  Vorjahre«,  währeiiil  ordinflre  Artikvl, 
me  Mnltous.  di  r  Imlii  ii  I'ioiM'  iiinl  des  milden  Herb>t- 

».Hers  wegen  wuunsrr  i;,  »-ui  lit  wai't'ii.  i>u'  hicsiw  Fabrik  von 
Vtlimrs  d'Utrecht  stiiinl  i;i  l>')ihaftem  Detriebr  v,  rHUirktt' 

üti  Arlteiterpersonal.  liii  KIcinliaudcl  kam  <lie  Vcnlieui-ruiig 
iiT  N-ideiistofle  den  icuteii  sa(^ksis<-h<<ii  Fultrikuten  /iii;iilc,  und 
iKh  lidiHecbe  Tbibets  geringerer  QualitAt,  Rips  uud  Popelines 
fliKn  begehrt,  wdl  bOlifer.  Vmollt  wurden  S  997  9t  wollene 
G*»elie. 

äaar  br  Qc  k  e n.   Üie  iriiher  h»er  lietriebemu  Wollwelimnu» 


a.  Tuch.  I 

BnadMilMfg.  Berlin.  Bas  Jahr  erMbete  sehr  still. 
Ue  Attsfofar  nach  ftbeneeiaeben  PUttien  lag  darnieder,  Itaüen 
nlan  wenig,  ansKcuoiumen  i;ertnf;ire  Qtuilitati ii  der  nicderiau- 
itm  Faltrikiac  /xi  sehr  (tedrUckteti  Preisen,  der  Verkehr  blieb 
niiiei't  auf  das  innere,  nicht  gerade  leMi;iftc  Ge»chaft  hoschränkt. 
Im-  0*teriiiesse  verlief  Huii  Wi  Ketirtn  ktc  d  Preisen.  Erst  gegen 
MitU'  des  Jjihn"?»  bepiimi  ■  iur  |.  hhutt.  i'  RichUing,  die  Einkflu- 
'r:  ftr  Nortiauierika  wurden  wieder  tliStig  und  ualinien  einen 
^~>en  Theil  der  Fabriken  :iu>srhliesslieh  in  Il<'M  hla«.  Die 
Mbenbaelxungea  hatten  nach  keiner  von  beiden  Kichtougen 
Mr  4ie  erwartete  Wirlning,  «e  benaelitlMlUiiEtcn  weder  die  ein- 
bimr^ben  Fabriken'  dunä  Vmlirknnp  di  r  Coneurrciut,  noch 
wranlassten  sie  erheWich  (rrössere  Exporte,  bi-ilier  haben  sich 
nur  f'iii''  Ulli!  '_Mii/  ^fiiiige  Turhc  in  J'runkreicti  Ki;iuM]i'.'  ver- 
Ktiani.  lii(,-onuiiie  hlütt«-  noch  Biir  nicht.  Dein  fr:in/<iN»f«ciieii  (io- 
"-hmark  inuss  erst  seitens  der  deutschen  Fabrikanten  RevhnuDR 
fcmgeu  werden.  Auch  die  Einfuhr  fniuifliischer  Stoffe  nach  j 
Ina  ZoUverein  nahm  weni^;  zu;  auf  die  feinen  Birt  die  Zoll-  ' 
«nnHtigung  keinen  EinHoss,  die  geriqgeren  kOtmen  adbit  den 
Mrigen  Zoll  indit  tragen.  SiageieoR  iWirte  Enj^md  lahr  viel 
UGfe  Stoffe,  meNcn^  ans  Knnstwolle  heniettellt,  eia,  ram  Thcü 
irtr  ttusolide  und  ordinlre  Waare.  Das  Hertwtjteschllft  war 
t:''i.ift,  l  iii'ii^ii  'Mr  LeipziRer  Michaelism>^-i'.  »uf  w.  Ii'ln-r-  -i  Iidu 
t*»lt:uiiut!t'  AUmIiIüümc  für  FrOlijiihrsgeM'tiafie  nach  NunLiwt  nka 
vMchl  nml  hauptsächlich  Bmndeuburjr  dabei  berück ^ichtiu-t 
'»^^^e.  Auch  fttr  andere  über»eeische  Plät/e  zeigte  sich  Bedarf. 
Ibe  uberhaiipt  unbedeutende  Frankfurter  Mnriinltncsse  verlief 
xsl  Spiter  hatten  Wiaterstoile  trota  de»  miUen  Wetters  nicht 
■Mentenden  Abiats;  bot  dicke  Stoffe,  f.  &  itieiaiwha  Dooblcs, 
«nia  bier  gewAlinlirh  ein  starker  Umsatz  besteht.  WieWn  sehr 
»enadilässijrt.  Viele  auslftntlischc  KHufer,  die  sich  sonst  auf 
irt  L^ii'/iu'ri'  Messen  versuivti'u ,  tMMMClwn  Jcltt  fegdodaalg 
ih'Q  hiciigen  Platz  zum  Eink.iuf. 

Kottbas.  Die  Qostultiuiti  des  Geschäfts  in  den  ersten 
Hdait«a  war  vwrtheilhaft,  der  Verkehr  auf  der  Leipziger  Osier- 
9tm  recht  leUuft,  natDentlich  fkndeii  lAntersMhm  guten  Ab- 
Uta,  Der  Friede  in  Anierikii  belebte  die  Ansfidir  dorthin, 
lothliius.  glitt«  Tuche  und  gek<\pcrti!  Waare  wurden  sehr  be- 
phrl.  l).i^(>?(  [i  stockte  der  Verkehr  mit  Italien  lunl  dir  !,<»- 
tmtf.  »iHiri  Dil  das  deutsch«'  G("<ehilft  yiH'gcn  Geldiitungels  und 
kohiii  Iii-i  M!i!^  <ieh  sehr  schk'iiiM  ini  ■.'i-staltcte,  weshalb  auch 

JYwiliturter  Herbstmesse  sehr  unirUiistiK  ausfiel.     Auch  in 
ftti  nahm  die  Fabrikation  erfreulichen  Furtising.  die  aiigefer-  ' 
<9c  Waare,  meisteBS  schwere  Qnatitit  und  Modeartikel,  fsad  j 
iMa  Atalt.  Die  letita  Iivpoger  Masse  fiel  nugoustig  nn,  b*  I 


dem  eine  grosse  Zahl  von  Tuchen  gar  nicht  oder  nur  zu  ge- 
druckten Preisen  m  verkmfm  war.  An  hieatgeo  On«  wurdiw 
von  1  %»i  Personen  Mtf  130  atechaaisehen,  79  StOMen  ndt 

grossem  Jaequard,  677  StQhlen  mit  Schafhunschiscn  und  8,'>  k>!- 
wohnlichen  IIund-WetH>slUhlen  iKt  000  StUck  TucUu  gefertigt. 
Unter  Hiuzuiicliniina  di  r  Siiiiitur''! ,  Wulkerei,  Ffti-berei  und 
Appretur  be*cUatligti'  diu  iabiikatjou  überhaupt  2  7  IS  Personen. 
In  Peitü  wunlen  30  000  Stück,  (^rösstentheils  Buckskins.  ge- 
fertigt. Die  Tnchaus.schnitt- Geschäfte  beihen  sich  in  Kottlius 
nicht  vennehrt,  jedoch  hob  sieb  der  Absatz,  weil  die  Liiud- 
hewobneri  die  widitietteu  Aboelimer,  jetct  grfestentheUs  Tuch 
zur  BeUeidug  Terwendcn. 

SoTiiti  Anfänglich  h«'stand  guter  Ik^darf,  da  sowold  Muster- 
Sachen  füi  di<-,  Inland  wie  glatte  Tuche  fl)r  Amerika  Iteslellt 
wiirdrii.  Im  .\prll  Imrlr  Jas  (»eschilft  imch  .'Vmerika  ulhnitlig 
auf.  äodMuu  tielehte  die  Meinung  auf  höhere  Woll]ireise  im 
Markte  die  Spcculation  und  veranlasste  die  Exportcun^.  grassert 
AdtrAge  SU  ertheihm,  welche,  wenn  «neh  ni  nJhieigen  Preit^o, 
bis  JahnsaeUnss  auagedehnt  wntden.  Die  erwarteten  hohen 
Woilpreiw  traten  jedoch  nicht  ein,  so  das«  auch  die  Tuchpreite 
sich  nicht  lieben  konnten.  Die  Na^hfruge  in  Mustcrsachen  hielt 
mit  der  Fabrikation  gleichen  Schritt.  Im  Ganzen  sind  rund 
60  000  Stück  Tuche  direct  nach  aUun  Weltgegvudeu  aui>gef(thri 
wtirdHL 

flehlasien.  Görlitz.  In  den  ensten  Monaten  war  dos 
Geschäft  nach  dem  Orient,  unserem  Haupt -Absatzgebiet,  -eiir 
lebliafi,  im  Mai  Hess  es  bereits  nach,  als  d.i-  Sml,,  n  der  Uaum- 
wull-Pn-ise  auM-hidiche  FalUmente  in  Ev^  ptt  u  vt  lursaclite,  uud 
seit  Juni  stm-kte  es  mit  dem  Audinuii  der  Cludera  daselbst 
gän/lich ,  hat  sich  auch  nach  dem  Auf liftron  dieser  S<'iirtii'  noch 
nicht  wieder  geholK'U,  hauptsiSchlich  aus  .Vnlnss  di  r  rlil' i  h- 
ten  BamnwoU-Etiiite.  Auch  nach  S}-rieu,  Kon»tamiuwpel  und 
Bmjrma  hBrte  der  Absafti  seft  Ansbrnch  der  Cholem  nnf  und 
kam  etat  in  den  letsten  Monaten  wieder  etwas  in  Gang.  Daa 
GescbSft  mit  Persien  war  wieder  sehr  schwarh,  «JUirend  <las- 
jeuigc  mi!  riiiii;i  zunahm.  N'Mt  d;inji  i  ik.i  zeigte  nach  Herstellung 
des  Friedens  sehr  lebiaiften  Ut  jji  hr  zu  tk-friedigeiiden  I'ieiseii, 
ward  oIkt  schliesslich  zu  stark  mit  Waaren  überflllirl.  Der  Al>- 
satz  mich  Italien  hatti-  späterhin  gleichfalls  durch  die  Cliolciu 
zu  leiden,  derjenige  in  Deutschland  befrii'iligte  im  .Vllgeineiiien 
zieuilicb.  In  dem  UmCsoge  der  Prodnction  der  zur  TnchnMCher* 
Luiong  gehfirenden  Ailnlkanten  trat  eine  Aendemng  nicht  ein. 

II  i  r  ~  I  hbc  rg.  Die  Tuch-,  Rii.  lv'-Kiii  umi  Trti'.itf  iliiik  in 
NcukuTii,  Kreis  Schöunu,  fertigte  aus  1  40^)  »»-  Wolle  .1  ;U  1 
i^uu^i  i-Tuche.  Satins.  Tricota  and  GniiB^es,  wdchfl  im  In-  und 
Auslände  Nehmer  Luiden. 

Lnuban.  Der  Absatz  in  Deutschfamd  bebiedigte  hn  All- 
genicinen.  der  Export  war  im  icweitea  Haltyabr  n-cht  lebhaft. 
Amerika  kaufte  viel  und  gab  bedeutende  Bestellungen,  von  do- 
rn )i  rs  ..i.'li  ji-iiiiLli  riii.  il«i'i-v  wieder  zu  eiitlniidi'n  suchte.  Das 
Ge^cliUil  luidi  livr  Li-siuite  und  Italien  Uli  ilunili  die  Cholera 
sehr,  erst  zuletzt  veranbissie  die  Besscninp  cler  <>sireiehis4:hen 
Viduta  die  orientaUscheu  Kilufer.  zu  ihren  alten  Lieferanteu  iiie- 
>j:-;er  Gegend  /urUckzukehrcn,  wAhnrud  sie  sonst  bai  idedTlgcm 
Cunte  tbeilwetse  m  Oefctreich  zu  kaufen  geswungen  sind. 

Sehweidnitz.  Der  Absatz  bat  sich  von  den  amerika- 
iii-.-lh  II  M.iikten  zum  TheÜ  zurückgezogen  und  lid'ui  ni'  lir  dem 
eiulRiiiiisdien  Markte  zugewendet,  durch  ilie  tioheii  liuunivtoll- 
Preise  uiitersliltzt  alter  auch  an  Termin  gewonnen.  Einige  Vn- 
briluinteu  konnten  bedeutende  Lieforungsgescli&ftc  alwchlies^en, 
dsven  Engsgnunils  lange  anlddten. 

Breslau.  In  glatten  Tuchen,  die  hauptiMtchlieh  im  In- 
lanile  verbraucht  werden,  verlief  das  GescbSR  rejiclniilssig  ohne 
i-ilu  !'ii<he  Preisschwankungen;  leichtere,  mehr  zum  Transjwrt 
kr.iluiiiiite  Tuche  hallen  in  den  ersten  Momiten  sehr  gedrückten 
Umsatz.  Nach  IkeDdigung  des  amerikanischen  Krieges  trat  rine 
allmAlige  Prvisüteigeriiug  von  6^10  %  ein,  welche  bis  Jaiires- 
schluss  anhielt 

Westfalen.  .Arnsberg.  Die  Pnidii  inui  der  Fabriken 
des  Kreises  Meschede  hob  sich  auf  1  »Ol)  Stück  verschiedene 
Tuche  und  Buckskins  im  Werth«  von  90  000  JUc  Obwold  im 
SpAthertwte  des  milden  Wettert  wngen  der  Absau  tiaate,  war 
daa  Oeachift  Im  QnoMn  gnt 
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SieK^u.  In  den  9  Fabrikcti  Krinsc-.  wunloii  von 
17»  Arbeitern  2  740  Stock  Tudte  im  Werüw  vou  97  100^ 


liierlohn.  Die  Ltmbuifer  Tudifriirik  crlimit»  lldl  nfft- 
mSüsiften  Uctri«>l>rH  und  AtMotzcs. 

Dortramid.  Die  lH>i<leii  TuclifikMkgB  diBB  Krmw  atdl> 
ten  ttugefiUir  2bO  Stttck  Tuch  li«r. 

Bocbua.  FkbriIntioR  luid  Vtutlat  Mm  ddl  ctwM  gs- 
liolH>n ,  dogiigaa  mfam  der  ElnkRitf  «nf  den  Meaaea  aeiteM  der 
FabrikwiUMi  «cImhi  xiemUcb  ab. 


Lemieit.   Die  BeemUgviis  des  Kriagee  in 

den  Yerainigten  Steaten  nn  April  hob  daii  Yarkäir  m  fast  nie 

gi'kauutor  Hnlie.  um  m  mehr  ab  die  bebnkdimufaD  Truppen 

neutT  r!ilv!.iiUiiLL'->ii)(fi'  bodurfti'U.  1»«»  gniKson  Ij^irer  wann 
bald  gi-iüujul.  t'^  t'itiil^'tt-n  neue  Beslcliuiigcu  nach  l',iniij»,i; 
alloiii  in  kur/or  Zeit  «.ir  iIit  aiui  iik;iiii'-i hc  Mailit  ti':ii:iliilirt. 
und  es  tr.>t  itrüssere  iiulut  eiu.  liniAilien  un<l  die  LuptaUi- 
Staaten  entuatuncii  so  viel  wie  im  Vorjahre,  der  Krieg  des 
«man»  sdt  Paragnaj  durfte  aber  die  dartife  Coiiuiii)tioa«fcraft 
aobwicfaao.  Der  TeriMlfar  mit  der  WCEtUct«  Anarilca*»  morde 
durch  den  i*iHinik:h-chil(  ni«oben  Krieg  gdAlmit.  Dlneaaik  b^ 
ginril  suin<>  Alini'iKUMg  711  Vt^binihinRRD  mit  PreuBtCD  zu  trt- 
lit'ren,  mihm  al»  r  t  l'  ii  h  Si  Iinu  iLh  und  N(>rwet;i<n  kniii'  in  .!,  u- 
teiiden  l*«i«lin.  llnliiinl  blui»  n»  guter  Ahnelinier ,  Jji^ilaii'l 
zieht  M  UH-  i  lii'iji  ti  I-".il'iiK«t«'  den  fremden  /ii  ^i  lir  Mir,  um 
Kolcfae  |n  erheblichem  ÄLianse  zu  Inizielien.  Uvr  Aiis^iiz  luicli 
Prankreich  «nr  nicbt.  von  Belang,  uuch  das  Geschäft  nuch  Spst- 
iiien  luul  Partasal  an^n  dntekcnder  Gcld*erfaAltni«se  dii8«lb8t 
nnbedeutend,  jenes  narb  dem  Oriente  nnd  Itifen  itarch  die 
Chiilt-ra  iin))findlich  verringert.  Der  Handd  nadi  Bnariand 
li((rt  der  hohen  Zidli;  »ejsen  pinx  damiwiw.  SSmnittJcbo  Fa- 
briken lU's  Krein-  loimit!  11  t>ei  vollem  Bitriil.i'  ni.r  tIir-l«iiM' 
den  Auf'»rdi'r!i!iL'i  11  i'iil>.pri:i:lien,  hoch  nie  uutcliU'  -iiii  riii  aliii- 
licher  M.iii;;*!  m  ArlH^ilskräHen  fiihlhiir,  der  zu  iirlirlaclnii 
Luhuerhühunt^eu  tuhrte.  Zidilreiehe  nene  Webstuhle  «Kurilen  in 
Delttieb  ||!es*-tzl.  im  Z^lUerein  t!e>lidtete  sich  der  üms;itz  sehr 
gbnat«,  nnr  bescbr&nkte  »ilctxt  da»  raild«  Wlntarwattar  den 
Vorfaraudi  der  Wniterwaaren.  Gegenwärtig  bescbiftigt  die  Ttaeh- 
bidusirii-  des  Bezirks  unf^ltlir  100  Assortiment^!  Spinnord, 
4l>l»  mechsuiisclic  Web*tnlile  und  mindesteirs  1  (MH)  }I:ind«el>er. 

1»  11 V ,  I  1  il  i>rf.  Mitli-U'  h\'.ri liiiiile  uiiti  fii^uiinirte  Tuuh- 
uml  BuckstiiiiWiuir'-n  ncir  lit.  n  am  b,  dnrch  den  »nduuernden 
AViiiler  becausti».'!,  1  in  i- 1  lit  It-likifSs's  lieschflft ;  die  Preise 
blieben  «och  gügvn  dcu  Austptng  der  ba'uuu  ktL  Lcickt«  Ar* 
tikel  zur  DameReoniectMNi  waren  gesucht,  nicht  so  (^tte  uage- 
muitterte  Tuchwaareu,  well  sich  der  Geschmack  bnnten  Dessin* 
«Haren  /nneii.'ie.  Das  Herb«!-  und  WiitU't^ji'seliaft  war  aber 
lies  millen  Wetter«  vielen  seldeobt,  bedeutende  Lager  gingen 
in  das  u«ue  .liibr  aber. 

.  Eaaeu.  Die  Tuohfiibrikutinu  befund  sich  m  tn  ht  fmosti- 
ger  Ijiga.  Der  ZoUx-erein  xeigte  bedenleudvn  Ikdarf  far  t^m- 
ncTwaarao,  woTcm  aUe  Vonlthc  geilmnt  worden.  Attcfa  das 
GcücliftH  mit  Winterwnaren  entwteiiolto  »ich  zunflch^t  sehr  gut, 
gpriefh  ahw  hei  nuinuelnder  KSltp  in  Stocknint.  Dio  bedonton- 
den  Bi'steliunyen  Noiilaiih  I  il.a  ■  Im  ^-11  sich  nur  th«  il«eis<'  nus- 
fuhri'u.  Mehrere  l'atir.k;  (it.  11  luiln  ii  ihre  Aiikicen  ziemlich 
bedeutend  veivros-sert  Iii  1  Ihiinbi  in  Tm  ln  11  «luiir  \i'ii  Kssen 
aus  nicht  mit  dem  uewolmten  Krfoljie  bttriei»en;  die  deutsche 
KniKlsckifl  kaufte  dttrcbwcg  ZtirUcUbnIteiid,  und  in  Ful.'e  de« 
gelinden  Winters  sind  aMsaeigetrOhnliGh  groüae  BestAnde  gebli«beB. 
Italien  nahm  wenig,  beaenden  im  aweiten  Gbdljabr;  in  den  IK- 
•tricten.  wo  die  Cholera  wfltlwte,  stockte  der  Absatz  ganz. 
Der  Versneh.  ileiftH-h«  Tacbe  in  Frankreich  ciiHtufÄhrsn,  ist  als 
gelangen  211  hetnichtcn. 

MQlheim.  Die  Tuch-  und  Bnckskint'iiiirik  hierorts  niiiclite 
weitere  rortsj-hritle;  Me  lieferte  uui;efuhr  2  001)  Stitck  mm 
wollene  Buckskin»,  Fntetots  u.  dgl.  und  beachilt^  etwa  100 
Arbeiter. 

K'  li).  Weder  der  unhalteiid  heisse  Sommer  uoch  der  milde 
Wiuler  In-tfiinsti'^en  den  Absulz.  die  I.:i|.'i'r  wjtren  bei  Schluss 
d»  .liihn-s  (zriKser  nis  zu  Aiifanu.  Die  Fnbrikanten  lK>traf  dies 
weniger,  weil  sie  zuuteist  nur  nach  tei»ten,  vor  der  Saison  er- 
tfaeHten  Auftiigen  aifaeiteii  und  vtU  nach  Henteliung  de» 


dens  in  Ni>r>!aijic'rika  so  bedeutende  Bczl^e  dntiliia 
dusü  den  Aufordeiiugea  kaum  zu  geuftgw  wiur. 

Stoibers. .  Die  Vrodman  dar  TnddUrilnD  dat 
bewlhitea  ihren  gMen  Bnf ;  «inimUldw  BabliaaaBMnla 
ToUauf  an  thun,  nmai  nach  Viedenu&ubne  dea  Exports  naeh 
Amerika. 

Aachen.  Im  AllKeineinen  lieferte-  die  Fabrikation  liefrie- 
diiremle  Resultate  luid  hob  sich  namentlich  im  zweiten  Halbjahr 
nach  fieendjgnag  daa  nordMBenfcanlacben  Kiiagas.  Der  Ver* 
kehr  mit  Sndamriks  klnta  Ua  nun  Senner  «edlK,  benerl* 
aich  dann  aber  meridiek  Der  Absatz  nach  Italien  hat  noch 
nicht  zufcenoramcn,  nnd  auch  in  S)iauien,  l'onu|;ul  uim)  Holland 
hielt  er  sich  in  den  .ilt.  n  Gn  nzi  ii.  l'nter  clem  Vertnme  mit 
Frankreich  leiden  in>-ln -<ii('i<  11  fai  ntumti'  Sommerwaaren,  deren 
l-'iiiliilir  ili  r  iiiu'rliflilulic  /<ill  iiirlji  'ncliiialrit.  Der  Arb«it«-r- 
nuin^el  in-stehl  ngi:li  luiäm-r  fort.  luinieiitlich  in  Fidt«;  <le«  Fem- 
lialtens  der  jugendlichen  Arbeiter  von  den  Fabriken.  Ijiut  An- 
gabe des  hiesigen  Conanlnts  der  Vereinigteo  Staaten  werden 
dnrthin  fon  hier  aua  lo  den  ebuelnen  (|uarttden  Iteehe  im 
Warthe  im  Slftl98,  4Sdl«<,  714  3<1  andMSTST,  zsaam- 
men  S.35S  5SS  Mr  Tenffibickt. 

Eupen.  Fiir  «lir  .liin  h  pnjsse  Cuiii  iin'  ii/  l'!  i1rii-:ktou 
und  VfOiig  Nutzen  iasseudeii  i*reise  gewährte  der  seimelk  und 
bedeutende  Umschla):  Ersutz:  die  Arbeiter  waren  volluuf  kduand 
beschäftigt.  Der  Kreis  Uefert  fast  alle  Gattungen  TnchwaareD, 
luiuptaftehUdi  aber  Bnckikht-,  Faletei*  nnd  Danenrnfeutel-Sioie, 
wekiie  nuDebt  im  ZoUvereia  Tertrieb  ifaiden.  Der  Ilaritt  hi 
der  Levante  scheint  fiist  yrrlomi  zn  sein,  er  wird  jetrt  dnrdi 
östn'icbi^ilii'.  --."n'li-i-i, ?ic  1111.1  -i/lili'-i^i  lii-  Faliriki'ii  viT^orLi.  Das 
Geschäft  lii  .'iii.uii^i.li-Suipi'-  u,tdi  (Miinli.'ii  iiml  CliiiLa  blieb  in 
KUlem  GunRc;  der  Artikel  wird  iai  i  unt  In  1  l:. Ut.  das* 
man  ihn  der  englischen  Wa;ire  oft  voiv.ielit.  In  Ncw-Vurk  wuren 
feinere  Tuche  nach  IlerstelliiiiK  de»  Friedens  zu  nuten  Preisen 
&elir  gesucht;  ihre  i>r«duotk>&  bat  bier  jedoch  seil  einigen  Jahren 
wi>gen  stoekenden  Abangea  abganonrnien,  IHe  heben  ZOH«  Herd* 
umerika's  ersehmnien  den  Abaatz  geringer  und  mittlerer  Waare 
doithh)  unenmetn.  Im  zweiten  Hallnjabr  mit  FVankieich  irad 
Bel^ii  II  ciiijrli  ■L  I r  Vi  r!.;ii'!iiiiL'i  II  liaiii'u  bisher  noch  zu  keinem 
reseiin  Vii  l.-  In  ^iffuhrt.  Hidiiind,  Italien  und  dii- Schweiz  ent- 
nabiiien  «ir  i- 1  weni(f.  In  der  Tiichfabrikution  <b>  Krei>es  niil 
Amoiahim-  der  .Streichgfni- Spinnerei  dhriten  ibWOiüt  WoUti 
verbnucbt  wonien  sein. 

Kobleni.  Die  Lage  der  Tudilabrihatian  beuerte  aiek 
hier  wie  oboraD  naeb  BeendiKunff  des  amerikanischen  Krieges 
und  verseblechteile  sich  erst  wieder  lii  ui  11  .Talm  s^t  Iilnss  durch 
den  gelinden  Verlauf  des  Winters.  Die  Litliiie  wiinien  in  der 
ptinsti^en  Gusi:hilfts/.eit  erhöhl.  Durch  Anlage  neuer  grösv.-r 
Ktidilissements  mit  verbesseilen  Maschinen  wird  den  kleinritu 
Turhspinneru  mehr  und  mehr  erdrückende  ConcuiT.'iiz  beieitii. 
KuastwoUo  kam  zu  stärkerer  Verwendung«  d»  beute  mehr  auf 
biUige,  flir  daa  Aup  geßtlUge,  alt  auf  krilUge,  gieaunde  ihmI 
haUbaie  Waare  gaacbea  «bd.  Den  Betrieb  der  mit  Wattn- 
kraft  arbeitenden  Paiaiken  atOrto  der  Waaaonnangel  nn  Saanaer 
s<<hr.  Die  Liefemng  tpon  Vilildrtädüni  Uieb  aadi  wie  w 
wenig  lohueud. 

l>.  Teppiche. 

■nadentaif.  Berlin.  TeiipielMi  indeu  selbst  in  den 
HBasem  des  Mittelstandes  mehr  und  mehr  Eingang  und  sud 
nicht  mehr  allein  Luxusartikel.  Dnnli  die  )>edeutende  Z<ilK-r- 
niüssipuna  wurde  die  inländische  l'ubi  ikation  nicht  gi^sclUidi^. 
wenn  ain  Ii  lir  l-anralii  englischer  Waare  zunalnn.  Vou  fnin- 
zösisehen  i  e]ipictii>i)  kinut-n  luniptsflelilich  gati/  feine  ijiuditMen 
In  r,  jLiloch  weniger  als  frtiher.  Von  Fussteppichen  erzeugt  der 
Zollverein  besondere  die  folgenden  Arten.  Die  tnrkiscfaen  (iaii- 
tirtcB  Smgiimec)  Tapfiebo  aind  gagenwlM^  fai  «twa»  bjcckerer 
Farbe  als  frther,  bunte  Kettendmck-TiTpiche  nnreilndert  im 
liluRiengesehmack  beliebt ;  Jsicqnaid-,  Velours-  und  Brtts«el-Tep- 
l>iilii  li.  iM  L'rti  sicti  vornehmlich  im  nmurischen,  gotlii^'In  u  mid 
t(Ukisn:ln  ii  St\i.  doch  bahnt  sich  letzthin  eine  Vitrln  lir  tut  ein- 
fache BliiiiK  inli--Hins  an.  SogeUUnnlr  Inillanilrr  ntiil  l'aii^i  r  Tep- 
piche kamen  curiit  und  gestreift  in  den  Uaudel  und  wvrdea 
ihrer  Billigkeit  halber  aetar  aiaifc  abgeietsL  Oeoosle|iviBhe  fcf 
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tili  «Ol  ifMt  «Bd  Inml  gHtnUk,  idtaiier  «lirt;  dia  Ooeo«bser 
ist  iritfbiii'ii  tiwarcr  tBworiea,  imlnrab  dar  AlHrt»  nortber- 
cebewi  litt,  jetkieli  iM  4er  ArtfM  tardM  BedSriblM  gvwwdea. 

Die  Berünrr  Fabriloni  «Ttteifern  erfolffrcich  n  1  t  i  auiIiTcn 
TriUveremsUndisch*'!!,  Iri/ttiin  noch  «ind  umtt  Fubtikanlngeu  üut' 
•laixk-u;  ^elKM  ii  kIi  Kniiikreicb  fiiuJen  Exportvmuche  »tatt, 
)»«f!(ln$tifrt  durcL  den  Handelsvcrtnm.  Italien  kann  nur  durch 
b«Ui)K  Uahnfrscbtcfl  eiu  wichlige:«  AbsatzgEobict  w<>rdeu.  Der 
UnwitkHidel  naoh  Polen  und  Buliiiid  war  mgien  der  Valuten- 
mMUaiiw  aidit  Mautond  und  iaht  niNrliwipt  «bnuialiiKn, 
k  dk  dortigM  grtaMica  Kioftr  Um  WaaEMi  Immt  «ehr  dinct 
t(jo  Eoielaiid  bmdehea. 

Kottbus.  wiirlfn  mmifitir  280  türkische  Teppiche 
;u  ili  D  vcrsdiii  di  iiiti  II  l)illl<'Il^i^lHwl,  }£umcist  fllf  Zijiiinorlioläi,'f , 
loni'  it«,i  1  Jim  l)r.;kcii-ti>ffL'  aus  Jutegarn  und  Wollmini  ,.ut 
iS  ^tatili-D  gcferttuH  und  dazu  3ÜÜ  Vt  wollene  und  GJU  t*- 
ni^Vanii',  dif  in  der  dgeuen  Färberei  gcfflrbt  wuren,  verbraucht. 
Y«a  deu  aelbst  geaponnenen  4H0  Vt  WuU^nen  luunen  160  Vf 
tm  Ttfknt  BncbBftigt  wurm  9U  Penoii«ii.  ...  Im  Centnd- 
fBnaht  wnnlea  40  TOS  EUca  ftotdadaa-Cwpal»  tefortiet. 

MMUk  Hirschberg.  Die  Filvrik  tBr1(iic1i«r  Tipiiiihc 
IL  S. 'Liiiiii''!(  I"'i-L'  stcigcrlc  ihre  riinlürliiiii  uji'i  ilirrii  .\l:^.it/! 
h<  .uu  iU  ,u  und  fertigte  £nst  luij-  ^i-b'-^trv.  für  ganze  Zua- 
ntci  p.i5M;nde  Teppiche.  Ebonso  Uiiluu  dif  riinliu  iion  ordinAri'r 
Iirrki-tt^tuft'e  zu,  nur  in  den  letzten  Miiuateu  durcji  Wa^^r- 
Buigi'l  tn-hindert.  Ungeaihtft  cler  Aufstellung  einer  Uainpf- 
■udiiiH,  der  Einrichtung  einer  Damjtfikrberei  u.  t-.  w.  wurden 
497  Tappieln,  903  Dackcaaongt  su  100  und  482  dcrRleichen 
m  30—70  Beilinar  laint  in  den  Breiten  yim  i  bis  f  Eliea  mi- 
pfiitigt  tmd  dazn  an  HnteriRl  verbraneht  350  9t  mtiiisehe 
«VlUu  und  1  02«  ti'  .Iiitf.  M.millA,  Matliiii;.  C«..'..^haar  mut 
Varüi-  Giinie.  l)ur«'bschnittlich  wiiren  155  Arbeiter  Ihiklig,  liu- 
ainniKlien  zum  WmJmoliihn  rm  2  hii  Si,  die  iMihliefaen  für 

Ii  \<i<  i  Jifr 

Breslau.    Das  Engrosgesiliäft  uM  Teitpicbcn  aus  Wollo 
od  uil  WoUc  gimUcbten  Gnmen  nahm  nicht  äb,  jedoch  drückte 
ie  ihebikcbc  CoocnrrauE  die  Pnisn.  In  Aicqann)te|qiicben  ha- 
bia  wh  iwar  die  Farben  giÄacsert,  dagegCD  riwl  de  Miuttr  , 
Wh  niAiiiienuift ,  da  dis  TaWikanten  m  wenipr  Werth  dartiuf 

■,  ;ii  >"lriii  J.iiü-.;  lu'iic  ])r-siiiv  /(i  iirliiL'rii.  Gi'riiii;i-  Birten 
Vi'  iljjiKarii  Hil  l  i'ui/i  ii  ;:iiit:iTi  «c^i  ii  Tlu-m  luiij;  di  s  Itiih- 
■«••ruils  weiiiü  um.  Kiii>'  Sti-iiTi-t iiiig  des  YiTkeLrs  in  lniU.m- 
fi<>beD  T*-p|)icti(  ii  bindern  tili'  nm'h  /u  hüben  l'rei^e;  dagcfien 
Li-Ji  In  Sfoff.-ii  aus  Ki'fäfbtern  Jutegurn  der  Bt-diirf  nur  dureh 
AiktrlluDg  vun  Sampfwebercien  gcdeclct  werden.  Das  Gescbftft 
t»  Lamstrpfrfdiaa  Mdun  dnreh  die  &nlsaignng  der  Steuer  Ar 
hcGkIk»  Falwilatigroaaen  Anfeebwung;  inländische  Fabrikanten 
toi»  nach  entsprechender  PrelsennlsKiiiunR  von  10  "/o  des 
''■nlio  suteu  Absatz,  der  über  /ub-tzt  wcltii  'Irr  dnrch  Vfi- 
ttifirruiii;  des  Uohiaiitcrials  bedingten  erbelilu  lictt  Pn^isste»'..'!  - 

wioiler  11,11  Jilii 

Sactisen.  lirturt.  Dii?  Toppichfabrik  des  städtischen  j 
Artvit-iiiii  h.\i  stets  hinreichenden  Absatz,  sieht  sich  aber  | 
•icrcb  )(iiDgel  an  geeignet«!!  Arbeitakritften  in  ihrer  Production 

WaatfUn.  Bielefeld.  Die  Teppidibbrilt  in  Herford 
Ndblftiirte  30  StBhIe,  dnmnter  awel  Drittel  mit  Jacqnardvor- 

nclimng  auf  f  breite  «rdinSrc  T'r'jiiiii  In' ,  wnfnr  sir  il:i-  Cirn 
CM^srntbcils  seihst  spinnen  mi'i  f.är'n'  ii  niiii  il.u-üii'-  707  Ti'p|Mche 
»  ilO  Ellen  r(;i-  Stmk  iiiit\Tlii.'('ii  lii-v 

Mtaiiüand.  DOsseliiorf.  Wenn  auch  der  Absatz  be- 
'i*%te,  so  Iiess4^n  sich  doch  keine  dem  hohen  Stande  der 
^olutoffeeDteprediendePreita  enielen;  «nwndem  fahlte  es  an  Ar- 
Wiibfllea,  dem  HcraBriehmg  daa  Einmgtgield  aehr  enchwert. 

8t«1berg.    Die  Dttrcner  Fabrik  fert%te  Mwohl  Patent» 
▼»hw»  ud  Tapertr}-  aU  Jaoiuard  (Vflvfft  Sc.  rnigsrts)-Tcppkhc 
*  vi/rmehrtpr  Kraft,  stell»«'  d'-ih'  im-clLmiM-hi'  Wi-lisinhl.'  ,inf 
toi  lerToIlkuinmnete  das  Fabrikat  durch  verbesserte  hinnclt-  ' 
"w^L  Samentlidi  im  Heibat  komte  M  der  NaeblNf«  nicht  : 

€.  Kammgain-ftewebe. 

iMhaai.  If fthlhanaen.  Wegen  Tbenemng  de*  Kohitaiiw 

Üt  Pndnetim  and  der  Al>satz  von  Geweben  mm  Xanun- 
^  ari  ans  StBeich-  «nd  Kauim^pirD  b««M:hrftnkt. 


Bhelnlaiid.  Elberfeld.  In  Erwartmig  einer  «eiteren 
Waiclmideu  Tondeng  munde  bl»  mm  April  von  Kaintngam-  und 
ade  Kammitam  gemiacbten  Geweben  nur  da«  NßthigKte  gekauft, 
die  PriMluction  daher  DiAglicli»t  beschränkt.    Mit  dein  Steigen 

der  Garnproisc  im  Mai  belebten  sich  die  Aultriige  aiis-si-rordent- 
licb,  wurden  Ji'diH'li  VW  liiIliiT'Mi  Proi^en  uhge»chlo«sen,  wübivud 
die  Game  '§tcts  tlieurer  Hunli-n.  Im  Allgemeinen  lohnte  des- 
halb dsK  GeKch&fl  fOr  die  FHl)rikaiiteD,  welche  «ich  nicht  Mbav 
mit  den  nöthigeu  Oaimvorrithen  veneben  hatten,  wenig. 

1  IftlliwolleAo  Waarea. 

Brandenbarg  Dnlin.  In  licr  f>rl6ansfahrik;iti(in  trat 
:iur  im  April,  als  die  Banmwull-i'rei^e  plötzlich  fielen  und  dio 
Fabrikate  trotz  billiger  Notimngen  nicht  abzusetzen  waren,  eine 
kurze,  schon  im  Mai  anfhOiraKie  Stodiniig  ein.  Als  im  Sptl- 
gommer  Ei^nd  den  Begehr  Amerikala  kaam  befriedigen  könnt« 
und  deshalb  Dentaeblaad  mit  aeiaen  Waaren  ideht  UberliUute, 
gewarnt  die  fVibrihaÜen  nodi  an  Aosdehmn^r.  Ei  shid  mhl 
20*/.  in  f)rli'unä  nnil  andi  rcn  luilbwollenen  W.i.iren  mehr  als 
im  ViirjuliP'  li'TL'i'st'  lll  wdiili'n:  die  inUlndi~<'lii' I'':il<rikation  er- 
Htarkt  mehr  nml  nii'lir  nmi  In  ferte  gute,  •icni  ilent'-rhi'ii  lic- 
schmack  auKcpasstc  Waaren,  welche  denen  der  Altc^tcu  uu!>lftit- 
dlschen  Fabriken  nlcbt  nacfastehca. 

Frankfurt  a.  0.   Die  billigen  halbmUanen  poO»  de 

ch^vre,  N^apoKtaines  u.  «.  w.  machten  den  beorowollenen  Ge- 
weben (1  fi  1^'Teif h  Ci)ncui Ti  II/.  • 

Kuttbui».  Das  Ceutnilgcfiiogui$s  lieforte  4  916  Ellen 
Lapping  (B(Mnbage>Geweba. 

Schlesien.  (Iiirlit/.  Iii.-  tii'-ML'fn  i >itt',iii>wt'liem>'ii  -ind 
auf  lauKt'  Zt'ic  biiMUS  vollauf  beicbiklttgt ,  die  wegen  iXts  Ver- 
trages mit  Frjuikreicb  gehegten  BefUrchtiwgen  somit  widerlegt, 
Ln  ersten  Semester  wiriiten  die  im  voijAhrigen  Bericht  erwähn- 
len  Debohtinde,  apiter  die  hohen  Diaoontstta»  mcMheOig, 

SchwiMihiit/.  rf'.'i'invaniL'  >iii'i  dii'  Ari-|ir«che  au  FarlMr, 
Appretur  nml  MusU«r  ih.T  |j4iibwolli;ni.'Ji  Sintli  so  gross,  dass 
iiLn-'  uTiisse  Opfer  seitens  der  Fabrikant,  ii  iki  C'dirurriiiz 
nicht  mehr  wUniig  m  begegnen  ist.  Indes»  blieb  dio  Zahl  der 
darin  beaaUdttgten  Snhie  diaaalbe. 

Br«al«tk  Halbwollene  Gewebe  ateüteD  lUeeelben  wenigen 
FtnneD  wie  ImYoiiahre,  aber  In  «twna  (neuerem  Umfange  her; 
sie  hatten  fort« äli rein I  fiiien  Dir  K.i'irili  von  N.  Rei- 

cheuheim  &  Sohn  in  W  ttstegier^lorf  gewinnt  durch  ihre  Leistun- 
gen in  dieser  Branche  stets  grftsacre  Bedeutung. 

Sachsen.  Mnlilluni'-rii.  V  .n  li.iUnMilUnen  Wahren  wer- 
(li'ii  liiiiiiiiMii  hlii  Ii  scIiwi'iil!  c.iriirlt:  uuJ  in.'lirte  Kleider-  und 
l'nt.  I kSi-'i'li  i -tiiliL-  tili  ilie  weibliche  Idudlichc  1J<  uilk'  rnnu'  ^'id-  uml 
N'unidt'utsclilau(i.s  augefertigt ;  die  Webcn'i  luiikiwulieuer  weisser 
und  uielirtor  Flanelle  und  feinerer  halbwollener  I>auien- Unter- 
kteiderstafic  ist  nicht  bedeutend.  Die  GeschftItsverhAltpiwe  waren 
dieadben  wie  bei  Banmmll- Waaren.  Die  Lohne  sind  eiMbt 
wordi  ii  'i!>  '  icilmifülls  sehr  au>k<nnmltrb. 

Ehcxnland.  Lennep.  FOr  halbwulbne  und  äiamoseu- 
waaren  bcstaii«!  durchweg  reger  BageiUf,  da  YuiTäthe  m  An- 
foag  des  Jahres  nicht  voriuuideu  wan»  and  billige  Lebensmittel 
und  galer  VerdieMt  dem  Handwaifcentandei,  weldier  dfese  Waa- 
ren zuneiat  varbiaiMdit,  grOMei«  lünklnfe  gesUttetcn.  Durch 
den  Veitrai;  mit  Pranhrdch  i)!t  die  Goncnrrcnz  auf  dem  inl.ln- 
disch'  ti  M.irkti'  ui'ringer  geW"nlrii.  inili-iu  •-ii  li  vi'  !.'  Pllitzc  mit 
ihrem  Gcjctiiift  Fninkm'ii'li  ^jLWi'iidet  liiil'i'ii.  lJurcb  git>ssü 
Xudifragc  nucli  .Vrhi  ;tskia!i'«u  stiegen  die  Luhnr  luuubaf^.  Auf 
Lastiug  arbeiten  im  Lh'zirk  mehr  als  100  Stuhle ;  da«  QcscMft 
war  regelmässig.  Leider  niUsaen  die  Ketten  tu  dieaam  Aitlkal 
noch  immer  »us  Eoghuid  besogen  werden. 

Solingen.  Obwohl  die  LRhne  erhöht  werden  mussten, 
war  ili'ch  (.ii'^i.'liiitt  :ii  li.dl'wollt-neii  Ki''lilL'i?t"Üfii  /n'nilioh 
gut.  l>ic  Kahnkuiiiiii  vuiiiilutre-  uud  i..ü3tiiigstijiirn  .;>  \vaiiu  an 
Anadehnung  und  hatte  guten  Absatx. 

Henaa.  Die  Fabrikation  halbwollener  lUeidentofle  hatte 
gnten  Fortgang;  di^anilie  van  laiting  Ualt  aidi  in  gowohntum 
Gange,  obwohl  die  Preise  der  betraftndan  Bohstoia  totwAhread 
stii^ea. 
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Gl  Ulli)  ach.  Die  Production  halbwollener  Gewebe  tindci 
der  UMUptsachfi  nach  aar  iiocsb  in  mecbaaiacheo  Webereiea  tlatt. 
jManlfaeD  hattan  «Mar,  fttgewiMtt  vott  dM  numtigmi  Oobf 
JUlMtimn  der  Baumwolle,  mit  ktoswb  Sdnrtecl^witcn  hiDächt- 
licli  der  Terartwilung  gcringi^r  IlohMoffe  zu  kSmpfen,  iiaiikeiitlk:h 
bczitRlich  der  Spulerei,  da  '■ilmnitlich'.'  G;irni'  mit  Auüoahme  der 
Vigugu«,  welche  von  »ftch«istljeü  Sjniiiifrciuu  uut  Co\m  geliefert 
wird,  auf  Spuinci.'-rhini'ii  imt  brdt'iitoiulcn  Ycrluslcu  an  AlifilUt'ii 
in  der  Weberei  Kespult  werdeu  mtlsseu.  Molton  tund  noch 
iimiifi-  gen)  Käufer,  bewährte  sich  auch  in  Uczuft  auf  Duucr- 
haftigkeit,  wurde  aber  wa  vleln  Fabrikanlen  de»  au  «eiir  ge- 
dritakten  hdaea  «cgn  enlmiBbai.  Bd  den  halbwailleiRBBnMt- 
zeu^cn  md  Caaaineta  ttetut  nit  den  Fallen  der  Baamwoll-Prei^e 
die  liewAirten  solideren  FnbrikAte  wieder  In  ihre  frohertoi  Ilochiu. 
Die  Verwcuiluii^  vdh  L»  iiirii;;uni  /ii  Z<;-iik.  ii  wurde  auch 

In-iin  Stcidoii  ilci  im  Allf^i'iiiriiicu  uiilil  niiMler  eiuffcfuhrt, 

wei!  --irli  liif  W.i,a\-ii  Lfiiini  und  W<illi'  ;;t'i.'''niiber  dcn- 

jeui|;eu  ;iu^  li.iumwulle  und  Wolle  bchlechl  bewahrt  iiattcu.  Das 
TortheillulV  >ii'  GesdiAfl  machten  Wuuren  nüttlercr  (jualititt, 
«fthreud  die  Iwtteieii  und  achwereren  SaeheB  Tielfiich  durch  die 
•ufaergnieitlkih  Ullj0ai  gaanroOeiicn  Knnatmill-Stofie  verdritM^ 
«unieii;  anch  b(.'Knn»iti(!tc  das  Wetter  derartige  .\rtilcel  niclit. 
Der  Export  gebtultetx;  üicli  ebenso  iingUnstii;  wie  bei  Dauniwoll- 
Waaren. 

Ruin.  Leichte  hiübwollcne  Stoffe,  besonders  solche  aus 
englischer  und  uu»  Alpaa'awoUe  gefertigte,  wie  Ürlöaus  u.  s. 
-&ndi!U  uedit  lebhafteu  Abnalz;  süiaiiitUcbe  Fabrikanten  des  Zoll* 
verelDR  wmen  durthweg  rallanf  beachift^t,  und  auaaerdem  be- 
sog  mau  noch  luuuhofta  QuaotltAten  ans  England.  Im  Klein- 
handel waren  ürl&u»,  ParanattaV,  Lustres  uüd  Mued  begehrt. 


Prenaaen.  TiUit.  Feine  Handge»pinn$te  «arw  Ihr  des 
Verbraocb  recfat  b^Hjelirt,  von  ordinären  Sorten  aar  Drillich; 
ea  wurden  nngeflUir  3öp  BolkD  zn  80  EUen  mgefllliit  und  zu 

3 — 4  'jy'  jiru  KUc  verkauft . 

Iii!>trrli  iirt;  lu  hicMger  btrafaustolt  wurde  die  ii«uieu- 
nnd  Drellwt'1irr*-i  m  gewohnter  Weise  betrieben;  die  hohen 
GampreiMi  scbm&lertea  den  Gewinn  und  Absatz. 

KSnigsberg.   Die  Pronox  produeiit  yon  Jahr  an  Jahr 

weniger  Leinwand,  weil  <lic  Zunahme  des  FlaehsexiMtrts  desiveu 
Prei»  fcn'fwAbren«!  steigert  und  die  Iftndlicbe  Fabrikation  immer 
unluhnender  macht,  liii  ;iiii';iiikrli<'li  VL•l■llilltlü■•slll;^-^iK  niiiirigen 
Preisen  wiesen  tlii'  rr-ti  n  Markte  ziemlich  viel  hw!,iKii  lileich- 
waure  auf,  die  dnii  lis(  Imittlich  i  —  i  JH6r  pro  Stück  hilliger  als 
im  Jahre  vorher  zu  kaufen  war.  Bald  Jttiegen  aber  die  Preise 
wieili-r  und  e%  trat  der  alte  Uangel  an  IlauNleini'U  ein.  Die 
Mtttelpreiae  dee  Jahre«  mien  pro  Stick  onge bleichte  mp.  go- 
Uaiehto  |  Lonien  Si— 9}  mp.  3— 4i,  I  Labien  S— 4(  reap. 
94—7,  1  Klunker  H  2i  n-sp.  2-3,  f  Klonker  l§-3i  resp. 
3—41  JiWr  Der  Export  zur  See  iK-img  nur  860,  nach  R«ss- 
laud  1  43«  «r. 

Brandenburg.  Berlin.  In  den  4  ersten  Menaten  achleppte 
aicb  das  Genddit  in  Erwartung  des  PHedenaBcblusaea  m  Nord* 

amerika  imd  damit  zuKammenh9ng4-niler  niedrigt-rer  Uauniwoll-Xo- 
tiningen  bei  fortwfthrend  fallenden  Preisen  hin,  gewann  aber 
spüter,  nachdem  <Uf  crwiirtc'li'  C<i;i,iurirtiir  nicht  rii!j;i'tn'liii,  iini 
so  grösseren  AufscJiwuu^,  als  inzwi^-clieti  ein  selir  pmswr  Hedarf 
entsUinden  war.  Da  aber  auch  die  Fabrikiition  in  der  stillen 
Periode  schwach  gewesen,  so  rous^iten  itie  Preise  fortwtihrend 
•teigen.  Zumeist  l>cschrankte  sieh  der  Al^satz  auf  dcQ  Zoll- 
verein. Der  franaOsisdie  Eingangsntil  ist  noch  immer  ni  hoch 
bemessen,  um  einen  bodeutaidan  Export  dorthin  nunhuaen. 
Schlesjsehe  gebleichte  Leinen  und  Cn':is  (aus  weissem  Garn  ge- 
fertigt) lichunptelen  ilen  Vorrang,  von  erstereu  ging  viel  nach 
Ru>^l;iiiil  iiud  Amerika;  Bielefelder  (iml  sirli^ixcln's  Leinen  wnr* 
den  viel  consumirt,  hnuptsAehlirh  dnrili  «iie  FtUjnkatiim  fertiger 
Wilsche.  Irische--  1,'  iii>  ii  kam  nach  Ermässigung  des  Eingangs- 
aolles  xwar  mehr  als  vorher  her.  jedoch  ziehen  sieh  die  Con- 
soiiientvn  mehr  und  mehr  von  ilifsein  wenig  dauerhaften  Artikel 
anrttck.  Damatt  und  Srell-Xiacbzegge  lieferten  wieder  Schlesien, 
BHateCtld  und  SaclHen;  ObencUeaien  fntlgt  bei  guter  QtuUlAt 


und  auggezeichuoter  Ulticlia  zu  billigen  Preisen;  ordinire  Tiaeh* 
leigei  bei  denen  weniger  faiae  Bleiche  erfordnriidi, 
SonM  in  bedeuteiMlett 

Taschentücher,  roheg 
guten  Preitien  begehrt. 

Koltbus.  Ungeachtet  ihrnr  Rrö.Mfn-n  .AiiMieliuung  lie- 
ferte die  Fabrikation  kein  gfinstiges  Resultat,  weil  die  Preise 
juit  denen  der  BaunvoUe  XU  sehr  fielen  und  für  die  Mehrpro- 
ductio«  tikäl  innert  beionden  hi  den  enten  Monaten,  ent» 
epreeheader  Aliaata  an  entelen  war. '  Ea  ghigen  dedmib  bedeu- 
tende Vorrathe  in  das  neue  Jahr  hlatber,  welehe  jedoch  hat 
der  Steigerung  der  Gampreise  guten  Abratx  Temprechen. 

Siuiiu.  Das  Jahr  (Tiiffnrtc  v-lilfi)|!cn(i.  Bi^  August 
reigte  sich  kein  nennenswert  tu  i  Ut-ijolir.  weshalb  die  seit  Job* 
rcsbegiim  angesammelten  Voiriithc  zu  immer  niedrigeren  Preisen 
verkauft  werden  muasten.  Mit  der  dann  folgend«»  Nachfrage 
gjngeu  |leieliieit%  die  Ganipielae  hoher;  dn  ihnen  alier  bei 
wachsendem  Beg^r  die  Leinenprei!«c  folgten,  so  konnten  die 
frflheren  erhohl  ich«m  Verluste  zum  Tbeil  wieilcr  eingeholt  werden. 
In  den  letzten  Mniuit.'n  genügte  die  Proiitittion  'i<T  Nactitrage 
nicht  mehr,  WuJurih  die  Preise  eine  »«Idie  Uülie  ern-ichten, 

titsu  Iwwilligter  Lohnverbesseningen  noch  ein  erfreiiUdnT 
Uewion  übrig  blieb.  Im  Umkreise  einer  Meile  dOrften  10  OOO 
Hnnd-Webstahic  tlilltig  g<>wesen  sein  und  2.^0  ÜOü  StOck  Wnene, 
halbleinene  uuil  huumwollene  Gewebe  geliefert  haben. 

BeUaden.  Ilirschberg.  Zwar  dehnte  sich  die  Lein- 
Weberei  weiter  aus,  allein  der  Bccthr  war  hei  ■.rtiw.mkeriih  n 
Preisen  .tehr  unregelmftssig.  Bis  März  iiis  Ii  die  in  -  Jahr  uber- 
niimiiii  iie  G'.  ■■('hiU'ts^tiirkimu'  an  und  bracht''  «e;_'rn  fortgesetzter 
Entwerthiuig  der  Fabrikate  Verluste.  Im  Apnl  drückte  die 
Biiumwull-C<uijunctur  den  Preisstand  abermals  ganz  bedeutend, 
hob  ibn  aber  bereits  wieder  im  Juni,  da  Amerika  sowohl  wie 
Europa  in  Folge  der  seit  lange  znrtakgehaltenen  Einklofe 
grossen  Bedarf  zeigten.  Der  Backgaug  gegen  den  Staad  vwa 
December  1864  betrug  im  Ganzen  tingefähr  10  */•,  wovon  aber 
nur  5  —  6  7»  spüter  wieiter  einL'eholt  wurden,  ha  u^t•rl^il•^  die 
Weber-,  Bleich-  und  ApprK'iiiiinhne  geslie^-i  n  ^inlJ ,  r.el  der 
Nutzen  för  die  Fabrikanten  rtii^--eiNt  corini:  uu-.  Die  Ilund- 
stuhl -Weberei  wird  stets  schwieriger;  im  Sommer,  wo  der  meiste 
Begehr  nach  Li'iuwaud  Itestefat,  sind  die  Weber  zu  anhaltender 
Arlteit  am  Stuhl  nicht  zu  bewegen,  auch  entfichliessea  sich  die 
jungen  Mlnner  nur  selten  anr  Briommig  der  Widierei.  Bs 
werden  daher  MasciAienweberelett  in'k  Leben  treten  mo^en. 
Der  .\bsatz  !<cblesischer  Leinwand  beschrllnVte  sich  zum  grOsa* 
ten  Theüe  wieder  auf  Deutschlarnl  innl  Päneninrk,  nach  Polen 
luid  liuvikud  ging  wegen  des  niedrigen  Stiindtjs  der  dortigen 
Valuta  wenig. 

Lauban.  Nach  flauem  Gcichlfte  machte  «ich  im  zweitca 
Hallijahre  der  Sqgen  des  EHedens  in  Heidanetika  duitb  dea 
dortigen  grossen  Bedarf  an  Geweben  geltend,  welcher  die  Tor^ 
räthe  farbiger  Leinwand  schnell  ahsorbirte  und  wieder  Ter- 

tr;im;ii  in  ilus  Gesehiift  lir.ieh;--.  Bexjiiiier'-  gewährte  ilie  starke 
Fruj4i:  iiaeii  Stüi  kh  ineii  innl  lehioneu  raschentOchem,  dem  Haupt- 
produci  lies  Dc/irl^s,  den  I 
gung  bei  besseren  Löhnen. 

Laadeshat   Die  im  Herbst  18<4 
hn  Afaaatie  hidt  in  den  engten  Monaten  dea  Jahrea  an,  so  daas 
die  TorrMhe  sich  »iiMufteu  nnd  die  Preise  bedeutend  fielen. 

h'ini'stellii  ivj  Frieiieu  in  .\nn-rika  knni  iljs  Terlr.men  /n- 
lUck,  uail  his  .laliresödilusa  erhu'il  sidi  alu  gtusici  Be^^ehr  iiat  ti 
allen  Lciiienwaiiren,  wo<luiTh  sich  auch  die  Preise  hesserii  n, 
ohne  jcdocli  eiuc  den  Gumpreisen  entsprechende  Hohe  zu  er- 
reichen. Der  Zollverein  verbrauchte  erheblich  mehr  schwere 
Creas,  rohe  und  gehleichte  Leinen  and  DrilUch  ah  Mher,  und 
nach  Dinamaik,  Norwegen,  den  Hansestldtmi  und  Polen  war 
guter  Absatz.  Auch  der  Export  (»elehte  sich  im  xwuitea  Halb- 
jahre; Platilica  niyule«  rftumten  sich  in  Hamburg  Ms  mt  «Im 
ualK'iieutendi  s  Cjiiiintuiii .  Koiianes  fanden  rcgelmftssigen  Abzug, 
Chohits  waieji  gesucliU-'i-  al--  >i.n«t.  Unter  solchen  UmsUndon 
liesserten  sich  bei  voller  Beseliäitit'iuiL'  die  Wi  herU'ihne.  uiui  im 
Sommer  reichten  wiedor  die  Artieitsknifte  nicht  aus .  so  daas 
der  Uebergung  zur  Maschineuwrlterei  immer  nothwendigcr  wird. 
In  der  bereits  hier  bestehenden  mechanischen  Weberei  v«a 
G.  Eupaer  aea.  ahid  vwttaSg  60  Stuhle  aa^Mldlt 
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6000  SMck  Wwe  ma  50  Mi  90  Ellen  Lloge,  baaptsSctilich 
ttarke  nbe  FutterleimB,  Segeltach  nml  DrilHeh  lllr  inlindigcben 
Brdarf,  angefertigt  wardco;  eine  anmAlifre  Verirtmernng  i<teht 

■  Absteht. 

Schweidnitz.  Die  im  Sominer  18(i4  huchgctriebeiieo 
iToi^p  fielen  nach  und  nuch  bis  zum  Juni  1806,  woraus  den 
Fatirik^mti«  grott«  Verluste  entstundea,  indem  sie  gezwnngon 
öid.  lUe  Handwieber,  welche  Im  FrltiUahr  and  Sommer  snneist 
isdne  BeeeUUliffmg  rochen,  des  Winter  «her  m  beaeh«ft%Gn, 
IM  Tarritbe  ftr  die  lhlg«<nd«  Salmn  «nteuninmeln.  üeherdies 
...hli-ppte  der  AK-at/  selir.  wü  ilic  Cv'ii'-üiiii'nt«  ti  in  Erw>irtiinff 
»rltiTlT  Pri'i^iiMlurtii.ürii  mit  KilikiUlt'  Ii  /lu Uckliii-lteti.  \v]n 
Jiüii  all  u'rvv.inii  fiiH'  -L'Uii'-lK.'rrc  Sliiiiiuuii:.'  U.intn  und  hob  tun 
J.ihn">»cblu»ts  tiu'  Pi-'i")  meder  uut  den  Stand  vom  Januar. 
In  Ganzen  ilürfl*-  ilir  Production  des  Bezirks  mindesteni«  um 
dm  vierten  Theil  Itiuter  deijenigea  des  Jahres  «uvor  zurtick- 
juttebcp  sdn,  hatte  aber  immer  noch  einen  grosgeu  Um&nit, 
«dcher  iw^  MiduMni  «Ird,  ao  Umge  BMnniioU-WMrcn  Ähnlicher 
<\sA»  in  PretR«  mr  elneti  Vorttiei]  von  etwa  10  %  fMriUiren. 
WJhri  ii'l  •I«-^  l5e-tcliiTi-  iJit  hohen  Daumwoll-Prr-i>.c  fi-rtiulo  i\\v 
iMtUiili  nur  für  Imiiiliwolleni«  GcWcbc  be^tiiiiiutc  im'i'h.iiii^rli(' 
W<l>erei  wu  (  (t  Kr.iiii>.i;i  &  Söhnen  in  It(ilk>'nliJi>n  zur  \n— 
Mk  mit  ^ti  Foweriooms  2b  4ÜU  Stack  Leinen  zu  t*0  iülm. 
wticbe  die  Huudwajtre  an  UOte  Obertreffen,  jedoch  bezOglich 
4(f  Selbstkwtcn  theurer  el«  dkwe  zu  «tehea  kommen.  Auch 

■  Friedknd  ist  eine  kleine  mechanische  Weberei  eutstanden. 
Ab  dwdi  4it  HaaattUUite  vermittelte  Geschäft  BMb  Amerika 
ntWestiadien  hat  tau  atrfgehört.  daiyenige  na«li  Bdatfauid  und 
I'.ijrti  unter  den  dortifrni  Val\itMivfrlKilttii--,f'ii  ät-lir  gelitten. 
\Bi  B&bnien  irelangteü  vou  lulii-m  Ltuiwi  zur  IvnhiJjr  Ober  die 
Z  Ulmtcr  Alt- Friedland  nnd  Ober-WUstegiersdorf  2 1 8  406,  über 
Ueluu  »9  Ol)0  Schock.  Rohieiaen  von  25  üaug  galten  im  Ja- 
Dur  ni,  Mftrz  II,  April  lOi,  JoU  AllflIUt  10,  Oclober 
lOi  December  1 1  Jibk 

Bretlan.  Entsprechend  demjenigen  in  Woll>  imd  Banm- 
•ull-Gfwebeu  i;r-ti,ltcte  sich  auih  «Iit  rii'vrli."if1-.t-Mii^:  tir/riL'Iii:Ii 
l'm-ncr  Waatrrii ;  nach  KcritieMii  Bri:i  lir  ln.li  ••ii-li  vi>m  Mai  ali 
:■  Na.'iii'raL'e  fortwfihrriiil.  /uiin'i^t  (nr  ilcrt  \'i'rlii';iiicli  d.s  /nll- 
tiffiüs.  wo  Futterleinen  an  iiteile  Jer  gefiirbten  Utiiip-.  lJtauunc 
Harle  verwendet  werden.  \m  rohen  blaugestreiften  und  carrir- 
ta  Leinen  wurden  gtoaae  Poeten  dorch  Vermittlang  Hamburger 
Unser  nbcmeiieh  espnrtirt.  Sagtgn  blieb  da*  «omt  grosse 
toftaft  ia  BMddelBeB  «d4  DriHJeh  Mck  Fnlen  tdraneh.  Pie 
WtMHline  «rhobteu  sieh,  der  ArbeitermanRel.  Iiernnders  dnrch 
t-a  Bau  der  Gebirgsbahn  veranlasst,  machte  '■'wh  tr'!.'iri  den 
H-^h«.t  hin  fühlbar  und  bewirkte,  dass  viele  Liifeiuugattiimine 
ur^t  ccnau  inne  gehalten  werden  konnten.    In  Schlesien  stan- 

«inigc  Hundert  Maschiucnstnble  fiir  l,*-in('n  im  Betrieb,  neue 
iibgen  wurden  vorbereitet.  Der  Ueln  Istaml.  djiss  rohe  Leinen 
m  BObmeo  frei  eingehen,  wAhrend  leinaoe  Game  im  ZoUe  von 
tof  i  JMr  KOfi'  erhoM  wnrdefl,  bowiritte,  da*»  die  Anferti» 
pig  Mtar  Wiare  SeUeilm  mtn  des  liedcigtrai  Pieiaai 
Ubmcber  Game  inner  mehr  abnahm,  und  da»  starke  bmrte 
Eij"»rtwaare,  welche  gleichfalls  tirilinu^clicr  Ix  ini>tii.'arric  hntarf. 
Ii  den  ExportplAtzen  weit  schwnnu'ct  iDiH  urriren  konnte.  Das 
litUilge^cbftit  in  lirt'-hiii  l'i'iri<'ili>;t>' .  litt  al>cr  unter  Aboabmc 
^  in;  luden  Verkehrs  uonientlicb  aus  PoleiL 

Erfurt   Im  «rtlen  SeoMtler  «ddepple  der 
belebte  sich  apller  aber,  beaondera  auf  der 


SordbüUM'ii.  Im  Allgemounju  iialiin  uu^L-acliiot  der  nacb- 
tiniligen  Einwirkung  der  IlauuiwaU-Guiganctur  in  den  ersten 
Mucaieu  die  Leinwehorei  einen  femereD  Aufschwung;  die  hoben 
finamraUpPreia«  haben  die  Fabrikation  aehr  gefiurdert»  Inner- 
Uh  dm  Becirln  iteliMn  8  Fabrikantco  am  ungcHhr  600  vt- 
4  SM  Schock  Leinen  und  Gingbam  her.  In  den  letzten 
Vnileo  verarbeiteten  die  FaMkaoten  nodi  ein  neues  Rohmate- 
ruL,  ilas  .cbineviüche  Gbuugam",  welche!»  das  Leinen  in  Hoiriig 
«il  Festigkeit  hinreichend  ersetjrt.  billi«er  ist  nod  ziemlich  gute 
li'^ütale  liefert«.  Bis  lialuu  kuautr  iIh'ms  Material  nur  xum 
iiiiHtfabg  Terwendet  werden;  ein  Furt&chritt  der  Spinnereieo 
^tt««  ihm  hideia  Uebt  ebt  gramen  Feld  oriMhan. 

Mtblhanaen.   Auch  im  kMen  Jahre^  dehnte  ddi  die 
Tbeile  desBoridm  und  vorwiegend  imKraiae 


Worbis  seit  Alten  heimitdie  Leiowefaeid  «eiter  tm.  Seitdem 
an  Stelle  der  mangelhaften  flamlgnaidwiiale  bnmer  mabr  Ibaabi^ 
ncngam  ata  Kette  nnd  ÜSnadilaifr  verwendet  und  dadarch  eine 

|.;iit  Mirtirlr,  in  ^iili  i;liii'hiiiiissii;r  Waarr  rr/ii'lt  wird,  hat  s\A 
■1er  Alisut/  alli-T  Surtou  aas  Heedfii-  iiiui  i''iat;ii<igespinn!tteu  ge- 
hoben. Dil'  nrr)s>eren  Indiutrielleti  Kiilivfi'ltic'  wnlli'n  in 
der  N4lw  Ue»  liUnfUgen  Bahnhofe'-  (reriirode  iw  prasse 
mechanische  Weberei  mit  Appretur  iiml  Ülciche  errii  hti  u.  um 
sieb  von  der  Mangelhaftigkeit  der  Handweberei  und  dm  iA 
fUdfaeten  Ai  beilei  mangel  tu  emaMciirimi. 

Westfalen,  liidcfeld.  HiiT  wir  nlicrall  i-i  i  iiu'  uniu- 
<ilige  l''orteiilwickelung  der  Leinenfttlinlt^itHiii  utir  durch  die  me- 
cluiiiiM  Ii-'  Wcb«'rei  zu  erwarten.  Die  Bielefelder  Actiengcsoll- 
M:liaft  fUr  inecbaniacbe  Weberei  hatte  mit  manchen  Schwierig- 
keiten zn  kAmpfen;  lIMb  fluieu  Geschäfte  bald  sie  erat  aeit 
Mitte  des  Jahres  unter  wladw  normalea  PnnsveriiAttniBsan  «eile 
Arbeit,  von  da  ab  aber  so  viel,  daas  «i«  die  ^nlaufoiden  Auf- 
trüge  wegen  Arbeitennangel;^  nicht  'amiriflirh  :t0!>führcn  konnte. 
Erst  gegen  Jahresscblu&s  lies»en  sieb  so  viuie  Arbeitskräfte  sam- 
iiK  lu,  um  sämmtliebc  aufgestellten  300  Stühle  iu  Tbatigk^  it  ni 
üüUcn.  .^ifänglich  waren  2ti4 .  schliesslich  4Üö  Arbeiter  ^und 
durchschnittlich  150  Stuhle  in  Arbeit.  Dieselben  fertigten 
20  3ö4  graou  und  weisagarnige  und  12  397  zur  Bletcite  be> 
stimmte  Stück  Lebiea  so  SO  Berliner  Ellen.  Die  Güte  dieser 
Waaren  wird  nl 


dagegen  sind  sie  noch  n 
theucr,  um  die  answanlge  Coneurrens  tu  liekimpfen.   Du«  es 

gelungen  ist,  einen  grossen  Theil  der  Weber  auf  zwei  Stühlen 
zugleich  zu  beschäftigen,  spricht  fllr  die  (telehrigkeit  der«elb«n 
und  ist  ein  -Tii-M  r  Fortschrilt.  Du'  S|iitmi'r>'i  ..Vimvarlv-  liatt« 
ihre  3U  Daiitpf- Webstuhle  ununterbruclieu  m  Tiialigkeit,  und 
au.sser<lcm  urbcitcteu  iu  einem  rrivatclablissement  noch  unge- 
fähr 2b  mecbauiscbe  Sltthle  auf  Leinen.  Die  Uelling'sche  Segel- 
tuch-Weberei in  Boigfaolzhauaen  beschäftigte  72,  die  Deliiis'sche 
in  Versmold  30  mechawitch»  Stahle.  Bs  sind  dies  freilich  «n( 
Anftnge  gegenaher  der  Thatsaehe,  daas  In  Irland  in  44  Eu- 

bli.sHements  10  804  mechuni'-che  Sttlble  arbeiteten  und  etwa 
6  000  neue  im  Jahre  18t>*i  *uf«estelll  werden  sollten.  Den 
.\li->at/  liii'li'lri.i«  r  la'iii'.'ii-  bi'tvi'tlriia,  mi  war  ilrr'-(  l!i!'  ^i.-it  Mitte 
des  Jahres  recht  betnedigeiid .  utjd  es  sind  keine  gi'ossen  Yor- 
rftthe  gcblietxMi ;  die  wecbM'lndeii  Oinjunetureii  fllr  (ianie 
teu  die  Fobrikaliaa  oft  nniobnend.  Mittelaorten  haben 
meisten  Begehr  fefoiden,  bei  den  yringeren  wofen  die  zn  I 
Preise  ein  HiadMrais»,  gan»  febie  werden  immer  «eftenar  ge- 
fragt. Im  Zollverein  war  der  Ynliniucb  gut.  weniger  in  Ruas- 
bind,  Wh  Fni.'laiui  stark  conriirrirt«.  England  (\iJortitli-  fi^r 
8.244  IIb  ,t  l*emwand,  beim  /."llamte  von  N-'w-Vuik  :.nni;.'ti 
für  15  Millionen  Dollars  Lemru  cm.  I»ir'  ■.nn  liirr  au>  M'it 
dem  1.  Juli  nadi  Frankreich  gciiiucbteu  Export^erauche  schei- 
terten zuniU'h.st  noch  an  den  widrigen  Preisverbiiltnissen  und 
an  den  flkr  Frankreich  nicht  jiasMudea  Maaaaen  und  Qualitäten; 
«brigenB  bat  auch  die  FabrikiitiOB  namentlich  bi  LOle,  Ronbain 
ik  n.  Or  gNSM  Fortacbtitte  gemadit.  TuebentOcber  hatten 
mehr  Absng  als  Mmst,  Drell,  Damast  und  Oelnld  belHedigeaden. 
Für  dir  l;' riii'.;i'ij  I>nil-.  fclilti  o=  an  W>'lii'ni.  sir  werden  nur 
Villi  ili'ii  lai'rli.niiNi'la  n  "Wi-li'-n  i.'u  in  genügender  Muhse  zu  lie- 
fini  M  in.    Dir  k.  L"ilil>ank  fcwihite  Ür  987  Stade 

Lciucu  13  410  Jli6r  Durlchnc. 

Monster.  Die  foitdaiierade  Thcoerang  dir  Baumwolle 
Hieb  der  Abrikation  sehr  gttmtigi  Das  haavMcfafich  in  der 
Orafrehaft  Tecklenbnrg  von  den  Landleoten  fiihriclrle  graue,  m- 

genaniitc  1  .i^wentleinen  i^l  in  Ilnnand  M'hr  lK'j.'i'ltrt  tirnl  sti-ht 
h<>ch  im  l'ri'ise.  Wei.ssc  ihIif  auch  UiUike  Lf'iiu'ii  vnn  Hnnf- 
\!,irn  tvrrdi'ii  nur  noch  !ii  oiniireu  Go!?endcn  de^  Kr-  iM-s  Tcik- 
leniiurg  angefertigt,  da  sie  den  leichteren  Fabrikaten  gegenQber 
zu  tbeuer  einstehen.  Eine  Damast-  and  Leinenübrik  in  Wnren- 
dorf  arbeitete  in  demselben  Umbnge  «ie  im  Vonjabre;  dieser 
Kreis  beseblftigt  in  «ter  Lefaiealadnstrie  tberbasii«  noch  tfele 
Leute. 

Siegen.  Durch  die  "iiir'  im  Kreise  gelegene  Fabrik  wur- 
d<'n  von  Iii  Arbeitern  !  .SiKi  StiKk  Ltinvand  nd  OebOd  bB 
Wcrtbc  von  38  000  JUe  fabricirt. 

Hägen.  Flr  Leinen  nad  QebM  gestaltete  cid  die  G«- 
irifl  ftr  BettcwiDiok  (Siehe: 

Wnann.) 
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BfeaialMd.  Esten.  Di»  GmnanieDten  decktoo  pur  ihr 
BadiifldB,  w«U  die  LaineiniiarMi  wbr  bedmtaid  dwanr  ^ 
iroHra  waren  nwl  «tne  Bniilnigniif  der  Brannnll-Pi«»«  mich 

auf       I.i'iiK'n  zurflrl>/iiv>.irkiii  verspracli. 

Glatittach.  Wi'Kuii  Mangols  an  (Qchtigrn  HiUitlwebcru 
licBS  sich  die  vermehrte  Frage  mich  leinen  tiiclit  befriedigen. 
Die  in  Grefrath  entstandene  erste  mechanische  Lcinwelierei  h4it 
anscheinend  die  Lehr]>criode  bereits  glDcklich  Überwunden  und 
dOifts  aiflh  daher  alliailig  «ndelmea.  Die  YedriMalMW  liegen 
.  Uer  ttit  ■olehe  EUliHnfliiMiitB  Nfar  gfiintig. 

Knill.    Nach  !«dcut«Ddem  ROckitange  nahmen  die  Preise 
vom  Uai  »h  cim  Htoigcnde  Tendenz  an,  und  das  GeKch&fl  wurde 
so  bedeutend,  das«  sich  Vorrithe  nicht  sammehi  konnten.  Vor- 
hendeiw  Webereien  wurden  erweitert  und  neie  errichtet.   Zar  : 
TersoUiOK  Ibubco  mhe  Leinwand  858,  gebtetdlte  S81,  I^iiMB-  ! 
bettist  4,  graues  Packleinen  2  148 

Aachen.  In  den  ersten  Monaten  wurden  selbst  uchlechte 
Leinen  thcuer  bezahlt ;  ;;e2eii  Kmii-  April  wirkte  der  Rückschlag  j 
der  DaitniWftll  -  Preis«  ai^^r  ttctleutfud  ein  und  veranlaagte  ein-  , 
pfindliche  Verlaste.  Gegen  Jahrvsinitte  trat  l>ci  znnvhuiRudem 
Gonftnn  mr  wieder  steigende  Tendenz  ein,  allein  das  nOthige 
Tertnmen  kebrle  oieht  rarllek;  nur  taddleae  Waan  eialelte 
efaMprmna'Tn  pntrn  Gewinn. 

Saui  bi  ucki'u.  Luiuweberci  wird  nur  als>  NcbenbeschM- 
tiguiig  bctricbcu;  die  Znhl  der  Stühle  lainnit  wegen  AiMtcr- 
BUUigeU  stetig  ub. 

a.  Halbleinene  Waaien  üttbeaondero. 

Sohleaien.  Schweidnitz.  HalbMnr!)  stellte  «ich  in 
mittleren  und  feineren  Nummern  nur  10  ",o,  in  den  stArkcreu 
nur  5  %  hilliger  al.'i  G:iii/1>  itii>n  und  kam  dealialb  inmer  noch 
nicht  wieder  in  die  frühere  lebhafte  Fnige. 

BretUn.  Die  wegen  der  hohen  BauniwoU  -  Preise  fiist 
ongealeilt  gewcaeae  Fabtikatioo  von  Halhl^miMi  nahm  wieder 
cn,  da  nunebe  QuaBtiton  den  ana  reinem  Leinen  gefertigten 
voriji'/'iijjcM  «iTiU'U.  nliwolil  lii-in  Pn'i-nnti  r^ctiifil  bcsli-ht,  Mil 
der  Vfrtiieuci'Uiiij  der  Baumwolle  aU>u«l  tüf  Fülirikuüuu  Jtulurt 
wieder  still. 

WaatfUm.  Mtastor.  HalUenieno  Drdli.  BettlHUiren, 
Bettmttlwl  vnd  Paititent  beulten  guton  Abwta. 

n^icri  n.  Nurh  üif-tiilipitii,'  ilo-  amcrikanisclicn  Kriege» 
besserte  sich  das  Oeschilft  in  Bett  Zwillich  bedeutend;  leider 
erschwert  aber  »cit  dem  Herbst  die  »chncUe  Vcrthcucrung  der 
baumwoUcoea  und  leinenen  Game  die  Fabrikation  auwerordent- 
lich.  Die  Mdaiaohe  Concurrenx  macht  sich  ihrer  hilliien  Ar- 
heitsMuM  wogen  immar  tHUbrnr  and  hat  bereita  eine  Abnahm 
der  UMigan  nwhietlMi  bewirbt. 

b.  &robe  Leinwand. 

Prauaan.  Tilsit.  Wetten  der  allgemeinea  Geach&fU- 
atockong  war  Packleinwand  mnachlSseigt  and  kau  xalt  6—7  ^ 
pio  EDa  in  hagthcBi  iwiilMilb  dia  Anfwtijpnig  urf  4m  Iriimlft 
aufhörte.   Vach  Detilaebhaid  «Ind  kanm  400  Bollen  sti  ISO 

Ellen  ftr  9  —  10  Sf  pro  Elle  verkauft  worden. 

Weetfillen  Bielefeld.  Segeltnche  &nden  xiemlich  re- 
gelmXMigen  Abaag;  anflagiiah  jedoeh  druckte  die  BanmwoU- 
Oo^nndar  «üa  Pnlae  aehr,  wmI  ipMav  komle  dia  Waan  der 
▼«rtheoenng  dea  FtaehMe  imd  Oames  nicht  folgen.  Man 

stliütrt  die  Prodnrtion  di  r  mixLaniM-li-  ii  Wi'Krrcien  au  Scgcl- 
uii<l  l'acktuch  aut  25  ODO,  diejenige  der  ilandweherei  auf 
W)  uoo  Stock;  enil^  wird  eich  darch  die  TecMMUer  Fabrik 
erheblich  steigera. 

Prenasen.  Königsberg.  Seiilini-  und  hallKieidcne  Ge-  1 
wehe  gingen  gaux  besondeni  weniit  am,  weil  die  missratbeneo  ' 
Seidenemtet)  die  Prdse  am        SS^Vt  gaitwigart  haHan. 

Inadalai;  Berlli.  W«n  aaah  luush  WiadtHrtf- 
mag  des  Mwriauiiahea  HMlaa  dia  nnlitige  ladutaiia  den 


Zollvercins-Markt  nicht  mehr  mit  Waare  ttberfolirte,  so  verao- 
la.s«t«  d«eh  die  Vcftheterang  dea  Rototofi»  hier  wie  aai  Bhein 
zablrekshe  Seidenwiiliar,  eich  andenni  EfwevlMutweigen  nnwen» 

den.  Der  schwer  cmmgene  Absatz  nach  Üe<ilreich  ging  durch 
<lie  Erhöhung  der  dortigen  KingangszöUo  grOsirtentheiU  wieder 
verloren.  .Anderseits  wird  es  nach  Rednction  iiriMTi  r  Ilingaa««- 
zOlle  schwer  werden,  die  ausl&udiscbe  Concurr«M  zu  iicKtehen, 
zumal  diese  durch  rnanclu'  UuistAnde  begünstigt  ist.  Am  meisten 
ist  dies  bei  sogenannten  Stapelartikeln,  wie  Taffet  und  sefawajr- 
zcn  glatten  Sloflen,  fUblbar  geworden,  w&hrcnd  deuttcha  FlUMigr' 
Stoffs  «ich  leichlcr  bewegten,  ohne  Jedoch  eincii  anagadehatan 
Verkehr  an  eircielwn.  Hiesige  seidene  Stöfla  hatten  In  d«n 
ersten  Monaten  ziemlichen  Umsatz,  jo  spftter  de«lo  m^'lir  ^'erioth 
ji-^locli  derselbe  in'«  Stocken,  wozu  geringe  ObersetiichL-  Xas- 
nilii .  Ii'ilic  Herstellungskosten  und  schwierige  GcldvcrhJUtnisse 
U-iitrugen.  Dil'  neuen  blauen  und  grflneu  Farlten,  deren  Inten- 
sivitftt  namentlich  auch  des  Abends  bei  Licht  deutlich  hervor- 
triu,  waren  in  verschiedenen  ätoffen,  wie  Pools  de  «oie,  Oroa- 
gniin,  Sattal  and  VoMe  anth|ve  anaieronleatlidi  beliebt 

Vrjinkfiirl  II.  C).  l'nScr  iliTii  Kiiiflussc  rltr  Verllu'iu'niiiir 
di'v  lliib-t(jt1i;-s  hiidt  '-ich  dir  AbsjitÄ  vun  utifiuliten  -.LddcnfU 
Kb'idrrvliitli-ii,  Kpiiik'lo  und  Kailte  ausgcnominoti .  in  sehr  i'iig-'ii 
Grenzen,  während  glatte  »chwarxe  Stofliu,  Taffete  und  Faille, 

Schlesien  Hirschberg.  Die  Fabrikation  von  Seideo- 
waaren  wurde  m  der  gewohnten  Aosdehuung  betrieben. 

Warthkn..  Bielefeld.    Bet  den  bitwltraid  btlhar 

steigenden  Preisen  des  RdlistnfTps  und  zu  starkem  Angebot  U-r- 
tiger  Waare  gestaltete  uch  dw  Fabrikation  höchst  ungOn^ttg. 
Der  nach  Be*'iidißiinj;  de»  Kri«!geK  in  Amenka  zcitwcist;  starke 
Abfluss  dorthin  war  nicht  anhaltend  genug,  am  die  gr»«sen  Ld- 
gcrbestAudo  ratsch  zu  rfiurocu;  spAter  machte  der  .«ibemuüigc 
schlechte  ErutcausfoU  eine  notcenbringeiule  Fabrikation  unoAg- 
lich.  Dnrchaas  sohldlich  wiifctea  auch  die  HandebeairtriifB  ndt 
Frankreich  and  Oeatnicb,  «(Aeiar  dorch  EmftMgnng  dw  frit- 
heren  ZollM  aaf  die  BaUie,  letzterer  dnreh  ErhAtatog  de«  fiet- 
i  i-ii  ld~>.  lii  ii  KingangszoUes  von  12(1  auf  2621  oto:  pro  «fr-.  Frau- 
iuji>iwtt('  Lind  schweizer  Soideuwaiinii  um  den  in  grosAcn  Mrugru 
in  den  Züllv.Ti'in  k'i  bratlit.  und  andi-rscii*  hörte  die  bisher  auf 
4  Millionen  Jür  geschätzte  Ausiuhr  dos  Zollvereins  nach  Oesi- 
reich  nahezu  auf.  Unter  solchen  l 'insiruidcn  «chrAnkten  sehr 
viele  ITabrikantea  den  Betrieb  bedeutend  ein,  hierorts  nahm  die 
I>rodnctfan  bis  JatotaaeUoM  nrindasUins  ni  dia  Ballle  ab.  Ge- 
genwärtig sind  vidieicbt  Mab  MO  SHhla  tat  Baiirk  for  S«^i- 
denwaaren,  meJit  schwane  glatte  StoSt  and  Theher,  im  Gange. 

Doriiuiii.  Bii  den  foridaiKTiid  enorm  hohejj  RobstolT- 
prft«<ea  ImiUM  dm  l''abnkiuiteu  eiiieu  ungemein  schweren  Stand : 
Jeder  hatete  sich  vor  grOKscui  Lager,  um  uicJit  bei  einem  Ab- 
aohlage  des  Rohstoffes  in  Verlast  in  konunen.  Dabei  Uessen 
•Ich  die  Fitbrikate  nicht  an  angemessenen  Prslfeo  wracrthen. 
Einen  lebbalUa  Tofeiahr  Mch  NotdMMffta  MUaam  die  n 
unganstigcn  Gras-  ranl  Zolheililllnhae  dee  LandM  aaa.  Trota 
alledem  konnten  die  .Arbeiter  lohnend  beschftftigt  werden. 

Rheinland.  Lennep.  Hohe  Seidenpreise  haben  das  Ge- 
schäft in  den  darana  fAildrtea  Waaran  kleiB  nnd  wenig  loh- 
nend fltr  die  Ffehrfkuiteii  gtbaltan,  beeoaders  in  sdmanan 

Stoffen,  weil  angemessene  Preise  flir  die  üertlften  Waarea  nicht 

zn  <'r/.irU'n  waren. 

Kl  her fe Id.  Anfänglich  war  glutte  M  bwarzc  Seidenwaaro 
im  ZcUverein  schwer  verkäuflich,  ck  mmh  im  Inlamie  wie  in 
den  ooneamrenden  Linden  aiebr  produdrt  als  verbraaehL 
NMh  beeodigtani  aMrikaatodm  Kifäte  kam  die  Varinnifr» 
iniae  daaelbit  iMlir  tai  Efaikfauog  nit  den  htaaigeB  FiMkalioiw- 
prenen,  so  dass  neue  Bexflg«  mflfdidi  wnrdfen.  Der  daan  «m- 
trctrntlen  Preissteigerung  der  Rohseiile  konnten  indess  diejeni- 
gen der  Fabrikate  nur  liincrsjun  folgen,  die  Fabrikation  ransste 
eingeschränkt  werden.  Hio'-iiüT  buiitor  Waare  blieb  die  Mode 
im  Zollverein  ungfln«lig.  Die  tünfuhr  fmiuiösischer  Scidcnwaa- 
ren  nahm  bei  den  Kerini;en  Tarifsätzen  sehr  zu.  Diu«  GMchlft 
nach  Oestretcfa  beschrankten  im  ersten  Hallgahr  die  znhlretdMn 
durtlgm  Fanineaia;  apUeir  •dmitt  die  pUMUdM  EiMhnig  der 
ZOUe  den  hvaien  TaAdir  iut  ab.  HfaaddrtUch  a$tKkm  hta- 
darf»  dl«  UndehiMt  der  QM-  vd  ttadKwhiUnlMn,  aoim 
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der  politisckeB  Lage;  Italien  ist  uns  durch  den  noiirjiUirigcii 
y^nfaag,  «ekbeu  Fmokreicfa  durch  wünca  HandcUvtrtnm  er- 
lia|le,  Btelir  emtfreadet  worden.  In  SiMurk  wirkten  die 
Fo^  das  Kri«|w  mcb,  awii  to  Skandiaftviea  mc  <l«r  Abwte 
misMg.  Her  MtdcU)  and  indireete  T«rk«lir  mit  Rtudand  Uieb 
jTi  (<.>ii/i-ii  iiii1i<'frii-(K^iid.  England  wurde  von  Lyon  und  der 
Scbaiü  mit  «l.iitir  M'hwaraer  Wanre  Qtterscbwemiiit,  wShreiid 
<ii?  GcschiUl  ln  siinil>'rs  Hl  Siiiniin'ti  II  und  auch  in  bunti  r  \V;i:in' 
lirUiigruMch  lukd  bctnedigeiid  wur.  i>ie  Vereinifitcn  äUat4.>n 
Lihmcn  »eit  dem  Eiido  dos  Kric|to&  ungewöhnlich  viel,  wäbrouil 
ia  Bändel  mit  Mexiko  dardi  den  TO«  Fnakreicb  aus  betrie- 
he&n,  dareh  dte'oMnn»  menkaniidiBO  ZOUe  begEOnstigtai 
W^iaet  »w<totrtehMtt  wuria.  Dte  falfdMhco  Vtfwidwtangen 
«tnm  die  Anilblir  ümIi  de«  LkpIttaManMi.  «owie  nadi  'Pern 
Olli!  Brasilien  ijiebt  Hoffaung  für  dii-  Zukunft.    Im  Oan- 

iiu  »äc  ilrr  (ie»ch9fi«iranir  durrhsühnittlit  li  uiiln  friniiu'i-uil,  weil 
iif  fiucli  /II  vl•|■|lül^Ilj■^■-m^^^-il.'  b)lliv'i'n  Pii'iM-ti  .  in;ii  Irrten  vt>r- 
lüMienea  Lager  den  Absatz  dt«  durch  die  rrcisstcigcruug  des  { 

lohitef»  fettlmMrtMi  FkMknlM  aahr  «nekwertaa. 

Krefeld.    In  all- ii  I.rimtern  war  der  Verkauf  v..n  Seidcn- 
jii'Scn  gifich   scfiwiiTii; .    uml  (.'cwi^!»  hai  mi  lir  iil-  rm  Vicrti»!  , 
i;r  Weijstühli'  fur  MoftV  cuit-n  (^id-^i'ii  ThL'il  il-  -  .l.ilire-  Im.- 
darrb  ruhen  »uttsM^u.    Üeu  Einttu«s  des  V  iitiM^e-.  uut  h'ruuk- 
tm\\  b<'tT«>ffen<i,  su  war  die  Zeit  aeiuesB''Nl<'benK  noch  zu  kon 
od  die  Lage  der  ludiutrie  zu  abnniBf  am  achoa  sichere  Sdüfiiae 
Mn  ta  ktaaw.  SeMon»  KMUtontoi»  intUn  bei  der  groncn 
GMaiMtt  LarwM  toiw»  Elaiauf  in  Fnuibrdelt  ÜnStm,  tbtmo 
Utiädane  VIeider'  and  Weatontaiii.  woHn  die  Basmwolle  vnr- 
teiTKht,  weil  der  Zoll  die  Waare  /n  vhi  m  rtlii  ii.  rt  VAw 
Zmuhme  der  Einfuhr  französischer  Faf)rik;iU'  m  ih  n  /.'AUfvina  i 
t>t  nicht  bemerkbar  Kowesen,  vielmelir  liat  ilnx'llii'   nach  An-  ; 
|ik'  (kr  Lyoucr  liundelükammcr  nur  ^^4  Mitlutnt>n  htvt,.  gegen  j 
S7  M iHiones  im  Jahre  1862  betragen.    Bei  nomuilen  ZustAnden  : 
OBS  öck  eine  gedeihüche  AugieicbUM  der  beideraeitiaen  In-  . 
lenmD  innwr  owto  beeamtiMilaB.  SammaUna  8M»  wur-  | 
ta  Ucr  «Mig  beifesteUt;  grone  Tanflte  ona  den  ▼«Jahna  i 
vi  «tanniUcbpn  FabrflcaHonf|itllt)!rn  imM'btra  die  UnfBr  in  An>  ' 
Luii!  des  J:d!rr<  M'!:r  v<ir'iii'l!liL.'  nin!  tni'ltrn  sie  zurllek ,   J.if-  • 
frningsaunräg«:,'  m  den  diiii  Scaiiilt  >\vr  Holi-.t'ide  ent-^pri  i  lira-  : 
Icn  Preisen  zu  rrtheilen.    Die  weit<  rr  Vi  rtlii  ncinni;  di  ^  Hoh- 
stoff-  erleichterte  zwar  den  Verkauf  iWr  Vorrsithe,  hemmte  aber  ■ 
liir  Fabrikation;  auch  der  Friede  in  Amerika  belebte  K'trtere  . 
otiit  aachhaitig.  weil  der  dort  eingetntene  Bedarf  <o  schnell  | 
vm  flnrapiJaeiH»  Lager  gedeeltl  «arde.  Im  AOgemehien  stan-  i 
im       vman  StaBllNriken  verhUtnissmäsuig  besser  als  die  I 
tvfaffisehen,  weil  nnsere  FabrikMc.  iKimentlioh  Füille.  ihren  | 
F.  if  l  ihauptelen  und  Taffet.is  Anrrkenuung  fanden.    Klein  ge-  j 

i-itrte  l^ieiderstuffe  (arniuie~  n  ili'l  »  wurden  be^oudera  an- 
äin^cb  stark  ai^fertigt.  l'.n  Intjr  •.riilcia-  KletderKtofle  litten 
idrtt^txt  unter  der  Ungunst  der  Mode.  Annure«,  sowie  ein> 
ixb«  and  klein  gemusterte  Epinglö- Stoffe  wurden  vor2Ug8wei&C 

Mit,  die  eigentlichen  Mouieantie  vemachlBasigt.  Begen- 
Müm-,  Onvatoa-,  Slips-  mA  Kmwnstolib  finden  aonnalen, 
toaeaaebirm-Stoffe  guteu  Begehr,  schwanse  Westenstoffe  wureu 
•fiir,  farbige  weniger  g»«iucht.    Die  hiesigen  Kirchenstoffe  be- 

»i4iirt«n  ilirrri  ffuten  Ruf.  Das  GeschAft  iii  -cliwurzi  n  'l'affct- 
i«»<im  uewrinii  "iphr  «n  Umfaiw.  neue  t'KrNclirilti-  m  di  r  Fa- 
■Uialli'n  niiu  litril  CS  Ificlil  ,  aiH'li  im  Aii^laiidr  /n  i'ODciirnrcn. 
bn  dritten  l^rtal  war  Ueircuhnt  -  Band  sehr  getragt.  Der 
l^tcroBhaodel,  obwohl  durch  dl»  nNgewOhidicbeii  Prci«c  de»  Roh-  i 
^«s  ia  Mitieideaschalt  gnogen,  geniniit  atata  giOaaete  Bedeu-  I 
XU«;  dach  die  Teraiaignng  Tcndnedencr  Zwaiga  dar  baüniaehen 
UHtite  kl  ab»  Hud  «in!  der  Abanta  u  UataMm  uid  grös- 
ma  nuaen  wesentUcb  erleichtert. 

Neuss.  Da»  GesehSft  iu  Seiden waaron  wnrde  durah  die 
koln  Preise  der  Bohs«ide  sehr  enx-iiMert. 

Oladbneb.  Bei  den  Imben  Robstuflfprei««n  mmate  Ji> 
^«taikalion  in  den  letzten  Monaten  erhebliche  EinsehrStikuim  n 
»leiden,  da  eine  gttnütise  Seidimemte  nothwftiidi«  Verlust»;  fUr 
&  m  dem  alte«  iln  urcn  Uidistnffc  licrg.  ^t*  llion  W;uiren  her- 
i*iAhren  musi«,  djis  Arbeiten  auf  Lager  dalti  r  m  badenklicb 
*v.  Nach  Beendigung  daa  Krieges  in  Amerika  imdvn  in  New- 
Totk  Ws  mm  Oetober  graaaa  Unaltaa  in  dieaaeit%en  Scidea- 


durch  Unberfitbmiig  dm  Marktes  zv  sehr  gadifhdEL  Taffetliäo- 
der  standen  in  recht  guter  Frage,  ahn»  iagwaiaenn  Preis«  n 
«riangan.  Setge,  Salto  o.  «.  w.  mnlM  ator  iwia<ihtiai1rt  aag»- 
tsrtigl,  im  iwelleu  Seaieater,  iMMan  die  llteren,  bUl^eren 
Torrtthe  Tennbeitet  waren,  trat  eine  anffiUlige  Stocicuug  tWr 
Sl^lT^'l('^ll■l'^■i  «  in;  nur  in  ili  n  InlliLfi  rcn  Sonnen- und  Ilegensobinn- 
Sii  Hi  n  erhielt  sich  ein  besserer  Ik-gehr.    Seidene  Wcstcnstofie, 

Cruvates  und  Stva  IMm  fwrtdanenid  unlar  dar  Uvgunat  dar 

Mode. 

Kitln.  Dar  Eqgrodwidat  geMtnldMi  Sildewmwtt 
litt  aehr  UBier  dir  Theaanwg  der  Seide:  In  HOihehn  a.  Bhehi 
wurde  die  HerBtetlnng  von  SeidenlitoderR  nittels  Dampfkrafl 

(lun-iiwfL-  \idl  lictrioben.  Verzollt  wurden  liier  478  8!K  sei'lenc 
uiäd  411  tf  lia!li<eideiie  Waaren.  Im  Kitiiubandel  verioreii 
scbwurae  wie  f.u  inno  .Seiilunwa.iri  ii .  ilirer  Vertbeueruug  wegen 
und  weil  Qberdies  die  (Qualität  iiurcii  Ut>iniiischung  von  China 
an  GOte  und  Reinheit  Abbruch  gelitten,  sehr  an  Begehr.  Zi^ 
genhaar-Stofis  boten  TennOge  ilses  Oianca«  einigen  £r«ats. 

a.  Sammetwaaren. 

Sohlesien.  Hirschberg.  Die  Uerstcllnng  von  PlUscfa 
uud  Chenüh:  wurde  m  erweitertem  Umiango  betrieben.  PlAseba 
ftudeii,  irta  in  fcoberen  Jahren,  In  Eagbrnd«  in  tat  britiaeh- 
amerilcaidsdMB  CnlMien  und  nach  dem  l .  Juli  audi  in  Frank- 
rüoh  Absatz.  Die  ChonOlewaaren  gingeu  aaaacblieifliieh  iuu>h 
England. 

MuüüMdi  Krefeldt  Sf^i^gi^  und  genmietbAndar  hat- 
ten tM  weniger  dorch  den  Anachlag  der  Seideniwelse  m  lei- 
den als  Seidenstoffe;  es  bestand  sogar  ein  guter  Absatz  nach 
Fugbmd  und  den  Vereinigten  Staaten,  wflhrend  da««  deutsche 
Go-scliifl  iiieht  u'un/  -^(i  tetiliaft  war  wie  im  Jahre  vor'ier.  Die 
ElrtibniDg  vieri;i;ei  Muoiite  bat  schon  gezeigt,  dass  !iulb~' aii  tte 
S.inmieti'  leiililer  niui  tnitÜcTCr  (juali'.at  von  H  -  10  J're-.  |:.r(i 
Meter.  1»  Zoll  breit,  bei  dem  Zolle  von  Ü  Frcs.  pro  Kilo  = 
4  7o  vom  Werlhe  sieb  in  Frankreich  gut  einfuhren  lassen.  Der 
Verkauf  von  lialbaaidenen  Sanunethftndem  ma  WertbsoUe  von 
10%  nnd  von  baihseideneii  SMometblndem,  worin  Baumwollo 
vorberrscltt,  zum  ZoUe  von  ist  schon  schwieriger,  weil 

bei  vorlicrrschender  Seide  die  Fabrikation  und  l*i  vorherrschen- 
der B.n;i)uMd!e  dir  Zidl  die  Wa;ire  zu  -nlir  vprlh>;nerf.  Es 
Menlen  ItiL'i  durcliviiL'g  gciui>e!iii'  Sainm.  lierKfstiUl,  hoi  denen 
biiumwolleue  Game  einen  ^vieliiip;i  n  Bi  xuindtbeil  bilden,  und 
fiir  welche  wegen  Sehr  langsunier  Herstellung  der  .Arbeitslohn 
M-uk  in»  Gewicht  ßlllt.  Die  Preisfluctuationen  des  Rohstoffe* 
wirken  daher  anf  dicee  Waaren  weniger  ein.  Aotaerdon  geble> 
tet  die  Nodtwendi^eit,  w^en  des  Terbnueba  aller  Sammet- 
wuaren  fast  nur  im  Winter,  wSlircnd  des  Sommers  auf  Lager  zn 
arbeiten,  die  Forderung  von  DurchsehnitUipreiiien,  deren  Erbö- 
imnu'eii  iilr  liie  Kuudselj.ift  weni^ier  ftllilliar  werderi.  Schwierig 
winl  erst  {.it'schatt.  wenn  liei  Prei'-reüuctioiieii  uk-  Cousu- 
menti  n  iln-  Baisse  anticipiren  und  iLis  System  der  Durch- 
scbniltspreise ,  welche  ihnen  beim  Aufschlage  zugute  kämmen, 
nicht  anerkennen.  Da  nun  aber  die  Prei»o  fortwAhrend  stiegen^ 
so  gestaltete  sich  die  Geschäftslage  gOnatig.  Die  Bcacitigang 
der  ZeUsabranksn  ist  dar  riieiaisciien  SamöietfkbiiitatiDn  onge- 
mein  fftrderlleh  gewcacn,  tUe  englisehe  Oancorronz  in  ihrem  eign> 
neu  Liinde  geschlagen  und  auch  in  Frankreich  festerer  Boden 
gewonnen  worden.  Der  nordaracriKaiiiM  lie  MarKt  wiuile  i  ner- 
gisch  ausgeboutet,  und  ausser  «lern  Ziillvereme  ^n  liörten  -ännnt- 
liche  europäischen  LSndcr,  in  l>eschr;liiktern  Ma.is^e  anL-li  die 
Übrigen  Weltthi'ile  zn  Am  Consumenten.  Der  l  inM  ldae  dfirftc 
sich  von  Sit  ^i'if  <-'i  Mdli.  nen  JMr  gesteigert  IuiIh  ii.  (rialte 
Sammele,  ganz  besonders  farlnge,  baden  starke  Verwendung, 
anihOend  wurden  bfame  und  gröne  AniUnfiufaen  begflnstigt 
Rfssere,  mit  seidenem  Pohl  fabricirte  Sammete  wurden  wichti- 
ger, !>eit  die  PreisvcrbAllnissc  &ich  für  die  mit  Schappe-PoU 

«einaeliteli  Waaren  Un^.'lill'-tiL'er  -telltiir  lireüe  S;iiiimete  t"nr 
Muntillen  taltden  weniger  Bi-üchlnriK  liK  früher,  builtc  Samniete. 
mehr  aber  noch  glatte,  in  das  Siininiettaeh  einschlagi-nd<>  .\rti- 
kel.  wie  ^piiigl^,  duvct,  wurden  nicht  unbedeotcnd  abgesetzt, 
Saiinnit  Westen  hatten  beschränkten  Umsatz.  Farbige  San  inet» 
bander  begOnaügla  der  Conanm  mehr  nla  aefawane,  «akhe 
doch  DonwleQ  Verfarancb  bnden;  an  Stelle  dar  unter  OaoBiir* 
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renz  der  St.  Elicntirr  <iui>pclt  (.'cwcbtiMi  Wauren  Ifiderulfii  l'illi- 
gCD  filiricirtc  man  mehr  Aw  besten  QualitAtf^u.  Von  bimten 
BamDMtblndcrn  fanden  nur  die  einfachen,  dem  glatten  Artikel 
UrIm  kORaMDden  Sorten  B^hr.  SaanMtahiwlclien  (clMtelainei) 
enielten  «rieht  noliedealciideii  Abnts.  in  Mgumlmin  mrdea 
alle  Sammetwttajren  ttehr  sn  PitU»  ab  n  Brätuweckeaa  fef- 
weulet. 

Oladbuch.  Der  Vc  ririic  mit  Frankreich  bat  den  in  Be- 
lüg nnf  StücksamnictP  gt^hotltcu  günstigen  Eiuflusü  noch  nicht 
nsgeObt:  man  i«t  dort  zu  !<>ehr  an  die  schweren  Lyoner  Saro- 
anto  gewohnt,  ao  data  dcfa  die  hier  haapteAohiicfa  hergeiteUten 
Mdttnco  aal  mttdem  QnaUtAtfln  Mfamr  «IsMiBaB  weiden. 
Die  mit  üanmwolle  gemischten  teichten  Saante  aind  bei  den 
jetzigen  Steuersätzen  im  groswn  Ganzen  noch  vom  franzOsisebeii 
Markte  auügeschloswn.  Pic  Fru^i'  nuch  S:i]imii  ttifliiiir;'ni  nimmt 
in  Fmnkreich  nnter  der  Comiin-i'n/:  ilcr  mi  erheblich  venoll- 
koiniiuiotrii  St.-KticnntT  Fahrikatiur  imini  i-  mehr  ab.  Der  grosse 
Abzug  nach  den  Vereinigt«m  Staaten  hatte  den  Vortbeil,  datss 
die  anderen  Lflnder  nicht  nberfUhrt  zu  werden  braacbten.  Eng- 
land bleibl  ein  Hanptafanefamer  flkr  hieitge  Sammete  und  8am> 
metbladcr,  ufrd  «beir  mgan  winar  nOfreies  EbiAilir  iddit  aar 
für  den  regelmAssigen  Absatz,  londeni  Mch  f&r  forcirte,  die 
Uagazinc  anhAufemle  Verkäufe,  um  Geld  zu  machen,  benutzt, 
wcsltalb  in  der  Ilegcl  die  %'i'rk.iufs|>reige  selir  gedrtlckt  sind  und 
keinen  nemienswertheu  Nutzen  iasstm.  TCf  beMe  Verwendung 
fanden  farbige  Stücke  und  die  hetiin  i^tiuiHtdten  fe^tkantigcr 
Bänder.  Im  Allgemeinen  waren  Sainiuci  biiitder  in  Fulgc  der 
Arli«it£eit»teilnng  der  Sammetweber  in  St.-Etienne  und  durch 
nnndirten  Absatz  nach  Amorika  ziendich  bagebit,  blieben  aber 
In  Pnise  gedmht.  Der  froher  aamfaalle  Alang  mdi  Rate- 
land. Portugal  und  Spitnien  bat  nach  Eintiitt  hoher  Zölle  fast 
ganz  aufgehnrt  und  findet  nur  noch  durch  Schleichhandel  stntt. 

K>:>ln.  Iii  Mnlheim  a.  Bhein  gewann  diu  Suiii;tJi'if.it<rika- 
tkm  weiteren  UmüMig.  e»  waren  nngefihr  2  000  Web^tnlil-  im 
Gange.  Tiruta  der  bewilligten  hühuicn  Löhne  fehlt  r.  uli 
ouner  an  AiheheTB.  Arndt  die  Hetsteltnqg  van  SamnwUwud 
anf  inedianlsehem  Wege  nacht«  weiten  Poitsdliritte. 

Aachen.  Im  Allgemeinen  »teilten  die  Ortricti^rt-iiltiitt' 
ziemlich  zufrieden;  störend  war  jedoch  die  Vcrtheueruijfj  der 
Rüli^iido.  w(  |.  lier  das  Fabrikat  schwer  folgen  konnte.  Der  Al>- 
satj:  nach  Iioiitsihlüud,  Holland  u.  s.  w.  blich  regelmi-ssig ,  der 
sacb  Englanil  »ai  »ehr  bedeutend.  Nach  Frankreich  wurden 
im  iweiten  Halbjahr  V^ache  hl  gendacbter  Waat«  mit  mclu- 
odcr  midger  gemtlgem  Erfolge  gemacht  <  In  Belgien  schadet 
dem  AbMtse  der  Sammet!  5rnler  die  Concurrenz  der  St.-Eiipnner 
Waare,  welche,  auf  MtkLU  ii  «L  webt,  i)Uliger  herzust4;llen  ist.  Nach 
Itti^-land  ging  Einiges,  seine  Zölle  lassen  ein  bedeutendes  Ge- 
schäft nicht  zu.    Kordamenka       zunehmend  fent«  Aufträge. 

1).  lalliseideii«  ¥aftfea. 

Brandenburg.  Fmiikfurt  a.  0.  Wegen  des  hoben  Stan- 
des der  Seidenpreise  fertigten  die  deutschen  Fabrikanten  um- 
bngnieh  halheeideine  Oewdit  an,  weklie  guten  Begehr  toden. 

Kheinland.  Krefeld.  Halb><  iili  n*'  Ath.sM'  in  leichu<rer 
Qualität  sind  bedeutend  verrollkommuct  uurÜLU  uud  begegneten 
leicht  der  auswttrtigen  Concurrenz.  Auch  halliftoideuen  Pojielincs 
wamlte  sieh  der  Theuening  der  Rohseide  wegen  wieder  eine 
grös.scre  .Aufmerksamkeit  zu,  so  dass  dieser  Artikel  zeitweise 
gute  BeschAftigMog  g»b.  Schwan«  balbecidene  W««teottuffe 
waren  sehr,  hrbii;«  w«ni8«r  hegehrt 

Gladbach,  llalli-i  iil.  tic  Zmicc  waren  wenig  gesucht; 
mehrere  Fabrikanten  hal>en  den  Artikel  ^tnz  aufgegeben. 

C>  IneigMg  lad  Vertrieb  i«b  fasanentier- 
wi  StmipflniwcB. 

Brandenbarg.  Berlin.  Itu  AilKiiuciuen  ist  in  Po«4unen- 
tcrien  sehr  bedeutend  fabricirt  worden.  Die  Hude  l>egnnstigte 
insheeowlere  itarke  aeidene  ächnibre  ala  Beaataartikel  ihr  Da- 


Bchleaien.  Breslau.  Im  Ganzen  änderte  sich  wenig. 
Die  Ausfuhr  nach  Kuglaud  hob  sich  Iresonders  in  Wagenbortiui, 
Abheften  and  Quasten,  auch  zeigte  Hambni^  starken  Bedarf  la 
Gannrungen  ftr  Eiaenhahnwagen-fiedarf ,  und  («Ib^  aus  Indiea 
bcien  el^  AnfMlge  in  dieaea  Artikdn  efai.  Oaa'  Obrige  Au* 
land  bezog  wenig,  Rus«1:inrl  machte  seiner  Valuten-  und  RcchL'^ 
Verhältnisse  wegen  zu  f.'rosat;  Vorsiebt  nöthig;  in  Italien  ver- 
ur*ucliie  die  Verlfu'""-'  d-  r  Residenz  Sttukungen  in  lii  ni  lii^h.  r 
regekuilsüigen  GeR-büfU!  luicb  Turin.  Die  Niederkudu  Uu/i^en 
regelmässig,  aber  wenig  umtungFeich.  Im  Zollverein  war  der 
Absatz  nach  Ost-  und  Norddeutiichlaad  so  flau  wie  nie.  Au&- 
fulir  nach  Frankreich  behindern  die  «twa  l2  7o  vom  Werth« 
auana eilendes  Zoll-  und  Frachtapeaen  zu  «ehr;  dieselbe  wird 
aoh  haaptsiehbeb  auf  lebieae  Omt»  heachtllakea,  da  m  woik>- 
nen  Artikeln  die  englische,  in  seidenen  die  franz^~i^(il>  (\iü- 
currcnz  zu  schwer  zu  besiegen  ist  In  der  Fabrik  xm  Ii.  S.  Ii.irä 
in  ßricL'  wurilrii  \uin  Zollverein  ri^p.  vnii  .\n^l;iiirii'  h^'^trll-; 
breit.-  Uorten  1  i  iOO  resp.  20  IKiü.  schmale  BorU»n  (Nulit- 
M  hniu  )  74  200  resp.  80  800,  .Satif  1-,  Decken-,  Halfter-,  Möbel-. 
FUuieu-,  Hosentrüger-Gurte  80  800  rttap.  57  SUO,  Deckenbeaatz- 
Bänder  43  200  resp.  29  300,  Decken-  und  Schafandieneng 
60U  resp.  360  Eilen,  Fenatonng-  and  Rooleaaiqaastea  mid 
KataebencfamireD  2  800  respi.  5  500,  Abhefte  77  500  rasp. 
171  600.  Bockdecken -Garnituren  2  resp.  Schuurengurte 
4  500  resp.  880,  arabische  Zäume  90  resp.  1 20,  Ocwehr- 
ricmen  2  160  resp.  420  Stück,  Rosetten  80  resp.  {M>  Fear. 

flaohaea.  Mhhihaasen.  Wenn  auch  nicht  toa  aehr 
grosser  Aoadehnung,  beedoftlgt  die  Fafarikation  IrienKtH  doch 

eine  erhebliche  Zahl  geschickter  Leute  und  li-ivtct  dun  li  «e- 
schmackvoUo  und  solide  Arbeiten  recht  AntTkenuungswerthes. 
Seit  rirugm  .Tahrcn  weiden  auch  viele  Sotten  StCBmioe  Ctt  Stich- 
arbciten  gewebt  und  gut  abgesetzt. 

Saehaen.  Erfurt.  Durchweg  licss  sich  der  Uegebr  Mdi 
curanten  Artikein,  weinen  und  fitrUgea,  glatten  and  geamat«^ 
ten  leinenen,  bannwollenen  und  woUnmi  Bindern  kanB  befrie- 
digen; auch  der  IVeisabscblag  im  März  und  April  störte  wenig. 
Gegenwärtig  sind  diese  .\rtike.l  sn-lir  Iheuer ,  weil  der  Arbeiter- 
mangel die  Löhne  ungcnieiii  ;ic>l''iL'<'rt  Ii, it.  Haiiptsileldii  ii  luit 
das  Geschäft  in  Besatxartikeiii ,  .SeUiwicii ,  rtrl>-iil<i'>äi/<'U  un<l 
Ue«nlzknöpfen ,  einen  sehr  erfreulichen  Aufsehen nsi  u'eaonimeu 
trotz  fottwihreoder,  durch  erhöhte  Seiden-  und  WoUi>rei»e  und 
ArbeitsMkhne  faedfaigtar  Pretateigeraagen. 

Westfalen.  Hagen.  Der  Prei-rfiikL-aui;  aller  Kidisttjffe 
zu  Anfang  ties  Jahres  bewirkte  eine  plüizhcltf  btuckung  im  Ge- 
schäfte mit  Itaumwollenen ,  wollenen  und  leinenen  Bändern. 
Litzen,  Kordeln  und  Bcsutzsachcn.  welche  erst  mit  dem  Steigea 
der  8loffprei>e  ihr  Ende  erreichte.  Ini  zweiten  Halbjahre  g^ 
sultet«  sich  da»  Geschäft  gut ,  da  Nordamerika  wie  alle  enro- 
pflischen  Linder  ihren  lauge  gcfhhlten  Bedarf  m  decken  «neb- 
ten. Da  sich  dieser  ;eut't>t  im  feineren  wullenün  Litzen  und 
Bändern  zeigte,  so  lies«ii  ii  inMiu  he  Arbeiter  ihre  Bandssttlhle  zur 
Anfertigung  besserer  Artikel  uinfiriileiii.  \ve>li;dli  es  >|i!iter  •■«•hr 
an  Arbeitskräften  fUr  ordinäre  baumwoUeiie  uii>i  leinene  Artikel 
fehlte  und  die  Löhne  dafür  l>edeutend  erhöht  wurden.  Im  Spät- 
herbste  war  das  GescbAft  in  säinmtlichen  Artikehi  sehr  guL, 
die  zahlreich  eingelaufenen  Auilräge  konnten  grussentheils  erst 
im  Jahfe  1866  aar  Anaflthnmg  kommen.  Dennoch  heeaea  audi 
die  Preise  niebt  in  licbtipm  TeiUlllalsa  an  denen  der  Bohstoffe 
bringen,  wenngleich  sie  einigeniuuis.sen  stiegen. 

Bheinland.  Lennep.  Dus  Bandgesrhäft  »cbleppte  sich 
unerspriesslich  fort,  da  die  Production  ohne  geregelten.  Abzug 
nach  Nordümeriku  zu  gro»  ist  und  aaeh  die  Bohstofle  zu  thener 
einstanden,  bis  im  April  der  Friedas  in  Nordamerika  eisen 
selten  gekannten  Aufschwung  brachte.  Leider  wuren  in  den 
letzten  Jahren  viele  Bundwirker  zu  andenni  Erwerbszweigen 
,  Qliergegangcn,  so  da.ss  es  sehr  an  Ailieilem  leliite  und  erst  ge- 
gen Jahres><chluss  mit  allen  üntitcu  ){euri>eiiet  werden  konnte. 
Di«  stiirke  Nucbfrage  hob  selbstverständlich  die  Löhne  gauc 
bedeotend.  Die  nordamerikaniacbe  IndOstrie  macht  auch  in  ein- 
sehien  Baadwaarea  schon  der  dort  hnpoitlrten  Waara  Cow 
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auma.  Im  Zoll^i  n  iii  war  das  Gcgcli&ft  nui^>i^,  ebenso  in  Bel- 
peo.  UoUaiMl,  Dincoiürk  und  ScIiweUen.  ilt-ti  Vürtricli  seidener 
Binder  nach  Oeistreidi  hemmte  d*;r  erhöhte  Zolltitrif  sehr,  in 
■Hteno  Bocten  er  minfilmliiiiig.  Mach  Eoglmd  «iid  ein 
ttJwteato  G«Khlft  in  ttUtdern,  LHnn  und  Korddn  zu  Hhr 
gisintckten  Preisen  K^^nwcbt.  Fruukreick  bleibt  ein  «ehr  wesent- 
MfiT  Konde  bei  starker  inländischer  Concorrcnz,  der  Absatz 
Kin  soideuon  mit  Buutuwolk!  gt  inl-' liti  ti  Falirikutrn  iiahiu  /ii; 
ds?e<en  g<;wiuin  Frunkreich  im  /.olivfn'iii  mt-iir  Temiij»  fnr 
i^ideuo  Hodebftnder.  In  S|<iiiuuii  Linderten  finanzielle  Eri^biu 
oiaiMi  regcIniAstiii^en  Vorkehr,  la  italieii  concurrirte  Frankreich 
bbher  jra  ««tark,  im  Orient  st4>rte  die  Cholera  sehr.  Der  Hsn- 
M  mit  BraiOien  und  den  aigentinisdien  RepniiUkea  hnt  durch 
In  Krieg  im  Leplatn  nieiit  geUtteo,  dnimen  veninBate  der 
Krin;  Spaniens  mit  Chile  nnd  Pov  den  Absatz  dortbin  erbeb- 
brk.  Im  Ronsdorfer  Bezirk  stdicn  Jetzt  ausser  176  Stuhlen 
•ir  Seide  und  Ilalli^i  i  lr  im«!  1  .'>  Rif^mi  iiii>thi  ii  «4G  lUmdsttlhlc, 
-)  ibss  sich  fUhlUtrer  Muitgtl  uu  ArlK>Uerwub»uugcti  zeigt. 

KlberTeld.  Rei  der  an&%'lich  sohr  kleineu  Kocbfragn 
ifer  Midene,  wollene,  bwmwnilene  oder  nns  diesen  StofüBn  ge- 
nfcbte  UtacQ,  Kordeln  und  Undriiinder  war  Mb  Fnbrikatlm 
<)iinich,  bis  Kordamerika  mth  Bcendigimg  d(4  Kriegea  einen 
ai>!ierordentlich  regen  Bedarf  eutwicitelte  und  dadurch  aucli  du 
G^itineutalKe-tchftft  belebter  Hiinif.  Mit  lii^'iiin  Winters 
trit  wie<ier  eine  Erlahmuui;  i<in,  wmi-sailit  durch  dm  Geld- 
iieaerung  und  die  erfolf^r  1  rli<Tttilining  des  umerikaniR-hcn 
\!.irktes.  .  .  .  Auf  da«  ohnehin  schou  »ehr  gedruckte  Geschäft 
Ii  Baodwiiarvn  ganz  «der  theilweisc  aus  I^iueu,  Baumwolle, 
WflUe  oder  Seide  wirkte  die  Anssiclit  nnf  die  Beendigung  des 
twrihniadwn  Krieges  bOdnt  nachtheflig,  drückte  die  Rohstoff- 
(imw  QBdetnein  herunter  uiul  veranlaiütu  die  Kundscluift  zur 
in<^ernen  Bcschrftnküng  ihrer  Bestellungen,  so  dass  die  Preise 
>!ferr  Artikel  schnell  ticlen  iinil  Acn  Fnlinl^üntcii,  wr^K-lir  «i-dssl' 
Turrithe  von  Rnhstnffen  Iwshsm'u,  btljvvfn;  V«!rluj»Uf  vururMii  titcü. 
Erst  als  rllf  Fufclit  vor  ••mllcwer  Entwerthnng  der  E<ili>t(ittt' 
Kkwand  luid  Amvnkü  t>udeutende  Bestellungen  machte,  trat  ein 
tcnuti^r  UniHcbKUDg  ein,  das«  die  Arbeitükrftfto  nicht  au«- 
idditen,  den  Beduf  au  lie&iedigen.  Leider  benutaten  die  Ar- 

nmtiMi  im  Gange  der  RbcUiation  venidaMte  nnd  diu  Arbeit- 
«flar  in  Bezug  auf  die  WaarenabUeferungen  in  ungQnstige 
Si  ltuui;  Imuhte.  Die  Fabrikation  von  Knöpfen  aus  gewebten 
iUiiUü  war  zumeist  reg(dmt«eig,  da  viMniclikdeue  Sorten  ziem- 
iid  lebhaftoi  Begehr  iudan.  Der  Export  wnr  iadasa.  nnbe- 

KOln.  Baontoartikal  nnd  Sehnnrwaarea  gfaven  flott  nm; 
riddi  anftaglich  midw  die  «ttCB  Vorrathe  g^rtumt,  und  als 
^ntr  Amerilca  bedeutende  AulMge  crtheilte  und  Frankreich 

■  Ii-  1.1-/  'U.  bti  lltc  »ich  Mangel  an  Waat«-  ein.  Srlbst  die  wic- 
i«i  ioU  WiricU'üe  Fabrikation  konnte  ilin  Di  ilarf  iiuht  dwken, 
tlr  laftsi-ere  Aufträge  mus-sto  t-mc  Lu-tVizi-it  wn  4  -  Monaten 
iotaaffm  werden.    Die  LOhiie  wurden  luu  iü— 30Va  erhobt. 

8.  8tniiii|»hraaRn. 

Braadenbnrg.    Berlin.   Die  Stnimpfmarcn-GoniGctioB 

R»  «it  riiiiiicii  Jalin'ii  voll  ;,n'4i  >''IiotiL'ti  Finm-ij  zu  |.'rü*!scr  Au»- 
liihonng  Kühiutihl  uud  liililrt  riucn  iiiciit  riins ii  litii;rii  Kxport- 
Jfttk«-!:  en  kommen  dnv<;h  il:«'>.-'lln'  ji  i/t  mein  aK  l  Millionen  .ttfr 
m  den  Ilandel.  Ausser  den  schon  frOhet  ltvrgc-»ti.-lit4iD  üulminn- 
Btikdn,  Kopfbedeckungen  fhr  Frauen,  sogenannten  Funchons 
Capoti,  werden  Jetst  Tide  andere  HUeiartikel,  a.  B.  Peile- 
i^M,  Bnistwlnner  n.  s.  w.  geaibcitet  nd  slali  aabr  begehrt. 
IbrTcntieflst  der  Arbeiterinnen  beUuft  sieh  anf  IM  — SO*/. 
WM  Wertbe  der  Waaren  und  gewahrt  manchen  Ffemilien  guten 
K<>tx<ti(<rwprh;  fibar  5000  Arbeiterinnen  TenKenan  nehr  al« 

Seliletien.   Görlitz.   Putzengani-Strilnipfe  worden  sehr 

P"  .In  iiii'l  die  (gefertigten  900  Pnrtr  /'t  stiteti  Pri'i'Pti  abgesetzt. 

Sachieru    Erfurt.    Wollene  F'^uUiMcwaarwi  »md  in  den 
1  J.;iiien  im  In-  »ml  .Viishuiic  Bedarfsartikel  geworden, 
wbdeia  die  grosse  Coocurrcnz  die  HersteUiuig  billiger  nnd 
WbnsekroUer  Sacben  gaAiidert,  zugleich  aber  auch  den  Kaisen 


gcsdunilert  hat.  Zu  Anfang  des  Jahres  waren  die  Falnikcn 
reichlich  mit  AuftrAgeu  aus  dem  In-  und  Auslande  versehen; 
zuletzt  blidien  Jedoch  der  mihkn  Wittenmg  wegen  die  Nacli- 
besteUongen  ans  und  stockte  der  Abzug.  Zohhniche  FamUien 
haben  dweh  die  Fabrikation  ehien  sostAndigen  Nebenerwerii. 

Muhllukugcn.  Innerhalb  des  Bezirlv:  besteht  nur  in 
MUhlljuuKii  Strumpfwaaron-Fübrikation.  k'<-wiiini  kicr  aLer  sicht- 
lich an  Umfang.  Neben  Slrtiiuiifen,  .laeki  n  und  TUchem  wer- 
(Ipu  viele  feinen-  Häkclwaarco,  Kahmcuarbcitcn,  Kopfputz-  und 
I  Fiiata.''ieartjkel  m  den  verschiedensten  nio<lerncn  Formen  gc- 
MhBMlnoU  und  liiilig  heigeateUt  und  gut  ahgesetat.  Bus  milde 
Wtoterwetter  schmälerte  aber  den  Verbranch  and  beas  grosse 
Vorrflthe  übrig,  denn  TcTWOfthnng  wn  der  Mode  den  Cilgenden 

Jahres  abhangt. 

Westfalen.  Arnsberg  I'i'*  Wollprodnction  des  Bezirks 
deckt  nicht  mehr  den  gcstieueiien  Bedarf  d«'r  Webereien  bei 
Meschede,  Fredeburg,  Gleidi.>rf  uml  Selmuilleulier^,  es  niUKstcn 
ColonialwoUen  beragen  werden.  Frodoicirt  wurden  i  780  Dnlaend 
AHton,  ITnterhoaen  n.  dgL  nd  44$  Staiek^  hn  Weriiha 
ron  sttsammen  154  700  JMr  Im  BetrielM  «fanden  &  Spiane- 
»aien  mit  12  Assortimente,  179  Hand-Weh«tflMe  nnd  10  Rund- 
nascliini'ii  iriit  37.5  Arbeitern. 

Klieinland  Roltnfren.  Nach  woilcncu  Jacken  bestand 
wieder  ziemüi  h  -turker  )!e;;chr,  woihalb  die  FllbriknttOD  infrie- 
denstellende  Ergebnisse  lieferte. 

Krefeld.  Für  die  Sayvi-  nnd  Strampfwaarcn-Pubriken 
bestand  durchweg  ausreirhcnile  lie'-cliiiftigtmg  bei  festen  l'rei-*'n. 

Aachen.  Von  der  Fabrikation  nnd  dem  Ab&atze  von 
Woll-Bandachnben  tfit  da»  Iber  Ladet^Handaeiiialia  Qeaagl«. 

i.   Appretar  fai  weiterea  Siue. 

Brandenburg.    Kottbus.    Die  Appreturanstalten  betrie- 

lieu  '2^)  D'i]ijii  l-  iinil  3.'!  i'infucbc  Rauhm:i-eliintii .  i'ü  üiiri-t-, 
31  Tr.iiisv,  rsil-bcht  enjut-ichinen,  37  LangM-hetrir  und  10  l>e- 
catii'iiiuNcliiiKn  mit  einem  Arbciterpersoiuil  von  225  Personen. 

gchlnaien,  OArlits.  Pie  SehOnfibrbera-  und  Appretnr- 

Ilu  seh  Im  r;;.  Die  Bleich-  und  AppwtnramtoltWi  dea 
Krcis-cs  wureu  durchweg  bcsrh&ftigt. 

Luu  bau.  An  guten  Bleichen  fiir  Game  und  I.«inen  fehlt 
es  im  Bezirk  nicht;  dagegen  wird  eme  grtaaere  Firbeni  tuid 
Appretnranatalt  von  aHen  Fabrikaatni  sehr  vamdiat. 

Lanile-^hiii  D.i>  Bl>'tch-  und  Appretmgesdiflft  tob  Gebr. 
Methner  wur  duivhwtg  gut  besdiAftigt 

Schweidnitz.  Die  bcdentenden  Bleich-,  Flrbe-  und  Ap- 
pratannstaiten  des  Beoiiks  waren  wieder  nur  seitweise  stark 
beaehllUgt  nnd  unregdnlssig  hn  Betriebe.  Du  Anstalt  n 
WiMewaltersdorf  bat  migoftbr  180000  Sthek  Waaras  bear- 
beitet, wovon  aus  Oestreich  10  000  Stflck.  d«r  Rprt  Dberwic- 
gewl  aus  Soddeutsclihmd  kamen 

BneheaB.  Nord  hausen.  l>ie  Färbereien,  Bleichen  und 
Anrntaainatalten  für  Nessel  litu>n  mit  der  Nesselweborei ;  da- 
gieeen  wan»  die  Oamürbereien  starit  bescbOftigt,  wAhread  die 
OamUeiefaen  beinahe  zun  Sfflistand  kamen,  weil  ihre  Pkvdncte 
meisten«  zu  «"incm  Fabrikate  Verwendong  finden,  wwlcheü  seit 
der  Vertheuerung  der  Baumwolle  ganz  in  die  Binde  der  Lcinen- 

fi»brik:(liiili  ulier^efi.iiifieii 

Westfalen.  Münster.  Eiuc  Bleich- nnd  Ap]ireUuangtalt 
in  Warendorf  war  luuaoDtlich  dweh  auawlitiige  Anflvigc  «ehr 

in  Anspruch  genommen. 

Rheinland.  Gladbach.  Der  GeschAftsgang  in  den  Far- 
bereieu,  Druckereiiii  iLihl  Appreturanstaltj'n  machte  grosse 
Schw.inkiingen  durch.  >ie  siiul  \un  der  I.age  der  Webereien  ab- 
hängig. Fi\r  die  l'iiil  i  ieieii  und  Druckereien  stellte  sich  mit 
dem  Weichen  der  Bouiuwull-Preiffi  im  Frühjahr  gleichseitig  eüie 
itarkeie  BeeehlMgaag  efai,  weldie  qAtflr  aber  wieder  anfbnrtOb 

j  1.  Apppdaml  WalkocL 

Bnndenbtirg.  Kottbus.  In  den  ItieMtri'n  W",ilkeii  '■t.ui- 
deo  Walkttw««hinen,  1&  WaschcjrUndcr,  ü  Waschlöcher,  (K) 
WalldBcher  und  301>enottaa  üi  TUttigkalt' 
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SaehMB.  MUhlbansi  it.  IMc  De»it2<>r  dir  Apitritunii 
und  Wolken  haben  sieb  nolerlei  neae  Apparate  und  Müschioen, 
tbeilweiM  auch  Dunipfeinricliiongon  nahelegt  und  dadurch  ihre 
Leiit«i«»aUgkeil  erhöht.  Du  G««ebift  befriedigte  in  All* 
gengiiini,  Jedoch  khgoi  di«  FalirOoDilai  nodi  tber  ideht  tedd- 

Eheiniand.  Krefeld.  In  dur  Appretur  :dUr  hier  lur- 
gestellten  Artikel  wurilrn  «niere  Fortsclintto  gcnunlii ;  im  All- 
femeiiuit  hatten  dk  betreffenden  Anstalten  befriedigende  Be- 
•ehlfUgang. 

2.  Bleirherei. 

PreoMCO.  Elbiug.  Vun  den  vorhandenen  7  Bleichereien 
arboitet  nur  dk;)enige  von  J.  F.  HMiftetteker  in  gamenm 
Maasaatafa«. 

gaMniWi  Hirsebberg.  Ingeridila  der  InnrifeB  Zu- 
ittodie  !■  der  BaiunwoU'IiNhntriQ  bUeb  die  cbenitche  PMirfw 
ganz  aoMer  Tbltiidteit. 

Lande sbut.  Die  ven>obi«r<lcnen  kleineren  Garnbleichen 
hatten  bia  com  SpiOtherbst  vollauf  Uescfaiftigiing,  da  di«  hiesige 
Beielie  der  eo^acheii  foifeMgeii  niWL 

Saohaen.  Erfurf.  Di.'  Iiii  ^igc  i>chncUbleicberri  erfn>utc 
su  Ij  li<  <<iiiih m  i:>  l^  iiK'iigunieri  »■im's  riTht  lebhaften  Ziiüpmvbeis 
und  kuniiiv  ibro  Anlugi'ti  aus^icfanen. 

Jd  llhl faaaten.  Die  BanmwoU-BleidierBiea  aiad  zwar  etms 
mehr  ala  im  Vetjahr,  jedoch  lange  nodi  niobt  wieder  *o  flott 
wio  vor  dem  Amerikanischen  KricK«  IwwhJlftigt  gewesen.  Die 
LofansälzL'  sind  <iesh.-ilb  M>lir  knupp.  da^  Geschilft  noch  ünnM-r 
geilrtuKt. 

WMffaw  Bielefeld.  Die  Leiuenbkichon  mren  iaat 
faia  nim  December  reidilleh  beachiftigt  und  «nrdeo  mdHrbdi 
erweitert  Mit  der  Winterbleiebe  wurde,  au*$er  auf  den  Guni- 
bletdum,  auch  auf  der  Friedrich- Wilbelnw-Bleiehe  der  Anfang 
gemacht;  man  stclK  rt  sich  d.iduroh  die  guten  Artfi  iin  utid  tr- 
spart  den  Koufleuten  Zeit  und  Zinsen.  Gebleicht  wurdeii  mi 
der  VerliiiH  H-lufl  Bleiche  zu  Ummeln  24  ItSö,  auf  der  Friedrich-  ' 
Wilheltn- lili  i(  l>e  zu  Brackwede  15  00(1,  von  Ifcibe  zu  Ummeln 
11  00€,  u>u  Kramer  in  Herford  3  000.  auf  den  Übrigen  Blei- 
chen hier,  in  der  Senne  und  in  Oerlinghaneen  96  000  Stfick 
Leinea,  wn  Kisker  m  Senne  T  900  Stoek  Ldaen  und  S  500  «k 

Cttin,  auf  der  Bleiche  der  Ravenshenfer  Spinnerei  13  044, 
dnr  Spinnerei  , Vorwärts'  5 100,  der  mechaiiiücheu  Weberei 
1  C60  fr  Omu 


S.  Drntkerei  und  Handel  in  bedruckten  tieweben. 

Braadaokug.  Berlin«  Haeb  ttauem  OeaehiiiI  in  den 
ereten  4  Monaten  trat  ein  Mfaafter  Begehr  nach  Kattmen  ein. 
der  bi>  Jahre»schluss  anhielt.  Dennoch  gebot  der  hohe  Stand 
«ind  das  Schwajiken  der  Roksloffprcise  die  grft(>Hte  Vorsicht  und 

iiiök'lu-li-'l*'  ntirii'li^L'inx'lirinkung.  Im  (j.uum  dürtti^  du'  Fahn- 
kaliüu  der  des  Vorjahrs  gleichkommeu.  Uestreich  und  itulieo 
entnahmen  wenig,  Polen  und  Kurland,  wo  noch  die  ungflnstigcn 
Cre4litverhillni.s!«e  wirkten,  fast  gar  nichts,  die  trantiatlunti.Hcheu 
Plitze  gleichfalls  wenig.  Far  die  Fabrikation  uud  dcu  ILuidtl 
In  bedruckten  halbwolleiienArtiketai  gilt  Daaaelb»  wie  vo«  Kattun. 
Der  Wollgani-Dnicfc  mr  Fabrikatioa  Ton  Shawla,  Tnidiem, 
HSkcl-  und  Strumpfwirker-Artikeln  wird  in  mehreren  dazu  ein- 
gerichteten üanidnicken'ieu .  sowie  ul»  Nebeubi-schäftigung  in 
den  WiiU^Mni-Farbci-i'ieii  ^>'triL'ln  ii.  F,''  -iiid  d;i!'ui  r(\v;t  40  WuU- 
gam-Druckuiaächiiieii,  ji.de  vuu  2  Arbeiti-rn  bedient,  und  au.sser- 
dem  100  —  150  Handdrucker  thfltig. 

fcnbieii.  Halle.  Im  enten  Quartal  «cbtoppte 'dne  G«* 
•cUft  der  hiesigea  am&ngiichea  Fftrherei  und  Braekerei  aoMcr- 

ordentlich;  die  Production  mauste  um  mehr  ak  die  Hälfte  be- 
hchriUikt  werden.  Spflter  brachten  der  lange  zurackirchaltene 
Bedarf  und  die  Verkli'im'nmif  diT  VoiriUlif  i'iiu'  '•Uirki'  Niu-li- 
fragc,  welcher  die  Fabrik  uiclit  iimucr  eulApri^ium  kgautc.  ub- 
Wold  sie  schon  Mitt«  Mai  wiedi^r  vidi  arbeitete.  Dieser  gün- 
■tige  OesKhifksgaag  hielt  bis  JahicsachloH  an,  so  dasa  die 
?radnctloB  atiiliier  nncfld  nb  bi  irgend  einem  Tmjilira. 


MOhlhausen.  Ein  hiesiges  altes  Gescliifl  bedruckt 
wollene  Flanelle,  genannte  Golgas,  und  verkauft  ziemlich  viel 
davon  im  Zollverein.  Der  Ueachaftsgaug  war  flott.  Druckerei 
baumwoUener  und  leinener  Waarea  findet  nur  bandwctkiaftsnig 
elatt  Sie  grtMc»  Nenel-PeirothHindndnirei  in  HeiligenBtadt 
arMti^ff  nvir  in  bc-ürhrflnkter  Weise. 

Weatfalen.    Isicrlohn.    Die  Druckerei  lud  Fürbcrei  wai 
Nesselgewobe  belhnd  sieh  im  Ganzen  in  n-cbt  vortbeilltaftem 
triebe,  obwohl  die  Folgen  der  BaumvoU-Kriii«  sich  not^  duu 
and  wann  fUillnr  laachtni. 

llu;.'iTl.  l'lltiT  ilfll  Iii  dl'llll'lldi'U  Prri^srllW.lIikuilL'i'U  (i<  r 
iiiUlliWuUc   lilU'Jj  dar  F.iLii'ikaii(>  ii   iiii^ciuiiu.     Iii  dcu  ^  crsl*.-u 

Monaten  Heesen  sich  ilie  li>'rv'<  '-t<  Ilten  Waaren  nur  mit  den 
gritaaten  Verlusten  verkaufen,  meistens  erlangten  dieselben  nicht 
den  Preis,  welcher  für  den  wlwnucliten  Ruhstoff  benUdt  wor- 
den war.  Die  Preiuteigenuigen  tun  Mitte  Mai  bis  Anfu0i 
Jnli  H»i  trao  Mite  September  bia  IBtte  October  haben,  da  sie 
gau  unerwarU't  kamen,  und  da  die  Commmenten  nicht  soft>rt 
von  den  billigen  wieder  zn  hohen  Preisen  ftbergehen  wollt«'n, 
keinen  Vurtli.'il  i^fl.üiilit.  viclim-Iir  um  /u  iii'iiou  Verlusten  ge- 
führt, sobald  dif  iiiiv.  niu  iilln  he  Umkkcljr  zu  ütüdrigeren  Preisni 
eintrat.  Aehnlichr  V.  rh.iltiii'-^f  werden  m)  lange  wietlerkeiireu, 
al»  die  Baiuni^oll-Ciilmr  in  .'Amerika  nicht  wieder  geregelt  ist. 
Die  hiesige  Drm  kdv;  un>l  Weben  !  hatte  von  ihren  15  Pt-rro- 
tinen  nnd  $  Wakeudruck-Maachiaen  dorehscbaittliGb  nur  6  reep. 
3  In  ThltlgkeH.  Durch  die  neue  Weberelahlage,  wehdie  am 
22.  Mai  in  Betrieb  kam,  vermehrte  sich  die  Zahl  ilcr  Stühle 
Tou  210  auf  404,  wovon  aber  nur  230  arbeiteten.  Producirt 
wur  ii  :>  unu^  ffihr  55000  8(Qcfc  Kattun  In  Werth»  von  Tielleieht 

500  UW»  .Är 

Bluiiiilniid.  Dftieeldorf.  Von  den  ecUhlUdien  Wiritan- 

gen  der  Btiiimwoll-Coi^uncturen  wurden  auch  die  beiden  hier 
noch  betriebenen  Kattundruckercien  empfindlich  Itetroffen.  In 
den  ersten  Monati  ii  In  —  ^u-h  di  r  Betrieb  nur  mit  scliwcn  ii 
Opfern  aufrecht  erhalten,  ini  ^ufumer  erlaubte  ein  reger  Ii>!d»rf 
eine  angemessene  Krhfthuug  der  Fabrikat! u  ri .  in  den  letzten 
Motuiten  ak-r  mauste  die  Arbeit  diT  npu<>n  Vct  tlu  inTung  des  Roh- 
stoffes wegen  aberaiid»  eingeschritnki  w  rdi'ii.  Hoi  bst  störend  i*t 
daa  unnOUnge  Verbat  filr  die  Druckereien  uud  Färbereien^  ibr  be- 
nutste«  Wmaer  der  IMleael  anders  alti  In  migetivblem  «ntd  Ibr^ 

toscrn  Zii--t.inde  zuzufnhrcn. 

Kieleld.  Pip  Fal'nk^intui  vcn  Üesatzartikeln  aus  Baom- 
woll-Sauimet,  inc,lii-^>iiid>rc  mhi  li;\i)dem,  mit  Farbendruck  und 
einge)>ressten  Figuren  war  lebhaft  und  lohnend,  weil  von  der 
Mode  liegOnstigt;  unmentUeh  nacsh  Eugla»!  boitand  reefct  be- 
langreicher Absatz. 

Köln.  Gedruckte  Bauniwoll  -  Stoffe  unterhigen  denselben 
(HinifiiH  tiiri-n  wii»  alle  Batimwoll-W.uiri  ii  und  wurdi  n  noch  be- 
sonders «ladurt'b  benachtheiliKt,  da:»  bei  diu  uutaiiglieU  sinken- 
den Preisen  die  theuer  eingekauften  Gewebe  nur  mit  Schaden 
an  den  Maritt  ni  bringen  waren.  Dm  avraite  Halhiabr  geatal* 
tete  tkb  sehr  ginrtig. 

4.  Färberei. 

SnadUBbof,  Berlin.  Obwohl  daa  Ende  des  amn^k»- 
iiischen  Kiiegea  die  BarnnwoU-nfberei  wieder  belebte,  so  war 

doch  eine  ungestöiV!,  auf  Vertrauen  gegrtlndete  Fabrikation 
noch  nicht  möglich.  Dia  StQckfiirberei  gewann  etwas  au  Um- 
fang, die  hiesigen  Anst.difn  fiir  u'lidlfurliiKf  Nc^-sid  \m  i  K.Lltane 
machten  Fortschritte.  In  dun  »j  I  arbt'ivueii  tiu'  UauittMuli-Garnc, 
Mm  denen  eine  Uquidirte,  wurden  gegen  1  Million  8  Game  ge- 
fitrbt,  wovon  die  UiUte  zn  den  Ketten  der  hier  gewebten  halb- 
wollenen DouMeeteft),  die  andere  Uftlfie  fitr  Ginghams,  Strick- 
game, OrMnna  n.  a,  w.  Verwendung  fmL  Zwei  Drittheil»  die» 
ec«  Qnantun»  mnasten  die  Fttliereiett  in  der  Zeit  trom  Ap«9 
bis  September  beschaffen,  in  den  anderen  Monaten  ging  da.« 
Geschäft  Hohr  flau;  vor  dem  atiierikanischeu  Krieeo  soll  die 
,Iidin's|)riidiiction  3  Miiiimii  ii  f)  iTrciclit  hjilw'ii.  ])>'r  ^t«')k'i'ade 
Verbruarh  der  Anilinfarben  i>t  iiii  Iii  zu  verkeuueu,  jeditch  wer- 
den tropische  Fiirbehfllzer  h.mIi  immer  stark  verwendet.  Von 
den  Wollwaaren  wird  loee  Wolle  nur  noch  in  einigen  bieaigen 
Shodd^Mriknn  gnBlrbt;  daqmn  irt  die  nrbani  wm  Wullffm 
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nd  Z<.'Ug<^u  xrh«  ungluift ,  uml  iu  Hnfachcn  uml  drillirteii  Gunien 
m  Fwhcikatioa  ron  SuAku  ta  ShawU,  TOctem  and  FanUsieurti- 
kdn  hat  weh  BerHs  eiasn  hnrorrtnenden  Ruf  enroriwn.  Zmn 

itn>s!#n  Tbcile  findet  <U«  Aiifürbrn  mah  fnr  lins  Au-.lunil  statt; 
ru?<i'cbe  Fabrikanten  bezieluii  acfurhtf  tniiiic  von  liipr 

oder  lassen  aus  England  bczoReiu-  O^iiiif  Im  r  i  i  «t  fiirliun.  Die 
&phir-  luid  TapiMerie-ü.irtiftrlM'nH  wiiii  m  >>  AteUUi^'U,  wu- 
voQ  zwt.-i  nur  für  den  eigenen  Be<larf  arbeiten,  betrieben.  Strick- 
and  ätnunpfwaareo  wuntcn  iu  5  Geschäften  angefärbt;  ihr  be- 
trieb mtd  immer  grosser,  da  KOpenbluu.  die  lwu|>tsAchlich.<ttR 
fMe,  Bürgenda  lo  hiilig  ist  wie  Iner.  Die  Preise  bUeben  je- 
ibeli  «dir  Redrtekt  Da*  Flrlwii  der  Teppichganic ,  der  volle- 
utn  und  der  balbwullcnen  SlofFe  erhielt  «ich  auf  dem  Ijnfaiitfie 
Ji-,  Vorjahres;  von  auswärts  gewebten  Tuchen  wurden  in  I'on- 
tvau  und  ('amioi^nu'  uii^ffiilir  I  siiO.  son  Flaiirlica  iiud  Da- 
aifinacbeii  b  000,  von  Douliltsüjfe»  gcKen  3u  IMKt  liiuck  hier 
f(&thL  Säinnitlii'he  liiesi^en  Wullfärberelen  beschäftifzten  im 
osteu  Semester  2  —  300,  im  zweiten  3  —  500  Ari)eiter,  so  dass 
die  klfineren  5—10,  auf  die  grfisMTi'U  40  — 100  Arbeiter 
^tfielen.  ¥aa  WoUguBieii  aiad  6—7  MilUanen  t  geiIrM  und 
j-Mnekt  midai,  «dctie  eineD  ünmtz  tod  6—700  000  Site 
fiir  •Xit:  Ix-trefTendcn  Aii-i:iUen  ergeben.  Atif  iHi'  SeidenfArberei 
«rkte  der  schlediti'  G.inL-  der  Weben  i  ii;ii  litli.  ilitf  ein,  und  der 
tf]'  itrinlc  Srülciivrrliiuucli  für  Posaiiii'iitii'i-  iitjil  l-'.intn-ii'iii'ti- 
H  %lwh  dr  it  dadurch  entstandenen  Auiiiall  nicht  hiih.  Die 
Ftv'i-e  der  meisten  FarbstotFe  hielten  sich  über  der  Norraalhöhe, 
^jodue  wiwleii  ttocb  tiMum  mid  besdirlnkten  den  Nutzen 
noch  ndtf.  Die  LolailIrbeRl  ttr  Ntteeide  ninnt  erfrevUchcn 

Kottbnfi.  Die  Fllrb«rei  wurde  theils  ton  den  Tucbiahri- 
kuti'ii  M-llMt,  theil-i  in  I)  S(:hoiit.'irber(ien  bfltne^,  mrin  S5  Pen^ 
vjuea  B«sch&fti((UDg  fanden. 

Wehhdiw.  Liadethvt.  Die  Tito'berei  imd  Appretniuistalt 
13  KiiNltT-Zieder  liel  Laadeslmt  wurde  du^^h  Aubteliaig  einer 

[tuDpfmant^el  erweitert  and  tchwunghuft  betrieben. 

Sadueii.  Erfurt!  For  die  Färberei  baumwollener  Garue 
m  Mdi  kein»  eiteUiciie  ikawrung  ei«,  «ibiend  die  Woll- 
pnhFMieici  ifiedef  ttflriwf  iMiddMHst  WUT. 

Meli  Hl  .1  :i  -  .11,  W.'nn  :wh  hi-^'-i-r  als  im  Voiiahre  hc- 
^blftigt.  rrn-it  liti'ii  ilie  B;uiin\vull-F;ii!iLreiPU  des  Bezirks  noch 
ajj'hl  wi<'tirr  «It-u  xnr  il>'in  .inin  ik.iiUM  Ic  h  Ki  irci'  '/«  «oliiiliclieo 
Rftricb.  Die  WolifärUjD'ien ,  deren  mehrere  rorliandeu  sind, 
wen  zwar  gleichmüi^tiger  thJitig,  jedoch  fehlte  e»  auch  den 
MKS,  selir  vergröiuierttui  DwapfMilagen  noch  an  »usroieiieuder 
ImUlkigung,  «dl  die  Productiaa  dir  Sidaneraen  und  Webe- 
Rin  In  Besirk  nidit  «ntoineolMiid  «tgenonmcii  hat.  Dadarch 
üldle  FarblAhne  selir  gesunken  tmd  benraeht  «ine  sehr  scharfe 
Cbnairenz  unl«  r  th-u  Färbereien. 

Hheinlnnd.  Lennep.  Bei  dem  lebbutteu  Gange  der 
Txch-  und  der  Streicligarn- Fabrikation  bestand  für  die  zahl- 
Ridien  Firbereiea  de»  Kreiac«  xtOmä  Beachiftigaag. 

Riberfeld.  Vifeaditet  der  «Utrhen  Preissehwmikungen 

■iiT  Baumwolle  uml  Tvri?tt^  nrbpit'-ti  n  .üi^  TOrkisrlirnth ■  (juni- 
üihereifu  rieiulirh  l«'biiafi,  weil  hüwi  ilh  liio  liohcii  I'rcix« 
xiii  11  L"  «ohnl  liattc.  Die  Herabseizuni;  'ii  Twi^Uollfs  von 
i  IUI  i  .u>&  )>r<i  erleichtert  das  Ge^^chiiit  mit  dem  Ihlande, 
(ibreod  A\k  Kihöhuii^  des  6streichischen  EingangnoUec  von 
2i  a«(  i3i  /;  pro      dMtelbe  «ehr  ge«:bä<ligt  liat. 

Solingen.  Die  ia  '■•"«"tP*'  wui  Opkden  angelegten 
Färbereien  kamen  in  Bi<rid»t  «ddier  leitliar  kfahnft  nnler- 
kl!«ii  wurde. 

Dllsaeldorf.     AoflUigiich  beeindusste  die  Unsicherheit 
'ir<  BaumwoU- Marktes  das  Oetchtft  in  tOrkiachrathen  Garnen 
Mbr  ungünstig;  im  zwaüan  &lt||B]ir  stellte  «ich  eine  lebkifte 
ftr  den  OentbMDtaibedBif  ein,  welche  nach  nrei-  bi» 

ihc^tiiriger  Unterbreelranir  «ndUeh  wiedn*  die  volle  Kmit  der 

FlT^tvi.'ii  in  Anspvucli  n:ihni. 

Krefeld.  Der  Ausfall,  svi'li'hni  ilor  ■•rhwIlrIlcM'  Betrieb 
Jt  Setdeustuif- Fabrikation  in  iIit  Tln'itiL'ki  it  ii(>r  Kftrbereien 
tmoTrict,  wurde  durch  den  lebhaften  GeKbftfiUgaag  fllr  Sammet- 
<uT«n  lieht  anagegUchni.  Dia  Hibumn  halten  mH  den 
FindirittM  dn  lodnMt  gleldm  Sduttt;  ti  idw  GonlMv- 
Ind  flr  Seidn  vfn  1h 


rangen  eingeführt  worden,  so  dass  die  meisten  Farben  schOoer 
ab  frkher  danuateUcn  aiad.  Nicht  minder  graa«  aiad  die  Pert- 
adnitte  der  Schwanftrbenien  in  Seide,  mlche  jetst  die  be- 
liebte bliluhche  Nuauco  hen>ii^trl1i  n  vi  rmfigeu.  Das  Ausland 
benutzt  die  hiesigen  Anstalten  zuiirtiiiK  ud ;  es  be&laDden  29  Fär- 
li'jj'ri.'n  flu  Sritlt-,  1 1  fui'  Buuiiiwolli'  mid  4  ihr  WoUa  mit  he- 
m-itLiitlich  57«,  49  und  15  Arbeitern. 

Aachen.  Den  F&rhereien  fcidte  es  au  Arbeiten  nv 
Aniihhmng  der  lahlrriiBhen  Aalkrtige,  «eil  viele  Arbeiter  trab 
Lohneihflhimgea  lu  aadena  BeMshBitignnpien  fibergnigen.  Den« 
noch  erreichte  der  UmschLig  mindeateu-s  den  Umfang  wie  in 
Jahre  zuvor,  während  theure  Brenn-  und  Farbstoffe  und  Löhne 
den  Nnti^cii  srhr  si  ImiiUerten.  Au-'-t  r  lu  Sihw.ii/.  zu- 
meist liegehrt,  «turtle  auch  in  buutcu  uud  ui  VVutilikrt»en  fiir 
t  favonnirtc  StuH'e  ein  an'iehnlicher  Uuk.<iatz  erzielt.  Das  Vorftr- 
böi  auf  kaltem  Wege  behauptet  sich  noch  muner  mit  gutem 
Erfolge. 


I.  Mp  Heilig  Wlieke  oi  SpiiiM. 

1.  FcrUf«  KleMmif  (Confections)  und  Saekereieii. 


PreuMen.  Kuuic^lM-rt 


I),iiiie:i - Confections,  vielleicht 


iidcli  ilif  LMtit.'lai>tiii  Artikel  ilur  M.iii;ii.nliirwj;iren-Braiichc, 
wurden  um  etwa  ein  l>ntii  l  »iniger  ab  in  guten  Jahren  um- 
gesetzt. Im  Allgemeinen  -t'  i'.;!  n  übrigens  mit  den  Eiseubuhii- 
Verbindungcu  die  Auastchten  für  das  hiesig«  ConfectionagMcfatA, 
da  der  Fremdenverkehr  eins  der  weaeBtHehtlen  Houiente  ihr 
daascll>c  ist. 

Brandenburg.  Berlin.  Das  CtmfectioDtigebchäu  uahm  zu, 
iiui  dir  milde  Winter  tbat  ihm  einigen  Eintrag.  Rein  wollene 
Artikel  wanui  1864  fast  ganz  gcrftumt  worden,  S4j  Cmi  die  Fa- 
brikanten zu  Anbng  1 865  selu^  belangreiche  Auftrage  ertdcltea. 
Dadareh  aanmeltan  «ich  aber  so  bedeutende  Tocrtthe  an,  daaa 
hl  den  lebhafleetea  Geadiiftnnointen,  vom  September  Itia  K»- 
vember,  für  mehreri?  .\iiik<>l  rin  rrcisabschUg 
trat.  Vou  Einfl^ls^  dm-aul  wur  aueh  die  Ankunft  pu)ilucij<;r 
wollener  und  liulliwidli-rnT  Ucrli-tartiki  1.  <lrii  ti  Soliditflt  jedoch 
erst  erprobt  setu  will.  Der  Absatz  der  Confections  beschrftnkt 
sich  meist  auf  ilcn  Zollverein;  die  Ausfuhr  nach  Schweden, 
D&neiiuirk ,  lUualand  u.  s.  «. ,  welch«  li«apt»achlich  auf  Ham- 
burger H&user  thmse^agaa  war,  wird  durch  die  dnrofagrdfon- 
den  SbiUMialMtingHi  wieder  theilwehn  dorn  hiesigen  Platae 
nbOen.  ESuige  llranalMMühe  Grenattdte  fingen  an,  ganz  billige 
Confections  von  hier  zu  liezlohi'n,  Uclu^rhoupt  soll  die  Ausfuhr 
vou  hiesigen  Si'hncidi  iii  lunl  Sciiuuuioriiiuiit  gefertigter  WiMreu 
j&hrlich  5  Millionen  Werth  «usinoK  h<  ri.  Du  Fabrikation 
beschäftigt  Posamentiere,  Wollen-,  Seiden-  und  Wattcnfabrikan- 
ten,  Zeichner  und  Stickerinnen  in  grosaer  Zahl ;  Stoffe  nnd  De- 
sUae  gehen  in  groaaen  Meagni  ans  gchleriscbea  nnd  rheiniiGben 
Fahrünii  ein. 

Friiiikfiui  0  Da^  Gi-^rh;lft  flaute,  namentlich  litt 
ititi  WuiliT^uisuu  uiiIlm-  der  Unguust  des  Wetters  ungemein. 
Confectionirtc  Unterkleider  sind  Ciinsamartikol  gewurden. 

Kottbns.  Hierorts  etabliiten  sich  einige  Magaadne,  welche 
nnr  fertipp  KMdannaaraeke  (am  Tiuh)  Vefem. 

Schleaien.  Hn  ^lau.  Oljwold  mne  Absatzwege  nicht 
erolfnet  wurden,  lUibm  der  Untsalz  ftrtiK'iT  Damenkleider  eher 
zu  als  ab;  seidene  Garderobe  wnrde  tticuii^r.  dir  Vtrtr.ig  mit 
Frankreich  bewirkte,  dass  sum  ersten  Haie  franzötüiiche  Tuch- 
stoffc  zur  fehieiea  Ouifbelhm  TCrweodet  werden  konnten;  die 
Preise  dalhr  wiran  zwar  bedeutend  >llher  als  die  iniaadtocher 
FUwikate,  Jedoch  sagten  die  der  Kode  gehdlendeo  Muster  md 
F;irlK  ii  iii.dir  zu.  Der  östreirlii~chp  Zolltarif  blieb  immer  noch 
zu  hiich,  mn  die  jenseitiife  Oiiucurrcn/ zu  ItewUtipre«.  Wicbftfrer 
wilren  Zollerm&süigiinci'n  HussLinds ,  rb  I'nlon  (»edi'iitfndt'n  Bo- 
darf  an  Damcnkleidcm  hat.  Oliwuhl  <lii&  kiesigt'  ÜL'sdijtft  durin 
Im  Wesentlichen  nur  den  Bxbirf  dir  Provitu  befriedigt,  be- 
fiiaeea  sieb  hier  allein  et««  10  Handlungen  mit  der  Fabrikation 
nnd  bosea  dieselbe  durch  50—60  MeMMr  mit  nahem  7— MO 

i  all  %Hmmm 
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iMkan.  Halle.  Die  FtUrat-Fabrüntioo  in  maAmrg 

(ewanu  wieder  an  Umfang. 

Erfurt.  Die  Confection  vuii  DarmutrardLrobt  hut  web 
Mit  fiiii'.')  n  .I:iliri'n  liier  sehr  auügcd>-hiji :  einige  Hfiuser  haben 
nicht  uiibedeulmideti  Äl)«atz  nach  Tharing^n,  Sacht>«ii,  Wcst- 
fali  ii  und  dem  Rhein.  Die  Fabrikanten  klagen  Uber  zu  hohe 
LobaanKprQohe  der  Arbeiter.  Die  sogeaaimten  Kleidcrmogozine 
ftr  Herren  befinden  sich  hier  tkst  «aaschliesslich  in  den  Händen 
von  Schnei  dem  und  sind  mit  geringer  Aunsbme  auf  den  Ver- 
tnweh       8udt  und  nlclisten  Vmiingend  ngeviemn. 

Miifilhauscn.  Die  hioiitcii  Coiil'-ctions^fcschilfto  iir!>citctL'n 
gleii'hniAs«lK  nihig  und  hiclkii  sttii  ituf  der  Höhe  der  Anforde- 
nrngHL  Ein  grossere»  Dainenconfections-Geschäft  mit  Commun- 
dhe  in  Leipzig  hat  nunientlich  wieder  sehr  geM-hniackvollc  neue 
Kodellc  eingeführt..  Dt^r  Handel,  Vielehen  einige  AuKsehnitt- 
geichifie  mit  Berlin«  Eneqprineii  betreilien,  bewegte  lieh  io 
den  fewtkitiillchen  Orarnn. 

WestAden.  Münster.  ri,iidcn>hei.'r^ilj;iltc  <  iii-tehcn  fort- 
W&hrend  und  scheinen  zunetuHeudeu  Ziis|inieb  /.ii  tiiiden- 

SMnland.  Du^^t^eldorf.  Die  Cor^itenfitbrikutiini  >i  liritt 
kngHUD  fort,  obwoU  die  Terthenening  der  Baumwolle  und  des 
LetMomriM  den  AbMrtz  sehr  enohwerte  imd  im  August  uuch 
da-  KiMiiln  in  r rli('Vilir]i  im  Preise  ütie«. 

Köln.  Im  FrDIgolir  fanden  Coufcction!^  flotten  AbaaU, 
wurden  aber  im  Hecbit  bei  der  geUnden  Wittaraig  Tcnacb* 
liwigt 

AacheiL  Die  Naehfrige  weh  KunstsUdteteien  der  .Sebwe- 

Kteni  vuni  amieu  Kinde  Jct^u"  za  Aachen  nimmt,  auch  im  Auh-  | 
lande,  fortwflhrend  zu,  ausM^r  den  .\iiftrageti  von  deutschen, 
belgi&chen  lud  holländischen  Diöo-i  n  lirlin  -Milrlic  /^ihlreich 
aus  Kngiand  ein,  so  dass  dem  Ucgehr  schwerlich  tienugt  werden 
Icano.  Die  Arbeilen  zur  Ausstjittung  von  lithurgisclien  Gew&n- 
tlem  lind  Altariwideidungen  zerfallen  in  Stickereien,  auügeftthrt 
in  Gold-  uad  Sübeiflhlen  auf  Seide-  und  Sanunetstoffen,  in  feine 
Stickarbeiteii  m  letwirater  Seide  auf  Leinen-  oder  fiattiet- 
ilolfen  und  in  Stickereien  ndt  vieHbildser  Seide  auf  seidenen 
StfiffiMi.  lüft  entweder  in  Bilderstich,  im  Tambouret-  oder  Häkel- 
(•tirl)  litTgestellt  werden.  Die  uiei«ten  Bild-  und  Ornat&tickeroion 
»rTdt'n  je  nach  Wunsch  d'^r  1}<"-i<-I1(t  in  nitii;ini^i:lii  r[i  iKit  r  i-nttii- 
rcbem  Strl  nach  vortrefflichen  OrigümlzeiulinuiigeD  uut$gel'obrc, 
deren  dun  MutterlisuK  vom  anueu  Kinde  Jesu  bereits  in  grosser 
AuKwuhl  besitzt.  Ein  Meisterwerk  ist  die  grosMrtige  Tafel- 
dcckc,  welche  iro  Auftrage  der  Stadt  Aachen  zur  Erinnerung 
an  die  Holdigaiigifeate  des  15.  Mai  1865  eis  Wldmuagineaebimk 
ftr  Ibre  Hijntlt  die  KIMrigin  fOl  dei  Ucaigen  Scbweatefa 
gefertigt  und  Uagnre'Zeit  in  Wien  and  Beriin  dfleotlkh  ana- 
gCKtcllt  wurde. 

Suarbracken.  Di«  iWuttatiaa  fert%w  HtoBerldeider 
ittt  wieder  zugeuonmeii. 

a.  Ftrtige  Wiacbe  (Weiaswaarea)  ind  I^Haen. 

Voaman.  Greifawald.  Mebrera  LebuBwaaKB^Band» 

langen  be!>cbAftigen  am  Orte  viele  lUndc  lolmend  mit  der  An- 
fertigung von  Wftscbc.  Ilinsicbtlich  der  Leibwil&che  zieht  das 
Publicum  aber  mehr  und  mehr  liauniHDll-Stoffo  vor  und  uerdeo 
dazu  hauptsächlich  süddeutsche  be-sU'  Chiffons  verweudet. 

BrandenbiuY.  Berlin.  Da-s  WiUcbegescbAft  hatte  mit' 
den  hoben  Preisen  der  Leinwand  und  der  geringeren  Cooaum- 
Uonafttaiitfceit  der  tandleiite  m  kimpfen;  audi  war  der  Frem- 
denverkehr nicht  so  stark  wie  son'^t. 

Behleeien.  Hirscbberg.  Uni-^der  und  Valcticieuocr 
Spitzen  wurden  umfangreicher  als  im  Jahre  1864  fabricirt. 

Brealaa.  Unseaeblet  der  Verthenemuf  der  Leinwand 
gegen  Ende  dae  Jahna  Tannindcite  aieh  der  Absatz  tou  ferti- 
ger Wasche  nicht. 

Saohaen.  Krftirt.  T!<ilir  ],(>iiH-it-  und  Bainnwullwaiin:«- 
Prt  isp  tti  n  d.is  Publicum  ab .  iiirbr  als  den  nothwendigsten 
Bedarf  an  fertiger  W&itche  lü  kauten.  Benierkeaswerlh  ist,  dass 
teit  Einfuhrung  der  Nfihmaiichinen  die  Nachfrage  nach  guter. 
aoUdcr  Handarbeit  grtuer  wurde:  leider  sind  loIciM  Arbeita- 
fcillkt  Uer  scbucr  an  baechaftBi 


Weetblen.  Bielefeld.  Zn  Zeiten  bestand  aiisMitmlcot- 
liclie,  aidit  m  befriedigende  Nacbfinge  nach  fertiger  Wiacbe; 
CS  wM  dntn  lehr  Tüchtige«  geleiatet   Hier  und  in  der  Um- 

gegfnd  dürften  ungefähr  400  Mfthnia!<chlnen  bei  der  Anfertigiinir 
bestbiiftigi  sein.  Die  erste  mit  Dempfkraft  betriebene  Nlh- 
iiii>tnii  ist  in  lelater  Zeit  bamaatailt  «ad  bakimdet  efaen  neww 

Forts«  Jiritt. 

Bheinland.  Neuss.  Angesichts  der  fbrtgeseliten  Preia* 
BchwattkuQgen  der  Baumwolle  lag  die  Weinwaaroi-Fatoikntioa 
noch  immer  dnnneder,  nnnal  Bidt  Teriveitnng  der  Nlhraatdüneii 

die  auswärtige,  munentlich  die  dmcb  billige  Arbeitslöhne  u.  *.  w. 
begflnstiirte  sächsiche  Concumu/  '^Ms  fühlbarer  wird.  Die  Bin- 
di'iif:ii>riluit)oii  nilhm  dageftt-n  üiiti-n  l-'iirtL'iuin ,  ibi  d;i^  Licsijte 
l>'abrtkul  bei  ^i^chniack voller  Kunn.  solider  Arlniit  und  stets 
grO«M>rer  Mannigfaltigkeit  da.s  billigste  bleilit.  Die  ZiUil  der 
Gnvatten>Arbeiteriniien  liat  ach  wieder  vermehrt,  die  Arbeita- 
Wue  wurden  aber  eiwaa  gedrSckt. 

Köln.  Wcisswaaren  und  Spilzmi .  in  denen  S.iph*cn  und 
Berlin  durch  Geschmack  und  Billigkeit  mit  Auszeichnung  wett- 
i'lft'i-ii.  bliidii'n  sL'hr  briirbt;  die  OoBcutrenz  dee  Analandea  tritt 
hier  immer  mehr  zurück. 


F.  Lanpciluuidel  «ad  Bnengunj!;  kiaatlklier  W«lle. 
1.  Lampen. 

ftamaw.   Tilalt  Aoteer  dem  Bedarf  der  hieaigea  Pe- 
:  pier&brik  wurden  aar  rmid  5  000  Wt  wgOeae  «d  halbwollene 
Lumpen  zura  dareboehnlttlidien  Preite  van  90—100  viowt 

umgesetzt. 

Instorburg.  DtT  Umsatz  war  grösser  als  je  und  l«i 
festen  Preiien  lohnead;  von  hier  sortirted  Lumfiea  luunen 
23  630  iff  znr  Verachickmig. 

Mcmol.  Ungeachtet  seiner  grossen  Ausdehnung  lieferte 
das  Gi'schäft  kein  günstiges  Resultat.  Bei  inaugelndom  Bogehr 
j  im  And.iiide  sanken  die  PreLse,  die  im  Winter  mit  l.ui  ^ 
yir'i  'igt  üuf  Frülüülx^licforung  ungele^  waren,  nach  dem  Ein- 
tr(<ffen  grösserer  Zufuhren  im  Mai  und  Juni  auf  120— l^.*).  im 
Juli  und  August  auf  117i— 1221,  im  Septembir  und  0<<«b«r 
auf  1 1  .*)  —  1 20  ohne  duss  der  Absatz;  ^ch  hob.  Unter  sol- 
chen  UmtMadea  wurden  mehrere  aagekummene  Qneatimen  ge- 
lagert, und  die  Zuführen  harten  hold  ganz  auf.  hu  Spttbeitst 
weckte  in  Amerika  au^etauchte  Nucbfrai;e  auch  in  EngLind  den 
Begehr,  so  iLiss  noch  im  DecendK-r  ein  hier  gesjieicberter  grov 
wr  Posten  zu  gut.  n  I'n  i-i-n  verkauft  wm  ib\  Ini  Ib  vtundr  bhe- 
ben  .Hl  9.')3.  verscliifli  wunlen  in  .^>9Schilit«  lH7  4i>tii|raf  Lam- 
pen im  Wnrthe  von  ."iVO  t»00  jüär 

Königsberg.  Ana  dem  Inbmde  Iwmen  bedeutende  Qnan- 
ätiten  her,  und  hei  des  bOUien  Seefraebten  fuid  ehie  am  ftat 

5  000  Äf-  gegen  das  Vorjahr  griissere  Ansfuhr  Obi-r  Stettin, 
Bremen,  hannoversche  luid  oblenbnrgische  Häfen  nach  dem  Zoll- 
verein statt.  Nach  Grossbritannien  ginfr<  n  'i.iu'-i,'fn  kaum  3  OtKl  Vt. 
InlAndischc  unsortirte  Waare  galt  auCuiglich  nach  QnnlitAt  75 
bis  90,  im  Mär?.  85— 10^  i/^  pro  120  8,  ging  aber  vom  Mai 
ab  wictier  auf  erstcren  Preis  zurück.  Russische  Wiian-  giag 
sehr  wenig  nm,  da  die  Eigner,  so  hinge  in  England  Begehr 
herracht»,  naannehariMre  Feiderangea  (160  Si^  pro  Wt)  eteUtaa 
und  dafam  luneiet  eret  naehHeneo,  all  der  aaiUadiaehe  Markt 
schon  zu  flau  geworden  war.  DnTctMfhaittlitih  ^Itek  Tnanit> 
lumpen  11^—120  if^>  pro  ißt- 

Elhiag.  Ea  wanin  laad  SOOW  eiportiit. 

Foien.  Posen.  Bei  lebhaftem  Handel  fanden  Lumpen  zu 
guten  Preisen  schnell  Absatz  zimi  Verbrauch  im  Inluudc  und  tu 
Sachsen. 

Braod^nf,  Frankfurt ».  0.  Der  Enigaag  m  Wateer 
und  per  Bahn  bettag  11  944,  der  Ausgang  9  017  tt- 

Behleaien.  GArlitz.  Der  nnlialtende  Wassermangel,  wel- 
cher viele  Fal>riken  zum  Stillst.mde  rwjuig,  beeintr&vbtiete  den 
Handel  und  die  Preise  der  Lnmpen;  er»!;  die  Beendiijujii;  ats 
■nierikaaiaehen  Krieges  brachte  eine  Beeaenag  in  den  cor  Be- 
rel tnng  neaer  Stoft  wtodar  Tmeodfairea  Barten. 
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BrasUiL  Vtgeo  etwas  nicblicherar  ZaMnik  gegeallbw 
MnaMkcm  TwkfWKlWi  licrfOiigHuiMi  dwndi  dM  Wim i nun- 
H  bbI  slirkei*  Terweadniig  tob  Spninerei-AUkllai,  Hblntoff, 

noUiaehl  Q.  s.  w.,  »chleppt«  'las  (Icsrhiiff  in  Ilarii-ra  zur  Papit-r- 
{ihnkation  mehr  und  mehr,  Hi  vliall.  »icr  Preis  niclit  unerheblich 
tri.  Badern  /.u  iKiotipiipiie  liaUoii  /u  iiiivc'rtnili:Tt>'n  l'ri'is*!! 
cau  t  AK^atz,  ebciiftU  furlii^e  gkuc  rttciihailcr»  Miuignwolle, 
«ibrfihl  die  Obn^rn  woll«nen  Lumpeosorlen  ftlr  Shoddj-wolle 
Iv  kizten  Halbjihr  wenig  begehrt  nnd  erhebUdi  bilUger  wurden. 
IliieP»*iie«arra  M  Mtaiiiramiidar  Sortlnmg  Ihr  wate  Lei^ 
(iendeicheo  hullnipeiis  4^,  gmi  3},  bbu  4,  tetan  Si,  fiu  wdBieii 
Kümm  3 Ii.  banten  S),  ÄrSchraiE  U,  weisse  Sbicinrotle  11, 
i  r-  :> .  wris-.<  Wolle  9,  (arbiftes  Tm  li  ^J-  4.  ^;rriinifrtr^ 
litth  f  .Mr  iai  Jahre  1864  betrog  die  Einliihr  Ü>1  910.  die 
iHfalur  t  5:24  «h. 

iMduMO.  Erfurt  Wepn  idiw«dMr  P>ykrtibrilnrti)nu 

nr  der  %nd^  etwas  (Mrflcltter  als  sonst  Die  ItiesiReii  Bind* 

kr  H'r«"tii(;ktcii  iiii^'i'fillir  20  00(t  t'f-  l-nni]i.'ri. 

Nordbausen.    Der  Umsatz  erreichte  nuid  3  QUO  Vt- 


9.  Kmutmlttt» 

IkMMao.    KflniK^berg.    Die  SboiMTfiilnilr  Intte  irnffB' 

tkhr  deaselbon  Ums^ilz  wii-  vur  Aiislinicli  lii  s  lunrrikjiii^i-lirn 
iri^ges;  sie  vrrürKrirrt,'  tj  Odli  I.miij.cii  inid  veri^'Uicklt' 
ISvHigj-  Sli.idily.  Dil- (ii-iliilft  loliiit.  ilurrliaus  nicht:  9  Mo- 
tuf  biniiuix'h  war  das  Koltiniitrrinl  hierortx  zu  theucr,  ila»  Fa- 
brikat in  England  zn  lallig.  Krst  gegen  Ende  des  Jahres  trat 
cUge  AugieicbiiDg  ein.    Di«  WaliluimBel-FalHrik  iutt«  noch 


gerinnerefl  Almtx  ab  im  Toijdm  omI  maite  den  Betrieb  ete' 
gchrflnken.  Buaibad  ninuHt  aicbto  mehr,  weQ  et  «eUnt  geut- 

gend  febricirt, 

Schlesien.  Lande&but.  In  den  letzten  Munaten  des 
Jahre«  Itam  «hie  siemlich  ma&ngreicbe  Knustwoli-Febrik  in 
Betrieb. 

Sachsen.  M  Ith  Ihausen.  Uicrort«  verarbeitet  eine  Wasser- 
nilüde  wollene  tlanell-  und  Stnimpfwaaren  -  Lumpen  zu  ordi- 
nitrem  Shoddy,  konnte  des  Was^ermanpi  ls  >vi'geu  alH>r  weaignr 
ab  sonst  leisten.    Das  Fabrikat  (und  sU'ts  flotten  Absatz. 

Rheinland.  Wesel  Zn  Anfang  stand  die  hiesige  Sboddy- 
f.ilirik  wi',;ii)  -.ilili.ppenden  Absatzes  nicht  in  schwunghalUän 
Betriebe;  spater  scheint  eine  Besserung  eingetreten  cu  Kein. 

Neuss.  Die  hiesige  Kiiii>tHv<il  (Shoddy  und  lIlUliKo)-Fa- 
biik  blieb  in  befriedigeBdem  Au£tcbwang;  ein  puaser  Tbeil 
iiuwr  Weara  geht  ia's  Aiuland,  Mmmllich  nadi  Engiaad,  Hol* 
laad  und  Beji^,  wo  der  Artiliel  hauptsachlich  Verwendung 
findet.  Das  I^tmaterial,  wollene  Tuchabftlle  aller  Art,  kommt 
(rnis'-i-iitlu'il-  aus  Fr.irikri  irli ,  ilic  Atiflici.iuiL'  ilfs  Zdllrs  mif 
LumptiU  fjk'itlittrl  die  Eiiil'uiir.  UisaciiL'  dth  sLarkuli  Vtirbrauchs 
TOO  Kuftstwolle  ist  die  Höbe  der  Baumwoll- Preise. 

Stoiberg.  fiie  Mint  »ebleppte  der  Abeatx  von  Skoddy- 
und  Hingowelle  «ehr,  weil  die  eadiwlKn  und  belgiBdun  Toah- 
fabriken  wegen  ghHtUclien  Aasblls  des  amcrikanlsdien  Harkles 
flauten;  seitdein  ist  das  Gescfatft  s«hr  lebhaft  geworden,  nament- 
lich durch  verrm  lirii  ii  nl'^•(>hr  des  Continents. 

Koblenz.  Uiirch  bedeatende  Fortachritte  in  der  Zube- 
reitung TerschafFie  sich  die  KsHtwolie  eine  rtnrite  Tenrandmg 
m  allen  Sorten  Xttcbem. 


Elfter  Abschnitt 

Enongiui^  nnd  Votilsli  vnn  Ledwv  Omniiii-i  Hoxn-,  Vfliduh 

XU  dgl  Waaren. 


A.  Leier      MMliate  lantM. 
t  Mer. 

Prevaaen.  Tilsit.  In  den  liii^Mtri  u  Oi  ihtreien  wurden 
erarbeitet  1 2  000  inländische  Kuhliaute  zu  Fablieder ,  3  000 
Oib-en-  und  400  RosshAute  zu  Bindsohl-Ledcr,  2  ()(»()  Kitlbfnllc 
itlnan  und  fahl,  500  aintniUacbe  gesaliene  Ochseohtate.  Ooi> 
taa  wurde  weit  weuiger  ala  im  Jebre  variier  Terbreudit,  weil 
ht  Behmetertal  an  thener  eiaatand;  es  «od  18  000  Ziegen- 
fclle  nnd  15  000' Sebalelle  anf  Corduan  verarbeitet  worden. 
Ihf  WeissL't  i  lHTeien  haben  -anii-i  li  ÖOO.  mit  Alaun  3  OfH),  mit 
LJhe  3  iiou  Srhaffelle  gegerlit.  Iiii  liaudel  sind  umgesetzt  wm- 
1  !  Mistnrl.t-i  Sohlleder  280  Bürden,  Wild  -  Brandsohl  -  I.^ilir 
mt.  Kips-Fahileder  150.  Verdeckleder  80St«ck.  Platticder  tiOO, 
rlalt«?  H>h würze  Ri>ssli-der  800  8,  rosslederne  Schäfte  150, 
bckine  Kalbfelle  20  Putzend,  SchafeDe  in  veracUedenen  Far< 
t«  200,  wciaae  und  braune  Fetter^hafleUe  700  Deeher,  raa- 
UMha  Jneht«nscliüfte  200  Paar. 

Insterburg.  Wo^en  -itetlKen  l'n  ist  in  ki.'aiijr'  s  ik'-  fi  itiiieu 
Ji'  rikjtf  s  ;irli.'it.'ti  II  ili-'  (n'rli'  Ti'irn  il'in  liwri:  iilni.'  Nutzen; 
Irsitz  daftlr  cnnöglicht  ihnen  der  durch  starkes  Angebot  im 
Ucrbvt  verunuiclite  billige  Preis  der  rohen  Hinte.  Der  UnaelK 
vird  (ich  nicht  geändert  haben. 

Memel.  Durch  die  hiesige  Lobgerberei  wird  nur  ein 
U«Der  Thcil  r],  s  IJ-  l  u  fs  ^'^.^'^kt;  es  sind  ungeführ  800  »- 
a  Werlhe  von  SM  Üi)U  Är  zug'fihrt  worden ,  die  Hälfte  auf 
Binnengewässern.  Man  zahlte  fÄr  Mastrichter  WiM-Snlil- 
W«r  50  -  53,  for  Wild -Brandleder  SR  -40ja<r  pro  für 
iDdtir  FaUlcder  13,  fbr  Kallik  iliT  iTx  Ho^s- Bindsohl- Leder 
lAifl  IC»  flf,  kihtpuea  Scbafieder  4—5  Mc  pro  Deeher  voa 
iOBtIcfc.  Nohen  dw  TOhenachand  trookaMB  Wetter  adn^ 
II. 


lerte  die  Stockung  in  anderen  GesebSftarweigen  den  Abwtz 
eifaeblich. 

Königsberg.  Die  hietige  Leder-  und  Safiianlsbrik  litt 
nerklleh  unter  den  nnstaatlBen  ZritreililltniaBen ,  namentUdi 

verringerte  sich  der  Ali-^atz  nach  Rii««!!»!!!). 

Brandenbarg.  Bi  rlin.  Anhaltend  trockenes  Wetter  im 
Spflijvouiiuer  und  Herbst,  sowie  Geldniail0id  ID  den  Prorimen 
verhinderten  eine  Zunahme  dee  Absaiies  «eu  tütigm  Leder. 
Die  Zufohren  noa  den  Ztdhercau'Staeten,  die  dnrdi  den  Oon- 

missionshaiidel  hier  ihre  Verwerthung  finden,  enttpraehen  der 

Nachfrage,  nur  von  rhelnifiodhclicm  Sohlleder  kam  zu  viel  her, 

«i'siiidii  I'-.  im  Irt/ti'ii  (^iii.'irt.il  iini  K  -  10  billiger  wurde. 
Urandiohi- .  l.ihl-  und  Kulbicitr  tLbwanklcn  wenig  im  Preise. 
Dil-  lii'  si^'rn  (icrt  oreicn,  von  denen  mehrere  wegen  niilulininuii  ii 
iieüult^ites  in  den  letzten  ä  Jahren  eiugegangeu  sind,  haben 
ihren  Betrieb  eingeachiMnhl;  dag^en  dehnte  aidi  die  bfRan- 
bbrikation  '.<.tl%:r  aus. 

Fraiikfuri  ü.  U.  In  den  4  I^ibgorbereien  des  Plat/i>s 
sind  5000  inländische  KindliAute,  1  OOii  -iidani  rikinuM  hr  H.iule, 
500  Rossbäute  und  2  500  Kalbfeile  verarbeitet  und  dazu  1 1 
bis  12  000  0^  Eichcnborke,  einschlieaaUl^  SOOO  CIT,  welche 
als  Lohe  vermeUen  in  den  Handel  kernen,  verwendet  worden. 
Die  beiden  Weiaigeibereiett  haben  18— SOOOO  Behafiellfl  groe- 
seotheils  zn  braun  und  weiss  verarbeitet;  ein  Theil  davem  wurde 
in  schon  halbfertigem  Zustande,  als  Blossen,  von  auswärtigen 
Ot'rhprii  zur  W,:itri-v<.Ti:rli*'rt'iiicr  liii^i/kiiiift.  die  gewonnene  Wolle, 
■<00  iialiiiifii  Tiii-iifubrikaateii  zu  |.!i'i:inlekten  Preisen.  Fast 
allf  LciUtsuiIcii  slHiiiicn  so  niedriir  im  Preise,  liass  liic  Falin- 
kation  in  seltenen  Fiilltn  lohnt»',  mir  schwere  Soblieder,  Ma- 
schinenledor  und  Kallif.'lli'  stainlon  iti  Ic-Miafler  Frage.  Im  All« 
genehien  gellen  feinste  Jlastricbter  SubUeder  46  -  53,  unter> 
Markn  40-4«,  Wüd-SeUleiler  L  QaeBltt  441iiB 

27 


Digitized  by  Google 


m 


48,  n.  35—42,  douUches  Sohlledpr  I.  40—45,  II.  3.')-40, 
iMtM  WM^HallwohUeder  39—46,  schweres  Wild  -  Brajuitolil- 
Laiw  SS— 4S,  leichtens  SS— 38,  leichteres  deutschen  Hulb- 
sohlleder  S4— S9,  UiOtUm»  dwtsebta  BnndMrtil-Leder  SS- 
SS,  uDftcsdmieftes  lümliliuiiirfeiiieii' Leder  45—30,  Yadie- 
Icder  33  — :t8  Jbh  pro  Vf-,  schwarzes  Blankleder  I.  QnalitAt 
1!  1?.  TT.  9—10,  schwarze»  AlAuiiledcr  8— 9,  leichte«  feines 
Fi!::iiii'[  12  —  14,  K.Tiriacri-s  H  — 12,  braune  und  >cliH.ii7r 
KipsMJ  y  14,  Kiilblelle  24— 28ijp»  pro  ff.  Seroneu  (Kisteit>tOcke) 
20—32  JUr  pro  9t.  bramw  Schaffelle  fM:hwer  3U  — 3.*),  mittel 
SS-S6,  leicht  15-S4,  »«ItM  eehwer  »2-36,  mm  S&-80, 
UiM  IS— S4  Jft-  PTA  100  Stadt. 

Kottbns.  Es  sind  hier  3  000  Wildhaule,  3  500  inlftn- 
diüclic  Rind-  und  RosshUute  und  4  000  verschiedene  kleinere 
Feilt'  VI  nirl leitet  worden.  S4d»l-  und  Kiillili'il'T  li.itliTi  r.'i!L-l- 
niitsHiK'i'ii  Abzug,  unch  Haschinenriemen  wurden  viel  verbniucht; 
Braiiilsiilil-  und  FabUeder  waren  weniger  begehrt.  Fahlleder 
fiel  im  Preis«,  wdl  «tas  tncfceoe  Wetter  den  VotnBdi  ver- 
■iaderte ;  jedoch  iwdaD  «och  die  dun  ttogliehea  lelditeii  Bind- 
h&uto  billiger. 

Sdlleiieil.  Rreslau.  Nach  mmn  »ehr  geringen,  Juruh- 
aus  uiil'iliiu'iiiicn  FrOhjahrBgeschäft  brachte  der  fiberans  hoisüc 
Sommer  durch  die  bei  Bezogen  und  Versendungen  stattfindenden 
grue^en  Gewichtsverlust«  völligen  StilUlaiid  in  den  Garleder- 
hudel,  and  Mch  die  Lei|Mg|iwr  HichaeUnwiee  bnchle  iMimo 
regeres  Uaisatx,  wofl  diu  den  Terfaranofa  beaehrtnkeadti  tntoiceae 
Witterung  anhielt  uad  die  ErhtthunK  den  Bankdlsconts  die  Mnth- 
losi^eit  noch  vermehrte.  Troll  der  verbljelH>nen  Vurrilthe  an 
allen  Orten  sind  aber  die  Freue  nicht  zurückgegangen. 

g>chs«Bi.  Erfurt.  Aus  Anlass  der  Diedrigercn  Preise  der 
Rohwaaren  fand  in  den  5  hiesigen  Lobgerhereien  ein  Icbhadcr 
Betrieb  statt;  der  Absatz  war  jedoch  idclit  lohneiuL  HMptsflcb- 
licih  wird  Vaehe-,  Maschbunnlemefl-  und  Ealbleder  ftbricirt^ 
welches  mit  der  iK  stcii  rlicinisrlii  n  W.uii  i  l  oticurrirl,  DieEfebeo- 
rinde  liefert  der  ThUrinxt'r  Wald  ntul  Buiem. 

Nordhausen.  Im  Allgemeinen  best^erte  sich  das  Ge»chlft 
nicht;  deutsche  Hftute  standen  lulligcr  ein,  WildhSute  bchiiup- 
Urten  (inen  festen  Prelt.  In  5  Lohgebereien  wnirden  1  645  Sobl- 
Inter,  1  780  Fidilkder,  4  100  KalUeder,  I  &&Ö  Ziegenleder, 
l  OSO  Schafleder  nnd  ISO  Boeafelle,  hi  t  Weiss^t^jertHcn 
SMOWeiM-  und  110  Ziegcnleder  fabricirt. 

M  0  h  1  h  a  u  s  e  u.  Die  Saffianfabriken  haben  wieder  melin^re 
neue  Farlien  eingeftlhrt  und  ihr  Absatzfeld  nach  allen  Seiten 
hin  behauptet  und  erweitert.  Auch  die  Gerberoi  und  Fftrberei 
gewöhnlicher  Schaf-,  Kalb-,  Rind-,  WeiKS-  und  Handschuh  -  I<edrr 
crfaiielt  sieh  flott.  One  Gescblft  toll  aber  nieht  lohnend  gewesen 
wefl  die  Bohnutnriallen  n  thener  efautaaden.  Beadt&ftigt 
Ober  200  Arl>eiter. 


Siegen.  In  den  70  Gerbereien  des  Kreliea  ^d  89  240 
WildhAute  vorarbeitet  worden;  dieselben  re|>rieenUren  em 
Gewicht  Tun  32  1 26  Ißf  SohllediT  un<l  emea  Werth  von 
1.4&9  1S4  JBt  fiescfaftfkigt  worden  419  Arheü«r  nlt  94S  Fa^ 
mtKBnfiKedein.  Bis  mm  September  erhielten  «ich  die  ToijUiri- 
gen  Preise  des  SohllederB,  starke  Waare  «nrd<'  li.".Mnders  tie- 
sucht. Die  Leipziger  Herbstmesse  brachte  erheblich  niedrigere 
Pn  isi  .  vli'l  Sohlleder  blieb  unviffkMlfk.  SpUef  gMtalMI*  nldk 
da«  Geschlifl  immer  schlechter. 


Engen.  Ihch  amUhdien  41nellen  and  in  den  7  Lotger- 

bcreien  der  Borgcrmelsterei  Betdeeke  S850  BlBd«i  SOOO 
Kalb-,  50  Schuf-  und  180  ZIegenhSnte,  im  Amte  Ba^ie  SOO 
Rind-  und  500  KalUiftiite  gegetht  «wdien.   Der  Betrieb  war 

lebhafter  als  im  Jahnt  vorher. 


Dortmund.  In  den  35  Lohgethcreiett  dat  Beiirl»  Wür- 
den nngeOhr  IS  000  rohe  Hdnte  mv  n  hihgaimn  tader,  nlm- 
lich  Kalb-,  Bind>  vnd  Mdilem  Sohlleder  Terariieltet;  lehwei«» 

Wild-Soblleder  nnd  alle  gr>fnrbt''Ti  Leili'rsnrftn  werden  einge- 
fllhrt.    Ausfuhr  findet  nicht  slau,  vielmehr  Juckt  die  Production 
ortlichen  Bedarf  nicht. 

I       Bochum.  Der  Umfang  der  Prodection  «nd  der  Prvi» 
des  Leden  Inderten  cldi  idcbk  «ceentlieh. 


Weet&lem.  Bielefeld.  In  den  grosseren  Gerbereien 
dee  Berirks  «ind  fbr  ungefähr  1 50  000  Jü/h  Leder  hergestellt 
und  140000  Bindfainte  nnd  &000  KalhiisUe  gegertit  worden. 
Banptslddich  Befimten  die  FIsbriken  fUiileder,  wovon  viel  cn 

Äniicrliifrrungen  narlj  ili  ii  ö>tlii:lu'ii  Pmviiuen  ging,  ausserdem 
Geschirr-,  Verdeck-.  MuscbuHoritiinn-  \un\  etwas  Sohlleder. 
Ktwa  l(»(t  Arbeiter  finden  in  den  f-TOssonn  Li-ilfrfalirikcn  lir- 
schlftiguiig.    Der  Gewinn  fiel  wegen  Rückganges  der  Vtvh^'  ^hr 


ICftnater.  In  der  Umgegend  «M  nmeiat  FahUeder, 
Tnehe,  lekhtea  inUndlscbeB  SohUeder,  Brandsohl-  und  Kalbloder, 

weniger  Wildsohl-,  Geschirr-  iiml  Vrnicrlilp'Ii  r  lu  rci  sii  Iii.  Im 
Allgemeinen  war  da»  Gesi-tiäf!  uubt  iiiiuiiig,  dito  Faidkdt.T  tici 
verhiiitnissmAMig  mehr  im  lYeisc  iiK  die  inUlndischeu  lUndbAutc, 
so  da«»  die  im  Torjalir  geliaufteu  ilftutc  keinen  Gewinn  ab- 
warfen. Ein  Gleiches  gilt  von  Vache,  leichtem  Sohl-  und  Brand- 
sohl-Leder,  während  schwere  Ochsenhaute,  zu  Sohl-  und  Ma- 
schinenriemen-Leder verarbeit4»t,  kein  ungflnstiges  Re«altat  lie- 
fetten.  Zun  Ttaeil  verminderte  daa  mckene  Wetter  den  X«der- 
Terinaucb.  Ton  Kidbfelkn  eneagt  die  Umgegend  aunelflt  leidite 
Waare.  wrirho.  zum  Luckin  n  iutu  t,  nach  SQddeut^hland 
and  Fniiikreidi  zur  Ausfuhr  gckiigl ;  braunes  Kalbicder  stand 
Hiebt  hoch  genug  im  Preise,  um  Gewinn  zu  bnuKi  n. 

Arnsberg.  Die  lobgerhereien  decken  nicht  den  locakn 
Bedarf  an  Leder. 


Bheinland.  Elberfeld.  Lackirtes  Leder 
regelioAs^ige  Nachfrage  zu  ai^emcsscucn  Presen. 

Molhcim.  Die  Wiederherstellung  des  l^edens  mit  Dä- 
nemark wirkt«'  liiif  li.'ii  .Absatz  von  WuL't  nvi'nleck  -  Lcder,  d«i 
üauptzweie  di  r  lih^-igeu  Gerberei,  gUßitjg  ein,  aud  ausserdem 
wurde  iiir-<llii'  diinli  die  billigeren  Preise  der  «lazu  laiii;iich'-u 
H&nle  unterstützt,  wfthrend  sich  anderseits  die  I^hrittde  tbeurer 
stellte.  Es  sind  ungeflthr  40  OUO  Hftute  7u  etwa  :U)  uOO  StOck 
Verdeckleder  und  10  000  Stock  Wild-SohUeder.  Geschirr-, 
Riemen-  und  FäbDeder  nn  Werfbe  TOn  zusumaen  SSOOOO  Jiit 
verarbeitet  worden.    Besclillfligt  waren  240  Arb.Mler. 

Wesel.  Wegen  zu  lutben  Preise»  der  amerikaatiichett 
Häute  und  der  Lohrinde  lless  der  Betrieb  der  Gerbereien  etwas 
nach,  zumal  fertiges  Leder  fbitwihrend  UUiger  wurde. 

Neuis.  Ln  Gann«  verlief  daa  Oeedrilft  sehr  nhig,  nor 
be«tc  Priinawaar»''  svar  m  lohncnd<'ii  Prci-,cL  berührt.  Das 
trockene  Wetter  viTiniiidiTte  den  Cori>.uni  und  bewirkte  dadurch 
c'mm  tvi-iti'i'i'ii  Rockiiniig  der  l'rcisr'.  Die  Verthornnmig  dca 
Geldes  hetnute  grus-sere  üuU't-uuliJiiuugca. 

Köln.  In  den  Ilothgerltereieu  wunleu  1 3  000  Wildbäule, 
5  aoo  inUndiaohe  Hinte  n  Zeug-  und  Oberleder  und  10  000 
Kalbfelle  Terarbntet  SohUeder  hatte  ziemlich  regolmlaaigen 
Abgilt/,  im  !Trrl>st  wurde  es  um  5  %  Inlltni  r.  Der  höbe  Preis 
der  Lallt;,  -j— 30  JWr  pro  1  000  S,  siliiimlrrlr  den  Gewinn 
üchr.  Die  Weissgerbereien  unil  SalHiinf;ilinkrii  staiidL'ii  in  M>hr 
lohnendem  Kelricbc  und  konitteu  di;r  ülarkeu  i^ttchfruge  beiton- 
ders  nach  gespallenem  Leder  nicht  immer  genügen.  Obwohl 
eine  der  grösseren  Fabriken  ausbrannte,  worden  doch  unge&hr 
600  000  Schaf-  und  Ziegenfellc  zu  alaun-  und  lohgarem  Leder 
verarbeitet.  Die  Preise  stiegen,  haivtaicUich  ans  Anlaea  des 
vcntlrlrten  Exparta  nach  Amerflca,  im  Herbat  um  etwa  SO  %. 
Auf  den  beiden  Lcdormärktiri  am  3.  April  und  3  1.  August 
wriirdi  ii  von  34  resp.  52  Fübri kanten  494  resp.  64t»  teiT  im 
Wortlio  ^oii  -J4  etuü  rc^p.  si  000  ^M/t  angcfahrin;  daran  blie- 
ben UDgeiAhr  50  rusp.  160  «>-  unverkanft. 

Stolberg.  Wegen  hohen  Preisstandes  der  von  Nordame- 
rika sehr  stark  becqgenen  aAdamerikaniachen  Hinte  nahm  der 
Betrieb  In  den  Oerborelen  ab.  Leder  ans  inilndiaofaen  Hlnlen 
ging  mit  dic^eu  selbst  im  PrciM>  KurOck.  Sammtliche  licder- 
waaren  fanden  sehr  schwacbeD  Absatz,  nur  die  fflr  Industrie- 
Zwecke  ciupi  arlH'itotrn  niarlitr'n  <lavon  eine  Anaunfame,  aefl 
Riemen  weit  mehr  verbruudit  werden. 

Aachen.  Merkliehe  VerAnderungen  traten  nicht  ein. 
Schweres  WihtSohlkder  nnd  Riemenleder  blieb  an  fasten  Prei- 
sen g«ncbt,  leichteres  find  wenig  Absatz  in  gedruckten  Fraisen. 
Rimlleder,  ebenüilU  schlecht  in  Frage,  wird  tnrch  die  {i>rt- 
dauemde  Grenzsperre  gesncbter  werden,  wie  cb  bei  KalWeder 
bereits  der  Fall  ist, 

Enpen.   Ueber  Absatz  in  allen  Ledeqpttnngen  «ar  we- 
M  klagen  sia  Iber  die  Pnite, 
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u^mtMene  Hdlie  erreicliK-D.  obwohl  die  RohtdUte  nkht  thener 
IN«  AiemeniabrüuitiOD  gewaan  an  Ausdefanung ,  da 
wie  im  AnsluHle  der  Begehr  sich  bedeutend 
hub.  S«lbst  Lander,  welche  kisbar  mit  ewglWihft  Bicmen  kauf- 
wa.  entnaliinen  hiesige  Waare,  OMl  di»  «MlkMRl  gute  QuaH- 
:it  a«nelben  Usst  crworteu,  4Ha  die  "•ff**^  Coocurreux 
mehr  verdrAugt  wird. 
Trier.    Zmr  behidt  die  Fabrikation  den  Um&ng  wie  in 
4a  vothatßtßB^mga.  Jahren,  jedoch  lohnt»  m  wenig  und 
haehte  «an  Thciil  wpr  Vnrlmte.   Schon  in  den  ersten  Mo- 
luua  beelntradiliile  die  Witteniag  die  Ledarpraiie,  nnd  weder 
Frütüabrs-  nÖA  die  HerlMmesaen  in  Fhuikfait  «.  H.  nad 
ii^iliMH  M  cint-n  gnustijteii  Verlauf.    Die  Cotyunct^ir  für 
i-;erl>t.  Suiillcder  ist  nun  Iwreit»  seit  gerauiiier  Zeit  eine  ste- 
üi;  nii  k;;aii|4ige,  ohne  dass  das  Robniatiriul  sich  «nlsprechend 
irrtölu  ii  tuitt«.   I>tt'  Haute  bcliauptetcn  ihren  holien  Preis  und 
.itTji'iüge  der  Li'lii.'  crn  ichte  eine  noch  nie  gekannte  H5he. 
üKtan»  bestcben  boreiis  mehr  ala  30  BotligeriwnieB,  welche 
^hrM  gcf^  60000  Biete  «hurlMiten. 

SaiirldUiki  n,  Da  ilü:  rrri-,!;  dc3  fertigen  Leders  abcr- 
rjis  tieltu  uiid  der  VerkLiiif  noch  srhlejipender  wurde,  so  ver- 
tijrliU;  sich  die  Ocrbi-rei  nicht  zu  IhLlii,  Dh'  Loderlackir- 
ftbrik  hierorts  stand  in  vollem  Betriebe;  Utr  At»ats  richtet 


2.  Lederwaami  (excL  Kratasen). 

teUedeB.   Schweidnitz.   Du  0««ehlft  in  Rendnehidien 

1«  siiiiisrli;.':i!-('tii  I>'i!i  r  Iiclilcll  ili'u^,']!)!-;!  Tiurtiu^'  wie  im  Tor- 
.jhrc,  d'T  aii'-'-iT^t  Ki'iin^'f  Ili/d,irf  im  HitIisI  uikI  Winter  «unle 
■iuTill  li-t:ili;ittcii  Ik-t;!-hr  im  FrUlijalii  ;iii^i:*-t:li''iKii.  l)iini-<  [u', 
vw.nders  se«?laiidische  äcbiiüed«r  sind  weil  weniger,  Wiidleder- 
.■«anucate,  namentlich  srhwercs,  gestrichene«  deutliches  Scliaf- 
kttt  wd  mclt-  •merUtanische*  Wildleder  erhebUcfa  mehr  ver- 
hndit  worden.   Die  McuUnden  UmIco  JMk  verarbeitete 

26600  Stack  saadMhpu»  Ledar  in  Vcfthe  TOD  IS 000 Jiii- 
in  4  SOG  Dutzend  Hondaclnriien  nnd  sahtte  6  800  JÄfr  Artieit!^ 
ir  Der  Absatz  erfolgte  grösstcntlnils  ü'tii  r  Aac-lum  nach 
truiaeich  und  den  Niederlanden,  sowie  uach  Fr^iu^iMn.  Brun- 
JinbuK,  Saehscn,  dem  Königreich  Sachsen  imd  Baden.  Es  be- 
«tka  auch  AtuwichteB  fOr  bedeutenderen  Export  nach  Amerika. 

liflhiaiB.  Erfurt  Wegen  lUAender  Aibettdalfte  nehm 
4«  Schuhfabrikation  nicht  za. 

Mnh Ihausen.  Eine  grosse  Zahl  von  Schnhfalin}<ci;  mul 
?  ihnuii  ij.T- Meistern  vertreiben  ihre  Waaren.  l»iimf  ii\iliiilio 
JI1-«  i*deT  und  Stoffen,  Herrenstiefel,  Stiefeletten,  Kitidi^rischuhe, 
kiptsichlicli  auf  den  Messen  und  grosseren  Märkten  in  Leip- 
jig,  Braunacbweig,  Kami,  Fkwdifiut  a.  JL,  Mannheim  u.  s.  w. 
b«  Preise  aiad  «ilEinend  bflUg  gegen  die  in  Saddenttchland 
■lamBheln  ablieben,  obwold  die  Arisciten  solide  angefiibrt, 
Materialien  gut,  die  Formen  recht  gescbmackvoU  itnd.  Be- 
ifügt worden  bei  der  FabriicalieD  OOgeflUv  SM  MBIlliclie 
isd  150  weibliche  Personen. 

Wettfaleo.  Hagcu.  Es  sind,  dem  geringen  Absätze  der 
äxkhaacr  eotq^recbend,  weniger  lederne  Scheiden  als  Im  Jahn 
Wer  in  Kniae  nngefert^t  worden. 

B<'i-!inni.  Ein  ariii>'-er  Thr'ü  ili".  Bedarfs  für  die  Fiis-;- 
WkWfiuii^  witil  ilmcli  ilic  vtmJulir  /.u  Jahr  sich  vermehrcuiitii 
^lirfel-  und  Srhiilini.i«.i/i!ie  gedeckt, 

Kbeiiüniid.  Aachen.  Ihtreh  erheblich  venttrkten  Ab> 
Mch  Mordaaieriln  nnd  Enrihuid  gewaim  die  Ueatge  Fabri- 
bfite  lederner  Handschuhe  an  Bedentuog;  sie  conconirt  voll- 
^inlig  mit  den  belgischen  und  franzöMsehen  Falnikatca.  In 

'1.'-  a:is[')in1i('her  I^'  -'ii'llniii.'pn  v<iii  Glac^-Üandachiihai  atiegen 
fiAf  Ziegenfellc  au.>.i>erufd»£iihcli  lui  Preise. 


Weat&len.  Hagen.  Die  Einfuhr  von  < 
achnkwaaren  nahm  wieder  erheblich  ra. 

Elberfeld.  Nach  fntReaeliter  Flame  in  den 

ersten  Monaten  erreichte  das  Gcsrliüfl  in  i^mffii.elagtischen  Ge- 
weben wieder  seine  gewohnte  Lebimitigkeit.  so  dass  oft  Arbeiter* 
mongel  entstand.  In  den  letzten  Kaulm  achlngen  GhHUvAdan 
bis  zu  40  %  ini  Vraiiui  aut. 

Düsseldorf.  Bis  Mttrz  blieb  das  Geschäft  in  Gtunnii- 
waaren  flau,  iiu  April  und  Mai  wurde  es  durch  den  schnellen 
Fall  der  BuumwoU-l'reisc  noch  schlechter,  hob  sich  dann  aber 
■nd  war  bei  Jahrcateblnaa  aehr  lebhaft,  wedng^eidi '  bei  «ehr 
ntaigem  Kalaen.  Im  October  iteigerta  der 
guitiächc  Krieg  d«n  Preia  de«  Gnanl  filnatfannw 
um  75  %. 

C.  PerlMttcr-  ■.  igl.  Waarca. 

Braadnh«»  Soran.  Zw«  FabrikeD  ateOen  nna  Pertp 
er,  Hon,  B^.  Steimmia  «.  s.  w.  Jihrtidb  mnd  7  000  Oroea 

Knöpfe  her. 

Sachsen.  Nordhausen.  Wegen  erheblidier  Verthene- 
rung  des  Rohimdnets  wnr  der  üimms  tob  PiarinraHer-WaanB 

sehr  gerinn. 

Mnhl hausen.  Die  hiesigen  Hornwaaren  erwerben  aidl 
cinea  wohlbegrandeteo  Rnf;  vorzagUch  werden  aehttne  XflnwM^ 
Deeaertmeater  nnd  Gabeln,  FraÄlacfaalc«  md  versefaiedene 

Ajothcliprircrathc  herccstellt 

Westfalen.  Hagen.  EIntsprechend  dem  gcnnuiTon  AH- 
/üu'e  Volt  Sackhauem  und  Messern  nahm  die  I' abnkution  vou 
]len>'n  zu  diesen  Waaren  ab.  .  .  .  Hohe  Arbeitalöhuc  und  Roh- 
^tllffpreise  erschwerten  das  Geachift  I 
StAcken,  Faitacfcen  n.  dgL  aebr. 


Erfurt.  Ordinlre  Gummiwaaren  machten  das- 
Getch&ft  wie  im  Yoijahr;  in  feiner,  solider,  selbst  Loxos- 
gewinnt  Erf nrt  inwier  mehr  Bnf  im  In-  ni 


Braodenbnrg.  Berlin.  Hur  vriM.rwn  sich  \k-W  Fnm- 
dcn,  u.  A.  aneb  Küssen,  mit  Pelzwaaren,  der  Be^Iarf  und  Luxus 
dariu  steigert  aidi  von  Jahr  zn  Jahr.  Wie  iu  Paris  ud  LdIp 
doB,  bat  man  «neh  hier  besonnen,  fertige  Pebtaacben  ea  poe 
n  fidtridreo  nad  aach  anawirta  an  KanileMe  inid  Kttractawr 
ZI  wrkaufcit.  Unter  Anderem  wird  in  Pelzmützen  stark  ge- 
arbeitet In  Pntrfedern,  die  froher  ausschliesslich  aus  Frank- 
n  ic'Ii  Im  /iiiri  ii  vviinlrn.  li)».l<>lit  liirr  ji'tzt  <  in  r»i  bt  iimfanKreiches 
Gi'-chkft.  liohci  islrauss-  und  üeitrtederu  werilon  uun  Atrika, 
Ku-yptcn  und  Indien  direct  oder  durch  V«  nrntilunn  r  nirli-,cbflr 
und  franxr'Ksisrhcr  CommiüsiuniihAuser  bezogen  und  hier  von  meh' 
reren  hundert  Arbeiterinnen  prAparirt,  gefArbt  u.  s.  w.  In  leta- 
len Jahre  begünstigte  die  Mode  die  Patsfadem  weniger. 

Sachaen.  Erfurt.  Da  die  Kilrsdiner  in  dem  trorfcer- 
Hi';j:iiii;en.  II  slri  n'„'i  n  Wnitcr  ilin-n  Vomith  ziemlich  giTäumt 
hatleu,  .;i'-tiiltj  t.  sidt  das  GescLait  in  Rauchwaaren  bei  ge- 
steigerten l'i  i  iM  ii  sehr  lebhaft.  .  .  .  Die  BOrsteninbrikation  leidet 
ottter  der  Coocurrenz  der  StrafiinsUüten  and  der  stet«  tchw^ 
rigerea  BesdwdBuig  guter  Bontes. 

B.  WachswaarcB. 

Bia&denhoig.  1-'  r  «  u  k  f  ii  r  t  a.  0.  Der  ümsatz  von  Wachs- 
lichten, namentlich  von  Tafellichten,  i~t  iiiin!i  die  Concurrcnz 
der  .Surrogate  aneb  hier  geringer  gewurden,  weshalb  sich  die 
Abrikation  mdit  olnie  ErMg  mehr  anf  aadere  Wac^khbiilcate 
geworfen  hat. 

Schlesien.  Hirschberg.  In  der  Wacbilabrik  und  Wachs- 

Meii  hr  /[i  s.')iinir<!>'i.i  ru-  wiiiiii'u  i>iH)      Waclia  geUelcht  und 

nngeiälir  60        gelbes  Wacii»  verarbeitet. 

Sachaen.  Erfart.  Die  Wachswaaren  -  Fabrik  hicscibst 
bat  wegen  der  Coneuntai  der  Stearin-  ttnd  PaiaffinliGlite  aich 
mehr  der  Fabrikation  voa  Karwa  ab-  usd  der  tob  Nippe«* 
sacken  angewandt. 

MQhlhaaaen.   Die  Stearin-  und  Paraffiakenen  haben 
'FWaihatiBa  eaipfiadUdMa  Abbnidi  gethaa» 
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Zwölfter  Abschnitt 

^sungiag  und  Vertrieb  wd,  Waarea  ans  Hob  vnd  Stroh  und  von 
kfiiudiehea  Btnmen.  Betrieb  toh  Bangewerben. 


Preuaen.  Tilsit.  Hohe  Frachten  auf  der  Tilsit -Inster- 
burgcr  Bahn  liindertcu  noch  den  von  diesem  Schienenwege  ge- 
hofficn  Aiif^fliwiitik'  (i>'^  Uiilztri  x'tiäft>.  Dir  Alikuiift  war  zwar 
bedeuttini,  erreichte  aber  nicht  <it  ii  viirjahrii!;!'!!  l'iiirui);;  !>n^iin- 
dcrs  fehlten  gute  Tannen.  Stomitlicln-  Hul/er  kiuiiitLMi  in  l'olirr 
des  milden  Herhstwettm  iftrt>iii:ili  üucu  Ke»tinimunR8ort  cr- 
reidien,  es  verblieb  weder  etwüs  auf  Winterlager  niM;h  nnver- 
katift  in  Hiaden  der  inawliti^  Eigner.  Durch  den  anhal» 
tenden  G«Miiuiigel  wurden  die  Preise  gedrldct;  gut»  Tamwn 
galten  250-  275,  gute  Fichten  300—350  prv  Schock. 
Da  die  Bahubauten  aufliörten,  wurden  nur  ungrfilhr  150  Schock 
Fichten  und  lOO  SclKuk  T.muen  hier  angekauft. 

Instcrburg.  Dun  Ii  die  Tilsiter  Bahn  kommen  uunmebr 
anch  die  billigen,  aut  nis'^isrht«  ilölzurn  geschnittenen  Tilsiter 
Holzmuren  liieher  und  DuciH»  der  hiesigen  Schneidemahle 
Coneurrenz,  volebe  den  Oweliift  im  AUgemeioeD  mir  fUrder- 
licb  sein  kann.  Die  Utidn  genoes  lkl>rigen!>  flutten  Aht»at2 
ihrer  Waaren,  die  sie  ans  rassisehen,  auf  dem  Kiemen  herkom- 
neuden  FlusshÖb:'  i  n  M  lineidet. 

MemeL  Die  für  die  1864er  Abkunft  angelegten  biüigeu 
Preise  haben  dem  durch  massige  Knichtcn  liegOjisligt<>n  Handel 
eine  CooennMax  mit  anderen  £x|iorl|iUUzen  ennflgücht,  «eiche 
•Den  HUiani  dwehweg  aaniiterbrodwaon  Absata  unter  kaiun 
Mooenswerthen  PnittchminkuiweD  gewahrte.  Die  hedeatenden 
YorrUhe  wurden  gerilmnt,  selbst  ein  grosser  Tlieil  der  neuen 
EiiiküiitV  Kam  /.nr  ViTMliiHuii^.'.  In  KTiT  ."^i  hiffi-ii  vdii  95  713 
Luhti'a  wurileu  HuLzit  im  Ue!<ammtwi'rltiu  vun  4.0^.^  247  JSte 
verladen.  Der  Werth  der  Zufuhr  berechnet  sich  auf  nur 
2.714  544  SUr,  d.  b.  fast  500  000  Mk  weniger  als  im  Vor- 
jahre; eji  sind  dcslialb,  besoadeis  (to  Mrtene  Balken,  aaeii 
höhere  Preise  bewilligt  worden. 

Königsberg.  Wenn  andi  der  Umsatz  von  Bau-  und 
Nut/hiilz  ft\sas  ziiiiahiii.  ?ij  ^^teht  er  doch  noch  immer  ausser 
alletu  V»»rgi*itli  /n  «Inn  vdii  M»>mpl  und  Dnnzis?.  Auf  den 
Binnengewftssem  simi  inii,v  tVilir  t>JO  .Sclinck  B.mluilz  im  WiTtlic 
Toa  210  000  Jlhr  2ugelUhrt  worden,  daruutir  SDOO  StUck 
harte  HOlier  zu  2—5  dtüc  Werth.  IMe  Aasfulir  tutch  England 
vnd  dea  «ertlichen  Provinzen  Preaateat  war  sehr  aubedcutead. 
Mit  den  ffiBeahehnea  kamea  vntlelcht  30000  Wf'Wbet  aa 
and  gii^ren  kaum  10  000  «i»-  »b.  l>ie  grusaeo,  theaero  in  das 
Jahr  Uberauminenen  Bestände  benahmen  alle  Ln«t  ru  fönkSu- 
fen,  wr>lMilh  itie  Verkäufi  r  Mcii  i)i  i  mcii  \u  itiTen  Preisrtlck- 
gans  etwa  10  Vo  fOgnn  iuus-,i'  ii  Am  Ii  vcntögertc  das 
t-cicliii-  Wasser  des  Niemen  die  Ankunft  licr  Hr>l/.i'r  lu^  /um 
Bpsttierüste,  die  zuletzt  angekommenen  massten  wieder  im 
grossen  Frisdricillgroben  ül»f'rHintem.  Die  Baliufraehtt-u  »ind  fUr 
den  HolzlFanapoit  noch  xa  theuer.  Li  den  4  hiesigea  Dampl' 
Sdnandeariddea  uad  dunh  1  Locaanilifle  wardea  is  raad  1  500 
Arbeitstagen  zn  18  Standea  etwa  390  fkhock  Hob.  im  Wertlip 
VOb  120—130  000  JSbt  rerarbcltet;  liei  der  ullgemeineu  Geld- 
noth  blieb  der  Ali-;it('  norli  hinter  lif'ni  v(iij,ilinj.'i'n  /iirOck. 

Elbing.  Wälirt'ud  polnische  Uohcer  gegen  Ende  des 
Sonuners  betr&chtlich  theuror  wurden,  lioss  der  flaue  Absata 
Ar  die  Umgegend  die  Preise  faieroitft  gediOdct.  Dagagen  he- 
Mand  regeitt  Ifaehfiage  im  Aariaada,  ataieadieh  aa  der  Weier, 
Erna  a.  a.  w.,  nnd  nur  die  sn  geringe  Tiefe  des  Haffs  hinderte 
olnen  bedeutenderen  Kxpnrt.  Die  beiden  Dampf -S.lgemtthlen 
vmi  P.  Wii'li'i-  ujiil  A.  Diilil'iTt  wurilrn  abermal--  v'T.:rii<srrt 
iiml  Imti  ri  t.'r("i-~on!  Aaswahl  von  Htnulliülzt'ni,  Maiuul.ittL'ii  uml 
Halkrn.  D.  Wieler  verschickte  sn  wärN  Halki  n.  Kninlholz  und 
Mancrlatteu  lli951,  Schnittholz  20637,  auf  den  Biuucngewla- 
wra  mS/f        23 024,  mit  der  Bahn  1  044  resp.  12411, 


setzte  am  Pbitzc  ab  1 18  691  re>ji.  286  630,  behielt  im  Bentande 
379  769  reap.  324  103  KubilifnM.   Vtm  A.  Dobfaert  «nnien 
vwicMckt  aaealrti  12000,  atrom^  «ad  haiMrto  76  300,  balui- 
wlrtt  36  500  KttUkAu»,  In  Bettande  bliebea  Rnndholz,  Balk^^n 
and  Mtuerlatten  171000,  gesdtnittene  HSizer  45  000  Kubik- 
!  fiiss.  .  .  .  Die  T)ampf- Schneidemühlen  zu  Lii-in  iiiühl,  Dcutitch- 
I  Eylau,  Osterode,  Ostende.  Saalfeld  arheitrtwi  utii  gnjs.'ser  Tbä- 
j  tigkeit  un<l  liefern  der  obcrlindischen  Canalfahrt  viel  Gut. 

Daazig.  Seewärts  giagea  in  1  084  Ladungen  HAlzer  im 
Weithe  voa  4.688  400  JUr  vom  hier  aaa.  Fttr  die  Banpt- 
Ausfuhrartikel,  kicfeme  Balkon  und  Eisenbahn-SebweUen,  war 
durchweg  im  Aushinde  wenig  Begehr,  weshalb  der  Absatz  nor 
zu  gedrückten  l'rfi-iMi  bewirkt  wi'iaii^n  kfumto.  7ii:i  f  rirt  wurde 
weit  weniger  Uolx  als  im  Jahre  1864,  die  vorh.uiikjitii  gTOSM!>u 
lirstAinii  hierorta  leidrten  einen  TbeQ  dar  AhkOalle  aaf  an» 
dere  Orte. 

t  Thorn.  Es  amd  hier  wieder  hedeateade  4)anilitllan  Hob 
.  aiigekanft  worden.   Ana  Polen  Immen  124  403  Balken  von  har- 

I  tem  und  66 1  06?  von  wefch«n  Hobe ,  sowie  88  732  Last 

;  Bolilrii  unit  Fafi-liulz:  scliwarlik-mlia  Ix-arbeitctf  lIulziT,  soffe- 
niniXi'  MdUiTliilit'ii,  vtiircii  uiii  »türkhiiii  v4)rl.rt>t<'U  uiui  wurden 
Z11  s<  lir  billigen  Preisen  abgestellt.    Rundholz  war  theurer  als 

:  im  Voi;>abr  und  zog  gegen  den  Herbst  beträchtlich  im  Preise  an. 

Poaen.    Posen.    Der  Vertrieb  von  Bauholzem  in  den 

Kurilen         nach.    Der  Bedarf  der  Stadt  erreicht«  niclit  den 

j  Dutüttg  wie  in  den  Vorjahren,  Bauhölzer,  namentlich  Bretter. 
I  druckten  «ich  im  Preise. 

fmmßn.    Stettia.    Mit  dem  aplten  .Antritte  der 
j  St^hifidirt  liefnnn  die  Ausfuhr  von  Bau-  aad  KattbSinni  deai* 

lieh  lebhaft,  lii  s^  alirr  bald  nach,  hanptsAcblich  weil  die  raüssi- 
gen  Schiffsfratlittti  England  Bestatteten,  in  Amerika,  Schweden 
und  Ruissland  billiger  zu  kaufr  ii.  k'  iin'a'  dr«lialli  nur  zu 
erhehlirh  iiie<lrigerem  Preise  «It-r  Abü«tz  iiotiulurfug  erh.ilten 
wer<i<  n;  im  Sommer  erlutimte  er  immer  mehr,  bis  schliesslich 
der  hohe  Diseoat,  gestiegene  Frachteu  und  VersicherungsprAniiett 
das  HerbetgeschiÄ  beeadigten.  Auch  im  lalamle  war  der  Um^ 
satz  nicht  lebhaft,  weil  weder  der  Schill-  anoh  der  Hineriiaa 
im  .Schwünge  Stand.  Uvter  sohihen  UnatSadea  lohnte  der 
Handel  niclit.  war  zum  Theil  sogar  verlustl  rincrnil,  und  unge- 
wöhnliche Vori'ithe  blieben  am  Platze.  Dif  bi-dcutcndste  I*reis- 
rediictiuu  erl'uhrcu  eichene  PlankcnbOckc,  kiefcrne  und  taimette 
Balken  und  eichenes  Stabholz;  letzterem«  fand  jedoch,  wenn  auch 
zu  1 2  —  1 5  %  niedrigeren  Preisen,  zu  allen  Zeiten  gern  Nebnier. 
Seitdem  da»  Gebiet  der  Oder  und  ihrer  flnssl>aren  MebenflOi«« 
nur  aoch  ehl  geringes  Ceatiageat  /m  den  jährlichen  Bezügen  za 
Stellea  venafigcn,  zeigea  sich  mehr  and  aiefar  die  groaaea  Nach- 
theile  de«  Imports  von  der  Weichsel  und  deren  Kebenflnssea. 
vi  Tur'acli*  durch  <lie  zunehmende  Anhitufung  der  Holzmus!H>n 
au  der  Brabespitze  gegenüber  dem  besiehenden  Schleusenmangcl 
un  der  BrahemUniluuL'  umi  ilfin  liäuliL-m  Wa--^oniian^el  im  Brom- 
berger  Canal;  oft  müssen  die  Hölzer  an  jener  durch  die  An- 
schwellungen iter  Weiehiel  aieht  Mltea  geilhrlidiea  StcOe 
3—4  Monate  warte». 

Greifs wald.  Dareb  die  verstärkte  Ccmeamni  aasirgi^ 
ti-(T  Wnik--  M-brint  iler  Absat?.  an  Sri;.'cwaaren  fikr  die  Uceiga 
l)ajui)f-ScbQi.'idemül:lc  abgenommen  zu  haben, 

Brandenbtirg.  Berlin.  Seitdem  die  inlltndischen  Privat- 
waldaagen  and  auch  die  Gegend  der  oberea  Warthe  im  König- 
reich Polea  last  kcta  Heia  atefar  mt  Aasfiihr  aa&aweiaan  haben, 

ist  das  Gebiet  der  Weichsel  mit  ihren  NebcnflOssen  in  Pol«n 
die  Beziigsiiuclle  fllr  den  II(dzhandcl  gewonlen,  und  naraentücb 

i:n  b't/ti;;i  .lalire  kam  iln  k'rJi'^ste  Theil  der  prllus^tcn  Nntz- 
holzL'i'  vijU  (b  r  Wiacbvi-l  an  ilir  Brabeminidiing,  wolnn  man  zur 
Besichtigung  tbT  Ibäl/rr  fnibidtt  mnl  wo  n;an  liic  Vi'rk;luf('  ab- 
schhesal;  die  einzelncu  Posten  gehen  dann  noch  Daiudg  oder 
Stettia,  oder  nadi  Uef«,  Pwmheig  iit 


Digitized  by  Google 


Haupt^tz  lies  Gro$8hnndelis.    Im  Frtlhiahr  erölhiete  il;  u 
tckift  giVfltiSi  nun  TMl  Bleuten  «ch  die  PraiBe  hfther  als  im 
ToiiÄn;  dtita  Md  kraeblen     groMMi  Znlblra  einn  Druck 
hervor,  in  ME  «od  SpllwnflKr  wur  <ler  Ahwti  Mlltt  so  er- 

fflin^lIciB  l*reiNn  aaKr  schwieriK,  iteringe  Wuie  winde  gm» 
uDvcrkiiiHi.  Ii  .  nur  beste  (jualiUten  lilicb«n  Itelicbt  und  preis- 
blteDii,  namentlicb  die  stet.^  seltenen  guten  Qimdmlkiuncu  von 
gpifscr  Länge  und  Starke,  sowie  eichene  Plain.'üii^. 

Frtakfnrt  «.  0.  Die  bedeatenden  Forüten  der  Umge- 
feni  Italin  Sil  Bicbt  iknriWg  tlHiäKgum  Vniaw  da*  Be- 
juf  de«  Platzes  an  Bnihoh;  bemn  BnUar  «ind  «fhebUch 
thrarer  Kcwordeu,  weil  ihr  Abnti  «oh  anw^feteit  hat 

Sehleaien.  Görlitz.  Die  Fersten  «ier  UniKfi'uiKi  ilicki'n 
ted  lange  den  Bedarf  an  Notzboiz  nicht  nu  hr;  derselbe  muss 
m  Polen  und  Obcr«chle!*ien.  bin»ichtlich  d«  r  I  lii  In  n  aus  BSbneu 
«tBoaiuen  weiden.  Vor  U  Jahren  wurde  hier  eine  neue 
Dunpf-SchiMjdMMdito  «od  U«rixbereitaiigB- Fabrik,  im  Mai  eine 
IW'SchneidemQhle  ud  Möbelfabrik  erMhet.  Beide  Befern 
iBe  ni  Bnuten  eribrderliclwn  Ti8ehl«nnrli«itca  und  liabeB  bei 
neu  attsrciflioiiili  r  Arlirit  ein  sehr  Wfrieilicfiifles  GeschUft  erzielt. 

Breslau.  Trotz  riuingelnder  Ausfuhr  und  unffOnstiger 
üeMrerhftltnisM'  gi  sialii  to  <dcli  das  Ilolzgi  ^(  Iiäfl  twM  uugOnsUg, 
wA  der  Bedarf  de»  Platzes,  der  Umgegend  und  der  Gebirg»- 
liln  Uweickt*«  din  lager  itenllcli  n  iSumen.  Von  schle- 
liiAn  BimhSlien  «nrde  wenig  tugihhrt«  w«U  Bfangel  daran 
Vitnid  und  die  Forrtbe^tzer  ro  iiobe  FcM^ienuigen  «tälten, 
'i-  V'Iiii^'  lii'  uü'I  t-'.ilizi-clif  Hi'il/pr  per  Bahn  via  Kosel  und 
L  ■.  .iir  uui!  villi  <ia  /u  Wit-.!>ti  billiKer  eiiLslasdcn.  I>ic  liie- 
Siili'ii-en  lui-sirtrii  1  200  B*,MltMi  mit  iiiiRi'fTihr  60  000 
iuuibuikeu  am  l'oWu  Miid  Galizicn  und  1  oUU  Bu<ieu  mit  40  000 
Ran<lhriUern ,  wovon  1  400  liodcn  /um  Hieil  niil  nrclt4>rn  und 
SdiweUeu  belastet  waren.  Der  grössere  Xlieil  dieser  Holser 
^  nach  Berlin  und  Bamlmiip  '  Der  mnngpiiwfte  Znatind  der 
Ote  md  die  T«ndntt«n  der  nmen  FUnvcfordBuiig  ersdiwer- 
iTs  9tD  TnawpmX. 

Bachiea.  Mu « il >  Lm ru'.  h<'T  Absatz  war  wegen  starki  r 
Ü.I  it  iHiu-kcit  rcjjielniitssig  uud  zutriedenstcllend ,  aber  dennoch 
W  I  i.is  Geschäft  nicht,  weil  die  Einkaufspreise,  der  Di^icont 
vi  «lic  Waaserfraoliten  zu  hoch,  die  Ostreiddsclien  Valuten  zu 
dNkig  standen. 

Halle.  Dif  FMiii-iiiri-t Ii;n'iili  ii  i  in  ILiilr  li^itti'  wieder 
(fflltii  Gescbäft.sverktjlir  iiiil  Ucni  Aii-Lnuii'.  l>ii  l'.niiiil-fclilge- 
i^ik'  in  Eilenburg  war  wegen  --«'hwiuljijr  i!.iiitli;itiL'kcit  nur 
luiiiil  beschäftigt.  ILiUc  bezieht  st  im-n  Bedari  au  Bau-  u.  a. 
SuuhöLceni  von  der  Elbe  utnl  (Hier  her;  hieher  kamen  von 
Staadan  16,  Berlin  12,  Liepe  15,  Magdeburg  16,  Oderbeig  3, 
HiBbug  9  (ftlMnaefadw  HOlwr)  KnlmiMlnneen  mit  ^fMUamm, 
m  rino  T^adUMB  fim  MjHMbHg  IHHill  UagdelMtg.  AttMmv 
'Irui  icekingtm  in  den  Beznic  67  Kalmladnnimi,  trod  zwar  ntn 
frrliTi  lV  Riciffnhagcu  1.3,  Koswig  8,  Di.-lru  !  .  KMii  S. 
Fl.iüjliujji;  i,  Ki<tiipitein  3,  MiigdclHirg  2,  Nii  grip  "J.  Ilus.»kii  4, 
Kitlicnow  3,  .Si  liiiniLui  1.  Schkngengnibe  ti,  Spandau  5,  Tach- 
li'tni  9;  davon  empting  ALsleltcn  .Iß,  Könnern  1.S,  Friedeburg  4. 
["Uin  4,  SalzniQnde  6,  Truürn  S  Liulungen.  Den  stürksten 
(l/lzhiindel  haben  die  an  der  Grenze  des  Bezirks  an*  der  un- 
;>TvD  Saale  gelegenen  Orte,  Bentarg  mit  IM,  Kalbe  mit  50, 
^Noiharg  mit  27  SchiWadttiigBB,  weldie  almiirtlidi  wn  der 
Ändimf  der  Saale  benrafkamen. 

Krfnrt.  In  r.i-jlt<Tii.  Bau-  unil  Nat/liölaera  WUde  trot^ 
buhirer  Preise  eiu  sehr  guter  Umsatz  erzielt. 

Nordkansen.  Der  Bauplsadie  nadi  Üclna  die  übe 
plmm»  WaldMgm  de*  Banes  den  Bedarf  an  KutihMaem ; 
<e  hcite  itellten  tjch  zienUcb  Tiodi. 

Westfalen.  Hulff.lil  H,>iiii.>li:tT  und  Bretter  müssen 
tt«ti«eiüdi  bezogen  werden,  wobei  die  ächitl-^fracbtcn  sich  nocil 
«  bodi  stell  teo. 

Mknster.  Dia  fidgeMlden  des  Beaiiln  vanrIieiteB  banpt- 
~ '   {«iget  Eichen-,  Weiden-  and  BnofaeiihalE»  da  Tannen- 
grö^^tendicila  echoD  geaabnltten  vem  BbeiD  «.  «.  w.  bexo- 
fm  »TTd. 

Arnsberg.  Far  Nutzholz  bestand  etwas  besean  Flage; 
4a  Maagei  einer  Hwnhahn  aiaoht  jedodi  eine 


Hagen.  Die  Einfuhr  hat  «tWM  IMgiMOmmeD,  dieBeiNg»' 
quellen  Indcrten  sich  niehti 

Dortmund.   Der  im  Kreise  ttberbainrt  bedeutende  Hob- 

handel  war  sehr  lebhaft .  ^vuil  die  starki?  ni-M-haftiguug  der 
Kohlenzechen  gms.vc  Mii.-,M;»  vw»  Kirhen-  utnl  Bni  henhob  und 
die  rege  Bauthilligkeit  viel  Tann<  iihulz  i  rf>Tilrn>',  Eii  lu  n  und 
Buchen  liefern  roeistenthcils  die  westfUischeu  l-orüteu,  Tauucn 
und  Kiefern  mUsseu  aus  fremden  Lindem  bezogen  werden.  lo 
Dortmund  besteJien  2  Dainpf-SAgewerke;  daa  eine  aohneidet  mit 
5  lireissflgca  Toraehmlich  Tannenholz,  das  aadeni  mit  S  Oatter- 
nnd  1  Knünige  hatiptsIchUeh  Eichenhols;  beide  fndmi  htfanende 
Bemhüligang. 

Bheinlaad.  PN^rn  I)ii'  1!:i)invi>i't'iiiilungcn  mit  dem 
Rheine  erleichtern  sehr  den  Bezug  von  BauhOlsem;  in  Eichen- 
holz concurrirt  jetzt  erfolgreich  West&len  mit  dem  Obeitaade, 
WO  dessen  Preis  bedeatend  gestiegen  iai. 

Duisburg.  Durch  Qebersieiteluiig  eine«  Gesdrills  au» 
Dbcrfeld  haben  (lif  S.tcpwerke  und  Rolzhandlungen  ver- 

mehrt. Ueberhaiipi  ihol'i  ii  lin  r  40  OOO  Släimne  und  1  Million 
BreUiT  iiiiiv'r-rt,-t  «i>rilr:i  -('III,  I^'- iiiiiliseligcn  und  stets  theu- 
rereu  Trau-^porls  uberrhc'uiiM-ht'r  Uolzer  wegen  fand  bereits  eine 
ati.sehnlicli<>  Zufuhr  norwegischer  llölz4'r  statt,  welche  mit  Dauipf- 
Hobehnaschinen  fitr  eine  rasche  Verwendoqg  mngericktet  smd. 

WeseL  Ungeachtet  des  stets  seUeehter  werdenden  Za- 
gtandes des  Strombettes  hu  rechten  Klieiuarme  und  der  Noth- 
weudigkelt  fttr  die  oberlftiuli'n-hen  Uobchaudler,  l>ei  niedrigem 
Wa-iser  schun  oben  ini  VAn  -.n  i\w  Mö-m'  für  diu  boll.'lndischen 
Gewäs<>er  geeignet  zu  construireii,  wurde  doch  der  hiesige  Uolz- 
hiifeu,  wenn  der  Wusserstaud  es  erlaubte,  sehr  lebhaft  benntxL 
Es  sind  beinaiie  2  Millionen  Kubikfu»  Langholz  von  liier  aus 
in  Flfissen  nach  Hofland  eiqiedbt  nnd  ausserdem  71  94i 
hartes  Eifibenhols,  meisteu  Kniminhdli,  in  Schifee  derthhi  vet^ 
Inden  worden.  Das  geHAsste  Höh  be«t«id  zu  t  ans  hartem 
Hol/r.  wovon  die  Uber»vi>'-.;i.'iii!i:'  Miisse  vi>m  Olifrrhcin  kam, 
wiilirriiii  das  KruminlHil/  mcisti  tis  durch  diu  Liiij!"  ans  West- 
f.il>'n  zuirrfuhrt  wuiii-',  \n  .\ilieits.  nnd  FlössfrliWiin  ii  dürften 
ttuliezu  24  IHH>  .MO-  veruai^üilft  worden  sein.  l>er  tiandel  mit 
geschnittenem  oberlandisrbcm  Tannenholz  ist  gleiehhills  nicht 
imbedentend  nnd  wird  sich  durch  eine  im  Bau  begriffene  Dampf- 
SdumdemBlda  nodi  helieii«  Die  hiesige  Fouraierachneiderei 
fiuid  hd  dea  Fottepiano-  und  MSbelfttlHrikanten  Ibrtwftbiend 
retchiieh  Absatz. 

Krcfrlil.  I>ir.'  Ijnhi'v.'ri  Frii<:liii_-ii  tur  Biiiilnil/tT  übten  auf 
die  hiesigeu  l'reise  keinen  ueuueni>w<  ttlj<  u  Kiatiuss,  und  der 
ungewi'ilmlich  lange  Credit,  den  die  HAiHiU-t  meistens  Ix^willigea 
mOssen,  lAsst  das  Geschalt  kaum  als  befriedigend  bezeichnen. 
SebneidehAlnr  wvden  Tersuchsweise  ans  dem  Nordes  hesogen; 
aüniHg  dirfte  diese  Bengsquelle  in  wiriitane  CaneumBs  mit 
dem  Obenhin  treten. 

N-  u-s.  Tin  .\n_Tn.i'iiien  befriedigte  dns  llul/ci -"ifirift.  xsriin 
Hill  Ii  ilir  ..lii  niiHligo  Vertheuerung  <les  Tai)i>''ii-.'^t:ininili(ii/i'>  mul 
il.'i-  Iliinl.'  i!ie  Buulust  auf  dem  Lande  etw^^^  v.'niuihli-it<'.  Drr 
Absutz  lU  die  Fabrikdisticle  war  noch  nicht  uoniial.  Der  tHihe 
Preis  lies  oberlandi!icb<>n  Bord  ermöglichte  den  Bezug  schöner 
Tannenbeide  in  hier  nngeivShnliohen  Langen  ans  dem  Norden 
Ober  Holland;  dieselben  fiu^lan  vielen  BelM  and  dlrftei  der 
obenheinlacheii  Waat»  Oencuneai  madwn.  Ebenso  ist  durch 
die  YeTthenernng  des  trieeigen  Eidwnbolzei  der  Bezug  des  Imsb- 
seren  bairischen  Eichenholzes  vielfach  in  Aiifn:ili!nr  k'rkitmmen; 
dasselbe  tindel  bei  scitieiu  billigeren  Preise  guten  Absatz.  Die 
Anlage  eines  aweelimlaBigaB  HolzhaaainB  hieiorta  wM  whn- 
schenswerth. 

Gladbach.  Trotz  seh  wacher  Bairthtttigkeit  blieben  die 
Preise  fhr  Bauholz  wie  fhr  Bord  auf  ihrer  iHlbaren  Hohe. 
BicheBhoh  ist  nur  za  hohen  Preisen  m  haben. 

Köln  Hnndhoig  bdMUytete  seinen  gm  Schlüsse  der  FIOSB« 
Ihhrt  im  Voijahre  erhöhten  Ptcts  das  ganze  .fahr  tdndurch. 
Bauholz  Iwsserti'  seinen  beim  Tlrciinii'  lii'r  ( ieMli.iri>-p<'rio<!c  gar 
zu  niedrigen  Preis  langsam:  iKt  At<-iit/  iv.'ilirti  zu  ttilnschen. 
Ciui;-Iiiivr  i:t"-t;ilt''te  ^ich  ltrrttiT.:rsi:h;'ilt,  iIiT  hini^d.iucmde 
Winter  äp64/6ä  die  lierstellung  von  Sügewaaren  hebiiKkrte 
und  im  FrUbjahr  nur  spftrliche  Zufahren  iheinabwartB  eintnÜBD. 
Die  Preise  hielten  sich  hoch,  die  hiesigen  ^oasco  Lager  kenn- 
tan  iwtliaiilhaft  gcrtiutt 
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A;i('li('ii,  Zum  uT<")>scr(;'ri  Tlicii  liefern  das  iialir  Ilullatiil 
und  Belj(1eu  den  Beduii  an  NuUliulz,  du  die  in  der  ümgt^Mid 
wach^cndoji  HOlzcr  iicwOhulich  in  den  Kohlenzechen,  weiche 
metstens  nur  jQDg;erc  Summe  gcbrsiucben  kennen,  Vcrweudung 
Cadeo.  Die  zu  Möbeln  erforderlichen  ausgedehnteren  DinH'nsi»' 
n«  ttait  nu»  hier  nicht  htnnvachaen.  Die  feiacMn  BAlzer 
noeeen  «u  Airtwetpen  und  ELuaW^  mit  heäealeoAta  Ftacht- 
kosten  bezop<?n  wenicn. 

Trier.  Da.s  hier  dosnieilirte  umfanjrrt'icbe  v.  Ntü'aitJäe  Md- 
rineholz-UescIiifl  wurde  vur  iinKefalir  •2:>0  Jahren  in  Koblenz 
errichtet,  mn  da«  in  Waldungen  der  unteren  Mosel  rciclilicb 
vorkommende,  zum  Bau  von  Seeschiffen  brauchbare  Eichen- 
SteBimhol«  mdk  BoUend  m  expertino.  Oeacn  Mitl«  dee  11. 
JahrtMulerts,  aJs  die  dortigen  Waldnnget  bereite  stark  wa- 
gebeutet waren,  erfolgte  die  Verlegang  hMlcr,  mO  die  uni- 
(as8cu4lcn  Waldunftcn  des  Obcrerzstiftes  Trier  einB  mascrordent- 
lich  reiche  Ausbeute  zu  liefern  \eriiuK'liti(»n.  Als  auch  diese  Wal- 
dungen in  dem  nuhcu  Berctclie  der  Flüsse  an  Ergiebigkeil  wü- 
Mntlich  verloren,  bezuf;  das  Geschäft  vom  Jahre  177U  ab  auch 
Murineholz  aus  SOddeuUschland ,  dehnte  diese  Bf/n^n  all- 
mftlig  immer  mbr  ans  und  übsst  nun  die  Hölzer  ans  Wnitim- 
heii^  Badem  u.  i.  w.  aaf  dem  Oharrhein,  Neckar  und  Main  nach 
HoUSiod.  Der  Export  aas  hiee^  Oegend  ist  jetzt  gans  neben- 
sftchlich  geworden.  Im  Jalire  18U8  lieferte  die  Firma  fOr  den 
Bau  der  französisclieu  Marine  zu  Antwerpen  den  gesammten  Be- 
darf an  Kit  heil -Stammholz. 

Saarbrücken.  Selbst  wenn  durch  KrüHniing  lies  Saar- 
canals  ein  billigerer  Bezug  von  Bauhölzern  aus  1  laiikreicb  er- 
vAgUckt  wird,  Tannag  der  Handel  damit  ent  wieder  Bedeutung 
xtt  oiAiigea,  sobald  dae  duidi  poliUtehe  wd  eaniaercielta  T«r> 
hllbiiiae  gödunudeiM  Teitfsiieii  xotOdEfekahrt  irt. 

a.  Bear1>«iteteB  Hoben-  a.  a.  Lanblioli. 

Preusean.  Memel.  Von  eichenen  Hölzern  kamen  an  den 
Harkt  »025  WageoschoeM  zwa  DaräiHshaitlapreiBe  von  21  JUr, 
Iwmr  Ton  Klappholt  900,  Stäben  31  151,  Randhols  50  Sebock 

zum  Durchschnittspreise  von  bcziehenilicli  66,  44  und  300  JSUr 
Zur  Ausfuhr  Uber  See  gclanRteu  789  Balkon  zu  1  1  046  JB<r, 
217BarkhölÄrzul  1>5:i.ä>-,  fJieWagenvliosse/u  320J«*, 
339  Planken  zu  5U8  omSt,  •  7,'>4  SIeepcr  zu  lö  blU  jS^,  femer 
von  Stäben  Pipen  10  841,  Brunntweiu  Ibi'j,  Oxboa  2Ki>l, 
Tonucn  10  217,  Bwlen  4  625,  Döttchfr  2153.  Kn  !  r  44,  Bla- 
miser  3 609  Schock  zu  beziehentlich  59625^,  bi'I'o*;.  104 003, 
206  967,  84  792,  34  448,  440  und  18  045  ilfa»- Werth. 

Danzig.    Zu-  und  Ausfuhr  und  Bestände  bei  Jahrcsschluss 

nm  eidNoen  HMsera  mren  folgende : 

Zufuhr.  Au<^fuhr.  Bestund. 

Planken.  Brack  W  Stock    7  499      7  656    14  998 

,     Bracks-Bnick  W.W.      ,     13  843    16  946    12  305 
Planken,  Flank- 
und  fiiekn  ....      „      8  798  — 
Balken,  PbuK^ooa,  Knunndiids     .    5T  605   52  008   78  40S 

Sfäk'  ,  Srhorlc  27  005    27  4-11  11366 

I>»  die  Frage  im  Auslände  sich  la-st  aus.sclilies'-lii'li  auf  Planken 
zweiter  Qualität,  Bracks-Brack  W.W.,  besilii.iiikte  iiml  fai 
Planken  erster  (juulität,  Bmck  W.,  nur  zu  »ehr  emiftssigtcu 
Preisen  hiu  und  wieder  Absatz  war,  mnssten  sich  die  EÜgner 
mlchar  Poeten,  wekhe  viel  erste  QualiUt  enthielten,  eine  bc- 
dantenda  PreialMinbeetittng  geAtten  taaien.  Man  nhita  pru 
Schuck  Krön  1  370—  1415  JBA,  welcher  Preis  nach  hiesyier 
Usance  mit  685  — 707i  JK*-  pro  Schock  Brack  und  342i- 
3531  JUr  pro  Schock  Bracks- lirack  gleichbe  ienieml  isi.  das 
Schock  stets  zu  720  Kuhikfass  englisch  gerechnet.  S<il<.'he  l'reise 
waren  aber  selten,  \ielmehr  holten  die  meisten  Pu'^teii  Durch- 
schnittvprei«/»  vm  425  —  480  .Ät-  pro  Sckick  Bruck  uii  l  Br  icks- 
Brack  im  VeiLiinIr,  einige  auch  60Ü  JiK-  für  Brack  um!  ■iibJXir 
flir  findta-Brack.  £inige  obi»  die  Bedingung  dw  Offentlichai 
Bnwk«  Terkauftan  Partien  wnrden'mit  410— 450  JMr  pn>  Sebock 
von  720  Kubikfuss  bezahlt.  Plaukcnenden  und  hier  aus  Plas- 
mons gescliuittcne  Bretter  fanden  im  Auslände  guten  Ab-tatz 
zu  12  —  20  S<J>t  pro  franzf^iselH  II  Kulnkfuss.  Gennle  eit  h"ne 
Balken  and  gute»  Kranuuholz  bedangen  bei  rc^cr  Nachfrage 
lS-1»,  onUanWaM«  B— II,  Csioet»  «tiriM  Plaacoii»  15  bin 
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10,  Mittelwaare  1 1  —  1 4i, .  schvaiehe  und  ordinAro  ft— lOj  i^« 
pro  franzosiselii  n  Kubikfii^s.  Gegen  Ende  des  Sommers  ^tiK-ktt» 
der  Be^ielir  nach  Tlannjns,  weshalb  eiuiee  Posten  guter  lloLzer 
unverkauft  in  erster  iiauü  btiebcu.  Stärkere  eichen«  äiAbe 
iLitten  denselben,  Blaraiüer  um  ungefähr  3  300  Sebock  gTÖ«»»c- 
ren  Umsats  als  im  Voijahr.  Die  Preise  echwanlcten  wenig; 
«alt  du  SiAodt  Pipes  erster  Sorte  41—47,  abbUandt  Waw« 
n><— 40  JiA;  gegen  Ende  des  Jahres  wurden  kleine  Partien 
etwas  billiger  gehandelt.  Blamiser  holten  3i  —  4|  JÜA-  pro  Schock. 

Posen.  Posen.  Ekbene  Plankenblöcke  und  Schiflshölzer 
bebielten  im  Frftiüahr  ein  gedrOektea  OeaebAft,  nnr  einaaliw 
Posten  wurden  ans  dem  Slattbwr  Lagar  varkauft;  ent  im  Sovb- 

mer  und  Spätherbst  entwickelte  sidi  ein  etwas  besserer  Ver- 
kehr fQr  sorgßiliig  bearbeitete  Waare  von  guter  Qualität,  jeduch 

bliebcu  <iic  Preise  gedrückt.  Der  lierini?''  Be^elir  des.  Anshm- 
dps  'Hill  wiederum  starke  Zufiiliren  von  lier  Weiehse]  lübmteu 
lias  hiesipe  Geschiift.  Eichene  )iel>eilte  Stal>c  fanden  anuemessso- 
Qeu  Absatz,  ebenso  Bhimiserstäbe .  niilireiid  eicheue  SchwcUcu 
nur  zu  gcdrOckteu  Preisen  gegen  Sthluiss  der  SchiflEabrl  zu  ver- 
kaufen waren.  Aus  Polen  gingen  in  die  Provinz  ein  8887  Sttok 
nnd  8553  SchNblast  BlSoka  oder  ftUran  tob  haitan  Holl*. 

Pommern.  Stettin.  FUr  eichene  ExporthOhcer  erzielte 
man  während  der  Sehiffahrt«- Periode  folgende  Preise,  frei  hier 

an  Kord :  .  im  Smm 

nach  England  pro  engl.  Kbba.  fttr  "*  '"V«  ^  ^,1,^ 

Plaofons,  12"  u.  stärker,  durchschtu  27' lai^  leb.  8|^  lab.  8|dL 
„      von  garant.  durchscbn.  Stärke  von 

14  u.  15  '  1  ,   10  , 

10"  u.  »lärker  1  .    6  ,  1,4, 

beicbalt,  12"  n.  breiler  1  .    9}  .  1  ,  7^  „ 

.  ,       10"  u.  breiter  1  ,     7  ,  1  .  6»  . 

gerade  nBalken,  12"  u.  stärker,  22'  lang  .3,  —  .  2.—  , 

SebükboU,  12"  u.  sUrker,  14—18'  lang.  .  .  1  ,     8  .  1  „  8 

II"  n.  stilrker.  I'?— 13'  lanfj  .  .  1  ,     5   „  1  , 

10"  u,  starker.  l-.'-13'  liiiig   .  .  1  .     4    ,  1  , 
geachnttteiie  I'limkfii,    — 6"  ^tark,  21'  iang  -  ,     4  , 
prti  Mdle  biabliiilz  (liW  Pipenstäbe) 

2}— 3"  surk,  6"  u.  ueitr  Kora  16ö   £         160  £ 

2^'  surk,  5"  u.  nchr  Korn  ,...145    »  145 

^'•  .  5",   1» 

2"    .    ^"  n     ,   «» 

(bei  ßli  iLhi  r  Stärke  und  4^"  Breite, 
nir  1.  UracksUb«  15  £  weniger). 
i<ach  Frankreich  pru  alt.  franz. 

Plancon»,  11  —  15"  »Urk,  27'  lang   2,„  fV. 

gerade  □Balken.  10"  u.  stärker,  X)— 35' lang  » 

,     ,     „       10"  ,       „      20-30'    .      3,„    ,         8„„  Fr. 
.     .     ,      10"  ,      ,      15-19'   ,     -J^    n         2«  , 
,     .     .  8-15"  stark,         8-14'    .      i,,^    ,         2  . 

Brandenburg.  Berlin.  Bei  Liepe  sind  von  Rundhölzern 
oingotritHeu :  eicbene  4660,  buchene  125,  birkene  1  252,  elseno 
1  61U,  eüchene  1  560,  peppelne  30,  rü<it«me  160  StOck,  fiBmer 
von  ekhenan  HMaem  badibi^e  und  beschnittene  Quadial- 
bOlzerBOlSO,  8eblfMi8li«r  7170,  EiBRnhabn-Scfcwlien  45480, 
Kahnknie  2  OtMi  Stück.  Stabholz  270  Rini;.  Speichen  3  300 
Schock,  sowie  60  Schock  birkene  Bohlen.  Auf  dem  Brioskuwcr 
See  kamen  4  >i>  i(>  verschiedeae  «icinna  UAIier,  960  Bo(UHiebc& 
und  150  runde  Lkten  an. 

1».  Beaibaitates  ladelhols. 

Pretuaen.  Memel.  Zugeführt  wurden  von  6chtenen  und 
tannenen  B.dkcn  1  589,  flehten  Rundholz  1  293,  Sleepcm  600, 
tiinnen  Kundholz  286  Schock;  man  zahlte  dafbr  dorcbschnitt- 
lich  beziehentlich  675,  300,  140  und  S50  Mt  per  Schock. 
Zur  Ausfnlir  gelangten  von  fictitemm  mtd  tann«nen  Höbem 
177  238  B..lkcn  zu  1.506  5 2:^  .3//-.  }  '.m  BalkeiikWüie  zu 
3  999  JiJ*-.  52  916  Sleeper  /u  ii>  4:)S  ü/i:.  n.ts  Uibe  Slee- 
per  zu  l.>^  'M\i  .Mti.  44:!  :1G.S  riankeu  ni  44.i  iiOK  Ji*-,  13  736 
l'lunkcnender  m  4  5>9  cmk,  1  0;>4  Butten  703  1.371  654 
Dielen  zu  548  662  Jütk,  15  OOl  Dielenender  zu  2000  Jftt,  251 
Spieren  zu  7  530  JAf-,  10  141  Rippen  zu  6  761  JUty  14  SUä 
Lutten  zu  1  192  jS«-,  ferner  1  716  Faden  Splittbolz  zu  42  900 
Ja4r,  193  Sebock  SlAfao  zu  5  790  JMr,  8  Faden  Brennholz  am 
30  JlUr,  50  Scboek  Nlffel  zu  50  Jlft-,  161  819  Rumpf  Tan- 
nenstätie  zu  17  980  Wertli. 

Danzig.  Vom  Ilintcrhude  kamen  hiehcr  140  415  Itiefeme 
6S  75?  kbdbma  IfMeriattw,  II  6t8 
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ffl».!  Maiiertatten,  72  06<)  kicfcrnn  Rnndbftlfer,  161  775  klefornc 
f >•  a!iüiin-Si'liwclli'n  mul  Klöt/n.  Zur  Aii-fulir  ^'•'l;iiiirl''ii  i-'.'i'i  Ot'.T 
Viei>rii''  >iii<i  t;iiineiir'  Balkon  iiml  ALtut't liiU«-D .  Stiii  Mu^icii, 
Buispri'  ii-  uiiil  Mri)ili;nruthen,  1  948  kiefernc  und  taiincoe  Spie- 
Ton,  339  513  kieferne  Di-ckdidcD  mul  DieU-n,  1.111  952  l'is<>n- 
b«ho-Scbwcllen  und  Klütze,  3  613  Faden  Splittbolz  und  t>  589 
Schock  Scbiffnlgel  im  Weith«  von  boMhentlidi  1.940  200, 
tSSOO,  «800,  S«S800,  8891100,  «&0OO  vaA  6600,  in«»' 
I.  1518  300  JKt-.  Im  Bestünde  blieben  150  559  kieferne 
81842  kiefcrno  Uuucrlottcn,  20  380  t.inncne  Bulken 
kA  M.in.'ri.iit>  ti.  Ith  7ii4  kictferno  Kundbölzcr.  t'ntrr  lim  /»- 
^iÜirU'U  kitjernfn  ciirkantitjen  litdken  h«f!inil(ii  ^-Icli  ui«;brere 
Pi.tiJca  langiT,  zum  Tln'il  M'lir  sclioiitr  Hulzcr,  aiioli  waren 
Durch<icluuttälflngeu  überhaupt  liauhgcr  ah  sonst, 
fahrend  es  an  felMter  Qualität  mit  Durdischnittslftngen 
m  33—66  Faw  nugaha.  Dia  uhr  miqg  aohmiiikeiideD 
pNNft  MeUlett  «ich  gegeD  dm  Twjalir  Itlr  fmM  Dnreii» 
vloiiitsllDgen  nnd  RewOhnUche  Mittel waare  etwas  niedrigar,  Ar 
'■inrinc  Posten  feiner  HOIzer  yon  23—26  Fuss  liOber;  man 
«tit.  fftr  feine  Partien  von  .V1  —  'SC\  Fli>-.  10—11,  vnn  .'<•> 
hiss  ii.  för  einen  Posten  s^lir  i;iti},'iT  Höl/fr  V2\  pro 
Fii£lischon  Kubikfuss,  uv^wi^ihulicln  Mittclwaarc  von  i's  .  32  Fuss 
bf-W  7i— 9t,  von  tt—tl  Fuss  t.— 7,  laiw;  Waare  von 
23-30  Fosg  8  — lOi,  gan  ovdlBlro  Waare  und  karze»  Holz 
41—51  Im  AUfcmaim  mr  dar  Begehr  nitdi  kiebmen 
Bilk»!  im  Atnlaid«  matt,  aar  gan  Maa  Waare  Harn  eich 

fmt  verkaufen.    Fveis  imd  AbKa(2  TOO  U^man  Mguer- 
wurden  durch  die  Concurrenz  des  «cfawvdisehen  Holzes 
ihlrtckt,  man  mbltc  hi.  r  i'  -  8        pru  Kuliikfu»»  weniger 
il- im  Jahre  18(i4;  trut  ^''.irl)i'itt*U!  MiiuerklUn,  9 — 11  Zoll 
•tark  und  2t',  -Iii'  Fuss  galten  51—61,  schlfclit  ptarbel- 

ttod  sch\vü4:licrc  Uttixer  3  —  5  Sgr.  pro  «ngUschen  Kubik- 
ti<».  Im  Gimzeo  kamen  nur  Uiucrlalteil  mRlielmA«>tiger  Qua- 
lut  ker.  Unter  der  acliwachea  Zufukr  ftiHHOWr  Balkm  und 
Jbmitttm  bafndao  eleli  «briffaPoelen  editaer  langer  Waare  -, 
(k  Eigaar  der  bedeutenden  alten  Vorräthe  rnui^teo  «ich  ein<  r 
oMilldieii  Preisermässiirung  Aigen,  wührcnd  friisc'hc  Waaic 
ra  besseren  PrciM-n  Käufer  faiiii.  al>  im  Jahre  1864  be£ablt 
«nleo.  Frische  Tauiic«  miUlt  n  r  ynalilAl  galten  4—41  'J^ 
IT  B»lken  und  31  —  4  ftlr  Mum  rluti  n  bei  32  —  35  Fuss 
Darcbsdmittslflnpc,  \tcitc  Waare  von  45  —  46  Fn&s  5,  von  52 
FiL«»  5}  pro  enghschen  Kubikfus».  wahrend  die  18C4er 
fieMade  ja  nach  Qualitit  und  Dfanention  ik—H  holten. 
FdM  U^trM  RmidheUef,  m  Deckdieien  geeignet,  knaen  ius- 
mstwfenig  her  und  verst-ihwnnden  zu  gesteigerten  Preises  bald 
w  dem  Markte.  Mittclwaare  nnd  ordinäre,  nur  zu  Eisenbahn- 
'vludk'n  \  rfwciiill.an'  Rnniiliöl;'iT,  -wovoii  ein  ziemlich  liodoii- 
\ain  I!.-i;tn(l  iiliiTkoiHMien  «ur.  fuuitüu  vcmn  Beftehr,  «unlm 
i'  r  iliirli  ilrT  Kleinen  Zufulir  wegen  rM  v(l^i;it,n^';en  Pr^i^en 
tFrtqmt.  Man  zablK'  für  gute  Schnitthölzer  Hi— 13,  für  cxtra- 
itvit  14—18,  für  Miltelwaare  5  —  8,  für  «irdinUre  und  Kcbwache 
Miti  H—Al  JU-  pro  Stack  ja  nach  Q/miaM  and  Dimencioa. 
ÜB  ipoeeer  Thefl  der  WeftAadaUtanft,  meiatenB  HittelqnalltSt, 
tut  aaterweigs  KSufer  und  ging  von  Brotnberg  aas  durch  dm 
Cheil  in  das  Inland.  Starke,  zu  Masten  taugliche  Nutzhölzer 
iisil  nicht  hergekomnun.    Kitfeme  Drchiiflen  wunlen  durch- 

filr  die  Irernilen  Kricirsuiiiruu'ii  uuii  den  ;iuhw:lrtit;en  rrivat- 
Schiffhau  stiirk  «'  fnipt  nnd  fast  ger&umt.  Dei  kiiieli  n  «ulten, 
'utl  iwar  Krön  5i  — 51,  Kronbrack  31—3},  kume  Krondielen 
nA  Oielmden  3}— 3},  Kronbrock  11—21  yg\  pro  kufonilen 
ha,  6  Zoll  enghaoh  ctark,  liiAllige  Kroudieiea  17—18, 
tttd  10— n,  I  aOOige  10—11  resp.  l^jm  Innfienilen  Fnss 
•liiich.  KieftrM  ISaenbahn-SchwelUn  Hessen  sieh  in  den 
mkiiB  Qualititcn  nur  zu  ermJkssigten  Prei.sen  verkaufen,  weil 
Ka^Und  im  Auslande  durch  lailiüo  Preise  stark  concurrirte. 
ni«r  zahlte  man  fhr  1 0X  l  Oy-üliigc  KliilJie  5—5+,  9X97ölllge 
fOr  ans-tervTewiiiinliche  Dimensionin  Qnadralklut/e  h-  '-'[[^ 
pii  cQgliachen  Kubikfbss,  tHx  runde  Klötze  von  9  Zoll  Durcb- 
•oKT  15,  loa  10-11  SSoO  SO— S8  if*  pro  Stack,  lUea  bei 


Poaen.  IGefinme  BandhOfaer  Tetkebriaa  laMufL 

I*»«  Geschäft  in  frischer  Waare  begann  schon  teitig  Im  Frflh- 
?lir.  gut«  Schneidehöbeer  in  mittelstarken  und  stArkeren  Di- 
■Msioneii.  sowie  starke  Rundhöbscr  nahm  man  willitr  zu  orhöh- 
m  Preiaen  aas  dem  Mturlitei  tcbwache  HOkcr  blieben  schwer 


verkauflich,  nur  von  wirklicher  Schncidcwaarc  kamen  mehrere 
Pdittn  zu  angeniehscnen  Preiwn  in  Um^at/,  w.Uirinii  i^tine 
und  andere  Waare  auf  Winterlager  kaui.  Au»  dcu  altou  Lagern 
wurde  im  Sommer  nur  lijuzclues  verwcrthet.  Auf  den  B<'gehr 
nach  Schneiilekieiien  wirkte  haupt-sOchlicb  die  Zunn.nbme  luu- 
fangreidier  Dampf-Schnvidemllhlen,  welche  unter  allen  Um- 
BlAnden  BMchlWguiig  anchteo.  Kanthaiken  tu  gutan  Oiman- 
riomn  Ihadea  naeb  HiUBlNurg  Tenrnthnng;  dagegen  drückte 
sieh  der  Preis  fhr  geschnittene  Kreuihölzer  durch  starke  An- 
fuhren an  den  Oderbcrger  See:  wer  sich  uiclit  fügen  wollte, 

!mi^>,tc  seine  W.iare  nnf  Winterlager  nehmen.  Kielerni'i-  l»itp- 
pelstalilid!/'  wurdu  wjäir  gesucht  und  zu  tiuheu  Piei^icu  gerilumt ; 
l:e^clm]ttene  Krcuzlalteu  litten  im  Werthe.  Kieferne  S^chwellen 
reiittrten  gut.  Aus  Polen  gehingten  in  die  Provinz  40 138 
Stack  und  19  193  Schiffshst  Blöcke  oder  Balken  von  wflicihem 
Holze  tind  S  :^70  Sehiff-Inst  Bohlen,  Bretter  nml  Litten. 

Fonimara.  Stettin.  Die  Pruise  stellten  sidi  vtahn  ud 
der  TeiacihiftniOTariodie,  M  hier  an  Bonl  Ihr: 

n  Uaaaa.  19"  ani  aHtafear.  n'  ia«  en  iO  ^  Mi*  mll 

Kbfi«L  engl  .....  TTT:...  .  48(  ak     41«  ak 

,      ,       11"  n.  sUrker,  26'  lang,  proKIAa. 

Iran;;   l,^  fr.        1^^  fr. 

,      ,        S— 10"  stark,  '.m  -'Jff  !sng,  pro 

Kl'l^s.  fruiiz   Im  ,  1  n 

□  TauiliSU,   It'  und  slürker,  ¥y  I.tus/,  (iru  M 

Kt.lss.  engl   .a9|A.  SOah. 

„      „        11 — 1.1"  stark,  30 — öä'  Ui-g,  pro 

Khfre.frana...   0^«  fr.  fr. 

„     „      9-10"  ataifc,  10-85'  Img,  pro  ^  ^ 

fciaftna  aebweilea.  tOX.W'',  V  uim,  'aro  <6  ^ 

Khfra.  «gL  77V . . .  . .  !»-40  sh.  29-30  ah. 
M         „      19X6"»8^hug,pM8Mlcknr  daalBlaa«94^. 

Brandenlrarg.  Berlin.  Bei  Liepe  trafen  im  Laufe  des 
Jahres  folgende  kienene  Hölzer  ein :  RnndhAher  207  500, 
nii'ickc  G  27ii.  M-rschicdene  kleinere  und  grössere  beschlagene 
und  ce'i<  timttene  Hölzer  238  400,  Eisenbalm-Scbwellen  28«  100 
Stück,  Bretter  SO,  Dachlatten  1  200  Schock.  Sta<;tiolz  1  jOO 
King.  Auf  dOn  Brieskoirer  See  sind  41  500  kicocpc  uud  fich-, 
tene  BnndhOlzar  nnd  11800  def^ 


2.  Mfibfl. 

Preuian.  Königsberg.  AQg»'^iehf-i  der  allgemein  un- 
günstigen GescMflslage  nahm  auch  lUe  Fabrikation  und  dar 
Handel  mit  MAbeUl  ab  imd  geirthite  kaum  den  am  Orte  lw> 
tadliehen  Arheitskrlften  genBgende  Beseblftigtmg. 

Brandenburg^.  Berlin.  Die  Faf.rik.iHoii  nanientlicti  liil- 
liger  Möbel  wurde  unausgesetzt  schwunghaft  betrielien.  ilie 
TiecManrarkstltteu  mehren  sich  jührlieh  uud  schicken  ihn-  £r- 
zeugniise  ueh  allen  Thailen  Deotachlands.  In  «kr  UuJt» 
schnitzend,  wdeha  die  Hode  Cutwflhrend  Iwghuitlgt,  irardan 
Fortschritt«  gemacht. 

Sohlesiea.  Görlitz.  Die  itu  Mai  hier  eröffnete  Danipf- 
Sehneidemohle  lunl  Moiielfabnk  fertigt  hanpUlddidi MBbel  alter 
Art  und  war  e«hr  gut  besdiAftigt 

Brestaa.   Hnpt-Abaataggahiet  blieb  dia  Sladt  nnd  Tn- 

vinz,  aber  auch  die  Ausfuhr  nach  Beriin  vertnchrte  sich  an- 
sehnüch,  während  diejenige  nach  Polen  und  Russbind  durch  die 
ilurli^;en  Creditvcriiültiiisse  utnuilini;  dafür  Init  ein  vor>ti5rkter 
Abiug  lutcli  l'os.«ji  Ei'!>at&  Audi  die  lurlwährftnli'  Krhöhuug 
der  Löhne  wurde  durch  den  grossen  üin-atz  atiscegliciien. 
Ausser  Eichen  wufdon  hauptsächlich  amerikanisches  und  italie- 
nisches Nussbaum-Holx  verwendet,  weil  vornehmlich  Möbel  im 
eiduin.antik  nnd  dcfaan-poliit,  nuaahanm-matt  mit 
nnaibaunHBntt  «nd  sdnmc  poHrt,  sowie 
poUrt  beliebt  waren.  Mahagoni-  und  Polysanderbolz 
ger  zur  Verarbeitung.  HSbcleiaricbtungen  wurden  haniltäiclilicfc 
im  aiitikeji,  potliisclicn ,  Koccuco-  und  Renais-^anci-stvl  »letiefiTt. 
Ueliertmupt  lierrscht  in  der  Tischlerei  mehr  Kunstsinn,  welcher 
das  Praktische  mit  das  adiBBen  Uaadaaben  Famen  la  varbiiH 
den  sucht.  * 

Baohian.    Erfurt.    Berlin  fahr  fort,  mit  seinen  billigen 

Mübelu  hurte  Concurrenz  zu  machen,  nnd  ausserdem  druckten 
die  allgemeinen  ungttnstigea  Verbflltntsse  aaf  das  GeschÜt 
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NordbaiiteB.  Der  ünsatz  mr  mlttelmlwig. 

Mohlhausen.  Möbeltisi hlm  i  wini  hier  mehrfach  f:ihrik- 
m;w-iii  J>i'trieben;  hat  flotU'in  lictridii'  fehlte  es  an  Arbi'iti-ni, 
den  L  J,  liiia. erheblich  stiegen. 

WMtfiUan«  ICaaster.  V«a  deu  vereiiiigteD  Tisdüem 
Uewitat  wurde  «la  lObümsfaib  erriclitat  Et  wwnini  rann- 
vonOglicben  MSbelii  moderner  Art  anch  ein&cbe  usd  reiche, 
trirklich  knnstvoUe  HAbel  ang  Eichenttob  nach  arcfaitcktoniM:hen 
SleichauiiKen  im  romjinischen  wie  im  gothischen  Style  gearbeitet. 

Hagen.  Der  Umaat«  in  Möbeln  bat  sich  gehoben;  im 
Utbfigea  gilt  das  in  TC^ibriken  Beriebt  Geaaste. 

.  slüialAlid.  Aaeben.  Der  Absatz  war  ausserietewöbnlicb 
gross.  Ton  hier  am  fiindon  Liefeningen  von  MeublementB  nach 
allen  Rii  !ltull^!l•ll  Dout-<  IiIuliiLh  ,  muh  Kulii.  MLiiii/ .  Trior,  Düssel- 
iJort,  Miiu.sivr,  P;Mk'rboni  ii.  s.  w.,  selbst  umh  iluilaud,  Belgien 
und  Frankreich  statt.  Insbesondere  wurden  verzierte  Möbel  ver- 
laugt, welche  sich  durch  geschmackvolle  und  saubere  Arbeit 
Uiserer  tllt'htigen  SchnitaarlH'iter  auszuzeichnen  pflegen.  Leider 
Ttrhinderte  dar  Mangel  an  gediegenen  Arbeitakrtfien  eine  vei- 
tan  Ent  Wickelung  dm  GeacUfts. 

Saarbrocken.  Unter  der  beatabenden  QeMnotb  bat  die 
Fabrikation  sehr  gelitten. 


t.  SduiMffle  nni 


Brandenburg.  Frankfurt  a.  0.  Di'' TT  ilzstiften-Fabrik 
hierori»  ;irbi'ite!.  iitit  einer  nochdruekma^iuhiae  von  16  Pferde- 
kraft, beschäftigt  je  nach  der  Jahreszeit  30  —  50  Arbeiter  iH-iderlei 
Geschlechts  und  kCnnte  bei  vollem  Betrieb  bei  Tag  und  Nacht 
mehr  als  die  Hälfte  den  europäischen  Dedurfs  decken.  Ks  wurde 
jedoob  rar  Bit  i  der  Maschinenkraft  am  Tage  gearbeitat,  weil 
die  amarikanfaicben  vleraeltig  gcspitsten  Stifte  bei  dra  niedrigen 
Fraohlea  und  Valuten  nick  no  billig  stellten,  dass  die  Fabrik 
ebne  Verlnst  nicht  zu  concurriren  vermochte  und  auf  den  Alwat* 
uacli  Hdll.üiii,  ljrlj.'ifn  .  Schli'^wii;  ■  lioistpiii .  Mitteldeut-L-lilanil, 
.«teilt  Rhein  und  deu  tVeieii  li^liUlten  vt-r/ictium  und  sich  aut  deu 
nach  Oestreich.  Ungarn,  Kroatien,  Sachsen,  Biiitm.  Wiirtemberg, 
der  Schweiz,  Mecklenburg,  Polen,  Uuasland,  Danemark,  Nor- 
wegen und  Preussen  bta^irilllMIl  BiMtte.  In  Prvusscn  werden 
indeaa  hnnptsieblieb  unr  aweiieitig  gcapitite  ScbuhatUle  ver« 
hnpdit,  wdche  die  Fahtik  nicbt  Uefeit.  Je  nnefa  Ordaae  der 
Stifte  galt  der  Centner  4}— 5  :ii6-  Das  Rohmaterial  wird  baupt- 
slchlich  ans  Schlesien,  von  der  Netze  und  Waitbe  beaogen. 
Nuriiiij'MlIi:  i~t  'iie  Höbe  und  Verscliiedenlieit  der  Babnlkacbten 
und  <ler  hohe  i'^ingao^puoU  Schwedens. 

SaMadMi,   Sebweidnlti.   Ana  «400  Knbiirfuaa  Ahorn 

wurden  50  000  Malzen  mler  1  000  Vt  Holastifte  gefertigt  und 
in  gjinz  Preussen,  im  Königreich  Sachsen  u.  s.  w.  abgesetzt; 
mit  Kussland  wurden  Fj'folg  versprechende  Verbindungen  an- 
geknöpft. Der  Kiibikfüs»  Ahorn  calt  10—16  l^i.  der  Arbeits- 
lohn iM'trut.'  2  i  i'>  T)i--  kl(  ün  rc  t'.ilirik  li.it  d'-n  lii-tricb 
eingestellt,  die  grössere  ihre  Einrichtungen  erbellicb  vergrösscrt. 

Brealnn.  Sie  fan  Jahre  1860  zu  Beinen  in  der  Graf- 
aAaft  Gkti  enidhitete  Fabrik  na  A.  Scbmidt  «rbeilet  mit 
einer  Wasserkraft  ron  16  Pferdekrtf  und  Ifefrrt  awwcr  Toar- 
nicri  ri  und  Pürnti'  l^  mittels  Muschinfu  aus  AIhth,  Wrii>-  und 
RiitlilpiH-lirii  i'A  \LTsrtiii-ilL>i!e  Nummom  detitsfln'  lywt-iMdni'iiiiee"! 
und  ;iin''rikaiii^i'lic  i  viersrlinci-liL'-'l  .'^'■lJnll^lllt^ .  v  .wir  Srlrili- 
leist*>n.  Die  Produclutn  di-r  Stifte  sti«>g  v«m  45u  irn  Jahre 
1861  mti^tOOtti  diu  kl.  iüstc  und  feiuste  Sorte  (Ahorn)  gidt 
9,  die  grOaaeren  nnd  »Uürkeireu  Stift«  5  Jf6t  £ine  Maacbine 
fertigt  mit  5  Fwwna  ia  IS  Sttmdaa  4t  ?Mr  AMUdttm; 
e»  wnrdra  dum  «tm  8000  Paar  na  Abora,  lotb-  rad  Wd»- 
bnebra  rm  fnSu  vom  S— lOS^i  daa  Paar  bciwesteOt  Der 
A1i-;ii7  rrsfreckte  sich  auf  fa.st  alle  pnmsvi-^i'hi  ii  Pmvinzen,  auf 
Ra--Iaiiil.  Oestreich  und  Belgien.  Beschäftigt  wm  ii  iji» -70  Per- 
»mrii.  /ciiiu'ivi  in  Accord,  wobei  sich  der  tISglirli,'  \  i'i'.lii-titr  tiir 
Erwachsene  auf  7  -20,  fttr  Kinder  von  14  Jahren  auf  4— a  .y» 
atellte.  Eine  Fabrik  ähnlicher  Art  (von  Mielert  in  BiTlin), 
«elebo  nur  dettlacbe  (sweiaebneidige)  Stifte  nna  Abom  fertigt, 
bciteht  in  Kenhryde  bei  Glata  nad  besoHHMBt  am  U  tmo- 
Ben.  Ebie  dritte  Fabrik  in  FiranUbit  kO.  faa  Genug  A  Bdnydt 
Uebrt  aar  nnwrikaaiacbe  Stifte  aaa  Bicfcanlials, 


Maaiter. 

ri(htrte  Lettteafabrik  findet  getan  Abanla  fltar  Hur 

zUgUcbes  Fabrikat. 

Arnsberg.  Die  Fabrik  bei  Meschede  lirfertt'  20000  Paar 
Scbnbleistea  im  Wertbe  fon  3  400  JHe;  sie  wini  erweitert. 


Srandanbnrg.  Frankfurt  a.  O.  Die  hiesige  Hobestiften- 
Fabrik  vermählt  einen  Theil  ilm-v  .\lifal!.'-,  /u  Hulztnc!!! 
jAbriich  luigehhr  gewonnenen  1  000       finden  zu  li~2  .Mt 
pro  tl 


SoUesien.  Hir>cliliei  t;.  Ilflzfaser-Stoff  liefern  5  Fabn- 
kcn  dut  Ki  tiau  ilir-HüLbcig  uud  Sthonau;  der  anhaltende  Wjujstr- 
inuiigel  hinderte  die  Fabrikation  im  Sommer  und  in  den  letzten 
Monaten  empfindlich,  so  dass  sie  Oberhaupt  nur  swai  Drittel 
des  nonniilcu  Umfange»  erreichte.  Abnehmer  sind  die  Fa|rfet^ 
&biikea  des  fieürla,  die  Mark  BFandeaboig,  Peamaeni  nad . 
Oeatr«icb.  Zunehmende  CoDcurrenz  bnchte  die  Preise  znm 
Weichen. 

Laubuu.  Im  B.'/irk  bi-stclu  ii  lin  i  Hol/*chleifcreieiu  dar- 
unter eine  mit  Dainiit"kruft ;  finp  vierte  ist  im  Entstelifu,  Das 
Fabrikat  nehmen  die  Papierkbrikcn  des  Bezirks  und  des  Uirscb- 
berger  Thaies.  Zu  Schreibpapieren  ist  der  Fuetaleff  idahl 
geeignet,  er  macht  sie  zu  weich  und  mUrbe. 

Breslau.  Holzma.s»e  wird  fOr  geringe  Papiersorten  jetat 
allg<'iii<  iti  augewendet;  Holzfaser  und  Holzmehl  findvn  foit^ah- 
reiJil  il>  ii  besten  Abzug.  Der  Wassermangel  hcscbränkii-  ilic 
PriHliictiiHi.  wfihrend  die  Preisemiftssigniig  der  Hadem  i  inr  Hes- 
serung  der  Preise  ansschloss.  Weitere  Anlagen  entstehen,  weil 
die  Gebirgsbahn  Absatz  nach  cutfenitercn  Gegenden  verspricht. 
G«geaw«rtig  dürfte  die  Jabreaimodnctioa  SchleiieBa  20000  A> 
cmjeht  haben. 

Westfalen.  Arnsberg.  Bei  Rumbeck  ist  eine  Bob* 
Schleiferei  fUr  Papier&brikation  eingerichtet  worden. 


&  Tenekiedflne  H«bwaftMiL 

Brandenburg.  Frank  fürt  a.  0.  Es  befinden  sieh  hier  !iO 
selbstündige  KiirkiiiartiiT-M.M>trr,  welche  iii''i^t<Ti'-  mit  Gehilf™ 
arbeiten.  HaujjSsacliliLÜ  ciitugeu  iie  feine  Aib>  itijj,  darunter 
die  letzthin  sehr  gesuchten  Ti>iohe,  Smhle,  Blum«  tHt:^iuier  u.  a. 
LuxuspertJtbe,  sowie  Markt-,  Fluschen-,  Waschkörbe  u.  s.  w. 
far  den  büuslichea  Bedurf,  emilich  rohe,  kunstlos  geflochtene 
Körbe,  von  denen  auf  BesteUung  «uawaitiger  cfaemiscber  Fabrik 
ken  JlhrUcii  IM)— S&OOO  Stack  angefertigt  werden.  Ehwa 
weiteren  Aufschwang  behindert  der  Mai^l  an  Rohnuiterial. 


GOrlits.  Neben  der  alteren  erfreute  sieb 
auch  eine  swehe  aea  elBgoriAteta  Btackhbrik  etoea  fitaa  Ab- 
satzes; der  Preis  der  Stttehe  federte  aldi  aicfat.  Beb^aolofela 

und  Bbl^ialoschen  OmAm  atarftere  Terwendnng  wfe  ftllber,  die 
Torhandenen  irro"-.-'!)  TunTithi^  wanli'n  zii'tjilidi  (jiTiliiiiit.  GefiW 
tigt  sind  38  OUÜ  l'iiar  l'antolleln  und  15t)  Paar  Uuluschen. 

Hirschberg.  Holzcement  werde  von  der  Witwe  des  Er- 
finders K.  $.  Hausier  in  grOaMran  Umlugn  hergestellt  und 
fand  verbieitetereu  Abeali,  weaa  aeeb  die  Ooaeunnn  die  Prelae 
drückte.  Ehie  zweite  Hoboeiaea^  and  DaehjMiqien-FBbfik  ia 
Stmupitz  bat  ebenfalls  erftmdielua  Aufschwung  genonuncn;  sie 
vertreibt  ihm  Fabrikate  zumeist  in  die  Piuvin/. 

Breslau.  Der  geringe  Export  von  Spmius  und  Sprit 
drflekte  auch  den  Preis  der  Faslagen,  so  dass  gute  EllWibaad!- 
Fasser  für  i  .üic  pro  Eimer  von  fiO  Quart  zu  bekommen  wuren. 
Holzcement  als  Dacbdeck-Uatcrfal  aneagea  namentlich  Hlrseli« 
berg  und  Brkg.  Ilaa  Fabrikat  der  Firma  C.  S.  Bintiler  in 
llirschberg,  des  Erfinden  der  Mssse.  wird  allgemein  empfohlen 
und  unerkaimt;  sie  producirte  1  '200  Tniinen.  Bei  gestci^orlcui 
Umsatz  drückten  »ich  die  Preise  durch  vermehrte  Coneurrenz. 

Halle.  £ia  Mesigaa  QeacMft,  welches  bedea» 
id  Saale  beittat,  bcimt 
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Imeckt,  (erti^e  KoHnraMca  und  Reffirtrapiwt  jok  ud  «da,  »• 

«ir  (ertikic  lii'itV'  in  >I>mi  TLinili  l  nncli  S.ichMI«  BtHiD«  BraMB 
BDii  Altuu»»  iur  Au^lalii'  nach  Eui^kuid. 

Erfurt.  Goldlcisten  and  SpieRelrahmen  fanden  g»m  m- 
tiedewtellendcD  UniMitz;  ihre  Fabrikation  war  nur  hio  und 
nieder  dmb  Mai^tel  an  Arbeiti^m  beschrankt.  Seit  Kunem 
W«U  bier  eine  Fraisaeclmnderei,  mlche  Holsmfrimugca, 
Bihmra.  Tliarcu,  F(>n!it«r,  Lelttni  iL  s.  w.,  also  imtwMHidn« 
Tivhl-nrlK-ilen,  durch  Masiliincii  liiTst,'l!f, 

MahlhüUKeii.  UhrigeiiAus«!  and  OotiUeuteti  wurden  lua- 
itasrekh  »n^refertigt.  Die  UiirfEebftusc  für  Stutxnhren  und  fU>- 
fihitorea  ^Icül  tmu  aus  Nuss-,  Mabagoui-  und  Potysauderbolz, 
im  Theii  mit  t-intsi^leKten  Terzierangen  nod  kODStlicben 
SctaluereieB  und  Stechereieii  her  imd  eiptvlirt  aie  dntacad' 
ffw»  an  grBiMr*  tnmnfiibrikeii  und  &iiÄiiiig»n. 

WaitCaleB.  Arnsberg.  Die  Herstellanii  von  Mulden, 
Sduud  Iii,  Lfiffcin,  HulzM:bubeu  u>  dgL  in  Frcieoobl,  GlO&ingen, 
VjMklU'u-n ,  Breitenbrucb ,  Oberidrcbca  und  Graftdbaft,  sowie 
leBalidrcbert'i  b«  SiadliiiflMHBB  ariUdtCBaidi  in  umafliuler- 
is  Thlti^keit ;  die  Fabrik  bei  Nordenau  stellte  6  000  bOlnme 
LiiiKT  her.  Bei  Niitfl^ir  ri:!^taii<l  i  iiu'  Srlii^  fi  ilafel-Fabri?., 
»i'lfhe  bereits    1  069   Stliutk  liclutftrtaiVlB  ün  Werthe  vitu 

UsKeu.  Mit  Ananahne  der  bOUenten  Eefte  ttr  Messer 
Uli  Sarkhuui^r  fundcB  die  im  IreiM  Ctbriefarten  Holnnuum  leb- 

Uttea  Vertrieb. 

Dortmund.  Die  HolzH^bnitzerei  ist  auch  im  tiiu^igcn 
B^lrkc  cinKcfUbrt.  K>  nv< nliii  liituptüfichlich  feine  KUcbcn- 
!fvAhv  der  verschiedcuüten  Art,  feine  ScbaiUarbeit«»  au  Tabak- 

•ju!  Cipnenbehinan  und  udarai  liertieliien  Ni|qpetiadieB  go- 

1  ■  ^- 

MKfb 

ItoMaiiJ    Veael.    Die  Kortachmldenl,  tw  ^iqBin 

Jahr.»  hiiT  cinizeftibrt,  scheint  — ^''Fr"«B«f"'%  t  ik  ab  aehoii 
Ii'  .\7b«iler  beschüftint. 

Koblenz.  Mit  Beendigung  des  Krieges  in  Nordamerika 
itiki  dit»  ücKbüit  in  Stocken  einen  besHeren  Aufschwung,  der 
.U*»U  war  weit  besser  als  in  dm  vorhergi-gangencn  Jahren. 
Sb  graaier  Theil  der  fremden  BohrbOlier  fiel  im  PraiBe,  «Ib- 
nal  Etfcnbein  und  Horn  tfwNrar  modeo. 

B.  Blr*lgcleckt  wU  kiMlIich»  IfauM«. 

PoBunenL  Stettin.  Zur  Befnedlgiug  der  steigenden 
SKUrag«  nuasto  die  Fabrik  Ttn^  Cocosdecken  von  ü.  A.  Xoepfor 
iCa.  abeniala  erweitert  werden.  Die  ptf^^tAi»  Goneorrenz 
ii  iiaycb  beaeitigl  worden.  Eine  PTOia§teigciiing  des  Kob- 
•URkb  UB  etwa  80%  aottleieh  in  Atifitntr  Ae»  Jnhrc» 
-Uil.-ti'  jedocb  keine  Auwlphniink'  'I*-  T'iii-.,it/f^.  Ti'w  Falmk 
c\t  lieslialb  zu  Surrogaten  uiui  itrtijil  jfUl  Ttpjjicljc  aus  Mu- 
itlb-IluDf  un<l  Juti-,  wcicbtf  sieb  gut  einzufUbren  scheinen. 

ScUeaien.  Schweidnitz.  Wegen  mangelnder  Unter- 
«nna«  ^  die  Strohflecfat-Sdnieo  aiclit  mmehit  worden, 
4qeaticn  in  I^ngenbialan  aber  T^lFffl^  In  dam  übrigen 
Sdudea  wurden  veiMbiedeine.  beconders  aber  sofieiuuinta  enf' 
feflx  ZarJccnt^cflectite  in  zirmlidu  r  .\n/;i}il  )iprcrn<-trllt.  nod  die 
isnwK  faiincirtrii  Herren-  uivi  L>Liiiii'iiliüte  timlrii  m  Schlesien 
i'hI  Poseu  »ilÜLT  Kihilrr.  Sit  s^i  rimu'  lU  r  Arbeitslübne  in 

^'ii4«i»alti-rs<iurt  hat  der  Flechterei  einigen  Abbruch  gcthan. 

Saehaen.  Mohlhnnaen.  LlWachatedt  und  einigen  an- 
im  Gemeinden  beträben  fegen  MO  Vteimian  StrobtechtHci; 
4it  Waaren  finden  ihren  Teilileb  aitf  M esien ,  MMten  nnd 
♦iffh  Uau>irhaiiii.'l  niiil  begreifrn  eine  Mi  ii^i'  kleiner  Artikel 
is  <ka  üaasbedari,  Kastchen,  £tub,  Scliacbteiu.  Teller  u.  si.  w. 

1.  StroUlto  ifubesondcn. 

Brandenbarg.  Berlin.  Hilufiger  Wechsel  der  Moden, 
^k  ithkichte  Einte  gcachmileite  Cananmtionsfhhigkeit  der 
Ittdbnrabaer  In  den  tttUleben  Provinzen  und  geringer  Absatz 

PüliTi  l<i'.>iii(i:li-litiirti-ii  ilif  Fulirik.itii>ri  v.in  Strolililiten. 
Ihr  Tmneb  nach  Sud-,  Nord-  and  Westdeutschland  behielt 
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den  sewohnten  ünAatr.  Der  Tertrag  »dt  TVaakrelck  war  ohne 

Einflns?.  weil  er  erst  nach  der  Saison  in  Kraft  trat:  in  Eng- 
biiid,  Italien  und  Belgien  ist  die  deutsche  Flechtart  nicM  beliebt. 

Behleaien.  Breslau.  Im  Umsätze  von  StrohhOten  hat 
sieb  uichu  ge&udert,  auch  die  neuen  Handebvertrflge  hatten 
keinen  Einflosa  darauf.  Einige  hiesige  Geschifte,  deren  Hanpt- 
abaata  in  dw  biUlgHren  bohnüsehen  Struhhoton  bestand,  mus^ 
ten  dieacn  Artikel  wegen  der  hohe«  Eingangssteuer  aufgeben. 

Blt«itit«i»H  Aachi'ii.  Im  Wc^'uHirl»'!)  hrtaivl  sich  die 
Strohhut -Fabrikation  in  der^elbun  Lrigc  mv  im  Nurjnhre.  die 
Nachfrage  nahm  nicht  ub.  Am  hogebriestt'ti  lilii  bi  u  runde 
Favons.  Der  häufige  Wechsel  der  Mwiell«  bringt  den  Fabii- 
kanien  fortwährend  Terluste,  indem  ohne  bestimmte  Ansatebt 
aum  Vorkuiifi'  voiTütliii»  auf  I^npr^r  jfarVirito?  wenlen  mus.«^ 

Saarbrücken.    Die  Fabrikation  von  PalmbOtcu  erfreute 

deb  recht  lelAaflen  ÜBtttica. 

2.  Kttiupclie  Bhunen. 
Bnataülmif;  Berlin.   Kttistii^be  BhmieB  werden  in 

Ulf  lir<!ren  Fabriken  v.ni  vii  l.'ii  Tlnnderten  geschickter  Arbeiterin- 
UfU  treu  nach  der  N'ritur  uiiil  iiii!r<r  sinnreicher  Anordnung  her- 
gestellt I  iir  Krzi  iif;!, !■--(•  koiinr!)  sii  h  mit  den  besseren  fran- 
zösischen ue»isf n  und  gehen  schon  nach  mehreren  europktscben 
Landern,  sowie  nach  ^mtifc*,  Jlan  beredmet  den  ümiats 
auf  500  000  .Ä* 

Sachsen.  Mohlbauscu.  Die  Liei  von  il.lii-iuü  iian- 
(li-ii  ii'  fiTtigten  kütiHtlu'iirii  llliiiiu'n,  Ki.inz''  ninl  K'rirmkneten 
Bouquet«  tindeu  ihren  Abt»at2  auf  Messen  und  Märkten,  sofem 
nicht  die  eiitgcheuden  beteB  Plff*1I^IHf1t  die  gailio  ProdMth» 
in  Anbrach  nelunen. 

CL  Inqiewcffltei 

Frenssen.  I  ii  s  t  crburg.  Die  Baugewerbe  waren  nicht 
lohnend  uii'l  n  irliliih  !>i'>.rliftftigt ,  da  die  Affentlicben  Bauten 
beendet  wurden  und  ilen  l'rivatuntcmchtnungeu  die  Untenttützung 
eäna  f  ■adgen  und  wohlfeilen  Geldmarktes  fehlte. 

Kftnigaberi.  Es  wurde  wegen  GMmagib  lediglich 
filr  den  nfithigsten  Bedarf  gebnut,  Lnznsbnnten  kamen  fainm 
vor.  Dabei  beschAftigt  waren,  von  de«  Festungsarbeitern  ab- 
goHelicn,  600  Maurer-,  400  Zimmer-,  200  Tischlergesellen  und 
i'twa  '2')ii  Arlititrr;  <)«'r  Umi-^üIz  i--!  :iiif  4i_Hi  iino.W  üu  schätzen. 
Die  Arbeitsprcise  waren  gedrückt,  der  Vcriiiien>i  deshalb  trotz 
billigen  liezuge«  der  Materialien  gering.  Uebrigen»  bedingen 
die  Zuuatame  der  BerAlkerung  nnd  die  beben  Uietbspreiae, 
««tebe  eine  Yänfniunf  den  Baueapttnk  vm  mtndwtmw  9  % 
ergeben .  unter  einigecnaasaeii  gflnatigen  GddveriiMlBiaMB  etaie 

rege  BauthAtigkeit 

Brandenburg.  I'rankfurt  a.  0.  Hier  und  in  der  Tiii- 
gegeud  herrschte  tt^i'  BauthAtigkeit ,  nnnientlirh  wtirde  durch 
Neubauten  und  Krwcitenii^en  kleinar  HflttM  r  .li  in  m  Ih-  fühl- 
baren Mangel  an  kleinen  Wohnungen  sehr  abgcbuUea.  Die 
Bnntechnik  selbst  hit  weitere  f^ortachiitte  geauKhL  Doräiweg 
bestand  Mangel  ao  Aiteib»»,  «eichte  grosaeBtheOa  in  Berlin 
anregendere  und  lohnendere  Beachälltijpjng  soeben.  Die  LOhnfl 
stiegen,  (Miiir  n  der  Baugewerbe  erhielten  20—30,  Arbeiter 
1 5  -  -  20  t^t  Titficlohn. 

Schlesien.    Schweidnitz.    Zahlreiche  Bauten  besonder!  , 
im  Kreise  Waldenbnrg  gaben  den  Baugewerben  lohnende  Be- 
acMlUgung. 

Breslau.  Fur  die  St^ult  wiinlori  folgende  ErUubniss- 
scheine  ertbeilt:  zum  Noubiiu  voti  Vimit  r- Wohtihilusern  !21. 
v.iii  SiMd'ii -W'dlin^i'lijliKien  ."iD,  von  WiTk-tattfii .  St.illn  iiii^ori 
u.  dgl.  317,  vou  Fabrikgebäuden  6,  la  Dampf  kt^^el- Anlagen  13^ 
za  verschie^lenen  kleinen  Bauten  (il9,  zu^mmeu  1  l.tS.  Neu 
geprttft  worden  11  Maurer,  2  Zimmerlente,  1  Mttblenbaner, 
1  Dechdecker.  . . ,  Der  üauats  in  der  Bnntiidileni  und  Im 
ParquetgeschiUt  bat  gus  «AeUich  TCgeoonmen;  graeee  Sen- 
dungen gingen  selbst  nach  Beriin,  wo  sie  trotz  hoher  Frscbtcn 
mit  den  Erzeugnissen  nfllier  gelegener  Futiriki  n  i  ■mcurriili  n. 
Die  PreiMi  bind  nkht  erhöht  worden,  (^wobl  die  Löhne,  (orti 
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wihn>uJ  stit;g(Mi.  Von  iuLändiscbeo  Hölzern  wunleu  baupU>äch- 
IkJi  Kiefen-  and  EichenboU  verwendet  imd  daslmlb  th«anr. 
Zu  enrlhnen  ist  noch,  da»  «tcb  die  Fabrik  von  A.  Scbniidt 

in  Reinen;  iiiiuds  ciutT  Füiirnicrsclincide  -  Mascliine  nach  Ham- 
burger Art  inUiittiM;bu  Hflker  beurbeitet  uml  Panjuetit  herstellt, 
wovon  der  Quadrutfuss  loa»  Fabrik  6— )j  t^i  kosl«t. 

BkohiML  Magdeburg.  0«g«nfiber  den  gljvkea  B«dllif- 
täa  uoh  einer  YermebranK  der  WobDnnKeii  In  der  8t«dt  fiel 

der  höbe  ^iscont  uicbt  in'«  Gewiclit,  and  es  herrsclite  eiuc  un- 
unterbnichviie  rege  UdulhSti|J!keit  bis  ins  neue  Jahr  hinein, 
unterstützt  durch  mildes  Wintorwetscr.  Auf  iliui  I,;iii(ir  hielt 
die  fiuulust  damit  Rleicben  SoliriU,  besonders  wurden  niekrere 
Zuckerfabriken  in  »oUhen  OefendcQ  enifibtot,  WO  MCb  biQige 
Ackerp&obte  beateben. 

Kordhftttseii.  Hierorts  bemeble  rege  Baiitbuj|dteit,  be- 

souders  in  <ler  Nflhe  des  BdlinhofBt  rind  aeue  £tablissemeuti> 
und  Woluntebiiuile  errichtet  worden.  Facbwerk  herrscht  noch 
vor.  »Iii  sich  suk-he  Bauten  «ler  Nillie  ili-  I!;.r/i'--  «r/ni  bil- 
lijrer  »teilen  als  MnssiTbauten.  An  -  ge&chickieu  liauliaiulwerkem 
fehlt  nicht. 

MBltlhausen.  GcwerUicb«  Bauten  wurden  in  auüchn- 
Ucher  Zi^  ansKefiihrt,  so  da»  e«  an  Arbeit«1tnlken  wie  an  ge- 
brannten Steinen  mangelte ;  auch  Privatwuhnungen  wurden  mehr 
als  gcwAhulich  in  der  Stadt  wie  in  den  Vorstädten  gelwul. 

UiT  M'lir  ^:rliiiile  Winter  bepflnstigte  die  ri>rlt'iii:runi.'  ilrr  n-  n.'n 
bauten,  weitlie  fast  säiniutlich  fertig  gestellt  werden  kuuuieu. 

Weetfalen.  Hagen.  Durch  Xeuerrichtuni;  und  Erwei- 
tcriHiK'  Mi'ler  gewerblicher  Arihnirii  lu>b  mcH  l!.inth;:lii,'keit 
im  Ki'i  i-«'.  Die  Hagener  gemeiiuuiUij^i'  lj«tU)iei>.i.'UscLiatt  iiat  ein 
neues  li:iu^  bauen  lassen;  im  nächsten  Jahre  Millen  deren  üwci 
aufgeführt  wenlen.  Der  Ikchumigsubsdduss  vom  .31.  Deccmber 
18«}.')  weist  aU  Activa  Immobilien  17  G47,  Debitoren  913  JtA, 
«la  Paaaiva  «in  Acüeocaintal  von  16  600,  Reaervefond»  1  395, 
Acttetainaen  664  JKir  vA  Der  KettoBbenehum  vom  624  Mt 
wurde  dem  Reservefonds  überwiesen. 

Dortmund,    Dordi  viele  Neubauten  ftlr  Prirate  und  £r- 
weitenuigen  indusUieUer  AnUgen  nnm  dio  Baqgeiiecbe 
ittciu  beacbiftigt. 


Essen.  Entspreehanl  der  Zanahnie  iler 
BofOUwnwg  alod  in  den  letcten  Jahrco  Ranmitlicb  fiel  Wob- 
hinaer  errlcbtet  worden;  .auster  den  onfingreicbea  Bantcn  in 

lü'upp'schen  Etablissement  entstehen  in  nächster  l'mgebuui; 
Sladt  viele  neue  i^trussen  und  bchchäftigeu  zahlreiche  Arbeiter. 
Vtin  den  Ni  uhiiut:  ii  <  utt.ill.  n  ;iiit  i^owöhulichv  Wohnli&user  etwa 
},  auf  LuxiutbuutcQ        Kirchen  und  Scbulen  i,  liMiiea  fiir 
Ziwhcii      ftr  ^  Luidmrtbacbaft  -fr. 

Duisburg.  Hierorts  haben  8  Neubauten  za  gewerblicheo 
Zwecken,  .3  ErweiterungsLauteu  von  Fabriken  und  der  Nenhau 
von  tist  600  Wobnrliumen  Htattgefnntbün. 

Gladbach.  Die  fiauthaiigkeit  beschrtnkte  aicb  aof  Fa- 
brikaalageB  und  Repaittnr»  an  PiffathiiMen.  Fttr  die  Baa» 
bundwerker  waren  deshalb  bei  sehmcber  Beaddftlgmig  die 

LAhue  gedrückt. 

Aachen.  Die  Baugewerbe  wunlen  ii(»ch  mehr  in  An&tirwli 
gooonunen  «b  im  Voijahie,  indem  die  ioduatrieUe  ThU^^ 
UgUch  neue  Loeale  erfitrden  und  die  Yennefaniug  der  Wub- 

nungen  mit  <lem  Zuwachse  der  Bevölkerung  nicht  gleirlicu  Si-lintt 
gehalten  hatte.  Die  Arbeilerlßhue  gingen  erheblich  in  die  Höht, 
nanientlich  dirjrniL'i  n  :"i)r  Handlanger,  (ii  in  n  statt  des  fitüifn-n 
Satzes  von  )  de»  Luhnes  für  Maurer  uüii  riiesterer  eiu  suii-hi  r 
von  4  bewilligt  werden  raos&te.  Selbst  durch  Herlveiziehoa; 
»ntwnrtiger  Banjirboiter  IIkks  sich  dem  Mangel  daran  nur  Ibeil- 
w<  isi  abhelfen.  Von  Zimmer-  und  Bauschniaer.AfMt  «Wd« 
viele  Lieferungen  fUr  KAln  ausgeführt. 

Enpen.  Die  Constituirung  der  »genieinnlllzigen  Acfi<'n- 
Banpesellschafl'*  erfidgte  am  28.  Milr/,  nachdem  ilus  Minimal- 
cnpital  von  20  000  gen-ichnet  worden  war.  Das  Slatnt  ist 
unti-rm  15.  Januar  lä6t]  nach  einzelnen  Abänderungen  der  lcQii%- 
lichen  Miniaterien  «nr  AUerhftchsten  BeatAUgnog  votseii^  «w- 
den.  Die  GeaeHacbaft  besweekt,  an  wrediiedenen  Stellen  der 
Stadt  gesunde  und  zweckmUssige  Wohnungi'n  für  die  arbeitenfle 
Cla.'.se  zu  erbauen  unti  den  Arbeitern  Gelegenheit  zu  gelnn. 
die^-i'  Il.ui^iT  Hilter  '^ehr  billigen  Bcdingunüfn  m  iiiii  then  üilw- 
«genthnmlich  zu  erwerben.   £ii)stweilea  sind  zwei  B«u«t«Ueu 


Breisehnter  Abschnitt 

Enenfimg  und  Vertrieb  von  Papier  und  fihiiUolieii  Waarat 
Polygiaphisehe  Gewerbe  and  Baehhaadel 


A*  Papier  nd  äkiUdhe  \^Mrea  and  fabrHiate 


L  Papier 

Tilsit.   In  hiPsiRcr  Papieifiibrik  stellten  170 

Iris  IHü  Arlieiter  beiderlei  (Jest  kli  rhr«;  nnwßvhr  7  000  *>-  l*a- 
pier  im  Werthe  von  1 1 0  000  Äär  hur.  Zuerst  bestand  mehr 
An|.'itnit  als  Nachfrage.  «pJltcr  hob  sich  letztere  wegen  be- 
schränkter, durch  den  Wa.<i!U>nuaugcl  )>eeintrAchtigter  I'niduc- 
tion  mehrerer  Fabriken.  Russlan<i  bezog  weder  ilusserst  wenig. 
Zwar  wurden  gegen  Jahre sschius«  Harz  und  Hadem  wesentlich 
billiger  allein  der  lülgtüMiiM  QeldiiMUlgel  scbnilerle  lu  aehr 
die  RentabOitit. 

Danxig.  Leider  hatten,  wShiend  dnrchwefr  regebnlniger 
Begehr  beistand,  die  in  hiesiger  Ucgend  mir  mit  Wa.sserkmft  ar- 
beitenden Papiermühlen  mit  Wasscrinanei  l  /u  k.iüipfen.  .Sclireib- 
ui)'!  Iii  Hl  kpupier  behielten  gleichmasMu"  II  ]'n  i^>tai;ii ,  frinc  l.iiüi- 
pen  waren  etwa.n  billiger,  onlinäre  zu  HMb]wpiH-u  ihi-tut  r  uis  iui 
Yorjuhre.  Die  Fabrikation  kann  erst  einige  BlQthe  erlangen, 
wenn  uns  ein  Hanilebtvertrag  mit  Rusaland  einen  eintrlgUdieu 
Absatz  dorthin  eröffnet. 

BnadMiteif.  Berlin.  Dea  Waaaannaigaia  «egea  ar- 
MMen  die  Fabrilnik  mMtM  wv  mä.  Judbar  Knft,  wodnrah 


die  Lumpen  billiger  wurden;  auch  hoben  sich  hd  dem  gerio' 

gen  Angebot  ^iii'  Paiiirr|!i  i  isc. 

Schlesien.  Hirschberg.  Die  Itoliniuterialien  b(>harrU'n 
auf  ihrem  hohen  Preisstuiule ;  den  e.twns  ennjissigteu  Preis  der 
Lumpen  glich  ihre  schlechtere  Beschaffenheit  aus.  Im  zweit«it 
Halbjahr  liob  »ich  dii!  Nachfragt'  fllr  Papier,  ohne  eine  oit- 
sprecbende  Besserung  der  Preise  au  bewirlmk  Die  auBlindittb^ 
besonden  die  hOinniadie  Ooncurrenz  bindert  das  EtuporiunnMi 
der  schle^iiischen  Fabrikation. 

Lauban.  Die  zahlreichen  HüU<-u,  weldie  uudi  vor  '20 
Jahren  am  Isergebirge  in  zunftmLssiger  Weise  durch  Schnpfi'U 
des  I'apicrstoffes  mittete  Handlmrnien  und  durch  Trocknen  litr 
einzelnen  Papierbogen  an  der  Luit  ihr  Fabrikat  herstellten, 
sind  sflramtlicb  eingegnugeB;  swei  dicaer  Mühlen  wiurden  in 
ciitenüicbe  Papiet&briken  tob  ntttlenr  Leistmigsfiihigkeit  um- 
gewandelt, von  denen  die  eine  nur  Struhpapier  (siehe  ihirt )  her- 
stellt. Die  Enpelsdorfer  Fabrik  arbeitet  niit  einer  4  Bogen  breiltn 
M.i>,  liiai'  iLucli  Donkin'scher  Construction  und  erzeugt  Dnick-, 
Pack-  und  mittlere  Sehreibpapien-,  vorzugsweise  Concepte.  Bt'i 
mittlerem  Was.serstande  des  Queis-s  beträgt  ihre  tägliche  Pi\>- 
duction  8  —  10^;  als  Material  dienen  leinene  und  baumwollene 
Hadern  und  Hol/faM>r- Stoff.  Der  Abaatz  erfolgt  hauptsAchüch 
naeh  Brealan,  Boaen,  Fnokfart  «.  O.,  Liqgmti  tmd  Glogaa; 
Beatdlanga«  «ind  aMa  mmmhmi  Torhaadm.  Donk  dia  Ter- 
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v«n>luim  de«  Hnltbier^loAt  ist  die  F.ibrikatiofl  lohnender  ge- 
minlai.  and  «ier  WaHennugd  ^it  die  ProdmitioD  lo  baiclufliikt, 
dw  4k  Macfafnee  iH«  PreiM  hob. 

>>«lnitz.  Wenn  :iiirli  anfiliif;lich  ilurcli  merklich 
p>>v-r«'u  Bfdarf  die  Piipipriirfisf  sich  In-sserlen  iiiul  Hie  Fii- 
bnk'ii  voll  bescIiAftilit  wurden,  wShr<*nd  die  Hudcni  sich  lii^ 
JBtte  d««  Jahrr«  otwu-s  billiiter  stellton,  s«  wo«  doch  die  Ver- 
iheutrnino  der  Arbeitslöhne  um  20 "/»,  miwic  der  Kohlen  diese 
flortifm  VttaXMad»  «iL  Dia  Bohmatehal  liefeite  meiateiia  die 
fimte.  besser»  QmlitlteD  Stettin.  Die  Mfirker«  Vennwdiuii; 
\>n  in^chliffenem  Hulzi>tuff  macbte  einen  Mingel  an  Hadem 
ivAi  ftihlbar.  Der  Äbnutz  richtete  sich  nach  Schienen,  Bnm- 
*S)l>iirB,  Po«(Pn,  Sachsen,  vrenij?i>r  n:  <  h  licm  Auslamle. 

Urfslau.  Wesentliche  Verilndenins?«'ü  in  der  üeschäfts- 
\ssr  »ind  nicht  eingetreten;  der  t,T«is->e  Ni'uhaii  der  v.  Decker- 
•cim  Fabrik  in  £icfabeig  bei  Uindibeig  ist  beinahe  fertig,  das 
BtobütMounit  mm  Tbeil^  schon  In  TbUigMi,  Des  Irawr- 
miivpAs  weuen  nahm  die*  Production  Scidealens  ntii  reichlich 
ab;  der  Absatz  war  daher  «nt,  PiiiTelne  Sorten  hoben 
ri.;h  um  Ii  "  1-  Ini  .(Wi  iti'n  I[.illij;ilir  rti'  ^icli  ilii'  N.iclifranc 
:'Vii.  bau|r(xiic)ili(ti  wi-il  mit  Ji-iii  l.  Juli  tur  uiinicieimt^^  i'upiere 
,l.  r>ill)C  Kin^anKszoll  wie  für  Roleinitc  (1  JS/t  pro  ■ifi-)  in  Kraft 
tr  it  cmil  die  (istreichischeu  Fabriken,  .ttelchp  durch  billijsere  l^iim-  I 
]'h  bi}v'On<ti(rt  sind,  «lesfaalb  nicht  mehr  wie  früher  unseren 
Mxrti  Oberfllbren  Itonnten.  Hankentlich  zu  Zeiten  des  mediijtcn 
SMudei  der  (sUviehiscben  Vnint«  war  diese  GoaewTew  dmkeml 
fwesen.  Du  Absatzgebiet  änderte  sidi  nieht,  Polen  blieb  durch 
IkA?  ZMlo  verschlossen,  nnd  den  weiteren  Vortrieb  hinderten 

ihr  ZMst.iii<!  (IiT  Oi.irr  mi'i   dir  Itiruii  ti  llilmfraclltcn.  Kupfcr- 

limik-  u.  Ii,  teilte  i>ruckpttipiere  werden  von  einzelnen  Fabriken 
^•liffcrt,  seit  Kurzicm  »teilt  eine  derselben  vorzugswois*'  Brn  i- 
jttpuTe  her.  welche  mit  den  rheinischen  wirküam  coiicurnren. 
Ctiuiire  Druckpnpiere  ffidten  'd\  —  3|,  ordin.trcr  Kanzleidruck 
•1)-4i»  Mm  Drncicpajiiere  4i~5i,  Jtupierdnicit-Papiere  je  nach 
QmiHt  VBd  dtufte  5(— 71,  geringe  Conoepte  31—4,  bessere 
•!-4l.  (eine  4i    j,  geringe  Kauzlcipapiere  41    hi,  feine  5i--  äj, 
P ■•ip.ipiin"  0  —  81.  l'iicki»upii're  2J  — pro  Zollpftuid,  «e- 
l-'.tnirr  S>  Iii.  11/  fj — GJ  JUr  pro  ff-.    Die  tiü;i>'ii[;.i)iii  i -l'^lirika- 
war  wifdet   wlir  beschränkt,  feine  Bsilliii)  .iimn  wenleu 
i;eiiiacht.    Die  /ur  Fabrikation  nöthiiien  CIi.  iiiikalicn  und 
Steinkohlen  wurden  fast  sanmitlich  etwas  theurer,  }hn  ih- 
ftgei  bedeutend  billiger,  die  Arbtilslfttine  sticfien  im  Gehirge 
•tgn  des  Eisenbahn-Snue»  um  20,  sonst  nin  10V*>  FQr 
üliiilpspler  blieb  das  Absstzjiehiet  da»  alte,  jedoch  hob  sicii 
M(  Sachfr.iae  an*  den  verschii'deusten  Gebenden  Deutschlands 
tai  selbst  aus  Uber.seci.*cheu  Plflt/eti.   Polen  ver>rhliess4'n  nach 
vitr  ihc  Eln^nnf^zi^lle.    \'>n  ilcn  hiei-igen  4  Fabriken  ist 
tiiick  lirieg  verlef^,  um  Arheiter  auik  der  dortigen  Slraf- 
iDstilt  m  UUigeren  Llthm»  n  bemUen. 

Sacl3»en,  Ilalh'.  Die  seit  fast  7  Jahren  anhallcmle 
.  ri*i  iielle  Concurn  u^  der  Fabriken  liess  endlich  nach,  weil 
ii'T  neue  FiuKanKsjgoll  ila>i  Inland  vor  d«*r  Uelierfubmnjr  mit 
4*ndw»cb«m  Papier  schützte  nnd  Anierilia  wieder  gr<iss«in 
Milf  leigte.  In  Folge  der  verstärkten  Anwcnduniz  der  Holz- 
«■ngite  winden  •■eh  die  Hadem  etwas  bOUger.  Die  Nach« 
hi»  hob  sidi  so  sdn-,  dnse  das  Uehie  Wsaaer  nicht  gtetatteie, 

R4!darf  zu  deciccn.  Unter  solchen  Um»UU)den  arbeitete  die 
Fikrik  zu  Kröllwitz  günstiger  als  iu  den  letzten  Joliren. 

HtthlkaiiKon.  Kino  mit  Wasser-  und  Dampfkruft  arbei- 
I ml''  Papierfabrik  in  TleiliKcn^ladt  hat  sich  alle  neueren  £in- 
n  )itmiv;<-n  zuf!eloi2t ;  durch  Ei-rnttssii^nK  der  Haderar  and  Harz- 
jirM-i-  teslaltcte  sich  da.«  (iescliüfl  gHn>tiger. 

Westfalen.  Arutbcru.  Wegen  di'^  anhaltenden  \Va&>er- 
suici-if.  ^eüiii{te  die  Pniductiuii  der  Papierfabriken  nicht  der 
N."  Iitriijre.  ^i»  daw  fe^^le  I'rrisc  erzielt  wenlcn  konnten.  Luni- 

m>i  namentlich  Stn>h  waren  theuer.  Es  sind  14.').')0  (tt- 
^ppier  und  Deckel  nnd  1 1 000  0^  feine  und  mittlero  Papien; 
»Verths  von  40  000  mp.  I&SOUO  Jt»-  hergestellt  worden. 

Uerlolin.  N.iinriitlsch  fllr  Strohpapier  henxhti  ^t;i)l,i  r 
i^Ahr.    Miniiiti  f  ^l^J(.kt^:  dcf  Betrieb  der  Fakriktru  wegen  Was- 

Hägen.  Des  Wassemansels  wegen  mnn  die  in  den 
f^bUken  helindlicfaen  Dnmpfiua^inen,  welehe  vor  «inen 


Theil  der  nnthigen  Kruit  liefern,  fasct  9  Xnoate  nnansgesetat 
thitig;  die  dadnrch  entstandeue»  Mshrkesten  wurden  noch  dnrdi 
die  VeitlMneraiig  der  KoUen  erhöht.  Der  etwa«  niedrliere  Preis* 
Ktand  der  Hadem  nnd  des  Harzes  wog  diesen  Nachtheil  nicht 
auf.  wenn  anch  die  uameullich  iui  zweiten  liulbjahr  stärkere 
N.u  lit!  .r^i'  liji  Ii  l'.i)iirr  ilr^M'ii  \'vf:~-  l  Uv.is  siiigorte.  Die  Fa- 
bnki'U  lir-H  Krti.>tf>  besciiaitigSiu  «iiiit.'l.iiif  400  Arbeiter  und 
stellten  aus  31  Milliouen  S  Lumpen  '2\  Millionen  8  Papier  im 
Werthe  von  3(>0  WM)  .ü^r  Iiit:  davon  hrsland  ein  Viertel  niia 
feinem  Post-  und  Bücher-,  ili"  Il:ilfte  aus  «ew<dmiichen>  Schreib- 
und Druck-,  der  Best  aus  Tapeten-  und  Packptipicr.  Die  Lum- 
pen lieUvten  das  MOnstcrland  und  die  We^erKegcmi}. 

Bocliuni.  lii'i  'Ii  tu  .u.ii.ilti'iiili'u  W.i -V,  ni.iiiiv'i'l  k.iM  i:;s 
den  Kriisseni  Papier-  und  rupjiticckil-F.ibKkeii  »ehr  /.u  stat- 
ten, tlass  sie  ihre  Dampfkraft  derart  vermehrt  hatten,  um  stets 
den  vollen  Betrieb  aiifn-clit  erhalten  ZU  kOuiien.  Dtt»  Product 
fanri  bi'i  liesscrt'u  Preisen  raschen  AhAtt,  so  das«  die  Ergebnisse 
im  Allgemeinen  zufri'  ili  (i-»o!lten. 

Eheinlnnd.  Leaaep.  Der  Wa-s!;i.'niiaii;.'>'l  li.it  die  Pro- 
duction  iniude^iteus  um  ein  Fünftel  vermimli  it.  wa»  um  so 
nachibeiliger  war,  als  die  Hadem  theorer  wurden  nnd  die 
schleehlercn  PUirikate  ans  Hohsloff  grdasere  Coacnnrciai 
milchten. 

Solingen.  Bessere  Papiere  zur  Verpackung  von  Stahl- 
waaren  u.  i\s\.  sv.irra  v.  lir  gefniiit.  Die  Fabrik  im  ül«erkreisfl 
an  der  Wnpper  wunle  durch  den  Wass^-nnangel  in  ihrem  s(mst 
lebhaften  Betriebe  sehr  gestört.  Die  mit  ihr  verbundene  Dampf- 
Papierfsbrik  ist  volh-nrlet  und  in  Thfltigkcil  gekommen;  beide 
Etahliasementa  arbeiten  mit  4  Wasserrikdem.  2  DanipfrnaN-hi- 
nan  von  |00  nnd  10  Ptsrdekrdt,  17  Stolfinfihleu,  i  Papier^ 
maschinen  uid  130  AiMten  nnd  ijni  anf  eine  TagespnNhw- 
tion  von  80— lOO  Papiere  .nller  Gattungen  eingerichtel.  Die 
Baitenpa|>ier-  und  Deckelfahrik  in  Leichlingen  war  vollauf  Imj- 
SChlf^igt. 

£tsen.  Die  Papicriabriken  standen  in  regelmässigem 
Betliehe. 

Stolberg.  Nnch  Beendigung  des  nordamerikanischen  Krie- 
ges bi'ssi'rte  nch  das  GescbSA  erbi^Mirh,  und  als  Im  Sommer 

iiiiil  Iii  rbsfe  der  Wassennangel  die  rr^ntuiliim  •'iii-..lir.'iiilv(a, 
blieb  die  Nackbrage  bei  <leu  vielen  und  grossen  Etablissements 
des  Beides  aligeman  lebhaft. 

a.  Pappen  und  Fackpapier  insbesondere- 

Bnndenbnrg,    Frankfnrt  a.  o.    Von  gronen,  blauen, 

halbweissj'ii  iin>l  wi^svcn  Buchbimli  r-riipii.'n  wiirili'ii  aw-  T  »hui 
tff  aiten  I'apierstUcken  ungefähr  5  OUO  fgf  benjestellt  und  im 
Ininnde  verkanft. 

Schlesien.  Lauhan.  Drei  PItablissemcnts  in  Meffers- 
dorf,  Hartmannsdorf  uurl  Wingendorf  liefern  mit  kleineu  hol» 
zernen  Ma«chineu  I^ickpapiere  uikd  besonders  Pappen,  bringen 
es  aber,  da  sie  ihr  Fabrikat  an  der  lAi(t  trocknen  mOseen, 
schwerlich  übt-r  eine  tägliche  I'ruduction  von  2  —  3  Ä-.  Sobald 
in  Oestreicli  die  Banknoten  nieilrigen  Cur»  iiaben,  wird  Sdile- 
aien  von  dort  her  mit  einer  Fluth  von  ungelelniten  Padtpapieren 
zu  wahini  Si  Iili-ii,;li  :  jiri.'-f'ii  -ili.  i -.■Iiii1t>'t. 

Sachsen.  Erfurt.  Die  Fabrikation  von  Pappen  >  und 
Packpapierai  hat  sich  Tennlndert. 

WeatfÜML  Hagen.  Zu  Zeiten  machten  Papp<leckel  und 
Packp-.ipli  T  ein  sehr  lebhaftes  Geschäft;  ilie  Uaudlungeu  wür- 
d.'ii  II."  1)  »>'it  iiM'iir  iliivon  yeiimuft  hallen,  wenn  die  Falwikeii 

rechtzeitig  gellclert  lalteu. 

b.  Strolipapier. 

Preosaen.  El  hing.  In  der  Stroh)iopier-Fabrik  vbn  (i. 
E.  Thiel  wunle  durchweg  vollauf,  im  zwi-iteu  Halbjahr  üugar  Tag 

iiiiil  Niii  lit  j^f'.iTl.i  itrt,  .iii'  l'^|i|>i  ii-  uihI  Stii>li|.;ii(i''r.I'.ilirik 
vou  H.  liuUiug  4,  Cn.  tirujiuu»  ab  uud  wird  jeUt  it<u.ii  der 
Stallt  verlegt. 

Dan»ig.  ,Fftr  die  Uer  ebeniaUs  fiihricirlen  Strohpapien 
ofMeK  Bich  legn  liacillrage,  wnnpweiK  aas  Anlasn  dar  ana- 

28* 
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w&rts  höheren  Strobpreise.  Bei  b«R>«ren  Eiarichtungen  tot  die 
Fnfarilutioa  ««ilmn  Anbelnniiigi  fthig,  doch  kOniMa  die  bohcn 
Strobpraiw  blndtrilch  mIil 

SoUecien.  Hir-'i'lifMMM,',  Durch  ili^'  HcliiKtun;;  ili's  Sfritli- 
papicrs  mit  dorn  u^treatünctteu  l:^iitKiiii){üiColl  vuu  1  J«Mr  i>i'u 
tf  hat  der  Absatz  nach  OeRtrcich.  di-m  wichtigstcD  Marj<te 
däftr,  gHB  ia%eiiArt;  da  neue  Ainatzwife  nicht  aabwfindeii 
waren,  so  Hegt  die  FabdlutiQS  fast  hoftmiiRsk»  darnieder. 

I.juiliuii.  Die  Ullcrsdorfer  Strohpnpii-r- F;ilirik  arbeitet 
mit  .i  kli-iiitTi-ti  Itfl4isi*hineu  und  kmui  lu  i  vollcia  Giinizo  und 
aMsnhi.'iit'iiilciii  Wasserstwide  des  Qin'i^'-  t.ltilirh  un^v  fidir  -it 
hcrsIcUeu.  l>er  Wnsserniani'cl  <fflrtc  iloii  Ik-trieb  sehr  und  der 
hohe  Strohpn-ih  scimi&lerti'  ilfti  Nut/m.  da  «nt  ftgaa  Jiihcw- 
acfafain  das  Fabrikat  besser  bezahlt  wurde. 

Breslau.  Wejten  ungOnstiiter  6«M^«ft«!age  stellteR  rin- 
zelne  Etablist>enients  ilcn  li<-trii:-li  ein:  insbesondere  "^fifj!  ilus 
Rohmatorial  von  4— 1>  auf  Ui— Ii'  ^Wr  im  Preise,  duiu  ttiit 
der  WasM  nivinc'-i  uiid  dit'    Ciiin  uiri'H/  (It'tri  Zollvcreinti- 

Oebiet,  wahrend  der  neue  Zolltarif  den  Absatz  nach  Oeetreich 
fost  aufharen  nadMe.  Das  StrokiMpitar  «nrde  um  8&— SO  % 
theircr 

WcittftLlun.  Dortmund.  In  hip^iccr  F:»lirik  wurden  unter 

Anwciliiiuit'  cni.T  D:iIMIifni;isc|iinr  v      -  i '  I n  upiiT  9000,  PMIC» 

popier  1  8U0,  Strobdeckeln  1  üüü  ^  protlucirt. 

WialiiUitil.  Wesel.  Di«  hiesig«!  8trobiM)ifer>Fabri1r  ar- 
beitete durchweg  mit  bci<1cii  M;i~cliiiirii  srlir  IcWiaft,  jciiuch 
lohnt«  der  Betrieb  nicht,  weil  das  Hoiimaleriai  liieuer  und  Man- 
gel daiaii  «ar. 

Freussen.  Königsberg.  IKe  Tapeten£abrili  konnte  kaum 
ihr«n  regehnbsigeu  Betrieb  onterhalteu.  la  der  ProTins,  deren 
grOflster  Theü  das  Fabrikat  noch  lo  den  entheMeiKn  Lans- 
Mtifceln  leeluMt,  war  der  Alieai«  weit  geringer  ata  aonat  nod 
aof  die  hOHgeren  Sorten  von  8^10  '.^  pro  Bolle  bcsehranltt 

Brandenburg.  Berlin.  Bei  der  raachen  Ausdehnung  der 
Stadt  und  dem  Wachsen  der  fiedOrfhisse  nhnmt  der  Veibratich 
?0B  Tapeten  stetig  an.  Die  ZolUademngen  haben  noofa  nebt 
ebgewirict,  weO  M  9am  Btaftritte  die  Saieem  Ar  den  ActIIni 
so  gut  iric  geschlossen  war. 

Schlesien.  Breslau.  Der  Betrieb  der  Fatarflun  war 
schwunghaft,  der  Absatz  in  Schlesien  und  Posen  steigt,  auch 
Fsha  nahm  trotz  der  hohen  ZOUe  mehr,  und  selbst  Böhmen 
■acht«  BeeteUungen.  Eine  hiesige  Fabrik  stellte  94000  Stack 
ber.  Der  Terirag  udt  Fraidtreieh  tut  käne  fbhlbar«  Oaoenrrens 
bervorgenifen. 

BMlueiL   Erfurt.  £a  weiden  hier  banptslfihlifh  billige 
Itepelen  beigestellt,  deren  Testrieb  liendidi  eng  bagrewt  iaL 
Nordhausen.  Ein  EtabKoement  belräbt  dk Fabrikatkn 

in  ausgedehntem  Umfange 

Weatfiüen.  Hägen.  Daa  GescUft  blieb  in  ftaitacbreitni- 

der  Entwickflimg. 

Buclium.  i'roduction  und  Absatz  iIlt  Falink  von  \V.  Lflbe- 
ling&Co.  inikjcbuni  nahmen  zu:  rs  wunicn  iM)  -  iKniHnlli'n 
hergestellt.  dArunter  ungefübr  4  OOU  Rollen  Gold-  und  b  UiJU 
Köllen  huihlioiton.  Nach  Aufljctmng  des  hohen  Eingangszollcs 
konnten  fimnziksi.sch«  und  cnglt»che  Tapeten  einge&Uirt  worden; 
deren  Concnrrenz  Ist  jedoch  nicht  zu  fliitllteu,  da  die  fransOsi- 
sehen  neeli  sn  DMoer  lad  di«  engUacben  wegen  echr  geiiitger 
Qnalitlt  nlcbt  beliebt  sind. 

Rheinland.  Lennep.  Zwar  hatte  die  btoeige  lUmka- 
tioa  guten  Abtau,  aber  Aber  sehr  thanraa  Material  und  gros- 
sen Mangel  an  jungen  Aibeiteni  sn  ktagen. 

Er. Iii  tn'ffrii.I  die  Geschäftsluge  it«  r  li.Mli'uti'ndsd  n 
hiesigen  i'uKrik,  so  li;it  sich  der  Verbrauch  in  den  LMll^•ll■lIl•n 
billigen  Sord  u  zu  -J-  It»  ./yi  pru  Rollo  derart  gestelKtrl,  d:iK< 
die  Auftrage  kaum  zu  Iwwältigen  waren.  Im  Betriebe  statideu 
3  Dampf-Druckmaschinen  von  je  4  Farben,  1  dergleichen  von 
und  1  von  12  Farben,  1  Gmndir»  and  1  Satininnaschine. 
fis  wnrden  m  280—300  Arbeiteta  tlgüdi  ib— ISOOO  Bei- 


kn  liiTüi  vtt  llt  und  wöchentlich  800—900  JUr  an  L&hneD  \er- 
att«giih(.  Man  beldagt  skb,  dass  eagUsehe  Tq^eten,  mlcfae 
mit  dem  sch&nen,  aber  der  GesomllMit  naehlheiligBa  anenik- 
haltigen  SchvelHfiiTter  Orfin  eiigelaiHgl  worden,  nnbean$undcA 
hier  «wn  Veilcanf  kommen,  wihrend  die  Verwendung  dies«s 
Fartistoffs  (ic-n  iniaiiL!i-.i'lii'n  FalirikiMi  untersagt  ist. 

Aachen.  I>er  L>ni!>alz  liiell  sich  in  den  Toijlhrigen  Uieit- 
zen,  da  der  Export  nach  Nordamerika  des  hoben  Goldagio's 
wegen  noch  mcbt  wieder  aufgcnonunen  werden  konnte.  Ks 
stellt  sich  bereits  heraus,  da-ss  deutsche  Tapeten  in  Frankreich 
mit  der  Zeit  einen  guten  Harkt  finden  wenkn;  annidnt  alad 
jedoch  noch  manche  Tomrthede  ni  Bberwfndeo.  Bin  gaMs 
Zi'icln  II  ist  ;ilii-r.  diiss  fr:iii7ö'-iK:he  Agenten  die  TeiUcUUig  dent-- 
!>cher  Firmen  für  Frankreich  ciirig  uachsuchen. 

3.  ll«lUBdel^ATbdta■llBdPa|ie^lMll^Waarell» 

Brudaiibinf.  Berlin.  In  OsnoMgnertnHei  fand  wie- 
der ein  ausgedehnter  Absatz  statt. 

Sachsen.  MAblbausen.  Dia  BuehUnderai  bebest  eteb 

ziemlich  allgemein  neben  Afr  Anfioirtiguiwr  f«n  OeidiaftsbOebent 

iiiii  li  mit  l'tirti'fi'iiilli' -  Arlioitcii  uml  mit  rlrr  Hersirlliiiii;  von 
r.ilJlika»ttiiijji  lind  Kiivelupj>iii  für  dje  liie»igeu  btruiiiptw.uinMi- 
Fabrikeu.  .  .  .  Papicnnacli^-Waaren  werden  in  Miiriinf'  Idi'  \>ri 
Heiligenstadt  angefertigt,  und  zwar  grös«lenlbeils  bruncirte 
Nippessachen,  welche  nach  festen  Bestellungen  und  durch  Hau- 
sirli.iüil.'l  /lim  All^at/_  |.'fl:inpr'n. 

Ekeiiüaiid.  kiililrii/..  l>i>:-  ■^auber  hergestellten  und 
billigen  .^rbi  itt  ii  dn-  F.iiinkt'ii  viin  £tui»^  IIIMI  neflmugf Wsnil'H 
erfreuten  sich  zimebmeuder  Nachfrage. 


B.  P«lygra|tlüsche  tiewerbe. 

SoUeeien.  Breslau.  Keoe  Bucbdmekeniea  läni  nkbt 
entstanden,  jedodi  wurde  die  Fmdnetnoelinlt  ntmentUoh  danä 
Aufstellung  vea  4  Sdmdlpireieen  geeinigen.  Aus  gfinuntHebea 
liienigen  Dmekmascbhien  und  Handiprenen  gingen  gegcu  90  000 
Ballen  bfitnicktor  Papiere  henor.  Meistens  wurden  Localarbei- 
len  geli<-fert,  svoruntcr  die  hier  erscheinenden  Zeitschriften  and 
die  Dnii'karlH'iti'n  fiir  Ilrhrirdrii,  F.isi'tibahnen,  Post-  und  Steuer- 
Omter,  »uwie  der  Bedarf  fUr  den  liucbhandel  am  bedeutendsten 
sind.  Das  Papier  liefert  fast  lediglich  Schlesien.  Ks  bestehen 
hier  1 1  Ducbd  ruckereien  mit  234  GebUfen  und  l&O  Arheitem. 
zur  Maschincnbediemuig;  der  Gewuntttmaeati  dirite  eineoUinan- 
licb  dea  Peptone  9&0000  Mt  betregni.  liottem  lad  Draeker^ 
schwirfe  kommen  tarn  Theil  von  anawirts,  «rstere  vorsogsweise 
von  rr  ir,l  ''irt  o.  M.  imd  Leipzic  It  lzltrp  vnn  Hannover,  Dres- 
den und  iiirriinau.  Hier  nnd  UhorLuiupt  in  Schlesien  besteht 
nar  eine  Schriftgiesserei  und  eine  Fabrik  von  Druckerschwflrae. 
Die  Druckmaschinen  stammen  sAmmtlich  aus  der  Sigcl'scbca 
Maaobinonbau- Anstalt  in  Berlin  oder  von  KAuig  und  Bauer  in 
ObeneU  bei  Worzbuig. . . .  £s  bestehen  hier  ib  UthogimpWaobe 
Anstalten  mit  etwa  80  Fressen  und  120  AiMten. . . .  Dia 
beiden  Kupferdnehefeieii  Usawte  haben  nur  eebr  wenig  Be* 
schafUgung,  da  Knnstverleg  hier  nieht  besteht,  hedeatendet» 
Arbeiten  von  auswftrts  bezoceii  wi'nli'n  ni Eissen  und  die  Vt-rvoU- 
kommnung  der  IjtJjographic  den  Kupfcrdruük  iuiiiuT  unlir  i-iii- 
schräiikt.  .  .  .  Xyliicraidiie  (  HoI/m  liiieidekunKt)  beln  iiien  U  (in  - 
Schäfte,  welciie  aber  mit  monclten  Schwierigkeiten  kAmpfcn 
niUsscn.  namentlich  mit  der  frllher  allerdings  bcrechtigtei)  Vor» 
liebe  fllr  auswärtige  Arbeiten.  Einsehie  Zweige  der  graphischoi 
Kunst,  die  CbemitfpiB,  Qljrpbaginpliie,  Gaheaogii^iliie,  Natoz- 
sclbstdruck  werdes  hier  noch  gur  nldit  anegeihhrt,  der  litlio. 
graphische  Farbendruck  lAiet  weniger  zur  Herstellung  eigcnt- 
lirlier  Kutisilillttrr  :.U  zur  Fabrikation  von  Eltiqnetten  UDil 
Luxu-.^i.i|>i.  ii'ti  ;in;jrwi  n  i(  Von  den  Tcrschiedenen  Zweigen 
der  Gravirk(iiis(  sind  nur  dir  >i^'u'rl-  ri  s]i.  Sctirit'l-  und  Stenipel- 
schneidektinst  vertreten,  vcrmuthbcb  wegen  der  schwachen  Fa- 
brikation Sclile:«iens  in  Bijouterie-,  Galanterie-,  Neusilber-,  (iold- 
nnd  Silbenraaren,  bei  deinen  die  Gnveirarbeit  eine  HauptroUn 
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Suhsen.  Ki  furt.  I-itliouiMpliie.  TviH>(ri;iplii'-'.  Bunt- und 
OrltM-beu-llruck  beben  &icti  crfreulichn-  Weise.  Am  thäti^stCD 
sind  die  Druckereien  im  Herl»»!  und  Wiat«r.  wo  die  KaUdoge 
4er  Kimst-  und  UjuidelagArtiier  zum  Druck  gelangen;  es  alwen 
Am  oft  sittwiitift  Setzw  bwBngvngeD  wwdea.  Die  Arbeits- 
Muc  der  Gehilfea  sind  wesentlich  gestiegen.  ' 

Nord  bansen.  Htvrvrt«  bcstandeu  4  Buch-  oD<i  Swiu- 
^ndrareien,  weiche  nngaflhr  70  Personen  besetiflft^ten. 

WüttUmu  Mfliist»r.  IDcvocta  I]«ii«Iim  6  BMUnck«-  I 

ifjet,  taa  drami  3  ndt  namii^Seldiellpteisen  «rfi^ten.  10  Utlio-  | 

pnpbiscbe  Anstalt 'ii  tun!  mehrere  pbotf/niplii^chr-  Ateliers, 
xrlrhe  sämintlich  viilluuf  t>c&cli&fiigt  sind.    i-Jiie  Utbographischc 

3D.I  t\|v '/r.iffii^che  .\n>it.iit  kittet  AoiseieidiDetM  «ubüif  dem 

tiebicte  des  Forbendnickes. 

Arnsberg.  Die  5  Bachdruckereien  des  Beoirks  arbei- 
tMCB  im  fewobnter  Weiw  nJt  1  DnnipfinaacJiiae,  9  ScIumO-  uad 
7  «itemeo  Handpressen. 

Uagf'U.  Vom  Hetrirbe  und  von  der  rnMliäftsLiui-  i1,t 
Borhdruckereien  gilt  dn»  im  Vorjahre  Gesagte.  I>er  Uedarf 
m  Uthograpbi&cben  Arbeitm  nahm  etwas  zu ;  jedorb  kbieen  die 
kemfNKien  üewerbtretbeoden  noch  imi&m  aber  zu  starke  £in> 
Ur  der  dahin  dhlendMn  Artikel 

Rheinland.  Essen.  Iiotehen  in  E-^-m  (ilinijätcr 
itt  Bfcleker'sche),  in  Werden  1  und  in  Steele  1  Burhdnickervi. 

Wesel.  Es  bestehen  hier  mi-hn-re  Druckereien  und  litho- 
gn^iuscfae  Anstalten,  deren  Prodiicte  von  Jahr  lu  Jahr  steigen- 
4a  Ahntx  Im  b-  und  Analando  finden;  nanentlleh  seldoten 
«)p^  Fr/iMiuni-si'  livn  Buntdnick.s  iliirili  Billigkeit  und  Sau- 
berkeit au».  D.i^  Ktabli^i^ement  von  A.  Iki^A  beschSftigt  Qlter 
140  Arbeiter.    Es  besitzt  auch  zwei  eigene  Papierfabriken. 

Keuss.  IMc  beiden  Bucbdnickereicn  arbeiten  mit  3  durch 
DiBff  betriebenen  Schnell-  und  2  Handpressi'n  for  den  Bedarf 
MislrieUer  and  conTentianeUer  Zwecke,  sowie  für  etgenen  nnd 
faadm  Terlag.  Zmi  BttMn^kmim  genogcn  dem  Bedarf 
dd  Otto  und  der  Vagegend. 


C.  Back-  lud  Kusthaadd. 

ItWMgw.   Königsberg.   Wfthmd  die  Qodilfta-  wd  | 

smilRen  Unkoetan  des  Sortlnents-BoehlMBdeb  ntt  nnuihmmi»  | 

■br  Theuerting  in  der  Stadt  wiirltsi  n .  beschriüikte  die  iills.'»  ' 
«fin«  GeldiKith  den  Bncfabandtl  aut  da.s  Aeu&serste.  /um.d 

IT  leu  iii-iiiHi  liiLriiriM'licn  Erscheinungen  wonigfs  \<>n  her-  ; 

tticnfitsiider  Uf<lt<ulutu$  wur.  Die  Musikalienhandlung«!n,  sfimmt-  1 
bcfa  mit  Leihiostitnten  verbunden,  sind  um  eine  vennehrt  worden ; 

iuehen  bestehen  noch  'i  blosse  Musikalien -Leihaostalten.    Der  | 

KuaMliaudel  lag  vfiUig  brach,  tuilbst  der  Absatz  von  Photogra-  ; 

iMtD  Mcb  JLnBCtbiittcia  üeas  wieder  nach.  Dar  biange  Ver-  1 
hg  heichTtnlct  steh  fest  hMtiuHdi  auf  einige  Scbidbkeber,  deren 

firlir.iUi'':   Ji    ii  l,.'!-   :  f  ! 

Brandenburg.  Frankfurt  a.  O.  Wegen  der  Nahe  Ber- 
litB  H  die  productivc  Verlagsth&tigkeit  des  Orte«  unbedeutend; 
%fen  UeUm  die  Sortinmitshandhnigen  seit  Jahren  eine  sehr 
fnm»  Anewahl  m  Boehem,  HueihaUea  und  Knnstgegenstln- 
fca.  Im  letzten  Jahre  berBhrte  die  aUgiimeine  QesdttAMtockung 
itt  Absatz  empfindlich. 

Sehleaien.  Breslau.  Wiissenschaflliche ,  technische  und 
UndwiithschaftUche  Werke  fauden  wieder  in  Stadt  und  Provins 
iBidmüsben  Aheau,  belleirisiiwhe  meistens  nur  an  DfUiotlidMfl, 
«he  wigewanlep  Cfamiker  «ordeo  regdaiasig,  aber  etwas  we- 
■i|w  wie  Mher  gelcanll.  Unter  den  cahhraieh  ersebloneaen 
»Wi'n  Werken  sind  einig»-  durch  hohen  Preis  ausgezeichnete 
^clileriselie  Albums  zu  erwähnen,  welche  leidlich  begehrt  wnren, 
tnvn-  Sortimentshandlungcn  empfangeu  aus  Franknuli  und 
B-'tiifn  mehr,  als  un>(i'n>  Vcrlügsluindlungen  dahin  lit'fern ;  lU-' 
^wrtno  mit  dii'sen  Ländern  und  mit  Oestreich  sind  ohne  hf-  ' 
Mtdtreo  Eiuliuas  geblieben,  nur  wurden  Uebersotzungen  aus 
'da  Fhadtaiaehen  dnreh  die  «higatretene  HoonpoUsimog  tbeurer. 

Saehsen.    Ki  t'urt.     HIlt  liest'  hi  n       St'rtimcnti>-  und 
V«Tlag«.Bttdüundluugen;  crstere  machen  ein  luhueudes  Plat«- 
IMttlt,  BMientUch  la  ZeitMiiijftett  taid  JoanaieB,  dnd  tob 


ihnen  sinil  mit  Antii(min.it  vrrliiiiiihii ,  ilas  uueh  luich  aiivw.irU 
umfangivicbe  Dimenaiuütiu  auiiL'tiiininR'ii,  I'ii'  Vrrlmsluiuilluiigen 
produtirrii  Werke  jeder  Gattung,  mniii  utluli  Zeitschriften.  Ka- 
lender, Schulbaclier,  liildcrbQrhcr,  Zeichucuvorlagen,  HusikaUen; 
auch  die  Sortimentshandlungen  verlegen  hin  Uid  wieder  Werk«; 
der  Dmek  fiadel  in  derBe«el  am  Orte  selliat  statt,  wma  nicht 
Mantwl  an  Sehrffka«tteni  Aua  twingt,  sich  aaeb  nuswirts,  na> 
mentlirh  ii;ii'h  Leipzig  zu  wenden.  •  Die  4  Leihbibliotheken  ti'iii'  U 
stcti>  ilin>  Iii>chnuug  trotz  der  fortwahrend  steigenden  Ansprüche 
des  Pulilicums. 

Nordhausen.  bestanden  hier  4  Sortiments-  und  2  Ver- 
lags-Bnckbandlungen;  letztere  pruducirten  ausser  vielen  Acd- 
dennrbeiten  196  Boges  ia  einer  Darchacfanittsauflage  von  7&0 
Eienplaren. 

Wartblia.  Maaster.  Hieroits  bestehen  12  Buchhand- 
Imgeili  VW  wdebea  aelinn  nuzapweiae  Vertagegeanhftft,  aa- 
dere  Sortfneat  and  Knnsthuidel  hMrefben. 

.■Vrn.sberg.  Dit  V.tI.iu^  -  Hurlili.nnli'l  uAnu  viTM-läi'ilcne 
Werke  in  Angriff,  welche  zum  Tiieil  threr  Vollendung  nahe 
siud.  Darunter  betinden  sieb  die  Landes-  und  Uechtsgeschichte 
von  Selbertx  und  dessen  westfälische  Gcitchichte.  die  KeligkNH* 
Statistik  der  jurenstisdien  Mcnaurchie  von  G,  v.  Hirschfeld,  da* 
Hawdhneh  nun  IGnistarialbbrtt  voa  KofBcr.  Der  ScntiniBnt»- 
BucUnadel  boAt  von  einer  Btaenbehn  ein  ganstigcrcs  Geschalt 

Bbetaland.  Essen.  Von  den  3  hiesigen  Buchhandlungen 
ist  dk  ma  Q.  O.  BBdeker  besoadcn  dnreh  ihroa  Verlag  be- 
kamt, weteher,  wi  wiegend  dem  bsheren  nnd  sledcron  Schal- 

fach  zmrewandt.  iinch  einige  für  liis  iiniii^trii  Hc  Piiltliinin  wich- 
tige Erscheinungen  unifasst,  u.  A.  iki;  B"r„'-  nnii  IltitltMik;ilPti<1<n', 
i-ii;«'ü  Iiiu'riiii'urküU'ndc:- .  eine  Hi-r^wcrks-  uuil  Htlttcnkarli' 
wi  stf.ili-^i  lien  Oberlieigamts-Bczirlts  u.  s,  w.    Im  Sortiment  sind  • 
iui^M  i'  der  genannten  die  Handhagea  von  J.  DeÜer  nnd 
U.  Badk«  UUWig. 

Aachen.  Im  AllRcmflbieB  bcMedlgte  der  Gang  des  Sor- 
timeutsgescbäfts  iim!  Mr  Vi  rl;i-,'sth.1tigkcit  einzelner  llandlungea 
war  lebhafter  aU  im  J  ihr-'  vorher.  Musikalienhnndel  wird  als 
S]n  I  i.iIki'^i  liuft  in  iiirht  niicrhebUcbcr  Ausdehnung,  ausserdem 
auch  von  einer  hiesigen  Firma  und  von  den  meisten  Buclihund- 
lungcB  als  Xebenzweig  betrieben,  begünstigt  durch  die  YerliiÜt- 
niese  in  Stadt  und  Umgegend.  Er  beschrimkt  sich  itbrigens 
•af  das  SwtimeatageseiillL 

S:i.>rlirfi(:!.>')i.    Der  Buch-  nnd  Knn<^lhnnd«  1  hatte  anter 
den  kritischen  Zeit-  imd  GeldvcrhAltnisscn  sehr  zu  leiden. 


ZdtMliflflai  inslieMiideic. 

Sehledea.  Breslau.  Auf  dem  Gebiete  der  lOastrirten 
periodischca  Litcntar  erwarben  sieh,  neben  eiaigea  neaea  Zwei- 
thatar-JoBraalea,  die  »Biene*  und  die  «Modenwelt*  aadi  in 

Schlesien  z:ihlreiche  Abonnenten,  dagegen  ist  d.is  C<>tr:i- 
Uauff'schc  .MotigenblaU"  eingegangen.  Uebcr  den  Umsatz  in 
der  pcriodisehco  Press»  des  PbOass  febea  fclgeode  N»tiy.tii 
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Sachsen.  Ni.iril  liauson.  Vgu  den  tünlii-li  frschcmeudea 
lirtdru  ZeituiigcD  ti;itir  du'  .Nordhäuser  /citiui«;''  ungefUir 
4  200,  der  adNirier"  1  500  Abonnenten.  Ausserdem  «nsdieinsn 
perkidiidi  die  beiletristiscba  ZsMwMft  .dar  Aaekdo<eni*8W 
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uiiil  ilie  utiii  liiKiwiiiliAcltaftlidim  Tmto  kaiavigagebeM  Zeit- 
schrift „die  guldeue  Aue". 

WailjUn.  Umistcr.   Sodunnl  wflelieiiHicli  «sciMiaeii 

lüer  der  „Wf'stClIische  MiTkur"*  uuil  <lcr  haiiptKrichlicli  fllr  Aii- 
Bünten  (lieiu'mti'  .MönsliTsrli«'  Anwwer'.  ciiinuil  wOdicutlirli 
(l.i>  .S<iniiI.iL'-.M,iIt  für  k.ithiili-rlj,-  (■liri>t(-ii " .  liii  .  l.iiiiil«  irth- 
schiiUli'  li  •  /■•lUiiit;  tur  \V<.Ntl.ili'ji  Willi  Lii>i>i;*,  ilii--.  , Amtsblatt 
der  K^im^lii  Iii  )]  Regierung  Dt-hst  Offeullichcm  Auzoiiter",  einmal 
tiion.itlii-ti  der  ^Literarische  Uaudwt'iscr.  /unflclist  far  ilus  ka- 
ttiullM-lie  I><'iilschl>iiid.  Ilorauigieg.  von  F.  liltlükiuiip  u.  II.  Rnni]*-*, 
das  »PutocaUiktt.  HenMgtg.  too  einem  VenäD  von  Guist- 
gcütlüelieii  der  DMtaew  Httuter',  remer  .Natur  and  OffmlwriiBg. 
Otvm  »ir  T«niiitldiHig  twiaclMD  OffMÜMfang  «Kd  Gbuben,  fllr 


Cieliildetr  :i11it  Stuipli  ."  D.is  --i-it  in  .luhrcti  hier  erxchieneuc 
«MonaUblutt  fDr  k»tli.  Unterrichts-  und  ErzichaagBwesen*  ist 
nit  1866  «iogeganftcn. 

Hagen.  Dw  «Hagener  Zaitang"  vanlenarte  im  «nten 
Qniirtal  1865    $495,  Im  mitm  Quartal  3  537,  da» 

Jl  it."  iirr  Kr.'i^VilüH"  1  Jld  rcsp  1  IdO.  .Iii-  „Scliw.'lmer  Z«*i- 
iLLUj;,  Ikuljacliler  hu  der  bciKiffCli-uairki:M:Li'U  EiaciiUdin *  1  O40 
rpsp.  1  ()4n  Exoinplare. 

Rheinland.  E>,t>eu.  Die  im  Vcrkge  rot)  Bttdeker  in  etwa 
8  000  Expinphtren  r;rscliein4>ndc  . Essener  Zeituag'  mit  «tcbeoU 
liobem  fieiblaU  «GlOdiaaf.  Beig-  and  UaUmunlnnlBclH 
fiir  Wcstfiilen  md  don  Nimlerrhei»''  Ttrtritt  ciMg  die 
•en  des  BeigbaaeB  und  des  Eisenbahn -Verkehr«. 


Vierzehnter  Ahst^hnitt. 

Vexschiedeae  Erwerbazweige. 


A.  ficwerlie. 

Bnndenbnrg.  ücrlin.  In  ul|i?n  Füt'h)-rii  dt-r  Kiirzwiui- 
rn^Indintrie  b«rrscljte  iUisM^rurdentlich  rege  Thtttigkcil  und 
guter  Absatz.  Hit  der  Fabrikation  von  Ounni-,  Onttapercba-, 
Hont-,  iUnen  Hob-,  Spiel-,  Payf-,  ItMucn  MeUUmwreu,  l'ortc- 
feulUes,  Albums,  Goldleisteit,  Feueneugen,  Phntotrmpiiienili- 
incu  u.  h.  w.  für  iiP  ii  n<  ilarf  des  lulaudes.  far  Aiii' rikn.  Fi  ;ink- 
rcivh  u.  s.  >v.  In  M  lifitiniii  n  sioh  mhlrcirlie  Aiiieilcr;  chinir- 
jjisvhi^.  inri|irm>clii' ,  iii;itli<_'in.in-i  ln^  nitd  physikiilische  Instni- 
uiontc  feiti^rt  Herlin  in  |m>»s<--r  Au»Wiild  luul  bchickt  dieselben  in 
h«>di>utenrU'n  Meiigvn  iii's  Aushind.  Pemer  Wenien  .Vrlikcl  für 
Gasbeleuobtung,  Wasserleituug  u.  «.  aalüreich  und  mit 
kMnrtleiiaAem  Oeadimack  geUebit  md  tennder»  »lich  nach 
Buaafauid  vcnehiekt,  wo  leMer  nur  die  hoben  SSDile  Mlcliat  hin- 
deitiab  sind. 

Kottbus.  Der  Umsatz  von  Spiclwa-iren  befritilii^e  im 
Allgemeinen;  dem  Absatigebiete,  welches  sich  Über  gan; 
Denlaetdnnd,  Ungarn,  Bm^nd,  Sunleiid  und  Imerika  erstreckte, 
tnAca  SAIeswig-Boliiteiin,  Mgien,  Fnaknidi  and  die  S^hwt  iz 
beL  Die  Fahrikatttm  ddmte  rieh  avf  neue  Artikel  sn»,  z.  B. 
musikalisehe  Iii'-tnnni  iili ,  lIiiI/<vIiiiitz«roien,  Wulfen  w-vi  ('mi- 
"^tniefion,  Spiel». i^irin  au^  W  illr'  u.  s.  w.  Es  mit^Mt^  im  zwei- 
tes Fabrikjtebfludc  ciwurlirti  uiiit  ila>  Ail>iii-T)n-r-nii;d  dnreh 
Jjjstruracnteunmj'ln  r  und  Kuchbutder  veriin  ijn  winleu. 

Schienen.  Görlitz.  Die  k.  Strafanstalt  lieferte  9.400210 
CiLMiTrii,  .'iTO  tt  Twist«am.  4!».'>4  Stftck  Orl6;ins  zu  .^0  Ellen, 
iU4  Stück  Huckskin  zu  30-40  Ellen.  2*57  635  Elle»  Horten, 
Bftnder,  Garte  u.  dgl..  285  Dutzend  Scbnnren,  1  Gü4  Stück 
nersehiedena  lUeidiiqgsatOcke,  16  939  Paar  Füzaeliuhe,  1^073 
fMT  HehiMuMfolQ  «od  Tmchiedene  TMdmeis  fleliMlnitxcr-, 
Hadder-,  Klempner-  iL  «.  Arlieiten. ...  Die  atldtitdlie  Arbeiier- 
hescfaftltiKungs-AiHtalt  kanft«  1 1  Ofta  g  Itohnuterial  und  fertixte 
10  212  8  vepichindeiii-  ('..inu-  iiriil  SnflS  Ellen  wolleiü'  um! 
Haardecken ,  die  »chnell  Verwendung  fanden.  .  .  .  Die  DimiiK- 
1^  MldchcBbescihBftignip-Anstalt  war  wie  bn  Vcijabre  tbütig. 

Landeshttt  Auf  die  Lage  der  Handwerker  und  Pm- 

fessionisten  ttU  die  Znnahme  d«r  industriellen  Thiltf^keit  einen 

nnvi  rki'iiiitiar  ^'fliHli/i'n  T'iijilii---  .ni^.  T'riL'cacliti  l  iIit  ullpremei- 
nen  Lohnerhöhungen  greift  vieltaeh  ArlwitennangPl  l'latz. 

»ealMid.  Baarbraeken*  NaA  den' QcwertMrtencr- 
listen  waren  bn  Kreiw  Searbrttcken  voibMideD  436  Gast-, 
Speise-  und  Srhenkwirthe,  130  Bleker,  67  Fleischer,  139  Lolm- 

Fuhrleut''.  U'T  Ii. -triii'rti^ ,  rm  lirere  tJehilfen  heM'liäftiueiide 
Handwerker  nmi  1  -  (1  nul'r^ti m  rti-,  allein  dder  mit  1  Gehilfen 
arbeitende  H:in<l".v.'rkiT.    .\u->i'r  iIimi  iHr^i  uml  ilrn  tiir 

den  Bedarf  an  Lebousutittulu  arbeiteadeo  Itutten  diese  Gewerbe 
der  Geeebtftaalodaiiig  und  der  Geldnotb  n  leiden. 


AntMitelliUlften  inslM»ftonder«. 

Schlesien.  Görlitz.  Die  vom  Gewerben u'tiu  eiUKerich- 
tete  penuiinente  Iudu>trie-Ansstell<iiig  wurde  von  10  COO  Per- 
eonen  besichtigt  und  bietet  ein  schönes  Bild  von  der  Gewerbu» 
thlti^uit  der  ganzen  Umgegend.  Der  Yoiebi  erwarbt  nicht  nur 
selbst  riethdi  A«  eIngelMBden  Wawren  zur  AimteBimg,  Ver- 
lottsung  lud  tm  Terkanf .  mjadem  bhentinmt  anch  den  Ver- 
kauf zu  den  von  den  Aii--trlli  n!  bezeichneten  RittviLriu. 

Breslau.  Auf  dem  vom  1.  — 4.  Mai  abgelutiieneu  Ma.>clii- 
ueniiuirkte  wan-n  von  8Ö  AiLs.stellom  7.'52  verschiwlene  land- 
winhscbüftliclie  Maschinen  und  Genttbe  lutd  102  Waarcnmuster 
uu<i!|e»tellt.  Besucht  wurde  der  Markt  von  9  353  Personen.  Die 
EtuniihiiK'ii  '..  Ul  f.  11  Mt  h  ;itif  .tfi25,  die  .\N-galK>ti  auf  3  555  JBd- 

Eheinland.  kuhieuz.  Yoni  24.  Autnist  bis  21.  Sop- 
•  temher  fand  hier  eine  vom  Gewerliever('in  v»  [.Lii-,i,iliete  Gc»crbf>- 
;  niisielluiig  für  den  Itegierttugsk>zirk  Kublenz  »(alt.  Leider 
wurde  gleichzeitig  in  Neuwied  eine  iandwirtbscbaftliobe  und  ge- 
verbliohe  Au•^«lellllng  abj^idialtCII,  WO«h«lh  die  Frequeu  «08  dor- 
tiger Gegend  sehr  gering  blieb.  Es  betbeiliglen  Sich  Itt  Gao- 
/ir,  -'.'iT  Au^Mi  ll.r.  und  zwar  in  der  .\btlieilung  fllr  Rob-  uutl 
lluii.  iij.riMliaU:  2.'»,  ALiterial-  mi<\  Karbwaaren  10.  Tabake, 
Wi.)ii(  und  Nahrungsmittel  17.  >Iasi  hni.  i  ii  n  öu,  M.uiufai  inr- 
.  «aart-n  l'J.  Leder-,  l'elz-  und  Uuuntrbeiteu  21,  l'ajuer-  und 
ßuchbinderarbeiten  10,  BekleidiingMgegeustllndc  l.t.  Mctallur- 
beiten  3),  musUtalische,  hondogisdte,  physikalisch«  Instrauente  8, 
Steinarbeitea  und  Irdenwaanii  15,  HoIxarbdteA  und  Mobilien 
27,  Sunatgsgenslftade  und  ede  MeDdlarbeiieu  2t^  BhuasB  3. 
Dnvon  i>ntfi<>l4>n  auf  den  Ibeis  Koblenz  l6o  (die  Stadt  allein 
K  .  li  III  4.  ZeU  C,  Mayen  24.  Ahrweiler  9.  Neuwied  20, 
VVeijtinr  Ii,  Kiiii/tiach  17,  St.  Goar  (>  Aussteller.  Eisen  und 
rohes  Leder  Ii  .tu  n  .lie  beste  Vertretung  gefunden.  Auf  AlHtn- 
nementiibillets  i>e>uchten  die  Anstellung  30,  auf  Einzelbillets 
(/u  5  Sgl',  an  den  W'i>cheotug*<n  uud  zu  2^  Sgr.  an  den  Sonn- 
iJigen)  6  60li  Peri^onen.  Entsprechende  Diplome  n.  s.  w.  für 
vonEggfidWi  Snte  a.  ».  w.  Leistungen  erhieltco  1S6  Aussteller, 
darunter  i\  ans  Kohlenz.  Hit  der  Ansstelhug  war  eine  Terlco- 
sung  verboadeu.  iKe  tmgeabr  1  600  Mt  betngHHies  Kosten 
wurden  am  den  Klmmbinwi  and  mdsercn  erbebüdien  OeedieD- 
kcn  gedeckt. 


!•  TcnddcdcM  luddiiweif^ 

Preueeen.   Insterlinrg.  d«>r  gescbwiditen 

(■^m»u;iiti.iii-rrtIiiL'ki  i!  .Ii;  l;iii!ir..lii  ii  l'i  v;'.lki'iT.ir_'  konnte  der 
HaMili'l  in  Miiiiiüartiir-.  (  .il.mi.il-.  I.i  rii-  nii.i  Klll■/^^ jaren  die 
Miiist  i'irt.ilint."  lli:itlii:l>r'it  1)1. hl  I  iilt.illi  n.  1-^  kiinii-n  ni 
diesen  iiraucbeu  nuUir  Cuncurac  ol»  gewOhuUcb  vur,  wciu  auch 
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WMtbl«iL  Bielefeld.  Durch  den  Ausfall  imUnviits« 
HM  HffltTTMf  nad  durch  die  gnte  Ernte,  weksfae  deaBeng  foo 
GdTfide  Ud»r  tut  ttuat  annlitfaig  macht«,  «litt  die  Tbitig* 

krtt  der  A««itnn;e>;rtiriftf  ^>ine  erlicliUcht!  KinlniKSHr,  vfplchc 
dareh  lüc  bedeutcuileu  Uiu^atze  \on  Spiritus.  Oel  und  Petro- 
kum  uiclit  uu^gcgUcbeo  wurde. 

BhaiaUiML  Essen.  Durch  die  nuHsr'mrdentUcbe  Zu- 
Mhne  der  BevAlkerung  ist  der  Tictaalienhiindcl  im  Kreis«  «In 
sdr  MSgedehnter  geworden  und  bietet  zahlreichen  grosseren 
■rf  fcleiMreo  OcscbAften  lohnende  ThBtigkeit 

Wr^fl.  Iiuter  den  Wnaieut»cschafton  iiiihinrn  Dropien-, 
Slnttriiil-  und  Kiirzwaarcn-Haudlunifen  yiw  litTvorrii|:oiiii<»  St(>l- 
Iciis  ein.  In  ColouinI-  und  Manafacturwuaren  tindot  fjt^t  luir 
PbugudiAft  sUU.  Wichtiger  ist  der  zahlmciien  (ianiison 
wegen  der  Fruchte  und  TietiMlIeidHitideL 

1.  Kurzwaaren'Handel. 

Brandenburg.  K  o  1 1 1*  u  s.  In  Stadt  uiul  »iu  listor  Ii  ingrimug 
U'-tfbi'D  1  äaust-eldiessliclie  unri  1 2  jicuüsclite  Kurzwaan.'nire!!.chSftt'. 
Bvüailichtißt  n~urdc  der  Gewinn  dureli  die  Hrliütiuo}!  der  Arbeit§- 
Utie,  welche  die  Waan-u  um  2  — 4''.>  vertli4>u«rte.  Dit  AIi- 
■m  fomiiidert  sich  immer  mehr,  da  in  allen  DArfism  Kram- 
Mnt  entstehen. 

Sachsen.  M  ii  h  1  Ii  .i -  ■  ii,  Kui'zwaareu  «"i  Im  hiri'  vic\- 
■  .tiii  ai  IkieuiiTitiu  UmtVmut-  ii(>rt!i'Mi,'||t-.  ilaliin  L'i-hi<n'ii  uian- 
mki  S))ielwaart'U  aus  Holz,  Met;dl  ii.  a.  Srnffiii,  Stöcke. 
KM0e  md  nele  Artikel  zum  Haus^elirancb.  Uieselboo  wer- 
te fOn  Grossisten  aufgekauft  oder  auf  >(o>sen  und  Märkten 
ibgeaeiit.  Engroshandel  damit  fattnibt  ein  hiesiges  Haas  ziem- 
idi  imbagreidi,  bidem  m  ein  gnaaee  OebM  dea  ZoMfwtina 
toth  «elM  ReiMiHleD  besoeben  ttmt 

.2.  KMnbaiHM. 

lebleaien.  .Schweidnitz.  Die  alli^^meine  KrhOhung  iter 
McüalAhne  imd  der  Bau  der  Gebirgsbahn  Itaben  auf  den  Detail- 
ibsslz  TOR  Taeh-  und  SchnKtwnaren,  ßeistiffen  Ootitnken,  Tio- 

toali^-D,  r.  r-  alii  n,  Odonial-,  QuiiH  aiHi  rii  -  u.  dgl.  Waan  n  (  in. 11 
i.'ü3»t(geii  £iutijiss  geübt.  Xiiiiiundicli  tt.it  im  zweiten  iluliijahr 
an  lebhafterer  Verkehr  ein. 

Baohaen  Erfurt.  Im  lüeiidiandcl  uiit  Cotonialiraaren 
Inten  uenoeasverthe  Verindenneui  uieht  ein,  detjeniBB  ntt 
Sttaitteiaeii  und  Kurzwuien  gestaltete  sich  wenig  gOnstig, 
iMoptsichlieh  der  Kcrinsen  Ernte  wefen. 

Mtthlhaus' n.  B  '-uiidr-r;  in  S-tinitt-  und  Materiftlwaaren 
iKütallete  sich  der  Detailhandel  durchweg  sehr  lebbart,  weil 
<(  aibcilende  Beffllkenug  guten  VenUenat  liatte. 

Westfalen.  Bielefeld.  Die  wachsende  Zahl,  sehr  ver- 
W-.frte  Kinriehtiuiueii  uu<l  Reichhaltigkeit  der  Lapervorräthe 
Jt-r  RlelnliandlunKen.  besonders  in  Bielefeld  beweisen,  das.»  Ihre 
B^-itzor  den  Anforderungen  der  Zeil  mit  Erftdg  Reehnuiig 
trjjtc'ii.  Nur  müsste  es  ihnen  durch  ver»'irite  Bemühungen  ge- 
^r>M),  den  Baarverkauf  mehr  zur  Geltung  zu  bringen  und  da- 
OFtx'n  etwa  für  die  unircruiti  eilen  ("lasKi-n  das  in  England  all- 
paiein  ttblid»  System  der  «Odicutlichen  oder  monatlidien  Ab- 
■aUnaeen  einxnflkliiren. 

Dortmund.  Im  Kreise  Dortmund  iiu.l  m  uii  Dt-tailue- 
M-liifte  in  Classc  A  I  und  80  in  t'lasse  A  U  Itehit  uerl.  Von 
'l*n  Geschäften  der  Stadt  Durt:nnnd  »tenern  G8  in  Chisse  A  IL 
Vi'U  diesen  führten  21  überwiegend  Mnnufacturwaaren,  16  bpe- 
in  jwaaren,  17  Kurzwaai^n  und  PorzelLm,  6  Etsenwaaren,  i 
XAbel,  die  ttl»igen  sind  gemischte  Bandhugen.  Anaserdem 
kesttfaen  nodi  zählrtidw  kloineie  Gesebkfte,  wndehe  in  Clasm 
B  >.t«uern  und  besonilers  Sjtezerei-  und  Kurzwaaren  ftlhn'n. 
Ituiufacturwaaren  verkehrten  im  Sommer  ziemlich  lebhaft,  wih- 
^i  l  ii.  ^  ituMcn  Winter*  schlecht;  die  hohen  Buumwoll-I'rcisc 
>fSiuuti«.'i  U'U  den  Gewinu  sehr.  Kin  Uehelsiand  IM  die  hAufige 
Imgehun«  di!s  Verbot*.  .Auftrüge  auf  Muster  bei  Privaten  nach- 
iiMicben;  die  ktossc  Zahl  der  DetadhnndlunKcn  bietet  schon 
fwu«  CoDcurrcnz.  Spezereien,  namentlich  Victualieo,  fauden 
>i>iBluh  guter  Abaats,  liessen  aber  Kleich  desi  Suxamaten 
^  gnMMn  Conamaii  w^en  wenig  Gcwtmi, 


Rheinland.  Stoiber);.    Das  Rendlat  dea  ^MMeerel-,  Go- 

lonial-  und  Elleiiwuaren-Hundels  stellte  zufrieden. 

Eupen.  Der  aodduerad  gutt;  Gang  der  Fabrikra  und 
Spinnereien  Teilldi  dem  Kleinhandel  einen  erfreidiehen  Auf* 

sehwuu)!. 

Saarbrücken.  G>'^chftftsstockuu(;  und  Geldnoth  drticktcn 
schwer  auf  den  Kleishandel,  zumal  die  Zald  der  G«schiite  im 
Kreise  hn  Terfalltniss  zur  BeTOlkemnjr  Tid  m  gntsa  ist.  In 

Clasiie  K  steuerten  im  Kreise  Sujirbrürkefl  61S,  In  Oaaae  A  I 

und  II  208  KrUmer  und  Kleinhündler. 


Poaen.  Posen.  Auf  Grund  der  witenn  19^  Mai  gensh- 
nügiten  BOnenordnung  vem  30.Mftnt  trat  die  hierorts  errichtete 
B5ne  zu  Aofiuig  Octobers  in's  Leben.   Sie  wird  täglich  mit 

1  Ausnahuie  der  Sonn-  und  I''eieila);e  ub^eluilten ;   die  Bcreidiii- 
I  innig  zu  ihrem  Besuche  winl  von  Einheimischen  wie  von  den- 
jenigen Aus\vikrti«eu,  weiche  eine-  il.iin  rinli'  ( !■  --klKlflsverbindung 
mit  ihr  miterhallen,  durcli  ein  ileiu  ik'dürlnissu  l'Ur  jedes  Ka- 
lenderjahr entsprechendes,  von  der  Handelskammer  l>estimmte$ 
I  Kintritt^guld  erworben,    Bie  Feststellung  der  Preise  und  Cura« 
;  i  rfolgt  unter  Ztutehnng  der  HandeUnddder  dnreb  die  von  der 
j  Handelskammer  ernannten  BOrsencemminan.  ...  Die  Fest- 
•iet/ung  der  Landnurfct*Preise  geschieht  an  des  hierorts  dreimal 
wöchentlich  slatttindenilen  M»rklta;;en  durch  besondere  TOD  der 
Hiiudelskummer  ernannte  Marktcouuni-sHioneu. 

Bcmutenborg.    Frankfurt  a.  O.   Den  Ifesshandel  be- 

einflnssteu  >s  r  die  unKÜnstigeu  allgemeinen  HandcbcMiujunctu- 
ren,  der  iiiim  i  ;ii>ch  einigennuasijen  schwache  Export  nach  Ajne- 
rika.  die  S(  hw.iukungcn  in  ilrr  lia;iirnvi:ill-lu(hi.-tfi(;  umldieVcr- 
theuemng  des  Geldes.  Tnler  lieniekMchLi|.;unK  tiii-sii-  Verhfilt- 
uissc  gestaltete  sich  der  MessverkeUr  im  .Allgemeinen  zufrieden- 
stellond,  die  tteminiaceremesse  lässt  «ich  als  eine  recht  gute, 
die  Margaretenmesae  als  eine  gute,  die  Martiiüines<>e  als  eine 
ganz  mtttebu£.s8ig%  beaekihnen.  Der  Tennin  der  Beminiacere- 
mease  liel  spat  und  daher  gttnsüg,  die  Zufhhrea  von  T^idmn 
waren  anssergewöbnlich  i$tark,  es  fand  darin  liedeuteuder  Ab- 
satz statt,  weshalb  minder  gesucht«  Artikel  im  Preise  znrOck- 
glng<-n,  insbesomlei.-  Tin  ln^  au-  Fiuitcrwaldc,  Sommerfeld,  So- 
ra", Sagan  u.  s.  w.,  sjowie  gemu-sterte  Stoffe  aus  Forste,  Peiti, 
Kottbus,  Spreniberg  u.  s.  w.  Dagegen  bedangen  feine  scliwar/c 
Toclie  au»  Gülten,  G5rlitz,  Schwiebus  u.  it.  w.  bAbcre  PreisCi 
Ton  seidenen,  halbseidenen  und  leinenen  Wtemk  «mnle  dop- 
pelt so  viel  ?erkanft  ah  in  der  Torheigegaiifenen  Ueaae,  uml 
atidi  wollen«,  halbwollene  und  banmwolleno  Waares  vorkdtrten 
I  viel,  letztere  j<  ilit<  h  7u  s<>hr  gedrüt  kl.  n  Preisen.  Kurze  Waaren, 
]  Glas  und  Por/i  |l;iii  far.den  befrif  iii:t>n.ii  n,  Leder  lebhaften  Ab- 

I    SatZ,   el>rll-r    I  i>lir    llalltr   /II  U'i  \*  i>llllliclH-ll.  Vitllf  K:iü;-  llllil  Sili.lt'- 

I  feile  zu  höheren  Preisen,  wahren«!  {tjuicliwaua-n  im  Preise 
schwankten.  Die  Anfuhr  von  1  Üö'i  <tt  Schafwolle  wurde  nebst 
den  Bestiluclen-  schnell  zu  erhöhten  Preisen  verkauft.  1,'eber- 

I  haupt  gestidtete  sich  das  Geschäft  in  allen  Kobpruducten 
gttnstig.  la  der  Uaigaretenmcase  machten  Tuche  durdnreg  ein 
tobhaftes  Gesehtfl,  am  ire«nchtestcn  wann  zu  crbAhfen  Pretsen 
gemusterte  Tuche  ans  Fur-'.  Peitz,  Kottbus  und  Spreniberg, 
wahrend  von  glatten,  fin  Aiii^  rika  passenden  Tuchen  aus  Fin- 
sterwaldi?,  Siri.ni  u.  -.  w  L'iK-ie  Bestümle  nnvcrkaiil't  liiii  iicu. 
Dicktnche  und  VVintersloÜe  verkehrten  stark ,  auch  Iruteii  die 
ans  Englau«!  eingeführten  gleichen  Waaren  in  die  Concurrenz 
«ia.  Baumwollene  Waaren,  wovon  «onig  herkam,  wurden  sn 
«rfaSbtea  Pidaen  fest  gertnmt;  seidcBA,  mllene,  halbwollene, 
leinene  und  kurze  Waaren  hotten,  ersten  in  erhBhten  Pntiaen, 
befiiedlif^nden  Begehr.   Itas  Leder  war  aehtm  am  Abend  des 

]  ersten  Tages  zu  guten  Preisen  ziemlich  geräumt,  iv-ülip  rid  Häiito 
und  Fülle  gedrückt  verkehrten.  Raochwiini  i  ii  tVimli  ti  zu  Iws- 
sercn,  Borsten.  Wiicli-,  iilirrhanpt  alle  Unliiinulm  tr  m  t:rwi"ihii- 
lichen  Preisen  gnten  Absatz,  nur  p'ed*m  nicht,  deren  Aidutir 
zn  gross  war.  Von  den  vorhandenen  000  'et'  Wolle  kauften 
meisteos  Utoiller  <hrei  Viertheile,  und  zwar  feine  Wolle  tu  den 
Preisen  der  letzten  Reminisceremesae,  mittlere  nnd  geringe  3— & 
JSte  pro  vt  hdiher.  Die  Martinimeaaft  US  beaewiaEB  unter  dan 
«diwicrigcu  OeMTMtmrifWi  IMw  hatten  Mnm  MflHtai'* 
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den   Umsatz,  obwohl  rid  davon  vorhanden 
glalt«  Tuche  ans  Fimtenralde,  Sorau  n.  a.  w. 
Aaierflta  und  HoUand  gute  KanfloaL  Anc 
md  wollene  Waann  hatln  mfttelmtottges,  kanmroUaiw  «nd 

länen«  iliigegen.  mwto  Glas  vaA  Pomltan  «in  gnt«s  Omehttft. 

Li'ilcr   wiiiilf   trotz   «rniedriKtri'  Pi-.'iM-  nur  uifl-iit;  ;iliu'i'M  t/t ; 
ll;iiilc.  i'-'Uc.  lUioi liuupt  alle  Ii<j)iiiri.HiiK'.lt',  iiiit  AuouakiiH!  der 
^raiiz  v4Truiililiissi!.'trii  SrliafwitHe.  rftURittvn  sich  za  onuÄ&- 
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80  537 


liipnlM 

90  227 


■irtiii 

70  154 


üigUiD  Preisen,       betrugen  zu 
dar  Ftmpng  ansl.  Waaren 

,     r.      vcreiotl.Waano  „ 
Die  Ein-  n.  AnsgangtaliBtlMm 

Bebet  McttHdl.  .  .  .  ,  «JMr 
Der  Vmuts  M  der  Ic  Bank* 

comnuindite  „  1.960000 000 1.46&  000 

Die  Zahl  dpr  answiielil.  Mes*- 

iVi'nuicii   7  jdt»        I.  ij j!i        'i  ->  1  ^ 

Von  den  einzehien  Zoilvereins-Lilnilem  sclückti-ii  m  dvii  Mc>- 
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Preusaen 

MLAiil  iMüllltil 

SicIhi 

Tl«ni- 
f« 

NiU(ttu4 

Woll-  u  B:iiiiriwt>ll-Gttm 

585 

52 

701 
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achwilg  1140,  BaierD  636,  HanuQV«  478,  Oc>«trcieh  269, 
WirteiDbMg  157,  Baden  90,  Fnudcflnt «.  IL  66,  Karl)ieaüe& 
8  Hf  Waaren.   tJcker  die  ttiedeneldeidRcb-nillririscbe  Behn  üind 

an  Mt'i^sgQicm  befördert  und  Ober  dio  füitf  t^jn  u^Ih  v  In-  St.  tiini 
Fniiikfiirt  gegangen  uacU  Frankfurt  bin  189  620,  von  Fnuk- 
fort  imru  k  225  775  flK,  deigL  ftbet  die  Oatbalm  23  494res|). 
61  950 

Kottbns.  Der  Ibrktverkehr  hrt  wieder  jmgpnmnuion, 
so  das»  die  dain  bettiwaten  PUUe  bat  nickt  aureicken.  Han|il> 
•rtikel  der  Woeh«tm>rkt«  Mieh««)  G^treid«,  GtmsnintiKnien  imd 

Handwerlier^.uirL'ii .  im  WiiitiT  -trllim  <lir  I,;iii(II(  iit'-  :nii-li 
hcdeutt^nde  Mi'iiL'cU  l'lcis^li  /um  Vi  ikmit'  lur  ilic  Im^ij-'r  iiml 
die  umliegeri'l^'n  Städte.  Mit  WnclM-niiiiirkli'n  walm/uil  iKs 
Sonlniei-s  waren  zugleich  zahlreicli  bei^uchte  i'k-nii--  uiui  Vieii- 
nSrkle  verbunden,  llii  rorls  Udteo  feil  um  Osler-  resp.  Herbst- 
markte 257  re»p.  264  Hiea«e  und  446  reqi.  483  Fremde. 
Jn  Pnta  wurden  8  Kram-,  Vieh-  und  Pfardenlrkte,  Im  Dorfe 
Bure  2  .Tühnti.'VrktP  ah^t-hnltcti. 

Schlesien.  ISn  ^lau.  Diu  litgliclien  allKemeim-n  ßiirseti- 
verKimndun^rii  wnnlen  von  518  Mit^diedem  und  5.'>'l  l''riMn«icn 
besucht.  Die  Zahl  der  beeidigten  Handchntakler  btiiet  sich 
hei  Jithresschlus«  auf  35,  wovon  auf  dui  Wi'ch'teli'e«.chäfl  2, 
das  Geld-,  Fonds-  and  £fect«ngeschäft  12,  da«  Pnxlucteti- 
geacklft  9,  das  Waarei^eBcklft  8,  das  Za>k|esakltfl  2,  das  WulU 
mid  da»  Oelseaeklft  je  1  entfielen.  Bna  Knndigongiregistor 
askKpfst  ant  Kr.  2337  ab  (cegni  Nr.  2361  tm  Yotjabrf.  Zur 
Abstenipi-Iung  re^p.  in  Circulatiun  kamen  von  Roggen  556  000, 
Weiz.n   19  000,    Hafer  31000,    Rapskuchen  2  300.  Roböl 

39  i'ji»         Spiritus  4.49'.i  (hhi  yu.in  \iit     in  dritten 

bchl>  xiai:iien  Zuchtvieh- >larkU5  mn  1.  iiai  wunku  von  77  Aus- 
Ktellrrn  ait^gestcllt  resp.  vorkauft  167  rcsp.  93  Stiere,  79  re*p. 
55  Koke,  92  recp.  59  Fenen,  31  reep.  16  Kilber,  73  ceap. 

40  Bckwmne,  43  rcap.  16  Scknfe  aad  34  rcap.  6  Pferde.  Die 


Proitze  hielten  sich  aof  nagme^sener  Höhe.  Die  Zahl  d«r  Be«acber 
betn«3  916.  £nigan«amBi wurden eiaaeklieaslksb  lOOOJbbZn- 
sokaaaTOnlla8b«nt8l58,Timgabt8  081  JIC-...  DiaWnll- 
nirirtetodanwniT.— 10.l«ni«idTeni8.— 5.  October,  derHaeka» 

markt  am  4.  Deoember  atatt. . .  .  IKe  4  achtt&gigen  Jaknnlikte 

v<  niiiLis^i'ii  einen  ziemlich  ansehnlichen  Kremdenvcrkchr.  Haupt- 
KiiKTiisM  i  kiiiifer  sind  Fabrikanten  von  bjtumwollenen  und  leinenen 
(Irwrliiij.  Känt'iT  ii:iiii<'iitlK'li  ilit'  Det^iiUisten  aas  Schlesien  und 
l'oseu,  während  [lohiische  Gu&cttaft  -tehr  abgenommen  hat 
lu  anderra  Drancinn  ist  meitilen«  Di  t.ulvt  rkffar.  .  .  .  Von  IJo- 
dentUQg  ilnd  die  4  zweitigigen  LedenuArkte.  Am  27.  Min 
hatten  RindshAute,  nhe  ScteUJl»  und  gara  Leder  nur  geringen 
UuiMiiz,  Kiilbhfi  iie  gingn  18  000  Sl«cli  m  Ancik  am  26.  Juni 
wurden  wenig  RinÄiklnte  und  SelHiflelk  rniwffthTt  und  m  ge- 
diUckten  Preisen  verkauft.  iJapcuiTi  -JO  000  Kai! f.'llr  nm^c-H/t 
.•Vehuliüh  [«'Staltete  sich  4i  r  M.irkt  vinii  1  ; .  S<  pli  iiil»t>r ,  je«l««  h 
kiiiin  II  lim  ij  nii(»  Kalbfelle  /um  rMi>;it/'.  Arn  20.  November 
vtikeliritii  l.')liO— 1  600  rohe  liiudshAme  und  25  —  30  000 
SclwfTelle,  aber  wenig  Kalbfelle.  .  .  .  Ueber  die  wöchentliche» 
Gt^reideuiirkte  lasien  aicb  mtrerllsiige  Angaben  nicfat  niacben. 
. ..  tut  Baduiebt  auf  die  ediwierlgaa  GflUtterUtttnisse  bewil- 
lik'te  der  MagialFaC  die  Buaune  von  40  000  JÜr  von  der  beab- 
!<ichtMiten  Aideibe  von  3(  HiDkmen  xar  Qrltndang  einer 
Cotrcido- Markthalle.  '.^.Iclie  nunmtbr  boffmOlcb  Imki  zum  be- 
friwligenilen  AbHchlusM-  «clatigt, 

Weitfalen.  Hagen.  Die  Hagener  Eisenbörse  war  wieder 
zahlreichiT  miii  dni  Siru'ciU'V  iiinl  niiirkisrlii  U  Kiiullrutr-a  iiuil  Ka- 
brikiinten  besucht.  Die  Herbslktrat'  u-rUet  ziemlich  KcaiLiift.-slos, 
vemiuthlich  weil  kurz  vorher  starke  Schwankungen  im  Roheisen- 
preise suittgefunden  im't  <lir'  mi«tsti<n  Werke  veranlasrt  hatten, 
sich  vorab  möglichst  zu  ili  .  k'  ii  iv-A  den  weiteren  Verlauf  al>- 
2uwarten.  Foir  eolcbe  jetit  hftutigeten  Zeiten  atariter  Picia- 
«cbwankttngen  reiebca  überittupt  balbjabrUcbe  Tenannnlunges 
nicht  aus,  sobald  sie  zugleich  den  Tennin  fltr  die  Hunpt- 
abschlttisc  bilden  sollen;  kuuxii  viertcyahrllche  VcrsaninüungcD 
dasftcn  dun  genogen. 

Ttheitilatid.  Essen.  Ange<.icht?  i1i^  im  Bezirke  ~t,itf 
luhleiiden  lebhaften  Austausche«  von  Aki-m  ImiI  und  Nsichfntgt'  in 
Rohmaterialien,  in  Prinluci.ii  ii,r  luiiu^trii',  in  Kuxen  und 
Bergwerken,  in  mdusiriellen  Actieu  und  »uuütjgeu  Werthpapieren 
strebte  die  Kammer  ilie  GrUudaug  einer  Börse  iu  Essen  an. 
Namenilicb  richtete  «ie  ihr  Atmenmerit  auf  die  Erieiehtcruug 
nad  Bagidnng  der  durch  das  neue  Berggeaets  gebotenea  freieren 
BeiNgnag  in  JBeigwyto-AntkdfcB,  twi  der  Anrieht  nnggaibaad^ 
dam  eiiie  TanngsweiBR  der  Montanindustrie  (fieneude  BiÄrse  ein 
Bcdurfuifts  selti-l  ITir  iKti  puizm  Sf.int  'r-i.  ihi  sirh  bis  jetzt 
ningends  ein  .\!Ui;ill  für  dir  WiTlbii  di  r  Iicr:;wrrkr  lillili-l.  Da» 
entworfeiH'  Ji(ir-i-ii-t:itin  nahm  vorlitutij:  iiiiiii;itliilii'  llurMiivcr- 
aamuilungen  iu  Aussicht;  zugleich  eruanute  die  lLanLn<L>i  iwm 
Hakler  tOr  den  Besirk,  weichte  die  Best&tigung  der  k.  Regierung 
erhieheo,  and  lud  zur  ersten  Börsenversamroliuig  auf  duu  21.  De- 
cember  ein.  Bis  dahin  waren  bereits  Uber  200  Mitglieder  ein- 
ges«brieben,  wnlehe  ZeU  »iek  in  Anlange  dee  nonen  Jahm  noeb 
betraebdicb  arfaSkte.  Die  koke  BebBnle  hat  nun  iwar  das 
Bedüi-fniss  zur  ErriLlitiiuL'  di  r  Tiör-,:  nii  lit  .merkannt  uud  die 
(jcuebmiguni;  des  Sdiiii'i^  m.  Iii  i'ii1imIi;  sie  jedoch  zuge- 
stand,    d;i^s    dir    \  ri  .■..iiiiiilliilll.'rli    III   der   bisluTl'r'rii   NVriM'  als 

freie  Vereiui^iig  turt^clubrl  werden  durften,  so  wunieu  diesel- 
ben in  uuverfluderter  Weise  ferner  abgeluilteu  und  haben  sich 
bisher  erfreulkk  ^weiter  entwickelt. .  . .  Dia  Jatarmirkte  verli«« 
reu  im  Banrk  immer  mehr  an  Bedeutung,  da  sie  den  gegea- 
wariigcti  Verkaitnieaen  nicht  nelMr  eMtpraehen;  ikn  ggnidMw 

Beseitigung  dttrite  in's  Avgn  itt  Cm80B  Mta. 

Köln,  Dm  Teitefung  der  BBrse  in  da»  Ürdf^tckoas  des 
Gürzenich  ist  insoweit  gefiürdert  worden,  daaa  daa  dortige  Lager 

der  Hauptsache  naeb  gemomt  wurd«.    Der  vem  städtlschiBa 

RiiUiinitr  riitworfrne  Plan  711  idin  iu  Dur^^oti'^aalr  in  jrii.  in  l^iume 

tttud  je<iotii  iiiclil  ilrii  Di-ii'.ill  lirr  Uijndri^n.iniimT  \ul  .Vn- 

tnig  der  KamiiHT  --ind  dir  (lerichtsvoll/irlirr  liun  li  k.  ( >l>»-r- 
procumtur  anuewieseu  wurdeD,  in  Zukiuitt  Im  utieütitclu'ti  Ver- 
käufen im  ßör»etdocal  die  iiacli  Art.  9  der  B^rsenorduung  vom 
7.  Hai  1862  unerltMliake  Hit  wirknag  eirns  Handelsmakien  in 
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4  imtnU  «nd  IniuitliMidel  (Zolbuatü-Verkehr). 


FnuML   MemeL  Der  Werth 
tfB  Wurcn  betnu!  2.775  840  Mk 

K^iril'."-lMTi;.  Zur  EÜnfahr  Relanpt'.'n  '-i.t'jbi  ]2[>  (hIht 
See  i.49[t  66ft)  igt'  (iDter,  40  200  SlQck  liauhok  uu»l  4Ö  000 
KlaftT  Brennholz,  2.664  ifi  lü3)  Scheffol  Getreide,  Hül- 
iMfrldite  nnl  Snnton  and  .24  169  (80)  Slftek  Vieh  und  Pfeide 
id  Gaenmtwerlte  VM  heitohentUch  35.44T600,  «67  !H)0, 
4  ;2n0O  and  2.60«  600,  lUMUiBen  S 3.443  800  (Uber  See 
\,;Mb  277)  JSUr 

Daiizi«.     Seowürts  Iii.  r  3.537  60»  Vt  Gater 

nad  «7  76fi  Touneu  Ucrin^c  im  WerUie  voo  zusiiinm«!! 
«^60880  JÜr  efaL 

Thon.  Am  Peta  |biRea  Uw  eta  S88784  ft'  Gfitcr, 
im  »73  Scheffel  Oetinde  md  Httbenfrflchte,  IS  261  Klaner 
BrroDliol/,   785  460  Ü.ilki  n  aus  hiirt«m  iniii  weiohrm  II 

Last  Bohlen  vani  Fassholz.  91  ?>hi  .Siü>'k  IiIkikI  Vidi. 
OiUüird  uixl  Wihlprct  513  Iforde  uml  li^H  I.dI/^  nu-  W.ism  i- 
iiiinfnue.    Unter  iltn  Gütern  hnUnn  i  ui  Gewuiit  über  IM  OUO 

.-Ites  Brucheison  29  066,  Kalk  23  084,  Oclkmli.n  121>48, 
nt«  ud  behaneue  Steine  81  590,  Mmenteine  10  859,  rohe 
SdüfioOe  13  484  .  ,  .  In  TmiUBniflaar  ghigen  nach 
Pbkn  418  531  Gttter  nnd  53  787  T«tteil  Snllig«.  Von 
im  OtiUm  wo^cn  Ober  10  000  nhe  osd  ttddnlrte  Soda 
l.<  i7ü.  Kol  leisen  37  nv: 
;  Ifi  3 15,  Wein  in  Fajvsciu  uml  Flaschen 
lt>8«>9  jgf-.  .  .  .  Mittels  der  Eisenbahn  pin 
Hüinlmrg  38  372,  von  Bremen  607,  von  Frankreich  1Ö6  Vt- 
Guter  ein.  .  .  .  Die  Verzollungen  aus  Beizleitseheinen  anderer 
Ämter  and  eue  dem  Peckbofe  betogen  «ich  auf  7  239  vt  Guter 
(Auwler  3  054  Wt  Oebttten),  68  818  Scheltel  Oetrelde  und 
l!8  Teuwn  Beringe. 

Pnuein.  Stettin.  Nncb  «inUiehen  Angaben  sind  vom 
iakede  7.765  436  tf  Güter  hn  Werthe  von  47.131  817  Me 
ha  chigefiüirt  wunlen.  .  ..Vom  Haupt 'ZoDamte  wurden  er^ 
Mhb  in  Bingangssteuer  1.398  538,  an  Au!.gaiig!>!>U>uer  2  646  .ÜM- 

Grcifswald.  \on  diu  tilur  Sei'  hit-r  itngckominei^'ii 
i<iiiffen  wurden  eingeführt  ans  englischen  Ufttea  184  127  \Sf 
ifMer.  (bruuter  146  6 1 3  »If-  Steinkohlen  und  Coaks  und  33  ODO  (fif 
IndncUeter«  von  Slocichohn  891  ff  nnd  305  T««nen,  von 
loyenbigen  156  Tonnen  nnd  5  Rdiots  Gtttr,  von  Kid  743 
Sdiefel  Saatkorn,  von  verschiedenen  &ch«editchen  nnd  finniiehen 
Mrn  10  443  Bretter  und  Spieren,  6  Faden  Brennhoh  nnd 
!'<  I  rnnrii  Gut.r,  von  Jengum,  Wöhrden  und  L'i'n"  T.'iOOO 
ItetüjjUuju  n ,  1  üisU  und  270  Scheffel  Gtltcr.  mhi  Kdiii^!?- 
1»t;  l  800  Scheffel  Ri^en,  von  StolpintiiKir,  liiK'i  iiw.il.ir  uml 
LoibefK  ii  793  Bretter  und  Bohlen  und  HO  Schuck  geschait- 


u'i -i  hmiedete»  Eisen  und  Eiscnwnrin  ;; 

l.')2u:>.  K;if'-e 
n  liiiT  il;ri'<'t  vnti 


Stralsund.  Durch  die  hier  angekommenen  Seeschiffe  gc- 
fanidni  nir  Einfuhr  ans  britischen  Hafen  an  Steinkohlen  857 
Kwl,  Coaks  49.  Thui  In  Ton^  Sclili'jfstoiiwii  Cli-iMrons, 
Ooient  50  Tonnen,  IutIk-u  Kiii.M>r,  aiidereu  Gut«i'a  Güll  ft- 
wiJ  48  500  feuerfeste  Steine,  von  Hamburg,  Lübeck  und  Oland 
if'm,  von  Leer  iäS2vt-  Gotcr,  von  Jengum  18  00Ü  Dach- 
{itinnon.  von  Kiel  864  Sebeffel  Getreide,  von  Stockholm 
J  709  w  Gttter,  loa  Bina  nnd  SL  Petersbmtg  14  500  Matten 
■ad  11  438  Pnd  GOter,  von  Antiiwpm  nod  Harihigon  547010 
bKkpiüuuieu,  Ton  Amüterdum  811,  von  Hoganaa  I  100  0»-  Cc- 
iitflrtwdc,  Ton  Bergen  Heringe  2  328,  Thna  60  Tonnen,  von 
V.  ;n  nh.iL'i  ii  '2  325  \ft-  Güter,  vuii  Knllierg,  ROgenwolde,  Stolp- 
auoile  und  Kulmar  1815  Lasten  Bretter  u.  d«l.,  200  Klafter 
od  848  88'  GHUer. 


Brandenburg.  Fr.mkfurt  n.  0.  E-  ?inil  heim  k.  Iliiupt- 
Stooeranile  (jS  74G  ausläiidi>cijt  /.t»ll(illi'.'litii?s'  Wnarcii  liiiT 
•tngegangen ,  wovon  dem  localen  Verkehr  66  u22,  ilrm  Mi'^--- 
««rlo'br  2  724  V^-  angehörten.  Darunter  bcfimdea  sich  Baum- 
wnll-Cam  727,  rohe  und  krystalliKirte  Soda  8889,  B«jIi-  und 
Bncbeiaen  89  975,  Branntwein,  Arrak,  Bnai  n.  kw.  1084, 
Vein.8718,  Herh^  (386  Tonnen)  1  158,  Ealto  5  857,  ge- 
«kmer  Beb  1  161,  n>he  Tat»ksblltter  8  284,  Bannri»  mtt 
IftVtmM  venetit  2  021,  roiie  SefanfiioUe  1115,  «oUene 


Waaren  1  871  9t.  Im  Packhofe  gingen  unmittelbar  mit  der 
Eisenbahn  9381,  aof  fiegleitsehelne  anderer  Aemter  56701  ^ 
Waam  «in.  Davon  winden  vcnoDi  80493,  tor  mederiage 
gebmclit  ?8  904,  unmittelbar  auf  BegleiUrJieine  weiter  geschickt 

6  625  Aus  der  Niederlage  gingen  ah  durch  Kingangsver- 
zollung  li'ri'il^.  diirdi  \  I  rioiiiluniz  mif  Bigleitscheine  narh  üii- 
deren  Packiiören  565,  nach  dem  Auslände  3  089,  auf  Beglcit- 
ischein  U  4  347,  zusamaien  80  600,  in  Beelande  Uiebea  in  der 
Niederlage  88  048  f»-. 

Soran.  IKo  vor  8  Jahren  hier  errichtete  ZoDslelle  hatte 
eine  Einnahme  von  21  477  JBtf-,  woTOQ  15  000  JM'  nnf  ehi- 
gefOhrtc  leinene  Game  entfallen. 

ffuMfrifll  Görlitz.  Beim  k.  Haupt  -  Steueramte  gingen 
hn  AniageverftbreB  «na  Hambnig  14  414  18'  Waaren  ein;  da» 
von  traten  in  den  freien  Vcrke^  1 1  563,  wurden  dem  Padk- 

li.  f-  iili-^rwiesen  2  487,  mit  Begletl-i  lu  iu  wtriter  cxpedirt  365  if*-. 
Im  r.ickhofe  lagerten  einschlicssliih  di  r  läestftude  aus  dem  Vor- 
juhn^  5065 

Landeshut.  lieber  das  Haupt •  Zollamt  zu  Liebun  und 
die  ihm  untergeordneten  Zollanitcr  sind  aus  Böhmen  53  373  Sche^ 
fei  Gctraide,  733  SlOck  Tieh  und  83  386  81h  Goter,  damnlar 
Steinkohlen  39876,  rohldncoes  Magchinengam  23404  88',  dn- 

i^i  fiiliif  Worden.  Im  Tranisit verkehr  gingen  Uber  dieselben  Aem- 
ter luch  Böhmen  102  Tonnen  Heringe  und  30  786  Göter, 
daroiiu  r  Flachs  13  506,  Masclnnentbeilc  11  459 

Breslau.  Im  Bezirke  des  k.  Haupt -Steueramtes  gelangten 
zur  Verzollung  resp.  gingen  in  den  freie«  Verkehr  aber  850  922  «»- 
Waaren,  darunter  ttbor  lOOOOfK:   Soda  20  913,  Pottasche 

16  764,  Roheisen  10926,  Flachs,  Werg,  Hanf  27  865,  Lein- 
saat, Riips  181  9"i.  Klii'sattt  34  194,  grobe  ßottcherwuarcn 
12886.  Wein  1304.').  Ikrintre  32313,  Rohkaffee  61  335,  Mfililpii- 
fabrikate  18  "'»7,  Lri  si-ii.lltrr  l^■i^  If.i.'i.'»?,  Cocos-  und  Ii" 
14  219,  rohe  Schwfwrolk  7ö06b,  getrockm-tcs  Obst  c>. 
Au  Getreide  gingen  ein  Weizen  iü7  007,  HUlsenfilkhte  23  170, 
Bo^n  9  906,  Gei>>le  41  218,  Hafer  u,  s.  w.  34  233  Schcffei. 
Zu  dam  Waarenbestande  der  Phekhofe-Niederhige  von  42  289 
traten  in  LanÜB  de»  Jahna  119  4T1  ft.  Verzollt  wurden 
68146  (in  der  Oesammtaumme  von  850  922  81^  der  venmll- 
ti-n  iT';|i.  in  ib-n  frr-ii»ii  V<Tkehr  til'inp'jrnngenen  Wii.iriTi  ent- 
halt eii),  uut  Begieitschcin  abgefertigt  52  057,  im  Bestände 
büeben  47  bbl  Wt. 

Inohaen.  Magdeburg.  Von  den  nen  eimegaugenen  nnd 

aus  frQhmm  Jahren  gelagerten  Gotorn  hanen  rar  ^reclmnng 

an   Nic<liTlüir("„'''M    vim    41'j1"'J  '^liMi.Tjifliilitiu'cii  Cnitmi 

6936.  von  .'i't^OtiT  *••*■  stfMK-rfndi-ii  GitliTii  4'i'U  ,>*'/•,  lUi  Itulil- 
wcrksgeld  vini  <t>i'.t  tt'  -■ti  ui  r])tlii:hli-ji'n  NirdiTLi^ruMitcrn 
1  651,  von  'jn  sin;  steuerfreien  üüUrii  555,  von  244  088iSr' 
sogleich  in's  E.o:-.  il  chirirten  Gtltem  1871,  von  337  1381k' 
m  Wasser  au«geUeodea  Gotem  1  873,  für  VerwicgungBa  an 
StSttegeM  und  Schiffer- EipeditientBebOfareh  1  835,  ranrnmen 

7  586  SUr  Zar  lollanitllehen  Eingangszoll-Abfertigaog  gebngten 
ober  den  Packhof  49  (196  Tonnen  Iluringe  and  380  945  g»- 
Güter,  dimiiiii  r  (Iii.  r  UiOOO«?f-:  Alof.  Galläpfel.  Harz  u.  dgl. 

17  686.  li.iumul,  Ucl  in  FUssern  31591  (dcnaturirt  16178), 
rnhi  r  KAfv  69  437,  CiimMnis.-  tuid  P.ilmöl  43  737,  trockene 
Südfrüchte  19506,  Roheisen  54452,  Reis  36112,  Soda  u.deL 
14  875,  rohe  TafMkahlitter  14  781,  Tfaran  11088,  Wein 
12  047  tt. 

Halle.  Im  hiesigen  Haupt-Sleuerumte  nnd  auf  der  Steoer- 
expeditii'ti  am  Hallf^cliru  Bali!ihof,>  laperten  von  unversteuerten 
Gntem  am  1.  J^inuur  .i442,  guigt^-u  im  Laufe  des  Jahres  ein 
85  639,  gingen  ans  durch  Verzollung  61  439,  mit  Bi^gU  itschein 
7  537,  zur  Nicderkge  16  671,  aus  der  NiederlfMte  16  659, 
bliebett  Bestand  3  401  Wf.  Von  <len  eiiq;egangcnen  Gutem 
wogm  ttber  10  000  §t:  roh«  KaiiiBe  13  000,  geechUter  Beis 
19  474  88'. 

Bheinlaild.  Düsseldiirf.  Die  Bmttofinn.ilin»'  au'-  dem 
Freihafen  au  Werft-,  Kmhncn-  uud  Waagegeldern,  sowie  au 
Lagerbaus-GebDbren betrog 23  865,  die  NeltoeinBahme  80995.«i;*- 
Von  k.  Haupt-Steneramte  wnrdes  im  ersten  feip.  im  sweiten 
Semester  venteneit:  Ffehriknatertalien  148619  reap.  191014, 
Fabrikate  7  460  re»p.  6  839  Consumtibilien  36  901  re^ 
50  245       und  34  108  resp.  45  051  Scheffel  Bc^cn,  Qohnei^ 
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Ulli!  UhUt.  Davon  hatten  «  in  (rcwicht  OW  10  000  uufte- 
bleichtes  ein-  und  zwetdräittigt»  Baiunwoll-Garn  9  477  and 
27  879,  Farbstoffe  incl.  Indigo  und  Krapp  27  219  iiikI  20  790, 
FwUolt  in  BIftelMii  wid  genaUea  34  60S  vnd  U041,  Kob» 
nd  Braebeteo  I0&S4  md  16915,  ftlirieirta  EiMii  und  SuV 
10075  und  9  057,  dauturirtes  BaumM  15  458  und  25  168, 
<M  SU  15  Stenpr  14  449  und  13  491,  einfucli««  und  dou- 
blirt«  ungcriil'tf,  Wollgarn  16  911  und  29  678,  trockene  SOd- 
frOchte  7  VJü  und  9  225,  rober  Kaffee  16  403  und  18  028, 
geschJUtcr  Reis  II  217  und  12  997  Vt- 

Duiiburg.  Beim  Hanpt-StenenuBte  gingen  an  vm  Gcgen- 
■Umten  des  Bgenhu^b  44  1S7,  dm  Meiiitra  FkbrtkbetiiiAes 

351  840,  von  Spedition*-  u.  a.  w<  ni^i  r  i  rlmhlichen  Gcgonstfta- 
don  2"  439.  zn.saninicn  226  581  (d;iriiii(i  r  ilher  10  000  k*-  wie- 
gend: Kaffee  24  314,  14  VU.  Ii  Jit.ii.uk  7:;  J-J  J.  Hnli/mker 
filr  die  Siedorcieu  49  b4b)  fiK,  ti:rner  !  2',^^^  ronnuii  iicriu|(e 
ond  1 5  Si^heffel  »ucht.  D»von  kamen  zu  Wasser  Ober  Eiume- 
ricb  177  512,  zu  Lande  ober  ßreinen  13  365,  Ol>er  Oeeste- 
nSndo  1  929,  ober  KIten  10  040,  nbcr  Herbett bal  1  589,  aber 
Pjimu  1  000,  mit  fiegleitsctiein  andemr  Aonter  und  aut  der 
Port  Hl  146  Ht.  Beim  EioKuige  TCfsoilt  wdcn  99  805  9f 
Gatcr,  IT)  S.  tu  (Tel  Frucbt  uml  1  271  Tonnen  Ili'rinpe,  mit  ße- 
gleitsciii  in  u'uitri  n  weiter  3  813.  zur  Niederlage  kamen  123  458  tfS'. 
Auü  (Ii  i  Nii  'i-  rlage  wurden  vi  r,- illr  ir-|>.  mit  Begleibicbein 
weiter  gi!»Lijickt  117  295,  im  ik»tiii>iii!  blieben  auf  der  Nieder- 
lage 29  98 (  tfr  GQter.  An  Eingnng^zoll  vercinanlinile  das 
Steueramt  609  965,  an  Ausgan^zoU  40  JUt 

Wesel.  Im  Freihafen  wurden  i«  Wasser  und  per  Eisen- 
iKihti  Uli;.  Iirai-ht  und  zitllamtlicb  abgefertigt  77  817  ^  Güter, 
ilnniiit.t  Uber  IHUOO  wiec<^nd:  Kaffee  II  232.  iM  11  023, 
Zn'-'ki-r  11  f(-.  uiiis'i  ii  iLiUiit  ein  durcb  die  Darni'f-  ! 
bouii  <lrr  AiNsterdJiiit-Kctiuer  Khederei  2  622,  der  niederlÄndi- 
Selli  n  Oiimpfscbiff-Rbederei  5  206,  der  krmiglich  nieJorliiudiscbcn  ' 
BttiupfMliiflf-Riiederei  1  145,  t<a  viu  der  Maaden  10  098,  sa* 
«umneh  dnreb  Dempfboote  19  071 

Kc>lu.  In  den  LagetliAu^crn  FI■l■llJil|■l•u^  k'i"«iii  fi" 
80  574,  aus  77  913,  blieben  aui  Lager  ioi  *^  (jüu-r.  Die 
Liigerliuu--i-GebQhreu  betnigen  4  359,  die  Werft-,  Krahnen-  und 
Waagegelder  34060  JUr  Die  Wintcrb&fcu  brachten  2  105,^  auf. 

Aaeben.  Die  Gesanuuteinnabine  dtn  hiesigen  Huupt-ZoH- 
aintes  betrug  457  41')  ,^Si4-  Vnii  den  viT/<jl!trii  (intiTu  Imttrii 
ein  Gewicht  von  mehr  als  llKHiO  tt-:  mlur  KatVue  £4  0»U, 
Scli:ifwollo  (incl.  Zupfwollc)  l7o  iTd,  r.,l.,>  Haute  26  677,  Roh- 
eisen 115  699  Getreide  187  927  bcbetfel.  Die  Getreide- 
au?>fuhr  beim  Hauptamte  und  Itei  den  davon  res.sortin>nden 
NebeaMiUm  bo»tand  in  Weiiten,  Sfiela,  Dinliel  210  365,  Boggen  ; 
14  S51,  Genie,  Hafer,  Dndnreiseo  SO  455  f»>.  Unter  Begielt- 
wheia  wurden  19  56»  Sendungen  expedirt,  und  23  313  T«r- 
Mflungt-Deelaratlonen  kamen  hier  zur  Erledigung. 

Koblenz.    Ueim  Haupt -Stcuerunitc  wimien  39  745 
Ottternod  265 Tonnen  Heringe  verzollt,  darunter  (Uber  10U0O^I|^) 
15746      rober  Kaffee.  An  Kingaiigsabgaben  wunlen  130  387, 
aa  AntpiigBxoU  72  JfSi  entrichtet.    Auf  die  steuenmttidie  ( 
Niedcriiige  kamen  8  504  Mt  Guter. 

Saiii  t>i  (lokrii.  Vinn  ILiu)ii -Zollamte  wunlen  zum  Ein- 
gange ver/oili  iKlcr  /.oiUn  i  «bsütutigt  293  698  Scheffel  Getreide 
und  HnlscnfrQcbte ,  98  Tonnen  Heringe,  7.54  Mohbteine  mit 
eiiyemen  Reifen.  4  178  Stuck  Vieh  und  862  UOO  ander« 
Gftter,  darimter  über  10  000  'iff  wiegend:  Eisen-  und  Stiihl- 
•tein-StnfBB  t»U412,  MiUileabbnluUe  43  854,  Kochttlz  96496, 
SteüuaU  17  517  «K. 


'  PreuiMü.  Memel.  Zur  Ausfuhr  Ober  See  gelangten  von 
laier  Waareu  im  Wertlio  von  zusammen  6.^09  670  .ü/r 

Kftniusberg.  Der  Export  betrug  1.230  .'■)Ü4  (über  See 
2t;i;s7iii  c^-  Gater,  2.951  S4i  iJ.-.1-'  mi1)  Scheffel  Getreide, 
HutseutrUchte  und  Suat>-n,  1  70U  Stück  (über  See  174  Sibiffg- 
last)  B.iuholz  und  10  398  Sttiok  Vieh  und  Pf.rde  im  Writlie 
ron  boiiehentlicli  17.250  OOÜ,  5.titi8  70U,  ?  und  2.099  8U0, 
msaumieo  2&.S32900  (Ober  8n  7.104  500)  JUr 


Danxig.    Dir  Wirth  <!(t  si'-;wSrla  voo  biar  aiMUTgiafl 
Den  Otter  beMgt  20.352  408  Me 

Tbora.  Aua  dem  frejen  Terksbr  gingen  lun  Mer  nach 
Polen  411  449  GttUr,  S  179  Tonnen  Heringe  und  2  242 
Stück  Pferde  und  Vteh.  Von  den  GWem  wogen  «her  1 0  000  »- : 
Srhwffi'l  Kl  1^3,  getrocknete  Ciili>irieiivvurzeln  11  700,  fabri- 
cirtcä  Kiseii  uml  Kitsenwnaren  (iiiTi,  Oment  und  Tlion  50  614, 
rohe  uDii  i^i^ain'ni'  iMuti-  lo  i-iH.  staiakalilcn  tSI  696,  Oh*» 
roottesteine  luul  Röhren  16  972  9t. 

PomBem.    Stettin.    Auii  den  ztJIamtUehen  Linen  er- 

giebt  siili  rin  Exjinrt  muh  iUni  Auslände  von  3.126  068  (au^- 
scbbe^UcU  Uok)  'ft  Güicrii  üu  Werthc  von  16.525  222  (eiti- 
schlie&slich  Holz)  JIU- 

Oreifavald.  Ueber  Se«  wurden  von  Ucr  autgefillut 
nach  «gKiMilMiii,  belgiacbMi  und  boUindiMjIien  Hlfta  105  1^6 
Schellel  Getreide,  nach  ROgenwaMe  nnd  Danzig  871  ToQiH>n 
Kll!«tnihcringe  nnd  1  555  fgt  Bracheisen,  nach  StoIpniUnde 

und  Loba  I  929  Tonnen  Siedsalz  und  66  ti-  Cutrr,  n.iL-t» 
KupL'iiiiimtn  600  Scheffel  Obst,  njuliKitI  ". «iO  fcf-  Gutt-r. 
Mit  den  Küsteufulin  ni  wurden  68  Oi'"  Sdu-ffc  l  (;,  in-idr.  Ilul- 
Bcnfirttciite  und  Saaten,  9  608  Wt  Guter  und  230  Tonnen  Kalk 
versehickt 

Stralsood.    Zur  DberBeeischen  Aosfnhr  gelangten  tob 

Getreide,  Malz  und  Robsen,  488  451,  Kurtuffeln  8  197,  Ob&t 
300  Scheflil,  villi  aiidi  rri;  n;i;,Tn  40  260  *>;  k«sterl^va^t^  (auch 
nach  Brrlinl  i^ijigcn  von  hier  aus  88  425  Scheffel  Getreide, 
TIüIm nfrui li:i  uml  Mils,  174  000  DubfifaiUMii  «ad  19180«' 

andere  Güter. 

8elileaien.   Landeühut.    Aus  dem  freien  Verkehr  gingen 

über  diis  Hau]it-Zollamt  zu  Liebau  iitid  dir  ibm  unlergiurdiir- 
tcn  Ai  iiiUr  imcli  Itölimcn  31  3 10  Sein  ffcl  Ci  treide,  1130  Stock 
Vieh  lind  i:3I)  r,*;4  t'^  Clltcr.  ilaruiili  r  1- lacht  69  000,  lUb» 
leufabrikate  10  406,  Stemkohlen  31  000^. 

Pli«iiiiain<    Elberfeld.    Rei  der  Consularagcntnr  der 

Ven  inijjten  Staaten  von  Nunhirii^'rika,  deren  Amtsbezirk  den 
rt  ciiUrbi  iiusdien  Theil  ElR-tulaud- Westfalens  nmfusst,  wurden 
für  den  Lxfi'irt  nach  New-Yurk  ungemeUlct  uml  legaliüirl:  wol- 
lene Tücher  fUr  1.664  301,  Bandwaareu  2.688  830,  KlHdpr- 
Und  Westensloffe,  Sammet-  u.  dgl.  316  770,  Eisen-  und  St  iiil- 
waaren501  361,  Knöpfe  u.  dgl.  234  542,  F«rbini(uren  77  32<i, 
Miokd  86  564,  Odgemllde  4  644,  Seheerlbekea  4  014,  KSlui- 
sches  Wasser  2  000,  naumwoll-Gam  2  612,  Segeltuch  1626, 
Bücher  2  516,  Maschinen  911,  zuwimmen  für  5.540  24!  SUr 
Duvon  wurdi.-n  vir-cliirfi  nber  Anfw<:ii"'ii  {/uni  CTössten  Th<:il 
via  Liven>iHil)  tisr  l.iJil893,  Bremen  1.051  662,  Hamburg 
1.374  296,  Havrc  140  082,  Liveniool  1.659  768,  Boltcnl«m  ; 
35  693,  SoutbampUm  I  827  Jldr 

Aschen.  Ten  hiesigen  Platze  «urdea  nadi  Angab«  <Im 
hic»igen  GoDSUlats  der  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika 
dorthin  in  den  einzelnen  Qu;irtalen  Güter  im  Werthe  von 
364  197,  475  767,  860  292  und  1.146  027  Ji*  ex|)Oriirt.  , 
Davon  entfielen  auf  Tmbe  2.358  532,  B\n  238  868,  Widl-  : 
flocken  iScli  i  ridiftlle)  81  797,  Ledei-H:in.i.rlmbe  55  271,  Nflb- 
nnd  Steckua.leln  51  631,  Zink  14  16U,  lalelgla.s  12  809,  wol- 
lene Hamlschtdii'  10  953,  Gliü-onianunte  7  159,  Tapicr  5  203, 
AchstknApfe  4  346,  SammetbAnder  3  639,  Wein  7IS  JMra.B.w. 
Es  nahmen  Ihren  Weg  ober  Hnll  und  LiTerpool  «tn  AntKtrpen 
Waaren  im  Werthe  von  2  418  7K3,  Antwerpen  direct  68  949, 
RotU'rdam  42  3.i3,  Uamburw  88  502.  Bremeu  114  725,  Havro 
lia.'nO.  M.itsislU»  372  .Oür.  Dor  Werth  di-  l.xi  irt«  :ius 
der  Kheinpro^inz  und  Weslfnli-n  imeh  den  V«  tri).m(rii  Staatea 
betrug  zufolge  der  Declarutinii  n.  w  K  lir  linm  liir^i'jrn  Cin-nUt 
und  bei  <len  ConsuliirMg«-utur«'ti  lu  Köln,  Krefeld  und  Li.muen 
gemacht  wurden.  9  903  911  jSA-.  Davon  entfielen  auf  die  ein- 
zelnen Quartale  b«iiefacnUich  1.250072,  1.726  067,  3.266  991 
und  3.688  791  4Mr. 


Preniaen.  Instcrburg.  Da  der  Btmm  vnn  W.mren  und 
die  Auslahr  von  Landesprodueten  der  geringen  Ernte  und  der 


Digitized  by  Google 


»7 


eiB^tchr&nkt  waren  and  die  Eisenliahncii  sch:irfe  Coni-urrenz 
»•eiitcii,  m  koBBt«  du  8pediUom6B»cl>tft  nur  io  gerisgem  Um- 

Memel.  Aus  den  frtther  angpfohrten  OrOnden  bestchr&nkte 
itd>  das  Spcditiou^scfaflft  nach  Rus&land  ntf  WMuge  Seudun- 
p-tt  für  K:irl;iii'.i :  i  s  kütiii  nur  dweb  Afflftwtl— f  MtF^It  IB  das 
Eufiili.ilni-Ni/U  »iedi-r  autleben. 

K'Uiigdberg.  Der  allgemein  unj^nütigen  Geschäfl&lago 
p^udiber  konnte  dk  Pttluwr  Balm  ihn  Wirkauakoit  Ar  das 
Umfe  8|tedltfoiH8CMlilft  meb  iridit  «al&ltai.  AnmrdeDi 
iioix'thnen  »ich  die  rosriicben  ImpOfteare  mehr  daran,  ihren 
Johro^bedarf,  namontlich  an  theureren  Artikeln,  väeht  wahrend  der 
knni'n  SchiflCiihrts-Perioih'  di  r  ni^M^cin-rj  Uüfcn  auf  Vorrath, 
Mja«l<Tn  gleichmlsMg  wahreml  Ii  s  «:iii/.<n  Jahres,  im  Winter 
nUo  ober  deutsche  Häfen  zu  bezu  h.  n.  dt  r  lUrecte  Elisen- 

Mlku-V<-rbaudT(<rkebr  mit  ßossland  für  die  hiesige  Spedition 
tickt  forderlich  ist.  BerÜD,  Bunhurg  uud  die  weiter  westwftrta 
(degCDOB  PUt»  bewniBm,  Kiwett  tie  nicht  nach  der  Aus- 
(cUienong  Eydtkuhncos  tu  der  ZeU  der  diRCtm  Terhands- 
ftitiooen  noch  die  Vennittlnng  dieses  Ortes  benutzen  kSnaen, 
dif  Vorbereitungen  für  die  nissfeche  Zollabferligung  der  Goter 
mIM  und  bcanspruchrii  di.-  V.riiiittliiiin  Kimiirsbergs  seildeni 
ttfhl  hjufiffM".  Oh  Rpr(iitiiiri-.i.'riti  r  lür  Kii^sliiinl  vorthftilhafter 
Jtifr  HaiiiUnrL.'  uinl  vnn  ili>rr  ini  iliri'tli'ii  l'!is-'iihiilin- VitIkukIs- 
TiTkolu*  oder  über  Fillau-Künigsberg  zu  beziehen  sind,  bftngt 
kmptsArhlich  von  der  liüufigkeii  und  Regelwi»l|ghllf  4er 
SiMmrhindmiiieB  und  vom  Staada  der  AmMMitinifn  ud 
iMten  ab.  b  aOes  diesen  BesialnmieB  «nr  dne  Uieige 
SjuditkiBSgeechaft  ungttustii;  gestellt.  Ilauptartikel  desselben 
w  wieder  The«  im  August  und  September;  mit  der  Aui«glei- 
ciiui?  des  ru^^isohi  ii  Liimi-  nwi  Src/dllc^  im  Octutif-r  lir-s-on 
•trse  SpDdiiinTi  ii  tH'ilwiteiiii  nach.  Künftji;liiii  ilDrfti'  Tlioc  wc- 
irplen^  im  Winter  immer  noch  den  Weg  M»t  Krinitrberi;  cin- 
sihlii^en.  Nüchstdcm  beförderten  die  hicsijzuu  Spediteure  auch 
lawbnliche  Quant  itAteti  Zucker,  Baumwolle  und  eiserne  Ma- 
MUnealheUe  nach  Rossland;  BanmwoUe  wird^  nenn  eie  wieder 
dm  naraalen  Preisatend  ebigeBoanien,  auch  dein  ilUen,  da 
Ann  die  Verschiedenheit  der  Assecumnz|:.rÄmie  nicht  mehr  8« 
^jr)i  ni  Gunsten  Hamburg's  in  Rccfaiiime  kommt  Die  Spedi- 
fci  um  Kur/-  uiiil  Muiiiit.aiiirwaarcn  hat  fast  nufgehCrt,  weil 
■lie  WirballfT  Tonmsi  laiii  liiin  h  Mfflnije  Onfrolo  die  Umgebunff 

snerschwinglichiMi  /olle  uiiniin;licli  nnu-ht;  nissiscbeD 
bnporteare  t)<!zieheu  diese  Waaren  deshalb  auf  den  wunder- 
fxhitfn  Umwegen.  Die  Spediliuu  von  Uud,  Fbtchs,  Heede  und 
Voile  ansfiunland  iat  aekr  nirOckgegnngen,  sie  findet  anmeist 
in  dincten  Terlwiidsvnlidire  nach  westlich  gelegenen  Flllsen 
HAI  Ebenso  veriiert  durch  die  Au^hreitmg  der  tSaenbahien 
&  Spedition  nach  der  Prorinz  an  Bedeutung. 

Dauzig.  Das  Gescbüft  gesUiltetc  sich  zii'ialich  hi-fripili- 
^li:  ausser  bedeutenden  Sendungen  von  rohem  und  vou  ge- 
i  bmii'detein  Eisen  zu  Ei^lMbn-Zwi-cknn  und  BrQokenbautcn 
tragei  auch  Waarenaendungen  au  seiner  Belebung  bei  Dan 
IMto  ist  fldt  der  Bahn  expedirt  worden,  da  der  ibennlasige 
Cbnueesoll  ia  Polen  die  Strom-Schiffahrt  au  «ciur  bclMletund 
im  Existenz  der  Schiffer  ernstlich  geßlhrdet. 

Thorn.  Das  Zoll<l;uirung?-  und  Spc'iitinnsprsirhlft  erlitt 
■iuch  Aufliebung  des  Kii>^;iuiu'-/o1lr'i  toii  llnlz  uiul  Getreide 
Einlmsae,  behielt  aber  sou^t  hc^ik n  ;ilti  ii  l  infaiig  uw\  verspricht 
wk  «on  der  Ausfhhrung  der  Bahnen  Pofien-TlHim,  Tbora-Bar- 
Msdeia  und  Wandiau-Terespol  die  wncnfllehsteii  Torthciiei. 

Pommeni.  St.tlin  Die  -yiiti-  Kiüffnimc  der  Vi  rbin- 
■Inc«  mtt  ilcr  Hi-c  v»:ir  licm  Tr.insil^l'nditHiliÄ-Gt-.scbift  wlir  UiicK- 
Wig.  rs  w;iii(itr  sii  Ii  Ajinl  hauptsächlich  Ober  die  Cou- 
twcMplaUr  llr(I)lllllr^;  und  Kutu-iilam.  Vom  Uai  ab  rntwirkeHe 
■>cb  äber  najn' tiili(  ti  ein  recht  lebhaftes  Impeitgeerhiift  in  Fett- 
•wca  md  Kafiee  ran  London,  Fettwaaren  vim  Petenburg, 
Mwhlgeo  toa  Hidl  u.  s.  w.,  wibrend  Banniwolle  und  Fafari- 
kXe  danns  wen^  efaigingen.  Sie  Ooocurrenz  mit  flanbur^ 
H4  Boticrdam  wird  Hbrigens  immer  schwieriger,  weil  eine 
fe'rte  Umliiiliiiiii  vun  der  Wns^^i-r-  zur  Kisiiibalin-Strasse  un- 

Bilsljch  ist.  woniiis  eriiBÜlidjt;  Mcbrknsten  eiitKl i'ben.   Und  weil 

«uwrdem  dir  tlicuren  KtAdtiseheii  Abjr.ilioii.  Wiiapegebühren  und 
»ItitHchm  Manipolutianea  die  Tran^rtkosten  noch  «toigem. 
Ibi  iMri^EipoQieMiiUk  ucb  BwalaMl  nwl  Sehumkft  M 


wieder  geringer  geworden :  dk  mssischiMi  Bntinen  treten  fhr  dr-n 
Tran<<port  wcrth voller  Artikel  mehr  und  melir  in  Vorzug,  und 
die  Po«t-Schif%hrt  Strabiinl  nach  Maltno"  zieht  viele 
sonst  ober  Stettin  gcpngena  Qttler  an.  Aach  der  Waarenng 
nach  Kopenhagen,  Oeibenhurg  und  Stnekbolm  geht  Jetst  aber 
Lübeck,  weil  es  Stettin  an  regelmksigen  Dampfüchiffs-Verbin- 
dungen  mit  jenen  Plfllzeu  fehlt.  Fer  grosse  Sendungeu  von 
Bpirilus,  die  voll  ]}"rhii  via  ll.iüiliuru'  iiai'b  llitrdeiiux  und  I<0D- 
di<n  i^ingeu,  iMmie  v  ui  Ruli^uckt  r  au«- Ikttiiiu  ii  via  Dresden  nach 
Hamburg  war  svoi^-  ii  der  Eisen balui-Frachtdi^puritflten  fQr  Stet- 
tin kein  Anlheil  zu  erringen.  Dein  schlechten  Wa-sgen>tan<le  der 
Elbe  iüt  t>  ^uz1l^ch^eiben,  dass  der  Ziiikexport  via  Stettin 
wieder  einige  Bedentung  gewann;  dauernd  lünn  dieselbe  aber 
nm  dnidt  Beratelinng  der-  Oder  oder  derch  Bintebnag  dee 
Pfmaigttlttl  auf  den  Eisenbahnen  werden. 

BniidiBabazg.  Berlin.  Durch  die  £isenbabn-CkHiTentin> 
UM  Ist  der  Berliner  ^edition  etat  wfeht^ce  Tfemio  lAge- 

sehnitten;  <lie  Fracht  von  Hamborg  nach  Peet  hetrigt  bei 

directcr  Versendung  nicht  mehr  al«  die  Ton  Berlin  nach  Pest, 
und  ebenso  verhalt  es  sich  mit  den  direrten  V.  r--euiltmL"  n  nach 
Sachsen.    Eini-  Anzuhl  hiesiger  Häuwr  ri'  hti  t  iiin'  Tlmtiskeit 
ausschbr^vludi  auf  die  Bci^orgung  des  (lutertiMns|iMrt-.  uiuli  den 
Eisenbubnen  und  die  damit  zu^immenhiingeudcu  Gcschfifte,  und 
I  Qberhaupi  hat  die  S[M>ditinn  das  Verdienst,  dnrdi  fette  Fracht' 
Abemahmen  vom  hiesigen  Piatie  und  auf  deoaelben,  naob  und 
«on  den  fenuten  Orten  den  Handel  n  mtenlMaen  nnd  seinen 
Operationen  einen  riichereu  Gilcnl  an  ermöglichen.  Sehr  hinder- 
lich war  die  mangelhafte  BcscbalTenheit  des  Fahrwassers  der 
Oder,  Fllbc,  Hnvel  und  Siiree.  sowie  de>  Fiiiiiui':in:il^,  \viidurch 
der   Speiiilioii    viide   (iilter   eiiti;iiitr4>n.   w<dehe   die  KlHenhahneo 
:  oder  ureb'ri'  Koiifrn  iiiit-iiehen  Tuii<sten.  .Vuf  die  etwas  lebhaftAv 
I  Thatigkcit  im  zweiten  Ualbjabr  Itatton  wohl  die  Vertaderungen 
I  de»  Zolltarifs  nnd  die  gHleieiieB  Anftrlge  Motdamerika's  den 
meisten  Eintluss. 

Bebleeien.  Breslau.  Die  hiesigen  Bahnverwaltungcu  b^ 
bsnten  in  dem  System  gänzlicher  üeseitignng  der  Speditione- 
vermittdnng  nnd  wirkten  dadorcb  saitweise  benmend  auf  dm 
▼eiliebr  em,  lomal  die  Oder  mehr  und  mehr  nnpnktikalwl 

wird,  wahrend  die  Verwaltungen  der  Concurrenzlinien  die  An- 
trftge  der  Spediteure  vollkonuucn  berücksichtigen.    In  Folge 

daviiii  i-'iuiJell  iiiriirer«:  buihli  rtUui-erid  (.'eiitiu  r  lielreidi'  UU6 
Ui^^rii  uijer  Drcjidcn  »acii  Berlin  und  Uuiuburg,  ub<r  Breslau 
fast  nichts,  und  Ähnlich  verhielt  es  sich  mit  allen  Qbrigeu  Ar- 
tikeln, H<>h>t<>1Ten,  Mjinufiirten,  Colonialwuan'u  u.  s.w.,  welche 
von  Hambiiri;  uneb  Ocstreich  bestimmt  sind.  Auch  der  Transit- 
verkehr  tob  Hamburg  nach  Galisieo,  war  wieder  uubedentend, 
und  iBe  fiunOeisebaa  Galanterie-,  'Kun*  «nd  SeMenwaarew, 
Weine  «.«.V.  Ar  die  Moldan,  Wallachei,  das  sQdlicbe  Kass- 
huid  berShrten  &st  gar  nicht  mehr  den  hiesigen  Platz.  Der 
Transitverkehr  nach  Polen  kann  nur  naeli  lier--tellun'.'  neii(»r 
Eiaenbuhn  -  Verbindungen  wieder  auflein-n.  l)ie  VerM  iMlniigen 
des  I'bit/es  und  cier  Provinz  nach  auswftrts  befriedigten  gleicb- 
foUs  nicht,  namentlich  blieb  viel  SchalWolle  im  FrQlvalinunricte 
unverkauft,  und  Kalbfelle  und  Butter  wurden  in  idebt  erbeb- 
lichen Qii.infi^ilen  verschickt. 

Sachsen.  Halle.  Das  SpediÜomigeschAd  scheint  in  merk» 
liarer  Abnahme  l^egriffcn  zu  üein.  Die  Wa&si-r.strasse  war  zn 
BeaAgen  wenig  an  benuUen,  weil  der  siedrigo  Wasemtaad  die 
reebtnillf^  Liefemig  der  Oater  unmO^eb  nachte.  Auch  macht 

der  Wallwitzliafen  sui  der  Elbe  mit  der  dirccten  Eisenbahn 
nach  Leipzig  starke  Coneurrcuz;  er  ist  gewisscrmaa&scu  ein 
Klliluili-n  für  Leijtzii,'  K'e«or>ien  un.i  b:it  die  sonst  Über  die 
üiuilu  bei  ILiiiü  gehenileo  Güter  tur  L«ipzig  und  Sachsen  von  der 
Saale  abgezogen.  Durch  die  Eröffnung  der  Bahnstrecke  lialle-Eis- 
leben  ist  der  seither  von  Fuhrleuten  vermittelte  «ehr  starke  Frucht» 
tnasport  nach  Ei8lebc&  lediglich  der  Bahn  zugewiesen,  es  bleibt 
deihalb  flir  daa  grünere  SpeditiaQsgBBchlft  nur  noch  die  Tour 
nach  Nnrdlmnsea  Qfaflg,  nnd  sobald  die  Bahn  dortb&i  erMAiet 
ist^  wird  sieh  das  Geschüft  mit  dem  Verkehr  der  nilchstcn  Um- 
gebung in  solchen  Gutem  begnQgcn  müssen,  welche  in  Halle 
lagern  oder  ab  Halb-  anderweitig  dispouirt  werden  »cdb  u. 

Erfurt.  Das  (feachftft  ist  nicht  lebliafter  geworden  und 
hat  MMb  llr  die  Folge  w«nig  gtautit»  AmaidiMu. 
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^hwjii^^nij  DQsgeldorf.  tJisfiT  dim  Dnicke  ilor  Ti  i- 
liültiK-wMJ ,  welchen  dio  umUaffpndon  Fiibrikilistriclc  no.  li  uiiIit- 
lukTfi),  hat  <l:is  Speditionsg»'si-h;»ft  uaiiz  li<-s(iii(ifrs  li^idi-ii  imi.sM'n. 
Bio  B«>frciung  des  Uheinstromcg  von  seinco  drOckcaden  Al^beti 
Wird  Um  von  Matzes  sein. 

Wet«l.  nachdem  mdi  Lippe  flu«  BedewtwBg  nÜ9- 
im  hat,  headMakt  aiah  die  Bftmm     WeaamUahen  ut  4ie 


nJlt:)is(e  ' UiiiKi-bimi;  und  wird  vur/utihwclMi  von  den  Fabrikiinteu 
in  Hiichüli  imd  liurkuu  und  durch  die  von  der  Lippe  kom- 
iiitMiiii'i)  königlichen  Salztrunsporte  in  Anspruch  Kt^DomrKn. 
Saarbracken.   Fitar  daa  SpeditMutsgeacbift  steht  eiat 


i  MenwUtiK  Begt  <a 


I^flnfsehnter  Abschnitt 

Md-  und  CreditgeMhSfte.  Tenielienmgswaieit  AiutaltMi 

dir  Selbsthm 


L  €cU-  Iii  WMMfarlMir* 


iBsterbnrg.  üngeaebtet  der  Oeachafbotille 

verlor  der  Geldvcrkehr  niclil  an  Umfang,  namentlich  nOthicte 
die  schlechte  Emtv  die  (tiit.tbesitzcr,  zur  Erhaltuu(?  ihrer  Wirth-  1 
«ii.ifti  n  und  zur  Erfulluiiu'  ilirer  Verbindlichkeiten  ihren  Credit 
auf  das  Aeusserste  aiuuspuiiui-a.   Ks  fanden  ZahlunxscinsteUun-  I 
gou  stjtU,  wie  «ie  der  Platz  seit  1807  nicht  erlebte;  der  ttffnt-  ' 
hebe  Credit  blieb  d«lorch  selbstradend  nicht  unbertthrt. 

KOnigsberf.  Die  aUgemanieii  Bewefnngen  des  Gddmaik-  ' 
tes  bedinfiten  uucb  die  biesiffen  (tcldvcrblUtm»se;  michdein  der  I 
Ziiisfiiss  in  den  ersten  Muuitcn  gefallen  war  und  dann  etwa 
6  Munal-'  auf  riunnalrr  Höhe  gestanden  liattc,  -lieg  er  im  letz- 
ten i^uM'tal  wieder  M^buell.  Jedoch  bildet  der  Bankdiscont  far 
die  VerhaltniMc  de»  PUtze»  nur  einen  nnvollkummenen  Maass- 
slab;  anMeHialli  tlcr  Bank  kann  hier  unter  denn  Satze  dersel- 
ben nur  in  lU-n  m  Itt^nsten  Fällen  diMContiit  midan,  aelbüt  zum 
Bankdiacnnl  linden  an  der  B4rte  DiacmleB  anr  auanahmsireiae 
ünlerkoiane«;  wer  uSnm  Oredit  btrf  der  Baiüc  erBchApft  bat, 
kanu  seine  Wechsel  au-.vi  rlinll)  ili  rscllicti  nur  zu  einem  höheren 
Ziibsatze  unterlinii^rrn.  Nur  aus  rlies.  iu  Grunde  vermag  die 
Privatbank  ilin  ii  Di^cuiitsjit?,  von  wciiiüt-n  liwor-zugtcn  abgese- 
hen, i%  Ober  dem  der  preussLschen  Bank  zu  halt«u.  Unter 
solche»  UiiistAnden  wird  der  Oneic  daea  ugDutigien  Gafal- 
niarktcs  doppelt  i^lbar. 

Snndflubvrg.  Berlin.  Die  Umsätze  in  Fonds,  Aeticn, 
soMtigeo  Wcrthpapicren  und  Wechseln  haben  sich  hier  derart 
gesteigert,  dass  die  Böne  aa  den  ersten  des  Contiuents  zOhlt. 
Ungrachtet  Douikifler  Cniachwankungcu  haben  sehr  wenige 
BamenuitgUedcr  and  cwariMur acdiche  bedenklich  gelitten,  welche 
ein  professoosniflstiRei  BOrBenspid  trüben.  G«ld  war  Atr  Un- 
tcraehmuiwen  «l!f  r  Art  ?eit  Anfang  des  Jahre«  ziemlich  flllnsig, 
erst  vom  Septeirdu  r  un  irnis»te  sich  der  Geldmarkt  bei  uns  wie 
in  Eiiu'laml  und  Frankreich  I><>si'lininkiiiinfn  uuliTlo^cn.  Für 
EugUnd  und  rückwirkend  mdi  iiiv  JleuUuhUud  t'uttd  man  den 
Grund  der  Vertheuening  des  Gelde»  in  den  seit  Juni  gewaltig 
aqgewacbsenen  Einfuhren,  in  den  namentlich  »cit  August  und 
Befiteniber  gans  nngewOliolicb  angeschwollenen  Ausüihn^n  bestm- 
ders  nach  Aaerik*,  sowie  darin,  daaa  der  Baumwoll- Handel 
noeh  innner  zb  eimän  bedentenden  TheOe  anf  Linder  angewie- 
sen war,  welche  un^er  Silber  alworbjren.  Auch  schwebten  fort- 
während Untemehmnngen,  Anleihen  u.  dtri..  welche  durch  die 
Theuerung  des  Gelder  zwar  z•'itWl■l'^L■  nulVi'ii.'iltcn  «urdrii.  .\hcr 
das  GeW ,  sobald  es  aus  anderen  ürtlnilen  wohlfeil  wunl,  itclileonig 
an  aieh  »igen. 

Frankfurt  a.  0.  Di'm  Yrrlanm-n  der  dnnli  itmngelbnftc 
Enite  gt'KcIdldiuteii  L^iidwirthe  mich  bauren  Durlciiiien  licss 
sich  tiTosseriUi -L-  nn  Ii'  L'"nii'j'  ii.  weil  die  BSkt  de*  Baniiataim 

den  (!r«f?7lahi  ii  Ziu-iHss  uUiTiliug. 

Schlesien.    Sch  woidnitj?.     .\us  .\ntuss  der  hohen  Dis-  | 

coutiUltze  war  der  Geldverk-  lir  »i  njj^er  belansrreich  als  im  Jahre  . 

variier;  Geld  war  zwar  zu  habca,  aber  tiieaer.    Auch  das  i 

EfbelengBKhaft  hatto  keiaen  graaaen  Undhog,  da  die  Ihhnher  | 


von  Werthpapieren  Dich  bei  den  niedrigen  Carscn  wetug  zum 
Verkauf  geneigt  zri^tt  u. 

Brealau.  Während  der  an  ijolang  de«  Jahres  vorhandeM 
Oeldmaagd  wir  'dae  Folge  der  an  den  auawartigea  Baaikea 

stattgehabten  Discontcrböhungcn  war  und  deshalb  mit  der  schon 
ajn  14.  Januar  eingetretenen  Ermilssigung  des  Disconts  auf- 
hörte, bedingten  im  Hi  rl'"!  iicditu  der  im  Ausknde  herrschen- 
den Geldknappheit  vurucünilicii  mch  die  inneren  VcrhAltnisse, 
welche  auf  commerciellem  wie  auf  iudnstricllem  und  auf  staat- 
lichem Gebiete  dem  Geidnurkte  grosse  Summen  entzogen,  aber- 
malige IKscootariMSbangen.  Den  ersten  Anstoss  gab  die  durch 
die  Hentdfaing  de»  FtMena  in  Mocdamerika  wieder  rege  gie- 
wurdene  AuafiÄr  ton  Waaren  dorthin,  wlhrend  die  Ehtfiihr  v«a 
dort  wegen  der  Störung  der  Productipu  dagegen  erbeblich  zu- 
rOckblieb.  Zur  Ausgleichung  wnrde  Europa  mit  nahezu  270 
Millionen  Dollars  der  neuen  ü  %iS''ii  Anlnllu'  tllHT>ch«>  nxmt, 
welche,  nachdem  sie  zu  Endo  Junuitr  au  uu^iercu  Mitrkt  ge- 
konunen,  sich  in  knner  Zeit  zum  stehendeti  Speculaliuiisartikcl 
erhob.  Dazu  tnten  östreichischerseits  4U  Millionen  Gnidea 
1864er  Loose  und  70  Millionen  Gulden  Silberanleihe,  von  Rus.s- 
laad  100  MilUaneB  Babel  Pttnieaanleihe,  in  Pieotaen  die  £mia> 
«ion  des  Restes  der  186Ser  4V»igen  nid  die  4)%ige  1864er 
Anleihe  mit  nuid  5  «-.p.  17  Millioni'U  Tlialcm,  der  Verkauf 
des  Slaatsaniheils  der  Kuiu-Mindener  Balm,  die  erweiterte  Aus- 
gabe der  Acticii  ilcr  Stettiner,  Warschau -Wiener,  Magdeburg- 
Leipziger,  der  Kl  dite-Oderufer-Bahn ,  dio  in  Aussicht  stehende 
drr  oberschlesischen  Prioritäten  n.  s.  w.  Alles  dies  Qbt«  in  seiufr 
Massenhaftigkeit  einen  Druck  auf  dio  Geldvcrhaltnijtse  aus,  der 
noch  längere  Zeit  nachwirken  muss.  Unter  solchen  UmstAnden 
stieg  und  fiel  der  Verkehr,  je  nachdem  daa  OeM  äaangnr  oder 
knapper  wnrde,  und  beschrtnkto  ^h  ttbeihanpt  fiut  nur  aof 
wenige  Guttungen  Papii  rr.  \v4l(!it>  iliinh  hohe  Il4-utabilitllt  zu 
Capitalsanlagen  anregteu  u>i<:r  dir  Spv:c.ulution  Vorschub  leisteten. 

Saohaea.  Magdeburg.  Die  schon  im  Voijiihre  gewon- 
nene Uebcrzeugnng ,  dass  die  Steigerung  des  Zin'<fns8cs  nicht 
Fob;e  eines  Nothstandee  im  eigenen  Lande,  sondern  nur  Prfl- 
ventifmaaasniBel  der  pmaaiachen  Bank  war,  rief  ein  lebhaftea 
HerintReichaft  hervor.  Von  den  Landwirthen,  welche  nelbeh 
mit  dem  Vrrkiuif  Hin  r  Pmdncto  lOgnrten,  kaBA  mnigar  Capital 

als  sonst  in  den  Verkclir. 

Halle.  Durrtl  die  ausgebreitete  industrielle  und  land- 
wirthschaftliche  TbiUigkcit  der  Umgegend  veranlasst,  hatten  vor 
einigen  Jahren  jOnge^  Krftfte  mit  beschrankten  Mitteln  Bank« 
gcachifte  hientta  ehigeirichtet ,  welche  sich  aber  nicht  hahen 
konnten  vnA  fielen  LelehtgUubigen  schwere  To-lusle  bereitet 
haben.  Gegenwilrfit'  hc-Wzt  Halle  nur  wenige  Bankgeschäfte 
von  gutem,  zum  Tlu-d  ilt^  ni  Rufe,  nuchdcin  eine  vkii  tivn  allen 
Firmen  fjllit  gewonlon.  In  Kilcnburg  hat  sich  dem  m  hon  \or- 
boadcuea  ütak-  und  Agenturgeschäft  ein  zweites  aii};e»Jil<i".  n 
Erfurt.  Im  Allgemeinen  war  die  Geldnacbfragc  Uuu- 
delszweckeu  aMnjg,  während  die  Pradnceatim  weit  nwhr  Credit 
in  Aii»prudi  nahmen  ats  «HUt 

Nordhausen.    Geld  war  im  Alkinieiiun  wniL'er  ri-uii- 
Ikh  vurbandun  als  im  Jalire  vorher,  weil  die  Einzahlungen  zur 
Bahn  (Ibgdehnig-Leifc^  AeUaa  liL  &> 
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und  Jjo  zalilri  iiheii  Seiihautfii  am  liie^igen  Platze  d<  iii  Yi  rki'br 
frtffsen  Suuimt'U  üuUugieii,  auch  blieb  iliu  nicht  ergiebig  Einlc 
und  der  im  üaiizen  8cliw&chere  G«scb&(tt<verkehr  nicht  ohne 
Euriius.  In  Fol^  diTon  steigert«  sich  der  Zia^au  filr  Hypo- 
Mim  auf  gcwöhaBcb  &  %.  Dw  BisetaiRewIilft  beUdt  eeiiies 
früheren  Unifung. 

MQhlhuusca.  Mit  ihr  Aii-.il<liiiuiiu'  «ier  Induslrie  ge- 
»:ii.t  auch  der  Geld-  und  W-cli^rlvi  ikohr  .111  l  nifunj;.  Wenn 
iUih  die  Cabrikgefchfifle  tiurub  iliit*  vieiscitigi-u  li<-/.it'buiiRei) 
haiiptsirhlich  mit  Bemessen  auf  answiirtige  gruwi«  Wechsel- 
fliäe  reRuliren  müssen  und  dazu  die  fttr  ihre  Verkilufe  ein- 
gttanden  Devisen  auf  solche  auswärtige  HuuptplSlze  dircct  he- 
■ttn  oder  daich  Ziebiuseii  auf  Um  Benqiiier»  an  sok-ben 
maea  ihre  Bnklob  benlilni,  m  entftOt  doch  «neh  ein  in-osser 
Tbeii  der  nothweudiKen  R«gulirunp;en  auf  das  PlalzeesehAft, 
Wiehes  hier  alljfthrlifh  bedeutender  winl.  Da  die  (»Hschftfts- 
kiti  liitr  JMi  AUi^i  mi^intn  mit  uiir  geringer  Anspannung  des 
IVtsUu  .irl>citeu,  so  mul  bü^ber  noch  keine  grAssereu  Oolanii- 
ttten  durch  die  vmchicdenen  Geldkrisen  vorgekommen. 

WMtfldm.  Bielefeld.  Tnrti  des  hoben  Biscont»  im 
1rtit«D  ndbjohr  rim!  die  OvMrerlilltmue  im  Berirk  gettind 
pi'bbeben  und  erhebliche  StAruDgca  nicht  vorgekommen.  Im 
kleinen  Verkehr  «ar  «las  Geld  sogar  ziemlich  HössIb.  Die 

Hnki:' '•1  li'tftr  Hit'l.'fp  liN  hiiti'^ti  recht  hedenteivii'  iiini  lohnende 
Lüi^jUe  t^L-tiulit.  l>«r  ImUe  Zinssatz  auf  den  ntci&ti'ii  euro- 
|iii><'lM'n  Hörsim  dörfte  in  den  urösseren  Capilninulagen  seinen 
firiJDd  hüben,  welche  ftlr  Rohstoffe  und  die  vielen  grösseren 
IctieDunlemehmungcu  und  Papierankiuff  gemacht  worden  sind. 
Er  kna  iiicbt  toft  de»  Mangel  an  Creditmitleln  und  Nutzen 
MtgCttdeB  Oeadililen  überiieiipt  herrühren,  fan  Geumtbeil  zeigt 
■ier  höhere  Werth  de«  nfM<  s,  iliiss  du-  Oi^t''iiMili(^iten  zu-  ^eiller 
tiiudichen  Verwendung  Mch  geinclirt  biibi  ii.  umi  wenn  dem  m) 
wird  sobalil  Liiit  eine  weMntlicbc  and  <lau>  riiJi'  Eiimusiu'iiii!:; 
4o<  Zinssatzci  ujciit  m  reebnen  9«in.  Die  bmtuiie,  welt-hu 
>iir..pa  allein  in  iioniaincnkaoischen  Staat ^spapimin  angelegt 
lui,  üchitat  auui  anf  ibO  Millionen  Dollar»,  imd  dios  mOobte 
idm  fcaigea,  iHe  Steigenus des  ZliNfbsaea  efaiiienHunssB  im 
«rtllreii. 

MUnnter.  Obwohl  besondiu^  im  letzti^n  Qii.irtül  an  den 
niHlften  BArsenpl Atzen  Geldmangel  herrM'liti',  w.ir  ilm  li  liii  i  im 
erwAholichen  Verkehr  das  Geld  ziemlich  flüssig  und  bei  den 
fiipiUilistea  and  Stiftungen  gSfSQ  Sicberiieit  n  4  %  foitwSh- 
(pwl  leicht  zu  bttkommcn. 

Arnsberg.   Bei  der  allgemeinen  Geschäftslage  und  dem 
suchen  jaiain.  oder  kAnigUeben  Bankimiritnts  tai  der 
fibe  önd  die  GeU-  und  CkvdMgescbSfte  nJeht  erMbMiiBiiierth. 

Uor Ii  11  rii.  Tn>t/  iIit  im  .MlLrniii'inen  schwierigen  Geld- 
Tfrhillnis'ie  gestaltete  sich  dif  L.il'o  des  Geblmarktes  nicht 
tuitiiinitig.  wozu  der  ausserordentliche  Aufeichwung  der  Montan- 
■du^irii-  des  Kreises  wosenUich  beitrug.  Der  Friedenszustaind 
■  Xordamerika  belebM  eaeh  Uer  Handel  und  Indastrie  und 
Mchte  die  Znflthnmg  mner  «nd  pflsamr  Capftalien  illr  die- 
Nttcn  wUnraiidlir.  Die  Tislea  UMbmtm  Mbnen  den  Beal- 
otdit  immer  mehr  in  Anspruch,  Mr  gite  l^petheken  betrigt 
■ter  Zini-fuss  gewöhnlich  5  %. 

Eheinland.  Elberfeld.  Mit  Kintritt  des  8e|ltember<^ 
luHe  die  GeliUiachfrage  stirker  and  flihrte  »tr  IMtShiuf  des 
IUiiJidi<(aiato  bis  aof  7  %.  Zu  diesen  Sst»  criBolt  sieli  dsr 
fiedatf  aemlieh  stetig,,  ssnidiite  im  dta  «siea  Tagca  des  ttf 
SUIS  1966  den  Habepuskt  «od  nahm  dam  ab.  ümefcen 
ii-itt  Vertb''iiiTunt'  ilrs  Geldes  waren  die  Ausfuhr  von  Edel-  ' 
nKtalli/n  nacli  Cluua  iimi  f>stindien  f«r  Seide.  Tbee  nnd  Buum- 
»oi.le,  der  (ioldcxjKn-t  n;ii:li  Hni^ili-'n  tiir  di"  AiiliMlie  dieses  1 
LiDiie^  vi>n  5  Mili.  £  »t^l.  uud  ilie  Ausdehnung  de-*  euro- 
•fdi-theo  Verkehrs  mit  d*-u  Vereinigten  Staaten  seit  .\ugust. 
h  IkDtidiiaud  .steigert«  aucli  die  Uebcrflutbung  der  BOrM>n,  na- 
■niilieb  von  Berlin  und  Frankfurt  a.  M. ,  ndt  ancrihanisebem 
SteUpspier  .wesentlich  die  OeiducfafBage.  Das  diesseitige  Uan- 
Msgcbiet  litt  aater  diesen  Zastlnden  nur  dnrch  die  Erhnbnng 
•te'  Zitt^fusscs,  zu  welchem  dos  Geld  stet-s  gi-uttgeud  z'i  IuiIku  wiir. 

Wo'si^l.  Den  Geld-  und  \V<'4'hs('lvcrkehr  ain  I'l  it/-  vit- 
«mU'ln  i  Uuakliau.ser,  «.»Iu-mhI  •Iu'  l>ci!i'iiti-ii.iLT i-u  Fiiuirn  Vi'i- 
l«fiiJaB(sita  dafür  in  KAlu,  Krefeld,  Dus6oldurf  und  Duisburg 


Krefeld.  Die  j.irivittt  ii  Biuik(?esch4fle  bi'faJi  iiMi  Nii  Ii  ui 
günstiger  LAge,  vti-lciie  auch  durch  die  DiscouterbOtitiugvii  im 
Herbst  nicht  wesentlich  beeinilus«t  wurde.  Trutz  des  hohen 
Bank  -  Zinsfiisses  von  7  reitp.  7i  %  tienKihneten  die  liiesigea 
Uaniiniers  ihre  Vor«chQsse  in  laofendsr  Kechnung  nicht  Ober 

6  7«,  «eil  ein  gegenseitiges  Veitnnea  swischen  ihnen  nnd  ihren 
Kunden  besteht  nnd  sie  nicht  bei  jedem  einaefaien  Oeschlft  auf 
die  allgemeine  Lage  des«  (;ol;inistrl!tr»^  rinr  snlilic  Itiiik'richt  zu 
nehmen  brauchten,  wie  es  für  grö!^jüere  Baukiii>l]UaL'  uuthig  ist. 

Köln.  Die  Bamiuiergeschflfte  erzielten,  nachdem  der  Frie- 
densza»tand  in  Amerika  wieder  hergestellt  war  und  die  ludustnOi 
mit  welcher  sie  eng  verbunden  sind,  neuen  Aufschwung  gewann, 
befriedigende  Besnltate.  Actien,  Knien  «nd  ObUgationen  eüier 
Reibe  bnlnatrieller  üntenidnnnngea,  wdehe  Jahre  hbidwch 
g&nzlich  aus  dem  Verkehr  verschwundeu  waren.  Unicn  wieder 
in  den-sellien  ein.    Der  Geldnuirkt  blieb  trotz  tt.u  k.  r  Ansprüche 

.III  ii<j:i-rlln-ii    -i'jtt'U-  di  r  St;iatiii.  ilar  EiseubalilH-lt ,  (ii-S  Hi  l'.'- 

bmvh  und  der  Wuliwuaren- Industrie  den  griissviun  Tb- il  des 
Jahres  hindurch  Ullssig,  und  am  hiesigen  Markte  wnreu  Cupi- 
talicn  auf  kurze  Temune  gegen  Wechsel  oder  sonstige  Sitbor^ 
beit  hüutig  unter  Bank-Zinüfass  zu  haben.  Selbst  bu  Herbtt 
blieb  Geld  hier  so  reichlich,  dasa  Beatrictionen  vennieden  wer- 
den and  joa  Handel  nnd  Indnstrie  eine  BrbShnng  des  Oiieont' 
satze^  w  ill  ertragen  konnten. 

Aachen.  Die  befriedigenden  (Jonjun«nuren  der  meisten 
Gesrhilftszweige  belebten  das  BanquiergeschAft,  auch  behaupteten 
die  meisten  frem<len  Devisen  hohe  Cursc,  denen  selbstredend 
lebhafte  Nachfrage  vuraiiging.  Das  Vertraneo  Ktt  jedoeb  nntcr 
den  hAutigen  Schwankungen  <h:^  Zinsfusses. 

Koblenz.  Im  ersten  Halbjahr  war  Geld  fiii>sii;.  der 
Zinsfuss  der  preiissischen  Bank  nur  auf  dem  iKiniinliM)  Stande 
von  4  •/•.  SpAter  erhöhte  sich  der  Begehr  nach  .Sillier  fort-  , 
»atirend,  lianpl.sAchlich  wohl  nus  Anlass  der  Ankäufe  indischer 
Baumwolle,  <iann  durch  Eniissioucn  bedeutender  europfliscber 
Staats-  und  Eisenbahn  -  Anleiben ,  endlich  dnrch  das  ZustrAmea 
amarikanitcher  Staatspapiere,  so  dasa  alles  flllss%e  Ospital  ik- 
dtiNih  in  Anspnieh  genomnten  wurde  nnd  der  Bisoont  bis  anf 

7  %  stieg. 

Saarbrücken.  Im  «rüjjitrtu  Verkehr  war  bis  zum 
Herbst  des  Jahres  trotz  des  hohen  Discontsatzes  das  Geld  fftr 
die  Ge  werbt  reibenden  noch  HOssig.  Gegen  Ende  des  Jahres 
wnrde  Je<luch  ein  sehr  bedeutendes  Oapital  durch  Kündigung 
der  Beigwerks-INrection  dem  Undanf  entiogen  und  dadnreb  der 
Geldmangel  allgeiaeiB.  Ite  bypolbekarlsche  Bailehne  war  QsM 
Thnn  tim  die  Mitte  des  Jahres  wegen  das  hehan  Sisoonlt  sehr 
selten. 


Preuaen.    KAuigsber;;.  In 
däs  Geschäft  verbäUnisaniftssig  belebt. 

Tborn.  Der  Gm  der  lussiscb- polnischen  Fa|nergehl- 
Valuta  bewegte  sieb  in  des  ebuebien  Hoaatea  xwisdwn  bo- 
äebendich  ISM— 1«7|,  lf8-1?5,  1«5!-I8f,  l*5l-t«S!, 
r>5!-i-22l,  12-it-  121?.  lür.i   1-214,  liM   ^2^^  :2i:?- 

124},  128—126,  127—  12j  uuJ  127     12ji",u  pru  lüü  ^ 

]ireussisci). 

Posea.  Posen,  finssisdie  Baaknoten  v(trk«brt«n  atskr 
ak  nn  Toijahre. 

Brandenburg.  Berlin.  Der  .\IiHuss  vcm  Silber  in's 
Aiisljiiii  i>t  Iciliijücli  i\'-r  uii^'eiiOgemteu  IVinliicliuij  vuii  Wechseln 
im  Iiilaiide.  i;e«i'niiiM'r  der  Min;;«.:  \iui  W,iar>'ti  und  EtieitiMi. 
welche  vom  Aushinde  bezogen  wurucu,  zuzuscbreti>eu ;  lielbüt  ilte 
hier  erfolgten  DisconterbObangen  konnten  erst  gegen  Julires- 
«cbluss  eiuigermassen  wirksam  doicfagreifcu.  Der  Fnh  des 
Silbers  vom  Auskude  nach  hier  calonliit  sieh  seit  Iflngerer  Zeit 
so  heob,  dass  die  ktaigliche  Mttnae  inr  geringe  Tbitigkeit  enl- 
felten  kann.  Silbeiterren  kamen  weniir  an  d«n  Markt  tmd 
wni'ien  ffir  den  Bi  iLirf  \>iii  F.ilirik.inti  ii  zu  :>('!  ^/Mir  i:e- 

h.iinlell;  giKs^' n-  l'iirtit  ii  .Milier  ^'iiij.'i  ii  mhh  .Vii>laiiili'  ilinx-t 
III  den  Ii<>sitZ  der  k.  Il.miilii.iiik  liher.  ].ii|.daiid  djii;ri;.'ii  ent- 
zieht al^abrlicb  dem  Cuntiueut  fUr  seinen  indischen  Bcdurf  sehr 
betrtcillklie  tauiBB  SabenuionD,  wdcha  ^  Mn 
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Ctol(iniriiiZ''n  waren  lici^elirt  iitnl  fi'Wti''n  mclir  Ah  im  Vorjahrr. 
FritjdrkUitd'uf  t)i'zjlilti-  iii;ia  aiifaiis^lioh  mit  IKHi,  im  Aiiinist 
ftar  SOdrieutschlaiifi  mit  Iii}.  Mlilif--sliLli  mit  1 1  :H.  Kroucn 
galten  zuerst  0  JÜA  ük  b^,  im  AugnKt-Koptembur  Jäir  loi  i^, 
»chliMslicli  9  Jftt-  8  Louisd'or  beziehentlich  1 1  Oi,  112  und 
Uli.  lap^rialf«  kuacn  wentK  an  Markt,  die  von  Riiss- 
lud  espoctirtcn  Stttcke  wnndert«!!  mit  Umgehung  Berlin«  inci«t«n8 
Amt  aa  die  Stnaabnistr  Mnnie,  lie  «arden  ndt  beiielwotUeh 
46U,  465l-4«6t  ond  *m  Brief  notirt 

Frunkftiri  .1- ().  Tli.il'  rwiH  liäcl  waren  wegen  des  höheren 
Zinssatze«  mrli  von  rrivat««  lebhaft  geitucht.  Der  UmsaU 
in  russischen  iiud  jinlnischen  Banknoten  war  niclii  l)i'Uuis.'ri'ich, 
da  die  Einkäufer  am  Westpraiusen,  f  olen  und  Ras^iand,  welche 
tonst  die  hiei|(pm  Manen  beMdkea,  wegen  des  niedrigen  (hirs- 
■tuda  dieeerTaloteB  aehr  spirikh  encUenea.  Im  JUn  war 
dieaer  Om  80,  tan  Jnli  81f,  im  Norember  79  %■ 

Sohleaien.  Breslau.  Der  Handel  in  Guld-  und  SüIht- 
n&tueu  erfuhr  keine  Acnderung;  der  Verkehr  in  der  polnisch- 
rassischen  Taluta  erhielt  sith  tnitulestcns  im  frlthorün  Umfange. 
IGt  76i  eiuetaend,  hoben  aieh  naaicclie  Bankuoten  Ua  zum 
10.  Inll  anf  8H  und  leliloiHeB  mit  7SI  */•. 

Soehsen-  Mai^-di  liuru.  Du-  KniiMTiliini^  im  i  ilii' Schwan- 
kungen des  nordaineriitUDi^citfu  Papiergelde»  erhelicji  auH  der 
Differenz  de*  Wcrthcs  ties  Goldes  gegen  erstercs;  dieselbe  be- 
trag in  den  ersten  Tagen  jede»  einielnen  Uooates  besiebeiitlicii 
1181,  104i,  981,  48«,  30K  37,  41,  411,  44,  44,  45|  tffld  48  %. 

EheinlancL  Da^sfl.in  rf.  Uaupt-Circulatioiismitti  l  sind 
die  Noten  der  preu^tsiücben  Bank  und  die  Ca^seusciime  vuu  \ 
nnd  von  5  JUe  Vor  der  letzten  politiücben  und  der  Handeb- 
krisift  waren  noch  wehrfitch  preussische  Silberthalcr  nnd  kleine« 
Curant  im  Umhuif;  du  Silbergdd  ist  jc<locli  mit  dem  Steigen 
*  der  KHiia  fiut  Tenekaniwieik,  ond  in  demaeilicii  Maosse 
wird  der  Hang«!  aa  Ueinem  Gunnt  im  ao  fthlbairBr,  als  die 
Industrie  znra  Au&löhnen  <ler  Arbeiter  stets  (^■''^^«•"r«'  Bi-trftgc 
bedarf.  Preussische  Frietlrichsd'or  cursirlen  zu  171),  auslän- 
dische Pistolen  zu  165—166,  Napol^ond'or  zu  161  —  162, 
Fbnffirankoniitttcko  zu  40—40},  Brabonter  Kronen  zu  46,  Ost- 
reichische Gulden  zn  19i  i^. 

Köln.  Der  Maniel  an  Sillieigeid  nnd  aa  Oinrnaiiwwi 
wigea  R  1  Thaler  dawrte  fort  and  TOnnaadile  mmdie  BN^ 
ruiw  iii  <l<'ii  F.iliiikilistrii  ti  ii.  S«lb&t  Behörden  sahen  sich  nicht 
sclt^u  k'^'ii'ithi!^,  B;in<|inL'rs  tun  Curant  oder  Cai»icnanweisungen 
aazugcheu.  ila  duN  tiiesige  Bankcomtoir  ihnen  solche  nicht  zu 
1ll>erla«Keu  vt^iiuochte.  Prou»»i«che  Friedricbsd'or  blieben  fort- 
während mit  Agk>  fandiit  und  Ikaaea  grimteMtlwfli  oneh  Sod- 
daatacfatand  «Ii. 


Frenaien.  Königsberg.  Das  WechselgeschBft  blieb 
noch  hinter  dem  des  Yorjahrcs  zurück ;  die  Devisen  London, 
Hamliurg,  Amsterdam  zeigten  sich  hier  nicht  immer  in  genQ- 
gpndem  DmfuiBe»  »m  den  Bedarf  danaeli  sn  decinn,  dflers 
nnraten  sie  von  Beriin  bezoRcn  werden,  AaA  PctenlMirger 
■Wr<hsel  vi'rk«  lirtcii  vtTlialtni'sjjmässig  wenig,  grosse  Posten  da- 
Ton  kuuiit'  ii  hi<T  nicht  pladrt  werden  und  suchten  ihren  Markt 
In  Berlin. 

Braadanbnrg.  Berlin.  Fretnde  Devisen  hielten  sich 
au.<i  Anlass  de»  st4irkea  Silt>erabtlusg«s  in's  Ausland  durchweg 
aehr  fe$t.  Wechsel  anf  Amterdam  fan<len  keine  aehr  groase, 
aber  rcgelmAssige  ITmaltae,  knnee  Papier  galt  anfitaiglieh  144i, 

im  Fi1<nt;ir  1  Uf,  schwankte  bis  August  zw i^chi  u  diesem  Stande 
umi  14:U,  irii  September  zwischen  143i— 14^1  —  1431,  im 
.11  )  Quiiital  «wischen  142t— 143J— 142i.  Hamburg;,  fort- 
wiilirt  oii  in  sehr  regem  Verkehr,  erlitt  viele  Cor8scliW9iiLim>.'i  n. 
Kurze  Sicht  stand  anfftngli.  h  — 152J,  im  Ff  l.niiir  l  .^H. 
im  Juni  l&li,  im  September  lä3l,  bei  Jahrasschlnss  ]52i  ~I52i. 
Loodott  Ukb  wegea  dea  oHwaenhaften  Imporu  fortdaucrml  in 
nign;  die  adMtigcn  Beaumaeneii,  die  premeiacfaen  ond  nis- 
eischim  Ortaee-Prorlmien.  Veferten  nar  weiüg  Paiiier.  Nach 
pini  -  rn  Siti«;ink(>ii  siii(,'in  3-Monatswechgel  Ton  6.201  bis 
August  auf  6.24i  und  gingen  dann  durch  die  hiesigen  Discont- 


sttf  fl.?Ot  /.tinirk.  Piiris  wiirdt-  iliirch  das  lieweulichc  Fon'K-.\rlii- 
tr:i|jr;.'^srliat't  llccintiu^^t  liud  scir.kaukti'  dah'-T  m-Iii  -.  im  Alli.'i--iii.'iu>'U 
war  diT  (iaiik'  des  Curses  dcrseli»'  wir  lici  Wftlix  ln  auf  I.oo- 
Uuu.  I'ie  D<*vi«(i  wich  von  801  auf  hUfn  daua  hu  Anirost 
auf  81],  fiel  im  November  auf  HOi  und  sehloss  »o,  nachdem 
sie  im  December  aochmais  80]  orroi«bt  faatte.  Wien  ceigt«, 
abgesehen  mn  Odober,  dnrchweg  steigende  Ganrichtang,  weil 
die  Bankaata,  deren  afenage  Kinhaltniig  aeHma  dm  Staataa  wie 
dea  &iBtitnta  erwartet  wlid,  hoiTi«  Unt,  data  die  totreichiache 
Nationaibuttk  im  Jahre  1867  wieiliT  zahlimc-ßlii^;  wir.!,  wi^nn 
die  politischen  VerhÄltnissc  iwruKil  Idoilu  ü.  Kur/e  Sn  lit  calt 
zunüi'iiit  '.Hti  -'.Kl,  im  April  S:U,  vi.ni  M.ii  lli^  Nitvcmiier 
9U— li4i,  scltli«sslich  96.  Frankfurt  »,  M.  verkehiU'  vcriuUt- 
nissmAssig  wenig,  indem  die  durch  die  lebhafte  Fondsarbitrage 
awiacheu  bebten  Plätzen  enwugten  tiutbaben  meistens  durch 
andere Devteeu  altsgeglichen  worden;  S-lIunattwcchsel  erO 
nrit  56«,  wechaelten  bia  Jnai  zwadm  SC^s  «ad  &2, 
fati  October  auf  &6.ii,  erretchten  In  Seeember  &8.m  nad  acUo»* 
sen  mit  56.».  Augsburg  folgte  dicM  r  Bcw;  k'uti«;  mit  einem 
Preisunterschied  von  2— 4yjr>.  ritor^Lur,^  war  uur  zweitweise 
S|ii  i  Li'-aiiunsoliirH^^t,  durch  dif  K;!Ub^iou  der  PrAmienanleihe  ging 
diL-  Duvi>i!  bvi  Mitte  de«  Jalire»  unsehniich  höher,  nnd  der 
ziemlich  lebhafte  Export  von  Landesproducten  aus  den  Ostsee- 
Hilfen  genügte  dann,  um  einen  starken  Kuckgang  abiztthahen. 
Kurze  Sicht  giüt  zuatcht  801.  im  Marz  90i,  bis  Jttli  884— 
90i— 881,  aa  Augnst  89),  achUeaslidi  86i.  Die  Fnfe  nadt 
Wechaela  auf  Bremen  blieb  ia  enger  Terbtadang  mit  der  anf 
Londoner  Wi-ch^^rl;  mit  110 — 109}  eröffnend,  emiditea  lie 
ua  September  11 U  und  schlössen  mit  109i. 

Frankfurt  u.  O.  Von  ausländischen  Wechselvaluten 
worden  Ziehungen  auf  Uambug,  Italien,  Frankreich  und  Eol- 
land  ia  grOsaeraa  Poetea  amgeaetit 

Sohleaien.    Breslau.    Der  Disront  für  Ptutzwcihs- 1  wi« 
för  preu-ssische  BaukpUilze  regelte  sieb  nach  dem  Ll;<iik-Zins- 
fiiss,  jedoch  waren  i'r>ti-  WecliMd  aiu'li  unter  itoinselhi  n  zoHMiat 
leicht  zu  placireu.    Vau  fn-iruiin  Devtsuu  stellten  sich 
Wech-sel  langer  Sicht  ;ini: 

Holland  .  .  .  am2.Jau.:  IA21,  I.Marz:  U.'Hl,  29.Dec.:  14U 
London...,  ,  ,  "«.191,  28.Ang.:  6.241,  .  6.201 
Hambn^  •  .  ■  .  ,  151,  IS.MAr:  I52i,  ,  15Qi 
Pari»   80,   7. Aug.:   811.      ,  80* 

Wien   ,         851,  .  ,  O.M 

Saehaen.  Mat.;i!ebiiri?.  Kin  nicht  unbedeutender  Zwejg 
des  hiesigen  BankgcM  hiifts  i^t  der  Ilmdel  mit  Devisen.  London, 
Paris,  Hamburg  nnd  Frankfurt  a.  M.  kommen  am  meisten  vor 
und  finde»'  auch  wieder  den  Iciebteeten  Abeats.  Lekler  ver- 
kchrtea  dienul  Wccheel  auf  letsleraa  Flata  wenig,  «eil  wenig 
Zucker  nach  SAddeirtaddaad  veriianft  wurde  aad  bat  anr  Ar 
diese  Waare  die  Deckung  anf  Frankfurt  aus  jener  Gegend  ge- 
geben winl.  Wechbel  von  New-York  auf  London  zu  100  Dollurs, 
in  60  Tagen  n.tch  Sicht  /^ildlKir.  hatten  folgende  Curse:  im 
Janunr  '240,  F(  I  riiar  211,  MAr/.  IHI,  Endo  April  162,  im 
Juli  IM.  OrudriT  157i,  Deicembir  Iti:, 

WaatüalML  Maaater.  Der  WechselTarkehr  gewiant  inuBar 
grOiaeren  ürafimg,  beaenden  durch  Tratten  auf  bieaige  Bank- 
häuser, die  an  den  meisten  Handels-  und  FabrikplAtxen  al  pari 
zn  begeben  sind.  Auch  viele  IlaudliingshAuscr  in  Hannover, 
n.imctitli  h  Ostfriesland,  domiciliren  ihre  Accepte  in  Münster, 
aii  dem  ihnen  gelegeasteu  }ffeu8aiMbea  BÖnkplatxe.  Von 
fremden  Wechseln  werden  Uer  Tomgtwfite  aoMto  luf  Amaiar- 
dam  und  London  gesucht. 

Hahlani     Dhaseldorf.    Die  Cane  der  Uer  am 
mcistaa  timgeacUsten  au.^liindischen  Wednel  stallten  sich  Ar 
Briefe  im  Geld  im 

Jnn.     Joli     l»ecbr.    Jan.     Juli  Dccbr. 
Antiitc-rdam  ...  144.»    143,*     143,i     144  142,i 

Bnibant   >^o.-,      81.»     81,4     80,,      8l,i  81 

Frankfurt  a.  M.  85,t  85,i  85,.  85.«  85,4  85j 
Hamburg  ....  152,.    152,.    153      152,»    I5l,i  152,» 

Loodva  6.88    «.ääi   %.Uk  6.34i  &23« 

Paris  80,«     81,»     81,«     »»^     81,.  81 

Bnsmcn  110,,    110,,    110,,    109.,    HO,.  11(1., 

Der  Dtscont  inUlodiscber  Wechsel  richtet  sich  nach  den  Satjusn 
dar  Budt,  aaietaaa  iat  ahar  i% 
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tili,  sonst  Geld. 

3.  Handel  in  Staats-  u.  a.  Zin<)papi«ren. 

PreuBsen.    KönigalnTi;.    Fremde  Slautt>pu)iicru  worden 
jii  hiesiger  Itörse  gar  niclit,  uus»erhalb  derselben  mir  wenig 
^(ehwMlelt.    Die  inUadluifaen  SUaU|iBpiera  achliesgen  sich  im 
'Oine  eig  dea  BeiUiMr  Kotirangw  «B  Uni  steigen  oder  GUlcn 
■r  wraK  gcgM  dieselben  Je  udi  BilriM  das  Bcfdii 
infttiotes.    Kur  in  PfindliiefeB-,  Oommuinl-  tmd 

i'  h.-..ti.in,'n  ilor  Provinz  zei|^  die  BOrso  tine  (icwiss<>  Sclb»tAn- 
iv'.vit  uuil  »iiiii  dio  Umsälzt'  von  «-iniuor  UcdeuturiK.  Von 
♦  '  .lu'-n  Pfandlirii'fon  wiinli'ii  2.ij(»U  uOd  jöä-  nrii  i'niittjrt,  und 
«t'DO  auch  ein  )m>ss('r  Theil  davuti  uiiverkuuft  blieb,  so  musste 
doch  der  für  unscn-  Verhülttussi'  ininuT  noch  bedeutende  unter- 
abringende Best  den  Curs  mcrklkb  drucken,  nuuü  die  Guts- 
boitar  lieht  als  Klnfcr  nnbutreteo  Termochten.  Naqlideai  er 
liA  von  9St  Ib  J^fiü  auf  94}  gehoben,  fiel  der  Gnis  Us  Jak- 
iwMlilnM  auf  891:  RleichzHtig  galten  S\  Üigc  Pfiindbriefe  t»- 
/i'h.  ntlir!i    >^:',>, .   Hi;  nii.l  r>  ?  iC'    Kn  i'uliliL'iiliiirn  n .  vm 

Iii  u  um  li  i  !  (  lit  aiiM  liiilii  lii:  ^o^l^.'U  ut;u  un  d«'U  Murkt  kaiucu, 

«.inii  ii.iui>i:<  n  iitniaiioruii  snhr  lidiebt,  sie  siandea  aitf  besie- 
Wotlidi  U^i,  101  und  9Hl. 

Pesen.  Posen.  Das  neue  bwtwirthscdnftliclie  Credit- 
Isftitat  hat,  anehdeii  «s  im  Jahre  1864  von  «einen  Püutdtiri»- 
kn  UDgeßUir  t.SOOOOOJMr  ansRc^ehen,  zur  Bt'Modignnft  der 
»«Märkten  Aii'iprnchc  der  Bi^^itzcr  iJInilli.  Imm-  Grui>il-tlUko 
»tfnii.iU  ■ji-dvii  •J.U'200110  jS*-  l'l'aiiiibrii'ri'  vriuiisnulit.  Uw 
Jalii(  vM  lilii<>  hi  f;inH('n  Mch  17.340  000  J8(*r  im  Umlauf. 

BraadaalmTg.  Berlin.  Iniftndisebe Staatspapicre,  Eisen- 
tskn-PrioriUttsobügntionen  und  Pbndbrieb  komnlen  3iie  tot- 
jttrifea  Schlnsacone  nicht  bebaupleo.  In  «raten  HaU^falir  be- 
ind  sieb  die  BAr«e  in  Kflnstiner  Stiimnnnir,  «odoreb  anch  die 
rai-4tzf  »<ilr|iPi  I'.ipiere  sicii  hohen,  welche  hi»  Hahin  in  den 
lö'-iZ'.*n  Cui-^liliitlcrii  nicht  mitirt  waren.  Numeutlich  virkchrtc 
dji"  .■imerikuni'.chr  li"  ,-Anlt;lic  ^.itllJ,,lll  >i>'2  jinsscrnfl-niHch 
•irk.  wiUirenil  rlii>  ni>>isi-lic  rirtmiriiiiultihe  von  18ti4  und 
i  i-i  In  4";oi^'e  Pfiitiilliricfc  weniger  gut  iiufgcnominrn  wurden. 
i'rvj>»c  Quantitäten  der  5.  Emission  4*/»iger  Köln-Mimlener 
PriuriiitsoUigstionan  ad  «1%  igar  fhainisdm-  Priorititen  1  H64r 

•  OeaeU- 


dan  Uaikt  te  iMpraeh  die  Bidiaeilptioaaa  aaf : 

10.800000  JBlf  S%lB»  FrforiUKaeidiiatiaBen   der  Bjäsa»- 

Kod(nr-Balinge«ellscbaft,   S.SOpOOO  Mtr  41*/«  ine  Staran- 

l'riiirit.llsarti.  ii  il.T  Hcrlin-(;firlit/i  r  Buhu.  400  00(»  Sfiu  k  :;"  ;,ii^ 
Prii int.it MililitTuti.)ii>'ii  dl  r  sudöstn'irhisch-ldmliar  li-chi.'i;  Itahn- 
Kcs.  ll-i  h.if! .  :<..>00  000  JMr  M-lilr-=H il- -  tinl-ti  ini  -chc  4i  :.v  ii;e 
PriontAlsohligaliunen,  iin  zweiten  Halbjahr  die  Kmissiuuen  son 
9.200000  JMr  preussiücheu  4r/oi8en  Obligationen  von  18G4, 
der  neaen  4i%igen  PrioritltaobUgatioaan  der  Ms0debnig-Hal- 
berstadter  Bahn,  1.600  OOO  Mt  i%l§»  MeriHHoMIgatleiiHi 


I 
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Brief,  dann  nicht  mehr  ootilt. 
44 »rheinische  1862.  und 

1864 
44  .  schlesw.' 
5  ,  Kjosaa-Kmilow  . 
3  „  östr.-fraiiz.  .  . 
3  , sOdi»«tr.-li>iiiliLird 
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Anf  diis  Weii  li.  ii  r  Curse  der  inlünriisrhcn  Staatspapierc  und 
Pfandbriefe  wirkten  die  billigen  Preise  der  41 8  igen  preussischen 
Anleihe  und  der  neu  crcirteu  Pfundbriefe  der  landschuftlicbcn 
Creditibstitute  ein.  Bussische  Fonds  worden  willig  aufgenom- 
men, engGaehe  Anleihea  veritduten  wenig,  weil  sie  seHcB  aa 
den  Markt  kasamn;  dagagea  gelangte  PritadennaMlw  fiut  tlg> 
lldi  ia  bftrliehtlicfaen  Summen  fhr  mstiMhe  ReHimm^  anf  den 
Fiats  und  f:iiid  -ii'ts  X. dinier.  Dif  rnis'it/e  in  iinlnischon 
Pßindbrielen  litten  dunh  die  rn/uviTl.1--<l-'k(it  diT  Li-ten  lllver 
ilii'  der  ptiliüMbrn  Bank  enlwrnib'ti'n  Stiirke.  ( ti-vtrciclii^ehe 
Effecten  '^ind  durch  die  Einführung  der  tiSigen  iimenkani'^rhtm 
Allleihe  thcilwcisc  vom  Markte  verdrängt  worden;  italienische 
5  S-Aiileihe  wird  nur  selten  und  in  geringen  Summen  gehouilelt. 
DieEiaenhahnpPrioritltaofaligaliDneB  verltehrtea  mehr  oder  raia» 
der  leUnft,  aar  
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Frankfurt  a.  0.  Stiatspapierc  and  vom  Staate  Kitran- 
Urte  EistflbaJm-Acitieo  «rtii  werkUcli  g«8vdit«r.  Pfandbrief«, 
lotbetoBd«!«  kitr-  und  nMunldcitelie,  wdelw  Mnwt  itela  sehr 

rpffc  hier  iimsinfien,  worden  mehr  und  mehr  renttchUlssiirt, 
nicht  allein  wi-gen  ihres  ZinsfiissnÄ,  sondern  liaaptsIlchH«^  weil 
das  ritt«  rschaftlicho  Creditinstitul  in  FoIr«-  de-i  R»*gidiitivs  vom 
15.  März  die  txw  Ablösung  zu  hriujiendeu  alteren  Pfand- 

briefe u'r5s-ti  iitheil»  zun»  Umtauseh  gefien  gloichnaniiße  Papiere 
kltnditrt,  vMiduroh  den  Pfandlirief-Inhabern  die  (äftnce.  <lie  Dif- 
ferenz zwischen  Cur»  und  Nennweotli  zn  fewinnen.  verloren 
geht,  waliraid  früher  nach  der  TorangCfueeMn  Knndigung 
BW  dl»  Baamhloair  erfolgte.  Jene  Opentioo  gewMirt  aller» 
dtniTj  den  Schuldnern  Älterer  Pfandbriefe,  sowie  s«dcher, 
welche  auf  Grund  des  Ut^gulalivK  vom  15.  Marz  185h  auNze- 
fi  iti'.;t  -iiiil,  ileti  wciU'ntlii'lirti  Vihrthi'il.  ilirc  Si  liuldrn  mit 
»  resp.  "20  und  25  8  Avance  nbsto!.M.-u  i\x  kuimtis;  ulltin  dw 
dadurch  ftcdrOcktc  Cur«  <ler  Pfandbriefo  erschwert  ilcu  Rittcr- 
gnto-BesiUem  doch  sehr  die  Aufnahme  neuer  Anlehen.  In  «len 
Jafarea  1851 -^ISS?  wurden  bei  einer  Gesammt-Pfandbriefs- 
Bchuld  der  kor-  and  mmatrUacben  Ritterschaft  von  durob- 
telmittlidi  1S.S&0000  Ji»-  Jlbrlitdi  etwa  III  OOO^Hi^iaOimiit 
baar  gekündigt,  in  den  Jahren  1H5H— 1864  dncesen  bei  einer 
ircsammten  Pfaudbriefs-Schuld  von  durchschnittlich  14.350  000 
M/r  'Inn  liM-hniltlich  jährlich  nur  37  8ü(i  .w>  haar  zurück««?- 
ziililt  iin  l  43  60U  JZilr  urogetaat^cht,  obwohl  bei  eiiier  Amorti- 
s«ti..iisi{u..tß  von  nur  \%  71  700  JMr  nr  baaren  BUHtaiBC 
benutzt  wcnlen  könnten. 

Sohlenen.  Breslau.  Die  HerabMtnuiBeD  des  Bankdis- 
ooDts  im  Januar  and  Frimiar  brachte«  den  wtrar  «ehr  gedruck- 
ten Btaatapapierea  und  aoUden  Fond»  dne  tteieende  Bew^^mig. 
FDr  östreichischc  Papiere,  namentlich  fDr  Loose  und  Creditartien, 
begann  eine  lobhufte  und  put«  Meinung,  welche  jedoch  nach- 
liess,  üohald  die  Speculation  sich  den  nnn'nkiiiiischen  Papieren 
zuwendete,  worin  grosse  Umsätze  bei  scünellfr  Curssteigcrung 
und  unter  Betlieilignng  des  grossen  Publicuros  »tatlfanden.  Mit 
der  Wiederkehr  des  knitppen  Geldstandes  erfuhr  je<loch  der 
Umsatz  auch  in  diesen  Papieren  eine  Beschränkung.  In  preos- 
aisdhen  Staataschnldacheinea  und  Anleihen,  in  »ehleeiacben  81- 
vod  4yftfgen  FfondbrieCen  nnd  in  posener  Credlt-Pfondbriefi» 
bewegte  sich  das  Geschäft  bei  rOckgftngigcm  Cun»e  in  gewöhn- 
lichen Grenzen,  <iic  Discouterliöliuneen  im  Herbst  druckten  diese 
l'.iliicri-  am  iuri>,t,ii,  wfil  •h'^  tiii'i  in  NVi-di'-clii  unil  Ilvpiiilic- 
kea  uiigleicti  gUuüUgc-ie  Vci^üntluiiK  taiid.  Vuu  ra?MM-bcn  und 
polnischen  Papieren  fanden  nur  (Obligationen  der  m'uen  russi- 
schen Pr&tnienanleihe  zu  den  Berliner  Nutirungen  einigen  Um- 
satz. Polnische  Pfundbriefe  halten  ilirc  Bc<leutung  Ungst  iur 
Braakn  verlofeni  auf  ihn»  Cnnrftekgaiig  wirkten  beeonders 
die  bei  der  BnlOwng  in  Warachaa  in  neneeter  Zett  von  der 
Behörde  erhobenen  Schwierigkeiten.  Ebenso  hat  der  Handel 
in  polnischen  Loosen  und  Schalzubligatiimen  hier  ganz  au^diört. 
Die  ('tirM-  der  Ar  Bfcikni  «iehtigaten 

sich  f  iL't: 
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Saehten.  Magdeburg.  Die  von  den  hiesigen  Eisen- 
bahnen enüuirteu  Priorltateo  «ardw  «a  den  Blirsen  vw  Berlin 
und  Leipzig  nniHtegeben,  obwohl  ihr  eigcatlichet  AbMiMd 

doch  Magdeburg  und  Uingcgenti  ist ;  sie  nnaalen  mf  dem  Um- 
woge ober  Berlin  wieder  liieher  gelangen, 

Halle.  Am  1.  Jjuiuar  1865  wuDle  hier  das  landwirtb- 
sehiiflliehe  Credilinslitut  unter  dem  Namen  „Landschaft  der 
Provinz  Siichson"*  eröffnet.  Im  Laufe  des  Jahres  gingen  60  An- 
tra^ auf  Beleihonuen  ein,  wovon  14  «hgewtoeen  oder  mrfkcfc- 
ge/ugen  wurden,  8  In  Bearfaeftung  ftr  das  naebite  Jabr  blieben 
und  38  zum  definitiven  .\bschlusf  gelaugten.  Beliehen  wurden 
32  Besitzungen  oder  9  634  Morgen  im  Grundsteuer-TaxwertLe 
von  l.tit^ti  :i^4  .Mär  mit  Pfiintlbriefen  im  Niiin«>Tilii  Mm 
4^'<  r»'2'> -wr :  tür  den  Amortisationsfonds  wurden  t'.u'oJMr 
Vi  IUI' litt imd  am  I.  Janu<ir  1866  bcfandou  sich  an  Pfand- 
briefen 4'.»i  150  .Äi-  im  Umlauf  Die  Pfandbriefe  sind  4%ig 
luid  haK-n  an  der  Berliner  Börse  einen  Cur*  Ton  uur  88  "/» 
obwohl  sie  auf  die  sichersten  Bypolheken  haairt  «ind.  Dieser 
tieft»  Stand  «icheint  die  aOttemeinere  Benutzung  des  InMitnts  zu 
verhin^lfrii. 

Mu  hlhiuiKi' 11.  Der  Verkehr  in  btaat^papieren  beschränkt 
sich  im  Bezirk  auf  solide  CapitiJanlagen.  Im  Ganzen  hat  sich 
mit  dem  Widd&tandc  der  Tttsitx  von  zuittragendefi  Papiervn 
ansehnlich  vermehrt,  ol>\\ (  hl  die  Vorliebe  der  Gb|iiltli)tcn  fitr 
BaUde  Hypotheken  in  keiuef  Weise  almahai. 


4.  Handel  in  Industriepapiereii. 

Preuiaen.  Königsberg.  Actien  verkehren  an  der  hie- 
sigen Bör>e  gar  nicht,  ausserhalb  derselben  f^chr  unbedeutend. 
Selbst  die  Priv^itbsihnf^n  der  Provinz,  Tilsü-Inaterborg  nad  irtl- 
prcussische  Sii  IIi^iIm).  h.ii>f>n  -ich  an  der  BOnw  b^ier  keinen 
erwahnonswenl.i  ü  Tm-Jitz  vt  rM  Iwffen  köunen. 

Br&ndenbnrg.  fii  rlin.  i>efar  viele  Besitzer  von  iniftn- 
dischen  Staatspapirrcii.  i'riuritjiten  und  Pfandbriefen  wendeten 
sich  den  Eisenbahn-Actiett  zu,  welche  Aussiclit  for  höhere  lUia- 
tabilitit  gewahren,  weil  die  Verwaltung  der  meisten  preussischen 
Buhnen  anerkannt  solide  ist.  Demnach  besserten  sieh  die  Cnrse 
der  Eiaenbolin  -  Stamnaetlen  durchweg,  nnnal  weit  weniger 
neue  derartige  Papiere  an  den  Markt  kamen  als  FfimdMcfe, 
Prioritäten  und  Fonds.  Im  ersten  Halbjahr  gestaltete  sich  das 
GeMli.iti  I  i  i  i|( !  L'unvrii-ra  pulitisehen  unil  der  Lage  des  Geld- 
marktes tius.ser.^t  unifuugreich  und  liattc,  abgesehen  von  einzelnen 
\  erkäufen  auf  Grund  von  Gewinnrealisationen,  im  Ganzen  den 
Charakter  der  Hausse  und  der  Gcldaubtgett.  Im  zweiten  Halb- 
jahr wechselte  der  Ge^cbAftsgang  öfters,  trug  aber  im  Gan- 
zen doo  Charakter  einer  BUttignng  der  Specobtion,  und  der 
Drang  nadi  Qowlnnrealbatkaen  bHeb  vorhemehend-  KnrBank- 
uad  Eisenbahn-Stammactien  fanden  grössere  BerOcksiclitignng, 
erstere  weil  die  DiscontcHiöbungen,  letztere  weil  ihre  bodeuten- 
den  Mehreinii.ilmu'ii  .Viis'-iilii  auf  Imln  liiMiinnIi  ii  luitciL  Die 
Abwickelnnr  von  Biaacovr-rkaufi'n  ;ini  S''liliiv>t'  dir  Monste 
Xovenibi'i  iiml  December  erzeugte  ttutz  iln-  abennalig>  n  Iii--- 
contorhöbung  in  London  ein  Steigen  der  Preis«  von  »chwi-rt  n 
Eisenhalin-Actien.  Neu  auf  den  Markt  kamen  die  Emissionen 
von  1,000  ODO  Mk  slohsiachen  fiankaotien  nnd  too  1.000  000^ 
AcUen  der  Beriinar  Onnibnigcaellecbaft,  fie  nnr  eine  idemUdi 
günstige  Aofiudnne  finden.  Die  (hm  gcatalteten  «kh  folgeii- 
denuasseu: 
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K'^DtestM'iyi'r  Privatbuk  .  . 
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831  B. 

Giracr                ,  .... 
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(»triMch.  „   
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Aj.nl 
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hohe  Di'kiil<Mi(l>'u  Tersprachen;  von  ausländ  lachen  £U«nltfihii- 
AcUen  varkelirtco  ans  detuselltcD  Grande  faist  Dor  Warscbaii- 
Wieier  io  RrAMcrvu  Po»U»i.  Vnter  audcnm  Indiistrippupiercn 
mr  nur  dn  UmMti  von  Mlnera-,  von  flatnidiiKheB  Gredit- 
ond  von  Actim  dw  KUaiiebni  Binkvorains  wirllniennrartli. 
Die  Ciirsbewegont  der  filr  den  Platt  widiUs(t«n  Indiutriepopiere 


war  folgende: 


Annicfe.  ticditaetiBii  TT 
MlmTva-Bfrewerkn-Acl.  . 
»chledsche  BaokacÜPn .  . 

^iMslMilui-ActivD : 
obWM!UMiadheLh.A.a.C 
B... 

!•  r('ili!ir>;i  r  

Nctsar-Unct^T  

QpfttahTttmnriliaet  .  .  . 
lunal-Oderbeifer  .  .  .  .  . 
Warschau -Wü'iicr  .  .  .  . 
galixiKbo  Karl-LudwiBsb. 
niedr.-Willk-llonItalu  . 


.iif  den  Ciirs  der  Actum  der  Berlin-Putsdain-^LuKiicburger  Baba 
(irkte  die  Au^isicht  auf  die  staatliche  Conccs-sion  der  Berlin- 
libto-  Bahn.  Di«  TecdoppoliHig  das  Copitala  der  JÜttn-Mindener 
OoeBMinft  bewMtte  vorttbcfgefaeiid  ciaeB  RnckfW  AeUcn, 

wfril  mehrere  Inhaber  einen  Theil  ihres  Bestandes  verkauften, 
m  ilie  Einziihliuij^cu  zu  bestreiten.  Aacheu-Mastrichter  Actien 
hiibcn  sich  VnrljluTUt'hi'ii.i  ilnrili  Gi  riii-lit.  liic  Biilm  werde 
IQ  aadere  Haude  uberneiien.  Vou  aus-liUiUiscIii^it  Bahiiaetien 
hiirlien  nlchst  Mdinz-Ludwig^hafener  auch  böhmische  Westhahn- 
«d  ruüisehe  £i.senbahn-Actien  in  Gunst,  die  QbriKeu  verloren 
tAr  an  Terrain,  weil  ihre  Einnahmen  den  Erwartungen  uidit 
Müpinuheu.  InUndisdu  Zottdiwak-  md  Orodttinatitat-Aotien 
wtatoten  «ehr  leUHiH  und  emgten  im  sweiteB  mitfahn  de» 
Mieo  Disconta  wcf^cu  die  Aufmerksamkeit  der  Speculanten. 
&d)si«die  Bankactien  kamen  am  24.  August  zu  104—1041 
ilki  Börse,  »»rn  nliti  ii  ;im  26.  August  1051  und  l'mUcu 
vbJieiislich  991.  AusliuiliAche  Creditbank-Actien  verirren  uiimcr 
nflir  an  UntjUitz.  Von  Actiim  und  ComniaiHlitantheilcu  von 
Vr'nid>enuig»-,  Bengwerks-  u.  a.  industriellen  Gesellschaften  wer- 
i(9  IUI  bkwiger  BArw  solche  von  IS  Feuer-,  .H  Rock-,  4  Hiigel-, 
i  Imegmtr^  4  Lebcatvankhemig»-,  8  Baii->  8  Dampf-adiiiT- 
hkito-.  5  Beiytlwn-,  8  OasbenitaingB-  and  11  v«rwiiilcdenen 
uidfren  Geeollüchaften  jtebaudelt.  Yun  den  Vcrücherungsactien 
Wüidt'U  sich  die  mcistt-n  in  festen  HSndrn  und  »ind  dem  Yor- 
itia  wenift  zugäniflich.  LebhaAer  ist  der  Unisjt/  m  Coiniiiim- 
^untbcilen.  Die  GesehAfi«  mit  dieeeu  Papieren  ontcrbigcn 
M<-D  SrhvankuBgen,  die  ftigenleiii,  in  Bertin  donicälitM  hatten 
MiliMehende  Curse: 

Berliner 
FeuiTTers.-Gesellaeh.  .  .  am 
ibigflTer».-      ,       .  ,  .  .  ,    ,  150G. 

iaiid-n.WM8erinHiBik-V.-6.  ,  .  200& 
UMttWerKidL-GeflellKhBll .  ,    .  430 O. 

&'Til.ahn-B<'d:irf-0.<?ellsch.  .     ,  \nc,r,. 
Brviul,nk-G.!sfllM:lmft  .  .  .  „    ,     ÖäB.   ,    „     ,      851 G. 
Snorreigescllschaft   .....    .    70B.  a    »     ■      951 B. 

Wa^>)«rwerke-Ge«oUsckaft  .  «    «     M6<   »    •     •      101  bz. 
G«wer»»fbiink  (Schuster).  .  ,    ,   1010.  .    .     .    1011 B. 

»mi'innQUiKe  Baugesellach.  ,    \     810.   .    .     .      83  G. 

IranubtliengcaclUchaft  .  .  .  2.Marzl04bK.  ,    •     «    100  G. 
nad(hafan-AetienBe8eUKh.30.Mail07hi.  ...     68 bz. 

taotevmin-Goaalhwhaft.  Ü.Oct.  lOl^B.  .  8.  Norhr.  91  B. 

Frankfurt  a.  0.  In  Indusiricpjqiiiirrn  wnr  winiR  Y<t- 
bhr,  nnr  die  schweren  Eiseubuhu- Actieo  and  diejenigen  l'a- 
P^-Ti .  w.'iclii-  Sf-H  lAiiKerco  Jahren  ihre  ]}ifidndw  ytnhtlich 
beuDlku,  fandun  einigen  Absatz. 

SdÜcaieB.  Breslau.  Schlesische  Eisenbahn- Actien ,  na- 
•Mitich  okOTacMeaiach«  «nd  (Yeibniger,  «rfreutcm  alch  ununter- 


2.  Jan.  254  B.  am  30.  Dohr.  300  B. 
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l.%l  1841  bz. 
139  I  1641  G. 
1351  I  bz. 
"  91}  G. 
79  ,  „ 
614  bz. 
C8i  B. 
saii  9«  hz. 
71  I  78  Q. 


83 
751 

:,71 


531  bz.  10.4.  «4) 

63    B.  13.4.  71  {  3i:i. 

98    „  16.2.  101  i  28.10. 

71    „  S8Ä  97|:  3.1. 

HagrdehaTK.   Efteten  vevlcflliftco  verhiltnisa- 

mässig  wenig.  Die  I'rivati^ii  hielten  iiir<<  Bestände  uu  RUt  renti- 
rcnden  Eisenbahn -Actien  fest  und  halten  anderseits  wenig  Mittel 
(  r>ji.irt,  um  uriir  C.ipitjil.mUiLcu  /ii  iii.ahi'ii.  .M.i'jd' !mii i!-Leipziger 
EtscülKtliii-  »nd  M.Ludt'bui Kt'i  l'nvatbiiik- Aciicii  Mini  luiiiiliuft 
gestiegen.  Bei  letzteren  wirkte  darauf  ausser  dem  hohen  Dis- 
cont  auch  der  Umstand,  dusg  Ober  das  fernere  Schicksal  der 
Bank  zu  l>escliliessen  war  und  tle^halb  die  Actieu  von  den 
Freunden  denelben  stark  gekadl  wnrdeu.  Magdeboiyer  Gaa- 
iind  DaaqpiiehMyirtBo  Actien  Innen  in  wenigerfin  FWlen  m 
höheren  Cursen  zum  UinsaU.  Magdeburger  Hagelversiehenings- 
Aelien  erfreuten  sich  günstiger  Meinung,  diejenigen  der  Magde- 
liiir;.'!'!-  Kl  tuT-  uii'l  KiU'k\i.'i-vii  li.-ruiii;^-(ii'M'll~ch.iIti'ii  inilui.rii  lie- 
deiitendeu  Auischwung,  en«tere  h\>  <?0U  .Mr,  tun  Uaim  »egen 
der  tttarken  Brand44-hilden  sehr  schnell  zu  sinken. 

Köln.    Die  hier  domicilirten  Actieuunter- 
in  TohnhrUB  an  der  BOrse  ni  folgenden  Cniaent 
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5.  ^  cikelir  an  üSentlichen  Baaken. 

Beim  hiesigen 


PreoBMn.  KönigsUt-rg 
en  Bank  betng  der 
von 

Btvoliiaa .... 

ipcMdten  .  . 


Lombarddarlebnen 


aar«  Inland 
Ausland 


Coin)f>ir  d'T 

1(1  l-.liri<i 

i»  21.  D«k. 
1^080610 
UOQO 

1.828708 

1.907  G70 

Der  Gewinn  aas  dem  Wechselremcsson-GeschJlft  lielief  sich  auf 
58  100  JUr  .  .  .  Der  IlinsaU  der  KAuigsberger  Privatbank  lie- 
tmg  nnr  27.043  980  JM*  Von  den  Koten  der  Bank  circulirten 
ttfflich  dnrchRdmittlich  928 120        bei  der  ptenaiiadien  Bank 

^^uI  im  Laufe  des  Jahres  !?-4r!n  (»OO  JSir  KeKll  der  Wva*. 
bank  eingelöst  wurden.    Es  betrug  der 


810410  1J0I88T0 
18800  18800 
I6.9t<6n25  16j038884 
14.560  2.'>0  18.M8I4I 

128  G80 
13.172  090  12.464  510 


_  «IL  Mb 

Pepo^ea  Ä  1.124  917  1.188S07  121020 

^V>M-lwl't^ auf d. Platz a.inlJlitae  „  6.785  901  6J0288I  1.202710 

LombanldaiL  auf  Effecten  ..     „  1.226  900  132  03Ö 

,   Waaren  .  .  .     „  2.233000  596  670 

An  Jbiflectea  beaaes  die  Bank  bei  Jabresichfaus  I  852,  der  B«. 

itieg  tat  109343  JUe  Die  Dividende  monto  auf  nit 

90 
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U  7o  festsesetit, 


obwohl  rlie  B^k  ibren  Di<.cont  '^XfAn  noch 
i%  bOher  als  die  proassisclte  liauk  tiielt,  tu  nttiaa  i- allen 
Extraprovisionen  Irerecboete  und  «las  NotonpriTilegium  von  einer 
liillion,  der  hohe  Reserrefonds  und  der  Notai»  beim  Depositen- 
guchaftc  ein  viel  beasercs  Resultat  ergefaoi  ■mcten. 

ElbiBg.  Die  GmHlcBMlIidMft  taute  im  GauM 
7  J80  956  Mk  vm. 

T)aiix\h.  Die  Vcrwaltuiig  der  Dünügcr  PrivatlMuik  licab- 
sii'liÜKt  einr  Erhriliuiii?  des  Stammciipirals,  um  den  Änforilcruu- 
pL'ii  ilijs  kiiufiiiuniiischtn  Yorkt'hrs  ln's^^ci-  j,'emik'i-n  zu  könaen. 
Sic  hatte  etnen  (Jmsatz  von  77.205167  Jäir  und  zwm  bctru««  der 

Bestand 


Im  Wech8«Wcrk«hr . 
„  Girovectehr .  t,  . 
,  I>ep<»it«iTerkelir 

,  r.iirnbardviTkcfir 
Von  ihren  eigenen 
Die 


15.156  11  :i 
.  •  15.a018S8 
.    ,     1.J9!  770 

.  ,  2.65U810 
Nuten  wurden  der 


am  3 1 .  Dec. 
15.314  066  1.900  760 
15.200  181      88  777 
1.409  310    531  S30 

9  7Ü6  91Ü  lUfl.'JöO 
Privatbank  durch  die 


preu.«isisi  lii'  Tliink  zur  EiiiRi>iuiiß  prilsi'iitirt  6.088  500  uml  e* 
cursirten  durch»chnittlicli  6iH)  jäai:  Al^  Divi  li-nde  kiuncn 
7,1  "/g  lur  Vcrtliciluug.  Mehrjährige  schlci  li:c  Ilraleii  veran- 
lassten die  rortwfthreode  Abnahme  der  der  Bank  anvertrauten 
verzinslichen  floider  uod  beschrankten  dadurch  ihre  Thitigkoit 
Die  VenraltmpnriMM  helwii  di«  EritObati  dee  ««»««fYr'**'» 
ia  Aanidit  geoommeB. 

Thora.  Bei  einem  AcUencapital  von  60pOOJfiir  hatte 
die  Tborncr  OedilKcscllMjhaft  G.  Prowe  &  Co.  einen  Casseniuns«t;t 
von  3.560  094,  einen  Depositonk'>  tii  hafts> Umsatz  Ton  451  233. 
ein  Wechselgeschftft  von  3.1 04  714,  ein  Lombardgeschäft  tou 
265  215,  ein  EfTocten-  und  Incaswgcschäft  von  34  403  JÜ^ 
Ausser  4  %  Zinsen  kamen  3  %  Dividende  zur  Vertheilung.  . .  . 
Die  Creditgesellschaft  C.  G.  liirschrcld  &  Co.  in  Kalrasee  hat, 
oteeluHi  erst  »eit  dem  1.  A]nü  tliBtig,  Ina  Jaliwetcliliin  OBfle* 
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16.926  (>25 


•18.33«  100 
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Posen. 

ProUiB^tionrn  der  LombarddarUIni«  teilte  die  ProTtoztel>Acdeii- 
litnk  in  Einnahme  und  Auifrobe  3 1  .S9S  290  nm.  Beim  k.  Bank- 
rtuntoir  worden  on^eMmiinclt  und  dor  Provinzialbank  riini  Un>- 
uavh  einiiereicht  7.ri74  lOU  K*)l<*n .  durchschnittlich  licfi  n 
974  300  J&fr  von  ihren  Noten  um.  Der  H(  st  rvt-fouils  »iinli' 
4laitk  Ueberweisuug  vou  16371  «af  lü734ü  gebracht,  deu 
lettoolRii  eiaa  ShMeide  von  M%  geiaUt 


Berlin. 

cro  tla$!itf  «ewordeiien  Gtdder  konnte  der  IKaoont  der  Bank 
bcfpit«  iuu  16.  Junuar  von  6  auf  5  und  am  18.  Februar  uuf 
^ "  ,,  cniKi^siu't  W(  ril''ij.  Iti  iti  im  L;uit'i'  il'S  Sidiiiin  i  ^  '•t.irk''ii 
lie<Urf  iviicli  U'icliU'-n  Cir»;uliiti'iiisniittclii,  viTiirMiclii  iliinli  liie 
lohhüft«  Ansftihr  nach  Amerika  \w\A  diircii  ih<'  Tliali(.'ki'ii  tlt-r 
Ftbrikfn,  «ntsprach  k.  Bank  lu  der  liberalsten  Weise.  Im 
Juni  wurde  die  Notcncirculation  au^  Aida»<i  des  WoUnarkteB 
friMMicb  TeryttWMl  und  nahm  bis  Ende  Augntt  BOdi  miter 
n  ctwn  13  lIHllenen  SUt  sti,  obwoU  der  DiscoDt  im  Print- 
verki'hr  sich  fortwahread  unter  dem  &(tze  der  Bjuik  hielt ;  da  l)is 
20  (lirsem  Tennin  der  Metallvorratb  der  B;uik  um  unpi'nihr 
«Million  .Äfr  ;ii'ir<'iiiiiiimf»u  halte,  auch  \vi  Li.  t<-  Mi'lallabzQiie 
■ülirt'iid  der  nächsten  Zeit  in  Aussiclu  »latulen,  st»  ransste  der 
Diarönt  am  5.  Septcmlor  auf  .5  "/„  erhöht  werden.  Diese  Maasfi- 
leiel  rcilitfertigte  sieh  auch  unmittelbar,  dcun  im  Sept^-mber 
ffhAhtc  sich  die  Notencirculiition  um  weitere  6i  Millionen  3iit 
«i  der  BaarrorTMtb  der  Bank  nahm,  in  diesem  Mottete  um 
4.SS0000JR*'  Ab.  Zur  Siebemns  dee  Weitha  dwer  Noten 
in<str  die  Bank,  znmal  weitere  AbzOge  in  Atmloltt  Stenden, 
<lfii  IHiifont  am  3.  Octobcr  auf  6,  am  10.  Oetober  auf  7  "/q 
ff!i  ihi'ii  Ol»g!eich  nun  durch  Absendung  «h  r  liiuenburger  Ent- 
«fhaiii^'uflüsquote  nach  Wien  und  mehrprt  S<  niliinu''*'n  nnch  Ham- 
bnru  der  Mefallbesia ud  abemiaU  um  2.t;n(>  Oiiu  Jö*  ahmihTii, 
«0  hatte  sich  doch  anderseits  auch  die  Noteucircuiiition  vou  Ktiiie 
8pr(<'mber  bis  Ende  November  um  131  Millionen  JMr  vermin- 
tet. Im  Oeceaber  wlhrte  die  Frage  nach  Geld  fort,  indem 
«e  Kah'lfindener  Bskn  liir  Okpitel  ireidoppelte:  die  Banpt- 
kiüt  i;ew4hii>'  iiuih  hier  jcdcTMit  die  erforderliche  Aushilfe. 
])ie  Noteo<-ii'('ul  itirtii  erhöhte  «ich  dwlurch  wieder  um  8  Mil- 
liiji'n  .ii/r  Itir  Discoiitbestand  der  ]l;ui]iib,uik  nnchs  um  un- 
«•^Mir  t,  ihr  LumlMird  um  äl  Millionen  Mit .  .  .  Die  GeiM^hilfi4- 
lidti^keit  der  Bank  des  Berliner  Cassenverein»  war  ciiii'  sthr 
n&ralicbe.  Durch  ihren  Giroverkehr,  welcher  sich  lui  123  Mil- 
iNea  JMr  nnf  61 7.301  700  JOfr  »teigertc,  ist  der  kaofmiiuiiache 
Takehr  in  lialiem  Gnde  erleicliteit  worden. 

ScMesien.    Görlitz.    Von  i!er  bevorstehenden  ElrOffoung 
-  st.^iiilischeu  Bank  der  Oberlausitz  steht  eine  vurtheillutftc 
Ll  «irkiin^       den  Handel  und  die  Lidnitrie  des  Ftaties  m 

fTwsitcn. 

Breslau.  Bei  den  3  Uesigen  grOc&ercn  Bankinstituten 
ttbn  der  Teikehr  wesentlich  zu,  besonders  hob  sich  da«  De- 
Mdtmgeschaft  bei  den  beiden  PriTSthankea.  Der  Zinsfnss  der 
prcnss^clien  Bank,  welcher  aocb  die  Berechnnng  der  beiden 

inJeren  Institut-'  ro^.  lt,  l.i  frng  ttir  Wechsel  bei  Bfjrinn  des  Jah- 
res 6'Voi  wiir-h'  am  U.  Juiiuar  auf  5,  am  lÄ.  Februar  auf  4"/„ 
^nissitri,  im  1  September  wieder  auf  5.  .1:11  Oi  tohi  r  .luf  ti 
aort  am  lü.  Üciobor  auf  7%  erhöht.  Zu  deiis-flbfn  Teniiincn 
iadert«  sich  der  Zinsfuss  Iwi  Louibard  für  Kantloutc  auf  Effec- 
tes and  Watren  von  61  auf  bezicheutlicb  5i,  41,  Tii,  61  und 
71,  nnf  Waarcn  tob  6  saf  beziehentlich  41,  51,  6  und 
'  Vo.  «avettd  DnrUlme  nn  Ntchtlunllairte  weht  über  6  %  stie- 
pa.  Beim  k.  BMdtdinetornnn  eintehfieislieh  der  resscntirai» 
4ea  Binkstellsn  hctng  der 

Zugang  Abgang      Üeslaad  Gewinn 
im  smSI.Dcbr. 

V«d»elgeMhlft  ..JM  41.8029»  Sl^SOS  7.5S2551  SS8I84 

I^alwdgesehlft  . .    .  l^.nciOM)  11.399  670  3.1.S7(U0    68  696 

!>^iitenveilHlir . .    Z    2.9(M.%0  3.«m970  2.C12080 

Cifomkehr   „      IlSrSM      nOSSS        6630  — 

Die  «adtitdie  Beide 
hatte  im 


amSl.Dcbr. 

■  l«.a').>GOÜ    I&.S.-if)  .S,S*    l.lC3jlS  101 

S<)7  03fl        S-.'S  ir,n      4M  7ft1  31  IW.S 

22.B!t I       '>:i.L'i!(;  mi  1  o-jr  «.s;  Ry  :u  1 

134  311        \-!\\1A^      iSO(Mfi  4  740 


VttttMlgeidhkft  . 

Drpoiilf-ijreii 

'tHromkcbr 


6.281  641  6.289  «S9  1  1  fi7  -'77i 

2  79 1  m  2.673  200  S(  H.i  Wl.i  1 

Sl';t4<X)  6fi8C00  ii'l.Vöf 

7.774  »79  7.74Ö618  69  627J 


94  627 


Osrsehlesiache  Bsnk- 
verein  hatte  in 
Wechsclgcschäft  .  .  Ji 
Lomharogesehüft  .  .  , 
C(intö<-i:»rrPDtgeschlfl  , 
ny(H>thekenKPKhftft  , 

Urhi'rhaupt  betn^en  boi  k^tztorcni  Iii'-titiit  am  J;ilin"^Nclilnss  der 
Wechsel-  und  Cissenvorrath  1  3!<.')4S2,  die  Debitoren  in  laufender 
Hechnunf!  2.193  531,  die  Darbhni'  gegen  Unterpfand  in  ans» 
gegebenen  Pajiierea  i54  700,  die  Effecten  470  $81,  BTpodieken 
$80  046,  eignien  ümmobOlen  and  ÜBrentnfen  IIS 000,  ▼or^ 
AchOKü«  und  Betheiligung  bei  fremden  Unternehmen  in  Immobi- 
lien 51  OOU,  Depositen  und  Grcditoren  in  kufender  Rechnung 
1.1(;ks4'S.  Acccpte  872  023,  der  Gewinn  253  067,  die  Ver- 
^vaI1llIlL"^lM>^ten  u.  dgl.  32.301,  die  Verwaltungs-Tanfi^me  0  375, 
•Iii  H-stiviri  269  937,  die  Dividende  von  71"',;  l.SV.')UO,  der 
GcsammtuuisuU  73.000  000^8*,  der  Cur»  der  Actien  115  V«. 

ttehMB,  Magdeburg.  Unter  den  Hanptknnken  Enropa's 
hatte  die  itrcussische  Bank  durchschnitt  lieb  den  bdchsten  Dis- 
eontsati;  er  betrug  in  Berlin  4,»,,  in  London  4,t«,  Paris  3, 10, 
Uamburg  4,n,  Frankfurt  4,i  < .  lirussd  4,ni.  .Vinstinhim  :^.v. "/,.,. 
Beim  hiesigen  k.BankcomtoireiuH  hhi'ssli.  Ii  ili  rH.iltMir^tädtci' Bank- 
agentur betrug  der  gcsanuute  WechsclM  i  ki  hi  130.439  900  j(S<är 
Von  Phitzwechst'ln  büoben  3  450  öluck  in  5.045  35C,  an  Lom- 
barddarlehneii  J'JT  .'hu  .mit  im  Bestände,  wovon  auf  Waama 
nur  19  540  ^  entfielen,  was  darin  begt«ndet  ist^  dais  groes» 
Vorrkthe  »uf  Spoculation,  betondei«  nm  Zneker,  wie  es  frihar 
von  Einzelnen  geschah,  nicht  mehr  gehalten  werden.  Ucber- 
hanpt  ist  der  Lomtiartivcrkehr  des  Conitoir»  verb&ltnissmAssig 
gering,  weil  vun  Avn  r>.sr:'.ii;ihri-(i«'--i  IKcliaften  und  undi  rrii  filTi'nt- 
lichcn  Instituten  Darleliue  zu  lidhereu  lieli-ibuugn.Niiizen,  als  sie 
bei  der  preussischca  Batik  gestattet  sind,  ertheilt  werden.  Der 
Gewinn  aus  den  Platz-Remessenwechseln  und  Lombardgeiicbilflea 
kiid  sich  auf  261  192  Jiäc  ...  Bei  der  Magdeburger  Privat- 
bank erreicht«  der  Bnittniewfain  Üut  die  Hithe  wie  in  Verjähr, 
je<lodi  mtiscte  von  der  DlTidende  ein  Procentsatx  in  Ahiug  ge> 
bracht  werden  in  Folge  einiger  zu  Anfang  1866  eingetretener 
Fallimente,  welche  auch  den  Sturz  auswärtiger  Häuser  veran- 
■  hissten,  bei  denen  die  Bank  intcri -sirt.  Die  ;irn  V>.  Dciamber 
'  zusammengetretene  General vcrsanuaiitug  bcM^ldüss  mit  grosser 
Majorität  einige  Al>llndcrutigen  des  Statuts,  insbesondere  diejenige, 
!  die  CoDcessionirung  statt  auf  10.  mif  weitere  15  Jalure  nach- 
'  zusuchen:  sowie  das  Bankcapital  auf  2  Millionen  Mk  zu  er- 
hftben.  Der  Umsata  erreichte  ohne  die  Motenciniftsniigen  und 
die  Prolongationen  hn  Lomhanl«erkehr99.157  600  JM>.  Durch- 
schnittlich befanden  SIch  flir  82C  200  Ni  ti  .•!  im  Umlaut 
Die  B:)nk  hatte  Zugang      Ahgau^   Bestand  am 

im  Verkehr  von  31.  Dcbr. 

I'lat;jwechseln  SUh  9.333  323  9.501  128  1.236  2.53 

RemessenwediM  In   3. 1 64  742  3. 1 23  096     324  315 

Wechseln  aufs  Aasland  ,  87  254  85  527  2  565 
lnca.ssowechseIn  549  705     551  105        3  538 

LombarddarlehneD  ....     546  430    666190    181  710 

Giro.   1t  in      IS  654  410 

Di"iH)!.iten   .       275  310     373  78Ü     138  290 

Von  dem  r20  2<jii  Jkü-  hetrat^nden  Bruttogewinn  gingen  ab 
für  Zinsen,  Abschrrihim|.'<-u  und  sJliiimtlicln'  Uiiku'-tou  51  621  JJ* 
Den)  lUiservefuiKls  wunleii  20%  des  Kcingewiuu^  iiut  13  728  SUc 
zugeschriel>en.  wodurch  er  auf  96  044  anwuchs.  Denuiach 
verbliebeu  54  011  Reiagewinn,  wonns  sich  unter  Hinsn- 
iiahme  von  89  Sit  eine  ÖIvMaide  von  94%  ^ 
pro  Actic  ergab. 

Muhlhausen.  Der  hiesige  Ph>tz  h.it  iltirrb  neinc  Bunk- 
ageniiir  mich  den  Wechsel  verkehr  >iti-  N,ii-hh.ir-.ta'it<'  üeiligco- 
staill,  Worbis,  IjingenstUza,  Wansitrjt'4  uud  L^ittiwege  grö^sten- 
iheils  an  sich  gezogen.  Die  Baukagentur  setzte  einschliesslich 
des  Inca«&ogeschAiU  Aber  4  MiiUensn  «8*  am.  Lomberdge- 
schäfte  kommen  ftst  nicht  wr,  Verinste  hat  das  Instltnt  Uar 
noch     -ht  -Hi't.m. 

Weatiiueu.  Buch  um.  Mit  Beginn  des  Jahres  1866  ist 
endlich  dif  iT-rtlintc  Haiikaccnliir  hirr  in  \Virk-,imki'it  K'ctn-tfn ; 
es  likfst  sich  schon  jetzt  behanpten,  da^  ihre  Rcutabilit&t  voll- 
stindlg  gesiehert  ist 

Sheinland.  Lennep.  AnlinltcniJ  hoher  nnnkiliMTmt  «o- 
genftlier  niedrigen  Sitzen  im  Phmverkehr  verminderte  den 

80* 
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Uimchlai!  lier  Lmneper  Bunkagentar  auf  4'2r>  :iiär  und 

lien  den  der  neuen  fianksteUe  zu  Reuucheid  in  der  Zeit  vom 
4.'  Nownbcr  Ua  JalucBseUiiw  mir  51  000  JHr 


auf  l/judon  10  Um  f,  auf  Pari»  113  638  frcs. 
furt  ».  M.  3  .')00  uuf  AugsliurR  2  744  /r. 
4&2  Ld'orthk.,  auf  Leipzig  39  681  JSkk.  Di« 
Wwinal»  nsd  l4iailianl?«rfc«lir  mm  fokciHic: 


n  Ende 

Platz-Diüronl»- 

IlK'JlsXl- 

Liiinlianl- 

vft'chsel. 

D.irli'bm». 

Januar  .  , 

Ml 

•      562  000 

2  1  P  (HUI 

;i,s  1)00 

Februar  , 

• 

62S  000 

Ii» 2  000 

21  000 

• 

741  000 

205  000 

37  000 

i^urU.  .  . 

m     t  m 

791000 

363  000 

2&000 

Ibi 

« 

7T9  000 

«17000 

24  000 

814  000 

240  000 

29  000 

Juli 

I» 

«22  000 

3 1 3  0(.K) 

4S  000 

Anglist  .  . 

•     ■  ■ 

■ 

791  000 

f.')7  (UKI 

:)7  (UKl 

P 

93«  000 

358  ono 

34  Ol  III 

October 

■ 

UIK» 

319  OOO 

30  Oiiii 

Noviaiaber 

*    •  * 

79tiOOU 

253  UüO 

30  OOO 

m  m  9 

• 

709000 

mooo 

30  000 

Krefeld.  Die -hier  imlvr  der  Firma  Krefeldcr  Disconto- 
baak  von  Oeb.  Peten  ±  Oo.  bMtcbeade  Actiea-Gonimiiditg*- 

Otpital  Ton  150000  Mk  «xcL  de»  Beaemfiuids  tob  7  500 Jftt- 
Bei  eiaem  'Ümutse  von  rand  354  000  JB*r  bis  lunt  1.  Juli 
!  86!)  kunntt'  nn  die  AcUoiiäri-  iler  alten  GeMllMteft  «iM  Di- 

riiii'iuie  villi  gecolilt  «erden. 

Külu.  l)ii>  preussiscbe  Bank  hatte  au^scltliti^Mirli  der 
Lumbardproloiigatioiieu  einen  Um«aU  von  2  273.G08  2iHi  .ySüf 
Darcbschnittlich  befuutien  sieb  Banknoten  im  Betrage  von 
119.223  000  JUr  iiu  Umlauf.  Zins  und  Difldnido  der  Bank- 
aotheile  betnig  10tl7p-  Bei  Jibnacblm«  mnn  beim  hicaigen  | 
CdBlwbBMiiB;IbcnMm-AietieD!S1690,8tMtapepienS1670,  j 
WttinB  il  850  üfr.  .  .  .  Par  den  A.  Schaaffbansen'gcben 
Benkterein  liej^n  die  Resultate  pro  18C5  noeb  nicht  vor.  Im 
Jahre  1864  betrugt  der  Umsatz  rund  80.000  000  SUr,  die 
Dividende  71"/^  pjo  Bilanz  schloss  zu  Knde  1865  ab 
mit  If..  IUI  -lutj  .it/r  :  ilu-i  R' smeconto  em-iclii*  :H7:(  »85.  «las 
Delcrederceouto  zur  Deckung  von  Verlusten  845  205,  das  Ge- 
winn- und  Verlusiconio  249  200  Jbk,  das  Actieneapital  bestand 
um  5.187  000  Jttr  .  .  .  Die  KAlnische  Prifttbtak  aetate 
55.800000  Jtt-  nn.       betrug  der 

Be>itaud  am 

in  Zugang      Abgang    31.  Dcbr. 

Weehiehl  auf  KOlu  .  .  .  JUr  5.965  335  5.961  351  1.191  096 

.    daalnlaud    ,    8.483  042  8.593  592     922  574 

Licussowocbseln   2.465  539  2.460  191       32  430 

Lomburddu-khneii  ,       74  600    117  420     97  150 

Oinmrkdir   1.004  378  1.0S7  S55 

D(>Ii.«itMi   ,       9.^8  398  1.074  86'?     SOG  Ti"?? 

Vou  dem  Di-po^iicnln-'-tamli'  w.ircii  mit  3  Monaten  liüiitiigutiig  | 
zu  37o  55i.  TOfs.  jiut  2  MoriaU'ti  Kflndigung  zu  2i'*/o  233  925, 
zu  2  "/o  1 5  900  Jk^  niedergelegt.  Gommissions-Effcctcngescitllfte 
kamen  in  Au-sfbbrung  im  Betrage  von  1.849  091,  die  Noten- 
dKidation  betrug  dnrchBchnüUich  961  120,  der  Betriebsionto 
S.600  700  (Aetiennpiml  1.000  OOOy  BHerrefonds  98  700,  De- 
positen 920000,  oagedeekte  Noten  582  000),  der  Bruttogewinn 
150  175  (Disoout  vtmPlatzvrechsehi  58  354.  Zinsen  von  Wechseln 
uuf  andere  preussischt-  B^inkplatzf  (>  1  HHT.  \  im  l.Dtiibunidariebnen 
6  682,  Provisionen  73k,  Zu)>>t:a  iiu«demCk>uU)correiU-ixe$chäft  mit 
auswärtigen  Baukhfiusem  1  443,  an»  dem  Commissions-Effccten- 
ge^cbitfl  10  588),  die  Nettoeinnahnie  an  Provisioiten .  Zin.M<n 
u.  dgl.  122  788,  die  AUKgalM;  42  523  (Verwullungsko»ten  12  346, 
Zinsen  wn  Depoailen  26  573  Jtte  o.  s.  w.),  die  Tmtiiae  fbr 
den  AnHehtnäth  4816,  der  Znsdmsa  nun  Beserwafend» 
15  090  Jifr,  die  Dividende  6%.  -Die  Bilbuiz  sdiLesst  mit 
3.039  314  Jitf-  ab,  der  Reservefonds  wuchs  auf  1 13  748  .lUür  an. 

Aachen.    Im  zweiten  Halbjahre  enkhtete  die  Lotticbcr 

n.iiik  Lim  Ilicsii;«-!!  riat/'-  eine  Filiale  .  .  .  Die  k.  Bankcuiiunan- 
«iile  kaufU'  ISO  Wri  li-cl  auf  das  Ausland  im  Realwerthe  von 
171  600  Ji*  iui.  uu  l  zw;.r  auf  Hamburg  57  381  Mk.-Bko.. 


Küpen.  Von  liioj-itjor  liaukjijfwiiur  wunleu  in  den  ein- 
zelnen Monaten  besiebentlicti  l  le  563,  53  939,  76  442,  95  dU7, 
79  849,  83  111,  101  474,  82  351,  III  134,  49  4i4«  51799 
und  52  711,  iRMMnen  956  704 


auf  Fniiik- 
nuf  Bremen 

fiestaade  im 


B.  \  «ntickernngsweseB. 


Königsberg.  Von  den  Tertratogan  der  hier 
thttigen  TertfokerBOgsgeMUsdHiAea  eind  den  Adteeten  dieanal 
schon  weit  voUstlndtgere  Beliebte  zngegnngen;  nur  einzelne 
(welche  in  den  betnAnden  Branchen  besonder«  anfgeflihrt  sind) 
haben  dem  Gesuch  darum  nicht  ciitspn.K-hpn,  obwohl  das  In- 
teresse ihrer  Gesellschaften  in  keiner  Wr'ise  dureh  derartige 
Mittheiluii),'!-!!  lü'filhrdct  wcnicn  fcunti,  du  nur  i-iii  Hoaiiitt  r  der 
Corporation  die  Ge!<aronitergclmi&se  der  einzelnen  Braucken  für 
den  Platz  zusammenziebt,  ohne  diea  eelbat  einer  der  Aelleeten 
davon  Kenntnis«  erlangt. 

Kl  hing.  Agenturen,  darunter  mehrere  Haupt-  und  General- 
agenturen,  unt('rh;ilt<'ii  hier  24  iier-,  7  Ilapel-,  9  Transport-« 
21  Lebens-  und  2  UypuUieki'uverbichcruiig&-Ue»elle>chaflen. 

PoetB.  Posen.  In  fast  allen  Branchen  mehren  sich  die 
Vecatebenrngen,  BMneatlich  bei  den  anttkannt  aoliden  GeselU 
Bchaftea.  Hierarta  äai  30  Leboia-,  Benten-  n.  d^,  28  Feneis 
10  Hagel-,  4  Vieb-,  13  TVmnsport.,  8  Glas-  rc«p.  SpiegcIglM- 
und  1  Hypothekenversidiemngt-Gescnschaft  durch  Agenten  ver- 
trett'ii. 

FomBUHm.  Oroifswald.  Dank  der  ThiUigkeit  der  hier 
seitsbaflen  gegenseitigen  Mobiliar-Feuer-  und  Uagel-schaden-Yei^ 
sicherangiseeeQaebaft  aahAtt  ee  JeUt  aehon  n  den  aelteobeslea, 
dass  UadlidieB  Biganthnn  in  dar  Umgagand  mvaialelNrt  bUbt. 
Die  Ge«<>llüchaft  hatte  Im  lotete«  Jahre  gegen  Feuer  36—37, 
ge«<ii  HD^d  13— ISMiUioneaJHfrinniidMrL 
hier  die  hauptsriolilichsten  intStantn  i 
AiibUUti)  vijrtruteu. 

Schleeien.  Bre.slau.  An.<iaer  der  scblesiscben  Feuerve^ 
sichenngi-GeaBUaobnft  sind  hierorte  76  TeniebiemngaaMtnItBR 
durch  Qenerel-  nnd  l^ptegentoran  ?erlreten,  und  aiaar  28 

Feuer-,  24  Lebens-,  Renten-,  Altcrversorguugs-  und  Capital-, 
10  Hagel-,  2  Glas-,  15  Transport-  und  2  Hypothekeaver- 
sichenings  -  Gesellschaften. 

Sachsen.    Halle.   £s  siod  hier  vertreten: 
All^taltctl  für:  peeuaslSCh»  endere deutsche  acuwi  i Jentalle 

Lebensversicberung  8  9  6 

Fenervertklienuiflr  10  7  2 

Hagelversicherung   8  2  — 

Vichvcrsichcrung  .....    3  1  —  • 

Transportversichenag.        5  8   2 

Glasversicberung  —  1.....  2 

Hypotliekcnvorsiclienim;  1  ...,,1.,,,.— 
mehrere  Yerskberungszweigc   4 

Erfurt.  Die  Tfaniingta  entielte  kehie  günstigen  ResuK 
täte ;  die  Feuerbrancbe  schloss  mit  einem  Verluste  von  1 7  ü(»6, 
die  LebensbraDche  mit  einem  Gewinn  von  32  419,  die  Trans- 
portUriinciie  mit  oiuem  RoU-)ieti  vnn  4  <Hi9  .<*(*•  «b,  der  Ueber- 
schuh:»  war  dutier  19  422  Dieser  oeb^t  den  Einnahmen  an 
Zituicn,  Agio  u.  s.  w.  im  Betrage  von  19  150  Jfiltfr  reichten  aber 
zur  Deckung  der  Generalunkostou,  AlMcbreibungen  u.  .i.  w.  mcbt 
aus,  Mt  da&t  der  Capitalreserve- Fonds  von  7  073  JBA:  idit  ob* 
sorbirt  mirde  und  die  fieehnnng  mit  einer  Uotcrbilanz  fon 
31  478  JE*  abacUoea.  Die  Braadseblden  mren  eiliebGeh;  im- 
merhin wOrdi'  aber  die  Feuerbrancbe  noch  mit  einem  kleinen 
Gewinn  geschlossen  haben,  wenn  nicht  der  Verwaltungsrath  die 
Abrechnung  der  Pri^iiüenrcsiTvc  nai  li  iindiTrn  GriiinKSt/iin  ein- 
gerichtet hatte;  die  DilTtix-nz  war  31.'>42jm^  Aa  Prämien 
wurden  vereinnahmt  ftlr  Feu^rvursiclierungeo  516  629,  für  Le- 
bensveraiGbeiuiigea  einacbliesslicb  Zinsen,  Sp«reisaen-£inbigt!si 
u.  dgL  S17071,  fbr  TVmspoitveniiilMmngen  71  146  JKtr 

N  II  fil  hausen.  Bei  .TnhreKSchlnss  uuterWclti  n  liier  2"' 
Lebens-.  2b  Feuer-,  7  Hagel-,  4  Vieh-  und  7  Trauspurt-  uuJ 
IlypoOiekeiiversicberungs-Gesellschaften  Vertretungen. 

Mohlhiusen,  Die  Hj^pothekeaversioherungB  -  Benken 
haben  im  Beilric  erst 
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«üp  C>pitaU»t«D  ziehen  vor,  aioh  mit  den  unter  ihren  Aniten 
Mndlicbra  Sicbwieiteu  fiuA  MHehliesslich  xu  befassen,  ohne 
ImMto  huÜM»  wa  bemitaM.  .  . .  Die  beiden  hier  vertretenen 
wHiliiiriiim  8|ii<tmlMi  ihlwi  Mifi  -OwoHmlniliw  ■aohw  sehr 
wetig  OtsehiJk«. 

WMt&lttL  Monster.  Trotz  der  bedsneriicbeB  Beror- 
■udnigao  unJ  Bv-schrftukongea  des  Ventclunng«we8cn&  sei- 
t(H  dar  Behörden  gewiimt  daiselbe  roa  Jdv  m  Jahr  im  Be- 

pflHann  UmbnB,  En  UaA  Uv  tSnt  Mmfe  im-  and  aus- 
ItaAehe  Gesdhchafteo  veitntca. 

Dortmund.  Lebeiw-,  Fcaer-  und  Ita^'i'l Versicherungen 
werden  im  Kreise  sehr  umfangreich  abgeschloinen;  alle  erheb- 
licheren in  PreuMen  zuKelassencn  OeseUwhallMi  irind  Umt  ver- 
ttrt' n  iiiani  li"  dun  ti  Ilitiiptact^'Dttiren. 

EheiaLaad.  N  u  ti  ?  Seit  der  Zulassung  oiiicr  fi fioii 
Concurrcnz  im  Vi  rsii  li<  ningswcMin  wAchH  das  iTitfjnisr  <ii  s 
I^ibücam«  an  iWp^rr  nützlichen  In?Htntinn  von  Jahr  zu  Jiilir. 
S«<rort8  sind  virtn-t-'u : 

Grsell^haflen  f&r        ptviuaiMhe  andere  deutiche  aazlindiachc 

Vebaa-  und  Beatelifen.  ..3  2  — • 

Fcuantraklmrag  ,«»..,9>«>>«  T  9 

VtfxItnnUbittvng  8«...<  — 

TreiwportversichemnÄ  ....4   3  — 

Tiehversicherung   1  —  - 

Köln.  B«i  der  Kfilnischen  RockvcrMihiruii^'s-Geselhchaft 
ituid>:a  im  IJMtfe  de»  Jahre»  393.422  88G  JMr  Feuer-  und 
42.088  380  JBr  Tniupttit-BacICTenichetiiiigeii  in  Kraft.  Die 
Brntto-PritmleariDiMilimn  ataaglidi  dat  Biatonw  httof  74.1  ^i6», 
irr  «hcvkommene  TTeliertraf  der  Prtmlansnre  >IA  809,  der 

.rnv  fflr  schwplN.'tiili'  Eiitsrlir.ilitriinsen  101  925  jJJdr  EntschA- 
iL.-na/rii  wunli-ii  liczaliU  (abzügücli  ilc-s  Antbeils  der  Rctro- 
ct^--niürt  )  :!8.').'>Sh,  7.nrQcl(ge«tellt  für  -.  tiwi  lx  iide  EnlschJdi- 
pmiim  (ilitiii  :57  2ii!,  VerwaItunirkosti>ii  tiini  Steuern  veraus- 
IT  4»<i.  Taiili^iiii'  (li's  V.  r\v.iltnii>?~ratlis  3  ]ih,  Provisionen 
m945,  R«tr«c«Mi(iiii»iirftn».  II.  t  ratio  Pruviuon,  253  193  Jüti-; 
«ilHma  Ar  die  in  1866  ablaufenden  Tenichenuig«!  u.  s.  w. 
191 9as  Ji«riib«rtnwm<  i>«  üwlm  iNftn«  60  016  JR*  Die 
IBni  adiliesM  mtt  3.S05  478  Mk  ftb,  du  noaiiDeUe  Actieo- 
capital  IvtrAfft  ^.000  OOU  JUh  in  6000  Aotei,  worauf 
(ÜU  UOO  jüA'  boar  eingezahlt  siud. 

llwmn  Königsberg.  Ausser  der Beiliner Lebensvcr- 
MKnoRa-OeMlIsclaft,  der  Beriiuer  Kenten-  and  Qqdtalver- 
ndMmnga-Benk,  der  itrewwlsehen  tteBt*nT«>nic1ieniiifi»-Aii!^lt, 

der  Teutoniii  in  I.cip/ik'  und  der  Gcnnmiiu  in  Stettin  li.ittou 
hiTurts  16  (jrM'llsi  liafii-ii  am  J:ilir('-,M  liliissf  2.jy7  J7ii  ,m& 
'er>5chert.  «i  lclir  mtIi  nm  h  Al'Ziii;  v.in  22h  H."»0  JHÜr,  l>ci  denen 
«ÜK  Penoneuziihl  nicht  mitgetheilt  bt,  auf  2  095  Persoueii  ver- 

Bnndenbug.  Berlin.  Auf  dem  Gebiete  der  Ltdwn»- 
«er»ioherang  hemicht  viel  Re^suiukeit.  ist  liii  r  ■  im-  nnue 
Anstalt  in  Wirksaiuksit  i/ctreti'n  mui  ein*'  vii-rti'  wird  ».'e«rliiidi't. 
Bt'i  der  Berlinischen  Le k'Daversichcrun^«  •  Anstalt  hoben  sich 
3<'  VersieheruDKeji  uml  die  rosenirtcn  Fonds,  tihec  avch  die 
Zah!iin/eii  fflr  SterbefSlIe  erheb!  ii-h  vennehrt. 

Sachsen.  Mai;dcbur|2.  Uei  der  MagileburKer  Leben'S- 
«ervichtninL.'v-(iiviii-<'liii(k  ütellle  sich  der  Ge^chftftigang ,  wi^ 
iiiliCf:  Von  Vcrsichemnijen  auf  den  Todesfall,  und  zwar  von 
Cipitil  resp.  von  B^-KrSbnissffelrl  wurden  2  773  n-sp.  J  079 
iotrige  auf  2.331  768  resp.  77  900  Mt  neu  angemeldet,  »m 
ioi  Vofjahre  «nven  noch  II?  nuf.  17  Atttrikge  raf  IS9008 
«V»  8&0  JKt-  n  «Mit««.  Dma  «wiIm  248»  resp.  921 
IMO^B  anf  2.086  OOT  resp.  67  250  .9tr  «ngemmmen,  319 

n^p.  \üi  .\lltrnL'.-  :<Mf  519  4 so  if-y.  10  200  .M/r  .ilit;.nvii-..-M. 
m  lier  iMiiniiir  ri-dui.  ir1  iwli-r  /iirUcku'ivitm  n  und  Idudicn  ^"^i.i  n-sp. 

Amr.J4>'    auf    i;>i  2h'.)    n  -jK    1  400    '/>^  uiicrlfdiu-t, 
*aivu  ioinit  in  beiden  Versichemnjfsarteii  li)52ö  l'oiizeu  ülier 
'•'■'Ut^oh  Jktr  laufend.    Davon  sind  erlosclien  durch  Tu<l  äSn, 
iudi  Nidrfnbmhme  266,  dnrob  An^iptbe  668,  doroh  Back- 
ha  n,  dnnik  AMnf  dv  Tmtem«  14  Mim  iber 


bezidieiitlich  85  032,  173  171,  376  6.=)8,  161  TI3  und  Ii 'joa. 
sowie  durch  Beilnction  22  780,  aberbaupt  1  ai»  l'olizcu  Uber 
816  257  jite'    Bei  Jahresschluse  blieben  8  957  Capital-  wd 

9  241  BcsrtbaiMiald-¥eniciMnugg&  Aber  7.754  298  im». 
539  750  Ar  in  Knft  Die  JahrNpilnie  deim  Ind.  einmal 
geleisteter  l'rftmieuzahlung  von  2  260  Jt*-  betrat  244  161  jit 
Bei  der  Renten-  resp.  der  AusstcuerversichenuiK  gingen  8  resp. 
2üO  Pidizen  Ubir  51H)  Mr  >ftbrliche  Utnt,'  nsp.  mit  27 >S  An- 
theileu  zu,  wahrend  1  resp.  35  Poitzen  ubw  300  Jitk  Itente 
reep.  mit  64  Antheileu  erloscbcii  und  27  resp.  993  Polizen 
Ober  i  503  Jttr  Beute  teq^  mit  1  489  Antkeileu  im  fieatwde 
blieben. 

M  n  h  n<  n  ti  <i  e  n.  Die  Abschlüsse  von  LebensTersicbeningea 
mehren  Meli  in  erfreulicher  Weise.  Es  wirken  hier  7  prcu-s- 
sisilie,  Ii  alliiere  deutsche  und  3  auss«rdeutsche  GoAellM'harten. 
Die  Gothacr  Baak  zihlt  die  meisten  Venicherungen  im  Bezirk. 

Wertfidu.  Hsgen.  Ein  lansMunce  TtorttdiraNeii  der 

LebensverHicherungon  ist  nicht  zu  verkennen. 

BheinUnd.  Köln.  Bei  der  Kölnischen  Lebensvensiche- 
ruag&-Gesell»cbafk  Cunconlia  wurden  auf  den  Todesfall  neu  ver- 
sichert 1  909  Pecnmen  mit  8.50?  974  J8it  Oaiiitid  and  3  884  JRlr 
Rente,  und  swar  nnf  LebenHlmier  I  647  Pen.  mit  3.1 38  524  SUt, 
auf  bestimmte  Jahre  47  Perv  mit  2r)^?  496,  in  abgekOrzter 
Lebensversicherun»  43  Vit"  mit  i\u  571,  in  der  Ueberlelrnnj;«*- 
CapitalvrrvK  lii  riuu,'  4  i'i'i  -:.  Luit  2  500  Ji*r  Cupitnl.  in  der 
UeberlvhuiiKM-Kenteuver!>iclienjtig  HS  Personen  mit  3  884  Mr 
Rente,  in  der  Lebensversicherung  auf  das  kürzeste  von  2  ver- 
bundenen Leben  1 29  Pers.  mit  47  883  JäA  Capital.  Zu  Ende 
des  Jahres  waren  10  910  Personen  mit  18.870  467  JUr  Capital 
und  23  842  JUt  Bente  «nf  den  TodeabU  venleiwrt.  Auf  den 
Lebflnafidl  treten  Mmu  99  Tenteheranffoi  mit  29  041  Mit  Ol- 
])i(al  unil  7  825  ."UA-  Rente,  bei  .T;^^l^(•^sclllus^,  lu-inier  der  Be- 
stand 4'.'l  PerMjm-n  mit  78  138  .ä4-  Capital  und  b»  Oh»  Mte 
Rente.  Von  den  auf  den  Tddc^full  Vervidienen  >iarlK-n  lii.'i  Per- 
ütueu  nut  1 73  S>ä5  J&fr  versticbtirteiu  Capitai,  vno  den  auf  den 
Lebensfall  Versicherten  15  Personen  mit  887  SUr  Rente.  Zu 
den  Kinderrenorgungt-Casacu  waren  bei  Jahrosschluss  38  573 
Kinder  eiqgiBHdiriclMn;  gegen  die  Gefahr  der  Beechldigaiis 
auf  Beten  venidwitBn  im  Laufe  dea  Jahrea  6  127  Penonea 
4.618  626  JK»  Ton  dem  264  440  JMr  betragenden  Belng»- 
winne  wurdi  n  dmii  Cuutu  für  eveiiinelle  Verluste  und  Bedürf- 
nisse nherwir^en  l.'>H;{ti,  den  Kiudcrvcnurgangs-Cassen  gut- 
^esehrii  l>eu  4  ooo,  dnr  Dumbau-Ca»t»e  zugewandt  1  000  .ftt-, 
den  Actiomireu  au  Dividende  gezahlt  1 1  "i^.  Die  Biknz  schliesst 
mit  8.429  .'>4ti        ab.    Passiva:  haar  eingezahltes  Capital  auf 

10  000  Aäku  2.000  000.  Guthaben  der  SparcasMe  424  500,  der 
KinderTenoigiUig».Cawen  2.541  892,  Creditoren  166  183,  PrA> 
uüeureseren  der  lawfiRdeo  Tenichoniicm  2.255  090,  filr  mi- 
ericMiigte  aMrbaUe  M  100,  OtMo  ftr  enatadte  Variula  ud 
BedOriniiae  181 136,  GtapftelnierT«  578040  JBb 

%.  Veaerrersicherniiir. 

Prenaaen.    Tilsit.    Bei  der  ijsijireu^sLschen  Feuersocietät 

w.irrn  hier  auf  istSdtische  G«  lülude  lici  .Iidiressehlu'-s  .'i20  (^50.jiii- 
versicüert.    Ausserdem  unterhalten  hier  23  auswärtige  GeaeU- 

Mchuften  A),'entureu ,  durch  deren  Cooenmas  die  Pitanlen  «Ine 
weitere  £nnflaBignng  erfuhren. 

Kemel   Bei  dem  jebt  berrtebenden  Entgegenkonmiea 

'  drr  mcibtcn  hier  vertretenen  Anstalten  konnten  alle  Riskcu 

11  ü  bt  zu  mttsiiigeu  Prftmieu  gedeckt  wcnleu,  wozu  ausser  der 
Cijiieiirrenz  auidh  (uutMitiK  die  reRdgUicben  Feneriflecb-Anitallen 
beitrugen. 

KOnigtberg.  Anaaer  dar  Beriiniachaa  md  der  Ldpapr 
FeiierwwidwfMgi'flNnliartiitti,  dat  Pnwidttitin  in  FnöklM 

a.  N.  und  der  StÄnther  Kattonal-YeniclwnmgsftmeQiicbaft,  wehte 

'  über  ihr  hif-'-it.'eä  Gei^häft  keiuR  Miltheiluiiueu  ueinueht  haben, 
arbftUsUm  liiir  24  (iwj'llM  h.ificn  einschlies..lieb  lier  stildtisihen 

!  Feuersocietilt,  Uie'-.dle  ii  h.iiteu  bei  .J.dlre-M'lllu^^  zusammen 
71.435  477        lu  kOuigsbcrg  versichert.    i>i<vuu  enttiekn  auf 

'  liiunobilien  18.156  609,  auf  Waarcn  11.962  386,  auf  andere 

I  j^*^^  tthlfowtoMfl^^  Vertbeiluag 
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vflhnon,  dass  die  Zahl  namentlich  der  kleineren  Vontkberungra 
■dt  der  fiinriciitung  der  stadtiwhw  Fenermiir  oterldicli  »bge- 
aomiiMii  hklie,  Jedoch  dOrfte  im  AtigßOtiam  «in  Zuncln  ttatt- 
cetmdn  toben.  Den  Mntaen  der  OeaeUedMifte«  hm  flmn  bie- 
«{||en  Geediliten  tieht  mm  dagegNi  ttoUteh  eine«  sehr 
zweifelhaften  an;  <ih'  QherRTossc  Zahl  von  BrAnden  in  Ai^r  IVo- 
rim,  von  denen  »teu  du  erheblichOT  Theil  »1»  wgenanntp  Spe- 
culiitinnRbrftDiie  erscheint,  sowie  diT  ct.>mo  Antheil,  der  bei  so 
viel  in  Schadenref^UrunKon  aaf  Entwendeies  ontfiUit ,  niacliteii 
vielf  Ut  M-Ilschaften  uugeneigt,  ihr  Geschäft  bfcr  MHlubreiten. 
Anf  KOaigiiMig  leltat  lind  dieee  Be>dviBknn|iin  iNa%er  go- 
ricbtet;  ji  nnMln  GeaBOidnllen  hnban  Iwl  gnten  BUgea,  M»ser 
Jh" ■  Waarenvpr«ieherQnefii,  die  Prflmirn  (»rmilwipt. 

POBmern.  tireif&Wi»l<l.  Ausser  fUT  npiiviirpumituTschca 
Braiulaüsccumuz- Societit  ond  Act  Groifswaliicr  Mobill^rver- 
idcliprniigü-Gosellüchaft  sind  hier  xahln  ich«  Privatgesellschaften 
vertreten.  Hierorts  mOgen  diese  Anstalten  anf  Immobilien,  Mo- 
UUen,  Wauen  nnd  Undlichea  Eiganthom  di— 6i  MilUomn  jüät 
veniehert  habto,  wofon  vor  ein  kMner  TheQ  tnf  Undlichc 
Versicherungen  entfUlt.  Für  Immobiliea  ist  die  Gothfter  Bank 
8»  »tArküteu  vertreten,  n&cbstdem  die  iVachcu-MOnchoner, 
Colonia.  Prenssische  Nutionulc  u.  s.  vr. 

BcuAmbug^  Berlin.  Eine  ungewöhnliche  Z«M  von 
BrtnlMi  aakM  4in  V«iaiebBmn||pansult«a  in  Anvradi,  «ndt 
die  BerUniaeh«  hntt«  bedentende  Opfer  m'  bihigu,  achlieast 
aber  noch  mit  mBss^am  GMrim  ab.  Bin  jti'n'milT  und  Uftn* 
chnnor  Goriis  IliH  liatte  In  Bnttn  «bar  S6  MüHonan  JtoTer- 
Sicherungen  liiuleitti. 

Frnnkfurt  a.  0.  Li  )ii>'Mger  Stadt  und  den  VorsUdlen 
wiNO  bei  JeliceanhlafiB  OebAude  nut  9.066  350  JUr  Tenicbert, 
tuUl  tmnr  bat  der  Biidto*FiaMn«claMt  dar  Kur-  nnd  HMnark 
1.723  625,  der  Qothnnr  Baak  3.U4a75,  der  Aachen -Man- 
ehener  Oeacllschaft  1.61S93S,  dar  Elhorfclder  455  825,  der 
Coloniii  (j9i  .')<i3,  der  Magdeburger  ri.'iT^.'),  «icr  Lcip^it'iT  Hank 
22j7j.  dfi-  Leipziger  F.-V.-G.  19  413.  il.r  B.'rlui.r  lul  500, 
der  Stnttincr  l(4^^7:).  der  Bnüda-ur  2,')9  ,i7j,  li'iu  Phönix 
634  387,  der  MUihIk  nur  Uypotheken-  und  WeuhseiUuik  14  UOü, 
der  Londoner  North  •  british  and  Mercunüle  5  825,  der  Ghul- 
bneber  8  57&,  der  DeotadKU  in  Berlin  13  S50,  der  Ihnringia 
4  8SS,  der  Londen-Iivttpoohr  6  800  Mt 

Sehleaien.  Breslau  Di.rrli  /ahlreiche  Brandschaden 
gestattete  sich  das  GcschaftüergebQi&j  der  wUlemwheti  FeiiBr- 
vf'rsirlipniiigs-Oesellschaft  za  Breslan  Ul^t11^^tit:;  eini'  Diviiiciirie 
kam  nicht  zur  Vertheilung,  vielmehr  mussten  zar  l>eckung  der 
Bnndscbftdeo  7  731  JUr  vom  Gewinn- Reservefonds  abgeKcbrie- 
ben  watden.  Im  Laofe  de«  Jnhrec  «aiden  nüttelB  183  2B4 
DooDmante  nnd  dnnfa  Btebvernaherangen  PeoerforsfcbernnßLMi 
in  UObe  von  31 1.953  7I5JHp gegen  eine  Prilmie  von  789  372  Mr 
abgeschlossen,  wovon  snf  Schlesien  lül.367  539  rcsp.  2B1008 
jftt-  cntücleu.  Die  Gcsamiuteinnahinpn  liriniuTti  1.1  (i  i  :i2l  .jüiir, 
und  zwar  an  Reserven  und  Pniinien  vnn  F< nprviTMrliHninKi  n 
1.087  421,  von  Land-  und  Wassertranspuit  -  Vcr^iL■tll;■rrll>^!l■n 
22  496,  von  Spiegel^laH-Vürsicbci-ungcn  1 1  191,  an  Ziasen  u.s.  w. 
4SS18  JäOt,  die  Gcsammtausgubeo  1.171051  JI*',  und  zwur 
ftr  hezahke  Schttden  auf  FenerreraichanugeQ  51$  344«  auf 
Laad-  nnd  Vtwertcanaport-yerslebemngen  9  453,  auf  Spiegel- 
glas-VerHicheningnn  2  230,  an  RUckvcrsicheruugs  -  Prilmie,  Pro- 
vision, Rabatt,  Ristorni.  Vcrwaltungskostcn .  Steuern  und  Agio- 
vcrlu^t  351  131,  an  PniiiiMi  und  Sch4ideareserven  289  894  JÜI- 
Bei  Jahresschluss  stelllt  sjih  d»s  Gesellschafts -VennAepn  auf 
3.000  Oüü  JÜt'  Gewährlctstiiii?.;  - Capital  nnd  308  78 f)  ./Ä»-  Ko- 
serven. Die  1434  bezahlti  «  Brandschflden  beliefi  :i  >i(  Ii  auf 
790  948  Mär,  wovon  durch  Rnckversicherung  bei  anJereu  Ge- 
sellBchaftan  272  «04  JBäe  gedeckt  mren;  1  408  Schtdea  be- 
tragen bia  «u  5000,  31  Sebiden  ttber  5000,  der  bSchate  fär 
eigene  Rechnung  1 3  800  JSUr  Von  den  im  directen  Geschäft 
erledigten  935  Schaden  sind  entstanden  durch  mnthmaasslichc 
BrandKtiftnng  32,  dan  h  lioswilli?»'  Brandstiftuiii;  Fn  linier  27, 
durch  Unvorsichtigkeit  (vielfach  durch  Spielen  von  Kin<icni  mit 
Streiehbftlzeni)  114,  durch  Flngfeucr  4,  dnrch  Blitz  32,  durch 
fehlerhafte  Construction  der  Feuemngsan lagen  19,  durch  Explo- 
akin  I .  durch  SelbstentzDndnng  I ,  durch  Ranmen  5 1 ,  durch 
idafat  ermtttelle  Unachcfi  470.  Mnr  an  59  T^«en  dea  Jahiea 
VAi  Mna,  im  JnB  tigHAMmdBHinaaUnvM  an.  Die  G*. 


itell«ehaft  erhielt  die  Conoesiüoa  in  Daten,  Wgitemberg,  Hesson- 
Horabmg  nnd  BnuiBadiwa%;  ai»  aar  m  JUiraeaebiaaae  dnreb 
1  228  OmwAt  Hanpl-  ud  ^acMasninraa  vwiNten.  In 
DeataeUaad  Mdln  nocb  die  Oaneaarim  Ar  Bunorcr 
Nasaan. 

SMiaaiL  Hagdebnrg.  Die  Magdabniser  Feaatw- 
Sicherung»  -  GeaeUachaft  vaicinnalnnte  Ibr  115  181  geschlossene 
Versicheningen  ans  dem  dlmcten  resp.  ftlr  63  203  au!>  dm  in* 

directen  (K; .  >.  i  r--irlii'niiir.'s-)  Geschäft  iiIht  ti!i4  i^GT  270  resp. 
173.3«'*  ü:ii  .j*»r  2.7011  Gil  resp.  42;t  148.3,*  l'rnmi.ii.  Dazu 
tnit  liio  Pramionreserve  von  l.J.^'i)  h'il  :m&  ulicr  «27.400  'J42 
Jftft-  VoraicfaeriugnuBune  aus  dem  Vonahr,  wovon  jedoch 
483  711  Mt  Ibr  die  in  Rackversicherung  gegeben«  Ver> 
sicbwnngmnnnne  von  146.467  834  JMr  in  Abiug  n  brio^m 
ist,  ao  diaa  akh  die  Pdnianeinttalnu  anf  3.905  370  JMreinllle. 
Feraere  Efauuhnuposten  waren  die  abeikemniene  Beaerre  troa 
194  948  fftr  noch  nkht  rcgulirte  392  Brandtehilden ,  wo- 
von ain  r  ilurcli  RUckvcriicberung  54  94«  JiA  gedeckt  w.jn  ii, 
sowie  »4  M-lJÄ/r  Zinsen  aus  dem  laufende!!  Qescliäfl,  28  246jAef- 
Zinsen  aus  dtni  Kf-scrsclimris,  1  8  H2h  ri-l)i'n.chuss  an  Pro- 
vision u.  1.  K.  ;uis  ili'ii  v(,iri  diT  Gi-üi'll schuft  direct  verwaltcttsa 
GeniT.il-  und  Hiiuj>tiij!LUturi;:i ,  l'ulizigfbahn»n  u.dgl.,  endlich 
4  210  Jkt  Uebenchu»»  «u»  den  Verwaltiugea  dar  Gea«llaGhafla> 
OmndaUtek«.  Die  Gwiwnmleimwhnie  betwg  aonat  4.138  056 Jgfr 
Tennsgabt  wurden  an  Agentnrprovi.sion  511  419,  Verwultungs- 
kosten  132  181,  Beitragen  für  Löscbapparate,  Rettungsvereine, 
Friicrwi'liri'n  u,  s.  w.  I  ,S','4,  /ii  iler  Pcusions-  uu'l  riMer- 
j.;üti?iiii«scasÄC  diit  Jltuuitcu  2  41JÖ,  öU'ucni  7  235,  für  4  013 
lii.itiilM  hiulen  (abzüglich  des  Ersatzes  aus  den  Rückversicherungen 
mit  68Ü521  Jbk)  1.257  877,  durch  Zurückstellung  für  n<ich 
nicht  rcgulirte  410  Brandschaden  (abzüglich  des  Aiitlieils  der 
Backrecaicharer  nüt  100  443  JSk)  135  000,  an  Bnckrav 
aiehenugapitimo  fllr  bä  anderen  Oeaellachaften  gaaeUoaaene 
Bttckrerijiiclu-rungon  in  Hohe  von  255.988  199  Jillr  VersicheningS' 
summe  (abzüglich  des  vergüteten  Rabatts)  833  170,  ristornirte 
Prilmien  für  wieder  aufgehohrii.'  Vci -i.  iii  iii;.(.'fn  aus  dem  di- 
recten Geschäft  195318,  aus  dem  imliR«jl<  a  Geschäft  60  19», 
;ils  /urüi  k>;.'.rrll:r  Präniieuresorve  für  998.968  383  Ji&  Versiche- 
rimgssummc  (abzüglich  dar  duvun  in  RUckversiclioruiig  gegebem-n 
199.441  III  jü«- Versicheningssuimne  mit  621  444  JiS«- PrUmie) 
807  580  (wonm  motmJäk  fOr  das  Jahr  1366  nad  116  777 
Mt  Utr  apUere  Jabra  gidlea),  Veilnat  aa  Agio  anf  Effeeten, 
Valuten  imd  Contaaten  21  015,  Abschreibung  des  üeberschusses 
aus  den  Administrationskosten  4SI0,  zum  Gratifications-  und 
Disiiü~itiiiii--fijn(i-.  fllr  liir  Ikamten  und  Aiii  ntcu  90.j,  Taniirme 
uti  duii  Vcrwaitung>rath,  den  General-  un  i  den  .Subdirector 
13  556,  Dividende  fllr  5  OOJ  Actien  a  is  140  Oüü,  zu- 
sanmiuu  4.182  056  ,M^k  .  .  .  Die  Mugdclmrui  r  Kückverüicberaag»- 
GesellKChiift  vereinnahmte  un  Prämien  ü\r  7<;  .593  nbememmene 
BackTenichemnien  mit  183J7S  986  JS^  VcnicheninpnnnHne 
517  567  Mk  Dam  traten  die  Prtmienresarve  von  164  583  Jtfr 
aus  dem  Vorjahr  über  84.663  723  J8*  Versicherungssumme, 
die  zurückgestellte  Reserve  für  100  Brandschäden  aus  dem 
Vorjahr  mit  27  2jjt; ,  Zinsen  36  420,  Gewinn  un  Agio  auf 
Kff^c»»-«  1  .?9S  JS& .  io  das.s  die  Gesnramteinnabrae  sich  nnf 
747  l!t2  .*Srf-  bi'lirf.  Ausgabe:  Rabatt  aut'  iIi-'  Uli-riHimniPii'-ii 
Kürk Versicherungen  107  168,  Vorwaltuiigskosten  3  798.  Steuern 
564,  ftlr  1  676  Brandschäden  aus  dem  Jolire  1865  320  383, 
durch  ZnrQcktleUnng  flkr  noeb  nicht  ragniiit«  165  Bnndubidea 
45  503,  riatoraiite  Prlaie  Ar  avijiehobne  Sackreraldiemngeii 
47  69ü,  zurückgestellte  Prämienreserve  108.068  127  JMdr  Ver- 
sicherungssumme 1 98  600  ( wovon  1 69  058  .ü«r  für  das  Jahr 
1866  und  29  542  .Mir  für  '-iut<>re  Jalire  gelten),  T^miii-nii<  an 
den  Verwaltuugsrath  und  dea  Director  2  349,  zum  Ik'»er«e- 
funds  4  697,  zur  Dividende  16  441  ,  zuaaiunten  747  192  jBir 
Znr  Bestreitung  der  voUstAndigon  Dividende  von  15  000  .lUr 
für  5  000  Actien  k  5  Jifr  mnaaten  nach  f  39  dee  Steinte  dem 
ijparfonds  8  559  Siäe  entommen  werden. 

MOhlhausen.  In  rl^n  Studien  U'itzt  die  Pn>vinziai- 
Städteassecuranz  zu  Merselmri;  die  iiu  i-tcii  Vendcbertingen,  in 
MQhlhausen  allein  für  1.776  965  jäi(r  Anf  dem  Lande  ist  die 
Magdeburger  Land  -  Feuersorietät  am  stärksten  vertreten,  Im 
Kreise  HabUiaaaen  allein  mit  8.568  385  JSle  Anaaerdem  wks 
ken  im  Batfite  dnrah  Igantewn  odir  Hwgiagaaimnn  11  piw 
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sbcbe,  9  mdcnL-  ilcuiscljf  und  d  nussonlcutsohi:  Aiiitaltoii.  üutor 
«besea  nod  aiu  UMM»t«u  bevorzugt  «iiu  üolha^r  Baok  und  tlte 
iKlicn-MOiicbeiier  Gesellgcluifl ,  und  in  letzter  Zeit  ganliinen 
■Kk  dte  f^m^w^^^'H^  AiwteltfB  aieblUch  ui  XflRinu  i 

llMiMiBili  Wesel,  yon  den  hier  Tertratenen  Owdl- 
icL*ften  liatteD  die  ABi  fipn-Mtlnchentr  uiipiTalir  1.900  000,  die 
Colooia  1.700  000,  ilic  rbeini&che  Pronioial  -  Feuersocietät 
l.CKi'.i  OiKi  jiwir  vpi'Mrhrrt;  llb«llMHQt  riwl » d«r  Slwlt  uigetihr 
:.5u»)  ÜUO  JiA  tmichcrt. 

Gladbach.  Die  Gladbacher  Fenerversichenings-Gesell- 
idnit  wurde  ton  TerliiltoiwnflMig  zahlretchen  Scbadeoftttiai  be- 
infHi;  im  U«brlg(n  befindet'  aie  tick  in  RtaidmilMiitr  F«it> 

KSIn.   Im  LmCb  des  Jatim  abuf  M  der  KlIlaiMhen 

i.Tvi  rsii-hi-nini;?-Gi'-.i.-nH'h;ift  Colonia  Vorsicherungen  im  n<-- 
U-J^i-  von  i;i»0.1t;.')  :(i.S,  l»  i  .I;il]n'^,vi liiu-v  vnu  666.963  73ö  Jiör 
ii  Kmft  >;(  wi-.rii.  Yut  I  4 1 4  Bnindsthaiifii,  von  welchen  1811 
VaiÜKU  bctrotten  wurden,  waren  abzQKlicii  des  Antheilü  der 
Stiütversichcror  493  478  JUr  zu  entrichten.  ZurQckKestellt  wur- 
den Ht  sdiwebende  Entschädigungen  auf  eigene  Bodinuog 
Sino,  die  Temalbiiigikosten  u.  s.  w.  betrugen  124  398,  die 
htaUtm  Pn>vlak»eit  1S8  377,  die  Rnekmaichennpi-Prtmieii, 
bitto  Provitiaii,  849 SSI,  dTe  Abtcfareiboagen  rem  tmmoMllar 
3  000,  die  Dividfinlu  auf  n  000  Acticn  zu  92  JUt  pro  Actio 
i4>;»/o)  '276  000,  dil  Gipitidn-serve  1.181619,  der  i'rjünkn- 
tbertrag  ftlr  die  in  186ii  ai  laufcnden  Versicherungen  407  650Jiit- 
ia  Prtmicn  wurden  fllr  üits  Jahr  1865  Oberhaupt  Tcreinnahmt 
troe  directen  Versicherungen  (nach  Abzug  von  120  784  JSt-, 
iddw  fttr  spAtere  Jahre  gelten)  1.093  736,  von  ttbcrnonunenen 
IldTVrichecQiigHi  1»  73»,  IHMIUBUB  1.103  475  JUr  Farsi»Br 
ten  hiM  sind  flberfaaapt  im  Voruu  effl|iiuig«l  S40  SSO  Mk 
Milden.  Sic  Bilanz  schliesst  mit  5.282  638  Jto  ab. 

Aachi'ii.  .^m  Si'iiUissc  (ios  Jahres  luitlfi  din  Aaidicncr  »i)d 
Mtnchener  Fciicrv(-r>i('heniii|j'^  -  (ie^olUcluift  in  Preussen  .dkm 
580.348  945,  iiltc-rhuujjt  1  OTo.i.uf;  .')S7  Viirsiclioruugen  laa- 
iiud,  wovon  diiri  li  Riickvrrhicheruugen  auf  ander«  GeHcIlschaftou 
2(l!l.920  U>>4  vMKr  iibi  rtra^en  wurden.  Die  Einnahme  bestand 
k  5.Q34  384  JUr,  und  iwar:  abeirkoinmeae  Flftnientbertrage 
Mtt3»t.  Uebettia«  ftr  admebende  EBtadMdigM«Mi  80000, 
iMtoeinnahme  an  Prftnüen  und  Nebenkosten  fbr  dircctc  Vcr- 
■dtemi^ien,  abzOglich  Ristomo  1.874  678  (fUr  das  Utufcnde 
J»lir  1.724  869,  für  spätere  Zeitriiuiiie  iiii  Voraus  tiiicenommen 
;4l»  704)  Zin«>n  ii.  <?.  w.  307  421  Ausjiabe:  IxezaliUf  Ent- 

Khdi^;uii^'(  II.  at.idii;li.  h  des  Antheils  derRückTcnsichcrcr  861  975, 
Ritclivi'r!>icbeniiiK»'-i'!'Amieu,  brutto  Provision,  363  853  (Jabres- 
jitimicn  3H4  823,  for  künftige  Jahn-  im  Vorai»  bnaldl  S8  030), 
Pnviaiooeo,  iibsllgUdi  der  too  BttokrenicheniiigBB  vagmeten, 
tt8397,  Venraltiingikoalan  1^4  S06,  Uebeitrag  Ar  Bchwebeitde 
Sabchldtgungon ,  abzAgUch  des  Antheil»  der  KQckvcrsicherer 
S4  OOO.  4  °/<i  Zinsen  auf  die  baaren  Acticnciiizahlnngen  24  000, 
PrimienabcrtrAge  ffir  -.pnuT  ulilaufendc  Versiclu  ruiiBi  ii  u.  s.  w.. 
>><zti|tbcb  der  Prou^-'iuii  und  des  Antheils  dfr  iic/^ildifii  Utiuk- 
v*r«ch<;rungs  -  Prämie,  2.924  754  (Conto  dor  Jalirisprilraie 
1170  792,  der  vollen,  fttr  8p*t(!r*>  Jabro  Vürausbczatdti  n  rr.lmic 
Jj?96I),  Dividemlc  von  »4  JBA-  auf  3  000  Acticn  iiJ  UOO, 
ikrctueiiuiAtiige  Zwecke  253000  JSfr  ...  Die  Aachener  Blkck- 
KiÄiiemBgB*OeReilachaft  vemu^abte:  tu  Braods^lden  und 
Vcrvaltuiig$kos(«n  209  525,  nnregulirte  Brandschäden  14  535, 
Il*wc  für  1866  139  960,  fdr  spätere  Jahre  53  960  JOär,  nahm 
daeeifen  ein:  Reserve  au»  dem  Vorjahr  für  1865  140  771,  fllr 
spitcre  Jahre  54  474,  fir  nnregulirte  Brandschaden  22  019, 
Prtinien  248  525,  Zinsenu. «.  w.  282  102,  zusammen  507  813:8* 
V/s  dorn  89  833  JiA  betragenden  Ucberscbtua«  kaneu  sur 
CiplUircserve  8  983 ,  znr  Vertheilung  als  TantifaDeD  8  830, 
Itiiideiide  ZB  26        ino  Actie  78000  M 

9,  EagdTenlclNniDg; 

PreoaaeiL  Königsberg.  Abgesehen  von  der  nca^n  Ber- 
lacr  HagcWersicberungs- Gesellschaft  batttiu  die  bieiügen  Ver- 
tntnigrn  von  6  Gesellschaften  mi  T,  luü  d,  s  Jahn >  3.958  992  JUr 
Ifg?»  Iliigelschaden  versichert.  Die  ujisaliciitj  Luge  der  Land- 
»u'ii«-liidt  heschränkto  die  Versicherungen. 
^^toadenlHuy.   Berlin.   Obiraiil  die  FrttmieB  nicht  nn- 


al.s  sou.'it  virsichcrt.  »lil  die  I^nJwirlhe  ihre  Ausj^abcn  mög- 
lichst einscbrftnken  mu&sten.  Auch  bei  der  neuen  Berliner 
llagelafsec  uram  -  QeaeUacfaaft  «rfidir  der  Undug  dee  Geachifti 

fcalMWi.   Magdeburg.  Die  feitdaienid  gedrttekten  Vm- 

hftltnisse  der  I,uiid»irths<  haft  ubt>;n  wicdrr  ihre  sehr  iinchthd« 
lige  Wirlnine  auf  da«  Ocschüft  der  Maedcburiii'r  Hafich ersiehe« 
riiii<!s-(i("s<dl>i:liafl.  DaNsellie  irfubr  omcn  wfitcri'ii  Küi-kf:ui)g. 
L»  wurden  19  440  Veniicheningen  mit  i4.2Üi  41b  JMe  Ver- 
sicborungssumme  und  383  676  jflUr  Prftmieneinnabme  abge- 
aeUoeeen.  IHr  HagekichAden  waren  196  022  SUe  za  entrichten. 
Ab  Dividende  kamen  16  V«  der  Einzahlung  oder  16  JUr  iwo 
Acti«  a  4801«  Mtk  tu  80O1  Aiitiai  nr  TacthdhBg,  niA 
danelNüD  wurden  die  Reserven  vm  7S  814  auf  988  586  Mit 
vf-r-tilrkt.  nnJ  zwar  der  Eo'.f'rvrfonds  um  300  auf  108  040, 
di  r  Sparfoiids  um  ;14  .'114  auf  i;iü  .')46  JÄi4-  Die  liilaiiz  ^cblicsat 
ab  tiiit  ;. 7911282  Jfcfr  I>as  üruiidiapital  bf-trim  nominell  in 
6U<Hi  Artien  zu  500  JiA-  H.O^JO  üOO  JUr;  daTou  sind  nicht 
begeben  -i'm  und  vou  den  begebeo«  8001  Aetton  tO  */*, 
als»  300  100  Mc  eingezahlt 

Erfurt  scblos«  dier  viBlUHtigtiB  EntMumicblaB  w«gen  nur  Ver> 
Sieherungen  in  HBhe  von  4.782  825  Me  ab.  Die  Mitglieder- 
zahl der  (icscilschaft  war  bei  Jahresscbluss  6  191.  Zur  Deckung 
der  Schaden  mnssten  ausser  der  gcwöhnlirlien  Prämie  ÖO  V« 
Nnchschus:,  erhoben  werden.  Auf  neue  Reclin  >  <v  '  :rden  188  JHr 
abertragen,  der  Keservefonds  betrug  26  04.'>  jüa- 

Hohlhausen.  Zwar  mehrt  sich  das  Yprsirhern  gegen 
ffugi''"'"^»  hat  aber  isuner  noch  nicht  die  wflnechenawattlM 
Andebnong  emMN.  Es  stai  Uer  8  iidtodhd»  OessOsebiAMi 
•mtreten. 

KheiaUnd.   KAtn.  Ton  der  KghifccHen  Ragdvenidie- 

ninfrs-GpM  llscbaft  wurden  für  14  759  Versichenuiijen  313  950  jAtr 
l'rftiiiion  uiiil  i'(dizek<jstcn  Tcreinnahmt  nnd  fnr  1  541  Hagel- 
sebAilen  277  tiiiü  M/r  KiifMdiaditrunKei),  Keniiliruuj,'s-  und  Ver- 
waitungskosten  loci.  Provision  bezahlt.  Zum  URb<»rtrag  kamen 
an  Capitalrescrre  393  659,  Reserve  fhr  nnvorhergesehene  Ver^ 
taste  40000  Jb^  Als  DiTidcode  (15  JMr  fwo  Actie)  gelMglM 
nr  Teidieifaug  75  OOO  SÜt 

4.  Vlehversichemng. 

Sdileaien-  Rreslau.  Die  auf  (Jeg(»nsfi!ti)jkeit  liertihende 
schlesische  Vieliver>icheninei— Ge'ielKeKufl  wurde  am  W'y.  Novem- 
ber C4inee><>ioiurt  und  eröffnete  iur  Geschäft  am  1.  December. 
Genend agerituren  bestehen  in  Berlin,  Koln,  Frankfurt  a.  WL, 
Kailsmhe,  Magdelnng,  Halle,  Etfnit,  Posen,  Stettin,  Daasig, 
KünHisbefg.  Zogeianen  wavde  die  GeseUschsll  bisher  !■  Bsdan 
und  dem  Kdnqn^ich  Sachsen.  Ate  BegTtlfldttOgsfbodi  tind 
50  000  in  Aussicht  genommen.  Im  Deeember  worden  Top- 
sieheruiigei  im  Betrage  tros  80  888  Mik  nnd  8  400  ^  nhge> 
schlos^n. 

gaehsen.  Nordhausen.  Beim  hiesigen  Central- Vichver- 
sichemngs-Verein  betrog  die  Verticherungnamme  bei  Jahres> 
scblnss  262  075,  dia  Insn  Filniie  1687,  die  Reeem  Ihr 
Schaden  7  854 

Mbblbaoteii.  Die  slMdliKtaen  OekooeoMn  hnbea  «Im 
gegenseitige  Viehversicherungs- Anstalt  begrQndet,  welche  segens- 
reich zu  wirken  vorspricht.  Auch  in  vielen  Dörfern  des  Bezirks 
sind  ähniicln-  \>reine  bereits  th.ltip.  und  es  stelii  liier  fest,  dasa 
die  Viebven^idienuig  nnr  unter  den  Augeu  der  Interessanten 
genügende  Bürgschaft  gegen  Tftuschnngen,  Uoberschätzungen  und 
abaklitlioh  herbeigefiüvte  8nhadenfiüle  an  bieten  venaag.  Durch 
AgmitweB  slad  Irier  awserdtmi  8  hffiHlfift  OeinBsnlisPwi 
TCrtioteei. 

Tthfl'^hiiwl   WeseL   Ten  den  in  der  Oenieinde  bestehen* 

den  4  Verbänden  wiircn  284  Stock  Vieh  versichert,  wovoo 
10  Stock  TerunglQckten  und  mit  392  Me  entschädigt  werdot 


TVaniien  MemeL  Bä  weiterer  Zuxuihm«  der  Tei^ 
aiebenupabsohloaee  fielen  anr  geringe  Schideo  in  der  fand-, 
Sttonk-  md  a«etianepinUTainkhflnii«alaniuke  vor.  Dje  See- 
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versichonrngcn  mussten  jedoch  kider  gifttistentlieil!-.  CViscos  mir 
im  Auslände  zu  holicu  Prämien  iibgosehluHHeii  wurdüii.  Um  so 
erfreiiliclier  itt  die  Neubildung  d«s  Iris  zum  Jahre  1864  hier 
beituideiiflD  gngoiaeitlgen  SchiflavenichemiigB-Veraiiu,  iltr  danm 
mUiito  8MMlaR  die  jUlmltOelNto  Ctanknlpo«  erwartet  wM. 

KAnigekerg.  UiM«r  iat  ImtituteB  nir  Cla^iäfication  tob 
SeeadiHlfni,  nacli  deren  BeRistani  die  VmMheruugsgcsellMbuften 
bettiiniiu'ii.  oli  iiml  /ii  wi'lrlici]  l'räiiiicn  sie  A'i'r^ulicrutiK«'!!  iinf 
die  Schläft  uuil  ilrn  n  L,iiliin',;i'ii  uluMiicliiiieii,  ln'^itzt  i\n^  bureatt 
veriUu  «u  Pann  nuf  ilem  c unipliiscbin  Fotl.unle  itusgc- 
dehntcst«n  WirkmM^sknux.  AlimüliK  hm  ihv^^imlbe  alu-r  nauneiit- 
lich  in  Dent»ciihmd  eine  ziemlich  monupolistische  Stellung  cr- 
QchenKligen,  bcaoador«  der  deutaclimScbUra- 
aber  MiM  Smym^miM  Ailm  m*bci.  k  BmiMi, 
HxntMurg  aad  Boetock  riMMa  ■ad  dedMÜb  eken  auf  Selbst- 
vmraltnng  ohne  Oewinn  bembenden  Verein  von  btOTeracnten 
iiiliT  Art,  RIjciliTii,  ScliitTs5iiiiMTii.  Scliiffcni.  A-'^iinutpuren  und 
Kaiifli-Mitfii  in  iiaiu  Noni'l('iitM_'Lhniil  ;im.  wi  Iclirin  l'rojecte  auch 
dii'  Ai-itL-sti'ii  ihre  Unterstui/iiui,'  /iiwi  ndriin.  I-jdc  wrrkthJUige 
Tbeilnahmc  liafür  hat  üicli  .mi  /n -vigeii  VIOm-  judoch  noch  nicht 
gezeigt  .  .  ,  Ausser  der  «st.'ttinrr  National- Versichei-ungsgesell- 
•eiwft  Mid  der  Fortuna  io  i^liu,  welebe  keine  MittbeilunKen 
geau/M,  deekten  15  Uar  arbeiMnde  GeMllMlnlleii  i»  LmÜ» 
dm  Jnlires  11.321  023  Me  und  iwar  gegen  Seegebhr 
&.040  2S6.  Regen  Fli»sgefobr  3.401  048,  Vh'Iri  Lundtrarispurt« 
2.8äU821  JUr;  die  Verthdlung  dos  Restes  ist  nicht  bekannt 
KUr  die  SecvcrMclierunK  bat  sich  die  Ostsee  stet*  als  ein  ge- 
fährliches Meer  '^c/.fiun,  uml  lim-  (;.  -cI'.Mhaft,  deren  hiesige 
Agentnr  keinerlei  Totalschaden  zu  l>ekiagen,  sondern  nur  eine 
in  der  Nortsce  erlittene  kleine  Uurario  zu  verglkteu  hatte,  suh 
Sich  auf  üniad  «nderweiler  Urttber  Eriabnmgen  im  Oeteee-Ge- 
BeetrictiooeB  raefaiiMdier  Art  etotretcn  m  iaewB. 
Stettin.  Obwohl  der  Umsatz  gegen  den  des 
Jalirea  1863  um  12  Millionen  JUS-  tteringer  w:ir,  ergab  die 
Vereicherunu'  t'fijoii  S.M'U'rf.iiir  üiitr  Rrsiilt.ni';  linuiigeu  erschwert 
die  Coiiciirn'iiz  <lie  Slrdiuvk'r&iciitHuiiu'  .iun  Ii  Pramiendnick  mi- 
tfeiiiriii.  Bei  dt  ii  liiiT  vi  iirctenen  Gef  IlM  hut'ion  wurden  gegen  8ee- 
gctuhr  4Ö.9HÜ  73Ü,  gegen  Strumgefohr  T.'JTü  3Ö.')  jiiär  versichert. 
Schletien.  Breslau.  SicU«  1  tiierversicherung. 
ITanhaew  Magdeburg.  Aus  Anlas«  des  medri({en  Was- 
serataades  aänimiHdia'  FMtaie  wnrden  bei  der  Ifagdebarger 
Wasserassecuranz-.\cliengrsellsrbafl  nur  folgende  Gotennengcn 
Ycrsichert:  von  Hamburg  und  Harburg  nach  hier  per  Schlepp- 
.(■liiff  'M2  r>((ii.  jH-r  >.i,'clxliili  72  4:!ii,  in  umni-kcluti  r  Kii  li- 
tiiDU  17  7  »IKl  resp.  4.'>U,  vi>u  liitT  luu'li  S:ii  li.-r:i  4,')  120 
n-»()-  15  700  fflK,  auf  Polizen  nach  und  ^^n  VLisLiiiL denen 
orten  14  Wiapel  Getreide,  Oelsaaleu  u.  dgl.,  14  »70  Säcke 
Mehl  und  lÖela  «ad  9  99C  Mohn-  und  Rapskuchen,  ferner 
1.159  220  tt  TCiHshiedene  Waanii,  59  519  toaam  Bnuin- 
«ad  Steialrahlea,  851  Bathea  firaebslelae,  42 190  Snek  Dneh- 
schicfer,  5  820  Hüttenbusdert  Glasdaseben,  103  KisU>n  Tafel- 
gl.is,  ;{  I.iidungen  kiefeme  Bretter,  50  Wtspcl  Kartoffeln  und 

in  'V:  ]icl  Zwiebeln.  1)U'  I'r.iimriii'iiinaliiiic  ii;ifür  tieirtig 
39  'Mii  JÜiSr:  die  Vtrluslc  waren  vtrti^iltiiis^inftssiv;  guring,  es 
konnten  d«Mi  Vi  i-~ichorten  eine  Eiukiniiniic  v<m  "/„  der 
eingezahlten  Pribuie  und  dea  AcUunilrcn  eiou  Divideade  Ton 
13}  pro  Aetifl  gMibtt  «atdca.  Der  BMcrafiwda  ttieg 
imf  S5  100  Skk. 

llMiiilaii  DasaeldorC  Per  ISMerBecbnnngMdieebUwe 
der  DOsseldurfer  allgemeinen  Versicherungsgescllscltaft  fUr  See-, 
Flosa-  und  liandlransport  gcstuttnto  itie  Vertheilung  einer  Divi- 
dei)ili>  von  2b  Mäe  pro  Actie  (25%  An'  Kinz.ihlung)  und  die 
Duluiin«  lies  Reservefonds  mit  13  30K  Jük  Die  Elrgebnissc 
dea  Jaliii  >  l  ^'iS  waren  in  Folge  der  furcbtbercn  Stlinius  auf  fast 
allen  Meeren  nicht  so  gtin-stig,  jedoch  gewann  dasGescfakft  be- 
aunders  durch  stilrkere  VenicherungsualUMn  dw  Haad^fnlaa- 
des  ha  Innen  dee  Laade»  an  Umiuig. 

WeseL  INe  uiaderrhämBoheGfltanMMonnuu^jesellKfaaft 
hatte  ein  recht  günstiges  Ge»clififl8jahr,  obwohl  die  Beendigung 
des  ainerikaniMrhen  Krieges  noch  nicht  die  erwjirtete  Ausdeh- 
imiig  tio"  Gescbifta  brachte.  Bcaouderi  sutr  licMiItate  ergab 
die  Öiieversichening,  wahntd  das  niedrige  Ulieiiiwasser  beim 
Flusstransport  Verluste  verursachte.  Versichert  waren  95.61 1  840 
Skk  gegen  257  080  JM-  Frinieo.  Der  Bceervefbnda  wurde 
mm  7  408  tat  1750S4  Jtit  «ihAU, 


27  JUp  pro  Actie  verthciit.  Orr  mit  ilir  G('sr'll.sr)):ift  ver- 
bundene KOckversichcnings-Veretn  fUr  Seeversicberiuigeii  aalua 

63  34 1  JlUc  Pribnien  ein  und  vertheilte  pro  Aoät  SU 
Dividende.  Die  Qeneraiageutpr  der  Aneada  aaaacuiatriae  ■ 
IMett  verbreitet  ihr  Oeidiftft  aber  gguu  Norddevteddand  und 
Holland. 

KOIn.  Die  See-,  FIste-  und  Lnndtramportveriicherungs- 
Gesellst'ti.il't  At'rippina  in  Köln  •Ti'ir'ltf  eini'ii  Kfinf!L'wiiiii  vcm 

64  262  JHic,  wovon  der  Vor9t<tud  uii4  da«  Dirictiun  m  law- 
Xikmc  9  0.t9,  die  Action&n!  an  Dividenile  zu  27  %  der  Ein- 
zaldnng  54  000,  die  Dombau-Casse  u.  s.  w.  622  JUAr  erbieltcit 
An  Prflmien  wurden  194  591  Jtiic  vereinnahmt,  fOr  S<ltarj<>ii 
(ehsoglicb  de»  Antheil«  der  BOekversicherer)  64  240,  aafiAek- 

C4  884  Jto  vcnaigabt;  dia  Tarwal. 
17  000 


Die  Nachrichten  Uber  die  ResttlUite  der  8parcas«eo,  Vor- 
scbu'-'-vi  ri'ine  n.  s.  w.  lassen  wir  wieder  in  di  ii  luiohsteheadia 
Tabellen  fidijten,  soweit  sie  in  dieselben  hinein  gitliüito. 

1.  Sparcassen  und  SpArrereine. 
n.  Verkehr  mit  den  Einlegern. 


Sudt  Tilsit  

„  Thum  

„  l'oscn  

„    Frankfurt  a.  O. 

„  Kottbas  

i9lairiiaad.Aaal.der 

Oberlanilta  .'.  .  .  . 

Stadt  GiirlitjE  |  

d.  Vonwh.-V.  zu  QürUtz 
Stai.lt  I..iiii!c«hat  .  ,  . 

Urlnrt  

Krt-Uü  Nordbauiieu  .  . 

„    Muhlbausen  .  . 

„  Bielefeld  .... 
Stadt  H  .  .  .  . 
Kreia  Herford  

„     Wiedenbrück  .  . 

„  Halle  

Sudt  Gaiersloh .... 

„  Manier  

Kreis  „   

lOSpareass.  d.  Bezirks 

Arnsberg  

Sudt  SiegM  

„    Ililchenlweh  ,  . 

,,    Forndorf  .... 

„  Müsen  

„    Böhli'-Hagcn  .  . 

,,     (ifvfhherg  .  .  . 

„  klagen  

„    SchweLm  .... 

„  Wcuer  

„  iMnaana  .  .  . 
BoeBom ..... 

„  bitten  

„    Hattingen .... 

„    Wattenscheid  . 

„    Langendroer  .  . 

„  Lennep   

„    Remscneid  .  .  . 

„    liOcketwagen .  . 

„  Lattriaghauaen 

„    EllMftlii  .  .  .  . 

„  Barineu  

Oberkreis  Solingen  .  . 
Unterkreis  „  .  . 
Stadt  Dasseldorf  .  .  . 

„  Essen  

„  Werden  

„  Steele  

„  Weoel  

„  KreMd  

„  Neuss  

,.  KAln  

p    SeaiMckan  . . 

9 


Ufue 
Einlagen. 

Tklr. 

Llipi- 

/.iii^rn. 
TMt. 

ItUCK- 

/ahlüDg 

incl. 
Zinsen. 

Thir. 

Ein 
JalBM 

Zahl. 

iiiiiiinirr 

TUr. 

14  1!>9 

— »43 

18  118 

/ 

31  ".'dl 

631 

4*1  'XA 

1)5330 

437  <}'Xi 

Ifil  477 

10  3  (."^ 

137  -120 

5076 

ly  147 

21  ü70 

I  987 

a*vvf« 

7ül 

3."  fidi 

S498 

1  51. 

99  3W 

240  4.'i0 

15  *>J> 

-'4.')  1'  12 

586  OK 

99  218 

6  I9i 

5»  li*l 

"12994 

371 78t 

44  992 

31  .W3 

■)4  410 

457 

28471 

241  07G 

LOMlSfi 

60016 

4  457 

"51  596 

• 

wm 

16  971 

297  013 

WM 

I9.S<V<;6 

9  046 

"75  g.'ta 

4173« 

3«4€5 

3S47 

32  718 

m  tiii2 

74  14.S 

2  752 

26  614 

127  Jll 

')-»51  l.SH 

170  115 

4064 

'U40-Ä3 

66  159 

1  445 

225ri&s 

120  •i49 

9459 

66  057 

')IS8t 

10  706 

»93 

9  4.sa 

')S92 

IS^ 

3  »Iß 

."HS 

3  6a3 

3024 

91 

516 

')64 

KW 

lOKH 

68»» 

;  7.*M5 

24  762 
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1  Z&MO  der  Einlagen.  —  *)  an  Oemeinden  aaf  Schiddacheiiie 

:v.vB  Bürpschaft  *J5  !»öO,  au  die  Durlehnwaws«  24  301JHi-  - 
;  jlif  Fuu«t|ifau<l  iiiiffea  finstwxiligi'  Niiileiiei^niig  von  SUwts- 
jmiiorfn.  —  'i  ■laiiiiitcr  in  Luinli»r«Uiarl<>lincn  ."lO  fi2H  JÄt-  ~~ 
'  l  'n!.  H  300  ")  zu  Ende  !  n\\i.  -  ')  iu  St«wU>iiapiereu 
.  kl.  179  143.  bei  ILiiKilungsLiij  rii  Stadt  HlüMk  — 
')  Zmtlbencliuss,  zur  Sladlcasse  abgeführt. 

C  Höbe  der  Einladen. 
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'  V^in  zur  Beförderung  der  Arbfliitiankiait;  n  Enlft  1864, 

Im  i)en  Sparcas»en  des  Vereins. 


lruid«nbarg.  Frankfurt  a.  0.  Der  Mk  18  Jahren 
Vitt  bcatchanda  .Verein  fttt  das  Wohl  d«r  nrbattiwlwi  (Susen' 
M  Kto  T«neliwng«^!i«hAft  ganz  eiiMectellt  und  wird  kAoftig  nur 

tack  dM  Sparinstitiit  für  iintiere  Ctnssen  beil>eh;ilt>'n. 

Rnttbus.  Statut  fttr  die  Kreis  •  SpArcas^ä ,  welche 

ib6  in  Wirk&anikeit  tritt,  erhielt  die  landesherrliche  BestiUi- 

puic,    LVr  Zillsfuss  für  die  Kinla^rri  ist  .'i«f  Sk^h  frstsjr-^etzt. 

Sachutn.  Erfurt.  Trut/  ilr-<  VDrhc-r^cK.iiif'euüii  >troiii/t-n 
Vinters  iiH'hrlt'  iIit  Zmiiun^;  zu  »ifiii  im  M:iiv.  wiihIit  pr- 
^^Bt^Q  ^fMirvt. mtie ;  wurden  vciii  2  367  Mitfjliedeni  in 
»yJiuitlichen  Muten  von  2}.  5,  7i,  10,  121  und  15  ii^  13480.^;* 
^amahli.  Dazo  trat  der  Ertrag  aa  Ziuien  mit  87,  der  Z«- 
der  Stadt  Bit  tOO  nai  der  Hfmkauneofl  Beriand  mit 
Ji*  D»  Mn  H0te  v.  «.w.  «bnnelditMin  nw,  w  «atten 
<t  inaelrten  finlagca  m  Anfang  NoremWt  mit  13  480  Sbk 
W  zurückg^eben  werden.  Au  Präinii  ii ,  1  l>jft  pro  .^iä-  bis 
"7  Höhe  von  4  jSA  der  l>Iinla(^,  wurden  gewährt  die 
TtmltuDgskMten  beln|eii  65*  der  verbliebe«  Bcataad  31  Mt 

WMttdin.  SUffti.  Bat  den  SUttfßm  der  4  Spar» 
•M«  dM  IbatM  am  MawacUoBae  iiam  badMUgtw^ 
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fO« 

11 

9 

15 
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53 
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9 

jujdcri-  l*or><JU.'n  li.  ariteit.  CLih^en 
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9 
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BemiK  it  .  '  flVsirtliebe  Fand»,  Vi- 

732 

— 

:)3 

— 

und  zwar 

4  920 

1  635 

86 

211 

Handwerkmaittcr  ...   «  , 

29  087 

4  637 

974 

409 

l  »9 

3S»7 

1992 

857 

Ttont*  V.  nQU«Barl»^«r  .  . 

4.<»  136 

3  863 

6»5 

1  103 

•J'i  -.'in 

:^  MO« 

2  192 

531 

und.  l*crs.  d.  arb.  Clasi>eu    »  , 

41  'ilü 

7  ;iü4 

2  991 

1  716 

Beoiitit-lto.  otTi-nil.  Fond«, 

Minoieinie    ....    ,  , 

Iii  90ö 

7  006 

Bort m und.  ü^i  den  Eioiatien  der  I>orturandcr  Spar- 
easse zu  Ende  drs  JaiinM  narea  betheÜigt  567  Gcaellea  alt 
41  497.  568  Randwcfkmeister  mit  IIS  101,  894  PalirikarMter  . 

mit  12h  87h,  1  277  H.tk-  mul  HutlenarlicitiT  nüt  327  514, 
7:<0  I)i('u>tlK)tt'ii  mit  t)7.>4t).  1031  !«nd«>re  Handarbeiter  mit 
3H9!»ri:i,  i  iis:J  I..i;:.lvi li t'ir  imi  •'::>:!  .;-.'7  Kr.iiikcii-  u.a. 
Oiissen  mit  lt>4  ÖKH  Jw/  l»u  ^Jt.lr^.-it'^^^•  /.»  S  liwertf  batt«?  eine 
Einiuihine  von  .'»25  467  ujid  t>iDc  Ausaabf  von  521  194  .Äir, 
j  (liejcuiKf  /II  LniK'ii  von  138  372  mp.  137  479,  die  xu  Apier- 
lui-k  vmi  155  556  retp.  153  484,  die  Ml  HDfde  vtm  119  000 
resp.  117  124  .MiSr 

Bochum.  Zu  den  3  varliandeneu  Spurcii&H^n  de6  iü'eises 
tnlen  2  nene  in  Wattonsehtid  und  I.aiigciidreer. 

Ehainland.    Elberfeld.    Getn.1.ss  eines  am  J5.  Anfzn&t 
besolilosseiien  und  am  4.  Si'pteinbrr  «enflimitrten  Nacbtr«!?es  zum 
Statut  der  hiesigen  Sparcassc  lindi  t  ili  r  \  i  rki  lir  ij:it  ili  ii  Kin- 
Icgerri  seit  dein  1.  (»cttiber  lÄr  alli»  Kinl»i«eu  durtii  ikn  Uen- 
danttn  an  allen  Werktaften  t^tatt.    E*  wurden  von  3  "/«iaen 
Einlagen  bis  zum  1.  Deci-iuber  «ii]gekgt  157  229  .M4le  in  2  624 
j  P»st<>n.  /urflrkgezablt  187  796  di*  in  2  926  Pit^len,  blieben 
am  1.  Daoemlier  Bestand  «ohne  gntgesdiriebeBe  Zinsen,  die  anp 
:  n8iienid  18  000JUr  betnigt  u)  694S06JK«>  in  11  405  Paaten. 
!  Von  34°/nigen  Einlagen  wunicn  bis  I  Di  cIir.  niiiitelegt  6  161 
!  vun  95  Sparern,  rOckgeznhlt  3  97;)  .wr       7.'  Sparer,  Mlrbou 
I  iitn  1.  Di'cbr.  Ili'stand  20  7'<1   wr.  wi'li-ln'  :i:i4  S|i.ir.'rii  Ui'liiiri'.'ii. 
!  Die  gutgeschriebenen  Zinsen  Ijt-trageii  pru  löüii  runil  700  jüd- 
^  Die  Abnahme  des  Üeitandes  venichuldt.'ten  die  ungltnistige  Lagt: 
einiger  Industriezweige  nud  die  zahlreichen  Neubauu  n,  welche 
viel  sonst  der  SparoMa  lagcwendetes  Capital  beanspruchten. 
AiiH  di  r  rMBiiCfeeii  PrOTintial-HiHic««e  «aidcn  pn  1864  «a 
Zin«prilmien  fS9Mh  «li^rwlBaen.   Der  Oewfni  ftr  dasNlbe 
Jahr  betrug  10  32^<  .'Ä/r.  \\o\uu  lii  u)  R.  -i  rv.  frjnds  4  219,  der 
Gemeindecas-se  6  1  lu  jütik  überviK'^un  wunlcn.    Der  Re-terve- 
fonds  wuchs  dadurch  auf  69  090  jä*-  tui,  .  .  .  n<  i  ilrr  .^pun  a-se 
in  Barmen  wunlen  vom  I.Octobcr  18t>4  bia  dahin  1865  neu 
eingelegt  1 16885  Jlii- in  1  921  Ponten,  xurlickgezahlt  117  243  JS* 
auf  1  äoo  gaaia  und  S54  theihieise  Kinlagnn.   An  Zinsen 
wurdcm  an  8I.Deeember  1864  gvtpaadsiaben  15038  JMr,  am 
1.  OQtolier  1865  waian  Bcatt&d  8  6ST  ESidaKea  nU  535  S87  JUr 
Ton  dem  Ende  1864  trwwaketen  Capital  von  579  621  .Ar  waren 
angelegt  in  Darlebuen  an  die  Stadt  199  271.  au  da.«  Leihhans 
41  983,  in  Staat spapieren  u.  $.  w.  179  143,  bei  hiesigen  Hand- 

lungshäUScrtl  ,')4  l')S.  (;cL''-ü  H.vpiilln'ki'Ti  ItKI  7lHl.  ( ';isM'Iilicvt;ii).:i 

4  565  Mir  Die  öiMircu««*'  schuldet«!  an  «lie  Disctmtog.  llsi  liaft 
in  Berlin  1  008,  au  ZioszuschOssen  aus  der  Proviuziai-Uilfs- 
cnaae  80  Mk,  ilir  Tenn<l«en  betrag  mithin  46  838  Mie  Aua 
den  Oewiitt  pn  1863  »ucda»  Our  dio  bOlMn  and  niedere  Ge« 
taarbesclnda  der  Geneindacaiae  3  061  JBir  überwieaen.  Ton 
dem  7S88  JI*-  betiaiieDdHi  Gewinn  pro  1864  wurden  Statut» 
gemäss  3  737  M(r  dem  Rr'Si  rM  fniids,  3  561  wieder  dar 
Geineindecaüii«  iUr  die  U«»erbe*chiili'  ftberwiescn. 

Aachen.  Bei  dem  Aachener  Vi  rein  zur  Beförderung  der 
Arbeitinmlicit  hatten  die  Sparer  bei  Jahiesadilnss  in  den  PiA- 
ntoneaaaen  ein  GatfcoliaB  von  S.6S4  700,  ü  den  ^pareaaiM 
5.T80  675JMr  Zt  Ad»  1864  feanen  «berimv* S3 31» Spanr 
In  daa  Pitmiimnnaaai  «in  OnOaben  nn  durOMlmittiidi  99  Mr 

81 
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Sl      8  7  Die  AAflttar-Panloma»!«  «inl  noeh  wenig  be* 

nutzt;  bis  Endo  Mai  1865  li  ilnn  slrii  nl»  rhaupt  88  Personen 
darin  anfncbmen  lassen,  vuii  welrhen  0  gestwriwn  siml.  Die 
vcrbliclien'm  82  Bethciligten  trwi  rljfii  3— 400  jEEi'/-  Pi  ii'-ioncn, 
deren  mtc  KmpfaiiftKtcrminc  iu  die  Jahre  186H  19U2 
fallen.  Zu  Ende  Mai  waren  eiiyfezahlt  16  375,  ri  iivioncn  er- 
worben  3  »65,  gezahlt  3  456,  b«tiug  der  Pennoosfonds  20  308  jB* 


Tn  JTakte  1864  «ereimialmileiii  die  Gwaen  desYenina  Mialiniiit 

370  376,  verausgabten  dagegen  455  140  JS^,  wodurch  die  Re- 
serve auf  2  157  JfcJp  re<lucirt  wurde.  Die  Pa-^siva  des  Verein* 
(Guthaben  der  Gassen,  Stiftungen.  IVn^-ioiii'fonds  ood  des  Re- 
servefonds) betrugen  7.&74  ItiS,  die  Activa  8.185  375  Ütfr,  w 
da«       dM  (kpüal  luf  «11  21S  Mt  stellto. 
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_  Wf    »WH  fmmim    flU  ^ 

DaiMm*  9  %  ttamdehea  trod  dem  ChÄhah«»n  d«s  DarMuuwh- 

mers  zuzuschreiben,  i^t  daliin  i;'rv;äiiyf  wiinlrn.  <lii^-  :iii>--i'ri)t'ni 
jedes  Mititlied  verptlu:litcl  wuil,  eujeu  j;iUiiicliL-u  Bwliug  vuu 
iniii'io>io[i-  l'  .iHA-  /.u  entrichten. 

Braadasbug.  Frankfurt  n.  0.  Die  , VorschuvscaMte 
de»  HaMhiMrlMnreRiBs'  trarde  1864  auf  Geg«mM'itit'keit  l>f!- 
iiWl  tmt  aa  1.  Mtaz  is  Wirksaaikelt.  Der  Gradit- 
begum  i«  Jnni,  der  .Tondnmvarahi'  im  S»ptainbf«r 
sMne  Thittigkoit :  !i'tzt<>r(<r  gow&hrt  tVarlehne  nicht  Ijbrr  (0  , 
die  schon  länarrrn  Zeit  thfltige  .Vorxhusscasse  des  patnotiicheu 
HiiiiiiwfTki  rvcir'iii!,'  solche  von  5  — .SO  JUr 

6ciüeiiea.  Breslau.  In  Schlesien  hat  sich  die  Zaltl  d«r 
Vorschussvereine  von  A4  auf  81  vcmiehrt.  Dieselben  befinden 
sirtt  hl  Anma,  Bctaatadt,  Beutfaen  <V8.,  Benthen  a.  O.,  Bies- 
lan,  Brieg,  Baadav,  FestenbeiK,  Fraitadt,  FMbuxg,  Friede- 

lictig  a.  Q.,  (ilatz.  Oleiwitz,  GroAs-Glognu,  Obrr-Ghigau,  Görlitz, 
GroUkati,  GrUnbeni,  Grllntanne  (hei  Ohlun),  Guhmn.  Hainau, 
H.itM^lM.-h\v. Till .  ll'Tmstadt,  Hirschberg,  Hoyerswenla,  Jaucr, 
K.aiili.  KattoMiUt,  KömgshUtte,  Kosel.  Kostenblut,  Landeck  I., 
Liindeck  II.  (Sndctia),  Landc^hnt,  I«inlian.  Leolwchfltz,  Lcnbus, 
Lewio,  Liebau,  Liegnitz,  I/Owen,  Loben,  Mittelwalde,  Mttnster- 
berft.  Nannlau,  NMunbnrg  u.  Q.,  Nei.un,  Keumarkt,  Neondurf 
(bei  Ndaw),  Nenrode,  NencUdt  0/8.,  NeasMdtl,  MJaqrtaoh,  Oela, 
OMaa,  0|>pek),  ParchiriU,  TMandmf  (hM'WiinDbninn),  Patetii» 

kau.  Polkttii/,  Pran«initz,  Priniki  nnti,  Ititit  r.  Ki  iticr/.  Tltvthf  ii-  ! 

borg,  Kulüand,  äagan,  ScbOiiberg,  SchweidniU,  Sprottou,  äteiniui  i 


')  iocL  Abschreibungen  von  den  ütonsilieu  und  verlorene  Forderungen.  aosscrdcm  viu.  Zuiwiuluiui»  \on  jäö 

Tilsit.    Der  friher  von  den  Mitgliedern  des  \  a.  0.,  Stricgau,  Trnchenherg.  Trebnitz,  Waldenburg,  Warm- 

bnuu,  Potai.-WarteBbeig,  Wiaäg,  Wohlan,  WAaUgiendut 
Kobten. 

Saclisen.     Krfiiit.  Vcnud^'i'u   des  Handwerker- 

Yttrsiliussviieii»!.,  wtWIier  unbemittelten  Uandwerltera  verein»- 
liehe  und  unverzinsliche  DarMne  (Bwlbit,  hat  «ich  an  t^/i 
auf  3  752  JUr  vemabrt 

Haililni  Hanl».  IMb  wr  endutes  Jabran  Idar  ge- 
grfindi>t4>  Handwerker -Vorüchosscasite,  bei  wilctirr  die  Klnrich- 
tnng  solidarischer  Verpflichtung  zur  Geldbe«diatiaiig  nicht  ho 
^tiind,  ist  wegen  Mangels  an  Thcilnalima  ani 
reidiender  Vr»ri«cba.ssniittel  eingogangea. 


3.  Magazin-  und  Conmin vereine. 

Poaunera.  Stettin,  l'ttr  die  Beamten  aad  AAeiter 
der  Pommenscbcn  Pwtlaadeement- Fabrik  des  Oemab  QAlOfp 
besteht  aeit  3  Jahnen  ein  aiit  Siankea-  uad  Fenalonacaiaa  vcr» 
bondener  Ounauniiaia«,  denen  üianti  rand  tO  OOO  JHr  betrag. 

Die  Dividende  war  so  gros»,  dfl>-s  sie  die  Oapitaleinlage  der 
Bethetligten  innerhalb  3  Jahren  mehr  als  verdoppelt  bat. 
Grcifswald.  Efai  Conmafciein  iit  Uer  in  dar  BHtag 

Ifcgriil'en. 

Sohleaien.  Laub  an.  Die  Gono^iscni^haft  ibr  Inlligc  Be- 
tchafiing  T<n  Btennmatcfial  fitr  die  Tbeibiefanier  lAblt  42  Hit* 
glieder. 

Brcsliiii.  Die  Provinz  /iShlt  >j  CoriMinivfiTind,  tuid  /«iir 
in  Breslau  (^seit  Ende  des  Jalires),  in  tiüiiitz,  I^utzenAU,  ImImu, 
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VHeniod,  Boaddn  bei  B«uüipd  (VS.  ...  Bei  Ikram  AbiefalMse 
Tom  19.  Jairaar  1866  hatte  die  hiesige  Schnhimcher- Assoda- 
rion  ,xur  Weintraube"  Mjtjilicat'r  udl  ninen  Waiirenliestaiid 
Ti>n  7  791  Es   wunli'ii   im  .lalirc    1 80.')   aii^'fkiuift  fiir 

iI062.  verkauft  für  21  650  :ii/r.  an  Dividi-nili'  für  dm  Ver- 
katrf  ?Mablt  31  Vo.  SchHlimaclier-Associatiiincn  liestchcn  ferner 
ia  itiVljiy  uii'l  IHr<sohl>crg ,  Möbel  -  A8sociatioiic&  iii  Breslau 
(.MäbeUiaUe  der  veremigteii  Imuuiisa-TisdilenBiiiiler'')  und  in 
GÄlKi,  BdmManniociatiniMii  ia  Bradni  md  Jaaer,  Anocia- 
tioaen  far  KL<seobedarr  in  Kattoiritic,  SSohtCB  lUui  IGiqptSCil. 

Weitfalen.  Dortmund.  FBr  die  Beamten  md  Arbeiter 
;  V  UöriiL'i  Vereins  furBergbau  und Hüttenbetrieh  ist  ein  iinffJc^'eii- 
.■tieU  it  iH  niheiiiler  Consuntrereiu  gcjirflndet,  der  t'eduilieti  snW. 

Rheinland.     Düsseldorf.      l'ein    CotisiiniviTrui  tr;it<ii 
lid  mu  HitfUedcr  bei,  w&brend  95  aosscliiedcn;  bei  Jabres' 
HUto  er  ses  mOiißMm,       M$mt  86  ~  ' 


md  Aibeitor,  74  Eaoflenie,  110  Beamte,  38  KOnsÜor  und  GO 
Rentner.  An  Waaren  gingen  su  für  17  848,  wurden  abgosetzt 
für  u;  .V.t4.  hliebeii  im  Bestände  für  2  JÄfr  Durch  Zn- 
sc  IdHU'  vdii  dtirt;iiM.'buitUich  8  Vo  etiiab  ^ieli  ciu  Gewinn  Ton 
1  SUi  jMr  ans  dem  Umsätze  und  nach  Ahmt:  der  Ge-eliafts- 
unküstcD  ein  reiner  Ucberschuss  Ton  362  M6r,  wovon  1 0  %  zu 
Abschreibungen  benutzt  und  326  Mt  dem  Reservefonds  IlbeVk 
wiesen  sind.  Die  Activm  betrugen  M  Mobiliar  315,  WuR» 
Torrath  S  737,  bear  366,  mMnuKn  3  416  Afr,  die  Pnüw  au 
Qeschaftsanthcilcn  der  Mitglieder  743,  RcscxveAmdl  469t  BftT- 
eassen-Einlagen  405,  Zinsen  45,  Crcditoreil  17&6<^ 

K-sen.     Zu  Kiide  lies  J.dires  wurde 
<ier  Knijjji'stlieu  iabrikiirbeUer  f?e^;rQndet, 

Mülheim.  Der  nach  Schulze -Dclit/'seliem  Prineij!  hier 
crricbtcte  Consumverein  hat,  vielleicht  seiner  Neuheit  wegeo, 
Doch  niclit  die 

«en. 


.Mil- 
gUffier- 
x^L 

Julireseiim.Tlime. 

.labrrsuus(iabe. 

Vermfhf«!» 

Zahl 

d>»r 
Daswii- 

Bezeicluiung  der  Oaaten. 

Mtri^  der 

Arheit-  Arbeü- 

B(>hmsr.  1  "ebiT 

üiier- 
haupt. 

liMiMNr. 

über- 
baapt. 

bei  ' 

Jkbree* 
icMuie. 

Thir. 

ThIr, 

TTMr. 

TUt 

mir. 

1 

UiitcrstlHieunKScasse  ftir  Ci;;.Trrpiim:ieher  .  . 

112 

. 

279 

2  ..4 

1 

,              f      •    Taliiikj-iiiniier    .  . 

8/ 

82 

1 

,    l'MbrikürbeiUjr  .  . 

1  470 

1  2H2 

18 

Kvunkeii-  ii. int.-C.  f.  Fabrikiurb. «.  Geeelle» 

MO 

vi.i-  \  'j'p 

OO  "/„ 

ea. 4  (HiO 

■ 

• 

3  SU 

1 

Kiiiipii-ohiift^^iiisse  

4 

14  4;sj 

8  659 

2ti  233 

20  5(>2 

22  010 

. 

8 

(lewerblielie  l'iit"r!tÄlJ!ungs-Vereiiie     .  .  . 

■ 

1 

Allgemeine  l^nuücemntersUMnngS'Casee  . 

700 

2  610 

4445 

1 

l  nt.-C  1  FiitMT,  Drucker,  ForaKuetedicr, 

.'.Ol 

1  9  118 

4  Sil 

2  6K0 

'2  6  SO 

2  SHH 

1  137 

1 

Unterst. -Ca-^M"   ftir  andefi'  Fitlirikarbeiler 

11  07',» 

9  306 

9  93(t 

4  5T2 

1 

KrflnkencaJise  der  Fabrik  v.  J.  Sini(ms  Krben 

207 

• 

. 

I  375 

1 

Kr.-  u.  Sterbeea^se  d.  1  aljrik  v.Geblianl  <V  (."». 

:ioi* 

* 

l  338 

lü 

Haiidwerks>;eselleii-Unt<T-tlit/iina:sc;issen ')  . 

1  SHS 

• 

e 

* 

1  609 

ü 

1 

Unterst iuzuiit;^(iiis,si  ik  f.  HiindwerluaaeisterO 
Uevverbl.ITtit.-C.  1.  Fabnkurb. beiderl.G«BCbl. 

Mb 

4r..s 

4  813 
t;  799 

17 

Pnvat-Faliriiurbeiter'UntersUitmigBCUBcn 

1  4SI 

2  619 

1481 

4099 

3  976 

4  055 

•)3  684 

1 

Unt-G.  für  SpiaiMr,  Weber,  Drucker,  Firber 

461 

I  362 

1315 

147 

1 

,   ,    „  Tj!.ak-n.Ci!f.irrentsrb.in  11  Fabr. 

43.5 

1  389 

853 

53t3 

1 

,    ,    „  .Metallarbeit.  r  

7.M 

2  1.".0 

1  949 

201 

1 

Ii^5.ci)-\Verden'scber  Kiin|))iscliaft!,-Virciit  . 

i:t  H.54 

81  529 

67-247 

327  -220 

1 42  588 

Ißl  279 

202  441 

1 

All-,'.  F.-Arb  -.  Hiivi.-  u.  (ies.-Fut.-  ».  iSterbee. 

7 1)8 

• 

- 

1  834 

2  1(>7 

7.39 

1 

Kr.-.  St.-  u,  Pi'ns-C.  li.  KrM|>]iVi;t  FubiiLirb. 

b  1K7 

271 

56  360 

38  255 

1 

Kr.-  tt.  ätertwe.  d-  Essener  Ma'.ehiiienfabrik 

:m 

• 

1,689 

1491 

1057 

1 

„    a      .      p  Fabrikarb.  vi>n  F.  Ililu'er 

\i\ 

■ 

667 

* 

471 

6S3 

1 

.  a      a      a  PuddL-u.Walzw.v.Sdiulz, 

Knaudt «Co.  .... 

«AK 

195 

a 

I  340 

1  162 

S  836 

1 

hr.-n.T'.-C-  d-Bampfkfsself.T.C.Bemlnsh.nis 

8 '5 

508 

32.S 

100 

1 

WenienerKr.-u.  Sterbelade  f.Fahriknrb'  iter 

04.') 

5. 547 

2  382 

8  419 

1 

Hand  wer  k~:.;esi:lbn-Kr.iiikeii-  u.  Slerbeeas.-e 

1.^0 

340 

500 

1 

Kr.-u.r.-C.  f.(l..\rb.d.(;es.Phr>nix  m  Iliiisbri  k 

IM 

l  025 

1  100 

1  219 

1 

Utiierst.-,  Kr  -  n,  Sterbelade  für  itie  Fabrik- 

.irlieiter,  ILiudwerkstreselleii  ii.  s.  w.    .  . 

f.  4  9 

t 

2  2«b 

2  057 

2  441 

1 

Krunki'li-,  r;iter>(Ot/Ui)^H-  nod  >^lerb<'eab.se 

• 

4(iH 

3  Hl) 

177 

1 

239 

2  K28 

2  405 

6  114 

1 

.     ,   Zinkhütte   . 

m 

4  oi;  i 

2  801 

1 

SterbdUl*  der  Zcebe  X'^h  -  S<  bölarp««]  ,  . 

174 

146 

1  15 

108 

11 

Gewerld.  Unlerstiit/un^s- Cassen  

•2  8:i  1 

7  G9Ö 

VI  U3 

9  906 

10  229 

1 
1 

All^'<iii.Faliril»arbeiter-UiiterstUt/uji({s-Casse 

200 

• 

}  1^34 

1  S19 

875 

5 

F.ibnkarlieiti?r-Ciiisen  ,  .  . 

^  701 

10  G«4 

5*952 

10  3f.0 

5  711 

8 

')  9  931 

2  4fi8 

8  479 

1  45it 

6 

14  160 

27029 

12  472 

42  247 

28  920 

31  103 

1 

«OOP 

4010 

1  S49 

5  959 

5  748 

5  748 

1 

iI:iB4wa«sg«e.-  «.  lb8efc.'•A^b.^SlW|l(ea-G. 

600 

98ß 

1315 

1  1.5Ö 

l  158 

1 

Knappsi-h.-Ca.'wo  der  k.  8lcioki>blen-ür«ben 

102  422 

«9  491 

290  147 

20*»  932 

28ß  529 

1 

7  92  Ü 

• 

2»;  484 

1  , 

a           p      der  Ssftiirbr.  hjseiili.-Ges. 

1  097 

6  241 

• 

446 

1 

103 

459 

4  321 

>'!ird]ua>>cn 
« 

Mahlhanscn 

&eis 
ii^lohn 
Ebcrfeld 


den 


||>ti;burg 


heu 


4er  Schlosser,  Schmiede  und  Stellmacher,  der  Tischler,  der  Anstreicher,  der  Weber  and  Wirker,  der  Fasabindcr  und  Brauer« 
dir  Blcker,  der  Bubondwerkert  der  Schnhunchor,  der  Klonipiier,  der  KleidermMbcr.  —  der  Weber  und  Wirker,  der  Weber, 
dv  aetataMcher,  der  Sebnelder,  der  Blcker,  der  Sehreiner.  ^  im  Jabre  1864,  hn  Jahre  1865  dnf  neue  hinzagcirctea.  ^ 
*i  8  Gassen  schlössen  mit  512  JU-  üebenchuss,  8  mit  468  Mr  Vorschubs.  —  ^  nur  baar«  UntenUttomea,  «maaidaB  Me< 
AiiB  0.  dgl.  —  *}  darunter  1  607  Arbeitgeber.  —      ind.  BestAade  »as  den  Vorjahren. 


Digitized  by  Google 


Brandenbarg.  Fmnkfin  t  a.  0.  Der  Bedarf  der  für 
den  Bezirk  def<  vlicinuh|.'<  n  R  ri;.itnt«'s  RüderMtorf  bt^tobeudcD 
Kna)lpst-llnft^cnsM.•  wini  711  i  Im  ii  BeiMgB  der  Arbeiter,  mi 
durch  die  tirul^nkesiizer  aufgebntcbu 

SbflinUnd.    Essen.    Der  ElasPD-Wcrilm'schfl  Knapp- 

^cliaftsvertnii  iu  zilhlte  liei  Jiilin'>M-lilii^>  in  T  CI^k^c  4  407, 

III  II.  ClasH'  i  i;üä,  in  III.  ClavM'  G  7»2  Mit.'li  .1.  r.  Et  erkrank- 
ten III)  Liiufe  dos  J:ilir<'>  und  war<-ii  ;ii  i"  it-uiiijhi»  iu  I.  und  II. 
Classe  6  iu  III.  Ciasso  j  Cy.i  Mitjjlu'dcr,  Krauki  nscliiclilrn 
»urdi^n  vciytUrt  KM  tJ.'U  au  Mil'^liodrr  I.  und  II.  Classe  und 
66  760  au  Mitelieder  IU.  Classe,  ferner  mirdon  54617  Üe* 
«qito  Tendutobcn«  es  vcmiiglttcktcii  37,  sterben  ki  L  und  Ö. 
GtaMN  112,  wtvden  laveUde  in  I.  Cawne  113  KtRHoder  im 
dnrelncTmittlichni  DirasteheP  von  23.^  und  im  duirclisebniU- 
lit'lii  u  I.i  licnsidtcr  voll  4h.;  Jalir.-u;  iititr  r^iiit/.l  «urdcn  DUi  In- 
Viiliiir'ii,  I  Iii  >ViH««'n  und  i  'i'io  Kiiiiln.  :i)  Al>piiif(  davun  ka- 
III«  II  li> /ii'lH'iitlich  77.  '     niiil  trMi  ij  Kk-mL'iitnrunti-rrii'ht 

•  riiidteu  5  657  Kimler  von  Miitiii.'iltru  i.  Ola»«-.  Dir  Unter- 
st itty.un;!t'n  w;irfu:  Invalideugeldcr  4  Ut.lx.  Wittwi-nsiplder  19990, 
IQr  die  Hinterbiiebcaeu  VemniflUcktcr  360,  Kiudermiebiuigt» 
Gelder  IS  1B9,  Xnnkenicelder  36  947,  DeKiliiNdctkMten  1  d90, 
Xnr»  md  Armiineten  32  569,  Eleneiilar-  und  Kidnslrisuatcr- 
ricbt  7  905  JK^. 

Wi-i  I.  Ih.  :m  Kranki'n-  und  SterUdaden  liicn>its  ir- 
tUlicD  ihren  Zweck  iiulit  volUtaudi!,'.  «eil  si«>  zum  Theil  die 
Aiifnaliiui.'  von  diT  Art  di'-  (n'werlH's,  vom  Alter  und  von  Ilal- 
lotege  abfaiUiui?  initchen.  Eiuxelne  Gassen  onieltea  «l«iihttlb  gute 
Besnltnte,  walircml  sndere  sidi  ktttnuwrlieh  dnrebsdileppten, 
m  neisleR  die  «ilgeneiue  «iSdliselie  XmlteBlade,  weil  sie 
Iiei  dem  neitrin«zwMiee  fftr  die  Arbeiter  n.  s.  w.  Jeden  nnf- 
iiebmcn  mn^-ti'.  il.  n  die  anderen  Ca.ssen  Ahwiusen.  Demnach 
/ühlto  f.ic  Vi'iiifilniis-milÄsi!.'  die  mi'i<>leii  älteren  und  scliwärli- 
Hclicn  Mitglieder,  iiiu-^-c  »lie  meisten  Unler>iat/un|ien  zahlen 
nnd  dazu  alljährlich  Zuschüsse  von  der  Sludt  erhilten.  In  Fcd^.'e 
•iiesi  r  Uel>elstande  wurde  ein  Ortsstatut  ausKearbeitet  und  auf 
druüd  desselben  eine  neae  aligemetnc  Ocsellen-  und  üefailfen- 
iade  iteffrBndet,  der  eile  GoseUen  und  Gehilfen  beitreten  mUen. 

AmLiij     Bei  den  sechs  einzelnen  Verbünden  der  Aucho- 
iicr  Aj  l)«;it«  i  -  UnterstQlzuugseassen  betruvcen  bei  JuhnNMddu.ss 
die  I        II      m      IV     V  \l 

Zahl  der  Arl>eitgeber   123       75     19    153    203  412 

„    „  Mitglieder   7627   2627  I34d    206    «SS  1867 

„  „  dispoDH.  lU-cepte  .  .  .  «1770  7  778  3.W5  »22  804  4  578 
IVUrSge  der  Milftlieder  .  JS*-  12  319  6  207  2  451  G29  959  4  4W 
/usfhüsse  der  Arbeitgeber  ,.  6  159  8  103  1  226  210  »Jt)  1  455 
Zin«en  und  Krankenscheine  „     1 275      775    2S7      89      02  25« 

Ver«;iluiii(;diO!.teu   „       799      451     ISS     134     164  44« 

ticIdunierMUUUDgen  .  .  .  .  „    6641   42ir4  1531    12S    364  2  675 
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5.  BcgrSbnte  (Starte)- 


Ort 


ImAi 


ElliftfcM 


Bogräbnisii- 
c*s*en 
«der 
84«r]w>uflsgen 


SehuboHicher- 
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StcfbeaulL .  . 
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1  «4i;t 
2 
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Kitiii.il-.tn«" 
.tu 

lr.'K'- 
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4ßr>l 
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Au  KRtthe 


für 
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Zahl  Thh. 


9fi 
7» 
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8  594 

5  05(1 
5  733 
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Ver- 
tiiAgei 
bei 
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«chlUM. 
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5  2«) 

6  630 
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94n 

187« 

29U 

16S» 
I&93i 
152S6 


197101  18499]«)9e6;*|9ll')fM40anmi» 

I)  im  Jahre  l»G4;  darunler  46  Sterin-  nmt  Ki.iiiL.n  «tu) 
SterheaulhiKen.  Im  Jahre  IBGÄ.trnrni  1  btfibe-  lajü  1  Kran- 
ken- und  Stri i.r.iiiliji^'i.  Ii:ii7u.  -  -^i  .iti-senloin  für  1  051  IVr. 
sonen  2  694  Kraukt  iiKei*!«  ,  lt>  fiir  Arzt  un>i  Apo- 
theke, 2  093  JiA  VerptltKuiiii-skitsten  in  AnsUdlen.  —  *)  46  Cuf 
*m  schlostMm  das  Jshr  mit  2  994  SUe  Ueberschnss,  S3  nit 
906  Mt  ZBldnue  ub. 
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,  SechszehnterAbschnitt. 

ümriohtimgen  imd  Umfiuig  des  Terkehxs. 

Rheinland.    Aachen.    Die  Btidesaison  war  in  jeder  Uiu-  der  Badesaison.  Auch  in  Burtscheid  Tcrmehrt  idch  die  2^hl  der 

siebt  aus|jezeichnet .  die  Zahl  der  Fremden  l>ctrug  9  044;  Midi  Kurigiiste  von  Jahr  zu  Jahr. 

die  WiBterknren  beben  sieb  venncbrt.   Am  stArkstca  «eren  Trier.  Bei  der  K.  FdiscisteUe  wurden  als  in  Trier  tfaer- 

wieder  Dentsdie  vertreten,  nossenlfln  viele  Belgier,  Holllnder,  naditewie  Frande  10S99  P«rsonen  angeseigt   IKese  ZeUen 

Hussen  IL    w.  Das  Kai^crbad  wunic  im  Jmii  ernflhct  und  fiuid  nehmen  seit  dem  Jahre  1858  fortw&hrcnd  ah,  jedoch  möfreu 

mit  üeinen  zweckmAssiKen  und  prachlv<illcn  Einriehtuiifcen  all-  |  sehr  Tiele  Anmeldungen  unterlassen   worden  sein.  Uebrigcns 

seitiit  lii'ili.ü.    Die  sttdtische  VerwaUun..;  ^urv't  n.ich  KiüftiTi  läs^t  sich  eine  Aluiiilinic  des  FremdenTcrkehrs  aiw  der  ('ins<*iti- 

fttr  Vennehruoff  und  VergrbiKcruiifz  der  Bäder,  illr  AusdehnniiK  |  gen  Ikhuvcrbiudnu»  der  Stadt,  aiis  der  St&rung  der  Mosel- 

und  PÜegi-  der  Pntmenaden,  de»  KurfrurteiLs  n.  s..  w..  unterstützt  I  Dampfitchiffahrt  durch  seichtes  Wa^cr  und  aus  dsB  lllliillf''- 

durob  das  stAdtische  J^unumit^  and  den  Verein  snr  ÜeietHUg  i  gen  Fafarplaa  der  Bahn  eriUAren. 
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nach  dem  BlIitanhMala  febndd  ud  dort  in  die  ' 
bestellt.  ' 

Waatblao. 


MOoster. 


DasPoKtaml  neb&t  der  ihm  ua- 
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40  Untfrhfamto.  Bri  der  roslhiiltsrtM  wi'rrlen  10  PostiUone 
um!  30  Pfi'rde  geh;dtcu.  curs-iren  läßlich  9  Per»onenpo»ten 
zwischen  Mäustcr  und  Ilocholt,  Dorsten,  Warcndorf,  Enschcde, 
Wolbeck,  LOdingliauseu,  Koesfeld,  Burg^teinfurt;  ausserdem  fan- 
den täglich  10  Güterfahrten  und  4  Botengänge  zur  rascberen 
BefSrdcTunu  der  Briefpost  zwischen  Stadt  und  Bahnhof  »-tat». 

Blieinland.  Elberfeld.  Das  F«in>uuU  dei>  K.  Postamts 
in  Elberfeld  besteht  aus  42  Beamten  und  79  Unterbeamten. 
Die  Poetballerei  beacbaMgl  il  Postillone,  72  Pferde  und  13  Post- 
wagen} die  PDCtverwaittttg  onterb&lt  31  Post-Corswagen.  Der 
Ban  einea  Moon  PoaOanaea  wird  gcfen  £nde  1867  feit%  aein. 
B^  Poetante  in  Bamen  Am^n  14  Beamte  nnd  84  Unter» 
beanito  und  contractliche  Diener. 

DDsseldorf.  Bei  Jahresschlius  waren  bei  der  Po»taostalt 
32  Beamte,  49  Unterbeamte  und  Sl  eootractliche  Diener  l>e> 
schflfligt  Im  Daoember  «iad  w6clMiitlieb  85  PMmi  im  Orte 
entsprungen  md  ebenso  Tfele  aagalconmwa  nnd  TerliKeba;  die 

Zahl  der  im  Orle  cnt-pninL  ii i  n  Eisenbabn-Zilae  mit  rMsttniiiN- 
porten  betrug  13'2,  diu  <ier  ani^clwmmencn  und  verbbt^lcuun  140, 
die  der  durchgegangenen  98. 

Dniabarg.  Etneiibaho-ZOge  dod  an  Poitcweeken  beantat 
werden  wdeb«nt1idi!  am  dem  Orte  geltende  35,  durch  den  Ort 

fiL'lir-nde  08;  Briefliasten  sind  aufircstellt  im  Stailtherirki'  T.  im 
Landln'/irki'  IS,  auf  dciu  Unhulnifi«  1.  Das  Pcrs^^jual  besteht  au» 
n  Beamten.  9  Uriterhi.'arnti'n  «ind  .')  contracthi'lirn  DirnunL  Dia 
Vermehriuig  der  Posten  nach  Bubrort  steht  in  Auesicht. 

Keaes.  Am  8dilni«e  d«  Jähret  iHtlta  die  PMautatt 

7  Bonintp,  7  Tlnfprlcanite  und  9  contractiiche  Diener.  Im 
LondUztrkc  uml  ui  ih^r  Stadt  waren  1 4  Briefkasten  aufgestellt 
Es  wurden  10  PftTdc,  4  Wa«eti  und  5  Pustilloni-  b<'>cluif(i^'l. 
Wöchentlich  gingen  2i  im  Orte  entsprungene  Posten  ab  und 
kamen  ebenso  viele  hier  verUeibeiule  an.  Von  Eiscnbahn- 
Zagem  mit  Pflottran^MMten  entipnngeD  im  Orte  wAchentiicb  49, 
kaM  Idar  aa  aal  ?arfaUdwB  4S,  '(pn^  dnnk  dan  Ort 
dardi  147. 

SaarhrOcken.  Bei  der  SaarbrDcker  resp.  hei  den  nliTi- 
ßcii  'J  Pü^ta^stahc■n  des  Kreises  waren  bei  JahresKhluss  1 '. 
renp.  9  Bi'-aiBt«,  7  rüip.  4  UDtcri>eamtc  und  «>  re^p.  II  mu- 
traciliche  Diener  angestellt,  13  resp.  33  Bricflcastea  im  Orte 
nnd  im  Ijuidbesirita  der  betraffntdea  Anstalten  aaigwitellt,  10 
raap.  5  Ptadet  3  nap.  S  Pottangan  und  4  raip.  S  iMähma 
Torhaaden.  Im  Orte  entaprai^n  wöchenüieb  4S  rc^  63, 
kamen  an  and  rerUieben  4i  resp.  63,  gingen  dnrch  0  reip. 
42  Posten;  fcmir  ent.s[irnn«eii  wöchentlich  im  Orte  70  rx-<i<.  0. 
kamen  an  und  verblieben  in  Orte  70  re^  0,  gingen  durch 
den  Ort  dnroli  0  Mf.  S5S  EiMBlMlmp^gB  mit  T 


Königliche  resp. 
Bahnstationen. 

Es  sh 
aulge> 
get«n 

5  94li 

Mcm.'l  

36  ;t4:i 

C  723 

i5  675 

7  447 

21  787 

=0  Frankfurt  a.  0..  k.  St . 

9411 

.  St.J.k. 

1 

niMerschl.-milrk.  B.  .  . 

Fninkfurt  a.  0.»  BL  d.  k. 

ÜMbaha.  .  >  

1467 

SSSO 

507 

8  817 

7  834 

2  362 

1  1S8 

580 

1846 

ind  Depeschen 

dnrcbge- 
gangcn 


ange- 
kommen 


5  922 
')'.  -2  021 
40  467 

7  279 
88  573 

7  441 
21  432 

7  793 


1  580 
«  079^ 
415 
8  326 
7  289 
2400 
1  153 
.  571 

MW 


22  552 


1  794 


580 
390 
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Königliche  rcap. 
Babustationcu. 


^  R«ieb«nl>iiS^ 
*)  Fmburg  .  . 
*)  WaliJcDburg  . 
')  TaiubiiaseD  . 
Breslau  .  .  .  . 

MflhlhaBaa  .  . 


Istriolni  

Ha«*'0  

'■i  Dortmund  

'I  KBII.-1L  B. . 

'\  Mi'ngcde  . 
1 1KHtmaiid.  hctg.4nk.fi. 
V>6uid.St.d.    ,  . 

LOHMp 


VoBdorf  

Hllck«»wa((en   .  . 

Ir'vunnwald  .  . 
K.l-rftlii.  .  .  ,  , 
Bannen  ..... 
iMbseklorf .... 


Vodte  

Ktltwi|5  

>.'!.n«<iÄcn,  Köln-Mind.B. 
•  rjL-Iiwrl)eck,  , 
'  i  h  itn  a.  d.  Bahr  .  . 
ii'l'iirg.  .  ....... 

KiefeU 

ÜMH  

K8b  

JUi'bfn  

Kiii*n  

'übi«nz  ......... 

Trifr.  .......... 

.  .  Baliälelegr.-8t. .  . 

Pram 

Perl  


SuAittcken . 

Siarlouis.  .  , 
Wittlich  .  .  . 


Es  sind  Depeschen 


aolge- 
gebe» 


uge- 


1954 

1  137 

2  134i 
897 

81  543 
34  46U 
4  41» 

2  826 

3  129 
9491 

1»7«| 
?  244* 

4  8.'i0 
666 

15 
2  330 
1  133 

1  436 
1084 

489 
600 
369 
136 
14019 

7  307 
13  695 

4  602 
408 
573 
697 
187i 
232) 

9  3501 

2  »95 
8T95 
S131 

63  803 

13  S.'iO' 
1  040 

17  083' 
4  :?04 

370 
84 
870 
S506 

890 
508 


3  338 
977 

1  772 

98 
90  957 
35  122 

4  821 

2  895 

3  437 
915 

1127 
2  296 

5  24.^ 
520 

11 
I  845 
1  442 
1  472 

1  1^0 
470 
600 
334 
17i 

15  558 

8  296 
14  636 

4  604 
&&1 
526 
641 
256 
289 

2  441 
5918 

3  522 
9914 
3  148 

59  663 
13  9^2 
i  252 
13  161 
3  946 
^;.;S6 
323 
63 
312 

9  329 
895 
4G2 


«tvrchg«- 
I»"6««' 


2  760 
10 
510 


716 


929 


£in- 
uabmc 


17  008 


6613 
2  080 

115 
2\H 
•2  Hb 
Ö7 
139 
939 

6  383 


1  736 

165 
35 
134 
1  850 
412 
312 


'i  i'xcl.  StuAts-  und  Amtsdepesfhcn.  —  ')  im  Jahre  1864.  — 
per  Staat8telegra|kh;  per  PrivattdegrapJi  atdlteu  «ich  die 
Zihlco  hr  BddwntMch  raf  IwndwBÜich  14t,  188,  8,  fikr 
Sdmcidlits  «of  331«  318,  35,  nir  KOoiflWdt  Mf  848»  HO, 
1026,  fttr  TVeibni^  auf  221,  247,  4,  fltr  AlhraMer  «nr  272, 
i'tfi,  0.  für  W.ililriiliuru  ;uif  ]:■>:>.  274.  4.  —  *)  bri  d.?n  S'a- 
'MDen  Hörde,  Aplerbeck,  llotewickedp,  Aunea,  Barop,  Marlrn. 
-  <)  iB  Jahn  1864.  —  ■)  PiiTMik|MKlieiL 

iNutoL    Tililt   Tob  den  tiil||egetciien  rcüp.  angc- 

knameiMn  Dcpeschflo  betanfen  StiMt»-  und  Dienituigelegenheiten 
ill  r(sp.  2f)7,  Familienangelegenheiten  880  iwp.  797|  Ge- 
^blft^üjügokgi  iiheiten  4  907  resp.  4  828. 

Thora.  Die  TeleKrapbenliüie  Ton  Tliom  Obor  GoUub, 
äoaainqi,  Iwitenbug  mch  OstpireiiBHat  hit  dem  Baadiimt' 
«trkehr  ideht  uneriiAUdie  Tortihdle  gewUrft. 

BchlMMD.  Breslau.  Im  Be/.nke  der  Jiiesißen  K.  In- 
spectioD  wurden  neue  ijtationeu  eruffuol  m  UruttiiAU,  VVusl«- 
«literMlorf,  Taimbau^en.  Strehlen,  Niniplüch,  Gnadrafrei,  Graai- 
Stnmz,  Zahm,  HocBenntli,  KönigiMtte,  Mikolu  ud  Btin- 

1,««,  Glat!— EtdMlS  l,T«,  0Un<~8a«hlen— Nimptsch— Gna- 
i  6,..,Bahnlwf  acfcltoBl«cM<>irite--KOnigghatteQ.«,  Maika. 


Ausserdem  sind  etm  0,*«  Meilen  als  Zuleitungen  zu  den  neu 
eraflnatoi  Stetjam*  ■myfthrt  «mtien.  Endlich  wurden  auf 
bestchendfln  Ltarien  mne  DraMtcftnogcn  angelegt:   Breakn  — 

Ohlciu  uiiil  Giiaili  nfrei  -  Rpiehenbach  zum  Ansi'^liliiss  dor  neuen 
Linie  Ohliiü  —  iiiinilriifrc-i  an  liie  Stationen  Brushm  iiiici  Reicbi'n- 
IjucIi,  li'i^lsu  -  Li''^'nit/ ■  Kuliifurt — Görlitz  zur  Krlr-iclitoiniii; 
der  Verbindung  mit  dem  K&nigretch  Sactuwo,  Kusel— Slawcntzitz 
zum  Anschlusg  der  Moen  XJide  Omai-Btidditz— Siavmtiibi  aa 
Station  KomI. 


€.  liABdätrasseii-  und  Brücke nverke kr. 
1.  Quxmte-  oud  Brückenbauten. 


Tilsit    Die  in  voijlliripa  Bericht  n%e- 
fabrten  ChMuseeulaffen  sind  thelb  vollendet,  thena  werden  ide 

im  Jahre  1866  dem  Verkehr  ülwrgeben  wcriti  ii  l<rHiri(-ri.  Anss»  r- 
dem  wurden  einige  Strassen  im  hiesigen  oud  im  Krci^^c  lUgut 
projcctirt. 

lasterbarg.  Die  Kreisebausseen  sind  voUendel  «ad  Ter- 
mitteln  nnn  eine  knign«  Verbindiuig  de«  «ugedeiintea  Kreis- 
areala  alt  batcrburg.  Im  Jahre  1866  vitd  eüw  neue  Strecke 
von  19  Mellen  Länge  angelegt. 

Mcrin'I.  Drti  iiiKiiiN^;csi!t/-l(  ji  nriiiijliunjj;i'ii  der  K.  lUrpii'- 
ning  gelang  es,  du!>;s  dem  gilnzlicheu  Verfall  der  Miiigcbrüclie 
bei  Oarsden  in  Bussland  durch  ihren  Neubau  abgeholfen  wurde. 

KöBigeberg.  Die  EiaenliBkn-BilIcke  Aber  den  Pregel  jat 
vollendet,  jedoch  dem  Betriebe  noch  nicht  Hbcrgvbua,  dB  die 
Schicne;ii/i;lelb.e,  vMu;  sie  nül  der  SM-  Und  der  Oitbakn  wt- 

liiudtm  sulku,  noch  fuhica. 

Elbing.  Erfreulich  ist,  daes  der  hiesige  Kreistag  sich 
entscUosaco  bat,  sebrere  «tringeade  Obanweeetrerten  an»  iLni»> 
mittein  n  eriMmen. 

Brandenburg.  K(>ttl)Us.  T)w  Kreiff^haoMee  vi^n  In- r 
nach  Drebkuu  wurde  voUendei  und  kann  ia  ihrer  LAnge  von 
2  Miilan  befiiJircn  werden.   Nene  CihenmmlinHtnn  lind  In  der 

Vi)rt>''n'iturii'  lii'k'riffi'n, 

Elieiniaiid.  haarbrückcu.  l>in  IJrUcko .  welche  Sn.ir- 
brQckt'ii  mit  dem  Babubufa  verbinden  soll,  ist  noch  nirht  \ oll- 
endet, und  audi  die  Schwierigketteo,  welohe  sich  der  Herstel- 
lung der  Haoptstrasse  zur  OCMB  Brteke  CTlIglUPnilcHwi, 
nocb  inuner  nicht  geboben. 


2.  L'mt'ftnf;  des  Verkehrs. 

Prenssea.  Hemel.  Die  beiden  Chausseen  nacii  Garsden 
und  Krottingcn  unterhielten  die  Verbindung  mit  einem  Tbcile 
der  iwsttscfaeB  Grenzen;  dagegen  bietet  die  Straaie  naeb  den 
ruBsiHhen  Grau- Zollamte  1.  Glaaie,  Polasgea  bteondeta  bei 
naaiett  Weiler  in  Fttl^ebr  «ad  Beibet  groeee  8chwleri(^ktiten, 
oft  bMsen  «leb  dieae  3  Meilen  von  FUurirerfeen  nicbt  in  etaiein 

Tape  7ur0cklegen.  Die  Staatschaussee  nach  Tilsit  ist  die  eiii- 
7,ii;e  Mnisse,  welche  uns  ti.ich  SchllUü  der  Uinneuseliitlalirt 
wfthreri'l  !'lw,i  5  Mnnulen  mit  iler  Pniuiiz  in  Verhindung  erlii)!l, 
Leider  hat  der  Mangel  an  Schnee  und  der  flaue  Winter  auf 
den  Yerhebr  aakir  naehtbcMg  geiririrt. 

Sohlesiea.  Laub  an.  Der  Qezirk  besitzt  zur  Zeit  4 
Chaus.^ceu;  die  vom  Kohlfurt  iia<  )i  I.üuIn)u  führende,  von  einer 
Acti'  ii-'i'S'  ll'-i  h.iit  gebaute  ji-t  >■  it  Eröffnung  der  fJ-  Kirtisliiilin 
gana  verwaist;  die  Cha<is<M>e  mhi  I.:iuban  nach  Greiffunberg  und 
weiter  nach  Hirscb'irrg  liut  uur  sehr  unliedeutenden  Verkehr; 
die  Stnuae  voa  Greiffeubei^  nach  Fried laud  ia  Böhmen  hat 
Bat  EcOianng  der  Qebligali^  an  Vedtalir  gewonnen;  die  vierte 
Strasse  fUirt  vou  Orci&nbeig  tecp.  KrennclilnlEe  «ber  Friede* 
brrg  nach  Fliosberg. 

Saehiea.  Muhlha«eca.  Der  Frachtverkehr  ist  des 
knapfcn  Wasaentaadea  wegea,  welcher  die  Frodoctina  der  F»> 
bfüna  eehr  beadntiikto,  tSM  efbeblkli  gMdngan.  Zwar  hat 
der  Koblentranapoit  aehr  m|eiMnunen»  er  lat  aber  nicht  so 
reatttbel  als  andere  CHUeitafllten,  Qaräalte  «id.  FMshte  gß- 
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Inngteu  \m  ilrr  niaiiRolh:ift(>n  F>tit<<  wenig  zur  Auufiihr;  dngegen 
hat  sidi  die  Anfabr  and  Wiedenuiafiilir  tod  framdem  Getreide 
UBd  Mehl  betrlehtUdi 


Rheinland.  Kiiln.  Es  passiilen  im  L^nulvriki-lir  die 
SiiiiU bru4 k.i  i.jh«.  ii49,  di«:  feste  lirl)ck(>  1.48i  liiU  Firs*iu<'ti, 
?)-2  121  iv^p.  21)5  3Ü8  ThiiT«  un>l  2:tü  15!)  resp.  234  «47  Fiilir- 
vtorkc.  Vcrciuüulimt  wiinlcii  dufUr  68  070  Im  £Ü8«iitNtJm- 
Verkebr  wunli-n  nher  die  U^slv  Brücke  1 40  828 
11.341  237  IT  Goier  fUr  2ö  308  JUr  befilidart. 


0.  KinrababReB. 
1.  AilUgai.  und  EiiiriclitiuiBeii. 

Preuisen.  K  ni ^'  - r  .'.  T>ie  herrschende  Geldml.iiuit.it 
■!(  II  IS. Iii  <itr  .SuiU'.iliii  itIk- 'lith  vi'rziljicrt:  lioi  der  -n  li-  ti u 
Vfivm-iiriL'  des  Anbsn-iiiit.il- .  .solmlil  dir  umh/'  l.imr  i:ri  li:-- 
U'ic'be  s<'iii  wird,  sind  diL'  tutstandein'ii  S^Ihmii i;;keiuu  ludess 
nur  als  vorülMTiieheinl  zu  lictr/iclitt  ti  Kmi^r  gute  Gi-treide- 
jolire  irerdcn  die  Bedentnng  der  Dnbu  darUiuo.  Im  Jahre  16*30 
dlirAe  die  Strecke  KOniiiEshRV-Bnteiiitcni,  Ttdleidit  «leh  Bar- 

tcnsti^in-R:!''!- :n!nir;'  fN'Ul  Veikelir  lll>i'i-)»eben  wen!»«. 

PoBuiieri).  Stettin.  Der  liim  des  neuen  (iilter-Bahn- 
ljofe>  schreitet  nuf  dem  jpiiM'iliuen  Ufer  der  Oler  riWig  vor- 
vfixU  umi  wird  hoffentlich  in  dem  festgeateUtea  Zeitraum  fertig 
werden,  obgieHili  d«$  Wie$ent«n«hi  nngtlMwe  8eliwl«r||^töen 
bietet  and  der  ganze  Bau  ein  Bietcnwerk  von  MifteranleBtlkbea 
Diincn^iuiieii  int.  FQr  ^e  dem  TransttTerkehr  nflthfKcn  Baa- 
lichkeiten  wini  auf  Gnind  der  Vcrhiinillnnirin  7wi-:olicn  dctii  K. 
Sieuerfincns.  den  Vorstehern  der  KanfnKu  ii-i  ti  ift  «nd  dem 
Diri'i-iiirinrn  der  Kisenbiihn-(-ie-.i  lNrluiir  iliinli  lüc  Irtztere  in 
liberaler  Weine  8oi^  getnigen  und  das  Terrain  (ttr  einstige 
Erwcitenmsen  oAm  gduaen  werden. 

Brandenburg.  K  iMlmv.  frlwr  den  Zfifpnnkt  ilcr  T'r- 
AiTnutig  il»'r  Beriiu-GoiUutT  weUhe  in  Kotthus  einen 

Bahnhof  erhlllt,  iKt  noch  nichts  )>i  nIuiiuiI  wonli  n:  es  wird  in« 
dess  auf  der  ganzen  Strecke  tieissig  gearbeitet. 

fichleaien.  Breslau.    Tinreh  die  neuen  UahnHreelteQ  der 
idM-rj'chlesificheii  li.iliii  von  O.it.  <\vr  WiUii'lin>l;'ijhii  vnii  l.i«.  der  : 
( lebirgbslmbn  v«»  JJ,ii  M, ü-  ii  I,.'iiiL'e  wucli?.  ilit-  }!i  triri)-l?iiiae  I 
der  schlesischen  Bahnen  mhi  mnil  I'i4  ^mf  rund  1*57  Mi'ilfii  :in. 
Die  sehieüiscfae  Ocbirgstmhii  wurde  mm  Tbcil  voUethlet  und  { 
hln-^ichtlich  der  Strecken  K<ddfurt-R«i]]|iit2  und  Görlitz-LHubun  i 
im  20.  September  in  Beirieb  gentatt.  . . .  Der  Ban  der  27i 
Meilea  tansen  BnUn-OOrilbier  Bah«  wnrdo  swtodien  Berlin  imd  | 
Küttbuk  im  April  begannen  und  aeit  (ktober  uiif  der  ganzen 
Strecke  in  Angriff  genommen,  aaeb  soweit  gefordert,  das«  die 
Strecke  bis  Kutibua  wohl  noch  im  Jalire  i  stiT  dem  liiiriebc 
Ubergeben  werden  kAun.  .  .  .  Am   13.  'N«venil>iT  (tIü^'U  die 
(>pp4>ln-Tanii>witzer  Eisenbahn-Gesclli-cljalt   die   Couiession  zu 
verschiedenen  Krweiteniugcn  ihres  l/'uternehroeuM.    Unter  der 
Firma  .Rcchte-Udemfer-Eisenbuhn-Gesellschafl*  hat  sie  binnen 
4  Jiüumi  fblgende  Linien  a  ToUeudea  nnd  in  Betrieb  so  setzen : 
)>  Ton  KokMwwaltt  oder  Toamwal»  Qter  XremburK»  Naaslau- 
•  )>'ls  n:t('h  Breslau  mit  Anschluss  an  die  dort  vorhandenen 
U.ihni'ii .  2)  vom  Bahnhofe  Taruowitz  Uber  Beutheu,  LAurahltttc, 
Kleiii-Doinbrowka,  Wiltu  lriiiiieiiliiHtc  luich  Eniauuelsegun  zum 
Anschlüsse  an  die  dortii^c  Kwlilcugrubti  mit  einer  Zweigbahn 
nach  der  Kattnwilz-nohenloheliDtteu-Eisenbahn,  stowic  mit  einer 
Zweigbahn  zum  Anschlus.se  an  die  Wanvchau- Wiener  Babn  fn-i 
endlich  mit  einer  Zweigbahn  nach  PanbhQtte  zum 

la  die  Bahn  naek  Lnisei^Uteka-Onibe;  3)  von  Em»- 
Boelsegen  ober  PaprotBUi  nnd  Pleas.ntdi  Ddeditz  smn  An» 

Schlüsse  an  die  K;ii<;er  Ferdinuuds-Nordbahn  mit  einer  Zweig- 
bahn von  l'iitu  ot^jui  nach  Mittcl-I^isk  und  Tnintscholdsegeu- 
Gnibe  tum  Anseliius-,.'  .in  diese  Grube  timl  .m  die  Wilheliiis- 
bfihn.  Die  formelle  VereinigtUMt  und  die  Aeudcran|i  der  Firma 
tritt  ein,  sobald  der  Betrieb  der  Strecke  Dreslan-Kolonowska 
eröffnet  ist.  Das  Actiencapital  der  Ocsellsciiaft  soll  von  2t 
auf  H  IGllionen  JXSr  Stammactien  und  durch  Emission  von 
71  MUlfcnen  Mt  &*A  Pfioritlto-fitamnaetiei  aaf  aberhaupt  Ii 
HBUoMB  Jlfr  «cMlit  nwdan.  Dar  Bin  htt 


Bheinland.  Solingen.  Die  Bauarbeiten  auf  den  Bahn- 
strecken ilaan-Deuta  twd  ObUgs^iingen  nehmen  erfireullcbea 
Fortgang  und  konnten  auch  im  Winter  fiirtueictit  werden. 
Grone  nnd  aehwierigo  AbifarUnngei»  der  BeJiB  «ind  Im  Untere 
hon  'vollendet,  und  der  Zeitpnnlti  der  ErMTnonit  des  y^rfcehrs 
liei*s(>  sich  schon  bestimmen,  w«  :in  die  Fr.in<-  ■  in~<  liirdi  ;i  «  ."re, 
wo  die  bergi^cb-mürkisc.he  Udhu  itx  iJtul/,  rt.sii.  in  Köln  ilirc 
Bndittatitai  tinden  soll. 

Da^seldorf.  Nach  definitiver  Uebemahme  der  Aachen- 
DOi^eldorf-Buhrorter  Bahn  wendet  sich  dlo  bftgiadi-mllrklsehe 
Bahngeadliohaft  ernstlich  der  Anaflkhraog  der  Robrhahn  roa 
Daaicldorf  Aber  Ratingen,  Kettwig,  Werden,  södaim  das  Ruhr- 

thal  :infwärts  nher  hciiwerte,  Azwbng,  Masehtda  kfe  Wntridl 

und  weiter  bis  Kussel  zu. 

Essen.  Am  IS.  September  wnrde  die  Mallieim-Esseuer 
Pferdebahn  voUstindig  von  der  rhoiniaoken  Eiaenhahn-GesoU- 
schaft  ttbemonuuen  und  dar  Osterath •EtMtttr  Bahn  «Interlaib«. 
Dia  borgiadi-niftrideeke  BalmgasallMfaafk  hat  in  Tecdaaaeam 
Jahre  die  Zweigbahn  von  Unna  nach  Hamm  Tollendet. 

MüIlii'Mii.  I Iii' Osterath -£>•-' atr  H  ilm  "ivird  soni\i>siLlit- 
lich  im  Juli  lu  UeCiiet»  kommen.  Uie  iieinuhe  vuUvudete  Au- 
hige  eineü  Summi  l-Buliidiofs  zwi>chen  hier  und  Essen  Cilekktert 
den  AnscblDsa  vieter  bedeutander  Kohlensecbcn. 

Krefeld.  Der  Ban  6tir  Osterath •Rüsenor  Zwetgltalin 
•«iii!  -•■iteijs  der  iju-iniscben  BaiinsescU.-ilnir:  mit  ,\ii>i);ilimc  des 
Klirinnl»  rgunges  nnterhalb  Uerdiugun  voraussichtlich  iHü6  vol- 
len kt  uerdcu.  BednoarUcher  Wdae  ist  Enfeld  bei  dtaar 
Bahn  umgangen. 

Nevcs.  IHe  beiiiMib-nittkieche  Bahndinctkm  wird  die 
Tetblndiag  der  Aachen-Dnsiieldorfer  mit  der  rheinischen  Bahn 
durch  efaie  Linie  Erkclenz-Jtilich-Dttreii  re«p.  JUlich-K.schwciler- 
Stolberg  herstellen  I  i  i:. 

Gladbach.  Noch  vor  Jaiiresschluss  erfolgte  die  Vollendung 
der  Viersen- Venloer  Bahn  iniierliulb  des  diesseitigen  Gebietes  und 
im  Januar  U6fi  deren  Etdffnung,  der  sich  im  Laufe  dieses  Jahres 
die  FertliStdlttng  der  niedezUlndiiehaa  AnaehhisabahBen  hia 
Yento  zum  1.  Juni  bis  lielmond  und  nach  Bergen  op  Zoom 
jtmn  1.  October  anreihen  soll.  Einstweilen  wnrde  von  Viersen 
hi-  Kiilili  iikireln M  nur  i'in  /svt i:;lnlm.Betrieb  eingerichtet;  hof- 
teutli^h  v>nd  über  .^lijik•.•.l^ us  zur  Fertigstellung  der  nieder- 
ländischen Buhnstrecke  bis  Venlo  auch  das  von  der  benpsch- 
inürkisi-lien  Bahn  vertragsmässig  auszufotironde  Dop|>elgclei8  von 
(ilailKueh  luich  Viersen  lu^rgestelll  seiB  tud  «erden  die  Züge 
iwch  Venlo  von  Ghidhach  aus  abgebisaen,  beziehnngsweiae  von 
Tenk»  bis  Gbdfaach  dnrckgcflihit  waideB,  won  ^  bergiacb- 
mjiklscha  Bahngetelicebaft  ikli  veitngimlMiK  aoadHUiklleh  fer- 
pflichtet  hat 

Köln.  Bei  Jahresschluss  waren  von  der  rheinischen  Bahn 
öti.Ti  Meilen  im  tietriebe,  wovon  2.'),n  di>ppclg(dei<dg.  KriiSuct  wur- 
den wflhreud  des  Jahres  die  Strecke  Euskirchen-Mechernich  und 
die  beiden  Anschittaie  an  die  Nioderhinde  in  der  Bicihtnng  aof 
Zewenaar  nnd  auf  Nyinwegen,  im  Ganien  5,m  McOen.  .  .  . 
Die  Litnge  der  KOln-Mindener  Bahn  betrug,  wie  im  ToijaiicW, 
71  UM  Meilen,  wovon  39,mt  Meilen  doppelgeicisig. 

Stoib  erg.  Auf  hiesiger  Bahnstation  hat  ein  theil  weiser 
Umbau  des  BHlmlinf«  bereits  begonnen,  ftlr  die  Station  Esch- 
weiler lat  ein  bnUher  m  sichCi*  Ansaiclit  genommen.  Die  bis- 
heiigien  mangelbaAett  £iniiclitnnflM  Warden  daduieh  hoflentUch 
beseitigt  «erdao. 

A.ii-Iiei).  Von  den  nem  n  Ilihnstrecken  der  rheinischea 
Bahn  hat  die  fertige  Strecke  der  Eifelbahn  DOren-Kall  von 
Euskirchen  bis  Mecheniich  eine  iJlngo  von  l,n  Meilen.  .  .  . 
Die  Aachen-Dftsseklarf-Kuhroiter  Bahn  ging  an  Ende  des  Jahrea 
ia  die  Bttade  dar  bogiadi-iBirfcisdMB  BalugeaeOaehall  Uber. 

Eupen.  Die  fQr  die  projectirte  Bahn  St. Vith -Aachen 
einzuschlagende  Linie  wnrde  durch  die  Ingenieure  des  Oberst 
Kiss,  welcher  zn  Anfang  des  Jsbri  s  n»  der  Spitze  des  rnt<  r- 
nehmcns  stand,  vermessen  und  entspricht  den  Interessen  Eap<:u&. 
Im  Uerbst  erhielt  eine  in  Orfl!»cl  gebildete  franzA&isch-bidgücbe 
Gesellschaft  die  Bauconcession  ihr  die  Linie  in  Belgien  und  trat 
spater  mit  der  Calais  -  Bingor  Gesellschaft  in  Fusion.  Seitdem 
•oU  auch  die  dafinitffe  CoMtacioo  flir  die  Uaia  Sk  TithnAachcB 
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Kiihlcm.  Piu  Eisenbolin-Streckc  ElhreiibreitslC'iii-Sit'(;bDrg 
ist  ifcrw  Ausflitirutiig  uiibvr  (üertickt.  Die  rhriniwlii'  miuim  scU- 
»cluA  will,  dem  Drucke  der  Verhältnisse  lUKliitoltcifi.  'ieu  Hau 
iaam  Coactmeoteu  oberiasaeo  und  bat  venduc«l«ae  Vorarbeiten 

8clile»ieii.  Üroslau.  Im  Bin  ith  der  von  di  r  K.  Dircc- 
iwo  der  li'iT-i  lik'sischen  Bahn  verwulteten  Buhnen  traten  mch- 
jfTf  Tar;!;iihlL'iiuigcn  ein.  B'ür  Steinkohlen  aus  den  Gruben 
Kfioigiu  Liii>>'  und  Kötiiijs^rubo  trut  uu  Stelle  dc&  Tonucntarifs 
C<'iiturriarit  in  vollen  Wugenlxdungen  im  Lucul-  wie  im 
dkKleu  Verkehr  mit  mehreren  norddeittscheii  Bahnen.  tJn- 
geprent«!  H«v  km  m  der  «nntad|teB  Glnae  B.  I»  die  ei^ 
st'-iigte  Classe  A,  geptesites  Ben  nmgekeiut,  bearbeiteter  diid 
|t>lirter  Marmor  u.  n.  Steine  in  die  crmft'siKte  Clos&c  A.  FBr 
St«'uikoM'-n  in  ^dlli'u  \V,i^'ciil;iilu[i'.'t'!i  .ili  Nriibrnm  nach  den 
StJtioneu  im  nU  iKliU'>i.-vclitii  ikrgwi  rks-  und  liutleureviiT  trat 
cm  Tarif  auf  Gruudhigc  <ies  bestcliL-u<len  Kohlen  •  Spocial- 
Unfe  in  Kruft.  Lwier  uu4l  Um  verparkter  f{olit«lkak  kiuii  in 
dk  ennSstUKte  Classe  A,  Ei!M;ntheile  zum  Eibenbahn -Oberbau 
ia  tie  eimlasigte  Glasie  B;  an  Stelle  des  «eitiiengen  Sttck- 
ftüM-Tkrib  trat  e!n  neuer,  94  Gencenstüide  der  «nülasiKten 
Ck'^e  B  tiinfiisüciiiler  Tarif  ab  ennässiRte  Oassc  C,  welcher 
Mi  der  oberschlesischen  Stammbuhn  und  der  Breslau  •  Posencr 
Elim  in  der  Richtung;  aufwärts  Ii-  i  Ti  uij^iiDtt*»  von  miinlrsirus 
liH)  trilt  und  auf  dem  Einheiu>»utit.  vuu  \i  pro  C-mtiirr 
iin)  Meile  nebst  Expeditionsftcbnbr  von  .3  Sf-  pro  lioruht. 
Die  obcrschlesische ,  die  nieiler^chU'KiM'he  Zvtcigbahu  und  die 
Bi^i  rschlesi^ioh-iuilrkiscbe  Buhn  vereinbarten  einen  gemeiastlMO, 
m(  den  £iiibeibisttxen  du  Local  (Special) -Tarifs  der  «ntoren 
Mb  lienibenden  Tarif  ihr  Kalk  in  iMm  Wageniadongefl  von 
iai  Ststioneu  P/ieehowit7  und  Gogolin  nach  iiAjnnitlichen  Sta- 
tioiifn  der  nlcderschlesischen  Zweigliahn.  Kerner  wurde  auf  der 
ob«r»chlr>i-i  lu  ll  Bahn  ultrs  Papier  zum  Einstampfen  in  Chiv-^c-  Ii, 
^>chlriuiuty  Kreide  in  Wagenladungen  in  Classe  C,  Kasse  aus 
lirr  Normalcla&se  in  die  emjAssit.'tc  Cla&sc  A,  gekörnte  und 
a^ekömtc  Knochenkohle,  Ilanfkömer  und  Leinsamen  in  Toii- 
ti'D  und  Säcken  aus  A  in  die  emiilssigte  Classc  B,  Wnidwolle, 
Ii  BiUen  fest  Teipackt,  in  dasae  A,  Spicsseianx  (anttmomiM» 
timinm)  in  die  emribsigtc  Oasie  B,  Beentwhtrmgen'FMÖm 
ii  niehtgesdiltffeQem  und  poiirtem  Zustande  in  die  ennS!<«igte 
(li'«e  A  versetzt.  Die  mit  der  nii  clerschlesisch-rallrkischen  und 
%  Wilhelivi-lmliti  M-rriiilnirtcii  .'.  iiiciiim  liuftli.  Iuti  Tarife  für 
ilii'inkoblon  wurdtu  .uii  die  Statjuafii  der  (jiUj>;abuiiii  uURgedehnl. 
..  Im  scblcsisch  - sücbsischen  Verbände  wurilen  die  Tm  if-ü'.ze 
aK  Pobiscb-Li-SMi,  I'osen,  l{a»-icz  nach  Dresden  und  Ix-ipätig  in 
fiAgt  Aendcning  des  niederschlesisehen  Zweigbahn  -  Tarifs  ent- 
imcbeud  enuAnigt,  H''"^nwi  wie  Getreide  bultaudelt,  bcar- 
Mtete  nad  poHrte  UannoT'  n.  a.  Steine  (exel.  'Waaren  dartv), 
fcrrK-r  Fa<itugen,  geblitiolite  oder  zum  VerfuUen  bestimmte  leere 
Ti-vT.  Kisten  und  KOrlte,  sowie  Arsenik  in  die  cnnJlsgigte 
Clisse  A.  gebrauchte  oder  zum  Verfüllen  U  smiunti'  li  i  rc  SJcko 
iiod  ihulirlie  Emhallagen,  Eisenblech,  ge^ihiemnite  Kreide  und 
Futtermehl  in  Classe  B  versetzt.  ...  Im  Uainburg- Berlin -ftst- 
wrhischen  Vert*audo  trat  Itolilabak  in  die  «Tmttsigte  Classe  II  B, 
Mab;  in  II  C,  Wein  in  Flaschen  in  der  Richtung  nach  Hom- 
tais.  sowie  Bier  in  Fiiaen  «ad  ganien  Wagmtodmmen  In  HA; 
ir  Bindvleli  bat  Trampolten  tob  nindettens  M  SUldt  wwde 
fn  FradltMef  in  Terkehr  von  Wien  nach  Hamburg  ein  er- 
■torigtcr  Tarif  vereinbart.  ...  Im  iwihiiscli-ilcutschen  Verbände 
\m  für  Fl,i<'hfe,  Hanf.  Ilrui!-  in  \',  ;,i.'i'iil,i.!iiiii'i'ii  i'in  itüiS-,- 
tiUfT  Sjjwiaitarif  von  24  i//-  \'vi>  uml  Mi'ili-  zu  Stande, 
Koochenkolden-Abfilllo  gingen  in  die  ennii'^si.'ii'  Clnsse  B  Ober. 
...Im  Stettin -ö»treichi!>chen  Yerbimde  ti  itni  wichtige  Aeflde- 
moKen  in  der  CIss^Kcation  des  VerbandssiTkclir:^,  conloiM  def- 
jcaigen  des  Hamburg-östreidiisdieB  Verkeim,  ein;  femer  war- 
te Oeifastollb  in  die  ormtaigte  Ciasee  A,  rolies  Spiesaglanz 
ia  &  ^lisiiigte  Classe  B  versetzt,  Rohzucker  im  Verkehr  von 
PRftu  nach  Stettin  nach  dem  Special-Gt'treidctarif-Satxc  bezOg- 
Ech  der  Sendungen  zwischen  diesen  beiden  Stationen  t;iritirt.  .  .  . 
In  Brvslan-öitreichischen  Verbände  kaui  ein  neuer  Tarif  unter 
BalckäichtJguug  der  eingetretenen  Tiellukaa  TaiUlndanniian 
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I  der  resp.  Liwalvcrkcbre  in  Wirksamkeil ,  Liindeiiliure  wunic 
I  bctreffi  (iilriudu  uuJ  llulatalruclil^i  uu  Verkehr  iiju:li  i{ri'>Uu 
III  (Ich  V»  rl)iujd  aafgenomnien.  ...  Im  russisch  -  ilmilsi  licii  Vt-r- 
baude  sind  der  Classe  A  hinzugetreten:  Glycerin,  Pfeffer,  Pi- 
ment, Scbe«rlIocken,  Zupf-  uud  Slioddy  wolle  in  gepreasten  Bdkn, 
UoltBlgel,  Bidniifte,  Üiaiereien  aller  Art,  Oebaatnn  aasgaDoa- 
■«I,  Keneitteus-Sab,  Bittenab,  Badeaab  nnd  Mnlteilaage;  in 
die  ctmlaaigte  Classe  B  trstai:  verpackte  KiHKhenkohlen-Ab- 
hlle,  werttik>«c  Wolle  und  Flachsabfille ,  welche  nur  als  Dung- 
mittel  zu  verwinden  sind,  unverpackt«r  Ki^f'ii'lnilil,  iir.verinickte 
Elisendrabt-Siile  mni  Drahtstifte.  ()<'lMiatiii ,  i'.iiJi<T.iliii»lh.'  uud 
alte>  r.i|<i(T  /liiii  Kiii^iniiiiili'n ,  Stnili.  ui'liniiiclitc  Ii  rrn  Slcke 
und  i^jubullageu  uut  Ausuaiime  getiilit  tranitportuter.  Bei  Sen- 
dungen uach  Stettin  wurden  Specialtarife  gebildet  for  (iotrcidei 
Uo^enfrOchte,  Oeltaatdi,  Stein-  and  einlache  Steislwier-AriMiten 
in  W^enlndungen,  ihr  geinnnchte  teere  Säeke  nnd  swar  anf 
der  Omndlage  der  bestehenden  Localtarifc.  Die  Stationen  KyJt- 
kuluMm  und  Wirballen  »ind  aa«  dem  Verlunde  geschieden ;  Hanf- 
und Leinsaat  trat  bedingungslos  in  die  ermftBiiigtc  CInsse  V. 

KhtiiÜMid,  KOln.  Dnrcb  da»  an  1.  Juli  in  Kraft  ge* 
tretene  neue  Bc^enent  ihr  den  directea  Güterveritekr  der  rhei- 
nisclten  Bahn  mit  boienchen  und  ilatzeicliischen  Balincn  ist  fia 

Kaffee  durch  M>in«  Tersetziuig  aus  der  Tsrifchi«»«  I  In  Classe  n 
und  durch  Bildung  einer  Wagenla<lnngs-Classe  fltr  den  Artikel 
eine  sehr  wesentliche  Frachtermflssigungr  herboizefilhrt  worden, 
(ili'ii-lic-  L'i'sihuh  liuicli  KiMtlllirui;;.'  Mitl  Sju  i  i;illaril'''ii  '.  )  für 
üt.ihl.  i'i.M'rne  Adiseii,  Draht  aus  alien  Metallen,  Eisen  in  ver- 
>iliie4<iien  Formen.  Eisenbahn -Rüder,  Reifen,  Achsen  und  Schie- 
nen, Federe  Atr  Loconotiven,  BiMreu  von  Ousseisen;  2)  fttr 
Butlar,  Beflbrble  Game,  Heriae«,  BlkeUinKe,  wrtehiedene  Sta- 
ren, Segdtueb.  Senf,  Stockfische,  Tapeten,  TerpentinOI,  fabri- 
ciricn  Zucker;  3)  fQr  IjinghOlzer  in  ndieii  Fornion  und  Sfl^'O- 
waaren  mi^  iiilundischem  Holze.  Endlich  wuni.'  für  eine  ^rrnsse 
Zahl  von  Artikeln  eine  für  dicsolbcu  lii^lur  nicht  bestandene 
Wagi-til;iiliiii(.'N-('!u»i:  A  I.  tV>  ilit  h  mit  li<ih>'rem  FlM^tattn  •]> 
bis  dahin  die  Cla&sc  A  eutrichtct,  gebihiet. 

I.  Tmfiuig  des  Fwwweiireriiidiw. 

Prenaien.  Tilsit.  Vom  IG.  Juni  bis  Jahre»schlu<is  wur- 
den auf  der  Tilsit  -  Insterl nii  vri  r  IJuhn  in  1.  ('Iii>-i>  233,  in 
II.  Classc  6  035,  in  UL  Classe  16  7»»,  in  IV.  t^htssc  32  380 
Personen  und  aussodem  1  749  Militaira,  mwunen  57  076  Per^ 
sonen  befOcdert. 

Königsberg.  Anf  der  Pman-KdoigBbeifer  Bahn  kamen 
hier  vom  8<'ptemb<!r  Ws  Jahresiichluss  an  13  563,  reisien  ab 
gegen  ein  Fahrgeld  von  zusammen  5  065  JKr  15  072  Personen. 
.  .  .  Mittels  der  K  O-tluihn  kamen  an  resp.  reisten  ab  auf 
Tagesbillets  II.  ^la^^^  i  Mb  resp.  489.  III.  (Flusse  8  »26  resp. 
I  1  683,  mit  den  CurierztK'en  in  1  Clü^-^i  i  »i4-)  r.  -^ji.  1  588,  in 
U.  Classc  19  046  resp.  19  135,  mit  amlercn  Zügen  in  I.  Classe 
612  r^-sp.  691,  in  II.  Gasse  12  862  resp.  12  3.%4,  UI.  Classe 
41  364  resp.  42  567,  IV.  Glaaae  80  562  resp.  79  694,  mmacs 
7  619  resp.  7  m,  maannnen  176  4SS  resp.  175  641  Penooen. 
Das  Fahrgeld  fOr  die  abgereisten  Personen  betrug  282  214  JKdr 

Danzig.  Atigervist  sind  von  hiesiger  Station  144  141, 
hier  angekommen  136  48Ü  Personen. 

Tborn.  Angekonunen  sind  anf  liiesiger  Station  49  560, 
abgereist  46  466  Personen.   IMe  Einnahme  betrag  58  537  Mk 

Posen.  T'>l^l;•ü.  Vun  fiiiT  n-ii-tc-ii  üb  in  der  Uichtuug 
nach  Breslau  59  784,  in  der  Itichluio;  nach  Starganl  56  264 
Penohen. 

Brandenburg.   Frank  fort  a.  0.    Mit  der  K.  oieder- 

schlesisch-mArkischen  Bahn  reisten  hielier  280  797,  rei^n  von 
hier  üU  i"Jl»  '-7.1.  mit  der  K.  Ostbahn  71  17.'i  r>->]>.  Tt)  ];i2  Per- 
sonen, l'ie  Einnahme  der  Station  ersterer  Bahn  aus  dem  Por^ 
sonenTeilcetar  betn«  277  501,  dkgenige  der  Oatbahn  70  071  JKk, 
««MmU»  Luuban.  Vom  20.  September  bis  Jahres- 
schluss  wurden  auf  der  schlesiM:hen  Gebirgsbahn  von  Laubon 
aus  nach  den  drei  llichtuii;;.'i'ti  Kv'iilfuii.  Oinlit/  und  Riil  nitz 
26  682,  von  Greiffenberg  um  uach  zwei  Richtungen  14  027  Per-, 
aniBK  bnfilnlot. 
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Scliwoidnltz. 
Bahn  iiud  Personen 


Alt  der  Bwdiii'BcInwMBlte'Fwiilwrger 


1b 

im  Loca 

verkehr 

im  directen  Verkehr 

ftnRekomraen 

12  15& 

17017 

91  360 

«4195 



92  520 

SR  ;?cs 

:  403 

1  679 

21957 

■27  543 

477« 

581 

Waldenburg  .... 

W  U.'iO 

Iii»  :o2 

1  066 

1  066 

Schweidnitz  .... 

I  14  104 

1046 

1  176 

11  842 

11  H'.M 

Reicheiiharh  .... 

71  fMO 

Hit  7S1 

1  387 

6na<iciifn-i  

i?,  «r,h 

27  «21 

4Ö2 

zusammen  .  . 

434  206 

434  947 

5  840 

6351 

Weit&laK.  Dortmund.  Auf  den  im  Kreise  belegenen 
Stationen  der  bciigiKlMgairkiBdu»  Bahn  kamen  Pertonen  an  rcsp. 
nisMn  ab,  uad  ntu  ia  Doitmmd  273  970  267  242, 
HBrde  4S78S  mp.  4S879,  Apleriwck  24  789  resp.  80  776, 
Holzwickede  7  944  rcsp.  8  996,  Ann-n  IS  31<>  r  p  It  272. 
Barop  44  956  resp.  38  181,  Marten  30  120  ri»ii.  2i<  U2,  /m- 
aanunen  445  881  resp.  432  988. 

Mrtilndi  Dll«i«ldorC.  .Auf  der  beigiach-nrirkiidien 
Baku  wnrdea  Permnni  beordert  in 

I.  Classe  IL  Claus«  m.  Classe  FV.Classe  Militär» 


von  Dasseldorf  .  1  'J62 

34  141 

93  374 

86  294 

2  944 

nach 

.  2  813 

41  .M)l 

84  309 

92  999 

5  089 

von  Gerresheim  .  217 

2  770 

11  278 

12  374 

13 

lUifh  „ 

.  231 

4  009 

11  183 

11  811 

von  Erkrath 

.  258 

8  114 

14  864 

18  851 

.  S60 

8  6» 

11644 

12  223 

Ks  seil. 

Auf  lief  Küln-Miuiloner  Bahn 

ülttTliilnpt 

und  ;iiif 

den  Stationen  des  Kreises 

insbesondere  war  folfjender  rersoiieii- 

in 

fbntumpt 

Stadon  Altenenen 

Sut  Berge-Borbeck 

ablernst 

angck. 

abgereist 

angek. 

L  Glaiw  .  .  . 

;■);• 

302 

300 

83 

86 

n.  .  ... 

464  229 

4  734 

5  702 

l  963 

1  816 

m  

852  288 

17  978 

35145 

6  464 

5  179 

XV ■  y    *  •  • 

2.626  398 

6H  63!^ 

7G  HO.S 

38  242 

41  632 

mmn  , . . 

54  5-1  ;t 

:  u;:? 

3  IIb 

166 

49 

Steuerboamte 

783 

Auswanderer . 

13  621 

zosammen  .  . 

4.051  391 

92  810 

10» 

4«;  918 

48  762 

jiiit'  FittHwihiwi* 

1.760  310 

22  891 

12  046 

Die  bemiMh-ülirkiscbe  Bahn  beförderte  Alieriianpt  mp.  aof 
Siatimi  Emcb  nenteB  th  mL  GImw  18211  i«qi.  1  0S7,  in 
IL  Omw  Bio  775  iwp.  29  268,  fn  HL  (9mm  1.478  548  resp. 

48  202,  in  TV.  CLiss<»  4ß5  re-sp.  157  293,  Militärs  IG  417 

rusp.  1410,  zu  cnuilssiifteu  l'reisou  24'Jlö  resp.  324,  zu-siun- 
men  4.110  32G  rop.  237  .')29  Personen.  Die  Kiniüihmc  rlafdr 
betrag  894  803  re»p.  45  791  Jiiir  In  t^seo  kamen  228  236 


•DOSMUorfer  Bahn 
imlBdir  20485,  ^B^igc  der 


ITeai«.  Die 

TOeimibmit«  am 

fboinischen  B:ilin  31  309  Ji* 

Köla.  Die  rhciniscbe  Hahn  1;<>förderte  im  Binnenverkehr 
3.263  428,  im  dircctcn  und  TnmMtverkehr  829  240  Personen 
gegen  ein  Fahrgeld  von  1.148  045  resp.  950  664  Auf 
Station  Köln  tnifeu  ein  545  458,  rcii-ten  ab  697  405  Personen. 
, . .  Mittels  der  Kato-lBwieper  Bahn  müden  im  BimMamkehr 
8.760 189,  tm  directen  und  Tmmltmlcflhr  291  812  Pwsmien 
gegen  ein  FalirgM.l  von  1.08190,')  resp.  7G2  45G  JSSO-  hefor- 
dcrt.  Auf  den  Stationen  Köln  und  Deutz  trafen  ausser  Miliiär&, 
Sifuei-beamten  und  AanmadaraiB  ein  401 808,  Ntatea  ab 
393  064  PtnH>uen. 

Aachen.  Die  Aacben-Da.'vscldorf-Rtdirofter  Bahn  kför- 
4«ta  iaf  dar  Stneka  Aaohea-DOaaoUnrf  1J180  431,  auf  der 
Streck»  Bahrort-KnfeM  698  227  PWTwaeB  ftkr  ein  Fahrgeld  von 
281  138  resp  12'  i-l2  Jlär  Fnr  rassjufierttepäek,  E<^iup.iRen, 
Loxusp&rdc  und  Muude  wurden  t>  332  resp.  1  993  aUe  verein- 

▼oa  Aaehaa  niHaB  nit  dar  Bäte  181 870 


all  und  kainf^n  194  031  Persimf'n  hier  an;  die  EinnnTime  iler 
SUitiun  iiU!>  dem  Personenverkehr  betrag  74  »;i2  jMir  .  .  .  Durch 
die  Aachen -Mastrichter  Bahn  wurden  408  585  Porsoinn  mit 
18  765  W  Gepäck  gegen  ein  Falirgelü  von  115  513  JUr  be- 
fÄrdert. 

Trier.  Aaf  der  SuifarOeker  Baha  «aiden  1.181413 
Personen  gogea  da  lUnfüld  von  254  568  Me  Miniart. 

Saarbrücken.  Die  Hlirio-Nahebaha  talMarts  710828 
Personen  ge^u  224  666  JM-  Fabigeld. 


4  Vmttam  4M  Gtl8rv«Ek«inu 


Tilsit.    Aof  der  TDrit-Ihateilnniger  Bahn 

wurden  seit  ihrer  Eröffnun«  am  1 6.  Juni  bis  Jahrcs-schluns  Eil- 
gut 1  394,  Postgut  1  866,  sperriges  Gut  2  161,  Güter  der 
NonnalehiN^e  21  711,  ilrr  enitässigten  Chisse  A  als  Eiuzelgut 

10  354,  in  Wagenbwlungcii  13  520,  der  emiftssigton  Cla.«.«;  B 
7  786  resp.  45  469,  nach  Spccialtarifen  50  747,  Vieh  13  812, 
frachtfrei  267,  zusonimon  169  087  9f  befördert  Davon  ent- 
fielen auf  den  Binnonveritelur  121  800,  »uf  den  directen  Verkdir 
mit  der  Oatbahn  44  344,  ndt  der  siederschköBch-mlrkiacdMii 
Bahn  2  948  fl»*. 

K  on  i  u's  he  r  p'.  Seit  der  am  I  1 .  Se|iteiiibcr  erfolgten  de- 
tinitivcit  KrOtäiiung  der  Piiltiu  -  KömgbUrgcr  und  der  ostpreus&i- 
schen  SUdbahn  fuhr  in  beiden  Richtungen  täglich  ein  Gtktcrzug. 
Bis  zum  Schlüsse  der  Schiffulirt  war  jedoch  der  Verkehr  sehr 
unbedeutend  und  nahm  en«t  mit  Eintritt  des  Frostes 
AuCschmuf,  Eb  aind  hier  mit  der  Bahn 
66  629   (im  Doeenber  allelB   50  256),    daiunter  Cohnial- 

wa;ir«-ti,  TIiK'krr,  K.'ifTee  IGGI^Ti,  :iliu'e(.'jiii|.;rn  ttegeu  4  309  .Ufr 
Fracht  1^7  >i29  (im  December  71226),  diinmter  60  3ü2  »^ 
(ietreide  iiiiil  Hülsenfrüchte.  .  .  .  Auf  der  K.  Osthalm  kauieii  hier 
IUI  l.bi>9  220,  gingen  ab  gegen  ein  Frachtgeld  vou  277  U95 
1.244  049  Vt  Guter.  Unter  den  angekommenen  GOtem  hatten 
ein  Gewicht  von  mehr  als  10  000  Vt  folgende  Waarenpsttungca: 
Lumpen  38  761,  Stdnkoblcn  43  565,  Eisen  und  Ki.-.i.üwaaren 
34  492,  Fut^^en  aUer  Art  17  102,  Getreide  370  864,  HlÜaan* 
frttcbte,  Saaten  282  666,  KnrtolTelB  147  882,  Hub-,  Lein-  n.  a. 

0(1  24  187,  Flachs,  Hanf.  Heede  15:^821,  (leratlie.  Mölit-l, 
IiL^trumentc  12  riV.i,  Bau  und  Nutzholz  28  034,  Brennholz  53  326, 
Bier  15  «43,  Mflhirnf.ihnkute  39h21.  Spiritus  11.')  7;).'),  ruflS- 
nirtcr  Zucker  2u882,  Hanufacturwaaruu  2i»3(.)4,  Oclknchen 

11  064,  Kolk  32  906,  rohe  Wolle  10  793  t»-,  unter  den  abge- 
gangenen Gutem  ebenso:  Sicinkohlcn  89  848,  Chemikalico, 
Droguen  15  683,  Mineral-  und  Terpentinöl  10  105,  Schmiede* 
eiun  2?  319,  Eiscngnsa-Waann  40  467,  andere  Eisen-  and  Stahl- 
waan»  12  404,  Fastagen  aller  Art  82  668,  Getreide  188  815, 
ftülscnfrfldifc,  Saaten  42  240,  K.irtoffeln  20  757,  Rub-,  Lein- 
n.  a.  Oel  16  498,  Flachs,  Haid,  Heede  121  574,  GcrStbe, 
.M<ibel,  Instrumcnti  II  773,  liier  21  128,  Kaffee  io  (.24,  He- 
Thv^o  61  947,  Spiritus  40  801,  Liqueur,  Etsig,  Ibim  18  451, 
riifhiiirtcr  Zodier  52  868,  Oaneat  19497,  nha  Wolle 
13  916  ff. 

Elbing.   Anf  hierfger  Slatira  being  die  Yeneadnag  voa 

Gmm  291  129,  der  Empfan«  336  52:?  l'iti^r  den  abge- 
schickten Gutem  -wogtn  l'ülgcude  Wiiarcngatlimgen  über  lOOOOi»-: 
Lumpen  IG  S72,  i»tcinkoblcn  24  904,  Getreide  und  Hallii/etreidc 
2128U,  HiÜsenfrOchte,  Samen,  Saat  10  933,  Flachs,  Han^ 
Heede,  Weig  18  071,  europäisches  Iku-  und  Nutzholx  35  173, 
Brennbola  86047,  Oelkuoben  und  Ü«lkuuhen-Mehl  10  079,  roh« 
und  beaiteitete  Slefaia,  Kalk,  Erden  u.  s.  w.  18  233  Vt,  nnter 
dea  eniMBneaaa  Gtlani  afaoia»:  Getrakb  and  HaUifBtraide 
47  899,  HftlsaafrtcM«,  Samea,  8aM  22  280,  KarteMa  69227, 

Flachs,  Hanf,  Heede,  Wert  15  590,  eunjpiiisches  Dan-  und 
Nutzbolz  13G3G,  Bremüiul^  14  159,  Spiritus  I.'j2ü3,  baum- 
wollcuc,  seidene,  violleoe,  leinene  und  daraus  ^'emischtc  AVamn 
13  767,  rohe  uud  bearbeitete  Steine,  Erden,  Kalk  u.  a.  w. 
15  237  Wt. 

Dnniif.  Aal  Uaa«nr  BahortalloB  ffa«Ba  ab  888 188, 
t.682088  Ht  Otter.    Vea  dea  ahgeaehfcfclen 

Wa^irenpittungen  wogen  Ober  10  000  «':  Steinkohlen  225  287, 
Chemikalien,  Droguen,  Apotheker-  und  Farbcwaareu  10  856, 
780,  TCwrbdMaiBNn  88464, . 


Digitized  by  Google 


52  595,  Kistii-  un  l  SUliI-,  towie  Eisenguss -Waaren  33  176, 
23122.  Getreide  und  Halbgetreide  34  993,  Hülsen- 
Smmii,  8ut  20  808,  Talg,  Tbrui,  Seift,'  Sefanicro, 
Kenn  10  463,  europAiscbea  B««-  ini  Notiboli  SO  189,  Bier 
11555,  Heringe  72  U57,  Kaf»e.  12  ISS,  Cemcnt  13  379,  rohe 
Ul  i  li-  :ii  ln  itet.'  Steine.  Erden,  Kalk  a  <.  w.  21  126«»-;  unter 
ij  j:i?<  k  .tnni<  iii>n  Waarenisattungen  eUcii&u:  Getreide  und  Halb- 
■■.-.piir  1  ■.M(Mi;)t;,  niilM'iürtirhte,  Samen,  Sasit  141)241,  Moh- 
Mibnkate  23  997,  Spiritus  24  799,  gewebte  uud  gewirkte 
Minufarturwaam  34S96,  Steine,  Enhn,  Oemnt,  Kalle,  Gips 
Ihm  «-. 


Iliora.  Auf  liiesiger  StatiuD  wurden  abgeadiicid  513  tt76, 
ia  4JM  694  **  Gtttar.  Uatar  den  al«ecuig«Ma  Q«iom 


Pommern.    Stettin.   Anf  den 
äMtiner  Balm  wurden  befördert  and 
tf     '   Kolheig.  WolgMt. 


Berliu- 


xwtr  m 


GreiftwaU.  Btralnind. 


... 

^  II  .ohleh . 
(ieireide  .  . 
(Mamea.  , 


7-"'l'T  .... 

)Ulil  

Kafiofeia.  .  . 

lihik  

]jüiii:itt'rialiett 
Tiipfgeechirr  ■ 

Kix-  . . . : . 

Im«  

Irder  

'•■•iira*  .... 
Elipslcadieo .  . 


24  573 

10  741» 

S696 
S79t 


1709 


S91 


.  8  6C5  . 
.  73  268  . 
.  b9  U%  . 
.  1009  . 
..  2  070  . 
..     915  . 

83  . 
.    1  499  . 

!      577  '. 

\      148  . 


10 
92 


seit  dem  1. 
1  895  .  . 
4  685  .  . 
11  430  .  . 
1  50$  .  . 
435  .  . 
44  .  . 

1  391  .  . 

eo5  . . 

2  484  .  . 

85  .  . 
108  .  . 
43  .  . 


040 


Marz 
2014 
8  484 
674 
15 

1&41 


602 

3  026 
32 


rasammou  54  247  ...  147671  ..  .  25  514 


ir)3»9 


Oreiftwald.  Von  hieaigea  Plataa  wurden  mit  der  Ei^n- 
Un  101  157  W  euer,  daroater  41 508  «h  Getnide  und 
Mfki,  oad  18  332  Stftclt  Vteli,  nftmlieb  18137  Scbafe,  8047 
SdimiBe,  1  037  Rinder,  987  KiUber  tuid  134  Pferde  maduckt 

Birnndanbnrg.    Frankfurt  a.  0.    Atisser  Ssenbafan- 

Di^D*tis'rit«'ni  jnii(;en  Ton  hiesiger  Station  der  k.  nicdr  i  ^elilfsisrli- 
tirkjH-hcn  Uahii  ab  2.270  402.  kamen  an  2.218  76G,  auf  •!(  r 
S'ii'ion  (irr  K.  Oslli.ilin  .1:^6  S;i3  resp.  364  842  «-  GOter.  Die 
l4iiiiabme  m&  dem  Gütenrerkebr  betrug  bei  ersterer  Station 
171891,  bei  letzterer  115  936  JJ*  Der  Antheil  Frankfurts 
«  dietem  Varinir  war  fojgeader  (es  sind  nur  die  OOter, 
iD  dner  BaWk  «lier  lOOOO  m-  wosea,  ai^jeflUvt:} 


niederachL-mrk.  B 
ümpfangl  Verband 


10  000  wt  :  Kisenbahti-ScbiencQ  26  547,  Eilen-  lud 
Siblwatren  (Spaten,  Sensen,  Nätcel  u.  s.  w.)  30  278,  Getreide 
; ,  :  lUVa.  tr.'i.ic  L>Ot  426,  UQlsenfracbtc,  Saiiieii,  Sjat  44  7fi;>, 
[.rvjjikiscbes  iJau-  und  Nutzholz  14  736,  l'KjUcli  uuü  Fk'isdi- 
rrfrcD,  Chokolude,  Thee,  GewiU7r  17  l'^jO,  Munufactur  (anch 
IjrtBen)-Waaron  1 1  782.  Btaschinon  uud  Maichinentheile  1 1  238, 
thkmche  WuUo  12  2^>H  tt-,  v«ii  ilen  eingegangeaen  Waarea 
ebeaso:  Steinluiideii  63  313,  Chemikalien,  Druguen,  i^potheker- 
wd  Farbwaaiea  12  621,  verarbeitetes  Eisen  88840*  Eiien- 
xuL  StaUwaarra  19206,  Getnide  «ad  Halbgctnida  90128, 
IMsenlraelrte,  Semen,  Saat  21155,  Kaffee  10  391,  Wein 
;?014.  Flnisch  unl  Flcischwaarcu,  CljukolinI«'.  Thr-i',  Cicwiior' 
i4j.l2,  Manuiaclur  (auch  Leiueii)-W;Liri'!i  i-1  171,  Maschiiii^ü 
DDil  Masebinentheilc  13  709,  L'.'liniiiiit.T  Kidk  :u  402 
F  raer  wurden  47  931  Stück  Vicb  venn  liu  kt,  laniiit.  r  17  361 
«uwre  Scbweine,  16  730  Ferkel,  SchatV,  Zug. n,  Lämmer 
ml  12  095  Gflose  und  Puten.   Eingimnn  3977  Stttcit  Vicb. 


Posta.  Aaf  der  Brealati-Posen-GlogMier  Bahn 
pii;en  voo  frier  ab  317  843,  worden  empfai^on  1.297  409, 
asf  4er  Stargard-Posener  Bahn  373  259  resp.  363  017  iSf- 
Die  hiesige  Statioa  paüsirten  ausserdem  in  der  Richtung  nach 
llMdei  2.450581,  aaeh  Sadea  785803  GOter. 


Lumpen  u.  a. 

Steinkohlen  

Coaks.  ........... 

Braunkohlen  

Broguen,  Chemikalien,  Farb- 
stoffe etc  

üunginittel  

rohes  u.  vorarbaitateeEnen 
and  Staiil  

robe  Erden.  ........ 

Getreide  

andereFaU-  iLGwIeaMdite 

Glas,  Purzidlaix  tt.  dgk.  .  . 

Häute,  Felle,  Pelzwerk  .  . 

Nut/iii)!/  iiiiil  Itiil/svaiiren  , 

Kalk,  C-iTiH-iil,  üips  ,  .  ,  . 

Coliiri.-.  ]><  llcataiBwaareneto« 

h-m-masitcu  

Maniifacturwaaren  

MoUea&brikate  

lfa«diinann.1(Mcldnaatlidle 

Odkadait  a.  lidd 

PM«r  und  Pa^e  . 

Strift.-  

Ti.hak  

Tlmn-  uii'i  'l'iijiti 
Wolle,  tbicrische  

tberbaupt  .  .  . 

Kottbus.    Auf  der 


9  794 
174  329 
10812 

39165 

15  767 
1  187 

62  446 
13  268 

26  205 

27  869 
18186 

4470 
13  664 
12  122 

1 


14  753 
893 
480 


36  091 
13  202 

61  525 
3  799 
72  464 
30  114 
7  732 
10y95 
40  Ou 
33  74 
6  490215  976 
l4-2ftl  9  313 
i;>H  154  008 
23  125'  37  275 
10  850!  4  713 
13507}  1 649 
9608[  14  503 
39  '.I  .')!^ 


Ostbabo. 
Emptangl  V«r«aad 


20  644 
6 

153 

2  630 

1  853 
163 

3  074 

37  189 
5  695 
937 
10  303 

1  H  -2 Iii 

4  444 
SO  621 

1  065 

2  789 
15  364 

3  826 

90 
1  746 
i;74 
aw 

37« 

5  446 


787898 


496 
728 
458 
462798 

1  207 
147 

4132 

5488 
10720 

2  290 
468 

4(111 
b48 

17  484 
^  4,'iO 

47  KM 
3277 
2528 
7898 
1  577 

8  639 
1  044 

9  473 

84 


180886t 

Bahn  Eottbus-Sdli 
der  GMenrerkehr  aof  249  519  W  an. 

SehleaieiL  Gftrlits.  Aaf  d.  K.' 
Staat&bobn  gingen  ma  hier  ab  4.447  845i  kamen  aa  1.371  398 
W  Gttter.  wo?on  450  645  resp.  191  593  fiK  anf  ^  hiosigo 
Sta«lt  cotfuUen.  BcRirilcri  wunlcn  von  hier  am  mintnitliili 
Kalk,  Mehl.  Getreiilo,  SpiriUn,  Tuch,  Mannfüctiir-  imil  Cülu- 
ninlwaarcu.  uml  t-s  kjuocu  liauptsitclilicb  an  I'uohc,  (^o- 

loniaiwaaren,  Kohlen,  Jusen,  Eiteabelm -Achsen,  Uolz  und 
Getreide. 

Lauban.    In  der  Zeit  vom  20.  September  Ua  Jahna* 

scbluses  wurden  der  schlesitiohen  Gebirgsbalm  in  Inbnn  8  t  582, 

in  Greiffenberu  17  ;>7','  t't  Oüti  r  ;^iir  BefTirdenrng  übergeben:  da- 
gegen kamen  uu  tu  LauUtu  (darunter  Kohlen  43  000), 
in  Greiffeuberg  58  509  igt. 

Schweidnitz.  Anf  der  Brealau-Setawefalnitx.Freibuiier 
Bahn  dnd  anf  den  Stationen  Ingramsdorf,  Saamn,  Kta^zelt, 

Freibnii;,  Altwastser,  Waltieuburg,  Schweidnitz,  FatdbrQek,  Bei« 
cbenbach  und  Gnadenfrei  im  Ixicalvcrkelir  uttgekoromen  4.767  486, 
at'u'i'^LiuL'ou  lo  ^ül  i>4 j .  im  itircftim  Ynrkehr  332  434  resp. 
4j;(M  i;;i  (iüiti-.  Diu  Viehtrausport  siebe:  Vieb/.ucbt  und 
\'ii'liliaiHleL  Unter  den  im  Localverkehr  nngckoramvnen  GhUtii 
wogi'ü  folgende  Waarengattnngen  Ober  lOüOO»»-:  Lumpi  n 
14  199,  andere  AbftlU'  27  789.  Steinkohlen  2.579  280,  Cwiks 
1 4  569,ChGfliikaUen,Dn)guen,Apotbeker-  uudFarbwaarea23  621, 
Soda,  Sadaaache,  Salpeter,  PMtaaehe28  255,  Gomo  nnd  ander» 
Dungmittc  l  14  582,  Roheisen  14  047,  verariwitctes  Eisen  55  210, 
Eisen-  und  Stahl^-aaren  39  438,  Eisengnss-Waaren  10  617, 
r'a^tiL'ia  17  756,  Getreide  171  705.  HübenfrUcbto  14  277, 
Uujik.'lrftben  11311.  l'Vttp,  Oelo  in  Fit.«isera  17  556.  Flachs, 
Hanf,  llw-h-,   AV.'rs;  iUi 'JJ^U.   Li  jiiengam    114K1,  Wollgarn 

10  154,  curopät6chcs  Bau-  utnl  Nutzholz  57  060,  Uuttenpro» 
ducte  18  633,  Mohlonfitbrikiti-  V4  <:17,  Salz  (auM>er  Bang^lz) 
50  563,  Sirnp,  Melaam,  Honig  12.039,  raffinirter  Zocker 

11  095,  lliainwtorwiwren  (andi  Letalen)  15400,  rolienndbe» 
arlieitelr  Steine  450  827,  Cli.imotte-,  THich-,  Form-,  Mauerziegel, 
Drains  95  485,  Ccment  17  548,  Thun  486  628  ;  gebrannter 
Kalk  53  169,  andere  SU'inc  uiliI  Krili'n  ."»ö  132  t*-;  uhIit  ilm 
»hgegangenen  Gütern  elKusn:  u.  a.  AbfHIle  30  618, 
St.'inkohlen  8.727  600,  Coaks  7.'i  (m  j.  Chemikalien,  Drogucn, 
Apotliokcr-  und  Farl)W:iar  ii  GU  896,  Soda,  Siid:ui!<che.  &d- 
peter,  Pottasche  41  773,  Düngemittel  22  907,  Roheisen  67  222, 
verarbeiteteB  Eisen  18  865,  Eism«  nnd  Stahiwnenn  14  696| 
faataiea  18118,  Getnide  101529;  HdMafrQchte  10279, 
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Rnnkelrflben  101  68!),  Lcinenpini  14  695,  Gla«,  Gla-owiutren, 
PoneUu,  FaycDCo  40  823,  curop&ischcs  Bau-  und  Hi 
71891,  UohleD&brikatc  24  618,  Spiritus  12  842, 
lOStl,  nffimitar  ZHkBr  14  584,  buimwnlleiM,  Mideoa,  wol« 
tone  nül  dtiwiR  Rnnlselite  Wurm  26  589,  I^mnnd  mid  8e- 

IRltUCh  42  >ilO,  PajjiLT,  Pa]i[n>  10  f.r^l,  rohe  «ml  bparlMsitcti' 
Steine  46  0 K»,  CliameUc-,  Dach-,  Form-,  JLiu'jrziegel  238  85'J, 
Thon  487  142,  g-hramiiir  Kalk,  andere  Steine  und  Erden 
22  996  Vf.  Im  ilireci«ii  Verkehr  ginRi-n  nach  Berlin  94'2  904, 
der  Potsdamer  Bahn  69  883,  der  Hambunrer  B»ihn  2H7ftH, 
Frankfurt  115  957,  GörliU  123  638,  der  Oätbahn  256  5>5H, 
der  «acht>i$ch-schh'5ischen  Bahn  15  177,  veix^biedonca  Stationen 
dar  UrkiiMhigi  Bakn  599  der  iiiedfincUeeiKlicii  Zweig- 
Mn  89ST89,  der  «Modiebflii  OeMn^babn  75  580,  Leipz^ 
Sf)  f.')«.  Dr.'srlcn  <gf.    Im  <Iirr>'lcii  Vrrlo  hr  kamen  als 

Nonnaifrucht  uu»l  U4aii  den  er- 
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Breslau.  Abficseben  voa  der niedcrsclilesiseh-markitchen. 
der  Oppeln-Tamowitxer  und  dar  lledarKhlesischcn  Zweigbahn 
KeataltelB  mA  der  GatartFaDapavt  der  acUeiiscben  Dahnen  fol- 
gendenmunwii  (ea  nnd  nv  diqeDigpii  Wweugattungen  aufge- 
führt, <i> Ti  ll  rT<-wi<iit  bei  «inar      «agagebanaa  JMbgaao  ftber 
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2351 
766 
625602 
4194 
3474 

&m 

i;iui(j 
SUläi 
564 
3 

1  182 
1684 
IS  921 

1  710 

559 
144  428 
6  75» 

688 
3969 

175  115 

22 

114  014 

26  280 
4  478 

255 

laoft 

HMrUMItt   .  . 

|UyeS79B6| 

^.8K  890| 

mm 

TTCTTB 

TSBSm 

Magdeburg.  Es  betrug  auf  der  Bahn 

«h  63  578  18089    8  48»   9  509^ 
6  046  743 


tdtt  .  .  . 

Kotten  .  . 
Weizen  .  . 
iBii.Gcdreidc 
Ocbaileo  . 


50  609 
178  807 
9  346 
2  146 
21  668 
1854»? 


4  746 

1  914 

1  033 
6379 


28  681 
99 


il 


76  »13  87  191 


U  640 
:  1  482 
396 

19  286  11  355  240  5  062 
-  688  S086S  41418  88088 


H«lle.    ixt  Ueriger  BttOoii  der  BwtiiKAiilMMa-  Biln 


ao  Quem 


iBi  iMähuMbr  im  Tnansit' 


4  603 
4?  468 

im;  um 


itvcrkcbr 
empfang. 
13  698    15  788 
132  627  211  740 
70  804    T-2  «dl 
15  694    14  Am 
90f  1413 


838084  S16A54 
888  861 


ibBlgiit  7  527 

13  der  Nonmldaiae  .   .     40  504 

.  .  Classe  A.  .  .  .    .     «(^  f'M 

.  ,      ,      B.    .  .  .     ,     .'IH".!  U.« 

,  •    .         .  .  .   •  4h:) 

D.  .  .  .   ^    laa       3H7  tKM> 
za.«amincn  .  .    ,    695  7M  813  678 
Vieb  md  Pferde  .  .  Stock   4  658   14  889 
. . .  Auf  der  Station  dar  tlrilriBecr  Bahs  betrag  iu  Loeahev- 

Mr  der  Versand  von  FrachtRiit  414  805,  von  Productcn 
Ü9  381,  der  Empfang  528  753  reap.  778808  Vt,  im  dirwlen 
Vrtlelir  diT  VcrHand  ri'>ii.  ii<  r  Kiniifiuii  nach  inui  v<iii  I{icsi  o 
rwp.  66  174,  Potsdam  1  iä»  resp.  4:^1»],  \S  ittt  iibi  ruc  4  H.')7 
3  914,  Hainliurii  14  764  rcsp.  -.'4  r);»."?.  üüiini  WIT«!)! 
te<f.  310  140.  Korditentscliland  175  012  nwp.  121  d2ä,  m- 
«unnm  363  201  resp.  351  241  Vt.  Von  Pferden  wurden 
«Kbüdrt  8  387,  «Kfiugmt  586.  vi»  anderem  Vieb  8  838 


mr-  13  578  Stttek. 


Auf  der  MagdelNnV'UiPriger  Bahn 
veraebiebt  em^uiRea 


vrb  refip.  Ton 

FmchtCTt 

Eilliat 

FVaRhtf(ut 

Mr.ir.i.-tn.n;    .  . 

18  191 

020  351 

17  398 

1.062  127 

•Visaui'heck  .  . 

m 

522 

12  942 

477 

23  227 

(rnailau  .... 

m 

123 

«97 

66 

4  601 

'ii  r  Saale  .  .  . 

« 

593 

109  659 

767 

32  958 

Küdifn  .... 

m 

4  694 

136  804 

3  008 

213  905 

Siwdatf .  .  . 

■ 

1948 

31  420 

646 

77  507 

Sckkeadili.  .  . 

1  890 

188848 

1  147 

88  548 

MidR  .... 

m 

9  813 

.  430 178 

12  587 

785  S»7 

Bjacndorf  .  . 

m 

88 

8 

I 

}>kt-odtjrf  .  . 

3 

7 

362 

Kirdmtcdl  .  . 

9< 

519 

2 

80 

owim.  >  •  < 

m 

250 

5  317 

88 

28  629 

laaanmai  37  217  1.4^0  418  36  139  2Jt61  496 
ibr  Owammtwtfcebr  der  Statii«  Halle  betrag  denneeb  an 
8*ton  bei  der  BerifaMDbaltcr  B.ihn  2.058  903,  der  tbOriniier 
8ttB  2.981  469,  dir  Magdeburg-IiCipziger  2.815  270,  zusam- 
wa  7.855  648  8^,  Ht  Tkh  imMMiieB  84  088  Stock. 

Erfurt.  Von  biosiiznr  Stiitmn  wiir<l"ii  vür'-cliickt  rc-)!. 
«mphnpon  Eilgut  2^  862  rt'*p.  Itl  7:^4.  Fiiu  litf;iit  14r>  l.SS  rcsp. 
■51  401,  Steinkohlen  851  resp.  4)^.')  <;h4,  liruinkulili n  h:n\  r*  •-]>. 
ii«160,  Hote  24  020  nap.  138  357,  Sah  233  531  resp.  36, 
Auer  m  «nHiigteiPiwcliteB  618758  iMp.  508646,  rnean» 
Mi  844  705  res|>.  1JMM918  9t. 


Weatfalen  Mflnstcr.  sind  hier  ausgeijanRcn  388 7 in. 
"«KHangcn  1.24»  908  üüttT.  Unter  den  ab«e9chicktf  ri 
?!<n*rn  wogen  über  10  000  «K:  Abfilllf.  Bi.istrii.  Haniv. 
Hteaer,  Knoeben,  Lnapen  n.  13  733,  Eisen,  Stobl,  ü^sen- 
14088,  FiBilagei  11157,  Fdd.^ 


WfllitersM^iiiM  54  309,  Fcttwaaron  1 3  267,  europSischcs  Bau- 

iiml  N'ntzlii.I/  7,')S.  MlililcTifalirikatc  "4  ('77.  C'>liim!il-,  Ma- 
ti'nal-,  DflK'iitf's--  iinil  Siiiv.iTfiw;iiir>'ii  'Vi  7^0  tf- ,  unttir  den 
fin;;r'^'.iii;;>-iM-ii  (iüti  rii  cticiiM):  M:imil'iii'tiir\Miari'ij  1  ,'>  577,  Stciti- 
kohleii  und  Cuaks  653  981.  Uru||.nii-ii,  Fart>-  und  Apotheker- 
waaren  22  833,  Eisen,  StaJd,  Eisen-  uud  Stahlwaarcn  26  234, 
Faitagai  10544,  Fehl-,  Garten-,  Waldensengni«««  178  390, 
FlettmiareB  88766,  Game  10857,  enropfliicke«  Bau-  und 
49  303,  MDblenfabrikatc  15  749,  Colonial-,  Material-, 
uiul  Spexereiwaareu  35  356,  Steine,  Erden,  CcnienL, 
CUva  101  746  tt. 

DortBinttd.  Anf  den  fan  Kreise  Dortmond  gelegenen 
Stationen  der  bensfseh-mSrkiiiclien  Bahn  sind  GOtcr  enge* 

komirii-ü   ri-ji.   aliu'rsi-hii'kt   wiinlrii.    nnil   ywar  in  Dortmund 
7.911  r,24  rf^])   4.47S  7l»6,  Hyrdu  4.792  556  iv^j..  5.702  249, 
Aiilrrlu  rk  L'. r,08  resp.  2.861  190,  Holzwii  kr.!..  ')!>7  9S8 
r  re«p.  61 1  665.  Annen  151  864  n-sp.  4.793  153,  Barop  289701 
!  resp.  5.261  962,  Marten  114.322  resp.  8.677  084, 
'  16.080  66-!  rr'Pp.  2f;.:^8f;0.??  Vf. 


Boobum.  Jbn  Jabra  1364  umfiHHte  der  Oaterveritehr 
auf  den  imerbalb  des  Kreises  gelesenen  Statkoen  der  bogiscb- 
ntfUltildwn  Bahn,  nnd  zwar  in  Witten  7.642  875,  Longendreer 
5.768  847,  Bocbmn  3.017  385,  Kfinijfssteelc  ,^.797  167,  Dabl- 

liritiätn  ?.2r,f;.^l0,  Ijintri  nVTk'  3s.'i  27.')  auf  den  Stafiniien 
der  Köln-Miuilencr  Balm:  in  Gelscnkirclien  14.039  653,  Herne 
8.705955,  maarnnM»  45.617  668  8»-. 

Rheinland.  Kibi  rfchi  .\uf  den  folgeoden  8  BabnhoAm 
der  Ucrgi^cb-mArkiscben  Babn  worden 

in  BIbeiMd  Baimca  Banneo-Kit- 
ti-rshau^en 

im  Binnenverkehr  vprsciiu-ki  .  fr  «If"  "70  I70i'29  itig  856 
•    Verfaandavcrkcbr  empfongen  ,  447  155  333  630  286  635 

188  868   88  888  154068 

mftrkii>clifn  Bahn  wur- 
Düisscldorf  Gerrusbeim  Erkrath 
50  256        439      2  013 
590  938     9  548    10  635 


i 


Düsseldorf.   MiUcIs     r  h.  r;,' 
den  an  Guum  befitnkn  von 
Kil^rut  ............ 

Gut  L  Qaaaa  ,  .  , 

,  d.  em.  CL  A— D  n.  d. 
AuanbrnedMiea  A-C  .  .  .  3.08S885 

Steinkobleii   1.115  800 

Betricbs-Dk^nstgut  ,     522  425 

Dienst-Banjrut   .      54  614 


77  688  176  514 

—  100 

—  18  715 


Dagcfcu  kamen  an 

Eilgut  

Gut  L  Gaaie  

.  i.  «nn.  Gl.  A—B  n.  d. 

Ausnahmi^classen  A  — C  .  . 
Steiokoblen  


■  5.426  91«     87  664  207  977 
Dttaaeldorf  Gerretbeiffl  Erkratb 
'     84  953        591  1878 
818685     7  678     7  769 

65  800    47  507 
1.7S4  i50     95  200    68  850 
142  270     20  092    14  527 


KQgammon  Vf  3.376  219   189  355  140  025 

Esnen.  Anf  den  im  KrciM  gelegenen  Stationen  der  Kbln* 
Wndencr  Bahn  geataitete  sieb  der  Gttemrkebr,  wie  lUgl: 

angekommen   abgegangen  flOrlVaehtfon 

Stnrlt-Babnbof  Essen    1.2.30  480       724  775  46  690 

Altrnrssen   1.132  69^    13  57.'?  263  ."»97.1.^0 

IkT>.'e-borhc^k    .  .       iT  i'jChH     17.202  f.'.iJ  .')Ö2  5C1 

.  .  Üurcb  die  bergiiscb-mftrkiscbe  Babn  und  insbesondere  von 


uiym^ed  by  Google 


tu 


Out  L  Classe  .  .  . 
,  n.  .  ... 
KoUen  und  Coakt 
DiaHt-Baugnt .  .  .  . 
BaMtlt4>i«utgut.  . 
Vteh  Stuck 


S710 
t014 

51  785 
118  »34 
8U»8  630 


1 

13  870 


snn» 

109  564 

4.040  1«8 
35.01 1  .S:58 
51.142  109 
1.555  485 
5.594  379 
417  510 
98.198  868 


Aberhaupt 
Frtchl  Toa 

OB  78» 
14  4t9 

.•^93  •2H2 
1.4H1  oH5 
1.564  4H1 
23  575 


89  985 
3.581  176 

HM. 
i-u  k;uiii  ii 
.  Auf  ilcr 
von  Esson 
Wolfübank 
Euea  voa 


«beriuuipt  Vt  3.209  974 

DieEinnahmi'  aus  di'm Güterverkehr  hctni'^  lllirrhiiiiiit 
auf  i^tation  E!>ii(!ii  in^b<•^olule^c  135  4!S7  .m?    Iu  11-. 
an  2.374  674  Vf  Güter  uinl  A  .')^<>  Stück  Vieh.  .  . 
Mdlhcim-Essener  rfenlehahii  wunii  ii  in  iler  Kirhtung 
nach    Mullieim    au    Kohlcti    l>ef(jriiiit    vuu  Zecbo 
370  368,  Mathias  97  344,  iu  der  liiclitang  Bach 
Zeche  Hammriibeek  826,  Wiesche  62  5TS  Stdielel 
Strecken  an  verschiedenen  Miiterialien  8  354  t^f. 

Wesel.    Im  Jahn  1864  sind  auf  der  OtKrhaasen-AriH 
Bahn  im  BhaamMbr  von  hier  abgegangen  reap.  hier 
fiiigOUr  7 1<»  nqt.  1 990,  Ottlar  im  Vnmü- 
69  903  n»|k.  6S  546,  Üet  ennlasigteii  OteiaeB  Ind.  Boh- 

eiaen  2h-2  6S4  rcsp.  1üOO.')Ü,  sperrige  Güter  434  resp.  ü, 
IHeOStgiit  8  U!>7  rcsp.  9  !!•(>  t'f,  2  080  resp.  471  Stück  Vieh 
7  682  rcsp.  2  25Ü  Vf,  ferner  nach  res.p.  von  fn-milen  Ikihnen 
109  740  rcsp.  123  «;52,  Kohlen  und  Coaks  0  resp.  <3t>U  1U2, 
mnumn  4H5.305r(»p.  1.454  091  ««-Waaren.  Die  Einualunc 
dar  Bahn  aiu  dem  GQlerveriiehr  betrag  2id  585,  die  der  Slatioa 
der  Waad  67  545  JBtt 

Kens».  Da  die  im  Gctreidegeaehlft  uml  in  der  Oelfabri- 
katiou  eingetretenen  CuiyanctureB  kdne  arfaebliclieo  Bafautraus- 
porte  aOtÜg  machten,  aöch  der  Rimktpeet  wegen  die  hiesiges 
Weidvidhlttikte  geacMeaaan  tniniai,  ao  erfidirai  die  beiden 
Bahnatatianen  eine  TorflbcrgelieiDde  YermlndermKr  Direr  Ein- 
nahmen. An  Fmrht  för  Gepäck  nnd  Vieh  vereinnahmte  die 
St:itii)ti    der   Aaclicn  -  DQ&scIduif er   Bidm    14  05U,   für  Güter 

31  uib  jüA:  di^lenige  dar  riwlBkcfcen  Btka  966  nap. 

ll'J  002  .M& 

Külu.  Durch  die  rheini^^rhe  Bahn  wiinien  ausser  144  .'i.V.i  ft- 
PoütgOtem  Obcriiaupt  Im  fördert:  Eilgut  352  Ü.'^i7,  Güter  lier  N.ir- 
maldassc  und  spcTTiges  Gut  1.848  142,  GOttar  der  enufissigtcn 
Chuae  16.002  885,  Kohlen  nd  Coaiis  12.962  62S,  Dimatgnk 
848  209,  Tiab  808  S74»  aoaannwn  82.817  189  AK.  Im 
Tprkehr  der  Balm  dDefn  wordaa  bdhdert 


Eilgiit  

8vt  d.  Nomuilcl.  u.  isperr.  Gut 
,  ,  crmAssigten  Claase  .  . 

Kohlen  und  Ocinka  

Bienatgat  

Tieh  


100  338 

?rl?,  (is.t 
T.ilO'i  794 
5. ITH  401 
.S4H  20f» 
1  H7  HH.S 


von  K'Mn 
3.«s  .')46 
<j36 
1.374  544 
l.GC>H  Kh5 
33*1  ■)  1.^ 


nach  Kftln 
21  215 
78  142 

1.411  121 
708  1 1 2 

27  :i27 


zusamnien    13.;)H-s710       1  *;  .si,4  2..'>4.>1S2 
Im  directm»  Verkehr  mit  anderen  liahueu  umfii.<i»iu  der  Vei^juid 

nnd  d' r  i'iijpf:!!!'.;  di  r  Stationen  dar  rfaeiniiefaen 

allein  f<d'.'<'nde  Giitemieniren: 

.Ulf  Siinmitlirlii''ii 
V"rv:iriil  Erui'l.irii; 


Vt-  Iwfnrd.Ttrr  Ciilter 
i:n  V<Tki-lir  mit 


Belgien  ii,  Kraukrt'ieh  

d-Attrhpn-Üassold.-Ruhrorter  B. 
d.  b«r2.-niiirk.,  wc»tf.  u.thOring.B. 
d.  niederlAndischra  Kbciidiahii  . 

d.  KüIn-MindeDcr  B«hii  

dem  nurddeuucben  Verbände  . 
d.  iiassiuiiAcbeD  Stajibibiabn  .  . 
d.  Hivin -Naln-  und  drr  Saar- 

linii  k''!)  ■  J  ri'Ti  r  Ii  ,  .  ,  . 
d.  beisis)  iii'u  l.iid« ijj-liahu  .  .  . 
dea  rhrini'44'ben  Verliuade  .  .  . 
d.  Taiuiu»badm  etc.,  dem  wctl. 

u.  milteideatMben  VeriMude  . 
d.  buriacben  Bahnen 
d.u4einiaUaahen::AAMB i  ^ 


1.145 -.'.so  i.ti-.M  Ltr.y 
6»4  333|1.710  4:v; 
47  9641  61G5C 
6«  816     44  448 
210  328  3.G52U93 
870651  886 
1J04MN  61894I 

4860fii>  4Ti»tiso 
973619  556  238 
8866011  9aiM 


19164 
189983 


aofSlatiaBKBln 


,M  <  (Iis    701  itU 
2455a9i  259  9  KS 
7  140      3  538 
31 573 
1.991960 
906 
77166 


23  lue 

14  IM 
799900 


HM  sr,.'  i  -ST  S4;l> 
587  838  279  057 
89496d  18ft8lfi 


Von  fremden  Bahnen  wurden  Iber  die  rheinische  nadi 
Bahnen  (alao  im  TnunitTeiltatar)  iMaanfwftrta  b«deh«a8s««iie 
in  6Btlidter  Biehtong  reap.  tlieiaafawirta  bexiehmgawefae  in  weit- 
UeherBiehtang  befördert:  nrisohea  Bad^  «nd  Sttddeotaddaiii 

817  508  re*p.  ItS  t88,  swiBdien  Frankreldi  nad  Saddentadi- 

land  11  302  resp.  I6t57,  zwischen  Fninkrelch  und  Nonl- 
deutscbhind  72  (»55  resp.  44  618,  zwi-,t:ln  u  l'nuikreirli  und  Hi  1- 
gien,  Miwie  der  Aachen -Dftsseldorf-Rnbroiler  Halm  li'lt  üm 
resip.  364  490,  zwischen  den  Nicderlnnden  und  Süddeut-ehhiiKi 
Pia  Kleve  und  Deat2  .0114  471  170  338,  zwli>cheu  der 

AMben-DQaaeldorf-Buhrofter  Bahn  lud  Suddeutadihmd  119  900 
reap.  7  348,  'swiadien  dar  KSb-lliwhBar  mid  SttdÜBUtaddand 
1.701  inn«^80778,iMMnnwa8.ll<»8anip.818117». 
Die  Ehmabme  am  demGOterreritdir  b^rf  rieb  atif  2.283  707  Mr, 

diivon  entfielen  auf  dm  lüim-  nvi  i  kehr  7(54  973.  diu  din^di-n 
Verkehr  1.121336,  den  TraiiMtverkehr  3;»7  Hi'S  .\lr/ui'- 
lieh  der  Nel>enertrflge  vertheilt  sich  diesr  Eiim  ilmi''  ;iuf  Eil- 
gtlt^'r  115  ISH,  Postgüter  50  597,  Güter  iler  Nifniuilelasse 
834  31.'),  (iiiti  r  der  enntssigten  Qasae  1.215  044,  Steinkohlen 
nnd  Cuaka  444  036,  Neohan»  und  Dienstgut  14  225,  Viehlnmi- 
port  68  334,  nuanuaan  2.141  789  JS*  .  . .  Dndi  die  Kflln- 
Ifindener  Bahn  aind  anaer  Poalgnt  AberiHqpl  bcArdcrt  wor- 
den: Eilgut  421  679,  OOter  der  NomalelaäM  nnd  sperrigi-^ 
Gut  4  TM  iisi.  Gnter  der  erm.nssig1en  Classe  39.517  820,  Köh- 
len und  Cciks  «1.2at)  264,  Dierist^mt  2.2S!<  4-22,  Vieh  »>('.♦;  7i;4. 


;tusiiniMi>'ii 


1)43  080 


lt'.iiin-ti\ rik.  lir  der  Itahn  wnr- 


den  tnin>j>iirtirt 

Qbcrluupt 

vuu  K61n 

nach  Köln 

Ellgut  

f»' 

111894 

18  888 

10  597 

Gut  der  Normalclaaae 

und  sperriges  Out . 

II 

108S  847 

884  074 

157  885 

Gntd.enMaa.ChM» 

9r 

«0.914971 

890901 

988  SO» 

Kohlen  und  Ooaln  . 

tt 

51.878000 

fl  500 

4.348  000 

Dienstgut  

2.S89  422 

127  119 

384  989 

Vieh  

307  326 

24  9l»7 

26  040 

zusammen 

7G.979  260 

1.37r,  824 

5.8(it>  KHl 

Der  dirccte  Verkehr  der  Bahn  mit  fremden  Bahnen  und  der 
Antheil  KAlns  daran  geealteto  sich,  wie  folgt: 


liffEirderter  Güter 

 im  Verkehr  

Ewischen  libein  u.  Ubcrrbein 
mit  d.  frauzM».  Nordlnahn  .  . 
,    .  -Vai  hi-n  •  IXlsseldnrf- 

Ituhrutii  r  l:,.l]ij  

zw.  Niederlanden  u.  Kbein  . 
mit  d.  nritwldimtacheii  Verb. 
,  d.  Main-Weaerbahn  .  .  . 
,  d.  uaisauiacben  Staat«b. 
,  d.  weatfltlischen  Verband, 
a  d.  I^lteek-BOcbcner  B.  . 
.  d.  naiddeotacben  Verb.  . 


Oberhaupt 
Versand  ]  Kmpfong 

11959 


3  538 


1I5O0O 
4..S|fifi75 
172  lh6 
880  U58 
66903 
7.616  6S« 
172  394 
15.593921 


iiGGi: 

520  850 
77177 
886  &9S 
666806 
8328976 
31232 
2.774  331 


Antheil  Kfilns  an 
Versand  jEmpCaag 


34  227 
76796 
61869 


1  370 
8388791.916*26 


69  171 
638» 
9047S 
99 


7.1961 
353  6071 


311» 

462  6:kS 


pi808Uai| 

Im  Tranritrerkdir  wurden  flVr  die  Bahn  h«fiirdert  naäk  Ortea 

wier  Sftdrii  ri'^p.  ::;(rti  W.^^t'Ti  oiIt  Nnrdi  ir.  zwischen  IloUnnil 
und  der  .\ai  heit-I)li>-seldurf-Uidirt)rt«T  Hidin  i»  058  n'sp.  5  24('. 
/wisclien  liidliind  und  dem  westfitlisehen  Verbände  0  resp.  9  054. 
zwincheu  Hottcrdam ,  Amsterdam  und  Fninkfurt  a.  M.  122  200 
refip.  5  873,  zwischen  Hidluml  und  Süddeiit-chland  nebst  OeJt- 
reich  und  der  Schwebt  498  097  teip.  81  949,  iwiaaben  der 
bergisdi-aAldadMn  Balo  mä  Jfilteldentodilaad  58978  raip.' 
81 730,  iwMmn  der  Miwilirhwi  SlwIsbabB  nnd  den  nittd- 
dentaeben  YertaRde  83118  reap.  86  840,  zwischen  der  ber- 
gisch-miirkisrhen    und   der   Miiin-Wesrrbiihii    1)43  9 R.i  re>i'. 
147  198,  zwi.schen  der  nassaiii>-<  In  n  Stu.ilshiilui  und  di  r  ^lain- 
Weserbahn  62  26"J  re.-ii.  .'!3  .s,j',i.  /wischen  d-  r  l'rruiMrh- iii.'ir- 
ki>ehen  nnd  der  wi'stfäli^chen,  simie  der  liiinnövcrselien  Wi>t. 
l>idin  1.237  721  resp.  313  307,  im  internationalen  Transit  im 
uprddeutechen  Verfaanda  57  358  req>.  82  949,  im  aiederila< 
diadwn  Trandt  im  aatManM«  TadhHrfa  78541 
57  849,  zwiadm  Mdenliddind  nd  den  ObanMn  9  021 
rcsp.  0,  zusammen  8.784  814  nm.  785  844  89'.  EfaudiHeaslidi 
der  Nebenrintialiraen  ertVOg  dar  BfnianTerkehr  2.921  286,  det 
direete  Verkehr  3.868  689,  der  Transitverkehr  317  725.  «o- 
simriieri  lAiü  650  ^ä/r  Fracht;  ;iu''chliesslii:h  der  NebenertriV''-' 
wurden  au  Fnicht  vereimiahmt  für  Eilgüter  197  985,  Postgüterj 
7  563,  Güter  der  Nonnalela.sse  968  694,  Güter  der  II.  Cla-s«! 
2.470  832,  Stcinltohlen  2.964  266,  Goaka  209  457,  spwrigi 
OMar  4581«  INcMigBtar  88885,  Tiak  1856B8, 
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;  OTT  i).')«  .*5i4-  Dir  Huhti  1m>sjiss  nm  Knde  des  Jahres  6  274 
iiii;.rRiij:ru  mit  t'tiier  Laiiiiniisfiihitrktit  ron  1.035  150  tSK;  die 
rji'f*;iir''n  (iiT  Balm,  oxcL  (U-r  (;('|i4ck\v.iiicn,  liurL'lilii'fi'u  auf 
Jef  eitiem  n  luhii  1  ö.^iilO  auf  fremden  Ualiiien  ».4^6  432 
Acimtciltiu;  frciuile  Gtit/r-  und  OepAckwagen  durchliefen  auf 
dv  KMD-JUndeiMr  Balm  18,683  879  Adiimwilmi.  . « .  Tm  dm 
m  ia  tbeiiiiMhea  Bda  ucb  Sita  «IfeMiUektMi  Goicra  «o* 
AD  foli^nde  Waanngatttingea  Olwr  10000  f»';  iUiline  aller 
Art  40  045,  Baoroateriat  32  S99,  BaunwoD-Qun,  TwUk  10  807, 
Bifri2  3»4,  Blri  -2^7(19,  Cetncnt  38  419,  chemische  Fabri- 
kii)'.  Stn^ichtOnder  i2  Uj3,  Dunsinitt**!  43  779,  altes  und  rohes 
Eises  500  977,  Eiscnbloch,  l)r.ih'.-,  St  limiclc-,  Walzrisen  200  545, 
Adi&cn,  RiUler,  Bandagen,  Wiigmittiuilu  25  643,  Schienen,  Wei- 
rtkcn,  BefestiKuoffsmnterial  24  728,  Eisengusü-  und  Stahlwaareo 
il7S7i.  Enbattag»  Jird»  (excL  Farbecde)  «8  269, 

te,  lÜBenliwi  4S7<6S.  Brot,  Eier.  Fiidte,  FMwh  8»  873. 
MinareB,  Bleiweiss,  FimlM,  Meonigo  etc.  41  303,  Feld-  und 
6nt«iilH>ehto,  Bäume,  Pflanzea  10  131,  FcUc,  U&utc,  Bauch- 
»aarvD  50  713,  Fett,  Talg,  fetto  Oil,-,  Liclitc,  SriiV  liiiKU, 
Y'M\a,  Hiuif.  Heede,  Spilerwaavi  ii  2U  Uä« ,  Garu  (excl.  Bauui- 
«vil-Gani)  12  574,  Geriitlio,  Wcrk^r-uge,  Instrumente,  auch  musi- 
kaliscLe,  10  19»,  üetreide,  IlüUenfrüchtu  272  785,  Glas,  Glas- 
«oaniL,  Spiegelglas  16  538,  Lumpen  35  209,  Harz,  Leim,  Pech, 
a<Mlaak  18  414,  J]awg«titl»e»  Kkider,  £l[ecl«n  26  ISl,  Holz-, 
Dnehdcr*  imd  K«nMnAer«WnniB  11989»  Stfts  18954, 
CoaLs  97  432,  Colonialn,  SaBcaUsa-,  HatetMVMUfMI  20  912, 
üun-,  Buouüric-,*  Galanterlewaaren  25  166,  Lflbnmnd,  Pack- 
l»i»'0,  Drill  10  437,  Msriiifuctur-  uud  Modewoar<n  54  Tijl, 
M««cltiDen  niiti  Mic^chiiKuUitik  32  479,  Mtüilen&hrikate  4^UUi>, 
M.'MU.  Ulti  lind  Zink,  13  004,  Mctallwaaren  11  190, 

Naukil«,  »eliwcllni,  ^SS!r«waaren  252  641,  Batun-,  Lein-,  Mohn-, 
Kaböl  41231.  Oelfniclite  10  935,  Oclknchen  18  0»",  Papier, 
ScknihiMterü),  lapatea  82  888,  PoiwUao,  Steingut,- T«p£ar- 
mici  15445,  ]>Mtaidw,  Sodft  17  006,  Blltar-,  Kodi>,  BmIb- 
Hb  32  818,  Garten-,  Klee-,  Wald-,  matemaiiien  11219, 
Spiritaosen  39  739,  Stahl  1 1  526,  nAe  md  bearbeitete  Steine 
W  577,  Stf  ink.ihlen  2.367  560,  roher  und  tibricirtcr  Tal.ak 
Ji»S8,  ierpeiiün,  Theer,  Theeröl  21  407,  Trass.  Tuttsti  in 
ili35,  Weiu  39  000.  tbiemuhe  Wolle  40  501,  Zink  23  729. 
rulieT  und  fiibricirter  Zucker,  Sirup  lROn8"2,  Dieiistbctriohs- 
291945,  Vidi  72  534  «ir.  ...  Mit  It^r  Köln -Mindener 
Btiiii  giiiBHn  ¥00  X<Ha  md  Deute  ab  rcap.  kaxaen  «a  iolgeDde 
Wamaiatiiii«»  mit Gmkht  «ber  10 000 »:  AbMto  16275 
tv^p.  9  338,  Aaihdt  7 169  nqi.  14288^  Bav  md  Hutibobs 
ü  245  resp.  21 888,  friaobB  iind  getrocfaiete  Baiimfrnehte 
ii:23  rMp.  5  58",  Bier  33  010  n>\,.  CITRI,  TWcU  un.l  Zink- 
•«s  9  960  resp.  14  3HtJ,  Boi>ti'n ,  H;>;iri>,  Homer  a.  ».  w. 
11117  resp,  :<  2it9,  Butter  uikI  KiIm'  4  ;<94  resp.  10  992,  Ce- 
n'^üt  15  540  resp.  6  520,  Ciieiuikaliui  uud  Drogrnen  *3  77R 
Kif.  17  060,  Dungmittel  cxcl.  Guano  43  265  resp.  Gl  T:><i. 
UciHii  102  297  leqi.  882  144,  Teraibeitetes  Eiaea  20»  680 
rvr- 181 089,  EianhalMHSdrieMB  76  446  n^.  35  931,  Elm« 
^1  Stablwiiaren  49531  to^  50988,  ESaengnaa-Wiaran  53298 
n^p.  18  651,  Em  md  IGncndlen  15  280  re«p.  76  221, 
Fwtajjen  18  418  resp.  11  800,  Feld-,  Garti  n-,  Wi.M.  «eugniMO 
:3  157  resp.  21  545,  Fette,  Oele  (m  F;iss. m)  ju  273  resp. 
4j474,  Fische  und  Fleisch svanrtn  ;i  H,'j>^  ri«p.  22  (i;t2,  Gonithe, 
HftbeL  musika!i<!chn  Tostnimente  26  lO'j  r*  sp.  2(>;?lii,  Gctrciilp 
144 4S3  resp.  26  044,  Glas,  Porzeliiiii,  Favcm-i'  WifJO  re^p. 
17  »05,  Gnut»  21  9bl  9  250,  Hano,  Pech,  Theer  12  344 
15  746,  Fidto  50  464  nq».  8977,  Hol»^,  Korb-, 

^'««bBadier-Waareii  6  293  mp.  14  015,  BUndiAcbte,  Same«, 
i*A  19  876  resp.  27  454,  HtlttCDprodinte  91  550  resp.  20  688, 
lif.fr,'e  .'iO  2ä,S  nrs|>.  9  lf,4,  K:irtofff!ii  90  290  n  sp.  4  350. 
Kii'ii:beiikr<hk'  und  Kaodieamehl  14  363  resp.  2'jr.t,  Coaks 
t  I  I»  n?sp.  104  400,  Colonial-,  Material-,  Spczerriwanrcn 
47ä>li  resp.  14  048,  Kupfer- uud  M«»ingwaarcii  U  !t39  n'><p. 
iu72,  Knn-  and  Galanteriewaaren  23  756  resp.  12  ti50,  Leier 
um  nip.  8 089,  Leinen-  and  Haniiiani  15  919  nqk  7  679, 
I'«hNindR^Sa6dtadi  13485  raap.  40  807,  Lanpen  87198 
n«^  89468,  Mamifactarwaaren  66SS7  resp.  58  855,  Ib- 
'Tbeile  47  591  resp.  16  692,  MilitAreffccten  and 
Hgoitian  2  8.'^9  resp.  13  608,  Mineral- und  TenH-nlinDl  14  380 
15  533,  Mtüüenfabrikate  45  799  resp.  32  805,  amaer- 
6148  Mfi.  18036,  fattor. 


32  893  r(>>^p  :)i3G8,  Reis  25  825  resp.  8  141,  SaU  ausser 
Dungsalz,  14'J05  re*p.  19  064,  Soda.  Salpeter,  Pottasche  38  3  U 
resp.  16H.S7,  Si)intiiuscn  17  h.td  rc>[L  10  7  14,  Sjiiritus  .StiTJ 
resp.  71  930,  ruh«  und  verarieiiet«  Hausteine  55  166  mp. 
29  141,  Steine,  Erden,  Gips  40  589  resp.  123  455,  Steinkühlea 
15  900  lefp.  5.714  090,  Birnp.  Melaaae,  Bmis  26  992  raap. 
8  735,  Bolrt^  II  081  nap.  36  381,  IWialnttblikBto  14  843 
reapu  29  348,  Talg,  Tbran,  Seif»  .etc.  48  760  reap.  15  214, 
Thon  75  358  raap.  7  495,  Thon-  und  TApferwaaren  86  285 
r.-sp  n  280,  Wein  83  304  n  si>.  .1  StlO,  thierisclw  Wolle  22  030 
ff^p.  28  386,  Woliguni  18  50«  rs,»j>.  5  420,  Ziegel,  Drains 
li7  H14  ic-p.  .'.  2:>;i,  Zink  in  Blechen  16  969  resp.  29  059, 
Zmk  lu  Btüukeu  Ii  5i7  Ks,p.  25  828,  rafünirter  Zucker  36  183 
resp.  22  534,  Rohzucker  987  resp.  101  980 

Aaeben.  Darob  die  .Aadieii-DOaaeklorf^Bubnirter  Sah* 
mvdaa  anf  dar  8ln^  AaehaB-DOaaaMeif  10^387  084,  «vT  dar 
SttedM  KNfeM-IUfanft  8.976  873  §»-  Gtter  nr  Fnteiit  vm 
428  791  raap.  860  033  Jb.  aowie  207  178  nsp.  47  001  Stück 
Vieh  zur  Fracht  von  25  916  resp.  4  427  Siär  befördert.  Von 
der  Sl4itioD  Aachen  wunlen  verschickt  864  543.  empfangen 
1.889  216  <gf  Gui.  r,  suwic  31t  2i,2  iv>p.  17s  u31i  .Stikk  Vieh; 
die  Einnahmt»  der  Htation  aus  «iütu  GUUrverkflir  b«lrug  139  721 
.äi«-  ...  Die  AachanrMntrichter  Bahn  befördert«  5.998690 
äbler,  Yieb  n.  a,  w.  anr  Fnuht  tou  182  220  ms  Uanpt- 
TnunfortäageMtlttito  «HwOotoolaliiaaran,  Braeb  Blatae,  Bala, 
Bobeiaen,  SeUan  md  WoBe. 

Trier.  Die  Baaibilteker  Baba  beflirderte  55.137 198 
(ilarutitrr    Kuliloii    iiinl    Guik.s    4 1  .^42  .')  1  ."j)  üUtcr  '  md 

137  (jijO  Sttirk  Vieh  zur  FracUl  vun  i.i21  47»  ./Sä-. 

Siuirbru.  kcn.  Die  Rhein-Nahehahn  befftrdtrl.  11.372829 
Ht  Gater  oud  128  306  8Ulck  ¥ifih  zur  Fracht  vou  566  III  Mt 


Brande nborgr    K  o  1 1  bus.    Die  Actionäre  dar  Balm  Eott* 

bu,i-Schw!t'liKli.su€  trl)icit«5a  21%  Dividende. 

Sebleaien.    Breslau.    Die  finanziellen  ErgebaiaM  der 
gyatatoten  sieb,  irie  folgt: 


pro  Meile  IMffdandt 

Betiielnlange  */o 

ni(Hirr3chlo8.-m»rki8che  Bahn  R.ROO  CGO    131745  — 
i>l>ers.'bh>6ische  Dahn  ....  4.63527?    131  125  11) 
Bri-sIi.u-Po&cn-QlapMrBw.  .  1.272  588     45  711  — 

WiHicimsbahn   712  603     29  766  2i 

Bresbu-ScbweidniU-Freib.  B.  1.45Ö  63  650  9 

obeiMblcaiaefae  Zawigbabiiea.      99  050      8  254  — 

89961     12  258  — 
310166    30770       .  3i  • 
Zwidgbdui.    360  603     37  488  3} 

Bahn   1.55  202     25  114  5A 

aberhaupt  15.643  048  73  795 
Magdeburg.  Die  bierioBndendaa Ebaabahnn 
nahmeD  dn,  snd  zwar  die  Hagdeborg-Leipciger  2.134  643,  die 
Berlin-Potsdam-Magdeburger  2.163  869,  die  Magdeburg-Halber- 
stadti  r  1.137  f'Or,,  ilif  M:i«Jct>ur<;-Witt.  iibcrgcr  554  760  JiZ*-, 
oder  pro  Meile  Betneb«iiiiige  bwitte  niluh  110  260,  110  740, 
95  992  and  38  849  jSiAr  Nach  Torl&iiti^-cn  Mittbeilangen  des 
Staaljsanzcigers  betrog  diu  Qesaminteiiuiabme  der  prenssiKben 
Eisenbahnen  bei  919  Meilen  BaliBbctfialia4<i^  64.616  530  JMf 
oder  pro  MeUe  72  574  JUr 

Shelnlaiid.  KBIn.  Die  tKi««««**  Urfm  verfheille  Rr 
ihm  <;tiimrmu:iicn  7%  Divldmda^  die  UHiKlCndaDer  Balm  171% 

Zins  und  Dividende. 

Trier.  Die  Saarbrilc.ker  Bahn  verninnuhniio  Qberhaapt 
\.(m-lli  uud  verausgabte  887  381  SUk  Der  Uebetaobma 
vnn  721  892  JMr  betragt  5^%  dca  AidageaapUala  tm 
14.882  269  Mk 

SaarbrtekoB.  Die  Bmahiiati  dar  BlutarNalNMui 
tn«Bit  654  035^  die  AM|Aen  164150  anrZablm(«ar 
Zinsen  der  beiden  vom  Staate  garantirten  Anleihen  waren 
362  520  ^  crffjr  '  rli  '  mithin  verblieb  ein  n  iiuT  Ui  bf-r- 
Bcboss  von  1  630  Die  Höhe  des  Anlagccapitals  betrug  bei 
16.148049  JMt 
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B.  fltrwB-SdiirilK. 

1.  Wafie»erwege  und  Uafenaast&Iten. 

Piwmwi.  Memel.  Gttaatiges  Wetter  und  «oeigiieliBLBiliiiig 
darATbeitwnM*tmesiiiAgUch,deiiThoUde8MjiqMh:hi^^ 
OHMlt,  «dchflr  di»  Unge  aüt  der  Si  Meilen  «barlMlb  Memels 
in  «fau  knriecli«  WkS  lli«n«iidm  DnwSliDe  verlniidct,  bereite 
»m  16-  Octoltor  (Jörn  Verkehr  za  Obergehon.    Dadurch  vrunlo 
das  ftefabnullf   nui\  kus'tK|iii>lige   Flössen  der  Uftlzer  um  die 
Wiuilrnluircer  Ecke  über  Haff  unuöthiK.    Die  Bauko^toii  dr-, 
ersten  Ttieilti  des  KOnig-Wilhelm-Cauals,  vom  Tackgrub«it  Iiis 
sur  Drowöhne,  bab«n  ruiid  248  000        betragen,  f&r  den 
simten  Theil,  toh  der  ]>n«Oliae  bii  Meael,  aind  adii»  etwa 
4»  OMJM  TCnmKPiU.  lAnwidideBsritowraibdiidmaBKlIinen 
dfo  BMUMm  der  fertigen  C«MlltltCfett  »I  CiM|liBhcn,  ist 
BOloiB  der  K.  Regierung  die  BezeiolnraiiK  der  Tttvrlaiie  von 
der  Mdmliing  «1er  Drawfthnc  iu        Il.iff  Iiiiieiti  bereits  vcrftif,'! 
wurticQ:  Jio  dazu  erfunkrlicheu  l'rickeii  uiitl  Tünnen  soUeu  im 
Frühjahr  ausgelegt  wckIoii  .  .  .  Das  Seegatt  hatte  durchweg  ciiio 
Tiefe  vnn  H'-  18',  s«  (las-,  Uaggeningen  nicht  nOthig  waren.  ) 
Das  Fahrwas-M  r  ii.ihin  freilich  seit  ilem  Siiilisomiiier  eine  etwas  \ 
nArdUcbere  Kichtuug,  jedoch  eteh^  m  erwarten,  den  nneb  der  j 
FMtl^elvHibMBMnwg  4te  Mtierc  nwtr  gmd«  Ikhms  wieder  ! 
hergestellt  sein  wird.   Ln  Innem  dM  Kilient  «rmlB  mit  Be-  | 
seitigung  der  die  SchHTahrt  hindemden  grossen  Steine  fnrtgc-  I 
f.ilin'ii,  M)wii'  ili«'ji'nii;c  der  critstanilnii^n  Vfr!I;ic,!iiiii(;i'n  :in  'It'ti  j 
B;illa<tpl'Hzeu,  vwr  dvm  Au^t^llss  drr  l>.iii|.'i'  nrni  in  dor  LHiuge  ' 
se!l>-t  durch  Baggertuig  vollemlft.    Hü|.'i!'-nin;ii'u  in  der  Kr.iii/er  i 
Bock  und  in  der  Tapiaucr  G<^ud  xwi««:luMi  beiden  Brttcken  ' 
lud  bei  Soddiea  aind  dritt|eiid  nofhwendir.  I 

Kflnignberg.  Hüne  nod  Mragd  an  Bqjen  redncirten  i 
den  Waasentand  der  BiBnen(;efwüsiM!r  derart,  ias%  die  Fubr- 
TCntir  mir  !>is  zur  Il.lin«-  oder  -.tdlj-t  /um  I)ritltd  iliriT  Trag-  j 
fabigkt'it  l>rl.idi  u  werden  kount*Mi.  I>er  Bagger  war  zwar  fort-  ■ 
während  tdatit;,  konnte  aber  bti  Wciti-m  niclit  alle  nindcniiss«  ; 
bescilifcen;  Im  Sommer  arlieitetu  rr  im  Russstrome,  nis  ^irh  in  I 
der  Gilge  und  in  dem  Hemel  bei  Tilsu  gros§c  Sundliaukc  hil-  ' 
delen  nnd  M»  sn  mebitigiger  tolnler  Speming  der  Sdiiblnt  ' 
nmebNik 

Danzig.  In  dnr  Weichsel  nnd  iiimn  Nidienflössen  war 
ein  sehr  ungünstiu't'r  Wasserstand;  sch'm  Kwlc  Juni  mussten 
für  den  Tr.iDsport  der  Sclaffc  Lifli(iri'.ilirzi'ui;e  .intreinMiimcn 
wenlen.  Krst  g«"gen  Ende  Augii.st  bes.serte  sich  der  Wasser- 
stand etwas,  fiel  aber  im  October  wieder  bis  auf  5"  Thomer 
Pegel  und  (rrciclifc  selbst  am  JahresuchlusM;  nur  1'  4". 

Poeen.  Pon  n.  Im  ( r^t^•n  (Quartal  wechselte  der  Was- 
lerstand  der  Warthe  zwiM  lien  '2'  11"  zu  Aufang  des  Januar 
nnd  6'  10"  «u  Jinde  M«r«.  Am  U  A«rU  mirde  der  Fluss 
eidM,  der  Waeaentaad  eniedriKta  eich  wd  kuw  Zeit,  er- 
reichte dann  am  21.  Apift  den  iddntCB  Staad  von  9',  fiel 
alhiüli^  bis  zum  1.  Augast  attf  den  niedrigsten  Stand  von  4", 
holi  und  ^enkto  sich  dann  ab  und  m,  üchloss  mit  2'  ij"  nm 
hiesigen  Pegel.  Die  inUde  Witterung  verhinderte  dk  Bildung 
einer  die  sädttdvt  foUMMdig  htuwwtw  BhHhwto, 


Bnndenbvrg.  Franicfurt  a.  0.  Sie  am  Frankfurter 
Pegel  gcmeti«ene  monatliche  Wassermenge  der  Oder  war  folgende: 
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Saehaen.  Hagdebnrf.  Ka  Auing  des  Afcil  bindacu 

Eisgang  oder  niedriges  Fahrwasser  die  SehllUÜC;  erst  am 

h,  Ajinl  hatte  das  Elbwasser  einen  Stand  erreicht,  wekljer  ileii 
etiuuiali^^eu  Nullpunkt  des  kicaigeu  l'ei<els  Bbcrsdirili,  iiidetn  .in 
diesem  T;ige  der  nrm  Elbincsser  7'  <j "  murkirte.  Die  i-'>  J' ; 
Ende  Mär;:  in  den  Gebirgjen  ge&Ueueu  ächneeoia^isei)  i>obaiol/.ett 
rasch,  und  am  13.  April  hatte  die  Elbe  eine  Udhe  von  17'  9" 
erreicht,  welche  Jedoch  zu  Ende  April  nur  aoeh  T  betrag. 
Dieaer  achndlB  Wechsel  ist  nnbedingt  den  DevaatatiOMa  dar 
Gehirgsfinntan  atBHdveihon;  «Ihm  ala  wIrdMi  UabeodiwaiD- 
mungen  nnd  idedriget  Waaaer  weit  eatteaer  TorkonmeiL  Toa 

Ende  April  bis  zum  Sehtii--se  der  Seliiffahrt  erreichte  das 
W.ihsi  T  uichl  oiu  eiiwigc.H  JJLul  dui  aliw»  Nullpunkt,  d.  h.  T  am 
neuen  I'eijel.  D;)-,  liiichwasser  im  April  zerstörte  vieifaib  die 
beim  niedrigeu  WasBc>r8tande  des  Vorjahre«  entstandeue  Fahr- 
rinne. Der  höchste  Wassen>Und  Jedes  ciiucebieu  Monate»  w^ 
besiihentlich  3'  10",  »',  T  1",  17'  9",  6'  10",  4',  2'  11", 
3'  5",  8",  3'  5"  und  3'  5".  Di»  niedrigsten  WassenMiida 
ujul  die  Sehiffbarkait  der  EUia  aeigt  iblgeoide  Uabeiaicfat: 
Bi  war  unbehindert  m  fahren  nriscben 
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4hinkenswerthen  Verbessemn»{eu  der  \Vass«i-!«tr;is<<cn  sind  zu 
nennen:  1)  die  in  .\n8f)ahrung  begriffene  YerlAngening  des 
Plane'schen  Gaiwis  wn  Seedorf  «her  Boig  nach  Migxipp  in  die 
Elbe  imd  daaaett  dard«iag||a  Tarlxailmuig  «ad  ▼«ilieAmg; 

2)  die  projectirte  TTafnaiiniap  anf  der  Elba  l>ei  Bariqr  oder 
i  Aken,  wobei  die  Wahl  des  Ortes  von  der  Befltilfo  aus  Commonal- 
miltelu  des  einen  oder  de^  ;(iideri'n  ulihiin^.'t ;  ä  i  der  erlaubte 
Pferdeifut;  üut  der  Strecke  voü  Saallmni  bis  zur  iÄacubüfan- 
BrUcki'  bei  Kalbe,  wovon  bereits  ni(hrla<h  (ii  braach  gemacht 
wurde.  Dabei  kamen  fireilicb  CoIüdioucd  mit  den  angrenzenden 
Grundbesitzern  wegen  Beschädigung  an  Eigenthum  vor,  welclm 
ein  nna  Pfardaang  Ibenll  geeigneter  Leiiq^  nebet  betraHan»' 
der  Temdmmg  über  daa  Beontaangareeht  beacHigen  «ttKla. 
Sonstige  Mängel  im  Fahrwasser  der  Saale  sind  bereitwilligst  in 
Aldiilfe  gioionunen ;  die  fast  durcligftngig«  Neuanlage  der  Schleu- 
sen von  Halle  ali\sai  t>,  die  zu  TnjtLa  ausgenommen,  sichert  die 
Schiffahrt  ftir  lautrere  Zeit  Vor  einer  bedeutenden  Unterbrechung 
des  Vi  rkelirs.  Uiningeriebni  bleibt  die  (bei  Bcrnbun;)  sebmi 
ein;(etretciie  nnd  die  uoeli  ui  Aussicht  stehende  iVjilatie  von 
Eiaeubaku-BrUckeii  utme  Ooffuuug  fhr  ScbiSsma»ten. 

WaatüalflB.  Bochnm.  Dm  WaaserttAnde  der  Kühr  ga- 
staltatea  sieh  aehr  anganstigi  Qiease  SchnaewaaMr  wnuaaehMk 
im  Frolgahr  bei  pttldich  etaArkenden  warmem  Vetter  ein  be- 
deateodesAaaehweUea  des  Flusses,  uid  ^tter  bUeb  der  Wasaer- 
aland  hss  Harember  darchwag  aeiir  niedrig; 
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glaiwUini  SviibvrR.  Der  Rh«in  -  Rohrcanal -Actien- 
«enta  n  DuUbm«  wnuagabte  5601}  Jgik,  daraat«r  an  Ter» 
«tkugi-  wmI  BetrietnkoKteni  6  535,  Ar  Vtuudigm  91  TSC 

n  iDCunal-MQndanff  2  748,  Scbwam-Dtbor-Billcke  18  147,  Sulz- 
:>ipuriii  599,  S}ierTSchli»«sc  130  JUc  u.  s.  w.),  ftJr  VontinsunR 
auii  Aiiiiirti-.iitiiiti  I'm;:)?  u.  s,  «r.  Die  Einnahme  bctniii 
51*793  JÄfr,  dariiiitd  Wi'rftffebOhren  21  807,  OannlH>0l>rcn 
Jl;>73,  Schutiifclil«  r  44!» .  MaKazinjiii.  lhc'  12  729,  Wflfhter- 
bcHifdtmgs-BeitrilBt!  tiöi»  jä/k  u.  s.  w.  Zu  dem  Ucbcrsrhüs-se 
«■2  781  JSifr  traten  der  Ueberschuss  aus  den  Vurjahreu  7  U  4 
nd  £inMÜMMre«l«  S69  Jl*,  m>  daw  «in  Bettaad  n»  10 
nt^VÜb.  IK«  AetiT»  betragen  bei  JabrameblnM  nodi  89  597 
.a-  AbxjhrüibunK  und  25 1)56  JlUe  Zii(ranK  464  400  JÜA', 
jjninlor  C]iiiäl>>,  Hilfen,  Grundstacka  153  333,  GeltAulicbkeiten 
r,  MH;»,  Stbleuson  und  BiUcken  59  775,  Mobiiion  1  910,  Au- 
V.mii  mt  diis  Dampf  boot  3  72k>,  Erweiterung;  de»  Rhüincaniils 
.'  >oii.  lUarbrNtündH  10  288  JUt  Diu  Pa^^ira  stditou  »ich 
iul  455  8i)U  JÜOr,  dnmntcr  Actiencapitai  83  4U0,  Anleihe  vom 
StjiJii«  63  752,  ULi  jijuual-ObUKiitionon  97  500,  Durlchn  der 
Aidt  Dnitbnis  149  5U0,  Dnriehn  der  Aetionln  .zimt  Baufondg 
WOOO,  SSnaen  8  139  Me  n.  s.  w.  Der  TermOscaBtbmcItUHii 
'  »trus  incl.  der  <ieD  Actionftrcn  zu^tcin  nili  n  Zinsen  fftr  das 
iiarkha  zum  Baufonds  (3  OÜU  Mk)  1 1  510  jäifr 

Kevss.    Im  letzten-  <jaaztal  bitte  der  Erfteaml  dnreh- 

vkiiitiicb  ein  Fubrwas^er  von  nur  2  Fuss.  An  den  T:ii;en, 
w  welchen  die  auf  der  Obererft  fteleuenen  Wu»*crmOldon 
lUtti'ten,  war  dr[-  C.inal  fast  uiif;ihrtj,ir ;  w.in'u  ili.'  Mühlen 
'.m  Hctheb  und  das  NYatüu^r  abgcluitstii ,  m)  ent.>>t;inii  eine  so 
^tuke  Strömung  auf  ilcm  Canal,  dass  selbst  die  kleineren  Fahr- 
KDge  BOT  mit  vieler  Milbe  gegen  den  Strom  gclührt  werden 
koaMcn.  Im  nnurcu  Theilo  von  der  MQndui«  bi«  oberhalb 
des  aofenunten  ahea  Bheiaa  Ueas  die  Stadl,  im  Rheine  vor 
ia  EiftnBndmc  die  K.  Wiiaeilwn-Tnnraltung  Baggerungcn  aus- 


Köln.  Im  Janunr  war  il^r  RIn  in  an  18,  im  Februar 
j»  iö,  im  Deceniber  un  >j  TuijLii  wegen  Eissaugs  uufuhrbar. 
liii'  mittleren  Wasserstande  waren  in  den  einzelnen  Mi  natvn 
t-nlieutlich  6,  10,  8,  II,  7,  5,  5,  7,  6,  3,  5  und  3,  über- 
ruapt  der  höchste  18,  der  niedrigste  1,  der  mittlere  6  Fuss. 
Iii  dtn  Jahren  1846  bis  1865  sti;Ut«  sich  dor  "mittlere  Was&cr- 
daad  des  Jahres  auf  beneheatUch  10,  9,  S,  ft,  9,  10,  10,  9, 
1,11,  %  6,  bt  7.  U»  8,  7,  8,  7  und  6,  durchschuittlich  auf 
»,  <tcr  Utehste  auf  besiebendfch  26,  24,  22,  22,  29,  -2:4. 
19.  21,  23,  -20.  12,  n,  II],  -II.  20,  2(i.  14.  \:>  uii^i  IS, 
'lurcbsclinittlith  auf  20.  iIlt  uicilrip^ti:  auf  br/.irlu'iitlinh  4,  4, 
1.  l,  4,  ;!.  -   t't.  4,  4,  2.  --    j,  3,  (J.  3,  4,  5, 

-  t'i  und  1,  dui'uliMihnittlich  auf  3,  der  mittlere  jedcii  einzelneu 
X  iuteä  durchschnittlich  auf  beziehentlich  8,  10,  9,  10,  9,  9, 
^  H.  7,  7,  6  und  7  Fuss. . . .  Ihm  BedOrfuisse .  einer  besseren 
V  riiindong  nriachen  der  Kflln-lfindener  Bahn  und  dem  Rhein- 
ofer  Uoeelbit  Sit  leiten»  der  XKrietioB  der  Bahn  durch  Errich- 
tnv  etawr  Vafftuanar  aii  der  Daotier  Satn  endlich  abgeholfen 


Koblenz.  Wie  im  Jahre  vorher,  bcfricilisfo  dtrWas.ser- 
■tmd  iin  «ersten  Halbjahr,  gestaltete  »ich  alifr  im  li  t/t^'n  Quar- 
u;  1  uncnii-tit' ■  ila'->  ilie  Schiffahrt  bedeutende  Stdningcn  er- 
M  umi  uatuL-iitlicli  der  bchleppdientt  seitweise  günzlicli  ruhen 
s<i^c.  An  hicsiiten  Pegel  wechMll«  der  Waaaöatnnd  in  den 
«aoeiDen  Monaten,  wie  folgt: 

hftchster  Stand         niedrigster  Stand 
im      Datum  Fun  ZaUa,     Datum  Fbm  ZoUe. 
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Der  Wnaentand  der  Mosel  war  «oit  ngBMtiger  ah  der  dec 
Bheiw;  Mhon  im  Jnni  murd«  er  anMcrordeolKeb  hletn  nnd 
eibielt  licii  lo  mit  Aomabme  wenifer  Tag*  an  Anfoog  dea 
Septembers  bis  Ende  October,  üo  dass  die  Schiffahrt  beinahe 
vollstAudig  ruhte.  .  .  .  Die  Einfahrt  in  die  Mosel  und  in  den 
Mnsel . Sicherheifibafen  war  durch  die  grosNO  Scirbiit'keit  <l('s 
Wusserbettes  sehr  erschwert  und  nur  für  Hott  gfheude  Fülir- 
zeuge  möglich. 

Trier.  Fast  durebweg  hatte  die  Hoscd  niedrige!  Waaeer, 
fam  1hl  Ui  (Mober  selglie  ela  arit  wenigen  Ananabman  dn» 

(liiri  hhchnittlicbe  PegnlhBbe  v«n  nnicr  nder  dodi  nnr  waalg 

uIrt  Null. 


2.  IVhrttii. 

Prenieen.    Tilsit.    Die  SrliiiValirt  wahrte 
April  bisAn&ng  Deeenber.  I>ar  tlurchglngig 
stand  Teninacbte  grosse  Sohwierii^inten  und  gestattete  den 

Fahrzeugen  bei  sehr  gedrDckten  Frachten  fast  durchweg  nur 
geringe  Deliidunp.  Durch  die  hiesiee  Brücke  passirten  ausser 
Dainpfbooten  3  825  inlUndische  K.Ihne,  von  Kiis^hin  i  koininond 
mit  Uetrcide,  Kri>*en,  Sauten,  LunijM-u,  Kmiclien,  Brenniiolz, 
Nutzholz  und  leer,  nach  Russlaiid  Rehend  mit  StOckgtttcm, 
Sak,  Heringen,  Stciukohleu  ,  Weizen,  Roggen  and  leer,  369 
inllndiBCbe  Boydacke  und  Schalu]>p4>n  mit  Brentdiota, 
stnuMb,  StcincB,  Gnnd,  Manenieinfai  und  laar,  i« 
«eben  Fabneuffra  940  Wittinn«n,  19  Boydneke  «ad  94  Sei». 
Iniipi  11,  viin  Kii->laiiil  tMittiriiriiil  niit  Gefreiil'',  Erbscti ,  Saaten, 
Haut,  Flai'hs  und  •  tw.i'.  'Hu'or  und  Pech,  nach  liu^-laDd  trcljcud 
mit  Salz,  Hiniii'i'ii  mid  Stückgütern  (die  Sili.iiup]i«'ti  [kleine 
Iiiy  i<irl<i  ]  '^iiiil  ilir'T  fcrihgen  TrugfUhigkeit  wegen  im  inhinda 
duii'li  Verkauf  /iiriiokgeblieben) ,  14  Kurapkcn  von  Russland 
mit  Weium,  LeiiiiMMt,  Uanl,  Flacba  nnd  Hatten,  endlich  9  084 
Taldn  oder  908  Trilten  Knta-  und  Brenahofai. 

Memel.  !>' r  iiirdrigo  Wasserstand  niai:Iitc  sii  li  nann-nt- 
lich  oberlialb  Tilsit  sehr  fhhlhar,  so  dass  die  Fahrzeuge  sich 
meistens  mit  halber  Ladung  bcguOgen  u^d  auch  dann  noch  oft 
Leichter  annehmen  nmuleo.  Die  SdtiSahrt  wurde  aui  24.  April 
erOifbet  und  dauerte  bis  Antu^  Deoemlier.  . . .  Sofort  nach 
ErOffiiuiig  des  die  Hin«»  mit  der  Ikawttaa  «erbindciMlen  ThcUi 
des  Minge-Scbmehelle-CaMls  pomirten  8  Tisste  mit  etwa 
I5üt)0  Balken  und  RtindliOlzi m  (Ulm'ii  nrnm  W,;~-i-iui>g  und 
«reichten  uugeflUirilet  Meroel.  tiios-c  (Jiuuitiiäti n  <  iiln'iicr  und 
ticiiiener  UöIzit,  iiai-li  ilci  Mnii;<'  in  Winterl,ik'iT  ^fl.rai  hl,  er- 
warteten nur  den  Ablauf  des  Hochwassers  difKes  l:''iu&i>(^s ,  um 
auf  demselben  Wege  beftlrdert  zu  werden.  Die  im  H<'rb?<t  UOdl 
Itoben  Fahrlioeten  werden  tchon  im  Frilhiahr  l&6(i  mftaiigcK 
Stixen  weichen. 

El  hing.  Auf  dem  oberlflndischen  Can.tl  fuhren  anfwftrts 
von  £lbing  1  470,  von  D-.uizig,  Nenfahrwasser  u,  s.  w.  41,  von 
Tiegeaiiof^  Powunden,  Didlstudt  u>  8.  w.  261,  zusammen  l  674 
Fahrzeuge;  ans  dem  Oberiande  nach  Elbing,  Daasig  n.  s.  w. 
a)  ans  dem  Gebiete  dea  Geserichscc's:  aus  Dmlacb-^jrl''*  409, 
SaaUdd  »8,  aas  8  mOmt»  Ortsdwften  981,  b)  au  den  Oe> 
biete  des  Drewemaeo's:  IMmiHfi  998,  den  Steenbendorfer 
Gotem  38,  aus  anderen  Orten  17,  c)  ans  dem  Gebiete  der 
Seekett«  zwischen  Liebemlthl  uiul  lier  l,  geneifrten  Ebene: 
Liebemahl  115,  Maldeut«n  nrnl  Zrilp  Bunditten,  Vi  nr.lien 

u.  S.  w.  382  Fahrzeuge.  Dazu  2i*l  Holzfahrt«u,  eigiebi  Ul»er- 
liaupl  1  993  Fuhrzeuge  fnr  die  Thalfahrt.  In  den  5  Jahren 
das  Betriebes  hat  ein  Wagen  der  Bachmlder  geneigten  £hene 
1  016  Hellen  AwcMnilbo.  Anf  dem  Otaml  waren  in  Frtldahr 
100  SchiAe  in  Fynt;  ea  kamen  Uim  8,  aind  (egennlrtif  im 
Bau  bev'rilKn  5  8eUlb. 

Thorn.  Im  Jtdi  und  August  war  der  Verkehr  auf  den 
Wastcrstnaano,  imnwntlicb  nach  Berlin,  stüL  Aua  Polen  gingen 
ein  1  676  bebtdene  Kibne  und  1  Dnni|ibr,  13  nnbeladene 
K4hnc  und  27  Danqrfer,  1  888  Holztraften  und  692  Galler; 
nach  Polen  gingen  898  bdadena  lUbae  und  1  Dampfer  jind 
778  nnbeladene  Sabae  und  98  Dampfer. 

BnadMibnif.   Frankfurt  a.  0.  Ten  Mi  Hs 
Angnst  Inwnten  w^n  selchten  Warnen  •  weder 
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noch  Sclileppkithne  Fninkfurt  erreicTion,  IctrtcTi?  miisstcn  in 
Kilvtnii  l()^c^l[•ll.  Uitruut'  gestatteten  öftere  Ur?pL'ns«s^o  den 
l>ain]ifsfhiff('ii  vürijl>or).'('hi  n(i,  ilic  Sclilcpjikflliiic  lin  hi  r  /u  «■IihIIcii, 
bis  im  September  der  frahere  ZoMand  wieder  eintrat  umi  die 
Oder  zwisclien  KQstriu  und  hier  streckenweise  kaum  von  leeren 
KilmM  m  lieUino  mr.  Ofa>  8eg«l>8cliiflkkit  blieb  iMoai 
3  HoiMto  in  GuBc,  Hfoht  tdtni  wtiMi  BoUftr  •Ton  Stettill 
bis  Ht  'nij  drei  Iis  rU-T  Monatp  «nterweun. 

Kottbus.  Die  Schiffahrt  zmn  Anslüdeplatz  Goyatz  am 
SchwiclodiscG  konnte  nach  dem  Abgänge  des  Kiscs  bis  BlMlti 
Jedocb  in  Folg»  der  Venandang  der  Spree  and  des  Flbfwaeaeri 
in  Sdnridoehiee  mir  ndft  SdnrieriglieiteD  betriebe!  «erdeiL 

leileriMii  Breslaa.  Die  Oder  wurde  erst  im  Ai^mge 

April  eisfrei;  der  WaSMlltaiHi  mir  tOr  die  Tbalfahrt  gcnilgctid, 
die  stromauf  fohrenden  Stdüffe  hemmte  aber  der  lange  aulial- 
tendc  ü>twiiiJ.  BuM  stoUte  sich  auch  gerii^er  Wasserstand 
ein,  uuii  (Iii'  zu  UiTi;  t:Liii*(>udeu  Schiffe  konnten  ihre  RciRO  nur 
mit  Benutzuii>;  von  Alih'ii-liti'kalitu'n  viillcndcn.  D.izii  gesellten 
Skh  schon  im  Mai  die  Versaudungen  aul  vielen  l'unktcu,  so 
dks»  die  Schilialirt  mehrere  Monate  ganz  ruhte;  die  im  Mai 
.■od  Juni  hier  befracbtelea  Kfthne  liounleii  nicbt  abecbwiBuuen; 
Tide  eof  der  Beiw  befindUohe  blieben  litan.  Die  UatenflUeow 
pasMrten  stromab  523,  stromauf  S57  belftdeoe  nmt  79  rcsp. 
366  leere  KShne.  ferner  stromab  2  822  HrfrflRsse  und  1  3,S0 
Tafi'lti  iiät  Aullivst.  \)k'  iUnliir('h  Ih-fiii'ilortoa  GütcrtririiKuji  in'- 
trugeu  btroiiiali  'ilt-S  4.')7  NV:ianiii  (ilarUDter  Iy«'U 
Zinkblech  1 H  4 :  j.  Bl.-i  ;  3  OG:,.  Mi<lil  '.ui  565  iSf),  Weizen  4  277, 
Gerste  1  73;i,  Kd-roii  142,  Hafer  72,  Raps  437  Wispcl,  Kalk 
und  Kohlen  ):(  Tonnen,  Nutzholz  3411  Klufter,  Bretter 
1 8^5  Schook,  fiiaenbelm-SGhwellen  80O  Stock,  KorbnUhen  822 
Bnud,  KeUntctnt  80  IDiiter,  FewdiinflB  SO  Seheekt  Quadrat- 
holz 2.087  000,  Rundholz  2.  825  28ü  Quadratfus»;  stromauf 
14  270  »■  Guter,  feiner  600  Granaten,  dO  leere  Kisten,  3U0 
Tonnen  Stciakoblen^Iheor,  fiamlMNr  CMta*  1,  Site  19S  Kebn- 
ladungcn. 

Saehaen.  Magdeburg.  Im  AHscmeinen  arbeitete  die 
Segel -Schilfahrt  wegen  des  niedrigen  Wasserstandes,  welcher 
fauige  Fabneitea  und  kleine  Ludungen  bedingte,  mit  Schaden. 
Die  Scgdftbrt  nach  Hamborg  ist,  s^iitduui  Stockgüter  an  <lic 
Dwvier  tibeigiegmg»,  lb«t  glnxUch  auf  Getreide,  Stasafiirtcr 
Sttfnaali  und  Braebatrine  angewiceeat  der  Transport  von  Ge- 
treide war  aber  schwach,  und  Steinsalz  und  Bruchsteine  bedin- 
gen niedrige  FrachtsAtze.  Für  Tranji|iortc  von  Hamburg  waren 
reitwrrsr  iHc  Fahr/rii^  des  nicdrißen  Wassers  und  der  rin^/cn 
LadiiQgbl'äliigki'it  vvcgen  nicht  ausreichend;  Steinkohlen  K.imin 
beschränkt  zur  Beförderung.  Die  Fuhrt  nach  ß<Tl:ii  nimmt 
immer  mehr  ab;  rim  Westen  nach  Berlin  gehende  Güter  blei- 
ben der  Differenziiilfi'aclitcn  wegen  lieber  auf  der  Eisenbahn, 
MHtatt  bier  mr  Umladung  in  Sfibilfe  m  konuneiL  Cicborien- 
«nnwbi  inanten  nicht  viel  vettehift  «erden,  weil  sie  nir  Ab- 
Icichtnng  in  andere  Fahrzeuge  wenig  gedguct  sind.  Von  Berlin 
aus  wunie  viel  Knochenkohle  hieher  in>br«cht;  schle^iüche  Pro- 
ductc  felilti'n  ih's  nii'ilriL't'ii  nd<-i-rti(s';oi>  w.'ii.'ti.  N.ich  Stettin 
bestand  noch  ziemlich  lebhafter  Vcritehr,  obwohl  die  Zucker- 
transporto dortlnn  abuuhmcti  und  Fabrik8«lz  zu  schwer  für  die 
Sclnie  war.  Zwischen  Bresku  und  hier  bestand  «in  liOchst 
dlrfUger  Verkehr;  zwar  orreichten  die  doithbl  gdHOdei  Fabr- 
aouge  mit  UUfe  von  Abkicbten  ihren  BealfannmngBort,  MMten 
«ber  dnrt  bis  zmn  FrlAjalir  1866  Hosen  bleibai.  Aw  BBJunen 
werden  baupuadilich  Braunkohlen  hieher  verschiflt,  wcIi  Ih-  at>er 
l>ei  dem  niedrigen  Wasser  zu  uchwer  waren;  auch  ^us  Saclisen 
kamen  aus  demselben  Grunde  nur  wenige  Kohlen-  und  Getrcide- 
hidungen.  Nach  Sachsen  und  Böhmen  la.s$en  sich  die  Segel- 
schiffe grOsstentbrils  mit  Unkosten  schleppen,  welche  sie  durch 
den  Frachtertrag  ans  der  Thalfahrt  zu  decken  suchen.  Nadi 
Posen,  Ost-  und  Westpreussen  gehingten  von  hier  aus  weit  we- 
niger Güter  aia  aonat,  «obl  an*  Anlaaa  der  annehmenden  Con- 
•enrrenz  der  Eisenbaiinen  nnd  der  Imh«!  Preim  der  dorthin 
geheodcn  Wa.in  n.  Auch  die  ROcktrans|)'>rti'  aus  (Üi  m  h  Pro- 
vinzbu.  haiijitNUhlich  Getreide,  waren  mcLt  litdcutcud.  Dir 
ViMki  lif  iiui  ili  r  Saale  litt  (jlrii  lif.tll»  durch  niedrige.«  Wasvi  r 
und  bnsst«  die  fialztransporte  von  Halle  abwftrts,  welche  den 
pasanhdnM  mSttalt  ^  •  •  •  M  dar  ZoUitalle  n  WitteabeiBa 


]  li.imoii  znr  Ab(ert%unc!  in  «Jer  Auffalirt  resp.  in  Act  Niederfahrt 
an  Cutcm  der  I.  Elbzoli-Classe  1.779  27^  resp.  2.0.'S5  563. 
der  II.  Claftsc  240  584  resp.  1 .  r.t;:)  m;  I ,  di  r  III.  (^la^-i- 
3.365  a9H  r«p  1131541,  KlUxoll-frei  31436  r^p.  0 
Aufw&rts  pa^^i^tcll  u.  A.  (Ober  10  000  «lh  wiegend):  Raffe« 
87  840,  Wein  lud  Spiritnoaan  88  »94,  Tabak  ood  Otgarren 
Sl  IST,  geMhUtar Brie  84 ISS.  feto Ptlls  md Hida  M706, 
Bamn-,  Palm-  and  Goeoadl  179  948,  BohsehweM  186  537, 
Soda  134  268,  Schwefcislure  13  335,  Guano  586  96S,  8t«iii- 
kohli'n  '2.200  118  al>w!!rl>  fbrtiM.i :  Hoti/.ink  216  078,  Zink- 
blccii  33  72i,  Spirituosen  306  Ui2,  Luoipt^^u  11  527,  Zucker 
aller  Art  71  670,  Papier  aller  Art  22  458,  Kleie  34  566,  ce- 
sc^tenes  Sab  13  860,  Steinsaii  225  770,  Dmqpala  48  654, 
BmdnliOha»4irHp  10&91 

Halle.  Die  SeUftiait  bat  die  guneBetriefa^eriode  fain- 

durch  des  schlechten  Fahrwassers  wegen  so  gut  wie  still  ge- 
legen. Die  FrachtsAtze  erhielten  sich  zwar  hoch.  Wurden  aber 
dim  li  •in:-  Concum-ni'  der  Efimhnhnm  ln;-dingt  und  beschränkten 
diinli  ihnu  St.iiid  Uifl  Ycrkclir  von  tutligen  Miifisenartikelo. 
]>io  An-fidir  vut«  Getreide  und  ^Sllud<^•^itl  rn  l^lalwär1.^  belebte 
sich  im  Uctober  etwas,  Ladnnppn  von  ÜMwburg  wurden  für 
den  Schiffer  erst  im  letzten  QujrUil  etwa»  lohnender.  Uebrigan 
ist,  Dank  der  £rmiasigwig  der  isUbaOlle,  trotz  der  nngOnetigen 
WaiserwrliiltmMe  eine  Zmmhme  der  Terladmigen  rat  Bamborg 
Mu»  beneiithar  geweaen,  oamratüch  hiniebtUeb  dier  fainena 
Goier,  wie  Colonialwaaren,  Hinte  n.  ».  w.,  welche  frflber  der 
Schiffahrt  fiit/M;:i  n  waren.  Die  meisten  Gatcrhidijii[;in  waren 
fllr  Dtssau  <:uiiN!giiirl.  Ihre  sicherste  und  hmipisäi  ldiclKte  Be- 
schAfligung  verloren  die  Schiffer  durch  l!nt?ii  liuii^  des  Artem- 
Halle-Berliner  Salztransports  und  wcrdeu  disUalli  nur  durch 
bedeutende  Verminderung  der  Schiffszahl  wieder  lohnenden  B«-- 
tricb  erwerben  kOnneiL  Ein  grosacr  Tlieil  der  Snalacbiler 
sucht  seitdem  anf  der  Elbe  Beidiaftigoiig.  . . .  Der  flaaleeblfT« 
fahrts-V.Trin  beförderte  u.  A.  von  B4.>escnlaiiblingen  20  000  Vt 
rvhvn,  ci'br.irmten.  gemahlenen  und  gcfnrmteu  Gips,  von  GnOlbzig 
i  twH  1 0  I-idiinu-cii  ritlu'u  (tips,  von  Alsleben  6  I<udungen  Bruch- 
steine und  Oeln'id«;  luiuli  UjinalMirg,  ferner  an  Sulz  von  Schöne- 
beck und  Strassfurt  nach  Berlin  24  445,  von  Artcm  nach  Halle 
I  2  000  Last.  .  .  .  Der  Verkehr  auf  der  Saale  von  und  nach  der 
j  Elbe  bestand  zufolge  der  Kalber  Sclilcusenlisten  in  folgenden 
Waaren:  KanfinannggOter  160,  Zucker  48,  Sirup  47,  leere 
FA-sser  32,  LviDpen  3,  Knochenkohle  6,  Guano  83,  phospbor« 
saurer  Kalk  7,  Schwefel-  und  Pbosphorsilure  10,  Schwefel  5, 
Eisen  46,  Thon  156,  Porzellanerde  8,  gelbe  Erde  1,  Ccment 
21,  Kalk  1,  Gips-,  Bnu  li-  n.  a.  Steine  600,  Schiefer  10,  Sand 
72,  Kohlen  207,  Holz  uml  Holzwaaren  416,  Feldspatli  1. 
DOngcrvnlo  1,  Glasscherben  1,  dlasballons  2,  Ileu  6,  Mohn- 
kuchen 5,  Rüben  25,  Cichorien  10,  Kartoffeln  3,  Weizen  23, 
Rüggen  10,  Gerste  148,  Mehl  14,  zusammen  in  2  182  Laduiw;en 
und  in  654  leeren  KUinan.  Ueber  die  Herkunft  n  sp.  die  Be* 
sthnmmig  emzdner  der  genannten  Waareugattimgen  gibt  die 
folgende,  den  Kalber  Schleusenlisten  cntlclnitt'  ZusaiiuncnstcUung 
(deren  Zahlen  jedoch  mit  den  obigen  )i:iu(\i;  nicht  Oben-in- 
•tinunen)  Ankunft :  Es  u'iiik'i  ti  Ih  lidi'n«'  SrhitlV: 
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Rheinland.  DOsscldorf.  Mit  eigener  Kraft  Ehrende 
Segdacbüs  nnd  FUaa»  pnariiten  die  Utslfs  BbdabiOdlM: 
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KohlennMlm  Mb.  SeUffe    «Ib  BsMft  EltaBe 

Im         nlufulU  nleif  nlM  «Ad 

J»nu»r  ....      3    116  3     93  6  — 

Fclruar  ...      2    104  1      57  1 

Mlrz                11     148  6    lÖO  5  10 

\\,tA                l2    24«!  3    203  7  21 

JLu                   9    240  1    11)3  5  28 

tm                 13    245  1    193  7  25 

m                  5    299  S    161  T  SS 

Auxmt  ....7m     —  soe      u  sa 

>.^P<nDber  .  .  9   U9         4   199  6  28 

Oci.»i.er.  ...  10    192  3    102  6  14 

.V.»<>mb.r   .  .  14    158  3    196  12  18 

Pccember   .  .  16    187  3    144  2  14_ 

zuvjinmon  III  2480  HO  1  900  78  -216 

Es&cn.  Auf  der  Ruhr  worden  Tcrscliifn  und  Gc- 
•lle  «rboben 

a>  Kohlen:  in  ^  JÜA 

SeUfte  SUiatr 

TO  der  Obemibr,  m  Mttlbein  «anMMrt  S780  7:960844  SS7S4 

,  Itttfhan nkv.,  .     .           ,  854  l.iäH»72  3!»8 

,      .         .    ,  Rabrort       ,  848  .'iSUSO  2 

,       ,         ,     ,   Diüiburg      ,  73  91854  SM 

uf  der  Obcrrntar,  .  WmWa       ,  M7  2  Ii  (35  443 

,   .        .       ,  Hutiiogen     ,  M  Um  29 

«umB  SOT  lOjHSn»  tom 

b)  andere  Güter: 

MQlbtfim  Tf^rittcuert ............  865  899  891  839 

,  Knbiwt    17  15478  9 

,  Wtt4cn    «w  159 

,  enttingen    Tlö  :V>ili6  4j6 

üi.riiiupt  7  707  TTTIIiTTiTI  Wön 

Unlbcim.  l>io  Si:liitTt<liit  uut'  Act  Ruhr  miuste  wegen 
iiedrij:t!n  Wasser»  Tug<-  iiiiiiliin  li  gfin/liclt  rubeii  und  kounttt 
i>  ia  fibrignn  Jiur  bei  Bleibt  uagOnstigea  WaaMntaids- 
fülUtiiliMR  batilfllini  «cr4m;  Tvlk  Ftacbt  konntea  JinSAiffo 
I«  Mf  kttM  3Mt  in  <ha  F)r|iUahn»  tod  Hcrimmowiteii  «fii> 
miuen.  Der  Kohlenrerfcelir  lulnn  «eMfltlkii  ab,  dte  Zedieo 
1- Jiliittnjiiili-llf  um!  fliiiiiljoMt  (fialirr  Ilunimolihc-CK)  die  Ab- 
luLr  idi;  üulir  ^.flioii  im  H>t1i>!('  riii-tcilti'H ;  iIm  /.('i  ljeu  S«ller- 
Wtlt  and  WitNciR'  5Iii'Ikii  oiii  GkiLlio>  an,  w  d.iss  duiui  der 
kciLJi-iiverkt^hr  uul  der  Ubt-'rrulii  gtitu  äuiiiun  u  wirÜ.  .  .  .  Auf 
'lea  lUieine  bcmclite  ein  sehr  lelihafler  Verkehr,  hervorgerufen 
tedt  im  UmtUnd,  dus  der  Oti«(iti«in  im  Uerbtte  li6A  wegm 
■flUgia  WiiMit  nd  Waaoamngaii  4»  EMMam  licbt 
•it  KoUea  trenoigt  «cfden  konte  nd  laihtaeldw  lehdene 
Sekife  ii  Onisbari;  und  Buhrort  ttbarwintem  mmsteii.  Die 
Kriuoniueur^  könnt' a  iin  Friilgulir  ilic  Menge  dioMT  Schiffe 
:u<:ht  bewältigen.    Im  Uerbst  trat  wieder  so  niedriges  Wasser 

"ix  liaiA  ubornuih  /afalnioho  Scbiila  beladen  in  den  Bobriilfn 

tt«r«iiiieni  auutteo. 

Nensa.   BMdnIiiktar  VtirMbr  fo  Ootrside  und  Snnen, 

«wie  niedriRcr  WaiwerHUuid  si  binab  rK>n  iHi  S<'hiflEahrt.  Im 
l<tii»o  Quartal  nlithiote  das  kleiue  Was^f-r  vmt  Kiitladnni!  der 
las  Neuss  l>c-tiiniiit>-ii  FnhrzeuKe  meistens  uiitcThull)  der  Krft- 
uwiHig  im  Rheine;  selbit  Itleiiwre  Lichtetfiihrzeage  konnten 
nr  Bit  fuShm        a  die  Stwlt  knuncn. 

KSln.   Dorch  mtgOnstigon  Wtuefstand  vad  die  MUnj^l 
Tahrwasscrs  wnrile  Sie  Rhein-Sehiffohrt  von  vielen  ünttlQi  k!,- 
äjfn  bctnitii.'ii ;  s/twr'it  liii'r  I^  lMinnt,  sind  5  Segel-  uijil  )  Iianipf- 
vfiitle  auf  <li  III  Sti  >»inß  gesunken.    In  der  zweiten  UäJftc  des 

[>tpnii>prK  und  im  october  mu»<«tcn  die  Fehrten  n  Berg  der 
QupUiache  nach  cingMlellt  werden. 

KobleiM.  Die  Sehifihrt  nnf  Bhciik  «ad  Hotel  «ufda 
idw  m  Anfang  des  Jahies  erMbict,  aber  im  Februar  durch 
Pmt  miUsrbrMlien  nnd  bKeb  dnnn  Iii»  geRen  lünde  dtts  Jahnas, 
»ü  EisRang  eintrat,  itn  Bctriv'ti.'.  Die  S-'^c)-  nnd  T).ini|if-Schlepp- 
KhüTahrt  auf  ik-m  lihciB  <ahi  U^liilit.-r  nU  im  Vurj;«iire,  die- 
j«ii.'i<  ,iuf  d-  r  Mosel  aber  des  anifUnstipi  i;  \V:jssi  rs  wegen  geringer. 
I^t;  iiiieiobrOcke  passirten  155  griis.sen'  und  276  kleinere 
i1üi<4',  !«awic  gelhstilnilij;  führend  43  Schlrii}>k;ilnii'  und  4  345 
i)«|dididfe.  Die  Sdüffbrltolie  vnrde  aberbiui]i>t  7  915  mal  g»- 
tfart,  em  10.  Juu  44  maL 

Tri'  r.    Vmim  M.d  Iiis  (irtulicr  kunnti  ri  nur  die  kleineren 
kcitileocQ  ächiflc  den  Ftuss  b«(abren:  eri>t  g«'gei>  Aufiuig  Ho- 
hob  äldi  dar  Weaentaad  eo,  den  euch  di«  giflaeereB 


Schiffe  mit  mRi^meswnrr  Latlun?  ihren  Dienst  wieder  aufnehmes 
konnten.  Um  WeihuiM^htiiu  iieiuute  TreiluM  fUr  einige  Tage 
diB  Verkehr. 

Saurbrocken.  Die  Saar-Schiffahrt  lied  nuch  immer  aebr 
danieder  und  wird  ihre  frabem  Bedeutung'  erst  wieder  erlangen, 
wenn  der  Saarcanal  dem  Vcrkebr  abeigebea  aud  die  f ortulfiBg 


9*  Fkwlrtnt 

Preassen.    Tilsit.    Durch  die  grosse  Concurrenz  v<oi 
Dampfern  auf  der  Linie  Tiisit'KOutgiiberg  wurden  die  Fniclitcn 
Obemitaiii  gedrtckt 

Prenssen.  Memol  Die  Kidnifnicbicn  bitniirin;  njih 
Kownu  für  1  isäickc  =  376  fl  Silk  lui  April-Juh  ;u.  U,  7,  lU, 
im  Auuii~l-S.'i>t.'inli(T  1 1  —18,  im  Üctolw-Novcmlicr  17-  22i  ijrt, 
für  die  2-tH.bi  iti  Itiiniir  Steinkohlen  3i— 7,  Iftr  bie  Tonne  He- 
ringe im  Mai-Angtl^t  ,'4  —  9,  im  September  10— 12i,  im  Oc to- 
ber 16,  pro  Mille  Dacbpfonucu  im  Mui  70,  AuguJtt  110—115, 
September  120  nach  Georgenbnrg  ftkr  i  Sicke  Sali  im 
A|)dl  7t,  Mai-Angut  5— H  September  10—11,  Oatofaor  1& 
bis  )6  f^;  naoh  Tilsit  flir  f  Steke  Sab  im  April  40,  Hai  4S 
bis  30,  Jmu-Awini-«  30,  28,  35,  Octobcr  121.  prn  2  SciudTeltonne 
SteinkoLku  1    21.  pro  Tonne  Heringe  pru  Lust  ~  60 

Sclieffehi  Roggui  .So  (  U,  Mille  Uuchpfunnen  271— 45  li^i; 
luicb  Utütcrburg  fUr  »teinkohlen  4i  — 6  'J^;  nach  Königsberg 
pro  Fuss  3  X  1 1  'ige  Planken  1  —  1 pro  Fuss  Balken  6}  bis 
71  Sf,  pro  Lust  von  60  Scheffeln  Siuit  60—65,  fDr  Steinkoblen 
im  Juni-Jnli  Ii,  August-Octobcr  2-  3  nadi Fiaddnuao pRt 
Fnas  :!  X  ]  l  'ii,',-  n  ir'.-r,  i 

Danzii,'.  Dil'  K.iliUii.u Ilten  für  (i>'lr«idc  von  Obcrpolcn 
wechselten  /wischen  Iii  -22,  v.in  rntequih'ti  ^^vi^dicn  7  —  IT.«/«*; 
stromauf  bedang  man  nach  Unterpolcn  fOr  Kohlen  3  bis  6,  fdr 
BtüdqEnfc  4—9,  mdi  Warschau  8—14  resp.  5  —  10  JSUr 

Thorn.  Nach  Dau/ig  bexiihlte  iiuin  an  Fracht  für  die  Last 
im  April  41,  im  Mai  6,  Juni  51,  Juli  6,  Augui<.t  5.  Sept«m1ier  3}, 
October  3,  NuvcniXer  (,]  .iSt&^  n.irh  Berlin  für  den  Wi^inl  im 
April  5,  Mai  5i,  .luni-Juli  i>i,  August  5i,  Su|»tember  4,  Octo- 
ber 41  JHr,  nach  Stettin  1  Me  weniger. 

ZiMHu  Pntta.  1»  4n|n  4)nntnl  ward»  ftr  den  Wispel 
Getreide  nadi  BerKn  dne  Fneht  von  3)— 3t  Skk  bedungen, 

nach  VDrtltH'njebi'iiJcli  ScliH^iDkmiitrii  steijjerte  -.iv!h  die  Frucht 
biH  Juli  auf  5,  wicii  bis  September  auf  3  und  schioss  mit  4  JtUe 

BlletnlnaJ.  Xttlllaln.  Sobon  su*  Anfang  den  Jebrea 
aefar  hocih,  ateigaiMDi  lidi  die  SehMUrMfeten  aoe  Aaltte  dm 
lebbaften  KaUenverkdus  naoh  don  Obeirbein  dereit,  daae  ein 
die  cioi>peltn  bit  drdfacbo  HMn  der  eomtigaD  Vonniiblii»  er- 
reichten. 

Köln.  Im  ersten  Halbjahr  standen  die  Frachten  äusserst 
niedrig;  qnUer,  ala  nnmentlieb  diingender  Koblenbedarf  am  Ober» 
rbelB  «iBtitt  nd  die  Sebüe  bei  dcBaiedriinWaeaer  ga 
oder  nur  mit  halber  Ladung  fahren  konntea,  gingen  de 

tend  In  die  Hohe. 

Ku  bU  nz.  We-i'  iitlichu  AeDdcnmgen  traten  in  den  Fracht- 
xjitzeu  nicht  ein;  zunftchst  waren  sie  ebenso  bilUg  wie  bn  Voir- 
jabn  nnd  rtaigertea  eidi  «iadar  im  Harkata.. 


4i  Haftimiriiehr. 

Preussen.  Tilsit.  Durch  den  Iiie-iic^n  FrnchtViev(.''itiL-er 
wurden  Kilhiie  liefraclitet  nach  K<iiiiL'-ti'  r^'  mit  (Ictreiile  4.'>3, 
Leinüiuit  2:>2,  Hidzwaarcn  2  755,  Ti-.«  hli'i  wa;iren  öo.  Si  hnh- 
maclierwaareii  4u  Last,  Saesaat  600  i'uunen.  Ocikuehen  17  ODO, 
Flachs,  Heede,  Hanf  2  420,  Knochen  3  000,  Stückgdtem  2  700»', 
Matten  2  000  Decfacr;  nach  Hemel  mit  Getreide  442,  Lein- 
saat 308,  PipHuUben  17$,  SptttÜioh  III,  H9befai  54  Lnt, 
Oelkncien  31 950^  Ftacba  nnd  Heede  987.  Knochen  1  200,  Kno- 
ohenmeU  300,  Lnmpen  I  400.  .StOckgUtem  500  wr-;  nach  Elbiug 
mit  7*1  I-i>t  L  -in^-iiit  imd  2v»o  Kii>jc1rüiii' hl;  mich  PilLiu 
und  Fischbau-Ncu  mit  Dtulua  )30,  Ijitten  40  L.ii!>t;  mich  Inster- 
bus  mit  fidkM  100,  MMMt  10  Laet,  ZiagelbreUem  300(1 

33* 


Stück;  nacL  T-aliaRieni-n  mit  300  SfV  Knochen;  nach  Tapinn  mit  ' 
3)1  Last  Du  leu  uuil  iiiU  ätuck  krviuttolz ;  nach  SchmaUernngkcn, 
üoitru*  nliiirjt  and  Kowno  mit  53  Last  RoflgtB,  5  500  ISÜskeB 
giUz  oud  1  voUaUodigeu  Dimpliuisdiiiie. 

MeineL  lo  die  Duge  UcIeb  t€01  KIliM  mw  18—100 
nod  150  Kfthnc  von  5—10  Last  mit  Getreide,  Holz  n.  s.  w., 
ferner  .'tOS  Idcine  uud  gröMvre  Fahrzeuge  mit  1 053  Achtel 
Brennholz  nnil  mit  Torf,  7HI»  ihrul.  mit  Heu,  973  dergl.  und 
Boot«  mit  Lebensmitteln  alkr  Art  un<i  87U  mit  FiscJien  ein. 

Königsberg.    Auf  den  BiunongewlMBni  kamen  8977 
Strumfahrzeuge  aller  Art  hier  ein. 

El  hing.    BinncimUrtü  kumrn  hier  beladen  ein  resp.  gingen 
Äns  auf  dem  oberlSinli-clx  n  Cmial  I  993  resp.  1  674,  strom- 
wftrts  909  resp.  195,  huflwi^it^  313  resp.  64G,  zusammen  3  115 
resp.  2  515  verschiedcm'  I-';iliizi  iit.'i'.    Auf  (Irm  obcrlSndisidien 
Canal  kamen  hicher  11  2  U»  Last  Oetn'tde ,  Uüi&enfritrhte  und 
Saaten,   7  «36  f^choffel  Knitoffoln,  1  163  Tonnen  Thecr  und 
Pedi,  &  193  $t-  St&ckgiit,  KnocbeD,  Lumpen,  Wolle,  3  561 
Ohn  Sfwitaa,  IS  571  Khftor  Brennboh,  59  907  Kubikfo»  ge- 
achAtene  und  59  307  KuhiliftiAt  Schiffslmn-Holzer,  S  390  Rund- 
Mlier,  6  756  Schuck  Schirrholz,   172  Kliiftcr  Nutzholz  und 
l,(t  Mille  Mauer-  imd  Dachsteine.    Von  Elbin^  diu  Ii  i!pm  Ober-  i 
fcinde   gingeu   .'^0  8r>8  Scheffel  Steiukoblen   und   Gouks.   922  ' 
Scheffel  Saaltrut,  ferner  Gips  18  457,  Eisen  14  763,  StUckpul  ' 
34  376,  Schiefi-r,  Oelkucheu.  Heu  4  578  Vf,  Sulz  9  835,  He-  ] 
rin)5»'  2  541.  Kalk.  Cement.  Slrinkohlen-'nieir,  Pech  u.  s.  w.  I 
6  200  Tonnen,  Bolur,  Stroh  u.  s.  ir.  245  Schock,  Uancr-  nnd  ; 
Baebitefan  74  Wie,  UdUamtelm  54  SticL 

D  d  Ii  /  i  ii.  Es  kamen  IühwAiU  4 145  Stnmiliüinsi«s  und  ; 
167  l).impft«>nttj  ao.  "  j 

Bnadnlmf.   Frnnkfort     0,  Am  slftütiichett  b©-  . 

fettigteu  OdenÜBr  gingen  tu  Waner  ein  448  265,  aus  1  lU  572  fgt-  \ 
Güter,  4  170  resp.  0  Klafter  Torf,  2  4221  resp.  259  Kbft-r 

Btnennhol/. ,  n-p.  O  ?l;imiiiIii'>IzcT,  tlulj  rcsii,  l'.i'.'  >i  I,. 

Bretter,  Latttn,  Tuiiueniuiiiilc'  uinl  l-'Liscinin'u  uu,l  374  n:-.j'. 
0  Fuhren  Ei».  Von  den  oiiiui-L'.oiu'iu,  u  (iateru  wopMi  Ober 
10  000  iSh  folgende  Waarengattunpen:  llennge'io  134,  Oel  20789, 
Farbwaaren  and  Drutraen  14  724,  Soda,  Chlor.  Pottasche  16  861, 
Thon  S906U,  Kreide  10  560,  Cement  149  350,  Boh-  und 
Stabeiwn  48  946,  Haaer»  und  Dncluteine  17  170  f»',  tod  den  i 
ausgegangenen  Gotem  cbenw:  Oente  10  SOS,  SEneker  md  ' 

Sirup  11  391  SSf.  "  i 

Hut  t  Ii  11  >     In  Güjratz  kämen  von  Hamburg  und  Stettin 
128,  vuti  jtülin  78,  von  Magdeburg,  Frank-furt  n. «.  w.  21, 
WB  Rüdersdorf  135,  zusammen  357  Kahne  au.    Nicht  unbe- 
doitnnd  war  dar  Oatreidetiaiivort;  «s  gingen  dnTOo  ein  470i,  i 
•na  1  450  WIspel. 

Rheinland.    Solingen.    Der  Schiffsverkehr  in  Wiesdorf 
hat  sich  durcli  vennchrtc  Bezüge  von  Oel^imen  und  Holz  nicht 
unwesi-ntlich  gehoben.    Durch  Herstellung  einer  gut<-n  Cunnnu- 
nieation  iwischcn  Wtcsdocf  und  den  Bahnhofe  ScUebuach  an  l 
dar  im  Bau  begfiffemn  Haan-Deatzn-  Bahn  wttide  dleur  V»-  ' 
k^ir  einen  noch  prö-'serpn  Anf-iflnvnn».'  m-lirnfn. 


Dasseldorf.  I)k 

i-yum;  IUI  liufeu  «iir 

tilgende: 

Wanren 

Eiiiltiiir 

Ausfuhr 

XU  B  'rg 

ZU  Thal 

zu  Berg 

zu  Thal : 

524  913 

157  31» 

65  5)2 

211  694 

Getn  ide,  HtllsonfrDrht«  . 

9  704 

249  715 

859 

iiehauene  Sfrinc.  B  inmat. 

97  287 

171  414 

rohe  Stein..;,  iiuml,  Tiliii) 

17  347 

80O  063 

1  000 

46799 

Obat,  Kanoieiu,  Hau, 

Stroh,  Lohrinde  .  .  . 

5S  949 

96  149 

94 

Kelu'isf'il  

90  724 

200 

100 

Kiilik  ii  viiii  der  R«ihr  .  . 

5  ira 

.  MiM  iilahn 

185  500 

103  145 

Kalk  und  Kalksteine  .  . 

51  150 

16  376 

galfiaitet  Höfa  

536  o-sg 

ziisnmmen  .  .  . 

7-2!i  :m 

3.101  Ui-2 

:i03  3G'2 

378  503 

Duisburg.  An«  dem  Iiihunlr  uinfjon  im  frrwn  Verkehr 
in  die  hiesigen  Htfeu  i-in  l-liscM-trin  i)4'i.H!t:i.  lilfinlf'  und 
Galmei  85  180,  Bauholz  895  188,  Steine,  Dachschiefor,  Dadi- 
nd  aegalatalHfl,  Camanft  $1>  179,lnm  vndTniMaiBe  137  S07.  i 


Tlirm.  W.il1icrilp,  Siuid  504  128,  sonstige  GegenslAmlc  495  528, 
zusammen  ä.:iC8  it^.  Rheinwärts  gingen  ausser  St-einkohlen 
aus  539  902  ^'f^.  .\l)Kefaliri'ii  siml  uadi  ili-m  lUn-in  mit  Strin- 
kulilen  4  135,  nüt  aiuler.Ti  Gütern  17u  S<  lntfc.  Ik laden  licten 
vom  Rhein  (ohne  die  nach  der  Ruhr  liiirilifahrenden)  1  182 
Schiffe  in  den  Hafen  und  mit  Stünkohkn  beladaa  9  659  Scbifc 
in  den  Rnfareamd  em. 

Wesel.    Im  freien  Verkehr  auf  dem  Rheine  wurden  in 

I  106  Dampf-  und  374  SegelMhüfcs  md  Machen  verschickt 
zu  Berg  171  tSS  (Bber  10000  «Ik:  Sah  109  175),  w  Thal 
564  514  (Bber  10000        tnllndisches  Hob  18  109,  hartes 

und  weiches  Holz  68  698,  In  FMSsmjh  weiches  Holz  74  508, 
hartes  H.)l/  37:-iii;i-l)  f?-  GOter.  An^  d'-m  Iid.irulf'  und  dr:, 
Vercinsf,tai»t<?ii  aiad  We&el  rhein-  un  i  liiiinwärLs  iu  97-t 
Fahrzeugen  angekommen  zii  Vi'  r^  s^  !  niinT  10  000  if f- : 
inlUndisches  Holz  12  37«,  Steine  40  7Öö),  2U  Thal  ausser  Holz 
3742:19  (Ober  10  000  «»■:  Blei,  Zinn,  Zink  12  168,  Borde 
und  Dieten  14  190,  £nle  und  DOnger  33  235,  Getreide  21  802, 
Salz  109  817,  etebie  93781,  Traaa  24  551)  i»' Ott«.  Anf 
der  Lippe  gingen  zu  Berg  304  094  (Kanfmann-swaarcu  und 
Producte  aller  Art  19  289,  NuUhok  «7 277,  Backsteine  69  279, 
Bruchsteine  19  307)  und  ali-iilmfifi  26  785  t  Flussgerilthe 
26  305),  zusammen  230  ö79,  xu  Tkal  319  474  (Kaufnianns- 
wauren  u.  s.  w.  15  931,  Nutzholz  in  Flössen  144  237,  in 
Schiffen  38  751)  und  ab«ab(«frei  1  690,  losammen  321  1«4  i»- 
Guter. 

Neuss.  In  den  Erft(an;d  liefen  504  Fahrzet3i!>'  und 
Flösse ,  beladen  uül  9t>4  .<j73  Vi-  GOtem  ein,  worunter  Stcai- 
kohlen  354  009,  Oelsamcn  aller  Art  65  876,  KöraerfrOchte  zu 
Tiial  38  256,  Baumwolle  13  544.  Guano  37  103,  Salz  10  840. 
Holz  und  BretU>r  238  358,  Nutz-  und  Bausteine  92  402,  Trass. 
Qipa-,  Tms*  und  Kalkateine  24  925,  fiachacbiefor  md  Ziegel 

II  401,  Rheinkics  nnd  ftind  51  5091»-.  Anagehtifen  «fatd  80 
Fahrzeuge,  (>idiid^-ti  mit  l."6  425  f^.  worunter  RObkuchen 
38  433,  Köni.  rfriuhte  tu  Tlud  "j  ;<J7,  Mehl  zu  Thal  15  132«-. 
Die  stfldtisclic  Emimlime  .in  (rcliUlm  ii  fnr  Bcnutzan):  >\<  <  Krft- 
canuls  und  dii^  Kruhnens  belief  sich  auf  3  42f>  .•w/r  Davon 
wurden  verwendet  zu  Erftreparaturen  und  AushaiiKi  run.;i  ii  1  081. 
an  Lichterkbsteo  1  154,  ZttT  Sdüffsbewacbung  64,  zur  Untei^ 
baltung  des  Krabnens  «Öd  als  Remnneratiun  <lcr  Krahoanknedite 
oud  des  Hafenmeisters  475,  zusammen  2  775vAlr 

KOln.   im  Kölner  TT.ifv'n  -ind  lifliidin 

Juriintrr 

Sthiffe      mit         begt'l.icbiffe    mit  (Kf 
angekommeii  zu  Berg    1  246    1.397  31U       540    1.309  ii51 

,  .  Tlud    4  136    1.847  123     2  382    1.2.W  820 

abgefiilmi     ,  Berg    2  305      492  702     1  110  26W34 

.  ,  Thal  1020  491898  403  392  344 
An  FtOcflen  wurden  angebracht  t«  fhal  858  081  flr.  Bei  dieser 
Güterliewegun^  ragen  folgende  Waarengattungen  durch  Masse 
hervor  (es  sind  nur  diejenigen  Artikel  aufgeftthrt,  deren  Gewicht 
in  einer  der  4  OoIoiim  ober  10  000  igt-  betrug). 


Anfalir 

Abfuhr 

zu  Berg 

fuThal 

m  Berg )  m  Thal ' 

.\m  Iu .  Dünger,  Guano  . 

95  835 

4  520 

17  393;  714 

Baumwolle  .    .    .    .  , 

11  205 

234 

20(* 

227 

7  435 

17  .558 

98  «83 

Bleiwoaraa  .... 

2 

116 

1 1  775 

10419 

450 

70 

17  918 

815» 

567S5 

1  150 

806 

fertige«  Bisen    .   .  . 

678 

5  580 

14  040 

4  449 

Eisenbahn-Schienen  .  . 

21  784 

EisenwHaren  .... 

12  6j9 

3  567 

29  179 

14  188 

KrdJliifi'l.  fiemusR 

1  172 

42  946 

1  326 
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Erde,  band,  Cement 

82  425 

95  480 

7  581 

1  475 

Ente  ...... 

7;<8 

17  884 

5  229 

10  933 

Farbmaran  .... 

4  546 

11380 

5  621 

10020 

Heringe    •   .    ■    .  . 

18  878 

88 

1.479 

6» 

Gerste 

948 

18»  786 

88» 

89» 

18  964 

5  791 

840 

0.11 

441 

114  978 

310 

26  902 

72 

180 

18  640 

867 

4  108 

1894 
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liiot-  und  ^SSSC 
fireanbois  . 
Bnttw . 


Materiulwaar«n 


Oel 


Aafiihr 
zu  BbITI  I  /.u  Thal 


3S926 


15  170 

117  6oe 

45 
11  654 
7  436 
11  587 
17 

1  814 
7»S5 

75  534 
218 
34  283 
15  «22 
lü  923 
3fi  dU 

2  660 

6 


16S85I 

39»  644 

4  fi  U 

5  HI5 
340 

1469 
1  656 

12^  520 


1 8t)  207 
35  »33 
S96480 

231 

10  37S 

77 
13  «73 
ß  72  I 
7  527 

30  1(M1 
1664 
1  233 

11  575 
44 

177 
1 1 

31  147 
12 

141  iVJ 
27346« 
15  581 

87  »Ol 


s.!lp«ter  . 

SaU  .     .  . 
Salzsäure  . 
brbimeoe  Steine 
nh»  «Bd  PfiMtaMteiaa 
SehieCenteine  .    .  , 
TnM-  nod  TnflUelM 
Steiulioidcii  and  Geriet 
Tabak  .  . 
TItran   .  . 
Wein  . 
Läik     .  . 
Mditincker 
landisziiGker 
R  h^tifkiT  . 

Kul>l«!iu.  Iii  dca  Mus^i-.Siiiifrlieil-iiiitfcn  liefen  im  Wiri- 
ttT  1865/66  1  Person«-!!-  und  2  Srlilcii|i-Dnji>pfM-liiff(;,  1  Sehl« m»- 
lahn.  13  Segelschiffe  und  20  klfiiwre  Fiihrrcugc  ein.  Wiii 
tKfar  Schiffe,  welche  hier  vom  Froste  Ol>errusclit  wurden,  such- 
ten nod  fimden  in  der  nditsrlteinitcbon  Khoiabticlit  swiaciie& 
BDBnlwvitsUdn  nod  Pbflendovf ,  wo  ■esfricbGtides  WiMCf  vüt- 
luiden  «ran  und  welche  auch  zur  Anfnahmc  der  Brttckeiijoche 
4int,  gcuOgcnden  Sehott.  Der  GcMimnitverkehr  de<;  hionigen 
Hilnbeiirl»  gestatteta  eich,  wi<^  r  i.'t: 


24  :; 
1 

120  949 
428 
56 
113 


Al.fnhr 


1  437 

503 
S804 
20444 

33 

1  289 
3  580 
7  037 

9S9 
15 

10  389 

15  861 

9  469 

9  33-2 
17 

2  4r,9 
203 

.  10  332 
258 
1» 
139 


150 

3  988 

4  292 
2  225 

14  023 
»2  032 
17290 
31 


8  718 

7  957 
195 
368 

.  101 
630 
119 

1  424 
21  ■-'^4 

2  843 
I  875 
1  339 

21  645 
l*) 
33 
4  455 


15 
900 
17S 

58 

8  631 
282 
17  067 
11  874 
866 
848 
1  0!6 


Zufuhr 

Abfuhr 

ipf 

MilTc 

1  *r 

aef  dem  lUieine  von  und  nach : 

12 

4  136 

15 

12  903 

128 

44  832 

322 

41  845 

Dordrecht  o.  a.  niederL  HSfen  . 

83 

3  210 

36 

1338 

Tlittn  7vris«k  Enmerkh  n.  Köln 

470 

20  649 

274 

19  510 

107  328  102 

9 

26  007 

Köln  

818 

66  760 

445 

56  4:t*i 

Ulfeo  zwUdicn  KAla  u.  Koblenz 

254 

14  276 

150 

14  Kb3 

1872 

481  965 

1  25 1  1 72  962 

30 

35  303 

11 

4  827 

Hiffd  zwiscli.  Koblenz  0.  Mainz  . 

268 

31  702 

146 

6  038 

3Liinz 

355 

1 1  709 

149 

4  159 

HO 

19  376 

29 

646 

Blfen  nriseh.  Mainz    Keabort;  . 

381 

33  459 

151 

6  065 

1  144 

131  549 

486 

i\  735 

591 

124  871 

569|189S13 

ühi'rli.iupt 

:\  (Iii* 

7:i8  385 

2  306,333  910 

9t-  Waarcn 

ela^lla^ 

.dinirter  Zo 


Cider  

!ack«r  

aberhaaiit 
der  II.  GeMferaHfaHe: 

Bnmnbols  

altes  aod  Roheisen  

EIma-  and  Br»un»tein  .  .  . 

SteinknUen,  ('oaka  

abvrhMipt 
nilfrei: 
rohe  Sterne  md  Kalk  .  .  . 


a  ttrt    a  Till 


m\,  Tili  4^^.461^  i6to6iifet 


10977  7 
IM  K6484S8 
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An  dipsfT  Bewegang  waren  die  üelbi-tAjidiK  fahrenden  Scgcl- 
*  biff,  I  t  theiligt  iK-i  der  Zufuhr  zu  Bers  mit  12  860,  zu  Thal 
imt  101»  ;37ß.  bei  der  Abfuhr  mit  7  141  n-sp.  86  272  Vt  Gö- 
t«m,  die  1  l'^sse  bei  der  Zofubr  zn  Thal  mit  400  jj»-.  Von  rlen 
kewegiten  Ooteni  gebtren  m  den  renchiedeneii  Zolklaeaen  und 
lagcD  dardi  Urne  hervor  («•  ihid  nor  aelebe  Guter  «t^sefllhrt, 
tom  Gl  sammt^'i  wicht  in  einer  Rubrik  lOOCOtg^-  Ofaentcjgt): 
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Bau-  und  Kniahob 

Trier.    Im  AUgeneiMtt  Vir  die  Freqpieu  dn  Httett 

tv(  L'-'ii  an^un^lißcn  Wassentandes  unlndentend.    fa  den  linden 

letzten  Moii:iti  ii  sviiklc  iI.t  ri  f.'c  WritiliuiKlot  an  der  oberen 
und  unfernn  MnvA  In  l.'lu  inl  iiuf  ili'ii  N  iTkrhr.  Ih  n  bedeutend- 
sten Aiithril  iiii  der  llüfriilK.-wrLiiinL'  lii;t  d;iv  lliiiienwerk  Quint, 
wplcii«'*  »einen  Kobli-nlnsiarf  j)i  r  li.ihn  bezieht  iiml  von  hier 
aus  zu  Schiffe  nach  dem  am  Mcrsclufi  r  gtlegenon  Werke  schaffen 
Uuat  Nach  den  Mitthoilungen  dos  Hafenamt«»  (welche  lüde«« 
M  Weitaai  nicht  «He  Teriadniigen  «odassen)  wArden  hn  hiesi- 
gen  Hafen  ausgeladen  58  505  §t  vcrschiedcue  Gnter.  329^  Ohm 
Branntwein,  2  673  KubIkfiisK  Bauhubt,  15  784  ßn-tt<-r.  914 
Scheffel  Getn  idr-  und  Tlillsenfrüchte.  1 1  485  Miueralwasscr-Knit'.', 
91  Ohm  Tnuik,  3  335  t)lim  Wein.  Eiut^cliidcn  sind  25  .'>:(1  (■^ 
verschiedene  Gölcr,  2  4!ir)  Kubikfuss  Bauhobt,  3  4117  lln  ttcr. 
10  496  Scheffel  Ualm-  uod  Uakseafrlldite ,  femer  Bruootweia 
59.  EssiR  191,  Wein  1  090  Ohn,  nhe  lüid  heubaitete  Steh» 
72  500  Kubiitto«». 

&  Dunpf-ScUllUirt 

Prenaaen.  Tilsit  Zwischen  hier  und  SOnigaheig  Ahlten 

4  Itail-  und  2  SchranbcndHinpfer  204,  zwischen  hier  und  Kowoo 
2  Riii>i;mii'fi^r  105.  zwischen  hier  und  Mcmel  2  Raddampfer 
h7  Dm)i|vi  Irci^i  ti  ;ius.  Die  *t«rk«  (kmcurreiiz  auf  der  Linie 
Tilsit -Kftiiif!>liiri;  und  dtr  iiifilrico  Wiisserstand  machten  die 
Kcsuliute  dir  ht  trett^  üdcn  Rbcdereien  zu  aetu*  unt^tnstiKcn,  uad 
tlbcrdic!)  wurdi'  durch  die  Ertflhong  dCT  Tilsit  -  lostorbuiigeir 
B  ihn  den  Daoiitfem  der  Personenverkehr  graasciitbeils  entzogen. 

Memel.  Mtt  Köniiober«  erhielten  die  Personen-  und 
Güter -Verbindunp  d;;s  Dumpf luxit  »Terru*  durch  tllgliche  repel- 
niässipc  Fahrten  ;iu^m  r  Snnnt;!}!  nach  Kranz-Hrck,  ferner  der 
Dampfer  ,C<>ii'li>r'  imil  tT'U'en  den  Sommer  .Vulcan*.  welche 
Ober  Lnbiau  und  Tiipiuu  und  zurück  fuhren.  Zwischen  Tilsit 
uud  Memel  rursirten  die  Dumpfer  .Falke*  und  ,1'rinziss  Vic- 
toria*, aneh  fahren  die  beiden  Schranbcnidhnie  MeaKl  I  und  II, 
80  lani^  der  Waaaeratand  ea  snüeta,  nach  Xowne  und  lurlek. 
Leidi<r  war  das  Resultat  namentlicik  ttx  die  Fahrt  nach  XOnlga- 
berg  ein  scbb-chtes,  weil  die  Concnrrenx  der  3  Boote  ftbcr  das 
l!>'iini'fiii~s  hinjii^L'olii  Uli  !  der  niedriite  WaK<<erslnnd  lUe  Lade- 
tabigkeit  wfbr  beschninkte  und  die  Fahrzeit  verläniierte. 

KdCtgtsber«^.   Die  n*g«'ltnaNsi(ten  Dainiifschiffs-Vcrbindua- 
ffen  waren  dieselben  wie  im  VoQalire.   £a  macliten  zwiaidien 
KdniRsberK  -  Hlbiug  ...   8  Dampfer   181  DopipeUahrteii 
Knnigsbeng- Wehlau    .  .    2       ,        120  , 
KönijrsberR- Tilsit  ....    4       .  180 

K»ni-~hrrL'-M'inol   ...     2         ,  128 
mit  Pas'^agieren  uud  Gutem  und  iiuss<>rdi  in  2  Ojl^rk^hne  mit 
Dampfbetrieb  58  Dopp«lfahrtea  uach  Til&tt  md  (iiitirn. 

Elbing.  Nach  DauziK  fuhren  rog^atmig  2,  bei  Uedorf 
3,  ueh  KOoipibcre  3  Dampfboote.  Die  acUechtca  Enrtea  and 

die  allgemeine  Handekstockiuifi  verhinderten  eine  Ausdehnung 
dieses  VcrkehrB.  Auf  dem  oberländischen  Canal  fuhren  3,  auf 
dem  Drauseuscc  und  dem  Sorgetlnss  1  Dampfboot. 

Sachten.  Magdeburg.  Bezeichnend  filr  die  Conctirrenz 
der  Schiffahrt-Treibendcn  ist  die  Liquidation  di'r  norddeutschen 
FliH8-D«mpbchUEihrt8'0eaellichaft  in  Hanbuig,  welche  mit 
629  000  Mt  Capital  im  Jahre  1856  hflKrtlndet,  nur  !ra  ersten 
Betriebsjahre  ZitLsfii  ms  dni  runv>  ntionalstrafen  der  Lii  frnuiii  n 
und  dann  noch  eiiuiuil  ii  ",,,  Zinsen,  sonst  aber  nirlits  dip 
Arlioniir"  z.thlto,  dir  atii'li  aus  dor  Lii)iiiil;itiiin  wcidü  i'rluillfu 
werden,  in  den  letzten  Jahren  sind  Dampf -Frachtschiffe  für 
die  Ebe  nMUadtn,  wuA  hn  Jahie  1866  Mtt  eia  YmaA  mit 


Ketten -OnvfcchilEriirt  von  nnledMlb  der  Vemtedl  bis 
Boelsa  iii*t  Leben.  In  ebgeinofenei  Jahre  halten  lellMt  die 

flachgchend&teo  Schiffe  kein  Fahrwasser,  die  Dampf  -  Schiff- 
fiihrt  K^rietli  völlig  iii's  Stocken;  die  vereinigte  Uoinlmnc-Mai;- 
doburger  Compagnir  (r;in^iMiriirt.'  iUt  7j2  nsi-iii'^it  iils  im 
Jahre  Torher.  Jeducii  «iiU  die  ui!».i>tlii.hc  Eruui-^sigul^(  der 
Zölle  die  Gotcr  dem  Wasscn»'egc  orhalU<n,  wenn  dt'r*elbt'  nur 
eiiiigerniaiiii$«a  praktikabel  ist.  Zu  Berg  Warden  von  Uamburi; 
155  868,  ni  Thal  nach  UamburK  1K4  920  GUer  nr  Tracht 
von  49»;:?^  ri^'p.  22  270  .«*  iH-fÖnlcrl. 

Sheiiüand,  Dasscldurf.  An  dem  Hafenverkehr  waren 
die  Dampfschiffe  tu  ilit  ihijl  tji>j  di  r  Ktufntir  zu  Uerg  mit  14  2  Wi', 
zu  Tlial  mit  93  12^,  Ui  licx  AubiuUr  imi  58  312  rcsp.  65  2&4  (eir 
GUtiTii.  .  .  Die  DampfüchiffalirtÄ-GcselUchafl  fUr  den  Nieder- 
uud  Mittelrbein  erhielt  Ii  Dampf  boote  in  TlkäUgkeit,  welche 
zumuuen  52  955  Mellan  znrDcklcgten  uc^l  aufw&ru  242  2ä7, 
tbtrsru  260  832  Personen,  eowie  219  123  regp>  212  720  f/t 
Guter  befilrdertai.  Der  «elion  im  Jiaiuur  an^ommene  IKentt 
uiiriln  diu'di  den  neuen  Eisgang  im  Februar  gestört  und  erst 
gt^gtu  ErAv  dietieii  Monat«  regelniä&sig.  Vom  April  IiIn  tief 
in'g  Spütjahr  begünstigte  diis  schöne  Wetter  die  Führten,  ver- 
aulus«te  dann  ab<'r  einen  so  tite<lrigen  Was!M>rstand,  dass  im  Oc- 
tober  die  Schiffe  nicht  muhr  olK'rhaJb  Sl.-tioar  fahren  konnten; 
musütc  dort  zu  den  Mosel  •Duinpfschitfeu  steine  Zuflucht 
lui  Nuv<>nd(er  waren  die  Fahrten  wieder  ziemlich 
regahataig,  «uniea  aber  tcfaoa  Aafanga  Deoember  von  Keuem 
geetOit,  bte  am  26.  Dccember  der  Ssgong  den  Schhin  des  Be* 
triebe»  veranlasste.  Die  Gesninniteinnuhmc  betrug  257  139,  die 
Ausgabe  211<)ül  JKA-  Die  Bilanz  schUerist  mit  C70  478  Jiii-  | 
ab.  t'uter  den  Aetivcn  sind  aufgeführt:  Imniübilieu  40  2. 'S 
12  Dampfschiffe  mit  InvenUir  .172  500,  Kohloniichiffe  2  022,  In- 
ventar der  Landungsplätze,  der  Agenturen,  der  8chmie<ie  un<l 
Werksljltte  34  1 25,  Vorrath  an  Consumtibilicn  8  2»2,  an  Wein 
12  227,  Werthpapicre  130  210  JUr;  unter  den  l'assiven:  Actlen- 
550000,  Xneaeninpfbluis  45000,  Beaem  30  000, 


Brättoabersehnn  45  47S  Mk  Ab  nvidciide  lomien  ft  %  oder 
10  JÜA-  pro  Actie,  als  Tinti^me  275  JB*r  xur  Vertheilung, 
12  500  jÄir  wurden  vou  den  Schiffen  abgeschrieben.  5  203  JMk 
ili  III  Iti^servefond»  überwiesen,  .  .  .  Die  Rhciiibi  tu  ke  hitj- ibst 
passirtcn  in  den  einzelnen  Monaten  zu  Herg  liezit')jeuiln:h  7,  23, 
61,  H2,  105,  100,  105,  III,  94,  56,  61  und  33,  zusammen  838, 
lU  Tbal  3,  20,  61,  »8,  103,  105,  105,  114,  99,  66,  58  und 
44,  inaannen  866  Penonen'Dainiffiebii». 

Wesel.    Am  hiesi;;.'n  lT;ifrnvrrk»hr  iKich 
Würcu  liit;  Dampfschiffe,  wit;  Iüli;t,  betbuliKt; 


im  freien  Verkehr  augg(^ngen 

dnrch  die  Dampfboote  der 
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K>  wtt^Tf»^'l*f  Uaatschaitpy  . 
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61 

zuaauuuen 

552 

21  267 

552 

3  796 

kamen  an  m  Betg  2S6  mit  8  560  Peraonem  n.  10  655  W-Gaiem 
,     ,   „  Thal  917  ,  «2  5«T      ,      ,  58  211  ,  „ 

fuhren  ab  zu  15. n,-  91' 1    „  74  2S1       .       ,  66  420  ,  , 

,  ,  ,  Tluil  2.(:.  „  b  iUÜ  ,  ,  13  886  „ 
Die  Boote  legten  zwi^fheii  RottiTilniu  uini  M.iiinlieiiii  /.ii-amincn 
54  407  Meilen  zurtick  und  beförderten  Uberhaupt  4:u)  462  l'.Ma- 
gicre,  51  Wagen,  115  Pferde,  142  Hunde  und  407  935  tf»- 
Guter.  Im  Januar,  Februar  und  December  wurden  die  Fahl1«ll 
au  49  Tagen  wegen  Kissings  ««seaeilt,  und  tN»  AnAug  OctO- 
ber  bia  gfigen  läuäa  Deceoüier  märten  wegen  niedrigen  Wn»- 
aers  mebere  Fahrt««  etnffeatdit  «erden.  VnsHlekaflHle  koaieii 
niflit  v.,r.  Die  Aiti.  iiiin-  rrhielfen  5  Dividende  Die  Bilanz 
s.hli.'s-;  mit  7n  M.S  .^Mr  iih.  Soll:  12  D.uni.fhoote  380  000, 
liiiiiiiiliiiieu  ;t"i  374,  Mtsl'ilii'ji  lii  si;,).  l  icnvili'ii,  Materiidien, 
Wemv«nuth  46  271,  DeUtoreti  i44  KU»,  tigern  Aktien  136  800 
JUr;  Huben:  ActiencupituI  616  800,  Ver8icheruug>fonds  100  OÜO, 
Creditoren  28  840,  Gewinn  3 1  668  JiUr  Die  Eionabmen  be- 
tragen nnt  dem  Perisonentninsport  173  915,  dem  Waaientran»- 
port  77  905,  an  Zinaen  und  aus  der  Weinregie  8869,  znaam- 
nwn  260089  J(fr;  die  Ausgi^en  in  Besoldungen  77  479,  Kob> 
len  48917.  itidi Ten  Fiihrkosten  31  622,  UnterhultnnB  <ler  Schiffe, 
der  Immobilien  und  Mobilicn  61  566,  allgemeinen  Verwultuugs- 
kosten  8  837,  zuüanunen  228  421  Mt 

Koblenz.  Auf  dem  Bheiaa  «er  die  Froqnena  der  Per- 
sonen-DnnpAdiiffe  grtsner  aia  im  Jahn  ▼oriier;  dagegen  nuale 

die  neue  Moiiel  -  Dampfschiffahrt  ihren  Dienst  vom  13.  Jnni  t>is 
3(».  August  und  vom  10.  September  bis  29.  October  de»  nie- 
tl!ij;i  1)  Wassers  wegen  ruhen  lu-issen.  Auch  die  LocaU  iHite  muh 
Zell  und  Kochem  mnssten  ihre  Fahrten  Iflngere  od' r  l>nr/<  re 
Zeit  einstellen.  Die  RheinbrUcke  prisRirten  3  165  I'  :>  ii.  o- 
DampfKbifEie.    Am  Hafenverlwhr  bauen  die  renoueu- Dampf- 
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531 1  10  654 

Die  Dampfboote  der  K01n-Dasi;eldarfBr  Oesetlechaft  beorderten 

vivn  liii-r  /u  Tluil  sri7,  zu  Ikrg  1  638.  fli<-jrnii;en  der  nieder- 
UkuiÜM  lii  n  RhedejLi  »28  resp.  !  280  Personen. 

Das  Local-l>,iiijpri;init  umsstc  im  Octol>er  einige 
Wochen,  und  gegen  Ende  Dec«>mi>ei'i>  wiedemm  des  kleinen  Wa.v 
aers  wegen  seine  Führten  einstellen. 

Köln.  Am  Hafen*«ri(ehr  «wn»  betbeitigl  bei  der  Anlnudl 
nBam  706  Dmnpftdtilii»  nit88259  »'OAlatn.  ittThai  1  754 

ndt  230  222  bei  der  Abfahrt  zu  Befg  1  195  mit  226  9681»', 
zu  Thal  617  mit  99  049  »f,  znsammon  4  272  mit  644  498  W. 
...  Von  dl 


Trier.  Die  Dampf  boote  der  neuen  Mfisel-Danipfsdiif- 
iahits-GeseUschaft  iMefilrderten  zwischen  Trier  nnd  Koblenz  in 
106t  Fabrtan  w  Bai«  10448,  sn  Thal  »279  Pcraonen  omI 
17  390  raa|»>  33  751  Wt  Güter.  In  den  einzelnen  Mon:it^ 
wnnkn bexiehtmtEcfa  3,  9|,  18,  17,  18,  9,  0,  H,  4i,  0,  I5i 
und  7  Fahrten  geondit 


6.  Schlcppsrhiffalirt. 

IpifjnlM^.  Dttsaeldorl  Mathwendige Beponturen  ent- 
aogen  der  niedflcrhafniidbcB  ffliaiddorifr}  Ihunpf-fidtlniveclilfr' ' 
fidirta-Geaellsdwft  auf  Ungei«  Zeit  drei  Sdnlfi»  dem  DianMe,  nad 
anaaerdem  Termindeite  der  niedrige  Waaaeratand  im  Hn-faetc  die 

Kinnnhmen  in:it  vermchrto  lUo  Kosten,  wahrend  nlu  nriu  uurh 
die  Kohlen  UiuuriT  wurden.  Da»  tinanziellp  Ki  v'' llIli■■^  var 
daher  nicht  günstig.  Im  Ganzen  ^in  i  'J'-l*' n  Si'lili-p|<liihn 
1.554753  t)-  von  der  GetiellM-lnift  belTndert  worden;  ihre 
ESrntahme  betnig  105  534,  ihre  Aii>l'  >)m'  'j2  556^1^1:  Der  Ge- 
winn 'Von  12  978  Mk  wurde  d«m  BeMjrve-  nnd  Venclüeli«- 
bndt  nbenriewB.  Die  Bilans  aeUlMat  ab  mit  862  128  Jlfr 
Als  Active  tüngircn:  8  Bonorfnenn,  12  Tnnepatkifane,  FUo- 
gcr,  Kohlenlagt  r-Scbfff  nnd  Sehiffigeittthc  313  856,  Hobilicn, 
Invi  iitar,  Iiiini..l.ili(  ti,  Voirällic  16  147,  Weichsel,  Debilun  u. 
W«.rtli|);>iiirii'  :\]  <il7  .vur  11.  s.  w.,  als  Passiva:  Actieuca|iitul 
252  000,  Civ.Jit,.ivn  i'ii:iii2,  YennOgm  89  766  JUr...  Di« 
liie.oige  lUieiubrtIckv  paa&irlen 

zn  Berg  zu  Thal 

im  Bcmanp.  mit  Anhang  Benorqn.  mit  Anhang 
inanar  ....       27  90  20  18 

Febraar  ...       51  «07  4ft  48 

mix   146  610  149  104. 

April   138  561  140  116 


^  y      i.y  Google 


t63 


M  Berg  ni  Thal 

1«        BcMMtqa.  HitAolMWg   Banorqn.  nitAnluiiig 


Ifai   147  611  141  11» 

jniii   14&  &94  187  106 

Jnü   1»4  609  m  119 

M-jri^i  ....  158  626  150  142 

S.i.i*^^iubtr  •  .  140  582  140  127 

Octubcr.  ...  66  ili  54  42 

.Vi  r  niW.  .  .  119  471  117  73 

L(t-riril»T.  .  .  7.')  30»  78  63 

zusauinu-n     1  5  483  1  1  Ü72 

Köln.    T>i<    Köluiscbe  Danipf-ächleppschiffuiirts-Grsell- 

Kbft   Ii-  l'.M  .tL'lt.- 
IMctl  r'-iii.  villi  ablrilrts  aufwirtu 

Riitf-rdani,  hi.nirrrht  in  l  t3  Fahrten  817  7M  iSf"  iu  IM  F.  592  531  »- 

Amst^nlaui   33      ,      n292!9  ,    .    34  ,  117  377  , 

iNailarg   —      ,       —  ,,.6,S»360, 


iur  ikm  kiesigen  ILifen  flihrten  die  Uemorqacurs  der  tiescll- 
scii.iff    :ih  Kdit.  riiam    und  Dordicrht   in  58  Fubrten 

J>i  0*1«  K-,  nach  Ain-irni.im  in  30  Fult^ten  87  9U7  i/t, 
tinii  hi'  ii  in  di-B  (iioHii.'1'n  H:ifi  ii  miii  ItiittiTilani  in  85  Fahrten 
357  2<$U,  vuii  Aniütenluiu  ia  .iu  Faiinen  121  729  Vi-  Guter. 
Die  Actionftre  erhielten  4%  Dividende.  Die  Bilanz  schliesst 
m  &44  132  Mr  ab.  Äsün:  MobiUiai  1 360,  HAtcmlion 
S407,  4  Schleppboot«  SI5000,  99  BehlappkdhM  980  000, 
IVIotorcn  42  364  JUr;  Pa!>«iYu:  AntieocapiUl  409  100,  Anleihe 
mm\  Reservefonds  3  611,  Creditoren  G  250,  Gewinn  25  171 
Mir  Die  KiiiiiiiliiiK-  lu  tniu  an  Frachten  r2'.»  iMu.  Si  hl.'|>|.Ii'jliuen 
3^115,  Zin.sen  ^U7,  zu'^nimen  162  201  J«^,  liit;  Au-^uüe  an 
Bosoldun^en  u.  s.  w.  52  123,  Geriss  29  780,  anderen  Fdhrkostcn 
19:tl4,  Unteriiultung  der  Schiffe  und  do»  Joventaxs  30  449, 
ilcrh.mpt  137  U31  jüOr  ...  Ton  XlHiMr  Schi&hrts-Yer^ 
■Didei  befördert  nach 

KnUmu,  Mosel,  Saar  in  15  Schilfen  o.  Sl  Fahrten  99  917  f»' 

Mai  und  dem  Main  ,6  .  „  11  .  20  967  . 
Mianheimu.d.  Neckar  ,12      „      .   27      ,     116  712  „ 

KuMcQZ.  Durch  die  hicsijtc  Rheinhrttcke  u'iiiuN  ii  460 
Si-lli^ip-Duinpflwote,  wcUhc  997  Schleppkähne  und  3  706 
Sifeischifte  zogen.  Die  ILinji-SchifTahrt  von  Rotterdam  hielicr 
hncbte  in  17  Fahrtw  99000  Wt  Gttt«r,  danmtar  hanptaftcb- 
M  KaSee,  Reis,  Hehl,  Tfaran,  Oel  nun  Ftachtsatn  von  durch» 
«dioitthch  55  --60  Centimes  pro  Die  Güter- Dompfschiff- 

{jhrt  von  Amsterdam  fobrtc  etwa  3  000  9f  her,  musuc  alter 
mIi.iii  .\I;tti'  .Si  |it(  riiliiT  wegen  unpruiiiti'n-lrn  F;i Imbissen»  ihre 
F4brten  lueher  einsteilen.  Zu  Thal  beiordeit''  sie  riwa  12  000 
i»-.  Uei>crhuupt  war  die  Dantpf-ScIdcppschilTuiii  t  im  dem  Ilafco- 
virkcbr  betheiligt  bei  der  Zufahr  lu  B«rg  mit  377  776,  m 
Huil  not  444«,  bei  der  AUuhr  mil  S97S  le^  16  059  tt 
fitten. 


F.  See-Srhiffahrt. 

1.  Schiffahrt«*Aii(it«iten. 

timmn,  MemeL  Die  Sichenug  de«  OnindbMiea  der 
Rofdtoole  mit  den  fimher  besefaaftea  grMten  SteuifalOcken  konnte 

des  ao«anstigGn  Wetters  wegen  nur  theil weise  aus|;cführt  werden; 
ik  Sadiiiole  wurde  in  den  irc-Benktun  Stelh^n  nachgeiiaekt  nnd 
m;'  sifin<-ii  t'<.':'tt'i'li''.;t,  vor  rlrni  anpt'kauftpn  Sandkmg-Grund- 
'tbi  auf  tlcr  Neiiruxig  die  Uk-itiuHüliruiag  neu  hergestellt,  der 
<i(irt  ungelegte  BulUtstplatz  dem  Verkehr  ttbergel>en  und  dadurch 
ik-r  Zweck  erreicht,  den  lur  Deckung  und  Cultivirung  der 
SaodflAchcu  einkommcnden  brauchbaren  Ballast  daselbst  ent- 
IBicben  an  Utaunn.  Im  Winteihafen  wurden  die  Arbeiten  anr 
HeMelhuig  des  wntliohBin'*AlMiddaM!>  moh  derHafteite  fbrt- 
f^tzt  und  Tor  dem  gogenonulen  Wcndepluty  vnlL  iKlii. 
ifT  Vertiefung  de»  Bassins  durch  Buggerung  konnte  ert  später 
^xinnen  werden,  weil  der  Dampfliau'u'f^r  bis  zur  Mitti^  des 
SitniDicrs  im  Haff  zu  thuu  hatte;  dennoch  kOuii«;u  jtiUl  »chon 
fast  an  der  ganzen  Ostseite  des  B;issins  Schiffe  mit  1 1  -  13 
Tw  Tiefgang  ihre  Ludungen  einnehmen  und  loschen,  während 
iu  der  Nordieite  eine  Tiefe  von  14  —  15*  Fuss  auf  2—3 
ScUfthraiten  railiandM  iiL  Die  8chiffsftehrer  bonnlaaD  sehr 
gm  dioe  naoe  AnlaflB.  Dw  DMapf-BugsiHwot  t.  d.  Bejdt 


[  bewahrte  aidh  wieder  vorzflglich.  Zum  Bngsiren  von  Schiffen 
wurde  es  teiwgMieise  dann  benutat,  «ana  die  Srnlt  der  Pri- 
vatdamirfler  niefal  antreielile;  n.  A.  bmdile  ea  ehi  MSebwaix- 

ort  gestnuidetes  Schiff  vom  Stnnde  ab  und  9  Havaiieschiffe, 

von  denen  das  eine  in  hiIflo««m  Zustande  mehrere  Heilen  vom 
Hafen  sich  liefan«!.  hieluT  in  Sicherheit.  Auf  der  Süd-  und 
Nordplsntii^ie  kuiiatuii  bei  <i(-m  uiiii^ligeii  Hcriistwetter  HU»  Cliil- 
tiirurlieiti  n  lange  fortpi'^i  !zt  werden;  auf  der  Nehniii.i;  (Süil- 
plaatage)  wurden  160  Morgen  guiu  blc^8  gelegene  handflachen 
pknirt  und  mit  SandgrSücm  beptlanxt.  Morgen  durch  Gras» 
pflanaung  festgelegte  Sendflteben  bebu&  Bildung  einer  Humua* 
Schicht  mit  Geticide,  Lnrnpenablidl,  Slnagraa,  Samenriapea, 
Ballasterde  und  Baggerschlick  gedeckt,  sowie  etwa  60  Schock 
Birken-,  Ahorn-  und  Kberesehen-Stämmchen  gepflanzt  md  4 
Kiefern-  und  ß))  i<e]l^anien  iiuf  gee^^ncte  Fl&chcn  gc&act.  Die 
lilrbauung  einet,  rtclit  riinf.inu-refehen  Fort«  nnf  der  Spitze  der 
Nehrung  verbpricht  in  soh.Tn  emeti  crheldniien  Ni.itzen  for  die 
Pflanzungen,  als  diese  forttiu  viel  weniger  den  ijtarmt'O  aus 
Nunleu  und  Nordwest  ausgesetzt  sein  werden.  In  der  Nord- 
plantage  sind  54  Ifergen  ndt  1  100  Schock  Kiefain  bqiflanit, 
40  Minsen  mit  Kiefani-  und  BSrkenBanwn  heelet»  «bie  Khfivii- 
üiiat-Kuiupe  angelegt  nnd  ungcfklir  300  Weiden  und  Kasbutien- 
Stürarochen  an  den  Wegen  gejiflanzt  worden.  Die  VordOne  ist 
nur  iiaeli  Hiistl'Uung  von  670  Ruthen  Siiiiilf.in^-Zjianeii  Ida 
zur  h«jlliliiili.-.i;heu  MUlZC  vollewiet.  auch  sind  in  den  Tnflcn 
123  Ruthen  neue  Sandfang-Zäune  aJl^.'ele^1 :  :i  Mur^-en  Smd- 
fl&cheu  wurden  mit  Lehm  befahren  und  10  Morgen  mit  üand- 
gras  bcpHauzt  und  mit  Stn-ugras  gedeckt.  .  .  .  Die  Herstellung 
einer  voUstftodig  mit  Schieuapparat  eingerichteten  Bettnugaboot^ 
StsitioD  am  Seestimde  hei  Sdnnnort  ist  hi  Angriff  ycnoiinwn 
und  wird  wahr^fJieinlirh  im  ntcliKten  Jahre  fertig  werden. 

Königsberg.  Die  Arbeiten  im  PiUauer  Hafen  wurden 
Dngenchw&cht  ibrt{^hrt;  namentlich  fiilir  man  mit  der  Anfcr- 
tioiii^'  kaostlieher  Steine  fort,  von  taan  jetit  S95  SHiek  von 
\  re$p.  )  SchachtrathenGrSiae  aufdem  ArlieitsplattebefPillaa 

fertig  liegen.  Voraussichtlich  werden  iUe--.  llen  im  Jahre  1866 
detiidtiv  bei  Wifderhcrstellmig  der  l'ükiuer  Multu  stur  Verwen- 
■  dnni:  koniiiien  (ie!i:i5;t:er{  wurden  zwischen  den  PilUoer  Mo- 
len etwa  3  UOO,  iiu  alten  und  neuen  f illaoer  Hafen  4  600,  ia 
der  PUlauer  Rinn«  16  400,  in  der  KAiil(|8bergerBbme  19  600, 
zusammen  37  800  Schachtrnthen. 

Elbin g.  Der  städtische  Pferdebsggttr  brachte  in  der  Zeit 
;  vom  24.  April  bis  15.  November  in  der  sogenannten  krummen 
i  Bucht,  hinter  der  SchneidAmQhlo  und  gegen  der  Hoppenh««k 
die  Falirtiefc  von  71—81  auf  durchschnittlich  10  Fuss  und 
antlmite  dabei  8  231  FtAhme  «der  8  946iSdMuAtntheB  Schlick. 
Der  Pferdebngger  der  Kaafinaoaschaft  schallte  in  der  Zeit  vom 
18.  April  bis  11.  November  auf  eine  Entfernung  von  143 
Ruthen  hinter  dem  OstJochc  zwischen  den  Molen  eine  durch- 

^ehnittliidie   Tiefe    von    10  Fuss,    wo    7*- 8    FuSR  vorhanden 

waren  und  scliuiiftc  dahd  2  716  Pr&bme  oder  5  432  Sdiacbt- 
nithen  SchlickmasM'.  D>  r  Dampfbagger  der  Kaiittnaiinscliaft 
arbeitete  vom  24.  April  bis  2.  November  im  IlalT  and  ver- 
mehrte die  Fahrtiefe  von  der  5.  Tonne  bis  140  liuthcn  Unter 
der  6.  Tqnoe  von  6^—7  auf  94-*10  Fn«s}  die  gebeifBite 
Strecke  betiSgt  650  Ruth««,  geeehl^  wordem  9593  VObm 
oder  25  151  Sch.-ichtnithen  Schlick.  Deberbaupt  wurden  dem- 
niich  33  929i  Schachtrulbcn  ausgebaggert. 


TlWiaaii  Memcl.  Im  Ganzen  endelte  die  Rhederei 
nidit  uagooatige  RetoUate,  wen  die  Ennaadgmig  der  Halui- 
abgaben  wesentildi  beitrug.    Neu  erimut  wurden  ftr  hiesige 

Rechnung  am  Orte  selbst  5  Schiffe  von  zusumnien  1  343  Nor- 
mallast, auswftrts  3  von  766  L.;  angr  knnft  sind  ü  Schiffe  von 
327  L.,  verhiren  :i  vnn  801  L.,  nach  l'illan  ver/oijen  I  von 
155  L.,  durch  Nachvermesminff  abgegangen  28  L. ;  U  i  Jahres- 
schlu's  besass  die  Rhederei  93  Segelschiffe  von  22  243  Nor- 
malliistPn  nnd  9  Fhimpfboote  von  zusammen  375  Nonnallasten 
und  42C  I'tVrdikraft,  darunter  das  Boot  .von  der  Heydt"  so 
55  iMt  nnd  19ü  Fferdekiaft,  die  tthiigen  foo  15—60  Laatan 
tmd  I6~e0  PteMm*. 
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Königsberg.  Von  den  Sdiifft  n  dnr  Uesigen  Rheder  gingen 
3  von  509  Ijist  durch  Unfälk'  auf  Sie  verloren,  3  von  495  Last 
wurden  nach  undvren  PlAUi  n  vi  rkaufl,  1  von  21  LnH  zum 
Stront-Fahrzeuge  umgebaut.  Am  Jahresschlüsse  umfasste  unsere 
Rhedcrci  nur  noch  13  Schiffe  von  ?62l  La<it.  Bei  dem  flauen 
Stuid«  der  hiesigM  Fracblea  suchten  dk  Sdnüfe  nctatou  im 
■ohwuim  Mwn,  in  traiaMii  Veen  wd  mf  Fkdntaii  ucb 
Amerika  Beschäftigung. 

Elbin)».  Neu  erbaut  wurden  4  begd-  und  2  Dampf- 
schiffi!  vun  6)^5  Normalla-^ten,  verkauft  2  Segel-  und  1  Dampf- 
BChiff  Ton  51!)  Lüsten,  durch  Schadhaftigkeit  ging  1  Dampf- 
KiUV  von  19  L.,  durch  Nachvormcssung  40  La.st  ab,  im  Rc- 
■tande  imrb  bei  JabrendüoM  11  Segel-  aad  14  DampIwliUfe 
TOD  S  O&O  luL 

Dan  zig.  Von  ihren  in  fremden  Mei  rcii  fahrenden  Schif- 
fen erzielten  dii;  Rlicxler  liffricdigendcu  Uüuinii,  w.ihrend  die 
Fahrten  von  hifr  nach  der  Nortlsee  und  zurtlclv  wenig  lohnten. 
Am  Danzi^icr  Getrcidegcschafl  hatte  uuscre  SegelschilMUiederci 
so  g^it  wie  kfinen  Aiitlicil,  der  Getreiih-export  geschieht  fast 
Ifldiglkh  Mittele  fremder  Damp&r  oder  kleiner  Segler.  Die 
bcidea  blcrigen  regelraiissig  nach  London  ood  niraek  falinndcn 
Dampfer  haben  in  den  guten  ItOckfrucliten  Ersatz  (llr  die  oft 
sehr  ueringen  Ausfrachten  gi'funden.  Es  kamen  uicht  vielf 
Hnv.in-  II  iiiiil  mir  4  'l'ittjlvi  liiiNti'  von  S<-geUchitTen  vor.  Ver- 
kauft wiiideu  2  Si'gel-  und  1  DurnpfhchilT,  nuugebaut  1 1  Segel- 
und  1  Dampfschiff,  angekauft  4  Segelschiffe;  bei  Jahresschluss 
zttttlt«  die  Kbederei  123  Segel-  und  13  Daiupfscbiffo  von  zu- 
eaaunen  36  159  Normallasten.  Unter  den  123  Segelschiffen  be- 
fanden sich  nur  8  mit  MetaHfaant  nnehene,  Im  Ben  begriffen 
ihtd  9  Schiffs  ym  fnnnuien  etwa  i  880  Letten. 

FottBwra.  Swinemünde.  Zu  Ende  des  Jahres  1865 
MtU  die  Bhcderel  dar  Stadt  M  Segelndiile  mit  b  068  La«t 
mid  dn  Öampfiwhfff  von  25  Plenlelcnidft   tin  Lanfs  des  Jahres 

waren  abpfLM!;k;i"ij  ilurcii  Si Tln^t  3  Si-liifTo  mit  'Mf)  I^ist, 
durch  Verkauf  in  Mnutcviiii-i;  2  Siiiifii«  tnit  278  Lu>,t  iiml 
liipiiiHs   seihst   2  Srhiffr    mit  u9  hinzu    kaiu*  n  iluirti 

Neubau  in  Stettin  ein  eiserner  Dampfer  von  25  l'ferdckraft 
md  dnreh  Ankaaf  dn  SegebcUlT  von  140  Last. 

Stettin.  Den  Schilw  der  StetUiMr  Bliederai  traten 
himm  durch  Kenhau  14,  dnreh  Ankauf  9  SehWa  von  2  851 

n  sp.  77 1  Last,  dagegen  gingen  ab  durch  Seeverlust  11,  durch 
\  (  rkjui'  und  Umvcnnessun«  10  Schiffe  von  1  187  resp.  1  799 
LiiNt.  IV'i  .T;tlirfs>.cli|-is'.  /-lililii'  ilic  Ulifdt  ri'i  165  Segelschiffe 
atw^r  40  Last,  7  KDsteiifahrer,  iä  Stedainpfer  mal  27  Bugsir- 
und  Fliisüdnmpfcr  vou  beziehentlich  27  313,  214,  2  313  und 
S60  Last,  zusammen  217  Schiffe  von  SO  200  Last.  Im  Bau 
begrUbn  ahid  auf  den  Werften  1  Brigg  von  mnd  160  Last 
aud  1  ScheavbeDdanpfer  vm  500  Lact,  letaterer  fhr  flatreiäiische 
Bechnnng. 

Greifswald.  Von  lui  si^or  Rhcderei  gingen  im  Laufe  des 
Jah^^s  ab  4lurch  Suuverlust.  Abwrackuttg  uAd  Verkauf  5  Schiffe 
von  41G  L.,  durch  Vennes-sung  G5La!it;  dagegen  kamen  hinzu 
durch  Neubau  3  Schüfe  ron  661  L.,  durch  Ankauf  1  Schiff 
voo  18  'L.,  dtrrdi  Venueaanng  8  Last;  hei  Jahresidilnss  mren 

Wriianden  63  Schifff  vnn  8  918  I.:i^t  mit  .^74  Mnr.is  Besatzung. 

Stralsund.  Vmi  lin  tue.sigen  lihederei  üind  abgegangen 
durcli  See  Verlust  12,  durch  Verkauf  3  Schiffe;  dagegen  kamen 
hiniu  durch  üenbau  b,  durch  Anliauf  8  Schiffe;  bei  Jahres- 
•eUw»  «am  178  SchÜlh  tn»  K  105  Laalea  vorhanden,  und 
■war  81  Btabaddlfe  vat  7  885  L.,  59  Briggs  von  8  497  L., 
65  Schmwer  von  4  .^57  L.,  S  drehnastlge  Seh&Duer  vun  2t30  L., 
2  Piiik-  n  Villi  774  I,.,  3  Schoonerbarken  '■'■ri  L..  9  Sclia- 
iupeii  vuu  2uü  L.,  l  GüW'ms  von  20  L.  und  1  Kwxr  van  20  L. 
Im  Bau  begriffen  sind  liii  r  1 1  Schiffe,  und  zwar  G  Brigg«  von 
drca  954  L.,  1  Bark  von  260  L.  und  4  Schooner  von  245  L. 


3.  Fahrten  prenssischer  Schiffe. 

Preosaan.     McmeL     Die   S<'linui?<i'Uii;impf'r  ,>Temel- 
Packet"  und  «Blitz'  unteriiirll*  ii  oitio  rr;-.  lm<1.'~i?p  \'crliiti(lii:i(; 
mit  Steltin.    Da  Getreide  nicht  cxportirt  wurde  und  aiuueutlich  1 
Bosien  keiM  Beebnnag  gth,  m>  moDum  die  Boote  Uhiflg  «II  I 


nur  theilweiser  Ladung  ausgeht  ii  und  machten  deshalb  ein  si  br 
schlechtes  GcschAft.  Es  kam  nur  ctue  Strandung,  und  zwiir  lu  i 
Schwar/ort  vor;  da.s  betreffende  Schiff  wurde  durch  das  Dampf- 
hoot  .T<m  der  Heurdt"  in  des  Hafen  gebracht,  welchen  ea  nach 
voOandaler  Beparat«-  wieder  veilieaa. 

Königsberg.  Hierorts  wnnlf  die  Schiffahrt  fllr  Segel- 
schiffe am  19.  April  eröffnet  utnl  um  7.  Deccnibcr  ge«cblossen. 
44  D.iDiijfi'i-  iiiiiclitLii  163  Reisen  hieher.  Dw  ulierseeischen 
Duutptj>diiiTanb!>-Vi'rUiuduugeu  Königsbergs  wurden  baupsflchlich 
unterlialten  mit  Stettin,  wohin  8  Dampfer  82  Fahrten  machten, 
mit  Holland  (Rotterdam  und  Amsterdam)  durch  1 1  Dampfer  in 
2 1  Falirten,  mit  Engbnd  (Bull  and  London)  dandi  17  Onapfer 
k  38  Fahi-t<jn. 

El  hing.  Im  üifubcr  wurde  eine  directo  Damjrfboot- Ver- 
bindung nach  Stettin  eingerichtet. 

Danzig.  .  Die  meisten  Schiffe,  welche  auswärts  fuiireB, 
dorftcn  l»oi  den  massig  lohnenden  Frachten  ihren  lUiedeni  aw« 
friedeasteUeiide  Dividenden  gebraoht  bahea;  dagegen  kaaen 
diejenigen  Schiffe,  welche  jdeh  auf  dto  Fahrt  Ton  und  mch  der 
Nordsee  besciiränkten,  im*  FrfHijulir  weit  später  als  gewöhnlich 
von  hier  fort,  weil  erst  am  7.  April  ilie  Nachricht  eintraf,  dass 
<ii-r  Sund,  welcher  63  Td<^'-  liiniluri-li  durch  K^^  i.'i'^perrt  war, 
witsiler  fahrkir  sei.  Uelu  rdie.s  wartin  die  Ausfracbten  von  hier 
im  Allgemeinen  zu  klein,  und  namentlich  stockte  schon  zu  An- 
fang Novembers  <las  Holzgeschilft,  welches  den  grösseren  Schif» 
fen  vorzugsweise  Besciittftigung  giebt,  dcnirt^  dass  die  Steisteo 
hier  befindlichen  Schiffe  trotz  des  uberaua  milden  Winleniettien 
zum  mifretwilKgen  Aufl^n  gezwungen  wurden. 

Pommern.  Stettin.  Im  Allgemeinen  ergab  die  Schlffiahrt 
für  die  iUiederei  nur  nittehnOsaigo  Ueeultate,  iudm  die  spUe 
Eröffnung  des  Wasserweges  von  StetUa  ans  vielen  Schüfen  die 
Mdjilidikeit  einer  dritten  fiaiae  benahm  ■  und  du»  Bola-  nad 
Qetrcideexport  gering  war.  Anner  den  gewüldiliehen  Fahrten 
d.  r  Si."fji'ls>-Iiit;«'  nach  und  vun  Gri.tisbritannien,  Fr.uikr-'ich.  Ilid- 
hiiid  u,  u.  Vi.  Itr.ichti  II  uicliii-rc  xa  lohneuden  l''niclitou  lIuU 
uui  den  russi.scbi'ii  ()>(M'i:  -H.ifen  nach  G^:■s^h^ilaunicu,  i'itiiu'c  un- 
tcrriithmen  auch  mit  Nutzen  Reisen  nach  xUrclungcl  und  Cttuüda. 
Frachten  von  Westindien,  llrasilien  und  dem  I..aplala  brachten 
mibiisigi-n  Verdienst;  bei  Fahrten  in  den  chinesisctten  GewAssem 
mosste  dsigegen  wegen  niedriger  Fmchtaltae  Geld  zugesetit 
werden.  Är  naich  dem  Mittaihneer  felwado  Sehlff»  v«itlieaca 
die  Sekwefelfhicliteii  von  Sieilfen  nach  StetUn  einigQ  Beaehtong. 

Die  Dampfscliiff-Vir!jiii:1uri!»  mit  LnuIdU,  HullJ  Leith,  Amster- 
dam, Rottirdiim.  .\ut\v(  r^in  und  di  :i  hil%annteu  Ostsee  -  Hilfen 
wurde  rcgelmS-^si^?  iiritc rliidd'u .  jcilnch  «.irrii  \vi'L'<  n  Maiu'tds 
au  ROckladnng  Oiich  England  uii<i  Hoil.md  im  SdnnuiT  die 
Fahrten  fflr  die  Rheder  «ler  Nur  i^iK  -Dan.iifHch'.Hr  mcht  I  dinend. 
Aus.ser  Getreide  nach  England,  UoUand  und  Belgien  bildeten 
St&ckgttter,  Zbik«  Od,  ^t,  Khde,  Wedln  d.  a.  v.« 

nnd  nur  die  holUadisciiea  Bainiifer  Itehl  die  Bnopt-Anaftihr- 
artikeL 

Grcifsw;ild.  Für  unsere  gi'D^-cii  (s.'lmintlich  hi'diternen)  , 
Schiffe  sind  die  Frachtfalirton  mit  d-n  ^lllnmin^l^■  a  Ostsee- 
Artikeln  nach  England,  Frankreich,  HoUajjd,  Igiai,  Spaüit'ii, 
Portugiü  und  Valien  die  haimUAchliohstea,  jedoch  dehnen  sicli 
die  Fahrten  nach  fenunn  Wdithnifam  rnabr  «ad  mehr  nao, 
aivl  namenlHeh  ist  der  Weg  nadi  dem  Mhwanen  und  asowscben 
Meere,  dem  wnssen  Meere  und  Amerika  hllnfiger  geworden; 
auch  nach  Ovliüdicn  und  fhina  finden  I";dirtcii  statt  Die  vor- 
j^liri;,'!'  Fraclitfaliil  wnr  iiictil  eben  lohnend ,  der  Seeverlust 
aber  l>cdc(iti  iid.  R^■L.'ciI;l:l^^^ge  Dampfechiff-l' idirtcn  und:'!!  nicht 
mehr  statt,  seitdem  mit  KrOffuung  der  Eisenlwhn  von  Stralsund 
nach  Angermtlnde  die  Linie  von  hier  nach  Puthus  und  weiter 
Ober  SwincmAnde  nach  Stettin  we^en  nnlnhnender  Beichtftignng 
etaigtaff.  Ha  Sommer  flAt  Jedoch  noch  ticlich  «la  Dampfer 
nach  Pathos,  «ehter  ungeflUir  7  000  Penonen  Ua  und  snrfick 
helSvderte,  und  S  Uehio  ctatvaeSdininbeiubmi^fehren  50  875 
Penoaea  von  hier  nach  dem  Ausseabafen  Wieck- Eldena.  ' 


4.  Frachten. 

Preoaaen.  Memel.  Bei  unbedeutenden  Schwankungca 
atdUen  sieh  die  Frachten  dardbaehaittlidi,  wie  folgt:  jn  Laad- 
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tdtMR  Bulkpn  nach  London  161— 18,  Hiill  15i  — IB.  Kohlni- 
hlfo  der  OMkftSt«  IM— IS,  Qlnuce«ter  20,  UveTpool  17—194, 
BriCut  SO,  Oablin  19—91  sh.,  |m)  JÜlle  Pipeottihe  nach 

«irim^'WT  Hl— 16  £. ,  pro  Last  ficlitcne  Dielen  nach  Antwerpen 
Ih-17  f  holl,  pro  Slitniiard  Hundert  tichteno  Balken  auch 
lüldau  4  £.  iwch  Alcxiinth-i'  ii  1  Frcs.;  pro  T  m  I.iiiiiii.  n  \ 
Mlineen  ^\\X  cLüti^ificirte  Schiffe  von  8Ü—  150  Last  nach  «lein 
Finh  of  Förth  2K  — 30,  mich  Hartlppool  \M\  8h.,  pro  Ton 
Flau  Iis  «ach  dor  O^tküsle  Scliottlamk  30—34,  nach  G«nt 
36i  ^'b.,  nuch  Dankirdifn  Krcs.;  pro  QoBiter  Weiz«i  nach 
Iumdou  3i,  Hall  3i,  Li^ith  3  sh.«  pro  «^oartw  Saat  nach 
Gnagnncmtb  S  ah.,  pro  l^st  Rogi^efl  nach  Holland  30 — 91  f 
Far  dir  Mtrifiilir  von  &ih  ab  Torrcvieja  bewilligte  man  iu  den 
ir-t.u  Monaten  131—14  sh.  pro  Ton,  im  Hrrbst  13— 13isli. 
Nji  Ii  Schitfcn  zu  Kohlen  von  der  0»tk«ste  Grossbritannien^s  war 
«üuM'r  Ik'gtilir,  uutu  xahlt«  pro  Kccl  6i— 7,  in  t-inzelnen  Fällen 
f-7J«. 

KAiigBberg.  Die  Fischten  vom  hiesigen  Pfaun  w» 
rfaaden  darchitttnKlK  aahr  niedrig,  «aa  sich  sehon  ans  der 

tfrosvn  Zuhl  von  Scbiffeu  eruieht,  welche  des  gerinfEen  Getreide- 
.  ijiorts  we^en  in  Ikdbist  ausgehen  niiis-tleti,  Aiifätt);lii'h  bedang 
iiuuj  für  .^0(>  fi  Weizen  nach  Kohleuhüfen  21  —  3,  nach  London 
~\--%\  !<b.,  nach  ilollund  für  2  400  Kilo  22  ^,  in  den  Som- 
i  n  1  i,.ii>  )i  beziehentlich  \  -\\  sh.  resp.  5  —  7  fl.  wouitjier. 
Zu  Unde  AiiKUist  und  im  tiepteniber  trat  einipe  Bess<>nin|i  ein; 
Dir  Wi'izen  nach  KnhIenhAfcu  zahlte  man  3,  nach  London  4  sh., 
■ch  HoUand  und  Antwerpen  91—29  /r,  fltr  die  Ton  Knoelieu 
Bich  Aberdetn  90  ah.,  nach  INmkircheB  pioTon  Flaefas  44—45, 
prii  2  4O0  Kilo  Getreide  52  Fn':«. ,  nach  der  Weser  und  Elnis 
dir  die  Last  Rotnren  8  —  9  \Av.-3iA:  Im  Spütherb^l  hftrte  aUir 
ikT  lk'!.'''l<r  «!■  «Icr  .mf.  das^  rilu  Fi'ai'lil'ii  /ii-iiilu'li  «ii'ilcr 
airf  ilireii  MJvtiriiKWi  feUiu*!  ziiriic'k;,niii;eu.  I>üUlp^^L•l^ilI^-l■'|■Ul:lltpn 
«ann  anfänglich  gilt,  nmn  /^ihlte  nach  Hull  und  Loniloo  3;  ins 
4»k.,  nach  Aui8tcrdam.2ä— 3U  11. ;  später  »t4tnden  «ic  nnr  uu- 
leMOtUeh  hoher  nl$  SeKi^lscbiffK-Fnirhlen.  Herfrachten  waren 
ctflia  höher  ala  in  den  Tof^ahren,  lltr  Kohlen  in  vielen  FSUea 
■nUieh  hfthcr;  man  bedaniir  pro  Kcel  toh  Neweastle  91—11, 
um  Seb'ttthind  71—10  £:  vin  London  wurde  Dumpfem  pro 
Too  Theo  25-  40  sh.  utid  15  %,  pro  Ton  Baumwolle  35  sh. 
a»l  15%  bezahlt. 

Dauzifi.  Grosse  Scliwaukungi^u  im  Frachtenmärkte  kamen 
ni>;lit  vor;  die  Au»fnichten  vim  Danzii;  wunleu  nur  durch  die 
Jthfccaeiten  bedingt.  Die  auwlrticen  Frachten  anch  und  von 
len  IBttetaneere,  aehwanen,  otlantiadien,  weiasen  Heere  neebBcl- 
tfii  wenig  und  Hessen  einen  oiittelinilssiu'  li  iiiii mlcn  Gewinn. 
Die  far  die  hiesige  Rhcüerei  wichtittsteii  >  iui')jt<  ii  »«leUlen  sich. 
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f  niiir  fOr  die  I^st  von  80  Kubikfuss  altrranz&sisdii  ti  Miui^si  s 
ri.ich  DrauzUsischeu  Hafen  von  Calais  bis  Bordeaux  5J  —  5" 
Fri'.t.  und  15  %,  nach  den  Mi(telnie<-rhafen  von  Gibraltar  Iiis 
iLr!«ille  821  Frc.s.  und  15  Vo,  für  die  Last  von  80  Kubikfuss 
^ivlischen  Maasscs  tichtenes  Holz  nach  belgischen  Häfen  20, 
i>*<'b  hollandischcu  Häfen  16 — 91  /T,  für  das  Stock  runden 
Slirp^r  nach  belgischen  lUfen  9i  Free.,  fÖr  das  Stock  lich- 
itnen  halbrnnden  nnd  halhkantigen  Sleeper  nneh  hoUlndiaohen 
Blfcn  70  Cflota  hon.,  pro  alte  Rof^gontast  ebendahhi  17—99  /r, 
ftr  2  400  Kilnm.  Weiwn  in  SejfeNchiffen  nach  l  p1d«<'hi»n  HAfcn 
ii  — 241.  nach  holländischen  Hilfen  10 — 22.  in  l>aiiiiifeni 
ii — .10  r.  sfi.  20  ?rl  f.  h)  Frachten  tuirh  1  Uwzifj  und  auf 
irm  Wetfe  dahin:  pro  Keel  Kohlen  von  Newcastle  nach  Neu- 
ührwa^i^T  51  —  7,  nach  Stadt  Danzi?  (i  71,  nach  Swinemttnde 
^—9,  nach  KoiM'nhain'n  9 — '.  iU£.  pro  Ton  SjiIz  von  ljv.»rpool 
fcich  Neufahrwasser  0  sh.    r)   'imwärtiffe  fVachlcn,  wie  gie 

&fiimd  von  und  nmek  aiytiaeAan  Mtfm  m  Miugm 
«ar«i;  pro  KmI  Knhka  vea  dar  Tjt»  Mck  JJeattbin  971 
*  iMwaMbiat  ikitii. 


bis  32.  nach  Konstantinopel  211 — 25,  nach  Mulla  19  — 23i« 
nach  Baivelon»  98— 95i€>  nach  GtoMbritaanien  pro  Qnnrter 
Wehen  «mt  Triaat  4— 6(,  von  der  Donan  7i— 9},  Ton  Stdinn 

6  —  71,  von  New-York  51  —  61,  von  Montreal  Ül— 71,  pm  Tun 
Baumwoll- Samen  von  Alexandria  16—21,  pro  Quartär  nulincii 
i  licn  daher  3J  -4J.  juo  T<iii  Tal«  von  Odi-^sa  37i  ,  vmi 
Asow  471  — 57i,  pro  ittu  i^ucker  von  llavaiiaab  45—50,  pro 
Load  H(di  von  Quebeck  29—321  sh. ,  pro  Ton  Kohlen  von 
Wales  nach  Havannah  17  —  24  sh. ,  pro  Keel  Rohlea  von  der 
Tyne  nach  New-York  15— 19£,  nach  der  0$tk(l8te  Orosabrl- 
tannlens  pro  Standard  I>ielen  von  Kroaatadt  45— <&,  toq  Wi' 
borg  50—70,  vm  Onega  791—75,  von  Anihangei  80—90, 
von  R>irhKw,iIl-Df«trict  5U  — 60  sk 

Pommern.  Stettin.  AnfäR«lich  xahlte  man  an  FracM 
für  die  Lust  Holz  nach  Bordeaux  45,  fttr  Fi<  ht<  n  m.k  Ii  Roche- 
fort 43,  Nantes  48  —  50,  St.  Nazairc  und  l'Muultueuf  44—45, 
Havre  :'.h,  lilr  Kirhen  nach  IlaVT«  42,  naiih  Calais  33  Frcs.  und 
(nach  allen  französi-ichen  H.1fen)  1 5  %.  pm  Lmad  Eichen  nach 
englischeD  Kohlenhafen  13^141,  Hull  IfJ,  Uuudoe  nnd  Tay- 
fort  15-151,  firiatol-Oanal  99,  pro  Load  Fichten  nach  Koh- 
lenhlfca  10t— lU,  nach  Blmtol-Canil  19  ah.,  zn  welcben  Baten 
die  Mehrzahl  der  hier  Uberwinleiton  (trösscren  Fahrzeuge  all- 
niftliK  Ik'.schaftipunR  fand.  Für  kleitiern  Schiffe  nirh»  Ober 
1  000  Qr.  Ii>  «illiife  man  pro  500  fl  Weizen  nach  KnliliMiliüfen 
2,  Firth  ot  Förth  21—21,  Aberdcen  2?,  Ostirland  ÖJ— 4  sh., 
so  d.iss  von  den  Oberwinterten  SchilTeu  nur  einigte  in  Rilbi-st  zu 
Tcrsegcln  brauchten.  Als  nach  der  erst  Mitte  April  erfolgten  Er- 
Affnun«;  der  Schift'ahrt  eine  gnnaa  Flotto  a«f  einmal  ehitral^ 
fand  dieaelbe  doch  grOastoothdIs,  «enn  oneh  m  etma  gedrhek« 
ten  Baten,  hier  Terwendnng,  und  zwar  Ar  500  H  Weizen  nach 
Firth  of  Förth  zu  2,  nach  der  OstkOste  Schottlands  24,  nach 
KohlcnhAfen  2,  nach  Liverpool  31.  nach  Ostirland  31—31  sh., 
pro  Load  Fichten  wn-h  ()>tjrl;uiii  10).  nutli  Gtoucester  19,  pro 
Ltiad  Eichen  nach  KMhli  nljaf.  ii  12!.  luich  tiloucester  22,  nach 
Cardiff  171  sh.,  pm  Last  lldz  ;iii(h  Dieppe  40  Frcs.  nnd  15  7», 
nach  CherbouTK  45  Frcs.  nnd  15  */».  ba  Mai  behaupteten  rieh 
die  BoUfrachten  bei  kleinem  Aagehot  TOB  SchHfen  zientlich  nad 
wann  9berfaanpt  irlhrend  de«  guna  Jahna  nur  «nltedcalindei 
Bcliwnnknngen  mterwurfen;  Jedodi  nnmten  in  den  Semmei^ 
mouaten  die  meisten  Rrössereu  Schiffe  wegen  geringfrrr  Hoh- 
ausfnlir  in  Ballast  fort«ehen.  Man  bedang  im  Mai  pro  Load 
Eichen  uacli  Ki>lil.  nliiiii  ii  121  — 13,  pro  Load  Fichten  nach 
KohlenhUeii  It»,  uacli  Diutdee  121  sh.,  pro  Last  nach  Nantes 
45  Frcs.  und  15  ".'o,  nach  Bremen  61—7  Lil'or,  im  Juni  pro  Load 
□Sleepers  nach  Grimsby  'Jl— 10,  nach  Fischerow  91  sb.,  pro 
Load  Eichen  nach  Swansea  20,  Jersey  20  sh.,  pro  Laat  nüch 
Kouen  40  Frcs.  imd  15  V«,  im  Juli  pro  Load  Eichen  16,  pro 
Load  Fichten  11  sh.  nach  HnO,  pro  Oahiepen  nach  Walea 
23  —  24  sh.,  pro  Last  nach  Brest  40  Frcs.  und  15  °  i>,  im  AugUKt 
n.ich  Kohlenhäfen  für  Eichen  13,  fthr  Fichten  10  sh.,  nach 
Roueu  pro  Last  4i'i  Fn  s  and  15  %,  im  September  fUr  Eichen 
nach  Sunderlauil  14,  lür  OSlcepers  nach  Birkcnhcad  19  sb., 
pro  Last  nach  Nantes  45  Frcs.  und  15  Vo,  nach  Bordeaux 
42  Frcs.  und  15  %,  nach  Groningen  pro  Last  Elichen  18,  Fichten 
16/f,  im  October  nach  KohhtdiAfen  für  Kiehcu  17—18,  für 
Fichten  15  sh.  Die  Fracht  nach  Kopenfangen  «edueHia  bei 
mBasigem  Export  zwischen  9(  und  91  Schill.  Hamb.  Beo.  «i3 
5  Vo  pro  Kul.ikfuvs  Fictitcii.  Di<'  Karlifraf.'i'  für  Si  «rlsi  hiffe 
zur  Getrcidfvcrliwluag  blieb  tliu  gaiue  Saison  ImiduiTh  srhwach; 
1111  Juni  und  Juli  charterte  man  englische  Sclufte  /u  U  — lish. 
und  selbst  nietiritrer.  Mitte  August  zahlte  man  nach  Firth  of 
Förth  21— 2i,  iiai  li  Ostschottland  3,  im  Herl>st  nach  Firth  of 
Förth  21  ih.  fOr  500  g  Weizen.  Fur  einige  Ladungen  Zucker 
nach  Maraeilto  WNldW  W~70  Frcs.  pro  Last  bewilligt.  Sie 
Fracht  ftr  a|irit  betrag  tueh  Manfliile  35—  49,  nnoh  Kamm' 
tinopel  and  Smyraa  SO— <I0  Uk.  Beou  vnd  15  %  pn»  Laat, 
nach  Liverpool  2C  sb.  pro  Ton,  diejenige  filr  Futtermehl  nach 
Schleswig-Holstein  71  pro  Vt-.  Nach  Kopenhagen  bedangeo 
Getreide  per  Dampfer  durchscbnitilich  8,  per  Segler  li  Scliill. 
und  5  Vo,  Cement  per  Sogler  1 2  Schill,  imd  5  Vo  pro  Toane. 
Die  Kuhlenfrachten  begannen  im  FrQhjahr  mit  lOl  und  hielten 
sich  während  des  Jahres  awisolwn  10  und  11  £  pro  Keel;  von 
iler  Firth  of  Förth  zahlte  man  ebent»  viel  wie  von  englischon 
KoUanhItai.  Der  hei  milam  gfümte  Theü  der  Sahleaaehil» 
IM»  JadMb  nll  U£  «aniter  ntafak  in  SwInnMnd«.  Ab 
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Riga  worden  .schon  im  Wint«r  zahlreiche  Befirachtuiigen  nach 
Belgien  zu  51  — 6  Staber  pro  Uuifendcn  Fuse  Ballten  gescfalos- 
•en;  von  den  unteren  Ootfhltm  Inden  mehrere  biosigc  Schiffe 
■Msh  KoUanhliM  n  AO'^SS,  Meh  Loodon  n  65—60  «h.  pro 
fitaoihrd.  Ab  Windau  bedang  mm  mch  Koklonhlfta  154—16, 
nach  (Jrimsljy  171—18,  nach  Luvii  stofl  IJ'isli.  pro  Load  Sleepers. 
Melirer«'  hiesiKc  Falmieugo  hrachtf-n  \on  Siiilien  Schwefel  dircct 
hiclier  zu  21  —  26  sh.  pro  Tonne.  Für  Dampfschiffe  eröffneten  die 
Kruchten  pro  r>00  8  Weizen  nach  Leitb  mit  3,  iluU  i),  Lon- 
duii  '2i  sh.,  fielen  his  Juni-Juli  allrnftlig  nach  Leith  auf  11  — U, 
London  Ii  sb.,  hoben  sich  im  August  und  September  nach  Lon- 
don auf  4i,  Hüll  4,  Leith  8i  sh.  und  hielten  sich  im  Herbst 
adt  geringen  Schwanlniiiim  a«f  i— ib.  nach  tUen  8  Ptttia. 
b  demlben  Zeh  bedaag  mau  Ar  ZiwfcMadia  SO,  ftr  Od  »ft  sh. 
prn  Tonne  nach  I^mdon.  Mehl  nach  Amsterdam  wurde  im 
Frülyahr  zu  H).  im  Juli-Aumuat  «u  18—15,  im  Herbst  zu  27 
pro  2  ÜOO  Kilo  Terfnichtet;  (jetreide  nach  Holland  bedang  20 
bis  30,  nach  Belgien  16-24 /T  pro  3400  Kilo  Weiacs. 

t,  HdtosTMrfeelir. 

Pwaaaan.  Hemel.  Eingckommcn  sind  mit  Salz  136  Sc- 
gdMUia  v«n  i9  7&4  Scbifldiat,  mit  ILohka  165  von  23  592 
Last,  mit  DaebpfannieB  and  HanentaiBeB  89  von  4  S4S  Last, 

mit  Ilcrin^eii  R7  von  2  981  Last,  (nit  vergeh iudeucn  Gotern, 
auch  Kiseii,  Spiritus,  Oel,  28  von  1  Uüt)  L.,  mit  Kartoffeln  34 
vüD  772  L.,  mit  Cemeut  2  von  79  L.,  mit  Obst  3  von  4i]  L., 
mit  Getreide  3  von  45  L.,  mit  Thecr  und  Pech  2  vou  40  L., 
mit  ScbiffidriveiiLar  uiiii  h>er  5  von  265  L.,  leer  binnen  durch 
20  von  80ü,  als  Nothhafen  5  von  457  L.,  leer  toib  Stnuul« 
abgebracht  1  von  49  L.,  mit  Ballast,  Kreide,  Gips,  Bruch-  und 
Kalimainwn  S95  wo  47  S41  L.,  mit  Kohln  1  Danpftcltiff  tob 
414  L.,  adt  di«ei*«a  Gflten  88  von  %  124  L.,  leer  1  von 
2G8  L,,  als  Nothbafen  5  Tun  l.'ü  L. ;  ilazu  Jie  neu  erbauten, 
die  im  IliUVu  verbliebenen  und  die  von  Rus»  mit  Dielen  via 
Königsberg  binnen  durch  (gekommenen  46  Schiffe  von  9  136  L., 
ergiebt  zusammen  975  Schiffe  von  1 21  346  L.  Von  den  ein- 
gekommenen 929  Schiffen  waren  unter  preussischcr  Flagge  440, 
norwegischer  114,  englischer  1Ü9,  bolUndiscber  77,  hanaover- 
■dur  68,  Schleswig- bolstetniscber  40,  mecklenboiser  87,  dAni- 
icher  16,  rmsiseher  11,  Libedtar  9,  Hambaqger  6,  adnradir 
■dier  4,  bdgiadier  1,  InulMsdiCT  1,  oldenbmiiier  1.  Ana- 
Regangcn  sind  mit  Nutz-  und  B;iulir)i/*m  ("j"  Segelschiffe  von 
9j  713  Schiffslast,  mit  Lumpen  ii'J  von  b  jT7  L  .  Getreide  66 
von  3  095  L.,  Flachs,  Hanf,  Heciie  3'2  von  J^IH  L.,  l^  insiat 
31  von  2  173  L.,  Oelkuchen  7  von  JJO  L.,  tnocheti  A  VL,n 
166  L.,  verschiedenen  Gutem  7  von  109  L.,  mit  L  in^imt  J 
Dampfschiffe  von  682  L,  zusammcu  901  Schiffe  von  112  398  L., 
fcnicr  mit  {i>>riugen  I  SegeL^hiff  von  42  L.,  Cement  (binnen 
dmdi)  1  Ton  31  L.,  Ballasl  16  tob  1  S36  L.,  Mothhafen  5 
TOD  457  L.,  mit  Ballast  t  Simpifednff  Ton  129  L.,  Noddulen 

1  voji  12!)  L.,  also  OhiThiinpl  r)".')  SdiifTc  von  124  346  L. 
Von  den  ih)l  aljgeliidencij  Schiffen  gingen  nuch  Urossbritamiieii 
486  von  81  899  L.,  Be^en  75  von  11  389  L.,  Hotland  52 
von  4  283  L.,  PreuMen  S.l  von  3  117  L.,  Simnien  10  von 

2  134  L.,  Bremen  52  von  1  j91  L.,  Hannover  von  1  l'iS  L., 
Afrika  7  von  I  326  L.,  Norwegen  30  von  1  007  L.,  Schles- 
wig-UoUtein  36  von  920  L.,  Italien  3  von  718  L.,  Oldenburg 
13  Toa  601  AuatraliaQ  1  von  475  L.,  Bnsaland  6  tob 
470  L.,  Fraakrddi  4  von  9i9  L.,  Banlbaig  5  «an  187  L., 
Amerikn  1  van  130  L.,  Schweden  4  von  ISO  L.^  Dinaanik 
J  vuu  124  L.,  Lübeck  4  von  109  L. 

Königsborg.  In  Pillun  gingen  1  087  Segtl-  und  l'.H 
Dampfschiffe  von  57  041  rosp.  317541  Lasten  ein  und  I  050 
rosp.  189  Schiffe  von  57  102  nap.  80  832  Lasten  aus.  Der 
Hi^^  aadi  Uafoi  in  Pilkut  «in  nq^  an»  35i  H9  pran»> 
•iMdui,  64  feil».  65  dlaiMiie,  178  mp.  166  hdUndiidM,  129 
reisp.  133  hannoversche,  230  resp.  227  norwegische,  28  rosp. 
39  schwedische,  199  resp.  196  englische,  7  resp.  7  oldenbur- 
gische,  4  resp.  6  haroburgische ,  4  resp.  4  lUbische,  4  resp. 
4  mecklenburpische,  68  resp.  62  schleswig-holsteiiische,  4  resp. 
4  nisii-,<:he,  o  rrsp.  tl  frauzSsische  und  1  resp.  1  !i>l|^>che 
Schiffe.  Von  den  ia  Pillaa  angekoauneaen  Sdiiffen  gin^  nach 
,mtat  M,  nadi  IMkhMma  7,  aadi XBofgAarR  lOllSchift 


von  beziehentlich  1  537,  187  und  62  721  Lasten.  Von  den 
in  PiUau  resp.  in  Königsberg  eingegangenen  Schifli^n  waren  be- 
laden mit  Stackgut  241  resp.  185,  mit  Wein  5  resp.  6,  mit 
Heringen  211  reqi.  20«,  alt  Sah  41  resp,  28,  aiit  Steinkoh- 
len 310  resp.  267,  mit  Elten  69  resp.  66,  mit  Bob  7  resp.  0, 
mit  Steinen,  Ziegeln,  Kalk,  Ccmonl  1G8  resp.  144,  piil  Tlu^r. 
Pech,  Harz  9  resp.  9,  mit  Getreide  und  S;i»t  3  resp.  »,  rmi 
Petroleum  und  Oe)  5  rvfp.  4,  mit  Sjjiritus  31  resp.  '2^.> ,  uut 
verschiedenen  Gutem  98  resp.  15,  mit  Ballast  und  leer  80 
reapk  48,  nsaMMO  1  278  resp.  1011  Schiffe.    Davon  kamen 


1  nueli 

PtDaii 

i  . .  --..'II 

mich  KotiiRsWrg 

■-.1  lii'li'  l>asti'n 

24 

734 

16 

1  149 
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34 

1  017 

29 

792 

26 

1  404 

21 

11 
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11 

»4M 

GrogKbritannlan ..... 

473 

46  883 

403 

83  6.13 

33 

880 

28 

840 

19 

989 

19 

912 

HffH^irt ......... 

75 

7847 

74 

6403 

IttaUen  

6 

409 

5 

S76 

Lübeck  

18 

48r, 

11 

383 

2 

in 

2 

56 

11 

381 

10 

361 

306 

16975 

166 

5  660 

12 

7U9 

9 

420 

Schleawtg-Holsteia  .  .  . 

H2 

1414 

10 

313 

Scbwadaa  «.  Nomgto  . 

7  74  1 

197 

9  GIO 

zuaammen  . 

1278 

88  784 

1011 

62721 

Von  den  ans  Pillau  re.^p.  aus  Königsberg  ausgegangenen  Schiffen 
waren  beladen  mit  Getreide  und  S«at  728  resp.  b03,  mit  Holz 

28  re«p,  4,  uüt  Stückgut  Ü9  re«p.  9,  mit  Knochen  93  rw.p. 


IK,  mit  Oelkuchen  35 

resp.  32, 

mit  Eisen  b  n'sp 

.   9.  mit 

Lumpen  25  raap.  24,  nut  Terschiedcnen  Gutem  'J'j 

resp.  28, 

mit  Ballait  md  leer  268 

rem.  312  ScLiift-. 

Davon 

gingen 

aaa  ] 

nUan 

aaa  JUoigrtmv 

SdriA 

Luten 

Sddft 

Laatea 

Belfjieu 

18 

1  385 

16 

1  040 

23 

680 

14 

462 

23 

899 

16 

66.-{ 

der  Elbe,  Weser,  Ems  . 

17 

646 

6 

167 

24 

1  418 

23 

1  387 

Grossbritaonkn  ..... 

SIL 

87822 

274 

22764 

9 

575 

4 

470 

32 

1  \b4 

25 

859 

89 

8  783 

77 

7  687 

Lübeck 

4 

108 

4 

133 

8 

243 

3 

106 

4 

242 

14 

7  Gl 

1 

109 

109 

Preussen  

351 

27  893 

270 

14  033 

Russland  

67 

5780 

52 

1385 

Schleswig-Holstein  .  .  . 

41 

1887 

89 

1886 

Schweden  u.  Norwegen  . 

217 

8  810 

201 

7  851 

zii'-'^iinmen  . 

1239 

87034 

1038 

61213 

Klbiiif-'.  Seewürl.s  wurih'll  von  hier  in  1  44  Seliiffen  5  61 2 
Lasten  verladen;  davon  nahmen  82  Schiffe,  welche  2  468  Lasten 
gemessen,  hier  an  der  Stadt,  die  Uhrigen  in  Pillau  ihm  Ladun- 
gen «in.  Eingekonnnen  bier  aa  dia  Stadt  dnd  93  BddOis  von 
3  550  L.;  davon  gingen  11  'SeUflb  tob  1  082  L.  leer  vnd  62 
mit  Ladung  wieder  aus.  Im  Hafen  Überwinterten  S  SegebwWffe 
vou  46  und  1  Schraubendampfer  von  44  Last 

Da  II  zig.  Hs  siud  hier  angekommen  resp.  ausgegangen 
von  resp.  nach  Algier  0  rosp.  2,  Belgau  36  resp.  46,  Bremen 
23  resp.  70,  Dllnemark  361  resp.  42,  England  829  resp.  1  191, 
Frankreich  46  c«v.  81,  Hamburg  30  nqi.  14,  Qaaaover  L4 
resp.  26,  HoUead  83  resp.  180,  IteOen  8  reqi.  1,  L«beA  25 
Tcsp.  12,  Mecklenburg  37  resp.  19,  Oldenburg  13  resp.  31, 
Portugal  0  r««p.  3,  Preussen  540  resp.  241,  Bus«hiud  24  resp. 
13,  Schleswig-Holstein  2^2  rtsj).  2(l.'>.  Schwe  len  und  Norwegen 
160  resp.  342.  Sii;inien  4  resp.  7,  zussaauncn  2  490  resp.  2  52ti, 
feriuT  diircli  die  Hiiiiieujiewasser  43  resp.  1  Schiff.     Den  au- 

gekommenca  Schiffen  traten  luoxa  11  nen  erbaute  und  114  ia 
Vintvi^  TW  1864  geUiefaena,  aa  dan  dia  ZaU  dar  Jn  Jahr' 
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hier  Kcwrsi'oen  Schiffe  2  658  betrug.  Bei  Jahrosschluss  lagen 
im  Hafen  131  Schiffe.  Der  NatioualiUt  nach  waren  von  den 
uutekiMDiiieDen  Scliiffcn  1  Amerikaner,  2  Belgier,  2^9  D&iicn, 
507  ED|{lftndiT,  4  Fninzosen,  7  Hamburger,  1 1 9  Hannoveraner, 
ii9  Holunder,  2  Lobccker,  4.^  Mecklenburger,  224  Nonreger, 
9  Olclenburgcr.  84.3  Preusscn  (ilarunlor  247  hiesige),  2  KuMU'n. 
i60  Schlowig-Holstciner  und  20  Schweden.  Von  den  seewSrts 
■■|ekoinni«oen  2  490  Sctiiffen  brachten  228  StQckgut  und  Ma- 
icfciBentbeile.  4  Wein.  Heringe,  34  Salz,  473  Steinkuh- 
k«  mxl  Coaks,  <i9  Koh-,  Alt-  und  Stangeneisen,  Schienen,  36 
B<ii-  und  Brennholz,  18  Sand-,  Dach-,  Mauersteine,  Schiefer- 
plalteu.  !>  Tbeer,  Pech,  Thran,  Har/,  Schwefel.  9  Oetntidi-  und 
Siut.  b  Guano,  1  Tauwerk,  2  Qunrx  und  Crwlit,  7  Petroleum 
■Dd  ThecrOl,  1  Knochen.  2  Kaffee.  2  Obst,  2  Flachs,  1  Oel- 
Iw'brn,  4.')  Kalk.  Gips,  Kreide,  Cemenl,  35  verschiedene  UQter, 
t  .MilitAr<>ffecten,  Munition  und  Pulver,  1  37G  Kalksleine  und 
Btlla!<i.  Von  den  si  ewärl*  angegangenen  2  52C  Schiffen  halten 
I  m  Getreide,  33  Getreide  und  Beikdung,  1  055  Holz,  29 
Uoü  nnd  Beiladung,  4  Saat,  2  Salz,  5  Heringe,  14  StQckgut, 
i  Flurhs,  4  Kohlen,  9  Knochen,  1  Oclkuchen,  2  Eilsen,  2 
Iticfapuppc,  1  Schieferplatlen,  5  MillitAreffccten,  Munition  und 
Pulver,  29  verschiedene  GOt«r.  47  Kalksteine  und  Balkst  geladen. 

Pommern.  SwinemOnde.  (^Siebe  Stettin.)  Im  hiesigen 
Hafen  wurdin  508  Schiffe  von  86  691  Nomwllasten  und  70  007 
Ijdttüu'slastfn  zu  60  enllöscbt ;  daninter  befanden  «ch  229 
preossisthe,  215  englische,  62  mecklenburgische,  1  holländisches 
and  1  dftnisches  Schiff.  Von  den  Qbcrliaupt  eingegangenen 
Srbiffen  blieben  hier  in  Winterlage  80  i»reu.'i.sische  nnd  1  inock- 
knburgisches  Segelschiff  von  14  132  resp.  258  Normallasten ; 
d*ninter  befunden  sich  12  prcussische  Schiffe  von  1  771  Insten 
gilt  Uulz  beladen  von  Stettin  nach  dem  Aushimle  bestimmt. 
Fi'rniT  Ol)crwinterten  hier  42  Leichter-  und  Küstenfahrzeuge 
«OB  673  Lasten,  38  Haffkäbne,  9  Bugsirdampfer  und  1  Scbruu- 
beodunipfer  von  320  Lasten. 


Stettin.    In  SwincmUnde  sind 


Nktionatiut. 
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V.  Saapbehiffa. 
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Unter  den  KOstenfahrem  befinden  sich  1  Dampf-Passagierschiff 
und  2  Bugsirschiffc  von  zusammen  1  486  Lasten  53  mal  ein- 
unil  ebenso  oft  ausgebend.  Von  den  eingelaufenen  resp.  aos- 
gelanfenen  Schiffen  kamen  nach  resp.  gingen  aus  Stettin  von 
reap.  nach  Nordamerika  5  resp.  0,  SQdaraerika  2  resp.  0,  West^ 
Indien  1  re.sp.  0,  Afrika  0  resp.  I,  Belgien  10  resp.  16, 
Bremen  58  resp.  42,  Dänemark  126  resp.  159.  Frankreich  42 
resp.  92,  Grossbritanuieu  830  resp.  589,  Hamburg  70  resp. 
23,  Hannover  und  Oldenburg  10  rr«p.  50,  LOlieck  0  resp.  5, 
Mecklenburg  3  resp.  D,  den  Niederlanden  14  resp.  49,  Kdss- 
land  121  resp.  104,  Schweden  und  Norwegen  273  rcap.  222, 
Scbleswig-HüLsiein  47  resp.  149,  der  Türkei  2  resp.  2.  Italien 
17  resp.  3.  Spanien  17  resp.  1,  Griechenland  3  resp.  0,  zu- 
sammen 1711  resp.  1516  Schiffe. 

Greifswald.  Zu  Anfang  des  Jahres  befanden  &ich  hier  in 
Winterluge  22  Seeschiffe  von  2  5G9  Last;  eingelaufen  sind  be- 
hidi  n  70  Se4>ii4:hiffe  von  4  391  gebalhistel  43  von  2  336  L., 
ausgegangen  beladen  41  von  2  161  L.,  geballa&tct  75  von 
4  936  L.:  in  Wiutcrlagc  blieben  19  Seeschiffe  von  2  205  LaeU 
Ausserdem  liefen  von  Ktl>lenfabrem  ein  und  aus  439  Jachten, 
179  Kähne  und  1  340  Boote. 

Stralsund.    £.h  sind  hier 


eingegangen  aosgogangcn 
Schiffe    mit  Lasten    Schiffe    mit  I^asten 
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schlo$wig-holstein«che 
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4 

448 
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344 
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Unter  den  ein-  re^p.  ausgelaufenen  Schiffen  waren  l>eladeu  284 
resp.  1 50,  gebalkstet  30  resp.  70,  leer  30  resp.  39.  In  Win- 
terlage blieben  47  Schiffe  und  2  hiesige  Dampfschiffe. 


€.  Waareiplitie. 

Prenssen.  El  hing.  Am  obcrlAndischen  Canal  vermehrt 
sich  in  allen  St&dteu  die  Zahl  der  Getreidespeicher,  namentlich 
sind  in  Deutsch-Eylau  6  grosse  schOne  Speicher  neu  erliaut  worden. 

Sfihletien.  Breslau.  Seit  längerer  Zeit  macht  sich  ein 
Mangel  an  ausreichenden  und  gut  gelegenen  I^agerräumen,  Aus- 
und  Eiuladeplaucn  fohlliar.  Die  H&iidler  sind  für  diejenigen 
Gtkter,  welche  sie  nicht  auf  ihren  Grundstücken  und  Speichern 
unterbringen  kJ^nnen,  auf  die  Öffentlichen  Waaren- Lagerplätze 
angewiesen.  For  alle  hier  unversteuert  eingehenden  und  im 
Transit  weiter  zu  expedirenden  oder  zu  verzollenden  Wuaren 
bt  nun  zwar  der  auf  dem  BOrgcrwcrder  Nr.  25/26  belegene, 
dem  Verein  christlicher  Kaulicute  gehörende  Parkliof  mit  an- 
sehnlicheti  lUumen  nnd  <len  erforderlichen  Sicherheitsmaassregeln 
als  Niederlage  zur  Benutzung  und  Abfertigung  eingerichtet;  da- 
dnrch  aber,  dass  nachträglich  Abfertiguiigsstcllen  am  oberschle- 
sischen  und  niederschlesiKch-tnArkise.hen  Bahnhofe  errichtet  wur- 
den, da.ss  femer  fUr  viele  Waaren  Zollfrciheit  resp.  Emias.sigung 
eintrat,  nahm  die  Benutzung  de«.<telbcn  ollmftlig  ab;  im  letzten 
Jahre  gingen  nur  125  000  ^  Waaren  zu  Lager.  Zu  öffent- 
lichen Lagerplätzen  fUr  versteuerte  Waaren  dieuteu,  nachdem 
der  sogenannte  Ix>renzplatz  iu  Wegfall  kam,  Mu.<4.ser  den  der 
Stadt  gehörigen,  vor  <lem  Nikolaithiire  an  der  Oder  belegenen 
sogeminnten  neuen  oder  städtischen  Puckhofe  vou  etwa  3)  Mor- 
gen Grösse  mit  5  Remisen  und  offenen  Schuppengebäuden  ins- 
lies4)ndere  die  inzwischen  an  den  MililArfi.scus  verkauften  Grund- 
stücke der  ehemaligen  Breslauer  Zuckersiedcrci-tfeM-llsch.ift  mit 
5  Führten ,  mittels  deren  alljährlich  itlM-r  500  000  Vf  Wanren 
ein-  und  ausgeladen  wurden.  In  den  offenen  Lagerräumen  sind 
im  letzten  Jahre  40  278  Colli  mit  einem  Gewicht  von  134  992 
■tt,  in  den  zu  Spiritus,  Palm-  und  CocoMuiss-Oel.  Tidg,  SoiU, 
(iuauii,  littböl,  Zucker  und  Cement  gemictheten  liemiscn  min- 
destens 1 35  IH)0  tt^  gelagert  worden. 
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Siebenzehnter  Abschnitt 
Innere  Angelegenheiten  des  Handels-  und  Oewerbestandes. 


A.  VertretoMg  der  CcwerbtreibeniieB. 

1.  Die  BandelBkammem  niu]  kaufliliiiiiMiiCB 

Corporationeu. 

Pr«u»»en.  Memel.  Durch  die  gi-nchmigte  H)'r»li^>  t/miK' 
des  Eiiitritts<(eldes  iu  die  Corporation  der  Kaufmanii&cii.it't  wur- 
dea  iierMlb«n  metwere  Uitgtieder  «igefUirt;  tm  Jahreasciilius 
HUto  Ii«  309  MH^Mer.  Für  dM  Mr  1U<  bMtaad  iIm 
Tanteheramt  im  15  Ut^fedcni  und  b  Btelltiatwteia.  Als 
Beamten  funßirtcu  7  ncBdanUn  der  Hafraluia».  der  Wittwen- 
>.tift^-,  der  Gemein-,  der  Officianti'ii-Wiit«.  n-,  <!rr  S'-i  timtvrn- 
Wittwcn-  aqd  ErziebunRs-,  der  J.  I-  Wnn.  r'-i  hfn  Kaufuwiuis- 
stifiuDKS-,  der  J.  L.  Wiener' schon  l.e^ntciii-iivsr ,  ferner  2  Re- 
Tlioren  der  Hnfenbuii-CaiKüc,  6  ll^irsi'ncuiniiiihHun*,  1  Commissar 
dn  Bcheffelamtes,  1  Consnlent  des  Vorsteheranites  der  Kauf- 
■HBiMKfaaft,  i  Beuute  der  Kaafinumicluift,  3  Waaicn-s  G«ld- 
ud  WeelMdanlikri  S  SeWffwwltlg  md  Abndmerf  i  Fnebv- 
battÜBer  flr  Waw»-  «ud  LandtrtoqMrt»  1  iMoMtew*  Das 
Tont^pnmt  vrkiBffte  in  fi7  Plenar-  imd  vielen  OomnnMon«- 
(•itxungen  .loiirruilnniiiiin'ni.  Bio  iioii''  ßrirsou-  tiuil  Müktor- 
ordnuDR  ist  lutcL  iui.'krt'at  ht  ii  Atjnderuug«)  UiataUgi  wunli  :i  und 
tritt  mit  dem  Jahre  186)>  in  Kraft. 

Königsberg.  Obwohl  der  frohere  Zwang,  der  Corpora- 
tioB  der  Krafinumeeliaft  bCHtatreten,  wen  mm  an  Orte  «da 
kaufinannlsclies  GMchftft  betreiben  wollte,  sieht  mdir  beitcM, 
nimmt  die  Zahl  der  Mit|;Iieder  eher  cn  als  ab;  nnr  das  bedeu- 
tende EintrittsReM  vnn  :?31  JOär  hillt,  ziiiiinl  in  si  i;!(  rliton  Gc- 
schaft-jahren,  nfi.  Ii  Manchen  zurOck.  Dio  i;ilirliolion  lintiäge, 
3— r.'.*«(J-.  siiiil  niedriger  al«  an  den  iiuisii  ;i  PliU/on  ähn- 
lichen RauRes.  Zum  deutschen  Handelst4iKe  in  Frankturt  a.  M. 
ordneten  die  Aelte^iten  2  Mitglieder  ab,  welche  auch  einige  be- 
uchboite  Plltze  su  vertreten  liatteu.  Bei  JabicMchlim  sAhlte 
die  ConpontioB  568  HH^ieto,  daa  Tonteiiennit  Sl  Milplie- 
der  und  6  Stcllrertretcr.  Es  fhngirten  fllr  das  Wechw;!-,  Fonds- 
und Gcldgi^schält  3,  für  das  Gelreidep-^cliaft  8,  für  das  Spiri- 
tusgescliftti  :i  LJors  nnuiirniss.irr,  fiir  Hafen-  und  Baggcrungsange- 
legonhi'itoii  :i,  im-  <\u-  JiinkuiiwU-Oi'bftude  1,  far  das  GruudstQck 
Wciili  tiiliiimn  Nr.  1  mnl  la  1  Coinmis^;ir,  1  Cn^soiiciir.ihir. 
i  Omiuiii^K  des  Vorsteheramtes  bei  den  Corporstionsvt  rsiiiiiin- 
Itugeu,  3  für  Hcrci«ung  der  Was&er^lrusiten  nach  Litthaueu  uud 
Buseland,  1  ßtr  das  Sdieflelanit,  deaaei  BtellTertreter,  1  ftir 
du  Bdehuhrnweaen  md  die  Heringsfartcke,  1  Ar  die  Nieder- 
lage miverstcuertor  mahlstenerplUidrtigor  (»«geiMtflnde,  13  Schied»- 
richtcr  icur  Entscheidung  tob  Streitigkeiten  Ulter  QiMlitit  und 
Gewicht  van  Ortfoido.  S;i;iton  nnii  Hlll'-t  rifrnoliton .  Ö  S>'liieds- 
ridittr  lUiii  i  Stfllvcrlroli-r  /.ur  Kiit^c-Iioi^iuiii:  vuu  Sü'i:ili>;ki-iten 
tJber  die  Qualität  von  Spiritus  und  dif  lit  scJmtfwiheit  d«  r  Ge- 
binde ,  I  Consnlent  des  Vorsteheramtes ,  ö  Beamte  der  Kauf- 
maunschiift,  2  vereidete  Makler  (Ur  das  Wechsel-,  Fomls-  und 
OeMgeschift,  9  für  Getreide,  3  i&r  Haterialwiarco,  1  fllr  Bob 
nnd  Bnake,  1  Ar  flehilie,  S  ftr  Sinritin,  1  Üto-  Bobpraduete, 
l  SchrlTelmeistcr  und  ein  Auf-^rhor  Äff-  I'ulvorrnaRLi/ins. 

Dnnzig.  Die  Corporation  der  Kmiliü.iiiiiM'liLitT  besteht 
aus  269  Mitgliedern,  das  Vorstehemuit  miK  12  At  li< -tcn  iiiui 
4  Stellvertretern.  Die  durch  die  Aeltesteii  üiitisimmeujiestellten 
und  durch  den  Druck  Teröffentlichten  „allgemeinen  Bedingungen 
beim  An-  ood  Verknif  von  Getrekte"  am  Pbttae  wurden  einer 
B^ision  imterwotfeu  imd  der  ahgelodctte  Entwurf  ton  der 

Cencrn!vi>rsammlung  zu  Anfang  1866  angenommen. 

Brandenburg.  Berlin.  Am  I.Januar  !ä6>)  7<tlilte  diu 
Corpuraliun  der  Kaufmami«<  tiaft  ;  896  Mitglieder.  .Vii  item- 
lelben  Tage  waren  bei  der  Corporation  1  373  Uuadelstirmen 
der  mtl^ieder  angemeldet.  Im  Laufe  des  Jahres  starben  Sfi, 
ms  89  Mitglieder.  Dm  AelteetencoUegiani  bestand 
il  HügUedora.  von  danan  mr  adiedirichteriidun  Oon- 


mission  7.  zu  (ii-nu  Slollvrrtrctoru  zur  B(irsonoonimi'«sioD  II 
gehört<-n  umt  2  mb^t.  1  Sieilvcrlrvtcr  AdniinUiriitoien  de* 
Börsen-Grundstücks  und  der  B^irscnlocalitAten  «aron  Die  Fi- 
narocowimissioB  bestand  ans  9,  di«  Directiui  der  Waageaaciatt 
aus  b  MitgUedam.    Ata  Baaait«  der  Ompontion  faBBprtea 

1  S}'ndicu!>,  2  TCieideta  Secretüre,  I  Beamter  zur  Vennillclaiy 
des  Engagements  von  Bandlungsgchilfeu ,  1  vpn-idi't<-r  Bttre:iu- 
A^^•ils(olll  iiml  Kiiiizli^t ,  "i  s iTciiloir  Boten.  Femer  wori'r.  „l> 
viTcidite  \Viiiirout.ix.ili.iri.'ii   buiti  Ixinihard  der  K.  ILiupslank 

2  für  Holz,  2  für  Wolle,  bei  demselbm  und  Ii,  im  K.  Stiidl- 
gericht  1  for  Wolle,  bei  letzterem  1  für  Colonial-,  Fettwaarea 
und  Spiritus,  sowie  2  (»ütcrbesläligier  (ür  Wasserfrachten ,  uU 
vereidete  Sachverütindig«  und  Taxatoren  in  .Streitigkaitea  Aber 
Getreide  19,  Ober  Mehl  8,  Ober  Spiritus  13,  «ber  BObM  II 
MitgUedar  thilig.  Vereidate Makler  waren  vorhanden:  23  fltr 
daü  Weebl»1-,  Fonds-  und  Geldgeschäft,  39  fär  das  Waaren- 
iiiiii  Pr  "iu:  ti  ii;.!i'schafl.  Das  Cullegiuni  crle<ligle  im  Ganzi  n 
2  Sui  iii'ii,  il,inijit*r  105  von  richterlichen  u.  u,  Belifinlvti 
oiii.'of' 'rilrrto  Gut.ioiiti.'n.  Es  fanden  20  Plenar-  uml  iiImt  '.ri 
Commiäsiuusisit/iuuguii  statt,  von  denen  10  auf  die  schied^miiur- 
liebe  Conimi.««ion  entfallen.  Dus  Journal  des  kuufmflnnischen 
SchiedagBrichU  alhite  98  Sachen,  lieber  die  definitive  Fest- 
stellung daa  Coiparatlflnastatnla  haben  aus  den  hu  votiim 
Jahre  erwähnte»  GrOndeu  kaiM  Terfaandlungen  mit  den  Bebftr- 
den  stattgefundeil.  Dagegen  wnrde  endgiltig  eine  neue  Regi;lutie 
der  Boitr.ij;>iiflioIit  ili  r  Mit:;'iinl.  r  diirili  Einrichtung  mehrervT 
höhert  i'  lii'itnii.'^clii.-.!>eu  cuigciuJiit  uud  am  27.  December  durch 
den  Staat  suncliouirt. 

Frankfurt  a.  0.  2tt  daa  Wahkn  Ar  die  Handeiiikapi- 
mcr  waren  Sil  Bandd-  und  Gewerbtreibenda  bcmelitigt-,  die- 
selben eolriditetHl  anmnnien  4  68U  üdr  Gewarbesteuer,  wo- 
von pro  Thalor  i\  &^  Kostcnbi  itrag  für  die  Handelsk.'tmmer 
veranlagt  wunli'n.  Jnmiüil  ilor  letzteren  weist  I"in- 

gflngc  nach,  welche  in  5  Plcnanitzungea  mit  59  vcschiedt-uea 

Vortragsgegeosiiadao  ariedigt  wunlan. 

BcUesiaa.  Lnnban.  Die  Hiindelakanuner  zlhlto  im  Jalira 

\SCif)  7  Mitgllpder  tmd  7  StcIlTOrtreter,  darnnter  5  rcsji.  6  In 

Ijinliati.  1  MitL'iii  d  in  M.irklissa  uti:I  1  in  Frir(icl..Tg  ii.  <^., 
1  Stollv'Tli-fUr  «iu  Ureitfenlierff,  r>io  Kainm.T  iinifu-^f.  don 
Ki  oi'  Liiuban  mit  Ausnuhnio  di  r  /iit  (lörhr/i  r  Kliüuii.  r  'j-  - 
hdn'ndrn  Stadt  Sei<lenlierg,  sowie  den  Theil  de«  Ereises  Lowt-u- 
berg,  welcher  sudwestlich  an  der  Chaussee  L^nban-Grciffenherg 

liegt.  Im  Beairk  Uegen  die  Stadta  Lauban,  Marfctiisa,  Scböa- 
ber?,  GreHfonbeig,  t'riadaberg. 

Schweidnitz.  Der  Etat  der  H.wIrlskLnnin.r  [■■l  jm) 
1864/bi>  .inf  jAlniich  589  JJ*  feslgesctzt.  Du'  J.ihrr»rev:ljsi»inp 
weist  in  lünindiui'  1  13(>,  in  Ausgabe  647  .Ai-  nach.  Es  fanden 
neben  melirvmt  Fachcommissions -  4  Plenarsitzungen  statt,  in 
denen  15  Vorlagen  der  K.  Ministerien  zur  KenntnissanluBa  ein- 
gingen und  2  deigleicben  behnfe  gntaditlicber  Aeusscmng  vi^ 
hattdelt,  femer  3  Torlagen  detK.  Obaiyitsidhuas,  S  dar  K.  Re^ 
gierung  an  Breslau  und  49  Variagea  andeier  Bdrikdan,  Han- 
delskammern und  Privaten,  sowf«»  4  BmdilttRae  and  Antrftvr«-. 
wolfhf  von  der  Kiimnirr  ^  ilist  aii>t'in.;i'n  .  orU'iligt  wurden. 

lircslau.  Der  üeschäflsumfang  der  Kammer  hat  äch 
erlii-Iilich  TCfgrüssert,  selbst  von  ausserpreussischcn  BehiBVdttn 
odcrPertowNi  wurde  sie  mehrfach  um  Abgabe  von  Gutachten  u.a.  w. 
ersucht  Bi  Ü  Plenar-  und  3&  Coniuisiiontdttnngen  wurden 
328  Toriagien  wrinnldt,  darunter  mehrere,  wekho  uwftniMide 
und  eeltraubmilc  Vorarbeiten  nOthig  machten.  Zum  Handehtag« 
;ii  Fr;irikf(irt  .1.  M.  und  jtutn  t.  vli|oN:M:ben  Gewerbetage  onl- 
uutf  dio  Kuniiiior  je  3  Vertrotor  und  ;nif  Ersuchen  des  bli-iben- 
den  Il,iiiii<d>taps-Aussdin>vos  iinon  Iii  putirten  ab,  um  .m  dcu 
B«>ralhurigi'ii  der  Specialcomnitssiunea  für  tlie  Frage  der  Orjii«- 
nisation  der  Handelsgerichte  und  der  Reform  des  kaufmttnni- 
schau  Aoeordverfabrens  tfceitonaehmen.  Die  Blbüotbek  wurd« 
dank  »1  Btada  tamSstant  und  >iUt  1  8S4  Warica.  Sie 
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wi  der  iüunmcr  gAwllilto  BBweucowiMloi»  kMt  IB  Flranr- 

limnym  ab. 

iMliMk    Mullian«CD.    Nvben  Erledigung  df;r  miuuK!- 
iMha  TMh§Mi  flkhin  diA  KM-mmnf  g/uj^  m  Am  VotluuiiiliiiigflD 
Budehtagn  Im  FnuMan  a.  IL  tbeil  und  iliiiHBte  to  allai 

gftxaoKeo  fast  ausnahmslos  mit  iler  MajorilSt;  ausM^nlm  be> 
>«Ufti«te  MC  sidi  uutffleKenlücliüt  mit  dur  Ei-mA»«iigung  der 
K'>ii]>'niMi'tit<'n  .tiif  <irii  KiM'tiltAliuou  and  mit  im  Zotlwds- 
imiDaen  der  UutJui  •  LeiiH'feldcr  Bahn. 

WMtiÜML  Dortnnnd.  Die  an  13.  April  1863  be- 
tfü^te  tbatMOammr  «oli  ans  12  HMgliedmi  and  8  8teU- 
wTlntara  lM»ulMn,  welche  In  4  Walül)«9di1c«ii  sa  «oUen  find. 

7,ir  Wal)l  sind  «sämmtlicln«  Handrl-  und  Gt'wcrlrtreiK'iide  rtns 
fc^'t^M  bercchtiirt,  welche  in  der  Gewerbesteuer -('lasse  A  L 
vti-iKTU  if'uT  iti  CIbsm"  A  II.  ZU  einem  Stcu<T>.(t/i-  vir:iiik)?t 
finii,  der  in>  WuhllH-zirke  der  Sradt  üortniiind  imndii<ttui<i  18, 
in  iImj  3  Obriizen  mindestens  1 2  Jfcfr  jährlich  betraft.  Walil- 
t^reditigt  wurcu  97  I'ersoueu ,  welche  zusammen  d  OiO  Jklr 
Qncriiortencr  entrichten.  I><t  Ktat  der  Kammer  itt  durch  Vcr- 
tifm  der  K.  Begicniiig  «if  jaliriicli  400  Me  fariaeutzt. 
Amer  den  OonniilsRinHaitiaiifeii  ftndeii  In  Sabn  1865  8  Plc- 
i,ir<it!nm.'on  ><um.  Zum  Ilaadehlagt  Bach  FYaokfiiTt  a.  M.  waren 
i  Vertreter  altgeordsct. 

Eheinlaad.  Etien.  In  6  Sitzuniren  erledij^e  die  Kammer 
«i7|  JowmaUiuiwnem.  b  don  3  Walitbmirkea  stallto  aicb  dio 
Zdd  der  WaUberechtigten,  wie  folgt: 

am»  des  Qew.-8t.-CL      Gawerluchaftcn  etc. 


A.  1  0.  U. 

ni  18  J*är  Steuer 

Wahlbezirk 

Zahl  üew.-St.-Bctrag 

Zahl 

Gew.-Sl.-Üetrag 

1)  Rwen  .  .  .  . 

13" 

3  07  1  JUr 

11 

132  jOi- 

i\  J..    WlTlllTl  . 

44 

tr>2  ^ 

e 

72  . 

b.  Kettwig  , 

27 

6bi)  , 

6 

72  . 

3)  a.  Steele  ^.  . 

89 

2»<J  , 

6 

72  . 

h.  AKeaeMm 

S 

i 

6«  - 

cl  Borbeck  . 

7 

1 

84  . 

znsaniinen 

246 

4  446  . 

41 

498  . 

Krefeld. 

Zufolge  Aili;!iiui.hst«;u 

l'Irlasst's 

Vota  1 1 .  MArz 

«uj ;  ■  ili'  MitvUt'denuihl  ili-r  K:iuimer  von  6  auf  12  erhöht, 
■äiirewl  die  Zahl  der  6  Stellvertreter  unverändert  blieb. 

Kila.  Die  liSciHt  lltelieiiliafte  Tertretimg  der  SUdte  und 
dir  BevOlkemng  der  dudoen  ProviBKa  ifs,  Staates  durch 
Handekkami&eni  imd  kaufinlbuisclie  Corpomtioneu  zeiKi  folgende, 
«Uf  den  Jfafaf<t<cblu.ss  IStij  hnzuslidi''  Zii-.iriin,.  n^trllunK: 


Provins 

ff 

SUdte 

davon 
uicht 
»ertr. 

iuuw.iljiier 
der 
Pjovinz 

davon  nicht 
vertrct«*n 

» 

121 

113 

3.014  m 

8.669  088 

1 

142 

141 

l.&iS729 

1.470346 

2 

72 

"0 

1.437  375 

1.3.')5»800 

BuDtlenhurg  .  .  . 

3 

138 

134 

2.(jI6;)»3 

1.883  271 

7 

144 

1  13 

3.510  70») 

2.771  713 

f*clisen  

b 

144 

12» 

2.043  975 

1.G52  218 

W'i>tfiilen  .... 

10 

100 

40 

Mi68D81 

593  829 

ElHuuland  .... 

18 

133 

74 

:i.:i4(;  195 

1.954  Ü78 

Oberhaupt 

54 

994 

»13 

i'.i.i.'.M 

14.. ■».'•4  :i4:i 

Aachen.  E&  fanden  151'lenar-  uitd  7  ComiU-Mt/.uiigfii  stütt, 
:n  denen  3f>5  Suchen  xur  Vorlape  kamrn,  und*  zwar  30  Itescriirte 
IC»  K.  llandelsministrhum!>,  18  OI>erprfts<idial-Erliisse,  15  Rc- 
cimmirsverfQgunffen,  24  Schreiben  anderer  hiesiger  Stuatü-  und 
OonninnalhehCirdeD,  1 15  Sclireibea  answArtiRn'  llandelskaniineni, 
Onpefatteoeii,  Tcreiiia,  GeecUsebaften,  Ooiirit4%G(nMilate  «.«.  w., 
M  Berichte  und  Eingaben  hiesiger  und  auswärtiger  Gewerb- 
trwbender,  30  derpl.  von  Mitjiliederu,  30  Hechnuugs-  und  Cas- 
■•^asachrii,  30  .\ri;r.ii>i  ii  ej:  offtcio.  Diiv^n  crlrili'.-t  Worden 
\1  durfli  Hi.TU'hli»  .111  K.  ilamifl^tuiiiiNt.Tiiua,  13  ebenso  an 
;.-  K   I  »bi  rpiil^uiiuiu,  '»  an  die  K.  Kt  uicnint:,  37  durch  Sthrei- 

m  andere  Ucbünlcu,  UandeUkammem  u.  ».  w.,  39  dergl. 
ui  Private,  48  durch  BekanntmachunKen  und  Veröffentlichung 
<ier  Prutokellauweag»,  87  dnrdi  Zabhugsanweisniigen,  89  dunii 
QradatioB  bei  den  IGtiNeden,  81  dnrch  IfiotefleKaag  eu  den 
Atlrn. 

Saarbrücken.  In  19  IMeuarsitzongea  erledigte  die  Kammer 
aekn  dea  lasbadn  Oeaehlften  8  Oendie  an  daa  K.  Staat*» 


iiiinisd  riuni.  ln  '-ohickte  auch  den  Frankfurter  ITanflclstag  und 
ii'itrhte  au  den  bleibeudcu  Au«»chu&s  demselben  ein  GutachtCB 
bezQ^ieh  de«  Eutwurft  einca  nenes  OeneHngwelaei  eio. 


S.  TMidMiHAiideI<-vorst:inden  verwaltvtoAifltallBH 
und  btütuDgen. 

PranMeo.  KSnifrstierf.  Das  hiesige  BArsengebSnde, 
ans  Holz  Olwr  dem  Flussbette  des  Prvgels  erbaut.  i.<t  bei 
einigermaassen  lebhaftem  Gei>chift  schon  jetzt  nicht  mehr  ge- 
rftumiß  »renuß.  Hei  der  zu  erhoffenden  Kntwickcluuir  «Ji«ercs 
}l.iiiil>--U  iiiiil  ViTk4  Iiis  «ir.i  l  i»  in  wi)i''iir.'i'ri's  liorHfU|.'c- 
bautie  unentbehriich.  L>ie  neue  Itörsenordnung  ist  in  Wirliitiam- 
keit  getreten.  Fortan  steht  nur  den  Corporutionsmitgliedcm 
der  hsimk  der  SOre»  ohne  £intriltakaite  sa,  die  fiOneabe» 
riehie  kemiin  in  dar  Klwilaihoii»«'  HuittuigHcheH  Zeitung  «tr 
■mtUdieit  TertüMtUehung.  Die  BBneA-EbtfrittduBte  erhalten 
FVende  nun  jUnfinaiigen  Betuehe,  Fnhrteute,  Schifcr  und  Ge- 
Iiilftii  lier  Corjwrati^inKrniiL'Iii 'Lt  auf  eiu  Kalenderjahr  gratis; 
III  illi  i)  tlbrigeu  Fällen  ist  gemästs  der  Einechaizung  einfir  CJom- 
iiiiv  I  .II  diftr  ein  Betng  nm  8,  6,  8  oder  IS  Jttr  su  eot^ 
richten. 

BraBdenbnrp.  Berlin,  Zur  C'firimriitiiin-'-Unterstntzungs- 
L-as^i.'  L'iiiL'1-ii  IUI  Hcilnii-'i'u  iIiT  MilL-lifdiT  om  2  llt'l  .mü-,  ver- 
auAKabt  wurden  A  225  M6r  Aus  dem  &k:h«el'»ctien  i>-g«leu&NMl8 
sind,  wie  nlljJlhrlich,  240^0*'  an  12  Perlen  vertheili  «rordea. 
Die  Friadrich-WiUiehn-VictoriapStjftnng  vergab  an  10  PeraouD 
fientfisieo  n  100  Ji*  nd  hatte  bei  JahreatdüuM  ein  Ter- 
mOgaa  von  43  883  Jllr . . .  Ua  TeAandfamgea  des  GoUegioms 
mit  dem  K.  Handelnninisterlom  hImt  den  Entwurf  einer  riMri- 
dirtcn  Börsewiriliniiitr  vrrlirissi'H  i'incn  Iial'iis.'i'n  «Irtinitiven  Ab- 
schluss.  Ein  Antrau'  auf  V.'ikiH /;uik'  iliT  H^r-Miueit  zu  dem 
Zwecke,  lii..  (jr^rluitti'  III  <li  :i  t"i mit. 'a'.aj  NuvIuiiiUajf*  früher 
»uhliesM;n  zu  können,  fand  bei  den  liörMUibtu>iu  lK>m  tbeils  Bei- 
fall, tbeib  Widerspruch.  E>  iat  lUnb  eine  Anfrage  an  die 
CorfwatieBwnitgtiedet  erpnngen,  um  in  ermitteln,  nach  welcher 
Seita  aicfa  ^Wioeciia  der  maictca  ansqireehco.  . . .  Der  dem 
K.  Polizeiprflsidium  am  22.  Decemlier  1864  vorgelegte  und  von 
demg«lben  an  da«  Haitdekministerium  gekngtc  Entwurf  eines 
Ilegidntiv^  fiir  in  \V;iageans1a'(t  ili  r  Kaiifüuuin^cliafi.  nebst  dazu 
gehörigem  r^.nf,  wurde  für  uui4!  ui>i:i(  t  Uifuihli-u  imd  iscitens  der 
K.  Behflnlen  ein  anderer  Ltitwurf  auf);estellt ,  anf  GnUldlege 
des*'  II  'ii'"  Vi  rh;iTiii!tin?''U  fortiji'spfrt  «cnicn. 

Sachsen.  H;<llr.  l>te  am  3.  Jitnuar  eruSueCeu  lUi&en- 
vonuiminlungen  ili  s  li<>rsrnverein*,  welche  au  den  3  Markttagen 
der  Woche  al>gehalteu  werden,  haben  sich  bewührt.  Die  Bei- 
trigo  waren  für  die  ente  Jahr  am  1  ^  pro  Quartal  festge- 
»etat,  kMUMen  aber  wagen  graeier  UetheüiipHig  auf  die  Baifle 
ermlscigt  werden.  Die  BAneuaeit  iat  anf  die  Ständen  ««n  8— 10 
Uhr  Vormittags  verlegt  worden.  FOr  das  Jahr  1866  eind  die 
Beitragl'  der  wirklicheB  Mitglieder  anf  U,  dicjeniieenderllfakler 
liiif  1  j/Ur  jiro  Semt!*ter  festgestcüt.  An  den  3  zwischen  den 
M:irkU'ii  i:i'I<T'enen  Wochentagen  soUen  ebenfalls  geschftAliche 
/iivjiiiiinrtikiiiiitr  von  8— lü  Uhr  im  Bttinonlneali  jedodi  ahne 
oflicielle  Preiauutiruugen  itatttindm. 


3.  Der  deatache  Hnndelstnf . 

Teaea.  Po^ea.  Die  Verhandlangen  des  im  September 
lu  Frankfurt  a.  M.  abgehaltenen  Handeletage»  nnd  die  Bestre- 
bungen seines  bleibenden  Ausschmse*  wnrdca  mit  «anaem  1b- 
tereme  verfolgt 

Bhainland.  Köln.  Von  den  an  dcuiMlun  Handcistagc 
betheiligten  187  kauflniaBischen  OocvocatiouKii,  CoUegiea  nnd 
Vereinen  waren  in  Fmnkfiiit  a.  H.  119  vertieteB,  nnd  swar 

aus  Baden  G,  Balem  81,  Braunachwelg  I,  Bremen  2,  Ham- 
burg 1.  Lobeck  1,  Hannover  12,  Rheinlio«sen  7,  Kurhess-en  5, 
Holstein  2,  Nassau  3,  Oldenburg  2,  Or^iivirti  Prcus.sen  40, 
(Rheinland- We&tfalea  17),  Sachsen  2,  Kobui^-Gotha  1,  Wor- 
lenbeis  8. 
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Koblenz.  Dit  hlcibendu  Aiis'=ch(iS'i  des  deutschen  ILiii- 
ddgtages  wurde  voa  diesem  beauftragt,  nach  Kinbolung  <ler 
Gutachten  der  ihm  angehörenden  Corpiirationen,  welche  zur  Zeit 
179,  danuiter  59  Ib  PnaneB,  betngen,  in  der  nflcfasten  Vcr- 
HMmdiug  iMtÜttüto  TmohlliB  dwr  müh  dallnltlve  VcrtuaaDg 


B.  VcreiM  (and  Stiftangra). 

FmuMi.  Bsnzig.   Seit  Jahren  bmtelit  hier  einStrom- 

bewachung»- Verein  zur  Verbindening  von  DiebstSMen  an  den 
LadariitTi  di  r  auf  der  Weichsel  oberhalb  und  untcrlialh  dor 
Stadt  Iiis  zum  Hafen  licgcndcu  FahrzcDgc.  Nouerdiugü  tfuf 
dt  rsLÜn-  mit  di'iii  Mugistrat  ein  lIebereinkomn«'ii,  SMiii;ich  let«t<*rcr 
dem  Cumit^  gegen  Geldentscbftdigiing  eine  geuttgeude  Zahl  von 
Schatzlenten  znr  Ucberwachung  der  Verladungen  zur  VcrfQguug 
gmtellt  litt.  > . .  Hiwige  Friv«t«  hstwii  im  Ametabuce  an  den 
•angeneiiteii  dentsdieii  Terrin  mr  Bettang  SdMbMtS^  'm 
Siiuif  dn  enten  preassiscben  Bezirksverein  gogrOndet,  welcher 
bereits  dnreh  Errichlung  von  KettuugtBtatüwen  in  lieb«  und 
Kupalyn,  denen  aiiden  fUBen  «oUeD,  «iM  lobennmtlie  Thitiy» 
keit  entwickelte. 

■mümb.  ■VordbaB9«n.  Dnidi  BeraAng  cinn  ledmiMh 
VM^Bebibteteoa  Tdndebren  gewann  das  Tunau  aocb  in  den  vor- 
niiBweiae  an  Bjiufleeten,  Handwerken  nnd  Fabrikairlteit^trn 
bestchcmlon  Turnvereinen  einen  tüchtigen  ÄufiscbwutiK  l)>r 
Turnlehrer,  welcher  mehrere  Monate  in  der  Berliner  Feueisvi  lir 
diente,  verfolgt  das  Ziel,  die  hiesige  Turner- Feuerwehr,  Sdwie 
die  in  der  llntütehung  IwgrilTene  l»eiioldet«  Feuerwehr  nach  dem 
Muster  der  Berlucr  auszubilden.  Bi  fdtd  dadandi  «in»  800 
Mann  starke  Feuriwchr  ciitsteitcn 

Weitfalen.  Dortmnnil.  Der  wis'^en'^ctir^ftiiclie  Vereia 
It.llt  im  WiiitiM'  ^'^rtI•lll;•• .  (fr.)--^i'iithril^  iuitiir»is>('iisi.'li.iftlicben 
und  l<  (')]ii>>;i  ^nNchco  iiiiiaitts,  welche  einen  hdheren  Bildungsgrad 
voran&sf'tzLii.  Die  Mitgliederzahl  betragt  ungefähr  50.  .  .  .  Der 
Verein  for  bergbauliebe  Interetten  im  Ober-Beisamto>Iieiirk 
Daftmnnd,  dessen  Bwcav  in  Enc»  iet,  bSH  abmdndnd  dort 
nnd  in  I>iirtmtinrl  ^einp  Gpnpr:(lv<«r!?imm!an?en. 

&heial&nd.  Aachen.  Die  Mitgliederzuhl  de»  hiesigen 
Filialvereins  für  Bienenzucht  un<l  Seidenbau  stieg  von  95  auf 
121,  wovon  9$  in  Aacben  und  BurUebeid  wobnen.  Pie  Oene- 
ndvenmndttbg  des  Verein»  am  8.  October  in  Aachen  war  «tark 
beaneht;  vm-  Allem  fesselta  die  ausgeitellte  gnaae  Qnantilit 
«dtOaer,  preiswiirdigcr  Seide  dia  Aafiaerinaakeit. 

1.  KuflBianiache  nnd  irriudelsTOnlD»  (und 

Stlftuugeuj. 

Vnwmn.  XSnlgabers.  Seit  ftat  60  Jabren  besteht 
Uer  .Verein  der  Jungen  Kauftnanneehafit*,  nur  fir  durist- 
Ikibe  Ebndtanpgddte,  daaaen  IBbipIzwook  Untenttttzung  int 
Falle  unvcndhuldeter  Noth  Ist    Die  einmal  aafgennmmenen 

Mil^'lii^dcr  ibcn  im  Vereine,  auch  n.u-lid>'in  sie  seth-'tandige 
hii  llllIJ^r■ll  erlangt  haben.  Das  Vermte'n  l>c-tiind  ,m--er  einigen 
lii'sdlldiTi'U  t'iiiiils  bei  Juhressclilii^s  aus  41  (iT-i  .*»//•;  iiri  l.aufi: 
*  des  Jalires  erhielten  50  Mitglieder  i '.»9b  JÄSr  Unterstützungen  ind. 
Krankenptiegc.  Durch  Neuaufnahme  von  36  Mitgliedern  wuchs 
deren  Zabl  anf  807  an. . . .  Oec  .kanfintnniicbe  Verein"  wirkt  seit 
7  Jabrea  taf  BeWumg  dar  Hittf  ieder  durdi  TenaauAiagen, 
Tortarftge,  Beapreafanagen,  amila  durch  eine  BiUüithdt,  Im 
letzten  Jahre  fiuiden  88  Teraammluugcn  statt,  in  denen  32 
Vortrük'f  »eii  Gelehrten  der  Slailt,  eiuii'i'  liiu  li  \tiu  Mitgliedern 
pehalieii  wurden;  die  Zahl  der  letzteren  beträgt  454.  Das 
SieUe[iM'nnitt>diini^>- liiire.iu  des  Verein-t  hat  aaglBlullhlte  T*- 
cauzen  steiii  passend  zu  besetzen  gesucliti 

Foean.   Posen.   Durch  Erriehtniiir  der  BSne  erfuhr  die 

,!;ji\ifm;1ri!usche  Vertdnigang*  eine  Ri  i.r^r.itnsaliiiii.  Bei  der  Alv 
llndeninu;  df^  Stotnt«!  w>trHe  iniiri'  ntlu  h  fiir  düs  Fortbeslehen 
der  iiiNheri-'''n  In-titiiiimn  ii  ih  1!  tr'-ff  fi'sti  r  ^^■rk^'brsnonDen 
im  Prwiactculiefcruug:>-GeM;hilfl,  der  kuufiuiuDi&cben'ächieds- 
goidite  n.  s.  w.  Sorga  gingen. 


Pommern.  Greifswald.  Früher  sonderten  sich  die 
liiu^igtm  iiaudeltreiiienden  in  eine  Aiizulil  von  Conipagnien,  nad 
zwar  in  die  Kaufmannscorapagnie  ,  die  Compagnien  der  Toeb- 
hkndler,  der  Uewtlrxhlndkir,  der  £iaen-  und  Setdenwaano- 
Hindler«  der  Scbaonanftbiar  nnd  der  OaiganMinr.  Bis  sw 
Emanirung  der  allgemeinen  Gewerbeordnung  im  Jahre  1845 
mus&te  jeder  Handeltreibende  einer  dieser  Compagnieu  je  nach 
seinem  IlHndebfacln-  hi  itreten  und  durfte  nur  solche  Artikel 
f&brenf  welche  in  der  „Rolle"  seiner  Gompagnie  veneichnet 
waren.  Nur  die  der  Kuufimiaiis-,  der  Öehounen-  und  der  Ber- 
g^)jahrcr-Com|>uguie  Angehörigen  waren  zum  See-  und  Kugro$- 
liandel  berechtigt.  Mit  dem  Jahre  1845  hOrte  der  ßeitriliv 
zwang  und  somit  die  Bedentang  der  Gonipaguien  auf.  Im  An- 
;  fange  der  ltM>er  Jaiira  bagau  nHm  daa  BedlrfaiBB  oacb  Er* 
satz  durch  einen  gemein&chaniichen  Verband  aller  Kaufteute  in 
einer  Corporation  zu  fehlen;  allein  mt  in  den  letzten  Jahren 
ist  es  nach  seliwerffillit;ei).  luulievDllen  T^iiterbandlungen  gelungen, 
ein  von  den  Nonre^ei/ten  Autaiditslietjördcn  genahuiiirte»  Statnt 
dem  K.  Haii'U-lsuiiiiisterium  zur  Be$tflt)gnng  zu  inii<  rhreiten, 
welche  letztere  indess  noch  nicht  erfolgt  i^t.  Inzvtib.chcn  hat 
sich,  hi&  diese  Bc^tAligung  errcidit  ist,  eine  Vereinigung  dahin 
ToiUaogen,  daia  die  Mitglieder  der  Gewftnbtodler»,  der  £iteii- 
HBd  SeSdenwaarenhkadler-CoiBipagnien,  sowie  die  meisten  kflinsr 
Compagnio  angeliörcuden  Kiüiflcnte  sich  in  die  Kaufina nni- 
Compagnie  aufnehtnen  lic!>svn.  Die  dn'i  Qbrigen  daneben  fort»' 
bestehenden  Comp:iL'iiien  Ivisien  nur  );> >ch  der  Pflidit  derVeii' 
waltung  ihrer  froumien  Stiftungen  Genüge. 

Brandenburg.   Frankfurt  a.  0.   Die  zu  einem  Vereine 

vtThnnd'ni'  Kaufmann^^ehntt  ?Jihlte  liei  .Ijilires-eliltis»  115  Mit- 
güi-der.  Zn  Ostern  und  zu  Mieluielis  -wr.rileii  'Id  Handlnngs- 
lehrlinge  der  Miit-dieder  siatuimibsii;  eiiii?''Mliriet>en  unri  'h 
nach  beendeter  Lehrzeit  ansgeschrieben  resp.  gej;>rfift  und  mit 
Lehitoiefen  versehen. 

Sohlesien.  lireslnu.  Der  kaufmAiiniselie  Verein,  Am. 
bei  Jabreisschiusi«  ulwr  500,  jflhrlich  Ii  JM«ir  Beitrag  iulileude 
Mitglieder  angehörten,  hielt  mit  Ausnahme  der  Sommerferien 
regelraissig  «Ua  14  Tage  allgemeine  Versammlnogen  mit  Vor- 
tragen &  w. . . .  Die  liMgHedenald  des  BMÜitts  ftr  Ulfik 
bedAiftige  IbsiAugadiener  sti^  von  474  anf  509,  diejenige 
der  GOmer  von  870  anf  373.  Für  Unterstfltznngen  an  Mit- 
glieder und  durchreisende,  hier  Stctluiii;  sm  heinlij  Handlung?- 
diener  wurden  947,  fnr  Kninkenptiej.'e  302 .  fur  25  wissen- 
schafHicbe  Vurtn^'e  KU,  t'iir  di<-  etwa  1  0«Hi  \iMv\c  /.llilende 
Bibliothek  91  i  mA-  veruu^ubt.  Die  Feuwuncu  der  Pensionäre 
konnten  erhöbt  werden.  .  .  .  Dem  israelitischen  HsBÜlngsdienor- 
InsUtut  traten  68  wirklicbe  (Commis)  und  3  avsaorordeiMUcbe 
(Prindpale)  URi^ader  bei.  Die  EinnaliaM  betn«  783,  die 
Ansgibe  (Ibr  Unterriebt  u.  s.  w.)  550,  der  üntersMtznngafbiids 
276  Mr.  wovon  (br  Krankcoptlcgo  1 5,  UnterstHtzung  von  802 
fremden  nandhiiiüsdienmi  IjLi  «i/r  \ cmu^^mI;!  wurdeji.  Der 
Fonds  des  Instituts  l^etriiiit  d  '.IK,')  .  .  .  D.i^  ,.>eldesische 
Ceiilnilliureaii  t'lir  ■•tellen^uchenile  H;.rjiihiiit.'NL'i  h)lleri*  veninttidl 
das  KngMgeiiieia  v»»  IIundlunK^igehitiuu  und  Lviirlingen,  für  liio 
Mitglieder  kostenfrei.  Zum  Verbände  gehören  (bis  Institut  für 
hilfebsdOrfUge  Uandbingadiener,  der  Vereiu  junger  KanfieBla, 
das  BandliiiigadisMr<-lBaiiUit  an  Glogaii  mi  w  Uagnltt,  iB» 
llamUaiigatfeneri'ünterstfttznngsTereine  in  NeisaOf  Beicbenbucb, 
IIa ti bor  and  Schweidnitz.  Wegen  Zutritts,  des  Vereins  junior 
ItauHeute  zJi  I'.rfurl  schwelten  Unlerbai:dliin-.;eij.  La  letzten 
Jahre  wurden  nnf  Stellengesuche  onl  -HÜ  Vaainzeiunel- 
iliiiiuen  )sl  i:n.';ii-'eiiieijt>  1»  wirkt.  Seit  Gründung  de>*  Vereins 
steilen  sich  diesi-  Ziihlcn  auf  3  ^94,  1  774  und  849.  In  Fwlge 
der  seil  April  erfolgten  Ausdehnung  der  TiiAtiglieit  Utcb  auf 
Lelirlingsatellen  sind  anf  37  Oesucbe  und  58  VacauBnnneidniigeii 
12  Lehrlinge  pladrt  worden. 

Sachsen.  Mühlh.iusen.  ]»cr  Verein  junger  K;iiirt«  iit-.! 
fuhr  fort,  durch  bolehroudo  Vortrüge,  Lectarv  u.  ».  w.  s«geiis- 
feicb  zu  wirken. 

Westfalen.    Hagen.    Der  hiestvic  Ven-jn  flu  im.ei- K.uif- 
leute  will  seine  Mitglieder  bihlen  und,  vreim  iu,i1i:l',  ;  ii -Ii 
tericll  nnter-tiii/.  ;i     Iterselbe  berechtigt  zu  den  ln  -tin  Ile.it- 
nuugeu.  . . .  Die  iint Wickelung  des  Hagener  Uandwerker-Vcreiua 
gebt  imr  sehr  hiiigian  «on  Statten;  jedoch  darf  «vwariet  wer- 
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den.  <U«  «dl  «Dl  dm  fMtk^MtaiHB  kkiMoXm  dM  gC^Mere 
Ibm  UMct. 

Dortnnnd.    Zweok  dea  Iliiadlanftsgeilnlfen-Tncii»  ist 

diu  GewAhrun^  von  Unt«  fstüfzuiiiicii  hvi  i-intrc  tt  ihIit  Krank- 
krit  StellenloitiRkeit  «ml  bi-sttodigur  ÄrlH'Jtsuußlbigki'it ,  (-uwie 
ti— :><'b.ifth<'he  Ausl>ildiii>g  in  Zagammenkanften.  Es  worden 
(ikr  GiTicbW  und  äLntl'rt>cht  3,  Ober  deu  Geldverkt'hr  4,  Bbcr 
WKhselrecht  2  Vortril«(e  gehalten.  D«r  Verein  xfthlt  55  Hit- 
|iM4«r,  welck«  1  JKtt  Einttittageld  nad  10  moiMt&die  bei> 
olfii  eotrichteB.  BeT 


Gfirlitz.  Am  Jalu^scliliisü«  halte  der  6e- 
w«rbev«rcin  6ii  Mit^-ii.-<ii  r,  srine  liibliuthck  zflhlte  1  70U  Bände, 
[he  Vcrsammlungeü,  v-oriu  Vuiirrt^c  Ob^r  Gc*ferb«'w«iicn  Kchal- 
«11  werden,  sind  »tctü  st.irU  bl•^u^ilt.  V.ni  Ciirsus  in  di  r  Rm  h- 
ilinqg  Air  Mitglifider,  sowie  filr  Damen,  iutd  tuicli  im  letzten 


Lauban.  Seit  1840  bestehend,  zfthlt  der  hiesige  Gewerbe* 
RRin  zur  gi>gen$citlgcu  BdeJirung,  Bi)<lutig  und  Uoters(0t2ung 
4b  Gewerbtreibeiiden  jet^t  gegen  180  Mitglieder. 

Breslau.  An  den  schlesischen  Central -Gewerbeverein 
kbcn  sich  fa^t  sftmmtlichc  Gewerbe*  und  Handwerkervereine 
4«  txvüu^  nir  Zdt  8».  mit  ab«r  7  000  MttgUodem  «Hg^ 
■llwM«.  Asch  gahdrm  dem  Yerbaade  einige  Yoncfauw-  uäd 
Bjihstoff- Vereine,  der  Breslauer  kanfin&nQische  und  der  obcr- 
icUi'jiicbe  Berg-  und  hutteiunAunische  Verein  an.  Die  Ein- 
.thmc  stellte  »ich  uuf  4o.'),  die  Aii>i;;ibr  „\uf  27  3  Jidr  Seine 
Ja^verMnunlung ,  di'n  4.  schlesi'iclii-ii  Geweibetüfi,  hielt  der 
Vtrrrin  am  30.  und  31.  OctobiT  in  Breslau  ;ib.  Von  d4  ii  Vi  r- 
ktnilliiogi'gitgen^tinden  sind  m  nennen:  die  Einridutiog  von 
Wu'ler-UnterstUtzungscassen  fbr  Gesellen,  die  GrOndnng  eines 
«fclMiiiriiM  Handeto-  oad  GambefabttM,  die  Awrtollwg  eines 
Gocndweratt»,  die  EliiridMing  teehntoeher  FadHdwIca,  die 
BMiekdniig  der  Lehrlingstchnlen  in  Schlehen.  Auch  ordnete 
im  Terrin  einen  Berichterstatter  fUr  die  Dublincr  Ausstellung 
»k,  veranl.isvd-  dnc  Ausstellun«  von  Zeichnungen  der  Si-hiiler 
•ditciiiseher  FortMiduiig!>$chuleD  uiui  eine  Versammluug  »chle- 
-i<<lier  Zeichnenichrcr.  Die  laufenden  GcschAftc  besorgte  der 
iuHchiäs  in  Bre»hiu.  Vereinsorgan  int  das  .Bre^lauer  Gewcrbo- 
Vl»'.  . . .  Der  Breslaner  Gewerbeverein  z&hll  34  Ehren-,  39 
aRMpgiiiilirBiMie  und  627  «irküdw  Mitglieder.  T«n  letxteren 
wd  igg  BndmilnmeialiBr,  SI9  andere  QemrblrdlMiMle,  Fa- 
Iribnten,  Kauflenl«,  tcduiisehe  Beamte,  Maschinenbauer  u.  s.  w., 
Vlh  Beamte  u.  a.  Personen,  14  Vereine.  Im  Sommer  werden 
n  mooatlu'li  1,  im  Winter  in  iiuiiiiithcli  2  ViTMitiiiiilutigcii  ti-ch- 
lp<k*  miil  vollcNWirthsvluifUirbi'  Friigcti  viTbiiinIclt  ;  auch  wnr- 
•ki  m.'liriTL'  l'iibrikctaldissunn'rit-  dor  8t;idt  und  l'rnviiiz  hc- 
tk^tigt,  b2  techmKche,  gcwerbliclie  und  volkswirihsctiafliichc 
Journale  gehalten,  von  denen  40  unter  den  Mitgliedern  circn- 
ktn.  Der  Venie  liebt  das  Jindaaer  OemriMUatt*  beruui 
MiK  Bililiothdt  enlhllt  flher  4000  BUidt.  Die  Eianahrae  to- 
>rag  1  300,  die  Aosgatw  1  800,  das  Tennttgea  1  600  Jtt-  . . . 
bn  Bandwerkcnerein  bezweckt  FOwtening  allgemeiner  Bildung, 
ilflitiuvi'  B-TufNkcimtiiiivse  und  tjut.T  Sitten.  MitL-lird  Uiiiui  I 
filier  uubf&cliulU;!!!;  Mann  wrrdfn,  »i'kliCT  das  17.  I.chi  ii-pdir 
''.Ikttdet  hat  und  monntlirb  3  i/yi  r.  sp,  juhrliidi  1  .ÜA-  Beitrat; 
falih.  Durchschnittlich  ziUilte  der  Verein  53Ü  Mitglieder,  wovon 
W.Handwerker.  Die  Einnahme  belief  sich  auf  9.11,  die  Aus- 
pbe  a«f  9t9  SUt.  An  den  wMfaeatlicii  sminMl  «tattgadenden 
TndMlMaidea  mrdeB  Iber  Fhysflc  and  MeehaaflE  i,  Chemie 
od  TecluKdogie  5,  Volkswirthachafl  12,  Banknnst  5,  Physio- 
Wtie  4,  Oesehichte  mid  Geographie  25,  wrschiedene  Themata 
Y(»rtr*ge  gehalten ,  an  1 2  Abenden  wurden  aufgestellte  Fra- 
m  besintwortet.  Ilitterricht  fand  statt  im  Schrcibea,  Becluien, 
liii'  ii .  in  S]irurh«>ri .  der  Bucbltilinmg  ood  im  flwwf  Die 
BibliuUick  stieg  von  600  auf  750  Bände 

Sbellaen.   I^ordhauscn.   Der  Kunst-  and  Oewcrbever- 

tin  ziÜilt  niml  50  Mitiilioih^r. 

Mahlhausco.    Die  Wirksamkeit  des  Gowerbevenjins  war 


Waitfitleo.  Dortmund.  Im  April  1840  i  nt.standt  n, 
zählt  der  Gewerbeverein  jetzt  nind  600  Mitglieder.  Er  besitzt 
eine  Bibliothek  von  2  500  BAnden,  unterhält  einen  Lesetisch, 
aaf  «eldwia  die  wichtigitaa  teebaitebea  ZeiteclirifteB  Uegan  und 
TenunUHet  im  Winter  wDcbentlieh  «enipteiia  «inen  Vortrag 
«her  Volk^wirthschaft,  Gewerbekunde  oder  Mati 
von  Zeit  zu  Zeit  attch  eine  Au&ütcUmtg. 


C  SchaluataltcB. 

Bheioland.  Krefeld.  Dai  von  den  hiesigen  Industriel- 
len  als  Stipendienfonds  bei  der  Jelat  aufj^ehobenen  Musterzeich- 
BMHSehnle  in  Berlin  gaatiftat  gewenae,  durch  Zinaenenpamls«« 
aar  rand  3  000  Mt  aageapaelueae  Capital  ist  in  TerUndoni 

mit  einem  Zuschüsse  von  1  000  JCUr  aus  Gemeindemitteln  zur 
Gründung  der  ,Friedrtch-Wilhelu»8-Stiflung'*  verwondet  worden. 
Dil."  Zii:-en  dif-^cr  4  000  JUr  sollen  zu  Sti]  i  n  i  und  Unter- 
stützungen für  Schaler  solcher  Lehranstalten  vorwoudct  werden, 
welche  di>'  .Ausbildung  In  induslricll'-n  und  gt  wt'rblicheu  Fächern 
bezwecken,  unter  besonderer  Berücksichtigung  der  hiesigen  hö- 
heren Wcbcschole.  Eine  Commission,  bestehend  aus  dem  Vor- 
«itaenden  und  2  MitgUadeni  der  Hiiadeltkaauncr  und  aua  3 
Stadtveroidnetea,  eoU  ttatniiieiniM  ttber  die  Smen  T«rfiBgen. 

Neuss.  Die  für  den  Kaufinannsstand  u.  s.  w.  b^.stimnitfn 
ÜBfd  des  Gymnasiums  erhalten  von  Quart«  ab,  »tatt  des  grie- 
cihbchcn,  einen  crweitertou  Unterricht  in  den  neuereu  Sprachen. 

Aachen.  Am  16.  Mal  erfolgte  dnnA  S«.  JCajettlt  den 
KOnig  die  Mmüdie  Gmadaiein-Iicgiing  dm  Poüjtachaihomt.  Dia 

Arbeiten  an  dei 
betrieben. 


1. 


(Huiel»')  Sehiilfn. 


Preuäcen.  Königsberg.  In  der  hiesigen  Haadehadmle 
wird  Lehrlingen  nnd  Gehilfen  währaid  de»  WtnMnenmten 
tiglidi,  aneeer  Sonnabend  und  Sonntag,  üotenfcbt  tat  llecbneo, 

in  der  Buchführung,  der  deutschen,  cnglisc|ien  und  französischen 
Sprache .  der  Gorrespoudenz ,  Waarenkunde  und  Stenographic  er> 
theilt,  Vrrpftichtung  rnr  Theibiabmf  im  sünimihehen  I^ehrgegen- 
standen  besteht  nicht.  GeffPtiwilrtip  zShlt  die  Anstalt  90  Sciüler. 
Die  Corporation  trrt^t  jflhriiidi  'SW  /.n  den  Kosten  bei,  da» 
Schulgeld  bringt  ungetühr  ijO  .mA  ein.  Aus  einmaligen  frei* 
willigen  Beitrügen  besitzt  die  An'^talt  einen  Fonds  von  2  100  JUr; 
die  ZifliCD  daians  nnd  lanfende  freiwillige  Beitrlga  r»  JKauf- 
lenten  decken  den  Reet  des  Bedarb.  Sehr  wichtig  und  danim»' 
Werth  iA  die  trm  der  k.  Regierung  gewftfarte  tmentgeltliche 
Ucberlassunff  des  Loeals  der  hiesigen  Gewerhesdiulc  und  ihrer 
reicliljultii^oii  Suuimhint;i'ii  für  den  riitiTnoht. 

Dan  zig.  Die  Handelsakademie  cnttiess  zu  Ostcru  17  Abi- 
turienten mit  dem  Zeugnis«  der  Reife ;  in  die  erste  Classe  wur- 
den ans  der  aweitan  19  Schnler  renetat,  t  neae  traten  in  die- 
idbe  ein;  in  die  fweit»  Olaaae  traten  wlhrend  dec  BomnwP' 

Semesters  18,  wlhrend  dce  Wintersemesters  8  neue  SchOler 
ein.    Demnach  besoohten  zusammen  47  SchOler  die  Anstalt, 

darunter  21  aus  Danzig,  !5  uu?  dem  Ithri^^en  'iVi  l|irci[lQllBn, 
H  uuä  Ostpreussen,  Posen  und  Pommern,  3  Ausländer. 

SeUeeian.    Breslau.    Die  Handels -Ldiranstalt  des  Dr. 

SteinhiiiH,  in  v^dehor  der  Verein  christlicher  Kautieute  -Ib,  der 
kuuluiiUnii!«die  Verein  5  Frcistelleii  grUmleton ,  bübucblen  77 
Schüler,  von  denen  25  (aus  Breslau  10,  Schlesien  8,  Rnsslatid  ti. 
Oestreich  1)  dem  höheren  Cursos,  52  der  Lf  Iirlingsabtbeilung 
angehorten. ...  In  der  Handels-Lehranstalt  des  lii&titutsvorstehvrs 
£.  Brichta  mudeB  wOchantlich  28  Lehwtunden  in  den  kanf- 
minniaebea  Wiseensdiaften,  In  der  tnaniMeehen,  Itailentaehen 
und  cngllüchen  Sprache  ertheilt;  am  Unterricht  betheiGgteo  sich 
45,  an  dem  fttr  kaufmännische  Wissenschaften  allein  1 2  SchOler. 
.  .  .  lu  der  eiiifucheii  nnd  doiipi  heu  Duchführunv',  in  der  kauf- 
niftniiisclien  Arithmetik  und  Kallifiraiihi«'  iiiiterricbtele  0.  Silbvr- 
stem  1S4  iNrsDiien  (danintor  4«  weililicben  Gi-schlechts) ,  wo- 
von 74  dem  ILmfinaims-,  32  dem  Uandwerkerslande  angehörten. 
Die  welbUebeu  Schüer  betheOlgten  lieii  sAmmtUeh,  vom  den 


Digitized  by  Google 


ntanlidien  nur  S7  an  »Oie»  Vnt«rrie1)Ms«g«itRtuuleD ,  f!t  «a 

dcitiji'iii^'cii  in  der  cinfacheD,  7(5  in  di  r  iIiipi.u  ltcD  Buchführung, 
1  1  liiii  rutcrrn  hl  in  der  Com-spotnU  ii/  uml  iltT  kiiufiiülnuischcu 
Arithmrtik.  J>i!r  L'^lirphiii  uI!l^;ls^t  ühiTliiiupt  1 40  Stunden.  .  .  . 
Dom  HuDurar  i'Ur  den  ücsainnitunterhcbt  betrflgt  15,  fUr  ein- 
/ithic  Zweite  4,  b  und  8  JiA,  für  weibliche  SdiOlar  nooatlich 
1,  fUr  Mit«ltedcr  des  Ilandworkervereias  i  Mt  ...  In  der 
ersten  Unterrichtsabtheilang  dn  bititati  fllr  bübliedttftige 
HaodlMBgiidieiwr  baCudMi  <idi  in  der  »wcttra  5$,  in  d«r 
drittem  98,  zusaniMii  149  SflhDlar,  von  denoi  ISS  ffle  ScJinl« 
^■l;oll!li--i^'  Ji<<ii>litrn.  Viraus^abt  wurden  für  SchiiI/wo<:ki' 
T)!*!  ./i/r  .  .  .  Durch  lias  i-tnidltiscbc  Hnndlunif8dion»?r  -  Iu!-lilut 
wunic  in  "i  Li'lin'lasM'ri  UiiliTnctit  in  ili.'iit-i'lifii ,  1h'-.i>iii1iT'-  in 
käuiuiäUHiücljeit  ätylubiiiigeu  (virliumltii  mit  VortrilKCU  Uber 
Wechsdrccht  und  U&ancca),  in  (i> ^tljiciite,  G<'oeraphic  (nanient- 
lioh  Ha»dcl«geuignpbie),  Wiiarvnkuride,  gewOtudicfaem  und  kauf- 
mlannchein  Rechiini  ertheilt.  Ln  Winter  1864/6%  betitBillKten 
sich  C^-y  11"  VV:iit.T  18t;VCn  45  Sdinlrr. 

Sachten.  Kifurt.  Die  sta<itiscüo  Uandcls<>chnle  findet 
nicht  die  verdiente  U<'theiU|!UiiK  s«Mtf  ns  des  Ilandeb-  und  Qc- 
werbstttideK;  sie  dlhhe  in  den  3  Abtheilotigen  «unnuneo  nar 
19  Sditler. 

Rheinland.  Kolib  ri/  Es  wird  hier  jetzt  «iii''  ]iriv:itu 
Handels-  iiml  ItaufinAiiuiacbr  Hocb^cliulc,  verbunden  mit  einem 
ri!n»iouftle  fUr  auswOrlitte  ZiV^Iinse,  eirlchlct.  Dieselbe  irttgt 
einem  (UilbsreD  B«dttrfni!>$e  R<icbuung  und  Terspricht  ein  gutes 
Gedeiben,  da  'd«ra  Dirigenten,  welcher  frtther  der  ^ndebadiale 
in  MI»  vonlondf  gut«  ümpfohlnngMi  sur  Seite  itdien. 


2.  Gewerbet»rhuleii. 

Brwidmbni^.  Frankfurt  a.  0.  Die  erste  Cbuae  der 
Ptorimial-Geweiteselittk  besuchten  21,  die  zweite  SchOler. 
Im  Aui^ust  erhielten  7  SchQler  <\m  Z<»uj?uiss  der  R.  ifi\ 

Sohlesien.  Görlitz.  Ei  i  di  r  I^*rovinziiil-Ucwt.'rbt.'ücl]ule 
wurde  zu  Anfang  des  Scbu^jahns  l.si>4,6ä  eine  dritte  Clnsso 
Bit  tanibjihrigieis  Oonns  «ingcrivhtet,  uin  den  fiauhoiHiwerkera, 
wdahn  luneiit  tut  seiu  nangelhafien  VorJuHudBiiKa  in  die 
Anrtalt  «Imtiilan,  eine  beiiere  Voiiilidiiig  m  gaben.  In  dar 
dritten  Clane  befanden  «leb  19,  in  der  sweiteit  SS,  in  der 
ersten  8  Schüler,  aus.senlem  2  Hospitanten.  Im  August  erhiel- 
ten 2  Abiturienten  das  Reifezeugnis«.  Die  Schullocale  befinden 
sich  jetzt  in  einem  der  Couinmue  gehörenden  Hause. 

Breslau.  Das  Gewerbe-itebolweiien  ist  in  der  Stadt  und 
Provinz  noch  sehr  wenig  »tsgebildet.  Für  die  K.  Proviazial- 
J£nnst-&ni*IiandnnlBadinln  Ut  ranr  die  Möglichkeit  der  £r- 
rfebaonff  rtner  dritteiB  Cfaun*  In  Aunieht  gestellt,  sobald  die 

,\ri^t;ilt  n>ii-li  ilrrn  lunien  Si-lni)f!rli5iiili'  ilbcrsicdelt,  es  wird  da- 
iluirli  ali'-T  keiüt  :-w>j>js  ilns  ilrin^ii-nilr  liclörfuis«  nach  einer 
ti'cliniMiiiiTi  IIi>L-iis(  liulc  ( l'ül)  Ici  hriikuiii  I ,  fiir  wilchcs  die  Pro- 
viuzial-Gewerhescbulen  u.  s.  w.  die  YurM:hulen  zu  .  bilden  hAtten, 


3acli»en.  Krfurl.  Die  K  Pnivinzial-GewrT!<rsr];ul(;  be- 
suchteu  ui  diT  1.  Cla->!>e  10,  in  der  2.  Cla^  11  ticfaaler. 

Westfalen.  Bielefeld.  Die  K.  Profbiiiil-Geiiwbeadnde 
in  Bielefekl  besuchten  39  Scblüarf  darunter  IS  Maschlnonliauer, 
1S  Banlente,  5  Ingenlcnre ,  s  SebittAaner,  S  Harber  n.  a.  w.; 

10  SrliflbT  Standen  im  Aller  w  a  14— Ift,  SG  nn  Alter  van 
16—20  Jahren,  3  waren  alter. 

Iserlohn.  Im  Schuljahre  1864/65  besuchten  die  hiesige 
Prorinzial-GewerVeschttJ«  in  der  1.  Cbisse  6,  in  der  3.  CHasw  1 1« 
in  der  S.  Chsae  19  SeblUer.  Drei  Zdi^bige  erhielten  daa  Bellb» 
teuguiss. 

Hagen.  Die  Gewerbeschule  zuhlto  in  der  ersten  Classe 
15«  in  der  /weil-ii  IS,  m  ilcr  V.:.rlH'ri';!i>ii^'>cl;i>H-  iii  SihUler. 
Ton  8  dabei  concurnreudcu  Sclmleni  erhielten  4  da»  lU'ife- 
■eugniSB. 

Dortainnd.  Der  Tomhlag,  eine  Frovinziil-Gewerbc- 
sebule  hier  n  cniebten,  &nd  bei  den  Rtitdtisehen  Oollegien  gc- 

riiii;<  II  ,\nlvl.iuu.  «.  il  iliii.  ii  Aie  Kii>(en  iiMit  im  richtigen  Ver- 
baitnisii  zum  Nutzen  für  den  ürei»  zu  stehen  scitiencn. 


Elberfeld.  Die  l>rflivlinlal-6pwerbe«clnde 

in  Elberfeld  zählte  vom  Odober  1SG4  bis  dahin  1  H<k)  in  CI  i~  ,e  I 
13  bis  14,  in  Classe  H  14  bis  17.  in  der  ^■|^rlM  reitu::yn:lavt« 
31  bis  40.  iitii  rli;tn|it  >.'A)  bis  tiS  Sctitilcr,  von  ilenen  7  das 
Zcngiiiss  der  Reife  erhielten.  Die  Vüriiereitungsc)as.iie  wird  pm 
1866  in  eine  zweiclassige  Vorschule  umgewandelt,  welche  schrni 
xwAlf  Jahre  alte  ücbiUer  aufnimnA  und  ausser  »ftmmttichen  Lehr- 
ftebem  der  Eiemeutniseltnlc  die  EicnMste  der  Uulhematik,  der 
Ifntnrwisiomlinfkenf  der  fnaaUaiaebeB  Sjpmeho  und  des  JUiwaN 
und  Frelbandieichnens  ndt  besenderer  Beäohutur  auf  das  g». 

wprbliche  Leben  lehrt  und  somit  ein  abgesch! •■^'-Tnr";  Ponsinn 
Uir  solche  Schiller  bildet,  welche  iinmlttellwr  ihir.iui  in's  py- 
wiTlihi  lic  I.i'h,  II  trr'lr;.  \Milli'ii.  Fiir  .T.iiir  (  rrfunlertt? 
i  die  OewerWsoliule  eitien  Ztiscbu^s  des  Slaali.N  iiii>i  li  r  S(.'»i|i 
I  vuu  je  1  307  JH6r\  «luneben  erhielt  sie  einen  uu^m  inril.  utln  L.  i 
ZuM-lmvs  von  500  JlUi  zur  Ergänzung  der  Lelinnitiel  fhr  den 
{ihysikaliscfaen  Untenicht.  Fdr  die  V<irbennlnng8Cla.sM;  nu<l  dio 
FortbihiuagBachnlc  leitteie  di«  Stadt  pro  I64>&  einen  Zuscbais 
von  nnammen  43S  JKi-,  pro  1866  einen  eolchcn  von  260  JK' 
.  .  .  Die  höhere  und  niedere  Gewerbeschule  in  B.irmen  besucb- 
ten  im  Winter  1864.''t>.')  resp.  im  Sommer  1H(j5  in  der  I.  CJasy* 
17  resp.  32,  in  der  II.  Classe  41  resp.  31,  in  di  r  III  riisse 
37  resp.  39,  in  der  lY.  Classe  H'J  resp.  37,  in  der  äeJecta  0 
resp.  lü  Schiller.  SAuiuitlirhe  9  Abiturienten  erliielt*'ii  dus 
Zeugiiis»  der  Reife.  Der  Neul>iui  eines  Schulgebftndea  wurde 
in  Angriff  genonunen.  Der  Geiueindeiilih  beschlosa  die  Enroi- 
lemng  der  Anatelt  lun  S  ftr  Knaben  von  10-  IS  Jahn«  be- 
sUmmtii  OlassMi:  der  Staat  liefert  auf  ^  Dauer  Ton  10  Jafam 
einen  jiiiirlirte  ii  Znschuss  von  1  ,^00  I)i  r  Etat  pro  1866 

WUl  Jc   auf  <j  -iliO  Jiih,   der  Zuschus«'   di  r  St:idl  :iuf  4  207  Jlit 

festgestellt..,  -  Die  si^-f  usreudie  Wiik^aiiiki  U  ilrr  \<in  Prival- 
vereinen  aus  eigenen  Mitteln  gc^trtlndetea  und  /muei'-t  auch  un- 
terhaltenen Schulen  und  Aiistiilten  iu  Ell»or!el<!  und  Hannen 
mm  Zwecke  der  AusbiMong  von  tdchtigun  Uaadwerltem,  We- 
bern imd  Wirbera  dauerte  fwt;  obwohl  der  (fvlerrielit  mU 
focb  aebon  rat  geeignete  Stunden  nn  Wodientagen  ansgedebnt 
ist,  blieben  die  Klnmllehkeiten  stets  nnsnreiebend,  um  alle  An- 
meldungen berückncJitiL'rn  /n  k^'innen.  Den  selicin  si  J^ihren 
bestehenden  Schulen  uml  Ai;sUilleii  dei-  „(J.'M'll-chutl  fnr  Kunst 
und  (iewerbr"  und  des  ,Veri'iii>  fur  Kun^tHeiss*  in  Klbert'i  ld, 
sowie  des  ^  Vereins  ftir  Kniist  und  Gewerbe"  in  Barmen  und 
des  "Borgervcreins"  in  l'nterbannen  hat  sich  der  zu  Elberfeld 
neu  begrandet«  „Allgemeine  Büdungsverein"  durch  Eröffnung 
von  Unterrichts  •AbeudatUnden  an  roehreren  Wochentagen  ndt 
regem  Eifer  aiigesclilossen. 

Krefeld.  Z«  Ende  des  Jahres  lietiichti  ii  die  iVuvujzjal- 
GcwerlKTSChulc  in  der  (ii  uei  In hule  :(n.  in  diT  I'ui  tiiildunpi- 
schule  226,  in  der  VürbertituuKsschtile.  Classe  I  2»,  Classe  II 
27  Schaler.  Eine  Ausstellung  von  Zeichnungen  und  Modellen 
liauptsAchlieb  von  Zöglingen  der  FortbildungMcfauk  befrieiügte. 
Die  Erweiterung  der  TorbereitungsM^bole  um  eine  Classe  stellte 
sich  als  nothirendig  berana  und  wurde  vom  PnUienm  freudig 
bcgra».<it. 

.V.ielüii  Die  Provinzial-fie.serlrschule  zahlte  in  der 
Vorh<erk;iluijgscbsse  37,  iu  den  beiden  anderen  Clussen  51 
Schtller.  Davon  widmeten  sich  dem  Maschinenbau  23,  d<nu 
BaufiicJie  16,  dem  Ber^diau-  und  Uaitenticbc  8  Schaler;  7 
Schaler  wurden  mir  dem  Reifeseugmas  entlasseo.  Staat  und 
Stadt  lei-^teten  zn  pleicfien  Thcilen  zusammen  2  9^"^  ^ä'/- Zuschuss. 

Kuli  lenz,  ha  Winter  besuchten  59,  im  Siinmer  .^0 
SchOler  die  i'r.)¥inzial-Gcwerl>i!Si  li  ii'  ;  duruiitei  In  Luiden  sieh 
der  kUnttigen  Benifsart  nach  1^  AI;<urer,  lü  Maschinenbauer, 
7  Zimmerleute,  2  Chemiker,  2  Landwirthe,  2  KauÜeul«  n.  s.  w. 
Vorbereitet  waren  von  deaselbäu  in  bUementarscbulon  34,  iu 
Gymnnsiam  14,  in  anderen  hohen  Sehnten  SS.  Ana  derdl>ereii 
Chisse  wurden  8  Abiturienten  entlassen. 

Trier.  Bei  einer  Ge&anuntfreqoeiiz  der  Real-  und  Gü- 
wcrbeiichule  von  202  Schulen  geUMan  der  iebMevan  (in  jeder 
Clas.se  6)  12  Schüler  an. 

Saurbrockcu.  Im  Wintersencstar  1864/65  ilUle  die 
ProvinziaMiewerbeschute  56,  im  SennnecBemaater  51,  sminmaiien 
65  SchQler,  wovon  der  oberen  dossc  IS,  der  unteren  Cfauie  in 

Abtlii  iliitiu'  I  i'd.  in  Ali'heiluiig  II  33  nngeliörten.  An  dem 
I  iacultativcu  Unterricht  in  der  deut&cken  Spruche  beUieiligtou 
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ticb  alle,  nn  dem  in  der  franzOsisdum 
]hi  Ikifezcugni»»  erMetteo  7  Scbuhr. 


Bnadenburg.  Frankfurt  a.  0  !)i.>  mit  .!er  Pn.viiaial- 
(ifwerl^eschulfl  verbundene  Hrtndw<'rUii-l''irtliil'liiii;jvLhiilc  hp- 
iacht<'n  1 1 2  (lescilt'ii  und  L-  hrliuLV'.  Im  Wmt' rsv-rnc^tiT  wurric 
m  Zeickueu,  Ri^ohucri,  iu  den  Auiiuigägrflndea  der  Guomcthe 
■d  in  d«r  Aiifortürung  von  QmdiBftaaiSutam,  im  Seaum  im 
{dehnen  untt^rricbtct. 

Sehlaiifln.  GörlUz.  Di*"  Haiidwcrk*'r-FürlbildiinB»schulß 
'■tsaclitcn  153  Si  linii  r.  woniiit.  r  12  Gtsellcn,  iiri<i  zwiir  im 
WiatiT  HeisiiK,  im  Sommer  s^iifirliclier.  Die  meisten  Sclwlor 
.rnclitcn  sehr  niiingidtutA«  K('nntiu!v.se  in  den  Klementen  des 
]i«(iiiiens  and  Schreibmg  mit,  die  Fortschritte  befriedigteD.  .  . 
Pie  vm  binfiBAmiladMn  Verein  gestotit»  FnclUUngHchnle 
fitr  Handliineslcbriinge  wnde  lebhaft  beraelit  mi  mUU»  )»e- 

fnciipeafle  Re»altatc. 

L.III  l»nn.  In  ili^i  'lurch  ili«'  li'  iDQbungen  de«  Gcwerbe- 
irv'iU''  Rphildoten  und  uiiteriiuitenen  Handwerker-Fortbildiings- 
'-•»lalr  wurden  138  SfhflkT  in  3  Classen  im  I^'seri.  SfhreiK'n, 
JitdioeD,  Zeichnen,  In  der  Geognphie,  Gnachichte  und  Natur- 
1dm  nentceltlieh  uttnrlehtet. 

Hreslou.  Für  llelmnt:  und  Vi  iimlinins  der  NiicliliÜfr- 
tii'i  Furtbildiintf^wlndt  n  in  Studf  und  Pruviuz  zeijrte  $;<  h  > 
K(-.'*anikeit ;  iii-ii' -(iri>)ere  strchtf  der  hi^-tiiffe  Gewerbever<  in  ilio 
BiMuiiir  einer  F<jrtbUdun»<si-hule  mit  voll>i(a«ilig  ausgearlH-iieium 
Lfhr]il.mH  an,  leider  bisber  ohne  Erfolg.  Die  netierdin^rs  er- 
ikliteten  oder  iwupniBirten  l4briiiie»«hiden,  s.  B.  die  In  Brieg, 
Bnndku.  Glosao,  Ratibor,  haben  neben  den  Ctawaen  fttr  den 
K.ihliilfennterricbt  auch  Turse  för  die  FortfilhruuK  des  Unter- 
iii Iiis  al>er  das  Ziel  der  Volksschuli'  hiiiaus  mit  gutem  Erfolge 
iTMlIütil.  Ifii-rorts  i.st  die  st.'itherige  nin  Si!niii^ii:*sdinlf  in  zwei 
miDilich  getrennte,  sacblicb  über  )«irjliele  Au&talteD  zerleg 
Hüfiieu,  welche  12  CUiswn,  2G  Lebrrr  und  ülM-r  GOO  Schüler 
lilikn.  Der  Unterricht  fimlet  nur  Sonntags  von  1  — .S  Uhr 
■tatt  und  geht  fast  nur  im  Zeiebijen  Ulicr  den  der  Volksschule 
Unns. . , .  Ffkr  daa  weiUiche  Oeacfakeht  errichtote  der  Frauen- 
141dflog$-Terein  in  BreslBn  einen  Gtaims,  «sicher  umlbenid  dem 
'fr  -Sonntagsschuleu  für  Lebriiuge  hiusichtlicb  des  Ziulus  ent- 
:pric!it;  an  diese  Nai-hliilfecurse  sollen  sich  dfinn  eigentliche 
Für:'  ::  luii;r^--i  litiliTj  reihen.  .  .  .  Fu'-t  .;11>-l.iIiiiis1ms  kla|.,'t  iii;in 
iV-r  iiLingeiiiiiiii-a  iieKUch  der  Alteren  :>«>uiit<ig»!.cliul<*n,  welcher 
i'inv'vtts  hauptsächlich  in  der  schlechten  Orgjinisution*  n.  ».  w. 
teer  Anstalten  begrondct  selu  dürfte;  die  eigentlichen  Fort- 
leldwj^s^lmlen  erzielen  anerkenneiiswerthc  Erfolge,  Die  Schci- 
daig  der  LehrUngaicbnlea  nach  der  Oon£eniaB,  nie  aie  in 
PUBiMb-Wnrtenbög  itattllndet,  entspricM  nldit  flr  SdAler, 
«elcbe  in  wöchentlich  einer  S(mnlug>^tum1><  im  L<^en,  »««l«"—! 
St)L  Zeichnen  utul  Gesang  luiterrichtei  werden. 

Sachsen.  Erfurt.  Die  8oiiiiitaga'(Hawl«ierker-Fortbü- 
dag»»)  Schule  beeachten  in.  Gfaiaae  A.  40  Banhnndwwlur,  in 
Qm*  B.  86,  hl  Claase  C.  11  andere  Handwnlmr.  1h  der  BÜe- 

■entar-Fiirtbili!«ii'«'-otml!-  imtcrriilitcii'  ein  Lelirer  SeliUler. 

Kordhansen.  An  der  Sountagsscbale  betheiligtcn  sich 
i4Y  HaBdtrarkMuUnge  in  S  GlaaaaK 

Wertfalen.  Bielefeld.  An  dem  Unt<'nieht  1.  r  Hmid- 
vcrker-Forbildongschulc  betheiligtcn  sich  22  Gcsclku  uud  'J2 
Lfhrlinge. 

Siegen.  Die  hierortj  baclehenden,  iowie  die  lOAbripn 
Bodwcrker^FortbUdungmcbnleii  des  Kreiaea  weiden  mOgUehst 

rpfleet. 

Iserlohn.  \n  iSt  S..>ii:[ti(f;>s<ljulu  Uutheiligten  sich  Iii 
S;L(llcr,  d.inmtir  >.4  ll.i!iilv\erk^)<«hrlinge  und  3ä  Fabrikar- 
k«tl«r;  i  i^:Urtr  tiuleiTiciit«lcn  im  2eichtt«a,  Itecbaen  und 
lichtoehMibcn. 

Hägen.  Die  HaBdwnker-SooMagMtale  hi  Hagau  (ehw 
kt  )Anigtn  ForthOdnngMebttl««)  besnehtco  hn  Wintn-  4&,  hn 

Sommer   48  Scbtlter.  II.;ii-hv'-ik.T-Fiirtliil.ltiii'.''--eliiili'  in 

Herdecke  bildet  die  liiiuüwerkslehrlmge  uoii  die  freiwillig  bei- 
trot«Dilcn  Fabrikarbeiter  lu  9.  w.  in  dian  BnnantarlfedNn  tot; 

FmM.8IMMU.  II.  Htft. 


rfe  'war  von  55  lalAndem,  10  Korfaessen  vnA  b  WaMeckeni 

besucht.  Die  Hnndworker-Fortbildangsschule  in  Schwelm  zählte 
darcb»cbnittlu'h  SO  SctnUer.  daninter  7  Schuster-,  6  .Schneider-, 
9  Schmiede-,  7  Schreiner-,  4  fiocker-,  3  Anstreicher-,  t  Ü6tt- 
ohars  S  ZiniNr»,  1  BachWadar*  v.  t. «.  LahiUoge. 

Dortmund.  Eine  Lehrarisijilt,  welche  fllr  den  hfihcren 
Handwerkslietriel)  und  die  technischen  Gewerbe  vorbereiten  soll, 
i-t  im  Kiiii^tebcn;  die  Stadt  wird  d<i/ii  •  im  n  r rli.  ldirhen  Zu- 
»chuüs  k'i^teu.  . .  .  Eise  SonutiigsMbule  für  Handwerker  besteht 
seit  langen  Jahnin  und  wird  flciang  beanoht. 

Bheinland.    Elberfeld.    Die  H.mdwerkei^FDltUMnng^ 

schule  in  Elberfeld  besuchten  24—34  Schüler. 

Düsseldorf.  In  den  Zeichneucla.ssen  der  Handwerker^ 
Fi.rtbil.liiiinssrlHilt  ^.i'.^eii  im  Winter  211,  im  Somm- r  !S1,  im 
AlKiiiiluiiterricbt  während  des  Winters  89  Sobttler.  Zum  Uoter- 
ricbt  im  Zeidman  Wird  dar  natM  ZaKhnenaaal  dar  Bealacbnto 

benutzt. 

Essen.  Zu  Anfang  November  1864  wtirde  die  Fortbil- 
«iiinit^-'  liulc  unter  <jic  Leituiii;  Rr.iKttiiil-Din  i-tois  ^.'e>-tellt, 
und  heitiiinii  winl  der  Unterri«lii  durch  liie  Leiirtr  der  Hrjti- 
scbule  mit  rtthmlicbem  Eifer  ertheilt,  und  zwar  Kalligrii[iliie, 
Recbtschrriben,  Abfas-suiig  von  Briefen  und  Ge?ichllft<!aufsittzen 
in  3 ,  R^hnen  in  4 ,  Geometrie  in  1 .  Freibnnd-  und  Linear^ 
zeiclinen  in  3  wöchentltehen  Stunden.  In  den  einnehien  itonr» 
tttlen  betheiUgtea  rieh  beriefaanfHdk  76,  M,  93,  102  Junge  Hand- 
werker und  Arbeiter,  des  Sonntags  durehschnittlich  7ü,  in  der 
Woche  40—50.   Am  JahresschhiBse  wurden  1 U  Schaler  prftmlrt. 

Malhein.  Aai  BcUnasa  des  lobten  ScMN»«  bemdi* 
ten  319  SdAlar  die  all  der  Heahchvle  verbnadCM  Hand- 

werker-FloirtlitMinigsadnile.  Den  Udleirklit  Ar  beide  Abthd* 

lungcn  im  Deutschen,  Rechnen,  Schreiben,  Zeiclinen,  in  der 
Geometrie  und  Nalurlehru  ertiieiku  3  Lehrer  der  Kealschnle 
und  I 


Duisburg.  Zu  Ostern  erfolgte  die  Umbildung  der  Soun- 
tags-  iu  eine  vollstAudige  Hundwerker-Forlbilduiigsschulc.  Neben 
iji  11  lti-li(  rif.'rii  liriai'lieMi  uuil  i'unrii  ludiMitrinl  L;.:-sti-i^;eiteii 
ZcickttL'uuiittiTKiil  wiutii'U  prakiiscUe  (jtomüirie,  die  Ket'liiiiuigea 
des  praktischen  Lebens,  einfache  UurhfUhrung,  Kalurlebre  uod 
Tecbuulogie  in  den  Lehi7)lan  aufgenomuieu,  auch  3  übereinander 
.stehende  Claiiseu  eingirieliU»t ,  von  deneu  die  cr>te  6,  die 
zweite  4,  die  dritte  3  «OchenUiebe  Untentichtaatunden  hat.  Zu 
Ostern  1(165  befanden  sieh  hi  den  3  Clasaen  bezidientUch  53,  51 
unil  Gl,  zusamiuon  105  Schüler;  die  Aiifiuihme  einer  grftvM  i-eii 
Ziilil  Jiindrrte  der  beengte  Classcurauni.  Di  r  srewöhnlirlic  Al>- 
gang  im  Laufe  ilcs  L'ntcrrii  lil-  IidpIc  in  Idli;.'  ile>  vtrriin  diin'.li- 

gefilhrten  Unterricht.spiaues  in  Bezug  aiil  N.'hulb<-..>ucb,  Warnung 
beim  Fehlen  und  darauf  erfolgender  Streichung  ganz  auf.  Wegen 
nhirt'icber  }iciuuimeldiu)gen  wunie  im  HL>rb^t  vorl&utig  eine 
Sanunelchisse  Ar  die  nicht  in  den  3  ordentlicheu  Classen  unter- 
znbiingendai  fofaUdat,  und  es  stellte  sich  dann  die  SabalanaU 
in  lettteier  auf  53,  in  den  3  eigentli^eB  dbnaea  enf  50,  5B 
lUid  5S,  zosammen  211,  wovon  42  Answirtige. 

WeaeL  Ja  der  Handwerker^FnthiUungsscbule  (erhielte« 
134  «HdtlMbe  tmd  53  Sehder  am  der  Umg^nd  unentgelt- 
ln'tirii  rnterrieht,  mnl  /w.ir  24  in  der  Abtheitung  fllr  Ciecimc- 
trie,  Z;ihlenlehre  timl  M;i^<hinonkmide,  154  in  der  Abtlieilnrig 
fnr  Freihnndzeichci'ii,  m  iler  Alithe-limt:  ftir  Linearzeirtinen. 
Ausser  ä8  Elementar-  und  G}innasialschfUcm  und  1  Hand- 
lungsdicner  bestaaden  die  SehBicr  eua  HeodwcHieni,  Ocadkn 
und  Lehrlingen. 

Aachen.  Üei  der  Handwerkei^ Fortbildungsschule  wirken 
ausser  dem  Uiroctor  und  3  onlcntliciten  Lehrern  der  Provinzial- 
Gewerbeschule  xagleich  7  Meister  rcncbicdener  Handwerke. 
Sie  liblte  hn  liwfis  des  Jahres  490,  »at  ScMmae  351  ZBgHnge. 

T IHT.  Am  Unterririit  der  nü;  Ke.il-  imil  rii  «ei  lieM  hr;li- 
Terbuudcncn  Uandwerker-Furtbildungssdiuk  betbeiJigten  &ich  im 
Wmler  95,  in  Senner  1 1 1  Persenen. 

Saai  tjücki-ii.  Dir  mit  der  Pri>v!i)zj»l-Gewerbe»chnle  ver- 
bundene Handwerker- Fortbildongscbulc  rerlMIt  seit  dem  1.  April 
1665  in  iwtt  Ahthaamgen;  ia  dar  «baieB  mterriditeit 
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der  GewariieiKMtt  ia  ZätHmUt  pmktiteiiea  RediiMD,  in  'd«r 
Gwaetait  nd  Natnri«liK,  die  autere  M  ntr  BdattUffOg  im 
ElemeBtarwIwoia  iu  Setnciben  und  Rechnen  bestinmt.  SolBher 
ElcmentardsBRen  wurden  2  eingerichtet,  ftlr  jrilo  der  b^dea 
StAdte  Saarbrniki«n  imd  St.  Joiianii  eine  besondere.  Von  den 
91  in  den  Li.?iuu  gufuhrtuu  SkUttlcrn  der  Amtalt  erschien 
ttbrigen»  nicht  der  dritte  Theil  regt'lmÄsüig .  im  Soinni' r  uiUMto 
der  Uiit«mclit  v«§ea  mangitindier  fietlieiljguiig  einigemal  uiafallcu. 


4.  ^cimleii  für  besondere  indiwtnezweige. 

MÜMieiL  Breslau.  Der  vom  k.  Obcrprasidluni  hefür- 
wMtrte  YorschlaR  des  Gewerbevereins  zu  Wüstewalterstlorf,  «ine 
Cciitral-Siniliilccliteschulo  ZU  errichten,  in  welcher  lOOMOdcheu 
odiT  FriiiHii  lil-i  I,<*hrprinnen  nnler  der  Vor^ifliphtun«  ausce- 
bildi'(  wriili'U  svilltrii.  <lii<-,  ■■ie  in  ilircii  Wolmnrtcn  Strnhtiiv'liii'- 
Schulcn  grütulMj,  wunli'  ymiuK.  Uiiaddsmiuisterium  fOr  die!M?&Jahr 
noch  abgelehnt.  Man  erwartet  von  einer  liukbea  Schale  gftnsti- 
gen  £rMg  und  bilt  die  «tiwüiche  Untmtouung  so  laqge  für 
vOBKlieiuirartli,  bis  die  AnÜntigung  von  Strobgi^eclilen  sich 
auf  solche  Massen  erstreckt,  duss  dicRi  einer  Strofabut-Fabrik 
ausreiclwiidoH  ArboitsnuUcrial  bieten.  Nach  den  In  Wöstcwallers- 
dorf  gemachd  ii  Krf:iliriinaen  scheint  e*  sich  zu  ciniii'  liti'u,  duss 
StrohHecht^s - b<^^tmieu  vui-zugsweise  da  abgelegt  werden,  wo 
lohnende  Arlkeit  im  Utibrigcn  nicht  gtbotea  nM.  Dio  Schale 
in  LangcnbieUiu  ist  wieder  eingegangen. 

Weetblen.  Siegen.  Die  WieBenbon-,  die  Baugewerk- 
•nd  die  Berpdnde  Ueraito  «rfrenen  akb  ateisender  Freqaenz. 

BTtlriBl'Tti'  Elberfeld.  Die  hMten  Webe«cbulc  bc- 
iwAtea  im  Wlalw  1864/b5  t>l.  im  Sommer  &2,  im  Winter 
1865/66  46  Schttler;  47  rüsp.  44  nnd  40  nahmen  an  den 

vollen  Lchrctirsi  ti  ili t  vorüchicdcneii  AbtLcilungcn,  insbe«on<lere 
dericniRcn  für  liiii  eigentlichen  Welwunterricht ,  theil.  Der 
Uiiti  rriclit  in  iloii  liri  i  .With' ilini<j.  ii  fllr  Weberei,  Mustcrzelclmon 
uail  Färiierei  iimfiisst:  1)  Voiiri^t^  lilicr  die  Maschinen  und 
Vorarbeiten  zum  Weben,  über  Hand-  und  Maschinenstühle,  Ober 
Webematerialicu,  deren  Veredelung,  gcwiunreichste  Verwendung 
und  Galenlatioo  bebnfe  Fabrikation  neuer  Gewebe,  abpr  iinor- 
pniaabe  mid  «ganiiehn  Chemie,  fingnen-  und  Firfaelraotle; 
i)  DMsmDpcMition,  Faumdren  und  Caladatian  der,  (Ratten  und 

.T.i<M|iiiirfisi'W''li<'  iiiitl  -HflmliT  in  den  vi-rscWiiInnstcn  Wrlic- 
matüriulteii,  üeiirf«  und  Uranctiuü,  tjuantitalive  uml  ijiialitiitivf 
Analyse  lechnischi  r  KrirjH  r  .  .i)  Zeichnen  und  Mah  n  vn;i  v,  r- 
zicrungen,  Ornamenten  nnd  iilumen  nach  Vorlagen,  Gips  utut 
der  Natur,  sowie  Coniponircn  von  Mustern;  4)  praktische 
Uefatugen  im  Vonkbten  der  Webeetahle,  im  Weben  und 
KartenaeHhgen,  hn  Fbliai  med  Oraekui.  Die  Schüler  können 
nacbBeliebea  dttLefarg^ienstlode  einer  oder  aller  Abtheilungen 
absolviren.  Neben  den  planmSstigen  Lehratondm  wurden  vom 
Januar  Iiis  Mai  .in  /v,ci  Abondcn  wöcheritlirli  triebt  f,i<stii;lie 
Vorlrä(.'i'  (Ujit  Wrhcn'i  im''rit:;<>ltlich  v<*r  .M*  bis  74  junu'en 
Leuten  «chultcn.  wi.'K-hc  /unii'i'^l  h.-ri'its  als  Wi'brr  jiraktisch 
!>c-sc)iäftigt  Maren  und  die  Kosten  des  tAglicbeu  Luterriditji  nicht 
uui!  rtni^eu  konnten.  Im  Winter  186&/66  geschah  ein  Gleiches. 
An  dem  etaUmlnigen  Znaehuaae  JM  5Sfi4  Mr  wurden  pro 
iafi4  dmdi  «Inn  edtebliche  Hehrahnahmn  na  ftintlgeld  von 
den  BeMcien  der  ehemimihen  AbOannv  o&d  dunck  lliador- 
aaignben  hei  dar  ZaItiiianaMieBmig  1 436  Me  anpnt. 

Krefeld.   Dio  hAhere  Webeadrale  erfrent  aich  dea  harten 

Fi  .rti.Mni;i-.  .  Hin'  Schülerzahl  stieg  vott  18  «itf  Sl.    El  bethal- 

ligtC'U  Mcli  ;mcli  inehrfr»^  Ansiinder. 

KAln.  stadti-ciii'   liDhriu   Wobeschule  zu  Mülheim 

ii.  lüirin  iii'-.iiclitrn  1 L.' 1  SchiiliT.  um  ■!(  iirn  .')7  neu  eintraten. 
Mit  lU'm  Zeugui.>>s  di  r  I-Vrtigkeii  wurden  oO  iicbaler  entlasM^n. 
An  den  Vorlesungen  über  Chemie,  insbesondere  zu  Zwecken 
der  FArherei,  betlieiUgten  sich  40—50,  da»  praktiscbe  Ffirbeo 
«blen  33  Schaler;  von  ktzteren  gehMea  der  BttClnkhibcandK» 
24.  der  Baumwoll-Bmnche  8  an.  Praktnchc  Weberei  erlernten 
40  ScliOler.  Fir  den  Betrieb  der  Stahle  ist  eine  Dmnpfmiwchinc 
nm  4  Ftedebift  baadmft  nwrden. 


D.  Icohtipiig«. 
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Bhrtlünadi  £ib«rf«ld.  Durch  Allerii&cbtte  OaUnel»- 
eidre  veu  IS.  Augmt  1865  wurde  die  Eniehtnuf  einea  Han- 
delsgerichts für  die  Kreise  Bannen  und  Lennep  mit  dem  Sitze 
in  Barmen  genehmigt.  Das  Gerieht  wird  au»  einem  Prlbideutea, 
5  Richtern  und  .>  ^tclivi-nri'titidfn  Kirhtern  )i<><stcbeB.  Am 
4.  Januar  Ibob  erfulgtu  die  iiistallütion  de»  UeiiLlits. 

Köln,  Den  Streitobjecten  luch  betmfeii  vi>ii  den  beim 
Banddtgeirifiht  «nUUigig  gemadtten  Sadwn  4  470  Fordertngen 
unter  50  JM>,  1  623  eolche  iwiwben  50-100^,  1  46»  tmi- 
sehen  100-  266!  Jiär,  1  230  Ober  266i  w/-.  In  wie  vi  den 
von  den  letzten  1  230  Fallen  von  der  Benifun;;  un  den  Apindl- 
hof  Gebnuii'h  s-'i'iiiacht  worden,  l:is--t  sicli  nit  lit  atiL'olirn.  Gegen 
die  Entscheiiluiag  Gewerbegericiit»  wurde  nur  in  einem  Fall« 
un  das  Handelsgericht  appcllirt.  Die  Zahl  der  BatiiiltammW' 
BeachlQsM  nnd  Ordonnansen  betrug  646. 


a.  7alliment«. 


« r^:a. 

<rlr^:rt<  tiiim. 

Orte. 

Bezirk. 

Qber- 

jieae 

über- 

jahr. 

haupt 

Posen  

des  Kreiigericbts . 

17 

Frankfurt  a.  0.  . 

Stadt  

12 

6 

Breslan  ..... 

33 

7 

18 

des  Kreisgerichts . 



8 

4 

4 

l^iirtmund  .... 

•          •  . 

14 

8 

. 

1 

F.lbcrfcld  .... 

de«  Handelsgerichts 

157 

153 

86 

117 

Siilnii,'!  11  

Olii'rkri'is  .... 

14 

. 

. 

Düsseldorf .  .  .  . 

dcsHandclsgcricbts 

22 

7 

18 

Krefeld  

•       #  w 

36 

11 

13 

Ghidbach  .... 

n          w  n 

19 

33 

19 

25 

Köln  

»          »  w 

56 

40 

23 

44 

Aachen  

«t          ff  m 

37 

33 

«          w  n 

20 

: 

"          -  w 

19 

l 

Saarbrücken .  .  . 

n           m  n 

12 

• 

Baohaen.  Erfurt   Falihneiiile  ahid  hlor  wenig  und  von 

geringer  Bedeatung  vorigekomnen. 

Weatfhien.   Hagren.   Bei  den  8  fan  Beidrk  das  K.  Krels- 

^;^'l•i^:llt(•^  cin^'i-Scili'tcn  kanf)iianrii«:i-!ii>n  CluncurKen  lietruKi'n  nai'i 
Abi!n>;  ib.T  vorliaiideiien  Mas'-i.'n  du'  Passiva  in  je  (.'itnan  F.dli: 
unter  :>(Ki.  |-  -J  luiu.  i'-  iiuud.  ,■>  -i;ri(Hi  nnil  13  14  000, 
in  2  Fällen  3  — 4  000  wiOirend  in  einem  F  ill<-  die  Activa 
ül>erwogcn.  Iu  den  durch  Acoord  entschie<lcnt  ii  4  Fallen  er^ 
UelU-n  die  Glaubiger  in  3  FUlea  20,  in  einem  Falle  331  V». 

Bheinland.  Elberfeld.  Bei  den  153  Fnlliraenten  ans 
dem  Jahre  1865  betragen  die  Passiven  in  15  Sachen  uiiler 
1000.  in  52  .Snchen  1-2  000,  iu  25  Soeben  2  —  3  000,  in 
5  Sacbiii  .5  —  4  (HUI,  in  18  Sacin-ii  -t-.')ii(>0,  in  18  Siichcii 
5— luuOO,  m  b  ibochon  10  —  15  000,  in  4  ISaclien  15—30  000, 
in  5  Sachen  20-25  000.  in  je  I  Sache  3t»  — 35  000  und  35 
M»  40000,  in  je  3  Sachen  40-60000  «nd  50—100  000  Jük 
Bei  den  86  draeh  Oonrardat  ertadtgten  ftiBhen  gelaagleo  aur 
Vcrtheitnng  in  33  Sachen  5  */..  in  15  Sachen  10,  m  8  SacKen 
15,  inje  7  Sachen  30  und  2,  in  6  Sacken  25,  hi  &  Sacbea  1, 
hl  9  Bachen  4,  te  Je  S  Snefaea  87i,  8  mid  4,  in  je  1  Bache 
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40.  SA,  It,  IC  nud  9  %.  I»  dn  «ndannlt  «todlgtat  S1 
HtätM  tabn  die  GUhili^  •tis««r  d«n  Hn>oUi«1ur-  und  PrtU 

ditniforileriiiigen  crluUten:  in  1 6  SdcIku  niclit>,  in  2  SacUcn 
iljc  1  Soiche  52,  49,  48.  2r,,  iH.  IX,  IG.  l'J.  8i. 
}  ni  I  "h. 

Köln.  Bei  den  neu  au^mcidetcn  40  FaliimeotcD  b«- 
tr^  die  Pa&siTen  1— 2  000  JU:  iii  4,  2— 3  000  JM-  in  7, 
i'imMt  iB  S,  4-»000  Jttr  iB7,  5-10  000  JUr  in  7, 
10-15000  J»  in 8^  15-30000  JM^  ins,  mod  dtOOO  JI*- 
Jt  1,  lOOOOO  A-  ia  1,  148000  Jfe  M  1  IUI«.  In  den 
2S  itigeacirioHeiWB  Ooncordaten  kuieii  zur  Yerthflilnng  in  je 
1  W!<-  40,  33,  30.  2S.  27i,  12i  tuu!  12  in  ,].■  2  FliU.  u 
!5.  Kl  und  5  V»,  in  4  Fällen  15  7»,  in  G  Fall.  ti  20  "  „,  Ii«! 
Jen  19  durch  Aliwickelung  erlcdiKtcn  FallimentL>ii  in  y  1  l'.JIe 
28,  26i,  1dl,  Iii,  Ii,  UiV,  8i,  b,  3jVt  und  H*/». 
B  5  Fidlen  nidilla.  AmttgliMiaUhA  AbbOme  &lld  ia  %  Fll* 
kl  «Mt 

Trier.  Die  Passiven  der  19  FalUnMOte  in  Beeirk  dee 

niiirlngfirirlitB .  wekhM  i>  Kreiee  umfust,  bcttniven  unter 
1000  Jbr  in  1,  S— $000  Jto-  in  2,  3  -  4  000  JM-  in  3,  5 

ats6lH)0Jl4-  in  2,  6  — 7  000  .W/-  in  -J,  7  — KOOn.ZWr  in  2, 
lö-liOüO  ja&  in  1,  20  —  21  mn»  J«/r  in  I,  iM  1>J  OUÜ  jäi&- 
k  1.  38  — 39  OOO  in  r",7 sluiüI)  iii  1  Siichi-.  Li 
dfii  liurch  Cuncurdat  beendeten  Fällen  kamen  in  je  1  bulle  20, 
Ii.  25,  30,  35,  40,  50  und  100%  nr  Tertheilung,  in  den 
3  ateitei)  doFcb  Liquidatk»  erledigten  «wer  den  privUegirteD 
■d  ^n^Uukenfordenimeii  0,  33  und  40  Y*. 

Saerbrtfikea.  Biri  den  IS  Fallimenten  lietnig  das  De- 
fi(ä  uitcr  MM)  Mk  in  1,  500—1  000  JUr  in  3,  1-3  000  Jüii- 
,ti  3.  2  — 3  00O.*«f  ii,  1.  j- G  OlH)  .Ät-  in  t,  r,  — 7  lUHt  .ySrfr 
u:     40    50  UlHJ  jUSr  in  1  Sache.    Bei  den  durch  (Joncordul 


l.  limen-,  PiocurRn-  und  ftesoIUoliafts- 

register. 
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Ei»cUi«rg 


^r^'ljti  .  .  . 
>  ril.iijsfri 

t-vOl  .  .    ,  . 

ICfJa  

KbbicoZ    .  . 

T.Tcr  .... 
SurbrOckfii 


lies»  Krciagcricbt« 

Stadt  

d.Kn-iiiffcr.cxcl.Stadt 
Stadt  liollbas  .  .  . 

Ppi«  

ii  Kn  i-ipi  r  cxcI.djSt 
Kzvis  llirM.'hberg  . 
,    SchOnftn  .  . 
,  Rpirheobach 
,  Schwciduitx 
„  Waldenburg 
h-i.  ^tadtgerielits  . 
KrcdgiHshls  . 

St.idt  

<l>'s  H.i!nlpls)fi'ru-!its 

UaodolHgcrichtii 


Firmen     GtitllMUt.  Procoren 


1 13  267 


21 
5J 


113 

"4I 

3| 
50j 

'9 

R 


m 

259 
IIS 
90 
2ü 
33 
201 
26 
175 
]m 
1 


13l 

■ 

92 
91 
«20 

II 


305 
16K 

213 
290 
329 

766 

Ml 


T?42 


18 

7' 

175  1  41S|25|4'J2äUlä9 


87 
43 
5 
16 

I' 

23 


5  S6| 

4  -.'7 

4a 

.|  GS 
6  IM06 
.  ,  .  TM 
4|1U  73 
.|  .  37 
47I75  5€5|26 

.;26i  . 

5.  7i  81 


i  1 


.'2:47 


-'  3 
12 
1  12 
«H326 
.  24 

6  53 
.1  95 

7  40 

.aas 
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12  . 
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2.  Ciewerbe-  (und  °Sehied§*>  Gerichte. 


Ein- 
ner 


l.'i 


3^ 


\  'TL'!  -Küinm. 

r;,.,!!-»  .fi|„  Ii 


40-, 

7lri 


S93 


t.W 

I  179 

2,1  :>:'. 


IHt    Jl«*"!  ij-^i; 

s7  :;7;  2ut; 

24 1  514  I  22ä 
40|lisjl80 


l>rim  nniipl 


l'iir. 


10,  SO,  25,  38  and  80  %  zur 


H 

17 

2 
2 


4  12 


BreeUi. 

bectts^H^keit  dea  Mgesaunteii  Bef^temcHla  dee  DBmn  'Sdiiedt* 

Rerichts  vom  18.  Mai  1864  dnrdi  die  K.  Re/ieninK  ftlhrle  zu 
oiarr  liiH)i>{atusütiyu  de«  GericllUi,  Wuuacli  da.isclbc  vom  1.  Ja- 
nuar 1866  ab  Dor  ans  einer  Instanz  besteht  und  die  Schied»* 
richtcr  aus  den  Mitgliedern  der  Uandeiskommer  resp.  deren 
Slcllvcrtrctem,  sowie  der  DfirBencommissiun,  ttbcriiaupt  also  aus 
ä6  Pefsomen  tob  den  Paiteien  zn  «Ahlen  aind.  Ea  fanden  M 
8itsn^  cor  Yeriniidlunc  der  70  aalitaBig  gennehten  Klegca 
(57  aus  dem  Prodiuttt-  ttttd  13  MU  dCaFlHlill-  «idJBIteteB» 
gcscbaft)  statt  ;  verhandelt  worden  41,  entschieden  38,  Wid  «war 
dun:!)  .Vn  rki  iinlnivv  2.1,  in  coniuitiariani  1,  uliiif  Uiwi'isauf- 
lUiLiJic  1,  ;iuf  i-'.  fulirU'ii  Iti'Wfis  '.)  S:u-lii>ri;  vor  der  liebaudlung 
zurficlcgenomini'n  wLiriirn  2'J.  uncrlriiiLn  hlicheii  3  Siolien,  in 
einem  Falle  verweigerte  Verklagter  das  Campronüss. 


Sohleiien.  Schweidnitz.  Hi  r  !i  'ehltc  es  an 
Arbeitsknlften ,  obwohl  für  die  Iii nuibildnuu  >i*T  Arbeiter 
in  Sonntags-  und  GrwLili'.%^:iuilen,  Arbeiterbilduncs  -  und  Ge- 
werbevereinen recht  crin>uht.'h  gewirkt  wird,  liurch  die  fast 
von  allen  Fabrikuuten  gewährten  höheren  Löhne  befanden  sich 
die  Fabrikartieiler  in  der  Lage,  ilire  fiedttrfiüoe  nlier  dM  Uaa» 

iMhatP.  HUIlinnBen.  Du  WeUbeOnden  des  Arlwiter- 
Standes  kat  lidi  im  Bezirk  siclitkar  gehoken.   Die  Löhne  der 

Bauarbeiter  wie  das  Einkommen  der  Oekono!nu  ;irbi  it(  r  und 
Riinz  besonders  der  Fabrikarbeiter  kannten  in  Volfii:  diT  auhal- 
ti-ndcii  N.iLiilr.ii^c  iiucli  .Vrlirii.,kr.iil(.-n  ansrliulich  crliuiit  wi-nli'ii. 
Die  grÖHüCre  C(>u:-iuiiiiiui>»t«ibigkeit  der  Arbeiter  zeigt  sich  deut- 
lich in  den  gc»tcigerteu  UmsAtzen  der  Detailgcschafle  ulier 
Braoclwii.  £s  sind  mdt  nngewohnlieli  nele  neoe  AriMiler» 
wAnmgeu.  in  der  Stadt  wie  in  den  Haupt -bdustriedArfHn  ge- 
baut worden,  wUirend  glekhzeitiK  die  Alteren  .\rlieitcrquartiere 
fiiät  durchweg  wohnlidier  eingerichtet  und     rgrOK^eit  wurden. 

Westfalen.  Biel.  fiM  Trotz  des  tÄglich  föhlbareren 
Arb«itcnniiiiiKck  und  der  im  tian^cn  ilir  die  Arbeiter  günstigen 
Verhältnisse  uthm  die  Annwandening  nitrh  .Vmtrika  wieder 
einen  bedenklichen  Umfang  an.  Hoffentlich  Ihuu  die  von  allen 
Seiten  augegtrcbto  Besserung  der  socialen  Stellung  der  Arl>citer, 
die  ibaen  in  erhfibtem  Grade  gebotene  Gelegenheit  zur  geiitigHi 
Bildung,  die  gesteigertes  Lohne  md  manche  andere  Vortheile 
dieser  Auswanderui^iist  fSnhalt 

Hagen.  In  verschiedenen  Industriezweigen  herrschte  Ar- 
l»i:>it(-niianv.'i.l ,  und  die  L4bni>  liiibt'n  sich  hier  durcliL'äii^i^; 
hoben,  \viir.iiig  eine  Bcs«eruii(i  dor  Lage  des  ArbciUr^tuudea 
fidpt.  .  .  .  Die  Th:its;ulic  drr  grn>M'ii  Sterblichkeit  der  Stein- 
bauer Iflsst  sieb  nicht  mehr  bezweifein.  Den  Gnuid  daiUr 
suchen  die  BinnD  in  der  Kinathmung  de«  Stciustaubeis,  welcher 
■engt,  die  Anderen  in  den  sohAdlichen  WiU 
1,  idader  Andere,  und  imr  die  Meüitnn,  da- 
gegen vorzugawelM  in  der  roben  I^bensweiae  nnd  namentlicfa  der 
Trunksucht  dieeer  Arbeiterclas.sc.  Erfrenlieber  WeiBP  ist  ra 
tiiicni  der  t;ni-,.sfron  I!nii:lie  ilcr  .^nf.m'f.'  zur  HiTstidluni.; 
nötliiguu  äcliuUes  geg«;ti  i^Ut;  »uii&illiclieu  EiiitluüM;  geniachl 
worden;  anderseits  müssten  Arbeiterbildungs  -  Vereine  u.  s.  w. 
fllr  die  Einbtlrgcrun^  einer  besseren  Moral  unter  diesen  Arbei- 
tern sorgtij. 

HKyimUpj,  Essen.  Bei  fortwAhrend  ateigender  Meclb- 
frage  nach  ArbettskrifteB  nnd  heben  LohnsAtien  befänden  ifdi 

die  Arbeiter  wlwlcr  In  günstiger  Ijigc.  Die  Anstalten  der 
Selbsthilfe,  von  den  Arbcitgcbcm  oder  von  den  Arbeitern  selbst 
gegronilet,  ini<.'i'ii  wesentlich  zur  Verbessernng  dieser  Lege  beii 
Jugendliche  Arbeiter  waren  beMihaftigt: 

le  woibttchie 
im  Alter  von 


itt  der  BAigdr* 

nieiuerei 

Es.sen   .    ,    ,  , 

Werden     .    .  . 

Kettwig    .   .  , 

Steele  .   .   .  . 

Altencssen     .  . 

Borbeck    .    .  . 


1*-18 

6 

.  27 
.  26 
1 

.  13 
.  17 


14—16  J. 
389 

84 
101 

58 
135 
'106 


18-13».  14-1«  J. 


15 
19 


20 
29 
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Malheiin.  Im  AllgeoeineB  and  insbesondere  bei  den 
Kohlenzeclien  ((eUt«n  sich  die  Lfihae  hoher.  Di«  grOsste  Ztihl 
der  hjc8Ü;r[i  Arlwiterfamiiitn  Andet  auf  den  bie^iecu  und  be- 
nachbarten Ktablisiietnenu  und  Kohienzeclicn  ihren  Lebeosuater- 
halt,  wAhnod  frftlitr  lüe  SdhUblnt  die  Hnq^-NahnngiqiiwUe 
bUdtte. 

Aachen.    KmIi  amtHeher  HHtheDiig  wnrden  jugendliche 

Arbeiter  im  Alter  von  12  —  14  reep.  W—lfi  J.iliren  l>ri'rliiifiii.'t : 
zu  Aachen  liH  d<w  Tnetihir-.liation  ttnd  in  dfU  äpiunercicn 
nO  n's]i.  740.  hei  der  C)i!nrrfiifiihrik;itiuri  110  resp.  580,  der 
l^adeUabrikation  90  rc«p.  320,  der  Uaadsctiah-FabrikotiMi  0  resp. 
140,  der  Tapctenfabrikation  2  resp.  35,  der  Curtonag^Mka- 
tion  8  re^  80,  der  Ktatxenfiiinüutkm  0  leqt.  Ii,  t-rrrir» 


320  resp.  1  860,  in  Burtüchcid  bei  der  TocbfabrikaUan  oad 
Spinnerei  90  re»p.  330,  der  Nadelfabrikatio»  30  re«p.  70.  lu- 
&amn>cn  120  resp.  290.  .  .  .  Bei  .!aiin  s  i  sctzif  em  Mit- 
bflrger  Aachens  die  SttBimf'  vnn  30  (Kmi  .ha-  zur  Herst,  lluau 
von  Arbeiterwohnungen  au-;.  Die  ( leriieindevcrtjf  ti  r  sind  darauf 
Kofnrt  in  Bcrathung  i^^trcti  ti.  tun  til  er  die  Mittel  tn  l)cscblie«sen, 
welche  zur  ErgiUizung  de»  bu.'i!>^i<'hti;{teD  Yorliabens  erforder- 
lich aehieoeii.  Die  m  effiiaaendeD  WohaongeD  sollen  den  Ar» 
lietten  Regen  einen  maas^en  Paehbrins  nr  Verfikgong  geeldit 
werden. 

Sttarbrncken.  Die  Nachfrage  nach  AriwitskrftfteD  heu 
nicht  nadi,  «odweh  die  LBhne  iidi  auf  dar  Mdwtlgeii  BUn 
erbioiten» 


e 
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PßEUSSISCHE  STATISIIL 


HBKAUSiQEQEBQf  IN  ZWANGLOSEM  HEFTEN 


TüM 


KÖiMGLlCmiW  SrAHSTlöCHJi^  ßUMAU  liN  bEIMM, 


Monatliche  IBttel  der  Jahrgänge 
isc^,  i^eci 


lir 


Bruck,  Temperatur,  Teuclitigkeit  und  Niederschlage 


mit  dem  meteoruiogischea  ksiilut  zu  fierlia  verauigteo  deulscbeu  2>utioiwii. 
Varöffeatlieht  tob  BC  W.  I>ot«* 


BEELIN,  1867. 

OBDBUCKT  B£I  A.  W.  SCHADE,  nALLfiCHBEIBLB-STBASSE  47. 
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r 

Vorwort 


II  dem  vorliegenden  XIII.  Hefte  preussisdipi  Stuti^tik  übciiiiL'lil  das  statistische  Bureau  den  u c Ii t f  ii  Jahrgang 
frier  Uebersichten  über  den  Gang  des  Handels,  der  Iiuiustrie  und  des  Verkehrs  im  lireussischcn  Staate  der  Oeffentlich- 
kcit.  Das  Berichtsjahr  1866  \\'ar  eine  1- uucrprube  tur  Handel  und  Industrie  unseres  Vaterlandes,  und  es  gereicht  uns 
iiir  besonderen  Freude,  hier  hervorheben  zu  können,  dass  der  Kindruck,  welchen. wir  bei  der  Verarbeitung  des  in  deu 
Berichten  der  Handeli^ikammern  u.  s.  w.  enthalt«neD  Materials  (gewonnen  haben,  im  Grosse»  und  Ganzen  dahin  geht, 
das«  diese  Probe  glänzend  bestanden  worden  sei,  daw  Handel  und  Wandel  bei  ans  aof  eltler  gesundeu  Gruuluge 
rulieo,  die  «Olli  enclifittttt,  aber  Dicht  leicht  nntSit  werdeo  itaaii.  Seltistverständlich  traten  mit  der  finanziellen 
Kri-ds  und  mit  den  politiseben  und  kriegerischen  Ereignissen  tn  den  meisten  Zweigen  der  gewerblichen  Tbätigkeit 
die  liefeiiif^reifendsti'!!  StrtrktiTi^Teri  ein;  dieselben  ?:ind  .iher,  ninvolil  die  |ii>litiselie  I.rtpe  aucli  nach  dem  Friedensschlusf^e 
Bichl  iiufuiuiitorini  für  den  kaufniäiiui!>ctici)  l  uti.'r!ieliiiiuii;;^;.'eist  war,  im  .\ll^;eIIleiIU'u  (fut,  weim  aufli  mit  bedeutenden 
Opfern,  Oberstanden  worden,  und  die  Haniie!—  und  (le-cliiiftswelt  Kah  um  ^i,  hcffnunpsvoller  in  die  Zukunft,  als  die 
O'  ii  geschaffenen  Zustande  grosse  Errungenschuften  iUr  liire  gedeihliche  Eatwickcluug  darstellen.  Deutsclilauds  gewerb- 
lidie  und  curamcrcielle  Tbätigkeit  bot  im  .lahre  18()6  bei  weitem  nieht  das  tnwnbe  Bild  vie  gkidiaeitig  dii^enige 
Iii^slands  und  anderer  durch  den  Krieg  direct  betroffener  Länder. 

Wie  vorauszusehen  war,  hat  der  Hinzutritt  mehrerer  Handelskammern  dem  vorliegenden  Hefte  einen  bedeutend 
.erweiterten  Umfanii   i^em-hiMi.    Die  nüik-irhl   .luf  die  neu  auffren'unmmenen  r!<'rir}ite  wie  uuf  die  Wichtigkeit  des 
Xtlire«  18fifi  fdr  die  heiatjüche  (tcNserlitlKÜiykeit  liess  davon  «bst-lieii,  sclinn  diesraai  bedeutendere  Abkür^m^ren  vor/n- 
r.  ^jn'  ii:   allem  für  die  Zukurd't  '.verden  -  'lehe  uiierlä>slich  sein,  zumal  der  Beitritt  noch  nu'hrc-rer  anderer  Handels- 
tiiiiuimeni  zu  erwarten  steht,    lu  erster  Liuie  werden  diese  Abkürzungen  diejenigen  Theilc  der  Birichte  treffen,  über 
pdcbe  schon  andcmeidge  und  dabei  vollstündigere  Publicatiuneii  erfolgen,  so  u,  A.  die  Marktpreise  der  Cerealicn,  die 
I  Statistik  der  Sparcassen,  Vorschnaa»  und  Creditvereiae,  des  Post-,  Telegrapbeo-  und  ^enbahn-Verkehrs.  Fetner  wird 
j  >  nothvendig  sein,  aUes  Material,  welche«  nicht  vorwiegend  Handel,  Industrie  und  Yerkehr  betriflit.  wie  z.  B.  die 
I  vitistik  der  nicht  gewerblichen  ScI]ulan^t.l!te!).  auszuscheiden  und  endlich  von  dem  bi.<lier  hefol^rtcn  f^x^tem,  jeder 
iUndelskammer  das  gelieferte  Material  unter  ihrem  eigenen  Namen  zu  belassen,  in  mehr  oder  uuuder  erhebliclicm 
ilaasse  ab/inviichen,  um  Zusammenziehungen  gleichartiger  Berichtsartikel  vornehmen  zu  können. 

Der  grössere  Umfang  der  Arbeit  und  das  späte  Eingehen  nulirerer  lierichtu  hat  das  Erscheinen  des  Heftes 
'»ieder  ungemein  verzügert  und  nebenbei  den  Uebelstand  verursacht,  da^s  mehrere  Berichte  ailKQglich  im  Anhange 
«i(dergegel>eii  werden  nnstea.  mms  hierbei  erwähnt  werden,  dass  das  statisUache  fiarean  v«n  einzelnen  Handels- 
liAnunem  direet  gar  keinen  Bericht  zugeschickt  erhalten  hat  und  hezilglleh  derselben  auf  die  Benutzung  der  Beilagen 
zum  preussi.schen  Iliindel^uchiv  anp;e\viesen  war.  Der  pitachtliche  Theil  des  Berichtes  der  Handeti^kammer  zu  Liidcn- 
Kheid  konnte  zum  riieil  nicli*  mehr  aiitVenommen  werden,  weil  der  Druck  beim  Kinpanpe  rle^selhe^  s(l>on  /u  v\eit 
■vorijeschritten  «ar.  Seiten-  der  Harjdel-kamnier  zu  Halle  a.  S,  und  der  kaufmännij^chen  Corporui:  i  i;  Sir  iKund  sind 
iri>  1866  keine  Berichte  geliefert  worden.  Dagegen  traten  neu  hinzu  die  Berichte  der  neu  errichteten  lL^Ilde|^kammt'r 
Dl  Braunsberg,  der  reconstituirten  Handelskammer  zu  Gleiwitz,  der  Handelskammern  zu  Harburg,  Emden,  Leer,  Frank- 
furt a.  M.  und  Wiesbaden,  des  Handels-  und  Oewerbever^ns  vi  Hanau  und  ein  Aacrog  ans  dem  Berichte  Uber  Harn- 
biir^s  Handel,  Rhederei  und  ScbUEihrt,  ««weit  er  och  auf  Attooa  bezieht  SMiwdi  amfHBt  die  Beriditentattaiig 
rtumliich  folgeude  Gebiete: 


Pro  via«  n. 


ToHa . 


8  i  t 

der 


Tilsit  ikaiifndaniadw  Onvontien)  .  Stadt  mit. 

insterbun?   Kreis  Insterhunr 

Memcl  (kaufnuaiiiiMdif  Cori>iir.it!on>  .  Stadt  Meniel. 

Königsberg!  (kaufmäiuiisclif  ('urpontt.)  Studtkrcis  Königsberg. 

BraunsberR   Stadt  Bramubeii;. 

Elbing  (kiMifin«aniMhe  GorporatioD) .  Stadt  EMm, 

Snntig  (fcairiinlimiimhe  Ceiporatioa) .  Stadtkreil  Damie: 

Thoru  ,   Stadt  Tliorn. 

Posen   Stadtkreis  Posen. 

Swineiniiniic   Stadt  Swinemitnde. 

Sti'tiin  I kiitifmAnnische  Corposatioil)  .  Stadtkreis  Stettin. 

Greiliiwald  (PrivatTereia)  ......  Stadt  Gruif&wald. 

Berlin  (hanflnlaididw  Cotporatfam) .  Stadt  Beritn. 

Fnmkfnrt  a.  0   Stadt  Frankfurt  und 

Kottbus  ,   Kreis  Kottbus. 

Senu  (Privatvenia)   Stadt  Socau. 


Orte, 

die 


eto.  vertritt» 


I 
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IV 


titt 


Fr&nMseh« 
Provini 


Orte, 

(8s 


etc.  vttMit*. 


iwraiMbtcglidie  Tlidl  de«  l&cfe«« 


GOrliU   .  Kreis  Garlitz  und  Staiii  SeidealMlK. 

HirsdibMg   Kniae  Hinohfaeig  und  ScbOuav. 

LaalMa   Ente  hubm  «id.  Stadt  SddcaberB,  «ad  der  cOdimfLTheU  dM  KrabM  U«Mk«|. 

Laiidesbut   Kreis  Landeshut  , 

Schweidnitz   Kreide  KoirJieDbach,  Schweidnitz  und  Waldeuliuig. 

Breslau   St-ultkn/is  Bre^liiu  (t"'i''<^>>(<-^t'  ^^^'^1'  "'»^  <!»  |pan  Praffint). 

Gleiwitz   Kroisc  Gleiwita,  l'less  und  Bybnilc. 

Magdeburg  (kaofm.  Corp.)  Stadt  lla(;dcburg. 

Erfurt   Bt,i-)t  Krfuri. 

NonUuusen   Städte  Nonlhausen,  Benneckenstein,  Blcicherodc  and  EUricfa. 

MIhllmirm   Kreise  HtUtamtn,  B«ili|aMlMlt  und  W«rUs. 

Altnnn   Sladt  Altona. 

Harburg   Stadt  Harbnig. 

Enuka   Stadt  Emden. 

Locr   Stadt  LcetT. 

Hanau(Hand.-u.Gew,-V.)  Stadt  Hanau. 

Frankfurt  a.11.'  *  .  .  .  Gebiet  der  ehemaligen  Freien  StaJt  Friuikfiirt  :i.  M. 

Wiesbaden   Südlicher  Theil  des  ehenuiligen  HorzogUiums  Nassau. 

Minden   Kreise  Minden  und  Lübbecke  und  StedtTMkd. 

BteMeU   Ex9hc  m--U'(eh\,  liuU.'.  WiedenbrOck  utd  der 

Herford  rxi-l.  St.i'ii  VlulliO. 

Monster   Stadtkreis  Mttii^t  :r  uii  l  Ki  >  i se  Münster,  Hcckm,  SWnfnrt,  WaNOdOff  ud  TeekMMirg. 

Arnsb^T?   Kreis«  Arotberg,  Brilon  und  Meschede. 

StcgoD   Kreis  Siegen.  , 

Lodemcbaid   Kreis  Altena. 

berioba   Kreit  1is«rto1m. 

Hagen   Kreis  Hagen. 

Dortmund   Kreis  Dortmund. 

  Kreis  Bochni. 

  Kraift  Lennep. 

dberfeM   Kreise  ElbeHUd  md  Bannen. 

PoIiiiKi  ti    Kreis  Solingen. 

Da.sael*lorf   Kreis  Düsseldorf. 

Essen   Kreis  Essen. 

Mülheim  a.  d.  Rohr .  .  .  Stadt  Mülheim. 

Dui<ibnig   Stadt  Duisburg. 

Wesel   Stadt  Wesel. 

Krefeld   Stadt  Kntdd. 

BeoM  BUgenncMerel  Neuss. 

Gladltaeli   KrelM  Gladbach,  Kempen  nnd  OrevenlirDiclk. 

Kf-'n   St;iillkivi^  Köln, 

Stulberg   Kn  is.'  Dui  l  u  und  Landkreis  Aachen  excl.  Stadt  Burtscheid. 

Aachen   Stadtkreis  .\acliea  und  Sladt  Bartacheid. 

Eiipf-n.  ..•«..•..  Kreis  Eupen. 

KiiMi^nz   Stadt  Koblenz. 

Trier   Kreiee  Bitbuig,  Trier  Stadt  und  Land,  Saarbmg  und  WittUoh. 

  Bjtdt  SanrlwIhdEBn. 


yffr  werden  ans  liestrebeo,  dia  verglddundeB  Üebentebten  des  Standes  nnd  Gangres  der  Indintrfe  and  des 

ITiiiftils  nach  den  Handelskammerberichteii  nach  und  nach  über  das  ganze  Gdiict  des  XonWontsclicn  Rundps  M\m- 
(IthiioM  und  so  die  fortlaufende  Enqußtc.  welche  sich  in  jenen  Ucber-ichtLii  vt  rköriicrt,  übir  ciu  Kticb  »oo 
ca.  ?iri.0O()  000  EiiiwoliMerii /ti  ci>treckeu.  WUnschenswerth  \Närü  es  frfili(.-h,  und  es  würde  rbcn  so  sehr  zur  Vollsländi?- 
keil  der  Ucbcisictitrti  btitnigeii ,  wie  deren  Interesse  erhöhen,  wenn  in  die  Berichte  der  Uaiidelskainmern  auch  die 
Antworten  auf  ihiieti  von  (Ilii  betreffenden  Handels-  oder  aD<leren  Ministerien  während  des  Berichtsjahrs  vorgelegte 


fragen,  resp.  die  ihneo  Uber  diese  oder  jene  Dinge  ab?erinngtea  Gatachten  mit  aufgenommen  worden,  damit  <l«J"i 
die  VebeEBiditeii  durch  dne  vergleichende  Analyse  jener  Antworten  nnd  ^ 


QiiUehteii  beracbeit  werden  kSnniten. 


Berlin,  fm  Jmi  1868. 


Königlielies  Statislisehes  Bnrean. 

Dr.  XBgaL 
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I86§  TernnachtcB  graaicD  UebtlsUiide  und  StOrungea  des  fiu- 
«bb  und  der  hdnitiie,  ;d«r  tbaOnUtigea  Politik  d«r  Kflnig- 
k)i«a  SUatarcgientog  nad  der  ^gyemdoB  Baltuag'das  Heeres 
^-eljQhretKle  Anorkcnoui^  gezollt  md  der  Frende  Ober  die 
ViB^'c-slaltuns;  ilrr  iillpcmciu  politischen  uml  volkswirtbschafl- 
Üchcu  Zn>tnii(ic  in  I)^•lJt^^:lJlllIld.  sowii'  ülicr  (Iii  endlich  erfolgte 
Au^^leiciiuiif;  (1<.'>  inncrn  VurfassiinL'SL'ontlictfs  iiiL^lir  oder  minder 
brstimtntcr  und  beredter  Ausdruck  gegeben  und  gehofft,  dass 
aer  Beitritt  Süddeutschlands  zum  Morddeotschen  Bunde  mdglichst 
biM  auttfinde.  Die  U«rbei  'm  concrcterer  Form  ««tiettellteii 
Gnlacbtea  und  WtoMihe,  tami»  die  «Mi  Obigen  «bweicliMideii 
Ansichten  sind  im  Foijienden  besonders  nufgeftthrt,  Ilin<ic1jt11rh 
der  Verfassunp!  des  Norddeutschen  Bundes  erkennen  <iii  Il  .niii  l-.- 
vurstiüidf  ;i)lt.'i'ni.  in  üd.  iluss  der  Entwurf  der^-i^lWii  ilon  liitor- 
des  Handel»,  der  Industrie  nnd  des  Ycrkelirii  gebührend 
Rr'cfinung  trage  und  hoffen,  dass  die  auf  diesem  Wege  ange- 
«rebien  Refopnen  zur  TerwirkUcbiwg  gelangen  mOgen. 

fiwutm.  Insterbnr^.  Die  Eriudtnng  md  Befestigung 
I  i  lulle  n  M.ii  litsirlhin;,'.  wili'hi- Prru'-'.,  n  erlangt  hat,  erheischt 
la»  tu  f;L4iictt'riM.'hcr  dio  Entitsselung  und  directe  Förderung 
lier  wirtliM  li.iKlitiirii  Ynlkslträflo  und  die  Hebun?  di  r  in.iiiTit  l- 
len  Ofiti  r  der  N;iti..ii,  welche  in  den  letzten  Jahren  bcdeu- 
ic!i  I''  Kiiiljii-.8t;n  erfahren  haben.  Der  diesseitige  RegicruiigK- 
kiurk,  durch  die  feiadMÜge  HaadelapoiltÜL  Romluids  in  Hiner 
BtndelBlhitigkeit  nadi  (Mm  hmgt  vaä  ebgecpent,  bedarf 
der  FOrsorg«  des  Staates  voRugswcise. 

Königsberg.  Nach  den  gewaltigen  Verl nst«i  nml  Dniin,-- 
Mlrri.  weiclit'  dii'  Pruvinz  in  den  lotzteu  .lahrcn  zu  erdulden 
hatte,  uuil  weiche  sie  liuiU'.r  den  ülngeu  Pnivinzen  bedeutend 
lurtckbleiben  Hessen,  liedarf  sie  nicht  nur  der  Ruhe  nnd  d>'> 
Flieden»,  eoodem  auch  ttaat««cUic)tfir  Untemauung,  Iq  dieser 
WnMbi  vemAgen  dt»  AdtMtte'km»  dliM  Beeofsniii  den 
Folgen  des  mhmreidien  Jobrea  1866  tmd  der  in  ihm  herbei* 
«»f&hrten  Staatsumwundlung  entgegen  zu  $eh«tn.  Mach  den  nicht 
inicdtr  entsclu'iiicndcn  Jiihron  IHIH  — 1815  glaubte  dir  inäch- 
ü^er  wieder  heiijc-sti  llir  Staat  ^uvurdcrst  die  neu  «owoniu'non, 
vielfach  noch  widt  rxrilifnden  Glieder  durch  geh&nftc  Wohl- 
thaten  ianiger  mit  sich  verbinden  zu  müssen,  uns  aber  als  alte 
iflgebBrige  von  bcwührter  Treue  gegen  Staat  md  SjAn-stie  auf 
ifUtR  ZgitflD  mit  der  ^uagleidmng «warten  '"rr*  ».kAonen. 
80  babea  irtr  gewartet,  imd  eise  edniere  Krlegisebuld .  tob 
durchaus  nicht  communaler  Natur  erinnert  uns  fortw.alhrend, 
•ia»  wir  cigonUich  noch  immer  warten.  Unsere  Treue  gegen 
Staat  and  Dsrnastie  ist  trotz  mancherlei  Oppusitimi  dir  iiltc: 
la^pe  nicht  auch  tusero  uttaaiticbe  BerOcksichtigai^  nach  aber- 
>  Binsni^ung  neuer  Staatsg|iedcir  Wieder  die  alte  «erden. 

XOtHtA. 


üanzig.  AI»  Hauptaufgabe '  des  Keichstages  des  Nord- 
deutschen Bundes  nach  erfolgter  Constitnining  der  Bondeewi^ 
hunag  ist  snvOrderat  die  Sorge  für  die  materiellen 
der  Beroilceraiig  dnreb  Edtfea^hinf  dee  individnelhB 

lebens  anzusehen;  ist  erst  diese  gemeinaame  Grundlage  gi- 

scliaffen,  so  kann  die  Einigung  auch  auf  poUtiKcbe«  Gebiet» 
nicht  ausbleiben,  Es  gilt  somit  znnftrlist,  eine  i'inhcidifh«,'  Ge- 
werbe- und  l"rcizC^.'i(.'koits-(;osi'tZücbun:;  für  den  K^m'-*-'"  Zoll- 
%"erein  zu  scbiiffcn,  den  Eintritt  Schloswitt-Hid'-teitis  uml  beider 
Mecklenburg  in  den  Zollverein  zu  bewirken,  Deutschlaad  zum 
Schutze  seines  Handels  und  seiner  Angehörigen  im  Anilnid» 
an  einer  Achtnng  gebietenden  Seemacht  zu  erheben. 

Pommern.  Orcifswald.  Die  Constitnining  des  Nord- 
dr'ntvclij'M  Bundes  bringt  auch  den  inrrkantileii  InteroM  n  einten 
frri'S^en  Gewinn.  Die  Yertragsbestimmungen ,  wunach  künftig 
ilie  Aih»rdnuiigen  in  Zoll-  und  HandeLsgesetzgebung,  im  Mii.ih.s- 
und  Müuzsystem,  im  Bflnkwesen,  in  de»r  Piitentfrp<.i  t7f;ehiuip,  in 
Ansehung  der  Frei?.aKi)4iitit,  der  HeiukitsvorhaltnisH-,  di-s  Qe- 
werbel>etriebes,  der  Gonsnlate,  der  Fl^>Scbiffiihri,  des  Paet> 
und  TelcgraphenweaimB,  des  Tcriahrana  im  Civilpnicees  nnd  In 
Coneiirssiii  lien  fllr  da«  ganze  Gebiet  des  Bundes  einlieitlieli  snin 
sollen,  sind  peeignet,  die  Entwickelung  der  luitiuiuiten  Krilftc 
/u  liirderi;,  Ll:indel,  Indu.slrie  lunl  Aekorbau  niilcliti^.'  zu  lieben. 
Allein  die  ausgesprochenen  Gninds.'it/.ti  müK<H)n  auch  in  ihrer 
ganzen  Bedeutoi^  in  allen  verbündeten  Staaten  zur  DurchfUh- 
raag  kommen  und  nicht  durch  die  Ix>c«lge8e(«gebiiiigeo  Ulnao- 
riieh  gemacht  weiden  kSnnoi,  Besondere  SchwieiiiMteD  «enletl 
1b  dieifr  Betfetnug  liindcbtUdi  MeckleBbuig«  entateheB,  sowohl 
in  Betracht  8«iiiee  Beitritts  anm  SMlverefn  als  der  Beseitigung 

seiner  iiiiltelalterliclien  ücwerbszn-tüude.  Bei  seiner  ;reo2raphi- 
selien  Liige  haben  dieses  Land  uud  »v'uiv  ZuijläiiJi:  fUr  das 
viestlicbe  Pgmmcm  eine  grosse  Wichtigkeit.  Keincnfalls  darf 
die  Bantlesgesetzgebung  Dir  irgend  einen  Besumltbeil  des  Bundes 
anderen  zuliebe  Rückschritte  in  der  Gesetzgebung  machen,  auf 
aUe«  OebieteBt  wo  EinilclitaigBn  bereit»  besser  nnd  toIUhhd* 
itt  einem  lande  ah  in  jdem  aadenn  sind,  unte  da» 
Oberau  zur  Geltung  ki^mmr^. 

Brandenburg.  Frankfurt  11.  0.  Das  durcli  Artikel  ,3 
der  Verfassung  des  Noniib'iitscben  Bundes  eingeführte  ^.'enu•in- 
same  Indigenat  genügt  nicht  zur  Forderung  der  individuellen 
und  volkswirllischafilichcn  Interessen.  Dazu  ist  die  I-Iiafblirung 
eines  gemeinsamen  gleichen  Btaatsbttrget-Bachts  notfawendi|^ 
dessen  Eriangung  nebaC  der  2SBla8BBBg  »nn  festen  Wobnsitn, 
zum  Gewerbebetriebe  und  zum  Genüsse  nller  sonstigen  bürger- 
lichen Rechte  Dberall  von  denselben  Bedingungen  abhängig  ge- 
macht wird.  Zugleich  mOsste  die  F'rxclamlrung  der  vollen 
Gewerlteircihoit,  des  Rechtes  der  i'YeizQ^keit  und  der  Nkder- 
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Bchlesien.  B  rr  s  1  ;i  u.  Prcu-sscns  VorgrösscranR  wird  frcudiR 
bcgrttsst ;  reiche  UilisqiieUen  liur  Tnnterielleii  Entwickeliing  wi'nlen 
dadarch  rrschlossen.  Die  Kcscfinetcn  Gctildc  Kurbe^en»  werden 
nicht  inelir  «iiircli  eine  U«iiiliche  Verwaltuug  «n  jedem  Auf^ 
des  AekerbBUiM,  der  IndoBtrie  and  der  ConunanK 
.ahinint  sein;  der  fteq^  IbMm'a  wird  unter 
werbrnsenten  Gctetzitebung.  zn  crMhter  BIftthe  (rolant;i>n: 
in  Hannover  werden  die  Versuche  aufiiöien,  ili--  n.iriilic|ieQ 
ffCffd  d«»!t  Hamids  zu  vorsptTT*»!!  uml  /.a  (;iin>tiii  Nrninmit- 
licber  (lyii-thtisi;tic'r  Iiiti  rn^'-i;:;  kniwilii  !!  Dt'iic  Wi'urr,  m  iir  F.ni- 
purieu  zu  scLuilkii;  die  reiclifu  iiiit'squcUcD  Sclile&ni»£-iloli>U'itts 
werden  erst  zu  volk-r  U(<UunK  K«-'l»ng<iit  mna  die  Bevölkt^ruiiR 
in  die  innlggtea  Wechieibeaehnnfen  nm  feanniten  Mutter- 
lude  netretea  M.  Di«  MUtel,  mit  den»  w  Oiwaw  «miebt 
wndn,  Hiid  tat  m  bOBgM.  FnuiKO  hal  m  ^den  ihm  w 
'oflehtiieilii^  1815er  Yertrgtftn  mit  TVene  and  SelbstanfopfernnK 
fnstk'i  li.ilt  ti;  s<ilijdd  wino  rrp.'ii.  r  durch  Ui'licrhtdtmiiJ  si  llo-f  ilcii 
ilni'  H  !-<i  voitlii'illiiü^eu  Ri  i  litOi<iii>'n  iintprwülilt  hatten,  ku!i:Uij 
un-l  tiiii--.?!'  ::.-lMit>-t(r  ( i« '  1  f ' 1 1 L ( -.t  M>  lu-n.ii/t  wtfnlfD,  wie 
es  mit  Kraft  uud  Eiiiiticlit  ge«'hciien  ist.  I^Milnr  verbleibt  die 
PlOfinz  Schluslen  in  ilirtm  unifUnsti;^»  Orenzheziebiinften,  tiof 
iB  twci  fa«ndel«feindUclie  Gebiete  eingekeilt.  HoHentlich  fiudut 
iaemr  Naditlieii  dareii  fortdaaenide  VerlieiBenmg  der  Oommu- 
niciitionümittd,  iliir«:h  Reformen  im  ZuIIwe^eu  und  durch  POide- 
nog  der  wirthscbaiilidten  Freiheit  allmälig  oiOgliulist  iieine  Atw- 


Hannover.  Emden.  Wesentliche  Opfer  haben  die  krie- 
goi'iscliea  J£roigaissc  ilc^  abgelaufenen  Jahres  in  keiiior  Weise 
von  der  hieben  Deyülkeruiig  verlangt,  and  wo  et  der  Fall  ge- 
WHCB  irtn,  mdaate  üire  Bedeolong  versahwindcn  ror.  den  in 
der  Folge  eingetreteiHn  tt4MtllcbeR  VerflnderungeiL  OelfrleslBiid 
bat  sich  glUckliub  geschätzt,  wieder  unter  die  Regierni^  eines 
Ilorr^^cherliauses  pestvlU  zu  wenlcn,  unter  welchem  es  früher 
glfkcklicbc  Zeiten  gesehen  trr\v;>H'  II.  tTimn.;  auf  ilic 

Wiederkehr  derselben  im  Wiiiitiaufbluiieu  vuu  Hiinilel  und 
8*:hifFahrt  fahrt  es  seiner  ucueti  Uegieruiig  mit  freudinoni  Ver- 
trauen entgegen.  £s  soU  zwar  nicht  behauptet  werden,  dass 
die  voniialige  Bfligienng  die  rrovinz  absicliilicli  veniaclilft^^igt 
bat,  indesB  auiM  Mustatirt' werden,  dass  durch  den  lifongel  an 
Stnssen  und  EisenliBluMfl,  nsp.  dnrrh  die  rcrspRtete  Aidecnng 
derÄcIbrii,  iVw  If.itnIr'Mn'ziohungen  diT  T!^l^Il^lrl•lI  /-im  Inl-.ni.lc 
verloren  gi.'j;u.iigt-ü  siud  und  da.ss  ihm\t  Jir  Kiitwifkt lium  liin's 
Handels,  uamontlich  aber  eine  s.  >.  li.ifft-iiil.  Iniiusiric  L';.riz 
»irückgebliebcn  isl.  Riesir  <iffi-ni>jire  liuckgiiaij  war  eme  Folge 
der  unnatürlichen  Verbindung  der  Provinz  mit  den  alten  liaiinover- 
scheu  ErblaiKlen.  Die  Regierung  derselben  betrachtete  frOhe.r 
den  Ackerbau  als  die  Hauptanfgabe  des  KOnigreieliS,  WOdonh 
den  hingen  VerhUtmaacii  nor  wmHgelhnft  Rochotuv  fBferagoo 
wurde.  Stiftter  mit  man  ein,  dan  (fie  Lage  flainm««n  an  der 
Nordspr  I  ii!  ilri  i  '_'r  i;<  n.  ^r  liilTlMrcn  Strömen  natnrgcinäss  auf 
Handel  mul  S4:lutliiliri  liiiiwi  iM';  ullcin  damit  erkannte  man  zu- 
gleich, dass  die  Inlere^'-i  ji  ilrr  vJton  Provinzen  auf  Wt-rr  lunl 
Elbe  allein  an<!ewiesen  waren,  denen  gegenüber  die. Ems  eher 
als  eine  Concurrenz  cr<i4beiae.  DtM  wenig  pralrtitcber  Bliek 
in  den  maassgebenden  Knaaen  nweiai,  Unt  deh  ana  der  An- 
bge  der  IniiuminclMin  EbenMlioco,  «u  vfeleo  kontWen  9««- 
iMÄiten  und  Mmdigeo  BnriAtnnyii  addieaaen:  man  «oilte  Haa- 
delsnnpoTlen  MnVtlicK  ichalTrä  and  bedaditc  nfcht,-  dasa  michb 
Anl.L'/i  n  aiH  Bi  iliirfiiiv.!'  des  vorhandenen  nn-1  ■t:irnrn  natftr- 
licli<  II  H.didels  lict  vorsthfu  Uiös<en  .  ,  .  Mit  K;i.'k'iLolit  darauf, 
dass  Westfalen  nnd  Rheinland  ;iK  nuiiirhi In  s  HiiitiTl.itnl  (t-t- 
frleslanüs  mit  diesem  gleiche  Interessen  haiien ,  wilre  die  Ver- 
de*  Ict/terctt .  mit  jenen  Pn>vin/rn  in  hohem  Grade 


wlMChenawerth.  IHe  bMriedigcode  LOsung  dierar  in  himdel»- 
pelitiadier  Rlnsielit  «n  wlehtiften  IVag«  wird  am  ao  xnTmieht- 

Bcher  erwartet,  als  bereits  mansche  anderen  Wflusche  f.(>iteiis  der 
Königlichon  Stjuitsn'gieriiiig  mA!!lichstc  RerOcksichtignnir  gefunden 
batHMi,  rcsp.  solche  in  Aussicht  g"«.!'  Ilt  iM  .  z.  B.  I>ez0glich  der 
Bätmumi.'  d^'H  hiesigen  Hafens  nnd  Fabrwasj*«TS  von  den  «noesnm- 
melten  Srhli.^ckmassen ,  der  Eindeichung  des  Holders  au  il'-r 
Ems  bis  zur  Knake.  de»  Ansbsines  der  Eisenbahnen  u.  s.  w, 
Pörderlirh  fltr  tUe  hiesigen  Verkehrszuslänrie  ist  ange^icht^s  der 
noch  geringen  Dicbtigkeit  der  eonanmirenden  BeröHternng  auch 
die  cdiriBte  Hemdegonf  einer  dnnennden  OaiidBon. 


Leer.    Anch  inmitten  der  Kanfoiannscbaft  fand  wihr^a'^ 
des  gewaltigen  Kampfes  ini  abgelaufenen  Jahre  Prcu-ss^iHi«!  i 
weitem  die  ineist-en  Sympatbirn ;  wie  aber  auch  der  EinzAbi  .  ] 
zu  den  Parteien  sich  stellen  mochte  —  dartiber  ist  hierJdif^ 
mann  einig,  dass  tinsi  ru  Autaalune  in  den  pnussisebea  Statin 
verband  vom  kaufmänniaclifln  SH|idyiii|irtlt  nna  Befmaag  aal 
StOrkuu» .  verheis>t,  tta  wir  UnsIclitHch  UBgdwmrater  1&>»fa|!iiy 
allfi  lO  wiM  li-.k; ;:!(  Ull  i  wirthschafdicher  Fürsorge,  sowett  ii- 
dem  Stiiutt'  Uiitliwr'ü  iii;  iJdieirt,  in   keinem  deutschen  Lwl. 
Itesser  berathen  S'  in  kimm  ii       lu  l'i ■  a>-i(!ii.    Es  sei  firrue,  ihc 
eheinaHge  Regierung   imclitra^licb   aii/tikhigen ,   dass  tmxhf 
Wilasdie  des  Phitzi's  unter  ilir  unerfüllt  geblieben;  vldnifli: 
mag  es  als  ein  in  der  Natur  der  Kleinstaaten  bt^gruudetei  Hekd 
zu  betrachten  sein,  daas  peraQoVdie  Antipathien  aai  ÜeV 
haberefen  im  Innen,  eifersttehtige  Wahrung  der  SonveriAdjt  ! 
nacli  Anasea  oft  zn  einer  Waffe  greifen,  welche  den  ctnitfioil-  I 
liehen  OrgiiuismiL«     ••  Hiindelsverkelu ■-  mf  ik  »  Schwerste  vir-  I 
letzen  kann.    Die  J^i^i  :ili;ili(!ien  in  den  H  ii>  )< n  einer  klein>tui- 
iichen  Verwiiltung  sind  i  im'  ^niche  Waffe.    Ihre  AuQnibe  \v-ti 
zum  geringsten  Tbcile  innerhalb  der  kleinstaatliohcu  ürenwa:  I 
sie  soll  "eiu  grosses  Handelsgcbiet  dmu'sen  erol>ern  und  »Jl  j 
dalier  nur  in  dieser  Sichtung  gebondfaabt  »ein.  Hannover  v.r- 
icehite  jäkat  Ani^ptbe  in  daa  6«geMlieü,  Oatftieelaad  gvwuu 
nicht  an  Terrain,  -aondern  verlor  noch  ik»jentge,  welches  n  lis> 
dahin  mibcstrilten  bphaupt<'t  hatte.    Was  Pn-tissen  der  Prunn? 
il  .rl'iidMi  k,i:i:.,  uhin'  /u  Subventionen  zu  greif  Ji.  Hio  .■•ich  h 
niemals  gen;<,liEliriigt  tuilien,  das  i*ird  es  aui:lj  im  Intenv'*: 
seiner,  nunmehr  eng  mit  ihr  verbundenen  Provinzen  Rheinliiaii 
uuil  Westfalen  sicherlich  gewähren.    Bas  Band,  welches  0>t- 
friesliind  mit  n;innover  vereinigte,  Wtf  Mir  ein  politisches mni 
ist  mit  der  Grenzlinie  zerrissan.  Mmnangsrerädiiedenlieit  macke 
sich  hier  mir  geltend  bei  der  Rngs,  ob  ein  Anschlnss  an  W<ni' 
falcn  oder  ein  Fortbestehen  als  gCMmderfe  Prosinz  das  Wftr;- 
schouswerthe  sei.    Die  Kammer  sprach  sich  für  den  Mitttlw.-,; 
:inc'  ila.ss  Ostfriesland  mit  ARnnb^Tg-Meppen,  T.^n;' ii  iirnl  i',  nt- 
hcim  zu  oiuum  wohlabgcruDdeteD  Regierungsbezirk  verbunJcB 
werden  mBge, 

•  Westfalen,  Bielefeld.  .Dindi^den  letcyibrigen  Krir; 
ist  nnwiderleglich  bewffwen,  dasB  die"  Pflege  der  «ateriHlMi 

liitrn  ssen,  die  Stei.'i'inir..'  des  Cullurlebens,  die  Betriebsaiui^-.i; 
im  Kr« erbe  au  sich  ki  ine  Vcrwcichlichune,  keine  Ersciilif- 
fiiiiu'  ili-r  Männlichen  Kruft  und  Energie  im  Geful^;.'  ii.ilien,"  «-uu 
nur  nicht  die  Pflege  der  idealen  Güter  versäumt  »ii-J.  Alf. 
l'.rliiKlDngAn  und  Forti^britin  i[vt  Industrie  uud  Technik  wur'lr  ti 
für  den  Ene^  iu  eüier  Weise  verwerthet,  wie  man  das  liWiB 
für  mSgBeh  -Uclti  nnd  aondt  die  Lehre  gagebenj  daw  nur  ia 
der  Aaspannung  und  'Entwicklung  .iller  KrfiAe  lU«  GtQcse  ud  j 
Macht  einer  Kation  begründet  liegen. 

Doch  am.    Bei  der  so  vollständig  entwickeltcu  Indu^tr'. 
wie  die  jetzige,  bei  dem  innigen  /asammonliange ,  in  wolditr. 
sie  in  wechselseitigem  Verkelir  mit  allen  St&qdeu  steht, 
durch  den  Bnin-des  eilten  Uauptlactocs  der  Untergang  aUifJ 
Nebrätiotoiren  ludingt  i»t,  können  nnd  dnrfen  ItDidtig  Iaift| 
Kriege  nicht  mehr  geführt  werden,  obne  dass  die  Existeuz  , 
St;iates  gefährdet  winl.  wenn  diese  Kriege  uidit  von' dem  l  i- 
triotismus  und  dem  N.iti mai^vill  'n  des  ToQtet  gcHagea  gal| 
dann  rasch  zu  Ende  geführt  werden. 

»iMfalnrtl    Elberfeld.   Sie  bauddiipaUtiMbett  Ailn-I 
butionen,  welchn'dem  Bandesparlament  beigelegt  werden,  <M 
ebenso  wlcbtig  als  Tielseitig.    HoflifntHch  wordra  alle  dubb  i;^ 

liiirciiiliii  Aii^i'le^'C'uliratrii  von  ili'V  C«nti:il!;i'w;iU  dt'P.nitiv,  obfj 
weit«*:  Verhandlung  mit  dun  eiii/cjuen  (.ilii.  ilrru  iIl-,  liiuidf'»  ujlj 
ihren  gesetzgebenden  Körpern,  ^ii  oiiim  t  iin>i  ui  li-i'üilial/U  i 
wird  die  Aitfgabe  frenseens  durch  Eiuhaliuug  einer  zcil^aaifeKs  | 
Bbaralen  Biehtoag  «lieiehMrt'  and  vareiinfeieht 

Köln.    Soweit  sieht  vemAge der  BundesfüesetzgebnDg  twi 
Uebereinstimmung  zwisebcn  den  filteren  und  den  neu  tv^- 
b«nen  lYovinzcn  erzielt  uinl.   f;illi   dir  )< irticnlaren  G<^'- 
gebung  «Ue  allmftlige  Verwischung  der  be*itehenden  Untcrscl;ii<i'  | 
itihoim.    Dabei  ^tfht  im  Interesse  beider  Lämloiigmp|i«ii  j 
wflnsch(-n,  dass  man  niclit  einseitig  die  bisherigen  preoss'dt't  | 
Gesetze  auch  dort  einfach  einführe,  sondern  dass  zuvor  if-i»*'' 
geinnft  werde,  welche  der  hier  oder  dort  baateheoden  hiait*- 1 
Honen  den  Vonug  Tndienan« 
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I.  Emrichtuu^t'ii  tüi Handel  und  Gewerbe 
mit  Ausnahme  der  Verkelirsanstalten. 

1.  EinricfafunffPii,  welrhe  den  Handel  betreffieB. 

a.  Handelsgesetzgebung. 

Preastca.  KünigsborR.  Wie  iwreits  <ki!;  Hiindek- und 
W  vlist'lreclit.  W)  nmss  auoh  im  IiitoreKsc  des  Verkehr»  wciuk- 
.!cn«  ihs  Obli|fationuiir<'clit  ,  die  Couciir»-  und  die  l*roc«isord- 
n>iii.'  in  Dt'iitscliland  txi'indiMan)  werd«n  und  jedes  von  einem 
(knucbm  Oerichtsliofie  iteiUlte.lJrthoil  bei'Jodam  ondcfen  deut- 
•cbcB  Gerichte  dnrch  iÜTOcto  BcqnMtiaa  t(ill«ti«ekb«r  »eiiL 

Pommern.  <»  i  •  i :  -  w;i  M.  5Iit  dem  Hu  ili^oison  WpRf;dl 
ikr  Zkit»be»<-Iiiilnkimt;eri  wird  uucli  die  Aufhübiing  der  Si-Iiuld- 
hilft  notliwfliidi!!.  Ain  dentlicljsti'n  zei«t  sich  das  im  VerkoUr 
■it  faiO|sea«ii  Wecbsetai.  Mit  goton  UnUncliriilen  vcneiKiie 
VcdMl  werden  göre  snr  BankÄte  geoommenv  «Ihrend  solche 
uii  iiD&iclu'nni  UMUTschriftea  sogar  von  lien  KfuiiKlicheti  ItHtik- 
il;^U^IU•ll  nii;lit  )(<'noinn)eii  werden.  Die  Iidiulwr  mil!i^^n  letz- 
t  ri  di-niniich  luiU  r  Ciirs  verkmif«  n.  Der  Ankauf  zu  dem 
.1  ,viviilt>n  n  CurM"  i«(  abi-r  ciu  Itisico,  wofür  die  DilTt'rt'bz 
j.ii-chen  dem  Ankuiitsprii-iso  und  deni  Neiii.\M'itli  :U-<  Wucbsels 
äi-  V.  rsifjK-riitiu'siir.'imit'  bildet.  Daraus  t'ulgt  uuüjweadig,  duss 
(i  ;3i  Inbabvr  eines  derart  i>ckaMfteil  W«ebsels  iiieht  noch  ansser- 
ikat  lüe  Schuldiuift  üb  Znanpadttel  znr  Seite  rtelicii  darf;  di^r- 
«Ibe  'ist  vorwcf  durcli  sein«  Prlrain  rai<ieMtdi|rt  oud  ninäs 
Au'fidle,  die  bei  üoU-h.  n  Gim  Ii  ifti  n  v>.i li  iimr.nn ,  auch  trn|!;on. 
limi  lUs  Kachemittel  liur  SchuMlKitt  ihkIi  .nsx'rdero  frebun, 
hn'St  mir,  das  ieiclitjiiniiiL.'i<  Cri'ü':;*  i't'ii  t<in;riii.  Acliiilich 
-i  'lit  die  Krane  bei  fast  allen  süii>ii)<i*u  uiisitituntii  iJijrjfgeschäf- 
tin.  lüi'  VersicherufMTspr'iinie  Ih^l  nur  ver-<'liii>den  versteckt, 
l^  ninuch  sollte  nur  fUr  bdswillige  Schuldner  die  Uaft  noch  btii- 
kitalt^n  werden .  wufür  JedoAOs  «in  tmtimntes  Kriteriam  zu 
äB'i'"n  s'  iii  -Iiufle. 

Sclile*ien.  Breslau.  Durch,  den  NonldeutKclien  Bund 
kniiitin  hoffentlich  Irnid  eine  cemr  irisjime  Civilproress -Ordnun!« 
m  äundc.  Ih^r  im  neuen  prenssischcn  Kiiturarf  wie  in  den 
Arfaeileii  der.  früheren  Humtescoinmi^ioD  glcicbmJtasig  ongenom- 
tan  dem  faiahcrigea  •pnuaatkm  Verffdwm  abweichende 
Gnudfutx  der  Hondlidik^  wird  mit  iVenden  beurttsst  Ab- 
gesehen davon,  das*  ein  scbtiftliolies  Verfal)ren  mit  dem  Be- 
gehen Voll  HiuideKperichten  nicht  im  KinkhuiL'  stünde.  Hut  da.s- 
■  lU!  uu  die  l'iirteien  Anftinleninsen  ee«t.  l)t.  iii'  in  i  ii,j_<cr- 
i:-i--en  verwickelten  Kuchen  -ichwer.  ju  nictit  iscltun  unmöglich 
II  .  rfülleii  waren.  Selten  wird  Jemand  in  eiuer  .Klapc  <len 
>j-l)verhalt  eines  verwickelten  Ueclitsgeschftfici  w  eraebOpfend 
i^tcbcn,  da!>&  er  nach  dea  Amlf aMngen  wbiea  Oegnm  an 
«einer  BwatoUiu^  nichte  m  Itutem  oder  lu  erfiiflnzen  ftnde; 

Sdniftliohkeit  kann  d*her  dem  Richtin-  kein  vollci«  und 
ir.  u>.>  ßibi  Beben.  Indem  jede  Partei  bei  AI  f  s  imi/  ihrer  Schrift- 
•:it/  ■  erwägt,  dass  jedes  Wort,  welches  im-der»chi-»'iljt ,  fiir 
anwiderruriirh  iiii^s  ;iii~   jiM.'in  Wini.'  eine  gefährliche 

Wille  gegen  sie  geschmiedet  »tr  i- (i  kjuiu,  wird  sie  zu  dem 
I^-trebeq  TCVl^t.  jedes  Wort,  jedes  ZuRcsiaudniss .  jede  Be- 
iuupuiqg  CO  SU  Terdaasuliron,.  dans  sie  mOgiicfaAt  UDretfikoglicb 
vinL  Dadnreh  aber  wird  die  Sarstellimg  ongetrai  und  «okLir. 
welteiw  «iäilig»  Punkt  i^t  die  Gcstaltungr  der  Execiition. 
erfaebliebste  BuwradnUK  «epcn  die  Aufhebuni;  der  Schuld-, 
hiifi  ist,  dass  die  jetzt  t)bliche  Mobilianxecution  nicht  aus- 
if;c!ie,  die  Interessen  des  Oblubigen;  wnhrzunehmpn.  Wenn, 
»:i  jetzt,  für  jede  einzelne  ExecntionshainlUinß  i  iu  hr  ttlirlier 
.li.traff  Iwini  Richter  pestellt  werden  mtts«.  der  dann  den  Be- 
zn-k«  xecutor  mit  Anweisung  .Yenieht,  Bo  wird  da»  Verfahren 
»1  die  bedaMriicbate  Wdae  wiftgort  nad  nm  Sehadea  der 
^>M«  dua  GefUd  der  Terantwortlicbkeit  (tr  den  Auafall  der 
£i«eation  zwischen  zwei  Personen  lereptittfrl.  Amlrrs  u'i-f.dtet 
«Wj  dd«  Verfahren,  sobald  die  An.sfertigung  den  Fi kiimtni^ses 
!  <iliivil>i2,.r  ciiH-fi  '.(iTitl'.'cndi'n  Tili'l  (riebt,  um  mit  liem  die 
Li  i  utnju  voMrtsckendeu  ik!aiiit«'u  in  unmittelbare  VerhindnnR 
«I  treten;  auf  diese  Weise  wird  dem  Schnldner  jede  Cbikone 
tischwert  und  vemdedeo,  daaa  der  ToUnreckende  Beamte  dorcta 
lUtleid  aklb  su  JüntMiM  mrleiten  Hwt,  w«li  er 


empfintlet,  da^s  er  für  exacte  Vollziehung'  ullßin  verantw<irilii-ii 
ist.  Kanu  Mcli  krner  der  OlÄnbi«?er  l  im  n  Kxecutor  auswalileu, 
7M  ilt  in  I  T  am  meisten  VentaiK  ii  lieu't,  o  schärft  die  CoiKur- 
renai  <li-u  Diensteifer  dieser  lieoimteu  und  fftrdert  das  Interesse 
des  Kccbl  Kuchrtiden  Publicuinsi.  Kinc  verüchärfle  DnrehftÜH 
mng  der  MoUIiarexecaliMi  bei  glatehaeitiger  Auffaehwig  dar 
SchoIAail  sfnait.mf  dfe  AaibtderaigM  dar  HtunaaiUtt  wie  auf 
die  der  Ondttatrenge  gleidhe  Raefctiicbt.  Auf  hebnnic  der  Schnld- 
haft  und  der  Wncben^fltse  hllngen  innig  mit  einamler  xu<k:inimen. 
Sobald  dem  GlAubiger  freist,  tit,  m  Ii  las  |{imco  eines  Capital- 
vcrhistes  ilurch  erhöhten  Ziii<russ  vnll  be^aWen  zu  la-sson,  liegt 
■■in.'  Hart,  li.iriii,  lias-  i  r  ri  ili'n  zahlungsnnßihigen  Schuld- 
ner Zwniigsioashregein  lu  Anwemiuug  bringen  darf,  welche  nnr 
den  Erfulg  haben,  entweder  ilen  Schuldner,  subeld  er  dtn  Ha» 
nifeatoilowaekl  geleistet  het,  ohne  verauuidigeii  Zweck  m  aartem 
und  aeine  Aifwitskraft  weiter  lahm  zu  legea,  oder  iSe  venna» 
1  genden  Fnnnule  und  Verwandten  desselben  zur  Zahlung  einer 
j  Schuld  heranzuziehen,  r.n  deren  Tilgung  ihnen  weder  eine  »itt- 
liili  h  ivchtlicbe  V  rptiii  litung  obliegt.  In  i'n  ii-.Mjn  situl 
UlMTiiif-i  dis-  Vorschrift!  1)  tu  Btireff  der  .Stdiuliiliaft  m  Beziehung 
auf  einen  einzelnen  I\(  rutionsact  strenger  als  in  den  niei.stea 
anderen  landein,  und  tnr  «las  Concun4v<-rfalire4i  gelten  schoa 
jetit  Ulildere,  dem  Geiste  der  Zeit  mehr  enl«tmch(nide  Beatim« 
mnngen,  die  auch  in  <ior  Praxis  milde  gchanrlhabt  wi  rden. 

West&len,  Minden.  Dn  Nord-  und  Suddeulschland 
einander  nicht  entbehren,  am  «itiiL'-i  i:  aber  in  IkDul-Nindi- 
tischer  Beziehung  fremd*  bleiben  l  -  iu  ii.  so  steht  zu  horten, 
dass  die  in)  Verfassungsontw^urfc  ilc>  N  'Uleut^chen  Dumlcü  \or- 
gesehene  einheitliche  Behandlung  der  ktutÜDfamischen  K<ecbt8- 
fr:igen  auch  anf  SQddeuCidilnad  Attweadiuig  Itaide.  Ikabei  tat 
aotbwendig,  daas  die  Bestinunungea  dci  HaUiMageBetzhnches 
tmTerkUnt  inr  Oelinng  gelangen  tmd  dna  bei  «fer  GMliHcation 
anerkannte  Recht  der  Usancen  nnd  Moral  twhi  'lurch  entgegen- 
stehende Paragraphen  aus  dem  einen  nder  liotii  Liiidcrcn  Hecht«!- 
liUs  lir  I  ciMiitrariif  lit  ^v't  ilr.  .  .  .  Dir  Kli'iiihainiler  klagen  viel- 
fach über  den  Verlust,  welchen  sie  durcii  (jewflhrnng  von  CreiUt 
erleide«.  Die  Exccutifmsvollstreckuugi'n  lassen  meistens  viel 
za  witnachen;  wenn  dem  £xeqiieudon  z.  B.  eine  vallstandige 
Oarderqibe,  daranter  ein  Ceiner  achwarxer  Anzug,  wenn  ihm 
alles  afttbige  Arbeitsgeschirr,  Tlwl«»,  Stnhle,  Bett^-n,  Wagen 
und  Pferd  gelassen  wenlen  mftssen,  so  bleibt  weniu'  für  die 
Schndloshiiltuiii,'  d.'-.  _  ( llihiliigers  pbrig.  l.i  irht;,  iti^i'  Borger 
machen  sich  (\i'  -r  Vr.rM  litili- n  zu  Nutze,  und  es  wilre  erwünscht, 
wenn  l  ii:'-  Vi  :-s''h:lvfi]ii'.'  i  iiirrrt.>n  kfllllliiia,  CBRWl  tUt  dCD  Fall 
der  Abschaffung  der  Schuldhaft. 

mMrfwteiidi    Krefeld:   Zar.  HerstelMig  einer  Becbt». 

cinheit  im  Bernich  des  Nurddeut.scJien  ßnndes  und  zur  Kil'.'ui- 
zung  des  durch  das  nllgenieine  deutsche  Uandelsgesetzbiu  i:  <l;ir- 
gebotenen  genieinschaflliclien  Hamb  Nri ,  lit-^  i-r  riu:-  <  inLi  ;ilii  ho 
Coucui-sgeM-tzgcbung  und  die  allgemeine  iaricbtuiig  von  liandels- 
gerichlen  dringend  erforderlich. 

Ktiln.  Eine  Eol^^c  der  Terhcissenen  Civilpruveiä-Ordniing  . 
wird  iMiffentlich  auch  die.Bcäeitigung  der  Anomalie  sem,  wo- 
nach die  Vcrtrctungakoateii  vor  den  rhciniscbcQ  Bandebgeiicb' 
ten  dar  obsiegenden  TOn  der  unterliegtmde»  Partei  nicht  ersetzt 
werden.  .  .  .  Die  in  pos.  11  des  Artik  f-  4  der  Verfassung  des 
Norddentüchen  Bundes  vorgeseheuii_  li  ui  !:«^eitii.'e  Vollstreckung 
von  Erkenntnissen  und  Erledigung  von  iiubitiüih  ii  ln  lf«  ii 
einem  huite  geflildteii  Bidürfniss  ab,  willirend  die  in  pos.  12 
Tcrheissenen  üliereinstumuenden  Vorschriften  ülwr  die  Bcglau- 
bigimg  öffentlicher  rrkundeu  der  Nothweudigkcit  &l»rbeben,  in 
Betreff  der  Beglaubigung  der  vor  einem  auswUttgea  Fofam  ZU 
proilucirendeii  Urkmiden  mit  Anftrsodmie  von  Zeit  und  KeatCB 
sich  zuvor  Bdebrung  xa  verscbafFiin. 

Saarhrflck en.  Die  ^iihlthatiurn  Fid'^nMi  iles  ilrufiLiion 
Handelsgesetzes  werden  erst  iLmri  ■^.iu/.  l:.rujttrtt»ii,  vuiin  die 
Uanilelsproeess-driiiiiiiij;  iirnl  In -nn  |,  le  Handelsgi-richte  Uberall 
eingeführt  und  die  Cuiicui --unlüuijg  verbessert  ibt,  und  wenn  die 
gefällten  Uitheile  ohne  Weiteres  im  ganzen  Gebiet  dct  Ibodels- 
gesetzes  iu  Jucaft  treten  und  volbiogon  werdeik'  küoitan. 


n. 


Wechsclrecht 


Waatfidan.  Jdiadeo.  Es  iat  fragUch,  ob  bei  Wechseln, 
Werth'  beieidnet  rind,  «ad  «akhe  di» 
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mr  ifiNOWtitt,  wenn  dw  o/W.  gelöscht  wird,  dar  Woehaal* 
UlMlwr  tendU%t  ist,  «ioe  «oldw  liAscbnag,  ■]»  «Im  Wednel- 

Inderuog,  straf-  und  refjressfrei  vurzanehmen ,  oder  ob  solche 
Wechsel  Oberhaupt  nach  Wechselrecbts- Begriffen  eigentliche 

Wechsel  sind.  Von  Intewsi'  wUrc  ji  dcnfalls,  iLirauf  einen  Be- 
scheid des  übertribnnals  eu  lirovodren.  iiideni  ja  nach  der 
Entiicheidung  dcsscibou  Zut^äty.e,  l.  B.  „uud  Zinsen*  als  un- 
glUtig  oder  tthcrbaupt  niebt  vorhiuiden  angestboii  wt-rdeo, 

«haiiiltiMl  W««eL  Kadi  litikal  87  «tor  Wwlwclonl- 
nang  moss  jeder  WechwIprotABt  dn«h  «ine»  Notur  od«r  0«- 

rir.litsbraiiitrii  (iur(,'f'iiotiirii<i'  worden.  Im  Gebiete  des  allgc- 
mcinün  Landteclits  smd  unter  Gericbtsbeainten  nur  wirkliche 
Richter,  in  dcnüouigen  des  rhciiUKcbon  Rechts  auch  die  Ge- 
richtsvollzieher verstand«!!.  IIIiTauii  entspringt  die  Ungleich- 
heit, dass  bei  dem  Einen  die  geringste  Taxe  fCir  Protestauf- 
uhme  25,  bei  d««n  Anderen  nur  10  Sgr.  bctrftgt.  Noch  auf- 
OUiBer  ist  Au  MiMverhlltain  bei  Wechseln  auf  Neltenort«, 
d.li.  soleha  Ort«,  «n  denea  k«ia  richiterlklier  fieemter  oder 
Notar  Minen  WoIimUk  Üat;  Dir  «Bete  ttaHt  sich  die  Twce  oft 
unvcrbJtltnissmä&sig  hoch,  und  da  überdies  aus  dem  Umstände, 
dass  die  tetreffende  Gerichteperson  häufig  nicht  zur  richtiuen 
Zeit  aiif^utinileu  ist,  iiK'lit  ^«;•U•'n  ViTlustt  filr  den  WcchscIinlialsiT 
cntsteLtu,  cmphthlt  i>icli  der  Krjü^s  eiuer  Verordnung,  wekbe 
die  Kosten  der  Protcsterhebuug  allgemein .  auf  10  Sgr.  festsetzt, 
lonrie  der  Erlau  eine»  Geeetaes,  weidtea  an  Orten,  wo  keine 
rtditeriiebe  Behttid«  od«r  kein  Notar*do<afciUrt  fat,  den  Bör- 
genneistern  oder  anderen  Beamten',  welche  ein  OffentUches 
SietS«!  HUiren,  die  Bcfugniss  lud  die  Verpflichtung  snr  Auf- 
nahine  von  Wechaelfmteaten  b«ll«gL 

Köln.  In  FoIkc  des  Erkenntnisses  <li»8  Königlichen  Obcr- 
tribttnals,  won.ith  den  Wechseln,  in  denen  der  Geldsumme  der 
Beisaiz  .oder  WcrtJi"  sich  b«igefhgt  findet,  die  Eigenschaft  als 
We«iMei  auf  Grund  des  Axt.  4  poa.  2  der  deutscben  Wechsel- 
onfanug  alifieprociMa  wordw,  werden  TonwBwtchtWeli  derartige 
Wechsel,  welcfae,  da  sie  von  der  preossiseheu  Bauli  nicht  dis- 
contirt  werden,  den  Verkehr  Tielfiich  beUstigen,  nunmehr  gänz- 
lich vcrscliwindcn.  .  .  .  Ein  Krkenntniss  des  Kijniu'lielieu  Oiu  r- 
tribunah  erklärt  es  iür  erforderlich,  dass  der  Nutli.tdr^i>u  der 
Wohnort  beigefügt  werde,  widrigenfalls  die  im  Artikel  Ö2  der 
deutsclKU  Wechselordnung  vorgesehene  Berücksichtigung  der- 
selben nicht  zu  schenken  SeL  Wenn  liuch  theoretisch  be- 
grtndat,  so  ist  diese  Vondirilt  in  der  Praiis  anuöUiig;  uro 
nun  aber  fltr  alle  Zeiten  Jedtt  Zwrifel  m  beseitigen,  mficbte 
es  sich  empfehlen,  dem  Artikel  62  der  Wechselordnung  4)ic 
Bestimmung  zuzufUctcn,  du^.s  Nothadrcssen ,  welche  auf  keinen 
Ort,  oder  weUiie  auf  einen  anderen  »Is  den  Zohluti^'^i.rt  lauten, 
als  nicht  vurbuiiduu  xu  betrachten  seien.  .  .  .  Tiet  h\i  buklagon 
ist,  dass  das  Königliche  Obcrtribunal  eine  Gesetzesstelle  inner- 
halb eines  Zeitraumes  von  10  Jahren  in  vollständig  entgegen- 
gesetztem Sinne  ausgelegt  hat.  Im  Jahre  1854  erkannte  der 
jQerichtahof  dahin,  dass  die  im  ijrtilwl  41  der  Weebselordnnng 
VorgesehoM  iweitftgige  Frtot  für  (Re'Pntesteibebmis  den  Ab- 
lauf 7W{>ier  Werktage  nach  dem  ZaLiun4st;<K;e  vor.inssetzt;  im 
.4nfan^;e  dieses  Jahres  entschi<'d  dji^et^en  der  Gcriclitshof, 
d;iss,  wenn  .mch  der  erste  T;\«  Sonn-  oder  Festtag  sei, 
die  Ir'riist  deouuch  am  folgctiden  la^'o,  falL«  dieser  nur  ein 
Werktag,  ablaufe.  Die  Katnnu-r  Ii  ilt  nur  die  frühere  Ent- 
icheidoBg  d^m  Woitlante  des  Gesetzes  entqrecbend,  indem 
sonst  ÜB  Artllnl  41  ,«  Ta«»«  («Mt  Wvktme) 

sengt  «ad  im  üebt^  die  Bestitaunng  ist  Aitünls  92  in 
Knft  getreten  ««in  würde.    Zofolge  der  nonen  Entsdteidung 

wird  dt'n  Somirdie!;ilswe(:ii-,eln  eine  r!nrcli:in>  ainveiv'liende  Ui'- 
bandlnnif  %\\  Ttu'il.  ilä  vuu  iiuii  an  Ln-i  ullen.  an  diesem  Tu}?o 
fiillifieii  \V.:ehsi'ln  ndthigeufalls  schon  «Mirend  desselben  Protest 
erhohtnt  wtfrduii  wird.  Da  ferner  die  Löciistcn  Gerichtshöfe 
anderer  deutscher  Staaten  der  frahercn  Auffassung  beigetreten 
itaid  und  die  MOgUchkeit  der  Backkehr  an  der  enteo  £nt^ 
■cheiduBg  seitens  des  Köuigfiefaen  Obeitribanala  nicfat  ansge- 
schlosscn  ist,  so  liegt  genogende  Teranlassung  vor,  durch  einen 
Act  der  Gesetzgebung  die  Rechtseinheit  wieder  her^nstellen. 
JcdeiifiiUs  bewci-t  der  Vurf.ill  sehl;,:,'rnd  ilie  N'iithwendlgkcit 
ctuci)  höchsten  Gerichtsliofes  für  das  ganze  Gebiet  des  d«ub>citea 


N.iclidem  ini  Jülire  1860  der  in  Berlin  versammeilr  Iliti- 
dclstag  und  im  Abgeordnetenhause  die  Abgeordneten  ßeiidai. 
heim  und  Genossen,  im  Jahre  1 864  der  Vorstand  der  StcMser 
\  Knoäuuuuchaft  twrsehiedene  Ablndeningefi  der  Gonearsorknu'.' 
beantragt  holten,  {orderte  das  KOmiKlichB  Hsndelsainisiarint  is 
Ende  vorigen  Jahres  von  mehreren  Haadslsvontlnden  Ootaehiti 
ober  diesen  Gegenstand  ein.  Zar  Temeidnng  von  WtedoiW' 
bmi^eti  und  zur  I<>lcichtcrung  der  Einsicht  in  die  Meinungen- 
schiedenheitcn  der  HundelsvorstAnde  ist  im  F(ilL;endea  iigt«r 
Wiederholung  jener  ursprünglichen  Antr&go  an  den  betreffen  i  • 
Stellen  pinc  Smiderung  des  in  den  Jahresberichten  enthaltt  i  r 
Materials  ul>er  den  Gegenstand  JMdi  der  Seiboifolge  der  Y*i 
grayhea  der  Ooncursocdtnig  rargeaemnen  «wden.  Die  m 
dieselbe  besOglidwu-allgenehiea  Bemerkungen  änd  vorengestellt 

Frenssen.  Braun sborg.  Hit  den  V»rschl.i;;en  l-r 
Stettiuer  Kaufmannschaft  vom  15.  Brnrember  1864  aber  die 
AbUderung  der  Ooncnrsordnun^  stijjuut  die  Kammer  in  ikn 
wesentlichsten  Pnnklen  ttbenria,  bcmiehnet  aber  «insehiB  As- 
trage  untergeordB«ter  Bateslnng  «Is'  an  weit  gehamd. 

E 1  b  i  ng.  Eine  addovaig»  Aendenmg  der  Oaoeancidaiiit: 
ist  dringend  geboten. 

BanalK.  Ton  dem  ßilasBe  tob  bstnietioMa  nr  Cwtear«- 

ordnung  erwarten  die  Aeltestcu  keine  Beseitigung  der  Cokl- 
slAnde,  wekbe  diesidbc  lienurrufl,  vielmehr  halten  sie  die  xs»^,- 
liehst  ijchicnni^e.  selbständige  Abttulenuig'dar  gnetaiieben  B<'- 
sUmmungen  fUr  nöthig. 

Pommern.   Stettin.   Unterm '15.  Deoeniber' 1864  tber- 

reiehten  die  Acltesten  dem  Herrn  llainbdsminister  und  dem 
ilcrra  Justizminister  eine  Vorstellur«  znm  Zwecke  der  .\baöde- 
rung  mehrerer  Hestiminungop  der  CoiieiirMirdnung  vom  8.  Mai 
1855.  (Die  einzelnen  Antrage:  siehe  die  folgenden  Parai.'n- 
phen).  I>cr  Herr  Uandclsministcr  verkannte  in  seinem  Descbci  l^ 
vom  0.  Februar  zwar  nidit  die  Bedeotnng  eiaes  TheiLs 
der  Vonddag»,  mnsst«  ab^  Bedenken  tragen,  dieselben  vo^vr^ 
zum  Gegenstande  einer  legislativen  Boratbnng  tu  mscben,  weil 
die  in  Aussicht  stehende  Emanation  einer  neueo  Proce.s$onlou:ii! 
in  linru-erlichon  Rechtsstreitijjkeiteu  eine  Revision  der  Concur- 
urdniiiip  l'eliuf«  Anpa.">niig  iiirer  Vwt>eiirift«ti  lUi  im  neu* 
Pil  l  e^s^■eht  |jedin«t.  ...  In  Neuvorpommcm  hat  sich  das  G  n- 
cnrsvertahnjn  des  gemeinen  RedM«  erhall««.  Da  dasselbe  li-n 
Handels-  und  Verkehrsinteressen  nicht  entqwicilt,.  so  i«t  ilri  ) 
g^  geboten,  die  prenssisch»  Oononraonhmng,  wdche  bereit 
auf  einen  Thell  des  (^eiHrechtBchen  OeUeto  ausgedehnt  bt. 
aurh  dort  einzuführen. 

Greifswald.  Reformen  der  Ckmcursordnung  sind  drie- 
gcnd  nothwendig,  zumal  fklr  Pommern,  wo  die  preussische  Oc- 
cursordnuug  vom  8.  Mai  mit  ihrem  abgekflnton  gerichtlicb<^ 
Verfahren  und  ihrer  EmiDglMnillg  da«  AccordS  nieht 
unserem  Terfrhren  schlepp«!  äcb  Gonourae  Jahre  lang  hin,  nn  l 
schlicsslieh  werden  15—20  Procent  der  Activmasse  voa  lia 
Ocricbtskost4>n  absorbirt. 

firaadeabucg.    Berlin.    Zahlreiche  Fallimente  macht 
der  Zcugdmdterei  die  M&ngel  des  Concursverfahreiis  fhbll  r 
die  Vertreter  dieses  Geschäftszweiges  befiUworten  dringend  liit 
Einfahrung  m  Handelsgerichten  und  die  Ueberweisung  dt-r 
Behandlung  der  kaufmännischen  Concurse  an  dieselben. 

ScUesieo     Breslau.    Die  Kanmicr  verharrt  bei 
Antrage,  duss  <lie  Leitung  der  CJoncnrsc  HaikMlgeriehUn  nit 

k;iiifniSnuiseben  lieisitzeni  nberlnipen  werde 

Sashseo.  Magdeburg.  Duridi  die  Con^titninme  ^  ' 
Ilundclsg^richten  würden  manche  fühlbare  Uebelstiinde  im  C  - 
cnrsverfahren  verschwinden.  Kaufmännisctic  Kichter  werdcii 
der  Cuncursloitung  technisch  eingreifen;  die  BUcherruvision,  Jk 
fesutelluflg  der  VemAgensbUuu,  di«  PrtAiBc  der  Temeitbui«^ 
der  HjsaebeitlBdfl,  das  AceordTertiihren  und  die  Beatiligang 
desselben  werden  dnith  den  tedmisohen  Kcfater  so  haat^ 
werden,  dass  das  dabei  bethciligte  Publicum  sich  sehr  damit 
cinvcrstiiideii  erkiilren  wird.  Für  Orte,  wo  kein  llnud-jlsieri'-t: 
best«$hcu  kann,  wird  die  Praxis  der  letzteren  sich  tioid  eia- 
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I  WmÜUhl  Si^gAa,  Eine  ailyundnn  Gonoanordnung 
[  Ar      VorddenlaidMa  Bind  tsfini  so  wQBsdwmnmther,  als 

I  die  bishcnje  preii5si>phc  Concnrsordnnnf;  niehrfiiLlie  Mängel  but. 
Dortmuitd.  Die  xanze  Gmcursordiiuiig  bedarf  einer 
doKhgreifendcn  Profung  umi  Revision,  da  ihre  nieuUcu  Un/u- 
iliigtkU(eil«ii  mit  mebr  dui«li  dea  Malt  .des  G«ieta«  selbst, 

'  all  donb  weboB  Aamaim^  venidant  WiieB. 

Rheinland.  Diii-liurt:-    ninsirlitlich   einer  AbftnJenuig  \ 
m\>.  Erg&Qzang  der  ConcursordDung  vom     Uai  { 855  seblieast 
sich  dit!  Kammer  im  Wc»eDtlidien  den  Antrsigen  der  Yorateher 
:   4er  SiettiBec  Kaiifmanniichaft,  daa  HandelsUgM  tn  BwUn  und 
I  der  AbgeoidiMtfO  BaklMidMtai  utd  GanoncB  «a,  «liiw  Jedoch 
LH  allen  FMdtleB  ijdt  deoteUMai  tt^ercin  zn  stimmen.  "Eiae  go- 
Hgacte  Ibndhilntng  des  6«g«tnfl  vermag  zwar  manche  UobeU 
slflri'ii'  zu  In'scitigrn.  irnlt'is  sclu.'int  es  nur  durch  wirkliche 
At^ii  fonuik'.  wclijlic  müi^lictisl  IjuIiI  eiozutreton  hätte,  crrrichbar 
i   m  .".ui.  ila.s'-  iiucr  loichtfertigoii  Ui  rlioitiiliruDg  des  Oenciirst's 
;  entgegeugcwirlct  und  die  GUubigci  mOglicii&t  vor  Verlusten  ge- 
zetert «wdMk 

Kfiln.  Die  unentbehrliche  UebaeiutiminBiiB  im  Concur»t 
(«rikhren  wird  den  Kaufmann  in  den  Stand  setzen,  auch  ent- 

fenit  Tom  Wohnorte  des  Silmlducr*  die  nach  Lage  dfr  Uin-  ! 
jiUnde  zwcclcmässigsttiii  ScbnUu  besser  beurtheiien  und  den 
Gang  der  Sache  selbst  mit  Qbcrwachcn  zu  Icöanen.  Die  Bc- 
»tiuuuunKeu  der  Concursordnung  selbst  betreffend,  wird  befür- 
wortet, dass  bei  allen  Zahlungseinstellongen  ein  YergleiclisTer- 
mch  jedem  aaoatigen  Voracbrette»  ToniiitiBh^  mi  daa«  "nach 
Uitassgabe  dei  in  fomwn  Oliieiien  HorktoriiilTerfBkrnitt  der 
nicht  consentirenden  Minderheit  koinesweir?  clru»  üntiTordnuni; 
•  unter  die  Beschlüsse  der  Miücrilät,  soudorn  nur  die  Priicht 
aoferlegt  werde,  eine  den  UmiUiulen  eiitspreclirndi'  StuniliitiK 
für  die  Qeltendaachung  ihrer  Forderungen  sich  gefallen  zu 
UaMO. 

Zu  f  17. 

Im  Jahre  ba«Bitra«te  der  Ihndthfa^;,  daa  §•  17  der 
CooennordmiDg  dahin  abmSndem,  data  fottta  £e  Preisdifferenz 

iiu  Zeitgeschäften,  welche  in  Folge  der  CoucurscrOffuung  aber 
(Lis  Vermögen  eines  Contrahonten  aulgehoben  werden,  nicht  nach 
iun  contnictlichcn  Stichtage,  soudmi  mdl  dam  Tag*  dmrCon- 
cuTKrOSiiung  m  bereckoeu  ist.  ^  ' 

Fmuaam.  Königsberg.  .Die  Aeltcsten  sehUelKen  sich 
dem  .\ntnigc  an. 

Elbing.  Die  be«lWicade  Bcstimmnng  der  Concursordnung 
tfM-heint  theoretisch  richtig."  Für  die  Praxis  fohlt  den  Ad- 
\i'i\tn  der  UaMMUb  der  fieurtheilang,  da  die  faetreflGBude  Ait 
7110  Gesddtflea  haitpttaddich  nur  an  den  groaseD  Handeia- 
flllzen  in  ausgedehntem  Ma.isse  vorkrinimt. 

Danzig.  Daa  Motiv  mm  An'.nigc  dus  Handelstages  liegt 
tuupbächlich  in  dem  BcdQriiii''^  eiuer  schnellen  Regulirung  der 
Vi'itindlicbkcitcn ;  §  17  entspricht  au-s&erdcm  aicllt  der  Billig- 
keit, denn  ofTenlHir  wird  der  Gläubiger  benachtheiUgt,  wenn  er 
iKiwangen  ist,  bis  am  oontiaatUcheii  SiftUwiptafa  n  ««rten, 
>ü  den  er  aalliat,  wana  die  Frei««  ni  aeinem  Tofthdle  ans- 
iillon,  nur  nach  Vcrhältniss  der  Vertheilungsprocente  cntschä- 
iia  wird.  Difi  Acltesteu  licfUrworten,  nicht  den  Tag  der  Cou- 
oifH  riiiTniinr'  Stichtag  uti/iini'hnieu,  weil  in  diesem  Fülle  /n 
ift  Zeit,  wo  das  (je^chittt  r«.>alii»irt  wird,  die  Preise  ganz  an- 
i<nx  sein  kannten  als  am  Tu^  der  ConcurseröflEnung,  welcher 

fltr  die  Höhe  der  Entschädigung  maßgebend  s6in  wttrde; 
iitffttü  üchlagen  sie  vor,  dass  iler  Stichtag  auf  spiUwtens 
1 4  Tage  nach  der  ConcurserOl&uug  feslfaielit  werde,  falls  der- 
Kflie  nach  den'  Obabactai'  nicfat  adKm  froher  eingetreten  sein 
»Ute. 

Posen.  Posen.  INe  SchloMbestimmung  des  §  17  steht 
in  WideKprucbe  mit  den  im  HandelaTefkidir  mhcrraehauden 
"ad  aamentUch  durch  daa  Haadelagaaeli-Bucih  aur  Gdtuig  ge> 
'^^eaneaen  Anschammgen  und  Genohnheiten  and  ist  ftberhaapt 

'iarnrüjili,.li,   /umal  der  contractliche  Brfullungstag   oft  cr^t 
Mftiutc  lukcii  l'lrütliHiiiij  des  Concurscs  eintritt.    Die  Kummer  i 
'•^ürwortct.  d;is<   ilur  HuiMiuidi  Lriiii^<aii^pnidi  >i<'ti  iiacli  der  I 
['Üsnan  bestimme,  welche  zwischen  dem  Coutractspreise  und  1 
<i>ai  SB  Tage  dar  OnumaerOihiing  —  niaht  dem  gariehtUeh  | 


faatgesteUlea  Tage  der  ZahhiqgaeiaateUuig  —  ftr  den  oontractr 
licbeii  LIefenmgatemta  geeettUeh  geltendeo  Marktpreis  oder 

BOrsencnrs  sich  eryieht. 

SoUedea.  Breslau.  Uetoreiustimmen«!  mit  ilen  Usancen 
Üist  aller  Börsenplätze  wird  rorgeechhigen,  dass  die  Regulining 
nicU  wich  dem  Cmrae  des  Stichtages,  sondern  nach  dem  dea 
Tagca  der  OooeenerOflhnng  erfolge.   Wie  mtt  Attslmwh'  dea 

Concurses  der  Zinsenlauf  gegcnobcr  der  insolveDten  Masse  -^i'- 
hemmt  wird,  so  ist  es  wirthscbaftlich  mx-h  weit  nuthwendiirer, 
dass  alle  Chancen  des  Gewinnes  oder  Verh.  n  m  ii  l.  i  lic 
Auswahl  des  KOndigungstages  knOpfcu,  v<jii  jcni  n)  /.eitpunkte 
ab  gehemmt  werden.  Bei  der  Regulimng  muss  der  Report 
und  der  Deport,  der  im  Prodoctengeachaft  oft  sehr  bedeutend 
ist,  berücksichtigt  werden,  ea  indet  dilwrlielne  JbBndenmg  dea 
materiellen  luhults  des.  Vertrages  statt. 

Sachsen.  Ma^rdoburg.  Die  Aelle-^tPn  erklären  sich 
pepcn  den  Vorschlap.  Die  gewöhnlichen,  ledinlich  auf  Specu- 
lation  in!grOndetcn  ZcitgcBcliäfte  mögen  seine  Annahme  wUnschcns- 
wertti  tinden  lassen,  bei  einer  grossen  Zahl  effectiver  und  reeller 
Zeit-Kauftgascfalfte  ist  aber  der  gcgentheilige  GeaidiUpttBkt 
fettsnbaltao.  Beiapidsireiae  eurdefate  im  J^hre  1865  die 
Cichorienemte  nur  den  dritten  Theil  eines  Durchsr.hiiittser- 
trages;  gwkrrtc  Waarc  vcrtheuerto  sich  deshalb  schon  im  HurLst 
Ton  2  auf  31  — 4.:S<^.  und  e'-  stand  anzunehmen,  dass  letzterer 
Preis  sich  bis  zur  neuen  Ernte  behaupten  werde,  allein  die 
Handelskrisis  und  der  Krieg  bewirkten  einen  nicht  vorherge- 
Behcnen  BAckgang.  Dennoch  wurden  schon  io  Januar  1666, 
«la  Leeowaare  noch  3i— 3i  galt,  LiefenmgsTerklnIt  auf  die 
neue  Ernte  pro  Herbst  an  Mk'  mit  l  Me  pro  f»*  Aa> 

Zahlung  abgeschlossen.  Wenn  nvm  der  KlMl^  bald  darauf  in 
Coneiir-i  vertiel.  su  hiltfe  der  Verkäufer,  wenn  der  Antrnn  gesetz- 
lich ttUrde,  eine  l'reisdilleren/.  vuii  Ii  JöA  vergulyn  und 
auiiserdem  die  Anzahlung  \wi  1  .äIA  zurückzuzahlen.  Darin 
läge  aber  eine  Härte,  welche  mit  dem  Rechti^gcfbbl  gewiss  nicht 
im  Einklang  steht.  AehnUcheJ'lUc  kommen  aach  bei  anderen  Ar- 
tikeln fot,  so  bei  §{uritaa  o.  a.  w.  Zwar  kann  bei  anderen  Zeit» 
gesehlftea  die  eofok  einiretende  Qeiriasbeit  Uber  die  BShe  der 
Enlaehidigang  dem  Betroffenen  Ueber  sein,  aber  man  darf  dabei 
nieJit  tbenefaen,  dass  die  Folgen  der  Auflieliung  .sich  viel  leichter 
ausgleichen  lassen,  als  hei  Gescliafteu  iiui'  die  Lieferung  aus 
der  Ernte,  welche  jflhriicli  nur  einmal  st.itttiiidel .  und  dass 
daiiiui'  iLisirli'  (iescliftfie  in  der  Keu'ei  vtm  idl^'n  Fabrikanten 
nur  zu  einem  bcstmimtcn  Zeitpunkte,  etwa  iui  Fruhjubr,  aber 
dann  auch  von  allen  Bethciligtcn ,  abgeschlossen  werden  und 
ao0W  wenige  Wocbeo  ajiAter  gar  nicht  in  machen  oder  wieder 

▼«tfUiB.  Dortmund.  (Siehe  SfinipilNiB.} 

Zu  §§  73,  78  und  79. 

Der  Vorstand  der  Stettiner  Kau&nannacfaaft^  httU  daa  Yor- 
zugsrecifat,  welefaea  die  ConcurauMnuig  dem  Fisena,  den  Com« 

munen  u.  s.  w.  gewährt,  for  nicht  i;ereilitfertij;t ;  itieHelben 
können  ihr  Interesse  durch  Cautiunen  sichern,  und  suweit  dies 
nicht  möglich,  kommt  in  Tietracht ,  dass  es  unhilh«  ist,  zum 
Vortheile  der  grösser«!)  Kreist  (des  StiuUs  und  der  Coiauiiuie) 
dem  kleinen  Kreise  der  Gläubiger  den  Schaden  aufzubOrdca, 
welchen  der  Dieb  «der  der  BetrOger  angerichtet.  baL  Die 
baldan  FangnpliBfl  idlien  denmadi  anfindieben. 

Prensaen.    Elbing.    Der  Antrag  wird  befürwortet. 

Danzig.  Die  Aeltesten  schliessen  sich  dem  Stettiner  An> 
trage  an  mit  dem  Zusätze  an  §  73,  daaa  in  TotXOgaredlt 
dea  Elacua  auf  die  rttcksttadigeo  directen  und  indirecten  Stenern 
beaebrtnkt  «erde,  daaa  dagtsgen  der  Fiscns  hinsichtlich  der 
hmfendeu  und  detjcniRon  rückstämligen  Si.  ui  rii,  für  welche  von 
ihm  ausdrücklich  Stundung  bewilligt  ist,  den  gewöhnlichen  Massen- 
gUabigein  iMdigeatelit  werde. 

Peun.  Poaen.  Die  Yorsdirifkeo  des  i  78  sub.  I  und  2 
mid  §  79  amd  anfinihchcn,  da  es  sich  nicht  rechtfertigen  lässt, 
da>s  h.-i  Untorla.'^sung  d'  r  C,niti(insi.e»,tellung  die  Qbrigen  Gläu- 
biger licuachtheiligt  wenieu,  hiiiaidjliich  der  Lieferuugsverträge 
aber  iler  Staat  keine  andere  Stellung  als  jede  Privatperson  ein- 
nimmt. Betreis  der  nib.  3  im  §  76  gedachten  tiebahren 
und  Analagen  der  Oerkhte  und  Aneehuuideraetnugabehllrden 
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«Mn  Bit  Btakridit  raf  die  in  ^  73  und  74  MimichUtch  der 
Stenern  «nd  A'hgalMii  «ntkaHeiwit  Bectimmiiigen  daa  Tomdit 

der  VI.  Cla-«S43  auf  die  Rückst jlnde  ans  den  letzten  beiden 
Jttbreo  vor  der  CktacuTMrdfiauug  oder  dem  Ablelwn  de*  Ga- 
onmiehdMiian  au  bMChrtidmL  . 

Scllleaien-  Breslau.  Das  Vorzag§rccht  ilc&  Fiscus  aus 
Ltffunuij^iigiiicbilftcn,  welches  s>luUi  nur  aus  tiaunzielleu,  uic  aus 
jnrätiaeheii  Gztadni  liehtiqitet  «nrde,  MiUle  anfgehobm  w«rdim. 

SaebMn.  MngdebnrK'.  Diu  Adtc^-l-n  treten  dpin  Vor- 
schlage überall  bi'i.  AbsckuiU  Vlll  ilcr  Cuimwsonlnuug  han- 
iti'lt  Villi  dcQ  CoDcur^(lilubigcm,  es  »iivl  also  anerkannt^ 
dass  die  Fordprungen  de*  FiscttS  Jediglicli  uU  wjlche  *u  be- 
trachten sind,  welche  ebenso  wie  die  Fonlerungen  anderer  Gläu- 
Uiger  aus  dem  UescbftftsvertnHUD  snmi  GeruciuBcboldner  enu 
sumden.  Luaea  cieti  ao  heb»  Caat^oneu  nicht  bcctaUen,  nie 
die  LUknof  im  neb  begreift,  «o  lidiit  der  Fuh»«  etenao  nie 
dor  tbuftnano  teinem  Betunton,  seiiieiiii  Hiieontnbebteih,  nuiss 
iluiiii  ilii  r  .lürh  Fnli;.  ri  =;clhst  tnigen.  Durch  die  ganze 
C>j:H  ürMiriijiiiii.'  lit  hi  lior  GnHiiiuedauke .  iliis«  nur  I'fuud-  und 
Mi)---r'_'hiiit>iu'rr  iji''l(t  Concur*;jlflul.pigtT  -niii.  An-  :1t  ».^  ii-li. 
stciluu};  rier  ubri^inu  Concurs^lünbigcr  mUs&bu  nach  gk-iclie  Itochtu 
und  gli'ichi'  Ptlichten  abtlioisscu .  soweit  nicht  Verhältnisse,  bei 
denen  der  Skut  BJUten  «^gleichen  will,  Voneohle  bedingen, 
«der  Midie  sn  den'  wMbfiendigea  l^ttreden  de«  Stmi«  gebsvett. 
Li  eratercr  Beziehung  »ind  die  ia  ff  75—77,  in  letzterer  die 
in  %i  73  und  74  gi-uanoton  l^ordeninffen  zn  berückKichtigeti. 
Dagegen  eiitsyringen  ilif  in  jäi^  Ts  mul  71t  genajiiii< Aii-isrOche 
aus  L'ouimerciclIi'U  Vurbähuissiu  uiicr  aus  Verw.dtiiugi-ii,  bei 
denen  eine  genaue  Cynlrolc  aueh  \h>\  massiger  C.iuiionsstellung 
Schaden  iiftwerulfi)  kann.  Foixlerungen  der  Oehördcu  für  Ge- 
bnhri'ji  iiiiil  Au-li^en  werden  entweder  Vürscbussweis«  oder 
tufort  uacb  bocadetcm  Geecbftft  berichtigt,  und  grössere  Saiun- 
seii^eit  kaiia  doe  BeTORORimg  nicht  bcgrilnden.  üobHgen^ 
hat  die  Königlieli«'  SlaiilTcgicrnnff  das  Im  Antrage  enthaltene 
Priiicip  üclion  dixlnreh  anerkannt,  das?  das  der  preu^sl<chen 
Biuik  frtllicr  ltei_'i  Ir^'U:  VorzugM'L-clit  bei  der  p  vn'.  u  Cimcurs- 
«irilnnng  ausdrUcklicii  fulltiu  gelai^■teu  ibt  Der  uii  §  73  ge- 
gi'iiTeue  Zeil  räum  von  S  Jaliren  iit  ein  n  langer  und  jedcn- 
folhi  al)/nkür»'n. 

Veetfalen.    Dortmund.    (Siebe  lUbing.) 

Zu  I  lül- 

VvMiHMi;  Danzig.   Di«  Besämmiu«  des  %  101  ad  % 

wunuct)  lir  /.iIiSiui:;  einer  noch  nicht  fälligen  Schuld  (es  mag 
die  ZaUun^  kuj,  durch  HingatH.-  an  ZahInngsHtalt  oder  in  an- 
derer Weise  erfolgt  sein),  welche  seit  dem  1  i^r  ilfv  Zahlunus- 
einstrlliin'^  oder  di'r  Anzi-ige  der  Vcrmögi^nsnu/.iu.tiigiichkeit  imIit 
di-s  .Vntrages  auf  Concnrsrröffnnng  oiler  innerhalb  der  nächst 
Torberg«gaugeacn  10  Tage  vorgenommen  ist,  der  .\nfecbtnng 
üBterliegcin  «all,  ist  dahin  abzuUndern,  dass  die  Anfechtbarkeit 
tolclier  Zablongon  an^eiioben  werde  fbr  den  ¥aU,  den  dem. 
Empßtnger  nieht  mala  Jidet  naeheeiriesen  «erden  kann,  d.  h. 
iLtss  er  Kenutniüs  von  der  drohenden  Zaldung^einstellung  gehabt 
habe.  Die  Rückzahlung  einer  noch  nicht  fälligen  Srbiild  kommt 
iiiiiiT  KiiiiHi  iitrii  soll!  hintig  vor,  m  liegt  ilf--li;iili  iii  ji'Ti^.T 
ikrtiuunutig  eine  grosse  lliirte  für  die  bona  fid«  -  t^uitiAuni^v, 
mlehe  üdl  aogar  bei  Wechnelfonlerungen  so  weit  auiidehncn 
kenn,  daaa,  wenn  der  VerfiüUng  imerhaib  der  lOtigigen  Bncii- 
detinrngsfriat  fiUU,  der  Empttngar  der  ZaMing  Miaet  Regresae« 
an  die  Abrigen  Aidoatantaii  TertBitig  gehen  lunn. 

Zu  §  1  23. 

^ia  Antng  des  Voratande»  der.  StetUner  K«nftwiwHif.haft 
irttncibt,  daas  alle  Oonenreenaelgea  in  ebwm  beitianntien,  ledig- 
lieb  au  diesem  Zwecke  hentaKrugebandcn  Bktte  iu  gedrängter 
Karze  TcrOHentlicht  werden,  damit  e»  auf  diese  Weise  toöglich 
sei,  rechtzeitig  TOD  den  bbalite  dar  BehanntinachiiwgeH  aidi  lu 
unterrichten. 

Preniien.  El  hing.  Ausser  durch  ein  beaoBdercs  Con- 
i-ur-M,irt  iiiti^sti'H  dir  r,iim:tirsalizi'im'ri  atuh  in  ilcii  T/>CHlbliltt«rU 
des  Ortes  veröffentKcht  werden,  da  enderes  nicht  dem  kleiaen 
Pnbüeam  auglag^  ads  wQide. 


|>«neig.   Vom  don  vergeadüageny  Biatta 
aldi  die  Aehenea  aicbt  die  irwflaedite  WiriniBg, 

vielmehr,  dass  alle  Jahre  einmal  diejenigen  Blftitcr 
namhaft  gemacht  werden,  in  welchen  die  Publication 
gen  sollen. 

Poan.  Poaea.  Der  ° Toreddag  wird  entpfofake,  «b  r 
fewttnscbt,  daaa  da>  Blatt,  andt  aur  TeriWentliehaag  «tMr  ij.. 

deren-  auf  Handelssachen  bezüglichen  gerichlbcben  liekuiat. 
mocbungen  diene,  und  lUis«  in  alle  ein^ohlAgigeu  IjCMstiv  o-i 
zufAtzliLl)  ■  Ii' stiiiiniuij;;  AiifuLtiiiiH'  finde.  au«er  don  sonst  'im 
vorgetiehcneu  Organen  auch  das  bcautrayti^  BbiU  zur  ['ublkat^ni 
zu  IwnntamL 

• 

Sebleaien.   Bresfan.  .Die  Kaaunor  ipridit  dcb  für  n-a 

Antrag  au<!. 

Saoliaaii.  Magdeburg.  Desgleidien.  iäncs  Gesetzes 
darf  e*  daaa  nichli  da  §  ISS  der.CoQeaianrdnnxig  testsetiL 
aUen  Gerichten  em  «olcbea-besthnmlea  Gifeatiidies  IHalt  aar  a 

empfehlen.  . 

I       Waatbiaa.  Dorta&uad.   %  123  dürfte  daUn  in  ino 
ficiren  adH,"  data  dia  dfntHeM  BdtaantjaadiWBgnn  in  Caan 
machen  in  vid  gdaaeaa  «nd  ifdt  Turbraitaita  Zailuagan  iaienit 
wetdaa. 

Zu  §188. 

I.  V  jm  Ilaudelstage  iu  Bcilin  vMir'li'  iuu  i'T.  l'>  i.mai  ;>itiT 
vorgc^chbgen,  den  §  128  dahiu  abzuändern,  Ua--s  die  tiläutiKfr 
dem  Gericht  drei  Personen  ntaeldagen,  aus  denen  der  thiyi- 
weiiigü  Verntltcr  der  Masse  ernannt  wenlnn  rtiliüm. 

Prenasea.  K  i  niffsberg.  Die  Aeliesien  untersttttite»  d-? 
Antrag. 

Elbing.  Die  Tcudeoz  der  Cancursordnung,  wonach  i: 
enter  Linie  Kaufleiiie  von  den  Gerichten  xa  eiastweflii^en  VT- 

wjiltem  bestellt  werden,  darf  im  Interesse  der  OUlnbii:«  r.  *c,  r 
zweckmiissigcr  Itealisinmg  der  Aclivmasse,  nidit  Terhusea  wr:' 
den:  die  Kmeniiini  '  '"u  <  htsanw.tlten  niöt  BUr  in  Juddt^oii 
verwickelten  Fällen  zweckmässig  &elu. 

VMan.  Posen.   (Sidie  KAm'gsberg). 

SaobseiL  Magdehn/g.  Ks  Ist  gcttins  wilnschensw.'^rt!!. 
dass  dem  jetzt  allerdings  eingetretenen  Uebebtandi>  abcehoUio 
werde,  wmaell  ladigUeb  Iwatillinite  pei-sonen  bei  jrnieni  Otri>  b 
als  UaasaATarwälter  enmaat  «erden,  die  ein  Gewerbe,  danm^ 
machen.  Bei  gewtthalichen  Gamenr^  «Bebeinen  tn  eft 
Gläubiger  in  dnn  Termine  zur  Bestimmung  üln  i  lüo  Pervjti 
des  einstweiligen  Massenverwalters  wenig  oder  i:.ir  nKbt;  erfii- 
ruii'-'-iri.i---iL;  üli'/niciiiiu-n  ali.'f  i.ui:li  h.iyllt  Uli'  uii  h'.  gern  •ii^' 
Function  cmi;.s  älassenverwalters.  Das  Gericht  ist  de--lia]l>  ii. 
der  Reflel  von  selbst  angewiesen,  jene  oben  genaunCcu  Per^iim  ;: 
zu  MaiMüenvvrwaltcm  beizubehalten.  Wenn  die  Gläubiger 
recht  eifiig  für  ihre  Rechte  lieim  ConcArse  intercsüiren,  no  «ird 
das  Oeridit  sich  nach  §  128  Jadenfaila  nicht  der  Wahl  eiu" 
von  drei  vorgeschlagenen  Personen  entdeben,  obwoU  es'  li 
allerdings  nach  dem  Wortlaute  des  Gesetzi-s  kann.  Die  A*:l'>- 
sten  treteli  dcshalli  einer  Aendertmg  des  Gesetzes  d.ihin  h"- 
wonach  es  diese  BerOcksiehtigung  eintreten  bisset:  i;:a--.  uii; 
auch  «Ue  Mitglichkeit  eines  anderen  Verfahrens  auszuschlic.>?*"ii. 

Veat&len.   Minden.    Die  noch  vid  beliebte  Pniis  drr 

Gcii  'liir .  ,'ti  Ci  riciir^'.i'nvaltem  Rechtsanwiitti'  /n  m-hinefl, 
g)-geu  (Iiis  Iuter<..-^»e  der  Glftubiger  unil  des  Gemeioscbuldoe.'^. 
da  dem  Juristen  Waarenkcnntuiss  fehlt,  er  die  Verwcrlbui:»: 
der  BcstAudc  durch  den  Auctfonalor  Toruehmcii  lAs^^t  mal  sidi 
bei  Revision  der  Uiichcr  liad  Fordennigeii  zumeist  auf  den  l> 
mebucbuldner  verhuseu  maaa,  vAbrend  em  kanimllairi»  Ii' ' 
Haasenverwdter  aebie  Gesddtftskenntoitse  bd  Wdtem  mefar  irn 
Intei  csse  der  MaSse  verwcrthet.    An  Personen,  welche  z«  «incui 
solchen  Amte  die  FiAhigkciten  bcsititi'H.  ft'blt  es  im  KanfnKiiai>- 
stjiiile  iii.  lit.         Gerichte  sidlii  :■.  ili^'ialh  uugewie«OD  wcrJ-n- 
nur  Kaufleute  zu  Verwaltern  zu  bestellen- 
■  Dortmund,   f&idie  KfloigAcrg.) 

n.  Alit.'r(inliii't(T  Ri'ifi]>nheim  und  Genossen  beaatraptM. 
die  CoDcarsordnong  dahiu  abzuAwlem,  das»  der  GUUihigenichift 
iw  and  bei  den  AceaMfadUdna  dnch  aiaan  adma  Id  Jkt^' 
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I  in  OoDcarsAS  ans  ihrer  Mitte  xu  bestellenden  VenralUuMtsrath 
'  Biul  doR'li  Uebermittclun«  der  VermOgcnsbilaJU,  sowie  <l«5s  Be- 
richi-i  olkcr  die  Läse  und  Nntiir  dos  Coucarscs  an  die  cinzelp%n 
beLunten  üUubiger  (roU-geuiieit  xu  einer  genauen  Kieiintois»- 
MiaMt  im  ftinW^  figeliMi  nwtlau 

Prensaen.    Könis^licrg.    Der  Anlrair  wird  anterstnizt. 
Elliiuj;.    1)1''  Aflt.  ■•tcn  kriiiii<>n  di-m  Antrage  nicht.  Iwi- 
ireti'u,  weil  die  Krfuliriin^  lehrt,  da&s  o"-  ln  >s<  r  i«t,  di  rpleiclien 
Beguürungen  in  eine  Uawl  zu  OMicculrirea,  and  weil  jeder 
«eUenieDde  Oodiallapng  vermieden  werden  miHL 

Diiirzin.  Die  Arltestcn  schliessen  sich  dem  Antritte  mit 
der  Modalität  im,  da>s  iunerlwlb  14  Tagen  tuich  KrrttTniini.'  des 
C--i;<  II-  '  i'iu  Teriiiii)  uiizii-eizi'n ,  zu  welihein  iii<'  lfl;iuliii;cr 
?'isiinmeiilicnilVii  werdi  ii,  iiiil  ili''  Wald  i'iiir>  aus  :i  (il;liibigiTU 
l^-itohenil  n  Vi  i  waituiiirsratlii  s  vi)rziin<'limi  ii,  des-.i'u  Bi-^fsitipung 
die  Toni  pruvisoriseiien  Musmjiiverwaker  iitit'ßestelltc  Tiixc  der 
ilasM-  unterliegt.  SulUe  die  GlanbiBci-scIiuft  auf  die  Enienonng 
des  TenniUaiIigsiatlifls.TerDditeB,  so  soll  das  bislier  boobaditate 
Tnfiilirai  eintrete,  wl«  es  die  §§  156,  157,  lik  und  Sil  Ar 
4fn  definitiix'n  Veirwalf  t  vorushreilwn.  Zu  VprflU'=?iTnni?en, 
•eiche  vom  ciu<itweili'»i^ii  Verwalter  vorpcn<iiii!tifn  wcrdoii.  ist 
der  \  i  rwaltungsnith  zu/uziehen,  «ifern  nii  lit  vm  C>':!-liViirunt' 

I  de»  letzteren  die  iu  §  157  voi-jjesehenen  Fälle,  in  denen  der 
einlWSiU^e  Verwalter  zur  ivot'urtigen  VeraussuruuK  befugt  int, 

'  «iagMveMii  sind. '  Der  einstweilige  Verwalter,  dessen  fieibehal- 
tang  ia  enton  TaniiiHi,  «elcber  nicht  fiber.  14  Tiie  nach  der 
Qtmmmtiuat  imwflrt  waimk  dn(  vw  da«  GUubigem  ge- 
admüRt  -wird,'  «dU  otaw  Weftem  definhlTcr  Verwalter  werden. 
jUs  Fii  l'u^rnisM!  des  Verw«ltiin«srutlH>  sind  zu  iM'zeiobneu:  Ke- 

'  rt.ijijii  iinii  l'nifung  der  Taxe  nnd  ih  r  ;tus-ttlienden  Fordernngen, 
MitHirkutii;   bei  «r-i  uiIilI»  ii  Veräussernutjeu  aus  der  Miisse 
mi  bei  der  Kntwbetduug  ttber  die  Anerkennung  der  Fur- 
1  niuKen.    Nucb  oUgan  TonohUgen  wflren  aadi  die  f§ 
'J  1 :{  /u  ändern. 

Posen.    Posen.    Mit  Urieksielit  damuf.  dass  die  Noth- 
»'•niinkeit   zur  sidortigen  Einsetzung  eines  Vrnv.nltunpsnithes 
V  ini  rn)f;ni>te  des  Concurses  und  von  der  Ausdeliuutij;  des  (he- 
^Lh.Altsbethebes  de«  Cridiirs  ubh.tngig  ist,  winl  empfohlen,  die 
,  Erkdignng  der  Frage,  ob  die  sofortige  Bcsteltong  eines  Ver- 
I  indivngsrathas  «rfindaifleh  sef,  in  jeden  «ImelQen  Fnlle  dem 
'  Bfwhlus'äe  der  GlSnbiRenirhnH  zu  nberlassen.    Ist  erst  ilie  Om- 
'  stHairnnj;  der  auch  ftlr  Coiicui-iNe  zustftndiiien  Handelsgeriebt<> 
vollzdtfm,  Sil  dllrfti'  di''  Hr^h  lhniL'  t  ili"-  V'Twaltnn!;sr;itlirs  von 
^criniiercr  Bedeutuni;  und  i  ntbi  iiriii  lier  si  jn .  weil  die  vorwic- 
kaiifuiauMi^ehe  Beset/un^'  tiiever  (ii-richte    filr  zweekout»- 
,  fprecbende  Handhabung  des  Concursgesetzes  und  des  ganzen 
I  TciWire«  bargt. 

Schlesien.  Breslau.  Botreffend  ilie  erhöhte  Kiiiwirkung 
il- r  (iLlnbiper  auf  die  l..<-itung  des  C<inenries  ist  die  Kammer 
l.ifur.  dass  die  jetzt  bei  der  Wahl  des  definitiven  Verwalters 
(eilenden  ficstimmungcn  in  Zniiiuiil  anch  bei  der  Wahl  des 
«ntwaiUgen  Verwalters  bindend  sein  mOgcn,  dass  die  Ein- 
Mtnng  einet  T«mitnugin[tkeB,  dem  abdnn  .aaoh  «im»  Theil- 
Mlnne  an  den  AetwrdTerfaandlnngi«  elBsnratniwn  wire,  schon 
■  r  Kinsetzung  des  detinitiveti  Verwidters  statttindcD  dOrfe,  dxiss 
Ti  liu>  ersten,  naeli  §  l'J.s  liir  t'iiiuursDrdruing  utizulteruumen- 
■n  Teniiiiir  du-  ersrli.  tucnili.'ii  (.ilanliitier  Lii"-cbhiss  darüber 
icMcn,  ob  ein  Verwaltuug&rath  i'inzuMiizcu  sei ,  und  daiut  dus 
\  Wda,  aa  dies«  BaadAm*  geband«D  aeL 

Sachsea.    Magdeburg.    Winl  der  Vorsebirm'  (zu  §  128 
ad  1),  da«s  dir  Glilidiigerschaft  selbst  eiucu  recht  (luiiliticirten 
(  Massenvi-rtt.iit'-r  Willilt,  Gesetz,  so  ist  ein  N'iTwaltuiiL'MMtli  nicht 
Ifithwendii; ,  n.imi'iithi  li  diinu  nicht,  wenn  mit  der  betretTcnden 
('••■chJlflibranche  viMi ml    l\<iiiflcute  zu  MasscnTerwalteni  bc- 
uettt  werden.   Auch  erscboiat  der  Tonddag  allgemein  schwer 
*<uilhitair,  wand  maa  «rwggt,  daaa  in  kkiBeren  Städten  kanrn 
,  (ia  snlehes  Pcnional  zu  finden  sein  dQrflc.    Die  Revision  der 
'  t^An  des  Geinrinscbuldners  ist  allerdings  nothwcndig  znr 
KLirl  /iui<!  ili  T  Masse,  und  dem  ConciiiNut  rieht  wird  jederzeit 
i'.ir  lu'vi>ion  durch  einen  vereideten  Bucherrevisor  freistehen, 
tjiie  gnetzliche  Vorschrift  dazu  ist  nicht  udtkig;  denn  ist  ein 
tscbtigcr  MataeiiTerwalter  bestellt,  so  steht  ilun  die  Zuziehung 
cinss  BMinntfiMin-  IM,  die  YtatagBuMtm  wird  m  aber 
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selbst  aufimstelkB  haben,  da  er  am  besten  wissen  ninai,  in 
welcher  vortheilhaften  Art  die  Massebestaiule  zu  verwerthen  sind. 

Waathlaa.  Dortmaad.  (Siehe  KaaigdMig.) 

Z«  H  1S4  aad  815. 

Prenssen.  Dan  zig.  Sitfern  die  YancUAge  der  Aeltesten 
über  drn  Vriwaitungsrath  (zu  §  128»  angenommen  «i  rd.  n.  ililrf- 
ten  die  Gebühren  für  den  eimitwe||igen  Verwalter  niedriger  zu 
niinnircn  -sein  als  die  Ihr  den  detinitiven  Verwalter,  weil  ilie 
Bemühungen  <les  erstcien.  im  Ver);leicb  zu  denen  de»  letzteren 
gering  sind.  Femer  «lie  der  Kosteabereehnnng  bei  Speciul- 
prooessen  -die  auf  das  Streitohieet.  blleiide  Dividende  zn  Gmnde 
zu  legen,  weil  l>ei '  iler  jetziaen  Berechnung  nach  dem  (pinzen 
Stfeitobjcct  die  Dividende  oft  von  den  KuHton  des  Syecialpru- 
eeasetf  gant  oder  nun  grOssten  UhiUd  abaefbirt  «ird. 

Zu  §  163. 

Ein  Antrag  des  Tontandea  der  Stettiaer  K^nfriMunp'tiiift: 
will  dem  ConenrsffCTtehte  die  Pflicht  anferloiet  wineti,  in  allen 

kaufmflmiKilirii  Ciincurs4;n  die  Tlui  htuhrini.'  dr-,  {i.'nieinschuld- 
uers  eiuir  .''  ii.iu.ii  Prtlfunk'  duich  i  iii.'ii  i-:'ii.;t-  u  Bucberrcsisor 
zu  iiLti'nwrt'i'n  ,  wril  durch  den  ini  g  l>.:i  viirc''>*chriidM'uen 
Bericht  des  Verwalters  aber  diß  Natur  und  den  Chjirakter  des 
OonBdiaea  das  Interesse  derGUnUger  nicht  geaagead  geweint  irird. 

.  Prfussen.  Elbini:.  j  rii  hlii;  hu  Pnnci|)  <ler  V<irschl.'ig 
ist,  ersdii  Iii!  I  T  (Ku  h  uuaU'-ruiii inir,  sveil  es  in  lileinen  Städten 
gjlnzlich  an  sidclu  ii  Per-^tuen  fehlt,  die  Veraeadmig  der  BQdwr 
nach  anderen  Orten  aber  licdcitklich  ist, 

Daasif.  Dir'Anliag  «iid  mit  dearZaaatn  bettoirartet, 
data  den  Gläubigem  oof  deren  Verlangen  Abschrift  dae  BirioUs 
des  -Yerwalters  auf  ihre  Kosten  ertheilt  werde. 

Posen.  Posen.  Die  vorgeschlagene B^stimmimg  cncfaeint 
abcrflOsNg,  da  §  132  dem  OommiasBr  «ad 'dem  eiaatweiligea 
Temiter  die  eatajmehenden  Befugaisae  hlneinhfHch  der  Anf> 
klflrunff  aller  den  Concurs  betroffende«  Verhflltnis<te  einräumt. 
Bei  der  erfahningtimftMig  imgeeigneten  Handhabung  der  gesetz- 
lif'lirn  Vi)r-rlirifti^!i  hl.'it.t  al.iT  zu  wünschen,  dnss  Ooititin--:ar 
uuil  citi-l  rti  iliiiiT  Verwalter  im  Verwaltungswege  veqiHu  litet 
HiTilei),  ilii'  ihnen  zusti-henden  Bcfugnisjc  nicht  ausser  Acht, 
namentlich  ober  die  Bocberrevision  dem  Vorschlage  gemiiaa 
bewirhea  za  latacs. 

BeUesien.    Breslau.    Per  Antrag  wird  beflbraractet 
WeatCtlen.    Dortmund.  Desgl. 

Zu  §  184. 

Dar  Haadelatag  empfahl,  durch  eine  beaonderb  Tonehrift 
dem  dnelmiligen  Verwalter  zur  Ptlieht  zu  muchen,  einen  Slatai 
»piitestens  8  Tage  vor  dein  über  den  Accord  austehMilen  Te^ 
mine  in  ilcr  Gericbtsregistratur  aus/uli  ;,'cii  und  ihn  ili  nji'nigen 
Gläubigem,  die  am  Orte  des  Couiurse-i  wohnen  odi'r  durch 
Bevollmflchtigte  vi  rt roten  sind,  in  Atischrift  nutzutheilen.  Die 
formelle  Giltigkeit  der  .VcconlverhandJaogen  jedoch  von  dem 
Nachweise  der  geschehenen  Hittheüaag  aa  die  Gläubiger  re^ 
die  BevoUofichtigten  nicht  tUßagg  sa  macboo.  Der  «Mia> 
«ehrfebene,  im  TermiBe  zur  Terhandlong  aber  den  Aecrnd  zu 
lialtende  Vortnc  nber  di*^  L.i.'e  di  r  Sache  genügt  nicht,  um 
die  (iiiiidiiirt  r.  zuniiil  die  aiiNwrirliL;rn,  zu  einer  raotivirten  Ent- 
■•('hl:! -MiiiL,'  V:\i-  r  die  .\cciir<iv.irsi-til.i)'ji'  in  Stand  zu  setzen.  Der 
im  Allgemeinen  zwar  ganz  sQmuijiriseh  zu  haltcmle  Status  mnss 
in  Bezni;  auf  die  Wechselverbindlichkeit  des  Cridars  dn  der 
Art'  nedaliairt  sein,  daaa  die  Betrttge  der  etazelaen  Wechsel, 
die  TerfidMaga  und  die  Namen  der  slaratlichen  Werfwelver^ 
pflichteten  (also  des  Aoceptanten,  des  Ausstellen  nnd  der  Gi- 
ranten), M>  weit  solche  ans  den  Hnchem  ersichtlich  sind,  darin 
aufL'efnhrt  wrülin.  Di''  Auf-telliiuL'  rine<  iienirtijien  Status 
ist  nOtlii^  zur  Ueurtheilung  der  Giniverliindlidtkeiten  des  Cridars. 

Preaaaea.  KAnigsberg.  Der  Ahtrag  wird  beltewertet 

i:  Illing'  Durcil  den  Schlusdsatz  des  Antrages,  dass  die 
furni(  lle  tidtigkeit  der  Accord  Verhandlungen  vnni  Nachweise  der 
MittheUung  des  Status  an  die  Gi&ubi^or  etc..  nicht  abhängig  zu 
machen,  könnte  der  Zweck  des  Antrages  selbst  mO^icher  Weise 
ühuoiiadi  wei'den.  La  Uehrigea  wird  letalerer  aalermiat. 
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Danzig.   (Siehe  "K5niR:<ili«n?). 

Sehlefien.  Br<><itiiu.  Don  Gläubigern  wüte  mohr  als 
biRber  orlricbtert  werdm,  Kiiisidit  in  den  Status  tmd  Kenntniss 
d«a  Beiicto  «tea  V«nriat«ra  aber  Natar  und  L«ge  dw  C«d- 
cuiMi  w  gnmnnB« 

Baohaen.  Hagiicljurg.  Wenn  auch  Wechsel  int  Con- 
cur»e  kein  Vomcht  hahen,  so  sind  doch  die  Wechseigläubiger 
mteriell  besser  gestellt  als  die  Buchglftubiger,  weil  jene  in  der 
Bega!  mabrere  Verbundene  habea  und  sieb  leichter  uir  Beaadi- 
gttOg  der  Sadie  in  dra  AiOC»rd  flkgen  wenttn.  IKe  htateren 
sind  daRC^n  auf  die  Mas^o  des  Goiiicin.scliulilimns  allein  ange- 
wiesen. Angesicht«  dieser  Unpleiclihtit  der  lDteressen*'entspricht 
eine  Sichtung  der  Wrcliscl-  liud  Buchfordcrungcn  dem  Princip 
der  Gleichberechtigung,  nud  es  empfiehlt  sich,  <ias&  der  Aocord 
nur  dann  fhr  angenommen  gelten  darf,  wenn  die  MiyoritAt  der 
FQitknmgen  beiden  Kategoriea  aich  fbr  den  AcoMdTWtchlag 
erUirt. 

Za  $}  1 8  5  u.  £'  (AoeotdMiAkicn). 

Vtmmm.  Stettin.  Die  meisten  Cuncnrse  «erdCB durch 
Aecord  beendigt.  Jüe  Er&brung  hnt  gezeigt,  dass  die  betref- 
fenden Vl)r^(•}lrifl^'u  zum  Schutze  der  (ilautiint  r  nii  lit  uu'-rcicljeii. 
In  der  Rt^t;!  Ktli^gt  es  selbst  solchen  üi'iiieinscbuliiijurii,  w  elche 
durch  Leichtsinn  in  VLriiirn;<'tisverfall  gcrathcn  und  ihr  UcschAft 
Jnhre  hindurch  auf  Oefuhr  und  Kostön  ihrer  GUluhiger  fort- 
setzen, Sil  Ii  durch  einen  Äccord  mit  geringem.  Proccnt«atz  von 
ihren  Seliubkn  m  befreien.  Fitttaer- droblen  die  OlAnWeer  otit 
den  Antnge  anf  OoAciiittrOftnni§,  JeM  bedroht  der  Sditddner 
seine  QUinbiger  mit  der  Zahlungseinstellung.  Es  ist  daher  noth- 
irendig,  da»  Accordverfabren  mit  Schranken  zu  umgehen,  weiche 
dem  Leichtsiini  jede  Aiiusicht  uuf  einen  Accord  abschneiden, 
.  .  -  Auf  Veraiikiwtuiig  de'-  deut>rlieti  Hamlelstagcs  stellten  die 
Aelte^ten  folgende  Gutachten  auf:  1)  Die  baldige  Herstellung 
eines  gemeinsamen  dcutsciien  IcaufDiAiiuitclien  Acconlgcsetzcs  ist 
dringend  wUDM;henswerth  und  braucbt  nicht  nulhwendig  vom 
ZustaDdekamnen  einer  gemeinsaroen  GvüjMraeeia- Ordnung  ab- 
bAngig  genial  in  «erde«,  t)  Ein  gemeinnmea  Aceordgaaetc 
hat  sich  auf  den  gerichtlichen  Accord  im  Concursc  zu  be- 
schrftnkcn.  3)  I''ftr  den  Accord  sind  vorzugsweise  folgende 
Gmnds&tze  durchzuföhren :  a)  Der  Zeitpunkt  für  die  Accord- 
scbticssung  ist  so  festzustellen,  dass  den  Gläubigem  die  Tbeil- 
Cahme  durun  möglichst  erleichtert  wird,  b)  Der  abgCM  ldosM  iio 
Accord  bedarf  zu  seiner  rechtlichen  Wirksamkeit  der  Bestitti- 
gung  durch  da«  Gericht,  welches  «ich  dabei  uuch  in  eine  Prti- 
fung  dee  Yerluita»  «iea  Gemeinsehuldmen  dmnilaasen  hat. 
e)  Der  nKhtskrlJlig  bealltigte  Aoeord  gilt  ele  Teigldcb  zwisclien 
diiii  Gemeinschnidner  und  '^Smmtlichen  ConcursglÄubigi  rii.  die- 
äelbeD  mögen  ihre  Fordeniogcn  angemeldet  haben  oder  uiclit, 
an  der  Beseblosafoasnng  Tfaefl  gettominen  haben  »der  nicht. 

Pitntiea.  JCOaigeherg.  Nach  den  jeiiigHi.6eitinnnnn- 

gen  leistet  da«  Aceordvetftbren  dem  Leidndn»  nnd  tdbet  der 

l'niedlielikeit  hcdenkliehen  Viirschuli.  Bei  atraffaennt  Buhk^ 
rull  dad  vua  Accord  nicht  die  Kedo  sein. 

Danzig.  Gegen  die  »v fUUteridlrang  veiloekeiide  Aus- 
aiolit  einer  bequemen  Baaaitignng  der  geediAitUdien  Veriegen- 
heiten  nnee  hi  die  Geeetigebang  ehi  Ocgengewlett  dadnrch 
gelegt  «erden,  daae  der  Abtchlusa  emea  gerichtlichen.  Acooida 
iberiinpt  nur  angetosaea  wird,  wenn  der  Oemetnacbnldaer  einen 
Prucenti>atz  von  gesetzlich  bestimmter  Hohe  anbietet.  Die 
Aeltesten  beantragen,  unter  Beibehaltung  der  Nr.  2  des  §  186 
als  MiMinud-.at/  'i'A^  Prucent  festzustellen.  i-t  noihwendig, 
durch  eine  scdelie  sewt^liche  Bestimmung  den  Kaufmann  zur 
Vorsicht  in  srnierti  ("irsehilfubctriebc  zu  zwingen.  Die  Hürtc, 
weiche  in  ihr  fOr  den  Fall  liegen  li&nnte,  dnA  Jemand  durcb 
nnferadialdete  tTn^ttclnftlle  smn  Gaoonrae  genSthigt  worden 
und  nun  wegen  der  TJnmO^iclikeit,  die  verlangten  Proeeate 
darzubieten,  von  der  Wobhhat  des  Accordes  ausgeschlossen 
wOrde,  liesse  si<  h  iti  der  Pr.ixi'^  dadurch  bcseitis-'en .  dnss  dio 
GISnV'iL'ir^i-iiait,  weuu  sie  sieh  idter^eugt  liat,  da^s  dnn  Cridar 
wirklii  Ii  keine  Schuld  triflt,  und  er  du»  an  Proceiiten  anbietet, 
was  er  ttberhanpt  cu  Ideten  im  Stande,  sich  durch  ein  ausser- 
gertehtKebes  Abkonmen  mit  denselben  einigen  und  dedoreb 


das  geriehtMdie  TerfUireB  Iherfloasig  laadien  «ifrdi^Hn 

schon  die  Erspainäne  tn  Geriehtsl(08t«n  Bcweggmnil^Hift. 

Ubbillip;  erHchcint,  dass  durch  den  Beseldnss  der  M.ij'i^^Ke 
Minoritfll  der  GlSuhig^r  Rerwnn«;fo  ist,  sieh  mit  jedem  j^^^. 
Mtze  zu  heenUsen;  auch  hieriiejjea  böte  die  Fest-teltaajjHki' 
MituiiLal-l'rocenth&l/.cs  für  die  AccAirdiXTcrte  Stdiutz.  CeiHHit 
erscheint  billig,  dass  den  Gläubigem  in  emur  bokheo  (0U- 
liehen  Boschitnkniig  de»  Accord»  ebi  Aequivaiant  njAsd 
werde  gegen  die  TertheOe,  «eldie  dem  Gemeinedialdner  lai' 
dem  Zustandekommen  des  Accords  erwachsen.  Damit  ferasr 
der  Getneinschuldner  an  einem  willkDrIichen  Hinau!>schieben  der 
Erfüllung  der  überaommenen  Verpflichtimgen  geliind«irt  werde, 
wird  beantragt,  dass  ein  Uaximum  der  Frist  (tAw  ein  Jakr) 
gesetzUäi  ÜMigeatelit  neide,'  hmcffatlb  «eldier  die  2ahhng  it 

leisfi'n, 

ScMefiiea.  Breslau.  Dem  Accordc  sollte  die  Wirkni:.- 
als  ein  ZwiuiKserlass  genommen  und  ihm  nur  die  Wirkuie.;  .il- 
eine  Zwangsstuiiduug  belassen  werden.  Zum  grosjKii  Näditiieti«^ 
für  den  Vorkehr  ist  es  dahin  gekommen ,  dass  die  ErOtEnuii; 
dcc  Coneaisea  nicht  mehr  ato  die  Vendchtoog  der  wirthscliai^- 
Hohen  FenlinHahkett»  enndem  als  idue  WoUlhat  an^aftaat  wird. 

Zv  §1  185  and  186  faubceoadere. 

Der  Vorstand  der  Stettiner  Kanfinannscbaft  beantragt«: 
1)  dnsa  «war  amn. 'MitatiBunen  aber  den  Accord  nur  diejeni^ 
I  GUnUgsr  innnkissn,  welche  ihre  Forderangen  angemeldet  bal)» 
(§  18S),  Jede^  bei  der  Berectoug  der  wu  BMaeiwidttnK  niub- 

gen  Sumne  ($  186  Vr.  9)  nicht  der  Betrag  der  aum  Mitnim- 

raen  berrebtigien  Furdernniien,  sondern  die  ganze  Summe  lict 
vom  GeineiDscbuldner  culer  vnrn  Verwalter  imgegebenen,  niciii 
lievorrechteton  Passivii  m  Ansatz  komme;  2t  diiss  die  Lbefrja 
des  Gemeinsclmldners,  die  Verwandten  desselben  in  aui-  tiixi 
absteigender  Maie,  sowie  seine  Geschwister,  Sdnriger  ntti 
Schwigetiumn  im  ICitttiflunen  nicht  cngelaaNn  .werden  uci 
ihre  Fnderangoi  hei  Begreehttttng  der  Gmnmrtswnme  aass^r 
Ansatz  bleiben;  S)  dass  alle  Forderungen,  wekbe  nach  des 
Tage  der  Zalilungi^in^tellung  in  andere  Hände  Ql>erg^iie<'Ji 
sind,  von  der  Bercciitigung  zum  Mitstinunen  ausge^cbld-.'-i  n  wer- 
den. Der  Vorschlag  ad  l)  benilit  in  der  Billiuki  ii .  hi  aucL 
die  nicht  angemeldeten  Fonlerui^en  durch  den  Arrnrd  biJrtrtlvn 
werden.  Die  Vorschläge  ad  2)  und  3)  rechtfertigt  die  KrfA- 
rung,  duss  der  Gemeinschuldner  Fur<leningen  seiner  ül:iul 
gegen  einen  iAheren  Entgelt  aia  den  acoordniAssigeu  Pruew- 
sata  airikaufen  nnd  die  neuen  Inhaber  dieser  Fofdemagen  fiir 
sich  stimmen  lä&st.  Der  Ka<^wcis,  dass  dies  im  Interesse 
Gemeinschulduors  geMÜiebcn,  ist  selten  oder  sehr  schwer  m 
ftthreu,  und  die  AnüBChtnqg  -  wird  ««gen  ihrer  Koatapidi^ 
gescheut. 

Vrausan.  Kbnigsberg.  Der  Antrag  trird  hefllnrorM. 

EMiiiif!  Seitdem  die  Vorrechte  des  Eingebrachten  iI't 
Ehfirdu  üufgühubeu  sind,  wttrdc  es  ungerechtfertigt  erschcinra, 
dieselbe  nebst  den  Verwandten  vom  Mitstimmen  uu!izuschlie&«<:a 
dn  man  es  nicht.iouner  mit  böswilligen  Scbnldnem  za  thun  bat. 
die  beantragte  Deeümmuug  wftrde  oft  Unschuklige  treffen. 

Danzie.  F.itie  BeschränknnK  des  F.inllusscs  der  Verwaml- 
ten,  welche  doch  meistontheiis  <in  der  nio>;lichst  günstigen  tp~ 
stallung  diT  iiuiterii'lb'n  I^ige  des  (iciiirin^elmliiiicrs  ein  nah^- 
li<^endes  iiilert&se  habt^n,  ist  gerechUertigt,  die  AusschliessBui! 
dQrfte  aber,  um  etwaige  Cooperationen  mit  dritten  Personen  n 
verhindern,  «ach  auf  solche  Fordemagnii  auszudehnen  »ein. 
wdciie,  TOB  Dritten  dudi  Oesihn  seitens  der  Tcrwandtcn  iunet- 
lialh  8  Vonate  vor  der  OimeoneiOiBMng  armcben  aind.  Foaff 
ist  m  erw&gcn,  oh  nicht  dnrch  eine  geMzliehe  BeatiiusHSV 
diejenigen  Forderungen,  zu  di  n  ii  Deekninp  ausser  dem  Genifis- 
schuldncr  noch  Andere  verpthchtet  sind,  den  übri^  gcgeoftk^ 
hl  Ihren  Elnflnsae  anf  den  Aeend  gsaehmileit  waiden  kamt» 

Posen.  Posen.  Die  VoischUge  des  HandrlsvorsinnJ« 
Stettins  erscheinen  nicht  gerechtfertigt.  Da  gesetzlich  w 
solche  Fordern niii  ii  nber  die  Zulassung  des  Accords  mitzii^i»- 
mcn  berechtigen,  wi  lche  b<  teils  festgestellt  oder  vnriäölic 
gebissen  sind,  und  dü  Verw:ilicr  wie  Glänlrigerschafi  in-fuLt 
die  fiicbtigkeit  der  ongcmcldelen  Foidemngcn  zu  bcstreius 
reapw  «her  die  Zidasanng  deNelhennm  HUatianra  beim  Anad 
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ihre  (teg^ncrklirunizeii  abzugeben,  Uber  welche  das  Oerictit  zu 
mtschcideii  Imt.  wtirtU-  in  iler  Ausschlifissunii;  «ler  nach  dou 
ÄnlrftKCii  in  HotiMilit  kuni'iteijiicn  Gl.uil'i^'cr  vuiu  Stimmrecht 
fiDe  Unirs'retiUigkt'il  Itt^cii,  lutuid  m  Coiiluim-ij  tiäuii);  die  Vcr- 
vnndtcn  und  Anitehörigen  dos  Cridurs,  welche  mit  leffitinien 
I  t'ordmBgen  beUiciUgt  «ümI,  olmebiu  und  lutMaUkh  im  Accurd- 
I  tcrfüirai  fbr  den  Geueinschuldiier  und  ta  Gninteii  der  Glau- 
bi^'«r<ichtft  aieht  mtriusbikli»  Opfer  fariiigeii  und  die  Uebertn- 
;uiu(  von  Fordemugen  nach  da*  ZaMuiiemliiAtotliiiift  Mlera  tmr 
i\m  Nuchtheilc  des  Gemeinschuldncr«  und  zum  Vorfln'ilc  des 
Cfssioüars  erfolgt.  Bei  der  BerechDiinj.'  ili  r  zur  Enl&diunluiyi 
Uber  den  Ac<;>_'ril  imtlil'.'i'ii  Sunimr  inu>s  lirr  I!*'irup  der  zum 
Mit^timmen  berechtigten  Fuitiuruugfii .  tiiLlit  über  die  ganze 
Summe  der  vom  Gemeiiischuldner  oder  vuiii  Verwalter  angt-gc- 
tx-nen,  aicbt  beTurmchteten  Passiva  ia  Ansatz  komBien,  da  kein 
Grand  bestallt,  dao  Betfag  der  Foidwmgeii,  mM»  «edw  fatp 
vi-itdlk  noch  vorllnfig  zngeiuwn  jsind,  n  be(SdaiCht%eii  und 
ihnen  cinon  nieht  nnwesentticbcn  Einflns»  raf  den  Aecord  eiiH 
/itrauuien,  wili.n'inl  )lir.-  Tnhuber  mit  Kerht  v,in  ib  r  Belhoili- 
fuii!»  beim  A01.IJ1  ihirüliii'U  aof^jeschlo&sen  sind.  Falls  Forde- 
nintren,  fur  du  mich  andtTc  ^^llllh!risch  Mitvcrjiflichlote  .d>  di  r 
Gi'Dieituichuldiier  verboftet  sind,  und  ausserdem  solche,  für  die 
letzterer  «Uetai  baitci,  aageineldet  sind,  darf  der  Act^ord  nur 
dann  Ihr  üngamimmen  gelten,  wenn  die  VajanUU,  der  Penun<» 
and  Tbrdenuigen  beider  Xntcigoricn  sidi  fte  denaolben  eridiit 
Gldubiger,  welche  nur  eiucn  Schtddner  haben  und  dasjenige, 
msis  sie  aus  wdncr  Masse  beim  Accorde  nicht  erhalten,  voll- 
ständig einhö>.'-cii,  indum'ii  eiiii'  andrrc  StidUui},'  •■ui  als  Kolche, 
für  deren  Fürderuut^cQ  noch  andere  MUvcrptlidiiiele  haften, 
drrrn  Rücksicht  auf  die  walirschcinlicho  Deckung  dos  Au&falls 
dnrrb  die  letzteren  heim  Entechtauae  Uber  die  Antmfarae  des 
Accitnl«  daher  von  erbcblidion  Eiaflnaae  ist;  eine  Sonderung 
hcider  Arten  vnn  Furdeningen  mu;^  daher  stflütitidm. 

Schleaiea.  Breslau.  Die  Hauptquelle  unmtiicber  Trans- 
adionrn  wQnlc  abgesi-hnittcn ,  sobald  Forderungen,  die  nach 
il<  m  Tage  der  ZablnngaeiaateUung  in  andere  HAtule  ttbengehen, 
vua  der  BnecbtigDiitr  mm  Hitsttanmen  aasqjesehbsien  bleiben. 

F'nior  ilürfto  die  Ehefrau  des  Criilars  in  den  VcHiandlungen 
ufier  den  Accurd  nicht  mitstiromcn,  weil  ihre  persönlichen  und 
Vfn;iÖL'rii--iiit..  ri'-srij  mi;  di'ncd  drs  Gridnn  fielli-l  \5llig  Ober- 
ciniimunen.  Diejenigeii  Glaubiuer.  welche  ihre  t'onleruiiiffn^ 
ulwuhl  dieselben  aui>  den  BOcbcrn  des  Criilars  bervururlK  ri 
nnii  vom  Gemeinschuhlner  und  ViTwaller  anerkannt  sind,  im 
Couourse  nicht  einmal  angemeldet  haben,  müssen  so  betrachtet 
«cnlen,  :d-  -tiiiiiiitcti       L't-^'ri)  dfii  vrsnjU'M'hlHgenen  Aecord. 

Snehaen.  Magdeburg.  Gegen  den  Vorschlag  a(i  2)  be- 
^teben  weaentliche  Bedenken.  Sind  die  Forderungen  der  Eho- 
ffta  n.  t,  w.  wirkliche,  so  kann  ntaa  ihnen  die  Hechte  eines 
üUobieers  nicht  abaiwedieD;  $m  den  Grude,  dase  sl«  Ihr 
ihren  Verwandten  Eprcchen  werden,  lassen  sich  ihnen  wold- 
tn»orbene  Rechtet  nicht  nehmen.  Sind  ihre  Forderuugeu  da- 
)R-gcu  nicht  wirkliclie,  ->j  lii  t;(  ii  di:m  Masseuvcrw  iII't  U'  -clz- 
lichc  Befugnisse  bei,  wekiitj  jtui  btteehtigeu,  solche  Fui  io;  imcmn 
ki  der  PrtlfuDg  2U  bestreiten,  und  dann  sind  sie  vfun  Mii- 
;>tLiumeu  durch  das  Gesetz  ohnehin  ausgeschlossen.  Auch  den 
V<»rsch1ag  ad  1)  können  die  Aeltesten  nicht  unter^ttltzen  und 
tiföehen  sich  in  dieser  Hinsicht  auf  ihren  Jahresbericht  ero 
Die  OlinUtier  mtlaMn  eelbst  bttereaae  geoog  luben, 
i'iro  Rerhte  beim  Concurse  wahrzunehmen,  und  zum  Hinclesten 

.  kaon  man  verlangen,  dass  sie  Forderungen  anmelden.  Von 
mtht  angemc-lilrt.  n  Fonlrrunvi  ii  wi  i^s  d(«r  Richter  nicht,  ob  sie 
nnfh  bestehen,  sie  können  also  aucli  uicht  zur  Berechnung  kom- 
Da.s  unter  3)  gestellte  Verlangen  l&.sgt  sich  gesetzlich 
iuuDi  feststellen  tnid  auch  nicht  begründen;  das  Verfahn'n  über 
<li«  ßestfitignng  des  Aceonb  gewIUirt  ttberdies  gegen  Schein- 
UienngnNBen  AUdlfe,  wenn  es  in  scincffl  Geiste  gebandhabt 
vM.  In  nenerwr  Zeit  ist  btafig  die  Bestfltigong  de»  Aeeords 
vrtagt  wdrdt  ii.  wi  il  l^ur/  viir  liera  Accorde  Forderungen  au 
•bitte  Prr=uiieii  f-  ilirt  wuidtn.  namentlich  in  dem  Falle,  wenn 
ftr  die  KrwiTlump  lier  Post  höln  rr  Prorcali:  an  ilen  cediri'iiiii^ii 

I  G!*sH«i  r  liL'ziilill  worden,  als  der  Acoorü  iwt.  Y»rjrierspn<'bt 
■il^-T  :inch  den  allgemeinen  Grundsätzen,  dass  Forderungen  an 
«lea  Gtuneiaschuldner  Qberbanpt  nicht  weiter  i^bea  «erden 
iUka,  ohne  dw  StinnBeotat  im  Aeeonfe  in  Toriieien,  don  es 
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lassen  sicli  Falle  genug  denken,  iu  denen  die  Uebertragung  in 
der  l«>gn]sten  Weise  geschieht.    Bleiben  aber  Verdacht sgrtlnde 
;  der  ('ulliisiuii .       stidit  dm  (Hiiubigern  frei,  bei  den  Bkfater 
!  auf  McbtlK'StAtigung  des  Accordü  anzutragen. 

VMtfldaB.  Dertmnnd.  (Stehe  K6ntg«bei%.) 
Zu  I  187. 

Ein  Aiiti  ai;  des  Haodelstag«»  verlangt  den  Zusatz,  dass  in 
;  einem  Jedca  Cuocune  nur  ein  AecordveiriBhfen  stattfmdaa  darf, 
;  nnd  dass  daher  der  ftidar  nicht  befind  ist,  die  EInteitaiig  eines 
Benctt  Aeeordvsilithniis  »  veriaiigen,  wenn  der  von  ihm.  offuirte 
Aecord  verworfen  oder  der  ToneUag  anaser  de»  Palla  des 
§  187  von  ihm  selbst  verftndert  oder  zurtickgezogen  wird. 

fxmmm.  Königsberg,  Wiederholt  gcfttdeite  Acoord- 
piopositloaeii  ia  einem  und  demselben  Oancnn«  ^  xwnr  nkkt 
imbedingt  anszuachUesen,  aber  nur  eingeschrftnkt  zuzulassen. 
Ein  zweites  Accordverbbren  mSsste  von  einem  OullegialbeschhisM 
i  des  Conrur    rii  hi8  ahhaiigig  sein,  ein  weiteres  aber  ke&ien&lls 
I  gestaltet  wenicu. 

Elbiuß.    Die  vorgeschlagene  Beschränkung  geht  zu  weit, 
I  indem  sufUlige  Umstinde  das  Zustandekommen  des  sonst  viel- 
leicht ganz  wanschenswerthen  Aooorda  im  ersten  Aceordtermlne 
verfaimleru  können. 

Danzig.  Kiiie  h>  weit  gehende  Beschränkung,  wie  sie 
der  Antrag  enthält,  liegt  nicht  im  Inten'sse  der  GlAubiger;  be- 
fürwortet wird,  dass  ir  ,in  der  Regel"  Auwendung  finde,  dass 
aller  ein  zweites  AcconI verfahren  (sodann  jedoch  kein  weiteres) 
zuzulassen,  wenn  der  Osmeiwcbnldner  höhere  Proemte  bietet 
als  hn  ersten  Aeeerdverftliren,  fdls  nidit  die  NiehtbestAtignng 
des  ersten  Accords  wegen  ruwUrdigkcit  das  Qcnenndnddnan 
erfolgt  sein  sollte.    (§  193  ad  2.  3.) 

Posen.  Posen.  Die  beantragte  znsHtzliclie  Bcstimmong 
I  scheint  OberiUlss^  da  nach  $  187  eine  Wiederholoi^  des  Yer- 
I  {aln«nB  ausscbüemlkh  nur  in  dem  Fnlto  nachgcgcboa  ist,  wenn 

im  iT'^tcii  Tcniiia''  ^(i\icl  «rricU  mirdp.  das.s  eine  der  erfor- 
;  dtrlichi'U    btidcu  M<i i'irit.ld'ii   tkn  Aecord  bitwilligt  hat.  Um 
;  tiiilc-v  iioi  luxer  IiUiTur.  tatiim  tniivlit  hi'u  erneuerten  Versuchen 
I  tle?»  Cnd.irs,  einen  möglichst  vortheilbaften  Aecord  durch  wieder- 
holte  VorscblAgc   hcrCcizuftihren,   den  Boden  zu  entziehen, 
empfiehlt  sich  der  Erlaas  einer  Decbration,  welche  ebe  sokdie, 
Aa&ssnng  auadrltoUidt  ak  dem  Inhalte  uiid  der  Absieht  dea 
Ih'setZfS  widersprcch<'nd  erklÄrt. 

Sachsen.  Magdeburg.  In  der  Praxis  sind  in  der  That 
mehrere  Accordvorscblägu  des  Ocmein^<  liiil<iia  rs  hmter  einander 
angebracht  worden,  und  zwar  ausaer  «km  Falle  des  i  167. 
Die  Doelrio  hat  also  die  Yonehrilk  usdefanend  eiUftrt,  wahrend 

das  Gesetz  nur  die  darin  benannten  beiden  Fllle  zur  Wiedcr- 
bulang  des  Acconlantragis  statiiirt.    DesbtJb  wird  durch  ge- 

setzlii-lir  ]>r< taratiuri  ali<Td;ii;^'s  der  S  187  DÜher  zu  präcisiren  sein. 

Waet&len.  Mindeu.  IMe  Sammer  kann  dem  Aotrage 
nicht  beisthnmen. 

Diirtiiiiiiid.   Die  Kummer  Ist  mit  dsa  Vovaehligen  dea 

UauilcLstages  einverslaiidcn. 

Zu  §  1  89. 

Der  Vorstand  der  Stettiner  Kaufmannschaft  wQuschte,  dass  der 
I  Ahtr.ii;  auf  .Sl  hlifv-siinj;  de»  Awordverfahrens  auch  dann  uuzu- 
läs-sig  sein  solle,  wenn  der  Schuldner  wegen  einlachen  Baukerutts 
in  AnUagaslBiMl  Teiseiil  wordan,  bis  er  frejgeqiaohsn  ist 

Prenssen.  Königsberg.  Die  AalteiteD  addieasai  deh 

dem  Antrage  an.  . 

Kl  hing.  Im  Interesse  der  SoliditAt  kaufmllniibchcr  Gc- 
schifte  muss  leichtsinnigen  Personen  die  Wohltbat  des  Accords 
erschwert  werden.  Die  Aeltesteii  beantragen  deshalb,  die  Be- 
stinmnng  des  §  202,  wonach,  wemi  der  Gemeinschulduer  mcb- 
tritglicb  wegen  bctrO^ehen  Benkenrtts  reefatskräftig  veruitbeitt 
\\ird.  von  Rechtswegen  die  NirMi^krit  ile<  Accords  eintritt, 
.  aucii  uuf  den  einfachen  Bank*;nitl  auszudehnen. 

Dauzig.    Befürwortet  wird  eine  Hihkrung  des  Antrages 
dahin,  dass,  wenn  eine  Vemrtheilnng  wiigen  einfsohen  Bankenitts 
.•nagesproclien  iat,  ehe  BaHMging  dea  Aecortct  in  der  Segel 
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aiclit  flrfbipn  dlife;  «Im  Aiwo»1iii>b  nttise  jedoch  nach  | 
der  UnaUnde,  welebe  durch  A«maerang  des  Stuttnawalts  foÄ-  | 
lUttUen,  sottssie  »ein. 

TtMM.  Posen.  AUetdiiigs  ist  bei  Bankerotten,  in  wclcbon 
M  lidi  Dur  litt  mcbltaiew  lud  l«iditflnti0e*  T«rhtltea  des 
Gridars  handelt,  jene  Strenge,  wie  sie  bei  betrtliglidMni  BUBke» 
mit  zur  Anwcutiuog  kommt,  weniger  geboten,  andvseiti  ftlMii 

afii  r  dir  FfiUo  i'iiies  eiufiidien  Uunkcrutts  in  den  vtTSchi«Hiencn 
ArUin  \ml-  sii'  vorkommen  je  nach  Schuldbarkeit  des  Gemein- 
sehuliiiu'i'-  li.ild  zu  einer  milderen,  bald  zu  einer  streufteren 
BeurtbeiluDK,  weshalb  auch  die  unbedingte  Zulftssi^skeit  des 
Accords  sich  nicht  rechtfertigen  lit&st  Um  den  Tei-schioileiien 
TerfaAUoiasai  Bechnung  sn  tragen,  mflsste  «omit  di«  Beoitbei- 
hmg  der  GlSubig«r8chaft  selbst  Kfaerlassen  irmden,  weshalb  for- 
ge^chlagen  wird,  in  Jedem  einzelnen  FUle  die  Zulässi^keit  iIcs 
AccordantraRc*  von  dem  Beschlnsse  der  OMubifieniichaft  ubhSneig 
zu  machen,  woln'i  liinsiilitlicli  '}<-^  Stimmrcchtä  und  (It  (iiiltif^- 
keit  des  Beschlusses  diejenij^en  Vorschriflen  maasjigebenil  Mn 
dttiftm,  «eiche  Ipr  das  Znstandekommen  des  Accords  gelten. 

Sehleaien.  Breslau.  So  lauge  der  Ac4:ord  die  Natur 
eines  Zwun^Kerlasses  hat.  sollte  der  Antrag  darauf  auch  dann 
für  unzulässig  gellen,  wenn  gegen  den  Cridar  liii'  UniriNiu  hiniu' 
we^cu  einfachen  Uoukerutts  eröffnet  ist,  so  lauge  bia  er  iiti- 
gcsprodwn  worden,  währcn<l  anderseits,  wenn  der  Accord  nur 
die  Natur  einer  Zwangsstundaug  hätte,  selbst  dem  betrOgeriscäen 
Bankcrutteur  im  Interesse  der  Glikubiger  die  flcWloMnng  eines 
Accoril    Iii -'i'  ali^i-M;hnitten  werden  dürfte. 

SafihMo.  Magdeburg.  Der  Vorschlag  wini  unterstatzt 
aml  daM  anf  dm  Jahmheri^t  pro  1M4  Betag  feumonL 

Wutbliin.  Dortmund.  ißUb»  Ksnlffkag,) 

Z«  II  197  and  SlO. 

Westfalen.  Min.loii.  Nnch  §  1Ü7  eilt  der  Accord  auch  für 
GlAlihi^'cf .  wrK-lic  ilifi'  l''itr;lriu;i^;fii  n:>:lit  .iii^fimeldct  habun. 
SuIlDt   i^t    ill.'    friillLT  brsl;uiilriif'  PriK-lusi-.  fl  i'-t  all!;;t'lliiliO[;,  vvü- 

durcli  die  Gcrautcn  des  Accords  sehr  liaulii;,  auch  ohne  Ver- 
schulden des  Fulliten,  in  die  peinlichste  Luge  kommen,  da  sie 
nicht  übcnehen  ktancn,  irie  Veit  ihr«  Ver|>flichtung  geht.  Der 
Accord  aoUtia  tbk  detholb  «nf  die  Ftordeniaeen  entreeken,  ao- 

yaät  sie  tue  den  Bachem  des  Falliten  ersichtlich  oder  sonst 
beim  Concuno  angemeldet  sind. .  .  .  Die  durch  das  gerichtliche 
Concur^vi'rfiihrtMi  •'nt'-toliciulLii  br^icutciiiieii  Konten  Hessen  sich 
zum  A'orthfcii  dtsr  GUluliiger  bäulig  vennt-ideu,  wenn  §  ?10  der 
Ciini  üisoi  dnung  geändert  und  dem  Cridar  gestattet  wtlrik'.  unter 
voli'T  Darl^ung  seiner  Verm&gensbilanz  einen  anssergchftht- 
liciicn  T«q{Mch  oder  eine  VemiOgensubtrelung  an  seile  OUiH 
biger  an  vermebea  und  dadarch  den  gericbtliehen  Oaaoere  n 
vingebea.  Der  obendwldete  Knifiman  kSaiile  aoiiie  Bütus 
einer  kaufmännischen  Depnlation  vorlc^n  und  provisorisch  der 
Disposition  Über  sein  Vermögen  enthoben  werden:  die  Dcpnta- 
tion,  sofeni  sie  sich  von  der  Ktii^^ehuldkirkeit  des  Cridars  über- 
zeugt hat,  könnte  mit  Zustimmung  des  letzteren  in  kurzer  Frist 
Accordvorschlagn  machen,  fUr  deren  Abschluss  die  Bestimmungen 
des  }  186  der  Concursordnung  maassgebend  wttren.  Selbst- 
ndcod  dürfte  nor  ein  derartiger  Aeconltcrmin  angesetzt  wenlen 
laid  Um»,  trano  er  erfolglot  ist,  sofort  das  gerichtliche  Vcr- 
Ihhmi  mit  rlUikivlrkender  Kraft  betreih  der  Zahlunf^ebMtellung 
einzutreten.  Zu  dein  Zwecke  «tlrde  am  Tage  der  .Vnmcidung 
eine  öffentliche  BekanntmacliiiuL^  dir  Depntati<in  ertön lerlich 
sem.  Die  Dfimt.iti.jii  wilrc  in  (irr  M^-hr/uld  au-,  der  (jhuil.iscr- 
scbaft  mit  Ausschluss  der  nahen  Verwandten  des  Cridars  zu 

Zu  §  244. 

Nach  lobalt  des  Pangraphen  «erden  die  Pcetes,  su  «dcbeo 
sich  kein  EapfinfAmditfgtar  aieMet,  anf  Oeftdir  md  Kosten 

der  betreffenden  Ollnbiger  ab  Specialnussen  in  gerichtlicher 
Anfbewahrung  behalten.      Aoswlrtige  Qlüubiger  unterlassen 

hriufi!:.  >i(di  durch  idtion  Maiututar  vertreten  zu  lassen,  weil  die 
Gfbalircn  dcs-flbcn  den  Bitrag  ihrer  Hebung  erreichen  wler 
tibcr«trii.'en  würden.  Der  Vor^tuid  der  Stettiner  Kiiuf:uiinn- 
schaft  empfiihl  daher  den  Zusatz,  dou  den  answArtigea  Ulftu- 
Wb"™  ilii*  UMNU^iaa  tufraalUrt  nit  dar  Pott  to  Dbenai^^ 


Franaami  Dantig.  Um  die  gerichtliche  Anfbenknnc 
der  AntheQspoaten  zu  Tenneideu,  w&rc  §  IHO  dahin  m  iadmi 

dass  die  schriftUehe  Vollmacht  im  Ouicursi'  den  B  vcifln.k 
tigten,  sofern  nicht  ein  Anderes  in  der  Vollmacht  erklärt  ui. 
zur  Krapfangnahme  der  Accordraton  und  DlTidendCH  enalehtiirp 

Faaaa.  Posen.  Da  das  Qaaetx  von  8.  JiU  lfl€5  die 

tfebersendunft  von  Geld  «.  s.  w.  «ns  den  Depodtorien  licr  <ls 

richte  nn  die  Empfangsberechtigten  durch  die  Post  ge?,tiiii't, 
so  ist  l  iuu  jusdrOckliche  Bestiniiimu;;  cler  Coiinirvonlnunt.  iL-k 
den  auswärtigen  Glänliii:.  ru  ihre  Heliun^ieii  diircb  'ijL-  Pusl  m. 
frunkirt  zu  Ubersendou  sind.  lilK-rliussig;  es  wUrdc  gcnflpcn.  iu 
Verwaltungswege  die  (ii  nrhte  r,n  veranteiwn,  daaailqilite  Go  t,- 
auch  anf  die  Hebungen  der  t3»)neur5;2l.1iilii!?t?r  nnznweodoii. 

Sohlesien.  Breslaa.  Dia  Kaimnur  schlicsst  sich  A  m 
Stettiner  Antrage  au. 

Woat&len,    Dortmund-    (Siehe  BrcsUiu). 

'/u  §§  254,  2.')5,  3  1  0  und  .1 1  8. 

PreOMen.  Danzig.  Die  Befu^'ui-s  .ler  Gläubiger,  get^i 
die  Vertheilung  luid  den  Tj;iulii:i;^'^iil;i:i  Euispruch  zu  trhtiKa, 
M)  lange  nicht  die  Frist  zur  Anbringung  von  EinwciMluiisix 
gegen  den  Thcilung^plan  abgelaufen  ist,  führt  hüufig  dahin, 
der  bereits  zor  Einsicht  ansgelegte  Ilieilniigsplatt  durch  B£<  t- 
trägUch  famerhalb  der  Blnwradimgsfirist  des  9  242  ongeawl'Wio 
oder  im  Specialproccss  geltend  gemachte  Fonlerungeu  umirt^ 
Rtosseu  wird.  Dies  zu  verhindern,  .  liegt  im  Interesse  einer 
möglichst  schleuiuk'en  Beendigat^;  des  Concurses;  deshalb  dart- 
ten  die  iöA  und  255  dahin  zu  amendiren  sein,  das»  <lx- 
Gcricht  durch  Beschluss  die  jedesmalige  Anfertigung  des  Tbei- 
lungspbuies  und  die  Ansüfthrung  der  Vertheilung  fcstsclzeu  suil 
und  daas  dhjeuigen  Gtlnbiger,  welche  bis  dabin  ihre  Forde- 
rungen noch  nicht  angeneldet  oder,  solon  dieaelhen  im  l'rt- 
fungbtemdne  be«trlttni,  nicht  den  Speefalproeess  •nge>;<'llt 
haben,  von  der  lievurstehenden  Vertheilung  aasgeschloi^sen  seui 
sollen.  .  .  .  Wenn  uucti  die  Tendenz,  dass  im  Interesse  der  fix- 
haltuni,'  der  Khri>idi.i!'li;'lveit  dvs  Kaiifmunnsstandes  der  Concnr- 
gewisse  bürgerliche  Makel  uacii  sich  ziehen  müsse,  nicht  «k- 
rede  zu  verworfen  ist,  -so  lä.s.st  sich  doch  nicht  leugnen,  «bs- 
die  £inbuase  von  Bechten  durch  den  Concnre  bedenlanii  i-t 
und  In  ihr  eine  groone  Hirto  Magt,  d»  dieao  floleett  Id  gm 
gleicher  Weise  den  ünscholdjgen  irio  den  mehr  oder  weniger 
Schuldigen  treffen.  Selbst  der  Dieb  erhält  uich  Abtanf  A*t 
Zeit,  tiir  welclie  uuf  Entzielninj^  der  li(ir'.!erlii;hen  EliiYui-tthle 
hei  ilini  i'rkniHit  i>t,  liie  eulxu^^enen  IVfugui»«;  wieder,  wätin-üd 
!)ei  dein  in  C'iniur^  Genithcneti  die  i'.rttzieliung  jener  K<'cliie 
leicht  zu  cmer  lebenslänglichen  Strafe  werden  knnn,  bdb  r~ 
ihm  unmöglich  ist,  die  Wiedereinsetzung  in  dm  früheren  StaDl 
zu  erlangen.  In  den  von  den  Aeltcsten  betreffs  der  ZaUU^n- 
kett  des  Aceorda  gemachten  TondilBgen  liegt  ebi  uisräcbenäcr 
Schutz  gegen  ein  zu  leichtfertiges  Einlassen  anf  den  Concon: 
gelamten  dic^tclbcn  datier  zur  Annahme,  so  darfton  ilie  nach 
§§  31(1  und  IH  eiutri'tencieri  persönlichen  Fol-en  für  dea 
Gemeinschuldner,  dessen  Accord  bc&tfttigt  ist  und  der  die  Z^ik- 
lung  der  Aooonlntaa  naehnaiat,  «vbnbäwn  nia. 

t.  Maklerordnuog. 
^iebe  sneh  Bandelakramam,  Ooipamtlooen  n.  di^.) 

Ptooaaon.  MemeL  Im  Binklango  mit  deqjenigen  der 
Damigar  Kaofinannsohaft  sind  die  Aaltaaten  ftr  Abtadertoix' 
der  BMtiminangen  de«  Handelseesets-Bocfaea,  «ddM  den  Haad«!^ 

maklcrn  den  si:liriftliLlu:-n  Verkehr  mit  auswärtigen  Gescbifii- 
ft^onden  iiiitersaKou.  Nuirieiiilieh  kntuieii  die  Schiffsmakler  oi« 
den  .\iispnicheii  ihrer  .\at1r<it;?eber ,  seien  sulchc  Befrovlit^r 
(»der  Verfrachter,  genügen,  wenn  sie  nicht  anf  dem  Wege  der 
Corrcspondenz  Geschäfte  zu  Stande  bringen  dürfen.  Das  M>- 
gccMrdneteafa«»  wird  »weif«^|ohne  den  diesem  BedoiÜDiss  Seth- 
nuDg  tragenden,  von  Eerm  Handehnnfailater  eingehndMen  Ge- 
setzentwurf genehmigen. 
1         Köniirsberg.    Die  Verwerfiint?  der  Regiennii.'svorLauc  iib"  r 

ilas  M.iklcrweseii  >ei!eu-.  des  !.;iiidtupr'S  ist  kiluiM  scliwer  /u  l  -  - 

I  klagen  und  vielleicht  besser,  ein  allem  Anscheine  nach  ntcm 
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( atWV'ii  pehrn  zu  Insson.  Betrfffs  des  Gbtrcidi'liandels  an  (lt>r 
hiiM'.  lit's  t'iii/it;<  II .  wuriii  ilii!  MakliT  tiipiort-i  noch  i'iiii'  hv- 
viiuti'iiilc  Rdllo  ^llil■lc■n,  trufcn  (iir  Ai'ltfvtrii  ciin'  uusclifiiili.ire. 
,.|.ir  «iiM'h  auf  tiAti/.liclit'  L'iiiK«"'t<illiJn^.'  'h:-,  Mi<kltrw»'s<'tis  liin- 
•.titl.i'udi'  Kinriclituiig.  Auü'HT  dem  fn  w  ii  ßi>i>c'nl>c>uclif  haben 
die  Geiroidemakler  uoch  den  uneotgelilicben  ücbntucb  von 
Tisehia  nr  Auntdlang  tdd  Grtuhhffoben,  md  nmr  ««ren 
küber  nur  fluun  solche  Tisciw  «ingcrtunt.  Bei  Boaetnn«  er- 
ledqtter  Maltlenlenen  war  es  von  den  Bewerbern  mehr  inn  die 
Erlw'i'-'uni;  eiucs  ^olclii'ii  l'rolu'nti^ilies  aU  iiik  Makli^ranil  /.n 
tbuii,  wi'il  iTsliTi  r  l  inc  iii<  lit  uiilK'trili  lit  iiri,.  Kriilc  Ki'willii  t. 
Zahlri-icLc  üesiiL-lic  Iii  ti'ii  i'in.  Kjiit!<_iitr;i,  liif  <l,^^  \  unnittliiiics- 
geiiclijU't  frtsi  iH'Irt'ilicn ,  Pnili<'iuiM:lic  gi'i^i'U  aiiM'liuliilu'ri  /.ins 
zu  vennictlicn.  Mit  Rücksiclit  auf  die  nixh  vurhundcoe  Be- 
lastag  einiger  Makler  mit  Pentionen  flir  emeiiUrte  Haider 
haben  Ma  die  AeHcMea  den  vereideten  Ibklen  einrtwcflen 
ivu  unentgeltlicheu  Gebrauch  ihrer  Probentische  beUssen,  aber 
das  Munupid  ){i')in)ch<-ii  und  noch  5  solche  Tische  an  Kauflentc 
■  tun  freien  Briri.  i.e  cles  Vcrnüttlungsgescliifls  vennictiiet.  Spüter 
nini  d>'r  uiu  iiti.'!  lilii  Iii'  lietiraucb  der  Tische  durcb  die  Makler 
^Mij^  fnrtfi.li<-ii  uii>l  iluiDit  die  Stattmig  der  letitenn  Oberhaupt 
uuc  ganz  andere  werden. 

Dnnzig.  Dar  «citenB  daa  landtage»  erfiilgten  Ableihnung 
d£f  Gesetzentwurfs,  welcher  die  Zuhissung  der  Comspendeu 
bei  Geschftftsvermittluniren  ttU  alle  Arten  von  vereideten  liak- 
U'rn  beal)siclitiKtc,  latf^•ll  lli(;iir<  l!>.t'hc  und  ]ir.ikli>rlii'  Bedenken 
tu  Grunde.  Ersteie  wurden  in  fast  zu  alluemeiner  Weise  gel- 
ernt ^-11180111  uud  liefen  in  der  lliiuiit>4iclic  auf  die  Warnung 
hinaus,  man  möge  mit  einer  solchen  Aenderuug  doch  ja  keinen 
Riss  in  die  ge:«etzgeberijiclic  Tendenz  der  Bestimmungen  des 
HandeUgeaetsc-Bttchea  Uber  die  Knklerachaft  luingan.  fite  m»m\ 
icewiss  unbegrOndet.'da  die  Editoren  des  Handehgeseti'Buchcs 
M>ll>s|  im  Artikel  84  al.  2  den  Landesjiesetzen  ausdrOeklich 
vorlieli.ilten  haljen,  die  Vi  r>i  lirif'ti  ri  d<-  siebenteu  Titeb  dessel- 
Iki.  ii^u  li  M.i.i>~^!iln'  iIpt  ■:.rtlii  liri:  Iiril-..ifniÄ>ie  zu  eriiftii/ou,  die 
!n  .lll^ll■l|tlJ.'te  Aeiiderung  ilalur  mit  ili  in  Geiste  de?;  Uandels- 
-elz-Biiches  durchaus  vertrilpl»  Ii  war.  Die  |»raktis.clien  Be- 
baken richteten  sich  ImnpittiüdiliGh  auf  die  Folgen,  welche  die 
Freigebong  der  OnmqiQndens  ttr  die  Feststellnug  der  Curse 
a  den  FondabAraen  udt  «ich  lieheii  doifte,  da  von  den  BOrseu- 
C«Hnmisslren  die  Gnrse  nach  den  Angaben  der  Makler  aufige- 
/•i.Iiiirt  werden,  mithin  di'iiselbeii  eine  naheliegende  Veran- 
la-<iiii);  zur  \  erlel/untf  ihrer  anitlieln  ii  Pthchten  KWdien  wer<len 
wiiide.  Ob  diese  Besursjniss  li'^i  uii'i!  t  i-t ,  inau  dahin  gestellt 
i'leiben,  Hl>er  in  ihr  lie;^  kein  Grund,  filr  diu  !jchiff$makler, 
tnr  welche  die  Freigebuug  der  Corrcspondenz  ein  recht  drin- 
»ode»  BedQr&ii«  'M,  diese  Ansnabne  nicht  m  gestatten.  Es 
«ar  ein  besonderer  dahin  gehender  Antrag  eingebneht,  nnd  von 
keiner  Seite  wurde  die  Uisnllsaigkeit  dieser  Ausnahme  bc- 
buptet.  Die  Aeltestcn  beantragen  deshalb  die  nuchtnulige  Vur- 
l'pn«  dea  Gesetzentwurfs  für  die  SchilTsmuklcr. 

Puuun.  Stettin.  Nachdem  der  von  der  Königlichen 
Staalv^iennig  vorgelegte  Gesetsentwurf,  welcher  die  Anfhebnog 
ifi  Terbota  für  die  Handclsmaklcr,  im  Correspondenzwei^c  Ge- 
•<-lilfte  zu  Termitteln,  bezweckte,  vom  AbgeordnetcnhauM>  abpo- 
Irlmt  wonlen,  halx-n  on  l.i. -iaen  vereideten  SchitT-iiiMKlrr  bi- 
ja\  einen  ihr  Amt  niedergelegt,  um  als  freie  Vennittler  zu 
AiBgtren. 

Brandenbnrg^.  Berlin,  l'nter  dem  1 1.  November  bmeh- 
i  Ti  die  K'iniKÜi  hen  Ministerien  für  Handi  l  u.  s.  w.  nnd  fnr 
Ji-!!7  liiien  Gesetzentwurf  im  Abßeordneteidiause  ein,  wonach 
Yorsehrift  de.'i  IIaudelsges4>lz-Buehe?<,  ilurch  welehe  den  llaa- 
Adüioaklem  untersagt  i$t.  zu  den  unter  ihrer  Vermittlung  zu 
Stande  kommenden  Geschäften  die  E^willigung  der  Parteien 
oi«T  deren  BevollmAatigten  anders  anzonehmen,  als  durch  per- 
sünUche  ErkUUrong«  nDd  VOR  Abwesenden  AnfMige  zu  ober- 
n^bnien.  angehoben  iNidn  aoBte.  Die  Aeltesten  richteten,  von 
Irii  um  bi''^i|.'en  so  aasgadalulen  Cominissionsgeschäft  in  Effecten 
iii'i  l'riHiiieti  n  Betheiligten  dämm  erMirht,  eine  Petition  an  den 
ccireu  ilen  Ge-rtzentwurf,  zumal  sie  von  jeher  eine 
i-r*t:iterung  der  betreffenden  Befugnisse  der  Makler  nur  inso- 
«  it  Ix-forwortat  hatten,  da^s  dieselben  auch  schrifUiche  Auftrüge 
M  FfkUningain  von  Behörden,  welche  am  Amtsaitz«  des  be- 
,  oder  von 


Amtssitze  des  Maklers  anwesend  sind,  llbenulmien 
Das  Ab(reordnelenliaus  versagte  dem  Gesetzentwui-fc  seine  Zn- 
>ti!niiiiiiiL'.  .  .  .  Auf  der  Fondslw^rse  stellte  >ieb  ftlr  Lieferungs- 
gesehiifte  da.s  BedQrfniss  einer  ähnlichen  Vertnig^bestimmimg 
heraus,  wie  sich  solche  bereits  in  den  Schlu<is8choinen  der  vereide- 
ten Makler  der  ProductenbOrse  unter  §  17  befindet.  £s  wurde 
djifaer  im  Juni  in  die  fidilnasscheine  dar  vereideten  Fonda-  md 
Wechsehnakler  unter  %  8  Islgende  BesUnmaie  au^senommen: 
.Wenn  einer  der  beklen  Gontmhenten  durch  Zahlungseinstellung 
uiifahij;  wi  t  li  ii  ~idlte,  seine  Verbinillicbkeiten  zu  erfüllen  hier 
ZahluiipM'iri'-li üimt;  steht  es  pleieb,  wenn  Kerielitlieh  oiler  an^ser- 
(/erichtüeh  auch  niir  Zalihirij.'^fri^t  n;iiliu'i'».ULbt  nirdi.  so  soll 
der  vor>tehend  festgesetzte  l.iefenintjstermin  für  beide  Theile 
augenblicklieh  ablaufen  und  der  Krfulinngstag  sofort  eingetreten 
sein,  und  muss  der  beireffende  Contmbent  sieh  nlwidemiflich 
der  Onrabeslinuaung  unterwerfen ,  weldie  sieh  an  den  Tege, 
an  welchem  sich  seine  Insolvenz  erwiesen  hat  oder  an  der  BOrse 
bekannt  geworden  ist,  ilnrch  die  Dnrrhsrhnittsnofining  im  amt- 
lichen Curs/ettel.  r  fnr  lüi'  in  di^niselbcn  im  hl  ;mf..'i'tül)rten 
Ktfecleii  im  Hertel'-rlii  ii  (JiiivlMTie.ht  er);ielit."  Uiin  li  die  Ver- 
iMsserniiii  ile>  Kilinlik'iink'^veii'ahrens  an  hiesijier  Fomlsbörse 
wurde  ein  neues  SchlussschiMii-Fomiulnr  der  vereideten  Fonds- 
makler nöthig,  welcbex  am  11.  Marz  1H07  die  Genehmigung 
des  Aelteatenoollegiums  fiuid.  Abflnderongen  in  den  Schlnaa> 
aebelnen  ftr  Spiritus,  RllbOl  nnd  Roggen  ofaldten  am  lt.  F»> 
hmar  1867  die  Genehmigung  der  Aeltesten. 

SoUeaiML  Breslau.  Ein  den  Atigeordnetenhause  vor- 
gelegter, von  denselben  abgelehnter  Gesetieutwarf  beabsichtigte 

die  Aufhebung  des  §  69  Nr.  6  des  Handelsgesetz-Buches,  ge- 
wisse Pflichten  der  Uanilelsinakler  betn-ffenil.  Zwar  behält  §  84 
desselben  Buches  den  Landesgesetzen  Erweiteriuitjen  imd  Ein- 
schrikiikungen  der  PHichten  der  UandelsmakkT  vor,  Jiihicb  ist 
im  Interesse  der  Rechtsgleichheit  nur  zu  wUnschen,  dass  von 
dieser  Befiigniss  möglichst  wenig  Gebrauch  gemacht  wird.  Wenn 
Ar  den  prenaaiacken  Statt  elo  BedUftaiss  auf  AbAndenmg  iles 
Uandelsgesets-Bniches  hervortritt,  ao  wird  daaselbe  m  der  Bcgel 
fttr  ganz  Deutsrhhind  vorbanden  sein;  es  ist  daher  nicht  Ar 
/weckiiK^ssif;  zu  enietiti  n,  dnss  in  snirhen  Ffllh'n  von  der  ureussi- 
sehen  (irset/.'..'ebmi^,'  einseitij;  \ orut  i;aii(.'eii  wird.  Aber  auch  ans 
saclilieli'  ii  (.riiinli  ii  i-t  die  Kammer  gegen  ilen  Gesetzentwurf. 
Sie  le;'t  Werth  darauf,  liass  das  Institut  der  vereidigten  Makler 
in  seiner  Reinheit  crhiiUen  bleibe,  weil  os  bei  dein  heutigen 
Wesen  der  VerkehrsverfaJUtnisae  wichtig  iat,  dass  die  Cunnoti- 
mngen  durch  gfarahlknfle,  mit  dem  Teilieln'  vertraute  Ittnner 
erfolgen.  Aus  der  GescbkftsthStiKkeit  der  Makler  muss  Allel 
entfernt  werden,  was  Ihre  Unparteilichkeit  bei  Angabe  der  Cnrse 
lieeintr.ielitiL'eii  kimiite.  Zur  ^trmu'en  Aiifr- rhtballnii'.;  der  das 
Makl'TWeseii  lietreflenden  Br-tiiiiiiiiinj<  li  ile-  H;iüilel<neset/-Bnrhes 
muss  aller  den  Handelskaiiuinrii  ciiir  erweiterte  Iiiseiiiluiar- 
gowolt  über  die  Makler  eingeräumt  werden ,  da  ilie  Befiigniss, 
sie  fitar  begrenzte  Zeit  von  der  IWrse  auszuschliesseu,  nicht  ge- 
nügt Wenn  em  Makler  die  Pflicht  der  Teischwiegenhett 
(Art.  69  Nr.  b)  verletit,  ao  Ist  etaw  Anzeige  der  Handdakanmer 
bei  der  Regierung,  ein  Antrag  der  letzteren  bei  der  Staats-, 
aiiwaltsebafl  unil  endlich  eine  Anklage  mit  allen  ihren  Weit- 
liiiiriL'k''iten  erfiir'lerliih-  Dir  Sehen,  diesen  Weg  zu  betreten, 
fuiirt  zu  einer  laxeren  IHsciidin  nher  die  Makler;  hatten  die 
Handelskainmeni  und  kaufmännischen  Corporutioncu  das  Recht, 
gegen  Makler  wegen  Pflichtverletzungen  aller  Art  Geldstrafen 
bis  etwa  zum  Betrage  von  50  JUr  festzuetam,  so  wOrde  die 
Antrachtfaaltnng  der  betreffenden  Beatinmnneen  weit  geaieher- 
ter  sein. 

Sachsen.  Magdeburg.  Schon  im  Jahre  \W2  h&tn- 
trugten  die  Aeltesten  eine  nach  den  Beetimmnngen  des  Handels- 
gesetz-Buches znliasige  Erweitenmg  der  Befiigidne  der  Handels» 
makier.  Nachdem  dis  Abgeordnetenhaus  den  eine  aotehe  be- 
zweckenden Geeetzentwmf  abgelehnt  hat,  dnrfte  zu  erwftgen 
sein,  fdi  nicht,  da  nach  Artikel  84  des  UnnileNu'e'iefz- Bnches 
.in  nrtlii  hen  ViTorilnungen"  der  den  IlandeUiii.iKb  ni  zugewie^^i-no 
Krei<  viiu  Biing;nis.sen  oder  der  Umfang  ihrer  l'Hirjii.  n  ■  t-wr,- 
tert  wi  rden  kann,  aul  diesem  Wege  an  Orten,  wo  ein  ent^clüe- 
denes  Bedürfniss  obwaltet  —  und  das  haben  die  Aeltesten  hin» 
sichtlich  Magdebnigs  vriedoholt  anerkannt  —  AbhiUe  geschalte 
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MIndlaR*  Pto  Ibaddaregi^r  bieten  ktiue 
genaue  Uebenidtt  der  wMdidi  lestebenden  Gesclilfte,  veU  die 
LOsdiuBfcn  m»  Fnnwn  molit  stattzafindra  brauchen:  des  Finnen- 

bucli  Deiiiit  (ieshalli  auch  zuhircidir  k.Mr  tüclit  inelir  Iwsicbuiidc 
Gcscbaft«.  Doslialb  sollte  dio  Luitkuug  eine  gesetelir-h«-  Ver- 
pflicbtuiig  soiu  udcr,  so  lan^  si<.>  nicht  xeitchr'hcii,  dn  F)niiL'ii- 
iiibaber  die  Gewerbesteuer  zahlen  müssen.  Bei  Jaliri'SM  lilii>iH 
kOnntcu  die  K5iiiglicben  Krcisgcriehtc  der  Steuerbehörde  oder 
dem  Landnthiamte  eine  Liste  der  noch  eingetngen  «tdienden 
Fiman  «inntelien,  nnd  die  Bendebkaamneni  kOnnteD  Yeiwi- 
bssnng  nehmen,  von  dieser  Lble  behuft  TeHHftatJicbnnp  Abdruck 
nehmen  zu  lasiea  und  diesen  ihren  Jahresberichten  uls  Anbung 
b«izii(^l-;i'ii.  Di.-  Aii!<':!Uii||{  eines  allgertn  iucn  .K nt-clicn  Finni'n- 
buchs  ist  unmOKÜch.  Die  über  die  Utacliiait&utijut  lUuiig  luiu- 
debidou  Pnragraphen  des  Uumleli^eiietz-Huchcji  (§  19,  Art.  (34 
des  Einftibrung'i'-'f^ct?'^.  Art.  5.  1  c,  Art.  5  §  1 1  c.)  sind  zu 
dehnbar,  es  sullti-  jnlcr  Kuuiinann  iunerbalb  14  Ta(«?n  vom 
Inge  «einer  üwchtftMnmeldung  awsh  «eine  Firm»  nnmelden 
nltaen,  nm  so  nufar,  ab  Handelsgerichte  niaht  «benll  bestehen. 

Münster.  Die  im  HaIlll^■^:;l^^^■t/-Bllche  vorgesi  hn.'lii  nrn 
Handelsn-gi-iter  genUgcn  nicht  volbtuiidi«,  indem  zwar  juler 
Kaufmann  verpflichtet  ist,  seine  Firma  anzumelden,  nicht  abi-r, 
bei  etwaiger  ÜeschAfiisaufgabe  8i«  wieder  lr>sclien  zu  bissen.  Die 
Atdeguni;  eines  allgemeinen  deotscben  Finncnbuvb^  scheint  nicht 
darchfiüurbnr,  dngqgoi  döifte  es  fmgkiiiiait  dnai  die  Han- 
ddsger<eht(>  rr>rpmchtet  werden,  «Ten  resp.  EhndelBkanmem  all 
jilbrlich  >'\-  I  '  ilnr  iiucti  i';ni;i'tr;iui'ni'ij  Fimi- ti  (■iii/urriclicn. 
Diese  warr..  il.tii;i  <li!u  .Fabrcsbcriüiti-ti  ul-  Aiiliani;  li''uufü>{en 
und  gehiuf.'tr:!  lii'i  ilcrn  juhrlifln;:!  An-hni-clii'  iI'T  Jabn's- 

i>erichte  zur  Keuutniss  sAuuntUcbcr  Handelskammern  und  luuf- 
iniiiiiliiBben  OupponHomn. 

e.  Handelsgerichte,  Scliiedsgerichte  u.  dgl. 

PreiuMn.    Tilsit.    Die  HuflTnuug  auf  Einführung  von 
H:.ii  i<  I >L  n<  iii>  II  mit  vorwiflgend  ksufintutitebcr  Vertretung 
Hoch  unerfüllt  geblieben. 

Sftnlgsberg.  Wiederholt  wbpd  das  Gesneh,  die  knnf- 
mSnniachen  Concurge  dorn  Königlichen  Comraerzc»lle|;ium  zu 
flbnrwdseti.  Wenn  es  auch'  noch  kein  eigentliches  Handol;-- 
g>rii:lii  ist,  so  zftblt  es  doch  kuufmilunisi  lir  .Mjl;^liiii.  r.  •...wideren 
WiHvitkuiia  b«'i  Au^w.ihl  des  Verwaltungsper.M^uals,  Prtlfuug  der 
Bui  hfiiliniri;;.  I''i"-i>telliing  der  Activ«  nnd  PuaimiiMe  n.  t.  w. 
Bumclier  >Iut2cu  zu  erwarten  iu.  ' 

Duxig.  Ton  der  eeitent  einer  grttsscrai  nerddenudieD 

Handelskamnifr  gewünschten  Erricbtunx  eines  höchsten  Uandefs- 
Oeriehtshofcs  fllr  eauz  Deutschland  verspreehen  sich  die  Acltestcu 
nur  li.ii!:!  i  iiic  i  i<[.ri''~vlii  hr  F.inwirkunK  auf  die  Ausbildung;  der 
Hiiiiiii'hL'i'^i  i/Licliüii;.',  ttiinu  ^loiLlizeitiff  die  allßenieinc  Einführung 
von  ILiuili  Ui;.  rii  i.t.  n,  in  denen  das  kuufmAnni»chc  Element  vor- 
,  wietili  erfolgt  urnl  l  'tzfere  in  ihren  Rechtssprachen  einer  solchen 
höchsten  Instanz  'id~  M.iti'rial  für  ihre  Enltvi'iieiiluiigeii  liefern.  Im 
AUgemeiBen  efvicht  der  «igenblicUiche  politiaehe  Zustand  Bentaeh- 
hndsHberdiesRciitett  die  Elnsetnug  eines  denrtlfeB  OerlditsboCM. 

Polen,  l'  i'ioti.  Der  von  zahlreichen  Tlitinli-Uurgunen  s<'it 
lanee  («eltend  g(>iiia<-ltte  Wnnscli  nach  Errichtung  von  Handels- 
gerichten tritt  um  so  lebhafter  hervor,  als  jedes  Zftgern  die  Han- 
dels- und  Gew«rbelfflt«re«sen  inner  empfindlicher  beeinträchtigt. 

Penunanu  Stettin.   Ton  allen  ^udelsrontAnden  wie 

vom  Juristenlagi'  ist  il>:iiint  rla=^  die  Wirksamkeit  des  Han- 
delsgesetz-Buches dun  Ii  ri(  11  M:iii.',  1  kaufmännischer  Gerichte  in 
hohem  Grade  lM;eintr:if)iti::t  wnil.  Die  richtige  Benrtheilung 
der  in  Haudelssaichen  zur  £Ia^rile^duug  gelaugenden  R4>rhts- 
angelegenbeiton  erfinrdert  eine  umfassende  Kenntniss  der  Eigcn- 
thOmlicbkeites  des  Ebndetsverkehi«,  sowie  der  wechselnden  Qe- 
sehlftsTerhtftaisse  nnd  Oebrfltu^  des  Bnidels. 

Orrifvv\al.i.  Drr  Kiüflllirnni;  \ oi,  TT,ii>.!<'I-."Tirlit(^ri  winl 
um  so  Hk'hr  das  Wort  ((en'dL't,  .i!-  iiurli  <i(  f~''ll'i'ii  (iir  i.r.il»- 
sichtigte  Kfttndlicbe  Umurbeitung  »li  ^  jir.  u^^i-i  ln  n  alliri mi'iriei! 
Laudrechls  weniger  eiit,  was  mit  RQckäicbt  auf  die  Erwerbung 


BnndeBbiig.  Berlin.  Wegen  möglichster  Be«UMai> 
gung  der  Erriehtnn?  von  Baadelageriebte«  ist  das  Colhciei 

unter  dem  12.  N'iiv<  intn^r  bei  den  Königlichen  Ministerics  ftr 
Handel  u.  s.  w.  und  lur  Jubtiz  vgrstcllig  gcworUeo. 

Sdüeden.  Breslatt.  Im  Abgeordnetenbaase  fUrtt  dir 

Herr  Justizminister  als  Grund  gegen  die  Einführung  von  Hu- 
delsgorichten  die  Schwierigkeit  an,  fi^stzustellcu,  was  eine  iLui- 
delssacbe  ist.  Die  Kammer  kann,  selbst  wenn  diese  Scimii-n;- 
keit  minder  h'icht  zu  lie!>citigcn  wflrc  als  es  nach  ihrer  Xni- 
fassung  der  Fall  ist,  dann  keinen  Gnind  finden,  die  Eiufakni.'i: 
eines  Institiits  zu  ver/.<^gern,  das  for  eine  wirksame  Haudbabui 
des  Handelsgesetz-Buches  wif  der  Ci>ncursürdnu«g  unentbehilich 
ist  nnd  sich  »eit  hinge  im  Bhwinlande  so  sehr  bewUirt  hat » .. 
Dl«  Krfiihnmson,  welche  die  Kammer  im  BdrsenTcrkefar  Ihc 
ziiu'lii  Ii  S  scbiedsgericbtlii  li.  u  Vnrfabrens  gi  in.ii  lii  hat,  b*>.'ii 
.•■ii:  t  luhaltmig  dieses  lu^tituts  das  Wort  n  .li-ii-  Die  V  I- 
streckuii.:  ;^i'f:i)ltor  Erkonntnif-i'  iiiu--'-  iiii:ini.isil,ai>  ^  VorT'j.r.i 
der  Stoat-sgc«  alt  bleik-n,  aber  es  steht  nichts  im  Wege,  dard 
gemefamme  Vembredung  der  Parteien  die  Becbtsfindnug  Mnt- 
psnomen  zn  abertragen,  denn  die  Biechtsfndnngi  ak  ein  wamt- 
Heb  wissenschaftliche  Act,  gobürt  siebt  sn  den  nnentrtissbuvi 
Attiibnlen  der  Stentigewnh.  Bas  sdriedsrichleriidie  Teriahm 
fMirt  In  vielen  Fullen  schneller  ndd  wohHeiltir  zum  Sole  ib 
dasjenige  vtir  <\vu  i  rdi ntüchen  Gerichten  un  l  i  iitspricht  häu-ii; 
genauer  d'^m  Ki  i  ;itsij>  svu-.stsein  desjenigen  \ irkehrskreises,  tirni 
beide  l'arii  n  ii  l'i  i]Lriii-.am  augehriren.  Im  Allgemeinen  sind  i>- 
Vorschritteu  im  Ii.  Buche  des  18ü4er  preussischen  Entwu.-fs 
einer  Civilpriwess-Onlnung  Oher  die  Schiedsgerichte  zw:i'l- 
niissig,  aUiidn  $  1369  erregt  einige  Bedenken.  Derselbe  sctuvii  t 
vor,  «bss  der  ordentliche  Becbtsweg  cn  betreten  sei,  soi^.  i 
unter  den  Parteien  die  Errlcbtung  oder  die  RccblsgiltigkeR  <t^ 
Schiedsvertrages  oder  die  Frage  streitig  ist,  ob  der  Vrrtm 
sieh  auf  den  zu  entM'heiili'iulm  Ki  i  lii^-irnt  li>v:.  I.v.  n^i.  r  vi- 
derselbe  ausser  Kraft  getreten  sei,  ocicr  ob  eine  i'er*<jn  >hf 
Vcrricbtutigcn  als  Sidiiedsrichter  auszuOben  habe.  AU  Mi>*tv 
ist  angcfebeo,  dass  das  Comproaiiss  nicht  auf  StR-iti^k>ii -9 
Itesogen  werden  kAnne,  deren  Erledigung  dem  schiedsncbt-^ - 
Uehen  Terüihren  nMuitiemSss  vonuuBefaen  mdsse.  Sobald  da 
Rechtastrdt  nicht  ans  oitgegenstchender  Uebeneogang  der  Pür- 
ti'ien,  S4indern  daraus  hervor(ieht,  dass  der  Verklagte  au«  l">va 
Willen  oder  wegen  beijr.lnater  Lage  nach  Verzögerungen  »inh;- 
so  ist  er  in  der  Riegel  genei^.'t,  sich  jeder  Hiindhabe  zur  \ 
scbleppimg  des  Processes  zu  hedii'nen;  er  winl  tlnher  luiL. 
seihst  olme  jeden  schelnb.-iren  Grund,  die  Existenz  und  Vrr- 
bindlichkeit  eines  Compruinisses  in  Zweifel  ziehe».  SoU  kui 
tthcr  diese  Torftage  vor  Einleit^uig  des  schiedtgericktlidira 
Terfbhrens  im  ordontUehen  Bochtswegc  erkannt  werAsn,  so  die« 
die  Institntion  de«  Schiedsgericbte  nicht  znr  AbkOntvnir, 
dem  mr  Vi'tsrtjlrjipuiig.  Es  wird  »Irihfr  i'in  .it.r>.-kiirzies,  hiiW 
schwer  einzurichtendes  Vorfahrca  am  PIsizc  sein,  um  >aU;i 
Einreden  sn 


Sachsen.  Magdchurg.  Schtm  im  Jahre  1847  tmi 
sii,1ler  wiederholt  lieantraglen  dit-  .\eltesfen  mit  Rocksioh;  .mf 
das  Gcm  t/  \r,m  :i.  April  1^47  'lie  Errichtung  ciues  Hjcii-;- 
gericliLs,  denn  es  erscheint  als  Nothwendigkeit,  dass  mit  -l'U 
technischen  Kenntnissen  des  nmfantrreichen  kanfmäiuiis<'bea  Vit 
kehrs  au»gerttiit«te  Uicbtcr  die  verwickelteu  HandclsstreitigkcUio 
eines  lefabkften  Bandelqiinties  eiHsdieideii  und  schneller  im 
deimitlnn  Anstrage  bringen,  als  n  nnoh  den  Vorschriften  I ' 
Prooessonlntuifr  in  bsrgerllehen  Reehtsstroitlgkeiten  jetzt  l'-- 
scti'li'  ii  k.iiiti  Das  inzwischen  eingeflihrte  Handelsceseiz-l^k 
heiulit  auf  ili  I  ViiniiiÄSPtzung  des  Hestehcns  besonderer  Hanilds- 
gerichte  un'i  niiDint  an  vielen  Stellen  (vergl.  Artikel  12-14. 
27,  145,  U.O,  2-2i;,  24t;.  2.^S,  310.  323,  37ö.  4u7- 

4l)L»)  ausdiflcklicli  auf  Handelsgerichte  Bezug.  Nach  tien  itniir- 
fachen  Entwürfen  ober  die  Organisation  der  Hnndeh^ricto 
schien'  nua  keki  2wcihl  a^kr  m  besteben,  dass  iBe  fimdsBrn- 
talen  imd  matcrielkn  Bestkmntmgen  rittet  Getcties  ober  <!:^ 
Handeli^geridit«  lftng!<t  Uber  allen  Zweifel  fest  stinden;  die  m 
.TO.  November  vom  Ili  rrn  .T  i^ti/ministrr  aligegeliene  ErldUnin». 
wi  lt  hi'  den  Begriff  einei  llauJuljs^Kli«?  als  nach  Einführung 
TIaihl ri^L'i'setz-Bucbes  sehr  zweifelhaft  und  streitig  ge*t>r.N 
hinstellt,  hat  deshalb  die  Aeltesten  sehr  ttbemscht.  Di«»' 
Frage  ist  durch  tecfaniseha  Sachverstindtge  und  dnch  ät 
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JwAfnißm  lienito  TdiiUtaidig  eiledigl;  dais  sie  aber  tiotniem 
and  tmti  der  «aerlniiot  gnten  'WlrhminkeU  der  rheinfsehea 

Ha.'iil<-i---'i  nchte  noch  jetzt  auf^teworfeo  wird,  lÄsst  k'iJer  nicht 
bciwi  iklii.  ilas»  Mastleburif  noch  laue«  auf  die  Krrichtune  eines 
H!UKlcl«gerici{t^  wini  w.irtrn  iiiii^-si  ti,  ZufulL'i'  Bt-'-i  lu'iili's  auf 
einen  dennoch  ua  den  ilcrrn  UandeisuiiuisU^r  Kcrtdjt«u-a  An- 
tnn  der  AeUeslPO  um  baMiRi-  EiufOhniiis  der  Handnlsgerichtc 
,  Steht  die  Orgamsatioii  dcnelben  mit  der  Givülpirateis- Gesetz- 
,  «Äug  Itt  s»  innig««!  ZnMUliineiilimige,  im  itt  AbccMim  dt>r 
«e^  BcTHioii  der  letzten»!  idimbeadiea  Ter1iaiMlliill(eii  ab- 
geirarti>t  wcrd«n  tniua.   (Sieb«  Ooncanordnang). 

Westfklen.  Minden.  Während  die  Kummer  für  ihren 
Beiirk  bisher  die  Kotbwendigkcil  der  £rnclitiiqg  ein«»  Unn- 
del^gieiMito  nkht  amnerkeaneii  vennoehte,  hlU  afe  mmmehr 
I  die  aUgtmeine  KinfQhruni?  derselben  nh  eine  nothvendige  Folßc 
I  der  mmiph  stuutlichen  Ordniiii«.  Die  Orgatiisation  dieser  Gc- 
I  ricfui-  kann,  dft  vielfache  Krl,ilirnii.ii  n  und  Gutacbtfii  viivlin^en, 
■  nicht  Miiiwierig  s«in.  UsDti  ^uimiii  ii  winiiwtens  nllr  Wün-che 
|.  <.k^  Handelsstnndf  ^  nl^rrcin,  dass  alle  H:llllJ.'l■-^t^t -.ti^'Ki'iti-n  iliircli 

1lkudel<tgericlile  r.a  eutscliciden  seien.  An  ihrem  Wunsche  auf 
ErrirbtiiQir  eines  obersten  GehchLihufo»  filr  das  gwm  Dttndcs- 
itebiet  in  Saiid«l«streitigkaitcin  UUt  die  £aiiuiiar  im  so  mehr 
ff<t,  ab  dB  etwaiger  Ileear»  vom  Bandel^riehta  aa  die  be- 
se  henden  höheren  Listauzen  mit  den  au!^8esprucheMell  Bcchts- 
.ittsichti'n  der  KauHeute  zu  oft  cullidireii  würde. 

Münster.  Der  Manacl  der  Ilunli  UÄ'ricbte  Blellt  sich 
Ui^lich  drückender  heraus,  namentlich  hinsichtlich  der  Bchaud- 
liiuts  der  sich  leider  stets  mehrenden  Concurse. 

Siegen.  Die  allKcmeinc  Einführung  von  Handelsiiericbten 
ist  dringendes  IledUrfnisw. 

Dortmnad.  Dringeud  wüucht  der  Handelsitand,  dass 
diB  den  Eterathuagen  den  Parlaments  des  Norddeatsdien  Bundes 
ilic  ver1ieis!>ene  gemeinsame  Civilprocess-Orduuiij;  und  mit  ihr 
ilie  allgemeine  Einführung  der  Handelsgerichte  baldigst  berNur- 
fe\K.  I)ir  Giiii]i.i.<ii/  .i.'i  Ii  izteron  mösste  unifaMen:  1)  alle 
Rcrhtsstreitjgkeiten  über  üaschdfle,  welche  auf  Seiten  beider 
("jiitrahcnteu  als  Iliindels^esch.lfle  sich  chiirnkterisireu ,  unlic- 
kunmert  am  die  Höhe  des  Streitgegeostandes;  2)  alle  itaaf- 
miUnisehen  Gonenne  oad  S)  alle  WecfaselsaeheD. 

Eheinland.  N^'i  sol.  Nothwcndigkeit  der  Einsetzung 
T'iQ  ILundelsgerichten  in  allen  Ltindesthi-ilcn,  wo  das  allgemeine 
Liuiirecht  gilt,  stellt  sich  immer  mehr  hersiu<i. 

Neuss,  Die  EinBetnmg  Toa  Handeligerichten  in  alkm  Thei- 
h-n  de9  Staates  nodunais  hefllnrorteiiil,  bät  die  Kammer  tm  «len 
.Vntriliien  und  Gutachten  der  zu  KObi  am  19.  Febmair  1865 
•uttt'ehabteii  Cimforcn/.  der  rheinischen  Handehkammem  imd 
H:in(lt.'l*_'f'rirh>-Giili;n  n  ;--t.  Dunacli  sind  II:iriiIrl,»;i>riohl<' 
{riDci|)i<'ll  i«u^.•.cllli^'s.-.iit;it  i»us  Kicbtem  des  IliUj.kbst.tndes  zu- 
iüiimriiziiscfzeii  und  mr  Entscheidung  über  alle  Ilamlelswichi'n 
iiluie  Hucksiclit  auf  den  Werth  des  Streitobjeetos  berufen,  und 
djy  Wahlrecht  ist  mit  Ausschluss  jedes  l'>neununipirechte8  ledig- 
bi  b  durch  die  bis  za  eiitem  nfther  festgestellten  Satze  besteuerten 
Kaolente  auszuüben. 

K  r>  I  ti.  Dil  das  in  po«.  1 3  dos  Artikels  4  der  Verfassung 
li-;-*  Norddeutschen  Bundes  verheissene  gemeinsame  Handelsrecht 
sj  (tut  wie  bereit»  vorhanden  ist.  kmiiiiit  t-  um  uodi  ihmrif 
Ml.  ibss  die  letzte  Entsch<'idung  iu  llilnd€l!^!^aclieu  eiiu'm  olwriten 
'  ifTiclitshofi'  Obertragen  werde.  .  .  .  Die  vcrheissene  Civilproeess- 
"nitiung  fuhrt  huifentlich  auch  eine  zeitiKmilsse  Ifingestidtung 
Ii  s  Verfahrens  bei  der  Vahl  der  ilandelsrichter  herbei.  Das 
ii>ititul  der  Kotabelii  mtsate  beseitigt  und  auch  von  dem  ntlbign 
k-i  Entwurf  zu  einer  prenssäeben  Ci^-ilprucess-Ordnong  beÄ> 
öditigleri .  ilv.n  i'rstercn  nachgebildeten  Wahlkörper  Abstand  ge- 
tommpn,  viLliuthr  «las  active  Wahlrecht  «Heu  denjenigen  Mit- 
■  Ix-dern  iles  llaudelsstandos  verlir-hp  ii  erden,  welche  an  der 
W»hl  der  Handelskammer  -  Mitcii«!der  theiluelimen.  Dagegen 
ferdicot  die  Zusammensetzung  der  rbeinisoben  Handelsgerichte 
m  KU  kanfoUUiniscbeo  Etomenten  vor  gemischten  OoUegien 
■Ini  Tctmr. 

Iii-Terivaltung  der  Handelsangelegenheiten, 
Btanssea.    Danzig.   Dcu  Adtcsteu  scheint  eine  Codi-  { 
tong  dar  HmuMsgaliiinaha  eioM  Plalaea  ikdit  smctanlHig.  | 


Das  Oewohnheitsrsdit  Ändert  sich  naob  dem  fiedOrfiiilM,  sein 
Yorhandensein  moss  In  jedem  eoocielon  FaUe  bewiesen  «erden. 

Wird  es  aufgezeichnet  und  nrlangt  dadurch  bindende  Kraft,  so 
verliert  es  ilon  Clianiktrr  der  Usance  und  wird  geschriebenes 
Recht.  Si  U>st  >lie  Auf/i  ii  hnung  der  Usancen  zur  lufonuatioD 
für  il;i^  I'Ml4}<  um  iii  wv^'i'ii  ihrer  Vcrtlnderlichkcit  nicht  ratbsum. 

Pomuiern.  Ste»iiri.  Da  die  zahlreichen  IlLitiililMisancen 
des  PhitZL'?  auf  vii'lfiR'lir  Kichtsvciliiilnii-.'-r  r-rlirMii-iii'ii  Eililiuss 
üImsii,  so  hatten  die  .'X.eUt.  ^tea ,  tun  das  Bestehen  derseibeit  zu 
bezeugen,  eine  S«mnilung  der  „Usancen  der  Stettim^r  UOn>e* 
Teranslaltet  und  dieselbe  gedruckt  deu  Betheiligtan  zugüngliah 
gcomeht  Damit  rind  nicfat  ni  verweehaetn  die  Usancen  der 
gedruckten  Schlussschcin- Formnhire,  welche  die  hier  gailltncb» 
liehen  Vortmgsbedingungeu  für  Lieferuugsgcscbilfte  «nHmhnn  and 
von  Zeit  zu  Zeit  eine  Benaion  afdmn. 

Schlesien.  Schweidnitz.  Intelligent erc  Banera  pressen 
grossere  QuantitAten  Zuckerrüben,  raftiniren  unvollständig  den 
f;rw' i;;ii.  n<!i  Saft  iitid  verkaufen  denselben  als  Süsse  fÖr  die 
ärintrwi  Volksi  la->eji  auf  den  WoclienmÄrkten  iu  solchen  (juan- 
titäten.  d  as-  -lir  Detaillisten  sich  schon  über  Manu«'!  an  Absatz 
von  fabricutcm  Zuciter  belUagen.  Us  wftre  billig,  gegen  diese 
unbetteuerte  Industrie  «inmehreiten. 

Breslau.  Im  Interesse  der  Landwirthschaft  sidllen  die 
l'olizcibehfirdcn  den  künstlichen  Düngerfnbriken  wegen  der 
iiin't'nvK'iillichi'ri .  keineswegs  ala^'v  der  Gesundheit  nachtheUigen 
Auiilaiistiini/rti  wr;ii2r<r  stRrcud  m  den  Weg  treten. 

Westfalen.  S  i  i  r  n  Im  Hinblick  auf  die  bevorstehenden 
Icgislaturischen  Arbuitn;  ivird  ,i;>'wnii'-i;lit,  ila-s  den  Organci: 
llandelsstJindcs  Gcli  genheil  zur  MeiiiuugMlu-sserung  gegeben  werde, 
wenn  es  sich  um  Moassregelu  in  BezuK  auf  Hnmlcl  und  Verkehr, 
insbesondere  um  den  Abschluss  von  Zoll-  imd  Himdelsvertrflgen 
handelt,  damit  die  vielfach  divergirenden  Interessen  durch  ihr 
offenes  Vnttielen  di»  KL-iass  ihrer  Berechtigung  erkemen  lassen 
und  eine  albeitiga  AbwAgung  derselben  mOt^  ut 

Sheinlaad.  Elberfeld.  Die  im  OcIoIkt  in  Urcmcn  ge- 
grOndet«  «denleche  Nordsee- Fischerei -Oeaellsehaft*  «drd  der 
Fnrsorfte  nnd  ünterstlttzung  des  Kttniirliehon  Hinisteriunn  ange- 
legentlichst empfüblen.  Die  Tient;)!)!!!!."!!  nur!  GemeinnOt/ii-'lM  ll 
des  Unternehmens  ist  im/wrifi  Ihafi ,  i^  MT>pricht,  bis  lit't  iu 
Ki'iii-rluatiil  hiiK'iii  ilie  .Mi'ii:;e  umi  Aii-walil  u'esunder  Nabrung&- 
mitti'l  gr!geuiilHT  liii  lir-'elnuil'ti  thcuren  Fleiscbprcisen  zu 
vermehren,  den  Km-ii  iiln'Wiilini  i u  i  uie  neue  Erwerbsquelle  zu 
schatten  und  filr  die  Handels-  und  Kiiegimaiine  eine  Sdinle 
awdauertider  SeenantMelMfkeo  sn  begitndoD . . .  Angesiehii  der 
Schwierigkeit  einer  gefofarlosen  6esciti|nqg  der'  arseidnltigeo 
Itück-stAude  aus  der  FneJisinfabrikiktion  ist  es  dringend  wltnscbens- 
wertb,  dass  die  gründliche  Prfifung  ■l  '-'  ui  u  niidi  c  kr.^n  Ver- 
fahrens, die  ArscnsAure  aus  den  Rlll  ;^^^1nlil•n  wicili  r  zu  ge- 
winnen und  zu  wiederliiilii'iii  (irlnamwü  taiijlii:li  /II  machen, 
recht  bald  statt hnde,  um  eine  drückende  Last  von  der  Farben- 
fabrikation  au  ndmen. 

Duisburg.  Aus  Anlass  der  Rinderpest  in  Belgien  und 
Holland  wurde  auch  die  Einfuhr  von  Horniibfällen  Ober  diese 
I.fmiliT  iiiiiillirt.  Diesidtien  bilden  da~  ilaiiiitiri;ii'Ti,il  fiir  die 
zahlreiche  Arl>eiterfamilien  eniÄhriinii  FabnUaiioii  di'n  lilau- 
suuren  Kali,  und  ihre  Eiuiniu  i-.i  i-an^  unbedenklich,  da  sie, 
begleitet  von  den  iHstreffenden  lirspnuigszeugulsseu,  in  ganz  ge- 
schlossenen Watjgons  oder  Schiffen  auf  eine  Weise  befördert 
werden,  dass  Jede  Berobmng  mit  den  im  freien  Veiii^  befind- 
üchen  Waaren  Belsiein  und  Hollands  unmOglidi  ist  Andemäu 
sind  die  zur  K  ilnik  itti  ii  verwendeten  UornabfMle  Überhaupt 
nicht  ansteckuu^i! aliii!,  'ia  -iie  au.s  alten  ausgrlrockneten  Uorn- 
stücken  bestehen,  weli  ln'  als  Aliiian^'e  \ crschiedener  Industrie- 
zweige bcrcit-s  tminiUKli'i-lieu,  ji  lic  ilo-^iiihkoit  der  Anstcekungs- 
ßihigkeit  ausschliessenden  Manipulationen  unterworfen  waren. 
Die  Einfuhr  aber  Belgien  und  üvilaad  liset  sich  fdr  diesen 
Artikel  schwer  umRdien. 

Krefeld.  Bei  M,i;is>ri v'pln  und  Einrichtungen  für  Handol 
und  Verkehr,  naiiii  iitlit.li  iii-,.)fiTn  sie  sich  auf  Zoll-  and  Hamlels- 
MTtr;i-.;i'  liv/ieluMi,  nari'  i>  -ftir  /weckmSssig,  vur  ili-n-n  AIimIiIus» 
den  Organen  des  Ilandclsstaudcs  regelmässig  Gel<^enhcit  zur 
Ueinniisiiiimrang  zu  lietam,  damit  die  lidbdi  labr  verschie- 
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deoon  Interessen  aa^kUrt  und  In  enlqifsckiender  Weise  mh- 

eltumder  abgewogen  worden  kennen. 

Köln.  Dil'  Grui!(iiiri^  vim  Ki>.<'lifn'ji;«'-.rll-.cli.ift._'n  in  Harn- 
bunt  nnd  Bremen  verdient  die  grüsstc  Ascrkeuuuug,  lU  dcmtige 
Vciii  nit'lmien  far  die  Kutwickelnig  der  dentechea  See-BdiUMirt 
von  hoher  Bedeutung  sind. 

Lupen.  Die  lluai>sregeln  zur  Verhütung  des  Einschleppen« 
der  RiuJciiMst  wcnlin  tzi^liiitirrn.i  uiirikunjit,  aber  bed:im-rt, 
d»»  bei  struugea  Durchführung  derselben  die  Industrie  in 
nicht  ^ii  riuueiu  Grude  bchelliKt  worden  ist. 

^aarbracken.  Es  igt  wohl  nmi  Anteicht  vwhcQdan, 
da»  die  treffliebea  Lvistnogen  uoserer  OeotraleteHe  itr  Statistik 

eine  Erwciteriu«  in  sachlicher  und  räumlicher  De/iehunii  er- 
fahren, da»s  dorou  Thfttigkeit  auf  den  Norddeutsclai  ii  Bund  und 
Zollverein  »ii-:.'i'ili'l)iit  iiiid  il.is  Erfmdirliob«»  gcthan  ■werde,  um  j 
ein  uiAgiichst  \uU!>uui<li|je:t  !>catiüti!i«:hes  Uiltt  von  der  inneren  und 
der  intenuitioualen  deutschen  Thfttigkcit  iu  Ilandel  und  Gewerben  i 
w  eriuüten. . . .  (Siebe  Beziehungen  zu  fremdea  StaMten,} 

a.  HandHsvorslfinde. 

aa.  Haudeltikanimern,  Corporatloaeu  u.  dgl.  > 

Preusscn.    Tilsit.    Der  Bcsifttiguiii^  des  nneh  dem  neuen  ! 
Handelszi'-' tv:  Bnche  vor  etwii  4  Jahren  niii.;i -n iii  itcii  ii  Statuts 
dor  Corponttiou  wird  nucb  immer  vergebens  entgegen  gesehen. 

JCarneL  Hodi  inmer  hant  dea  dank  EiaflUurnniK  des 
aemB  Hanilehgeseta-Bttehe»  m  etwa  4  Jafan-n  rcvidirte  Oorpo- 
ntionntatat  der  Krafinannschift  der  Bestätigung.    Sollte  die 

vom  Ki)ni;;li(  th'ii  ■Miinstcriuin  i\r-.  Ir.iii'ni  ti>'ali>ii:h1iu'l'  t^l^i^■ll- 
stellung  dir  k.iijtiuaLuu»ciitn  Cüii»uriiUiini  :i  i;i;t  li. nj-ni^rn  .Icr 
Handwerkci-liJiiiiiiL'en  zur  Durchführung  1:1  ^.mn  ti,  ilürlie  das 
schon  jetzt  seit  Aufhebung  des  Beitritts/*»unges  seiir  lockere 
Bund  der  Corporation  leicht  ganz  gelöst  werden.  .  .  .  Die  Bc- 
fürehtnnecn  der  Acltesten  taiBükbÜicb  der  belieUen  Aenderungen 
der  neuen  BBrwn-  und  MaUeratdnnng  haben  tkh  aar  in  aehr 
ab  richtig  erwiesen;  <lic  B5raeiiiordDnng  ontUUt  Bertinmuflgen, 
welche  »ich  fiir  den  Börsenverkehr  des  Platzes  als  unpraktisch 
udtt  iitiiiii-fiihrijur  /i  i'jcii.  Bi'i  längerer  Aufrechtlialtiui«.; 
Verbot;«  iiir  >lie  Muklcr,  niii  answilrtigen  Auftraggebern  »chrift- 
licli  zu  verkehren,  durften  hier  bald  kefaie  vereidjigten  Handcto- 
niakler  mehr  rarhanden  sein. 

Königsberg.   Dm  neae  Ourporatkwssutnt  der  Kauf- 

niannM*haft  konnte,  vennuthlich  wegen  der  Meinunpsvei-schieden- 
heiteii  zwischen  eleu  K^')>ii:l)i''lten  Ministerien  des  ILmdels  und 
des  Itiiii  11;.  iIj'-  li'^tatigimg  noch  immer  nicht  erLiiJL'rii ;  indess 
hl  UofTumig  geworden,  die  dringendsten  neueu  Bc%tinimuugen 
ecfaon  vor  Genehmlging  des  Ganzen  bestftt^t  zu  sebec 

Fonunem.  Stettin.  Zufolge  Bescheids  des  Königlichen 
Handelsministeriums  vom  26.  October  l»66  keimten  die  dem 
Al)-(:lilu-M'  ili  T  M  liwrl.riiiii  ti  \  (  rii:<riir.iiiii.'i'n  über  die  zukünftige 
Stellung  der  kaulinuuiiisciieii  Corporaiiouen  entgegenstehenden 
Hittdeniis^e  noch  nicht  beseitigt  nnd  deshalb  das  unterm  12.  Dc- 
cember  1861  eingereichte  revidirte  Statut  der  Kau&nannschaft 
nodi  mcht  bestätigt  werden. 

8«hleeien.  Breslau.  Die  Kammer  erwartet,  tUe  von  ihr 
neu  ausgeurbeiteU'  uud  dem  Uerm  Uandelsniiaitter  cur  Bestä- 
tigung eingereichte  BOnMHiidnMng  und  die  Maklerordnung  iu 

Kraft  treten  /ti  sehen. 

Westfalen.  Min il 011.  An-  Anlass  der  Ans<lehnnng  ihres 
Bizirkv  .üil  .(  Kri  i-  i-t  Wirksamkeit  der  liaiidelskainmer 
sehr  schwierig,  zumal  kaum  die  Hfllfte  der  Mitglieder  in  Minden 
wohnt.  Ihre  Sitzungen  sind  aus  dietvcm  Grnndc  oft  nicht  he- 
sdünasflUiig,  weshalb  eine  yeraehmng  der  MilcUedeiaihl  we> 
Bigstens  fl^  HindeB  dringend  nOthig  ist.  WkderfatM  wird  ferner 
die  volle  Portofreiheit  ftar  di«  Corresiionrtcnzen  der  llandels- 
kmnmer  beantragt.  Die  vom  Königlichen  Ministerium  einge- 
fonlcrti'ti  (lutjn  liU  II  u.  s.  w.  erforiicrn  selir  lift  die  Schrift'  , 
liehe  Einzielitiug  von  Nachrichten  u.  n.  w.  aus  dem  Dezirk,  und 
ts  ist  unbillig,  das«  dadurch  der  ohnehin  geringa  Etat  der 
Kammer  noch  mit  PorlogebObren  belastet  wird.  Wfthrend  ibr 
Bomlt  eincneite  dk  Ffliditcii  aiaer  KOui^dHii  BahAcda  anf- 


erlegt  sind,  feUes  der  Kammer  anderseits  glncOeh  du 
bute  einer  solchen,    DI©  Vwonlntmg  vom  II.  Febro.iT  184|'- 
erscheiut  somit  einer  alli^ennMiicii  Iten-mti  htijiSiflik'.  .UjJi 
die  Keschränkuug  de-  .Xtifl'iiu^'i  ns  di  r  Kosten  fiir  .he  Ha^^ 
kammer  .mt  ilie  K.inrteuti-.  welelie  m  lit.  A.  zur  (ir«-erlie|Bpir 
veranlagt  sind,  ungerechtfertigt,  da  die  übrigen  KautlenifVn'. 
dem  Institute  gleichen  Vortheil  wie  jene  ziehen.  Gk-idHritL: 
w&re  IreiliGb  auch  das  actire  Wahlrecht  far  die  Kamncr  a 
erweftem. 

Diirt  tiiiinil.  I'iii'  Xdiliwcntligkeit  der  Keonr.irii^.itiei:  .ifr 
HandeUkaiiiJut^iii  und  ^uiuit  die  Abandenmg  der  AilLTtitiibMr]] 
Veroninung  vom  1 1 .  Februar  1  üiH  i»t  von  sAuiiiitürhea  ILii- 
delskummern  auerkaant.  .  .  .  Das  Gesuch  um  Verlethuni;  '!^> 
activeu  und  passiven  WallireebtB  zu  den  Haudehkuuunem  .ui 
die  nach  dem  Beuen  Beigsetete  oonstituiiten  Gewerkachsfteo 
und  ActieutieBellschaften  wird  wiederholt,  ebenso  der  Antnw  snif 
AuMtehnung  der  rurtufreiheit  fUr  säramtliche  unter  dem 
der  Handelskammer  iü  versenden<len  Correspondeiizeu  wi 
Drucksachen. 

>li>ialM4  Uttibeinb  Naebdem  dnreb  MiniiterialieMniit 
Tom  10.  AnftRt  1866  die  aetlve  Tbeilnahme  der  Ymitter  is- 

dustrieller  .Ai-fi'"riK-ell-cIi;;ffeii  nn  itnn  ViMoii  zur  Uandi'l- 
kammer  auf  (iruml  ile,  de^ei/es  müh  1 1 .  Feliruar  1848  aiKb 
für  die  Miillienvier  Il,ii)'ie;skiir;Liiier  iiu--er  Zweifel  gesetzt  wonica. 
t!it  die  liitie  der  leuteren  um  VerJoihung  di>*  passiven  V>tU- 
rechtes  .111  il:e  Dirvctorcn  der  Acticngesellschaften  und  die  V'..r- 
sitacndeu  der  Grubenrorstinde  leider  nicht  beantwgttet  «ordco; 
dieselbe  wird  wiederholt  '' 

Duisbnrp.  'Wi  treii  iler  .msserordentlichen  Zunahme  ihrr- 
Bezirks  an  iielustriclkr  Bedeutuug  und  Vielseitigkeit  seit  iWoi 
.l.ii n  ls:i:2,  in  welchem  ilie  Organisation  der  liandelskanini' ; 
erfolgte,  beantr.igt  dieselbe,  dass  die  Stellung  der  hishpri-'^ 
Stellvertreter  beseitigt  und  dafür  die  Zahl  der  wirklichen  -ie 
bcrecbtit^  Milgiiedcr  den  realen  YcrUUtnissen  entspmh.Dd 
vcnnehit  werde.' 

Kckln.  Mit  ROcIn^uIiI  li.itvinf,  il;i-v  ilie  niuen  prenssiMrli'n 
Landestheile  nur  thcilweise  Hanuelskamnieru  mit  abwelcb-n^l'-r 
Organisation  besitzen,  wird  hoO'entlieh  darauf  Hedjicht  getiuUi- 
meii,  derartige  Vertretungen  der  kiiiifinänuischeu  und  indastrirll'  n 
Interessen  in  allen  Gebietstheileu  einzufUiRn  und  dabei  <'u< 
Organisation  der  altprontsisdMB  Bandelskaaunem  MÜgeMss  om- 
zugestalten,  zuvw  jedoch  die  Outaeblen  dendben  daiHber  ctü 
zuholeu. 

.\acheu.  In  einem  gutachtlichen  ikiichti'  an  Köiii);- 
liche  Oberprasidium  der  Provinz  lehnte  die  Kammer  ftir  ikrii: 
Bexirk  die  vorgeschhigcne  Beschränkung  dt»  Wahlrechten  für 
<lie  Wahlen  der  Handelskammer-Mitglieder  auf  die  GeweriK- 
trabenden  der  GtBaecn  A.  I  nad  eowie  die  Znhumag  der 
Actlen)?e«el1«!haften  nun  WaMreäite  ab,  indem  aie  sieh  d.it>ii 
auf  die  F:.--iiiiL'  uni!  Al'-ielit  des  Statuts  i;er  K  iiinii- r  ^  ::i 
.').  Kovcuiljtf  iöd'i  -duA  des  MiuislerialreuiripU  vow  14.  J-l^ 
18ü2  bezog. 

SaarbrAcken.  Eta  pveaer  Vebelstand,  besondeis  tir 
den  &eia,  iit  die  .4wecUieBeniig  der  Bierbcaner  oad  der  IK* 
leetorei  von  AfUengeielbehellcn  vom  acthen  und  passivto 

WaUrecfat  für  die  Andelshanuner.   Um  Abhilfe  im  Vftfit  der 

({csctzgebung  wird  gclK-leu.  Ferner  h\  iie  Aiis  'n luiniic  des 
Bezirks  der  Kammer  auf  die  az^enzcDden  Kreise  wUnschcnswerJk 

bbk  Handeieta^e. 

* 

Frenisen.  Königsberg.  Wenn  auch  die  Fj^'ignis.««  des 
Jahren  mit  lübmend  auf  die  Wirksamkeit  des  deutlichen  Han-Ul^- 
tagcs  einwirken  nius-ten.  ilriiu<!t  bicU  doch  die  l  el/er/ei.?:  1  .• 
immer  starker  auf,  dusi>  derselbe  eine  vollkommene  Unis«st>i- 
tnng  mit  sich  Toraehmon  amss. 

Westfalen.  Dortmund.  Ungeachtet  der  GrQndnng  Aes 
Norddeutschen  Parlaments  bleibt  das  Fortbcstehen  de»  deutscii« 
ILiiidelMam  s  iiiiKeditjgt  BedürfniRs;  im  Hinblick  auf  <lie  hajuiol- 
]>oliti.ächen  Befugnisse  des  ersteren  ist  für  letztere  der  richtige  Z>  ]t> 
punkt  gekdiumen,  sich  Venlienst<'  um  die  Uandelswelt  zu  rr- 
werben.  £r  bedarf  jedoch  eine  andere  Organisalioa  «ad  Vo^ 
ftanas  all  die  bsibü^e,  nad  almdiea  .daifte  ein  fegdaMi 
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n  gruideik  aaa. 

j  JUtin,  Hftdicte  Ah|^1w  des  dratsdien  Han- 
litHages  wild  aefai.  die  in  den  3  enti'n  YerMuimtaDgea  bereits 
^ii<*ti  B  BescUnsw  unter  Berllck5ichtij?ung  der  dufä  die  Er- 

fl'iiil'««  «lc<  abgrlaufeneii  Jalirc'^  vi  riir-in  iit'  n  T*iiiji:-.t:iliiingen 
i'iiKT  nochtnaüpen  Erwflirunß  z«  iittt'  iviolu'ii  uiul  iIit  iinnliii'ftt- 
•ckn  Duiiilt-s'.'ewal'  iill^'i'iüi  iiirij  (Ic  ^ii.  liiv|iiinkti'  für  ilir  Klu- 
ginUitunpon  iu  Bezu;;  auf  Zullwcscn.  Handel,  In<ia<itnu  und 
Tafcdir  anzuilcutcn.  Von  latrosscr  Bedeutuni?  ist  der  Handcls- 
tif  awh  insofern,  als  er  conftdiat  das  Band  nritdiea  dem  Nor- 
dea  nd  dem  Södco  Deutschlands  eiiillt. 

p.  CoDSiilanreseiL 

Bdtleeien.  Breslau.  Im  Entwürfe  der  Nun]dcuU>ch«u 
liuiuipsvorfiissuii^  ist  die  Anordnung  gemcLuiuimer  consalari^ber 

Ver(n tiuii.' .  v.iiii  Uuini.   .iust;i  ^l;ittr-t  wird,   vi:irt;(M  lu'ii. 

llMffeutlich  bildet  diese  Ctntiitlisiruüg  de»  Cuiisuiut  Wüt>eiiu>  eiiiea 
k<li-ut(^nden  Scliritt  r.u  dem  vorn  Uundclsstande  vielljifh  ge- 
«uu^bleu  Ziele  der  Eniet/unK  der  HanilnlsroiiMiln  durdi  Facii' 
ruQsuiu,  welche  für  ihren  Beruf  gcho;!'.'  ungebildet  ond  jeder 
Soru'  riir  '^tgenen  Geschilflsbetrirli  iiillidhou  sind. 

Westfalen.  Miudon.  Für  deti  Hnndelsstjind  am  wirk- 
^amsleii  ist  die  BpseUung  cler  Coiisulate  durch  preussische 
Staatsangehörige  oder,  wo  solche  fehlen,  durch  bezahlte  Fach- 
rtinncr.  .  .  ,  Bei  Versendungen  nach  Amerika  niasüen  die  Fac- 
t  iren  dnroli  einen  amerilf  mBclien  Consul  fidimirt  und  ni  dem 
Ende  von  Ider  s.  B.  naeb  EHwrleld  froMblekt  werden.  Sollte 
o'  auf  intemutiiinnlem  Vcrtragsivccc  niclit  zu  r  rin(\glichen  sein, 
öss  die  Ue«chciulgungen  gilt%  liurcli  jii-4;U!.si.icbc  Behörden 
«altrinden  könnten? 

Durtraund.  Die  bisherigen  kuufinAuniiiebea  C!on»u]tt  dürf- 
(•■D  durch  Facbconinln  in  enetr^en  »ein,  da  von  letzteren  die 
:indue  Kenntnin  der  GeK<;t/e  und  Handcl^bittnche  sowohl 
■ks  Landes,  fftr  «elcbes  sie  angestellt  sind,  als  anoh  de^enigcn, 
Je»en  Au)j;ebärigc  sie  mit  Kalk  uod  Th«t  notemotcea  soUen, 
•marUit  «erden  kann. 

"Blmiiihiiii.  Biberfeld.  In  Betreff  des  Consnlarwesens 

itimmt  die  Kammpr  mif  ihren  vorjährigen  Bericht  RpTTiir. 

Ki^ln.  Artikel  iii»r  VcrfnRsuncsnrkiiiiilL'  ilc--  NcnilJcut- 
!cien  Bundes  vtrilt  /wi-i'kniiiv^iuc  lii'stiiDiüiiuu'i'ü  iili:  r  (i.is  ('on- 
wlarwescn  in  Aussiebt,  Bei  der  Wichtigkeit  desselben  möchte 
daran  zu  denken  sein,  nach  dem  Vorbilde  anderer  Staaten,  z.  B. 
Belgiens,  geeignete  Perrtnliehkeiien  spedell  für  den  Consalar- 
(ti«ntt  aoiniblldao,  da  in  den  swiiiten  FlUes  ireder  faloaae  Kaaf- 
l«ate,  noeb  blosse  Diplomaten  ein  genigendes  Ventfindnisf«  für 
Üse^  Amt  zu  besitzen  pflegen.  Ein  bei  der  Orgauisntioo  zu 
bfacht^udcr  Punkt  i>t  ikt^  Ciol<tihrenweson;  wenn  aurh  ilic  den 
prras!U>,cben  Consuln  vuu  Mmi  seinen  Sitz  berührenden  iireus- 
flehen  Schiffen  zu  leistende  Gebahr  von  2  bji«  pro  Last  keincit- 
die  faä«bsie  ist,  so  bleibt  sie  doch  drOdtend  und  ooge- 
x-Ufertigt, 

Aachen.    Ein  Antrag  der  £[ammer  wegen  Errichtong  eines 
spaiÜKclititi  Consulats  am  Platze  wurde  von  der  spanischen  Re-  | 
.•i'nirit'  ^iifiiltrc  Mittlinilung  des  difssi.'iti«<'n  spanischen  Gc^nndtL'n  [ 
beaustaiidüt ,  weil  (iic  Verkchrsbczicbungcn  swischcD  Spanten 
Dil  .Aachen  mr  Zeit  nicht  bedeutend  genug  seien,  vm  dik  dflT- 
ifoges  BedOrfiiisa  sa  begründen. 

Saarbrücken,  Eine  grosse  Errungenschaft  ist  die  be- 
'»r»ti-b(«nde  Einriflitunt.'  fino  cinlicitticlii-ii  Ctmsul.irwrsf'n«!  fllr 
^iurddcutscheu  Buml,  wclclir  hDttcutlH'h  aiicli  zum  Eiiiziebnin 
dir  Ge«andlsclijfti-ii  d-ir  KiiizrKtiKitou  fülin-n  wiril.  Uii;  im 
Asdandc  sich  aufhaltenden  Deutseben  werden  sich  unter  dem 
Schutze  der  Gc&audteu  und  Con&uln  eines  mitcbtigen  Staats- 
retm»  äcber  foideo.  Die  AnstdUuiig  besoldeter  Goasula  in 
ät»  «iehtisen  HandebpUtees  ist  hoientlich  besoUoBBene  Sadis. 

T  Hnndelssrhütz  im  Auslande  und  Colonisation. 

WmtMtta.  Minden.  For  den  Beärfc  ist  der  SebnU 
lirtMilliili  dnreii  «ine  Kikgaflolte  von  beeondeMm  Werthe. 


Nachili'iii  die  IlSf™  fii  pstrintlndi-,  Harbiin?,  Emden  preussisch 
geworden  liuil  der  KritigsJiafun  üii  der  J«ule  »einer  Vollendung 
nahe  gebracht  ist,  Utsst  sich  erwarten,  d^iss  ijek'äbcnen  Falls 
die  Nordsee  in  einem  Vortbeidiguiigssustaadc  seiu  wird,  der 
dem  dieesehigen  Handel  die  vcdle  Bewegungsfrelbeit  gestattet. 

Bbeinland.  KlbcrfcM.  Ein  dringendes  Bedarfuiss  un- 
serer Zeit  ist  die  Organisation  eines  gemeinsamen  Scluitiies  des 
<ii'iit.--i."li('n  ILiinii  ls  itti  .VusLitiili'.  ilcr  ili'Utscheu  Scluli^lirt  und 
itirer  Flagge  zur  ö«e,  durch  eine  Knegsflotte,  sowie  durch  die 
Anordnung  consulariivchcr  gemeinsamer  Vertretung,  um  dem  Aus- 
lände bis  in  die  eatlcgnisten  Femen  einen  unmittelbaren  £i»« 
dmdi  unseres  poHtiBdiBn  Anbehmugi»  m  gewlhren.  Ent 
dann  kann  den  deutscben  Bandebcolonien  in  Amerika  und  Asien, 
dervn  AnhänglicUteit  an  ihr  HeimaUland  sieb  so  oft  ansgetim- 
clu  n,  auv  der  wMOM^  UniestaltmiB  dessalbeB  ein  TerUwil 
viviuchintiu. 


der  Sdtots  des  dentscben 


Solingen.    In  Zukunft  winl 
yionJal«  ÜB  Ansland«  sieh  weit 
einhettUdier       und  die  Regierang  In  den  geneinHOMn  Le^ 

Stangen  iler  verbündeten  Länder  die  Mittel  zur  Ycmiehrung  der 
jungen  lüiegsflottc,  auf  welcher  vorzugsweise  Jeuer  Scliutz  be- 
fallt, linden  wird. 

Gladbach.  Bei  dem  Mangel  geeigneterer,  materieller 
Mittel  konnten  die  verdienstToUen  Bemühungen  des  prcussischcn 
QescbIfUtragen  in  Talparaiso  gei^ntlicb  des  von  der  qMud- 
scben  Begiening  aageordneten  barbaiudien  Aotos  der  tbdlp 
weisen  Zf  i  störuu^'  dies«»  blölienden  UandcUplatzes  und  der  dor» 
tigen  Zolili;iU;>(jr  nicht  von  dem  erwünschten  Erfolge  sein. 

Köln.  Der  Oberseeische  Handel  Nurddeutschlands  erhalt 
durcb  die  numoebr  gesicberte  BUdnaig  einer  deutschen  Kriegs- 
flotte den  bisher  vermisMait  Sttdlhalt  Die  Errichtung  ttber- 
aeeischer  Fbttautationan  ist  aklit  sn  nngiehen,  die  in  Artikel 
4  des  VerCissnngsentwttrfc  berrotgdwbene  OolenlsatioB  dagegen, 
wenic^t«  u"-  im  Sinne  der  bisherigen  Coloniaiiinlitik.  kein  Bedürf- 
nis«. Diiurtitfc  Untü'rnebmunKen  gewimnn  i  ii:iliiuiip:«mfls»iic  zu 
leiclit  ••iiKj  nicht  ln'üli^ulitik'to  An-iliyhnuni;  uml  li^  an>iiriK-lien 
dann  Opfer  an  Mcnscbcukben  und  Geld,  wckhe  mit  den  Vor- 
tfaeikD  f»t  4u  VnlteftetMl  aoaser  ToMIlniM  aieban. 

SsarbrttekeB.  Dem  denlMhMi  Seehandel,  der  Rhederd 
nnd  Fiseheref  werden  sieh  ohne  ZwedU  nnnmehr  grossere  Glt- 
pitjilicn  z:i\vi']iili'ii,  da  die  Bildung 
den  nöthigen  Schutz  verspricht. 


c.  besetze  und  Usancen  in  Betreff  von 
Maassen  und  ffewloliteiL 

Freassen  TiUit.  Durch  die  erfolgte  Anschaffung  von 
Dccimul waageil  /nr  Vcrwie^^mg  des  Getreides  mid  durch  lüc 
Auütirlluug  von  vereideten  Wftgetn  bei  der  Corporation  wurde 
den  zeitgenbMn  AnfindAraiigen  in  Oetreidehaadd  Genüge  ge- 
leistet. 

Königsberg.  Die  lJUig&t  eiiistimmig  vcnirtliclitc  Vcncbio- 
iliüilicii  im  cll■ul,^<•h(>ll  MUuz-,  Maass-  nnd  Gewichtswesen  hält  sich 
uur  noch  durch  das  Gesetz  derTrftghcit  oder  Beharrlichkeit,  sollte 
aber  nunmehr,  nachdem  die  Organisation  Deutschlands  neu  in  Fluss 
gekommen,  endlich  beseitigt  werden.  .  .  .  Der  Octreideliandel 
nach  Z(dlgewicht  ist  bei  den  Verschiffungen  sdwn  allgemein  ge- 
worden, wihrend  die  EinUnie  leider  noch  immer  imndst  nach 
Sdiefiblmaass  bewerkstelliiitt  werden  müssen;  der  Wnnseb  na^ 
^r^(n1i^.'un|.:  ilrs  f rhrffrliiiAii-iscs  in  l'rcn'^'5cn  or1r-r  I't'^-er  in 
gaaz  Dfulicliland  stellt  sich  als  immiT  licri'chtiutL-i-  hiT.nis. 
Durch  die  Ausijreiluni;  iK's  üi'tri'i(l('V(>rwir^;i'ns  hat  das  Institut 
der  vereideten  Messer  harte  Stöiw«;  erlitt imi  und  ist  in  seiner 
alten  Einrichtung  unhaltbar  geworden;  'ii<'  .V«  [testen  lutbcn  da- 
her einen  vollständige  BeoiganiaatioiupLui  dem  KOotglicben 
Handelsnrinisterimn  mr  Beslttigaiig  vo^eicigt  und  bitten  nm 
baldii;':-  rrlf'diKiin!»'. 

Posen,  i'üscn.  Dcui  im  Grosshandel  und  in  verschie- 
denen teclmischen  Gewcrl"ii  liotrorgetretenen  Bedürfaisse  nach 
Inatmmeolen,  dofch  weldie  di«  Dichtigiteit  der  tropfbaren  Flüssig' 
Initen  faalgeilellt  wM,  ist  eulqprMihiiid  dadoreh  ab 


Digitized  by  Google 


16 


dass  die  Königliche  VoniMhAkhuBgscommisdoa  eralchUi^  «or^ 

den.  dcrplclchen  InstTHTnente  (ArUftmeter)  in  der  gcbrlnchlichen 
Form  licr  Si'nkw.iü'.'Mi  iiii/nfi'rfi^'i'ii,  uiit  ihrem  Slfinpe!  zu  hf- 
glaubigen  uud  zu  den  nach  Umfang  der  Skata  und  Theilung 
der  Gm!«  feitgM«liteii  nMariBW  Pniaai  n  liafera, 

SohlMien.  Breslau.  Du  die  VerfassuDg  des  Norddeut- 
schen liundcü  die  Ordnung  des  Mua»«-  nnd  6i'wicbt»)-^t4>ra.<i  der 
C"iii)"'t(nz  der  Bnndcsgj\v:ilt  iibfiTvii'-t.  werden  hoffentlich 
zum  letzten  Male  die  Klai^eu  Uber  deu  Maugel  der  Maass-  und 
Gewichtseinheit  in  Deutschland  zu  wiederholen  8ein,  zumal  die 
frObere  Buudestags-Commiiaion  in  erwonschtcr  Weise  Torgear- 
bdtat  Imt  .  .  .  GegOD  die  rmflnderung  der  im  Gctn-auch  Im>- 
ftldilelm  AUHnhokmelcr,  weklie  die  Sltala  toq  70—100  Gnd 
A  ombsaen  und  die  Sttrkegrade  Ue  anf  Vf»  henb  deotKeh 
anzugeben  pHegcn,  in  solche,  welche  die  S|iirituS9Ulrke  bis  anf 
^\lVl>  bi'stinimeii,  bat  sich  die  Kummer  mitachtUch  ausResprochcn, 
weil  ihr  liie  I'urchfMlinin^'  ]nukti^rli  miim»t;lu'li  ff-rt'hcint,  die 
Kmiittcluuii;  ul^eruus  geriui-'i  r  I)irtirpii/i  ii  diu  bpiritu^bandel 
nur  unnDtz  beULstigcn  wttrde,  und  wüil  selbst  die  Königlichen 
Stenertaiter  die  BnieliUMile  unter  i  Und  aiuMr  Bereclinuig 
lanei.  EImimo  b»  der  YencUag  nidit  ftektiKl^  diM  Alko- 
luloneter,  wddie  neiir  ela  30  Grad  Siui»  baten,  llietlMipt 
nicht  zug«taMea  «erden,  weil  iir  des  KIcinbeadel  und  die  Ii- 
qii<>mf.ii>nK:<tiun  eitt  fiut  «Ue  Oiede  rnnfegeeader  Allcoholonwter 

BcdOrtnisg  ist. 

WefthltB.  Hindea.  Die  OemtliiiiraBg  de«  ITerddent- 
schen  Ikindca  wird  fllr  du  Gebiet  desselben  die  Miaas-  uud 
Gewicbtseiiilteit  nunmehr  bald  bringen,  und  d4ino  kann  die  Gib 
tigkcit  derselben  auch  Rii'  Siiiiitrntsi-lil.iDd  iiii-ht  ausbleiben.  E!~ 
handelt  sich  umnt  nnr  iu>i-i)  um  die  Wahl  dos  SystemK.  Ein 
)M>riodischer  FcIm  riiiin^;  ist  der  unvortheilhafteste ,  das  Ucbcl 
mm»  bei  der  Wurzel  ausgerottet  werden,  indem  sonst  die  alte 
Qewolmheit  sich  beim  Volke  fortlebt.  FUr  MaastM?  i!>t  das 
metlteehe  Sjatem,  ttt  die  Gewichtseinheit  der  ZolioBOtner  st  50 
Kilo  mit  Deeimaitbeilang  die  geeignetate  Qnndlage.  Die  E(n- 
theiluug  des  Pfundes  in  30  Lotb  ist  durclians  unpraktisch  und 
ihr  sogar  die  alte  in  32  Loth  vorzuziehen,  da  letzten!  eine 
Imsen.-  Tbeilnug  gc$tatlot<> 

Monster.  Bedauert  wird,  dass,  obwohl  der  Entwurf  >  iner 
cinheiilichcti  Maas»-  und  Gewiehteofdnnng  ecb»n  voi-  Jalirun 
WB  bat  aliien  Bondesregienngcs  geoebiuigt  «erden,  dieae  deor 
noch  irfeht  nun  Oesetz  eriwben  ist 

Arn^ilMTir.  Dir  Kammer  Mlilirs^t  sich  dem  IVist  .ilbe- 
meincu  Uriheile  an,  welches  das  ir.(ii«i»Hi.scbe  Maas*-  uml  Ge- 
wichtssy^tem  als  das  beste  bc^tl'lll■ude  bezeichnet;  sie  hotit  auf 
baldige  EinflUuiing  desielbeu  auf  dem  Wege  der  Buadeaigesetz- 


II u gen.  Zur  Grundlage  für  die  Hohl-  tmd  LAngenmaxsse 
eignet  !sich  der  Meter  utn  so  inclir,  ab  die  Beziehungen  m  den 
I.Jinderu,  we  dicaee  Mnaaa  bereite  beatefat,  immer  Brngedebeter 
werden. 

Dortmand.  Die  bnldignte  DnrddUmng  atam  «inbeit' 
lieben  dentscbtt  Ibiai»  md  Gewichteqratemi  «bd  von  der 

TbAtigkcit  der  Norddenlacben  Bmideqi^walt  erliofH.   Als  Einheit 

des  Lilngeiimaasses  !<icheinl  der  Met«T.  al-  Einheit  der  Hohl- 
niaasM;  das  Liter,  alü  Gewichtseinheit  das  metrische  Pfiind  von 
500 


Bbeinland.  Elberfeld.  Gehofft  wird,  da^s  die  nord- 
deutsche Bun<lesgcwalt  dem  dringenden  Bedltrfniss  nach  eiuheit- 
lidier  Ge^ttaltung  des  Maa'-^-  lun!  Oi  uicht^wcsens  lialdigst  abhelfe. 

Düsseldorf.  Tlntf,  nilich  wird  die  Frage  einer  einlieil- 
hcheu  Mimss-  und  Grwi.  lit^.irdnung  durch  das  Norddeutsche  Par- 
lament redit  babi  nx  (juwtcn  drs  fnazösischcn  metrisrlifTi 
Sjatcms  gelöst. 

Dnisburg.  Ans  dorn  Umstaude,  dau  daeUaMe-»  HOoz- 
nnd  Oewicbtawesen  der  Geietzgebung  de*  Norddentaeheo  Bundes 
iiiiti  r-trllt  werden  soll,  lässt  »ich  mit  Zuversicht  eine  baldige 
Kiiiij.'\in,;  in  dieser  Beziehung  erwarten;  eine  weitere  Vcrein- 
b;iruii-_'  mit  ilrii  N;ii'>:linr-t.i;itfMi  wlirL-  lioi.'li  iT« (Ui-i'litor.  .  .  . 
Sehr  bedauerlich  ist  es  für  Duisburg  uud  desHen  Hafen,  dass 
das  im  Artikel  17  der  Rhcinschiflahrts- Acte  vorgeschriebene 
Atebmenifest  nicbt  in  Dniaborg  ertbeilt,  vielmehr  nach  dem 
Z.  Snpidemestanitikei  wm  9.  S^mber  1838,  der  AiehoidF 


nnng  vom  35.  April  1839  und  der  Terftgmg  vom  1.  Jtmta: 
1850  nur  in  Kohlenz.  KOln.  We«el  und  Rnhroff  aDSK-'-vdt 
wcrileij  kann.  Der  Scliiflluiu  ist  hier  sehr  emporgeliläV  ooil 
diirtie  den  vimi  mehr  als  «.'jiHij)  der  genannten  Orte  »ei»  hIkt- 
HUgelt  haben;  es  empfiehlt  sieb  daher  in  jeder  Hinsicht.  mA 
Duisburg  zum  Sitze  eiut^r  Aichcommission  zu  nuiohen.  . . .  Dii' 
Pegelverhjlllnisse  auf  dem  Rhein  bedürfen  durchaus  einer  Aru- 
demng.  Zufolge  eiaea  noler  dem  30.  M«ni.l867  in derBkö». 
nad  finhnebiuig  »ertHfartliehten  Weaaentand-Begiitan  bttni  i 
der  Waanentnod  in 

SVBibftvta.M.amtt.litaBi  HaUhiAe  fl'  VFmUM^timuf 

Mainz  ,  ,    ,     IIMBbBb.lO'lI"heM.     ,      ,  _ 

Kaub  »,   ,  ,      If  3"  gHä^r 

Obcrweaal.  .  -  ,   ,    ,  ,      12*  10"   2" 

Koblonc ......    ,  ,      12'  9"   „  T 

Köln   ,  ,      U'  1"  Köln.  Pegel     .  5' 

DiisH.'ldiirf  .  .  „  28.   ,  ,      l^-Sl"  geWI™4l' 

Ärnbcim  .  .  .  ,  27.   ,  ,      3E.4P.7D.  ...      .  13D 

Duisburg  .  .  .  ,  30.   ,  ,      18'  5"  geüifg.  5"^ 

.  .  .  ,   ,     ,     Ruhrhßhe  IS'  3"   .  S 

Die  ganze  schiffbare  Strecke  lie^  Rliciii';  nnd  seiner  Ne;i>'or1ii  - 
muss  uothwcndig  in  Bczu^?  üuf  lU  n  }'r|.'rl  i'in  oinlwilbclu-v  M,u: 
erli;iil''n.    I'.i!-  Ma«^'^  ilvr  M<-t<T  sfiii,  ilrssrii  Moii  YmX-  j 

reich  und  Holland  buruiu  l>edieuen,  und  der  botieuiiicli  btli 
Oberhaupt  zur  EiniUirung  in  Deutschland  gelangt.    Die  sAniuit- 
behen  Pegel  mDaaten  igtner  auf  einen  eimigea  Nnllpmikti  abo 
deitfenlg—  ^  Ametehtaner  Pegel»,  tedneiiit  «erden.  Die  Kol- 
ponlrte  der  einzelnen  üferpegel  worden  die  HShe  der  dorti|gEt 
Ftnssrinnc  Ober  der  Meere.sfljir.he,  ihre  Diffi-renx  unter  «inunkr 
d:<'  Grii-M;'  ilts  GeßtUes  auf  d^  r  zw'iM'ln  nliegenden  Strecke  U- 
Ei  u  iiuiii.    \S  urflp  dann  noeh  di  r  Sitz  iliir  Centralcommiss»a 
zii^lcu  li  mit  (.'itü'rn  iiiPtt'drolotrisi'li-statLstix  lirii  Ituro.ni  vers*h-:u 
welchem  von  jedem  wichtigen  Uferplatze  täglich  mehrmals  m\- 
Uche  telegntplli$che  Nachrichten  ülier  die  dortige  Bhrinkili^. 
Wind  n.  B.  «.  zufltaaen,  und  welches  «mgekehrt  jeden  Tic ' 
wcttigttew  einmal  an  elmntliehe  XJfierpMtse  nrBektelcgniiliirte, ' 
w:is  ans  dem  Gesanmitmaterial  allen  oder  den  einzelnen  na 
Wichtigkeit   ist ,    so   worde   dadurch    ein   ausscrordeuthctifT ' 
Gewiim  ftlr  die  Schiffahrt  und  für  die  ge<iammten  Uferstn-^kfii , 
und  Uferorte  entspriessen  und  manchem  Verluste  und  ni;ini'tifr{ 
grossen  Gefahr  vorgidwugt  wenlen  können.    Der  Nullpunkt  <le»  • 
oben  erwähnten  Amsterdamer  Pegels  ist  der  mittlere  Wavo:- 
stand  im  »^ogenaunlcn  Y.    Um  tun  Scbotse  der  Hauptstadt  itt 
Schliesanng  der  ScUeaaea  m  nguSxtn^  «nden  8'  5"  ü«' 
deanelben  nn  Jahre  1681  oder  \Wi  Migfi  Steine  ebqiHnaacrt 
mit  der  Atigabe,  das-s  sie  die  innere  DeirWiiilu'  ljez«ucWiL. 
Der  Niveaustreifen  dieser  Steine  ist   1H6.3  :!iu  litroinmen  ual 
unverändert  gefunden,    l.r  lulilci  seit  181»  iliu  <i>ti  ii  PiiiJil, 
zu  dem  alle  anderen  Pegel  der  Niederlande  (vuu  dan  pri>u^: 
sehen  auch  der  eine  der  beiden  Kölner  Pegel)  in  Verliältiu« 
gebnebt,  und  auf  «eichen  aftmmtlicbe  NiveUementa  dea  Land« 
znritebiRrfUnt  alnd. 

Wcm  ],  Die  Ueberweisung  d«"s  Müh/-.  Miki^s-  und  Gc- 
wii;lit»wescii2  an  die  Gesetzgebung  des  Niirddt«t»chen  BunJei 
winl  bcwillkornnmet  und  gehofft,  dass  dadurch  bald  eine  Gkit^ 
mtengkeit  sowohl  für  üortkleotschkiud  ah»  fte  die  eUddcalsclMf 
nnd  enderes  NaeMierstantea  nngebabnt  «erde,' 

Krefeld,  Angesichts  der  auiictifiniipen,  durch  ein  ciuhiHfr 
bches  Maass-  und  Gewichtssystem  di  in  iiiunlelsverkehr  orwadi» 
setMlcn  Kvioicliti'ruij^'rn  «inl  ilir  '.^^^^■t/^'^■lu•lllll■  {n.'w;ilt  dl--  Nord» 
deutschen  Bundes  gewiss  nicht  VprsÄunien,  diesem  Gescnitail 
zieh  schleunigst  zuzuwenden  und  dabei  das  aDaeitjg  Sintdrihllil 
DccinaliSfrtea  als  Grandlago  anunebmen. 

Neus«.   Mit  BAcksicbt  enf  die  stetige  2n»abnte  des  nt» 
nationalen  Handels  wir<l  die  Einftlbririi-'  .Ic".  Met.^r  mit  rl.  rijtula 
Tht'iUuH?  als  Einheit  de«  lJSns«>nTii:i:i'--.<ü  und  dts  l.it<  r  iKoh 
dri.'iii)i.'t<T)  <ils  Gnimlpinheit  ilcr  Hulilniaasse,  sowie  ilii'j<-ii'g»- 
metri84'heu  I'futnlfis  (üui)  Graumi)  in  den  Staaten,  wo  es  nn 
nicht  geschehen,  bcfllrwortet  .  .  .  Auf  dem  Wege  der  Qm 
seimag  dürfte  dem  grossen  Uebelstende  zu  begegnen  sein,  d 
Fttbriktte  hftnfig  ia  MweaanaK 
welebe  in  WirÜichkeit  «n  Tolles 
diese  WeiM  das  Piiblirnm  tfluscben. 

Köln.  Uebcr  die  Wahl  des  Systems  bei  der  nunm 
«Ohl  seiner  Verwirkbchuiig  entgegengÄenden  Eiaignag  in  IIa 
aad  Gewtofat  kaaa  ein  Z««iM  akbit  mehr  beslelfla,  de  a 
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äeii  Obemtt  Ar  dn  mMaOu  ^tUm  «rkllrt  liat..,  I>iB  £r> 
wttHg  der  BauHUttsse  in  G«ti«ldeliaiidel  dnreh  4m  Gewielit, 

-.'■wie  die  unonchsichtliche  allgemeine  Durchführung  der  durch 
^iiilirli(>  Feststellung  d<^  Rauminhalte?!  vun  Gebinden  gesetzlich 
Ut'ii-  iiiii.'cdriiiitii*'!!  Wiissseruichc  in  incu^si^i li^'n  Weio- 
pfoiiutiioü-.-B'Lzirlien,  namentlich  an  der  Mosel,  wird  wiederholt 
le^urtct.  Diefti-  Kinrichtung  betindet  sldl  Ib  MmMIU  bereits 
jB  tüBdügnr  Zufriedenheit  in  Geltung. 
SairbiftokcB.  (ßUkt  BmlftiL} 


d.  Utas«,  fteld-  vnd  Oieditweten. 


Sekweldnitx.  Eiii  Antrag  der  Kunnererinit 

fuin  KöniKUcli4>n  HandelsiiiiDisterinm,  dass  die  Crodiliustitntc  des 
LiBje<.  insbesondere  die  preusnischc  Bank,  angewiesen  werden, 
Jfi5i  Il.iiuii-K^tiiiirlt^  im  Wechsel-  und  Lombardverkehr,  welcher 
«beiiiit  lH'  EiiiM;lniii»kungen  erfohn-n  liutte,  mftgliehst  entgegen 
IM  kommen,  sowie  da&ä  ausserordentliche  Maussregeln  zur  Unter- 
«Itiong  de»  HandoU  un<l  ilcr  ludiutrie  ergriffen  oad  dcmgemasg 
Hbrlelnueacscn  unter  staatlicher  Garutie  zu  dem  Zwecke  er- 
lichtet  wUidM,  Bändel  nnd  Industrie  dorcb  BeleUnng  Ton  Ob- 
jecten  aller  Art  nach  BemtbdlnnK  besonders  sn  erriehteitder 
Befirksc«mmissionen  zu  beleben. 

Saeluen.  Magdeburg.  Unter  dem  18.  Uni  1866 
Modten  sich  die  Aettesten  sngesichla  dar  dannls  ttberall  berr- 
KhsBdao  Oeldkrisis  und  des  dadordi  bammmSm»  MoOk 
oaades  iddit  obnc  gttnstigen  Erfolg  mit  einem  Gii«ular  an  alle 

billigten,  worin  diesell^i  n  imfucfonli  rt  wur^li n,  i!iri  r^(-i(>.  ,mch 
lai  i-igeiien  Interesse,  auf  ProtoagMtinnin  vim  W,rlisclii  uml 
v  rjütigen  gegeben  Crediten,  wenn  solchr  Ci'\siiiisclit  wtiriicn,  eiii- 
fl:fi'h»'n,  damit  weiteren  Verlaüt<»n  *orK*;i»e"gl  werde,  wulch« 
(taifh  die  Unverkitnilicbkeit  und  E^twerthung  oller*  Artikel,  so- 
«ie  dnreh  die  fitniolirtnknng  der  Oredita  eatsimiden  und  lür 
dm  Wehtetand  der  §imun  Prsvin  Beawrgaisae  «mfeD  kdmteB. 
ISekhzeit^  vennitteUen  die  Aettesten  emen  erleichterten  Aus- 
luneh  der  fremden  Wirrthzeichcn,  um  die  iMinst  unvermeidlichen 
ini-  i  [  i'ii  lii->ti'.  w«  ii'lic  mit  ii'.r  l^-nli  r  liii'ht  luiuchenden 
kUiluiigiuiiHH!  dur  li'C'iaü,uij  C■l^-t'Ii:^l:lit'iIll'  uiiU  Kol«;!!  verknüpft 
*>svl.  zu  vermeiden;  dagegen  wies>>ii  nir  ilen  Wunsch,  dass  die 
jreu^'sische  Hnnk  von  der  V'cr])tiichtuug,  ihre  Noten' gegen  baar 
4iaxidö-ieu.  entbunden  und  ein  Zwangscurs  für  Noten  eingeführt 
«ade,  znrflck,  weil  eine  solche,  der  Innersten  Nodi  ent- 
ifnuiftene  Ibassrtind  den  SffeDtlkhen  Credit  ToUstlndig  ttntcr- 
fltbon  haben  wrinlr. 

West&len.  Bielefeld.  Dio  Krfahningeo  des  letzt«Q 
Jilin-»  haben  wiederum  bewiesen,  dass  es  wünschenswerth ,  ja 
soihweiMUg  js(,  die  von  de«  SUhben  uad  JtreiasB  gßtutistm 
SftntMai  väcbt  Mos  als  Geldiottitute  für  die  arbeftmule  Oaase 

■d  ilie  kleinen  Gewerbtreiboudcn  zu  betruohtoii ,  sondern  der 
hicn  Benutzung  durch  alle  BenifMirten  otftu  iii  halten. 

RhainteMili  Veuss.  Angesii  hts  de»  Umstände«,  das»  die 
Mnige  Spaieaase  iregen  Mangels  an  Gelegenheit  zur  rentbaren 
iala^  viele  Einlsfen  zorllcbniweisen  geuöthigt  ist,  warde  sie 
ift  Wirksamkeit  hrdcuti  iui  i  rweilem  kOnnen,  wenn  sie  bis  drei 
Koiute  laufende  Wechsel  nut  diei  guten  Unterschiifteti  discoutirte. 

I  «t.  Müinweflen. 

Pretusen.   Königsberg.   (Siebe  MMisse  nnd  Gewichte.) 

Haimovar.  Leer.  Die  Kamnwr  sprach  sich  gegen  den 
fcslithui  Handdatag  Ar  Beibehaltung  des  hamioiTcrMlien  UAnz- 

Westfalen.  Minden.  Durch  Annahme  des  von  öod- 
iNtv^hlaml  befürworteten  Ostreicliischen  Guldens  als  MOnzeiubcit 
r«Ms  BHUi  sieh  nur  in  «in  Ueheigangistadium  bageben,  dessen 
[iMillguic  aMW  AMtreapMg  «rMsite;  tm  batteB  ist  e% 

lAa  ietat  bestdbanden  Uttniea  ahnaeben  und  eine  darehans 

im  Einheit  zn  schiilTett.   Für  Q«M  oder  Silber  allein  eine 

'■-i'.lr  Kiriix'it  lier-telleii ,  i'-l  impniktisch     Din  «'"it^scii  i  liciiii- 
üankhüunvr  ttitüleu  bcitjiu  den  i'haier  in  luü  Cenu,  und 
I  asd  in  kleineren  Geüch&il  tritt  dl 
SMIitlk.  SULItoa. 


hervor.   Den  entqpceehMd  soUlao  nur  aocfe 
Ifark  ud  Ccoia  ausgeprägt  «etden.  Fir  Naaeau  und  8ehle»> 

wig-Holstein  noch  jetzt  den  Thalerfuss  einfuhren,  den  man  über 
kurx  oder  hing  docti  all^iuem  «»«der  VKriossen  nius,  wAru  in 
der  That  ni<  ht  ^ii  rechtfertigen. 

Siegen.  Erfreulich  ist  die  durch  die  Grundlinien  der 
Verfassung  des  Norddeutschea  Bundes  gebotene  Aussiebt  auf 
baldig»  Unildnug  der  Mlna^Btaw.  Oer  EinAhrang  ebiea 
an  die  der  beidöi  grossen  Handdsstaaten  Europas  ahh  an* 
schliessenden  S^'Stems,  icmu-  >!<  r  decinMien  Tlicilung  der  MOD- 
xen  stehen  hoffentlich  ki'inc  durchschlagenden  Bedenken  ent- 
gegen. 

Hagen.  Bei  der  Wahl  einer  Mttaaeinheit  ist  hnuptsiclK 
lieh  darauf  /u  sehen,  dass  dieselbe  den  eu^lschon  nnd  fnifliö- 
sischen  Mflnzen  sieb  mfigücbst  anscbliestt,  um  ftr  den  inter' 
nationalen  Oetdrerkehr  Klricbterungra  zu  schallen.  Empfobten 

wird  au-sserdeni  die  gemisihtc  Wälir  iii'„',  da  die  Krfuhning  des 
letzten  Jahres  aufs  Neue  bewicsi'ii  li.ii.  wie  sehr  die  reine  SU- 

berwiihruii'.;  -if/n  brirriL't.  imiie  Mi-^rniit-ittzo  herbetnAhreu  md 

den  Geldmangel  noch  fühlbarer  zu  machen. 

Dortmund.  In  Betreff  der  Herstellung  der  deutschen 
Hünuinbett  scUiesst  «idi  die  Xanuner  den  Aasftlii«iigc&  det 
deutschen  Baadelstages  von  1865  an  und  erwartet  dieselbe  von 

der  Bnndesgesctzgcbung. 

wh.i.UKii  Lennepi.  In.  nicht  tu  fenier  Zeit  wird 
bollentlich  dai 


ElberfeliL  Die  Zpireissiiiiir  des  dr-utsch  -  üstreichischen 
Mnnzvertrage«  ist  kein  UoglOck,  mit  ihm  £äilt  nur  ein  wesent- 
liches Uindemiss  nOthiger  Rtfilnaen  nnd  öffnet  sich  die  Aussicht 
auf  Qeltendmaehuag  der  gaaanmwlieii  Kifahrnngen  in  Betreff 
der  GdMwIbru^  der  Ebihelt  des  FapieigaMca  und  der  Baidc> 
freiheit.  Die  BeedialRnig  einer  Goldrattioe  fltr  das  geBanunta 
DeutMchtand  ist  eine  Nothwemligkcit;  die  Femhaltung  von  der 
Guldwfthning,  ja  selbst  von  einer  reichlichen  Ii  nul/'iiiiK  de» 
Gulden  als  subsidi&rc«  Zahlungsmittel  ans  dem  (n  i iumlauf  m 
Deutschland  bewirkt  so  zu  stigen  künstlich  eine  lieitpuklicbe, 
übertriebene  Vermehrui^  des  Papiergeldes.  JedenUils  emptichft 
sich,  ein  möglichst  groMtes  Quantum  preussiscber  Friedrichs<r(ir 
sa  prftgeu,  nicht  aber  GoMhronen,  welche  bekanntlich,  ohne 
dem  Handel  m  ntttaen,  mir  ia  die  Bank  so  Bremen  wmdeitai. 
Nach  Herstellung  der  Bnndetiverfassung  dOrfte  die  einer 
voiht&utligen  Hffnzeinheit  möglichst  bald  ziir  Enischeidimg  ge- 
bracht werden  niQsKen,  zumal  die  wii  htiu'e  intt-nuitioiuile  Münz- 
fibcreinkuuft  zwischen  Frankreich,  Italien,  Belgien  und  der  Schweiz 
ntiterm  23.  December  1865  zum  Abschluss  gekomasn  ist. 

Dasseldorf.  Mit  der  Begwiung  des  Mttmwcsaia  bann 
die  KOttiglielie'  Staatsrcgieruag  Jetst  nn  so  enei^jlsclier  vor^ 

gehen,  als  durch  den  Krieg  der  Münzvertrag  von  1857  zerstört 
sein  dürfte,  die  inlemnlionalc  MOnzQbereiukunft  zwischen  Frank- 
rricli,  It;ilien,  Bf'lpiiTi  tiinl  iUt  Schweiz  vom  Dei  riiilicr  lSf>5 
die  hohe  Wtdiligkeit  eines  einheitlichen  Monzsystems  von  Ncucnt 
darthut  und  die  intcressirten  dflUlsehca  Staaten  tO  J^efchoit  Ab> 
Schlüsse  anspornen  mnss,  > 

Wesel.   (Biefae  Ksaase  und  Gewichte.) 
Krefeld.    Bei  diT  (Iriii^etnl  wuii-cljcnswcrthcii  Horiteliung 
eines  einheitlichen  Muii/weittiu^  mit  düciuiuler  Uk  iluug  m  Nord« 
deot^cblond  empfiehlt  sich  die  Ausprligung  von  Goldmünzen  nach 
einem  dem  ZwaMigCnnkenatOcke  entsprechenden  Feingehalt. 

Köln.  Bei  der  LOsang  der  MUnzfrage  darf  Sllddentscb* 
I.niid  iiiclit  ausser  B4nnicht  bleiben.  Ihre  friilifren  ausführlichen 
l'^röiiemu).'«!  üliei  liiesen  Gegenstand  rosumii  t  die  Kammer  wie 
fultft;  Knie  viillNtjiiidnf  deciroole  Glied i Tin i«  iler  deiit>chen  Mün- 
zen ist  unabweisbares  Bedttrfiiiss,  und  hierbei  bleibt  die  Wahl 
zwisclien  Annahme  der  Mark  =  i  StA  oder  de«  Franken  als 
üinhcit.  La  ersteren  Falle  schUesst  man  unter  Beibehtiltong 
aller  Mannt Ocke  der  lAnder  der  Thalcrrechnuag  an  Yorha»> 
deoM  an  und  bleibt  mit  deaa  liOnnfitaM  OcaMciM  in  dar 
engsten  Terinndung;  im  letzteren  Falle  kann  keine  der  vor» 
h;iiiriei]<>ii  Münzen  deut>elieii  Gcprftgcs  beibehalten  worden,  und, 
indem  der  Verband  mit  Oestreich  sufgegebeu  wird,  gelangt  man 

■» 
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hsbM  Am  TwMgt  und  8«li>it WMimi ,  oMiiw  mimm  doni 

d«  ut<M:ben  Volke  eine  auf  du  Tiefet«  io  dns  Lehen  und  in  den 
tdi;lidien  Vorfccbr  «iusreifende  UmiteoUhuti.',  li-(/t«n>r  Iftsst  ans 
mit  cini'in  Schnttf  das  Zii?l  crrt'ichen,  dem  olitie  Zweifel  mit 
der  Zeil  uUi)  civtiitiirtt'u  ijUaleu  itiutruUiii  wenku,  utiii  der  Yuf- 
gang  DeutsdiUtul«  würde  ein  bedeutender  Impuls  (Ur  andere 
Untier  leiu,  jenem  Ziele  rascher  »zueilen.  Sodsnn  entsteht 
die  F!ni0,  ob  nl&bald  Sur  GolUwahniog  abergegangcn  oder  cinat- 
■«dlBB  noch  die  SUInrwIlim«  lieilMluritciB  and  welcfaM  Gold- 
flttck  In  antareo  Falle  da  Bum  das  ttamn  Htalaystena ,  im 
V  trfiTi  n  \i\<  (ii)lii  -  Il.iinlel'.inihi/«'  »ngcnumtiien  weril<  ii  m-iII. 
I'^uuait  mau  deu  Frwikmi  lui  iinii  eatechliesst  sieb  sufnil  zur 
i;  .l.!«;1lirmnj,  so  kann  nur  ein  Goldstück  im  Utlie  von  1  Na- 
poieun  (10  Frunkco)  die  Basis  unseres  MUtuEü^üleui«  bilden, 
wftürend  das  Zwunzigfrookcnätück  die  hauptbAchlicb^te  Guld- 
attue  im  Verkotir  aeiu  wOnl«.  Winl,  luitcr  Auuabmc  des 
Vnakea.  in  Silber,  der  üebcfgaag  aur  GuldwiUirung  uocb  hiuuus- 
fHuMben,  ao  dttrfto  «benUb  nw  daa  Zwansigfruikenstikilt  ala 
deotaehe  Gold-HandcintOute  gewildt  werden.  Bei  Annahme 
der  Mark  ist  weder  für  die  Silber-  noch  fiir  ili<  Oulihv.diniricr 
diese  GoblniöDze  nls  Kiiiheil  zu  gcbraueiii  u,  weil  Usiicli  die 
Terii;iluu'--/,ihlrn  1 :  HJ  v^p.  1 ;  N  dir  di'cimale  Gliederung  der 
Monzeu  untcruroctien  winl.  bleibt  iu  diesem  Falle,  wenn 
sutn  nicht  den  cnglisclicn  i  oder  1  SüTen>ig«  als  deutsche  Gidd-  ' 
BQue  umefaaiBn  will,  nur  tttwig,  1S|>  und  ä&'Fraiüienitflcl^e 
■oanpilieB,  wm  daoaa  daa  enMN  die  Baak  da»  Kaik^ratana 
■Ü  QoUMknuig  Hden,  da»  letztet«  dM  hMiMeUiebat«  Cb^ 
radatlonsniittd  und  unter  Fortdauer  der  SÜMOirtlfanniR  ^  Gold- 
BamlelsniOiue  abgeben  wtiidi'.  DU'  eiin  oder  die  andere  die<t  r  i 
Alternativen  i»t  nur  iiiö^Ir-Ii,  eiu  Abgehen  davon,  und  zwur  dio 
Tielsoitig  cmpfohli'nc  Aiuuilmie  der  Mark  unter  «leic'li;:iMti|.'er 
Auspr&gimg  von  ZwanzigfrankenstAcken,  fUbrt  nur  zu  Flickwerk. 
Eine  Gold-HandelsmQnae,  d.  Ii.  dne  dflotschc  Goldmünze  unter 
BemduA  dar  SiUitnalma^t,  ^  imotoa  WldiUglteit,  ■ 
aie  bei  riofatiger  Wahl  den  Ueberganf  tar  GiMMlnng  «naa-  I 
belmen  im  Stande  ist;  eine  irgend  bermmeradc  Bcdentnng  | 
den  grossen  Verkehr  vermag  sie  bei  Fortdauer  der  Silberwth*  | 
rung  nicht  /n  ;^e\\inncu.  Durch  die  Wertlitixiruii^  m  Silber 
'^rli4'rt  si(  uäiulicli  f!<'?i  Anwhliw  nach  »u'i^eii,  dji  das  Auslajid 
die  ulier  ihren  iimeren  GelJwi  rtli  in  Silber  abtiesi.li,itztcn  Gold- 
matuen  nicht  zu  voll  .uumnntl,  dagegen  die  uuter  demselben  iu 
Silber  tarifirtea  Gold«t4ieke  begierig  an  sich  zieht,  aber  nicht 
in  ihre  Hejiaai  nutOdtgaliMgen  iMat.  AadeneiU  kOunen  die 
den  ttgUeben  Werthseh wanhmgen  swiaehett  Geld  md  Silber 
unterworfenen  Goldmünzen  im  inneren  Verkehr  keinen  Boden 
gewinnen,  weil  sie  wegen  ihrer  steten  Cursverinderungen  bei 
Wechsel-  u.  a.  Zahlungen,  deren  Valuta  Ja  SiUMT  atm^drldtt 
ist,  einfach  nicht  genommen  werden. 

Saarbracken.  1  iir  das  ciuhcitliche  Hnuzweson  steht 
die  Wald  zwischen  der  Annahme  des  französischen  Systems  oder 
dH  ZehngroscbenstUcks  als  Mark  =  10  Giroscheu  =  100  Hei- 
lem Ml  enpfeUca.  Erateres  bietet  grUaaefe  ToitheUe  fbr  den 
interaationalen  yerke&r,  letztem  crleicbtert  den  Ceheigang  nan 
Tlialerfuss  m»!  nesiultei  <lie  Ein-,  Fünf-  iiii>l  Zelmgru&chcu- 
Stöcke,  die  Em-  und  Zwcitluiltri-tlieke  uli-  Groselien,  J-,  1-,  3- 
uud  (>  MiukstQcke  im  Cursc  zu  belassen.  Neht  ii  diesen  kOimten 
aUiu.'ilig  uvch  neue  MOnzen,  und  zwar  am  2WTckmiLssigsten  1- 
nnJ  2-IIellerstückc  in  Kupfer,  i,-  1-  und  2-GriwchensfOcke  in 
MickeUegimng,  i-,  1-  und  2-MnrksUlckn  in  Silber,  5-,  10-  und 
20-Marliatacke  in  Gold  geprägt  «erden.  Da  eine  Mark  ziem- 
lich fenan  ^  1  eogiiachen  SddBing  b  U  Franken  s  i  toter* 
Tvieldsehen  ßniden  l«t.  m  wlre  dieees  Sfttem  für  den  Inler- 

nntiiitialiji  Vrrlielir  nicht  uDkfreijmet.  jedceh  wäre  d.ibei  noch 
erfunirrlieli,  d;iss  die  (iidilindn/en  in  den  um  iiiristeri  iii'^  ()e- 
wieht  f.illeiiilen  S<!i:iten  des  Frnnken^iy^teiiis  einen  T  sten  Werth 
erbiciteii,  und  dies  liesso  8i«-h  erit  irlien,  wenn  die  5-,  IU-  und 
20-Mark8taekr  genau  im  Werthe  von  •  ),  12i  und  25  Franken 
«od  in  decaelbea  Legiraog  wie  die  fr&nzOeiicben  GoidmOuen 
l»pilSt  «trdan  and  dann  nodi  dtr  Beitritt  tnr  MmKOtnat 
Pmk  iwiiflieii  Itenknidi,  Üdlai,  BdgeB  «ad  der  Sdnnh 
ataltlllnde.  Kleine  Cundlffi^raiHtHn  von  Sdbemtazen  sind  von 

keiner  Hi'denlnni;    mein-,    ihi    die^r    sehen    im  (.'linken  WeirtCD 
Eurnpa's  zur  Scbeidemttnze  herabgesnnken  sind  und  diesem  1 

aeUakaal  loA  H  BeitHshlaad  te  btaraa»»  d«  Ttifcala»  w  I 


Cidlen  HOaaea.  Hit  der  Annahne  dMi  acun  Ssrateatt  Made 
denuMh  Mteh  wr  Giild«llinni§  oder  MniBataM  vennt  m 
Prfigmg  srtBaaver  Maas«  CMdalDieB  aberM>iiin  «Mdea. 

p.  Papiergeld,  Coupoi»  noil  VerthzddwiL 

fttmttn.  Thorn.  .Wegen  Toriconnuna  Ikladwr  im». 

scliei'  nuukiiotcu  im  hiesigen  Verkehr  und  wegen  polizciLcWr 
SaisiruriL;  angeblich  falscher  Banknoten,  deren  Erkennungtizeichtn 
öffenllieh  lüelit  lM'k;Uint  gemacht  worden.  erMirlite  die  K:irHm*r 
da»  köiiigiichf  ilatideUmini&terium,  die  Kenn^oiehcu  der  ialbdifo 
Banknoten  offiziell  bekannt  zu  maclu'n,  die  als  falsch  saitirivii 
nicht  den  russischen  Behörden  überweisen  zu  lassen,  weil  die- 
selben erfaliniugsmäsaig  dariu  nicht  zuverUkasii;  aind,  dagtcm  , 
die  diesseitigen  Behörden  aBSUWOiaea,  bei  Bescfabgonfem  ait>  i 
w&rtiger,  augeblich  Macher  Banknoten  den  Beaitiera  eine  Ik-  j 
scheinigiiiik'  lihrr  die  erfolgte  Abnahme  unter  Bezeichnung  «kr  I 
Nummerc  der  BiUels  auszustellen,  damit  ein  Vertauschen  du> 
ttüi^n  nicht  möglich  wird. 

BraadiotailV»  Soran.  Die  aUmltig  «ifirigt»  iänllleaii(  . 
des  grOtateu  Tliella  der  preussiseben  Oaaaenadieine  telgt  dd»  ' 

dem  Verkehr  nachtheilig.    Die  K'^niiiliche  Bank  is(  verii)li>:!t  ' 
ihre  Banknoten  gegen  Silber  eiuzul<iseir.  t^*  treten  aber  ii:i:i.i!  • 
Ton  Neuem  Phasen  ein ,  m  denen  aus  den  B;inken  da>  Silbff 
herausgeiKimmeD  und  Kegen  Gewmn  nach  dem  AuaUude  ver. 
sendet  wird.   Zu  soklion  Zeit^  wftrs  es  gewiss  für  die  preuwi- 
■oh»  Bank  wftnadienswertb,  von  pienatiachen  Qaaamierheinra  1. 
Tomth  n  baattaan  nad  de  auBebea  n  kSoun,  An  BMI»  l 
der  mit  4  %  Zinaen  aaagagabenBa  BdütMOhaiae  kfiule,  ohai  1 
dem  Staatsciedit  zu  scliaden,  eine  Bauaalon  von  noeh  10  XS-  ] 

liimi'ii  |iri'UNsiseheii   Cas^enselieiiien  treten,  die  in  alleu  Kiatif-  J 
liehen  Cat.'-eii  ftil'  vull  au^euumuieii  werden,  für  welche  aber  <in"  ' 
Biink  dii'  EiulöKungspflicbt  nicht  itat.     Dem  klcmon  V'Tkclir 
wBro  dadurch  ausserordentlich  geholfen,  da  namentlich  an  CasM» 
scheinen  zu  5  JiUr  ein  groeaar  Maaigal  baatriit  «od  aadi  gitaa»  > 
Apoinl?  whr  gesucht  »iud. 

Saoliaen.    MOhlhausen.    Kei  <!er  );egenwartigen  Neo-t 
gestaltung  Deutschlands  wird  es  eine  der  ersten  Aufgaben  dfTt  j 
KOnigUcben  Slaatsrqpening  sein,  dem  gesammteo  Papierfeiii»:,^ 
Undmf  eine  felter»  Qruodbs»  m  gebe«. 

Hannover.   Leer.    Als  ein  Uebclstand  ist  der  Maiu«!  ' 
einer  Zinsenzahlungs- Agentur  für  die  hannover&chea  Loniles-  : 
Obligationen  in  Gtdde  empfunden  worden,  welcher  zur  F(d|x 
liat,  dass  die  Coupons  nur  mühsam  und  Öfters  nur  mit  Verluit- 
anzubringen  siud.    Elinc  Vorstellung  an  das  hannoversche  Fiitaiu-  a 
inisisteriam  hatte  ein»  AbhiUb  nicht  zur  Folge.   Die  AamHoB^* 
lirenasiacher  Banknoten  tmd  OasMnanweisiingeo  an  den  iMhatip!; 
liehen  C-isten  ^tiess  selbst  nsch  vollständiger  Occnpation  Hin*;  , 
novers  liier  und  da  auf  Schwierigkeiten.  .  .  .  Beim  dent^rbet' 
Handclstage  befarwurtete  die  Kuiniiier  die  Eiafllhnmg  eines  oll-'  . 
gemeinen  Anzeigeblattca  fttr  Au&loosungcn  von  Wcrthpapicreo. 

WeilUni.   Hfnden.    Die  Ctrenlation  von  Coupons,  D»^^ 
Videndenseheinen  U.  dgi.  mu^-i  tnit  Annnhme  eines  neuen  Mlttfr  * 
ST^teui«  erheblich  bcschrftjikt  werden,  da  ein  Zwmi;;  zu  ilirS'  * 
Annalune  nieht  besteht  und  eine  ni-ue,    vnn   enrsirender  MOBftf 
ganzlich  abweichende  Werthbesttmmong  derselben  sie  beim  Pa* 
bli«  nni  vdlUuin  li^  utibeliebt  machen  wird.    Zu  verwundern  ist  - 
in  der  That,  daia  z.  B.  die  mit  ganf  gewöhnUdiem  TjrpeadnMi  > 
auf  blauem  Packpaider  heigeBtelllen  Ebenbohn-ZinsoiNVanB  iddl 
aelMn  ftr  HilUoBBi  Mhr  fit  gCMihehaii  gtHlntlit  atad»  tmddiM 
man  ^ese  Papiersehttitael  noch  Immer  bonorfrl   Für  den  Bm  ' 
zirli  i.»-t  es  besnnrlrrs  wQnschcnswerth,  hanniiver>ehe  B..nt.>idnin«  • 
hei  Z  ihliin,:i;'ii  an  der  ili^nkeoimnanilitc  verwenib'n  nnii  .la-i 
Frnnklnrter  Baiikscheine  wenigstens  cursgcmäs^  ilaselL>t  ubC'  h** 
zu  dtirl'en.    Die  i:^averlmbuiig  Hannovers  und  Fmnkfurts  recbw 
fertigt  diese  Erhmbniss  gewiss.  Damit  zu  verbitiden  wftre  aber 
andt  ein»  Conveotion  mit  der  brumschweigischen  md  mit  soieb« 
MfddeMaekaii  Banken,  dem  SoBdiilt  «wnihHat  < 
Sehefaie  der  bramuchweiglsehien  sntfder  alchaiachen  Bank  wnippi 
atens  mlTten  nm  «o  mehr  hi  mseren  Bankeassen  angenomoMf« 
werden,  hIs        in  jenen  LAndem  hinsichtlich  unserer  Baak«  ij) 
actieine  bereitwilligst  geschiebt.   Ferner  ist  eine  Me^JacU^Biit|-<t 
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Stadt-CaascDscbdoe '  fortan 
tisch  geachtet  werden. 

Dort  III  11 11  .i.  Einp  ^ivs^izlirlir'  Hi  -timmnng  zur  Bwcliiiin- 
kmg  der  den  Verkehr  bcUUtigcnJcu  Circulittion  voo  Conpous 

Kheinland.  1)ü>si  Iilorf.  Ufr  Kegierungsl  i  «ik  Düs»ol- 
ifi.rf  ist  der  bevöikirUle  des  St:iats,  nirgends  i^t  ein«  solche 
JJ.nce  von  Fabriken  und  Arbeit<'rn  auf  der  gleichen  Boden- 
flilrhe  zusammengedrängt.  Die  Arbeitslöhne  werden  wöchentlich 
oder  rmiwOcbentlich  gezahlt.  Es  fehlt  aber  den  Fabrikanten 
«toa  Mit  Jahn»  an  CMaMwnmisaiigM»,  boMNiden  an  Kiti- 
tfjttencheiiieB,  «nrie  an  Sülimtlialeni  mm  Aadltliiua. 

Wesel.  Gesrentlber  der  !it-  t;i.'rii  Vi  rrni'hninR  tob  Zins- 
«iipims  und  Divideudenscheiuen,  wticlie  im  Ge^cbäftslebon  als 
Zahliut!i?smittcl  vorkommen,  und  deren  Renlisining  wegen  grosser 
Eotfcmang  oder  Unerreichbarkeit  hinsichtlich  des  Gescbitftsver- 
ItAn  der  batreKnideu  KinlAsutigs^tellm  oft  viel  MOhe  und 
Etitei  vcratMclrt,  «mpfioblt  tioh,  da»  bei  jeder  Gonoeaioas- 
otMliHr  an. eine  GeMÜsdiaft,  welche  dendHehea  Werthnldion 
wssiclit,  die  BedinsunK  geknUpfl  «inl,  itiss  (ti<  Gi-^elbichaft 
npheü  dem  Orte,  wo  sie  Doniinl  iiat.  sclbat  wiiui  dieser  ein 
WrrJiscl-  i>dt'r  Iknkplatz,  u»<')i  in  Br-rliti  eine  Eiu1ö»niit{s»telle 
'  'Tüi2urichteu  und  diese  als  solche  auf  dem  Wertbpapier  an 
:  Eine  Ausdehnnni;  dio&cr  Anordnung  auf  die 

Gcätüwheftett  durfte  keine  gcliirierigkeiten  Ueten. 

Krefeld.  Der  in  demEvtirarfe  der  Norddetitich«i  Bun- 
[  liHverfassunx  enthaltene  Vorschlag,  Tronsich  iliu  EinijsioD  vmh 
I  fumürtem  uu«l  unfuulirtem  PapiciTfpMii  ii(  r  d«  ".ft/i!fl>uu^:  uiul 
'■  t>beraafsicht  der  RuD'lof^gewalt  uiitonvorfeii  sein  snll.  wird  mit 
I  Räcktieht  euf  die  ftr  den  Verkehr  Botbweudigc  Sicltcrboil 


KBln.  Die  Atugalw  w Stuto'Piipinidd  M kete HoUi- 
«<i)%keft  imd  dAdnlb  ni  wltamoheB,  daae  seftena  aDer  deot- 

v~)ipii  Staaten  darauf  Terzichtet  un<l  den  Biinken  Obcrlaüsen 
»•"rilf.  durch  ihre  Noten  die  neben  dem  Metallgelde  erforder- 
hi't' Ii  ('irc'ilatiiinsrriirti  l  /u  irrwriliri'U.  Preunsen  ist  in  di>'>cr 
liitbiniii;  d«r  Hanptsarhc  nach  )>ereiti>  vorgegangoi,  nnd  die 
IS  Millionen  Thaler  Staat«- Papiergeld,  welche  bt  1-  und 
TKttencfaeiiieii  noch  «mUuiftn,  aiiHi  beim  Uebevgaign  nr  Goki* 
v^hnuK  laiditer  n  entbebren,  da  dann  ein  Kanipd  an 

SJbermlUizeD  üch  nicht  mehr  (bblbu-  machen  wird.  Will  imt» 
inJe»»  auf  eine  fernere  Ausgabe  von  Staats -Papiergeld  nicht 
krrzicbtcD,  üo  mQs&te  vor  Allem,  um  doti  \  rrix  hi  von  der 
M.<iini|daltigkuil  derartiger  CirculutionwiilUi  m  befreien,  ein 
r«l«reinkoro>iirii  d^ilnn  getroffen  werden,  duss  eine  Bundeübc- 
>>r<ir  mit  ilcr  Aui'eniguug  u.  ü.  w.  eines  geueinsanie»  deutJie.beQ 
üiiui'-Papiergeldes  betraut  und  von  deiaelben  jedem  einzehicn 
<l>;atacben  Staate  ein  aeiner  BeTttlkenmg  «oUipncheflder  Theil 
f-iin  n  bellebigar  Terwenditng  abeifeben  würde.  IHe»es 

ii>'at»chc  Staats- Papiergebl  mUsbtc  selbstvcrstAndlicb  von  ollen 
(nfL'atlicliou  Casseu  io  Zahlung  gcuummen  und  die  etwaige  Ulier- 
Eik'>i^v  Aiihjuifuog  desM>lben  in  der  einen  oder  anderen  Staats- 
<%s-e  iiAllii(!cufalls  durch  Vermittlung  der  obigen  Bnixlesbebörde 
?!r«:-i.'licbi'n  wenlen.  .  .  .  Die  grossen  Unzulrilglicbkeiten  der 
irneDdun^];  von  Zinscoupons  als  Ziihlungsmittel  erheischen  drin- 
^>l  Abhilfe.  Nur  durch  ilic  Veriiiebrung  der  Gclegfniuif  zu 
tm  KulOsung  Usat  sich  ihr  Undaof  abkttnen,  bcziehungs- 
*n!*  Termeiden.  Demnacb  ist  es  Ai4pbe  der  BnndesgeMitz- 
pt'niii;.  die  ne>liiijiii;iiit;  /ii  tnlT^n,  diiss  b''i  Aii^umIh'  vmh 
ScbaMvcrschreibuB^iju  na)  Z^nsruinn'ns  die  Vi  i]it1icli'i;ii;-'  lllier- 
Kiiimen  werd«,  die  EiuMsung  di  r  l.  i.'ti  n  r,  w mjj^ti ns  in  citicr 
^4t  jeder  preossischen  Proviiu,  sowie  der  grosseren  deutschen 


weshalb  die  Kanuoer  wiederholt  beantragt,  der  Conunanditt 
nnter  Zoziehunit  der  mit  dem  Platze  in  iimi^'sKnr  Gewliäftsver- 

Imidiiii:;  stehenden  HinterstAdte  Gunibiuueu,  St;illiiiMjn<'n,  Dar- 
kehmeo,  Ciulidap,  Ületxko,  Lyck  die  vollti  i^ulbüUuidigkeit  n 


r  Baalcwesen. 

I.  laeterbur^  Knebdem  H  Jabr  leit 

tag  iet  h\f9i^  Bankeemmandite  Terflossen,  Iftsst  ateb  deren 

Brieiitun?  ffir  diMi  PI:it/  fi^rr  itn  voll  wördieen ;  ulitn'  i-ii-  «■Ir.  n 
^  kritischen  Geidverhättm»i!«n  imgleieh  m<*tir  OyUr  cffiillin. 
•b  wir  lu  beklafren  haben.  Unter  drn  im  lit  lUn  ci  wiii  der 
fl'iybaBli  resBOitirenden  Bank  stallen  hat,  nachdem  Koblenz 
üiatwbiiiy  die 


Kftnifaberc.  Wenn  aoch  danPiMiegfami  der  i 
Bank  tnthaidi  4  Jahren  gekündigt  werden  kam,  bq  erhelacht  dodi 

die  Yerscbieclonheit  der  Ansichten  iint<T  lU  n  ijr;ikli>eheu  Fach» 
niAnneni  nmi  d*'ii  Nittionalökonomcu  (lb>'r  dus  Ujinkwesen  schon 
jetzt  ein  Di^Iktcs  Ijngehen  auf  diese  t  rarrc.  i;iiir'  fri  ic  I>it- 
Wickelung  des  Uankwesen.«  ist  für  das  wirti>M  luiftlitäie  Leben 
unentk'hrlich ;  denn  wenn  auch  das  beste  Banksystem  keine 
neuen  Capitalien  schafll,  so  bewirkt  e»  doch,  dtt»s  alle  vorhan« 
deuen  Capitiilicn  bis  auf  die  kleinsten  Jeden  Angenblick  beatent 
benutzt  werden,  wlbrend  jetzt  fortwährend  viele  Mllliowdi  braob 
Uegefl.  Kbrer  ah  je  haben  die  Ereigidm  des  Jahres  die 
Uuhaltbarkeit  der  Ccntrüli^utiMii  der  Creditinstitut.'  r 
kann  kein  Zweifel  darUbt  r  inTrsulien,  dass  bei  nur  »ftuig  i4jiu;i  r 
Dauer  des  Kn^  i;!.-.  arirc  l'iljclsijindf  hätten  eintreten  müssen. 
Leider  haben  die  Aeite»<eu  diu  Concessiou  zur  Jikricbtnng  einer 
zweiton  Privut-Zcttelbunk  am  Pbitxe  nicht  erlanuMt  kfifioen,  «i« 
worden  auf  eiae  Actienfiank  ohne  MotenemiBMli  wwiaaan,  mit 
welcher  doch,  ao  butge  die  PrivUeglett  der  preoeaiilcbeB  Bank 
■nd  in  allen  Prorlnw  MfMbaakaa  mit  Koteniffivilegien  be- 
ateben, am  dlemeoiuateB  avf  nnem  m  entlegenen  nnd  ungünstigen 

ri.it7C  wi»  K&uigsberg  der  crstr  m  Iiwicn".;»'  Vciviicli  Lrcniiiidit 
«(•nli>ii  kann,  tSomit  d;i:i(T]i  ilic  üIUm  Uebclstäudc  fürt;  bugar 
fein--!''  Papicri'  wcrili  ii  hiiT  nur  in  Zeiten,  wo  Geld  besonders 
Hüs-sig  ist,  xum  Bauki>at2e  oder  wolü  etwas  darunter  discentirt; 
in  anderen  Zeiten  iat  daa  bSehatena  GefldU^uitiaacha. 

Brandenburg.  Ki  rlin.  Ter  Erlif.fmns:  di  s  Kinschus$- 
capitals  der  BuiikuiiUi^ilü-Eigin  r  um  b  Millionen  Tbaler  dorcb 
Gesetz  vom  24.  September  konnten,  da  der  Staat  80  anaehlh 
liehen  Zuwachs  erhnlt<ni.  ki  iiu-  Iti'di'nken  mehr  ente^ijcn  stehen, 

Sehleaien.  Gorlit<t.  l>uiik«:ud  anerknnnt  uiid,  du^i;  die 
Königliche  Bankenjiüriiiii  iih'  am  li  im  verllos,senen  Jahre,  und 
ganz  besonders  in  den  verlwitguissvollen  Wochen»,  welche  dem 
Kriege  vorangingen,  in  höchst  übender  und  töplitiger  Weise  den 
Cypitaibedarf  untentlMite  tuid  dadurob  nicht  wenig  beitrug,  die 
Folgen  jdier  Zeit  ndnder  ftblbar  an  machen, 

Breslau,  ^^a^  B'  lQtf!ns^,  die  Tbfttigkeit  der  pn^ussischen 
Bank  auch  auf  di«;  üvii  rwnrlienen  Gebiete  auszudehnen,  hat 
zu  einem  Get^etze  geführt.  xm  Ic  lies  das  Stainmcupital  der  Bank, 
und  zwur  den  vou  den  Ituikaiiiheils-Eidiirrn  eingeschossenen 
Aittbeii  um  b  Millionen  Tiiäkr  vermehrt.  Die  Einstimmigkeit  der 
Anoabme  diaae»  Qei«t«e8  darf  indota  nicht  zu  dem  Glauben  ver» 
leiten,  als  toien  die  Faetoren  der  6eset3!geb4ing  der  Anarcfat,  ein 
mit  einem  starken  Monopol  ausgerüstetem  Privatiustitut  >ci  das 
i  gwigiietste  Mittel  zur  Ifcfriedigniig  des  Cre«lilbeilörfnisses,  Viel- 
melur  düiile  die  h«  it^i  :li u  lr  Ansicht  dahin  gehen,  dass  n.n  h 
Ablauf  des  Biiukprivile^ituiis  itasselbe  uicht  im  liislierigeu  tiit- 
fange  zu  erneuem  »ei.  Die  Beschrilnkungen,  welcjicn  zur  Auf- 
recbtbaltuiig  des  Monopols  der  preussiscben  Biiiik  <lie  l*rivat- 
Zettelbaukcn  uut^-rlie^^en,  haben  in  einigen  derselben  zu  heftigen 
Krisen  geführt;  zur  Fttrderung  dkaer  Banken  scheint  wenigaleoa 
die  Aofbcbnng;  der  ehien  Bestinmimig  nnerilssllcb ,  welche  iBe 
.\mi:ilim-'-         Pi  iit.i'nu.'i-^Ii;  lirscliräiikl.    Tiii  I"(.>''rlL:fn 

Wil  d  llliärlitJlrll  ,  liarll' Irtll  dir  ti !  lllllU:l1/e  tllltC  l'.llli^^li  Hl  Mlll 
l'aaiiirl-  III  und  ui>'lil   tatiilirli'iii  r.il'irri:i'ld,  -invic  liir  idl'.,'i  |in'i[:i'n 

Bcstiiniutuigeu  uU;r  das  Baukweseu  der  Behandlung  durch  die 
Bundesgewalt  QlHrtragen  worden,  eine  freiere  Auflhasailg  det 

geaamnitf  ri  H.mkwrsr'iis  Xinnm  eewinnon. 

Sachsen.  .Mug<lt.  burg.  Dankend  erkennen  die  Aeliustm 
an,  d.iss  ihrem  Wunsche,  die  Ausweise  der  (»ri  iii-Hi^ilien  Bank 
allwOcheutUch  autt  aUntuitttlich  zu  ver6ff«utüdicti,  Mit  deqi 
Hai  18M  eotq^NCken  «aidaii  iai. 

Herdhnnaeik  Die  an  bedcntcadan  DSaeanlaibliHBpB 
der  prenaBischen  Bank  haben  alle  geschflftlldKn  nad  wirUiaehidb- 
lichfn  IiitcrtsM'n  in  liotn'iii  Grade  bemirlilhfiiligt;  gewinnt 
drn  .^nscliriii.  als  liatnj  die  Baak,  die  den  Treis  des  Oeldes  ftlr 
DruiM'lilaiiil  tjotiiiiiui ,  dir  kritisrlui  I-iu'r  licmiizt ,  um  ihren 
ActionAreu  eine  hohe  Dividende  zu  sichern,  statt  ihrer  uisprAi^ 
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so 


ud  vor  abemiMiger  limUlgiumt  m  mMImb.  *''fl— 
ikrer  MantadaD  CBjntaliCKrvai  mUI«  ca  ihr  in  ktitinkan 

'/jfiU'u  <-ine  vatcrUadische  Auf^bo  sein,  in  gewohnter  Woise 
Credit  zu  bewillimm.  Hoffentlich  betitflÜRt  tic-h  ftir  die  Zulcaaft 
die  AuffasMuii;  niclit,  lils  >c'iöu  liic  bereiten  Mittel  der  Buk  in 
Kriegueiten  nur  zu  Staatszweckeo  vorbanden. 

Wummtr.  UmivfL    Auf  Gnndi  der  Kammer  beacMms 

die  Kftniglii?!  Pnu^MMlu'  Bank  bereitwilligst  die  l'>rirhtung 
einer  Commaiiditc  in  Em<i>'a,  was  dankbar  anerkannt  wird. 

Leer.  Der  GoKammtuniutz  des  Platzes  scheint  von  dem 
DireOoriuni  der  preussiwben  Bank^  «elcbtis  darttber  lofonmiliunen 
einsog,  aielit  Usreidiend  befimdea  i«  «erden,  vm  die  Enrich- 
tnpg  einer  Comnundite  biesdbst  n  rechtfertigen;  es  aoli  nur 
die  Brrichtiing  einer  Agentur  tn  ErwBguug  gezi>g(itt  werden. 
In  der  Sache  »clbst  wUrde  letitcn  die  nindicben  Sienite  laie 
eine  Couuuandite  lci»teu. 

Weilfcln.  HIndei.  Sfe  EMeblnnir  ebier  Ooramaadit« 

der  preussischen  Bank  in  Bremen  wäre  für  Mind< n  uml  Vlotho 
bei  ihrem  vielseitiffen  Verkehr  mit  der  freien  Stadl  sun  .ai^ser- 
onlentlichfiii  (iowiun.  Eine  Vermehnu»)«:  der  Bankst«  )!- ii  \vA 
im  Öffentlichen  iuceresse,  aucl»  wäre  es  srHrenehm ,  w.'iin  voii 
Zeit  /n  Zeit  eine  Veröffentlichung  der  slnimtlu  iu  h  Uauk^ti  Iii  n 
in  den  Kreisblttleni  stattfinde.  Mit  AUcksicbt  auf  den  Cba- 
nkter  der  premsiKhen  Baidt  «Ii  Imtitnt  wat  Hebung  doi  Ver- 
kehrs wird  bettitngt,  daaa  aie  beim  Valien  des  Siaeonta  an 
den  grossen  Bandeliplltsen  auch  nicht  alwoint  an  dem  Hinfanal- 
aatxe  von  i  !Vo>.'('iil  frsiliiilti'. 

Biflüielti.  Lnttr  den  (schwierigen  Zustünden  des  Jahren 
bat  sich  die  umsichtige  und  entgegenkommende  Verwaltung  der 
hiflsiBen  Bonkcemmandit«  bewftbrt  nnd  owncbe  Veritute  von 
aich  nnd  dem  Handeisitande  aliznhalteii  gewnsiL 

.\  rii  slitTi;.  p! '  Königliche  Staatsregiening  hat  sicli  ira 
Hinlilick  iiui  die  Uücfi  liektc  Lage  aller  Gcscliältc  nicht  be- 
wuvieii  L-rtiililt,  riiii-iii  (Fi-,ii:;h  des  IlandeUistundes  wegen  BfnCh- 
tuug  einer  Banktüialc  in  Arusbeif  zu  entsprechen. 

Engen..  Dankbar  anerkannt  wird,  daas  die  KBni^icbe 
Bank  zur  Zeit  der  grössti^n  KrisiSi  in  der  im  Allgemeinen  das 
Tertrauen  so  wankend  geworden,  dem  Hamlelsstiinde  si'hr  liberal 
entgepi  nliam  uiiii  ii.iii{;ifb  ausserordentlich  viel  beitrug,  grossere 
Calamititleu  uL>^uw<-iiden.  .  .  .  Zur  Z^it  des  hohen  Disconts 
kostete  die  Ilerhcischaffung   der  y.w  AiIh  it^l'lllI^'ll ,  Frachten 
U.S.W.  nOthigcD  Baarmittel  den  ladustriellou  und  Kautieuteu  grosse  ' 
Opfer.    Mit  Rncksicht  bicntuf  wird  wie<lerholt  beantragt  ,  dass  1 
die  Königliche  Bank  an  Zeiten  des  Oeblftlierflusseg  den  Diioont 
aaeb  unter  4  Procent  berabaelae,  damit  auch  die  Geaebillslettte  ' 
kleinerer  Orte  ebügermaaesen  daraus  ErsaU  finden  ftlr  ihre  ' 
Terlusl»'  zu  Zeiten  des  hoben  Diiiconts.  ...  Im  Literessc  der  I 
allgcnii  iiicn  L'' •.(■liiiftlK'lieH  VerhSltnissc  liegt  es,  den  Privat-  ' 
banken  m  rn  n^si  n  ^'i^'^ere  Befugnisse  ein/urftnmen.    Die  für 
dieselben  tM■^teill:•ll(l^  u  Nijitii.itivlii-stiniiniiiJ'jrii  tc^i  i)r;iiikcn  ihren 
Geschaflübflrit'b  m  ungerechtfertigter  Weise.    Auf  den  vorjäh- 
rigen Bericht  Bezug  nehnieud,  bcfbrwortet  die  Kammer  nament- 
lich, dass  den  Privatbanken  gestattet  werde,  einen  Theii  ihrer 
nr  Cfreolation  Imnnaenden  Noten,  statt  in  grSsieren  Sdwinen, 
in  Abschnitten  von  fhnf  unil  i  iiu  iu  TIkiIit  auszugehen.  Diese  klei- 
neren Scheine  wurden  mehr  uii.l  liln^t  r  im  soßenanntcti  kleineren 
Yrrlvclir  verweilen,  deu  Privuthuuken  mhhiI  rinc  bessere  Aus- 
nutrnng  ihres  Privilegiums  der  Notenausgid»^  gewähren,  dem 
Verkehr  eine  Menge  woldfuaiiirter  Ziihlmittel  zufahren  und  dio 
miasbrftucblich  in  den  Verkebr  gekonunenen,  lekbt  za  iUscheik- 
den  IHTidendenachefaie  nnd  Oonpons  mdrtiigen. 

Dortmund.  Omi:  Jas  bereitwillige  Entgegenkommen  der 
prpiissischen  Bank  lj:i(t.'  ,\v  (iewhJlftsstookuu«  wahrend  des 
Kriiv"'^  /u  beklagen« wirthr II  Fi  Il'imi  fulii>'n  tnii-scn  Dw  ■ildck- 
licb  Uberstandenc  Knsis  lial  beW)i'S4'n,  wie  richtig  das  Hystem 
einer  grossen,  über  so  bedeutende  Mittel  verfüjrtmdffn  Cenfral- 
bank  ist.  . .  .  Die  Erwartung  ist  nabeliegend,  diis  das  König- 
liche Handetsministerinm,  ala  Ohef  der  pro«wiaehan  Bank,  bei 
Pnbiieatim  des  Oewtaes  «her  die  ledülicbe  StaUng  der  Oe- 
noswotehaft«»  die  KOniglicben  Bankanstalten  anweitt,  nft  diesen 
y>  r.  inen  in  dirccten  Verlaiir  /ti  tifton  und  ihnen  je  nach  der 
tiiüsse  ihres  eigeoen  Capiuiis  und  der  Solvenz  ihrer  solidarisch 
TBipflkhlateii  Hit^leder  Credit  n  gmUAiw. 


»iiaiiiUiiJ.  DAsaeldort  Die  Frage,  «b  die  Bmhm 
beaaer  Staats-  oder  PrivntinsUtute  thid,  ist  ndt  Baehiidg  arf 

Kriegszeiten  nicht  zu  obersebfn.  Din  Privatbanken  sinil  m 
solchen  Zt-iten  in  günstigiirer  Lage,  cU  das  Pnrateigeuüuun  bu 
einer  Invasion  rrf  ihnmgimiiaig  der  feindUdMB  Anai^nag  n^ 
niger  ausgesetzt  ist. 

Kssen.  Dem  sachgcm&sscn  und  umsichtigen  Vi-rfahrei 
der  KOnigliGfaen  BankeonunaiMÜte,  namentlich  wUtrend  der  ki(- 
Usebsteo  Zeit  des  Jnhres,  wird  volle  Ansrkennui^  jtezollt. 

Krefeld.  Wahrend  r  KrisLs  des  abgelaufenen  JaJir« 
gab  die  preussische  Bank,  um  iiiren  Vorrath  von  harten  Tbu- 
leni  zu  consorvtrcn ,  grosse  Summen  von  i-ThidenstOckt-n  ,ia~. 
die  auch  jelst  noch  in  (ibermlsaiger  Ibisse,  den  Verkehr  be- 
ttatigend,  im  ümlanf  sind.  Nadidem  der  lUteldlnaa  derwIWt 
IB  ihre  Cas^en  sich  albnälig  ToUsogen,  wird  die  Bimk  iit<  v 
Hflnie  hoffentlich  nicht  wieder  in  Girculation  setzen,  sondrn: 
wie  früher  als  Kcscrvcvorrath  dienen  la.ssen. 

Neuss.  Wiederliott  wird  hervoigehoben,  daaa  die  SttA 
Nenaa  dmeh  doa  Umatand,  daaa  ihr  die  Vectheile  einer  Baak« 
ageitir  Mcb  imger  vonoilMltflB  wartaii  ia  ihrtm  ftMiiinllfB 
Verkehr  sehr  beeiMraditigt  whd.  b  gnwartligher  nd  » 

rtustrieller  Hinsicht  weniger  bedenlendn  FlitM  besitzen  adm 

lange  ein  derartiges  Institut. 

Köln.  Auch  im  Biinkwi>sin  thut  freie  Bewegung  am 
«eisten  Moth;  hoiniiUcb  bttit  die  Bundcagesetag^mug,  der  da»- 
selbe  unterworfen  ist,  $n  dem  OeeidMspnnkte  fest,  daaa  aBe  dn 

Privatbanken  lediglich  im  Interesse  ilor  stft.itlicli  unterstdtztMi 
Bankinstitut«  auferlegten  BeaehriUikunnin  wijfulli-ii  mfi»«'D. 
Nnmentlich  dir  pi\-U!.^i-,c:he  Bank  l)c<i,irf  (ii:T,irti_'cr  StOtiOD 
nicht;  ihre  einiiMlIicbe  nnd  nmsichtigu  Lttituug  iu  Verbiniluin; 
mit  den  ihr  vom  Staate  gewährten  Verkehrs-  u.  a.  Erletob- 
tcrungen  genügt  vollkommen,  ihr  die  seitherige  berxorragfodi 
Stellung  zu  sichern.  Eine  fernere  Tcnieibnug  ihrer  Baak« 
ateUen  in  den  ailMi  wie  ia  den  nen  erworbeami  Pravinam 
dOifke,  wenn  sie  imn  TheO  ancb  anfibi^rlich  opfier  «rfor^ 
nicht  nur  durch  ihre  RückwirlvniiL!  auf  H;iii>l"l  nu<\  In'iu-ir!- 
mittelhareu ,  souderu  gnr  bald  aiKh  (iiiiitcn  Nut/.rii  (■riiiL-n 
FcriKT  wiril  (Iii'  l\rlii'  iliiii'.;  vtni  .\iiw('isiHii,'rii  f'ri<rn"o  Prn'ii'-ioB 
von  allen  zur  Di&contiruug  gelangenden  Wechseln  für  den  l'ot- 
fung  des  gaiina  BaakgaUeie«  wiederholt  beftonrartel 

Aachen.  Ftlr  normale  Zeitverhaltnisse  wAre  es  bilKir. 
dass  die  Ermässigung  des  Banbdisconts  nicht  bei  4  Procent  aaf- 
hön-,  sondern  dem  II  nnh  ls>tande  der  üennss  des  Gelilftbi  r- 
flusses  in  so  niedrigem  Di^cont  zu  Theil  werde,  als  es  die  h^f 
gestattet.  Ein  Mmlichcs  Verfahren  winl  bereit«  an  anderen 
Platzen  eingehalten  nnd  würde  zweifellos  auch  hierorts  der  Biuik 
eine  zuverlässige  Kundschaft  zufahren,  welche  bisher  iliren  Getd- 
bedarf  bei  den  ttbrigen  hiesigen  Geldinstitntea  selliat  unter  dia 
erwilmtan  Ba^anine  aieh  au  faeidlbaiin  «nastei. 

t.  Hypothekenwesen,  ZiotbeMluliikiiiigeii, 
Creditiostitnte. 

Preusen.  Königsberg.  Wenn  auch  die  gute  taar 
Ernte  und  die  Maassrcgel  der  Landschuft  ,  Beleihungen  bi«  zu 
i  der  Tajto  zu  gestatten,  drr  I.ainlwirllischaft  iium.  lir  Krk-iiii- 
tening  Rpbracht  haberi,  bleiben  uusere  landlichen  Credit  verhllf- 
ni^^o  ii"  h  immer  noch  höchst  misslich.  Aus  jener  Maussrwel 
der  Landscbalt  sieben  nur  Diejenigen  Nutzen,  welche  «»ler 
weiteren  Beldhnng  ihrer  Qrnnibtlicke  nfadit  bedOrfen,  und  die 
niedrige  Tau  betcütt  diese  ofemAin  tarnnr  nooh  ssr  U«  m  1 
des  jetzigen  wirhliehett  Werth«  de«  Boden*.  BnrUber  bhiB0 
ist  Geld  nur  filr  kuutu  rrscii»  iiiu'lirhe  Opfer  zu  baln  ii.  Bts»»- 
ders  tr.turiu'  «ii  Immi  .liest;  '\  crhültnisse  in  ilni  alik-ftlegem-ii 
Kreisel),  wo  tliviirc  i'raii-piirt'-in/M'ii  ilas  l''inl.>'iiiiiii'ii  m 
deutend  veniamiitiii.  .Stli»^t  d(«  >.tiiir-.tru  VeitUtiudi^et  der 
Wiichrrgesctzu ,  welche  leider  für  Ilypittheken  noch  immer  be- 
stehen, werden  Ua  solche  Uebeistünde  keine  AbhiUe  von  dea- 
edben  erwaiteiL 

Elbiog.  So  erfri'iilirli  miili  die  .Aufhebung  d^r  ni-^chrin- 
kuogen  des  Zin»fuss<»  für  Darleime,  zu  deren  Sicherheit  bc- 
wu^ckea  BicenÜuuD  feipftndat  wird,  iit,  «ractetat  s»  dock 
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irinmH  nlNUs  uai  ueli  im  eigeiun  Jatmme  det  Qnuid«igcn-  | 
Ahm,  duB  «idi  die  nodi  butalmidan  BuGbitalniBi^en  des 

ZimfiKvse»  bei  (lea  IIyp<ithekcndarlelinen  Callon. 

Danziic.  Schon  jetzt  ist  durch  die  iLrfuIiruug  aia  erwie- 
aiunisi'hen,  dass  die  Aufhebung  der  Zin!tbcM:hrlLnkangen 
ohne  di«  gefOrchtetcn  Folgen  bleibt.  FOr  den  Gnindboutz  wAre 
m  enprieaUcher,  wenn  auch  der  Zinssatz  Our  H}'potlMl(«ndar- 
Irlue  Miißgilbta.  «Aide.  DnTentliidlicii  lat,  wie  iltr  dBuellMn 
dareh  Budkrtakong  dieses  Zlmntzei  tüne  Setratimaner  er^ 
tmcbscii  soll,  wenn  im  moliilen  (iililiii.nliti'  ilie  Vrrwrrthung 
ici  Cupitak  lüchraukcnlos  gcstatkt  ist  uiii  dt^uiuch  luUtercs 
MtnilpnlN  die  IoIumo<1<-i'i^  Verwendung  auf:>ucht. 

VMCiL  Posen.  Hoffenüicfa  führen  dis  idiwelieaden  Ver- 
kuufflanson  wegen  Bweitlgitng  der  gosetilidMB  ISedtefchcftQ- 
Uiinea,  weh-he  noch  tOt  Eypotbek^Ddurletiite  bettelMtt,  zur  Auf- 

bfbiuiK  derselben. 

Pommern.  Stettin.  Zur  Erleichterung  des  HyiKithekeo- 
«pkelin  lieduf  es  uamenüidi  .der  Vecein&clraiig  der  Iqrpotbe- 
fcirliebeA  ScIwMiirtaiideii;  im  lieuvoqNMWMKa  irt  die  B<ielung 

BnmüuHUKiimm  ibfii|MKl  iHhif.  Di»  AdMmg 
punnäadiBn  LelioRverliRndes  wird  wa  Befltodenrog  des  Beal- 
credit«  we«cntlii;I]  lH;ilrat.':i'n.  .  .  .  (Siehe  Berlin. l 

Greif swald.  Noch  immer  entliehrt  die  Provinz  urol« 
tUer  Gesuche  einer  HypothekenordnuBg.  Durch  die  Erwer- 
bong  der  neoen  Promzön  ixt  die  beabeiciitigte  Eauwirnng  einer 
ftr  den  genxea  Statt  gelteoden  ^ppottakenordmuif  jedeaMi 
bo.ieatend  erschwert  und  weit  aussehend  geworden,  weshalb  zur 
Abhilfe  des  vorhandenen  Nothstaudes  betutn^tt  wini,  Ait»s  der 
Hruvinz  Pommern  die  in  Mecklenburg  bcstehemlc  Hyputhrketi- 
fininuAg  einstweilen  verliehen  werde.  .  .  .  Sehr  wea^utltch  trug 
iie  theilweise  Beseitigung  der  Wuchergi'-ftzi'  ilazu  bei,  dass  die 
üeldkrisiü  nictkl  noch  weiter  um  sich  griff.  Die  Erfuhrungen 
tU-i  loteten  Jahre»  sollt«o  non  aber  aoeh  die  kt/ten  Bedenken 
iKijemgeii  mntnDt  habea,  welche  too  der  Aufhehnng  der 
ZäMbeeäirKBkuiigea  fttr  Hypothekewiartehne  dne  mnlttdbare 
md  dauernde  ErliOhung  des  Zinsfusses  für  dieselben  l>esorgtea. 
G  lade  wahrend  der  Krisi!«  blieben  gute  Hyputhckeu  die  beror- 
itutr  UcMiini:.;."'  fttr  dauennlc  /^wm  k,'  uäd  wmdflit  nnr  Mlnr 
«iäsig  von  det  ZinserbAhung  berührt. 

ftiodenbnrg:.   Berlin.  Die  Fortdauer  der  Bewhfflnlrang 

'ifs  Zinsfusseg  für.  Darlehne ,  zu  deren  Sicheriieit  unbewegliches 
Eis;irthun>  verj)fftndet  winl,  kann  nicht  bestehen,  ohne  die 
GtfladbcMt/.T  --t'llist  in  liie  Ärgsten  Verlegenheiten  zu  bringen. 

Frankfurt  a.  0.  Hoffentlich  gelingt  es,  im  Hypotheken- 
Wesen  bald  eineu  freieren  Verkehr  gesetzlidi  lu  rli  uufllhren 
■d  durch  Terennigong  aller  daran  direct  BetheiliiKtieB  Institute 
M  idinlibii,  die  dön  Hamberitzer  die  Aufnahme  von  Capiulien 
uf  sein  Grundstock  erlrii  lrti  ni  mut  dmn  Gläubiger  G'-Ifii^  nhi  it 
'fU'ti.  uof  weniger  Zeil  und  KüsVii  raubendem  Wege  die  lisur- 
prliehenen  GeMi  r  wir. irr  /ii  i  ]lai);.'in-  .  ,  .  Die  Verordnung  vom 
11  Myi  18G6  half  einem  wirklichen  N"th<itnnde  ah:  aber  auch 
iIk  noch  bestehende  gesetzliche  Beschränk uul'  des  Einsfusses  ftlr 
Hfiwtlteken  wirkt  achadlidi  uiid-  iat  deshalb  rndtaltbar.  Der 
höbe  Stand  des  ZinsfiiBScs  minderte  die  OddmMsliifrage  iridit,  Ter- 
aiimt«  vielmehr,  da»  bcdeolandia  OtUMoomcDt  velciha  aonst 
n  Rt'potbeken'  und  FondmnkltrfSnt  verwendet  worden  «Iren, 

li'.n  'Wi  i  l.-'  h  i^rki>hr  ziiflnsspn.  I';is  Hypothekengeschilft  ruhte 
il'-kiiü  last  ganz,  und  'liT  ili  n  r'riv  itcupitalisien  gewurdeuc  Ge- 
i'«5  giUer  Zinsen  wird  -^n  -^  iiw.  iiirh  /m  AiiliSufea  ▼Ol  Hjpo- 
'Jmkoi  ittit  bttsehranktAun  Zi]isfuä«>c  zurOckfÜhrcn. 

BeUedeiL  QSrlitr.    Die  Lage  des  Omodbemfases  im 

.^I^.TmciDfti  sind  ilrs  Iiir-itjcn  sich  so  ülieran?  schurll  c-M- 
*i;  kl  Imlm  I'lat/i'N  im  ü,'s.  .mJeren  ist  durch  di«'  Srliwi:  rigkeii, 
GM  ii'it  -illi-i  c.iaz  sirh'T''  Hypotheken  zu  ln-iclmffen, 
iinc  lli(:äl»«ise  sehr  Itedraugte,  und  es  ist  eine  Kiiiwertliuiig 
''.«•witi.m  zu  förohten,  wenn  nicht  bald  Hilfe  geschafft  wird. 
£s  wird  deshalb  befturwoitet,  die  Graoduog  Ton  Bji>otbaJcen- 
hnkeB  auf  den  Gnt^llagea  der  PikudbiieMmlititte  mO^iehtl  m 
tihkhiem  , .  .  Die  für  Hypothekendarlehnn  noch  bestehende 
fwetiBcbe  Besehrilnkung  des  Zinsfiisses  ist  leicht  durch  CSesslonen 
wt  Capitalverlust  zu  umgeben  und  dHrft.'  mn  so  eher  fallen, 
«Ii  «las  Cd|uial  üich  seU  ÜUigerer  Zeit  immer  mehr  vom  U>pw- 
ibekcipMMIIa  ab  gad  d«  pnaeii  Zahl  nm  haha  Zlvan  tut- 


gendea  und  leicht  verlütufliehen  odar  beleihbareit  Pa^erea  u> 
gewendet  hat. 

Rrcshiu.  Auch  die  von  der  WuchtTgesetzgebung  tkbrig  ge- 
•bljebeaeu  Rtmv  wirken  noch  schfl<lllch.  tUiic  t  uk'i-  der  Bestim- 
mung, dass  für  Darlehne,  zu  deren  Sicherheit  unlieHfiilicbes  Eigeu- 
thum  verpfibulet  wird,  die  alten  Gesetze  in  Kraft  bleiben,  ist,  daas 
das  Cafdlxd  licfa  weniger  alt  sonst  geschehen  worde  dejn  BeakrecKt 
aagswnidait.  Dia  Baathmanng,  daaa  Darkhiw,  «ehshe  an  aiahr 
ala  9%  Terainslfeh  sind,  vom  Behnldaer  ohne  Raeksieht  aof 
die  vertragsmfl'^~i:Zi'n  Sripututioiicn  ji-dfrzeit  t.'kfliulixt  utnl  rwch 
droimonntlichfr  trist  2urückt4t!ä;ihll  wcnUn  koiinuu.  wird  nur 
bewirken,  der  GIftubiger  die  Gefahr,  sein  C.i]ut.il  /u  einer 
ihm  ungek'goueii  und  von  ihm  nicht  gebilligten  Zeit  znrQckgc* 
nhtt  zn  erhalten,  von  vornherein  durch  die  Forderung  eines 
höheren  Znnsataei  ausreicht.  Das  InkraftUeibea  der  HeetiB' 
BmgeB  in  Ansehnof  der  Zfaisen  tob  Zhuen  ist  cn  onbegittMlet 
und  klrinlirh,  nm  mn  IfliiRfrer  Dimer  7ii  sein. 

Sachsen.  M  .i^mI<  hurv'  Da  der  (irundbesitz  sich  gegen- 
wärtig bald  duMin  iil  '  Vi^.Mig.  u  wird,  dass  auch  für  ihn  nur  in 
der  ToUen  Freiheit  des  Ziitsfuases  Bettung  za  finden  ist,  so 
werden  die  noch  beatetaendei  Beaebrlakuigea  daiaelhea  für 
Darlehne,  zu  deren  Siehciheit  imbewe(UQhea  E^tbnin  vo^ 
pfändet  ist,  hold  fallen. 

Westfalen.  KiDdan.  Dass  man  dem  Hypotbekarcreilit 
die  Wohlibat  der  poi  nngebindertett  Oeldcirculation  nnd  der 
Werthbestimmmig  noch  nmner  tofenthllt,  erkennen  aueb  dia 

Grandbe&itzer,  namentlich  in  den  westlichen  Proviozea,  als  einen 
Fehler  an.  Wie  weaig  Obrigeiis  ilie  Aufliebung  der  Wuchep- 
gesctze  auf  eine  Erhöhung  des  Zlii-fu-M/s  wirkt,  geht  ilar.ms 
hervor,  dass  Geld  im  Ucberfluss  vurhiuHli  n  ist  und  fttr  Uyiiu- 
theken  fa-st  nie  mehr  als  4  oder  4i  T'ri»i  >Mit  Zinsi-n  gefordert 
werden,  auch  kauhaAnnisclie  Contocarroat-Rechuungca  nicht  Ober 
5  Procent  gefaaltea  sind. 

Dortmund.  Die  Verordnung  vom  18.  WA  1866,  be- 
treffnid  die  theilweise  Aufliebung  der  gesetzlichen  Zinsbesdirfta- 
kuftSfii.  hat  auf  den  GeldverkiLt  ^'iinstig  eingewirkt. 

i>.f^»t»i>»^  DttsseldorL  Nach  de^  FreigebuBg  dea 
Zfanfiiaaes  bei  gewSluiIicheii  Dariehnsrertrlgen  kann  derOrand» 

besitz  dieselbe  für  Hypotbekendarlehne  weniger  als  je  entbehren, 
denn  gerade  die  BcscbnUnkung  des  Zinsfusses  im  Hypothcken- 

vcrki'lir  i;i;[v>-  iiolliwriiilii,'  'üi  Capituli'  n  i-iri  (iriitiil'.H  Mt/o  ent- 
fremdi'ii  uiul  daiiiu  zieiiea,  wo  iliut-n  ntbeii  eiiUj/ieciit'iidej  Sicher- 
heit t'iiii'  f;riWsere  ItentabilitSt  geboten  wird. 

Krefeld.  Vit  der  Aufbebusg  der  gsaetslichea  BesdniliU 
kungen  dea  Zinasataes  fttr  alle  nicfat  hjrpöthekarischen  DartehM 
ist  eine  mit  dar  Man  Capitalbevegang  uivacciaiwre  a«knuik« 

gefallen. 

Neuss.    (Siehe  Berlin.) 

Köln.  Dem  creditbediirfUgen  Grundbesitz  ist  durchgreifend 
nur  zu  helt'>  II  ilmch  eine  Milgemässc  ümgestaltung  und  Ver- 
einCkchnog  der  fijrpothekengeaetigebung  in  Verbhidniig  mit  Qjpfr» 
thefcenbanken  und  sonstigen  Amtatten,  wekhe  eine  Hotnliairnng 

I  der  Hypotheken  in  der  Richtung  herbeizufnhren  im  Stande  sind, 
dass  auch  das  nur  eine  vorübergehende  Anlage  suchende  Capital 
(Ir  jii  dnuiLiühit/  tJi>  ustliar  gemacht  wird.  Dieses  Capital  rimi.  i 
jetzt  voi'zug.Hweis«  in  den  Eisenbahn-  a.  a.  Prioritftten,  welche 
I  doch  keinenfiills  die  dem  Gruudeigenihum  innewohnende  Sicher- 
heit gewähren,  sein  Unterkommen  und  wird  dieselben  vurziehea, 
bis  ihm  die  Hypotheken  eine  fthnliche  Leiditigheit  der  Anlage 
md  Raeknahme,  sowie  dieaelho  Sicfaerhdl  und  BequenUchkctt 
der  IKnsdlwbanir  bieten.  Ohne  eota]»«chendft  VerbettMong 
I  (IfT  Ilyi  athokpnci'^et/^'r^tiiini;«?!!  «ind  aber  derartige  Einrichtungen 
aicht  v\i)lil  in-  1,1'lirti  zu  rufen;  ein  gemeinsames  deutsches 
Hypothrki'n:.ri's,'t?  i'-t  äalifT  ih-r  tiilcii'-t«.'  iKitliw-inliu'«'  S'  liritl  in 
dieser  itichiuug  .  .  .  Die  Verordnung  vom  12.  Mai  1866  ist 
zwar  ein  wesenUicher  Schritt  vorwärts,  jedoch  wtre  die  Befreiung 
des  Zittssatces  ohne  jede  Aasnahmn  besser  gewesen,  und 
Begthnanmg  !•  Ahaate  3  dea  f  1,  wonach  der  SehaMnar  Dar- 
lehne, auch  «eu  all  vuerar  StdoniiiMgitcnilB  tarabradal 
worden,  Jeder  Zeit  kAndigen  nnd  naeh  Ablnf  einer  ditimOnat> 
lichenFhst  zurUckzuhlen  kann.  -<i>ftTii  ilrr  M  rabredcte  Ziussutz6% 
ttbenileigt,  wäre  beaser  fortgeblieben.  Es  ist  dies  eilt  der 
OauTtnioa  bochverriniüdier  Stattaairimhi-VarBdirmbimgaA  aai^ 
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logei  Ter&hren,  wetebes,  wie  tndi  die  ktatere,  Mnrakl  Tom 

ndrtlichen  al$  guschBfttichm  StaDdpnnkte  ans  grosse  B(^deIlken 
KCRcn  8icb  hat.  T>k  Brri'r.litii.iiriÄ  zur  Mirzt-itiu'i-ii  Kündigung 
hntti«  dann  wciii^'sti-iis  bfnicii  'l'heilpii  ciniienluiut  worden  iiitissen.' 
Durrii  (li'H  Aiissi'lilu-,s  (icr  Zin>'fn'ilicit  ln'i  VcrpfÄiniunv;  unb^- 
«egiicfaea  Kigentfauiin  diirfto  das  Interesse  der  ümudbesitzer 
am  weiiig8U>ii  gef&rJert  worden  »ein.  Sobald  ein  solcher  in  | 
■dmicfigien  ZeUen,  «o  Geld  su  &V«  ■cOwt  gegen  IqrpotiMk»- 
rhwlw  Bifltwilieit  idcht  n  IüImd  iit,  in  die  Lege  Inniiiit,  ein 
Capital  bcKChaffeii  zu  mOiSCO,  keim  er  wter  den  obwaltenden 
Vmstftndcn  von  seinem  Grandbesitz  eis  YerpAndangsobject  keinen 
tioliruuch  machen,  N'rwli  a;Klit]n'il!';er  ist  jcno  Bc>U!iiri]Uiit;  uns 
dem  Grunde.  Asw<  ckü  Cupital  t^ith  Ubi  rull  li.i  ^urückzitrlit,  wo 
ihm  ein  dt  ii  v^inii^eliaftUchen  Gesetzen  wlrlcr^prechender  Zmuig 
■ogetluu  wird.   (Siehe  Hypothekea^Oesetzgebiug.) 

e.  DarlehDBcassen. 

PrenaeeiL  Da  uz  ig.  Purch  die  Ltufuhruiti;  der  l>arlcbns- 
caswn-Scbuinr  bLwid  niiic  plöt/liclic  Vermibicbun«  der  VerliiUt- 
Siaee  des  preossischen  Geldmarktes  zu  befürchten,  solndd  der 
Krieg  einen  weniger  gluekliehcn  unii  schnellen  Vorlauf  nahm. 
Aua  dem  Umsteodet  dete  diese  Scfacioe  vom  PubUcmu  dee  abri- 
gen  Zablungnnittete  in  Betreff  der  Amielinie  gl6ich!;e^i>nt  mir- 
den,  durf  nicht  «efolfiert  werden,  dass  diewiHien  :iii;Pi  -.slikliiti 
gleiehps  Vertrauen  irennsscn;  lilltte  die  prompte  Eiulusuiiii  ilujcli 
(Iii'  KiiiiiL.'lii Ii' II  l)jiikiii-t:ti:ti  muß  IJnterbreehung  erfahren,  so 
wurde  sich  nur  zn  IkiM  ein  i^rosser  Untiendikd  bemerkbar  ge- 
nachl  bebea. 

Thurn.  A'  hts  iIps  (Inrch  den  Krieg  er/i'ii^rtcn  ynlli- 
»taudes  erbat  du-  Kaiuiucr  i!i:t  Kifolg  die  Krrieht(iii>:  i  ük  s  Dui- 
Ifhn^eotiitoirs  um  PJ.it/i  .  tiiiiiicuilk'h  zur  Lombarilinnn-  -'i]c:ln  r 
Waaren,  welche  die  Koui^^liclie  Bank  uicht  beleiht.  Wahrend 
der  ^ieb  ziendteh  laii|;o  hiiuciehiMidi'ii  Einrichttuig  der  Ca^sen- 
Terwaltiing  änderten  sich  die  Yerlifthnisie  so  gOnstig,  dass 
addieesildi  nur  ein  ganz  garingfllgiger  Gebrandi  tob  dem  In- 
■tltnt  Kemncht  wurile. 

Ar«ad«BbBff.  Berlin.  Die  Darlehnscaaeen  sind  m  den 
Zeiten  AiuaerttBr  BedMogniei  mebieireB  biMigan  Enterb*-  md 
HeaMannigen  eebr  förderlich  gewesen.  OlOeldiehenteise  Hees  der 
gebnello  Verlaiif  des  Krieges  die  Cassen  ulcbt  in  der  Ansdch- 

niin.;  iii  Anspruch  nehmen,  wie  es  in  der  kritischsten  Periode 
anznnetinieu  »taud.  Verfiia&ungsiulUiäige  Bedenken  lieaison  sich 
allerdings  bei  der  QiKndwig  MA  fenebwelgeB. 

Frankfurt  a.  0.  Hit  wahrhafter  Anerkennung  wvrde 
die  Erriehtnng  der  Darlehnseassen  nnd  (Iii-  Auspibe  von  Dar- 

li'Iiii-f.i>-,  ii-Sr)i<'i):rii  li<  frii-'-i  L  !iiir  L'li  (lirsi-Üd'ii  \M[t  ileii  von  ili'ii 
dic-8.>t'iti;;i  11  F.kla'ikpiüt/en  schueru  Fuigüit  der  inUi-  uu<l  Gi:- 
ticliäftski  iMs  .ihgewt'ndet.  Wenn  die  Cossen  auch  nicht  stark 
benutzt  wurden,  so  hob  doch  die  durch  »ie  gcwAinte  MOgUcli- 
keH  der  Ververthung  von  Waarenbestsnden  u.  s.  w.  da*  Ter- 
traaen  und  Aftiet«  auch  <ik  priv.itra  Cf'ldqttell^n. 

Soran.  Bio  F^rricbtnng  der  I>ariehnscas?»en  erweckte  und 
stärkte  das  Tprschwnudeue  Vertrauen  wieiler  ungemein.  Grosse 
nnerwurtete  Notbstilnd*.-  iHHlflrfen  elH>i)so  wie  Krankheiten  H-hlcn- 
nig  kr^nigpr  imd  daher  wirksamer  Mittel;  anf  die  Einberufung 
dM  Landtages  nnr  BesttHgnng  jener  YerordimBg  m  walten,  daa 
Hees  die  faritiaebe  Lege  der  TerfaUtnlase  nfcbft  n. 

SdÜMiek.  G&rlitz.  Obwohl  die  ElttttNBg  der  I>ar- 
lehBMatte  hieseUwt  fltr  die  ZeitTerUUtaisae  etwas  apli  eriolgte, 
so  wirkte  dieselbe  doeh  nngenwin  eegensreleh  and  trag  wesent- 
lich dazu  liei,  da«s  jene  trfll  «  u  T.iRe  Handel  un  d  Imiu-trie 
nicht  noch  mehr  w:h4digten  uml  die  Fabriken,  «•owcii  dies  sun>t 
angftiigüch  war,  die  Arbeiter  durch  \V>  itii'lKi>  liatii;;iiiiL'  vor 
Mangel  schütten  konnten.  Ungleich  wohiiiifttiger  hätte  übrigens 
die  Ca!>&e  zu  wirken  vennocht,  wenn  sie  «nielrtigl  gnwaaeo 
W&re,  auch  sichere  Hypotheken  zu  b>  hib<'ti 

Lanbnn.  Die  Durlehnsc«ss(-n  wirktm  in  ji  lirr  Hf/iohiiii^; 
K'Ci  n^i  h.  Im  l(.'/irk  wurdrn  vic  jilliTiiin'.-s  «-■nitT  l'i'iiiitjt. 
da  sie  zu  sjiUt  und  in  einer  Zeit  in's  Lehen  traten,  wo  dem 
dringendslen  OeMbedarf  lebon  andeiweftlg  abgAboUbn  eebi  mmte. 


Attaerdem  hinderten  der  bebe  Zbiimts,  die  MalMiii|i«$en  au 
die  langwierigen  FomalittteB,  vor  Alkm  aber  die  Furcht,  o« 
die  zu  hmibardirenden  Wertho  hier  auch  «Icher  seien. 

Schweidnitz.  Was  auch  vum  national -AkaoMaiKbei 
Standpoakte  dagegen  efamwendeB  tat;  so  Msat  ticb  doch  aitht 

leugnen,  dass  wBhiend  des  Krieges  die  SaridoBcassen  ftlrEhi- 
zelne  durch  Ihrtm  beruhigenden  Binflnss  TOn  grossr-m  T^r- 
tbeil  gewesen  sind,  sowie  dass  der  Grund  Wm-r  verhflltnisHiii*,ic 
geringcD  lienutzung  weniger  in  der  Unzwecktnä-ssigkeit  Atn  Ii- 
slitnts  dem  Einzelnen  gegenftber  als  in  der  gesnndeB  l^ft 
preus<«ischen  Handels  Oberhaupt  zn  suchen  ist. 

Breslau.     Die  am   18.  Mai  erfolgte  GrOiiiuu 

Offi'Utlii'hrr  l>rirl<'!ir]M\i->"Li  rulist  il^'r  AiLsgabe  von  Daricbn»- 
Cas.'.i'ii-ixlicincn  hat  em  iiu«h  sciicii'-  diT  Kammer  ausgedriicUfs 
Verlangen  befriedigt.  Diese  Cns'.^  n  luiUen,  wie  im  Jahre  I  «-ts. 
wohlthfliig  gewirkt,  namentlich  in  iSchlesien,  wo  der  Ibsiitl 
unter  den  empfindlichen  Folgen  ungunstiger  Conjnnctnreii  m 
meisten  litt.  Sie  Beftrcbtimgen,  daaa  die  Scheine  in  eitm 
Papiergeld  •Wütbeebaft  flihrett  wBtdat,  aiad  niebt  in  EriWaiw 
gegangen.  An  dem  mflssigen  Umfange  der  Geschäfte,  für  wrlc^ 
die  Cu-Hsen  beiiti.spnicht  wnnien,  kann  nun  ihren  ErfolK  nicix 
mf^'^iii;  viin  umsponi  Einflüsse  darauf  w.ir  uns  ii;ii^ii-lilij<'  mi 
wdhtwuileude  Verfahren  der  preussischen  Bank  uaiireihi  dir 
Krisis.  Die  wuhltliätigen  moralischen  Wirkungen,  welche  die 
KrricliUiog  der  Darlohn»cassen  hatten,  sind  uuenne«.slich ;  ik< 
gestörte  Vertrauen  kehrte  in  Folge  derselben  itwrnttcb««! 
schnall  nrock.  Die  Unlefanebang  der  Vei&Hangimaniglt^ 
der  Ibasaregel  liegt  der  IbunMr  irfdit  ob,  voUmrfrtludMiUiäi 
aber  war  es  gerechtfertiitt,  aasserordi  iillirlirn  ZoatlndM  gCftn- 
nber  ausserordentliche  Mittel  anzuwenden. 

SMltieiL   Magdeburg.   lOt  der  durch  den  damalim 

Nidli-i.iuil  ^jidmtiTRii  \ '.'nmtnung  vom  18.  Mai  1866  fdur  :i. 
üiuuilitiig  \  ni  Dai  1' hii^ciissen  und  die  Au-sgabe  von  Daikl— - 
C4issen-Schctai  i)  Liklarti'ii  >ich  die  Aeltesten  d.iukbar  eimii- 
staudcu;  diese  Maa&sn'gel  hat  manche  Hiluser,  nnrnrütlii-h  i- 
Kleinhandel  und  in  der  Industrie,  vor  tranrigoti  K  i'.r^:^  ; :  - 
bewahrt.  2war  Hess  sich  die  Octrojirang  einer  Milclien  Tir- 
ordtRWg  tormell  mit  dem  SUatsrecbt«  niefat  vereinbaren,  slltin 
Busseroidentliobe  Znatflnde  Terkogen  auch  ausEerardnillii-'l" 
lOttel. 

WoetfblM.  Dortmund.'  Sie  wobitl&Uige  "Wiritsamk  it 

der  Darlehnseassen  wird  voUi^tftndig  gewürdigt ;  dnss  diese  Cua^d 
nicht  in  grösserem  Duftiuge  benutzt  w<irdeu,  liegt  nur  iu  d^r 

Rheinlnad.  Krefeld.  Gegen  die  dam  Handel  und  <l<rr 
Industrie  anlKs^liefa  der  Kriegsnistflnde  drohenden  DedrfingDi^<4 

lihtcii  die  Durlidiiiviii^M'ii  iriidir  liiirrli  tUu  datlurcb  hervunji.'- 
rufcne«  mumiiMdieD  Eindruck  als  durcli  ilui'  eiiren«-  ThiUiekrU 
eine  durchaus  günstige  Wirkung.  Sie  ^'Arktin  d:is  Vprtranei 
<\cr  I)(ini|uiers  in  die  Aufrechlhaltung  der  Credilfilbigkeit  ibr^ 
Gl  srh:iftskn%es  imd  hob«n  den  Mudi,  mit  dem  man  den  k«w>- 
menden  Schwierigkeiten  entv»<'!»en!»in«f. 

Gladbach.  Die  erbetene  Einführung  der  DarlehnM'aj'^i 
wird  dankend  anerkannt.  Vis  Hess  sieb  nicht  vcrnieiden ,  da>- 
die  Errichtung  der  Ca«.sen  sich  bis  zur  Uel>erwiudutig  «l'e: 
schlimm.«leu  Periode  verzögerte,  weshalb  ihre  Benutzung  gfruf 

bBeb;  indeta  schon  das  Bewusetaein,  einen  solchen  Backhali  tr 
der  Waarenverpfllndung  m  baban,  stirkle  daa  geannkene  Ver- 
trauen III!  I  li.ii       N  Manebeo  ros  bbereiilten,  Teiliut  briqgeadia 

Masissr«.'4;el)i  aligebalteu. 

Köln.  Aafta^ch  wurde  das  von  den  Dtrlehntcassen  aa- 
gagebene  Fafiieigeld  nur  mit  Widerstreben  gienoamen.  Bahi 
verschwand  letzteres  jfdoeh,  und  die  Oaseen  leisteten  doppekta 

Dienst,  in<lem  ihre  kleinsten  Apoints  dem  ftüilbaren  Mangel  SB 
XhalerstUckcu  cinigemiaassen  abhalfen  und  niaudic  kleineo  Ge- 
schäfte wirluam  dnrch  sie  unterilQlzt  wurden. 

Eupen.  Die  Erricbtrag  der  SjarielmaeMaen  tnr  äae 
groeae  Wobltbat  Ar  den  bedrttigten  Bändel  nid  die  bdafbic 

Saarbrflck  PI)  Ohvf  die  dabei  stattgehabte  NifbtiWfk- 
tung  des  Gesetics  wäre  die  Erriobtung  der  Dariehnacaase»  fmi' 
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«.  BAi8«n,  H&ikte,  Messeii  und 
Ansatellungen. 

PreiUieii.  Hraim^Ijirt;.  Im  Intern  sso  dr=  Platzluuidcls 
be.miwgi  K.iiiiiD'T  ili.  Aiiftii^liiiiik'  lit-'-.  Hrauiisbcrxer  Flachs- 
niarktcs.  Drit  tln'  \uii  ilc  M/iiruv  di  s  l.Ljidwirtlischaftlichcn 
Vereins  im  Juiire  i«jtj  iii  der  irrigren  Ansicht  bi'grtlndet ,  der 
Fbcbskaii  bei  den  klciiicTc-n  Grundbesitzcro  könne  gehoben 
muAen  und  di«  Pn)diu!«nl«a  «Orden  bewere  Preu«  entelen, 
wenn  sie  ihn  Wmi«  m  «in«Bi  Ibrkt«  dimt  äs  dis  Oonn- 
mnteD  absetzteo.  iUem  kmcrc  erkannten  Inld,  dass  «1« 
hmi-T  und  billlfjcr  von  hiesigen  Kuuflouten  nrMrgeii  konnten, 
ni-ldi'  .111«'  ;nif  (irtii  Markte  selbst  schwer  zu  beurthcilendc  rc- 
luiuc  Sortiruu^  dt-s.  l'iachses  vonifhninn,  und  deren  Vermittlung 
mjim'^herlei  Unkosten  ani|  Uriijrqui-iiiiK'likeitoii  aiisscbliesst.  Nach- 
licm  auch  der  huidwirtJischaftlichc  Verein  iu  Erkcnntnisfi  aeiaee 
Irrthunu  das  anfilJiglicbe  Sjrtten  der  Pr&minuig  besonders  guten 
inf  den  Markt  gebnehten  Fkidnce  angegeben,  bO«Bte  lettterer 
fOB  Jahr  ni  Jahr  an  Bedentnng  ein  md  bietet  nur  nodi  g»- 
rinst'.  weniffiT  gesuchte  Waare.  Ein  schon  im  Jahre  1858 
jesicUtcr  Antrag  der  Kaufinannschaft  bei  den  stAdtiscIien  Be- 
Mtodca  an  Aslhebnng  de«  Marktes  blieb  ohne  Erfolg. 

FMMk  To«««.  Unter  BerOcktiditigunK  der  TorschllBe 
der  Kanner,  f m  finvettttadnisfl  wSt  dem  IDigätnte  und  mit  Oe- 

seluaijfung  der  Küniplirhf  o  R<ifi>  rur.f;  liut  die  KOuigliehe  Polixei- 
ilin'vtiun  eine  Verordnung  zur  llusviti^jung  der  durch  die  Ab- 
-cblU^M;  vou  ^Vull^e^Lllaftl:'ll  vur  den  concessionenAaiignn  litrfct- 
uts/eit  eut«t«heu*it}a  Unzutritjilichkeitea  erlassen. 

BmulMbiurg.   Frankfurt  a.  0.   Da  der  hn  Interesse 

lii^s  Plattes  wie  des  zollvrrcinslftndiscben  Handels  gewünschten 
Verlet^njr  der  hiesigen  U.miiiiiscere- Messe  auf  den  Termin 
Mout.u;  iKiiti  L:it;iri'  nur  il.is  Hcilfiikrii  mtL'ri-'i'iisti'lit.  iliiss  ila- 
■inrci!  ciui'  Cullision  des  Termins  mit  den  Hessen  in  i<'raukfurt 
.1.  M  nml  Leipzig  und  dem  Wollmarkt  in  Breslau  herbeigeführt 
■«(den  kOone,  infolge  einer  eingebenden  Bail^iug  der  Kananer 
tfesei  Bedenken  aber  unbegründet  ist,  u  «inl  der  dedUhrtgc 

Schlesien.    Breslau.    iJer  Antrug,  «Iük»  der  Flaoisftmnrkt 
m  Koostadt  gleich  denjenigen  in  Oels  und  Polnisch- Warten!  itr 
;  nach  dem  Brestauer  Flachsmarkte  abgehalten  werde,  scheiterte  an 
;  den  Wldenpimdi»  der  LMaAeliMeA  m  Snustadt  und  der  Be 
I  liefang  m  Opipeln,  i^  jadech  KAederfaolt.   Der  Nutzen  der 
>  Mlrktc  besteht  nidit  in  der  erhöhten  Frei|acuz,  welche  sie  Tor- 
dlifivehend  einer  Ortschsift  zumiirin,  soini-ni  'i.iriii,  dass  in 
ausgedehntem  Müasee  Angebnt  u:iil  Naclifriigc  umündcr  gegen- 
ubertrctcn  und  die  Ermittehiii-;     >  wjdiren  Preises  erleichtern. 
Kuuttult  ist  nicht  so  g<iu<<tig  gelegen,  dass  es  Käufer  aus  fKm- 
;  den  Provmzen,  welche  zu  gewisrnn  fttr  die  scUesiwhe  Flachs- 
I  prodnctiaB  hficbst  iriehtig  ist,  anraxiehen  tfonilichte;  es  liegt 
:  daher  die  .GcUir  nahe,  daia  dort  die  Preise  sieb  dier  ni 
I  (Knuten  der  Kftufer  gestalten.   Findet  nun  der  Kuns;adter  Markt 
I  TOT  dem  Bre'<Ianer  statt,  so  werden  die  dort  festgestellten  Preise 
wcfi  liier  sirli  Cn  ItuiiL!  vi-r>rluUTi'u ;  wird  dageet  ii  üro^lau  der 
nier>!L  uiigeimltcne  und  dadurch  lier  Hanptmarkt,  m  wird  eine 
rrMsere  Zahl  vun  Käufern  heranf:ezi)'.'t'u  und  die  Benutzung  der 
in  Breslau  dispcmiblen  Capitalkrftfte  fUr  den  Markt  erleM'htprf  .  .  . 
?«it  lange  mjicht  sich  hier  der  Mangel  einer  Getreide-  uiiJ 
i  Imdncten-Mukthalle  druckend  fiUtlbar,  deren  Bau  den  stAdti- 
I  idMo  BebdRien  oMi«ft,  da  der  Getnidenunrkl  olfeaäiA  «ein 
j  md  Jf  ilir  zu  r1,  tu^ 'tlien  freien  Eintritt  finden  niuss. 

Hannover.    Leer.    Zu  wtinschen  ist  die  Einrichtung  Ton 
'V  iM.'.heDmlrkten,  namentlich  von  Buttcrmärkten ,  hierorts.  Ein 
:  ^ÜBitand  in  dieaer  Hinaicht  ist,  daaa  mit  Bdickiicbt  auf  die 
lueh  Ebbe  und  Flutb  hediuRte  Anfuhr  sidi  die  Marhtstonden 

luttm  genau  a1i;:rruzr  n  las>;f  ri.  Auch  ist  man  niich  zweifelhaft, 
*  für  die  Miirlvtt;i^,\'  em  Zwaug  für  die  ausschliessliche  Be- 

tiutivQtt  d"-  M.ii'ktid.iues  vAhraad  dar  Maiklttmdea  «ingefahift 

*«rikm  soll  oder  nicht. 

WnetfUeo.  Minden.  Im  Biadel  desBeiMa  «ntitohea 

■Iner  geflcraphi^chrn  f-i^e  weiten  in  Folpe  rler  verschieden- 
'  )nigu«a  Hausse  tmd  Manzen  —  bcitaumbnrg  handelt  Getreide 
aieh  Hltt^  (fr  »  a  Beriinar  Sckeffal),  anoh  eignen 


Sekeffidn  ($6  st  54  prenanMlMin),  Etmomr  Msk  HtojKan 
(96  s  M  fiariiner  Bobefttai),  Laiaeu  veikaulM  die  Baaem 
naoh  KSlaer  Elle,  die  Preise  werden  nach  MiiriengroscheB  ge- 
stellt —  die  grOasteu  Verwirrungen.  Diese  Urtsgebrftuche  sind 
M)  siliwcr  zu  l)es«iti):<'n,  dass  die  Vorstillunffen  der  Handels- 
kajjimer  wr  keinen  Boden  finden  und  zur  Abstellung  denwlbeu 
nur  t  int-  Yerw-liärfiiug  der  Murktordnuii«  verlu  Ifen  kann.  .  .  . 
N»chileni  die  innere  RivulitAt  iu  Deutscliland  Beseitigung  gofuo- 
d(n,  stellt  nicht  zu  bezweifeln,  dass  in  einigen  Jahren  nunmehr 
auch  Beriitt  dar  Ort  fhr  eine  ioteinatinnala  Indnatrieansalelluf 
aaia  «itd.  Dia  aMaenNdniKlnhe  Bedavtaag  lol^  Aaaate]ln»> 
gen  6kT  die  Bebang  der  Industrie  ist  nicht  zu  verkennen,  die 
bdnstrie  I>etttschl&nds  kann  aber  erst  zur  vollständigen  Geltung 
in  den  AuL'eii  iliT  Welt  ^'eLlli^;eil ,  wenn  ihr«  Erzeugnisse  auf 
einer  ;iiigeiuei(ien  Au>>tulluug  auf  eigenem  Boden  in  erschöpfen- 
der Weise  zur  Vertretung  gelangen  können. 

Bielefeld.  Ist  auch  der  &nn  fUr  die  gnwaen  intaniatio> 
aalen  ladusirieaasaleOangeB  in  uaverkeaalänr  Abrndinie  be- 
griCm,  weil  sie,  zu  rasch  aufeinander  folgend,  das  Interesse 
nnd  die  Illusionen  Ober  ihren  Vurtheil  für  die  •  luzelnen  Indu- 
striillrii  liiclit  Hl  den;  erwarteten  Mnasse  l>e«alirt  halien,  so 
lässt  stell  doch  ihr  fördernder  Einfluss  im  gro.ssen  Ganzen  nicht 
in  Abrede  stellen. 

Dortnnad.  Wenn  auch  die  KrumaArfcte  aberflOasig  sind, 
io  ist  doch  die  Begftnstigung  der  Viehmlrlto  eu  emplbhlai, 
weil  sie  der  Oekonomie  und  Viehzucht  nttt»''n.  Fflr  I>ortmund 
wird  die  Errichtung  eines  wOcheiltlichen  Viehmarktes  gewünscht. 

Kheinland.  Köln.  Wiederholt  wird  das  Bcdarfhiss  ge- 
eigneterer und  geräumigerer  Localititen  itlr  den  taglicheo  Bör- 
senverkehr In  Köfa]  hervorgehoben.  . . .  Nachdem  durch  die 
Ehiverleibitiig  «tm  Fnwkftnrt «.  M.  nad  die  EMdrtong  des 
Norddeuisdien  Brndea  die  dem  Antranie  der  Bandeblnmmer 
zu  rninkfnrt  a.  0.  nm  FixiruDg  der  Ti  rinine  der  Messen  zu 
Fninkfurt  a.  Ü.,  Loipziff,  Braunschweie  und  Frankfurt  ».  M.  ent- 
p'l^i'ii  i;i---t;in.lenHn  S.-Invieri;ikeirrii  besi-iti;;!  ^iiid.  dUrfle  es  sieh 
caijjiehien,  diese  Fraj^e  wieder  u uf.'.uiiiebmen  und  nöthigentills 
durch  die  Bundosurgane  zum  Aii-trage  zu  bringen.  Am  zweek- 
mSssigbten  wOre,  die  Anfangstermine  Jener  Meiaan  je  auf  dmi 
ersten  Tag  eine«  Monats  lu  Teriegea,  aad  lair  kr  Lel^M^ 
auf  dcB  1.  Jaaaar,  den  1.  Mai  nnd  den  1.  Oetober,  ftr  Fnnk- 
{Ma.0.  auf  den  I.  Marz,  den  1.  JnU  nnd  den  I.Noreniber, 
fnr  Rr  Ulli  Selm  (•[■.'  auf  den  1.  Februar  und  den  1.  Septemlier, 
far  Krunkfurt  a.  M.  auf  den  1.  A^  nnd  den  1.  August. 

t  Besiehnn^en  >n  fremden  Staaten. 

Prensseo.  Tilsit.  Sobald  die  Handelsverbindungen  nber^ 
haupt  nieder  mehr  Leben  nnd  Sieheriieit  erlangen,  werden  mia 
die  BandehTcrtrlge  mit  TVanhreich,  Italien  und  E^iglaad,  «ena 
auch  Bttr  indirect.  zum  Nutzen  gereichen. 

Danzig.  Der  Abschluss  des  internationalen  Donau-Schiff- 
fahrts-Vertrascs  bildet  einen  weiteren  Fortsi  lintt  in  der  völkiT- 
rechtlichen  Gesetigebimg;  seine  Bestimmungen  tragen  allen  be- 
tbeiligten  Interessen  Bechattng. 

Pnaunan.  Stettin.  Der  Wunsch  nach  Tertragsmlias^ 

Regelung  der  internationalen  l^delsbeziebnagen  zur  Schwriz, 

zu  Siiunien,  Portugal,  Schwedm,  y,uwe|.'erj  unil  T>lnp:n;trk  ist 
leider  noch  nicht  in  ErfttlUmg  gefiaaijeu.  .  .  .  D.  r  en-lx  lie  Fin- 
pan;-"-7iili  für  Sprit  lied.irf  dringend  der  Knjj;i--.it,';iM^' ;  er  ist 
erheblich  hoher  als  dui  engiisohe  Consuuiütiii>.->ieiii:r  liir  eiutiei- 
mtschcs  Fubrikiit  und  wirkt  zum  grOs.stcn  Kachtheile  für  unsere 
Ausfuhr  wie  ein  SchuttzoU.  £b<»«o  wAre  auf  fieseitignng  des 
englischen  EingungsHille«  fOB  et«»  I  Sduilillg  pro  Quarter  G«- 
tnddc  fiinzM^-i-V  1 

Brandenburg.  Ii  er  Im.  ^Uii  'J,  Aliii  wardeü  die  eiigli- 
^cIk'ii  /.idli'  Ulli'  liiuliul/.  und,  soweit  sie  QberliaupL  noch  auf 
mehrere  Arten  Holz  bestanden,  auigeiiaben  luid  die  Z&Ue  auf 
Wein  geändert. 

MMm.  BreaU«.  Jut  aia  «Mmleim  Tocriokw 
der  Terhaiidlniigeo  tber  ehwn  Handelsfertitg  awieehen  dm 

Zollverein  imd  der  Schweiz  dnrf  k  ium  i;eljiifft  w<  rden,  so  luiije 
diesseits  die  Itegierungen  von  Baiem  und  Wftrtemberg  mit  FUii- 
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l8«rlobo.   Wiederbult  wird  du  Gesnoii  um 
FOTdanmg  «bw  Bndehtdigiiiig  tob  Spanien  Ar  di»  Variaite, 

nddie  das  Bomhiiriletneiit  der  ZoUhsuwr  in  Yaipaniso  durch 
die  spttrischc  Flotte  audi  dem  diesseitigen  Kreise  vernmcht 
hat.  Nach  den  BcÄtimimmprii  iIcs  l'arisfr  Coniin-^ses  »-inl  nou- 
trale  Waare  nnter  feiiKHicluT  Kln^'K.»  rt"iiM>i  tirt.  liif  ZiTsiftning 
nnutrjliT  Waarcn  in  firiedliehcii  ZollliAuiirTn  i^t  ahü  tun  so  mi'hr 
ein  vülkctrrechtwidriger  Act .  fur  «ies^en  t'nigeu  die  Hogieruiig, 
die  ilin  vollbringen  lässt,  den  t>etroflencn  Neatralen  eine  Ent- 
aehldtgiuig  achnldig  iit. . . .  Der  nriiclieii  Fortagel  imd  Fraak- 
nfeh  abgeeeliloMea«  HmuMmrlnK  wM  die  Ueeigea  Enwng- 
nisse  sicberüch  von  ereterem  Markte  Terdiüngcn,  venn  es 
Preussen  nicht  gelingt,  von  Portugal  gleich  günstige  Bedin- 
gtZBgeii  zu  erlangen. 

Dortmund.   Ea  bleiben  noch  Handelavertrage  mit  der 
Schweiz,  Spuiico,  BnniMid 
■treben. 

BMaluid.  Dflasel  dorf.  DerAbeebltue  deiii 

nalen  DonauiL-hiffiahrtü-Yortrages  bildet  einen  abonulU|eB  Foii» 
iwhriti  in  der  völkerrechtlichen  Gesetzsebung. 

Krefeld.  Scll>tv.tsi;inillirh  wivi  ilie  fortdauernde  Auf- 
merksamkeit der  Nor<lilt'iH>L'li<  II  UuiuleagfWiilt  der  Uerbeifllb- 
ning  von  Handelsverträgen  mit  len  Stiiatcn,  ndt  wekben  Mkdie 
noch  nicht  bcateheu,  xugcwauüt  Ueibeu. 

Köln.  Der  Huidelrrertnig  mit  der  Schweiz  wird  wohl 
Kagrimig  der  imumm  VeriiUtuMe  des  Zottferaas  endlich 
fennelteD  Abiehliua  findnn. 
Eupen.  Die  L'äiizlii  Ii  /crifltf.'ten  Recht-sverhältnis«e  in 
der  Türkei  machen  fa^l  lUiuwglidj,  da&n  iler  Ausländer,  na- 
nh'ntlii  Ii  <ii  r  Deutsche,  dort  zu  Mjinein  Ilechte  g<>lattge.  Hoffenl- 
Uch  wird  mit  der  Ernennung  energischer  und  mit  den  Hundeis- 
intereiiseu  vertrauter  MiUmer  den  dortigen  Consulateu  diijeiügc 
Snft  gegeben,  welche  die  Angehörigen  niwerer  Matioo  ebenso 
n  Bckaiäen  vetneg,  wie  dies  EwgUidfr  und  Fhmaoeen  ibrer- 

SaarbrRcIcen.   Bei  der  wateren  Bdblgnng  der  nit  dem 

AbschlusNC  iliT  riiMUTiii  ll.iiidelsvertrflpc  i'iii-'  '-olil;),'r'iK"'n  H;ui- 
dclspulilik  kaitii  die  Kuuitiliche  Staat.sreK:''i'iwg  uue  iltii  Iti  .t.i]! 
der  litduslrielleu  und  Uundeltrcibendcu  reehuen;  der  UeberuMui; 
Vom  Si'but77.iill-  ziitii  Freihandelssysicm  muss  gleichen  !>clinti 
mit  der  zunehmenden  Ersturkung  der  Industrie  halten.  Zu 
wonacben  ist  nur,  d«M  in  2ainuift  vor  Abechlu«»  von  Handels- 
uod  ZoUvertitgen  Gutachten  der  H&ndelskaiaaura  eingefordert 


>.  KorddentselibuDd  imd  der  ZollTerebi  testmoadcTO. 

Plwnssen.  K&nigsbcrg.  Als  eine  Folge  der  Umgeiital- 
tung  Deutschlands  hoffen  die  Aeltt^ten,  da»s  es  nicht  nur  zu 
einem  fest  geschlosseneu,  unkündbaren  Zollgebiete,  sondern  auch 
zu  einiMii  einigen  Arlwiti^gebicte ,  in  welchem  Uundels-  und  Ge- 
werbefrelheit  hemchen,  oignuiiirt  werde.  Der  ZollTeiein  Itounte 
mv  cor  Zeit  des  Bnodeetiges  ab  rardknetToO«  SohApfung 
gelten;  die  Provine  Preuasen  bat  niemals  KuUen  von  ihm  ge- 
lialit,  denn  ihre  Interessen  mnsüten  hnmer,  um  den  Zollverein 
Qberhaupt  /u  Stiunli'  zu  !>rill^'^Il  luni  ilin  •t:iiiii  Ii  ji  'irr  Kliii- 
digungspeno.l€  wiitiT  zu  tTlüiilcii,  d»!ii  Lit<'re*5< n  d«  r  :inlii-;rii'l- 
len  Provinzen  und  Staaten  zum  Opfer  gebracht  wer-lni.  Bl' i 
auf  dipliimatisrhen  ViTträjjen  bcndieud,  jeiler  Entwickelung 
seiner  Handclspulitik  nur  um  den  Preis  der  Kündigung,  d.  h. 
einer  lamUicIteu  Verliehnkritts,  tthig,  genögt  dieaw  Verband 
unter  den  Jetzigen  Terhtitnissen  nicht  mehr;  DeutscUand  nraa« 
ein  Handels-  und  Zollgebiet  bilden,  orgajiisch  untrennbar  ver- 
einigt, so  da&s  nur  ufTene  Auflehnung  oder  ein  unglHcklicber 
Krieg  «'im  n  Tlii  il  vnm  anderen  Icwreissen  könnte,  die  Zull-  und 
Handelsgesetzgebung  muss  sich  ebenso  leiclit  und  frei  eniwitkciu 
wie  die  übrige  Gesetzgebung,  nicht  aus  diplomatischen  Verhand- 
inngen nnd  geheimen  Zollconferenzen,  aondem  aus  der  Einigung 
der  Hundeen^entng  mit  dem  Buodeeparlameata.  la  letzterem, 
in  welchem  mtw^emlM  die  Intereuen  der  Conauaiemlen  nber- 
wlegen,  werden  eidl  die  Onmdaltxe  venflnfliKer  Randelslreiheit 
schon  sichere  Bilbii  briM-lien.  Ausser  der  Tlundids-  imd  Zull- 
einbeit  bedart'  iK'utschland  aber  auch  der  Einigung  als  Arbeits- 
gebiet mU  «ngebOdeter  (i«w«ta-  ad  Znglnibeit 


iMm.  Posen.  Die  auf  eine,  den  WOasdwn  dei  H» 
ddaatandes  entqpKdMBde  BeorganiMtioa  tles 
lenden  Schiitio  de 
begrttsst. 

Pommern.  Stettin.  Die  bevorülebende  Refom  i: 
ZoUvereins-Verliusnng  wird  eine  weitere  rationeUe  Tarilre&ra 
erleichtem;  «be  dnrahgreibnde  Enwiwigaiig  der  E!ngang»iMie, 
naaentlieh  fUr  Culonialwaarea,  aowie  die  baldige  BeseitifUL; 

der  Schwierigkeiten,  welche  den  tanereu  Verkehr  im  Zoli^t  twiv 

Gebiete  mu  h  Kii  lituiici'M  liiii  ):''innii  n.  i-'l  uii  rlii-^Lfii. 

Die  thuaiicb^ti'  Ueschleiinig^ng  der  Eiuschliessung  Mecklenboi^ 

uuil  der  Eibherzugthonier  in  den  ZollTereln  tie^  im  ImmHe 

des  dio'-i  itiu'' II  Handels. 

Brandenburg.  Berlin.  Obwohl  nach  den  OfobrnngMi  u- 
dcrer  L&ndcr  eine  Freihufenstcllung  der  Hansestädte  (s«•lbsver^tilnl)- 
lich  ntiter  Errichtung  von  Niederlagen  für  ZaUvereins-GlUa-  «ad 
Zolbtbfertignngi^Binricbtungen)  auf  die  Dauer  schwcrtieh'hakkir 
erMbeint,  ao  Manden  doch  die  Aeiteaten  von  efaiett  AnttiBtirf 
Anaehlnae  der  Hansestädte  an  den  Zollverein  in  der  Mdomf 
ab,  da.ss  die  natarliclic  Entwickelun^'  -h  r  Vi  rhältnis^e  deowl)^ 
mit  der  Zeit  herbeifUhreu  werde  .  .  .  Ein.:  Vorstellung  der  Ad- 
te>lr'ii  an  da'  K.inicflicho  Mini'tcriuin  tnMiitrii<;t  dii'  Bv-^'itjmiM 
der  rrwjsiUölK',  welche  auf  der  Ii«  hu  -  Uamburger  Buhn  ffc- 
Mecklenburg-Schwerin,  Lauenbuig  und  das  Amt  Bergedorf  (geaiciti- 
»ami-u  läesitz  der  ^tadtu  Haniburif  »lu  1  I.iUicrkl  tThnt  fri  wrtlr;- 

Sohleeien.  Breslau.  Dereinst  wird  der  Zntiv«r<-ia  m 
den  neu  geschaffenen  Bundesstaat  aufjgehen  mhssen.  Seine  eiii'^t- 
weiUge  aechuiMHUtUcbe  KSndbailteit  ist  swar  ein  UeK-lstaml  für 
die  Scberheit  des  Terkefara,  aber  ein  unvenaeidlicher  Ueber- 
gaagmetand,  da  dem  NoiddentaehMi  Bude  die  Fhuheit  «I  c 
Enteefaltessnng  gewahrt  bleiben  mnn  . . .  De»  HenEocthiHutra 
!?<;lilt;>w  iL' ,  IlnUtt  ui  uiiil  Liueuliur/  vvirii  ■■icli' rliidi  tiiv  b:  m\a 
Uuijf  di'i'  S'  U'i  II  \ori  iil]i.ill*-u  w  rdcii,  wcldi\:r  iU  UiT  Zu^cuinii!- 
keit  zu  eini  in  l^r>l^-l■n  WiriliKliaftsgebietc  liegt.  Die  sell»i?- 
williUc  Unmi»glicljkeit,  in  die  sich  Mecklenburg  durch  miihd 
Vt  iinig  mit  Frankreich  vom  9.  Juni  1865  gesetzt  hat,  dm 
Zollvereine  beizutreten,  wird  voranaaicbüich  doich  Fmnkreiciit 
EntgegenltcmnKia  gehoben  werdm  kAiaeB.  b  der  Stelhug  der 
Hansestädte  ak  Fridhifen  erbUckt  die  Kanmer  keine  Brnia- 
trflchtigung  des  tunnenilntfischcn  Verkehrs,  Tietmehr  liegt  es  im 
Interessi'  des  zollven'inslAndi^i  Ii  :i  Exportgeschäfts,  doiiM'lli'ii 
die  Capitidknift  zu  erhalten,  wuliliu  Mf  vermöge  ihrer 
Ii.iiidr^-Sii  lhiu','  U-it/i  ii.  Indcss  v.i'rit>'ii  Hamburg  und  Lol*ik 
(welches  Qbrigens  fieiwillig  den  völligen  Anschluss  au  d(3 
Zollverein  wBhlen  durfte)  in  fthulichcr  Weise  Zullvereins-Ghder 
werden  mflnra,  wie  Bremen  die«  bereits  im  Jahre  16&6  fc> 
worden  Ut.  Bfanndne  SOaBitlnde,  wdehe  letsteiea  Terhlloii« 
gehabt  hat,  sind  sofort  beseitigt  worden,  seitdem  Preassen  la 
Hannovers  Stelle  Greiiznuchbar  Bremens  geworden  ist.  Jeden-' 
fatlv  iLitf  .dirr  dl.'  Sti'llunu'  d.  r  H:iii-.-vt.i,!t,>  nicht  durch  iati.-:' 
ttuliuu4il<;  Verträgt",  M.iidvru  nur  durch  ein  Buiulei^Gä«.'Uc  gcrtpJt 
werden,  da  sie  begounen  hat,  eine  innere  Angdcgenhcit  dtS 
Norddeutscheu  Bundes  zu  sein. 

BMhaen.  Magdeburg.  Unter  dem  7.  September  legti'il 
dir  Aidtoirii  licii  iK  ilicilikcicii  Ii- tiOnlen  und  Kreiden  im  Hüi- 
Idii  k  auf  die  pr»  iis5i.'<clj(.u  GruudzUge  einer  neuen  BuBde»irr> 
t^i^Miug  Vom  10.  Juni,  sowie  auf  die  prenssischen  Blknduissvi'r< 
schlage  vom  4.  August  mehrere  ausfobriich  molivirte  Kesolutionvs 
vor,  unter  welchen  hier  folgende  hervorzuheben  sind :  Sehr  ii 
betdagen  attnde,  wenn  der  bestehende  freie  Verkehr  inoeihaib  <M 
Zollvereins  durdi  eme  ZoUliBle  aulig«bobe&  werden  sollte.  DU 
Provisorium,  nach  welchem  der  2^1lverein  mit  einer  sechfiwiBt! 
liehen  Knndigiingsfrist  als  thatsAchlich  fortbestehend  eracMH 
wiril,  i.'rsi  liuiTit  -aibgeraHss,  darf  aber  ohne  Gefährdung  vüI 
Ilanütil  und  Industrie  nicht  Ober  Jahresfrist  dauern.  Bei  '''f 
definitiven  Regelung  der  VerhSltii:-M'  yn  «len  süddeut«)!'» 
Staaten  ist  'iii*  P'^scitigung  des  alle  Kotormgesetzgebung  hii' 
dcrnden  libiTum  veto  absolut  geboten.  Mit  der  endgiltigen  Ein- 
veileibnng  von  Hannover,  Knitiesaen,  Naaaau  nnd  Ftankünt  a.  Vi 
sowie  Ton  Sebleswiir-Holatehi  und  Lanenbug  muas  Ae  «DÜillBdl^ 
AuflicbunK  :dl( T  Vi  rkolirsichranken ,  Kowic  dir  F.infahniDK  Jft 
für  Prenssen  bestehenden  Verkcbrserleicbterungen  verbondea  »in, 
die  Me  wicthiddUiGhe  fiMwicUng  aliea  XWIm  s«| 
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Scpm  gtnklM  . . .  Der  Wngftll  dar  toq  MMUntbiiig-Sdimfiii, 

anf  der  Berlin- MagdclMii|ar  Bahn  «faolMMn  OurchgailfMIillBtlMI 

i>t  dringend  g«bwt^ 

WwMütm.  Xindeu.  Aagesiehta  der  ftHber  Mm  Ab- 

H'hlmse  der  HuDdeUTertrftge  mit  Frankmch  and  Italien  ge- 
nucbten  &fehnmgpn  ist  die  Aiifliebung  (ks  liberum  veto  jedes 
tiii/elnen  SUi;Ui's  ontsriiii-ili'n  geboten.  Ki:i>'  /«lithnilunjt  in 
Xrir<|-  nn<l  Sik>tti<*ut.>.t:Lluu<i ,  eine  etwaige  ZuUiiicuzt»  am  Main 
nire  ein  en>ptindlieher  Stoss  för  di«  ganze  Industriu  beiitscli- 
laub.  Statt  dessea  mtssten  vielmehr  die  freien  Stadl«  Huin- 
\mt,  LAbeck  toid  Oiranen  san  Mtritto  bewofen  werden, 

Bielefeld.  An  der  Vereinigung  des  gedämmten  Dcutsch- 
Imils  zu  einem  Zollgebiete  auf  rationelleren  Grnndlugen  als  bisher 
i>t  wiihl  nicht  jn'/lii  /.u  zweifeln  und  nur  zu  wDnschfn.  d  i^s  auoli 
die-  Hansestädti^  soweit  ihr  IntfR'ssc  richtig  (•rkeimen,  um  ;iuf  die 
G' lleudtnaehuug  des  ihnen  im  Art.  31  der  Norddeutsche ri  lUiu- 
desirerfasi^ung  zug*-!<t:indeoen  Rechtes  einer  Sonderstellung  Ver- 
ifadlt  n  leisten  und  mit  OMfthning  von  itullfreien  EiitreiHilK 
ftl  «orahercin  in  das  gtouc  deutsche  Zollgebiet  einzutreten, 
fist  dkdiirch  werden  sie  Air  Dentsciaad  Jene  ^entang  erlangen, 
wie  sie  London,  Liverpool,  Glasgow  für  Grossbrit:innien  ge- 
wi'nneu  haben.  Die  Fordening  einer  Freihafenstellung  niunent- 
'-\  Haiiitdirtrs  h;l!t  liin  KiinmiiT  für  tunc  Vi'rki'nnmi^  der 
i  ;i.li"iUfu  Aiil'galMi  der  Haiuses.LiJlf,  einen  freien  \VeoJii-?t;lverliehr 
mit  ihrem  Ilinterinnde  und  den  ültcrseeiiicbi-n  Pliltjien  hcrzu- 
M  eilen,  wobei  ihr  Coianialgesohlft  sich  in  voUem,  nnywfihwltlertem 
Umünge  nebenher  bewegen  kann,  wie  dies  in  Lendiio  und  Liver- 
-  poijl  i.itT  F.ill  i'f. 

Hu  Ken.    Dil'  Wolilthaten,  welche  der  Zollverein  je<lcm 
fnner  Mitglieder  im  L:iiif''  dir  Zeit  gebracht  hat,  lassen  er- 
»irten.  iJass  da.«,  nach  Herstellung  des  Friedens  so  los«  gc- 
kuQpfte  wirtlischaftliche  Band  bald  wieder  fester  gezogen  wird. 
Im  GroMea  nod  Oanien  werden  die  tirtntdJagtm  dos  fmheren 
TcRins  aneh  bei  «einer  Beoonstmction  naaisgebeod  bleiben 
■B«MQ,  wenn  ancb  eine  Beisinn  der  TerüumBg  wnnsdienswerth 
hl  Einer  Abtaderung  bedttofen  dl«  Besiimmungen  ober  dl« 
l)uu>^r  des  Zollvereins  und  aber  den  Abstimniiingi-modus,  damit 
iieriiidischen  Krisen  verniiedi-n  imd  Fortschritte  zum  Besseren 
n;iht  crscbwerl  wiriliii     Andere  Moditicationen  sind  durch  liir 
.  Einverleibung  Hannovers  u.      w.  nnd  limrch  die  ätellnng  gf- 
,  liotcD,  welche  denji-nigen  ^t:ii!t' !i  Nurddentteben  Bundes 

'  toni  Zollverein  angewieico  wird,  welche  ihm  bisher  nicbt  aagc- 
\  bMea.   Im  Allsemelaen  beicfdmet  man  Ihre  AnAmhms  in  den 
;  ZaDverband  ab  dai  Vaueeheoswerdieite,  tat  in  Bmg  anf 
!  Bambarg  herrscht  nanentiieb  in  dieser  %dt  selbst  darOber 
;  nivh  eine  t;-  th.  ilfi-'  M^  iniMit'.    VU'  dortigen  alten  I'itmrn  und 
flhcder  verkennen  in  belilagenswerther  Weise  das  ullgemeine, 
[  ''i'Wi«  das  Interesse  Hamburgs  sell>st.    Wenn  dieser  Platz  den 
I  .tiMhlos-s  noch  längere  Zeit  verweigert,  s«  mOsste  dem  benach- 
I  l'jrten  Altona  eine  solche  vortheilhaftc  Stellung  gew&hrt  werden. 
iis  es  flir  die  deutedie  Industrie  der  Handal^hits  werde,  als 
■«idwr  fligentüdi  Bainbuif  dnreh  stfau  Lage,  «efaie  Kittel  tmd 
atiffhaupt  4iurch  seine  commerciclle  Bedeutung  stet^  gelten  sollte. 

Dnrtmand.  Dem  Norüdeutsclien  Buude  geliitgt  es -boffcnt- 
licii  baliligBt,  das  Baad  dea  ZeUvenina  an  «rwaiteti  vad  zu 

&heialaad.  Lennep.  Al:>  i:utiiin;i4:utcs  Organ  für  Ver- 
iundlangen  über  Fortsetzung  und  Reformen  des  Zcllvfn  ins  er- 
scheint der  Ri'ichstag  des  Nunidcut.sch"'!!  Runde«,  am  geeignt-tsten. 
IVr  .ViMchluss  Mecklenburgs  und  n.iiiu  nilu  h  der  Hansestädte 

VBSweil'eUuft  im  Interesse  der  (iBsammtiuduatria  des  ZoJl- 
vetoBs.  HambwR  vemlttelt  ebien  bedentcnden  Theil  dea  Ab- 
^la  nach  fast  ollen  Märkten  der  Well,  es  ist  daher  unnatür- 
lich, dass  CS  neben  den  anderen  dcut-icbcn  SeeplAtzen  nicht 
(Wnso  gut  di'n  frcii  ri  Si.ipelplatz  fftr  die  vicis«  itik'rii  i:.ilns;ru  1- 
•^D  Eneugnis^t'  de?  lltunetüandes  bildet,  wie  es  auch  der  Welt- 
Buriit  für  di(  Pnjdiicte  aller  Zonen  ist 

Elberfeld.  So  gross  sein  Sctgen  Usber  war,  bedarf  der 
2dhmiB  doch  einer  grttndlicben  ümgestaltmig  «einer  Yeiibasmig. 
incli  nach  der  Tarifrcform  (!ur<  h  die  neueren  HandelsT(rlr3(?<^ 
Miellen  ihm  noch  viele  Mängel  anhaften,  er  lebte  in  einer  Ver- 
L:-\i^,  die  ihm  trhcldabc  Foilsgliritte  mv  all»  iwOli  Jalm 

ftwm».  SUliitiL  Un.  HtA. 


einmal  pstatteta  and  daan  nur  durch  eine  Krisis  aaf  Leben 
nad  Ted.  Auch  die  Idee  des  Zotipailaasants  Taimochte  eieli 
immar  aar  «ehr  baachttakieB  Anhliat  m  aniarbcn  «ad  iat  Jatat 

ab  Zwisebenstsdiam  nicht  mehr  wesentlich.    Das  Zollwesai 

niuss  S:ulni  des  ncueu  Bundes  werden,  es  irmss  dem  niiiidc^- 
parlanu'ut  uuhuii»fallcn.  Dadurch  darf  aber  dvt  l'uTlhmUud 
seiner  Ausdehnung  auf  Saddeutschlaud  nicht  bedroht  werden; 
Nord-  und  SOddeubschland  kOnnen  »ich  in  liandelspolitischer 
Beziehung  gegenseitig  nicht  entbehren.  Die  einzuleitenden  Vd^ 
handlnngen  werden  sich  bauptsicbUcb  auf  die  ZoHvereias-Tsr^ 
fasanng  «ad  die  Teriheihing  der  TeKinseteaahme  antraekea; 
hinsichtlich  des  ersteren  Pimktes  muss  die  seither  erforderliche 
Eiustiinmigkcit  zu  Bescldasscn  lallen  und  eine  Form  vereinbart 
werden,  welche  c?  /iila^st,  ditss  ..liu  \im  der  ülierwiivn'lün 
Mebrzuld  gewOnschtcn  Kv  toi  iiini  uklit  durch  Widersüiüli-L'ii  l'jin- 
/riiKT  verlnmicrt  wriili  ii  kiiuiiru.  Die  Feslstmllung  eines  be- 
-tiiDiiiicti  l'rQgrumms  ist  Übrigens  dringend,  damit  der  Verkclir 
W'M^s,  »-oran  er  ist;  ebenso  nölhig  i.st  die  AUMlchnung  dos 
YereiDs  auf  das  geiammte  deutsche  Geinet  mit  Aosnahme  Oest»  . 
reichs,  mit  welchem  ein  Handelsvertrag  za  vereinbaren  sein 
wftrde.  Die  Bansestildte  betreffend,  so  liegt  eine  Freihafen- 
Stellung  derselben  nicht  im  Interesse  des  Zollvereins,  es  kann 
mir  ■<itn  lie<AilIi^;unL'  /idlfnicr  Niederlagen  die  Rede  sein,  WO* 
durch  das  gegenseitige  Interesse  genügend  gewahrt  wird. 

Dasseldorf.  Die  In  allen  iadnetrletleR  KreiseB  dttd« 

deutschlands  mehr  oder  minder  zur  Geltung  kommende  An- 
schauung, dass  der  Anschluss  an  den  Zollverein  eine  Lebens- 
bfdinu'iHi^  fi'ir  Silddeut-tchhind  sei.  b(Jr-'l  d;ifiir.  d:!--  die  zur 
Zeit  vorbcliiiHene  kurze  Kündigung  des  Zollvereins  tlinf «ichlich 
bedeutunt"-liis  isr. 

Krefc  Id.  £»  lAsst  sich  erwarten,  daas  die  politische  Men> 
gestahnng  Deutschlands  der  bisbeiigen  ZoUverein^mg  in  Benig 

auf  ihre  Verfassung  förderlich  s«in  nnd  ihr  auch  die  bisher 
noch  nicht  beigetretenen  norddeotscbcu  Staaten  zuführen  werde. 

KAln.  Der  Hauptmangel  der  Organisation  des  bisherigen 
Zollvereins  hat  durch  die  Bestimmang  im  Artikel  37  der  Nord- 
dentseben  Buiriesacte  endlieh  Boseitigung  gefunden.   An  die 

Stelle  der  früher  erforili  rliriii  n  Stiinnifiiciiibnlligkeit  tritt  die 
Unterordnung  der  Minorität  imter  die  Majorität  bei  den  die 
Ziillge3<('tzg(ihung  und  Vcrwjiltunt:  ln-tri  tfcndcn  Irlii-srn  de» 
Bundesralhs.  Die  Einheit  der  Verwaltung  schulet  /uileich  vor 
wider^preclK-udlMl  Inteqiretationen  der  ZoUge^etze,  sowie  vor 
nbweii;hcnder  Uandbabaog  der  an  deren  Ausfilhning  erkssenen 
VonchriAen  seitais  der  Organe  der  Einsdstaaten.  Die  jüw 
Ikba  Zasaanaealnnft  dea  Reichstages  bietet  endlich  Gelegenheit, 
etwaige  Lilehen  tutd  Mbiget  der  Z(dlget>clzgehuiig  auf  ordnungs- 
mJtssigem  Wege  alsliald  zu  bf-<eitiLTn.  Zunächst  dllrfti'  ilcni 
Reichstage  ein  ZolL'CM  t/  vur/uli  i;eii  >'  iii.  welrhes  an  .Stelle  der 
vorlflutig  in  Geltung,'  i^eiilielienen  /nllvertillLfi'  tritt,  iit  d-'m  rmer- 
seits  den  Voniussetzungen  d«-»  Artikel  '.ib  für  die  i-ntltiehü  Be- 
seitigung aller  Uebergangsnbgaben  Genüge  geschieht,  und  das 
anderseits  alle  den  Verkehr  unnOUiig  belastifenden  nnd  -jr- 
schwarendeB  Oontnl*  n.  s.  w.  Tertctewaa  in  WagMI  sa  buIntaB 
sucht,  Der  im  Artikel  40  vorgesehene  Eblbllt  der  beideB 
Mecklenburg  mtlsste  Thatsache  werden,  nnd  den  im  Artikel  34 
zu  Gunsten  der  Hansestaiile  enthaltenen  Vorliehall  lii  tn  fft  tid, 
wird  sich  auch  dort  zweifelsohne  allmälig  die  üidicr.;<-ii;;img 
Bahn  brechen,  ilass  die  Theilnahmc  aia  Weltlj.itulid  hei  einem 
zweckmassigen  Entrepot-Systeme  recht  wolil  hi-stehen  kann,  und 
dass  die  Vortheilo,  welche  aus  dem  vollständig  freien  Verkehr 
von  und  nach  den  umliegenden  Lendgebieten  dem  Handwerk, 
der  Industrie  nnd  dem  Kleinhandel  der  Hansestädte  erwachsen, 
bisher  anioschlagen  sind  »Is  die  Annehmticbkeitt-n ,  welche  sieh 
aus  der  Fortdauer  der  bisherigen  Sonderstellung  für  den  Gross- 
li.itidel  ergeben.  ...  Es  wird  imlieim  t»ev;elieii,  idi  nicht  eine 
selinelli-rc  Veröffenllichnng  der  Importe  in  das  deutsche  Zoll- 
p;i  Idct  nach  jedem  Quartals-  und  Jahresschlüsse  bewirkt  werden 
könne,  als  dies  bisher  der  Fall  war.  Dies«  Uebersichten  ge- 
langen erst  an  die  Oeffentlichkeit,  wenn  die  durch  den  Umfang 
der  Eiafnbr  mit  bedingte  Conjunctar  langst  vfuüber  ist  An 
einer  Antüthfetaitislik  fehlt  ee  im  ZoUverda  gaa«,  und  wer  ttber 
die  Ans^hr  aus  dem  Zollgebiete  sich  belehren  will,  ist  ledig- 
lich auf  die  £infubrli^«u  der  fremden  Zollgebiete  angowi^en, 
mit  denen  dn  dbadar  Taikahr  elMtfiMiel. 
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Trier.  Von  besonders  henorragendem  Interi  sse  {tir  deo 
Bezirk  ist  die  Erhaltung  de»  freien  Handelsverkeltri  mit 
Lwtemburg. 

8»«rbrack«]L  Die  KAnigliche  Staitaregienii«  wird 
IGtUl  Meu,  an  eine  Befcvu  des  ZollveiciM,  «ekhe  rieh  m 

ÜB  betreffenden  Ycrfii&<<uogsb«itimmiiBeBn  dn  Norddeutschen 
Bundes  antchliesst,  dun-hsraftthren.  De«  woU  sweifellosc  Ycr- 
bleil'on  Liixfiiiliuri.'<  im  ZiilUproiii  ist  zwar  ftlr  di«=os  Llii.ichcn 
von  »rii  ^trüsscreni  Vorthi'il  als  für  die  RJicinprovia>c,  Iwt  aber 
den  Wrrtti,  dass  doch  noch  ein  Band  verbleibt,  welches  diese 
Bevölkerung  an  die  Nation  knOpft.  Keine  der  geringsten  wohl- 
tbatigen  Conscquenzcn  des  NuntilcutoclMB  BttOdee  itt«  dw»  durch 
ihn  der  Soodentelliuig  Mecktenliiiigi  md  der  HuneiUdte  dB 
Eode  genndit  wird,  vod  ei  iat  tu  uttwctaeii,  dm  ktatere  (Ich 
in  die  mit  jeder  Uebergangsperiode  verbundenen,  aber  nicht 
Luffc  dauernden*  Nacbtheilc  finden  nad  die  erhobenen  Ansprache 
atii'  Krki.iniiii.'  der  StAdtfl  M  FMhlftii  vod  «Ddenreitige  Be> 
rorzugungen  fallen  lassen. 

p.  OvstiBidi. 

SNueen.  Dansig.  Die  [novis  insche  Natnr  des  Handels- 
vartitgei  iniicbea  den  Zoll?eretii  nad  Oeetreieh  Hast  dringend 
ifttnehCD,  den  md  Stelle  der  ünrieberheit  dieaee  VeiMhinnet  bel- 

digst  eine  detiiüliTc  Regelung  träte.  Die  Acltcsten  bezichen  sich 
dieserhalb  auf  den  Bericht  des  bleibenden  Ausschusses  des  llan- 
deUtü^ji's  Uber  den  Auslall  der  VerliiindltiiiK'en  in  iUt  General- 
vcrsaiuiuluiig  der  Astroicbiiichen  ludustnclleu  vom  November  v.  J., 
welcher  die  Nothwcndigkeit  der  Initiative  des  Handelsstandeg 
2ur  Aufs^PÜnriß  cirics  titn  Rc£;icniii!jt>ii  vorzui."(»fluilrii  T.irifs  betont. 

Posen,  I'useu.  H'jffeiillich  hin>lort  i.iii'  uu^  iler  CüUhiuu 
der  Auffassungen  beider  Ki'k'ii  nui^n  n  ü\>cr  Iii--Ifiii'niii|^  eines  der 
wichtigsten  Verkulirsobjecte  entstaudeuv  Siockuu^  der  Verliand- 
lungen  zwischen  Prcussen  und  Ocstreich  Uber  die  Revision  des 

IIant!il-v.  rt  r,ii'i>  tiirtit  (laiimid  <]:ts  Zust:»ndekomnieu  derselben, 

Ponim.iru     Ötettiii.    Aus  .Vnlttss  des  Kricic>es  ist  der 
d<"ut-i-S    ;  • .  I  1  lusili.'   Hiinilelsvertrüg  vom  11.  April  iSi'-')  nur 
untci'  di  r  licJiuKui^i  einer  sechsuionatlichen  Kondigungstnst  er- 
neuert worden.    Auf  den  Antrag  Oestreich«,  die  im  Prager 
Friedea  foigeseiieae  Kevisioa  des  Vertrages  mOgtiehBt  beld  vor- 
nnehmen,  ist  die  K{tmgliciie  Staats  regionmg  bereitwillig  einge- 
gangen, jedoch  tut  iwgeUleb  der  WeimOlle  WQgm  eiM  Verzö- 
gerung der  Verhandlnngen  ein.    Die  Bestimmungen  des  Vertrages 
erschweren  den  Voikrln  mit  ()cstrcich  erbeblich,  tinil  tmch  die  | 
Vertrfan*  diese*  l.aiulcs  rmt  England  und  Frankrtxii  vum  IG.  ! 
Dec^TiiluT  l^üT)  r>"-p.   11.  l)i-e,  iiiber  1866  ent>pnielie:i  nicht  j 
den  Krwartuugea,  da  Ut^in  iclj  an  einem  recht  na^^cbi|{<ju 
Seiialaolle  festgehalten  hat.    Aufgabe  der  Königlichen  StaaU- 
ragieiaag  wird  dalier  Min,  for  den  2oUmeia  weitere  BeComien 
dee  Mtieichitehcn  TkrifH  herteinfUmn. 

Irandenbnrg.    Berlin.    Die  AltiUidcnuii.'  <I<  r  für  uns 
durch  den  Vertrag  vimi  11.  April  1865  erschwerten  Zollver-  i 
hftltnissc  Ocstreichs  i^t  wll!i:^<:henswc^th.    IKe  Anwendung  des  | 
IMielchiseb-fiMttAeiscIiea  Uatidelsvenrnget  wtn  11.  JDeecnber 
1666  e«r  den  Itütttnin  bette  ftr  dna  dieneidge  SeUet  nnr 
geringfügige  Krlrichtminp™  zur  Folpp.  i 

Sclileiien.  Qörlitz.  Der  ^eit  .Vh«chluss  des  Uandcls- 
vertrages  mit  Onstreieh  von  diesem  Si;i.iie  erhobene  Kiigangs- 
lell  u(  liäwa  madit  es  der  nddeiisclieB  Eiseotndnttrie  gendeni 
anmOi^,  liebniagaB  dahin  m  «benwhnNn;  besntngt  wird, 
bei  den  neuen  TerhandfamBen  eine  Ermmigniig  dieses  ZoOes 
ausznbe<lingen. 

Hi  rschlir  r«.  Seit  der  Erhöhung  des  östreichtschen  I<Un- 
gangszoUes  aui  ätrohpapter  ist  der  f^üh^•f  hprlf»T:!<»ni1p  .Absatz 
desselben  nach  Oeslreich  fiast  unmöglich  Ktwonlen.  Eine  Ab- 
hilfe iat  dringend  nAlhig,  wenn  dieser  Fabnltattoestweig  jnicht 
dnreh  DeberprodacÜoin  und  geringen  AbMts  nnlefgehe»  solL 

Bresliin.  Pti  Handelsvertrag  vom  II.  April  1865  harrt 
ni>ch  (1er  ilrinuenil  tidtlnvendisen  Revision.  Die  durch  den  Wog- 
tall  lie-  DitTeif  ti/ial~>^ti  iiis  eiiiL't  tretenon  Tariferhöhungen  tuiben 
nach  beiden  Seileu  bin  schildlich  gewirkt.  Es  ist  hOchst  wOn^ 
adunswwth,  dsas  jed»  ÜMiiioB  dto  Zotlflwihrit  dnjMdgen 


Waaren  unan!3;et;l^t(■t  lässt,  welche  nur  zum  Zweck  d^r  Vw- 
feinerung  aus  einem  Gebiete  in  da<i  andere  gehen.  D;e  m 
Reclit  viin  Ootreicii  sclir  liewünschle  HiTiibsetzuiig  des  W-ju. 
Zolles  im  Zollverein  würde  <!ie>ä.citii>  den  latereaseu  der  Coasa- 
mcntcu  entsprechen.  \üch  die  ErmAssiguug  des  Zolles  nf 
viele  Gespinncte,  intbesottdere  auf  die  gröberen  leinenen  Masdua» 
game,  wlre  der  schkrischeB  Weberei  niir  erwünscfal  Des  mAt^ 
fach  erörterten  von  Oestrcicb  zu  verlangenden  Gegenconce^ona 
fügt  die  Kammer  hinzu,  dass  der  Zoll  auf  zerschnittene  tmd 
verkleinerte  FurbeliTilzi  r.  der  in  Ocstreich  erhoben  wird,  uuf- 
höre  und  in  dieser  Beziehung  eine  Gleichstellung  sftinmtlicbu 
FarbehOlzer  mit  dem  Gelbholze  erfolge.  Namentlich  der  Zoll 
auf  Blaubülz  lügt  den  schlcsiscben  Fabrikanten  Nachtheil  lu 

Saehien.  Magdeburg.  Von  der  im  Prager  Frkiln 
vdrbeh.iitt  iiL  ii  Revision  des  dcul>cli-östri'irliise]u  ii  H.iiuleUt.T- 
träges  erwarten  die  Aeltesten  keine  iH-deutenileii  terkebrserk'icfc- 
terungen,  wiederholen  ilMgejen  ilire  IJeiienken  gegen  die  !{.>- 
Stimmung  des  Artikel  25,  wonach  die  Contrahenteo  sich  vnr- 
bebalten,  auch  Uber  die  Frage  der  allgemeinen  deutschen  LM- 
einigung  in  Verhandlnng  so  tietea.  Die  frnhar  geDUtcfatea  &• 
bbnmgen  nud  die  Zdngkeit,  ndt  «eldier  Ocetftick  «tf  tsMi, 
wenn  auch  wenig  bindenden  Bestimmungen  hin  Weiler  um  um  bin 
pflegt,  rechtfertigen  diese  Bedenken, 

Westfalen.  Bielefeld.  Wiederholt  wird  befOrwortot, 
dasa  bei  Verfanndltaigen  ftber  den  Zollvertmg  mit  Oeatreich  vi 
Ermtssignns:  des  AstreichiMjben  Eingsngszotl  von  9  resp,  10 /r. 

(slntt  lies  fifiheron  von  '2\  f.)  för  Leder  liinKewirkl  «erlp. 

Iserlohn.  Hohes  bilberagio  und  nidii  uueria'bUcbe  Er- 
höhung der  östreichischen  Zölle,  welche  in  Silber  entriclitrt 
werden  mBssen,  auf  viele  hiesige  Artikel  haben  das  G^ii^ 
nach  Oestreieh  sehr  eingesebrSnkt;  der  Abecblnss  eines  oeoea 

Handelsvertrages  mit  ermässigteu  Zöllen  wrürde  es  wieder  hehou. 

Hagen.  Troti  der  Moditicationen ,  welche  der  deutseh- 
öslreirhi-ctn'  HaiidclsvertraK  durcli  den  französiM  li-i>4n  ichistLfn 
Vertrag  ertiihren  hat,  bedart"  eri-tcrer  wtwntheljer  Hefonneii 
fhr  verschiedene  Zollsfitze,  namenllich  in  hr/.iv^  .m(  die  Kr/i'un- 
nisse  der  hiesigen  Industrie,  welchen  der  östreichische  M.irkt 
durch  hohe  Zölle  fast  ganz  vcrscblossra  ist.  Dabei  mA^^^tea 
Gutacbtcu  der  betn^flenden  Inilustriclleu  cingehnlt  werdon. 

Bheinlend.  Lennep.  Mit  Dank  ist  anzuerkennen,  ix-i 
bald  nach  IIerHtt>lluiig  de.s  Friedens  mit  OMtnkh  VerliauiUim- 
gen  mr  Herlxiflüuniiig  von  ZolletmjaaigungBn  nnd  Veriielirs- 
erlelchtflmngni  ehigaMtet  winden.  IMe  von  vielen  Seilen  ass- 
gosprochcnen  Wttnielie  werden  dnfaei  oluM  ZweÜd  nOgiieb« 
BcrUcksichtigiuig  Anden. 

Elhert'clii.  Geliotl't  wird,  dass  dn'  Kuniiziiclie  Su«i>- 
r^ierung  dahin  wirke,  das-s  Oe.slreich  die  isciden-  und  Hiill»- 
seidcnwaaren  zu  denselben  ZolMLzeu  einlasse,  welche  der  ZuU- 
verein  für  deren  länfuhr  nonnirt  hat.  Sehr  nnchtbeiMg  «irki 
der  VW  Slanf  ISI/T  eAOMe  OslreieUMto  Bh«MgMU  aafttr 
ioBohrothe  Gsme  luf  das  Oescbüft  mit  Oestreieh,  die  btUige 
ROckkehr  m  dem  firaheren  Satze  ist  dringend  xa  vfasehm. 
Arlinliciies  i^ilt  für  Stahl-  und  Eisen«  iiarcn. 

Düsseldorf.  In  Oestreieh  gewinnt  die  Erkenntniss B<xl<'ii. 
.dass  eine  allzu  starre  und  eius<'itigu  Inture^scnvcrtrctuni!  n>li 
nicht  mehr  in  das  moderne  Kaatdeben  emfhgen  Itat,  unddw 
gegenseitige  Opfer  aAthig  sind,  Ttra  einen  ihr  den  ZoUveKii 
wie  für  Oesfreirh  f r«i>nes^lirlMT  TI.inr!el-vertr;i^  zn  cm^z^A'^' 

Köln.  LuiUer  ^iii.l  die  Verli;iiidlungt'4i  mit  Üestreicii  uixr 
einen  neuen  Handelsvertrag  in  Stuekinif^  t;erathen.  Eine  Wirdfr- 
aufiiuhnie  derselben  und  ein  schmdlcr  Abscbluss  des  Vertrsces 
wäre  im  Hiublick  auf  die,  verschiedenen  Industriezweigen 
Zollvereins  in  Aosiicht  gestellton  Xugestkadttiaae  selbst  satt 
der  Bedingni«  ehier  weiteren  ErmlbHigttng  der  dieassitiia 
Woinzölle,  die  im  Norden  Deutschlands  freilich  mehr  den  fr.»»- 
zösiscbcu  als  den  östreichiscbicu  Wuiucn  zogulc  kommen  durcr. 
anr  erwttnMht. 

t«  Bttsdiiil 

Prenssen.  Tilsit.  Die  handelspolitische  Abgesdiktss««- 
iieit  Bwasianda  wird  anfs  SehmeRlichBle  rwyftinden^^fe^iw^ 
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StuUnfimag  «nd  d«s  dwtadiai  Hudelstagw«  M  de«  mip 
scba  Bebordea  und  dea  intolBecnter««  Kwfl— umctit—  taf 

i;r1i';>'I>i'^niiigeD  im  Grcnzvprltciir  liinzuwirim,  mniMi  Wohl 
leiiier  oiuie  sonderlichen  KvU>ln  bluibuu. 

Königsberg.  Dii  l<-izte  /ollnuassrogel  der  rauischen 
Icgtanug  mr  «im  VenchArfung  der  Grenzbewachung  uod  Coo- 
«■Mlini  daaelban  auf  eiiie  geringon  Anzahl  von  Punkten; 
lit  scheint  sich  von  doB  PnUbitinystem  di*  bwlea  Fracht«- 
IQ  Tmprechen,  wenn  ihr  dl«  Bctehigung  d«s  8dinniig»llMadels 
fflmet.  Allein  Prohibition  und  Schmuggel  sind  so  tiijtrt'Miil):ir 
vrrUü'ltu,  wie  helU's  Licht  und  scharfer  Schulten.  AIkt  ;iiich 
ak'jrm-hcn  davon,  wAchst  zwar  durrh  Ju-  l'i-  iliiliit[\>)>tr)M  \iel- 
leiclit  der  K<<icbthuin  der  Prutectionisten,  nllein  der  Wohhtand 
ii-^  jpiDzen  Volkes  bleik  nuch  wie  vor  auf  niedriger  Stufe,  die 
riMulag»  de«  Staat«B  in  ihr«r  bkhaqgsn  Ztammg,  Anwcr 
duidi  «eine  Granapem,  beciaMdtUgt  Bufsknd  uaiwen  H»n- 
M  Etst  noch  mehr  durch  die  fortirthrende  VemneUluiguis 
<kr  Communioiitioui'U,  welche  et  mit  mj»  verhinden.  Der  Ki^ 
rtti-a  betindet  mcIi.  miIi.iM  tuan  ili'-  preu^M&che  Grenze  hinter 
y,ib  hat,  in  dir  it^uitK&tcii  üesclmffeoheit ;  das  System  der' 
russischen  Bulinen  droht  eine  Geskilt  auzunehuu'n ,  welche  den 
iTJtiztD  nuaucben  UAndid»mkebr  auf  der  uuen  Seite  Uber 
Wurschnn,  «nf  der  «aderea  Mwr  Uhan  und  Big»  u  uns  vur- 

Dun 2 ig.  Nach  der  Antwort  des  Herrn  Ministerpräsidenten 
iiuf  die  luterpellution  de»  Am,.'  i.  NS'.iliu-Mi-ki  üIi^t  li.  ii  dri^nz- 
vcrkehr  mit  Russlaud,  die  Behandlung  der  Fremden  in  Pulen, 
den  Brückenzoll  zu  Wloclawck,  die  Cliausseczölle  und  die  Ver- 
Dindeniqg  der  ruftsisch-polni^cben  Grenz-Zolläinter  begreifen  die 
Adteiten  die  ErCD^Iosigkcit  ihrer  bi&berigim  Banrithnngen,  anf 
Bts^teniug  (lietter  /usitliide  hinzuwirken  und  iMfdei  Donnehr 

wrhlafig  nhwarten,  ob  vieUefcht  irgend  WOlcbe  znflÜligeil  üm- 
■tAQite  Krustigere  .\ii>~ii  litrii  Lii'ti  ti. 

Tliorn.  Kin  Zollcurtell  mit  dem  russischen  Gouvernement 
nr  UntenlrQckuug  des  Schmuggelhandels  «nrde  das  russische 
ProfaibitiTaystem  nntcntAtien  und  den  diceeeiUgen  Handel  nach 
Polen  und  Ranland  erheblichen  Schaden  bringen.  . . .  Sehens 
der  Schiffer  wird  anhalteml  UlM>r  die  Unhihleu  geklagt,  denen 
sie  in  rolfii  ausgesetzt  sind.  Gontniciliche  Versprechungen  der 
ViTseniler  bli  iln-n  hiiiitig  unerfnilt,  zu  [.roi ,  ^mh  ii  i>t  in  Polen 
aoniüglich,  und  mi  t  auf  seinem  Hecht  bi'stt'lieii  /.u  müssen  glaubt, 
i-t  den  sehliminslen  Vexalioncn  der  prdnischen  Passbehürden 
aasge«ettt;  dfters  erfolgte  lubaftirang  auf  einige  Tage,  da  man 
«ich  keinen  WMeraprnch  geMlen  liest.  ...  In  PMen  hüWn 
I  die  Sfmgogengeineinden  weh  einer  Teranlnnug  tob  8-/IS.  April 
1857  das  abnunne  Piirileinnni,  stmmtltehe  Jndra,  aneh  die 
pn-u5«iscben,  widche  in  P<.l*'n  Gr^rliiiftf  iiKi'ml  we'IcIi.t  Art 
betreiben,  auch  wenn  sie  sich  nur  vurülior'.'olioii.i  lun  Uitt-  aui- 
hiltiii,  /M  .vlpvralieii  (Ur  Cultniwwecke  der  (ifiiii'jode  hemnzu- 
Huben.  Hepre.viulien  sind  den  diesseitigen  Sj.'nagogengemeinden 
gesetzlich  verboten,  die  Steuer  widerspricht  auch  dem  Vertrage 
zwbcben  Preutaen  nad  BoMlond  vom  Jahre  1&15.  Ein  Gesuch 
um  Abhilfe  bad  hefan  Ktaigüefaes  Handdandnisteirtain  aUahne»- 
den  Bescheid. 

PmamanL  Stettin.  Leider  haben  die  dnzdi  die  rusn- 
tche  Banddspolitik  herangemfenen,  genogsaa  «rOiteiten  trau- 
rige» Zustande  kefaM  Bessenmg  erfuhren,  Tidmehr  hat  die 

Venninderang  der  ni sirischen  ZoNabfcrtigungs-Stellen  den  Han- 

Ji  Uvcrkflir  noch   nir-hr  rr>i:-liW(  «l.     Di  r  .luf  PrLii-f.u  ln- 

lii's  früheren  DeLrages  erliiilitc  /nll  aii  <\i-v  W.'ii  hsrUirni  ke 
M  Wlociawek  hindert  unsi^fu  lliil/liaiiii'  l  utiirt  imiii.  ziinn!  er 
Ton  jedem  Stocke  Holz  eiiK's  Flössen  zu  eiilni'ht<-n  ist,  was 
einen  kostspieligen  ZHtaafwaud  bedingt.  Aiissicht  auf  Beseiti- 
gung oder  Ennlsaigung  der  Abgabe  ist  nicht  vorhanden,  da 
ihre  Erhebung  von  der  mstiseheB  Regierung  verpachtet  worden. 
Auf  die  Dauer  kann  sieh  indess  ein  solches  System  geg^nttbcr 
der  allgemeinen  TeTkehrs-  mid  Handelseutwicklung  nicht  be- 
haupten; das  Geirif'inwolil  der  Hi'vniki'nin?  iiiul  dip  fiiuin/iellen 
loteressen  Rasslands  müssen  endlich  den  Sieg  Ober  die  Sonder- 
imanneo  Miimr  SehutnlHIiMr  dnvoutngen. 

Brandenburg.  Frankfurt  a.  0.  Anstatt  ilir  starrrs 
Prohibitivs>'8t«ta  ioi  eigenen  Interesse  «ufzugebefl,  hat  die  russi- 
sche fiflgtvuig  dtt  Gtaunarkahr  durah  dn  Qkaa  tob  IS.  Dt* 


enhbar  1865,  iraleher  die  2oUlniteir  I.  Cbssc  verrafariett  md 
die  BefItgBiase  anderer  ZulMellen  In  der  Abfertigung  von  Waaren 

bp>ehrilnkt,  noch  mehr  ers'Iiwt'rt,  üntpr  solchen  Umständen 
ist  m  wflnscben,  dii!>s  mindeslcn.s  über  «len  Abschlass  eines 
separati  H  Handelsvertnige«  zwischen  den  ZoUvereins-Stji.'itcn  nitd 
Bussland,  durch  «elcfaea  erieichtMrade  Bedingungeu  far  den 
Tcifcchr  Bit  dieeen  Staate  fatgeactit  «odaa,  «erhandelt  mrdu. 

Schlesien.    Schweidnitz.    Im  Anschlüsse  un  <  ine  Pe- 
tition liir  Hre&lauer  Handelskammer  bfautragte  die  Kammer, 
,  Ml  laiiu-c  Russland  nein  Prohil-iii\ -v-ti-m  nicht  aufgiebt,  kein 

Haadelsvertnig  mit  deunelbeo  abgeschlossen  werde,  ub  dadurch 
nicht  den  xta  Zelt  noch  bestehenden  geringan  Verkehr  m  ver- 
nichten. 

B res  Inn.  Durch  den  Uka»  vom  12.  December  1865  ist 
(Ur  Hainiolsvrrk'  lir  mit  Uii-,sland  eher  beschrSnkt  als  erleichtert 
wurden,  denn  in  Folge  der  Eintheilung  der  russischen  Grena- 
ZoUtmter  in  fünf  Classen  (1.— 3.  Classc,  Nebcnzollflmtcr,  Ueber- 
gangsimnkte),  «eldfe  sich  dadurch  unterscheiden,  dasa  aber  die 
niedrigeren  Oassen  bestinnnte  Waaren  nicht  ospediit  weiden 
dOrfen.  sind  mehren»  derselben  in  ilirrr  Berechtigung  zur  Wfuiren- 
abfertiguiig  beschriinkt  wori  n.  Auf  der  snnzen  Strecke  von 
Eydtl^iihin-ii  i>ix  K.iituwity  u'iflit  (■<  mir  Ii  ■.\'tntrr  iT-.ter,  5 
zweiter  und  j  dritter  Giasse.  l>ies«  r  Si  linit  der  russischen 
Regierung  scheint  eine  Reaction  gegen  d.iiv  m  Deutschland  leb- 
haft hervorgetretene  Verlangen  nach  Abscbluss  eine»  gegen- 
»eitigea  HhnddsvertrKges  au  bedenlea-,  mOge  es  der  K^uiglinhiB 
StaatiregiflrBig  galhifQu,  ehw  Shwwelndeniiig  der  enierm  bi 
smnsen» 

Saalisen,  Magdeburg.  Duas  die XHniglicha  Staatsregie- 
iwng  ihrer  Qeaandtaehaft  in  Petertbuiy  einen  beiOBden»  ikgeniHi 
attaehirt  hat,  dessen  Aufirtibe  es  ist,  die  einzelnen  einflnwnreleben 

Li;itf  viiu  der  Richtigkeit  iiiistrer  handelspolitisclirn  Principien 
uinl  Villi  ilcn  schädlichen  Foli,'i  n  der  dortiRen  zu  iilierzeugcn 
und  jcil^n  Fallen  iin/iikiiUjid'n.  iloii  "r  iim.it'n  kann,  um  unseren 
Urem! verkehr  zu  den,  den  politischen  VeriiiUtnlsseu  l>eider  Staaten 
cuisprechenden  VerliftltnisH-n  zu  führen,  winl  mit  Dank  uner- 
kannt. Dia  masiaclie  Begisrnng  Icann,  nachdem  sie  mit  so 
gmaer  Bneqjjto  die  Baaiw^peMeu  der  Bauem  von  der  Ldb- 
eigeusehaft  durchgefthrt  und  auch  mit  der  inneren  Verwaltung 
dem  Geiste  der  Neioeit  Rechnung  zu  tragen  begonnen  hat,  den 
ILindel  nicht  niflir  lan^'i'  mit  Fv'-scln  1<i'la>ti.n  laSSCB,  Weldw 
das  westliche  Europa  laqgst  abgeschüttelt  hat.  . 

Waatfalen.   Bielefeld.   (Siehe  Monster.) 

Münster.  Dass  die  vielfachen  Bemühungen  der  König- 
lichen Staatsregierung,  bessere  Verkehrsverhaltnisse  mit  Russ- 
1.1  ml  berlwizufübren,  ohne  Erfolg  geblieben,  ist  S4'br  zu  beilauern, 
da  gerade  Biisthmd  sowohl  llkr  den  Haufad  luid  die  EUnikiadnstrie 
Deutsehfainds  ein  gans  bedeutendes  ConsanUoosMd  sein,  als  nudb 
seinem  eigenen  bedeutenden  Productenreichthum  CiMU  gnsien 
Absatz  uacli  Deutschland  eroffnen  würde. 

Iserlohn.   (Siehe  Hagen.) 

Hagen.  Den  einleitendan  Schritten,  wsteha  die  KQu^ 
liehe  Staatsrcgierung  schon  in  vergangenen  Jahre  flir  deu  ^ 

M  Lillys  nines  Uandelsvertniges  mit  Russland  gcthan,  folgt  hoffentr 
Uch  bald  der  Abschluss  eiims  solchen  selbst. 

Urimaad.   Elberfeld.   Der  Huideirtertrag  mit  Bmb> 

laiiil  ist  nm'ti  niclif  uus  d^Ill  Stadium  dsT  Ym iHimitUIHpiD  ge- 

Irvtcu  iiail  bi:darl'  üuucr  iUiregaug. 

Düsseldorf.  Dass  in  Russland  eine  Classc  moDupiili>ir1er 
Indnstriellen  sieb  mit  allan  ihr  m  Gebote  stehenden  Miiteia 
einer  frelereB  yerfeehrsentwicfceluig  mit  Erfolg  widersetzt,  ist 

um  so  bedauerlicher,  als  gerade  Rnssland  bei  mftssigeren  Tarif- 
silzeu  nicht  uur  dem  Handel  des  Westens  ein  ungeheure»  Coor 
N'iintiDn'Mjrliift  darbieten,  sondern  auch  srineiii  fij:eiii.'ii  trross.'n 
Reichtbuni  an  Producten  einen  bedeutenden  Absatz  nach  dem 
werten  ersehliaaMS  wQide. 

K5ln.   Dass  Russland  sich  noch  immer  nicht  enlschllessen 
kann,  aus  seiner  wirthschafilichen  Abgeschlossenheit  henin»- 
ziitretfn,  ^si  um  so  mehr  zu  lieklacen,  al-  »idii  Villi  alli'n  riii'o- 
I  pAischen  Staaten  Deutschland  vermöge  seiner  Lage  <iie  grösstca 
I  TattheUa  wm  dar  EneUiesmng  dieses  Miiteei  haben  wtode. 
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WmUUmi.  Blolcfeld.  Im  W«ientUeli«ii  mritidrte  die 

«(•«tflUisciic  Molilriiinilu-tri''  iliru  friilnrc  BiQllie  dem  bedeu- 
tenden Export  VDii  fi-jiii'ni  Wi^i/cnnichl  luiili  Hüllaml.  R(>i»d(«m 
dii->or  Stjiit  uln-r  ■■inen  J''.iiii;.in;;-.zijll  von  40  cU,  =  7  :iuf 
2*1(1  B  Mehl  gelegt  hat,  w«lir«'Uil  Weizen  ailer  Ituggen  nur 
Ii  ctt.  Kahlen,  ist  das  deutsche  Mehl  vom  hnlL-utilischen  Markte 
£ut  verdringt  Vor  dem  friuwftsiichen  Uaadetevertnig»  uhlteu 
tOO  f  Kahl  bdm  Einpnige  in  den  SSoUvereis  1  Jto  Steuer; 
dfmtf  leetBtitf  aetstoi  die  hollandiiehen  SchntnAUner  jenen 
ZoU  tont  ÜMbÜiea  der  ConKinncnten  ihres  lindes  durch.  Da 
nuDDiehr  seit  Jahren  Mehl  und  Gctrei'i*'  fn  i  in  den  Z  '11  verein 
eingehen,  so  fSIlt  jene«  Ar^uiiient  imt,  tm>l  e^  wiiil  dringend 
betür^ortet ,  dass  l»eini  Abschlüsse  ciii!  s  llainicl'^vfrtrages  mit 
den  Niedarlandea  auf  treie  Ausfolir  voa  Mehl  uud  tietreidfi 
tatiiiQ  Bedacht  genoeuMii  nwde. 

M  ft  n  s  t  c  r.  Seitdem  Holland  einen  Eiii|>08(Son  von  40  et«, 
^etwa  7  i^)  »uf  100  Kilo  Mehl  gcle^  hat,  wibreiid  Weizen 
«Ii  i-  HouLTi  ii  nur  7i  et*,  (etwa  1)  ;'^o  z.ililcn,  können  die 
deu(«chk!ii  Mühlen  in  Hullan«!  nicht  iiu'hr  (.onourriren.  Her 
Abschluss  eines  Uandolsvertrages  mit  Holland,  wonttch  Mrlil 
UOd  üetreidc  frei  dort  eingehen,  ist  fa.sl  eine  Lebensfrage  iiir 
miaere  l>unipfmQhl«n  zu  nennen.  .  .  .  Der  Absatz  von  Leinwand 
nacli  BoUoBd«  froher  der  bedenteodete  ÜHrkt  dafür,  wird  mit 
Jedem  Jajire  geringer,  eeftdem  Hollnid  den  Eingangs/oll  von  1 
auf  5  %  erhöbt  hat.  Durch  Repressalien  seitens  des  Zullrereins 
wQnln  die»eni  Uebelstande  ohne  Zweifel  ubgi-holfcn  werden 
können,  wie  solches  früher  schon  einmal  geschehen  ist, 

Dortmaud.  Für  Mehl  und  Oelkuchen  fehlt  im  Verkehr 
mit  ilollaud  mich  immer  die  Zidlfreiheit,  wa>i  um  so  nachtbciliger 
ist«  «Is  dioMUw  auf  der  Grenae  gegen  FMnkrekh  und  Belgien 
boitdit 

SheinlaBd.  Duisburg.  Mehl  müsste  in  Ähnlicher  Weise 
tni  nach  Uutiand  wisgefiilut  werden  können,  wie  dies  bei  Fnnic- 
rekh  und'  Bdgien  der  Ftell  ist 

Nen«s.  Es  hat  sich  als  für  den  YerViefir  mit  Holland 
wQnschenswnrtb  herausgi>stellt ,  tiass  Mi  hi  iu  aimlicher  Weise 
dorthin  frei  (  iii^'i-fillirt  werdeti  kiinnte,  wie  liic!«  Iiei  Er.iiikreieh 
nnd  Belgien  der  Fall  i^t,  sowie  dass  Oclkudiea  zoUfrui  nach 
HollMid  Toneadet  worden  kennen. 

s.  Fnmkreicb  und  B«lgi«D. 

fiaiiann.  Dnasig.   Dni  Beckt  der  nelttkegOMtiften 

Nation,  welches  im  Vertrage  mit  Franliraich  Ihr  dra  Zoliverrin  | 

festgesetzt  isf,  hat  durch  den  Abschluss  de<  fviiii/ösisi  li-ö-treielii- 
scben  Handelsvertrages  seine  Wirkung  geübt,  mdem  die  Er- 

inas^srung  mehrerer  Positionen  des  ftnmBehchen  Tsrtfc  ange- 
treten ist. 

FoaoB.    Posen.    (Siehe  Dauzig.) 

Pommern.  Stettin.  Leider  Imben  &ich  die  vom  Handels- 
fflutnge  mit  Frankreich  gefaeAen  Erfolge  fltr  Stettin  noch  immer 
müht  geaxg  fdtend  gemadit.  ...  Die  ioUndiictien  llAhkm  sind 
den  franfisiseben  gegenüber  im  Na«:hlheilf,  indem  Mehl  aus 
Flrankr«lch  frei  in  den  Zollverein  gelit,  w&hrcnd  Frankreich 
einen  KiinzangszoU  erhebt 

Srundaabarg.  Berlin.  FOr  nnaere  Actien-  o.  a.  Qe- 
■eOachafteB  iat  die  Terordnnnff  der  franäneJeekeo  Reinenng  vom 

19.  DecemlM>r  werthvoll.  wonach  anonyme  u.  a.  Handels-,  In- 
dustrie- und  Finanzgcsellschaften,  welche  im  Königreich  Preussen 
»tnatlieliei  (ienelimigung  unterliegen  und  dieselbe  erhalt«n  haben, 
alle  ihre  Hechte  in  Frankreich  ausoben  und  nach  den  tieaetxeo 
dea  KaiaeneldH  Bedit  nehnea  hAnoen. 

Schleiienl  Schweidnitz.  Das  neue.sle  Zuge^'äiehii-.^ 
7um  franzöüischiMi  Handelsverträge,  betreffend  die  Besttuuiuug  I 
Villi  I.'  iiiwand .  i^t  für  «i'itlilcs,  weil  es  nur  eine  wesent- 
liche l'lnjm<tsigtnig  auf  Oewebe  von  Aber  20  FAden  auf  5  Milli- 
meter, d.  h.  90gflngige  Waarc,  gebracht  hat,  in  welcher  wir 
nicht  ge^n  I^ngland,  Belgien  nnd  Frenlcreicb  concurriren  ktanen 
lud  wdeho  in  ScUcaieii  VberbMf/t  tut  gar  niektangafcrtigt  wird. 


Breslau.  Trotz  Art.  31  des  mit  Frankreich  :ibi;p>f'i 
senen  Zoll  vertrage«,  nafh  welcliem  Eollvereifiülfcidiseher  Knii» 
zucker  ik-m'iellieii  Einvnnus/ulle  wie  enBli<eher,  holLlniti-fS« 
und  belgisclier  unterlii];!,  wird  üiicb  der  fi-auzdüixciieti  Au^ftb- 
ningsverordnung  vom  25.  Juli  1865  auf  den  ersteren  eine  k- 
iireaaimt«  änrtaxe  von  2  fiv».  yto  100  Kilogr,  erkoheo,  wdck* 
tär  im  Znekcr  jener  aaderao  Linder  nicht  baatekt.  Ur 
wichtig  und  an  wünschen  wire,  dass  das  Kfin^(!idie  Haixlrl». 
mimsteilnm  dem  Eollvereinsitndiscben  Pruduct«  su  setueu  Keclit« 
verhelfe  und  auf  eine  kiyalie  Awftknmg  der  Tttlilge  dlRh 
Frankreich  hinwirke. 

taebim.  Itagdebiirg.  Uogeaektet  des  Artikd  Sl  im 

dcutsch-franzAsiiHrhen  Handelsyertnges  ist  anf  Grund  einer  C  u- 
veutiou  vom  9.  November  1864  dem  Zucker  englischen,  SU- 
schen  o<ler  holl&ndischen  UrspniiiL'-  1k-;  ilci  KiniUlir  in  Fr.iiiJ,- 
reicli  eine  Begünstigung  durch  Auflj*;liuug  das  Zuscliiage»  t-d 
i  2  /res.  pro  100  Kilogramme  einschliesslich  der  Decimeo  n 
Theil  geworden ,  welche  dem  deutschen  Zucker  tat  Zeit  oock 
immer  versagt  winl.  Bei  den  Kchwebenden  Veibattdtangn  adl 
Frankreich  wegen  firmflaaignng  des  WeinaoUea  nsp.  wegen  A> 
schlnases  von  Heeklonbnrf  an  den  Zollverein  wird  kogentlidi 
■  lii  >e>  ungerechtfertigt*  Verfahren  Beseitigung  finden. 

Westfalen.  Dortmund.  Ftlr  einig»?  Gewerbszweige  w 
die  nuchtrilgliche  R^'visjcn  des  Titrifg  für  den  Verkehr  aid 
Fnmkrcicli  wnnichenswetth.  Der  von  Frankreich  und  Belgia 
von  diesseitigem  Oel  erhobene  hohe  ZoU  beBBchtheiligt  warn 

Producenten  entschiedeu,  weil  die  Ermftssigun;;;  des  diesseitiiji'L 
Zolles  von  KUböl  beiden  genannten  Staaten  zugute  kommt. 

Rbeinlaad.  Lennep.  Ausser  dem  schon  in  einem  frv 
hereu  Berichte  angelegten  U^lstaode,  daat  in  demnauenlBll- 
tarif  flir  nach  Frankreich  cimnifllhninde  seidene  Binder  dtr 

Uewidit.sztdl  statt  des  Werlhzollcs  angenommen  wonlrii, 
sich  als  ein  weiten-r  M^ingel  heraus,  dass  in  dem  ueu  ii  1  iiif 
eine  in  <iem  pro  ISili  zwischen  beideu  Ländern  gilti^:.  i,  T.  nti> 
enthaltene  Be><lnimtaitg  f.'blt,  tuieh  welcher  seidene  mit  au<li:n^n 
Stoffen  gemischte  OUiider  bei  ti'  r  l/iifuhr  in  Fi-aukreicL  mi; 
10  Priiccut  v«ni  Wtotbc  verzollt  wurden.  Gegenwärtig  komata 
halbseidene  Bandwaaren  in  der  Mischung  von  Seide  mit  fiaoD- 
woil-Gam,  wobei  letxtcror  Stoff  den  GewkdKe  aaoh  ^-orfaensiii, 
mit  15  Proeent  zur  Venullttncr.  Dnreh  di««e  EriiAhnng  m 
5  Procent  werden  manche  hier  hei  LTe-ti  llleii  B.in  !>i'!ten  betroff'-n 

Düsseldorf.  Unter  Hinweis  aut  den  vorjälirigeu  BericLt 
wird  nochmals  aber  den  Uissbnuub,  welchen  die  französi-^  lhu 
Eisenwerlu  mit  den  sogeoanntea  oe^MC«  i  eoHtion  zuai  Nack- 
theile der  vnterlftndJuhen  Indnstile  treiben,  Beschwerde  gcfMiL 
.  .  .  (Siphe  n^Tlin). 

1)  III  ^  liu  r  tr.  Drtss  blausaures  Kali,  fOr  dessen  Darst«'!!«!« 
Friinkreicli  ent-,chiei|en  L'ün»tigc-r  üiluirt  ist  als  der  ZulU'..' 
gleichwohl,  beim  Eingänge  in  Frankreich  einem  Z«dle  von  ii  .im 
pro  ÜK  unterworfen  ist,  wfilirend  der  diesseitige  Eingang^oil 
nur  1  JMr  betrftgt,  ist  eine  AbnonnitAt,  deren  gelegcntück 
Beaeitigoiig  erwaitet  weiden  muaa.  Gegenwartig  kann  FraiA- 
reich  aehw  gaue  UoberprodBcthm  anf  den  dieweltigen  Mvlt 
werfen. 

Neuss.  In  ileii  ZollvcrhJlltni--<en  mit  Fr;inT<reicli  lie-i  I;vu 
noch  immer  iTKiUn^re  Unzuträgliutiktnieii,  iittier  Aiiilcnüii  iuu<^i' 
der  französische  und  belgische  EinpangszoU  auf  den  zolhwin-- 
hlndischen  cnaassigt  werden,  zumal  beiiieu  Lttndem  ans  der  ietitf« 
Oelzell<^Kednctlon  auf  15  pro  fllh  Yortheüo  «rwnehaet  aiai 
Gladbach.  Für  baumwollene  Zeuge  hat  der  Vertrag  tit 
Frankreich  keinen  Vortheil  gebracht.  Halbwollene  llosi'niiu?'' 
können  mit  den  fron/o-iM  heii  wohl  bei  gleichen  ZollverhflltnisvB. 
nicht  aber  bei  einer  Besteuerung  von  10  resp.  15%,  wclck 
sich  durch  Tnuaport  und  ZollBpcaeQ  «if  16 — S0%  aririt«, 
concurriren. 

Kdln.  Ton  den  Bolsbkndlertt  wird  darkber  gelclagt,  dm 

Belgien  von  Tannenbrettern  unter  2  Zoll  Starke  eine  Eiii^aoir- 
steucr  von  241 /rc*.  für  die  ScbiiTstonne  erbebt,  wahrend  Tjiaaei- 
Sftgewaaren  tei  lier  Einfulir  iu  den  Z 'ilv.  r<  i:i  nur  20  pru 
Scliiff&tonne  an  Zoll  eulnciilen.  Dadurch  ist  Belgien  der  Staji-!- 
platz  (Ur  die  nordischen  Hölzer  geworden ,  welche  erst  dort  ni 
Schnittwaaren  hergeriditet  werden  nnd,  obneh|n  durch  biHigf* 
Bakafaickton  bagSnMjgt«  nickt  nnr  die  frbher  bedeacende 
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iaMr  m  hter  Mdi  Belgiaa  glutiBii  likn  golfgt  Iwlwiit  *an- 
(toi  Kitat  diB  liHidiMiico  BNitr  mh  den  ^hrikdlMileien 
ron  Eüchweiler,  StolbeiB,  Atthoo  «Dd  E«p«ii  adir  nd  mehr 

verdriosen. 

A:ii  hen.  Nach  Fr.iukroicii  ivt  der  Tericwif  von  hiesiiftcn 
Üudtcliubeii  wegen  (te$  hohen  EiogangiioUes  flnt  onucfUirtMkr 
fevwden,  «riUiraid  fftr  franzAsiTCheHiiidachiihe  ein  uveilifltiäM- 

nii^ix  «»"rinji^rfr  Zoll  rm  »icr  <li(>&8(*itig(>n  Grenze  eiitrichlcl  wird. 

Saat  b  r  ii  i- k  I' IL  HutTi  ntlieh  finden  »ich  Mittel,  um  der  Be- 
Dacblhfiligiini;  il^'s  Mull  r.'''Hr!l>u-.  diirt.h  'im  t'r:in?i.'i-is('ln'n  Eiii- 
puif^U  Ton  4  pro  Mehl,  während  dasselbe  frei  in  den 
IMftnbi  efngeht,  «biidulln. 

C  Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika. 

Braadenbnrg.  Berlin.  Seit  ilrm  10.  Aut-'n^i  iTscliwcrt^-n 
-ritöhtc  Zölle  und  vermehrte  ZullforwalitÄtca  «iie  Einfuhr  nach 
>lt>u  Vereinigten  SUiatcn,  und  wenn  auch  der  neue,  liir  /r»llo 
ntn-h  höher  M-hr.iuhendti  Turif  im  Cungrcssi.-  noch  imiit  darch-  • 
mtii,  so  ist  doch  nicht  nbzusehcn,  wie  weit  der  Eii;eunutz  ciuifser  ' 
FntectMiiisteii  di«  ZoUgweUgebung  nocb  liebemchen  «iid. 
ESntlirailett  cind  die  ZftUe  aaf  Tuehe,  Shrals,  «aUem  and 
StrickgafDe,  gestrickte  Wuno,  Toppicb»  iwraiils  vieder  bedeu- 
1»ihI  erltAht  worden. 

Soruu.  Zur  Dcckuug  der  Ziniten  fttr  die  durch  den 
BsußerkrieK  entstandene  ausserordentliche  Schuldcnla&t,  sowie  der 
hozon  Kricf^sdorlehnc  wählt«  uutu  in  den  Ven'inigten  Staaten  die 
wnlerbliclwten  Mittel,  utolich  die  Euianirung  einer  unverbällniss- 
olHif  groBsea  Hihb  Papierf^eld,  ohne  gteichzcitig  Forsorfie  für 
dessen  Amortisation  /u  treffen,  und  die  übennSssige  Hinanfschruu- 
hnax  iler  Eingniigszölle  ttbcr  die  volkswirthschaftlich  als  zulässig 
lUliesehencu  M:i\iniii)-:il/T  hina^l'^.  Nnr.lainrnU;!  tiiu^-  in  seinem 
jo(/i|i;('u  Ziistaiiiic  iivm  liituptaugeiiuierk  auf  die  £i'ii(ihuuR  der 
Undespruduction ,  auf  die  Zunahuic  der  IlcvAlkerunf!  und  den 
.üibau  der  grossen  uiicultivirlcn  Flächen  ricliten  und  anderseits 
i^'D  Tauscfahandel  frtr  seine  l'iuihii'te  möglichst  bef&nicm,  um 
ämen  Ahmg  zu  vendwffen.  Fttr  eine  Fabrikinduttrie  iitt  es 
kei  seiner  dauoen  BevAHtenrng  und  bei  seinen  deshnlb  hohen 
.\rWit5löhueu  noch  luujje  nicht  reif;  seine  kQnstlich  durch  die 
liohoii  Eiii^uniiTü/ölln  erhaltenen  Faliriken  tragen  im  Verein  mit 
ji  iH'ii  Zi>:|i'ii  Hill  /■\y  .■Vu--.mgun)i  des  L;indes  bei  m  hohen 

/.<AW  büiieu  liiu  u<itliwi-iuiige  Concurrenz  fern,  und  die  Folgte  | 
Uutii  ist,  liass  die  Einnahmen  des  Staates  nach  nnd  nach  ab-  | 
«ekmea.  Der  grosse  fieictatbam  Amerika'«  M  Itobproducten  | 
giebt  liiniviohead«  Oeeenwwtfae  91»  die  eiiiiiuMM«ade&  Wuren.  | 

Sohleeien.    Giirlitz.    Mit  liiuk-icht  auf  d»n  n.uhtln'i- 
ken  KioHuss,  wi-lclwii  ilie  ÜmU  schun  erfolgte,  theils  m  iwlier  | 
.iu-vsicht  stehende  Erhöhung  des  Zolltarifs  der  Vereinigten  Stauten  , 
N»r>himerika's  auf  den  deutschen  Hnodel  «oabbt,  werden  die 
<ürauf  IrezOglichen  Anträge  der  Handelskaniaier  fltr  BIbetfeld 
and  Barmen  auf  das  Wihmste  hnfllrworlct. 

Breslau.  Der  Znlliarif  licr  V'  p.-iüigUjj  SUunm  ln'liistigt 
■'  i;  \  irV.rlir  ilurrb  Si  lirütikun,  wir  srlh-^t  die  russiscbe  ll;ni'!''ls- 
,'.liiik  sie  kaum  aus^msinnen  vermocht  hat.  Bei  di  r  ungluck- 
'i'hfn  Couiplication,  in  welchn  die  Zollfrage  mit  den  p<jliti$chen 
lartiairertialtnissen  daselbst  gentben  ist,  wird  der  Coi^'s'^ 
uiinals  so  dem  EntadilniM  gelugen,  scim  AnUMomie  i&  Zoll- 
Mcbn  durch  dra  AbaddMi  von  HoodehverMgen  »  binden; 
m  Fortsdiritt  ist  daher  nnr  Ton  der  KUninK  der  wlith^hnft- 
üchni  An<<cliauuugen  der  BevölkiTun:;  /n  ri  wurten.  Erleichtert 
»inl  die'io  hoffentlich  dann,  wciiii  'Iii  Wiedemufnahme  der  Oold- 
zahi'uiL'- [1  liii'  Kir'ir  iiin;:  vmi  (b  r  w irklichen  oder  vermeintlichen 
Kotkwcudigkcit  befreit  hat,  durch  hob^  ZoUsAtze  den  Staats- 
tuaen  eriiebiicbe  ifeUdlraanwB  zBcnftiuren. 

Sachsen.  Mii^-ileburg.  Eine  Aenderun^*  i!<  <  Eiiuiuii^s.- 
»  li-faril-  .|<T  \  ri-.  uüorten  Staaten  ist  sehr  wün.scbeuswttitit; 
'SiT-.-lbc  (  iithalt  L'An/.  Im  ib  ui i  inb  Härten  in  Bezug  auf  Wollwaaren, 
Ciiijrren,  btrumpfwaaren,  AniUnlarbea  uud  viele  andere  Artikel, 
v«khe  froher  in  gros.ser  Ueoge  twn  ZdlTerefai  nadi  Nord- 
amerika ausgeführt  wurden. 

WwtItUli.  Bielefeld.  Es  scheint,  als  ob  mau  siob  in 
den  TeninlgteB  Btaotm  in  de*  Anfli«eD  der  ToliuiilitbsclMft 


sartokbnp^aa  and  doreb  hohe  ZBUe  Industrie  und  Handel 
heben  n  wotkn  Termebe.   fSn«  solebe  onnatttclieha  TereiiA» 

gung  der  höchsten  inilividaellr'n  Freiheit  neben  der  hOchst  mög- 
lichen industriollen  luid  tiiuuiüielkn  Unfreiheit  wird  hoffentlich 
nfa^  von  langer  Datier  sein. 

llMiiiilaiii.  KSln.  Abgcsctoi  von  den  Scbwnnkniiiges 
der  Yahita  und  den  bei  «ben«icbGeh^  Tertorgnn^  des  IDorkte« 

crzi'.lti'ii  \V'-iiiL'  liiIiiH-iiib  n  rri-iM'ii,  im  Ganzen  die  Handels- 
juiliiik  iltj-  Vt'rt'iwgiiii  Sta.id'ii  .:iir  ^'ro.^^ti  O  Bcsorßiiis.so  für  die 
Z.ikunft  wach  rufen.  So  laiizu  Kji'ni<i,  /a[  >triu--nili'n  C'ir^- ii  willig 
die  amerikanist-hen  Papiere  uimuit,  sind  allcnimi^  Mittel  zur 
Ausgleichung  der  ma.vsenlinllen  europäischen  ImiKirte  vorhanden, 
nnd  vennOge  der  letttemn  vannag  die  der  Union 

ihr«  YerUttdUcbkelteB  gegen  die  Staait^llnbiger  «h  den  lotradeo 
der  ZoUstenen  pttnktlieb  zu  erfittlen.  Eine  etwaige  StSmng  in 
diaaem  Kreislanife ,  sei  es,  dass  Ettropa  von  anierikaniscben 
Effecten  (ibersältigt,  ii<lir  (bis.K  (icr  'turtiL-c  Markt  mit  i  uniiiSi- 
schen  Fiibrikat^n  VdlNtiujJiji  aberfuiut  i-iiii  \siril.  tiurftv  sufort 
die  i-'rfniM iii (i^trii  Ulli  kwirkungen  zur  l'nl^'r  baln'n.  ISei  der 
bedenklK-iwn  iiöhe  der  namentlich  der  iiidu»triu  in  Nordamerika 
auferlegten  Steuern  mOchto  es  sehr  schwierig  sein,  bedeutende 
Aniftlb)  an  den  in  Göhl  xn  ontriehtenden  ZOUen,  weiche  im  ietsten 
Jahre  180  HUlioinen  DoUara  einbrachten,  anderwrit  n  dedten. 
Die  in  TerfoindUBg  mit  der  directen  Besteuerung  der  Einfuhr 
unferlegten  hohm  Zollsitze  haben  ober  nicht  nur  die  Arbeits- 
kraft, so(i'l::rii  .Hieb  all''  >;n'bln'lKn  (iillcr.  vuii  ib'ii  ni'W(\hn- 
lichsti'u  ProdiHlei»  uiisä  lU>bslotfi.'ii  du  bis  xit  dt-n  tturthvollsten 
Fabrikaten,  zu  einem  Preisstaude  empor  geschratibt,  welclier  mit 
Ausnahme  iler  Stajielproduete  ilir  übrigtai  Erze  ugnisse  ib-r  Bodru- 
cuttiir,  sowie  die  der  Industrie  Nordamerika's  von  den  Märkten 
des  AnsbuHies  allnllig  TerdrAogt.  üs  ist  freiUcb  schwer,  »nf 
der  Balm,  auf  wekhe  die  wIrtfatchaiUicbe  Pnlitik  der  Ünlen  «>efa 
begeben,  plötzlich  uinzukchrcn,  nur  eine  allinälige  aber  beharr- 
liche EnuiLssiguiig  des  anierikaniscben  Zulltarifii  wird  ILriscn  ub- 
wernb.'!!  k<inn<  n.  Icn  ii  anheUfOlk  BMckwirkangen  sof  Enro|ia 
nicht  ausbleiben  wQrdcn. 


2.  Elurichtuugeu,  welehe  die  Industrie  betreffen, 
a.  Oewerbegesetzgebung. 

Posen.    Posen.    Von  dem  Bestreben  der  ff^^flftftfllW 

Staatsregivrung,  die  Glwerbegesetzgebung  den  Bedflrftriitien  der 

Zeit  anzupas.sen,  giebt  die  Verfassung  des  Norddi  ut^rlicii  Bundes 
Zeugniss.    Besonders  wird  die  Besiimmimg  gewiinlij.'!,  il.ws  der 

Aiii;i  rnn's  j.'drii  Hiiinirs'.ta.iti'-  in  jri'.i'in  aililri>Tl  iiundes- 

Staate  hinsichtlich  des  Gewerbebetriebes,  des  Wuhnsitzcs  u.  ik.  w. 
als  Inliader  bohaadelt  werden  solt 

Pommern.    Stettin     Eine  der  wichtigsten  Aufgaben 
Norddeutschen  Bundes  wird  ibi'  Uegelung  des  Gewerbeweaeaa 
im  ^iiino  <i(  r  Guwurbefi  cilii-it  -  in.    Dil'  ans  den  Berathungcu 
des  Landtages  hurvorgetsiuigeuca  Gesetz«  bekunden  das  erfreu- 
Udm  Bestreben,  admPkliic^  der  Gewetbe&eibeit  nrtckndcebrea. 

Greitavild.  Nnr  dareh  Herstellung  der  sollen  Gewerbe- 
fmiheit  können  dt«  den  Gewerben  geschlageiien  Wunden  geheilt 
winirii:  Miliiild  -ir  M.rbainli'n,  winl  auch  die  Uberhund  nehmende 
Aur.waiideruug,  welche  dem  Lande  viele  der  besten  ArbeitskrSfto 
entzieht,  aufhören.  Neben  der  FreizOgi^knt  i-t  die  .\uflii  Ituiig 
des  Prnfungs-  und  Concessionswesens  uud  der  PrOfung  der  Ue- 
dür&iisst'ruge  bei  den  Conccssionen ,  ausgenommen  diejenigen 
tteweitaweiga,  bei  denen  sanitattpoliaeiUcbe  BiUtkinchteB  walten, 
nothwendig. 

Schlesien.  Prc^lau.  rnfrr  lier  Ueberweisung  der  Be- 
stimin<ingen  Uber  Fri  i/imi_'kiil,  iidmats-  uuil  AnMCdluiigsver- 
hältuisse,  den  Gewcrl  <  !'i  fn'  l>,  die  Colonisati(m  nnd  Auswanderung 
nach  auBserdeBtacheu  lAudem  an  dio  Oompetanz  der  Bundes* 
gewaK  kam»  die  Kammer  nnr  Tersteben,  dass  dnrefa  ein  Bnndea- 
gesetz  ein  Bundes- Bürgerrecht  geschaffen  werden  soll,  welche« 
allen  Bun4^angchfirigen  gewisse  Bechte  gleich  uässig  gewahrt. 
Einnvil  mit  voller  Kruft  f'rfa.^st .  wint  abiT  ■l^-r  (Icib.nke  lier 
Einheit  nnd  Rocfategleichbeit  die  Durchführung  der  wirthschafl- 
Uohan  Fniihait  voa  adbi»  aar  Folge  habaa.  Die  Ebdlihiu^ 
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du  .QflwwtwfnilMit  hat  Jetit  gtaetiflere  Aurichtea  anf  Eifolg 
•b  Jtt  «olptaa  lit  «•  «nalweiib»,  4m  im  OewetliwiMM 

in  4(11  ■hpreuniBckeB  und  in  den  neu  erworbenen  Pro\-inaen 
mch  gleichen  Grundsätzen  im  Sinne  seiner  Freiheit  geregelt 

werde,  licnn  kf.ini'  ihr  Gewi  rlieonlnnnKen .  die  in  Prt'iissen, 
Hannover  uud  Kurbesüi^ii  b«stcbcii,  ttat  auih  lit  i  den  cifhi^steu 
Gcjipivru  der  üi-werhefreibeit  sich  solche  Ancrki  luiunn  zu  ver- 
schaflfen  vermocht,  doss  Jemand  ihre  Ucbertrai;uiig  auf  neue 
Gebiete  wauschen  mAcbtc.  Man  verwirft  die  Gcwcrfaefreibeit 
■V  Boeb  all  ein  vennciotlich  revoliitioiitns,  die  Ausbeutung 
des  Arbeiterä  hcj^stigcndes  Prinelp,  aber  kann  swoi  Anblngcr 
di<'^*'r  Riflitv'v/  M  r"ir)^'i!n  sicli  nhrr  povthT  Gnudüätze  zu  einigen. 

Weatialen.  Dortmund.  Durch  den  Norildeut«chcn  Bund 
erfthrt  die  Gewerbege«etz{^bung  hofentüch  eine  gründliche  Umge- 
■taltamg;  dai  baeteheada  CoooaaiiQiisqfBtein  bemmt  die  freie  Eat- 
«iekelniii;  dar  Oewerbthltigkeit  Der  Wnnteh  mch  Adhebnng 

der  Be!M:hrft]ikiingen  der  Freizügigkeit,  nach  Durchführung  der 
Gewerbefreiheit  und  nach  Begi'luai;  der  Hciniats-  un<i  An»icde- 
hlll-J:^v^'^h;'lUn^sse  ist  biTrcliti^rt.  .  .  ,  Die  KhiLiL'n  dIkt  virlficlie 
Umgebung  der  Veronluutw,  butrcü^nd  das  Aulsudien  vun  Be- 
stellungen bei  Privaten,  dauern  fort ;  vorzugsweibe  uuf  ilera  Lande 
wfTdnn  in  dieser  Art  Geschäfte  gemacht.  Eine  strengere  Hand- 
luilmiiK  des  Gesetze»,  oder,  wenn  solche  zu  schwierig,  4lic  Auf- 
bebuDK  des  Verbots,  wir»  noüiweiidig,  tm  ancb  dem  Oeaeblft»- 
nanae,  mlctaer  die  Qeaatia  aofatet,  <He  HOgliehkeit  in  gewihreo, 
einer  solchen  Concurreas  caitgegcn  zu  treten. 

Rhitinlandi  Leunepi.  ¥oat  Beichstage  wird  erwartet, 
dasa  er  alle  Uindemisae  fir  £e  frde  Entwidcelni^  der  Gewerbe 

gänzlich  beseitigen  werde. 

Düsseldorf.  Die  Kammer  constatirt  ihre  Gcnugthnung 
Ober  die  Annahme  des  Geset;eentwurf«  Über  das  Genossenschafts- 
wesen, sähe  dasselbe  jedoch  lieber  mehr  vom  Geiste  freier  Be- 
wegung durchdrungen.  Das  Geseta  aber  die  Aufbebaag  des 
Einnigugridfii  wird  dam  Arbcilantaide  w  KrUftigiwig,  der 
Indiii&le  tor  beBscren  BBtwIekelnng  waä  Conearreuabigkeit 
verhelft  ri.  Kine  fernere  Erleii  tiii  nim:  l  iitet  die  Einrichtung, 
wonacli  tili  lifii  Verkehr  zwisclitu  <i-  ii  aiii  n  pp-niisischen  I'n»- 
viii/i  n  i  iüi  TM  ii-.  Ull  i  ili'ii  neu  erworln  iu'ii  Landcslbeilen  ander- 
seits Gewerbeli"eitimuiioiis-K:irten  an  llandlung^reisende  zum  .Auf- 
suchen von  \Vaarenb4»>telluii),'en  und  zu  Wiiarencinkaufcn  f«1r 
Bechoang  aiebrerer  in  der  Karte  aamhaft  gefflacfator  Hibuer  ei^ 
theilt  «erden.  Die  generelle  Befiaion  dar  OambeordiNWg  wd 
dar  OnmlJag*  dar  Gewerbefreiheit  Ueibt  tndeas  ein  nbabwda- 
batre«  Gebot. 

Neus^.  Fm  nothwendip  wir  !  fnithrct .  iln-.-,  d.is  Krt^r- 
demiss  von  ('»ucci^isioni'u  zu  solchen  geweii>liclieii  l  iituriiehinun- 
gi'n,  bei  denen  weder  gesundheits-  noch  sicherheitspolizeiliche 
Bttoksicbten  die  GenebmifaRg  einer  OffeoUichen  Beb&rd«  erfor- 
derlieh  naehen,  gaue  in  Wei^  knount 

KiUn.  Sowohl  die  frnji.  r  in  Prenssen  ,lt^  ;iiirli  die  neuer- 
dings in  verschiedenen  deut»eiien  Staaten  geroacbtea  iii^rtuLii-ungen 
hissen  an  den  heilsamen  Folgen  der  volUtaniligen  Gewerbpfreihoit 
nicht  zweifeln.  Der  durch  die  neueren  Handelsverträge  erleich- 
terte Güteraustausch  erheisclii  die:  Beseitigung  aller  Schranken, 
unter  denen  Bandwerk  und  Industrie  in  Deutscbbind  noch  zu 
leiden  liaben,  «Ahnnd  «ier  BtfBlkemng  der  eonenirirenden  In- 
dustriestaaten diese  Fesseln  schon  langst  abgenommen  sind. 
Neben  dem  Zunft-  nnd  Innungswesen  steht  vorzugsweise  die 
Concessions|itiiclitii;lirit  iimr  um-'icn  Zahl  von  Gewerben  der 
freien  Eutfuituoj;  d^r  winiischafütchen  Thfttigkeit  entgegen;  nuui 
sollte  dieselbe  auf  solche  Gewerbe  beschränken,  welche  Pr&ven- 
tivnuussr^(ebt  seitens  des  Staates  unabweisbar  erbetscben. 

Trier,  bdem  die  beiteiieode  Qenerbeordnuag  dem  Bad- 
werkcr  weder  Schutz  gegen  die  Macht  des  Capitals  verschafll, 
noch  auch  innerhalb  des  Gewerbes  die  bezweckte  Zucht  und 
Ordiiiliiji  lH'\viil,t.  sind  die  durch  -]f  ^'cZ'jk'i'IK'"  i;'"-i't/lichen  Er- 
werbsgrenzuu  iulIüI  nur  von  den  volkswirthscbaftlichou  Lehren, 
sondern  aucJi  vom  Gewerbestand»  adbst  als  sweekks.  Ja  als 
gemeinKbttdlich  bezeicbnet. 

SsarbrOcken.   Die  ptditbdie  und  TOlkiwift|pehaftBdw 

Umgestaltuiia  liii^t  r;r«arlr'n,  d.iss  Iiinviihtlich  der  Gewerhegcsetze 
nomnebr  der  Gnindsatz  emer  voUständigen  Freigebung  der  Ar- 
beit und  alier  gewerblicbea  und  coaxDereieUea  IblUgkeit  rar 


unbeetrittcaen  Leitung  gelange.  Durch  die  dankensweclha  jai- 
bebang  des  Bningsgddca  nad  dar  Wadtomesetne  M  \tm 

ein  Anfang  in  dieser  Bicbtong  gemacht;  es  erübrigt  nock  die 
Beseitigung  der  Znnflordnimg,  eine  erhebliche  Bescbrftalnafi  da 
Concessionswescns  und  <lie  \ulls  QemriiB&uiiieit  unter  Ai^pb» 
I  des  fievormuudungspriucips. 

Ii.  Tarh&ltaisie  der  Irbeitnehmei; 

I        West&len.  Bielefeld.   Die  zuuehmende  Auswandennri- 
In-f  linder  den  Arbeitern  beginnt  für  dir  Iij  iu>trn-  hcdenldici 
zu  werden;  es  darf  kein  Mitte)  verabsäumt  werden,  mxte% 
Arbeiterstand  durch  Zuwenilung  materieller  tmd  sittlieber 
theile  im  Lande  au  eilialtcn. 

« 

I        Dortmund.   An  den  in  ihrem  Beridite  vum  SO.  Hai  1M& 

I  niedcrgclc;gten  An^iJiaiiiiii'^'L'ii  in  Hi^traff  dar  OonlitlMuMbcit  dar 
Arbeiter  hält  die  K;)iiiin€r  iesL 

Rheinland.    Gladbach.    Seitens  mehrerer  FabrikaDtfa 
wird  gegen  die  lange  tli^iche  Arbeitszeit  lltr  die  Arbeiter  aiüiit 
I  Es  wird  auQftestelit.,  der  deutsch«  Spinner  und  Veber  prodad» 

llii'ui.  r  iliT  (■ii;.»lisc!ic,  l.'t/li  ri  r  spj  Ix'dciiti'iid  IcistiintrsfSIiijir- 
flir  i:-'ii<'  F.i'irik  vuu  Ucim-Uii-u  Spiiidid/ald  in  Eii::lji.ii  oft 
nur  dii' Halft'-  der  Arbeiter  iintiiiL'  als  fi-.iT.  d.iss,  «ono  atit-ii 
der  engli^iche  Arbeiter  theilwoise  melu*  Loim  beziehe,  sich  tkicb 
der  Arbeitslohn  fUr  ein  bestiuuutes  Quantum  Waarc  gkielict 
Qualität  in  England  bedeutend  niedriger  stelle  als  hier.  Dies 
hnmme  daher,  «l«  der  angüaelie  Arbeiter  nur  10^  der  läeu|c 
aber  IS-IS  Stunden  tielich  arbeite,  und  dm  dfeae  Aibelta- 
zeit  im  Sonnner  regelnAnig  nodi  IlbimKhritten  werde  and  oA 
auf  14—15  Stunden  ausdeluif.  Dadurch  verfnllc  dir  Arbeiter 
einer  langsamm,  schlJfripi'n  Arli'itsgewflhniim; .  nnlcra  «•i««' 
physischen  Kruftc  m  >tlir  in  Ai)>|)ni.:li  L-i-iKUiinicn  -c'tra  und  fr 
zu  geringerer  .Vitülrengung  genöthigt  »ei,  um  sich  nicht  auf^o- 
rtiben.  Bei  der  Rückkehr  zur  normalen  Arbeitszeit  daure  dirv 
angewöhnte  SchfaiSheit  der  Arbeit  fort  Die  Saamier  hVt  die« 
Anschauung  ftr  b^trtkndet  und  geboten,  auf  Beaeitlguaf  des 
üebelstandes  hinznwirkon. 
1  Aachen,  Wonn  der  I'reis  der  Arbcitskrnft  «ich  Ic-dii- 
I  hch,  gleichwie  drnrni^'p  der  Wiiarc.  nach  .^iiu'ili. it  nml  >.tch- 
frage  oder  nach  dem  mehr  oder  minder  lebhaften  (iange  Ai^ 
Fahfken  regelte,  SO  vdrde  der  Arbeiter  bei  Mangel  an  Narb- 
frage  acUiesslicfa  gezwungen  sein,  zu  hungern  oder  von  Woiü- 
thatcn  an  leben.  Die  dagegen  in  Vonddag  gebmdite  Frei- 
zOgigkeit  kann  die  TOrhandenen  Missverhilltnisse  nicht  beseJtiüdz. 
die  ra.nasslose  Zunahme  der  Arbeiterbevölkerung  in  gröss^'n:« 
Fubrikstitdten  wird  ini  G>'-j;>'nilu'il .  ^'>d.ltld  (»csclisftsstocknotrps 
eintreten,  das  Prolflnriut  nKisseuhuit  v^ermehren.  Das  Mi»s- 
verhiUtniss  zwischen  diin  I  nlirikanten,  der  für  seine  Thiltii:i>nt 
einer  sorgenfreien  Zukunft  entgegensieht,  und  zwischen  deui  Ai- 
heiter,  der  nur  in  den  Jahren  seiner  vollen  Kraft  .der  beschiink- 
testen  Selbständigkeit  sieh  erfreut,  datiit  von  der  JiÜsWIlnaig 
der  unbedingten  Gewerfaefreiheit  an  Stell«  de»  frflberea  Ztnlt- 
Wesens,  zu  dessen  Beseitigung  die  Missbrauchc  Ankss  galHS. 
welche  sich  im  Laufe  der  Zeit  bei  ihm  eiugescJiliclieu  hatlea. 
Anstalt,  wie  früher,  im  Hause  seines  Mei^tl■r^.  ;tiif  (ilrichen  Fu» 
mit  der  Familie  gestellt,  zu  leben  und  durch  die  betreffende 
Corporation  bis  zum  Tode  vor  Mangel  geschützt  zu  sein,  iiini 
der  Arbeiter  nach  FJnflihmng  der  Gewerbefreibeit  in  Fsbhlia 
arbeiten  und  blieb  nach  erfolgter  Arbeit^unfähigkeit  seinem  ScUeb- 
sal  SGhutakw  ttberlaasen.  Dms  er  nicht  freiwillig  in  seiata 
besten  Jahren  spart,  kaan  man  dem  nnnelst  nngefoihleten  i^ 
heiter  eben  si>  tiii;  vi.>r;irgt'n,  vi'  li  n  iuidcrcn  jungen  Leuten, 
die  dies  trptz  btsscn  r  Kr/ifliun;:  iiiclit  tlmii;  es  bleibt  dsiicr 
bei  den  ^;i'^;i'iinünii:''n  Vi-rlj;iltiiissui>  nur  titiriu',  ihn  gesetzJicii 
dazu  zu  zwingen,  und  das  beste  Mutel  bietet  dafür  die  GrtiD- 
dung  von  Rentencassen,  woran  Arbeiter,  Fabrikanten  nnd  Com- 
munen  direct,  der  Staat  indinxt  sich  zu  betbeiligea  bitteo. 
Die  Theilnafame  der  Communen  recbtlotlgt  sich  ana  der  dank 
diese  Gasaau  Uutesk  wiracbsendea  Erletehtarng  Aver  AnaeneMs, 
sowie  am  den  TorthMlen,  welche  ifaaen  der  Betrieb  der  hdnstiis 
bringt,  iiidi-  Tr  Arbeitslöhne  in  der  Commune  veraasir»!^ 
I  werden.  Diu  IhuUuabme  des  Staates  ifisst  sich  beanspruchen, 
I  da  er  dmeh  GewerbeMeusr,  2«lle  u. «.  w.  helanpralclw  ¥aMbale 
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MS  der  Indmlrie  lieht  WeaigitMU  ditrfte  enmtet  werden, 
dan  der  8tut  etn  StammcapiUl  zu  den  Rentcncas^en  hcrKcb« 
MifT  doch  unvpr7iii-.lii:!i  fiir  ciin'  Roilii'  v(in  .T^iliren  darleihe, 
üui  die  sofortiiro  Wirk^ainkfit  der  Casson  niiiL'licli  m  machen. 
SuMd  d<T  Arl.H'ilor  '••■im'  Ufiilc  mi:1i  hat  i'rwiTlicti  hclfi'ti,  tritt 
<T  III  ilie  lieiüe  der  BesiUeudüti  uud  wird  eiu  eonsenfatives, 
iis  EigeDthuin  schatzondcs  Mitgüt-il  ii<T  bOrRcrlichen  Oescll- 
ttUk.  Daas  die  £iitricbtiiiig  eoteher  Cwiaeu  nicht  ni  (chwtorig 
iit«  hMMiMD  df«  KupfMchiftaManB,  ndch«  bei  leihr  geringeB 
Beftrlgeo  dennoch  QnwM»  geleistet  habon.  Für  den  Aaebeaer 
BfTirfc  in^beMindere  wird  die  GrflndiinK  durch  die  üeberschlteM 
T  Ki^^trlifiiiien  Fabrilc-  uinl  L'c-wi'rblirlifu  l'nttT-tUtzuiiu'scaiisen, 
vnkLc  niml  78  (WD  Jkk  Wiragi'«  unü  iiatJi  §  11  dca 

SpccislsUtuU  zu  lavalidenpeosiuacD  verwendet  werden  k&nnen, 
erbeblich  erleichtert.  Ferner  Iftaat  sieb  erwarten,  duss  die 
Aachener  und  Münchener  Feuerversicberungs-Gesellachaft  einen 
betricbüicbeo  Beitng  liefwn  wflrd«^  da  eiii  itaititlpmlw  die 
BMb  Ulm  Beingenioneles  m  geoieinniltiigea  Zvoehen  rer- 
«eflden  mns»;  $odann  licsse  sich  auf  die  Mitwirkung  des  Ver- 
fins  zur  Beförderung  der  Arlieilsaiiikcit  mit  Sicberlit  it  recLnea, 

UDil  M'lilii-ssln:li  ilültif-il  ilrr  Ill■;l^se  lii^'  nii  i-^ti  tl  /u- 

filleii,  wulcb.'  bisii.'i-  ;iiisi'lieiiieud  zuiii  Wohle  der  Aiuneu  be- 
stimmt ^suriii,  jii  di>r  Tliiit  aber  den  B^^üitzeiideu  durch  Ver- 
niufprung  di  r  AnrHiistencr  niissrhliesslich  zuKUte  kamen.  Zu 
einer  daucnuUc'U  Be^rUüvIunt;  di  r  Küntencasscn  wäre  indess  ein 
Geeeu  noUiwendig,  wooiwh  die  «cforderlieheB  ZstcbOeae  nMbigen- 
liiflt  «neh  iwnngsweii«  einnuieheB  «ein  irerden;  die  hestehenden 
UoterstQtzunj^casscD  wären  schwerlich  zustande  gekommen,  wenn 
i^i  Statut  nicht  die  retrclmässiKe  tCinzuhliing  von  Deiträjiren  der 
bfthtiliiitcn  Artieitf-'f'bcT  Art>eitiicliiiiiT  fif^irln-ft  ti.itli'.  Neben 
i^r  (iründung  eitier  deriirtigt:u  litrtiU'Ui^i-H^iv  uui  Uini  Wege  lii^r  (>c- 
^zsebnng  beantrag  die  Kammer  wiederholt  die  Bildung  schieds- 
richterlicher Gewerbec4)flunissiooen,  cur  Hälfte  aus  Arbeitgebern, 
rar  sadereo  Uälfie  aus  Arbeitiiehinera  l>eetehend,  durcb  welche 
alle  fnilionBMniden  DiferauMB  nriaelMB  FahnkBotca  uud  Acbeit- 
■rtnneni  auf  den  Wege  der  anmlttelbarett  Terhaadlaiqr  nriBchon 
i  liii  P.irtiien  in  freundschaftlicher  Weis«  ausgei;li"In'ii  wtnlen 
».  ;;üti  Ii.  Diese  Cumiuisuonen  hätten  den  MimmalMit/  tU-r  Xr- 
U'itKprei.se  und  die  Dauer  der  ArbeiU^ii  it  /.»  l»  s!imiii,Mi .  Mjwie 
in  allen  Übrigen  Differenzen  zwischen  den  Parteien  zu  eutatUt-idcn 
<m  in  l'uutruveutionsfällen  die  bezaglicben  Strafen  fe«tzu.slellen. . . . 
Zur  liesundereu  üenagUunuig  gereicht  der  Kammer,  dass  in  6e- 
nlüsheit  der,  der  Arsneilaxe  Ar  1867  Torgedrackten  niniste- 
rielfea  Bestinunnogen  vom  |&.  Decenber  1866  den  Apolbekem 
wieder  gestattet  ist,  den  gcwerfaliobKn  UntentfitEmigseaBien. einen 
r:  .i  :.it  v.m      Prooent  auf  den  Batng  der  geUeteten  Aizoeien 

tu  iiewiUigen. 

Trier.  Die  Königliche  Regierung  wfirde  sehr  woUthitig 
aaf  die  Erhaltung  der  Öesnndheit  der  Arbeiter  eimrirken,  wenn 
de  w  dem  FUirflMrten,  w>  «•  nUiikb  eebi  kum,  keine  Qbo» 
cenion  zum  Debit  von  Branntwein  erlheilte.  Die  Fabrikbesitzer 
lAmen  nnaaer  der  ArbeitKecit  gegen  die  Uwnftssi^eit  der  Ar- 
WMr  la  dieaer  Hliaieht  aiehta  tbui. 


a.  Freizügigkeit. 

tmaan.  Greifswald.  Durch  die  Aofhebong  des  Ein- 
ngigeUaa  bi  toi  Stldten  wird  die  nnbedingta  volle  Freiheit 

1er  Niederlassung  im  Gebiete  des  Norddeotscben  Bundes  uiiab- 
*iishar.  Darin  liegt  zngleich  eine«  der  wirksam-stf-n  Mittel,  um 
ler  I  r-iinciiden  Arbeiterfrage  zu  bcge-.;iii'ii 

Bt.*iy.iaw^  Elberfeld.  Die  AbtchaSong  aller  listigen 
Btttaunangen  der  Heimata-  nad  AasledlangsTcrUÜtalsse  iit  ein 

inlfinniUses  BedOrfiiiss,  das  Abepemmgiajnilem  inneriialb  der 

Ittttscbcu  Gauen  muss  aufhören. 

Gladbach.  In  der  durch  die  Annahme  des  Gesetzes,  be- 
UiSmui  die  Ab»ch«ffung  des  Einzug5gi>ldes,  bekundeten  Aner- 
bDWBg  der  Kacbtheile  von  Maüssrcgeln  gegen  die  freie  Be- 
«tpig  der  industriellen  und  kaufinanmachen  Ihätigkeit  liegt 
OeMbr  Ihr  eine  geannde  Entwieldang  der  nationalen  Arbeit 
lad  WohlMrt 

^Kbla.   Das  in  Artikel^  3  der  Bundeeverüssimog  au{gesteUle 


«diiMa,  weu  die  im  Artikel  4  ni  Anaiidit  gno—cnaa  Tor* 

Schriften  (Iber  FVoizQgigkeit ,  Ucimats-  nnd  NlederiatMUipver- 

hältni!^^<^  Ki'iroffiTi  si-in  werdiTi,  widifd  :iIIp  Vici-ti'bcndi'n  Besclirän- 
kunei'n  h(/SL'itiet  mid  wi-drr  dmi  Stjiati>  iiofh  iloii  (xemeinden 
die  B<^ri  <  liticung  vorbeh^ltt  n  wrnicri  diirftr,  iIiT  freien  Vcr- 
wettbnng  der  Arbeitakraft  im  gesammteu  Bundesgebiete  Hin- 


p.  Genossenschaften. 

flohleaien.  Breslau.  Gegen  die  Bcilittgiusg  der  Am-r- 
kennnn;;  dunh  den  Oberpräsidenten  der  Provinz,  welche  das 
dem  Laadlage  vorgelegte  Gesetz  Uber  die  privutrechllicbo  Stel- 
lung der  GenoH«<etti>clml\en  itor  ihre  Unten>t«llung  unter  das  Ge- 
setz fikrdert,  erkUrt  sich  gleich  einer  Reihe  von  OenaasenBobai- 
too  andi  die  IDunner  eniaeUeden.  Die  EHidimngen  anderer 
Staaten  sprechen  gegen  die  Nuthwendigkeit  einer  derartigen 
Beschränkung.  Selbst  in  Frankreich  ist  den  bei  Weitem  we- 
niger als  bei  uns  aus^.  hild- fi  n  Gi  ruf-si'nM  lui'it'n  die  Begünsti- 
gung der  beschränkten  iiatlbiuktä  okue  je-de  titaatsconcession 
gewährt  worden,  »obald  die  Aclieii  aber  Beträge  von  min- 
destens 100  frei,  lauten.  Ebenso  ist  in  England  .Associationen 
aller  .\.rt  die .  Vcrmdgensfähigkoit  und  Recbtsverfolgung  zuer- 
kannt Ja  den  von  den  ErwerbsgenossenscbaAen  beenaipniefaten 
Kochten  ist  nidit  ein  Privilegium,  noch  ein  Act  der  Staalabilfe, 
sondern  nur  die  Gewährung  von  Schutz  iu  erkubtem  Vorkehr 
und  Erwerb  zu  erblicken.  Eine  Auturisation  solcher  Verbände 
durch  die  St.iat-Lii'walt  entspricht  nicht  dem  mitionab  ti  Ui  i 
bewnsstsein  uud  liat  in  England,  wo  sich  das  Recht  in  retu  lut- 
tionaler  Weise  entwickelte,  niemals  Geltung  gehabt.  Auch  das 
deutsche  HandelsgeseU-Buch  bat,  indem  e$  die  Gründung  von 
Comraan<litgesellsciia(keB  aof  Aelien  nnabbftngig  von  der  stoat- 
Uehea  Oenehmignqg  geitnttet«,  eine  bedentende  Beaclka  des 
natiaaalen  Bet^sbewosMsefnH  gegen  Am  famcn  bestebenito 
Recht  hrrvnrjzpnifnn.  T>'  n\  kh-'AhTr:\  n:,i!il.i]  niiivs.  n  .\U'V  die- 
selben  Vorthedc  zugetitaiideu  werdeu,  v*<:iche  das  im  Humlels- 
gesctz-Buche  nur  berttcksicfatigte  grOä'sere  Oapital  genietit. 

Westfidm.  Hagen.  IN«  Toriaga  He»  von  Landtag*  fo- 

nehinigten  Geseties,  betreffend  die  privatreehHicbe  SteDmig  der 

Genossenschaften,  beweist,  li^s  die  Königliche  Staatsregierung 
die  gros.*o  wirlh«chiifl!irh  •  I! 'drutnng  derartiger  Vereine  anür- 
kennt;  ihrr  Priese  wird  df-liLdii  ci  ivi'-^  /iikaiiftig  ein  Ge- 
genstand der  Auluicrksamkuit  der  Rogiermig  bicibcu. 

Dortmund.  Ifilge  daa  voat  Landtage  aageBoomtene» 
frandig  beptaate  Gesetz  ober  dla  ncUUche  fiteUtaig  der  Ge- 
noatenschaften  baldigst  publicirt  wenkn.    (Siebe  Bakkwesen.) 

Rheinland.  Elberfeld.  Der  hi  Genf  im  September 
ab^haltene  Arbeitertag  hat  anb  Nana  die  Wichtigkeit  dar 
gogenanaten  Arbeiterfrage  bewtoMi.  Die  HMfamg  dei  tS€btb 
lat  die  wifthaehaltliehe  Anigahe  aller  TUker;  Prenssen  hat  in 
dieser  Ri«ditnng  bereits  durcb  das  Gesetz  ober  die  privntrecbt- 
liche  Stclliiug  der  Tlrwi  r":''--  miii  W'rth^i  hnftsiiciin^scnsrlust^^n 
einen  ersten  bedent^jnuii  Scliritt  getiian.  Mögen  die  Bestim- 
mungen diese.H  (ii  si  i/.i  s  sirii  in  der  Prazis  bewikiao  und  Ge- 
meingut von  ganz  Deatscbiand  werden. 

Krefeld.   Der  baUige  Erfans  dea  in  Aonidit  gestellten 

Oano»«en';chaft<!!i(><ielres  wird  für  sehr  wUnschnnswerth  erachtet. 

Küln.  Wegen  des  üiiirauH  günstigen  EinHusses  der  Ge- 
nossenschaften auf  die  wirthschaftliche  Erziehung  des  Handwer- 
ker- und  ArfaeiteratandeB  ist  die  VerttOndiguRg  des  Gesetaaa 
aber  die  rechtUehe  SteUang  dersdbea  ein  ecttealiehea  Er- 


c.  Patentgesetzgebung,  Musterschutz  u.  dgl. 

SeUesiea.  Breslau.  Chamkteristiscb  ist  die  Erschei- 
nnng,  dass,  wibrend  in  Preusten  der  Eainpf  gegen  das  Tor- 
prafungsverfahren  zu  Gumtcn  dos  in  England  Oblietirii  .InmHtle- 
verfuhreiis  behnfis  Patentertheilung  am  lebhaftesten  «  'fiitirt  »stinlo, 
in  England  ('in  i-henso  lebhafter  Kampf  gegen  das  Aiiint  Idcvcr- 
iabren  und  fhr  das  VotiHrttfungiiverfahnio  statt&ad.  Es  dürften 
■dl  aiio  beide  aiiFatamn  aidu  bewihrt  haba.  Bei  data  F«i^ 
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schreiten  d«r  Indntiie,  bei  wckhMi  Mhr  bald  «in»  g— —'^ 
und  patentiita  Erflndmif  fllMrbaton  wtrd  dnvih  eine  ifileielifidit 

zu  patrntirenilR  VerbessemnR,  hat  <\\p  Lösniif;  eim-s  P;il£-nt(^s 
kauni  cini'  (iriWsere  Be<1e«tuiJB ,  als  dass  sie  eine  inetir  oder 
iriiiiilcr  »irk^iiiiic  l{«HMaiuc  ist,  /u  wclfhor  ilcr  Staat  die  Hand 
bietet.  Du  iudii^  die  Kiiisictit  aber  die  iiinfiUUgkcit  dea 
Patent  weaeug  nar  noch  sehr  geringe  Fortschritte  macht,  so  be- 
grfisst  die  K«wn«r  die  Absicht,  die  Patentgesetzgebung  der 
Coniielieas  der  Bundeigewalt  zn  aberwctsen,  iiuian  dadurch 
went^rslH»  chie  cinlieitliehe  Q«wtigebiiiig  flir  §m  DeaUchland 
gl  Wunnes  wird. 

WoctfikleiL  Dortmund.  Die  Patentgcsctzeebung  wird, 
asciideiii  sie  der  CmipeMu  dst  Noiddealacbea  Bandet  tber- 
wkiHCu,  Bunmelir  boflintlieh  ihicir  Unm^  sntgeftcnitpIMni. 

Kheinla&d.  Pii-s.l.iorf.  Die  Ffllsthn  nu'  vun  Etiketten 
und  Marken  pvih  mehr  und  mehr  um  «ich  und  Uniigt  den  in- 
tcilifienteu  Fahrikunton  unemiCSlIidien  Kacbtheil  hjiupuachlii-h 
dadorcb,  dac$  der  Kftufer,  wdeher  «cb  in  der  Begel  nach  der 
Hirke  richtet,  in  Ffüge  des  Animaft  eebleebterer,  mter  aadi- 
IMdmter  ^k«lt»  wm  Teiionf  gestellter  Wasre  das-Tectiaun 
CO  der  Pirna,  wekbe  A'e  Marin  eigentlich  fuhrt,  Tcdiert.  Nor 
ein  gesetzlicher  Sehnt/  iK  r  F;iliril\/i  ii  iicn  kmin  diesem  l'ebi-l 
steiifm.  Kii>;land.  Fnaikn  n  li,  Niii  laMi'nk.i  und  andere  Staaten 
gewähren  diesen  Si  lüit/.  iinlmi  -u-  urt.in  der  Veraichtung  der 
unter  fuischer  Klikclt^-  zum  Verkauf  gestellten  Waan;  detn  ver- 
letzten Fabrikanten  bcdeuten<le  Entscbidigiingen  zuerkennen. 
Das  {oenssische  8tta{gescix  abndct  dagegen  am  den  Hissbraucb 
des  Kama»  hi  der  Fbiut  des  Kaofinaiuis,  uidit  aber  der  Far 
btfltieidMB.  ZnTenichtKcfa  wird  der  Rcidistaf  die  Besaitigmg 
dieses  rechtlosen  Znfttandes  bewirken.  ' 

Kolli.  Wenn  auch  ciuerseits  ohne  Patentirutig  gewisser 
Krtiudungen  Mancher  da  erntet,  wo  er  uiultt  geajiet  hat,  so  ge- 
rftth  doch  anderseits  durch  die  Ausbeutung  des  Patentwesens 
der  tocbuiscbe  Fortscfaritt  bi  eine  solche  Abbb^iglteit  von  den 
TencbiedcaartiBttea  Gerechtsamen  nnd  Anaprtchen,  dass  tfaat- 
EBchiieb  cfai  den  scblinuBsten  Zt'itt-n  des  ZÖnftirpsenü  abnlii-her 
Znsttind  hefiffMtent  .wird.  Die  meisten  Erfindungen  bringen  ! 
ihrem  Urhi'1"  i  in  ili-r  iMni  ii  ndrr  an^i.: nu  Wi  i^^-  L'i'iiiliieude  > 
Vortbf'ile.  und  dies  iiiihl  inOglicb,  uioihte  da»  Verleihen  nn-  j 
tii  ii.il.T  Itclobnuntren  vor  der  Deibehultung  der  Patente  immer- 
hin den  Vorzut?  verdienen.  ...  So  wenig  wie  die  Annahme 
einer  bereits  V(jili:inili  iit-n  Firma  oder  eine  Naehluldnng  dersel- 
ben ohne  genügende  ünterscbcidnngsiBerkBiale  erlaubt  ist^  eben 
•o  miig  ist  es  »dlasig,  dass  die  von  einer  Firma  bdlelne  Aus« 
statlnng  einer  Waare  Ton  Anderen  vollständig  oder  in  einer 
Weise  nachgeahmt  werde,  das&  selbüt  aufincrküumc  ficobaclitcr 

d.    StaatSgeWOrbd.    (Slebe  auch  Siilz^teuer). 

^bV—  Breslau.  Durch  den  Anscbluss  von  Gebieten, 
in  «eicfaen  das 'Salzmonofiol  mobl  iMssteht,  wurde  dessen  Auf- 

htdmng  eine  Nuthwendigktif  und  Vriid  ilalin  diiivli  diu  li>r(its  , 
laut  gewordenen  Widerspruch  uinzeiiitr  ZullvLr».'Ui5-Sta.ttt!ri  uichl 
an|{ehalten  iN»-<len  knnncn. 

Haannrur.  Emden.  Der  Lnnipenfauidel  ist  noch  immer 
efai  M(«opal  der  Regierung,  widches  ttr  den  Unbng  des  FAt^ 

sU'nthums  Ostfriesland  eine  jAhriiche  Pacht  von  4  OüO  jBtr  ein- 
bringt, der  lie^e  Beweis  fhr  die  Betleutung  dieses  Geschilft»- 
xweiges.  I)ie  fndiere  hannov<'^^t■hc■  Hi  ifif  iink'  widrr.-trcbtc  seit 
vielen  Jahren  der  Aufhebung  dieses  Monopols.  Üa  in  Preossen 
Derartigeji  UkngA  uieht  mAr  besteht,  so  steht  die  Beseitigung 
dieser  Fessel  aavcrsicfatliob  su  erwa^iteo,  wodurch  dem  ihnemu 
•bar  j^jft^gTff  Theile  der  BevSlkmiig  eine  reiche  Erwerbs- 
quelle alcfa  erschlieäscn  wardc. 

Leer.  Die  Kammer  erhielt  die  ZuMohcninK.  das«  bei 
PrOfuPK  der  rdlcomeinen  Gewerbefrage  die  Pctiii  in  nm  Auf- 
hebung den  Lumpciunonopols  fierocluichtiguQg  finden  wecde. 

WMtftbn.   Htndea.  b  volkswirtbsehsMiehan  laleresse 

liegt  die  Auf>if  linng  der  Staat^k"'werLi!;  der  5?i;iat  ist  in  seinem  ' 
BOigerthum  verjiOrpert,  und  somit  macht  der  gewerbtreibendc  | 
Staat  aieh  adfart  Oanowrai.  (Nuiliia  wdlsiit  er  aalten  an  I 


Gewerbe,  well  bei  der  Leitog  deaadben  das  penAolkbe  loler 
eese  Mit    Anders  gestattet  sich  die  Sacblage  hinssehtlseh  der 

V(>r«.iltuii),'  i^f  inciiinnt/isror  Anstalten,  wie  z.  B.  der  Kistnhahiien. 
hcj  denen  Privatinteressen  liinter  den  allgeaieineu  zuruckekiau 
mOssen. 

Dortmund.  Die  Aufhäraag  des  Salanonopols  wini  nit 
Freudigictit  bcgiBsst. 

Rheinland.  Koblenz.  Der  husige  Kuhleahandet  «atds 
dadurch  beeinträchtigt,  daas  die  Verwaltuag  der  nainawnrifia 
Stutabahn  inr  Hebmig  One*  Datiiahea  von  ebMr  Zkh»  diratt 
ein  gtiMäcs  Quantum  Kohlen  ankaufte  und  dsieh  die  Statiow- 

Vorsteher  nn  Private  in  Waggonladunfien  wieder  veriianCn  licas. 

Saarh rocken.  Ein.  Vir.'iuiscninR  der  Kftniglichen  St«»- 
koUen-ßruben  ist  nur  dauu  wanscbenswerth,  wenn  sie  sa  vids 
kldno  Oesellschaiten  stattfindet.  Hehn'  die  Baigsaiwaltmig  w•^ 
den  noch  manche  Klagen  laut  Dia  Ihr  des  Staihato  4mrA  Waihl 
der  niedrigsten  FVacbt  als  Satz  Ar  alle  Omfaeli  eesehaflnn 
DiflV-rcii/i;il-Ki'ihlcri[ifci-e  werden  ah  Benachthrlli:,'ni>^'  der  inlln- 
di'-chrn  Iii'hi-lri«'  gege»ül«?r  den  französischen  Coii'-urnriitfu  eui- 
]ihindi  Ii:  ti-rner  beschwert  man  sich  Ober  die  starken  KrhtVhnncm 
und  die  zu  liäntigen  .^enderungen  der  Kohlenprfise  und  wfln-<cM. 
dass  das  Zugewicht  fftr  Wassergehalt  der  Kohlen  von  2  aufS'  i. 
welcher  Satz  dem  tbatslcblksben  Terblltniss«  mehr  entsfnciw, 
erheht  «erde.  Badlieh  klagen  die  inlladiseheB  KoUeidiiadlcf, 
dass  sie  in  der  Zitthrilang  vnd  Ansfhhning  ihrer  Bestellaagwa 
bei  Eiseababn-Tenendangev  anfbUend  gegen  answirtige,  «n»> 
ttndisdie  Abaduner  beuachtheiligt  werdeai. 


e.  Waidwiitiiscliaft. 

Westfiden.  Hagen.  Ftlr  die  Trogegend  wBre  ein  Fcir>i- 
sehutz-Gesetz,  welches  unter  vollständiger  Wnhmng  der  Eiguii- 
thums-  und  Disposition.vrechte  der  Besit/i  r  div-  Bibluiig  tul 
SehulzgenoH-senseliaften  vorschreibt  und  eiirieiiti-rt ,  sowie  Aa< 
Stmfgcsetz  in  Hinsicht  auf  Waldfrevel  verscliürft,  von  grosM'ui 
Nutzen.  Es  worden  dadurch  die  hier  so  nöthigen  neuen  Aa- 
Pflanzungen  erieichtert  und  hervorgerufen  werden,  indem  sie 
unter  Leitung  stindiger  Scbatzbeamtea  stattpmden  und  aalcr 
derea  Anfsicht  beraawtchsen. 


8.  VBtenidiinm«!. 

Schlesien.  Breslau.  Die  Kammer  wttuscbt,  dass  da> 
von  ihn  i-nlvtri  hiii-cliL'u  S<'liulrn  zu  Karlsruhe  und  m  ZttrioL 
gegebene  Beibpiul,  dits  \V  irthsebaflslehre  in  ihren  Lebrpiau  ituf- 
zuufhmen  und  l>ei  B(>t<etzung  neuer  Lehrstuhle  Rttck.sicbt  »ai 
die  Anstellung  praktisch  gebildeter  Volkswirthe  zu  nehmen,  in 
Preaiaea  Nachubmung  tinde.  Vortrage  ober  NationslAkouMait 
a. Herden  nicht  selten  auf  Polijteehniken,  GewerbtiastftWw, 
HawtelsBcbnlen  fruehtbareren  Boden  Unden  als  unter  den  8l» 
diri'ijdcii  i'iiirr  üniv('rsit."d.  An  l-'t/tirrn  wird  ilcr  bctreffeiwl'' 
Lehr.-inhl  nui'  Münnern  iinvcrtj'aut ,  welclie  eijic  akademiscb'' 
Laufbahn  hinter  sich  haben;  diesen  hii  tet  ^sch  aber  sehen  G«^ 
legenbeil  zu  gt^Ogender  praktischer  .\u;^hiidung.  Zu  Lduern 
an  einem  Poljtedinikuin  dagegen  mnss  man  M&uner  uebiueo. 
welclic  den  besten  Tbeü  ihrer  KennUus$e  dem  praktischen  Leben 
verdanken.  . . .  Efai  bierorta  getasster  Plan  zur  Errichtung  ciat! 
KBustomsonnia  and  aiaar  Kaaatakademia  sehoint  Aussiebleo  n 
haben.  Die  Kammer  denkt  sieb  darunter  ein  Iti^titot,  an  wrt- 
cliem  TorzDglicher  Zeichnenunteriidit  eithrilt  wird  und  «nnscbt. 
das»  ftlr  den  Fall  der  GrOndun>;  du  .\k;idcniii'  nicht  allein  der 
bildi  ndcn  Kunst,  sondern  auch  licr  KiiiiNtindustrie  in  doppeltmi 
fcimne  /üi;utc  komme.  Sie  mOsste  Handwerkern  und  Technikin 
von  hervorragendem  Talent  ftlr  das  Zeichnen  Gelegenheit  « 
weiterer  Ausbildung  geben  und  ausserdem  eine  genOgendc  AnuU 
von  ZeichnenUdirera  Mr  den  ÜMecriekt  an  Uttdwackw-Zeidi- 
nenüchnlen  bannMIdeB.  In  Siddesien  fiddt  es  an  tohhca 
rem,  und  wer  ra  seiner  Ausbiblnng  die  KuBstakadeenie  0 
U  ilii)  '  r  Köiiik'sberg  benutzt,  kehrt  selten  mieh  Schle»«« 
zurUi;k,  weil  er  andcrwAits  bessote  Verwerthung  seiner  Keiuit- 
Biaaa  tmartat  In  dar  KnoKiMtaMili  M  FMnnn  «ksUiik 
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liiiiii-r  andi^rcn  iJin'lern  zurückgeblieben,  weil  es  ihm  an  gedie- 
teniii  Zeichneiischulen  fehlt.  Die  Kunst-Qewerbcschulu  in  NOru- 
hr:.  'Iii'  Z'.  irliiii  11-  iiihi  Moiii  llii-.chiili!  in  Stuttpiirt,  ilu'  mit 
>f  III  Mn^ciiiii  für  Kmiit  imil  luduslrie  iu  Wit-u  verbuudene 
/  i  Imlc  u.  >  w.  bicicn  UutcrridU  im  Zcichiieii  nach  guten 
M'idelIeD  und  regen  die  Phautubie  des  Schülers  an,  indem  sie 
dksclben  auch  nach  ihren  i-igcnen  Krtiuduugen  MjclülgD  lanBn. 
Di»  meiMea  Haiulwerker-ZeicliiieiiKlMilaa  Preunou  krankeB 
ater  in  lMMAclnk.teB  Qmbngs  ud  Jbngd  «■  MchtigBn  Lehr- 


Hannover.  Emden.  Nach  dem  Urtheile  Sa.-hknridit;« r 
entspricht  die  uejetzlicb  vorizcschriebene  Einrichtung  dt>s  UuU'r- 
ritht«  diT  NiiviK:itiiiii--'<'liiili'n  i>il'rii'sl:iuds  wenig  den  Dednrf- 
au^>n  d<<r  o«>tlrifi.i»ciien  und  Papeuburger  Schiffahrt.  Man  tindet 
ilio  Uau{»tmäiigel  d.aria,  dus  in  der  Prüfung  jedem  Sec- 
iihrer  dieselbea  LeiitaiiBaK  und  Flh^utea  verbüß  werden, 
itao  BiiAricht  dntuir«  «b  aefM  MoMg«  StePng  «in  höheres 
Tbm  voa  BOdung  terbuut  MiMr  nicht,  sowie  dnrbi,  dam  der 
Sdndimaidi  gesetzlich  aw  ein  Tolles  Jahr  uamnrt  ist  Für 
shilTer,  welche  nur  di<  Nur  i-  im  J  Ostsee,  idlenfalU  cinuml  diis 
.Mittelmeer  befahren,  in  x.  B.  iücbt  nothwendig.  die  Berccb- 
miiiC  der  ChronoiueterlAnge  zu  kcnnrii.  '.v<1l1k  -  IminiiiK  iit  ^i^ 
ivlion  der  Kosten  wegen  in  der  Regel  nicht  laJii  eu ;  ebenso  wenig 
braachoi  sie  die  Heüüuug  der  MouddLstanccu  mittels  eines  8ex- 
tulMi  att  erkrneu.  ¥011  dea  932  Schiffen  der  hatiiwvereehen 
EiadelsflcMe  Ittfam  Riir  158,  von  den  671  ostfrieiisdien  nur 
74  OhroDoneter,  die  Hebrcahl  betehrtakt  sich  aha  auf  die  soge- 
nannte kleine  Fahrt.  Demnach  sollten  twl  Unterrichtscurse  ein- 
2eftÜlrt  wiTiic'i) .  (Irr  I  inr  (Iiiiüij.llirliclii' i  für  rli.i  KU-iiU'  t'ührt  in 
lifti  rurup.ii4cheti  tiewäsiseni,  der  andere  tur  tüu  ^rusv^e  truuaatlan- 
cscbe  Fuhrt.  Der  letztere  ('ursas  wardc  durch  eine  solche 
Irviinung  gleichfalls  bedeutend  gewinnen,  weil  die  Rücksicht 
auf  die  unfdbigeren,  weniger  gebildeten  Scholer  dann  nicht  mehr 
btamiend  auf  die  Ausbildung  wirken  wOrde.  Besondere  die 
Khederei  ist  dabd  wnenüfeh  iateresrirt,  da  die  weiten  Fahrten 
Biicli  0>itin4lieu  u.  s.  w.,  welche  keniitni»«roit-he  Kapitäne  erfar- 
li  ni,  angesichts  der  Concurrcnz  der  Diimpferliuiea  auf  den 
euTüp&isrit.'ti  und  .i(u<  riiunisehen  Linien  fllnr  die  Sngalachiffe 
«ta»  wichtiger  werden. 

Leer.    Mit  Rneksicht  anf  den  eh^Bhrigen  fr^Bligcn 

Militärdienst  ist  es  dringen')  ■  ifnr  lfrlich,  da^^s  das  hiesige  Pro- 
{viooasium  zu  einer  Anstalt  i  riu^bi  u  werde,  deren  Zeugnisse  die 
ZuUissuni.'  /n  liii'si'iu  lii.'ti'-ti.'  m  ^icli  ir.i.m  11,  .  .  .  D;i  iinsrri' 
«'ihlceprilften  Seeleute  auf  oldeuburger  und  bremischen  Sciiiffen 
il>  SlcuiTleute  nicht  zugeliusen  werden,  ohne  sich  einem  noch* 
naliisen  Eiamen  nach  dortiger  Metbode  unterworfen  an  liaben, 
da  sie  selbst  ohne  Weitere»  ahgowlesen  werden,  befbrwwtet  die 
die  Einfuhmng  flkr  den  Norddeutschen  Bund  gleich- 
Prafungen  der  Steaemuuuu-Aapiranten. 


Westfiden.   Hagen.   For  die  hiesige  Provinzial-Oewerbe- 

■rtbule  ist  die  Anftuilum'  »i'iiii:--t"n^  riner  friMuilcn  SiT.iclir-  iiml 
t:nes  geographinili  -  lli^■.l)lischl:■u  LiijlvrrichU  in  dvu  ijehrplau 
»imschenswcrth,  wi'un  lin-.  mi^wiirtige  Publicnro  sich  ihrer  nicht 
tatwiihnen  soll.  l)ic  vom  Vorstande  der  Anstalt  in  dieser  Rich- 
i  iiy  ^liiliuücü  Ächriitc  funtlen  zwar  beim  Publicum  die  erfurder- 
licbe  Anerkennung,  hatten  aber  lieinen  Erfolg.  Femer  wflre  es 
fM  groisem  Toitiaeilo  fktr  die  PnvinsbiloGewerbeschnlea,  wnnn 
Jdtcus  de»  KBaigliehen  Ministcrinms  festgestellt  würde,  welche 
B<>dingiingen  sie  hinsichtlich  ihres  Lehrphins  zu  erfüllen  haben, 
teilt  ilir  Z(  iii:rii'-s  (irr  Rcifr  du'  Berechtigung  zum  eiiijfthrigi  n 
Militärdiens-t  begründe.  Der  (iewerbeschule  zu  Barmen  i-t 
nnu-'rdiMgs  dan  Rerht  verliehen  worden,  derartige  Zeugnisse  au-,- 
zn&tellen,  und  diese  Auszciclitii!i(£r  hat  auf  die  Frejoinu  der 
ii)««igcn  Anstalt  bereite  naulitln  ilii;  ^'ewirkt  .  . .  Die  JAaaagrcgel 
der  KAoiigiiclMn  Bq^ierung,  durch  welche  im  «ngnngenen  Jaiura 
der  Sdnizwang  für  die  Haadwerbcr-,  Sonntags-  imd  Fortbil- 
tengsschulen  aufgehoben  wurde,  ist  im  Interesse  der  vielen 
ODwi^enden  jungen  Lente  zu  beklagen,  bei  denen  mit  dem  freien 
Willen  iiiclit^  m  erreichen  ist,  und  welch«  (iw«'  Yerdninimi:  be- 
naUeu  werden,  »ich  dem  Unterricht  zu  entziehen.  Diese  St  lmlen 
bstttn  im  diei^soitigcn  Regierungsbezirk  bcrciU  euKu  bcdiiitcintcii 
Einflun  anf  die  FortbiMung  unseres  Arbetterstaades  erhugt, 
mm  in  Fnge  gMtelU  tot. 


Bheinland.  Wcstl.  Obwohl  Seiten«  der  Sladf  dem  ^.^^n- 
uasiura  ein  namhafter  Zii-i  bu^>  augeboten  «urdc.  um  dun  h  ver- 
mehrte Lehrkräfte  dem  Iteiilunterriclit  cini'  :;rö^MTe  Ausdidinung 
zu  geben,  so  ist  ungerichtet  alter  Anregung  bei  dem  Ober-Pro- 
vinzial  -  Scliulcollegium  in  Koblenz  die  Angelegcnbeil  Bidit  gn> 
fördert  worden,  und  viele  Borger  lind  nach  wie  vor  geiwnngen« 
ibren  Ibr  gewerbliche  Fidier  bestinnnlan  Sbhnen  den  Itenlnnter- 
licht  mit  grossen  Ko«ten  in  nuswftrtigen  Anstjdten  ertheilen  711  ta-f^en. 

Krefeld.  Noeliiiials  bittet  die  Kamroer,  dass  den  Abitu- 
rienten der  (ii'Werhi'scimlen  dit>  Keotit  zum  ei^|lkljgOD  frei- 
willigen Militärdienste  bewilligt  werde. 

Anehon.  Wioderiiolt  beamtngte  An  XaDuner  «nter  Be- 
ngnahnw  nnf  dit  Tondutttni  des  f  S  des-BefulaUvs  vom 
9.  Min  1839,  des  ersten  Absatxes  ni  MlnitteriRtresoriitt  vom 

9.  Üctober  IS.")!,  dir  2  uml  3  des  Gevizcs  vom  16.  Mai 
1853,  des  Abschnittes  IV  ad  3  der  Mjiii^ti  rialanweisung  vom 
18.  Augo«l  lN,'>.''.  und  der  Cin  ul.irverülv'uu','  der  Königlichen 
Regierung  bu'»elb^t  an  sjimmtiietie  Lundt:lllje  vuiii  ti.  Mai  18.'i4, 
die  Königliche  Regierung  mOge  die  bcrn  ilendeu  Geistliclien  uod 
SchnlTontAnde  anweisen,  die  dritte  Kubrik  des  Arbeitsbuches 
ftlr  Jugendliebe  Fahrikarbeiter  anf  Enodien  des  Vaters  oder 
Vormundes  der  letzteren  in  Cebircinstitnmung  mit  den  gesetz- 
liclien  Vorschriften  auszufüllen  und  solchci-gestalt  die  Beschäf- 
tigung von  Kinderij  uiier  '.2  Jahre  in  den  I-nliriki  11  zu  erinög- 
licheu.  Die  Künigliciie  Regiening  eiitachiüd  datun,  dLi>>  ilie 
betreffenden  Schulvorstflnde  zwar  angewiesen  werden  sidlten, 
die  gesetzlicheu  Vonicbrift^n  zu  beachten,  dass  aber  dadurch 
die  Zufatssoug  solcher  jugendlicher  Arbtitet  zur  Fabrikbesch&f- 
tiguog  so  lonse  nicht  bMbeigefitbrt  werde,  als  nicht  nigleieh 
der  Naehweis  erinracht  werde,  dass  sie  den  un  |  4  des  Gesetzea 
vom  16.  Mai  1853  vorgeschriebenen  dreistündigen  Schulunter- 
richt erhalten.  Woiui  dit-s  bei  der  Unztüänglichkeit  der  vor- 
handenen Fabrikschulen  einem  pri>-<(  n  'I'iieile  dcf- dlien  nii  lit 
niftglicb  sei,  so  w»;rde  der  Uebebland  nur  durch  Vermehrung 
der  vorhandenen  Fabriksckulen  sich  beseitigea  lassen. 

Köhlens.  IMe  biesigB  Handelsschule  wird  einen  vollkoan- 
nwnen  Bnati  der  Oberdassen  eines  Realgymnasintus  oder  duer 
RealM-ttule  erster  Ordnung  bilden  und  würde  noch  rascher  auf- 
lilubcu  und  gemeinnütziger  wirken  k<)nnen,  wenn  .«iie.  wi<>  die  Ber- 
lin<T  Hiindelsschule ,  die  Berechtigung  /u  Eutla-'-uiiL'-'iirlit'un^reii 
hatte,  durch  welche  die  Vergttnstigting  des  eit^abrigeti  tt  einiliigca 
Militärdienstes  erworben  winl.  Bio  Aastalt  stellt  au.sschliessliGh 
solche  altademiscb  gebildete  Lehrer  so,  wetehe  die  QiuUiäcutiaQ 
lllr  &ß  «boren  Ojnuwaialebeien  hohen,  vad  oe  ist  Thatsacbe, 
daes  Tiale  der  jonges  Lente,  welche  in  ^e  Vorschule  resp. 
ünterchssen  eintreten,  bereits  das  Zeugnis»  der  Qualificatioo 
zum  einjährigen  Dieriste  lie^it/pn. 

Saarbrücken.  Zur  Förderung  der  Intelligenz  und  Bil- 
dung im  Lande  wäre  nöthig,  dass  das  Departement  des  Cultus, 
durch  da«  ein  einteiliger  GoafesskmalisDus  gepflegt  nnd  die 
Schule  im  Interesse  desselben  geleitet  wird,  einem  Himsteiinm 
der  öffentlichen  Auf  klinaig,  dM  dorch  sein  Wirken  den  Nenen 
entspräche,  Pktz  maohtn. 


4«  TcndfllMruiisvwcMiii* ' 

Posea.  Posen.  Die  recht  baldige  Regelung  des  ge- 
summten Versicherungswesens  durch  ein  den  allseitigen  Bcdürf- 
nis'tPTi  entsprechendes  Gesetz  stellt  sehr  m  wünschen.  .  . .  Dio 
Venir  liinng  vom  1.  October  J.,  betreffend  die  Afalndenng 
und  fiigftnxang  des  letidirtnn  Begteniairin  Ar  dio  FMneocietlt 
der  Prevtaanaen  vm  9.  8e]itontber  1863,  bat  leider  <Üe  An- 
träge der  KiMirrrier  nni  AunielninL'  resp.  Aliäiulerun;»  der  im 
§  59  enttirdtipueii  Le>tiriuiiuiif.',  wolriic  das  frei\sillu:e  .\uss.;diei<len 
aus  der  Sn/iet.lt  Min  dem  OonsenM'  d*;r  einiJetrak'eni.'D  Hypo- 
tbekenglUuhi^er  ubbängig  macht,  ungeachtet  der  l.tetnrwortuug 
des  Proun/.i.il-l.andtages  unberücksichtigt  gelassen.  Die  Nacl^ 
thi  ile  fli(  >  "•Hestimmnng  treten  inzwischen  immer  ftihlbarer  hervor. 

Pommem-  Stettin.  Die  best^'henden  Gesetze  nnd  Po- 
lizeivon«chriftea,  welche  das  Vcrhaltniss  des  Staats  zum  Vei^ 
sichemngsweMn  regeln,  eraebworen  die  Ansdehanng  desselben; 
ihre  Bevbion  ist  dringendes  BedOtflriee. 

S 
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HmoVOT.  Lear.  Ton  der  Hunbmgier  Ogmmerzdopn- 
tttlon  mrd  der  Kammer  ein  Entwarf  »AUfjeneiiie  Bedinpungon 

dir  NonMeufsilK  II  Si'«'vi'rsiihenings-G«^ellscliaften**  zur  Bcpiit- 
;i.  )itiiri<^  iiiir^'filiril!,  iiiiii  iJii;  Ürenicr  Handelskammer  wirkte  für 
(iie  EiTiclitiiiii;  fiiH."-  nonldeulscäicii  SiiMtM)i'Mi'l)tiiniir,'s-In..titnt';, 
»un  der  Ansicht  auüsjphen.l.  dass  das  Bureau  VerUaa  in  erster 
Lüde  dm  Intcr(>sse  seirur  >]i<  cdaüvcn  l'ntfniehmcr  wahrnehme. 
Dia  Kuamer  hofft,  da&s  die  volbBOgene  Riniping  Norddeatsciip 
ind«  «Idit  wraig  n  baldignr  Bmliairwg  diocr  Protect«  ImIp 
trauen  wprde. 

WMtfidsik  Minden.  Durah  die  jetzt  bestehenden  V«r^ 
riciMniiii»4etdUdieAen  irird  dem  BedOrfitieie  ndH-  «Ii  gQMigt, 
es  wird  bereite  ichwier^  tttdtfig«  AfariMi  za  bekommen.  IMe 
Fea(!nrersichcmni^-Geadbchiften  erheben  bn  Allcmnclnen  noch 
immer  zu  b  Im  Pi  'iiiiien,  wie  dies  die  Vt  rtheiluug  der  Dividenden 
an  die  Actiouatc  b^woi^t.  M  eine  oder  die  andere  Gcsellschnft 
in  weniger  KUa-^tiger  L;i;.'i',  liegt  das  »inifist  an  ihrer  Or- 
ganisation und  Verwalluiju'  Hi":onders  die  englischen  Gesell- 
BCiiaften  haben  imchg(!WieM'ii.  in  »elcheui  Maasse  eine  Pribiiien- 
enntaignng  ohne  GrefUirduuii  der  GeseUschifteo  mOglich  iet. 
Sehr  wtaichniaweitli  ist  feiner,  due  bei  ConeessioBirungen  von 
Gescltscbsft^n  die  Poücel>ediogiiiigt'n  einer  redit  g^rDmilicticn 
Prtlfung  unterworfen  werden,  indem  die  dem  Versicherten  durch- 
g&ngig  auferlegli'i)  i'ili>-lit.  ri  iti  keinem  V*  rli;iltiiiN-  /ii  vcirir:i  iiml 
zu  den  Rechten  stein  a.  weiche  sich  die  tj>  3eil»t.:li.ilieu  durch 
VerkhiUMiliruu^en  zudictirt  hal>cn.  Eine  KQudharkrit  di  r  Ver- 
trJISP  »lljährlich  >-i)llte  tpto  jure  zulassig  ««»"ti  ,  da  die  lieider- 
sint'nen  Verhilltui!>se  sich  derart  andern  kiinui  ti,  das«  eine  Auf- 
hebung de»  Vertrages  im  Interetse  eines  Tbeü»  liegt.  Sie  Po- 
licen mSnea  digeiten  in  Kntft  bleiben,  wenn  nicht  von  riner 
Seile  Kk'kOndiftt  wird;  unsUitthafl  i'^t,  i  ii^  l'Hlice,  ausser  im 
BrandfaUe,  sofort  für  erloschen  erkliinn  zu  kinjijen. 

IIa  gen.  V(m  der  (jesetzgetmng  des  Nonldeutsebcn  Bundest 
viid  der  b«ddige  Erlu»  eines  »ilgemeinen  Versicberaugtgesetaes 
gehont  . . .  Die  Khmen  Aber  die  Besebrlnknngen  der  Agenten 

in  der  Anff^ochung  von  Torsichenini^n  und  Ql>er  die  privilegirte 

and  nur  zu  oft  misslirauchte  Goticttrrcnz  der  wertflilischcn  Pr»»- 
vinziul-FeuerM  i  iii^ii  «.  r^li  :!  ili  iiii.'t  I)ir  amtlichen  Ver- 
treter der  lei^tiivii  siK'lioi»  Diimeiitlicli  tliirch  stets  sicli  mehrende 
Fürschweruniren  den  freiwilligen  Anstritt  ans  dcrselhen  uumi^g- 
lich  zu  machen.  Der  haldige  Krlas-s  eines  Versichi-nnigsgesetzes 
ist  daher  <lringend  zu  wünschen.  Durch  die  grosse  Cimcurrenz 
tiaA  die  vielen  PriTatgcsell»cb£iftcn,  nm  ihren  Huf  und  ihn 
Prosperität  «n  ncbem,  genölhigt,  vorlconunmcnde  Scbüden  conlant 
zu  reguliren;  die  Bevorzugung  der  Provinzial-Feuer«»)Cielat,  hei 
bei  welcher  that.sAchlich  höhere  PrSmicnsütze  gezahlt  werden, 
ist  daher  nicht  mehr  gerechtfertigt. 

Dortmand.  Die  potiseiliche  fieanbicbtigung  bei  Abschloss 
von  'VeniebenmgBgesehKlteB  tet  entbehrlich  aad  die  voUilflndige 

Freigelraiv!  des  Agenturbetriebes  dringend  zu  «Huichra.  Die 
Ablehnung  des  vom  Ahgeordnetenhanse  Uber  den  lefzleren  Ge- 
genstand angenommenen  Ge--'  t/i utwui  f-  -.um!  "eOi;.!!' i.i  lauert. .  .  . 
Um  eine  zuverlässige  Stati!>tik  der  Versiciierungen  zu  erwJVs- 
liehen,  ist  es  nothwendig,  dass  seitens  der  Regieruii-'rii  il.  u 
VersicheruugsansUillen  resp.  deren  Vertretern  ilie  Verptlicljlutig 
auferlegt  werde,  al^flbrlich  eine  aus  dem  Ver>ichenuigsregister 
zn  extnbirende  geoane  An&tcUnng  der  AnbichtsbehOrde  ihre« 
Beührk«  eiamreicheB. 

Bbeinlaad.  Neuss.  Zu  wflnschm  ist,  dass  die  Gesetz- 
gebung Uber  dss  Versichefungtwwen  vnter  möglichster  Bcsei- 
tvni^f  der  itutUehen  BeTormnndnng  and  der  für  di«  Mlcn^ 

liehen  Versicherungsanstalten  noch  bestehenden  Bevorzugungen 
geregelt  nur)  ilnsa  namentlich  auch  die  Zulassung  nusl&ndischer 
Gesellscliafti  r.  in  Preussen  und  iiiiil'i  krhrt  preussischer  Gescll- 
scbaiAen  im  Auslande  durch  Gcgenseitigkeit«vertrAge  fc&lgeüteUt 
werde, 

Köln.   Dundi  die  Uebertngnng  der  TerridiarmgigwctB- 

gebnng  nnd  -Beaafeirbtigans  tn  den  Bund  werden  die  auf 

diesem  Ce^i'-'ti'  hrrvi.ru'i  tri't- in  ii  TrVi.'lJt.iii.le  hnflentlich  Desei- 
tigimg  tiiiiieii   uiui  Mrird  'U-v  i  iries  deutschen  Ver- 

sicherunLisgesetzes  weseutlnii  M>r,j'';irl'<  itc;  wrnicii.    !!•  tn  iT-mhI 
das  VerbÜtJii^  der  Staaliiguwalc  zu  den  VersichcrungsoDolalten,  ; 
iKnamt  m  wr  Allem  danuif  nn,  in  den  mm  Bande  n  eriaa-  | 


senden  TonclirUUn  der  Bildung  neuer  Te 
durcbaos  keine  8ehwin1(|iteit«i  entgegen  zu  stellen 
lieh  von  der  Erörteruiiu'  ilor  Biriür(';u<sfnmc  ganz  abzu! 
»clbstverslAndlich  ist.  ihi^s  dvr  titsdulfisbelrieh  jeder  ••(ui  iK^ 
i!i '-i;*"..  t;.'liclnT  Cirnii.!l;i;.'e  errichteten  Ver-iclicniii[rM.'i-rll>e|ift 
ea  ipio  das  gnuze  Uimdesgebiet  umfa»it.  Auch  die  ^tXuxSSBt- 
Mitwirkung  heim  Abschluss  von  Versiclienmgsverträgen  gercn 
Feaersgefahr  dOifte  entbehrlich  sein,  da  das  cteene  Interc^u 
der  Tenkhemiigraittenebmcv  eine  genflgende  Gewihr  gcf  t« 
üebervenicherangen  nnd  hieraas  enl«|iciBgende  Sorglorii^Mt 
gegen  Feucrspefabr  abjäebt.  Endlfdi  wire  Ton  allen,  in  vir- 
schitMlene-i  drni-^i-lii'n  Staaten  den  Versiril^.'rlln.'^:-'e1L>l^' hi.  f^cti 
auferlegt*  11  Le^uiiikrcn  Abgaben  und  Lei-tnutriu ,  .Msuit  «a<.'li 
iKimi  Iiilich  von  der  in  einzelnen  Gebieten  liestchenden  Stenipii- 
pflichtigkcit  der  Versicherungspolicen  Abstand  zu  ncluueu.  Soidw 

Abgaben  werden  wenig4-r  von  den  Tenieheinmgagcedlicla&eB 
als  von  den  Venicherten  getragen. 

Agentnrbetrieb  insbesondere. 

Preassen.  Königsberg.  Trotz  uUer  BcmtihungeB  i!<r 
HandelsvorstHnde  und  des  Landtages  winl  den  Versicliermg- 
ageuten  noch  intmer  die  Bereditigung  verweigeit,  Versicheronu'- u 
ausserhalb  ihrer  Wobu.sitze  aufzusuchen.  Üe  Pnivinzi.il-Feuir- 
societttten,  weiche  sich  diu«h  die  Omcnrrenz  der  Privatgeseii- 
Schalken  beemtrtchtigt  fithlen,  sowie  diejenigen  Yerwaltara^sbe- 
hftrdcn,  welche  mit  den  Societäten  in  «li  n  engsten  arritli  V: 
Beziehungen  stehen,  wenlen  jenes  Bedurfjnis  selbst  beiüj  r«»- 
lichsten  Streben  nach  Unpjirtcilichkeit  nicht  leicht  anerkeiutcn. 

Oanzig.  Unicenntniss  und  Mangel  an  Fdrsoige  flur  die 
EMialtuug  von  Ebb  nnd  Gut  bähen  noch  immer  einen  grsttn 
Theil  der  BevBlkerang  wn  dar  Versicherung  al».  Du  «gislit 
sich  aas  der  Statistik  des  Terslehomngswesens  und  ans  des 
ItAufigeu  Aufrufen  zur  Wohlthätigket?  filr  Ab-i-^branntc.  Um 
so  HH'hr  sollte  jeder  Weu  zur  Üt-S' hriLnir  i  tVi  n  bleiben,  fli* 
natnrl.i  und  wirksaiirtni  V-  ilirviti'i  :iii-tT  Lielehrmig  sidiI 
aber  unstreitig  die  Versicberuugaugetiteii ,  wesiiulb  sehr  zu  1k- 
klagen  ist,  wenn  denselben  die  AnaObung  ihres  Gewerbes  durcli 
die  Anwendung  der  Bestimmnngen  des  Uanainrtigatativs  nun 
2».  i^il  1S24  «of  sie  verkommert  wird.  BedanerKcber  Wd«e 
wurde  ein  darauf  bciB^chcr  Gesetnntwnrf  im  Arrenlmnie  sli* 
gelehnt 

POiML  Posen.  Wiederholt  wird  die  Zulassung  der  freien 
Aufsnchnng  fon  Tersidierangsabschlttssen  seitens  der  AgEStcn 
befürwortet 

Pommern.  Stettin.  Bedauert  wird  die  durch  da?  H>r- 
rcnhaus  erfolgte  Ablehnung  der  Aufhebung  der  fiestinunaognt 
des  Hutisirreglement«  vom  28.  April  1824,  welche  den  AgeOMO 
den  Geschäftsbetrieb  ausserhalb  ihres  Wohnsitzes  untermwn. 

Brandenbnrg.  Berlin.  Leider  haben  die  wiederhoili'u. 
von  vcrschiedcuen  Seiten  uusgegangiriien  Versuche,  die  ^er  Th.!- 
tigkcil  der  Verticberongsageuten  entgegenstehenden  geseuUcbca 
Hindenisee  an  beselUgeii,  kehien  gSosUgen  Erfidg  gefaaiit 

Frankfurt  a.  0.  Die  Gegner  des  vom  AI>geonlncten- 
hause  am  28.  Jauuar  ISt»?  angenommenen,  vom  Hern-alinuso 
aber  abgelehrit'ii  (n^sit/.  .,  w.  lrlies  den  Agealen  der  V<r- 
sicheningsgeseU.scljallcii  gestatten  wollt«,  ausserhalb  ihres  Wolin- 
orte.s  im  Umherziehen  Versicherungen  aufzunehmen,  befürelitcn 
von  diesem  Gesetze  nur  Uebenrenidierangen  und  BeltetiguDüi n 
des  Piiblicums.  Der  Inhalt  der  bcftt^hen  Petitionen  uiui  lii^ 
Verfaändiangen  des  Abgwrdnetwlwnwas  widerlegen  diese  U-:- 
denken  rar  Genns>e.  Iiunri$e1ien  ist  <Be  IU>geliing  des  gesainui- 
ten  Versiche^In::-'.v.'•.l■IJ^  im  Sinne  wirthschaftlicher  Freiheit 
Gesetzgebung  des  Nurudeuischen  Bundes  zugewiesen. 

Milealen.  Breslan.  Ebw  wn  der  Knmner  «n  du 
AhgeordiMimlums  gerichtete  Patitioii  um  Aufhebung  der  Be- 
stimtnung,  dass  die  Agenten  von  Vmieherungsgc«ellMhalteil  ihr 

n.^wrrbf  nicht  hausiriMnl  lu  iri'iln'ii  iliirfi  i: ,  »nrilt-  vi^n  ili'->«^ 
/war  ln  r:ithen  und  atiL'' tiniiimeii ,  vu-ii  ib-rn-idijusi'  aber  alw^ 
li'linr.  Die  li.  fjli '■liiuiii;.  l.i'--  i'in  -itK'lii-r  H.msiriir  Irii  i'  die  0''- 
fahr  der  Ucbur^ersicherung  und  Brand&tifluDg  bci^gc,  beruht  auf 
Unkemtniss  des  TersidMirmigBbrtrtobes.  IBemaBd  ist  so  tchr 
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dl  di»FMemrsic]Mniiig»-Oe«eU»cbaflc!a  datwi  inUmwirt,  Uebcr- 
Teniclanigeii  und  Bnnditiftangcn  votzabnigen;  weiuk  ouii 
pmie  lie  die  Anflwlwni  f  Jener  BwlimBwug  TeriaiigaBT  »  gabt 

darau«  henror,  dBSS  Sie  holTeii,  «if  tuiasfrende  Afentni  sich 

kicliertrr  als  auf  stcheuile  ilubiu  Tcrlii'^'-rri  zu  konivii .  i)  iss  sie 
{•t>*!*<UBnhaft  uik!  iitnsiphtiir  dii?  Vrrsii  li.TutiKs  -  Ain-rliii  tiiiii;tü 
;iii.tiii.  Zu  boil.unTii  wiin-  ,i!n'r.  w- uii  riic  Aiidiclmiii;  luTi^gter 
iiestifflimUlg  an  il- r  Hi  fiin  litiing  hciitalertc,  du;  i'riuit»('  -(  Um  haf- 
teft  Wirten  ohü>2  sie  diu  ulletitlichen  SwietÄtoii  zu  ^larkl■  Ct»k- 
nisMC  neebeui  denn  «im  denrtigB  Bflckiicht  ist  nicht  ge- 
iMbtfiätigt,  wenn  dnreb  üs  \Min  dfo  WeUtfiet  eMsagra 
winl.  welche  ihnen  die  Feeenenidieraiigi-Qfiaelltehelten  ent- 

Man.  Magdebnrg.   (Stehe  Stettin.) 

Weitfelen.  Minden.  Durol»  ili>'  AniVi-chtiTli.iltuni?  lU-s 
Ik^HSWs  des  Königlichen  Obcrtnbunols  vom  25.  Felirtiar 
IlUt  ^  TtTbinriitnc  mit  dor  Cimccs&ionimiB  so  \iclor  Vcr- 
ikhenuigeBeeeUscheftflnf  iat  die  AufteUnnK  unvertiflltniMmtaig 
vieler  Agenten  «dbat  tn  IMtiftni  nothwoidifr  geworden,  ifodareh 
das  Versicliorun^^'iwoaett  keiueewegs  an  Si>liditAt  gt-wimniMi  hut. 
Wie  Ubrigeas  jener  BetaeUns  z.  B.  auf  ILiiielTcrsicheningv 
Acuten  j<-<lesnuil  anwendbar  i&t,  erscheint  f.i^t  imeritndlich. 

Münster.  Ilei  völlig  freier  Kcwegnn«  wünie  das  Ver- 
>icherungewesen  ganz  bedeutend  an  Umfang  gewinnen.  Bei 
jedem  grOeeeren  finUKte  zeigen  die  stattfindenden  Callectea  und 
kwM»  ru  üutentfltznag  nttr  in  dentlieh,  dass  hier  noch  dn 
STusses  Feld  unbearbeitet  liegt  und  namentlich  eine  grosse 
Mauste  Mobilien  noch  nnvemichiTt  sind.  Dieser  Uebelsland 
Ii»»!  sich  nur  diircb  persönliche  Einwirkung  tüchtiger  Agenten 
UMitigeJ),  weslialb  ^Ik  Buvomuuuluiig  und  jegliches  Cunces- 
■onswese«  UtHkhtlieh  deneilMii  endlich  auf  boreo  aellte. 

SheirleBd.  Dri>M' Miu- f.  In  I''lfn'iii~tiiiiniuug  mit  den 
üii!i*ten  iL£Kk'l!.vor.«.U!i'li'i),  namentlich  mit  den  Ausführungen 
der  Aeltesten  der  Magdeburger  Kaufmannschaft  in  ihrem  Jah- 
Ksbericlite  pro  1964,  In-anirugt  die  Kanuner  ein  Gesets,  wo- 
tacb  die  Bestfanonngen  des  Hausirregniativs  gegen  Ver*iehemig»> 
•gtaten  au&ser  Anwcn<Iuti!,*  krmmien. 

Glaiüuich.  Ffir  d(  II  rrivatbetriclt  der  l  euerrersicherung 
erweist  sich  fi)!iil;iiirrii'i  '-i:'.r''ri,iniitij  ll.iusirverbot  »1»  eine 
gnisie  ungerechtfertigte  BclAatigaug  und  &ouiit  als  eine  Ver- 
klRing  der  TerdchemtigabedgriUen. 

Kfti  o.  iHe  bnndeegeietadiclie  Regelnag  des  deulaclieB  Ver- 
ddierang^wesens  wird  boflentlich  aoch  die  ÄbnonmtK  an  lUle 
tir'iij'  ij.  den  Versichern ngs;iKCnt<m  das  Anfsuirlicu  vouYer^ 
Mc.h Tuuii;«  n  aus.serhalb  ihres  Wohnortes  verboten  ist. 

Trier.  Die  Kammer  schliesst  sich  den  Motiven  des  vom 
Abgeordnetenhause  hcediloeeencm  GeseUentwurb  wegen  Gestat- 
bqg  der  Aufiulune  von  YerHeheraugsaatrBgen  im  Unkhenieheo 


n.  YerkelirsaiisfcalteiL 

Rheinland.  Köln.  WM  m  wenigen  Siniltin  hat  ein 
■»hr  bedeutender  Ortlii  her  Verkehr  mit  gröss-i  rrn  Hindernissen 
zo  kAmpfen  als  in  Köln.  Abgesehen  von  der  tmgenQgenden 
Breit«  der  Strassen,  fehlt  es  mit  wenigen  Ausnahmen  an  gerad- 
hnigen  Veridndnngen  in  den  faanptalchlichsten  Aiabtaagen.  Die 
dmehani  nothnendigen  Oorreedonoi,  StraeunrerbreitenuKgen 
n»s.w.  erheischen  allerdings  nicht  unbedeutende  Opfer,  allein 
auch  andere  SUidte  haben  sich  zu  solchen  entschiicsKen  müssen. 
Zi  wniivchfn  ist  in  liicser  Hin'-iiht,  dass  nicht  femer  Bauten 
fxii.r  Büurofrte  aus  der  VergAugenbeit,  welche  weder  ein  beson- 
leres  architektonisches  noch  cullurhistorisches  Interesse  erregen, 
iu  solchen  l'unkten  der  Stadt  conservirt  werden,  WO  aie  der 
.Issfahnmg  dringender  Verbesserungen  im  Wege  stehen,  SO  <üui 
RheiDgassea-Thaot^  deaien  niedere  Wfllbnng  nicht  gestattet,  der 
Rheiiigasse  sdioil  rem  ElSn  u  eine  ellnilige,  auch  dem  lÖiein- 
bwge  und  Tliummarkte  wesentlich  «ugiitf  iMimiüi'nde  StcIniinK 
ta  gebeo,  sowie  der  angeblich  aas  Römcrzeitcu  entäianunende 
Bianat  aaben  Marf»  ba  Oifliiol,  welker  dann  Underi,  tob 


Lichtbofe  her  eine  im  Bogen  nach  Westen  sich  wendende  Fahr« 
bahn  zum  Maricaplatse  anndegco,  die  eine  Forlsetzung  der 
Martinstreaee  hiüden  und  die  sidicnsiMttbe  MarienkirrJiiw  in  ihrer 
I^igseite  IMsteHen  wurde. 

S.i  a  rh  ril  i' krti.  '  In  lictrctT  ilfs  Pii>^wi^m'ii-  wird  ilatiki  nd 
anerkannt,  dass  die  Gebubren  für  das  trauzösische  Vis^t  besei- 
tigt sizHl;  dagegen  bb-ibt  noch  immer  eine  Aendenui;.'  ih  r  sehr 
lästigen  PaserevisiM  beim  Eingänge  nach  Fnudireicli  a 
wuaädMO. 

1.  P(tftW«MII. 

Tvamn  Stettin.  Doreh  den  au  13.  Anoar  1866 
in  Kraft  getretenen  pmwiedh-mBiBOhcn  Foeteertreg  vm 
■2'2.  Angoit  1865  wurden  erfreoHcbe  YerbeeMntngan  barbd« 

gelahrt. 

WMtfblra.  Minden.  Die  üebematoe  dca  Toettegali 

vom  Fürsten  Tbum  nnd  Taxis  in  19  deutschen  Staaten  durch 

Prenssen  ist  pntst>hieden  für  den  Postverkehr  ein  höchst  bcdeu- 
tiir..:^v  -lies  Ereigniss;  es  Rillt  damit  das  Znschliigjwrto  für  un- 
fnuikirtc  Briefe  nach  den  Gebieten  jener  l'ostvcrwaltimg,  die 
oft  beliebten  Umwege  werden  vermieden  und  nöthigc  Anschlüsse 
übcndl  eingerichtet  werden.  Zweifeisuhne  bildet  der  ganze  üord- 
deut.sche  Diuxl  b:dd  nin  einziges  VMAgebiet  und  gestattet,  Obemll 
eine  und  dieselbe  Freimarke  verwenden  zu  können. 

Hagen.  Die  Venollstdadiguag  der  EiazahlaugsluirteB  für 
F  r  tan  Weisungen  diirdi  OoMpone  ist  eine  dankenswerthe  VervoU- 
kommnuog. 

Sheinknd.  Elberfeld.  Das  Besnitat  des  Krieges  ver* 

mag  hinsichtlich  der  Einrichtungen  des  deutschen  Postvereins 
eine  lleiniirnnff  von  /.ablloscn  Hindernissen  zu  bewirken  und 
nicht  nnr  'in  Kuine  des  Thum-  und  Tiixis'schen  PostfiW  -ti  n- 
tlmnis,  »uuilei'ti  überhaupt  eine  nur  nachtheilige  und  die  Kosten 
stcigemile  Vielheit  zu  beseitigen. 

Neuss.  Die  geschehene  Einfbbrung  von  Conpem  su  den 
Postanweisungen  bewlhrt  sich  voUkoBHcra. 

I  S  a  a  r  h  1- in' k  <■  11.  Ein  höchst  wichtij;'T  FurtM'hritt  ist  ihe 
j  AuMielinung  der  niustorbaflen  preussischeu  iViv.  rw<Uluag  auf 
i  das  Gebiet  der  Thum-  und   Taxis' sehen  Postgerechtsamkeit, 

sowie  die  einheitliche  Oigauisation  des  Feetweseus  im  üord- 

deutachen  Bande. 

a.  Porto  und  &ebühieiL 

VnmiM.  XAnigsbcrg.  AnliUsUcb  der  dem  laitdtage 

gemachten  bezSf^iehen  Ri^gierungsvorlage  befbrworteten  die  Ael- 
trvti  ii  den  einfaclii  ii  l!Mi  li"irtii-S,it/  vi  ii  1  y^i  mit  Beseitigung 
iilhr  Zonen,  die  Ennü^-mung  de*  Wcrthi>«no's  i>ei  ScndungCQ 
mit  di'clurirtera  W' rtli  und  die  BaulriMhiM  der  OebAhrBnerhiO> 
buug  für  Posteinzabluugcn. 

Daasig.  ObwoU  ndt  der  Felitton  der  MegdeibbitBr  Kanf- 
nunnschaft,  welche  die  Einfbhmng  des  Ein.a]be(groeeheo>Porto's 
für  alle  frankirten  Briefe  ohne  Cntenehted  der  Entfernung  and 
eine  höhere  I3eliistung  der  unfrankirten  Briefe  M  rlangt,  im  Ein- 
klänge, bedmiem  di<>  Aeltesten  doch  lebhaft,  dass  die  Vorlage 
der  Köniu'hi-licn  Sta.i(Mci.'ii  runL.',  wrlehi-  lür  fninkirte  Briefe  bis 
zu  2ü  Meilen  i,  über  tO  Meilen  i  i^i  erhoben  wissen  wollte, 
vom  Landtage  verworfen  wurde,  zunuil  damit  nur  ein  Ueber- 
gangSBtadium  for  die  Pi-Mmr^  des  einheitüchen  Porto's  fllr 
ganx  NorddenlacUand  gesdnA»  werden  sollte.  . . .  Für  Oeld- 
briefe  bewegt  sich  die  progressiv  nach  dem  Werthe  steigende 
Portoskaln  nicht  m  den  dem  Arbeitsaufwand  und  dem  llisiko 
ent'-pn  rh.'tiih  n  Vl■rh.■iltIn^icn.  Für  einen  Geldhrii-f  mit  dei  Li- 
rirtcm  Werthe  vuu  5U  jSiA  zahlt  man  bei  EntteraunKou  Uber 
50  Meilen  nur  2  für  I  ODO  JUr  bei  ih  rsi  Ii  «  a  Entfernung 
dagegen  nefaea  dem  üewicbtsporto  40  i^*  Werthpnrto-AufiKhlag. 
Es  scheint  demnach  hierbei  lediglirJi  das  Risiko  der  Vcrwattsug 
maaeigebend  an  sein,  was  Jedoch  nur  dann  gerechttertigt  «Ire, 
wenn  die  wirklich en  Verluste  an  abbanden  gekoramenen  Werth- 
sindiiniffti  <Iiesi':ii  Vcrliäitni'^so  etit<;i)rachrtL  .  .  .  Die  ,\elteslen 
bitten  um  KUckkeiir  zu  den  trüberen  biiligereii  Gebubrcosatzca 
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Poien.  Posen.  Ani^e&icht.s  der  BestrebnqgeD  der  K&- 
nigUebea  Staat«re((iening  um  Erleichti-ningcn  de*  PMtvcrkvhrü 
Ifest  sich  mne  Teninbunog  mit  dem  Landtage  wegen  Herab- 
setzung des  Porto's  auf  das  mfigUehst  niedrige  Maus  wohl  ervaiten. 

Pommern.  Slettia.  Die  rdnoormÄs&iiraiiK,  weiche  der 
dem  Lundtagc  voriielegte  Gcsftzenlwurf  Ix-jibsicbtigti- ,  i.st  nicht 
Busreicbend ;  hcf&rwi>rt«t  wird  die  einheitliche  Gros^hentaxe  und 
die  Hocabaetznng  des  Pwto'«  ftr  Postanweisungen  «nf  den 
frsheren  Sats  von  I  resp.  i  f/j/t.  ...  FItr  den  banflittBiwiselien 
Verkehr  wilre  selir  wichtig,  clasa  I'roIien»endunRen  gtf;eu  cr- 
mlUsigtcs  Porto  bis  zum  Gewicht  »on  15  iü/k  (stiitl  vrie  jelrt 
bis  10  uyJi)  zugelassen  und  dal  Zu^:  ninienpaclBen  gedmckter 
Sachen  mit  Waarenprobeii  jceslattot  würde. 

Oreifswsid.    Die  Benutzung  der  PostnnweiRungcn  hat 
■idi  Bidit  geholwn,  Jedenblls  wegen  der  ErbOhuug  des  Tarife 
daftr.   Den  Anfofderungen  der  PostwwaUimiT  wie  des  Pnbli-  j 
CI1III-.  diiiftf'  ein  Porto  von  H  i«j»>  fllr  2,'   htuI  vim  M  -'yi  fiir  j 
5U  •Mi'r  für  die  crNten  15  Meilen  umi  von  ii  resp.  4  j^t  für  j 
den  Umfong  der  Monarchie  gerecht  werden.  i 

Bnndaniraxg.  Berlin.  Hofbntlich  ist  es  nO^eli,  die  1 
Tsriferleichtomngcn  in  dem  'Dmfluiie,  wie  sie  das  Aligeord-  I 

uetenhuus  wünschte,  Iwildißst  dein  Reichstage  des  Norddeutschen 
Buuile>  vorzulcjzeu.  .  .  .  Unter  detii  24.  Novi-ralxT  richtete  das  i 
Colli  'rrii;in  III  Kdiiii^liche  Stuatsiuinisterium  ein  erneuertes  . 
Gesuch  iirii  Kmiä&Hi4piu{!  des  Por«o''<  für  Geldüeuilunizeu  von 
100  bis  1  um  JtSfr,  da  fllr  diesiUn  n  ln\-ynJeri-  tiiich  ctiiferiiteren 
Stationen  Preutaens  mgeu  Ue&  Wliea  Wertbporto's,  das  lom 
Oewiclitsiiorto  UniHtrilt,  sich  der  Tarif  nnverliBltnissnäat^ 
boehsti-llt  und  Sendungen  ungemein  erschwert 

Kuttbus.  Für  das  gt>scbflftstreibende  Publicum  i»t  die  . 
Wir.it  rherstellunß  der  ursiirflnglichon  billigen  OebObrens&tte  für  ' 
Postanweisungen  wQnscheuswcrth. 

Behlesien.  Breslau.  Per  durch  Minirterialrcscript  vom 
■2-2.  Deceiuber  luigeonliii  Ii  ii  Erniässiguiiu'  'i>  i"  Gebühren  fttr 
Krettzband-Sendungen  ^leiit  leidt-r  die  Vtri '|i|*i  liin£i  der  Ge- 
bnliren  ftor  tias  Postanweisungs-Vcrfahren  geei nulii t  Diiss  der 
dem  Lan(lt.ige  vorgelegte  GeHetzentwurf  Ober  PortoerniAssigungen 
gefallen  ist.  wird  kaum  bedauert;  «las  an  sieb  riclilige  Prineip 
des  Stra^oito,  welches  dnrcb  dcnwlben  emgcfUhtt  werden  sollte, 
wQrde  erst  dann  m  bellirworten  sein,  wem  es  mit  dem  Prineip 
des  .:'ni-tiifiLrfn  Porto  zugleich  auftritt.  | 

Saehaen.    Magdeburg.    Bei  Gelegenheit  des  dem  Ab-  ; 
geordnetenbanse  vorgelegten,  von  diesem  über  abgelehnten  G«- 
aetiaitwnrb  wegen  AbAndentnig  des  prenssiscliea  PoettuwessDs 
spncliea  sidi  die  Aelteatcn  tlär  «in  Amendement  des  §  1  de« 

Entwurfs  dahin  uns,  iliiss  fur  alle  frunkirteii  Briefe  iunerbulb  > 
des  preudsisclien  Staatsgebietes  ohne  Unterschied  der  Kntfer-  | 
iHuii;  iliT  l  iiiln'iihL'lir  I'i  irtii-;iiz  von  1  by>  in  Kraft  treten  möge.  | 
Fti  ij-r  erkitiilen  sie  >ich  nnl  dem  Prineip,  für  unfrankirte  Briefe  j 
ein  höheres  Porto  als  für  frankirte  su  erheben,  im  Interesse 
der  Besciüennignng  des  Poütlietriebs  einverstanden,  glauben  siwr, 
dasB  das  Publicom  sich  leichter  an  die  der  Postvenndtniig 
wltuelieaswenhc  allgemeine  Finnkimng  gewöhnen  wade,  wenn 
die  Taxennässigung  nielit  atif  balbem  Weire  steilen  bleibt,  litä- 
mehr  der  Eiagr<»8chen-Taiif  --iiü'I'Mcli  atlLienjr'in  mr  .\iiwrn<Iuiiir 
kommt.    Den  iladurcli  i'i)i>ii'lH;iid<;ii  uiiiiiiiglii  ijcn  ,Vu-,t.ill  in  <h:i 
Kiiiiiidime  durften  dii'   pr.  ussischen  Finanzen   W'slil    ci-tr.iL-i  ti 
k<iMiii  ii.  iiTi'i  bei  dem  mich  einigen  Jahren  doch  uuthweauig 
wtiil'  ii  l  n  I  i  li'-i-gange  zu  diesem  letzteren  Tarif  ist  ein  solcher 
Aluiall  Uucli  unvormeidlicb.   In  £nglaud  hob  sich  nach  Ein- 
Muung  des  Pennyporto*s  der  Briefrerkehr  sofort  anf  mriir 
aig  das  Dopiielte,  und  bei  der  grOssaea  BOdttig  unserer  Be- 
vrdkerung   l.tsst    sich    anuehmcn,    dats  diese  Steigerung  in 
I'tl•ll^-^  11  (  ine  noch  grössere  sein  würde.    Ein  Grund  mehr  ' 
l'ur  den  .\ntrag  Ist,  diiss  in  Hannover  der  einheitliche  Porttn  i 
satz  gilt,  die  dortige  Corres|>ondenz  also  dnrcli  Kinfühtiini;     r  | 
preus.sisclirn  Taxe  benacbth^-ilict  würde.    Auch  das  Porlti  für 
Geldliriefe  bedarf  der  F,rm;i--Mi;mii,'.    Die  neben  dem  Briefporto 
Ihr  declarirte  Sendungen  erhobenen  Werthpoito-Sfttse  erwbweren 
nnd  verlhenem  diese  Sendungen  gans  anMerordentlidi,  sie 
scheinen  fast  <len  Zweck  zu  haben,  den  GeMveriielir  der  preus- 
siiicheu  Bank  zu  bogQusiigcu  und   verfhhren  du  Publicum, 
einen  geriigcien  als  des  «iildiehea  Werth  su  deelariien.  Die  | 


Geldhriefe  erfordern  eine  bi  Himii  rr  Controle  und  grössere  MMk- 
waltung,  ftir  welche  die  Gegi  rilmstmii;  gewährt  werden  moss;  die 
Mahewallung  ist  aber  bei  alten  tieldbriefeo  gleiebr  nnd  eis  T(^ 
sidnenngmebttfar  bei  einer  Entfimmng  Uber  50  UeOen  Ar  etam 
Brief  mit  SOO  Me  neben  dem  Oewichtsporto  90  gegen  2  'jf> 
ftir  cinm  Brft^f  mit  50  JKOr  zu  zaiden ,  Mtheint  in  der  That  (u 
hoch  gciiriffi'ii.  Ii;  '  Eilniinin;;  ilt-  l'i(rt<i'=  für  I'ii-;:iiiv>i-iMmgt'B 
ist  ein  [iut:k>i;iiritL  iii  der  >,tm>>i  lu  uuerki-nuenswertiiesiix  WeiH' 
fortschreitenden  Postverwaltung  und  sollte  im  HinbUck  auf  dir 
aus.serordentliche  Verkehrscrleichterujig,  welche  die  ganze  Em- 
riclitung  in  sieb  schloss,  wieder  rückgängig  gemacht  wenka, 
wenn  auch  das  Verfahren  mit  mancher  MahemÜnng  verlangt 
sein  mag. 

Westfalen.  Minden.  So  lauge  nicht  der  1 -SilbergruscLin- 
Satz  für  alb-  Entfernungen  iui  preussischi'n  Po>tbnzirke  nnl 
Zwangsfrankirnn:;  li<  ^i»lit.  werden  wir  imiivr  iiihIi  ■Anr.  bedru- 
tende  Anzahl  utuVatikitler  Briefe  und  damit  tür  die  Posl  ta\r 
grosse  Arbeitslast  behalten.  Der  Uebergang  zn  jenem  Tarif- 
sätze kann  nicht  au&bleibcu  und  bitte  schon  sogleich.  Vfui 
Zwaugsfrankirung  damit  verbunden,  ehne  dauernden  Nnchtbeil 
ihr  die  Posteaaae  esngefiOirt  wurden  kflnaen.  Der  Wegfiül  der 
Zonen  Ist  die  Hanptnehe,  weil  er  den  ganien  Sehenstisaa» 
verriiiru  lif ;  rechnet  di.>  Post  künftig  für  10  Meilen  1.  fflr 
Me:li  ii  I.  tur  weitere  Entfernungen  2  i^<,  so  ist  p\  tlj  it-jcblich 
der  I>:.ri  li-'iinitt.ssatz  von  I  ang'  iMmüU'ti  lh.I  il.nm  dinb 
angeiiie>»euer.  volle  Gleichheit  zu  haben.  Die  Muia-v,altuug  \< 
bei  jeiler  Entfernung  dieselbe,  und  Transportkosten  kfinueu  docL 
nicht  in  Betracht  Itommen.  . . .  Eine  weitere  Ermlteigmig  iJe> 
Ki«uxband'Porto*s'ist  nicht  zu  beftrwnrteo,  da'diese  Sotdnnges, 
win  alle  andereil  Briefe,  dem  Adressaten  ohne  BeatellgeU  n- 
gehen ;  die  grossen  Erfurter  Samenhandlnn^n  >.  B.  werden  6n- 
lieh  eine  ErmiLssigung  bis  auf  ein  Miui'üniii  für  ihre  Verseii- 
dunuen  von  Preislisten  wOnschcii,  ab<  r  dem  GesammtjMd>lK«n 
Will  i'  i-aiint  i'li-  ii-o  w.'MHL'  wie  der  Postcasse  ge<licut.  Eine 
.Anomalie  ist  es  aber,  für  .Stadtpost-Briefe  1  ;<jr»,  für  KrHiizband- 
Sendungen  bis  zur  ftussersten  Grenze  des  Postgebietes  dagei^ 
nur  4  if  m  erheben.  . . .  Fttr  Packele  ist  bei  der  ttetigea 
Ausdehnung  des  Eisenbnhu-Netaes  eine  Zoneoeintheihmg  aa 
eiiipfehlenswerlliesten.  wahrend 'die  GewichtÄskuln  von  5  zo  S 
oder  doch  von  3  zn  3  fl  progressiren  mtlsste.  Die  jetzige  Aas* 
taxiriiiu  Iii  •■h  Lothen  ii::d  Mi  jIi  h  ist  für  den  Versemler  sehr 
liest  iiwt.>rlii  b ,  für  iVw  l'u^i  ut-iilimlig  und  zu  hoch.  Zu  iedeiti 
Packete  muss  ein  Begleitbrief  oder  Begleitzettel  siin.  wtjlwr 
letztere  fiir  den  Adressaten  vullstftudig  werlhlos  ist.  Eine  Ex- 
pressbestelhiug  des  kleinsten  Päckchens  kann  selb>tredeiiil  iAmt 
Beifügung  des  Begleitzsttols  uiclit  arfiulgen,  und  die  Gebthr  Ar 
die  BesieOnng  Ist  doch  nur  eine  Uohevergotnng  an  den  Boten, 
nicht  eine  besondere  Einnabmei|uelle  für  die  Post;  trotzilem 
wird  li*i  Expn>s>packcben  2i  ii^t  fiir  das  PiJckchen  und  2i  -y 
für  den  unzertrennlichen  Zettel  gereclinet,  was  jc-li  nj  .lK  'ine 
futsche  Auffassung  Uber  die  Ex]iressbesiL'llung  ist  und  cm-  .\i-n- 
derung  erheischt.  .  .  .  Geblsendungen  sind  entschieilen  zu  hoch 
taritirt,  indem  dafoi  alles  Mögliche,  Werth,  Gewicht  nnd  Ent- 
fernung, beri'tliiu't  wird.  Das  Publicum  senilet  deshalb  uocb 
immer  Gdd  ohne  Dechirstion  fort  trotz  der  rielhuhen  WB^ 
nungen  seitens  der  Post;  der  Uebelatand  ist  nur  durch  Potith 
herabsetzuiig  zu  heben.  .  .  .  Dass  Preussen  >ii  h  .mf  ■'.(■t  ¥<r-\' 
conferenz  hinsichtlich  der  ErbAbung  der  lii  linlin  n  mr  Post- 

.111« ri-,iiii;.:rii  iliT  Miijiirilül  !il;;''ii  :llU'^^l(■.  i>t  licuTi  itlu'ti ;  il  i;  )t«T 

für  den  mternen  Verkehr  die  truiieren  billigen  üMze  zuiasyi.' 
sind,  sollten  diese  vom  l.  Juli  1S67  an  für  tlas  preussische 
Postgebiet  wieder  in  Kraft  treten.  Es  wird  sich  dann  todea, 
ob  «äe  Obigen  Terefaieitnaten  feigen  wolfan.  . . .  Maeh  Aaierika 
Geld  zu  senden,  IM  fest  umOfHeh,  Indem  die  Pioet  2  Pmceot 
Assecumnzprftmle  berechnet.  Man  schiekt  dorthin  nur  gr<is%ei« 
BetrÄge,  uiiil  flir^i''  L'i^hcii  '■trt<  iliiii'li  (iic  ll.iiiiic  di  r  IJ.iini'ii'-rs. 
Erwünscht  wäre,  dass  ;iiil-Ii  iLi>  (_i<-ldpurtu  uach  Alll^■|•ll^.l  via 
Bremen  und  Hamburg.  irli  ili  u»  Briefporto,  hrrib..'i'-<'Ut 
wänle.  .  .  .  Nachdem  frfigegelien  ist,  auf  Probenpacketi'  ziem- 
lich ansflihrliche  Angaben  zu  machen,  sowie  bei  I'osteinzahlua- 
gan  die  a«flge«iebnl«sten  Bemerkungen  tu  schreiben,  scheint  eine 
Anwendnag  der  PoBt-8tnli;eaetzo  nicht  wohl  meihr  gereehtCettiKU 
Preiscnrante  und  gedruckte  Offerten  dürfi-n  unter  Kreu/Kood 
nicht  vericbickt  werden,  wenn  die  Preise  nicht  gleichzeitig  nnl 
dem  gamen  Test«,  aondeni  spUer  nnchgedmekt  sind,  na»  sA 
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fzB  ennitteln  ist.  Weshalb  also  uch  Bmck  unter  Kmu- 
stnlbtr  ist,  bMM  «trUlcb  «imnUiidUeh;  deso  «t  mm 
gl«ich(pltig  »ein,  «Ii  die  Preise,  iuen  Aeadcrang  tlgUch 
ditretpii  kann,  {  Jahr  oder  I  Taj?  vor  der  \>ri^cmlung  mit  der 
Port  eir."''lnu't  ^uv\,  Eli<  i^f.  (s  mit  ilrr  ri>v>'ichnuiig  einer 
Sl«llp  iIuilIi  viüKU  lüljjeu  Stjiclt  elw;»  au  tiutr  uulcr  Band  vcr- 
fi-hickten  Zriiuiip,  (i«n;h  woli-lio  D^^zt-irluiung  «lor  Zweck  der 
2D.-«niiung  tifimats  erst  «rirklich  erreicht  wird.  .  .  .  Einer  Auf- 
Iwbaiift  des  Üestellfnildes  ftr  Zeftangcn  «ird  nodi  iiWMr  ver- 
geblich entKcer-n  fTP^ftK-n. 

Diclofehl.  Dir  :iinrki'imi  ii>wf>rthc  Bcrticksichtii^ni;  der 
lutorr-'i'^eii  drs  PiihhiMiiii--  si'it>  .ir  r  }'.i-t v.'rn.iltiing  im  Allgf- 
tn-iiiM».  luwie  die  Ui-bciimlMni!  (ier  Tliuru-  »ind  TaxisNchen 
I'iiMvfrwiiltutivr  b«>n'chfiperi  /.a  dt-r  Erwarlunp.  das*  der  uioilri^e 
EinbeitsMtz  im  Briefporto  nunmebr  bald  in  Wirkung  komme. 
(Siebe  Koltbua.) 

Münster.  Ci  wiin-<hl  wird  die  Hmli-it/nni?  des  Porto 
für  den  oinriK-hoti  Hia-i  ulinc  Uiitorsclileii  der  Entfernun<.'  auf 
1  s4>wie  (liejt'niife  der  GoUlilir  für  Postanweisimiien  auf  den 
ur>priiaglicbea  Hätz  von  1  und  2  Auch  sollte  die  Bescbräa- 
knog  dt»  dundt  Postanweisung  su  venendcadm  Betreges  auf 
&0  Me  fortblleu. 

Arnsberg.  An  ilic  Erwi-rbun«  der  Thum-  unil  Taxis'- 
•'-■ben  Posthercchtipnng  durth  Preui-sen  wird  die  Hoftüting  gc- 
ki>i)|ift,  da»s  der  Portotarif  inuerhidlt  de»  }iordd«tttM.-beu  Bundes 
li^^ralj^esetzt  und  vereinfacht,  namentlicb  das  Pmto  für  ilen  pin- 
iacben  Brief  auf  1  .'^i  für  alle  Kntfürrmtiffcn  nomürt  werde. 

Siegen.  Die  erhöhte  Tax«  vun  2  ivsp.  4  für  Vo'^X- 
anv  I  i-;irij.  Ii  iiln  iM.  i|.'t  ii.iHientllch  bei  geringen  Entfernungen 
fu  Mjbi  liie  gcwOhnti^hcn  Porl<i-Assccunin«sAfze,  als  dass  »ic 
mu  (Tehrnucli  der  .Anweisungen  in  au^edelintnreni  MuassvC  auf- 
fordern könnte.  Kacb  Verwerfujig  des  OeMtsrntwurfs  aber  die 
Emlwigdag  des  Brk^rto*s  wird  sidi  faoffentlieh  die  KSnig- 
licbe  Staatsregierung  znr  EinfObnnq;  eines  Satze;«  von  1  y^i  für 
iu  ganze  Gebiet  der  preuK^i-fchen  Postverwaltnng  enf-scliliesson. 

Lüde nsehc  1  li.  Dir  Gewährung  des  eiidieitliehi-n  Brief- 
piirio's  von  I  ;'y>  niil  cmheilliehcr  Pustuiarkc  für  ganz  Deutsch- 
Uöil  ist  iMne  s<i  tief  in  ilie  geistige  Siiannknift  und  Pri>gresslv- 
Eutwtckeluiig  oller  Volkakrttft«  eingnifflnde  Frage,  das»  an  der 
Bmilwllligkeit  der  XoniglicbeD  Slaatsregienwg  dum,  sobtüd 
lit  VerhAltnisse  es  ii-gend  goslatteii,  nicht  gezweifelt  wird.  .  .  . 
Dl.  Aufliehnug  des  I^indhrief-Üeslellgeldes  wird  wiederholt  als 
/e  t^emilss  bezeichnet.  ,  .  .  IJr.rin.i  ri  winl.  auch  Bcstel- 

liin'.'sz..-ttol.  welche  aus&cr  der  lie/.eichnting  der  verlangten  Waa- 
K-ii  und  des  Datums  weiter  niclils  eiithalt4Mi  als  die  Ailressen 
ia  Bestellen  und  des  Verkäufers,  die  Emdssignng  für  blreuz- 
InaMendiuigen  geniesscn. 

Iherluhn.  l'nnin'jtich  kann  Norddeutuddand  in  seineu 
l'u^ti-ijirichtungen  imil  in  der  Ermfl8.sigiinc  des  Porto's  hinter 
il'ii  Nachbarlall' i'.'in  ziiriirklili'idrii.  .  .  .  lüti  1'.) -tvertrag  mit 
lldien  ist  nothwendi^,  danüt  Ci>rre»{»iiutJeüzen  und  Uaarsen- 
iiuwen  aus  j«!Ucm  Lande  hieher  mit  Sicherheit,  Schnelligkeit 
Ulli  Bit  geringetco  Kosten  als  bisher  befördert  werden  können. 

Hagen.  Aus  Antass  der  BrbAbimg  des  Porto  ftr  Post* 
laweisuniceu  auf  da»  Doppelte  des  früheren  Betrages  kann  diese 
Vorzügliche  Einrichtung  nicht  mehr  so  stark  benutzt  wcnlen, 
iU  .  s  rriiin  r  möglich  war.  Betreffend  den  Gesetzentwurf  über  liie 
EmiAssiguug  de«  BriefiHtrti/s  auf  "i  i^t  für  den  einfachen  Brief 
UMH  die  Kammer,  «lass  die  Königliche  Staatsregierung  die 
4ina  fekuüpfte,  vom  Ahgeordnetenhanifl  abgelehnte  fiedingmig, 
«dAe  im  «Dfemeiaen  Interesse  nicht  «ntstiriclit,  ftdlen  tasw 
ml  die  Eisflihnug  der  PortoerroSssigung  bnld^  reranla-ssn. 
Bto  Anslrebiing  des  (dnheitlichen  Portmatses  unter  Fnuikiraugs- 
iwang  isi  j.'.l..<'li  im  -illci  riiiMtirii  Intrr.  ^se  geboten. 

Dortmund.    i>io   durch  handeUminitjterielle  Verfögung 
21.  D<vend>er  18)i0  erfolgte  (icwichtserhAhung  bei  Kreuz- 
)wid.4ieiidttiigea  von  1  auf  2i  Jfitk  ist  em  erfreolicber  Fortscbdtt, 
«Urad  die  dnrch  Hinlsteritlnseriiit  vom  S7.  Jnni  186«  a>- 

iwrilucie  Erb6hnng  der  PosUBWei$ung»*Gebahr  bedauert  wird. 
Di«  Ki«ilnzung  der  fc»rmdlen  Seit*  der  Postanweisung  <lnn-h 

'l''n  hinzugeftiLTr  u  rimiHin  i^t  .iiii  iiM  :in..|i>».»rth.  Wiederholt 
Wild  des)  eiulicitlicben  Briefporto  von  1  liii'  alle  Eiitier- 
das  Wort  geredet 


Lenn^pb  Nur  dnnk  EbAhnmg  des  einbeit» 
liden  PortosttMs  von  1  flir  gnu  KorddeMseblud  neben 
entqmcbend  niedrigem  Packetporto  kaim  dem  Bedbribiase  des 
▼«rkebrs  genügt  werden.    Die  ErbAhung  der  Oebtthr  ibr  Post- 

riii/.ihlnriV' II  7M\n-it  in  <lrii  iii.Msten  Flllcn  lur  Sfteldnhr  xn 
ihm  fruiieren  Ittstigen  (ietd^etidungcn. 

Düsseldort  Ik-r  unter  dem  21.  November  dem  Banse 
der  Abgeordneten  voigelegte  Gesetsentwnrf  Aber  die  Posttaxen 
bexwedrte  nlierdings  eine  Eileiciitenaig  des  Verkehrs,  iSMa 
nicht  in  der  sllseitig  geiHtnseblea  Ausd^irnng.  Da-s  Princip,  fttr 
nnfrankirte  Briefe  ein  erhflbtes  Porto  za  erheben,  ist  im  Interesse 
der  Besc!iI.'nni|.'iiM..'  il.s  t'i.^il  .'tricl-i's  ni'liiiL:  iitizuerkeunen. 
allein  das  Piilih  uiii  wirU  >idi  die  v«ju  dt;r  Postverwaltung 
gewünschtr  !•  l  uikatur  der  Briefe  immer  mehr  zu  Nutzen  machen, 
wenn  der  Silbergroscheu-Tarif  ffir  alle  fnmkirlen  Briefe  ohne 
Rücksicht  auf  die  Entfcmnng  zur  Geltung  kommt.  .  In  England 
hat  eine  «bnlicb«  ürmlasi^nng  sofort  den  Verkehr  ausserordent- 
lich gesteigert,  nnd  bei  der  faedetttend  hSheicn  Bildung  unseres 
Volkes  l)i>  in  die  untersten  Schichten  der  Ges<'ll5Chaft  hinein 
lässt  sich  annehmen,  dass  dies  in  PreiisM?n  noch  in  weit  hö- 
herem .M;i,i^-'  •!(  f  Fall  sein  wird,  sc.  iiu.  Ii  ni.  hl  einmal 
ein  vohUnTgeiiciider  .Ausfall  in  den  Einnahineii  der  i'ost  durch 
die  Einführung  jenes  Tarifs  eintreten  duifie.  Den  Uewris  dafür 
Uefcni  Baden  nnd  Woricmberg.  .  ,  .  ll)usii:htlich  des  Porto  bei 
Gddsendniigen  ist  gleichfalls  eine  Rednction  der  nach  dem  Oe- 
aet»nt«infe  beabsichtigten  PortnsAtae  ibr  grossere  Geldsummen 
nttd  Bntfenmtigiett  nfitbig.  Alte  Geldbriefe  bedingen  eine  strenge 
I  C>.ijliii|.\  wofür  ein  Ae.,  nt  /.>  leisten  ist;  allein  bei  einem 
(ji  ldhnefe  vnn  UiO  uii  I  :iimi  ml  die  Mühewaltung  für  die 
.  Controle  nicht  griit--  r  bei  einem  solchen  von  f>0  Ji&.  nnd 
auch  als  Yersicheruti^prftniie  autgebuAt  sind  die  höheren  SAtze 
veridUaissnlsaig  vid  au  hoeli. 

Duisburg.  Oehofit  wird,  dass  bald  der  etnbcitliche  Por- 
tosaiz  von  !  !^  für  den  einfachen  Brief  im  Bereiche  der  jireussi- 
sehen  V.  rw.iUung  eingeführt  und  ih(--<  ili.'  U.  l.iilir  tm  ü-l  i- 
sendun^eu  mittels  Postanweisung  aut  Jui  u! .ij«  UimlicluH  butz 
zurückgeführt  werde. 

Wesel.  Bedauert  wird,  daas  die  beabsichtigte  Reform 
in  der  Poriotnxn  nbsht  eingetreten  ist,  das  Briefe  von  Wesel 
nach  Kttln,  Mflntter  oder  Hamm  ebenso  nel  kosten,  wie  solche 
nach  Brtt««iel  nnd  Amsterdam,  und  Briefe  von  Wesel  nach 
.Miiiil.'ii  ...liT  Tiii'r  .  Im-:, -II  vii-1  wir  m.Ii  hi'  iiarli  Wien  und  Trie.*t. 
Empfi/tikii  »ml  die  einheitliche  KuisiliN  rgiuscüen-Taie.  ...  Im 
Interesse  namentlich  des  kleinen  Verkehrs  wird  die  Rückkehr 
XU  der  früheren  billigeren  Taxe  fttr  Postanweisungen  wenigstens 
fltr  die  Eotlcraung  von  10  Heilen  befbnmrtet 

Krefeld.  Die  gegenwärtige  Taxe  für  Postanweisungen 
ist  schon  im  Verhältnis^  zu  den  gewöhnlichen  Porto-  und  Assc- 
euninzsfltzen,  namentlich  l.rl  ringeren  EiitlriiniiiLi-n.  /  i  hoch, 
um  zur  Benutzung  derseÜJen  zu  veranlassen.  Alk  PotiMeniiässi- 
guugen  und  Vereinfachungen  kommen  nicht  nur  dem  Publicum, 
Hondcm  auch  der  Postcasse  sogute,  indem  sie  des  Postver- 
kehr  steigern. 

Neuss.    (Siehe  Duisburg.) 

KOlu.  Nachdem  im  deutsdien  Postw'  srn  dir  lliiiii.»misse, 
welche  dir  /  r-)ililtrruii_'  .Irr  Vi  r^viiliiiiiL:  it'.rrlr.M ritrinlen  Re- 
formen enl!.'i'crnM  t4te,  wemgsttn'^  im  Bereiche  des  Norddeutscheo 
Bundes  weggefallen  sind,  wird  hoffentlieh  dnUn  gesireht  werden, 
durch  weiiurv  VertragsabscblOsse  nach  nssca  nnd  dnrob  Erleidi* 
temng  der  Transportbodhiginjgen  im  Jaocni  eine  leitgemtese 
Fortentwickelung  ione  an  halteo.  Seitens  der  Finamverwaltang 
rabssen  die  Bedenken  anfgefeben  werden,  «eiche  ausreichenden 
Reformen  bisher  etit(,'ri,'riii.'i  sti  llt  «iirdrn;  die  Erträge  der  Post 
in  Schleswig-Holstein,  Hamiuvrr  uijii  dem  ehemal«  Thum-  und 
T.iM^'srlion  tiebiete  werden  ?«.  ifrlM.line  die  durch  Portoemiissi- 
guugcn  zunAchst  en(  stehenden  Auslüde  reichlich  decken.  Wenn 
nicht  sofort,  so  niüsste  das  einheitliche  Briefporto  von  1  Silber- 
groscben  spitestens  \<m  1.  Januar  1870  an  m  Kraft  treten,  wih- 
reml  spätestens  vom  1.  Januar  ISSB  ab  lu  erbeben  wiren  von 
einem  einfiudien  Stiidtbriefe  frankirt  \,  unfrankirt  l.  von  eim<m 
einfachen  Brief  bis  auf  ;tu  Meilen  Entfernung  1  icsp.  1},  v(m 
einem  snlriirn  üin  lo  Meilen  hinaus  2  resp.  .3  '.ty>.  Auch 
das  WertlijHirto  der  Sendun^fcn  von  lOü — l  UOl>  JUr  bedarf 
der  EnuAssignng  «tif  die  Htifta  des 
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Satzes,  wahrend  die  Etaifeltuig  dar  Oinpan  la  den  Bott» 

Anweisung«  •I'ormalaran  An«irkenniiBff  ««rdinit,  ist  die  ^hiieii- 

z<  iti2e  Verdoppelung  der  Gi  hulir«'»  für  Pusti^iii/jililiingen  xu  bo- 
(iiuicrti;  dieselbe  ist  bofi'eDtÜcli  nur  vurilbi'rpi'licmt.  Die  im 
DoL-tmlxT  verfOgte  ErhObuni;  der  (il•wil■htsl>rll^'r.■s^,sirm  «irr 
Kn  ii/Iiaiid-Sendungen  von  1  auf  2i  Loth  wint  dankend  hervor- 
gi'hubc'ii.  Dm  Oewichtsporto  von  Fahrpost-StQckcu  i6t,  da  es 
pro  Pfund  fon  5-  m  6  Heilen  nit  Ii  ^  benehnet  «ird,  Ar 
geriagc  GntfernonBan  lehr  billig,  ftr  weitne  eber,  nuuntlioh 
bei  schw( n  n  Packeten,  Oberiiorh 

Aacbt-n.  Kin  Aritrajr  (hr  Kiinmcr  um  ErmäMiiginig  des 
Porto  far  Stodtbrii'te  \uu  1  uxf  i  -/p  mvde  tob  der  Kfla%> 
licfaea  Ober-Po»tdirection  abgescblogco. 

Koblena.   (Bleibe  Kcttbw.) 

Trier.  Hoffentlich  ist  die  Steiirerang  der  Gebühren  für 
die  PoKtiinwei<>uni;oa  nur  vorobergchcnden  Ursachen  beiKumesscn 
and  denmuch  provisorisch. 

Saarbrücken.  Durch  das  vielfach  cropfoblone  einheitliche 
Poito  von  1  i^i  für  den  einfachen  Brief  wird  der  ktcale  Ver- 
kehr m  Ouutea  de^nigen  enf  «eitere  Eutfennuigeii  vertbeaert 
und  endiwcrt,  wedüdb  ein  mfli^dnt  lüedriiieB  Porto  in  ineli- 
rrrea  Al>stufiingen  (von  i,  1  und  2  nach  den  I'jitfi'munsfen 
der  Billiakeit  mehr  und  doch  den  Anfordeninpten  des  Verkehrs 
ehcns'i)  ^'iit  -'ntsiiri-clieii  wOnle.  Aiis^Tilim  Itl.'ilit  dir  i''.riii,iv>i- 
gung  des  Werthporto's  fUr  GeUlsctuiunsion  und  ii)e  Knckkehr 
zu  den  anfUn^liclicii  Gebuhrcnsfitzen  für  Postiinwoisun^ren  zu 
«ftngchen.  . . .  Das  BiiefixHlo  vor  bier  nach  Fmakreich  ist 
ttbeitifeben  iiech,  de  ee  idlnt  lltr  nicheten  Grensoite  $k, 
onfeudciit  4  i|e  beMgL 


b.  Postveibindungen  und  locale 
YeTli&ltnisBe. 

PreoMen.  Memcl.  Fiir  du-  gclrutfene  Einrichtung;  der 
pennanent  im  Curs  bleibenden  EKtafettenposl.  welche  dem  Platxe 
die  per  B;d)n  bis  Tilsit  kommende  Eiiuptcorrespondenz  vom 
Auslände  rrneliiiä.«sig  in  8  Stunden  bringt,  drücken  die  Aellesti;n 
ihren  besten  Dank  aus.  IVOher  wurde  dieselbe  beim  Beginne 
der  Doui|i(-Seiiiffiihit  «w  Knne,  siiiter,  nach  EMMIhnng  der 
Insieriiurg-Til^iter  Bahn,  eis  Tikil  per  Dttupfer  nach  Hemel 
weit  langsamer  und  unsicherer  faefilrdert. 

Dan  zig.  Schon  lange  wirkt  die  Unterbrechung  des  Post- 
«u.sgal>e-Dien»tes  au  den  Sonn-  und  Fu»ttugen  von  Morgens  9 
bis  Nachmitlugs  5  Uhr  ftj)rend  und  nicht  selten  verlustbringend, 
somal  in  Daazig  wegen  in  dieser  Hinsicht  nngttnstigcs  Eintreffens 
der  Elsenboba-ZBge.  Viederbolt  wird  deshalb  die  Einriditung 
eines  Ausgal>cdicn!.tcs  für  die  Stunden  von  11  bis  1  Uhr  be- 
fürwortet, wie  ein  sulcher  bca-its  provisorisch  wahrend  dos  vor- 
jtthrigeu  Feldzuges  bestand. 

Fm—mtl  Stettia.  Auf  einen  Antrag,  Ar  Stettin  einen 
Tostamtmibe-Dteflit  an  den  ScnmlaffHi  Ton  11  bis  1  Uhr  anzn- 

:  >in(I  (Iii'  Arltistrii  vom  Ili'rrii  H.iiiili'Istiiitii'-ti.T  ali^.cliUi- 

iie^i-lutiliMi  wordoii.  .  .  .  Aus  lii-r  l.'ir^uJilni^liclikL'it  des  lue- 
Sil-'i'li  K("iiiii;li(lir!i  I'i)>tk)c;ili  L-iiIslidii-ii  torlwiLlirfid  aviy-  :i  I 

2utrl£lichkciten;  der  Bau  eines  dem  Verluhr  cnU>predtendeu 
PeetgeUudea  lak  deshalb  Bedttifins». 

Brandenburg^.  Kottbus.  Wenn  nicht  nach  En'frinins 
der  Bcrlin-Giirlitzer  Bahn  die  Einlegunc  von  N-ichtaUcn  u  derisri 
erfolgt,  dass  die  Anknnft  eines  Zii|.'i  k  von  Berlin  nl('l^;lll.■lj^t  früh, 
die  Akdiüirt  dorthin  «fnsrfffen  simt  Ahrads  stattliuden  kann, 
SO  wird  die  Postverlmi  Irnif:  zwis.  hm  lüer  und  Guben  zum  An- 
«efalnss  ea  die  fieilin-Breslauer  Züge  durch  das  Fortbestehen 
Ton  Nschtposten  aufrecht  erhalten  bleiben  nAasen. 

Schlesien.  LiimlL'^htit.  Dii'  frfuljlc  Vr'rli^^tini;  des 
KOsi^dien  PostMutes  auMerbalb  der  Stadt  ist  für  den  Ort 
wie  tue  Betiaaide  nnbei|aeni  nad  mchthmilg. 

HannOTer.  Ennlon.  Dem  im  vorjährigen  Bericht  drr 
frfllicn  ii  kaufmänni^i-  hen  D(  jnitatioti  aits';i'spr«chenpii  Wtin'-ctut 
nach  Virlc;;!!!!-.;  dt";  Post;iiiiti's  in  die  Studt  ist  insofern  Rech- 
nung getntgcn  worden,  als  die  Königliche  Fostvcrweltung  dazu 
'  iScfaritl 


Leer.   Dmi  TTebelsMnden ,  welche 
feniung  des  Postamtes  vom  Mittelpunkte  der 
rufen  wurden,  wird  durch  Errichtung  einer 

und  Auttf^abübCclle  abgeholfen  werden. 

Westfalen.    Minden.    Zwischen  Vlotho  und  i 

grenzenden  Lip|s.''Mdie[i  Lande  be-,telit  lieiii.-  Pn-tv.i' 
Zu  wOü^eUen  i'sf .  eine  Uljjliclic  l'oil  luicli  ÜaUul 

eine  nueh  \';treulHj|z  < mpenchtet  werde-,  vielleicht  im 
an  die  trüti  f)i  Uhr  von  Oeynhausen  eintreffende  I'ost.  Bkh- 
zeitig  wird  befürwortet,  die  Wugen  faei|uener,  nainentjieb  tniti-r 
einznrichtan,  damit  6  enniehsene  Personen  ungeuirt  darin  ätn-n 
kttnnen. 

Ludenscheid.  Eine  zweite  tJtglicho  Postverbinduug  v<i:i 
Lüdenscheid  nach  Werdohl  wird  von  den  nSclisfen  InteressetUi  n 
fortwährend  als  dringendes  BcdUrfniss  bezeichnet  und  mit  il'in 
gewerblichen  Anbebwunge  des  letzteren  Ortes  motivirt  . . .  B«- 
antragt  wird,  dass  die  beiden  Postämter  des  Krelan,  sn  Lüd»- 
seiieid  und  Altena,  aus  der  Classc  der  Äogeuannten  OftiniT- 
Postüauer  gestrichen  und  die  Anitsvorsteher -Stellen  deiuutiv 
mit  praktisch  uusgobil  ii  ten  I>'>Mh.'anii«'n  besetzt  werden,  dsoU 
der  häutige  Wechsel  in  diesen  Stelleu  aufhöre. 

Dortmnnd.   Für  den  aOilliehen  Theü  der  Stadt  itt  eine 
Ii-  ■.();ii!(-re  P  -ti>!ciK;ditiüu  sflir  wUnsclienswerth. 

H^tta^aiftiHi,   Duisburg.   Bedauert  wird,  dasa  das  hi^  f 
sige  Postamt  noch  bwner  niät  zu  ^nem  sotehen  erster  da^vf 
erhoben  und  dadurch  den  bisher  stets  wiederkehrenden  nur 
conmli!^«iarischeu  Anstellungen  der  Anitsvorsteher  ein  üliulo  tr  - 
macht  worden  ist. 

Krefeld.  Um  Trennung  der  Expedition  tut  die  llri>i- 
annahnie  von  der  ftr  die  Briebuagabe  b^  Postamle  wird 
wicderluilt  gebeten. 

Köln.    Dem  Vemeluoen  nach  sieht  die  Errichtung  eisift 
Stadtpfist-Expedititju  an  einem  sehr  geeigneten  Phtlzi>  d*^ 
liehen  Stadttheils  nunmehr  nahe  berär.    IMogend  nfithlg  m 
eine  solche  auch  fhr  die  Genend  am  Heamailtte,  wofbr  <iie 

jetzige  E.tpoditinn  iiin  ?Tnhlenbache  eingehen  könnte.  Kiirfir- 
nore  Expeiliticiien  \v:in-  dann  noch  die  l'oststrasse  und  dw 
l!ii>L'r^i  nd  \isn  (iiT^  nii  iii  Aii^^n  iit  /.ti  iii  liii;vn.  Bei  der  Ufi"'!- 
fuUung  der  vorhandenen  5  Annuhmesleilen  i»esonders  in  '\<-m 
Abendstunden  lüsst  sich  jene  Venuebrung  nicht  wohl  Uui  r 
binaunehiebea.  WiUhommen  wftre,  wenn  auch  Werthot(jccte  vfm 
mehr  ata  $00  Slkh  hei  «0»  EqtedlUoiion  xnr  Annnhme  {gdanftm. 
nanientlidi  M  der  inu  Hemnarkte, . . .  Eine  Erweiterung  d«t 
Ausgabe  der  An  Sonn-  nnd  Festtacen  eingehenden  Gorre^pon- 
denzcn  winl  wii-ilerlmll  re^.'l,  in  Krd::  ndi^^ten  die  bis  10  Uhr 
Morcn^  i  iii'ji'ljeiideii  liri.'le  nurfi  mm  An-ir::i;eri  [jidangcn.  .  .  . 
Die  lirstid Ji]]-'  liiT  Kvjire^slirii  te   v ri/nL'ert  >icti  d:tdiircb.  ib>>- 

letztere  zum  Haupt  -  Postamte  transponirt  und  erst  dort  li  -u 
Brieflrägoni  behflndigt  werden.  Empfohlen  wird  die  Befi»r<ii> 
mng  derselben  »ofoit  nach  Ankunft  der  ifiOge  von  der  Bäks- 
hofit-Eiiwditioa  ans. 

KuiJi'ii.     Nai  ii  wie  Mir  liest-  fit  hier  das  Beiliirfni->  »ifli 

einem  grösseren  und  zweckmflssjgtx  eingerichteten  Postgetouii« 


S.  Tele^pMe. 

PrensseiL  Memcl.  Mit  der  Zunahme  der  telegraphiscLos 
Gorresponderiz  wenlen  die  Klagen  ül>er  versplltetes  Eintrofi'- 
der  Depeschen  immer  hiknhger;  nur  die  Vermehmng  der  Bnl't' 
icituagen  kam  helfts. 


Pommern.  Stettin.  Eine  weilen  ErmAsgi^nnL'  ierD.>- 
peschengebabren  steht  sehr  sa  «ttudieai;  der  dufhirch  cot- 
stehende  Ansfdl  wttrde  mir  vorllbergdiend  eefai.  . . .  Heber  ik 

in  Preussen  aufgegebenen  Depeschen  werden  nnr  auf  Vprlanit<>ii 
des  Ansstellers  Quittungen  ertheilt  und  die  Gebühren  für  uii'iit 
rccommandirtc  Depeschen,  wcUlie  durch  Versehen  eines  Bc 
ainten  verstümmelt  oder  nnseblliirljth  spilt  ankommen,  nicht 
erft.utet.  Dadtireli  siinl  Hii'derholt  Bcschwcnlen  bervorgfraffs 
wordcu;  ein  Astrag  um  AbiUulemng  dieser  Beetünmnngeo  wunJ« 
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InadaalMUf.  Kottbns.  EiiM  TuifBnnlasiitiiiig  filr  Oe- 
pt'MlMa  Uelbt  bei  Anr  waduendeD  BcantsmK  dn  lulltnls  wlur 
PI  «Daneben:  die  MinilineiDiMfalM  Ultde dmcli TertubtHnBahme 

bükt  Au^igkiickung  hndcii. 

hMwtoi  BrtsUa.  Dmch  dk  OonceDtration  des  ßc- 
tunau«  TetafnpbMnnaeM  im  Kocddeiitadwi  Svadt  sHUate  fallt 
bdCmtfi«^  nnes  der  HanpÜiindenins«  flir  die  EnnSsstRuni;  der 

relftfri|>hi^i!-'r!/Q!ii  i  ii.  Als  Minimum  dor  biTi  clitiiitcn  Erwar- 
iiiiiifon  i»t  wohl  die  Aa)«)(>hnuag  dor  bisher  im  inlerneu  prcuissi- 
^rli  n  V  rkclir  gUtigoi  QUO»  nf  das  sBMBiBto  BundMgebkt 
iHBZustellen. 

Wettfidra.    Minden.    Bc.antr»!rt  wird,   dus  ftr  don 

ititinii'u  Verkehr  nur  ein  «leicbrnflssiRer  Gchühn^nsatz  gelte  und 
liav  dk'  Nittiz:  »Rockuutwortunß  für  2ü  Worte  bezahlt', 
iomie  die  Adrvssii  bis  zu  5  Wurten  nicht  mit  in  Dcrei'hnung 
kmimien.  Ob  durch  die  mittels  Miuistertalrescript«  Tom  12.  Mui 
l^(i7  t'inf{i>fiUinc  oiufache  llerab!>r|zuug  dos  Tarifs  auf  6  l^t 
für  die  erste,  10  tjr>  fUr  die  zweite  und  Ii  üjft  tii  ^  dritte 
Zone  eine  Vennehrnng  der  Ooms|Mndeia  horvorgerofen  wfrd, 
stellt  zu  bezweifeln. 

Munster.  Die  bedeutende  Zuimhrae  de?  telejn^plii^uhen 
Verkehrs  ujeh  jeder  TarifermäüMi^uniJ!  rechtfertiiil  weitere  Herab- 
•i  tTuniinn  iler  Gel)iilireiL  .  .  .  Die  theilweisc  biTeits  in  Angriff 
kMiommeue  Errichtung  von  Telflcraphenstutioneii  mindestens  in 
lUcB  KreithHaaptstAdteo  komnt  boflieiitlich  recht  Iwld  Qberall 
rar  Darchffthning. 

Lüdenscheid.  Die  schätzbare  Reduction  des  Depeschen- 
Ufifs  und  die  grossarti«  betriebene  Krwt'iteruuK  des  Statiim;)- 
D'^tzcs  mit  einer  Mi^ilenhlnge  von  4  741  im  Jahre  18G4  bis  auf 
$7<i5  Drabttiutilon  im  Jtture  1066  verdieat  den  Pank  dos  gnu- 
m  Tflik«». 

Bheinland.  OUsseldorL  Die Zhgen  Ober  ungenttgende 
Dnhileitiiugt-n  tichneD  zu;  nsmentlieli  bei  vidit^n  poUtisclien 
Kriseu  ist  es  Toii;eteiaDieii,  dass  die  briefliehe  Goinnranication 
sduuUer  von  Statten  gin^  als  die  mittels  des  Tel'-,»ri'{>br*n. , 

Duisburg.  Eine  VonnebrunK  der  liulii.-  unl  ti  ll;iiipt- 
liuieu  hat  sich  aN  Ii- iliii         ii'^iMii^'v  -trlit,  (»uniiiU 

kmea  Üepe&cbcu  auf  grossen  L' in  wegen  vitdc  !»tuudcu  zu  spat 
Uer  ao. 

KSln.  Wenn  Mdi  die  Ffadnu«  d«*  BeditmiMiUiisses 
nradien  dem  Staate  in  seiner  Eieenschnft  ab  Untcnictiroer  nnd 

>\fm  die  Tek'iJTaphenanstall  benrif/m  h-n  rtililicinn  foliald  wohl 
:iiKb  nicht  zu  erreichen  sein  wir  l.  --ii  iluiite  doch  die  Weg- 
ritiiiiu!iL-  ilt'T  von  vorsehiedcnen  ■i(  uis(  lii  n  I lijitierunjien  in  Be- 
2H')iuu|{  auf  die  Anlage  von  neuen  Linien  imii  Leitiin'^en  der 
pr<'iLi!>i>clieu  Telojrapbenverwultant?  frtllier  entfieijetipesteUien 
Bindemtsse  vocaassichtlich  dazu  beUragen,  jeaen  Mangel  weni- 
ger Üddiw  lu  madicn.  Bia  JeM  frdlidi  dkniern  die  Hagen 
tber  da«  verspitete  Elintrcffen  der  Tdngnunme  namentüi-h  auf 
der  Linie  Berlin-KOln  noch  fort,  nnd  dass  dieselben  begründet 
■md,  auch  die  fortj(e>>etzte  Venveudung  de*  weniger  li  i-iauL'- 
fälii(:cu  Typenapparats  jene  Verzöjieruniien  mit  herbeiführt,  or- 
tril>t  sieb  aus  fiduendcr  L'ebersicbt  der  Laufzeiten  der  von  einem 
liiesigen  Zeitungsunteniehmeo  wftiirend  der  beiden  letzten  Winter 
voa  BerUn  bezogenen  Telegramme.    Es  wurden 


in  Mouut 

durch  den  Murscapparat 
boflirdert 
l»65  auf  KS66 1  li$66  auf  lä£T 

-  Iti  dutrk-           .  in  darcb- 

Mnii:l-ti  ,  Kirnt..-. 

(iiiri  Ii  den  Tvpenarparat 
befördert 
iää  auf  laeCi  1866  But  mi 

1 ID  dnicb*  jiaitnrck- 
«hniUL   i>,„.l  «cbnidl. 
L.iil/,  Ii  ;  l...uf<.'f. 

M:nul,.n  Mii>:--r> 

Ociober  .  . 

I.i8 

66 

2-22 

177 

7 

132 

Ni>veml>er . 

I3r> 

62 

141 

119 

95 

199 

74 

125 

l>«feml)cr. 

180 

89 

165 

74 

32 

139 

102 

140 

Jaouar .  .  . 

111 

:>.■) 

134 

110 

59 

134 

139 

144 

Ffhnuu- .  . 

144 

56 

1.37 

107 

IG 

106 

98 

144 

tttn... . 

208 

65 

200 

74 

32 

124 

Itannaeli  hat  aoeh  iBe  dnrchsd>inttltche  Laobot  der  dorch 

"Imi  Mor^i  ajti.unit  befönlerten  T.  t(  «r.imTne  nicht  unwesentüch 
lueetUHiiiii  'H,  Uli  1  sollte  die  AnualiiiK'  begründet  sein,  dass  atmo- 
^pii.iri-i  Ii-  KniHii^M  riies  verursucbt  haben,  so  möebte  zu  über- 
legea  sein,  ob  nicbt  weoigsteos  die  Leitungen  auf  den  Haapt^ 
altmilig  in  luterinliaelM  amnveatalton  Mlsa,  and  mar 


na  w  mebr,  al»  in  Folge  der  daroh  die  heftigen  Stflrme  daa 
letzten  Wintm  an  den  oherirdfaehen  Leitungen  angerichteten 

ZersturuiiL'.'n  r!rr  Verkrlir  .uif  Mirschiedenen  Linien  tiiiif^iiclilich 
Ta^fi'  hiniiiiri'h  unti'rlir.'ClK'n  ^fwesen  ist.  Mit  'ii-e  Vctbi'ss,  nin« 
der  L^'itiiiiueii  lllll:^^te  lüc  iliiri'li  nichts  mehr  bfliitniiTte  Errieli- 
tunß  neuer  Linien  gleiciiBU  Schritt  halten.  .  .  .  Die  mit  dem 
1.  Mflrz  1867  auf  den  Linien  Köln-Bonn.  KOln-DQsseldorf  und 
Kala-Aa«b«B  Tonuobaweiie  elngeftthrle  finnBaaigung  der  Qebob- 
ns  des-  «iii&ehen  Tet^cnuams  von  8  anf  «ird  hoffentUfft 
znr  Folge  liaben,  dnss  diese  Enna.>4igitiig  als  eine  »iigp»M*in* 
und  dauernde  Obmll  in  Kmft  tritt, 

Saarbriif  k'Ti.  Die  Zui<ammcnfiissung  der  Telegraphon- 
verwallung  im  MonUieutscbcn  Kunde  nnd  die  bevoratebende 
Herabsetzung  «ics  Depe»ch6nt«rifs  wird  die'  Jkmrtanng  die84M 
YerlMfaiamittels  faedentead  haben.  IMe  SestinmHiiig,  mdi  wel- 
cher die  VonunbeahluBg  das  AttnorttdesnmBS  aicht  sarOck- 
en^tatiet  wird,  wenn  dieaea  nicht  erioigt,  iat  teltr  halt  und 
nicht  utiihweudig. 


FrsoaMO.  Tilsit  "Ott  leMiaAe  VTasaerwrkelir  zwi- 
schen hier  imti  Krini'.rilien!;  und  die  b.liitigen  Störungen,  denen 
derselbe  durch  luiiiUu^tigen  Wasserstand,  Versundunjien  ii.  s.  w. 
ausj!eset/t  ist,  madien  es  dem  diesseititjen  Il,i!.ii>'l--tande  höchst 
wiiuüchenswertb,  mit  L:ibiau,  dem  Mittel-  uud  Knotenpunkte 
auf  dieser  Fahrt,  in  lelegraphischen  Verkehr  zu  treten,  um  ant 
scbueUstem  Wege  oft  t>dir  wichtige  Erkundi(pingen  llbar  don 
Verbleib  Ten  Fahneugeu  und  Gütern  dniasiahen  und  wn  Sdyf* 
ffim,  die  Ulf  anbeetimnite  Ordie  alp^'c^cbickt  w(Mdai,  in  Labiaa 
ihre  DirMtion  naeh  Kemel  oder  Königsberg  erthcflcn  zu  kOnncn. 
Die  v...r!ii:n(li  no  I' i'^tvf-rJifii.Iiiiiu'  ;'''nip,'l    il,:/ii  nii-Iit ,    «i'ii  der 

zu  l.iuu-  uuij  mir  zur  Hallte  cliaas^ut  ist.  En  wud  des- 
ball)  um  Aufnahme  Labiau's  in  das  Telegraphennct^t  gebeten. 

MemeL  Die  sehr  wichtige  Terbindnng  mit  Baaa  entbehrt 
M«nel  noch  Immer,  was  am  so  enpllndU«dier  ist.  als  di<«  Wege 

zwischen  HeyJekrug  uud  Hiis.s  im  Frühjahr  uti  1  SiiritlierliMe, 
gerade  zur  Zeit  des  prössten  Verkehrs  mit  letzte  ii  iu  Oiiu,  li.iu- 
fig  wochenlang  nicht  passirbar  sind.  Bei  Herstellung  n-'uer 
Linien  aiünnt»  auch  Labiau,  «chun  des  dort  slattdndenden  DamfS- 
schiff-Terimlira  halhar,  herfldEBiehtigt  nwdao. 

Banz  Ig.  Der  verb.'iltnissmässig  lebhafte  telepniphischo 
Verkehr  zwischen  Danzig  und  Neufahrwasser  wttnle  ohne  tieu 
nnverlittltnissrnflssig  hohen  (iel  ülir.  nvit/  noch  slilrkc  r  wcnii  i!. 
Auf  ein  desfallsiges  Gesuch  hin  ist  vi-rsuclisweisc  ftlr  die  Lucai- 
correspondcnz  eine  Gebobr  von  4  !^»  im  eiutichen  Satz  an- 
geordnet worden.  .  .  .  Kine  Vorstellung  der  Acitesten  um  Wieder- 
herstellung des  der  Teleurapheoatitipn  entzogenen  Nachtdicnstea 
wurde  abschlägig  haschiedeo.  ...  Zur  EnaOgUchnig  einer 
schnellen  Corrmposdenz  zwiadien  Heia  und  Danzig  im  Interesse 
der  hieher  scgeüiden  Scbitfe  nnd  des  Scebandels  überhaupt 
licantragteii  die  Aeltesten  die  Herstellung  einer  directen  Tcle- 
graphenverbindung  /wi'.<iii'ii  liciileii  Oiii  ti-  M;t  Uin  k-icht  auf 
die  anderweitigen  wwiiiigeren  Anforderungen  an  die  ielegraphen- 
Verwaltung  wurde  der  Kaufmannschaft  nnhcim  gestellt,  die 
6  820  JSte  betragenden  i&mtea  zu  ftbemebmen,  waa  letztere 
taidass  aUehnto. 

Pommern.  Stettin.  Im  Intrre'-n'  der  ^ehiffuhrt  i^-t  die 
EiTiditung  von  Telegrapbenstiitiuncn  m  versduudeaen  i'uukten 
des  Reviers  zwischen  Stettin  und  Swincrotlnde,  namentlich  in 
Lebbin,  wanschenswerth.  Schiffen,  welche  im  Haff  »n  Grund 
oder  im  Eiae  faatgeratheB,  kiBiinite  dann  durch  SiginJe  In  wa« 
idgan  Standen  m  Slattia  oder  Swinemlada  die  nOthige  HOfa 
Tnsdmill  werden. 

Brandenburg.  Kottbas.  Für  den  bcdcutcndcu  Verkehr 
zwischen  Kottbua  nnd  Berlin  ist  die  zwischen  beiden  Orten  ha 
Juni  hergeatdite  directe  Yertnudang  von  wesentlichem  Vortheil. 

Schlesien.  Lauban.  Die  Errichtung  einer  Station  In 
Sobönbeig  wUrde  tdu  eriiebhchew  Vortbeil  sein,  d«  die  De- 
peichen  jetzt  von  Nikoiausdorf,  SekknlMig  oder  Goriüz  abge- 


Looale  telegraphisolta  Toibindungen  oid 
Terh&ltnisse  insbMondere. 
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fertigt  werdea  mflMCin,  wodareb  grosse  ZcHvenAunwisae  nttteben, 
iirfbrtifiB  Bftcknitmiirt  «nnaelidi  itt,  anefa  die  Botengebahrai 
akbt  Kcltcu  mehr  bctmgcu,  als  die  des  Tolof^mms. 

Saclww.  NordhanseiL  Eine  ftkr  BcnueokeBiteiD  wieder- 
hoK  b«aatni8te  TdegnplMintttioa  tot  Uder  «st  fkr  tpU»  in 

Ans^i''l!t  ■.!''nnTP!iii'n. 

Hannover.  Emden.  NtcM  aar  die  lateresüen  der  ScbifT- 
bhrt  und  der  Seetransport- Versichcrnngs-GcscUschaiicn,  sondern 
auch  die  Racinictiteu  der  HumanitM  auf  die  Bettuag  Scbiff- 
iKiisli^er  fordern  dringend  die  Verbinduo«  der  Intel  Borkum 
alt  deni  K^tlandc  durch  ein  Tr-lfu'raiihfnkabel. 

Weitfalen,  Miudeu.  Die  Vei  l<in(lun;j  der  l'iwtcxpcdition 
in  Lübbecke  mit  einer  Tclegrapbenst«tiiin  dmch  il;is  mcht  weit 
entfemt  iicigende  BOnde  wird  beantragt.  Das  Yorhandenaein 
des  Oericlits  nnd  des  Lasdratbs-Aratea  ncMtotifea  diesen 
Wunsch,  auch  bandelt  es  sich  dabei  nur  am  die  Anlagekosten. 

Bielefeld.  Die  projectirtc  Anlage  einer  Drahlleitung 
aber  W«rtlwr  md  Hall«  mek  VenoMld  «iid  mit  Dank  begrOsst. 

Bhriwlnwd.  Neuss.  Der  stetig  wachsende  Vericchr  bei 
hiesig(>r  Telegrsiiihonstatton  rechtfertigt  ihre  Einrichtung  für 
voUstAadigeii  Tagesdienst. 

Tri'  f  Mit  der  zunehmenden  Freqaens  des  hiesigen 
Toici,'i<ip). 'ii.unii  ^  verbreitet  siiJi  doT  Wnosdi  meb  leiDer  Ver- 
legung in  das  Innere  der  Stadt 


3.  Landstrassen  und  Brückea. 
a.  ChauBse«]!. 

Prentsen.  M  e  m  e  I.  Für  die  Verbesserung  dr-r  über  das  Ne- 
itcnzüllariit  NimnuTsatt  uuch  dctii  russlsclieii  Zulluintc  erster  Clas*n 
Polaiit;i  n  tnlitomli  ii  IlLiupt -Veibindungsstrasse  gesrhuh  »ieder 
nicht!.;  die  Ilri-ti  llniiL:  l  iin  r  Zwei«chauss«'u,  welche  etwa  2  MeileA 
Länge  kili'  iL  wihili .  i-t  iii-,rchaus  nitthwcndig.  Grosse  Ansjirüche 
haben  die  Mittel  des  Krui^es  aber  derart  erschttpft,  dass  dieser 
Bav  nieht  mit  der  gewOfanUeben  Fnwinaial-  vaA  8taat$bUfe,  son- 
dern nur  dnrcb  Qcwlbnntg  emer,  rnnn  amcb  nur  vanebnasweiscn 
auftserontentTlehen  Staatabilfa  tu  bewerksteH^n  ist  Eine  nreito 
iinflin*  iiiÜlti'  Vl'lllitlllull^'  mit  Iius>l;;iiil  liitil.'t  >_'ini'  von  der  nach 
'l'ibit  fiilirtuilfii  St.i;it->ir,i--^i'  iji'i  HiHiili'lkclum'ii  uNzuzweigcnde 
C1j;ni>v'r  iihi  r  .SiOh  iiii'h  u;<i'Ii  di  r  (Ir^  ii/i'.  I'if  Fiirstiti  Uri.'i]isk\ 
bat  sich  erboten,  den  Weiterbau  von  der  Grenze  bis  lUtaven 
aus  eigenen  UUteb  schleunigst  ausftthrcn  zu  lassen. 

Brftvsabsrg.  Das  fM)]«ct  der  Erbswing  «iner  Cbaussce 
Ton  Bninnsberg  nach  Snten  ist  leider  ftUcn  gdasaen  worden, 
\Mi/ii  ili  r  Krir„s.iti-l,njch  wohl  wesentlich  beitrug.  Auch  nach 
dem  üLLrlamlu  ühci  Zagem  nach  Pr.-IIullaud  wird  eine  Chaussee- 
Verbindung  sehr  vemiisst. 

£|bing.  Leider  sind  din  im  Interna«  des  Plataverkchrs 
so  mutbweirflgm  4  KniichuiMMn  t«b  Ucr  aadi  BocklDrt, 
Tiegcuhof,  MOhUuiuen  md  TaUmnitt  noch  immer  ntoht  zu- 
stande gekummen. 

fldüesien.  Lauban,  Unsere  nicht  chaussirten  Land- 
■matea  befinden  sieb  in  sebr  scblecbtem  Zoatande,  uamctttUch 
^bijßBSfb  naeb  MarUiBsa,  wo  sieb  die  grossen  Fftbriken,  sowie 
die  nach  Gt  ilmdorf,  wo  sich  die  Braunk^denwerke  belinden. 
Nicht  minder  schlecht  sind  die  Strassen  vom  Bohnbob  Babis- 
huu  iiarh  Friedeberg  und  vom  Bahnhofo  üBltolfdnrf  Bscb 
Schon  berg.   Baldige  Abhilfe  ist  dringend. 

BuBerer.  Leer.  Die  erst  surBUftaauagebmiteGbanssee 

von  Ne«rmoor  Aber  Timmel  nach  Aurich  lAuft  Gefuhr,  zu  Gun- 
sten einer  Chaussee  Oldersum -Anrieh  vnrlab4icn  zu  werden, 
\v('tiii|.'li  irh  ili  ti  ^inilichi'ii  Ai^iiitcm  (I'T  Pnivinz  fitr  ihren  Ver- 
kehr mit  Aurich  und  der  Koste  nur  mit  der  geraden  Linie 
Qb«r  Timmol  gedient  sein  kam.  Die  Kittner  befbnrortat  den 

Ausbau  erstwr  Linie. 

Wettfalen.  Mindfii.  Nach  ctwiH  anhaltendem  £cgeu 
sind  Unsen-  Liiiidwc-v:ü  jjiir  nWUl  zu  jussiR-ti,  wjlhrend  z.  H.  im 
benachbarten  Lippe  sehr  viele  Sorgfalt  auf  die  Commonalwege 
TOWswIet  wird.  Zu  «ttneeban  Ist  auok,  dass  die  Cenmaal-  und 


Vieiwdvege  Bepflansanflen  mit  Linden  oder  ObstUUnnen 
mOistett,  wie  M  bei  den  Ghanswen  der  Fall  ist  Angedchtä 

WiderwUligkeit  der  Landlcute  sollte  der  Kreis  mit  der  Instand 
tung  der  Cummunalwcgi»  betraut  und  verpflichtet  werdKn.  wAfareud 
die  Specialkost rn  di'U  (loiin-iudeii  zu  bela^ti^n  ».in-n.  In  tnj>t- 
losem  Zustande  sind  aber  die  Laudwcgu  im  U:u^;:lii>arti.-ii  Han- 
nover. Auf  den  Strassen  nach  Uchte  und  Stolzenau  im  üttd- 
westlicben  Theile  der  Orabchaft  Hoya  belinden  sieb  zwar  Stein« 
cum  Anfecbotten.  aber  chaustirt  sind  de  nur  streckenweise. 

Bielefeld.  Die  endlinho  I'>rtigsiellung  dir  rljrectcn 
Strasse  von  Bielefeld  Uber  Schötmar  und  Salzufti-ii  n.uli  Vlotho, 
»idilic  hfi  l!.'\t<-ii  iiiudi  in  ^-i-lir  ttlilcm  /ii-.t.iiidi'  liitiiid-'t. 
wird  ( riirt  'iL.  Diu  Llpjitsche  Kegieruug  wurde  mi  Ij.  wi hu  Pres- 
sion uiif  >ti'  geobt  würde,  gewiss  bereit  tindeii  ht^cn,  ihren 
desialisigea  alten  VerptHcfatnogen  nacbzukommeu.  Da  erwerb- 
loBBtt  BerOlkenuig  der  Senne  kAmte  eine  erfolgreiche  TfaUigiceit 
und  ein  Amtoas  snr  B^grUdiiag  von  Industrietweigni  fegdwi 
werden,  wenn  £e  KSmglicbe  Staatsregieniug  den  Ansban  des 
Wi!genet2is  d-iselbst  pecuniÄr  unterstützte.  Im  \mu  I^rmdr- 
Rödindbausen  wünscht  man  die  Verlegung  des  Bahnhnlf-  iJnnli- 
imihl'jii  Liut  die  1,  t..rrvriinL'--.telle  von  Kilver,  ^uwii-  dii'  H-  r>ti:l- 
lung  guter  Wege  zu  letzterer  von  den  jetzt  ziemlich  abgcschnit- 
tenen  naheliegenden  Ortschaften  ans. 

Arnsberg.  Die  im  Bezirke  bosleheuden  StT4itsstras«en 
gingen  ihrem  Verfalle  weiter  eutgcifen,  nnd  unter  dem  Einflu1^sc 
der  unyilii--liL;rti  Wülcr  iiriu-  lic-i  n  >ii  ii  I  r.in^in'rli:  scl(i>t  mit 
halber  Ludung  nur  muhsim  durcirltnugt-u.  Die  Kummer  bittet, 
dass  den  bciroffendon  Behörden  die  für  die  Verbesserung  der 
Slaatsstrassen  ttneriftsslichen  Mittel  zur  Verfügung  gestellt  «er- 
den\  auch  enqifisldt  sie  wiederfaolt  den  Bau  der  Strasse  too 
Ndida  mA  Weil  tad  des  noeb  mfertigea  Theiles  swisehsa 
der  Lenn^  mid  der  Rnbntrasse. 

Lüdenscheid.  Sowohl  im  Neubau  als  auch  in  der  Un- 
ttrhaUnng  von  (%a088«en  geschieht  im  Krei!<c  Altena  seit  meh- 
reren Jahren  so  wenig,  du.ss  der  Verkehr  unter  dem  Mangel 
gut«-  Landwege  MDgemebi  leidet  und  destaalb  su  «Unacben  Ut, 
die  KOnigtidien  Beh^den  iniigen  leegm  daa  rarbandene,  in  dieser 
Hinsicht  eugh<;rzige  Widerstreben  und  gleicligiltigc  üchcnla.'^scn 
unter  Beihilfe  möglichst  hoher  Staat.s])rflmien  energisch  ein- 
schn-iton.  Der  Nculmu  il'  r  Vi  rbiiidiiii„'s~tr,i>M^n  im  Verscthale 
von  <ler  Lüdeni^cheiii-VVerdoliler  nach  der  IlerH-lieider  Chaiissw, 
im  Hliverthale  von  der  Volme- Strasse  bis  Wipperftlrth.  von 
Umburg  im  Kreise  Iserlohn  durch  das  Nabmertlial  mich  LJtd«u- 
scbeid  zun  AnGwhIutis  iler  sdian  tief  blaafageannkenen  Gemein- 
den BUaebeid  und  Heedfeld«  swHe  von  dw  Tohne-Strasse  ab 
Bnu-Kfande  znr  Station  OUe  der  Wipperfttrllk-CSummersbadier 
Strasse,  endlich  die  Instandsetzung  d^r  Altrnii ■  I.iidiu^i iiridor 
Strasse,  simi  zunächM  als  drin(.'pnd<^K  Iii  diirlm^^  zu  In  /i  iclinen. 
Zu  wünschen  i-t  micli  das  niii;;!ii-iist  lialilinu  iLt^cIn  iiicn  der 
schon  lange  iu  Aufsicht  gcsteUleu  neuen  Wcgeurdnung. 

Dortmund.   Nocbmab  wird  auf  den  acMecliten  Zuctand 

der  Chaussee  von  Dortmund  nach  Lünen  nufuu  rksnm  gemacht. 
Wenn  auch  diu  Chausseen  des  Kreises  mit  Basalt,  dem  besten 
Chausscemnterial,  (mtcrludtrii  ncrili  ii.  ^-d  reicbit  doch  die  ^onn^ 

Utit  ile«  v«Twendi'i(  i>  Matrn:iis  iiii  Iii  aus. 

Rheinland.  i  ^  Ii  u  r  u-.  Wiederholt  wird  beantragt,  dass 
die  iiritjii  iirtc  I';riiöliuiiL'  drr  Staatsstras.se  vim  Duisburg  nach 
Ituhrort  uul  25i  Fuss  recht  bald  ansgeführt  werde.  Es  wirtl 
dies  um  so  nolhweudiger,  wenn,  wie  es  hcisst,  in  nicht  ferner 
Zeit  Tom  fiezirksfonds  eine  Chatusee  von  Dinsküten  nach  Bubr- 
ort  gebnut  wird,  wekhe  in  der  Rahroit-Duisbuzger  Strecke  ihre 
genda  ycriURaruig  findet  .  Sät  dem  Jahre  1«4»  wwde  die 
Stnaae  19  mal  dnteh  HnahmaiBr  tboritatbet;  kitte  de  d»* 
gegen  die  projectirte  HOke  gdmbt,  SO  wsrde  dies  nur  dieinal 
geschehen  sein. 

SMrbrUckcn.  Durch  die  Eis4^nbabnsn  sind  die  Land- 
streistit  CommiudGationamittel  tweiten  Ranics  jsvomleni  vnd 
ihre  Enitheilnng  in  8taat8%  Berirka-  und  Gaammnalstrasaan  bat 

alle  Be^leiitutii;  verloren.  Manche  Communulwege  sind  jetzt  fbr 
den  Localvcikelir  wichtiger  als  Staatsstrassen  nnd  verursachen 
den  Gemeinden  crhfMiiln-  Küsten,  w.'iliniud  .mdiTc  Giiueindcn, 
die  an  Staatastnuiseu  oder  in  verkehrsarmer  Gegend  liegeo« 
akhls  oder  wenig  t»x  diessn  Zweek  amnipben  Inocbsn.  Da 
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)iu><tTilrin  die  (iciiKinclfn  wcecii  Manizeb  U  tCCtarinClwa  Be- 
iiniu-ii  dir  Str;l^<«■u  iiii>  so  hillii;  iiikI  fiul  Inwul  tcftnnni  ob  <)er 
Stiiiit,  '•o  iltlrlte  1111  li.tin  ^-i'  cUt  (ji?iucin'l<.'n  und  4U's  Zusfaivl' - 
dir  StniNsi'U  zu  wuiiMiie;»  -fiii.  dass  den  fr-tt-ren  diese  Last 
atiL'fiiotdnioii  iiiid  sitiiimtliohf  Stnis-soti  ohni"  Ansrcihmc  der  K»- 
oinUcben  tktuverwultnnic  unterstellt  und  auf  Konten  do  Stnul«« 
oder  der  Bcgienrogslwzirke  wUmt  und  untcrlmltt-u  wttrden, 
WM  «llerdingB  Aeaderaiwea  iu  d«r  KosteiuiufluringiiiiK  uod  S(«aer> 
vmrcDdni«  tnr  F<i^  babeu  roOsst«.  Auf  diece  Wen«  kSniile 
mit  dir  Zeit  ein  volbUndigea  Keb  guter  8tns«ea  «rlwUen 
wt-rduu. 

b.  Biaoken. 

Preauen.  Tilsit.  Das  {'lojoct  der  Wcitiifiihruni;  der 
Tilsit-lnsliTburser  H.diii  iiacti  Menud  und  llliiT  Tiiumirgcn  n:i<!li 
Htß.i  kann  nur  durrh  ilie  l'i'liiM'lirUL'Kiini:  des  Menielstron^s 
seitens  de«  .Stiiiils  zur  AusfftlinMi'^  kf-iiitneu.  Iu  Anlietmelit  der 
(.Titssen  Wiehtitfkeil  einer  s(dclien  BiUcko  für  den  I'lat/  wie 
fitr  die  ganz«  Provinz  wird  der  Wumch  um  Ucwiliigung  d<>r 
erferderticben  Mitt«l  «i«l«riiolt. 

Meiuel.  Di'i  dem  tV>rtilinicrnden  Miingel  einer  festen 
Meiuelbiüeke  Ideitd  Meniel  im  Sjatlierlisie  lieiui  He'^Miin  des 
FriistHPiters .  sodimn  im  Imf.  N^'inters   bei  pliilzlieliem 

Eintreten  gelinder  Witteruiif»,  eudiicii  un  Krlilyiilir,  s4diidi|  das 
Kis  niehl  mehr  u'analiar.  Tage  l.mii  oljni'  jede  Verliindnni!  mit 
dem  We«teD.  In  den  letxten  2  Monaten  allein  mr  di«  Passage 
ftnfeiul  uiilnrtMnoelM»,  in  ditem  F«Ue  Itonnle  wlk  4S  Stunden 
hindnreh  oidit  einrnil  der  Briefbcutel  Muttfaer  lielftrdert  verden; 
Passaginrc  und  DAntenllieh  GBIer  blieben  oft  mehren;  Ta«e 
liej.'en.  .Selion  wiederliidt  haben  die  Aeltesten  dargellian.  dass 
die  Küsten  des  fraglichen  BrOckenhnues  gcvei-hter  Weise  vom 
.Slajite  ireirairen  werden  könnten,  sie  haben  irleiehzeitii;  die  Reuta- 
biliiJIt^frapo  erörtert  mid  uachfjewiescu,  dass  nicht  nur  das  Ca- 
jiiiiil  fOr  die  liriieki'  u.  s.  w.  direit  rentabel  sein  würde,  wu- 
dem  da»  auch  dadurch  noch  iudircct  der  Fardcniug  des  Wohl- 
standes der  Anwohner,  sowie  natneniUeh  dem  Aufbifliien  einer 
S;  e-fadt  wie  Meniel.  deren  H.ifen  auch  beim  stri'nusti'n  Winter 
zil'^^llu^Hch  bleibt,  Vorschub  geleistet  würde.  iSielie  fsrhienenweife.) 

Sachsen.  Mandeburtf.  Befürwortet  wird  im  Interesse 
der  SchiAdiri,  das«  die  neu  anzulegenden  Eisenbahn-firDcken 
ilbi>r  die  Elb«  unterhalb  Hagdebnn;  entweder  mit  DiwhMibeibeil 

re<]).  Anl'/U<.;en  \ers(dien  <i<ler  in  ihrem  OlH^rbni  hOhCr  tb  die 

IJrüeke  bei  Wittrnlierjze  angelegt  werden. 

Wtft&lMi.  Minden.  Fachleute  bobaaptrn.  die  hiesige 
Weserbracke  sei  durchaus  rvpanturbedOrfUga  di«  Bogen  mltssteu 
Ttdbitftndig  emenert  werden.   Da  nun  von  ein^r  Verleinina  der 

Brücke  verlautet,  so  l'efnr»iirtot  die  Kammer.  Ii--  il  il  .1  nicht 
nur  die  Interesseu  der  Kortiticutiuu,  sondern  aueli  diejenigen 
der  Stadt  ab  oniisagebend  bctnehtet  werden. 

MwtBlilt   Esten.   Tos  Keoem  wird  die  GestaUuns 

des  Bsnes  einer  siebenden  BrQckc  bei  Rbclnhamtm  auuereKt. 
I)ir  L'  :i  Milche  Brücken  mich  immer  vorwaltenden  Bedenken 
von  miiiLtrischer  Seit«  uilbsaeu  endlich  fulliiu,  da  den  wirlli- 
sch.ifilichen  Iat4M«««ii  fai  iiob«n  Gtndo  betuchthieiligend  ent- 
gegeuilehen. 

Uülheim.    Da  die  T^ectanstaMcn  bei  Babrort  nml 

Bkeinhausen  den  Verkehr  mit  dem  Unken  Rheinufer.  k-Minilers 
m  dpr  Zfit,  wo  der  Verhniueli  von  Steinkohlen  am  bedeutendsten 
i'l.  nur  uu'^'enn^t ml  \  iinitteln  und  im  Wmr,  r  nii  il.re  Tbäiiff- 
iii  it  unlerbni-hen  müssen,  so  steht  setir  zu  fttinsclieu,  rhss  den 
Eisenhahn- Verwaltun).'i;n  die  Anlay<'  stehender  BrDcken  lieslattet 
»erde.  Du'  duKcifen  von  militärischer  Seite  erlndtencn  Be- 
denken 5«llten  in  den  Hinterurnnd  treten,  da  der  Kriej;  dm-h 
der  Ausiijiliine-,  der  Friede  aber  der  normale  Zust;ind  ist. 

Duisburt'.  Drinsenil  winl  die  Conressiunirunst  einer  ste- 
henden Itlieiiilii  ih  ki'  /^M-i  Iji  II  Uuisbur),'- Hoehfeld  und  Rhein- 
haiisen,  Mihuld  sie  n  u  l!_'esu.;lii  wirfl,  befürwortet.  Truject- 
anst.sliHn  kOnnen  auch  bei  der  vorzüglichsten  Kinriehtun;^  die 
VeberfOhrunK  der  Eibcnhubn-Züge  nicht  in  solcher  Weise  be- 
wirken, wie  sie  das  Transportbedarfhiss  industiielbr  Oegeoden 
«hclicht  IH«  G«ndnnigM9g  dw  Bmekeabwie«  bei  DUaddorf 
liM  auMbnen,  üna  mM  in  itiategbdier  Hinridit  udit  mnkr 
riMM.tMl*lik  lld.BalL 


I  vid»  Bedenken  gegen  domitige  Brocken  hegt,  wie  es  frfiber 
der  FUl  geweteu.    Die  rheiniaehe  Bahn  vermag  bei  ihrem 

-ünsiipcn  .Schienennetze  vor  allen  anderen,  recht srlieiuische 
I  Kohlen  des  l'Ascner  Reviers  in  (trossen  Massentninsporten  auf 
;  (bis  linke  Rh  imil'  r  /n  W'-i  u  ii   uinl  daj.'et!eii  aus  'N  i:  ihr  /n- 

gäugliclMfn  Ki7.liigeru  zu  billij;en  Fntditcn  dt«  Jüi«ensteiue  für 
I  unsere  HoebDliNi  znrOek  «u  bringen. 

'  (iladb.ich.  Bei  dem  liuhr-n  Iiit,r,--;r,  welches  die  bor- 
Kisch-mürkisciii-  Balui  ebenso  wie  dm  luditsiiicbe/irke  links  und 
i  rechts  des  Rheins  an  ileni  liiii  der  steln  iid-n  Brücke  bi  i  Dttssel- 
1  dorf  lialM-n,  wird  gewduscht,  dass  der-elb«-  unge-;iumt  in  Anpritt' 
peiKiinmi  n  und  peför.lert  werde.  Nachdem  die  ZnUi-sigkeii  einer 
Stehenden  RbeinbrOcke  «ucb  an  einem  nicht  befc&tigten  Orte 
anerkannt  worden,  wird  wohl  der  Anslbhrang  soleber  b«f  Rnin> 
ort  und  Rheinhauseii  in  der  Linie  der  Osfcrath-Esseiier  BUhB 
an  .Stelle  der  ungenügenden  Trajectüustulteu  keine  Schwierig- 
keit mehr  entgcgcngwtcUt  werden. 


4>  EiMnbahneii. 

I  a.  Eisenbalin-Gesetzgebung. 

'  Pommern.  Stettin,  in  Bitail  der  nothwendiaen  Aen- 
derungeu  der  Gesel/e  Ober  die  lüseiibahiien  wird  auf  tlen  vor- 
jiihriiien  Bericht  verwiesen  und  pehntft,  das»  die  KönigÜchc 
Staat^sreuierniig  deiumichst  im  Norddeutscheo  Reichstag!»  ndt 

woitgreifi  ihI'  ii  lief. .i  um:  darin  vorjrehe. 

Schlesien.     Breslau.    Wenn  die  jireussiMlicu  Uruni/UL-" 

:  der  Norddeulscbcn  BundesverfassiinR  da.«  gesammte  di  ut-itn' 
Ki«cnlmhnwcson  im  Interesse  der  Landesvertbetdigung  und  de« 
allgemeinen  Verkehrs  ab  gemdnssmo  Bundccnngch^heit  be- 
zciohncB,  «o  lAsat  sich  erwiiitCB»  dnsi  nnner  der  Qesctsgebuag 

aoeb  dttt  ConceMtiAn!<we«ien  nnd  das  ObvnnfsieblArecbt  der 

!  Ccntralpewalt  nhciti.i-.'.  ii  werde.    Hin  Blick  unf  die  Karle  lehrt, 
•  wie  hemmend  der  l',.rtii  aUirisiniis  auf  ilen  n.iturgeni.lssen  Aus- 
;  bau   des  Schieneiinet/es  gewirkt  hat.     LUngst  als  Be<hlrfiiiss 
i  anerkannte  Linien,  wie  die  von  Itamburp  nach  Osnabrück  und 
weiter  zum  Anschlüsse  an  die  nach  Paris  folireiide  Bahn,  «lad 
noch  nickt  ^bant,  wundoriiche  l^iuion  dagegen  cnttandc«,  um 
einen  bevoizngten  Ort  zu  herohren,  einen  missliebigen  su  nin- 
gehen ,  um  eine  Landesgrenze  zu  rerineideo.  wenn  der  bauende 
Staat  mit  seinem  Nachharn  niehi  auf  gutem  Fnsse  Ktnnd. 

Westfalen.    Minden.    Da  der  im  F.iseubahii-GesetK tob 

11838  den  Babuen  gewährte  Schutz  vor  Dberaihssigier  ConcurrenR 
ab  Monopol  ausdtebentel  wird,  so  ist  der  Antrag  gewiss  ge- 

j  rechtfertigt,  dass  die  t'eüctzliche  DestimmnnK  im  Sinne  grösserer 
B<-wcgun);sfreiheit  nuMlilicirt  und  nnmcnilirb  filr  weitere  Con- 
cessioniningeii  jener  Schutz  ausser  Kraft  gesetzt  werde. 

Dortmund.     Durch  den  Bundesverfassungs-Ünlwurt'  ist 
erfreulicher  Weis«"   die  Boseilinung    des  Widenpiracltsrccbte« 
:  bei  Anlegung  von  Goneiureusbahnen,  welches  nnsei«  Qe«eta- 
I  gebung  den  iMstefaenden  Eisenbahnen  als  Uonopol  eiot4tnnt,  in 

I  Aussicht  gestollt.  .  .  .  Der  l'mfann  der  dem  Staate  ulK-r  die 
I  Verkidirsanstalten  zustehenden  Iloheitsrechte  ist  bis  jetzt  ncieh 
'  nicht  genügend  den  VerkelirsintcrcsSi n  i  i,t-|.i'  i  iiimi  fi-tgesiellt. 

Bei  der  lUTathnn«  eines  allgemeinen  Lisenlniim-Oesetzes  dürfte 
;  (s  deshalb  zweckmäshig  sein,  die  Befugnisse  des  Bunde>  dahin 
I  auszudehnen,  dass  ihm  auch  Ibr  die  Privatbabnen  die  Controle 
i  ül«r  das  Tarifwesen  eingcrlnrnt  wird. 

Bochum.  IIiitTc Ulli.  Ii  •.'•'hiii-'' ii  In'  im  Absclmilt  VI!  iler 
BiiiKlesvei'fassung  enilj.ilkneii  Bt  ^tiiiiuuiiigen  lll>er  das  Eisenliahn- 
wi'scn  mit  müulichster  (%)nse(|uenz  zur  Geltung  und  führen  recht 
kild  eine  Jslinheit  und  niAgl>cb^  Billigkeit  Ahr  den  Gniertnns- 
piirt  herbei. 

Rheinland.  Duisburg.  Die  An  k  l  41  47  der  Vcr- 
fassnns  des  Norddeutschen  Bundes  enthalten  etm"  Ri'ilie  von 
Verbesserungen  iin  {•..'.■■n  sse  des  Publicums  gegi  ntlber  den  mit 
ausscrurdcntlicheu  PrivUe^pcn  ausgestatteten  Kiseubahn- Gesell- 
schaften. Die  Ehnelwit«nidHncr  sollten  bewuders  durch  eine 
gcMmde  OoMumM  gaanrangen  «erdw,  «teil  dm  wirthsehaft« 
Ifaten  Bwllbbbini  in  jadnr  Hindit  oniriiC4«iDmL 
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KAlo.  Unter  den  BetthnBuningeo  der  Buodcsactc  Uber 
dM  EiMOlnlmmMi  wdiaafe  tat  Alkm  dkgaaige  hervorgehoben 
n  «erden,  frekiie  du  dndi  dto  fNimiMiM  OcMtigebung  den 
ISsenbalin-Q«BeltKhiftra  ctngeiflnmte  Widenpniehnvehl  imren 

die  Änlaiiv  von  Concum'tulmhncii  ftlr  ilic  /iikmift  aufliclit. 
Zwar  iiiUhSi-ii  die  den  vorluinilriicn  Eisi'iili  ihn  ti  uut  (irmni  ilrs 
§  44  ili's  llosotics  Vom  .1.  Novi'iiii^  r  1  siis  /.uvti'liemlcn  Reclite 
bis  zum  Alilaufc  diT  dreissiigährigrii  l'nst  itt^acliU-t  worden; 
ullflu  CS  lilsst  sieb  doch  erwarten,  djii>.  mtchdem  jenes  Privi- 
leginm  im  Princip  beseitigt  worden,  die  Balmvermiltwigon  ihre 
AÖsprilche  TorhommeDden  Falb  nicht  Iris  mm  Aenwenten  gd- 
teiid  iii;irhcn  wi-nicn. 

Kiiliicn/..  DiT  BeMliliis'i  clcs  Uriihstiivri'S ,  »ilclii-r  das 
Widerspniclisrecht  der  bestcliiTidcn  baliiiiH'sellsi'haften  gi'Äcn 
die  Anhige  von  Fanllel-  oder  Cuucurrenzbalmeu  aufbebt,  wurde 
freudig  fa^giflnl. 

b.  Schienenwege. 

Viraiua.  losterbarg.  Im  Besitzo  der  rentabelsten 
Bahnatrecke,  dtofte  sich  der  Staat  nicht  der  VerpHiehtmiir  ent- 

zii'hcn,  die  Instertaini-Thrirtipr.  die  In<.t.Tliiirv'-()|ptzkitor  und 
die  Fnrtsclznniz  der  TiMt-In-ti  iliiiij!''r  Halm  luuh  Memi'l.  derm  < 
Ucnlaliilitilt  idl'  t  ilKiL'-  /«rit'i'llinib  r  i^t .  aii>/ubatii'n.  Dii'  Pro- 
vinz selbst  bat  licrrils  filr  ihren  eisenrn  Aufschwung  «rosw 
Opfer  gebmeht  und  wurde  Milche  auch  fcnierliin  briniiou.  wenn 
ilure  Lei»tuiigsfli])igkeit  nicht  durch  mehrjftbrige  MitHcmten  und 
Geldlmsen  geschwächt  wftrc.  Inzwischen  soU  im  Mandelsmiaiste- 
riimt  eine  Beha  iMterbing'OmndeBs-Tempol  beaebloaaen  sein. 
Diese  Linie  liegt  zw»r  nnlengbar  auch  im  Interesse  der  Provinz, 
alli  iii  .1.1^  Aiif-'i  li.  ii  vlf-r  Ilaba  nach  Tborn  als  Fort^.'tzun'.'  <lcr 
(tni-Mii  int<  rn.i!i:iiiai<  ii  Linie  Uber  Pu^i'u.  Gubfii ,  llalh'  tiarh 
K.'is:>cl  würe  nai  h  diu  iioarxtr n  Krfalirunui  ii  ti^  f  /u  l>rl<l.ii;eii. 
wurde  nuch  der  Misscnite  von  lötiä  ein  (jmsser  Theil  <lcs  Kartoffel- 
bedarb  der  Provinz  aus  der  Provinz  Posen  bezi^cen.  ulmohl  der 
UnwQg  ober  Dirschim  diese  Tran^torte  bedeutend  venheuerte. 
Ferner  eotwielielte  «ich  trotz  des  ümwegea  ttber  Bertfai  mdi 
der  fbr  Mittel-  und  SQddeutscbtund  ungenttgenden  1  S66er  Ernte 
in  nritffrOchten  dorthin  ein  inmemein  lebluifter  Transport  von 
Rnyp  ii  auoli  aus  nri»'  n  r  iliiinit  reirlilicb  vi  r>chi'noii  I'rnviii/. 
woran  In-terlmri;  li.  ili  iili  iiii.  ii  Antln  il  nahm.  SuK  lie  Thal- 
sachen  bi-wiisi'n  zur  (iinll-'«'  iln-  NViehri^.'keit  ein^r  miivliilist 
naheu  Verbindung  niil  MiUvldi-utscbiaud,  welche  nur  die  Liuie 
Aber  lliora  sdmlieB  kann. 

Meinel.  Ohne  Zweifel  wttrde  der  Bau  einer  festen  Heaid» 
hrflcke  den  Weitorbau  der  Tilsit-Insterburper  Hahn  bis  Memel  nach 
sich  ziehiTi.     Nai  lub  ni  nuti  üiii  li  ntiter  St;\alsifaranlie  die  St^Mlin- 
Kftsliner  Hahu  über  tstulji  mit  der  O^tiiabu  durch  einen  Srliien-  ii- 
wep  verbunden  wird,   bleibt  Mi'inel  die  ein/iue  von  allen  Sre-  | 
stiUltcn  der  Mouarchie  ohne  Schicnenwcc,  ob«lei<-h  gerade  der 
hiesige  Hafen  und  seine  vtmeaglicheu  Anstalten  mit  zu  den 
besten  der  Ost-  und  Nordsee  zlhien.    Leider  bat  der  Plats 
andi  in  der  letzten  Vorlage  des  Herrn  Handelsministers  an  das 
AfagMCdlieti'nhans  ue^'en  Ili  vMlli.'inii.'  M>n  24  Millionen  .mA-  m 
Eisenbahn-Zwerkeii  w.<lrT  liiu-i<htl!<li  Herstelhinir  der  Morm  l-  i 
brtieke  UDi  li  li.  s  Wril  li  uiH  s  der  Kahn  \(m  Til>it  hieher  irgend 
welche  Erwahniinv  guliinden.    Die  zeitweise  von  aller  Verbiu- 
diinu'  mit  tief  Mouarchie  abgi-schnitlMMll  Kreise  dieauits  des 
Menielstronies  haben  sich  seit  Jahren  n  gnwsen  Opfern,  io»- 
bcsondcre  nr  freien  &tpbe  von  Tcmnaln  mi  um  Geld  Tcr^ 
liiiclitet,  «m  efaie  aoldM  Terliiiidnng  an  CfiiaKeii,  Ja  eine  fremd» 
Geselischaft  war  bereit,  die  Bahn  in  banen.  wenn  der  Staat 
die  IJeberbrückuu!;  des  Stniins  aus  eigeiuMi  Milleln  aiisfnbre. 
Der  Herr  llatidelsmini'-ter   hat  nun,   anei ki  nnend .   das-,  der 
Staat  hier  Ii-  hrii.i  rin^'-iii  iti  ii  iiiii'--.e.  die  (iewälirmi-^  di-r  Mitti-l 
/n  ieni  IM  li.ni  \(iii  l  iitrrhainlliiii-^'eii  mit  der  russischen  Kegie- 
ruiiL'  »r-_'Lii  Wi  iterfuliriing  der  llabii  von  hier  imch  Kurlaud  ■ 
abb&iqpg  genutcht.   Difi  rusiiache  Befpernog  wird  aber  eiBitp  | 
weilen  achworiicb  Uenn  genrigt  bbIb,  ist  ttelnohr  bestnfal,  I 
Liban  mit  Kowno  durch  eine  Bahn  zu  verbinden,  um  ihren  ' 
eigenen  Hftfen  den  Export  der  russischen  und  den  Import  ans- 
läniÜM  her  IVodiilie  zu  sichern.    S  illtr  die  Libaii-Kowniier  Bahn 
bestellen,  che  Mcmcl  mit  Kowuu  durch  einen  Scbieucuweg  ver-  i 
banden  M,  ao  «m  der  Ueilge  Fiats  vtm  aeiaeffl  natarüchen  | 


Ilinteriaade  abgeschnitten.   Ist  dagegen  die  Bahn  Tilsit-Memfl 
fraher  fisrtig,  ao  wtnie  Bnasland  im  Interesse  seiner  Uute^ 
tbanm  geaBtMgt  sein,  einem  Weitotmo  derselben  nach  Kuriand 
die  Hand  tn  bieten,  um  gleichzeitig  «odi  iings  der  Küste  re»p. 

in  der  Nähe  dersclheti  <  n  -n  SchkneDWeg  SU  haben.  Bei  dcu 
liestclnniea  inässii^en  It.ihülrai-lilen  Werden  schon  jel/l  \iele, 
uameiitlii  Ii  weriiivolle  Wa.arcn  per  üaliii  iiui  li  dem  Westen  ver- 
.schickt:  iii.in  wurde  daher  jetzt  geru  zu  einer  AbkUrzunu  der 
Eisenbahn -Route  geidigt  idB,  WO  Riga  Alles  Uber  DOnuburg 
und  Wilna  senden  mnb»  w  dnn  eigentlich  erst  in  Kowno  die 
grotae  YerkekminMe  »t  emIdMB.  SoOta  aber  «ndi  der 
Weiterbau  der  Tilsit  •Hemeler  Bahn  von  hier  aus  unterbleiben, 
so  wllre  dieser  Srhietienweg  elM>ni«o  wenig  eine  Sackbahn  zu 
nennen,  wie  <üe  Kr>nig»lien:-PillaMi  i  Itülin.  Schon  jetzt  reichen 
kaum  die  Betriebsmiltel  der  l)stlialm  tiir  die  >tetii.'e  StciKeraiig 
des  Verkehrs  namentlich  nach  Schluss  der  l!niiiiii-rliit'..ihit  ;iiis, 
und  nach  Volleinlung  der  ostprcus&iicben  bainialm  durttt-n  die 
PUfaUier  Hafenanlagen  dem  Andränge  der  zu  liefördeniden  Waaren- 
mengan  erst  recht  ntclit  mehr  genBgim;  durch  die  Zweigbahn 
hieher  wtirde  dagegen  der  Oetbabn  ein  rentabler  und  ihrem 
Betrieb  fÄrdcrlicher  Alnmgscanol  geschaffen.    (Siehe  Brttckcn.) 

Königsberg.  Wenn  auch  in  der  Eisenbabn-Polilik  ge- 
sunderen I'rincipieii  liereits  krliftig  I!;>.liii  fr'  lnochen  wurde, 
stehen  wir  doch  einer  gleichniassiiten  Darchfuhrung  ilersollMMi 
noch  sehr  fern.  Sogar  Ober  die  Frage  der  Privatbauten.  Staats- 
buuten  oder  Staatsgaruntien  ist  man  noch  zu  keiner  festen 
Praxis  gelangt  Der  Provinz  Preussen  gegenüber  herrscht  zwar 
tut  allfonwin  Binatimmigkeit  Iber  die  Verwerflichiieit  der  Staatsp 
banten  and  -Garantien  ohne  Ruekslcht  darauf,  dass  Tornb  dodi 
billigerweise  eine  Ausgleichung  eeirentlber  den  anderen  Provinzen 
stattlindcii  Milltc;  allein  fast  in  Jeder  Landtags  -  S-ssion  inaclit 
man  zu  Gunsten  anderer  I'ri'x in/cii  im  ui-  Aii-iMlum  n  \..ti  d-  r 
gegen  uns  tV'stueli.illeiien  lii-^jc  1.  .  _  .  Die  sclmn  jet/t  verhalt- 
iiissiniissii.'  stark  iM-talii .  m-  Siiilii.ili:i  wird  durch  ihre  I'orlfQfarung 
nach  SlUlcn,  wckho  ioi  Jahre  Itt67  hoffentlich  bis  Bastes  bürg 
vollendet  teia  durfte,  meh  «ncBdlidi  gewinaen.  In  AüffameiMi 
ist  die  Provinz  Prcosscn  gegen  alle  Abrigen  Theito  det  SlUta 
hinsichtlich  des  Ausl>an<^s  ihres  Scbionennelzes  bei  weitem  am 
nncHnstigsicu  gesti-llt;  ih  r  iran/.-  Suden  lieirl  noch  völlig  nner- 
sclilosscn  und  \erliarrl  deshalli  in  Notli  iiiiii  Arniutb.  Wiihniid 
anderen  Provinzen  jährlich  kolossale  Sunmieii  in  Kuliie  Iniher 
abcmummener  (ruraiitieu  geschenkt  und  den  mittleren  Provinzen 
neue  Staat.sbahueu,  neue  Zins^aranlien  bewilligt  werdeu,  gilt 
unseren,  der  SelhathiUb  wie  der  Hcrbeizkhung  fremder  Capi- 
talien  lÄeolat  nnfthigen  IHstrieten  gegeatber  der  unumstAsslicbe 
Grandsats,  dssa  Staatabahncn  nml  -Garantien  nicht  rationell  sind. 
Besonders  folgende  drei  Linien  sin»!  als  gerechte  Forderungen 
aiifzu^lell-  ri:  1~|  Di«'  Verlängerung  der  ostpreussisdien  Sildbahn 
Uber  ihr  plaiimässigt's  Kiidziel  Lyck  hinaus  nach  Polen  bis  zum 
Anschlüsse  an  die  Petersburg- Vi'arschaner  U.ilui  wird  vtiii  der 
üesellschoit  selbst  als  nothweudig  erkannt ;  zu  wünschen  ist 
nur,  da»  dieselbe  nicht  zu  spüt  und  dass  sie  am  richtigen 
Punkte  und  swar  bei  Grodno  erfolgt.  Zu  Ersterem  ist  eine 
wirksame  fliMnzielte  nnd  vielleicht  auch  diploomtisclie  Unter- 
Stützung  des  Staats  niithig.  Nur  bei  Grodno  würde  die  Bahn 
den  unniittelliaren  Anscblu«s  an  ilen  grossen  nissjschen  Wasscr- 
verkelir  auf  <lem  Niemen  en.  ii  i.rn.  •>)  Nicht  mind«  r  aiissichls- 
?oll  ist  eine  Linie  Thorn-lusterbmg,  welche  die  .-Veltcsten  l>r- 
flirworten,  obwohl  sie  einen  grossen  Vorkohr  bei  Kiknigsberg 
Torbeilcitct  Dieselbe  würde  das  Mittelglied  der  grossen  Linie 
Köln  resp.  Dasseldorf-Katsei-Halle-Gaben^PoscD-Tbom-lBsterbarg 
nodi  Bnsshind  bilden  und  aoch  den  Merigea  Flalse  Mttseii, 
indem  sie  den  ganzen  Sndwcsten  der  Provinz  erscblBsse  und 
ihn  durch  die  Kreuzung  niit  der  Sndliahn  in  Verbindung 
mit  Königsberg  braclite.  t'nipfohleii  wird  im  Interesse  der 
(in-nzkreise.  di-*  l>;iliii  iiii  ht  zu  Hahr  an  die  Könii-diche  O-tliahn. 
sondern  mehr  nach  Süden  zu  legen.  3)  Eine  Buhn  Tilsil-.Menu-l 
Iwlrifft  Königsbergs  Interesse  zwar  durchaus  nicht,  allein  >liu 
Aeltesten  erkennen  die  tUrt«  an,  welche  darin  liegt,  das«  daa 
stt  den  «Iditigeren  prenasisehen  Hifen  gdiBrende  Hemel  nceh 
immer  von  der  Schienenvorbindun« ,  heiifziilago  der  ersten  Be-* 
dinguiig  wirthschaftlicbon  Gedeihens,  nusgeschlossen  ist.  .-lusser 
iliesen  liesimders  drircliclirii  Kis>  iisIraSseii  i^t  noch  eine  Bahn 
von  Warschau  ober  Mluwa  nach  GUldenboden  (Ur  Elbiug  wie 
für  Königsberg  und  Ar  viele  Kreise  wOoscheoswerth. 
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£lbing.  Keine  «ndere  BabnUni«  ferbiodel  und  befArdeit 
M  «ein-  die  iBteresiseii  dw  Proviu  wie  die  aehan  wiederiidt 

tif^intr^iite  iMik  OuMentxHlcn-Nfiilonbnig.    8i«  müiulet  ^cmle 
auf  dem  Mittelpunkte  der  \VcgKtrt>ckn  «wischen  KAtiißiilicrg  und 
D»n/ig  in  die  Ost!>::liij,  gewährt  also  b<M(tcu  PlAUcn  Kl*'><'hen 
Vürtlitil,  gi>stiiHet  dwi  tiillicr  ni-lcgoiien  StSiUcn  Anthfil  daran  i 
und  stellt  den  Bewohnom  des  Hiiiterliindc^  ilio  Wahl  ilc>  Ab- 
«ilKMtea  ihrer  Prixinrti*  und  des  Bezufrsort«?«  tür  itirt-u  Bedarf  j 
frei,  tat  nur  21,  und  wenn  Elbinfc  als  Einniünduagsort  Kcw&hlt 
«•rde,  sogar  nur  4  MoUen  Uoger  als  die  «nderveitig  protiectirie 
Wandnui-DniriRer  Linie  Aber  Soldatt  oad  HuienburR,  geht 
6ber  NeidctdiurK .  den  b>-Hleutcnditon  Handelsplatz  im  der  pot-  ' 
uiKhen  Gri'nxe,  stellt  !<idi  fär  den  Stiiut  am  hilligsten  von  nllen  j 
von  Warschuu  nach  der  preussiscben  Kustc  Kebendcu  Linien,  i 
in<lfm  Güldenb'Hleii  der  der  pohiist-hen  Creiute  nftch.stc  Finikl  j 
der  Obtbalin  ist,  vervolhtitndiirt  endlich  das  System  der  von  I 
dnr  Kaste  io's  Innere  fobreudua  iBabnen  weil  vortbeilbafter  al» 
die  Linie  Uber  Soldau-Marieabnrg,  iadem  liein  Puskt  der  ^n- 
Tina  mehr  ab  5—6  Heüea  tw  einer  ICiM-ubahn  entfernt  llge. 
lUnmt  »an  der  ni««iseb«>n  Rexierttne  •'ini).'«*n  Einfln«»  b«i  der 
Bei>timniung  der  Hulitiiirlitun.;  .Mif  ii.  in  Gr'.j.  tr  riti,  so  ; 

wird  sie  freilich  «Im  ii;uli!>u  ii  Wi  ^-  nin  h  l»,uiii^i  wiililuiu  d.i.  »in  | 
ir[\\  liiti  ti       'Lii  iii  hat,  welcbeii  Nui/ri;  die  Bahn  dein  preus-  ' 
iiscbcii  Litndo  (jewilhrt.    ist  dai;i-(»«  ii  liie  Bahn  GliblenlKHlen-  i 
Neideuburg  zuerst  fertig,  so  bleibt  der  russischen  Regierung  nur  I 
der  Awcblusa  an  dieselbe.   Uebenlies  nflhme  Pokn  gleichfulls 
an  dem  Yoirtliieil  der  Wahl  awieehen  Konigtbemt  vnd  Danzig 
als  Absatz-  und  Bezngsorte  TheiL    Die  Vorarbeiten  sind  auf 
Kotten  der  betreffenden  Kreise  bereits  gefertigt,  für  die  Be-  ; 
Schaffung  der  R;i  ii^>'liier  I  iitri  riandlungeu  mit  auswärtigen  V<<  - 
sellschuften  aiigi'kiai(itt.    l^uiere«  wird  aber  immerbin  «iiuu  | 
weit  grösseren  Kosteninifvrand  erfordern,  als  wenn  das  Geld  im  : 
eigenen  Lande  aufgebracht  werden  könnte,  woran  aber  ta  zwei-  1 
fein,  wenn  der  Stiiat  nicht  wesentliche  Hilfe  leistet.    Der  BD  I 
sieb  sehr  rentablen  Ostbahn  brikbte  dia  JUnie  «Inm  waaent-  i 
lidien  Gewinn,  es  wire  daher  ««U  in  Betneht  so  sieheti,  ob  I 
iliese  Zweigliulin  nicht  aus  den  bereiten  Fonds  der  Ostbahn  ' 
oder  wetiigiileus  tnit  wetcutüdier  Bctlieiliguitg  derselben  ticrzu- 
stallen  sei. 

Dnnzig.    Endlich  haben  die  Ycrhniidlunceu  Uber  den  Bau 
der  Danjtig-Kfislinnr  D4ihn  einen  günstigen  Ausgang  genomnwn. 
Bei  der  Wichtiakeit,  welche  dieselbe  fnr  Danzig  hat,  sollte  ihre 
Aiisfnbrting   Nii'ielich>t  beschb-unigt   werden.  .  .  .  Das  Prnjeet 
einer  Slarienbnrg-Mbiwa- Warschauer  Bidin  scheint  ganz  beiseite 
gelegt  zu  sein,  von  uui  so  bcdancflicbcr  ist,  als  die  von  dieser 
Linie  berOhrtcn  prmissisehen  I>istiiete  das  üntoniehmen  nach  j 
KrttAcn  n  ontncstittzen  bereit  waren.   Die  Gcsanuntkestcn  | 
wurden  eich  naeb  <ten  Vmmsehlagen  auf  rund  11  Millionen  Mt  1 
belaufen,  nämlich  für  die  prcussische  Strecke  von  181  Meilen  I 
0,1,  far  die  polnische  von  I4i  Meilen  4.»  Millionen  JÜA-    Die  ' 
.Veitesten  bitten,  die  Koni'.'l:''lir'  St.Kit-ii  uii  nini^  iiu'>[;e  AUt-^  ver-  i 
»ueberi.  mn  ilie  russische  Kigierung  tur  den  Bau  dieser  wich-  ! 
iiL'i  II  Hahn,  welche  die  Schienenverbindung  mit  Warschau  tim  ' 
ii  Meilen  abkarzt,  zu  gewinnen.  .  .  .  lliusicbtlidl  der  Balin- 
Unio  BromberK-Gnesen-Posen  wini  auf  di<n  vorjährigen  Bericht 
Tcnrieacn.  .  .  .  FOr  die  Bahn  Danzig-Neufahrwaiaer  steht  die 
Besehteunigung  <l«r  Torarltpiten  flar  das  pmjectirte  Haünibassln 
bei  Nenfahrwasser  driufri'n»!  .'ii  wüh^iLimi.  diiniit  in  Verbindung 
mit  diesem  der  Bahnbol  daseltist  zwecknussig  angelegt  wer- 
den kana.  , 

Thoro.  Die  Bahnlinie  Insterburg-Thom- Posen -Giiben- 
Halle  wQrde  den  Getreidchandel  des  PlatzcH  mit  den  oberläu- 
dischen  Si't  II  ainl  ititi'in  Ciinalsystem  verbimli  n.  iiri>-<'HMi  Uebcr- 
sclniss  an  deirt^tde.  Holz,  Vieh,  Wolle,  Spiritus,  Metilhibrikatcn, 
üelfrüchtitn.  (^1,  l.cin.snnien  direct  und  ohne  die  Zwischenkosten, 
welche  durch  die  Berliner  Venuittlung  entstehen,  den  Verbrauchs- 
figaodcn  in  Schlesien,  Sachsen,  der  Lau!«itz  und  TbCkriRgcn,  uns 
dailegco  die  schtosische  Kohhi  nfthren.  Thom  wilide  dorch 
diese  Bahn  Krenzungtpnnkt  der  Linien  Wanebau-BrombcTK  und 
Insterlmrg-Posen  und  sfthe  somit  einem  grossen  industriellen 
Aufschwünge  entgegen.  Aber  auch  ttlr  die  ganze  Provinz,  die 
am  schlei  l  t.'-tfii  nut  G;iii;m;iiiir;itiitnen  bcdai-tii<'.  i-i  iln^^er 
8cb)eneawe.g  eine  NulliwendiglieU,  uin  aus  ibrür  Abgesdüussea- 


PoooB.  Pos  Ott.  Ton  den  filr  den  Pl«u  nnd  dio  Proviaa 
wkhtigien  Eisenbaha-Pnjeelen  ist  nur  das  der  Fosen-Gnbener 
Bahn  seini  r  VerwirklklHing  naher  gerückt.  Die  Kammer  hat 
bei  der  Königlichen  Staatn'egierung  die  liewilligntig  einer  Zins- 
garantio  fiir  ili.  i.inii d  P  i-i  ii  Warschau  nnd  I'osen-Thorn  be- 
antragt und  den«  Aligt'ordnete'uluuse  eine  entsprechende  Petition 
überreicht.  Beide  Schritte  sind  zwar  nicht  von  directcm  Erfolg 
gewesen,  jedoch  wurde  von  den  betreffenden  Factoren  der  StaatO- 
gewalt  die  Bedeutung  der  in  Frage  kommenden  Babolinlett  SA- 
orluuint  nnd  die  BeiwilUgnng  der  Gnnntie  für  die  znletat  gn- 
nnnnte  Lnde  in  Anttieht  gnrtellt  1a  im  nenerdimts  ansehe!- 
uend  im  finanziellen  Interesse  der  Ostl>ahn  angeplnnten  I'rojectc 
einer  Bahnlinie  Terespol-Insterburg  erblickt  die  Kammer  eine 
Verkümmerung  des  Projecis  der  dirc\lin  Liiii>'  Ilirlin-pd-in. 
Tliorn-lnslirrburg,  weklie  allein  den  Ackerbau,  die  ludusirie  und 
den  Handel  der  drei  gnaaen  Os^irovimen  des  Staates  wirksam 
zu  fftnlern  vermag. 

Pommern.  Stettin.  Durch  die  Vollendung  der  Bahn 
Nctivi.i'lr-Wriezen  isi  ii:r  l,in^r-l  t;i  \Mui^i'lil-  Vt  rl'uniun^'  mit  di-m 
Oderi»ruche  erreicht  und  .-itht  zu  iR.lku,  «iu.-s  die  prujetlirte 
WeiterfQhrung  nach  dein  nur  .')  Meilen  entfeniten  Küslrin  bald 
folpen  werde.  Wir  stünden  dann  mit  diesem  gesegneten  Land- 
!Uivh>  auch  im  Winter  wenigstens  in  intlirecler  Verbindung* 
Indetts  bleibt  ittr  den  grotaen  Transitverkehr  eine  difeete  Bahn 
Ton  KSstrin  über  Steltin  durch  das  Half  nach  Swinemttnde  nnei^ 
litsslicli;  di<«.elbe  ist  eine  Lebi-nsfrage  fUr  Stettin  uml  die  mit 
ihm  verknüpften  Interessen.  .  .  .  Die  durch  den  Au^i  Iduss  der 
vorpnniinerschen  Buhn  in  der  Richtung  von  I'asewalk  nach  Meek- 
lenliurg  gewonnene  directe  Verbindung  St^'ltins  mit  Hamburg 
Iii  d:irf  nur  noch  des  schon  in  Angriff  genommenen  Ausbaues 
der  7  Meilen  langen  Strecke  Lübeck-Kleinen.  .  . .  Der  Weiter- 
bau der  hhitei|mDmerBGhea  Balm  wini,  nachdem  ihre  FortAth- 
nug  naeh  Dornig  boscbloasen,  anf  laoge  Zeit  ein  nnerfhilter 
Wunsch  bleiben.  .  . .  Stralsund  besitzt  zu  geringen  Verkehr, 
als  dass  emr  diiccte  Bahn  von  dort  nach  Berlin  Aussicht  auf 
Rentabilität  liula jt  sollte ;  dagegen  si;heint  der  Aushau  der  klei- 
nen Strecke  Stralsund-Rostock  ü-  rnjuet,  einen  r>  i:i  rrii  Lui  il- 
verkehr  zwis<'.hen  beiden  Plätzen  und  vielleicht  auch  einen  er- 
weiterten Durchgangsverkehr  oamenllieh  mecklenburgischer  Ijui- 
detproduct«  zu  vunuiltslu.  .  .  .  (Siehe  Wasserwege.) 

Greifswald.  Nachdem  durch  den  Bau  der  vorpoinnwr- 
si  li<-[i  Ii, dm  dji-  Pniji-i-t  dl  r  Biilinlinie  Srndsund-Berlin  wegen 
vdiiit'«  r  I  tili  [itabiliiitt  iiiiit.iUig  und  «iutur  die  Ausfuhrung  der 
StrecKr  N'  u-linindenburg-  Berlin  wahrscheinlich  geworden,  bleibt 
vorläutig  nur  das  andere,  gesunde  l'roject  der  Linie  Grcifswald- 
Demniin-Mulchin-Wahren-Röbel-Wittstock-Neusladt-Geutbin  be- 
stehen. Abgesehen  von  den  speciellen  Vurthciieu  für  Grei&- 
wald  wurde  diese  Bahn  ein  VenrollatIndigiingf;gl<ed  awisehen 
der  BerUn-M.igdcburger,  Berlin -Hamburger  nnd  der  meckleu- 
burgischeti  Nordbidui  und  den  tiilcbsten  W»^  fUr  die  secwflrta 
aus  Russbsiid  und  Sctnvni.-n  l<nimn'.'nil>'ii  (iiitrr  u:wU  dem  inneni 
Deutschland  Ijüdi  u  und  das  an  Bodi-nerzeugaisseu  reiche  M  -ck- 
lenburg  auf  dem  kürzesten  Wege  mit  der  See  verbinden.  Die 
berührten  StAdtu  Imbett  sieb  bis  auf  Demmiu,  Loitz  and  Greife- 
wähl ,  auf  welcbe  ihrer  grösseren  Bevölkerung  wegen  eine  sehr 
bedeutend»  Soiann  entfftllt,  zu  den  vom  Oenuateniehmcr  mid 
vom  GrBndnngMomitA  verlangten  0]ifern  bereit  erkürt;  hoffent- 
lich kann  der  Ban,  filr  «idrliiMi  niii  die  Tiitcr-tützuiig  der  Kö- 
uiglicheii  Staalsregii'i  UI14  ;j;i  l«!U  ii  wimI,  ;im  Ii  ohne  zu  grosse 
Belastung  der  Commnneu  erfolgen. 

Bnadanbiurg;  Berlin,  Erfreulich  ist  die  aicfaerem  Ver> 
nefanwn  nadi  besddossene  Abkürzuiq;  der  Bahnstrecke  Breslao- 

Bcrlin  durch  directcn  ßabubau  von  Fnrstenwalde  auch  Guben 
und  von  Sommerfeld  nach  Ilayruiu,  wodurch  sich  <lie  ganzo 
Linie  um  6  deutsche  Meilen  verkürzen  wUnle. 

Kottbns.  Das  Project  der  Kottbus-UroiBWubainer  Bahn 
bezweckt,  den  Verkehr  von  Warschau  Ober  Posen,  Guben  und 
KoUbus  nach  der  Leipsig-Dreadenor  Buhn  au  Allifien  und  dio 
ktnteste  TJnie  strischen  Warschau  nnd  dem  Westen  henu- 
stelleii  Bei  dem  lebhaften  Vrrlolir.  in  welchem  der  hie- 

sige L;.udi>(lii  il  mit  Sachsen,  Unlnm-ii  und  den  angrenzenden 
östreichischi'n  Krordariilem  steht,  «linli'  duii  h  di  ii  it.ni  lier 
Kadeberg-Kaniciaer  ßalin  einem  lünijüt  ycfuhltcD  BudUrfuisse 
ahgaholfen  wafden.  . . .  FDr  Peits  und  aeino  TueUnduatrie  ist 
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M  fliae  Lebenaftage,  das»  bei  Anafithning  der  Htlte-SonuH 
Gabemr  Bshn  der  Bahnhof  nkfat,  wie  bii  jetit  bectiaunt,  ib 
halbmciliper  Eotlbmiuig,  wodam  in  atdatar  Nlb»  d«r  Stadt 

angelegt  wird. 

SoiMii.    Zu  wIIiim  Iicii  würe .  'üu  Tnt<ThaiiiiliiUL'(>n 

wegen  Lebenmhme  Ue»  liiiue.s  eitur  Ualjn  \>iii  Siiraii  üiwr 
Kuttt>U!%,  Fiiistcrwalde  und  Eilenburs  iinch  Kalli'  ilimiiüchst  zum 
gAnütiKen  Abst-faluas«  gediehen.  .  .  .  Im  Novciubkir  l  »GG  bildete 
sich  hierorts  ein  Comit^  zur  Erbauung  einer  Buhn  zwischen 
Sorna  und  Lsbmif  mich«  di«  D«rliii-O0rliUor  Bahn  krwiten 
nnd  bei  LSbin  die  direete  TertiindnnK  mit  der  MÜnnisehen 
Nortibuliii  lierstcUen  »oll.  Dum  dies  Projeci  in  strat4'({i>schcr 
Hinsicht  eine  besonder«  Wichtigkeit  hat,  lehrte  der  Kriep. 

gohlfltim.  Görlitz.  Kreudit;  he^Tltsi^t  wird  die  $.ieherem 
Vernahmen  nach  der  Berlin-Gfliliuer  Bahnverwaitum  gewährte 
ErfaHibnits,  die  Torarbeltm  fkir  elna  directc  Bahnvcnri)iniluiii: 

mit  Zittau  vorzunehmen  ntii!  ili''  Zu-Mchenm«,  :im'h  ilie  Erlnnft-  . 
niss  der  sileh-siselieu  Reiri< nui^  >!  i/=i  herbeizuführen.  Die  Erf;«h-  : 
riiii'.'i'ii  lies  letzten  J.iliH'-  lii^s,:  ii  mii-h  liic  hlruteRit^che  Wich-  I 
tiükeit  einer  solchen  Buiin  |.'euu|s;siini  erkt  iinen.  Die  neuerdin^i^  ' 
wieder  iinjicstn-bte  direete  Verhindunj;  der  Herlin-Oftriitzer  Balm 
mit  Lbbaa  widmpncht  dagegen  allen  Grfindeo,  welcbe  üDr  die  1 
nent  eimamite  IM»  spreeban.  * 

Ilirjfehbert;.    Die  adileiiidM  CMiilipIdlll  fatil  idioa  I 
jetzt  sehr  VKrtheilhiift  «Ulf  den  HandelsTerkchr  eimtewirkt  und  ' 
■v i-i-]n UM  iiMi  h  L:r>i--iTf  Vi)!tlirilr  (lin-ili  drii  Iii  zu;  iiilliaerer  ' 
Kohlen,  w»:uii  .lie,  wu-  muii  hnlit,  ^lIu  u  iin  l  uil'.  ndi  n  Jahre  bis 
Valdenburiz  bof;direu  werden  kann 

Laubau.    Da»  hiesige  Comiti'  für  Uer&tellunR  einer  Ver- 
liiBdnuKiibikhn  Ober  Miirkhü^si  nach  Frtedbod  hat  n:i>')i  erhal- 
tener Genehmigung  die  Vorarbeiten  faefonnen;  dieselben  aiqd 
aber  noch  niebt  beendifrt,  ebemo  wie  diejenigen  des  Gomltl's  , 
fhr  eine  Buhn  von  Ließuitz  nher  Greiffenberir  nach  Friedland. 

Bre^|llU.  Die  Verweiaeniuij  der  von  der  ober-^chleiisclien 
Bahn  nafbjfesufhteu  ConcesHon  zum  D«ii  l  iiu  i  neuen  ü;ihnlinie 
von  nre<>lau  flbiT  (jubeii  mich  Berlin  liat  diu  Kummer  befremdet. 
Dl!  iiiederschlef.isch-inärkiM-he  Bahn  venuiia  allein  dem  sfeiwenden 
Vtirkelir  nicht  mehr  sni  genügen,  e»  tiHndult  sich  daher  nicht  um 
eine  Ubmeode  Goncurrcnz  gogcn  dieselbe,  sondern  um  eine  Ver- 
mehmngdcrLcistimgilllhigkeit.  ])adieobCTiehlesi>cbcBabnge>ell- 
Schaft  die  Linie  ans  eiit^nen  Mitteln  beffstdlen  will,  so  verdient 
das  I'roject  pewiss  den  VorzuR  vor  allen  Eisenbahti-Forilerunaen. 
die  in  einer  oder  der  anderen  Fiirn«  die  Beihilfe  des  Staates 
in  Anspruch  ue])men.  Di-  im  ii.  sti.  ,.,.  «iikI,  die  Leislunii^-- 
iäbigkcil  der  ubci-»chle!Uüchcn  Bahn  vrhöheu  und  StadtCi  yrdcitc 
bisher  vom  DahnTeifcehr  abeeits  lagen,  in  denselben  hhieiniielien. 

Sachsen.  MaKdebur«.  OcjienQber  den  bedeutend  stilr- 
keren  I^iuuahmen  der  iiier  milndenib'u  Kisenbahnon  |iro  Meile 
Betriebslilnfze  im  V<-rcb'ir'i  imt  H'  ii  1  itmahineu  sftmmtlielier 
lireiissiselicn  Kiseiibuhnen  ei  M  lu  iiil  lias  Drilu^eii  nach  Coucurreuz- 
bahuen  von  hier  aus  vollstAniÜK  «ereehtfertipt.  Dankend  aner- 
kaout  wird,  daM  deiu  €k>mite  far  Herstellung  viuvr  Buhn  von 
Mngdefauig  nach  Helmstedt  resp.  Braunschweig  die  Goncession  er- 
tboRt  ist.  Dagegen  sind  leider  die  Ansaiclitea  aitf  den  Ban  einer 
Bahn  von  Iner  nacb  Norden- xnc  directeren  Tefbindwig  »it  Bar- 
bura  untl  einer  B.ihn  Magdebiiig-Zerhit  der  Venrirklichmif  noch 
nicht  mihirr  aerückt. 

Hannover.  Emden.  Zur  Förderung  des  GetrcidebandoU 
hiesigen  Flaues,  des  Scbwcr|Huikies  seiner  wirtbscbaftUcben 
Aufgabe,  würde  der  Austen  der  hamovencben  Weslbabn  von 
Emden  Ober  Nonh-n.  durch  die  ostfriesischcu  und  oldeuburRi- 
schen  Mar,ebtr<'U<'uden,  an  der  Kftste  entlan»  bis  zur  Jade  bei 
Heppens  zweifelsohne  eilii  l'iiili  lnitraeen.  Die  i'Miliiienten  | 
der  hez.ciehneleu  Linie,  weiclie  em  wohlhatM-iides  (teiMet  durch-  I 
schneidet,  sind  tiejieuw.irtiit  auf  die  kleinei-eu  (jescbi)fte  in  ihrer 
nAcbsten  Nachbanwbaft  angewiesen;  «chlecbte,  den  grOulen 
Theil  des  Jahres  nbrntiehbare  Wege  nnd  der  Himgd  an  Cn- 
nftlen  sebltomen  sie  vom  grosseren  Markte  aus,  mahaH)  «le  ihr 
Produet  wesentlieb  biOiger  verkanfen  und  sich  blnfiii  noch 
unauxeuehmen  BediniMini^en  unterwerfen  müssen.  Vfir  l'iii  lru 
hätte  jene  Bahn  selbstii'di^nd  eine  besondere  \Vichim}>i  it.  Lin 
anderes  I'roject  ßiny  4hdiin,  dii'  li  ilm  vuu  .1.  i  Si.itKiii  i  rmoor 
HUi^ehen  zu  hissen,  in  gerader  Linie  Uber  Aunoh  auf  We»ter>  j 
holt  und  TOB  da  nch  Korden  und  ^ittmund  zn  ftahrea.   Da»  I 


durch  «Orde  svar  Aurich  auf  dem  aftdutcm  Wege  mit  der 
Westtaaha  ui  der  Bichtimg  jiach  Sftden  varbmiden;  allein,  da 
die  Bahn  sieht  dem  internationalen,  sondern  nur  dem  provin- 
ziellen Verkehr  dienen  soll,  »o  rammt  es  sich  doch  wunderlich 

<ui>.  sie  isi  ilirir  ^miizcii  Lhuum-  mir  Mocr-,  llai'lr-  iiri'l  arme 
ÖauiLstR'ckeu  durcliscIitKidoii  m  las^cji.  L'elierUica  wurden  bei 
letzterem  I'roject  die  Entfoniunsen  von  Emden  nach  Anrieh 
und  uiimenllicb  nach  Norden  be<leutend  verinSissert  werden, 
lediitlich  um  dam  Personenverkehr  Anrichs  nach  dem  Soden 
S  Meilen  «t  ersparen.  Atich  In  strat^gitcher  Hinsicht  verdient 
die  Küsteolinie  den  Vorzug. 

Leer.  I>as  Bahnproject  Oldenburg -Leer  und  Wcstbaha- 
Xeuschnnz  berührt  den  hiesigen  Platz  unmittelbar.  Er>l--r.' 
Linie  ist  s-ou  der  oklenbini||iSCben  Be^;iernnK  Hnf;;;enomnien.  'unl 
da  ihre  Beatabilitit  weaentUch  voa  der  Weiteiftthruug  bis  Neu- 
scbani  abhingt,  anderseits  auch  die  bolllndLsche  Xordhabn  ohne 
Au^chluss  an  unsere  Westhahn  ein  vi  rfi  'i'i.  s  Unternehmen  sein 
wird,  so  bnt  die  Kummer  dahin  j»M  (viikrii  ^i'*^tieht,  dass  OMi'u- 
burg  il:n  \V--:t(  iilirr;ii'liiii.'  nuil  Il'Unini  ;iiii;emess<-ne 
Subsidieu  iiewilii).'«-.  Leer  koiiuie  datiaiili  /um  Anschlusspmikt 
der  hollflndischeu  Bahn  bestimmt  werden,  denn  OMcnburj  ist 
dem  entschieden  geneigt  und  dorfie  den  hannovcrscb'hollftndi- 
scben  Vertrag,  der  toii  unserer  BegieniDg-  adoptirt  wurde,  m 
diesem  Ponkle  zu  roodiUciren  venuBgien.  . .  .  BesUgUcb  der 
jfennnnt«n  Paris- Hiimbrtrj«?r  Bahn  wurdp  die  Mitwirkun?  der 
Kammer  dafUr  in  .Xnsprmh  ijeuonimeu,  di  i  Fii  li  niilrf  der 
Knis-Schiffahrt  bei  (ireven  möuitclisl  nahe  von  dieser  Uaiiii  bf- 
rührl  wenle.  .  .  .  Das  Project  der  Linie  Necrmour-Aurich-Nor- 
den  kann  erst  tiesult  gewinnen,  wenn  die  zunScbüt  betheiligt«a 
Kreise  einiemuaaacen  Boden  daftr  gemmnen  haben  werden. 

Westfalen.  Minden.  Namenllieh  im  lnter«'»se  des  vuu 
der  Nalnr  reich  «esegnelen,  aber  vom  grossen  Verkehr  wegen 
Mangels  an  Verkehrswegen  abgeschnittenen  und  de>h.ilb  iudiislrie- 
armen  Kreises  Lübbecke  benttmgt  die  Kaanner  die  baklige  Ans- 
fltbrantr  der  Jadebahn  zur  Verbindung  der  Pestnng  Minden  mit 
dem  Kri»*}!^hafen.  Vielleicht  senfljste  eine  einseleisige.  secuuiläP' 
Bahn  den  Ausprtlchen.  .S>>bald  sie  fertig,  lie-'se  sich  sehr  leicht 
ein  Anscliluss  vuu  I.iihli  rki-  nach  Bunde  finden.  ...  Da  cl.is 
Zuslandekonmien  <l>:\  lijiin lien  Bahn  vrm  Herford  oder  Biele- 
feld aus  sehr  zweifelhaft  geworden,  riciitde  dii'  Stadt  Vlotho, 
welche  ohnehin  hei  jenem  Prujecte  trwtz  grosser  0|iler  aefar 
sttcfinutierlieh  beluindclt  wnrde,  ihr  Anggoworlt  atf  eina  Idnie 
VtotbO'Kntehi-Hameln,  welche  in  der  Tlmt  bedeutende  Vortbeile 
nnd  Bentabtlität  verspricht.  Nach  den  vorliegenden  Peiit<iteltnn- 
seil  -ich  die  Bahu  in  Iteluiie  an  die  Kr-lii  'Minii' in  ;   un  i 

bezH.  pnussisch- hannoversche  We'itbahu  Liilme  •  Kiiidri»  aü- 
schliesseu  und  dadurch  mit  diT  Paris-Hamburger  nnd  Sni/ber- 
gen-.Vm^»''n!.imer  B.ihn  in  Verbiudunx  gebracht:  in  entgeiien- 
geselzlci  Kl' litting  führt  sie  von  Oeynhausen  Uber  Vlotho, 
Hinteln,  HcMiscb-Oldcttdori,  Hnnieln  und  das  fiscalisciie  Kuhlen- 
werk Osterwald  nacb  Elae,  wo  se  in  die  Hasnovei^llildo«>hebn- 
Kassi'ler  Bahu  mundet.  Die  Fortsetzung  von  Ililde''hi<ini  nach 
Vienenburg  ist  nur  noch  Zeitfrage,  da  numeullich  die  Macile- 
burg  llalbersliidtiT  B,din,  wiOcii  I;  ^.  its  von  IlaU)ersfidl  nach 
Vieneuifur«  baut,  ein  grosses  Interesse  hat.  dieser  Strasse  den 
Ohuntkter  oiuer  Sackbahn  zn  nehmen  und  ihr  den  Verkehr  vom 
Nordwesten  nach  Halle,  Leipziir  u.  s.  w.  zn  enverl>en.  indem 
nach  dem  .Vusbun  <ler  Halb- -Kasseler  und  Nordiians«'n-Nort- 
hehner  Bahn  auf  den  Verkehr  von  Westhücn  und  Bheinlaod 
über  Bukfl-Rrelenscn  nn^  SadHcn  kaum  mehr  zn  rechnen  sein 
winl.  Hl  -  Ifi'ii  die  B;dinen  alsr»  in  einander,  so  wird  einschliess- 
lich der  Aliküivtum  d,>r  von  Mugdebiirg-HulbcrNladt  in  Aussicht 
geuomuienen  HjIIi'-.'V-  'Ih  i  r  ü.isii  ih.-  I''iitr>  i  iiiiiii;  /wi»chrn 

Holland,  den  Eutstiai'en  iin'i  idin  n  .nhvi  ^tlichen  Iheiie  des 
Köln-Miudeni'r  liihngidnetfi  einerseits  und  Sai:hsi'n  amli'rseit« 
um  6— S  Meilen  verktirzt.  Auob  nach  Uaiberstadt,  Magde- 
burg  Q^a-w.  wird  durcb  die  Weierhafan  eine  AhkBrtnng  tob 
dnigea  MieiieR  gewonnen.  FDt  den  ioealen  ¥erkebr  die 
Bahn  von  unberechenbarer  Wichtigkeit,  da  dai«  Weserilial,  <o- 
wie  der  üst^-rwald  eii>'  s.  l,r  t.r.i.'iit.  iiili-  M  isse  Transj"  i iinalr- 
rinl  liefern  und  die  lierunrten  Sta  lte  net>st  vielen  klciucrcu 
Orten  schon  jetzt  eine  Bllhriirkeit  zeigen,  welche  sich  durch 
die  Bahn  immer  siariier  entwickeln  «Hrd.  Zu  w&nscben  ist, 
daaa  schaa  Im  nftehstan  Jahre  gebaut  weide. 
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Biel p fei d.  Gehofft  wird,  dass  durch  die  r«l)eniahme!  t 
der  Friedridi-WiUiolms  -  Nonlbahn  iii  Köiii^lifh«;  Verwaltung  ciue 
•icii  I[it<Ti--<'.'n  <ii  s  Dczirks  ;ilN<-iint  fiir-priTli'fnde  neue  Schie- 
ucuvi.  ri  iiiiliiii»  zwUchoti  ilciu  riiitteltieutsdicn  Kisenbuhn-Ni-UA 
niiH  der  Nord'tee  bitldifi^t  zii^^tuDdc  kämme  und  dadurch  rlie 
Itasi»  ftkr  Krrcicbung  weiterer  Auschliusliiuen  gewonuea  werde. 
. . .  Vteh  Ansioht  einiger  loduftriclleit  Uer  inid  in  der  Senne 
eifinci  üich  dw  Tmaia  dieics  LaaditrldMa  gem  iMaonden  xnr 
Jiahfti'  einer  Pibniebabn,  ^rm  Il«ntaNlltif  nleM  m  benreifela 
«Ire. 

Münster.  Die  »cli^ii  I.uii4c  coiki  ssioHirte,  aber  nicht  zur 
Aosfübruni;  Ri'lani<<'ndi<  »^p^euaiintc  Pnris-Hainl>urgrr,  Miwic  die 
irqiectirtc  Uahu  Enschede-Mtknster-Bielefeld  bilden  eine  Leben!>- 
friie  fltr  das  M>  «cniK  mit  Vcricehnslnssen  bcdadii»  MftnBlerluid. 

Ariisberif.  Die  K.iniini  i  lieuiilrajrt ,  lii^^.  tinctiflem  die 
Verliäitnisse  de*  (ieidmus  kte»  sich  iiilD^tifier  gestaltet  haben, 
die  hen;i*cb-niilrl<i-sche  li^ihii^'cMt'llicbaft  anvehallcn  werde .  die 
Arbeiten  in  der  g^inxeti  Au^debnnni;  der  Ruhrbuhn  bald  und 
irtlU^t  TM  fi^rdi  rn.  In  ihrer  Verliln^erun;;  bis  Warburii  er- 
fbfdert  die  fiahn  die  Anlage  «iaes  Tonncls  bei  Eileringliausen, 
Aetsm  B»a  mindestens  S  — 4  Jnhre  donem  wird.  Es  wOnie 
keine  anüsiTordenllicben  üjib-r  kii?.leti,  wenn  uleichzciiig  niit 
dem  ßau  im  Kubrtliule  iiuch  die  Strecke  von  Stadtlterve  nueh 
Wiirburff,  östlieli  des  riiriinK.  ui  AiiL'iii'  L'cnonuiien  wQrile. 
Diese  Slrecke  bietet  keine  ertietiluhen  Scliwicrinkeiten,  wlliiic 
bUcbstens  1 1  Millionen  Ji/Ic  küsten  und  sehun  bei  der  gegeii- 
wflitiffen  Le|$B  der  Industrie  die  fietriebsitoaten  declien.  Sdion 
fie  SiwQ-  «nd  Kufferimliiatxto  bei  Stidthei««  verdient  diese 
nil  keinem  Opler  verbondene  Bertteksicbt^nf.  Auch  der 
Sliut  hat  ein  Intereno  bei  der  AnsftthrunK  dieser  Strecke,  in- 
dem Massen! Rinsjiorte  die  »f-tf.lÜM  he  Bahn  von  Uonrnlturg  an 
durchkuufeu  wurden,  welche  jetzt  lu  Gesecke  im  Balm  gebracht 

werdM. 

Siegea.  Bei  den  onverUAltnisamlwrig  hohen  Kosten  der 
HcnnachnHÜBg  dcrRohstoHc  mittels  der  E^sonbolm«!  empliehli 

iieb  die  BegfinsiigunK  der  .\tihig<'  von  weundärea  Bahnfco, 
welche  sich  als  krüftiite  Hebel  tlir  die  Industri«*  erVreisen  wer- 
den. .  .  .  Die  Krbauung  der  Bahu  Siegen-MurliuiL'  i-l  tilr  die 
Kreise  Wittgenstein  und  Bied>.'nki>|if,  i-owie  den  usiliciien  Thi'il 
dos  Kreises  Siegen  eine  Lebeusfiiige.  Die  Itetri'tTiiKlen  (ie- 
tneiiHlen  sind  zu  vcrhältaissDi&SMg ,  bedeutende»  Opfern  (Or  das 
Zustanddcommcn  der  Baha  eotachiwsicn. 

Lüden!<eheid.    Di-    C  .iicurrc-nzfilhigkeit    der    .i  ii  den 
F.isenbahuen  abiielecen'ii   Id^lncte  gegenüber  den  nii  snikiieu 
Strassen  lirpeuden  Ort'  ii  »vird  fortwilbrend  geringer,  und  eine  j 
srhliessliche  VerarnmuK  soli-her  Distriete  katni  nicht  ausbleilton.  1 
Di<^es  Seliieksal  drtdit  auch  dem  grilsseren  sU'lwestlichen  Theile  , 
de»  Bezirks,  der  Tolme-Gogend.   Das»  eine  zum  Zwecke  des  j 
AiAcblusses  eiuefaicr  Distriete  hi  der  liieeiscn  Umgehend  sc-  j 
baute  Eisenbahn  ri'utirt,  dafür  liegt  der  beste  Beweis  in  der 
nnimihnti'n  Verkehrsentwickclnng  auf  der  an  der  ürmüe  des  I 
Bi'/irks  hinlaufenden,  mit  au*»eri>rdcutliebei)  Ki  -it  ti  1>.  |-.'.  s-  llieu  ' 
I^nnebahu.  welche  bereits  auch  einen  tedeuieiitleu  tii-iiisdiLllen  j 
Aufsehwuns  der  von  ihr  berührten  Üite  herbeiuefnhrt  hat.  Die  i 
liljhercn  Transportkosten  sind  es  nicht  »Hein,  »elihe  die  Cm-  i 
oarrenzlkbigkeit  der  abgelegenen  Districte  erschwenn;   «ehr  1 
«esentiidi  titgt  nncb  der  Umstand  daxu  bei,  dass  Itoin  grosser  | 
tolider  Kttufer  den  Fabrilcanti'n  mehr  in  der  Abgeleirenhdt  auf-  j 
sucht,  wenn  er  seine  (i' !irtiV:»nknll|»fung«m  in  tien  Bahnorlen  i 
erledijren  kann.    Die  beüerti.iiJfn  Theile  des  Bezirks  sind  Bern  : 
■II  <i|i:i  rii  lnr  ilas  Zustandckoinn)<  ii  di  i'  Hulni  (M-roit,  allein  die 
Langwierigkeit  der  viirberrit<'ni!.  n  iiii.!sarbeiten  lilsst  be- 

fftrchten ,  dass  die  liorfi-i  li-iii;irki-.>  In'  (ifselhchaft .  welche  den 
Ben  gejsen  Ueberweisuiig  der  bekaiinkMi  serlkllenen  engUscheo 
Cmtion  und  gegen  inistenfreie  Ueberweisong  des  Bantemins 
Bbemebmni  will,  es  auf  ein  femenj»  Uinhalten  nligaaehc«  btt. 
Femvr  Et<>ht  ni  fttrrhten.  das«  die  Zweigbahn  Hairen-Lllden- 
•eibeid  niflil  liiiT  ''."-l  i\ry  St.nh.  -i.>:iIitii  unten  an  '!<  .■■  Vulinr. 
I  Wc^fstumit!  islt»{i'l(  '^i.'ii.  KiHmli'ij  MiU.    Im  letzteren  F.iilc  wiiiile  | 
die  13t)0u  industrielle  Einwohner  zilhieiido  Stadt  Lndensclieid  I 
kein  Opfer  fiir  die  Bahn  bringen  kfinnen.  weil  sie  ihre  Mittel  ! 
nothwt'ndig  rcserviren  iiiUsste.  um  die  Kosten  einer  »eruiidJlren  ' 
Attschluatbabn  zn  bestreiten.   IHn  betriebaamsten  Uittelpanltt  1 
das  KKises  ni  mngehen,  endieint  als  «in  sehr  ttaglQclilidier  I 


Gedanke;  die  höhere  Laue  de»  Ortes  bedingt  bei  dem  gegcn- 
wUrtigen  Stande  der  Technik  keine  unverhfiltnissmä&Jiigrn  Mehr- 
kosten, di  r  nnt.  ri'  St.nltthi'il  isf  sehr  wohl  von  der  Bahn  zu 
erreichen.  Holliu  ili  iun«;b  wcKea  junlerer  Interessen  aus  dem 
Volmethal  nicht  abgewichen  werden ,  so  wlirde  doch  allen  An- 
fordeningeu  dadurcli  nachgekommen  werden  können,  wenn  die 
bCVgiscIt-mSrltiM'he  Gesellschaft  zugleich  auch  den  Bau  der 
aeeundAfea  Aaschluaabahn  von  der  Volme  nach  Lndeaacheid 
flbemähm«.  . . .  Hit  Italien  wird  in  vielen  Waaren  nnserer  In- 
dn^tri-*  '  in  IrV.t-nfier  Verkehr  nnterimltcn,  weshnlb  die  projeclirte 
St.  liDtili.iriMialiü  ein  vorwiegendes  Inten-s.se  in  Anspruch  iiimnit. 

iM'rl.lin.  HufTeutlich  werden  die  Bemühungen,  den  Kreis 
Iserlohn  mit  der  Uuhrtlial-Buhn  bei  Kritndenberg  in  Verbindung 
zu  bringen,  von  der  Hönittlichen  Staalsregierung  gefördert  und 
die  600  ÜOÜ  JÜA,  weiche  als  Conventiooalstmfe  von  den  Untere 
nehmarn  der  finbaUai»  Deub-Soeat  ^igesaMt  tind  «ad  ftlr 
Eltenbnhn-Bantien  im  Bereich  der  goilochtcn  Strecke  verwendet 
werden  sollen,  au  Gunsten  der  Verlängerung  der  Ixtinathc- 
1-1  rIi>liTj, :  D.iliij  lii'i  /III  Huhrthal  ■  Balm  wenigstens  theilweise 
beuHt/.t,  mdem  üudunih  li.-is  .\mt  Menden,  welches  von  der 
Ijiiie  Deutz -Soest  berührt  werden  Hollte  und  sich  bei  jenem 
Unteruchineu  warm  bctbciligte,  die  verdiente  Berilcksichliguug 
ftnde. 

Hagen.  Wi«  veriaulet,  isi  die  bergisclMairltische  Bahn-, 
gearilaebalk  bereit,  den  Bau  einer  Bahn  von  Bonunem  an  der 

linken  liuhrseite  vorbei  und  die  Enne|)e  entlang  nach  Ritters- 
hau&en  zu  Obernehinen.  wenn  ihr  gleichzeitig  die  Coiicession  für 
die  Bahn  von  Hagen  tiach  J.iiilfii~i)h  i  I  resp.  Köln  erlheilt 
und  alä  StaalsunterstUlzung  die  Malier  Zeit  verfallene  Cjiutiuu 
der  Gesell.Kchaft  zum  Bau  der  Bahn  Socst-K^iln  im  Betrage  von 
500  uuu  Jw)r  aberwiesen  wBrde.  Von  diesen  beiden  ijtrcciieu 
wnrile  jede  io  ibrer  Weise  naserma  Kreise  neue  VortheOo 
kiringeu,  weshalb  die  Kammer  «Masehaa  mnsa,  dass  die  beiglsch- 
nlrktedie  Bahngesellfehaft  beide  SchienenstnisMn  gleiehseilig  in 
.\riKriff  nehme.  .  Die  Concessiou  für  die  lldin  Dtlssehlorf- 
Knssel,  von  weicher  die  .Strecke  Sleele-Herdecke-Schwerte  i'in 
(flied  hüllen  wird,  ist  der  bergiscb-niÄrkischen  B.ihngcsellschaft 
unter  dem  1.  Uciuber  erüieilt  wonlen.  Nach  Pani^Tiiph  2  des 
Nachtrag-f  au  dem  betreffenden  Gesetz  bestimmt  die  Königliche 
ätaat&rcgicmng  aach  voriieriiser  Veruebmang  der  BabwUrcction, 
welelio  Strecken  der  Gcsammtronte  gebaut  aad  ia  weldiea  Zeit- 
firisten  sie  amgefllhrt  werden  soIIod.  Bet  dem  Vorlundensein 
der  Bahn  Slcele-Bochnm-Witten-Herdi'cke-Kabel-Scbtterte. 
web'he  auch  zur  Verwaltunir  der  bergiseli-niArkischen  Bahn  kc- 
hilrt.  wird  b-tzlere  zwifilsohiie  die  N<ithwendigkeit  «les  Baues 
der  Sln-eke  .Steele- llerriccke- Schwerte  in  Abrede  stellen  und 
ditfur  <len  Bau  der  Strecken  DüsseMorf-Keitwiir-Sleile  und 
Schwerte -.Vrnslierg-Westwieh  befllrwoiten ,  weil  die  Gegenden 
zwischen  diesen  Ort4>a  Eiseabahn-Verbiaduugen  bisher  entbehrten. 
Alleia  dabei  ist  an  berRcitsichtigen ,  dass  die  Bewohner  des 
linken  Iliilinifers,  und  zvvar  voizug-^weiso  die  der  Kühr  zunili  lisl 
wfdinenden ,  nur  sehr  unhedeuteiitle  Voiiheib'  von  der  durch 
die  IrtTuisch-milrkische  und  die  Witten -Duisburirer  B.ihn  auf  der 
rechten  Ruhrseittr  sich  tfiKÜch  mehr  liebciideu  Industrie  haben, 
wAlirend  sie  Ik-i  geringerem  Erwerb  fast  alle  Nachtheile  gleich 
deu  ücwohncru  des  ivchteu  Kulirufm  tragen  massen.  Ikit 
Kohlen-Bergbau  auf  ilcr  linken  Bnhrwite  ist  iregen  mangelnder 
Communicationen  nicht  mehr  concurrenifilh^,  «ornnter  die  Berg- 
arbeiter am  meisten  leid«>n*.  dim^r  ganze  Di«trict  geht  daher 
der  Verarmung  entgecen.  w  r.-A  1 1  ni.  ht  bald  durch  eine  Eisen- 
bahn in  den  allgemeinen  Vcrktkr  gezogen  winl.  Der  babliw 
Bau  der  Strecke  Steele-llerdecke-Schwerle.  fUr  w>  lr|.,  \  ,i,  \  uii- 
herein  durch  sachverständige  Gutacliten  eine  Itentaliiltiut  von 
8  %.  des  .\nlagecapitals  nachgewiesen  worden .  ist  daher  iiolb- 
wendig.  .  .  .  Angcsik:bU  der  grossen  vrirthscbaftiicbca  Bmleutung 
der  Lcnne-IahabaliB,  d.  h.  der  diiveten  Verbindung  der  Bnbr- 
Sieg-  mit  der  Main-Weserbahn,  ist  die  HofTnung  uohl  »rcrecht- 
fertiat,  dtiss  die  Verhaiidlnngen  iovi<cheii  der  Rcgieruni;  uinl  der 
fifi  -  iii.'irki^.  Iicii  riii.i;  in  B  /iiL'  auf  dieses  l'nijeet  balil 
eiiuii  ertrenlichtu  Aliscliliiss  ge  winnen.  Unsere  KimMiindustrie 
ist  «iabei  nahe  betheilisrt .  namentlich  we^en  der  gleichfalls  in 
Aussicht  genommenen  Zweigbahn  nai-h  Wetzlar,  da  ihr  nach 
Eröffnang  ^Hei«r  Strecken  die  Erze  au»  den  reichen  Eisenstein- 
Lageningen  an  der  oberen  Laim  im  Kreise  Wetzlar  auf  kOr' 
zeiem  Wege  zngofÜlMt  «erden  kBnnen.   Gleiche  Tertheib  ge- 
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nOiMn  die  Kohlenzechen  hiesiger  Gegend  durch  die  Lenne- 
LalulMdin,  welche  den  Weg  nach  Suddeutsdiland  bedeutend 
abknnto.  Zum  AMgMigqmiikt«  der  Bahn  eignet  aieh  au  bMtea 
Altaaliundcn,  die  nn  (Mlidnten  KelcKcne  8Utioa  der  Ruhr- 
8h|g!wtai;  hii>^ic!itlicli  ilt-s  Ansctiluf^punktos  schwiuiki'n  clui^rcpn 
die  Meinung<'ii  zwisthrn  der  Waiil  der  Orte  KWbe  iwler  Lulhir. 
Dil!  Kiiminer  (spricht  sich  für  ili>>.  in  der  Mitte  zwi<dicn  Miirhurg 
und  Giess*"«  geUijorn;  Lollur  aus,  ziimiil  Mch  mit  dieser  Aiis- 
mttndang  die  Zweigbahn  mtch  WcUlar  am  besten  verbinden  und 
der  Weg  am  dem  B«iigi«cben  und  der  Orabdiaft  Mark  nach 
SMdeotäcUaiid  mn  zwei  II  eilen  gegon  den  Unnrag  (Iber  KMIw 
verkOr7en  wönle, 

Hochurti.  Die  Furtfilhning  ilcr  rheiiiisrhrn  Bahn  Ober 
ihr(>!;  |i't/ii;.Mi  F,iiil]iiiiiki  hinaus  nach  Boclium  und  weiter  in  den 
Kreis  hinein  ist  ein  UedUrfuiss.  Kinc  so  grossurtigo  ludustrio 
mit  sulrher  Mitssenproduction ,  «ie  der  Kreis  Ikichnm  sie  »uf- 
«eiat,  iiedurf  Tenchiedener«  von  einander  nnabbflngiger  Aljfiihr- 
atraaaen,  nnd  die  itelnitdM  Balm  iet  beaondera  geeigiMt,  die 
Abfuhr  der  Prodiicte  ia  der  Richtung  nach  dem  Ober-  und 
Kioderrhein,  nach  Frankreich,  Ikigien  nnd  llulbind  m  vcr- 
niitleln.  .  ,  .  Die  Itereits  conri  '.sionirte  Kiihrthal  -  Knhn  ist  fiir 
diMi  vini  ihr  birillirtcn  Theil  <irs  Kreises  sehr  wii-hii)^  umi  be- 
dinal  tiieilwei-.e  ilir  Ciincurrenzfilhigkt'it  seines  BiTv'bmies  uinl 
seiner  Industrie;  lur  ilas  didithevAlkerte,  industrielle  Huhillial 
ht  sie  eine  Lel>en>t'nige.  .  .  .  D:is  sehoii  lä63  cnncessiunirte, 
aber  att^^cbene  Project  der  Kuhrthal-VerbindiuigRbdin  zur 
VerUndnng  der  BabnbSfe  Nierenbolf  und  Bodram  iat  neuerdings 
wieder  aufgcnummcn  worden ;  man  will  jetzt  jedoch  von  Bochnm 
über  IlenriciishOtte,  Huttingen,  Sprwkhftvel  und  Herzkamp  nach 
Kilii'OihaiiiM'ii  zur  KininOndung  in  ilie  I  i  i  i.M'li  m.ii lu'-ehe  I!;ihn 
li.iiien.  Diis  UiincnpituI  von  :H  .Milliniien  jtüjr  ist  l<is  uuf 
ÖOÜ  000  .'Mär  dnreh  Uerliner  Iliin<iiiier-i  u'esii  hert,  iiikI  vdu  den 
(Ur  die  Umgegend  reaervirten  5t>Ü  ÜÜU  JiUr  ein  ansehnlicher 
Tlicil  !^zeichuct.  Anmer  nngefiUir  60  Kolden-  nnd  Eisenstein- 
Zechen,  welche  aie  nnfeddieset,  nionnk  die  Bahn  uoh  daa  be- 
deutende HDttenwcrk  Uemlchahotte,  die  Otdle  Hattingen, 
Blanken'-teiii  und  Spniekhövel ,  die  Zechen  de*  Hiinler  Berg- 
werk-N'eri'iiis  und  iliis  Ilntteiiwerk  der  (jesellseliafi  Neii-Schott- 
Uiiid  in  lliiv-|ni.;haii«en  iii  ilir  Gebiet  auf.  Ihn;  WeilerfÖhrung 
Uber  ISoehuin  hiiKius  zum  An>eliliisü  nn  die  I'uris  -  Hamburger 
Balm  und  >üdlicli  in  du»  Hergisehe  und  bin  au  den  Bhcin 
würde  ihre  Presperität  niieh  aus^erordeiitlieh  erhöhen. 

Rheinland.  Lennep.  Durch  <lie  im  liau  begriffene 
Riltershiiuseii-Leiinep-lti'iiKtclicidcT  Zweigbahn  wird  Iwi  Weitem 
nicht  allen  lutereasen  des  vorwiegend  industriellen  Kreiica  ge- 
nagt Romidieid  tat  mir  wenig  ttber  eine  Meile  von  Sulingen 
entfent,  eine  Terbindung  beider  Stldtn  m&  Fortaetm«  bi» 
mm  Rheine  wlro  sdir  vortheilhafl:  nlltnn  das  dazwiscbfn  Hcitcnde 

liefe  \Viippertli;il  tniielil  <  iii--  »  -lir  huhf  und  kost sjiieüiie  UebiT- 
linlckiiug  uothig,  und  iiiilii-.trielli'  Aul. inen  wiirileii  duieh  eine 
snlche  Bnhii  kaum  hernhri  werden.  (lüiisti:;>  r  \\;ire  der  Hau 
eines  Sehicueuweges  von  Lennep-Hein.seheid  über  Wermelskirrhen, 
Bonrscbeid  nacli  Opladen;  derselbe  ist  zwar  um  2  Meilen  Iflngcr, 
aber  yerhiltniMmllarig  weit  billiger,  enchiöne  einen  wichtigen 
Indnstrinbnirk  und  würde  den  Stidten  Lennep  nnd  Renacheid 
dieselben  Vortlieile  wie  die  zuerst  erwAhnte  Uahnslnvke 
bieten.  ...  Da  die  rheiuisclie  Haha  die  Strecke  Lahnstein- 
Siegbiirg  baut,  sii  ist  die  KDrlsel/iui'»  dieser  H.ihn  bis  in  das 
Kohlen-  und  Eiseiirevier  Westfalens  nicht  mehr  zweifelhaft. 
Diesvelbe  als  dritte  Kisenstrasse  im  Kheinthale  furtJtuflihrett,  wftro 
über  ein  Unding;  vielmehr  niAsste  eine  den  allgemeinen  In- 
teie^v  II  ftirdcrlich^te  und  technisch  günstige  Linie  geuilhlt 
werUen,  bei  welcher  IlQckeswngen  nnd  daa  akh  bis  Uittcns- 
hansen  hinziehende  Wuppcrthal  mit  achien  zahlreichen  und  aehr 
bedeutenden  Fabriken,  welelie,  frlllier  meistens  auf  die  Wasser- 
kraft besehraiikl,  Jet?!  irrosse  Masseu  Kuhlen  und  andere  Koh- 
stulTe  beziehen  Ull  i  der  lidli^'eii  lus- nbahn- Finebt  dringend 
bedlirfen,  schwerlich  umgangen  werden  durfte. 

£«sen.  FUr  industrielle  Bczirite  iai  Allgemeinen  genOgt 
«loe  Hauptbahn  mit  den  nOtUgen  ZwalgbalHMn  den  Verltefain- 
bedOrfhiaien  nidit,  vielmehr  i>nt$]Nieht  ein«  Tbeilnng  (t«r  Arbeit 
unter  n>ehrere  urosse  liilni  n  (e'^.immtwnld-  Dii  Iv  lili  n- 
indnslrie  insbesondere  kann  unmogiit-h  mit  einer  Kiseiiliahii  aii.s- 

Itommea,  wekhe  das  Beimiatennl  doch  weiterhin  anderen  Bahnen 


zur  Weiterbef6nierung  (tberliefem  mOsste;  entschieden  to^H  i 
ziehen  ist,  dosg  diese  Bahnen  selbst,  soweit  es  möglidt,  bis  g|  ' 
die  ProductionastAtte  geführt  werden  und  ihr  Abaatngefaiet  dinNk 

vor&orgen.    Ohne  den  Hinxntrilt  der  faergiwh^niliMaelMn  end 

der  rheinisrlieii  7iir  Krdn-Miiidener  Itahn  hÄtte  der  Kuhlen- 
Bergbau  de^  Hiilii  i;- l>iets  seinen  jetziizen  rmfunt:  niemals  erreicht, 
und  er  liedaif  zu  seiner  Weitereiilwickelung  noih  fenien*r 
Balinen  und  Wussei-sinissen.  Die  Kaminer  beantragt,  dass  vom 
Königlichen  Ministerium,  um  die  Richtigkeit  dieser  Anoiclit  in 
Beeng  auf  den  Besirk  su  constatiren,  eine  eingehende  Unter- 
inchüng  des  Sacfarertialts  nn  Ort  und  Stelle  dunh  «uhkundige 
Beaattco  nngnoidoet  nnd  daa  TevhiliiiM  sviiclin  der  lodmile 
und  den  Etsenhahnen,  welches  -jetzt  Imtwthrenden  Cbllmonen 
au-;.'  ^  ■/!  ist,  deliiiitiv  ^.'eregelt  wenle.  .  .  .  Dii'  Osterath-FÄ^Mier 
B.din  ii.iiin  dem  Tniii-]nirtbedUrfnisse  nicht  in  ausreichender 
Weise  eiirspi  ichi  II.  sie  nach  Osten  bei  Watteuseheid 

:  wie  in  eine  .Sackgasse  aiisliluft.  Sie  nmss  bis  zur  Nonlsee  fort- 
geführt werden  oder  doch  wenigstens  AnaeUnas  an  die  Knln- 
Mindener  Bahidinie  Wetel-Ikniburg  erlangen. ...  Die  Buhrthal- 
Bahn,  weldie  den  Süden  des  Krefiea  ent  dem  groaaen  Yerkekr  er- 
schlicKiten  soll,  ist  in  das  Stadium  der  definitiven  Vorarbeiten 
getreten :  dringend  wird  beftlrwortet,  da-ss  die  bergisch-milrkisehe 

j  Buhuf-'e-elUi  haft  ilie  .Arbeiten  mehr  lieschleunigt.  .  .  .  Di'-  Venlo- 
Wesel-H.uiiliuruer  B.ilin  soll  nuiiinehr  durch  die  Kölii-Mindeiier 
Bahneesellschaft  ausnefulirt  weiden;  inrie&s  lieabsichtigt  «iiese 
dem  Veniehmcu  uaeh,  die  von  llaltt^rn  luicli  KsS4-n  zu  Itauendv 
Zweigbahn  nicht  direct  nach  letzterer  Stadt  zu  fuhren,  sondere 
(wiachen  Uelsmkirchen  nnd  Herne  an  die  Linie  Kobi- Minden 
ansdiliessen  zu  fauwn.  Die*  eutsprieht  aber  mtr  den  einseitigen 
Interessen  der  Gesellschaft ,  im  ullgcineinen  Interesse  liegt  da- 
gegen, dass  die  Dahn  .in  ihrem  Knd|innkto  auch  mit  den  beiden 
uiidiTeii  4ri>ssi'ij  Seliieiieiisysteinevi .  Welche  den  ludustriedistrict 
durchschneiden,  in  uiiiiiittelbare  Vi-rliiiidung  tritt,  il.  h.  direct 
nach  der  Stadt  Kssen  geführt  wird.  .  .  .  Die  baldige  Lrlbeilung 
der  Concession  der  Guterbahn  durch  das  hjnschertluil  i»t  zn 
wünschen.  . . .  Nuthwondig  ist,  dass  die  Erwerbung  der  Zechen- 
bfihnes  und  der  Betrieb  denelbcn  durch  die  Eiaenbnhn-Oesell- 
Khnften  allgemein  werde;  die  Koblenindnstrie  leidet  xu  «ehr 
unter  den  hohen  .\nlaffe.  uud  Unterhaltungskosten. 

Halb  ein.  Hofiieiitlich  ist  die  Ansfilhning  der  so  wid^ 
tigen  Rnhrthal*Baln  nicht  mehr  fem.  ...  Die  Osteratb-BMener 
Bahn  wird,  euch  für  den  Penonenverkefar,  erst  eine  besondere 
licMleutung  gewinnen,  wenn  sie  wetter  fbrtgefUhrt  wird  und  an 
die  Stelle  der  TnOeetnutalten  fsate  Brücken  treten. 

Duisburg.  Diu  tbeiniscfar  Bahn  war  bei  den  Ynfaand- 

lungen  über  die  Feststellnnfi!  der  Osterath •Sssener  Bahn  an 

9.  November  18*i:i  der  Stiidl  Dn-.sl.nri.'  gegenüber  die  Ver- 
pfliehtiinj  eingegangen,  von  der  Tr.ijei  (aii-t.ilt  aus  eine  .Anschlnsv 
bahn  mit  einer  I'ersonen-  und  (iiiterslalidii  in  di'r  N;'ilie  der 
Stadt  Duisburg,  geeignet  zur  Fort.setziing  nach  Kubrurt,  zu 
bauen  und  gleiclizeitig  mit  der  Linie  Osterath -Essen  dem  Be- 
triebe sa  übergeben,  aofem  nicht  Hindernisse  eintreten,  dem 
Beseitigung  anaaer  der  Maeht  der  Direetion  Kege.  Nnddem 
die  Bahnvcrwaltung  im  letzten  Jahre  endHeh  ihrer  Verpflich- 
tung insoweit  nachgekommen ,  dass  sie .  einstweilen  von  einer 
WeiterlVihrunu'  abseheinl.  imi  dii'  C.me.v^j,,!,  fiir  die  Verbin- 
dungsbahn zwischen  der  liln  iiistation  und  den  Bahnhöfen  der 
Köln-Mindener  und  der  bergiseh-in:)rkisc)ien  Bahn  einkani,  welche 
sie  auch  erhielt,  erhoben  die  Verwaltuniten  dieser  beiden  leta- 
tercn  Bahnen  gegen  die  projectirte  Kreuzung  der  bergisch-nlr- 
kiaehen  aad  KOln-Mindener  Zweigbahn  o»  nttwuu  Protest,  entern 
aus  dem  Grunde,  dasa  ihre  Geleise  an  der  Kreuzungsstelle  nach 
zum  Bahnhofe  gehflrten,  letzter«,  weil  ihre  (ieleise  an  der  bfr 
treffenden  Stelle  zum  Rangiren  und  .Aufstellen  von  Wagen  be- 
nutzt würden.  Dein  gegenllber  erklarte  der  Vertreter  der 
rheinisctien  Bahn,  die  projectirte  Kreuzung  finde  nur  da  statt, 
wo  sie  Uberhnupt  ausftlhrlwr  sei  uud  bedinge  fbr  die  lediglich 
zum  Gütertran»p«irt  bestimmten  Zweigbahnen  der  KAla-MiudeDef 
und  bergisch-mlrkischen  Bahn  weder-  für  deren  Betrieb  noch 
flir  das  Pttldicnm  eine  Geiid»;  snml  die  Zogo  allar  S  Bahnen 
an  den  Krenzungi^tellen  ntn*  mit  der  allergeringsten  Geschwindig- 
keit fahr«>li  durften.  Diese  ZweiLdialmeu  wurden  in  ihrer  uaii/i  n 
Ausdehnung  zum  Aufstellen  von  Wagen  benutzt,  umi  ml-iiii  die 
Knniung  snicher  Geleian  überhaiqit  ala  nnehthnilig  bezeichnet 
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wOrde,  so  wire  die  Ycrbinduiig  venchiedener  Bohnen  ganz 
nnthunlicfi.  Dio  KaiiuntT  H-Iilic^st  sich  diesen  IpUt^irn  Aus- 
ftthrunizeii  uli.  rnll  ijiu/utn.'eud.  dass  die  Urbauptnoc,  die 
KOIn-MiuUi  iit'i  (;i  l<  ivr  an  der  Kri'nziitiiostcUn  ihm  h 

zum  Balinhofp.  stlnui  (kidurth  liiiifilllin  wini.  /rti-cluij 
jener  Su-Ilc  und  dem  Iktixuhofc  ein  Otrciitlichcr  We«;,  der  Hu»<s- 
bu-M-hcr  Wf-g,  Mmt  die  ScliieneiiiiehMHc  hinführt.  Demnach 
bittet  die  Knimiar,  du  KOiiigUche  Uand«luniidftieriuiu  inöi;c 
jene  Proteste  al«  nnbegrOndot  nrodiweimi.  dn  die  projvctirte 
Zvrcif^linhn  fOr  die  prossen  Etablissements  des  Hochfeldes  von 
grossem  Werthc  ist,  indem  sie  dicHolbnu  mit  dem  liuksrlieini- 
schf-ii  Ualmnctze  in  Verbindung  brinpt.  Inzwischen  hat  die 
borci^t'h- niilrki^L-hc  Balm  diu  Verlaußeruni;  ihrer  Ilucbfcblhnhn 
in  Allgrit)  genommen ,  über  ans  uiibekaiinteu  Grikiiden  wenige 
Rothen  vor  diT  rheinischen  Rangirstation  plötzlich  abgebrochen, 
««  dam  dteser  St  hiennnstrang  unbenut/t  und  unbenutzbar  liegt. . . . 
Madi  ein«  tim  dem  GoimilA  der  ladostrieUeD,  CoqNnitiamn  und 
Städte  und  von  der  rtieiiiiselien  Bahngesellschaft  gemeimehaftlich 
aufipsteliten  PIiuu'  -tili  >Vu-  projectirte  G(Uertransport-Bahn  ilnn  li 
das  Em*chertli.il  vim  Horde  ausi;ehen  und  in  den  IViU-u  /.n 
Knill  ■  •rt  tiTi'i  Dmvliuvi;  n>!ip.  dem  li.ilii;:.!  it\'  ilrr 
Bahn  endigen.  Ihr  Zweck  ist,  zahlreiche  Kohlenzechen  und 
Ü^bUsMmcnts ,  welche  jct/t  anter  hoben  Fnu  htüittzen'  lci<ieii 
oder  Doeh  ganz  laolirt  liegen,  mit  einer  auf  das  Billigste  tnuis- 
pottiniideii  Bahn  Id  VeririiHliMig  n  setiMit  die  groHtnigen 
HSfen  TOn  Dttishatg  und  Buhrort  derch  tkatm  wesentlich  ihr 
sie  berechneten  Zahringer  Tmi  den  bestellenden  Iiahn«>n  mit 
ihren  hohen  Tarifen  uiiuhhüngi);  zn  machen  und  in  den  St'ind  zu 
$ictzeii,  die  durch  die  piirallel  laufenden  Eisenbahnen  geßtlmletc 
Ulii  in-S.  hitT.iliri  /u  lijuliiii.  Die  Uuhn  darf  indess  nicht  in 
die  Hände  einer  der  hier  vorhandenen  Bahngcsellschnfteu  gelegt 
wonb-n,  da  diese  den  Verkehr  auf  einer  so  kurzen  Strecke 
durch  hohe  Fnchtsfttae  erschweren  würden;  ohnehin  entspricht 
die  Bahn  nieht  Satn  Intenese.,  da  aie  wesentlich  xnr  Hebang 
der  Rhein-Schiflhbrt,  der  OonearreBlin  der  vorhandenen  Bahnen, 

dienen  ^iull. 

Wesel.  Ueber  die  Wichtigkeit  der  l^ris-Hamburgcr  Bahn 
fftr  die  Stadt  hat  sich  die  Kammer  hcrelts  nn  TOqOhrigea  Be- 
richte an^ge^roehen.  Wem  dieae  Bialn  dto'ltBglidilteit  Metet, 
mit  den  SdHenenatrlngen  nnmittdhar  de  an  den  Flnss  zu  kom- 
imm,  wo  kdne  Tersandnng  mehr  hindert,  dam  wird  dem  Kohlen- 

1  aus  dem  iior,I«r^(Iii  Iii  n  U'^viere  ein  ;!f  iii  r  Absatzweg 
nb^  r  Wesel  nach  lluJlainl  trulim  r  ttnd  durcJi  die  Hückfraeht, 
welche  die  Schitb  r  d:lselb^l  an  K  i  itni.iniisgOtem  findea  IMTden, 
die  Scbitialut  zu  neu»  Bittthe  gelaufen. 

Krefeld.   FOr  Ae  Unterstützung  des  Prajects  einer  secan- 

däreii  llithn  di  s  Kreises  Kempen  wird  angelegentlichst  gedankt. 
Die  Gesellbchuti  wir<l  sich  nächsten«  coaUituircn,  die  ätalutcu 
zur  lii  uehmigang  verlegan  vad  um  definitite  Ooaoessioii  em- 
kummen. 

Nensa.   (Sehe  Brücken.}  . . .  Zn  dem  von  der  rheini- 
aelMiH  Bidimeaoilwfaaft  heaehloMeun  Avabnie  einer  ftito  Ktnüs-  ' 
GrereDhrelch-Dttren  im  Anschlösse  an  die  Linien  Tifer-Kalt-  I 

Düren  und  Neuss-()st4'ralh- I-lssen  ist  clie  dehnitivo  Concestiion  ! 
ertheilt  worden.    Diese  Bahn .  welche  ein  dicht   bevölkertes,  1 
frucht-  und  imlustriereii  Ir  -  Ociiiri  ilur.'h-.:  Ihi'  hIi  I  .  ii' m  ln'-lier  | 
noch  jede  Hahnvcrbinduu«  altgehl,  wini  aiiseitig  dringend  er-  i 
sehnt.  .  .  .  Die  llnterslüty.uug  des  I'rojects  der  St.  Gottharda- 
belm  diurcb  die  Königliehe  Staaltregierung  wird  wiederholt  le-  ' 
Ilirwortet,  . .  .  Der  Verkehr  auf  dem  Erfteanal  wird  sich  wieder 
helwu.  wenn  die  schon  IflagSt  v<m  der  Stailt  projectirte  Ver- 
bindung desselben  mit  der  bergisch -märkischen  Bahn  mittels 
einer  Zweigbahn  heri;e«telU  io.'m  wini. 

U  lad  buch.    Wenn  auch  entgegen  den  Bestrebungen  des 
hier  gebildeten  Cumilö  s.  die  bergisch-niArkisciie  Rahnvesellschnft 
n  beitimnicn,  die  Bahnverbindung  cwischcu  der  Aachcn-DMeel-  • 
dinfer  und  der  rheinisthen  Bahn  Aber  Jalleh,  von  Ghtdbaeh-  | 
Rheydt  aus  mit  BLTllhrun2  von  Odenkirchen  und  Noukirclieu 
zu  fahren,  diese  Vi  rbinilnng  zufolge  Kiitscheidung  der  Verwidiung 
jener  I!;thnge>ellscti,.  t>  \>'  i  Kt  krl.'ii/  v.  .-j  i|i;r  A:  ein  ii-l>M--i'l4':rfer 
Buhn  abnezweijit  wenleu  soll,  so  haben  diese  Ilestrebnngi'n  rioch 
den  F.rtolg  uehabt ,  dass  liie  Dircclion  der  Bahn  sich  bereit 
erkltrt  bat,  Odenkirchen  und  eveotuell  auch  Neukirclien  mittels  I 
«iMr  secandlren  Zwejghnhn  anaschlieeaen.  . . .  Wichtig  Ihr  | 


den  Bezirk  wäre  es,  wenn  das  «ehon  lange  aufgestellte  Project 
der  lierstolUing  einor  Zw(>igbahn  vom  Balmhofe  Venlo  nach  den 
i,<i-chplatzen  an  der  Ma:<i  ^ur  V.rwirklii  ii^.n'.'  ^'-  hiiiiri« .  um  die 
S|K'dili(in  auf  der  Miuis  mii  ihre»  iiiedrigeiii  IracbtsiUzen  in 
läirect«  Verbindung  iiul  ih  n  nach  dem  deuiM-lien  Hinterlandc 
fhhrcnden  Bahnen  zu  bringen.  .  .  .  Die  Ausfidining  der  Bahn 
von  Neuss  nach  Dikren  mit  Beriihruug  von  Wevelingfaofen  und 
Grevenbroich  durch  die  riteinisclie  Bahngcsellschaft  ist  dur«!h 
Allerh9ehs|e  Oabinetsordre  vom  30.  Januar  1967  gcnelimigt 
wonlen.  .  .  .  Hoffentlich  macht  dio  rheini;-'!  i,.'  nuliiiL-i  M  ll  Lhafl 
die  AusfQhning  der  kurzen  Verbindungsbahn  ( Kti  i  .iih-li:,iiili;i(  h, 
welche  für  den  Kohlenverbniuch  der  diess»  rui^n  l:..(ii>rr:p  mul 
zur  Herstellung  einer  directeu  Verhimbin«  mit  dem  S  liimen- 
wege  dieser  Gesellschaft  TOa  grosser  Wichligkeil  i.sl.  nicht  von 
der  allcrdiikgä  buhr  wOnicbcnswertheu  Genehmigung  des  Baue* 
einer  stehenden  Brücke  bei  Bbeinhangen  «hhlngig,  da  auch 
ohne  dieacUiK  die  BenlahÜitit  der  Bahn  feststeht.  . . .  Dem 
Project  der  Gfaidbech-Kfilner  Bahn  bleibt  die  nnnnsge^ietztn  Auf- 
nn  rksamkeit  der  Kammer  gewidmet;  diesell  <  l.'Ml.  ili  i  jt  in.'i'n 
dl  r  beiden  Habniiesi-llsrluiften  filer  heridscfi-iiurKiM  h.  a  »«U  r  der 
rlii'im-i'ti.'ii),  für  ,jir  liulni.  •'[::■•  \  i>rtli>-illiiiftc  Vcr- 

vuUsUuüiguug  ilires  hcliicnemfelzes  liiTbeiluhrenrt,  von  Wichtig- 
keit ist.  die  Concession  zu  erthcilen,  welche  sich  verpHichtet, 
die  Bahn  zuerst  auszubauen.  Der  §  44  des  Eiseabahn-Gesctsea 
vom  S.  November  1838  kann  wohl  skht  zur  Behinderung  des 
grosseren  Projectea  Khln -Gladbach  seitens  der  Secundflrbahn 
Gladbach-Odenkirchen  angerufen  werden.  .  .  .  Nachdem  der  Bau 
der  Düs.seldorfer  Rln  iiil  i  in  ki  l-.  mi1k.t1,  tritt  die  Wichtigkeit 
einer  direclen  Schiern  iivc  rjüiKiung  derselben  luit  Autwcr]i«u  in 
den  Vi  r  !,  rL'in.',.!  .  dieselbe  wird  der  Anfmerksamkeit  der  Köiiig- 

licheu  Btaatsre|2ierung  empfohlen. 

Köln.  Die  möglichste  Vervollständigung  nnnwntlich  des 
inneren  Schienennetzes  bildet  den  Hanpthebel  ihr  die  matariellfi 
Entwiekeltrag  eines  Lande».-   Wo  die  Privatspoculation  nicht 

ausreicht,  die  noch  vielfach  fehlenden  Znischenglieder  in's  Leben 
zu  rufen,  muss  der  Staat  mehr  als  bisher  fördernd  hinznireleii. 
fcis  liecen  iicndi  unendUch  virl-  SiiL.it/r  des  Mineralreichs  in 
iH'Utschhind  unausgebeutet,  grosse  Mi-'u<en  von  Landeser/eug- 
uissen  linden  keine  entsprechende  Verwerthung,  weil  eine  billige 
unii  rasche  Tninsportgelegenbeit  fehlt.  Nachdem  die  Eisenbahnen 
für  Btindeseinricbiuugen  erkllrt  imd  die  Hinderaisee  weggCiumt 
siiiil,  welche  oftmals  von  den  kleinsten  Begfertuigen  der  Aus- 
führung neuer  Sehiettenwege  entgegengestellt  wurden,  wird  hof- 
fentlich die  Biinil  - i  .Twahnng  auf  (he  Vi  ri  illvj.-.niligung  iles 
norddeutschen  Ii,  hritiri/.'s  mit  allen  Knitti  u  iiiawirken.  .  .  . 
\\  riiii  .luch  die  Wii  iil iL'k' it  i|i  ^  von  der  rheinischen  Bjihngesell- 
soli.iit  vor  Allem  ungcslrubten  directen  Anschlusses  an  daä 
Kohlenrevier  der  I{uhr  nicht  zu  untcrsciultzen  ist,  so  .steht  ili>ch 
zu  wtksscheu,  da«s  daneben  auch  die  endliche  Vollcndang  der 
Eifelfaahn  energisdi  betrieben  werde.  ...  Die  Herstelloi^  einer 
Hoaclbahn  zwischen  Koblenz  und  Trier  ist  nicht  alh;in  wegen 
der  Mangel  der  Mosel  als  Wasserstrasse,  sondern  aoch  aus 
rill  Irl  I  II  Oniriilrii  geboten.  .  .  .  Durch  den  am  '2b.  October  IHöS 
Hill  lirr  ;;;iiiTiMih-n  Uegiernng  iibifesrhiossenen  Staatsvertrag  ist 
der  All-  hlii>s  dl  r  pfälzischen  Lu<lwigsbahn  an  das  Schieneniietz 
der  Hheinprovmz  in  der  Hichlung  auf  Kreuznach  als  gesichert 
zu  betracliteu.  .  .  .  F.iii  Schienengeleis*.-  v(»n  M. -Gladbach  Uber 
Orevenbrvich  nach  Köln  hat  ausser  emcm  hjcalen  auch  intofem 
Interesse  fhr  den  grasseu  Vorkehr,  ah  blerrinrch  KOln  mit  den 
Maas-  und  Scheldemrindungen  in  möglichst  direcle  Verbindung 
geM>tzt  wcrrleu  würde.  .  .  .  Wenn  auch  die  Thiitiakeit  un<l  die 
Mittel  der  Ki"*ln-.Mindener  (Jesellscbaft  in  nächster  Zeit  vollauf 
durch  4lie  Vorbi  reitungen  für  die  Au-fnbruML'  der  Venlo-Uiemen- 
Ilainburger  Bidiu  beanspnicbt  wenlr;),  Ii- lI  es  doch  in  ihrem 
Interesse,  «laneben  eine  bessere  Nutxhunnttchung  der  Köln- 
Giessener  Strecke  durch  ihre  Fortftihrung  in  sOdOstliclicr  Richtung 
zu  erziolon.  Da  der  Ausbau  einer  V erb Induiigt bahn  zwisehes 
GemAnden  'und  der  Bebra -Hanauer  Bahn  in  der  NSho  von 
SchlUchtern  ausser  Zweifel  steht,  so  siiherte  sieh  die  Krdn- 
Mimlener  niibn'.'esellschaft  durch  Herslidlung  di's  Zwisehencliedes 
Giessen-Schlllchtern.  welches  auch  von  h-rvorrie.'  ii  Ii  v  -irategi- 
scher  Ili-deulnng  i-^t,  den  directeti  Verkehr  zwiscbi  :^  Im  Nieder- 
Hu'in  und  dem  Sado'len  Deutschlands.'  Die  lkcr!iis€li.sitflrki>clio 
Babn-Ihrection  scheint  die  Wiclitigkcit  eines  Amtclilustes  in 
dieser  Richtung  besser  zu  winMB  and  dk  dem  Vernehmen 
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ntch  TOn  ihr  beabsichtigte  AasfiUmmg  «iaer  Bahn  vom  Altea* 
bumton  ttber  Harlwiir  nidi  FbUb  dürfte  d<»i  Terkolir  nf  der 
KOin^ieswner  Strecke  demnlcbst  sehr  «eaeutUell  beeMifteh* 

tigeu.  .  .  .  Eine  möglichst  genuiltniiie  Verbindnnji  zwiüohen  KBls 
Hlji)  K.i-^il  -irisst  nllttrililifr.s  auf  bt^rkrutctnli»  'I'irniin^fliuiiri;;- 
ki'itt  ii .  iliniKjch  sU'bc  zu  lioffuii.  das«,  An  hv  ili  '  ]■' utfülininii 
(if'r  lI:illr-Ni>nlhiiu<ion-Kj>?i»cler  H  ilm  m  ^;i  i.M!'  r  Hu  iiluiiL-  mich 
Westen  wichtii!«  (iruiidt'  Kfllcnil  kuiiiieu,  ik*r  Ausbau 

der  Linie  Kolii-Ku!v>el,  sei  os  mii  Ii  u.it  «.taatiiebor  Iloihilfii,  zur 
AttdÜbniiiff  gelangt.  Sie  von  üur  b«i]|iscb>mjlrlti$äien  Babü- 
gcwnBcbflft  pnijectirte  Abcwcigunf  tob  Hlllbeim  m.  Bbcin  über 
B.-Gliidlwicb  mich  Wipperfanli  dttrfle  einen  lüisscndoii  Anfang 
hi'*r/.u  bilden.  ...  Es  ist  dringend  zu  wünschen ,  du4s  die  für 
(b'ii  lliiiiiirKvrrkt'br  Kölns  in  vii-lf;iclior  Iiiii>i<.'ht  wiilitit;*  l  nri- 
tubniiiL'  dt'i'  Scbionfngplt'i>L'  der  rheinischen  BiiLu  zwiMiicu 
St;idt  und  Ii:iffii  bis  /.um  Biiycnlhitrm  iti  Vorliitiilun^  mit  «-iner 
trweiliTiine  dei^  Freihiif'i'iis  zum  Zwecitc  der  zollanitlicben  A\y- 
(tTtijj:nn<jr  der  mit  l''nu-btbrii>f('u  an  KOlser  Hilu-ser  uus  tiem 
AuslBiide  eiutreiBoden  GQter  cndlieh  vor  «ich  gehe.  . .  .  Eine 
Bobs  Ton  Verden  Uber  tTdnn  nach  Wittenberge  wttrds  anssar 
der  Uiiterwt'stT  uml  dem  J.-irk'buseti  ;iiK-h  flio  Kmsniiindiing  in 
dirocte  Verbindunu  mit  deiiiHoraen  des  prcus.sischeii  Staates  setzen. 

Stolberk'.  Die  Verbiiudluii!;en  aber  den  Bau  einer  L«cu- 
motiTbabn  rom  Stolbenger  Bahnhofe  nach  Alsdorf  haben  zu  einer 
TcnMiBnim  zwiwbeii  der  rbdniaciieB  BttliBgcseNscbaft  nnd 
dem  Esehtweiler  Beiswerka-Terein  gnflifait,  naeh  «reicher  erslera 
die  Bahn  haut  und  tHrtreibt,  letitere  eine  bestimmte  Emnahme 
ans  dem  Tninsin  ii  \  11  rjjwerks-I'rodiietcn  ijiirantirt.  Der 
Ansfilhrunu  Meht  nur  viae  üU»  früherer  Ertheihiiii;  der  Conces- 
■.i-ui  zur  Aulut-'e  einer  sc)ini.ilsj(urii;en  LoroniotiviMdin  von  der 
Grulw  Miiria  nüch  Stolbcni  herseb'itete  Coucurrenz  ents<'i;<ni, 
weleiii'  iiber  botTcntlicli  bald  be^eiti};!  wird.  Abgot^ehen  M>n  den 
geiDcinschaftlicbeB  lutereiien  der  Gmbeii,  sprechen  die  alige- 
mciaen  der  Unweitend,  mmentlich  "StOlberi^'B,  fbr  die  Herstel- 
lung einer  Kdeieb/eiti^  zum  Ponwnenverba'hr  dienenden  Biihn, 
welche  bei  ihrer  beabsichtirteu  Furtsetzuuji  von  Alsdorf  nacli 
Herzojjennitb  oder  (ieüi-iikirehi  ii  ■  im'  ihn  rie  Verliintbin«  Slol- 
berg'i»  mit  der  an  d>'r  Aachen -i>u^^^.l^iwrfe^  Bahn  (reb-penen 

Oegcnd  vormitirln  umde. 

Aachen.  Die  B<>triebsTerKcbn«lzung  der  Strecke  Aacbcn- 
Kastricbt-Uasselt  mit  der  ansehliesMnden  Linie  Hasselt-Ant- 

werjM ii-Uotterdam,  welelie  Clintrarilieh  feststeht  und  nur  noch 
der  hrdiereii  Geliehmignnv!  bedarf,  wird  rdine  Zweifel  fiir  ilie 
Bahn  selbst,  wie  far  Handel  und  Verkehr  ihre  liii'ei»  FrtliJile 
tra'.!t'u.  .  .  .  Mit  Itiii'ksiebl  auf  ilie  ansidnilicbeu  Zufiibri'U  aus 
den  Raerener  Steinbrnchen  und  dem  inoilin'tenreirhen  Hiiiter- 
htnde  hat  die  Haudei$kaminer  sich  hituicbtlich  der  projectirleii 
Dahidinie  St.  Vith-Eopen- Aachen  fttr  die  von  der  Stadt  üupcn 
gewOHieht»  Linie  nber  Tta«  ron  und  Eiipen  nacb  Iiolhaiii  tiMer 
der  yoranHetzitn;;  q)is);os|)i  oelien.  das«  die  beigiaofae  Staatsbahn- 
Verwaltung'  die  gleiehiii  I'jiiI -.  l/.e  fltr  iliese  Linie  eiatTCton 
lasse,  welche  der  rlieiuisi-i.i  u  IJalui  bewilli'^'t  sind. 

Küpen.  Das  Balinproject  St. Vilh-Aaelien  !>elieiiit  nach 
nannisfociien  Waatlluogtün  »einer  Verwirklicbung  nicht  naher 
gerückt  zo  sein.  Die  Gesdlsclnft  zu  Brüssel  scheint  den  Bau 
der  Linie  St. Vitb-Aaeben  vor  Allem  festhalten  zu  wollen,  was 
im  Interesse  Eupen's  wie  dor  Eib'l(;e<.;4Mid  lebhaft  zo  wllnsclipn 
ist.  .  .  .  Wenn  die  ber;;i'-ch-niiirkisihe  Babn'.;esellschaft.  niu  sich 
Von  d<'r  rlieiui'.rlii'U  It.din  niiul!h:')ii;;i);  zu  niaeben,  einen  ei;jeiieu 
SL-hienenwe!;  zum  Au>eldusse  an  das  liel'.'iM-lie  Balumetz  lumt. 
SU  bt  es  eine  wahre  LelM'iisfr.itje  für  Kiipen,  dabei  nicht  um- 
gangen zu  werden.  Die  Neii;um:sverliftltuis>e  des  Terrains  be- 
gOnstigen  die  Rtebtung  Ober  Eup«n,  die  Industrie  des  Bezirkis 
verdient  diese  Berttcksichtißnnf!. 

Koblenz.  .\m  2H.  Deceniber  erhielt  die  rheinische  Bahn- 
pescllsi-hufl  die  Concessimi  für  die  Bahnstrecke  i'faffeiidoi-f 
(Ehreabreitstein).Sie('buri;.  Die  Bcfürchlnn«;,  ilass  ditrcli  Ueber- 
tragung  dic^r  Uai«  an  jene  ümilscbatt  derselben  ein  mono- 
poliaireoder  Eiaflüss  auf  das  Tmiisportwescn  eingerftumt  werdca 
hOnotei,  tat  dnrck  die  In  dia  Oweeiaionaivknnde  au^nomnenen 
beadiTflnkraden  BcKtimmnnuen  Ober  Tarif  u.  s.  w.  grBsstentbeil«. 
Hann  auch  nicht  isun/  Ik-imIi^i  «i.riliTi. 

Trier.  Die  Kammer  bi^ürworlet,  da&s  der  Bau  der  Eifcl- 
bnha  endlidi  in  Angriff  genommen  werde. 


Saarbrücken.  Die  Anaichi,  das«  der  StAnt  au^cfaiiess- 
lieh  den  Betcieb  dtt-  Eitenfaahnen  tbernehmen,  «ich  dabei  mit 
«hw  geriogea  Reata  begnagen  und,  so  oft  der  Ertnig  steigt, 
m  Tariffaerobaetznmten  adireitcn  solle,  bat  viel  Besteehendes; 

jedodi  lässt  =ii"h  n  anÜlhreu,  dass  der  Staat  nur  s<ilche 

Zweite  fies  örtentiiclu  ii  Lehens  in  den  Bereich  Keiner  TlilltifS- 
j  keit  ziehen  sollte,  die  Rar  nicht  txler  nur  in  kil'i  lli.  K  V"i)  Kiit- 
I  zeUien  ocler  von  AssiK-iationen  KcpHcirt  wcnlen  kdnuen,  sowie 
:  dnss  beim  Staatsbetriebe  die  lebhafte  Aureintnji  zu  Ersparnis<i-n 
twd  Verbeasemngan  beim  Bau  und  fietriob,  wddie  nur  das 
Privatiirteresse  und  die  Conenrrens  geben  kann,  tiidit  m  cr> 
vaiivn  ist .  umf  somit  durcb  eine  Anzahl  mit  einaodor  concur- 
rirendcr  rrivatbahnen  eine  niedriiier»»  Tarifinins  erfoltttm  w^nJe 
al-  !i  I  .ill<  inii:em  Staatsbetriebe  nir>t;licli  i  t.    Iii  um;;!  Ii  -i  hi  i-it 
es  itui  zweckniils>i)fsten.  die  {''.is^enbahnen  «anz  i'nvaiL'f  M-lUcli.il- 
'  ten  zu  llbi'rlasseu ,  jedoch  niuss  durch  die  Gesftzuebun«  ein 
Missbninch  <les  Monopols,  das  ilie  meisten  Eisenbahnen  jetzt 
.  noch  thal-^chlich  besitzen,  unmikclich  )<eniacbl  und  .Sicherheit  da- 
1  ftr  gi^beA  werden,  dass  anch  geringe  Rentabiliuti  versprechende 
I  Bahnen,  Ae  fUr  den  Verkehr  ungAnstiff  gelefener  Gegenden 
'  niitbi;;  sind,  (.'ebaul  wenlen.    Die  Stnat>re«ieruu'.'  sollte  syst*- 
i  malisch  die  Entstchuuif  von  Concum'nzbiihnen  zu  veranlassen 
-;i(  hl  11  11.1 1  Ii.  1  (11111  i  ^^  iitiiruuüen  <larauf  Bedacht  nehmen,  il:i":s 
niemals  concumn-mb'  jstrecken  an  dies<-lhe  (iesellM-h.ift  ver- 
gaben werden.  .  .  .  Die  hoffentlich  noch  im  Sommer  in 
B«i  kommende  Bahn  nach  Saargemttnd  verspricht  für  den  Ver- 
kehr nadi  dem  Elaasa  und  der  Schweiz  von  Wichtigkeit  m 
werden  und  wiird«  dnrch  die  Gottbardsbafa»,  zn  daran  Verwirk- 
lichuiiK  eine  erbebliche  Subvimtion  Prcuvseit«  wesentlich  beltra- 

pMl  iliiifli'.  iiDi"';  j.'ri'i^'1'r.'  P.i'.i.iilniiL;  nlali  Ji'n.  Durch  die 
Saar);enuui.l.:i  Ü.ilm  vurd  der  Bau  f  ii^  r  liilm  ii.icli  Sl.-lnubert 
sehr  erleichtert,  da  für  ilieselbe  eine  lt  i-m'  Sir.  ilii-  lii  i  i  r-tiTi'n 
benutzt  werden  könnte  und  die  noch  zu  itaiieixie  l^iM\iv  h<Vh- 
stens  \  Meilen  lfetrO(;e.  Bis  kurz  \i>r  St.-Iu!:b<?rt  lii'.!e  dieser 
Schienenweg  auf  preussiscfaem  Gebiete,  berührte  das  Stahlwerk 
(iafiontaine  und  die  DOTfer  Scheid  nnd  Rentrisch  und  wKre  ftir 
den  Localverki'hr  der  T*nige);end  nni  den  [iftlzisclien  Stftdten 
St.-Iuu'lN-rt.  Blie>k:istel  uml  ZweibrUckcu  mul  deren  an  Bsju- 
material  und  LaiidesiiroilueteM  reichen  Uuiüeliuiii;  von  sebr 
Srosseni  NutZ;'n,  wurde  auch  RUt  reniiren.  Eine  Beiiachllieili- 
gun!"  dir  Stn-eke  SaurbrilckiU-Neuukircben  durch  diese  Bah« 
ist  ilurchaus  nicht  zu  fQrcbteu  und  würde  jede  Eiubu>se  der 
er^teren  uumOgtieh  gemacht,  wcnu  auf  der  neuen  Bahn  keine 
I  directe  f  ersonen«  mid  GliterbcArdenmg  fttr  den  nach  Hamburg 
und  auf  der  pfitlzer  Bahn  weiter  gehenden  Verkehr  gestattet 
wiirde.  .  .  .  Eine  Bahn  vm  i/iir  über  Kehinieh  nach  Luxein- 
bum  als  bedeutende  Abkni /Ulli  i::  \ici\  die  Linie  tiber  Kunz  und 
d.dier  von  sehr  vnriln  lii :;iti  in  Kinttusse  auf  die  Verbindung  mit 
Luxemburg,  Belgien  und  desseu  tieeb&feu  wird  augelegeutiicbst 
befibrwuctet, 

0.  SalmhAfe. 

SmUMB.   Königsberg.   Zu  wOnf«boi  steht  in  Folge 

des  Gi'liraueh>i  der  biesisfen  Ei>enbabn-Itrficke,  dass  lur  die  ost- 
preiissische  Sudbahn  und  sp.lter  auch  U\r  die  Köniizliciie  Ost- 
b;dni,  s^ibald  dieselbe  lii  ■  i.i  'm.'  ii  Baulichkeiten  auf  der  anderen 
Seite  des  Flusses  herpesieUi  liilin  winl.  den  Verfrachtern  die 
Wahl  zwischen  den  beiden  Ufeiii  freigestellt  werde,  was  bei 
j  der  Weitlftufigkeit  and  engen  f  assngo  der  ätadt  sehr  wesentlich 
I  ist.  .  . .  Der  weit  vw  dem  Tbore  gelegene  provisoriaebe  GSIMS 
I  schuppen  der  SOdhabn  fnr  die  Strecke  nacli  Bartenstein  bedingt 
so  urosse  Vmftamoiss«-  uml  Unkosten .  dass  seine  b«ldij;e  Er- 
M'tzun^'  durch  ein  (leliJlude  innei  l'.ill;  Ii  r  Stadt  pehoffl  winl.  .  .  . 
Wiederholt  befOrwurten  die  Aeltt  stt  ti  die  Schienenverbinduns 
zwiseben  dem  Babnbofc  l'ilbiu  und  deni.ieuisen  Theile  des  dor- 
tifien  Hafens ,  welcher  auch  im  W^niter  den  SchilTen  mi^plichst 
zuinlUKlich  bleibt.  Der  Einsturz  eines  Theils  des  dortigen  UfefS 
hat  leider  den  Beginn  dieser  Anlage  weit  binansgeM:bi»ben. 

Brauns berg.  Durch  die  Lage  des  Gaterschnpfiens  Jen- 
seits der  Bahn  erleidet  der  Ciüterverkebr  auf  hiesigem  Bahn- 
hofe empfindliche  Stfiruniien,  <la  wahrend  des  .\ufeiitballs  jedes 
/'ii;i  ~  ili-  >i  liienen  nicht  von  Wanen  jM^-iri  werden  düifen. 
Die  Kammer  hofft  die  baldige  Verlegung  des  Schuppen»  auf  die 
andere  BabmeHe. 
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Danzi{i.  Di«  K'niclii-he  Direction  der  Ostbnhn  hat  das  Pro- 
jccl  der  Erwpilorung  ili  ^  liii>it[on  Bahnhofes  wieder  auf;;pnomrm-ii. 
Im  Allgemeinen  soll  da»  ;iaf  iIit  Spcidierinsel  rvchx^  von  der 
HupfenRasse  belegene,  zum  Ekihnfaofe  gehiirendc  Hofgi'uutibiuck 
dorch  'i  Vom  Bahnhofe  ausgolieude,  mittels  i-inur  Bnlcke  tlUer  den 
Xtcflouiigsi^raben  2U  ftüireade  Scbienen^trauge  an  den  Bahnhof 
HgCseUcMsen  lind  «k  Ludestatiun  hen,'<Tieltt«t  werden.  Im 
Tcnin  adt  dem  M«gistnte  baben  die  Aelteeten  der  Direction 
fefcnSber  dl«  Ntttslkhkeit  md  vannMlchtKche  BenUbHitftt'dor 
Anlage  einer  Sihienetihiihn  auf  der  Speidierinsel  durch  die 
Hupfenizassc  bis  /um  Bahnhofe  in  Vcrliindunir  mit  obitrem  I'ro- 
jecte  uuj>fu):iiiiii  tnnir, iit.  t'iir  iln-  in  iI'T  Hii|.ti'ii^',i>sf  Sjtcicber 
be*itzenden  Kuiilieule  »tire  es  von  (tnwNem  Werl  he,  ihre  an- 
gekcimmcucn  Waureii  vom  Bahnhofe  iiuf  einem  ScbienenKcleisc 
dimt  hie  vor  ibre  Speidirr  Irwtspurliroo  lassen  zu  können  und 
uech  erfolgter  FertigsteUimg  der  Bahn  nach  Neafahrwaüser 
alttols  dfeic«  SdtfeneimTMigw  die  Spciclier  In  uanitwUMtr» 
VcrbladanR  mit  dem  Haft'n  ic«braelit  m  Mben.  Es  li«isei»  cieh 
dadurch  jfllitlicli  li'-tin'-litHiiic  Ki>>tr-n  rr-p;nPTi,  Auf  fla<  Anor- 
bicten  der  y.thinin''ri!i ■[!.  dm  li.m,  dir  l  aU-rhaituuL'  und  di'u 
Betrieb  des  SchienenMr.m'j.  -  ^,^.,.1]  >  ini'  den  SelhstliM^rcn  rnt- 
sprechende  Trmit^portgelitihr  /u  nijeraeliuien ,  wenn  die  Kauf- 
maiHWCbaft  die  Hllite  der  auf  etwa  00(1  .üAr  Ihr  einen  Schieoeo- 
itranR  aBgeoomncDon  Ke&ten  Dbemehmeu  wolle,  sind  die  Ael- 
tMten  eiaiegaiigiHii,  indem  eie  als  Haximmn  der  fietheiligang 
die  SoBune  n»  &0QO  SU-  feetaetitea.  Eine  AmortiBation  diese» 
der  CorporatloMcaaK«  «ntnomrnm^n  Capitats  wOrdp  durch  Erhe- 
bung einer  AnHage  von  etwa  ">  ino  I^-^t  von  li.  ii  H  nutzem 
des  Schienenstranges  hei  angtiii'  -^i  ii'-r  Verzinsung  bald  erreicht 
werden.  Der  Magistrat  hat  ^i(■h  mr  miantgeltlichl«  Heifftbe 
des  Strasscntcrrains  bereit  fiKI.itt. 

Posen.  Foscn.  Aut  «k-r  l.-u/ulau>iliciikeii  der  Gttter- 
rxperiitiuMs-  nnd  Ljigcm'Uiuie  auf  hiesiginu  Italmhofu  entspringen 
hilutigc  Verkehrsstörungen.  Die  Kammer  hat  deshalb  bei  der 
Kölligliehen  Direction  der  oherschlesisehcn  Bahn  um  Abbilfe, 
iasbesoaderc  um  Trennung  der  Annahme-  und  Attsg«be-£ipe- 
dHionen  geiwtan,  iat  indest  darauf  hingewiesen  worden,  dass 
der  voruussicbtlidi  in  nicht  femer  Zelt  bevorstehende  Bau  iler 
märkisch  -  Posencr  nnd  der  Posen -Thomer  Bahn  eine  vollstän- 
dige .\en(lri;iiiL'  <J' r  Tlaliidi.  fs-Anlageu  bedingen  würde  und  daher 
But  bedeutendem  Kostenuufwundu  verbundene  ErMviterungeu 
idion  jetit  nidit  ratbMun  seien. 

Pommern.  St^rtin.  lldtYcntlirh  wird  die  Direction  der 
B-^rhü- Stitliuer  Bahn,  durcli  bilkie  Erfahrungen  belehrt,  die 
aeiieii  Bahnhofs-Anlagen  t'Qr  «ien  Waarenverlichr  auf  eine  ferne 
Z^ikunft  bemessen  und  frtr  spätere  Neiiliuuten  aus^sedehntesten 
K.ium  lassen.  Der  EchiffahrtÄ  -  Canal  von  Danzig  mich  dem 
Panulsstrom  ist  nur  eine  Zeilfrase  und  bei  wachMndcm  Ver- 
kehr unentbehiücli;  mit  ihm  verhrngt  aber  die  HanjUaaiae  be- 
sonders  der  transitircmb  n  GQtflr  «ine  bequem«,  1iiül%e  JLagenng 
an  den  .Schienenstrilngen. 

Schlesien.  Görlit7.  Mit  ihrem  Danke  ftr  die  HrfUl- 
hmy  der  lünsicbtlicb  der  Ankgc  des  JBahnbafes  anSgespnehcDen 
Wlosche,  soweit  die  «chwierigeo  Teminvprhftltnlgse  es  gestatten, 
verbindet  tlie  Kammer  im  Interesse  dr^  (5i -ammtverkehrs  die 
Bitte  um  möglichst  schleunige  Vollenduii-'  Irr  Ii  iIinhofs-Anlntfen, 
sowie  um  eine  demn  Aiiordnung  «i  i  \  i  vK'  lir-^  iuil  ijir'ra 
Twischen  den  in  Görlitz  ziisainmcntrcffenden  li^tiinverwatiuiiiien 
TUid  den  anzulegenden  4  Güterstationen,  dass  nicht  nnr  eine 
mcbe  Expedition  nnd  UeberAkbrung  der  Gttter  von  der  einen 
lar  anderen,  soinden  anrh  die  nfigUdiatc  Eridcfatenuig  und 
Begiittstigms  des  PMkhoft'Teiiwhn  tuitHnd«»,  dn  dl«  tqU- 
«Undige  EncblieaBaig  des  «bhaiaehen  GebirKea  eine  bedca^de 
Hebung  dc8  SpeditioMgcacUift«  nnd  Grosshndda  der  Stadt 

verspricht, 

Luuban.  Die  möglichst  baldige  Beleuchtung  di  -  hiesigen 
ikhnhof««,  der  Stniwe  nach  dem  tioteracbpppen  und  nach  dem 
EnpfuigigeUlnde  nril  Gas  Ist  dringend  MMÜg  und  tM  usfa«- 
gnäUdi  ist,  d&M  nicht  langst  bei  der  TeUstindigen  Finiteniiss 
ütriUle  Torgekummen  sind. 

Land rs hat  nr;iiiii;ii.'t  uini,  dass  bei  dem  hoffentlich 
bald  beginnenden  Bau  der  Zweigbahn  von  der  Gebirgsbahn  nach 
der  bohndaclMB  GrsMe  in  der  Aategnug  des  BnlinltofM  das 
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I  Interesse  der  Stadt  möglichste  BerOcksichliu'iins  finde.  .  .  .  Nach 
I  Vollendung  iler  Gebirgsbahn  wäre  ein  TwiiMlgt^chaft  in  Colo- 
I  nndHiuirrn  u      w.  inii  B<'djir.rn  za  erzielen,  wenn  der  Grenz- 
Hahnhof  mit  Z4dl$peichcrn  auf  prcussisehe«  Gebiet  liaiiie.  Die 
Kannner  «iadeifaoU  ihr  betrefunln  Gesueh  vom  30.  Oetnber. 

Westfalen.  Min  ien.  Durch  Verkauf  von  frflhcr  an- 
scheinend oberHiissiL'- rii  Platz  ist  der  hiesige  Buhnhof  zu  be- 

sriii.tlii^t   ri  HiUiirli,      D-T    n'-lirrilili^'^    mhi    drr    Vrr«:il(iniu'  iKt 

Koin-Miiidener  Kulm  iit  AngritV  geiiouiiiiene  Gutei*scuuppun 
scheint  gegenQlicr  der  fortwährenden  Verkehrszunahme  wieilor 
zu  klein  bemessen  zu  werden.  Die  Kofaleubiger  nehmen  viel 
Itium  fort  und  beengen  den  Verkehr,  namimtliä  fitar  FahigMer. 
Wenn  die  Balnmviinltiaig  eine  «tiheftiidw  vdn*  m  «ifden 
viel«  ÜeMitlnde  vm  telbM  besdtigt  werden.  So  buaen  die 
WaitesUe besonders  hinüchtlich  derBeleuchtuu'.:  ui  1  /u  wDngcbca. 

RlinÜwlnnd  Mttlheim.  Anerluumt  wird,  das»  die  Directian 
der  rhfliniaehen  Bahn  nnf  Aangaag  der  EMiMKr  neben  den 
Samnel»  Bahnhofe  der  Osteratli- Essener  Bahn  m  HeisacD  da- 
selbst auch  eine  Fenonen-Haltestelie  emgeriditct  bat 

Kiiln.  Die  Erweiternng  des  Central •Persciihii-I!;diidiiifrs 
:  und  die  .Vnlegnng  eine»  neuen,  den  Güter-Bahnhof  umgehenden 
•Schienengeleises  für  die  l'ersoncnzüge  nach  und  von  dem  Ober- 
rbeine  scheint  seitens  der  rbeinhicbcD  BahngeseilscbaA  nnnmebr 
omtHdb  benbciehtigt  »i  werden.  . . .  Ueber  die  Ansnlndung 
der  bei|^aeli-nigrkiscbeD  Bahn  in  oder  b«  KAln  Ist  immer  noch 
mchtfl  entflcbleifAn.  Es  gewinnt  den  Anschein,  als  wenle  die 
llerstrllnii:.;  rim  -  /uidtrn  festen  RheinQ!'rr'.';,nt,'r~  ii:itrr  lüiSli  der 
Stadt  und  die  MiU>enutzuug  des  Central -BuJiuhidr>  drr  rheini- 
schen Bahn  für  den  Personenverkehr,  sowie  dir  iTiirhtnng 
^  eines  Güter -Bahnhofes  am  Thnrmcben  beabsichtigt.  Die  i:lr- 
bauung  einer  zweiten  stehenden  Brücke  (dterhalb  der  Schiff- 
brttclu)  mit  Errichtung  dea  Personen  •fiobnbofies  im  sttdUcheu 
Stadtthnie  würde  alkirdhigs  den  örtlicben  Interessen  mehr  ent' 
sjirocben  liaheu.  allein  es  lässt  sich  nicht  rerkennen,  dass  die 
Verkehrsvermtitluug  zwischen  der  rheinischen  und  der  borgiich. 
uiärki-^rii' n  Ü.diu  in  diewin  Falle  zu  nm>i:iii  lUt  h  und  kr-'  .pi«dig 
g<^wor<i«'ii  wure.  .  .  .  Die  angeblich  beskiitud»  .\biicht  der 
Köln-Mindencr  Bnhnvcrwultung,  in  Köln  einen  Bahnhof  für 
ihren  gesnmmlen  l*i'rs<ineiiverkelir  einzuriebien,  scheint,  obwohl 
dieses  Project  in  jeder  Hinsi<:ht  BeifaU  verdient,  iu  nächster 
Zeit  noch  nicht  anr  Autflihrnng  gelangen  sn  sollen.  Avi  die 
Dauer  wird  dieselbe  mrermeidlicih  sein,  wenn  die  Babn  nicht 
Gefahr  laufen  will,  vom  durchgehenden  nnd  vom  Local-Persoiien- 
verkehr  mehr  an  die  bciigisch-uulrkischü  und  au  die  rheiuiM;ho 
Oalin  an  verUeiett,  als  dies  anderenblia  geacfaeben  würde. 

d.  Besondere  Einriclitungen. 

PnuM&  Memel.  Der  endlich  fertig  gewordene  Schie- 
nenstrang der  msit-lDsterlnugier  Bahn  mich  dem  Hnmelufer 

kann  nur  bei  sehr  hohem  Wasserstande  benutzt  \vrr  i<  ii :  die 
Bahnverwultnng  sollte  im  eigenen  lutcrcbse  Anstalten  treffen, 
dass  Kahne  zu  jeder  Zelt  am  Endpunkte  der  Bahn  anlegen  und 
enUtecheu  können. 

Königsberg.    Die  TerkehrserftiBmm  der  Eiaenbrim^ 
I  Brtcke  Ober  dea  Pregcl  hat  die  giehoHte  directa  TerbindMUg 
I  zwischen  BaJunbof  und  Pncichof  mr  Venneidtiag  der  Undadun» 
gen  auf  gewöhnliche  Frachfwagen  nn.l  d.  ~  weiten  Transports 
durch  die  Stadt  noch  nicht  gebrH(h!.    ,\ni(»r*eits  ist  zu  wttn- 
schMi  ,    d.iss  mit  Rüi  k-ndit  ;iiif  dir  Si  hiti.ihrt    die  P.iückc  Stets 

geöffnet  bleibe,  wenn  der  Bahubelneb  nicht  ihre  Scbliessiuig 
erfordert;  es  sollten  dasn  bestimmte  Tagesabschnitte  featgesetit 
werden,  nach  denen  sich  die  Schiffer  richten  können. 

Schlesien.  Lnuban.  Von  der  fhr  das  nlich-ir  J  iiir  er- 
hofften -Aidiirr  der  Maschinenbau -Wi  iK--i;i:rrii  ,i.  r  m  hh  siJchen 
Gtibü^übaltu  iu  I<«uban  verspricht  «ich  die  iüimmcr  grosse  Voi^ 
theile  fltr  die  Stadt  nnd  hat  deshalb  daOr  mggilidist  gewMct. 

Hannover.  KmrlpMi.  Vielseitig  strebt  man  danach,  dass 
an  Ürtrn.  \U'  St^itinnon  der  Westbahn  nahe  am  Ufer  der  Ems 
sich  iH  lmdrii,  vsi.'  /u  Miiiprü,  Lirigen,  Salzbergen,  Rheine  und 
Greven,  Schienengcleise  nach  dem  Flosse  und  LftachplAtze  an- 
gelegt wurden. 

7 


Digrtized  by  Google 


50 


Weft&len.  MiiKk  n.  Die  Schiencnstrassen  durchschneiden  [ 
yii  k  Orie  und  Gciiiarkungcn,  welche  luitor  sieh  im  engen  Ver- 
kehr stehen,  aber  wegen  Mangels  an  Haltepunkten  die  Bahn 
nicht  benut7.cn,  während  der  Bahnkörper  nicht  aberscbritten  | 
werden  durf,  woduidi  für  den  Fusagtoger  oft  neue  Umw^e 
geschaffen  werden.   Es  empfiehlt  ad[i  dednlb  dte  Torachrift 
Par  die  BdnmnmltniigcQ,  lug»  des  Briwfcflrpeit  Bankett«  tu 
FaM«inner«r  hennrieliten  «nd  meh  hd  Fhinttbergttiiftea  ein 
Trottfilr  zur  Iiii-.(riifri:i.  n  Benutzung  anzulegen.  .  ,  .  Die  Kummer 
hc(Urw«rkt  eisuvltir  l'-iiiricUlunuen  für  die  Personnnfahrt  auf 
den  in  Minden  einititimiondi  ii  liilinon.  nann'iitlif ii  lu::  St.itiotii- 
ninjs  von  Reservcwa^en  in  iluckeburg,  Porta  aiiu  JU-iimt»  iur  j 
Fortschaffung  der  diese  Orte  an  Sonntagen  u.  s.  w.  zum  Vcr-  | 
gnogen  BeaiwhieDdeii,  fernor  um  lApgeren  Anfentbalt  der  Ünrier- 
md  Sdmelbng*  u  dea  HauptsUt tonen  oder  noch  besser  ua 
Einrichtung  besonderer  Bequemlichkeiten  ilAr  die  ReiKondcn  an 
den  Waggons  nach  Art  der  in  Amerika  gebrftuckUcbea,  üowiu 
um  Einricbtiuig  fOU  SohblWlgBOU  fir  dea  dnrchgehonden 
Verkehr. 

MQnstcr.  Auf  hiesigem  Bahnhofe  winl  der  gSnalkd» 
Mangel  einer  KFahnvonrichtimg  m  Yeriadung  groaKr  nnd 
nehwerar  Oegeaatlnde  aahr  empfiiadea. 


e.  Terwaltuag  und  BetrielismitteL 

Frenasen.  lusterburg.  Auf  der  Königlichen  Ostbabn 
oAlbigt«  der  Haagel  an  Wagen  f&r  Getreidetransporte  zur  Bo- 
Mtntqg  von  niAedeekten  Wngao  dahr  «md  aur  Yerknnnng  der 

Ausladefristen  gerade  an  der  ÜSeit,  als  die  Hoggcntninsporto 
,    nach  Berlin  und  dem  inneren  Deutschland  grössere  Dianeiisionen 
aiinafiiiu'T).  Erst  im  A))ril  1867|  sls  die  TcrladnilgBi  achwidliBr 
geworden,  geschah  Abhilfe. 

Königsberg.  Zor  Zeit  des  Krieges  und  des  Rttcktrans- 
porta  der  Truppen  wurde  «uh  a^f  der  SOnigUcheo  Ostbahu 
der  Uangei  an  BetriebemiUeln  sehr  «mpfnnden,  obwohl  die 
BafaSTerwultung  tliat,  was  in  ihren  KrTiften  st.mil. 

Elbing.  Grosser  Maugel  an  Viehwagen  auf  der  König- 
lichen  Oathalin  war  den  Thniport  sehr  hinderlich. 

Pommern.  Stettin.  Auch  unter  Berücksu'liti^'img  der 
^nrch  den  Krieg  hervorgerufenen  aussergewöhnlichi  u  \  eiliiitnisso 
ist  ii:irli  Ansicht  der  hiesigun  .Spi<liti  iir,'  der  Direction  der 
obenjchiesischen  Bahn  doch  der  Vurwurl  lüiiit  zu  i-i>]i,iren,  dass 
(MO  in  uug<>nagendster  Weise  für  die  erforderSicluu  Tnmsport- 
mittel  gersili  auf  der  Linie  Stettin- Breslau -Myülowitz  gesorgt 
hat,  obwohl  üir  nicht  vobekaoat  sein  konnte,  welche  Gfltcr- 
awaten  so  bewilligea  waren.  Auf  den  Linien  Hanborg-Kassel- 
Rotterdun-Aschafienlnirg-Wien  haben,  «b«ebon  «ie  d«m  Kriegs- 
6chauplatzc  viel  nAlier  lagen,  nur  ünterltri  .  liuiiir.  n  \>nt  wenigen 
Tagen  stattgefunden,  weshalb  ein  erheblicher  Xheil  der  Tnuisit- 
gttter  dicM;n  Weg  gewählt  hat  und  uns  entiqgen  wurde. 

Bnadenlnif.  Berlin.  Im  Herbit  tnt  drtdtoulegr  als 
je  der  üebelsland  des  Va^sommangtels  auf  den  Athnen  hervor. 

Ueberau  zeigte  sich  i^iii  su  iuii-'fwi)!uilii:tirr  utul  stetiger  Andrang 
Ton  GDtcm,  dass  Wi  (ii  r  Fjilirii);tt.  l ,  rmcli  Arlit  itskrÄfte.  noch 
Rdurac  zu  ilirrr  Di'w.illik'.inz  au'-rciflitpn.  A.if  Vcrunla^'-uii^  iliT 
Behörden  sind  jedoch  nunmehr  alle  b«tniffvnden  Buhuiin  mit 
ansehnlichster  Vermehrung  ihrer  Fidumitliel,  Erweiterung  ihrer 
Lagerrlinme  n.  a.  w.  cnergiaob  fümegaiigMi,  ao  daes  in  der 
nächsten  WlatenoiKm  Klagen  nur  vorehudt  attftreten  werden. 
TMm  n  dem  stets  wachsenden  Verkehr  nngmvahnliehe  Er- 
eignisae  hinzu,  z.  B.  grosso  und  dauernde  Getreide-  und  Kar- 
toiT«-Uraus]K>rte ,  durch  Mis^warbs  im  Westen  bei  guten  Ernten 
im  Osten,  so  werden  immer  in  einzelnen  Monaten  die  Trans- 
p(U'tiri.lti'l  nicht  ausreichen;  <i  rui  es  ist  ilrn  lialiuviTwuH-ungcn 
nicht  zu/uinnthen,  dass  sie  mit  ihrem  Fahrparke  sich  für  ganz 
abnorme  Verhilltnisse  einrichten,  sie  kOnnrn  es  nur,  um  eiuiger- 
manssen  ihn>  Transportmittel  aiiszunOtzen,  iUr  'he  normalen  thuu. 

Bohlesien.  Breslao.  Einer  rcgelmSsvnigiü  Einliefemng 
und  Vcrhüluiiv'  \uu  dütrrti  auf  dem  hiesigen  nicderscldesisch- 
niärkischeu  liuimiiute  stellen  sich  noch  immer  solche  Schwierig- 
koiteu  entgegen,  dass  es  bereits  z.  B.  dahin  gekommen  ist, 
Spiritus-  und  Sprilnbladungea  reap.  EinkSufe  ab  Breslao  in 


Sttddoulschland,  der  Schw<n/  utui  um  Rhein  In  Misstredil  wegcu 
ViT/.oLTiTuiiL'  (ior  Alihiilun::i.'n  iimi  hiu;.'i  ii  ii'ansjiorts  zu  bringen. 
Es  sullti-u  liic  ernstesten  Muassrc^t^tn  zur  Bi  sehafung  hin- 
reichender Räumlichkeiten  und  Transportmittel  gctroftun  werden. 
Fast  dorchgllngig  mrnAgen  die  Betriebsmittel  der  »cUesicchea 
Bahnen  den  wnchsenden  Anfordenrngen  dea  Yericehis  mcht  an 
geMgen,  olnMhl  jiihrlich  weit  mehr  Wagen  nen  hesehaflk  werden 
ab  durch  Ansrangirung  verloren  gehen.  Der  sehl«Mqsche  Ver- 
kehr leidet  ilaniutcr  um  so  mehr,  als  er  bei  iltni  Zustande  der 
Oder  fast  lediglich  auf  die  Eisenbahnen  anai  wiiMU  ist.  Be- 
züglich der  niedersrhlt  sisch-märkischen  Bahn  sdif  inf  die  König- 
liche Stitatsregierung  des  mehrjährigen  Budgetconflicts  wegen 
Anstand  gcnosumen  zu  bähen,  die  zur  Ergäuzuiig  des  Wagen- 
park* erforderlichen  Mittel,  welche  aua  den  UeberaehOaaen  der 
Verwaltung  hltten  eotmomroeo  werden  kBnneat  n  venranden. 
GegenwftrtJg  darf  nun  wohl  auf  die  nothwendigen  Maassregeln 
gehoin  werden.  Die  alhtemeincn  GrQnde  der  Verkehrsstockung 
z.  B.  auch  bei  der  obcrschicsischeu  Bahn  sind  indi-ss  aiii:li  mich 
anderweitig  zu  suchen-  Die  Bahnbeamten  müssen  li^russciUlteils 
aus  der  Zahl  der  zur  (  iviivorsorgung  berechtigten  früheren 
MilitArpcrsoacn  genommen  werden,  die  Rücksicht  auf  ihre 
Tauglichkeit  Ml  Ihrem  schwierigen  Berufe  steht  erst  in  /.weiter 
Linie.  Eina  pome  Ansahl  niederer  Beamten  wird  ferner  sehr 
gering  hesahlt,  welches  Printip  mit  der  Vertntwoitlkdikeit  vieler 
derselben  nicht  im  Einklänge  steht.  Aber  auch  bei  der  Be- 
setzung der  höheren  SK'Uoji  wird  oft  nach  falschen  Grundsätzen 
verfahren,  ntul  i  n  lücht  sich  hierbei  die  AnschauutiL'.  wclehc  in 
den  Eisenbaiiiieu  in  erster  Linie  Staat-sanslalteu  un  i  nu-ltt  das 
erblickt,  was  sie  in  der  That  sind,  nimüch  Traissi'iirtf;.-werbe; 
die  bureaukratischc  Auffassung  überwiegt  die  kuufmäniü^ehe. 
Endlich  schadet  der  häufige  Wechsel  in  den  höheren  SteUen 
dem  Verkehr.  Bei  der  oherschlesischan  Bahn  inahesoodere  tabtn, 
Bicfa  maocheilci  teicht  in  bescftlfende  Ueloe  lÄingel  als  lie- 
lüstigeii'l  für  (hi>  Publicum  her:iris:;i'irpllt.  Fur  die  PjriJ.npere 
der  Piiniir.slichL'ii  Chissen  ist  nur  ms  einziges  Billetv.rkautV 
Fr'iist'T  ■■iiii.'rri'/htel,  W'iiiuri'li  i's  Irr)  tn:iiic)un  /uiiin  aii>;iiii'iig 
gekleideten  rersuiitü)  uniiioiilicL  wird,  sieb  selbst,  um  ein  llillet 
zu  lösen,  in  das  Gedrftnitc  zu  hegeben.  Femer  liefördert  die 
Bahn  keine  Milch  nach  Breslau  trotz  des  starken  Bcdaifnissea 
einer  gmaaen  Stadt  nach  diesen  Artikel. 

SaohseiL  Magdeburg.  Wahrend  des  Kriegen,  so<lxuin 
beim  Erwachen  des  HerbstgeBchlfia  und  namentlich  im  JJerbet 
wirkte  der  ](in|$el  aa  Belticbanjttdn  der  Bahnen  tu  den  Guer- 
verkehr  maeenrdentlkh  stDnod.  luMfb  änee  MiidsCerint- 

bescheids  yom  ii.  November  sind  die  hirvorn^tretenen  ünzu- 

lÄngliclik'n'.i'ii  duri  Ii  ■iic  uii/un-ii  Inuj.ii  t;  riUtiTsrfiuiipi'ii-Anlagen, 
bauptsftcKhcli  a!j<-'r  liun'h  Wu>st:um.iii^}i-1  vuruula->t  sviiVili  n.  Er- 
sterem  Uebelstaiiil''  li^  Ifi'n  hoffentlich  die  mit  ih  r  siail'rrwi  itn- 
rung  in  Verbindung  stchemlcn  ni'twn  (ii)ti>rs<"h  i)i[>iMi-.\nlaL'ra  ab, 
den  anderen  betreffend,  so  habi  ii  •mmIIii  Ii  dii'  Vi  rwaltuiiym  der 
MagdebOKg-Halber^tftdter  und  der  Magdeboig-Leipziger  Baha 
sich  zur  Beschaffong  neuer  Wagen  eDtaehhaaen. 

Hannover.  Leer.  Die  Kammer  hofft,  da«s  das  KMjg- 
liche  Ibuidelsminiiterium  die  von  ihr  heaiAragte  Untenndmvf 
der  Bahnstrecke  Emden -Rbeiii«  unter  die  IMröction  der  west- 

&lischcn  Bahn  in  nächster  Zeit  verfügen  werde. 

Westfalen.  Minden.  Die  Spediteure  kUigen  vielfach 
Ober  Wagonmangel  auf  der  KCdti-Mindencr  Bahn  und  Ober  das 
Bangiren  der  Züge  inmitten  der  zu  beladenden  Wi^gons;  flir 
die  Eipedirtmg  der  W^en  ud  Geetellang  dereeiben  au  die 
Bcnöthiglen  wird  schärfere  Controle  gewünscht,  damit  krini'  Be- 
vorzugung stattfinde  und  die  Arbeiter  nicht  ihr  Augenmerk  auf 
den  Empfang  von  Trinkgeldern  richten. 

Siegen.  Es  winl  auf  die  biinfigen  Unregdraftsägkeitfln. 
im  Betriebe  der  Ruhr-Siegbahn  und  auf  die  bei  ihr  bereitl  in 
grosser  Zahl  vorgekommenen  Eatgleisungea  tLt.it.  ntifmeiftaam 
gemacht  Eil»  Nachforschung  von  Obcnsbichtawegen  wlud» 
sicher  das  Resultat  hüben,  dass  ilies«  Uebelstiliido  zu  heben 
sind,  da  die  bitT  auschlii'sscudc  Deutz -Giesscncr  Eiscnbalui 
nrir>T  '''>''n  r>  rrainverhaltiii^sr],  „üt  pBnlttlichtlter  Bcgol- 
roa->ii;ki  it  Ulli!  grosser  Sicherheit  fahrt. 

Lü  ienscheid.  Seitens  der  GlHereipedItioa  m  Alyä» 
sind  mehrJach  ihr  znr  Bel&rdenmg  mnoitrNite  Voireneolli  .Vm» 
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HiozDueliiuig  «Icü  )»etr<>ffondcn  Absenden  oder  Enptingm  be- 
ksb  Beviston  des  Inhalts  geöfiiet  wordco.  Üs  wird  om  Ab- 
ndta«  gabetM. 

Uemland.  Kölu.  Zur  erfbl?reiclicD  LAsuug  aller  in  den 
Ailikdn  42  —  44  der  Bimdesrerfassurig  vurRcseheuen  hiichst 
bnleotuii^volU'n  Dt-^itiiiiumn^jcn  Uber  die  Einrichtung,  ilic  Aii.<i- 
rtütnuf'  und  den  Botrieli  der  Ei'>cnl>alinuu  dürft«  !>ich  die  Ein- 
Mtiang  einer  {MTnuincutcn  Uundcs-ContralbehArde  for  das  £is.on- 
lobtoesen  ah  nuthweadig  heiviualeliea.  . . .  Id  Bheinlaml  und 
Tcftbhn  sind  im  letztoi  Jalm  tahlieicfao  ünftlle  durch  Eut- 
jMsHigeii  oiul  ZusanneutAHe  T<n  Zogm  mfyclnwiaiMu  Eiiwn 
Hell  der  Schuld  kiemn  dBrfte  der  Unstaud  trag«n,  das»  an 
(hf  kürperliche  Leihtun!i,*filhiKkeil  der  Bahnwärter,  Woicbcn- 
zii-her  u.  s.  w.  zu  griwse  Anturderunucn  nosttlll  werden.  Ist 
dji-s  der  F. dl.  nare  die  Vermehrung  di:s  Tt.ihiiiKi  ■>onals 
(tshoten.  ...  Beruiii)uni;en  von  F.b.eub«hn -Fracbigüterii  sind 
Ditht  selten.  Da  tlie  BabriverwültuiiKen  seiltet  ein  Inleres-ic  an 
der  Sioberong  ihren  Pen»unaK  von  schlechten  Elementen  haben, 
»  irt  dier  Wtimdl  gewi«»  gen^  htfrrti;^ ,  da-is,  sobald  Beniu- 
}mgm  wrkanmeii,  von  der  AnsteUnuR  einer  weitlftuiiieii  Dn- 
dpQianiBtertttebnng  gcfwn  die  VerdSdttigen  seitan  der  Bahn- 
Trrw.dtnng  Abstand  genoinincn,  vii-linehr  Miforl  bei  d<>r  Slaat>- 
behörde  jlnzeice  «enntriit  werde;  denn  ohne  die  nur  letzterer 
iistohenden  Mitirl  ^  i  /ciigeuboeidigHag  und  HtnuMlchnng  Wtrd 
iclt«0  etwas  entdeckt  werden. 

Eapen.  Port«rilhr«nd  wird  flb«r  den  Mnifel  an  Betriebe- 

truiterial  auf  den  \' i lii'  il' i;ri)  P.ijirii  ri  L't'lil.iL't  Sendniigen  von 
hin  nach  Berlin  ^'i  I.imk  hiin  nlt  iin  lii  ;iK  14  Tage,  solche  aus 
Schlesien  v.  rlj,illiii^-:,';;i--;:j  ii  h  Ii  üm  Iit,  m)  dass  iler  Ilandels- 
itud  vieUAcb  gc/wuugcu  war,  die  tlieure  Eilfrackt  zu  wühlen. 


f.  Fahrpläne. 

Preaiien.  Thorn.  Zur  Erreichung  einer  schnelleren  Ver- 
biiidunt;  mit  Danzig  (gegenvt  Sri  ig  gebmucht  man,  um  den  27t 
lieilea  laagen  Weg  dorthin  zurackzalegen,  auf  dem  Penonen- 
nge  «ber  10,  «nf  d«m  Curieneuie  Ober  61  Sumtot)  enuchto 
die  Kammer  die  Königliche  Directiau  der  Oitbalm  HB  Eintege 
äiie«  Zwischen/ugus ,  der  sich  jetzt  MWBiwifaMrtid  «nf  cnuv  lo 
bedeutenden  Stru^^i  .  wie  die  VWt  WaiMhMI  ttbor  TbOCS  UCb 
Ihiiuig  Lst,  reiitirea  durfte. 

Pommern.  Stettin.  Der  Per5onenvcrk«»hr  auf  der  grossen 
Rüutc  St.  I'i:tersburg-Kreuz-Stcttin-TI.i;ii!  iir?  bedarf  einer  grös- 
Mrcn  Be^cbleunigunu  durch  eini-u  Curii-r/ug,  iler  auch  Stettin 
and  Hamburg  Vi  itln  il  lunrlije.  Denn  der  jetzige  Personenzug 
T«a  Stettin  narh  Hamburg  ist  unbequem  »vgen  des  Wagen- 
wednek  in  Blltzow  und  Ilagenow  und  sehr  langsam,  da  man 
diHB  ganxen  Tag  vm  hier  nach  Bamburg  mtd  umgekehrt  ge- 
bfaiiefat. 

Sohleiien.  GArliz.  Bei  den  von  Koblfurl  nach  Berlin 
gefaeadeo  uwl  vcQ  Berlin  in  KohlAirt  ankommenden  Zögen  wird 
der  den  Sehluss  des  Znga  bildende  Wagen  der  Oebiigsbohn 

abgehangen  und  mittels  Locomotive  an  den  nach  Berlin  resp. 
I.auban  gebentien  Zug  gebrucbt,  so  do&s  die  darin  befindlichen, 
liiufig  in  w>'iiiv.'rn  Personen  bestehenden  Reji-rriil.  n  nirht  ii5thig 
haben,  den  Wagen  zu  verlassen;  den  von  tiorliiz  m  kublfuit 
aiikojnmentlen ,  nach  Berlin  reiseiuleii  Personen,  deren  Zahl 
Detsteaa  weit  grAsier  ist,  wird  eine  derutige  Erleichterung 
ahiit  n  Thefl. 

Breslau.  Noch  immer  ist  Ober  mangelhafte  Verbindung 
zwischen  Bresbiu  und  Leipzig  zu  klagen.  Wurde  der  cinstOn- 
<ii^  Aufenthalt  der  wichligslen  ZUge  io  Dresilen  aligckUrTt, 
Mrde  der  Aufenthalt  in  Görlitz  anf  ein  Minimum  beschrflnkt, 
tna  am  Bisten  dadurch  hnrheizufübren  wäre,  dnss  da.s  Bahn- 
petflonal  auf  der  Boote  von  Dresden  nach  Kotdfivt  nicht  wech- 
Mlta,  wtirde  «ndlich  die  Qeschwtndigkelt  des  nm  6  Uhr  Abends 
TOD  Leipzic  nach  Dn^Rflrii  c-  In  tuli^n  Zuges  vergrös-wrt,  so  würde 
dieser  /u«  /.um  Voiilp'ili'  <ifs  Virkehrs  später  abgelassen  wer- 
di/Q  krmni  II.  Tti'i  «b  n  i;('.!ctiwärt:t;c!i  V*TliAlliiiv<<-ii  zwischen 
Preussen  und  Sachsen  stiknde  ein  Widerspruch  der  sachfiischeu 
Bt^anag  kmni  ni  bstorditn. 


WestlUea.  Bielefeld.  Ans  Btade  md  andcfeB  Statkun- 

nrtcn  der  frOHer  lutnnovcrschen  Westbahn  wird  das  berechtigte 
VerlaiiL'nii  n.nch  Ix.'sseri'n  .^iisrhlii^M-n  ;in  BahnzOge  im  Verkehr 
mit  den  wcstUcben  Provinzen  laut,  um  namentlich  in  ein^ 
Tagestvur  dctt  «ft  wriBMHMaden  Becodi  BideCtild'»  n  w- 
mtiglkhen. 

Lftdenseheid.   Die  Kaanaer  aehlleaBt  lieh  dem  Antrage 

der  Iserlohner  Ilandelskammer  an  die  Kftnigliche  Dircction  der 
bergisch  •  mSrkischen  Bahn  in  Elberfeld  nm  Beseitigung  der 
rebelstiiiiilf  .111.  wdi  hr  aii>  n  iiiclirfartii'H  riiterbrcchungen 
der  Fahrt  «ul  Ucu  t.ijiti  Im  ii  l  i  1h  rgaii|isjiunkt*rü  für  die  Rei- 
senden entstehen.  Auch  «l  u.  n  mangelhafter  Anschlüsse  der 
Zöge  an  diejenigen  der  ^iinuundt  uden  Bahnen  und  wegen  der 
vorhandenen  Unmöglich krit  der  Hin-  und  Herreise  z.  B.  von 
Hagen  nach  Altena  nnd  umgekehit  binnen  einem  Tage  bedarf 
der  Fahrplan  der  Bahn  einer  grandlichen  Abändcnnig. 

Iserlohn.    Sehr  nachth*  ilii;   ti.r  Iserlohn  ist  die  Fest- 
'  stellnng  der  Fahrpläne  fOr  die  I-^trlfbii-Letmather  Zweigbahn. 
Unsere  Verbiniluugen  nach  (Jsten  un<i  Westen  sind  so  mangel- 
haft und  von  H>  stdrenden  Unterlirecliongen  begleitet,  daaa 
darnnler  der  Personenverkehr  s(hr  leidet. 

Bheinland.    Kri  f'  til.  N.n  liL'i  iade  sind  die  mannigfachen 
Störungen,  welche  du  Iiik  Ii  ■■ntiUlii.i!.  dass  rler  Rubrorter  Zug 
in  Oberhauseu  (»der  dir  l.i  r;;;».ch-märkisehe  Eisenb.ilin  in  Hara- 
bnrg  den  Ansebluss  an  den  Abemls  7J  Uhr  von  Berlin  alige- 
henden  untl  l^lontens         Uhr  in  Oberhausen  ankommenden 
I  SchnelUng  nicht  aafninunt,  anemAglich  geworden.   In  FoJfe 
I  davon  leUto  im  Winter  selir  hiufiK  die  Berliner  Post  bia  snm 
Nachroiit.-iKe,  ut  dass  für  einen  grossen  Tbcil  der  Glestehflftslcntc  ein 
■.  ganzer  Bi^rsentag  verlon^n  ging.    Auch  die  Passagiere  erdulden 
dadurch  in  Oberhausen  oder  Uomlterg  einrn  Aull  nih;il(  v.  ii  .'.  1,;-. 
4  Stuniien.    F.li<?uso  hlstig  ist,  dass  die  Üütwiliriai^  dir  Uci- 
.  senden  und  tlcr  Correspondenz  nach  dem  Osten  von  hier  aie« 
i  schon  um  5  Uhr  b  Miuuteu  Nacbmittigs  erftdgt,  obwohl  erst 
I  nm  8  Uhr  42  Minuten  jilM-nds  der  Zug  von  Ol>erhiiusen  abge- 
:  fertigt  wird,  so  dass  dort  ein  Aufenthalt  von  2\  Stnndeu  ent^steht. 
j         Trier.    Schon  seit  mehreren  Jahren  wünscht  insbesondere 
'  der  Haiidelsstand  mehrfache  Ab.1;:iii  r;iii).'i  !i  .i(  >  Fahrplanes  der 
unter  Verwaltung  der  Königlichen  EisenlMdm-i)in'ct»im  in  S;i.'»r- 
brocken  stehenden  Bahnen.    Für  Trier  spcciell  w i i < I  iliin  li  den 
M.ingel  eines  in  «Ut  Frülio  von  liier  nach  Saarbrücken  resp. 
Bingerbrück  abgehenden  Persimenzages  ein  Ansebluss  an  die 
rheinischen  OuiientOge  derart  veivlnrnt,  daas  man  in  die  SUhtt« 
des  Unterrheins  Mir  ent  «ptt  am  Abend  gebangt  und  weil« 
Rei<' /ii  lr  verfehlt,  die  aooat  heqaem  am  cntan  Tage  n  er- 
reichen waren. 

g.  Feisonen-Palirgeld. 

Schlesien.  I  .i^ilinn.  Auf  ein  Gesuch  nm  Einrichtung 
Ton  Tagesbilleten  ;.iirh  nach  Görlitz  erhielt  die  Hammer  den 
Bescheid,  dn^^  lianii  binnen  Xmacm  "lUpwii*»?  £uuic|ltnngai 
getroffen  werden  würden. 

WeatfidsB.  Minden.   Durdh  die  Einführung  der  Rctour- 

billets  hat  zwar  das  Personongeld  eine  nicht  nnbedeutende  Er- 
mässigung gefunden,  allein  dieselbe  ist  nur  boschrflnktcr  Art, 
da  solche  Billets  nicht  ftlr  .lUi'  Ziije,  für  dir  4.  WaLTm  l;i>vi' 
aber  gar  nicht  ausgegeben  »cnlen.  U<-b''rli.iiiiii  vMijiit  die 
ausserordentliche  Zunahme  des  Personent' tIm  Iu  s  <  u)-:^  ullgemtfine 
Ermässigung  des  Fahrgeldes  auf  beziehentlich  4,  2  «nd  1 
für  die  4  Classen  rechtfertigen,  ohne  dass  die  Actionire  üefalir 
liefen,  einer  höchst  betrachtlichen  Dividende  verlustig  zu  gehen. 

Hagen.  Die  Nothweudigkeit  einer  Ermässigung  des  I'cr- 
-oiisTi  -  Fahrgeldes  haln n  v<  r-cliiiAi(  iie  MiM'iiliiilin-  Vi.Tw.iltiini/i'n 
seihst  auerkannL,  indem  sie  Ketourbillets  zu  cniUissigten  Preisen 
einführten.  Dies  genügt  jedoch  nicht,  vielmehr  ist  eine  Hendl* 
Setzung  anf  die  in  Belgien  bestellenden  Sitse  notbwendig. 

Dortmttnd.  Im  Penonesverkehr  wttrden  die  anf  der 
b«rgi.seJi-markischcn  Balm  M  it  l  iiiiircr  Zeit  bestehenden  Hrtotir- 
billets  eine  Erleicht«' ninc  tur  d.is  Publicum  sein,  wciui  nirlit 
(Iiis  lii^tigr  und  Zwecklüge  Al)Sti-iiijirln  (Ilt  Billuts  sor  iIlt  KOi  k- 
reise  bestünde.  Auch  klagt  man  daraber,  dass  die  Billets  nur 
OOtighflit  itciTav  ybm 
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Weiel. 


mimigkeit,  nameaflidti 
BetonrbilteU  botrdb 


Fftr  d«n  PoKoneDTerkehr  wire 
ich  des  Fahifeld«  «im  Gleich- 
M  4*0  BogiinstiKungcn  dwch  die 
ünrGüligkeit,  eingcfOfazt' 


h.  ft1Lt»rfrao1it«A  und  liefeifiisten. 

Frennaii.    Knnig«l>(>rK-    Fllr  imneh«  Randclszwcißc 

bifilit  t  ili  liilligerer  Tarif  der  Kiinivlii'tii  rt  rNtt:;iliii  /n  wiiii!«chcn, 
nauiuuüidi  liie  Versetzung  do-,  /urk.iN  aii>  ilor  «nniusigten 
Cbss«  A  in  die  emiassigtc  Clis-V  Ii.  Far  Piii/iilmi  w.A  (il.w 
aoWUs  die  billii2crc  Fracht  mch  bei  Transporten  unter  iüO  fö« 
oihI  ohne  die  Bcdiagutig,  daKü  sin  lo&e  untl  unverpackt  i^eladcn 
isin  mnami,  gmdüiit  «erden.  Die  Fncht  Ar  Flachs  bal  die 
ICniiMdcilze  der  Wendnoer  Belm  noch  nidit  cmicht,  wealull» 
ein  Theil  Oestn-iclis  das  Produit  vorllieilhafter  Ober  Warschuu- 
Ureslun.  statt  Uber  Künif!«bcrß-Frankfurt  a.  O.  bezieht.  Ebenso 
W.'iht  dir  W.ir^f'li.jurr  Itiihn  i'rl.il'^ri'ii'h  im  ThUIVOlt  TOB  Elsen 
Uü«i  groben  Kistiiw.uii'  ii  diuairrenz. 

Dauziiz.  Aniif'M'lits  def  zunehmenden  Verschlechfomng 
de»  Fafarwaucra  der  Waiduel  «Arde  der  Vortheil  de»  whneUeren 
Ebeahabn-Tniitportes  von  den  hjesigen  Kaiifltateii  namentlich 
hinsichtlich  des  Getreides  weit  mehr  benutzt  werden,  wenn  die 
FracbtNltze  niedriKer,  und  zwar  iiuf  H  ITetiiiitje  pru  Ccutnor- 
moile  nomirt  wilren.  Höchst  erschwerend  ist  die  seit  2  Jahren 
auf  der  0»tl>jihn  eingeführte  Beatiuiiuuni; ,  viMi  Getreide  nur 
Suckgut  zu  befördern,  da  das  Ansehafffn  von  Sikken  den  Trans- 
port nbemiik>Hig  vertheucrt.  Uebcrdieü  erlulgt  die  Rtickbeför- 
demng  der  U'ercn  Silcke,  »n  densn  oft  grosser  Miini;«'!  besteht, 
flach  deia  Ahladeorte  nur  whr  langsam.  Schlieaslich  wird  Aber 
foftacfareiteode  Tormehning  der  Manko^  bd  den  per  Bahn  be- 
Wilkteu  Gctreideseuduni^n  geklagt. 

Ponmeni.  SletttD.  Auf  der  meckleobargischea  Bahn 
»igeii  sieh  insbesondere  (Ur  den  Waaientransport  auf  der  jetzi- 
gen Ronte  aber  Nau-Bnuideabniv-Scbirerja  noch  maocberlei 
8ehwierigfc«it«n,  ao  dan«  d«r  7  Meilen  Ilngcre  W^g  «her  Berlin 

vieifarli  •.•,!V'-/'f2-'-n  winl.  indem  die  Berlin-Hairli'iiL'iT  Bahu- 
diriTliuii  iiii-i  (IntlH  iiii'  ii  G  iicurrenK  sofiirt  mit  i."<  wdlmtcr  Um- 
sicht entgelten  getreti'ii  M  uml  mit  i\ri-  liriliii-Sii'Uiiirr  Bahn 
Frachterniitssigunfren  für  den  liüterlrfiniipiirt  vereinbart  tiat.  .  .  . 
Nach  wie  vur  begünstigt  die  anhahischc  Bahn  die  Berlin-Ham- 
btngcr  Tor  der  Slettiner  dadurch,  dau  sie  der  erateren  aof  der 
Dresdener  Strecke  erheUieh  Mlligm  Ftachtea  «ogestdit  Die 
OrOese  der  Fnchtaatertabiedn  neigt  CoilgHide  Zusuniinenstellung. 
E»  lahlte  auf  der  Stretto  üa/iTtrUItiiiavanniiUn 
,  — U  .  Haniburg-Presden  Stettin-Dresden  mit <!»  :  Strecke 
izouetr.  Meilen         43lMeilen    Stetüu  Dresden 

NnniulL'ut  .  .  .  .  '^tlS  22  12.1« 

GDtd.ermäs8.CI.  A.  „  15,j|  15^  ......  10,« 

■  it    •     „  ^-  «   Iii»«  .....  9,1» 

■  •    •     *  Ob  ,  12,1t  8,w 

>■     >     »D.  ,1S   8tiT 

•  »     .      Ii  £<•  •  6,11 

Aus  gleichem  Gnmde  bleibt  der  GQterverkefar  zwischen  Stettin 
und  I>i-ipzig  unnatürlich  gering.  Ks  zahlt  nAmli  li  mit'  dera 
Wege  Hamburg- Maßdnhnrg- Leipzig  =  .SH  M'  ili  n  r.  -]i.  auf 
dem  Weg»!  Stettin-Leipzig  =  40  M' it'  ii.  di  r  Ci  utu.  r  Niirmal- 
gut  IG  resp.  21,  in  Cla.sse  A  13  rr-p.  u;,  Ii  UtV— 13n^p. 
11.  C  IIA -12  resp.  »1.  L»  10^*j  resp.  71  'J^k  Aehnitche 
VerhtlUiiaM  bestehen  auf  der  ober»cbl««iscfaen  Ifobn.  Noch  heute 
nUt  Getreide  auf  der  Strecke  Brodau -Stettin  (49,*  Meilen) 
resp.  zwischen  Breslau-Berlin  (47.«  Meilen)  bei  Qiuintitilten  unter 
100  tSSK  für  den  Centnir  141  n-sp.  IIA,  bei  UiO  und  mehr 
äi  resp.  7i  i^K  In  Fnl.;.'  ii<'--N>'n  ur-ht  ein  gro'^'T  Tii'-il  'i^-y 
Getreide!)  (Iber  die  niederschlesiii4!ti-iiiftrki'<ehe  Bahn  narh  littriin. 
Auch  hinsichtlich  der  g«?genseitigen  FrachtemiässigunKen  ftir 
Robeittn,  grobe  Eisengass.  und  grobe  Eisenwuaren  war  von 
der  iHraetion  der  oberachlcsischeo  Bahn  kein  Zi igest jkadjuss  zu 
erlangen;  lin  mhmgt  ooeh  beule,  daia  acbbaiachea  Eiaen,  wel- 
ehe«  KwfMhen  Bmslau-^tetthi  «cfaon  cn  ermSinlgtett  fVaehtsUuB 
t  rf;'ir't.  rt  wirit,  ili'ii!  Ki:l!n'it■.^;^^/^•  \on  1  Pfi  nnig  pro  Ccntner- 
nieiie  von  (>i)crschiftsien  nach  ätetün  beiördert  werden  suU, 
wahrend  lie  den  hieeia«  Anqwadaen  tu 


von  Stettin  nach  Ureiüau  and  Oberäcblesien  eine  gleiche  Et- 
mOssignng  Terweigert  Die  Aeltesten  beantragen,  daaa  die  ÜM* 
teeÜQO  der  nhetecWeiiiiBben  Etahn  Tegeanhiaat  wnd^  ihre  Tarib 
anf  der  Liine  Stettin -l^ieR,  von  Stettin  bis  tur  BttreidiiBdien 

Gri  ny.r  iiiu  h  na.  Ii  bestehender  Miilenzald  in  Paritilt  mit  dwi- 
jeiiiL'i'ii  l'r  ii  i;iMU&'[i  zu  bringen,  wtUlie  sie  auf  der  Linie  (»her 
B«rliii  laiiL'-l  zugestanden 'hat.  Einen  Gnind,  weshalli  liic  Di- 
rectiun  ihrer  längsten  Balinntrecke  Stargard-Poseu-lireslaa  den 
natQrlichen  Verkehr  geflissentlich  be^-intrflclitigl,  zum  Theil  ganz 
cmaebt,  vennOgen  die  Aeltesten  nicht  an&nfinden.  Die  Bahn 
wttrde  bedeoMnde  Hehreianahmen  endden,  «eim  sie  anr  n 
glt^khen  Frachtsätzen  wie  die  westdeutschen  Bahnen  bei  ihren 
gemeinsamen  dirccten  Verkehr  eine  Tonr  von  Slaigard  bis 


Oderberg  O'l-t 


^niiwice 


und  llfBknrilz 


den  Verkehr  mit 


Oesimch  hemchien  licssc. 

Bnnieahutv;  Berlin.   Noch  fanmer  hllt  die  Berlu- 

anhaltisehc  Bahn  an  ihren  hohyn  Getreidefraehlen  fest  unil  er- 
schwert den  Betheiligtcn  das  Geschäft  dadurch  autiserordentlich. 
Bei  il'  r  Uuzul Anglichen',  üirer  Iletriebsmittel  nnthigt  sie  noch 
obenem  die  Interessenten  hiiutig.  die  Waare  in  offenen  Waacons 
zu  verladen,  ja  erzwingt  fast  regelmAssig  die  Eii.pilmi-s  lin/ii 
durch  Unterschrift  eines  Ileverses,  so  dass  die  Ladtntg  den  Ein- 
flüssen der  Witterung  preisgegeben  ist.  Eine  Beseitigung  dieser 
UebelslAnde  iet  dringend  geboten.  Auch  besOgUcb  des  Spiritus 
ninunt  die  Bahn  auf  die  Wftnwhe  dee  Handelsrtandes  am  wenige 
sten  Rücksicht;  sie  hat  ihren  Tiirif  unverilndert  beibehalten, 
während  die  Bahnen  ites  norddeutschon  Verbandes  eine  Fracht- 
ermässigung für  Spiritus  bei  Wagenladungen  durch  Versetzung 
aus  Cliisse  B  in  Cla.ss«  0  eintreteit  liessni.  .  .  .  Der  .\bsati 
schlesischer  Kohlen  über  Berlin,  wie  über  BiLsla  i.  Kreutz  und 
Starfanl  hinaus  kann  sich  mm  Schaden  der  betreffenden  Ge- 
biete nicht  entfolteu,  so  Unge  die  Berlin-Stettiner  Bahn  aaf 
ilirer  Hauptstrecke  «ic  auf  allen  ihren  Mehenhahnen  einen 
gerechtfertigt  fachen  TeriCsats  beibehält  . . .  Ohne  die  Herab* 
Setzung  der  un verhält nisstn.tssig  hohen  Frachten  für  Wagen  kann 
der  Wugcnhau  keinen  gr6sM«rn  Absatz  nach  aussen  entiolen. 

Frankfurt  a.  0.  .\uf  der  niederschlesi^oh-mflrkischeQ 
Bahn  sahlen  Zinn  in  BlAcken,  Zink,  Messing  und  Kupfer  in 
gewahr  Tafidm  aowte  AnltaienhmiietpdnabBirediminGiaeBe  A 
mit  talMnii  Headelsartikeihii  gleiche  FmeUHtie,  «Ihrend  BM 
im  Jahre  1966  ann  dtr  ennflssigten  Classe  B  m  einen  noch 
niedrigeren  SjM'ciiilt.n  if  ili  r  f'la--.'  C  M  i  -i  f/t  wurde.  Das  Inter- 
esse der  Gewerbe  rti:Llt»a  lit;l,  tk>5  ulk  JI<  tallarlcn,  welche  ziy 
Fabrik:it;.>;>  et  t  rdorlich  sind,  gb-ich  wie,  Blei  luritirt  werden.  .  .  . 
Wieilerholt  befürwortet  wird,  dass  Thoiiwnaren  bei  einer  Ver- 
kidung  von  mindestens  htt  ^  nach  den  Stationen  der  niedei^ 
schlesiscb-niirkischeD  und  der  Ostbidm  dieselben  VergtM»tistiB- 
gen  genieeeen,  welche  Sendungen  tm  ntndestens  100  9t  ge- 
wihrt  werden,  d.  h.  Verpackung  ohne  Kisten  und  Tarifirung  in 
iler  ermi-ssigten  ClasKC.  Ebenso  bedarf  Steingut,  welches  in 
Ei  t  u  auf  .1  r  0^tbnhu  25V«  und  mehr  aelneB  Warthes  besaUt, 
der  FrachiennAä«igung. 

BdiladeB.  GArlitx.  Durch  die  Berim-OOiliticr  und 

durch  die  schlesische  Gebirgsbahn  kann  die  hiesige  Stadt  m 
einem  Knotenpunkte  des  Verkehrs  erhoben  werden,  wenn  loti- 
terer  nicht  direct  mlcf  indirect  durch  die  TariflM'stimnuuigen 
der  Bahn  gef2lhrdet  oder  beeinträchtigt  wird.  Die  Kammer 
bittet  deshalb,  dnss  keine  Maassregel  die  (icuebmigung  des  KC- 
niglichen  HandelsminlsteriunLs  tinden  möge,  welche  gc<'ignet 
wäre,  den  naturgeniäss  der  ersteren  Bahn  zufallenden  Verkehr 
durch  Irgend  welche  Beghustlgungien  der  ooncurrireoden  Strecke 
ttber  Kohlfnrt  zu  leiten.  ...  Die  Getieidebandlcr  khgen  wieder- 
holt, dass  die  Eisenhahnen  wegen  ungenügen<ler  Transportmittel 
oft  das  Getreide  auf  offctjcn  Wagen  ohne  je<len  Schutz  gegen 
Witter:iii'i'-riiiti:i'-v  h' t.'irdia  II ;  es  -.:]]  \i:.ri.'''lvi>iiiiii"ii  ^ein,  dass 
Waeen.  »»  iclir  ^iim  \  ioliir.msport  dienten,  ohne  vorherige  Rei- 
nigimg mit  Getreide  lM<laden  und  so  bedeutende  Theile  der  La- 
dung vernichtet  worden  sind.  .  .  .  Für  Steinkohlen  wini  von 
der  niederschli'«is.ch-niftrkisclien  Bahn  neben  dem  Pfenniglarif 
nooh  «in  Zuschlag  fikr  Expedition  bereehnet,  welcher  Jurch- 
sdintttlleh  S  1.,  ^  pro  Tonne  tou  Oberscldeslen  bis  OSrIilz 
lieti  fi.T  iirii!  .Ich  \i  r]i>  Iir  sehr  benachtbeiligen  soll.  .  .  .  Die 
hohen  lurii>Hize  der  scLlusischcn  Bahnen  l'Or  EUeu  und  Eisen- 

waarea  gettatica  der  tchkaladien  laduttrie  nicht,  mit  der  rhel> 
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nisch-westftlischen,  welche  billigere  Frachten  gemessen,  im  Kö-  ' 
nil^cicti  Saclisen,  welches  sich  sonst  Küirk  aus  .Schlc.iieii  vor-  ; 
sorcif.  zu  c-oni-tirriren.  .  .  .  Ueber  dir  lluhe  iIhi-  Fii^  litfii  für  ; 
Gia»Miiüreu  wird  Kleicbtulls  ((cklagt;  dm  lalii ikmiU'u  Uehauplen,  i 
deshiill)  mit  atuiereii  HUltoii  nicht  concurrirvn  zu  künnen. 

SehwaidnitB.  Der  Preisrttckgaiig  des  Zacken  macht 
die  Enäaigm^  der  naebt  in  Bahterien  Dir  diewn  Artikel  auf 
die  naha  de«  Iiei  den  anderen  norddeutMben  Bahnen  gOtigeii 
Satzes  wUnschi-nswerth.  Im  Interesse  der  Eisinindnstrie  des 
Bezirks  liej^  ein  billigerer  Tnrif  für  Kis<:ii  Auf  der  Krciburgnr  Buhn. 

Breslau.  Aiij.'osiclitji  der  steigenden  Esportfilhiskeit  Schlc- 
«iCBS  flir  K(>h;:u(;kcr  ist  eine  Enilliaigung  der  Frachten  aaf 
diesen  Artikel  nothwendig,  wenn  der  Provliu  nicht  wichtige 
Almtzgebiete  versdüesien  Uelben  «idleD.  Kadideu  der  na«d- 
deuts<-lii>  Eisenbahn- Verband  mit  einer  solchen  Ennflssigun!;  vor- 
gegangen, hat  die  Kammer  bei  den  4  hervorrugcndsten  Buhnen 
den  Antrug  gestellt,  die  Fracht  auf  U  d'i.r  d««'h  Pfennige 
pro  Centnermeile  zu  emiedriKcn.  .  .  .  Kohe  batunwollene ,  in 
liallcu  verpackt«  Gewebe  zahlen  zum  Theil  mehr  Frucht  als 
unter  gleichen  UntslAndüD  Game,  wodurch  die  deutsche  Bauiu- 
woll-luilustrio,  weldw  «öhoQ  Weges  Ibrer  nnngeUiaftrn  Concen- 
tntioo  hAhere  TranqMrtopesen  zn  tnaen  bat,  um  Vorthi-il  der 
swUndigcben  sdiwer  belastet  ist.  Ein  betreffender  Antrng  wurde 
von  der  Kammer  an  iLis  KOnijiliche  Handi  l-tuiiii-t'  i  in;»  u'<  rn  h- 
t«t.  .  .  .  Hinsichtlich  des  S|iiritus  und  S|t!i*  h.i'  -ii  li  l'^  1  li ni- 
lich  des  (ieschüfts  nach  Tricst  wie<li  r  (.'[iiti/i  ii  l  ilt  r  V  .i  tiieil 
billiger  Frachten  frtr  den  Handel  wie  für  <Sie  Buhueu  iieraus- 
Ke^teUt:  ohne  die  billigen  Tarife  der  östreichischen  Ilahni<n 
bAtte  Sick  dasselbe  Dinunermehr  «o  gronarüg  ent&ütea  können. 
Wenn  Oestreicb  den  Terkebr  fiPidert  und  Frankreich  nnr  1,«  4^ 
m  GeatnamKile  «rfaebt,  »  bflnuM  prevesiMbe,  ztanal  unter 
otaattrerwaltnnit  «t«bende  Bahnen  keine  hohen  Frachten  bei- 
behalten und  l  iu  T  irif  Mni  2  pro  Centnonurilo  M  L:.  wi^> 
gcrechtfcrtiirt-  ...  \\  i  t'rn  ili  r  lii?»en  Z^illn  namentlii'ii  :nil  K.ni»clieu 
wiiiiMjhi'ü  ■lif  FalinkLinti'ii  vnn  kuii:-Üichen  DiiH','iiiiitrln  die  Kin- 
fuhniug  di  ti  Plennigtnrifs  für  Ituiiinaterialicn,  die  zn  i>nngzwecken 
dienen,  sowie  für  ihre  Fabrikate  selbst.  .  .  .  Auf  den  Babueu 
van  Stettin  hieher  gehört  JUSee  in  die  ennAssigte  Ga&se  A, 
mf  im  Wege  von  Baubois  Ueher  dagegen  nodi  hnmer  in 
die  Homulclasse ,  obwohl  der  Artilccl  ein  zum  BiHiOrfuis.s  gf- 
wordcnpr  Verhranehsartikel  ist.  .  .  .  Die  dem  Geschäft  mit  Blci- 
w.ijiri  ii  iiTi  Iiiliinl''  ungünstigen  Frachtbrii'li'  mh^I  ili.'-..'lU^n  ge- 
bliclMjii.  Zu  fiwiiiiiii'n  ist  !i(»rh,  da»s  Blei  in  Miiliioii  von  Schle- 
sien aus  nach  Hambur.-  n  ^.  w.  jetzt  mit  Zink,  Kuhleu  u.  dgl. 
den  niedrigsten  Sat2  zahlt,  wodurch  unser  IIau]>trobstoff  von  hier 
nach  Amerika  ausgeführt  und  im  Preise  thourer  gemacht  wird, 
«fthrend  unsere  Fabrütata  die  drei-  bis  vieifiiiche  Fracht  nach 
allen  Orten  hin  an  sahlen  haben.  Ehie  Ooociuretti  mit  anderen 
llorddent.M:hen  Fabriken  ober  Schlesien  hinaus  wird  dadurch 
nnRemeiu  erschwert  nnd  bcscbrilnkt.  üleirnhren  zablcti  si><,'ar 
den  Sat7  iiir  -[.i  rriges  Gut,  nur  die  ob' tm  IiIi  ^iM-i.i.'  Hülm  tarifirt 
sie  in  der  etfii.tssigten  Classe  A.  .  .  .  VValuttiti  «iiu  i'reiburger 
Buhn  Dachpappe  in  die  enuässigte  Classe  B  versetzt  hat,  be- 
ham  n  die  anderen  Bahnen  bei  der  Classe  A,  obgleich  die 
Waarc  gcringwcrtliig  ist,  wenig  Raum  cinniiuml  und  keines  bo- 
tooderea  Wagenaditttxes  bedarf.  ...  Die  Glaaiiibrikanten  be- 
gehren T^BchtennBssjgnngen  flir  Kohlen  nnd  Olaswaaren. 

Sachsen.  Magdeburg'.  Waliroini  z.  R.  in  li:ncrii  die 
Fracht  tür  Holz  1,t,  in  Ocstrcich  /.um  Tbeii  wriugerals  i  Ptennig 
pro  Centnermeile  beträgt,  erhebt  die  Magdeburg- Halberstädtcr 
Bahn  im  Localtarif  ungefiüur  3i,  im  Verbandtarif  2f  I'feuttige. 
Die  braunscliweigisch-banuoventehen  Bahnen  tarifiren  Holz  im 
liDCalTerkflhr  gleichttlia  mit  nar  I,i  Pfannigm  nnd  sind  nur 
durch  die  Verträge  mit  der  HaiberitAdter  Bidui  fhr  den  Ter- 
banJv  tVelir  an  den  Satz  von  H  .'j^  gebunden. 

M  uh  1  hausen.  Wlihrend  auf  der  hessischen  Konibalut 
för  Kitbtfiuii^e ,  welcbe  mindL-stcus  3  IK)0  jfy  folircn  utid  von 
Westfalen  bis  Gerstangen  oder  £iienacb  geben,  der  Pieonigtarif 
eingeführt  rnndeo  ist,  UUt  die  tUMngiMha  Ad»  fbr  dw  Yer* 
kehir  8|)er  Eisaweh  hinans  noch  inuier  aa  ihrem  hDhemi  Tarif- 
nntze  feit 

Hannover.    Emden.    Br^riul. n    Anerkennung  ?enlient 
es,  dass  diircfa  belrAcbtliche  ErniAssigungen  des  fasenbahn- 
ODd  dorah  die  EinfUinug  des  Einpfena^-Tarift  lür  Kohlen 


bei  einzelnes  WaRooa  die  bislang  entbefarta  Fdrdemng  dos 

Vcrkehni  nach  nod  von  den  ostfricstschen  HAfm  sehr  bald  naeh 
der  Einverleibung  iu  den  Staat  in  .\iiLTitT  L'ctiinjimeii  worden 
ist.  Vielleicht  war  dabei  die  gewiss  nciilige  liuiksicht  uwasw- 
]  gebend,  dass  solche  Vcrkehrserleicbtoningeu  auch  den  Provinzen 
WeätMeu  und  Kbeinland  zu  Gut«  konuuen  müssen.  Denn  diese 
sind  das  aatArlicbe  Hinterland  für  die  ostfriesiseiie  Einfahr  mid 
haben  mit  unierea  flofen  folglich  gleiche  Interessen.  Zn  be- 
dauern btdbt  uar,  das«  bei  der  erfolgtm  Ermä-ssigang  der  Bote- 
tarife  im  westfilliscbeu  Eisenbahn-Verkehr  von  "2,»  auf  1,»  Pfen- 
nige pro  üeutnenurile  nebst  6  Pfennigen  pro  ^  iüipcditioiui- 
gebühr  die  sflnunilichcn  Stationen  der  Kfiii%Uchen  ireatOUiscben 
Bahn  nicht  bedacht  worden  sind. 

Westfalen,  Minden.  D;is  Differenzialfracht-System  der 
Ki'ln  -  Miihli  n^  r  n.iliii  bcnacbthciligt  gerade  die  Stationen  des 
Bezirks  derart  luimriitlicb  hiusichllich  )ler  Kohlen,  dass  m  fast 
den  Anschein  gewinnt,  als  hatten  die  Directoren  der  Bahn 
ein  Interesse,  eine  Coneurrenz  unserer  Hatten  gegen  diejenigen 
I  der  Mark  nicht  aufkommen  zu  lassen.  Es  zahlen  nämlich  100  DK 
j  Kohlen  von  Dortniund  nach  Rehme  14,  Pota  13,  Mindaa  Iii, 
!  IBndencr  Hafen  loi,  j^ienbnrg  10],  Bremen  10$^  pro  Welle. 
1  Die  Differenz  gegen  die  Fr.i<  ht  n  ich  Bremen  macht  ffir  <Ius 
I  Koblemjuantum.  welches  dif  Hütt.-  I'otljt-We.stjihalic«  aUj.Üirl;i:Li 
\i-rlir.i-i' Iii  ,  iiKi'n:  '7  :<:'.''^  Si.t .  für  'ii-ii  Irrsv t_T!'r;iUch  der 
Staitjoü  iJehiiif  6  öUO  Jmk  aus.  Aetiulit'ii  stellt  sich  die  Rück- 
fracht für  Rohciscu,  welches  von  der  genannten  Hütte  bis  Dtirt- 
mund  pro  lOÜ  fOK  d  .;jilr  19  ({^  zahlt,  heim  Pfennigtarif  dai- 
gcgien  nur  &  Mk  35  £^  zaUen  ward«,  me  w  «her  zn  ndit- 
fertigen  ist«  data  Ar  Kahlen,  «ekfae  per  Bahn  nnd  aber  hiesigen 
Hatm  zu  Wasser  bergauf  nach  Hameln  gehen,  nicht  der  Pfen- 
nigtarif gewahrt  wird,  den  die  stromab  mich  Bremen  gehenden 
Kohlen  gemessen,  bleibt  vollkommen  uuverslflnditeb.  Gleich 
ungünstig  ist  di  r  lirzirk  hinsichtlich  iler  Fr«' Iii  v  n  Zucker 
ab  Magdeburg.  Sinij»  von  Köln,  Kobtabak  von  lirenu  ii  n.  s.  w. 
durch  das  Differenzialsystem  gestellt.  Der  PWi  ili  d'  r  hanno- 
verseben SlaatsbahD  giebt  wumebr  dem  KönigUchen  Mtmsterinm 
da«  Mittel  in  die  Hand,  diese  rngerechtigkeiten  ahnslaUen. . . . 
Für  Schwefelkies,  wovon  im  Lenm-rcvier  grosse  Lagerttlltten  auf- 
geschlossen sind,  erwartet  die  Kammer  die  Anwendong  des 
I'ti  imiu't.nifs.  W\y  ihn  die  Snarbrückcr,  die  Rliein-\.i!ii  - .  die 
rht>iiiis<";hu  unrl  die  nicderlämlisrbe  Bahn  bereits  hak-u,  damit 
dieser  wichtige  Artikel,  der  4t>  l'rocent  reinen  Schwefel  enthält, 
zur  Säiirefuiirikation  nach  allen  Gegenden  verfrachtet  werde  und 
so  die  vaterländische  Industrie  sich  vom  Au^Uu^io  cninncipiren 
kann.  . . .  Befinemdlich  ist,  da«e  die  KOln-hlindeaer  Bahn  iBr 
Kartoffdn,  Ruhen  nnd  Getreide  noch  nicht  den  von  sänmitifchen 
.Staatsbahnen  angewendeten  Frachtsatz  von  Ii  oder  Ii  Sf  ein- 
geführt hat.  ...  Ik  i  «dchem  Gut,  welches  für  100  4f5^  tarifirt 
winl,  z,  l!.  M.  lil,  i/i.ti'.'id''  n.  s.  w.,  sollte  es  nicht  zulilssig  sein, 
dass  überiul4ift.s€nde  C<'ntuer  biilier  tarifirt  werden,  als  sie  sich 
noch  Miuissgabe  des  100  iS*-Tarifs  berechnen.  .  .  .  Der  Zweck 
des  von  der  Verwaltung  der  Köln  -  Mindener  Bahn  angelinsten, 
wenige  Schritte  hingen  Iljifen.stranges,  die  Umladung  too  Kohfen 
a.  a.  w.  aus  den  Waggons  in  die  Schiüe  and  von  Oeteelde  v.  s. «. 
aus  den  Schiffen  in  die  Wagens  magUchit  leicht  und  bilHg 
bewerkstelligen  zu  können,  wird  durch  die  Erhebung  der  unvcr- 
hilltiiissiniissii;  hohen  Gebühr  von  35  i/srt  pro  Waggon  für  die 
Iii  iiid/.iur-'  dl  -  Srliiciirnvlriin:.'i's  viill-tiiiidiL'  ;lliiK(iri-:di,  .\iudi 
tfiUsjiriclU  iliT  d,i/ii  f.i  srnn'die  Krabtien  dem  liedürüiisse  nicht, 
far  seine  Benut.?iin.'  i  iln  1 1  die  Balm  2  Üf  pro  fel^,  ohne  ihX 
Arbeitspenouai  zu  geiiteUeo-,  die  Abnahme  des  Gutes  ans  den 
Schiffen  erfolgt  in  sdir  bai^criger,  widmrilliger  Weise. 

ni'-Ii'fc|il.  Dil'  r:tiii,l--iL'iiiiL'  di  r  Fr.n  Iit.?n  für  Bauhölzer 
und  Hr.  Iti  r  In-  7\\m  I'Ujiimgtiinl  i.^l  vvuuicLtnswerth.  .  .  .  Die 
mit  dl  in  1.  Ol  l  iher  für  Kohlen  im  Binnenverk<dir  eingetretene 
Fniihtiieraiisetzuui;  ist  viel  zu  unwesentlich;  der  Pfeuniglarif 
bleibt  eine  «Iringendn  Fordiaung  Ar  aUe  Industriezweige  der 
Umgegend. 

Mfinster.  IKo  namentlich  für  Rohiiroducle  fortdauernd 
bestehen<|i'ii  hohen  Fraditen  hemmen  den  grössf  i  i  ii  \  tIm  lir  in 
diesen  Artikeln,  weshalb  zu  wünschen  ist,  du^s  lial'ur  rmllich 
iler  Kinpfcnnig-Tarif  für  alle  Eisenbahn-.Stationen  ohne  Ausnahme 
eingeführt  werde.  Gegenwärtig  huaen  sich  mehrere  derartige 
Artik«!  auf  weiten  EntfenHUgen  gar  idcht  Tenenden  . . .  Aik 
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mntkamiMi  iik,  4hi  aaf  ala—ÜlcliMi  Eiiwnhahneii  im  Ootobar 
und  NoTembflT  fltr  Kartoffeln  Fywhtemftssignn^  atattlknden; 

jc<ln 'ti  ■-i'lltrn  K;irlMff-'ln  üb- rh.-iiipt  7iiin  Pfcnnitrtarifi."  und  mit 
den  (lurthgcljeud*.'u  Zutren ,   iwinctiliicJi  im  Wiiilur  niiih  bi-för- 

dMt  werden. 

Arnsberg.  Machdem  Hannuver  und  KurheaHO  preuaiisch 
geworden,  ist  es  endKeh  mOelich,  die  Mängel  im  TarifireMin  »i 

brseitippn,  wcictic  Itislu  r  (Ion  IIandcU\orkclir  nach  den  nonUsohem 
Seehäfen  hetnnitcn.  Krfitnilich  ist,  iliss  dit;  Krl<>tchteninK  des 
(iütonerkihr^  durch  ErniibsiiiunR  der  Tarife  von  Biindpswfsrn 
in  Absicht  steht.  Iiis  jetzt  i^t  <Jer  Tarif  fOr  Rohstoftc  und 
Mflssentrunsporte  zu  hoch  und  zu  ungleich.  Als  Gnindsut/; 
ffltkwt«  sufgcstellt  werden,  dass  alle  Guter,  welche  die  Betriehs- 
adttel  der  Bahnen  und  die  Haftpflicht  der  Bahaverwaltungen 
in  gleicbcr  Weise  in  Aupmtcli  nehmen,  auch  hinakhüich  der 
IMitberechnuiiK  gleich  hehandelt  werden.  . . .  Sainlnre  nntor- 
liegt  dem  sehr  Imlieu,  durch  Nirlits  «(Tt'chtfortitrtcn  Fnichlsaize 
Ton  8  UMil  nii'lir  pro  C'  iitiii  i  ini  ilc .  welcher  deu  üi  lir;iuch 
dieses  Stuties  ■.ehr  eiii^cliriitikt.  KIhmimi  liissl  «iic  hithi'  Fracht 
von  und  :ii  pm  CvntmTnu'ile  fUr  l^Üsenvitriul  eine  grös- 
•are  Ftoduction  diesem  Artikels  nicht  zu.  ...  Der  westfiUisdien 
Bahn  gdit  der  Transport  von  Blei,  ätabeisen  nnd  Schienen 
wegen  ra  liolMr  Ftaehteo  (bestehentlieli  8i,  3  und  2t 
grOsstentheila  verloreu,  dies»  Gftter  aehnuo  den  Weg  nach 
Osten  meistens  zur  Lippe  und  ttber  HoUaod,  wlbrcttd  er  natur- 
gemäss  ul"T  Kiii.li  ti  IUI  1  Leer  gehen  müsiitc. 

Sien  eil.  Vom  llaiidelsstande  winl  ullKeuiciu  gcwnnscht, 
dass  die  Fruchten  für  alle  ItohstotTe  und  die  schweren  H;ill)- 
und  Gana&brikate  anf  1  ^  pro  Centnermeile  noraiirt  worden. 
...  IN«  Biegeasehen  Haehaien  mid  Poddlingiwerke  stehen  fort- 
wdirend  (toKen  die  am  Rhein  und  an  der  Ruhr  gelegenen  Werke 
sehr  im  Nachthei)  dadurch,  da.«»  von  den  Eiseiihabnen  Steiit- 
kuhlen  uuii  Coaks  zu  einmi  erliehlich  huhiren  T:iril-at/e  be- 
fördert werden  als  der  Kiseiistein.  Durch  eine  <<iK:lir  iinL'erechte 
Taritirunii  raus'-  selili.  ^-'ji.  h  eine  nalurwuchsi^ie  lIll^n^tne  unter- 
graben und  von  ihn  in  Ituden  verdrängt  werden.  Wenn  durch 
Einrichtung  vuu  Exjjresbziigen  Steinkohlen  und  Coftks  in's  Aa<^ 
laad  zu  einem  viei  niedrigeren  Tarife  venamlet  werden  kOnncn, 
so  ttsst  es  «ich  doch  sieberlieb  ans  «taatsflkonomiacfaen  Gründen 
nicht  rechtfertigen,  das»  der  Kohlenconsnm  der  inllndisehen  In- 
dustrie durch  höhere  Tarife  vertheuert  wird.  .  .  .  Nodi  ünmer 
wird  allgemein  über  de'  weniu  pnimpte  Bi  turderiing  des  Sohl- 
leders  uuf  den  Kiscuhahtieii,  brsllnder^  anl  den  Nebenstalionen, 
und  uuch  darüber  Kekla^'t,  duss  du.ssellie  liiiiiti!;  l'oehttiutxt  und 
der  Witterung  preisgegeben  werde,  wodurch  es  an  Ansehn  und 
Werth  Terliert. 

Ltldenscheid.  Mit  Dank  wird  anerkannt,  dass  die  KR- 
nigliche  .Staatsregiening  den  Tarif  fftr  Kartoffeln  vorläufig  bis 
SOm  I.  August  IHti?  auf  1  :'}-  pro  Centnenneile  lle^ab^^e^etzt 
bat.  Zu  wUnsehen  ist,  dass  auf  eine  allgemeiue  dauernde  Kin- 
fnhning  dieses  Turifii  energisch  hingewirkt  werile.  .  .  .  Eine 
Existenzfrage  fOr  die  Drabttndustric  des  Kreises  ist  es,  dass 
die  bergisch -märkische  Bahn  fOr  den  Localverkebr  dies4>lhen 
Qnndsitn  UnsielilUeh  des  Tarift  beibigt,  wie  sie  die  Köln- 
Wndetwf  Bahn  festgestellt  hat  Aneb  ist  es  ein  Vebristand, 
dass  nach  §  3U  des  Tarifs  der  erstcren  Bahn  die  Verw.iltiini; 
nicht  ver]itliclitel  ist,  die  ?um  erniilssigleu  Fruchts^ilze  heliir- 
derten  tiiiter  zu  bedecken.  Der  Vnriheil  geringerer  Fracht 
geht  dadurch  für  liotor,  welche  keine  Ntt.ssc  vertragen,  verlo- 
ren, dieselben  müssen,  wo  man  sicher  gehen  will,  zur  Normal- 
fcacbt  venchickt  werden.  Ea  wird  deshalb  nm  Abänderung  des 
Fawgmiihan  gabeten. ...  Die  Schwan  der  MwiiiiggMH  Waaren- 
OoU  Ibamlft  bai  «eitatt,  nach  knUiAam  Unit  berechnet, 
iBe  zahlreichen  anter  die  massigen  Frachten  fallenden  grxhen 
F.iscnwaaren.  D;i  aucli  eine  ktrössere  Suri-'f.dt  für  erstrre  nicht 
nOthig  ist,  du  die-M'Ihrn  iu  soliiirr  Einball.ik'e  einti^^efert  zu 
werden  pllei,N.'n,  -o  licxt  kein  Gnind  vor,  sie  liober  /u  t.ir.liren 
als  grolMj  Kisenwaaren.  .  .  .  Vielfach  wird  über  unverbiUlniss- 
m&ssige  Verzötierungon  im  Transpurt  von  Gotem  auf  der  tier- 
giach-mftrkiidieB  itaba  geklagt.  Es  scheint  Sitte  lu  sein,  dass 
die  etmelneo  GOterexpcditfamen  die  OdIH  so  lange  liegen  lassen, 
bis  sie  sich  zu  einer  vidlen  Wagenladung  angeüamnielt  haben. 

Iserlohn.  Die  hohen  Frachttarife  der  Eisenbahnen  bem- 
nMB  die  gBWtiblidM  Entwieklmig. 


Engen.  K«eb  imaer  vaitbamm  dl«  hoben  Flaeblen  W 

RobmaterlalteB  md  somit  die  Selbstkosten  der  Fabrilnte  ■ 

sehr  uml  njai  hon  eine  reelle  Cori<  iirT''n7  mit  Industriecn  andertr 
(je(;cndeu  uiiiiio'/hcb.  Dir  ^la(tu'ella^ten  T:inb'm!i5s.»i;;un|,'en  sind 
hei  weitem  nicht  ;iii-r<  lir;!.i ,  vieiii)e|ir  i-t  eine  ^lan/iii  lie  Wr- 
anderuug  der  Tarile  uothwcudig,  diese  aifor  nur  zu  orreicix'n, 
wenn  di«  BolinverwallungMI  crinanen,  ihi^'S  sie  nicht  »Hein  dju 
Litefasse  ihrer  Actionlra  m  vertreten  haben,  nnd  dass  dsi 
flnmdsatz,  bobe  Fknebtcn  seien  den  niedann  vomilcben,  «lO 
sie  bei  gleicher  Efamahme  weniger  Arbeit  im  Bymbetriebe  «r- 
fordern,  zu  den  abgethanen  gehArl.  Die  bisherigen  Ermässi- 
gungen siiifi  dem  Kntstehen  von  Coiu  niTen/liiiien  zu  verdanko, 
nicht  aber  einem  willitr<-n  Kntj;i"-.'iiikiiiiiiiien  der  Verwi.linii^fn 
gegen  die  liidusiri>'ll--n.  l'iul  d<n  h  l^I  das  V,  rbiimi  n  di-r  letz- 
teren, von  den  li.ihiivirwaltnngen  (lefragl  zu  werden,  kein  un- 
billiges; das  ztsisilirn  beiden  Ih  stehende  Tcrb&ltniss  ist  dav 
selb«  wie  zwischen  den  Im-  und  Exporteuren  und  den  Sclnib- 
rhedetn,  welebe  sieb  über  die  FriMditen  verslladlgen.  Auf  der 
berglsch-nUirkischen  B«hn  sind  im  Binnenverkehr  die  Fradltin 
für  Kohlen  nnd  Rolicisen  noch  entschieden  zu  hoch  und  ver. 
Iheuri  i;  iiiix  ren  Wi-rken  Schienen,  VA-r\,  mul  SI.iIjI  um  iiwa 
1  .üti'r  pro  1  U<  iO  U  gegen  die  Traii--lKir( kosten ,  welch»'  die 
Etablissements  bei  Essen  oder  Dortmund  zu  tragen  haben,  d.  h. 
um  mehr,  als  im  letzten  Juhre  un  diesen  Erzeugnib4ieu  ver>li«Bt 
worden  ist.  I)arait  die  hie>iigen  Werke  conciuTenzfiÜiig  bleiben 
k&nnen,  ist  der  Pfennigtarif  mit  einem  Zuschlag»  von  SO  ifi 
pro  Waggon  flir  diese  Artikel  erfordcfBA.  . . .  Ehi  lingcrei 
Fortbestehen  der  hoben  Frachten  auf  den  Bahnen  tier  mirJ- 
deutschen  Verbflnde  miiss  zur  Fidge  liah<>n.  dass  unsere  Iiida- 
strie  der  aus)iiii<iischen  (lonciuTenz  Ki'tieniibiT  in  ib  ii  ll:!!i|it- 
Exporthflfen,  Uaiuburg  uud  lireuien  nicht  mehr  gewacbven  mip. 
und  in  ihrem  Abs,itzgebiete  auf  das  Inlan«!  heschriiiikt  wird.  .  . . 
Die  noch  immer  bestehende  hohe  Fracht  von  2  Pfennigen  pro 
CcntMeriueilc  nebst  6  Pfenuigeu  ExiwditionsgebOhr  pro  Cenlner 
für  Getreide  nnd  Httlaenfrttchte  bat  zur  Folge  gehabt,  dass  im 
vergangenen  Jahre,  wo  Fnakteieh  gerade  keine  besonders  gnte 
Knite  hatte,  grosse  Massen  Eaggen  von  Pari-,  Tib.  i:ns,  Cbajür.s 
Sur  Marne.  Creil .  Antwerpen  und  Aiusterd.im  Ineiier  bczu^i-u 
wurdi  ii,  weil  m.  b  .iii --e  Transporte  billiger  stdlli  n  hIs  s(dche 
aus  unseren  r.-ihclieii  Provinzen.  Sollte  der  Pfcnuigtarif  für 
Getreide  nocli  auf  zu  viele  Schwierigkeiten  stoasea,  so  dftrfte 
wenigstens  der  Tarif  von  U  «jF  pro  Centnertnctle  ohne  Jeden 
Zuschlag  elnmfllliren  sein.  Noch  wichtiger  als  flir  den  hinipn 
Bezirk  wtre  dne  solche  Ermsssigung  fbr  die  weiter  weslUeh 
gel<«enen  Distiiete  Elberfeld,  Solingen,  Gladbach  n.  s.  w.,  wofaio 
sich  die  Fraehtea  von  F'rank:'ri<  ii  .m-  biiiiu'er  stellen  als  hie- 
lier;  die  Franzosen  Weten  a)b'  Kräfte  am,  unseren  Markt  in 
p'winnen  und  zu  l-ehauiiten.  .  .  .  Mehl  zahlt  auf  imscren  Bahnen 
;i  üj-  pro  ('■■ntnenneile,  d.  h.  von  Heiliu  bi~  Hagen  18,ii,  voa 
Magdeburg  );!,«  i/y*  pro  tf'^,  wühremi  In  l'racht  von  Parts 
hieher  nur  lä,*,  von  Cbaloos  sur  Jllarue  ll,t  hetrigt. 

ngmeebtere  Bebistang  efaiea  tn  den  notbwendigsten  Le- 
VntfrHÜrfiritisrTi  gehörenden  Artikels  dflrfte  kaum  au&nweisen 
sein.  .  .  .  Das  Project  der  Errichtung  von  Dampferlinien  von 
den  Küisliilfi'o  ii.i.ii  Fni'l:iiid  und  nach  der  Ostsi'e  kann  fiir  ili  ' 
hiesige  industriereiclic  (ii'L'i  iiil  von  «.Tosscr  Uedeutuni;  «erd'H. 
»rnii  die  nach  den  Knishab  ii  tuhn  ri  ü.ibiien  sich  zu  billinen 
Fra<:htlarifcn  verstehen.  Wir  vermeiden  dadurch  den  langwie- 
rigen Transport  aber  Holland  und  den  zu  kostspiel^cn  mittels 
Eisenbahn  nach  der  Ostsee  und  kOnnen  an  letzterer  mit  Eng- 
land cencnrriren.  bt  die  Ansfbbnug  jener  Damplerlfaile  and 
dadurch  den  Emshafen  ein  reger  Verkehr  gesichert,  so  werden 
sich  bald  noch  weitere  derartige  Linien  bilden,  z.  B.  eine  solche 
nach  Tflnningen  und  durch  di  u  Kiilercanal  nach  Kiel.  ...  Die 
Fabrik.-ition  mancher  Eisenwa.iren  kann  sich  zu  ihrer  frtihcren 
BlUthe  hier  nicht  wieder  heben,  wenn  die  Eisenli/ihneii  nicht  den 
Pfennigtarif  dafür  einführen.  Wenn  Eisen  franco  Berlin  sich  aiif 
nur  30  3kk  stellt,  für  Eisenwaaren  dagegen,  welcbc  nur  40 
bis  50  jRfr  pro  1  000  fl  wertli  sind,  die  Fracht  dortbin  4  St 
odw  10  Proe.  des  Werthes  betragt,  so  bOrt  die  Gimeorreitt  nach 
entfernteren  Gegenden  auf,  znmal  die  Schmiedelnhne  ia  Schle- 
sien, Sachsen  und  der  Pfalz  meislens  30—40  Proecnt  hilliger 
s:iid  als  liier.  .  .  ,  Die  unersclifipflichen  iSteinsalz-Lager  in  Er- 
fort  und  Stassfurt  worden  erst  die  ihnen  ^'''^"'^^^^^^ 
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tnosportirra.   Dann  werden  mek  unsere  cbemiHhai  FUiriken 

im  Stande  sciu,  der  engHschen  and  holUndischen  GoneniTniz 
das  verlorene  Terr*in  wieder  ttbzuA'winm  n.  Crl•^;(•Inv,^rliL;  /.ihlt 
Steinsulz  &0  Procent  mcbr  Fracht  ul>  St^  inknblca,  obwuhi  e» 
schwerer  und  um  ein  Dritti:!  billiitur  igt  wu-  dieM-.  fOr  den  Be- 
zirk stellt  sich  dudarch  'Icr  L^copreis  auf  das  Drei-  bis  Vier- 
lachc  des  in  ätos^furt  un  i  Ki  lurt  bestehenden.  .  .  .  Za  Wlln- 
•diea  ist,  dan  die  £iMubiUinen  inotiatUcb  wenigiUin  eionul 
(Qgenannt«  fenergefiUuycfae  ZOgo  expedlrtan  und  dsb«  auch 
Pulver  zum  Tnui-iport  annehmen  dürften.  lu  uuderen  StaatcD 
ist  dies  bereit«  ljtns«t  der  Fall  und  die  Versendung  von  Hill- 
tlrpulver  geschi  ]  •    '  ts  in  dieser  Weise. 

Dortmund.  Auf  den  neiston  Bahneu  sind  die  Kuhlen- 
ftiehtea  nidxt  pnqiortiaaat  der  befahrenen  Strecke;  sie  werden 
Mgnr  «nf  dm  «iser  and  dendben  OtatUwhkft  febOrcnden 
Bahneti  niebt  luwh  eiiih«itliclieo  Orandsttaen,  «ondern  nuh  dem 

Knrn-^vrn  der  Directioncn  ledif^lich  nach  der  för  die  Babuge- 
s«U-.t.ijuU  vortliciKiaftcsten  lierechnung  bestimmt,  wodurch  für 
den  Kohlen-Bcr^li.m  mid  die  Industrie  die  elIl^'rl■)f|'Il'^^tl•n  l'i  tx'l- 
Htande  hcnorgerulcn  wunlen.  Nur  die  ('«ncuiTeia  der  cinzf  inen  | 
Bahnge^ellschiiflen  untereinander  hat  zu  FrachteraSMigiliigen  auf 
den  Bahn«treok«n  geführt,  auf  denen  diese  ConeoimBS  w  be- 
dingta;  wo  eiae  Mlelie  aldit  vorinodoi  bt,  sind  die  Mheren 
Fnchten  bectduan  B<^beB.  HiCiftr  hnen  sich  mehrere  Bei- 
spiele anfahren.  Cnraaf,  dus  der  KoMcn  -  Bcrgliaa  und  die 
Fl'^MllrllllJ^tril'  (h'ii  nulmi'n  ilit"  li.-iliMit'Tiilüti'n  TransiiLirtma^sen 
lüiil  KiunaliiJii  ii  ^ulahrteu  uml  >oinit  ihr  Gedeihen  im  eigenen 
Int.-rr^sc  dir  li.iliu!»esell»chaftrii  lii'^l.  ist  bisher  von  diesen 
keine  Kucksicbt  genommen  worden.  Gegenüber  der  Concurrcnz 
des  Auslandes,  welches  sich  billigerer  Frachten  erfreut,  kann 
die  inUludiadie  ludnitrie  unter  Mlcbea  Unutitaiden  auf  die  Duuer 
nidit  beitehen,  rio  bedarf  dum  des  Eiaiiilfaaaii^TuiJa  filr  Kohlen, 
Erze  und  alle  Rohmat/rialicn.  Da»ü  dabei  der  Transport  nodi 
lohnend  genug  fUr  die  Bahngesellschaften  ist,  zeigt  dva  Bi?stehen 
dir-i  s  r:.rif-  auf  den  KQddeut-i  Ii'  II ,  den  hannover»cheD ,  bcssi- 
sciieu  und  na»sanischen  StautsüaiiiR'u  u.  ».  w.  Es  sollte  auf  dem  : 
We^e  der  Bundesnesctzgebung  für  alle  norddeutschen  Bahnen 
ein  aUgenunn  verbindlicher  Tarif  unter  Annahme  einer  nach 
den  Entfernungen  bemc8.sencn  Skala  und  unter  Wegfall  der 
Uebergaagsgebobren  festgeaieUt  werden.  . . .  Dem  Bier-£i|K>rt 
nadi  Fhmkreieb,  HoUand  tmd  Belgien  M  die  n  langsame  Be» 
fiinlerung  auf  den  Bahnen  sehr  hinderlich.  Wahrend  Bierabla- 
dungen von  Strassburg  (förmliche  Bier-ExlrazUge)  in  1  Tiige, 
v  >ii  l-'i;nikiiirt  u.  M.  m  > .  von  MUnchen,  Erlangen,  Kulmbach 
iu  6,  vuu  Wien  in  4  Tagen  nach  Paris  kommen,  gebrauchen 
die  Sendungen  von  hier  aus  10—12  Tage.  Auf  jenen  süddeut- 
schen Bahnen  werden  den  PersonenzOgcn  ganze  WaggoDladimi,'en 
Bier  zur  gawSlBÜchnn  Gütcrclasse  angeliUogt;  bei  dem  luasscn- 
luften  Erpoit  fdn  bier  (Doctmund  allaia  «nKurtirte  nabem  100 
ganze  Wa^j^IadungfeR)  Hesse  sieb  dfaae  ranffehtong  auch  bei 

Uli-   (rpfffTi.   .  .  ,   Die  li:iriijcl-iiiiiii-ti  rii'lli'  Br^tlrruiiiirii;. 
du/   lii'ilui  t:i)ri  d<-T  Fr;iclit    für  Kurt' ■li'-lii   auf   i  l'l'i'iinij;  jicü 
Ci  iit riiTTiii'ilr  nebst  eilieiri  tV^m  Z  isiOilaL'i'  viin  1  .M/r  pro  100 
Centner  bei  den  8taat»biibncn  anordnete  und  bei  den  Privat- 
MuieB  anregte»  verdient  voOe  Anerkemimg. 

Bochum.  Die  hohen  Frachten  fbr  Tafel-  und  Hohlglas 
Khadea  sowohl  der  Industrie  als  den  Eisenbahnen.  Die  aus 
hiesigem  Kmise  nach  drn  ( »-t<ri  -  Il  ifou  gehenden  bedeutenden 
Sendungen  von  Fensterglas  musieu  jetzt  den  Seeweg  Ober  Amster- 
dam wier  iH'pr  eiusi  hlagen,  für  welchen  Weg  sich  die  Fracht 
von  Witten  Königsberg  ein'-ThHf^slich  der  SiwdiÜoasgcbühren 
auf  151—  17  Jj/>  pro  igf  sttllt,  während  auf  dem  Landwege 
bei  einem  Fmcblsatze  tob  Ii  Pfenaig  pro  Oenlaeimeile  16 
ai  eoliicblen  wSreiL  Das  jÜrMie  Qamtnm  dieser  8«idnngen  j 
nur  zu  1 00  000  4flK  gerechnet,  ergal>e  fUr  die  Ei&eubahiien  eiuu 
Frachleinn.ibme  von  rund  5.^  000  J5Är  ohne  erhebliche  Kosten, 
da  die  Goii  i/d.'i;  iluch  den  giini?i  ii  durchlaufen  mii-^eiL 

Der  Tr.in spurt  inüssle  jwhich  <ier  Kosli-nerspanjiss  ballier  und 
zur  Vcnaeidung  von  Bruch  ohne  Uiiiludung  in  ganzen  Wagea- 
Uiinngtü  erfolgen.  Der  kanceren  Fahrzeit  und  de»  geringeren 
BmdMr  weg»  wSrde  dam  der  Landweg  dem  Seewege  allgemein 
vorgezogen  wer?)en. 

^^■inlfl"''  Elberfeld.  Von  Neuem  wird  Uber  die  hohen 
RmMw  auf  des  deitodiea  ElMobahiien,  welche  daa  Waueop 


verkehr  im  Innern  des  Zollvereittt  wie  Dich  ansiten  Itesehrtnkan, 

geklagt  und  die  ausgedehnte  Anwendung  des  Einpfennig-Tarift  ftr 
M.i'<si'riiri)trr  alliT  Art  im  allgemeinen  wtrtbschudlichen  wie  im 
iuterca&e  ili  r  El^>■lll^ahnen  eropfohleu.  Namentlich  ist  e«  nuth- 
wendig,  da-s--  <V\v  li;iiinfr.K'liti'!i  v.i«  der  Ejnt.  /uiu  libuiiic  (.'ciiU- 
gend  billig  normirt  werden,  um  das  wichtige  Projcct  der  Bil- 
dung von  Dampf»chiflUilts-Linien  nach  England  und  den  an  der 
Ostsee  belcgeneQ  Stairtee  rai  den  Km*hifrin  an»  n  mteretotieii. 
Ohne  bOlign  Frachten  Usst  ridi  der  lütbewotau«  Antwerpens 
und  Rotterdams  an  der  Bothetligung  der  Qb«r«ecischcn  Wsaren- 
ausfuhr  Deutschlands  nicht  gehörig  (»egegnen ,  ■  und  ohne  die 
Au^sR'tii  auf  <li>'  (.^iiiciirrrii/.ialilL'Io'it  jcni'»  Prqjaotea  wird  akib 
schwerbcii  das  <lazu  nölhige  Capital  tindeii. 

DOsseldorC  In  ihrem  neuen  Frachttarife  vouAogMt  1866, 
welcher  durchgebendt  eine  crhebliebe  Bednetion  im  Koblentnaa- 
port  einführt,  hat  die  K9ln-Hindener  Bahn  DflimMorf  In  niebt 

zu  rechtfertigender  Weise  benaclit heiligt,  indfm  für  die^e  fJt.ition 
gar  kt'ine  Ermässigung  eingetreten  ist.  .  .  .  Im  hueresse  der 
Biiiiinw  ilHndustrie  wird  für  th-u  Vi  rlü  lir  Rheinlands  und  West- 
taiens  mit  den  östlichen  Provinzen  die  l:jrmiUMgung  der  Fracht 
für  Baumwoll-Waaren,  welcfae  wa  bler  bis  Berlin  S4i  pro 
«>-  betragt,  befOrwortet. 

Essen.    Die  Fraehti-n  för  fertige  Dampfkessel  sind  ira 
Verhältniss  zu  denen  für  unverarbeitete  Bleche  viel  zu  hoch; 
ersten-  zahlen  in  der  Normalclasse  I,  nach  Leipzig  z.  B.  29i 
pro  iS*'.  Bleche  nur  die  H&lfte. 

Maibeim.  Die  dankmiswertbe  Ermitsigitng  der  Fracfatp 
tarife  der  Staats-Bsenhahnen  ist  nfdit  ohne  Rttcbwh-knag  auf 
die  Prjvatbuhnen  tr.  bli'  l  .n.  Zur  Hebung  der  Coiu-urrcnzi^igkelt 
der  inlftndischfn  Iii  lu-jlne  d»  iii  Auslände  gegenüber  ist  es  er- 
foriiiTl:','li.  iliis'-  (Ii  r  Einpfennig-Tarif  immer  prii-,--!-!-!'  Aiiwci[(luii^( 
finde  unii  mitvü  iiobstolTen  auch  Halb-  und  lianzfiibriiialo  von 
schwerem  Gewicht .  Ei.'ien  u.  s.  w.,  vorzugsweise  berUck<tichtigt 
werden.  Insbi  sondcre  erfaeiscben  die  Tarife  der  durch  die  Ein- 
verleibung Hannover*s,  KuriKasea^  nnd  Nassau'«  erworbenem 
Staatababoen  eine  Begidtmag  in  einem  dnr  Indiislria  günstigen» 
Sinne.  Sehr  erschwerend  rind  die  hoben  Sitse  für  die  üeher- 
k-fintre  von  einer  ikihn  mr  .nidcren.  Auch  dir  Klsiprn  nli.-T 
mangelhafte  Beförderung  und  zu  s^ile  Ablicfcruug  der  Wirren 
sind  berechtigt. 

Duisburg.  Im  Interesse  der  giMMB  lodostiie  ond  Schiff' 
fahrt  des  Bezirks  wird  gewoascbat,  den  sanlebat  tinmUdut  bald 
der  Einpfeamg-Tarif  hr  KaUen,  Ooebs,  Heia,  Erie,  Steine,  Roli- 
elsen  u.  s.  w.  ehigefUnt  werde.  .  .  .  Dnrch  den  nenen  Tarif 
der  Kftlii-Mindcner  Bahn  vdim  r>.  Si  pti m!..  i  ISdC.  «.  rrlen  die 
Interessen  der  Rheüi-SchiM.ilirt  uml  Ult  Iliifi'ii  v.ir,  Ihiislmrg 
Ui:il  Kuliri'il  .lul'  l•'-rll•-l:lll■■^l-t^■  frf.ilirilit.  N.irii  ili'iii  i'i^ji'iien 
Ausspniclic  der  DirtM-tion  der  Bahn  liegt  «lein  Tanl  ein  fesli^r 
Einheitssatz  von  H  ^  pro  Ccntnefacde  mit  einer  ebenso  festen 
ExpedilionsgebBhr  Ar  alle  EntfeismBen  von  25  i«^  pro  100  W 
zu  Grunde,  und  tm  dieser  Grundtaxe  kt  amt  dau  allgewichen, 
wii  sieh  nach  derselben  ein  höherer  Satz  als  der  sdtfaer^  er^ 
geben  würde,  oder  wo  die  Rtlcksicht  auf  die  zu  wahrende  Con- 
(.■urri'ii/f;iliigkeit  gegen  die  rheinische  I5aliii  imih^  Krriia-.si[:inn,' 
notliwcniliij'  wch«>inen  liess.  Diese  fi»>te  l.,xpi:iiiüau>iitl»iiiiii'  und 
die  genannt.-  Rurk4chtnahrae  haben  aber  zu  d<'n  grössten  Miss- 
verlialltii&jrii  zwin  hm  den  Frachten  für  die  Fahrstrecken  aus 
den  Kohleur 'virr.  n  h\<  Deutz-Köln  und  fUr  die  bis  Dui«lMilf 
geibhit  Der  Tahf  fOr  Denta>X<lln  Usst  die  3i  Meiiea  WM 
Gdsenkirchen  bb  DolabnTg  gans  ansser  Acht  nnd  die  EoUen, 
welche  Duisburg  zu  empfangen  hat,  sind  einschliesslich  der  Kr- 
peditionsgebtthr  pro  Ceutnermcile  von  Gclsenkirchen  mit  2,1«, 
von  Allenessen  mit  2,n,  von  Berge-Bi  rln  rk  mit  2,»,,  von  Ober- 
hausen mit  4,4,  belastet,  wahrend  diese  Zahlen  sich  für  die 
von  Köln  und  Deutz  zu  beziehenden  Kohlen  auf  resp.  1,,,, 
loa  und  1,,,  stellen.  Unter  solchen  Umstiliidcn  zahlen 
KU)  e*-  Kohlen  per  Bahn  bis  KMn  QDd  dort  ins  Schiff  durch- 
sebnittlich  4  JBäe  20  ii^  dagegen  per  Bahn  bis  Duisburg  und 
von  dort  per  Schilf  bfo  KAbi  etwa  6  Sbt  4  S^*,  sowie  von 
Essen  per  Bahn  uarli  Fi;(nlfnrt  n.M.  13  .äfct  12  t/^,  von 
Essen  per  Schiü  luch  1- raukfiirt  :i.  M.  14  JÖbJt  '27i  i^*  bis 
15  JHi*r  14  i/j)«.  Zum  Miii.l.  st.  ti  rnu-^.  titii  -iti  natürliches  Vcr- 
iiiltnias  berziüteilen,  das  Meilengeld  auf  1  pro  Wf,  die  Kx- 
pedittowgebahr  laf  SO  t|t  pro  Waggm  benbgentit  weideo, 
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aber  iit  aur  nk 
TeililHnin  der  dnrchfaiafaien  HflOemahl  tbenll  ■Hein 

jielicnil  ist.  .  .  .  EiiK'ii  wichligen  iiiu'rki'nnctisnrrtlii'n,  wenn  mich 
duri'h  ilic  Concurrenz  dir  rhi'ini-^cliun  Baljn  htrvuiyerufcncn 
Schrill  luilioii  <iic  Köln  -  Miiidi  iuT  iiMil  die  luTnisch-mSrkix'ht? 
Bahn  gethan,  indem  sie  die  lilstigu  rebcrRnnssgehühr  fOr  die- 
jenigen Waggons  aufhoben,  welche  in  den  hic^^igen  Hafen  gehen 
oder  ün  verlusea.  Zn  wsnscben  bleibt  nur,  dan  dieae  Be- 
tuA  ffer  die  EtaUinements  Im  Hoehfdde  recht  bald 
IKg  KMaOOndraer  Bdn  k«t  von  h  Mai  1807 
ab  die  SktBe  des  im  KSIn-lißDdener  Bimumverltelir  bestehenden 

Aii^iiahiiR'tarifs  A  für  Kohlen.  CduUs.  KhIiIimi-  iiml  (\);iksaseho 
iitiii  l!i  i()Ui't>  für  (hui  Verkehr  iiai  Ii  ilrr  Uiiliriirrrr  Kohlenstation 
vuu  Altenessen  re^ip.  Kssen  auf  1  jMr  l'T  und  vi.n  U  irt- 
tuund  aul  .'i  jHär  t^)  pro  Ladung  einva  Wagguuü  vitii  U)0  ^ 
Tragföhi^koit  erniA>sigt.  Aw  dieser  Tarifermässiguug  nur 
fax  Aulurort  emachak  «ine  «esentlicbe  BeeintrlchUgnng  de« 
Tarkeim  im  Dviitwitr  Afte,  indem  sieh  4ia  Fraebt  an  diesen 
um  3  pro  WagiOB,  d.  L  um  4  Me  pn  Ladung  von 
4  000  flh,  tbenrer  itdlt  als  nach  Ruhrort 

Wesel.  Die  BagelttBK  der  Ki^eIlllahn-Fr.ll-h1lJl^ife  ist  fhr 
die  Industrie  ein  dringendes  Bedarfniss,  fiir  manche  Zweite  der- 
selbeu  sogar  eine  Lebensfrage  gewurden.  Nuirn-ntlieli  hednrfen 
die  Gfausifieatimisqrstema  und  die  Frachtitae  fbr  Robatoffie  der 
Reriidon.  So  ist  es  s.  B.  eme  Anomalie,  dass  einig«  Eisen- 
halinen,  u.  a.  ilie  her<;n><>di-ni.1rkisrhe  und  die  KOtO-lfilulener, 
im  Loealverkchr  eine  andere  Cla'---itieinini;  liiiben  ah  im  Vcr- 
h.ind\erkehr  mit  den  UDrddeiitseln  ii  oder  den  rh.ii ]ii;.'iM  ln  ii 
Bahnen.  Zwischen  der  rhi'iniseheii .  der  oherrheinisehea  und 
der  bodisrhen  Eiseniwdni  besteht  ein  Verband  und  directe  Frtcht- 
«Btze.  Die  baditcbe  Buhn  Ui»st  Ladungen  von  80  Itt,  die  rbei- 
nische  nur  sokfae  von  mindestens  100  üh  gegen  enniasigtc 
FmcMsItia  in.  Dia  Qberrbeiniacbatt  Bahnen  tariliren  grobe 
Eisenwaami,  Drahtstifte,  groben  Eisendmht,  gleichviel  ob  vir- 

1 -  i'  kt  iniiT  unverpackt,  zum  S|ieci:dtarif  II.  die  rheinische  liidin 
\a^-\  IUI  Verbünde  I)r.iht>.tifte  nur  zur  II.  Ci.i^^e.  Ki-.  mlralit 
uiivequekt  aurli  /um  S|ieriallaril  11.   veipi.ikt  nur  zur 

I.  Class«  zu;  im  LiHVilverkchr  da^e^en  reelinei  Iir.iliistifte 
tum  Satse  n  ß,  verpticklcn  Eisendraht  zur  I.  Chi<:>e,  )2robe 
Eiieninaren  su  U  B,  also  immer  den  rohen  Stoff,  Draht,  theu- 
rer  ab  das  daraus  gewoHnene  Fabrikat  Drahtstifte  oder  grobe 
SnMarbeileB,  und  da  die  Sätze  bedeutend  diirpriren,  so  ist 
Merdnrch  den  diesseitigen  Fabrilcanten  dto  ConcurrenT:  nnrh  dem 
Oberrhein  fast  iinmöt'liili  «einaeht.  Noch  selia  llielur  i'-t  die 
Turitirun!2  für  Kublen.  Kr/e  u.  u.  iJuhstulTe.  NValireud  viele 
Kisenbidineii  juii  läu^'ere  Slreekeii  dafür  1  PfenuiL'  ]iri)  Ceiitner- 
meile  erheben,  mnss  lier  Loealverkehr  f.i>t  Uberall  höhere  Süt/e, 
oft  bis  zu  2  l'fennineu  und  mehr,  bezahlen.  Gegen  derartige 
IlisslirIhMlie  mu.^s  der  Staat  vermittelnd  ängreiCen,  indem  er 
von  seiner  gcm^gcbenden  Gewalt  und  seinem  Oberanfeicbts- 

ladlte  Gehmiieli  nnieht. 

Neuss.  I)ie  hier  durchführenden  Eisi-nbalinrn  halten  ihre 
Fracht'iJUze  für  Kuhlen  und  Eisen  im  Hiiinenverkelir  /u  hoch 
und  babvu  sie  sogar  stellenweise  in  letzter  Zeit  noch  erhöht. 

Oladbaeb.  Ei  wird  auf  die  an  hoben  Tarife  der  Bah- 
nen des  norddeutschen  Verltnndos  aufinerk<^n)  gemacht.  B^^rlin, 
Brealflu,  Leipzig  Dresden  können  jetzt  die  diesseiiii;pn,  auf  den 
Massenverl  r.n:.  h  liereelini  ten  (lanz-  und  Halbfabrikate  (hauni- 
wtdlene  und  leinene  dariie  und  Zeuge  u.  ».  w.)  hilliger  in  ftunzen 
Wa|jenLiduii;,'eu  v<ui  M.mehester  und  Leeds  als  von  Ghidbach, 
Kbejili ,  Viersen  und.  Dülken  beziehen.  Unsere  grölten  Baum- 
woll-Wanren  zahlen  z.  B.  nach  Berlin  eine  Fracht  von  3*/<»  de« 
Warthes.  ...  Die  Liefeneit  ist  in  Istater  Zeit  tum  Schaden 
dar  iMlustria  so  unregidmAssig,  dan  bi  FUIen  dringenden  Be- 
dflriUsseSf  um  einer  prompten  Beziehung  sicher  zu  sein,  der 
TtanspOTt  von  und  nach  den  nächsten  S|iedilion-plät/en  iDQ^el- 
dn^  Yenlo)  auf  dem  I..andvre;.'e  i.-e\s;di]i  werden  muss. 

Köln.  Eine  sachgemfttse  ILuidhabung  der  im  Artikel  4Ö 
dar  Bundasnrfhssng  entlnHeneB  Bcatimmuflgen,  etwa  durch 

eine  Bundes-Ceatral-Eiscnbahnbehfirde,  wird  in  Verbindung  mit 
der  zunehmenden  Ooncurrenz  der  Schieneuwege  unter  sich  all- 
ni.ilie  d.ihiii  fidirt-n,  berechtigte  Klagen  nber  die  Höhe  der 
FrachtsäUc  im  Allgeneinen,  sowie  Ober  zn  weit  gehende  Fracht- 
Bai  Transporten  anf  weiten 


Strecken 

aadi  anf  den  Teriidir  der  Binmabaaddä-Pll 
mit  dem  Bnterlawle  zur  Anwendung  kommen,  md  auch  dnt 
L'mstande  moss  Hcdinuni?  K<'<nit'en  werden,  dass  die  wirth- 

sehaftliehe  F.ntwicklung  des  ei^'eiien  I!alin(.'eliietes  die  so!idc<li' 
Grundinge  für  die  Rentahilitüt  einer  Bahn  nb|2iebt.  daher  durch 
ni£issi<,'e  Fruchten  unterstützt  werden  muss.  .  .  .  Auf  der  mit  der 
KAln-Mindener  Bahn  in  Verbindnag  stehenden  Bahn  nach 
Zaciia  du  KAlner  Bergwerk-Tereins  wM  tu  tkm 
von  SM  Bathtii,  obwoy  dia  Bahn  EtgeBÜMa  der  Zedhe  kt 
und  von  ihr  aussehfiessKiA  ttnterfaalt«n  wird,  eine  Fradit  vob 
B  U^'.  und  bei  Grube  Anna,  obwolil  die  Verladung  auf  dem 
Buhnhofe  selb>t  stattfindet.  •>{  if<j\  pro  100  i<*-  erhobeu.  ... 
Störend  lur  da^  Ciesehittt  mit  l'eti  i  'ii  iiin  )^t  iler  riii^t.uid,  ■ia.-.s 
die  EiM-nbalinen  dessen  Befordenine  auf  nur  einen  Tag  in  der 
Woche  besclirftnken.  .  .  .  Die  Kinftdining  übereinstimmender 
Belriebsreglements  in  gamen  BundeEgabiat«  in  Ocmissheit  dn 
Artikds  4S  der  yerflMnmgsntfcnda  tyfid  bofeollidi  eine  regd- 
roässigcre  Gtiterbci&rdening  zur  Folge  haben.  Man  klagt  nidit 
ohne  Grund  Ober  die  Länge  der  von  den  Eisenbahn- Verwaltung'«! 
einseitig  festgesetzten  Lieferfristen  und  selbst  über  die  uftiuali^* 
l'elHrsclin'itunR  derselben.  Zwar  gewährt  in  let/teniu  Falle 
das  deutsehe  Handelsgesetz-Bueli  einen  EntschlUlicuiigsan^pnich. 
allein  es  ist  nicht  Suche  des  Kaufinanns,  weit  aossebendc  HJagen 
anzustrengen,  deren  Objeei  ohnedies  in  dm  meisten  FIUm 
schwer  in  Geld  anzusciüagen  sein  wOrde. 

Aachen.  Nach  wie  vor  benachtbciligt  das  Differenziid- 
fr.ie  lit-S)>teiii  der  Kiseiibalinen  den  hiesigen  l'Iatz  aussen)rdeiil- 
lieh  und  hat  ihm  bereits  ilie  Handelsvennitthing  für  verschie- 
dene Artikel,  welche  er  sonst  ausschliesslich  besorgte,  crftsstcn- 
tlieil.s  eiit/i>gcn.  ...  Zu  wtUiscben  ist,  da-ss  fUr  F.<iuip.-igen  der 
Frachtsatz  von  SO  pro  Stfick  und  Heile,  welcher  bisher  nur 
fbr  die  BefOrdamag  mit  OtttenBgen  in  norddanlacben  Verbands 
liestand,  auch  bd  den  gewöhnlichen  Personen zUgen  in  Anwen- 
dung komme ,  da  es  sich  kaum  rechtfertigen  Iflsst ,  daüs  »uf 
Güterzügen  werthvolle  Wagen  mitunter  wochenlang  den  F.inHUssen 
der  Witterung  bloegestelll  sind. 

Küpen.  Nach  wie  vor  wird  Ober  die  I16he  der  GOter^ 
fraebten  und  des  Porsonen-Fkhrgaldes  auf  der  2waigbahB  Enpea» 
Herbesthnl  geklagt. 

Koblenz.  Eine  BerintraeVitiming  des  hiesiiren  Kohlen- 
handels liegt  d.iriil,  dass  in  1  nlee  de>  zwischen  der  rlieiiiiselitu 
imd  der  nassauischen  Staatsbalin  vereinbarten  Tarifs  die  Frucht 
eines  Waggons  Ruhrkohlen  tiber  Koblenz  nach  Oherlahnstsiu 
Inlliger  luHnmt  als  nach  Koblenz  selbst. 

Saarbrflcken.  Eine  Yerelnfiubung  der  Frscbttarlfe,  die 
jetzt  durch  die  verschied. mn  W'aarenelassen  der  einzelnen 
Ilaliiien  kaum  llbersielibar  shid.  i-t  sehr  wUnschcnswerth.  Die 
Nonnimii!.'  der  Fnicht  lediglich  um  h  dem  Gewicht  (dine  Tiiick- 
sicht  auf  die  Waarengattung  und  nur  in  Abstufungen  pro  Stock- 
gut,  Waggon  nd  ganzen  Zug  dorftc  vollständig  allen  Anforde- 
nmgan  genlgon.  Durch  die  in  durchgehenden  Veritehr  ein- 
seinen  Haopt-HendelsplUsea  im  Diffaräudabyatan  gewAhrten 
Frachtvergttnstignngen  dQrfen  aUerdings  grosseren  Zwischenoften 
aufmiige  Benachtheiligungcn  nicht  erwachsen,  jedoch  Ist  eine 
Abhilfe  dnrrh  Fnni'lssir.ruriL'  der  diese  (Ute  treffenden  Tarife 
einer  -olebeii  durch  Erhöhung  anderer  uir/u/ii  lien.  Pass  auf 
den  d-iit^ehen  liahiien  dii'  l'i.irhteii  noch  viel  zu  Iniih  sind, 
erklärt  sich  ans  dem  Mangel  wirklicher  Concurrenzbahiien.  So 
erhebt  die  Königliche  Saarbrilcker  Bahn  für  Luxemburger  Eisen- 
ene  1,»,  die  fnumOsiscbe  Ostbabn  nur  0,t*  Sf  pro  Cealaer- 
meila.  ...  Bs  ifird  gewtnsdil,  dan  das  Sgengewiebt  der  Wag- 
gons <l(ter$  neu  fostge.<ctrlU  werde,  da  dasselbe  cr&hnuiganlasig 
hei  Regenwetter  und  nn  Winter  viel  hoher  »ei  als  bei  tnck^ 
aar  haiisar  Wittamng. 


&  Einrichtnagen  flkr  die  Schiffahrt, 
a.  8o]iiffaliits-&68»tzge1)a]ig; 

Prenssen.  Dan/ ig.  Ab.:e-el»  n  von  den  Bestimmungen 
Uber  das  Frachtgeschäft,  bei  welchen  die  EigcutbUniUcbkeitcn 
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HiDdcl^eHUS'BwUm  weitere  Toncbriften  ftb«r  die  RrcbUTcr- 
hiltju^se  der  BinDenscbifTiilirt  nicht.  Inzwischen  hat  »ich  durch 
£<■  praktische  Ainvoiiiluii;^  il<'-<  FraiirjoN;;e»ctz-Bucbes  or^-brn.  da^s 
in  muitciier  lüu^tcht  diu  Vuriiältnisse  der  Str«iii-bcliilf<ilirt  a>m 
beünmierc  BerOcli»ichtisunK  durch  die  Gesetzgebung  verlangen, 
insbeM)ndere  r(kc)i»icl)tlicb  der  Verfracbliinf;.  Die  Aclte<itiMi 
wpriien  sich  mit  anderen  Hundelsvorständen  hinsichtlich  der  frug- 
lidiea  Paukte,  I^de*  ond  LOcdueit,  UeberUegesett,  JUegegeider, 
FHrtfrvdit  und  AnfhebimB  des  IVaditTertnigBi  in  Folge  niM- 
liiier  i:n  ii^'iiisse,  aber  ein  senMtnMuuM  Votielw»  n  venüMU- 

geO  suciieu. 

a«]üMiaiii.  BretU«.  In  dem  1866«r  Eitoge  hat  <las 
TiHimiecht  «am  grauen  pnktiidien  Sdiritt  mmlitB  femiefat 
l'initt«nMr  vor  dem  Kriege  erilessen  Üt)  Aetrelehlsdie  und  die 

jis.'n^";T<rhr  RoxieriiuR  aus  freier  Ent-^fhlif^'^iin^  rfin  Vcrririlniiu- 
ei':\  \i>'.n  und  vom    19.  Mai,   w...:i;ii  h   üli<Tli:iil|)t  <Ui-  Auf- 

liriiiL'unc  Mii'i  Wfjiijiiuji'  Vi/ii  H;iiii|i'lsNclntT«'ti .  wrlclii'  ciiH-r 
feiD<liicheti  Nutum  uu^ittunvu,  nicht  nu'hr  statthiidi  ii  niH.  >ufera 
diese  Nation  ihrersrits  eine  gleiche  Erklärung  abgii  lii,  Dadurch 
nod  durcb  den  thätsichUclien  Voigeng,  dnss  eine  lUakade  von 
bndehUÜfen  von  käner  Sehe  aagiekAuligt  oder  «ur  AnsfBIimng 
gihraclit  worden,  ist  ein  Prilcedcnz  geschaffen,  dem  rieb  in 
Zukunft  iiuch  iuidore  Sei'inllchte  nicht  leicht  werden  ontrichen 
kf)DDen.  Zum  ersten  Male  kam  -oinit  rler  grosse  Grundsatz 
iler  Neuzeit  zur  Auweudiing,  tims  nach  zur  See  dor  Krieg  nicht 
Kr>gcn  das  Privateigenthnm  der  Bewuhner  des.fsibdlicli  gegen* 
Ohersteheudeu  StaatcK  gerichtet  ist. 

Rheinland.  Düsseldorf.  T>aä  Königliche  Obcrtribunal 
liat  uiiti  r  iIi'Hi  12.  Juni  18G6  in  ••nirm  I'rni  .  (icii  7ai!v:im- 
iiionsstoss  zweier  Schiffe  bf treffend,  d^iiui  iiriüiuiit.,  duss  von 
Hiivarie  nur  bei  der  Sei  - S( liitTaUrt  die  Kude  sein  könne,  du 
die  hierüber  bestehenden  \orschriften  wesentlich  auf  den  be- 
Mlderen  Kigeuthftmlichkcitvn  des  i>i-ehiui<lcl<<  benibtcn  und  Tor- 
ü^iweiM  ihren  Gniad  in  den  viel£uüien,  oft  nn?enne>dlkhen 
nad  Hiebt  Torfaemucibewton  Ocfidiren  hlttou,  denen  die  Sdiiff- 
f.ihrt  auf  Striinieu  nicht  ausgesetzt  sei;  dass  die  desfallsigen 
Vurschriften  des  H«ni|el«geseta-Iiuches  auch  nicht  cininul  analog 
auf  den  yut  Itiiiiii'ii'^i  w.iss.'ni  .ui>/ii!ulin  üden  Waarenlrjn^lioit 
.Vnweudiing  tiudeu  küiiiitcu,  da  ls  bei  den  gftiulicb  verschie- 
di-m  u  Verhältnissen  dieser  lel/terou  Verkämet  m  dwßleifih' 
beit  de»  ratio  legi»  fehlen  wttrde.  Dieaer  Entieheidiuig  giegen- 
aber  isi  ein  bedeutender  Thell  de»  OtRdebTerkehn  mehr  «der 
niniter  rechtlos  gestellt,  und  der  gegennlMlge  Artend  kann 
ohue  Sdkadigung  der  Terkehninieressen  nnmflffUeh  länger  fert- 
d.iaern.  IHe  K;mi:riiT  liittet  iliitu  r,  dils^  il'n'  in  .ter  Session 
von  ISCt  vom  Hauac  der  AliH'-Mjr'hi'.  ti'ii  (■iu-Uiiiniii;  beschlus- 
«•no  lit'isolution:  „ilie  K6ni,;.'lii-ii'  Si.i.itsri  ^-n nin;:  möge  dem 
nächsten  Landtage  einen  Gesetzentwurf  vorlegen,  wodurch  die 
Uecht.sverhjiltnisse  der  Stnun^SefaflUirt  orgitnzt  und  geregelt 
werden*,  zur  AnsflUinuig  konuiei  ....  Das  wichtige  Institut 
der  Bh^nson-Oerlelite,  twilrt  auf  die  Terordnung  Tom  80.  Juni 

1834,  bedarf  insofern  einer  Reform,  als  derartige  Gerichte  aus 
einem  Eiuzclriehter  (Frie<leii&richter)  bestehen.  Die  meisten 
Civilprocesse  in  RheinzoU-Sachen  lictri  tli n  Zii^;iniini  ii^iii-M-n 
vun  Dampfschiffen,  Aniirallen  gegou  .ttiiit'Uilv  UrliekL'U  u.  dgl., 
und  hüben  selten  weniger  als  1  000 ,  häufig  aber  1 0  000  .MAe 
und  mehr  zum  Gegenstände.  Der  Kern  der  Processc  ist  stets 
tbateleblicht^r  Natur,  iiml  der  TluttWstimd  mu.ss  fast  immer 
diurch  ausgedehnte  ZcngenverbOre  festgcatellt  werden,  wobei  das 
AulSnsen  dm*  Zeugeuauüsagen  »elbstmtend  von  grflwter  Wich- 
tigkeit i>t.  TSiM  dmi  hiinii-trii  Eiii/1  Ii  iclit.'r  kann  aber  die  Auf- 
fassuKu'  nur  l  ^tls^ili^'  üi.  Im  K;iivi  rNiunduiss  mit  den  bc- 
wflhrii  ^tcii  Scliitt-iiiiinTn  beforworttt  dii'  Kammer  die  Ueber- 
tragiuig  dieser  Jurisdictiou  auf  Techniker,  etwa  auf  die  aus 
Kaufk'utcu  gebildeten  Handelsgerichte  unter  Zuziehung  von 
BchiiTskundigcn.  Die  veracbtedcnartigsten  Uinwirfcungen,  welche 
Wasserstand,  StMnnuic,  IHid,  die  Amreotoig  der  Scgdkraft, 
die  Grosse  und  TragiUiigkcit  der  Schiffe  auf  deren  FOhmng  aus- 
flb*n,  kfinnen  nor  von  sachkundigen  Mflntwm  beurtheilt  werden. 

Duisburg.  Wenn  .nkIi  v  it  Einfuhrung  der  neuen  preussi- 
>cben  l'ivilproccss-Ordnung  die  Rlieinzoll-tiericbtc  fUr  das  Inland 
ihre  frfthere  Bedeutung  verloren  hüben .  da  auch  die  sonstigen 
deulMhen  Geaetigebangen  ein  ikbuliches  Verfahrea,  beobachten, 
■0  «hd  doch  die  Aufhebung  jener  Sondergeridite  nicht  erfolgen 
*n«w.«Miiük  xiaBtft. 


darfen,  weil  ohne  dieaelben  in  den  nichtdentschen  Uferstaaten 

eine  anbedingte  Tollstreckbarkeit  deutscher  Urtbeile  und  tim- 
(»L-ki/hrt  sich  lüciit  irziLdcii  1.1-st.  Diese  Gi_-pi'nsciti(.'kcit  und 
die  önlidie  Coriijjcti  iiz  der  Ulieiiizi'U-tit  riclil«:  birteu  uncniWir- 
liche  Vortbeile,  wMciio  M<:h  iIum  Ii  Eiweiterung  d.  r  Cuiiipetcnz 
dieser  Gerichte  tioch  voruH-hrfn  lies-sen.  Gegenwärtig  sind  nur 
SchAden,  die  durch  Fiilirlii^sigkeit  der  Schiffer  oder  Flftsser  ver- 
unaebt  worden,  auf  diee«  Wet«e  itetfolgber,  al*o  nur  Kfaigen,  die 
ttu  culpoeen  Ilelfaieh  ibttSnden;  deanndi  Msd  ansgeicfaloagen 
alle  Scliflden,  bei  denen  Absicht  oder  Huthwillen  concurriren, 
sowie  SchiUlen,  bei  denen  ein  ConlnictsverhAltnis,s  zwischen  den 
Parteien  besteht.  Dadurcii  wir.!  der  ganze  Vnnlji  il  der  Ge- 
richte in  den  meisten  Fftilen  illusorisch,  denn  fa-st  in  allen 
Fällen,  da  jede  derartige  Klage  gegen  mehrere  Verklagte  ge- 
richtet zu  seis  pH^^  wird  einer  der  Verklagten  wegen  abiicht- 
licher  Besebftdigung  oder  wegen  eentnctiieher  Haftbarkeit  mit' 
belangt  werden,  *o  da«  OoiApeienntrelti^uiten  xvtoclMi  den 
Rh«razon-  lind  den  ordentKchen  Gerichten  und  tonnt  Tenohlep» 
p!uiL-cu  f,i-.t  uiivi'niii'iiUii  Ii  Bei  einer  Beschädigung  eines 

im  StlilcjiiiUiu  tiuijb  5clil<'[>iili<">r-  hetindlichen  Schiffes  durch 
Schuld  dos  Capitflns  des  >  istnK  ii  /.  I!.  wäre  dieser  beim  Rhein- 
zoll-Gericlit,  die  Schleppgesellschaft  lieun  gewfihidichen  Gerichte 
zu  belangen.  Ein  Gnind,  weshalb  nicht  beide  bei  demselbcD 
Gerichte  lu  beiM^en,  liegt  nicht  ror,  und  ihnUch  stellt  sich 
die  Sachinge  in  aUen  anderen  Filhn,  so  dass  die  Aosdehnnng 
der  r^iniiietenz  der  Rhefnznil-Geriehte  auf  die  bisher  davon  aiis> 
geschlossenen  Fülle,  auch  auf  die  durch  ZufoU  entj^tandenen 
iii-^rlii'ldigungen.  cijt-iljicdi'u  f,'.M ..i hifirtij»  Wäre.  Hierdurch 
würde  selbstverstiiidlicli  siucli  eiue  Aendemng  in  der  Organi- 
sation dieser  Gerichte  bedijigt  werden,  uaroeutlich  dUrtte  ihre 
ganze  Conipetenz  titcht  einem  Einzcirichter  zufallen;  es  empfiehlt 
sich  dabei  eine  den  Handelsgerichten  ahnliche  Zusammcn.sctxi|]lC, 
ululUch  die  Znzidmng  von  stinunfilUgen  Schil&ihrts-SachvefsUn- 
digen  zn  einem  oder  mehreren  Biditem.  Sie  Zuweisung  aller 
Suhiffuhrts  -  Angelegenheiten  auf  dem  Rhein  an  dies<.^  Gerichte 
unter  Beibehält img  der  gegenseitigen  Vollstreckbarkeit  der  Ur- 
tiieili'  HiUe  um  Mi  [ii-s'.er.  Noi'li  wi-i!  u-iiliwctiiliL;rr  isl  tlliri«!  iis 
ili"  Iviifuhrung  eiues  maierieUen  G;  ■-  t/i  ^  iider  die  Siirom-äciutf- 
f.ilirt,  welches  seit  beinahe  5  Jahn-ti  -i  it  Einführung  des  Han- 
delfigeseta-Bucfaes  ganzlich  fehlt,  so  tlatHs  die  Rechtsprechung  in 
lUen  darauf  faesflgüdiaa  Sachen  lediglich  ganz  aUgemeineBRoeht»- 
eifiek  Mit,  «aUher  Ztettand  troUMindig  unertri^ch  ist. 
Schiffer,  denen  Schiff  !n  den  Omnd  gefahren  wird,  kann 
sich  nicht  mehr  an  <lus  In  s(  Ii,Tiii.;i  tule  T-'alir/rui:.  ••  iixlmi  nur  an 
I  den  stets  veraiÄtfcnvliiseu  Flilu'-  r  litoaflbeu  lialleu;  die  Schlepp- 
(  gf^ellMili.iiieu  Kdihuu  im  ( ii ■;ifii!..itz  ZU  den  Eisenluibu-Gesell- 
j  scluitt'  ii,  denen  tl&s  Haiidelsgcaetz-Buch  dies  verbietet,  contract- 
lich  alle  Verantwortlichkeit  fUr  ihr  Personal  ablehnen;  von 
Theilnahmo  der  Ladungen  an  den  Havnriekoiten  ist  nicht  nudir 
(Ue  Bede;  bei  venAgerler  Bin«  und  Andadnog  sind  wegen 
Mangels  einer  vorgeschriebenen  Liegefrist  Entscliftdigungsan- 
sprttche  kaum  durchzufahren.  Zu  wnnschen  ist  übrigens  bei 
einer  Codificittii  u  rii.  s.-r  V(Thi!iltiii-,M' .  d;i>s  ilics.'lhr  liir  i|i  n 
ganzen,  oder  weuigaicüs  tür  dtu  dculjclita  Kheiu  eine  euiiieit- 
liche  wcrilo.  .  .  .  Zur  lebhaften  Befrie<ligung  gereicht  der  Kam- 
mer, dass  der  Königliche  Provinzial-Stcuerdiiector  durch  Ver- 
fügung von  S4.  Ual  1867  bestimmt  hat,  daas  nach  den  statt- 
gehabten  gcnnncn  ErMeningen  der  Dnisburgfsr  sogenannte  Buhr- 
hafen  als  TheQ  des  Bheins  zn  betrachten  Ist  und  anf  dem  Ter- 
kehr  in  demselben  deshalU  <lii'  Bestinmiungen  der  Rhrinsrhiff- 
fahrts-Convention  vom  31,  Miiiv.  l  .s^l  Anwendune  lindrii  Knuruui. 
^lit  mu  -•<)  iiss-TiT  >;i'lu  riu'il  luirt't  die  K^unnu^r.  iliis-  .nich 
iler  Duisburger  Rheinhafeu  bald  als  Xiieit  tles  Klieins  ancrkaout 
wird.  Der  KiVaigUcbe  Wasserbau  -  Inspector ,  Baurath  Sajrscr, 
bat  dies  Verlaitgen  u  einem  ansfilhrlichen  Untachten  nb  in 
Jeder  Besfehtmg  berechtigt  durgtetellt 

Köln.    Wiederholt  wird   die  lunuli  su-eM  t^ru  lu'  Fixirung 
der  KechtM'erhAltuis&e  der  Flu&t^Schittahrl  uu<l  eine  Vcrvollstän- 
'  digung  des  deotscheu  HaodeltgeseU-Bocbes  in  dieaer  Richtung 

angeregt. 

b.  Einrichtungen  für  die  See-Schiffahrt. 

PiaiHaiL  Memel.  Seit  Jahren  schon  finden  die  Ael- 
testen  in  ihren  BeBtrehntgen  betreii  dar  Cttltnnurheiteii  anf  den 
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Vliatagea  bei  der  HaCeniioUui-Caiuiiiaiaa  nicht  die  n  «fltf- 
schtoA»  UntentAtaunir;  Ueb«lBtaade,  deran  Be«>itigung  von  dieMr 

Behörde  im  Friitisornniur  s<>tli.st  rlriiipi'nd  b<.'zi'irlii)(-t  worden, 
bestehen  noch  imiiitT.  So  ist  iiiuiieinüi;li  di«  J^unlplaulu^ji'  wegen 
der  Kiinzlich  dev.if-iirtiui  Voniünr  in  den  Grenzen  des  l>enach- 
b«rt«n  Dorfes  Mcüaeraggen  an  vielen  Stellen  fortw&brcndcn 
Versandungen  ausgesetzt,  und  doc])  geschieht  nichts,  m  €bt 
Bewohner  des  I>ocfe8  rar  ErfMnqg  ihrer  Verpflichtaagan  aa- 
ralultai. 

Königsberg.  Zufolge  der  Peilungen  der  letzten  Jahre 
hat  das  Seegatt  bei  Pillau,  der  Zugang  zum  eigentlichen  Hafen, 
nin  3  \w  4  Vm*  an  Tiefe  verloren,  und  auch  der  eigentliche 
Hafen  faielek  oidit  Didir  die  nötliige  Siclieilunt.  Es  ist  die 
hAelHto  Zelt  geworden,  en  die  SieHe  der  Visherig«n  Uetliode 
des  Ausflickens  entsi>i  i.<  yii  ii>l<'  Xculi.mt'  ii  zu  ^utzi  ii  uii  I  den 
Hafen  in  eine  innige  Vcrluiiiluiii.'  mit  iln-  (istjn.-Li^si-.lum  Snd-  1 
bahn  zu  t:ririi:i  n.  iL-iiü  iIlt  tr.mri.;*'  Zn'-t;iiiii  'Wr  Aril.iuen  wirkt 
immer  naiiitheiliKcr  auf  ilcu  t>cJiiils.vorkelir  ein.  Die  hiesige 
Königliche  Regiming  theilt  durchaus  diese  Ansicht.  Vi>r  Allem 
thut  Notfa  die  HentcUimg  der  Trfinunerbaiifen  Ahnlicben  PiUauer 
UooleD,  wM»  nech  ebermaligeii  Staune»  in  die  See-ISufelirt 
za  Btttrzen  und  dies«  noch  unprairtlkabler  zu  machen  drohen, 
ferner  die  Tertiefuug  des  Scegattü,  die  Sichening  iles  eigent- 
lichen Hufens  gegen  Strömung  iiml  E:^gaug  und  seine  Erwfi- 
teroiif!  njsiiicntltch  in  der  Näh>'  <lr»  Kuiiiglichen  Huupt-/i»llumtcs. 
dii'  Ai;^lMi.-:,:>Tuug  und  Schiftltannachung  des  jetzt  zumeist  iiu- 
bcuut/.liureu  iiinnenhafeus  wenigstens  bi^  zu  den  Anlagen  der 
ostpreossischcn  Südbaho  hin,  zunächst  und  am  dringendsten 
tbot  die  daneriiafte,  maasiTe  KeuhenteUnng  der  BoUverke  und 
üfenmlagen  de»  PillanerBaCni»,  welche  groBsentheik  unhahbar, 

stellenweis«  sogar  eingestürzt  siml,  damit  auf  ihnen  die  lange 
ersehnte  unuiittclbarG  Cumwunicatiun  zwischen  Buhn  und  Scliiff- 
fidirt  wirkliidi  m's  Leben  treten  kann. 

Danzig.    Hoffeo^b  wird  mit  der  besser  in  Gang  ge- 
kommenen Biigitening  de«  Tlftfencanals  fortgefahren,  so  dass 
bimu'ii  Kurzriii  nurli  ^;r<j^M•n■  ?f.'MliijTi'  in  (IruiM'il'i/i]  liii'  Lü-  ; 
dun^;  cuiitiiletiren  können  um!  «iu-s  zeitraubende  tiiul  gettUulatie 
Rhodeladeu  aufhört.    Freilich  ist  fraglieli,  ob  die  Moolen  und 
Quaimuuem  tief  genug  fundirt  sind,  um  die  erwünschte  Wussertiefe  | 
voD  20  Fuss  und  darüber  vertragen  zu  können.    Eine  Vertiefung  '' 
de»  FabrwtuMers  in  der  Mitte  ist  bei  dem  Jetilgea  2u«t«nde  de»  I 
Haftns  ton  geringen  Nntzen,  denn  die  todendea  Schilfe  uflsaea  | 
niögliclist  nahe  am  Ufer  liegen,  um  iiirlit  die  an  sich  schon  I 
enge  Pass;ige  zu  sjHjrren,    Dass  drr  H.ifi  ii  fast  durchweg  viel  j 
zu  «  iig  ist,  hat  sich  lui  uröv-ctcn  Aiiliii-ituiium   vrjii  Sclutli.'ii 
wieder  recht  augentHllig  erwiesen.    Mit  dem  Bau  de*  jinijei:- 
tirten  Bassins  darf  deshalb  nicht  länger  gezögert  werden,  zumal  • 
nach  Uerstellung  der  Baba  mich  Neafiihrwaaser  das  Ufer,  *o 
vdcbera  »ie  auamOndet,  mit  lOscliendiBB  ud  bdoideD  SdiüTen 
iMtMbrend  bel«cl  eetai  wird.  Itt  4m  BaMin  erat  fertig  und 
der  Hafencanal  erweitert,  sb  feilen  auch  die  ßTDnde  weg,  in 

tlrm>i'llii'U  <I;i>  nin.'-.in  II  von  Scliifr''!!  (Ilirrh  Si  tilt  i_i(>iI.i!n(it\T  ZU 
veri»ieteii,  die  Cupilaue  eutgehen  den  Ubertriebeneii  Für  irruiigen 
der  fast  /unf^mA-ssigen  Sehiffszieher,  untl  letztere  wei- ieu  zu  einer 
fiJr  das  Gemeinwohl  erspriesslicheren  Beschäftigung  genöthigt.  . . . 
Das  Biihlwork  ac:  nilniliclien  Ufer  des  Hafencanals  gegenober 
dem  Loot«eahaitse  iat  so  bttaflUlig,  dass  die  Erde  an  vielen 
SleOeB  dabmter  einftlH.  Ed  der  nöthwewÜRcn  Repamtnr 
emptiehlt  es  sich  vielleicht,  den  an  dieser  Stelle  in  den  Canal  vor- 
springenden Haken  etwas  abzurunden,  indem  der  Canal  gerade  hier 
am  schmälsten  ist.  .  .  .  Währeini  l  un  heftigen  Wintersturnies 
wurden  mehrere  der  mangelhaften  und  in  ungenngcnder  Z.ihl 
vorhandenen  StopfpfÄhle  im  C^mal  nml  in  der  Weichsel  durch 
die  an  ihnen  befestigten  Schitt'e  her.iusgerissen  und  gelockert. 
Die  Königliclie  Begicruug  hut  Abhilfe  4liin-li  Prnfung  der  alten 
mid  BaaaDCn  nmer  Pfithle  venimtchcn.  . . .  Wenn  nicht  die 
Art  des  Heraumehalfeas  der  Lootaen  In  NeuiafarwmHer  nach 
Sit  i'i-andert  wird,  so  muss  ihre  Anz,il]I  \!  rraehrt  werden.  T!i  i 
Si  rwiijJ  bniuehen  sie  oft  Stunden,  ina  juI  ihren  Booti  ii  Iii'-  liii 
die  :ini  ili'i'  liln  de  liegenden  SdiirtV  hiii/uInMri :) ,  M:,ii  t]\r  un 
Bord  dl-  l.  'i  t-enkutters  bctin  ilii  ji  u  Ixiotacn  abgegeben,  so  , 
UMUSderM  ili.  in  den  Hufen  zurUcl^,  mit  irjuett  boten.  Inzwischen  I 
Vefgen  die  .StihiEe  den  Oefelireu  de«  Mocre»  »ingeaetat  und  Tcr-  1 
atanet  oft  einen  wiaht%en  Hag,  bei  Ebitritt  nm  8tam  oft  I 


mehrere  Ta^e.  £>  aoUte  dedialb,  was  aieb  ia  SwinemOndc 
■la  bsdiit  swec1trolti«!|r  erwiesen  hat,  ein  «tarker  Sanipfcr  zur 

Disposition  des  Loi>lM'ii<';inini:iriilfurs  >telu'ii,  wrlrlior  >iii-  Boote 
bei  jedem  WcttiT  nui'h  S  >e  um)  zururk  zu  lniK'-ii'en  vemuig. 
Dass  das  Lootsenweseti  kein  trcirs  (iewt  ilie  i>t,  ilii-  I^AXjtaen 
also  Itcine  Veranla.Hsutig  haben,  auf  oflener  ike  zu  kreuzen,  ist 
ein  Ornnd  mehr  Air  baldige  Errichtung  eines  zweiten  Leucht- 
ttumes  aa(  der  äeeseite  von  Heia  swiachen  dem  Jetaipn  nnd 
dem  Lenefattbnrme  von  BixhAft.  Allgemein  Uagl  man,  da» 
der  jeliige  Lenchttbnrm  in  Helft  bei  Aanlbenuig  an  da;»  Land 
den  Schiffen  dnrch  Wald  nnd  Dtinen  verdeckt  wird.  Unter 
dicken  ^nl^tlnden  ist  nicht  zn  verwundtin.  wiiiier  unver» 
hflltmssiiiä.^sjg  viele  Stnindungen  auf  Heia  vurgckowiueu  sind.  . . . 
Eine  Regelung  des  Lootseuweseus  ist  dringend  nöthig  und  zw«r 
im  Sinne  der  Zulassung  einer  freieren  Ausübung  dieses  Ue- 
werbes,  welche  in  dasselbe  das  eigene  Interesse  der  Betheiligten 
behufii  Jikrreguog  eine»  gfOaaeren  Wetteifer»  hineiaifige  und  die 
Leistongen  der  Lootsen  erhBhte.  Die  gutacbtliebo  TenehamDg 
der  lIandclsvor).tande  der  Seeptttn  M  der  Bcgehttg  dieser 
Verhältnisse  wird  gewtiuscbt. 

Vommem.  Stettin.  Dankbar  aneriiamK  wird  dfai  SnB^ 
ialt,  welche  die  Königliche  Begienmg  andancfwi  des  AntUlten 
und  Binrlehtnngen  Air  den  Seeverkehr  widmet.  ...  Im  hiwigeD 

Hilfen  bleibt  eine  fortdauern. le  Trrbesseruug  unil  Au->dehnung 
der  Löschplätze  und  I>öseli;ui>ialU'U  wniisrheriMverili  .  .  .  Be- 
antnigt  wiril.  'i.fss  vor  der  in  Aussicht  geuütnnn'JiPu  lii  Lu  Iuiij 
des  LrfKiUsenwesens  die  Gutachten  der  luuifwftjuiischeu  Corpora- 
tionen  der  Seeptltae  eingdiolt  wentett. 

HannoTer.  F  in  1 1  n.  Srlir  hinderlich  für  das  Holzgeschaft 
ist  der  Mangel  eines  Hükü^  lur  grössere  Seeschiffe  an  der 
Uutenrms.  Die  Einrielitungi-n  hier,  in  Leer  und  Papenburg 
sind  für  kleinere  Schiffe  recht  bequem;  Schiffe  von  100— l.')0 
Last  errreicheii  zwar  unseren  Hufen,  können  aber  nur,  wenn 
■de  lur  Hälfte  gelichtet  werden,  m  den  Eisenbahn -Dock  oder 
an  dw  Eisenbahn-Qnafmauer  gelangen;  Atr  Schilfe  von  300  Lnt 
und  dariiber  fehlt  es  aber  auf  der  Ems  an  einem  sicheren 
Löiichplutz  o<ler  Hafen  gänzlich.  .  .  .  Der  Looti;enzwang,  welcher 
auch  die  nut  der  Ems  bekannten  Schiffer  zur  Zahlung  von 
Lootsengeld  nöthigt  nnd  iinderseits  nicht  geeignet  ist,  die 
Ix>otsen  zur  vennehrten  Strebsamkeit  anzuregen,  hat  dem  Loot^sen- 
wesen  von  Anfang  ein  nnUebsanies  Gepräge  aufgedruckt.  Daher 
ist  nnzuerkenneu,  daaa  die  firuhere  bauu(ivers.che  Bcgierang  dnrch 
Gewfthnmg  einer  gritaseren  Beihilfe  die  Emalwilaen-Qeacnaohaft 
in  den  Staad  gesetat  bat.  die  Gnuteslgninfr  de«  Zwan)t«-TxM)t$eiH 
(.'('Ides  auf  die  Hitlfte,  welche  frillnT  n  n  ilen  mit  B;(l!;i-t,  Holl 
an<l  Steinkohlen  belailenen  SebiUeii  zitfirvi.inili  ii  wav.  nut  alle 
Schiffe  auszudi'luii'ir  Km  tiTiHTer  Schritt  znin  iJrssereu  «lire  es, 
den  ziemlich  hohen  Tarif  um  etwa  10  %  zu  ennässiacn  utul  ilas 
Betriebsnuiterial  um  einea  MViten,  bei  jedem  Wind  unil  Wetter 
seetochtigen  Schogmer  zn  vermehren.  Das  betreffende  Gesuch 
der  BgwhMltett-Geseltoehaft  whrd  imterstAtst,  da  der  PfaiUt  die 
Kosten  eine«  geordneten  Lootsenwesens,  welches  «loch  einer 
allgemeineren  Wohlfahrt  dient,  allein  nielit  zn  tragen  verm.ng. 

Leer.  In  rin.  ni  If.it.u  lit (  :i  üIht  liie  F.rricbtung  von 
Dampfcrlinien  von  der  Ems  nach  Uull,  London  und  Köuigsbei^ 
legte  <lie  Kammer  die  Uentabilität  dieses  Unternehmens  dar, 
indem  sie  durch  aoqjflUtige  WahnchemliobkeitsberedinBngeB 
der  fbr  diese  Unien  lu  erwartenden  Bin-  nnd  Ausfuhr,  der 
Organisations-,  Verwaltuiigs-  und  Betriebskosten,  der  Frachten 
u.  s.  w.  dii'  Coneumrnzfäliigkeit  desselben  eegenOl>er  ilen  ben-its 
l»estehendcn  in  L!"trii'lit  koiuiin-n  i-n  Nel^  nüiiien  bewie.s.  Ver- 
anlassung zu  dfiu  i'ixlject,  welchem  die  Ktiiiigliche  Staatsregie- 
rung den  möglichsten  Vorschub  tu  leisten  in  Aussicht  gestellt 
hat,  gab  die  Uebcniengnng,  dass  die  EmshAfen,  nachdem  ihre 
VerDacUsssignag  durch  die  frohere  bannovenche  Regierung  be> 
aeitigt  worden,  aai^iohta  ihrer  vorzüglichen  Lage,  ihrer  Ge> 
efitnelbeit  zur  Anfealime  selbst  der  grössten  Seesehlffe  nnd  ihrer 
Bnhnverbindutigen  für  das  ii^  lu^irn  rrn'lM  IlinrurkiiKl.  niul  z«ar 
I'iir  das  «esanimte  West-,  Sml-  ntul  Miltrldt  ulvrhl.iiii:  ilcu  kiir- 
zi'st.Ti  nml  lulhu'^-ti  ii  Yi'rj  /ur  nbrr^e.  iM'ln  ii  Em-  u:ii!  Ausfuhr 
zuhireichtT  Producte  durbieteu  luid  dasselbe  v<m  den  holländi- 
schen Linien  unabhilngig  machen  werden.  D«»ss  durch  die  Aus- 
fQhmng  dieses  durch  Bildung  einer  Actiengesellachaft  au  be- 
werlnteiligeaden  Datemebmem  den  EBHfaifen  eine  gnaae  2n- 
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kunft  bevonteht,  ist  selbstredend.  . . .  Das  Ems-Lootscnwesen 
kedarf  entsohtedco  cimr  durcligieifenden  Rcfurm.  Ob  dies  im 
Wlg*  4or  atatuterisilien  Yerbcnenuig  dn  Iirrtitat*  «dar  diitdi 
Mbie  pcitislitli«  Bm4>itigung  und  UeMnuhine  dtt  Lootaenwoem 

durch  lU  ii  Staut  z«  gescbeken  habe,  betlarf  der  ErwOKUiiK.  Die 
erste  uuJ  Huuptbeiünguug  der  ik&seniug  i!>t,  das«  «lie  einbrin- 
genden LoolMi  am  ZMiifa  dat  LoctaMgaldct  pr»  f«te  pir- 

ticipircu. 

Sbainlaad.    Elberfeld.    NBchdein  die  Emsblfeii  Emden 

llinl  L<-iT,  (iori'n  au-i;r/'ri.:'linrl['  i,'<i>-'ni]ilii!:<'lu'  La;;«'  iitli!  Wir!)- 
Ijakjiit  für  di!U  «k'ut&cimi  Hiimlcl  zur  Se.'  ^.  liun  vnn  Irrietlrich 
dem  Grossen  erkannt  vrurdeii .  imiiiui  hr  wic  i'-r  pn  ussisch  ge- 
worden sind,  ist  es  Pflicht  der  Königlichen  Ki  vrii  rnnu',  das  unter 
der  früheren  hannovewchcn  Ki-uicrunK  in  Bi  /aj,-  auf  diese  Seo- 
plitza  Venftumte  aachzaholeD.  Die  Gdagenlieit  dam  bietet  sieh 
viD  80  mäst  dvreh  die  BÜifanig  der  Aetiaiigeaallaeliaft  ta  dem 
Zwecke,  regelmässine  Dempbchitfohrtn-Lintoo  mit  den  nber- 
•«ecischcn  Ländern  von  den  EmshSfen  ans  in'"«  Lehen  zu  rufen. 

Kftln.  Die  Ktnühllfon  werden  hoffentlicli  sich  wiederum 
beleben,  nachdem  durch  weitere  Eiaenbahneo  eine  VerbesiteniDg 
ihrer  CumnuiieBtim  mit  dem  Tüntcrtonde  herbeigefldirt  iit. 


e.  BlEnaiigeirftBsei* 

Preussen.  Tilsit.  Für  die  R*;;aliriiML'  iuim nr  Rinnon- 
gewässer  wurde  auch  im  letzten  Juhn;  niilit  lia-.  geleistet, 
■WII5  zur  grftnillichen  Beseitigung  der  vorhiiiKlt  U' u  Uebt-btinde 
actum  oftmak  angeregt  worden;  Abhilfe  Ibut  «iringend  Notb. . . . 
Dtf  wtaderiiolte  Antrag  um  Beseitigung  der  im  Öilgestnm  allr 
jAhrlidi  an  denseli>en  Stellen  viednkelinndaa  StodkUagennm 
mitteU  dm  Darapfbaggen  nnd  nro  Yerbfnd^nitiji;  des  Pestlenrem 
711  tii'f  ix'IidlianT  l''aiirzfii_'c  darcli  rir:  l\"i<cliri('  IIiunlhalain^T  lier 
SUuuijRduci  wurde  .>eitcij>  (Irr  Kriiii:'lii  1):  ri  u'i.  i  iiiil'  i\\  üum- 
binnen  mit  dem  Hein«frk<ii  aliiii  lrluii.  ila^>  lii  t  l»a!ii]ifliaL'ger  in 
dem  achina]<"*<i  Bi>tfe  der  erwiihuten  Wa'->i  i  strusse  nicht  ohne 
gftnzlicbe  II'  iiinuiMg  des  Yerki'hi-8  thälig  »ciu  kArin«.  Die  Kam- 
mer vennag  udi  nicht  isu  filteneugen,  das»  der  Dampfbagger 
der  KtalgUehen  Regierung  nicht  dni  eigentfattmliehen  Vcihllt- 
nis.veu  desjenigen  Flussbettes  eHlsprechpn<l  constniirt  sein  sollte, 
welches  zu  verbessern  ihm  als  erste  Aufgabe  diente.  .  .  .  Fnr 
Verlws'seniTii.'  l'alir.sa^-n  -:  li.  r  M-  na  i  in  Rnsslaiid  zwischen 
Si-bmidleningltcu  uinl  K^nMH'  .!l■^^llil•llt  seitens  der  russischen 
Bohördcn  nicht  das  (■i  iiiiu"-tc.  Aii-.^er  mannigfachen  Versan- 
fluiigen,  welche  der  breite,  reissende  Strum  bald  hier  bald  dort 
aufwtrft  und  welche  die  Fahrt  fast  täglich  verändern,  linden 
sich  itelkniroiM  in  letateren  sehr  gafiUirliche  SleinriHe,  «eiche 
der  SehiflUM  allJIbrUefa  niofat  unbedetitemifl  Sehiden  suAgim. 

I nsterbii r'^.  nhwvilil  in  den  hetzten  Jahren  Manches 
dafür  geschehen,  Uadct  die  Pregel-Schiffiihrt  noch  immer  unter  der 
luuurdehenden  lu  fr-  des  Fahrmasen;  bei  anhaltender  Dürre 
können  nur  SchiSe  von  der  aUergniagtlen  LadeOhigkeit  mObutm 
zur  Stadt  herauf  kommen.  Dem  Neubau  der  Baboiner  Schiente 
triid  deshalb  mit  ttebnsncht  entgegen  gesehen.  Das  DudilMien 
der  Schiflb  ist  um  so  schwieriger,  als  dem  an  sich  zn  hoch 
ariL'cIrLrti'H  ScliIiaiMailaiili-n  i;ri;.'iiill'i'r  die  Fahrwasser-Btnrii'  durch 
ilic  BaggeiuiiKfii  iiitki'  au.sgctieU  ^Mlr<len  ist.  Ausser  diia  Xru- 
li  lu  d<rr  Schleuse  scheinen  fortgesi  t/tr  diiral)i;ri.if' iiila  iJa^'m  r- 
luid  Uferbefestigungs-Ariieiteu  unerl  i--lii  h.  Ui  lKThaupt  scheint 
den  UtttOrlicheu  Wasserstmsseu  dts  Itegit.rmigHlie/irks  nicht  die- 
jenige Aofinerksandidt  zugewendet  zu  werden,  welche  ihre  Be- 
dedtang  filr  den  Verkdir  verffienL  . . .  Die  Wiebtlglnlt  ehier 
Verbindung  der  maauriscben  Scengrupp«  mit  der  Ostsee  ist 
nicht  zu  unterschätzen;  es  sollte  eine  Enquete  darüber  ange- 
onliiet  wcnicn,  i'i)  i'im'  Mdcha  Vfriiindunu'  aiii  /w^ckiiia^sitr^ten 
dtirch  SchifflwmKu-luHii;  der  Aiii;>.'rap,  de»  Abtlusses  dr>  ManiT- 
<vce«,  oder  liuicli  fiuru  Qmal  /wischen  Mauersee  »nd  Pn'^Ld 
herzustellen  soL  Die  directe  I:)ntfemung  dieser  Gewässer  bc- 
titgt  6  — T  HeOen. 

Meinet.  Gehofft  wirt!,  il.iss  .!ic  Krmielicljo  rteRieruiiü 
ihre  Ilaad-  und  iJampfhageer  inifli  in  Zukunft  duuerad  Üuitig 
erhalte,  da  ohne  »iur  unau^n'-sri/.te  Nachhilfi.'  dia  Stromfalirt 
sttilenweise  auch  für  leichter  beladcne  KAhne,  sowie  fOr  Dampfer 
uttfiiklilMbel  vM.  Samantlidi  iwiaciben  KanewiBehktn  (wo 


ohnehin  cnhlreicbe  Steine  die  Fahrt  gefiÜirdeB)  und  TilsU  sind 
einige  flache  Stellen  zu  beseitiges.  Ebenso  harren  einig»  Un^ 
tiefen  im  Progel,  di*  beim  Eintritte  der  trockCBHl  IdtfCfnü 
znm  VoTsebebi  Itommen,  der  Baggerung.   WOiiachensweith  ist 

I  ferner  die  Einrichtung  eini^r  L'rnü^i'iidi>n  Sirompolizei  auf  Deime 
i  und  l'regel.  .  .  .  Dem  Vernehnten  nach  sollen  die  Befbrchtungen, 
I  d8^^  TriidisaFid  dfii  .\u^l>au  der  projectirtan  l.iiiii'  des  König- 
Wilhelm  -  Canals  uumäglich  machen  oder  (h<c\i  »dir  vertheuem 
verde,  beseitigt  sein,  weshalb  um  so  ttithr  auf  krtiftigo  FAr- 
denug  der  Arbeiten  mit  dem  enten  Friüüahre  gehofft  wird, 
ab  «nt  Midi  ToilenduBg  dar  «ammn  GumlrtiMhe  dar  Segmi 
dieses  Bauwerks  filr  den  Ort  wie  fhr  die  vom  Canal  durch- 
,  schnittenen  Oegenden  in  voUem  Um&nge  zu  Tage  treten  kann. 

K6aigtberg.  Fitr  Verböserung  und  BeigidiTWlg  4«r 
I  Bioneagewlaaar  ist  in  Dentsefaland  noch  unendlich  viel  an  thm, 
I  aber  nichts  Hechtes  tu  erreichen,  wenn  nidit  das  Ganze  nach 

ein<>m  geordneten  Pinne  von  einer  liundesgrwiill  enenpscli  in 
I  Augriff  genoaiineu  wird.  .  .  .  Der  zumeist  hohe  Wasserstand 
lioss  ilj:  Saialt<;inke  und  sonstigen  Schiffahrts-UindcrnisM-  ;w<in^;i'r 
als  sonst  zuui  Vorschein  kommen;  die  Königliche  It«^erung  hat 
die  wicderhulteii  Bcscliwenlen  der  Aeltesten  als  berechtigt  an- 
erkannt nnd  thunlicbste  Abhilfe  fersprochen,  nammtlich  audi 
In  Betreff  einer  beaKren  Aodhabnng  der  StnmpoliiMt.  lin 
Besonderen  ist  Folgendes  henor/uhelten.  Im  Pregel  bat  selbst 
die  Anlage  neuer  Bahnen  das  Fahrwasser  zwischen  Tnsterbur^ 
und  Wehlau  niclit  vcrhrssert ,  im  S<iiii;ta  r  kriiaa  n  uar  kli  ine 
,  Fiihr/eiige  mit  vititel  oder  halber  LaduuL'  dia^e  Strecke  t>e- 
fahren,  die  im  FrQhjahr  durch  Ha)i.iliaL-^"  r  lascitigteu  Sand- 
tUtohen  bei  Langendorf,  Steinbeck  und  Kod>lui  kamen  im  Se(H 
teaber  midOetolMr  wieder  sehr  störend  zum  Vmxhcin;  belfta 
kam  hier  nur  eine  grttadlteh»  Arbeit  mit  dem  Dampfbagger» 
aach  ist  der  anagebsggeite  Sand  weiter  in*S  Land  an  Iningen, 
um  nicht  wieder  in  den  Strom  ge-pnlt  zu  werden.  .\iif  it.>r 
Alle  bestehn  noch  riele  Hindernisse ;  au  der  AllenbruaKa  «ic 
an  der  erweiterten  Pinmiuer  Seiileuse  sind  noch  nuiia  lia  alte 
Pfähle,  an  der  Leissiener  ßrtlcko  und  oberhalb  AllenburK  mch 
Steine  aus  dem  Fahrwasser  fortstu-cliailrn.  Das  Projcct  einer 
Verbindung  der  niasurischen  Seen  mit  dem  schiffbaren  Theiie 
der  Alte  durch  einen  Canal  mit  geneigten  Ebenen  verdtamt  ullian 
ErwAguag.  In  der  Deime  gefiüirden  aodi  graaie  Sietiie  bei 
Tiipinu  die  SchilUirt,  nnd  die  httuflg  ToricommeiHlen  Versan- 
'  düngen  bei  üross-Schraerberg  erbeischen  grössrn-  Beaclitautj. 

Bei  Tnpian  harrt  ausserdem  oinc  gebrochene  und  Ki'>;tiiki'iiC! 
I  Wittinne  mit  Y/uwin  ler  schleunigen  Beseitigung.  Auf  ilir 
Gilge  herrschten  im  Sommer  und  Herbst  hauptsftchlich  in  der 
Gegend  von  Kallwe'n  bis  Schanzenkrug,  bin  Jagerischken  in  dar 
sogenannten  Weidenbucht  nnd  unterhalb  Sköpen  VersandnqgBD 
▼or;  die  klefaKii  Undbagser  konnten  hier  nicht  sehneD  md 
hinreichend  wirken ;  wenn  der  vorhandene  Dampf bagger  den 
localen  Verhältnissen  nicht '  angepa.sst  ist,  so  muss  ein  anderer 
passender  dazu  iifsi  halit  werden.  Weitere  Bahnenliauten  auf 
der  Meniel  bis  Stittniuleningken  und  Baggerungen  bei  Kaguit, 
Krnkomischken  and  Tnipöhncn  haben  günstig  gewirkt;  diese 
Strecke  erheischt  jedoch  noch  fernere  Aufmerksamkeit,  ebenso 
die  Beseitigung  TOO  Steinen  bei  Bitlhenen.  In  Königsbeq[ 
selbst  hemmt  die  «gnaaa  näu»*,  ein  unhehitfliBhar  Prahm,  der 
auf  efaier  der  beMtetien  SteUen  des  Fhisses  an  doem  qtier 
über  denselben  fre^pannten  Tau  vnn  cdüfiii  üfer  zum  anderen 
gezogen  wird,  uimöthiger  Weise  den  Verkehr;  er  gehört  der 
Königiii  h'  u  sti'ii.Tverwaltung  und  kOttDte  duoh  zwid  einander 
begegnende  Kaluie  ersetzt  werden. 

Braunsberg.  Seitdem  tlurch  Eröffnung  dr  r  Kuiiiuln lien 
Ostbahn  d.T  VfTl<ahr  mii  diT  Pussarge  in  .Xluialma-  ma-athia), 
reichten  die  Scbil]ahni>-Abg>i''>'u  tut  Unterhaltung  eiuea  guten 
I  Fahrwasseni  nicht  mehr  aus,  so  das»  letzteres  nebst  dem  seiner 
Zeit  von  der  Kauhuannscliaft  mit  grossen  Kosten  erbauten  Canal 
uiQ  Ausflüsse  der  Passarge  hl  das  frische  Haff  und  der  ihn 
sdifttienden  masainn  SchienBe  mehr  nnd  mehr  In  TerfsJl  go- 
kommen  ond  ohne  UBterstttnng  der  Stadt  und  de«  Staates 
aU),'i'iiM-)iriiiliili  nicht  mehr  zu  crhniteii  i^t.  Pic  -tarkc  Vrr- 
sandun^'  drs  lahrwa-ssers,  gegen  weicht'  Buggurujigkui  nuhts 
aii>rudi(en.  wird  lianiit^achtich  dadurch  veranlasst,  das«  dar 
Fluss  bei  Hochwasser  etwa  U  Meilen  oberhalb  der  Stadt  von 
den  dort  hdhrilidmn  hoihaiif  ateüan,  aber  au»  woiaian,  l<icht«m 
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Sande  bcstnbciuicn  Ufern  grosse  Theilc  abreisst,  welche  aicb  iu 
den  Krfimmungcn  unt«rbalb  fcitts«Uon  und  die  Sebiffnhrt  sperron.  j 

wcbbaUiga  BeCnUgnog  iti«Mr  UfienteUen  iit  ichwerlich 
AudilllkrlMr,  «edtalb  nur  die  Ablettons  in  aia  mdem  Bett 
erübrigt,  welche  nach  Ansicht  SachversUndiger  nicht  zu  tbeuer  ; 
komraoii  und  hinsichtlich  der  Ejitscliftdigunft  der  botreffendcn 
Grundbesitzer  kt-ine  Schwierigkeiten  bilden  wttr<Ie,  indem  durch 
Vorroeiduog  der  jetzt  von  dem  Flusse  gebildeteu  Krammougen 
niwh  Tcmiii  gewonnen  wird.  HnffonÜicli  wird  dtewf  Bm  Üd 
Too  der  KAniglicbefi  Regtemog  aotemoaimni. 

Tliorn.  Um  m  seÜMr  volktlndigeo  Bodentiing  ni  ge» 
l;iriir<^n.  liciliirf  ili  r  hi.•^i^e  üctrt'ideliandd  eines  Winterbufen» 
zur  BiTgung  und  Betrachtung  der  Kähne. 

Vtavn.  Posen.  Die  IjIsherifEen  WarÜMsrcgulirung^-ATbeiteB 

sind  uiuiiii'iilii'nd  und  das  dabei  befolgte  Sy>teiii  führt  nicht  zum 
Ziele,  dii  liuturiscb  der  Schiffahrt«- Iliudiruia&e  hiilbcr  eine  j 
sichere  Fahrt  nur  bei  huheni  W;is.serstande  möglich  ist.  Zur  | 
Erzioloiie  eines  erfolgreichen  Beauitat»  emptichlt  sich  eine  Ver- 
ttaiiiH.niiii.'  mit  dem  iMilniseiieil  GMVemeawnt  eiueui  gemein- 
■cliafUictiGu  CorrectiaDspluw;  jedenbUa  nuns  aber  fiir  die  Be- 
gnUntas  eine  höhere  Sonne  in  Etnt  awgewortn  werden. 

Pommern.  Stettin.  Niedriger  Wasserstand  und  hatipt- 
flichlich  Versandungen  machten  die  Oder^hiiiiirt  wieder  sehr 
schwierig  and  theilweise  tmnO|^;  es  zeigte  sidi  also  wieder, 

dfi»s  nicht  einzelne  Terlxnisennq^n,  xondftm  nur  eine  (^ndUcbe 
Bogulirung  eine  brauchbare  Fahrstnisse  zu  schaffen  vermair.  ... 
Die  Erweiterung  des  BruuiluTger  ChiuiIs  ist  dringend  nöthig; 
zun&chst  steht  ihr  nur  ihkIi  Geldmangel  im  Wege.  Kli«nso 
UDthwenilig  ist  <lic  Canalisirung  der  unteren  Bnihe  von  Broni- 
berg  bis  zur  Weiriisel.  Stillte  uuch  hier  der  Koste n|iunkt  Be- 
denken errv-gen,  so  wttnic  sich  der  Bau  einer  k  Meile  langen 
Eiaenbahn  vom  Schulilxer  Bahnhofi»  sunt  Wei«bseluf«r  empfelilen, 
vn  die  Getreide-  und  Halzfalndkr  in  den  Staad  m  setrnn,  ihre 
Zufuhren  von  der  WriiliM'l  nhno  Aufenttialt  und  ohne  erheb- 
liche Kosten  zur  Ostlüiliii  und  weiter  nach  dem  Bestimmungs- 
orte oii(  r  wcinn^ri'U-  tia<-|i  N.ik«  1  ^iir  \'iTl.iiiiiii.'  (h  r  K.iliii  /u  j 
brförtlem.  Der  Buhntransport  von  Sciinlitz  tiieher  wunie  2:iun  | 
Pfmuiigtjirif  für  eichene  IlGker  nicht  mehr  kosl<>ti  als  ilie  Flös- 
aung,  die  Zeitarspnmiss  nmeist  alier  3  bis  4  Monate,  und  1 
wenn  die  FIttsse  in  Spttsonner  nneh  Sditditx  gekugM«  C  Us 
8  IfBUtte  betngeiL  Aach  fiele  die  Oehhr  fort,  mtMiet  Ae 
«nf  der  Weichsel  Monate  hindurch  ki^emdcn  Hoistiiftao  dndnrcb 
au^^'>  v  t/i  sind,  dass  das  Wasser  hei  Sdnditz  alUlhrllCh  BWtir- 
iiialt  pluizüch  um  ,*>  bis  8  Fuss  steigt. 

Brandenburg.    Berlin.    Zu  wünschen  ist,  dass  der  in 
Magdeburg  zur  Curri  t  iiun  t|,->  l'li)>trHiii-.  ••iii|^r>,'t/trn  Wh-^it- 
bau-Direcliiiu  zun-icbuiide  -Viitlel  tsi'ttülirt  werden,  nm  einen  ' 
geregelten,  ardnnngunässigcn  Schiffahrts-Botrieb  za  ermöglichen. 

Franlcfurt  a.  0.  Die Oderregulirungs-Arbeiten  haben  wohl 
&st  Bbenli  gemht,  da  die  dun  bestimmten  Geldmittd  nndersn 

Staatszwecken  dienen  mnssten.  Um  so  schneller  und  energischer 
Kullte  nunmehr  die  Begulirung  zur  Ausfühmn^  kommen. 

Kottbus.    Anerkannt  wird  das  Ministerialrcscript  vom  , 
au.  Ucluber,  wonach  die  gefährlichen  Stellen  des  Schw^ieloch-  | 
•ee's  wieder  durch  Marken  bezeichnet  wenlen  sollen.  Ui-üoBt 
iRrd,  dass  der  sttdlidie  Tbetl  des  Sees,  wo  die  Fahrstnss« 
sehr  versandet  ist,  durch  Ausbaggerung  vertieft  und  verbreitart 
Werde. 

MdnsiML  Breslau.  Der  niedrige  Wasserstand  im  Som-  | 
mer  lies»  din  Bedentunü  der  stattftehalten  K^gnlininTsarbeiten 

überschon,  /w  ischen  den  Buhnenwerken  luit  <h  r  St  mm  das 
FahrwHsser  zwar  si>  uereiiiitrt,  duss  selbst  beim  klcutslen  Wasser 
<in  \V;i^-rr-t.ni'i  v,,;i  j  Hil  l  iiiclir  zu  tiliileu  war.  leiiler 

aliei  fa^i  gar  utclit  benutzt  werilen  konnte,  da  die  SandtlAchen, 
wo  das  Strombett  sicli  noch  in  ungemeiner  Bn  itc  aii'-ilehnt  und 
der  Sand  sich  aohAuft,  nicht  ab«rwftltigt  worden  Jionnicn.   Die  | 
BtatlgeihBdeffle  Uchtnag  vider  Wilder  md  die  Driehc,  welche 
bei  hftlierem  Wasserstande  (»in  Austreten  des  Wassers  nicht  , 
mehr  zuhissen.  Iiewirken  ein  «chnellores  Steigen  uu<l  Fallen  des 
Walsers,  so  do-s.*  die  Wa^M  r^tr  i-^en  mehr  nml  mehr  auf  die 
Nitturquclk'U  augewtesea  sind.    l>icüe  veniiOgeu  abvr  alkio  ein  1 
breites  Strombett  nicht  nit  der  nOthjgen  FUinnsser>Tiefe  ans-  j 


ziii'Qll'>n,  worden  aber  ^r  ein  eingeengtes  Strombett  uusn^ichen. 
Ms  srheint  denm.-ich  nOthig,  die  Regulimngsarbeiten  in  Zusam- 
nienliaug  an  bringen  und  die  abbrflcbigen  Utor  vor  Cuaereu 
Abbruch  ni  sehatien.  . . .  Veber  dm  nangelbefkeB  ZmÄud  der 

Schleusen  bei  Brieg,  Ohlau  und  Breslan  wird  gekbigt ;  die  U-iden  i 
ersteren  waren  bei  ziemlich  gOnstigem  Was.ierstande  wochen- 
lang gesperrt.  .  .  Zu  I-.inle  1865  war  die  Oder  auf  eine  Lftnge 
von  37,« II  Meile»  ^ull&iaudig  und  auf  30,«*  Meilen  tlieilweis<- 
regulirt.  Nichtsdestoweniger  dauert  der  schlechte  Zustand  der 
Odenrtrasse  fort.  Zu  den  allgemeiucn  Kkgeu  Ober  die  Versan- 
dung derselben  gesellen  sich  noch  die  besonderen  Beschwerden. 
dnsB  es  in  Breslau  selbst  an  ausreichenden  Plfltaen  fohlt,  deren 
Wassentand  tief  gcnu^  ist,  um  auch  nnr  leeren  KShnen 
das  .\nlegen  zu  gestalten;  zwei  der  bc-ttii  .\iilpgeplfttzc  sioit 
dem  Schiffahrts-Verkehr  entzogen  worden.  lJ.is,  au  sich  seichte 
t)deil'eti  wiinle  iliirih  Steine,  welche  wahrend  der  Ail.>  iti n 
der  Ohle  uuissealiaft  hineingeworfen  worden  sind,  noch  mehr 
verengt;  augcnbUcklich  ist  der  Zustand  des  Flusses  ein  der- 
artiger, dass  viele  Schifler  verleitet  werden,  mit  ihren  Kihnea 
in  der  Ffehrttnste  Hegen  su  bleiben  und  tidi  dadurch  polliei- 
lidwn  Stnftn  ansznsetzcn.  Von  Schiffern,  welche  die  Fahrt 
von  Stettin  heranf  gemacht  hnbm.  we^lpn  als  besonders  der 
Regiilirung  bedürfii-  ili^'  iruiiicr  I.:irili:e  und  die  Togler  Lanke 
bezeichnet.  In  Breslau  ist  da»  Oderbott  so  sliirk  mit  Steinen 
angefüllt,  duss  eine  theilweis«  Bapgenmg  bei  der  Königlichen 
Regierung  beantragt  wunle.  Zur  Bergung  der  Fahr/euge  wird 
hier  ein  Winterlinfen  angelegt  werden  mOssen,  da  gegenwärtig 
die  Si'liiffc  .'lüt'ii  Gefahren  dr-t  KU^anse*  aii«j'eset/.t  sind. 

Sadisen.  Magdeburg.  Nachdem  am  I.April  v.J.  eine 
Elbstrom-Baudirt'ction  für  ilie  gan7.e  preussische  Elbe  errichtet, 
alle  Anstalten  cur  mOglichslea  Bcseitiigang  freUanfender  Slimne 
und  Steine  nw  den  Stronhette  getraifon  und  vom  den  zu  Lnnd- 

und  Wasserlmnten  im  Etat  pro  1666  ansgesetzten  Fonds  von 
1 . 1  ."in  000  JJfr  der  Bctnig  von  2t10  ODO  Ät-  für  die  Klbbanten 
bi'stiiniiil  wonlen,  wur>ie  in  Fnlu'i^  ile-  Krii-iie-  et-lcn^  Summr 
uui  j32  Oi»0,  letztere  um  ijUUUO  .Wr  l<rsL'liräjjkt  uoi!  erst  Inn 
der  Feststellung  de»  Etats  pni  1867  ein  Betrag  von  1.400  000  jÄ* 
für  L:ind-  und  Wasserbauten  ausgewiirfeii,  wovon  nur  loO  000  JÜ- 
fltr  die  Elbe  lK>stinnnt  sind.  Bei  der  wiederholt  horvorgehobonen 
gftnstigien  Fimunlage  des  Staats  haben  nuamehr  die  Aeltesten 
benntngt,  dass  die  zur  OorrectiDn  der  Elbe  mtliwendigen  Fonds, 
namentlich  die  pro  1866  bewilligt  gewesenen  "iiiOO(H»  .ti/r  /n 
diesem  Zwecke  neben  den  Bewilligungen  pro  1867  n.u  litrujlioh 
voll  zur  N'i'rW'  ielun^;  -,'el'|-iiclit  wcriiiMi  ;  L-lricli/iitiu'  ti^ileti  -i'-. 
dass  nunmehr  auch  die  EIIr-  ira  Gebiete  Lauenbiirgs  iiud  liun- 
novers  dem  Wirkungskreis*'  der  hiesigen  KIbstrom-Baudin'ction 
zugewiesen  werde.  ...  Mit  der  Beseitigung  der  bei  Magdeburg 
liegenden  SahiftanftUcn  soll  weiter  vorgsgangen  werden,  so  oft 
sich  die  Oel«genheit  den  bietet  oder  da»  BedOiAtoe  beeonders 
dringend  ist  und  die  dispouibeln  IBttd  es  gestatten.  Das  Be- 
dBcÜliss  hat  sich  wiederholt  als  sehr  dringeml  beniusgestellt, 

WeatJUaa.  Minden.  Hinsichtlich  der  Anfbtingnng  der 
Kosten  für  die  Flunearreetnmen  fehlt  ms  dae  genaue  Dedon- 

tion,  da  dieselben  zum  Tln'il  von  den  Adjacenten,  zum  TIh'U 
vom  Fisens  gefordert  wir.l;  um  Klarlegung  wird  dringend  ge- 
beten. Die  Cr  tn  i '  i  .ii  ili  ~  L' inzeu  Weserstroms  lasst  noch  /u 
wünschen,  oKsehon  ciie  KöuiKliehe  Slaatsregiening  vielfiicho  .\n- 
strengungeu  gemacht  hat,  die  leider  nicht  immer,  z.  B.  bei  Fort- 
schaffting  der  Inseln  an  der  WeiwrbrOcite ,  von  denj  gewünsch- 
ten Erfolg  waren.  Möglich  ist,  dass  die  in  Aussidit  stehenden 
Briickcnarbeitcin  mit  da»  dienen  kannen,  bei  Minden  ein  V<^^- 
aercs  Fahrwasser  «i  scbaflen.  Die  finhere  hannoversche  Regii"- 
ning  hat  im  Inti  i  ■  ilm  r  Sl  intsbabnen  du»  Ihrige  •.'■  iImu, 
den  Wrsei-striim  uiii<>;ul;r;  /u  ■  liialleii.  .\uf  ein  von  omt» 
Schiffseigeiithnnier  einuereicbtes  Proii  ■  m  n  i  .  welches  eine  wei- 
len- Ausftilinmg  der  auch  von  der  Kannner  bereits  mehrfach 
erwä!iiit>n  T'ebelstftnde  enllutlt.  ist  denisellien  ein  weniir  befrie- 
digender B'^achcid  geworden,  wclclter,  ciu  Ausflus»  der  oberen, 
früher  hnnneversclien  Fhissbeherden,  die  gerügten  Mingd  grOss- 
leiitheils  in  Abrede  stellt.  Dem  g<^s;ennber  oonstatirt  die  Kam- 
mer, dam  sftmmtlieh«  Schiffer  fortdauernd  die  Bichtigkeit  ihrer 
.\iiüaben  uii'l  derjenigen  jenes  S<-biffseig»>nthilmers  auerkeniM-tL 
Bei  dem  hoSentUcii  liuldigst  statttiodeuden  Neubau  der  Schleuse 
ha  Uimela  and  des  Wehrs  hei  MDnden  wird  sleberiJA  den 
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WlBKhes  des  Sebiientwdes  nagluhrtBccluinm)  gutiagtn  war-  | 
dn.  MaiiKfltlidi  ullte  bei  Bamelii  biatlclitlicb  4«r  AnUgt  etnes  | 

HiJ^oranuls  auf  dus  bestehende  Project  der  Weserbalio  thun-  [ 
liebst  Rücksicht  genommen  werden,  dumit  si»äti'r  die  Tninsport- 
wtge  oinati'i'-'i  rr^lii/.i'ii.  >t.iU  siri;  tV'itullicli  L'i  k'oiiUln-r  zu  '•tr-hi'n. 
, .  ,  IHc  Vurtheiie,  weiche  der  VoiksMirlhs^liuli  iimi  lieiu  Handel 
tat  der  Aitlage  eines  Rhein- Wesercanals  in  der  nördlichen  Linie 
cstqwiBeeo,  werden  immer  Idarer,  lutchdem  es  fo«t»tebt,  dam 
4ie  EasiUtfeii  in  irirldidien  SeehÄfea  gebildet  werden  sidlcn 
ind  berolU  «ine  bsdeatCBdo  Aetiwmatllscbaft  zur  Ecricbtuiig 
einer  Dunpferlinl«  zwiteheii  deatelben  tud  Aaerilw  im  ^t- 
»tehcn  iM.  Die  Vcrhituliiiii;  i'vr  Eiii^ljäfcii  mit  dem  JadelniM^n 
(Itin-h  die'  uiuu'  Eist-iilulm-Luiie  Eiiidyu  -  UliituburK  giebt  dem 
Pruji'ftc  die  höchste  Bedeutung.  Eine  sQdlicbc  Linie  hat  eine 
jkhnlichu  Tortheilbufte  Yerliiadaiig  uicht  «ufsuweisen  . .  .  Ihts 
«iolnr  aufgcnoramem  Prqjeot  des  IIoid-OBlufr4kiHda  Wild  ait 
Franden  begrOsst. 

XII Bitter.  Die  Streek«  der  Ems  von  Omven  bis  Rheine 
bt  im  Sommer  nicht  völlig  schiffbar.  Durch  frülurr  Stiiiits- 
«erlrÄge  wurd<>  fistsn^efzt.  das»  eine  Fahrtit  fr  l-  u-->s  hor- 

(TCKtollt  werden  suli*'. 

Hageo.  Fttr  den  AufsHshwimg  der  Steinhauereien  au  tteiden 
üiern  der  Ruhr  ist  eine  SebifflwnnMbviig  derselben  bis  snm 
Kifbi'l  (IringcDd  zu  wünschen.  Der  wegen  seiner  HJrte  vielfach 
gwuchti!  Uenlri  kcr  Sundfctein  wurde  dadurch  ein  weit  grösseres 
Al>$atz^biet  erlangen. 

Dortmund.  Die  Wiederbelebung  des  Verkehrs  auf  der 
liype  Ideibt  der  Wunsch  der  anliegenden  Ortschaften-,  zunächst 
a»Qie  min  rieh  der  Sehleosen  »  Vogeianng,  Dahl  and  Beclüng- 
luunni,  welcbe  nach  Hoebwnsser  stets  TenoodeB,  melir  anneb- 
ini-n  iniil  iIimi  I.ipii'Vdn  u-in/  ;iaflictjpn.  Nur  dann  t<:uiti  lü*- 
.S  iiitlakri  dji:  Cüücun  r-n/.  der  KijIu  -  Mindener  Hülm  i>inii;rr- 
maa.ssen  bestehen. 

Bocbau.  Ursache  des  StiUstandes  und  VerfaUl«  der  Buhr- 
ScbMhbft  ist  weniger  die  nur  noeh  U  ^  jto  9t  betragende 
Abfibe,  «Is  dw  eehlecMe  Znttrad  de»  FabrmuMrs.  Die  luteros- 
Koten  richten  ihr  Angenmerit  ztmlebst  auf  die  Verlilngenmg  [ 
der  vorhanil-  tirii  S-ehlciiscn,  um  dir  Ariwcinlim^'  L;r'is>on  r  t  Si  r-  1 
Oer  Fahrzeuge  zu  cnnAglicben,  sodann  anf  <lie  Anlüge  nener 
Seblentea,  «m  eine  lAngere  Fkbrfaarkelt  des  Flnaws  zn  «imekn. 

Rheinland.  Essen.  Erfreulicher  Weise  tinlrt  iln-  Tru- 
ytl  des  Rbein-Wc«L>r-EII)ecamih  in  awassgebenden  Krtiseu  ü^uen 
Allklane;  seine  Durchftdirun:;  durch  den  Fortfall  des  Wider- 
staades der  Üroheren  bamtoverscben  Bi^enuig  bedeutend  er- 
kiditeft 

T)  II  i  11  r^'.  fSiflj.'  M:ia->''  uml  Gewichte.)  .  .  .  Eine 
i.'rilii-iUi:li:-  M(  iiiir.itinu  uiiit  Gurrci  tinii  li'T  tranzen  schiffba- 
ren Ruhr,  '•viwi.'  nirif  Hrhöhiing  di"-'  I,i'iii]it:i'!r-  und  der 
Scblttusen  um  miudtMten!«  einen  Fu!(s  ist  (iurctmus  wonschens- 
weräl  md  UOthweatfig.  Die  dazu  nnthigen  Mittel  bietet,  wenn 
nldit  gm,  so  doch  ram  grOasten  Tiieil  das  vorbandene  Ver- 
■9^0  der  Rnhrsdiilhbns-OuM  nad  dM  tmi  dendbeit  inr 
Li^-Mclioratira  vorgesehossene  Oa]rital.  Für  die  spätere  ün- 
tcrbaltuniEr  h«te  dann  der  Staat  als  der  natflrllcb4>  Vertreter 
nnd  liescliiuzer  eines  so  grossen  Theils  seiner  Gemein -ifinit  /si 
iKtrgen.  Dur  »tutige  Kackgaug  der  KuhlcDtrunsportc  aui  «ler 
Rohr  gebietet  ein  baldige»  Toeiehett  ndt  diesen  Meliorationen. 

WeteL  Zur  Beiiilt%itqg  und  Verbtttwig  der  Venandun- 
in  rechten  MieiMffme  »mlebst  der  Stadt  sind  viderlti 

Arbeiten  ausgffiilirt  worden.  Die  von  der  Stadt  Übernommenen 
Bauten  sind  n.ihezn  vollendet;  ob  sie  aber  in  Verbindung  mit 
ii>  u  \Mti  ili  r  \Va^M  rli;iii-B  liörde  ausgeführten  Werken  die  be- 
.i!iMchtit.te  Wirkung  üben  werden,  iiiuss  sicli  zeigen,  weun  der 
si  it  läneerer  Zeit  sehr  hohe  Wasserstand  wieder  auf  mindestens 
&  Fu«»  PegcUtund  geiallon  «ei»  wird.  Dio  örtliche  MOndung 
des  SchHfstR-adce-Hafeos  ist  TcdlstlwHg  n^bindet,  und  hieraus 
Itait  «ich  sehon  scIiHoisMsn,  das»  die  Sandablaferung  Kicfa  nicht 
vermindert  hat.  An  den  Liinde^telli-n  der  Dainjifsehiffe  bat  sieh 
eine  Sandbank  gebibb-t,  Wi  Il  Iii-  l  '  i  li i  iu  Uiirm  ili-u  Wasserstande 
\m  U—d  Fuss  am  Pe^rl  i.-  ii  i!  Mjten  li.is  Anlegen  iiniiiöglieh 
D:.n  lii  :i  iill.  Durch  die  \ '  i  i  in^ -rnng  der  uiitetvn  Spitze  <ier 
BOdericber  Insel  wird  der  irUher  »a»  dem  Canale  auf  das  die«- 
Mlflie  üfer  blbinde  Strom  anf  eine  bedeutende  Stre^  weiter 


nach  unten  auf  die  obere  8|iitae  de«  BAnenntrds  gelenkt  und 
dadnreh  das  Abbgeni  des  Sands»  an  den  LnndesteDea  der 

Dampfboote  erkl&rlicb,  denn  der  StrOffi  im  rechten  Rheinanne 

ist  nicht  stark  genug,  ihn  fortnifübran,  nnd  erst  da  hOrt  die 
Versandung  auf.  w.i  (iii-  beiden  Stnmmnnc  -\>:h  ^^ieder  ver- 
einigen. Zu  befUrcbicu  steht,  dass  jede  Artw.')!  .^o  lange  ver- 
geblich ist,  als  nicht  die  Ursai-he  des  febcl«  beseitigt  wird, 
und  diese  wird  nur  durch  eine  Verkürzung  des  Stroinlaufcs  des 
rechten  Armes  zu  heben  sein.  Die  Verlängerung  der  unteren 
Spit»  der  Bnderkher  Insel  ist  der  Schilbhit  gefiUirlich,  weil 
IneBHUid  dort  eine  Untiefe  ahnt;  lu  wtinwhen  Ist  deshalb,  dass 
hier  ji.i>s- rill»'  Z'  irhen  angebracht  werden,  v.-IcIh-  die  Gefchr 
iiudnit.  11.  L)t  r  J- lüsserei  ist  der  rechte  Rlriiiiinii  lilngs  der 
BlliliTirliFT  I11--I-1  7;ic;i'\v!i'M'ii.  Wenn  iimi  liiT  \V<i--.('r>t.iii(l  atu 
hiesigen  i'i:gvl  12  Fiis«*  zeii;t.  >o  müs»«n  alle  Segel-  und  Dain|)f- 
s*-hiffe  die  dii-sseilige  Brücke  des  rechten  Rheinaniies  passireu, 
weil  die  BrOdie  des  linken  Annes  (Canalbrlkeke)  dann  nicht 
mehr  geSlhiel  wird.  Das  An&dilngen  dar  Ssgsiscbifle  vor  der 
diesseitigen  Brttcke  i»t  aber  sehr  gettbrUdi,  weit  atMt  ein  An« 
prallen  an  die  am  Ufer  liegenden  Schiffe  nnd  FiSne  zu  be» 
fürchten  st'lit  Ks  wird  deshalb  beanti .liit,  ila^^  die  Canal- 
brneke  i-rst  lu  i  limiu  Wasserstande  von  l:i  ^'Ll^~  t;eschlossen 
Wi  Tilr;  iIiiH  uTössere  Flussprotil  macht  »Isdaiiu  das  Aufschlagen 
vor  der  Brücke  wenif'T  pi^f^hrlich,  mid  bis  zu  15  Fuss  Pegel- 
höhe kann  der  Aiif'-clilaL'  im  linken  Ann,  an  dessen  linkem 
Uter,  in  atiltoram  Wasser  und  gieCshrhiser  faewirict  werden,  als 
die«  bei  13  Fuss  Pegelbtthe  im  rechten  Arme  mttglidi  ist  . . . 
Obschon  der  Schiffsverkehr  auf  der  Lippe  durch  die  Coneur- 
renz  der  Kisenliahnen  sehr  abgenommen  hat,  w4re  doch  zu  be- 
dauern, wenn  di'  ■■«'r  Fit!--.;  m,  iit  in  dem  sch<in"  ii  st  nulc  rr- 
Italten  würde,  zu  dt  ai  w  iia  Laufe  der  Jahre  erhüben  worden. 
Kr  1, leibt  immerhin  eine  wichtige  Verkehrsstrns>e  fllr  Rohstoffe, 
und  bei  der  dereinstigen  AiLsführung  des  Rhein  -  Wesercanols 
würde  er  wohl  zur  Benutzung  zu  lierflckiiichtig«>n  sein. 

K6ln.    Da  der  Zustund  der  natürlichen  Wassenlnsaen 
der  Beaafcicbtigung  des  Bande«  nnterliegeu  soll,  so  ist  n  bolm, 

dass  die  auf  allen  deutschen  Slroiarn  in  grösserem  oder  ge- 
rinc^rem  Uiiifaugi;  noch  vorliuad.  ni  n  Mllnprl  des  Fahrwassers 
durch  ausreichende  Correctionen  bül  l  tlnmlirli^t  iii  -ritiu't  uad 
dass  diese  wichtignn  ViTkehrswege  filr  dii-  Ziikuiitt  stet»  im 
besten  Zustande  erhalten  werden.  Insl>eson<lcre  wini  die  Rhein- 
strecks «wischen  Bingen  und  Mail»  der  htnge  entbehrten  Für- 
soige  emplbhlen.  ...  Die  hn  Jahre  1867  bogonneae  Ansbagge' 
rung  des  fbr  den  Verkehr  zwischen  Holland  und  Kftln  so  wichti- 
gen Eintnericher  Hafens  ist  bis  jetzt  noch  nicht  zu  F'nde  ge- 
fühlt-. Uli' 1  iif  imiliwriHÜge  Erweit<>rung  des  Hafens  verlautet 
I  nfj'  li  lui  'iiU  Bt'jiiininite.'i.  .  .  .  Die  Krahiien  im  Kölner  Hafi'n 
:  W'Tili  ii  iii'ch  immer  nur  durcli  w«'ii:i;  rü-ii^''-  Menschenhände 
in  livwi  ^iing  'gesetzt,  auch  fehlt  ein  Krahn,  mit  dem  ohne  (Je- 
falir  far  Schiff  und  Geschirr  und  ohne  Verantwortlichkeit  für 
den  EinpfiUieer  oder  EigsnthOmer  de»  Gutes  Stücke  von  mobr 
als  80  gl^*  Oewkiht  gehoben  werden  kOnnen.  Die  lel«0nu  in 
verbcK.serler  Couslructiou  ausgeführte  Gas-Kraftmaschine  dürfte 
als  Motor  für  Krubiien  sehr  geeignet  sein,  .  .  .  Vielf;ii'h  wird 
die  Zweckiii;t--i^'ki-it    um!  Kiinai.ilitat  Caimbiulau'i':i  ii'U 

Eisenbahnen,  uanieuliicit  den  IcdigUeii  tur  den  (iaterverkehr 
angelegten  und  ausgerüsteten  gegenüber  iu  Zweifel  gezogen.  In 
der  That  verunacbt  die  Anlage  und  Unleriiaitung  von  Caualeu 
in  nicht  ebenem  TetteiB  gros««  Kosten,  der  Tnmqiort  auf  den- 
selben ist  fsmgge  dar  vieka  Schleusen  zmr  ein  iuwerst  lang- 
samer, endlich  kann  auch  der  Yerfcebr  flberlianpt  irthrend  des 
Winter^  .Mimate  tan-i  iinterlirrH-lirMi  =vnn-  In  dii'-.-ii  Hi^ziehunm^n 
Ist  eine  üuLerUiiiü  ent.sciiiediui  wr/ii/;''!!!'!!  uml  Iwt,  weil  sie 
rasch  und  ununterbrochen  trans|iortirt.  aiicli  All^>l^ht,  zumTrans- 
}vorte  der  eigentlichen  Uaudelsgtkter  iHuintzt  zu  werden.  Fikllt 
es  ib'ch  dem  tou  nUen  Abgaben  nunmehr  l»efreiteu  Str<im\er- 
kehrv  schwer,  gegen  die  Concurretu  der  Etsenbuhn  sich  au  be- 
fannitten  und  selbst  die  Kohteniraiisporte  onasehliesslidi  sieb  au 
erhalten.  Der  Ausfflhrunst  des  Rhein- Weser-Fniiecanals  wOrdcu 
daher  wohl  genaue  Eriniltlungen  in  der  angedeuteten  Richtung 
j  voriiusgfhen  niüsjfen.  Anders  liegt  in-  l'iac  -  \s  ■•■m  .VhI.il'O 
I  eines  G-dials  für  Seeschiffe  durch  lii.l»ieiii.  l>w  UeiUuhkeit 
g.>t,iiti  i,  die  Z.ibl  der  Schleusen  auf  wenige  zu  beschrltnkcu, 
i  der  Caoal  läset  deti  langen  und  gef^rlichen  Se«veg  um  die 
1  dinischen  Inacbi  enpnren  und  geirthrt  der  Sichemng  nnd  Tel*' 
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emigung  der  ileutsolieD  Welurknft  nur  S«o  StAtic  and  Er- 


Saarbrücken.  Seit  Eröffnong  doi>  Saarcanals  in  «eioer 
fittKti  Linge  hofft  man  uuf  die  Canalisiruog  aucli  der  unteren 
Saar,  und  dufür  wQnlo  dir  Ausfrihrung  der  Strecke  von  Luisen- 
thal bis  Sanrlonis  eine  sehr  dankenswertbo  Barffschaft  sein. 
Uoberl)ani>t  hat  inLia  in  Deutschland  die  Bedeutung  der  Canftle 
den  Eisenbahnen  gegenOber  OBtenchitzt  imd  Ut  im  Bu  sokher 
Waftserstrassen  rUL  M  athr  MaMr  FiMÜuraidi  «id  Bclgim  ni* 
rickgeUiebea. 


Stranpoliwi 


solchen  Lagerbof  ein  passend  gelegenes  Terrain  ermittelt 
die  nüthigen  Einridttongeo  getröflto  seiei. 

Sohlaiien.  Bresluii.  Durch  ilr-:i  Virkauf  iIit  im  Riirgor- 
werder  am  UdtTUler  j<elttj<eufn  (Jnlll<l^tlll■kl'  di  r  flu  miilisen 
Zuckerraftinerie  gingen  dem  hiesiger  \Vniir>'UL'<"i<tiiift  -fhr  \w-tih- 
vulle  Auslade-  und  L<agcrpllltxo  verloren.  Kiu  teniercr  Veriust 
droht  ilim  dadurch,  dass  der  Verein  christlicher  Kautiente, 
EigratbAoier  de»  Transit- Pifikholes  im  Boiserwctder,  dtowB 
Grnndstllelce  ein«  ander«,  lohnendere  Tentedtdnng  m  geben  Iw» 
absiohtigt.  Allerdings  haben  sich  die  hiesigeu  Trun»it-Waaren- 
vorrftthe  .sehr  veniiindert,  indem  die  nach  Oc^trcich  hnndi-InJen 
Kaufleutc  durch  die  DifferiMi/ii.lti.rit'n  ilcr  Kisenbahnen  L''  ih>ili).t 
werden,  einen  grwssi'n  Th«!  iiirer  XraiwitvonUthc  in  S'cttm, 
Hamburg  und  Rotterdam  lagern  zu  lassm:  indess  ist  der  Tr<m^it> 
Packhof  fOr  da«  liiesige  6es«liait  ein  unabweisbares  Bedfirfuiss. 
Ein  mkeUefeuder  Annrag  «B»,  den  grOsterea  Thril  der  Baume 
snr  Lagerung  ven»Oier  Waanuif  Qetreid«  a.  w.  »i 
wenden,  dem  derg leiehen  RKmne  tind  immer  geaudit  und  weiden 
theuer  bezahlt.  Aucfi  lic^>c  -ich  l  iii.-  .VhinnmitiL'  fler  Ritume 
zur  vollstAndtgen  Betnedigung  der  bleuerbehörde  leicht  be- 
wtrlvi'ii    (Jenamiter  Veiein  acheint  aber  danuf  ididit 


Saduen.  Magdeburg.  Bei  den  niedrigen  Waüscmänden 
der  £lbe  stellten  licii  wieder  die  Klngel  in  der  Handhabung  der 
8tnnn|wliMi  recht  deotlidi*  herana  imd  fthiten  hlnl^  m  be- 

deuteiii^'ii  r!v."-'l!''uigen  nnd  VnrVplirs^fnrktmcr'ii. 

Eheinland.  Kfilu.  Die  üe*.timm«ng«'ii  tivi  Rh- in-Schiff- 
fahrts-Actc  vom  31.  Milrz  lä31  entsprechen  nicht  mehr  den 
Anforderungon  der  Gegenwart.  Auf  Anregung  der  JLammer, 
gcfpfttidat  auf  die  stattgehabten  Bre^niste  des  Jahres,  hat  die  , 

KAnigiicbe  Staatsregiemng  ahbald  die  Vorarbtileu  für  eine  Re-  i  '"oUea. 
Vision  dieser  Convention  unjieordnet  und  zu  dem  Endo  die  be- 
;ri'lli')j<iM  Ili-lj.jiih'ij  lU-r  Khi  iniirnviiiz ,  ilic  VerwaltmiReu  licr 
IIll^ill^ta^lll•,  M(«ii>  <iie  Vuili\!U;i  ili  r  Il.cinlcls-  und  Schifffahrt.v 
Iiitcriissen  zu  gutachtlicher  AeiissM  rmiL:  iiber  tüc  wüuschcns- 
wcrtUen  Abänderungen  der  Acte  'jiii<.."!ti»nlerl.  Sowuld  die  Sicher- 
heit» als  iiuch  die  gevrer1ie|j"ii/oiln  hen  Vonchzifteo  Iber  die 
Anahbung  der  Bhoin-SchifiEihrt  bedttrien  der  Abänderung;  vor 
Allem  nrilssen  alle  entfaehrfidien,  dem  Sehifferstande  mmQtz 
Muhe  und  Kosten  verursachenden  Bestimmungi-n  fortfjilleu,  der 
Schiffahrt  nius»  die  vollsianilitt«  Freiheit  ohne  Ansehen  der 
PiTMin  li'".  Schitt'-fiJhrers  oder  li-  r  Sti  ''i:ki%  wrh  in-  ilun  hf.ihri  a 

wird,  Kfwalin  weiden,  deshalh  dw  itUuülun  h.x;ii»l  .•.uuju.i.ris.ch  !  ''"^'n  Truppentheileu  m  begi  l»cn,  Iwfn-it  werden,  du  ohne  diew- 
bewirkte  Schitfsrevision  eingeMrhraukt ,  die  Vorschrift  nber  die  |  Vergttnsti»iunK  dt  iii  i  t  i  n-isdi.  ii  II  ni.i  lsstaiide  ein  grosses  Binder- 
zur  Sicherung  der  ÜH bereu  iUieiubdüinahrtN-Abgaben  eingeführte 


HL  Oeffentliche  Lasten  und  Abgaben. 

PretuseiL  Danzig.  Ln  Einklänge  mit  der  Hamburger 
un<l  der  Bremer  Handelskammer  beantragen  die  Aelte^ten.  das« 
alle  militArpHichtigen  jungen  Kaufleute,  welche  nncfa  Ableistung 
ihrer  IMenstseit  beim  stehenden  Heere  in  anasannroplischeu 
JJüidem  tieh  ntedergefaMaen  haben  oder  dort  anfhalieB,  von  der 
Verpüichtujig ,  zu  Mobihiiuchungen  oder  im  Kriegsfalle  sich  /u 


Sknienaichung  andiehoben,  die  in  Znkunit   kostenfrei  abzu 
nehmende  giÄilerj^lmig  «urandadit  werden.   J>u^  fernere  Er- 
fordemies  der  Wsherigen  Hanifeate'  ist  zweifelhaft,  dagegen  eine 
kurze  und  bondii^e  Zusammenstellung  di  r  -L'hilfäbrt«]iolixeilicben 
und  zuUgCDetzlicbeu  BesUniuiungeu,  sijweit  solche  noch  nicht 


^  WaarenflUM. 


Preussea.  Danzi«.  N;iih  Anfhcluing  des  staatlichen 
&ilzmt*nupols  wird  sich  Danzig  vennutfaUch  um  Iihport  fremden 
Salzes  bi'theiliceu  können.  Um  duu  K&umlichkeiten 
Lagerung  des  Sahes  an  gewinnen,  cnnchten  die  Aellesten  die 
nüitolidie  Proiimud-ftcnerdlreetlon,  die  Küniglichett  Sab- 
magazine  in  der  Art  zu  reservintn,  dass  sie  später  micth- 
woisc  von  den  Kaufleuten  benutzt  werden  können.  .  .  . 
Dl*'  .A-'lir'stcii  simi  mit  dem  Magistntte  in  erfnlpri'K'hi'  Ver- 
handiuu^eu  hehul»  Verlegung  der  StäbelagcninK  vuiü  Bleihofc 
auf  die  Kielmeisterwiese  getreten.  Letztere  bietet  mehr  Raum 
als  ersterer  und  wQrde  durch  die  Logetgebnhren  besser  als 
jetzt  rentiren ;  der  HIeihof  im  Innern  der  Stadt  aber  wUrde  itlr 
Lagerung  anderer  Gftter  frei  «nd  vanprAche  demnach  mindestens 
duäelbe  Beute  irie  jetst,  mml  an  Lagerplatzen  In  der  Stadt 
Mangel  bi-stebt.  Unüberwindliche  Srhwiirick'  iton  stehf-n  dem 
Project  nicht  entgegen.  Iiis  sind  die  erforderlichen  Schntte 
gethan,  die  Zustimnmng  ds 

F«naMn.  Stattio.  Die  ^ 
Lngerriumie  flir  Petrolewn  wird  durch  lUe  BnjmiTOndiriften 
tbeils  ir^.  hwtrt,  theils  verhindert. 

Brnndeoburg.  Berlin.  Auf  Veranlaaauog  des  Magistrats 
Spinell  aidi  daa  GbUegfann  ttt  Eimidiitnng  efaies  LagerhoiM  Atr 

feiieiyeflhrlicbe  Gegenttinde  aus  und  bemerkte  zugleich,  dass 
weitere  )KdizeiUche  BeBclur&ukungcn  fUr  den  Handel  mit  ge- 

reiniL'torn  l'i:tri4piini .  .ils  seit  der  Polizeivcroniiiuui!  \uiii  21. 
Decemiier  1  »ü3  für  Berlin  bettelten,  bei  dem  grossen  Verbrauch 

Ua  ftr  einen 


i  nisH  bei  seiner  diitcieu  Hi  iln  ili^iing  am  Weltliandrl  eulKcgi-u- 
steht.  Unter  den  jetzigen  \  i'i  li  iltuissen  ist  es  den  betreffenden 
jungen  Kautteulcq  unmöglich,  in  gleicher  Weise  wie  es  in  Eng- 
land nnd  in  bedeutendem  Umfiinge  auch  in  Uamboig  und  Bremen 
geschieht,  dadurch  eine  unmittelhurB  Thttigkeit  im  ttberBecisrhcu 
Handel  tu  «itfaHen,  dass  sie  In  den  Jahren  ihrer  geisilgrn 
Entwickelung  und  (?eschftftlicliiii  Au^hiMiint:  durch  Ittn^eren 
Aufentbult  in  den  überseeisehi  ü  Liindi  ru  mii  >  iLri'ner  KrfubnuK 
den  11  Pri"ini  th>n,  BedUrfni^-|•  mid  ILimti  NvcT)i,iltriis-r  Kumirn 
lernen  und  (ielfgenli(^it  zur  Auktiitptuii^  gei^cJiaitlichcr  iit'/i-'- 
huugen  timlen,  welchi'  ^i-'  tnr  ihr  elterliches  Handluugshaus  od*T 
selbstindig  verwerthen  kAnnen.  Uhne  jene  fiefrunung  würde  der 
itbeneelsthe  Ändel  Norddeutaefalnn^  seine  snTerliasigMen  Statt- 
punkte rerlicren,  nnd  da  kein  Grund  vorliegt,  den  Hansestädten 
^•^5  I  ^'"P  besondere  Bevorzugung  in  liksser  Hinsicht  einzuräumen, 
■  s«  v,iiil  ilir  A\i*-i!i'hnun){  dieser  Befreiung  auch  auf  tli<-  iirfii--'-i- 
I  scht<u  I.atKi(!!<üieiltt  befürwortet.  BUlig  wftre  dann,  oüwuJil  dm 
,  Motiv  für  eine  derartige  Bevorzugung  junger  Leute  nur  in  den 
Interessen  des  deutschen  Hundch  zu  suchen  ist,  die  Ausdehnung 
der  Manisri^l  oueh  auf  alle  Nicbtkaufleute,  welche  sich  in 
I  aussannropiischcn  Ländern  aufhalten.  Einerseils  verlOre  da- 
durch die  Eximirung  den  gehl^tigen  Scbrin  der  Bevonngung 
izerade  der  besitzenden  Classen,  und  anderseits  würde  das  Heer  an 
KrSfleu  dadurch  nicht  sonilerlich  «'inbUssen.  <hi  doch  nur  ein 
verhältnissmassiR  kleiner  Theil  der  in  Fr;u'>'  K>'itinirnil*'n  >i:hi<u 
aus  Mangel  an  Gehlmitteln  seiner  Verpflichtung  michkomuieD 
würde.  .  .  .  Bei  Ausbnich  des  Krieges  wurden  nicht  nur  Ma- 
trosen, sondern  auch  CapiUUie  und  Steuerleute,  wekhe  bereits 
auf  Handelsschif en  gemustert  hatten,  zum  Dienst  in  der  Kfloig- 
Ucben  Ifanne  mnberufen,  und  aUgammn  honchte  Mangel  an 
SchHEdMinanmng.  Zu  enrlgen  wire,  ob  nidit  die  vor  Ansbrueb 
eines  Krieges  pi^hntu  rtcn  Seeleute  gesetzlich  vom  Dii^nsd'  in  der 
Königlichen  M.irinc  dispensirt  werden  dürften.  Vonn  htnlich  ist 
dies  beim  8t<Miormanne  nothwendig,  wenn  di  rM/lbij  hcrolts  mit 
der  Beladung  des  Schifles  begonnen  bat,  da  er  die  Waareo 
empfingt  und  fllr  richtige  Aniliefemng  ai 

.lutWfirOirh  ist. 


Brutdenbtttg.  Frankfurt  n.  0. 
waiden  fenahwii  nap'.  ecboben  n) 
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Kitiii  tnnu'u-loufr  nntto  17  870,  Classonstcuer  1  292,  Gewcrbc- 
r  !f)  0:u>,  (icbimlesteucr  21  728,  Gnindsteiier  2  752,  Mahl- 
uii.l  SrlUuctii.sit'iii  r  .y2  r);!3.  Hraiiinaiz-Stfiicr  14  7,')i',  /iisamnien 
126  tMi  Är;  b)  DekLcasMii-Beiträgc  l  ö'J4  Är  ;  t)  Utrofindc- 
alyaben:  EinkoniinoiiKtcu(^r  34  412,  Mabl-  und  Schlachtstener 
ii  140,  l^Dutieniiigs-Sulilevatioiusteiier  10  954,  Hunde-  nmt 
IftdiligttllMMeaer  14«S,Wiliiiii«Wm  13B,nnaniiieii»3  101, 
•bcriMaiit  S31  MS  JVr. 

SaehMiL  Ma  u'il  >' f)  iirt'.  Von  >i'  r  Huniburger  ILiiiri.  l>;- 
luuDincr  piiifC  den  Aellcsteii  eini'  DöiikMlinft  /u.  betn  tti  inl  lin- 
rOcksichtiKung  grosstr  intrniatuin.ilci-  llaudrlMiittTesitii  i.n'i  <ior 
mitiitU-ul««la-ii  Ueeresverfassang ,  mit  iteoi  Wunsche,  liii'  Acttv- 
itei  mögpii,  fiilh  sie  mit  den  darin  genuichtcn  Vi>i-»chlttgeu  ein- 
fantaiMten,  düadbeii  krtfi^it  unilmUttieii.  Dieaea  WunMiw 
kSmea  di«  Adteatn  nfdit  nuhkanumm.  Zwu  tefaBetat  die 
«ll|{«iiieiuc  Wehrpflicht  für  alle  bOrgerticlien  Bcraftelasseit  eine 
schwere  La-it  in  sich  und  grrifl  oft  sehr  rtOrend  in  die  bttnrer- 
lichi-n  VcrLAltnisse  ein,  allein  <lieses  Gfsiliii  k  uilTt  amii  tt  Ii«  - 
m&cLi'SMtn  ebi'UMt  hart  wie  junge  Kiiufleute,  wrW'lie  hvU  Uurdi 
Bconbiisse  und  Mittel  in  der  glücklichen  Lage  betindcn,  ausser- 
eoniliitctw  PUUM  zu  besuchen  und  »ich  durt  längere  Zeit  auf- 
Mlialten.  Ein  nüanrende*  PrifOegium  fUr  solche  jungen  Leute 
iit  didier  Hiebt  in  rechtfcrthren,  und  die  GeMliidite  aller  Zettea 
blvt,  dam  demrtige  Privilegien  «tets  m  den  aiugedehirteiteii 
Misohräuchen  ftthren.  Vorllbcrpelieud«'  Ucfreinngen  von  der  per- 
sönlichen U<'*i(elluni;.  llinausschiebungen  iles  Eintritt«  in  die 
Arnioe  tinden  sthun  jiM/t  ^^iitt;  ille  Hanihurgcr  Handelskammer 
'leantriigt  nlK<rh:iu]it  nifttruiv  lutleichteniugen,  nclcbe  g:inz  oder 
■lieilweise  bereits  in  volb  r  Kraft  liestehcii.  üie  geht  in  ihrer 
BewHrgoiss  hinsicbtiidi  der  «llgemeinen  Wehriiflicht  zn  weil. 
So  Kt  IL  A.  ihrem  Wontehe,  daa«  in  dflo  aftchatn  drei  Kalen- 
i|Hrjuhn>ii  nnch  dem  Eintritt  der  allgemeinen  persOnltchen  MUl- 
tirditnst-Micht  junaeii  Kauf  leuten  in  aussertur«i)flischen  Staaten 
lii«  AM'  i^tuiii;  iliT  I)ir'iis'|iliii'lit  iil-  i  ii.jiiliriL'c  I  it-nMl!i.;i'  auch 
dann  gcstaittt  vvcnie,  »eiiii  "it  lii-ti  in  lir/.u'^  uiif  WiniLiwchaft- 
liche  Ausbildui^  vorgeschriebenen  Anfiti  run/cD  noch  nicht  in 
allen  Stttoken  genügen,  bireit»  nicht  nur  ttn  junge  Kaufleute, 
WHleni  ganz  lUgemcin  ent-sprochen.  Li  Frankfurt  a.  M.,  Han- 
nover u.i.w.  Ist  ansdmckUcb  angeordnet,  daas  von  den  in  die- 
«T  Bezi«hn]]g  Or  Prensien  getteadea  ttreDgeren  Yorsehiillcn 
W'i.i},  L'.inz  abgPMtbcii  werden  soll,  und  Oberdio«  hat  man  ausser 
1..  II  titr  lien  Eintritt  geltenden  Termim  n  de«i  l.  April  und 
L  (  »I  i..!!.  !-  noch  den  1.  Januar  da/11  fi<nL'i^i;i  In  n.  Au-'--  r  'l'-u 
Attesten  der  gelehrten  und  Re^ilKc-iiulmi  bt-iettiiiiit  uitcli  tier 
Bemeh  der  Priinn  einer  höheren  BOrgerschule ,  und  unter  l>e- 
»onderen  Bedingungen  auch  der  Besuch  der  Ackerbau-Schulen, 
der  OsrtBor-Leliiaititalt  m  Potodam,  der  KOni^faea  Gewerbe- 
•kadetnie  au  Berlin  a. ir.  wm  ri^ittbilgen  lClit<rdienita,  und 
mit  lidditiglieit  «<»rden  rieb  die««n  Yonehrift«»  auch  solche 
tibiT  den  Besuch  '!i  r  |[.L;i.|.  I>M;ii'ili  n  iMiifrii;rii  l,l~^f■^l.  Fi  viht 
wird  jene  Bercchtigaug  liun  li  iln-'  liotrlu-ji  rnin  l'nilini'.'  im^-r 
ülinlicben  BerncksichtigunKi'ii  -  t  woi  licii.  muuj  innmit  il;ili<'i  Km  k- 
'•irht  auf  den  St-and,  lässt  die  Keuntui«is  neuerer  öpmcUeu  »Uitt 
derjeuiiipiu  alter  Sprachen  gelten,  so  dass  jeiler  junge  Kaufmann, 
web:tier  einige  Jabre  Im  Ausbuule  gewesen  iat  und  nur  einiger- 
aaBSBaa  an  aehie  dgane  FortbOdang  geda«bt  bat,  der  Proftmg 
gewachsen  sein  winl.  Dass  aber  im  Allgemeiueu  in  den  mitt- 
leren Schichten  der  Bev4dkemng  die  Aneignung  einer  bObereu 
Bil  liMi-  irstreht  wird,  ist  ein  lüriit  geringer  Vortheil  dieses 
Iu,'.iitut>,  welcher  auch  dem  HajiJtl-.ö.Uindc  nOtzt.  lüc  von  der 
tlamburucr  Hiin<lel<;kamnier  beantragte  Ableistung  der  Dirnst- 
pQicht  für  junge  Kuufleute  als  eiqjälirige  Fn-iwillig«  an  Orten, 
«o  sie  Gelegenheit  m  fismswr  geeigneter  Ausbildung  haben, 
findet  gkicbbUs  schon  gegenrtrtig  vollständig  nicbt  Mos  flir 
junge  Kaufleute  statt,  die  Wahl  des  Tnippcntheib  und  des 
üarntsonortes  steht  jedem  einjährigen  FreiwiiUgcn  frei,  bei  einem 
Ijamisonwechsel  des  betreffenden  TrupprnthciU  kann  er  sogar 
d<  ü  ■rrii[i[>c:itii<'il  \>i'i-hM  lii ,    iiiii  .IUI  Ort.'  /;i  lilt-ilii-ii  und  nicht 

aus  semc-u  Studicu  gerissen  zu  werilen.  Weiter  wird  beantmirt. 
dass,  so  lange  Jemand,  der  seiner  Üienstpdiclit  bei  der  Fnimc 
genOgt  bat,  an  einem  anssereoropAiscfaeu  Platze  in  kauäniiuii- 
schen  Gesebiften  angestellt  oäsr  etabürt  iit  and  tina  dunib 
Oonaalutsattrste  beglanbigt,  er  von  jeder  Eänbmifung  zu  den 
UalmBgen,  ZOT  Kricgsbereitacbaft  oder  UobifanackuDg  dispensirt 


werde.  Ein  solches  Privilegium  können  die  Aeltesten  nicht 
befürworten;  alier  auch  die  Härten  dieser  Einberufungen  wer- 
den durch  mehrere  Be&tiniiminci  n  gemildert.  So  können  M;iiiii- 
schxften  aller  Jahrgänge  der  Ke^erve  und  der  Laudweiir  ersten 
Aufg'  liots  vornbergehend  hinter  die  siebente  Classe  des  ersten 
Aufgebot»,  ttiüo  tliatsicitlich  fast  in  das  iweite  Aufgebot  zurück- 
giSteUt  werdea,  nauentlich .  wenn  fttr  den  Betteffettdea  auf 
keine  Weise  ein»  geeigDete  Teitretutg  mOgücb  and  seine  Zu» 
rOckstellung  im  Int^re«««  der  stlpmielneB  Lradeseaftar  and  der 
Nationalökonomie'  i!ii.iliw<'i--liili  iKitliwcndig  ist.  Au-^  im-^sir- 
europftischen  PUil/i'n  Zurutk^rkrlirU- .  wenn  sie  läin;i  r  uls 
8  Jahr*'  :ni>warts  ^jcwesen  sind  und  dus  30.  Lebensjahr  vullrii- 
dct  haben,  von  fernerer  Militarieistung  cximircu,  was  die  Ham- 
burger Handelskammer  endlich  verlangt,  biesse  nur,  die  dauernde 
Abwesenbeü  vom  Vaterlande  mit  Befreiung  von  einer,  allan 
Staatabflrgem  gemeiasanen  Last  prluiren.  Die  Steuerfcraft 
deji  Landes  würde  durcli  ein  solches  prämirtes  längeres 
Ausserlandlileiben  nicht  gefördert ,  sondern  geschwächt  wer- 
den, Irri'.'  ist  die  .\alla'--iiiii; .  dii~s.  du  iliis  L<i.'-  dir  Reihen- 
tulgc  beim  Eintrat  lu  du<  Armee  Ih  .aniiiiii-,  Jemand  wider  s<>i- 
nen  Willen  erst  mit  dem  23.  Leben>jabre  zum  Dienste  heran- 
gezogen werden  kOnne;  das  ist  nicht  der  Fall,  vieUiiehr  kaan 
Jeder  mit  Eintritt  des  mililArpflicbtigcn  Alters,  wenn  er  körper- 
lich tai«licb  iat,  sofort  ebitreteii.  Uit  der  Handelskammer 
stimmen  die  Aeltmten  darin  Aberein,  dass  die  Projecte,  wonach 
den  Hansestädten  cingerflinnt  wfrdpii  sidt,  dir  nllgeuieiue  iwr- 
sönliche  MilitÄrdienst-PHiflit  fui  ilin;  Aii,.'rliiini;(  ii  durch  Stelltmg 

%'tjil  Si'i  1(  iilrn  miil  Si'liilTrrn  iidrr  iIuilIi  (Ii  Idlri-tliliuM  li  a!i/u- 
löseu,  Wpeuer  auslulirliar,  noch  zulässig  wli-r  erfolgverspreciicud 
sind.  Ueberhaupl  lässt  sich  eine  Ausnahmestellung  der  Hanse- 
stAdto  in  militärischen  Singen  nun  und  nimmermehr  rechtfer« 
tigen,  obae  das  natlmiate  Baad  an  lendmeidea;  mit  den  &bbb- 
sudten  finden  sich  mehten  asden  HaadekpUuiia  In  vollatiadig 
gleicher  Jjigc. 

Westfalen.    Lüdenscheid.    Die  Denkschrift  der  Ham- 
i  burger  Handelskammer,  beireffend  die  fiir  den  norddeutschen 
Handehstaad  Mehaidrtüeb  der  allgemeinen  WehrplUchi  lK?an- 
spncbt«  BegllnstigQngen,  hat  aligemein  liiasbilligung  ^erblireo, 
denn  es  bann  unmöglich  nlier  die  in  Preussen  berrits  bestehen* 
den  Grundsätze  und  Vt  roi  dnurieen  fflr  die  Berllcksichtignng  der 
Familien-,  Productions-  uiiti  holiert  n  iKttionalökonomtschen  Yer- 
lifiltui'---'  noch  hinausgegangen  wertli  n  .  nlnn    liiis  rmptindliche 
Getiihi   der  Gleichberechtigung  zn    verletzen.     So  lange  der 
Wehrdienst  durch  kein  Ae(|uivalent  an  Geld  und  Gut  zu  er- 
setzen ist  und  diese  MientUcfae  Last  rein  den  Charakter  der 
Blutitener  behalten  muaa,  ist  es  aneb  nicbt  mA^ieb,  die  nate- 
lieUen  Interessen  durch  Exemtion  besonderer  Erwerbsdassen 
oder  Berufsstände  zn  wahren,  indem  son.st  schwer  festznstelleo 
1  sein  iiii'iL'litr .  uli  der  rikoiiiiiriis<  lii>  Ruin  Ai-r  Arbeiter,  welche 
■  diRlk  uucli  ihr  LelMütaglUck  m  ner  Ausaiäuiilung  kleiner  Erspnr- 
I  nissc  vom  Arbeitsverdienste  suchen  müssen,  leichter  wiegt  als 
die  StOnmg  und  die  Nachlbeile,  welche  der  aoUve  Militinlienst 
I  dem  graasen  Handdaslande  benitct 

!  Bhelnland.  I.imihi'ii.  I!rd  st 'ifrrr.d.'r  BIntlie  der  Iiidii--ttic 
und  der  GfW(  rl>r  kann  i'm  Matipid  im  jimiren,  kräftigen  AiIm-i- 
tern  niilii  .lusld.  iln  ii:  es  ni';i~:-t(  ii  -icii  Miitnl  und  Wege  finden 
lassen,  um  die  pnxluctiven  Arheit.skrälle  unbeschadet  der  Wehr» 

;  fähigkeit  dos  Volkes  auf  kürzere  Zeit  der  Oewerbstbltigkeit 
durch  Einstellung  in  die  Armee  zu  entzieben. 

I        Köln.    Die  vom  Reichstage  ftJr  das  Bnnde«hecr  gemach- 

I  ten  Vcrwilligungen  tindi  n  in  den  dermolicr:)  europäischen  Zu- 
ständen ihre  volle  Uei.diUcrttgung.  Uu)  Hii«r  tiiis  Land  in  <ien 
Stand  zu  setzen,  alle  Lasten  auf  die  Diiuer  tragen  zu  können, 
möchte  ea  geboten  sein,  die  in  der  Iteichsverfassung  für  Handel, 
Industrie  und  Tericehr  in  Aussicht  genonnucnen  zeitgemässen 
Umgestaltungen  mOgliebst  schnell  durcbsuhbren.  Vorausächt- 
llcb  reidwn  die  Mehreinnahinen  aus  den  neuen  Provimen  ht 
Verbindung  tnit  i!>  n      '■ri'-i 'ili^'f 'n  di*s  Hitpreussischen  Staats- 

I  hnnshnlts  hin,  uui  dK'  Üfilrige  und  Kosten  der  verhciMsenea 
Erli'ichieningen,  Verbesserungen  und  Verwendungen  zu  decken. 

Saarbrttcken.    Zur  Zeitertfami»  fDr  die  einzebiea 
Pferdebeaitaer  wird  beantiagt,  dasa  die  Pferdcmnsteraug  niehfc 
for  den  ganzen  Kreis  an  gleicher  Zeit,  sondern  borgeimeisterei- 
1  wdae  aUttünd», 


Digitized  by  Google 


64 


1.  Wrecte  steuern. 

Pommern.  Sti-ttin.  In  hiesiKi-r  Stadt  wurden  Bufge- 
bracht  an  üfwurk-stcucr  50  327  (in  Clause  .4  /  9  162,  A  II 
16  970)  I  Einkommeiisteuer  44  872,  GebAudesteaer  &7S59, 
GniMbteiwr  3  380  Jlfr 

Sachtan.  Xurdbauseu.  Vou  Ji^r  Stadt  liDd  (irimd- 
nod  üebi&ude»teuer  8  762,  ClasMDsUuer  16315,  £uiliutniDCD- 
•toMT  949S,  O«iNrli0rt«Mr  10959  JMr  wt^fttaM  worden. 

Weit&len.  Minden.  Uebcr  die  fortw&hittldie  Bteigcninfr 
der  i.ffint liehen  .\bf;aiien,  njmicntlieh  der  Einkomnien-  und 
Clasvii'itf'iiiT.  wird  vielfach  Klnge  geführt.  In  Minden  müssen 
«Ib  Cummaualateuer  150  Prooent  der  ätaaU8teu«m  «uijgebracht 
«erdn;  atf  dk  Duier  tat  ein  Mldiar  Zuttiid  aicM  ertrti^. 

LQden<icheid.  Es  erfllllt  gewiss  jeden  Patrioten  mit 
Freude,  du.sH  die  starke  Anspunnung  der  Stenerkraft  des  Landes 
wescnthrh  die  irrii<isi'n  P>f'>lgi'  des  Jahres  IMIJG  erniAglicht  bat, 
und  aDKe^ichts  der  iiocli  zu  rrfülletiden  grossen  Aufaiibcn  des 
Staates  wini  gewiss  Jeder  iiern  zur  Tragung  die^-r  Lüsten  lie- 
reit  Min,  obwohl  der  Krieg  noch  viele  andere  directe  Opfer 
bat.  Au«ia  eine  weitere  Erhöhung  der  directeu 
odar  duB  vanraitaade  BaoluichtskMigkeit  bei  der  Ter^ 
anlaitnnR  Avr  Bhilromiiwn*  nnl  Orwyrfaertwier  «Ire  lehr  be- 
klasi'nsw.Tih.  ...  Im  Jahre  ImIi',  wnnlrn  vom  Kreise  an 
diricini  Stfiicni  7.3  .')9fS  jMir  aut'K't  lir.iiiit ,  und  /war  an  Ge- 
werln'sii  iKM  in  -.':;7  Pusten  der  Classen  A  I  und  II  2  980,  in 
65i  Posti  11  d(  r  Classe  Ii  i  074,  in  :134  Posten  der  Cla*se  C 
1  758,  an  Classensteuer  1 15,  Kinkummensteiier  9  ii'JG,  Gnmd- 
■leaer  15  133,  Geblodeatener  9  442  JUk  Besonders  drockend 
Ihr  die  Stadt  LadcBseheid  tot  die  TerhlHatwnilMlg  gegen  an- 
dere Orte  des  Kreises  so  hoch  veninschhiRte  GebSndesteuer. 

H;is!''n.  Der  Kn'is  HaKen  ist  vur7n^^wl'i•-e  •«tark  mit 
Steuern  In'lavlrt ;  hlii-.i(  litlii  li  lirr  ILliiMTstcinT  ist  er  der  \rr- 
hAltnissniAssig  luklist  liesU  iiertsti'  im  Konzen  Staate,  und  auch 
bei  der  Elnkunuuensteucr  wnii  rr  ungemein  in  Anspmeh 
gmoamiea.  Gegen  die  einem  Jeden  freistehende  Reclaaatiaii 
ist  einzuwenden,  data  gerade  Ar  den  Kanümmn  und  den 
Industriellen  (las  damit  verfanitdene  (Hfenlegen  der  TemOgemver- 
hftltniHse  meistens  schwere  Bedenken  hat.  Manche  IrrthOmer 
\w\  di  r  fliii-i  liilt/Liiiu'  wiirdeii  vi  ritiii'ilm  »i  iii'  ii,  «i'nn  die  Ein- 
schatzuiigsciuiiinissum  nulit.  Hie  lusiicr.  vuiii  Krii^t.iire,  sondern 
vou  den  Einkoinim  ii^teuer-l'lliehtini'ii  gewählt  wurde,  unil  wenn 
aie  ans  einer  grO-sseren  Anzahl  von  Mitgliedern  bestände,  so 
dnas  eine  specicllere  Kenntnis»  der  VerblltniaM,  aanieutlicb  in 
Bens  nnf  Kmflente  und  IndwIrieUe,  TorMMgeseltt  «erden  kann. 
Eise  denTtige  Aendenmg  liesae  aidi  alleriinga  nnr  im  Wege 
der  GesctzirelfUiin  erreiirlien.  Auch  bei  der  Flinsrliätzune  zur 
Ghissensteuer  wird  IIImt  inehrere  Uebelstftiide  (ieklu^rt,  nament- 
lich ülMJr  die  von  drr  Kiai-Tiiiiu'  neyebene  Dindaralion  der 
Steuertah«dlen,  welclie  dem  unten  Gesetz  gegenüber  wohl  nicht 
/u  liillii^'en  ist,  sowie  über  durch  die  Behörden  hftufig  gegen 
<la.s  Gutachten  der  Einü€ttätzuogsoomnii»Kiun  vorgenommeoc  Er- 
höhungen. Das  Gesetz  kennt  nur  ailuemeine  Nomen,  die 
StenertabeUeo  dagegen  eoUMtteü  bottimnte  Satz«  dee  Elnkooi- 
roens  filr  die  EinaehUmnff,  ohne  BerBdtsichtignng  des  üntei^ 
schiedes  in  den  LebiMisvi-rliaitiiisseu,  welcher  iu  den  versclms 
denen  Provinzen  oUwalti  t.  Da  in  den  westlichen  Provinzen 
für  den  uothwcndit'slen  Lebensunterhalt  fast  e;ii  doppelt  so 
hohes  Einkommen  erforderlich  ist  als  in  den  Osilictieii,  so  darf 
bei  der  Bestenenng  für  alle  Provinzen  nicht  der  gleiche  Maass- 
•tab  angelegt  «erden.  Daher  ist  w  irtUiachen,  daae  in  Zukunft 
n>r  das  Oes«tz  mR  si4nea  aligemeineD  Nocmea  der  Eiosehllzung 

als  (Iniinü  IL'-'  il'.'iii'. 


Die  auf  den  Kohlenzechen  der 
Printzehnten  aoUten  end- 


Eheinland.  Mülheim, 
früheren  Herrschull  BreiA 
lieb  aufgehoben  werden. 

Neu<t8.  Die  Beschwerden  Ober  die  Höhe  der  einzelnen 
Ctassen-  und  Einkommen>teiii  r-S;it7.'  dauern  fort;  es  mag  viel- 
fach vorkoinnien,  dass  die  Kinscliätzunjj;<-n  des  Eiiikommcnii  der 
Billigkeit  wenig  entsprechen,  und  dass  auch  die  gegen  die 
SteoersAtze  erhobenen  Reclamatiooen  deshalb  uaberdcksicbtigt 
bMbes,  «cd  die  Gnindlagen  ftr  die  Enaittelaag  dei 


die 


nadt  Oemebidea,  «obei  die  ünterveitfaeilung 

Slr"!i'r[iflirhti(ten  den  Gemeinden  seiftet  fiberLi'-sou 
daher  dem  g^enwtrtigeu  Modus  allgemein  vuge- 


Peaen.  Posrn.  Zur  Gewerbesteuer  pro  1867  wunloii 
veranloft  'il  Kmitlente  lU.  A  I.  594  dernl.  Iii.  A  II,  7ül 
Häiid!.  t  /)/,  /).  -Tit;  Gast-  und  Scluinkwirthe.  SO  BOcker,  114 
Fleischer,  S  Brauer,  378  steuerpflichtige  Handwerker,  l.H  Maller. 
17.{  Sehiffcr,  Ixihn*  und  Fmcht-Fuhrlente,  35  Hnusirer.  Gegen 
das  Toijahr  iet  eine  Terminderung  der  elenefpllicfatigen  Haadil- 
nnd  GewnbtieibcndcB  In  den  melitan  Glaieen  clugetiaten,  «Ib* 
rend  sich  die  Zahl  der  steuerfreien  Handwerker  auf  1  063  ge- 
hohen hat.  .  .  .  Die  dem  Vernehmen  nach  an  höherer  Stelle 
angenagte  Frairo  wesen  V(t-<  ;/:u!i.'  der  Stadt  PoM>n  aus  der 
zweiten  in  die  erste  GewiTbe^t.  uer-Alillii'ihinn  ist  in  .\nbetracht 
der  zeitigen  Verhältnisse  ■;i'wis>  verfrillit ;  ihre  .XusfUhruni;  Wirde 
den  gewerblichen  Verkehr  des  Ortes  Oberaus  iM'nachtheiligen, 
auch  «Ire  dieselbe  mit  Rücksicht  auf  die  Resultate  der  Ge- 
«erbetlener  seit  der  .Einrichtung  der  Ghuae  AI  vat  6  Jahna 
nicht  gerechtfertigt  Die  Zahl  der  ia  dleaer  CResBe  Teraaiagtaa 
brtrn.'  in  I  n  Jahren  1862  W*  1867  beziehentiiefa  4S,  41,  39, 
3Ü,  39  und  37. 

BiaaAaaibarg;  Frankfurt  n.  0.  Hierorts  «nrdca  nr 
Gewerbesteuer  veranlagt  18  Kanllenta  nd  FaMkaaten  in  Ctasse 

Ä  /,  307  dergl.  und  Handeltreibende  in  A  II,  495  Budel- 

treibemle  in  H.  196  Gast-,  Schauk-  und  Spelacwirtbc,  41 
Bäcker.  32  Scldaeliter.  10  Bniner,  3-2Si  Handwerker,  12Mnller, 
69  Schiffer,  I'uhrleute  und  I'fi  rd.  Verleiher  uml  59  iimb.  r/,;i  li'  ri4i' 
Ge  werbt  reibende,  zusammen  1  567  Personen  mit  heziebenüiffa 
I  242,  4  900,  9  968,  i  132,  728,  760,  880,  1966,  90,  83S 
und  •^■'2.  /nvimtiii'ii  lllO.'M) 

Sachsen.  N  rd  Ii  a  u  ^  eu.  An  steuerpflichtigen  Gewerb- 
tri'iln  iiii.'ii  'A.in  n  /n  Emli'  iMjij  veranlagt  274  Personen  mit 
kuufniahiiisclieu  Kecliten,  254  Personen  ohne  kaiifiiiiinnische 
Rechte,  93  sKnierpflichtige  Gast-  und  Schankwirtlie,  ,16  Bickcr, 
55  Fleiacher,  17  Bcaner,  298  steuerpflichtige  Handwerker,  24 
MMIer,  19  Ftoln'knta  md  47  Handrer.  In  Laofe  des  Jahiai 
wurden  73  Gewerbescheine  gegen  Erlegung  von  468  Mr,  ferner 
38  Freigewerbeseheine  zum  .\ufsucben  V(m  Waarcnbestellunga 
und  17:1  ifi'w  r:'i  li  i:]iiiii  I- >  ■  ,\ttrslr  und  -K.irten  uDSgefertigL 
Der  Uuu^irluiuüel  Bvnueckcu!>teiu'!>  eutriclilcte  3  314  «Sir  Ge> 


Sheinland.  Neuss.  Die  Antr^^'o  der  Kammer  himfck^ 
lieh  der  doppelten  Gewerbesteuer  der  Mahl-,  Oel-  und  .Schnride- 
mllller  sind  ihh-Ii  in  soweit  nnberllrksicbiijrt  ueldiebeu,  als  die 
in  Au:>sicht  gestellte  veränderte  MUhlenlwüteuenuig  noch  nicht 
ZOT  Torlage  gekommen  ist 

Aacliea.  In  Aadicn  respw  in  Bntseheid  «arm  pro  1867 
lar  Ge«ertiestener  Tenmiagt  64  reap.  II  Kanfleute  nnd  Fsp 
brikantcn  in  Classe  A  I.  414  rcsp.  48  derirl.  in  Classe  A  IL 
I  033  resp.  72  Kleinbiin.iliT  in  Clas^e  B,  284  resp.  31  Wirtlie 
in  Cla'-e  l.'il  re-i».  21  Harker  in  Cbisse  D.  138  resp.  15 
Metzger  in  Classe  £,  43  rop.  5  s.teuerptlichtigc  Bierbrauer  in 
Caasse  F,  481  resp.  34  Handwerker  in  Chissc  II,  7  resp.  2 
Müller  tu  Classe  i,  27  resp.  1  Fuhrleute  in  Cbiase  iC,  za- 
sanneii  9  649  ntp.  S40  Firmen.  Die  Prineipal'Geweiteiietoer 
Solleinnahme  betrug  pro  1867  in  den  einzelnen  Classen  6  73S 
resp.  654,  9  950  resp.  768,  8  996  resp.  496,  5  094  resp.  390. 
1  830  resp.  182  (10  re>ii.  71  ^  pro  Kopf  der  Bevölkenui'.-). 
1836  resp.  178  (.lesgl.).  584  resp.  90,  3  822  resp.  204,  156 
re^  40  nnd  131  resp.  2,  zusammen  39  137  resp.  3  004  3Ur 

Trier.  Für  den  Stadtbecirk  nnd  pro  1887  zur  Gewerbe* 
stenefTeranlagt  unter  Ül;  il  9  SM,  IA.  B  304,  C169,  i>7(N 
E  51,  F  12,  H  181,  /  2.  A"  50  (27  ScbilTer  nnd  23  Fuhr- 
leute), L  15  Personen  tuit  beziehentlieh  3  998,  1  816,  1  9S6, 
468,  614,  200,  1  066.  20,  365  und  162.  zusammen  10  635ji*^ 

Saarbrttcken.  Seitens  der  haudelstreibenden  Oel-  ood 
VaMmillar  wird  geklagt,  daas  bei  Nonaimng  der  von  ihnen 
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ftr  das  VmMMgEMMk  aa  entriditeiidga  GewarbgitviMr  oft  niclit 
Iwrocktiebtigt  w<>rde,  dasa  l«tsl«r«  mir  nach  den  Unhnge  det 

prsti.r.'rj  uiul  ü!ii]-^  Hi-ranüiutiuni;  dfs  MtthlenKe&chißa, 
eine  besoiidiTC  Mahisteuer  xaiiit,  zu  bcnicsucu  soi. 


S.  Mnele  Sfeuen. 

UUMin.  Sehvaidaitz.  Am  Anlast  dnei  Scfareibcos 

des  hiesigen  KAiii^iidieDfiiMlpl4tetietiiiit«<  an  einige  Industrielle 
weg«u  der  Stanereredtto  p«tltionlrte  die  Kammer  beim  KAnii;- 

lieben  Hanili'Nii'.iriistr'riirrn,  d.ivs  liic  Sti  iiiTcniilriliucntcri  riirlit 
mvilei  gedrängt  werden  m5chtcn,  die  Steuer  vor  dem  F&Utg- 
kdlatenaioe  su  taUciL 

SadiMn.  HjtKdeliurg.  Ln  Hai  v.  J.  trug  die  Furcht 
vor  einer  KQndipuiit;  der  Steiiercredite  nicht  wenig  zur  Ver- 
Mb:irfiiiii?  der  nescliflflliclien  KriM>  In  i.  Auf  oiu  ge^en  cinir 
Milclif  MiiiLssn-gel  gerichtetes  Cji-iucli  vrliielten  die  Aeltesten 
die  Versicherung,  dass  Tun  einer  KOndigung,  von  einer  zwang«- 
weiiR-u  £in7i<dinng  dt>r  Creditc  keine  Kede  nein  k<^nne,  dass 
vielmehr  nur  das  vertruuensv(dlc  Ermdien  ausgesprochen  werden 
*oil«t  di«  cndiUrten  imlirecten  Steoem  gogcs  SOmmgaiung  in 
ttmidkliat  aasgedehntem  Haass»  Tonuwinbetalden.  Sie  ToUe 
Bereitwilligkeit,  diesem  Appell  an  deu  Patriolismus  zu  entspre- 
chen, war  namentlich  hei  dun  UUben2ucker-l''abrikanteu  vor- 
banden, allein  <li>  Ni  th  <ier  Zdt  naoltte  di«  in  dam  go- 
woti$etaten  Maasse  uum&i{Ucli. 

WMtftlan.   Hagen.    Nach  nOglioiHt  eingehenden  "Er- 

mittcliiiitrcii  -rcllen  sich  di«'  mum  Kreise  jahrlii-li  fiir  den  Ver- 
brauch def  guugbantten  \  ei/ehrungsgegeasUuiili'  uui^'ebrachten 
Stsnem  nsp.  Zölle,  wie  folgt: 

Yerbraucli.  <Äär  Steuer 

Kaff.-e  6  200  If  i  j  JiA-  .  .  31  000 

Bdt  4  000  »  kl    ,    .  .    4  000 

Beringa  1  MH>  «k  .  k  i  ,    .  ,  400 

Oewone  1&4  »■  ,    .  .   1 000 

impoitirter  Else  S40   iL  Ü  ,  400 

SUdfrflchte  .'»00  4>   .  .  .  ü  H  ,     .  .  COii 

wrschiednnc  Wiuiruu  18Üüü*^»-    ....  ä  1     „     .  .  ISiHHi 

niffinirti  r  Xu(kiT  :5  000  «>■  a3    ,     ..  iMnm 

Cigarren  1  büU  Wt-  (im  Zollverein  ^bricirt)  ä  4  ,  .  .  ti  400 
Tabak  8  000      (zur  BUfte  iiqiartirt  ktSkk)»  ...  16  ooo 

Bi«r  2  Miliiooon  Quart   8  000 

Bnnntwein  900000  Quart   60  000 

Sab   ...  35000 

StiMmri  ^  189  »00 
Dazu  ilio  W,-insteuer  gcrechniM,  <  urii  bt  rin.'ii  Jahrc&betrag  von 
nahf  /tt  L'iHi  01)0  üii  i&t  waii>i:hi  i]-.»i  i iIj,  das»  die  Zölle 
;iu'  ilii'  niitliwendigaten  Lebensbeduitni^^t'  und  allgemein  ge- 
briutclkliclieu  VencimngmjegfDständs  bedeutend  «nn&wgt  reap. 
guix  «n%eboben  nuden,  dn  diese  Steucm  flberwlegemd  fw  den 


a.  Wechsel-  u.  a.  Stempel. 

Brandenbtirg.  Ii ltI tu.  Nachdem  das  Abgeordnetenhaus 
die  Nacbtheile  der  Zeitungssteuer  .Mihr  eingehend  beleuchtet 
hat.  wArc  e^  uuomefar  wohl  ain  Platze,  dieselbe  fuUeu  zu  buuMiii, 
auülatt  üe  in  den  nsoen  Ijodfliüieilsn,  weldie  sie  nkht  kenoen, 

eittlDftihri'iK 

W'esUälen.  Minden.  Durch  das  letzthin  angeordnete 
Verfahren  tu  i  drr  ^Vechsel^t^:■l]ll■|llrll:  wirii  wfiliT  urdssere 
Sicherheit  gegen  Betrug,  noch  am  gri>*M  re  Vereiniaoliimg  oder 
gar  Ericii^htenuig  (ftr  die  Geschäftswelt  herbeigt  ftthrt.  Die 
Kaouner  wiederholt  deshalb  ihre  frolieren  AntrAge,  auch  den 
bctteHi  der  loeqpInliBW  tor  der  Stempeluiig  und  vor  dem 
Mtan  lieoiaiadiMl  GiMw  .Das  hiesige  Haupt-Steneramt  hat 
nebrfidl  Procoase  iregen  Wecbietütempel-Defrando  ungestellt, 
welche  resultatlos  geblieben  sind.  Pii-  Ar.  «  |i;.';.1h>  im  Ausl. 
aof  Tratten  eines  Ausländers  ist  ilmi  itdiinder  gesLaCui,  da 
ttberki'iiit  ilic  Stempelung  nur  crfur.ierlich  ist,  wenn  mit  der 
Ttatte  im  AusLuide  ein  OcKhAft  gemadit  wird.  Solche  accep- 
i  Tntten  komn^  mui  aber  melicbdi  dinet  von  Auslände 


h  ! 


nn  den  Wohnort  des  Acceptanten  mit  Giro  anf  eins«  DrliteD, 
welcher  den  Wcelml  sur  Stempelung  voricgt  IMe  StenerbehSrde 

halt  solches  Gin«  In  roits  für  ein  G.  M  liilfi,  stOtzt  sich  auf  §  20 
des  StempelgesetZL-a  vuuj  7.  Marz  irlirl>t  die  Ankta4fe  und 

verliert  ziemlich  regelmässig  den  Prucc-s.  ViT^i'lieii  l<oijnen 
allerdings  seitens  des  Kaufmaniis&taiiil<>  M.ittriiiilcu,  doch  &iDd 
iam  fast  nie  absichtliche.  ...  Im  Wechsclterkehr  macht  sich 
noch  immer  die  alte  UnUgend  gelleod,  dass  mr  £rqAmng  des 
Stampela  46  Jifr  S9  U  Piapiere  gengm  wwdeo,  welch« 
eüK»  rMrisehsn  Ums  Mkitß  keia  Aeoept  laden,  ohwohl  rie 
hei  Verüll  bonhlt  werden.  Onlbt  man  aolelie  Weehs«!  der 
Uank,  »o  bat  man  sehr  h&utig  bei  ersten  UAusem  Protest  if.  A. 
zu  erwiirten.  Sobald  alle  Wechsel  der  Stempelung  unterliegen^ 
würde  das  wohl  aufItOren. 

fiielefeldv  Wiederholt  wird  der  Antrag,  dass  die  An- 
wendong  von  Stempelhnuiken  auf  alle-  Weehael  aaagedahol 

werde,  dass  »or  Allem  aber  das  Cassircn  derselben  seitens  des 
Stcmpelunites  als  b5chst  unbequem  in  Wegfall  komme,  dieses 
vii  ltiii/jjr  ili'iii  Aiis-^teller  wie  bei  fremden  Wii  lj^rln  f;L'-,iatti'i 
uuiiU;.  Kiu  liiiiwfis  uuf  ICngland  ujid  die  Vereinigten  Staaten 
genügt,  um  die  Ausführbarkeit  der  Wönaefaa  usenr  reeUsfl 
dentMÜien  Handebweit  danutbun. 

Mttnster.  Der  Wednelverkebr  wird  mA  immer  sehr 
dadurch  beltkstigt,  dass  bei  inl&ndiscben  Wechseln  die  Stempel- 
marken vom  Königlichen  Steucramte  abgestempelt  wenleii  müs- 
sen; diese  Hrläsiigimg  mu-iI  nicht  unbedeutend  erhöht  durch  die 
so  sehr  beschrilnkte  Burtauicit  des  Steueranites,  welches'  schon 
um  h  Uhr  Nachmittjigs  dem  Publicum  geschlossen  wird. 

Ladenscheid.  Wiederbalt  wird  angelegenüichst  befilr- 
wortet,  das«  die  wirUidi  unKefkhrliche  PriTat-Ahstempehmg  der 
Wcchsclrri.irkrü  auf  inUndisrJnii  Paiiii  ri  n  vt  ixucbsweise  i,'i>t;it1;'t 
wenle.  Eine  andauernde  Erii;i!tiiiig  der  Stcmpelfreiheit  für 
Wi  ciiM'i  unter  bo  Skfr  i>c  -aVvx  dem  klsiaen  Enrarbsrerkehr 
besonders  werthvoll  und  erwünscht. 

Hagen.  Im  Bezirk  der  UnteT^tenerlmter  Bagen  reap. 
Schwelm  wurden  TerlUHllt;  gewfthnlicbes  Stcmpel{>apier  ftlr  5  404 
resp.  2  051,  Vollmachten  123  resp.  2,  Zeitnngsstempel  1  S86 
n -ji  Hiil,  btxdipi  l  ohne  Aushändigung  des  Material^  -Ii  n-sp.  4, 
St-  in|:.cliii;irkiiu  2  -tl>4  re&p.  1  2»3,  WechselftrtTnuliiri'  'iGT  resp. 
WW.  l';i'.-fi>rmulare  9".;  ri  sp.  l),  Wanderx):is--Hilc!itr  lUresp.  0, 
Ge»iiitit:l>u(.'her  86  resp.  33,  ;^usamnien  für  10  7(i3  resp.  4  475  JH^lr 
.  .  .  Die  Vorschrift,  welche  für  den  Handelsstand  den  Gebranch 
der  Stempelmarlien  bei  inlAndiscben  Wechseln  auaachliesat,  flUnt 
aar  BeUMiguageB  herbei,  die  durch  keine  haltbares  GiUnde 
motivirt  werden  kOnncn.  Auch  ist  es  für  die  nicht  am  Sitze 
des  Steueramtes  wohnenden  Geschäftsleute  wlloscbenswertb,  den 
Ort'-  St' uerempfingern  und  Ptatanstalten  den  DeUt  der  Steiqiel- 
markeu  zu  ul>ertragen. 

Dortmund.  Da.s  Stempchteuer-Gesct^  und  die  Cautioos- 
pliicht  fbr  Zeitungen  wiiben  sehr  hemmend.  Aus  der  aelbsl- 
stAndigcn  Verwendung  Ton  Stempdmafkan  an  InUadlschea  Wech- 
seln seitens  des  Handelsstandes  Wtrden  sowohl  der  Steuerhe- 
hürde  als  auch  dem  Wechselinhaber  Erleichterungen  erwachsen. 
Denselben  Wunsch  hegen  die  Vertreter  vim  Vi  r^iili  nninsuii- 
staitea  in  Betreff  der  StempeWerwenduDg  bei  Policen,  deren 
Prtidenbatn«  bO  Stk  ftbenitioigt. 

Eheinland.  Lennep.  Der  Gebrauch  der  Stempelmarken 
nimmt  regelmässig  zu  und  erleichtert  die  Arbeit  der  Stempel- 
bchördc  weseutlich. 

Düsseldorf.  Wiederholt  wird  hcrvorgeboben,  dass  es 
ohne  GefUndnug  des  fiaeaUsohen  Interesses  dem  Verkehrslebcn 
ungemein  {Srdsrttok  ss!*  vson  dem  Stempelscbuldner  die  Tsr- 
Wendung  und  Ousibniiig  der  Stempelmarken  gest^ittet  würde. 

N'  nss.  Da  die  meisten  Finnen  ihre  eigenen  Wechsel- 
formuiare,  auf  welchen  die  Namen  derselben  vorgedruckt  sind, 
gebrauchen  un<l  aus  diesem  Grunde  die  bei  der  Stempeldebit- 
Stclle  kiuflichen,  mit  dem  Stampel  bereite  versehenen  Fonnu- 
hire  nur  selten  aswendan,  so  wiid  gewiasc&tt  dnsa  die  Er* 
leicbtenug  der  Sdbstcaisirang  der  Stempehnarin  «adb  anf  die 
Aussteller  loUlndiBcher  Wedisel  ausgedehnt  werde.  * 

Köln.     (Siehe  TniT  )  ,  .  .   Ausser  dein   Sake  sind  nur 
noch  Spiellurtcn  und  Kalender  vom  Imen  Verkehr  im  ZoU- 
ikasei  Tssp.  bssondsren  BsachrlDknagsi 
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wwha,  maliBlb  m  iMiuoheii  iit,  im  «nch  der  Stemiwl  t«ii 
tar  du  gum  ZollTaniiw-Ortdet  g^dmdMiit  Mge* 

[  Uerdurch  ihr  ungehinderter  ViHricb  erroORlicht  werde. 
Aachen.  Ein  wesentliches  Hintlomiss  ftor  Am  Wechsel- 
rerkebr  bii'tel  die  Verpflichtung,  alle  Stemp«-liiKirki'ii  ;nif  in- 
Undischc  Tratten  lieim  Kön^llclien  Stcnipelamtc  abstempeln  zu 
lassen.  Da  letzteres  nur  bis  5  Uhr  Nachmittags  dem  Publicum 
(eOffiwt  ittt  die  kantoHnniitcbw  OwohftftMtMmtan  aber  in  der 
Begel  eber  dicM  Zeit  Mum  tu  «tttren  pflesen,  so  kSmwii  alle 
nach  5  Uhr  aui^estellten  Tratten  an  demselben  Tage  nicht 
weiter  benutzt  werden.  Namentlich  leiilcn  die  Banquicrs  unter 
diesem  Vi  rfulircii.  inil'  in  sie  zu  joil-jr  Strmde  des  Tages  in  den 
Fall  kommen,  Wechsel  verweuden  zu  niassen.  Demnach  «<»lltA>n 
inländische  Wechsel  vom  Aussteller  mit  den  bflreffori  icti  M.uk>  ii 
recbta^Uig  abijeRtempelt  werden  dürfen.  Eine  weitere  Lr- 
aehnNmuig  des  WeehselYerkehrs  biMet  die  zunehnende  Aus- 
fteUni«  vom  W«aluela  unter  5U  Ar,  «etebe  nidtt  geetempell 
«nd  daher  mtih  nleiit  acceptirt  su  werden  brandiea. 

Trier.  r>i'r  ün^i.'htin  Gestattung  d^i  Aufkl'^iii'iis  ilcr 
ätcmpetmarkc  auf  Wechsel  seitens  des  Wecbsel)iussteller>^  üUrite 
kein  erhebüdier  Chnmd  dea  rtewnaiitlidiea  lotarceaei  entgegen 
stehen. 

SaarbrtflkeB.  (Bidie  Trier.) 

b.  HftiLl*  und  Sehlaolitsteaflr. 

Pommern.  Stettin.  Von  den  Betheiligtcn  winl  die  Hahl- 
atenor  wiederholt  ate  Uindemiss  jeder  freioea  Bewegimg  des 
Vciill^Mblfte  benidinet» 

Brandenburg.  ß<'r1in.  Dii'  lm'>if;en  Mehlhäudler  be- 
dauern, dass  die  Stadtverordneten- Vfr^-ammltinp  'iii^  Ahüchaffung 
der  Mahlsteuer  mit,  weOD  auch  nur  kleiner  Majnntat  abgelehnt 
hak  Fiele  die  Slewr,  la  worden  dcb  das  Mobleu-  iuhI  Bickor- 
generho,  ttberhaupt  die  betreffenden  BudebTeibdtaiaee  gan> 
andere  geelahen;  jetzt  sei  der  Fall  nicht  selten,  dass  Waarc 
bald  Qbennlssig  vorbanden,  bald  nicht  genti^end  zu  beschaffen. 
Kein  Gewerbe  sei  so  unregclmßs-.ii^Lii  Verlialtiiiisi  ii  üiisgesetzt, 
kein  Culcul  sei  möglieh.  Auch  Pablieurn  würcie  bald  er- 
kennen, welche  Vortheile  ihm  aus  der  Abschaffung  der  Steuer 
erwacbien.  Die  steuerfreie  Mehluiederbge  sei  nur  als  Noth- 
bdielf  hinzunehmen,  denn  bei  den  immerhin  grossen 

LecerangiipeMn  und  den  toostigea  damit  verbnudenea  Unan- 
■dmdicbkeiteB  entaddieei«  man  eieh  nvr  hn  Inesereten  Falle 
mr  Lageruug. 

Bheinland.  Köln.  Eifreulicher  Weite  iat  die  ZaU  der 
Gegner  der  unwirthschaftliches  md  Uatiien  Hahl-  nnd  Schfaidii^ 

Steuer  iui  Steigen  begriffen. 

Aucüen.  Die  Solleinnahme  an  Schiacht-  und  Mahlsteaer 
in  Aachen  und  liurisciicid  pn>  1S66  betrag  ohne  djeBnichUga 
und  Uebegebttliren  98  401  Mte 

0.  Brauiiftlx^  Halsoh-  und  Tabakstiuer. 

▼ealftileB.  XindeiL  Hne  ErhShwig  dee  Tabakioliei 

wftrc  im  Inter.  ssi'  unserer  Fabrikation  sehr  zn  beklagen;  hof- 
fentlich werde«  luiili  1»!  Wege  gefunden,  die  Staatseinnahmen  zu 
erhöhen,  als  eine  VLrbr!inchs--t'  uer  einzuführen,  wolclif  geeignet 
i«t.  vom  Auslande  das  Fabrikat,  venwUt  oder  geschmuggelt^ 
nnd  nicht  mehr  das  Rohproduct  Ober  die  Grenze  zn  bringen 
nnd  aomit  dem  Arfaeitentande  grossen  Verdienst  zn  entsiehen. 
Du  Biaavtebnahaa  der  Zone  hat  hiiber  fniNr  noch  den  Ver- 
branch  vermindert  nnd  dem  Staate  Icemen  Vortbeil  gebracht, 
iedenfalb  sollten  Fltbrikanton  vor  der  Erhöhung  der  Tubak- 
tteucT  \md  der  FjnfUlirung  einer  Fabfikatstener  gehört  werden. 

Lüdenscheid.  Eine  Verthouening  des  Tiiliak«.  liesonders 
In  den  geringeren  Sorten,  durch  Erhöhung  b  r  1  ilwiksleucr 
whrde  sehr  la  beldagen  seiii,  weil  der  Gonsnm  des  Tabaks  dem 
JentubcQ  Arbeiter  ebenso  nnentbehiBdi  ist  wie  das  tig- 
liebe  Brut. 

Dortmund.    Wiederholt  wird  die  Rackvcrgütung  d«r 
Ar  den  grSaaten  Thoil  des  nqior* 


tiftea  Bieres  hi  Gebinden  und  naachea  beantragt,  damit  di« 
Uärigen  Bnmerelea  Unstebtlich  dasPrejaes  mit  den  sttddeotidNB, 

welche  jeneBuniücation  genies-seo.  im  Auslände  concurriren  könoen. 


DnaseldorL    WAhrend  anderen  wenigrr 
bedentewlen  Ftbrihatlonsawrigm  auf  den  znr  Terarfaeitnng  h«» 

mcndeu  Spiritus  eine  Steuerbonificatioa  Chlgeilaiat  Wird,  ist  das 
dcsfalKsig«'  Gesuch  der  hiesigen  ZUndhDteheB-Fabiik  seiner  Zeit 
abschlagig  beschieden  worden,  welche  ongidch«  Bafasadiung  «ich 
in  keiner  Weise  rechtfertigen  lässt. 

K  ö  I  n.  Für  ilas  ganze  Zullrereins-Gebiet  mttsste  eine  gleich- 
mlssign  Bnnmala-,  Matsch-  nnd  Talwkateuer  eingefhbrt  wetdea, 
danit  endlkb  ein  durch  kdne  üefaeigangstener  bdirtigter,  Toll- 

atladig  freier  Verkehr  m  Inilfni  des  Zollverein?  Platz  greife. 

Koblenz.  Der  ütark  iUrchtenden  Concurreuz  den  ro-SM- 
schen  >]>ititus  dürfte  sich  durch  eine  Erhöhung  der  Bldcstesar 
beim  £xpvrt  wohl  am  letebtoitea  beg^neu  lassen. 

SasrbrQcken.  Kaehdeoi  die  Erinltnng  and  Bdonn  dn 
Zollvereins  gesichert  ist ,  darf  wohl  erwartet  werden ,  dass  die 
Festsetzung  gleicher  Verbrauchssteuern  für  Bier,  Branntwein, 
Tab<  k  II.  s.  w.  und  damit  die  BaaaltiBiug  aller  DeheipaB^ 
abgaben  erfolge. 


d.  Salzsteuer.   (Smin-  and.» 


Staut '■;.;i'\v(TbL'.( 


Frenaaen.  Königsberg.  £iae  Salz!»teaer  von  2  .Sfr 
pro      an  Stelle  des  Salzmonopok  eradhetait  den  Aelteaten  viel 

an  hocii. 

Westfalen.  Minden.  Die  Aufhebung  der  Controle  Ober 
den  S:ilzverbninch  ist  höchst  djinken^iwerth ,  da  diese  Cüntrole 
zu  den  onangenehmaten  Confiicten  und  Gegetzes&bertretangm 
fthrte.  Bie  an  Stelle  d^  Sabnonopdla  getretene  Salaataaar 
f<n  2  jXär  pro  ist  an  hoch  nnd  Besse  sich  um  aa  kidMar 
ennässigen,  als  die  grossen  üsealiaidiaa  Salzlagerungen  eine  Ans» 
beute  ennCH^iich»  n ,  i  -i  der  die  Koatam  mit  dar  groaaerea  Pia* 

duction  sich  vermiadern. 

Dortmund.  Die  Einführung  einer  glcichmftssigen  Salz- 
Consnmtionsstener  aa  Stelle  des  Salsmonopöls  wird  gOastig  be- 
nrthrilt 


td.  Köln.  Die  Aufliebnng  des  Salzregals  und 
seine  Ersetzung  durch  eine  gldchmisaige  Yerbnuchssteaer  im 
ganzen  ZoOrerafaiB-GeMate  ist  efai  daakensmtfber  Fortaehcitt, 
da  sie  den  fireien  Verkehr  in  die.sem  Artikel  herstellt  und  es 
ermöglicht,  zur  geeigneteu  Zeit  mit  der  Ejiuässiguug  der  Satz- 
pnise  vorzugehen. 

Saarbrücken.  Die  £n>etzang  des  Sakmonopola  durch 
eine  Verbrauchsstoner  ist  ein  Forlai^rittt  obwoU  Ifltatnre  aefar 
hoch  gegriffen  ist 


e.  Zackersteuer.  . 

Stettin.  In  Folge  dea  unaatSrlichea  Sohtti- 
aoll*9)ra(enia  Ihidel  hn  ZoUverain  Ui^  eine  VeherpKidnetioa 
voB  B&baaaaidEer  atatt,  weshalb  efaie  grUaaara  Aniftihr  wU- 
i  adenawerth  erscheint  Daau  Ist  erforderlich,  dam  das  Aasland 

aufhört,  die  Zucker  je  nach  il  r  Furl»-  v,  r^i  hii  'b  u  zn  in  -tnum. 
und  dass  Fmnkreich  die  suri.iM'  vim  2 jrc».  piv  luö  K'»  .'"f 
unsere  Waare  fallen  lAsst,  wi  l>iie  ül-erdies  im  Widersprnrli  tmt 
dem  französisfh-preussischen  Hanüflsvertrage  steht.  Allerdings 
traten  am  1.  März  186"  in  England  Modificatiom  u  <\i-r  Zucker- 
aftUe  in's  Leben,  denen  Frankreich,  Belgien  uuii  UaUand  nua 
I.  Hai  aleh  aainaehlieiaen  bereit  eridlrt  haben  aollen;  alMh 
daaiit  Mnet  sich  nur  die  Aussicht  auf  einert  grösseren  Absatx 
der  geringen'n  Rühonzucker ,  und  es  bleibt  immer  nivh  zo 
!  wAuH-hen.  das-  i-.  i  lii  1i,iM  .'in  ciuiv.  ii'.i.  lu^r  Z'ilN;it/.  in  " 
j  iJtndcm  für  rohe  und  fllr  rattinirte  Zucker  un.s  cnnögliclil,  nucii 
ndt  besaareu  Productea  aa  den  saslladiachen  Markt  aa  freien. 

Schlesien.  Schweidnitz.  Anticsiclit-  ili  s  Pi«  :>rackinui- 
ge«  von  /iirkiT  wUre  die  volle  Zahlung  des  RUckzoUes  bciiu 
Export  im  hflchatan  Grade  crwttnscht 
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»iwiiiiaiMi  Daisburg.  Zum  Eilan  «Ihm  amen  Zocker^ 
•ttaer'OcMtm,  iraldm  im  Artikel  32  der  T«riuaiiiig  dn 

NorddciitechRU  Bumlos  Tor|{es«hen  worden,  ist  dor  jcUige  Zeit- 
punkt besonders  eeeiicijct,  da  die  RübenEiicker-Prodiiclion  der 
loUtrn  Ciiijjiii^'iu'  ili'i]  Hl' i.ivf  iiH'lir  v,w  wdl^l.lrtdljt  deckt.  Ah 
Yurbilti  uirJ  wiciti  rliull  die  CuDveutiuu  z»ii<«iit>n  EnKlitnd.  Ui>t- 
land.  Belizien  uud  Frankreich  vom  8.  November  18(j3  empfohlen. 
£ia  Aas&ll  von  Su^uctn  i»t  bei  dtr  slurkcn  Prvductkut  Bicbt 
m  firchteD.  Die  ErbAhong  der  Babenstener  IlMt  lidi  «0 
vdkfKirthKlMftliciwB  GctodtB  abM  veit)Kid%on;  e»  Hegt  im 
Interene  d«9  Stute«,  dam  der  ZncIterverhntKh  «leb  stetig  stei- 
i^ftc,  da  ja  der  Zni-kiT/.i>!l  n.ich  Artikrl  35  ilfr  Bll]l^k•^^■•r- 
fil^üUns  eine  sehr  vviri;(iL;i'  r.innalinüfiui'lli'  liililt'ii  M>11  uinl  rr- 
tilii'iirii:-iij;1~Mi!  yiif  Sl.-iiori-rli<'il]iinL'  ilrii  V'-rl»r;iii>'li  viTrin^riTt. 
D4>ninuctt  wird  cwv  KniuLssißung  des  Eiiigaiifssitullcs  von  aus- 
ländischem Zacker  enipfuhleu  bis  zu  der  Grenze,  wo  die  toII- 
ttiolige  GleidwteUtuie  mit  dem  itOb«iniM;ker  eintritt  uid  dem- 
nadi  eine  gkicfanaMige  BoaificatÜMi  für  Ausfuhr  gestattet  werden 
kann.  Die  Rübenzucker  -  Indostrie  ist  bereits  hinreichend  i^e- 
ElArkt,  um  die  da<)iirch  entstehende  stärkere  Coni'urrcnz  ertrugen 
zu  können.  r).i>  r.iliiHh  ll-ti'  Systrni  dri  /ju  ki  rli.  -fauening  ist 
das  T\pPn\v!»U:iii,  fiacli  weltlH'iu  ii<!r  ri  iiu'  uud  wirkUctie  Zucker- 
Kehalt  besteuert  wird.  I)ie  oben  penaunten  Staaten  hjiben  es 
un^i  nonuiien ,  und  scij)  Qlierwie^'euder  Kinlitus  zeigt  sich  am 
deutlichsten  danin,  duss  es  den  EtablissemeMta  de>  Zollvereins 
noch  nicht  gelungen  ist,  das  ihnen  verloren  gogugene  noutnin 
Gebiet  der  Schwei«  hr  den  Abtat«  der  raffi&irtett  Waare  irieder 
zu  iTcwinnen.  wübrend  die  flononnlrNUien  Under  den  Markt 
ntit  Vortheil  l)cnut/ten. 

Wesel.  Eine  Ermllssiijmig  des  Eingiiuijswdlrs  für  aus- 
ländischen Zucker  soweit,  dass  er  mit  dem  Rabenaacker  gleich- 
jie^tellt  i^t,  winl  durch  die  Gerecht lukeit  i^iMten.  Dann  könnte 
eise  gkkhniiflssige  Dooification  ftr  Aiufiahr  gestattet  und  der 
Staatscasse  dnreh  die  Tenaebite  Eiafktbr  des  iadl^ehen  Zucken 
nmrtüfelhuft  eine  ansehnliche  Mehreinnahme  zu'::.fv)lii1  «irJcii. 

Kfiln.  Das  deut.sche  Zuckerraffineric-Geschiitt  wird  deiit- 
jeoißen  England»,  Fmukreiclit>.  lioUumU  und  Belgiens  cr>t  dann 
lollstiitidig  citncnrreuzf&big  xar  Seile  stehen,  wenn  aneh  der 
Zollverein  sich  entschliesst,  bei  AuAihr  der  Baffinadwi  vrie 
jene  Under  den  vollen  Suuerbetng  turOck  m  vemttlan,  weleher 
bei  der  Einfahr  der  entsprechenden  Qnantitit  Bnhnieker  ent' 
lichtet  «onien  Ist 

t  Zolltarif  and  ZoUeiniiclitungeü. 

Freusseu.  Königsberg.  In  tieiner  bishcrisen  Gestalt 
brachte  der  Zollverein  der  Provinz  nur  Nnchlbeile;  er  schaffte 
ihr  kein  erweiteites  Uintertead  ttr  Importe,  keine  ausgcdeba- 
ten  ZnfUnr  'veo  Sspertaitikebi,  legt«  dagegen  ibre  natorga- 

inS&«en,  IiHlustriezwelge,  die  Verarbeitung  überseeischer  Roh- 
priKlncte  6tler  Halbfabrikate  lahm.  Eine  möglichst  schnelle 
Reform  dc^  Zulltaiif^.  welche  mit  dem  Schutzsystem  vollütiludig 
bricht  und  einen  einfachen,  auf  eine  niflssige  Zahl  iinsgiebit^er 
Finanzzölle  beschränkten,  nirgends  prohibitiven  Tarif  herstellt, 
als  Segel  für  alle  obrigen  Artikel  aber  die  Zollfreiheit  fest- 
UeUt,  thut  der  Provinz  vor  allen  anderen  noth.  Namentlich 
bedarf  sie  der  Wtederberatelltuig  biiltgerer  £isen-  nnd  Zucker- 
sMle,  welche  n  ihrem  Naclitheile  and  zmn  Yortbeile  der  Eisen- 
nnd  Rubenzocker- Industrie  des  Ztdlvcreinä  bedeutend  erhöht 
worden  nnd  bei  ihrem  jetzigen  Staude  einen  schweren,  unge- 
nxbten  Tribut  onseiiar  aimen  Pnvini  an  die  reiebflraa  des 
Inlanilee  dantellen. 

FMao.  Posen.  Das.  hiesige  Haupt-Stenerant  wurde  vom 

Herrn  Provinziiil-Sfi  in  rdirector  .angewiesen,  den  mit  Ari-]iriii'h 
auf  StenerbouitiiMtiijn  iil>er  Wendisch -Warnow  nach  ll.miburc, 
Ober  Aachen  uiui  Ili'rlii-sthul  nach  Bei-.'v  n  nm  uIüt  (i'i'  rlnTg 
nach  dem  Triestcr  Fruiiiüfen  ausgehendcu  Spiritus  auf  dem  hie- 
sigen Bahnhofe  unter  Ver^chlus.s  zu  legen,  mit  wdehen  er  Us 
n  den  fri'd,ic1tt<.'ti  Au^(:iiD^'=p^I^Jl^(f■:l  f^dirii  kann. 

Pommern.  Sic  11  in.  Dmcti  Auilii'lning  des  Schutzzolles 
auf  Mp))1  in  iK'n  KlMieriiopttiümrrii  «iinle  unscreu  Mchll.iliri- 
kontcn  ohne  Zweifel  ein  guter  Hurkt  eröftiet.  .  . .  Der  Yer- 
«Mb  dw  hiesigea  Spaditann,  daa  fast  gans  nwdl  Hanboif  gn- 


aogcne  WeinspedltionB  >  Oesebkft  durch  die  indirecte  D&mpfer- 
linie  Bordcanx-Hull-Stettin  wieder  Ober  biesigea  Platx  sn  leiten, 

StÖSSt  auf  (li-M  rcl;i'l-.t.i;iil,  dii.>-S  Wcitu',  W'lülir  Jiils  Fr.illk icii'll 

indirect  riu  Kn«l;iiiil  tiiulier  iiiipoitul  werden,  don  Z'iilrabatt 
iiaiit  i.'L'iiiL^'-t.'ii,  \Mihr>'iul  dt'r>elbe  bei  Sendungen  uIkt  Ilidland 
gewiilirt  wird.  Es  wird  deshalb  um  Gleichstellung  gebeCi^n.  .  . . 
Vom  1.  April  1867  ab  ist  ftlr  aü^  Woaren  in  den  hic^dgen 
Packbofs-tUumen  eine  dieinonalliche  unentgeltliche  Lsgenag 
bewilligt  worden. 

Brandenburg'.  RiTliu.  Di(^  ErhintiTung,  «cKlic  das 
Königliche  Fiitunzraiaulenuiu  am  17.  Si  pteuiber  über  die  Tari- 
firung  Wüllener  Waaren  gab,  i.i  tlic  Unterscheidung  zwischen 
gewalkten  uud  ungewalktcn  wollenen  Waaren  bei  der  Zollah- 
fertigung  schwierig  war.  gereicht  dem  Handel  mit  nuswftrtigen 
StoSen  dieser  An  zum  TartheO.  ...  Die  Teppiehfibrikanten 
ttalten  ebie  Ein«s«igiing  der  ZKUe  tnm  3  rwp.  6  Jtf  für  die 
ohne  einen  so  hohen  Zoll  höchst  vorthoiUiaft  von  ihnen  zu  ver* 
werthenden  englischen  Leinen-  und  ordinären  Baumwoll  •  Game 
auf  \b 'Jjf>  pro  4Sl^  für  nöthu,  wenn  man  nicht  Rdck/dllc  hei 
Ausfuhr  de.s  Fabrikats  gewiiiieu  will.  .  .  .  Bi  /ii;-'li<  Ii  der  noth- 
wendigen  Herabsetzung  des  Eingangszolles  für  Li'iiii'iigani  auf 
den  Satz  von  15  pru  wird  auf  den  voijAbrigtin  fericfat 
verwiesen.  Zwar  würde  der  betrflditlidM  Gewinn  der  Inlladi- 
achen  Spinucraiea  dadurch  woU  etwas  geaebmUcit,  dagegen 
aber  einer  groesen  Weberbevoifcenmir  ein  wewntlicher  Voitheil 
geleistet  wcrilfii,  .  .  .  B'  i  'ii-r  Vnr-ti'Ui  rnii'-'  .tiivliiinlisi  Iht  Ci- 
ßarren  kiHuiiit  eine  /u  liuli«:  T.ini  in  .Auui'U'.liui^-.  aii>:  h  kannte 
man  sehr  wohl  die  Probeverwu.v'iiiik'  i  iil/<  Im  r  Kis-ti  :i  nn-  Er- 
mittelung des  Neltugewichts  zula-sstu.  .  .  .  Aul  enio  .Miittieilung 
des  Königiiehen  HaudelsuiiaistiTiunis,  dass  in  Anregung  gekom- 
men sei,  den  EingnngiioU  Sta  Kakao  in  Bohnen  und  Kakao- 
schalen  von  6i  «nf  5  Jdr  lienbnuetaett,  dMs  damnf  tSter  nnr 
einzugeben  sei,  wenn  gldclueitig  eine  entsprecbende  Zollermllssi- 
gung  fOr  Kakaomasse,  gemahlenen  Kiikao.  ChokoLide  uud  Cho- 
ki  lmli  n-uiTogate  cinir.  ti'.  i  rklürte  das  t'. .Ih  uium  die  Hcral»- 
suuu:ij^  letzterer  Pu.siiiim  vun  II  auf  9  .M/r  iir.>  (j,>-  für  unl>e- 
denklich.  .  .  .  Am  6.  September  bcförwortri-  ii  iin'  Arlt*  ^tr  u 
ein  Gesuch  iücsiger  Spiritus-  und  Spritbaudler  um  Besettit>uug 
des  Uebergangszolles,  welcher  zur  Zeil  noch  bei  Einfuhr  preussi- 
acben  rc^,  TCreinsUndischen  Spintus  nnoh  Hannover  besteht. 
. . .  Der  IVuititiiaodel  In  WoUwaaren  wtnte  einen  weit  grO»> 
seren  L'mfung  gewinnen,  wenn  in  Berlin  die  Leipzig  bewilligten 
laufenden  Steuercoutcn  eingeführt  wQnlen,  da  die  Theihingslager 
doch  imroer  »wh  mit  virlen  Umständlirtiki-itfii  and  Kosten  ver- 
bunden sind.  .  .  .  Unter  dem  26.  August  richtete  das  Collogium  an 
die  Königlichen  Ministerien  fQr  Handel  u.  s.  w.  uud  fQr  Finanzen 
eine  erneute  Vorstellung,  Berlin  die  £rleichterung  der  in  Leipzig 
gestatteten  Sieuercoatbting  ftt  gewIbnO)  dt  nur  durch  dieselbe 
auf  hiesigem  Platu  ein  grOaaerBr  Afaaatx  van  anallndiBdieii 
Waaren  «aeh  dem  Awlande  «nriclt  werd«  kfloae»  iroin  die 
H  uipt  tadt  1!.  ';  r:r  rddeutachen  Bundes  in  alten  anderen  Back* 

«ichlOJi  (^t^'igiiet  &ei. 

Bchlesiea.    Hiraehberi^   Die  !K;hlesische  Papierfabri- 
kation  kann  aar  daan  gadetheu,  wenn  sie  durch  die  ErfaAhnng 
des  Eingangm^ea  auf  Papier  gsflen  die  Ooncnmnt  der  dnvdi 
I  billigere  Löhne  nnd  RohatoHe  bQgBnsligten  bOiuniBelin  In» 

brikatiun  geschätzt  wird. 

Lanhan.  Von  ^T'-^-^rtu  Wi-rtln^  für  die  Consumenten  und 
das  Speditionsgeschäft  wtlrde  es  sein,  wenn  das  hiesige  Stener- 
amt  befiigt  wäre,  die  einem  Eingangszeile  unterworfenen  Goter 
auf  fiegleitachein  U  erledigen  n  dOifen.  . . .  ZoTenicfatlicb  wird 
gehofft,  dasa  das  IfisaverfalltniBS,  welches  fai  der  Erbebung  des 
Zolles  von  2  JüA-  pro  ißt  nAw  Itiinm'  Ganu'  luMtn  Ijnnaiigo 
aus  Böhmen  gegenüber  der  zi>lltro)>'n  Eiiifiilir  ruhiT  Ltuiwand 
voll  iiort  hr^irht.  .nivt,'(  i/lkJiuii ,  siiwii',         eine  Herab- 

setzung des  Zolles  auf  Leinengarne  bei  der  Einfuhr  au*  Eng- 
land und  Belgien  in  Erwigung  gesogen  werde. 

Landeshut  DuTcfc  in  Bngangwell  van  8  JUe  pro »• 
Leinengarn  gegenflber  der  freien  Eidbbr  fSeftigen  Lebiens  vrtrd 
unsere  Wclji  rl)cv5lkcnma  .iusm  rordciittich  ncdrllckt.  Die  freie 
F.itifuhr  des  ].f\u',-n  Idcilit  iTwütistht,  wujI  in  kldiiiCtcr  (ür- 
icliiifts/fit  iinsiTL'  Arli<-it?knM't4-  nicht  ausreichen,  wübri'nd  in 
Böbmeu  tust  immer  Uebcrtiui>s  daran  ist;  dagegen  kx  die 
Hanbaetanug  daa  OsraaoUea  «d  i  Mt  MaguA  Mtkig. 
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Schweiilnits.  Auf  Erfordern  d«  KOnigUcfaen  Budeli- 
mwrte  lidi  die  Kuiner  ffitaeliflicb  daliin,  im 
die  Einfotunui  dM  ZoUm  im  t  Jlir  auf  ipMehieae  Omm 

BeKcn  der  nlm^en  Binhlir  «oliteimner  6«ii«li*  wa  OMtr«ieb 

biHhcr  kciiion  naclithcilißcn  Einft«';';  nuf  (!!<'  Laji'  der  Wehnr 
aii>k'''nl>t  liHt .  namcnUkh  weil  Wi'lir-r  fiir  aiidurr  Cunvelie  als 
lA'iin^ii  7MT  Zeit  si'lir  KcstiL'hl  sind,  ilii^s  .ibLT  detiDorli  dicsps 
V«rkäitum  «m  so  uiinüturhche»  un<l  ili;r  KiitKickclung  der 
prcassischen  Gewcrbsiodustrie  so  verderblich  wi,  du!>9  eine  alt- 
gemeino  HcrabMUnqg  des  ZaUet  tof  Game  mi  Ib  ujft  pro  Ht 


Breslau.  Die  Steaerfaer&bsetziing  fQr  starke  leinene  Game 
bis  Nr.  4b  incl.  nuf  den  früheren  Satz  von  i  ■JS&  pro  tS9-  i&t 
ein*  iinnj-Tiidr  Nuthwendiplii":t  iiir  dn'  Leinweberei,  t'ui  li  iucre 
NunHucrii  wini  jedoeh  die  Bitikdiakuikt»  des  jotzigrji  Z  ill  •>  von 
2  JSUt  im  Interesse  sowohl  derjenigen  Spintiereicn  h- ftlrwdrti  i, 
welche  solche  Nummern  spinnen,  als  des  Fhichslume^ ,  welcher 
Kiüfer  fttr  edleren  Finch«  brancht,  wenn  er  eine  Vervullkumm- 
BMIK  «MUtreben  >olL  Ancli  di«  Flacbsigun-Spiimer  Schlesiem 
wflhiw  «Im  BenthMtnnv  des  ZdIIw  auf  aiwlrfg*  NmuMn 
BkM  nBgcm  Mhen;  tan  da  die  FahrikaUoii  ntw  Letan  j0ttk 
aneh  lllr  dtmMitige  Rechnung  in  Böhmen  betrieben  «M,  ao 
haben  die  Sidimer  zwar  einen  höheren  Scholz  gegen  die  öst- 
reicliisthcji.  idit  r  es  fehlen  ihnen  die  Kunden.  Dies  m4irlit  sich 
doppelt  fühUi.ir,  wvuii  KUn  li>  wi  nij.'i  r  u'iit  L'iTüilirn  i^t  und  sich 
weniger  zu  guter  Bleiche  geoiguutcü  Uaru  daraus«  «piimen  las&t, 
alao  gende  in  den  tuglluatigBlen  OeadM^falmfi. 

flaohsen.  Magdeburg.  Mit  der  gemenmincn  Zollgesetz- 
giliiiiiü  und  der  Ausdehnung  des  Zollvereins  tritt  huffenilich 
eiin'  ^'l•o-'^le^e  Vereintn  imuL'  des  Zolltarifs  und  des  Abfcrtigungs- 
verfuitrri.s .  dem  im  Wi-i  iiilioheii  noch  die  Zi>ll<irdnuug  vom 
23.  JaiiMur  I  s.is  /iirii  Gruiuli'  Inut .  ein.  ...  Für  den  Ali- 
ferligungsdienat  bei  fler  Zoiiexpedition  auf  dem  Magdeburg- 
Witteiiberger  Bahnhofe  hieselbst  ist  eine  besondere  Ordnung  in 
Knft  getreten.  Zur  £rkiohlemng  der  Abfertigung  ?4)m.  rohem 
Kaflbe,  ««Icker  In  ffima  von  w«4nr  üt  4  9t  ftranllt  «fcfdan 
aoU,  iat  «ine  yrelieiNia«  K«ttov«nriagnng  «inielner  Kisten  in 
Stelle  der  Nettoennittlniig  «Immtlidier  Kisten  unter  gewissen 
Bedingungen  gestattet  worden.  Unter  dem  20.  Juni  wurden 
bci-cindere  Bestimmungen  tlber  das  Verfuhren  bei  der  Tlciliing 
g  i-il^i  r  Flu->:gkeiten  in  der  Niwlcrlago  erlassen.  Mii  Uück- 
sitlit  Hilf  diu  Vorschrift  endlich,  da.«  die  Revision  der  ein- 
gehenden Waaren  nur  in  Gegenwart  der  F.mjifänger  oder  deren 
Bevollfflächligten  vorgenommen  werden  soll,  ist  auf  die  Notb- 
«endiglieit  von  Seiten  der  Königlichen  Steuerbehörde  aufincrk- 
aam  gcmaclil  worden^  dua  unlcgitimirt»  Vertreter  der  Waareu- 
canfiftiiger  ferner  aieht  zogelassea  «erden  matm.  ...  Bei  der 
TorlegnnK  des  Gesetzentwurf^  aber  die  Anfliebung  der  durch 
den  Zontarif  vorgeschriebenen  (jcbflliren  fbr  Begleitscheine  und 
Bleie  beabsichtiuti  n  diu  Acltfbt«  ii,  auch  die  Aufhebung  der 
Kosten  för  B^'s.  luflimg  vuiJ  Kun-tichlds.sern  für  den  mittels 
EiS'- rdi.Lhii-W.i^Tti  itiit  Anspruch  nuf  Sti-H' rvri  L'ütuiiL;  rxportirten 
Zucker  ru  iM^amragen.  Sie  nahmen  davon  zwar  Abstund,  weil 
die  von  der  Königlichen  Staatsregiening  gegebenen  UlDtivc  jener 
Vorlage  nicbt  genau  aaf  ein  solche»  Verlangen  pasaen,  glauben 
aber,  die  Vngt  aai  in  Betraclit  zu  lieben,  ob  feraer  noch  von 
den  Exportann  die  nicht  nabeMchtUdmi  Kosten  Ar  die  ateuer- 
nnrtllehe  SdieratellnnK  der  Waare  n  beansfiniefaen  sein  wairdcn. 
.  .  .  Der  rt^ger  geworrlvni'  E\]Hirf  vim  Gi'trrddc  u.  ^.  w.  ist 
ohne  Beseitigung  der  lfl>tik'f'n  >teu.:T.ttiitli(dicri  Mu»ijii!kiüi.iü  bei 
Siempehing  der  SBcke  iiii  ht  dtirclifiilirlnu' :  die  Aeltesten  bean- 
tragten  deshalb  den  zollfreien  Kingaug  von  gcbraucbten  SAeken. 

WaalfidoB.  Hittden.  Im  Interesse  der  Seifensieder  wird 

beantragt,  die  ^uer  von  20  iij/>  auf  calcinirte  env-lisrhe  So<la 
fallen  zu  lassen,  da  die  inlAndische  Soda  zu  Seife  fust  gar  nicbt 
zu  verwenden  ist.  .  .  .  Di--  ^-ni^M  n  üestillati  urr  kl.ii;i  i;.  d;ivv 
sie  bei  den  Abferfisunsren  vuti  Hraiiniwein  ui\  Hi  --iM  lir.  -n- 
hald  d;i>.  Hlli-k' liiiPKiT  I.uiii)  trai>»iti!t  vrinl.  rmcli  in  nirr  dii' 
zeitraubfudi  II  und  kostspieligen  Zoliformnlitilten  des  Wiegens 
ond  amtlictii'ii  F.i^'^versiegelns  erfüllen  mOssen.  Auch  hatten 
sie  gehofft,  da«a  for  die  Provim  Hannover  der  Eingangazoll 
wcff&lle  und  dtoorit  nnaeren  Bandrt  da«  TeirbriachsMd  Ibat- 
elddidi  «An  atehe,  indem  die  gaullnte  EKpartboniSentieo  den 
2oll  nicht  enetaL  ...  Die  ZeUdadanliona-Knainn  in 


aind  an  hoch;  die  früher  monirten  Bevisionakoatea 
enalMigt,  entsprecben  aber  noch  niobt  der  BilBgkait. 

boren,  wenn  Bremen  anm  Zollverein  f«h8rt  . 

Münster.  Die  froheren  Ai;iril,'i'  Ix-tnff^  dir  filr  die  ia- 
Iflndische  Ste;irinfubrikation  s«  sehr  udgüiisligen  Zullverhältoi^ 
wenlen  wiederholt.  ...  Da  das  Eidbfabrikat  LdDCngam  drei, 
mal  so  hoch  bcstcueit  ist  als  das  Qanzfabrikat  JLiainnn,  so  macht 
aicta  die  cngliache  nnd  belgiBelie  Concnrrenx  doppelt  IbMIior. 

Lüdenscheid.  Kine  ^Tii^- rr  Vcrriuf.Rlmni.'  d.  s  Zoll- 
tarifs nebst  Herabsetzung  verscIiimWn*  r  Zidi^'  i^t  scLr  zu  wüd- 
schci).  Ulli'  III  nur  sehr  wenige  Artikel  lii  r  Ih  iinischen  ludustri? 
Oberhaupt  noch  des  Schutzzolles  bedürfen.  Es  emptieblt  «ich, 
aus  allen  Indostriebealricen  des  Vereinsgebiets  von  PmktilkCni 
Erkuadigiuigen  tber  daa  Uaass  der  BeducUoosOhigheit  cia- 
ziehen  m  ineien.  ...  Zur  ErhakiiMg  der  OcinenRieiiaftlnifceit 
unserer  KnopJUiilHHiten  gegeniber  BBhnn  ist  aa  driqpad 
nothweadig,  dsss  der  VennnsnD  anf  weisse  und  farb^  ffla«- 
steine  auf  d.  u  S;Uz  von  1  .'i  t^t  pro  wi  j  «  r  für  .ÜLi.sllüüüt ' 
Itcroits  bei>U'iii,  uonuirt  werdu.  .  .  .  Kin  Im  r  Umlich  <'m|>ru»deDifr 
UebelsLimd  ist  es,  dass  die  Abfe.-ti^iHiL'  di  r  im  Iii  mit  lirl'"-! 
angeführten  Import-  und  Retour« «uire»,  wckbe  iet^iereu 
stets  zollfrei  wieder  eingehen  und  namentlich  durch  Verzöi.'e- 
ruugen  leicht  grosse  Werthscinbuseeu  erleiden,  nicht  durch  ili« 
Beainun  der  kleineren  Zidlsiellen  besorgt  werden  kann.  Oft 
bleiben  derartige  ColU  wodicolang  nngeOffaet  stehen  nnd  d«r 
Entwwthung  anigesettt  Awleneita  ist  es  imnMidi  au  w- 
hi^n,  dass  um  solcher  oft  vereinzelter  Retour-Colli  willen  d-r 
Stenerbeamte  z.  B.  von  Iserlohn  4  —  5  Meilen  weit  hichcr 
kommt. 

I  I>ortrannd.  Kochmolä  wird  im  Interoeg«  der  Gerucbtii» 
!  keit  um  den  We«M  der  filr  Pahn-  nnd  Cocoafalt  heatthendN 

CoüIndL"  t  iihrrn  t'elw'teu. 

Rheinland.  Lennep.  Beim  Abschlüsse  von  üandeUw- 
trflgen  sollten  für  seiilene  und  halbs<>iilene  Bänder  mögliebst 
niedrige  gsgenseitige  Zollsätze  angestrebt  werden,  nm  den  girosiea 
Weltmarkt  uns  mehr  nnd  mehr  zu  arschlicaaen;  dann  die  Con> 
currans  bei  dieaen  Artikebi  ist  weniger  im  Aualande  als  iai 
ZoUverein  sdbit  an  suchet). 

Klbcrfeld.  Die  ImIh'  H'-t  uvriiii,'  diT  in  t;riWM  :i  M-'iiv'-a 
zur  Knopffahrikalion  uöthigen  (ilatitlOsse,  deren  Bezieliuug  nur 
ans  Böhmen  geschehen  kann,  bcunchtheiligt  den  Absatz  der 
KnopIKsbnItata  namentlich  nach  dem  Aualiindc.  . .  .  Die  Stahl- 
und  EiaennaaKH-Fahrikanten  beantragen,  daaa  d«r  Einpogsaall 
auf  Kisen  mit  den  nuf  den  Fnbfikatan  nheNdw  ZBQen  In  «in 
richtiges  TerbBltaiss  gesetat  werde,  so  dasa  daa  Ibterial  te^ 
hAltnissml'^.sig  nicht  höher  als  das  Fabrikat  besteuert  »ei.  .  .  . 
Ungerechtfertigt  und  unbillig  ist  die  liohe  Besteuerung  des  Ani- 
lins mit  .3i  JÜA-  pro  igf,  welcne  Ober  8  %  des  WertheS  ans- 
macht  imd  die  Farbenbkbrikatiua  Msbr  behindert. 

Weael.  IM«  KiMsenfitbrikatio«  ist  hbui^eli  Ihne 
Lederbedarih  nuf  daa  Anitand  anganiMcn,  wddM  ihr  im  b- 

lande  mit  der  fertigen  Waare  Ooncmrena  madit,  weil  ihm  dt« 

Herabsetzung  des  Zollvereins-Tarifs  die  i-Ünfuhr  erleichtert.  Ein 
Ersatz  für  die  inlAudisehe  Fabrikation  läge  durin,  ii»s&  bei  der 
Ausfuhr  von  Kratzen  Rückvergütung  d<  s  für  djLv  L>'der  gotahb 
teu  Zolles  stattfinde.  .  .  .  Eine  Bessenins  der  be«irängten  iMf 
unserer  Stearinfabrikation  kMnn  nur  eintreten,  wenn  Palm-  und 
Cocosfett  zollfrei  eingeführt  werden  und  wenn  ein  paritätischer 
ZollsaU  fbi-  das  Fabrikat  besteht.  Wlhiwd  das  Ausbnd  Stea- 
nnmasse  zu  1,  Stearinliehte  an  H  Jkk  9t  dnfUut,  macht 
dar  doppdt  80  hebe  WerthaoO  den  diaaseit^n  Fabriken  die 
Ausfohr  unmöglich.  . . .  Durch  die  BfauenaOUe  der  meisten  $od- 
deuMcben  Staaten  bat  das  OAchüft  in  aiistandischeu  Weinea 
n.iri;  drill  Olit-rrln^in  so  sehr  l'i  litti  ri,  d;i^~  i->  m  versiege» 
■  linlit.  «i-il  die  direeten  Kinfidircn  .ni-,  i'r.itikreirb  juncn  Binnen- 
zölieu  nicht  Hutcrli'  -"  ii.  Dir  .\n-l:uider  ist  demnach  gegen 
den  InlJinder  im  Vnrttieil.  Em  ttiesiges  Hans  suchte  ilic  Er- 
richtung von  Privatlagera  für  unverzollte  Weine  nach;  >lauiit 
waren  aber  so  liele  Utotiiien  Formalitütco  imd  ^Kosten  verboit- 
den,  dass  davon  ganz  abgesehen  werden  rauaala.  Jeder  Wein- 
hlndter  das  Inbuidea  bedarf  de«  Zollcreditt,  wenn  er  aait  de» 
dM  Andhndee  ^khatehen  wai,  dn  ftr  den  Wein,  den  der 
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Auländer  liefert,  erst  dann  der  Zoll  zu  bezahlen  ist,  wenn 
■r  in  das  lalattd  zam  Consum  eingeführt  i^t.  Das  Minimum 
dicM«  ZoUamtiU  Ut  S  000  JMr,  lu  deaieii  Brrekhmg  bei  der 
frdberen  Btemr  100  Oxbofl  eriorderlidi  nana.    Jetit,  naeh 

erfolgter  Stcu(>n>nnftssigiiiiK,  gehören  dutn  200  Üxboft,  welches 
Qwmtiim  ta  beziolicu  für  «ehr  viele  Ge^chfift«  unthunlich  ist. 
Kil  l  il  Till' «  Uui«  des  Miniinums  tu!  1  500  JMr  dttlfte  tich 
d«h(T  voUstAndig  recbtieitigco. 

Krefeld.    Wabrend  «mnirgdte  Frohepaeketeheii  mit 

Rohseide  von  hier  aus  uiibeaniitutuiet  per  Post  atuin  gevröbnlirben 
Porto  von  9  ^  pro  2.4  Loth  und  im  Gewicht  bis  zu  \S  IxiMi 
noch  FntüKjvi'li  ln^li/t-lcrt  werden,  finden  von  dort  ,ni-  tiirlier 
keine  ItefAt'UertiuKUii  siuit,  da  deren  Auuuhine  uiit  üumn  auf 
cm«'  frühere  Convention  verwei)?erl  wird,  S()bidd  der  lubalt  des 
Packetes  ira;en<l  welchen  Kiiufwerth  hat.  Letaleres  ist  nun  bei 
dieaeD  Packeten  allerdings  der  Fall ;  dn  jedoch  <Ue  Muster  nur 
nn  mBgliciieD  Abschlnsae  oiiies  GeschAftu,  nicht  aber  sa  demi 
Yerfcoof  belogen  werden  und  die  hiesigen  Hindin  jetzt  ge- 
MÜiiRt  siod,  culehe  Semlun^n  aber  Slraubius  dttrab  «iaeii 
8peittt«>nr  por  Port  oder  durch  dl«  M<U8agerig$  impSruda  xa 
}<■  ni-'tu'u.  wohn  sitiist  die  kleinsten  r.ii  K.  if  etwa  35  lyi  Fracht 
und  l'iirlu  kuj-teu  und  3  bis  4  Tül'i'  uut'  i  wpps  bleiben,  so  wird 
um  Beseit^uuß  dieses  Verkebr*biniitriii-.--i  v,  --^.wie  danuu  Re- 
beteu,  da«B  die  Seodiug  wichet  MusterpackeUs  auch  nach 
Itallai  und  der  Sebweb  ind  WMfelnhrt  ermSgidit  nerde. 

Kiiln.  GegenOber  einem  Be'^iliii<l  iles  Kflni}!lichen  Han- 
dclsmiui>ii;num8,  da««,  in  der  Vereinfachung  des  Zolltiirifs 
k'reits  bei  Ausarbcituii:;  ili-  /ui  Zeit  giltigen  Tarifs  das  Mög- 
liehe geschehen  sei,  mar.tit  die  Kammer  geltend,  dass  der  engli- 
sche Zolltarif  nur  einige  30,  der  deutsche  dtigegen  in  44  Classen 
(her  200  GegenstAiide  mit  einem  Ein^ngaioUe  belegt,  eine 
weitere  Beduclioo  nüthtD  wohl  ohne  Veiletniig  erheblicher 
fioaniieUer  oder  indutrieller  btereewi  wgmmum  werden 
kflmte.  Ebeuo  verdient  die  mngUebite  ▼ereiabcfaimg  der 
Ojntrolvorschriflon  im  Seeverkehr  zwischen  den  prcussiscben 
Ostsei^  -  Hufen  und  dem  Rheine  die  grilsste  Beachtung  schon 
insofern,  als  dadurch  s'  HmI.I  den  Zollbtjlini-'ii  n  uls  ilrm  lluiiii.'l>- 
stande  Zeit,  Mühe  und  Kosten  ers|*art  »craeu.  Kmilicli  «ini 
Wfllrwortet ,  die  Competeiiz  der  Vorstände  der  Haupt  -  Steuer- 
äintcr  in  Beziehung  auf  die  Niedensehlagung  von  Ordnimgstrafen 
lu  erweitern.  .  .  .  Die  Gewährung  einer  Expurtbonitication  für  Bier 
wd  Easig  ist  tun  ao  nothvendiger,  aJa  sie  in  den  mit  den  Bhein- 
tandn  ibbei  oonoiirrirendeB  lOddentacben  Staaten  heiteht.  .  . 
Wichtig  te  die  Stantacasse  wie  fQr  die  Zukunft  der  inUndischen 
Zackerinduatrie  Ist  die  Regelung  iler  Zuckersteuer-  und  Zucker- 
export-Fragc.  Die  hierorts  vt:iitj.'<  lijhtc  iiit^'m;ition;ilp  F.niiittlong 
des  Ziickeri'phftlts  der  Ciiliiui.ilriilii'iii-ktr-Vii'ilit.lteii  liiillamliseher 
Messijii;.^  u\  ViTl.ui'i'.iiiu'  mit  <i*r  vnii  iler  K.iüi^'liolitu  St:^.lt^- 
H'gierutig  aitgeürtiueten  Feststellung  des  Kemieiiieuts  vim  Koben- 
zuckerti  verschiedener  (jualitAt  wird  wohl  sichere  Anhaltspunkte 
ibi  die  Behandlung  dieser  wichtigen  Angelegenheit  eigebeo  tnben. 
. . .  Die  Aiifliebung  des  Ausfuhrzolles  von  wollenen  Lampen  wird 
aa>  den  in  den  beiden  letzten  Jahresbenchten  bem^hobenen 
OrUden  Wiederfaott  angeregt.  ...  Die  gtniliche  ZoRbefireiung  von 
niltels  der  Post  eingehenden  Woarenproben  und  Mustern  im  Gc- 
«ieht  bis  zu  1  f>  Loth  worde.  ohne  irgend  erhebliche  titutnzielle  Fin- 
lm-M';i  /II  ^•'rilr^.ll■lM■^l ,  für  die  l'u-"-  wie  für  die  Struerticliiirili'n 
eini-  wcicnüiche  Muherspuniis^i  hi'rln'if;i)in'i),  ilunctu-ti  :\hi'r  ilrn 
Hainli'ls'tand  ungleich  frtil)pr  in  den  Hositz  s.jIcIkt  S./iii|iin:»'i-ii 
^•elzen.  Die  aas  dem  Auslande  eingehenden,  hochbesieiiortr 
Waaren  enthaltenden  PoststQckc  im  Gewicht  von  mehr  als  t  .'>  ti. 
dorfen  beatimmnqgBmftagig  nnr  in  Oegenwart  eines  oberen  2uU- 
beamten  abgefertigt  «erden.  D»  derartige  Seodiiueeo  meUtem  nttr 
ia  £ilflUl8&  gemaclit  zu  werden  pflegen,  ao  wflre  «a  sehr  «cMoscht^ 
den  Ihre  Abfertigung  nitht  auf  9  TatreadondeB  beacfar&nkt, 
sondcni  zu  jeder  Zeit,  d.  h.  v>  lu^l^'l■  das  Expeditionslocal  ge- 
öffnet ist,  bewirkt  werde.  .  .  .  Iia  Interesse  des  betheiligten 
l'iiblivums  wie  der  Ij-Jlreif  uden  Zollbeamten  liegt  es,  dass  au 
die  Stelle  dos  feuchten  und  engen  Locals  der  Post-Stenerexpe- 
dition  ein  erweiterter,  zweckmassiger  eingerichteter  Neubau  trete, 
detwllie  auch  mit  einem  Keller  Tersehen  werde,  um  Gegenstände, 
die  dordl  Hitze  leiden,  im  Sommer  vor  Verderben  schätzen  zu 
hflnaML  . . .  Der  Vendcht  dar  Staetaeaeae  auf  den  Ertats  der 
Kaatctt  der  eoBamtUdten  VerhlelWBett  iat  daBkensireith.  . . . 


]  Von  den  Bctheiligten  wird  wiederholt  dringend  beantragt,  dass, 
nöthigcnfalls  gegen  Aufhebung  der  betreffenden  zoUvereinslindi- 
Bchen  EingangttdUe,  die  freie  EinAihr  n»  Bleirahrea  und  Blei- 
platten  nacli  Belgien,  Holbuid  und  Frankreich  «i^$estrebt  werde. 

Aachen.  Zu  ilcn  surlniiKli-nru  I5ci'ni_'iiiii;rti  di-  C.iloiünl- 
wiwren-Hiiniii'ls,  \v.,ii;icli  !-ii.  sofort  au  dt?r  Grenze  vcr/ollt  wer- 
den müssen,  '•\wl  s.  iteiis  der  Zolllifhörde  letztbin  YeriU'iiiiJnt;eii 
getreten,  welche  ili>:'  Kiricliluug  eines  Lagerhauses  nothwuudig 
machen.  Den  hiesigen  Spediteuren  ist  nflmlich  fortan  nicht 
mehr  geatattet,  fitr  Aachener  Firme« ZoUbeiifmnntar  SOOOJMr 
auf  ihr  OoDto  le  «bentehnen,  wihrend  aie  fitr  «iswlrüge  Fir- 
men alle  beUebigan  ZoUbetrlgie,  an!  ihr  Onto  nadi  wie  «rar 
buchen  lassen  dttrfen.  Padnreh  «Mieren  rabirncbe  hieai)te 
Colonialwaaren- Hiin.ller  l  itieu  linli.itt.  lien  der  fiimditrar  fiir 
sofortige  Zahlung  liUher  bL-\u]Ui.'tc'  oder  durcJi  rniuti  \er!i;"ilt- 
iii^-iiKissigen   Untercredit    von  '.'>  -  4    iLjiutrn  au^/iideiidien 

;  pflegte.  .  .  .  Nach  den  Bestimmungen  des  Zolltanf^  durieu  aus 
dem  Auslande  zumck  gesendete  leere  Sacke,  wenngleich  sie 
augenscheinlich  bereits  znra  Transport  von  Frucht  benutzt  wor- 
den, nur  dann  wieder  zollfrei  eingeben,  falls  sie  beim  Ausgange 

'  dem  botrelTeiiden  ZoUamta  raigenigt  wurdeji.  Die  dadurch 
betliiigt«  doppelte  BevisiOtt  erfwdart  eriihrungiuaftssig  oft  meh- 
rere  Tage  lud  bedingt  deshalb  bei  dem  fortwährenden  Schwan- 

I  ken  der  Productenprcise  hflutig  recht  empfindliobe  Verloste.  .  .  . 
Die  BeftirclitiinL'.  dii^s  eine  ErmAssigung  der  Einfuhrzölle  auf 

[  Wein  die  Kjniniiiiur  ri.  r  Zollcasbe  benachtheilitjen  werde,  hat 

I  sich  für  hif-ii'en  Pl.ity  al~  u^ruiidlos  erwiese«,  denn  liie  Z<dl- 
casse  verciniiahniU'  tur  eingegangenen  Wein  im  Jubre  1864 

I  19  506,  im  Jahre  löGH  25  4t*Ü  jÄSr  ...  Die  heimischen  Kratzen- 
fiibriken  aind  hinsichtlich  ihres  Bedarfs  an  Draht  und  Leder 
auf  das  Aoabind  «ngeiriaaen  and  kOnnan  daher  mtt  dOeaem  aolfaat 
im  Inhtnde  Mir  dum  conetinriien,  wemt  Jene  MatetfaUen  «oO- 
fni  eingeibhrt  werden  dttrüRo.  Amserdem  beantragt  die  KaU' 
mer,  die  Königliche  Staatsri-k'ii  run::  inotr«  zur  Ermässigung  der 
fremden  Eingangszöllc  auf  ÜTuUeu,  utmentüch  in  Frankreich 
und  Orstniiij,  d.i.-  Geeignete  veronhissen.  ...  Bc  latu  rr  wird, 
dass  der  Aiisgjiigszoll  auf  ruhe  Ziegcufelle  in  Wegfall  gcliuuuiieu 
nt,  indem  hierdurch  den  deutschen  Handschuh-Fabrikanten  die 
Coiicurrenz  im  Auslande  erschwert  wurde.  .  .  .  Durch  den  Hau- 
delsvertrag  mit  Frankreich  ist  den  Strohhut -Fabrikanten  der 
Veriidir  mit  dem  Aoshutde  aehr  erschwert  woden,  da  firllber 
der  Centner,  worauf  nnnefUir  1  000  Hote  gtdien,  SO  Mr  Zoll 
kostete,  Jetzt  aber  das  Stfick  mit  2  i^»  nnd  bei  der  einfach- 
tXfiU  GaminiiiK,  sei  es  eine  Strohknospe,  ein  Stuck  Agrement 
imIi  r  ;  1  -I  S  Futter,  mit  4  :<Jri,  also  der  Centiier  mit  ctw;i  1  i  i  l  .ISf 
vcr/<.!lt  «orili.'ii  rnus».  In  Frankreich  ist  dieser  bulu  Ziili^.»tz 
sch.iii  lii  dr'ut'  iid  ..  rn.ässigt  worden,  und  wäre  zu  wtiii~.:lir>;,  d.iss 
aucli  dieaMHi»  eine  Reduction  bis  wenigstens  zur  Ualfte  ein- 
träte. .  .  .  lui  Interesse  der  inlaiidischeu  Lederfabrikation  ist 
d  nagend  su  wfinscbai,  dass  die  ^Ihhr  amerikanischer  WiU- 
hAute  raAf^ichat  erleiehtert  werde. 

Eupen.  Da  der  hohe  belgische  Zell  auf  Siife  die  Aus- 
fuhr nach  Bekien  sehr  erschwert,  so  wiiri?.  «>iiii  nicht  die 
geprnMdtiKC  .\li^.cliaffiin>.',  s(j  dotii  di»-  Knn;bsiüim2  d'j-,  Zuiles 
höchst  erwünscht.  .  . .  Der  Eingongszoll  auf  Soda  wird  allge- 
mein als  zu  hoch  befiindcit  md  aeine  Badudnng  tut  den  halben 
Betrag  erbeten. 

Sanrhrfleken.  GebOllgl  wM,  daas  die  Königliche 
Staatsregieriuig  bei  den  VertragsverhandllU^en  mh  Oestreich 
sich  geweigert  hat.  den  Weinzoll  noch  mehr  za  emiAssigeu. 
lA'r  dc^itsi  he  \Vi.int>au.  drr  mit  nocSi  ni.iiiL'lieil  aluIeriL'n  Soiiwic- 
rigkciten  lu  kämpfen  hat,  wQnIc  eine  verschärfte  Coocurrcnx 
der  frsnaaaiaehen  «Bd  <htretchtidien  Weine  iticlit  auhnltaa 
können. 

«.  ZoHabfartiguig  der  SeescbÜfe  kisbewndere. 

Preussen.    Metnel     Vnn  der  ?n  Aiifuiik'  Decemiiers  in 
lierha  .■»tatlgflialilfu,  auch  von  den  Aeltcsten  beschickten  Con- 
ferenz  zur  Anbahnung  zeitgcmAsser  Reformen  bei  der  zollanit- 
j  liehen  Behandlung  der  Seeschiffe  und  zur  Erlangung  niedrigerer 
Hafenabgaben  verspricht  man  sich  um  so  grAssen:n  Erfolg,  als 

tbeflweise  die  hetreffeoden  Behörden  schon  selbst  die  Initiative 
mgcifta  hnhan,  nach  &werbnqg  der  neiien  lodaiikeile  mOg- 
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Bofart  glcioliaiMigie  ZntUiid«  in  MmDtiichen  praHBUBlMn  Hifea 
beriMunflllireD. 

Königs !irr fr.  Die  YereioiguDg  Hannorfr^  und  tlrr  TTlb- 
herao0hüiner  mit  Preussen  bewog  die  Aeltestun  zwr  Vcraiislal- 
Uu\\i  L'jinT  zweiten  Dclcffirtcnconferenz  norddeutscher  Seeplätze 
in  iJuriin,  um  Erieiclitpninff«»n  in  dfr  Zollabfertigung  dor  Seeschiffe 
zu  «rinngon.  K-,  iutljrili^rti'ii  skIi  au&ser  den  9  bedeutendsten 
sUprcus!«isch<;ti  IhdmpUkuen  noch  Lübeck  und  Emden;  die  Ver- 
handlungen führten  zu  folgende«  wohlwollend  aufgenommenen 
Antil^  bei  dni  KOnigliolieB  Uinütariea  der  Viaamea  and 
de«  Hiadolt:  Der  Bddftvnlralir  iit  ia  Ben;  enf  icUflimige 
AbfertiKDiig  dem  Ei«enbahn- Verkehr  (jus  gleich  zu  stellen,  wcs- 
hnlb  (Iiis  umstitudliche  Verfahn'n  hehn  Declariren,  bei  amtlichen 
VerschltWsi'ii  uiiit  Vi'rlj|i'iiiiii,'i'ii  iin"itflii-ti-ter  Abkttnninv'  ""li  Vcr- 
einfaeliiim;,  die  Gebuhr  .l.itiir  dt-r  Ki-iiuis>igTin«  bedarf.  la  den 
Küiu-iiiiL-'-dccInrationcn  lunin  ntlicti  vidl.Mi  ir.ir  '/.ah].  Harken  und 
Numnicru  der  Colli ,  nicht  aber  Maüsü  -  und  (rewiclitsangnbc 
erforderlich  (coin.  Am  den  Dcrlaniliooen  SchiflitprovianiK 
mOivson  diojenigei)  Artikel  giuiz  fortbleiben,  liei  denea  der  ZM 
8  pro  Vi-  nicht  Übersteigt;  Schiffe,  wekbe  von  Aakonft 
ms  See  bn  nm  Wiedemufauiini  fbrtniUiniid  vatat  laUantUcher 
BewAcbmig  itdiea,  aoDm  tob  De^AumäDo  der  Proniiiüiste 
ganz  frei  sein.  In  <len  Vorhäfen  lüt  daü  An<u)gevcrfuhren  da- 
durch XU  iTleicliteru,  duiw  die  CapilAne  dort  nicht  mehr  uiit 
ihren  Piipieren  an  Land  zu  geben  und  zu  diesem  Zwecke  an- 
zulegen bnuchen,  sondern  Benmte  zu  ihnen  an  Bord  kommen 
und  dort  die  I'apicrc  cx|icdiren.  Die  zollamtliche  Abfertigung 
beim  Ein-  uud  Aussauge  riU  nicht  mehr  auf  die  Zeit  der 
natOriicheii  Tngcsbulle  beNcbrfinkt  wi'rdi'n  uud  nicht  nur  inner- 
halb der  HatoisUdlei  «mdem  iinerluilb  ibree  btübneiligeu  Um- 
kreitee  ttMgut  darin,  irOB  Schilift  dost  in  MMehea  oder  zu 
kden  habeB.  M  VMjaee  and  Habet,  wo  eteto  dpr  grösste 
Andniiifr  yoa  Sdiiflen  stattflndet,  toll  xeihraiM  eine  gr&lsere 
Z.i!i!  i  ■!!  Bejimli'U  biischalll  werdi  r..  i  ^wu  wir  f  r  i  der  Post  zur 
Wi'ihiiiirliNZfit  durch  eine  gewi^^i  vurli. n  itimlr  Atisbildntin-  /.ur 
Cn il\ •T^(lr^:ull^  In  rri'li;iL;rrr  Milit;ii>:  im  /nlltri'ir  I..nliiriirt'ii  ■■iiiii 
»(■er  utierbinipt  speuclle  C4>ntroibeiiuue  uicht  aiuuwt-iseii,  son- 
dern ilie!i-clbt>n  nur  unter  allgemeiner  Aufsicht  zu  entlö^chen. 
Die  Verzollung  der  Packhofs-  u.  a.  nnter  zolbimtlicbeu  Ver- 
«chloH  geetelllcr  Uati-r  hat  nicht  neeh  den  Kingaugügewichte, 
eoBdeni  mcb  den  Gewichte  beim  Aoagtnge  «na  dem  H«guine  zu 
erMgen,  die  Lattevfrat  in  den  PwkbMien  Ist  von  2  mfü  Jahre 
au^ndehnen. 

Danzig.  Nachdem  die  Anträge  der  DeÜKirti m  onferenz 
der  Humlel.svorsti.-iiii»  '.  sn  Memel,  Kiniiii^ln-i l: .  Stettin 
und  Stralsund  in  Berlin  vom  22.  April  lät>5  Über  Erleich- 
terungen in  der  Zollabfertigung  der  Secücbiffe  nur  tbeilweisc 
BemckBicbtung  gobuiden,  itefaii  die  genannlea  Vorstuide  im 
woa^fi»  Jahre  mchmals  «bis  dtnitign  CMtfimni  nuairnnen.  an 
«dcber  Mi  «neb  Stolpe,  SwiMiDlaie,  Enden,  Ltbodi,  BWi« 
vnd  Greiftwald  betlidfiften.  Die  aof  denelb««  besddemenra 
Antrftge:  siebe  K(>tiik;<lii  rg.  Die  Annahme  dicker  Aii<iiicii  würde 
den  Handel  mi  rin.r  Fessel  befreien,  weiche  ihm  die  freie 
Di-pM^ili(jii  und  (Iii'  uneingeKchriinktt'  Vi  rwiTtliiiiin  sriücr  Guter 
unmuKlicli  iiuicht.  Aber  auch  der  Eintritt  dieser  Erleichterungen 
sollte  nur  ein  provisorischer  Zustand  sein,  dem  möglichst  bald  eine 
den  wirthschaftlichen  Aufurdemngen  entsprechende  Gcsaramt- 
Zollgcsetzgebuug  folgte,  naclidem  durch  Befreiung  des  ganzen 
ZüUtarib  von  allen  ZOUen,  welche  wir  geringe  IbiancieUB  Be- 
dentnnir  haben,  Ihr  ebte  Tereinbefannf  dee  Zollabltetigung»- 
Vfirfahroii>  d,  r  i;<»i«iKtn>te  Boden  geschaffen  sein  wird. 

Pommern.    Stettin.    Di«  ym  der  DeÜBirteuconferenz 

d\  r  lJleus--i-.Llu'n  Si'e'-t.'idte  ni  nerlm   ;iiti  .').  hi-   10.  Di-eeinlHT 

geittelltfit  Aniräi;e  über  die  Zollabfertigung  der  Seescbitle :  stiehv 
KAnlg!>berg.  Inzwischen  üind  durch  Gesetz  vom  2.  März  1867 
die  ün  ZoUvenün-Tarif  Tecgeaebriebenen  Qebtbien  ilkr  Bcgleitp 

Oreifawnid.  (fiidw  dia  wntdmden  AitikeL) 

fh  oniMnunMf. 

Saehien.  Mnblbaugen.  Hoffentlich  hat  die  Ghiferlei* 
bong  Knrbeasens  die  adon  oft  beaau«^  Verlegnag  de« 


HhidnlMd.  Esten.   In  Folge  der  neueren 
trtge  «Itauehen  Ariele  paaHnn  Gowerbtreibendam 
ihrer  BetOga  ana  fnnia  Linden,  ein  HancA-Staneiwit  ia 
Krciw  oder  weaigatens  efaie  dlnele  rtrturaiitiietn  AhfcilignBg 

hier  zu  besitzen,  um  die  ausländischen  Wanm  dlTCCt  tailld» 

Eisenbahn  hieher  schicken  zn  latstm. 

Krefeld.  Mit  der  bereits  zugesagten  Errichtung  eines 
Haupt-Stcueranites  hicsclbst,  womit  tmfhwendig  eine  unversleaerte 
Niederlage  (Packhofs -Einrichtung)  v<  rl>iiuden  sein  muss,  wird 
ebi  seit  lange  tief  empfiuulBB»  Bedtträiiu  befriedigt.  Die  m 
nidiat  dabei  üntereiairten  bah«  aich  saheiBcfalg  gemacht,  au 
eigenen  Mitteln  eine  atuelmliche  Samrae  al«  Beitrag  zu  <len  f&r 
die  Stadt  aua  jener  Zuioige  erwadmulen  Kutten  aufzubriiigcn. 


a.  Schiffahrts- Abgaben. 

PreuieiL  Menicl.  (Siehe  ZoUtarit  und  ZuUriuni  htunt.'cn). 

Königsberg.  Nach  Besitznahme  der  zumeist  hinsicfatlich 
der  Hnfenabgaben  sehr  billig  gestellten  hannoverschen  llSfeB 
erfitfuete  <ins  Königliche  HandeUministerium  den  altprcussischei 
Häfen  die  An««kbt  aof  £mft«eignng  ihrer  Hafisaabg^ien,  MUleni 
aneb  die  Cornmuneti  ihre  8eblfKhn«-GeMle  in  gMcfann  HaaM 
berabseuen  würden.  Nach  wiederholten  YetbandhUfen  bsbea 
sich  die  hiesigen  stftdtiscben  Behörden  ungeachtet  der  nngttaisti. 
gen  Finanzlage  der  Commune  dazu  liettit  erkiun.  iiiul  ii-i"h 
Zusicherung  <les  Herrn  Finanzministcrs  steht  die  UcrabsetziiDg 
des  il.i:,  tiu  lii^  :.uf  8  rsi^  4  Dtr  BtOaMMliUb,  pro  lad 
baldtg^it  zu  crwartoo. 

Danslg.  Wnt  Oonanntion  «ad  Prodnclloin  dar  geaanntai 
aof  die  Baten  angewleeenen  Ilinterländer  i«t  der  gain  ZaaMid 
und  die  dnroh  bilSge  Benutzung  gefordert«  Fre(|nM»  in  d«a> 
•:r  ISen  von  der  grössten  Wichtigkeit,  sie  sind  dnreh;iu^  l:i  inein- 
jiut/ige  nationale  Einrichtungen.  Um  so  mehr  sollte  \.r- 
kehr  j<Hl<<  me.L'lirtir  Ilrh  ielitemng  und  Bequemlichkeit  ;.'i  '.s:ihrt 
werden.  Fnuiknncii  >ucht  denn  auch  im  richtigen  Vers-tanilni« 
dieses  Verhältnisses  seinen  Hafenverkehr  von  allen  mat«Titilkn 
und  geschäftlichen  Belastungen  ni'igUchst  zu  befnden.  Die  Act- 
testeu  befttrworten  in  diesem  Siime  die  Annahme  der  von  dijr 
DclegirtenconfiHrent  der  Seeetadte  in  Berlin  gestellten  Anttlga, 
welche  im  AUgeneinea  Folgendes  entbaltnn:  I)  Rednetion  der 
HiifeugeMer  auf  ein  einfecbes  Hafengeld  von  4  resp.  3  ify*  pro 
La^t  l>eim  Ausgange  wie  beim  Eingänge  fUr  iHdudene  rcsp.  fltr 
leere  nnd  Ba Ilastsc hitle.  iiutiT  Wi  „'t  ili  ;nh  r  tibrigen  ü^ili<^cbea 
Hufen-  and  Schiffjlirts-Aliu'ali.  n  J>i  |li^tver^fÄndlich  mUssten  die 
bi-iherigeii  ViTL'ünvti|.'iiiiL'eii  t'ür  Kilvti  nl.ihrfr  ninl  Schitfe  unter 
40  l.a.st  in  Kiatt  bUülK  ii.  i')  (ilrieli^ttiluug  der  Sciiifle,  wekk 
mit  Steinkohlen,  Coaks  mikI  SM/  m  preussi&che  IMun  eingeben, 
in  Bezug  anf  Uafenabgabeii  mit  den  B«llast«chtffen.  3)  tileitb* 
stcUong  mit  den  BnUaatachiffen  fttr  solche  Schiffe,  welche  a) 
Uber  daa  bisher  geotatteta  £bi  Drittel  ihnr  Tragfähigkeit  i*n 
den  naehbenaanten  Ottern  gefaidea  brim:  Dacbplannen,  Daeb» 
schiefer,  Bruch-,  Kalk-  nnd  Manensteine,  Kreide,  Gips,  Cement, 
Granit,  Pflaster-  oder  ZieKeJstvlnp  aller  Art,  Thun  oder  Pfeifen- 
erde,  Torf,  Sf^eiTus.  Sei'sand.  Rohschwefel :  b)  anden-  Fnult- 
güter  nur  bis  211  einetit  Drittel  ihrer  TragfiVhigkeit  (/ekdoa 
haben.  4)  Au3legllIi^'  der  Be^riniiming  1  b.  des  Allerfaödtsteu 
Erlasses  vom  13.  April  tH«>4  dabin,  dass  die  Uafenaligubcn- 
EnnAssiguijg  l'ttr  Fahrton  zwischen  prcusüischen  Häfen  ohne 
.  Berttbrong  des  Auslandes  aocli  in  FUlen,  wo  ein  Sehiif  in  einem 
ansUndiadn  Vatm  Ihr  mdnwe  ivenaiaoli»  «dor  bt  nehiwin 
preuBsischeB  BUn  für  einen  auslftndisehw  beftadtfet  wifd,  fit 
diejenigen  Ans-  und  Eingänge  in  prensaiaohe  HlCsn  elMrllt, 
/wi>elieii    \ve!t:lirii  SchitT  keine   fremden  Häfen  bernbrt. 

5)  Erweilenin'.^  di  s  Nnüiverttihrtui'-  diihiti,  dass  nicht  nur  Schiffe, 
welche  aus  w^rl^lieher  Noth  einen  H.-ifen  •■iiel»'  ii,  somleni  inu'h 
solche  Schiffe  von  den  GefiUlen  befreit  werden,  welche  Häfen 
an-  rcsp.  in  solche  einlaufen,  um  sich  nach  den  Geschäitsoon' 
juncturen  für  Verwerthung  ihrer  Ijadungen  oder  nacii  Verfrach- 
tung zu  erkundigen,  oder  etwaige  Orders  einzuholen,  und  die 
Hifcn  wieder  rerlaasen,  ohBe  ihre  Ladungen  verkaoft  "^HJI^ 
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6)  Die  Eralttigiiiig  der  ftwaliMhen  Abgeben  derf  oidit  too 
den  i^eielneiticn  Entgcgenimmmii  der  gleiBUelb  Ihn  Oefiüle 
erhebenden  ConiBMieii  lUiliaiAl  WtMuM  weidett}  imlew  Jet  wtt 

Ermis^igiing  dendben  liiiiiiiwirkeii.    . .  Tom  Tontende  de« 

S'*lnii«\.  reins  zu  LaiuUberK  a.  W.  ersucht,  auf  i;I>'ii"l)'iiit>''i2'' 
Nunii'iiiii.'  der  itotteniinutcn  Liegegelder  binzuwirkeu,  li.ilit'n  >Jit/ 
Aiitifsii  ii  :A-  (iiit.'riacs'sene  Satze  U.  2.  "i^  3,  3t  usul  4  .HA- 
filr  Sehlde  von  re^p.  bis  1 0,  20,  30,  4U,  öO  uu<l  aber  £>U  i..üat 
ii  igt'  .lufgcstcUl,  wogegen  uur  2  llundlungon  Kiiisprucb  i'rhulten. 
Somit  «rird  sich  dieser  Tarif  wohl  eis  aliflemeio  getwftudüich 
eteMi^em« 

Pommern.  St  r  Hin  Dii'  ton  der  Berliner  Oinfcrcnji 
dtr  D  Irjuti  ii  ftpr  i>i«fslailti'  vom  5.  bis  10.  De^eniW  v.  J. 
vereinl  ■  ri.  II  AntrSg'-  in  Bi'freff  dt-r  stAutlicben  !!.ifrii.ilri;alH;n; 
siehe  Danzi^.  Die  KOnijilivhe  Staalsregierung  biit  die  Ennflssi- 
guiLK  dieser  Abgaben  an  die  Bedingung  geknöpft,  das«  die  Ge- 
meinden sich  au  einer  gläduusüig^  und  enUpceclieiiden  Uemb- 
tetnng  Ihirar  BeMflUui>>Ahpl)en  ventehen;  die  Verlnadlniigett 

nit        '  «im!  tififh  im  G;)n-jc. 

Brandenborg.  iicrliu.  lüc  Sciiilfiihrts- Abgaben  auf  dem 
Rhein  sind  glücklicherweise  mit  dem  1.  Januar  gcfnilen;  Im 
Nonldcuischcu  Bundesgebiet  wird  es  hoffentlich  bald  keinen 
Platz  mehr  ftlr  FUbzi'ille  unil  meckleuburgi&cli  -  luueuborgiscbe 

TnuiaiUfiUe  «eben.  Unter  dem  2S.  Octoher  ricbtolen  die 

Aelteeten  es  den  Hctm  Hudelnmaister  ond  den  Hem  Wnirter- 
prisidenten  eine  Vorstellung  um  gAnzliche  Beseitigung  der  Elb- 
zAUe;  sie  «stutzten  »ich  dabei  besonder»  auf  den  Umstand,  dass 
die  Elbe  iiti!um']ii  miui  Kuiinttc  to  die  PfOflDt  Secluen  ea 
bit  ganz  preussiscb  geworden. 

InMeildM  Breelan.  Muh  Anfhehniig  der  Bheinione 
besUhen  die  ElbeSUe  ab  eine  nn  co  grOesere  Anomalie  fort 
rad  h«Ia<(ti>n  andi  den  mblMlsehra  Handel  empfindlich.  Die 

l'i  tM'rwi'i^iins  lii  r  SriiifT<ilirt--Zrillr  uut-  r  lUi'  Ruiidesgesetigebung 
wird  hotfentlich  gleichiiedentend  rait  ihrer  huldigen  Be&eitignngsein. 

Beotatn.  Magdeburg.  EntaiindieBd  den  Vriedena> 
nUöaien  oit  Baden  und  Beiem,  na«h  deneB  die  Sehlflihrta- 
Abgeboi  auf  dem  Bbein  Tom  1.  Januar  1867  an  fnnMkn 

»uUcii,  tiiud  auch  die  in  der  Convention  vom  4.  April  I8iJ'i 
&ti|iulirten  Ellizölle  zu  b»?seitiKen.  .  ,  .  Am  Schlust<e  J.iiirts 
wurde  gesottenes  Sal^  -lu^  iler  iTst>Mi  in  die  >\tiU':  EllwuM-Glassc  1 
(von  16  auf  2  Pfeuiiii^e  pru  hL-iM.-l2t.    Der  wobilliütige  ' 

Eiafluss  der  t  ebereinkunfl  vom  4.  April  1803  auf  die  Belebung  | 
des  Elbvcrkehrs  trat  dentUcb  aas  der  bedeutenden  y^iMbtn« 
der  Gtlerbewegmig  auf  dem  Strome  hervor. 

Hannover.  Leer.  Im  Vergleich  mit  .miliTtii  HäiVn  ist 
der  hie»i<rc  uii^chiilicJi  uiit  Sclulluhrt«- Abfraljeii  lichisigt,  und 
ri.iriiriitl:(-ii  1-t  liii'  Aufhebung  des  Hafi'nui'lilfs  Mir  Fuhrzeuge, 
die  behuf«  der  Auftakelung  hieher  gek^t  werden,  zu  em- 
ptehten.  , .  .  Die  preus-sischen  Ostsee -Hilfen  werden  von  den 
hiesigen  Schiffen  ansehnlich  besacht.  Einige  dieser  PUtte, 
namentlich  Stettin,  haben  sehr  hohe  Uafenabgaben,  aar  dea 
ab  Kftsteniüirer  beinwbtetcn  Schiim  l*t  «ioe  EmamigMH  SK 
g«slandea.  ENeae  Eniiäs«)Kung  ist  ein  TNAnrantiaboIl  i«  Ouhsten 
<lcr  pn:u.ssi!>4>.heu  Schiffe,  nu  l  <i,i  lüe  i;ii>ri.'i'ii .  wenn  ?ie  mioh 
den  Sand  piassircn  müssen,  ihaisaciiiich  Kusteiiiahrten  zurück- 
legen, so  wird  beflkrtmlet,  dam  Urnen  eine  glaielie  BefIMHtigHiig 
u  Theil  werde. 

WealfUaiL  Miades.  An  Stelle  der  erlfaliiten  Sospeunon 

d(r  WenerzQlle  (»eantragt  die  Kammer  Uire  definitive  Aufbebung  i 
saf  dem  Wege  der  Gesetzgebung.    In  den  haimovcrschen  Ufer- 
»t&iiten  bestebeii  lie  Äi  gaban,  Schlachtewdl,  JEndoenceld,  Werft» 

zuU  tt.  8.  w.,  nocil  fort. 

Bhairiiaii  SIbarfeld.  HiaUea  die  BhefaiaBlIe  eod- 
Keh  beseitigt  wurden,  hat  Prensecn  die  Pflfadit,  auch  die  Schiff- 
fthits-Abgaben  auf  den  gam  in  setnem  oder  im  Gebiete  des 
NurdiieuUclicii  Buudes  liegenden  Ktrümea  anfnÜNboa,  iO  dio* 

jeuigen  auf  iler  Kühr  und  iler  Elbe. 

Doiseldiirt  1  Ii-  B4'freiung  der  Ilhda^chiffahrt  »011  allen 
iitiiatlirLeu  AlH^'ubeii  ist  nicht  \ivuu\i  anznerkenncn  nnd  nnr  noch 
ta  wiinechen,  das*  lüe  UfersUidte  die  Wirkung  dieses  wichtigen 
EtigDisses  nicht  dnrch  Hindemi»!««  und  Abgaben  aller  Alt 
Hiklmmen.   Qnter  dem  Kamen  «Werf^d"  arfaebe»  mohforc 


RheiBstldte  eine  Abgabe,  welche  hiafig  bis  zu  20  */'«  und  mehr 
der  Scfaifi&aeht  heMgk,  und  diea  ledi^ich  dafilr,  dass  die 
Waarea  am  JMat  «in-  loid  animladw  wafden,  «alcheg  die  sudt 
n  Ihrer  Sicherheit  oder  telbet  nnr  »ir  yeraefadoerung  gebaut 
hiit.  ZahhX'iche  andere  Stfldtc  l.e<uii'n  >tiu!>a  lljrUlSCiMiftUcfa 
luulii  £»  rechtfertigende  Abgabe  ^üt  uiclii. 

Mülheim.  Koch  imr,ier  labten  auf  dem  Ruhrverkehr  AIh 
gaben,  ubwidil  er  mit  den  grfts^n  Schwierigkeiten  zu  k.lmpfen  bat 
nnd  dieser  Strom  nur  eine  Itune  Zeit  des  Jahres  wirklirb  schiff- 
bar ist.  Der  aus  den  früheren  Intraden  der  Bnbr-Scfaittahit  er» 
abflgte  Fond«  ersebdnt  hialin^ieb,  den  Ftam  in  gutem,  Uiiw 
barem  Zustand«  zu  erhalten.  Im  Jahm  1866  wurden  erhoben 
ftr  die  von  der  Oberrnhr  nach  Duisburg  und  Rnhrort  ver- 
schifften K'-hl"ii  30  1)79,  für  die  iii  iiii.i  luitirli-illi  >Tiillii?im 
verlaiieneu  Kohlen  3  090,  für  'iie  iui  Hiuut'uvcr Uciir  tr.uisjjoj- 
tirteu  Kohlen  414,  für  undero  Goier  'i  l'_'4,  zusaniineu  3.^  707  Jwir 

Dniaburg.  Im  loteresse  der  CoucurrenzfAhigkeit  der 
Bahr  gegeniber  den  panUel  bnhndea  Eiseubohnea  emiheint 
eine,  wenn  aaeh  nioht  angeablielilld»,  «o  doch  «Undlige  Be- 
seitigung sämmth>Ii)>r  RtibrpftUt  wftmdientwertb. 

\Vi"-'-l.  Ui-r  ]'-[/.t''  ViT^tii-ii.  lirn  Vrri.i'br  auf  der  Lipix" 
zu  lieben,  U-atamle  in  der  gilnzlicheu  Aut  lieirnng  des  Zolles  auf 
derselben,  der.  wenn  auch  unbedeutend,  doch  bei  den  grusttcn 
Mengen  von  Bohimidncteu  und  ürstoffen  von  grossem  Gewicht 
und  geringem  Worlhe  sehr  in  Betracht  icommt. 

Köln.  Eine  der  wesentlichsten  Errimgenschaflen  des 
Jahres  i&t  die  Aufhebung  der  ge^tauinjiten  Klicinschiffahrts- Ab- 
gaben. Dunkend  wird  ancrk.mir. .  d  i--  il;. ■-  Z;t>l  durch  die 
Forderung  Preu«sens  bei  titsu  I'rieskiis.'.ciiliJ.iM  ii  iiiit  den  sOd- 
deut.'^hen  Si;i:itrii  erreicht  wurde.  D.i  die  ffir  lt.  i  liiiung  des 
froheren  Kurtun<teuthums  Hwisen  und  des  ehenuiligcn  Uerzog- 
thums  Nassau  erhobenen  MningeHllle  gleichfalls  vom  1.  Januar 
1B67  an  beseitigt  worden  sind,  so  wenicn  die  Übrigen  Main- 
ufiowSlBaton,  soweit  dieses  noe(  nicht  ^escfaätea,  mit  der  Bo- 
freiang  des  Moias  nicht  mndthMhen  kfioaea.  JSt  tritt  mar 
mehr  auch  an  die  Bhenntadte  die  NotbweniGgkeit  hcna,  »it 
der  Herabsetzung  ihrer  Werft-,  Kralinen-,  Waage-  und  Lager- 
gelder auf  ein  solches  M«ass  vorzugeben.  diii>s  diese  Gebühren 
nur  nocil  die  riiterti;illiitii:-k'>-t.j|i  r  W.  rl't.iuI.iL'eii ,  die  Aut>- 
guben  ftlr  die  Uiiteiiverwultung  und  liiiteiipolizei ,  ;^t>wi<i  tlle 
Löhne  der  Hafen.nrbeiter  u.  s.  w.  decken,  nicht  aber  noch  aus.ser- 
dem  eine  Verzinsung  der  früher  aufgebrachten  Aulugerapitalien 
für  die  Ebfitubauten,  Lagerhäuser  u.  s.  w.  abwerfen.  Die  Scliifr 
fahrt  tiAgt  soviel  tnm  Erwurb  der  UfersUdte  bei,  dam  ihre 
tJatertuitaong  im  eigenen  üiteresfe  der  letiteran  liegt  Dia 
Betrüge  der  einzelnen  Abgaben  in  den  hauptoliddiefaelen  Rbehl-^ 
Stadien  zeigt  folgende  ZusarnmensteUung: 
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•)  Die  lleirilge  sind  ("entlme».  —  •)  von  ankommenden  resp.  aJ>- 
gehendeii  Gütern.  —  ')  M  Colli  his  30  Ctr.  3J,  von  ."Vü  — tiO  Ctr. 
7,  V..1)  m-mcir.  S},  von  90  -  rtr  15}  Pf.  —  bei  Colli  bU 
31)  t  Ir.  1,  v-  ii  »1  — (10  Ctr.  S,  ',  ,11  i.il  — !<(»  (  'tr.  10,  von  90— 120  T/r. 
I  t,  von  1-.1>-  180  (  Ir.  90  lY  —  ix  im  AtioliKlen  resp.  Eiubdcn.  — 
V  von  Boltpraducten  wild  ein  mehr  oder  minder  rrmüsnigies  Werft- 
gcld  erhoben.  —  Üaler  SUtllMiluog  ubi^t  Tab^u  beantragte  die  Kao>- 
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mtr  bei  der  stidtiscfaen  Verwaltung,  iinter  AafrochtbiiUung  licr  bis- 
bfrigen  SiUC  des  £nüu>co-,  W«*«-  und  L«(5ergil(ii's.  dip  W^rtt- 
gebOlnvn  fttr  alln  Odter  auf  I  Pf.  pro  Ctr.  zu  «■  rma^igcn ,  l>ci  j 
welchem  SftU«  die  Intraden  zur  Deckung  der  Unfenden  Aasgaben 
der  geMinnit«n  Hafeneinriebtungen  aaireicben  wflrden.    Die  Inne- 

MMtSßnMkw  Baad«  (Ariflnl  9^^ 

l.  Wege-  nnd  Bröckengeld. 

Wettfalen.  Mm  den.  lu  K.iirli«;sM-u  wurüe  beri-its  mit 
3  Jahren  das  Brocken-  und  CbausRecgeld  abgeschafll.  Nach- 
dem dieses  Land  nnn  prpusxisch  gewonloti,  wird  nuui  hoffontiicb 
kuch  in  den  anderen  PrnTinzen  mil  der  Bf  r^  itiirimg  vurKehen.  Ins- 
bemoden  iat  der  Zoti  auf  der  neuen  Wcserbrficke  bei  Purta  lästig,  i 

LOdenscheid.  In  den  neuen  PruWnzen  ist  zum  Tfacfl  | 
die  Weftesteuer  nligeschaffl  »mi  .m  eine  Wieder. nilVn'himiLr  der 
hessiM'hfln  Barrieren  at>wi«:^  nii  ht  zn  denken.  Wi  iiii  mm  auch 
eine  (liircli  t'Jiii^luiir  Aufta-lmii;;  iliixT  StfUcr  (.'CVkiikti-  Schwä- 
chnni;  der  äUiitümittifl  vontrsi  imhi  lu  wunsctieu  iüt.  so  em- 
pHeblt  Rieb  doch  eine  pr»iiti»fb  ausführbare,  weniger  belästigende 
Aafböiigaiig  da  W«ge>  and  firtckengeidiM.  Die  K«nm«r  ver- 
«•tot  dineHulb  nf  Amn  TurhwgigMigeiien  Berieiit. 

Rheinland.  Köln.  Da  ausser  in  vcr;<lii  'ili't!en  deutschen 
Staaten  nn  h  im  iirössten  Theile  des  fli,  inuUgcn  Kurliessens 
Wi>.'rL.'rlil  nicht  iiii'lir  i-i'!ii)ti,-ii  wiril.  lü^iil  die  Kanjincr,  dass 
diesg  Kiunclituni;  im  gaoieu  )>reu&^isciiuu  Stuato  ein^cfUhrt 
werde.  .  .  .  Wiwierhdlt  winl  di<!  Fri^igrlmng  i  s  Pt  i -lincuver- 
kehrs  nnd  eine  Emiä-s^igimi;  der  Abgaben  fllr  Fuhrwerke  bri 
der  Passage  der  beiden  Eölner  RheinbrUcken  Iwfilrworlct.  Die 
Abfab«  fttr  Fn^giafer  wirkt  weniger  wegen  ihres  Betrages, 
iJs  wegen  des  dureh  iHa  EriHtlniig  feranechton  Anfentluilti  und 
der  angeordneten  Controlvurrit-htun^n  im  höchsten  Orade  bc-  ! 
l&!«tipend,  während  die  Höbe  der  AbgalMi  fnr  Fuhrwerk  eut- 

scbii'ilijll  i1:i\Mn  /iiriickliJilt,  sicii  i-.i-.f-  -uliliiii  i'iir  P;j^'..i;;i>  d-T 
Bnickci  ^11  i'i''li<'iirri.  l)ii's  Ni_-<-imr.ii'litint  ii!in;'i'iis  .uu/li  ileij 
Pcrsonetiv.-t kuLr  a-.;;  .iuii  \un  Drurz  .ilic.-lii-iulrji  Li-eii!':iliu- 
ZOgen  uu<l  sehildi^t  somit  das  Interc&sc  der  Küln-Mtndciier  üalui, 
In  deren  MtM  sich  die  Terwaltung  der  stehenden  firttclw  befindet. 

TrUr.  WJadcfhnlt  wird  die  Abaebafiiiig  der  Banttre- 
gdder  im  lMditn«ei»-T«rkielir  btanlingt,  wi»  aohbaa  In  Fiuk» 
reich,  Belgien  und  Luxenümirg  benfts  geiebeben  ist. 

4.  Fcfitunghwcrkc. 

Pommern.  Stettin.  Far  den  Handel&stand  Stettins  ist 
<iii  Hir-seitigung  der  Festmi^j-wcrkr  cuiu  Li-(>r;i>-fni;.'c-  lii  - 

Ktrel>en  der  Commune,  gegen  enorme  (inWupUr  Si:!jli.;jfuug 
n  «nB<^gliehen,  hat  bisher  leider  nicht  zum  Ziele  geführt. 

iMlisto.  Kikgdebnrg.  Sie  firweitening  der  F««tung 
hat  sieb  ak  werllsaUeb  hacauagittait.  la  eincot  sachanMlIigen 
ünkfeiM.  ilnd  12  Forts  anlii^llhrt,  ind  die  ftr  BanM  nnd 
Yerkehr  so  dringend  gebotene  AiitdehnuiHf  der  Stadt  auf  die 
vor  tl-  II  TVlUlcn  liegenden  Industiiu-I't.iMis^i  rui  tits  ist  nur  imch  i 
cinu  l'j^^iu  der  Zeit.  Ks  steht  nur  zu  «uuschcu,  d^si  mv  uiüg-  ' 
liehst  bald  paustig  gelöst  wenle.  | 

Westfalen.  Min  den.  Zur  Hebung  der  Industrie  und  des  ' 
Baixiels  <ies  Platzes  ist  mehr  Itanm  orfurderlicli,  als  die  Fe<<tungv  ; 
werfte  der  Stadt  laeaea.  Die  Kammer  beaotngt  deshalb  eine 
Knauetchiebnng  der  Feitangnnalte  u«l  eine  derartige  Hand- 
habung der  Bayongcsotzc,  dass  die  Anlage  grosser  Fabrik-Eta- 
blissemcnts  in  der  Nilhe  möglich  wird.  Zuvörderst  mQssten  die 
M.iH'  r]».  Wfli'lu'  ilcn  St.ulttheil  „FiSihtThtudf  Tim  der  Dbilgon 
feUuit  tnmneu,  enitumt,  der  Festungsgiitlitiu  an  jener  Stelle  rn- 
gefUllt  werden.  Sodann  ist  im  Interesse  des  höh'T  Ii- Kcnden 
nordwestlichen  Stadttheils  die  Üeffnung  des  im  Jahre  ISii  von 
der  Festungsbehörde  gesclilosüonen  sogenannten  Neuen  Tborcs 
effbrderiich.  jpieae  Behörde  bat  Jatit  die  BenaehtbeiUgnag  jene» 
StadttbeH*  durch  die  Spemng  de«  Theres  anwitannt  asd  findM 
in  atraiUigneher  HiMidrt  Inin  Bedenken  gegen  dun  flmriMhnng 
naeb  dem  NorAnatea.  Knr  dlife  dieaalb«  nicbl  aa  dar  nllen 
Stelle  Btattdnden,  vIeiHiBfar  aal  die  Festuagsnuiter  an  einer  an- 


drrru  ättüle  (am  Stift)  m  durclibrecben  und  dort  ein  Festnugt. 
tlmr  anzulegen.  Es  handelt  sich  dabei  nur  am  die  Aufbringnof 
der  auf  6  iioo  JUe  (awachlieasUeb  der  Gebtade-£ipi«iiriaiioa) 
Teianwfabigten  Kosten,  waldw  die  Stadt  znm  grOartea  ThaDa 
ftbcnehmen  aolL  Bieaelfae  ¥ermag  aber  bgeiiBteu  den  vierten 
UmII  denalben  aafimbriniven.  Die  Kammer  bittet  deahalb,  du 
Königliche  Handelsministcriiun  nut-^r  Dem  entsprechend  bei  der 
Militärbehörde  die  baldigt'  Iji;uignt1n;iliine  de«  Baues  befttrworteo. 
FiTiier  ist  liif  fnr  Wagen  so  nöthi^:e  P.iss.Tßt'  uhcr  ilm  WaU 
v.im  \\'t  >frtbore  in  Minden  nach  dem  Fiscbt-rihore  wc^n  der 
M>'liLiclii  'eintretenden  unbedeutenden  Pflasterung,  welche  uun 
Theil  die  Stadt  tragen  sollte,  gesperrt  Die  Fcbtung  sperrt 
also  die  Stnase,  weil  dioelbe  ihr  Eigentbnm;  ^ie  soll  gi^öffoet 
werden,  wenn  die  durch  die  Festung  beeinträchtigten  Baigw 
die  UnteibahraigritoiteB  mit  tragen.  Das  ist  mindestens  nidit 
billig  .-'pflacht. 

Bheinland.  Köln.  In  Anltetracht  der  grossen  Nacb- 
theile,  welche  die  Festungswerke  für  lien  Verkehr  und  das 
Leben  in  der  Stadt  bedingen,  ist  der  Wunsdi  gewiss  selur  be> 
scheiden,  dnis  alles  ZuUssige  geiehdien  mO^  an  die  darA 
dinaoHien  «mit^adefl  Belftstigm^^  tteoMM  xn  adlden. 
Auser  der  Erweitemne  des  Kuren-,  Gereon»-  und  Bigehtctai» 
thors  xAhU  dahin  der  Abbrach  <\<'^  Siückes  Festnng><maucr, 
welches  den  Winkel  zwischen  dem  HIjvitigüSJieu-Tbore  und  d^-m 
nordüi  li  ilaijibcn  neuerbauten  Hanse  einsclilii  s>t.  uikI  ili  --  n 
Uber  dit  i  i-tlriwf  dieses  UcbAudcs  vür>priuge!itli-r  Iki^cu  giiratlc 
an  einer  si  iir  I  clcblen,  nicht  Qbermftsüig  breiten  Stelle  des 
Hafens  den  bei  .\nknnft  cler  Dampfschiffe  besonders  frequenten 
Fuhrwerks-  und  Fussgänger- Verkehr  sehr  erschwert.  Dasselbe 
gilt  von  dem  Cafalier  gegenDber  dem  Hollgodiachen  Bote,  dorcb 
denen  Entfennuf  din  Sliriw  der  Fhatmig  sebwerliEh  beeö- 
träcbtlgl,  der  HafcnTCrkdir  dagegen  sehr  wetaBtÜdi  «rtciditart 
wQrde. 

5.  Ciemeiudehaushalt 

FanaanL  Stettin.  Die  Commnnalabgaben  stellten  aiA 
fiilgendaimnaaaan:  StoDomUeT  Portionen  Geldbetng 
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An  städtischen  Schifibhrts-Abgaben  ktioieu  aui<!;«rilefu  14  386  .üAr 
Balengeld  und  35  6S9  Me  Bollwcrksgeld  zur  Erhebung. 

Khidahail.  Lanaapi.  In  Anerkennmig  der  gteeaen  Debel- 
•Hi^  und  Dngereehtigkeiten,  welehe  das  theilweit«  aocb  b»> 

stehende  Einzugsgeld  bedingte,  haben  die  meisten  Orla  dtl 
Bezirks  diese  drOckcnde  Arbeitssteucr  atigeschafft. 

Neu>-,  Ihis  Opfer  der  hiesr-v  n  St.iilt  an  Krii'^sleistnngea 
stellt  sieb  im  Ganzen  auf  1  gll  jiUr,  m  dessen  Ausgleichung 
die  Communaistcucr  pro  1S67  IW  86  auf  94%  der  Grund-, 
Gebinde-,  dasstticirten  Einkommea»  nnd  Cbusenstener  bat  er- 
hfiht  werden  mossen.  Die  Umlage  anf  Qewtrfaestsner  wurde 
auf  1S%  beiMmliea.  Im  <kuaB  MUiaatt  darGMMtaMwni- 
hnlts-Etat  pro  IS67  mit  AS  50O  ^  ab.  ...  Dnreb  die  A/O- 
hebung  _des  Einzugsgcldes  fällt  die  woM  ntlirli'  Dc-'-dirftakuiig 
der  fa<.l  illuMirisch  gewonicnen  Freizügigkeit  weg;  auf  die 
wirtli'^<:baftlir)ien  Vcrlv'iltujsse  der  arl»eilcuden  Clasae  irird  dieae 
Maassrcgci  einen  woblthätigen  Einfluss  üben. 

Aachen.  Die  Brennmaterialien  -  Steuer  besteht  fAr  <1cb 
Stadtkreis  fort  und  fibt  in  Bezug  «nf  die  mhlniehen  Dampf- 
maachfaien  gewineimanaaeB  rine  Besteaervng  der  bewegenden 
Kraft.  Die  meisten  industriellen  Städte  der  Honarrhie  kennco 
eine  ähnliche  Steuer  iticbt,  können  also  veriiAltflissmässig  bil- 
r  f:ilii!i  in'ii.  wi  .'luil)<  wiciliTlmlt  lu  türw culi  t  v,[vii.  Jio  ^täiiü- 
iycb*  Verwaltung  möge  tliu^r  uni/unl.itiM  hr  Steuer  in  andtter 
Weise  ersetzen.  Im  letzten  J.iln  *'  «  rliriii  hir  sn'  brutto  lOSiä 
JMr,  wovon  5*/o  auf  flebegebUhren  und  Druckkusten  entüeien. 

Basrbrtkeken.  Die  gla^Bciha  Besaitignng  dar  Bodh  ia 
vielen  Stidlen  bestehenden,  Ar  die  lüedereti  Btlada  aabaUgn 
Schlicht-  und  Mmhlsteun-  nnd  der  beaoadam  stAd tischen  Yer- 
bnaehttieueni  (Octrol)  «lid  gewaincht. 
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Abtheilung  B. 

Beiielite  Uber  Thalsaehei.  . 

Allgemeine  Lage  des  Handels  und  der  Gewerbe. 


Preaiien.  TiUii.  ^Günstige  Emt«.'iuiisichtcn  und  Erlpich-  | 
trrunij  des  »rkchrs  durch  dir  Tilsit -Insli'rhnrxi'r  Balm  und  j 
den  im  Hiiu  bi.'|.TiflVneu  König -Wilkelmsoinnl  vcrspraclii-ii  tu 
Anf»nv'  tics  Jahnas  itcin  Platdumdal  «in«'  nutZL'iibriu|{ciiilt>  Wirk- 
suukeit;  allein  die  KritgaereigoiMe  und  «U«  nboorme  Oeldkrisu 
•bten  splter  eine  tief  tiaccluteidend«,  aaelitiieiyBie  Vlrkiug  «nf 
•llo  BuideiitmilUiiiMe  «n.  Die  CK4itTertilllaine  ud  «e 
Eotäf bong  der  AibritskrSft«  berateten  «Inn  Gesclilfli»  WI0  den 
Liimiiminiic  oinon  f^hwin  i:  lir^ -i n  in  Uistrii'lIc  l.'ntcr- 

oehiuultgt'D  in  SttH^ktinK  |.'<'rutiit'n,  iiiii-iiliiclie  Arhi-itt-n,  )irujt!(;-  ' 
tirte  und  begonnene  Bauten  bcMshrftnken.  und  eiosleUon. 

Intterbur^  Mit  geringen  Auamluneii  mr  dm  Jahr  6iT 
die  geverbUche  TliUigkeit  nicht  gedoiUieh.   IMe  Naehwehm 

dtT  i8<i5«?r  Misscrutc  wirkt*-D  uuch  (ort,  boilcuU-iidi>  Quunli- 
X'AU'H  von  Gi'tn'ido,  die  Ihti'iIs  oxintrlirt  wonli'u,  niU!<st4-ii  zii- 
rOckgekaufl.  werden,  die  Gutsbesit/i  r  rrhii.  ii  ihm  li  (n  MsiuinKel 
und  hohe  l)isr«rifslU7,i)  belrilchUiclii'  lMiiliu--en.  der  pcnnge  Ver- 
lirauch  VOM  W.i.u  .  ii  und  Gcräthen  hilunl. u  llnudel  und  Industrie, 
Mangel  an  ü.iutu.st  nunicntlich  die  Üaui;ewerbe,  zakireicht:  Cuu- 
cnTM-  uuil  Sulduistalioneu  waren  die  Fulite,  die  Lie^'i-iischiilten 
cntwerttaeten  sidi.  Zngleich  mit  dem  £inlritte  der  Kriegwos- 
sidilen  iteigerte  die  eaglcelie  GeMkiiiiB  den  Dimot  sad  be- 
iddeunigte  das  Sinken  der  Preise  unaanor  lAndesproducte,  bi» 
die  Krieinbcreitscluift  alles  ffewerbllcbe  Leben  eHßdtcu  zu  vollen 
sohiea.  Nur  ilic  erstaunlich  schnelle  und  j-IiirV.lirlic  Ikendiirun); 
dtrs  Krii'nes  vt-rliiuderte  deu  sonst  un:iuslil(  ililir:;i  n  allgemeinen 
Ruin  lief  üevfilki'nm^.'.  Ijiie  reiehe  Fni'M»'  uüii  ilii'  theilweisc 
Kmvrufl'nnng  des  Uttn  -.  liessen  die  Luniiieuie  und  Ucwerb- 
troibomlcn  wieder  uuf.nthmen,  die  vermehrte  Sichf  iheit  im  Stauts- 
lebeu  beie'-tinte  ilas  lilTentliche  Vertrauen,  das  (leid  wunle 
wieder  williii'T  /u  Anlagen  im  Verkehr  und  l>eleliti>  die  regcl- 
mftKlg»  Kacbfnigo  web  GegenstiUiden  des  Yenehr»  nnd  hftus- 
lieben  Gebrauch»,  das  reJehlicfa  geemtete  Getreide  fiind  lobien- 
den  Ahzug  nach  dein  Auslande  und  versprach  ein  ^Unstifzcs 
Frl)hjuhrs^^e!^chllfl.  Die  einzelnen  Industriezweiacn,  immeutlich 
der  Kiseu-  und  Maschineuiuilustri-  urnl  ii  Ilinit'.  werben  ge- 
«cblageiirn  VTiiuden  nerden  IraJich  nneh  l,Hnj;e  nuchbluten  und 
künnen  nur  >:iiirh  .i:iiiri'  Friedens  ud  des  geaetilieb  ge- 
ücberten  l'urUclihtU  lieilcn. 

Uemet.    Wenn  n<ieh  nieht  befriedigend,  fiel  doch  das 

Gesanimt':'iv'i*l'"i'^-'  uuxt.-.  II.iinli  :.  ki  ii.i'Mvcgs  so  niisslich  aus, 
als  unuiii:tlh;u  uu.  li  F.: ullniuii;  dir  Siiiiffuhrt  in  befUrehten 
stund.  Die  eiiiii  ri(  uilr  (toldkrisjs  beeinflinstr  ilus  (';■■- ■ii.iit  j 
weit  «ngünstiger  als  der  bald  darauf  entbrennende  kritn.  Itasti 
trittz  der  pänzlichcn  Vertmuenslosigkeit  fast  aller  auswilrtigtm 
Banquiers,  die  plötzlich  jeden  Cn^Iit  entzogen,  nur  wenige  un- 
bedeotendo  StockungeD  eiutrut^n,  ist  grössitjiulu-ils  dem  aner- 
|[enaew«ertliea  Teriabrea  der  tiiesJgen  Banltoonmiandite  au  ver» 
danken,  welche  Ungere  Zeit  Mndudi  fint  der  efudge  Zufluchts- 
ort der  Geldbenöthigten  war.  Schon  im  Mai  bc4;ann  eine  grosse 
Hnthlosigkeit,  Jedermann  beschrankte  sich  nuf  Abwicklung  der 
«choD  einßclci(i-1''ii  Fnti  tni  ii:rmiiL-''ii.  Tin  Milte  Jnl:  kt-lirt« 
allmftlie  da»  VcttiLim  ti  /.urüek,  und  nanu  tiilb-h  gesen  <i(  ti  Herbst 
liiij  |.'i'tt;iiin  ihjH  Kxjiortgesehflft  einen  ■•■•Iclu'ii  Ant-rliwiuiu',  »lass 
sein  Uiuüuig  im  Ganzen  den  des  Voiiaiirs  zicmlicii  erreidit  hat. 
Dia  Eififahr  blieb  dagegen  wöt  hinter  der  Tmjthrigen  urfiek. 

K6nig<ibcrg.  Nachdom  zwei  durch  Gehlkrisen  und  nn- 
gflnstise  Kriitcn  h5chst  traurige  Vorjahn'  eine  sehr  bedenkliche 
SrliwLi.  liniiL'  des  Wohlstandes  hinter]  Ii'  -s  kurz  ti;:<'li  Ni'u- 

Jaltr  die  Aassiebt  auf  eine  gute  Ernte  neue  Uoffuuug  fas&cn; 


I  allein  bald  legten  vtrscliiedeue  Uuistünde  wieder  alle  Oeschifto 
i  lahm  und  führten  zahlreiche,  wenn  auch  zumeist  nicht  li«deu- 
leudc  Concur«e  herb«i.  Die  in  England  vim  Neuem  ausbrecliende 
Geldkrisis  Terinntete  sich  schnell  tien  ganzen  Continent, 

der  JJankdisoont  erreichle  9Vo>  «elGher  Stand  fikr  die  Frorins 
coviel  wie  des  glnsliche  AnfhOmi  des  Fkivatendits  im  gewltfan- 
iiehea  Leben  iMideiitek  Daneben  tat  Cholera  anf  und 
"wIttbete  bei  uns  sUrker  denn  je,  und  um  dam  Maaas  foU  zn 
machen,  verfinsterte  »i  li  ih  r  politische  II<irizont  mehr  und  mehr 
'  und  führte  schliesslich  /.um  iiriegc?.  Der  glückliche  Verlauf  und  ' 
Ausgari-'  ili  -s.  liien,  nicht  miniler  hIht  die  Herstelhiug  deis  Ein- 
verständnisses im  Innern  übten  auf  die  Handelsverhilltnisse  ettn- 
stige  Wirkung;  dazu  kam  eine  gute  Ernte,  und  so  gestaltete 
sich  für  die  meisten  Geschiifts/weige  das  zweite  Ilalbjalir  hOcbst 
erfreulich.  Durch  die  uusgiHlehnt<-  (ictn-ideausfuhr  in  Herbst 
hub  sich  auch  die  CoosumtionsfUiigkeit  .und  der  Absali  rnui 
EUnfUhrartllceln  vereelricdener  Art;  nur  diejenigen  Gewerbe  Uielieit 
noch  ziirllck,  welche  ungfinstige  Zeiten  am  langsamsten  dber^ 
wimlen,  so  das  Manufocturwaitren-GeschAft,  iler  Eisen-  und 
Kiit/u,i;ii.  iiH.indel.  die  Eisengie*--  r.  i.  M  i -i  iiinenlabrikalion  und 
nameiiUicL  iIk  Ituugewerbo.  Im  (lutizen  hat  iude»»  da»  Jabr 
in  seinem  Gesammtcr.'' In.i^s  nin-h  oieht  den  DarCluclmitt  eiucs 
gcwöhuliebeu  Mitte^itthr»  erreidit. 

Braunaberi^  Seit  BrSfltaung  der  OsHwbn  hat  sidi  der 
ILindel  mrhr  und  mehr  nach  Königsberg  iinri  Flbiug  gezogen. 

Eiluij^'.  Durch  den  Krieg  wurden  uh;  Ueldverhältuisse 
allgemein  ä"i~-^  r-;  n-hwierig.  die  Geschäfte  stcK'klen  viril;i<  Ii, 
zahlreiche  Cuncurse  waren  die  Folge.  Nur  die  schnelle,  sieg- 
reiche lieendigung  des  Kriege»  licss  die  Krisis  nicht  so  bedeu- 
tend werden,  als  zu  befurebten  stand,  obwgfal  asdcraeita  auch 
iwch  dem  Kriei0e  daa  Qeaehtft  sieh  nicht  nemeMwerth  anfiin- 
tcbwingen  vetancbte. 

Thorn.  Die  kaum  niittelmassige  ISCter  Enite  hatte 
schon  vor  Jahresbeginn  die  CousurntiMü-Urift  unserer  Gegend 
gcs4.-.hwi1cht ;  dazu  imt  spster  die  t.rl  Iknsis  in  England  mit 
ihrer  Rück»ir)viiii;-'  .mf  I).'iiNrfil;iiiil  nnil  schliesslich  der  Krieg, 
welcher  sofort  grosses  Misstrauen  und  allgemeine  Creditlosigkeit. 
die  auch  hier  einige  Zahlungsciustellungi^n  hervorrief,  zur  Folge 
hatte.  Der  gloddUche  Verlauf  des  Kriegs  wirkte  wieder  be- 
lebend, der  Mttte  tfchtcte  das  geMWn  GetdAft  mr  aieht 
sofeit  wieder  auf,  erweckte  aiber  TeMitnai,  «om  die  amtf^ 
kennenswerthe  Haltnnit  der  hiengea  BMikeomiiiaiidite  erlHABdl 
I  iiciriiiu.    D>jr  H.inili'l  mit  rulrii  liegt  miter  den  Einwirkungen 

der  üiciu?ji:'m:  ^MU  daniiedui'. 

Posen.  Posen.  Zunächst  legte  die  rnsieherhcii  der  poli- 
tiMben  VerbUtalase  aUea  Gewerbe*  nnd  Mandehsweigen  eine 
nothgedrmigene  ZorOeichaltaag  auf,  sptter  vennftcbten  der  Krieg 
nnd  die  verhangninvoUe  GeldlniiiB  die  ToUsttndlge  UUrnmag 
des  Verkehrs:  allgemein  klaftte  man  (Iber  Stockung  des  Absatz«« 
und  die  Schwierigkeit,  ausstehi-ndc  F.>rderungen  einzuzitdien. 
Dazu  gesellttin  sich  die  streng  durctigcführte  Organisation  der 
russisclii  ti  Zdilaüiirr  -vm]  der  unerhört.  M^hlechfo  Cursstand  der 
nissiscfi-iHdui.-chen  Valuta.  Nach  dem  Kriege  erdrnckte  die 
Cholera  jede  Unternehmungslust  und  Obte  den  nachtheilig&ten 
EiutluM  auf  die  gewerbliche  und  VerkefaistttUigkeit.  Eni  in 
deu  letzten  Monaten  besserten  sich  die  TerbAltniBM  nnd  stelll» 
sich  wk  iIp"-  V.-ttrauen  ein, 

Pommern.    Stettin.    Schon  bei  Jahresl>ei.»inn  f'lilt.-  iln- 
Verträum  in  <ii("'  Duin  v  des  Fn-Mli  ii^i,  nuiti  ;.'I;nili!.'  iücIiI. 
die  schleswig-holsteiusche  Frage  ohne  Krieg  gelöst  werden  könne. 
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Du  Oefttld  der  Umiclioriioit  HOnte  den  Verkelir,  et  machte 
rieh  eine  nngewOhnlielw  Oeldkaapphcit  beaerblkh,  uid  als  der 
Ibiet  ia  SeiiMlilaai  mA  HtUm  nm  AoBlmche  km«  trat  eine 
üMt  beisfiiellow  Geldkrish  und  ■Ugenelne  Oeschiftwtockm«  ein. 

Der  Con^Tim  lir-rlirilnkff  sich  auf  doii  nothwciiilipiti'U  Bi'durf, 
uiwl  fast  aUe  Artikel  i>rfuhrcn  eine  s4?lir  be<leut«;iu1n  EntwcrthimK. 
Dio  Bcsorjtniss  Tor  der  Z)iknii;t  tiüt  allen  Uiiternehmuntjnn 
h«min(>n(i  i'iit(!ep?n.  Dnwi  steltto  sii  Ii  •  ine  weit  verltn-itote  ver- 
bwnjndi!  Epidpiiiic  ein.  LciiU  r  wun  ti  auch  »lie  Kchogten  Er- 
wartunjien  ein^r  ßcsejructfiii  Kititt  mm  ffrttn^n  Tlieil  nicht  in 
Erfnilune  fiegangen.  Durt-h  diese  Zu.stftndc  wurde  sp«cicll  das 
Oeadilft  Stettins  wesentlicb  beeintrftchtigt;  der  Verkehr  mit  den 
nntnrUndem  war  dnnk  den  Krieg  na  Theil  nbgeeduiittCB, 
alle  ßeschaftsTweige  sahen  sich  zn  bedentendea  BlnschrilnkunKen 
gen^thigt.  Die  unerhört  nuiehe,  KMekliehe  Beendiiiuiie  des 
Krii  cp^  l.';ib  zwar  dem  Verkehr  dcu  erwarteten  Aufschwung  zu- 
rück uud  den  Preisen  eine  steigend«  Kicbtang,  allein  der  er- 
littene Ansfall  wurde  dadurch  duch  weit4ius  nicht  gedeckt. 

Grcifswald.  Zn  der  hestebenden  ünsicberheit  der  |>oli- 
tischen  Li^  trat  gegen  Mitte  Mri  die  aUgemrinc  Ci  ldkrisis. 
Ib  allen  Znvigeo  der  Fabrikatioa,  magenammeii  aolcbe,  weiche 
llir  den  Krieg  arbeiten,  ging  daher  nothgednages  der  Ataatz 
auf  ein  Minimum  zurOck;  von  Mitte  Mai  bi<)  Ende  Juni  war 
die  Läse  des  ganzen  Gowcrliebeiriebcs  eine  im  höchsten  Grade 
verzweifelte.  Ein  trauriges  Zeuguiss  davim  Roben  die  ausser- 
ordentlich zahlreichen  Conenrie.  Die  SifR''  unserer  Tnipiien 
crW''okti''ii  iii'-iics  \  iTtnia<  ii ,  m  Fii^I  iml  hi>vu-  dir  lipldkrisis 
auf,  durch  Ankauf  unserer  üodonerzeugniiisc  vi  guten  Preisen 
braebte  ea  wieder  Geld  in's  l<and,  die  Aussicht  auf  eine  gute 
£nite  tiat  binm,  und-  somit  konnte  die  OetctilfUthlUigkeit  sich 
elhnaliir  wieder  beben. 

Brandenburg.  Bi  iiin.  Das  Jahr  In  ::,i:i?i  /war  mit  ziem- 
lich kiLiipjiem  (icldmurkte,  aber  unter  lebli.  tt<  t  Nachfrage  nach 
Waaren  unii  Fal)rikut<'n  aller  Art.  Seit  M  uz  L-ewiinnen  die 
KriegübefürdituiigeB  alhoUig  mehr  und  mehr  Olierlmud;  ^leicb- 
zeitig  brach  Uber  den  engUsclHni  Geldmarkt  eine  schwere  Krisis 
herein,  erschllttefte  graase  FlraMO  und  labirek^  Banken  da- 
sdbst,  nadite  am  II.  Hat  iHc  Snapension  der  Peerschen  Bank- 
acte  notfawendig  und  hob  den  Discont  auf  U)  Prucent.  Diese 
Krisis  war  erst  in  der  zweiten  Hälfte  des  Juli  Itberwunden.  In 
der  ersten  Ilillfte  des  Mai  w  ir  in  Deutschland  alles  ge-^dniti- 
liche  Vertranen  dcnirt  ver'-«' Ii  wunden,  dass  fast  alle  T'titi  rncli- 
iiiiuierii  ^t.i.-ktrn.  diT  Theil  der  Bestellunf-'''ii  yunick- 

g.c/.itHvü,  Waartn  und  Kilect<!n  beileuteud  ent  wert  bei  wurden. 
Die  iK'Sttlnnten  SparcasKcn  musston  Hypotheken  kandigcu  und 
Effecten  vecsUbetn  und  Tennebrtea  aotnit  noch  dio  allgemeine 
GeMnoCk.  Zwar  belabt»  der  gllddidM  Tcriauf  des  Kriege» 
wieder  daa  Totnwn,  all^  die  Oeadilllaäiltlgkeit  kounle  sich 
nadi  dem  Frieden  nicht  so  schnell  wieder  ttnfriditen;  sm  be- 
deutende Cupitalion  ^v:lll■n  zu  Grunde  gegiiugcn,  zalilluM/  \'er- 
bindunfreri  aKwH-^i  n.  Iii-r  deutsche  Nonleu  musstc  furtfaiiren, 
seir.r  ]i^  iliirfins--(  zli  lH  s,:lir;inken,  SttddeuUichland,  Oestreich 
und  Italien  warten  erschoptt  und  deshalb  Äusserst  schwache  Con- 
sumenten  unserer  Erzeugnisse.  Auch  das  GeschAft  rait  Amerika 
gcrieth  nach  Uebcrfilhrung  dieses  Marktes  in  Stockung.  Die 
Landwirthc  erzielten  fhr  ihre  PriMlucte  etwas  bessere  Preise, 
»bor  die  £rate  fiel  idcbt  eigieUg  ans;  der  GelduHUigel  lastete 
tfieKMli  teibwer  anf  den  Gnudbeeitieni  nnd  inaefate  tie  zu 
adiwiirhpji  Cnnsumentcn. 

Fr.iiikt'urt  a.O.  Un-ticherheit  der  puUtischeu  Lug«!,  hohe 
DiMürit'.'itze ,  tist  Missernlen,  endlich  Krieg  und  Senchen  be- 
drückteii  namentlich  dco  Handel  an&  das  Acusserst« ,  (Lts  Ge- 
scbilft  lag  beioalie  ganz  daniioder*    Ifaeb  dem  Abschlüsse  des 

Fliedens  begann  wohl  ein  etwa«  rtgerer  Verkehr,  alieia  das 
Vectnoea  war  m  Utf  «HMHteirt  «nd  die  CouttaMioDitthigkeit 
u  aehr  leeehwlcht,  alt  data  «in  nndtnahr  Znataad  ao  bald 

wieder  hatte  aurttekkehren  kOnnen. 

SiiriiU,  So  knrze  Zeit  auch  der  Krii'i:  ilniHTt»'  uml  s» 
siegreich  <-r  war,  hatte  er  doch  verderbliche  Einliusse  tur  die 
Entwicki  liiiiL'  di-r  Industrie  und  des  Handels  in  9«incm  Gefolge; 
die  Geschaftsstuckum;  im  zweiten  Halbjahr  war  allgemeiner  als 
seit  vielen  Jahreii.  Eine  gleich  ausseronletitliche  IlaiidtllStiOCknng 
wie  in  £aropa  findet  in  allen  anderen  Erdtheiien  statt,  die 
sdbttredend  nfeht  dem  dealaelien  Kriege  zur  Last  gelegt  werden 


kann.  Dazu  kommt  noch,  daaa  ia  Folge  der  sehr  geriagw 
Ernte  die  Landwlitheehaft  kafaian  Bring  ph  md  daaa  dadinvh 

die  übriife  (W^werbsthätigkf^  lahm  gelegt  wurde. 

Schleiien.  Görlitz.  Schon  in  den  ersten  Muii;iid 
liemratc  di''  Fiin  lit  mh-  crii?!!'!!  politischen  Vi'rwi<'ki  liui^''.-ii  .i'^^'e 
grössere  SpcculaLi<in,  idischtm  tuan  bis  zum  Irl^teii  Augeitliiiieiie 
sich  schwer  an  den  Gedanken  der  Möglichkeit  des  Krieges  /u 
gewöhnen  vennochte.  Diese  Desorgnisse  wirkten  int  Bezirfc 
vcnnöge  seiner  geographischen  Lage  besonders  störend.  Eitif 
Unge  Zeit  des  Jahre»  hmdurch  eneichte  der  ^nafiis»  eine  noch 
nkdit  eriebte  Hübe;  enialen  Varieganhciten  rind  Jedodi  bei 
den  grltaaeren  un4  alteren  Httusom  des  Bezirks  nicht  eiBf^ 
treten,  ausser  einigen  kleineren  Zahlungs<>instellungcn  fiel  nnr 
ein  grösserer  Concur-  vor. 

Lauban.  Vom  Mürz  ab  bcgantien  und  steigerten  $ich 
die  Kricgsbefiirchtuiigen.  und  durch  den  abnorm  hoben  Disoont 
trat  eine  allgemeiae  CrediÜvsigkeU  ein,  so  dä&s  selbst  prenui* 
scbes  Papiergeld  schwer  aazubringeD  war.  Vom  Kriege  halle 
schwerlich  ein  preusslacher  Berirk  so  rial  an  kMen,  wie  d«r 
hart  an  der  Grenze  gelegene  hiesiger  Kanmer.  fiü  war  hier 
eine  cobissule  Truppeniiiacht  couceiitrirt  und  -Wv  Kimjn.irtii'nin^, 
weim  auch  nur  kurze  Zeit,  uusserordi-ntlich  st.irk;  iln/u  tr«ieü 
die  inannigfacben  Lieferungen  an  FuhrW'  ik  ii.  w..  ^owie  die 
Besorgniss  vor  einem  Einfall  der  fein«üicheri  Truppen,  welche 
tiiKii  i.r— -.Iii  Tiiiil  u!i-<rer  Kaufleut«  veraulasstc,  ihre  Var- 
rfithc  nach  Berlin ,  Frankfurt  a.  (>.  u.  s.  w.  zu  srhieken.  Die 
ArltcitshiMigkeit  war  damals  »Ugemein ,  und  es  i^t  liiv-hst  aner- 
kcanenawerth,  data  einsetaw  Finnen  ihren  Arbeitern  Uber  die 
schwere  Zeit  dmh  weitgehende  Untenllttsnngen  hfaiweg  haUan. 

I.jiiiil.  slnit.  Aii-^^-r  licii  Aussichten  und  den  Vorhc- 
riUuiiL'i  i;  /Hill  Kn.'u'f.  wrl<  he  li'Ti  hiesigen  Bezirk  selbstredend 
in  holioin  CiiMilf  in  Mitlrui«  ii--'  h;i1t  yti-^vi.,  wirkti'n  i;;  uiL-bt  ge- 
ringerem (Jrade  die  (ieltiknsis,  der  hohe  Ziasfuss  und  die  heftig 
auflretenilc  Cholera  auf  die  VerkehrsViTlüUtni.sse  verderblich 
ein.  Der  hiesige  Fiats  und  leider  aoch  viele  anne  Leute  Warden 
dnrdi  einige  hicp  antgehfoelwiie  hBincntc  betroflen. 

Schweidnitz.  Der  Bi>ginn  des  Jahres  versprach  ge- 
regelte Verkehrsvcrbilltnisse  und  lohnenden  Erwerb,  so  itass  das 
bis  dahin  zunickhaltemle  Ciipit^d  anfing,  sich  zur  Anlage  m 
industriellen  Untornelunungen  willig  zu  zeigen.  Im  Frühjahr 
hörte  jedoch  das  Vertrauen  wieder  auf,  als  die  politische  Lage 
sich  mehr  upd  mehr  unsicher  gesl:ili<  t<  Das  (kpital  tog  sich 
wieder  gänzlich  zurikk,  bei  den  1  i  nteu  Wdl^h  ikäMSt 
Bestellongen  zurftcfcgezogen,  auastchcude  Forderungen  waice 
nicht  dniiehlwr,  d»  Waaiodager  hftuften  sieih  an  geftfarikber 
HlMw,  die  Fabriken  mnssten  theil  weise  ihren  Betrieb  bcsdirüukeD, 
was  den  Arbeitern  bei  der  milden  Jahreszeit  minder  dmckend 
als  sonst  war.  Die  I^ign  der-  K:iiifli  utr  nrnl  FiihriKiuiti'ii  im 
der  liiilimischen  Grenze  war  hociisl  U  ih  iiKln  h.  Iieim  Ausbnwiie 
des  Kri.  v'!'-'  d«  ii  ^ru-vteti  Gefahren  ausL'  -.  i^'t,  sie  können  daher 
för  die  Leistungen  der  Armee,  welche  in  so  wenig  Tagen  alle 
dies«  Gefahren  beseitigten,  nicht  dankbar  genug  «ein.  Die 
Kricg^pcriode  dürfte  die  wliwerstc  gt-wesen  sein,  welche  die 
preussischc  In<lnsirie  seit  Jahrzehnten  bestanden  hat,  denn  neben 
den  Einflflssen  des  Krieges  litt  der  deutsche  Oeidnarkt  noch 
unter  den  Bmwirkungen  der  Curt  benpielloKn  coglisdien  Oeld- 
krisis.  Zwar  wirken  die  Folgen  der  gebrachten  Upfcr  noch 
immer  nach  und  hindern  «inen  AufscJiwung  des  HamleU,  allein 
ilje  m:inniij;!'.iriii  n ,  das  Volkswohl  ftinUTinirri  .XnonliiiiiiL'cn  von 
Oiien  lassen  docii  vertrauensvoll  in  ilie  Zukunft  sehen,  und  dem 
Bezirk  insbesondere  verheisst  die  Fortsetzung  der  Walilenlnir.''T 
Gebirg<tliahn  quer  durch  das  Weistrilzthal  einen  aussertinkiU- 
liehen  Aufschwung,  indem  er  dadurch  in  wenig  Jahren  in  den 
grossen  ViTeltverkehr  Uneingesogen  wird.  Ein  Beweis  fhr  die 
feste  Gnädig  der  |n«nnisehea  bdttstrie,  liegt  darin,  daat, 
wttnad  Ib  Oestnich  acbon  eor  dem  Authradie  dii  Kritgsa 
nMrelclie  ZahlirngseinstellnnRes  erfiolgtea  und  «hi  gnwaer  Tbfl 

(h  r  ifniii^trirlliMi  .Vld.iL'en  fi^schlosscn  Wlirdi'.  dii-5scits  nUT  weJIg 

I';iliniii'iit<'  /II  hrklitgcu  ailid  und  luuere  Fal*nkeu,  wenn  auch 
mü  si'hw:i>'!u'rrii  Krttai,  dwdi  die  gann  Zelt  htadnrch 
gearbi'ittit  haben, 

Breslau.  Eine  ungewöhnliche  Spannung  des  englbchcn 
GeUmaiktes,  die  an  einer  Monat»  hiadarch  daneiaden  ErhOhaag 
den  Discante  Ua  an  10%  Ahrte  nnd  aiah  dem  dauladien  Gdd- 
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urfcte  mtttlieili«,  die  Unter bxechnng  des  Hm»i»i«  durch  die 
Kri«RBbefbrchtsn((e]i,  dar  Krieg  wlb^,  du  wo  der  artniehi- 

ichen  Regierung  für  Uflhmcn,  Mähnen  und  OMtreicbiscb-Schle- 
yt'O  erlassene  Moratorium,  die  Chulera,  welilie  im  Herbst  in 
Breslau  und  einem  n  Tln  il.'  S.  lili  su  ri-.  tte^ioiKlers  heftig 

uttthetc,  die  GoterstockiKiii^  ü  aui  d^^li  EiS'  nl  ul  jn-ii.  die  als  Nach- 
«ebeu  des  Kriege»  binteria&sene  venntnJi  rti'  ('.iii-.iniit:niisftbig- 
keit,  der  Mauiftul  an  Vi-rtrauen  in  völlitjc  CiiiiMili.lnii  .u  der  p«> 
lilisehen  Luije,  ««'lelier  an»  Juhre&scblus.<ie  zsirückljüfb,  Aile-J 
«ties  trag  daiu  bei,  £it«t  bei  «Ueo  Arükeia  «ia  Kiederlkgen  de« 
Verkvhn  ni  beiriitMn. 


M.igdebur);.  D.t  hief-iRe  Phitz  hat  im  ver- 
ir.in|{eueu  Julire  eine  in  seiner  HinidelspesychiclitL'  ohne  Gleichen 
ll;t^ll•bl■ude  Kriii»  erlebt.  Die  Ijrsacben  idler  Kr<cbuit<;nmsen 
ud  FaUinent«,  «oicii«  de«  Pbtue  den  Efd  einer  wolilb«Kroa- 
detco  SolidiW  ntubten,  Hegen  nicht  allein  &i  den  Kriegs- 
irinreo,  vidniehr  w:ir  >lie  Gnindbi|,'e  imserer  oomaardeDen  Zu- 
«Undc  durch  Mi«sci>iijunciurcn  somler  Gkidieii  bereits  vorher 
oniplindlicb  alterirt  worden.  -  it.ns  die  Krimis  jjeradc  hier 
nutni'brn  *clion  morschen  Itaiat)  lallte,  der  in  si'iiieiu  Sturz  an- 
dere mit  iu's  Verderben  »tij.  In  frOhi-reii  Krisen  hatte  «^ieb  die 
SuliditAt  unseres  Tlandelssiande;:  stets  als  iiiierHrhDtlt^rlifb  er- 
wiesen, derselbe  war  Überall  mit  vollem  Reebt  wohl  aecreditirt, 
mil  die  Basis  seiner  Thitigkcit  das  Waaren^c&iMft  und  die 
Plleip  einer  nntnralchitgan  Indutrie  war,  weit  statt  abermlU- 
•iBer  8p«cnlaiim  von  Jeta«r  iMUisame  nnd  andan«rnde  Arbeit 
«eilte  Lebetuauligabe  gewesen.  Nmr  diesem  ünstande  wrdaulct 
Magdphiirs,  was  es  scwonlen ;  Natur  utid  nieiischliebe  Eititni-l»- 
tiini;en  haben  es  seit  Jahrzehnteti  stiefmütterlich  behandelt, 
Festnn?.  Klbzi^lle  und  i'iii  \ cm  irt)i.i^M-'t.  ~.  Fl  i—li'  tt  l:,^ti'i"n 
stet*  erM'hwerelid  auf  HainUl  uuii  Industrie.  Neben  dem  Oo- 
lonialwaareti-  und  Producten^'esi-bäft  pH4't.'te  der  l'lat/  besonders 
ilie  Ziickt'rindustrie,  als  deren  Wieiic  er  anzusrhen  und  deren 
Centnilpimkt  für  den  Zollverein  er  geworden  ist.  Durch  liie 
Attsbreitong  des  Aubanes  von  Rüben  and  die  auf  Terbkltnise- 
■iMig  Ideineni  TernüB  nwannnenliegeode  graue  2M  toh  Fkp 
briicea  waren  der  rflfaetilUiige  Acker  und  die  Pnehtcn  auf  eine 
enanne  Hobe  getrieben.  T>er  dadurch  venirsaehte  .^uftwind. 
die  Vertbeuerun«  der  ROben  Iii  '--,  -i  h  erlragen,  so  lajige  die 
Zuckerjireise  sich  auf  einer  titwi^st-u  Hohe  erhielten.  Allein 
der  allgemeine  grosse  Auf«eliwung  der  Lidustric-  in  li  ii  li-tzten 
10  J^bren  nöthigto,  abi;esehen  von  den  wiederbolleu  t^rbölmugen 
der  Sleuersftt»\  die  Fabrikanten  zu  U^^leuieiidin  Kok(cu  fUr 
tecbnische  Verbasaenuigeii  imd  rief  eine  gefiUtriicbe  Ueber])ro- 
daction  hervor,  fltr  deren  Ahnig  nach  döro  Ausbuide  die  ge- 
«Uate  Eiportbonificatloa  nidtt  annreicbte.  Dazu  tnten  meh- 
rere schlechte  Enten  und  wüuig  kalta  Winter,  welche  das 
Faulen  der  liuben  »ehr  begnnstigteu.  Die  Iliiiidlcr  wurden  in 
Mitlt;iden!-ehiifl  gexogeu  und  blielM>n  seblie.sslich,  da  man  ihnen 
seit  hinge  iliiiT  .mrVA.itiiiti  ri  S-.l'uIitiit  KülLn-  <  mit  ihren 
Mitteln  olt  nicht  im  Verhältniiis  stellenden  i'v'  ilU.  i^i  wahrt  hatte, 
den  sich  häufenden  ungünstigen  Vcrbältuis«'.  u  iii<:|jt  gewachs.en. 
Bereits  im  Jutuar  fullirtiu  zwei  UAuM>r;  ihr  äiurz  fogtc  unse- 
nn  Fabrikanten  etn|itiiidllcba  TerliKt«  zu.  Schon  iliese  Vor- 
ftlle  «ndAttertea  das  Vertrtnca  nnd  den  allgemeinen  Credit. 
JDie  fbl^ndm  polititciben  Terwickelaagen  «id  die  aUgenMue 
Panik  fonlerten  hier  am  so  ndrOplMr,  als  eben  die  Indastrie 
liranlte.  Die  Verluste  des  Platsea  staut  bedentcmd,  nodi  em- 
ptiiiJli.  Ii  r  atii  r  isi  der  Verlust  des  Vertrai!>  ii^.  -.vi  li-li-  <  rr  Ms- 
lier  iiii.!-w;iit^  L'(  imss.  Deimiich  ist  der  allti  lin^t  ,1,t  w<  rli- 
lichon  un<l  ll.in.lrUtluit-.u'krit,  .Icr  Geist  der  So|j>lit;it  uml  Sjinr- 
sainkeit  unverJindert  geblieben  und  wird  sich  jenes  Vertrauen 
KC'iriss  wieder  erobern.  Uereiis  im  Herbst  halte  sich  unsere 
Ij^re  wieder  etwas  gebessert,  e.s  entwickelte  ^icli  ftJr  viele 
Dranclieo,  namentlich  für  Getreide  und  Spiritus,  ciu  lebhaftes 

lad  Kotten  bringende»  Gesddft,  und  das  Tertnuen  kehrte  all- 
■aUf  urtteit. 

HohlhaiML'ij.  li'v  .Viiijui;  ilo»  Jahres  fand  unsere  In- 
dsithe  in  regster  Tbatigkeit,  im  Allgemeinen  l>estand  eine  vcr- 
tHIrkln  KMhfrage  nach  hiesigen  Fabrikaten.  Dadurch  angeregt, 
van«  mebren  nene  EtabUssements  gegründet,  bestehende  er- 
wolart  worden,  üngeadilat  des  gelinden  Unterwelten  nnd 
der  Schwierigkeit  des  ßeldnmrktes  erhielt  dch  der  Begehr  nn- 
lind  weil  in  ikn  letzten  Jahren  wfthread  des  Som- 


mers  Arbeitskitfta  oft  gemnngdt  hatten,  liase  man  dan  Winter 
hiadnreh  nnbcaehrtnkt  anfthran,  was  «af  liafarang  beslalH 

war.  Dadurch  hatten  sieb  dio  Vorrfttho  im  Pmhjahr  schon 
lictrichllicb  angehAuft,  als  man  sich  en<llicli  von  der  UnveT' 
meidlichkeit  eines  Kri<'.;'  s  in  Di'utM.liliiiiil  nlirr/i  iiLrii>  Z:'  ndich 
gleichzeitis  kam  die  fi.jliiluiMN  ziiiii  Ausbriicln' :  .Mi  i.illi:eld 
verschRjini  volUt.Hnlii;  ■iuiii  gcwübiüicbcn    Wtki'ljr.  iIit 

Ikiuk-Ziustuiis  em;tcbte  eine  hi<fr  noch  nie  gekannte  ü<ihr  Lhi- 
lülehslu  Uiiigegeiid  wurde  in  <lie  Kriegswirren  hiueiiigf/occii ; 
der  Einmarsch  der  bannoverscheo  Armee  kam  einem  feiudlicben 
Ueberfalle  gleich,  die  bataftchtUehea  Reqmtitionea  denelbea 
erzeuisten  namentan  Thenenuig  nnd  Math,  die  Poet-  ud  Tele- 
graphen*Terhindungen  wann  nnterfarocheo.  Unter  sokben  Um- 
st&iitleu  inusste  eiu  Stillstund  in  allen  Ueschilften  eintreten. 
Nach  der  ^^ehla^ht  bei  Laiigens^ilza  wan^n  die  preitssischim 
Trnjip-  n  zu  verprteg»'n,  wodurci  iiir  ili  ii  änueren  Theil  der 
Bevölkerung  die  BHilrängniss  sich  noch  steigerte.  Die  dtlck- 
liche  Kriegführung  lies»  nun  zwar  die  nächsten  lÜLlViirlitiiiigcn 
bald  schttiuden,  jedoch  blieben  noch  lllnt'erc  Zeit  Besorgnisse 
vor  ICiniuiscbung  deji  Auslände^  n.uli,  dii  CUuicra  und  der 
Feidang  hatten  grucM  Opfer  an  Menschenleben  und  an  Ver> 
infigencobjeetan  wringt  FBr  ^  Uhming  daa  Verkehr*  aaugle 
der  beispieUaa  geringe  Boaudi  der  Leipiifger  Michaelisinessa, 
Später  wirkten  dte  Alldauer  der  Cholem,  die  fn  Folge  tbeil- 
weiser  schk'  Licr  I'niten  in  Aussicht  sti  ln  inli'  Tbeuerung,  die 
Ulisicherheil  ili  r  pulitisidirn  huv  mit!  in'  hUl'i  iin-iui-  Fiuauz- 
bedrilngiiiss  drUeken<l.  Das  Gi  -  inni;!' ru'i  t  iii--  li' s  .l.Jnc-,  ist 
deinuacli  ein  sniir  klitgliches  in  der  lioiic  vit  s  Uuis^it/tes  wie  in 
deu  Geschilftsresullaten,  Die  Soliditllt  des  liandelsstjindes  be- 
währte sich  wieder  vullkouiinen,  da  irgend  erhebliche  /iddungs- 
einstejluuKeii  nicht  vorkamen,  vielmehr  alle  VerliindbcliUi-iteu 
selbst  wihrend  der  schwiengtten  Zeit  panktUeh  erfiUlt  wurden. 
Beim  JahrpsseUnsse  arbeiteten  die  Fabriken  s«hr  eiogetehninki 
und  iH-scIiftfticrteu  das  Arbeiterpersonr.l  nur  uuzuklnelich. 

Hannover.  Kmrten.  Die  grossm  poiiti&chen  t'inwAlzungen 
des  Jahres  hiu\  .m  im^i  rem  Handel  UOd  nnierer  Industrie  mehr 
oder  weniger  ohne  Kacbibeil  vorüber  gegangen.  Beim  Eintritt« 
der  poUtischen  KriaiB  war  daa  Oetreid^esefalft,  weichet  täeh 
auf  die  Ernta  des  Jahna  1865  beschrftakta,  fink  ganz  abge- 
luufen,  uud  beinahe  stanntlidte  daraus  entstandenen  Terbfaid- 
lichkeiten  wao~n  abgewickelt.  IIii^h!  SrhiiTi  .  w.  li  !to  durch 
das  Stocken  des  intj-nialioiialcn  V.  i  ki  l;i>  wi  n  ii  lU  r  Furcht 
vor  i'iiiMii  iill'.'i  ii^Mr.Mi  r-ir.i]i.liM'lii'it  Krii '/c  rti.-n  l.r'ini'  luliiii mir 
Besch.lftigunk!  laudtu,  wurden  din:li  ri:rlit  ;ii  (U-f  Fulirt  aulge- 
Imlt^-n,  mithin  kann  von  einem  X,i.  hUirilc.  Ilm  B.  der 
kleiue  dänische  Krieg  venirsacbte,  uicbt  Uio  Redu  sein,  Der 
Handel  mit  Vieh  nnd  PISerdea  erfreute  cieb  logtr  daer  antser» 

gewöhnlichen  Ix>bendigkeit. 

l.eer.  E«  fan<l  wieder  eine  Abnahme  de«  Gesnnuntver- 
kehrs  des  Plüt/t  ^t.itt.  Wir  TI.iiiilrK|il,li/r,  hatten  auch 
wir  unter  den  poliliitii*;«  VerluUtnissen  zu  iwiicn,  ilie  wAhrend 
der  fUr  den  überseeischen  Handel  gonstici^ten  Jahreszeit  sich 
zur  Krisig  steigerUm  und  alle  grOaaerea  tieschaite  saun  Still- 
stände braeblen. 

Westfalen.  Minilfn  Schon  zu  Anrui.'  il'^  J.ilin  -  «;ir 
wenig  \  i-ilr.iii.^ii  i:i  ]iohiischf  I.üt'e  Viu iwiuiu«,   und  die 

diplom.iii-ri,,  ii  Vr]'li;iij  iliin.-rii  in  l'  H  .'i'-ten  Moikatcn  ers<!-hlUter- 
ten  deu  lii-i  ili  ".  llfuii  mein-  und  mehr.  Beim  Ausbniche  des 
Krieges  bi'f.itui  -ii  h  der  an  das  feiuiHiche  Hannover  und  Kur- 
hesscn  greuxeude  liexirk  voruebinlicli  in  misslicher  Lage,  und 
tier  Druck  der  Yerhlllnisae  lastete  schwer  auf  seinem  Hnndels- 
'  Stande.  Dazi  tnles  dia  «eitweilige  HOhe  dea  INbcobIs  nnd 
die  answlrtigcn  OroditeinBcbrlnknngiHi,  so  daia  es  nicht  Wnnder 
nehmen  kauu,  weiui  mehr  Fallimente  als  gewöhidicb  vorkamen 
und  eine  allgemeine  CreditenichDtti>ruiig  stattfand.  lui  Allge- 
mi  iin  n  Ikü  aKcr  der  solide  H«iiilrN>t.i:id  des  Bezirk-  'ii'  Kri*is 
wobj  über-t.iMiii'n  Dip  !»nf  den  Luxus  und  das  mehr  Kidbchr- 
lichc  gericlii-'ti  II  Gr-.,  )),!!!'-  litten  selbstredend  am  meisten,  wah- 
rend die  zur  Bctriedigung  des  uolhwendigen  Lel>ensbcdarfs 
dienenden  oft  sogar  dCQ  Alllbrdcningen  nieJit  zu  genDgeu  vec^ 
mochten.  IMe  waikonaDMW  adtnelle.  fittecheidnig  de«  Kri« 
bncfata  indeat  nidiit  den  erwarteten  Auftehwiiag  A 
weO  die  enropliachen  Zustände  hberhavt  afaKU 
Charakter  haUattm.  Für  die  Znknnft  wird  lOngoa  von  dar 
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Eiiiverteibiiiig  Haanonn  nid  Bmm  fttr  den  B««irk  ein  w- 
heUiclwr  Aubdivunit  ertioflL 

Bielefelds  Die  uniriittclli.iri'n  Fulecii  ile^  Krir"^'i-^  Mioben 
fftr  «ins  Geschaftsli-lnüi  im  lil  t,hif  viele  Strtruii'.u'ii ;  im  Mai  'üid 
Joni  Mantlen  Han:i'-1  uml  Wuii'i'  l  lusl  still,  tl:i-  (lel.i  ci^rtiwanil 

mit  dem  ViTtrnneii.  Aber  mit  «i»»r  Eiit^H^hfiiinnii;  des  Krieges 
fügte  sich  der  Hundel  wieder  in  die  alten  Dahnen:  und  blielMMi 
auch  schwere  Nachwirkungen,  »orübcrgehende  Verluste  und 
Opfer  nirijciid«  ganz  aus,  ut  darf  man  doch  sjkgeo,  duss  wobl 
n  keiner  Zeit  ein  so  bedenUnder  Krieg  mit  verhUtniisnifluig 
•o  geringen  SttMiugen  Air  dl«  fewwUieltcn  Intcreuen  und  den 
Wohlstand  des  Landes  geführt  worden  is^t.  Von  nohaltemlen 
Stockiinjteu  and  Betriebswnstelhingen  ist  kaiim  die  Re<)e  ge- 
wesen, eher  ntich  machte  sich  nach  dem  Friedensscbliisse  ein 
sddcvpf'nrliT,  trMcT  Ge^lUlft8t;an$;  fUhlbur.  Der  Ausfall  tag 
vor  Allem  m  Sii.i.li  iitschlaml,  «u  e>  la.'i'^'i  rer  Z''ii  hediirflc.  Iiis 
die  bevolkeniiig  Kich  von  ihrem  Scbrin-k<-ii  und  ihrer  Miüs.-itini- 
mung  erholte  und  den  Friedens4irl>eiten  in  (tewohnter  Weise 
sich  wieder  znwandle.  Aber  auch  das  Ausland,  sowohl  dus 
tberaeriiohn  nte  die  eoofAiscIien  Under,  birteo  im  Allgemeinen 
keimii  EfMtaE  fUr  dl»  AuflUle  in  Inland«,  an  daa»  din  liigch- 
nine  der  {ndtulriirilen  Tbttl^ceit  de«  Bedrtn  keine  ^tunnden 
jfwtsf.n,  da^i  un  Erweiterungen  und  NüHschöpfuiijteri  nicht  ge- 
d;e  l.t  werden  durfte.  Deniu>ch  sind  in  den  grösseren  Etiiblissc- 
mi:its  we  li  r  Ai  In  itibcschrankungen  noch  irgend  erhebliche 
8töiui»x<-'ii  vor>;fkuuimen,  und  trotz  de«  zeitweise  97o  belragen- 
dci)  Diüconts  luiben  die  Zuhluiiteii  mit  keiner  Stelle  gestuckt. 
Der  Verdienst  der  Arbeiter  wurde  nur  auf  kiir/e  Zeit,  voiu 
Mai  biü  Juli,  um  ein  Geringes  gesehinftlert,  und  Mdioii  gegen 
Jahreaende  zeigte  eich  irieder  Mangel  an  Arfaeitsiirilften.  Die 
Ernte  in  Brotfrllchten  und  Karte ffefai  irar  im  Bezirk  im  Ganzen 
mittflLnit. 

Munster,  liciin  B-  i;inn  <  Juliro*  drückte  die  Unge- 
wii^-li;  it  \ilier  kommenile  imliti-  lie  Ereignisse  auf  alle  UnndeU- 
uud  Gesciillftszweige.  iJer  Krieg  Mjlbst  Iflhnite  jedes  grös-sore 
Unternehiuen  und  verjnlas.ste.  du-ss  sich  Ji-deriuuuM  auf  IX'ukung 
dcc  aUemölbigstea  Bedarfo  beaelirfUütte.  äpfitor  kehrte  das 
Tertmnen  nooh  akdit  Idnreiciiend  aurttck,  veii  die  politische 
IjgB  uagawiH  blieb.  Daan  tnt  eine  atctig  «uehacnde  aiige- 
mmne  Credttloäf^ft  and  die  noch'  ntebt  erlofat«  ErhSbni«  des 
Baukdiscontü  auf  9*'/o,  welcher  Satz  <^ich  vui(i  Mai  bis  Juli 
erhielt.  Der  ganz  betleulend  verringorle  Um^-whlag  der  hiesigen 
Königlichen  Bankstelle  beweist  am  selilagtadalen  daa  Danieder- 
Uegeo  aller  grösseren  Geschäfte. 

Arnsberg.  Währeml  in  den  meisten  Gebi«!tcn  Deut.scb- 
laud«  Handel  und  Indnatite  dorch  die  Kriegtcreiguisse  sohwer 
geackldlgt  matden  nnd  tlMil«die  glmlidie  Stockungen  idn- 
tntcn,  ütt  der  Bezirk  weniger  in  dlaHr  Hbtsicht,  weil  seine 
Isge  Bchoa  seit  lange  in  gewerblicher  Bedehrnig  in  Folge  seiner 
Abge^eJilüssciilii  ic  ein.-  j^nhuckl--  powes^n  war. 

Siegen.  Die  Krteg«>au»i$icbtcn  und  später  der  Ausbruch 
de^i  Krieges,  dG&«en  Verhiuf  and  Ende  nicht  abzugehen  war, 
Diassteu  nuthweixlig  alles  Vertrauen  in  die  Zukunft  lahmen;  der 
Absatz  Mockte.  roacb  fielen  alle  Preise,  jeder  gewerbliche  Be- 
trieb wurde  anf  da»  geringste  Mansa  bcaehrünkt.  Die  liag- 
niehe  Hauptschlacht  Besa  edmeil  die  HutUosigkeit  in  etai  gn- 
llolMnies  Gefühl  des  Vertrauens  uuischlagen,  jcdoclj  lie<ii>üu  »ich 
die  abgcrisi^enen  Fiiden  imr  zögernd  wieder  anknüpfen ,  und 
Handel  und  (h'witI'i'  ^;>'w.imie:i  ih.i  fnihi  re  Krult  nneli  nn  lit 
Wic<ler,  weil  die  polilucito  Gcbliiltuug  der  deutschen  VfcrluUl- 
niss«!  noch  nicht  den  Charakter  des  Endgiltigcn  annahm. 

Lodenscbeid.  Bis  zum  FtOhiabr  hatte  der  OeKhtfis- 
Wfkekr  einen  recht  befriediBenden  Terhraf;  die  KriagibcJhrch- 
tMgtt  Wlerbndwn  dam  plötzlich  jede  atrahnne  Thatigkeit, 
fint  nUe  neaen  Waarenbestelluugen  stockten  entschieden,  bereits 

in  Arbeit  befindliche  Aufträge  wunli  ii  riHjhtswidrig  zuröckge- 
j^j^Tü  und  viele  WaareuliefmiHt-eii  m  iler  Abnahme  verweigert. 
Die  li.j^  tr.mzc  Liind  beileck.  iii|e:i  Fiieilonsprtitionen  mit  iliren 
uuverkenoituren  Nebenabsichten  trugen  noch  dazu  bei,  die  gröss- 
tcntheils  arglosen  Gcmnther  zu  verwirren,  manches  nicht  auf 
sicheren  Fassen  stehende  Geschäft  kam  zu  Falle,  un<l  der 
herrschi'n<ie  NofllltaiKl  wurde  noch  von  manchem  gewisseubrsen 
Schwindler  benoiat,  eich  seiner  Scbnldea  betrOgeriach  xu  ent^ 
lediaen.   Abs  den  ■uusaBbaAen  FalGaiMtcn  und  Conaanan  im 


In-  and  Auskade  entatanden  auch  dem  hieaigen  Beairk 
uneriiebUche  Verluste;  aber  trota  ailaden  md  trotz  d«r  aaf 
din  BaaehKftigung  der  Aiheiter  ganomnienaB  Riahaiehteii  kam 
Iwin  eioziües  grössen»  GeaehBft  znm  Stnixe.  Enibelmiigra 

I  uriit  Eiu^clirüukungen  Uotssen  sich  allerdings  nicht  verinei-^'L. 
sind  aber  in  gros.sentheils  hrdit-rem  M.iasse  von  ganz  Dea(-Ji- 
land.  tk'streich  und  Itnlien  getragen  wonlen,  und  bierin,  miwi'' 
in  der  späteren  hixemburger  Frage,  liegt  wohl  huuptsllchUch  der 
Grund,  duss  iu  deu  meisten  Industriezweigen  auch  nach  im 
Kriege  Itcin  rechtes  Leben  wiederkehrte.  Dieser  vurnbergebende 
TMMA  kommt  aber  nicht  in  Betracht  im  Hinblick  auf  di« 
erruageuen  Erfolge,  welche  dorn  deatecheo  QewerbeHdM  cineB 
gnna  neuen  Boden,  eine  Epoche  des  AnThhUiena  bereitet  habn. 
Im  Zollvorein,  namentlich  in  Baiem  und  WOitcnibeig,  ist  aocfe 
immer  eine  gewiian  N{Bdcrge>chlugcuheit  TBiknnniiand,  fmk' 
furt  hat  sieh  bald  wieder  in  aalne  gewohnte  lUhiliHMlt  zweckt 
gefunden. 

Iserlohn.  Im  Anfange  des  .lahrcs  störte  die  Unsicher- 
heit der  Zustände  den  Verkehr,  der  Krieg  brachte  ihn  nun 
Stocken,  und  nach  dem  raschen  Siege  kehrte  iht^  Vnrtranca 
auf  Frledai  and  BoImi  nicht  in  dem  Maasce  zortck,  daia  ciae 
gedeililiclie  Entwfcfcdnng  magUdi  gewesen  wire.  Alk  Waam 
Helen  im  Prei^ie,  .viele  Hessen  sich  kaum  verkaufen.  Mit  we- 
nigen Ausnahmen  haben  die  Fabriken  ihre  Thiltigkcit  be:4chrJüi- 
ken  müssen. 

Hagen.  Dis  Fcbniar  befanden  sich  alle  Gcschaftszwciytt 
in  g&Dstiger  Lage,  aoliald  aber  im  März  die  politihchen  Zu- 
sUlnde  sich  trtbten,  tnt  eine  Stockung  ein,  die  sieb  mit  dea 
Kriegsbefiirchtungun  Tennchrte  und  bd  Ansbrucb  dea  Krieges 

den  höchsten  Grad  erreichte.  Das  entstandene  Miaatnnan  zeigte 

sich  IkiUI  durch  allgemeinen  Geldmuugcl,  der  steh  um  so  tm- 
pfindlicher  machte,  als  nur  die  unentl>elirlii-hsten  Bedürfnis?« 
gekauft  und  liic  nöthissten  Aufträme  ertheilt  wurden.  Der  Fricd<r 
lir.iejiie  mrlit  -uteii  wie'iei  Leben  in  das  Geschäft,  er^t  in 
letzten  üoiiuten  begaun  wieder  einige  Kegsamkeit,  obwohl 
Gell!  knapp,  das  Vertrauen  gestört  blieb.  Zu  den  Störungen 
durch  den  Krieg  gesellten  sich  ^e  durch  die  Cholera  ange- 
richteten, vehihe  aioh  namentlidi  hinsichtlich  der  Vcrbimlungen 
mit  dem  Aualaada,  luheundem  mit  Frankreich,  Belgien  oad 
Italien,  filhthor  machten. 

Dort  III  IUI il.  l>er  uiifiilK'iieln  ri  r.-'en  ThutiL'keit  ia  di"T 
Industrie  »unii*  liuitli  Uie  puliiisLiieu  Veiviickelungen.  die  vod 
Eugluud  ausgehendi*  allgemeine  Geldkrisis,  den  hohen  Zinsfuss 
der  Blinken  und  das  Verschwinden  des  Metallgeldes  aus  dem 
Verkehr  bald  ein  Ziel  gesetzt.  Zum  Glück  erfolgte  die  Eut- 
BoheidoDg  des  Krieges  auaserordentlicb  schnell,  wodurch  grosse 
Noth  und  Oe&hr  abgewendet  wurden;  hei  lingerer  Dauer  de« 
Krieges  wftre  ein  fast  gAnzliebna  Edingen  unserer  HlttteBweritc 
und  Gndten  unausbleiblich,  der  Nothstaad  der  Arbeiter  tia 
schrecklicher  gewiT  l-  n,  In  Je-^^  verhinderte  auch  späu  i  iinel 
die  Besorgnis»  vor  Liumibchuag  des  Auslandes  ein  Auiblühia 
der  Gewerbst  hätigkeit. 

Boobora.  Schon  die  Furcht  vor  den  Kriege  und  noch 
mehr  der  wirkliche  Ausbrach  desselben  bvadltca  manches  mit 
Hilhen  nnd  Sorgen  errichtete  ElabläMoMnt  zun  pUHzlicbcn 
Stillstande  oder  snu  FaUe,  besebAMgungsloio  Arbeiter  durch- 
zogen das  Land,  vergeblich  nach  Arbeit  uu<l  Brot  suchend,  da.* 
haare  Geld  verschwand  aus  ileni  Verkehr,  der  Bankdiscout  stief 
auf  9*/o,  der  k-i-ifmauaische  Credit  schwand,  die  i  h-clpro- 
!  teste  häuften  sieb,  alle  Werthpapiere  fielen,  selbst  uü- n  n  gut 
fundirten  Banknoten  wunle  hin  und  wieder  die  Aunsihiiie  m  i- 
weigert.  Die  pecuuiiiren  Verluste  in  jeuer  Periode  könne»  nur 
nach  Millionen  veranschlagt  wcrdcu;  hatte  der  Krieg  nur  noch 
mebrore  Monate  gewAbrt,  ao  «landen  no«  die  tranrigsten  Zu- 
stinde  bevor. 

Rlieinland.  Kll.erf.'lil.  I'iir  itie  eiiropräsche  GescbäfLs- 
I  weit  war  tier  ii.'iit-eli.'  Km','  ein  leirtm-  Si-tilni'.  ScIikD  seil 
Beginn  dej*  Jahrr^  ilrnrini-  iiii  UriHiclierln  it  iKt  ]ieiliii^i-lie!i  Lage 
wie  ein  Alp  auf  liaudel  und  Gewerli<'.  nhwutil  man  mt  Allge- 
meinen bis  zum  letzten  Augenblicke'  /iili  .iii  dem  Glauben' fest- 
hielt, da»s  der  Krieg  nicht  zum  Ausbruche  kommen  whrdc. 
Als  dieser  wirklich  i'rfolgte,  bemächtigte  sich  der  Börsen  ein 
Jfther  Schracken,  die  Gune  ?on  Staatspapieren  und  Actien  fielen 
aiAnell  anaaenrdanllMdi  tie^  waa  aUerdh«»  nur  dn  Tcriaaln 
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bncbtc,  wo  Vcrkaafe  derselben  unvcnneidlich  waren.  Die  Ge- 
scbiftu  erlebten  eine  vöUiije  '''crAndenuig  der  Preise  und  der 
BedOiiniMe.  Im  AUgemeineB  atkgen  all«  Würau,  lUe  nun 
Mntgt  sabmukt  wuinlai,  wltmod  «Ito  LiaiHgeiMnunde  in 
FrdoB  ielen.  Fast  alte  UnlentehDraiigeii  itndctes,  die  nuutcn 
an  defl  Eisenbahnen  wurden  iistnt,  an  Wohn-  nnd  Fubnki;c- 
lnuli'ii  iliril!  w.iti  r  ir.Tiilirt,  Mosciiineu  nicht  aufgestellt,  die 
Huciiitlt'u  uu!.t;>  lil;i-.iij,  iilu  rlismpt  die  (icicluiftc  eiugeschrflnkt, 
Aie  mliniltcn  Auiii:ii;i'  «i  lirriiliii,  der  Credit  gekandiirt,  der 
Eriedigunt!  Iierfit.s  eingcdeitoitT  Uiiternebinmtgcn  mit  duii  Qber- 
laaNlniii  L&ndern  mit  grosser  Sorie  entgegen  gesehen.  E$ 
droUe  oiiie  aUgcmaoM  Stagnatian  aller  productiven  Elemente^ 
md  >var  in  donMattws  Augcjblicke,  als  die  Nation  gröe^re 
OfkK  t»  hringen  hatte.  Auch  im  WupfMithalo  itnekte  dia 
OewerbthlitlKkeit,  alle  Zweige  der  Fabrikation  nnd  dee  Haiideli 
f.ih  'II  ihren  Alwati  schwinden,  ihn'  Vi)rräthe  an  Rohstoffen  und 
laiirilcalcn,  sowie  die  eigenen  stehenden  Anlagen  sich  eiitwer- 
tlien;  fast  alle  mussten  ihre  Arlicit'H  beschrftnkcn.  Das  Unge- 
wohnte der  I^gc .  der  Uebergung  in  den  Krie^tuustaod  trug 
eine  ^rftswrc  lii-stürzung  in  die  indu-Striellen  und  eousuuirondeu 
Kreis«,  als  sie  wirklieb  gen'chtfertigt  w:ir;  die  naturwttcbKige 
Gniinllage  der  deutsclien  Industrie  wur  keineswegs  encbltttcrt, 
die  reellen  BedQrfuis<if  w.iri  ii  riii  ht  aufgehoben. 

Sulin^'en.  Kaum  »i'iiigi'r  nls  dir  Kries:  trug  die  von 
Enclauil  iinsgeg;ingene  GeUlkrisis  dazu  liei.  das  unfänglich  vor- 
handene Vertrauen  auf  das  Tiefste  zu  erscbottero.  Die  zahl- 
reichen Actien-Iustilute  mit  be^ebrauktcr  Hiiftburkeit  in  Engend, 
welche  alle  GeachsiUaweige,  solide  aowofal  wie  die  gewagtesten 
taternelmnngen,  in  den  Bcreieh  ihrer  Thttl^keit  tagen,  bildetca 
den  Aus^riingspunkt  einer  Krisis,  wclrhe  sieh  zwar  in  ümnnnmittel- 
baren  Folgen  auf  Knghtnd  fast  allein  beschrilnkte,  deren  Wir- 
kungea  iit'fi  iilKrali  i'iiiiilmnlen  wunlen.  AI-  ciiiiii;!!  ■i.i-  Mt--- 
tmuen  in  juttv.  LiittiiutUuii  ti  geweckt  uiilmi  es  Ualil  mi1<  Iii' 

Dimensionen  an,  daüs  ilie  folgenden  Kat:i-in  jihi  ii  unvertnei<ilii:li 
wunlen:  die  meisten  jener  Ueiellsuliutlen  un<i  Danken  erlagen 
dem  An<lrange  anf  ihre  OiWtBl,  nnd  ihr  Sturz,  welcher  ein 
froher  nie  j^eadutes  AnisangnngBSjrstem  des  leichtgläubigen  Pn- 
blicmig  onidecktc,  hatte  den  Rnin  lahUoaer  Fkmitteo  «nr  Felge- 
Die  indineten  Nachwehen  waren  nicht  minder  »cMkUieh,  eine 
Inge  andauernde  Theneninir  de«  Geldes  war  mit  Jener  KrMs 
eng  znsnniuienh&ngend,  der  M'iti.ifr  liimliiri  li  .int  1 0  "n -ti  hende 
Ziüsfn'i«^  r!i-<r  Bauk  vuu  England  in  ihr  hegrUndet ,  und  dieser 
IxtitAi  t  18,  weldMn  Tonmgsweiae  der  legiiimn  Handel  an 
Ingen  li;iiie. 

Plts8(>Idorf.    Es  bestanden  Wer  folgende  gewerblkbe 

ElaldiSHcnti  jS:  u)   Jl!H'h:h.ieKch<'ifU;  '  Aii  rh.-keu,  'i  U;ind-, 

0  Bijoiiten« 1.»  üiii  h-.  Kunst-  und  Mu.-.ikalivii-,  3  Dnigueric-, 
2.1  Metallwaarcn-,  7  (i  tivhle-,  12  (ilas-  und  Porzellan-,  1 
(ioatio-,  12  llolz-,  3  Hupicn-,  13  Kohb'n-,  26  Kurzwaaren-, 

4  Ledi.T-,  4H  Manufiicturwaaien-.  ;  i'ur/n<i!l-,  23  Stick-,  Weiss- 
Hud  Modewaaren-.  1  Neusilbi  rwaaren-,  4  l'elzwaan  n-,  1 .1  Sohreib- 
nuterialicu-.  1  Seih  r-  und  (inrten-,  .1  Gummi-  und  (iuilaprn-ha- 
«aaren-,  3  Tabaksblauer-,  6  Tapeten-,  2  Teppkb-,  13  Tuch-,  19 
Wein-,  S  Zink-,  4  Regen-  und  SomMiKdnnn-Handlangen,  2.  mit 
rohen  Htnten,  2  mit  >Lischinen6l  und  I'utent^'bmiere.  I  Dralit- 
stiften-Handluug  en  ffros,  1  Kindor-Spiehvaaren-Haudlung  en  gros, 
7  BaiikL'c.'icbäfte,  1;{7  CH)nunissions-.  S;,.  iliiim,.-,  Auentur-  und 
Wedisidüf  s4-hafti' ,  Coloniai-  und  MHl^  mlv«.i.iren  -  Handlungen 
«n  grijf  im  !  i-„  d.'tail,  1  DienstmaniiH-Institul.  tilh  Kleinir.i- 
luix;  I  i  Manufaeturen  und  Fabriken:  G  Ei'^engiessereien  und 
Wiil/.wi  rk.',  '.  ]t;isenri)hren-\V'alzwerk,  1  Nagel-,  1  Zandhiltdien-, 

5  Dampf  kessel-äelmiiede-,  10  Eisen-,  Blech-  und  ttessingwnaren-, 

1  OnsastaU-,  4  Ftbrikcn  xw  bMunwoltoMD  ond  bilbiiellenen 
Waaren,  1  Bleiweits-,  i  Bottben«-,  1  BtoMMdm',  3  Dralilnjigel- 
nad  Stifte-,  1  Fabrik  fltr  Isefchte  Wasr^n.  T  chemische,  8  Essig-, 
3  Finiiss-,  1  Cementw.narea-,  2  M,il>  tl'.iln  ii-.  1  Glos-,  1  Gas- 
»Jiri-n-,  1  Kno|)f-,  1  Kunstwoll-,  4  SLiMÜituu-,  1  Miuerulwft«scr-, 
.'!  Mi  l  i  1  .  J  I'.ipier-,  1  Lederwaareu-.  3  Stndihut-,  4  S<'ifen- 
uod  LiiliU'-,  l  Kindor-Spii'lsachen-,  1  llltrainiirin-,  2  Scf^funn- 
(lI"L(cciiiont-Waureii-),  I  Gumniiwuaren-,  10  Senf-,  1  Fabrik 
tdo feuerfesten  Steinen  nnd  Tbonwaaren-,  3  Pianofurte-,  1  Nieten-, 
1  Meltllbtech-Waareii-,  2  Püsanienlirwaaren-,  10  Tabak-  und 
QlMTen-,  1  Tapeten-,  1  Teppkb-,  2  Wa|^-,  1  Elseabaha- 
Vagaa^  1  FnMk  tob  mUileebeBdem  Wunr,  1  Blnmosen-, 


1  Uand&cbuh-,  I  Maschinenöl-,  2  Corsctteufabriken,  1  Puddlings- 
»erk,  6  Buclidruckereien,  82  Bierbrauen-ien,  7  iibotographiscbe 
Anstalten,  1  Dampf-MaUmaUe  flkr  Farbhols,  1  Ounpf-  und 
WassetvlEabhnShle  Or  Getreide,  6  Witsaennttlden,  2  GhtsscUoi- 

fereien.  3  Gipstiguren-Wcrkstilttea,  I  Wachsligureu-Worküiätte. 
I  Kammgarn  -  Spinnerei ,  3  KuttnndrQckereien  und  F.1rl>creieu, 

1  Kiiiiferdruckeri  i ,  l;t  L:' urfjliriken  um!  Destillationen,  9 
liili'  L'rupbische  AubütlUii,  .i  litiriM-n'ieu.  1  WulzengniviranMalt, 
.'■  Siriüiipfwi'benMen,  I  Martnorsehleifen'i,  3  Dainpf-SilgcmQlilen 
Ulm   Founiicrselmeidereien ,  8  Srhönfilrbereien ,  2  Töpfereien, 

2  Tlirkischrotli-Filrbereien,  1  Talgscbraelzerei,  2  Dach/iegcleien, 
5  Steinbuuereicu,  1  Weberei  und  Approtuianttalt,  1  BnumwoU- 
Spinnerei,  1  xylograpUscbe  Anstalt,  1  Installatkthtgeschift  für 
Qua-  uud  Wasserleitungen. 

Esseu.     Abgesehen  von  den  (»egenden,  in  wrl<lit'u  iler 
Krieg  selbst  wQtbcte,  ii.it  ■i.  r-.i'llic  ivdIiI  vnii  m,|i  lit  ii  [iidustric- 
I  bezirkeu,  wie  der  liiesigit,  im  gvos.-.ii  ji  Ujiier  eriieisctit.  Hier 
I  machte  sich  das  um  so  einpfiiuUicher,  als  der  Bezirk  sich 
j  gerade  in  einem  ganz  beileutenden  Aufschwünge  befand.  Die 
gewerbliche  Elntwickeluag  iiuad  im  ersten  ijuarlal  in  drr  SChQU- 
sten  BlQihe,  kam  aber  durch  die  dann  fotgendeo  Erejf^iaaB 
allsriUig  dem  Erllegen  nahe.  Aneh  spater  Uess  die  Flucht  vor 
«tnem  neuen,  heftigeren  'Kriege  einen  neuen  Aufschwung  nicht 
zu.  Die  Knhlenindnstrie  hielt  sich  einigemioa.sfien  im  Gange,  dio 
(  Eisenindustrie  Iii!  ->  li  a;  iiii  ln  .       r  licr  iiint'n  r-'  umi  kli  iiie 
I  Geschäftsmann,  vor  Allem  der  lluDtiMci  ki  r,  imi  von:  suhliminc 
Zeit  durchlebt. 

Maihelm.  Die  ersten  Monate  Messen  einen  AuEKbwnng 
der  industriellen  Yeriillthisse  hoffen,  Beigbnii  «nd  ^leiindnstiie 
hatten  sich  gidmben  nnd  gaben  auch  dem  Handel  und  der 
SchifEihrt  grltesere  BeKbflftigiing.  nur  dw  BamnwoU-bidmtrie 

l(t  lülitr  rn  eh  unter  den  Conjunctureu  des  Kidistolfs.  Mit  der 
\  v[  uii  ki  luiiij  der  politischen  VerbälUiiss«  sehwand  aber  mehr 
(Hill  im  !:r  :illr  Zuversicht  und  Inil  eine  ullgiMueini^  GweliAfls- 
sttjcktuig  ein.  Hört«  dieselbe  auch  niicti  dem  Krieg«  allmiilig 
wieder  ao^  so  blieb  dodi  di«  Oewctfathltigkeit  in  gedrttektcr 
Lage. 

Duisburg.  HierMts  bestände»  m  Ehide  des  Jsbres  8  Ta- 
baks-, 1  Zucker-,  7  chcniisrhe,  2  Gnsfabriken.  1  Baumwoll- 
spinnerei. 2  mechanische  Webereien,  4  Seife-  uml  Lichtefabri- 
ken, 2  Gerbereien,  4  Dampf- Sägewerke,  1  Stärkefabrik.  22 
BniiU'reieti,  4  l»e«t!llerieri.  2  Hreunen-ieii,  3  Kisenliilttirn  mit 
9  Hoeliiil.  n,  v.in  ']■.  .'i  im  lirlru'b  standen.  3  W,i!/\vrike, 
2  Maschru>  ntaiinken.  1  Kupb'rtiutte,  2  Gclbgiessereien,  1  Fa- 
brik leuerfester  Producte,  l  Asphaltfabnk,  4  Buch-  und  Stein- 
druckereien, 3  Apotheken,  5  Ziegeleien,  1  Kalkbrennerei,  8 
Dunipfmtthlen,  8  Essigftbrikcn.  I  Kesaobetmiede  nnd  Schiit- 
werfte, 8  Scbiffsweffte,  1  Dtahtweherei,  I  Bank-,  83  Spedi- 
tion«-, Commitsions-  und  Affenturicesclifiiie.  20  Golonialwnaren- 
Handlungeu  en  ^o».  22  Manufacturwanreri-.  1  MTihel-,  9  Koh- 
len-, 9  Frucht-  und  Mehl-,  »  Holz-  un*!  iä.iuuiaterialien-,  6 
Wein-,  2  Leder-,  4  Buch-,  7  Eisenwaaren-,  2  Vielili  iiKlhinucn, 
1  Glaüwaareii -GeKchüfi  en  ffroi,  1  (iarnlwndlung  en  gro»,  l 
Wechselmakler,  l  Leinen  u.  s.  w.- Gesi:b,^ft,  22>!>  KleinhiUidler 
(liL  Ji.J,  'iü  ScbiOseigeothamer,  2  Gonaumvereine,  I  Sehnh- 
iriachei^ Association. 

Wesel.  Wenn  der  Bezirk  auch  nicht  ntmitttelbar  unter 
dem  Druck  des  Krieges  zu  leiden  hatie.  so  wurde  doch  im 
Allgemeinen  dii'  St.'i.-kiiii.'.  lii''  ui  iilli-n  ( .r-i  h.ilti  ii  iru-hr  Mi1<  t- 
weniger  cinti.ii.  <  iii|ihiiiili'ii.  w.ilLii'i:ii  ■-<4r|ic  (ji-.i  li:(fti-.  wt-lciic 
durchaus  fUr  Ki  irL'>ru^tiiiiL's-/wri  kc  .irln  iV'h  ii .  s(  hr  lohnende 
Beediftitigunif  üimlou.  Ein  rechtes  Vertnuica  trul  im  gamen 
Jahn  nicht  wieder  «ta. 

Krefeld.  Htdh  der  ttsrailBehan  Eriegsperiodn,  dfe  mA 
allen  Seiten  hin  ihre  schweren  Opfer  verlangt  hat,  erholte  «ick 

d.15  deutsche  Gescbiift  fast  sichtlich  win!.  i  ,  il.is  gesunkene  Ver- 
trauen hob  >icb  schnell,  der  Bedarf  .m  \\  i-;n  i'U  aller  Art  kam 
wieder  zum  Vorschein.  Auch  'Ii-  Sri  !<  tn.i.ir' u.  iLi-  hu^ige 
Huiiptlubrikat,  hiUten  au  diesem  Autscliwuiige  ohne  die  einge- 
tretene neue  Vertheuerung  de»  Bohstoffs  Theil  gi'iiorairien.  Dio 
Lage  unserer  Geschäfte  mit  dem  Auslände  war  auch  nur  kaum 
eine  günstige  zu  nennen.  In  Nordamerika  hindi'rten  hohe  ZüUe, 
Schwankungen  und  UtUie  de»  Gvidagios  und  theilweise  lieber' 
flihnng  tm  Winren,  in  EnghUMl  grosse  Falfimeate,  Grndttcr- 
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•ehattcrnoK«n  luul  bober  Disoont.  Durch  die  lUKaustifse  Lage 
der  Seideninhistrie  UUea  selbütvcrKUiullich  allv  Obrigen  hinü- 
§en  GescUftttweige  mit,  MmeDdich  «ber  die  Qame  der  Saidien» 
nebcr,  dem  Tenmitiiig  tidi  nar  dinth  growe  Opfisr  der  Fip 

brikbeutzer  und  der  wohlhabenden  Mitbürger  vorbeugen  liess. 
Unsere  neue  Arnienordnunir  hat  sich  dabei  vortrefllich  bew&hrt 
und  stdierllch  tM>iisi<xe  Ililfc  gclcisitt^t  als  in  anüin  ii  l'  abriiigtildteu 
bei  glt;icl>  uugnitsüger  Lugo  die  dirucie  Sta«t$iinterstutzuug. 

Neu«!.'  SdioD  b«i  EiDtiitt  der  enten  poUtiHlMa  Bewrg- 
alBH  wieh  alles  V«rtnnai  m  indaitrielleQ  Ustanuhimmgen, 
Handd  und  Teikehr  b^nncD  thenweUte  ta  Btodcen,  dio  Geld- 

verhAltnii^sc  wurden  sloti  schwieri^n  r.  Hi  i  Aii^linich  iIcs  Krieges 
konnti-  man  die  Industrio  in  vii  lcn  lirnu  hiu,  namentlich  die 
hi'  r  iiii-u>'ilehnt  bctriet)''iii'  l";ii  rik.nir.n  Wi  i--w,iuren,  Binden, 
bauuiwolit'nen,  wollenen  und  halbwuUeuen  dtutlon  u.  ».  w.  ge- 
wissennuai^sen  nis  vollends  aufschoben  betrachten.  Auch  der 
Betrieb  der  Kij^cn-Indusliie  liess  sich  nur  mit  den  empliud- 
lichsten  Opfern  aofreetlt  erhalten,  ebenso  da>;  Muniifuclnrwaaren- 
GewbSft.  Der  KesaiimM«  gaaehlftUebe  Teritebr  lag  danieder. 
Die  FriedenstdilBtse  braditeii  neue  BegHonlceit,  aUein  die  ge- 
M-hlagenen  Wunden  werden  noch  lange  niclit  geheilt  i^eln.  Hier- 
orts bestellen  folgende  gewerbliche  and  Fabriketablissements: 
a)  Hwi'li-l^'-ji-ti-t rl„- :  Apotheken,  1  Bank-jeschfttt ,  2  Buch- 
uud  Kuii>i-,  5  i,isi;uw^ureu-,  1:<  Getreide-,  3  Guano-,  4  Hulz-, 
7  Kohlen-,  7  Kurzwiiaren-,  ]  1  M!innf;iclurw;i;in'n-.  4  Sehn-il»- 
niiiteri^dien-,  ö  Wein-.  2  Viehhimdlungen .  'M  Cominissions-, 
SpeditioM-  vd  Anenturgeschafte,  Colonial-  und  Mnteriulwnuren- 
Handlanfen  «n  0rM  und  m  däaüy  240  Kleinkrämcr ;  b)  Manu- 
faOmrm  mwI  rwMfaii;  5  BauatWollBtoit-,  1  Sdden-,  b  Ma- 
sdiiBen*,  1  Sndilstift«-,  6  8t«irlii-i  Hellte-  und  Sctf»-,  1  dnndi 
Dampf  betriebene  BUrlie-,  1  Chokolade*,  2  Nuddn-,  5  Enie-, 
14  Cnivntlen-  und  Wcis^^waaren-,  I  Knnstwoll-,  1  Suuerknmt-, 
1  Diirhpnppen-,  1  Papier-,  1  Porzellan-,  4  ßurstenfabriken, 
3  Garnfitrbereien,  1  Apprctnranstalt  und  1  Druckerei  fnr  Baum- 
woll-Zeuge,  3  Eisengiessereien,  l  Kaikbr«Miiierei,  h  Ziegeleien, 
1  Ga-sansliilt,  I  cbemisehe  Fabrik  stur  Bereitung  von  bluusuurem 
Knii,  1 1  Oelmilhhm  twovon  7  durch  Dampf  betrieben)  2  Luh- 
mühlen (1  mit  Dampfbetrieb),  1  Hulz^iAgr-Muhle,  1  Leirasiedertn, 
7  GetreidcfflüMeu  (daronter  4  mit  Dampfbetrieb),  4  Kraut- 
preswraien,  S8  BieiliraneieieB,  IS  BnnntiPBin*Brennar«en  und 
Deiitüiaikii,  I  BauneonraA,  1  06nacU«iC«rei,  II  Oerb«Teieu, 
1  Hochofcn-Anbge,  1  LaaUagwebetiei,  S  Äbrilten  vma  Feilen- 
bnueii  uud  FeileiHebleiftii,  %  StKbdmcltordea,  S  Utlioflnpliitche 
Ansiult<-n. 

Gladbach.  Im  ersten  Quartal  wuv  Geschäftslage 
tiemiidi  oonnal,  aar  wirkten  die  hoben  BoIntuftVreiw  droclcend. 
Die  pOilitiachat  Verwickdmiien  im  Tita  md  ikpril  wnrden 

wenig  beachtet,  Us  im  Mai  die  Mobibnaehong  erfolgte.  Kmi 

bei^ann  plnt/.Hch  eine  allgc-iuein«  Stockung  des  Tcrlcebre  and 
Cr«iüf.«,  Ull  i  <liu -Ii  ili  ii  Hinzutritt  der  (i.  li!l.ri>is  in  Kngland 
hörte  alles  Yi  rtr.nn  n  ;i,:f.  In  lelzten'm  l,.iiiili'  li.itte  sich  nach 
den  verscbit iieii-tf[i  l.'i.litiui'jrji  hii;  i'.uiili  il-c  :m  Fol«e  des 
unicrikaniscfaen  Kroges  nenüiute  ^p1■^lll,llillll^wuth  ein  colossaler 
Schwindel  ausgebildet,  durch  die  un<  ili<l<'M  Credit  Institute  mit 
besfJirinhtPr  IIaitl»arkeit  fand  der!ielt>c  UnterslQtzuug.  und  im 
Mal  bnieb  das  knustliche  Gebäude  mit  verlleerender  Wirkung 
tnsammen.  An  die  Stelle  de«  allzn  biU^en  Cradita  trat  roll» 
ständige  Creditlosigkät,  die  Bahstoffe  erinhren  ebnen  anwer- 
ordentlicben  Preisrückgang.  Aneh  unsere  Fabrikanten  sahen 
plötzlich  ihre  Rohstoffe  nndWaaren  unveräusserlich,  Ansstftndc 
liessen  &ieh  nicht  einziehen,  und  selbst  die  früher  von  der  Kund- 
schaft in  Zahlung  gegelM.>nen  Wechsel  gingen  m.a.ssenhaft  in 
Protest.  EigentliUmlich  ist,  dass  beim  wirklichen  Ausbrnche 
des  Krieges  die  grösste  Verkehrsstockung,  die  höchste  Cretlit- 
losigkcit  liercits  Uberwunden  war  und  merklich  besseren  Zn- 
stäudcn  plats  gemaclit  liatte,  wekhe  »leb  mit  der  schnellen 
Entscheidtuif  dos  Kriege»  «Mriir  tnd  mebr  hefai*.1gten,  wem  auch 
die  irltliere  Kegtankeit  nucb  siehl  wiedeiheiate.  IMeM  machen 
sieb  ffieVachwelmn  desKriegea  noeb  immer  ftblbair,  der  National- 
wohlstand bat  durch  ihn  betrilcbdich  gelittrn,  ili^-  VuU  rni  iiiuuuijs- 
lust  lag  vollständig  brach,  die  Consumtjtiu  wuiJe  sdjftailar, 
der  Verdienst  >>t(R-kte  für  die  Arbeiter. 

KftlB.  ]a  den  enten  4  Monaten  eutblteto  die  Indmttrie 
trotz  des  kobea  DttconU  eine  emsig»  TMtigkcft,  and  damit 


ging  ein  reger  Handelsverkehr  Hand  in  Hand.  Die  6iuuiii(i|s 
Krisis  in  EugLind  im  Verein  mit  den  stets  drohenderen  IMgh 
«HwiddeD  rkba  dann  einen  RQckachlng  liervor;  Jadech  mute 
die  Iwlmtrie,  eizm  Ansgleichnng  der  acfawebeoden  DMeraoen 
erwartend,  ihre  Tbltigkeit  ungescbwftcht  fort,  wikhrend  der 
deisrerkelnr  bereits  seit  Anfang  Mai  in  Stockung  perieth.  Di* 
Waarenpreise  erfuhren  bei  mangeh:<irii.  A)'7>~i(^  einen  Abschbg, 
es  trat  eine  s-ebnclle  Steigerung  lii liisc.iiis  ein,  der  Credit 
wiir'l-'  riii'.'i'^i  lir^iukt ,  il;:iiuri:h  aljcr  niii-  der  Fall  wrui^i  r,  auf 
stiiwsiciier  Grundinge  stehender  Geschflfte  liei  vuigürute«.  Der 
nilchüte  Verlauf  des  Krieges,  die  Ansammlung  sttddcot»c]i«r 
Truppen  bei  Frankfurt  gegeuQber  der  voUstAudigen  iiinlbUsaung 
der  Kbeinprovinz  von  preussischen  Strcitlurafiea  und  die  BoaHg^ 
niss  vor  KiuuiischuBg  Frankreichs  erhielt  hier  Jedenwu  in 
äUKNtlicher  Spannuni^  und  Sorgte;  die  dann  wboell  felgeml«!! 
Sieg«  Miai  hrii  iitc'ii  m  u  hten  dieser  peinlichen  Ungewis'-lv'it  ;'t.»r 
bald  i.iu  Ku.Il-.  Iicnn.tch  blieben  Handel  m\<\  Imlii^tvie  h 
nach  den  Frieden88<■lllli^•■<  II  stillrr  i-t«.iri>  t  »nia'  ir,  dn' A't- 
satzgebiete  um  Obenbeia  iiatteu  so  sciir  dmtli  istu  Kutjf  ^ 
litten,  dass  sie,  obeneiu  den  Siegern  gmlleml.  nur  da»  l'uenf- 
behrlidie  kauften,  die  Abwesenheit  «ahlreicher  Kräfte  verzögert« 
die  Feldarbeiten  u.  s.  w. ,  die  Ernte  fiel  mSssig,  die  Weinlese 
«cUeeht  ans,  in  den  SUbltai  nuchte  sich  der  l&mgel  dea  Fren* 
denveriu^  aiu  Anlan  dea  ungttnitigHi  Wetten  Ahlbor,  d» 
Aasfohr  nach  den  cnropaisehofl  LAndem  litt  gleichblk  dank 
i  den  Krl«^,  dnreh  RItiderpest  uml  Cholera,  diejenijift  neeh  den 
ausserruropäischen  l.auilrni  Innli  T'.li  rfidirung  des  New-Yor- 
ker  Marktes,  die  Wirren  in  Mexiko,  am  Laplata  und  in  Qüle. 

Stolberg.  In  den  Fatoibn  nie  In  den  Batg-  and  Butten- 
werken  de»  Berirks  liemebte  im  Allgemeinen  ebie  ^mlice  ba* 
lebte  und  sofiriedettttellende  Thitigfceit,  obgleich  die  UoUl* 

uiachung  und  die  heftig  aufgetretene  Cholera  bin  unil  wieiler 
Störungen,  oft  sogar  Stockungen  des  Betriebes  herbeifiüirten. 

Enpen.  Bessere  Zustünde  in  Nordamerika,  die  Wirksam- 
keit der  Handelavertrige  mit  Frankreich,  Belgien  und  liaUeo 
n.  s.  w.  vortiimhen  ein  ganatiges  Gaaehkft^^ahr;  die  IVilnikeB 
waren  enftogUeh  genagend  beseliRftigl,  der  Handel  aelgie  liel 
Regamikeit.  Diesem  Zastande  maebten  die  poUtieelien  Ditferen* 
zen  aber  schon  im  Frnhjiihr  ein  Ende  und  ijcftrdertrn  «dieticio 
den  Ausbruch  einer  nllcemeiueu  Geldkrisis.  Viele  auf  unsiche- 
ren tHlssiii  -ir  hi  iiilL'  lii-i  hal'r  k»':r,'ii]  -ich  nicht  aufrecht  rr- 
bnltcn  und  risseu  im  Fülle  aticli  jsul  iuudirte  Häuser  mit  sich 
fort  oder  bcreiluten  ihnen  wenigslun«  grosse  Verluste.  Mit  Aus- 
bruch lies  Krieges  trat  ein  vollslfliidiger  Stillstand  des  <!i  -i  liflfts 
i'in,  alle  Bestellungen  wurden  zurückgezogen,  neue  nii  l>i  ir- 
theilt,  Tide  Fabrüum  mnssten  ihre  ThJUigkeit  gaax  eiust«Uiea 
oder  anf  -daa  Aeonerata  bcwhrlnfcen.  Dadnrch  gerietb  der 
grltsste  Theil  der  Arbeiter  in  die  ftnsaerstc  Koth.  IMe  Odd- 
tbenemng  brachte  die  Fabrikanten  in  hedntngtc  Ijigo  und  lie« 
ihnen  wi'nig  Mittel  zur  Unlerstfil/uMj  i'-r  Arbeiter;  ilic  It.ir- 
lehnscassen  halfen  diesen  IJebelsf.'iäuli  ii  cjnigcrni.uissen  «b.  Bald 
aber  •  n  li  .-lv  lii.  ^  •  ;iii-MM>tr  N  'th  Dank  der  siegreichen  Kricj;- 
fahruug  und  dem  baidigeu  tnedensschliisse.  Das  Vertranen 
schien  zurtlekzukehren ,  neue  Auftrüge  wurden  ertlieilt,  zurück- 
gexbgene  eroenert;  allein  die  Z<frrflttuni!  der  Knanziollen  Ver- 
hUtlÜMe  mr  se  tief  einschneidend  gewesen.  4lie  piditisclMn  2u- 
atimle  erschienen  noch  femer  unsicher,  die  Lagerfaestinde  waren 
noch  m  gross,  als  dau  der  Oonsrnn  ndt  einiger  regen  Prodae> 
tion  hitttc  Schritt  hatten  kAnneu;  dazu  trat  der  geringe  Ente* 
ertrag.  So  w.ir  die  anfün'^liclie  Belebung  fast  nur  ein  Aef- 
blit«-!'!!,  (if'iii  ^cliiiii  nach  2  Monaldi  l'hi  lttic,ks<'hlag  ful^ir, 
sen  Drutk  den  Jabresschluss  (iberd.inrrti .  Aneb  ini  AufUuJ«- 
bliebcn  die  Ereignisse  in  Deutschland  riii  lit  (  fini'  ilie  empfind- 
lichste Wirkung;  in  England  trat  dazu  dio  allgemeine  verderb- 
liche Geldkrisis,  in  Holland  und  Belgien  die  Kinderpi'sL,  in  den 
meisten  Landern  die  Obolera.  Dem  diesseitigen  Bezirk  ins* 
besondere  »lud  ntch  tkdb  Wunden  geicbtagea  wtnrdeD,  »Uehi 
trotz  gmaier  Yerlnale  hefaaiqitetco  sieh  die  Ucsigea  GeaefaiHi- 
hiluser. 

Kdljl'  DE.  Einer  gehobenen  Rubrigkeit  in  fast  illfn  (."■• 
sehäititzweigcn  während  <lc8  ersten  Viertelsjabres  folgte  mit  der 
zunebinonileu  Verwickelung  der  politLseben  Verliftltniss«  im  zwei- 
ten Qwtrtal  eine  mehr  iwd  mehr  sich  steigernde  SÜlie;  die 
Hinkt  hielten  anrOdt,  beaflhiSnklen  froher  erthcilte  griMNm 
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AifttlC«  und  bUeten  fid«IM  ganz  am.  Tom  Hai  ti»  Aogiut 
nibi«  das  Oewblll  fint  volkUndig,  der  Betrieb  der  Eteblisse- 

aient«  wnrde  b«$chräDkt,  man  arbeitete  nur  nothdurftiiz  auf  La- 
jier,  ^  da«^  viele  Mairxzinc  sich  Uberfallten  und  Koihvorkfiufc 
«ntnilon  musüten;  <l.i>  >y:h'M  durch  die  Einberufung  xur  Kuhuc 
lebr  gelichtete  Arl>eit«rp«rsotuil  mussto  noch  ferner  bcschrfinkt 
«ad  in  der  Arbeitszeit  verkar/t  werden.  D»zu  trat  <lie  all- 
glRKine  Geldkrist»,  welche  Klbst  die  sicbersteo  Papiere  ent- 
«mthete  und  grosse  Terluste  verursachte.  Aucb  nach  den  Xrießc 
]iU(b  daa  Miaitniua  in  dia  Dauer  der  gaadiafieBBB  nenen  Zu- 
§llDde  und  dea  FriedcBa  Tonnritaid  nod  drtokta  nie  ein  Alp 
uf  die  KcwcrblicliA  ThAtifjkoit. 

Trier.   .Xusser  dein  Mangel  einer  dircclcn  BiihnverbindiinR 
mit  dem  Rhein  fügten  der  Krieg,  die  Monate  himlurcL  horr-  < 
tclHHidD  Cbolera  nnd  die  wieder  miv^brcitete  Auawandcrung  | 
dtn  LocalTeikehr  wbelilielwii  Sdudw  la;  Ü»  G«Mililll»  «Usr  | 


Art  beklagten  eine  bedeutende  Abnahme  OiTM  Abaalie*.  An 

die  NenbegrOndung  von  comniercielien  und  industriellen  Dnter- 
Qohmungen  war  nicht  zu  denken. 

Sa«rbrA<i(en.  In  den  ersten  Monaten  lieferte  die  6e- 
werMhitifl^lt  gUntige  Etneluisae;  Mit  April  abnr  tanate  der 
BetiMi  der  FateHtea  v.  i.  w.  ■»  UUfA  an  Ariwtk  o.  w. 
mehr  and  raelir  eingeichrllnkt  werden,       der  Ausbmeh  des 

Kriejfes  endlich  eine  fa>t  lUtfindii-'O  Stoekuu«  herbeifahrto  und 
nur  noch  niif  Lneer  frc.irln  :i.  i  wiin!«.  Die  uchnt-lb-  üt^endigung 
de-  Krii-uT-  iiri;i:tc  iilücklichi'v  \V(  i^t.  i-in,  in  t.ist  mnfnneidhar 
gehii«  iM'iini  ullgt'iiwiiii  n  KuUisi«iiJe  des  Arbeiti  rslumifs  in  hie- 
siger Gegend  vor;  allein  das  verlorene  Vertrauen  kehrte  nieht 
zurUck,  nnd  die  Znrockhaltung  des  Geldmärkte«,  der  Eintritt 
I  vieler  Fallimente  und  eine  theilweise  scbleebtc  Ernte  tnnchten 

Ida»  Jahr  Ibr  Handel  und  Industrie  vollends  m  einen  nuglQck- 
»eheik 
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Enengimg  und  Veitrieb  vegetatollinehor  Bohprodnote. 

iL  AdictiM  (ancb  'WteaeDban)  wai  HaaM  fa 


Istterbtirg.  IHe  gute  Einte  k  Futter- 

gewflchseu  wie  in  Getreide  and  Üelsaaten,  die  stelige  Ftcimteip 
?enu]g  dieiier  stark  begehrten  Artikel  und  die  Wiederkehr  nor- 
muler  Gcidverhältnisso  üt-tzten  die  Lmn^sirih^t  liaft  in  den  Stand, 
ihre  durch  die  vitrlierjnu^in'.'eiH'n  Mis^ti uliii  und  ungünstigen 
Ciiujuncturen  «h^müh  ui  i-  -i  linri/ie  Lage  zu  bewern  und  durch 
grfisseren  Verbruaeb  un  Waaren  und  Aniuuif  von  AckeT>;erAthen 
aadi  dem  Handel  und  doB  Qowecfaen  anfeuhelfcn.  Auch  die 
lenen  Schienenwege  tnigen  wesantUeb  ni  dieser  Verbesserung 
1«,  laden  aie  dea  Tertrieb  des  Getnides  In  la«  Ben  Peutsch- 
landa  ga  weit  teaNKS  PieiieB  emoglicliteiit  da  IMher  durch 
dfe  Ansfiihr  Ober  See  zu  terelcheii  gewesen.  Der  ans  dem  Tor- 
jalir«  uberkumincne  abuonne  Gang  des"  fli^frci.l' -  ini  !  S  um  r- 
bandels.  bedingt  durch  die  IStJ.'ier  ilit^vrut':,  «I  nn  rtc  m 
II  ■  r-tr;i  Miiii  irfu  fürt;  seine  Hauptaufgabe  lili'  li  vurzups- 
»eist;  liie  Ik-irKiligung  des  Verbr.iuchs  der  Provinz  und  der 
polnischen  Grenzbo^tirke,  für  die  Ausfuhr  nsicli  tlen  Ostseo-HÄfen 
Wiir  wenig  (ibrisr.  Oi»»  i^i^ü^che  Geldkrisis  machte  die  Preise 
whon  im  >Lta  wi  icli'  u,  l'ii  Ausbruch  des  Krieges  tirlvn  sie 
sdmnii  weiter  und  hieltoi  sich  so  nngeaichta  der  ToriEtlglichen 
Emteausaicfaten.  Di»  wenden  alten  Bestlnde  nanenUieli  von 
'Roggen  worden  mit  grossen  Yerlusten  schnell  Terkanft.  Der 
Fricdenswhluss  nnd  die  auf  den  Regen  wahrend  der  Ernte  ge- 
iJTlindete  Speculation  brachten  wiei!<r  B^v'^iimt'-it  in  (if- 
schAfl  luit  den  neuen  tVUchlcn,  welclie  die  Lanriwirthe  ma 
Geldmangel  sehu.  II  im  ili  u  Markt  brachten.  Die  günstigere 
Gestaltung  de^  Geldmarktes  und  wirklicher  Dcdurf  de<s  Auslan- 
des niuchlen  d;i.s  Geschäft  wie«lcr  lohnend,  namentlich  seitdem 
Mittel-  und  Suddeotschland  stark  als  Käufer  von  Koggen  auf- 
Int.  Neben  den  Verladnuinn  tcq  Sommergetreide  und  Oel- 
nateo  nach  KOniggbe^  bis  xnm  Scblnue  der  Schilahrt  im 
NofemW  erfolgten  n  steigenden  Preisen  auBsenndeotllch  nm- 
fijngrcicbc  Versendungen  per  Dahn  nach  Ik^rliu  und  darüber 
hinaus  nach  Kussel,  Dresden  u.  s.  w.  Ungeachtet  des  sie  be- 
gleitenden liiid  111  der  Qualität  l,iri'i!itrLi(;litii;';'niltii  Ria'fii-.  erwies 
sich  die  Kmto  '.U-i  Regioruugsbezirks  aiü  viuv  <liut|j'.\ou  rerht 
K'iii-iiL'L-,  so  il.iss  am  Jahresschlüsse  noch  In  ili  iitciuli'  Wiiiter- 
?uf;iliiiii  /II  erwarten  »tiiAdcn.  Im  Ganzen  erreicbto  übru;''iis 
( r.-,  ii.itt  des  Jahres  nicht  den  Umfang  eines  sonstigen  Mitt«.l- 
jalti«:«,  bot  jedoch  namhaften,  die  froheren  Yerhute  einiger- 
Oawiaa. 


Ugigaberg:  Die  MiMeefata  186!>er  Enite,  aevii  dia 
Iwdillb-  md  Creditlosi^teit  Ueiaaii,  abfeadMO  vn 

Speetdutionstotofen  in  Roggen,  im  enten  Raltijalir  einen  leb- 

haflon  riu^.il/  riii  Iii  zu.  die  VerscliifTiuiL'.'n  cn-uitlil.  ri  in  iliu-rin 
Zeitnuuu  nur  l.lol  UOO  Scheffel.    Erat  im  August  trat  cmc  i 


goiistjge  'Wendung  eb,  daa  Ckaefalft  belebte  sidi 
nnd  im  letzten  Quartal  allein  betrugen  die  Vencbiffungen  sce- 
wSrts  1.695  000,   während  d«»s  Jahres  ub«rhaupt  4.348  179 

Sclitjf.'l.  .\ii  il;is  Iiiliiiii  wurden  194  813  Scheffel  abgebissen, 
uu--.  l'»Uii  utul  Rus..-.lii».i  kamen  hier  an  918  87ä,  ans  der  Pro- 
vinz mindestens  3.302  386  Scheffel.  Aus-ei  iii<  >:"ii  sirli  aus 
den  Listen  des  Scbeffelamtes  ergebenden  Quantitäten  kamen 
biihnwilrts  hier  an  603  132.  gingen  bahnwArts  von  hier  ab  200  765 
äcbeffel  Uetreki»,  UiUsonfrOchla  und  Saaten,  welche  auf  den 
SchelMami»  nkht  femeaMR  «ordaa  aind.  Die  acoe  Ente 
fiel  ergieUg  Mia,  begttMdgt  durch  ptea  Weltar  bei  der  A» 
mt,  Trockenbeit  im  Frttlqabr  und  Wirme  mit  entsprechender 
Feuchtigkeit  '.m  Srtnimer.  Heu  und  Rübsen  kaiin'ii  r.tst  ohne 
Regen  ein.  It.iiis  litt  etwas  durch  Nasse,  dii'  iiimi  folgende 
Getrri'lMTiiti-  wiinli'  mehrmals  durch  .i;ili.ilii  ndcn  Ui  ^ri  n  imter- 
brocbeu,  konuti?  aiier  dnch  ohne  erbeiiliclieii  bcttuden  vollendet 
wenlcn.  R4iggen  und  Weizen  zeigen  mitunter  etwus  Auswuchs, 
dio  Gerste  soll  sich  znm  Branen  theilweise  nicht  gut  eignen, 
im  Grossen  und  Ganzen  steht  jedoch  die  Ernte  den  lockten  Jahr» 
mr  Seite.  £in  Gleiches  gilt  in  vielleicht  noch  höheren 
?oa  nnaerem  nmiaelien  und  poluiteben  HiMeriafide. 
Dem  gegenüber  standen  niangplliafle  Ernten  in  einem  groasen 
Tbeile  des  westlichen  Enropi»'s.  In  Engbind,  Frankreich,  Hol- 
1:111.1,  rti'l.'it'ri  nuiI  iler  Schweiz  };iitt<-  .iiiihinrniilL-^  Ri/^'en weiter 
nachtheilig  gewirkt;  im  mittloreu  uitd  we^ilichcu  i>outäcbland 
litt  der  Roggen  in  der  Blaihezcit  durcli  Fro^t,  .iVmerika  ex]Hir- 
tirtc  wenig  nach  Euru|»a;  unter  «olclicn  Umständen  konnte  ein 
lebhaftes  IlerbstgCNChllft  zu  stets  lohnenderen  Preisen  nicht  ana- 
bleiben;  die  Yoirathe  schmolzen  bis  Jahresschluss  auf  daa  m- 
gewAiaidi  klebe  ÜMaa  von  9i0  080  Sehefeln  aller  Fraebt- 
Die  neue  Einaaat  iat  unter  gttnsUgeo 
arfalgt,  dm  Weltar  war  U»  Jahzeaaehhua  gnt 

Datiztg.  Der  Winter  war  araserordeuflich  mOde,  die  drri 
ersten  Monate  verliefen  fast  frühjahrsmassig,  im  Mai  waren 
die  Saaten  bereits  unaremein  entwickelt.  Um  so  schädlicher 
wirk'.,  ri  (iii^  NachtfröstA  vom  17.  bis  26.  Mai.  K  eu'cu  und  Oel- 
srii.  lit.'  litten  ganz  Iwsonders,  weil  sie  am  wi  jt*  st.  ri  vorge- 
H'lintt.;in  waren.  D;»-  fnl^i'inii'  iiu--'-er<inlr'ii*iich  fnichtbare 
Wetter  schien  allen  Schaden  mehr  als  ausgleichen  zu  wollen, 
linuitliche  Feldfrllcht«  entwickelten  sich  wieilor  ausgezeichnet. 
jLaggn  und  Oeisaaie«  konnten  tm  Ende  Juni  und  Anfang  JaU 
bei  adrtnea  Weiter  etagebMeht  weideit;  ImM  damit  tut  jedoch 
«aihaltekder  tegao  ein  md  teidarii  ridbA  die  Wafacaanite. 
TKe  sehr  gute  Entwfekehmg  der  Alm»,  welche  dne  reichnclie 
Stnilinnitr  iinulitc.  trui;  zur  T>Iit-r>''li.1tziitii;  ilfs  Ki.innTrrtnistPS 
in  huhein  Grade  bei.  i:Ir»cbwercud  beim  Einbringen  wirkte  der 
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$a  Aitwiteni  aus  Anlass  der  UobUmadranf.  . . ,  Ton 
QebnSde,  ErbaeB,  Latnsut,  Ra\^  aad  JMtmn  ItgntAn  M«r  bei 
JabrcsanfanR  15  780  Last  zu  HO  Siiir-lfeln.  Dazu  knmcn  ilurch 
Zufuhr  zu  Wjiüs.-t  4;t  jjor  Bulin  :i4  474.  piT  Xv.hsr  mi- 

tKilitTiiil   j  iliil)   I^i^t.      Verschickt    wiinicn    MM>wiirts  1182, 


Breslaii.  Sddeaitw  AakeiiHM,  «ddier  fiirtwlhrcnd  nt 
grosserer  Intolltiniu  belnelwn  wird,  erzielte  leider  des  unKttiHd- 

ufii  Wi-ttorv  wen;?!)  keiuf!  ROn»tjg«n  Itesultato.  Das  .Jjhr  bo- 
u;jiiri  mit  wariiirr  Witterung  bei  hfiufigpm  Ilei;(>u,  «)  ila-s  lip 
nni^ril  Saiitcu  Hi'Ste  verspmrhini   lind  'Iii-  Ohstli.iiitiiH  i;m 


nil  an* 


ttu»8wart!>  yji,  im  Bahn  1  028  La.'st.    Als  Uitterietu  zwi^ctiea  '  Mut«  Mai  lo  reicher  Bltlthe  stuniien.    in  der  üweiteu  tiMn 


dem  cingefOhrtcn  Haa$sc  und  dem  ausgelieferten  Gewicht  sind 
in  Abzug  zu  brinj^en  ;?  "JIO.  als  Verlust  durch  Bearbeitung, 
Batmcknen,  sokic  al^  Vtrln-auch  und  Vorraih  der  hiesigen 
CoiiMiiMiitcii  11 620,  im  fieeuad«  bUebeii  7  760  Lut  la  60 
Scbeffeln. 

Poien.  Posen.  Mitti  l'^  Ki^euMslin  wurden  v<iii  hier  ver- 
^.chickt  nach  Süden  277  728.  nach  Norden  3*26  468,  kämen 
an  vom  Soden  42  vom  Nonlen  16  790,  pinfftn  durch  nadi 
SlUUa  .  38  053,  Mcb  Nonkn  öö2  406  «t  Getreide,  fiOken- 
fradtt»,  8«Bien,  8Mt«ii  und  Knrteffelo.  Zu  Wasser  worden 
v«a  Uer  Wncliidtt  nud  16  €00,  nu  der  oberen  Wuthe  paaeir- 
ten  rnnd  fOSOO  VispeL 

Pommern.  GreifswahL  Die  Ausfuhr  von  Getreide, 
HttltenfrOcIitett  aod  Saalen  betrog  seewArU  1 14  185,  kftsteo- 
wlft«  138  394,  millelt  der  Eisenbebn  21  100  Scheffel. 

Brandenburg.  Berlin.  Im  ersten  Quartal  herrschte 
milde*,  »uii  Kejji  u  begleitetes  Welter  vor;  um  h)  venhirMirher 
war  al>cr  dus  genen  Ende  Mai  eintretende  Frostwetter,  unter 
wdchem  Ro(^>n  und  Rnhsi'n,  die  theilweise  in  der  DlUthe 
Standen,  UU  meisten  litten,  so  dii.s9  gms^v  Strecken  unigeptluin. 
werden  nmatcn.  Die  gftutige  Witterung  im  Juni  imd  Juli 
macbta  Huehea  wieder  gnt,  allefai  im  Aqgust  TOROgerten  an> 
dauernde  Strichregen  Cut  wthread  d«r  gauen  Erntezeit  das 
EiDliritH!«n  sehr  nnd  Hessen  vieles  Getreide  nn-iw-ioh-icn.  'Da<i 
Wadisthuin  der  KartutTi'ln  wurde  dadiircli  ii-  lir;nlnstigt, 
anderseitn  aber  autdi  die  schon  einttetvetene  K:  1 1.  :fi'll,r;<nkboit 
>elir  befördert.  \'>i\  Kinli-  Si']it.'iiili.'r  ij^'L-i-ii  Kii>;''  (titi,li<  i 
herr^rhtn  tmrU™.  v,arme?,  ^ohr  windigem  Wetter,  uml  ciie  im 
(>  t.  l  1  t  i  iiitr>  t"  inli  ii  Nachttrft>te  Uessen  bald  die  frtihen^  Ikidcn- 
feutilUi;{keil  verüchwindea.  Im  Xov<-tnlier  stelite  sich  der  sebu* 
Hebst  ervOnscbte  Begni  ein,  und  bin.  Jafaicsseblase  wedwelto 
Fhist  nh  Schnee  und  Begea  ab.  Ln  Al^remrin«»  war  man 
un  IVlthjabr  1867  mit  dem  Stande  der  Smten  zufHeden.  Die 
Östlichen  und  nördlichen  Provinsen  litten  weniüer  durch  die 
Wittorunü  als  die  südlichen  imd  westlichen,  die  Krtiteci-),'el>uis<ie 
lii'ieii  dem  aualnL'  aus.  Vom  Auslande  war. n  v  ir/n^'^wcise  i 
Itussland  uuii  8|iunien  begünstigt,  Holland  und  Dinwiii.irk  sind  ! 
leiillich  Kufrietlen.  DaKegen  kanii^n  das  K'inlim.'ich  Sachsiii. 
der  Hhein,  lielgien.  Frankreich  und  England  sehr  scldecht  fort, 
lu  Oestreifh  machte  nur  Galiiiien  eine  gute  Weizencrutc,  ausser- 
dem konnte  nur  Ungarn  zum  Thiril  am  £x|MWt  nach  SQddentsch* 
laod  und  der  Schweiz  Tbeil  neliBMn,  Httriditüch  Ameriha'a 
widempredMi  «icb  di«  TSnAiiOMtr  ThatanAe  iat  aber,  daaa 
tvou  ansebhildier  Terrttfae  die  Preise  nadi  En^d  nieht  ren- 
tiren. 

Frankfurt  a.  0.  Der  Verlauf  des  (leschäfls  zeicte  wieder, 
daaa  dasselbe  weniper  von  politisehen  und  sonstigtm  Ereignissen 
als  Ton  den  Antsicfatca  aal  die  Ernte  und  dem  Autfalle  der- 
selben abhängt.   Wintern«  und  Sommerung  standm  bis  Mitte 

Mai  sehr  schAn,  allein  die  NachlfN'iste  vom  17.  bis  26.  Mai 
fngten  den  zum  Theil  schon  blähenden  Ptlanzen  erhebliehen 
Scliaden  zu.  Ungeachtet  der  Kriegsziivtan.i.:  hat  deshalb  eine 
l'reisateij^eruug  ein.  Wioterrogseu  und  Wmler-Oeliiaaten  bwtten 
am  meisten  durcii  FhMt  atfittau. 

BatleaieB.  SabweidnitE.  Dtmfa  das  mOds,  wenig  nasse 
Wiirterwetter  wnrde  das  WintOTRetreldc  Dormal  hestoekt;  der 

ÜM'leti  lies*  sich  so  gut  lir.iriH'ili  ii.  >l.i(-^  si-timi  im  Miirz  virl 
Il.ifcr  f^-sidct  werde«  konnte.  .VUi'  Saat.ri  c'iri:;fn  ;'at  uuf, 
wunliM:  iili'.T  ilurch  Spätfnj-t  im  Mai  in  d-  r  \'i';'i't.itiijii  /..trUck- 
gehallen  und  gescliftdigt.  Die  i-'uttervoirathe  reichieu  au-.  t:h. 
wohl  erst  Ende  Mai  der  erste  grtlnc  Klee  gefuttert  wi  r  li  n 
konnte.  Der  Sommer  liattc  normalen,  <ler  Uctober  gar  keinen 
Bcgenfall,  zur  Enitezeit  stOrte  der  Regen  derart,  das<s  theil- 
weise gebrochener  Weisen  eingebracht  wurde.  Im  Winter  1 86G/67 
gingen  ifie  vor  Wcbaeli  beslelllen  Ssaten  gut  auf,  die  &puteren 
konnten  wegen  Trockenheit  vor  Mitte  Norembor  nicht  kaimen, 
standen  im  Deoember  dicht,  aber  klein. 


des  Mai  trat  sirengere  Kälte  ein,  als  sie  im  ersten  Qiurt«! 
vorbanden  gewesen,  wodurch  die  Aussicht  auf  eine  gute  Oixt- 
ernte  verloren  ging  und  Getreide  und  Uelsaaten  tbeilwei«e 
Starken  Schaden  litten,  das»  grosse  Smcken  imtgepflagt  wenta 
nrasstea.  Jwti  vad  Jtdl  waren  wieder  Gnufatbar,  man  boAe 
auf  eine  ziemlich  reiche  Ernte,  als  sich  wflbreod  derselbe»  an- 
haltendes Regenwetter  einstellte  und  der  QnalitSt  der  Köriw, 
insbesondere  des  Weizens,  sowie  d(  >  ütrcin  s  crli.  lilirli^  ii  PthuiiiT, 
zufllgte.  Indes»  war  Stroh  in  so  rticlii-m  Maassc  \aiih.uuitn, 
dass  dudurrh  theilweise  die  tuaugidnde  Qualität  .  r-'  i/t  wurde. 
Im  Oitlober  stellten  sich  scharfe  Nordostwinde  ein,  welche  bei 
anhaltend  trockenem,  klurcin  Wetter  dem  Boden  so  sehr  alle 
Fenohtiglteit  entzogen,  dais  atellrawcia«  die  Bronnen  Tcssia^ 
nnd  anf  lachtam  Boden  di*  Wintensaten  lücht  aufiragiheii 
awehtok  Siat  bi  der  sweitan  HlNta  Ah  Norembcr  st^ta  sU 
der  erselmte  Begen  ein,  wodnreb  sieb  die  Jututm  Saaten  rsia 

und  ilppig  entwickelten. 

Sachsen.  Mnhlhausen.  Nur  Hufer  und  KrbKen  ergabra 
mi-br  als  eine  Durchschniitsemle,  die  übrigen  Frucbtarten  rm- 
ten  silinnitlich  erhebliche  AusfäNe.  Die  Preise  standen  belriidit- 
lieh  hfihcr  als  im  Vorjahr,  ohne  indess  für  die  Landwirthe  aa- 
gesiclit-  Ar-  Mlii.  ilitiii  Ertrages  lohnend  zu  sein. 

H&aaover,  iiiuden.  Im  .\ll;i!emeiuen  tmichscn  dii<  Tlftnd- 
ler  ein  Nutzen  bringendes  Gf  -i  -  afv  Im  ersten  Semester  warcD 
p-.  fsp  niJLssig  und  schwankten  wenig.  I)er  nngewitlmÜch 
li  'ii''  l)i^cont  hemmte  die  Speculatiitn,  und  als  im  Mai  und 
Juni  der  Krieg  zur  Gewissbcit  wurde,  fielen  die  Preis«  bei  be> 
ächräuktem  Uninti.  Die  acbndto  Beendignag  des  Krieges  Hess 
da«i  ?«rtr«nsn  wlederfcobren  und  that  dem  PnisrKitpnge  Ein- 
halt ;  aH  dann  im  August  und  Septeinl>er  der  anhaltende  Regt  n 
eine  gute  I'nit  in  Frage  stclUe  und  Frankreich  wne  Eniland 
bedeutt'ndi:  Aulxi.de  machten,  nahmen  die  Preise  >un  Winter- 
korn eineu  raschen  Aufschwung.  Eingefllhrt  wurden  von  Ge- 
treide, Hül.s<-nfrachlen  und  Saaten  1 2  04.'i,  (si'ewärl»  2  44i,  buid- 
warts  tu  098)  Last  Im  Werthe  von  l.:t46  000  JMr,  aUSgelblHt 
11  171  (seewiirt.s  8  453,  landwJlrts  2  718)  Ljist. 

Westfalen.  Minden.  Aus  der  reichlichen  186,5er  Emt« 
kamen  !;ri>sso  Vorräthe  in  das  Jahr  hinüber,  sn  d.iss  x\uuit- 
liehe  CHri'.ilicn  gedrückte  l'rciso  halten.  Die  Willtruug  ge- 
stalli'te  sich  ungewrihtdich.  Der  Winter  war  ülM'nuflssig  gelind 
und  wechselnd  unil  förib>rte  das  Wach  st  hnm,  •  weshalb  der  starke 
E^nat  zu  Ende  Mai  namentlich  dem  schon  blühenden  Reisgdt 
um  ao  mehr  sehadete.  Die  Eniezeit  brachte  vieien  Regen,  im  - 
Octobsr  war  Reit  Denmach  eignb  die  Ernte  nur  ebi  miiid- 
mlssiges  Sesnitat,  scheint  aber  fibersehtti;tt  wurden  zu  tm,  da 
so  starke  Exporte  stattCtnden,  dass  sjister  Mangel  eintrat  nd 
seit  Ende  dr-;  .Tuhrr-;  Anfuhren  nöthig  wurden. 

LOdenscbeid.  Durch  KinlM-rnfung  vieler  Landwehrleute 
und  Reservisten  zu  <len  Fahnen  erlitt  die  Lan4lwirthsehafl  er- 
hebliche Eiubuseen,  die  Löhne  stiegen,  es  herrschte  Arbeilo^ 
mongd,  und  die  Prriaa  der  PnoduistiB  waren  nur  geeignet,  diese 
Verluste  zu  crhtthen. 

Dortmund.  Dnrcbscbnittlicb  bat  der  Kreis  guten,  fnirbt- 
baren  Boden,  trotzdem,  und  obgleich  vorzuL'--wi  isa  Uahalri  ■■it'' 
gezogen  werden.  sreiiOtft  doch  der  Krtrai?  tia  Lt  iliiu  Ci  n-um. 
HUlsrnlriicht'-  i.mi  i  )■  l;-:iatiai  ssiT'l-Ti  weiat',  \ ■>!!  1  laliiirl-u'i  " .'nie 
sen  nur  hin  und  wieder  Hacns  iiir  den  eigenen  itedarf  getwüt. 
Bedeutend  ist  der  Kartofi'elbau,  welcher  aber  einen  ungftnsligcn 
Ertrag  lieferte.  Auch  der  Anban  von  Klee  und  Fulteigewich' 
mit  dar  Tiehzncbt  m. 


1.  Getreide. 

Tilsit.  Wenn  auch  keine  bedentcnden  Uoi- 
altie  stattfanden,  stellte  sidi  nrit  Beginn  des  Jahres  dodi  Tagt 

von  nuswUrts  für  die  hiesigen  Lager  ein.  Bis  zum  Frühjahr 
Halen  Weizen  und  Ruggcu  im  Preise  reidilicb  um  10  bjr*  pro 


Digitized  by  Google 


81 


SAdhl,  beide  Artikel  bndn  n  diocm  PianUade 
«jgf  ■  AbiUK  fltr  d«n  ODosnm,  bli  wegen  acfaleohter  EntBtMriehte 

lii^  Eiii.'iuul  iirn!  Fninkruich  und  wegen  der  durch  den  Krieg 
vtRjrsachttü  Eiuteaosftlle  in  Böhmen  und  Mähren  gut«  Frage 
rnn  Königsberg  und  Memcl  fintnil.  Die  Iuhab«r  stoigrrt«  ii  uiiti 
ihre  FurJcrungen,  und  da  diese  such  im  Auslände  erheblK^i  uii- 
/OK^n,  so  gelang  es,  säuimtlichc  alten  Lager  bis  zum  Schiffabrts- 
Sclilusse  auf/urftumiMi.  Sonimergelreidc  erfuhr  bis  zum  Frttt^jabr 
gleichfalls  einen  Uü<  k(tang  von  6  — »  i/^  pro  Scheffel,  erholte 
sidi  bei  firOfinong  der  ScbiflUirt  und  fnad  dium  das  gwuM  Julir 
kindareb  nii  Ainnahnw  dm  KrieBiieit  n  nmeniodcrtca  Prei* 
son  guten  Begehr.  Nacb  dem  Kriege  cutiridceltie  aicb  «oger  ein 
>elten  erlebter  reger  Verkehr.  Dio  neue  Ernte  der  Umpgend 
g<>rietb,  von  Wi  i/^  u  al>^'r tu  ti,  in  Menge  nnd  BeednÄnheit 
piL,  namentlich  iu  dur  Ni'.  rung. 

Memel.  Rei  dem  fortdauernden  M.iii.!l'1  einer  Eisenbahn- 
Ttrbindtisg  gebt  der  Getreidrband«!  des  l'UUes  immer  mehr 
MrtidL  Ein  grosser  Tbeil  des  HinterbUldee  ec1w8k  £cinc  Au- 
«UMNlnngeB  ecboa  ««brend  der  WintennonaM,  wenn  die  Sebiff- 
fdirt  mht,  neeh  ondeten  Aadübrplatzen,  nüt  denea  es  dureh 
is'hieiH-nwcge  verbunden  i>it.  Die  kleine  lS65er  Erdte  nMChle 
ohcDfin  die  Ausfuhr  namentlich  v<iii  Wiutergetreide  noob  nnbe- 
(I>'t:iitul>T;  ilu'  l<t/ir'  Kri;t>'  ri'l  i.'iiinirher  Bii»  und  lieferte 
ciiiCD  austiiiuliuitL'U  Tittil  zum  Jatjf<At.x{)uit. 

BrauDsberg.  Dan  Geschäft  bat  an  Umfang  verloren, 
«alldem  die  Producte  durch  die  Ost  bahn  nefar  und  mehr  grös- 
wren  Hlrkten  zogefUhrt  werden. 

Elbing.  T).!-.  Gi-lififl  iMirmui  unter  drückenden  Ver- 
hftltnis.sen.  da  \it  it  (i  n  Suiml  dtr  Siiaten  tiberall  glln-stigo  Be- 
riihlo  ■■iiilic-ffu  utiil  liiij  Geldkrisis  mit  fortwäbretnl  stei,i;>'inl<  rii 
DiscDiiit  lieinmend  einwirkte.  Erst  im  zweiten  Semester  wurde 
kbhaft  Weizen  für  Frankreich  und  Koggen  fÄr  Norwegen  ver- 
Ungt.  Als  im  Spätsommer  anbaltendes  R<'ßenweitcr  eintrat, 
erregte  du  die  Besorguiss  EughilMll,  wo  vorher  Amdcht  auf 
gnte  Ernte  wer.  Durch  die  fraBzOebehea  Kftofer  und  engUecbea 
Sjwcnlanten  wnrde  der  Freie  ichndl  gehoben  and  der  elte 
Bestand  gcrilumt,  su  ilaan  die  Abludungen  gegen  die  voijAbrigen 
uii'ht  erhebUch  zurflckgclreten  sind.  Am  Ende  des  Jahres 
nurden  noch  erhebliche  lioggenseudungen  bahnvuiUis  gemacht, 
die  noch  grüsser  gewesen  wären,  wenn  auf  den  Eisenbahnen 
aber  grössere  Betriebsmittel  Lütte  verfügt  werden  kOnnen. 
BabttwftrU  wurden  etwe  1  100  Last  au  iiclreide  nnd  £rbcen 


Daaiig.  Kit  BBekafadit  «rf  die  ii 

fügen  Vcrbftltntrae  war  man  mit  d»m  Tcrlaufe  des  Ctetrefde- 

haudoK  /uFrii  D.i  .>  r  Cn !  l  kein  Verlangen  nach 
aui>peiialii)j«;ü  Urus»tz«!ii  lirr\. irni  i ,  :vi  \Mirib>  ilie  aus  Anlas* 
der  mangelhaften  1865er  Y.rnU:  ili  •.i  r'  rdi  i  flii  Ii  riiiu'<  Zufuhr 
trotz  der  kleinen  LagcrbestAnde  nicht  umingeneiini  empfunden. 
Nach  der  gewöhnlichen  Winterstille  entwickelte  sich  mit  Ein- 
tritt des  Frühjahrs  das  Geschäft  dalier  nur  unwesentlich,  zu- 
mal da  die  liohen  Preise  de»  Au<.landcs  das  Geschäft  dorthin 
sehr  elmchrtakten  und  die  Specnlation  *ieh  durch  die  Antaicbt 
anf  «ine  gnte  Ernte  snrtckbalt«n  Ueea.  &«  April  Mceerte  eich 
die  Wirkung  der  Krieg^befilrchtunifen  empfmdGeh,  dazn  trat 
die  überall  herrschende  Geldkrisis;  zwar  konnte  Getreide  eine 
kurxe  Zeil  kng  wegen  einer  iu  Ftil.;r  ilc'.  Kiir^.'^,m--bruchcs  in 
EIngland  aufgi'tretenen  Preis»teißei-i;iiL'  ihilnn  .  \|>iiiiirt  werden, 
allein  dio  Zufuhren  ln"--i'n  lir  nücli  innl  ilii-  Vnrriiili'-  liliebcn 
äusserst  gering.  Nach  tit;iJi  Kiitge  gewann  das  Gfstbäft  durch 
ein  plötzliches  Steigen  der  Preise  in  EngUiud  nnd  durch  er- 
hebliche Auftrüge  aus  Frankreich  unerwartet  im  Herbct  reges 
Lebeo,  jedoch  eetite  die  Geringfttgigknt  den  Tonths  nnd  der 
Zefiibnai  dloMM  Teritebr  SduaalEen.  Ak  eptter  Jen«  Ceo- 
Jonetwran  flwtdavenen  and  ^e  inM  Brate  Foleae  nnd  dar  Pro- 
vinz reichliche  Znfuhren  licfi  rti',  uahm  «las  GeHchftft  bcdeuii  n- 
d«n  Umfang  an.  EmpfindJuh  niüchte  sich  hierbei  der  Wagcn- 
nengel  auf  der  Eisenbahn. 

Thorn.  Der  Getreidchandel  war  grossen  Schwankungen 
ausgesetzt.  In  den  ersten  Monaten  benachtheiligten  ihn  der  hohe 
IMacont  und  die  Stociumg  in  allen  Handelszweigen  ana  Anlass 
des  Krieges.  INe  vocbaBdcseB  grouen  1865er  Vorrttbe  trugen 
im  ROckgange  der  Preise  bti.  iKeielben  begannea  fbr  gut« 
Qualtuten  mit  einem  mittleren  Stande,  während  die  starke  Zup 


fahr  tnckencr  Wnami,  herbeigelUirt  dnreb  das  anm  Einbringen 
der  ISttSer  Erate,  arbebHeh  billiger  nnd  schwieriger  üuter- 

konft  fand.  Bis  Anfang  Uai  fand  bedeutender  ROckgang  statt, 
eine  Wendung  zum  Besseren  begann  erst  zu  An&ing  Juli  und 
niilm)  zu,  nl-  ilrr  Frii'tb-  lie'itiicn  war.  dii'  Geldverhältnisse 
sich  bf^^i-rtcü  Luiil  (lif  >t:irk('u  Liiltit  >\c]i  lichteten.  Später 
wirlvtiTi  ilii'  uti^-üM-n  ln-tiili'U  Knitrii  Kri<jl;i!i>ls,  Kriiiikrfich»,  Süd- 
und  MHteI(leu(M-.itiiiu<L-.  und  der  Wegt'ull  der  Zufuhren  aus  Ame- 
rika auf  eine  fernere  Steigerung  ein;  die  neue  Ernte,  welche 
sich  reicher  im  Stroh-  als  im  Kfiroerertiage  erwies,  nMaito  so- 
fort ind  adiT  in  Ani|imch  genommen  werden,  nlisenda  koanleo 
sich  bedentendere  Lager  biUen.  Beger  Absng  von  Wefano 
nach  Franltreich  nnd  Englaiid,  too  Boggen  nach  den  fndnstrifr* 
bezirken  des  nördlichen  Deut.schhinds,  der  Lausitz,  B(!i!inii.ns. 
Sachsens  und  Tburingen.t  erhielt  die  Preise  bis  Jahressilüiiss 
hoch.  So  n.ii  liihi  ilij;  iIlu  Zustämte  cr-t-'ii  Halbjahr  waren, 
!>o  einträglich  (restaltete  sich  das  GesLitult  später  und  i,'ing  mit 
guten  Amtiebten  in  das  neue  Jahr  hinüber.  Die  Preise  waren 
fnr  Weizen       Riiggen      Gerste  Hafer 

2  126  ff  2  00Üff  1  800  ff  I  i50ff 
im  Januar  .  .  .  JMr  36—68  38-43  20—32  16— S2 
Anfiuigs  Hai ...  ,  30— bi  SO— 8S  18— S8  U— 10 
im  August  .  .  .  .  „  50 — 70  48—4$  SO— 82  20—32 
im  October  .  .  .  „  64  -80  44—48  80—38  20-22 
Wegen  fortw.'ilirrmi  stt  i.!.  ihli-r  Fliissfraelitrt)  n.i!im  man  später 
allgcmciu  seine  Zuiiia  hi  /mn  Hahutraiisport ;  leider  ktmnte  aber 
die  Oi-tbahn  sehr  oft  <!> n  Virkefar  nicht  bewUUgm,  so  daae 
erheblicbe  Stockuugeu  eintraten. 

VoNB.  Posen.   Ansaer  den  gewObnAchea  das  Qesdilft 

lifstinmienden  Factori'n  wirkten  auf  ihisselbc  die  politische  Lage 
ujid  der  Einfluss  des  Krieges.  Die  18(j5er  Ernte  war  in  der 
PniMu/  mir  initt.  lni;!") ',  jedoch  lagerten  hier  nnd  an  allen 
Haniielspiäuc-u  uoch  bedcnteudc  Bestünde  aus  der  1864  er 
Ernte.  Unter  diesen  Umstünden  blieben  die  Preise  gedrückt, 
bis  die  Räumung  der  Vorräthe  und  die  Herstellung  des  Frie- 
dens dieaelben  bMserten. 

Pommern.  Stettin.  Von  Weizen  und  Rc^en  waren 
anfflnglich  grössere  Vorrätbc  wie  gevvJVlinlioh,  von  Sonmierge- 
treide  nur  kleine  vorhanden;  dit  Ziifiilirin  tili«rstiegen  diejeni- 
gen der  beiden  vorhergegangenen  Jalire.  Üas  Geschäft  ent- 
wickelte sich  unter  nur  mflssig  gllnstigen  Aussichten,  die  Preise 
yntm  im  Allgemeinen  relativ  hoch  und  basirten  auf  Voran^ 
satsnngen,  die  nr  snm  Tbeil  zutrafen.  Bei  Ansbrneli  dos 
Krieges  konnte  eine  stailie  Entwcrtbung  nm  so  weniger  Mia- 
bleibeu,  als  gidehxeltig  an  den  mnassgeliemlen  Geldmtricten  die 
befOrchtete  Krisis  ungewöhnlich  intensiv  auftrat.  Es  bedurfte 
längerer  Zeit,  ehe  this  Vertrauen  zort^ckkehrte ;  gefördert  wurde 
da.ssi'lbe  hauptsächlich  durch  Befttrcbtungen  til"jr  ili  ii  Au-fall 
der  Ernte!  in  Europa  wie  iu  Nordamerika.  Ais  Mcii  die  Kieh- 
tigkeit  dieser  B<'*i>rgnissc  herausstellte  und  die  Besserung  der 
Creditverhältnisse  grössere  Unternehmungen  begünstigte,  trat 
die  Speculation  vor.  Seit  August  itahm  die  Be<larfsfrage.  da 
auch  Frankreich,  statt  wie  sonst  uicb  England  nnd  Belgien  m 
exportlren,  unerwartet  als  Kinfer  inftrst,  entschieden  grSners 
Dimensionen  an,  der  Verkehr  ward  ni^wttbnUcb  rege,  die 
Preise  »Treichten  Ms  Jahresschliwöi  eine  ungemeine  Höhe. 
Der  Iliiiv!*  l-'-t.'iiiil  wurib'  iliirili  diese  Wendung  ftlr  fräJu  vc  Ver- 
lusti'  lu^^l  irtii u  i  entM-iiädigt,  grosse  Vorrilthe  blieben  nicht 
übri,:  Dir  gesummte  Anafuhr  von  Oetreide  seewIrtB  betrag 
170  011  WispeL 

Greifswald.  Unter  dm  Ebidiodie  bedeutender  alter 
Vorrttbe  and  guten  FMbUngawetiers  gfaven  die  Prstan  bei 
mangelndem  Absatae  nm  T— 8  Me  fitr  Wetien  nnd  10  JKtf 
fnr  Roggen  zurück,  während  die  anderen  Artikel  sich  be>S4>r 
behaupteten.  Der  Ausbruch  des  Krieges  vcrursarbte  wieder 
i'iüi-  .S(.  iL;iTuni' ,  da  man  in  England  eint'  l'iitrrliri>liting  der 
Zufuhren  daraus  folgerte;  der  schnelle  Aljsibliiss  Ues  Krieges 
bewirkte  jedoch  bald  einen  abermaligen  Rockgai^r,  die  Zufuliren 
strömten  niasseuliaft  nacb  England,  die  Ernte  schien  Oberall 
eine  ausgezeichnete  werden  zu  wollen.  Allein  schon  im  Augast 
bemerkte  man,'  dass  die  Halme,  obwohl  gross,  bei  ein^  Sof<- 
tcn  bOdistens  eine  mistig  gute,  bd  anderen  nur  eine  karge 
Kftmerschflttnng  erwarten  lieasen.  UngttHtigaa  Wetter  kura 
vor  der  Ernte  verschlechterte  das  Braultat  in  England  und 
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Fn^oncfc  in  hohem  Grade,  «o  alle  Cerealien  <iinen  sU- 
HfM  Pniunfachwoog  nahmen.  Bei  Jahrt.-«ati{ang  re$p.  bei 
MUntHCUiin  flillM  a  Schefel  Weixes  70  napb  S6,  Bogfen 
$S  mp.  54.  Ocnle  S6  re^p.  4B,  t6  flcheM  HiiBr  i7  resp. 
28  JSif  Au'sofährt  war<lcu  Mi<-wärts  (nach  Kitj^land.  Belzieo, 
fitockliotm.  I^^ltec'k  nwl  Ki<^l)  r*t!>p.  kibitniwärt«  (nach  Stettin. 
Wcilaast.  Stralsund,  L-tirterlMich  und  Malrhin):  Wciicn  69  075 
re«p.  20  413,  Rotsgen  U  resp.  27  5!>3,  G«r«te  25  916  re»p. 
t7  «48,  Bahr  15  691  ntp.  S6  MM  8cheM. 

Brandenbnrg.    Berlin.    Iiü  Anfange  des  Jaj.rr-  liti  der  i 
Handel  u>K-b  unti-r  den  NacLi  Aiikunt(en  der  mi«siduckU:ii  iLiiiä««-  I 
•»pccuLation  im  Vorjjihr.    Zu  d^u  aii^scri;ewübulich  )n'"'^^c«  Be-  I 
Mnden  xni  Plat/e  in-^fcUle  üich  (.'ftn^itiKc  Au%<icbl  auf  die  uuuc 
Ertiti'.    D'-r  Wi-^tJ-n  und  Sud>;n  Pt'utsdilund.-.  fa/nst  uasiTe 
natüriicheu  Abnehuwr,  tratea  bis  sor  Mitt«  de»  Jkbfet  aoch 
COBCumreod  laf,  BcaAge  PamDNnu  wd  der  Waitbemedemiig 
«Iren  um  dordi  groaie  0|if<r  HÜtm  der  Haiaiepaitei  n  er> 
mAffichen.   fade»  rtmnten  sieh  di»  grossen  Bcsttade  scboellcr 
als  man  er»;irtrti',  »»-il  «lic  Zufuhren  Kfrin^'or  au-licl'-ii  als  «mvt. 
Aus  Arila«  des  Kri<'Ke»  trat<'n  Perii>il<>n  vüllin.r  Gfschäft-slillc 
ein.  m<in  kaufte  nur  da*  N'irthwen'lic'^tf;,  wähi'  ii  I  '  in  Drrtn-^'cn 
ZWO  Veriuttf  um  so  nebr  aa^jezei^  war,  »ds  SKh  das  Capital 
ndr  tnd  mehr  nuttckiog. 

Schlesien,  f.i'irtitz.  Weizen,  Rxiaon  und  Gerste  cnitete 
die  UinK^'u'etiil  nc»cii  durftitfor  al»  im  Vorjahr.  Die  Fruhjnhr*- 
frfiit*'  Iwtten  in  den  mcdri|<<"reH  Geiienileu  iiiimi-ntlich  iL  :ii  i; 
gen  «■  M-hr  ire«'li«rl('t ,  da.>v«t  oft  ilie  ,\us-iaJll  nicht  Ktrcnitel 
wui'de.  Hafer  befriediirte  daK«wen  in  Menee  wi«;  Besfluijfeiiheit 
ToUstfadig.  Diks  Geftcbaft  eröffnet«  uni^unstii;;  B^bmen,  welche« 
aailMil  Badaif  soit»t  gro&sentbeili-  von  hier  beäebt,  kooote  sich 
MM  Ciigam  nod  Hahrea,  welche  Linder  im  Jahre  luTor  gm 
geemlet  hatten,  billiRer  Tmomen,  nach  Sachsen  ((«««haben  nur 
kleine  Ver^endnnsen.  Drr  Krie;;  und  spitnr  ilic  si-hl"chien 
Lniteu  in  B<ihmen  nwl  Sachsen  iM'sserten  das  Gesehüft,  Weizen 
und  Rofftfen  itinicen  in  .'ru-.?n  Memien  dorthin.  Die  Preise 
paufi-n  bis  Mai  und  Juni  ernpriadlich  zurück  und  bes^ierten  sich 
er-t  spilter.  Die  Grosshändler  versorxten  sich  tnit  Weizen  und 
Roggen  aus  Schlesien.  Pusen,  Westprenssen  und  Ualizieu,  Gernte 
wurde  in  ^"-rinKer  Menge  au.s  Schlasica  entoomnen,  Safer  lie- 
ferte die  Umgnscnd  Obeireichiidi,  sihI  es  wnide  dafoo  noch 
Manches  nach  der  Mark  and  Kiedertansilz  rerkanft. 

Liiiihao.  Im  .\ufan^e  de«  Jahres  wuni« n  .iinh  iliis  \i  r- 
unului  «u  Hansiiemanoeuvre  eini«er  B<«rliner  Bor-' u-jHculjuttju 
die  Preise  ebenso  Hnn.iiiirlK  li  ur.lnii  kt,  «>-•  hui  (üide  des  Vor- 
jahres kunstlich  ncsteiRen ;  alle  Markte  geneliien  dadurch  mehr 
oder  weniger  iu  Mitleidenschaft.  Die  Krieesbefhrcbtuniien  wirk- 
ten  hier  an  der  Grenze  ili^ppeit  schwer;  Jedermann  suchte  sich 
atdner  Bestände  zu  cntl- Ji;.;' n,  der  Credit  nnctitc  einige  Wochen 
den  ertasten  Misstnuien  Plau.  Kaum  waren  indes«  die  Preis« 
•ttf  dem  idedrigstMi  8uiid«  angelangt,  so  begunen  tin  mit  noch 
grJis'ierer  SehncUigfceit  tn  Steigen,  denn  die  hier  oomoentrirten 
Tnip|K>nma.s<tcn  brachten  Buch  sehr  ^rttssen  Bedarf  mit.  Durch 
die  Siege  iiii^irrr  II<rri'  ki  ln-tu  iiu>  Vrrtraii.  n  /.nnirk  uii'!  ge- 
waim  «las  (iew;Jjaii  du  l^-Uwfligkt  it .  S]iiii  ■  Nachttröslc  rich- 
teten an  allen  Getreidegattunp:en  iK-ilrui'  iHli  n  Schaden  tn  lud 
förderten  die  Stdgerung  der  Preiso  wesentlich. 

Landeshnt  VoRgen  «nd  Genta  Udferlen  hefriedigendcn, 

Weizen  und  Hafer  geringen  Ertrag.  Nach  Böhmen  gingen  im 
freien  Vi-rkebr  tlber  das  Haupt  -  Zollaint  zu  Liebau  und  seine 

N  ■••  •  •■  r  v,,ii  W>'izen  M2  ttoggeo  '..S  s'.M   Si:hcff.-l,  ans 

üi.iIhii.:ü  viiim'ii  über  tlifj»!;  .Remter  ein  Hafer  30  220.  lioggfo 
1  bCh  Schejfel. 

Breslan.  ZnTOrderst  rief  di«  Wittanuig  vlelfeehe  Specu- 
lationen  herror,  weldw  aher  bdd  Ihr  Ende  «ireichten,  als  ober 
England  eine  schwere  Geldkrisis  hereinbrach  unri  im  Verein 
mit  der  Gewisslieit  des  Krieges  in  Deutüchknd  einen  au.'^ser- 
ordeutlic.hett  I'ri  i^rilckirjiii:  'Ivr  ( '..n  iilirii  <l.is.  llist  ve  rursachte. 
Nach  der  Schla»rhl  hei  Ktji::„'LTfii/  ^ti  llte  -^wU  wiril.^r  mehr  Ver- 
trauen ein.  das  Capital  we»'!'  !''  -n  Ii  uin  m>  iiu  hr  .1«  in  Getreide- 
geschaA  zu.  als  das  westliche  Europa,  MAlircu  umt  Westgali- 
zien  £ist  ausnahmslos  Ober  äusserst  mangethftftc  Ernte;  khtgton. 
Sie  Preise  bliebea  Cut  aletig  im  Steigen  «nd  «Orden  das  Oe> 
schUUemMN  glittitig  ganadit  habm,  «eam  udit  Tcmendiui- 


gra  stcU  mit  grossen  Scfawieriglieiten  verhoadea  gewessa  lOm, 
Aach  wmrden  aidneie  HlwUer  dnrch  die  trtfeiischen  ^'ffilin 
des  nninter  tpfigta  SUuSn  dm  GntreidiefeUnr  in  der  Pk»> 
vinz  Terteitet,  nicht  aar  Ireine  Lager  n  mtfeihalte«,  soadoa 

»elb^t  Blancoverkaufe  auch  auswärts  zu  macben.  weldie  Sie 
ter  bei  wesentlich  höhereu  Preis«-n  rrfUien  rnui^sten. 

Sachsen.  Magdeburg.  Unc^chtet  d(T  Mane<'lliafti|. 
hdt  der  1865er  Enite  erlitten  die  Preise  durch  Grsdiüoeiilnit 
nnd  Kriegaansslchten  hb  Jini  einen. ohebüdien  BUfhgang.  sdN 
die  NaditfrA«t«  bn  Mai,  vdche  hier  und  in  SOd-  «od  Westdent Sil- 
land vi.  1  «ckideten,  nbten  Itanm  rtne  Wirimng  an*.  Die  nc« 
JjTite  fiel  weit  s^-hli  chter  aus,  als  <la<  höchst  fri  Ltl  nr-  Wett  r 
hatte  erwarten  l.isscn.  .*«trah  lieforte  sie  m.i'*^  tili  .-i  „lleiü  <i>T 
Erdni'icti  M  ii  Ti  llen  and  Weizen  war  'i  ■•  i;  li  -  hr  schlnlii 
und  soll  soiiiir  frerinuer  sein  als  di  r  vorjälu  h.rtri«.  Gersv 
nnd  Hafer  enraben  quantitativ  m»-hr.  Alle  Gi-tn  idearten  si»i 
im  Gewicht  2— .1  ff  IcicbtiT  aU  im  Vorjaba-,  und  zw.w  ans  Ab- 
Ltss  dir  Nfts^  zur  Emte/t-it.  Ein  gnwses  GlOek  war,  dan  n»t 
stariiem  Bcgen  iieftige  Winde  folgten,  wekhe  das  Gelnide  asf 
dem  Fdde  leicht  trockneten. 

N<trdhausen.    Xach  clem  üppijjen  Stande  der  Feldfr  ei- 
wartete  man  ein  gutes  Eniten'sult;il,  di>ch  sc!iQtt«  tc  das 
treiile  so  mAssig.  dass  ein  namhafter  .Ausfall  an  K<lrnern  eat- 
sland:  die  (joaliuit  war  durchschnittlich  eerinü.    Vor  wie  nacfc 
dem  Krieije  hielt  sich  das  Geschäft  iu  sehr  earen  Gn^n/eu,  ili<' 

Preise  nahmen  oft  einen  Aasat«  cur  Baaste,  jedoch  im  dieselbe 
I  erst  gegen  Ende  des  Jahn«  anm  Dnitibbrimh.  Ikt  Cmatx  lie- 
1  schnlnkte  sich  hanptiadilkb  wieder  auf  den  Flatx  nnd  dn 

I  nächste  Umgegend. 

I  Westfalen.  B  i  e  I  e  f  e  1  d.  Mit  Ausnahme  von  Hafer  und  Gt-rste 
waren  die  Vorrütlie  von  Cerealien  in  den  ersten  Mon.tten  nur  zu  nii^- 
!  drigen  Preisen  zu  verwertben.  Der  .\tis(injch  des  Krifces  brachte 
sofort  feste  Haltung  in  sSmmtlicfac  Fonisgeartikel,  mit  der  F«t- 
•lauer  des  Krieges  ^ngen  <Ue  Pieiae  tiglidi  hAhcr,  ms  aif  die 
obrigen  Cerealien  jedoch  keiw»  EinIhuB  flbte.  Ihch  der  JBat- 
Scheidung  des  Kriege«  traten  die  tot  dem  Kriege  he«tandnn 
Prci  ''  wii  il.  r  in  Geltunü.  Die  Eml''  i^l  }iirr  f.i-t  nur  gerini: 
aU'''L'cf.jllrn.  ;iii  Wrizi-n  mitteliniV'-.su',  ^^u  llijvu  unr  -tr^licnweis^' 
ruii.'- nn.i.i-^.'ii  ln'fnr.ii.'i  Ii  i.  ipuilitutiv  gerin,'.  w.  il  i:- 
icuciit  eiugeltiiicht  ii)id  'Xi-mg  nK>hlreich,  an  Hafer  nnd  der  bier 
spürllch  gebauten  Gerste  am  wenigsten  ergiebig. 

Münster.  In  sammtlicfaen  Konfrachlca  stellte  die  Ente 
ntclit  tuErieden;  es  gab  mar  mitnnter  viel  Stnh,  aber  wesig 

Horn,  and  das  Regenwetter  wfthrend  der  Erntezeit  verhinderte 
die  rechtzeitige  trockene  Rnscheuerung,  weshalb  viel  Getreide 
auf  dem  Feldi-  aii^»uiiis  und  das  Korn  nicht  mehlreich  war. 
Der  Ertrag  deckte  vvt  ilans  nicht  den  |{e<hirf.  die  Znfuhren  wa- 
n-n  deshalb  sehr  bedeutend.  Mittr!.  di  r  Bniiii  k  mn  n  I  ler 
15G  906  itt  Getreide  an,  während  40919  «f  vcr»±ickt  wurden. 

Araaberg.  ttoggen  «»1  Hafer  eigaben  umtfer  in  Hage 
noch  Beschafleaheit  ehien  gntan  Uittelertng  an  XOcneni,  da- 
gegen viel  Stroh.  D«!r  üebonvhnss  ans  dem  nahen  konmidieB 
WaM.'ckscSirij  wir.!  i;rö=-*'iiftii  il^  ::n  hiesige  HAndlor  ahgcsetat 
und  lüui  Tlicil  tucL  di;!ii  Burgiselieu  weiter  gefolut. 

Lüdenscheid.  Weizen,  Gerste  und  BuchwaiaeD  nwda 
wenig  gebaut  und  liefern  stets  wenig  Ertrag. 

Hagen.   Die  Emfehr  von  KOrnerftttchten  wM  sieh  aaf 

1 60  000  W-  belaufen  haben.  In  gOnstigeu  Jahren  versorges 
haupt^ilchlich  die  benachbarten  Ackerbau  treibenden  Districte  der 
(iralVcli.ifl  >[ark  nii.i  Wi  4l'.ilriis  ilrn  lii  /nk.  Wa>  ilir^e  nicht 
Itefi  rn  kiinn-  ii,  wurde  bisJaT  aus  den  ustUchcn  Pruviuzea  be- 
zog« n.  >S' iK'ii  »Im  r  im  letzten  Jahre  durch  billige  Fnditen 
Coucurrent  au  Frankreich  eatstauden  ist. 

Dortmund.  Hauptsächlich  betreiben  die  grA&sercn  Mab- 
lenetabltssements,  die  für  den  Consnn  der  ngebsten  Umgegeofl, 
der  GrafeebaftXiak  «ad  des  BeqiiclMO  •rbaHcl^  das  QetnUa> 

geschift. 

BoebaaL  Der  Roggen  gerieth  kiemlieh  gut,  WeiMB. 
Gerste  und  Hafer  nur  mittelmAssig.  Silmmtliche  Getn^ideartcn 
litten  beim  Einschenern  mehr  oder  weniger  durch  fortwährende 
BegengOsse.    Der  Strohertrag  war  reichlich. 

atoinlnmli  DosseldorL  Jb»  ersten  Quartal  bettaad 
ein  liendich  nger  Terkchr,  dar  iliar  «ofott  naidilieaa,  ab  die 
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astcB  VoneielieD  des  Sntg»  cmtoatca,  mi  gftozlkh  aufbOirt«, 
ab  4sr  Kri^  virkUoh  railmdi.  Seit  Aagutt  Iwb  sicli  der 
Oqwts  «ieilttr,  kIb  du  BBgamBgeiide  Sntcfiasiiltat  Wotnirapi'« 
tlir  irard«;  di«  Prciw  at^nden  bei  lalmncitlnH  flkr  Wein» 

lUQ  2i.  Ru«Kt'U  H,  Ui'rKU>  U,  Uiifttr       Uuchwfliseil  U  JKtr 

yiu  200  ff  böher  als  zu  Eado  Ues  Vuijahre&. 

Dvliburg.  Bit  suai  Iwbrwba  dei  Xileies  irarden  die 
B(sl8»  von  G<*r«ti>,  W(>i»>n  uml  Rog|^  me  den  Oberimde 
mi  Holland  reK«'liiui.><si);  fortgesetzt;  von  Hai  ab  tliat  der  tbeore 

Gplilinarkt  üieH'n  Bezügen  Einhalt,  und  der  ßcdarf  mn^ütc  zu 
böhi-ren  Preisen  aus  <ier  n.tclifteD  UnigreEend  gedecltl  wcnici». 
Nach  dem  Krii  .'i-  xnU-.i  \  >  im  u  hiiiji  i»  vom  Oherlande  und  von 
Uulbnil  nach  Fruiikrxich  ui'^iu  der  «lorÜKen  Missernte  nnil 
der  RTiw.sou  Uebcrsi-hvfommunK  besaero  Kechnuug  als  hidn  r. 
«u  dMs  bier  Uie  Preise  «tetig  itiegen.  ünwgertt«  lieferten 
SebMen  und  Saebsen. 

Wesel,  Auf  dem  (ielreidemarktc  wurden,  tlnih  zur 
Stelle,  theils  auf  I.iefiTiinif,  vrrkauft  von  Wei/en  7  074,  HoiiKCU 
22  94<5,  (iersfo  720,  Biieliwei/en  1  Hafer  11  2G1  Scheffel. 
T)er  Durchi^ciiuittsprcis  wjir  fUr  -JOD  S  Weiten  7  JSkk  l\  bfi*, 
IWkTeo  4  JX}&  -2Dli  i^i,  Gerste  i  JUt  ISf  Bndiweizen 
iJBOt         .'yi.  jfiff-r  b  ,'»,4-  Ith  i^K 

Kn  t'  l'i,  Im  Alltremeinen  herrschte  ein  recht  lebhuftcs 
CousiünjiM  liiift.  Einfuhr  von  entfernteren  auswArtißcn  Mttrkten 
f,iiid  erst  uuch  der  wenifter  iils  mitteliiiä^sigen  j^rnte  statt,  na- 
meiitlieb  von  i;fdörrtem  russischen  itu^'izcMi  von  Antwerpen  und 
Holland.  Bis  snm  AprU  mehr  oder  weuiginr  eonslant,  «icben 
die  Preise  dvreb  die  liriegeriacbea  YerUiltnitse  um  ein  6e- 
riiice^,  hoben  sich  aber  nach  dem  Kriege  in  Folge  der  un^tn- 
Miiien  llroteberichte.  Bis  Jabreü^^cliluss  niaobte  die  stei|;endc 
liielituug  ruhi^;c  Fortschritte.  Mit  Ausnahme  von  Buchweizen, 
der  durdi  dit^  ftulialtDUtie  iSüs»«  im  Suuiwer  ^auzlidt  niis^ieth, 
bcUedjgle  die  GetieideerMe  im  Be«iri(. 

Mcuss.  Da  p^s-äc  BeslAnde  in  das  Jalir  blnOberkanien, 
die  Witterun);  nonnal  Idieb  und  die  Zufuhren  dum  »cbwachcn 
Ab/uiie  enlspnieheü.  K>iiii;tr!i  dir'  ]'ri  ix'  -icli  .\|iril  imiit 
Iwsseni.  Im  April  wirktu  die  tu  liikrisiH  4«iif  dus  EiUjitimlhcliste 
beentend.  Die  st;irkcn  Nnchlfröste  zu  Ende  Mai,  di«;  politi- 
H'ben  Yerwickeluugea,  mehrseitiger  Beizehr  namentlich  nach 
RfifCjien  und  Hafer  tta  die  Armeehedurfuissc  gaben  dann  aber 
deo  Preisen  «tnan  «nenrarteten  Aufucbwung  um  lö— 20  pro 
SuclE.  Die  Getreideatisbbr-Verbele  venehiedeoer  Nachber- 
«tatten  «od  die  unganstigen  Emteansaicbteii  FVaukrelch»  und 
Eoidand«  gaben  weiteren  Impnls  zu  Preistiesseningen,  so  da.ss 
Anfanjfs  Juli  Weizen  llber  7,  Roggen  Uber  5,  Haf  r  aat  .'n.'r 
m  stehen  kamen.  Trotz  der  dennoch  in  fast  eaa/  ic;niiihui>i 
nnd  Westfalen  aus!»czeich'i''l.'ii  YauIv  ■..■rl  ■I-'T.  h  dir  Piri-^o  .i.idi 
(«ruerhin  eine  sleiHendu  liicbtuu«,  da  iler  Krtrag  m  I<*ruukreich 
und  KriKluiid  wegen  anhaltenden  Ilegenwetters  zur  Reife-  und 
Eralezeit,  weit  hinter  den  Erwartungen  zuröckbleihcnd,  als  ein 
»ehr  snittelmässigcr  sich  herausstellte  und  diese  Länder  zu  Be- 
lagen ylekb  nach  der  Ernte  notbigte.  Von  bier  und  der  Um- 
gtgeod  finden  manche  Vcncndnngen  vm  Weisen  ober  die  bei- 
giache  Grenze  statt,  wiMiorcb  die  alten  Vorr&tbe  KhlieU  geräumt 
uhI  %c\wti  im  August  und  S<*|>teml>er  neue  Waare  gehandelt 
wurde.  Dir  au--;  Anlnss  des  gelinden  Winterwe;tiMs  u'-  rin-v  r 
auMrr:;ill.  ni'  (Qualität  der  Kfirner  fiel  unter  solr!]>'ii  l  tn^t.'iiiiJrii 
W  illi,'  iriV  G>'\sii;ht.     lUi-  IiuIk-ii  1'ii-im.'  die  i'ruiin- 

centen,  ihren  Ertrag  sofort  zu  verwcrtben,  »cbou  im  Augu§t 
üodeu  Landzufuhrou  statt;  dieselben  genügten  aber  der  Export* 
frage  nicht,  vielmehr  wurden  l)c<lcutcudt!  Bczflge  fremden  Wei- 
zens aus  dem  Norden  und  von  Roggen  aus  HoUand  und  Fnink- 
nkh  nftthig.  Die  Veraeidungen  nofateten  sich  namentlich  naeb 
den  Bergiaehen,  dem  Nieder»  mid  OberrheiB,  nach  Bd^en  nnd 
HuHand.  Bei  Jotirc^schlu^g  waren  nur  geringe  Vorräthc  vor- 
handen. Die  Zufuhr  hiehcr  hatte  einen  Worth  von  2.1 74  554  JJ5*, 
luid  zwar  betrug,'  ^'v: 
'on  aufdeai  l-a>iili:i.\rkte  j»er  Eiscnb.  auf  d. Krficanal 

W.n.!fu  II'  2-40  (HiO  30  800  10  030 

Beugen   a     tiii  ObO  14  300  4  257 

6«me  8  000  27  000  29  087 
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Köln.  Bei  Jahresbeginn  hatten  olle  Märkte  grvssn  Vor- 
rllhe,  and  de  der  Stand  der  Saaten  zun&chst  eine  gute  Eliiite 
fertpraeh,  <o  war  da»  hiesig»  QeichAft  hauptaflchlicb  auf  HAn- 
mung  der  Beattade  bedacht  Die  Brate  mtspracb  aber  kebioa- 
wegs  den  ErwaituBgen,  «edttlb  aich  dM  GetchlftieivebBlia  ale 
ungQnstig  heraiHsteUte. 

Stolberg.  Namentlich  nach  der  Enite  rntiviikdii'  sich 
zu  erbebten  Preisen  ein  lebhaftes  Geschäft  in  Weizen  nacb 
Belgien,  während  viel  Roggen  Uber  Belgien  ans  Frankrcjeh 
ci^geAlhrt  wurde.  Gerste  besogen  die  Branereiea  meistana 
wieder  ena  «lern  Oberiende.  Hb  jUlKemelnen  war  der  Pmcbt- 
bandcl  recht  lohnenil. 

Aachen.  Im  (lanzen  uirkit  dir  KrirL'  iiiclit  iiruhtbciltg 
;uif  ila~  rr.iiliii  ii  iiu-  '-chfift.  Sämmtliclir  (ictrciilr.irii  ti,  oameut- 
Ikh  Weuen ,  fanden  starke  Nachfrage  und  fi-iKditeu  sieh  im 
Preise.  Allein  der  hiesige  Platz  konnte  aus  dieser  Coiyunetur 
der  Frachtdisparitilten  der  Eisenbahnen  halber  nur  sehr  be- 
schrilnkten  Vortheil  ziehen,  der  Umsatz  beschrankte  sich  auf 
kleine  Terseadungen  nacb  den  nahen  SUkdten  Verrier»  nnd 
Lattich,  sowie  auf  die  Deeknag  des  BrtUehen  Terbrauchs. 

Eiipen.  Der  Umsatz  licschrärinti^  zumeist  auf  den 
Phttz  und  tliu  nAchste  Umgegend,  dii;  Kiki  zeigte  fast  keinen 
Bedarf. 

Koblenz.  Im  Friyahr  «taadca  die  Saaten  Qjmig  und  viel 
ver^reeheiid,  allein  wiederholte  Nadiidtttite  Im  mi  wflbrend 
der  BlUheaelt,  aowie  Begen  hn  BodiMttaer  beeintiliehUglen 
und  TerspAteteB  die  Ernte.    Beim  Be^iinne  der  Iplxteren  waren 

die  Vorräthc  alter  Wa.Tit'  aii-M-inrilr-utlii  !i  -rL.'ijifl. 

Trier.  Die  Ernt<'  licfriudigle  nicht;  die  kieineren  I,and- 
wirthc  gewamien  nicht  oiuiual  ihren  eigenen  Bedarf  und  nnissten 
im  Winter  Ankäufe  nwclien;  die  WodusamiriMe  waren  schwach 
bcfabren.   Die  ZuÄibm  baden  ena  Fnnkieich  alatL 

SaarbrQckfn.  SAmmtliehe  Getreidesorten,  gaben  sehr 
gerintieu  Eiirua;  dir  noch  fehlende  Brutfrucht,  sowie  Brauger^ 
wu:'i|{  :i  iiii-.  i''r.iiik!'i'i('li  und  BöddenttcUaiid  in  liaotlieli  bedeu^ 
tendeu  Mengen  bezogen. 

%  WeiBBik 

Preusien.  Tilsit.  Aus  d^m  Vurj.ibrr'  v,-TMii!i  oiii  Be- 
■sUiid  viHi  etwa  400  Last.  D»  die  lubadier  t:i  dt  n  halil  cta- 
trclenden  Preisrückgang  «ich  nicht  fhgen  wollten,  in-  Ciinsmtii  uti n 
aber  ihren  Bedarf  aus  den  zu  Markte  kommenden  Lan«izuinhreu 
zu  civilcn  Preisen  decken  konnten,  so  nahmen  die  Vorrätbe 
bis  zum  Uerbst  nicht  ab.  Das  18C5cr  l'roduct  eignete  sich 
vurzügUch  zu  Drutzwccken,  SO  dacs  die  Mehlfabrikautcu  niclit 
zu  Auldittfen  alter  Waan  mm  Boden  n  schreiten  braucUen. 
Die  im  ^bst  Ton  Hemd  und  Ktaipberg  zum  Export  nach  Eng» 
lond  und  Frankreich  eintretende  Kachfrage  fand  demnach  noch 
den  Bestund  von  400  I>ast  vor,  welcher  nun  bis  zum  Schltisse 
der  Schiffulirt  zu  85—  95  und  mehr  !5lIii1;.-1  v.h  120 
bis  12ö  8  bunte  und  rotbe  Waare  gtriiLitnt  wiade,  führend 
man  zu  Anfang  des  Jahres  nur  75  —  »5  ;'y'  für  derartige  Qua- 
litilten  bewilligte.  Nacb  dem  Schlüsse  der  Schitiahrt  trat  wieder 
ein  Rückgang  von  5  i^i  ein  und  machte  die  Speculalion  etwas 
ängstlich.  Die  neoe  ünrte  Aal  nicht  gnt  aus;  dennoch  fanden 
die  im  Herbei  n  llarkt  gebndNen  Posten  aehlanhen  Abaati, 
und  da  Bich  mit  Eintritt  dte  Winitets  die  SMÜünren  snr  mbe» 
deutend  veraelirten^  so  blieben  irar  115  Last  im  Bestände. 

Insterburg.  dir  im:);t  umsM-ii  Vuiriitli'.'   fiir  den 

inneren  Verbrauch  nölliig  wiireu,  drtickte  »ich  lier  Frei»  weniger 
als  bei  anderen  Frnchtarten,  jedoch  waren  die  Umsütxe  im 
ersten  Halbjahr  beschrankt.  Die  ncnc  Waare  fiel  recht  gut 
aus,  der  Ertrag  war  ein  mittlerer,  weil  wenig  nusgcsäet  worden. 
Zu  Ende  Septianbers  hob  Nachfrage  aus  England  den  Prei% 
wöleber  ^h  sodam  kut  behauptete,  ün  Herbst  wurden  etm 
1  000  Last  verschickt.  Durch  die  Bubainer  Schleaae  giO^K 
37  84.?,  per  Bahn  von  hier  ab  37  012  Scheffel,  im  Bestände 
blieben  etwa  500  Last  zn  60  Scheffeln. 

Mcmcl.     Verschifft  wurden  98  Last  un  Wertho  von 
18  0OO  JÜr.    Der  Preis  wechselte  zwischen  80  und  95 
fUr  85  fl;  gnte  bunte  Waare  behauptete  den  lelcleraa  Stand. 
Bei  JalmMcUiiM  lagtrten  9t  IML 

n* 
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KOnigiberg.  Der  anfiingticb«  BRstanil  von  408  000 
Scheffeln  be£u>d  tick  in  so  festen  Hftnden,  «las»  wegen  miss* 
Udler  On^anctinm  mnig  dama  in  den  Hmdel  kam.  £agUnd 
gkb  im  Vortnntn  auf  «in«  eigene  gote  Ernte  vwi  seinen  \w 
rlÜien  nocli  an  Fnuihreich  ab,  end  die  b«ld  eintretende  dortige 
Oe1(U(risis  lahmte  J*>iJo  Spcculiition.  Infolge  der  lg6&er  Miß- 
ernte waren  die  Winti  lYiifiiliren  gering  und  bei  ihrer  schlediten 
BL>»clia<Tcuheit  nur  zur  St^irt  cfiibrikalion  brauchhar.  AnfUnglich 
galt  hi'T  lHiv:hbuiiti-r  \S  <  i/i.'ii  |>r<j  f^.'i  Znlliifuud  70  —  1)0,  hiiiitiT 
um)  MliuT  0»  —  »ä  ij^t,  im  ilttrz  und  April  wichen  die?«  l^reise 
auf  G5  — 8&  re»i>.  55  —  80,  zu  Ende  Mai  auf  60  —  82  n-sp. 
dO  —  Tb  yjfi.  Bis  m  diceer  2eit  fanden  nur  wenige  Ycr- 
•ehiftnigen  fernster  Wun  nach  Englaml  statt:  zu  Anfang  .Inni 
ngl*  der  niedrige  Preiaitcnd  >n  eimKem  Oeachlft  an,  durch 
wdcbea  der  Preis  «ich  allmllig  wieder  anf  65  —  90  re^p. 
55  —  83  ;<^t  bis  zu  Kude  Juni  hob.  Nach  fortibuemder  Ge- 
scbaftvsiille,  verbunden  roif  goringen  Sthwiinkunfsen,  tauchte  im 
Sriii^'iiiln'i  znnilchst  in  Fr.uikri  u'li  luul  vpäii  r  .mi l  in 

Eu^liual  lebhafte  Frage  >iu!,  und  du  ttuntinitr  t^icitlitac  und 
gute  Zufuhren  an  <len  hieugen  Markt  kamen,  so  begann  ein 
gruKscr  üescliäflsaufschwuog,  welcher  bis  Jahresscijluss  stetig 
reger  wurde.  Die  Preise  «liegen  schnell  bis  auf  05  -  lüti  i-esp. 
90  —  102  üfft  and  gaiwn  erst  an  Weibanfiliteo  um  einig»  Silber- 
gnisdien  nadi.  In  Gnnico  betmg  die  Aasfiilir  seewlits  1.075  413 
(nach Schireden  und  Nomgen  32  853,  Dtnemarli  8  880,  Holland 
I.'V4  734,  OrosabriUimira  585  Htii,  lielgien  118  711,  FViinkrnoh 
■2J  i05)  Scheffel.  :in  il;<=  Iiikud  wurden  abgebissen  42  HT".  au-" 
l'tAi.a  und  Russbiiitl  keimen  un  10Ö818,  aus  der  Proviiij;  uijü- 
destens  900  209  Scbetfel. 

Brannsberg.  Der  Lagerlieatand  tren  6  000  S«hefliefai 
iltGrer  Waare  wurde  im  Winter  niolit  eriiebUdi  vemwtnt,  da 

der  hiesige  Weizen  seiner  nuingclhaftcn  Qualität,  seines  leichten 
Gewichts  und  des  Rostes  wogen  nur  für  den  Consum  Anwen- 
dung fand.  Erst  im  Herbst,  als  sich  für  Ivngland  Frugi'  ein- 
stellte, WTirde  das  Lager  gerrtumt.  Die  neue  Ernt«!  lieferte 
bessere  CjualitAt,  doch  hatte  Hagelwetter  die  FiMi  r  arg  ver- 
wüstet, so  duss  sie  weit  hinter  dem  Durchsclmittsbetrage  blieb. 
Zu  dem  Ui^tucd  von  7  17.^  Scheffeln  bei  Julircsan&ng  traten 
dnrcli  Znfiilur  24  545,  augeiUitt  «urdea  au  Wasser  und  per 
tSaenbalm  27  728  SdidfeL 

Danzig.  In  Her  Prorinz  wie  in  Polen  war  'i'T  Krirug 
reichlich,  jedoch  litt  die  QualitAt  theilweise  dnrch  liegen  wah- 
rend der  Ernte.  Das  Gewicht  wechselt  deshalb  zwischen  110 
und  134  &  holländisch,  vuruehralich  kummt  125  —  l'iSsige 
Waarc  zum  Markt.  Auswuchs  i&t  nicht  selten  und  wirklich 
feine,  schwere  Waare  nicht  leicht  in  grosseren  Quantitäten  an- 
ragunuin.  Ober-Poien  bat  swar  adiBnen  «eisean  Weiten, 
aber  nur  lekhtei  Gewicht.  Zu  den  anflbiglidwa  Bestände  von 
ISSOO  Last  k  60  Seheifel  traten  dnreli  Znfuhr  tu  Wasser 
25  906,  per  Bahn  18  72.5,  per  Arh-  ftwii  fiUO .  vcr-cliicl,! 
wunlen  ««ewftrts  49  950.  tinsswärts  lft:i.  [ht  Uidm  dir 
I)itTiTi'ii/  /wi'^rhrii  ili-ii  n<_'ri_'i-him:iu't>ri  ii.irh  Miiass  (hei  ()(t  Zu- 
fuhr; und  wich  Gewicht  (l>ei  der  Ausfuiir)  betrug  2  UU6,  der 
anderweitige  Verlust  und  der  Platzverbrauch  I  600,  der  Bestand 
bei  Jahresäcbluss  4  500  Last.  Aus  Polen  gingen  ZU  Wasser 
nnr  etwa  9  4Qo  ijust  via  Danzig,  wovon  noeh  Etailgaa  ober  den 
Branbenicr  Ganal  nach  der  Oder  abgagtageB  adn  anag.  1^ 
ßnlUir  per  Bahn  wird  mindeste»  ebenso  stark  geweacn  sein. 
Nach  Engbiod  gingen  etwa  47  OOO,  nach  Uolland  3  500,  Belgien 
1  250.  Nordfrankreicb  800  Last.  Gute  vcrschiffborc  Waaro 
oriittiiete  mit  8.'> ,  sank  In-  Juli  auf  78  Dttd  Stiag  dBM  bis 
Jalircsschiuss  auf  lü3       iWQ  85  8. 

E 1  b  i  n  g.  SAninätehn  allen  Yorrttbe  wurden  haviilsflcblich 
snr  Aulbessemng  des  neuen  maiigrthaftea  Ontaa  nbigiMietat;  die 
Preise  ftbr  solche  Waaren  itcllteD  rieh  bei  128  —  190  IT  Ge- 
wicht pro  Scheffel  im  Juni  auf  82  i,  zu  Ende  Juni  auf  87  i/^, 
fttr  Abfallendes  Gut  von  1 20  S  im  Juli  auf  50  b^.  Dir  1 30  fl 
schwere  Wajirn  im  August  auf  86,  im  September  anf  :M>  ;'y). 
fhr  130  —  132  ffiges  Gnt  im  Oerolwr  auf  95  —  100  i^»«.  l>ie 
neue,  meistens  kranke  Frurht  b'  d  iiiL.'  lu  ]  .i  :'/>  weniger,  die 
g'-riiigsten  Sorten  holten  sogar  nur  uugeiillir  iio  i<yt  pro  Sch<^ffel. 
Uochliunter  Weizen,  mehr  oder  weniger  krank.  123— I3(»  g 
ach  wer,  galt  im  ersten  UaU|)ahr,jS5  —  80,  bnnter  von  1 20— 128  ff 
60  -  75,  relhcr  von  120  — ISO     65  —  78,  afabUend«  Wann 


von  100  —  115  8  35  —  50  i<^.  Nach  FJntritt  einer  lebljtfi 
auswärtigen  Frage  zogen  die  Preise  un  und  schlössen  Ar 
bunten  Weisen  nüt  80  —  98,  fttr  bunten  und  fhr  mthea.nH 
75  —  95,  ftr  aMallendeD  mit  60  -r  70  ifk  Tarlndea  vairiee 
seewärts  695,  baff-  nnd  stnmtaitn  1 759,  in  Bsataade  Hishe* 
290  Last. 

!        Posen.   Posen.    Ungeachtet  der  Mittclmässigkeit  uiul  d«s 
J  nassen  Einbringens  der  1865  er  Ernte  blieben  die  Preise  aied- 
rig,  weil  nooh  bedeutende  alte  Beattnde  ron  gnter  <)ualHlt  tv^ 
banden  wann  und  der  hohe  DiscoMtata  Jedo  S^ecnlatiun  hi&- 
d«rt«.  Nach  Ermmsigung  des  Diseonta  stiegen  btdcs!«,  da  £iif- 

'  bind  aus  Nonlamerik.i  keine  Zufuhren  mehr  erhielt  uu<l  »af 
I  die  Osts«>e  angewiesen  blieb,  die  Preise  von  anfänglich  .i6  bis 
!  60  jUA-  t'iii   u'r-undeu  nnd  fni    :>-2  J/j/r  iVir  L!i  in'liwi-i/ 'ii  Iii- 
'  Ende  M&rz  iiui  65  —  68  resp.  Jjb  — 5ö  .mü    Uh  nun  oiugdfc- 
1  teneu  KriegsaUssicbteu  veranlassten  die  Eigner,  sich  ihrer  Vor- 
]  rjllhe  zu  eniäusseni,  wodurch  die  Pnnse  derart  wieder  tkleu, 
'  dass  Brnrhweizen  wSbrend  des  Krieges  liier  bis  zu  30  jBfr  ab- 
I  wArts  TerkAuflich  wnr.   Fehlerfreie  Waare,  wenig  zugeflihit, 
I  hier  aber  in  festen  Binden,  widerstand  dem  Bttckgangs  bssaer 
I  und  ging  nnr  auf  55—58  JSkk  zurflclt.    Beim  Auogait?«  <i<( 
I  Krieges  bess4!rte  «Ich  die  Conjunctur,  untarstotzt  durch  dii» 
W:iljr-ehuinlichkeit  einer  mungelhiiften  lernte  im  \\\v|,  i  in,. 
I  iliiirh  (i.is  Ausbleiben  von  Zufuhren        Anierikii.    Hi  i  J.iiiv-- 
s>'|ilii>.,  iiult  Hriii;h« ri/1'ii  Im--  "u.  t'r-iur  \\";uiif  In-  p:.'  jm,-.  Wia 
den  tiiesigea  üesUiii'icii  ^;jUr!';i  'Jie  besseren  borten  Ba-is-ttib 
Oftch  Stettin  zur  Qberscoischeu  Ausfuhr,  ilie  gewöhnlichen  Uruch- 
sortvu  zumeist  per  Uiibn  nach  Berlin,  wu  sie  sogar  recht  be- 
gehrt blieben.   Die  Zufuhren  neuer  Ernte,  welche  ein  Gewidit 
i  von  82— 85  ff  «igah,  nahmen  theilweise  ihren  Weg  andi  per 
I  Bahn  nach  Baebsen  und  der  Lausitz,  wührend  cm  eihdtliclKr 
Theil  znni  ortlichen  Verbrauch  gchingtc,  so  das>i  bei  Jahre»- 
scliluss  wenig  lagerte.  Aus  Piden  gingen  85  604  Scheffel  iji  di<> 
Provinz  ein. 

PwmnoEB.  StettioL  Zugefilhit  wunlen  wnaserwilrU  46 20&, 
bahanrtrta  21  782,  ansgefhhrt  aeewliii  77  786  (nach  Oross- 
britannien  66426,  Belgien  6  131.  Frankreich  2  242,  den  Nieder- 
landen 1  607.  Schleswig -Holst«!n  859.  Norwegen  374,  Däne- 
mark 149)  Wispel. 

Irnadanbuf.  Berlin.   AnilogUch  &nden  bei  anaeha- 
liehen  Tonrttben  w  aUen  Sti^elpUtscB  anr  sehr  cniage 
sttxe  statt,  der  Coosnm  btacbte  die  wenig  gute»  Ptttien  m  ge- 

drodtten  Preisen  und  bH  scbwnftQigem  Oescbltl:  an  siel. 

,  Posen  und  der  ^^•ti'l•lti^tril■|  '-<liii'k!i'n  vielfach  ^;l•li^J^^  Sorten, 
i  welche  namenllicii /niii  .Mi-i  licn  i::k-1i  ilcr  L'kcniiwrk  im-l  ileckU-n- 
I  bürg  zu  Selten  nit'ilriL'i-ti  ri  iM  ii  v.  rM  ink-t  «rn-ili  n.    Iiis  zum 
•  Mjii  zahlte  man  je  utu-h  (jttuliUit  5U  — 75  .Mir,  mgvu  i.m\c:  Mai 
I  erreichte  der  Preis  den  nieilrigsten  Stand  von  40  — 68  jäli*-  pru 
I  2  UK)  8.  Im  Juni  imd  Juli  besserte  er  sich  auf  45  — 7(> 
!  sodann  bewirkte  der  Umstund,  dass  Frankreich,  statt  u.icli  Eag- 
land  nnd  Soddentacidand  an  exportiren,  im  Verein  mit  Engiaad 
aU  XiuCsr  ImNordcti  nnd  Sidtn  Earopn*!s  auftrat,  eise  w«il«e 
Steigerung  bis  zum  September  anf  57—79,  im  October  aof 
66—86,  bis  Julire«(chln$s  auf  72  —  88  JS»*  Zu  dem  ursprUng- 
lichcn  Bestiiii'i«'  vcm  653  Wispeln  traten  ilun  h  Zufuhr  m  Wh^mt 
3  050,  zu  Lande  70,  mittels  der  nitdeiivciiie-isdi -iikii  kiiciivn 
Bahn  10  887,  der  Siritim  r  4  111,  der  Hambuiv  r  L':!8,  der 
Potsdamer  13,  der  unhiiltischen  186  Wispel;  im  Uestiuide  blie- 
ben 175  Wispel.  .Mit  dem  1.  April  1867  ist  hier  das  Weizen- 
Liefeningsgescbaft  eingefnbit  woi;^en  und  hat  sich  bisher  «Ii 
!  lebensfähig  nnd  wohlthnand  fhr  daa  Effectivgeschäft  erwieseo. 
Die  Veraendnngen  nahmen  erst  im  letalen  Quartale  nannean- 
werthen  Umbng  an,  sie  richteten  sich  nach  dem  SpreewaU, 
dem  Rhein,  Belgien  und  Frinkreich.  Zufuhren  lieferten  zumeisl 
Schlesien  und  Galizien,  weniger  als  sonst  die  Ukermark  und 
Posen. 

Frankfurt  a.  0.  Die  Preise  standen  bei  Jabrcssohbui 
etwa  20  Me  hOher  als  bei  JalweMnCtng.  Ihi  die  ZnfWuren  den 

B^-rbirf  der  Stiidt  nicht  deckten,  mussten  bedCtttcade  Beilg» 

von  entfernten  Plätzen  gemacht  werden, 

Kottbus.  Obwohl  die  Ernte  ganz  leidhch ' ausßel,  mns>te 
doch,  wie  selbst  in  den .  gOnstigslen  Zeiten,  der  gröstte  TäeA 
dea  Bedaift  von  «iswtels  besagen  «erdan,  weil  faieoige  Waare 
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nicht  80  gutes  Mehl  liefert,  wie  rlcr  wi-iss*»  schleiüsche  und  der 
biuHo  polnische  Wcbsen.  vu  lniclir  zur  Bierbrauerei  sich  einnet 
ttoil  <Li/u  >iurh  2iiiiK'i>t  VrTweiniiiiiu'  liii'i.n.  Der  J'i.iii^imrt  aus 
Fok'D  und  ächlc^icu  ertolgte  per  Balm  bis  Uuben  uad  Sommer- 
UA,  fon  dort  per  jkdm. 

Sohleiien.  Schweidnitz.  In  Stroh  wie  in  Körnern 
«unle  eine  volle  Enil«  gcwoniifU.  Ueber  dip  Zollüniter  Fried- 
land  uud  Otter -Wostegiersdorf  gingen  2  Ibi'  Seln  rtV  I  n.n  ii  B  ^h- 
mea.  Weisser  Weiier  wurde  hier  am  Mürkte  im  Januar  mit 
><l\.  im  Deccmber  mit  984,  gelber  Bit  73}  impu  89)  H"  P'" 
gebeffel  bmhlt. 

BrcsIaiL  Im  ersten  Halbjahr  veriief  du  GeschSft  M'lir 
ruhin.  imlom  die  reichlichen  Bestände  allen  Auf  r-l'  luui:  u  ae- 
Dtljtten.  Die  Preise  gioKeu  xurQck,  selbst  als  En;.'l.iiuJ.  ,Sili  -.t- 
land,  Frankreich  und  Belgien  stark  durch  Re(;i'iiu'u--i  litten, 
ima  die  GeldkriMs  und  der  Krieg  henunten  alU>  UnteriieUinungv 
IvsL  Im  Auffust  »teilte  sich  aber  heraus,  das.s  England  15% 
«Siriger  als  im  Vorjahre  enitete,  Frankreich  musste  selbst  als 
KjUlfer  im  östlichen  Europa  auftreten,  Belgien  und  Hulhmd 
maBsUM  gkHch&U«  importii«ii;  di«  ftcin  süegeu  dc«.halb  »chnell, 
niiial  aneh  OaMuivp*  «um  Tbefl  weit  wanipr  gewann,  aU  ge- 
glaubt worden.  We  Theissoiederungen ,  Böhmen  und  Milhren 
litten  <lurch  Maifrftste,  Rost  und  Regenglisse,  die  Donatifurslen- 
thflmer  hatten  sogar  stellenweise  völligen  Mi-wneli-.  d.'i  Tür  kei 
nmchle  keine  überreiche  Kmte.  Sodru>?l;i;iil.  i .  iiniiitlu  1:  .iie 
Gegend  des  sch»:ir;'i'n  M- i  n--.  luit  il.iu'ee  ii  hi  i-im  lld-^  vir]  i.'(> 
wonni-n.  n  im  l  Nnr  inugiini  sind  mit  dorn  Ertrnge  zufrie- 

den, Nonliili  ik.i  litt  liun  b  ungünstige;«  Wetter  ond  zahllose  Heu- 
scbrcckenschwAnue.  Amerika  fahrte  «eii%  lu,  indem  seine 
Ernten  sun  Thcd  aneh  ipcii%  befriedigten.  Bicrorts  wechselte 
der  Preis  ftr  «tan  preu^^sisch««  Sdielä  «eisaen  fbinen  Weiseo 
nriscben  «md  mittleren  swbdten  6S,ti  und  87,ii. 
iirdinAren  zwischen  50,»  imd  »5,  flir  gelben  feinen  zwischen 
03, t  und  92.91,  nutttcren  59,«  und  Kü.m,  ordinären  4i>,j]  und 
»4,«»  t>yt.  Der  höchste  Stand  vnir«:le  i:ii  Nni  iiit  i  r.  di  r  iii.  ili  i.'-te 
im  Juni  erreicht.  Irn  ersten  ILilhjaiir  war  ntan  hier  auf  den 
Exjiort  7.U  Wa.«.scr  nach  Stettin  und  per  Ki»enlNihn  nach  der 
Lausitz  und  Hachsen  angewiesen;  seit  August  erfolgten  Ver- 
ladungen zu  Wasser  nach  Hamburg  nnd  per  Bahn  nach  Hotland, 
Beigieu,  dem  Rhein  und  nach  der  Schweii,  und  obwohl  erheb- 
liche Qnairt{tlt«B  tthOnar  Waare  ans  Oaliiictt  bemgen  wurde», 
blieb  d<i.  l:    "  t         iJufuhr  weil  hinter  der  Nachfrage  zurtlck. 

gaohaea.  Magdeburg.  £ii  Juni  ging  der  Preii  um 
10—13  Mr  nirSdc.  Die  Teriiduigen  liehteleB  liah  rar  der 
HaAts  zum  grUiilan  HiM  nach  Uambmg  auf  Torherigc  Ver- 
schlüsse, mitnnter  auch  auf  Coasignationen.  England  hatte  Be- 
darf, und  als  CS  im  Juni  eine  Bl^ikailr  il.  r  Ostsee  lK'fllrcht«'te, 
gineen  die  Preise  auf  kurze  Zeit  eii  -.sc  Th;ili  r  Ii5her,  Als 
I- r.irikrejiti'.  sehlerliU'  Ernte,  rer^'unileii  tnit  Ank;iiif-D  nn  ver- 
schiedeiieu  Orten  Deutschknds  bekauni  wm'de,  kaui  eiii<'  M  .'tr 
gute  Meinung  auf,  und  die  Preise  nahmen  eine  steigt  inle  Uieh- 
tung.  Man  zahlte  durchschnittlich  pro  Wispel  im  Januar  63  bis 
65,  im  Miii  56-5«,  im  September  66—70,  im  NoTember  77 
U*  80,  im  I>eceaib6r  77—79  Mk  Yerschickt  resp.  enqifangen 
««rdeii  auf  der  Beriul-Potadam-llagdebarger  Bahn  7  877  resp. 
7  760,  der  Magdebunt-HalberstJUltcr  32  753  resp.  44  S18,  der 
Mag<1cburg- Wittenberger  1  730  resp.  2  173 

N  nritlLiu-cu  Im  Allgemeinen  fiel  die  Ernte  gut  aus. 
Bis  Mitte  August  galt  der  Wispel  4li— 60,  apAter  7Ö— 80  JUe 
VUm  Qnali  taten  bndeo  hier  wie  aiuwirts  stets  wiUige  Nehmer. 

Hannover.  Einili  ii.  W;threnil  in  der  Regel  die  Pro- 
duiiioii  wi  tiiu  zur  Ausfuhr  übrv  lil>st,  spielte  diesmal  Weizen 
eine  ILiuiitmlle.  Ks  waren  auseliiiHelir  l..i!.'t  rli«stllnde  aus  den 
Jaiireu  'ihij'i — I6tilt  in  das  Jahr  herüber  geiiomuten.  Bis»  zu 
Anfang  des  Juni  gingen  die  Preise  znrflck,  dann  verursachte  die 
Nachfrage  für  pjiglaud  eine  kleine  Steigenng,  allem  von  Ende 
Juni  bit«  Augast  bestand  wieder  Plane.  Hub  bradttion  die  Be- 
fBrdiUuigiHi  hinsichtliGh  der  QualitAt  der  neuen  Ernte  IDd  der 
gnrhig«  Ertrag  in  FrankKich  «in«  Wendung  hervor;  Frankreieh 
kaufte  an  allen  Märkten,  F.isut  iie!  f' I^^'t.  I  il  i  nach,  die  Preise 
stiegen  stetig  nnd  erreichten  iiiiui  um  i;.')  I'rocent  gegen  die 
niedrigiste  Notirnn:.'  li.iiiiTi  u  Siainl.  fii.j  iilteij  B<»stäade  fanden 
lulmendc  Verweudung  und  auch  die  Zufultreu  neuer 


Waare,  welche  witbr  Frwurfen  <{i].ilitativ  sch/Sn  suisfii'l.  scbn,^]! 
willige  Nehmer.    Zut;e{ulirt  vvurJtn  893,  aasgeluhrt  1  272  Iji^i. 

Westfalen.  Minden.  Die  neue  Frucht  war  an  Qualitüt 
gering,  gMg  und  leicht,  ao  daa»  vielfach  ein  VeneUen  mit 
«Hern  Weiae*  nothwendig  ereehien.  Himiclitlieb  der  Uenge  be- 
friedigte dagegen  die  Ernte;  man  Mbatat  sie  auf  I  — i  einer 
vollen  Ernte,  das  Gewicht  beträgt  etwa  82  ff.  Der  Preis  stieg 
Ton  ii  langsam  t'i-.  .»tif  :'>\  ..Äi- 

Hagen.  Es  wird  wenig  Weizen  im  Kreise  gebaut;  der 
Ertrag  war  mittdmla^  der  Preis  süeg  um  etwa  Ii  gegen 
das  Voijalir. 

Dortmund.  Den  Bedarf  des  Kreises  decken  die  benach» 
harten  Kreise  Hamm,  Soest  und  das  Mansterlaud. 

Bheinland.  Düsseldorf.  Im  ersten  Halhjahr  beschrflnkte 
sich  der  Absatz  Ivei  weichenden  Preisen  auf  die  Deckimg  des 
Bedar£i  der  Mflhien  in  der  Umgegend*,  cnt  gogea  Ende  Hai 
tauchte  cimiie  Frage  flkr  das  AndaBd  «if^  welche  ohne  erbeth 

liehe  Steigerung  aus  den  übrig  gebliebenen  reichen  Bestftnden 
der  l«()5cr  Ernte  befriedigt  witnie,  letztere  aber  vollständig 
er-cliiijiiir.  n.  11^  i''.inie  zeigte  einen  .\i>i'.ili  vcm  i  -  \  i-w.fv 

Mt'auk-niu.'  Ii)  Fraiikitich,  }  —  i  in  Englami,  i  in  Belgien  und 
Holland.  Iliese  Länder  mussten  daher  an  allen  Ausfuhnuarkteii 
gleichzeitig  kaufend  auftreten,  während  Nonlamerika's  Zufahren 
auslielen.  Die  Einkäufe  geschahen  in  Russhuid,  dem  Mittel- 
raeere,  GalÜotnien,  Spanien,  den  Ost-  and  Nordsee  •Hafen,  in 
UngatB  und  Galltieb  und  nncb  der  Obei^  und  Niederrhehi,  so- 
wie Westfalen  veneUehten  Qaeo  üeberflose  nach  Frankreich 
and  Belgien.  Dadnreli  wurde  der  einheimiwhe  Oomnm  gc- 
nötfaigl,  ^ii-ii  in  ili-ii  Ih'ln  ii  rrri--~t.iii:i  m  fÜL-'i-ii. 

Kbin,  bei  Jahresanfaug  lagerten  hier  uiigefatur  bb 
Sack.  Bis  Mai  blieb  der  Unusatz  ohne  Leben,  und  da  im  Mai 
liei  der  Terminabwickelui^  ein  weitere*  Aawacbjsen  der  Be- 
stände hervortrat,  so  gingen  die  Preise  etwas  znrOck.  Gegen 
Ende  Mai  steUte  sich  Abmg  ein,  und  ak  eteiymier  Nach- 
frage nach  disponibler  Waare  Teraiehiten  steh  die  Anftrtgo  aaf 
Lieferung  pro  November.  Letztere  fiindcu  angesichts  der  ge- 
sammelten Vorrlllhc  und  des  befrieditieiideu  Staniles  der  Saaten 
willige  ViTkiiufi  r ;  in  io^  l'!'  ii  li/ntii'  eine  Preissteigi'rung, 

die  mit  der  Alniihm.^  dtr  M.irkt/uwJjreu  zunahm.  Im  Juli 
Verursachte  liei-  Kne;;  elnr  vinuli.;rgchende  matte  Stitinrinii(.'. 
welcher  der  Friediusäclduss  uiiu  das  iingOostigc  Krntewetter  bald 
i^iii  Ende  machten.  Nun  entwickelte  sich  eine  U  h.tniiche  stei- 
gende Tcadetn,  tmd  weder  die  schnell  zu  Markte  gehnchten, 
nkht  nnbedentendan  Quotitnen  der  aencn  Emc,  MCh  iBe 
ansehnlktai  ZnUwen  ans  Oeetrcicfa  Temndtten  iBe  Tenendmigen 
zu  enetzen.   Das  Jahr  scMosa  ndt  kldnen  Yonrläten. 

.\aelien.  riiv'iiii'-tise  Enit''.:iU"niitiTi  fnr  Etiirlrunl  nnd 
Frankreich  hoben  den  i'reis  von  etwa  7  JMir  im  Januar  auf 
91  JUir  zu  Ende  Juni.  Günstigeres  Wetter  im  Juli  brachte 
einen  vorültergchenden  Rückgang  auf  8)  Jiür  zuwege;  als  aber 
der  unbefriedigende  Aus&ll  der  Enitc  Belgiens,  Frankreichs 
und  Ei^t«nJ«  bekannt  wurde,  fud  wieder  eine  bejurrlicfae  8t«i- 
geruDg  statt  Zu  Ende  September  lahtte  man  10,  bei  Jahres- 
schluss  ftlr  euteii  Weizen  lOj  JM/r  pro  23i  Zoüpfund. 

Kohlenz.  Der  Ertrag  stellte  ^ieh  ;itif  nur  drei  Viertel 
einer  gewöhnlichen  Ernte,  'I'T  i'Trn  fnr  dlt-  neu.'  Wuare  auf 
—  3i  jStk  pro  fUt".  Der  Oberrhein,  Frankreich  und  l!jigland 
ernteten  woA  weit  weniger  nnd  kauften  daher  bald  von  hier, 
Preise  die  Anstehr  lohnend  machte», 
4i— a  Mk  altogai.  Dndnrch  lehtetan  sidi 
aber  dta  ToRlIhB  danit,  daas  sehr  bald  bedeutende 
ans  aadaraB  Oegwita  w  Deckung  des  eigenen  Bc^tarft 
wendig  aein  woden. 

1).  Koggron* 

rraasann  Tilsit  Bei  Jahresanfang  kgerten  ungefähr 
400  Last  mehijlhqger  alter  Waare  und  ebcnao  viel  aoa  der 
Ernte  1865.    Dio  geringe  Beschaifenh^t  der  hitztenm  nebst 

schwacher  Zufuhr  im  Winter  erhielt  ilic  Pn'ise  hrdier  als  in 
Meinel  und  König«.l>erg.  so  da.s.s  Ik-i  Eröffnung  der  Schiffahrt 

ketiii'  \ii-l'ii(ir  Ulli.',],  h  «.jr,  1,,,  Fmhjahr  entwick'  Iti-  ^i  i:  em 
M  bedeutender  Cousumtionsbedarf,  da«»  sich  die  40U  Last 
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1 865cr  Wanre  räamten  und  noch  bedeutende  russische  Wasser- 
zufhhren  Kvhknkon  Absatz  fanden.  Die  Preise  gingen  von  an- 
ikn^ch  60  Ins  xar  neuen  Enit«  auf  45  b^»  pro  Scheffel  von 
ISO  W  kon.  xartkck,  leichter«  ^VaJlre  craelto  soj^r  nur  35  bis 
4ß9^  Im  Septembar  md  Ociobcr  hub  Fuge  so  Eiportawwkeii 
den  Preis  bald  witder  auf  50  ^  pro  120  ff.  Bis  imn  Sebliuce 
der  Schiffuhrt  wurden  sämnitliche  Vorrttthe  alter  nnd  UMMr. 
Waarc  zu  50  —  52  i^t  pro  80  Zollpfuml  gerlumt.  Die  neue 
Ernte  gab  vi«  !  Ru;/;.'*']! ;  uuf  <lrr  Ut^tr  und  auf  dfim  S.iinif  war  er 
von  gutem  Ansehi'ii,  ub«r  lt.ii;lii,  ttwa  117  —  n  >i  r7  linlL.  in  der 
Niederung  sehr  schUn  und  grobkörnig,  durchfrfiiiitt'nh  r21  — 123ff 
boü.  schwer.  Aus  Ru^&land  kamen  mit  Beginn  des  Winters  Ober 
Twintggen  nicht  nnbcJcutende  Zufuhren  gedarrten  Roggens  m  ' 
Harkt  uiid  wurden  trots  d«»  gtrimgeo  U«wkhu  von  1 14  —  US  t 
ML  M  EqNttswedMi  Weht  lAgawtat  und  vi«  litUbidiidio 
Waan  beaalilt,  Hadi  dem  ScfaUbbits-Sdilime  ändorieii  aicb 
tlie  Preise  wenig;  die  TerblielMiien  350  Last  standen  den  lohabeni 
auf  .'>(»  54  i^i  pro  80  Z<:<llpfand  118—124  fligcr  Waaru  ein, 
uiiil  ilt  mit  Kiutrilt  st&rkerca  Frustes  bedeutende  Zufuhren  er- 
\\:ir)>  t  Wim  Um,  M)  stflltt  ftv  du  JMgahr  ein  gntea  Bqmrtge- 
!>chaft  in  AusMcbt. 

Insterbnrir.  Dnrdi  «tarke  Nadifrage  flir  den  inneren 

Consum  erreichte  der  Preis  eine  nicht  lange  lialtbar<^  Ilnhe. 
GiddjnaiiKCl  nnd  Krieg  wirkt<>B  dann  sehr  drflekend,  so  <lass 
die  Ki'^n  T  -hii  ilfr  letzten  Vorräthe  nnue,<icht<  der  vnrzngliehen 
Emt*faii>>n  ilt'  II  unter  grusM-n  Kinbu-fwii  hastig  eutletlijjteu.  Der 
neue  Erl  I  i:;  w,ii-  sehr  gut,  Ltsst  idiff  in  (Qualität  zu  wünschen. 
Der  Regen  verminderte  das  Körnergewitht,  welehes  75)  fl  pro 
Scheffel  durcbschnittllcb  nicht  übersteigen  wird,  wenn  auch  hin 
aad  «iodor  ein  Gewicht  von  $8  0  vorkommt.  Die  Abkuluugun 
haflamun  idrao  aeitig  Raeh  XAnigsheig.  richteten  afeh  aber  bald 
andditlriidi,  iminer  mehr  anwadwondt  naeh  IfittcIdcataeUand 
bei  fnrtwibrend  atelgenden,  Inhnendett  Preisen.  Der  Jdirea- 
umsatz  belauft  sich  anf  nni'i  1  'i'io  Last.  Di«-  Hnlwiner  Srhleusc 
pa^Mileu  35  719,  jier  ll.iiai  aiugi'n  von  hier  ab  38  387  Scheffel, 
im  l^>.<;tanilo  blieben  1  800  UiU  zu  CO  Schetfeln. 

MeroeL  Von  den  «xpcntirten  2  246  La&t  iui  Wcrtbe  von 
SS5000  Me  gtüg  da«  »elate  lia«h  Morwegen  und  seit  dem 
Berint  mdi  nadi  Deutachland.  Im  er«t<n  Quartal  galten  90  U 
62,  im  Juli  nur  noch  45,  im  August  wieder  55  S^i.  Zu  Ende 

August  geschahen  tlie  ersten  Einkilufe  auf  Hi  rbstlieferunK  zu 
46  pro  80  fi  ;  baM  nahm  der  I'reis  eine  steinende  Richtung 
und  Kchloss  mit  56  i^K  hn  Bestände  blieben  361  Last. 

Königtberg.  Gttgen  Ende  des  Vaijahn  hatte  Specuki- 
tion  baupMcldidt  tte  potaiiaeh»  «ad  maaiiche  Rectannog  die 
Aahlulkng  groater  Vonrlthe  hicoelbet  veranlaait,  «o  daaa  hei 
Jahresanfimg  649  SOO  Scbefüsl  lagerten.    Dabei  wurden  die 

Preise  so  hoch  gehalten  -  ')7  Tu  ./>t  für  80  0  Locowaarc  luid 
60  —  61  i^t  für  I-'rahjahrs-  iiinl  M,ji.  Jimi-Termine  — ,  dass  nur 
i-iniLi  Verschiffungen,  uajuentlich  nach  Norwegen  im  Tausch 
gegen  Heringslodinigen  ta  ermöglichen  waren.  Die  ürinijon 
Landznfnhren  während  des  Winter»  bi-friedlglen  kaum  il  n  l'hd^- 
oongum.  Das  Ausbleiben  des  von  den  liau.>ises|ieculanten  er- 
wactetan  heimischen  Bedarfs,  sowie  die  Geldkrisis  (hhrte  dann 
anent  einen  aUmiUgen,  von  Ende  Ins  Mitte  Hai  aber 
alten  aeluieUeD  Freltnickgang  berhei;  n  Ende  Hin  tpilt  Loco- 
waan  53—56,  Ibi/Jtmi-Termin  56—  55,  FVflktalBainBui  55, 
SeptcmberA>ctober  57—56,  m  Ende  Juni  Locowaam  40—46, 
Mn.;,runi-Tirmin  4:!1  -43,  Jnni/Jiili  .n*— 43,  S^-plcmber- t)c- 
IoImt  4<i~45  i;^!.  Snb;il:i  ~oiiiit  nin  luiinrnniwener  Preisstand 
errciclit  war,  begann  M'l'iil  i'iur  luliliiifl.'  ,\iiv(iilir-,  liii'  si^liwcren  I 
Güter  gingen  nacli  Norwegen,  die  leichteren  nach  bcliwedeu,  den 
Nordsee-Hufen  und  Stettin.  Nach  einer  nun  folgenden  rabigeren  i 
Periode  Uat  schon  za  Anfang  August  dringender  Begehr  fbr 
dos  Innere  Dentsdilands  an^  «nl  mit  dem  Eintreffen  <ler  neuen 
LandaufUiren  entwickelte  aidh  unter  fortdaneraden  Preistteige» 
mngen  ein  stet«  lebhafteres  Oescbllt,  vrekhea  nodi  dadnreh 
j^elinli'Mi  wunlr,  (Ii--,  Uauzig  wegen  minder  guter  lioggenernte 
im  Weichii-lgtbiit  bubere  Preise  berechnen  rausste.  Zu  Ende 
Octobcr  notirte  man  bereits  Lo(ii».i;in!  mit  42—56,  Septcm- 
ber/Octoher- Lieferung  mit  57  — 5b,  Frulgahr  1867  -  Lu-fening 
mit  54i— 53,  Mai/Juni  mit  54—52  i>y>,  zq  Ant;iii^  !)■  1 1  lul  er 
Locowaare  mit  55—57,  Fraiyahrs-  und  Mai/Juni-Tctminc  mit 
57-&61  if».  Hadi  Schlma  dar  Sddftdirt  exiblgten  namlmlle 


Veniendungei)  per  lUüm  nach  Berlin.  Ent  gegen  Jt^hresg^hlua* 
trat  ein  Preisrückgang  um  einige  Silbergroschen  ein.  SeewArts 
ausgeführt  wurden  im  LaniB  des  Jahres  1.379  220  (nach  Schwe- 
den und  Norwegen  606  Iii,  Dlncmark  79  429,  Lübeck  4  610, 
Bambnig  8  656,  fireaen  and  OMenbnig  109  367,  BoUand 
t6S  055,  Groaabritennien  19  286,  Pommern  180948,  den  ws*- 
Uchen  Pvorinen  209  218)  Scheffel,  an  das  Inland  wurden  lib- 
gelasM'n  106667,  aus  Polen  nnd  Ru^shind  kamen  an  199873, 
aus  iK-v  rroviiii'  tniiidi  Nlons  H«l'i'14  Schi-li-jl. 

Braunsberg.  Aus  der  ungünstigen  Ernte  des  Vorjahres 
kamen  nnr  unbedeutende  Zufuhren  zum  Bestand,  wrtdurdi  gleich 
anikngUch  höhere  Preise  eingehigt  wurden,  zninal  in  Küuig»- 
berg  Frage  fnr  Littanen  war,  iu  Bber  vAllige  Missemte  ni 
klaeem  hatte.  Man  snhite  hier  im  April  60  S^i  ftr  den  Sehelel, 
weleher  Preis  anf  38  anntckging,  ab  der  Bedarf  in 
tauen  gedeckt  war  und  die  Preise  auswärts  fielen.  Erst  im 
September  fand  sich  Frage  zu  Export^wccken,  weiche  die  alten 
L;;|ji'i'  iiinl  L;i-.>-^UTi",heil8  auch  i1ii-  in  iicii'ii  /nt'nhren  räumten, 
wobt,«  siub  der  i'reis  auf  52  y>i  pm  Si  bettel  »teilte.  Ein  Theil 
ging  per  Eii>cnbahn  nach  Berlin,  i  im  r  früher  uitch  unbenutzten 
AbzugMiuelle.  Zum  Be?<tand  v<.ii  1 '.  t)47  Scheffeln  kamen  im 
Verlauf  des  Jahres  CO  247  hin/n  V.  rhtden  wurden  mWaaeer 
nnd  per  Eisenbahn  62  315  ScbeffeL 

Elbing.  Bei  reichlicher  Ernte  erlitt  da«  Geachtft  nach 
Berlin  und  Stettin,  der  Weser  und  Nnrwuien  wi-nig  Schwan- 
kungen. Mit  Ausnahme  der  Kriec-zr.t  w  u'  der  Preis  für  120- 
b:'-  ;l'4ö:>!c  NV.i.'iru  .')4  Zu  ßn  1«  iiiiiii~;it/L'ii   ;--t  es 

weniger  geküuuiieit,  nur  t.r'lii/iac  FrubjahrsiibächlUsse  haben 
zu  52  iy>  pro  120  B  >tjiit.'i  iiuidfn.  Dagegen  fanden  die  Zu- 
fuhren vom  «berlftndi«cl>i30  Canal  luteh  Beendigung  <les  Krieges 
einen  sehr  tddatdten  Abnta.  Verbden  wunien  seewärts  1  838, 
haff-  und  atranwlrta  4010,  zu  Thal  nach  Eifaing  6  147  Last 
Ende  1865  belief  sieh  der  Bestand  auf  1  427,  Ende  1  866  auf 
209  Last. 

Danzig.  Der  Stmlin  ii  litlniin  ilrr  Ku^gi-ßernle  täuschte 
sehr  über  li'  U  K.iru  'i  i  iIul' :  >iki(rr  wurden  die  Klagen  Ober 
den  geringen  ICnlrusob  allgemein.  In  Pulen  scheint  da.s  Resul- 
tat ein  besseres  gewesen  ZU  sein.  Zwar  kamen  von  tlorl  zu 
Wasser  seit  September  mir  «twa  ^0  Lost  hieher,  wAhrend 
vorher  4  400  Last  anlangten;  indeis  httt  das  ganae  V«ielml> 
gebiet  fintwlkrend  Versendungen  nach  Brandenburg,  Sachsen 
und  Hannover  gemacht.,  und  Im  September  gestatteten  sogar 
die  Ikrlim  r  I'r,  i--,  ^iii---c  Mengen  jier  Bahn  dorthin  zu  schicken. 
Die  YdrrjtÜJi:  uj  zvvciUt  Hand  sind  in  allen  ProvinziaLstädten 
sehr  klein.  Hierorts  lagerten  nnfängliili  I  tll'O  l..M-t  zu  CX) 
Scheffeta;  zngefUhrt  wurden  zu  Wasser  10H30,  per  Eisenbahn 
5  277,  per  Achse  ungefUhr  800.  verschickt  wurden  s«ewÄrt4 
11  160  (nach  Morwegeu  6  769,  Stettin  1509,  Schleswig -Hfll> 
stein  1  228,  Dflnentark  922,  EugHtind  886,  SekwedcB  871, 
Uolhind  77  Last  m  56i  Scbefliä  «.  s.  v.)  Inscwlrls  5$,  per 
Bahn  319,  im  Bettttide  UiciMgi  1  810  iMt  n  60  SebeieliL 
Der  Preis  war  dnrchachnittliah  &4  pio  81|  f  guMr  fcr- 
gchlffbarer  Waare. 

Posen.  Posen.  Wenn  auch  die  1865er  Ernte  mittcl- 
BUMg  auqgeirilen  war,  so  lagerten  doch  überall  noch  alte  Be- 
sdod».  Am  letaleren  Gtmde  nisslaag  die  HautMSpeeuiatiOB 
in  Berlin,  Uidi  jedoch  ntebt  ohne  ^nfinss  auf  den  Gang  det 

QeschAfts  des  Uesigen  Platzes,  der  bei  Betiinn  des  Jahres  aDer 

Bestünde  entblösst  wnrilc  und  b  iliL-IiL-b  .nif  die  sehr  massigen 
Zufuhren  angewiesen  \An  h.  ^v.-ihri-nil  ilie  N;ichfrage  für  Sachsen 
und  die  Lausilz  sii  h  /u  ri  iicn  iM-nunti.  F.un'  rrris-1i'i.;iTUng 
hinderten  jedoch  die  i^rn-^sm  in  Bi  rliti  gelagerten  Vurratlte,  der 
hohe  Discout  und  die  Arispjinnmin,  w.'lcbe  jener  Hausscspecula- 
tion  folgte.  Man  zahlte  hier  bei  Jahresanfang  44—46  Jikt, 
welcher  Preis  sk:h  unter  geringen  Schwank ungen  von  2  — 
bei  trägem  jQetehkft  tun  April  orfaielu  Der  Krieg  redn- 
drle  ihn  du»  hn  Ksi  nnf  33—85  «od  nach  ebier  Stdgenins 
im  Juni  auf  38  —  39  im  Juli  auf  34  JÜr  Inzwischen  waf«B 
die  YorrlUhe  Berlins  gelichtet,  der  Discont  crmftssigte  sich,  die 
£rnteans8i<:htL'ij  waren  durch  die  Nachtfröste  im  Mai  getrtibt 
worden,  es  stellte  ^ich  ein  lebhafter  Abzug  nach  Sachsen,  der 
Lausitz  und  na<  b  I  raniU  nhurviM  In  n  Mühlen  ein;  Alles  dies 
liew  den  Pnus  ocaer  Waore  im  Gewicht  von  79—64  fi  im 
Sei^lMalier  avf  elwn  40,  im  Oetoher  «nf  50  Ar  staigen.  8lian6> 
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Hohe  batangreichcn  Zufuhren,  avdl  die  polllltdMD,  IwfiMjgtu 
nldit  den  Beaehr,  so  da.ss  Luger  ddi  Üer  dielit  UldeteB  md 
die  bohen  Preise  sich  behiiptetan.  Ans  Pokn  kumi  613  820 

Schfflfvl  in  die  Proviuz. 

Pommern.  Stettin.  Zu  Wasser  kamvn  54  005,  auf  der 
Btthu  5  232  Wispcl  un,  seewärts  ausf^efiihrt  wurdeu  nach  Däne- 
mark 5  847,  Norwegen  5  448,  Scbleswig-HoUtein  3  291,  Gru&s- 
Mtwuieii  1 353,  dou  NicKlerkiwten  488,  Schweden  856,  Hau- 
noTCT  und  Oldmbnrg  43,  zosaameii  16  826  Wiapd. 

Brandenburg.  Berlin.  Hier  wie  an  anderen  maagitge- 
benden  I'l.lf/.cn  wiinm  l»ei  JuLn^sbe^finn  uiwemein  Crosse  V()r- 
ritbe  vorhanden,  und  da  ullgem«iln  Kfln^nirr  Kii:n  Mri^-ichien 
tieslamleu,  so  ginnten  die  Preii^e  trotz  kleiner  /ulutircu  an-<iehn- 
Bch  zurück.  Die  westlichen  und  endlichen  Pruviozen  traten 
OWCiUTinMMl  tU  Verkäufer  auf,  die  ftsüicheq  nnd  nttnllichen 
Fnvinseti  mnntn  aber  ihre.  Haussepositkm  hin-  galt  Opfern 
avilielmi.  Seit  Kuih-  Mai  brachte  Jedocb  das  etwgctreteBe  Frott- 
wetter  eine  Sti  igcning  zuwtrge,  welche,  aligewben  ?<hi  tinem 
abcrmaliaen  KllckKauKe  Ton  etwa  6  Ji&  im  Juli,  durch  äusserst 
gOn>ti|2c  Witterung  vemulii'-st,  bis  Jahres>chhiss  andauerte.  Vom 
.luai  ul»  nabtn  der  Abzii^  zeitweise  licdcutoiidc  DinKihimioii  an; 
ein  rtfllor  i;riissenT  Ver^oind  fuuil  zunächst  nach  doui  König- 
reich Ssichscn,  Hoilanu  luich  Ilannitver.  Tliilriu^cn  und  dem  Harz 
statt.  Berlin  vermittelt«  den  £xpOrt  vtmi  Norden  iiml  Osten 
Dach  dem  Westen  und  Süden.  Die  Znfidiren  lieferten  I'i.--en, 
Polen  und  TomelunliGli  Ostjnenaen  mittels  der  Ostbahn.  Hit 
dO  JKtr  arOHtaend,  glBg  dar  Präs  Itis  Mu  um  «tm  14  Mr 
surBck ,  hob  «ich  dann  um  8,  nnk  im  Jaid  am  4,  lUoig  im 
Jali  nm  5  .xw^.  v<>rl<ir  bald  wieder  ebenso  viel  nnd  «teilt«  «leb 
im  .Aii  mst  auf  46  —  50,  September  40  —  51,  Octol»  r  ')0  '«r., 
N'i.u'iiilier  55—57.  fteceniber  57—54  und  schloss  mit  j  j 
jui'  L'n  f^t-.  Z  i  It  rii  ursprUnulichen  Bestände  vom  ;;4  476  Wis- 
pidu  traten  durcii  Zufuhr  zu  Wasser  35  8H7,  zu  Lande  1  7,34, 
inilteiH  der  iuedersi-hltsisch-inärkis.chen  ISaliu  22  508,  <ler  Stet- 
tioer  2  547,  der  Uambniisor  391,  dar  Potsdamer  39,  der  an- 
baltiaclien  661,  im  Bestände  btiebea  1  986  tf. 

Frankfurt  a.  0.  Der  Kj'gierungsbezirk  wunlo  von  den 
Nachtfrösten  im  Mai  am  härtesten  betroffen,  weshalb  seine 
Ii. i^L-cniTutc  /II  den  geringsten  <!'>  St.i;ii.'s  ?;ililt.  Mit  ciw.i 
5u  lic^firnjeud,  ging  der  Preis  tm  M,ti  um  i>  zurück, 
Irland  aber  wegen  ilcr  schlechten  Kmtc  bei  Jahrcsscbluss  auf 
58  jUA  pro  WispeL  Bedeutende  Bezöge  namontlidi  von  den 
Stationen  <ier  Oltbaln  ia  Foset  ttod  Prwtmn  nuMtcn  den  Aua» 
Ul  declwn. 

Koltbu«.  Vo^n  klelnar  1885er  und  lästerst  geringer 
186Grr  T>iit>  ii:ti-s(,  i!  B  /nL,'<'  aus  fremden  ProtrtUMI,  IWUptF- 
sächlich       Schlesien  nnd  Polen,  statthnden. 

Schlesien.  Schweidnitz.  IloKg<>n  gerieth  im  Stroh  voll, 
in  den  Körnen»  weniger  gut.  Deber  Friedkuil  und  Ober-WtUto 
^endorf  wurden  aus  Böhmen  5  43U  Scheffel  eingeflUirt.  Der 
SeheiBl  fallt  am  WodieDnairkte  im  Jamur  57i,  im  Deoenber 
68 

Breslau.    Eine  Folge  der  186.W  groisarligcn  Specula- 
tion  an  der  Berliner  Börse  war  eine  bedeutende  Reuction  der  I 
Prei-i'  i;> c<'u  >l\-^  I-'nibjulir  hin.  um  daiiiircli  fiir  die  aufgestapelte  ! 
Waare  einen  Ausweg  zu  schaffen.    Breslau  folgte  dieser  Bcwe-  ! 
guitg,  so  das»  der  Preis  im  Mai  von  42  auf  35  Ji^  pro  Wis*  : 
pei  lorfickgiog;  eüi  weiterer,  durch  die  Uandelskrisis  und  die 
Fardtt  vor  Invasion  der  Osireichischen  Truppen  bedingter  UOck- 
gang  wurde  wa  durch  die  Erschöpfung  der  hiesigen  Lager  nnd 

dem  der  Krieg  aiien  gltaitigen  Tcrimtf  aalmi,  «tiagm  «>ch  die 
Preise  allmBUg  wieder  imd  erreiditen  wetien  der  nm  sich  grci- 

fi'iiilou  Kartoffelkrunkheit  zu  Ende  Octobcr  den  St.iml  vnii  53  .Air 
jiio  \Vi-i«>l.    Der  neue  Roggen  ist  schon  uud  yut  /ur  Ausfuhr  i 
(iLi)i.'ni  t ;  li  t/tt  ii  \v;ir  jedoch  sehr  l>eKChränkt,  weil  '■■•■r  K;si'n- 
buiiji-Verkehr  stockte  und  in  SachM*n  Bertin,  in  Thünugeu  uud  , 
Hessen  der  Rhein  zu  stark  concurrirte.   Die  Zufiihr  beschränkte  ; 
eich  auf  Cousignationen  aus  Obcrschlesien  und  Polen  in  der 
Richtung  gegen  Külisch,  während  Galizieu  noch  uichts  lieferte. 
Gleieliwohl  Idieb  kein  erhebliehes  Lager.  Am  lüeaigeB  Markte 
wechsdte  der  Preis  ftr  den  preossisehen  Scheid  Mbcb  Roggen 
smdien  46,»,  und  09, •„  fnr  mittleren  zwischen  4&,ia  und  $8, 
ttat  «fdinären  zwischen  43,]  >  und  67,1«  i^i. 


Magdebarg.  Trati  demlkth 
in  die  ün^;eg«nH!  nnd  nach  dem  Harse  gingen  die  Preise  ibrt- 

währeufl  zniHrk  und  befestigten  ^iiii  erst,  fllr  Milit.'ii7"  1 1  kc 
ansehnliche  LielVrwugen  ausge^i  linrLi  n  wniilrii.  Xucii  iI.t  Krni« 
stellte  sich  wieder  ziemiiili  li';jti;it"trr  .Vli/iii;  ji.{(  h  ilcii  Muiil>'ii 
der  Umgegend,  uach  dem  H»r;(e,  Thurmgen  umi  S^uiineu  ein. 
Der  Wispel  gidt  bis  Februar  50  —  52,  im  Mai  45  —  47,  im 
Augtist  50  —  52,  im  Se]itenibcr  48—50,  im  Novcmb«?r  59  —  62, 
im  Decemlier  58  — ö»)  JRft-  Von  hier  verschickt  wunlen  resp. 
kamen  an  auf  der  fierlin-Potsdam'Hngdeburger  Bafan  8  338 
resp.  54  8tO,  der  MmNfebnrsr-RtjMrsttdler  48  960  tesp.  0,  der 
Magdelrnry-Wittiiibergfr  I«" -^M  rf-ii   41210  bJ-. 

Nordhausen.  Qu.iiiiatu  blicli  «lin  Ernte  bedeutend  hin- 
ter der  vorj;1hrig<.'ii  ziiriu'k;  tadrlfnnu,  schwere  Waare  nuchtc 
»ich  so  knapp,  dass  BezUgu  von  auswärts  nötltig  wurden.  Bis 
•An&ag  Ai«ust  pk  der  Wispel  40-50,  spAler  58—66  Mr 

Hannover.  KimliM;,  Anfan/s  ■.•■lir  1im,'|i.  rini^'ii  iln' Prui>i:! 
bis  Juli  fortwährend  üurtick,  hoireii  sich  aaua  uIkt  di^r  man- 
gellmften  Kriite  wegen  derart,  dass  die  alten  Bestände  schadlos 
geräumt  werden  konnten.  In  den  Causuintiou;iländeni  g^gten 
die  Erträge  dem  lUtbirf  nicht,  was  liiesigr  I^lnder  /u  Beslgen 
ans  der  Ostsee  nnd  zu  Ankinien  scbwimmonder  Ladnngen  ans 
dem  schwanen  Heere  im  Betrage  von  mehr  ab  I  000  Last  Aa- 
litss  gab,  wonius  meistens  sehr  gute  Resultate  eutstamiei.  El 
wurden  zugeführt  2  U57,  ausgeflJdirt  1  455  Lsal, 

WaattdfiH.  Minden.  Es  wurden  bedenMnde  BendunRen 
nach  Hannover  gemaebl,  wlhreud  der  Bezirk  sonst  hödistens 
den  Wwten  vmorgt.  Als  aber  die  Landliefemngen  oft  htdie 
?r.  iM  !>r. langen,  wunle  der  Unisjttz  stiller.  Die  Einti'  lii  1  nii.ii- 
tc.lli.ift  all-,  (bs  Korn  war  leicht,  oft  nicht  76  ö  jin»  Scheffel 
wii'uctiil,  Sirijii  U"-"'ji  fT>rli:i  iigt.  Der  Pnüs  war  au« 
nächst  1  i  —  1 1,  si>ater  2,  hei  Julircsüchluss  JjOe 

Bielefeld.  Airfsngs  kaoaiten  Tenumdungen  MMib  dem 
nahen  HaaaofwidiM  MatHbideB;  dnrd»  dia  Ende  Juni  einge- 
tretenen hohen  Prei$e  wurden  damt  aber  eine  Heng«  Znfnbnm 

aus  den  O>tst'e-Provinzen  und  vom  schwarzen  Mcrr.-  lii  i  l"  il:. - 
M)gen  und  fUr  den  wieder  abnehmenden  Bestand  uiicti  weiter« 
HrviK'e  :,»-  Aiiie-ika  iiinl  Australien  gemacht  nnd  dadurch  der 
i'iei^stcigerung  Ureniceu  gesetzt. 

LUilenscheid.  Anhaltende  Nä.s!ia  sdisdete  dem  ItoggCA 
sehr  und  machte  ihn  qualitativ  genug. 

Hagen,  Bei  der  TaugUchkcit  des  Dudens  fOr  den  An- 
liau  von  Roggen  wird  dcrseihr  ih  Imh  IIllIit  hauptsächlich  im 
Kreise  cultivirt.  Die  Enitc  liess  viei  zu  wünschen,  ihis  Kom 
gab  geringen  Ertrag  und  kam  grösstentheils  verdorlien  ein. 

Dortmund,  Wogen  mittebnOss^  und  durch  die  yw- 
herrschende  Feuchtigkeit  geaebldhrter  Ernte  war  die  Efaifhfar 
namentlich  aus  Russland  und  Frauk^-eii^h  tingewüliulich  gross. 

Eheialand.  Dnsseidorf.  Beichliche  Yorrathe  an  allen 
grdaseren  Mftrkten  ermögliohten  es,  den  Preis  selbst  noch  bis 
einige  Mooatn  nach  der  Ecnla  atediiig  an  halten.  Die  tn  Ende 
Hiti  eingetretenen  üachtlHtste  bcwblcten  nnr  cfne  vombergebende 

Besserung,  die  ausgeschriebenen  Armecrlieferungen  lichteten  aber 
die  Vorräthe,  und  als  im  September  die  Unzul.Hnglichkeit  der 
Enite  klar  wnnle,  mnssten  zur  Det  kuuL'  i|.  >  Bedarfs  erhebhche 
BezDge  »US  Holland  und  Belgien  geiiucht  werden.  Dazu  kam, 
dass  M>li  Ali/ug  nach  dem  über-  und  Mittelrheiu  uml  dem 
Bergischen  cinstaUte,  so  dass  das  Ansland  ««itweise  wishelfen 
musste.  iäna  hadeotaade  Pnlsiteiganiiig  war  daher  unans- 
bleibUoh. 

Köln.   Im  Bestände  waren  am  1.  Jannar  ungefähr  30  000 

Sack.  Bis  Mai  gingrii  die  Preis.'  l.  i  riiliiLtem  Geschäft  allmä- 
l)C  zurück,  stiegen  il;mi)  ui>er  aus  Aalass  der  eineetretencu 
N.ii  htfrfiste  und  der  Bedarffrage  zur  Deckung  der  Ai  tni  i  !""JUrf- 
nisse.  Im  August  verursachten  ilie  crstcu  Zufuhren  ueuer  Waarc 
auf  die  Landmärkte  einen  vorQbergebenden  Rückgang;  die  un- 
gQnstigc  Weizenerntc  Frankreichs  und  Englaiuls  rief  auch  ftr 
Roggeu  eine  lebhaftere  Nachfrage  faenor.  Zur  Deckung  der 
Verkaufe  fanden  starke  ficzUge  mssischen  nnd  IhuiiAriiehan 
Roggens  statt,  im  November  kamen  SO 000  Sack,  weihiha  in- 
meist  tkber  Holland  eingetroffeu  waren,  zur  Ablieihnug.  Bit 
Jahresschluss  verlief  dann  das  Ueschäfl  ruliigcr. 
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Aachen.  Hu  ablte  ttt  iii  ZoUpfund  im  Jonar  1 
im  Deeamber  61  Mr 

Koblenz.    Der  Ausfall  im  Erntecrtraae  entsprach  dem- 
jenigen dc&  Weizeiiii,   uu<i  ilic   neui;  Fiuelit  kam  clfiuljftills  ! 
schnell  zum  Vcrbraiuli.     D:i  üich  der  Ulnsiity.  ji'.iocli  auf  dio 
Umgtigeod  bi'sidinlnkte,  sn  erhielt  sich  der  Preis  ziemlich  lange 
auf  2i  jSiir  pro  Die  Production  deckt  aber  schon  seit 

Jalneii  nkht  den  Bedarf,  ao  daaa  spUer  im  Deoeffllier  Beaflge 
ym  Munflcta  nBOfg  mnka  od  atai  In&ddag  nt  ti—HMe 

PmaaaB.  Tilsit.  Der  Platshandel  verliert  fortwährend 
an  ünAmg,  faaiqiliielilieli  wagnn  des  wtnfihmpndea  Yerbrancba 
n  Bnntwcdtsn  und  wagen  lenuliidCftM  Afibanas  im  JCniaa 

Niedening.  Die  Zufaliren  fanden  stets  sofort  ni  Bnn-  imd 
Fatterawecken  KAufer.     Brani^rstc   von   102  —  108  8  holl. 

galt  ziemlich  nlcii-liiiiässi^t  42—48  'J^i  pro  SchcftVl .  FuttiT- 
ger^tc  :iH — 4"2        pr«  70  Z<)llpfun<l,  bi'i  Juhn'Äscldiiss  hrau- 
gcrst«?  48—50  ;/yi  pro  Si-hoflVl,  FuiliTgir>tn  42i  — 4;J       pro  j 
68  ZoUpfuod.   Im  Vorrmtb  bliebea  nuui  100  La»t. 

Insterbnrg.  Naebdem  der  grSaiera  Tiieil  dea  Wlatav 

lafcers,  etwa  20O  Last,  sogleich  bei  Erftfamy  dar  ScIiiCfohrt 
ausgefObrt  worden,  tMischrilnkte  sich  der  Umsatz  auf  den  Platz- 
vorbraiudi.  Von  dur  nriicu  Kruto  fanden  dii'  An>ainnilunt.'C'n 
schnellen  und  iulituridrn  Abwitz.  Der  Uiri'-at/  crrfichti'  flbiT- 
baupt  550  Last;  di<'  BiiliaiiiHr  Srhit'iisc  p^is^-irtcn  20  18:i,  zu 
Babn  wurden  von  hier  versctaickt  11  7öä  Sctuffel.  Aaf  Lager 
Uieban  150  Last 

Memcl.  Seewärts  pnKen  1  SSO  iMt  im  Wertlie  ran 
120  000  .ü/Sr  zumeist  nach  Holland,  aller  nnch  nach  Belgien, 
Engl.inil  und  Scholtland  aus.  Gegen  das  Frilhj.dir  liiii  hob  sieb 
der  Preis  von  43  auf  46  ti^  pro  60  8,  ti«l  im  Summer  bis 
auf  37  und  stieg  omIi  der  Ehite  auf  44  Auf  I^ger  blieben 
iU  Last 

KCnigaborg.  Wegen  «ielfiieher  Anaeaat  in  Stelle  vas 
Wintergetreide  war  die  186ft«r  finte  nicht  nncrgiebig  geweaaa; 
da  das  Qewtchs  aber  bfldnt  mittdmfls<ii!t  aasftefallen,  leicht  und 

von  dunkler  Farbe  und  diih.T  ^dti'U  zu  l!r;iu/sv''i:k.'ii  u'ri'iencl  ' 
war,  M)  mus>1f  <'s  iiM  Inlaridr  /n  Mvhl  uiivl  (ir.iu)ii'  M  niiiililcn 
odi.T  als  Fultrr  n.n  1:  •'.•'lu  .Auvhuidr  v.'rsihifft  \MT'i('ii.  Sc-lum  i 
im  Frühjahr  und  Sonmn  r  ging  ein  erhebliches  yu.uituni  nach 
l:lii){buiil;  nach  der  neuen  Ernte  wurde  das  Gescbftit  mhch  h<'- 
trOchtlkhcr  und  dauerte  bis  zum  Sehlasse  der  Schiffahrt.  Mit 
39 — 44  f/^  pro  70  ff  einsetzend,  stiegen  die  Prci^  im  Februar 
«twat,  Aden  dann  wieder  ebento  viel  tmd  hielten  aicfa  so  bi« 
October.  Kene  Waare  galt  38  —  40  S^i.  üeber  1^  gingen 
381  046  Scheffel,  und  zwar  nach  Schweden  tmd  Norwegen 
24  H42,  Bremen  nnd  Oldeubnrg  9  Holland  31  816,  Oross- 
britannicn  2,')()028,  BelRicii  :>  n:>0  SchctIi-1.  An  das  Inland 
wurden  abgelassen  6  298,  aus  Polen  und  Ku.sslainl  kiuueu  her 
91  143,  aas  der  Fravinz  miu3estenk  312  70 1  ScbvffeL 

Branaeberg.  IMe  hiesleen  Bnmereiea  halten  den  Preis 
ea  hoch,  daae  ein  Abeats  mcih  aaaiMita  ai^  khaend  ist. 
Ibfageiata  galt  40^4&,  Ibdrigersto  40-43  t^  pco  Sdieffri 
Der  anflüigliche  Bestaad  betrog  1  434,  (Be  Zoftahr  24  827,  ver- 
laden und  verbraucht  wurden  24  709  Schelf.  1 

El  hing.  Gerste  wurde  überwiegend  für  inliindiMlie  Bniue- 
reicn  gekauft  und  bei  Jahresanfang  mit  3f>~40.  Ihm  Jahres- 
adilass  mit  40  — 45  fbr  100  —  105  ffige  Waare  bezahlt. 
Oroaaa  Gerat*  von  100  —  1 10  9  Gewicht  stieg  in  Folge  ons- 
Mrtiger  Fnga  von  37— 43  aaf  43  — 50  i^.  Bai  dem  itets 
etaigeiiden  Bedarf  tar  hmero  Braoamdka  bedarf  ea  einer  eehr 
reicblichea  Ernte,  um  einen  grossen  Export  an  gestatten.  Vom 
Boden  wnrde  im  Januar  lOSffigc  Gerste  effiectiv  mit  41,  FrOh- 
jahrslieferung  mit  41i  ij;»  pro  68  8  Zullaowicht  be/.ihlt.  Die 
Verladung  si  rwsrts  hotnig  321,  haff-  und  stromwärts  652,  die 
Zufuhr  zu  Thal  Last.  DoT  Beataod  bd  Jahreaicfahiia  be- 
lief sich  auf  126  Last. 

Daatig.  Dnrebing  Urit  eich  4er  Pnia  riendhh  bock 
bei  gatem  Abng  nach  dön  Andanda,  ohi^eieh  die  nea*  Waare 
hOcfaitcaa  mittetanlasig  ist    Der  aanehmeado  Yerbraach  sa 


Branzwecken  fordert  den  Anbau.  Zogefbhrt  wnrdea  zn  Wasser 
4 SSO,  per  Bahn  4  960,  per  Aehae  etwa  700,  tetaeUdkt  aee- 

wftrts  7  300  (nach  England  6  731,  Norwegen  464,  Stettin  281, 
Dilneroark  113,  Schleswig-Holstein  84  Last  zu  .56i  Scheffel), 
per  Bahn  13,  im  Bestände  blieben  4;<ü  scßcn  280  Last  »  »JO 
Scheffel  bei  Jahresanfang.  Gute  verschiff bure  Waare  galt  40 
bis  50       pro  72  ff. 

foaan.  ?oaea.  In  dea  enten  Ueoatca  kamen  anichn> 
Hebe  ZnAdven  ane  der  reichUdien  1865er  Ernte  her,  md  db 
Anehhr  nach  Pommem  nnd  der  Mark  dauerte  zu  Preisen  von 
84  —  36  JKt-  fort.    Die  neue  Ernte  fiel  ziemlich  gut  au 

und  ergab  ein  Gewicht  von  70  —  74  ff.  Dor  rege  Begehr 
dauerte  fort,  so  <lass  die  Preise  auf  46  —  48  JUe  stiegen.  Au 
Polen  gingen  86  960  Scheffel  in  die  Provinz  ein. 

lounon.  .  Stettin.  Die  Znfbhr  betrag  waaaerwUi 
45  850,  bahnwarta  18  141,  die  AneMur  tber  See  63  980  (ntA 

Grassbritannien  57  069,  Norw(^en  3  0dl,  Ruahnd  82S,  dea 
Niederlanden  792,  Frankreich  450,  ScUeawig-Holstein  298, 
nei^'ieii  'Jüu.  Driuenark  865,  Baaaomr  nnd  OUenbtug  144, 

Bremen  'J)  WispoL 

Brandantalf,  Berlin.  Bei  geringer  Qualität  der  Gente 
wurde  der  Abeala  ont  lebhaftar',  ab  der  Bieroonaom  mh  dem 
Abnehmen  der  Epidemie  an  Umfang  gewann  und  die  ungtaatiga 

Wittening  die  Aussichten  auf  die  neue  Ernte  trobte.  Die  Preise 
zogen  jedoch  erst  an,  als  ausser  Westfalen  auci»  Hamburg,  Eng- 
land u.  s.  w.  slilrker  zu  kaufen  anfingen.  Den  lied;irf  deckte 
vorzugsweise  Scldesien;  der  Oder-  und  Warlhcbrucb,  die  l'ker- 
luark  und  Guli/:''n  m  h;ekten  nur  zeitweise  her,  ganz  feine  Waare 
lieferte  wieder  Mahren.  Bis  Juli  z;ihltc  man  für  1  750  ff 
33  —  42,  im  August  38  —  44,  im  September  40  —  47,  im 
October  48  -53,  bei  Jahreaschlnas  43  —  51  JMr  nach  (^iMditit. 
Dia  Znfiihr  betrag  n  Waaier  870,  aa  Lende  993,  anf  d« 
iriedenchleaiach-mlrkiiehen  Bahn  SS  096,  der  Stettfawr  786, 
der  Hambarger  871,  der  Potsdamer  S7,  der  anhaWMhen  1 077, 
im  BesUinde  blieben  boi  JahreascUuM  1S5  g^gen  S65  WiB|iel 
bei  Jahresanfang. 

Frankfurt  ii.  O.  Durch  Regenwetter  in  der  Ernte  fiel 
die  Qualität  etwas  geringer  aus  als  im  Vorjahr;  da  aber  Tei^ 
ladungen  stattfanden  und  der  Ycrbrauch  stetig  zunimmt,  w 
stieg  der  Preia  von  36  JMr  naeh  der  Ente  bia  anf  50  Ar 
bei  JahraeieUnn. 

SaUläan.  Sdiweidnitz.  r  l'Ttrai;  an  Stndi  war 
knnpp,  der  an  Kiirnem  ein  voller.  Uciier  I-'nedland  nnd  Ohfr- 
Wü-.tegiersdorf  gingen  3  908  Scheffel  ein  nnd  156  Scheffel  aus. 
Am  Wochenmarkte  zahlte  man  im  Januar  42i,  im  Deoembcr 
561      Ar  den  SeheieL 

Brealan.  Qnalilativ  geiieth  die  Fnicht  wenig  befiiadigBnd, 

so  dass  den  Anfbrdemngen  des  ExpoilBeschitfts  gtromwArts 
nach  Stettin  und  Berlin,  sowie  per  Bahn  naeli  ilei-  M.<rk, 
Sachsen,  Thüringen  und  Westfalen  «i  nig  gonOgt  wenien  kiuinte. 
Feine  (Jersle  galt  am  Markte  im  Juni  43,»  — 41,  im  Novemlw 
55  —  57,*,  mittlere  38,]  rcsp.  55,  ordinäre  32, •  resp.  53,«  ijft. 

Sachsen.  Magdeburg.  Im  Froh  jähr  geschahen  BezBi^ 
aus  lii'ihiiien  uiiil  M.ihn  n,  der  .\l)zug  richtet  m'  h  imrli  l!.i:;:ii..M  r, 
Westfalen  und  H.iinliurg.  Indess  bewirkten  du'  aJli:- n,.'::i  un- 
günstigen Znst.indi'  bis  Juni  einen  stetigen  PrcisrOckgin.  '  ■<  ll  -t 
für  die  beliebte  Chevaliergerste.  Namentlich  letztere  spielt« 
nach  der  Ernte  wieder  eine  Hauptrolle.  Die  ersten  ZuüdMH 
waren  mehr  oder  minder  feucht,  bewahrten  sich  aber  deanech 
und  fanden  wie  die  sptteren  fortwfttircnd  regeren  Absatz  nach 
Hambnig  und  England.  Die  dortigea  Hitaer  und  Braner  Itauba 
flwt  aneschUeielicih  Ohevaliefgerate  von  iHäicn,  knlpigem  Ken, 
deren  Preise  8 — 12  Mr  höher  standen  als  di^enigen  gewöhn- 
licher Gerste.  Dem  zufolge  hauen  unsere  grosseren  Landwirth« 
fast  nur  jene  Gerste.  Trotz  der  un,'nii~1it!en  Witterung  wälirend 
der  Ernte  brachten  einige  ZnckerLiliriken  sanz  iiu>gezeichnile 
Gerste  zum  Verk.iuf  unil  er/.it  It.  u  d;iliir  Imhe  Preise.  Durch- 
schnittlich zahlte  man  pro  Wispid  Iiis  Fehnuir  3H  —  52,  im 
Juni  38—  4J,  im  September  38  —  50,  im  November  48— 
im  December  48  —  58  JBUe  Verschickt  wurden  von  hier  rea^ 
ea  kamen  an  anf  der  Berlin-fMadam-Hagdehmger  Bahn  löt 
req».  17  441,  der  lb«dobnif>Halber8tldtor  54  018  rmf.  16  396, 
der  Hagdebug^WUtcnboiier  17  305  mt.  1  848  9t. 


Digitized  by  Google 


89 


N  0  r  Jhauseii.  Die  Ernte  war  qualitativ  anitfinstifr.  Gro-^<i  r 
Frei^wcclisel  fand  uiclit  sutt,  guu  Ualxwaaro  kusteta  40  — öU 
Mf  iMtw  WitpaL 

HuuMfWi  Emden.  Bi«  der  Aufdl  d«r  neuen  Erat«  und 
iLis  8«hr  leichte  Gewicht  des  Gewflehscs  behnnnt  wurden,  hielt 

sich  der  Preis  nornuil,  stiei;  <i.iiiii  abir  ra^th  und  erreichte 
«diliesälich  eiuca  tuisscrgev«  ähnlich  hohen  iSUiiil.  Diu  Eialubr 
betrog  651,      AnOtia  SSS  Lut 

WMttttaB.  Kiidea.  Der  Anlm  tat  in  Gmbhi  gering, 
den  Bedarf  an  Bnufierste  llefeni  die  81b-  nnd  flulgegeiiden. 

Dil'  V.r-.i'.r  wiirdc  violfach  feiirht  i-iitLri>brachl,  war  eher  (NtStl- 
i^itiv  ciui?  volle.    Mm  Scheft'cigewicht  iüt  6d  S. 

Ilagaa.  J>er  Ertrag  war  gariaf,  der  Aabm  tat  Mlur  be- 
scbiftukt. 

Bortmnnd.   Die  Zdnhr  erfulgtc  grOealaiitheita  am  der 

ftOvifi/  Sjc-hni-i]. 

Eheinlaad.  Düsseldorf.  Bis  nach  der  Ernte  änderten 
sich  die  Preise  wenig ;  als  aber  Fnmlireicb,  Sudcnglund,  N'urd- 
dentachland  ni  bedien  Fraiien  gmaicn  Bedarf  ^eiglm,  blieb  die 
Biekwirlraaff  hier  nicht  ani.  Ber  nun  eiotavtende  hohe  Prtisstand 

Il5thi|;tp  die  Brauerciou  zur  tnnpürlistiTt  Rcfrictw^-irtirliraTikiing, 
Krefeld.  Braiieorsti'  wünle  wieder  vnm  Oberriietn  und 
Baiem,  vorüberpchuii«!  ;i;[cli  üii>  Suilism  uml  Srhleiiien  bezogen, 
Oberrhi^inisclie  Braugerste  galt  bis  zur  Ernte  M— &it  spftter 
7^—7  JUr  pro  200  ff. 

Köln.  Bto  Scvtcmbcr  MhvixM«  dar  Pnii  iranig,  mU  Odo- 
ber  fblfite  er  indee*  der  yertbenendig  der  l^igai  OtaieaBen. 

Aachen.  K-  h'  >t:inil  Murke  Nnchfmge;  der  Sorcbiehldtte- 
preis  für  20U  ff  üraugersie  war  5j  — oü 

Kubleuz.  Das  Quantum  der  Ernte  befriedigt!- ;  djigogen 
hatten  die  KAmer  dureü  Öfteren  Begen  zur  Eniteseit  ziemlich 
gelitten,  nittuter  Antmehe  and  eine  dunkle  Fniie  erhalten. 
Bei  dem  starken  Begehr  der  Bierbrauereien  wurde  die  Wuarc 
gesncbt  und,  sobald  sie  zum  Markte  kam,  schnell  vergrifkn;  der 
PieiB  sti^  TOB  21  aaf  3IJto>  pro 

d.  Hafer. 

nmiten.    Tililt.    Nüchst  Roggen  verkehrt  Hafer  hier 

um  st.lrkst'']!.  D.i-  .nifrinL'ru;!]','  I-ilm  r  wn  ri'iii  f.a^t  wiinlr  ■iunij 
Zufuhri'ii  vurii  Li.ii.il'  uml  üIut  ilic  Irnvki'nc  (_li>'n/i  Üu^^l.iiiijs 
lirih  ulriiil  vi  r>tarkl,  1ih  mit  Kröt)iiiiii;j  iK-r  Siiiilüilnt  >-;i;niiit- 
liche  AnsaiJiintuugen  la  liu  —  ^iU  ^)  pro  50  S  fruüCi)  Kahn 
meiiteos  fhr  Königsberg  gekauft  wurden.  Bei  diesen  guten 
Preisen  dnucncn  die  Zufuhren  auch  ferner  in  gro&sem  Mtiassc 
fort,  zuinal  die  Krii-g^ius&icht  die  Speculation  anregte,  sich  des 
Artikelic  mehr  wie  gewöhnlich  zu  beniichtigen.  Allein  der  Krieg 
nad  die  bedeutenden  Ftlfimente  in  En^nd  riefen  eine  Uoth- 
lotighdt  hervor,  welche  allgemein  von  der  Eiuleitung  neuer 
Gesdilfte  abhielt.  Demnach  ging  der  Preis  im  Summer  auf 
22i,  nach  der  neuen  Ernte  bis  auf  IT-  IH  \tvt  .'m  ;/  zu- 
rück. l:n  IliTbRt  fohrte  ein  in  Kns'i.iiid  un.i  FniiikriH-li  Hiif- 
getrrUTw  r  sljirk'T  Ii"ij.'lir  ivinicr  Oriirt's  /ii  m  o^-^itpii  .\iik;iiifi'ii 
zu;  um  dcosclbeu  zu  genügen,  mussten  höhere  Preise  angelegt 
werden.  fifcnmtWflhff  Üe  smn  Schlüsse  der  Schiffahrt  angi>sam- 
melten  Lager  wurden  nmi  m  26»  27  yjft  pro  50  8  fninco  Kahn 
TCikaulL  Dar  firtacha  Hatw  tat  acltOn  and  von  gutem  Geialcbt, 
alm  idir  tarn  Expwt  ferignA  Siai^eli  nneb  8di1u«s  der 
Schiihhrt  bttden  sieli  dedalb  andi  Aidcaufnfdrea  auf  Fnhj.-ihrs- 
liefcrnng  vor;  die  llalftc  des  1"'*  laljresende  gesammelten  Quan- 
tums von  rund  700  Last  dürltt  zu  29—31  i^»  pro  50  S  frei 
Etbn  verschlossen  sein. 

Intterburg.  Das  sehr  mAssigc  Winterlager  wnnlc  m 
lohnenden  Preisen  im  Frtlhjabr  verschifft,  dii  Ziifiilir<?ii 
1  nadi,  (Us  QcsefaAft  wurde  still,  nur  das  XOaigUcbe  Uaupt- 
gMtt  Hieb  ftt  Twsorgea.  Ana  der  guten  nad  reichlichen  Ernte 
ktowu  «cbon  froh  grosee  Zufahren,  und  zu  allmalig  eleigenden 
TMsen  entwickelte  $icb  eine  rege  Yersendnng  nach  den  HSfen, 
welch«  nach  Sdiliiss  der  Siliiff.ihrt  iiiiiti'ls  drr  Eis<.'ijb;ihii  furt- 
d»iierte.  Uinge>>€t;it  wurdcu  lilierlnuiiit  i  Uüü  Laat;  durch  die 
BobaiDcr  Schleuse  gingen  1034fjl,  per  Bahn  von  hier  ab 
5a&75  SchefüBl.   Im  Vorrath  bliebca  ädOO  LesU 


Mciiiel.  N.icli  Kiinbnd  uii.i  uAclt&tdem  nach  Frankreich, 
Belgiuu,  llMmni  iiutl  huulaud  wurden  2  716  Lust  im  Werths 
von  ICOOOOoUr  verH-hifft.  Im  Mui  üel  der  Preis  von  32  auf 
27,  gegen  die  Ernte  hin  bis  i3  £^  üBr  dO  ff,  hob  sich  spitar 
aber  ollniJillg  wieder  anf  281  Der  addfeasliehe  Seeland 
betrug  37 j  La&t. 

Königsberg.  Vom  ersten  Quartal  abgesehen,  herrschte 
re«i?r  Yr-rtrif/L).  Im  April  ftibrlt'  die  Provinz  zu,  im  Mai  und 
Jiiiii  Poli'ii  uml  Uu-,v|.iinl,  unil  du  sich  (rleichzciliir  för  Frank- 
reicli .  lii'li;i':'ii  uiiil  Kii(.'hiiid  Xiu'lifr;i:,'i'  l  in^ti.dllr ,  so  iiirif.i.sste 
die  Ausfuhr  bis  Ende  Jaii  last  ^00  OiHi  .SL'h  'tloi.  Nach  btüle 
im  Sommer  entwickelte  sich  im  Herbst  wi»  dcr  lif^ehr  füi-  Frank- 
reich nnd  Enghuid.  Auiäuglicli  galten  50  S  Locawaare  29  bis 
31,  Fmhjahntcrmin-Waani  3  U  Brief  und  30fc  $}•  Oald,  tm 
Febnur  lahlte  nuui  be^^iafantUcb  SQi,  S4  und  Sü  Sl«. 
EHrcüto  Waare  ging  dann  bis  Hai  auf  24— S8  surodt, 
stieg  im  Juni  und  Juli  abennah  auf  2'^  -31,  fi'  l  driiMi;U'li>t 
auf  20  —  25,  erhöhte  sich  seit  September  \nii  Niiii'in  d.mcrud 
und  schloss  mit  -'i!  :!0  yjrt  für  dispouille,  u.n  .!J  Liiiei  und 
30  Geld  fOr  Fnihjuhi-*  1867- Lieferung.  Versclnfft  wurden 
510  100  Scheffel  (uaoh  Dänemark  2  344,  Hamburg  200,  Bre-  . 
men  und  Oldenburg  2  7M0,  Holland  22  650,  Gro^sbriUinnien 
392  833,  Behnen  49(iül,  Frankreich  75  3G(i,  den  westlichen 
PronoHtt  11  9l>2),  an  das  Inland  abgelassen  U  275,  ans  Pvlen 
und  Runtand  sugdlihrt  S73  4S5,  aus  der  ProTini  mmdeatma 
300  7-10  Srlii^ffel. 

Ii  r.i  Uli  Sil  erg.  Die  Umgegend  baut  wenig  Hafer;  derselbe 
wird  v<ir/.iiL--n  i  jsc  zur  Consumtion  gck.iui't.  D^r  Bestand  betrug 
bei  Jahrc&aufuug  1  749,  dazu  kamen  wihrend  do&  Julircs  1 7  290, 
verbnuieht  und  verladen  wurden  15  909  SehcAI.  \ 

Elbing,  Hafer  vnrd«  ttt  Magaslniveeken  und  cm  Export 
lebhaft  begehrt.  Die  Preise  «etsten  »1126— SOii^i  IbrTO- SOtfiga 
Waare  ein  und  wunicn  siinti  r,  ni  inenllich  lllr  feim're,  schwere, 
75  — 90ffige  Guter  auf  JU  .12  jy»  pro  50  fl  Zollgewicht  ge- 
li.ilit'ii  Uei  Jahre iscnlu---  li'ss  die  Frage  nach,  und  der  Preis 
sti  llse  iich  für  70— >>ü  aige  Waaro  uuf  25  —  28  'Jfi  pro  50  S 
S^llgewicht.  Vom  Boden  wurde  im  April  75  8  iger  llafcr  mit 
3ti  L^)  pro  50  0  Ziillgewieht  bezahlt.  Die  Verladung  betrug 
40h  Lust  see-  und  6»l)  Last  hatf-  und  ttromwarU,  die  Zufuhr 
zu  Thal  nach  Elbing  520  Last.  Der  Bestand  helief  sich  Ende 
1865  nnf  tS8,  Ende  1866  auf  118  Last 

D!i)izi  >c.  Triit/  ^ilir  reicher  Ernte  st.inden  die  IVt  isc  /iera- 
lich  hoch,  weil  uiiMUrgisctzt  N.nchfr;ige  für  den  Export  vorhanden 
war.  Der  Artikel  ist  für  Danzig  nicht  besonders  wichtig,  indess 
trafen  auch  hier  Aufträtie  7»tr  FrQhialirslicferung  zu  29—30  i^i 
pro  Scheffel  frei  an  Bord  cm.  /.ii^:i'fidirt  sind  zu  Wasser  2  048, 
per  Bahn  735,  per  Ach»e  uniUthemd  1  000,  verschickt  seeuärts 
1  030  (nach  El«land  677,  Schleswig- Holstein  322  La^t  zu  561 
Scheffel),  fluaewtrta  97«  per  Bahn  495,  im  Bestände  blieben  170 
(gegen  130  hei  Jahresanlhng)  Lost  ni  60  Schefleta.  Der  Bweh- 
scbnittspreis  für  50  a  verscliiffbare  Waare  betrug  291  ''yi 

Posen.  Posen.  Sehr  bedeutende  Zufuhren  aus  der  rciciicn 
1865  er  Ernte  gestatteten,  in  den  Wintemionaten  allen  Ansprüchen 
zu  gnttgea,  es  fand  nm  Preise  ran  25—26  Mt  ein  fortwibieadcr 
Ahiug  nach  Vor-  und  flinlacpoauMn  und  der  Hark  statL  Spip 
ter  wnrde  audi  din  gssleigwte  Naddknge  ibr  AnMHefenuigta 
befriedigt,  wenn  aneh  der  Preis  durch  dIeeelheR  Ms  auf  35  Mf 
stieg;  später  ging  er  auf  25  — 2G  :Mä-  zurürk.  Diu  nfur  \Va;iri\ 
44  —  47  ff  schwer.  ennässi«te  sii  ti  alliuilliL'  .'uif  '2(1  — '2  1  .M/r,  hiujg 
aber  «ii  iler  ln^  ;nif  ".'H  ilio  Knitc  -u-li  iils  iii;iiit;''lhaft 

herausstellte.  Polen  lieferte  der  Provinz  ttl  647  Scheffel  Hafer 
und  Bnebwflizaa. 

Pommern.  S  t  r  1 1  i  n.  Zu  Wa.sser  wurden  zugeführt  15  717, 
mittels  dirlti.hii  I  i;22,  iiberSee  ausgeführt  12  G24,  (nach  Gross- 
britannien ](t  .^s:>.  Krnrkreich  1250.  Bfk-i.  n  ;i73,  BcUMWiff» 
Holstein  98,  Dänemark  12,  Norwegen  5)  Wispcl. 

Bnainilnzf.  Berlin.  Es  fiuiden  groase  ünsSl»  statt, 

welche  bei  den  Kiiegsvorbereitnngen  noch  dadurch  erhilht  wor- 
den, dass  die  Armceliefernnten  und  die  Kreise  znm  griissten 

TliL'il  iliri'ii  Lt'.'tVi iiniisiiodatf  liier  ducken  nmssten.  Anderseits 
wari'ü  iiic  /.ufuhrca  aus  Suhksn'ii,  Huluiii'ii,  der  Lausitz  und  dem 
KiHii>;ri  n-li  S:ii-Iisen  schr  beträi'liiluli,  und  .ils  unM'n-  Aniiec  in 
Folge  des  schnellen  Vordringens  der  Verpflegung  von  hier  aus 

IS 


Digitized  by  Gopgle 


90 


nicht  mehr  lieilinftc,  reiifitfii  dif^ellojii  iiiclil  nur  niH.  son- 
dern machlri!  mirli  itii-  Preise  bei  den  Al:^■•il:tl^■rl  unf  Frieden 
wcjn'Dtlich  zürüdkgitiiti;  dieselben  hobeii  m«  h  i  i  st  wieder,  uls 
Engitutd,  «pU«r  tmh  Fratfcrdcb  an  der  Kord-  uikI  Osuee 
als  Uofer  «nftnlm,  nncl  im  Inlude  die  übrigen  Cereallen  «rheb- 
Sdi  dmicr  wimien.  In  totatn  4)iMtttl  UleMn  dar  Ueilge  Oon- 
BoiB  imil  die  Magazine  n  temtim,  wodwdi  all«  Znfitfaren  ab- 
sorbirt  wurden.  Versoruer  (fn=;  Ptnt^pg  sind  jetrt  Liasitz,  W«rthe- 
bruch,  Schlesien  and  Böhmtn.  Mit  23  —  28*  JK*-  pro  1  200  B 
be^nnond,  hob  sich  der  Pri  ii  irn  Mai.  Jmii  und  Juli  niil  2^  bis 
30,  ging  dann  auf  25— 27  mrdv.k  und  s.  hluss  mit  25— 20  jiift- 
Zugeführt  sind  zu  Wasser  7  992,  stn  Ijinde  6  610,  auf  der  niedcr- 
schlcsisch- märkischen  &ibn  53  90C,  der  Stettiner  11  422,  der 
HiimbnrRcr  2  518,  der  Potsdamer  2  284,  der  anhaltischen  7  167, 
im  Bastanda  UiBfa«B  hii  JahwaianhtiM»  475  gogen  576  Wäpei  bd 
Jaliraanfinig. 

Frunkfurt  n.  0,  Kur?  vrr  ilmti  Kriege  nnd  während  des- 
selben l'uiid  --t.irkiT  \  rTlir;iiii'li  •-t.itt,  iiml  die  Preise  errci^-hten 
die  wlton  |?ekatiriti'  l!(:'!io  vun  :u;        y,yo  Dii'  -cliui-lle 

BcenHitrnntr  ili"-  Kriegfs  und  du»  bevorstelieiiiie  Enitc  iiessen 
dicx  ll'i  n  ji  iidih  wieder  bis  24  üurQrkSühen,  und  erst  im 
November,  als  das  Iteullat  Aft  EnM  zu  öbcrsrhen  war,  er- 
hithteB  wit  sicfa  wieder  auf  90—31  JBItt  Der  £rtr»i;  der  Umgc- 
pnd  war  In  Hengs  via  In  QuaHllt  gerioger  nnd  leiditer  als  der 
Ttnjlbrige,  mran  der  Vmt  im  Mai  nnd  das  Begemratter  rur 
Knitczi'it  die  Schuld  trugen;  zur  Ucckung  des  hiesigen  Verbrauchs 
DiDssten  doKhalb  liedeutendu  Mengen  aus  Schlüsiea  und  der  I^au- 
•itz  b(v"„'''ti  wenlen. 


Schweidnitz.  Sie  Ernte  war  in  Stroh  tmd 
Som  eine  volle;  Arn  Bfihmen  gingen  lülier  Friedhmd  und  Ober- 
WOstej^ersdarf  20  089  SebefM  ebi.   Im  Jaanw  galt  liiar  der 

Scheffe  l  27t,  im  Deccmber  3M  S^«. 

Brcsliiu.  In  den  oi^lca  Mnnatou  LM->^li,itM  n  'Ai  itMi.'  Ver- 
sen<luiigi-n  nach  Nord-  und  Wesldeulscbbuid  zu  wenig  veränder- 
ten Preisen;  viirii  April  ab  wimic  sehr  stark  zur  I'niviiintining 
ttitens  des  Militflrtiscu^  gekauft,  so  da!>»  der  Preis  um  5  —  8  Ijff 
stieg;  Kiich  BeeudigunK  «les  Krieges  (rat  ein  RQckgiing  ein,  der 
ITnunts  bcichrftnhte  sich  anf  den  TcrtnsDch  der  ProTins,  wchshe 
zn  wenig  omtctc,  nm  zu  exportlren. 

Sachsen.  Magdeburg.  Nai-h  Eröffnung  der  Schiffuhrt 
kamen  bi;deuteiide  Mengten  iius  Milhrciu  Böhmen  und  Siicbsrn; 
durch  ilie  Kriegsuu.s>iiehten  gingen  die  zuvor  gefulirnen  Preise  nin 
mehrere  Xluier  höher,. ficten  aber  nadi  dem  Kriege  um  so  mehr. 
Kun  nach  der  Ente  waren  die  Pniie  am  aledri(|;sten,  dann  trat 
geringe  Besserung  ein.  Darcb«chmtt1ich  galt  der  Wi^ipel  bis  Fe- 
bmar  27  —  29,  bis  Aprir26- 28,  im  .luni  29  — ;}2,  im  OctidM-r 
25 — 26,  im  1):  i  i  itihn  27  —29  JBA"  Vmi  Ii;,  r  wanlen  verschickt 
rvsp.  gingen  km  w.d  lier  Berlin- Potstkini  r  H  ibn  24  533  resp. 
10  669.  der  Magdeborg-HalbersWdtor  101*  Ti;  i  v<  p.  7*78»  der 
Magdeburg -Wittcnborger  42  199  resp.  25ö  e*-. 

Nordhunsen.  Die  Ernte  wur  reichlich,  die  Ausfuhr  aicm- 
lieh  Iwlrilchilirli,    Dir  W:-].. !  :u>  .ii* 

Hannover.  KiuiUmi.  lk:i  sULigtn-  N«u:hfnigi<  für  Englund 
wurden  die  Vorritliu  1865  er  Waarv  zu  wenig  schwiinkeudi?u 
PnuAun  verkauft.  Die  uene  iüfute,  bei  aiduiltendeni  Regenwetter 
«iagehcimht,  liebste  ein*  Iniserst  schlechte  Qualität  und  blieb 
hinter  einen  Mitteleitnge  aurlkck.  ersten  Zufuhren  iiolten 
medrigere  Preise  ah  ake  Waare,  bis  aicfa  harauaitdlte,  dass  bei 
der  ^idtfilUa  sohlechten  Ernte  <k's  Auslandes  auch  scbb-cbte 
yTaare  ftnfen  Absatü  fuud.  Zugeführt  wtmlen  6  307,  ausgeflihrt 
5  9t"J  la-t. 

Westfalen.  Uinden.  Die  Ernte  wurde  meistens  feucht 
einfohracht  und  eigab  f  eines  DnmhsisInlltsertraKfls.  Der  Preis 

Wechwlte  je  nach  der  pohtiscbp;i  l^ic:^  rvUrh-v  :'>-2]  iin^i  Iii  '.>i. 

Lndenscheid.  Vieliiicb  mu'.-.U'  der  ILilor  Uii-i:^  Ciuge- 
aeheuert  werden;  die  Ausfuhr  war  (»odcutcDd  geringer  als  i-<inst. 

Hägen.  Die  Feuchtigkeit  des  Sommers  vertdgerte  die 
Beife.  SU  dass  ein  grütvscr  Tbeil,  besmiders  in  d«n  hochgislege- 
neu  Theilen  tl'-  Kr.         auf  ilem  Fclibt  verdarb. 

Rheinland.  i>u Speldorf  W-lbn/nd  des  Kriege?,  als  die  zur 
n  I  iit  'I  iiigoiil^eckung  der  iK'dcuteiidon  .\rmee-Bodürfiiis*c  nülhigen 
<juajititäteu  alt»  dem  Autdundo  herbeigeschafft  worden  mnssteo. 


ging:  dpr  Preis  wesriitlich  in  die  Höhe.  Nachdem  die  frei« 
Auifubr  aus  Süddcutschland  verboten  worden,  musstc  mau  Be- 
zöge russischen  Hafers  aus  Belgien  und  Holland  zu  hohen  Prutsen 
machen.  Sofort  nach  Ende  des  Krieges  wurde  das  QoKklft 
wieder  stiU. 

Kftln.  l'umittflbar  vor  und  während  Je^  Kr;''<;i--  hr- 
standen  die  hi)chaieu  Notirungcn,  im  Uebrit^eti  ein  iK-iuiich 
coustAntcr  Preis. 

Koblenz.    Die  Emto  Gel  gut  aus;  der  Preis  betrag 
wahrend  derselben  2  JÜA-  pro  9f,  steigerte  sich  ab^T  dnrcb 
sehr  starke  Versendungen  nach  dem  Oberrbeia  nnd  FnnkreiBh. 
baU  bis  nnf  SVik-ü  Mk 


-S«  HttbcnlMMitB* 

Tilsit.  Im  Jahro  1865  missriethen  Erbsen, 
Bohnen  «nd  Vicksn,  die  kleine  Marktmthhr  genOgte  kaiun  der 
Oonswntioatfrage,  simiBtUehe  Temthe  wurden  Ute  zur 
Ernte  tertunt.  Letzten  Hart  sieh  noch  nicht  tfta 
wen  «*  bis  Jahressefaluss  -nodt  Inst  ganz  sa  Znfiihren  fefaMe. 
Diese  Fniclit.nrten  kommen  erst  bei  Eintritt  stärkeren  Frostes 
zum  Eidruscli  Wcitisc  Erbsen  erzielton  55  —  65,  graue  70  —  75, 
Bohnen  5u  -  .'i.'),  Wicken  40  —  45  pro  Scheffel  nach  (Qua- 
lität.   Anf  Lagvr  blieben  30  Last  Erbsen  und  13  I.jist  Wicken. 

In  st  er  bürg.  Krbson,  Bohnen  wA  Wicken  aas  der  an- 
bedeutenden  1865er  Ernte  verkefarten  Inaeent  bcedvinkt  für 
den  Gonsum.  Die  neoe  Ehrte  fiel  cebOin  aas;  im  Berbet  wwde 
der  Verkehr  lebhafter,  die  Abladungen  erreichten  ISO  Litt. 
Die  Bubainer  Schleuse  passirten  2  758  Scheffel  Erttten  «ad 
Bobneu,  zur  ViT^fii'Jun^  [m  r  ntjLiuptiii  mhi  liii-i-  6  824 

Scbeffrl  Erbsen,  lk)lau;s»  uud  Wiike«,  tiu  Ikslaiük;  blieben  100 
I^LSl  l'.rbsen. 

Königsberg.  *  Zur  Verschiihne  gelangten  nach  Schweden 
«nd  Hdrvtfan  S7880,  StetMark  S51S,  Rnnen  nnd  Olden- 
burg 8  224,  Holland  S»  7<»,  Gvearinfitannieik  154  880,  BeigieH 
559,  Frankrefch  S864,  Pommern  6  163,  den  westlichen  Pn>- 
linzcn  •'•  Jäi'i  Sclicffel. 

Hruijik.<ibüi  g.  Die  Ernte  vom  Vin^ahr  war- eine  kaum 
mittelmitssige,  und  was  zum  Markte  kam,  konnte  grösstentbeiU 
nur  als  Futterwaarc  gelten.  An  Erbsen,  fioimcn  tmd  WiclKB 
betrug  der  Bestund  liei  Jahresanfang  1  478  Seheilel,  dazu  worden 
gekauft  9  d&O  und  aar  Verladung  tutd  zur  Oansumtian  kamM 
9  187  Sehelfel. 

Posen.  Pisou        Polau gtagenl8  88S SdudTelHlllse»- 

frUcbto  in  die  Provinz  ein. 

Pommern.    Ornifswald.    Zor  Ausfuhr  gelangten  s«»- 

wilrts  iiara  l'.iiL-'liiiiil.  üi  lgien,  Stockholm.  T.iiln  i-l.  uiüI  K:i  1  r''-|i. 
kttsteiT.v.'n  t,  w.wU  Sd  tisn,  Wolgast.  Str..Nijriii,  I„.iit.Tl.;u  n  uini 
Mskliiii-  lä-(>-.  n  J  4  l.'i  resp.  4  277,  Bolimii,  liuv und 
Wicken  459  resp.  4äS  ScheffoL  ü^b&cn  galten  aufiluglicU  50, 
schllesslleh  Sl       pro  Sft  Sdwiel. 

Schlesien.    Sch  we  idni  i  z.      In  r  iIi.'Zi)llftmlerFrie<Uand 
nihl  tJWr-Wnstegiersdorf  kameii  aus  liuliuitn  347,  gingen  dort-' 
hin  1  (t02  Schetfel  Hülsenfrachte. 


Kord  hausen.  Trotz  sehr  gOnst^  Ertrage« 
blieb  der  tTmiwtz  gering,  da  auch  andere  Gegenden,  w«1«he  ge- 
wBbnli 'h  vnn  hiiT  be/ogcn.  ihren  Bedarf  selbst  grwfinnen  halli-n. 

Westfalen.  Minden.  Erbsen  und  Bohnen  tielnn  got 
ans,  kami'ii  abi^r  feucht  ein,  so  dass  lange  getrucknet  wi-rden 
uniiM«.   Uandeiüg^cbAlie  finden  in  beiden  Artikeln  nicht  «latL 

Bielefeld.   Die  Ernte  fiel  mangelhaft  aus,  anr  Futter- 

baliii'  H  >lauilr:i  <{iialilalt\  lii'ii  s DrjäliriL'rll  wenig  Uach.  HaOMIW 
ball  imi  .M  lui  ii  Li  tragou  wieder  tucbtig  aus. 

Hagen.  In  der  Umgegeud  werden  wenig  Hülsenfrüchte  pro- 
ducirt.  Die  Eiufuhr  belkf  sich  auf  Our  000  Wt,  sie  erfolgt 
/umeist  aus  den  östlichen  Provinsen,  jedeeh  kainen  Wrisse 
Bohnrij  aui!i  aus  Frankreich  nnd  von  AnfwiTpcn. 

Eheinland.  .\achen.  nulsenfrOphie  wunlen  in  Massen 
vom  .\ushmdc  bezogen,  weil  man  sclum  im  Summer  die  inländi- 
sche Ernte  als  höchst  unergiebig  erachtete;  im  SpAtlierfaet  giagen 
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allein  15  843  t'ir  uUer  die  <lic'sseitii;eD  Zollämter  zuis  bies^n 
Verbrauch  ein.  Gcniii»  hruclitcu  diese  Bozlge  Hiebt,  weil  das 
loliAd  ifUet  m  bUUgeren  Preisen  aUieu. 


a.  Srbien. 

FMUMia.  VemcL  Dar  Bandd  besebrilnVte  sich  zu- 
Du-i«t  auf  diu  Befricdi(;uug  des  I'laLzvcrbriiuch^  ^uin  Pi-i'^  vuii 
tiü— 7D  'J^>  für  wciswi  und  70  —  85  ;>j»»  pro  ScLttfjl  tur  graue 
£ili«(>n.    Virsthiffl  wurden  nur  25,  auf  Lager  blieben  26  Lasl. 

Königsberg.  Der  uazureicheiide  uod  maogelliaftc  ]ä65cr 
Ertrag  UMChtc  diu  Au!>fulir  gnringfllgig  und  bescluliikte  sie  auf 
Fatlerwaare.  Yon  dem  neuen  Pludiiat  kam  Ihb  JahKsscUnss 
«env  in  den  Handel  Man  laMte  lllr  90  ff  dvrcfawcg  fbr  weisse 
Erbteil  50  —  64,  gruuc  bb—Bh,  graiiu  56  — 04  .s^K  nur  vom 
M;ii  bis  Juui  drOckte  die  daiiiab  vorherrschende  inangclhnft« 
Wuari!  die  Notirunt;«  ii  um  .')  —  (>  'jj/i.  Ausgeführt  wur  li  ii  liljer 
Se«  166  IUI,  Uiwh  dem  Inlandc  ä  675,  ztigefohrt  aus  Polen 
und  Rusclud  46S8,  ans  der  Piwrinx  mindaatana  168118 
ScbetfeL 

Elbins>  FBr  Koeliwaat»  Mtaten  dia  Pniie  ihr  weisse 
EriMcn  mit  &&— 58,  ftr  Fntterwaare  mit  50—52  «in,  und 
scbtiHMni  mit  63—65  resp.  55— (tO  ijft.    Ende  1865  zeigte 

der  Bestand  59,  K'uli  iHi'i;  14  l.-i-i.  D  r  VrrU  filr  grüne 
Erbsen  sli«»«  von  iU-  '>2  :iuf  .'>.■)—.■)<>  und  /.uiii  SiMims  auf 
(  II-  i;j  :/yi  S  hoffcl.  Gr:;nt'  -ni  wurden  nur  Z(i:n  iiiu  rn 
(]oQ»um  viibruuiiit  und  gniteu  55  — HO  i^i;  die  s[iAtereu  Zufuh- 
ren wurden  mit  75  80  iji*  pro  Scheffel  verkauft.  Der  üe- 
ituiid  betrug  bei  Jahresschluss  s  Last.  Von  £rb$eo  afaerbaupt 
irurdi-n  1 80  L»!>t  305  Imff-  und  ttfomwirts  verladen.  Kach 
Elbiu;;  gingen  zu  Thal  344  Lu.st. 

Dan  zig.  Die  neue  Knito  tieT  in  Menge  wie  Be.H'haffen- 
Iveit  selbst  im  Umkreise  weniger  Meilen  ganz  verschieden  aus;  im 
Ganzen  bleibt  sie  weit  hinter  der  vorjährigen  r.urllck.  Die 
(juulilät  i-t  nur  -  dten  schön,  oft  sieht  m.m  wurmige.  hSutiger 
noch  oiisgewaehsone  und  feuchte  Wanrc.  so  da«3  der  I'reis  um 
10  pro  Scheffel  ditferirt.  Ilielier  kamen  zu  Wasser  1  874, 
per  Bai»  2  247,  per  Achte  mgefUir  800,  t-eisdiickt  wurden 
scewlrta  4  760  (nach  Eni^nd  4  524,  NenMfeB  SM  ii.  a,  w. 
Laal  i  5Ci  S^heffd),  hn  Bestände  ^ben  170  (jgewfM  380  bei 
Jabreunfang)  Lust  tu  60  Scheffel.  Der  Dnrchacbnittapreis  war  j 
58  ij^*  pro  90  ff  gute  M  i-cliiin  .uf  ivb-i  u. 

Thorn.  Im  Gru»sbauilel  galten  hier  2  250  8  Erbsen  im 
Jauuar  3H  — 44,  zu  Anf.mg  Mai  30—3«,  im  August  42—46, 
im  O.rtober  uud  spMer  44—52  Jkk  Auf  deu  Gong  des  Ue- 
sdiäfts  wirkten  die  ntanücheB  ümsUiide  ein,  weldie  das  0«< 
lreldc:;i'-riiuft  rcirflten. 

foMO.  I'uat'n.  Wegen  sehr  mittelmH'isigrr  I865cr  Unito 
bUebeii  die  Zufuhren  gering;  dieselben  gingen  faist  i<.1mmtlich 
zu  Wa-<ser  nach  Stettin.  Der  Preis  tiel  von  45  —  47  bis  Fe- 
bruar auf  42  -41,  stieg  im  April  auf  45—46,  tiel  wieder  im 
Ilai  anf  40—89,  im  Juni  auf  88—37.  erhAhla  «ich  im  Juli 
aif  40—41,  im  AngoA  wi  45—48,  in  September  auf  60, 
im  OLtober,  da  bei  abermaliger  mitt«lmäisig<'r  Krnto  «ich  reger 
Ikgelir  für  Sachsen  iu  Koch-  wie  Fnlterwaare  einstellte,  auf 
,'ii;-  .'jS  //«-/■  t'ir  KLK'lurbseu  imd  53— 54,:^>-  ;'ui  Fnti' i'-rli-id. 
Die  tiuäii  a  W  •i/j'iipreisc  veranlassten  fcrDi  :iiiii  iSacatia>4e  für 
England  mi  l  S  iiittlland,  so  ila^.  ^L■;lK^  IIa  Futtorwuare  auf 
Lieferuug  für  Frttmabr  bis  5S  Jü&  ab  Sictliii  uud  54  -  55  jSA 
ab  hier  «ngekit  wurden,  lu  wetelieat  Preise  das  Jahr  sehleas.  ; 

Pommern.  Stettin.  Zu  Wasser  wurden  5  411,  bahn-  ' 
wilnÄ  894  Wispel  zngefQhrt;  zur  Ausfuhr  seewärts  ßfinnsrten 
(einschliesslich  li  linriK  7  062  Wi^pi-i,  u;iil  /'.^  n'  ii.iih  Gin-'^. 
britauni<'n  5  804,  Norwegen  527.  Dänt  iuarii  4!>3,  Belgien  68, 
Mecklenburg  51,  Schweden  49.  Schleswig-Holstein  32,  Hsnao- 
»er  und  Oldenburg  24.  den  Kir' Ipiltindeu  14  Wispel. 

Brandenborg.  Berlin.  Wirklich  kaufmilnnischt^s  Ce- 
tchftft  uuichen  nur  iiurli  -irieiiiniiiti'  Mittilw.n.rr  uml  Fntl-r- 
erbscri;  der  llaudoi  inti  liociierbscn  ist  zuni  Hi>kerg«s<'liÄft 
Iii!  ilii.',:~uukou.  Im  ersten  (ja.artal  zahlte  man  bei  mattem  (Je- 
scb&ft  4Ö— ti5,  im  Juni  44  — 5)$  J$<r  AJto  aber  la  Militir- 
twaeken  mdir  Mittdwanre  gebnmebt  «nnlc,  hob  licli  der  Frei» 


allmillig  bi»  auf  58  —  72  jSA'  im  NovcnitM-^r.  Im  December  Hess 
der  Begehr,  der  vorher  durch  Ausfuhr  nach  i>uchscu,  Wesl- 
blen,  Hannover  uml  Hessen  unterstützt  wurde,  nach,  der  Preis 
«eUou  mit  48  —  68  JiOr  für  geringste  Futter-  bis  feinste  Kflcb' 
'vanre.  Zn  den  anOngUchen  Beataade  tou  78  Wi^eln  traten 
dareb  Knftihr  ta  'Waaaer  1  088,  m  I^nde  1S4,  mittek  der 
niederschlesisch-märkisehon  Bahn  2  176,  der  Stctliucr  81. V  i!i  r 
Hamburger  ^64,  der  Pulsdamor  11,  der  anhaltischen  21,  im 
Bestände  blieben  47  Wispel. 

Fraulifart  a.  0.  Der  Scbefl«l  aalt  bei  nttem  Abtatx 
2-2«  Mt 

Schleüen.  Breslau.  Vom  Mai  lli^  Juli  iH-t.-iml  ai  -«iirn  ll 
steigenili'ii  Preisen  gute  Kaurtiisr,  «  Irii.   -ii  ii  ;i'n  !i  atii  Auj^uai 
erhielt,  weil  nur  einiT^n''  Kri  i-i       jhIjcIi  I»  f)  i-  ligeu  l  geerntet 
j  hatten.    Einzeln-'  kleine  Verladusi^',  ii  (iiii^L"  nach  Westdeulseh- 
'  land.    Fciue  Erbsen  wurden  am  Wuclieumarkte  am  niedrigsten 
im  Juni  mit  59—61,  am  hnehsten  im  Dezember  mit  67,i  bis 
I  71.,.  mittlere  mit  54, m  resp.  63,.,  ordinäre  mit  SO —52  resp, 
1  54.S  — CO       pro  Schcffpl  Itf^nhlt. 

Hannover.  Emden.  Der  Auiiau  iuer  genng;  die 
neiiL'  Ktiiif  war  (jualitativ  schlecht,  .so  dass  der  hiesige  Bedarf 
durch  Einfuhr  gedeciu  werden  musste.  Zugeführt  wurden  85, 
amgefUnt  18  Last 

.  h,  lohnen. 

PriMiea.  Kdnigsberg.  Zwar  Hei  die  }865sr  Waan 

I  sch6n  aus  und  kam  trocken  ein,  allein  die  Uaddiorlieit  der 

I  Erträge  hat  'ii  n  Auli.iu  >r],v  vrnniadcrl,  so  tUiss  auch  der  Um- 
satz periugfiiL'ii;  w.u  M.m  LL/..ildte  90  ff  luit  55  —  ü'J  bis 
65  —  77  t^r  nui  h  gii.iIiiAi.  Vunichifft  wurden  34  834,  luge- 
führt  nur  aus  der  Provinz  49  642  Sihetfcl. 

Klbing.  Der  Scheffel  galt  59  -68if»  und  der  Bestand 
beti'ug  bei  Jabresseblutt  8  Idst.  £b  wunica  nur  kleine  Partku 
zugeftthlt. 

Brandenburg.  Berlin.  Weisse  Bohlten,  aus  Schlesien 
und  Böhmen  2ugefiiibrt,  macbtoa  nur  wibrend  der  Versorgung 
der  Armee  leidliehe  UmsUae;  inan  ahhe  75-80  Mt  ftat 

2  250  a. 

Schlesien.  liic-lai.  In  den  ersten  Monaten  fast  unver- 
kuiiilu  h,  h(dK>n  ^i^■h  II  ihn  ■!!  ^i  ii  M  ij  wegen  starker  Annee- 
lietti  uii;!on  sclinell  um  30  —  4t>  iy>  pro  Scljeffel  im  Preise, 
fielen  aber  wieder  um  20  —  30  i/ji>,  als  diese  Lieferungen  auf- 
borten.  Dadurch  wurden  Verbidungcn  noch  Preusscn  und  Pom» 
nem  mfiglicb,  wo  grosser  Mangel  an  Bohnen  bestand. 

Hannover.  Emden.  Iü>  zu  l^Lilr  lur  Saison  erhielt 
sieb  eiu  hoher  Prei&sland.  Die  neue  t.ruU:  scheint  einen  Durcb- 
schnittM'rlrag  zu  liefim,  litsst  aber  in  Qualität  zu  wünschen. 
Bei  Itegenweller  geerntet,  ist  der  grßsst«  Theil  weich  geblieben 
und  muss  auf  der  D.irre  getrocknet  werden.  Unter  Berück« 
lichtigEung  der  dadurch  eutstcbcnden  Küsten  und  des  leichteren 
OewicUs  stellen  sieh  die  Preise  den  1865eni  gleieb.  Anfangs 
bestand  rege  Nachfrage,  welche  gwgeH  Ende  des  Jahres  nnrh- 
Uess,  HO  dass  die  Preise  wielmd.  Die  S^uhr  betrug  402,  die 
Aiufabr  302  Last 

c.  Ilüsen. 

Brandenburg.  Berlin.  Bi'i  sehr  kiuippoiii  Vuiiütlj  w.irtti 
die  Fordi-run<,'>'n  so  hoch,  dass  der  Umsatz  ilus5Ci-sl  gering  blieb. 
Man  uutirte  anfüngUcb  90,  ging  auf  100  und  scbluss  mit  90 
bis  100  «Mir  pro  2  250  ff  bei  lusthiscm  GosdiftfL 

Sohlesien.  Breslau.  Von  Linsen  gingrti  i  rli-Miche  Sen- 
duDgcu  nach  dtim  Weslen,  so  ilam  die  PrciMi  aach  gut  üeliauptcten. 

L  Xuoliweii«]!. 

Posen.  Posen.  Bei  geringerem  Ernteergebniss  bheb 
Bacbwvizcn  hoch  im  Prciae.  Am  hiesigen  blariite  galt  der 
Sebe&l  85  -  58t 

12»  • 
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BaMwiwt  Brealftu.  Hoidckorn  (Buchweizen)  wurde 
■thr  nüttelniaa^  gaeniUt  wtd  wenig  imgüitat 

Hannover.  F.ni  li  ;».  Trotz  daacrml  niedriger  Preise 
zeigte  sich  k<'ini'  Siiixulation^lust.  Aus  Änlass  des  heftigen 
KcKcns  im  Auu'ust  iiuil  Si'i.itomliCT  trat  ciin-  iK  ileult'ndc  Stei- 
geruti);  ein,  iHc  ur^t  etwu»  oucbliess,  aU  die  i'jtite  sich  doch 
bcs.scr  hcniu<>stclltc  als  mau  crwurtct  halte.  Die  neue  Waare 
wurde  ilires  leichten  G«wicbte$  wegen  zuent,  Anfiiiigg  October, 
wenig  beachtet;  bis  Mitte  December  hob  sich  der  Preis  etwa 
Ilm  20  Ftiwciiit,  allein'  ichaa  gegea  Jahrcaende  tnt  wi«d«r  flaue 
Tendenz  «in.  Gegen  andere  Geuvtdeaitea  Ist  der  VnSs  niedrig. 
Die  Einfuhr  betrug  351,  die  Ausfuhr  380  Last. 

Rheinland  Dnsseidorf.  Gegen  Ende  September  stieg 
Boeliweizen  etwas  im  Preise  nnd  folgte  spAter  dem  Antschwungc 
der  tbrigen  QetreidBBitcii.  Sie  Umailae  betchrtakten  sieb  auf 
dfoJwiDiMfc«  IndurtriAi 

0.  Wirken. 

PiMiHMI  Köalgaberf.  Der  Artikel  findet  rcgdinftsaigen 
Abzng  nadi  OronliritBnnieD  nnd  Frankreich.    Der  schlechte 

Am.fall  der  ISöSfr  Krutf  lii-.s  ziui.Trh^t  nur  rin  imbcilijutendes 
Geschftfl  7U,  seit  Iii  rbil  wurdt-  t  s  aber  ziviiilit-li  libiiaft.  Bis 
.^iinl  zahlte  man  40  —  59  bis  45  —  69,  im  Herbst  50  —  .^8  ü^<. 
Die  Ausfuhr  zur  See  betrug  lOd  990,  «liejeuige  zo  Lande  1  203, 
die  Zufuhr  ans  Polen  and  Boidand  S6A,*Mis  dnrProvlM  nün- 
destcn^  131  330  Scheffel. 

Brandenburg,  Berlin.  In  den  Wintermonülcu  btsUiiid 
rci'cr.  ^juSlrr  fast  pir  kein  Uiii>nt/  in  Wicken.  Anfänglich 
galten  2  2rui  fi  uikgetahr  55,  zuletzt  iiuiiuiicll  50  Jkt 

Frankfurt  a.  O.  Im  Frtllvjuhr  bestand  st.-irkc  Nachfrage 
■acih  ansaerlwlb,  niaa  zahlte     ~  2}  jfikSr  pro  Sclieffcl. 

geUeaian.  Breslau.  Durch  sUrkere  Nachfi-age  fhr  wcst- 
Ik1h  g  ndea  MttiqiMen  aiah  die  Ttiän  nadi  der  aenen 
l:^te  gut. 

t  Liipiien. 

Pommern.  Stettin.  Lupinen  lia'mi  f.ist  abcrall  n-wh- 
UcbcQ  Erdrusch  hei  schöner  Qualität  irgi  U»  ji.  Der  Preis  gii^ 
dealialb  anf  4J  .M^r  und  darunter  pro  34  Seheffel  zurOck. 

toalMibicf.  Berlin.  Bei  Jahresbeginn  bealaad  rege 
SfMhftnge  flir  Lupiuen  bei  boben  Preieen.  Spiter  stodrte  der 
üntatz  gänzlich,  die  ükermark,  Pommern  und  Prciissen  zeig- 
ten keinen  Begehr,  so  dass  das  Küui^jreicb  und  die  Provinz 

Si(clis<Ti,  sonst  unsere  üozimMiui'Ui'n.  ilirr  Otft'rtcn  vom  Markte 
zurflckzogeu.  OolbfalOhende  Lupinen  galten  im  Januar  5i>,  im 
Deoenber  40  JMr  pro  t4  8<teM. 

Schlesien.  Breelnn.  Obwohl  im  Jahr«  18ß5  qualitativ 
s^hr  gering  ausgefallen  und  mrist  nas«  gemitet,  so  das»  Ver- 
«Ifilini^i  durch  Schinidiot  /.u  l'ffnri'titi  n  -.(.uul,  -iinl  dii.' Lii]Miien 
im  Jahre  1866  docli  in  jeder  Hinsicht  gnt  gcrathen.  Die  Xach- 
tago  ftt  den  £icpoft  büeb  aehr  geringfügig. 


&  T<Xtl^»lllMMML 

Preuaen.  Königsberg.  Trotz  des  besonders  ungQn- 
itigem  Geschttflsgaiigeü  zeigte  sich  wieder  die  zunehmende  Bc- 
dentnng  dos  hicsig<m  Handels  in  Tcxtilpiflanzcn.  Die  keines- 
«egM  Mberecbtigtca  aafltaiglidien  Erwaitnnien  vtl  gonstigen 
Umaalz  Warden  MM«r  getinsdit  Der  BaumwoII-Mu«e1  hatte 
lablreiehe  Flachnpinnereien  in  FVankroich,  Belgien  und  Oest- 
reich  entstehen  fassen,  schon  vorhandene  waren  vergrössert 
worden,  die  {^jiimlrln  kimnten  nicht  unbeschäftigt  bleiben,  wenn 
anch  das  MatHrial  Ihuutr  wurde.  Letjrteres  schien  imauübleib- 
lich,  da  die  1  Hijäer  Fla«hsenitc  f.ist  in  ^/iiii/  Kiinjji.i  nussratbcn 
war.  In  littauen  und  Masurcn  lioss  moIi  dub  späriieh  gcemtete 
Oowaclis  nur  als  Stroh  nnd  Dttngcr  gi;bn<ntben,  Ermland  und 
das  Oberland  ernteten  akhl  viel  besser,  Basslaad,  da»  .Jlbrlieli 


seinen  Krtraj;  auf  nur  '/»  einer  DurchsclmitiM  nito  Dcmn.ich 
lics&en  sieh  mit  Recht  steigende  Preise  emiarten,  "ns  um  li  m- 
nicbit  der  Fall  war ;  im  Hin  erreichten  dieselben  ihren  höch- 
sten Stand.  Aiiaia  animMls  b^puui  der  UnucUag;  die  Fabri- 
kate konnten  der  Ptdastrigmag  der  RohoiBteiiBiiin  ai^  mehr 
folgen,  dazu  traten  <fie  hefelttbreebende  GeldkiMs,  die  Kriegs- 
Iwfürchtungeu  und  ftiillicli  rltr  Krii'p  '-■"Ihsl,  welch  letzterer 
gerade  Gegenden  h.  im^ncluo .  wolchc  zu  unseren  besten  Ab- 
nelinitTn  /Ahliii.  IJrit<T  siililici;  l.'mgtAndcn  war  nunientüch 
Fluclis  fast  m  keinem  Preis«  zu  viTkaufeii,  d^r  AK-atz  M:hleppte 
bis  zum  October,  erholte  sich  dann  jciimli  wirili  r.  Dtiinüch 
sind  auf  der  Ostbahu  und  der  ostpreussischen  Siidbabn  i6i>  lOOVf 
Flach«,  Hanf  nnd  He«do  von  hier  verschickt  und  nach  den 
liaten  des  KAniglichaa  Hanpt-Steneramto  aber  33  860  Scbefel 
ober  See  ansgefUirt  «ordM.  Daria  tat  allerdlngi  loa  grenar 
Theil  Speditionsgut  entbaltea,  das  hier  nicht  zum  Yerknnf  ge- 
kommen ist.  Die  russischen  Zufuhren  steigen  stiMig  und  sicher, 
d«9  In-  und  Auslaixi  Ijf/icfit  einen  crro'-^en  Theil  seines  Be- 
darfs mit  Vorliebe  vom  hiesigen,  bequem  zu  erreichcmiea 
l  ii.ize  0  doss  die  BedeatuBf  des  Aitifcata  Ar  demelben  inmar 
grösser  wird. 

Hanf  (siebe  anch  Buä-  uad  Lelasaat). 

Preossen.  Tilsit.  Aus  Rusnland  kamen  rnnd  1  000 
Saamoiter  Grenshanf  nnd  400  9t  lieflinder  und  Higaer  Lageir 
nnd  Streimelbanf  and  wurden  lan  geriagawa  Titelle  an  hiesige 
SeHer,  lan  gristerea  aadt  KMgAaii  aod  Hcaiel  abgegeben. 
Szameiter  gah  7—8,  Keflinder  and  Bigaer  9— 1  Ii  JM-  pro  «k. 
Auf  Lager  blieben  140 

Memel.  Etwa  5  000  ilt'  verschiedene  UAufe,  siameitischa 
wie  feinen-  Waare,  WUrdeK  aus  dem  Innern  Bunlands  dnidi 
'  kiesige  Händler  faeraa  gaaogea;  die  fiilfte  davon  giag  ^aewtits 
.  nach  Deutacbland  Aber  Stettin,  den  Brat  verbrauchte  der  Plati. 

'  Klan  beziihltc  7  —  91  JiAr  pro  ftj^  fUr  szunicitiscbe,  lü|  -13|Jif- 
fUr  rassische  Waaro.    Im  Bestände  verblieben  520  Vi-. 

Königsberg.  Der  Krieg  wirkte  auf  den  Umsatz  tun  so 
nacbtheilii^,  als  der  Vertrieb  sidi  in  den  letaten  Jahren  Ober- 
wiegend nur  BBoh  Dentaehland  geriehtet  hatte.  Im  jUlgemalaea 

ist  eine  Znnahmo  der  nuiiisdien  Znibbr  nicht  zn  Tcrkennen, 

nnd  anderseits  beginnt  Holland  wieder  al«  Kaufer  au&utreten. 

Die  Prri-,1'  '•tollirti  sicli  otwas  niedtigiT  itn  Vorjahre,  fflr 
Bil^lunver  Reiiil);iDtiugeii  auf  12 — 13,  puhusflie  !l!  -  Iii, 
ScImitthaniUmeii  U*i — 101,  russische  10,  jcarl  ii  ^  l,,t>;en- 
streuuel  Sil,  abfallende  Streinichortcn  8  —  9  Mär  ntn  'itt.  Anf 
Lager  blieben  i\  100  Vt.  EUnscbliesslich  der  Hanfhe«da  laAgaa. 
44  50O  «fr-  zugeführt  nnd  42  820  Vf  ausgeführt  sein. 

Schlesien.  Breslau.  Unsortirter  nissisclicr  Sctinitt-hauf, 
welcher  meist  über  Brody  und  Warschau  herkommt,  hob  sich 
bis  April  von  10  auf  lOi  .ÄJr  pro  und  Iwhauptete  sieb  SO. 
Wahrend  des  Krieges  wurde  die  Ziifidir  theilweise  gesttirt  aad 
war  der  Abaata  beachraakt.  Galinscfaer  Kloppelhanf  steUta  sich 
der  billigen  OatrelefaitebeB  Talota  halber  bilüger  und  galt  9  bia 
lH-Mt  nach  Qualität.  Von  Petersburg,  Riga  und  Königsberg 
wurde  sehr  wenig  bezogen,  und  ungarischer  Uiuif  gab  keinen 
Gewinn,  obwohl  der  gereilli^•te  so^-i  iKumt  -  Spitzbanf  die  festeste 
Gsttunsr  ist.  Im  August  eutwKkiite  sieh  ein  sehr  lebhafter 
Verkehr,  m  doss  bei  nicht  hinreichendem  Vni  rathe  der  Preis 
uui  ^  Jiäe  aufschlug.  Seitdem  Flachs  so  theucr  geworden,  ver- 
wenden die  Seiler  fast  nur  Hanf  selbst  m  b.-ineren  Sachen  als 
Bindfaden,  Netzen,  Tapecianirbeitaa  Ton  September 

an  behauptete  maalBelHr  Bnf  Mittn  Snii,  wihrend  polalacher  ' 
am  I  Jkt  thaaiw  wurde.  ItaKenisdier  Haaf  kann  des  weiten 
Transportes  kaiher  nur  gehechelt  nmi  Bedarf  Mr  Sohnhaadier 
mit  Vortbeil  liielicr  bezogen  werden  uinl  galt  tlfBliU^^  gloitfci 
massig  je  nach  Gute  22i— 27  jUr  pro  W. 

WertftlMl.  Miadea.  Anbaa  ftodet  Im  Bezirk  gar  nicht 
mehr  statt;  der  zu  Scilcreizwcckni  erforderliche  Bedarf  Wird 
zumeist  von  Labock,  Uunilmii;  und  liiirbarg  btzogca. 

Bielefeld.  In  lolfre  der  Nässe  im  Sommer  gcricth  der 
Hanf  nur  sehr  mittehnOssig,  die  Faser  blieb  schwach  und  Man.. 

Hagaa.  D«  Tettmeh  liat  aicht  n^janaamaa. 
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^1.  FUolis. 

TrtJUMen.  Tihit.  Zu  dem  Be»Uinde  von  l  160  9t  lit- 
ttatt  t'lsteini  trateu  im  Jaauar  und  Februur  noch  Zufuliren  in 
dmnlben  QuantUD ;  hoidee  fuml  bis  Ende  April  zu  9  —  9)  JSOr 
jfi»  Abng  Wh  SOnigabarg.  MMwel  u  Begoa  snr  Zäi 
dar  SpraH«  KeM  iS«  umm  Brate  in  Mrage  und  GW*  «bnao 
unitfntis<*ni)  ^ie  die  lS65ar  tusfotlpii,  weshalb  die  zugefUhrten 
l  35  ü  *t  irutz  einer  PrciscmiAs&iKunß  von  1  JSi/t  pro  ü^  un- 
Terkuuft  blieben.  Aus  Bu>bl.mil  wunlrii  na  T.uiroKi,'''!!  >^00 
Sbinitz  zugofllhrt  und  <laviir4  cm  Thuil  bis  April-Miti  uacii  Ku- 
iiifrslivr);  zu  12  JUitr  pro  verkauft;  der  Reet  war  erst  im 
August  zu  tti— 91  jSffc  mit  Vertust  mcb  Kflnigübeig  »i  raüisireii. 

InstsrbarR.    Wcgm  iweier  Miwentca  fimdm  kaue 

neiinensworthen  Zufuhren  statt,  nur  die  hiesige  Spinnerei  hcmp 
Ihren  sehr  bedeutenden  Uedarf  aas  Kussdand:  Die  geriujjieti 
VorräUie  kihk'''"  '  zurnck^ri  li'^ndcn  IVcist-ri  unter  Verlust  nach 
Ktiuigsberg  oder  hier  in  den  Detailverbniocb  (tber.  Mittels  der 
Oltbthn  gingm  1  678  1f  Fladu  und  FlMdubeede  tob  hier  ak 

IC»»«).  DtolMittt  dw  Miuo  Mh  in  dcrMm  iMb 

von  dflF  nbn'dtn  hIv  IdstanB 

isi;:>f  r  Emte  hatte  so  wenig  Vipfrinrügt,  da»  nur  mit  grosser 
Mühl'  hiuiftr  heranzuziehen  w;iri'n;  iiidess  gelangte  dodi  in  den 
( T-tL'i)  Monaten  der  t;rö^^t<.•  Thiil  ilc-r  ■-cliwuclieii  Ziifiibreii  zur 
\\>r»<«.'liiilung.  Eine  iiu  August  piötzlicii  autuiuctteude  Goujuaaur 
tnig  zur  Rflumung  des  Qbrig  gcbliubenon  klcüieu  Quantums  bei. 
Die  um  tJiese  Zeit  eiutrefTenden  Zufuhren  wurden  billiger  ge- 
lludeU,  iudcm  die  Producentcu  sich  angesichts  der  neuen,  mehr 
wsprocbeiul««  £nt*  irilUger  In  nitdrigen  Pniw  ftgtes.  An- 
fta^ieb  beniUigla  nta  Ws  130,  «ehr  bald  bw  wwh  IS»  bis 
jn«  RRCh  tia^m  Monaten  Geschftftsstoekuiig  im  Augast  110 
}n*  120  pro  31  0  4 -Brand.  UmsJltze  in  Wilnacr  und  in- 
läti'li-t.li<r  NV.iiir^  sclilnss  ilercn  schleditf  Boschiifffiilifii  aus. 
Kxponu-!  wiinlfii  44  .ÖOS  'gf  im  Wcrthi;  vun  !>-20  OüÜ  jüär 
Um  neue  (Ji  w;uhs  viispricht  Iwssoro  Rc&ulUilc ;  V.wif  ilt>K 
Jahre«  kamen  davon  aus  dem  benachbarten  iiiisüiaud  ruud 
5uOÜ  «»-  zur  Stadt  und  «orden-zn  1U2)— 107)  Ufft  gebandelt 
In  Bestand«  blieben  gsweichtier  Fbwbs  5430,  nogeiridohter 
ISO  «'. 

Kanigsln  r^'.  Xach  Oestreicli  iini  Srhli'>iPii  rin^r  furt- 
w&hrond  weit  weniger  als  sonst,  auch  Frankreich,  Belgien  und 
Grossbritannien  schrUnkten  ihre  Bczagc  merklich  ein ;  im  FrOb- 
jahr  und  bis  Ende  Juli  stockt«  der  Absatz  ganz.  Im  Angnst 
ttlgteu  Schlesien  und  West&ten  Torflbei^gebeod  Begehr.  Erst  ni 
Qtde  October,  als  die  ersten  tamiditMl  FkchN  dar  MOta 
mssiscben  Ernte  an  den  Markt  kamen  und  di«  i^nmmfiteo 
Hüffnungeti  <  rwecktrii,  kam  wirkliclic,  I^i-lirin  in  das  G<'scli"ift. 
Selbst  dif  altiTcii  Vurn'itiic  «iirdeii  /uniciNl  vurtheilbaft  gcraouil. 
Zu  Encii'  ilis  Jaliri's  trat  uoiriitirll  ein  kleiner  PriUrlickgang 
ein,  allein  im  Ganzen  blieben  die  rrci»c  fest,  da  die  1866er 
Ernte  namentlich  in  der  Provinz  nicht  so  glilnzen<l  ausgefallen 
n  sein  scheint,  als  man  gnboft;  auch  unter  der  ruisiKhen 
Waare  b«ftndea  sich  vieto  Pnaton  vnn  oiltahntaiger  Beschaffen- 
heit. SUniu-Flachse  sebaineai  durdi  grosse  Dorre  «tfarand  der 
BBstxeft  gelitten  ni  haben.  Die  Ansteht««  tta  das  Oeschkft 
sti'hen  hVm T  u'fln>itiK'.  di>r  Bf'darf  rlt-r  Spinnereien  kann  sicli  zii- 
iwäcbst  uu:lil  wi'-.riiilic)i  viTinindeni,  und  die  Emle  ist  iiiiinurluu 
reich  genug  gewt's.n,  um  li>?deutendc  Um^iitj:t;  zu  rrntOglicben. 
AnfilDRiidi, auf  dein  liuht^u  ütaudc  des  Vorjahrs  bcli.uiijtet.  später 
kngc  nominell.  stolUcn  sich  die  Preise  schliessliili  für  fiiosten 
Kronflachs  auf  16  —  17),  fQr  geweichten  russischen  auf  14)  bis 
10),  für  SlauiU  auf  10—12)  Jütf:  pro  «»-.  Im  Bestände  blieben 
19  700  Eiaachliesalidi  Flachsheede  dkifte  die  Zofnhr 

ItO  0«0,  die  Aufnbr  146  140  belmgeB. 

I{r;iuiislM^ri<.  Drr  Ausfiill  <iiT  ilurdi  uiilialtcudi!  ÜQrro 
auf  ein  Drittel  des  gewölinltchea  Ertragos  redueirten  1065  er 
Ernte  licss  trats  dea  kurzen,  wenig  haltbaren  Products  den  9t 
ibr  beste  Knunman  mf  SO  Jttr  kommen,  da  andere  i^Kta- 
draide  Linder  «benfaOa  adilsohte  Ente  hatten  imd  der  Preis 
•für  BananraH«  itlff  kpQli  itnd.  Eis  brtitrMHfhw  ^umtum 
^ng  uuA  SeÜetien,  VestfUjen  und  BSbrnen;  ab  aber  tm  Mai 
d'T  Krii'^  mit  Orstroich  iuisbrach,  wurde  der  Vcrtehr  mit 
Böhmen  unterbrochen,  und  ScUesiea  wie  die  Rheinlande  stelHea 


ihre  Einkaufe  ein.  Hiean  kam  noch  Oeldkrisis  and  abnocmr 
DiaeesitsaU,  so  daas  ToHattadlg«  Stodnng  «fattni.  Die  Bgatt- 
tbttmer  der  13000  9t,  w«leh«  oagafthr  danak  auf  I^fer 
waren,  erlitten  grooM  Tertaate,  dl«  noeh  bedeutender  gewesen 
.  wären,  wenn  iiii:ti(  die  schnelle  Beendigung  drs  Krioitcs  <ieu 
Handel  mit  Botimi'Q  wieder  ermöglicht  hatte,  jediuh  wunleu 
dit'  frilhf-ren  Preise  nicht  wieder  erreicht,  da  tiiu'  nt  uc  ln-ssere 
Emto  vor  der  TbOr  stand  nnd  die  fistreicbbclie  Valuta  hem- 
mend einwirkt'!'.  Aulialti'iiili' NäsM'  im  August  und  September  that 
der  neuen  Ernte  an  QuaiititAt  Abbruch,  erzeugte  aber  viel  bessere 
Qualität  als  im  Voijahr;  der  Preis  dafltar  enn&ssigte  sich  am 
3  Me  pro  tt.  Bei  J^hreaan&ng  lagerten  hier  il  407,  nigd> 
flihrt  «udn  89  winden,  nmeiat  per  Bahn,  38  57S,  im 
Bestand  blieben  91  998  Mh.  ...  Die  kleineren  GuUbesitzer, 
welche  last  aDSsehUemlich  Flachs  bauen,  gehen  dem  Handel 
eine  nrüssrre  Lebhaftigkeit;  dpiin  die  grosseren,  die  davon 
weniger  produciren,  schickeu  ihre  rtuducte  fast  alle  mi  <Ue 
grosseren  Mftrkte. 

Eibing.  Im  Ober»  nnd  Ennland«  war  die  Smt«  bal 
«ddechter  Qualität  bedentend  gailngar  ab  1865.  Da  die  ittCB 
I««er  fBritamit  waren,  ging  «r  mit  m  151  aaf  ISi  Mt 

pro  fl^  bi  die  Hfihe,  oad  doch  konnte  den  Anftrlgen  nidA 

geuQgt  werden,  da  die  ünrcrfi.tnfiler  noch  höhere  Preise  ver- 
langten. I>er  Krieg  licss  du^  (>  -.^i^^liaft  cinzlicb  stocken,  sodass 
sich  bei  einem  Prei«"  \uu  Iii  ./4/r  niclit  ehmal  Xtute  tuid«n« 
Die  Zufuhren  1»  iru^j-  u  ruml  1  1  UOU  itlt. 

SeUesien.  I.nndcshut,  Flachs  i.«»  rlnrch^rftnittlicb  miss- 
rathen  und  wird  ln'i  t;''niiK>'r  i^ii,ilit;lt  (hrüi  i  h  ,  i,:it.  An-i  dem 
freien  Verkelir  giu^eu  Uber  das  ILaupl-ZüUiimt  im  Laebau  nnd 
■ein«  Nehenimler  53  528  Vt,  aus  Böhmen  gingen  ein  S  Si9  Wt. 

Lnnhan.  Erfnnlicher  Weise  hatte  der  Anbau  lugenoD» 
mm:  di«  SwIeB  attadan  im  Firt|;^r  ««far  tMm,  niWii  di« 
üQrre  in  Juli  bracht«  sie  zu  einem  zu  aciiigen  BMben  nad 
;  verfrOhte  da«  Woebstlmm.  In  Menge  isX  die  Erat«  mittelmissig, 
*  in  Bescbaffeti)i>'it  imch  geringer.    Zu  wiinscben  ist,  das«  dl« 
Zubereitung  dt:.<i  Irluchses  sorgfältiger  werdt,'. 

Breslau.  Auf  dem  Braalaner  Flachsmarkte  im  December 
186&  und  an  dem  voinngwilgeiflB  Koostadler  Markte  sahUa 
man  npdi  q/uim  14—24,  Dir  hodiMn«  VaaNROM«  Ua 
SUt  tn  tt.  Daa  Oewidi*  war  gut,  die  Kauflust  rege. 
I  Spiter  nahm  letslere  wxh  zu,  besonders  für  geringere  Oattdtt» 
gen  und  flJr  Flachswerg,  tjis  im  März,  April  und  Mai  die 
Kriegsaussichten  eini>n  Rnck;.'uiiK  miu  4  .(  ./^  bewirkten. 
Nach  dem  Krieg>'  liot>i'n  Mvh  die  Pr<nsf  jlltniUia;  wieder  auf 
den  froheren  Stand;  eine  weiter«-  Vcrtheuemng  hinderte  nur 
die  sehr  günstige  Emte  RusslandN  Schlesische  1865er  Ge- 
wOchse,  auch  die  wenigen  iVflhjahrsrOsten,  waren  Übrigens  lingst 
verkauft,  gutes  ScUicIltwarg  wurde  mit  0  —  8  Mk  baaaMt,  Di« 
neu«  Enrt»  Iklerte  «agan  «nflngWdi  tnckenen,  qpiur  kaHan 
und  ranben  Regemratlar«  feene  ^te  Qualitit,  tuA  aber  daop 
noch  fiutc  N.Klifrage  und  holte  au  ih  n  Märkten  vom  3.  und 
7.  Docembcr  verhältnissm&ssig  vorjiüingc  Preise  von  13  33  Jft* 
Die  zurOckgeblicIn  iKu  tu.ingelhaÄen  Gattungen  wurden  spdlter 
billiger  verkauft.  Von  "schlesischcm  Flachse  wurden  mm  Ver- 
kauf gestellt  resp.  verkauft  in  Konstadt  uui  n.  L)  'ccmt>i'r  IT  Hiii» 
resp.  13  684,  in  Breahn  am  6.  Deoeaiber  12  281,  zu  Oel&  am 
7.  Oeeember  300  reap.  100  dIK. 

Westfalen.  Minden.  Durch  die  U,iumwoll-riu?ueruMg  lut 
der  Fkiciisbttu  bedeutend  an  iiinfau);  ^'ewoiun  ii  uud  wird  nnch 
rationeller  bctriobai.  Die  meisten  Lamlleutc  suheu  l>eiui  An- 
kauf dea  LetusamcM  ntniger  auf  WohUeiUieit  als  auf  echt 
rusdidw  Wnan,  nd  wou  Uer  und  da  hanmnuidi«  Snat  mit 
luaajschar  Terpncknm  in  du  Handel  kommt,  so  wird  «a  (aat 
immer  schwierig,  dieädbe  untembifngen.  Namentlich  der  Kreia 
Lillilifi-ke  tiringt  viel  Flachs  in  di-ii  Handel.  Die  1865er  Emto 
j  war  in  jeder  Hinsicht  vDr/ll^lHdi .  iinij  iieiindeli  erreichtet!  die 
I  Fn'ise  eine  selten  vurkommende  Höhe.  Gut  gelirel>elter  Klachs 
gult  3—3),  gebrakter  6—9  S  pro  Thakr.  Es  wurde  viel  an 
die  Spinnereien  verkauft  und  wlgtr  kB  Beibk .  adbat^iw-- 
spönnen  resp.  verwebt. 

Bielefeld.  Dns  anhaltend  nnsskalte  Somnmwettar  hemmee 
das  Wachsthum  des  FUchscs  und  führte  fast  in  allen  Dl^^trinten 
Deutsdilandft,  Hullamk  nnd  Belsens  eine  tu^ceattgeodc  Emte 
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herbt'i;  (iurch5c]initttich  ergab  sie  kaum  i,  ihmlviuUv  nur  ilio 
llulfle  eines  Mittelertra)^  und  Hess  in  Qualität  viel  zu  wUn- 
eciicn.  In  liiesincr  Gegend  knm  ^^mf  Waare  nur  uusnabnis- 
vei&c  Tur,  das  Meiste  bliel)  ku:z,  leicbt  von  Gewicht  und  von 
getineer  Qotc;  ttnr  Frttliaaat,  md  gec^UD,  im  Uerbst  gc- 
htang  dam  forbcntteMD  Aeelmra,  hat  grtastciitb«iU  gUMigcre 
Besultate  geliefert  Bei  Verkaufen  rannsicn  36—46,  Ja  55  S  ro- 
bcr  Flacli«  pro  J&i-  bewilligt  werden ;  für  gerackte  Wa«re  wurde 
ein  Thnlcr  für  (Ij  —  15  0  ji-  h.il-Ii  C^iuUilat  pczülilt.  wnliri  ilif  ilies- 
jilbrigen,  ebeiifiilK  holilt-LKtcu  ScliwiiinrL-i^iikate  sohr  in  Hotniclit 
kamen,  die  tu  dfr  si  rumi'n  (iüli'  swv  in  Jriii  hcliliulitrii  luiukoc 
b«{gr&Ddet  sind.  Fnr  m  ll  geschwiinucm  ii  Fhicbs  sind  «1«  Preis 
SO— SS  JHi-  pro  i't  uu^nnebnven.  Gi'(!<'ii  il<-n  mittleren  Normal- 
eitng  von  663  S  aas  1  gut  geracktem  FIacIm  liefert«  daa 
di«g>imge  Gcwttchs  hOchatcna  50  t  dnrcInchBittlich.  Um  dte 
tewlbrt«  FMlnaat  vor  Mitte  i^piü  m  ftrdem,  kttt  di«  Oaaa- 
zaiMkMi  (!m  KanigUehen  Onadenfond*  «km  landwirtbschafUlchen 
KreisTfTi  iii  l  inc  ii..ii;1i;ift<'  Summi''  zugewieiteo,  um  vereint  mit 
dessen  Krii;li'n  d.ifiir  dt-n  vur^nalii'hen,  für  FrUhMiat  so  geeig- 
neten Puyk-Kroii-S.inK-n  au-;  Hiillunii  zu  bezielicn  und  an  kleine 
OruaaUi^tzer,  weictio  sieb  zur  Frab«aat  vmlelieii,  zu  i  des 


Hheisland.  Ohuih.ich.  In  (icn  Kr^-is'-n  G-IiItii,  Krin- 
pen,  GIndbacb,  Erki'lcnz  w:ir  die  A«i£>»aHt  grn^'-  ntnl  <T^ult  dtT 
Frilhtlaclis  ein  gutes  Re-ii|tHt.  während  die  "-piit«  r  gesftetcn 
Flachse  durch  Hitze  und  Dürre  mehr  oder  minder  litten.  Die 
Pniae  Men  im  Juni  etwas,  «liegen  aber  bald  wieder  und  er- 
nid4m  m  SaptenlMr  Iii»  Morember  ciDeo  (ast  noch  ni«  «r- 
MMb  kolMa  Süai.  Gcgtn  Ends  daa  Jahm  attOten  die  «e- 
itagen  Sorten  akh  durch  grAoere  Ajutfnhr  etwas  niediifgr.  Die 
Qulitft  d«s  hier  gnbaHtan  Flachses  tot  Torzltg;lich. 

ROlu.  Bi«  Ernte  fiel  in  Menge  und  namentlich  in  Be- 
BchaSenheit  uiigeadgend  ana.  Da  die  Preiae  nicht  dem  ent- 
sprechend gestiegen  Bin4,  so  steht  ni  hesoifen,  dass  die  Ane- 
deimiuig  des  Flachsbaues  d:iruoter  leiden  werde. 

Stalberp.  In  Fidpc  der  Ausdehnung  der  Flachsspinnerei 
reicht  die  Flaclisproduction  {^r  den  Bedarf  nicht  mehr  aus,  und 
Ihre  Yermeluning  ist  na  so  wttnscbentwerther,  «I»  sie  den  Lud- 
wirthea  groasen  Oewfam  bringt 

0.  flaehs-  and  AanflLoedii. 

PreTJSten.  Tilsit  Yen  feiner  Flachsheede  wurde  das  an- 
gcs;in]tiir[:r:  (.hinntam  zu  9 — 9i  Jüär  pro  f*-  meistens  für  KOuigs- 
beru:  iiniii  K.mfi.  wahrend  ordinäre  SchwiiirtliLi  .  de  zu  35  — 401.4'' 
pro  tr*-  nach  Memcl  abging.  £s  Terblicb  kucr  ein  Bestand  vuu 
630  flC. 

Insterbnrg.   Uttaoisehe^Bnd  nüsiBiidMi  Tbebsheede 

lud  in  Königsberg  and  Biesfam  die  gewslntB  BeMdrtug,  Ua 
der  Kri     d<  n  l'reis  von  9  — 10  auf  7  Jtt^  drftekta.  Dia  nnnen 

Zufuhren  »urtii  ohne  Belang. 

Memcl.    Von  Hnedo  wurden  ^35  Vt-  im  Werths  von 

2  (»00        verschifft.    Bii  Jahresschluss  bgerten  755  fc>. 

K<>tii(;«ltere.  Hanfheede  machte  ein  ebenso  ungOnstiges 
Geschitti  wii'  Il.itif;  ÜL-r  Preis  stellte  sich  auf  4— 8  JÜA-  pro 
Im  BestHude  ttliebeu  H  200  tS^,  Fl!ieh<<heede,  in  feitiex  Waare 
sonst  sehr  l>egchrt  und  lohnend  und  von  der  Conjttnctor  kmun 
«bbingig,  in  «rdinArer  Gattung  dagegen  schon  seit  Jahren  Ter> 
meiiliwi^  JUgM  den  Gmge  des  Iladisigeachilta,  nnr  adwlnt 
der  AnaUl  in  ihrer  Znfhhr  noch  bedeutender  gewesen  zu  sein. 
In  den  letzten  Vonateo  trat  selbst  tar  ordinftre  Sorten  Vach- 
frnsf  c'iti.  rniil  ."M.Ku-hes  wurde  gerftumt,  was  schon  si  it  .T.ilirrn 
;m:'  I  .ijicr  gi  weM  u.  Die  Preise  Schlüssen  zu  7i— 8J  JiA-  für  feine 
lind  ;U  — 5i  pro  9t-  ordinli«  nnd  ndttlere  Wanre,  Im  Be- 
stände blieben  7  300 

West&leD.  Bielefeld.  Mit  di-m  Flach-  -tii-u'  iuudi 
II<-i'd''  im  l'rrisr;  ilü  o  S|iiiiiiliarkrjl  Iftsst  viel  in  wviii'-.  licii- 
Da»  schlechte  Lr^elini».-*  uii  ri'iiieui  1  iachs  hat  Mibstrt'deiid  ein 
Um  sfl  grösseres  (Quantum  Heede  auf  den  M.irkt  gebracht,  so 
dasB  danui  Itcio  Mangel  gewesen;  geringe  Waare  wurde  durch 
groaso  Vontihs  in  Preiae  gaditdct. 


4.  Oel8«b«B4«  Gewichte. 

n.  Königsberg.  Von  Oel-  n.  a.  Basten  ge- 
langten  snr  Ausfhhr  nach  Schweden  und  Korvegen  7  400,  Uim. 
m.irk  3178,  Bremen  «td  (Mdenbnif  SS8S,  Holland  131050. 

I  Grossbritannien  387  989,  Belgien  98  094,  Frankreich  38  .S7». 
,  Pommern  1 2  090 ,  den  westlieheo  Ärofinzen  3  b08 .  zu^ammcB 
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Polen  nnd  Itu-sslund  kauicn  24?  675,  aus  der  Pi-o»  lui  !uiu«ii*tvin 
'>:ü  M  i  Scheffel  hieher. 

Xttorn.  Der  Handel  war  gflnstig,  die  ürntc  sehr  sdiOB. 
Der  Usrfct  begann  mit  liUllgan  Ptaiscn,  ««Ichs  sbsr  schw 
Anfimgs  Jnli  bis  45  tSOifr  pro  1  800  i»  Ssjptemh«  Mid  OctoUr 
nnf  80  JIC>  stiegen  und  so  verharrt««.  In  ersten  IIall>j*far 
war  die  Zufuhr  hieher  wegen  li  r  ii.(-^i.ri  Ernte  des  Vorjalirs 
und  sonstiger  ungünstiger  V.  tli.i]tiii>-o  nicht  sehr  gross,  nacb 
der  Knttc  aber  wegen  des  GcldlH  diiniii-MS  der  Landwlrtlw Sad 
wegen  des  guten  Absatxes  recht  bedeutend. 

Fasan.    Posen.    Bdion  im  Anfimge  des  Jahres  tow 

pachte  das  mible  Wetter,  welches  sehr  gOn^tig  auf  die  Saaten 
einwirkte,  einen  KOckgaug  der  Pri'ise  für  Wintersaat  von  125 
;ii!f  :  10,  für  Sumini  r-..iat  von  ill.j  .mf  UHl  ~  '.Kt.  l'iir  iJ.jlt.T  i )« 
'JO  a;if  90  —75  tÜA-,  UD<i  als  bi.-*  .4prii  die  Mühl«  n  nur  sebwach 
best  tififiii-'t  werden  konnten,  gingen  die  Preise  weiter  auf  beiie- 
benllich  100,  85  und  70  JÄ*  herunter.  Die  1865er  Dotterernte 
var  so  ergiebig  gewesen,  dass  vieles  unverkauft  blieb  uuil  in  die 
neue  Saison  ttbeqpng.  Die  KAIte  im  Mai  und  die  dann  folgeade 
Dürre  sdudelen  namentlich  dsn  R8hssn  mssttHdi,  so  äm 
fcanm  ebe  halbe  lOttelenite  ersielt  wnide.  Traladsm  ginitm 
die  Preise  der  politischen  Ereipnisse  weiten  bis  anf  60  Me  n- 
rftck .  Iii-  da-  T'"i;tli'  drs  Krii-pf>  unii  l!i  d;.rf  mmIoii-  Fnnlnnd» 
!  nu<i  Fr.inkr.  Ii  Ii-  i;iiien  ,\uf>i-bwiiiitj  Ina  auf  ftü  .^v  lue  ItQbseu 
I  und  K.np-  hiiu.rriefen,  der  bis  Jjihre-sschluss.  wo  sSmnitliclie 
<  Bestünde  gcrilumt  waren ,  sieb  zu  67  —  66  steigert«.  Poka 
lieferte  der  Prorinz  33  471  fßt  Odsimereien. 

Pommern.  Grcifswald.  Xach  Stetiiu,  Widfruit,  Stral- 
sund, Lauterbjich  und  Malchin  gingen  zu  ScIiiftV  12  271  Schefl.jl 
llObsen  und  900  Srhetfel  Leinwat, 

Sachsen.  Magdeburg.  Von  hier  wurden  verschickt 
rcsp.  giii;;en  ein  aufderBeriin-Potsdsm-Hagdebnrecr  Bahn  13  iSJ 

resp.  11707,  der  Magdebunr-Halberstädter  28  134  resp.  28ä8, 
der  Magdeburg-Wittenberger  1  H38  resjt.  ]0ö!t2  itl»- Oeisoatea. 
.  .  .  Mohnsaut  wunlen  nur  7  —  10  Schelfel  pro  Morgen  peemirt 
und  meisleu-*  feucht  eiugebmcht.  was  vielfache  .\us>tclluup«'ii 
bei  Ablieferung'  <!<  i  Siiat  hervonief.  Üie  JVusbente  au  Oi-l  fiel 
jedoch  gut  aus,  laierle  reichlieh  1  er  pro  Wispel  rai-iir  als 
im  Votjahr.  Schon  während  der  I'jnie  hob  sich  derftcls  voa 
m  aclmeU  auf  HO  nnd  achioss  mit  13G  JUk 

IMflhlhaasea.    Hohn  abd  Leliuaamen  werden  in  der 
l'niL!i  ^'i  iiii  wenig  gekmt;  dagegen  erntPt  der  Kreis  Mühlhausen 
allt  iü  Juittisehuittlich  12  000  Scheffel  Raps,  wovon  etwa  3  Ol'O  I 
Scheffel  uusgeltlhrt  werden.  •  ' 

Waatfldaa.   Monetär.   Im  Besirk  iti  <ier  Anbau  in  | 
Gaosen  gramg,  den  Ertrai;  verar^itelen  die  hieshieu  OebnShlea 

Arnsberg.  Hin«ii litliv  li  ^  r  Mm.'f  ■  r'j.dii-ii  die  Uclsuiiteti 
eine  gute  Mittelernte,  liatteu  al>er  weiätu  dir  uiijiuns|igt>n  Wit- 
terung wenig  Oelgehalt.  Der  Anbau  ist  im  G.nnzcn  nicht  ^ohr 
bedeutend  und  deckt  nicht  den  Bedarf  der  Ueläibriken  des  Bezirks. 

Bocham.  Die  Ernte  fiel  ddrdiiwhend»  got  aus,  «N^eich 
die  Qoalit«  des  Korns  dordt  Vtae  aefar  gelitten  hatte.  £s 
kam  bald  viel  neue  Saut  auf  den  Muht;  znnichst  waren  die 
Käufer  bei  niiilrigi n  Pri  i-.n  w.  t-  'n  di-s  Kriege»i  und  des  holn  u 
Disconts  sehr  aurUckh'altenil,  bald  aber  bessiTteu  sich  die  l*rtn^c. 

BIltiiilMiifl.  Köhlens.  Baps  mid  Kohlaaat  Beterteo  «iace 
reichlichen  Ertrag. 

a,  Lein«  nnd  lantsaat 

Prenssen.  Tilsit.  Au-  d.m  I865<t  Bi--t;inde  wu^!^ 
iu  Winter  nur  ein  Pusten  von  etwa  100  Last  feiner  Waare  zu 
85      pro  Schellel  Gtnneo  Kahn,  im  FMhjahr  in  licfcni,  ftr 
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PinnaD  aus  ilcm  Markt  fseDonmeo ,  wAhrmd  ordinäre  Sorten 
bi»  20in  Eintieffieii  der  Zofofareo  neuer  Kmte  ohno  jede  Frage 
Uieliro.  Hit  der  1866er  sdiOneii,  trockeneo  und  vergchiff- 
ban  n  LciniMt  verwlmitteB,  lind  Kita  TTmn  zwar  B«acbtung, 
jedocli  knnnlcn  Ordm  m  Anklnfen  loleher  ScbUipaat  nur 
tum  klpihen  Tlicil  nffecluirt  werdi-n,  wdl  die  Pn-ifip  itir 
frische  Wa«re  in  F.rwartong  nissischi-r  Kilufer  /u  hoch  ungtkgl 
«tinlen.  Pü  rjnr  wc  l.r  ni'-^j-i  iip  Kilnfer  auftraten,  noch  von 
Hemel  and  Kduig^btTg  die  geringste  Frage  fttr  Stte-Lcinsant 
auftauchte ,  so  musstc  mun  eine  Lnulls&igung  um  5  —  1 0  i/^ 
pro  SchefffI  eintreten  lassen.  Nun  kam  es  zu  recht  l»odeutcnden 
L'iii^tzeu,  feine  Sauten  orrielten  90  —  93  i^t  fruniM)  Kahn,  und 
tb  taeh  die  faehiiiMiien  Oel6ibrikeii  Uunea  Bedarf  deckten,  wnrde 
tet  AUm  nt  «tm  95  C^i  gertnmt;  mr  tUitß  grBBwra  Pwtan 
in  BladcB  «n  Specnlunten  blieben  im  Beitande,  ce  kfertca  Tan 
feiner  Leiasant  270,  Selilas^at  80,  in  Fabriken  170  Last 

In&terbnrfi.  Von  vorzngUchcr  Beschaffenheit.  &nd  dics- 
jähriRC  Waaro  nntor  steigenden  Preisen  (von  80  auf  95  i^t 
pru  Scheffel)  anhaltende  Beachtung.  Zur  Verladitng  k.inien 
1200  Last,  und  zwar  p4M«irten  die  Bnlniner  Schleme  19  051, 
mihfen  per  Bahn  Ter»cbickt  S4  S4d  Sebefle).  Im  Bntonde 
Midien  160  Li>st.  ' 

Memel.  Uiif.''Mi-]i(ci  ili  r  iiiiv,'i  wi>hiKi':'li  rcii  lieii  ihmicii  Ernte 
ti.  i  frim-r  l^ii  ililät  VMii'ilf  vni;  S.ii  si.it  \\.'iiiL;  i  njh  .!  tirt,  weil  A\ü 
vuiii  AusliijiiJc  güLioieut'ii  Preise  aut'^cr  VcrLiütuiss  niedrig  gegen 
«lie  for  Schlagsaat  waren;  verschifft  sind  nur  1  370  Tünnen  iui 
Wertlic  VDH  1 2  330  JÜA-,  un<l  zwar  nach  Stettin  nur  wenige 
Tannen,  das  Uehrigö  luich  Belgien,  lim  zahlte  etwa  9  für 
die  Toime.  Von  Scblacsaat  giogaa  nach  Eaghnd,  Belgien, 
FVankrddi,  Hollnid  und  DantscUand  3  990  Lnit  im  Wcrtlie 
von  (■>  1 3  000  JA^r  Per  alte  Bestand  und  tUe  Zufahren  de*  er- 
sicu  Hulhjuhrs  w.iren  geringe  Waare  von  9.'>— 102ff  holliln- 
di«'h  Gewicht  und  erzielten  mUbsum  4.'i  — fir»  '.fj/>  pro  S-in  (t.  |. 
IH)'  wiw  Ernte  lieferte  bessere,  zum  Theil  sehr  »ehüKe  yj.a- 
lit-ir.  wrlvlii'  ;('  ii:u'h  Gewicht  '.vb—  1 1  fi  niUig  65-  SO  l^t 
fttr  mittlere  und  85  —  95  i'yi  pro  Scheffel  fltr  bessere  Waare 
holte  ■  feinste  Qanlitllt  bedang  bis  lÜO  i^i.  Im  Herbst  stiegen 
die  Preia«  aUmUig  nm  10  pro  Scheffel,  sanken  aber  gagen 
Sdlnis  4«ir  VmdiHiuignelt  iriedcr  m  AxS  Liflar  Mie- 
ten TOB  SHaaant  1  ISO  Tonnen,  ron  Behlagaaat  1 1S4  IM. .  . . 
in»  geivOhnlieli,  madit«  Hanfeaat  ein  imr  kleines  Oeicbüa; 
wngcsetzt  wuril'  ii  rmnl  "n  Last  zum  Pn.isr  von  40—45  yyi. 

Königsberg.  Die  Provinz  fftbrte  mehr,  Polen  und  Ituss- 
Iiind  weniger  Waare  za  als  gew5hnlieb,  weshalb  auch  die  Aus- 
Mr  geringer  war.  Das  Geschäft  TerUef,  eine  ,  kvne  Periode  im 
Uerbst  nbgerecbnet,  rnbig,  mmal  aaftneiicb  die  allen,  fneiaten* 
0cringm  Lager  m  hocb  im  Pniae  (85— I00i|^>  fOr  feine,  65 
M»  80  fttr  mittlet«.  40—60  9^  fttr  ordinire  Sa;it)  gehalten 
wurden.  nni\li  'w>  Oeldkrisis  und  den  Kriff;  s^iiik  'h-v  Preis 
ins  Juni  uud  Juli  .dlniAlig  um  15  y^i  uu  I  ni'  Ik  ;  <  r>c  im  S^'p- 
teriiber.  uU  neue  feine  Saaten  in  den  Hainli  1  k.inir  n.  ti  ii  ziem- 
lich lebhafter  Begehr  fllr  iliese  und  später  auch  für  alifiiiiendcre 
l^ualitilteii  ein.  Iltilj  bleibt  der  wichtig!!te  Kunde,  besonders  fttr 
weniger  feine  Saat;  der  in  England  stetig  steigende  Verbrauch 
tj)u  Leinkuchen  ,gield  dieser  nicht  fllreichen  (jna'lität  dort  be- 
uadeKn  Werth.  Feinere  Saaten  nalimcn  B«Uiinil,  Belgien  nnd 
die  ElbheciaglbQmcr.  Die  Preise  hielten  lieb  in  dieser  Periode 
uf  dem  Stande  vom  Jabresanbng;  zum  Jahresseblnss  war  die 
StiBunang  aber  wieder  wbr  nihig.  üeber  See  wunlen  297  431, 
luch  dem  Inhinde  14  3Ütj  Srln  t-  1  ;  nsgefllhi-t,  aus  l'olen  und 
ßtissLitnl  ;.'3>s97l,  aus  der  Pi  viu/  •iiindesleas  139  9B6  Schef- 
fel znuefnlirt. 

£lbing.  Die  Ernte  blieb  quantitativ  weit  hinter  der  vor- 
jttrigoi  mrOak  nnd  eraciigto  nvdi  keine  sa  adiOnc  Farbe^  mid 
waui  «ißh  die  Saat  etat  «usnabflKweiM  ichwere»  Gewicht  batle, 
so  wnr  doch  viel  bebaebenes  Horn  \rorbanden.   In  unserer 

JTiederung  wunlen  ICH  Lisi  geiv  n.  von  denen  40  nach  ande- 
ren Plätzen  und  120  hieber  k;.ii.(.u.  Der  Scheffel  galt  HO 
nnd  stieg  zur  Zeit  der  llauptzufuhrcu  auf  90  —  95  y  . 
S'^inen  Grund  in  den  höheren  I.einrd-  und  la'inkuchen-Ntjjiiuii- 
-■  u  des  Allslandes  halte.  Da  die  nissi-^cben  Ernten  schön  und 
rcKihlich  ansgefulh-n  waren  und  die  beliebteren  Sorten,  als  Per- 
nrnier,  Rigacr  nnd  Winduner  sich  sehr  niedrig  stellten,  so 
vuim  Habeasoirten,  wie  die  jinmssisdiw,  nnr  mmnielt  begehrt 


und  schlecht  beiddtf  ma  eine  Tonuenverpaekung  unmöglich 
macht«.  üüt«r  Ahmts  mr  mcb  EnghuMi  und  BelgieD,  «ehin 
ongdUir  ISO  Last  als  SeblagBaat  gtage«.  Die  geringere,  tnf 

der  Höhr«  fri'wnnn':»ni'  Snrtr  galt  40 — SO  f^rt  pro  SehefFel. 

Dau/iy.  Mit  dem  Vuredireitcn  {ler  Melioration  in  Polen 
V(  rs(' Ii  windet  der  Artikel  immer  nieiir  vom  hiesigen  Platze,  fein« 
Sstat  kommt  gar  nicht  her.  Mittlere  und  geringe  QualitAt 
galt  anfänglich  50— 80^>,  im  Mai  10,  im  Juli  weitere  5  bis 
6  weniger,  und  ent  im  September  besserte  sieb  die  Nach» 
fi-agc,  so  «blas  wieder  der  aaftnglicbe  Prci.sstaud  erreicht  wurde. 
Es  kamen  nnr  332  Last  zn  60  Scbeffebi  n  Waaser  hieber, 
seewirti  nva  gingen  nach  Engfaind  156,  HeUnnl  30,  Monregen 
38,  Schleswig-Holstein  16  iMt  tn  56i  aehciflU.  bn  Bestände 
bUeben  110  Last. 

Pommern.  Stettin.  Zugeführt  wurden  Oberhaupt  40  873 
(im  Herbst  Peraauer  il  008,  Bigaer  6  528,  Windaner  1  800) 
TinrneB.  DI«  leart  »Mit  geringen  ZofidiRn  tm  Libn,  llemiiu 
ElU^t  nnd  Btaigsbeig  Hieben  nna,  weil  die  hohen  SeUn^fa»' 

pro  Wispel  von  95  Sebeflbl 
(pari  ungefilhr  8J  .m/,-  lu  i  T  iarn  l  k'  itn'  Veranlassung  zur  Ver- 
packung für  SäcsÄiji-ZvvcLk«  gaku.  5ieu('r  Pem.tuer  Söc-Lcin- 
samen  galt  13i,^(igaer  11,  Windauer  \\k  JüAr 

.  Schlesien.   Breslau.    Im  Herbst  1865  hatte  Tonnen» 

Leinsaat  regen  Begehr,  jedoch  zeigte  SeUesten  wegen  reicfa» 

lieber  Ernte  wenig  Bedarf,  w&lircmi  durch  starke  Missenite  in 
Russknd  die  Preise  sehr  buch  getrieben  wurden.  Pemancr 
Saat  war  von  'sehf  geniigcr  Qualität,  die  iil,ri^<"ii  (..itturifien 
nur  ziemlich  piif.  Für  lieu  Stettiner  und  hiesigen  Bedarf  wur- 
den von  Peru. III  ni;r  10  500,  von  Windau  3  500,  von  Libau 
3  t>00,  von  Riga  zur  See  Uber  Stettin  und  mittels  Eisenbahn 
via  Eydtkuhnen  6  500,  von  Mcmel,  Elbinif.  Königsberg  und 
Tilsit  8  000,  znsammeu  37  100  Tonnen  zugeführt.  Man  zahlt« 
j  frei  hier 
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scbwacii  und  zum  Ibeil  durcli  dio  Knegsti«itUixhUingeu  gestört, 
die  Mubilniuchung  wirkte  besonders  naclitheilig,  da  der  Uuupt- 
abzug  nach  Oestreich  gebt  und  das  Geschäft  auf  eine  so  kurze 
Saison  beschrUnkt  ist  wie  wenig  andere.  Man  gab  daher  zu 
jedem  Gehote  bin,  ohne  dadonb  den  Absatz  za  beleben;  in  Juni 
hOri»  letilsrer  flut  gm  auf,  ao  daai  mehr  an  die  OdCkbftten 
als  an  die  Flncbsprochieenlen  ferkanft  wnnle.  Dennoch  ver- 
blieb ein  Bestund  von  8  900  Tonnen  hier  und  V(m  2  500  Ton- 
nen in  ^-ictfin. 

Westüüen.  Bielefeld.  Ueber  die  lün»  wurden  von 
Windaner  Letaiamen  6  000,  Bigner  800,  Liimner  600  Tlannen 
bezogen. 

Ii.  Baps  und  Eübsen. 

PreuaeB.  Tilsit.   VerstArkter  Anbau  in  der  Provtas 

moobte  znes  ersten  M4tlti  die  sonstigen  BezOge  mueror  Oelfitbri- 
ken  ans  Danzig,  Elhing  nnd  KOnij^berg  flbnflUsidg,  es  konnten 

sogar  noch  AnkAufe  für  Königsberg  stattfinden,    wohin  etw^i 
150  Lrfist  gingen.    Dadurch  hoben  sich  indes-s  die  Pröisc  er- 
.  btiblich. 

Inüterbnrg.  Ein  scbüner,  troekuiier,  reichlicher  £itrag 
belebte  die  Speculatioii,  da  im  Juli  ilie  Preise  niedrig  einsetzten; 
diese  stiegen  von  70  bis  anf  95.  ^  pro  ScheffeL  Hier  ge- 
bammelt und  noCwt  nnagefUirt  wurden  400—450  Last;  dnidi 
die  Bnhainer  Sddenae  ging»  15  589,  per  Bahn  tob  hier  «nt 

6  >240  Seh«ffi»l. 

I  MeiJN  1.  fi.i-;  r.i-rhslfl  in  Rübsen  nahm  zu  unl  luine- 
•■  digtc.  Der  grusste  f  iieii  der  Ernte  lic-ss  sich  unt^  r  dem  -Dnicke 
j  der  Verlältnisse  zu  70       pm  Scheffel  luikaufeii.  dii;  bald  darauf 

I eintretenden  Friedens.^ussicliten  hoben  den  Preis  in  Kurzem  bis 
anf  85  i^.  Ungcset/t  wurde  dns  bn  Hemeler  Krriae  gobanie 
<iuantmn  von  nisd  230  Last. 
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Könif^sbcri.'.  Dor  uiigenöhiilich  (/rosse  Anbau  brachte 
starke  Zufuhren,  ubwuki  der  UurcbM  lundNi  rtraK'  ni<-ht  Imfriedigt 
hatte.  Die  Spccalalion  bcmtchttgt«-  «ics  Ariikt  ls  in  ilor 
Erwartani];,  das«  er  schlecht  Qberwintem  werde;  hiesige  Expor- 
teure schlosBco  BchoD  früh  mit  HuUer  Ocischiagern  and  mit 
«inhriniaelMB  iMidvirthea  lieferoDggTeitrtg»  lam  PnitB  vqi 
100—90  Sfi  yn  Ti  «  ab.  AUdn  jene  Enrartmg  mf  Bidit 
n,  «leh  awckt«  dia  OoMUtreu  dee  PetvoicnaM  dumtif  «iD«ir> 
keil,  dm  htäm  Eüttrafea  d«r  nenen  Zafttbren  der  Pr«i«  «ich 
nach  QualitAt  auf  75  —  85  &^  btellt«  vw\  erst  vwi  itcr  Mitte 
der  Canipa^uc  üb,  als  holl&ndi&che  und  tmozösiscbe  Matter  mit 
Envlnjjii  Am  hifldgHi  Virkle  in  Oaneninn  tnMQ,  auf  80  Wi 
97  stieg. 

Elbing.  Die  Ernte  von  Kitl>^en  war  (iiKilitutiv  undquan- 
üiatiT  bciriciUgeiid.  Die  ersten  ZufuJirett,  wetcbe  k«n  udi 
Bendigang  des  KiriciM  M  HuiM  talMlit  titelit«D  70—75, 
die  späteren  78,  80,  eadlidi  bjg  90  6^  pro  ScheffH,  da  die 
Qualität  die  Anfhicrlcsamlteit  des  Auslandes  erregte.  Bei  Jabres- 
«chluss  iiaUt  n  SotnniiTrObson  80  —  88,  Wirjt.'rntli^eii  \'b  1 00  iy. 
Baps  «unic  uxitrr  ilfin  Kiiiflusse  »cbikdlichcr  Witterung  weniger 
gut  gcemtet.  Die  Pn  iM-  -.tiDgeu  allni&Iig  WM  74  Ulf  8S  und 
Mhkwea  mit  88—92}  ijfi  pro  SchefeL 

Dansig.  fin  FMitfalw  vwqmcb  dar  mnd  dar  Wintcr- 
itfaaaa  «nd  des  BqMa  ta  vanig,  dass  «ogur  Felder  umgepflügt 
wurden.  Splter  verlieansrte  die  sehr  günstige  Wittenmg  viele 
der  schlechtesten  Felder,  so  dass  der  Ertrag  1  uwun,  /hiii;j1  fh 
wegen  schwacher  Ernte  im  Qbrigen  DeutschUnd,.  iu  Fiaukicicli, 
Holland  und  Belgien  ilic  Preise  rasch  stiegen.  Kubscu  kamen 
recht  trocken  ein  und  gaben  wenig  Uebermaass,  hatten  auch 
vorzüglichen  Oelgelialt,  wahrend  Raps  den  Eftufcr»  aus  entge- 
gengesetzten GrAii  li  I)  Verlust  brachte.  Per  Einkauf  begann 
Milte  Juni  zu  T'>  im  August  zahlte  man  bereits  95, 

im  Octolier  100  filr  gnta,  msoluirbare,  troolieiie  Wnare. 
ZqgeflUut  «urdaa  M  Waaier  8970,  perBaiu3  &90,  par  Achse 
aanAhend  1  500,  venebi^  seewtota  6  500  (nneh  ITolland 
8S67.  Engluid  S377,  TYankreieh  753,  SielUn  574  Last  zu 
.^ri  Scheffel),  flusswilrtf^  60,  per  Hahn  2,  im  Beslüinle  blieben 
1  010  (gegen  10  bei  Juhresanfimg)  Last  zu  60  Schetfein. 

Bnusdanborg.   Berlin.   'Wemnclion  die  Nac&tfrOete  hn 

Mai  uüij  anhaltciHle  DOrrc  im  Anfnnge  ile-;  Sommers  den  bis 
daiiiu  guustigcn  Stand  dtr  Saattn  lie<  inthithtigtcn,  so  stellte 
doch  das  Emtoergcbui»!  im  AUgcmemi  n  zufrieden  und  erreiditc 
iu  Menge  etwa  )  eines  Durchs<iinitt«ertniges.  Die  Qualität 
befriedigte  aber  oft  wenig,  di^  Dürre  Itatte  manche  notlireife 
Frucht  erzeugt,  und  hAuliger  Regen  wAhrend  der  Ernte  liess 
viele  Saat  feucht  eiiikommen;  der  Oulgehalt  war  nur  mittcl- 
Die  im  JbU  «m  Taikauf  ^Mdltea  frohraifen  Saaten, 
Babica,  fiiDdas  dato  aar  m  58^60  Jtte  Sinfer, 
«•bread  leaatre  QaaUuta«  6—8  Mk  pto  Wispel  mehr  holten. 
Bald  nach  der  Ernte  traten  sosaer  den  inländischen  Oelfabri- 
kiiDt.  Q  Käufer  flir  Del^'iLn.  EngUind  und  Holtand  auf  und  vcr- 
aiiläÄiten  eine  erliciiliclie  Preiserhöhung;  im  August  galten  Win- 
tcrröbsen  bereit*  Iiis  »■>.  Wiuterrjpj  Iiis  94  JBtfr  in  guter  Wnare, 
welch«  Preise  sich  behuupt«t4ia.  Die  Uauptzufufarcn  lieferten 
die  Ukennark,  dia  Waichs«!-  und  die  Warthegegcnd ,  auch 
-Mecklenborg,  Pomnem  and  Sclilesien  schickten  manche  Posten, 
wUmsd  BUumen  und  Galizien  fem  Uieben;  erst  seit  SpAtherbst 
kanas  clniga  Zaialma  aoa  QaUdcn  wm  b^iadigieiidcr  Onalitat. 
Torrllha  beiataefl  hiA  JaliTeaaeUon  aosser  den  FtiMkastcn 
noch  die  PntvinzialstAdte  und  selbst  einzelne  Producenten;  die- 
selben dürften  bis  zur  neuen  Ernte  hinreichen.  In  den  letzten 
Mnn.-iten  «ur  der  Umsatz  gering,  weil  die  Forderungen  för 
Saaten  ftu^äet  Verhaltniss  zu  den  Oelprcisen  standen. 

BchlesieB.  Lauban.  Im  hiesigen  Kreise  fiel  die  Ernte, 
wenn  auch  mclit  planzeiid,  su  dwh  bcilc-Liteml  lic^scr  aus  als 
im  Yorjahr  md  iivckU:  «iahur  ieum  gru&iit«iu  Tbcil  duu  Bedarf 
an  Saat. 

ScliwaidnU&.  Ba|ie  kam  gat  dmch  den  Wintar  und 
gab  namalca  Ertrag;  aiidi  die  neoa  Saat  hat  den  Wtatar  gut 

überstanden;  150  ff  galten  7  —  71.  spMfT  nur  61.^3^ 

Breslau.  VerhlUtnissmasikig  gut  vtr.surgt,  liuttcn  die  Ka- 
brikanten  keinen  Anla.ss,  zu  den  immerhin  noch  hihvii  unfiing- 
liclten  Preisen  die  sumeiit  van  Qalixien  eingelienden,  quaUtativ 


I  stets  gcriu«er  werdatuli'ii  Zufulireii  /u  Iv.iufi  ii,  znnut  Del  inui'cr 
I  mühsamer  und  nur  zu  luii-liüelirnili'n  Pn'isi'n  iincli  lii'uj  Woten 
Allsatz  fatiiL  Die  neue  Aii-.s:i;it  entw)ei<i>lt-e  sieh  hr\  der  aav<«r' 
ordeiitlii  ii  / iitrüglichen  WittiTung  sehr  scliön,  litt  dann  aber 
erhelilieli  liorch  die  Naelillrüsie  zu  Ende  Mai,  namcuthcfa  ia 
Sachsen,  ThBiiogea,  UuUawl  und  fielgien,  w«hr»d  ScUemn, 
OaUslan,  Polen,  Ost-  wd  Wac^naaaB  md  'die  BbalmeiMidm 
mmSgitr  dadureb  beeintricbtigt  wurden.  Das  EbibiiBgoi  dir 
Ernte  erfolgte  flbeniU  unter  günstigem  Wetter,  und  die  ZaMr 
neuer  Sa;.l  zum  Miirlvtc  Iiepaiiii  fnilier  als  jf.  Des  Kiii-iis 
wegtu  suchte«  die  Pruduceuleu  ihre  Wirrällic:  =<j  gut  Wie  ü.üg- 
lich  zu  Geld  zu  uuicheu,  so  dass  die  iilus^crsit  uiflssigeu  FonW- 
rungcn  ein  lebhaftes  Cuntriictge^citati  auf  spatere  Lieferungen 
und  einen  unifungreicben  Verkehr  in  cffectivcr  Wai«re  verur- 
sachten. Die  Fabrikanten  deckten  ihren  Bedarf  trotz  der  drOckei>> 
den  Geldverhlltnisse  um  so  eifriger,  als  der  ausserurdcatiicb 
billige  Preis  im  Vetgieiah  zum  Wertbe  des  AUbOls  einen  gKo» 
zenden  NvtHO  bot.  Mit  dem  aehnellen  Sfefeilaab  der  prensd« 
sehen  Truppen  kehrte  das  Vertrauen  mehr  und  mehr  zurück, 
di(!  S]iecu]utiun  wurde  angeregt,"  wegen  geringer  OelbesUnde 
htieu'  der  Preis  des  Oels,  eine  Besserung  di  r  Sa.iiiireise  konnte 
dinhcr  uicht  «ausbleilten,  Holland.  B«'lifien  iiii  I  :iaiuentlich  Eng- 
land gaben  selir  uiid.iiejreiclie  Auftia^'C  naeli  de»  Ost- und  Nord- 
see-Hilfen, uiUireud  Ü.ivtisvu,  i'liUriugeu,  Mitteldeutschland  und 
der  Rliein  am  hiesigen  Markte  concurrirten,  weil  nn«er«  Saaten 
von  guter,  oelreichcr  Qualität  waren.  Seit  November  veraoigtea 
die  Nachbarprovinsen  und  OaUaen  den  hiesigen  MariiC  «ehr 
reichlich,  gleiahlätjg  lieaa  der  Si^pqrt  nach  den  genaanteii  Lla- 
dern  nach,  wdl  die  Oelpreiee  aaäinn,  somit  gingen  ancb  die 
Saatpreiso  allmlUig  zurück.  Die  Producenten  begnügten  sidi 
trotz  der  im  Ganzen  günstigen  Conjunctur  nicht  überall  mit 
den  gebotenen  Preisen,  sti  dass  zuletzt  ein  ganz  beträchtlicher 
Theil  der  Ernte  iu  cr?ter  Hand  blieb.  Auch  die  Lager  der 
Fabrikanten  waren  bei  Jahres>.chluss  reichlich  versorgt.  Somnier- 
robscn  waren  Äusseret  wenig  gebaut  worden,  nur  Galizien  vri^ 
sorf.tc  den  Mariit  in  Herbste  ziemlich  rei<'blicli.  Dic&e  Zufuhree 
fanden  aber  «agea  ontefgeordneter  QnaUlli  wenig  Beachtung. 
Am  hicalgea  Hnriiia  nhlta  man  ihr  ISO  ff  in  SilbetgKwehci 
Banc  WiatanttbaHi  Sonmarrlbfea 
im  räM«ifcfehHlM««fc«inMidh. 
Januar  ....  309  898  S8«  897  88«  868  858  840  139 
Februar   ...  308  3»!  878  888  877  857  834  884  810 

Marz   287  277  261   272  202  241   220  210  198 

Juli   170  161    149   163   155   149  . 

August  ....  i'02   191    1»1    185   176  167     .       .  . 
Septemter  .  .  202  192   174   182   172  162  . 
OclolKir    ...  214  205  185  IUI   ls:i   173   17.3   163  153 
Xovember.  .  .  810  200  181  192  182  170  172  I6i  Iii 
December.  .  .  806  197  180  189  179  169  169  159  149 

Saehien.  Magdcliu:  i.;.  D  ireii  die  N.iehtfrOste  im  Mai. 
welche  in  dos  Ende  der  i^lütUezvil  tieleu,  «\  leit  die  bis  dabin 
schön  cutwickelten  Saatptlutizcn  schwer  gc.seliidi;;(.  Dies  zeigte 
sich  indeas  erst  bei  der  Ernte,  «eicbe  in  Menge  wk  Beschaffen- 
heit weit  hiaiar  den  Emttrtdnptt  «nraeic  bBeb,  «nd  nicht  mehr 
als  7  —  8,  ln>Beltaaen  Flllen  10—11  Scheffel  pro  Morgen  in 
feuchter,  ziemlich  Slaimer  Ifaare  ergab.  Wegen  der  kriege- 
riselieii  Venviel<eliiii!;erj  (in  1  der  üelie^'tMi  Ki iileerwartnpufn 
liahtiieii  die  I'rodiit' Ilten   im(    iiii-driL'eii  Pieisi  ll    furlicb,  Sfhon 

vor  der  l'Tiiti'  iiiid  '■«iLdiieli  le.eli  df'rsclin'ii  wurden  mehrere 
Posten  Rübsen  zu  60  — <>o  und  vou  Itap»  zu  68  —  72  SU:  ge- 
handelt. Der  Eintritt  des  Friedens  und  grössere  Kauflust  be- 
festigten aber  bald  die  Stimmung,  und  binnen  kurzer  Zeit 
rftumten  sich  diu  Vorräthe  in  eiiter  Band  fast  gftnzlich  n 
Preisen  bis  86  Skk  Spatere  Beigge  mia  Scblaaien,  Poonem 
und  Böhmen  kamen  ftci  hier  auf  90r-94  Jtor  nack  (lailltlil 
zu  stehen.  Von  Sommenitbsen  wurde  trotz  bclKQgreicbar  Ao(> 
saat  Hehr  wenig  an  den  Markt  gebracht  und  mit  68 — 78 
bezahlt. 

Nordhausen.  Die  voijflhrige  Wintersaat-Ernte  war  eme 
mittlere  gewesen.  Die  geringen  Oelvorräthe  und  der  plötzlich 
eingatratena  Frieda  atailten  den  Preis  hoch  bis  an  96  Jfifr  fto 
Wispel;  jedodi  gtaig  er  an  Bade  dea  Bcrbetcs  6 — 8  Slir  imvk. 

Hannover.  Emden.  Bei  Jahresjuifaiu  waren  diL'  V.ir- 
rftthe  fast  geiAumt,  weshalb  sich  das  Geschäft  gauz  auf  die 
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uene  Ernte  bMdiffofcte.  In  Frtt|altr  stmdM  «Ü»  Saaten  vop- 
ziigltcb,  »o  <tass  man,  al»  die  politisdiea  Verwiekelm^en  «1b> 

Ixatüi»,  nieilhce  Preise  erwi-il  -t:\  Allein  ilie  Ernte  lirfcrt«-  wi<- 
nis<T  Wiiarc  tih  man  jscSn  it!.  lu  sclilecliter  Qiiiilität.  der  Grö- 
ninirer  Mjirkl  liioll  die  l'i<i--  li'xlj.  ,its  dass  der  ßcwCihn- 
iiche  Ahsil/  luicli  Wtstfaltin  uml  limi  Khinii  hättu  ^tatttin<lt.ni 
Manen.  S^i  lH's<^lirätikU'  -sich  der  Unisitt/.  /ui-r>t  uuf  Cüusiß- 
lOticitiL'U  nuclt  llollainl.  AllmtUg  hoben  skh  die  Preist'  um 
i'twa  10%.  Iiiellen  sich  alier  nicfat  OIkI  waren  hchliesslii-h  auf 
drn  (rtUiercn  Statut  surack  fi^gimgen.  Ein  niolit  uabedeuteoder 
lagerbMlaml  xing  in  das  neuo  Jalir  Uber.  Dia  EinfiAr  awl 
die  Auftdir  iH'inigen  van  RiipsHaal  t  873  rcsp.  1  293,  Lein- 
SM  20  mp.  1*7.  Dotter-  und  Senfsuat  4  resp.  24  Lust. 

Westfalen.  Minden.  Die  üherkommenen  VorriUlio  «e- 
nftfiten.  keine  Speculalion  aufkommen  zu  lassen,  <la  «ler  Slam! 
<|>'r  jutiKeu  Saaten  zu  den  bebten  UoffnungBB  bei^ebligtv.  Die 
Ente  lies»  sich  au  An&ag  dea  Juli  gut  an,  nu  kaufte  «hAne 
RtbsMt  ra  St  Jbr  pro  6dwM.  Allein  iu|iöartiBB  Bnitete- 
rldtte  aus  den  «icbticeren  Produdionsgcganden,  sowlo  die  Hcr- 
aiisrtjnmß'  de»  Discont-s  trieben  den  Preis  Ittld  atif  3>  .5565? 
P|i.it'  f  irlijiititr  tii;iii  die  Speculation  als  die  T'rs.ulu'  jViiir 
Dviiiliii:.  III  Hulluud  bildete  sich  im  December  i  iii  !,;i(.'ir  vnu 
3H10  I^st  Riips&Uiit,  uiid  Mii:;;t  iaU'i  wii'.trr  ein  liMlriit-nder 
Rückiiu'iK  )'tutt.  ItUbsen  gerictlicu  hier  iin  Allgemeinen  quali- 
i^itiv  mittclnutssiff  bis  gut,  wAliMBd  R»ps  in  den  Eüba-Wcser- 
DiBtricteu  Bchlecbt  Msfiei. 

Bielefeld.  BBlnen  war«  aelir  unergiebig,  wlhrend  Raps 
einen  rnittelniässiBen  und  theilweise  guten  Ausfall  zeigte  und 
im  Preise  seine  Mittelhöhe  von  etwa  H  .Ä*  prw  beibehielt. 

Bheinland.  Xeuss.  Bei  J:ihres;iiir;irir  1 1 i.utdou  sich  die 
Oelsaattn  in  den  wichtiu-eren  Productionblündern  in  bester  Eiit- 
wickcloDg,  das  milde  Wiuterwetter  dauerte  an,  nur  im  April 
md  Mfti  kflRum  einige  Kaelitfrtata  vor,  wdche  indcss  blo»  in 
Soehsen,  Thüringen  und  iJngnm  denSoatfeldeni  durchgreifenden 
Scbuilen  zuf«irt<'n.  In  Schlesien  und  den  nördlichen  Staaten 
Oeiilreichs  wnren  die  Ertrilgc  liesonders  reichlich;  diese  LfluJer 
wurden  daher  auch  im  Herbst  ni  bi  ii  [(..Dilnir^  und  Ostfries- 
luml  die  baupt»achlichsten  HezugsnueUc«  für  uen  Platz,  Holhmd 
iieferto  nur  einzelne  Zufuhren.  Die  Ernte  wurde  durchgitngig 
bei  Regenwetter  cinji^brnflit ,  nns  welchem  Grimdc  sich  der 
Bapa  sdlüesislich  al$  sehr  iilunii  }jvniu»stellto.  Die  neuen  An- 
fiilüen  wurden  hier  zu  11  Me  pro  3  Scheffel  gehandelt,  und 
aUadU^  aticRen  dia  Preiae  Kauf  13-m  Auf  der  linken 
Bbeiaaeite  war  die  Smle  gtetchbU»  adv  aö^Ug,  alier  In  Folge 
des  Regenwetters  und  des  1II!aB;>ds  an  Arbeiten  Mieben  <fie 
Zufuhren  karg,  und  die  liii  sii;'  !!  Müller  mussten,  (im  ilin  u  täg- 
lichen Bedarf  za  decken,  ia  die  stetig  höberfn  l'\'iiic!ungen 
di  r  Pvi'  lucenten  einwilligen.  Im  Herbst  wan-ti  12  000,  bei 
JabrcH^chluss  bereits  17  00U  Sack  Raps  und  liui>i>en  an  den 
hiesigen  Markt  gebracht.  Die  neue  Aussaat  gestaltete  sich  bis 
Ende  des  Jahn»  allenthalben  gtlnstig;  allerdings  wurde  in 
nndwo  Gegenden  schon  im  Herbst  das  GesSete  durch  Insccten- 
tniet  vcnichtet,  aber  das  stehen  Gebliebene  venprieht  eine  gute 
Knte.   Die  Tmittlie  in  den  Hühlen  waten  nicht  behmgrsleh. 

S.iarbrücken.  Raps  «rg.il-  r.irhcn  und  guten  Ertrag; 
bnleutende  Meogen  worden  noch  ans  Frankreich  zugeführt 

&  Botteiaani 

PraQSSen.  Elbing.  DottiTsaat  wurde  hin  uml  -wiodcr 
in  grosseren  Pesten  sugeftlbrt  and  mit  ?:>— 82,  sp&tcr  mit  84 
bis  S6     FW  Scbefftl  benUt 

Schlesien.  Breslau.  Dottersaat  war  wieder  recht  W- 
liebt.  Galizien  schickte  schono  Waare,  weiche  sich  mit  dem 
Torztlglichen  beimischen  (icwiulis  mesnen  kimiiic,  und  obwohl 
die  Zufuhr  von  beiden  bnrtin  ii:>-ht  nnbclriklitlicb  war,  fand 
doch  Alles  flir  den  Platzbedi.rf  wie  für  den  Export  Vsrwsn- 
-dsng.    Am  Markte  galten  150  B  DoUcrsaat: 

In  feine    mittlere  ordinäre 

Jannar ....  20»  198  U7 
Febraar  ....  196      186  176 

Marz   186       176  153 

Sq^tcmbcr  ...    151       J41  133 


im 

ftine 

DÜtlere  ( 

irdinl 

Oetober  .  .  . 

.  157 

147 

IS8 

Uovcmber  .  . 

.  16.1 

l.').') 

145 

December  . 

.  169 

159 

149 

Sachsen.  MagdebnrK-  VHn  hiesiger  wie  von  answtrts 
xiigeflkfarter  Dottetsmt  wurden  mehrere  Poeten  meist  guter  Qua^ 
lituaues— 75 


Schlesien.  Breslau.  N  on  Ki  i|<)i  in  i  ii;  Si  lilcüien  wohl 
kaum  3000,  vun  K<1tbu  hin  Ij-t^  n-  2  Uün  gi'i«iut  wurtlen, 
weil  andere  Erzouguissi-  dem  l^tidiiutnne  mehr  Vrkrtheil  gewähr\'n. 
Sonmierrötlie  fiel  i|ualil;iliv  wdir  put  aus,  auch  der  Farlicatoff 
bei  den  Krapp-  und  HerbstrSthc-Wurzeln  war  normal  entwickelt. 
Jlan  safalte  iOr  Krappwuneln  5i  — &],  filr  gemahlenen  Kimpf 
8  — 9(,  HerbatrAÜie- Wnrzeln  5  —  6,  gemahlene  BerhstrOtbe 
8 — Hi,  SimimerriUlie-\Vur«?ln  .'»i  — 6,  gemahlene  Sonmierrtithe 
7  — «  .mA-  Von  Ganinciue  wwde  bei  den  iiicdrigeu  Preisen 
franzüsisclier  und  boiliudiceher  Fiibrii|«te  wenig  ohne  Nutten 
umgesetzt. 

C  KartoffelB. 

FieuBfla.  Instorburg.  Der  Bedarf  lies«  sich  ans  der 
eigenen  Ernte  decken;  ausser  der  landzuluhr  kamen  Trans» 
purte  aus  M;!"!!!  '  ii  mi  gewöhnUclMit  Umluigie  Jo  BAch  dOM  Stande 

des  hiesigen  M.ukiir  ises. 

Meniel.  All-  I'(  inmoni  wurden  1 2  2.^0  Scheffel  zu^^eftihrt. 
Die  ersten  l'tistcn  bedungen  ;iO  iiyt;  bald  fiel  diT  Frei»  auf 
20,  hob  »ich  zur  Saalzeit  auf  i6,  ging  zur  Zeit  der  erstun  An- 
fuhr neuer  Wuare  auf  dem  Landnnrkte  bis  auf  Ii  lurhck 
und  stieg  schlienlich  ge^ra  den  Winter  hin  wieder  auf  18  —  20 
pro  Scheffel.    In  der  Umgegend  fiel  die  K'i;.to  kl'  in  ;nis. 

Danzis.  Die  Aussicht  auf  die  Eruti  uubi''  ■•n  ii  zuerst 
durch  die  Waiimehuinng,  daiss  die  BiQthe  der  Kartotfeln  iiKKigcl- 
haft  war;  im  August  Liess  viel  Hegen  das  Kraut  schwarz  »erden, 
die  Kninkbeit  zeigte  sich  Uberall,  der  Ausfall  in  der  Ernte 
wurde  itehr  erheblich.  UUcklicher  Weise  that  die  anhaltende 
Trodcenbei»  iat  Bierbat  der  weitenii  Elulniis  Einhalt  Ein» 
■uattthmsweise  ertrigikh  gute  Erste  aachte  der  BegiCfongt- 
beziik  Ifsiienwerder.  Der  Marktpreis  stieii  toh  12  auf  18 
bis  18  und  weiter,  weil  iiii"er  dmi  L'cwr.hr.üch-'n  Ali/üLic 
nach  Ostprcussen  auch  einige  >iactitrage  für  l'nuiuiorn  bestand 
und  die  Knollen  sieb  in  den  Mieten  nicht  gut  baltei 

PoaoB.  .Posen.  Die  1866er &ate  war  fontOi^idi, 
halb  der  Preis  sich  Us  in  den  Herbat  Uaem  auf  10—8  £)• 

<  drückte  und  die  vielen  Anerbiet  ungeu  von  grösseren  Pusten  zu 
Brviuicreizweuken  unberücksichtigt  blieben,  weil  die  Brcuncrci- 
bcsii/iT  -''U.-^  hmn  ii  in'h  i  aus  iii-a  eigenen  OoooDMiiiea  Ter* 
»eben  waren.    Ausfuhr  fand  nicht  statt. 

BnndeiiinV.  Frankfurt  a.  0.  InOnaatititadttelmlssig, 

war  die  Ernte  tjnalitatir  besser  als  im  Vmjahr,  und  FftuIniH 

kam  wenig  vtir,  si>  dass  die  Frucht  gute  AusWute  für  Brenne* 
reien  und  Stärkefabrik«  ii  Ii<  r  ri^ .  N  u  ti  !•  i  1  rntc  galt  der 
Wispel  7  — 10,  bei  Juhrcsscbloss  schon  1  i  Jiär  und  mehr. 

MleaiaiD.  Qdrllts.  Dürre  im  Sesuaer  uad  MAste  In 
Herbst  Uu!>sea  dfe  Ennite  fai  Moige  uHtelaMtaiig,  in  BeidiaAD> 

heil  mangelhidt  «u^dleR. 

Schweidnitz.  Vini  diiii  80"',  ausmachenden  Erfrage 
waren  fast  10%  faul;  l>ei  Auslesen  und  trockener  Auf  bewaliruag 
griff  aber  die  Fftulniss  nicht  weiter. 

Breslau.  Dorch  das  Begenwetter  im  September  wurden 
die  Ms  dahin  günstigen  Attssiditea  anf  einen  reichen  Enmg 
zunichte:  quantitativ  blieb  die  Ernte  fiist  nm  ein  Drittel  hinter 
der  des  Vorjahres  zorAok,  so  daas  die  Preise  uni  50 "  >  stiegen. 
Vielseitig  klagte  man  auch  dber  amngelliafte  Beachafienheit  and 
gchngeu  Alkoholgehult. 

InateiM  Nordhansen.  Die  Ernte  war  idd*  oigieUig, 
da  das  anhaltende  Begenwetter  die  Auslnldung  der  Knoliini  ge- 
hindert und  TieUach  FBalnIa»  erzeugt  hatte. 

13 
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Wwtfiüto.   Minden.    Zu  lauge  anhaltender  Begeo  be- 
Bilm  den  KnolleB  den  Mehlgehalt,  ohne  inieit  nd  knnke 
Ttucbt  tu  antugon.    Der  Ertrag  weehiek«  nriicben  50—90 
pro  ICofKcu,  wStiTond  Bonat  woid  125  SdidM  gn- 

emlet  wiinli'«.  Die  auf  tmckenom  Bmlca  gcwunin-m'  Kür- 
toffel war  'schniacklmfl  nud  haltbur,  die  von  nassem  BckIcii  da- 
gcjrcn  fauli|{.  Im  October  galt  <iti  C-i'ntnrr  i.':'L  in  geringerer 
Waare  20,  sptttor  27  -  30  i^i.  Aul  der  Kolu-Mindener  Bahn 
kamen  an  rcsp.  gioscn  ab  auf  Station  Miudeu  123  rc>p.  16  05.'), 
r«m  U6  ro»p.  340,  OttjUhaiiiMn  107  nsfi.  2  464  «»-. 

Bielefeld.  Die  Ernte  ergab  ein  aehr  nnlnfiiedigcndcs 
Beeoltat,  $0  dsüS  der  Treis  üehr  Kticir. 

Monster.  Die  leimte  licl  sehr  schlectit  aus  und  errcicliio 
kamn  oiueu  Italbeu  Ertrag.  Der  Preis  stieg  im  Herbst  auf 
40  —  45  pro  Vt>  Die  <lunkeiLswerthe  zeitweilige  FlriniLssiguiig 
der  Bafanfradiitett  gettntteie,  Be/iige  aus  entfernten  Geg<-nden 
m  nnclKa,  mi  in  grossem  ümfiinge  gcseliali,  imd  wodurch 
der  Pnw  nirf  8tl  (Ifß  inrtelcging.  In  MBnter  nllein 
kenem  enf  der  Elienb|lm  in  den  iwiden  letiten  Monaten 
16  90«  »•  an. 

A  t  ü!- lif- :  L'.  Per  J-Mrag  war  fiiT;»).' ;  i'.iinli'ii  indeu- 
tenilf  l-^iiiliilircii  aus  dem  Wuldcck'scljvu  uud  cnlfcruteren  (le- 
gCudcD,  ttainciillidi  um  Suchsi-n,  »tutt,  wodttTCll  einer  Aber- 
BdMigen  Vertheuenittg  vorgebeugt  «arde. 

Ladettscheid.  IHi  (tie  Pmclit  ans  Anlas«  der  KSsse 
Ober  die  Hälfte  fiiul  eingeii i/i  t  wurde,  ao  muasten  mehr  als 
100  OIH)  ^  zugeführt  weriit  u.  i>or  Treis  wttrrte  ohne  die  ein- 
geti'  t'  ii'  Frachtennas^iguug  auf  48  —  54  .sjr»  gi-'-itit-geu  w^iu,  er 
betrug  3ä— 45  gegen  9—16  i^f*  ><>  Pom»>)  Schlesien,  Pom- 
Mm  n.  s.  w. 

Hägen.  Das  nasse  Snminerwettcr  eixeogte  eine  totale 
Missenitc,  die  sich  um  so  fühlbarer  machte,  aü  die  kleineren 
GrundbcsitziT  und  vi»  !''  In  ln  {rie-Arl»eiter  auf  den  Ertrag  die- 
ser Frucht,  il>p  sie  fiir  ihr.  ii  eigenen  Dedarf  selltst  bauen,  um 
so  mein  nirviii  w.inu,  uU  ilrr  sonstige  Veniieust  »ebmal 
war.  Die  Zcilulii'en  aus  dem  Onten  zu  ermilssigtcn  Fniehtt-D 
linderten  diesen  Uebelstand  eriieblich;  der  Kreis  winl  mij-'.  t  ilir 
130  000  ift  belogen  haben.  Der  Preis  sdiwankte  zwi&cben 
SO  ud  40  t^. 

Bochum.  Anlialtend  nasses  Wetti^r  licss  Ah'  Kut'iffeln 
sehr  schlecht  geratheu,  inusateu  gross«  MaatMii  zur  Deckung 
des  Bodeifl»  Ton  inairlita  bemgen  «erden. 

Rheinland.  Kri  I  I.  Die  Knite  rois-srietb.  Dir  Preis 
fOr  200  ff  war  in  den  tiii/.dnen  Munuten  durchselinittiicli  aö, 
36,  .14.  34.  34.  ."^4,  40,  ."SO,  42,  b><.  Vli  und  60  i/jr». 

Kohlen«.  Die  Ernte  fiel  in  jeder  Hinsicht  got  ans;  schon 
noch  Oiran  Beginn  kMit«  onui  aar  Anafuhr  nach  dem  Mieder- 
rinfai  iBd  BeÜ*a  «an  Tan  S»— SO      pro  e»*,  der 

aiefa  annibenid  erhielt.  Der  Anhan  Ist  hier  sehr  stark  und 
Usst  erhebliche  Mengen  zu  Vei-senilungen  übrig. 

S  n  a  r  b  r  Q  c  k  e  ti.  Zwar  stellte  die  Ernte  qnantitaUv  zafrle- 
deu.  alleiu  starkes  Faulen  der  atu  sehwerMi  Bodon  eitaaltenen 
KnoUen  schnAlerte  den  Ettng  aKgaoeis. 


7.  Zufkerrubcu. 

Braadenbntg.  Derlin.  lu  der  Provinz  Sachsen  und  den 
angrenzenden  Gegenden  geriethen  die  Haben  in  Qnantitftt  uud 
QiüdiUt  ziemlich  gnt,  hn  (Merhruch  groaa  in  Quautitfli,  uft  ge- 
ring in  QoaliUtt,  m  Schlesien  quantitativ  et««»  geringer  uls  im 
Vorjahr,  i|uulitativ  sehr  gut  Frankmicl»  Ernte  aland  seiner 
vorjiliiritieu  weit  nueb. 

Frankfurt  ;i.  O.    Der  Oderbnich  erntete  viel,  «her  in 

(^Uiilitiit  ziiwcilfn  'geringe  Kabeu. 

Schlesien.  Sehweidnitz.  Rarikelrllben  an«  IHi;'»  wur- 
den in  fi)>t  g<'nlii,'>'ii<l<T  Mi'uu'e  mit  h— 10  jj/i  pro  ein«ckautl; 
wegen  de»  tiuck>iien  Septembers  Wiireii  sie  sehr  ?uckerrcii-h. 
Im  Sommer  1$6«)  i<egUu«tigten  Striehrogen  die  Kübeu,  der  Oito- 

ber  «nr  ganx  irocken^  die  £rote  voll,  in  QnaliUt  1  %  niedriger 
•k  im  Toijabr. 


Breslau.  Hinsichtlich  der  Menge  wurde  in  fThlndai 
eine  gute  Mitlelanita  gevanndi}  «ad  wenn  ancb  die  &(U  nad 
Zuekeraushent»  des  Bmidtatea  des  Yoijohrs  bedottend  laeh. 
etand,  so  ist  doch  aucb  qnalitatfv  eine  DnrdiaebnittMnite  er- 
reicht worden.  Je<luch  kam-  n  r!i^'  RiiIumi  liiiinoiiilii  !i  .hi,  vo 
die  F.nite  fnih  l>egonncn  hii"i'.  /■mii  Tli'jil  Wi  lk  lü  Fwlge 
der  1111  U.iül'iT  i:i])jii'tvi't''ii>  [1  N'ariittVi)«!'.'  liier  iiiiii  dort  andi 
in  ged'uruetu  Zustünde  tu  die  3üeteii,  so  duas  suiion  sehr  früh 
Besorgnisse  wegen  ihrer  Haltbarkeit  laut  wurden.  Die  furt- 
wlthn.»!)'!  wechselnde,  überwiegend  mihi?-  Wittpnmg  der  Iclztco 
M.nuni'  lu-.;,!  ohm'hin  einen  grösscri'n  .\bg,iiig  linrcli  Auswaclises 
und  Fttolen  und  eine  nuchere  Verschlediterung  besorgen.  £^ 
•ÜHienawertli  lit,  daaa  die  tatreiebiaahen  Znckei&brikeo  bei 
Tkvppan  «ad  Botzenpktz  auf  verschiedenen  Punkten  Obersrliie- 
slens  Bnben  in  bedeutender  Monge  zum  Proiso  von  8i— 9 
|irii       am  Almuhmeplntze  aufkauften.    Die  zur  Cichorionfabri- 

:  katiini  verwendeten  Rlilien  erforderten  einen  Mehraufwand  vun 
10%  grftnen  auf  100  ff  trockene.  Coutructlich  wurden  solche 
zu  8  -"j        pro  ^  verkauft,  wr»Bi>!j<'n  Tosten,  welche  vgo 

I  Zuckerfabriken  nicht  angenommen  wun  ii.  i-ii  Herbst  uline  Scb»ie- 

!  rigkeit  mit  7  'J^  und  in)  Spätherbst  uuil  Winter  noch  billiger 
einstanden.  In  Sachsen  bei  die  18*>Ger  Ernte  in  Menge  wie 
Gehalt  ziemlich  gut  aus,  hu  Oderbruch  i!>t  dagegen  hei  gniaer 
QuantiUtt  die  Qnalittt  oft  sehr  gering;  Frankreich  erntete  «ot 

,  wenij.'  r       in  den  Vorjahren. 

Sachsen.  Magdeburg.  Dir  .ViiIkiu  tlihme  sich  aber- 
mids  aus.  Die  TUanzcn  gingen  im  Knihjiilir  i^kii  hmÄssig  gut 
anf;  das  kalte  Begenteetter  im  Mai  Airderle  das  WaefaMhaB 
Mir  wenig;  dagagmi  bawehtigite  daa  frnehthan,  «arme  Joi- 

«etter  zu  den  besten  Auaidilni,  «ehihe  nber  bei  der  nasskolten 
Witterung  des  SpiUaomnters  nicht  altttKtig  In  Erfalluug  gingeit. 

l'i  r  lilaltwuehs  war  /war  Q|ipig,  alli  ji  dii'  Knin  ii  li.iir.  n  im 
Giiiucii  zu  Wenig  Wärme  gehabl  im  i  ru'li  n  wi  lrr  I,r\v.ini  :i 
durchsehnittlieli  klein  au-,  s..  «lii'-^  nur  i  iri  Mitli-li rtr.ii;  «Mt:- 
nen  ist.  B"i  dem  tlieiiweise  l'rahzeitig  bewirkten  EiniiULten  und 
dem  spjitcreu  wannen  Herbstwettcr  litten  die  Robeu  in  dco 
'  Mieten  sehr  scliuell,  so  duss  uuiu  schon  im  DeeenilH-r  Ober 
F;iubiiss  und  Verschlechterung  der  Silfte  klagte.  In  der  Ziickcr- 
au»beute  steht  die  Bflbe  der  votjflhrigen  weit  nach,  hanptddt- 
Uck  tu»  Anitas  de»  kalten  Sommerwietten.  . . .  Kunkeiraban 
nur  CicilOrieniBfarikntiaBi  «nrdan  hinreidiend  gedant  nnd  billig 
verkauft. 

Kord  hausen.  In  Menge  war  die  Ernte  mittelmlssig, 
qualitatiT  befriedigend,  obwohl  der  Frost  in  der  Mitte  Octobers 
schädlich  eingewirkt  hatte.   Indnaa.  Valoren  dadurek  die  Buben 

an  Ziir!iiT?.'li;ilt. 

Westfalen.    Minden.    Im  Bezirk  findet  nnr  anf  den 
.  Fdilrri:     r  Mm.iener  Zuckecfitbrik  Anbau  al^tt.   Die  Bmte 
»teilte  durchaus  zufrieden.  ' 

Bheinlmnd.  Kdlo.  fi>  der  Bh^provinz  befriedijite  die 

Ernte  ipiuntitütiv,  war  aber  qiuiliUitiv  sehr  gering  Ilir  /ucker- 
geihdt  blieb  hinter  dem  der  vorjährigen  Euben  nnd  hmier  diaa- 
jeuigen  d' r  h^tiii  r  Ernte  in  Brauuschweig,  Sachsen  und  bc* 
»utuleni  Schlesien  erbeblich  zurack. 


8.  Cfchovfcnwufzdii. 

Bbeinland.    Breslau.    Im  einmiiligen  Umkreise  Rre«- 

l.lll".    f,         Iii;    sclir   llU~L-i  'Irlilit'  1    AnbuU   Stil!',     dli'    ,\ll--a.lt  J'.- 

i.iiij;  SU),  uUi-m  dir  Aii"i<'titi.'ii  ouf  eine  reicisc  wur.l'U 
durch  die  K.ilte  im  .lull  und  die  dann  folgeotlr  IKi.  Ki  hli.  ii 
ztTslört,  diis  Ergebnis«  war  kaum  drei  Viertel  einer  Durcb- 
sclinitt'-ernte  bei  erheblicher  geringerer  (jimlilüt  und  leicbtercat 
Gewitlit  uk  im  Vorjahr.  Das  Dorrrosultut  »teilte  sich  um  10  % 
seliK-cliter.  Im  FrUlijahr  liewilligto  man  ftr  Rerbstliefimmg  IB, 
im  H  il  f  imssereontractlich  11—12  l^t  pro  itlr. 

Sachsen.  Magdeburg.  Ini  Jahre  186.')  Imlto  die  Ober- 
aus sehlocbte  F>nte  den  Treis  für  gedarrte  Wurzeln  auf  4  .Äi- 
pro  igt  getrieben,  und  ei-sl  die  Geldknappheit,  sowie  die  R'-ik- 
tabilitat  des  Bezuges  von  Wnr/eln  aus  Holland  und  Belgien 

irief  einen  Stillstand  in  der  CoiüunctHr  hervor.  Die  Fertr 
dtner  der  Gddkziais  ün  Terehi  mit  den  nmebmenden  Kne^ 
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bpfllrrbtuni' II  linii  ktc  den  Preis;  iim  Neujahr  »ihlte  man  noch 
3J-  34.  IUI  Februar  31  -  3,  zu  Anfang  April  21-  21,  im 
Mai  uDii  Juni  bfi  ifrosscni  An^clNjt  2  und  selbst  II  JÜA-,  ohne 
4u»  die  Kaailu»t  sich  nglA.  lui  Anfunf;c  des  Juli  hörte  das 
ituka  Angebot  wA  Dte  Aussichten  zur  neui'n  llnite  waren 
IndiM  wfipei  whr  guten  AulgMge»  der  Saut  tebr  gtuistig,  und 
dl  ttieli  die  vor^Iirigini  bolwD  PreiM  dea  Anban  ungewöhnlich 
gi'steii(frl  hatten,  so  kam  trotz  der  Besserung  des  GeldmDrkte^ 
Diid  Hi-s  Kriedcus  eine  Spccnlation  nicht  auf.  Der  feuchte  und 
l,jl;r  S.^iiiiuiT  liutic  liir  lil:itt''iii«i(kilutiji;  ausscnirdenrlirii.  iIks 
Wachstljura  der  Wurzel«  dagugwi  «cniK  bogansti«t;  mau  Liuii  ie 
7ü  — SO  igt  pro  Morgen,  wo  man  .luf  120—  140  'tf  ge- 
rechnet hatte ,  und  nbprdff's  waren  die  Wurzeln  so  wiltscrig, 
dlBt  tnr  Herstelluntt  l  iiii  -  Centners  ««larrter  3i  —  4  JSflf-  prüne 
Wim  gebrsodit  wurden.  i>er  SamenaohUM,  welcher  die  Wur- 
leh  ImHk  and  snai  Dnmn  «atangUeb  nnclit,  ventagerte  die 
Ente  in  Utim  Dtotriden  vkk  wn  10— PMecnt,  «o  dus 
in  Garnen  kaum  zwei  Drittel  «inea  XonnlertraBes  in  sehr 
rojls&iKer  Qualität  gcwomi'  ti  n  iii  <t'  n.  .  .  .  Zum  Anbau  wurden 
annJlhi'rnd  12  000  Morm  ii  t>i  i.;;i/t  im  !  davon  300  000  *?-  ge- 
darrte Wiir/'  lii  uT«>iiiii'ii.  wi  liiic  i'i--  .III!  60  000  if.>  in  erster 
Hand  vcrkauü  wwnliiu  sind.  Ui-s  l'raA  der  gedarrten  Wuare 
änderte  sich  in  der  neuen  Canipagne  weui^f,  er  bewirte 
idch  zwischen  II  und  2  Jikh  pro  ti*-,  wobei  der  PrcHlueeni 
keine  befriedigende  Rechnung  fund,  da  die  Productions-  und 
AdterkQiten  veriiUtnigsmtt^ig  zu  hoch  waren.  Die  Ausfuhr 
blieb  MihM,  die  Warn  ging  hBuptalchfidi  ia  hienga  und  Ber- 
liner  Fabr^ken  Aber.  In  Ilulland  sank  der  Preis  aar  Zatt  der 
Krisi»  Toa  9  auf  dientf^i  Land  ver<ior(!;te  im  Soanner 

und  Herbst  den  jirftssten  Theil  <li  s  h  juIü^  Ih  n  Kuropa's.  Das 
liie^iK»  I'riiduct  bat  seit  1  —  i'  .liiLif  n  t,i  trji  'litlii-h  an  änsserer 
(tüte  i^iihin  Ii  [jrwiiiiiii  ii  .  ilu^?  uiii  i.'li'ioliHKi^-)','ixr"^  .  M-!i;i|-fi  ri<s 
Diirren  mehr  und  mehr  einKeiahrt  ist  und  besonders  durch  \cr- 
dringnng  der  Brunn-  und  iSleinkohlen-  «lurch  Cuaksfeuerung  die 
Brocken  hcUer  und  weisser  werden  und  ohne  den  büMslirben 
Kohleageruch  sind.  An  inaerer  Gnte  und  an  Aroma  i>t  das 
bieaiga  Prodiwt  den  hnilibaliaeben  und  noch  mehr  dem  helgi- 
aehen  weit  «bcrlegan. 

Nordhauaan.   Oücborieawuida  lieferten  eiaa  gute  UÜ- 
telernt'v 

Eheinlaad.    Koblenz.    Die  Aus«»nt  war  sehr  stark  ge- 
.dli'in  ungünstiges   Welter  bceintritchtiKte  die  Ernte. 
liKiiK't  Inn  fiel  sie  jedo<'h  im  Quantum  befrii-dieend  aus,  lies« 
(it»  i    hr/iiglich  der  Beschaffenheit  der  Wiir/>  In  Muochea  ftl 
«Quächcn.    Die  Preise  standen  hAher  als  im  Vorjahr. 

9.  WfefienerewSvhM  und  »otiBtlpe  Fattorpflni»^B. 

Preassea.    Memcl.    Die  neue  Heuernte  stellte  in  Menge  : 

wie  Güte  weit  mehr  zufrieden  als  die  des  Vorjahrs.  Ein  grosser  1 

Theil  der  ansehnlichen  ^ofuhreu  £tnd  wiedi-r  itchueU  Absatz  ' 
nadi  BassUnd,  weshalb  die  Preise  «ich  hßher  s«tcllten  aLs  er- 

«artcl  «wden.   Pferdehea  galt  15  —  23,  Kuhbeu  10—  14  U^.  \ 

AolhciBd  dhrOea  SO  000  Ith  aa  den  Markt  gefcommeo  seia.  i 

Brandenburg.  Frankfurt  a.  0.  Hen  war  gesnchi.  dur 
lhrkt|ireis  25  —  96  im  «■  nach  QuaUtflt.  Die  £nite 
liefarta  gutes  Stroh,  Jedoeh  litt  dasselbe  darch  dea  Fnwt  im 

Hai  und  das  Regenwetter  in  der  E^tezcit  lameist  sehr.  Da 

das  erfrorene,  sogenannte  tixite  Stroh  erfahrungsmliaiitt  dem  Tieh 

schädlich  ist,  so  musstc  es  ?iiiii  KiJl^tr^'Hcn  verwendet  «rr  ii n. 
Zur  Lieferung  fur  die  .\nnee  wiu.ivnd  des  Krieges  (lUf.  rm  ' 
lebhaftes  (iescliÄft  statt.  Der  Marktpreis  war  im  Januar  1 4     l  .i, 
im  April  lU  — lüi,  Juni  U,  Aoguisl  71—7,  Deccuber  81  ins 
Jl*  lf»  SeiMMk. 

Schlesien.  Landethnt.  Ben  wnide  gut  aad  relddich 

eingebracht. 

Schweidnitz.  Ton  Wiesenheu  wurde  ein  Zehntel  mehr 
als  im  Vorjahr  bei  guter  Qualität  eingebiaolrt;  iaerorts  galt  der 
Cenlner  &0  —  .15  jyi. 

Hannover.    Rm<)on.    Die  Versendungen  Ton  8tnb  aach 
Westfalen  waren  nicht  so  gross  wie  im  Vorjahr«.  | 


Westfalen.  MdnstiT.  Kh'c  im  i  (Irnv  wiicIim'Ii  in  \:tx)<^ 
ser  Menge,  allein  wegen  uiiguiisiigfn  VVetliTs  zur  Zeit  der  Heu- 
ernte musstc  sehr  vieles  schlecht  und  theils  gflnzhch  verdorben 
eingoschcaert  werden,  weshalb  die  Preis«  einen  sehr  hohen 
Stud  eiaimbaMB. 

Arnsberg.  Die  Wiesenerträge  deckten  vollkommen  den 
Bedarf,  jedoch  hatte  Regenwetter  zur  Erntezeit  die  Gntc  des 
Heues  liceinträehtigt. 

LOdenscheid.  Die  Ueuenitc  war  cintrli^Ucb,  der  Cent- 
ner galt  darebsAiiinSeb  S&  (fi. 

Hagen.  Das  Wrtter  beghnatigta  das  Gadoihen  von  Heu 
und  Stroh,  der  Preis  ging  tob  dem  holten  Stande  des  Vorjah- 
res um  etwa  ;10  %  zurück. 

Bochum.  Die  Futterkräuter  gcrielhen  ziemlich  gut.  Wenn 
auch  hier  unil  da  der  erste  Grasschnitt  wegen  dce  trockenen 
Wetters  nHUigelbAft  war,  so  ersetite  doch  der  zweite  Schnitt 
d«n  Autfidl  voiUtiadig. 

Bheinland.  K  ili '  <  iiz.  Heu  galt  durchschnittlich  4.5,  Stroh 
.331  t/yi  pro  Vt;  um  uiedrigstea  stand  der  Pr»i»  »eil  üctober 
mit  30  re>p.  20— SM,  am  hfichstea  nft  60  re«m  45  tf^  ha 
Mai  und  Juni. 

Saarbrtekan.  Ber  Ertng  der  Kiesen  ateDl«  nfritdaa. 
B.  fiarteikra  wU  WkM  Ik  fciMni  Ciltar* 

BraBdaBbiirg.  Frankfurt  tu  0.   Sowohl  die  edleren 

GemUsearten.  Spargel,  Schoten.  Bohnen,  BlnmCakohl,  wie  Obat 

wurden  hr»cUat  mangelhaft  gcerutct. 

ladiMB.  Nordhanten.  Das  Wetter  war  dem  Garten- 
bau aicht  aehr  gflaatig,  Btanaea»  aad  iaabesondere  Roseaiaeht, 
sowie  der  Samenhau  hatten  Tief  dem  anhaftenden  Regenwetter  Im 
Sommer  sehr  /u  liM'  n.  Hi-t  II  imli-l  in  feUMian  CultaDgawleb- 
sen  iK'Wi'glc  sich  IUI  Irüliertii  Uiiiiauge. 

MQhlhausnn.  Im  Bereiche  des  B«drks  mehrt  Sicb  dift 
Zahl  der  Gflitaereien  fortwihrend;  ihre  Producta  sind  aaaga- 
zeicbaet  uud  stdien  denen  Eifiata  Innaa  anoh. 

Westfalen.   Lndensebaid.   Der  Garteaban  wird  hier 

furtgesetit  vernachlässigt. 

Bagen.  Die  Ntese  im  Soniner  Hess  die  Blatte  und  Gar^ 

tenfrüchtn  /mm  ist  gnt  gerntln  n. 

Dorlmuiid.  Wetiti  .nu  Ii  m  i  ii  -  Iii  viel  Gemüse,  nament' 
lieh  aus  der  RheinpruMn/  Im  /^i;.  n  n.  i  len  muss,  so  schenkt 
niiui  d<K'li  der  Zucht  nu'lir  Antmerksanikeit  als  fndier. '  Feinere 
lijunien  und  Zicr^trilucher  liefern  zumeist  noch  ßelgica  aad 
liaUand,  doch  haben  mehrere  Gärtnereien  sich  Itercita  cam 
Benuoiohea  dennUgar  Oewichse  eiagaricbtet.  IMosc  Fbrtsebrltte 
sin<l  namentlich  den  Banllbangen  det  ha  Miro  I86S  Mcrorta 
gegründet«>n  Gartenbati -Vereins  Ahr  dl«  Provinz  Vest&len  zu 
vcrii :iril<rr.  Ausgezeichnet  und  bnli  uti  ii  l  ist  übrigens  die  schon 
seit  J.iliriü  betriebene  Roseiizuclil  lu  Ldnen,  wo  etwa  UOOOO 
buhe  und  iiioiii n  St  inime  cnltivirt  und  jitbrlich  aa  SO  000 
Stück  iu  ganz  Deutschland  abgeiwLzt  werden. 


1.  TMk. 

Prenasen.  Tilsit  Das  Gesehüft  verlief  ziemlich  gleich- 
;iia  M.!.  die  Preise  stiegen  anfänglich  um  1  JJ<*- pro  fc*-  uud  be- 
iiMipi' teu  sich  so.  Zur  Nxtiz  von  Gl  -Hjüfr  gingen  rund 
I  iiiMi  verschiedenster  Qii  i'.ii.it  -i::!,  davon  ungefähr  ein  l)i  jlt>:l 
im  April  uud  Mai,  als  die  Beiluri>fn)ge  um  sUlrkslen  hervor- 
trat und  frühere  Verschlösse  realisirt  wurden.  Die  neue  Ernte 
blieb  in  Menge  und  Gate  hinter  den  £rwBrtung(|p  zurlick,  trota 
ausgedehnteren  Anbaues  gewann  maii  wieder  aar  3  000  SK 
Am  Jabresschluss«  bUoboo  )000  fH',  meistona  in  Biadea  <jm 
Produccnt<>n,  unrerkaaft. 

Königsberg.  Dia  Bmta  der  Piovli»  Mstt  sich  all  eiia 

mittlere  beaeidmea. 
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Elbiof.  IN«  Enito  mkr  itiddidi,  aber  id  Qttalitit  mit- 

telmAssiff. 

Ttinrn.  N(i/<!briK-h  (Kiijavicn),    wo  haupUilchtich 

LBiiK'ltliitt  ^'«huui  Willi,  lieferte  die  Erulc  in  M<-dk<!  wIp  Gate 
nur  wiii'ii  .MittfliTlmi:,  na>(t'li.clilag  luit  iruiiiolion  Sclunlvii  kc- 
tlna.  Im  (iauzeu  Khi'iut  lii<T  cicr  Antkiiii  in  ileii  It'tztcu  Jiibrrn 
betlewInMi  undigielifseD  zu  Imhen.  venaiitlilich  wril  ilio  n<'7-Uge 
von  pommnaeiier  aad  markücher  Wuare  leichter  und  bequemer 
«erden,  «iliMBd  die  Terkehnwcge  la  Ktifsvien  noch  lehr  man- 
gelhaft shidr  Et  fehlte  »omch  hier  lui  Kftufem.  Die  Erata  von 
Ranilblntt  in  den  WeiebK-hiicdcrun^cri  Ücl  s>ufriMlen«te1leiid  aus, 
an  Ii  ;ji  Mcnize.  DiT  Absiilz  von  Tiiliakfii  niM'h  Polfin,  sonst 
nilii  aiiii.iiiari'itli,  labmtc  sehr  in  Fulge  der  strrugeii  Greiiz- 
»p  iii-;   .  r  :.«inif;  UUT  .')  177  t?'. 

P«MB.  Puitou.  Bei  «einer  ungftutigen  geographisclien 
Lage  in  dor  Nfthc  der  fast  gesperrt«!  mwi«:h-polnKidien  Zoll- 
gremce  Mdt  «•  dem  Uesigm  PlatM  wa  aolir  an  Abutiwegcn, 
als  das«  er  eitien  Krosseren  Harkt  fttr  Tat«lie  bilden  IcSnute. 

D'  r  Aull, III  in  der  Pnivitiz  tuniint  fibhiicns  uii<di  liloht  ;cu^  Wi'il 
vT,  Ulli  l'iliih ml  zu  sein,  eine  grosse  Soru'falt  erfurdcrt.  Diis 
GewScSi-  ■>(  (|iuilitutiv  zicmli<  h  ^ur  iiml  vi  r.iii  i,'  In-  ge- 

wissi'  Fabrikatiunsztteise  den  Vurzuij  vor  ikiu  >ciilt-iniljen, 
wlllimid  ('S  di<ni  niärkiscbfU  nacbsti-bt.  Vur  Au>l)nic'li  dos 
Krieci's  slocktf  dff  Altsiil/  in  dor  Provinz  fast  nun/,  «eil  die 
Kfiufi  T  zurückbaltcnd  blieben.  Nacb  Eintritt  des  KrieK'es  /i-iKte 
■ich  aber  fiberall  lUlriierer  Bedarf,  and  bis  in  den  Octitber 
hinein  bettend  ein  r^ier  Urasati,  der  jedoch  qiltor  nBdiliei>s. 
bt  der  Provinz  wuron  I  057  Morsen  mit  Tabnic  hebuk,  irovnn 
auf  den  Kreis  Woi^owiec  971,  Mcserlts  iOi,  Oumflara  lht<, 
Bimbiinni  15*),  Clmdziesen  73,  Gnesen  :U,  Scbroda  'Id,  Olmr- 
nik  21,  Scbubin  Iii,  Wirsltz  M  n.  s.  w.  Morgen  enttielen. 

PemiMnii  Stettin,  in  der  Provinz  liel'eiie  der  Anbiiii 
ein  günstiBcs  Bcsulliit.  Das  gewonnene  Product  ist  in  ersuu- 
Rand  bis  anf  euuelne  geringe  Porten  gerilmnt 

Brandenbnrg.  Berlin.  Unseaehtet  einer  gejjen  ilic  des 
Vorj.direr*  kirineren  Ernte  erhöhten  sieb  die  Prei:*e  nielit,  weil 
für  die  llberÄL-ei-<ebeii  T.ii  al.  •  iiiiiinnstipe  Cuiijnnetur  Ih-- 
sland,  »elelie  lien  Verbrnueii  der>elben  zum  Naclithcile  der  in- 
liindi>ebi'u  Sortt-n  vcrruehrle.  Nur  oininc  uussezciehnete.  zur 
^^]nnnerpi(leekt'  geeiuneteu  Partien  wurden  besser  bezahlt.  Quali- 
tativ ist  die  Waare  der  vorjjkhri«>'n  pinieh.  Der  Verbniucli  türki- 
scher und  undi-rer  europäischer  Tatwke  ist  untergeordneter  üatnr. 

Frankfnrt  a.D.  lo  hieM«er  Uin«;e«end  war  die  Ente 
von  HiAlterlabak  der  des  Vorjahres  in  Menge  gleich,  in  Bo- 
Kcliufleuhett  ^;L■rin?er:  nun  zahlte  A—6  Jkr  pro  tif'. 

Schienen.  Rreslau.  Im  Ohlantf  KrdM  Wiirdin  dunh- 
achuitllicb  etwa  lU  vom  Murgen  getromen.  Dkü  Wetter 
beguiatigtfl  die  Pflanze  wlÜireDd  des  WadiatlmDU,  der  Reife 
utd  de«  Abblattcna  sehr,  und  die  eefaftnon  «aimen  Tagn  wlh- 
rend  de«  Trocknens  verllehea  dem  Tabak  melstoBth^  eine 
schöne  gelbe  unil  braune  Farlie,  so  dass  die  F.nite  ivicher  an 
KUten  Deck-  und  Kr.iU'>tabuken  war  als  in  den  frllhnren  Jahr- 
gilugeu.  Aih'Ij  'I  i  N'achwuehs  (Gai/)  lieferte  ein  srhfines,  gelbes 
und  lanu'es  ßi.iii.  was  sonst  selten  V4)rkomnit;  er  lilsst  sieh  zu 
ordinilren  KnoistalmkeD  «ehr  gut  verwenden.  Der  Preis  wech- 
selte für  l«t>i>i  r  Tabak  zwisclien  4  —  5  In  rohem  Zu- 
stande wtinle  wenig  von  Ohlan  versendet ,  zumal  die  Tabaks- 
fabriluinten  das  Gewich»  am  Oite  idbit  zu  RoUen-  oad  Kraus- 
tnbaken  verwendeo.  Des  zneist  fiifendo  aogenonnte  Sandblait 
wird  hnnptiitehyi^  in  BaUeo  fmpraast  nach  der  Mark  geschickt. 
Aneebaut  wuren  im  Kre!<w  Otilsn  1  831,  davon  «teaer|iHichtig 
1  8ltl»  Mori-'iii;  '-.w  St. m  r  In  fruLr  7  2 ."17  -ä^.  ■ti-  Zun  der 
Anbiiuer  !  '.\:\\.  In  <l,r  Si.um  N«;nmarkt  wurden  nur  yiiy.  im 
giiii.'i-ri  Kr.  IM  .i7'.<  Miii-rii  l.ebanf,  weil  der  Geschäftsgang  bis 
xum  Jiuii  -i  lii  1  !ili-|>i)tu  und  <lie  PrclM*  niedrig  st;uiden.  Im 
Frilhjahr  Imit. n  il:e  Produceuten  noch  ein  Drittel  von  ihrem 
1864  er  Wiicli!>t]iuiii  aiu  Dache.  Die  Au^pikniongen  begannen 
wieder  eeit  Hille  Mai,  wurden  aber  durch  mehrere  NnehtfrOate 
dctnrt  sentM,,  d«»  de  wiederholt  werden  nmsaten  nod  zu 
Bodo  Juni  noch  nicht  fertiff  bewirkt  waren.  Der  JuU  brarbte 
bessere  Witterung  und  führte  zn  einer  gtlnstigeren  Ernte, 
welche  mindestens  4  OOÜ  t>-  ertrug.  Das  Sandblntt  wurde,  wie 
KvwölmUch,  schnell  Vorgriffen  uml  durchschnittlich  mit  :(!  .Wy 
bezahlt,  man  gewanu  davuu  der  vonu^^gnogeoen  lüitv  wegen 


nur  400  Der  rmi/  i  ntwi^  k.'lte  sich  in  'trtu  ii-.h k' mn  aaj 
warmen  Herbste  M  iir  nut  nii  l  brachte  dureli?cliiuiüi.li  j 
vom  MiiiA!''ii.  na  {-i  .ii/.'ii  . ii  lli  icht  1  200  <&i-.  Die  Waare  («ad 
bei  ihrer  itu^gL-zctuuiiLlLU  Uejirctkaffenlieil  und  I''arbe  schnell  Ab- 
satz, wenn  auch  zu  dem  nictlrigen  Preise  von  2  JäSi*-  Munsdl 
un  Wilimdichkeiten  hindert  die  Prodfirr  iii«  n  am  ZunickhJieu 
der  Waare  und  an  Specdalian.  Im  Kn  i-i  Ratlbor  wunlen 
186  Morgen  lur  Ventenemg  angemeldet.  .  .  .  PüUer  und  uko^ 
Tabake  wurden  gut  mittehnlasig  gie<'mt«t  DerAebie 
etwas  ab,  nnd  bei  der  kohlen,  regnerischen  Wiitenuig 
Ktten  die  Pflanzen  thellweise  durch  IU)st;  die  Ernte  liefert« 
( hv.i  rill  Vii  r'i'l  wi'nik'iT  ;il.-  Uli  \  urj.. Iiv,  Hu-  (,(ii.iiiTai  ist 
lt  u;lit,  t'i«r  CluMii  1  II  \M5li!  iiiTigiK't.  da  aber  (Ja>  ISl^iti  .im  Diich* 
durch  Brand  u''  lii':u  li  it,  werden  gute  Partien  il^i  ur:  i  r/_iii|- 
Pfillzer  fri^rfii  (  ,;arruii-Deckblatter  galten  20-  28,  l  initlält« 
10— IT),  S.iD.llilafter  5  — 8i  ^;  ukerniärker  TWboke,  von  ileneo 
wie  von  ücUuMudion  keine  Vorrftthe  vorfaandoi,  eneichun  noch 
höhere  Preise. 

Sachsen.  Magdeburg.  An  sieh  gerieth  die  Rrule  deut- 
scher Tabake  gilt,  nur  kam  es  an  vielen  Stellen  vor.  dass  die 
Olitttcr  im  Hilngerauui,  wo  sie  zur  Abtrorknuiig  zu  dicht  ge- 
billigt waren,  mitunter  stickten  und  braiulig  wurden.  Der  gros- 
ser» Theil  des  Pr>»ducts  wurde  zuerst  etw.i^  lahnu  iul,  s|>jter 
aber  nm  so  schneller  abgesetit,  gute  gesunde  Waare  bediuig 
\  -  \  Skk  mdir  als  im  Toijnhr.  Die  Pblx  erntete  in  Menge 
wie  Beschaffenheit  besser  als  «eit  nelen  Jahren,  und  da  ili«»- 
Tabake  wiedw  eine  «•liöne  Cigarrendccke  lieferten,  so  holten 
sie  Ilohe  PnMSi'.     Ci  ^:  liiiittrne  Pfillzer  .'»'t'MlL'i  I  -i  ^  lir  um- 

fangreich i)i  den  iiandei,  da  sie  sich  gut  zum  lijiis  iinjxken  uitd 
/Hill  .iT  i:;:  '.>n  Consum.  weil  Liiui  in  der  Pfrife  vorhultcuJ. 
seiir  gut  t>ewithrten.  .  .  .  Gaiz  gerietl)  wieder  gut,  frische  Waste 
galt  2  und  ilaraber  pro  Rüben-  Und  Cichoriicnbatter 
(imdeu  dax«^  wenig  Verwendung. 

Mtthlhanaen.  Der  im  Bezirk  gelumte  Tabak  stand  dctn 
1  er  (icwSclis  wegen  «iigSnttigMi  Wetten  an  Gttte  bedee- 
tind  nach. 

Westfalen.  Hagen.  Die  ISG6er  badiscben  und  rbeis- 
biiierischcn  Tabake  eignen  «ich  haaplsAehUeh  nur  zu  geriogereo 
Cigarren,  wesbelb  die  1864er  und  1865er  kraftigere  Wasr« 

ihre  Prei<ic  behauptete.  Auch  die  Qnalität  der  am  Niederrhei» 
gewonnenen  Tabake  kam  der  des  Vorjahrs  nicht  gleich,  »äli- 
lend  der  Ertrag  reichlicher  war. 

Uocbum.  Der  Krieg  uiui  ^'iiiiitigc  ErnteAussiclilen  macii- 
ten  die  Preise  fallen,  bis  ihus  anhiiiteudc  Regenwi-tter  einen  SD 
schlechten  Tabak  erzeugt«,  d«$s  dcr«elbc  nur  müh»»»  «n  gaas 
niedrigem  Preise  abunlsäaen  war.  Noch  Jetat  liegt  viel  TsAak 
iMSi  den  ProdiioTiteri. 

Rheinland.  Köln.  Namentlich  die  ISß.'ier  Ernte  iu  der 
Pfalz  lieferte  ein  besseres  Gigarrenmaterial  als  die  des  Jalires 
ltt()4.  und  die  I8(i(>er  «cheint  noch  die  des  Jalires  W>b  zu 
OlK-rtreffen,  wahrend  sie  den  Anfordi'nmgen  der  Tabnks^piuncr 
weniger,  deivenigsn  der  Schnapftabak'Fahrikmtea  gar  nkbt 
entspricht  Die  Uebei^rngsstener  wnrde  von  S.)84  768  ff  ver- 
einaltndischcn  Tahnksblattem  und  Fabrikaten  entrichtet. 

Koblenz.  Die  innere  Tabaksteuer  im  bies^en  Hanjit- 
Steiieramt:s  -  Bezirke  betrug  3  SSO,  die  UeheigBliSMbgabe  «sn 
:i  241  W  2  161  JA*- 

Trier.  Das  nano  Herbetwetter  war  der  Entwkhdnv 
des  TabakjibhitteH  sehr  naditheilig,  es  wurde  zienlidi  grottt 
bli<-b  ftl>or  blnülebtlieh  der  St9rk(>  und  Fettigkeit  unontwifkelt 
Auch  das  Troi  km  II  ltm  fiali  iintrr  sehr  ungllnstigeu  Wiltcrunj»- 
verhilltnis'^pn  (,iti.;iitit.iijv  ■  n.!«  te  die  rrngs-gend  von  Wittli^h 
eint  ri  Im  !i  i,':li:^rmlrii  Ktini:,  /jiiii  Ifeifengnt  eignet  sich  li.i? 
Product  wenig,  ist  aber  zur  Cigarreufabriliation  inmiertiin  noch 
vuitheilliaft  zu  verwcrthen.  Die  Preise  stellten  sich  auf  (>  — T.Äär 
pro  bei  sehr  geringer  Nachbage.  Die  Alteren  Bestiade  aw 
dem  Votjahi«  fuulen  Im  Kovember  m  0— 10  JMr 


PreUBSen.  KoniKsliert-'.  Medicinisihr  Drvn-Tien  tioden 
schleppend  Absatz,  nur  die  specieU  gegen  die  Cholera 
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Vanillen  Artikol  wnrtlen  wahren«!  der 
leliliaft  bet^brt  und  ertaeblicli  Uiearer. 

Inndninuf.  Berlin.  T^ictafaOicn  zu  pbanmcentudien 

Zworki'u,  welche  tliT  Zij1l\eri-in  udiI  Üi»stri'ich  Ik'foni.  nill<s<'n 
rlurchwcir  liodur  hcziihll  wonlnn,  mn  in  RiMiav'^'nilor  Mniwe  be- 
scliufSt  rn  wcplcti.  Fiir  t^itiit;«?  wiir  (iit^  Willmin«  günstig; 
Cjinillen  jr.il»  <"*  vii-l,  sie  wiin*n  hilliK,  Pft'ffcniitmzc  wunU^ 
masM-nhaft  Kep- n  ih'  OioKth  verhraiiclif  uml,  obwohl  reichlich 
gMnitet,  in  guter  W;i;ire  zuletzt  hovli  bezahlt.  Melisse  uml  Bitl- 
iMta  könntaa  su  gleiciiaD  Zwecke  kaum  kc^ho«'!?"'!  beschafft 
mnlen.  Althaomineln,  mfiir  hauirt8i«hUch 'Bniarn  Bcm^ 
qoeO«  i»t,  wrnwn  nidit  Mnraidwnd  und  niekt  in  bwtor  (itnolit'i'^ 
Torinndra.  I)<<r  WegbH  der  2iOUe  anT  diese  n.  «.  Suiemien 
hat  den  B>'/uv'  crieiclitert. 

fifihlMien.  Hl  r'sehher)!.  Da»  I)rc«uent(eschitfl  kuniite 
zu  keiner  Kiilwickeliiui;  konimeD.  Anfau<js  lauen  /iemli<'b  be- 
deat4iii«lc  Aufirilije  vor,  ileren  Aiisfulirunt;  atwr  ilei-  Krieg  vir- 
hbidene,  da  der  grOasare  Dwil  diceer  Anik«!  «us  IjCtunen 
bertbericommt  Ebenw  ttkg  der  Preis  v<«  Sadix  angelica  ftat 
n  dn  OvpiNdte;  fifOlwr  in  7-8  Mt  ittaiHicb,  gilt  «ie  diesnrnl 

Brrülaii.  Pfeffermünze  wird  in  Selilesirn  wegen  >>ehr 
millievoller  iin>l  w>Mii|i  l»hnender  Ciiltiir  allialirlieli  weiii;{>'r  ge- 
baut. Währeuil  der  Chulera  war  sie  äusserst  bcjehrt,  m  das* 
Tharin>;eii  luid  Sachsen  aushelfen  miusteu.  8di]e>i«che  Pf.  ffer- 
ntOiizc  winl  jeder  uiidi-reu  entschieden  VWgnoget],-  du  ihr  iuhe- 
fiteiier  Oelgeindi  der  becte  und  grOwte  irt,  wiRtouUicb  bei  der 
im  Kreise  Reielieobneli-Gnadenfreiincheeaden.  Trntedenaueser- 
ordenilicben  Vcrlcebra  hielten  sieb  die  Preise  in  Müden  Grenzen, 
wAlirend  bei  früheren  Epidemien  die  Notintns^»n  Id«  wi  1  .Sifr 
Ii:  '  II    lintien.     Schlesischer  Anis  kiioi  nn  den  Markt. 

'..Ihr  Ii  1  liie  KeL'ierunir>-bezirke  Erfurt  nun  .\Irrs<>buri;  sidir  viel 
.nil  Im  l>:r  l'ia  lil  i-l  «ichöa  p-au-griin,  voll  uml  sehwer 
iifiii  LH  IUI -'t  ji'iii  j:  .Xnsprüchen;  die  l'n'ise  pinitru  "2— H  .äJ- 
pru  /iinirk  Maiin'ir  und  Husi^lanil  lieferten  keine  Zufuhren, 
Uriedtculaud  und  Kg^pteu  sind  auf  unuren  Markt  ohne  Ein- 
flme.  Oelber  Senf  müde  lelir  wsaift  geemtet  und  3— 2i  Jfte 
pi»  9t  llwnrar.  Schlceieelier  Feoebel  am  tSM  kern  ger  nlidit 
ea  den  Markt.  Kflniuiel  «nb  in  SeUesien,  Erfbrt  und  Hulle 
Wenig,  aber  gulen  Krlrat;;  daee^en  wurden  von  Holland  crossc 
Mengen  zugeführt,  welche  jcdocü  be/tt«li<-h  des  iltherischen  t)ii- 
1.:  h  ilt-  zu  wonsclien  liessen.  Der  I'i'  i-  ^liei?  beträchtlich, 
sculesischer  Samen  jjalt  gegen  Jahressclduss  II,  ludlätidiseher 
15  JS/ir  Wuchliolderbeereu  lieferte  da«  Inland  weni;;,  indess 
mr  die  <4aalil&t  gut;  Mlilirvn,  Un^uni  und  It^dien  braehti  n 
rache  Znfnlir,  die  Preise?  blieben  niedrig.  Feldniriiillcn,  aus);e- 
laicknet  gieerutet,  verkehrten  «ehr  wenig,  ao  daw  die  Preise 
Mateiwdentlkb  fielen;  mu  nbMe  etm  9  Mr  fmtf.  Halven- 
Uttter  wurdMi  weit  Itber  den  beiebrtairtcn  Bedarf  etngelUnuiht 
und  galten  6 — 6}  pro  Wf,  MidTRiblfltken  besahtte  raun 
mit  J>— 10  'Jii  pro  ff.  weil  ila.s  Kinsanimeln  und  TnK-knen 
höchst  niUhMini  uml  dfir  Krlrac  verhält nissniilssii;  Kerinjf  ist, 
zumal  10  — 1-2  ff  frischer  BlOlhen  erst  I  ß  troiKi  r.  h.  t  itrn. 
Baldrian,  in  Schlesien  stets  weniger  angebaut,  hob  sich  um 
'2—'i  ,Ä*-  pro  'ff:  Thüringen  nnd  Ungarn  halfen  mit  ihren 
üebr  nmfaiiirrcichen  Ernten  ans.  nur  i«t  die  (jiialilitt  der  unga- 
rischen Wurzel  ftusierst  geriuu,  wAhrcnd  die  thüringische  der 
whleaiaeben  gleicbkiMnmt.  Amieaarurael  und  -BlAUi»  gaben 
gmen  Ertrag,  die  Preise  blieben  normal;  der  Bedarf  ix  «ebr 
gering,  da  »ie  nur  medicini-icheD  Werth  haben.  Lycopodiom 
gewann  Schlesien  flumerat  wenig,  Itussland  brachte  reichliche 
ZufuLr;  di-'  l'ta^e  gingen  um  7  In  .lil  iin  JUr  pro  *>-  zu- 
nick, im  Aiigemeineii  Uls«t  der  H.iinli  l  lu  lileslwlieti  Vege- 
Uibilteu  immer  aiobr  n.nii,  «lil  (liu  niei^i.ii  Lüi.ilwirtiir  .mf 
ihrem  Terrain  clas  KiiiHaniiiielu  der  Kräuter  ontersajsen ,  nnd 
weil  nur  sehr  wenige  Pflanzen  regdnlMig  odtifitt  Verden. 
Tbntiiigen,  fiaducn  und  Uaiem  bleiben  nmera  Ben^iqueUcn. 

linlUMt  Magdeburg.  Kttnnnel  wnrde  nach  der  kleinen 
neuen  En>te  sehr  gesucht  und  in  guter  Waare  mit  14—15  ,w>- 
tü-Mblt.  Fenchel  lieferte  mittleren  Ertrag  uml  galt  9— l<>  .4«'r 
Mii-,  ici'ht  reichlich  gew  jiKim,  uiui-  von  '. .')  auf  H>  .Är  /rirm-k, 
Cunüuaer  gerietli  gleichfulk  rt>cht  gut  uitd  errrut»«igte  steh  xur 
Ä'it  der  Kmte  von  6i  auf  3)— 4  JiMr  nach  Qtialiut,  um  in- 
dew  nacfa  ziemlich  bedeutender  Aosfiihr  wieder  etwas  anaaiehen. 


Rheinland.  Dil- -  'Murf  C  irv-  i-,  Mohn- uri  i  Si  iil-.inien 
wareu  wugvn  schlechter  Enttcii  sehr  theiier,  sachsisclier  Aniv 
aamen  und  Stemmüi  bedeatmd  kOliger. 

Aaehes.  bi  erste«  'trinester  befriedigte  der  Handel  ia 
pharmaeentischen  Drognen  einlgermaasaen,  wurde  dann  aber 
durch  den  Krieg  auf  iliu  Deckujig  des  uneiitbehrlit^hslen  Kedaris 
beschhtnkt.  Der  Italdige  Friedenss<'hlu.ss  uud  iiiübe^ouderc  die 
Cholera  veranlassten  eiue  m<  1  iti^;i'  Nacbfrige,  «vdurcb  jedOCh 
die  I'reise  eben  nicht  lohuemi  wurden. 

Trior.  Durch  das  audauernde  Grassiren  der  Cholera  im 
Luiomburgiichen  und  im  Bezirk  gewann  das  OesdiAft  in  den 
als  Heibnittid  gegen  «Beae  KnnUwit  dienenden  TcgetabttiBn 
einiges  Leben,  war  aber  in  den  ttfari^cu  Artikebi  im  Ganzen 
unbedetiteiid.  An  Wiusenkamroel  foblte>  e»  «ehr,  weikalb  er 
tbeuer  l>i'7.ihlt  wurde  nnd  den  AtrftrSgen  wir  wenig  eutapraehen 
werden  konnte. 

flopfen  iosbmiulerc. 

BMtea.  Poaaik  Bi«  B^tlade  aua  der  1860«r  Bnil« 

konnten  nur  z«  gedrttekten  Prelaen  na  SO— 30  Mt  nach  fie- 

schail'enheit  untergebmctil  werden.  Nachdem  sii-li  alK-r  die  neue 
Erute  nis  ungi^nsiig  erwiesen,  erhöhte  sich  der  Preis  bis  zu 
50  .W>  1:1  spater  bei  stets  lebhafterem  Begehr  Air  bette  Sor- 
ten üuj;ar  bt»  auf  76  JfiM: 

BrandnBhiiif.  Frank fnrt  a,  0.  Biuiisdur  Hopfen  gdt 
80 -  '.)u.  böhmiucker  110,  polnischer  60,  lueeiger  40— 45  A- 

pro  vt-. 

Rheinland.  Krefeld.  Lagerhopfen  galt  Us  nr  Ernte 
80—60,  später  bb    90  SUt  pro 

Aachen.    Die  Preise  betrugen  55  -70  .'S*  pro  Ü^. 

ri  :rr.  Die  Hiipfencultur  im  Kreise  üilburg  dehnt  sich 
fortw.-lhrend  aus;  nian  liat  sicJi  ülnTzeugt,  tlass  es  im  Kegienings- 
bezirk  viele  sonnige  und  ge^huizte  I^en  gii'bt.  welche  f>ir  den 
Weinstock  nicht  mehr  geeignet,  aber  für  Hopfenciiltur  sehr 
weithvoU  sind,  die  TersiMsbe  in  den  Krciseii  Merzig,  Haarburg, 
Prüm  und  Bit  bürg  sind  aahr  enauUiigend.  Der  Kyllhupfen  ist 
•einer  Sütrkn  halber  bcreita  mit  Recht  Ar  Lagcrltier  gesehBtxt, 
und  durch  r.itionellen)  (Kultur  wird  sieb  ihm  auch  das  feine 
Aroma  anerziehen  lassen,  wie  das  Pro<inct  der  dortiiren  neuen 
Anhigen  beweist,  (lrii"i-.  a'ir'i  in  mehreren  An- Mr||iiii.'-  n  il  in  li 
Ehrenpr  ise  am  rkaMUle  \  er(lieustc  hat  sich  der  Hoptcubuu- Ver- 
ein der  Loculabiheilung  Bitburg  de«  Liiidwirlhsctiafllichcu  Vereins 
der  Provinz  erworben;  er  zilhU  bi;n;its  .ISO  Mitglieder.  Die 
letzte  Eruttf  war,  aebr  unbefriedigeml,  sie  ergab  kaum  \  eines 
Dunhscbnittacytngea,  und  das  Product  musstc  bei  der  scUecb- 
ten  Coitjuutur  ftlr  Bierimmer  ni  <0  JKfr  abgegeben  werden. 


Preossen  Braunsherg.  Th-r  Aii':';(ii  crlit  wriii'/  über 
ilen  eigenen  Bi^darf.  Der  Best4ind  an  Klee  nnd  Timothcum  bo- 
lief  sich  hei  Jnhresanfitng  auf  tiÜO,  die  jiufulir  auf  16  844  ff, 
die  Abfuhr  und  der  Verbrauch  auf  1 C  ;jOO  ff. 

Posen.    Posen.    Wegen  gilnzlirhen  Mi«iswachse5  rannte 

Lupineiiv.iini'ii  in  .'niv-'ii  ;iii^  S 'hlesien  un  i  PMimiii'ni 

bezogen  wrril.'n;  ■.•rWir  \V;i.in>   V;,iin  ;iiit  7h,   blaiie  ;iiit  i;i 
zu  stehen.    Ilii^  l'n>i-i'  fi>r  i- iitt.  i -iiiie'ii'ieii  uuil  !|ir  .•iii.'-  l'ien 
Gräser  nalimeii  <iu~  i|'':n'".  Iben  Ciruilde  eine  andauernd  »teigende 
Richtung.    Der  Bedarf  der  Producenten  licsa  sich  nar  dnrck 
Zufuhr  aus  <leu  Naclibwrprorinzeu  decken. 

Pommern.  Stettin.  Von  Sämereien  mögen  ebenso  viel 
wie  im  Vorjahr,  nümltrli  ]2(i<»n(>  /u'j:i  fuhrt  worden  sein. 
Seewärf.s^  uns  uingen  iin  h  Dänemark  14  iJti,  Schweden  2  147, 

Kii-'laiiii  j  Klj.  iil.iTh.iiipt  18  »63 

Bmndenbug.  Berlin.  2(a«h  regem  Geschäft  im  Januar 
trat  ein  flirmlicker  Stübtand,  «plter  rkekglogige  Tetideni  «ia, 

bis  ün  Herbst  die  Mangelhaftigkeit  der  £nte  dra  Freiaeii  cinnt 

ueueu  Aufschwung  gab. 

Saeluen.  Magdeburg.  Hacifsamun  verkehrte  sehr  matt 
zum  Preise  von  3i  — 31  Me    Der  Anbau  ?oa  Znokerrflbcit 
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Imtl«  aidi  an  Anhw  der  hsitto  Torlahrigen 
Pn^M  BBlir  ftiii((«de1iBt  and  Brtrte  «fne  pm  IxHleulcnde  (jiuin- 
tiffit.  AndorNpits  x(  i.i:il.i>stcn  iiuleäs  jeiiR  Prfisi'  nnxTi'  Ali7U!j5- 
pvpouijCTi,  sM'h  üiicn  Bi  iliirf  selbst  zu  buiipn.  Di  r  AlAaiz  ver- 
tiiiiuli  iti'  (Irnlirilti  cilifblich,  so  dnss  <iie  I'ri'ise  vv»  lt  !)i 
auf  bi  und  selbst  Ii  Jkk  zurttclifiiigeii  und  dennoch  die  Vor- 
itthe  aidi  mokt 


a.  Kleeaaftt 

FreuMn.  Tilsit.  Schoo  seit  Jahren  genügt  der  AntMU 
von  Kleesaat  nicht  mehr  dein  licdarf  der  Gngend,  cft  uüsscji 
BezOgc  Min  K':ir.ig>biTg  und  Brt>^l:ui  i.'('iii:i<')it  werden.  BothliVir 
galt  Ii— 18,  Weissklce  18  — 2ü  JüA  j.ro 

Insterbnrp.  Die  Ernte  liefme  wieder  nnr  guu  geringD 
Brtrtge,  Daeh  BeMed^nng  de*  heininslien  Bedatft  fttr  die  Ans- 
mt  bhiilNiii  mir  wenig  fllwr  600       znr  AnsAibr  per  Bahn, 

■B  Bo-tiiinlr-  2ÜÜ  Vt-. 

Köiagsli»>rp.  Namentlich  rothe  Kleesiiat  niHRSte  lar 
Deckung  des  i>rovm/:('||en  Bedarfe  zum  Theil  von  suswilrts  be- 
sogen  werden.  Rotbklee  galt  13—20,  Weuakke  15  —  24, 
icbweiiischer  Klee,  vaüg  nrngieietit,  SS  — 40  JKSr  jko  flh; 
ulkraid  der  Saatnit  «ans  die  Prcixc  am  hAdtaten.  Atieb 
die  neae  Ente  ucheiat  venff!  helHedigeod  ausKi?f»l}<^n  m  Min; 
bis  Jahrr>irtilas?  l^nrn  V(i;i  Riitlikl.'i-  fast  nichts  :iri  rlrii  M.irUf. 
Wcissklef,  .sflir  rigc  für  lüis  Ausland  bi'gclirt,  Lu-A  wjUig  Ab- 
aatz  XU  18  —  26  Ju- 

£1  b  i  u  g.  Wauerklee  wurde  wenig  gewonnen,  und  der  Ab- 
.latg  iMKhrftnkt«  «ich  M  Pniaea  too  SO  — SS  Mt  auf  den 
iDneren  Bedarf. 

Posen.  Posen,  I>ir  kaum  niittelmii.«-Mgti  Kriiiig  deckte 
uirht  den  il.i  s^i  iti^Mi  U-  iU\r{.  ^alizischc  Zufuhren  niusMen  ans- 
belfcxu  Demzufolge  galt  Weissklee  18  —  24,  fiothklee  16—19, 
au  EMie  der  Mao*  17  —  18  raa|>.  lS-16  Jtt- 

Pommern.  Stettin.  (>i  Il  kln'.  :iiH-h  Hupfenklec  genannt, 
wovon  stets  mehr  gebraucht  wiril,  linickte  sich  bei  den  wei-  f 
cJieiid.'u  l'ri'isen  des  RotliKluf'-  v<ii;  niif;iiiclirli  'J  Ks  ;iiit  S  -  9 
und  M'iiiK-s^lich  auf  7  t  ■  84  Är  .  .  .  Kyegras  und  äiTnidelta 
blieben  ftlr  die  Lnndwirthschaft  in  steigendem  Begelir.  Ityepras 
gerieik  weniger  achOa  als  im  Voij«lir,  SenadeUa  dagegen  Qber- 
aw  reichUefa  and  gut 

Brandenburg.   Bi  rlii).   Die  Zufuhn^tt  ven  Klee  kamen 
zumeist  aus  Schlesien,  einiges  aas  Galizien. 

Uhbaiain.  Breslan.  Der  Uanats  tn  Platte  mrior 
■lebt  an  Ansdelmung,  Ilanibui^  und  Stettin  beetimmen  Jetzt 

weniger  die  hiesigen  Preise,  indem  die  leichte  Oommnnication 
Uli-  ilirrrti'  Aufträge  aus  den  l^i'diirfsefyrnili'n  /uflilirt.  1>;(  immer  [ 
eni.-pri-c.iieiKlcr  Begehr  statttin  Ict.  kuMiinl  auch  viuc.  aiiL'i'iiiessene  ! 
Zufuhr  ans  Schlesien  und  dfii         u/Tmlon  Pnxluctiuii^liUiilrm 
her.    Gulizien,  welches  sonst  nur  rothen  Klee  lieferte,  fllhrto 
diesmal  auch  weissen  Klee  nnd  Timoihecsaat  in  bedeutenderen 
Mengen  za.  .  .  .  Schwedisch -Klee  fiel  von  45  —  60  bb  Mflrz 
Mif  35  —  45  und  bis*  Ende  April  auf  SO  —48  Jtt-  pro  f»-  und 
wer  qitter  bei  selir  kl  eisen  Posten,       der  Anbau  nicht  zu- 
nahm, iltr  85  —  36  Me  zu  beben.   Er  «ebeint  mA  wenigen 
Jaliren  de«  Anbaues  in  der  Qnulitrit  •■ui^/'iKirten.    Die  neue 
Missernto  trieb  den  Preis  auf  ii     bi  Ji&  .  .  .  Gelbklee  bc-  '. 
paiJii  mit      ,w>  pro  f(t  und  hielt  sich  wllirend  der  Saison  ! 
ziemlich  unverftudert  im  Preise.  Nacb  der  reidilich  auBgebülenen  ! 
ErMe  wich  er  mf  7  JHr  \ 

WaatlUw,    Bochnn.    Der  DeenBen  iat  voOitindig  i 

misRrathen.  i 

K(il:i.  Der  Üm.satz  in  '•ctiwtviiscbcr  Kl<M--.i:it ,  die 
Rlieiu  nur  wenig  gcl>ant  wird,  ist  kaum  uennenswerlh.  .  .  . 
Gelbklec  wird  vielfoch  ziun  Vermischen  mit  Rotliklee  verwendet 
md  hatte  dattelb«  Schicktal  wie  dieaer.  . . .  J^ueniBaat  wnrde 
fRlMUedcn  wcRiger  begabit  ah  Im  Toijatr.  . . .  Semdalk 
Mdite  «in  cchr  kUtaftM  Gtwkift  tud  bot  Dir  dea  AmfliD  iai 
BothkleegesehBA  wraig«(en«  einigfn  Ertalz.  Der  Wedmheln 
luilti'  (■iijo  v(ji /I1i:]ii.lic  Einto,  wrlche  iliii  in  i"i  i)  .S(;it)il  veUti', 
den  lebhaften  Kacliinigeu  aus  >iord-  und  Mitteldeutschland  zu  i 


genügen;  *dft  dar  Begehr  selbst  bei  steigenden  Preisen 
nacblien,  ao  Wtirden  die  Vorrttthe  voUstAudig  geräumt. 

Trier.  Rin;- iiwi'lti  r  im  Summer  nnd  in  «lor  Kiiitc  be- 
nachtbeiligtc  die  Kleeswiaten  ungemein,  so  dass  der  Krlrag  6<;hr 
kli:iii  und  zumeist  schlecht  von  Ansefau  ausKcl.  EsjiurMitte  hat 
fast  gar  nicht  angesetzt,  dar  Samen  iit  aebr  geamciit  nnd  kodnt 
1)  Jbt  pro  Behefel.  Lwurn  wnrde  btnni  in  vaUniidier 
Wnaro  gewonnen,  Mittelsnrte  gilt  20  JSdr  pm  f^.  Gdbw 
Ilopfenklec  gcrteth  quulititiv  gering,  quautitativ  liefrlMtii^Dd 
und  winl  mit  nur  6  —  7  JÜA-  pro  jg»-  bezahlt.  Hybridt  nkl. .  hi 
besonders  schlecht  nnd  kostet  32  40  .lA^it-  lucarnatklt  t'  tut 
für  iii;in'lii'  Hezirke  besonderen  Werth,  muh'  vulkstliOmlicbe 
Be2cicJinuug  al&  Uungerkle«  i«t  in  doppelter  Ikzuibooe  erwfth- 
BOiawertb;  er  gilt  10 — IS  JM  pto  fllh. 


CL  Rotbklee 


Preuaaen.  Elbing.  Wegen  llangels  jähriger  Bc&t&ndc 
liu  heii  Mch  die  Preiae  trafai  dar irtflbliehi« Ernte  anf  16— )9JM^ 

pro  Vf. 

Punnem.  Stetiiu.  Aus  der  nnehen  1865er  Ernte 
waren  nicht  nnbedeutcnde  Vorrftthe  Obtig  geblidNa,  nnd  in 
FrthJ'lv  trafen  stark«  Zufidiren  von  Amerik»  em:  die  neae 

Ernte  lieferte  dagegen  nnr  geringen  Ertrag.  Der  iVeis  erfjffnete 
mit  16  -  18.  stieg  im  Januar  auf  1«  —  20,  ging  aber  bis  Knde 
dvv  .luf  U     ir>  und  während  des  Kriege»,  his  ]0  .ü/r 

/jiriii  k  Im  Herbst  stellte  ück  r^g&r  VmmU  ein  und  hob  den 
Pn  is  Hü  ii.  r  bia  naf  18—20  JMr  fltr  neun  und  16—17  Mt 
(Ur  alt«  Wajire. 

Bmndanbtttg.  Berlin.  Mit  17  — 19  M  pro  f»*  be- 
ginnend, ging  der  Preis  im  Laufe  <leg  Krieges  uuf  12  Jftft-  zu- 
rück, besserte  sich  im  Herbst  und  schloss  mit  16  —  18  JÜA- 

Schleeieo.  Schweidnitz.  Die  Saat  gerieth  im  Wuchs 
normal  und  meistens  reichlieh,  im  Samen  gnt;  nun  zahlte  18 
bis  18  Jft'  pro  tf. 

Breslau.  Bis  Mitte  Janimr  stieg  der  Preis  fllr  die  gut 
geemtcte  Saat  von  15t  —  161  auf  17  —  18i  JÄ*,  ging  daim, 
i!a  Engliiud  von  IV.itinreioh  und  Amerik.i  kaufte,  bis  Mitte 
Februar  auf  15  —  17  unil  bis  Mitt*-  März,  weil  Amerika  auvb  nach 
Hamburg,  Bremen,  Holland  und  Frankreich  eupiirtirte,  auf  13  bia 
ll>,  für  iMchfeine  Waare  auf  löi  jStk  zuiUck.  Auch  hier  Ter- 
st&rkten  ndi  jetzt  <fie  Zulnhren  ansehnlich,  so  dasa  dn  weiterer 
Backgang  auf  18  — 14  JHr  bia  Mitte  April  nnd  wegien  der 
Kriegsereignisse  auf  10—18  Me  bis  Bode  Mal  atattlbiid.  bn 
Interesse  des  Producetiten  liegt  es,  durch  Ankauf  fehlerfreier 
Waai^  zur  Aussaat  darauf  hinzuwirken,  dass  das  Wcuebreit 
aus  der  Saat  entfernt  wenli  .  Li  ti-t.  ri  -i  galt  in  ruivi  il  il->  hu  iii 
Zustande  5  —  6  SUr  pro  tv.  Du-  neue  Ernte  missiatb,  zu- 
mal litt  der  zweite  Schnitt,  welcher  hauptsAchlich  zur  Saat 
dient,  unter  dem  nns<!k;ilten,  rauhen  Wetter  des  Juli  und  August. 
Kr  fand  jedoch  silmu  m  Knde  Juni  Beachtung  un<l  galt  in 
zQckgeUiebener  Waare  11  —  13,  stieg  im  August  aof  18  —  14 
und  ha  Sefteuber,  ala  Abmg  nach  dem  Bbeu«,  banptHdilick 
für  Fimkreidi  atatt&nd,  «nf  18  —  15  Mr.  Neue  Wnan 
galt  16  — 16t  und  hob  steh  bfe  Jahresfchhim  auf  17  — 18  und 
für  liMiIifi  iiic  S'.uit  auf  iJ^l  ,y«;/  lliii-l.iiivi  und  überhaupt  die 
mei£.U'ii  Ik'<larisgi*gt'Uikti  Im  i  ui;k-.ich!iriU:ia  besonders  h(»chfeinu, 
gros!iköruige  dunkelblaue  Waare,  welche  sonst  Frankreici  am 
meisten  lieferte  und  von  Amerika  nicht  zu  kommen  pflegt. 
Jflbriger  Bothklee  stand  anf  18  -  16  JBir 

Rheinland.  Köln.  Ks  wQrde  sich  eine  gute  Ausfuhr 
entwickelt  haben,  wenn  der  gelinde  Winter  den  Ausdnis^-h  iles 
Samens  nie  hl  vi  r/rtjfert  und  A.i-  lantrefTen  reichlicher  Zufuhr 
Imm  Beginui.-  des  Geschillls  uiiiiiiiglnih  gemacht  hAttc,  Als  nun 
<ti  n  .ins  Frankreich  und  mehr  noch  aus  England  einl  iut. n.U  n 
N.iihfragen  nicht  sofort  genügt  werden  konnte,  trat  gleich  «n- 
l'-iii-jv  irutz  des  gUnstigen  Kruteresultats  eitio  Preissteigerung  ein, 

welche  auf  den  ganten  Verlauf  des  Oeacbftfts  den  nachtteitig- 
•tcn  EinAiss  Ibte.  AI«  ekh  das  Bcndut  der  Ernte  in  allen 
PndnelkMngHUelett  des  Oontinedla  nb  aehr  nidi  hunBetaDM» 

hArte  die  Nacbfroge  plötzlich  auf.  Die  anf  dem  plattni  lande 

huliiiiliclien  VoinilLo  ilncktoii  ilrn  '.'i'wr>liuli<:l)(-ii  VciJ.Taudi 
reichlich,  es  fehlte  also  auch  hier  an  Begehr,  so  das»  omc  selten 
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(  H-  i  tr  r.i-schftft««i(>ekiiiif  «intnt;  wIlMt  dte  StalMlt  ging 

KtacUui  »onlbcr. 

Trier.  Die  ultvn  DcsUlide  «n  dan  Jatin  ri  1864  und 
1865  decken  noch  ünmer  den  Bedarf^  und  andi  in  Farbe  iieaser 
d»  dta  lelito  GiHceni;  der  Praii  irt  17—81  Jfr  pno  »'  mik 
QmdiUt. 

|i.  WeisBidee. 

Preaiien.  K Illing.  Bei  mittelmässitiiT  i'.mh'  üalt  •kr 
1t  15—17  JüA    Die  UeaUWie  wuniea  iin  Herbst  mit  18  bis 

19  Mk  fKTiutuL 

ProBssen.  S  t !  I  i  ii  P  r  anfängliche  Preis  erhöhte  sich 
im  Januar  um  1  Jkf  uud  li^liiriptetc  s.ich  so  bot  klciUfU  Zu- 
fubri'U.  Der  Vurrath  riliiiute  -.k  h  /um  Si  lilu--'-  lirr  S.imiu 
f;ist  giiiiz.  Dtn  u«uv  Rrute  Sctilt^&icn?.  uiui  Bubmeus  !.c'inliii'rtf  i 
Dvui  als  h4<inuhe  mi^sratlien,  weshalb  <lt;r  Preis  um  8— lOJK*  j 
hAber  giug  ah  an)  Schlüsse*  der  Saison.  Iti  Pomuicrn  und 
Preussen  schien  der  Ertrag  put  zu  «ein.  Die  Nutirun^en  waren 
tnaldut  fikr  niUlore  QuaUUU.  18—20,  für  iäat  21-23  und 
aebkaun  mit  33—96  mp.  98—80  Me 

Brandenbnrg.   Berlin.   Der  Preis  en'iiTii  t.  mit  18  —  23 
und  »chlos«  bei  sehr  knappen  Vorratkeu  mit  22  — -In  .M&  imi  n-.  ' 

Sobletien.  Sehweidnits.  Bei  gutem  Ertrage  galt  der  j 
Ceutaer  -iU  Jiie  uuJ  mehr.  j 

Breslau.  Bei  gutem  Begehr  und  mAs^siger  1H65 er  Ernte  I 
AMC  der  Preis  aoflüigUch  von  17  —  21  .ä^r  pr»       bis  Mitte 
Jaanar  im  i— 1,  widt  dann  bia  Eode  Jamwr  k  und  bebanp- 
lete  cieb  Us  Mitte  Min  aof  1?  -  20)  Jifr   Vach  «tiUerem 

Verkehr  btywg  wieder  England  slürker  zu  Preisen  rvn  16  bis  , 

20  ^R6r,  bis  Mitte  April  die  Saison  mit  ger&uniten  Vun-iitbcu 
beendet  wur.  Saat  war  inn^h  iiv  ~i.Imiii.  »sr-iialli  Kcriugere 
Waare  vcrlwiUussirKlssig  iriit  ln/.ilili  Hur>,r.  iJu;  neui-  Saut 
acrifth  schlecht,  die  l'n  i-.  il.itiii  luv^annen  zu  Ende  .luli  mit 
14  —  18.  stiegen  bis  Ende  Au^pist  auf  Iti— 2i,  im  ikptemtier  i 
auf  Iti  — 23,  bis  JahreaacUnaa  avf  SS— S6i  ond  ftr  hoehislne  { 
Saat  a  uf  271  .  li/.  1 

Eheiniand.  Knin.  Das  Geschäft  io  Weii>skle»j  litt  uutcr 
d.-ii-i'ii.rii  Vi  iu.iitni~-Mi  wh^  in  Rotblil«e,  der  AbtMtt 

bewogte  »icli  in  gkifli  eugi-n  Grunzen. 

Trier.    Die  Ernte  kam  theilweise  bei  günstig  Wille- 
mg  ein;  die  Productioa  hat  iadcu  eriwUidi  nachgelassen, 
«eil  der  WeiiakteB  daa  Land  adr  Terquckt  ond  die  EinBainm- 
Iting  mit  der  Henenle  edllkBit.  Der  Preis  sieht  SO— S5  Mk  '. 
pru  Küf-. 

b.  limotlisesaAi 

PlWilMn.  Tilsit.  Von  (friacm  «inl  in  der  Umgegend 
um  Timotheesaat  in  grflsüeren,  fltr  den  Handd  lohnrndeii  (ju.in- 

tildti  n  ungelmul ;  sit  .':iiit. i  ilir4!n  Absatx  nach  Km  Limberg,  '. 
Westpreussen,  Stettin  und  liii -.l;!!!.    Silmmiliche  \  wur-  | 

den  bis  r.im  Frülijahr  zu  1.'  Ij'  y*>  luu  i  Ni  i  k  i.itt  !>.>' 
iK'uc  Ernte  tiel  in  (iotf  \\'.>-  ui  Menge  geringer  als  die  lütiier 
aus;  die  Zufuti:  >si  w  ii.  ii  Mein  und  enidteB  101  — 10]  JKfr 
pro  «e*.    Int  IkttUuidc  blieben  iW  «f. 

Inslerburir.  Im  Frflhjahr  wie  Im  H^rbrt  fand  Tim«-  ! 
thcesaat  g]eichni,1>sig  i-uten  llegehr  zu  «l  uiu'  -■■  in^  ..nki  ndi'n  I 
l'reisi  ii.  Die  Ernte  bei  in  guten  Sortinji  ul.  u  i.k  iil  uii.  ä.!ieliig 
aus  iumI  •!  l.iiildr  tuliiii  tule  Versendungi'n  piT  Dahn  nach  Kiuiigs-  , 
borg,  StJi'itiu,  Homburg  u.  ».  w.  un  Betrag«  von  4  912  «iV-  zu  ' 
Pieiscn  von  9— 11  JB^  pro  tl*.  &n  Bestände  büeibon  500  «j»*.  i 

KSnigsbcrg.    Im  Votjahre  ziemllrh  reichlirh  gtenlot,  1 
bad  TimDthee^aal  fiplseitipen  Begehr  zu  allraAüir  rttn  9  aiif  | 
l:<  S.'r         t:ir  steiucnden  Pn-isen.  Die  neue  Waare,  i- 
ncud  iin  lillte  und  Menge  gennger  gceriitct,  holte  y~il  .üö- 

pro 

Elbing.   Timotbeesaat  schaltete  schlecht  und  lüelt  skh 
nf  12—13*  Mr  pro  «K. 

Pommern.    Stettin.    Bei  kn.ippem  Vorrafli  Iw  li  iiii  t  'li: 
skk  Timutbee  bi»  Mai  «uf  IH— Ul  Jiik  f&r  mittlere  und  U  | 


bis   14  ,SB«t-  ftlr  feine  Wiuirc.     Dil-    lit  ftr  Kriitr    L'ilt  !,'lpiolifa||» 

als  sehr  schwach,  iki  Jalirettscblu^  nutirtc  »kan  11  —  12  resp. 
12i-13i  Jbr 

•  BcnadMitarK.  Berlin.  Ln  Jannar  galt  der  Oentnar 
IS— 14,  Im  Oeoember  11  — IStJMr  Bcxtigsqneilen  wareo  wie 

gewöhnlich  Ostpreussen  und  Sachsen. 

Schlesien.  Breslau,  D  r  Preis  h^-jann  iiiit  10  —  114 
und  stieg  später  um  1  Sü-  i'i  i  tt.  i><  r  Vijn.itli  liuujite  sich. 
Die  schlechte  Ernte  trieb  de«  Pr«t«  auf  U  — u  JSie 


4.  Obst 

SoUesien.  ilirsebbcrg.  In  alKu  Uli^urlcu,  tjiiiiK  titli.^b 
m  A  •iit  'hi,  iii.u  iitcn  S;  lili-.ieu  und  die  Nachharljlnder  t'iv.r  totiile 
Mis:<erute,  nur  Himbeeren  und  Preiselbeeren  worden  hinreichend 
genunnen.  Heidelbeeren  wann  in  der  nuhe  txtaaa,  so  daat 
sie  zitr  Versendung  sn  thcner  wann. 

Sohveidniti.   B»  mrde  foet  nidiU  gecnlct. 

Sachsen,  Uagdobnrg.  I!aat  ttfaenü  wurde  wenig  OlMt 

geemtet. 

Mahlbansen.  BerOhithnn  dehnt  deh  fortwährend  ans, 

und  n.imentlich  iitreht  man,  wu  es  möglich  ist,  auch  f«  im  ri'  und 
edlere  ObsUürten  zu  erzielen.  Ifcsonders  das  Werrathal  treibt 
die  Ubstbauni-Zucbl  in  erheblichem  Umfange.  Der  CMzag  war 
leider  weisen  tingttnstigeo  Wellen  (gering. 

WMtlUailL   Minden.   Das  Intansee  der  Landlente  Ihr 

den  Obstbau  wlichst ;  es  sind  ganz  erhebüclie  Quantitäten  nament- 
lich vun  Aepf.-lu  zu  Markte  gr^bmcht  und  von  iiier  nach  der 
Mark,  auch  nach  l.i'ip.'i*,'  luni  ChemiiitjE.  kloinerv  Quantitäten 
selbst  nach  B-rlin  und  wciier  geschickt  worden.  Gut«  .\epfel 
galten  durchschnittlich  Ij  (im  Scbaiunl  ity  -i  r.rn  11  —12),  spitter 
bis  'ih  iijfi  prti  ScbetTel.  Anscheinend  werdeu  Aepfel  ein  wirk- 
licher U.iuilelMrlikel  werden,  im  letzten  Jahre  durften  »eil  Herbst 
swischen  Siadiiiagen  nnd  Büode-Lnbbeck«  mtudestens  50  Wag* 
gookidungen  abgegangen  sein.  IN»  Versehiehtiagen  finden  dnrdt» 
weg  durch  diesseitige  Hilndlrr  ^t.itt. 

Mrtnster.    Aepfel  ulnl  Üinirn  .;.tic1Ih-ii  ,ill^.'i':ririn  si-jdcullt, 

Pflir.llnrll    ^tclli'll«!         Iii  -.vrl-.      l,rl/(iTr  Fniclit  hilUptsJlch" 

lieh  bei  Strumberg  und  Uuigegeud  imifaugrcich  guwuuacu. 
Hagen.   Die  Obitenlo  befriedigte  wieder  nicht,  nm  bestak 

gerietlien  Aeprel. 

Dortmund.  Im  Ganzen  ist  der  Obsthau  nicht  bedeutend 
und  deckt  ni>lit  ilr!\  Bedarf.  Meisten-  i Tti-l|.'i  lii-r  !!■  /iii!  dci 
Obstes  vom  Oberrhein,  der  Obstl>&un)e  vuu  ll.-ll.iud.  Die 
Chnuäseeu  sind  nicht  vcdlstAudi^  und  nur  mit  ungeeigneten  Sor- 
ten liepllanzt.  In  jangster  Z<'it  wendet  man  jedoch,  Dank  den 
B4!strcb«ngen  de.s  Gartenliau-Vereins,  r|em  Anl»au  viel  Soil^fllt 
ta.  Der  Verein  hat  bereita  Tor  Btehreren  Jahren  eine  bedeu- 
tende BamBseimle  angel^,  die  gegenwlitif  ugeflüv  IS  000 
hocbstananiga  nnd  nnlblge  FennenblniDB  ia  den  Ihr  dto  Oagent 
geeignetsten  Sorten  ontlAh.  Der  Besitzer  Ist  bereits  tooi  ID- 
iiiM-ruirii  fili  l.iiiiI\*irtlis.'lLifllii:li.'  AMTl.'.'.'iili-iti'ii  /tir  .MihattUng 
eines  l/;br«:ur»us  liir  Oi»stgnrtuer  unlgelonlert  worden. 

Xheinlaiid.  Koblenz.  KirsidiBn  ergaben  (n  der  Unge^ 
geod  nno  Mittclenite  nnd  galten  8  —  IS  4^  pro  ff.  Nach  dem 
Kioderrholn  wurden  etwa  8  000,  nach  Eni^d  S  SOO  0^*  vei^ 

schickt.  Apnkosen  gab  es  wenig;  nach  Holland  und  England  gin- 
gen etwa  1,'nt  0\K\  nach  dem  Niedenhein  .'»0  UOO  Stück;  das  Hun- 
dert galt  -J  Pflaumen  und  Zwetsrhen  lieferten  einen  guten, 
KeincclaU'icn  einen  mittleren  Ertrag.  Pllaunien  '.'alten  halbreif 
Hj--4:>.  Zwetsohen  ,S()  —  40  i^K  Hein  i  Im  Iin  2  —  3  Sär 
pro  Ttt.  Von  ersterw  Gattung  wurdi  ti  3  uoo,  ton  der  zweiten 
6  000,  nn  der  dritiim  1  300  t-r  von  hier  verschickt.  Heidel- 
bnorcn  wann  eigiebig,  etwa  i  100  9t  gelangten  zur  Auafuhr 
und  halten  6  —  12  pro  8  im  ESnhnnC  Birnen  geriethen 
srblaeht  nad  sind  wenig  verschickt  worden.  B3umn0<«<;e  gaben 
tnittlerm  Ertrair,  hi  der  f^hiile  ktrsteten  1  ooo  Stiick  1.^  bis 
IH  t9>;  <'twa  2  Millionen  wunlen  davon  v.  i-rhiii;  I  risch  ans  der 
Schale  «ingen  un«et>ibr  2  000  Selieflel  ii,.>  li  l  >i:  l  uiii  zum  Preise 
vi^ri  :U      -Ii  ,//wr   •.\iv   1  Si  lii'll.'l.     N'mi  t:  M.ki/riiii  Nil--  ii 

Preise  \ud  41  —  ü  JUr  wurden  noch  den  Kicderlundcn  3  000, 
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■fteb  dem  NieitenlieiB  40O  fichsfU  twrfiilirt  A«iiiel  li«l«rt«a 
eine  Mittelernte;  sepflflctite  IwUeii  Je  ucb  Qmlliit  l^iJKit 

pro  iet-,  rt«-ii  4  000  9t  ginfeo  nach  England,  3  DUO  i»»-  nach 
Dris«leu,  Breslau  und  Wnrschau,  welch«  GegpiideD  ein  neues 
All^:lt/^l•lll■•t  l/il  i.  trij,    Ton  gei<cbQttellen  Acpfeln  Ulr  A[  ii-l»i  in 
«unirit  ^uiu  Ki4ulprLj>tj  vou  18  -24  i^»  pro  igt  t>  iKiü 
Bach  «lern  Oburrhoiu  \crladeD. 

Trier.  Quaetitathr  mr  die  Apfelemte  fiiit  TonOglich. 
Vcm  TaMlpfrlUt  ttbeiliBuiit  Taieiobrt,  «ird  necb  mniirts  im 
TerUltais»  wr  SleltemBis  der  PndiMtioin  eehr  «w^  eliteeetzt ; 
der  Uesipe  Gertentau^Verein  hat  deshalb  die  BrriehliiiiK  einer 
Axuutur  vemnlasst,  weU-ho  den  auswArti({en  Absatz  des  lM>sseren 
Ob&ten  Tcmtittcln  soll.    Dadurch  wird  der  Obstbau  an  Yenoll- 


Brandenburg.  H erlin.  lu  Uorilimux  fit^l  die  l/^»c  reich- 
lich, aber  «{nuliUiiiv  mangelhaft  aus,  weil  heutiger  und  iinluiltcndcr 
Begen  kurz  vor  der  Ives«  das  Anseliwcllon  der  U'XTeti  veran- 
fiOdfrankreidi  hstte  eine  imgflnstige  Ernte,  sAmmtlichc 
maogeUuift  und  errelBben  qnontilatiT  nur  die  BlUlc 
Lese.  Das  ZoUTerrinsland  gewann  in  F(dvit> 
Tiolim  Regens  tmnt  vor  der  Lese  ein«  bedetit«nd«  Quantiutl. 

Ft  IUI  kt  II  I  i  a.  0,  b';i  lirjr  nii.':iasti)4eu  Wklorunii  des  Jalircs 
lieferte  der  iiocii  mit  Wein  bebaut«  üistrict  von  25 — 30  Morgen 
last  gar  keine  reife  Beeren.  Ztblreiche  St<Vke  litten  durch 
den  Fcoct  derart,  data  sie  «ogendet  werden  muaten.  Der 
Weinbau  veriiert  unter  lolBhca  Unutlnden  fintwihrend  an  Tenain. 

Schieden.  Breslau.  Durch  dii:  N.iilitirn-'r  m  der 
zwtfiien  Hälfte  dos  Mai  litten  viele  Weinßiirlert  .Si  lisuten;  die  tiefen 
Niederungen  waren  wiederlKilt  ganz,  die  mittlerrn  Lagen  zum 
gri^sseren  Tbeile  Mgefruren,  die  Hohen  blieben  fast  punz  vcr- 
»cbont.  Letatere  eigaben  daher  durchschnittlich  mehr  als  die 
Tiarftche  Tranbrnmeiiee  dea  Voijabra,  die  tiefen  Niedenugen 
bat  gar  niebls.  In  Onnsen  dorlle  defipett  uvid  wie  im  Yor- 
jahr  gewoiuicn  sein.  Trotzdem  fielen  die  Ftriae  im  Herbst  nur 
luii  einige  Thalcr  fUr  ÖOO  S.  uhwohl  anch  der  Krieg  den  Wein- 
handel ii]li:>'iii>'Id  ■^h>rU-  Qii:ilit;>tiv  ziigten  die  Trauben  ein 
be&si'r*'-.  Kr^'i-i>iii^<  ;il^  du  jouim^u  am  liliein  and  in  Frankreich, 
weil  iIl'I'  liii'Mt;e  lcii:iitr  iidili'ii  die  Qbemiijsigi  X:!--,.'  leichter 
verdunsten  ifissi  nnd  aucü  bei  wenigem  SunnrnM<:hein  leicht  er- 
wärmt. Der  diesjährige  Wein  enthielt  9  —  10  7o  Alkohol  und 
6—7  pro  Mille  Weinstaie.  Die  Bothweine  sind  wiederum 
adiOn  Kedeckt  and  gleich  dea  Wanaweinen  auber  gentlien, 
weil  trookene  HerbetwiUmng  Jede  Trenbeolkttle  abiitolt  nnd 
die  Lese  beim  aehOnaten  Sonsenwetter  tUttfiind.  Den  Handel 
mit  Speisetruiibcn  vor,  wfthrend  und  nach  'l^r  ;im  15.  October 
geHetzlicb  eingeläuteten  Lese  beeinträchtigt r  ilio  Cholera  sehr; 
erst  zum  ScMuss  ■ior  L'j^l'  erholte  ur  sieb  i-tw;is,  joiluoh  er- 
reidUea  die  Postversendungcn  nur  die  Uölu:  von  15&000  8. 

BbmwtMriL   KftlD.    Di»  ww»ec|wiCtalieh  enme  Zahl 

guter  I<csen  in  den  letiten  10  Jahren  hat  die  Prodneenten  in  ; 
günstige  I.«ge  (rehracht,  tind  es  macht  der  Wehiban  erfreuliche 
Fortsei! riit  13,  "F  i  TMinpiirn  geschieht  mehr  als  froher,  und 
durch  &u^g^ullll'n•  .\ii>lp>.e  erzieh  man  be<*ere  WtiiniP.  welche 
hoch  bezahlt  worden.  Die  neu«»  Li  »>o  »iir  ftl>n^;fiis  nicht  gOnstig, 
im  Quantum  hlipb  «ie  '•i>\::ir  hinter  der  ibtiäer  leartlck,  sie 
Itonnte  wegen  <1*t  I  nreife  ib  r  Thutbcn  erst  »lAt  beginnen  und 
war  bei  ISutritt  des  Wiuterwetteta  sam  Theil  noch  niolit  bo- 
endigt.  Aua  den  beaaeren  Ijigen  Tonpricht  man  aldi  einen 
Mittel  wein. 

Koblenz.    Der  Krtrag  kam  zwar  einem  vollen  Herbste 
nahe,  war  aber  im  (^luliliit  sehr  neriu;:,  hinter  iler  Crciteju  , 
de»  Vorjahre  weit  zurdckbleiltend.    Dm  nasskalt«  Wetter  im  | 
August  und  Sei>tember  hinderte  die  edle  Ausbildung  der  Beeren,  | 
and  mir  (tcn  .tiisscrst  schönen  Tagen  des  Octubers  ist  es  an 
danken,  d^i'-s  liie  Crescenz  eine  trinkbare  geworden.    An  der 
Ahr  Teritanfte  man  das  Ffund  rathe  Trauben  an  I  macht« 
nber  ireniK  Ctaremein.  Im  Kraiaa  Veuwied  am  rechten  Bhein- 
vStr  «ar  der  Ertrag  fast  voll,  die  Qaalittt  die  geringste  aeit 
1857;  die  Tranbcniirajikheit,  die  firhbar  an  alten  Stacken  ver- 


einxelt  aig%«traten,  ?erach«rand  apurios^  obae  dnss  beaondm 
Mltttl  angewandt  worden.   Die  reihen  Thraben  wurden  tM 

sfinirotlich  zu  guten  Pn'bcn  bis  zu  I  ij/f  pro  ff  verkauft,  TOB 
den  weissen  ging  ein  grosser  Theil  ebenfalls  in  die  zweite  Hand 

nbr  /II   l.i     .'S  ./    IDn  y.     l;ii   Itiillllr   v.  .•)   K'dlb'H/.  I-Üil '  tllircll- 

^t■jju.  I'i,nit  iiili.iii  uiiii  Hurcliln  Uli  uüliiu  lothe  Traiib»-«  11  l«s 
1  i  7yi,  vsi  i-ve  U I  —  1 2  pro  fi.  in  der  BllrgcniieiMerei  KlieiM! 
»idiätzte  man  den  Krtrug  auf  luiliezu  2U0  Fuder,  darunter  ein 
Viertel  rotlie  Trauben,  von  welchen  im  Herbst  000  ff  von 
CluimpagiKrikbrikcB  mit  11  'jjft  pro  t  angekauft  wunlen,  m  ihm 
i>irh  die  Ohm,  au  4S0ff  gerechnet,  auf  etwa  18  Jkk  stellte; 
Frtthbnrgnnder  galten  18— SO  ^f  pro  a.  Di«  weiascn  Tnnbea 
dorften  bi  Qualität  dem  lS48«r  Jahrgänge  nahe  kommen,  in 
der  Bürgermeisterei  Obirrwesel  gewann  man  einen  nahezu  vollen 
Ertrag  von  mittelma-ssiper  Gute,  etwa  30  Fuder  rotben  nitd 
350  Fuder  wei^<i-;i  Wi'iir,  vi  ti  ji -iin  wurden  0  Fudi  r  m  Tniulfen 
zu  H  ;yyt  pro  ä  i  1a  —  .Äfc  die  Ubin),  von  den  weissen  eine 
kleine  Quantitüt  zu   LS  — 18  ^^i  das  Viertel  (2t)  Viertel  t= 

I  Ohm)  verkauft.  Die  im  Bbeiuthale  der  Oberweseler  Gemar- 
kung namcntSicb  auf  der  rechten  Rheinseite  aus  Kleinberger 
und  i^nkaatrauben  geaogenen  weiaien  Weine  haben  Tor  den 
BlesUngwciBen  der  SHienIhller  einen  merkHdic»  Vontng;  Jene 
sind  verhJUtni'ütmftssIg  sDg«  und  liefern  ein  angi>nehmes,  aber 
leichtes  GetrAnk .  wfthrend  letztere  Iwi  nicht  grösserer  Stirke 
ihre  mit  einer  gewiss,  n  .^^  iiin  verlmn  iene  Hflrte  so  leicht  nicht 
verlieren.  Die  rotln  ii  l'r.iu''i  n .  yiinifist  nahe  bei  Oberwesel 
selbst  gezotreti,  -.i:iieiiie:i  eilir  l'.iii/  s ■  rluliillielü'  W.iure  iili/u.((?1ieD, 

nur  wJlre  <ii«  Farbe  etwas  gedi^ckter  zu  wünsch(>n.  Üio  Bürger- 
meisterei OiebehdMini  anilete  etwa  80  Fuder  weissen  und  i  FudtT 
rothcn  Wein,  wovon  mehr  als  die  IlAlfte  in  Trauben  zn  d  bis 

II  bj^  pro  Viertel  weissa  nnd  U  ^  pro  ff  rot  he  wrfcaoA 
wurden.  In  der  IMigatmaiBtefel  Baehncacb  war  <lie  Oeaecn 
beinahe  voll  und  qualilntiT  dem  1863er  Jahrgange  am  nAehstea 
konmieml.  Der  Alisatz  ging  nicht  so  Hott  wie  sonst,  die  Winzer 
musst«'n  grossentheili  ilie  rotben  Trauben  selbst  keltern.  Die- 
selben galten  uiilaiiLrln  Ii  i',  i'uld  al>er  nur  11  pro  fi.  .Xuch  die 
weissen  Traulien  (auduu  Mt-uig  Begehr,  einige  wunlen  za  l] 
pro  Viertel  ofler  7  Quart  verkauft.  l>.e  Nuhc  erzielte  eine 
reichliche  Lese  von  im  Gatuon  niitlb<rer  tjualilftt,  welche,  wenn 
auch  etwas  leichter  und  dünner,  der  18<)Her  gleichkommt. 
Host  galt  in  geringen  Lagen  9— 10,  in  mittkrcn  14~1£,  in 
beawren  18  pro  Viertri,  also  pro  Btndt  beaebentlieh  70 
bis  100—120  SUr  An  der  Mosel  gMnan  man  ein  noch  grA»- 
sere.s  Quantum  als  im  Vorjahr  ton  Im  Ganzen  sehr  geringer 
Qiuilit.'it ,  Jeiloeli  r>'in v'hmeckcnd  uinl  Iti  ilen  be>'''ren  L.i.'i  q 
einen  branchbarva  Mittelwein  versprechead,  lier  dej»  idb4vr 
nahe  konmen  wird. 

Trier.  Die  Cmeeonz  war  qualitativ  eine  der  geringem 
dea  lefatten  JahnebBta;  die  Preise  des  nenen  Wetaws  stellten 

sich  selten  Ober  fiO  .'S*  pro  KTub  r. 

Saarbrücken.  Es  wurde  eine  bedeotcod  gröioerc  Menge 
Wein  gewonBoi  als  im  Voijalir,  Jedoch  war  nelnft  QinGittt  «alt 
geringer. 


D.  F«nitwirtlischaft  (Matübecrbanm-Pflege  etc.) 
mai  Vertrieb  Ihrer  Pro4ncte. 

Pommera.  Greif swu Id.  Die  im  .Sommer  herTschemini, 
andaaemden  West-  und  Südwestwinde  hinderten  die  Gewinnung 
von  Seegras;  das  gesammelte  geringe  Quantum  füoi  leicU 
Nduner  fbr  Polsteriweeke  in  bohm  Prelaen. 

Schlesien.  Breslau.  D-ireli  rlie  Finna  C.  Haeii-iii-r 
in  Uir»±bcTg  wurden  200  Vt  Waldgras  resp.  gesponnenes  iloss- 
hanr^Otna  niai  Pulaiem  i»  dai 


1 


Wectfialen.  Arnsberg.  Die  gut  bestandenen  Wilder 
und  fortwährende  zahlreiche  Oulturen  zeugen  Ovr  die  Hebung 
der  t'distwirtliM  liaft .  si.'  krankt  inde.s.sen  an  dem 
Oommunicatiunen  zum  Vertrieb  ihrer  Producte. 

Ludenscheid.     Di«  TfirwafblitrigllUg  der 
Schaft  dauert  leider  fort. 

Dortmund.    Der  Kreia  besitzt  wenig  Waldangen. 
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1.  Bmmboli  und  Totl 

Föten.  Poten.  Auh  Polen  gingen  iu  die  Proviaz  7  307 
Halter  Breniibob  ein.  Am  Orte  galten  Sncbea  7i— 8,  Birken 
61—7,  EidieB  0}  —  7,  Elam  5—6,  Kiefern  5—6  JRft-  pro 
Daflcr. 

Bnuidenbarg.  Uerli».  Bn  imljtjLjt  weicht  mehr  und  mehr 
anderen  Heiüniaterialion.  Oteisfin  waren  die  Iwiden  Ictitcn 
Winter  im  Ganzes  mikto.  In  Berlin  gingen  ein  tu  Wueer 
175  835,  per  Bahn  97S,  mMunmen  176  307  KtaAer  fttmdnb 

«od  R4        Klaftr-r  Tnrf. 

Bachien.  Nt>rdtiau«ou.  Trutz  des  noch  crticUichen 
Bedarfs  der  Umgegend  an  Brenntiulz  gingen  die'Preiüp  zurflck, 
da  andere  Brennmatnrialiem  aeit  ErOffirong  dar  Eiaeniiaki  Inlliger 
fawanlQB  lind. 

Hannover.  L'  i-T.  Zu  Srhiflc  kam.'ii  1 50  .'M 0  i'll  .t-fi 
Fuder  oder  227  586  Körbe),  per  Aclis«  37  335  (2  800  Fuder), 
WHimMii  196  64»  I»'  oder  4916        Ttefliier  am 


S.  Lohe. 

Ssoliaen.  Nordhausun.  !)!•■  I,Mhifrt»iiiiniii(.'  wnr  zwar 
gut,  Itoonle  aber  docb  den  Uedart  nicht  dcdten,  weil  die  Köuig- 
liekaa  Fontcit  nicht«  KefttB. 

WeatftlML  Vftiister.  ISäHoriad«  wtr  btlUgcr  ah  im 
Vuijuhr,  venmrtltlldi  veil  die  Oerticreten  ans  Vangel  ao  Arbeit&- 
krtfton  weniger  verbrauchten. 

Siegen.  In  den  Gerbereien  de«  Krci&cs  wurden  191 
Vt-  L^'lle  zum  Durchschnittspreise  von  2  JUtr  verbraucht.  Die 
HAlfte  ilvs  Quantums  lieferten  die  ITaultcrge  des  Kreises,  die 
iinderr  Hülfto  gaben  die  benachbarten  Kreise,  theilweise  sogar 
die  Mosel  und  di«  Aidennea  her.  Die  Siegea'iche  Sjuegelkdie 
bebmptet  steta  Uiren  Torzog,  eine  grossere  Soigfidt  in  der 
Cultur  wQrde  sicher  lohnend  sein.  Erfiihning8mäst>ig  kann  der 
MorgiL-u  ^4  9t-  Luhe  ertragen,  und  sumit  würde  der  Krein  bei 
durchweg  guter  Kichenrultur  von  M  inen  i:V2ülii*  Mort;<  n  VfuU 
doogen  bei  18 -jährigem  Umtriebe  julirlich  ITtjOU«»  Lohe 
IkCtfn  können. 

Dortnaad.  Direa  Bedarf  an  Lolw  deckten  die  Gerbe- 
vaien  den  Kreiiea  noa  dem  Beiirlie  eelfast  and  ana  dem  Siegen'- 
adien. 

BJwintaad.  Aachen.  Die  Preise  behaupteten  ilireu  hoben 
Bmdpwnkt 

Trl«r.  VUirend  de«  Soouni»  acUen  der  Prell  etwas 
linken  cu  woDen,  sobald  aber  die  OeldrerbiltniMe  lieb  beiaerten 

und  der  Krieg  sein  Ende  nahm,  stieg  rr  ^"lir  Fflindl  iind  er- 
reichte bei  Jabresschtu!!«  einen  höheren  btajid  als  je.  Demnach 
ist  die  Ausdehnuiig  der  Lohecultur  im  Intereoe  dar  I^Mterfalvi- 
iiAtion  driAgcod  zu  «an&cbea. 


S.  HaidbMilMiniihPflflteb 

BehletietL  Breslan.   Auf  ff 4  Morgen  gros»en  Pucht- 

feldeni  des  Veri'inn  zur  ü:  Rinlrruni;  ilrs  >cli|.'si>cli''ii  Si-iileii- 
baues  wurde  nnt  ilcn  .\u-sa,iti'ii  iiixl  iIi-iii  Aiif/'ii'h'  ii  vun  l'lliiu.?<'n 
ond  namejit)ii:!i  Hurh>t,'linijj-'ii  furtC'  t'uhteu ;  ii,ik'(-'ii''u  wiir-l'j  'lurcli 
die  Uefürchtuug  eine»  Emlull»  usttrcitliiacber  Truppeu  dio  Ptiegc 
in  der  Provinz  so  boi^chrliukt,  das^s  der  Verein  nur  2  COO  ein- 
jährige Sitwlioge  ZU  11,  1  200  zweijährige  Sämlinge  zu  2i  — 3, 
1  70Ö  zweglbrige  Heckenpflanzen  zu  4 ,  8  Bäü  dreuährige 
HcckeapflaBaen  tn  5i  JUr  pro  Touaend  mid  156  Uochstlamie 
M  6—8  JBäe  pro  Bcbock,  im  Oaann  14  536  Pflanzen  nnd 
]  2.1  g  S,imen  verkauft«.  Verschenkt  wunlen  1  000  zweijährige 
Sämlinge,  3  4 CO  zwe^^'S'^  und  4  230  dreijährige  H(»:k«n- 
pflanzen  und  655  Hochctimme,  WHiammm  9  345  PAuaan  «od 
2tV  8  Samen. 

■lahnra.  Htblbnnson.  Der  Hndbeerbonm  entwidcelte 
Mine  Joogea  Triebe  erst  aehr  spät ,  und  kaum  hatten  sich  die 
Jugea  Bbttknoepen  entwickelt,  als  die  im  Mai  und  selbst  im 

PtMM.  «Mtfllk,  XIILnilL 


Jml  eingietretenea  HaehtfrMe  diaaelbea  ginzUch  wieder  zer- 
itfliten.  Dl«  Blume  seUiat  litten  gleiebftilla  aehr. 

Rheinland.  Aachen.  Aiii;{  sirlim  iUt  T'm.'i'wi^^ht'it  qIht 
die  politische  Zukunft  wurde  seiti-ns  di^  Seidenzucht -Vereins 
an  die  Anlage  von  Haulbeerpflanziirj;:eu  kaum  gedaidit,  aa  lu- 
den nur  onliedentende  MachpfliuizHingcn  statt 

L  Handel  in  Prndncten  Irtmitt  Znien 
(ColoDialmarahOmdel). 

Pmnon.  TiUit.  yorhcrgegangenc  Hismnrten  nnd  Oäd- 

mangcl  lirfiiitraclui^fi'!)  ilun  Umsatz  und  Vrilimin-h.  .!or  .\Iisatz 
licss  sich  uur  Juttb  furLirii'  Aiierbietungen  .'u  gtdrückicn  I'rei- 
sen  erzielen.  Auch  d.i>  Tr:insii;.'fM-l:rift  unJ  der  Export  nach 
RusKland  lag  diirnieder,  wesentlich  wi^urn  di  s  srhlpchten  Stiunles 
der  lussischen  Valuta. 

Memel.  Da  die  eneliwerten  Orenzverhkltnitee  daa  Golo» 
aialwaer^D-GesebSlt  nach  Kuadand  vom  Meelgm  Platze  ab-  nod 

Uber  die  mit  Russ-Iand  durch  Behienenwcge  verbundenen  Häfen 
geleitet  haben,  beschrfinkte  ridi  der  Umsatz  auf  die  Befriedigung 
des  Bedarfs  der  Umgegend. 

Königsberg.  Nach  ruhigem  Verlauf  des  Uesch&fts 
brachten  seit  Mai  die  politischen  Zustände  demselben  schwera 
Zeiten,  der  Umsatx  bOvie  fitst  anl^  ansoer  Heia,  der  für  Anne^ 
befnrnuges  gnkaaft  wurde,  gingen  alle  Artikel  Im  Preiw  znrtck, 
zahlreiche  Firmen  tteUtea  Arn  Zatluagen  «In.  Allein  ichoa 
bchn  TTebersobreiten  der  BatreicMMlMin  Grenze  4)uk1i  tUMere 
Tiu)!)!'  !!  koliilc  (las  Vertrauen  zurOck,  mit  drv  Stlitmlit  bei 
KimiggrüU  Imlieu  viele  Artikel  bereits  wieder  ilimi  frillieron 
Preisstund  pjwnnncn.  Im  Augu^-t  uuil  Srjiteuiln  r  \sirkti'  dir 
günstige  Ernte  der  Provinz  bereit4>  ein  und  macht«  das  üesdiäft 
im  Herbst  recht  umfongreich.  DenncKsh  erreiditeB  die  Peiltea 
Artikel  nidit  den  Umsatz  des  Vo^ahra. 

'  Braanaberg.  Daa  GescMft  beaehrlnkte  aiefa  Uer  auf  Ort 
und  Umgegend  und  war  wogen  Krieg,  Geldnoth  und  schwacher 
Ernten  nicht  besonders  Icbtuifl,  Erst  gegen  deji  derbst  hatten 
die  Pro<luctc  liesM-ri'n  Ali<:il/.,  da  die  nein'ii  Enilfii  ^jeM-^riietiT  und 
die  Getri'idi  ]irei-.e  günstiger  wurden.  IXi'-  (ieM'h;\t1  w.'ire  viel- 
leicht recht  nnt  gewesen,  wenn  die  sclileeliteii  Wci/e  es  (h-n 
Landieutcn  nicht  üiat  unvt^tich  gemacht  liättea,  zur  Stadt  zu 

Dan  zig.  Sdion  bei  Jahresbegmn  verhinderten  die  un- 
sicheren politiidien  SSnstlnd«  jede  grössere  Untenu^mrang;  spä- 
ter brachten  der  Kricp,  ilic  allgemeine  ILmdcKkrisiv  und  die 
bedeut<?nde  Entwerthung  rler  russischen  \  ahitji  (h  n  Waaren- 
h.indel  L':in/  in  Stockung  nrnl  liereiiedni  ihm  •j:riisse  VcrUiste. 
\V  iitiTcUii  der  grösseren  Hälfte  des  Jahres  beschrankt«  sich  der 
Abzug  auf  den  dringendsten  Bedarf  des  Inlandes,  welcher  durch 
die  Erwerbslu»^igkeit  noch  sehr  beeintrichtigt  wurde.  Der  apl^ 
tore  .\uf>«hwimg  dos  Get>chäfu  vermochte  die  Torfiaif«(pingaMB 
Ausfälle  weitaus  nicht  zu  decken. 

Thorn.  Schwächung  der  Gonsumtionsfähigkeit  aus  Anlass 
der  schlechten  18G5er  Ernje.  ^.swie  der  Krii  ^'  <lrücktcn  das 
Waiirenffpschäft  nncemfin;  später  li'd>  es  suh  t'iiui;<!nnaa*«en. 
Der  (irenzltiitiih/l  mit  Pidon  verliert  r|\irch  ilie  jrnscitigeri  unei  - 
rcgeltea  und  traurigeD  Zu&tände  nnd  durch  die  strenge  Controie 
an  der  Oraoe  hnnwr  mdv  aa  Lebhaftigkeit. 

Pommern.  Stettin.  Tlienros  G.dd  fast  d.is  tranze  .bhr 
hindnvi'h,  einüL^i  tiriliikter  Verlirunidi  »iilireii»!  di's  Krii  K'es  und 
der  ijleii  hyeiriL'i'j!  Chidrra,  ~i>wie  die  N^u  IiRehen  inehri'ter  auf 
einander  folgcudcr  mangclhuftcr  Ernten  iu  der  l'roTiuz  wirkten 
gleich  aachtheOlg  auf  den  Umaati  hu  OoloBiahnaiWB^eaehlft  «hk 

Brandenburg.  Berlin.  Anfangs  belebt,  gerieth  der  Han- 
del durch  die  politischen  Verhnltnisse.  durch  hohen  Discont  und 
durch  die  Cholera  mehr  und  mehr  in  Stoekiiug  und  erlitt  durch 
das  Fullen  der  Preise  uud  dvu  Au*<bru<:h  verschiedener  Falli- 
mente schwere  Verluste.  Nach  Abschlu^is  des  Friedens  trat 
zwar  Besserung  ein,  jedoch  blieb  der  Absatz  auf  die  Befinedi- 
gang  des  Bedufc  beacfarBaht. 

Frankfurt  a.  0.  Krieg  nnd  GhttlMt  BldltMt  dat  Ge- 
schürt zu  einem  hAchst  ungünstigen. 

14 
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K"ttliiJ>.  In  'l''n  iT^t.-n  '>  M(in:ili-ii  ln-fri-'ili.;!''  ili'V  Vit- 
braiK'li  Vwti  (^iliJiLi:;l«,uiii  11  zifmliilii  sjuktcr  !(llu'i<!  >!»<.'  ßi'>i:itniii- 
Ining  (l<-r  Art>rii>'/.'ii  im  i  J«§  Lohnes  einen  aerini;ercn  CüH'-um 
seitens  der  Arbvicur  Iturbel.  Noch  adcbüieiliger  wirkte  die 
g&iuliche  Minenite  vm  Boggm  «nd  der  Hjudemtn«  ?im 
KiirtaffeliL 

Soran.   In  Folm  «ter  krieftniietwii  Grclfmne  muchte 

BCfi  i'inr  Ai'rialiiiii'  il.'^  T'iii-at/i's  Ivmrrkti.ir. 

Sehieiien.  Hir-^fh  lier«.  Krio|j,  Gd<)notli,  pine  erusiUclu- 
Kpifliinic  uml  eine  iingvnO|jten<li!  Kmtv  ObU!n  ••inen  grosM-n 
Druck  auf  den  Umsstz.  Wilhreiut  de»  Krieges  stockte  derselbe  i 
Monat«  lang;  die  mcfa  dem  Kriege  plAtittch  eingetreteae  Leb- 
baftigkeit  d*Mrte  nur  kam  Zeit  Sor  Cobmui  mr  crlMtliliGk  i 
geringer  «te  im  Torjalir.  ' 

Laii<l<  -iuit.  Nach  der  Ocrupation  B4)liDieD«  nahm  der 
Um.oat/.  «uacii  Ditiic  ßt  uhnteii  Aiibchwuuiz.  du  die  der  dios^eiti^n 
Grenz«  nnlic  liegenden  OrUchaftt-n  noliuiens  Iii«  (iitscbtn,  ^Ibst 
Prag,  gezwungen  warco,  fOr  sich  und  ihre  preussisclie  Kintjuar- 
ticruQK  ihren  tknlarf  aus  ScUesieo  zu  holen,  w  diu^s  die  Be- 
sünde  witweise  Junni  genügten,  lieber  das  Uaapt-ZoUuat  za 
LlelMii  nnd  seiM  KelMDliiiitar  gingen  mcb  BMunen  ans  dem 
freien  Verkehr  182  »•*-  Kaffee,  im  TransHwrkehr  1  943  Vt 
roher  Kaffee,  603  g«M-halter  Reis  und  432  fe*-  Bnumrd  in 
Fässern. 

lire!-lau.    Der  Absatz  nach  Oestruich  wurde  ».tiirk  da- 
durch beeinträchtigt,  da$s  nicht  allein  aus  den  Pruviiizeii,  welche  | 
ein  MomtoriDm  erhalten  hatten,  sondern  audi       OalLden  und  | 
Ungwn  vilMhdi  dl*  ZihimiBiei»  anablidten.   Durch  diese  und 
die  OliciBien  Verkdnatoeluug««  trat  «in»  Eatwerthuag  bat 
ünuntliVb^r  Artiltel  ein,  unter  welcher  KafTeo  nnd  Znelter  am  | 
lacisten  lift'ii. 

Saehaeo.    Magdeburg.    Im  AUgemcioen  machten  die  i 
ausserordeDlUduHi  TerhlltBlwe  das  Qeaieliaft  m  einem. «edg 
befriedigenden. 

Nordhaiisen.  Derümwti  war  geringer  als  in  den  Vor- 
jahren, n'  iiii  H.iiii.t-S[(  tii)nittite  wurtit  11  vci-zullt:  Kaffee  1  970, 
Koiü  2  0;(2,  ätidtmclite  411,  GuwUrze  \b9  Wt-  Aui>»urdcm 
wnnlen  aus  dsm  Zollvevein  bereite  vereteuerte  GobNüalwaaren 

bezogen. 

M  Q  h  l  h  a  a  s  c  n.  Da  die  Fabriken  im  ertten  Baltilahr  ihren 
Betriub  wesentlich  einacbrlulien  UHmtea  und  die  gering  bc- 
•chftftigten  Arbeiter  nnd  Landwebcr,  sonst  nicht  unbcdentende 

Consumonten,  mit  der  Beschaffung  des  täglichen  Brotes  genug 
zu  thun  hatten,  »o  war  das  UeKchAft  von  geringer  Bedeutung. 
Naeh  dem  Frie^ienwiehlusiw  Imli  <  -  sich  allmJilig  wir  li  i  .  l)i  ;i- 
noch  erbtclt«u  sieb  die  Preise  im  Verzchrnngisgegensiiinde. 

BtnOVeVi  Emden.  Huupt&iiehlieh  verMirgt  der  Handel 
mr  tlen  BeÄcf  yob  Ostlrieshnd  nnd  Aremberg- Meppen;  Min 
Teftanf  wnr  ricnikb  tefdntaig.  Ton  den  Kiicfienignitten 
«ude  dendbe  nicbt  nemtenawertb  bceinflnast,  nnd  die  allge- 
meine GesehXfhstoelauig  an  Acn  gT5<iseiTn  ßArsoi  denierte  oiebt 
so  !:iiiL'<'.  <!;ivs  eine  empfiiirlliclir  Piiii  kwirkung  auf  dcS  hiesige 
Gew'luift  il.i.luri'Ii  veninla'>"<t  »(.rili-n  wjn\ 

Westfalen.  Minden  Mil ,  g*>nnu-.  n  Aii-iiabmen  findet 
nur  Det«ilge»cliift  Matt,  welt^hes  durch  die  politiachea  Wirren  litt. 

Hbnster.  Sn  ernten  HaUjahr  litt  das  Geschift  unge-  I 
mein  durch  die  kriegerisi-lieii  Ereignisse,  vor  und  während  der  \ 
Krie«»|«-riiMlc  lag  es  ganz  d.imioder  und  erreichte  auch  später  | 
nicht  den  sonstigen  Umfang.  I 

Hagen.    Der  Verbrauch  hebt  sich  mit  der  Zunahme  der  ! 
Bovnlkerung;  jedoch  begtlnstigten  die  allgemeinen  VerhAltnisse  ' 
daa  Gesdiili  nicht,  da  Aiiieiter,  kleine  Qotabeailaer,  Handwerker 
nnd  Handeltreibende  zn  Etnsdvftnknngen  aller  Art  gezwungen 
waron. 

Dni  i  rii  Hüll.  i'iDt/  ili  r  kriegcrisdicn  läreignisse  b<^fric- 
dii:t<'  ricr  .\i>s;it/;  j>'iiiH'!i  vsitrcn  «cnchiedene  Artikel  grossen 
Prciijtchwatdiuiigon  unterworfen. 

Bochwm.  Da«  QoachAft  war  Am;  im  Aubiige  des  Jakree 
giafe»  <ie  Prelee,  dee  BMegea  tmd  trlder  Fallimente  wegen, 
iwlleb  «md  erbotten  mcb  bie  ztdetzt  nicht  rolHtandig. 

Rheinland,    ^)u^^.-l(]llr|■.    Im  ir^tin  H.iPij.itir  lai!  ila^ 
Geschäft  unter  dem  Drucke  der  kriegcriiicbca  Ycriiflitoisse  fast  1 


iriin/  il;iiiii<' !i  r.  (Tlicjfr  sich  nach  der  Entscheidung  des  l^rifli^<i 
alliriiüiii  uiciit-  uiiii  iijcitr  und  war  bei  Jahresschlu^s  in  cinzrlneg 
Artikeln  sogar  sehr  rege. 

Essen.  Seit  Beginn  der  Kriegsereignisse  »chwankte  das 
Qeicldft  Ibrtwfthrcnd;  nutiichst  bftrtc  jeder  Beza%  tütet  dn 
aHenioilimmligiten  Bedarf  hbuna  auf,  an  den  Hanptnlrfcten 
(tinffen  alle  Prelae  zBriek;  erat  nit  der  Beendigung  des  Krieges 
ti  .t      i  r  LTOssen»  Kauflust  ciu,  ohne  jedoch  den  Umfang  «er 

di-iu  KiicMi'  ZU  erri'iehen. 

Krefeld.  Durch  ilie  bevor^tidieude  Krriehtuug  «'ine* 
Haupt-Steueramtps  hierorts  wird  d.ns  Colonialwuaren  •  GeHcfalfl 
den  bisher  entbehrten  Aufschwung  ueLmen.  Unter  dem  Drnrke 
der  politisches  VerhAltnisse  heschrinkte  sich  der  Bedarf  ia  dea 
meisten  Arttknhi  auf  das  Aommntn,  nnd  ntekgtnglge  Prdt» 
in  den  Hnnptartikeln  liesMm  das  schwache  GesehiVft  kaum  U>1»- 
neud  werden.  Nach  dem  Krii-ge  trat  grössere  Regsamkeit  ein, 
unterstützt  durch  leichtere  Geldcirculation. 

Neuss.  Im  Ganzen  verfolgtu  das  Geschäft  seinen  ge- 
wohnten Gang,  nur  wiüiread  der  Kriegsseit  stockte  der  AWtz 
dnigermaasaen.  Kaäee  ging  im  Preise  zorOck,  während  Beis 
nod  Korinthen  thenrer  wurden,  ah  nach  regneriaeher  WMerug 
nngBmstige  Emtebaiiehte  eiiüiefes,  die  sich  aber  spiter  ab  BbeF' 
trieben  lierauaatellten.  •  Dem  onutpmcbeiid  nabmen  die  Preise 

schliesslich  wieder  ilinn  frftli.r.ri  Stau  1  flu 

Gladbach.  Mit  der  zuiifluiieiidi'n  Wahrscheinlichkeit 
um!  dem  Ausbruche  des  Krieges  lie.ss  allmAlig  die  K.mtln-t 
nach  und  hOrte  schliei^slich  fast  auf;  die  Preise  fielen,  nur  der 
drinsmdstr  Bedarf  wurde  gedeckt.  Nach  dem  Kriege  hoUn 
sich  Umsatz  nnd  Preise  allmilig  wieder. 

Aachen.  Der  Umsatz  blieb  unerfaebUch  imd  atif  die 
üeckniiu'  Ji  ~  Bedarfs  der  Stadt  und  Umgegend  beschrÄnkt- 
IlauptiiiuderniiM  fur  wüiuv  Auflehnung  Mud  die  Fmchtditpuh- 
tiiten  der  Ei9«tthnhMa  «ad  der  Hangel  eine»  flnoicn  iager- 
bause«.  , 

Trier.  Vit  gnlei  AnericliUo  bcgkioeDd,  iwlor  da» 
•chlft  donfa  den  Krieg  aUe  Bedentnng,  et  trat  eme  aUgemeiB^ 
bis  Jahresschhiss  anhaltende  Stoeknng  ein. 

Saarbröckeii.  I)i  i  Il;iii'i>  l  Im  srliriiikt,  ^ii  h  itimi'  r  mehr 
auf  den  KJeinverkaul,  der  bei  *ler  >tjirken  Zunahme  d<>r  Be- 
völkerung wachst,  jedoch  im  letzten  Jahre  unter  den  Kriegs- 
zuständen zu  leiden  hatte.  Der  Bedarf  der  Industrie  an  Baun- 
wolle,  Tabak,  Palmöl  u.  s.  w.  wurde  durch  directcn  BeiHIg  ge- 
deckt nnd  erreichte  nicht  den  Betrag  des  Voijahra. 


1.  Waaren  zum  r.pnus*. 
a.  Südfrdclite. 

PMUNii.  Kftaigaberg.  Frische  Sidfrttcbt«  wurden 
direct  wen^er  beaogen  nie  eeitker,  d»  die  frUwren  gronen  Zn- 
flihren  den  Markt  (OeriUirt  nwi  Verbäte  gebrteU  hattea. 

Man  (Off  Tor,  hei  Bedarf  die  Vontithe  ans  beuHcbharieu  HMisa  n 

compb'tircu.  Von  trinkrum  Sfiilfriiclitcii  wllrl^'rl  V.ili  ncia-Rosincfl 
neuer  Ernte  ira  I!^'rli>l  /i--nilirli  yl.irk  L'ckiiiil'!  mnl  fanden  TU 
9  '.'^  Jftir  [tn  't'r  tr.iii--it  ri"n'<'liu.ivM;.'i'n  .\l)/u:.'  ikh  b  Hii^^laml. 
Mandeln  erreiclitei»  l»ei  stetig  abuelimendem  Vorrath  bobfre 
Preise  als  seit  langen  Jahren:  sQsse  siciliscbe  stiegen  von  10  snf 
1 1  i  1^1  pro  8  versteuert  und  hielten  sich  so  bis  Octobcr.  Die 
1 8)3Gur  Kmte  fiel  reichlich  aus  und  drückte  den  Preis  zunächst 
wieder  auf  9  ti^,  bis  sich  heruusateilte,  dass  aUgemeiner  Maagel 
vorbanden  gewesen  und  der  deshalb  starke  Begehr  eina.  aUi^ 
malige  Vertheuerung  um  1  —  2  i^i  bewirkte.  Auch  von  Mtlaei 
Mandeln  waren  die  I.Ager  fast  gerAumt  gewesen,  sie  hatten 
dassfll,!-  (ir-i»liüft  wie  sü-m-.  Nach  Russloud  fand  kein  Ahi.iti 
statt,  Well  die  hiesigirti  MLirktiiTi  he  mit  den  Caiculationsprcisen 
von  Warschau  unil  mhh  s(hw.ir/rii  Mtirc  nicht  ooncurriren 
konateo.    Auf  Lager  blieben  1  650  9Bt  trockene  S&dfintohte. 

Teounera.   Stettin.   Di«  Znfidir  betro(r  seewärts  le^i 

bahnwärts  von  llusinen  10  881  rcsp.  1  l!"").  mhi  Kt.rinthfB 
%  22"  resp.  31.  von  Mandeln  1  304  r^-sp.  '»  M  l  tt .  Unter  Jca 
R.j'-mrii  l-it-julct  ^ii'h  (■•.lic  ilirertr  I..i(liiiii.'  v.iii  Srityrna.  Die 
läü6er  Ernte  fiel  qualitativ  ziemlich  mangelhaft  aus,  Cism^  galten 
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1<H  -  lOi,  Eko«  1 H  —  1 H  Jbr  KorinUien  worden  ideUkh 
gecrntet,  allein  ein  gnwser  Tfieil  vem-inx-U',  wc^hnlb  «Ho  PreiBe 

sehr  M'rsthiwloij  warpli;  P;ir:-.i-  kn-lMtii]  'i\  i', .  Z.uitr  7  jäür 
traa^it.  Süs-i«?  Mauüblu  vMinli  n  vui  i,'<:w«jUäa'ii .  liillm-  M.'hr 
wenig;  lU'.-tiro  phUui)  25  —  2'»,  li'tzlHrf;  29  —  31»  ,ä/  tiansit. 

BraxtdeDbnrg.  Horlin.  Itosimn  iiuil  Korinthcu  ^Uiudija 
iBliag  im  Pmise,  Verüteuert  wiinlen  davon  1 5  555,  im  Paclt- 
bofc  verblieben  2  473  fK.  . .  ■  Italien,  besonders  Afwlien,  ver- 
sorgt« um  reichlich  mit  Ihndehi  is  sdv  ichOner  Qnalittt;  am 
Ende  «K-s  Juhrrs  >(iei;<'n  ji-Ji»ch  di<r  FreiM'  erlifblicli. 

Schleiien.  liroslnu.  Kurintliru  uikI  Rosinen  wimk>n 
M'lir  n-iclilirh  in  liiiuvichcitil  brauchl)ar('r  Qualität  gewonnen 
lud  brtrikdiüicii  bilUger.  Muuieln  waren  ungewoluüicta  tbeuer; 
grOwere  Zidnbr  fan  ReriMt  drtckto  den  PtoIk  nur  vorOboistlwnd. 

Sachsen.  Magdeburg.  Pnr  Korinthen  zahlta  nun  untor 
«enuk'i'ii  Si  hwankniispri,  und  «war  (ttr  zweite  QiuditJit  I<H  —  11, 
flu  t' UM'  i;'  !2i  :iblr  Dir  A»><liiMitc  dir  Krtili'  war  der 
lio  Jtilui>  UM>i  U\A  ploich;  der  cri*s*t<;  Tln'il  dcrwlbfu  wurde 
Tor  dfiii  Kiuiritt  oiniser  vcrd<  1 1  lu  ii- r  Ur  jr:i  •  .  .■i)  und  ist 
M-hr  schien  und  h.iltliur;  dir  iu  di'it  li:milrl  i^tkomiucn^'n  vrr- 
retfnt't<m,  aber  put  uelrockoetcn  Korinthen  üind  {(Midlich.  Kosiuen 
erlitten  gleichfiill&  wenig  PreisTerftnderangen ;  muu  /jiIiIil-  Iiier 
für  £leiu6  lesp.  (Msmö  im  Jisiur  16)  resp.  15,  im  Mai  lOi 
mp.  14i,  im  Juli  161  resp^  14|,  im  September  16t  resp.  Hl, 
im  NoTcinber  I5|>-  16t  resp.  14  —  I4|,  im  Docember  16  resp. 
141  Ji^ir  Die  ICmtc,  viui  der  die  ersten  Zufuhren  Cisine  im 
iin  Niiveiiil>er  niikainen.  ist  in  MenifC  wie  Bestduiffeuheit  iriiltel- 
D  j  -  ii'.  Mnndeln  erfuhren  (tr«*sp  l'reis-schwnnliungen.  Bis  Juli 
vcrliieuerien  sie  sich  we^en  der  grossen  Uncrgieliiglieii  der 
l>St)5er  Krnte  bedeutend.  Berielito  aus  Italien  stellten  sodiinn 
eineD  reiehliilien  K^tnl^'  in  Aussiebt,  und  dn  aiifLiefening  pro 
Berlist  »flir  billige  Angebote  von  Metäiia  uufl  Ituri  erful'^U'u, 
40  niHStc  Uie  alte  Waaro  tmu  svbr  geringeu  Vwratbs  im 
haio  mdigefacn.  Sasse  mp.  bittere  aleiljainr  und  Ihri-ltiin- 
dein  koetetan  hier  im  Januar  35  —  36  reap,  36,  im  lOnr  3G 
resp.  97,  hn  Mai  36  —  37  n^jt.  36,  Im  JnH  37  —  38  resp. 
37.  im  Sepleinbcr  3.'»  r.  -ji  "ü  (uuf  l.ielerung  pro  Herlwt  2t> 
bis  27  resp.  2S  -  21'),  im  Nuvi  inber  M>  resp.  34,  bei  Jalires- 
schluss  30  resp.  34J  JS^r  Von  frisriien  SOdfrüehlen  passirleu 
WiUenbeiL'e  /u  W;ii-*er  2  7')8  »^,  /ullanitlich  abgefertigt  wurden 
Uar  2  200       frische  und  10  534       trockene  Südfrüchte. 

WaitfUan.  Mnnstcr.  Da  die  QnaliUt  der  Sndfracbte 
nicht  besonders  war,  so  fanden  tia  mar  für  den  Midisten  Ter- 
bninchsbedxrf,  der  in  fiosirk  aber  jtiuiieh  nmmnt,  regel- 
mässige  Abnehmer. 

Dortmund.  Der  .\bsat/  .v.ir  /iiiiilnli  .'ui.  ICc^intben 
wurden  thcurer,  als  licrichte  Ijln.r  inilwlunuiiii  liegen  wührenil 
der  Ernte  eingetroffen  wan;n.  In  Folge  stiirker  Zufuhren  und 
wtgen  Vorkommcna  vieler  verrt^etcr  Waare  konnte  sich  der 
Freie  aber  niehl  heüianpteii  wid  acldoia  flau. 

Bheinland.  Dttsteldorf.  Zar  Oechng  des  Bcdarfe, 
weleiier  durch  die  niedrigen  Ptcise  seit  «ini((efl  Jahren  sehr 
grosse  Diriiinsiiiiirii  .iiiu'<.nioniiiien  hat,  .viinliii  luibritondc  Eiu- 
kJufe  in  iv'ntitlnti  Ki  ni.ieht.  Die  «to^h  l(  l/tj:ilin.'i,' Enit«  und 
n;inientlich  'Iii-  .Ma--rii  mhi  Im'^i  i:n;li;.'t*'r  Krm  lit  ,  w  i  li  hr  iliin  h 
iIpd  zur  Eniti'/.viL  na  'ii.  n  l't  ."lin.iwii^ii»n«lviu  geUilieneii  Reg«>n 
ge1itt4.-n  hatte  und  ihn?r  g'  i  in^'  U  Haltbarkeit  wegen  sofort  in  den 
Coasuui  übergehen  und  sogleich  au  den  Markt  gebracht  wenlen 
■antäte,  dritckteti  die  I'reise  bis  Emlc  des  Jahres  am  etwa  1  -mA- 
V«r»  Ht  herab.  ladet»  berechtigten  die  im  VerhlMaiw  iw  frtt- 
haren  Jahren  weit  geringeren  yoRtthe  guter  Waare  lur  Hoff- 
Mwg  auf  huldige  Besserung. 

Duisburg.  Versteuert  wurden  hier  2  434  igt-  SUdfrUchte; 
naUl  be/cig  nur  für  den  Bedarf. 

Gladbach.  Es  bestund  durchweg  guter  Abzug.  iM-nuiite 
iilii  r  U'  upiiM-li  iili  Ti  wjkhrend  der  Ernte  hoben  die  Preise  vou 
Kohnthcn  vorübergehend  und  belebten  das  Geschäft  in  diesetu 
.\rtikel,  dessen  Verbrauch  sehr  gross  ist,  Rosinen,  Feigen  Wd 
Mandeln  erliihrea  weniger  Schwanknogen. 

b.  lohrsncker  und  Sirup. 

Fretusen.  Ki'niinslji'rg.  Die  Einfuhr  von  indischem 
Simp  erreichte  nicht  die  Hälft«  des  vorjUirigoo  Betrages;  der 


IanTeriiiltllis$nift.ssig  hohe  Zoll  von  ü  Slk  pro        hohe  rreL<w 
und  hohes  Lugergeld  de:  hiesigen  Packhelbs  (I  i^j/*  pro  und 
,  Monat)  beeiuUtditigtcn  dw  Oaschlft.    Im  Bestände  btiefaeit 
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Dan/ig.  Zuuefahrt  wunlen  5  955.  im  Besiiui.i,'  IhilK'n 
i  1  472  (gegen  1  033  f»-  sa  Ende  ltk6&)  ^  Sim«.  EuglL^^her 
I  Sirup  galt  nMer  geringen  Schwankniigeh  6  —  7  SKir  pro  glK  nach 

Qualitill,  unverstniif-rt 

I  Brandenbarg.  iierlin.  Die  Hinfuhr  von  indiscbem  Roh- 
zucker iu  den  Zollverein  gebt  mit  jedem  Jahr»-  mehr  znrUck; 
18l>5  belnig  sie  iimdi  243  "Oft,  in  den  3  ersten  Quartaleu  des 
let/.len  Jidires  nur  Hl  (IH7  und  fUr  Berlin  «iiefiell  wftbrend  des 
gaosen  Jahres  16  434  .  ■  ■  Von  imüschem  Sirup  wurden 
in  den  3  ersten  Qnartalcn  56  806  fl|^  in  den  ZoQvwein  ein- 
geführt.  naoh  Berlin  apeciell  wfthrwHl  des  ganzen  Jahre» 
iu  H64  ys«-.  Auf  demPackhof  lagerten  bei  Jahre«$cbl08K  I  üG7  m-. 

j         Schlesien.    Breslau.    I  naeacbtet  der  ver>t.lrkten  Uiiltcn- 
j  zucker-Produdion  der  Gampagnen  1965/66  worden  noch  243  709 
Vf  ColoDiftl-Rohzudici'  in  den  ZollTerein  «itMceflSbrt.  Schlesiea 

,  bczoy  nif^'»». 

I        Bheioiand.   Duisburg,   lieber  das  inesige  Üaupt-Steuer- 
I  umt  wiirdi  ii  nur  ti  «4«  »V  Rohzucker  eingi  fülirt.    Die  Zufuhr 
I  in  den  Zollverein  dorfle  im  n.lcligion  Jahre  guus  uufliören,  du 
1  die  RidH-nzucker-l'roduction  iler  CaaipagBe  1866/67  mehr  wie 
I  voiktlndig  den  fiodarf  Ih  nir  neuen  Ernte  dockt.  Von 
I  9S3  928  W  fn  Jahre  1836  stieg  die  Einliihr  des  Colonial- 
Rol)!rncker«  auf  1.410  701  9f  im  Jahre  1847,  nm  nach  langen 
Kämpfen  mit  dem  Rüheraucker  auf  7»  56»>  fi-  m  Jahre  ISftO 
zunU'k/ugehen.    Die  Krm&ssigiing  des  Eingaiigszolles  am  1,  Sep- 
tember 181)1  hob  die  Zufuhr  wieder  auf  4ij4  5(;9        im  .lahre 
I  ISiii,  aber 'citdetii  luit  ein  iieui  r  -Ii  t:  j.  r  Riickg.in.'   '.itt  i  li.ibt ; 
im  Jahre  iSUä  war  die  iunfiihr  wieder  aul'  iA^  70^  tt^  geMcn, 
und  in  den  folgendea  Jahren  aatite  akih  die  Verauadenuig  fuct 

C.  Iei3, 

Preussen  K  <^  u  i  g  s  b  e  r  g.  rn-issehw.inkun^  kamen  wenig 
vor.   Die  hier  gaugbar'-len  ordiniiren  Sorten  Arracan,  im  Kleis- 
I  verkauf  2  bjr«  pro  ■  kostend,  waren  nicht  immer  in  genOgender 
I  Qoalitilt  nnd  Ünreiehender  Aaswahl  vorhanden,  namentlieh  ge- 

j  gen  Jaliresscliluss.  Bedeutend  ist  da.s  Geschäft  nur  bei  ungc- 
1  nagender  Ernte  in  der  Provinz  gegenüber  billigen  Reispreisen. 
Der  Verlrieb  nach  Russland  wunli  durch  die  ubnonnen  Pn'i.«o 
für  Palua-Rvi»,  21 — iit  pro  S  txansit,  beeinträchtigt,  da 
diese  Sorte  dort  uocb  imaier  vorherradit.  Auf  Lager  Weben 
3  2»7  «h. 

Baniig.  Eii«enbrt  sind  18  488,  tan  Bestund  hKebcn 
2  7K4  (g^en  1  SSd  Wt  bei  Juhnsonfimg)  ft*.  Der  Abeug  bo- 
triedigte  namentlich  In  den  geringen  Sorten.  Xaeh  clntm  Rock- 

guugc  V(i:i  ](i  -  15  ;iy<  pro  >>■  im  ir-l.'ii  TlillijjiJir  stiegen  die 
Preise  wieder  und  schlo.sseu  liir  ilruch-Ri^is  mit  5J,  Arracan  je 

<  nach  QmUtit  51— <3i  Mr  pro  \et  unversteuert. 

1  '  ' 

tvamaau  Stettin.  Zugefllhrt  wurden  seewlxta  79  077, 

per  Bahn  191  f^.   Der  Terbraneh  war  rekshlkh  ebenso  stark 

als  ini  Vorjahr,  im  Bestand  blieben  nur  20  730  gegen  62  370  «1^ 

im  Vorjahr.    Nach  einem  ROekg.iiige  von  rtw*  U  JMr  in  den 

erjilen  RI  iiiit  -ii  lii/brn  '■Uli  itii  Preise  vom  Juli  ab  bei  schwachen 
Zufnhn  n  iihI  zum  iLiiii-mli  in  Bedarf  namentlich  Von  ordinBren 
Sortr.i  Im  <lif  .\;tiiiM'  wii  iIit  ini1  ilirrn  früheren  Stand.  Bei 
niedrigerer  Besteuerung  wQrde  der  Verbrauch  bedeuteod  2U- 
nahnen. 

Bmadanlniiy.   Berlin.    Versteuert  wurden  32  831,  in 
der  Packhofs-N{«l«rlaf!e  Terhliel>en  Im«!  Jahresschluss  I  402 
Abgesehi  n  von  den  bedeutenden  I.it  fmn.sen  für  die  Armee  fand 
eine  Zunahme  des  Verbr.iuchs  nicht  st.'itt.    Die  Preise  waren 
günstig. 

Frankfurt  a.  0.  Bis  Ende  Juli  war  der  Dmsata  klein, 
üpAter  vermehrte  die  Aussicht  anf  eine  mangellulle  Ernte  den 
Begehr  and  hob  die  Preise.  Im  Oelober  stoltten  sich  diese  Be* 
fhrchtungen  als  flbertrieben  heratis,  die  Preise  gingen  etwas  w- 

röck;  st;-rkrr  V»  rliram  li  ?i:ib  sie  indess  gegen  Jahres^  blii'--, 
wieder.  Zugeführt  wurden  miitels  Eisenbahn  1  473,  zu  WuAüer 
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9  059      vrorantor  I  797  fl'  «ifantmert  nd  eio  grflnem 

Quantum  Speditioitsgat. 

Kottbttt.  Wegen  Misscrnte  des  Roitgcus  hoffte  nuin  uuf 
gQnstii^D  Ab<nt7.  \<'n<;  y.n  einigen  grösseren  Kiiikäufen  vcranlas-stu. 

Schletien  Hirscbberg.  Bei  ziemlicher  Nafhfra!;<?  be- 
IftupU  ti.'  sich  (iur  Preis  gut, 

Breslau.  Im  Quam  kamen  4.658  000  tt  nach  Euiuiib, 
und  Im  JahnaioUnaB  mrai  d»  TrartUie  am  &0OO0O 

tleinpf  als  bei  Jahresoufiuig.  Am  raebten  Uefpften  Boni^l  und 
ArracAti,  Putua  dagc^^a  äusserst  wenig.  Im  Juli  stiegen  iln' 
Pri  !>!■  si  hiit'U  iiiiil  licli;iii]it('ti  n  sieb  dann.  Dfts  ri.ii/.a;('-.i  Iiflft 
Tersorgtc  nur  die  Provinz  and  GalizicD;  niK'h  B&hmen  gingen 
nUmod  da  KriegM  grtaien  Qnaotitlten  fOr  die  Trappen. 

fcaihWi  Vngdebnrg.  Vnr  nr  Zeit  der  liefi-Tungcn 
fbr  die  Amee,  woran  wieh  lileaieer  Platx  einige  Bedic^iligung 

fand,  herrschte  etwas  regerer  Umsatü.  T)lv  Preise  blieben  ziem- 
lich gleiclnndssig,  Ärracnn  galt  6J— 71.  H.uii'oon  71  —  81,  Java 
8  —  10,  Cadanghauiv  T;itilr<  i';  11  pro  ^f.  Letztere 

Sorte  ersetzte  den  Caruliner  Keis,  wovon  uocb  immer  keine  Zu- 
fuhren eintrafen,  fa>>t  vollstAndig.  Wilt4>ulierge  pas<>irl«>n  zu 
Wasier  60  ä3ä  ffr-  getcbalter  Bei««  aber  den  hiesigen  Pockhof 
kmnen  nr  »il]amtl3«iien  AVfertieiia«  2S  9S5  m-. 

Weitialen.  Münster.  Die  hulirn  Piui-c  Ars  (letreides 
und  der  Kartuffctu  brucliU^n  audi  tüi:jcjjigt;a  fui  iieis  zur 
Steigerung. 

Dorlmund.  Nach  ebwm  kleloen  Büelcguig«  im  eisten 
IhniNv  ttiepa  die  Preiee  «M«r,  ab  Im  Aogutt  lange  'tu\- 
Inltanda  Beeenwetter  «latnt  und  «im  Mitwntn  von  Kartot 
bin  in  bcAlFeliten  stand.   Als  sieh  spUer  die  Ernte  mdit  su 
ganz  ungünstig  zeigte,  gingen  die  Preise  wieder  etwas  herunter. 

Rheinland.  Oaaseldorf.  Die  hoben  Getreide-  ondKar- 
tOffelprei«e  veranlasstan  Tiele  S|iccubition!>kaiif«,  urdche  die  li^ 
leits  hohen  Kutinuigen  noch  um  J  —  J  Jkh  pro  ^  steigei-ten. 

Duisburg.  Im  SitAt.somnier  und  Herbst  wurde  der  Um- 
satz bei  iIiT  .\ti'^--iclil  ;iiif  ei!-,!'  rii;iiii;i  Ih.iüe  üi-tn  iile-  imil  Knr- 
toffelernte  iei-liutter,  und  du:  Preisiä  stiegen  mässtg.  Versteuert 
wurden  hier  13  612 

Krefeld.  Im  Allgemeinen  biieb  der  Unuaitx  bei  einer 
schwachen  ProiBerhOhunif  matt. 

n  1 .1  ■!  1' ^ (■  Ii,  rti'-  Kii'Ii;  Juli  w;ir  der  Unisat/  --ehr  ueriug, 
der  Prei^  giiw  auf  5.1  ^wör  piu  tr  iur  gowulmliihen  Airauat  zu- 
rück. h*s  die  Ernte  von  Getreide,  lloKenfriiehten  und  Kar- 
toflolu  lieilruhende  Regenwetter  im  Auj!u«t  und  S4-pit>uil>er  brachte 
dem  .'Vrtikcl  inelir  Aiifuierküamkeit  und  hob  den  Pn-is  l)i.s  :tuf 
6i  JÜr  Seit  October  ging  derselbe  aber  wieder  auf  6i  J&9r  surOck. 

Kttln.  TrasatK  nnd  Prelre  Inderten  lieh  wenifr,  im  Jnni 
und  Juli  giiigi'ii  letztere  an  den  Seeplillzen  um  t^fxn  '  .jXik  zu- 
rück, stiegen  aber  im  Seirti-mber  durch  die  ErntelielUiclitungcn 
um  i  1  M/i-.  iihii'  'Iii  '.i  riinu'  jedoch  lange  zu  behaupten. 
Hieher  kamen  37  tiH  'e*-,  wuvun  »ofort  verzollt  28  zur 
Niederlage  gebracht  4  0>>4,  mit  B«>gleitsehein  verseliiekl  wurden 
4  743  Vt-.  Auf  Begleitsrhein  anderer  Annter  uud  von  der 
Niederlige  wurden  14  litt»  ti-  vrr.wllt,  so  dass  der  GcsamnU- 
wusatK  43  033  Vt  betrag.  Im  Freihafen  iagcrten  bei  Jahres- 
sehliisii  1  661  g^. 

Aaelien.  Die  Einfuhr  von  Reis  stieg  unerbiMieli .  and 
/w.ir  .iHi  y  4»ö  (j*-.  so  dass  selbst  die  hohen  Kartoffelprei&e 
'ieii  Verbmuch  niilit  w  -entlirti  zu  Bteigcni  Termoehleii.  Die 
Preise  kobeu  «ich  um  etwa  1^7». 

d.  Eaffei. 

Prenssen.  Tilsit.  Ungeachtet  der  mgOastigeB  Zeilver- 
hAlloiHS«  bat  der  Verbranch  keinessrega  abgenommen,  nnd  dal>ei 
finden  relasehmeekende  Sorten  immer  ueifar  Eingang.  Java  be- 
hauptet den  ersten  Rang  nnil  galt  in  gut  ordinürer  grüner,  so- 
wie in  gelblicher  WuJire  9}— 10  pro  fli.  Die  Beweguiyfen 
'der  hnllAndlsehen  Mllrkte  berührten  den  Preiü  kaum.  Niehstdem 
landen  Native  uud  PLantation  Ceylons  diu  meiste  Abauhme, 
er^tere  zu  8i-9,  letztere  a  10—11  ift.  Bio  ist  bat  mcht 
mehr  gungbar. 


KAnlguborg.  Durch  die  Rinftüining  von  IM  jilirlic 
Auctionen  in  IIolLind  trat  eine  Aenderui^  des  Gesclittits 
Javu-Kaffee  insofern  ein,  als  man  sich  nicht  mehr  für  Itu 
Zeit  zu  versorgen  branchte  und  deshalb  kleinere  Bezüge  maci 
Die  hollllndi:>clien  Tonftthc  lUluflen  sieh  in  Folge  dei^^en  bei 
starken  Znfiihien  an  und  drockten  die  Preise.  Um  weiteren 
Rockgange  vorzubengen,  wurde  in  BoUnnd  ein  Tbeil  der  zu- 
Anetlon  bestimmten  Partien  während  de«  Krieges  nietit  ver- 
ItSttft,  nnd  die  Preise  hoben  sich  in  der  That  gegen  Jnbre«- 
sefilns-  wieiler  auf  den  Stand  vuiii  Juiuiar.  Die  let/tr  Kruir 
auf  Java  eutliielt  mehr  abfalk-ude  Waure  sonst,  iiud  (lies« 
(and  nur  zu  erheblich  niudrigi  i  eii  rrei>'  ii  Neimier.  Der  lue*ige 
llarkt  folgte  den  Scbwankungen  de«  buUüudisehen.  Das  Ge- 
schäft in  Plantalion  nm\  Native  -  Ceylon  war  regelmis-^ig  und 
befriedigte  den  reellen  Bedarf;  besondere  Aufmerk^mlteit  er- 
regu-n  jedoch  in  den  letzten  Monaten  die  gatschmeekadsn 
Santea-Kafin,  Mieü  m  l  billiger  als  NaUva-Ceylena  wum 
Von  anderen  Sorten  kaawn  tn  nennenswerthen  Posten  noch 
Ceara,  Uahia  und  grUm;  luturfarliige  Rios,  letztere  fast  aus- 
Nchliessliüli  zum  Transit,  an  den  Markt.  Die  Zufuhr  beirvg 
ul.i'rli.iiipt  .';>  :>[i^.  im  Bestände  blieln  ü  il  1^42  tf  gegen  6219t*' 
im  Vuij.iitr.  Nach  Russlund  gingen  von  hier  ausser  Rio  nor 
gnt&rbige,  kleinbobuige  Plantation-Ce)  Ions  zu  81  —  9  ly»  pro  8. 

Danzig.  Zugeführt  wurden  2a  130  (ran  England  16  ft9g, 
Heiland  7  079,  Hamburg  and  Bremen  3  996  n.  s.  w.X  ha  Be- 
stände blieben  i  784  gingen  7  938  ^  bei  Jahresanfang.  Die 
hier  gangbarsten  Gattungen,  Java,  Ceylon  uud  feiner  Bio,  wech- 
selten nur  um  (1  ]iro  il  in.  Prei-Ne,  \'iiilireiui  onliriiircr  Rio, 
wiitiir  jeder  liugeiir  iebite,  um  reichlitJj  1  i'y»  biiUger  wtird«. 
Grttncr  Java  eröffnete  mit  8i,  feiner  Ceylon  mit  8i  ^>y)  iru  S 
unversteuert,  galt  im  Mai  und  Juli  71  resp.  8i,  im  Juli  und 
t  August  8J  resp.  8i,  spAter  71  resp.  Sj  besseri-r  Rio  cr- 
ffltoigte  sich  von  7i  auf  6},  ordiaftrer  von  6k  auf  öl  i^ß,  wo- 
bei letxteter  sidiwer  veridh^ch  bleibt. 

Posen.  Posen.  Bezugsort  ist  fast  aussehlie«islich  Ham- 
bug.  Sehr  erschwerend  ist  die  langsame  Beförderungsart  aut> 
tds  der  Bcrlin-Hambui^cr  Bahn.  Auf  der  ßreslau-I'o«eD-GI> 
ganer  tasp.  dar  8tafgard>Posenor  Bahn  gingen  von  hier  ab  nip. 
dnreh  81  147  resp.  11747,  ein  resp.  dnith  96  916  icsp. 
117  804  9t. 

iMuHtB.  Stettin.  Der  Import  betrag  seewflits  137004, 
per  Bahn  8  Ml  flK.  Kri^g  and  holier  Diaeont  bfneliten  das 
Geschalt  im  FMhjahr  ihnlicb  am  Stülstand,  die  Preise  gingen 
crhebltch  ntrtick  nnd  errdchteo  erst  nach  dem  Friedeasschinn 

li.'i  L  li.ifiem  Iii  rli-tLTH  iLtfi  ihren  frülteren  St.iuilpunkt  wieder, 
tiilber  Jjiva  »i  rh'--lte  /.ivi~(li«>n  8  uii<!  ^iruner  zwischen  7 
um!  71,  feiner  Ilm  /ww.  li.  n  r.i.  1  V.  n  ell  i'ülinärer  zwischen 
6  uml  Gl.  i.i  iiniUeL  i.is  laittil  zwistlien  4i  und  bi  iy»  trausit. 

Brandenburg  Berlin.  Br^i  abnehmendem  Umsatz  nnd 
Verbrauch  auch  hier  am  Platze  gingen  lie  l'iei>e  uliju.Tliu'  zu- 
rftck.  Gut  ordinärer  Java  eröffnete  mit  4Ö  — 4ii,  wieh  aul  40 
und  wurde  in  der  Noveniber-Auction  mit  4 1  et«,  bezahlt.  Bra.<^l, 
I  wovon  iweh  Ilamlinrg  bedeutend  weniger  als  M)nst  kam,  galt  in 
]  reell  ordinflrer  Qiinlitflt  zuerst  bi  nnd  6,  im  Dewinber  nur  4J 
bis  bk  Sohillhige;  reeii  ordinirer  Dommgo  kostet  6— 6i  Schil- 
lingo. Tenellt  wurden  104  790,  hn  Bcstnnde  nf  der  KHaig» 
liehen  Paekbol^Niedertagie  verMieben  1 1  4g5  llh  Kafian.  Be- 
deutetKle  Posten  dienten  zur  VerpHegung  der  Armeen  im  ftide. 

Frankfurt  a.  O.  Zunflchsl  lirM.iuil  Karitln-t,  bis  die 
Kriegsbesorguisse  die  Preise  bis  Mai  und  Juni  uiimttlig  sinken 
machten.  Im  Juli  besserte  sich  der  Um.satz  wieder,  tmd  da.i 
Jahr  schloss  mit  festen  Preisen.  Zugeflihrt  wurden  per  Babs 
10  894,  an  Wasser  4  819  wobei  »di  ein  Posten  vis  Spe- 
ditientgnt  nnd  7  708  g»*  als  nnventcuerter  Ehigang  beun  HanpW 
dteveramte  befimden. 

K-iiilm--.  Bei  uubedcnternleiii  Ge-elj.ift  schwankten  diS 
Preise  wenig,  nur  giiringcre  Sorten  wui  Jen  Irtlligcr. 

SohleaiaiL  Hira«hberg.  Feine,  aauentlidi  Jnv»>8oflaii, 
vertheucrten  sieh  um  1— U      pra  ff,  geringen  Borten  gi^ii* 

um  ebenso  viel  znrflck. 

Breslau.  Naeh  Knrii[i;i  k;)m  4'rlii>ldieli  weniger  als  im 
Yorjalir;  aber  auch  der  V«srbnuicb  nahm  aus  Aolass  des  Krieges 
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ia  I)«aL<*chiBod,  welelMa  dM  mtatn  Kafc»  enmiilrt,  ab,  so 

dass  ditf  DvstADtlr  kann  kleiner  wurden.  Die  Preise  emicdriß- 

iiu  Mi'h  ini!  1'),  .T.iv;i  mir  um  S"v.  Hiornrt^  ^chli-ppt«  der 
Alis^tz,  n;ili)iTtlii_'ii  von  Ci  yloii,  I..i|,'u:iir:i  uiiii  lloiiiirigo,  WClchC 
GuUUDgcu  lj.uiijl.s;l>'lilirh  für  (»i'-in^rh  MTLniv^t  wi  rden.  Ganz 
oniiiiire  Eio's  fanden  starke  Verwcndaag  fiir  MiUtärliefening. 

SHbMk'Hagdeburg.  Bei  Tmnindsrteni ünsatzc  gingen 
die  PiX'iso  zurikcli,  namentlich  für  gerinijLTi!  Sorten,  an  denen 
der  Hamburger  Markt  forttlaiienid  üelM  rBuss  hat.  Der  Ver- 
braucli  vim  Hi  >  iimi  .s.intos  hat  wegen  ilfitii  uiis<ienirdentlicher 
Wobifeilheit  iUL'cii  iinnicn.  Die  hiesigen  I'ri  ri'cpln  sich  nach 
den  Notiruugeit  Im  liullond,  ILimburK  iui<l  Kiiiilaml.  (Jiit  ur^ii- 
n&rer  Juva  galt  in  Holland  bei  den  neun  AuctiüUi'u  im  Februar 
44-441.  Marz  44t— 4.').  April  4.1—4.11,  Hai  40— 40^,  Juni 
99^40,  Angiut  and  Septamlwr  44— 44i,  Odoter  4S— 43i, 
KavHnbar  40t  ««nlft  Bd  MiiCMCibhm  sahlM  nan  Ar  rbI 
(ehneckeadea  ordinlna  3m  401,  ftr  wtSa  MhntdnMln, 
wovon  die  ZnfnfareD  wieder  einen  erlMlilichen  Hieil  entliiellen, 
SS  40  reiit-i.  In  iiumburg  kuslete  recU  ordinärer  Itin  an- 
knglu-ti  (iL  si'libi-sülicb  I»t  Sehllling<>.  Hier  bczabllc  luiiii  )tro 
S  ver«-teii>'i  t  für  Javu  Domingo  Itiu 

im  ersten  yuarlal  tV>  91— 12i    Ü  —Hi    61— 8 J 

,  zweiten    ,  ,   91  — 1-21    7j|-8i  6!-81 

,  dritten     ,   5»  -121    7}-»!    61  8i 

.  viertel  ,9-121    71  —  81    6*  -  8i 

Bei  Jalinmcliliias  lagerten  io  dm  6  «iurQ|iÜ4clien  Hanpt-£nuro- 
pOls  nmd  1.150000  1^  EaSae.  ZaWaaMr  pMiiruo  Witteo- 
bcrge  10U  582  «T*-.  l'eber  den  Packhof  geltUlgtCB  nr  Bn- 
gangszoll- Abfertigung  56  2 1 3  f^r  «her  Kaffee. 

WMtftlaa.  Hi  aden.  Der  &ecte  Besag  tob  Xbüm  von 
im.  bpiUtauliidieB  .AuefiiOBea  hat  gaax  aa^^drilrt,  aaüdiaai  die 
Mtatüchappj  MonatMBetkmeB  bSlt   FMlicr  vmaigtca  aicb  die 

n  l.iillls*,  !!  im  Frohjahr  und  Herbst,  Mnd  aber  jetet  mit  ilma 
itraüg»'ii  iuil  die  Grossisten  uug<;wiesi'n. 

MausttT.  Out  ordinärer  Javu  galt  uuf  den  in  liollaud 
«bfclytlteiieB  Aactioa«n  der  Mujitsebii|i|i>  im  Februar  44i— 45, 
Ur  45(— 45},  April  44-43i,  Mai  40i-40,  Juni  40-40}, 
Aagnst  4S1-44,  Septeaiber  44) -441,  October  421—421, 
November  4U— 41  eeidi,  Dorcb  die  KriegsereigBiBBa  wttrde 
der  I'rvis  noch  «eiter  gefallen  sein,  wenn  nicht  die  Miiat<)chap|)y 
im  Mai  und  Juni  den  Pnüs  auf  nünilestcns  40  eenl»  üxirt  und 
den  nnverknufteu  Thci).  107  0(K)  von  den  miti;.- tvMi  iiij  Tin» 
fiallea,  zurückgezogen  hiltte.  Gegen  Jahresende  steUtt;  lüch 
wegen  fiflamung  mancher  Lager  einige  Bedarbihige  ein. 

Dortmund.  Java>-Kaffiee  ging  in  Janaar  aater  dem  Oncke 
grünerer  Privataafahrea  aad  des  hohen  Diicoab  im  FntW  aodi 
etwas  znrOck.  Ja.  den  AncMoun  der  lbataeha|inr  im  Fehraar 
tmd  Milrz  iiniforte  ddi  derselbe  nicht,  wich  alier  Im  April  dnrch 
ili  11  Eiiilrllt  (I-T  ii.'liti'-ihi  n  VerwickeltHiL''-:!  inJ  M.Ü  und 
Jiilii  ilorclj  <i(;u  KrKf-g  riii  'li  fi'nicr.  l)i!n  Ii  .Lis  l.ihn-ri  der 
Haatscliapp)-,  als  Minimmn  i\r-^  l'n'i-i'^  fiir  rem  hm:  rk''ii:ii  ti, 
gut  ordio&i'en  Java  40  etnU  testziHetzen,  wurde  diesem  liück- 
gauge  Einluklt  gcthan.  Mit  den  Friedensaussichten  holten  sich 
die  Preise  wieder  etwas,  in  den  Aucüonen  vom  Juli  und  August 
wurde  eben  «o  viel  gezahlt  wie  im  Februar  und  Milrz;  allein 
in  October  aad  Movember  tiat  ein  abernnUger  Rttckgaag  ein, 
«eil  eia  grBetere«  Qoaittam  lam  Terkanf  kam  iiad  «ich  viele 
unreine  Waare  damnter  befand.  Bei  Jiihresschliiss  waren  nur 
di«:  billigsten  Sorten  aus  der  Kovembcr-Ätictiou  gegen  eine  kleine 
PpeiKtTböhung  gesucht. 

»Kriiiift«^  Dftaeeidort  In  den  entea  Moaatea  gia- 
fta  die  Prein  alfaitllig  am  4—5  ^  pro  ff  nirilek,  ha  Hai  «ad 
Jvni  laehte  sich  Jedennaaa  adaer  Beatinde  ni  jedem  Pniw 
za  entledigen,  zu  Ende  Juli  atellfe  fiob  wieder  Kauflust  and 

einige  l'reisbcsserung  ein,  allein  l)a!il  M'iiMihuisten  gOnstigc  Kriitc- 
beriehte  eine  alwrmaUgi!  rückgängige  Ueweguog,  mi  diiss  gut 
ordinikrer  Java  «twa  10  ff  niedriger  adilaas  alt  aa  Anlhag 
de»  Juhim^ 

Daiabarg:  Kaam  hatte  sich  das  Geschttft  im  Frahjahr 
M  miwliim  FniicB  la  cmiger  Lebhaftigkeit  entwiekelt,  ao 
monaditan  die  Oeidkrtiis  und  spftter  der  Aaibrueh  des  Krie- 

ges  eine  ;ill;;i'nu'iric  Muthlosiffki'it,  im  .■\pril  und  M.ii  li.li'li  die 
PnsiM  sciuieü  um  10  Frocent.    Em  weiterer  Kückgaog  wurde 


j  dadnrdi  venaiadea,  daas  die  aiedaiUndiaohe  HaadeisgatcllMhaft 

I  in  dea  Auctkmen  im  Hai  nnd  Juni  nicht  anter  dem  finrtea 

I  Preisuiuimuni,  40  cenlt  Ulr  gut  ordiiiflr .  n  Juvri.  r  ni  Julurs- 
aufang  45  emt«  gekostet  hatte,  verliuulte  utul  ruiul  U)7  üOO 
Ballen,  d.  h.  reieiilu  li  1  des  angesetzten  Gesaiiiriii.jiintiiiiMiv,  /u- 
rllckzog.  Im  Bezirk  wurde  vom  April  bis  Juti  nur  t'ur  den 
I  dringendsten  Bedarf  eingekauft,  and  er&t  im  letzten  Quartal  ent^ 
f  stand  wieder  lebhaftere  Nachtrage  darch  wirkUohea  Bedarf  der 
KiehAladler.  Hierorta  wardea  «5  158  flft-  venteuert 

Kri'fi'Id.  Auf  'Jen  liolllnificclir-n  Adi'lii.urn  irhy^  (.«utiT 
f>r(l;u:lr<'r  J:i^:i  vnii  •1^-4,')!  !)i>  Ui'ccrnlier  :iuf  Ul  —lui  rftits 
/iirurk      .'Xii-mt  iii  n  ^illgi  riiciiini  uiiu'liii^ti^n  :i  Y..Tti;iltiii-->r:i  iiiag 

I  IjRTZu  iluch  die  Tliatsache  beigetragen  haben,  dass  eine  bisher 

>  nie  gekannte  Menge  unrein  schmeckenden  Koflee's  von  Java 
nach  Europa  auigeftthrt  worden  ist  und  nur  zu  den  niedrigeren 
pmaea  der  aegenaantBB  Baisoitan  (Brasil,  Ceylon,  Domingo) 
«■tarMbriagan  «wr^  in  ihrea  beiaarea  AusflUlea  aber  hia  and 
wieder  doch  um  des  billigeren  Preises  «iOea  bei  aaserea,  sonat 
bezuglich  des  Geschmacks  sehr  schwierigen  Consumenten  Ver- 
wendung fand.  Durch  die  Zurückziehung  grösserer  Vorräthe 
aus  lii'ü  Auctioncn  der  uiodcrülndischeu  üantlelsgesi-llschaft  gc- 

I  «I  h;.li  (  iiu  m  weiteren  Preisrückgänge  Einhalt.  Das  niedcrliüi- 
lii-ili'  (;.ii:\rriii'!riii)t  beabsichtigt  pro  iMiT  .nii'  .rbormalige 
Aenderung  des  Auctionssyst^ms,  indem  die  bisher  ttblicbe  Muster- 
ausgube  vor  jeder  grösseren  monatlichen  Versteigoning  wogfallen 
solL  IMb  liiesigen  Uindier  liegrilsBen  diese  zcitgemlsse  Ter- 
beaaaramg  ftaadig,  da  sie  von  daradbea  eine  Tenaiadaining  dar 
Uahcr  ae  letarer  eaip(lnd«m  OoBnirreiiz  der  kicimweB  heiUn- 
disehea  GrenzplStce  insofern  erwarten,  als  jene  Aemtemagr  ter. 
hindert,  djiss  die  dortigen  Tl'iji'llrr  in  i.i^dcriL'rr  W,  ilire 

I  Einkaufe  unter  weit  gansti^cieu  ümst&udca  vuiueliucu  kouneu 
wie  die  diesseitigen. 

Gladbach.  Die  Aboirigpng  gagaa  SanUw-,  OeThui-  a.  a. 
Sortea,  die  im  •Oeaehnuwk  «dt  Java  aiebt  ooncnnrhren  kttnaan, 
mehrte  sich.  Die  boMiadisehe  Hoatscfaiyinr  hatte  mehr  nareia 

schateekeade  Partien,  neiftens  in  dea  gritaen  Bortea,  in  dea 

Handel  gebracht  al>  >im^t.  ~o  dass  die  wenig  vorhandeRi  ii  krAf- 
tigen  und  blanken  Jic.i-K.iili  i'  vorgezogen  wurden.  Der  Vuiralh 
.01  iImi  ')  IIauptiiiilrkt''ii  Ililliu!'!.  L:>ü>1uii,  Uuvre,  Antwerpen 
und  ilainbutig  war  bei  Jalirui>s!»chlu!S!>  4t>  642  Tuns  zu  20  Wt' 

KOla.   Das  PtatageMdilil  blieb  ha  ünfiiage  bmter  dem 

vorjährigen  etwas  zurnck.    Die  Besorgniss,  dass  auch  die  hie- 
sige Gegend  <iurch  den  Krieg  unmittelbar  U-rilhrt  werden  kßnue, 
I  veranlasste  Gros>-  uii'i  Klciiihaudli  r ,  ihre  Liiger  mii.'iii  list  zu 
■  rwlucircn.    Dadurch  trat  g«^t:u  Jahresmitte  eine  voJlsi.ui<lige 
Ruhe  im  Handel  ein,  welche  durch  die  gr{>ssere  Regsamkeit 
in  den  !«'t7t**n  Monoten  nicht  ausgeglichen  wurde.     Die  Coa» 
.  jancturrii  w.ir  a  nicht  unbedeutend;  das  Jubr  eröffnete  in  Holland, 
bei  einem  vUratho  der  MmlWihappy  von  908  993  Baliea  Java, 
von  denen  87  293  Batten  Zattal  nnd  Sil  700  nnverkaaft,  mit 
ciaer  Nctiinng  von  451  «ante  flir  gut  aniinan  Waaie.  Anaehn- 
liehe  Privatxofilhren  drflckten  den  Preis  schon  in  den  ersten 
Tagen  um  etwa  ■  ci-jiL    Zu  dieser  Notirung  f  iinlni       85  582 
Ballen  der  Febniar-AucUuu  llutt  Nehmer.    Da*.  m  Iu-  itjichh.iltige 
Assortiment  der  Mllrz-Aiietiou  mit       Dou  Ballen  belebte  iliia 
Gischäfl  noch  mehr,  in  einzelnen  Fällen  bewilligte  man  st>gar 
einen  kleinen  Aufschlag.    Im  April  riefen  die  politischen  Ver- 
wickelungen M)foi-t  einen  ROckschlag  hervor,  der  io  der  Appl- 
Auction  von  86  000  Ballen  etwa  2  ett.  betrug.    Von  den 
84  000  Baiien  der  Mai-Auctioa  fuidea  nur  16  OQO  unter  wai> 
terer  Ermlssignng  am  U  cfa.  Wahmer;  den  Best  sog  die  Haat- 
schappy  irurock,  weil  sie  aiel^  blBigtr  verkanfen  wollte.  Im 
Jnni  fand  von  etwa  83  000  Ballen  die  HUfte  Nehmer  zu  dem  näm- 
lichen Preise.    Mit  F,i uiiimiis;  der  Waffenstillstands  •  Verhaud- 
f  lungen  zeigte  der  Markt  •-■M-.jrt  neues  I^elien ,  l>ei  allseitigem 
Bi.'  l.irf  ;:.'\v.umi:u  'Xu-  l'i.'i-i'  r.i'-cli  1      11.  bis  l'.n  W  ,luli  Ihm-Cs 
I  3  cts.;  die  in  der  Aunu^t-Am tu>u  ijutgestelltirn  lioUWü  Uallcn 
I  erzielten  aliennaU  1     !   <•(.  mehr,  zu  welchem  Preise  auch 
I  die  1 29  ÜOO  Bailea  der  Suptcmber-AucUon  abgingen.    Nun  war 
I  aber  der  Bedarf  vollständig  gedeckt,  und  ali  im  October  141 000, 
I  ÜB  November  158  OQO  Ballen  unter  den  Hanunar  fcaman,  ghifan 
I  die  Notiruagea  am  3  raip.  4  ett.  auroek,  so  dass  diu  Jahr 
mit  einem  Preisstande  von  40  cU.  MhtiH>..  Tm  Cmziii  wur.Ii  n  in 
I  Dcon  Aoctiooeo  985  024  Ballen  von  der  Majittichappy  zum  Ver- 
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kauf  Kästeln.  In  KukIuoiI  M-bwütiktco  die  Prcisp  unKicich  mehr,  I 
liäupt>aclilich  aus  Aiihiss  iler  GeldkriKis.  Scliori  im  Jaiiuur  fiul 
C^kw-Kiiffw  mn  Ii  ahäL,  wekbe  allerdii^  im  Februar  wieder 
tti^iiliolt  morden.  Im  Ibi  tnt  ein  neuer  RllnkgiBg  um  4  «A, 
ein,  wdehcr  U>  Anrang  Jnli  rnfsar  \0—V2di,  errridite; aUdn 
sciräa  Ende  JaU  war  ilie.ser  Rückschlag  {nai  foaa  wieder  au^e- 
glichen.  An'lcre  Sorlt'ii.  v.  Ii.  und  nnLsil,  fundru  tr<ilz 

sehr  nii'dri)2i'r  Prcii^  imt  ki-üir  Hi  M  litung.    Die  Anfuhr  Köln'» 
Wtnjg  1 17  1)39         Davon  wnr  i-  ii  v,  i«.llt  ,')[>  044,  zur  Nieder- 
lage Rebraeht  r).'>4ti8,  mit  Beclcitschcin  verschickt  2  315,  in's 
Ausluiid  jii  fhhrt  I  112         Auf  BcKUntJ^-licin  anderer  Aeniter  ) 
and  Tun  der  Niederluge  wnnlen  venollt  56  885  fgti  «»  da>s  | 
der  ftosanimtc  Um»itz  115  929  9f  tuafiisste.    Itt  FMbafen  1 
lagerten  \«>']  Jahresschlns*  7  'J4S  Vt-. 

.\ai  liMi.  Die  Preise  (fingen  etwas  zuiück,  und  der  Ver- 
limurii  ii.iliiu  iii>ofeni  ab.  all  nnr  iiW§t  §^gien  S7  9S0  im 
Vorjahr  rtr/.tilll  wurde». 

«.  T]iae. 

Freniien.  KAnigsberc.  '  Zu«;efQhri  wurden  »>H  K9.'>,  da- 
von für  Speditionahftuser  tnr  Waiterv«is«ndtuig  37  9t ;  der 
Bestand  nmercr  Tbeehladter  betrag  nlt  186S:  3 164,  nit.  1866: 
12  474  »V,  so  das«  36  900  fK,  d.  h.  nur  die  mifle  des 
1865er  (juiintunis.  von  denseiyM>n  vmchirkt  worden  sind.  Wegen 
•  Irr  A.  r]>1.  tun:.;  l-  ^  Tfir.Vi iu  TJii-bnd  im  OcNiber  18«5  , 
wi.nii  }5Hjs>L<  Pjirtien  unverkault  dorthin  ße^chickt  wonlen, 
ju---!  rdeiii  iuu.v>ten  unsen'  IliUidler  der  liv  li.  n  ru^j-iwihen  fiahn- 
froebUjU  wegen  ihre  Versendungen  Kieli  Petersiiurg  und  Moskau 
Wlhrend  offenen  Wassers  von  London  scewitrts  bewirken.  In 
diewr  Weite  lind  im  Mai  und  Juni  für  hiesige  Reclinni^  wohl 
10000  Wt  von  London  <Unot  nach  Bmainnd  gcbonmon.  Eude 
Juni  giJanK  «•  den  BenalmiKen  ifcr  Kün^üdian  iHmtion  der 
Oatlmlm,  die  rmsiseli«  Eiseiilialm-Oeseihdiaft  tut  Herabsetsuig 
der  Fr:i  'litini  für  Tlicc  zu  bostiinnien.  Einschliesslich  der  in 
WubiillLii  <;ii  Anfang  des  Jalire»  gebjgcrten  und  seitdem  gc- 
rftuintcn  12in>ii  t>  i<i'tr.i^'t  -.KUiil  der  Absatz  Liu-i  ii  i  Tiir.'- 
bändler  .'>S  9<J(>  tlt-  im  VVerthe  von  4  Milltcinen  Zu  hu-  \ 

kani|ifen  bleiben  iniiner  nocli  die  Agitationen  russischer  linpor- 
teore  gegen  das  tiiesige  Tliee«iscliAft,  und  hinderlich  ist  anseer- 
dem  der  ichwaniniMle  Cnra  der  maiachen  Talmta. 

Seiilesien.    Breslau.    PfccdrliiM'  >;,nk  (lmv>i  -jm-^f  Zu- 
fuhr ordinärer,  zum  Theil  gt-fllscliter  W.iaj-*;  aul  eiiKU  lun  rhört 
Dietingen  PrtMS-stand.    Die  Consumentcn  geben  deshalb  dem 
feiner  und  kr&fUger  sduueckenden  fioudiQi^-,  sowie  Mouing-  nud  j 
Kaiaow-Oaago-Thee  den  Tating.  1 

RanaoTer.  Emden.  Bei  hieaigm  Owft'Zollnnrta  wuden 

2  45b  ver^oert. 

BhwalMri.'  GlndbftclL  DcrTerliMMli  indarllnigegetid 
Ui  iimcrst  gering. 

f.  fteirftise. 

rrnaaem.    Königsberg.    Wllrnnd  d»r  Feriode  der 

aus^ergewöhnlicheu   Euiwcrtliung  iler  ru-si'^clu'n  V':ihita  ruhte  I 
das  UeschJift  nach  dem  NacLbarlande  g^ui,  diu  Auslutir  betrug 
Oberiiaayt  nnr  6  Ul»  «h.    Im  Bestände  bUcben  2  »85 

fMnuiB.  Stettin.  Von  Onnin  Ugnc»  wurden  aeewärts 
914.  atfornwiria  40,  bnimwaita  670,  von  Kälten,  Ingber,  ttads, 
ranhmo«  seewtrt«  1  134,  bahnwärts  88  zugeführt  Ga&sia 
iigoea  erAflhete  mit  11)  und  schlosg  mit  12}  t^"  transit 

BmdtBbw^.  Berlin.  Pf.  «f  r.  Pimeni,  Ingber,  Cassia 
florea  wnrden  billiger,  boUSudiadie  Melken,  Gania,  Uacia  und 
MadaaUMn  theurer.  TenoUl  wurden  nur  4  rni  Packhofc 
Hieben  Bestand  798  OewOrza  .  .  .  Vanille  in  feinKlcr  Qua- 
IflÄt  blieb  gefragt  und  wurde  be&ser  bezahlt,  ihi  sieh  immer 
mdir  !:i'ir<iivvtrlli,  il!is>  liilligr  Rriinion-Viinilli'  «i'iUms  nicht  der 
mt'xik£iiiis<:hen  an  iieinheit  und  Nacbhaltigkcit  des  Aroma  gleich- 
kommt. 

BeUeuen.  BreKlau.  Ton  Oas&ii  wurde  weniger  ab  die 
BlUtB  das  vorjährigen  QuUtams  eingeführt,  weilwlb  dck  die 


Spoculaliott  nach  dem  KniU:  des  Kriege»  des  Artikels  bcmidi- 
tigte  und  den  Prci'-  um  >  i^i  pro  ff  steigciti;.  Muscatafi:«« 
behaupleten  «icb  mUhsaiu  im  WerÜie,  «fthrend  MascatUMlie 
eine  Besserung  von  6      pro  ff  erfulir.   Melken  wnrden  an 

4  SJ«  pr.,  ii  hilliger. 

Sachsen.  Magdeburg.  l)i?r  Umsatz  war  wenig  belelit; 
WitlenbeiV'i'  pi^^rten  zu  W«ss«'r  H  "52  S*-  Gewürze.  Cassia 
Ugnea  galt  hk-r  bis  August  13,  im  September  18i,  sakttt 
if»  pro  ff.  OaaHfl  ikina  wurde  nicht  nnbcdcvtaid  ingeÄhrt 
und  gilig  von  2H  im  itm»  and  Ü  £f»  pro  S  im  December 
<unteh.  Ingber  stellte  trieb  etwa«  hinic«>r,  Bengal,  die  hier 
gangbarste  Sorte,  kostet''  itii  .lnnnur  "Ti.  in;  [t.  ri;[iil«T  ]  s  jj,-^ 
pro  bei  geringem  Uii!-,!'./.  .^l;n  l^uu■^^L:  uud  il,a;ibbluii.iij  ^t- 
gaben  ein  lohnendes,  w.  mi  .mdt  nicht  bedeutendes  Geseli&ft: 
die  Preise  gingen  nach  der  sehr  gbnstig  verlaufenen  hollflndiH'lien 
Gewflrzauetion  bcdeutenil  tiiiber.  Hier  uofirte  man  im  Januar  for 
prima  Macisullsse  17  171,  MaeisbluiRtni  ]1  l'Jl.  im  Juli  19 
resp.  21,  im  Uefendier  19  —  20  resp.  .'  J  .'-'1  Nelken  bc- 
hanpleten  sich  im  Preise,  Ambrina  auf      öi,  Zansibar  aaf 

6  Üs  6)       pro  ff. 

Rheinland.  Düsseldorf.  Weim  auch  klein,  so  war  <l<r 
Umsatjs  doch  lohncad;  die  Preise  nahmen  im  zweiten  ]kU||alir 
eine  bdusrliehe  steigende  Bidttnog. 

Krefeld.  Feine  Gewürze  besserten  aidi  im  VttA»,  ihr 
Verbrauch  ist  aller  t»ulur  bc&cluüukt. 

Pfeffei  und  Piment  insbesondere; 

Prenssen.  Königsberg.  Singuji  I'fi  iT  r  s<li\niDkte 
zwischen  44  und  41  ^  pn»  ff  transit  im  i'rejs.t  ninl  w  :;r  !'<  wie 
ßewfiliiilii  h  -.n  i\i  n  Hauptmoiinten  stark  für  Rn^Mnn  l  .M  k  riti, 
Pittieut  ging  uUmlÜig  von  '66  auf  29  ^  pro  ff  transit  zurOck. 

Daniig.  ZngciUirt  wuideo-  10719,  im  Bestände  verblie. 
hM  1888  <fftgen  186S  ult.  lSt;5)  «v.  Piment  wich  er- 
beblieh  im  Preise  auf  g) — pro  ifr-  nnversteuert,  Sioga- 
p.Tr-PfrJfrt  nur  Hin  etwa  15  djpl  auf  1  llJMr  piO  MtW* 
tletiLjl  bei  J.diresschliis». 

FonUMutt.  Stettin.  Der  Impeit  von  Piment  nnd  Pfef- 
fer betrug  seewirts  3  4SS  resp.  6  868,  stnmwMs  26  resp.  0, 
babBwIrta  SO  resp.  113        Piment  galt  tnerat  104,  snietii 

8i-9.  Pfeifer  Iii — 1 1 3  .Äär  transit. 

Bohleaien.  Breslau.  Pfetlbr  liel  ein  wenig,  Piment  un 
)     pro  8  in  Preise. 

Saohsen.  Magdeburg.  Pfeffer  behauptete  sich  sclinai-k 
im  Preise,  guter  SiugajKire  galt  hier  191-  IhJ  .mir  Der  Prei» 
von  Piment  war  hier  biri  leblosem  I'msatz  au&serordentlicli 
niedrig,  im  Januar  1(^1  — lül,  im  Juli  15}— 16,  im  Deoemb«r 
—  jA/tr  prot^.  Im  Packhofe  wurden  aoUuBtlicb  «bgo- 
fiurtigt  3  190      Pfeffer  and  Piment. 


2.  lloliHtom*  der  Indutrtrie. 
a.  Tabak. 

Pienaann.  Königsberg.  Amerikaniscfae  Tabake  wiehtn 
im  SommCT  in  Folge  Tenirfnderter  Kaehfrsge  im  Praiae,  encieb* 

ten  ul^or  »^p;i!er  wieder  den  nltrn  Pt.md. 

Posen.  Posen.  Im  Bereiche  der  Provinsial- Sieuerdirec- 
tion  wurden  1  557  W  mbaaibeitete  nurigudisdie  TabnhabIMer 

verzollt. 

Brandenburg  Berlin.  Das  ungünstige  Gcw:hilft  der  Ta- 
bak- iiivi  Cr.'.iiTi  nfnliril;i  II  dni'  ktc  die  schon  niedrigen  Preise 
der  amerikanischen  Taliake  noch  mehr.  Gegenüber  den  sckr 
grossen  Zufuhren,  welche  wolirscheinlich  durch  die  in  den  Pro- 
dttctiimslAndeni  wtthrcud  des  amerikauischeu  Krieges  aufgespeicher- 
ten Vorrithe  veranlasst  wunlen,  blieb  fler  Bedarf  wesentlich  zurOck. 
Mnr  die  Preise  der  xa  Cigafiendecke  erfwderlidien  Stwleii 
welche  «elteaer  und  daher  gesoditer  sbid,  bebnuptaten  eiafli 
besaeran  Stand.  Ans  den  südaraedkanischen  Provlnzon,  wdite 
Tufnas-Tabak  prodnelrsu,  waren  die  Zofidiren  geringer,  wonach 
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wlioinf .    ii!^  IkiIp-'   ilnrt    (ti  r   AiiV'itli    -ii  li    nicht  ;i 
Von  a»iati!M:lii-si   r^lnilti  li  .-Jjii  U  liiiT  nur  Ai-r  .in-  .l:<\,i.  wi'lciu:! 

über  AiiUiUTiluin  in  sin'S'«'!!  M' n/'  H  i  in-'i  inlir;  wii  l.  im-  Rdllo, 
«eil  er  «ich  »u  Cigamiidecke  sclir  cignel;  ur  ging  (k-^bulb  auch 
«ealRer  im  Pieiw  «uMek. 

Schlesien.  It  res  lau.  Ua  die  I865vr  JavaUibakc  sebr 
weniir  n^inlurbiiic ,  Kirte  Waarr  licftTtcn  iiiiil  aut-li  Doiiiiii^us 
-1  h  n  <  lit  /.  ir  Cigam-nfabrikatioii  eiirtM^tcn,  war  inun  uuf  culutii- 
bibche  uml  Sri'dleaf-Tubuke  aunewiescn.  Für  boiile  Sctrten  ist 
Brnwn  Hati|itsta])o]|>lutx,  uu'l  Jio  ilorti|!cn  HAixiler  benutzten 
diese  VerhlllUii'>$e,  um  die  Pri'i>.o  inri>i;liclist  hucli  't\x  treiben. 
Stcdteof,  wovon  gute  KlAlier  buld  sehr  s4-l(eu  «rtink-n,  behnup- 
Me  lieh  10,  wjUireiid  cohuttbiMhu  T«bak«  bei  Jii)ir««acbluas 
iried«r  surtekgtiiBini.  Von  inerikaniscliea  Tklwken  «rardcii 
HMtr  RtTaiuifl  nur  Cid»  nsd  Brasil  ak  Eiobge  venvemlet; 
kddc  Sorten  waren  (fom  Bedarf  entspnwben*!  vorbnnden.  Bca- 
»il  war  18tl5  iii.'lii  ;.'ü;  '.'it^IIh  :i.  ilir  iii'u^'  Kriiir  tnif  wfiJin nnt 
«If*  Krii'^p«  ui.it  t.uiil  «l.ili.  1  tnily:  ihri'^  (v'iin  :i,  /..rlfii  uitil 
v-i  IkiI'I' ii  ii' n  Blattes  nicht  ihr  v.  i  iiirntf  Aufii  iljn..-.  Der  Um- 
ütuiid,  dass  die  Uflndlcr  Kro*»c  üestüniie  vwiilhnper  Waaro  iiuf 
Idgcr  hatti'n.  erschwerte  den  Importeuren  iten  Verkauf,  sie 
sich  in  wetentiich  uiedrigero  trda«  fägen.  Im  Giuuceu 
TOA  enenlcniiwlieo  T«lwlc«n  «bemoiU  wie  im  Torjehr 
c*e»7r  -i'iii. 


Vinn  Iiis  /um  Ende  des  Kiiejes  stockte  der  Abs:ilz  fitlt 

Hiü/.l.ili,  ii-l  im  öjjiitherb^it  trat  wieder  rege  KuufliHt  ein. 

KJWn.  Im  Abzüge  geriniieriT  Qui»lit;Uen,  web-hi;  reidilich 
vorliandeii  waren,  traten  zeitweise  Stiickun>;ea  und  desliiiib  Preii- 
^QL-k^nu^o  ein.  Bessere  Sorten  Deeklilali  kamen  spdrliclt  TOT 
uuU  bUcbea  gesucbt.  WesUndiea  und  StkianerUu  Mrtcn  «• 
hobiich  mehr  m  ate  im  ▼nrjiiiir.  Him-  w/rtm  direek  vom  Aus- 
lände unv'ebrucht  947  S1&,  davon  zur  Nieilerlage  402  313.  mit 
Bt*nleil schein  weiter  vcrscWcItt  258  GtiT,  sofort  veraoUl  2*1G  536. 
mit  Be^tleitscbeiu  von  unii'i'n  Aemtern  antiebrticht  und  von 
der  Nieilerlugü  verzollt  1.069  449.  also  überhaupt  verzollt 
t.3ä6  0;t5  ff. 

Aftcbea.  Vonug»«eiM  onüuire  CigturenUbake  gingen 
in  Prtite  anrtek»  an  gMtsai  Boeliblatt  war'  «ft  Mangel.  3al 
kiesigem  Haopt-ZoUante  wurden  7  843  M'  roke  TaboIcslilKtter 
venteueit  Ton  ftbeiseoMdien  Tabaken  «ind  importiit  worden  in: 


Sachsen.  M^tgdeburg.  Wie  im  Voijahre  liesUuden  die 
Zufuhren  viriiinischer  Tabake  aus  «au/  ab^UuKerter.  trockener 
Waaie,  wcshnlb  die  eituelnen  besseren  Posten  s<-hr  theuer  Imj- 
tabh  wurden.  Ueber  die  letzte  Ernte  Virpiiuens  lauten  die 
Bericht*  gmistigf  da  jedoch  alle  aBswftrtigen  Regien  lud  Amerika 
«etliet  iteluni  «ehr  lange  Uangd  nn  btweren  Tabaken  haben,  84> 
wfrd  wenig:  xnpeOihrt  werden  und  der  Preis  hoch  Uaibco.  Ken- 
tucky srinekte  ansehnliehe  Zufuhren;  die  fetten  Partiran  wiir- 
ilen  gut  (»eTflhIt,  magere  milniil>  r  v  lir  iii'  iln'j.  (jr>-;  litii'trnc 
.imerikaniscbe  Ciifarrentahabe  komn.i'n  si  r:iiv.;i'rj  .l:ilir''n  ^v^lr 
uinÜingreicb  in  iU-ti  \  <rlM/iii  '.  m,.  i||ri,.'ii  7  im  Uiit«  inn^rli.  11  uie 
zum  «f!b'-f.'5n!jii{cn  Consum  und  bewahren  sicli  >ebr  gut,  halten 
nimf  ritlu  li  l:iii(;o  in  der  Weife  vor.  Celxir  den  hiesigen  Pack- 
bof  gdoiitfteji  rar  zoUamUicben  Abfertigung  I3.Ö44  fSf  uube- 
iiheilete  TabolnbUmer. 

Wettialen.  Miuilru.  l>ii'  Ci^.ttTr'iifabrikanten  beziehen 
ihre  amerikanischen  Tabake  ^uiuetst  von  Bremen;  Versuche  von 
anderen  Orten,  z.  D.  llandmrg  und  Amsterdam,  mussten  fast 
immer  wieder  wegen  UnrentabilitAt  und  geringer  Au&wald  auf- 
gegeben werden.  Die  Preise  stellten  sieh  zu  Gunsten  dar  Käufer; 
aattaglkh  nameoUicb  ibr  Secdkaf  und  (sine  Brasiltabako  hoch, 
weQ  vgirietita  Bnto  wenig  gntb  Waan  enümiteii  hatte, 
fielen  tie  spitor  in  Folge  der  Kriegsfiirdit  hei  dringendom  An- 
gebot um  1  —i  GrvUy  cbwohl  die  erst  tm  Mai  und  Jnnt  ehi- 
i.'i'tvi.tlVn''ii  Zufuhren  neuer  Ernte  sehr  sehrine  Waare  cutbielten. 
Dtuuiätlj^t  l>r;ii  litf  die  Besorsmi^s.  das.s  die  Weser  blokirt  wer- 
den köiiur .  C'ine  iii'üij  .s^ri'icrDHf-'  /•uhi  l:!'.  N*i''t)  ili'm  Krii^i-'f 
bod  sich  eine  Uebert'ülluirL'  des  Bremer  Marktes  in  Brusiltuba- 
kcn,  l[air}hin<l,  Domingo,  Havanna  vor,  and  die  Preise  wichen 
abcmiab.  In  Miudi  n  resp.  VloUio  lagerton  iu  den  unversteuer- 
ten Niederlagen  bei  Jahresanfiuig  1  387  rcsp.  7  379  daxn 
taten  im  Laufe  des  Jahns  4  »80  re«p.  10  200,  vcnoUt  leq». 
abgemeldet  wurden  4  016  resp.  ?,  so  dam  im  Bestands  bifeben 
1  751  n'S'p.  ?  Ä*.    r><"r  Kingang»zoll  betrug  45  KOO 

Hägen.  Amerika  erntete  im  Allgemeinen  nur  «mit.-  Tabak, 
so  dasä  besonders  bessere  Sorten  sehr  im  Tn  i-r  bhi  i.'i>n  und 
seltener  wurden,  während  von  geringeren  Qualitäten  nocfi  reich' 
liehe  alte  VorrSthe  vorhanden  waren.  Einzelne  Sortcu,  n.iiin  nt- 
lieh  Ohio,  wniden  nur  sehr  wenig  eingefithrt.  BoUaud  ver- 
•eUekt«  sefaie  Tbbake  wieder  irUsteatheib  nach  EnglatMl. 

Bochum.  A'ni'rikani^ilir  TalmUi'  vcrki'Iirtrii  iliirchweg 
«tili,  stinmtliche  Sorten,  feine  ansgeoommen,  fielen  im  Preise. 

»MbImi^.  Dttaaoldarf.  Die  Qnalillt  der  ]86&er 
Java-Tabake  war  dordwdmitUidi  «ehr  gerfi^i  vnd  namentlicli 
leigtcn  die  wt  CSgarren -Deckblatt  verwendbaren  Sorten  eine 

mangelhafte  Bci-chaffenhi  it,  D:i<  wenige  Gute,  was  davon  an- 
kam, holte  in  den  AuctKm.'n  /n  Amsterdam  und  Rotterdam  sehr 
hohe  Prc'iv.  walir.Ti  i  'iniiiiiin.'  S-ineti  uad  alle  Einlage-  und 
ikhasidetabake  nur  zu  sehr  niedrigen  Fnasea  Käufer  £sudeo. 


Tabak&sorten: 

Brbm 

Kentuck)  .... 

.  F&ä»cr 

•  23ti 

36» 

>  Maryland.  Ohio  . 

» 

18  650 

5  975 

8169 

1  Vin?iny  

3  971 

9fiß 

50 

1  Brasil  

.  Packen 

2;»  355 

3  (;4i) 

11  i\i 

1"  46Ct 

1  119 

♦  » 

65  82» 

13  ls8 

1  182 

1  Domingo  .... 

4  430 

13  692 

12  831 

15  08t 

Tarioas  (BiAtter) 

.  KOrbe 

690 

491 

1  Cotnmbische  Sorten  Seronen 

83  250 

448 

1  Seedleaf  

.  Kistan 

17  025 

3  790 

37 

1  Florida  .  .  .  ,  , 

♦  • 

407 

M,\ilio  

1  ttiu 

:75 

238 

Bhi  Gnade  .  .  . 

■ 

1  414 

Java. 

•  ■ 

36  205 

53  870 

ManUla  ..... 

• 

472 

Utt;eu  das  Voijabr  wnrde  »ehr  mt/Mat  vw  Maryhmd,  Vir- 
gitiy,  Branl,  Cuba,  Domingo,  Colmnbia,  Florida,  Bsmeialda, 

Curnana  und  Rio  Grande.  vrfijii.'i!r  von  Kentucky,  llavaoaa» 
Portorico,  Variiia&,  Seedieat'.  M''\ik<>.  Juv«  und  Mauillu. 

b.  Baumwolle. 

Vnmun.  Königsberg.  Zu  Wasaer  kamen  tlber  45  OOO, 
aar  der  Sahn  hanplaiefalieh  von  Pilfaiu  Uber  10000  W  9nm^ 

wedle  tut  lediglich  als  Spedilionsgut  hieher,  «her  60  000  W 
wurden  anf  dar  Ostbaho  von  hier  veriichickt. 


Danzig.  ElngeAÜut 

Tli'  il  für  Polen. 


wurden  4786  9t,  lum  grOastea 


Brandenborg.  Berlin.  Rohe  Baninwi  ll"  i^t  .  in  S|iri  iiiii- 
ÜiiiisariiKel  im  tiros-.lcii  Maa^s^t.ii/''  /ewnril.  :!.  ..owniil  iii  Liver- 
pool wie  in  New- York  nnd  selbst  in  ÜHiuilien  und  Etopten. 

teUaaleM.  La  üb  an.  Im  Frobfahr  trat  durch  starke  Zs- 

fuhren,  durch  die  englische  Geldkrisis  nnd  zahlreiehi'  grosso 
Fallimente  ein  bedeutender  PreisrUckschlag  ein.  Nach  Beendi- 
gung des  Krieges  trieb  iudcss  'Iii-  vi'i^tarkte  Fabrikatini)  imii 
in  deren  Folge  die  verstärkte  Kai.lifragc  den  Preis  wieiler  in 
die  Ililhc.  Es  fehlt  noch  immer  jeder  sichere  Anhalt  fnr  eine 
einigemiaassen  feste  Prvislw&is.  Die  RQckwirkungeu  der  aine- 
kanischen  Krisis  haben  in  den  Produetionsverhältnissen  einen 
Tollstäodigca  Umschwung  berbeigefUut;  hitztere  haben  sich  aber 
noch  koineswegi  ooHc^dbl,  w  dm  die  Preiaachwaiikmigim 
bedcutemlcr  als  je  waren,  im  Ganzen  rtckplngig  and  «ehr  ver- 
lustbringend. Fair  INloUerab  resp.  middL  Orküi»  kostete  am 
1.  Januar  17|  resp.  2U,  tm  24.  Mai  8|  laap.  121,  am  81.  D»- 
cember  Ith  resp.  15i. 

Schweidnitz.  Im  Frühjahr  erlitten  die  enunn  hohen 
Preise  durch  den  Druck  grösserer  ZofuhreD,  durch  die  in  Eng- 
land aosgebrocbeue  GeMkrisiB  und  durch  zahfareidifl  ndlimeule 
einen  sehr  starken  Bttckgeng;  aacfa  dem  Kriege  trat  aber  durah 
formehrten  Begehr  etaie  abermalige  Preissteigerung  ein.  Eh» 
eiai^eniuiassen  feste  und  g<»sicherte  Preisbasis  liLsst  «ich  für  Bauin- 
wolb'  noch  immer  nicht  finden.  Man  zahltt;  (Ür  Dhollcrah  resp. 
middling  Orleans  am  I.  Jitimar  17i  resp.  2U,  am  24.  Iftd 
6i  resp.        am  31.  Dcccmbcr  121  resp.  \b\. 
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firealao.    Der  Handel  gcwaxm  in  Schlesien  keine  n^rAüsere 
i;  die  Spinner  kaufen  von  den  U&n<Ueni  meist  nur, 
«au  de  anganUiddklHn  Bedarf  heben,  oder  wenn  die  Händler 

4er  Onklieilieit  der  TerlriUitiine  war  anni  eehr  ivaUUSf  uaA 
Tmnied  die  AniennnlanK  Ton  Lofern.  BenmwoD-Abfldla  wurden 

ikrIi  wi  iiji'rr  als  im  Yorjalup  utuf;rsi  Ut,  sie  richteten  sich  im 
PrciM-  iKiili  <i('r  Baumwdlli';  »iilirciiil  ih-s  Krii  pi-s  ruhte  der 
AliMil/  p.inzl'.i'h,  nai'h  licmsrllicn  kniinlf  riii  ricnili'  li  re^'fr  Ver- 
kehr mit  Oestreich  die  Stockung  des  polnisciien  Gescliafts  nicht 
ersetzen.  Die  russischen  Zollbehörden  unterwerfen  8«it  einem 
halben  Jahre  die  meisten  Sorten  AbfiÜle  der  Verzollung  als 
Watten  oder  Wattfliesteo.  . . .  Freiascbwankungen,  Leier  iB 
limpoot  und  Zefafaren  Mcb  Eenf*  ujgt  ftlgaede  Tmiimm- 
etenm«:  L  Im.    8.  bl    1  ML  H.  M.  lf.Mr. 

amrrilcan.  BanenroUe  MIM  m        m       144  ISl 
mm.  fairDhoOtrik    -      171  8(         9(        6}  Iii 

I^K'  '  in  Li.'  ri...il,  nafla  nOS58  1.006325  9G7573  .S27-MJ  5;r,770 
unterwegs nacbkuropa  .    S8SO0O    829000  452000  416UX)  124000 

Nordhavsen.  In  den  nonlamcrikaniscbcn  Fro- 
i  aUh  dieTeililltniaie  noch  wenig  gebeaaeit; 
die  PBemer  graae  Anatrengungen,  jediich  blieb 
hinter  den  Erwaitnngen  zurflck.  Ostindien  und 
die  lltrigen  ProduclioaslAnder  liessen  in  ihren  Versendungen  1«- 
4antend  nach,  weil  üiescllH'ii  Wi  den  riMiucini  ii  Pn  isiMi  weniger 
lohnen.  Die  Preise  waren  fortw&breoU  schwankend  und  Ver- 
lut  bringend. 

WaaMUaa  lltneter.  Bis  warn  Jnni  giBcaB  die  Pniae 
fntwlbraid  mrttek,  in  liverpool  galt  MÜteMMeans  im  Jawur 

21,  im  Juni  1'2i  Mittcl-Dhollerah  17i  req».  H  pce.  SpAter 
trat  wieder  eine  .Sici«('ruag  ein  auf  151  ttHf,  124  pee,  bei 
Juliressrtiius..,  ohne  dass  jedoch  dae  TcttnueB  iB  die  nettfult 

des  Preises  zurückkehrte. 

H.-igen.  Es  standen  die  Preise  flkr  Middling-Orleans  resp. 
Fair  Dbollerab  am  4.  Januar  21  m».  17|,  am  U.  Hai  I2i 
inapw  H,  am  19.  Oetober  15f  ne^  11t,  an  7.  Deoember  141 
ntf.  104,  am  28.  Deoember  15^  reap.  18(  d.  Der  TorbUi 
In  Amerika  zeigte  sich  bedeutend  grfisser  als  man  Ihn  geschuxt 
hatte;  es  kamen  von  dort  .illein  naeh  Gros-^liritannii'u  ].\C-2  7  If), 
aus  den  Obrigen  Productionsl.ln<iern  und  /wiir  ans  lira-ilii'ii 
607  646,  Westindien  III  826,  Kioiit-n  mni  ih  r  Ttirk.  i  200-Ji'l, 
Ostindien  nnd  China  1.867  15U,  Oberhaupt  3  U'J  b66  liallen 
im  Gewicht  von  1  857.8b0  856  S  gegen  1  417.374  800  S  im 
iahre  1860.  Dass  tnrts  dieser  bedeutenden  Zufuhr,  der  Uobo 
dea  Disconts  und  des  deutschen  Kriegea  die  PreiM  im  JoBi  noch 
awf  13i  d.  fttr  MiddliBg  Qrieaaa  and  9  «L  Ar  Sunte  tUnden, 
erfclirte  man  aidk  nur  danni,  daaa  äDe  Hlikte  von  BenmwoOe 
entbli^s«!  waren.  Die  englischea  8|iiBBereien  arbeiteten  ausser- 
ordentlich ani!e5;trengt  und  cntangen  dem  Livcrpooler  Markte 
grosse  gii;:ri:it.iten,  im  Juli  und  September  wiSchentlich  60  bis 
70  000  Hallen,  wodurch  derselbe  eine  Kn)ss«  Fcstiirkoit  l>ebau}H 
tete.  Ueberhaupt  sind  im  Laufe  des  Jahres  versjionnen  wurden 
in  Gro&sbritiuiuicu  2.436  940,  in  Frankreich  539  800,  im  Übrigen 
Europa  1.260  000,  zusammen  in  Europa  4.236  740  Ballen. 
Diese«  Quantum  ist  indees  Iceineewegs  als  conaamiit  au  bo- 
tnehUB;  es  existirt  tieteebr  noch  aU  Torratfa  od  wird  die 
Pniee  dee  Bohatoihe  immer  Mir  wr9ehi»hi(m  tanei.  ITle 
tief  dleaelben  follen,  wird  triebt  allefai  von  dem  Ertrafw  der 
I  HTfier  aordamerikauischcn  Ernte,  somlem  auch  weser^iürh  v..n 
(Jl-u  Atustchten  über  die  1867er  Ernte  abhiiirfrii.  Allui;- 
gemrirn'ii  /rwirn  -iic  liiT^  it--  lii's'.ri-Ken,  zu  eine."  l-'i--- iindeu 
Btuis  zuruck/.nkehreu.  Die  oben  aiigci<eU«'uen  Preisschwankungen 
haben  selbstredend  viele  Terloste  herlHngefllhrt. 

Leaawfi.  Ib  iivacpool  Itoetete 

•Ik  aülL    hii    gitttir    gMl  fei 

Sca-Lsknds   2,«     2.«     3,«     4,t      5  6,i 

New-Orleam»   19  2H  22i 

P.  ni  irnhnco   21      22t       22*       231  . 

Egjpti-.  Iie   221  23i  241  26  30 

Snrrat  üraatch   15  18  18i  19 

.     DboUcrab  ....  lö  17}  18t  181 
7.U  Ende  dee  Jahfat: 

Sea-Uanda   l,u  i,*  2ii*    4  5,i» 
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Kriege,  so- 


Die  eiale  Bawaiwoll-Enite  Amerika^e 

wie  die  alten  Torrfttbe  in  den  produeirenden  St^iaten  haben  die 
Schätzungen  bedeutend  Qbcrstiegen,  und  die  Prei.se  wArden  noch 

weiter  (.'C'wifben  sein,  wenn  die  Zufuhren  aus  .\raerikp  Dicht 
fortwährend  durch  die  Spccnlation  zurtlckgebaltcn  worden  wirea. 

Elberfeld.  Bis  Juni  blieben  die  PralW  IBI  beHlBiBgM 
Siniten,  amerikaniadie  Baamwoile  fid  Ib  LiTeipooi  voa  tl  apf 
14,  oatindiiclw  tob  17  auf  10  d.   Leider  benaehtigte  sA 

spflter  wieder  die  Speeulation  des  Artikels  und  trieb  seini-ii 
Preis  abermals  in  die  Höhe,  während  das  Vertrauen  in  diesen 
Stand  fehlte. 

DttsseldorL  Die  erwartete  Backkebr  des  BohitoCM  m 
normalen  PreisTerlriUtnissen  trat  lomer  Boch  nicht  ein.  Bei 

Jahresanfang  standen  die  Preise  noch  3—4  mal  hOhcr  als  vor 
dem  amerikanischen  Kriege,  und  die  Aussicht  auf  eine  kleine 
Ernte  lioss  an  einen  bedcutcudeu  Kockgaug  nicht  denken.  Alkia 
die  Uber  alle  ErwarturiR  irrosson  Sctulniiu' 'u  aus  Nopiammka 
nach  Li\er]i(«jl,  zum  Tlieil  aus  ilcn  «:Uir> ml  der  Dktkade  imf- 
gest.ipelten  Vorrathen  herrührend,  tbeures  Geld,  die  politischen 
VerwickehmgaB  und  in  deren  Folge  die  allgemeine  Gesdtlfts- 
stockong  vemnachteB  bis  zum  Juni  einen  dauernden,  groam 
Verluste  bringenden  BBd^ang  tob  17t  auf  SI  «i.  Ihr  Filr 
DhoUenh.  In  Lireipoel  hatte  sieh  ein  Vorrath  tob  1  HUUco 
Ballen  angeeaBMudt,  BBd  da  «Be  EmteseltBtzungen  stetig  hob« 
lauteten,  so  schiOB  die  Ansicht,  dass  der  Preiij  nunmehr  al« 
sUiliil  zu  betrachten  sei,  nm  so  mehr  beprilndot.  als  die  Xoli- 
ninpi  '1  iiiii.uT  i;i:rli  fa-t  100"',  Qher  denjcnipcn  vor  dem  amerika- 
nischen Krnue  stamlen.  Allein  <lic  schnelle  Entscheidung  des 
KrietieM  gab  den  Gcichäften  einen  diTurtiKen  Aufschwung,  dasi 
nicht  nur  die  uiigesammelten  Vorrathe  von  Baumwoll -Waan-n 
schnell  in  den  Consum  übere'insen,  sondern  sogar  der  anhaltende 
Begehr  nach  diesem  fiedaifurtüiel  Preise  henronie^  wekhe  inr 
tosaentan  AnetrengBBg  der  Prodnetion  aneponiteB.  Giefehmilig 
wurde  Geld  wieder  flüBsiger,  und  die  Folge  war,  das«  Fkir 
Dhollerah  von  Mitte  September  bis  Mitte  Octnbcr  um  35%  im 
Preise  stieji.  Gnissrn  Antheil  daran  halle  indess  auch  (Ine 
ntM>rtriehcne  Speenlatiim.  un<!  der  im  Nip\enil>er  eintrctenile 
KQi'ki;ane  ueii-inntiT  MarKe  vdu  11}  auf  lol  fii-wt  Ic-iiiiti  iinl-.l 
überr.ischcn,  zumal  die  oberall  geringen  Getreideernten  da;  bc- 
schAfl  nachtheilii/  beeinHusstcn.  Im  letzten  Momite  trat  aii^r 
ans  Anlass  der  stotigeu  Abnahme  des  Yorratbs  in  Liverpool 
nnd  der  schwimmenden  Ladungen,  sowie  wegen  des  stetigen 
Bdckgnnges  des  Disconts  eine  neue  SteigenBig  ein,  so  dam  der 
Preis  nur  6  penee  pro  ff  niedriger  schhiee  ala  er  bagii— ■  aBd 
noch  weit  von  seinem  Normalstondc  entCnnt  blieb. 


Gladbach.    Fair  Dlioilenb  nnd  Olm  laaik, 
Orleans  galten  am  4.  Januar  17}  resp.  91,  am  5.  A|irO  15t 

resp.  181,  am  3.  Mai  101  resp.  141,  am  24.  Mai  81  resp.  I2{, 
im  Junj  und  Juli  8}  — 91  resp.  131  —  141,  am  1.  Augnsl  vi 
bis  10  resp.  14i,  ajn  31.  December  121  resp.  151  J. 

Köln.    Es  sind  hier  10  865  9t  rohe  Baumwolle  eia«>- 


c.  Farbehölzei  und  andere  Farbstoffe. 


KAnigabarg.  Tom  FkrUmla-Extracten,  hanpt- 
Bidlicb  Sanfbrd-Bbubofawstract,  wurdeB  i  563  9t  zugefahrt 
und  fanden  zu  4  —  41       pro  S  lebhaftOB  Abaug  nach  Bast- 

laiid.    Auf  lAKcr  blieben  551  f*-. 

Dauzi]!.  Eingeführt  wurden  2  828  Farbchölzer.  Cam- 
poebe-Blauholz  galt  31  —  31,  Dumintiii  2  —  21  JS/r  pro  ft-. 

Pommern.  Stettin.  Eingduhn  wunlen  i.S  877  SN^  Fortie- 
hölzer.  Im  April  drückten  eiiiiiie  Zufuhren  die  Preise,  welfbe 
sich  aber  im  August  bei  gcschmolzeucu  Vorräihcn  wieder  bobea 
Campeche-Blaubolz  galt  31,  Dtimingo  2— 2i"i,  GelbhoU  3}  bis 
A  JUe  Da  niedrige  Oderttand  hemmte  den  AbeaU,  weil  der 


Digitized  by  Google 


118 


BrMdmbiug.  Berlin.  ^Oegea  Jafarettchluss  fand  für 

die  in«Men  Furbstofl«  «im  bedeBtende  PrduioiKcruug  bUtt. 
Cutcb  (Terra  Catcflm)  m  iIIk m  rte  sich  vou  9—10  aof  16  bis 
18,  Costarica-HutJiLulz  suu  4  auf  7  J8*  pro  \Sf. 

Kuttbus.  Verminilerter  Verbrauch  bcscbr&nktc  auch  die 
BvDice,  erst  in  Herbst  nafamen  de  za.  Die  Preiw  bliebeo  ^m 
jUtgeiMiiicn  fttt 

Sachsen.  M  (:  Ii  l'i ;.  n  s  p  n.  Farbstoffe  und  Piiipiirute,  ilcn  n 
'Vrrbraucb  in  den  bedeutenderen  Fsrbercieu  des  Uczirks  suDst 
i(hT  ausiiiulicb  ist,  gfavon  bei  im  Slilbunde  der  Ftfaiikeo 
nicht  viel  um. 

BheinUnd.  Dasseldorf.  Braune  Catecha  war  sehr  be- 
iri'tiit.  und  troti  sehr  bctrflchtlicher  Zufuhren  stieffen  d'n:  Vvchc 
lurtu  iliiund  und  soblos*en  um  50  7o  hfther  als  sio  begsiuuen. 
AiiKnl>:ii)i>i  lu  r  !:x.trm:t  wurdt-  wi  it  svoniijer  zugefahrt 

iJs  soast,  war  atiir  deuiiuch  sehr  billitr  zu  haben.  Der  fran- 
Blauhcdz-Cxtract  mncfat  iii  l<  t/d  r  Zeit  bedeutende  Cun- 
cr  wird  trotx  «eines  böbereu  frei»»  tob  Tiden  Färbern 
des  srOaccrra  Pcrbcsefaalts  wegoi  Toquraofen. 

Krefeld.  Im  Ganzer;  Infirite  das  Geschäft  in  luiinn  Farb- 
stoffen nicht,  die  Preise  wureii  durebschuittlich  iuidi.  Zu  dem 
i  t'  ij  Absiitz  für  die  SeideriDlrbcreii'n  gesellte  sieh  noch 
<iii'  ^tuLkuui^  iu  diT  Bunniwidl-Indiiütrie.  GcUht  Catediu  blich 
i'in  IIuu|itiirtikel  und  erfuhr  gegen  Jahresende  eine  weM'ntliche 
Stoigenug.  Die  verschiedenen  Sorten  Collen  behaupteten  ihren 
holieD  Slandipiuikt. 

Aaebei.  IKe  Preise  Ar  IlirUiOber  erfobfcn  «eoig  Ter- 

todcniug. 

Pommern-  Sti'll^n,  B,iiirinv.-i;v^,n,,M,-Oi'l  iMinnt.'  w.-L'.'H 
haber  cugliMrher  Nuljruiigi'ji  mit  L<-in^t  nicht  cuncurnrcn ;  zu- 
fefltbrt  wurden  nur  2  363  igt. 

Bmidciilnirg.  Betrlin,  BsannrollsaatpOel  gab  als  Surru- 
pt  für  tMM  keine  Bechnnng,  die  Klniiilir  war  gering.  Der 
Pi-eis  fiL'l  von  15  bis  Juni  auf  121,  stieg  d;inn  al)iT  w.t  iler  bis 
üctubcr  auf  1 31  JO/lr  pro  Vt.  ScsaniOl  wurde  nur  »ehr  wenig 
beeognn. 

Frankfurt  a,  0.  Cucosan»»  und  Pilmöl,  Palmtceru-Oel, 
Hiinc  u.  w.  beziehen  die  hiesigen  Seifefabrikeii  aus  HsmbuTf, 
Berlin  und  Stettin  im  Bc'rncf  von  ofwa  i  .'iOO  Vf. 

Sachsen.  Magdeburg.  iIauuiwullMUil-0«!  fand  wenig 
Beachtung;  die  zugcfUhneo  icleioett  Poslen  etudca  ü  gteichem 
Preise  mit  Lein&l. 

Bliaiabmiiil.  Aachen.  Der  Verhranch  fetter  Oele  bat  sieh 

«Tbeliücti  \ ■  nnindert ;  bei  bieMunn:  Iljuit-Ziilljuit'"  wnnlen  von 
Baamol  344,  voa  Olivenöl  zum  Fahrikgebniuch  7  512,  von  an- 
Oden  eifleehUessUdi  ScifeiiU  31 720  Wt  deekiiit 


a.  Gocosuusä-  und  Painiöl. 

Pronwwn.  Königsberg.  Von  Palmöl  wurden  2  400  tf»- 
zugLluliii .  ilaninter  wenig  oder  kein  Spcditioosgut.  Rus^laud 
luul  das  Inland  betheihgtcn  sich  gleichnil^sii:  als  Abnehmer. 

Pommern.  Stettin.  Vun  PaliiiOL  kamen  12  505.  von 
O  cüMvi  21  :i77  i'f-  an;  von  beiden  wurden  verbraucht  42  262, 
bticbcu  im  Bi>.itanil  1  378  Palmöl  hat  für  den  Pktz  an 
BcdeutunK  sehr  verloren  (im  Jahre  1862  wurden  noch  8449Sflh 
ngefilfart)  wegen  der  hohen  engliaehen  Motiruitgeo,  befWgeru- 
fak  dinfa  Bohmdin  Zufnhm  nui  dfln  FimtaetiMdaadcvn,  Im 
Oegenaati  h  den  haUges  TatgjireiseD.  Prima-IiTerpooler  Pahnßl 
galt  14(— m  JMr  Gooosnm-Oel  eröffnete  OrCocidB  ndt  I7i, 
Ceylon  itii  Jlfr,  md  ttieg  ttdiiltend  bis  Jehreacnde  mf  33i 
resp.  18i  JUe 

Brandenbarg.  Berlin.  Wegen  anssergewOhnüch geringer 
Zefnhr  Ton  Goeoenna-Oel  ia  Englaad  drOokten  sieh  die  anfing- 
Kdn  Preise  tob  ISIJK  tir  GodnnBl,  MkJtte  tu  Cksylun 
und  1  tii  fOr  Sidney  während  des  Krieges  nur  um  i  JUe, 
stiegen  aber  sofort  wieder  im  Auguat  und  schlössen  mit  bo- 


zidHuUM        181  «nl  174      pra  «f.  Smlw ! 
tion  hn  bhinde  imd  Mongd  aa  üiitenidnniuRshHt  Tern^ep- 

ton  die  Einfuhr  von  Palmöl.  Mit  I5i  jRA  für  L.i-^o-,  und  t.'')  .l&t 
für  Livcrpooler  eriJffneiid,  ging  der  Preis  hi«  zum  Kncuc  rtwa 
1  JXär  zurück.  ^chScs,  ;ihrr  wirdcr  iiül  i ')i  n-^[>.  l.')J  pni 

Puliiikem-Oel  wurde  wieder  viel  im  lulande  producirt  und  tand 
regelmässige  Terwenduig  ht  dea  SdiiiaiBliriken  ein  Sidle  voa 

CooosftL 

Kottbns.  Cooosnnss-Od  fimd  gvte  Terwerthung,  denn 

die  vcrmiuderte  Zufuhr  aus  Enghind  bewirkte  eine  Preiserhö- 
hung.   Im  Preise  des  Palmöls  trat  kaum  eine  Aenderung  ein, 

das  Gc-i:li,11l   n;ir  Ulilinli-Uli'liil. 

Sachsen.    Magdeburg.    Vou  Palmöl  wurde  kaum  ein 
Di'iiti  1   1'  s  Dünstigen  Quantums  umgesetzt.    Die  massigen  Zu- 
fuhr«» Ilamhttrgs  aus  Afrika  fimden  im  Inkuule  wenig  Begehr, 
mehrere  Ladungen  muttteo  tob  HsBihdrg  nach  Belgien  begeben 
;  wenlen.  Im  Juwr  BBd  FehdUUr  gell  Mna-Lagos  15],  Livcr- 
pooler  151,  im  Hd  and  Juni  nnr  nondnell  141  resp.  14,  bei 
j  Jaliti-v,.i,|i|iis  Lagos  kaum  151         Paliimuss-Ocl  wurde-  i-.whr- 
fach  .ui  Stelle  der  unterge<irdnet<-n  Cncosfllo  verwendet,  iiUi- 
dem  aber      i(  weniger  als  im  Vorjahr  «nii.'i--i';/r.    Be^tc  Quali- 
t.'it  kostete  im  Januar  16,  im  Juni  Ui,  im  iK^cember  15)  JlUr 
Cocosnuss-Oel,  dessen  Production  in  Indien  sich  in  Folge  klei- 
ner Ernten  derart  Tcrnüiidert  hat,  duss  ohne  die  Alteren  Vor- 
rathe  iu  LondoB  und  ohuo  die  maniiigfuehe  Aushilfe  verwandter 
Fettilofle  Uiqpt  gladicher  Hangd  eingetreten  sein  würde,  galt 
im  Cbehin     CeyVa.  Sidney 

Jamuir  .  .  .  JOA  m        ll\  16—154 

Juli   „    18J         171  16-15V 

Octolter.  .  .    „    211         17}  161-151 
Deccmber    .    „    22  1«!  17-16 

In  I/)ndou  lagerten  bei  Jahr«*>si!;lii><  null  UM  r)40  i-Tgen 
1 80  500  Wt  bei  Jahresmfaiig.  Von  Baurn-,  Palm-  und  Cocosöl 
pas-sirten  Wittenberge  zu  Wasi^cr  103  127  tff-.  Ueber  den  Pack- 
hof komni  zur  xoUanitliehen  Abfeitignog  lä  862  Caeornns^ 
and  PulraAL 

Westfalen.  Minileti.  D;i  ■!!<■  Prifi nf.ilirikpn  unter  den 
Kr:i"j-lM'lVi!i:litiiij:J:uiä  und  Wirvi-u  itirc  HaiHii-'krit  einschränken 
mii>-t(  u,  «;ir  iler  Verbraucti  vnn  Cocosnuss-  iiuvi  l'.iliitöl  weni- 
ger In-ilcuU'ud  als  sonst,  ürtmniil  kostete  im  IVIärz  1 7,  im  Mai 
16,  im  Herbst  \S  JüA-,  Palmöl  etwa  Ii— 2  jü*  weniger. 

Rheinland.  K9ln.  Cocosnuss-Od  war  im  AUgepidnen 
iM^ehrt  und  wurde  wogen  ktoiner  Znfhhren  tob  tadle«  nadk 

England  theurt>r.  Ah  der  Preis  auf  184— 3Si  ^  nach  Qna- 
liiAt  gestiegen  war,  liess  der  Begdir  merklich  nach,  indem 
billigere  Surrogate,  aameBtlidi  Pakmnifldnm-Odf  nr  Terwen- 

dut(g  kamen. 

p.  Baumöl. 

Prentson.  Königsberg.  Von Bauniöl  kamen  etwa  2  500 
ber,  d.iiiiiit'  r  wenig  oder  kein  Speditionsgut;  das  Inland  und 
Bussbuxi  nuiiinen  Jede»  die  Hilfte  da?OD.  Im  ertten  Semester 
wich  der  Preis  tob  SO  auf  18  JKtf,  Stieg  dam  «bcr  Wieder 

bis  auf  JiiJ  ./Ä^ 

Pommern.  Slettui.  Kin:;*' führt  sind  37  404,  vcrtirauclit 
56  473.  I!  "stand  geblieln^^ii  T  5'J8  Vf.  Bis  zum  Kriege 
crmllssigieu  Mi  h  Malaea  von  iöl  auf  161,  italienische  Ocle 
von  19  auf  ./i/r:  Ij;»  Jahresschluss  huWn  ^ich  die  Preise 
wieder  auf  19—19}  Nach  Rasslaad  wurden  8  665,  nach 
Holtaad  89S  fft'  eiportirt. 

Bmadanborg.  Berlin.  Bedeutende  Terminderung  des 
Verbrauch*  in  den  Fabriken  wahrend  des  Krieges  und  hohe 
Preise  .-in  ik-n  Bozii?--iilittzrii  uns  Aiilas-i  .irr  sciilcrlitin  Ernte 
beiwbrftnliti:'!!  die  Eiiifiilir  vnn  Il;niinül  niei'kln'h.  ü;illipnli -Oel 
palt  .i)i(:iiii,'l;eli  wie  !h^i  Julirc^sclilu-?  iliihiv-a         .m/r  pro 

Jf»',  die  Schwankungen  Ohcrstii^eu  nicht  1  ^/'r  Vun  Oliven- 
Speiseölen  bezog  Berlin  grosse  Posten,  die  lei  lU-m  ehigi^ 
schrSnkteren  Verbraoeh  sum-Theil  in's  neue  Jahr  übergingen; 
die  Ernten  wann  schon  sdt  ehiigen  Jahren  nicht  bcsunden. 
Die  feinen  sidlianer  Essenzen,  wdehe  hier  Tid  gebnnuht  wer- 
den, naraentfleb  BergamotOl,  «taaden  htt  dopiiak  so  hodh  im 
Preise  als  s>  Mötmliclj.  s^cil  die  onreifai  Erteilte  in  der  Dttr»«, 
seil  maaseobaft  abgefallen  waren. 

IS 
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Xottba«.  Die  dlnctan  B«Mg«  «rfb||tni  wiader  bat  Ife- 
diirHeh  ans  Spsnisa,  lohnten  aber  idclrt  entipndwnd,  weil  im 

Stiitimer  hvi  »Utckcmlcni  Ab!Uit7:t^  <\ic  l>r<riso  bedMUtcad  tHBlWB 
imd  erst  ii]iäter  allmiUig  wieder  ]Mi(t  ^ngen. 

Bchletien.  Breslau.  Wfgtn  !•  iMiUchlagons  der  Olivin- 
orategmgBaQniUimncrbHtiuu  3— SJStfr^fRhimPreiwböbcr. 

tUikMB.  Hagdcbnrg.   VofiMli»  vaA  ZMuhnD  waren 
im  Frülijulir  inässi;;,  die  KachHchUm  an«  dem  Sl4en  dem  Han- 
del gllnstig.  Der  Proiü  hielt  kicIi  luiige  auf  19  Mr  fftr  Iwsles 
MalaRU-Ocl,  l'i-  ini  M,ii  iV\r  Krir'/i./ii-t;uiil('  «'iiirrii  ^r>>svi>i!  f'lv  il  i 
der  Spinnfn-ii'i:  nu  i  F;.link"n  Stillatand  gubuti-u  uud  de»  Vtr-  ! 
biiiiivli  (;[<   nul'  N'i.iil  ii  iliii-itti  11.    Der  Preis  wich  sofort  auf  ' 
18  Juä:    Da  ira  Herl>st  Jedoch  die  Vorrftüie  «dir  klein  warcii,  ' 
nusstc  iiiaii  ira  Kuvoinbor  und  spAter  wieder  19i  Me  tenUea. 

Bh»tnl>nd.   Dasaeldorf.   Anhalteade  Dttm  lieea  die 
Brate  des  ^venOlB  in  Itatien  onr  i  dei  MitteiertugB  «rretchon; 
die  Oliven  luUti'ii  ausäorden)  durch  stiirkcn  Wuniifrsiss  ',;eliU<'n. 
wc&bnlb  uUem  Oul  ein  Wunu^esdunack  unbaftutc    Die  reiu  i 
idimeckenden  lS65ar  Oele  waren  daher  tdir  genielit  nnd  theoer. 

e.  Teisohiedene  Droguon. 

BmaibntaxgL  Berlin.  Ton  ruciidwn  Ptodooten  atdl> 
ten  sich  Radix  Uquiritiae  and  IneetenpahNEr  biUiger;  von  auü<ior- 

enrnpaiitchen  Droftacn  rarthenert«!!  sich  Pern^Bnlram  nml  Stynix, 

welche  ausser  jtti  Parfümorieu  i'  i/l  mu  li  ;iN  Ilrilmitii  l  -t.irker 
als  Miuiit  vcrwendfl  werden,  erhiMn  h  ;  IN  rii-li.ii^iiuu  kitiiiiiit  jetzt* 
If  i  Ii  !■  vif  lfjcli  verfälscht  in  dt  :i  H  irnlrl  und  crfunlert  rtussc 
Vur>aljt  iii)  Einkaufe.  Roh-C»iriij>her  wurde  Kleichfulb  theurer, 
der  Verbrauch  nahm  zn;  einige  100  (tJ'  chinesische  und  jajm- 
niM:bc  Waare  werben  in  Norddcutschland  ruftiuirt  uud  uadi 
versrhiedenen  Gegenden  im  Zolhereiu  ^ertriiben.  Rhabarber 
kam  bei  den  tm  schon  Jahren  hohen  Preisen  twar  in  be- 
dentenden  Zufahren,  aber  kam»  eine  tivägt  Kiste  in  wiifclicber 
Prima- Waare.  Isacb  Opium  war  bi'soudei-s  der  Epidemie  wejreu 
starke  Kaclifrajte.  die  Preise  stieircn  nicht  unverhliUnKtmllssiK, 
da  eine  /:riiilii-h  l'hI"  Knill  lioiu  L'i^t'-iL'iTtr:.  I'.rdiirfniss  zn 
Hilfi'  Isiiin.  ('hiiKiiMid'-  lilu'li  vriiin  liläsM»;!,  Cljiuui  h,ink  bei  dem 
Mani'i'I  l'  ii  hi  r-l'^judi nur  inniirr  mehr  im  Pn'ise.  Arabisches 
und  ÜeniKat-Crnmnii  behuuittnen  fortwährend  ihren  hohen  I'rei»- 
«tand,  die  Ernte  von  letzterem  fiel  dürftig  aus,  Foliae  seumo 
Alex.  bUeboD  in  schön  grtkner  Waare  aelteu  und  begehrt. 

BaUeiioB.  Brealau.  SdheOaek  hlieh  be!  «eichenden  Prei-  , 
gen  Von  !>  — 12l^>  ohne  nennenswi  rtln  u  T'uivitz     Gutes  japa-  ; 
ni.'.chcs  Wachs  war  wc}!ea  Mangels  mi  Bii  ii>  inv.n  Iis  sehr  begehrt  | 
und  vertheucrtc  -liIi  W'U  sj  .mi  II   -lU       fiii  Si ihenw.ichs.  ; 
wähnMid  Schamill!;!!,  Wa'-  ir  i  iiüi.ilUüidt-  Wüur«  iselüst  zu  ge- 
drücktem Preise  nur  wltrn  K'.ia;.  r  fand:  indcss  dürften  kaum 
250  fSt  zngefllhrt  sein.   Seiine«bl&tter  und  kvaatioiachcr  Zitt*. 
«enafflaa  fimden  keteen  nennenawertben  ümaati. 

BhaialaBd.  Köln.  Den  Handel  in  ti  imi^cbeu  DroRuen 
bcrfthrten  die  Krieirswirren  besonders  i mi  tiu  lUcb;  schon  im 
April  \Mirde  er  stiller  mid  ruh\r  i:n  Juni  ii:iil  Juli  fast  gänz- 
lirli,  il.i  der  Verkehr  mit  Suddeuischlaiid  untürbrochcn  war. 
Aiiih  im  SpHljahre  iiiailitr  ^  ch  in  einzelnen  Arfilii  ln.  iiiirient- 
lich  in  Coiiid,  dessen  Verbranch  weaeotlich  abnahm,  eine  grosse  i 
LefafaMjifceit  benwrUHur.  Oanuni  nnbioum  Uieb  m  Aalaw  | 


wSaderiiOlt  leklMliter  Enten  andaaend  thenor,  wikrend  l^fc. 
lack  hei  ttBtmterintMiheo  NfebUdier  Znfidir,  dl«  den  wb^K 
ten  FabrikatiuD!>eiaridiiuiB!en  ilt  Ottiadiefl  m  danken  Nia^Pt 

billifier  wurde. 

A.icben.  Der  Abs;it/  in  t-'i-h[iis;;lj(.Mi  I>riii;iK'ii  i'nti<prach  den 
scblcppcuden  Gange  der  Fabriken,  die  Preise  waren  sehr  gedrftcit. 

«.  Harz  insbesondere. 

Pnunh.  Dansig.  ]>iefiinfiihrvonHar(  betrag  10 6S5ic. 
Die  PndaennlMigmg  dn  Aitikela  hob  des  Tcrtmadl  bedMienl; 
der  grSsste  Thell  der  Zmfhbr  hnd  gnten  Abnig  nadi  Pokn  and 
Kua^d.  Branaes  Han  galt  3—3),  transpareotes  4—4iÄ 

Pommern.  Stettin.  Die  Einfuhr  von  Harz  bclii-f  sidi 
auf  4GGlil  Vf-,  We^eu  niedrißcu  Wasserstamies  der  Oder  wjr 
der  Umsatz  «i  ni:;  luiil  uitirni  li,  vm'iI  i;,t  pri>riuKW'erthi|^  Artikel 
die  hohe  Ikihnfracht  iiiciit  tra|{t.  Im  Sommer  traf  eine  Ldtlnoii 
von  New -York  ein.  Ordinäres  brauDeb  amerikanisches  Har^ 
Kinv.  bis  AuKiist  auf  '2i--  2)  Jü^  zurook,  stieg  im  Oolober  m 
etwa  }  und  |{alt  im  December  JBik  Das  Meiste  T«flicauh- 
ten  die  hiesigen  WagenftttpFabrikcn. 

BddwiwL  Brostnv.  Atis  Bordeaux  vai  New-Terit  In- 
nen rund  2  UOO  Harz  her,  bi  liös  Col«pbonIum  t»  5— 5t, 
hcllbraiines  m  31  —  4  J/üy  pro  t*'  nadi  Qualität. 

Sachsen.  Maedebur»;.  Der  Absatz  fnmzösiscbcn  IIa r7e> 
wurde  durch  die  lirossereu  Zufuhren  aus  Amerika  sehr  verklei- 
nert, cü  ^-iii.'  I'iir  gute  lii-llc  Wa.iii:  :i llin.ili.'  vi  u  :,  auf  3i  .jfc 
zurück.  Anu'rikanisflies  Harz,  ira  erste«  ilaii<)abr  reichlieh  in- 
KefQhrt,  (jalt  in  ijcwi^hnlicher  brauner  Qualität  2,  in  k'llerer 
•Ii  später  lies««!  die  Zufuhren  nadi,  so  das«  die  Prdsi 
sich  wieder  auf  S|^3|,  fttr  berastdnhdles  Han  auf  5  Ui 

BheiiilnBd.  Kttln.  Amerika  lieferl«  wieder  grossere  2b- 

fidiren  von  Harz,  fn-ilieli  nur  in  (jeringer  Qualität.  Die  I'riisc 
Ringen  datier  weiter  zurück,  uud  zwar  für  Uunkk  und  Ui^- 
braano  WanrS  aaf  Sl-^Si  JOfr  im  Mtaz. 

^  Kim-  und  Teipeotiiifii. 

Bnmdaohvg.  Berlin.  FkuxfluehiB  Hanpndncle  (ttt- 
pcotinsl  u.  dgl.)  sfaid  im  Preiaa  so  weit  «mftaiigt,  daaa  sie  die 

Concurrcnz  mit  den  inzwischen  wieder  am  Iblarkte  ersehfeneaea 

(tut  bestehen.  Russisch i  -  lüri.öl  fuu.;  Iji-r  iiriil  in  West-  timl 
SOibloiitschhiiul  soiner  \Vuiilwui»  ii  wt  jcij.  umI  il  i  ps  jetzt  stlir 
sor;jt  r.;;_r  In  i-  iti-t  Mini,  vemiLdirten  Absatz 

SeUftsien.  ii  res  lau.  FrauKüsischc-s  uud  amerikaaisri»'» 
Terpentimd  )pn((en  des  Krie^eü  weijen  weuii^  um  un-l  pdtfa 
14  —  15  Jfeir  pro  ((•>-;  auch  polnisches  und  deutsches  Ki<'n9l 
waren  zn  (j  —  tii  .Äi-  j>ro  t*-  wliwcr  vcrkäiitiieii. 

SmIimii.  üiagdebnrg.  KieoAl  enutasigt«  deh  bei  mhi- 
gern  Verkehr  altanttlig  von  6  anf  61  Mk  im  Preise,  inmBaisches 
Terpcntiunl  von  IC  auf  Iii  mA 

Rheinland.  Dasseldorf.  .iVinerikanlsches  wie  fatnzüiii- 
sches  Tcriienlinöl  gingen  von  1 G  allmäli;;  auf  1 3  jä4-  zurflck. 

K''li!.  .\infrika  lieferte  grössere  Zufuhren  von  Terpon- 
tinfii.  vvi>-1ki11i  iIit  Preis  von  lö  J^/r  Ih^  >nirz  auf  Vi  -Mit 
weiter  zurückging.    Erat  gegen  Jahres&dilusa  be&siigte  er  «icii 


Zweiter  Abschnitt. 

Erseugfiuig  und  Vertrieb  aoiiiuüischei  £(ihprodiicte» 


A.  Vifl*  wrf  fAticradA  ml  -Inldi 

1.  Viehzacht  uuU  Viehbaiidel. 

PMnsnk.   Tilsit.   Gesehlaebtet  nnd  oonaamlit  worden 

800  Oducn,  I  9-20  Kühe,  4  000  Scbwciim  und  b  070  Kälber 
md  Schafe,  ox|>uiün  nach  Uamburg,  ücrün,  ILünigsbeig,  Mcmd 


tiiiil  Piili-n  '  700  Oclivi'u,  ^'n  Knlir,  :\  mm  Scliwiin-,  S(»0K;1II'  ' 
und  öciiafe.  Durchschniitlicii  palten  Masfrudiseu  70,  FtiogocBsea 
und  Milchkühe  45,  Schlacbtkuhe  40,  fette  Schweine  SS,  nagtR 
10,  Kälber      Schafft  i  JÜk 

Inaterborg.  Darth  die  aeoMi  Etaenbahnen  hat  sick  i*f 
Landwüthschaft  ein  gflnstiger  Handel  idt  SeUodMeh  nach 
Berlin  und  von  mageren  Scbweinea  nnoh  demOdeifcroche  arttfiiaL 
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Könifr»berR.   Der  Fattfidi-lbrfct  hat  durch  dl«  froher 

anKCfnibroen  ungünstigen  VfrblUnitse  Jede  Bedenttroft  T«rior«n. 

Elbing.  Dil'  Mii^tuni;  des  Riadvjclis  auf  Ff  ttwt  iilcii  ist 
Ton  jeher,  jedoch  lu  btiacliiHuklein  Muusüo  betripbon  wdrdeii.  Der 
Bin  der  Ostbuhn  hut  abrr  diosor  Zucht  ni<rht  allein  eine  grös- 
sere Attsdebnong  gegi-ben,  isundem  man  war  mm  auch  genlMhigt, 
eine  bcnei«  QMaliUt,  naim-ntlich  A)r  die  Haupt -Abzagundle 
IflUn,  n  cnenfeiL  Die  Nachfntge  nacli  Mattvieh  wir,  vanB- 
aätt  durch  Krieg  imd  Tidncuebe,  efm  nngowttlHiUdi  gron*. 
Die  Hehrproduction  von  mehreren  Tmtiond  Stflck  pAut(  nach 
DcrKn,  wo  ein  Handler  Atr  (dgeuc  Rcclinim^  ]  100  Stock  knufte, 
HMi  DMb  llairibiirg,  <\as  zum  ersten  Mal  aU  KAufer  nnd  zwar 
für  öber  1  UOO  Snwk  »nftrat,  wolche  zum  Theil  nach  Entitaud 
oxiiortirt  s«in  f-nL'  U  Ii-  i  iIliu  jilj  Un  Iii  Ii  ^tcif^cuden  Ijn|iürt  En;?- 
lüDds  wird  üueli  wulil  ulme  VieiiM'uehc  dies4^  Verbindun«»  bici- 
hewl  sein.  Um  die  hie.Ni<.'('n,  xii  Fett  weiden  ^ieh  ciinieriden  Gnind- 
»racke  ausroicheod  b«aetwu  zu  können,  muss  die  Proviu  icu- 
Bicb$t  fltr  vemehrte  und  verbesserte  An&udit  nefar  mast- 
flliiger  Baeem  mgUL  Der  tUdtiache  Hnndel  iit  Ui  jetit  nicht 
mnittdbar  von  dem  VieUiandel  berfihrt  worden,  doch  wird 
denelbe  wohl  durch  die  im  nilchüteu  Jahre  eingerichtete 
Danpferlinio  aber  Stettin  uiieb  Kiel  erleichtert  werden. 

Thorn.  Von  der  bi(  --j<;i  ii  Mation  wurden  verschickt  resp. 
cinpfauKeu:  Miistochsen  •220  tvap.  1,  magere  Ochsen,  Knhe 
n.  t.  w.  y04  re-sjj.  ■>.'),  Kälber,  fette  Schweine  it.  s.  w.  ]  3C5 
retf.  I  045,  magere  Schweine  19  750  resp.  457,  Feritel,  Schafe, 
Ziegen,  LBmner  49  386  resp.  1  361.  Olnw,  Puten  n.  a.  «. 
4711  r^-p.  0,  zusammen  76  342  rr^p  ?r>l9  Stück  Vieh. 

Poftdo.  Posen.  Wenn  aurSi  i.  i  Iiüj.  irt  von  edlem  Zucht- 
vieh nie  aufitoren  Luiri ,  ■•>  lnu  fli  ^ii  li  'Un-h  -  lir  v  r- 
inindert,  da  schon  der  AiifaiiK  zum  Export  gemacht  wonien  ist. 
Einijje  Posten  Ne^'reltib&cke  sind  ben'lts  nach  Sodunierika  Ober- 
gdftlbrt  null  von  niehnm'n  Zuehten  .Schafen  und  Rindvieh  ziem- 
lich hedeutemle  l'.irtien  nach  den  umlii'fienden  Provinzen  ver-  , 
kauft  worden.  Htagt  anch  der  Export  üMt  nur  von  den  herror- 
ngenden  Leietungen  eimdner  Zttehter  ab,  so  ist  er  hei  den  hohen 
Pnuen  dooh  i^dit  gering  an  aehteiL  Das  stete  IJmsicbureifen 
dM  Schlachtviehs  enpUscher  Jlace  verschfifft  unsen-r  Provinz  j 
für  die  Zuiiiiult  r.  iili  —  M.iii  i  i.il  /■u- i-i  h|troduclion,  und  die  I 
bisher  felilru  l, n  ^;ii1iKu:ii1:l.'i  !.  [I.III  Iii  r  M.'ii  lcM  sich  immer  mehr  ; 
diesem  Zui'i_'r  ilr^  \  i  rl.''lir-  /'..  ih  r  il-  iii:  wohl  auch  vom  C:i- 
rital  gestellt  wi  vil  'ii  ^^lr.l.  Uahreud  Irtilier  das  Mastvieh  aus 
Pomraeni,  Schlesifa  uasi  dem  Oiierbruche  bezogen  wurde,  kennen 
jet^t,  D<iiik  der  iwMuderwn  Mohe  der  Tiehaochter,  nelirvre 
Taoseiide  aller  Tiehgftttnngi»  m«b  Borita,  Banbnirg  und  Eng- 
land gebeu.  Ss  iMKinn  jllMikftSOOOOiianandmmiVeriauf; 
die  angeren  neiiteiu'  nach  Sncfaaen  und  England.  Gemistete 
Schweine,  sonst  von  Polen  bozogeu,  werden  jetzt  prD«stentbrils 
ans  Schlesien  hergeführt,  dageueu  sind  von  Ferkeln  wAhn>nd 
iJor  Wintennonale  pcriMhsch  5  —  8  (K)0  Stflck  wöchcnllieli  nach 
anderen  Provinzen  vcrtrielfcn  worden.  Der  Verkehr  in  den  : 
einzelnen  Viehputtunpon  war  äusserst  lebhaft,  vwa  iLi:iiirjtlich  I 
die  Liefeningen  flir  die  Armee  beitnigen.  Der  Auftrieb  von 
St^bwurzvieh  wai-  bei  steigenden  Preisen  fortwiihivnd  stark,  und 
*dcr  bedeutende  Expevt,  Torattglich  nach  tfagdehmg  und  dem 
Hau,  wurde  nur  Im  Juni  und  Juli  uatcrbroeben.  Indees  war 
der  hiesige  alUflbrliche  Harkt  fast  gnr  nicht  beschickt  worden. 
Atiü  Polen  sind  Ifi  Knhe,  8  Ochs<>n,  5  Stiick  Jungvieh,  3  Kalber, 
;?]  .'  37  Silr.velne,  15  »97  Spanferkel,.  2  540  Uammtl  und 
':i  Snirl,  :i VI  leres  Sch.ifvich  eingeführt  worden.  Das  Ilatipt- 
S'i  uenint  otiti;;ilii]i  ilie  .Si  i.lachtsteuer  fllr  1  3>S0  Ochsen,  4  005 
üabc,  12  911  KiÜbcr,  10  7Ü3  Schweine,  20  595  Hummel  undZiegen. 

Tiiimmni  n  Stettin.  Anf  der  hi^igen  Bohnstatioa  gingen 
ein  Tcqi.  am  Biadur  1  909  resp.  S  069,  XAlher  S81  resp.  913, 
Schwelm  5047  nsp.  8  040,  Schafe  und  Segsa  91S6  resp. 
II  C38,  Goflilgel  940  resp.  940  Stöck. 

Greifswald.  Der  Umsatz  in  Schweinen  erreichte  seine 
g'-wiihiite  Ixili  iitcndo  Höhe,  Berlin  cousumirto  das  Meiste.  Fast 
dasselbe  gilt  von  rbn  Schafen,  Rindvieh  und  Kall»er  wurden 
weniger  TCrschickt,  ila  <iie  Holländcrciea  in  der  Provinz  seit 
Jahren  achan  au  Gmeten  der  Schftiiereien  Terklehuot  worden 
aiwL  Der  aii^  fertwihrmd  steignwle  Preia  Ihr  FettfUh  kmunt 
nmerer  AeheilMm  Ircibeodcn  Provinz  sehr  m  Oule,  «her  Ihr 
die  Stldt«r  »tard  er  cinpfindlkb  druckend. 


BruaiMhuf;  Berlla.  BiMigsrnTidnurkte  sind  80756 
Rinder,  81  718  Kllber,  189  S41  Schweme  und  898 1 14  Ram- 

nu-l  lind  Schilfe  /uncfülitt  würden.  Im  or>li'n  Qii:irt;i!  waren 
ili.:  ZutrJti.:!i  voll  Itiudvieh  dein  licihirf  gvgenliU'.r  zu  stark. 
Die  Atl.sfulir  nach  Hamburg  un«l  Mn^iland  war  nur  von  Ende 
Apni  bis  Ende  September  und  vun  Ende  November  bis  Jabres- 
schlnss  bedeutend ;  es  sind  etwa  24  000  StQck  zum  Export  an- 
geluuift  worden.  Von  den  Lieferungen  fUr  die  Armee  während 
der  Kricffszeit  wurde  Berlin  nicht  wesenllich  Wtroffen,  ScU»- 
■ien  tahtte  den  Ueeigsn  Uariit«  Cut  mehr  Vieh  au  als  soBafc 
hl  ruhigen  Zeiten.  B«sie,  foioe  Wum  galt  Je  nach  Zdühr  18 
bia  20,  üa  Octoher,  ab  Mangel  darin  bettend,  zuweilen  21, 
zweite  QualiUtt  16—18,  gewBhnlicfae  BCttcIwaarc  12  —  15  JlUr 
pro  100  ff.  KAlber  waren  durchweg  tbeuer.  Si  lnvciin'  holt,  n  im 
Allgemeinen  gute  Preise,  hesouder«  die  foin.'  im  rkli  nhur.'i  i  K'  ni- 
waarc,  welche  mit  Iß— IS.iÜiär  li'/.iiili  wnnli',  w.iiiri ml  feine 
Lundschweine  14  — IG  JiSii-  pn>  t*-  galun.  Nach  Hamburg  und 
Sachsen  gelangten  etwa  53  000  Schweine  zur  Ausfuhr.  Der 
Krieg  unterbrach  die  Zuhihr  ui)gariai;her  Schweine,  sie  iaad  erst 
seit  September  wieder  nigefanaadg  statt.  Hammel  riud  fiel 
nach  Englnnd  und  Hamburg,  im  Sommer  auch  nach  Sachsen 
geichickt  worden,  und  zwar  hanpialeliilieb  «diwen»,  kernige 
SViuire,  welche  deshalb  s<'hr  gesucht  und  durchweg  theucr 
war;  nur  zu  Ende  Oct^>ber  trat  noch  ein  Rnckgang  bis 
nm  1  JÄär  gegen  die  Preise  im  Sommer  ein.  Mittlere  und  ^'^  - 
ringe  Qiialituten  verkeltrteu  im  Mai  und  Juni  wc^jtea  Leber- 
futlung  der  Märkte  n  iaueu,  aooflt  Uber  n  TerMItajsamtoig 
guten  PreiMU. 

Frankfurt  a.  0.  Die  Tiehsacht  bat  tn  Fiolge  der  man- 

gelhaften  Ernte  eine  EhisehriiiikuDg  n^ahnen.  ebenso  die  Mästung 
von  Schlachtvieh  und  der  Handel  mit  fettem  Vieh.  Es  sind 
hier  na.li  Stink-iii/  resp.  Gewicht  732  resp.  21  Ochscii.  illS 
resp.  i)i  Kuhv,  ö  S4ti  resp.  7  Kllber,  i05ti  resp.  llil  Scliweine, 
8  745  rc9p.  144  Hammel  zom  Ossaaimtggwicht  voo  18610  nep. 
il^lilt  versteuert  worden., 

SdUaiiaEi  Sohweidalts.  Es  aar  Uunlchend  Fmtemug 

vorhanden,  Krankheiten  kamco  &icht  nr,  abgesehen  von  eini- 
g<n  Höfen  bei  Schweidnitz,  wo  die  Lungenseuchc  epidemisch 
auftr.it.  Dnrch  den  Krieg  war  Schlartit  •ir  li  sehr  gesucht,  ^mch 
der  Export  von  kerufetten  Rindern,  Schalen  und  Schweinen  ii<ich 
Euglaud  beginnt  ridi  mehr  zu  zeigen. 

Breslau.  Auf  dem  am  1.  Mai  hier  abgehaltenen  Znchl- 
vieh-Markte  worden  von  55  Anastellen  aagetriehea  re^.  ver» 
kauft  108  resp.  57  SUeie,  67  res^.  58  Habe,  54  resp.  39 
Foreen,  4  resp.  2  Kälber,  47  resp.  80  Scbw^,  16  resp.  0 

Sch  ifc.  Den  Markt  besuchten  2  170  ?■  niiK  n  Auf  die  4  Vieh- 
niJrkte  kamen  8G0  Ochsen,  570  Kiihc,  110  Killber,  3  058 
Schweine  und  20  Ziegen. 

SnahauB.  Nordhansen.  Die  Viehzucht  hat  nieht  an  Aus* 
dehmmg  gawuaasa,  bataadofs  hat  die  MBstmg  tos  Milaehtefah 
nachgahiasea,  wown  mehr  wie  frnber  afaigelUift  «fad.  Der  Biaa- 
del  war  nieht  uaerheUich.  Per  Bahn  smd  srit  dem  10.  Juli  bis 

Juhres-schluss  ein-  resp.  abgegangen:  Rindvieh  10!  rr-p.  09, 
Schweine  3  Öl 5  resp.  547,  Kälber  4  resp.  4,  Schafe  und  Zie- 
gen I5ü  resp.  1,  Hunde  «8  raip.  68,  CUiaso  6  nsp.  OStAidt. 
del  war  nicht  unerheblich. 

BuHMmr.   Gmdea.   Der  Absata  amefcs  Zuditrielbes 

war  sehr  gut;  dn'-<5pUm  war  stets  gesucht  und  wnrde  hoch  bezahlt. 

Leer.  Am  ilm  13  Vichnülrkton  «iud  öTiM  StUck  Rind- 
vieh verli.iiiilt  U  wcrilrn.  Mittels  der  Bahn  kai:icn  i'4'i  I«dim- 
geo  Pftirde  und  Vieh  &  8  St&ok  an  und  gingen  939  ab. 

WartUaa.  Hindaa.  Dar  ümsata  dar  Tiehmlritte  M 
bedeatead,  docb  knaaat  flettea  Hornvieh  weniger  zum  Verkauf; 
die  Sdilldrter  sishteken  das  TIeh  meist«n&^  selbst  auf  die  fetten 

Weserweiden  in  dus  I.ippr'-^che.  Schweine,  deren  Znrbt  am 
lohnendsten  ist,  wcnien  viel  zugetrieben.  Die  Verlininnu'  v,in 
Vieh  aller  Art  auf  der  Köln-Mindcner  Bahn  betrug  für  ilio 
Sution  Minden  155  137,  für  Oeynhausen  1  358  StUck.  Der 
Empfang  ist  unbedeutend  und  belAufi  sich  im  Ganzen  uiclusive 
Pfeide  anf  6  650  Stack.  Die  Venendang  im  Binnenverimfar 
atellta  akh  aaf  luad  8000,  der  EmpAmg  aaf  850  StAok. 

Monster.  Der  Absatz  war  bedrntenr!,  namenllich  nach 
dem  Belgischen,  nitd  besonders  erzielte  fettes  Vieh  gute  Preise. 

Ii* 
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Arnsberg.  Der  Handol  mit  Rind?ich  war  »ehr  lebhaft. 
Die  Ausfuhr,  aml]Krn<l  auf  3  OOO  StOck  gL>M;hatzl,  ging  für 
bohe  Preiie  aciit  Mcii  dam  Bctgiich«!!.  Die  ScbA&acht  ist  tan 
Zimelnieii,  es  wnnlni  100000  StSek  geiflditet 

Lriiii  nscli  rill.  Auf  (lu>  Viehzucht  wird  von  den  Land- 
ieatoD  Iieiir)s^  inuli  iriiiiis-r  zu  wenig  AufmcrkMimkrit  ver- 
wendet, oliwohl  Äiili  ilk'  hiesige  Gegend  wohl  dazu  eignet. 

Dortmund.  Bei  guten  Freisen  und  Absatz  flkr  Fleisi'li, 
Bnttcr,  Eier  n.  i.  w.  genUnt  die  Vidaneht  gOnstve  Ertrüge. 

Der  Vichhandel  gewinnt  an  Bedeutung. 

BlwiBlaad.  Daiibnrg.  Statt,  wie  aoost,  ans  Holland, 
beng  man  Tidheli  den  Bedarf  an  ftttem  Tieh  ndt  gnten  Er- 

Mge  aus  dem  Snden. 

Neu««.  Der  Handel  in  Gnwsvieh  wunle  hunptsflchllcli 
(larcli  '.'.U-  l.')lj:iüili>che  YicfiH'ni-ln'  uini  <iir  J.iilurrh  eingetretene 
Grenzsj>t;rrf  ijclühmt,  man  vermissic  di  uolinliche  M'nge, 
und  vieles  war  von  den  Weiden  zum  be!;;i-(ii(  ii  Kxport  uufge- 
kiiuft  worden.  Dadurch  sinil  die  in  den  Ilerlist  fjllcnden  Weid- 
Tieh-Marktc  nicht  wie  in  frOhcreo  Jahren  bidebt  worden.  D.n 
▼an  hiesigen  Handlungen  betriebene,  bedeutende  Gcechift  mit 
Sdwien  wQrrie  noch  umfiingreiober  gewesen  sein,  wenn  diesem 
Altikd  der  aaeli  nmnkreich  geOlInet  wlre.  Es  worden 
belangreiche  PaHi«en  von  der  Provinz,  von  Westfalen,  von  Nonl- 
und  MitteldriitM  lilitud,  von  OeKtreich  nnd  UngORt  boitOgm  und 
nach  England  und  Belgien  cx|H)rlirl. 

Aachen.  An  Schiachtvii'h  shid  hier  2  .')94  Och^n,  2  6.37 
KObe  und  Rinder,  II  625  Kälber,  8  394  Sdiwcine  und  9  004 
Scbafe  rersteuert  wonlm.  Der  Tiehhaaid  hat  tdawerer  noch 
ala  im  Yoijabr  dureh  die  nicht  adir  anf  Holland  besdwSnkt« 
Tiefasenclie  gelitten,  wodorcb  namentltob  die  FleiMber  leiden, 
da  durch  die  Iheuren  Preise  iTit  Ciiiis;i'ii  ln-M  lii;'iiiI-,;rr  «111.5. •. 
Killbcr  nnd  Schafe,  welcln-  fr^hir  ;ius  lior  I'r  niLi/  L;:iiLuitj 
kamen,  müssen  gegenwartii.'  au^  I!;.iin.  v-  r  l.i  /u;;  11  werden; 
ausserdem  bat  der  stets  stcigfiide  Export  nacli  Eni^liind  iiml 
Belgien  die  Preise  auf  eine  nie  gekannte  Höhe  gebracht.  Die 
Moliilmachung  entzog  nicht  allein  dem  Geschäft  die  besten  Arbeits- 
kiiific,  sondern  nahm  auch  die  Ei»enbjihneu  derartig  in  Anspnich, 
das»  kein  Tick  ans  Soddentseliland,  der  Hatt]it-B«Rig8qneUe  des 
Bednrb,  mehr  entnommen  werden  konnte,  tu  FÜga  der-Slocknng 
anderer  Oescbiite  fielen  die  Preise  von  Tulg  nnd  Hauten  um 
50%,  wShrend  die  des  Viehs  f<irtw.lbroi)d  stiegen.  Dadurch 
li  i  icii  al  in-.lj<!sondere  die  unlu  niitti  lii-n  Einwohner,  und  möge 
daher  ilie  Cii'<  lU-sperre  gegen  Mast-  and  anderes  Vieh  bald  be- 
seltigt  werden. 

Trier.  Die  Scbafzucht  tet  in  der  ßheinprovinz  nnd 
iwmentlicb  in  den  gelriigigen  DiatriOten  des  diesseitigen  Uc- 
cirka  aekr  mrOckgeganfen.  Ten  weacntUebem  £inluaB  darauf 
ist  die  innehmende  Conenncu  der  Cotonlalwollen,  welcbe  in 

Deutschland  Ql»crhaupt  bereits  dazu  gef&hrt,  von  der  Produc- 
tion  feiner  W(d]<>u  mehr  abzusehen  nnd  statt  der  Ilambouillcis 
die  schweren  Southdoviin  i^ii  zUchtcn.  Li  dieser  Hinsicht  ver- 
dient der  "Versuch  im  Regierungsbezirk  Frankfurt  a.  0. ,  die 
H'liwi.ri'i)  Ltergamusher  Schafe  einzufahren,  besondere  Boachtung. 
Die  Kreuzungsproductc  mit  Soutlidown«  in  Niedersgegen  im 
Kreise  Bitburg  haben  QberrascheiHl  (^iHi^ti^e  Resultate  ergeben 
md  berecbtigen  m  der  Hoffiiuag,  dass  durcb  latioaelle  Cultur 
ait  StallAlttarang  «Ilmilte  >i>  die  Stella  der  WaiMalMi«  treten 
wwde.  Die  vielerorta  hemehende  Sdwfrlnde  und  der  darch 
Binderpest  enteoitte  gnnee  Bedarf  Belgiens  nnd  Bni^ds  macfaten 
den  Handel  in  Schafvieh  sehr  bedeutend. 

Saarbr&cken.  Die  Zücht  beschrilnktc  sich  wie  bisher 
anf  das  Halten  von  Milchkülicti.  Fremdes  Schlachtvieh  wurde 
wenig  eingeführt,  auch  hat  die  Alästiuig  von  Ochsen  durch  die 
Bierbrauer  for  den  Pariser  Platz  abscnonimeo.    Der  Eisflnss 

der  Tlefaseuche  anf  die  Preise  ist  wenig  fitUbiv  gewestn. 


2.  Pferdezucht  unü  ■llumU  L 

Prenssen.  Mcmel.  Durch  die  Anneelieferuusen  wunie 
ein  lohueuilor  Um^itz  hervoreerufeu ,  für  alle  .\rlen  Pferde 
bezahlte  man  bis  nach  Beendigung  des  Krieges  höbe  Preise. 
Tesi  Polen  wnidei  1 S09  FIml» 


Königsberg.    Der  theilwciso  stdion  vor  dem 
erfolgte  Truppcnalnnarsch  abt«  bedeolenden  EinllBSi 
GosdiAft  aas,  dock  war  dasselbe  nicht  gar  an  nmanalig.  ii 
den  350  in  den  Harktstllkn  nntergebraobten  Pferden  kamen  leeh 

150  hinzu,  von  denen  im  Ganzen  1  uach  auswärts  verkauft 
wurden;  den  Rest  bildeten  tlicils  junge  Thiere,  Ihcils  solche, 
welche  zu  hoch  im  PifiM'  sl.iinirn,  il.i  viir/iii;^wuisc  Gebrauchs-, 
keine  Luxuüpftirde  gesud«  wurden.  Du'  ficiiuien  Händler  hi<*: 
ten  nur  Preise  von  30  —  60 /Vti'cr  Im;''.  Die  TiMviu^  ür-fertt 
der  Armee  uagefibr  5  UÜO  Pferde  im  Wcrthe  von  7;>0  DUO  Jitr, 
ohne  daas  dadurck  Mangel  aa  Thhnwn  bamerkbnr  unnde. 

Pommern.  St-  ttin.  Die  hii^iu-«' n.thnstätioa  hat  1910 
Pferde  empfangen  und  1  334  Stnck  ver^enddt 

Bnndonbttiy.    Frankfurt  a.  0.    Der  Handel  gewann 

'"liircli  ili'ii  Krifi;  eine  unRi»wöbnlii  fi'^  H'/ilciitum;.  .1  imii  .^tii'  k 
kauiüu  auf  dm  hiesigen  Messen,  und  namenilich  für  bessere 
Arbeitspferde  wurden  hohe  Preise  gezahlt. 

SeklaaioB.  Breslau.  Zu  den  4  hiesigieR  TiehnJUrkiea 
wurden  9  730  Pferde  ngeflihri,  und  swar  1  190  Junge  Hengste, 
1 20  Lii ja<pferdp,  970  gute  Reit-  nnd  Wagenpferde,  3  40O  pue 
Acker-  und  Zugpfenle,  3  t;40  gewöhnliche  Acker-  und  Zugpferde. 

Baohaon  Nord  hausen.  Seit  dem  10.  Juli  bis  Jabres- 
Bchlusü  sind  per  Bahn  38  resp.  27  Pf.  r.le  ein-  uinl  :ih|.'i  ..'  inTi  ü. 

Hannover.  Emden.  Der  llnu.h'l  w;.r  im  Fiiilijulir  wbr 
lebhaft.  Die  Kri.v^lieri'i'^ihiift  ci;'  riltrte  Uriiiontcpfenle, 
weshalb  alles  dazu  Tauitliebc,  was  zu  entbehren  war,  verkauft 
wurde.    Die  Frage  nach  Luxuspferden  war  sehr  gcriug,  oni 

die  Preise  hierfitr  ermlssiKten  sich  nickt  unwesentlich. 

Leer.  Es  ctud  8  405  Plerdo  anf  die  hiesigen  6  Urkte 
gebracht  wonicu.    (Siehe  Viehzucht  und  Vichhandel.) 

Westfalen.  Minden.  Die  Verladungen  auf  der  Köln- 
Mindener  D.dm  betnigen  für  die  Station  Minden  753  Stnck  nnd 
etwa  ebensoviel  der  Emidiuig  kn  BfamenTerhebr.  (Sieke  Tieb- 
zucht  nnd  Viehkandel.) 

Mün--irr,  D  o  Pf-r  io/iRlit  wjd  von  vielen  Landwirthen 
mit  Liebhalleret  betrieben  und  matiches  Pferd  zu  hohem  Preise 
^ .  i  kur.ft  Namentlich  sind  sehr  gut«  PrelM  wibrcDd  der  Mobil- 
machuAu  erzielt  worden. 


B.  Vertrieb  r«a  Pr^dacteB  iraraiblAtiger  Tkiere. 
1.  Talg. 

Prenssen.   Tilsit    Räber  Talg  galt  dnrekiduuttlich  3, 

gesrliniiilzcncr  4i  i^t  pro  IT. 

Königsborg.  Dia  AussidiU'n  weidin  imaer  gitoctigtr, 
und  auch  jetzt  kamen  trota  des  Krieges  see-  und  binnsnwlrts 
batificbtlidie  ZufubrNi  zn  Harkte,  deren  genaue  Angabe  seit 
Aufbebnng  des  Einfuhrzolles  sehr  schwierig  ist,  und  welche 
vortheilbaft  tlber  Stettin  nach  Deutschland  verkauft  wurden. 
Die  hii.M;;e  Sihtiielze  kouutc  der  Nachfrage  mich  geläutertem 
Tülg  iiieht  (;i  iiugen.  Die  Preise  hielten  sich  bis  zum  Anfanq; 
des  Kiieke>  auf  151  Si/r  für  t  jinstcn  Lichttnig  pro  Wf-  und 
141  JiA-  für  Scifentulg  nnd  sanken  dann  auf  14}  re»p.  13)  Mä^ 
Bei  zunehmender  Frage  stiegen  sie  aber  Ende  August  wieder 
nnd  errefebtea  im  September  die  vorig»  mke,  in  welcher  sie 
bis  SebluBs  veriHirten,  ja  die  beste  Wtaie  gah  aoelt  etwas  mebr. 

Pommern.  St  et  t  Ii;.  Da^  GescbUft  mit  russisciter  Waare 
wunle  durch  den  billigen  Preis  für  inländischen  Talg  und  durch 
Mangel  an  Abzug  nach  Oestrcich  im  ersten  Halbjahr  sehr  ge- 
druckt. Im  Herbst  stellte  sich  mehr  Naclifrage  ein.  Die  Preise 
werhi-elten  zwischen  IGi  und  131  JSiA-  und  schlössen  mit  161  für 
Licht-  und  15  JHÜr  für  Seifeuta^.  -Die  Einfuhr  von  2»  9(i5  mr 
wurde  vollständig  verhraocbt. 

Brandenburg.  Berlin,  Itutz  L'eringeror  Zufuhr  mhi  ru-;- 
sisclietti  'UM«  konnten  die  hoben  l'rcise  von  ir>l  .SS*-  für  Lichi- 
talg  Ull  i  .Ä*  fur  Seifentalg  sich  nicht  halten,  sondern  tielen 
Dach  und  nach  um  1  JSMr  Landtalg  wurde  nam«itlieb  wafamd 
des  Kriagas  itnilt  prodncift  nnd  ging  dadialb  im  Piwaa  lartsk, 
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■id  imr  für  Lichttalg  von  16i  aaf  U,  (Ür  Scifcntnl^  von  16 
«gf  IH  Jä&  Einzelne  gelii bedürftige  Fh-isclier  wrkauftnn  sogar 
■AIkimI  6Bt  KriegiBS  geschmolzeiieB  Ttig  ni  10  und  11  JäA 
fBttt'  Nach  dem  Kriege  Btiegeii  die  Pt«»  illniatii!  anf  16t 
lasp.  I5i        für  Lamlialß. 

F'unkfart  a.O.  Die  Schmelzen  und  kleincreu  Hvliliieiitcreicn 
veni'ik'itcteii  etwa  1  500  Vt-  Rulitiili;.  welclic  untjcfniir  1  ODO  «fr- 
TtVl;  s;ibL-n,  <lii-  thoils  in  den  Licht-,  meistens  uIkt  in  den 
Wifisntihrikon  Tcnren<let  worden.  Von  niRsiscIiem  T;dg,  wiwie 
liirliner  Licht-  und  Seifeutalg  beträgt  die  Einfuhr  4— 500  »'f. 

Koltlius.  Die  Be^ttgo  aus  Ruwiand  waren  gering,  Yer- 
I.  iMu.i^r  ii  nuch  Oestreich  gtbca der  doitigeii  VoloAeiiTariiÜlaiiM 
iregcu  keinen  Ertnig. 

■oUeaUa.  BrtaUN.  To«  tnmlcelMa  Talg  botng  dl« 
Einfuhr  2  5oO  —  9  000  Fa»;  nur  ei«  Stittd  Ihmi  direct  v«n 

FMeri'liiirs ,  weil  dort  tmii  in  den  Z«iwh«DpMtzeii  die  Flsser 

Uli  Kopf  und  0<iden  durch  besonders  starke  R.'ifen  und  Quer- 
bölzor  schwerer  pemacht  wcrilen  uml  die  Consiimciiten  durch 
da«;  Ileiboi:;ilii  ii  di  r  usancpniilssiseii  Tum  von  10  %  Schatten 
erleiden ;  man  bt/ielit  dcshiilh  mehr  von  W»r*chiiu.  1)»t  früher 
so  beliebte  Wampcntnlg  geht  fast  gnr  nicht  mehr  um.  Im  Mjü 
und  Juni  war  der  Import  sehr  schwach,  in  der  ttbrigeo  Zeit 
^IcicLin&ssig.  Vom  M>ii  bis  Juli  stand  der  FrdS  auf  14,  aon^t 
an(  16  Jbb  Der  hierorts  von  dco  Fleischern  gemoBem  SoIh 
lalg  wird  eontnetlieh  an  die  biecigen  Gonttuaentcn  sum  Elia- 
Khmelzen  hni  ufTener  Feu<  run;;  (niclit  mittels  SAure  «i»  in 
B<'rlin)  iiUwöchentliih  abgchefcrt,  nur  wenig»  FlelMbwr  schnal- 
zen den  Landtaljf  selbst.  Im  Mai  und  Juni  drückte  -'  in 
Prt'i«.  nnf  13  pins^  dann  aber  wieder  auf  den  fiiili  r  ii 

f-t.iljil    v.iti    li'>  .wr   uii'i   il;,iü!'iT,    weil   crh''lilu-::i'  Q;Mlitit;U"Q 

tum  Kriegsschauplätze  in  den  Ikndel  kamen  und  sich  wenig 
fibtfer  MigteB.  BerliMr  Talg  kam  nidit  Iwr. 

Sachsen.  Magdeburg.  NV;i' inn;!  i!cr  Wintermonate  war 
das  Geschäft  gut.  Inlftndischt'r  1  jli4  nul:  ln  i  koAppen  Vorrilthen 
15i— Ifi,  russischiM- Licht-  17i,  Seifenlitl.;  \7  .'Mr  Kii  i- M;ir/ 
giiig  bei  tl:iiicr  Stimmung  der  Preis  bis  Jimi  aui  2  Mi-  i>ru  tir 
herunter.  Die  feste  Haltung  des  Petei'sburger  M:irktes  und  der 
sjiHrlichc  Bezug  von  daher  verhinderten  den  weiteren  liQckgang. 
Grös.äicre  Coiitracte  per  August  wurden  unter  UeniitzuDg  der 
sle^oden  Xondeuz  des  Peiersbiirger  Murklea  sciion  wftbrcnd 
des  Krieges  meb  Petartbnrg  sarfirkgt  gebeiu  Die  HcriMtbezQgc 
«arm  mästig  und  ohne  lohnenden  Absat«.  Ros«ischer  Licht-  ; 
resp.  Seifentalg  wurde  mit  155  ri^p  15  Jlfr  aligegebcn.  Der  j 
Export  von  Pclersliurg  betrug  ^^7  .';n  F,i<<  =  7üü  000  (^■^  und  | 
stellte  sich  ftlr  Steltin  resp  Lül  ;rl>  .lul  üO  8«4  resp.  31433 
Pud  =  Jucui«  r.-.)!.  I  ( I  4  (  :m  tc- .  Dn- Tutalexport  mih  Amerika 
hcUcf  Kicii  uui  ÜO  304  Gallonen  und  swar  (ur  lircmcn  auf 
.3.7.'>O0OO,  fftr  Hamburg  auf  2  548  277.  Die  OallOAe  i«t  im>- 
geiUir  auf  5J  Z'-W-H  tnzuschlagen. 

Westfalen.    Aliuden.    Der  starke  Import  von  Amerika 
und  die  russische  Zufuhr  drückten  trotz  der  aUSCrordailltliClien  j 
Stei|{i{rnag  der  YiebpreHe  die  des  Talges. 


2.  Kaodicgi. 

TnaHBB.  Inatarbarg.  Von  den  >icr  getannochen 
1$€00  Vt  Knochen  wurde  das  Meiste  hier  und  in  der  l'm- 
gtgend  »erarbeitet .  nur  3  —  4  mt        (|)er  Balm  1  935  Dt) 

(tagen  in  rohem  /n-i.uiiic  niirli  K":i!'-''iln'r,_'. 

Memel.  Unr  waug  luhnendi:  Export  belief  sich  auf 
11  000  ft',  du  die  hiesige  Danipf-Knochenmithle  nicht  arbeitete. 
Fast  die  ganze  Zufuhr  von  1 3  000  itam  zur  Veracbiffang. 
Der  Preis  Ibr  den  ft-  war  42—43  i)$r>,  ging  aber  dar  flauaiD 
Nacb6ae«,weg«ii  bis  kun  m  SeUuas  d«r  SeUfiihrt  auf  S5 
bia  S6  djM  mmek.  Nur  unbedeutende  QuantltAteo  worden  von 
hiesigen  Ideinen  Mflbb-u  mit  40  ifif*  bezahlt.  Der  Beafaiiid  bei 
Jahresanfang  war  1  470,  bei  Schlus»  1  OHO  fcV. 

KOnigsbi  r-'.  Si  hon  in  den  erstj-n  Mtmaten  wurden  be- 
deutende Quantitäten  zugeführt  und  hei  lebhafter  Frage  mit  40 
bis  42  ifyi,  pro  110  ff,  bezahlt.  Bei  der  allgemeinen  (ieldnoth 
koBBlen  die  KnaebenmOhlon  sich  keine  Lager  l^ilden  und  somit 
fnudt  Ctst  Albs  ea^oitirt,  dt  im  FrSt^al^  Tid  tut  die  aduitp 


tischen  HAfeo  liegehrt  wunle  und  die  Fracht  per  Ton  nur  15 
bis  18  «A.  kostete.  Die  im  Jjiufe  des  Sommers  herunkummeup» 
den  betiftchtiicben  Partien  wurden  atels  schnell  zum  PreiM  VM 
45        pro  110  ff,  bei  grOgaerer  Beelellung  pro  103  M  fbr 

44  i^t  vergriffen.  Im  Herbst  zahltcu,  da  höhere  Fracht-  und 
Versicheruugssätze  gestellt  wurden,  die  hiesigen  Brenner  35  bis 
37  'y'  l'rij  i;Uf?  pH-  Villi  Riisvl.iiul  ki;iiiii.iii.!<'n,  für  Si-!iiitl- 
lanrt  besUmmtcn  Partien  wurden  im  Sommer  mit  41—42 
pro  102  8  dortUii  Tttkanft.  Der  Gcaanmt-Ezpoit  betrug 
51  OÜO 

Elbi&g.   Ea  wurden  etwa  17  000  «IK  «mgeselst. 

Brauns  her  g.  Das  G  ■-^cli.'tft  Tiiit  nur  t;(  riij;.'(ii  Tnif.ing. 
Der  Bestnnd  bei  Jahresanfang  war  250  'pf,  da'.u  k;iijn:u  2  000, 
wovon  1  830  iSf  verladen  wurden. 

Danzig.  Da»  GetcUft  war  das  umfengreichslc  *eit  10 
Jahren,  wflre  aber  obae  den  Eipavt  ton  S4  SOO  f»'  in  13  Scfaiffea 
nach  Schottland,  grBaalaBthells  wlhraid  der  Kifegazdt,  gaus 
unbedeutnid  geldleben,  da  sieb  die  Uodgen  Fabriken  gtndieh 
davon  zurnckgczogen  Imtteu.  Der  Kx|>ort  wur  nur  möglich 
durch  die  Aufiicliung  des  Ausfuhrzolls,  Jedoch  wirkt  der  |>olnische 
sehr  hemmend  auf  das  Geschäft,  welches  ganz  iliuiii  ilrr  l^i«.  als 
Schottland  befriedigt  war.  Es  mussten  gegen  5l.'Uii  t't-  wegen 
mnngelmlcn  Altzugs  im  Wiutirlager  verbleiben.  D  r  l>-ircl»- 
schnittsprei»  war  371  i^,  der  ungefiUin)  Wertb  des  aus^cMuten 
Quautunui  .SO  000,  dci  guMCii  hier  uigeuinaielteu  QuaMum 
37  000  ja* 

i         Posen    Posen.  Bis  zum  Ausbruche  des  Krieges  war  der 
U:ti^.it/  /lim  localen  Fabrik  gebrauch  bei  genugenden  Preisen 
j  ziemlich  lebhaft,  worauf  er  gftnzlich  itockte.  Bei  FriedenMiutritt 
I  erholte  er  aieh  nur  aidiww,  und  «rat  qilltcr  Mntntcnder  Abiatx 
I  n-nch  Schlesieu  hob  den  Pi^   UStttk  dir  Bnalauopasen- 
I  Gb>gauer  resp.  Suirsafd'PHtiier  Eiieabahii  g(Bg«t»lder  ras 
bez.  dnrdi  20  371  rGsp.  109  fft',  «m  oder  ddrcb  112  r«tp. 
17  344  VI-. 

Schieden.   BresUu.  tm  Dutdüduittt  sieUtaa  sidt  diu 

Preise  anf  50  —  54  y^t  pro 

Hannover.  Emden.  Das  Jahr  war  sehr  un^nnnig.  An- 
fanss  April  blieben  die  Auftrage  der  inianiiisihiii  Knochen- 
uiQbleu  aus,  wudorcb  die  bieaigea  BAudler  gezwungen  «rurvlen, 
ihre  Vonütbe  Mck  En^Md  sn  eoQrii|iilceii. 


3.  Hinte  und  Felle. 

a.  TJeterseeische  Häute. 

Brandenbarg.  Berlin.  Vom  Uio  Plata,  Bio  Gmndeu.s.  w. 
wunlen  nahezn  3  Millitmcn  Wildhflnte  gegen  fast  'i\  Milliunen 
im  Vorjahr  nach  Europa  geführt;  bei  Jahresschluss  lagerton  in 
den  Hiifenpb'ltzen  ebenso  viel  wie  au  Ende  1865,  nilmlich  etwas 
Ober  400  000  Stack.  Hierorts  war  der  Unnau  im  Febnmr 
und  tbn  tienlicb  bedeutend,  und  ent  die  nigiiDitigoD  BmhiI* 
täte  der  Leipziger  FrQhjahrsmessc  braclitea  einen  Stillslaad, 
der  bis  Juli  anhielt.  Mit  dem  Beginn  einer  neuen  BegMnikeit 
im  Gill jf'.:. T-Gescliflfl  hob  sich  der  l'm^.itz  »n  Irr,  ilor  an  den 
Hall  tni!;it/i  11  festgehaltenen  Hanssetcu  lcu/.  knuiit.'  vmi  den  Fa- 
brik.i;ite:i  e;i;;.'i  rm!iiissun  Rechnung  getragi  ii  wcnlen,  grössere 
Zufuhren  trafen  cm,  die  zu  etwas  höheren  Preisen  schnell  Xeh- 
mcr  fanden.  Die  schlecht«  Leipziger  Septcmbcrmessc  wirkte 
uur  Torftbergehend  nachlheilig,  die  Käufer  luden  sieb  in  gros- 
serer Zahl  hier  ein,  nm  ihre  tefar  gciiehtsleii  Yomihe  w 
gouean,  «od  das  Oewhbfl  bli«b  bis  Jabrwtdilttas  siealidi  boMt. 
Grosse  Prdssebwankuagen  bndoi  nicht  statt,  wegen  hoher  For. 
derunsen  filr  prima  trockene  Hinte  beschrankte  sich  der  Ver- 
kehr hauptsflcldich  auf  trocken  gesalzene  Sorten,  die  im  ersten 
I  Halbjahr  5~ti}  ^  nach  QimlitAt  galten.  Ci  ir.t  gingen  im 
August  auf  61,  im  September  auf  Cl,  im  Ociubcr  auf  61  -7  i^i 
I  pro  ff.  trockene  Nultcnsorteu  galten  im  Frühjahr  bis  zu  tij  im 
Herbst  7,  Guatemala  kosteten  7,  Rio  Grande  von  18-20  ff 
Gewicht  71,  grün  gesalzene  Bnenos-AjTes  Kuhhäute  4|r — 41, 
deigl.  Ochscnblnte  Ton  50  —  60  (1,  die  sehr  gesncbt  wnrcn, 
&f  £^  pn»  g.   Ostindia^  Elps  vurkehitsn  weidgar  als 
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BODSt,  wcU  ihron  nüupUtoelimera ,  den  kleini^reu  .U«rb«m  ui 
Schlenien,  Thüringen  uml  Sach!>en,  nur  m&s.siger  Credit  geiieben 
wurde;  m  koitetea  nach  Qualittl  16—34  JSih  pro  Bueuos- 
Ayia  Schmaaicben,  «ekhs  da  Ussigcs  Haus  direct  Import  irt, 
ImbMakkiragw  der  VntliaiMnag  der  inllndilwItenSdMiniewhcn 
TOD  91  nf  11t  Jtt-  pro  100  Mdc. 

SohletieiL  Breslau.  ITcbcrscciüch«  Hiluto  werden  am 
Pktze  Mhr  wenig  gahaiMtelt,  da  die  wenigen  grteienn  F«brir 
lunten  SeUeelcnif  weldie  derartige  HAiite  verarbeiten ,  Qbcb 

Bedarf  ron  Hiunbnrg  und  Berlin  beziehen. 

Bwdaen.  Magdeburg.  Yon  Amerika  und  Australien 
mrden  keine  WildÜle  beugen,  da  denliche  HAute  bei  billi- 
fcren  Preten  reichlich  'rorinndeA  mnn.  Onindisebe  Kip& 
kamen  in  ndMgem  ünfiinge  direet  ttm  CUeutU,  du  Gesebfift  ; 

darin  war  ub«r  in  lMil«e  schlechter  Mes-sen  mjitt,  und  cnit  aU 
Kicli  MuuKol  un  leichten  Hüiituu  zeigte,  trat  eine  Be&senmg  ein. 
Die  Preise  itiT  Ki;.'-  st  Ilten  iidi  nndi  Quilitit  und  Gewicht 
auf  15  —  34  jü(är  pro 

Bheinland.    EOln.    Die  Preise  glichen  denjenigen  des 
Vorjahrs,  leirlifi  li'  S.  rti  ii  <-ai,[  im  Lmfc  des  .lahrc^  irn  • 
gestictjen.    Da  der  hrios  in  die  alljAhrlii'h  ^-intn  U'iiil»*  Gi>-  | 
»chsllsniho  tiol,  so  hiitto  <lorsoll«r  keinen  Einflnss.    Der  Abs;itz 
war  lolih:ift  uml  re^'elmSss-i); ,  und  dns  GesrhiÜ^  Schlots  in  ge-  | 
enndor  Lage  bei  ma-ssigem  Waclistluim  des  l'inntSM.    Der  Im- 
port aus  den  Laplata- Staaten  ist  wieder  au^enonnnen  worden 
und  hat  bei  befriedigenden  Besaiteten  einen  etwas  grttssercn 
Umfang  erlangt.  Das  Oeschiifi  mit  ottindiKben  Fellen  m  Ober- 
leder war  nidit  sehr  beloi^treich,  denn  die  Preite  wurden  durch 
die  billige  einbeiniiM-lie  Waare  gedruckt,  nn<i  der  Absitz  ge- 
rielh  in"s  Stoeken.    Im  SpAlsununer  belebte  sich  der  Verkehr, 
doch  bliel^n  die  Preitie  gegen  das  Vorjahr  erbeblich  snrttck,  ; 
und  erst  bei  Jahre!^schlnss  tnit  Besserung  ein. 

Trier.    Rohe  Wildhiint«  behaupteten  Biefa  in  Fei|ge  ge- 
ringer Zufahren  »mlich  fest  im  Preise. 


b.  Europäische  H&ute  und  Felle. 

Preusten.    Tilsit.    Da  die  t  mgogend  den  Bedarf  der 
Gerbereien  an  Rindb.'inicn  nirht  decken  konnte,  mi  mtissteii  Be- 
züge aus  Schlächtereien  un>l  Hundlungen  in  Metnei,  KArngsberg, 
Elbioff  und  Dauzig  8t.ntttin<len.    Dagegen  Wurden  Boeahlute  tmd  i 
Kalbfelle  in  nicht  unberlriit.  nicr  Menge  ausgeführt. 

Meniel.  Die  IIan4letskmi<i  und  die  rustusche  Valuta  brach-  ] 
ten  den  lixjKirteuren  für  russische  Kalbfelle  empfindliehe  Ver- 
luste. Der  Abüalz  nach  F.ngUind  stix-kte  der  auswilrtigen  Con- 
currenz  wegen,  welcher  bessere  C«ntuitinic;ition»niittel  zu  Gelxjte 
Stehen,  fiut  ganz.  Der  grOssle  Theil  der  Zufuhr,  etwa  400  OOü 
Stilelr,  wurde  von  deutschen  Hlndlcm  und  Fabrikanten  mit  1 2 
blü  19  pro  Zoll-ff,  Je  DftCh  Qualität,  bezahlt.  Von  prcussischen 
Kalbfellen  betrug  der  Ünuatz  ungefähr  20  (100  StIIck.  Seewürl» 
wurden  imGjiii/.i  u  :>  '^'\\  ((tiK  Kalbft  II--  ;iii^^r'iHlji-i-  liiinNli'i'itr  wur- 
den nicht  zugefubrt,  und  vun  den  :i  uih>  Ina  gcsamni-  lti':'.  Ilanti::i 
ging  nur  ein  kleiner  TheU  iiai  li  U  isslaud,  den  Rest  iv insiii)i;iti' 
das  Inland.  Gcs.il7ene  Haute  galten  l)~-2,  gcti-ockuctc  b  Hg*  1 
pro  S.  Der  Bestand  an  Uindshäutcu  belief  »ich  bei  Anfang 
de»  Jabn-i  atif  1  2<<5.  I.ni  S.  ti!uss  auf  958  Stück.  I 

Königsberg.    Viiu  Kind-  und  Rossbflnten  wurden  mir 
etwa  lOOÜt»  resp.  8  000  SUlck  umgesetzt  im  l  or-irr.;  mit  1  <; 
bis  -m  JSär  pro  Vf,  letztere  mit  2  —  24  Mk  pru  Btück  bcziihlt.  j 
Dos  Gcschfiii  in  Schaffelleu  war  matt;  bei  gedrückten  Preisen  ' 
wurde  wenijj  gescblachlft  nnt\  die  Felle  in  der  Proviiu  an  die  ' 
Gerber  verkauft.    Für  uni  8tii<  k  «ihlte  man  28  .i**- fUr  Früh-  \ 
fellB  und  40— 166}  äkk  fUr  Felle  aplterer  SeUachtnog.  Die 
TnkinfB  boiffan  siiA  nnf  168  000  StIIck.  KnlUäUe  waren 
mit  Anmahnte  des  ApfH,  Hai  und  Juni  mehr  begehrt,  der  Um- 
iats  belief  sieb  auf  1 80  OOO  prenssische  und  60  000  nis«is4:ho 
Felle.    Im  ersten  Vit rt.  Ij.ilirc  /.iildte  man  pro  100  Stück  für 
preussische  schwrri^  Fi  lle  \  'iO  -  1  'ib.  fiir  mittelscbwere  90—100,  I 
ftlr  leichte  71)  -  TT)        ;  rusa^clie  c;«lton  ll'i  i^tproS. 
Vom  Juli  ab  bezahlte  mau  auch  prcu&sisdic  Waare  nach  0  und 
«dt  dieee  wie  dio  nMlHhe  m— 15  HIß. 


Posen.  PusHU.  Aus  Pulen  wurden  1  741  rohe  HM«, 
39  ^  Felle  zur  Pelzwerkbercitnng  8Ul  SM       üssrn  und 

Kaninrhfnffll?'  eingefohrt. 

Brandenburg.  Berlin.  Inliii<iii':i*he  RindhfltUe  verkehrten 
im  ersten  Halbjahr  diu'chwcg  still.  <  r~i  im  Juli  stellte  sich  nach 
leichter  Waare  eine  lebhafte  Nachfnige  ein,  wahrend  schwerere 
Gewichte  sich  im  Auslande  leicht  nidiringen  lie>üen.  Bis  Juhrcs- 
«clilttss  blieb  die  Stimmaog  gftnstigi  die  auf  16  JBät  pro  9t 
gefidlenen  Preise  hoben  sich  bis  anf  SO  —  21  Ar  Rostblst*., 
hatten  «chleppenden  Umsatz,  imtergeordnete  Waare  wurde  roßr' 
stlndig  venMchliscigt,  prima  Hinte  Terkehrten  vor  im  ernten 
und  letzten  Quartal  rege,  Ausfuhr  nach  Kr;inkri-io!i  fnu  l  w  iitj 
statt.    Die  Preise  holten  sich  anflnglieti  Mtti  :t.').  Ii« '..  a 

später  Mit  ;',(!  — L'H  JBOr  pro  10  Stück,  hluhm  tiiw  /..  u  hiruj 
nominell  uixl  titdten  in  den  letzten  Munaleu  die  Lttit^us.st'  Mie^ler 
ein.  Kalbfelle  fanden  im  ersten  Quartal  eine  gute  Stimmung, 
zu  Anfang  April  gingen  noch  mehrere  i'osten  zu  sehr  gdrUckten 
Preisen  aus  dem  Markt,  ilann  verstuuuntc  die  Nachfrage  ganz. 
In  Augnat  ertt  traten  SodwestJleutscUand  und  Frankreich  wieder 
als  KBufcr  auf,  vnd  von  nun  nb  blieb  der  ümntt  rege.  BeMe 
L;iekir- Kalbfelle  galten  im  erstep  Quartal  140  —  145,  fielen 
während  <Us  Krieges  bin  auf  110  and  hoben  sich  d«ttn  wieder 
auf  147  ,v/„r  III'.  H)U  StIIck,  während  gleichzeitig  diCMlivvv'rrn 
sogeniniiji'jii  tbfrfelle  15—151,  12  und  16—17  J'y  \<iu  B 
kosteten.  Li  cJile  Waare  blieb  ganz  veniuchlissigt.  l'.iii  i:rüsscrc 
Piirlio  nissiseher  Kalbfelle,  welche  itii  Sej)leiiilH>r  au  den  .Markt 
kam,  wurile  schnell  gerflnnit.  Schaffelle  gingen  wegen  des  Miss- 
verbftltnisses  der  Fabrikat-  zu  den  Bohstoffpreisen  dnrdiweg  «ehr 
ihm  um,  auch  wirkten  die  medrigcn  WoUprnse  nneUheilig.  b  de« 
ersten  Monaten  stellt«  sidi  dte  Wolle  auf  50  —  55 ,  J&t  pra  «k-,  die 
BlSwe  oufSS— 25i(*>pro  tOOStOck;  wthrand  dei Krieges  blieben 
die  Preise  nominell,  spilter  calenlirte  sich  für  den  Fabrikanten  die 
Wolle  Hilf  4«— 50.  di<"  Blösse  auf  20  Jitr  pro  100  Sttiok.  Ziegen- 
fi  II'  t'.m  Ii  11  ,n  ilrii  ■  r-* I  ii  Monaten  nicht  mehr  die  Nachfrage  wie 
im  isovemiier  undDecember  lSt>5,  grosse  Felle  kosteten  im  Januar 
120,  sogenannte  Heberlinge  -S.^,  am  Schlüsse  der  Saison  lOH 
resp,  75  Jikr  Die  nicht  mehr  grossen  VorrtStl;»'  '^imien  zumeist 
mich  Frankfurt  a.  M.  Der  Preisriiekgang  t^i^ia;t  -ich  aus  der 
Abnahme  der  Kachfrago  and  der  Güte  der  Wuare.  liei  Itegiiin 
der  UMra  Saison  im  November  stellte  sieh  wieder  tebbaitar 
Begehr  dn,  die  Preise  stellten  sieh  nuf  125  resp.  100  JUt 
Ziekelielle  haben  ihre  Saison  im  zweiten  Quartal,  in  welchem 
für  Frankreich  lebhafte  Nachfrage  herrsclitc ;  '.W-f>\ze 
Waare  galt   48  —  50,   .15/1  ige   GO  —  80  mfi  Ii  tjualiiÄt. 

Der  Handel  in  s|k:hi-i  Ii' n,  französi.schen ,  ii.ilii  ai-iln  ii  u.  a. 
Lammfellen  und  Sehtiia,j-'  l;  n  hut  durch  ilirecten  Import  eines 
hiesigen  Hauses  grossen  A':t~'  li«i]ii  ■  nommcn.  Lammfelle  galten 
nadi  QualiUt  und  tiewidit  4U  —  7ü,  frauzdäisctie  SchmaaBCfaen 
16,  spamscbe  15,  üdAndisdie  17  JKfr  pro  100  atftek. 

Frankfurt  a.  O.  Mittelschwere  Haute  liefert  die  Um* 
ppcrenil  r4-i('ldieh,  dagegen  besteht  Mangel  an  leichter  Waare. 
.\iif  di  r  Ii'  iiiiuisceremesse  wurde  das  Lager  gegen  Credit  /u  tn- 
t"ri.' li-'i'ii  l!  n ,  gegen  haar  zu  gedrückten  Preisen  geräumt.  Für 
dit^  Ge  <  h  Ltt  hat  tliese  Messe  hauptsBchlich  Bedeutung,  weil  die 
SuiuBüer  von  Lnnd-Wildwnaren  aus  den  umliegenden  Pronnaen 
ihre  Otisfelle,  Landftld»«i,  Ibrder-,  Otter-,  Dnehs-  und  Haaen- 
fello,  die  der  kurz  vorhergegangene  Winter  gaiidHrt  hntt  nm 
Verkauf  bringen,  wozu  sich,  da  e«  der  erste  Muftt  ftbr  fHicbe 

Wa.iri'  i-.t,  strt-  ij.idir  Kaat'iT  ai^  I,''!]!/!;.' .  TTamburg,  Fnink- 
furt  a.  M,  lind  üii'^-iM'li  Tidaii  fiiitnid- ii .  »>  das»  diese  Messe 
si-hiiii  )iiia>liiNtuiirni'ii'l  auf  dir  ii:u li-tkii'-'fiidc  Leipziger  Ostcr- 
inusse  einvtirkl.  U4.'.souder.s  »mtl  esi  puiniuersche,  mecklenburger 
und  Sj)reewalil- Iltis,  «Iii!  wegen  ihrer  ausgezeichneten  Qmilitat 
für  Amerika  und  auch  für  die  deutsche  Kundschaft  so  gesucht 
sind,  dus9  der  Bedarf  immer  nur  zum  Theil  gedeekt  werden 
kann.  Ein  bedeutendes  Quantum  wurde  rasch  zu  II  JUe  pn 
StIIck  TCikanft.  Die  Preise  flr  FachsbAlge  hingegen  haben, 
nachdem  die  Ausfuhr  nach  Bussbind  sehr  naehgefaissen  hat,  dm 
PreLsinindcning  von  1 5  %  erfahren.  Die  Znfnhren  von  Hinten  anr 
Margaretenmesse  erreichlen  (iie  «ji^wöhnliche  Höhe.  Ex  faemcbte 
bei  dem  Geldmangel  niid  liolieii  Dispont  grosse  Stille;  «war 
wurde  d.is  M.  iste  vcTliauft,  alicr  /u  u'i^drucktt n  Preisen.  Da» 
1  Geschäft  in  rohen  Uauchwuaren  war  ebenfalls  gering,  die  Preise 
I  jodocli  ttHNnt  hoeb,  «eil  «v  Amerlfe»  noch  tmmn  din 
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Htthlhkusen.  Der  Abtohli«,  «aldMi  «ße  n>- 
erlbfaren,  kam  «origer  den  Qerbern  ab  den 
Byidleni  zogate. 

Haanoreri  Emden.  Amerika  nad  Fnuikreich  hatten 
groeae  AaJMge  auf  liokiites  Leder  nach  Soddeuteehland  gegeben, 
nad  von  den  dam  ans  Norddeutsehland  betoitenen  FV^en  lie- 
ferte Oi^tfrtCHlaiid  ein  namhuftos  Contingiuit.  Bis  zur  Leipziger 
Ojtcrmcsse  wunioti  daher  Kalltfclle  m  hoben  rreisen  sclir  be- 
¥i'hr..  lind  711  sprtt  kam  man  zur  Eini^iclit,  dass  des  Krioges 
wegea  die  Aibciten  in  Soddciitsciilaiid  eium'stcllt  werdeu  uiuss- 
t«n.  Wälirend  des  Kricßcs  lag  das  (kschaft  voUstftndijt  lahm, 
and  Waare,  wekiie  iiu  April  142  .*»r^  ktn,tpt«..  .-df  im  Juni 
kann  75.  Nach  dem  Wafrvnstillst.inde  >-rliMlt<  n  .'.  h  Preise 
laidi  und  eriangteii  nach  eiageUeteitem  Fnedeu  «kn  alten  ätand 
nieder.  Seitdem  blieben  dieae  Fdie,  wevon  etim  IS  000  Stack 
Würden,  gesudit.  Schaffelle,  welche  h.inptsilddich 
JttK  angebncht  werdeu,  emeltca,  im  VerMHaiss  zur 


li^jkiilieiien  Znfhhnm  bUtim.   Auf  der 
Abeatz  f!Bt,  tai  Kalb*  nad  SegenftUen  in  erhulrtnn  Pketeao. 

Di»  Z  iriiliren  zu  den  Messen  auK  den  ZbUTWeilU'Ltaden  «Od  ' 
Ocitrcich  vertlieilen  sich,  wie  folgt :  / 
Preu-ssen       Sacb-   Thtt-  ^^^^  ' 
haltm.  »«Ii.  Tnt.    sen  ringen 

WiWIiäute   882         87        19        —  60 

Cclü^eii-  u.  ÜiUUi&ute  2  115       l'Jl        19       24  — 

Rus.'^häuio  I  083        _        _       _  _ 

SdtafleUe  8  384      318      80        8  23 

KalUeile  $058        78        6       >  — 

BauiifcUe   832        48         1         2  71 

SeUeaieB.  Lauban.  Die  Preise  hoben  sich  nach  dem 
Kriege,  wihrend  deweii  sie  Insscrst  niedrig  atnnden,  atisr  bald, 
betaoders  flAr  KaibfbUe;  bei  Jahressehliua  stiegen  aiieli  die  der 
leben  nndledcr. 

Breshi';  Bi<  zum  Üe^zinn  des  Krietjes  rikumle  oininer 
AI)suL;e  nach  Ociitreich  die  Voriüthe  des  Platzes  iiud  der  l'ro- 
riui  KU  rohen  Kindhituteu  xioiidich;  !M)d;iiiri  hrirto  suwuhl  dieser 
als  auch  der  Verkauf  an  tlie  GerlMT  der  Pmvinz  fast  gänzlich 
auf,  »eil  die  erschütterten  Creditvrrlrältnisse  jedes  Geschäft  star- 
ten und  die  beewr  gotelhen  Fabriluinten  des  whr  billigen  Ein* 
kinl^  frischer  Hllute  im  Hanss  wcfn  ileh  nur  schwer  nra  Kauf 
m  Lagerwaarc  cutjtehlosüca.  Deamncfa  (ielcJi  die  P^^ise  von 
?1— 24Ät-  pro  «S-  gecen  Mitte  des  Julm  «,  um  15— 20*/u. 
Das  llerhstgcM'h.lft  \mit  /uur  nicht  lebhafter,  itules-S  befestigte 
sich  doch  die  Meiniiug  imd  hob,  da  sieh  pcRen  JahresM-hlu&s 
wieder  etwas  Export  einstcllti',  dru  l'l^;^  auf  deu  ursprUng- 
hcheu  Stand.  In  der  Pruviaz  utiii  am  i'lat/e  <IUrn<-n  50  000 
Riii'llulutc  miigesetzt  sein.  AbgeiM-heu  von  iler  Zeit  kurz  vor 
aud  «ähr«-nd  des  iürieges,  luittcii  rohe  K^idlifclle  ein  »ehr  leh- 
liaftes  Ge!>(-häft.  I&  dCU  ersten  Monaten  w;ir  zur  Aas  fuhr  taug- 
hebe  Waare  knapp,  man  aahite  fttr  100  Steck  Primawaare  140 
Ihi  I&S,  für  UitlelwaaTe  180—190,  für  geringe  nnd  pohiiachc 
FeUe  75—85  SÜk,  fltar  oberM-hlesische  14  —  15  pro  a.  Mitte 
Jnai  waren  bessere  Sorten  30—40  %  billiger,  geringe  f.ist  un- 
verkfiullich.  Sofort  mich  dein  Krii  ^'c  regte  sich  die  Speculation 
und  hob  ilie  Preise  schon  im  So|iSwiiil)er  wieder  um  30  7»  und  im 
Octolier  und  Novemher  auf  rien  früheren  Staiitl,  den  sie  bei 
lebhafter  Ausl'ubr  nach  SUddentitchInnd  und  l''runkreicli  behaup- 
teten. Aus  der  Provinz  und  vom  Platze  dQrfieu  Uber  80O  IHJO 
ätock  auggefohrt  sein.  Hob«  äcball'eUe  verkolirten  nur  zu  An- 
fang de»  Jahn«  eUgemeasten  lebhaft;  bessere  Waai»  hielt 
sidi  Iiis  snm  HBnmarkte  auf  100—110,  gaaa  schwer  l>ewollte 
Ulf  150—160^  pro  100  StDek;  bei  Ausbrudi  den  Krieges 
trat  ein  Rückgang  um  40-  50  "/a  ein,  und  dennoch  ein/  hk  hts 
imi.  I)or  schwach  befahrene  Septeuiberinarkt  sab  wenig  K.iüler 
ata  Platze,  so  dass  die  Vorkaufe  nur  die  Preise  aus  ihrem  no- 
minellen Zustande  Zügi'U  und  den  Ilückgring  cunstatirteu.  Zwar 
beiiserten  sich  die  Preise  im  Spiltherb^t  wieder  um  20  -30  %, 
ttlletn  dns  Geschäft  Mirli  flau  und  gedruckt.  Nur  schwer  he- 
wolhe  Priinafello  fiu'li,:i  >  iiLigeu  Begehr.  Auf  die  Ledennärkte 
worden  «ogefhhrt  von  roheu  Kalbfeiten  am  13«  MAm  16— 17  000, 
am  35.  Juni  kanm  10000,  am  10.  September  etwa  10000, 
am  19.  Koventber  nur  etwa  6  000  Stflck,  TOn  rohCO  Seliaffellen 
am  Vi.  U&ra  30—35  000,  am  19.  November  «tn»  35  Oou  Stuck. 


WoOe,  m  hohe  Preiae.  Der  Abeati  war  gut,  so  dam  bei  Jahres» 
sehtam  tut  ttauntliehe  Lager  gerftomt  wann.  Die  Aniuhr  be> 

trug  etwa  20  000  Stück,  die  zur  Uäinc  hier  con.suuiirt,  znr 
Hälfte  ausgefälirt  wurden,  Kuhhäute  blieben  Iii»  September  im 
Preise  unverändert,  i-iuriiuf  Be^M-nmg  •Mutrut,  weli.ln'  tur  trodom 
Waare  bis  Ende  liccciuiicr  gegen  3  ottär  pro  ftt-  i^etrug. 

Weatfiüen.  Mau  st  er.  Tic  hier  viel  vorkonunendcn,  für 
Luxuslcder  geeigneten  leichten  Kal''frllc-  wia-' ii  in  Folge  des 
Krieges  grossen  Preissehwankungen  ausgesetzt.  In  den  mt«n 
Monaten  ^;.U  iIjls  Mmk  35  —  37),  im  Hai  80,  im  Jttld  85 
bi&  80,  bei  Jahrcssdiluss  41 

Hagen,  ftohe  BSnte  waren  während  des  Krieges  «nd  bis 
7-m  Heriist  sehr  hillig.  • 

Eheinland.  A  n  e  h  e  n  Das  GescbAft  war  bis  Mai  befrie- 
digend, frische  Kuli-  iiiil  (>,  L^inhäuti-  svurden  ebenso  wie  Se)ia(- 
und  Ziegenfelle  hei  hohen  Preisen  stark  gesucht;  aber  der  Krieg 
traf  diesen  Handel  besontlers  hart.  Erst  nach  dem  Friedens- 
schlusBe  wurden  mittelniäfisige  Preise  geboten,  die  bis  Ende  De- 
cember  ziembch  fest  anhielten;  Rohhinte  nnd  Beldeüe  Uieben 
unverändert,  Iltis-  und  Marderfelle  wurden  bei  hohen  Preisen 
viel  gekauft.  Fuchs-,  Kat/en-  und  Dachsfelle  blielwn  vernach- 
lässigt und  Hasen-  unil  Kaninchenfelle  ginm  n  ri;iii.  Uf  1  evliaupt 
leidet  das  Häategeschflft  durch  die  uir. 'uiiiilirt  ;iriiiulti»nde 
GrenzspeiTC  sehr  emphudlich. 

Trier.  Die  H&ute  wurden  wahrend  des  Krieges  im  Preise 
gedrBckt 


4.  TlklerliAe  Bddeldiiiig. 
a.  WoUtt. 

Prenssen.  Tilsit.  Der  anOnglichen  guten  üage  folgte 
scboB  im  Januar  ploulich  Stille,  alt  die  Auctüonea  auatrali scher 
Wolle  in  Enghud  abgehalten  worden;  die  Preise  gingen  beden- 

teud  zurück.  Der  Krieg  lahmte  <lie  Fabrikation  nnd  machte 
Wolle  ganz  unverkituliich.  Nach  dem  Kriege  liess  sich  nur  zu 
billigen  Pr*  i-  n  A:  -latz  erzielen;  nun  in' lang  10  Ji/r  pro 
10»;  Z«jllpfuii>i  ivtjiiger  als  im  Vorjahr.  l>ie  Wäsche  war  gut. 
Von  xweiM-hunger  Wolle  vvurilen  rund  150  migasamawlt 
und  SU  darchschuittlicb  50  Jäär  pro  Wt  verkanfu 

KÄaigeberg.  Bis  mm  Mai  wurden  zu  geniniiRpgeBden 
Preisen  bei  auhalt/>nder  ThUjglnit  aUer  Welfanannihctmfen  die 
meisten  Lager  ger.iunit,  dann  alwr  stellte  rieh  der  erwartete 
Abschlag  auf  den  Jutüniltrkten  ?.':  f;ii  -Liii,  Il^m Muit/.  Itiv^lau, 
Posen,  Landsberu.  Stettin  uml  Ik  ilüi  um  lu — 15  ^/üir  pro  itif 
ein.  Kbenso  verlief  der  hiesige  Markt ,  dem  gegen  2  200  (f*- 
zugeführt  wunlen,  wovon  aber  wie  gewöhnlich  der  grösstc  Theil 
schon  vorher  zu  vorjährigen  Preisen  verkauft  war.  Der  geringe 
Rest  wurde  t:ritz  ^'^'mm-  frokzeitigeu  Ankunft  bei  Auweücnhcit 
auswärtiger  K, I  ii I  r  or!>t  dann  beachtet,  als  sich  die  Produrenten 
in  den  Abschlug  fügten,  der  skb  nur  Ihr  besooden  gute  WUche 
massiger  stellte.  Dann  kam  einiges  Ziehen  in  das  Gcschlft 
Ho«hfeine  Wollen  wurden  mit  63  —  66,  feine  mit  54  ~  62, 
MiltclwuUen  mit  43— 55,  ordinKr«  LandwoUcn  mit  ,T5--4Ü  J&J- 
bez.ihlt.  Eiwa  1  500  namentlt.  !i  :-i^^hlechtc  Wüsi  i,.  n  iili-bon 
unverkauft.  Nach  dem  Friedenssclduss  und  nach  Heraiiselzung 
de»  Disconts  gestulletcn  sich  die  Aussichten  wieder  gttnstlger,  und 
im  August  und  Septemlwr  wurden  die  gebliebenen  Bestände 
besser  lieziihlt,  kurze  Gerherw ollen  mit  35 --40,  niitleliangc  45 
bis  50,  lauge  56—58  J»^  Im  Ganzen  kamen  davon  900  ftt 
b  Umsats.  Von  russischen  und  pofadidwn  Wofles  kaalen  nttr 
ordinäre  mm'  Teikauf;  etwa  800  Wt-y  vvna  die  gntoan  IS  bb 
33.  WG^  80—38.  Sterblin^  43  Me  tunnshten.  Der  Bestand 
aller  Gattungen  war  bei  J;iliri^v  Iilnss  ungewöhnlich  gering. 

Elbin g.  Die  Preise  »laiidun  auf  dem  hiesigt'U  Markte, 
der  etwa  200  t>  aufwies,  um  12  —  15  Jä^  gegen  die  des  Vor- 
jahn; zurück.  MittetwoUe  galt  4U  -45.  mittelfcinc  50  jO^ 
Auf  der  hieugen  Stadtwaage  wurden  im  Juni  3  432.  im  ganzen 
Jahr  4  075  flf  Terwogen,  die  vm  Ufladlem  ans  Berlin, und 
Tom  Bhein  gekauft  sind.  Die  didllr  aitgelagtea  Preise  WMNa 
für  Mütehrolle  «0-63.  ftr  mittelMae  65-70.  flir  Crinn 
7ü  Jkk 
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Thora.  T«m  Jual  1B65  btoiml  186«  «örien  6  000 1»- 

TOB  hi««is«tt  HliHneni  Atr  Br««taii  und  btuiATmeli«  Beehnmig 

(lieiU  auf  C^.nlrnct.  fhcils  aU  ferfifi'  Wi.llr  ufüofcrt.  Das 
GaalractgBsclilfi  beu'a;in  mit  Iii  —  b'6  Jn/r  pro  stieg  bis 
Endo  MAtz  auf  67-  ii8  ^iür  und%cl  in  Wirkuiijt  des  Krieges 
bdin  AbU«fcrui)güt«nu!U  auf  50  —  55  SM:  liia  WOscbcn  bc- 
friedigtc-D  im  Allgemeinen  nicht.  Das  Gmnimtqunntum  iu  mit 
Ausiuihme  von  etwa  500  fr*,  die  foo  attswftrtigea  HAadleni 
gekauft  worden  waren,  aadi  R«dM,  Berlin  «od  HiuiMVer  per 
Bahn  verladen  worden. 

Posen.  Posen.  Üic  uufitiKlitlui!  Preis«  erlitten  durch 
di<'  Krir.^'M  n  ifiassc  i'iiicii  nicht  iiiiiTlicItlichen  Rückschlag.  Die 
Wäschen  waren  iiti  Oiuize»  nur  inittel!näi!.üig,  die  b«s.scrcn  hatten 
vom  Altschlagc  am  wenigsten  zu  leiden.  Da$  Schargewicht 
tb«rtnf  in  einzeliien  FlUcn  du  Torj&biige  um  etlicfas  Procent«, 
«1»  mui  bei  den  geringen  Futterenrten  nnr  den  iuecent  ge- 
llnde»  in»l«r  m  4MikM  Inite«  nnd  den  Prodneouten  eil*  «ntr- 
*I>re«liettde  Gotseiuuiifrifflir  fltr  den  PrelsausttU  eewabrte.  Die 
Marktziiriibr  U'WA  ^irJi  nur  auf  20  Ol  2  le*-.  da  ni(;lircre  Proilu- 
ccuten  uii(i  I'i  jviu/iaüiandler  bcs§ore  Zeiten  erwarten  wollten 
und  em  i'hi'il  des  polnischen  Importe  iin-i'iirl).  Die  Preise 
stellten  SIL  Ii  l'iiv  f^ini*  Iiis  hochfeine  Wolieu  aaf  62  —  66  Jä«Sr. 
für  inittclfi  Ulf  Wollen  .'ji}— 60,  gcrinji^e  DomimulwdUt'n  50  —  54, 
zweiaehllrigc  und  onlinäre  Wollen  47  — ."iti  'V,fr  I.otztcre  Gat- 
tnngen  hatten  bei  schwacher  Vertretung  nii'-  regem  Ucgeiir 
weniger  fom  Abiclilase  zu  leiden,  üach  «lern  Fheden  »teigcite 
eich  der  Freie  bei  leUiifter  Ftnge  Ini  nun  September  um 
10  JHr,  «onif  Stodcnng  und  Bnelisehijig  bis  zum  Jubrossehluss 
erfolgte.  Kittels  der  Broslatt- Posen -Glo^ner  re>p.  Stiirpurd- 
Posener  EiM'nbahn  gingi'n  hinr  aus  cwlcr  durch  15  637  resp. 
13  656  «fr-,  ein  oder  durch  2  302  rc-p.  7  637  tV.  Von  Polen 
gin^.'i::i  1 U  334  ft>  ein. 

PoMmenL  Qreifswald.  Die  ScfaAfereien  der  uuüiegen- 
den  Kraue  stehen  auf  einer  hoben  EntwickehmgMtnfe  und 
geben  reiehe«  Uaterial,  doch  Ulest  sieh  dns  Terechidrte  Qnaiitan 
nldit  beetiramen,  da  die  gehandelte  Wolle  melsttn»  von  den 

zunächst  den  GQteni  helegi'n.'ii  Ki-srnlmlin- Siji-otu'ii  viivu.lc'i 
wird.  Die  Contraclpreis«*,  im  WiiiIit  lfi>;.'i  bti  inr  ^'ulc  K;iiimi- 
wolle  mit  t>.'  -ijO  JUr  pru  ti'  i'Hi^et/Hii>l.  ;-'i;ii;<.'ii  i;:im;1:  tiold- 
krisis  und  Krieg<>furcht  im  Fitihimg  biü  'M  lieruiiter  und  er- 
reichten zum  Wollmarkt  den  niedrigsten  Staud  von  44—47  JÄär 
fttr  Doininial wolle,  während  Bu&ticalwaarc  bis  38  Jik  abwärts 
terkuuft  wunle.  Dies  veraulatste  Viele,  ihre  Wolle  thcils  lu- 
rOelt  SU  behalten,  tbeüs  tie  gegen  Lombeid-Oeriebne  lu  depo* 
niran.  Im  Augnrt  galt  der  W  61—65  JUr,  m  ttdiCbem  Preiae, 
auch  wohl  I  — 2  jMiir  mehr,  im  Winter  aolioii  Oontrncte  flir'  die 
n&chstc  Schur  abgeschlossen  sein  sollen. 

Br&ndenbnrg.  Berlin.  Der  Unndel  eröffnete  unter  gün- 
gtigfu  VerliAlttiisseii ;  bei  lebhafter  Krage  und  bei  dem  geriu^en 
Bestände  von  etwa  35  OOU  isi-  im  Januar  zogen  «Üe  Preise  schon 
seit  Herbst  1865  um  mgafllhr  3—4  SUt  pro  an,  wOtden 
auch  «ohl  noch  weiter  gestiegen  sein,  wenn  nicht  die  ungewöhn- 
liche Höhe  des  Bankdisconto's,  der  bei  Jahresanfang  schon  7  V» 
lietrug,  Einhalt  geboten  hätte.  Schon  vor  Jahresanfang  begann 
ein  lebhiifics  Coutrjel},'ChclKlfl ,  wcli-in'S  iltir;  h  di-;.-  au-truli-LliL-u 
Narhrir!if«'n  «nfcT'Hi'/t  wunir,  die  gros*«  Dürre  «niii  Uaunl  vcr- 
bundciii  s  All^>tt■r!ll'^  tr;iii7Pr  Ileerdcn  meldeten.  Man  rechnete 
mit  Sicherheit  auf  ein  lebluiftcs  Geschäft  bei  hohen  Marktpreisen, 
und  wirklich  war  der  Umsatz  in  den  ersten  Monaten  so  bedeu- 
tend, das«  man  mit  geringen  Beatinden,  ftlr  Berlin  etwn  10  bis 
15000  fl»*,  in  die  aene  Selmr  ging.  IM»  unnigen  rarbaadenen 
goten  Wollen  irmden  vortnfHd  betaUt,  die  oetureuiaiscbe  Ein- 
•ebimrolle  von  bi<l«1haft«r  Wftsthe  tmd  Bdiandlung  mit  75  bis 
so  jÄ/r  prvi  iHiiiiincrsi.hn  iitnl  HiArkische  Wolle  ebenso, 

mcckkutjur^i-T  K.itiiiiiw.illM  luit  70  TH,  ftiinstc  russische  Rocken- 
wfodic  mit  62-  t;8.  miearisclu' Wi  lle  i">4  —  66  JÜ*.  Aber  der 
Krieg  lies«  das  Uiiscliai'i  bis  zu  den  Märkten,  die  inmitten  der 
bedrohlichsten  Kriegswirren  fielen,  fast  gänzlich  rohen.  Zun&chst 
hatten  die  schlesischen  Märkte,  welche  die  meisten  feinen  ond 
hochfeinen  Wollen  zeigten,  durch  einen  Preisabschhig  von  mt- 
gefthr  10  JUr  pro  in  leiden.  Der  etw«  70  000  flh  nm- 
kaeeidn  Bretbiner  MMt  hatte  m  diesem  Freiee  guten  und 
tebndlen  Abgang,  die  darauf  folgenden  Utrltte,  weniger  durch 
die  VecfaUtni&sc  beeiutridiligt,  endeltea  etwns  besure  Preise. 


Dagegen  eribhr  der  hiesige  Markt,  dessen  Zufahren  und  Besttadi 
nur  etwa  TS  000  flih  betragen,  gegen  das  Vorjahr  dnrdKclinlt- 

lieh  einen  Rückgang  von  12—14  SUe  pro  «r,  denn  es  ward« 
hauptsAcblicli  Wollen  feil  gehalten,  welche  vorzugsweise  die  in- 
ländiscLe  Fabiikiitioii  cniiMirnirt ,  <li<'  i.liirch  i  i  ii-ti n-  Krll"•l.'^l'>•- 
fUrchtungen  und  dureb  den  buhen  Baukdiscuut  von  iO  ttio- 
geschUchtert,  ganz  danieder  lag.  Gute  Dum iuial wollen  k<>ante 
man  in  Ma.sse  für  50—55  JUe  pro  <€f  erltaltcn.  So  kam  n, 
dass  das  Ausland,  durch  <lie  billigen  Preise  gelockt,  uichl  «ie 

j  gewölmlich  i  von  den  gcsammten  preustiscbea  MArklen  iiaail% 
die  etwn  SOOOOO  9t  aafMMea,  sondern  }.  Der  Mktadiik 

erscheinende  Aosliill  Ton  50  000  «k-  gegen  das  Toijafar,  S0% 

der  inländischen  Produrtlon  betragend,  liegt  tbeik  in  der  sV 
wartendfii  ILiliiinL'  vieler  {»rosser  ücsitzer,  thcils  d..iiii.  iL.ss 
viele  Iliiii  ilf  r  wetreii  der  iii/wwfhcn  eingctrutenen  CrediilieiuL:  ja- 
l-nii:_'.  fi;-r  Crediil(.^ii;keii ,  ilirc  e.diir.'ieiiH  Ii  gdkauftcn  Wullen 
nicht  so  Inibzi-tiig  aliiiüliiiitit  nutinten  oder  wollten,  um  sokbe 
noch,  wie  gewöhnlich,  auf  den  M&rkten  auszustellen.  Das  i 
bis '3%  hnliorc  Schurgewicht  lässt  sich  leider  grSutentbeils  auf 
Sebwt'iss  und  Schmutz  zurücknibten.  BteiEllte  im  Mni  und 
die  daraiif  fblgendie  Bilae  tmd  Ditm  waren  «in«r  gnien  WmIk 
höcbst  nnirllnttHi,  mkhe  ohnehin  dnitb  die  in  letkterer  Zeit 
beliebte  Züchtung  der  Heerden  eine  sehr  SCbwieripe  gewonira 
ist.  Von  den  Ausländem  betheiligten  sJcb  am  meisten  lüe  Kng- 
laudei.  belebe  Tuchwollcn  aller  Gattung  kauften,  daiui  die  Frua- 
zosi-fi.  wi  l,  lie  feine  Wüllen  und  uumcntlich  grosse  Mengen  feiner 
Kaiiinr.M  Iii  ti  ausführten:  u.u:!;  ihnen  folgten  Belgien  und  Scbnis 
den.  Ein  bedeutendes  (^uuritnni,  wenn  auch  nicht  so  viel  wie  la 
gewöhnlichen  Zeiten,  kauften  die  grösseren  rheinländi.'icheii  Kuinm» 
giirn- Spinner  und  einzelne  reichere  diesseitige  Fabrikanten; 
Manches  ging  in  Speculationsh&ude  aber.  Die  gOostigen  Kriegi- 
berichtn  wiriUen  wieder  belebend,  and  «Ihrand  der  sonst  atfllea 
Monate  Juli  nnd  August  ging  das  Oeschlift  trat.  Für  engVicbe 
Rcflmung  wurden  ansehnliche  Ankilufi'  in  ji-immerscbcn  nnJ 
milrkiscbcn,  für  silchsiscbe  in  Kammwullen  g.  macht  und  mit  C3 
resp.  60  J&fr  bezahlt.  Itei  ii:irli  uiid  iincli  sich  hebenden  Frei- 
sen gingen  starke  Particiu  uaclt  ikiu  liiieine  nnd  dem  Auslan^lr, 
und  wenn  auch  in  den  östlichen  Provinzen  noch  viele  L;iper 
waren,  so  .schien  c«  doch,  als  ob  auf  den  Haiiptpifitzcn  IkrUn 
und  Breslau  ilie  Bestände  sich  verringerten.  Der  Friede,  sowie 
die  ailmftiige  Besserung  des  Geldmarktes  brachten  endlidi  die 
Septemberpreiss  den  vaijllaigen  (peidi.  Jetzt  «nt  madtcn  die 
inländischen  Fabtikantea  ihn  £ink.1ufe,  da  ihnen  wMsFSnd  der 
billigen  Periode  die  Banmittd  abgegangen  und  der  Credit  ent- 
zogen wnr,  .ilicr  /»iicleich  hörten  auch  die  Abschlüsse  mit  dem 
Aui^landc  .nuf,  uu  iln'ses  nicht  mi'hr  seine  Reuhuung  m:)chea 
j  konnte.  Der  hein)ise!>e  Ii.Mh.rt'  hatte  m  i;ewidinlicber  Zeit  voll- 
\  stfludig  genügt,  das  Geschäft  im  Schwünge  zu  erhalten,  war  aber 
i  diesmal  keineswegs  ausreichend  und  erlahmte  in  den  letztes 
Monaten  so,  dass  die  Preise  um  2  —  3  SUt  gfgea  den  Septeta- 
ber  weielicn  innsstcn.  Viele  inländischen  Eabrilunten  haben 
seit  April  ihr»  Arbeiten  einsdirAnJwn  mosaen,  und  es  Hast  adi 
woU  aanehmen,  dass  taBehttem  I  des  tenstiKmi  Qoantiuns  von 
da  bis  Jabresaebloas  verarbeitet,  als»  100  Oou  'tt-  weniger  vcr- 
braucbt,  mithin  ancb  verlcBiift  wurden,  als  im  Vorjahr.  Die 
ei-iliLiiiii^clK'ii  Kiimmgam-Spinner,  im  Allgemeinen  th.i!;i:ir,  lie- 
k-liicii  ini  /weite'i  Semester,  da  sie  vorher  wenig  gekaull  li.iiteri, 
forlwährctiil  ün-  I.HLter.  In  .indei  e!.  Landern  i-rzeugteu  äbllln  !ie 
Verhältnisse  ähnliche  ik'SuJtate,  und  Fruiikroich,  das  die  iie- 
zogene  Wolle  nicht  consumiren  konnte,  schickte  mehrere  Tan- 
kend Kammwolle  nach  dem  Zollverein  ond  Oeitreicb  zurück. 
Feine  ond  bodifeine  Wollen  tkr  EnengnisM  sur  Panier  Aas> 
«tdinng  blieben  bei  78-80  Jüac  CbrtwiBhrend  in  FVagc,  eifittca 
Iceinen  Rnelisehhg  nnd  gingen  Ms  mletat,  wo  lie  fehlten,  ia 
namhaften  Quantitäten  in'i  Ausland.  Inde.ss  wird  im  Ganzen 
bei  der  vorherrschenden  WollenzOchtungs- Methode  mehr  auf 
(Juintitfit  ;ils  Qiiiiliiiit  ceselien,  was  dem  Ruf  der  dent«clien 
WoUe  im  Auslände  uicht  gUnstig  ist.  Die  seit  Jahren  vemsch- 
läÄ&igtcn  Lammwollen,  welche  früher  nicht  den  Preis  der  Schtt^ 
wollen  erreichen  konnten,  alter  doch  schon  im  Vorjahr  ftlr  eng- 
liKhe  Rechnung  gesucht  wurden,  holten  diesmal  bei  entschie- 
dener Vorliebe  10  Mk  mehr  als  die  enUpreefacnden  Sehnrwalleo. 
Läder  ist  dafon  nicht  vfal  Todisinden,  «da  die  Rrndneenltt 
Sommeriämraer  zBcliten;  ancb  fir  LockcnwoUe  berrsehle  aag^ 
wohnlicher  Begehr  in  verhAUnissnSs&ig  besstoen  Preisen  ab  in 
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Ivjßkt.  Die  Zaftilirwi  vom  Anaiande  hatten  aich  veinjigflfl, 
it  Bassland  mehr  n  conaoiinKn  lehrint;  in  Berlin  inüfisn, 
Krösstontlii  ils  im  H(!rlii>t,  uiiKißUir  40000  tlh  TOD  RottJatirl, 
Poti-n  ua<l  Uiiv^ru  riii,  wovon  gctian  15  000,  in  ROck<>nwäs<-hi-u 
uiiil  ;.:iil<Trii  natlungeii  l>estelirnd,  noch  uiiverkHuft  sirnl.  Der 
]ie»tau<k  Ik'i  J.'tliri'Sitchlu.ss  bclicf  «ich  für  Berlin  auf  55  UOO, 
far  i\as  übrige  Preus&en  uuf  45  ULK)  Die  EinfuLr  aus  <leu 

Cu]oni<*n  auch  KuKlaiul  i^teigt  fortwilhrctid ;  Au^truUeu  schieitte 
3^8<>28,  Ca|ilaii.l  107  184,  Osliiidien  79  "üa,  DeutM-hlaml 
40  475,  Spanien  71ti,  Port  ugal  14305,  Bnsslami  45031,  m- 
im  Uader  154  437  1^,  and  ainsentam  gn«en  S2  074  ift 
Scgtnluian  dortUn.  Die  Ausfuhr  bis  lum  lelitfln  November 
betruif  5S9  600  iff.  Von  Knpwollen,  irnbar  raBseUiesilich  flir 
die  Louilorier  Auctioneti  he^timiut,  (jiiii);  1  mich  NonLiiniTika, 
eiuliii-s  n;ich  Doutsuhlunil.  BiK'iitis-AjTes-Wollen,  di<;  sieii  fort- 
VfAhrenil  vcnm'lir.  n,  ii  iliiii:  n  ihren  Weg  i^sscnthfilH  iil»T  Ant- 
werpen in  div  Ktieiiiiaitile  und  nach  Belgien.  Die  inlüadiseiKii 
Fabriken,  ubfjesehen  von  den  rheinischen  Tuchf.ihrikeu ,  vcr- 
arfaeiUA  nur  wenii^  \uu  diesen  Wullen,  h-Lxtere  decken  aber 
bereit»  ein  Drittheii  bi.<(  zur  Hälfte  ihre«  Kedurfs  uut  ColuuLalw ollen. 
Oiie  detittcbea  Producenien  babeo  aicfa  Iheil»  wegen  der  Klagen 
der  Fabrilnuleb,  tbaib  mgea  einer  bemrea  Flejaebeizangang 
cnlachlonea,  mehr  mit  Bunbonillctbücken  n  zlldilen,  die  eine 
mr  nicht  sehr  feine,  aber  lauge  nud  leidite  Wolle  fptbcn. 
Pi.'  KiAi-  LiOndouer  WoUuucti'ni  .in  März  K\n\(  bei  lebhaften 
üiii*äl/.en  1  </.  pro  flf  (=  3  irn  höher  als  die  vor- 
»ngosanKeae;  dii'  /«>'itf,  iin  M.u  iiii.i  Jiim,  litt  imt.T  diT  i-imr- 
(Den  UrAsüi'  des  Quantums  und  dem  KrieKe  auf  dem  Coatiiieulc, 
jedoch  war  der  Abschlax  durchschuitllich  nur  i  ii  ii  d.  profl; 
die  dritte,  im  AuKUi^t  uuil  September,  ertilTnctu  mit  gleichen 
Pfeiaea,  bet^erte  sich  schnell  und  «vblu^s  volle  H  d.  h<)lier: 
die  vierte,  Mitte  November  beginnend,  lies»  Tudnitoilen  mehr 
inbeaditet;  Kanuuwollen  pngea  nodi  hBher  and  miniea  beehrt, 
doeb  war  «lic  Siimmang  hn  QmiMn  ludit  ao  labhnft  wie  ia  der 
dritten  Auction. 

Fruiikfurt  .1,  II.  ht'i  (li^r  L^' ierfubrikatiou  gewon- 

nene Wolle,  etwa  350  wurde  an  Tuchfabriken  und  Spin- 
nereien ahgt>i;ebcu.  Feine  und  mittlere  Wollen  galteu  5U  bin 
55  Mk  pro  Zur  ReminjacewnieiW  gelangten  zu  den  vor- 
kaitdMwa  Betttadeu  anr  1  650  ük,  Ae  mit  den  Besttadeo  in 
(,  and  iwnr  die  leinen  Wollen  za  etwa  5  Me  faAher,  die  ge- 
^hgereii  Borten  zu  den  vorjährigen  Preisen,  verkauft  wurden. 
Dir  Viifiilii-  (  twu  2  000  für  .in-  M.iiii.itvti  iiiii.  -,'  blich 
tisl  i;aiu  uaverkaull,  imt  einige  !^l^;!•ü  iMjticlwuUr  Kiir>i,'ri  zu 
niedrigen  Preisen  abgesetzt.  Klu'ii'-ii  er:;inn  e>  iliT  LTusscn 
Zufuhr  für  die  Murünimesse,  vv.'Uirend  diu  Mittelwolien,  die 
fliesucht  wurden,  nur  schwach  vertreten  waren.  Zu  den  Messen 
Warden  geliefert  von  den  ttatlichen  Provinzen  Preoasent  4  474$, 
VM  don  «eiflichien  905,  von  Saehaeo  41,  anaammen  5  419  m-. 

Kottbna.  Handetekrisi!,  ZahtanKseinstelluDReu  und  hoher 
Dbcont  BchnriUeiten  den  Ab^tz  erheblich.  Aus  Mangel  an 
Vertrauen  nahmen  die  Ori:»-i!<!tSii!ni  i  im  M;ii  ihre  Lager  zurück 
ttod  stellten  sie,  mit  AuMi.ihiJir  i  ini's  Hjiüsi  s  Ins  Jabresischluss 
nicht  wieder  her.  Wenn  :im  li  Iiis  Ttlni  >  in  /'ii'ii.ln-h  l.  l'!i;.rti  r 
Unuut/  stAttfand,  so  dürften  hier  Oberhaupt  doch  uiclit  mehr 
•Is  3  OUU  ift  abgesetzt  sein.  Man  zahlte  durchschnittlich  f>5 
bis  70  Jftfr  . . .  Die  bieataea  XntiUabriken  deckten  ihren  Be- 
darf lor  BAlfte  auf  in  WoUmirittM  m  BrealMi,  LatuMieis, 
Stettin  und  Berlin  sm  SS— 70  Mk  pn  9f;  aplter  wurde,  wem 
ancb  stt  höheren  Preisen,  nicht  unbedeutend  von  Berliner  nnd 
Bn>shiuer  Lagern  gekauft,  und  die  namentlich  zur  Cubrikatiou 
der  Winterstuffe  n4itliigc  australische  WuUv  vuu  auswärtigen 


Sohleaien.  Schweidnitz.  In  den  ersten  Monaten 
schleppte  tla.s  Geschäft,  AhschlUs««  auf  den  Wollniarkl  fanden 
nur  vereinzelt  meist  zu  vorjährigen  I'n  i'-en,  ifieilweise  mit  kleiner 
Krhöhuug  statt  ün!?cachtet  der  Kiit'^»»uu.ssichten,  und  obwohl 
Schurwollen  mi  h  nur  sehr  wenig  in  fester  Zwiichciih,  ud  in  - 
haden,  entwiekelle  !«icb  auf  den  WidliiiArkteu  der  Pnivmz, 
■atSrlich  zu  hen»hgeM>t/(en  Preisen,  wider  Ivrwarten  eine  so 
grene  Kauflust,  dass  hinnen  wenigen  Tauen  die  Li^er  der  Pro- 
dneenten  gtiinmt  waren;  der  Preiarttckgang  bctmg  $—10  JKfk 
|in  gegen  das  Vorjahr.  Mittelwollen  fiindra  «ra  meisten 
und  verloren  wenig;  rutbiache  Douskoi-  uud  ungarisdie 

XIIL 


iBDghanrige  Wollen  wanen  aebr  aetten  und  tbeacr,  letztere  gallMi 
bia  in  lUiB  itanfidger,  eratere  $5—40  Jbt,  je  na«h  QnaKtIt. 
Der  Granit  daülr  liegt  in  den  starken  Lic  f«nmsren  ^tr  .\rmee- 
hedarf.  .  Auf  d<>m  Sehweidnitzer  Frühjabrynarkte  worden 
1  017  zu  85.  T:>.  ('-:  t,i-  ■).'>  .wr.  mif  dem  Herbatnmrlctn 
457        zu  "Ü — I'.')  .M/r  jirii  '( ^  VI  ivaurt, 

lirr^Lin  Ciiti'r  Ii  rli'  U-irht't:iiiiL'  <\i  v  (mliti-i  tu  n  Zu- 
slilti  iTii  irlitrii  (Iii'  \V(illi.;iii(iliT  M  ihiiUisiSnmüssig  em  »ehr  zu- 
frie'!'  Ui  ini.  s  U>-iiit.ii.  It  i.  Jahr  erölFnete  mit  kleineu  Be- 
sLInden.  das  gesunde  Ueschilft  und  die  ODgestörto  TbAtigitait 
un!>erer  Fabriken,  welche  bis  .Vpffil  rmefanteug  zu  unveitndnrt 
festen  Preisen  ihren  Bedarf  dediten,  rltaimten  den  I^gerannilk 
auf  ein  Hünininra.  Beim  Emtritte  der  Krtegsbelbrehtnngett  tmunen 
für  die  Händler  nur  diejeni^ien  KtigagemeDts  drückend,  welche 
sieh  auf  ilie  neue  Schur  beziehend,  bi.Teits  im  Herbst  und 
WüiiiT  iMl,').  /um  Tlieil  unter  dem  Eindrucke  der  sehr 
iiwlim  l.xiitluiier  Febnianiucliim ,  zu  sehr  irespiinuteu  Preisen 
cInKeiranccn  wonlon.  In  den  letzten  Woi  fu  ii  v  r  dein  Jmii- 
niarktc  erwartete  man  einen  äusseret  «chlechtcu  Verlauf  des- 
selben, aber  gerade  diese  Erwartaug  lockte  viele  üttd  TOrwie- 
geod  bedeutende  Kftufer  an,  Engilnder  und  FnuiaoMa,  ana  den 
Jaliren  1848,  1851  ntd  18S4  gewolnit,  de  am  poUttadn» 
Tcrfalltniaiein  heirahreaden  Mia(«o^}nnct!jKn  anf  nnseren  WoU- 
mftrfcten  zn  benutzen,  Itauften  so  fleiit«!;,  da«;  der  Verlauf  de^i 
Marktes  ;ils  i  :n  iiuN^erst  schnellst  iiiü!  in  t  Rücksicht  auf  die 
ilruhenii '  lir,iiv'.>ri  i/r  Ocstrcieher  jii  lisc  rmviuz  als  ein  recht 
rMni'.iij:rr  l.t  /.'irliiien  ist.  Der  Ali-i-lil:ii.'  iregen  «la.s  Vorjahr 
betrug  durciisclinittlich  nur  10 — 12  da?»  gerammte  bedeu- 
tende Quantum  war  «m  ersten  ofticielleu  Markttage  fast  ge- 
räumt. Vorwiegend  begehrt  zu  am  wenigsten  reducirten  Preisen 
wurden  hochfeine  Stamme,  welche  seit  langen  Jahren  leider 
eine  verbAltniasmlsaig  grosse  TemadiUasigung  erCthren  hatten. 
Für  die  Bettfeter  wahrhaft  edler  Ueerden  witd  des  bufratlM^  anf- 
muntemd  wirken.  Die  übrigen  prenssi sehen  Wollmlrkte  zeigten 
ein  dem  hiesigen  ähnliches  Irrels verfalltoiss,  eine  Beaierung  trat 
erst  stiifeuwelse  uud  allmiilig  mit  dem  Waffenstillstände,  dein  Fric- 
d4-nsschlusMt  und  itDch  später  ein,  ohne  diiss  ilie  I'ruise,  welche 
vinn  Au.'  ist  In.  /um  Jahres.M;hlii>'TC  zi-  iiilu  ii  stjibil  blieben,  den 
Stand  vom  Jiiiires.schltisse  18(35  emdchten.  Zu  dem  ursprüng- 
lichen hiesitren  Bestände  von  rund  '20  000  traten  durch  Zu- 
fdhr  sohlesiache,  prcuasisctae  und  posener  Wollen  65  000,  rnaai- 
ache,  pola^Hshe  nnd  nngtiiadw  47  000,  verlcanft  wnrdaa  107  000, 
im  n^ütand«  Uiebcn  fwid  »  000  Tiai«  ittMadlndw  Wollen 
wnrden.  ohne  Bi«slan  m  bertbren,  au  Ansttnder  «erkaolt  Die 

russischen  Bezugsquellen  werden  immer  spärlicher,  bedeiitriii!i' 
Importeure  stellten  ihr  Geschäft  ein;  unearisclie  Wollen  wurdiu 
dagegen  stftrker  bezogen.  VuU-r  ilm  K.'i  nV:  ii  fehlten  sehr  viele 
aus  den  Fabrikstildten  der  iiUUsiu,  »ekhe  von  den  Vor-  und 
Nachwehen  des  Krieg»^s  sich  noch  immer  nicht  erholt  haben; 
im  Uebrigen  waren,  wie  gewdbniich,  die  7ollvi>reinslitndischen 
FabrikdiBtriole  imd  im  Junimarkte  vorwiegen<l  EiiglAmler  und 
Franzoaao  nnaere  Knuden.  Von  Zackelwollen  doifton  bei  wenig 
verlndeitem  Oeachaft  IS  000  fk*  «ngeaetat  sein;  die  aUen 
I>iiger  wurden  bi<i  zur  Ankunft  neoer  Waare  fast  gerAumt,  nur 
fehlerhafte  Gattungen  blieben  gedmrkt.  Die  nt>ne  graue  nnd 
weisse  w^allachische  W.nare  wnrili'  im  .\ii'-'ij.f  im  l  S 'ptemher 
schnell  für  inländischen  Bed;irt'  M  ri'nfieu.  iirsiue  Ii  Iii«  rfreie  zn 
19  —  201,  weisse  dergleichen  /Ji  J'J  30  .Aür  Natlnlem  neue 
grosse  Zufuhren  die  Preise  etwas  gedrückt.  >tf\\u-  -ii  ii  im  Oc- 
tolier  Nachfrage  nach  LinggewachMitcu  grauen  /:i('k>'lij  tiir  ll;tm- 
hurg,  Holland  nnd  den  Rhein  ein,  man  mhltu  fOr  gewfihnlicbe 
Waare  18t— 19,  für  warme  Wftsche  2Ui  äUe  Weiase  walla- 
cbischa  Zaekel  inrea  Mr  daa  Inland  aehr  gnsncht,  dar  an 
Platze  bgenide  Bestand  riunrie  sidi  zn  M^Sft  Jt/e,  ohne  der 
Nachfra'„'e  zu  tienügen.  Die  Preise  iM'haupteleu  sich  demnach 
für  weisse  und  graue  Waare  bis  .lahn-sschluss.  Weisse  et'hte 
Donskoi  kamen  ji-n  Plat/i-  n.ir  vor,  man  l>ezi?'lit  -\f  iUt 

billigeren  Fracht  wegeu  Uber  Stettin:  ebenso  fehlten  kiimincr 
Winteizackel.  Vim  kriinmer  Soininerwjuire  lagerten  einige 
100  «!-;  Chasnner  (sogenannte  Doiiskoi)  weisse,  reiu  gewascbeno 
Waare  wurde  gleichfalls  für  «las  Inlattd  schnell  genommen  tmd 
mit  321— 34i  JSit  bezahlt.  Rosiocker  nnd  Doiukoi- 
zachel  waren  wenig  am  Ptatse  und  iuelten  sich  auf  ' 
Preise.  Bei  Jahressehlnss  lagerleu  von  ZackclwoHen:  weisse, 
sogenannte  Donskoi  (Clia&aner)  50O  ■iüir,  augchuiim  mit  äii  bis 
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34  Jtt-,  wutee  SMMienMlid  SQO  «h,  upboten  mit  SO  JM-, 

weisse  wnfliiehfodi»  WinterwMre  900  f^,  ORgelMM«ii  mit  28  %it 

^SA-,  t.'r:iuo  ruirl  cohwnr^i'  wriILicliisr-lic  ^yiI;^^T^^;ul^C  1  100 
anRi-tint.-ii  mit  IS  10  jAii-  .  .  .  Auf  'ieiii  fnilijahrs- Wollmarkte 
am  fi.  Jimi  wurdi'ii  in  fr>ter  und  zwL'itor  ilaud  zum  Ver- 
kauf gestellt :  sclilesiMibü  Wülli!  44  ÜOO.  posencr  9  500,  pol- 
nische, Oätreichische,  ungBrisdn'  utiJ  {ircu-ssitvclH!  5  000,  hUit 
Bestand  aller  GattuDgen  6  öUO,  /n-iainmcn  65  000  Vt.  Man 
zahlt«  für  schlesische  hocbfeioe  imd  Elecloralwollc  82—90  (für 
eimeliM  Ptrtiea  mshr),  fltr  feiue  Wolle  66—78,  mittelfeine 
mid  nitdere  58—68,  Bürtleal-  vaA  girima  DoniiiiiliroDt  50 
bis  56,  Scbweisswoll«  45—53.  poseaar  adttten  nnd  isino  Wolle 
56 — 6ä  jädr  Der  Herbtt'WoUoHtrkt  fiwd  von  S.— 5.  Oetob«r  «utt 

fmitw  ]l*gi«t«Tg.  Bm  6«dilk,  wddMt  tb  April 

befried^end  wu,  iladit«  mitar  d«D  E&iiiO«ei  des  KrieKce; 
doch  kunutcti  nf  den  MSrVten  tolbst  noeli  die  Mcineran  Tor- 

rütho  mil  einrra  Ab&cblage  v./n  20-  ■"()  Jjdr  jini  ?>■  Rcßen  das 
Voijahr  verkauft  werden.  Nach  dem  Frieden  xtieKcn  die  PrcUe 
8ehr  schnell  und  blicb«n  KllUaMlkill  IHUr  nm  5—8  SUt  gtigni 
das  Vorjahr  zurtlck. 

Nordhauson.  Es  wurd«»  1  254  auf  die  stildtischc 
W«aige  ^fanoht.  Der  PniB  stellte  «ich  je  oteii  Qmliltt  eof 
50-65  Mk 

MQhlbausen.  Dvr  Vrrl':''Iir  ;nif  uti'-er'in  ^rhwjrh  li*'- 
fahrenen  WoUiiiarkte,  der  kurz  vor  dem  Kriege  slatttiiiid, 
schwerfällig,  und  es  wurde  ungcf&br  nur  \  der  angebrachten 
Waare  zu  ciiiom  Abschlage  von  12—  15  .SS*  pro  «>•  gefleu 
1865  verkauft.  Dotli  hob  sich  der  Preis  schon  vor  dem  Frieden 
md  eneidile  aacb  dem«elbea  so  siemlidi  die  Hobe  wie  b(>i 
Jihrennfiim.  Du  GesdiBfl  ivir,  ebmoU  oidit  aribagrddi,  fl)r 
die  Händler  lohnend.  DiePiwiiMenliimiicniuliteaiBdafiKb,  jedoch 
vcrgebltch,  un);cvrnM:hene  Wode  tn  im  Handel  su  tirin^m.  lu 
Gl  rbi  rn  il' n  .  «uria  der  Abschlaj*  nii  lit  iK-deutcnd  wie  Ihm 
den  .S(liiir\>iilU  11  \v,,r,  zcigli)  sich  ebentalls  gcritiiierier  Absatz 
als  frttii'  r;  m >iirK'iri'  Sorten  SiUelten  Im  einiger  Fnse  rdativ 

Hannover.  Ennlun.  Die  Preise  waren  bedeul-jud  iiiudri- 
gpr  wie  In  den  V<jrjabreu,  ji  ilocli  li  vs.  r  ;ils  au  den  (;ro&!>en 
Mltrkten.  Üiews  Knnässijjruns  veranlasste  die  Zoohlcr,  fast  nur 
kleine  Leute,  die  Wolle  selbst  zn  verwenden  und  nur  einen 
kleinen  Theil  anf  den  Markt  zu  bringen.  Der  Absatz  der 
Schur-  und  Oerberwolle  wurde  durch  die  Viehseuchen  in  Hol- 
bnd sehr  enchwert.  Die  Aosfulir  selbst  war  admicrig,  und 
dein  kimi  nocb  die  holllndisclie  Oonaimm,  wddie  dnKli  das 
Verbot  der  Elnfubr  von  Sdufea  nach  Engend  Itedingt  wurde 
«ad  die  Preise  »ehr  ennts&ij,'te.  Die  SchorwoUe  wurde  je  uacb 
der  Qualität  mit  121  —  15  Gr.  beaaUt,  OerberwoUe  kmtele 
juro  fjj^  55—70  äUt 

WeetMea.  Münster.  SdnlWolle  wnrde  gut  tnahlt,  zu- 
mal die  S( iilfi  i'oirn  immer  mehr  nach  Veredelung  streben.  Der 
Padorboruer  Markt  bildet  die  naupt-Abzivj!Si|Ucllo. 

Arnsber»;.  Von  den  3  000  g^  Uer  pr  jihu  iritr  Wolle 
ging  etwn  \  ins  Auslund,  das  Uebrige  eoMwnirtea  die  hiesigen 
Tudi>,  JaiAen-  nnd  Gnmfiibnkea.   Die  Tnefabbriken  besidien 

\  ihres  Bedarfs  nbersceiscb  und  von  Si-hlpcjcn 

Haiden.  Das  ein$!efahrte  C^iuiutuia  kuntiat  dtsni  des  Vor- 
jahres pleich.  Die  aufänylicli  zicudicii  biiheu  Pndsc  für  deulscbe 
Wolle  fielen  beim  Droben  des  Krieges  sehr  bedmitend.  Der  Bres- 
lauer  Markt  setzte  mil  sehr  niedrL|;cn  Preisen  ein.  so  dass  rasch 
»gegrilfen  «ante  und  desbalb  wieder  eine  annehnlidie  Steige- 
ntng  eintrat  Vach  dem  Kriege  beben  lieh  die  Praia»  deniUdi 
zur  Halte  des  Toqabn.  Die  pKisschwankiugeB  dar  Odonial' 
wollen  waren  Rerinwr  wie  die  der  deutschen. 

Dortmund.  T>,i--  GoH-hilfl  luit  ^it  Juhrüii  i-1ivt  ab- 
als  supreaummen.  Da  im  hie>i^cu  Kreise  uur  wenige  ächikfo- 
rtien  Ton  einiger  Bedeutung  &iud,  so  winl  der  Bedarf  aus  den 
Kreisen  Paderborn  und  Münster  gedeckt.  Das  Waschen  der 
Sdiale  vor  derScIittr  wird  haubg  vernachlässigt,  wodoitb  Händ- 
ler vod  Fahribanlen,  besonders  bei  den  l^ztjähriKcn  hohen 
Pretoen,  bcnachthdliitt  werden.  Wlhrond  der  kriegerischen  Et^ 
«Mgüissc  iH'^ichrätiktc  sich  der  Abi!.atz  auf  den  drin^eiuUten  Be- 
d^ürf,  und  der  Preiü  gin;;  um  20—30%  zurück,  uahm  imHerb&t 


I  nber  seinen  aKea  Stand  eis.  Dnrdi  die  mehe  AnInnhBe  m 
Knnstwolle  ist  das  Gcacfalft  sebr  ersehwert  «oiden. 

Bheinland.  Lennep.  Eiit<iir>'<1icnd  dem  lebhaften  Gcsrbtft 
in  Tnciiwaaren  rSumten  sidi  diu  VorrAth«  in  den  ersten  Mo- 
naten bei  fes-ten  Preisen  mehr  als  gewöhnlich,  im  Frflhishr 
fehlte  es  sogar  besonders  an  hochfeinen  schlcsischcn  und  aa 
Uii'JDos-AjTcs- Wollen,  so  das»  letztere  bi«  zur  Auknnft  der  ueaen 
Waar«  erheblicb  thenrer  wurden.  Die  Aussichten  auf  einen  Kiiig 
in  Deotaditawd  riefen  erst  im  Hai  eine  aalten  erlebte  Stoeknag 
berror,  der  Verkauf  war  nur  mit  sehr  gross«n  Opfern  zu  er- 
iwmiten,  der  Credit  litt,  und  die  Zahlungseinstellungen  der  aoite- 
;  sehcnsten  Ilftuscr  in  London  und  anderen  gros^i  n  Hinidi  l^pUtzeo 
riefen  eine  fÄnidiche  Panik  hervor.  Der  Vcrl.mf  di  r  Wüiimirkte 
entsprach  >iiinr  Ijif.M  ;  miu  d-Ti  jui-Miordfulludi  ge<lrtirktea 
Preisen  zog  da*  siark  ai'»  Käufer  auftretende  Ausland,  beson- 
der»  Frankreich  und  nftcbsttlem  England,  den  grOssten  Nutzen, 
jedoch  kaufieu  auch  Iniändische  Falnikanten  bedeutend.  Ds 
die  Gutsbeaitsar  snm  Sieil  des  idedilgBn  Pnasataades  wegen 
ihre  VorrAtfae  snrflekbiel.teB,  so  «ntsprach  nswentUdt  in  Breds* 
das  an  Harkt  gebraebte  Quantum  lüner  Wollen  niebt  dem  Be- 
gehr. Per  duri  b  ili'ii  liutuMi  D-scout  von  9  Vo  hervorgerufene 
Druck  würde  uLiue  die  .in/ui  ii;ennpndf>  Bereitwilligkeit  der 
prcu«sischen  Bank,  das  sfiluiij  G.'M:li;i(t  ^l<l^liL■ll^t  i:\  unti-r^iiit/i  n. 
.  uuL'teieb  fahlbarer  gcwurdcu  mhu.  >>acb  üt^oiitii^rung  der  >Iärkte 
li.  l  l.-.  II  die  glänzenden  Erfolge  der  preussischen  Walfen  den 
>Inth  und  g-.tben  den  Wollpreiscn  eine  derartig  steigende  Kich- 
tung,  dass  sie  schon  Mitte  Augost  sich  um  10  SkA;  gr-gtrn  den 
Stand  anf  den  Mlrkteu  erhobt  hatten.  Die  bisher  Ängstlichen 
Fabiikanton  Vsettten  sich,  ihren  Bedarf  bei  den  WalUdmilein 
cSnznkaufcn  und  redueirteu  diu  schwachen  Vorrfitb«  nicht  lom- 
bardirter  Wollen  luigcmein ;  allmülig  (rufen  jedoch  in  Berlin  die 
in  den  Provin?>'n  In-l.or  lumbardirtcn  Posten  ein  und  madrtes 
die  Lager  wiciler  voll^inudiifcr.  Die  Folgen  d^r  Ersrhlltternng 
des  ("redä'v  «nKtcn  iiiilo-s  noch  lau|;i'  ii<irli.  ifir  rlmoii  iL« 
scblccblcn  i:InigaDg  der  Gelder  b«*ilingtt;  lun^^uiiie  Aliwickidtmg 
I  alter  Verbinillichkeiten  verlieh  dem  Geschäft  eine  uiigcwöbultche 
,  SohwerfUligkeit.  Auf  den  Verkauf  mittlerer  und  besserer  d«it- 
,  scher  Wollen  wirkte  gegen  Ende  des  Jnhres  die  StodiKttg  fao 
Abeatae  von  Tnefaen  nnd  von  Kammgumea  einigermanssea  Hb» 
mond  ebi,  wfthrend  fbr  ordbiAre,  an  Hilitbrlnchen  geeignete 
Wanre  eine  «usscrgewflbnliche  Nadifrage  bestand,  ünter  den  Co- 
loniiilwollen  sind  fl)r  die  Rheinpruviiiz  nebst  den  Capwollcn  die- 
i  jenig'.'ii  villi  Biicno—Aj  ri's  ;ini  vM^litiL'-li'ii ;  der  Import  der  letz- 
\  terf-ii  in  ^Uitweipe«  bvUuji  m  den  Juliren  1860  —  IStilj  liezit^ 
i  Ijdiilicli  I4  80tt.  25  700,  32  200,  34  100,  46  6tUi,  T-j  iuo  uiui 
b2  (00  Ballen,  wovon  ein  bedeutender  TlicÜ  hier  im  Krers« 
hauptsltchlich  zu  Streicligamcn  verarbeitet  worilcu  ist.  Dies« 
stetige  Zonahme  Ton  Ci^nialwoUea  wirkt  auf  die  Preise  der 
dontacben  Wollen  naebthnlig,  so  dnsa  in  Znkonlt  nur  hoelifefaH 
W&are  gttnsUge  Conjnncturen  zu  «rwaiten  hat  PiePfBiaa  dar 
Coiunialwollen  richteten  sieb  noch  der  HOhe  der  Tonitbe  nad 
den  politischen  und  finanziellen  VerliiUtiussen. 

DUsscIdorL  Ein  Markt  bat  nicht  stattgefimden.  WAh- 
reod  des  Krieges  war  <bi8  Product  sehr  billig,  wurde  aber  durch 
französische  Specnkinten,  die  grosse  Qnantittten  kauften,  aebr 
bnld  ant  seinen  normalen  Stand  gebracht 

Köln.    Zolbuntlich  wurden  40  924       nlvji  fuitivt. 
Aachen.    Viele  Fabrikanten  kaufen  ihren  ßiidüif  uamittd- 
Imr  auf  Märkten  oder  Auctionen,  sodann  halwu  die  Hnupt-Woll- 
liandUingiMi  Englands  und  des  Conliuents  hier  ihre  Ageniuren, 
I  die  einen  grossen  Theil  des  Wollabs.itzes  (figlicli  vermitteln  belfea. 
£s  ist  also  erkllrlich,  dass  der  Geschäftsbetrieb  unserer  eia- 
heimiselien  WoU-KsnflBata  an  Umfimg  abnehmen  mnss.  Der 
Handel  hat  durch  den  Krieg  zwar  auch  gelitten,  und  die  weniges 
Verkäufe  ilifTcrirteu  um  8  —  10  Jä*  pro  «*■  gegen  das  Voijabr, 
aber  diese  Zn-->tunde  waren  Imlil  voriiluT,  und  .iio  l'rci&e  mh* 
men  xieoilicii  ruseit  annäbernd  iUru  Iruiiuru  ilOUv  ein. 
'        Eupi'i!.    Die  hoben  Preise  des  Vorjahrs  behaupteten  sich 
bis  zum  Ausbincbe  der  Feindseligkeiten;  der  darauf  eintn-tenJe 

i bedeutende  Aliscbkig  hatte  nur  die  kurze  Dauer  des  Krii'ge-s, 
obwobl  eue  gtozlicbe  Behabilitimng  der  froheren  hoben  Preise 
sribst  bei  Jflbreaacbhiaa  nicht  errrieht  wurde.  Dazn  blieb  der 
Handel  durch  die  Nachwehen  des  t{ricgcs  und  die  Ueldkri^ii 
,  ciehr  gelilbint.    Deutsche  Wolko  erhielten  bei  Jahrc^laug  leb- 
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hafte  Nachfraprci  zu  fortifährtiid  «teijreAilen  Praign,  und  ab  die 

Wolle  in  der  Loadoiicr  F<'Iir:i,ir.iiii  \i;in  finnn  i  xtrcm  hohen  Stand 
erreichte.  fi;lnuhtn  man  .ill:;.  nwiii  ;iu  tiu  wtMteres  Steigen  fQr 
den  Bivsirt'ier  Markt.  Iin  h  die  krioporischcn  Aussivlii.  ii  - 
stiltfton  die  Verliflltni^s.'  -n.  dass  sich  mn  Murkttazc  die  Eipm-r 
ID  den  durohschijitilii  lir'U  Alischlag  von  15  Jä/ir  pro  ftt-  willig 
ftgtsn.  Durch  div  vieleu  Kilufor.  uamcutlich  Auslflnder,  wurdva 
■I  1.  Tage  }  der  eebrachlen  04  OUü  ,  der  Kcst  um  fol- 
gMilin  gduoft.  Aa  der  gntiagea  Znfiibr  Unig«n  «KbiscIicinUch 
die  witnwicbtiieh  niedriien  Preise  Sebald.  Der  Berliner  Harkt 
wunli-  wegen  Henumiog  der  Cammanication  nar  mit  lOOOOOtlr 
bcfahn'ii,  di«^  mit  einem  Abschlage  Ton  12  —  16  Ji6r  Terkanü 
wurden.  Dir  .  rsic  Lumloucr  Wüllauction  bruclit.'  h.'i  271  Italien. 
Die  sehr  hohen  TieiM!  vom  Jahressirbluss  l?s»>j  Jür  feitic  Port- 
Philipp- Wollen  bekiuiiteten  sich  vollkommen,  für  Cip-  uni 
SidneywoUei»  ci-folgtc  ein  Aufschlag  von  H  d.,  so  das-s  Ihr  alle 
Sorten  <lic  höchst  Rckaonten  Preise  bcwillijit  wurden.  Die 
mdte  AttCÜon  bncbU  157  000  Jtollen.  Austnliube  Wolle 
oliielt  einen  Abediliig  bis  9  und  Oapwolle  bii  1  d.  Die 
Ftanwcen  ItontiteB  bei  den  In  ihrem  Lende  Mebler  bleibenden 
Oaliherhiltnisiien  mebr  lauif«fi,  «ühmid  die  EogUnder  «ehr 
»uriiekhalt'  in!  wlii  :  ii  tnd  fi'ii  Hi  l.r''  ii  und  Dciit.schliind  fast 
Nichts  ß'^kMili  »iii-'le.  ilie  di-illu  Auttiuu  von  138  081  Iktllcn 
»itrl  u.i.h  !i  rn:i:i;utt<j  des  Krieiics  ab);chaltcu,  wo  sich  auch 
die  GelilviiittitlUn<«!>e  zu  bessern  aiilincen.  Der  Discunt,  der  in 
Enil.nnd  3  Monate  hindurch  die  Ili^he  von  10  %  behalten, 
wurde  wieder  cruiedrigt.  Australische  Wollen  standen  um  U 
Vb  3  </.,  Capwollen  ura  1  höher  als  im  Mai.  Die  letzte 
Anelioa  nigi«  Jiallea.  AoaUvIiicho  WoUea  erhielten 

(^eiehe  Preise  mit  der  früheren  Anetten,  nad  nnr  Oapvollen, 

wovon  das  nngewOnlichc  Quantum  von  ungefähr  44  ODO  Dalleu 
vorliig.  wurtlcu  1  d.  billiger  verkauft.  La-Plat4»-Wiillen  süenen 
auf  l'i  1  .'i  rt.i.  im  i'i  i'^c.  und  durch  •..'■.>riii;>'  /i. fuhren  irid 
bodeukud.  II  l!i-.,'i  |ii  Ki'jy'J  dieselben  bis  AutaiiL'  April  noch 
immer  höin  r  lii'j  Finan/krisis  und  der  Krieg  t.i.n  liti d.inii 
im  Mai  einen  Fall  von  2i)  —  30  cts.  und  die  «vircite  Auctiun 
einen  weiteren  Absehtiig  v<in  5  —  10  cU.  Im  Anglist  wurden 
bei  fast  sicherem  Friedensschlassc  wieder  Mikipreise  enuult,  uud 
seitdem  sind  die  Preise  fast  fortwlhrend  grätiegen.  Das  er- 
mehte  OesdiAft  in  den  Tereinieten  Staaten  hat  viele  lii-Platn- 
Wollon  dorthin  ftefnhrt,  so  das«  davon  nach  Antwerpen  nur 
W785  Ballen  kamen,  viel  weniper  als  man  erwartet  hatte. 

Kol<li'nz.  DiT  Consum  ist  im  /.unohnien  bes^riffen.  Auf 
uiiscrcni  Markte  vom  20.  —  28.  Juli  betrui:  die  Anfuhr  432  it>. 
Davon  wunlon  120  it-,  aus  feiner  Wolle  besfchi^T» !,  z'im  Durch- 
schnittspreise von  551  JmA-  verkauft;  mittlrv,-  uml  .MÜnare 
Wolle  pdt  481  Skk,  und  wurden  davon  208  und  12  abacsotzt. 

Trier.  Die  Wollproductioii  sinkt  in  der  Eifel  in  Fulge 
der  stetig  zunehmenden  Concurreuz  der  Colonialwüllen  iH'  In  und 
mehr;  zumeist  erzeugt  man  nur  noch  seinen  hiuslich u  1^  Imi. 
<;..  iii-  iLidn  n  Ii:ri:iiwoll-Pn'isp  do-s  Tragen  wollcii'  r  un  1  h.Ai- 
voikurr  sogeounnter  Tirteysloffe ,  sowie  wollener  Kopf-  und 
Fus.'ibeklcidnaf  al%cmein  gemacht  hüben.  Was  in  den  Handel 
kommt,  mna  zn  TerhäituissmSasigen  Preisen  bezahlt  werden, 
mcehalb  triile  Fabrikanten  statt  der  tiunino  LandwoUe  die  Ab- 
ftlle  importirter  Wollen  (Schiram*  «nd  fiolawollen)  rar  Anhr- 
tignni;  jmfv  beliebten  Stellt  und  xii  Stmmpfwaaren  xa  ver» 
wemlpii  bciilisiilifii.',  II  P.  r  Prris  -trIUe  sich  auf  10—18 
|>ro  ff  nach  QuuliUkl  uud  würde  ohne  die  Cuucnrreaz  der  Künast- 
«Olle  noch  hBlwr  gewaaen  aain. 


\k  f f6rd»-  und  EindaxhaAT«. 

Pranasen.  Tilsit.  Es  gingen  ungeOhr  100  Roea- 
Itnare  nach  Frankreich  und  brachten  nach  Qnalitlt  20  —  40  Mk 
pro  Vi- 

Hemel    Es  wurden  zum  Preise  von  iH  —  30  JSUr  1 1 1 
BeedMate  aceDlrls  im  Wertfae  Ton  S670  JU^-vendiiekt 
Künigeberg;   Der  Omsnta  in  Beaahaaren  «ir  dem  dce 

yoi^br«$  gleich  and  belief  sieb  auf  800      prenssfsdie  und 

500  f>  ru'iMsclie  Wiurc.  Bcz-ihlt  wurde  'Tstere  mit  17  .M/r 
pro  tr  ior  Mülmeu,  JMit-  für  Stuilbaare,  ä»  — 4t)  jiHir  fUr 
Schweife,  maeiiehe  mit  16  —  40  Mc  je  nach  4)aaiiitai. 


Foieo.   Posen.  Ton  Polen  aind  Ueber  583  BindH^ 

haare  cingefilhrt  worden. 

Brandenbarg,   ßerlin.    Die  inlnmlisebon  Gerbereien  lie- 
fern nicht  genug  Material  für  die  Haargarn-  und  Teppichmann- 
factureo,  fiir  die  Filztoeh-  und  Filxacbota-Fabriken,  wckhe  sioii 
in  letzter  Zeit  am  hiedgen  Platze  bedeutend  gehoben  haben,  ao 
dass  namhafte  QuantitAten  llinilerbaare.  wiinniler  weisse  und  buuto 
Kuh-  und  Killlierhnare  zu  verstehen  sind,  vom  AiLslandc  bezo- 
gen werden  mussten.   liii-'-'  H.sarc  werden  haiii  t-  irjilii  h  in  den 
I  Strafanstalten  für  ihren  weuereu  Verbrauch  zut  i  ht  gemacht, 
j         Frankfurt  u,  0.    ILiare  waren  auf  icr  Ueiiiiniseeremoiüe 
I  gesucht,  und  die  Vonitbe  wurden  rasch  uud  zu  bessereu  Preisen 
I  verknuft;  auf  der  Uirgaretenmcaae  waren  dieaelben  aber  aebr 
„'edrttekt.  Die  IbitinlmeaBe  faefHedigte  hn  Absatz.   Aus  den 
jsüidien  profiMan  Preuanons  Immen  in  den  Hesaen  I  &.'i5,  aus 
den  weelliehan  S4,  aus  Saebsen  Sl,  tusammen  1  610  Kt. 

c.  Schweiusliorsten. 

Prenssen.  Tilsit.  Vim  Uorsten  sind  direct  nach  Srtd- 
dout.Hchland  rund  70  Sff-  zu  Preisen  von  10  ■■  30  'ji/t  pro  S  ver- 
kauft worden;  der  grossere  Theil  der  russischen  Znifubr  bernbrte 
Tilsit  nur  duidigelMniL 

Memcl,  Die  Einfuhr  betrug  800  K*-.  Schuhmacher- 
Dorsten  sctitcii  mit  40,  lauge  Leck  mit  1 9,  kurze  Leck  mit 
13  ;<jft  pro  '/.MB  ein,  gingen  in  d  r  Zi  :t  .i  r  !<i  .m-  ;iiif 
15  und  11  fyi  herunter,  erholten  tnii  ji  und  iH'haupteten 
sich  bis  J.ihresschlu&s  auf  40.  18  und  11  l  y».  Seewlzta  wurden 
4  DT'  im  Wertbe  von  240  JUe  verschickt. 

Kftnigsberg.  Da  ein  bnuchbnm  Aequinlent  Ar  Ber- 
sten nucfi  Di(dit  sefundcn,  die  Schvveinezucbt  aber  eher  venaeh- 

■  lassigt  als  Itcgtiiistigt  wird,  so  stiegen  <lie  Ptehe  bei  starker 
Nai  ü;'i,i_'i'  um  10 — L'i       u;;d  '.x'  id.'ii  uidd  liei  ilfu  htdien  No- 

i  tiruugen  iicr  Pclersbiir-;:  r  I!;iii  lli  r  notii  iKiiier  irehen.  Weiss« 
5-zöllii;e  und  liln:- n'  lt.)t-ti  ii  -.t  Ilten  sich  a  if  Tu  i'yi  ju')  ff, 
4j-zidligc  auf  45,  graue  5-züilit4f  auf  50  nuti  Ar-iuliip:  auf 
371  i/J;»,  Weisse  Sehubniacher- Karsten  galten  55.  graue  421, 
cxlru»l*ckb<)rstcu  32,  M-cuml.'»  10—17,  extra -Kronborslen  25, 
seconda  15,  Draek  0—9  i^K  Der  F.xpctrt  hier  bearbeiteter  Bor- 
ten stieg  auf  1  100  «»•  im  Weitbe  Ton  13&000  jBÜt,  degenige 

:  der  ungekanftcn  mssiseben  auf  830  ft*  wm  etwo  100  000  JMr 
Werth.  An  hiesige  Speditenre  mflgen  nodi  etwa  2  000  ^i-  gelangt 
sein.    Das  Lager  am  Jahre«8ehlii«s  war  sehr  unlM-deiiteud. 

Brandenburg.  Derlin.  Der  namlel  bat  einen  beträcht- 
lichen Umiang  erreicht.  Es  worden  iO  000  Vi-  nach  England 
tiescUckt,  wo  sie,  veisponnen.  ab)  Surrogat  der  Raishaan  dienen. 

i         Frankfurt  a.  0     Tm  ni-.N;si;h- polnische  Borsten  bilden 

■  die  hiesigen  Messen  den  Uauiiiiiuiiit,  wilhreud  in  den  Wiuter- 
inonnten  für  ciuheimisehe  ein  bcilcutendes  riat;!gcscb3ft  slatt- 
fauil.  Die  Waare  wurde  zu  guten  Preisen,  die  sich  /wischen 
4  und  30  pro  ff  nach  Qualitüt  beweglen.  schnell  abgesetzt. 
Ausser  den  hiesigen  und  auswärtigen  Btlrstenfabri kanten  sah 
man  aU  Klufer  nneh  poaener  nnd  sAchsischo  I£aaneiite.  Auf 
der  fieminiieenmease  wurden  dk  Vorrftthe  rasch  und  zn  beian- 
ren  Preisen  Torkauft,  anf  der  ICafgaretenmcsse  waren  die  Preiae 
aber  gedruckt.  Dii;  Martiniinesse  befrii<digte  im  Ali^salz.  .\u» 
dea  ö!^tUcbeu  Pruvioizca  Preus&cns  kaincu  zu  den  Memsen  1  13Ü, 
uns  den  westlichen  9,  ana  SaiAaen  1,  znaammen  1  140  W. 

d.  federn. 

Freussen.   Tilsit.   Federposen  verlieren  hier  fortwährend 
I  :>ii  ii  deutuiig;  es  gingen  nur  etwa  100  Mille  nach  DeutCCb- 
I  bnd  m  1 0  —  50  i^ri  und  darüber,  je  nach  Sortiment, 
!        Memel.   Der  Bestand  bei  Jabn'sanfatig  und  -Schluss  war 

I  2  Olli'  D'vii,  1  ii09  ff. 

! Königsberg.  Der  UnisaU  von  Fedeni  betrug  wie  ge- 
wöhnlich «idleidit  200  fh,  sie  galten  7— 10  S|»  p»  M. 

:        Brandenburg.  Frankfurt  a.  0.  An  Fed. m  u:.d  Ihiuucn 
kaimm  »u  dun  hiesüguii  Mu&suu  uUü  den  ;)stlii'beu  Provinzen 
I  PMBsaens  469,  nne  den  «catUcken  76,  ana  Sachsen  169,  ana 

16* 
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Th(liriiH!on  3,  aus  Oostn^ch  61,  Tiisamnwn  778,  an  Fed>T|>osoa 

am  den  östliclKTi  Prnvitizon  Preussen-  t^O .  ans  den  «nstticlieii 
32,  aui>  Sticliscu  II,  :ius  Ocstreich  Iti,  zusamnicn  i4U  ij^. 


C.  rUcherei  ud  TbnnJUMiel. 
1.  nsdmwht  mid  Ftoddiuidd. 

PreuueiL  Elbini;.  Dlt  Npunaiic  'iirring,  obwohl  rei<':h- 
licher  als  im  Vorjahr,  fiel  Jocli  nur  üurlug  iuis  iiod  wird  den 
ErtniiJ!  frOhoror  Jahn»,  tlic  die  Nopat  coupirt  war,  Wold  nicht 
wii'flrr  crnMrfji-n.  Im  September  galt  das  Schock  971,  im  Octo- 
lur  60,  Aiit.ii.'-js  Dfcembor  75,  Mitt«  bis  Siibluss  des  Monuls 
70  Auch  Aale  worden  uicbt  viel  gefutgeo,  aad  der  Pr«i$ 
pro  ff  stieg  von  4i  auf  5t  i^fi-  Lscbse  gab  M  ia  gerimer 
Mema  nur  ia  der  Weiohset  -,  far  grasM  Fiidw  lahlte  man  18 
Us  fllr  IdeliM  9^11  :<^i  pro  ff.  OrdiBÜro  Flache  kons- 
ten  wc}feri  zu  sL'hwaobiT  Eisdo^^ke  nur  hpärÜLli  gefunden  werden, 
trottdi'iii  sunkrn  dio  Preist-  für  llHOhte,  Zunder  utwl  Brui*seii 
um  1,  da  die  polnischen  Zii~i:iii  !■  Jen  Ik-gehr  hemmlei)  und  in 
Oätpreuüseu  dem  ßedarf  durcb  billigere  Preisäe  geuUgt  wurde. 

FgooMfii.  Oraifawald.    Die  Kflstanllaeber  halteo  ein 

ubr  ttngiln«;t)ges  .Tnhr,  da  von  Hechten  nnr  20  W(0,  Barscheu 
10000.  Aalen  Ii)  OÜO,  I-aehsen  1000,  Flundern  15iitH».  Stö- 
ren 2  0(»Ü,  ll'ivri'iM'lirii  ;UMlii(>  (/  iiinl  Ilrniii;,  !!  ViMiiiii  WüII 
z»  «0  StHf  r,  in  ln5(-lnui  uii'l  7  (imi  Ti:uiicu  zu  25  VV<iiJ  iu 
jte^.ii/rMi,  m  Zustünde  un»;ebrucht  vm^Mi  :!.  Letztere,  von  Ru^en 
k<mimeu<l.  «iiren  durch  hiesige  l  uteriieiimer  dort  virrpackt  wur- 
den. Die  StAre  wiinlen  mit  dem  ungefikbr  gleichen  Fungc  vim 
der  Ostseil«  U^lgen:»  ntidi  Meckleulmn;.  5  000  ff  Ili-chte  und 
4  000  ff  Aate,  erstere  gesaben,  letztere  gerAucheii  und  suuer 
eiiigekodit.  Doch  dem  Iidande  maeiulei.  Die  Banche,  Flumlcr 
und  i1  000  MTall  Hcrtnse.  thells  fmeh,  theils  gerUnchcrt.  su- 
wie  die  IlllHle  der  ilorntiticlic  gingen  iu  den  Coii<tUin  des  Urts 
und  der  I'mgogend.  Der  Rest  der  lloruti^che  wurde  gi'briiten 
oder  geriluebert  und  dann  verschickt.  Der  Hering  istellte  sich 
im  Frühling  zur  gewöhnlichen  Zeit  ein.  blieb  aber  bald  ans 
und  k.nm  erst  gegen  den  Herbst  wieder,  daher  der  kleine 
Fang,  der  iu  Norwe;;en  um  so  reichhaltiger  zu  sein  ptlegt,  je 
geringer  er  hier  Au>(uUt.  Der  anCUigliche  Preis  von  I  jS*  pro 
Wall  »  »0  Stuck  ging  in  Hai  auf  kmxe  Zeit  bi»  in  ii  ujft 
benrater.  M«l(  sieh  daua  aber  aif  10— &  i]pi^  «as  dea  Katsen 
der  Uttteraebhier,  nanwotlfeh  fOr  die  Blndiereiea,  deren  Ihupt- 
Absatneit  im  FrlthlinK  Ist,  KbmUerte.  Die  Saber  batlen  bei 
lohnenden  Pi'ei<en  guten  Al>sr<t2,  da  Ibnen  dl«  «chAno  QnalitSt 
dcjf  Herbstfuuges  gOUstig  war. 

BnuidMlbug.  Kottlni!«.  Kari]fenti!-cherci  und  •Handel 
Beferten  ygkirr  ungbnstige  Besultate.  Zirar  begUmt^te  der 
warme  Sommer  cinigermoasBen  das  Gedeihen  der  Fiaehe.  jedoch 

liel  wegen  Wiisseriiiaiigels  in  den  Teiclwn  die  Qu:ilit»l  flberull 
raittehniLssig  jius.  Du  es  ausserdem  hüiltig  an  dem  zum  Besjilze 
nöthigen  .S-  uml  4-jiihrigva  Samen  gebrii*  h,  ■  -;ng  die  F-srlie- 
rei  auch  quiaUtitutiv  uiu  10  V«  zurück.   Der  Preis  stieg  bedeutend. 

Bnuvw.  Emden.   Der  Fang  foo  Saetiacban  gab  einen 

Hittelertraf,  du  daa  atttnniielie  Watter  Im  (Yshling  und  Herbst 
den  Fischer«  stets  bindwlffih  war.  Die  Preise  waren  sehr  hoch, 
besonders  im  Hi-rbsl.  !)-r  Absatz  nimmt  seinen  Weg  grössten- 
thoil«  nach  Mitt<.'l>  und  Suddeut-^chkud,  au«  dem  öatUchea  Theilc 
laafen  wenig  AnlUlge  ein. 

Btnialtnd.  Wesel  Der  Laefas&ng  war  doreb  die  fa^t 
voHstittilige  Ab^pi-ming  des  Flusaes  bei  Kralingm  in  Holland 

mittels  Netze,  wnrdber  mehrfach  aber  erfolglos  Kl;ige  geführt 
ist.  sehr  wenig  ergiebig.    Niedriges  Wasser  veruriiachte  fllr 
-.■uiim;iirh''  LM.in-i  ii-  ii  Fische  bobctt  PTfiMland.   Der  Handel  i 
mit  Seutischcn  ging  lebhuft. 


2.  TlknnduuideL 

Prenacen.  Mc  uiel.  K&  worden  5  TonncD  itu  Wcrthc  von 
160  ^  MewirU  cingefthrt. 


I        Kftnigsberg.    Das  mibedentende  GetchSfl  beathrtiila 

sich  auf  den  Delailabsalz  un  die  Gerber.  Der  grösste  TbeB 
des^  Imports  bestand  in  bniuneni  Ltdicrthrou  :ius  Uerjjco,  wel- 
eher  tnr  -JC  Au  j/,fr  im  i  Steuer  pro  Tonne  toa  flBgrflto 
2i       Nettoiuhalt  ubgesetat  wurde. 

fauaro.  Stettin.  IMe  Ebifubr  betn«  8t  «70,  der  T«^ 

branrh  19028,  der  Bestami  l>ci  Jahre^Mchlttss  3  244  BraiDcr 
Leberthran  g.ilt  pro  Tonne  25i  — 2!>  .Äi-,  astnichaner  Robben- 
thmn  1.3-  13}  Jfcr,  schottischer  Thnin  17— 221  jjS4- 

Bnuid«nbiiig.  Berlin.  Dünlscber  und  fierger  Lebertbna 
ging  T«n  32  auf  30  JMr  fi»  Tonne  tarttek.  8«dne-nna 
«nnle  nicht  impottiit,  da  die  Preiae  an  den  BemgipUtaen  m 
hoch  waren.  Leberthran  fiel  besoaden  bell  von  Forte  und  fem 

von  (!'  >>  1;iii:;ck  aue^;  der  l'reis  blieb  gleichniils<>ig  etwas  büfigir 
aU  iij>  \urjuhr,  der  Verbniach  scheint  abieunehnieu. 

Kottbns.    Im  Herbst  gestaltete  sich  zwar  das  GeidiHt 
recht  lebhaft,  im  Ganzen  erreichte  es  aber  iler  vorLerccgana»- 
nen'  Stfinmgen  wegen  nicht  den  frithereu  Umfang.    Nur  mir- 
wegischer  Leberthran  wurde  atirker,  Bobbentbnn  dagegen 
\  bedeutend  «hAbteo  Preite«  wegen  sehr  eingesdtiSnkt  bestgeai 

Schlesien.  Rresluu.  Mau  zahlte  ziemlich  unverändert  für 
Dreikroneu-Thran  Ift  —  15i  .Äi'  pro      oder  42i  .ÄS*  pro  Tonn«. 

Saobsen.    Magdeburg.    Der  Unnatc  Uieb  hinter  dem 
vou  ISti.''  >-n  ii:l..        \  I  I  kehr  war  trJlge  und  der  l'ni-  i:i  k- 
gangig.  Südsec-llii.iu  vv^illil>  gur  niclit  zugeführt.    K<ilili'  ii'ljrjs 
ging  von  l.'i  auf  14,  ol  iiiuin  r  !■  i- litlii;iii  von  12  auf  i  l  wÄ* 
I  pro  iit  uod  brauner  Uerburtlirun  von  29  uuf  27  pro  Toau«. 
!  Befan  hietigen  PackbeT  wnnien  8  S33  W  mit  Bingangnoll  beim». 

I        Rheinland.   Ki"ln    Bi  iLr^  rtlii-m  v.  rfolglc  eine  mcklflufige 
Tenilenz.  Die  plötziidie,  iiacU  ikäii  '.\.  Juli  hervorgerufeue  Steige- 
\  nnig  hielt  uiclil  vor.    Dei  Jahressdduss  war  der  Preis  dein  M 
'  Kriegesaiitung  gleich..  Br:«uuer  Bergerthraii  wunle  mir  V4)ii  lien 
Gerbern,   welche  Militärlieferungcn  übernommen   liuilen,  roi'lu- 
I  begehrt.    tirOsser  war  der  Absatz  in  blanken  Sorten,  die  des 
I  nieilrigen  Preises  wogen  fllr  Robbenthrau  Verwendung  fauden, 
wodurch  dieser  aber  und  ihnliche  Sorten  im  (Konsum  faeschrtuki 
wurden.  Der  tbeitre  SBdtee-Tfaniii  bt  flist  gar  niebt  In  den 
Handel  gdtM&men.  Es  «nrden  Mer  10  881     Tfavan  venoDt 


1.  Gratiti  aad  Coeons. 

Bimadntliug.  Berlin.  Di«  Ernte  miaahmg  wemger  dareb 
die  noch  riicbt  gans  Torschwnndcnie  SeidennH^n-Kranlchcit,  ab 
durch  die  abnorm  unglUntlgo  Witterung,  namentlich  dorch  db 

starken  Nachtfröste  vom  15.-  24.  JLii,  die  das  Maulk-erluab 
fast  ikbenill  zerstörten  und  die  Zuchten  wegen  Fultermangels 
/.II  Gri;iiiii'  'iehen  liessen.  Die  wenii;''n  /lulitri-.  «clrtic  sioh 
nneli  linuii.s  zu  einer  neuen  Auslage  Lit>tliiirsvii  koonteü,  (»ler 
die  damals  m»ch  keine  Kaupen  hatten,  erhielten  durch  die  Nach- 
wehen  des  Fntstes  eine  sehr  geringe  iümt«.  Die  üocons  er* 
zielton  bei  ihrer  mangelhaften  QuaUtit  und  in  Folge  de«  Kiie' 
geü  nur  Ui— i6t      pro  ff. 

Frankfurt  a.  0.  Die  Cocooazncht  Ut  dortb  die  FMh> 
jahrskikltc  vielfach  miaaglttekt.  Ei«  Gocwumatkt  itt  aMit  ab- 

gebulteli  wurdeu. 

BailMitn.  Ottrlitz.  Die  ZeitverhUtniaie  ttbten  doei 
nnchtbeiligi»  Eiuflttsa  auf  die  Zucht;  es  giü»  oar  Wenige^  wdcba 

sich  mit  denelben  bMcbiftiKten,  <o  da«s  die  Prodnctiao  sehr 

gering  war. 

Breslau.  Schwere  Unglück si.iilc  li«!sseii  \\w.  Coeonscrnic 
Schlesiens  kaum  i  des  Ertrages  der  früheren  besseren  Jahr- 
giuge  erreichen.  In  den  ersten  Wochen  des  Mai  begannen  diu 
R;inpen  bei  gOnstigem  Wetter  schon  uuszuschlQpfen,  der  starke 
Froüi  am  35.  nnd  26^  Mai  vcmicbtate  aber  du  Maalbeerbab 
derart,  dnm  £e  Raupen  Fnttermangeb  wegen  an  den  neblea 
Orteu  weggeworfen  werden  nmssten,  um  nicht  au  vcrhuagcia. 
i:linzeüie  ZQchtcr  mochten  zwar  Reservcgrains  im  Keller  hb  ler 
Wiedsriielanbwig  der  tfanUteerbkunie  anrOckgehalten  haben,  aOeto 
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die  Unterhrechiing  Her  natürlichen  RntÄicUeluns?  Ohte  nnf  die 
Oraio>  udcr  uuf  dio  Raii|ieii  lii'U  n:ichtheili^stc))  Eiufluss,  so 
dass  viclf  ilicM>r  Ziiclitcii  M-tir  geringe  Er(?el>iiiAie  lieft-rtpu. 
Nsl»f  nbvi  wirkliMi  din  Krii'jisjmwi<iiiU-ri  iiml  der  Krifif  sdbil  sehr 
UbHKod.  Die  einzig  tfaftü«  gebliebene  Uaspelanstalt,  welche  ihn 
Csootts  am  Schlesien  beiiefat,  anwerhatb  der  ProvIUB  galegeii, 
551,,  GT  nadi  Geiricht  und  ßM(  Metxen  uMh  Musf . 
der  i;r<ii.stc  Theil  der  japuiiiKcfaen  Bace  und  anr  ein 
kleiner  Tlieil  di>ii  inailatidiM-lii'U  (t('lbvptiiui''rn  iiitKeliürte.  Der 
Miftelprets  war  14  — fUr  die  MpIzi-,  bi'Kle  Waaro  (jall 
höelivtrns  221  i/j/K  Zar  ÜRiinszui-hl  .vnr  i-  ii  ctWH  HO  Metyen 
Cocons  vprwcmlet.  verscbickt  S6J  UiA,  Weissspinner  und  iOl  HJ/i 
Gmiispiniier.  sümmtlith  reprodacirte  japanisctie  Race.  Die  dies- 
jüirige  C<icoiispruduetiou  uia:;  sieh  daher  auf  900  Metzeu  für 
ScUeaicn  tM-luiifcii.  livt  der  fortdanarndcn  Pilzknnikbeit  der 
Banpea  bleibt  die  Bescbafliuig  gnter,  gesunder  OrigiiwlgraiDus 
drfni^M  Bedurfni»,  dem  der  Tereid  auch  dtirdi  BeMhaffoiH; 
jaiNUlischer  Grains  nachkam.  Ein  Theil  derselben  nnd  zwar 
Solcbe.  welche  die  franrCshch'»  Rweninf;  direct  vom  Tailrui) 
erhalten  iiml  <k'r  dieiscitiL-  ii  lii"_-ii'ni:iL'  lii-ult  Imt.  -rl:lii[iftc 
vorzeiti(f  aus,  Mi  diiss  vim  iliu.  a  k«  iu<  &i>:«m.'.  i  r/ielt  werden 
küniitea  Andere  jiipiiuisclu'  Grains  lieferten  daitegen  ein  l>e- 
friedijii  tides  Uesnilat  und  wurden  .-.'»ninidieh  znr  Zacht  neuer 
Grains  bt-nntzt,  bo  dass  den  s<.'hlesiselien  Zilehterii  auch  fUr  dns 
liünftige  Jahr  gcsonde  rc|Mradncirte  ja|iaaiM:he  Weiss-  und  Qrau- 
tplmier  znr  Terfhgnnf  stehen. 

Sachten.  M  Ith  Ihausen.  Von  den  we^en  Fiitterniui)|{e1s 
eist  «ehr  »piU  auflegten  Graiu»  kam  nur  ein  kleiner  Xlieil 
tm,  Auskrieehen,  weshalb  ^  Zaehl  gar  kein  Kaanitat  «igab. 

Westfalen.  Dortmund.  Die  Seidenruu{K'u-/iUL-ht  ist  im 
hieüif/eu  Kn'i-ii'  idine  ero.-ise  Dodeutuii'^.    Die  lamlwirthscIiaA- 

Uelicii  VriMn.'  tri;iii  m  ^li     :  .-^tclK'  ZU  weni«. 

Shainland.  Elberfeld.  Die  Einfuhr  japaui«clter  üraius, 
welche  der  nldntfihi^n  Seidenznehl  xnr  Ter(flc;»ng  stehen, 
bcträ-.'t  900  00(1  Ciirtoiis. 

Neu«*.  Die  -2  j/A,  jupnuivL-he  Gniins,  welche  sieb  der 
hie^ii^'e  Verein  vcrsi;briidi<ii  :m  >(►  der  bewilbrle.slen  ZUeh- 
tcr  vertbeilt  halte,  sind  wahrscbeinlich  ilureb  den  langen  Trans- 
purt vt;rdorbeii,  <lenn  von  den  50(100  Eiern  sind  kaum  100 
ansgegangen,  und  auch  diese  wenigen  Rauinm  starben  bald.  Far 
Anpflaiianng  ?on  ManlbeciliiMmaB  trSgt  der  Verain  anch  8oige. 


2.  Rohwüle. 

Brandenbarg.  ri.Tlin.  Dctn  llnii'i"!  <t>-ilti:i  >joli  a-i^-^r 
SchwieriEkeiteu  cnt«e(ifii,  uwl  du-  (JijU'.Eiiiitniii  ist  «äiier  «ii-  hü 
allen  eurüpüiscbi'n  Plät/en  abermals  ziirljeka<'ir:ini;en;  dii'  17 
l'rocknungrautitalleD  liessen  91  900  Drillen  lusKiren.  Die  Mel- 
dungen Aber  den  guten  Fortgang  der  cliinesi!M:heii  und  die  Er- 
WMtMUg  einer  aagaoiessteien  «nropAischen  £mte,  wie  auch  die 
Boffinug  anf  lekhen  Ertrag  des  Anpints  japanischer  Seiden- 
fntqtoi-Eicr,  aamentlteh  afa«r  der  Krieg  liessen  die  Preise  aller 
Sorten  bedeutend  ünntekwelehen.  Doch  sotll«»  dio  Fabrikanten, 
welche  *ii  h  ;  I  ^  K  iikauf?»  enthielten,  jire  getiuseht  werden, 
da  Weder  ih.  i.ilii  it  der  ein«eföhrten  Grains,  nwh  die  chine- 
Üschc  y.r::-'-    di-ii   l'rw.ut iiiv.'in  iiml  der  Kriei?  so 

«icbnell  lieemict  winle.  Die  i'it'iM;  erliulteu  sich  bis  zum  Herbst 
nisch  und  iM-hauptelcu  sieh  bis  Jahrcsschluss.  Orgnnzins  Slrii- 
hlati  "/>«  tont  ela&iiquo  gingen  Vun  118  auf  1-26,  i|uu;<i  cla.ssii|uo 
Tun  110  auf  122,  OigaMSin  Bengale  von  94  uuf  112  Fres. 
pro  Kilo.  Letilare  Gattoag  maehte  sich  sehr  knapp.  Die  Fa- 
brikanten, durdi  die  mitgetheilten  ümstBnde  geleitet,  TerkanRen 
in  der  flauen  Periode  ihre  Lager  zu  den  gedrucktesten  Preisen 
nnd  mn«sten  nun  die  hOohsten  far  den  Itoh^toAT  zalilon,  wenn 
sie  nberhaujit  das  (ie.scbrili  '  'i  :iiifnebinen  kom.f '  u.  M''  ]";- 
scliriuktcu  &icb  uui  du^i  Nuthwendigste ,  und  die  Ckmsimiiuin 
bUeh  am  20%  gegen  daa  Toqafar  nirflek. 

BeMaifaill.  OOrlitL  Dia  Sddcnhaspcl-Änittalt  des  Ritter- 
gotsbestzers  Dentsch  auf  Lesdiwitz  war  gt^cbliR^üen.  Das  ge- 
ringe Quantum  hier  gewonnener  Tii  ii:;-  ^'irl^'  n.u  h  Vi -rhu. 

Breslau.  Die  lla»pelaa»t«lt  zu  Bunzku  »lullte  sdiun  vor 
S  Jahien,  die  mit  GeUailtelit  reiebOeli  anagaataUete  Anstalt  des 


Gutsbesitzer*  A.  Demisch  '^ii  Leschwilz  bei  Görlitz,  erst  im 
Herbst  Itter)  mit  lirii  li'si.n  AiHsicbteu  eröffnet,  im  Jahre 
l>it>r>  den  Betrieb  ein,  und  ihn-  Wiedereröffnuns:  ist  mehr  als 
zweifelhaft.  I  luspelabfälle  werden  nach  Fabriken  in  der  i^ehwela 
tutd  hl  Baden,  das  Pftmd  fikr  5  Ure»,  bei  frankirter  Sendung, 
g^Uefert. 

Rheinland.  T.  ntu  p  T'iv.;  .u  htet  der  Ählbareu  Geld- 
krisis  zu  Anfang  üi-i-  Jidiie»  behuupteie  die  Seide  ihren  hohen  ' 
lYeisstand,  weil  Mangel  daran  war;  spater  druckte  die  Kriegs- 
erklftrung  den  Preis  plötzlich  um  20  — 2.'>*/d  henuiter,  allein 
beim  Kintn^fTen  der  Siegcsnachrichteu  sti««^  er  wieder  hoher  als 
er  vor  dem  Kriege  gesiandeti.  Italien  erntete  weniger  als  er- 
wartet «Orden,  nnd  China  lieferte-  knan  30000  Ballen;  die 
Folge  war  eine  atetige  Totheneraag  der  Setde;  itaKciüselie  er- 
reichte ihren  httehstea  Stand  von  SO  — Sf  /f  Ihr  OrgatxAn, 
chinesische  den  noch  nie  gekannten  von  24  —  20  /»  fdr  **/« 
Traiiie.  Wegen  schwachen  Bezuijo.'i  japauisvlieu  Sumenii  und 
geringer  Reproductiuii  .n  It  ilu  n  i  i^beint  die  olchste  Ernte 
dieses  Landes  gefftbrdet*r  uU  }>•  /.uvur. 

Elberfeld.  Die  Voraiisberechnun^eu  in  Italien  und  Frank- 
reich, dafis  eine  normale  europ.lische  Seiden)irodiiction  fftr  1466 
eintreiei»  niiisM«,  wurden  mehr  oiler  weniger  benutzt,  die  Ge- 
schtfle  zu  UUmiea  und  die  Preise  herabzudtllcken.  Im  lfm 
begann  troti  des  geringen  Vomtha  der  AbacUag,  «elehcr  be- 
reite Ende  April  10%  «neieble.  Die  Fhrdit  for  den  Kriege 
entwerthote  «Üe  Seide  um  weitere  10  %t  dtP«  wur  die  Grenze, 


denn  der  Krieg  M-Ibst,  der  die  Be-it/vr  :n  i 
traf,  konnte  nicht  Ober  die  günzlicin.  ILiiidi' 
fllhren.    Iii.'wn.  Ii-  n  M  hUig  die  Ernte  durch 
hcit  aberuuiis  lelil,  uutz  <ler  eingeführten  2 


r-i 'nirter  Hnltuog 
U^ti>i'kiing  liiii.'iiis- 
|](  Kutpcjikrank- 

.Milliiniir»  Cartiins 


jupauiseher  Eier.  Nach  Beendigung  des  Krii-'^  tr.^t  pl^itzhch 
ein  Aufschlag  lüu,  der  sich  schnell  vergrössi'rte.  Der  i'reis^ 
noch  durch  die  ungetiUgeiideu  asiatischen  Zufahren  gehohen,  er- 
reichte  in  einigen  Mfloaien  die  Hohe  Tom  Schhias  des  Vo^elwt, 
Im  Ganzen  war  der  Handel  nicht  befriedigend,  daa  Darnieder- 
liegeu  des  Verkehri  und  die  Verstimmung  in  ileu  ansserpreussi- 
seheii  Ländern  des  Zollvereins  nach  d<"m  Krieire  erschwerten 
die  rasche  Wic-deranknOpfung  ltI.  .i  ki  viir  Vri  ivj.  u  .  und 
die  extreme  Höhe  des  Zin'^fii'-M  s ,  wie  aucn  du-  rapide  Preis- 
steigening  des  Kohuiateri;iK  l  i  -rbraukten  die  Fabrikthütigkeit. 
Die  Einwirkung  dieser  Verbiiituisse  uuf  die  hiesige  Sciden- 
Trocknuugsaastalt  Ift&st  sich  nicht  verkennen;  di<>sellH-  conditio- 
nirte  an  eur^schen  Seiden  122  783,  ostindiüchcn  34  1$8, 
Japanideben  18  086  mid  cUnetiidMi  60045«.  DerVerbraneh 
«orapüsdier  Seiden  hat  danm  am  wedgisten  QingebOs»t,  weil 
einerüdt«  die  Prnse  hieRtr  seit  Jahresanroni;  den  ntrsriiiedenen 
hi'fti.'' II  Erschütterungen  mehr  als  ili'-  ;i-i;iii-rbi  i:  .  rl,  .'.  ii,  so 
z.  Ii.  im  Juli  gleichzeitig  guter  Mailiimlei  Uig.uuiti  '  Va,  iuir  221 
-'2,  chinesischer  Orgaiizü!  riii:lischer  Ouvraison  aber  24  fi 
kostete,  amIerM'its  ilie  italienische  Enite  bei  nulssigen  Produc- 
tiiinskoslen  ftberwiegend  grosse  Massen  geringerer  Seidcn^orten 
gab,  die  seit  August  vortheiihafteii  Ersatz  för  verschiedene  asia- 
tische Seiden  darboten.  Die  Kdckwirkung  di<^ses  Umstaiides 
auf  die  Proisa  der  letzteren  wOrde  ohne  die  Termindcnuig  der 
asiatischen  2nlhhr  «m  etwa  17S00  Biinen,  die  gerade  die  am 
wenigsten  entbehrlichen,  besseren  Serien  trifll,  eine  sehr  ih-itk- 
kende  gewesen  sein.  Hier  Mgt  eine  Statistik  des  l^^imluner 
Marktes  Aber  die  3  wichtigaten  asiatischen  Seidensorten : 


Vorrsth 

IM  I.  Jm. 

China  .  Ballen  18  74:2 
Jqi.ui  ,      .       2  777 
a-ugalen    .       4  529 
Die  Prci.<5chwanknngen 
Seidcusorten 


Einfuhr 


Verkmif 


.  .  20  l'Xi  .  .  .  M  ;i4I  . 
.  .  7  4.t:{  ...  t>  498  . 
.  .  8  .'.00  ...  7  50»  . 
der  für  unseren  Bezirk 
^siidteten  sich,  wie  folgt: 

ui  I.Jia.  I.  Apr.  I.  Mi. 


Vorruth 
f«a  lt.  D«. 
.  .  14  594 
.  .    3  712 
.  .    5  491 
wichtigsten 


Mail.  Org.  straf.«  cbus.  "'/m.  /I 
»  •  •  wW. .  •  •  w 
*    »  '  •  prinm  . .  „ 

Japan.  Thune  elaas.  *Vti. , 


China 


Ita. 


32 
31 
80 
SO 

29 
24  i 
25J 


29 
28 
27 

'27 

■r;  1 

2i. 


25 
24 
«8-8» 
«7 

■2-2^ 
■J4 


Ii..««;. 
291 
281 
S7i 
i9i 
271 
24 
25t 


15. 
31 
30 

so 

29 
2G1 
27 


}I.Dn. 
32 
81 
80 

8U 

291 
27 
27i 


Org.        .  . 
Krefeld.   Die  noch  immer  (bnwucbumde  Krankheit  der 
hat,  nogeechtet  des  gesteigerten 
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diseben,  bemtdert  Jajnniscben  Siiroei»,  wiederum  mr  eine  ge- 
ringe CooooMiiito  lor  Folge  gehabt  and  daher  daa  neae  PtcH 
duct  nogeflUir  anf  den  Prab  dce  Torjahres  geitdlt  Die  ge- 
nügen Bfstllndo  in  ItalicD  und  der  dort  durch  andauernden 
Wns^PHniinpcl  voninljisstu  Auftmthalt  der  neuen  Seide  in  der  ! 
Zwirn  rt>i,  vcrliunden  mit  den  geringen  Ziifuiin  n  .ms  Cliiiia  und  I 
Jap;m.  ru  fe«  fortwahrend  steigende  Preise  hiTvur,  die  nur  wSh-  I 
rend  der  kurzen  Krie^spcriodc  einen  merklicliou  Drucii  erlitten. 
Schon  im  April  waren  die  Preise  für  schöne  Seide  am  etwa 
J%  fiepi-u  J-inu:ir  i_»cwic:hi>n,  wilhrend  fifringe  Qualitäten  total 
TamacblAssjgt  wurdan  und  sieb  nomiaell  10  V*  bilUger  steUten 
ah  In  JbHMar.  Wate  dk  HMtaniaB  auf  lea  Oboinn  in 
Mai  aodi  «e  aMMdMai  lagflMtlien  Beikbte  Iber  die  Seideii' 
ernte  Tennoeliten  den  Hude!  m  beleben.  Yen  IGtt«  Jnni  ab 
1.1!?  Gcscliftfl  LMti/  d:ini''dir,  und  die  Preise  stellten  sich 
nach  ilcn*  Ausiciiton  ilor  Kiwiicr  uuil  nach  der  Qualit;«  um  10 
hi.s  25  ",  o  nicilripcr  iils  bei  Jahresatifiinp.  Diese  Preise,  welihe 
bei  allgcniemcr  Eutmuthigiing  wenig  benutzt  wunlen,  gingen 
aber  gleich  nach  der  Schlacht  von  Köniiz.grUtz  nicht  nur  auf 
den  froheren  Stand,  sondern  überschritten  diesen  erheblich.  Zu 
den  geringeren  letzten  europaischen  Ernten  ist  nun  auch  leider 
etaa  stetige  Yerminderung  des  Inporta  asiatischer  Sqjden  ga- 
Inten,  nodwch  dia  Piaisa  der  latitaren  anf  den  angUsdiatt 
Harkta  ttbermlasig  hoch  gebaltan  «erden  und  der  Consum  dieser 
Waare  äusserst  schwierig  ist.  Nach  dm  Importationslisten  des 
Londoner  M.irktes  heträi,'t  diese  Einfuhr  nur  42  000  Ballen. 
Die  Tbeurrung  des  KubstolTes  und  der  dadurch  verringerte 
C<jn!>um  wirkten  ;iuf  die  Industrie  so  nachtheilig  ein,  das»  die 
hiesige  Seidenlrockuungs^Anstalt  nach  23jllhrigeni  Bestehen  icutn 
ersten  Mal  mit  Verlust  abgeschlossen  hat.  Die  Uebersiditea 
dieser  Ansialt  ergeben  Idr  das  Oesch&ft^ahr  77  844  ff  weniger 
ab  der  SSJIbrijga  PnrelHcknitt,  nnd  Dir  das  Kalenderjahr  18$6 
164  886  t  «eilger  ab  tat  Toijabra.  Disannd  nug  daa  oondi- 
tionirte  Quantum  'mehr  ab  taut  direst  in  den  Gmsnm  ober- 
gegangen  i^oin,  weü  dia  hoken  Preite  wenig  Eminihigung  zur 
Speenlation  geboten  haben.  Im  Ganzen  verarbeitete  die  Anstalt 


2:1;!  ff. 

Die  Preise  stellten 

sich  far  die 

wichtigsten  Or- 

gan/iii-,  wie 

folgt:  Turincr 

M.iilander 

Chiiia 

HII 

itnf.  «lau.  "/n 

Januar  . 

.  .  fi  30i-3U  .  . 

3Ül  . 

.  .  25i 

Februar . 

.  .  .  .-SO    -31    .  . 

30i  . 

.  .  251 

Hin  .  , 

.  .  ,  29  -29t  .  . 

29 

.  .  24i 

April  .  . 

.  .  ,  28i-29   .  . 

38 

.  .  241 

Hai  .  .  . 

.  .  ,  27t-28   .  . 

m  . 

24t 

.    sei  . 

.  .  ut-ss 

.  m-s7i . 

. .  m-t*k 

August  . 

.  .  ,  28  -89   .  . 

.  S7t-t8  . 

251 

September 

.  .  .  291-30    .  . 

28J  . 

25i 

October  . 

.  .  ,  30  -30i  .  . 

291  . 

.  .  21) 

November 

.  .  ,  301-31    .  . 

3Üi  , 

.  .  2Öl 

Dcccmbcr 

.  .  ,  31  --31i  .  . 

m  . 

.  .  2til 

Tminer  Organan  hatte  «ihrend  der  Kriegsperiode  einen  blos, ' 
BOmineUen  Preu,  nnd  «a  bt  aumahnswebe  nnd  mr  Icnrze  | 
2Mt  darin  operirt  worden.   Dagegen  Inben  die  amgeseichnet-  { 

Eten  ProTidenzon  durchischnittlich  etwas  mehr  als  die  höchsten 
obigen  Satze  uufgebr.icht.   Die  couditionirteu  Quantitäten  Seiden 


beti-ugen  in 

Krefeld 

Elberfeld 

Lyon 

Zürich 

im  .lanu.nr  . 

.  s 

49  1555 

20  473 

431  038 

74  9H7 

Frlirunr.  . 

:;2  778 

17  ICH 

279  iiHd 

41  362 

März  .  .  . 

'  t» 

29  399 

14  224 

312  230 

38  367 

April  .  . 

35  711 

IC  520 

417  568 

51  377 

21864 

8  615 

S59  824 

60  804 

19  m 

im 

»8418 

SS  864 

JnU  

44  «61 

IS  »77 

418  5S8 

87  878 

KnüBld  EaberCdd    I^on  2oriJ|^l 
im  August  ....  4S  846   81  688   378  860   81  7i^H 
September  .  .  55  518   86670   490  688   95  478  ^ 

OcU)ber.  .  .  .  G7  327  80  444  4  27  2ii2  93  433  | 
Noveml»er.  .  .  54  159  24  980  341331t  62  050 
December.  .  .  61  441  21  376  437  890  70  238 
Es  wurden  in  Krefeld  I6j6  U)0  S  lumhardi.sche ,  154  321  pie- 
montesische,  10  982  französisdie,  62  659  japanische,  70  059 
bengalisehe  und  9  784  diverse  Seiden  condUioairL  Der  gegen 
daa  Voijahr  nnnindert«  Terbnoeh  der  nsbtbdien  Seiden  b« 
in  der  aiBaerordentlidiBn  Piebataigenag  der  besten  Sauten  da- 
TOB  aslBSiH  Qnnd» 

QUdbnek.  TntM  dar  DbaonteABtMig  bsi  Jahceaanbag 
and  der  Mgtnliili  Oddkritb  Warden  die  hobi»  Vnia«»  ««lehe 

durch  die  wiederkebrenden  sdileehteB  ennqiiiisdien  Ernten  und 

dv.Tr'')  die  vrTmir.dei-l)'  j;ip:inische  Zufuhr  bedingt  worden,  I-ei- 
behaiti/si-  Naeh  Ankuiuii.;.;iiii  «nisser  Zufidtren  japouiscbeo 
Samens  trat  im  Fohriiar  und  Miti/  grusle  Flaue  am  Markte 
ein.  F>s  wur<lcu  uni.'efillir  2  .Millionen  Cartoas  eingeföhrt,  so 
dass  bei  gutejn  Verlauf  W4'uigsteus  auf  eine  Zweidrittel  -  Fnite 
gerechnet  werden  durfte;  günstige  Berichte  aus  China  liefen 
abenfidb  ein.  Mit  der  Kriegsericlflrung  stellte  ^ich  eine  Baisse 
Ton  ingeBihr  25*/«  nnter  dem  höelisten  Stande  ein,  die,  vei^ 
banden  nit  der  Gddeabadttt,  db  Ktafer  inrtteluehnekta.  Der 
Frieden,  die  ungllnstige  italienische  Ernte  nnd  die  geringen 
japanischen  Zufuhren  Steicorton  aber  <lic  Preise  sehr  rasch, 
so  dass  die  it;ili  m-  I1  n  Si  nleri  bereits  ihren  hrH'hstrn  Sl.ind 
I  erreicht,  die  j.ipaiu^iliMi  iiml  chinesischen  den-'ell.en  uher- 
schritteu  haben.  In  Italien  wurd''.si'hr  woiiij;  pruiluiiri,  nuch 
wird  kaum  ein  DritlbcU  von  dem  bczogeueu  japauiüchcu  Sutueu 
erwartet,  weshalb  eine  weitere  Staignnng  der  Seide  eiatreten 
kann. 

Znr  EüMir  kanaa  898  «K. 


Brandenburg.  Berlin.  HansettUase  stellte  sich  etwas 
billiger  als  im  Vorj.ihr.  .  .  .  Coehenilte  Stieg  gegen  Ende  des 

Jahres  um  etwa  2  d.  pro  fi. 

Frankfurt  «.  0.  D.is  ungttnstigi'  Klima  von  1865  hatte 
eine  geringe  Waehsernle  zur  Folge,  und  durch  den  Krici;  wur- 
den die  Zufuhren  zum  Moi'kt  beschränkt.  Das  meiste  Wachs 
ging  durch  Zwiaobenblndler  direet  an  dia  WaehsnaareüpFbhrf- 
kanten. 

SoIhleileiL  Brettaa.   Im  TVObJebr  acbieoen  die  allea 

Vorrftthe  futen  schlesischen  gelben  Wachses  tntU  der  hohen 
Preise  fllr  die  ausgedehnten  Bleichvnrrichtungen  nicht  auszu- 
reichen: vom  Mai  bis  August  I.il'  d.iceL'e:i  d.is  lir-i  hsfi  g-jnr 
lahm,  hüb  sich  aber  im  October  wieiler.  üelhes  W;ichs  blieb 
gesucht  und  galt  schlicisslich  18  pro  ff.  Man  schätzt  den 
Umsatz  auf  600  Vt.  .  .  ■  Schlesien  erntete  ungewöhnlich  wenig 
Honig;  Ersatz  dafUr  bot  die  Zufuhr  von  7  500  von  Havaiina 
und  Domingo  zun  Prebe  von  10^  U  Skt  lÄr  den  Bratto- 
ccntner.  Im  Spltberbst  ksmen  noch  Torrltbe  ans  Ostpressssn 
und  Ungarn,  welche  mit  91—10  Me  bezahlt  wurden  und  sAnnt- 
tii-h  bei  der  in  Schlesien  pnz  missratlienen  Obsternte  vom  8ep- 
ti  :iil;i.r  ab  hofriedigenden  Absatz  fanden. 

WestfiUan.  Dortmund.  Im  hiasipa  Krebs  ist  db 
Bbnanineht  ohne  Bededtnng,  da  te  BiaBeusBöhiliVareii  loek  m 
wnig  Idaftr  tethaa  Iwt 
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Dritter  Abschnitt 
Erzeugung  und  Vertiieb  mineralischer  Eohproducte. 


A.  F«nl]ica. 

1.  Berntitfin. 

Prenuen.  Mc^tnol.  GcMcalamiiat  und  Krieg  dUtm  auf  das 
GeM-haft  i>im;n  >tri)ck<;iiilt>n  Kiiifluss,  <lcr  hich  durch  cineu  starken 
LagerlH^Uand  bei  JahassscWus»,  etwa  35  000  tt  zumcisl  wi-iüRcr 
eiuiDter  Qualititen  kund  gab.  IM«  Preise  stiimlcn  nio<lrig  un<l 
Mlliat  bdiebtare  Sortoi  oliiliRii  too  Jani  lüa  September  eiiwa 
durdiaehidttMdteB  AbseUig  tob  lO^SO  V«.  Nomentlieb  batt« 
d»s  Wieuor  I^tgcr  erhebliche  Verluste.  lu  den  letzten  Monaten 
besserlfn  sich  die  Preise  hiupsaiu  unter  dem  Druck  besonders 
stark  hervortretender  Coiicurri  ni'.  ■iit!  der  Mcmelcr  Stein  nur 
durch  spiiie  Torzfiuliche  Gllte  «Verwinden  konnte,  bis  der  alte 
stiiii  l  t,i-t  ornnlit  iv;ir.  Indess  werden  stetii  erhöhtcre  Anfor- 
derungen au  die  Qtiali^ii  ^'c«te1U,  und  nur  TorzÖKliches  Sorti- 
ment crhslt  die  aitcii  Tn  i^e,  w&hrend  frUher  auf  dasselbe  bei 
Weitem  niebt  die  gleicbe  Surgdklt  «i  legen  nftibig  war.  2um 
grotcea  Thdl  hangt  diet  nttcih  mit  lUr  ««dnaideo  PndnGtkm 
zannmcn.  Du  Stgi^iiibs  der  Dft0n«i  bei  Bdmanmt  rtellle 
fieb,  bei  bedeutrad  ▼enttr1rt«m  Betriebsmalerial,  matentlieb 
vi  firii^irti  r  D.i;n|.rxnir!,  n  dii  ^\i)i--V\c,  ■i.  nn  68  wurden  73  ODO  8 
gi  fuiiii:  II,  viüiir«;iul  ihv.  hliauillisiUcri-i  liur  ein  geringes  Resul- 
tat hatte.  Der  Absul/.  ging  wie  früher  besonders  nach  Frank- 
reich und  Ocstreich.  Diis  Gesehüfl  mit  Kngland  ffir  China  und 
Indien  erfuhr  die  erwartete  weitere  Aui^iehnnng  und  versjiricht 
noch  liedcuteudcr  zu  werden.  Es  scheint,  dass  DeuUchkiad  dem 
Artikel  wieder  mehr  (ieschniack  abgewinnt,  BBcb  Wtteldeataob- 
land  wiir  r<>){(>rer  Absiilx  als  im  Vorjahr. 

Dauzig.  Die  Ausbeute  war  ergiebig,  zwar  weniger  hier 
als  an  dnr  kurischtn  N'  lirmi.i  und  im  kurischeu  Half.  Sorti- 
mente wurden  in  KuiisLitiiiinipel  weniK  begehrt,  /ii'm',ik.li  lebhaft 
aber  klan-  W.uri'  lur  CVma  mid  Jn|)un.  N'.n  ti  ■i-ni  Frieden 
sind  viele  Auflrltge  von  Wien  tuid  Paris  für  Fliesen  ausgefttbrl 


2.  Steinkohlen. 

Pren&sen.  Tilsit.  Kfwa  45  000  Tonnen  ;i  4  ScLctTcl  eng- 
lische Kuhlen,  zu  Whsmt  üli  r  K.  uipsbcrg  und  ülur  Memel 
mit  der  Tilsiler  B;ilin  li<irx<igiiu,  wunleu  grOsstetiUitiUn  von  <lcn 
indui(riellcn  Etablissements  und  von  der  GusunstHlt  verbraucht. 
Der  kleinere  Theil,  nieist  Schmiedekohlen,  fiel  dem  Handel  zu, 
itr  die  Umgegend  und  die  masurisclicn  Städte  mit  Ters«n!te. 
. . .  Der  hiesige  Pinta  bezieht  ihr  den  eigenen  nnd  den  Bedarf 
der  Umgegend  aUjabrtieh  etwa  100  000  Toonen  attglbeb«  Stein- 
kohlen  tbeils  «lircct  von  England  über  Mnmel,  thcil«  von  He- 
meler Hflndlern.  Wenig  schwankend,  galten  hier  beste  New- 
castler  Maschinenkohlen  17  —  18,  '■clmtii'-rh.'  und  HuUer  Mft- 
scbincnkohlen  13-  14,  Hurtleiwil.-r  cinj.]ii  lt  jr'^siiebte  NusskohlvD 
l.'i— 14S^»  pro  Tuiiiie  von  •_'  15' riim  r  Schulmln.  Bei  J;iliri:s- 
scUuM  l«igert«o  ü  000  Toaucu  Schniicdekiihlcu,  in  Fabriken 
•niMfdem  25  600  Tonnca. 

Memel.  Die  wrhjHtnlwinawig  genngm  Znfiümn  frndaa 
nur  «eUeppenden  Alxints,  und  da«  Onsebftft  war  alebt  beeeaders 
Kttn>lig.  Die  bedrutfi!  !<  ti  Vorrüth.',  ilurrh  angemessene  Früh- 
jakrszufuhren  verstärkt,  Ln  !  ii  Ümiicnlande,  wo  auch  noch 
Dt-Dnenswcrthc  Lager  waren,  sdtu  herein  keine  regi'  Ali- 
nahiiic,  welche  wahrend  des  äoinniers  auf  ein  Minimum  herab- 
sank. Erst  im  Herbst  ualiin  das  Gosch&ft  durch  BezQgc  des 
6iuni:idaades  einen  imis.sercn  Auf^oJiwung.  Die  billigen  IIulz- 
preiM!  beacfartnliien  den  G>n.Hiim;  mehrere  industriellu  Anlagen, 
Ziegeleien  a,  a.  w.,  gaben  den  Yerbraacb  von  Kohlen  tbeils  ganz, 
tbeils  partiell  wif.  Nach  Königabeiy  wnrde  ein  gcrimier  Absatz 
erzielt,  weil  SchüTsrnebtou  daÜn  anch  niedi^  standen  und  Ab- 
leduagea  über  Memel  nicht  billiger  waren.   Di>ppclt  gesiebte 


HuM-  nnd  ecbottiicbe  Matchinenkoblen  koeleten  I8i— 131,  anf 
Hadie  UaicMnenkoUan  ISi-ltti^  pioS-SeheliBl-TMun.  Die 
Geamnuteiflfiihr  bebng  70625»  in  Wecthe  vu  200000  JM, 
wobei  der  Bezor  der  Peterslmrg  -Kownoer  Bahn  Aber  Mcmel 

von  ftwa  I20n00?*j-  mit  leurilTcii  iit.  Die  Piei-p  In  E'i!?Liad 
und  Sch'Jül.iiiil  wiiriU'ii  alicriii.il>  i'tw.is  cri.oiit  uml  bi'halten 
bt'i  W:ii:lisi'ini»:rn  I{i-;:rhr  iu>i:h  fini-  >l<-i^'rtiili'  Tiiiiilrü/.     K,  \vt- 

bliebcn  bei  Jaliresschtu^s  ü  6äU  Tuuiu  ii  ^-»cliiuMi-  und  1'.)  600 
Tonnen  Nusskohlcn. 

Königaberg.  Der  knoe  and  milde  Winter  von  i865/M 
Heaa  die  Leger  wenig  benutzen,  und  ansehnlieha  Quantitlten 

mussten  in  die  neue  Saison  UbergcfUhrt  werden.  Die  lange 
Kricgsuttgcwis&heit,  der  Krieg  selbst,  die  gesteigerte  Gcblnotk 
und  die  Entziehung  vieler  .\rli(  iisknilte  störten  alle  industriellea 
I  Urilcniehinimireri,  also  aucii  d«u  ivolilenbiiudcl.  Erst  mit  dem 
Friedtn  uu>\  mit  lic:!  .;iinstigen  Ernteaussichten  erhii  ii  <li'r  Ver- 
kehr seine  frühere  Regsamkeit.  Die  hiesige  Gusan.-ilalt  sbsor- 
birte  240  000  fSt,  der  Gesammtimport  inclusiv^  Coaks  betrug 
1  etwa  800  OQO  Vt.  Die  KOoigL  Ostbahn  eatonhm  ihren  Bedarf 
wieder  grOetteetbeOt  wu  8cUe4en,  nur  im  FMd^nhr,  wepa 
UebetachweBmung  einiger  tcUeaiadMr  OrobMit  nnd  beim  Am- 
br««'lie  de«  Krieges,  in  der  Pnrebt  tfor  dem  Tonlringen  des 
Ff  iüil.'s,  n  i:rilen  Ankflufe  aus  firjrr  TFniiI  ^ciiiai  lit.  Bei  sghlep- 
I  ptuiier  N;.c'lifrai,'e  blieben  die  Tivis-  nieihiu",  niii-  die  Licfe- 
!  Hingen  für  ilio  G.i>.ai<l.iU,  für  .iiu  Kisoiiliiiliiicu  Ku-ü^liclio 
!  Aastaltcn  gaben  einigen  NuIvj':i-  Die  i'rcise  schwankten  für 
Neweastle-Stmderlander  zwim  Iu  h  'lO— 55,  für  Ilartlepotder  Ma- 
5c!iini'!Jl!fililen  zwischen  47  —  50,  für  schottische  Maschinen-  und 
:  fur  Nu^sl^ohlen  zwischen  40  -45  jSUr  pro  Lnsl.  Die  Kohlen- 
Crocht,  im  Frühling  und  Sommer  ziemlieh  hooh,  wurde  durch 
die  starke  Qetveidaattifidir,  weldhe  Oetegcnbeit  zu  Riu;lc6a«htea 
bot,  im  Herbste  billig.  Für  den  Hansbodarf  nimmt  der  Ver- 
brauch zu,  die  Tonne  wurde  för  Ii  bis  )\  jü/k  je  mich  Qua- 
lität frei  ins  Hnis  t;(!iotVrt.  Dit-  Er^tViiini/;  il.r  Bahnstrecke 
KöQigsbcrg-Bartensteiii  kuuute,  trulz  det  Lcbliuftigkeit  des  Ge- 
schäfts nach  dieser  Kichtuiig,  nur  geringen  Nutzen  bringen, 
da  die  Speseu  vom  I^ger  bis  zum  luteriius-Bahuliofe.  ausser- 
halb der  Sindt,  6  —  7  JUr  pro  L4i$t  betragen,  welcbem  üehel- 
btande  nur  dadurch  abgeholfen  werden  kann,  diats  am  LOsdiufer 
der  Königlichen  Ostbobn  und  auf  dem  hiesigen  Pillauer  Bahn- 
bofo  Waggon»  tax  die  Ost-  nnd  SUdhahn  beladen  werden  dtttfira. 
Der  Bestand  bei  JahreMdilttSB  betmg  an  aehottticben  Mnsehi- 
netikohleu  etwa  30  000,  an  Scbmiodekohlen  1  IS  000  t?»-. 

Braunsbcrg.  Da  man  iu  Danzig  die  Last  von  72  Schef- 
feln um  '2  JiUr  billiger  als  von  der  alten  Bezugsquelle  l'illau 
kaufen  konnte,  wo  sie  16— 17  JÜA-  kostete,  so  wurde  der  Be- 
darf von  circa  150  Last  zu  4(S  Tonnen,  die  Tonne  zu  4  Schef- 
feln, im  Laufe  des  Semmera  au  Wneaer  grOastentheils  von  dort 
bezogen. 

Elliini;.  D  r  Bedarf  ist  steigend,  namentlich  coniuitiintu 
ilit  /.iililn  u  ln'o  Fiibnken  viele  Muschiucnkohlen.  Nusskohlen 
WLiili  ii  liii  lir  t'iir  /.icgcleien  utnl  I'nv.it^wcckc  verwendet.  Die 
Kinluhr,  welche  grOsalentlieil»  am  Orte  verbraucht  wurde,  be- 
trug 150  000,  der  Beitaad  51  480  Tomwn  zu  4  SehelMn. 

Dnncig.  Oer  «naaeigawilbnlicbe  Brfolg  de«  Kohlenbandda 
tm  Winter  1884/65  hatte  die  Speenlatio«  m  angeregt,  das« 
bi'im  Jahresschlu-ss  1865  der  BesUm  t  S  SüO  T.  i-t  /.  ii;io.  D.is 
milde  Wetter  während  der  ersten  Mouatc  iöi»ü,  Gr- 
tr.  iilr  -  AiilitiliJügen  per  Dampfer  ermöglichte,  veranlu>  t-  dm 
KliL'dLTeieii  zu  Dcbersenduugen  von  Kohle  nach  hier,  weiche 
nur  die  Lager  vergrösserteu  und  die  Preise  drückten.  Der 
Winter  wurde  niclit  strenger,  weshalb  der  Verbrauch  hier  und 
in  der  Provinz  nur  gering  war.  Die  zeitig  eingctrolTeuen  nenea 
Zufuhren  fiinden  ein  bedeutendes  I^ger,  welches  schwer 
kinflidi  war.  Die  hn  Ainril  nnd  lU  eingetrotbnen  150  La- 
dungen Kohlen  konnten  nur  thcilweise  untergebracht  werden, 
die  kleinere  Ilaifie  mosste  gelagert  werden,  da  die  Eigner  nicht 
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iu  cli'n  sehr  liedsnitondcn  Preisabsdilag  willificu  wollten,  welcher 
durch  die  Kric(;iijiu$.$icliton  herbi-iur  führt  worden  war.  Die  Preise 
fttr  MudiincukoUea  ttclen  scbooU  von  IM  «nf  U  vadlU  jß 
llr  Ltdnigao  ateb  Duuig  Stadt,  vai  iäf  mtät»  nach  Neu- 
fthrwasser.  Doffpalt  getielite  Nostkohka  nnken  von  141  nnf 
ISi  jff,  Newcastler  and  Hullrr  Steam-lfuts  tob  1.1  jfi  12  sh. 
6d.  auf  jC.  l  in/i'liK-  Ladiin^'fii  auf  \0  jt  \0  fh.  C,  d.  \mi 
Kecl  Von  2\k  'l'i>n>  u<iti  8  Chaliiruns,  iricl.  Fractit.  Krst  iwch 
der  Rückkclii  Frii  dins  i  niiinilt  rtt-  sich  liüs  G«'sii)i'jft ,  was 
eiiii'  .Sli'iyrrmii»'  aUrr  Kohifii-i  rl<  ii  nach  sich  /op.  Vorn  Juli 
bis  Oct<pli"T  u.iU'ü  Ic;»,  vom  Nyv(>mber  bis  DfcdulRT  iü  La- 
dungen hier  ein,  <lii>  «ünimtlich  guten  Absatz  liatten.  wur- 
den bedungen  für  Ni'WCästle-Mascliinenknhlrii  15,  161  bis  16, 
»cbottiscbe  MatcbioeakoUeD  U— 1&,  beste  HuUer  15,  (etiagm 
U— IM,  doppelt  geiieUe  SundeilMid-Noiakohlai  ISI,  14  bii 
14i,  Holler  Steam-Kota  ISl  pro  Keel,  incL  Fracht.  Bei 
Kahnladnnfcen  stellten  sieh  die  PrciM  für  Muschinonkolili  n  auf 
15,  !4,  13J,  ni'gon  Schlu*«  der  Si'liilTiitirt  wii'drr  auf  15  bis 
16  .Ä4-  pn)  I.iist  von  18  Ti»ns.  Nii-  kDlilin  Rulten  14-13, 
gegen  Schliiss  1H1  141  JÄ*-  pro  I.a-t.  Zii.!i  fühil  wiiriicn  vou 
Kohlen  und  CiMiks  35  450  Last.  Die  Kisi:nbahn  •  Vorhiduugeii 
Und  der  Consum  <ler  Studt  und  Umgegend  belicfcn  Rieh  an  Kohlen 
und  Coaks  «u(  16  886,  di«  Anafuhr  slrooiaafwarto  nach  der 
Pntte  nS  18  778,  Mcb  PoIm  atf  S  476  Last  £a  Jahn»- 
aeUm  ««rUlalMa  aa  HuddaeakaldM  S857,  aa  HnidnUea 
8  138,  in  der  Oauanstalt  8S0,  zdummni  S  tti  Last. 

Tboru.  Dor  hier  frtihiT  wenig  ix'aclifct«'  Artikel  wurde 
Roost  zu  Wasser  von  Danzig  ('24  Meilen)  bezogen;  nachdem 
aber  die  Warschau -Wiener,  Warschau -Tboruer  uml  Königliche 
Ottbabn  die  Fruchte^n  lierabgeMsUtt,  die  ni&si»cho  Regierung  die 
nllantlidw  liehuii<llung  auf  die  einfochstea  FormalittUen  be- 
■rhrtnkt  nnd  den  Trmafitndl  dank  Polen  angehoben  bitte, 
biidete  sidi  leH  1884  nack  md  meh  ein  direeter  Besag  aoa 
den  Hutten  Obenchlesiens.  Der  Import  auf  diesem  Wege  be- 
trag -2  I  i  !68,  für  1864  nur  3  1  lij  ^f.  DicüC  rapide  tu'schflfts- 
('iilwi<  kliiDj  zi'iVt  ili'n  ernitierili  n  F.iiitlii^s  einer  inüjlicli'it  directeu 
Uahuvcrbinilung.  Unsere  vaterlSndischeii  KiM  tibiilmi'n  wewinaen 
dabei  freilieh  iiu»i  r-t  wenig,  du  <iie  Osttiabn  nur  die  2  Meilen 
lange  Strecke  von  Uluczyu  bis  Thoru  fur  »ich  allein  hat,  iu 
dar  Vortsctzung  üWr  Schulitz  bin  Bromberg  hinaus  au  dem  be- 
lafta  duck  den  Al«ang  der  OQl«r  nacli  Tliom  und  dem  lachteii 
WaidmlnfiMr  redurirten  Yeiketar  aber  aar  partieipiit  In  Thom 
verUieben  96  67S  «K,  du  Uebrign  giag  arit  der 


Toaen.  Posen.  Durch  du  StilUtaben  der  Fabriken  und 
Ziegeleien  wurde  der  Absatz  beselDttilrt,  dagegen  vergrOsserte 
lieh  der  Conram  im  Ort«.  Anf  der  bieaigen  Station  der  Bres- 
laapPiDK»4}logauer  reqp.  Staigard-Puaencr  Eisenbaha  gingea  ein 
7S8  812  resp.  1  41 1,  aas  ilO  resp.  1  S48  fiK.  Dia  Dnrehfiihr 
von  Breslau  aus  (»elrug  1.438  124  MK. 

Pommern.  Stettin.  Das  aeit  ErDiEanng  der  Srhiffnhrt 
schleppende  Qeschikft  mit  ^^■p'*—'  bei  boben  Preisen  tiörtc  mit 
dem  Eiabrndie  dea  Kriogea  gui  anf;  erat  niit  dem  Frieden 
mnie  ei  wieder  lebhafter,  and  aaebden  eine  rfldrgtngige  Goo- 

jaaotar  in  den  Seefrachten  eingetreten  war,  stellte  sieb  sogar 
eine  starIce  Nachfrage  ein,  welche  bis  zum  Schlusn  der  SchifT- 
bhrt  anhielt,  so  it.i-is  in  den  Hertetnnm  iti^n  mn-h  ^;r{l^-.'  Uin- 
sÄtJte  «eniuclit  wiini/n  imd  die  ziemlii-h  In  ili  uteieii'n  /ufiihrcn 
gut  abjringiiL  Di.  Preise  schwankten  wenig,  nur  im  Herbs.! 
trat  bei  den  liilligi-n  Seefrachten  eiue  Ermässigung  ein.  Das 
ganze  Kohlengesehflfl  wird  durch  die  stetige  Preissteigerung  in 
Emiand,  aeit  ungdUir  2  Jahren  bereits  am  30—507«,  immer 
■ebwieilger  nad  wraipiir  lohnend,  naaal  das  Gewbift  groeae 
Oapitailw  arfavdail,  an  durch  BaanaUangca  aa  die  Gmben- 
beäbter  dea  Dlseoot,  «eleber  gewflhnUah  dea  gaaiea  Terdleast 
rrprfl«entirt ,  genit^ssen  zu  können.  Um  mit  den  inlSnJiscben 
Kohlen  cleieb«'  Preise  zu  halten,  niDssen  die  S<'efrui';hleu  ImmK'U- 
t«'nd  f-'edrUckt  werden.  Die  englisrln'  Ki'ble  verlirrt  irniner  mehr 
Terrain,  und  die  Zufuhren  würden  virlli  irbt  g:1n/lieh  aufhören, 
wenn  unsere  Kiihleuniinen  in  Schlesien  diircb  Private  rationell 
betrieben,  die  Orler  bis  zu  den  Kohleureviereu  schiQliar  gemacht 
Vflrde.  Unsere  Scbifl'ahrt  konnte  dann  freilich  nur  durch  eine 
aoUfreie  Einfllbrnng  nm  Roheiaen  einigen  Enals  erfaaiten.  Der 
lavort  TCB  KoUea  and  Ooaka  alallt«  aieb  aaf  S.&S7  457  fb-. 


Es  bedangen  Walliser  Steanikoblen  22  -24.  Westhartley  LQ 
20-22,  11.  Qual.  18-20,  schullisibe  I  Qual.  17-20.  II. 
16- 17,  Mwskoblett  L  Qual.  16-171,  IL  Viual.  14i-16,  Halit 
Steankoblen  15^-16«,  GaskoUen  17-20  Jtte. 

Brandenburg.  Ii  r  lni  Der  Mimlerverbranrh  von  41 9  O'M 
Tonnen  gegen  das  V  ■;  .Wn  und  der  vermehrte  Cunsum  iles  eng- 
lischen Materials  um  2  J  t  ihKi  T.iutien  erkl^it  -ic  h  theiN  atis 
diT  zeitweiligen  Bt.'scbrätik:inc  nnd  Si^liriiii^  lies  iidikudisclten 
Fabrikenbetriebes,  theils  dadurch,  dass  mit  ileni  Itegiuu  der 
Schiffahrt  die  vielen  be<>chäfticuiigsliiseu  Sciiiffe  die  Frachten 
sehr  drückten  und  die  englisdn  n  l^ohlen  demnach  eiitspredcad 
billiger  wardea.  Dieselben  wurden  deskalb  von  den  liieai|m 
Bakum,  welche  aick  unter  allen  Unntinden  aüt  Koblea  nt- 
sehen  mnssten,  aufgekauft,  dcnu  nuin  konnte  die  Dauer  und 
den  Verlauf  des  Krieges  nicht  wissen,  ebenso  wenig,  ob  nicht 
das  gesamnite  Kohlenrevier  ()bei>ch|esiens  froiilln  h  In  - t?t 
würde.  Man  hat  gefunden,  das»  die  englischen  Kwliien  /.n  'liu 
meisten  Verbrauehszw ecken,  namentlich  zur  LociiriiotivfeneniiiL', 
den  einheimischen  weit  oacbstchen,  und  so  werden  nur  abuuruie 
Verhältnisse  den  Conium  dieses  bsnidsa  Maleifads  nrtckftkNO 

kr>nnen.    Ms  gingen  W»m» 

Tonnen  Steiiikühlea  per  Bahn  "  per  Bahn 

Ii  i  Scheffel           ein  ein  »i 

oberschlesische  .  1.46ij400l  a  q-ji;  «i  oqi 

niederackkniscke     160  000/  »*^'*'Sf3J  - 

70790  -  8870  - 

SS  400  187t  468  - 


durch  durch 
1Ö6  427 


-     917  05«    6  917  «4  349  — 


westHdiMhe  •  •  • 
sschsiteke .... 

englische  .  .  ..  

zusimnuen  1.72U  iJ.'^iO  :12:  2i;:f  :)2  .■)4«;  24  lUH  ISO  427 
An  Goaks,  Stein-  und  Braunkohlen  gingen  ft>r  H'rlin  allem 
3.24»  110  Tonnen  auf  Lager  und  Consum  ein.  Der  Wasser- 
transport kann  gegen  die  DaimbeArderung  zum  Einpfennig-Tarif 
die  Concuireuz  nicht  bestdiea  aad  wird  allrnftlig  verscbwindeo. 
Mit  den  aus-  und  durchgegangeasa  Quaatititett  kat  der  Zwic^ea» 
baadd  meist  die  nah  gelegenen  Fabriken,  besonders  die  Zieg^ 
leien  versehen.  Die  hiesige  stfldtisclie  Gasanstalt  deckte  den 
Qberwiegend  iirässtTen  Theil  ihres  Bedarfs,  und  zwar  zu  ihrer 
vollko!;iiiii  rii  11  Zufriedenheit  mit  schlesischeni  Material,  und  wenn 
die  Vcrliiinliinu'  der  An-t;dt  an  der  Sellerstrassr  mit  der  Ham- 
burger lialiu  durch  die  Ueberbriiekiitii:  des  Nordliafens,  was  lui 
nichsten  Soniiiier  geschehen  wird,  hergestellt  ist,  so  durfte  auch 
diese  Anstalt  vorzugsweise  sich  der  inländischen  Kohlen  bedie- 
neu.  Die  westflUisclten  Kohlen,  wclciie  schon  an  der  Produe- 
ab  die  sdilssisehsB  sind«  habea  ia  Weit* 
ilncfl  so  umftogHehea  Marict  gewoonea, 
dass  ihre  Preiw  sidi  ^briieb  erhohm.  Sie  eignen  Meh  in  Vnis- 

fnrm  711  Schmiedezwecken  sehr  gut,  aber  die  nngesiebte  in  Ge- 
stalt der  Förderkohle  ist  in  den  meisten  Fallen  nicht  so  cut 
verwendbar  wie  die  -clili-isi  be  .St  ieK  oih  r  \\  urfelkoble.  welche 
letztere  sich  auch  mehr  für  liie  LasjerniiL'  ciL'nel  un<l  deshalb 
gesuchter  ist.  Oberschlesische  SiUekkohIc  iralt  durchschnittlich 
1«1  -20,  Würfolkohle  17  -19,  Kleinkohle  14  — 15.aär  pro  Last 
von  1 8  Tonnen  oder  von  72  Herl.  Scheffeln.  Niederscblesiscbs 
Kohlen  in  den  3  Gattungen  stellten  sich  durchschnitüicfa  etaaa 
hoher.  Die  in  alohatea  Spltaoanier  beenAgte  Oebirgshahn 
harzt  den  der  niederschleslscbcn  Kohle  bedeutend  ab,  hat 
aber  so  ungünstige  Steigungsvcrhftitni.sse.  dass  die  Ermässigung 
■.'e^rn  den  lii^liiTiLii'U  T.irif  nur  auf  H--  1}  i/jji  ]iro  Tenne  zu 
veran-ehl.ieen  ist.  Der  Pr-'is  der  eneliselien  Stilckkohle  war  am 
bie-iireii  P|;,t/.  Mi'ti;!  1 !' i  -  21!.  der  Nlis^kolile  IS  Jli  ^/Ä5-  pr» 
Last  von  72  Scheffeln.  Der  früher  so  bedeutende  Koblenabsatz 
nach  ileu  vielen  Zi.^geleien  um  Wcnler,  Brandenburg,  Ketzin 
und  PUue  bat  sich  mit  den  Bauten  sehr  verringert;  viele 
Ziegeleien  sind  eingegangen,  viele  kaben  ikiaa  Betrieb  < 
aad  zudem  finden  anch  die  RingOfen 

BeblMlaa.  Oörliti.  Die  Fabrikstoekangen 
ein  sehr  träges  Geschflft,  al>cr  gell)st  für  den  geringen  Bedarf 
kotmten  die  Eisenbahnen,  die  vullslAndig  mit  der  Armeebefltode- 
rung  7u  thnn  hatten,  die  Kohlen  nicht  M'liatfen,  was  selbst  naoh 
dem  Frieiien,  wo  sich  riie  (jesriiilfte  holten,  der  Fall  war. 

Landesliut.  Die  ciiiiMilidirte  Grube  Gustav  bei  Schwarz- 
watilau  hatte  .im  ,lalires>eliluss  159  Maim  Belegschaft  und  för- 
derte .^1  .')S7  T'  niM-n.  Die  LalMiBgrabe  bei  Landesbnt  gewann 
durch  64  Uaun  51  052  Tonaen.  Naob  i«a|>.  voa  BOhmaa  ka> 
ana  dem  ireiea  Veifcebr  19  109  req.  49  464  9t. 
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Si-h««idiiti.    DhkIi  die  ExkffiMkmi§at  gißfra  Tro- 
jucüou  und  Verbraucli  Ton  Watdeubmiiltr  und  Gouc.stN>n;er 

Kufil  i.  lili.  IiUi  li  /urQt'k.  Aus  30  Scliiiclil' u  ■.Mir.i.'ii  mit  43 
I)aliJi'ltii.i^' liiiirii  vim  /usainmoii  l  y.i»  PfniiiOvr.itt  t/J^iOOH» 
Toiiür  ii  n..i,  r  1 11.920  iMi?  iiii  \V,  rtli.>  v.,i;  J  oTi;  4U0  ^ 
Kefrirdt'i't  uuii  (tavoii  4.014  Jää  i'oniien  uligesotzt.  bahfi  waren 
bttlioiliKt  «iic  coiisdliilii'te  (jlllckliilf-Gnibe  zu  Hinnsdorf  mit 
1.524  000,  die  N.  Wci'i^steimn-  Orulieu  mit  1. 290  456,  die 
Fürst« Dütcmer  mit  ridti  840,  die  Nfuliuiiscr  mit  .'i(j3  981,  die 
V.  Mutim-Allmtaer-Gnibien  mit  364  623,  die  G.  v.  Kramata^Mshen 
Gruben  mit  Ttamn.  Uiigcvelitet  der  «beniuligen  Er- 

h>iliiing  der  ArbeitolOhiK  stiegen  die  Kohlenimlse  nicht.  In  dvn 
Jyliren  1863  bis  18B6  hetnip  der  Verdienst  pro  Schit-hl  durch- 
schnittlich für  Hauer  bczii^heiitlich  iH.u,  18,iii>,  H),»i  und  21.«o, 
fijr  Schlejiper  bezit'lieiitlitli  11, i».  li.4i-.  12, i,  iiml  \  3. n 
Die  Schuld  an  H'm  r  Steineruiig  ti.u  ii  'Ii-'  li.uiten  au  der 
idklesisclien  (iobjrtpdiahn,  ln-i  welchen  lur  rohe,  «enip  Geschick- 
üdikdt  und  Umikht  erfordcrudir  Arbeiten  unverhilltiii^sniä^sige 
Uhne  gcnhit  irord«i  üuL  Trotz  aller  unisODiÜgctt  UfustAnde 
WNrdo  mit  aAmmllkhen  begonnenen  Brwaitcnuigs-  vaA  AnaehlM»- 
arbeiten  an  die  Odiiqpbalia,  wen^gtel«^  Rdt  «MtetfliclMa  Opftn, 
lortiicfahren,  «o  dast  mit  der  ErStbtmg  der  Dabnstrpcke  Wal- 
il»nliiirK- HiniL'hhcPj;  dii'  Gruiten  eine  entsprechend  vermehrte 
I'örderuiin  werden  entfalte«  können.  D.inüt  Hand  tu  Hand  wer- 
den Veri»e5serungen  in  «Iii  li'rlriimi;  nml  \  ii  ;r.ii  hiiaip  uchen; 
M)  ist  z.  U.  iiuf  Glackhilt-üiülic  die  AaW4  iiluuj,'  eiuiM-  Crnte>i- 
Miid-BrQckenwause  prnjeciirl,  um  den  Alinehmern  eine  sichere 
CoDtroic  durch  Verwieynn^  der  Wilsen  unil  der  lielailung  müp- 
beb  tu  nincheii.  Die  .VlisalzweKe  Änderten  sirli  nicht,  jeiloch 
»nsbt  aich  im  Reicbenberger  District  die  CoDcuireoz  der  Klad- 
noer  Kohle  ilUbar,  midie  aidi  dort  bei  der  niedrigen  Setreiebi- 
echen  Talnta  nnd  dnrdi  die  Sdiienenverldodang  mit  der  sn<i- 
norddeutschen  Verbindumsbohn  bil]()t»r  st4>11t.  m  dass  nur  durch 
»■«len  ;^iinslif!en  Tarif  der  liirliir^shahn  jener  I)i-.tri('t  dem  dies- 
seilisren  ReviiT  wieder  viiim'fuhrt  werden  dürfte.  Bei  einem  >!e- 
!'  .'i;t.r.n  Zustande  liir  o.i.i  .-'i  ilureh  eine  Vrrbindiin»!  (ler- 
net lieu  mit  der  l-'rcilturi;er  Bahn  wurde  die  uii'iicrscJüti^tkCbe 
Kohle  sehr  «at  selbst  an  der  Octaee- Küste  mit  der  engliaclien 
vuncurrireu  krmuen. 

Breslau.  Im  obertcUetiscben  nsf.  im  niedenschleaischen 
Rerier  Bind  atts  Sfl  resp.  42  Gruben  von  17  432  Te«p.  6  498 

Arheifem  mit  ;10  l-2y  resp.  10  238  An','eliC)ri|;e«  84  826  :')23 
resp.  22.31)2  478  *f-  oder  23.427  416  re*p.  .V()2ti  233  Tonnen 
Steinkohlen  im  Werthe  von  ''.A.t-i  112  n-sp.  2.321)  239  am 
fr-prunjjsdrte,  l.yj  riüsp.  3,ii  yyiprot'^  orlertj,,j  resp.  12. n  L'y' 
pro  Tonne,  jjciordert  wurden.  Ih'T  .\b>idz  hetru«  nach  amt- 
hchen  An$;nben:  an  die  Zinkhütten  3  81d84ä,  an  die  KiMMt- 
liütten  .'>.797tK)4,  an  die  Eisenbahnen  lo  .'ill  320,  zum  Mm- 
stigcn  Verkauf  7.13$  647,  zum  SclbatTcrbfauch  der  Gruben 
1.492  4S5,  Bbeitan^  28.767  287  Tonm  »  3,ti  «der  be- 
dehenlUcli  14.171  626.  21.606  865«  38.997  020,  26.476  962 
and  5.637  043,  flberhanpt  106.689  536  «K.  Die  Fima  C.  Knl- 
mit  verkaufte  aus  dem  Waldcnbarjfer  Revier  2.Ü83  2üO, 
dem  oherschlcsischen  Revier  l.'j.'iHOÜ  Tonnen.  Der  Vcrbrjiuij 
BreUüu's  verrainderif  -iili  nij  J.isj  sji.»  >>.  Ursaehen  der 
>;erinseren  Förderung  u.  >.  w.  wüh  m  der  Krie«  luid  die  Ver- 
kehrsütockiiuijen.  Im  Decemlier  Iwwirkien  die  Intziiren  eine 
Preisütoijreruiig  von  3  jiro  die  uIkt  nur  für  diejeni(ien 
Cinilien  aufrecht  erhalten  werden  konnte,  welche  vor/U(ilich?itc 
Waare  lieferten.  FOr  diese  «nrden  für  Stttckkohlcn  31,  Wortd- 
koJden  3,  NurakoUen  Kleinkoblen  1  (i^  bedungen.  Gerin- 
gen Sorten  liogen  noch  in  gro<sen  Posten  unverkauft  an  clen 
Gnben.  Das  OnM;bllft  brachte  der  Sl0ckun:;en,  des  h<dien 
Bankdi.seonLs  und  der  zahlreichen  Fallimente  weten  keinen  Vor- 
theil. Aus  dem  niederschlesischen  Reviere  cehinjjlen  mittel« 
ti'T  Bri'-l.iii-SL'hweidnitz-Freiburj;er  Balm  Sl.it:.  tieii  ,;.t- 

M'then  2.079  740,  nach  der  niedcrschli>i><:h-uiarki&cben  B.ihii 
610  829,  der  M;hle?iischeu  Gelnr^slmhn  70  471,  der  nieder- 
schlesisehen  Zweigliahu  C8  49)i,  der  Berlin-Stettiaer  108,  der 
Berlin-PotMiam-Magdeborger  12  762,  der  Berlin-Anhaller  5  342, 
der  Oatbohn  56 124,  der  ilcbsiadi-achlcnsehefi  Stantabobn 
143  0S&,  der  Leipzig-Dresdener  528,  der  fthd-norddoutgcihen 
TcrbiudonRsbah»  l  Miü,  der  Berlin-Hambur:;ii  ?,\0.  .Icr  oVir- 
schlc&i&clieo  7  (»20,  der  Brc&lau-Posuu-Glogaucr  33  110,  der 
.  aMMk.  xjn.  ML 


Kei<!se<Bifi«ger  4065,  der  Vanehtn-ViMier  Baba  120, 

meu  3,094  787  Tonnen. 

Saolllen.  M;i;;debur)?.  Beuchung,  Umsatz  und  Proi^ 
von  woslfftli«clien  Kohlen  waren  dietellieu  wie  im  Toqalir;  der 
Handel  wurde  in  der  lettten  Mhreihllfte  weieMlidi  dadureü 
erldclim,  daea  dm  mMMtäm  Eiaenbaha-Terband,  el»en.5o 
wie  atif  der  anderen  Linie,  die  Koblen  nicbt  nur  in  Kxtra/UKen, 
sondi'rn  zum  gleichen  Frachtsätze  uiivli  in  <  Ladungen 
von  200  (t*-  beförderte.  Mittels  di  r  M  ii;  iebuiT^'-Hail>erstadler 
Eisenbahn  wurden  1  8(jt>  780  )h  ,  >/.  n.  Die  Elbe  aufwtrta 
^'in);cu  bei  WittenberKe  2.702  993  »S*  durch. 

Nord  hausen.  Die  Gruben  bei  Ilfeld  und  Sulzfaain,  dem 
Productc,  obgleich  viel  ScMacken  gebend,  mehiiache  Yerwen" 
diinf;  in  den  Fabriken  linden,  haben  eine  grSssere  Qowinnni« 
geli:il>t. 

MUh1hau«en.  Di  r  Ci  ti-nni  iihrr-tf  ii-t  iiirlit  tlHO  l.n'.vries 
zu  lOl)  t!K  während  l^aili'   l'^Lj  ll'.M  ir'-  vsi"  t:.iM-ebe 

und  .slchsische  Kohlen  im  Disirict  Vervteudunu;  tauilen.  Der  Ver- 
brauch wurde  nicht  nur  durch  das  Brachlie'/en  silnimtlicher  Fabri- 
ken  beeiutiActititit,  !»ondem  auch  durch  die  ia  Folge  de»  gehn- 
den  Wtniera  Ton  186ä/(i6  etngniraiein,  Utiier  meht  geluinnte 
PreisermUsaigmiig  daa  firennholies,  wodurch  viele  Oeverbtrei- 
bende.  bei  den  anm  Tlieil  immer  noch  mangelhalten  Anlagen 
zur  KuhlenfeuerunB;,  sich  dem  Holzverbrauch  wieder  zuwendeteo. 

Hannover.  Emden.  Schuu<'<lek(dden  werden  noch  immer 
von  Ku;;land  bezo^icn ,  <ia  die  detitseh<<n  Kohlen  niclit  biUijier 
sind  und  den  englischen  fUr  diesen  Zweck  nacbatehcn.  £ln 
Gldcbes  gilt  wn  den  groben  Kohlen  zum  Beizen. 

Westfalen.  M  i  n  d  e  u.  Die  Zeche  Bidhorst  förderte  durch 
170  Mnun  171  725  .Seheft'el,  welche  hier  in  den  Cunsum  nl>er- 
giiigen.  Der  Absuu  wird  durch  die  berlcutetuleu  Zu>chickungi-n 
der  Kulinecbou  sehr  beitcbrtakt.  Ein  neuer  Tielschachl  ist  in 
der  Anlage  btifrifen.  In  Folge  der  vielen  Vonicblttagtarbeiten, 
der  d^emdaeB  Gceeblilistodnig  mid  des  milden  Wintera  wurde 
in  dcniMlbra  Icrfne  Anxbeute  erzielt.  Die  Zeche  Laura  wird 
nicht  tili  1,1-  lirriViViTi 

Münster.  Der  Handel  iuitte  nuier  den  KrieKsverhilltnissen 
sehr  zu  leiden  und  durch  den  lierinsereu  Consum  <ler  Ziegeleien 
und  der  Qbri);cn  Fabriken  erlitt  tiameutlicb  das  Somnieiyeschttft 
einen  eriieblichen  Au>lall.  Der  Ums:itz  in  den  Wintermonateo 
war  gegen  das  Vorjahr  bedeutender,  anch  gestaltete  >.ioh 
der  Preis  nach  dem  Kriege  besser,  so  dasi  derselbe  K<g''" 
den  Sp.itherb'vt  um  2  -4  ^f-  pro  i!^  »lieg.  Ks  wiire  zu  wün- 
schen, ilu>s  der  Einpfennip- Tarif  bei  alb'u  Eisenbahnen  für 
Kohk'Utransporle  eingeführt  würde. 

Hagen.  Durch  die  kriegerischen  Kreiguisse  gerieth  die 
bis  dabin  vurhandene  Regsamkeit  in  Stoi  kung.  Die  im  Zuneh- 
men bvgriffi'ue  Jb'&nlcnuig,  obsdion  durch  die  Einberufuog  der 
Reserve  und  Landwehr  bettibtliikt,  rnnrnte  noch  weiter  verrin- 
gert werden,  und  ohne  die  tcfanelk!  Beenffiguig  des  Krieges 
wnrdcn  UniMle  dir  schwersten  Art  eingetr^en  wln.  Dnr  nach 
1.  :ii  1  ri-den  erwartete  rapide  Aufschwung  ;!*  s  V.  il,(  ar-.  trat 
Mila  eiu,  wohl  ulior  besserte  sich  das  Itc-iliülr  iljnU  durch 
d.is  Heranrücken  des  Winters,  theils  uurh  .|nlii:ili,  dass  Bel- 
gien sich  aus  verschiedeuen  Ursachen  genöthigl  s<di,  e(>enso  wie 
Frankreich,  sich  der  westfälischen  Kohle  zu  bedienen,  was  na- 
meutli<!h  den  jeu 'H  ('"•cgeuden  günstig  gelegenen  Zecbeu  zu  Gute 
kam.  Die  h«ii  nelu-iteu,  unter  denen  die  belgische  Kohlen- 
iaduatrie  au  leiden  bat,  werden  noch  lange  andauern,  und  selbst 
wenn  rieh  die  inlBndisiAen  Weite  nidiit  erholen  sollten,  wOrden 
doch  die  Aussichten  fflr  den  Kohlenhandel  verhftltnissmassig 
günstig  sein.  Gegen  Eintritt  des  Winters  wurde  die  Mehrzahl 
der  in  tler  Nähe  der  Ruhr  gelegenen  Zevb  ii  ilnr 'h  du  ll  .ch- 
nnd  Bergwilsscr  im  Betriebe  theils  gestfiri,  üit  iU  gajuliili  ge- 
lienimt,  um!  die  newiltigung  des  Wassers  war  mit  grossen 
Kiistpu  verbunden.  Dagegen  hat  die  Cholera  die  diesseitigen 
Z  ^  In  ti  nicht  so  wie  andere  Reviere  heimgesucht.  Der  Mangel 
an  Waggons  bat  üdi  trotz  des  verhtitnietmissig  geringen  Be- 
dürft der  Zechen  zur  gewillinUebcn  Zeit,  <toeh  wNigMchcwcite 
nur  a«f  knxe  Dnm,  ÜUbar  gMoncht.  In  d«B  Ftadutltmi 
des  Bitmenveiltebtrft  ist  Iceine  Aendcrung  eingetreten.  Die  Ge- 
^iiiiiiiilfrinb  Mint;  im  Knise  bitine  L-ii.'  lim  Tnrmei)  m  einem 
Werth  am  Ur&prungsorte  von  ä4\J  342  Mar    Der  Aintsb«xirk 
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Tolmarstein  Uefcrt«  (i  izu  915  939  Tonnen  oder  3.6«3  756 
Scheffel  in  Wertbe  von  36ti  376  Bescliüftigt  «unlcn  im 

I  5ft9  Arbeilvr  mit  836  Fninen  und  2  287  Kin- 
DiTon  kommai  anf  den  Amtabnirk  Yfllmantein:  1  054 
AiMter  nit  S  14S  Fafldlioigliaiieni.  Ea  flhdeite  Zede  Nach» 
tigall- Tieiban  88S  720,  verein.  Trappe  3110  366,  Tcreiii.  Lni- 
senglnck  190  329,  Terein.  Stock  und  Sdurenbei^  110  934, 
Glockauf  53iM0Tc>nnini;  ferner  lififerten  1  Zerlu  tO  OuO, 
4  zwiscWn  -'0  —  . HO  000,  6  zwischen  10— 2oimhi,  !)  ■mtfr 
10  0Ü(*  T"t)ni>i!.  Im  Dun. Iin-hnitt  waren  i'i  ZiM_|j('ii  )in  nml  i 
ausser  Botncb.  Von  diesen  22  Zechen  bctinden  i^ich  8  im 
Amtiäbezirk  Volmarstein,  wovon  eine  einen  Stollenbetrieb  hat. 
wShrcnd  die  underen  mit  Dampfmaschinen  arl>citeu  mästen. 
Auf  diesen  8  ij^eclieti  wann  18  FOrder-  resp.  Wnssnrhalhiugs- 
Uasdunen  thftti«,  welche  insgeaanml  1  281  Pferdekilft«  reprfr- 
aentiren;  amseriem  wnrden  anf  4  Zechen  SO.  Pferde  basdiSf- 
iim.  Der  Durcbsehnlt^preb  fOi  meKrtn  Kohlen  bclng  H  bia 
9)  J84r  pro  100  Vf. 

Dortmnnd.  Die  FUfdeniag  tat  Meaiien  Kreiae  «ar  fol- 


Zechen 

a^ 

Tonnen. 

Verein.  Iluinliiiri;  .  .  . 
Hürder  Knlilenwerk  . 
Temn.  Westlitlia .  .  . 

Lni»  ErbatoUea  .  .  . 

Mi»->''ni  r         liau  .  . 
üICickitu)  iietbiku  .  . 
VtTPin.  Germania  .  . 

Wittw*  n-Banv  . . . ' 
FriMbrlek  WflhSka . . 

141 

603  585  167 
MO  521  090 
4:i54478ßl 
S(»4l9S7a 
474  »29  432 
4504 10  «)G 
4^394  421 
413  3«t>333 
itö7,3540(U> 
MliS479Sli 
4S0,S!»1<$ 

MttTKarftha  :  |37S.333  39i 

Verein.  \VieiulaU«lMUikla902S8  Ml 
V.  n  in.  Karbglflck  .  .  1826  S«W  972 
Verein.  UotstTeld  .  .  .  300  i53  9-.'9 
Sefaärhk.  a.  Charlottl^.  SSO  L'41  556 
Am  Jjohwaben  ....  302 -.'19  31-' 
JiibaiinH  Krb.sti)ll.  .  .  ai0  1,S.Sf*3« 
Verein.  Bickefeld  .  .  .  250  179  731 
Vprpi«.  Henriette  .  .  .  (««  »  ns  m\ 
Caruliiier  iurbsudl..  .  ,2(i5  152  345 
FnÖciv  n,  A««tU||.  liejise  S74 
6  kleinem  Qnban  .  .  p75220SOS 

4  Gruben  vam  mit  1S3  Arbeitern  ohne  Betrieb. 

Bochnm.  Flirdcmqg  und  Abiata  litten  amter  den  Kin- 
flUsien  des  l£rieges,  be§onila»  vom  Febrnar  bia  Anguat,  wo 
tbeils  der  Betrieb  der  Kohlen  oonsnmiirenden  Fabriken  redneirt 
oder  gfinzlich  eii^tellt  wurde,  theils  «fie  Eisenbahnen  Tom 
Hilit.'ir  benutzt  worden  sin*!  Nu  h  dem  Frieden  steigerte  sich 
der  Ahsiitz  wieder,  so  d.)--v  iiir  die  guteu  Werke  das  letzte 
tjiiiirtal  iiiü  li  M'lir  i.)|iiiru,l  «  .rde.  Hierzu  kam  über  auch  der 
niierwurtcte  l  m^taud.  dits^  Kohlen  ftir  Friinkreich  und  Belgien 
be>:ehrt  wurden,  und  /.war  gerade  nach  den  Kohli'n<li!<t rieten  di-s 
Ictzienn  Lnnili-s.  Wenn  auch  da»  abgegnngeu«  Quantum  nicht 
hoch  luizusi-hluKen  ist,  8«  «iifctc  öberfaanpt  nnr  das  Verschicken 
achon  höchst  belebend  auf  das  OesohBft.  Die  Ursache  diese« 
nnTorfaergesehenen  Abaalaea  bildet  arohl  tuiuptalchlkfa  die  Cho- 
lera, die  viele  Arbeiter  hinwcRraffte,  viele  vertrieb,  was  zur 
Folge  hatte,  du*.s  in  der  Umprvrt'ud  vcm  Chnrleroi,  n:in«'ntlich 
7M  >iI:im  Iii.  iiih  ;iu  )i"nl  .  <  i;i  iin''rM-hiAi;i^'lii)i>  r  I.ulin  iiefurJert. 
aber  uiciit  bfwilli(rt  wurde.  Dadurch  trat  in  \k\ru  heldischen 
Gruben  Arbeitseinstellung  ein,  die  auf  die  fran/  i^i^clii'n  Kohlen- 
werke im  Departement  du  Nord  den  Kintluss  äusserte,  da$s  hier 
die  Löhne  erh(iht  werden  nmssteii  und  der  Absatz  nach  Paris,  so- 
wohl von  Gharl«roi  ak  von  Vaieuoiennet  ans,  in  Stocken  gerieth. 
iKiB  »«leiehtnitaie»  Tertheifaiiig  der  Vaflen  ist  noeh 
nieht  beseitiirt.  Die  Betriebsngebnisse  der  Ol 
Kreise  gelegenen  Gruben  sind  folgende: 


2achen 


Sctiamrork  

Ileinrich  Gustar  .  .  . 

Ilulland  

Rhein-Elbe  

Ilaseowiukel  

Kuoijiifjrub«  

GeainiD  

Bibemla  

Pluto   

Fri»ident  

Altendorf  'l'iefhau  .  . 
Verein.  Ilannibal  .  .  . 
Verein,  Omstjtntin  .  . 
Karl  Friedrich'»  Erbst. 
Williehniue  Vitturia  . 
Vureiu.CaroliDenglack 

Duuneotmiun  

Mett-lwrtoha  . .  .  .  . 


I  Tu»«««- . 

1772  6671715 
7313  702  65 
70S  950  640 
6%0fX8.'>G0 
,4'.31  7.S7  646 
1631 497  520 
WjS647  7l5 
M0!rU5t;85 
,';994»5,W7 
51342«6l'0 

49S  4 14(101 
416  419  247 
4-.'5  190  875 
'4  IS  1634.'kS 
;35«414»SK 
§14  199  300 
P 


Zeeben 


Frauziiika  Tietbau  .  . 
Killtracht  Tiefbau  .  . 
General  1  ......  . 

Vollmond  

Ritterburg  

Verein.  &ie«]«bura .  . 
Ceneial  u.firlNMiwB . 
i'ritiz  Ton  Prenaaea  . 
Verein,  Charlotte  . 

Blankenburg   

('onsolidatia  

Xetfin.  Wallfibch  Tfb. 
Joliu«  Philipp  .  .  .  . 
Johann  Friedrich  .  . 
Hi-Ieoa  Tirtbau  .... 

Frischauf  

 Floca.  

il80M|ä8|MceUiBgibtiik.&rbaL 


Tvnh««. 


302  5S7  a» 
273  605  38.1 
256  734,195 
255  750  349 
230  262 -ise 
203  6421231 
199 -.'(tt  196 
l771M7|-i35 
169  69.3  139 

165  698'  149 

166  200  330 
14»  I!«i:)|l40 
147  647:135 
144  3.S7|1:M 
140.S62'l57 
11Ö9Ö7  145 
111580]  92 
lOS  Ut  98 


6  andere  Gruben  förderten  je  Uber  50  000,  lusammen  571  237 
Tonnen  durch  496  .Vrbeiter,  die  Qbrigen  gewannen  durch 
Arbeiter  689  701  Tonnen.  Zwei  waren  aus.scr  Betrieb.  UeWr- 
hanpt  wurden  in  Kreise  durch  14  817  Arbeiter  nit  22  82i 
FauiHeai^dcn  14.873  411  Tonnen  Siemkofaten  gafBirdcft 

Khrilllwd,  Elberfeld.  Die  Preise  haben  bei  stete  «ueh- 
sendem  Absatzgetdet  mehr  und  mehr  uiuTczogen  nnd  scheisoii 
gich  in  dieser  Richtung  zu  l)elwu]iii'ii. 

Essen,  Im  Bezirk  des  Oliti  -  Iii  r.Mnits  Dorfniiiiiil  wur- 
lii  ii  2^'.  werkschiiftlichen  und  Pi;v;il;:riibi  n  4,' ''16  81.1 
Tonnen  t  ilci'  171.667  253  Scheffel  Stoinlkiiliilt-u  lui  Wenhe  rtm 
15.792  74 H  .'Ä.<r  .uji  Ursprung&orle  durch  eine  Bele$;Mhafi  v.ib 
43  26t>  ArlK-itern  frewonnen  und  zu  Tage  gefördert,  s«  (ji*.v 
der  Dnrchselinitlsi>reis  pro  Tonne  1 1  'lie  Jahreslristaiur 
ehies  Arbeiters  993  Tonmcu  oder  3  968  Scheffel,  die  Leiitnig 
pro  Sehnäit,  hei  Amnlune  von  888  Aibeitssehichteo  hn  Jala«, 
S,«i  Tannen  betrug.  Die  latule&herrliclien  Werke  bei  Ibbin- 
b(lrt»n  Orderten  mit  G70  Mann  476  223  Tonneu  im  WiTthf 
von  257  690  jöä-  oder  ICi  i'y*  l  '  n  Tonne.  Im  ganzen  Bezirk 
stellti'  sieh  deninnch  die  I'i'mI'h  inm  vrm  232  Gnilpcn  aiif 
43.339  037  Tonm-n  oder  l7:3  .i:it;  HS  .^i  liotif  I  im  Werthe  vmi 
16.050  433  Ji^.  die  Dclegsclmft  .nut  43  936  Mann,  deren  Fa- 
niilienglieder  auf  69  846  Seelen.  Für  den  Kreis  Essen  gestal- 
tete sich  der  Betrieb  auf  den  Gruben,  wie  folgt: 


BOiger- 
moicterei 

§• 

S- 

s 

Forderung 
Tonnen 

Geldwerth 

Arbei- 
ter 

deren 
An- 
geh«- 

Duinpf- 
maschini^u 

Ki«.sen    .  . 
Werden  . 
Kettwig  . 
Steele   .  . 
.\lieness<-ti 
Bi)rbe(k  , 

6 
24 

10 

9 
G 
6 

4.396  556 
849  428 

608  033 

:.ir'7  4-jii 

4.2.i:>  4.^4 
3.294  943 

1,690  (»26 
268  841 

207  239 
4-i:i  440 
1.441  292 
1.222  604 

3  291 
743 
627 
1  102 
3  517 
»530 

1  344 

961 
1  726 
5  610 
5  622 

29)  8699 

17  1  272 
16   1  53» 
14  2  019 
31   3  57Ä 
34|  3  429 

Summe 
An-  Bergwer 

67 
ks- 

14.581  826 
nad  Avfsic 

&.853  442 
ilsstener  w 

12810 
wrdai  j 

8106t 
rnKnk 

t41|14  46j 
e  fir  obigK 

Productiou  9»  741  JÜA  entrichtet, 
dertcn  folgende  Zechen: 

UtM-I  Ftrifiug 

I  I  Timneii 

1.390  57(7 
1  382  9S2 
1.328  4S-i 
S90,5-.'2 
S3fi  7S.5 
779  695 
724  054 


üeber  100000  Toonen  ftr- 


Vietoria  UatiiiaH  . 
Ver.Si1sern.Neuack 

Köln.  Bergw.-Ver.  . 

ZolIvtTeiu  

Ver.Helene  u  Amalie 
Gr.ü«U!)t  o.EniCütin 
Ver.  Hagenbeck  .  . 
Ter.  Ilofluuag  and 

Sffcr.  Aak  

Prosper  

Kiiuigin  Kli«abeth 

Neu-Essen  

Doldbusch  

Wollsbnnk  

Carol.-Magn.  uud 

C'onst.  d.  Gr.  .  . 


um 

90.» 
1090 
SI7 
714 
667 
642 

427 

6.SS. 

385 

.■167, 

33t 

702, 

8-22! 


575  S,S9 
572  668 
5.i9  158 
532  113 
504  963 


ArMr 


S24 


er.  BoBifacin  .  . 
Ver.  NeugMck  und 

Gewalt   3AS 

Ver.  Dcimelsberg  .  I  240 
Neu-Selu.leruad  .  .  249 

liciurich  '230 

Hercules  :  200 

ütcingatt   164 

590812  [Ver.  Johann  ..  .  " 
Ver.  HeDriettc.  . 
Prinz  Wilhelm  . 
Flur  u.  i-'li'irchen 
Langenbrahm  .  . 
iluadsaociten  .  . 


25  '.' lU 


29.S055 
293  414 
275074 
271906 
25^968 
22397(1 
18-'  700 
148 1  151  94.1 
l'JOi  149  Ü(U 
14299.^ 
126  iS.^ 
106  44S 
111670 


liso 


103 
153 
99 
103 


378  179 

AViihri'ii'i  des  ganzen  Jahn  -  ■■t,u;den  im  Kreise  r2,  i  .T.ihr.  « 
.■-rliliiss  iti  Zechen  ausser  Betriei".  Die  hauptsächlichsten  Daten 
lieii  Bilanzen  der  b  im  Kreise  domicilirten  Steinkohlen- 
Bergbau -ActiengeaeUacbaften  vom  81.  Docember  18G6  ergeben 
sieh  aus  Folgaiidam: 

Actiengesellschafl 


Activ- 
resp. 
Pas.siT-Posten. 


Aren-  ) 
berg'sclie 
JO/r 


Caro- 
line 

.ÜAr 


Derechlsume  

Grnndstacke  

Schafhf-  u.  Grubenbaut. 

achli'r,'  Kauten  

Coaksüfpn  

l£iM>nl>ahnen  

Masch.,  Kessel,  Pumpen 
begeh.  Acüencapital .  . 

Anleihen  

Rcsenrcfond-i  .  .  .  .  . 
Oewinn-u.V'Tlii-t-f'inin 
Abschluss  der  liilanz  . 


Neu- 
Ksseu 


Pluto 


«illtlaa^ 
Ikuri 


1 166  0361 

343  634  ) 
81  2G3  I 

34  Sil 

TAI 
750000; 

135181 
49.V)|' 
834  915 


383  710  211546 
547  1151 


I308  6.M 
(  77  25^ 


300000  I4.'SS,S3 
19  710  10811 
339,>4S  l.5<;596 
112  540  76  782. 
4J 140  — 
54608]  82291 
l3C4.'iO  96  OSSI 
98«  500  439  .VX) 
—  273  JOO 
.«iSlO 

■:i-iS€185  6i)6 
1.068  536  7.S0907 

Von  ilen  im  Ober-Uergumts-Bi-zirk  geförderten  Kohlen  wurden 
ahijesetzt  im  etürr  riTi  r<m.sunitionsb4-zirk  iler  Groben  ().642  1 20. 
zur  Ruhr  2.2.^b  tijs.  zu  den  Eisenbuhnen  31.283  167,  Ober- 
haupt 40.183  765  Tonnen.    Ton  den  «ir  Jitikr  abgMetaian 


99749 

858  900 
182518, 
4  8.5.S' 
36  423 
1.126  1.50, 


TOST 

51  500 


40967 
SSI  801 


131 


Kohlra  verM)i>t>en  auf  der  ubcreo  Rn)ir  22u  109,  gingen  nacb 
Duisliurg  5.840  «32,  iwch  Rulirorl  5  H!ii  3;i3  ((*•.  Diese  bui- 
4ta  Lagei'gtflttctt  Tcnchickten  auf  dm  Wtmn  aiif**ita  bi» 
IMawIdorf  excL  1.45$  190  mp.  1.833090.  meti  DONiiMorf 
nod  oberlmlb  4S7  681  mp,  88  42$,  Mdi  XMa  vmi  Oberiulb 
959  mp.  856  910,  meb  Kobleoi  und  ob«rfa«lb  5.497  l&O 
iTsp.  7.941  .365,  abwUrtH  hi-:  zur  linllSndlschen  Grenze  X.lhb  75'' 
resp.  72Ö2O0,  nach  Holl, m  l  j  7 13  Ül>2  resp.  11.5.'i7ü2ä, 
Uberbaupt  ouf  dem  EIil-iu  H  7.'iii^:i:(  resp.  22.487  iil-'j  Ifi^. 
Auf  tler  Köln- MiHiimiT  Bahn  wurden  vun  Kublen  bc(5ri)i<rt 
(*  aü  EximOgeD): 

jOliMltaupt  Ton  bisen'  Dorbeik 


Hauptbahn  incL  Dcvbi 


i.  Obninnneii-Amhpinar  Smiiibiüio 

d.  Küln-Giesseuer  Babn  

d,  ii.t^s.tiiiM^i^n  Bahn  ..«•..... 

d.  »rvtt.ilis«  hm  Bahn   .  . 

d.  1  rrg  -rn.irk.  H.ihh  na  Kuhrurl  .  . 

•)  . 

d.rhein.  ii.  d.  oberrhein.  ß.«jBl(ila.fir. 


l&SlfR»!  S.S440(lo;il46S900 


d.  niedfrl-ind  Hliriiili»hn 


d.  humor.  West  bahn 


i,  ohiigm  litiuMr. 

d-  Lübrck-Büchpiii'r 
4.  hnuuMwbw.  B«hB 
4. 


BahD*)  

/••••■•>.■ 

Bahn.. 

Mm*)  . 


3.1 12 '.W 
1.819  550l 
2.80S  \bn 
5S00, 
.524  «io' 

597  4u»0, 
3.441  9T0 
782  230| 

1.S04  950 
8S. ■>!()' 

4, 850^50' 
241 ÜMO 
27000] 

im] 

4  32G  9G2| 
7fi2W 
1.819  1«2| 
400 
2.ää7  4UUi 
MI 


793  IßO 
433800 
437  91» 
2  700 
1  400 
247  f>:v> 
149  3G0 
1.17«  S22 
IM  «00 

1  ;«x) 
121  eoo 

14  4G0| 
250400 
500 

~100 
3Ü9  400| 

230400 

4W        —  I 

4UUi  3040001 
««1  l<4Wl| 


498500 
44G30O 
405  100 
I  100 
230Ü 
178910 
(58730 
672  210 
326  SOO 
5  700 
200*« 
9  400 
39  5fi0 
700 


4  700 

157  100 

230Ü0 
900 


Otartiiq«  . . ,  |ft7i]0«870,ll.4S647ü|l3>.<üa5iO 
•     *)..  tl&9W47S|  1,440 ieÖ{  830390 

In  Binimimkelir  empfingen  u.  A.  die  Stationen  Deutz  (DeiiiZ'T- 
Wd)  3.90(1  800,  Ifnilielm  «.  Rliein  002  800.  Benmth  182  «00, 

Diissrldorf  !.7'".7  4iiri,  r.ilcuni  i'7")7iiii,  Diii-Imru'  l'.  7:;  1  '.'OO, 
Pnisbiin-'-Iluli  :!  l  Hul  Giw,  lUihaiis-Ui.Icii  7).47.">  Uüu,  Uiibivirt- 
K-lil' ii-i:iti.,ii  '.t;. 833  700,  Olierli;UHeu  l.2(;5  100.  Dunmiiml 
100,  Huimn  1.249  700,  Rlamc  186  50(»,  Porti  368  800, 
Siterkrade  395  100,  WeseHi02  80o,  KiriiK-1498  200.  Troisdorf 
725  300.  SiopburK  299  700,  Niederschelden  40,10«  Von 
den  (lureh  <lii-  Kuhn  beRSnjerten  Koblen  rtthrkm  her  vm  den 
an  der  Buhn  selbst  belegncn  SSeehen  66.78S678,  von  den 
Zechen  an  der  bcnpadh-iidriiischen  BnhB  7.0  lö  670,  vom  Ibben- 
büren und  PiesbeTK  23  000,  aus  z\^ei(('r  Hund  1  2ti  500  i^.  Die 
Frachtcinnohme  der  Buhn  au«  dem  KidilentrHnsport  bolief  sich 
auf  2.»ift8  593  .Ä'>  U  in  h  dii'  hergüch-märkiiu-he  Bahn  sitiil 
62.717  119  Vr  K.  n  mv\  Coaks'zur  Fincht  vim  1.943  934 
JüA-  befdr  l  i  t  \viiio>  ii,  il  iriiiit.  r  von  Sliition  K^^t'^  4.472  661, 
Uelferrulir  3.384  5im,  Kupterdreh  1.239  310  Von  den 

Transporten  eniptinnen  die  Slot iouen  der  Bahn  üclbst  45.888  621, 
die  Batinei»  des  rhieiniMii-lbftriRgischen  Terbondea  3.0&3  571, 
des  westttUwlMi  Tcrbeode«  S.66S  660,  die  Hun-MTescrbabD 
1.010  740,  die  Bahnen  des  rbeiniscb  - wcstiUiicfaen  Vcrbanrlcs 
36  400,  des  preossisch-bnunuchweigiscben  Vorbandes  2.136  192, 
itiorifn  der  Küln-Mindener  Udhn  1.988  000,  die  lu  m-  Ih  ii 
Bahnen  1  000,  die  Buhnen  det  liiik>-rheinisi-|ien  ViTliitsitle? 
1.175  334.  SUitionim  der  .\.u  hrii-M  i  trirliter  Dahn  1  749  300, 
der  Lüttich -Miistrirhter  Dihn  11  luj  *»■  n.  s.  w.  l'eber  die 
rhetninche  Bii/in  Jiiu'en  13.439  830  •(■'*■  Kohlen  und  Coaks  tut 
Fracht  von  466  699  davon  enttielen  auf  deu  Uiiuirniver- 

ki  hr  7. .^89  040.  den  diiccten  Verkehr  5.850  790  fSf,  Aus  dem 
Rnbrreviär  gtiiangteik  in  die  Ricbtuog  n«ch  BiORea  3.314051, 
nnch  Köln  (Pantaleoo,  Trankgasse  »od  EbrenleM)  S.90S&5S, 
in  die  Richluiii;  nach  Herbesthal  und  Kleve  2.385  759.  zusam- 
men 9.102  365  von  der  Anchen-DtNseldArf.Riihrurter  Dahu 
nach  den  StiitmiM  ti  Köln  und  Ki\\n  bi»  Kleve  1.175  334,  nr<eh 
Mainz  20  2t'o.  /ij--;:iKmen  1.195  534.  aus  dem  Saarrevier  17  710, 
an*  ■ii  in  Iii<i.  p  VII  r  '.  200  747  Und  aus  dem  Wumirevier  V 
mch  .Stationen  der  liahn  1.398  954,  n:ich  Rothe-Erde  (Traetion) 
515  670,  aus  Belgien  rührten  8  850  Vf-  her.  Die  tctttfäliiche 
BoJtn  beföiticrte  ».211  Ml  Vt  Kolilen  und  Coaks  ge^n  896  552 
SUe  Fnf^  DiTi»  €Dtfi«l«n  «tf  den  Binnaorarkebr  950999, 


ginsen  Uber  auf  die  nhrigcn  B:ihn«n  des  rheiniüch-tbaringiscfacn 
Verbandes  3.161  JTs,  des  westfilliM-lien  Verbandes  1.940  570, 
des  preossisch-bniUittcbwaigisGhen  Verbandes  1166  300  Von 
den  eintcineii  Btationen  der  Bahn  empfliven  Warbnrg  1.7S8  (NM, 
BooenhHf  95  000,  Paderborn  !241  7.H0,  SolzkottMl  70050, 
Oeserke  193  250,  Lippsiadt  5810.30,  Sasisendorf  133  075, 
S...-t  snno,  lljtiüii  :  ','><^,  Dreniiteinfurt  34  7'ji'i.  Manstcr 
Im  1  346.  Eiu.sJrfti'u  l')4.!97.  Rheine  264!4!i.  Tititonia 
1515.50,  Altenbeken  32  7uO,  Rnikcl  Jjiifin.  U.)\tir  77  UK), 
Holzminden  2.256  000  Vt\  dagegen  ver&chiclitc  die  Station 
Soei^t  5.466  728,  Hamm  2.640  370,  Bkaiim60  8SS,  Fadertw» 
38  460  Vf  u.  s.  vr. 

Mulheim.  Wenn  auch  die  Prodnction  »teigend  war,  so 
Mirli  M!  lii  H  h  iiniui  rlrii  rmch  lniit-T  ilcii  liiTCcLtigtcn  Wühm'Ii.'m 
zurtlck.  Die  im  hiesigen  Bezirk  vorhandenon  7  TiefiMtu-Zeciieu 
fllmieiteii: 


Zeche 

((Jf-  Fi'iniiM  Ulli; 

-Vrlicitrr 

F.uriilinn- 

l!li.'i|.T 

1  Coacanüa  ....... 

3.992  413 

837 

1  528 

2.301  122 

550 

1372 

Alstadi'ji  

2.651  533 

450 

1  033 

Rosenliluiueiulelle  .  .  . 

1.560  862 

320 

»10 

!  Humboldt  

1.192  123 

298 

452 

Verein.  Wiescbe.  .  .  . 

1.331  139 

376 

950 

Verein.  Sellerbeck .  .  , 

1.879  764 

573 

1430 

Von  dem  FflrdenmgiqBautuui  bUebeQ,  die  im  Oeffwerk  «er» 
bnochten  Kohlen  einbegriffen,  956  303  8^  usTerkauft.  l>er 

Handel  war  gUn<>lig,  obgleieh  <ler  oft  niedrige  Was-serstiind  des 
Kheiue!»  und  der  Ruhr  den$ellH>u  hemmte;  von  der  oberen  Ruhr 
wurden  in  3  777  Luiiiii.^iru  I o  ;  v.M .  vnii  der  unteren  in 
392  Ludungen  95;^  .•m>4  te-  nuili  Duisburg  imA  Rtihrort  ange- 
fahren. Im  Biiiii' uvi  t  l^.'hr  der  Ruhr  sind  2-'(i  1(k*  e>-  in  474 
Ladungen  vci^chitii  wonli'u.  Vou  den  hier  per  Ruiit  angcfab- 
nmeii  Kohlen  gin'^en  nach  Ruhrort  n-sp.  Duisbutg  5.840  834 
rosp.  5.310  393      in  2  140  resp.  2  029  Ladai«en. 

Duisburg.  Am  Schluss  de<i  V<jrjahrü  konnten  die  Zftibea 
der  lebhaften  Frage  nicht  genügen,  und  itii'  n,  wi-rk''  rilil>ht<?n 
ihre  Preise.  Die  Kohlcnfrachten  staud<'ii  rhi  iiinni'-  lunl  .il.wftrts 
sehr  «ut,  •■■l.vMilil  ilj>_-  frliiiTiT  rli<  iri;;rif«?ii't-  ''im-  un'lit  •■vhT 
gOn»tiiie  Periode  hatten,  nvlrin  mir  uu^ieiiUgeuiie  Dainpt'kraft 
gl  vi(  Iii  werden  konnte.  MaRche  Schiffe  mussten  4  —  6  Wochen 
in  I..a.st  liegen ,  ehe  sie  abgeschh'ppt  w  urden ,  ja  viele  konnten 
die  eingenommene  Last  nicht  weiter  bringen,  mnssten  einen 
Theil  lichten  und  desselben  sptter,  kurs  vor  der  Abfahrt,  da 
sieh  der  Wasscntaod  inzwisciien  irieder  gebessert  hatte,  mit 
grossen  Kosten  wieder  einnehmen.  Mit  dem  Beginn  des  Jahres 
wunle  der  Wasserstand  schlecht  und  Eisgang  kam  hinzu.  Die 

CmJI-IIIIM  Iltrll     lUlll    (  tlll-TUt    W<  ili      11  .ir  11    Iliill.lllT    VIT-.Mrgten  sicll 

dureli  die  Ei^eiilmlmen,  welciie  Wi  einer  lür  gru»»e  Strecken 
bewilliirten  FraclitermiLssigung  keine  Wa«gons  hatten,  den  U'li- 
haften  Betrieb  711  riecken.  Doch  stockte  die  Nachfrage  mit 
dem  Aufhtii'i  11  ilr*  dringendsten  Bedarfs.  Die  Zechen,  welcha 
noch  bOihere  Preise  faieiten  und  mit  AbediUesanng  aaoar  Om- 
trad»  fAgertan,  sahen  «ich  bald  gettoacM.  Yiela  Hessen  Er- 
ni&ssigmi  eiulieteii,  komitao  aber  mdi  dadurcli  känao  genl^ 
genden  Absate  erreichen.  Die  Grwnsten  des  Koldenhandeis 
iiiiiji  11  tini  ihren  oft  freiliuli  m  Iiini^'rn  1-jinkänfen  mit  ihren 
\  (  lUsiutspreisen  doch  so  iu  i  ujuir ,  du.s^  tu  m  zweifelte,  ob  die- 
selben ihre  Rechnung  fiiuden.  Mit  deu  Krn  i,'-.rii>tiiiiL'r;i  wunle 
das  (leschäft  noch  stiller,  und  nur  nach  Htdianil  gingen  die 
Versendungen  regelmiLssig  ab,  wenn  auch  (ficht  lebhaft:  das 
GeschSft  rbeinanfwilrtg  blieb  aber  an^^erordentlicb  matt  und 
atodrta  eiitiBe  Mal  ganz,  da  die  Schiffe  nicht  Uber  Bingen  hin- 
aus dnriten.  Auch  nach  dem  Kriage  betieit«  sieh  nichts,  und 
nur  einige  (troasa  ffimdler,  weleho  audi  «ttinnd  der  Krlegsasit 
den  Oberrhein  mit  einigen  Schilfen  sogar  forcirt.  Iw'fahren  und 
den  «Unstigen  Wasserstand  Iwiuitzl  hatten,  untertiielten  die  Ver- 
sen<lungen  und  schafften  gro^^o  W  rnflir  h  Miinnbcim,  so 
da!»  dieser  Markt  for  Innce  Z'  it  v,  i-.i  l;i  u  uinl  der  Preis  ge- 
drückt «iirili-.  Lii  !•  .VIj^u'./.  u;u  Ii  lii-li;i  11  i-t  >ui  iut/t'.'ii  Quar- 
tal gegen  diu  voriitTgt>lieuden  Monate  zehn-  und  zwanzig  Mal 
giösser  Kewesen.  Aus  dem  Zollverein,  al.io  vrflsstcntheils  aw 
Westfalen  und  dem  niederrfaeinischen  Kohlenrevier  gingen  aaeh 
Bdgienim  Jaaaar  132,  Fefaniar  65,  Hl»  183,  April  23,  Mai 
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14,  Jimi  3&,  Jnli  499,  Augmt  796,  September  593,  October 
SaOS,  Wovemlier  $3SB,  Deeenber  11  MS  TtwuMi.  Dienr 
erhebliche  Aufschvuiig  Hott  nunentHcfa  u  dem  bedeKtesden 

Mehri'xpcirt  UclKicns  nadi  rmnlnTicli,  «dehn  $73  006  Toniien 

>ir!r;u't.    lii  lrii  ii  liaür-  rille  (i!'^an]Illt|lrod■etiOII  *Oli  iiirlit  qIxt 

1-2  Millmin  ri  Tiinm'ii  uiiil  >i.  liii:kU'  iluvidi  4.S98  S0&  tia»:li  Fnilik- 

rcii  h     So  l.in^T  li  izd  ri  s  nun  i  in  so  beilputenilos  Kii1il<>ni|u:in- 

tuni  UM*  Lti  lKicn  hrzidion  muss,  ist  «licses  auf  Wpstfatcn  iin<l 

den  NieilcrrliPin  nnpewiesen.   Die  Hauptmence  des  Exports  uach 

Belgien  geschah  per  Buhn,  fOr  die  Versentitini;  nach  den)  Nunl- 

«esteu  Belgiens,  besonders  uach  Antwerpen,  bat  bis  j<-t2t,  wo 

ea  m  üuenbeliiwit  fehlt,  der  WeMerweg  des  Vorsag.  Troa 

dieaca  akh  nnerwertet  dtfUetenlaa  AbtaügeWeles  ist  eher  de« 

GesammtresalUit  des  Jahres  unbefriedi|ipnd.    Die  Tolalausfiihr 

im  Uufen  betrug  von  der  Ruhr  in  2  ü2!i  Schiffen  3.310  393, 

per  Bahn  10.066>S43  Vf.    Von  hier  wunieii  Terschicht 

rlioin-  aliw.  h'i--  zur        .  ,,  .. 

un  r  1  III.  nach  HoUand 

,  .  .  »'  44r.or.7  .  .  .  CHfHi-.'  .  .  .  122  727 
,  .  .  ,     (Juii  :.•>:>  ...    41  H.'j4  .  .  .  21.17  4vm 

Hin  1.103422  ...  141713  ..  .  28t)  37» 

April   »5i919  ...  201431  ..  .  311  238 

Hai   939303  .  .  .  154S3S  .  .  .  893316 

Juni   756914  .  .  .  107871  .  .  .  846134 

Jnli   735  5«6  .  .  .    77  825  .  .  .  411283 

Anuiist  .....    1.083773  .  .  .  UM  ft5;i  .  .  .  ;^4s2Mi 
S,-|.ti  mher  .  .   .      838 57:?  .  .  .  102  712  .  .  .  'Ml  <>W 
(ktobcr    ....      972  2G!)  ,  .  .  10.5  ÜOH  .  .  .  :!4:'>4^<» 
NoVfUibtT    .  .    ,      702  227  .  .  .    GC,  !I17  .  .  .  40S  :i40 
December    .  .    ,      <;70  4(i7  .  .  .    ti7  aG4  .  .  .  52i; 
.  .  .  Die  Zeche  Jav«  «ini,'  aus  der  LiijuidutionsinasM'  der  aiif- 
fdOfltan  ActiengesellKbaft  Tulkan  in  die  Hftnde  eiue»  Cvnsor- 
tnmv  der  BypothekengHnMinr  ther;  bdew  aind  defimtivo 
JMipoiflioDen  hfaiiidiiineh  der  Wedemfiialime  dea  Baaea  der 
TiefbaunnlaKe  noch  nicht  Rctroffen. 

K  r  c-  f  L'  1  il.  Der  Consum  erlitt  durch  di'ii  allu'cMK'iii  M'hlop- 
penib'ii  (n  scliit'higang  eine  B<:schril]ikun<!,  und  die  Pn-is«'  an  dui 
Ruhr/t  i  hm,  die  sich  im  OTüten  Scmc^tur  liehuuiitet  hnttm, 
aanken  im  awelten  nm  10--1&  V«,  Ibeils  wegen  des  nngttn»Ügeu, 
entwoder  sn  hohen  oder  n  niedrigen  Waaicrslandea  der  Itahr, 
theils  durch  die  tan  Aigut  eingetretene  Frachtermlssigunft  von 
S~2)  JUr  pro  100  IHK  auf  der  Osteratli-Rssener  Eisenbahn  fUr 
das  KsM'ncr  Rovier.  Diu  piT  Dahn  scndi  iKlcn  Zcclicii  kunntcii 
bei  verNlärktiT  Nacbfraiii'  die  Preisi'  iiin  ö— 10°»  struji-n  las- 
sen. An  drr  Kuldcnznfuhr  für  Kn  frld  hat  dif  ri.-  iiii-i  l  -  Ki^rn- 
bahD-Gesell»chuft  seil  F.röttnunn  di  r  Strecke  E^*(n-U>ti'ratli  leb- 
haften Antheil  genouiim  n.  stobt  711  i^rwarten,  du-^s  div  Ro- 
gener Kohlen  die  von  den  Kuhrzecbcn  dauernd  u  rdriin^Tti  wcrdi-n. 

Köln.  Der  KWner  Ber>nrerk«i-V('nMn  linierte  4.479  424 
Schi-ffi'l  und  vcrsriuicle  Min  diu  licidnn  Zi'fhcn  40  189  Wap- 
gons  per  Ei^enbidiii.  Nach  EiiibiTuhinp  der  Reservo  und  Land- 
wehr, die  die  BcleRschiift  nni  2.'i0  Köiifc  ^.■n^lll  lerle,  trat  mihi 
Juli  bis  November  in  der  rnipebuuts  ilcr  Scbrteliiu  sehr  heftig 
die  CbuliTu  auf,  da^s  vim  den  Ubri^  gebliebenen  800  Kann 
•ndauemd  100,  vorttbergebeod  aber  300  arbeitMinfUiig  mren. 
Die  Bilau  dca  Teteiin  vom  81.  Thunbae  1866  aoUieBat  ab 
wA  3.293  569  Mt  OOd  Cfgab  «iaett  Beingesinn  von  68  822  Mr 
nach  Abzaj;  von  24S00Jft  ftr  Zmaen  der  Prioriiats»  Obliga- 
tionen pr«  Unter  den  Aethmi  afaid  m4|ef&hrt:  Ziriien 
Anna,  Niu-Küln,  Karl  nnd  Christian  I.evin,  eiuschlir^slnh 
Mnunllicher  Felder  l-^^.^•'>  .'j4.'>,  (Irunderwerb  und  Cidnnisatioii 
III  122,  Eis4>nbahnpn  49  245  ,Ä4-  Unter  den  Passiven  bctin- 
den  sich:  Emittirte  Actien  1.4«2  800.  Obligationen  490  OÜO. 
Reserven  4«  tJtiS,  Absrhreibiinfts-  resp.  Alnorti!^at■onscontu 
107  814,  Delcredere  29  79.'>  Jiär  Die  Actiuoiire  erhielten  3  % 
IMvidende.  Die  KAln-Uindener-Eisenbebn  verschickte  an  Kob* 
len  nnd  Ooaln  von  den  Stationen  Oberiumaea  12.603  225, 
Beige-Borbeclc  15.717  110.  E.«;en  12.90t»  732,  Gettaddrehen 
15.707  414,  Herne  9.5.S2  760.  Dortmund  .'5.022  758.  Hiimm 
(Courl)  888  714,  den  uItIi.'.  11  Station,  n  <1.  r  ILinjitlmbn  "G  200, 
den  Statioueu  von  Oberbanscu  — Arnbeim  10  UK),  von  Köln — 
fliesseti  CO  600  ft. 

Stvlbcrg.  Im  fraberen  Bergaute-Beriric  Daren  wurden 
im  J«hm  1865  an  Stcinkoblen  4.111  59»  nreaauefae  Tonnen 


i  1866  iMlH§ 
ehHchiSeailit^H 
f,  nnd  zwar  flp 


zu  13  i^fi  U  9  Werth  gewonnen.  Im  Jahre 
die  Graben  da«  Eickweiler  Bergwerit-Tereins 
danseUwn  gdiAnfldea  Gmbe  Ann»  hei  Alsdorf,  nnd 
Innn  3.242  797,  Birkenpane  3  067,  Atsch  536  788.  Profattci 

77,'j  904.  Reservearube  4H6  7h9.  Anna  2  447 ''lin.  /ii^anime« 
i  7.44."^  ;iul  Scheffel.  Stotkun^ren  in  eini{.'en  Fji.riK.  11  iiml  .\rl.eitpr. 
j  «ian^i-1  willin'lid  des  Kr;..'i;.'s  iiii<i  i]'"^  Wutliini';  .|.jr  <  Ij.iI.t.i 
I  hinderten  eine  tiriissere  Produetion,  Geyen  Jahresende  ge^tteie 
der  In  Beljnen  und  Fraukrcirh  eincetrcteue  ßrosae  Kohhnuaaa« 
(!cl  Versendungen  dorthin,  jedoch  konnte  den  darauf  geriebtelCB 
Nachfrtigen  nnr  zum  kleinenn  Theile  i>Dt«prucheu  werden.  Die 
Preise  bliabcn  im  Ganacn  onvecllndert,  aie  werden  dnrch  da^ 
Concnnmu  anderer  KoMenreriere  bedingt.  Die  neuen  Grnbea- 
anlagen  wurden  eifrigst  fortgesetzt  Die  Bauten  des  zweiten 
Förderscluichtpn  der  Grube  Anna  bei  Alsdorf  gediehen  sowohl 
Uber  T.iue  als  duri  h  Abteufen  des  Schachtes  so  weit.  iias.<  im 
Soiunu  r  eine  Fiirdernni  auf  ilemselben'  lM>;;iniien  kiiini.  This 
Abteufeü  eines  dritten  F<iriler.-cliaebti's  wurde  lieuMiineu.  Auf 
(irulM>  iiirkeipjMui!  bei  Sti.|ber<^  setzte  man  die  Fünlerung  nodi 
bis  Anfang:  1.h<;7  aus,  um  das  Zugeben  bedeutender  Wasser- 
Zuflüsse  in  den  oberen  Teufen  «1  den  tieferen  Bauen  durch 
AnsmaueniDg  des  Sehaditea  nimwdmeblen.  Der  nene  Tieftaa- 
achaoht  bei  Nothbeig  wurde  in  sehwr  gamen  Tiefe  von  108 
Laehtem  attsgenuineit;  geffrawlrtiir  ist  man  mit  AnIfehmaK 
zweier  Quersehllj-'e  von  fiO  utiil  IdO  I^n  litern  vm  Lh-hiil'  iIit 
Flötze  in  der  nördlieh  vuin  Seliiielite  (.'eleüeii.'ii  K-ili«iil'r 
H;iM|iliiiilide  beschiifliel.  .  .  .  Glilln'  Mar:.!  liei  H..iil.'i  ii.  F.iL:eii- 
thuui  der  .Vücben ■  Hiin:;eiier  Bert;Herks - .\elieiiceselNe|i;,ft .  hf- 
ferte  :<.24l*  7.!;)  Sehellel  und  verkaufte  2.7411  27.'»  Seliett'el  Kuh- 
len. Nur  in  der  oitii  ntlichcn  Kriegsperiode  flaute  der  Absatj, 
belebte  üicb  nachher  aber  wieder  meridich.  Dem  Begehr  Ih^ 
giens  im  zweiten  HalLtiahr  mniate  zum  Theil  durch  Bezug  von 
Bnhtfcobinn  entaprochen  werden.  . . .  Auf  d«r  hierigen  Jamee- 
gmbe  betrag  die  FBrdening  865  948  iDI^'  oder  Scheffel.  S« 
gebort  der  hiesigen  anonymen  Gesellscimfl  fVir  Bergbau,  Blei- 
und  Zinkfabrikatiiin  zu  StiitlMTB  und  in  Wrsifulen.  deren  HM- 
ten  und  Uergwerke  die  ganze  Ft^rdenmu'  verlmiucliteu. 

Aachen.  Die  hier  domicilirende  Gesellschaft  Ihr  Beig^ 
bau.  Blei-  und  Zinkfubrikutiuu  förderte  21ii  isi?  Tminen. 

Koblenz.  Der  Cousum  von  Uulirknhleii  «..r  l.edi  Mteud 
und  stilrker  als  im  Vorjahr.  Der  seil  Jahresiinf.m:;  iluri  h  guten 
Wa.<serstaud  begnn-tij;te  Seliiffahrts-Vcrkehr  braebtc  sehr  biild 
eine  Fracht-  und  Preis- Em lussigung:  die  zu  Schiff  im  vorjäh- 
nu^n  Herbst  Itezogenen  Kohlen  kamen  fast  ebenso  tbcuer  zu 
stehen  als  per  Eisenbahn,  und  wenn  damal«  ganze  Ladungen 
mit  22—24  pro  Malter  bezaiilt  wurden,  so  Itoonte  man  ha 
FrShJrinr  mit  181— 20(Si(«  absehliessen.  Im  Herbste  ent«lanil 
bei  etwas  weichendem  Wasserstande,  bOberen  Frachten  nwl 
Schlepplohnen  ein  gerinser  Aufschlug,  der  sich  bis  zum  Jalu  'v 
sclihiss,  Wenn  mich  unbedeutend,  steigerte.  .Vii  .ien  Uuhrzeciien 
wurd.-n  I(;ü  (ff-  mit  9  ■- 1 0  J&Sr  bezahlt.  Dii  /n  he  Helene  uuJ 
.\iimlie  lieferte  allein  2.')0  U(  O  /_  '.-  inelier.  Die  W;is.serstr.-»sse 
ist  fUr  Kulirkohlen  entschieden  lullii^er  und  be<|uemer.  Gaskoiileu 
Terlieren  aber  durch  ihr  ISogeres  Lagern  ^-iel  von  ihn>u  G:i.sen 
nnd  werden  deshalb  trotz  der  höheren  Fracht  per  Bahn  bezo- 
gen, ramal  dieae  auch  nur  in  kleineren  Qnantititen  and  aaeb 
Bedarf  beeteilt  werdaa.  DfeMOiea  «udm  ui  dta  b«iM«i 
Zechen  ZollTerebi  und  HoUand  mit  13—14  Mt  pro  100  loeo, 
per  Schiff  mit  7i— 8  </yt  pro  M  MOT  bezahlt.  Sa.irkobleB 
(.•ebniucht  hiesige  Geilend  nur  wenig,  sie  werden  am  h  von  den 
Rnlirkdhlen  mehr  und  mehr  verdrAimt,  weil  b«i  eiiiiT  ^-Itiib- 
miissii'en  FeueniiiBsconstructiun  der  Verbrauch  letzlerer  weit 
periniier  ist,  sie  iiu<li  weiiigiT  Rus»  absetzen  um!  die  Preise 
miiidesictts  gleichstehen,  <iii  die  Saarcniben  ibirch  den  gestei- 
gerten Absatz  nach  Frankreich  ihre  Preis.,  wledcrbidt  eritObt 
haben.  Die  grAsseren  HiHtenwerike  beziehen  «naseblieMiieh 
BahrhoUea  und  nur  einige  Saaieoaka,  wiewoU  die  KdnIcoUca 
in  der  HauiptHidw  «ich  fitr  Goaka  dca  Tonng  erhallen.  Aaf 
einigen  Gasfiibrikcn  werden  die  Saarkohten  der  tasseren  Grabes 
wegen  ihrer  guten  Gusausbeute  noch  mit  Kuhrkoblen  vermischt. 

Saarbrfickon.  In  den  Königlichen  GrulHo  fanden  16  415 
eigentliche  Grabenarbeiter  BescbaiUgnng,  die  60.093  810  gr 
forderten.  FOr  100  Vf  beliefen  aich  der  ottfet«  Verkanft- 
preis  auf  14  üfr  17      2  4^,  dfe  Selbetkoiia  entarive  dtr 
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Mcliciii^lii'i''~''anten  und  Landnnkllnfe  auf  9  JiJrtr  9  ijff  P  •T  mnl 
dpr  LtiijH  iär  die  Fftnlcnins  dcn*«^lh<»n  auf  6  JSAr  6  i/^i)  tj  ;/ 
Auf  den  Gnilit  ii  ^Miiilrn  ]1a  I),iiii|>t:'i.i-i  lniien  von  4  094  Pfwlc- 
kisft  und  l'iurtie  zur  Fiirilüruii^  unter  Tugc  benutzt.  Den 
TatfUb  ze'mt  fulijonde  Zusainmenstulluug: 

nach  dem  Inland  Frankreich  d.  Schweiz  d.  Zollvenon 
per  Eis»^nbabn  fe^  7.884  8-J7  21.520  870  2.380  &90  10.207  250 
t»  Land  «  6.209  SS4  1.097  762  —  479  967 
IQ  Wawer  ,  «4$6»6  8.866  461  —  -r- 
Die  Zunahme  der  FOrili  runit  und  d(»  Absatzes,  bei  einer  nicht 
nnbwlentouden  Vermimieruntt  des  inländi'«r1i(>n.  des  Consnro«  Acs 
Zollv<'rein'-  iiii  l  iler  Schweiz,  wi  ^tii  .i.  r  kri<'gensi:hen  Vi'rbält- 
nis*«",  i<t  liüicli  die  viel  betrikliilirdi  ri'  Vcrwnhnmfr  der  I.ie- 
fcninKen  nai-h  Frankreich  in  fulv  ili  r  lltniiiiiin.:  ili  ^  S.i;,r- 
cuiaN  nt  erklären.  Von  I'riVHt^;t  uU  ti  iH  um  die  lui  kreise 
SMrluuis  ueletfene  Gnilie  HosUfibucb  liervor/uhel^en,  welche 
darcli  880  Arbeiter  mit  9^0  zugebürigeu  Fraiieu  unU  Kindern 
I.tSS  ifi  Wt  fördert«.  Die  anderen  7,  wotod  b  de»  Vinhv 
StVeodd,  %  dam  Krelae  Saarioni»  sngefaOren,  brachten  mir 
63  193  W  dureh  77  Arbeiter  mit  285  ztu^hOrigen  Fnuen 
und  Kindern  zu  Tape.  Der  Kriei:  hutle  anf  den  Al'-;it/.  dieser 
tirulK>n  viel  niu-htheiliuer  eingewirkt.  Schon  in  dem  freilich 
gelinden  Winter  war  der  Absatz  nu  lit  iler  Fördenmi'  . nt  pre- 
cheml,  uuii  die  ürube  Hostenbach  nius^te  (10  Mann  ni)  J  eltnuir 
cntlawM'H  und  die  l'reise  von  b\  auf  45  .^i  herabsetzen.  Unter 
den  Nucbwehen  de»  Krieges  war  (Ur  diese  Grube  die  Aufstau- 
ung der  Säur  bei  der  Festiinf  Sanilouis  nn<l  die  dadurch  ver- 
anlnastfl  Abaperrang  de«  Wasierwega  nach  der  Mwel  besonders 
Ablbor.  Erst  im  Herbat  hob  aidi  der  AbaaU,  ao  dast  diese 
Grobe  im  Octobcr  dan  Preia  wieder  auf  &  S^i  pro  fliK  crbOhen 
konntei.  ObKleich  die  Knolfrlteben  Gruben  den  Consumenten 
direct  liefern,  In  ilii  tun  mj  h  manche,  liesonders  die  kleineren, 
fttr  ibre  Bezüge  der  Koldenhanillunguu,  da  ihnen  dicaelbcu  mehr 
Bnquemiiahluit  and  lingeren  Gndit  gawtbfcn. 

S.  Bmukoblen. 

InndnBlinrg,  Berlin.  Per  Bahn  ^ni;en  hier  ein  brdi- 
misehe  Brnunkuhb-n  115  320,  silchslsche  187  650.  zu  Wasser 
bDhniihclie  (»0  59;?.  inländi^hn  172  SU  Tonnen.  Die  Ausfuhr 
Ol  Waacor  betrug  ttt  bsbmiscbe  Koiden  7  648,  fitr  inlAndiacbc 
10  673  Tonnen.  IHe  Sudt  passirten  33  89&  Toimcn  bfthndxehe 
Kohlen.  Letztere,  im  FrAhjabr  nioisl  zu  WasMn-  be/ocen.  '^Mlini 
frei  hier  19—21  t<yt  pro  Tonne,  bei  Verladiiniien  per  li.ihu 
«teilte  sich  der  Preis  iucl.  Fracht  auf  50-  5U  pro  Wav'- 
tfon  von  unpeffthr  60  Tonnen.  Eine  Kruiflssiuunc  der  Fr.icht 
ist  weiren  der  Weipcrunj;  nichtpn'u^siscln  r  li  ilnn n  nicht  eriiiög- 
licht  worden.  Inlftixlisebe  Koble,  wegen  ilirer  KL'riui;en  (jmilitfit 
uur  zu  äliüchungen  mit  Stefadrohl«  verwendlMir,  koetote  pro 
Tonne  stetig  6—9 

Frankfurt  a.  0.  Der  Betrieh  der  Graben  war  Im  All- 
gemeinen punstig,  wenn  er  auch  lunli  ilie  Einschränkung  des 
Ei«eul>ahu -Transportes ,  durch  Eiittii  :;uii;;  der  besten  ArlM<ili'r 
und  durch  den  vorminderten  Condom  «ier  Fabriken.  Alles 
Fidffen  des  Kriej;«"!,  beschrflnkt  wunie.  Die  unifanpreiche  Grube 
.Vercinszcfbc  Vaterland"  hat  die  Oberfläche  ihrer  (!rubi-n- 
feldcr  auf  t;  Millionen  Quadratlacbler  (=  10  2s7  Morp  n)  er- 
weitert, und  durch  aufgeschlo,ssene  neue  Kublcnlager  habi'n  /um 
demoichtitigcn  A.blina  10  MiUioDen  Tonnen  Kolilen  bereit  ge« 
stellt  w«rd«n  Unnen.  IMe  OeaanuntOnlening  des  Geschlfts- 
jabm  vom  1.  April  1866  bin  nllintoMflni  1867  betrag  672  85U 
Tonnen.  Neben  einer  Wasserbaltimg«-  und  2  Förder-D.iuipf- 
majcliinon  siii  l  iltir.  i-.M  Im  Mlich  1I>0  Arbeiter  (billig  gewesen. 
Vito  der  Gcsuuiiiitrnr  h  riiiiL-  sind  verbraucht  worden  von  l''a- 
briken  14S00p,  v^n  l'iivit.n  T4:i'iii.  von  Ziegeleien  43  500 
Tonnen.  Kx|Mirtirt  .Mn.i  (»  r  iusenbahn  257  000.  per  Achse 
0  000,  zu  Wass<>r  140  000  Tonnen.  Von  den  exporlirten 
Kdlilen  laben  die  Zuckeriiibriiien  des  Oderbruchs  379  500 
Tonnen  erfaalteiL  Die  Tooae  wurde  durchschnittlieh  mit  6 
4i4^  mwertlMt  und  eqmb  nach  Abzug  der  lletrieba-  und  Delnts- 
kästen  einen  NottoKewinn  von  3  :/y<  i  i^-  Der  Gesammt-Netto- 
gCRiun  betrui;  pro  18r)6  T)7  fQr  12ft  Kuxe  f.7  S47  (pm  Kux 
etwa  .S30)  .AWSr,  wovon  den  (Jewerkun  der  Uewiiiiiantheil  ftlr 
30'1  Kuxe  und  der  im  Jahre  18t>5  zur  uinf.i-^rinl.  ren  AusIk-u- 
toog  der  GrubcD  ijegroudetcn  C«uuiMUMlit'Ge!tollschuft  auf  Actien 


ilrr  Anfli-'il  Hir  97i  Kuxe  zngefallcn  ist.  Di.'  Tu  wi  rk^chaft 
liev  Giuliiii  .Cliestow"  und  »Auguste"  (Eiseiiiniiin  iiml  Bayer) 
luit  cbenfal]--  .\ii-tiriiL-un.Tit  >;rm,jilit.  den  Bedi-Ii  .lu^zudchneu 
und  die  Fftnkruiig  /u  versUirlieii ;  erstere  Grube  erhielt  einen 
zweiten  Kessel  fUr  die  Wu(M>oriialtungs -Maschine,  und  in  der 
letzteren  ist  eine  locomohile  Dampfmaschine  tliütig  gewesen, 
aber  nur  auf  kurze  Zeit,  da  der  Stollen-  und  Tiefbau  der  Vcr- 
einsiecbe  «Vaterland*  lUeae  Grube  mit  trookon  iegL  Die  Oe* 
aammlibrdenmg  beider  Graben  beUef  aieh  anf  129  000  Tonnen. 

Kottbus.  Auf  Grube  Konrad  bei  Gros- K''l/ig  wurden 
263  650.  auf  Felix  bei  Bohndorf  12!  109.  .I  iliu^  ln-i  Wolfs- 
h;iyii  ^n  iiuf  Frnnz.  Flnr.i  und  Pnn jili ntui  llsf^iTs,  zu- 
saiutncü  ^^4  581  Tonnen  gewonnen  und  davon  verliraucht  im 
KictM  SoUbus  214  937.  Sorau  217  964.  Sprembere  79  588, 
zoaannen  512  499  Tonnen.  Der  Rest  blieb  als  MttU  auf  den 
:  Halden  unbenntit  Kegen.   Der  Pleia  loderta  «ich  niefat. 

So  ran.  Die  3  bedeutenderen  Gruben  der  nächsten  üni- 
ji  liiiii-'  sind  Grube  „Gottes  Segen*  mit  37  323.  , Marie  zur 
:  ll.,.:Viiiii]^;-  Hill  li;)Ä40,  „Ferdiii.uiil"  mit  4 J  ' M ni  T.>iiiir[i  F«r- 
'  deriiug.    Der  Durchschnittspreis  pro  Tonnt-  Mar  4ji  jjft  Gruln]. 

Schlesien.  Lau  bau.  Die  Grube  Vereinsglnck  iu  Geib^ 
dorf  forderte  mit  durcfascbnittlich  42  ArbetUira  121  868  TowMn 
im  Werth«  von  16182  Mr,  wovon  84  270  Tonnen  nbgMeltt 
wurden.  Die  Förderung  der  ncinrichsCTiibe  bei  LangenSla  b^ 
trug  308  nOO  Tonnen  oder  926  700  mit  einem  Wertb  Ton 
etwa  4t>00ii  .  '~/r  Der  Werth  der  Bcstttnde  hei  .1  ilin -inifaug 
belftufl  sich  auf  rund  110(^0  mAt  Ueschttflii.'t  tMiniiti  eiti- 
scbliesslich  des  Neubaues  ein«  r  /.wiiirii  M  iih.ii'iilin  dir  -  An- 
lage und  einer  Anzahl  Erdarbeiter  ül)er  Tage  ini  i/iirclisclnntt 
205  Mann.  Zum  Betriebe  dienten  zwei  Ma.schint'n ,  eine  von 
6  Pfcrdcktaft  lur  Kohienfitodenuig  tmd  eine  von  20  Pferdekraft 
zur  Waaserbaltung* 

Schweidnitz,  \n-  Itr  Zeche  bei  Saaniu  fttnlerten  10 
Arbeiter  15  220  Tuuneu  mi  Werthe  von  l  310  jjSrär 

Brealmn.   Bi  wurden  iu  den  Bezirken 

Lieguitz     Breslau  Uppelo 

auf  Graben   87  5  1 

durch  Arbeiter   745  94  13 

BraunkoUea  gofbrdert  .  .  .  f»-  4.215414   398  90&  &3&24 

im  Werthe  von   JSiir    187  338     19  268     1  576 

Im  Ganzen  betrug  die  Förderung  1,555  948  Tonnen.  Eine 
Grube  von  C.  Knlüu/  m  Ida-  und  Mari''iili!i'ti' .  w.  li  ii.-  i  in.- 
Wasserhaltungs -D.iiiiiifiii;, sehine  von  15  Pienii  kr.iil  ln  -il/l  und 
2  Deanite  und  10  M.itin  u'f-'i  i>  etwa  10  t/pt  T-ii;.  lulin  liv^  -hAf- 
tigt.  producirte  15  22u  TiiüJien  Im  Werthe  von  l'MOJäA:  Die 
Übrigen  dortigen  Gruben  waren  nicht  im  Betriebe.  Der  Durch- 
schnittspreis stellte  (ich  auf  16,»t  ^  pro  Vf. 

SaeblOB.  Nordhansen.  Die  seit  mehreren  Jahren  an- 
p  Nt'ü!  II  Ri 'Iii  versuche  haben  noch  kein  Resultat  t;i;'  lM  ü. 

Westiiileu.  Dortmund.  Di«  Pruduction  der  im  Obcr- 
Bergamts  -  Bezirk  Durtraond  belegenem  Grabe  betrqg  mittels 
{  7  Arbeiter  4  613  Tonnen. 

•RImIhImiI  Trier.  Di»  im  Knise  Wittlieh  gdegcna 
I  Grabe  wurde  nioliik  benntitb 

B.  Salt. 

Awuiu.  MenieL  Die  Einiiihr  von  Thmsitsnlz  betn« 
in  77  SdiHBui  438  005  Ht  van  Tommejn,  845  714  Vf  eng- 
I  Ksehes  Siedsalt  nnd  7  485  9t  St.  Ubes  im  Wertbe  von  b<>zie- 
I  lienilich  l59tK)0,  109  000  und  2  4(K)  Am  Jahrcsschluss 

■  waren  344  068  t>-  Torrevieja.  103  788  englisches  Sied-  nnd 

'  29  279  St.  Ubes-Salz  vorrilthlg,  so  dass  v  i.  r  ersten  Sorte 

der  durchschnittliche  Bedarf  eines  ganzen  Jahres  gedeckt  ist. 
Der  Absatz  beschränkte  sich  in  der  ers.ten  Suomierhftlfte  durch 
die  gleich  nach  ErAfTnung  der  ßinnen.schifialirt  eingetretene  Geld- 
krisis  auf  ein  Minimum  und,  da  es  an  sicheren  dirccten  Atif- 
ingett  fehlte,  bestanden  die  Ahiadnngen  meistens  in  Coniign- 
tionen.  Die  Folge  hievon  waren  niediige  Preiw,  die  noch  hn 
Juli  bei  2  Mon  iten  Ziel  auf  60  Ujn  pro  V»  S&cke  (378  0  Salz 
und  Kndtalla^ie)  für  Torrevieja-  nnd  St.  Übefi-Siilz  und  auf  55 
fßr  '  ii-'jM  lir.  -t.iii  ]i  n.     In  dieser  Zeil  wiir.li    'Ihn  Ge- 

j  sichäft  nonnaler  und  Liverpool-  wie  Torrn vicja-i>ak  verbesserte 
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sich  om  21  resp.  5  pro  Vi  Stcke,  wogegen  die  ZaUuog*- 
sichtcn  oft  anf  4,  sp&tcr  bis  auf  G  Munate  verlUngert  werden 
muMtcn.  Im  Octntier  tiel  der  Preis  für  Tnrrevieja-  und  St. 
Ubes-Sal5j  wuült  uuf  6Ü  ^  pro  'A  Sacke.  Da  die  Vmcnilurn; 
von  Liverpool- Salz  landfiiiwarl>  niolit  ^restaUct  i-^l,  kdiinlo 
nach  ScblusK  der  BioDeasdiitlaiirt  Nicbt»  weiter  umgesetzt  wer- 
den. Das  HerbstgeschSfl  erreichte  trotz  des  regen  Begehrs 
lauge  nicht  die  Holte  frOberer  Jahre,  denn  die  Kahn&chiffer  ef^ 
hdbten  bei  so  lebboftar  FVign  flm  Iteehtan  ludi  Emni»  pro 
Vt  SAcke,  ftat  uif  «iiuaat  fim  7  anf  14  was  viale  nutischo 
XSnfer,  li««»den  tiia  den  Idntar  K<«wdo  gelegenen  OHwhaften, 
als  Wilna.  Grodno,  Dialistock  u  s  w.,  vpr;inl;iss(f.  <l<'ti  billigeren 
Transport  per  Eisenbahn  von  Riga,  wo  die  fmcht  unlängst  er- 
nuK>i$;t  woidan  ök,  roniiiiitliiwi  und  ihre  Bestellnngen  lurlek- 
zuuubmca. 

Königsberg.  In  das  birsige  KOnigl.  Salzmagnzin  wurden 
«ingehnudit  bd  Sieduli  im  Engluid  5  05di  >n  iichaMbecker 
SftlneDSBb  via  Homhnrg  879,  n»  feinkOiiiii«n  englisehcB  Stoil- 
talz  45,  Steinsalz  7,  Se4>fMil2  von  Nintfihrwiusser  4  I^st 

PoBunsra.  Greifiiwald.  Die  lii-M^f  Snlioc  liefert«' 
.300  I.:>^t  iui         Ki'iiii^liclic  S.il/.fuctoii  i  Wt  ih'C?.  Sal/  War 

darulitt-r  lu  erster  Sorte  mii  m  iVininT  mit  öü,  Viehsalz 
mit  30  Last  vertreten.  Die  Preise  sind  iinveränderiiCll  Mlf  be^. 
.zlefa«Dtllch  35,  15  ood  18  jSUr  eteheu  gebUeben. 

BefclwlMl,  Landesbnt.  Am  dem  fireien  Verkehr  gingen 

1  174  «4h  nach  Böhmen. 

WeitfaleiL  Bielefeld.  Die  Saiinen  Neusalzwerk  und 
Westernkotten  lieferten  an  Koch-  resp.  Viehsalz  an  die  Facto- 
roien  zu  Bielefeld  i  U34V  resp.  92).  Gütersloh  1  632  resp.  42. 
Hallo  i.W.  14.53  resp.  7.  \Viedeni>r(t<  k  1  \9t  nep.21,  Her- 
ford t  008  resp.  10,  Bande  875  mp.  43,  soHumnen  8  184i 
(31  085  Vt-)  resp.  SlH  Tonnen. 

Hägen.  H'i'  Ali-atz  des  rnter-Steuemmt«  betrug  für 
Kücli&iilz  3  196,  Gtv4«;rb«»«?ilz  Vicli'^ilz  85,  im  Ganzen 

3  58:i  Tonnen,  di«  Toniu'  l.i  /i.liuirb.  h  /u  12.  4  und  4  JQ* 
gerechneL  Der  Gesammlwerih  stellt  sich  auf  38  355,  1  2U8 
md  S40  Mk 

Sortmnad.  Tm  der  UMigni  Dkdeiiltg»  «afden  aa 

Koch-  nnd  Gewerbesab  1  728  und  13  Tonnen,  die  Tomie  ca 

12  'mA  4  ./S.'S-,  abgeM^tzt;  was  von  den  ilbrigen  NicderLigou 
verlicuutt  ist,  kann  ebenso  wcuig  wie  die  Mcugo  des  verbandel- 

tn  Tiehsnliw  nagagoben  «erdm. 

C  Erze. 

Sohleiien.  Landcshut.  Das  con^oiidirte  Morgcuslemer 
Schwefel-,  Vitriol-  und  Farbenwerk  bei  Kohmiu  förderte  «Ii 
Kiesen  lOO  000,  an  Scbwefelschliecheu  9  402  fft. 

Brest  an.  Im  aehleitachcn  Hanpt-Bet^gdbtilele  fetlaltele 
lidi  die  Ertprodnetion  der  unter  Auiaicht  der  BeigbeliQrdCD 
ataheaden  Betswerke,  wie  folgt: 
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Wettfalea.  Arnsberg.  Die  Gewinnung  von  Antimonerx 
nnf  einer  Grube  bei  Arnsberg  betrug  I  593  tK*  wd  von  XaiH 
ganen  auf  einer  Gfube  bei  Brilon  50  fli'. 

Siegen.  Die  bei  JekreMnfniff  ringetretcnc  gr&SM?re  Reg- 
samkeit der  Industrie'  -r?i\vr>riil  niit  (Ion  iiiiim  r  r  tn  t.:  iidi  n 
KriegNiu>sicbl('n.  V<iii  S<  itrii  iIit  II  i  hüti  n  wnrdrii  .  wriiri  e» 
irL'i  nd  Unering,  ilu'  I,ii'ti  iiitiL-\ i  i tri!i.'('  L'^  kii^lvM,  und  d.T  Hclrieb 
musst«  eiiigeschrftnkt,  wenn  nicht  eingestellt  werden.  Am  Jahres- 


aeUlM  sind  im  Revier  Gosenbach  60  Bergwerke  mit  986  Ar- 
beitern und  3  131  Familiengliedern  betrieben  worden,  im  Resiet 
EivTu  (iU  mit  989  Arlioitcni  und  i  174  FamUieugliedcm,  in 
den  Hcvi-Tct)  Bürbach  ui.il  Mus<  ii  74  und  33  Bergwerke  ibit 
91H  lind  1  :<.'>H.  Arliritcrn,  wrl<dn'  2  080  und  2  991  Famili*»- 
glierier  ernührtc-n.  Da  hiernach  der  6.  Theil  der  Kreisbcvül- 
keruttg  vom  Bergbau  lebt,  so  bat  die  Störung  des  Betriebs  H'lir 
uagtlnstig  auf  die  YcriiUtnisie  des  Arbeiteretaades  eiogoviriL 
...  Im  Rerier  Mosen  sind  18  288  9f  Fahim  mSt  einem  Weril 
von  47  44f)  .äJ-  ^''^ÖnkTt  wwifii. 

Bheinland.  Köln.  Der  Jiötn-Mii!>ener  Beniwerks-Acti«»- 
verein  förderte  30  842  Tonneu  Spath-Eisensteiu.  ferner  un  IIW- 
erzen  8  245,  Kupfererzen  2  964,  Fablerzeu  159  und  an  Bleadta 
6  610  Vf'.  Die  Förderung« vcrliAltuisse  haben  sich  »ach  ni 
voUewteteo  Oesehi&^atir  nicht  geAnden,  and  man  wird  dia 
50  Laditercehle  anÜKMieasen  moaaan,  wo  man  «dlea  BtaUttcii 
in  ganOgender  MIchdgkeit  vonofinden  hoflt  Die  Bilanz  it^ 
▼erein«  \'om  30.  Jani  1866  sehliesst  mit  2.008002  AI-  »h. 
Nach  Ali/Ui!  iler  AI».  Im  il.ii!i'„»en  von  zuüarauicn  30  423  Ji6- 
stellte  siih  ilrr  Werth  der  Lnmohilien  iiuf  !S  284.  der  Grahe 
Slaldlii-a'  1  072  067,  des  Km-sdarfi  r  Krl.HidlU'n  uid"  hM  7«3. 
für  Bergbau  21  284.  Hochofen  56  388,  Kieuzlhaier  btiihiwerk 
22  606.  Stablhäinmer  8  600,  Siepertiuger  Hammer  3  333,  Kreu^ 
thaler-üochofen-Ncoban  78  331,  Loher  und  Krenzthalar  fitu- 
niatcrialien  19757,  Haacbmc»  21  588  md  BetriababeMtada 
tind  Vonltbe  nf  204762  Me  Daa  Aetiencapit«!  teMgl 
1.500000,  Obltgatfonen  800000,  Bowrve  60526,  DivUend» 
l  225,  Delcredere  1  200,  Gewinn  und  Verlust  52  986  .Ät  Die 
für  das  Geschüflsjahr  Bewährte  Dividende  betrug  3  %.  Die 
Bilanz  dos  RlK-iti:vrlM'n  Ü  m  j!  ..u-Af  tienvereins  Saturn  *nni  Jnui 
1866  scblic^^st  inil  li»t>  hU2  JMi-  ub.  l'uter  den  Activeu  be- 
llu<len  sich  nach  t<rfidi,'ten  Absoltreihuugeu  vuu  zusuiiimc& 
5  652  JÄ*:  Gniben  430  036.  Vorrirblungsurbeiten  85  186,  üi- 
bänlichkeiten  nnd  Gnindeigenthnm  41  957,  Gerätbe.  Mobilien. 
Fuhrwerk  und  Pferde  66  381  JBUr  Unter  den  PasHTen:  Ca- 
pital 640  000,  Bemrve  17  7 16  JKfr  Eine  DlTidende  pro  1865/68 
ist  nicht  gewfllut  worden,  vielmehr  ist  der,  nach  Dotirmig  des 
Reservefonds  verbleibende  UelH^rscbus»  vnn  6  684  JmSt  als  Ke- 
s>TM -l^'ln^'.'^vin:l  ;:uf  da>  nai  Ii-tj.'üir;;.'r  r.  nlii  Ubcrgescbrielieii 
wortkii.  Dl''  v'Tli:iltiii->.iv.ii-^iu'  i.'iin;'_'i'  Aii-lr<-nt<»  IUI  Bluim, 
sowie  die  unci.instiLi'n  Li'-din.siiiu'i'ii  ln-i  iIit  \  i-i'wertlMBg  d(r 
Zinkerze  gaben  diese  unbefriedigenden  l:)rgebius&e. 

Koblenz.  Der  Betrieb  der  der  Werlauer  Gewcrkschofi 
ni  St  Goar  zogebfirendea  Silber^  Bb»-,  Kupfer^  nod  Zinkgrei« 
.Gute  HoArang*  bOeb  gegen  die  TerfloMcncn  Jahre  nicht  znüeL 
Die  aufge»ehlijsscnen  eillen  Mitttd  erweiscHi  sich  bei  ilcm  weite» 
ren  Zufeldelreibeti  der  Strecken  so  wie  dem  ttchwungiiutt  t*- 
trielwiien  Abbaue  durcbgehi-nds  uls  reicbhultig  und  Ussi'n  auf 
eine  langjährige  ergiebige  Fönlerung  Uber  den  jetzigen  Slullen- 
suhlcn  schliessen,  so  dass  ein  Tiefljau  mittels  DumpfmascliiiH'o- 
Anlage  sohabi  uicht  niithig  ist.  Der  Krieg  half  nur  dem  JL-ui^el 
an  Bergleuten  ab,  der  sich  bei  der  jährlichen  Lrwtnteruiig  der 
Graben  immer  fühlbarer  gemacht  bette«  Die  kleineren  Oiaben 
im  benaebtaneQ  Naaaau  wurden  kalt  gelegt,  und  die  dortgsi 
Arbeiter  wandten  aich  nun  »ach  St  Goar,  w  daaa  jetzt  in  dea 
Graben  nnd  Anfbereitnngen  SOO  Arbeiter  bescbftft^  vefden. 
T)-i  Ali-id/  für  l)li  i-  uti.l  Zinkerze  (Uleud. )  ^wu-  1h  fri.'dipfnd. 
Die  i'ruiluciiuti  U-tiug  tijtr  Biideiv.o  7  7(Hj,  kuitlVrLUuge  Blei- 
«Tze  9  650,  Kiijjfererzi;  2t>0  uud  Blende  30  300 

SaarbrOcken.  Die  Bruun->tcingrul>c  Friedrich -Heinrieb 
im  Kn-iso  Herzig  blieb  ohne  Förderunj;,  wogegen  die  el»* 
daaelbst  gäogene  Grabe  Gretlnioh  683  iSf  mit  28  Arbeilm 
und  87  dazu  gebSrigen  FamOlengliudem  prudodrte^  Die  Fjw 
:  wurden  ihrer  guten  Qnalitit  wegen  fortdauend  zn  Muiaadfl 
Preisen  begehrt. 

1.  BigeiMteiii. 

BoUeileB.    Biraehberg:    Die  Grube  Bcrgfmhall  za 

Schmiedeberg  wurde  erst  im  October  anf  Erzgewinnung  wieder 

M  tiwMn^.'h;d't  .iiif.;r  nMiiiiiirn.  ik.Iiin  war  nur  die  Tiefbau-Arbeit 
j  iiji  GiiiiL'i'.  I'M'  i'onierung  b<'trug  durch  37  Mauu  24  3l8i*- 
I  MuL-nrt-i  is«  nsMn.  N«^  der  ToTwlrtibAtte  «mdea  31 556 iT 
I  Erze  abgefahren. 
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I,:in(li'?liiit.    Dio  Gnilji:'  Eniilir  Ann;»  tx-i  GmiM.iu  fTir-  j 
dcfte  f}  964         Die  coasolidirtc  Grube  Fridolin  hatte  keinen 
Betrieb, 

Sehveldaiti;.  Aimer  «nf  andwen  Oraben  wurdea  nf 
ndiagnibe  in  N«beii«tuiiden  6  176  flK  TboB-Bmmtein  gcflirdoit 

ud  der  Vorwärtsliüttc  Uberlassen. 

WMtfiüea.  Minden.  Sie  bedeotenden  £iseotteio-LaK«r 
de*  WiehcngebiriRs  nnd  nmeotlicli  die  der  Libbeekcr  Ik'qt- 
kette,  WL-lchc  »ehr  schöne  Spfafirosiderite,  Braon-  und  TboO' 
Ki.s«n.s((.'iu  haben,  lii'gcn  uubonutzt,  da  sie  nicht  lohnend  ver- 

iMrrh't  «rrili;n  kfmnon.  Dio  beabsicbtuti'  Iii Khofen- Anlage  ist 
uiiU'tl>li<.*l/eij,  da  es  un  einer  B^thnverbiitduu^  und  demnach  bil- 
ligen BeziijTsqnclIe  ftlr  Kohlen  fehlt.  Arbeitskräfte  inul  liiiU- 
nuiterial  sind  fzcnUpond  und  billig  vorhanden.  Die  Ei&tiustuia- 
Zeche  Friedrich  der  Grosse  bei  ILiusberKe  (Porta)  wurde  Mm 
AMbl*aen  des  Portaoreiw  aistirt,  iai  aber  wieder  wiigBaamata. 
Der  Hanptbeing  von  Eisemteinen  fkr  die  GeseÜMlwft  Poita 
WestphalIcA  kommt  von  Ibhrntittren. 

Arnshers.  Die  Pii>ilMit;iin  von  G5.^71  Tonnen  (jehürt 
wie  l  i^li.M  riH-L-t  ilcn  im  KrciMj  iSrilitn  der  westfälischen  Buhn 
Biber  gelegenen  Gruben  au,  welche  ihre  Fördeniug  an  die  Dort- 
aituider  Hochöfen  ubvetzeu.  Der  Betrieb  der  Gruben  auf  den 
nlcM^ieren  Ebe&steiii-Ligera  in  den  Tbklem  der  oberen  Bahr 
IMl  tieb  in  den  biaherigen  engen  Grinsen.  Der  Unmut  einer 
Eiaenhihn  ecUicast  dieie  sonst  voRlgüclien  BotbeiteniitelDe  wo 
der  YerwcrÜnoHf  Tollstlndiß  au>,  da  die  einbdmisehcn  H«eb- 
Stsfl  üiren  Betrieb  nicht  au&zuilchnen  verm(j(;cn. 

Siegen.  Es  wurden  •/■ffrilrrt  im  Revier  Gosenbach 
241  013,  Eiseni  112  086,  B  irl  n  ii  7  556,  Musen  64  197,  im 
Ganzen  A&i  364  Tonnen  im  YTeitbe  von  besleltenUicb  426  642, 
»2551,  125  613  nnd  108<»7  A> 

Hagen.  Die  Zechen  des  Hördcr  Hi  r:.-w.  ik-  und  HUtten- 
vereins  und  die  des  Attienvereins  Neu-Sdiottland  fOrdertt'n  an 
Kuhlen  -  Kiisenstein  145  76;?  Tonnen  mit  einem  Werthe  von 
61  063  jSAt,  wozu  der  Amt-sbe/irk  Volm;»rstein  90  "207  Tonneu 
lieferte.  Im  letzteren  Bezirke  wan-n  l  Tiefbau -Schacht  und  .1 
KaidliKn  mit  103  Pferdelofliien  im  Betrieb.  £in  licflniu-Sebacbt 
befand  lidi  in  der  Vorrfdituiig.  Im  Beiiik  worden  bei  der 
Eisanttein-Oewinnnng  185  Arheiter  mit  372  FamiUentfiediem 
bescbtlUgt. 

Dortmund.  Die  F<\rderunit  sfimnitlicher  in  der  Bdriier- 
meisterei  Hi>rde  (folegenen  Grnhen  betni;;  für  Zeche  .\dele  ilurch 
5.^  Arbeiter  48  706,  Ar?«s  durch  184  Arbeiter  67  995,  Frei« 
Tegel  und  Un?erboift  57  702  und  Josephine  durch  16  Arbeiter. 
11479  Tonnen.  Beste  Siegener  Spath-Eisenstcine  Icamen  piD 
100  gr  loco  Iliittc  33—36,  gute  nassauisdie  Rothdieiiitcine 
»nf  30  — 3*2,  pnite  Branneisenstoine  auf  26  — .*?0  .jSto  va  «tdien. 
Die  eigene  Erzprodu'tmii  llfUiliT  li  r-'wrrk--  iml  Ililtten- 
vereins  hetni):  an  Biackb.iiid  au^  Ii n  iilti  rin  Gnilii  ii  lii'^  Ver- 
eir-  It4*"jv;i:i  Scheffel,  einem  Gewicbt  uii  Ji.v-ii'iit  vi.ii  M'Xuis:.  y*- 
eol^precht'ud,  an  Si>atb-.  Braun-  und  Kotlieisenstein  aus  den 
Gruben  bei  Siefen  un<l  Wei/.lur  26  129  SchelU  mit  einem  BBstp 
gewicht  von  57  523  Wf-  (Siehe  Roheisen.) 

Bochtim.  Die  Forderung  im  hieüii^en  Kreise  betrug  Air  die 
Gnihi'ii         TiiuLirti  Ii <:>: ilcrung    Arbeiter  FuniUen|^sder 

Max-ü  III   ü-l  ".H4  417  672 

M:i-i.  V— IX    .  .     20  6»7  110  189 

MühieiilK-rg  ....      11  099  1  "2  27 

Kriederika    ....      24  079  50  60 

IHe  Je  aber  5  ODO  Tonnen  fördernden  Gruben  waren  Spengler, 
Karthioa,  lifan,  Linden  nnd  Benedix,  welche  32  056  Tonnen 
dudi  106  Acbettar  mit  154  FamilkingHedera  pcodadtten.  Die 
tbi^^  5  Meineren  Graben  lielbrten  7  493  Tonnen  dnrdi  24  Ar- 
beiter mit  43  Familiengliedern,  wobei  aber  eine,  souie  die  Gmbc 
Spender  bei  Jahresscliluss  ausser  Betrieb  waren. 


BOrger- 
meifttcrei 

fSf 

Werth 

1 

r-iii.«!!.!"""'';^- 

1 

SUHjle  .  .  . 
Werden.  . 
Kettwig  .  . 

Unit  5  .Ii'ii  .1 

497  855 
93  826 
783  493 

Gnili.'ii 

29  »71  1    163   1  202   1  2 
6847  j    98      210  1 
53826  1  424  i  651  |  1 

Ki'tlwigs  sind  Neuessen  IV.  und 

«4 
30 
15 

[ludolph 

dii-  w;<  litii;sirii.  -te  (Orderten  mit  199  resp.  915  Mann  442  690 
re-i>.  1  s  vr^-.   Im  Ki'  i'if  Essen  liotm;:  lier  Dnrsrlisi.linurs- 

prcis  piu  tt-  1  11,1  ^SF  und  die  Leistung  eiü^,•^  Arlseit*;rs 
401, t  Die  Gruben  an  der  Kubr  und  bei  Velpen,  welche 
die  GeseUscbifi  Fbdnix  von  G.  A.  Lanmrcbe  gepachtet  hatte, 
b««efalftigten  415  Hann  mit  einem  dnrcbschuitUichen  Lohn  vm 
20,M  i^i  ttnd  eiünelrtaa  an  Bnnneitenstein  161  526  und  an 
Dladibond  577  499  Wf,  welch«  znra  Htttenbetrieb  der  Oesoll- 
schaft benutzt  wurden. 

Stolberg.  Zn  den  139  252  preiua,  Tonnen,  wolelie  im 
laiire  1865  Im  Begieningsbetirk  Aaeben  geAlrdert  wul^den, 

trugen  die  GrulH>n  des  fnde-  und  Wornneviers  97  197  Tonnen 
bei.  Die  Fördenmg  der  letzteren  Gruben  belief  sich  pro  1866 
für  die  Grube  Cornelia  auf  45  221,  Hrn  eiJ  frg  9  457,  Diepen- 
linchen 9  017.  Christine  5  869,  Busbuciierberg  5  348,  die  klei- 
neren GiuVun  1(1  si;7  Tiiimeu.  Die  Hütteuge«ellschuft  Concordla 
zu  li-.hcnberg  gewann  theils  von  eigenen,  tlieils  von  gepachteten 
Gruben  52t»  357  thivun  im  Auslände  40  261  ff»-.  Bei  fort- 
dauernden Kltcksclirittcn  der  Preise  ist  es  nicht  zu  verwimdem, 
wenn  sicli  die  Production  vennindert.  Die  HQttengesellscliaft 
Mathde-Boeieh  und  Comp,  n  Alach  bei  Stolheig  (HOUenwork 
Marle-Prodenee)  hatte  Ihren  Belrlbb  etagestdlL  81«  IMertQ 
1865  theils  auf  eigenen,  theils  auf  pachtweise  bennizten  GrulM-n 
312  687  4>>'.  Durch  .das  Anstn-ten  dieser  ücsellH^biifl  und  das 
K;il:'ii''L':'n  ;tirf>  Hi>rnii|'i'i)>  i-*  i\h\  Kiseuerz-Verk.-mf  li-ili;.'li:'li  ;<nf 
das  Hattenwcrk  Concordia  beschrlUikt,  da  die  hohen  Kisenbaha- 
Frubtalt»  dan'VerBandt  atcht  geatotitea. 

Aus  iii  ii.  Die  Actiengesellsclwift  für  Bergbau,  Blei-  und 
Zinkfabrikatiou  zu  Stulberg  und  in  We!>tfiüen  producirte  au»»er 
SehweCeiliies,  Blei  nnl  Zinkenen  13  737  Ht. 

Kiit^lr'  117  Pii^  Tlorfinf.'n  hiesiger  Gegend  i);ihrii->n  ilic  Hälfte 
bis  zwei  Iiiittlit  ile  itii«  -.  linL.rfs  aus  Nas.sau  iinl  <^  ii  Rest  von 
den  Grulieii  <ii  >  ivi  i.'irii!iiL'-|i"/irKL's.  Ide  uiif  «iom  HmisrOcken 
gel«>genen  3  Uattcnwcrke  verbrauche  n  t  iM  iiui  di  ■  ni  der  N&be 
gefhnlerteu  Krze.  Der  Verbrauch  tui  KiM  iivimi  eiitspnich  UD- 
geiÄhr  dem  21  — 3  fachen  Gewichte  de«  producirteu  Roheisens. 
Die  Gesellschaft  Ph(inix  zn  Lftar  liei  Rtthrort  bezog  von  dem 
benachbarten  Lagerplätze  zn  TaUendar  ihr  gewhhnticheB  Jahna- 
quntnm  tob  etwa  300  000  W. 

Trier.  Die  Eisenindustrie  ist  fast  gänzlich  geschwunden, 
und  nur  eine  Eit>enbahu  kann  die  hiesigen  werthvollen  Gruben 
wieder  nur  Geltung  bringen.  Der  Grnbenbeurieb  der  Terseble* 

denen  Kreise  ist  folgender: 


Kreis 

Gruben 
Mim  lrljitl|  it  Rilfitb 

Ar^f'itcT 

Trier  .... 

18 

4 

80 

201 

Bernkastel  . 

10 

1 

11 

26 

Wittlidi  .  . 

1 

Bit  bürg  .  .  . 

9 

6 

35 

107 

Daun  .... 

31 

2 

10 

28 

Prtim  .... 

34 

Essen-   In  Oberbergamta-Berirke  wurden 

»ns  65  Gruben  mit  2  364  .Arbeitern  984  589  Tonnen  gewonnen. 
Die  Tonne  zu  5  ^  gerechnet,  betrug  die  Jahresleistung  eines 
Arli.  its  r-.  4;';.,  Tonnen.  Bei  einem  Gesammtwcrth  von  433  206 
.Ä*  >t'  lli  si  Ii  ilt-r  Dnrchschnittspreis  pro  auf  2  i^i  7,i^. 
Ii.  r  \u  \T\,-h  der  6  Gruiten  in  den  3  BArgcnuriatereiett  des 
Kreises  Essen  war  folgender: 


An  Rothetsenstem  wurden  un  Kreise  Trier  nsp.  Bernkastel 
66  116  reap.  10  287  9f  oder  13  US  resp.  1  169  Tooacn  bn 
Werthe  Ton  8  834  reap.  1 169       gewonnen.  Die  Forderung 

an  Bninneisen.stein  betrog  für  die  JCreise  Trier,  Bitburg  und 
Dnnn  4  492,  1  919  und  266  Tonnen  mit  einem  Werth  von 
11I3&.  1  786  nnd  J/>/r  Der  Kreis  Trier  forderte  an 
Thon-Eiäenstetu  U535  'tt-  oder  2  907  lonaen  mit  1  JlUe 
Werth. 

Saarbrücken.  Die  Erze  sind  von  den  hiesigen  Eisen- 
werken in  grosseren  Mengen  aus  dem  Luxemburgischen  und  seit 

l'xi'iniiini.;  (ii-^  S.un.-anals  auch  aus  FraukTi-..:h  1.p//ou'<-ti  wvrJen, 
acjuul'j  iiif  Gi'\>inniiiit;  in  hiesiger  Gogeinl  -i  i:»:;(.-lii  r  hetneben 
und  4  987  Tniini  n  wciii.'.  r  .ils  im  Viirj.iiir  L'ctoril>'rt  wurden. 
Die  Förderung  der  veradiicdcaen  Gruben  zeisl  folgende  Tabelle: 
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Körderuug  IM  itt  Fniliii- 

iler  tiriihe  dct  Kreises      ff-  itWiW  flit^tr 

l.ui  e   Starbuf  .  .  n  22  21 

Amalie                               ,                29  2  — 

Rcichonbach   St  W«ld^d  .  11 915  8  24 

Neuiikirch«r  £iBeiMtl>  . 

OiMfkt   OltDflliar  .  .  408»7  16  56 

Lahacb   SurlMb  .  .  lS4i4  6  20 

Hamudt   Herrin  ...    7  483  8  31 

Gi)-t;iutern   Saarbrücken    2  631  8  21 

tjQlzbucli                              „          35  009  15  50 


2.  Bleierze. 

Westlalen.  Minden.  In  dor  I.übLfükfr  B«!i^kctte  sind 
Bloiiiilu];!'  i'ütdi'ckl.  vurlflutiR  idii'r  nicht  vi'rfuljjl  worden. 

Arnsbrrv».  K-*  wurden  im  B>zlrk  7.'t  452  t>-  pewonncn, 
wovon  "OOH'i  if.'f-  auf  die  Gruln'n  der  Actirn;:f-ollM-liiift  /u 
Su^beig  and  i»  Westfiileo  kouuueii.  Di«  Erze  TeriiOtU'tc  die 
OeMilRchaft  in  Baimboefc,  M  Dorammd  und  StoHwiv  in  iUron 
«ig(>n<>n  Hatten. 

Sictri-n.  F.«  wimlcn  ^tfördtrl  im  Revier  MiYMn  ti2  2:)-2. 
Burkicli  24  317.  Eiseni  3  31tj,  GoM>nli;ich  441,  im  Giinzi  n 
9(1 3Üt;  ff  im  Werths  von  biwbentlith  12«."i<;2,  59  TIM). 
h  2W  nnd  :i74  .w>  It  il>  i  .M  hrt-rderunu  |:<-;jen  dus  Vnr- 
jahr  i>t  der  IrelilvM-rfti  dfi'  rnMlucliuii  crhebbeli  (.M'riniier.  weil 
dio  Diiinadnde  Nm?bfrane  den  Pn-is  drliekte.  Der  Diirchschnilts- 
preis  pru  it^  beriH:)iaet  sich  «uf       gegen  2^  Jät-  im  Vorjahre. 

Bnehnm.  Die  Grab«  Stiepel  fltrderte  615  »  durdi  12 
ArlM>i»f r  mit  1  fi  FTmilieDj!liedcru. 

ÄheialAnd,  .>»i>lb(>rg.  .1865  wurden  im  l(i  ;j;HT!inu"!- 
bezirk  Aaihcn  573  379.  durch  >'nP.i  i-  i  Urul  i  ii  im  Jahre 
IhÖü:  94  418  gi fördert,  /um  lelzlenn  «^iiüntum  lieferten 
•iie  (iiuben  Die|>enlinchen  47  307,  Ureiniuerlien;  2«  085.  Alber- 
toügrabo  13  294.  .VlienberK  1410,  dlftcksburii;  608  ilen 
Bett  dl«  kleineren  Gruben  der  Niichbarsch.ift.  Bed<rutende 
QntntiUten  werden  noch  ans  der  Eifel  nnd  «lutoren  entlern- 
teren  Graben  bengcn. 

Aachen.  Auaer  Schwefelkicfi.  Zink-  nnd  Eisenerzen  fi^r- 
dert«  dio  hier  domidllrende  Aetien^esidl^rhaft  fUr  Dergk-in. 
Zink-  und  lileifubrikiilion  50  iln  i  ,  Bleierze. 

Enpen.  .\uf  der  Gnibe  l'oppcisber«  sind  nu^iser  Zink- 
erzen um!  Schwefelkies  84!(  <gt-  Bleijflüiiz  gefilrdert  worden. 

Trier.  In  den  KreiM^n  Trier  uud  Hernkavtel  wurden  auf 
2  re&|>.  3  Gruben  durch  34  Arbeiter  mit  60  I'aniilienKliedem 
172  rosp.  497  *i-  im  Werthe  von  459  rcsp.  1325  ire- 
wonnen.  Au>«er  IJeirieb  s(and<-n  4  req».  20  Gruben.  In 
den  Kreisen  WittUdi,  Dmiu  aod  Prttm  «nrden  bcsieiientlich 
9,  S  und  4  Graben  nidit  betriebeiL  Im  letzteren  Kr«>im>  for- 
derte die  Grube  „Gute  UufTnun»;''  mit  14  Arbeitern  im  !  17  zu- 
([«böriKen  FamilieU!:lied<'nj  5ufi  *■>  Hleisrhmelze  voii  lb'2i  Jkr 
Werth,  Die  Grnbi>  Bleialfer  .Nene  Hoffnung"  gewann  an>ser 
den  K'ipfen'rzen  an  Glasnrerzen  5  217,  an  Bleisehmelz  -  Er/eu 
5  ■-' 1 T  t  y  in  einem  Gesanmitworihc  von  170  987  Mir  Die 
durciiMtjjii!t)irh  tr-<ch.lftigteu  32«  Arbeiter  ernährten  531  Fa- 
inilien«li<'<lc).  In  i  iiizelneu  Fristen  fther  der  54  —  65 -Lachter- 
Tiefbau-bolilt»  de«  UeiorklisgRases  im  Bertliaachacbte  standen 
mehr  wl«  8  Fn»  lalohliie  dutw  Gaafams-lfittcl  nn.  Im  Bertlm- 
t.i'ha<  hte  ist  eine  nene  Tiefbnn^Sohlc  bei  80  Lachter  Teufo  an- 
gepriffen  wonlen,  tmd  dem  RicheUttorRcr  Tisfliau-Scbacht  fehlen 
nur  n(H-h  5a  Laehter  zu  der  pr. rUricn  Liinjic  von  05  Lacli- 
tern.  sind  für  diesen  Si^li.n  ht  J  grosse  Danipfliessel  und 
eitle  WhIi  m  I,.  Wa.'>!kThaltiiriL'~-.'\l.iM  hi:;e  M>n  250  Pferdekrafl 
in  UitMi  iJiin>{  (jetielK'n.  Die  Üteischmelz-Erze  niu^en  nach  Slol- 
bertf,  die  Glasurerze  in  die  Heinde  verschiedener  llAjidler.  Aus 
den  benachl«irtcn  anneu  Gc({onfleu  hatten  «ich  für  Tagthdin 
mehr  .\rbeiter.  als  beschäftigt  werden  konnten,  gemeldet.  Der 
Scbtelitlolm  betrag  ter  lAehtig«  Arbeiter  14—16 

3.  Kupfererze. 

Hflhlaiim,  Hirschberf.  In  den  Knpferbarger  Gnifa^-n 
wnrden  din  Ansriditnnesnrbaitcn  In  4c«  Sebaebt  Nene  Adler 
im  Kreise  Bolkcnlmin  fartgtMUt.  Bs  nnd  48  oOü  Kabel  un- 
gcschiedenn  Ene  diodi  86  Hnui  geAMcrt  worden. 


I  WentMflO.  Arnsberg.  JUvt  Graben  der  Stadt berger 
!  Oewerfadhaft  lieferten  859  590  tt,  welehe  anf  der  Hmte  za 

i  Stadtbc-rtte  verhüttet  wurden. 

r         Sieuon.  Es  wurden  «efftrdert  iui  Revier  Gosenbach  9  961. 
I  Müsen    9  950,    Ei- rn    lUi^..    Unrl  ;!.  !.    ::544  .  im  G..ll^■l. 
I  25  423       im  Wi  rthe  \i>u  lie^K-henilicii  7  664.  12  697.  4  lo* 
I  und  I  479  J/m-     (Jt  eleich  diese  Erze  nur  ein  Nebenproduct 
dc§  Eisenstcin-Kergbiiues  üind,  so  wird  di>ch,  falls  die  Ucbn^ 
failun«  des  Markts  mit  nunlarnerikanisehen,  ehileuiselnm  Hall 
australiscben  £nteo  dauernd  sein  solltet  diese  Productioa  zmn 
Erliegen  kmitnen,  da  bei  neiteicm  Fallen  der  Preise  die  Anl^ 
bereitunir^kosten  iles  Erze«  nicht  mehr  gedeckt  werden. 

Rheinland.  Stolberit.  Die  hiesige  Grube  .GeorK"  bti 
Sehmidthoff  fördert- 

Trier.    Die  Förderung!  von  1  038  'it  der  im  Kreise 
Prüm  (.'cle^euen  (inibe  lileialfer  Neue  Hoffimiig  könnt»  grt««* 
(eutheils  keine  K.iufor  finden. 
I         Saarbrücken.      Die  Grabe  PaulshoffnunK   im  KreiM 
Saarlotiis  producirte  mit  18  Arbeiten  und  22  zogebOrign 
i  Weibera  nnd  .Kindera  8  700        geaSnerte  Knpfereiie  lon 
j  diuchschiütttich  1%  Kupfeniehalt,  also  bedeutend  wciqger  als 
'  im  Voijalir,  wu  die  Eörderun|{  32  537  betrug. 

4.  Zinkene. 

Schlesien.   Brest  an.    In  ObarsdilBsien  «Hida  dl«  Gal- 

meif^rclerun;;  noch  cnprßiiiehcr  ah  in  den  Toijoliren  betrieben, 

um  durcli  .;i  M.i^r  Jer  Vx/--  K1-..1.'  flir  il.  u  >.,  Iinell  zurütk- 
gehenden  /iiiku«  IwU  /II  tiiiileä,.  Lm  gn'-^'  i  '1  tieil  alter.  al> 
werthlos  beiseite  gestnrzter  Hablenbestflniir'  vMiriie  nochm.iU 
dnrehsncht.  durehp^ewaschen  und  dnnius  ein,  wenn  auch  sebr 
iiruies,  doch  n<>ch  ilie  Verhnitnuv!  luliueudes  I*rüdu<:t  gewunnen. 
Die  bedenltiliden  zur  Verhüllung'  cekonunenen  Qiuiutit.tlen  dalnH-i 
erhoben  ein  Zinkauslirinj;en  von  6  —  7%,  das  diirchschnittlu  he 
Au^tbringcn  aller  Erze  bat  12*/»  Zink  niclit  abeischrittca.  Die 
gesammte  OalmeifSrderanfc  Obi^T«cble»)ens  betrar  5.650  941  itt. 

Westfalen,    .■Vrn^ln■  i--.    In,  It'/irk  wnr.lr'ii  m:;  : 
gewonnen;  davon  keimnien  iUil  ilii' üiuioeii  Uer  A<;iieiiti»-3«.'lWiwfi 
zu  Stollierg  und  in  Westfalen  bei  Ranisbeck  155  054  t?r  Bicmle- 
Die  Erze  sind  .luf  deu  der  (j«Milbclmft  gehörigen  Hutten  io 
Itamsbeck,  bei  Dortniuod  UUd  Slolberg  verhüttet  Worden. 

Siegen.  Die  bier  gewomienea  Zinkene  sind  ein  mm 
Zufnlle  abfatagiges  Nebenproduct  den  BleieiZ'Dezgbnnes,  dit 
Mebrfordeiwig  ist  ikher  aidil  durah  vermehrte  Nachfrage  be- 
dingt.  Ra  wurden  gewonnen  im  Revier  (kunfaach  260i|  UseD 

37  311.  Burbach  27  130,  im  Ganzen  64  701  ffh  im  Weitke 
von  beziehen11ii-h  221,  10  757,  12  244 

Iserlohi:  Förderung   de;-   Maikiseli -^Y^ -il:ili-i  In  n 

Bergwerks-Vereins  betrug  nur  307  58b  t-'r  tur  lia»  Uisciialis- 
jahr  1865/66,  Neben  der  ausserordentlichen  Gesteinsfrtligkeit, 
welche  das  Fortschreiten  der  im  Gange  bclindlichen  Ausnchtuugt- 
arbeiten,  namentlich  auf  <lein  Tiefbau  von  Hövel,  ungemein 
ersdiwerte,  und  neben  den  grossen,  flUr  UngAre  Zeit  «ingetrele- 
neu  WamenuflUssen  anfallen  Graben,  war  an  der  Verarindcrang 
der  Pruduction  hauptsjlddich  der  Umstand  schuld,  dass  lunal 
auf  den  Gruben  Krug  von  Nidda  (frnher  t'allcrbruch),  Alteerobc 
und  Adlerstol'i' II,  il;  •  I  jvt,- wiiiiiiin-'  fast  nur  in  deu  allen  Bauen 
umging.    .Vuf  den  Unii^en  wurilen  ii.l9  Arl>eiter  lioschüfti0. 

Eheinland.  Stolberg.  Die  Förderung  pro  1865  hilni; 
im  Begierangsbezirk  Aachen  124  732,  pro  1866  ibr  die  Stol- 
beiger  Hfltten  129806  DT'.  Z«  diesen  lotttcfl  Quattim  iit-  I 
ferten  die  Gruben  Diepenlinchen  43  537.  Drranigeiterg  51  810,  1 
Altcnberg  2 1  002 ,  Glücksburg  9  349  Der  Rest  fiel  aaf 
kleiin  re  (iiuth  u  der  Nachli.ii^eli  ii;.  Auf  .icn  liie!«igen  Itlei- 
un<l  /iukgrtti»  II  Tir1>st  dazu  gcbörigeu  ilutlen,  deren  Producuou 
erfreulich  wd«  h-t.  simi  2  641  Arbeiter  mit  5  100  Faadlienglie- 
dorn  beschäftigt  »uiden. 

Aachen.  Die  hier  domicilirende  Actiengesollschaft  for 
I3ergl>au,  Blei-  und  Zinkfabrikation  zu  ätoli»erg  nnd  in  Wett- 
fulen  producirte  ausser  Eisenslein,  Bleien  und  Sehwtfclkie*  sa 
Blende  47  376,  an  Gahnei  6  994 

Eupen.  Die  45  Laebter  tiefe  Solde  der  GahaalgnAs 
Altenberg  anf  nentralcm  Gebiet  wurde  während  des  Jahre«  rm 
Abbau  vürjjcrichtet.    Mehrere  iiu  Innern  der  Grube  angeMtzte 
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Bohrlöcher  faalM  die  FortMtioi«  ä»  Ligm  nack  dar  Tiefe 
ta  oacbgcfwiMen.   Die  «Isdtt  tid^fiiKiiiiiiMiu  Arbeit  mit  den 

Grst'-insliihr-Miischinfn  wrinlc,  lange  das  Gestein  fest  und 
^■.ti:lilüs-<ii  war,  fürt.iesptzt.  I>ie  Förderung  betrug  an  StOck- 
irjlrni  i  )r):)f40,  an  W;i'i<  li.  rde  1.Ü99  260  .«r,  uod  die  Beleg- 
schaft war  dtircbsebnittlicb  325  Köpfe  stork.  lo  der  Galmei- 
wi«cbc  zu  Prcuü«.  -  Morcsnct  war  man  bis  Jabresschluss  bc- 
icUiUi^.  an  Stelle  des  alten  Wasserrades  eine  vcrticole  Turbine  | 
ala  Motor  einzubauen.  THi'  Aufbereitung  der  erwähnten  Wasch- 
«de  geteliali  doreh  133  Arlwiler  vaA  at/Ot  8S7  840  tfh  WumJi- 
gaiaiei.  Der  Betrieb  der  Qabt  Pai^Mbl^  M  LorImo  wurde  | 
duch  Wassetfliksse  gestOit  ud  «dieant  Toa  fertigen  Erzen  : 
<telhe  ntnn  ausser  Blelglani  und  Schwelentiea  an  Bieiul«  21  106, 
tl.^lmi  i  Ift«)  f  '-  i!ur;  ln  iiles  i&t  auf  den  eigenen  Hütten  der 
ticM  lUcl);ifl  vt  rarU'iti:!  ttunien.  Der  neue  Stollen  der  Grube 
litn:il<.'raf  wurde  gegen  Jahres&ohlu&s  mit  dem  vom  Lager  aus 
getriebenen  Gegenort  durchstrhiagig,  und  ist  dif  Lftsung  der 
Grobe  dadurch  hergestellt:  auch  ist  man  rnit  dem  Abbau  uud 
den  AnbteUeti  eines  PferdegApela  zur  Erai^nlenme  in  Arti«it. 
Die  Gmtie  beschäftigte  35  Acbeiter  und  wird  18(j<  m  Vonh- 
imt  kenan.  Äai  der  iSnlihtlll«  n  Morenet  wurdea  dorch 
m  Arbeiter  ia  des  OaldbirtfeB  na  51<»  $35  «■  Gafand 
363  350  fft-  felnMntes  Erz  gewonnen,  wovon  104  170  ffr-  gleich 
daselbst  TcriiOttet  wurden.  Die  nbrigen  Erze  sind  In  Belgien 
ond  Preussi  II  ,nif  ilf;i  Hi)tti-ti  der  Gesellscl):ift  vfr-rhinolzen 
«onleo.  Im  Ganzen  waren  in  der  Conce&sion  Allenberg  956 
ArbaHer  b«adi«ftigit,  «eldiB  9  S71  AicehArigs  enlkrten. 


WMtfUn.  Bisen.  BA  Toeide  wurde  eine  Mvtbwig  aof 
Sebwefelkiei  einsdegt»  wetdie  weld  larTerkOtniK  lunwiea  wird. 

Hheinland.   Stolberg;  Die  Ueaigan  Graben  DMerten 

Ä625  f-  Scliw.'Mkii's. 

Aai  ln-ii.  Dil-  iii<T  ilMiiiirilircinie  Actieogesellschaft  für 
Bi  r^'li.nt,  ISIri-  uinl  7inla':jl>rikuti'.'ti  soi'dorle  naaer  Zinlii,  Eisen» 
and  Bleierzen  507  Schweteii<ieÄ. 

Eupen.  Auf  der  Poppel&berger  Grube  sind  ans-^cr  Blei- 
ond  Zinkerzen  6118«»-  Scbareltiliiea  gilWoBnen  and  laeh  8lal^ 
berg  verliMit  worden. 


Xheialaad.  Koblenz.  Ans  den  Thongruben  der  Macb- 
kir«.  Vi  ift  betrug  die  Verschickung  nudi  der  Saar,  Bohr,  der 

Nord-  und  Ostse«  etwa  250  000 

Trier.  Es  wurden  aus  dem  Kreise  Bitbnrg  von  den 
Qnarzgeschiebeii  zu  Sp*  icher  an  Thanarda  48  000,  an  Qun- 

(eschiebcn  37  OOO  t*-  ejjmrfirt. 

SaarbrüLiki  n.  Dt<r  ifetnäb  «ier  ätem-,  Kalk-  und  Gips- 
brtlcbe  unserer  CiKk't  nd  hat  durch  die  Aufschiebung  ntancher 
Bauten,  die  durch  dnn  Krip«;  veranlasst  wurde,  im  Umfang  nicht 
den  des  Vorjahrs  erreictit,  Die  Rölhelgrubo  Pet*niwald  im 
Kreiae  Saailoais  bei  liedcutaad  weniger  wie  im  Vmiahr,  ntm- 
lich  aar  690  «K  att  <  Arbellam  aad  6  s^rtAngan  FannOea- 
giieueru  geraaerii 


1.  Boke  Siainü 

SeUeeiea.  Landeshut.  Bei  weirig Nenbenten  fanden  die 
gewftbolichen  Erzeugnisse  der  Sandstein-Bmcbo  zu  Trautliebers- 
dorf and  Kiudelsdorf,  wie  ThOrumfiissangen,  Pflustcrstcinc  u.  s.  w., 
aar  sehwaebea  Abiag,  dagegen  wurdea  an  DaiiantenelMBer  bei 
dir  Gebiipbaba  bedeafeada  Qoiiriiatan  Daaateiaa  «bgaaebk 
rMiM.aMMik.  aaMt 


flaahaaa.  Hihlhaaaen.  Die  Umgegend  des  Unttnt- 
tiudee  bat  alt  ünl«7wnd  baa]>taefalidi  MaaebetkBOt'Gebirge, 

auf  welchem  Ablagerungen  von  Tuff-  oder  Travertinsteincn,  von 
Gips-  und  Thonmergcl,  8o>»ic  von  Thon-  und  Lehmerde  statt- 
gefunden habfii.  D.is  Mu^olifikalk-Gebirgo  tritt  auf  ilrii  Il.ihcn 
H  — 2  Stunden  von  di  r  St.ult  /u  Tage,  wn->.clV<^t  in  uffriif>n 
OrOchen  Haus-  und  Qii.iiliTstriiH'   urbroDhcii    wi-nlrli,    liii-  siih 

leicht  bearbeiten  lassen,  nn  iltr  I.uft  sehr  fest  werden,  aber 
wegen  der  grosten  Bnii.-litViK'liti:'ki  it  nie  ganz  amtrocknen  und 
deshalb  nor  zu  Erd-  und  Fundamentbauten  verwendet  werden 
können.  FOr  die  dabei  vorkommenden  BrndnteiDC  gilt  daaidba. 
Einaclne  Feldlager  liefeni  die  hiesigen  Pflaitei^  und  Chaaiae^ 
steine,  deren  Qtmliltt  aber  so  gering  ist,  den  seit  elalgen  Jah- 
ren Basalt  vom  Mei^isricr  in  Hessen  mit  hohen  Konten  bezogen 
winl.  Das  Tuffstein -Lager  Itefiudet  sich  in  und  um  diu  Stadt 
unmittelbar  uiiIit  ili  i  Ackerkrume  (uli  r  <  iiier  dOnuen  Lehmschicht 
uud  wird  iu  odeuth  LirOchen  gefördert.  Der  Tuffstein  wird  theils 
als  fester,  dichter  Felsblock  zu  Haus-  und  Quadersteinen,  als 
mehr  poröse  Brui;listeinc ,  als  ganz  leichte  poröse  Pacbsteine, 
ah  Plnttea  fOr  Trott^iirs,  theils  als  Schilf-  uud  L.aubversteii]e- 
nagen,  aar  iJerstcUung  toa  kOnsUichea  Garteaastagen,  Ein* 
fassoDgea  mnd  Tecadenagea  aller  Art  gebroeben.  b  den  weit- 
lieben  and  nOrdlidien  Tbeil  de»  Beciilta  feUt  der  TMktein,  dodi 
herrsclit  daflir  bonter  Sfendstem  sehr  w. 

Westfalen,  lilrlefeld.  Die  SteinbrOche  hatten  anfttng- 
Ik'Ii  ri'^i'ii  Ili  ii'U'li.  ihi'.li  il:i  ruit  dem  Kriege  die  Bauten  auf- 
borten uftd  liur  dif  IUI  iTühj;ibr  begnnnencu  voUeudttt  wurden, 
auch  dies  theilweise  erst  nach  dem  Kriege,  ao  OHtaMen  die  Av* 
beiten  sehr  reducirt  werden. 

Munster.  Die  im  Bezirke,  namcutlich  im  Kreise  Beckum 
belegenen  Steinbrtiche  hatten  mit  Ausiuihmc  der  Kriegszeit  sta^ 
ken  Betrieb.  Dieselben  lieferten  Knuhbeup  and  Sofalsteine  n 
FnndaaieateB  wie  aadi  tlleU^  Pluiplatlen  aiHl  Chauaaeetteine. 
Die  bei  HaTlibadiE  im  Xrdae  lUtanter  beb^enen  BaanriMiger 
Steinbrocbe  hradiea  naler  anderen  uugeceiclmete  StriaUAeka 
flir  BUdbaacr,  milanter  ia  gani  eaona  groana  BUh^ea. 

Arnsber».  In  den  Schieferbrilchen  wimlen  4  814  Fuder 
und  191  Reis  Dachschiefer,  an  Delegplatten  96  305  Qu.-Fuss 
LTt'.orinen.  Eine  Betriebsausdehnnng  hat  nicht  stattgefunden. 
iJie  PnHiucte  haben  bereits  in  Hidland.  Baden,  Posen  und  Schle- 
sien Anwendung  gefunden,  jedoch  lassen  die  hohen  Frachten, 
welche  bis  sur  a&cb«tco  Eiaenbulin-Siaüon  bereits  1  des  Wertlis 
Toni  Fabrikat  abtorbiran,  aar  geringen  Nntaan. 

Siegen.    Von  den  Dachschiefer- Gruben  waren  nur  2  im 
Betriebe,  welcbe  mit  einem  Prodoctionsweitlie  von  4  374 
8  531  Rris  DaebfcbieTer,  580  DVm  IHlastant^  aad  717 

OPnss  Platten  lieferten. 

Hagen.  Wegen  der  poliUsebea  Unnibea  rnnsaten  die 
Bnnten  in  des  Sanärteia-Brtcben  unterbiriben,  was  eine  Keringe 

Nachfrage  un<l  ein  Fullen  der  Preise  nacli  sich  zog.  Nach  dem 
Frieden  steigerten  sich  Begehr  und  Preise.  Hauptsächlich  wunlo 
für  das  neue  Königl.  rnsf^vlulmir  )n  EllH'rfrl'l,  für  die  üiith- 
wendigen  Eisenbahn  -  Bureaus  uad  Diensigebautie  der  neuen 
Strecken  der  bcrgisch-niArkisclien  Eisenbahn  geliefert  Für  Fa- 
brikanlagen war  der  Bedarf  nicht  so  stark  wie  im  Vorjahr,  nur 
einige  Papierfabriken  in  der  Nahe  von  Ditren  bezogen  einen 
gronea  Tbeil  kiesiger  F4br>k«te.  Das  venehiekte  Quanttm  wird 
dem  dM  Yoijabr«  tfeiddtannai,  alMa  der  BrMs  ist  geringer. 
DieZaU  der  BtetaariMlter  k«  bat  djeadbe  geblieben.  Der  Her- 
decker Beririi  bat  4i  Stelnbracbe  mit  ArbeHastatten,  Hebern, 
Krrilin'n  u.  s.w.  im  Bi^rii  h,  wüiiii  210  Arbeiter  mit  515  Fa- 
niiliin'-'liedrm  bcscliilftjf;l  wiird  Ii.  Im  Amtsbezirk  Volmarstein 
|inidui:irfi  ii  (KS  Arbeiter  mit  '2'Jl  Fuin:lii'tiu-lii'(ieni  1^  2^>[<  Kiibik- 
fuss  Werksteine,  21  250  laufende  Fuss  Platten  und  70  Schleif- 
steine zu  einem  Gesamnitwerth  von  19  4UO  JUr  Die  Scbifflmr- 
machung  der  Ruhr  bis  zum  Kabel  wOrde  dem  äteintaaaer-Be- 
trieb  durch  die  bilBgeies  Vasaerfiadilen  etat  wek  grOaeerea 
Absatz  _".»bi(  t  eröflheu. 

Boehum.  Die  Nacbfragn  Akr  PBaatenteiiie  war  sebr 
stark.  ...  Du  Pmlactioa  in  den  Bbndstein-Brilchen  ial  danh 
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d«n  Kri^  der  auf  die  Banteo  «iimlrkl«,  gtgm  das  Vorjahr 
swOekciebUeben. 

UaialMid.  Mülhi^im.  Der  Betrieb  der  bicsifscn  Stcin- 
bcfiche  mr  besdirlnkt.  Es  wurden  an  Pftatter-  r«8p.  Jkuebs^i- 
rnn  dank  \i9  Arbeiter  mgefiUir  7S&  reep.  S  100  Seboelilratbeii 

im  Werth  von  11  000  rcsp,  10  500  ^  gebrochen  und  altgt^eUtl. 

Trier.  Der  Mungel  jedwodor  Eisenbahii-Vcrbinduujt  vcr- 
iiiodert  Production  iiml  Absatz  der  vortrofflichen  vulkiiiiisrliou 
Bainteim  viid  dea  TuUnoUchen  Sandea,  aa  den  OMbrere 
Elfslkreiae  lo  räch  sind.   Der  gflDstige  Wasserstand  gestat' 

tele  eine  vorthcilhafle  Verschickung  Ton  Sandsteinen.  Der 
Vcrtraif  der  Gemeinde  ßidlendorf  mit  einer  SpecHlatinnspesell- 
Si'i;;;f;,  w.:'li:!h'r  finr  bi'.i.'iil'-inii'  Atl-li<'iltiili:!  (Ii-  S,i:i(l--teins  aU3 
«i'  iii  iii,'iii<fiii(it".v.iMi'  /II  liiillr;uli.rl  stipijiittf,  iml  die  liiiliDre  Ge- 
ll' liinjgunif  nicht  I  rli.ilt.  11.  .  .  .  ViiSi  den  C4  im  biesi-fi'n  Kreise 
gelegenen  Dnchschiefer-bniehen  wurden  ti^  lietriehen,  wi  lclit^  202 
Arbeiter  mit  468  Famiiieii'^liedeni  nährten.  GtlViril  r.  ^Ml^- 
den  5  412  Reis  I^cbsrhiefer,  163  200  StOck  !><hjihlonirte 
Dachschlefn  und  300  □-Fuss  Flnrplatten  im  Wert  Im-  von 
H9H  Mf  In  Kreiae  Bernkastel  waren  unter  81  BrOeheo 
nur  S4  im  Betifeko,  mlcbo  durch  129  Arhciler  mit  4Ii  Fa* 
milienfrliedern  8  042  Reis  Dachsiliiefer  und  2  285  n-Fti>ä 
Fluriiliitten  im  Wertbft  von  13  9i6  .Aiir  tHrAerton.  D«-r  Durh- 
schiefiT-Bnieh  des  Kreises  Wittlieh  hiu  un!:eniitzt.  Die  crilllich 
von  Kesselstult'srhen  Schiiferbrilche  zu  Thimmi  limon  Uliiutre 
/"if  todt,  da  die  hohen  L'>hnjinsi>r1lehe  fler  Aihi  i!  i  nieht  be- 
willigt vunlcn,  und  duon  mit  raeist  noiiiin'.:elernten  Kräften  di-r 
Betrieb  niur  hingsam  Torridrtei  Die  Alteren  Arbeiter  könni^n 
die  Zf^ten  der  Verpachtung  feRe»  '/•  der  Prodociion  nicht  ver^ 
gasteAi  tud  deshalb  wird  der  Bnmh  noch  immer  nieht  aolspre» 
cheod  betrieben.  Di«  FQrdemnK  l>etrug  fbr 
Scbablonen  A  Kr. 2 . .  Stltek  50  000  pro  l  000 :  1 S  JKt> 
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2.  Räber  Ealk  vni  «Ipi. 

VmUMB.  Tborn.  Waa  Uber  die  BefltrdenmK  ^  Steia- 
kohlen  geaagt  ist,  gQt  anek  Ar  Kalk.  Deraelfae  «mda  Ctther 
zu  Wasser  roa  Knderadorf  <S5  Heilen)  beBOgen;  ia  Fi>li;a 

der  directen  B  il  nvi  rbindnnR  Ix-trUR  der  Import  34  848,  im  Jahre 
1864  nur  20  4»?  In  Tbtiru  und  Um|$ei;eiid  vcrbUebea 
il  986  »*. 

Schlesien.  I.nud>■^llut.  In  dcu  vcr>(.'lii>'ili'iieii  K  ill-ii  iu- 
Brncheu  de&  Kmsi?»  uri>eiteten  Iii  l'ertiouen,  durch  welche 
gegen  10&  260  Sebald  Kalk  «nl  Kalbatehe  geAMen  wnrdaa. 

Sachsen.  Muh  Ihausen.  Das  Un!>tnitbett  (Uhrt  ciiiro 
Kuni  UOrlel  gut  KU  bruuchcnden  Muschelkiilk-Kies  resp.  Sami, 
der  aber  erst  von  seineu  erdigen  Theilen  ßercinitit  werden  mui»^ 
Die  in  nnd  um  die  St«dt  liegendea  Tufbtein-firacfae  fUtiea 
auch  oft  Ttofl^lein-Sandlflger  bei  sich,  der  wegen  semer  Billig 
keit  nussihliesslieh  «ur  Mörtelbcnntun)?  dient,  dem  Mu?chelkalk- 
Sand  aber  bedeutend  an  Gute  twebsteht,  was  den  llyuptRruiiil 
unserer  oft  sciileciin  :i  M  n ti  Ki  talililt  bildet,  l'lc  A:  :  il!o  aas 
den  Steinbrüchen  tles  Mu?(;licil»iilk-(iclnraes.  fciuiuleu  V(in 
iler  Stiidt,  werden  im  (tebrannt/n  /i-t:»Dde  als  Act/.-  «diT 
Lederkalk  in  Zi«gekoieu,  Miwie  ttli  Mörtel  uud  ala  Aetakatk  in 
den  Leim-  nad  LedcrfitbiifccB  venveodet. 

WeatCdea.   Arnsberg.   Die  Gewlmmng  von  Kalk  kt 

durch  den  llime]  an  Absatz  hcachrlldCI.  ...  Aus  der  Qegead 

von  St:idtber;:c  wurden  ge^en  15  000  6^  Gips  ausgeWut.  Ute 
Liiger>tiilteu  sind  grösserer  Ansbentung  fähig,  imu  efaM  BsCK- 
bahn  leichlere  Ausfuhr  gestalten  wird. 

IIa  gen.  Die  durchschnittliche  VcrKCudung  von  hiesiger 
si.  tMi  hat  pro  Werktag  uu;;efiihr  500  §t  Kalktleine  «ad 

lOU  kS-  Kjükspath  betrafen. 

Bheinland.  Essen.  Au» 'l'  ni  <!':'r  Gesellschaft  Phönix  zu- 
gehiirigen  Kalkstein-Bruche  in  Di'rnii|i  wunlen  für  den  eigenen 
Couiwin  235  408  fit  durch  21  Manu  utit  19,u  TagiaJoha 
gefilrdert 


Vierter  Abschnitt 

Hetallurguche  Industhe  (Hottenbetrieb)  xauk  Handel  in  XetAllan. 


Schlesien.  Görlitz.  Ten  bat  allen  seitherigen  Märkten 
(tbo  Oeatreich  durch  ,denen  ZAile,  von  Sachsen  durch  hohe 
BabnfTBcbten)  abgesebnitten  oder  Terdrlngt,  atnd  dm  Hutten 
Sebledena,  um  nur  «iidgen  Absatz  zu  miden,  geiwnngesi, 

Preise  zu  nehmeD,  weleKe  kaum  die  Prodnetionskosten  dechra. 

Der  Krieg  tiinl  'Vit  uti.'i^ungend«  Kriitr  wirkten  noeb  mit,  ilir 
Indnstrie  dii  L.'i  riiifrtt  Auftrilge  zu  iw.'lniKn,  welche  wmsi  vmhl 
eingegangen  Wiiiei:. 

Breslau.  In  den  tmtcr  Aufsicht  der  Bergbehörden  ste- 
henden Hotten  des  scblesüschen  Haupt-Bei^atricta  gestaHeta 
sich  die  Pin  iiiction  ftj^ndermiiassen : 

II»;  (1..,,  u  Mfitim  Produetion  Werth  AilMitern.niirilieii- 
Reg.-BeAUi,i.cla  ^^p. Werke     Vf  Tklr.  gliedern. 

Robeisen  in  Gängen 

ü.  >U«sebi  ....  4  636371  673393  St3  1052 
üuss.<i-.en  .1US  Erzen  —  4104S  M68S  U  Vü 
G  lunwaiu'.aui.Flaiiint- 

uBd  cupoieftn . .  —     losm  Micaa  n»  «so 

ataMaea  tL  Elsen« 

bahB-Schleoen. .  .  I  3S3  930  1.297  705  997  9149 
Baenblecbfäehwan- 

D.  KesMribleck).  .  —  27031  117  736  —  — 

BobstaU  (BeneBsi)  1  6r>9  1911  13  21 

Zink   1  13  763';  8SUS3  9S  256 

Silber   1  lOSji  808802  -  - 

KAulblei   1  840»  497961  330  433 

KanlglUte.   —  14417  89MS  —  — 

"  '  '  1  jyUL  ISS  181  —  — 


* « .  .  ■ 


Wi  rth  Arbeiter mJ''amilien- 
TKlr.  glivderu. 


Ilntli'ii  l'roiiuLli.i 
resp.  V\  erke  Vtr. 
Reg.-lk>z.  BresUu : 

Kise«   19        245  586     6S5018    854         1  416 

Zink   1  S29&9     32C774      45  132 

bteiiscbe  Prodacte      9  9000      14000     24  50 

Kupfer    1  800      SSOQO      17  47 

Arsenik   1  987        ftOU      98  «0 

■)  und  lOS  Vt  Ofeabrucb. 

BMkaeo.  M ithlbausen.  Bei  der  aidnnebea  Bau-  wi 
P'abrilstli.^ilii'lvi  it  war  iiuch  der  ünisatr  in  Metallen  beschrankt. 

Westfalen.  Siegen.  Abge.sehfii  vdii  läsen,  wunlen  is 
3  Metallliiittrn  iles  Kiei,!'^  4  447  »  .'^illirr.  2  680  tS^.  H«rt- 
und  Wcichblei,  l  A  4^0  Gold-  und  SiiberKlätte  und  2  823  iHf 
Kupfer  im  Werthe  vun  bezielicntlicli  134  222,  16  426,  75  582 
und  75  589  jüä^  dargestellt;  dabei  waren  99  Arbeiter  mit  270 
Angehöriu'en  thiitig. 

BheiniMd.  Aachen.  Die  hier  domidlirende  GeaeUscbaft 
filr  Beigbau,  Blei-  und  Zmkbbrikatfam  n  Stalherg  nad  in 
Werttialen  beaobülifl»  flbarhaaiit  1  64»  ArbciMr  mit  S  S07 
milieuglicdeni.    Dct  Gesammtweith  Ikicr  Pndn^n  bMrqg 
2.221  866  Jffr 

A.  Eisea. 

Prouaae»  KAnigsberg.  Durch  die  polUiscbeo  Ereigni»« 
eriitt  das  Oeschftft  einon  AnaUl  wie  noch  Is  kebiem  dar  fet* 
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bcren  Jtbn  und  wio  or  wohl  in  kciiMU  «admn  G«8chait  vor- 

gckonuncn  sein  nuig.    Der  Import,  «twa  125  363  Igt,  cmfelite 

liiclit  lii''  Hiltfte  von  dfm  des  Vurjalirc-^.  w,.-  J.ir.mf  hindeutet, 
»iij  Ucl  ilic  AufeinanderfülRc  trauriger  Jahro  in  lia«  Erwerbs- 
leben der  l'iiiviii/  oiii:^i-ilniii'jcii  ist.  Ls  »inlni  tincli  Linie 
Naehwirkuiijicu,  iilli-!  utiLuiitend  ungestörter  lii<lu(<lriu-i;iit-  | 
iriciielunijr,  zu  aU'nun.i'  ii  M;in.  Da»  unjjti'irelK'np  Quantum  v,  r- 
Ibcilt  sich  iiuf  Roh-  und  itruchdM>n  mit  45  63.1,  Sclimiede-  und  1 
fa<(mnirtcs  Eisen  mit  40  087,  Schienen  16Ü64.  DK'ch  8  87G, 
J)nfat  6  603  igt»  iroia  hAchstens  noch  5  000  Vf  Stobeisen  kom- 
md,  «eleke  ohne  Controle  gtromwttrt»  tob  Dsnzig  und  von 
Bclilesion  Mer  tafäugt  sind.  An  Sobnimla-  «ad  nun  item 
Eisen,  BIccb  und  Draht,  dem  ci^cntUrhen  Material  des  Eiaen- 
handrl'.  li.'ini;;  .!pr  Aii>r.ill  ulli  iti  7n  riT-'  ty.  Cr;  .Jahresunfung 
ifipto  (irM'liiiit  i-iiii'ij  kl.'im  ri  Aulsi.bftuuii,  m  gosteipcrti-n 
Prfi^i  ii  iMinli'  Villi  Oliii  nb'iiir,  Westfalen  unil  vom  Hheinu  hc- 
tojseü,  Uocti  mh  uie  Zuliilirtiu  iui  Mai  und  Juni  eiiiinifen,  fiin-  . 
dun  sie  nur  Mnthlosißkcit  und  ullj:cm«inc  Geldruinmitat.  Erst 
nadi  Ueendigung  des  Krieges  und  der  Erntu  stellte  sieb  einiger 
BeKebr  «iilt  der  aber  ^fort  von  den  seltlesiscbcn  uud  spAter 
foo  im  WMtflUiachait  Werkes  benutit  wmde,  ikre  geliAufken 
BoUbida  m  enMMgtcn  Pnlsen  awtoUeten,  lo  dae»  die  Meai» 
inm  Bündter  froh  a>m  konnten,  ihre  theumi  FrDhJ.ihrsbezfigi" 
nm  Kostenpreise  abgeben  zu  kfinnen.  An  vi;reinstilndi.scbem 
Ki-'u  hri.iiKlru  sii-fi  uuU'T  ilfiii  ri.sai!irntiiii]i.irt  an  Roh-  und 
iiiijiJitiscti  L'-i  II4J.  iiii  Stull-  Ulli)  l",->/  :niiiti'!ii  Kiscu  5  1(14,  an 
Hlech  und  limlit  ;i4v*  ■eir.    l'.i'^  tinmli'  km;;;  i.wi-  tiuu 

der  Zldle^l;ä^h^^:ulJg  ■><:m  1-  .luli  l^il'i  i;iii'  /■um  1  i.iu»iiliauüei 
und  SehiH'sliau  verwendet  wcrikü,  da  Acr  Zul!  iiir  deu  iul&n- 
discben  Cunwun  nucli  zu  buch  i»t.    Ihm  TnuuitgeMibUft  mich 
Man  und  Bnaland  war  wegen  der  TalnltnmlililUiiK-sr.  eben- 
Ub  hBchit  unbedeBtead  und  nn&ttte  nur  etwa  5  000  ». 
Der  Babatnuttport  über  Kattowjtz<WanebnH>Thoiii  ateilt  aich 
ebenso  billig  ul»  der  VVe::  per  Uaho  Ins  Brcsbin  und  von  dort 
slromwftrt-!  biuhfr  und  hut  vor  letzterem  ansicr  grasserer  Schnelle 
i.Mi'ii  li.'u   «ii  iilij.'i  u  Vi. r/U;.'.  /Ii  ji'  l,:r  Zeit  bcnul/bur  zö  sein,  1 
»aitreiwl  die  Oiier  il\r\  ^'i  wnliiilu  ii  uur  bei  Früliiahn>WBs>er  ist.  I 
Die  Ausfuhr  an  Udli-  una  l;r'.u'i)i'i-rn    i>ilni'/   '.-t  ■.■,<7,  il:.ri:i:trr 
nbcr  See  7  197       im  Wertki  von  1  ti  (iüO  resp.  «  400  ^JÄär  An 
Schmiedeeisen,  Schienen,  finoimirtoni  E(«'n  und  Wcissldech  sind  I 
42  931,  davon  aber  See  1  lOd      im  Wertb  von  107  100  re»p. 
3800  JM'  nnsefblnt  nwden. 

Draunsberg.  Das  vcrhrnncbte  Quantum  von  3  —  4  ODO  «>, 
gTJissteuthcils  «US  Danzig  bezogen,  wurde  feisl  nur  hier  coUiU- 
iiiln.  da  unsere  nintcrsi.ldte  ibrrn  Bedarf  per  Babn  von  I>tn- 
z%,  Eibing  lud  KAnIgsberg  eatnabmcn. 

Elbing.  Das  Gesoblll  in  Eisen  im  Allgemeinen  bat  dnrcb 

die  störcmicn  Kii  i^ulsw,  welche  fa*t  alle  Uesclnifis/welge  be- 
rührten, sehr  gthiUii,  wozu  die  Gelitnotb  der  L;uid\virtbe  wc- 
lentlieti  beitrug. 

Pansig.  Es  wurden  119  946»- eintseibbn.  Die  Preise 
erUttca  in  ertieo  Scnetter  bfdenleude  Scbwaakungen.'  Dwrch 
yerafnignag  vieler  eagUidieii  HBvapr  worden  lie  tum  Jaunar 
Ins  April  «nf  eine  nngewQbnlkhe  IlChe  Kcirieben,  weicher  die 

in  Englau^I  >  i;;L'i  tr-tene  linanzielle  Krisis  ein  Ziel  setzte.  Das  nun 
fvlgcude  M  l  iili.'  1.1  Hon  der  l*r<»isc  biachte  ilcn  Unternehmern  sehr 
groix  \  .  liii-tL.  Gull  M.iikeu  scbiitti'L-beii  Ii  In  -in*  eröffne- 
teu  mit  44  ..'^i  pm  unversteuert,  stii'gen  bis  April  auf  t)2 
und  fielen  4lann  bis  J;ihressrbluss  auf  Ai  '.Jyt.  Di«  hiesigen  ' 
EiscnhllmUer  hatten  durch  vii-le  au.sgcbnichcne  Concurse,  eine 
Folge  von  wiederholten  Jlissernten,  sehr  zu  leiden.  Daju  kam 
der  Krieg,  der  wieder  grosse  GeldcalamiUt  bmclite  nnd  den 
Abaatz  von  febricirtem  Bisen  sehr  beidniBkte.  Der  nicdrigite 
PraiaBtnad  des  Vmjabrs  toq  91  Mt  pno  Wf  konnte  wHurend 
des  Bommen  und  im  Ilerlnte  niclit  oltentt  erreieht  werden. 
Es  luiben  sogar  VcrkaulV  /u  :!i't  ./Z-r  yr.i  tV  >t;jitfiu.icn  mUss«!!. 
Die  hiesige  Eisenpruviinlinn  kiü.a  mir  il.iii;i  cm  ir-priesHliidics 
Itcsultat  geben,  wenn  «irr  Eiuk'.ui;;-/.'!!  auf  ültrs  Si  lnncl/n^i  u 
w«gf<illt.  Von  letzterem  kamen  zu  Jaiircsaufung  uur  emige 
Ladungen,  da  die  Absender  nicht  fltr  das  itestellte  niedrige  An- 
gebot verkaufen  wollten.  Vnm  Inlandu  wurdcu  mehrere  Kahn- 
kdui^tcn  bezogen,  deren  Preise  zvvisclicu  12)  — 10  f  pro  Scb. 
sehwankten.  EiagefAbrt  wurden  nm  Uoliand  13  232,  tob  Dine- 
■eck  S  817,  vo«  SeUaawig-Holtteiik  2  878,  «on  Hanmivar  «nd 


OUeobwg  I  768,  von  Schweden  md  HerwueB  101,  Tan  Freva» 

sen  .966  Vt.   Die  angekohmMnm  Partieen  fcndm  nur  s^liwer^ 

fiUlig  Käufer,  so  das.s  selbst  ('vXki'  I.i.ituii^'i  n  uiivi  rliiinrt  (.'i  I.isiTl 
werden  mussteu.  Bezahlt  vturüt!  uaUi  (^uiüilüt  31  4i  pro 
Schiffspfund  unversteuert. 

Tborn.  Mit  der  Ostliahn  wurden  ans  Olkerschlcsien  tiia 
Polen  14'J19iJ!f  bezogen.  Es  ist  diui  dir  Anfang  eines  aus- 
gedehnlefan  fienigea,  da  ent  im  Vorjabr  der  pobiiadio  Tranai^ 
zuU  ge&Uea  ist. 

Pommern.  Stein  n  1).  r  sn  geringe  Import  von  .'»25  780  ((*- 
schreibt  sich  von  der  allgemeinen  Stockung  aller  industriellen 
Untcrnehuuiniron  her.  Der  Export  der  hiesigen  Fabriken  be- 
trog 2  UÖ3  Üh,  wovon  Buisland  1  753  Vt  empfing.  Scbotti- 
scliea  nsp.  en^iacbea  Bobeisea  kostete  Im  Jonnar  vOliig  vei^ 
steuert  50  Kap.  48  und  redncirte  aicb  bis  anf  44  rasp^ 
40  ^1  bei  Jttitressehlues. 

Brandenbtirg.  Der I in.  Da  man  hierorts  der  Ilinnuf- 
schniubung  der  ictiiesisclieu  Elsenpreise  im  Jahre  ]8(i6  nicht 
geftdiit  war,  gingen  die  Preise  für  iidaiidisches  Eisen  angesichts 
des  Krieges  nur  um  k—k  äSUk  lurDck.  Die  scboUitdien  Bob- 
eisen-Preise,  anftiiigllch  (15  A.  betragend,  wardea  durch  voh^ 
nigß  SpeciUaiion  anf  75  -  So  »h.  getriebea,  am  su  Anfang  Mai 
wieder  anf  53  »h.  zuritck  zu  gehen,  wovon  die  bissigen  Preise 
nicht  berlibrl  w  n  Ji  i;.  Sie  bewegten  sich  zwischen  1 1',  und  I '  .'TÄii- 
pro  4>i>-  je  II. II  Ii  ili  :.  Slempeln,  da  es  unniCglich  war,  mir  aii- 
i,:ilii:irl  :.!.>ii  iir  1';  i  ;m'  «ii:  iii:  m  iiottisclieii  von  den  l_'iiii^u:in  Il- 
ten ZU  crzieleu,  besonders  im  Uinblick  auf  die  sclilesi^he  und 
wniitftliiMiiha  Prodactkw. 

Scbleüen.  Lau  bau.  Im  Bezirk  beschränkt  sich  der 
Eiscnbiindil  nur  auf  den  wirklichen  Verbrauch,  der  sehr  bc- 
schllnkt  war,  so  das--  ilic  l'r.  i-i'  n  ^Mn;^  stau<len. 

Schweidnitz.  Üit  Krieg  verursachte  der  sonst  günstig 
siluirten  F.isenindiiAlrie  emptimllicbe  Störungen;  trotz  der^-lben 
blieb  jedoch  ein  Huebofen  der  Vorwtrtsblitte  in  ununterbroche- 
nem Betriebe  uud  lieferle  aus  851978«»'  Magnet-,  Roth', 
Thon-  und  Kcdilen- Eisenstein  ha  Werlbe  vnn  58  548  Me  uud 
mit  SIS  5?iS  Cooks  n  58  8^f  JM*  Werth  m  58  Betriebe- 
wachen  1.T-'  Tf-Ti  (>  Hobeisen  im  H  ii i  li^L■huiltswerthc  von  4"2  "Jg^ 
pro  Da  M.imi«'l-Elsensfeiiir  kumi  ii  aus  der  eigenen  BiTg- 

freiln-lt -dnibe  bei  SclllnirilrluTL'.  dl.    U  .tli 'i-.>'ii-(.  ini    .lUs  Will- 

mannscbirf,  Tiiou-  unil  Koblen-Kiienstein  aus  dem  Walilenburger 
Revier,  die  G<ak5  von  der  K;irl-Gcorg-Victorgnibe  und  von 
GlOckbilf-Grul«.  Das  Kobeisen  ging  an  die  zunicbst  gelegenen 
schle>j>cbcn  Hotten  und  nach  Kotzeaan,  KAmgshIttte,  Kiakau, 
Berlin  uiul  dem  Königreich  Sachseu. 

Breslau.  In  den  ersten  Monaten  waren  Abs;itz  nnd  Preise 
sehr  gfinstig,  bis  die  Gcldl.risis  in  England  und  der  Krieg  die 
Preise  \^\  tiänziich  stnckendcni  Verkehr  zu  starkem  Weichen 
brachte.  Die  schnelle  Beiiuliguiig  des  Krieges  ermiiLli  I  tc  ,iwar 
gegen  Scbluss  des  Jjlires  ein  lebliafieri's  ücscliilft  bei  gedrUck- 
ten  Preisen,  allein  die  Verkebrsstoi  kungrn  auf  den  Lisonbabnen 
bindcrieii  den  Tr:msiK)rt  nach  auswjirts  ungemein.  Cuiak»roliei«en, 
aniknglichzu  42  pro  fe>  lebhaft  begehrt,  widi  bis  auf  .'^5  :^>, 
zu  weldiem  Preise  iMdentcnde  AbscblQue  pro  1867  znstande  k»- 
mon.  Uolzfcobhin-RobeiseB,  wenig  prodocirt,  stellle  sieb  8lr  gute 
Markei!  ;iuf  41    45,  für  geringe  auf  :IH— 40      pro  jf*-  loco  Ofen. 

Saolisen.  )fagdcbnrg.  Bis  zum  April  war  der  Handel 
lebhaft,  ruhte  aber  wAbrend  der  Kriegsporiode  fast  ganz.  Naeb 
dem  Frieden  hob  sich  das  Gesclilft  indessen  bis  zum  Jahne« 
scbluia.  Bei  dem  geriagea  Tctkebr  wbdiea  <Bb  PreiaB  andi  in 
Westfalen  und  am  Rbebi  um  -2  Jitr  pro  1  000  0,  ebeato  in 
ScMiM|^^b  und  nach  nm  71  "jf*  pro  fr,  and  hieltoB  aicli 
M>  tr>^^^kg||tue.  Hier  wurde  der  toi^hiise  Pnis  ba- 

Bmwar.  Emden.  Altes  Biaen  wardo  bisher  in  einigen 
Ladnag)»  nach  der  Ostsee  gesandt,  «o  besonder«  Daazig  Kftufer 
war.  XkiAk  mnsste  die  Tmchtckuug  wegen  der  dortigen  niedii- 

gCM  Pn  i'-i'  anfjii'^.r'n. 

Westfalen.  Minden.  Die  KrlcBsverhAltnissc  haben  auf 
dos  Geschftft  «itr  Actiengesellscliaft  Portu-Westplialica  b&chst 
ttngoa»lig  gewirkt.  JJio  Pireiee  des  Fabrikais  dockten  seitweiM 
lajjjge  oiieiit  dia  Koeteii  wodardt  in  TerWikhiog  nit  den  w»" 
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gnutigan  FiaehtaMiHi  die  Exiateu  der  0«se]l»clnft  bedroht  und 
vahndtefnllch  nur  dnrob  d!«  BesOddCiriMit  dar  Creditoren  ge- 
rettet wurde.  Durch  diese  und  donh  die  enangisebe  Terwal- 
toDg  ist  der  Betrieb  wieder  aufKenoininen  worden,  der  etwa  700 
Arlieitem  Beschäftigung  gicbt,  freilich  mit  biHtciiten()<"n,  TorlÄufig 
dauernden  An»tmnKiingeo.  Die  am  üb.  November  1865  be- 
schlosseDen  Statut<sabandeningen  üind  durch  Allerhöchste  n 
Tom  1.  Juli  ltt6£  beMAtigt.  Demgent&ss  bestebt  das  ünind- 
capital  der  Gesellichufl  aus  1  675  Stammaclien  Lit.  A.  im  No- 
BimlKfftliB  TOD  je  150  =B  251  2ÖU  JÜA  und  au«  2  000 
PriolititaactiM  Lit.  B.  im  NommBlwerth«  von  je  ]00  Jlf4r  = 
800000  Jtt-,  im  Quam  «lio  n»  451250^  Der  Hodi- 
ofen  I  wurde  Mitte  Hai«  Nr.  II  llHte  Jnm  aosgeblaien.  Bit 
dfihin  mik)  im  Ganzen  au  Gie%serci-£i»i^n  I.,  II.  III.,  Pnddeleisen 
C  .  H  iin  i  W.  und  t>inschliesslich  970  »-  Hand^uss  115  164 
tKiirr  duri:ti-rliriittlH.')i  Tivl  t'f-  ]ini  T;ii;  /um  Pn  i^i'  vim  10  SUr 
It;  [yy  lu  .ly-  pro  i  ui.ni  fl  iiriiilui;iii  \M.inleri.  Die  Üfibstkoslcn 
(itaiiili  u  um  8  !/^»  1 1  holuT  i.ls  im  Vorjahr,  huuptN&cblich 
weil  die  Coutracte  mit  den  Kisenslein- Zechen  nicht  sofort  ge- 
KHt  werden  konnleil.  V>a  durch  den  Krieg  alle  Liefenings- 
aoftrAa»  niroeitfengail  «nd  UiaiilweiM  die  Froduction  unter  dem 
KoateBpraia»  vavlaMft  «uda,  ao  iMtSigt  dar  ganze  Gewinn  nnr 
10491  A  Ceaht  iAtMA  gekaaft  «ardm.  Die  itesultAtc  der 
wieder  betriebenes  HodiOfeo  lind  fltr  den  Anfang  Itefriodigend, 
auch  ist  die  Qualität  des  Eisens  sehr  gnt.  ...  IHc  l>eiden 
Eisenwerk«!  in  Uad  Oeynhausen  (Cupol-  und  Flammöfen)  sind, 
den  Zciivrriiülttu^M.'ii  .iiiL'cmosBcu,  in  befriedigend  r  liosrlnitu- 
gnng  gfWv^Kii,  w^ldu!  b,idi  nach  wiedcrgeliclirter  Kuln  )r>h:ri- 
ftlla  bedeutend  vcnm-hn-u  wir«l. 

Arnsberg.  Von  den  8  Hochöfen  des  Bozirlts  wurden  nur 
4  betrieben  und  lieferten  252  74(3  Vt  Roheisen,  wovon  auf  die 
beiden  OeCea  der  Neu-Oe«or  Gewerkschaft  202  6i)0  t»',  »nf 
die  Oefen  n  Bredelar  nnd  Olsberg  der  Beat  entfialan. 

Siegen.  Unter  den  politischen  Ereignissen  atoekte  der 
Absatz  des  TCflhcisens  lAngerc  Zeit  gflnzlich ;  dte  VoTTtthe  wueh- 
u-n  .Ulf  ili  I.  liii!-t;.'i  II  Ull  i  ih  n  rimcurrircnden  Hüttenwerken  in 
der  JI.nv>  ikhI  Kluai  gatu  btii^-uti'nd,  obwohl  mflirero  Oefen 
lialt  pi'li'LJt  wurden.   Somit  gingen  di-'  Pn  i-.»'  viui  Ml  ..//l'r 

seit  Htibst  bis  auf  höchstens  121  JH^  zurUik.  Der  uu  I'"<:lituiir 
I8ti4  in  Betrieb  gesetzte  erste  Hocbofen  der  ActienpesfllM-haft 
CbarlDttentiDtte  in  Niederschelden  lieferte  täglich  600—  700  üf, 
zuninist  Spiügeleiscu ;  der  Bau  de^  zvelteo  Ofana  von  grSttcren 
Dimamiouen  nacli  »cbottitcliaat  l^lan  iraida  lengnua  weüer- 
gefUurt  Der  Kuln-Uoacaer  leliemrerain  alellta  acinen  graaien 
schottiscben  Oten  liei  der  Stntion  Kreuzthal  gegen  JabresgcUnsa 
zum  Betriebe  fertig;  derselbe  wnrde  mit  besten  SiMrenVhcn 
Spath-Eisensteincn  gesj>eist,  prtutuiiit  .  iiic  vorzügliche  Qii.ilil.it 
und  verspridit  oine  Taee^prodiiciiim  vnn  1  OW  (SJ'.  Eiin'  (trittc 
gnl^^c^l•  IlM.  b^':.'i]-Aiilii>;L',  ln-i  drf  11u11i  >'l-11i-  H.i.,rilt  i;i  ri,  ilur 
Aciit.-u)|;esi'tl!>i;iiaft  Kuiandsiiütte  i^ebörig,  dürfte  im  FrUlijuiir  in 
Betrieb  kommen.  Die  meisten  Utcreu  HDtlenwcrkc  haben  sich 
durch  Umbaa  der  Oefen  in  grösseren  Dimensionen  und  durch 
Anlage  stärkerer  Gcblaiicmascliinen  dem  Conksbetriebc  ange* 
lAHt;  bei  ihrer  zsineiat  nagOutigen  Lage  an  den  Eiaenhalmen 
Bttsien  «de  sich  dnrcb  tanente  Oekonomie  eonevrreoafiUiig  n 
halten  suchen.  Da  sich  das  aus  guten  Siegen'schen  Spath-Eisen- 
steincn bei  Coaks  crblasene  Eisen  als  allen  Anforderungen  ent- 
aprcchend  erwiesen  hat,  so  wurde  ilcr  Ycrln-äuch  \uu  \io\z- 
kohlen -Eisen  fast  auf  Null  redncirt;  gcgeu  Eudts  des  Jahrta 
entstand  jedm  h  priinsiTR  Nachfrage  danach,  und  namentlich  liess 
sich  diejenige  Ton  IJ<jl;l<>ilili'ii-Spicgeleisen  und  Holzkohlen-Stalil 
for  Frankreich  und  Amr  i  ika  kaum  befriedigen.  Anf  die  Dinar 
laaaen  die  nnnueicbeihiea  UoisbettAade  in  der  HAbe  eine  groaae 
frednoUoB  «m  BeUiohleD>I!beD  nkkt  m,  gaaaal  aailiat  bei  den 
jetiigeD  «iadiigan  Holqpaeiiee  ^  Proteetieoikoaten  diejenigen  des 
CoebseiMna  noeb  vm  4  Mt  pro  1  000  t  ttberstf^men.  Mit 
reiii''ii  Tliil/I<nhlen  wurden  daher  anch  nur  für  von  der  Bahn 
entfcrnicii,  über  for  den  nolzkoblen-B<»zuL'  L•tlll^tiR:c^  geleuenen 
Oefen  zu  Tiefenbach  und  Mosen,  k-tztiTi'  ilt-iii  Kulii lu  r 
Acticnv<-rein  gehörig,  betriel>en.  1'ettt.Tlmiipl  sind  im  Kreise  aus 
15  Hochofen  645  814  ^  Roheisen  im  Werthe  vun  885  578  JUr 
durch  223  Arb<'itcr  mit  647  Angehörigen,  sowie  in  den  1  R4)h- 
Rtahleisen-Hotten  durch  178  Arbeiter  mit  536  Fsinilirtiglii'deni 
369  223  tt  Rohatahkiaen  im  Werthe  von  614  773  äkk  ge- 


LadeBaeheid.  Bia  nun  Nammber  des  Te^jabrai  mr 
der  Preia  vid  die  Onaiitit  des  sehotUsoban  lUbirtWBa  Mmal, 
ertterer  stieg  dann  aber  enorm,  so  dass  gewöhnliche  Sorten  1 9  Jk 
kosteten.  Hit  dem  Kriege  gingen  die  Preise  auf  den  gewahn- 
liehen  Stand  zurttck. 

Iserlohn.  Die  beiden  grtaeeren  Puddlingswerke  im  ösl> 
liehen  nnd  «aatliehaa  Theile  daa  Kraiaaa  erbeltelett  admadL 
AbsataauHigal  und  aehleckle  PieiaB  raibiDdairtaiii  Jeden  Johnen- 

den  Betrieb. 

Hagen.  Die  aus  dem  Yoijahr  Qberkommene  feste  Haltimg 
des  Marktes,  gestützt  auf  lebhafte  Nachfrage,  steigerte  sich,  Ui 
der  Krieg  dem  GeschAfl  ein  plötzliches  Ende  bemtetc.  Nach 
dem  Frieden  trat  «oU  eine  Oeaaenog  ein,  aber  öa  ea  fttr  die 
Lieferanten  notlraendig  war»  «bar  die  Ztirinngi&Mgkeit  itacr 
Kundschaft  eine  Rension  TomuMfamea,  abe  neuer  Credit  ge- 
wahrt werden  konnte,  so  erhielt  Ata  Gestuft  in  den  TSadmonaten 
einen  Rückfall  in  itii'  vnripf  scliliiffc  L-nue.  Viele  Si-ti;li|t!i 
vielleicht  lange  vor  doin  Krieue  cntstaiidi'Q,  sind  duirli  dir^it 
zum  Ausbruch  i^i'k'.imiui'ii ,  libi-rhuujii  bat  derselbe  ar^-f  Vir- 
wQstnngeu  im  gesammtiii  (i-  Mbüfts-  und  Verkchrsvn'--<'ii  auj!;e- 
richttt.  Die  DurehM:hDiii-.)in'i-.c  sind  fast  unmöglich  /u  tixirwn, 
da  man  zu  manchen  Zeiten  baar  filr  jeden  Preis  Itanfen  konnte; 
annähernd  kann  man  fttr  gntes  Padddeisan  lÜ— '13  JiU-  low 
Hütte  annehmen.  Besaerea  Sicgener  nnd  naaaaner  HolikaUeB- 
Eisen  hielt  neb  fester  in  Prrfie  wie  andere  Sorten,  dn  die 
Production  an  sich  dem  grossen  Markte  gegenüber  stets  mehr 
versehwindet  und  der  Mehrpreis  für  HoUkohlen-  gegen  Coaks- 
l:".isi-n  l.iiic^t  auf  nn  Miiinnuni  herabgedriickt  ist.  Manclic  lIiMr.h- 
oliTi.  iintiT.'-tiii/t  viin  lirm  Kindnick  di?r  FnUinilirs-Haussi-,  hattrii 
fest«'  Llrfi'niii;;>vei-tr;i|ir  für  ilic  naii;-' Jalirusiluiicr  iilipijscld.w>i'i'.. 
die  zum  Veriust  der  Abnehmer  zur  Erledigung  kamen;  allein 
es  hatten  auch  die  meisten  Hochöfen  mit  den  Eisenstein-Zeciies 
cootrahirt,  ao  daw  ielAere  den  Hanplvortheil  genoaaen.  Da  die 
Ertpreiae  geringen  Scbwanloingtn  autgcsetit,  gute  <)BaBmaB 
gesucht  und  theuer  waren,  ao  bat  dar  FwiKldMCMBg  daa  Bäk- 
eiscns  vorzugsweise,  in  den  besseren  Seiten  ansaebliewlieb,  die 
HüclKifiT  botaiifon.  Die  beiden  Hochöfen  der  Actioiiirevellschaft 
iSt-ii-  luitthnid  in  Hasslinghnusen  waren  bis  Mai  in  TbUtigkeit, 
von  d.i  bi^  Jahrcsscbluss  nur  fiinr  >iinl  an  tiiesserci-, 

Puddelt  iMüi  und  Heerdguss  iyü  267^  producirt  worden.  Der 
Hochofen  der  HüttenKescllschaft  Markana  in  Haspe  cneugte  in 
6  Betriebsmonaten  55  106  ^gf  Puddel-fioheisen  lud  muaste  in 
Juli' wegen  günzlicher  Stockung  des  Abntiea  nnagebhtten  wer- 
den. Somit  bczigert  sieh  die  Qesanuntamngnng  des  XteiMs 
auf  24f  Ifillionen  tf.  Die  Zahl  dar  Arbeiter  an  den  Hnddl»» 
welche  sftminttieh  uH  Cutlu  geheilt  wmdan,  ist  189,  die  dtr 
Fainilirngliedcr  451. 

Dortmund.  Auf  der  Aplerbccker  Hütte  waren  bis  Mai 
3,  im  Jimi  2,  bis  Ende  October  1,  dann  Ins  Jahresscblu-a 
2  Hochofen  im  Feuer,  derjenige  auf  der  t.  Bofs'Bchen  Hfitte 
wnrde  fortwährend  betrieben.  Beide  Hütten  setzten  ihre  Prt- 
dnctlonen  an  die  benadiberten  Werke  Rheinlanda  nnd  West- 
falcns  ab  nnd  hatten  ihre,  wilhrcnd  der  Kriegszeit  ge&nmuellea 
Bestände  am  Jahres-schluss  fast  ganz  gerftunil.  Di-r  Preis  für  die 
besten  Marken  Puddel -Roheisen,  der  zu  Jahresanfang  15i  .'S& 
betrug,  fiel  während  der  Kriegszeit  tMif  12}  und  stieg  im  Herbst 
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vertheilt  sich, 
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393  341  . 
171  060  . 


Hüifdur  Eisenwerk  .  6  .  .  .  580  , 
Aplerbecker  Hütte  .  3  .  .  .  225  . 
G.  T.  fiom's  Utttte  .  1  ...  130  . 
Das  QnantiBi  daa  Bttrder  Werket 
malinaa  817  S09,  grsMaa  239  OM,  (Meiaatai-: 
9t.  Zur  DarsteDnag  desselben  ind.  BobstaUehan 


wie  fület: 
Werth 

.Wr 

547  774 
240  0110 
186  247. 
2ftOtO 
id  fle» 


wanren  wurden  an  Eüscnstein  1.982  982,  nn  Kalkstein  776  495, 
an  Coaks  1.255  256  verwendet.  Die  zur  Verhüttung  pf- 
lan'/tcn  Krzt'  vnirden  haii]it^iicbbcb  aus  Siegen.  Nasswn.  '\V(-!/.:ir, 
zum  l^lcjuea  Tbeil  aus  liri.nriiuinveig  und  den  dies«Hti|.'en  Kniib^'B- 
Eisenstein- Gruben  Livivia.  Die  eigene  Krzpr ."Iik  tiun  biinig 
1.047  608,  der  Ankanf  fremder  verschiedener  Erze  1.024  4*0, 
der  Bestand  vom  Jahresanfang  696  669  Vf.  Davon  wurden  ab- 
geaetzt  an  das  Eisenwerk  2.040  617,  an  vcnchiedene  UMia 
81899,  nn  diaBllBtBimbdNiedeEBdullen  nnd  Hsfdnrf  14739, 
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un.!  :nif  rien  Gntboi  iwUlabM  Ol  503fK  Enc;  die  BestAnde 
Ei^ujwerks  am  Schlnsse  des  6Mehlft«jahrc»  bctnii;en  an 
Bbekband  3?'» -245,  an  ilivrrsoii  Kr/rii  ri2:}  TS»:)  tf-  Hie  üe- 
ainnUDg'S-  und  FiinliTiiii^'skuvlrii  cireiclilon  i'xcl.  di-s  Uetrape* 
der  verkauft  eil  Qiuiiur.jllci)  I.h.')  Tll.l  ,  filr  ändert'  riKcnc  Kr7<: 
15  384,  tut  den  Ankauf  verschiedener  Erze  ü4»  Jü^c  Die 
eiwiis  bdber  wie  im  Vorjahr  stehenden  Er/preise  hielten  kein 
TcriiMUiiss  mit  den  niedrigen  Bohcisen-Prciseo  iiine.  Die  Aus- 
iMntc  Mn  diaiea  Erxeo  betrug  86— 50V*.  Der  Kohknoonanin 
«ümebliesiUdi  «kr  flw  den  Verlauf  voa  Coaks  »lMorUrt«n  Ifoiige 
lieraebMt  lieh  auf  f.S40156  SchHbL  For  die  Hf>niMnRSli«te 
nnd  Hochofen  -  AnInge  sind  l.JiS?  242  Shlrli  T  ui  ifpste  Steine 
spferli(rt  worden.  Im  Juni  wurde  natli  I2;utiri>'i  r  Cumpojnie 
.■in  Iln.'hidVii  ;iii'/i?ld:ivMi.  um  denselben  grösser  m\<\  mi'  iinuMi 
EumclitiUiL'i/ii  v<'r--flHii  «ii'der  herzustellen.  \h>'  Rulieifta- 
PfTKlui  tmii*  vuirili-  u'iiisst«  iitlii^iK  uuf  den  ci::'  iiMi  Werken  des 
HOrdcr  üerKwerks-  und  HtitienTcrcin«  verbraucht.  Die  Uiinnz 
dieses  Ven-ins  vom  30.  .luui  1866  whliMst  ab  mit  4  5-2.'l  995 
Jtä  Unter  den  Acüvea  siiMi  «ifgefltbrt  antslehende  For- 
«enivea  583  918,  die  Httmaatthmt«  1.158497  (ImnobilteD 
41SS85,  IbschbcB'  «nd  FibfOoMAffieH  «204»,  Wnln«e> 
ritbc  mid  Moden«  115091),  das  HOrdir  Bentwerk '«Ot  419 
i'Irnmnldli.  ri  und  ll>c],ftfcn  r>76  4t";4 ,  rtf-n^linn  L''i4-:?rj,  dir 
bergt>:itili(  lii  •!  Anl.i'jrii  ] .O.*»«»  4.'tri  (Il.tr  li  r  Kr.l.j'ii'.v.  rk  .^il  710. 
EiwMli.ihn  -  Ar.l.i^'c  lii-H>'_M,  viT'-rliinlcii.'  Ki-..-ii-.'i'ui  -  drii  ' 
367  äU».  Kostofen  l>ei  NidlerwlH Heu  und  Herdorf  ü  t>7i>, 
Kohlen -Separation  und  -Wasche  22  584,  fristende  Derechtsamc 
31*9-13),  das  Laboratorium  613,  Erwerbnnffsconto  der  früheren 
Eisenstein-Berechtsame  34H  460,  Inventarien  der  Fubrikute  und 
JI«teri»li«D  704  107  J»k  Unter  den  Paasinm  befinden  «ich: 
Aetieocnpiti)  t.90O00O,  RewsTefoiub  844  865,  Ganuitleeonto 
84078,  Creditoren  218  948,  Anleihe  vom  10.  Janmir  I8.i7 
848 800,  Vortras  9i)ä?36,  l'eberschnss  pro  1865/66  (nach 
Abzufr  von  Ifi't  .■>;ii'  .\t'-i-liri'iliiiii,'i'n    nvA   ciivr  ."-ipfcial- 

anleihe  32  800  uis-)  ll.i-3Li2  m&  Die  Abschitibnisgen  hiit»en 
bi«  zum  30.  Juni  1866  Oberhaupt  betrugen  1.855  533  (fflr  die 
Uemiannshütte  625  530,  für  das  Härder  llertzwerk  314  408, 
f&r  die  bergbaulichen  Anlasen  912  692,  fOr  dn<  Lihoralorium 
3  900)  JHr  An  Bobstaklciücn  «ardeu  von  der  Ilemnannshutte 
S15011  in  Wertfae  too  388  516  JüA:  gefertigt,  worunter 
Ml  Too  Spiegdeisen  18  598,  weisMtnhligeai  Eisen  808  413 
befanden. 

Bochum.  Die  GescIUchufi  Ncu-Schottlaud  fabricirte  auf 
der  Fresüenbacher  Hütte  im  alteren  Hochofen  235  3 1 9  und 
ini  zweiten  vom  11.  Mai  ab  IU9  004  fc'»-  Roh-  und  Fri.scheiseu. 
Vau  den  4  Hochofen  der  HeonchshOtte  bei  Hattingen  aibei- 
taten  nnr  8  mmnterbniclieo  und  ein«  bu  mm  15.  Swenber 
a»  p.  El  vunlen  586  878  Sdieffel  EiaeBatein  verbfittet  mid  , 
daituB  nnaser  Omawumn  mit  885  Arbetten  485  085  Bgli- 
aiieo  erzeugt. 

BhMwlaiid.  Eaaea.   Der  «rnante  Auftdiwuig  amerar 

Ebaniodustrie  steieerie  sieh  noeh  tnebr  in  den  entcB  Momtan. 

Bei  der  Rrdssten  n'tfTniini  auf  angestrengte  Thätiakcit  machten 
die  Hochofen -Werke  ihn.  Abschlüsse  zu  hohen  Prei-sen.  Mit 
dem  Ausbruch  des  Krieges  hörte  jedes  C.pm  halt  .mf,  und  der 
Betrieb  wurde,  ohnehin  schon  seiner  Arbeuslsiiifte  ilurih  ilii> 
MrilidiiKiLliiiiii;  Iii: ra;i!.i( ,  noch  mchl"  beschrankt.  Als  di  i  Fiu»df 
eintrat,  wurde  dessen  längere  Dauer  bezweifelt,  was  nicht  nur 
den  Untoniehmungs^fciiit  lühnite,  sondern  auch  die  Preiaa  drflcktc. 
Um  die  Arbeiter  m  bCMhtiUgen,  nutste  atif  Lager  gearbeitet 
wardoL  Dia  Eisebnisie  der  Eiaenwerh»  wurden«  da  dicacr 
Zwtaad  Ms  Jabremblua  irthrte,  adir  ■ngenOnend,  und  ein 
Beneres  Hast  ileh  auch  Ihr  1867  nidit  erwarten.  Die  Eiaen- 
btltte  der  Gesellschaft  Phönix  zu  Borbeck  hatte  im  Besitz  resp. 
Betrieb  an  Hochöfen  4  resp.  2 ,  fouksöfen  fllten^n  beleischen 
System*  IC,  nsp.  Hi,  S_\-.(,ii.  KtlmioiU  'M\  r.;'s]i.  4li.  SysU'io 
Sniet  mit  einer  Aii$druckiniu>diine  uwi  eitiem  Koiiliitauf/u^e, 
beide  durch  Dampf  getrieben.  24  re^p.  24,  Danipfnwsebini'n  10 
r««p.  8,  UebeToirichtungeu  3  ro$p.  8,  Dumpfkessei  mit  Rost- 
feuenini;;  10  mp.  €,  darcii  CSDakaofen-Gnae  geheizt  ö  resp.  5. 
Pmdncirt  miden  an  watsaem,  nMÜiten  and  gnnafli  Pnddel- 
BalKtMn  in  dem  Hoehobn  Vr.  II  198  800,  In  Kr.  III  158  780, 
oder  pro  24  Stunden  527  resp.  431  9f.  Hierzu  wurtlen 
881 410  tt'  an  Eisensteinen,  «eiche  ^  Ausbringen  von  39,i7s 


'  ergaben,  verbnocht,  ferner  an  Kalksteinen  420  970,  Goaks 
566  150,  Kohlen  zu  Kessel-  und  Windlieiznng  166  990  igt. 
Von  dem  Coaksflu.inlutn  liatt«  di«  HOllc  au>  SiiS  990  f*-  Kuidcn 
hei  einem  Ausbria^vn  vun  65,i%  557  fi.'iO  \fr  «i  Hin  falmcirt. 
D-.lri-biCliliillliidi  betrag  (tc  .\rliciter7-ild  i.')0  und  diT  Lüliii 
j  19.t»  ijri  pro  Tag.  Die  Eisenütttte  zu  Knpferdreh,  dorsellun 
1  Gesellschaft  gehörig,  hatte  wie  im  Torjahr  andauernd  heido 
Hochöfen  in  Thitigkeit.  Ferner  waren  im  Betrieb:  82  Coak»- 
öfen  DBcb  dem  System  Fran^ois  mit  1  Coaks-Anadraekmaaditaw 
und  68Baeh  das SjKten Franont»  )  Olchtmauft^K  nitllaiiipfr 
maaeUne  foa  5  Pfivddcr.,  tod  dm  vorbandatcn  8  Gebüima- 
schiucn  abwechselnd  die  beiden  zu  je  80  oder  die  eine  zu 
160  Pfcrdekr.,  2  Kesselspeise- Pumpen  von  je  II  Pferdekrafl, 

1  Dampfpumpe  von  8  Pferdekr, .  v.in  den  vorhandenen  mit 
eigener  Feucrnng  betriebenen  10  Dampfkesseln  aliwecbselud 
4  —  6.  3  Injectoren  (Dampfstrahl-I'nmpeu),  von  den  vorliandcnen 
3  Cnidersciten  und  2  Pisti>1en-Winderliitzung<i -Apparaten  4, 

2  Koidenwflschcn  mit  je  3  Sitdivn  und  2  direct  wirkenden 
Dampfmaschinen  mi  je  3  Pferdekr.  Es  worden  hbriciit  an 
XMÜage  I  194  800,  Uoalag*  U  41  890,  Ibriage  HI  14810. 
ai  OMaMOckcB  Ar  eigenaa  «hI  benden  Badaf  8970  ». 
An  Kohlen  snrGoalnbmltmig  worden  687  8001^  Terbtiucbt, 
wclolie  l.ri  einem  Ausbringen  von  Ci  sTn  411  1?*^  P»-  Coaks 
eal'L'ii.  Der  gesammte  Coakse«nsuni  hcUuf  mcIi  auf  4  1 '>  (»14  i^-. 
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(i.  .\.  I.:imarclie  gepaclitetcu  ürulien  an  der  Kulir  und  b«i 
Velpert  555  312  *»-  selbst  gefördert,  welche  43,ii7.  ausbrach- 
ten. Aus  dem  der  Gesellschaft  angeliOngen  Kalkslein -Bnicbe 
in  Dornap  wurden  235  408  ^  gqfllrdort  ood  dazu  noch  3  702  fl^ 
gekauft.  Die  Dampftessel-Feueroog  eaowMirt«  830  917  W 
Kohlen.  Dehn  Hodiofen-Bet riebe  wurden  durehsehnittlhih  tu 
tAglich  20,tt  'J^i  Lohn  200  ilaim  bescIiSftigt. 

Mnlheiin.  Der  Hochofeu-Betricb  der  Friedrich-Wilheluta- 
Hiitti'  1^1  ungeachtet  des  Matcrialuufschbgca  gegen  das  Vor* 
jähr  und  truu  der  Uttterbrecbung  i»  Betriebe  durch  die  ent- 
sprechend gestiegenen  Verfcaoftprete  im  ersten  Oeaebiftaiemeiter 
lohnend  geinKeböi.  Jedoch  gleich  nach  Netgahr  itodite  der 
Absatz  {Ar  Puddeleiscn,  und  im  April  und  Vai  verminderte  sich 
dieser  und  i.iidMji  <'m  Preise  so,  dass  eiu  Uuchufen,  dessen 
1'eni.onal  grus*iLnithejl<  im  Felde  war,  uuh;J:eb!nseu  werden  uiusstc. 
Die  l'roduelum  betniLT  llCi  4lK>  ißt  im  Werthe  vem  i>00  JÜdr 
Die  Zahl  der  Arbiittr  war  gleich  der  di^  Vorjahn»,  bis  die 
Molidtnachung  und  tUis  Kaltlegcn  eines  Huvü»fen$  etn°a  100  Mann 
wegnahmen.  Durchsclmittlich  waren  bei  den  UodiOfea,  Ciesie- 
reien.  Schmieden  a.  s.  w.  400  Arbeitar,  oluio  tndirect  bescblf^ 
tigtea  Uilfipersonal,  tUUlg.  wodnrch  gegem  1 400  Seelan  ihm 
Lebeflsnnterhalt  fiuidfln.  Der  ansgexalilte  Lohn  betrog  raid 
100  000  Jü/k 

Duisburg.  Wenn  auch  die  Preise  zu  Jaitresanfimig  nidit 
die  Bhhe  wie  koz  vorher  hatten,  so  waren  sie  doch  n|MWhl 
gOnsÜ^  Wie  vätt  nmn  Hut  aUgamain  an  deren  Dauer  gtainble, 
geht  danos  hervor,  daas  man  tnts  der  toekenden  Prrise  von 

14}— 15  JK*-  pro  1  000  ff  guter  Waare  nicht  die  rrodiution 
für  das  ganze  Jahr  verkaufen  wollte.  Ende  AiiriJ  uiiJ  dann 
Iiis  Knde  M.n  wiclien  die  Prei-e  so  r;)^(:!i,  ikiss  man  kaum, 
■^^dh-t  unter  crro-sen  üplern,  Rohetjeti  veik.'mfen  konnte.  Alle 
GescliAne  sTnikten,  die  Lager  mehrieii  vich,  veiii>t  ini  Hwii- 
Ofen,  die  fur  das  erste  Spme^tfr  ilirc  Proiim  tien  verkjuft 
ten,  und  die  Walzwerke  •.ehruiikten  il;rc  lie/uge,  •...ilis:  die  feCt 
coatrahiiteo,  ein.  Ende  Jim  betrog  der  Vorratb  der  '6  Hatten- 
wnrka  dm  Ucaigen  Dciirfca  gegen  170  000  W~  Die  Folgen 
des  Krieges  drOdtten  das  Oeachlft  nadi  wie  vor,  nnd  dar  preis 
Staad  «iedriirer  denn  je,  ndem  hatten  dte  Prodoeenten  ibrm 
ganzen  EivVied.-irf  und  zum  Theil  den  der  Kohlen  für  das  Jahr 
1866  7-\  h  ilieii  Preisen  coutrahirl.  Trotzdem  arbeiteten  die 
Hnrlirifeii  üin'li  mit  (lewiiiii  weüer,  ein  liewei-  von  Lebensfihig- 
keit  nnd  hüinmigsreicher  Zukunft,  die  noch  viel  mehr  ver- 
sprechend sein  winl,  wenn  die  Eisenbahn  -  Frachten  mindestens 
auf  den  Einjifennig-Tarif  gesetzt  werden.  Schon  bei  dieser  Kr- 
mftssigung  wird  bei  Bezogen  aus  jetzt  bereÜs  *  aoglagUchnn 
Kohien-  uod  ErzreTieren  eine  direete  Enpamisa  von  etwa  1  Mk 
pro  ]  000  M  Rohelsoi  moglleh  werden,  und  es  lasaen  sieh  be- 
sonders (br  die  Erze  neue  Bezugsort«  aufschliessen,  die  bei  den 
jetzigen  TarifslUzeo  fUr  den  Bezirk  noch  nnerrcichhur  sind.  Da- 
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durch  wird  m  nvOglich  Min,  den  oft  Dbcrtricbenen  ForderuDgen 
JEnmrkänllH'  in  Sl^cn'bcltcn  und  in  Naoa«  dnreh  Con- 
carrn»  «ia  ZM  vi  «tmi.  Sei  J»lir««aelilHW  «ar  i«ar  Ab- 
mU  viiittodM,  «Imt  bei  den  groMW  T«nMiea  nur  wenig 
Stttien  bringmd.  Dn  Abiatzfcebiet  der  hiecigen  Werke  ht  fust 
■niEcUiesslich  Rbeinlnnd  und  WestAlen,  lie  habni  also  dio  Cod- 
currcnz  ili-i-  «lurtinoi  uiiri  in  neuerer  Zeit  die  feotjr  iiihlli.in.-  der 
liutcmbiirKii'  Hiittt/iiw< tIm'  lu  beslehcn.  Weiiu  <iir  Truiluajou  j 
der  letzti'reu  laidi  an  Qii.ililäl  dtr  hiii>ii;t:u  si'hr  iuu:lis,tel»l,  so  j 
bat  <if  sMi  dodi  lluüls  ihres  bilHgen  Trcisps  wegrcn  (locu  bier 
ct^u  II  ,mA-),  ibcils  durcli  dieD  Vorzug,  dam  üe  »U  Milrbei.scn 
mit,  den  bii'siBcn  Sorten  eine  hohe  ProducUoa  hn  Puddelufeu  ■ 
ennOglicbl,  nnf  vielen  inlflndiiaiien  WHlnmfaen  bereits  eingc- 
hBigert.  In  Eimo  besoadoB  gster  Qnalllfll  mmStai  dem  hicii-  | 
gen  die  Siegenor  OoakseiieB  nnd  die  nfflMiuer  Ifohkahlen-Einn  | 
ConcuiTcus,  da  dic&e,  am  AuOiiMluußsorta  der  bc^ieu  Ente  üi- 
bricirt,  s^-lir  n-iu  sind.  Auf  drii  3  WcrliCii  ilc-»  Uozirks  ktiimcu  j 
priiiiKi  rr  S  -ih  fi  nittlit  priiiiiKirl  ivir  Uri,  ob$;l<'ich  nicht  unbc-  | 
dfiit*'««!«;  NiH-iilrago  <lüiiach  i!^L  Dit  i-'undui1c  der  billigen  Erü« 
UcKFo  bei  den  bobcn  Fruchten  in  fern,  denn  wihrcnii  dem  L- 
feldor  Werk  der  Eisenstein  pro  1  000  D  Robeben  25  kostet, 
koinnit  er  im  hiesigen  Uezirk,  je  uucbdeni  mit  u;issauer  oder 
Siügeiier  Krten  geurbeitct  wird,  «u|  6—7  JÜr,  «wiclier  Preis 
fbr  dm  UCeider  Werk  die  SelbsÜMeien  vom  1 000  U  Bohelsen 
dentellt.  Die  HBtte  Vulcen  beaog  m  Efacniteinen  per  Bahn 
1497C4,  pnrScbiflr  126  81 4,  mi  Kelfcsleimn  per  Bahn  11 1  391 
Die  Froduetion,  i--sir.ilitiu''  s  und  nielirtes  Puddelcisen,  Im -(.in-l 
ausser  Giessen-ieittü  la  üu  14;;  tS*"-  1>JS  verbraiiclite  Qiiaiiuau  .in 
Coiiks,  1 1;.)  IMi  wurde  «rösoitfiitlii  :N  iii-t  fabrieirt.  iui  (Jcbri- 
gen  per  Uuliii  begoßen.  Der  um  14.  Hepieiutitr  18t>5  in  Uctrieh  ge- 
si'l/le  Iloeliüfcn  mus<^te  iini  9.  Juli  XHüli  we'^en  ciuKcIrnteuer  Ue- 
heliäfls.<.liH-kuni;  kull  gelegt  wenlon.  jedoch  wurde  derselbe  am  10. 
Nüveniber  wieder  in  Tfafttigkeit  gepelzt,  M>  dass  obige  Angidion 
cioer  Detriebszcit  tco  etwa  8  Mouatcn  eatqtrechen.  Die  Keu- 
benten  für  die  Inbetriefasctnnig  eines  Oicm  iraren  grOsstentheib 
■ehan  1865  vollendet,  jedoch  binderten  die  poHtliduii  yeihttlt- 
niMC  die  projeetlrten  Verprössenuiv'en  m»d  Twbeswmnu«».  Die 
Halle  li.Hti,'!.'  (lurcliscbniltlicb  TCl  .XrlnUiT  Iui  'hu  lindi- 
nnil  C«;-k^ril'i'ii  ciml  in  diT  Gil'^^<'rei.  lliH:lit>ti  ::;:r'  r;^  r  i  i  liirll.'u 
I'l.it/i.i'M'itcr  IS  Diis  Etablissement  br-ivi  ih  Arl  i  ::er- 
wolinnngen.  Aul  ils^r  Juluinnesliutte  (<lent-<;cb-lioIliu»cli!>i  lirr  Actieii- 
vereiu)  waren  2  Hochöfen  im  Betrieb,  welche  viel  mit  SiKith- 
Eiseiistein  beschickt  wurden.  Der  Verbraueh  beträft  nu  Eisen- 
stein 9X2  081,  an  Kjilk>fein  :»9l)781,  nn  selbst  producirleu 
Cook*  602  240,  die  (ietvinnung  aa  Roboisen  S9ft  644 1»,  welche 
einen  Werth  to«  5b4000  JMr  hatten.  Efai  dritter  HochoTen 
{fit  im  Neubim.  Die  BOtte  beselikftigt  inclu»ire  Giessen  i  und 
Coakslirennerei  235  Arbeiter  mit  485  Familiengiiedern.  An  Lohn 
erbielt  der  PlutZiirbeiter  lü~18,  dt  r  TT  1..  t  ■n.ii l  '^irrr  ju  bis 
30  ;^t.  I>er  Gcsamnillobn  beträat  m  iitil  jmr  k'ut  13  iramilien 
.Vi lirilri«  .liüuii^'Lii  li;iuiK-ii_  ...  Auf  der  Niederrheini- 
frclteu  Hülle  7-Aldio  beim  .tiiluf oMibluss  der  eine  llochufcu  04, 
der  ander«  80  Monate  Cainpjiinie.  An  Kuhlen  wurden  ft  IK)0 
Waggons  XU  je  lUt)  ie>^,  an  lLilk&t«n  390  770iE;^-  p«r  ßalm 
bescliaflt  Ad  Eroo,  meistens  BotJieiaenatghi,  änd  j^er  Dahn 
119  420,  sa  Schiff  »73  $91  beangen  weiden.  Der  Coosom 
betrug  an  Eisenstein  726  688,  an  telbttgeiertigteB  Goal» 
487  .37s,  au  Kalkstein  297  130  i^t-;  producirt  wurden  ausser 
üusswuaren  un  Rcdieisen.  meisten«  grau  und  mrlirt,  271  9«1 
Aul  der  llulte  (Iliii  liurcii.  (in  ri'i,  ('u.ik-liri  iiiicri  i)  waren  be- 
tcliaJtigt,  und  zwar  so  vict  itls  tbuidii  Ii  in  An  nnlurlii  it,  931  Ar- 
beiter mit  127  Frauen.  271  Kindern  nnt.T  !i:i'l  '.'i  iilur  I  I  .Jah- 
ren. Der  dorcltscbniitliehe  Lohn  beinii;  tur  beiter  16  bis 
20,  für  Hadwfetuirlieiter  2  t— 35:^'  ^  ni''' u  wurden  »n 
Lohnen  Tenrasgnlit  b9  161  Mt,  «der  durcbscimitUicb  pro  Mann 
uad  Tag  (330  Arheiteiage,  d»  etf«  dto  ffiOft»  in  Tag-  nnd 
Kaefataehicht  «rbeilel)  m  Die  HBtte  beebtt  36  Aibelter- 
funilien -Wehttwigaa. 

Wc^el.   Diu  ProdneHon  der  EieenhBtto  in  bielbng  hat 

»ich  nicht  vcrämlirt. 

Neuss,  äciioii  in  deu  ersten  Monaten  bei»  die  rege 
Kucbfrage,  die  sich  im  vurj&brigcn  Dcccniber  bemerklich  machte, 
nach,  nnd  ei  trat  vor  und  mit  dem  Aocbrocbe  de»  Krieges 


ten  sich  die  Yorräthc  bei  fortwährender  Arbeit,  da  ein  Ao»- 
bhisen  der  Hochöfen  mit  l>edeuteDdeo  Kosten  verbunden  isL 
Dieae  Vermehrung  der  Bentind«  drOclUe  die  PreiM  gewaltig, 
und  doch  beeehrltadtten  (De  Wahwerhn,  trat«  des  billigen  la^ 

niateriats,  ibn  u  Betrieb  aufs  Aemsente.  Nochdem  es  bis  lütte 

November  gelunaen  war,  die  Production  de«  zweiten  Hochofen», 
(K  r  /.n  .I.iiin  -.iiii.iiitr  lu  li^l  Dt  ]'i'ij'l'  n/ii  ji  fi'rtig  wurde,  zu  U>h- 
ut'Jidt'u  I'rei-ii  11  tili'  liUiv.'i"ri'  Zr.t  /n  v,  rtv.iufen,  so  setzte  man 
denselben  auf  (lU'^-i  rri-lj'-,  u  in  l_li  ;iirli.  Der  alte  Ofen  blieb 
in  regelmilssigcr  Arbeit.  Beide  iKlcu  pruducirten  147  8115  iSr 
l'uddeleisen  zum  Wertbe  von  IfcOOUOjäiär  und  in  U  Monaten 
19  »15  fc*-  Giesserui  -  Eisen  im  Wertbe  von  26  000  jSiär  An 
Eiseusleiu,  Coaks  und  iüilksleiii  sind  873  539  ^  verbraucht 
worden.  Seitdem  das  gamte  Werls  in  ThltiglMit  ist,  tinU  regd' 
misiig  198  nnd  inrn  Transport  von  Enen  n.  s.  w.  30  Midin 
mit  .'>35  Fiiniiliengiieilern  bet^;|ijiitigt  wurden.  In  Aen  Gruben 
von  Nassau  arbeiten  20O  Manu.  Aus  ileni  Reingewinn  «le« 
üescbftftsjalires  1)H05/Ü()  wunlen  5  "/o  auf  ilii-  I'r;  :  U;it-.iutn  a 
vertbeilt  und  gemäss  ü<'s(:hbiss  der  Gesellscbalt  1 0  tW)ü  .mu  iU 
tieu  ordcnllichi  II  iuhI  :s  500  .AA-  zu  ausserordentlieben  Amor- 
ti.sationen  verwendet,  so  das.s  die  Slammartien  pro  180^/66 
keine  Dividende  erhiehen.  Der  Consum  von  Roheisen  wird  sieh 
durch  die  Tiden  projectirlen  EiseniMilinen  wohl  bald  vergrOsaen, 
und  da  i'-i^t»!»^*  wie  Belgien  bei  stete  femehitcn  Produetin» 
kosten  (lettteres  besieht  sehen  be4leutende  Quantitgten  Bäk»- 
kohlen)  immer  weniger  concunrenzfäliig  «erden,  so  k&nnni  wh 
Ini  Vermehrung  unserer  Cornmuiiiciitiorismittel  das  Itoheisea 
immer  biMIcer  liefern.  Darum  ist  aiu-li  spedvU  für  uns  d«r 
delinilive  Besebhiss  des  Eisenbabn-Unlckenbune»  Oberboib  Di^ 
seldorf  bei  H.irom  von  hoher  Wichtigkeit. 

Kolli,  l'i'  Eisenindustrie  hatte  im  in-  und  Au^i  iil'  '>'ir 
und  XU  Jahrcsuufaiig  einen  auf  die  festeste  Basis  gesiotüten, 
ganz  enormon  Aufecbwuu!;  genummeu.  und  der  von  den  Pmdv- 
ccntcn  gellkrehtete  franiöeischo  Bendeisvertrag  bat  nnr  einen 
gflostigen  Eisflnse  g««bt  Die  ZoUeragtsigtuig  nn  3S%  fkr 
die  Elnfiikr  Tsnnehrte  die  inÜndisibe  Hocboitn-PndncljeB,  df» 
durrh  lebhafte  Fräse  rciren  AbentK  erbielt.  Der  Zültverdn  hM 
Miii  iliin  li  ■  ■•in  vviviljürlh-  rinliülijM- -  n.ili.'i^^-n  von  der  F,in- 
i  tiitir  iie.-.M:lljcii  \iill5ij.uilig  i-uuiiui^iiii ,  alii-r  uicht  von  der  des 
Giess<'rei-Robeisi-us.  namentlich  des  schottischen;  docb  wird  auch 
I  dies  den  keinesweps  (erfolglosen  Itemfdiutigen  der  I'roduceuten 
I  gebngen.  Nicht  allein  das  ullnstige  Vorkommen  der  M-hottiscben 
Eisenerze  io  Verbiiiilung  mit  Kidden,  simtlerii  auch  die  dem 
dortigen  Roheisen  ciüenihdmliche.  vom  Gies.ser  geschätzte  Eigen- 
schuft  (dncr  grttuerca  Weicbflüssigkcit  sicbeit  ihm  bis  auf  Wei- 
teres den  Tomng.  Zn  Jahrcunfang  erwachte  bei  nMeigM 
Pr^eo  in  SclMtUand  bedeutende  Spccnlaüonslust,  die  doidi  dlH 
(Spital  den  Eisenhnmlel  nionopolisircn  wollte,  wodurch  sieh  hl 
I  einigen  Monaten  die  Preise  ii)  T!iil,'1.iii'1  um  70  .Si>%  steiger- 
:  ten.  Das  Inlaml  prodncirfe  nun  um  .ilU  .t  Krülit«  und  sebbvss 
zu  sehr  guten  l'ii  i--  n  ausgedehnte  I.ieferungseoutract  i'.i  in 
England  das  üum  Markt  kommende  Eisemnianlnm  auf  ilie  Ijjuor 
nicht  zu  den  höchsten  Preisen  gekauft  nnd  wieder  realisirl  wer- 
den konnte,  so  misslang  bei  enormen  Verlusten  die  Spi'culaiion 
gitnielicb.  Bei  Annäherung  des  Krieges  gerieth  (U»s  Gescliäft  in 
Stockung;  swar  erholt«  es  sich  mit  dem  Frieden  wieder,  allein 
es  fehlte  das  Veriranen  »i  groeseiea  Üntemebmnngen.  Bei 
mindeiter  Production  beschrtakte  man  sieb  hauptsilehlicb  anl 
die  Ausführung  der  vor  dem  KritTfe  crhiillenen  AuttrSgc.  Die 
luxembur^'i  r  II  mmVii  haben  einen  -ti  t^  -u  i>;  ii.  n  .W-uta  für 
ihr  billigem  Kl iliei-i  n  /  i  10—11  jwsr  pro  1  ih>0  h  in  Uluimland 
I  und  WestfjluD  m  li.ilii,  ilunh  .1 Ausscheiden  L'Ui'iiii^tii|s  aus 
dein  Zollverein  \*ur'i'/  nlnr  ilir,  Production,  die  zu  einem  jiu- 
gemessenen  Procenlsati«  für  grobe  Siabeisen-Sorten  und  Scbie- 
DBU  tanglich  ist,  üchwcrüdi  bei  dem  £inguug«zoll  vi>u  2i  JÜe 
pro  1  000  M  weiter  hier  zugefobrt  werden  können.  Trotz  der 
snm  Tbeil  nngtlnstigca  Erg^nisae  des  iabnee  fanl  man  die 
Vebeneugung  gewonnen,  dass  die  rhctnisch-westttlisohe  Elfen- 
Industrie  «ler  jedes  anderen  Landes  ebenbürtig  ist.  Die  Preis« 
■  pro  1  OüO  S  waren  zu  Köln  ftir  iuliindiscbes  Giesserei-,  Afti- 
nagc- und  HobEkobleu-Rolu  im  :i  1k /irhi-ullieh  121—141,  11  —  14 
und  13  -IK.  frtr  scbotli-rhi  s  I.'.ihi  iMii  >,>.  1,  ohne  Berneksieb- 
tigung  d^i  li.m^-c  IUI  iT-ti'n  yiiiirt.l,  1,")  —  ItJ  JÜA-  An  U-'l>- 
»tabl- Eisen  wurden  aus  Rheinland  und  Westlaleu  bedeutende 
Qtieii^HiHw  ™^  Wi^lwnf  nti  Fnnknioh  Tenendeil,  Ei  ssic^ 
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net  'iifh  durch  f!nti^  iMu-n^o  vorthoilhiift  au«  »ic  >Vir-  Producto 
der  Puilfielstjihl-  unfi  C»u!4»«.t)ilil- Werke  ilieier  Provitizen. 

SfollierK.  Die  l'rcxliiction  ouf  Coak« -  iinil  Hnlzkohlen- 
flochöfen  bctnij;  IHCT)  im  Repic-nmcsbczirk  Aachen  558  403  p»-. 
Ii  Jahre  I^GG  »«^»•inn  <<us  Iluttrnwork  CoDoonlin  zu  Ichen- 
bog,  »ekfaies  833  Uouenarbcitw  b«i«Ulfti|jte,  467  940  ». 
Der  frm  pro  1 000  M  sdiWMikt»  swbdien  tO(  wul  141  JKtr 
Ita'  flottcnwerk  Uarie-prodenee  zn  At^eh  wnr  ansipr  Bfiriol). 
Die  Kinfiiiir  von  fremdem  Rohenen  bcfnin  Olior  Aarheii  lö5  Ol>3, 
Obor  I'jiimcricli  1  204  (m'J  tcj-.  Die  ViTtiiimlenme  'I'T  V'.infiihr 
liegt  wolil  fiir  dii'>os  Jjlir  iti  dcD  polUischcn  VerluUtniss>en ; 
diesTs  Qiifliituiii  ist  uImt  iinmerliiii  iKHli-utrii«!  ).'oniig,  OD  in  der 
Proviiu  10  — Ii  D«ae  HocbOfca  zu  be«chafligen. 

Koblenz.  Obschou  die  PreiM  u»  Sdihm«  des  Vorjelin 

gewiilieu  Wiin-ii,  k'tnnte  man  ditcli  kntm  ini>rklicbe  Abnahme 
des  lli'ihirf*  aiiiR'limiin,  imd  i'S  sti  llioti  sich  Au-sidit»'n  auf  6p- 
solniflsl'OS'Soruiii;  ein.  All'.'i«  der  Kricif  fiilirto  iinc  Stoi:kHiiK 
b>-rl»'i,  di<-  im  Juni  imil  Juli  iLr<'n  Ilulicpuiikt  i'i'ivii'lilt'.  Die 
Moiiilnuu-liiinn  lUt/o«  doii  Fiibrikeu  sehr  viele  Arlniler,  alter 
der  Ati»at/  u:ir  so  ;!(-rin^.  djss  bei  lurchrauktem  Ueincb  ducli 
auf  Ltfiger  gcarlu'itet  wt-nlru  musste.  Im  IIi.-rb»it3  füllte  dem 
etwas  regeren  Be^'ehr  «  im:  (icscliiilbstille,  wie  sie  kuiim  die 
Kri«gsmouate  ze%len.  Di«>  sturki'n  Preisrotuetiom  n  kitontCR 
dm  Absatz  wenig  beleben.  'Der  darcbKbuiultch  gtibstige  Wdtaer- 
«land  wie  die  normale  Fncht  erlekhtcttcn  den  Bezog  der  Beb- 
mji<^riiilii-n.  Suurkoldeu  iin  l  -Co;<ks  worden,  da  ^ie  sanz  ansscr 
Vi  rliiiltiiiss  tu  den  Itiilirkohk-n  st4indcn.  nur  für  besondere  Fa- 
hrikjilions/tv('«'ke  bv^.oKrn.  Das  I'ruilui!tiüiis4|iiurituiu  in  Uulz- 
koblcn-Rulieisen  ginti  al>eriiuil.s  /iirliek ;  ciu  Iliieliofeii  wui  ilo 
gänzlich  kalt  gclest  und  andere  »rbciloti'ii  nur  zum  kleiui  ivn 
TbcUe  mit  llulzkohlen.  Der  durelisclinittliciir  I'reis  vnn  17  .jÄ4- 
stellte  sich  bei  Jalircssriiluss  thcilwi^e  auf  löl  Ji^r  pm  1  Ol'O  il. 
Der  Prei»  filr  Coali»-liuheiäen  zum  Verbnuich  in  fuddclwerken 
giae  von  14t  auf  IZi  pn»  IQOOf  beranlar,  so  weldiem 
8«tw  ebuefaie  grossere  PoaieA  atf  SpeeiiiaUoft  gekanfk  wnrdcn. 
Sabeieen  ztnn  ümglessen  achwanlite  swteeben  15  nnil  ISi  JSt6- 

pro  1  000  ä.  ...  Für  Rohstalil-  uder  Spiegel  eisen  schwankt«; 
bei  vennindcrter  Nachfrage  der  Preis  pro  1  000  ä  /wiselie« 
IG  und  17  .Mir  lij^ell  i  wii  i  )  i/\  fast  nur  mit  Coaks  her- 
■A-stellt.  Die  ilermauii»liulte  U;i  Neuwieil,  vselclie  ihren  Heeh- 
ofcn  7  Monate  auf  Spieifi'leiieu  leitete,  pniducirie  70  000  'i't-, 
wovon  60  tiOO  nach  £ngluul,  der  liest  utcb  Frankreich  gingen. 
BeiMdcr»  sucht  England  dieses  Eisen  fnr  Fabrikation  vom 
Besaemer  Suihl. 

Trier.  Im  ersten  Quartal  crrfeltc  das  F.is4>u«erk  zu 
liuint  im  Allcenieinen  gute  Kr_' -liiii-sr.  m'  Fi  iüjahr  laßen  auch 
schun  Aufträw  frtr  läu;,'ere  Zeit  vur,  Wi»<jlic  aber  bei  der  zn- 
nehmi  ndi  ii  Verwickelmiii  der  politischen  VerhflltniMe  nncls  un  I 
iiucli  zurückgezugen  wurtlen.  Iki  lieKiuu  des  Krie^res  hli -Ii  tnir 
noch  der  geringe  ganz  unentbehrliche  Itedarf  zu  dtiU'  ii,  iui 
Uebrignn  nrnsate  auf  Lager  gearbeitet  werden.  Ancb  nacb  dem 
Kftega  bob  aidi  das  Geaebtft  aidil  falnreiehead,  nu  ein  fort- 
danondes  Sinken  dar  ESsmpniaa  m  ferlrindeni;  trots  Be- 
sobriliilnxiig  der  ftodnction  iMDten  sich  die  Uagazine  to  schnell. 
daa  sehr  billige  Verkaufe  n&tliig  wunica.  ludess  steht  das 
Werk  lan|(üt  wieder  in  Kewoliulem  Betriebe;  es  verlinmchte 
eiu^chliesslich  der  PriMlucliiin  von  tju-'«.t,m  a  uud  Stabeiseu 
40  Erzen  r»O0  000.  Coaks  -iÖ^OUv»,  .Sii  iiik..bleM  liuOdOO  ü,'^, 
Hol/.k<dilen  2»5  K'Jj  Kubikfuss.  bcH'bilftigtc  etwa  "00  Arbeiter 
uud  producirte  idttUÜO  tff  Bobeiscn.  (Stehe  ga»eiseme 
Waaren). 

SaarbrIIcken.  Die  Eisenwerke  waren  dun'h  den  Kriet; 
<n  einer  bedeatenden  Uetriebseinscbrilnkune  gen^tliij;!,  d«>ch 
blieb  der  Absatz  auch  da  noch  hinter  der  Pruduetiuu  zurück, 
denn  der  Frieden  braelito  nicht  die  geliolite  Steitierun;;.  En 
verblieben  i:n)sse  Vorriithe.  Die  Lu.ieniburßer  Hei>;werki-  uml 
Saurbrücker  Eisenhüttiui- Aclietnre&cllscliaft  zu  Uurbach  jinidu- 
cirte  mit  ditrchs^rhnittlich  1  leD  Arlwitcm,  abgesehen  vom  üus-s- 
andWtUzeiscu,  84U  224  lioheisen  im  Wcrthv  vund30ti4i>.>(i/jr, 
welches  zum  grosseren  Theil  zmn  eiiienen  li<'darf,  zum  Itletnereu 
nm  den  bemichbarliaa  UUtcn  und  In  Westblen  mfaraucfat 
wurde.  Die  PradueMon  kam  zwar  der  dos  Yrnjahrs  nebe,  ent- 
sprach al>er  nicht  entfernt  der  in  den  Jahren  Ifitiri— 1)6  vor- 
genununeucu  Ausdehnung  der  Fahnkttukgen.    Die  Eisenwerke 


der  GebrUdrr  Stumm  zn  Neunlcirchen  producirten  fiuf  dem 
Hanptwerke  zu  Nr-mkirtlien ,  das  bearbeitete  Fnlinliiit  nn^e- 
rerliin't.  ,ii.is  .'iiii  tri  .'IUI  L'r.nii  s  Ki«<  ii  li-'ti  i'^l>i-ni'ii  Horlmtm 
lt;7tiO  Koheiüen  und  mit  2  HocboStfu  J4j  3»U  itr  sia»« 
und  weisses  I^ohelsini.  D<t  GeMmmtwerth  hicflir  wiir  474  100  JiUr 
Die  Filiale,  Fischhocher  HOtte,  betrieb  den  Hochofen  nicht.  Die 
aoonjTue  Gesi-Ilschaft  der  Dillinper  Hüttenwerk«  fubricirtn, 
Bleche,  Guss-  nnd  Stabeisen  abgciccbnet,  auf  der  Bcttingcr* 
re»p.  Geislavicnicr  Eftlte  41589  respw  194  767  Bohsisen 
im  Warthe  van  58405  nq>.  244  516  JStr 

1.  Weiches  Eisen  imbeiondere. 

Prenssen.  Memel.  D.is  (inscli  ld  wn  iinlie  i niend,  denn 
von  Tiansit-Stanpeneisen  sind  y  ini  lA|n;it  n.n'h  It  i^-lsiml  nur 
2  700  tsf-  von  ö  100  JüA  Werth  iie/oyen  worden,  deren  Ver- 
kauf der  un;;nusti|ien  Zeitverhällniss.e  wegen  nur  Verluste  br.ichte. 
Das  I»i^'er  bei  Jabre«scliluss  bestand  aus  etwa  3  700  (f*-.  Die 
Zufuhr  für  den  hiesigen  II.  darf  von  iiilundisclum  Eisen  belief 
sich  nur  auf  nngcMr  3  500  g|^.  Das  GcscMft  gab  aneh  durin 
kein  ganstiKes  Resultat.  EngUsdies  Eisen  kostete  3,  schwedi- 
sche* 4i  Mir  pro  (tv. 

Kfinigsberg.  Die  hiestei'  K;.i  iiliüit  Ii. ilte  einen  äusserst 
schlechten  Alisatz  um!  mu^^i,'  i  n  li.  in.  b  i  ,m  um  die  H^ilflo 
einschränken  und  die  .\rlHnieraabl  vun  Inf'  .iif  50  —  75  her- 
absetzen.   An  Stabciseii  wurd(>n  13500,  -.m  Kbiu-Etsenacng 

1 1  OUO  fSt  producirt.  Die  Preise  waren  durch  die  Cuncairens 
iler  Eisendistricte,  die  Im«  VorrUhe  für  jeden  Preis  abaetien 
musslen,  «o  niedrig  wia  noeh  nie.  ScUesien  serkanfte  ab  Hmt» 
den  ft  Stabelsen  m  S}— 21  Mk^  Jedoeh  war  das  keine  Folge 

verrollknmnineter  Produclion,  sondern  nur  n^.mgelnihfn  .\bsatzx's. 

DauziK.  Die  hicsiitcn  Itimmenvurkü  hatten  bei  i^lnzhch 
stockendem  .\bsatz  ihren  15-trieh  theiU  bcschrftiiken,  iIii  iN  f»uuz 
einstellen  milssen.  Im  Herbst  hob  sich  das  Geschäft,  duck 
blieben  rlie  Preise  niedrij;.  da  dieselben  durch  das  enorm  billige 
Stabeisen  vom  R':i;ini>  und  aus  Westfalen  gedrückt  wurden. 

Posen,  i'oseu.  Di>r  GeschAftsiinifaug  verringerte  sich 
in  I  mLt  ies  Kriege«,  ui..l  iL-i  Lunlmaisn,  der  Hauptabneiimer, 
schriinlkle  sich  so  viel  wie  mo|.:licii  cm.  Doch  hat  der  Handel 
»eit  4  Jahren  UMleutend  gewonnen,  denn  wenn  frtlher  nur  4, 
80  sind  jetzt  U  Stubei!>eu-GesdiAite  am  Platze,  deren  jlUirUche« 
Gonsnra  ran  40  auf  80  OUO  9t  gestiegen  ist.  Der  Absatz  bn- 
schrlnkt  sieh  anf  den  VcfkauT  an  kleteere  Kanflente  der  Pra- 
!  vinz,  an  Handwerker  der  Stadt  nnd  an  Omndbesitser  der  Um- 
gegend. 

Pommern.  Stettin.  Es  wurden  114  293  F.tM>nl>ahn- 
Sfhienen  importirt,  von  Ensland  11  2Ö5,  Belgini  60  127,  Khein- 
Kmd  42  87 1  glh.  Das  englische  Eisen  beitihrte  nur  als  Transit- 
gut den  hiesigen  Hafen,  ihieh  ist  der  vatcritndladien  Production 
in  Belgion  durch  die  vorjlhrigen  StoucrvertrAge  ein  Concurrenl 
erwachsen.    Der  Export  der  hiesigen  Fabriken  bellef  sich  auf 

12  8.1;»        Fül.'i-i  tu-  PiiiuLTw  IM  n  ii,'dang  «ertteuctt  3  Mt 

I  I7i  i/j)K  westl-HiscIies  3  Jüür  10  Jy*  pro  (fr. 

BrandnnktKf.  Berlin.  Das  Uoabitar  Biico-  nnd  Slabl- 
werk  producirte  ansser  Guaaslahl  nogefilbr  114700  9f  Stnb- 
nud  Fa^onoisen,  Wellen  und  Azen  flu*  Loeemotiven  und  Tender. 

K<^sselplutten  und  F.ii ;(ln^'isen  wurden  zumeist  aus  Westfulcn  be- 
zogen und  sUnid'  u  ',  i  pro  (fc^  niedriger  im  Pveifw  als  im 
Vorjahre.  Vnn  i-uu^Ik  ■lu  n  Kis«elplal|en  und  F'.;<;  jiii  i-eii  wunli.' 
fast  nichts,  von  8cbHe4i»chem  Staboisuu  trotz  seiues  Preis- 
abschlages nur  kleine  Posten  beugen.  Din  Zollarmiaslgang 
hotte  somit  iieiiwn  Einttuss. 

Kottbna.  Anf  daa  Stabasan-Geaabllft  wirkte  dar  Krieg 
sehr  nachtbeilig;  die  Masehinenfiihriken  hier,  in  Spremberg  und 

I  in  Forst  b^schrAnkten  ihren  Betrieb  wegtüi  mangelnder  BcneliSf- 
tiguiig  beileuteiid,  .\ekergerAtho  wurden  nur  für  den  nöihigsteu 
Beihirf  geiiommcQ.  Gewaktes  wie  gescliioiedetes  E46eu  üeiea 
daher  im  Preiie.  InGnnaca  sind  4  500  ff  ShibeiHai  abipaetil 

j  worden. 

I       teUntinL  Breslav.  Gewnbles  Stabeisen  begann  mit  3, 

wich  auf  2A  — 21  und  schloss  hei  fest.T  Stimmung  mit  2}  JUr 
.  pro  ^  locü  Werk.    Där  Absatz  blich  wesentüct)  hinter  dem 
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voij&brigeE  zarflck.  Am  Holzkohlen  gebisditM,  geschmiedotes 
Stabeisen,  dessen  EliieiVlUig  und  Verbraoch  stetig  abnimmt,  tiel 
in  benenn  Maikn  ma  4  aaf.  31,  in  geriqgen  von  31  aof  3i 
äUk  pro  g|h.  ZiiiieiHn  la  HnfiilpelD,  liemliGh  begetet,  jedoch 

woniK  producirt.  wurde  mit  4)  — 4)  SBiit  pro  Vt-  loco  Oppeln, 
Sdinitttiiicn,  auf  Fri&chfcuurkoUjcu  guvalzt,  tuit  4,  geringero 

Bkanorer.  Emden.  Englitdi«  Stengraeisen  ist  weniger 
als  tm  Vurjühro  «iugvfalirt  wurden.  Die  Herbstauitrllse  konnten 
durch  dir  MoiKiic  aii'l.iiiiTtulen  .\rlii'itcrstrikes  in  ili  ii  httreffon- 
den  Dislritii'u  ua  iiir  Üstkast*  Eiv^rLmih  nicht  jm^i^ctührt  \ur- 
di'H.  Durch  den  EinKani^zoll  vou  i',')  (ir.  pro  (■{-  i^t  ilii-  iu- 
lAndische  Coucuirenz  btiirk  kcuu);,  ein  rii;'  ntlu  in  s  luiiHjrlgt-ücbflfl' 
zu  verhindern;  nur  der  Uedurf  zum  Sciutistwu,  fUr  den  eine 
soUfipeie  Eiufuhr  gestiittut  ist,  wunic  voq  England  gedeckt. 
6diw«iliidies  Stau^i'uHscn  kommt  nn^hr  in  AnfiulnDe.  Die  Zoll- 
«mMstigttng  «nf  36  Gt.  nnd  niedrige  Preiae  am  sdiwedlsiihen 
llailit  wirkten  gftmtig  auf  den  Mesigen  üntntz.  Obwohl  es 
50V«  thenrer  als  intsndisclieg  Eisen  ist,  wird  es  doch  der 
bMWMTD  QnalItU  wepcu  vorKozopni.  Für  den  f^ewOhnlichuu 
V'i  il)rauch  benutzt  Uü.n  ■Iis  iiiliiii'iiM'bi'  Pnniiii  t.  il.i-  ili.;m  cng- 
lisi'heu  nicht  mehr  zurücksteht  und  durch  den  Schutzzoll  die 
engUMto  Ooncurreu  «oUttAndig  Qlwrlrfctet 

Wettfialen.  Arn^l»ei  l.-.  Von  S!;.li>M^<n  nnd  namentlich 
von  Achsen  »nml«'  wiit  wi  nigt'r  al>  MHi^t  li.TjzpMPÜt.  .Schon 
im  FrUl^alir  fi  lili«'  i  s  ,in  lies.telluttjien .  i;ii  J:^uiiirii:-r  l'liibrn  sie  ' 
ganz  aus,  imd  im  iierbst  wurilen  nur  kleine  Posten  tür  den 
augenblicklichen  Bedarf  aligetMMzt.  Die  ganz«  Pruduction  b<^trug  | 
42  0&4  9t  SubeiwB  nnd  Achsen,  die  Preise  warai  gedrOckt. 
Vomgswaiae  richtet«  rieh  derTertrieb  nach  dem  Kriegatchan- 
platze. 

Sii'Ui'ii.  Dir  1  tj  tlii'itint'n  Piüidi'ivverK'e  lics  Kreisrs  sri'll- 
ti'ii  Tiiii  h  1  Arliriii-ni.  ;ii  wi  |i-|ieii  1  fihH  Fjiiiilii'iiLilii'iliT  ge- 
hörten, Mi  ^48  t$»-  SUbei&cn  im  Wertbc  von  933  ä9i  JÜA  her. 

Hngen.  Die  Zahl  der  PaddeUM«  hat  sieb  am  14  ver- 
BKhrt,  wdehe  von  cinBm  hiesigen  Werke  frQbpt  aosserbnlb  des 
Krelfe«  Mrieben  tmd  jetzt  hiefaer  oborgesiciU-lt  wurden,  wumit 

nur  ilic  Productit'ii  von  Fl.iUif.ilink.it  eine  SleinmiiiL'  er- 
(ulir.  Du-  (i«'sammleTzi  ■•itriini;  vnii  tciii^om  Fabrikat  bat  zwar 
die  Hiilic  ili's  Viin.jlircs  iiirUt  cnoirlit.  itoch  konnten  prössten- 
theils  dl«  Werke  durcliweg  betrieben  werden.  Die  nicht  im 
Felde  dienenden  Arbeiter  fanden  Üeschnftigung  durch  die  zum 
Theil  nicht  zurückgezogenen  bctrachtlicheti  Auftrftgo  der  Eisen- 
bahnen, namentlich  der  bergisch -mArkisefaen  Buhn,  welclie  den 
Anshan  und  die  £nie«erttiig  ihrer  Geleise  energisch  ibrtietate.  ' 
TersBch»,  fraacOciseha  Eitensdrientn  zu  importircn,  scheiterten 
klAglich  an  der  gAnzlichen  Unbmuchbarkcit  derselben.  Die  Werke, 
Welche  für  den  Fabrik-  und  Hausbedarf  arbeiteten,  hnttcn  weit-  ' 
aus  mehr  Scbwierij,'keili  ii  711  alii  rniüil.  u.  Spiegeloiscn  wunic 
mit  221  —  23,  Siegenrr  Hulzkiililin-Stülil'  isen  mit  17—18  Jü/Se 
\rrk.iijft.  Die  Werke  Itatten  mit  den  II  "  ln'itVn  fi'-tr  I.ii  fiTiin.^ 
verträte  abgeschlossen,  konnten  aber  nicht  gleiche  mit  ihren 
Ktmden  eingehen,  wo<lurch  sie  sehr  benachtheiligt  wnr'i<'ti,  Die 
TnqvenbdBrdeiungcn  auf  den  Eiseobnhnen  waren  für  das  Qe- 
idilli  aeihr  hemmend«  ans  der  angentdicldioheii  Siatlrmig  dar 
QitenunbM  MtmMdM  nannigfnltiga  Nachlheil»,  auch  waren 
mehrere  Werben  stam^ehe  Wege,  mit  Ansnaham  nadi  Westen, 
abgesperrt.  Dass  der  innere  Verkehr  mit  möglichst  kurzen 
St&nmgen  erhalten  blieb,  ist  namentlich  den  Anstrengnnscn  der 
bergi»ch-mflrki9chen  Butiti  zu  danken.  Die  Fabril^i.tiüii  von 
Breit-  und  Cemenleisen  wird  mit  jedem  Jahre  bedeutungsloser 
und  kann  aU  Bufgegel>cn  bcKcirhnct  werden.  Die  8tabci«en- 
Production  des  Kreises  bcUaft  «ich  auf  347  410«'  im  Betrage 
von  1.0Ü6  000  jSUr,  woltei  1 S66  AfMtar  Hit  »  SSO  Fanrilien- 
gUedem  BeechftlUguig  &Ddcn. 

Dortronnd.  Die  mit  zahlreichen  Auftragen  ver<«hcnen 
Puiidi'!-  um!  Wal/wcrki'  [.'rrit^thi  n  tioi  dt  r  Mululmachung  in 
Stocken,  uyriHTitlii  h  wiinlm  l:int:;;p'lirn>i<'  .\uttrjlv'r  in  Schienen,  | 
welche  mit  »1  lirn  wn-litik'sten  Fubnlv.iten  liiisii;,  r  WitI^o  zflhien, 
theils  annnilirt,  Üieil»  Mstirt,  wudurck  eine  kaum  geahnte  Ca- 
lamitAt  entstund.  Einen  ununterbrochenen  Bi-trieb  luitte  nur 
das  ÜOrder  Weriu  Die  Itati«  an  Rothe-Erde  fsbricirte  gegen 
SOOO  Btadc  EiMDbahB-BAdcr  «od  Adacn.  Fto  sinmillkha 


Puddcl-  und  Wale  werk -Artiitcl  wichen  die  Preiia  um  4— 5  SUc 
und  mehr  pro  I  OOO  U4  Kach  dem  Frieden  trat  hlBiiciitlich  d«a 
Geachlfts  Iteine  Beaten^g  ein,  denn  bei  der  wigierflcktca  Jalt' 
raieit  konnten  keine  Bauten  mehr  mtenemnett  werden,  nnd 

es  trat,  trotz  des  sehr  reducirten  Betriebes  auf  Stabei&en  und 
Bleche,  Ueberpruduction  ein.  Die  wieder  zur  Ausfohrung  ge- 
gt'li(  iii-n.  s,.|ir  ziiliirciclii'n  Aufträge  für  Scliieneu  wunirii  ^iiiiiMjt- 
lich  zu  iuii!i-]in:i-i^iL'r:i  l'n  i-rn  v«^rgc!ipii.  Ah  Staliui-ni  prudu- 
cirtrn  die  llrniuniiihlniiif  /u  Iliin!-'  mit  7(1  ruilili  l-.  ,'>(*  Srliweisis-, 
6  Flamm-  und  ö  (iluliulan,  äti  W.il/i'ii-.tr:is.>.e«  und  -Iti  Hqai- 
p.i'.cQ  421050»-  im  Werthe  von  1 •  4Ü6  Ji«5r,  die  Dort- 
munder Hatte  mit  2i  Paddel-  nud  17  $cbwcis.sUfeii  231  46fi  iSf 
von  893  000  Jb^  Werth,  Rolhe-Erde  mit  18  Puddel-  und  12 
SchweteOisik  101  SSO  Aür  810  000  JB»,  dea  Paddetwerk 
von  Bamnaelier  mit  8  Puddol-,  2  SchwviBeMen  vod  S  Wasser- 
fitnis!M>n  54  000  'ißf  im  Werthe  von  102  000  Jä*.  Für  diu 
Hernmnnshßlte,  das  grösste  weslßliM-he  IlOttcnwerk,  dem  Hör- 
iliT  Li 'ivw(tI<--  inv!  Iliittrnvrn'in  Inirii.',  iicsi.m.lr  ri  ilir  X- 11- 
bttult-u  iu  dcji»  eni?lwcil)gen,  taal  beendeten  ,\t>«cliluss»'  des 
grossen  Fein-,  Mittel-  nnd  Grobeisen- Walzwerkes,  welches  sofort 
in  Betrieb  gesetzt  werden  wird.  AI»  Vorbereitungs -Anstalt  fbr 
die  iijt<ler-  und  Aehsenfabrik  erwies  sieh«  mit  Hock^icht  auf 
die  starke  Bescb«fUgung  der  letsterea,  eine  Anlage  als  aoth- 
wendiig,  die  ^Aen  iriaer  neu  und  eigrathltmUeh  eonttroirtca 
Ibsciiteerie  zbb  AnschwelSMn  der  Unterrelfiw  «nd  IlMidiiiw 
auf  die  Badecheiben  auch  die  dbrigen  Elnricbtnaiieii  zu  den 
Imuplsjichlichsten  Vorarbeiten  für  die  Dreh-  iiiiii  Dnliihflnke 
u.  s.  w.  der  Häder-  und  Achsenfabrik  in  sich  cunccutnit.  Hier- 
durch fimh-n  sich  auch  die  früheren  Nuchlheile  vielfacher  Trans- 
porte des  Bilder-  und  .\rhsennial<>rials  beseitigt,  und  es  ist  eine 
naher  liegende  und  eingehenilere  Conlrole  erreicht  wonlen.  Die 
Rftder-  und  Achsenfabrik  selbst  wurde  mit  einer  weiteren  Anrahl 
von  Dreh  -und  Bohrblinken  und  ainderen  Hilfsapparaten  versehen, 
und  da«  Pnddlings-  nnd  Walzwerk  endlich  erhielt  einen  Zuwachs 
von  8  PnddtlngsftlSea,  3  Dampfkeisri»  nnd  I  Dampfqnetsehe.  Der 
Betrieb  des  Puddlings-  nnd  Walzwerke«i  nmras<;te  durcfaschnitttieh 
60  Pnddlimr*-.  46  Schweis»-  und  Wärmöfen.  Die  mechanischen 
Werk*t:itt'  II  '  rzcugten  wie  frütn  r  vni/:!|.'>,wrisc  )(n<i-T  iind  .\rli-.r'n 
und  zwiT  ■(:;()!  S;i(7,  niisscnli m  Fri  in.ps  tinil  iiinlrn,'  Artikel 
dos  Eis<'nl:;iliri-lii'iurt's  uii.l  ()fvititti-!s  /UL'liiili  ilif  für  Repara- 
turen 11ml  ü.iii/'i'.cL-ke  des  Vereius  erl'iir'ii  iliilini  cittschlftgigen 
Arbeit  1 11,  An  lüili-  und  Brucheis<Ti.  sci  wii  Irincm  Stabcisen- 
Schrutt  zu  Puddlingszwedien  sind  886  900  verbraucht  und 
763  659  LnppeattUie  daraus  gewonnen  worden.  Dazu  tritt  ein 
venftwitetn  (Jnantnm  von  3S  334  9t  alter  Schienen  und  Ban- 
dagen. Der  Kohlenooasmtt  slmmtlicher  WerkatSttet  der  Her>^ 
mannshOttc  betrug  2.534  865  Scheffel,  ausserdem  wurden  MCh 
Cooks  verbraucht.  Die  Eiunahmc  aus  dem  Verkauf  der  Fabri- 
kate tn'i  i-iiuMii  (ii'siiiiit[iti|iiiiiitntii  Voll  728  449,  einscbliesstich 
143  6;))  tV  Knliri'-iTi,  ■■iriii  viril  nuiii  Abzug  der  Fr«rbtki»if'n 
anf  2.875  904  ViTluHtr  im   Ivuufiiiiliinisi  In  n  Vi  rki  lir  sind 

nicht  vorgekommen.  Die  Zahl  der  im  unmittelbaren  Dienste  des 
Vereins  «tcbcnden  Arbeiter,  die  5t(0  Mann  vom  Hochofen  inbe- 
griffen, bezifferte  sieb  am  Schloas  dea  GeschAftqahies  auf  4  2&1 
Mann,  welche  mit  ihren  FamiBangUedcm  zaaammen  1S079 
Seelen  amnacben.  Indirtct  waren  iitner  noch  gegen  500  Pss^ 
aoMn  besehlMfit,  346  Mann,  eben  oft  aingeacUosaen,  sind  an 
den  Fahnen  berufen  wonlen. 

Bochum.  Im  Walzwerk  der  Gesellschaft  Ncu-Schotthmd 
wurden  an  Eisenbahn-Schienen  194  054,  an  Stabeisen  39  556, 
an  Grubenschienen  6191  und  an  kleinerem  Eisenzeug  1  063  9t 
gefertigit  Das  Poddlings-  nnd  Waltwerk  der  Benrlt^mta  m 

Hattingen  lieferte  ausser  den  BlMhen  md  Pnddelslabl  mit  480 

Arbeitern  an  Eisenbahn-Schienen  159  489,  «n  Stabeisen  4S011, 

an  Faronri-rn  16uOi  In  ilcr  Stt  iiilum'-rT  ITutfc  l>ei  Witt*>n 
wurden  iftOiiaü  liuLoiseu  zu  l.'ih  i'tis  Liipiifncisen  ver- 
arbeitet. Die  Arbeiterzahl  betrug  imKi  fMir  4<ki,  Aiisscr  Kisi  n- 
blech  sind  73  577  Walzeisen  versehickt  worden.  Die  Fa- 
brik von  Schneider  und  Osbcrghuus  zu  Witten  prodnciric  aus 
35  800  tt  RohetsCT  nn  Luppen  770.  nu  frrtiaem  Eisen  27  370  Üt. 

Rheinland.  Essen.  Dhk  Pnddling»-  nnd  Walzwerk  tub 
Schulz,  Knnudt  u.  Co.  in  E^sen  war  im  ersten  Halbjahr  voO- 
anf  haadilftigt,  wogegen  im  zweilen  Semester  unter  dem  Eia» 
ftuM  dar  angamaijMn  Ooqjwolir  dar  BetiM  am  die  BUto 
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ttdndrt  «etdm  mtude.  Die  Knatterangw  der  Anstalt  be- 
KlwSnkBQ  sich  auf  eine  Beae  HetlKide  der  Henteltung  von  fer- 
tig lH>arbcitetcn  Dampfkessel -Baden  nutttb  UudiUnilkrKft  m 

Stelle  der  »oust  ttblidien  Handarbeit. 

Ifolheim.  Die  ActiengescU^chafl  fttr  Eisenindustrie  zu 
vermittelte  ibrcn  fietrieb  mit  19  PuJdel-  und  ächrott- 
ftga,  H  Scbweiss-,  3  WUn^«  9  Cupolöfen,  4  Maschinen  zum 
Mrieb  d«r  Wulioi  ait  tnunagHii  430  Pfardeknft«  15  ALv 
MUMn  tum  Bctfiebe  der  SteMeen^Sefaeere,  der  Kreii8S«en, 
Pniapen,  SchrObenwftscbe,  mechanischen  und  Brückenbau- Werk- 
itAtto  mit  zttsammen  14ö  Pferdekraft,  4  Darapfhftmmcrn  mit 
ll,ui'l--toii>'niii>.'  mit  30  uuil  1  mit  l  :>  tfr  Fiillpi-svii  lit), 
i  l>;iiiJiifli;uuijit!nä  nacb  N'asmithK  System  von  tiu  rf^j«.  tff- 
l\ilL'('«irlit.  Ausser  Betrieb  waren  4  Puddi'l-  iiini  SchniUntVn 
Bud  1  äcbweisüofen.  Aiii«!s^r  Blechen  und  Gussütucken  Warden 
an  Stabt'isen  und  Gnibonsi-iiicnen  147  178  Vt  im  Werth  von 
416  816  Jftlr  ptodocirt.  Di«  Hinderprodaction  von  20  665  Wt 
ilint  mir  voa  den  KiiegnuHuten  Ku  «Dd  Joui  her.isirdcbw 
60  der  Wditigrten  Hebler  md  Arbeiler  den  FUraes  Mgta 
monteo,  die  aber  seit  Illyrer  Zeit  wieder  Ttescbsftigt  «erden. 
In  dt.T  Fabrik  waren  durchschnittlich  520  Mann  tiifltiu'  iiiit 
1  540  Frauen  und  Kindern.  Der  umfassenderen  Kntwickelung 
di  r  lu  liistriemitagni  iat  dis  hebe  Eisenhelm-Fkidiit  sehr  Mo- 
deriith. 

Duisburg.  Das  Walzwerk  der  Niederrhci  tu  sehen  BSIte, 
mkbea  bia  zum  Octolw  Tarpachtat  nur  und  v«n  d»  an  anater 
BMieb  kam«  Italirla  HalMiiMlwtt,  wekihe  vonngtmiite  tnf 
dem  Walfwerke  dei  Pieliten  ia  Bigca  m  DralA  marlieitct 
wden. 

Wcsi'l.    Dil'  Proilucri.in  ili:-s  Walzwerke  PriDi-Leo|iold- 
Hüite  zu  tiiipt-l  hat  wi  Ii  uithi  •.uiuuJt'rt. 

Dössel durf.  Die  Bni  it-i  ^Vorrichtungen  des  Puddlings-  < 
veiks,  £iun-  und  Draht -Walzwerka  Ton  Reinhard  Poemgen 
«lad  disaeibea  foblielien  wie  im  Toijahr,  doch  wurde  das  Arlwiter- 
peraonat  nn  40  aaf  WO  Mann  ndoebt  An  AVäiz<in)bt,  Mncnm 
Smd*  and  Qaedratetaea  wordea  48000,  an  Nagel-,  Baad-  und 
Stilleisen  62  000  ^  gefertigt.  Das  Absatzgebiet  erstreckte 
sich  Ober  den  Zollverein,  zu  geringerem  Theile  ging  das  Fabri- 
kat auch. nach  dem  Auskndc.  Bei  Jahresanfang  wurden  sJtmmt' 
liebe  13  Puddelofen  betrieben.  Im  April  trat  Stockung  der 
AuflriU;«!  ein,  verbunden  mit  dem  Mangel  un  Arbeitskrüftcn, 
50  dass  7  Ocfen  kalt  gelegt  werden  mussten.  Mit  grosser 
Uflhe  und  ilurch  bedeutende  Prei-srcductioncn  gelang  es,  nach 
Ftiedensachhiai  den  Betrieb  im  4  Oefen  wieder  anbonehmen, 
der  aber  wenSg  lehnend  büeh.  . . .  Sna  Ueiige  BObren^Wala- 
weik  von  Albört  Poensgen,  desgeo  Erfolg  von  der  Thatigkeit 
im  Bau-  nnd  MMchinenfiich  abhangt ,  erlitt  einen  bedeutenden 
Aiist'iill  u'cgen  frohen«  Jüifin-,  i\a  nicht  Mf  in  dieae,  aoodem  MCh 
dt;r  Liisünbcihn-Bcdarf  ««-hr  l'^sclirilnkt  war. 

Kftlii.  üio  H;nipt[iroilii<ti<iii  der  rlwillUlildiscfaen  und  wpst- 
fiüiecben  Walswerke,  deren  Zahl  wieder  zugenommen  bat,  be- 
itand  in  Sdiieneo  nnd  sonatigein  Eisenbahn-Bedarf.  Stabdsca, 
Heeiie  c.  a.  w.  miden  gegen  dne  Totjalir  faedentend  weniger 
prodndrt;  nm  nnr  im  Betriebe  an  bleiben,  mnarten  die  FaM- 
kaaten  in  erhebliche  ProiseniUis&lgmigeu  willigen.  Duch  wurden  ] 
die  Arbiter,  wo  es  nur  irgend  möglich  war,  beibehalten,  selbst 
als  die  Industriellen  nnr  mit  Opfern  arbi  itt n  kannten.  Spiegel- 
eisfn  ist  nach  Frankreich  nnd  England  m  üe^leutender  Quan- 
litiit  ini'^LjefQhrt  wor'icn  und  erfreut  sich  seiner  Beschaffenheit 
wegen  der  grössten  Ancrkenanug,  ebenso  wie  die  Ganz-  und 
Halbfabrikate  der  Walzwerke.  Die  bitsii:!  [i  Preise  waren  pro 
1 000  t  flUr  Stabeiaen  in  gewObnUcber  Sorte  äl— 3S,  Ar  beesero 
Stabeiaen  nnd  Feinkotn  S5— M  Me,  fftr  Bteobalm-Sehinten 
gewohnlicher  ree|k  heiter  Qnalitlt  M— S3  iceyu  SS— 48|  Ar 
Spiegeleisen  t7— 19  JREfr 

Stolberg.  Dif  PriHiiiutinn  nn  Stab-  un'i  W.il/ci'.i  ri  nebst 
Gisenbabn-Schienen  b>_'tiii|i  im  Jalirc  lö6ä  im  ilt*gieiuiigib«zirk 
Aachen  811  833  f^.  »i  lchc,  wie  frUber,  fast  ausschliesslich 
die  Walzwerke  zu  Ksehwcilerpampchon,  Lendersdorf,  Escbweilcr- 
Aue.  Röthgen  nnd  Ruthe-Erdo  lieferten.  Im  Jabre  1866  dürfte 
die  Prodnetion  dii)|enige  dea  Toijahn  wohl  nicht  enreidit  haben, 
da  Krieg  nnd  Ghelem  libmend  emwiricten. 

Koblenz.    Gewalztes  Eisen  oller  Art  sank  im  zweiten 
-Seaieiter  um  2  —  3JS6r  pro  1  000  8,  wAhrcnd  die  Stcinkuhlcn 
PMMh  aiiiiiiMk.  xiu  nuk 


etwas  stiegen.  Die  besseren  Sorten  Stabeieea,  welche  nur  aus 
Uutzkohlen-Ruheiücn  dargestellt  wenicn  und  in  ihrer  Anwendung 
etwas  bescbriinkt  »ind,  hifUrii  liiri'  fitiliiron  Preise  feiit  und 
Warden  namentlich  vom  .\hi.M  Eim^iswitU  iiroducirt,  das  bei 
seiiif'Di  bi?M:lii,Lukt'ju  Bctrii'bo  nur  mit  Mulie  diu  urusscu  Bc- 
stcliuugeu,  unter  anderen  auch  die  der  Königlichen  Gewebr- 
fabrikcn,  liefern  konnte.  Der  Absatz  zu  BauzHcckcu  geeignete 
Artikel  litt  durch  das  Einstellen  fsi>t  iimaiUicber  Bauten  TOT 
und  während  des  Krieges  und  blieb  auch  nach  dem  ¥riieden 
beschrankt,  obwohl  einige  Bauten  vollendet  wurden. 

Trier.  Die  Welzwerke  des  Hüttenwerks  ao»  der  Quint 
wurden  ungeachtet  der  im  All;.'e)iii  iiien  \iii(;nM~tisLii  VerhAltnisse 
durch  Anlage  von  4  doppelten  i'uddel-  und  2  ächweiaaOfen  und 
eines  Dampfhammers  erweitert.  An  Stnheintff>  nid  ScUcoeil 
stellte  das  Werk  üb  QUO  Vt-  her. 

Saarbrücken.  Ea  hllahan  dea  Biaenwflriiea  Irata  he- 
adninktar  SUnflotian  groue  TorrSthe  besonders  von  Ooss- 
woaren  und  Stabeiaen  znrack.  Die  Luxemburger-  and  Saar- 
brii  ki  r  EisenhQtten-Aciii'ni-'iM'lUi  liaft  zo  Durbach  prodncirt«, 
unv-i  rrchnet  die  Giisswaarcn  umi  Kuht-isuii.  mit  1  189  Arbeitern 
i->'J  1>;0  iäe  Walz.  iM'ii  v(.;i  l  .:i69  096jto  \Vnlti,  tboih  Kisvn- 
ijahn  -  Schienen ,  thcils  Befestigmigsmnterial  und  Baueisen.  Die 
Production  entsprach  lange  nicht  der  vorgenommenen  Ausdeh- 
nung der  Anlagen.  Die  Eisenwerke  von  GebrQiler  Stumm  itt 
Nennkbnelwn  labriclrten  mit  I  293  Arbeitern  ansser  Roheisen 
imd  Gosuwaaren  an  Stabeiaen  ftr  den  Handel  370  452,  SeUenaa 
75  840,  angebftmneites  Eisen  mit  I  Streekhammer  t  800  9t. 
Der  Werth  des  Walzeisens  und  der  Schienen  betnig  1.346  480, 
der  des  Hammereisens  G  300  .Üitf:  Auf  dem  dazu  gehörigen 
Hallberger  Werk  sind  nnt  ,(.')  Arlü  iiiTii  an  Stabei&en  utal  or- 
dinären Achsen  9  924  ini(i  an  iimnlirtpn  AcIimü  3  921  tt-  /um 
Ge-.ainmtwerth  von  54  000  ^M/r  ■.m^-'h-rUpf  wurii-  ii.  Die  ;mio- 
nyme  üeseiisciiaft  der  Dillinger  Hüttenwerke  producirte.  ahcr- 
sehan  wn  Bohemen,  Blechen  und  Qusswaaren,  auf  der  Gei>lnn- 
tamer  DÜUnger  Hatte  an  SUbeieen  7»  40S  ren.  99i 
§t  ha  Werth«  m  >0»864  m».  <7S817  Mr  Der  ftamiw 
sische  Haaddaraniag  iat  aiahr  der  dartigan  ala  der  kieifgea 
Eiseniadastrie  m  Natsen,  da  die  erstere  nieht  an«!n  dardi 
eiue  Art  Exportprämie,  fOr  Schimon  f;i>r  ein  PriUticil  des  Kin- 
gangszoUcs  betragend,  untcntQtzt  wird,  sondern  auch  durch 
sehr  blUge  FkacfattariA  ftr  ihr  Bobmateritl  im  YortbeU  ist. 


2.  auM. 

VMaamn.  Köafgaherg.  Stahl  findet  aar  geringe  Ter^ 
Wendung.    Die  ESnfhhr  resp.  Ansiahr  betrug  von  Roh-  imd 

Cei!iciit-t.i!i!  1  !12l  !V'-|,,  505  im  Wcrthe  von  !1  r.OO  resp. 
3  000  JMt-,  darunter  aber  See  1917  resp.  42  fft  im  Werthe 
von  1 1  500  resp.  SSO  JKfr 

Bcaadaakarf^  Berlin.  Daa  Hoaldter  Haen-  and  Stahle  . 
werk  stellte  angeftbr  13000  9f  Gusaitald  her. 

Westfalen.  Arnsberg.  Der  Ilob:koblen-8lahl  der  hie- 
sigt-n  Hümmer,  seit  Jahren  unter  der  Concurreiiz  des  Guks-  und 
Cemeutstahls  leidend,  war  lebhafter  begehrt;  5  Hämmer  fertig- 
ten 6  120  fIK,  wetebe  sn  den  feinatea  Stahhmaien  Verwendung 

fanden. 

Su'gpn.  Von  einem  PirürlwiTk"  ib-'.  Kr.n^i  ';  wuninn 
l2ü;iÖ  4*'  Stahl  im  Wertbe  von  43  307  Är  hergestellt  und 
27  Arbeiter  mit  64  Angehörigen  beschflft^. 

Iserlohn.  Der  Uabaignr  Fabrik-  und  HBttenmein  hat 
aal  dem  Werke  an  Umbnig  na  der  Leaaa  aema  ThOtigkait 
Vorzugs  weise  auf  die  Henrtdbmg  vm  PmkUstaU  verwendet 
Der  Betrieb  war  besehrftnkt. 

Hagen.  DtT  rohv  l'u.iiiehtaht  bliub  durchwi.'^'  i:<'fraf;t 
und  konnte  daher  fbeu^o  wie  die  lM:;ettglidieu  iiub>ituäe  der 
besseren  Qualität  den  mässigeu  Preis  von  35—341  .jüA-  auch 
wälirend  der  schlimm^(un  Monate  behaupten.  Wcsintlich  trug 
dasn  der  vergleichsweis«  bessere  Gang  des  Exports  und  die 
zeitweise  Zunahme  der  WaienfabrikatiQa  hei,  wie  denn  auch  di« 
direct  anigewakten  Serien  flir  Messer,  Haner  n.  e.  w.  dnrch- 
schnittlich  relativ  rege  bcgrfirt  vscnbii.  Der  geringere  C^ja-uni 
von  I'uddclsttfld  zu  Eiseobaha- Zwecken  liegt  nur  in  den  ailge- 
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neilMn  Yerfakltninen,  sobald  wird  «r  daxcfa  den,  die  Coocnr- 
vmaditadai  Beugnentehl  aicht  rtrdrta^  netim,  da  er 

sicli  iliin  h  In»-,,  tiil  ri»  Zähigkeit  and  Zuverlässigkeit  auszeichnet. 
Wenn  die  Vi-rwimlun^  des  Be&scjncrstabls  zur  Mussenfobrikation 
in  Eui^lund  viel  weiter  ;ils  hier  (.'i'<iii  hi'n  i^t ,  lir^'on  ilif' 
Gründe,  ;^b^:p^r■he!l  vnn  dt-r  frulifrcn  Einführung  des  Verfiihrcn? 
an  »iob,  darin,  dr^ss  Eut;l:iiid  krin  ^iir  Puddelstahl-Fabi ikLitiuu 
geeignetes  Bolitiutoriai  be&it/t,  »ahrcnd  esoin  für  das  BcsM^mcr- 
besonder«  (jecLgucks  KotuisLu  pn>ducirt,  und  das« 
dia  engliiHthen  Werk«  durch  ibre  «ehwierigea  AriMiter- 
fdOg  ein  TerfidirCb 
bei  weklnm  im  TeqgMdi  wm.  "PuUdfmm»  nehr  Handarbeit 
gctipart  wird.  Es  vetden  Uer  imr  ücli  hohe  Lohne  gezahlt, 
doch  treten  keine,  dort  bo  bflulige  und  nutzlitsc  Dniujn>tr:iiiiiiicn 
ein.  Ist  hier  vor/liglicho&  Rohmaterial  dir  dm  Pn  i  i(  l]irin 
zu  finden,  so  fehlt  es  «irdiT  m  anerkannt  7nv(/rlH>M)ii'm  Rnli- 
eisen  zum  Besseroerstahl,  und  sehen  sieb  die  bettefieudcti  Werke 
mehr  oder  minder,  das  Spiegeleisen  abgerechnet,  auf  deu  Bezug 
ton  England  at^emesen,  wenn  sie  nicht  ins  Ungewisse  fiibrici- 
nn  wollen.  Es  worden  aber  «folil  die  fortgesetzten  BeroUhun- 
geo»  ia  Iidude  «in  «otehM  Bdnnatetial  danaiuUeo,  mit  der 
Zeit  anch  eiftlgreidi  «erden.  Die  tat  Beeaementahl  gefertigten 
Schienen,  welche  25%  theurcr  sind  als  die  von  l'uddelstabi, 
haben  vor  diesem  keinen  Vorzug,  stehen  ihnen  sogar  an  man- 
chen Stellen  weit  iiadi ;  c  beuso  in  der  Aiiwe^idunt;  \iin  Achsen 
und  Bandagen,  der  I'rei-üiiterschied  vnd  lieiiyutt'iider  ist; 
doch  sind  eitu'lni-  Eilllc  !insf.'i>iu>ninien,  Es  scheint  auch,  das» 
dag  Vertniaen  zum  Bessemerstahl  eher  zu-  als  abgenommen 
hat.  Kar  der  ganz  weichen  Sorte,  der  aber  schon  die  Hartc- 
fllni^nit  abgebt,  und  die  aber  baitw  iÜaea  genannt  werden 
mante,  will  man  unzweiCslhalte  ywtlHiac  to  ibfrer  Terwendnng 
n  IfawehlaenQieileB  nnd  namentüdi  zu  Kessi  lblechen  cnheilen, 
aher  deren  anget»lldi  vermdnte  Leistungsfähigkeit  die  einge- 
bendsten  Unlersn«  hutiu'en  aDKt'stent  werden  Die  Fabrikation 
von  Cementstjbl  redncirto  sieb  nuf  ein  Uusserstt  s  Minimum; 
aucli  die  l'roductiivu  vuu  Hol/külileu-ludisi.ild  \-  rniindertc  sieb, 
oliwobi  die  hohen  Löhne  verbliebeu.  DcrDurcliscimittspreis  betrug 
fbr  letzUfen  64,  für  Cementstihl  38  JOk  pro  1  OOU  ff.  Die 
Gassstahl- Werlte  liaben  ihren  Betrieb,  soweit  sie  nicht  fOr  Eisen- 
bahn-Material OdCf  znr  Waffenfabrikation  bestimmt  waren,  sehr 
einadirteheii  ■■■Hn.  Die  Anwendung  der  Strinkahlen-Feunram 
flr  die  OoHitnU-Oetn  achelnt  eleb,  wenn  andi  poeitlee  Bewitate 
nicht  bekannt  geworden  sind,  danernd  zu  Iwfestigen.  Die  Raffinir- 
Ummer  konnten  bei  dem  durchwegs  günstigen  Wasserstande  ein 
grosse»  Quantum  lUiffimr-itabl  iiriidueu  en ,  d'icb  sidi«;^iide[i  mit 
den  Kriegsgcrflchten  und  dein  fiduen  leu  Krii>:e  riie  Auliriijje  so, 
doss  nur  die  für  de;i  E\i)nrt  tbjti<;eu  Werki-  weiter  arbeiten 
konnten,  lelätteie  batten  soi^ar  gegen  das  Vorjahr  »tdrkerc  .\uf- 
trflge.  Der  Anik.  1  wird  (illniAlig durcli  nicht  rafSnirten,  abgereck- 
ten  Poddel-stabl  und  durch  Gusstahl  verdrängt,  wenn  er  auch  fbr 
manche  Gegenstände  grosso  Yorztlge  besitzt.  Im  Kreise  Hi^cn 
•teilte  lieh  die  Prodnction  wie  fol^tt  dar,  unter  Rohetald  oidi- 
nliw  Gement-  nnd  Puddriwinhl  nillicgilim: 

Waitk 
Mk 
822  800  , 
102  .300  . 
215  600  , 

Als  Hciznmterial  dienten  Coaks.  Die  Production  <le$  AmUbe- 
rirks  Breckerfeld  betrug  au  Itohttnhl  40M,  ta,  BatBnintahl 
7       an  Oiutatabl  MM  fT. 

Dortmund.  An  BolMlalil  yndnditea  die  Hennannshatte 
in  Horde  and  die  Idenfge  Efmiditttte  Itothe-Erde  127  7(K) 

ond  45  200  t.T!-  im  Wert be  v,.ti  S"r>  noo  u.ml -roi  000  .aii-  An 
Gnssstahl  (BesscmerstaliJ)  hai  dir  Ilir;ii;nin^liüt(c  iinlt«'ls  1 
(;ti>sviidd- Schmelze,  5  Flammöfcti  miii  4  ü"s>.>tulil-^\  !(miifi'n 
60  l>ÜO  «*-  im  Wcrtho  von  480  CK)0  Ji*-.  bei  ciuam  Aufwände 
von  83  30"  ■ifr  Bob-  und  Spiegeleisen,  gcUefcrt.  Die  bei  Jabres- 
anfong  vollendete  und  in  Betrieb  gesetzte  Fabrik  von  Krmig 
nnd  Bennert  in  Annen  TCiftgte  Uber  20  Schmelz-  rcsp.  7 
Brenn'  und  Flanunftfin  und  frodndrte  an  Gewebrlnuf- Stahl, 
OesehitsNOeken,  Stahl  lu  S^wertUbigien,  Werioeuggtahl,  Fagon- 
Ktiicken  n.  s.  w.  1 800  9t  Ticgai'OnmlaU  im  Verth«  von 
J4  40O  jUär 


Robstahl ....  200  1 70 
Gussstahl  ...  l.']  730 
rafhnlrter  Stahl    24  110 


398 
Gl 
196 


788 
149 

510 


Bochum.  Ana  dem  Poddlingiwerli  der  UemiehaliAtte  bd 
Hattingen  gingen  159  1^  PuddelBlahl  herror.   Der  Bochnmer 

Verein  fUr  Bergiiau  und  Gussslahl  -  Fabrikation  produdrte 
190  000  Gussstahl.  Die  Betriebsvorricbtungen  und  Arbeit«- 
maschinen  wurden  erweitert  und  vennebrt.  Die  Zahl  der  Ar- 
heiter,  einscbliesslicli  der  auf  der  Ziegelei,  der  Gie^serei  und 
in  der  Kanonensverkslatt  beschAftigten ,  betrupr  durehscbuitlb<Ji 
1  700  mit  3  400  Familienglicdem.  Das  Areal  der  Fabrik  bat 
sich  am  ongefUtr  60  Morgen  vcrgrösaert  nnd  im  neuen  liam- 
ist  man  snnBchit  mit  AnftteUnng  der  beiden  ortHta 
1000  nnd  400  »FdiiMieht  heeehttigt.  die  ^ 
im  zngehArigen  «^wena  Lnflonfanen,  Oaia  i.  w.  im  Bam^ 
mer  186?  dem  Betriebe  llliergcAcD  werden  kOonen.  Eine  new 
RAderglnherci  ist  in  dfr  Mitte  .lei,  Jiilirts  orAffnet  worden. 
Alle  Werkstitten  waren  in  dm  buiduu  kuun  Monaten  in  vol- 
ler Tli:itiL-kei(,  w r  iebe  den  4  vorai^egangenen  mangelte.  Von 
deu  sich  allmaüg  zu  einer  regelmftssigen  stftdtiscben  Anlage  er- 
weiternden Arbeiterwohnungen,  Stablhansen  genannt,  wurden  bis 
nm  Jahreaechluas  86  Ulnaer  fertig  geiteUl,  nm  welchen 
reiia  14  fallMlndig  bewohnt  eind. 

Rheinland.  Esseu.  Die  Kropp'scbe  Gnssstahl -Fabrik 
gewann  bedeutend  an  Ausdehnung  und  B'-trieb,  s<i  dsis«  «ie  jpizt 
412  Schmelz-,  Glüh-  und  Ccmentöfen,  110  Sehnucdeesieu,  318 
OrehfalDke,  III  Hahelmaaehinen,  61  Fniabttnk«,  »4  Bofar- 
naachtaian,  75  Srtilrffblnk«  «3»4  SO  divem  Haccbineo  stidt. 
An  Dampfmaschinen  sind  vorhanden:  je  1  n  1  000|  SOO,  ISO, 
je  2  zu  800  und  200,  je  3  zn  150  und  100  nnd  uussrrdcro 
182  von  zusammen  3  9G5  Pferdekraft.  Unter  den  Dampfliftro- 
mern  befinden  sich  je  1  zu  600.  400.  150,  140.  je  2  zu  110, 
je  3  zu  100  und  40  vuu  /.usunüin  ti  fHiO  i^-*-  Fallyi-vificht.  Bei 
einer  Producüon  von  etwa  1.250  000  Vt-  Gussitahl  beecUifttgte 
sie  7  G25  Arbeiter.  ' 

Duisburg.  Etaie  Meaige  Hetallg^aiefel  eiwelteftn  Um 
Anlage  durch  chw  Gnsastahl-Pabrtk  in  derMdie  dei  Baliiihoft. 

Köln.  Der  KOln-MOsenor  Bergwerks- Acticnverein  prodn- 
cirte  an  Stahleisen  119  880,  an  PuddeUtabl  13  217,  an  Edel- 
stahl 1  350  «)-.  Von  Stableisen  wurden  136  800  «»-  verkauft, 
wodurch  der  Vorratb  gegen  das  Yoijahr  sich  nm  16  920  flK 
verminderte.  Die  Hochofen,  Puddelwerke  <md  MetallhUtten  der 
Qesellachaft  ergaben  «in  gonatigeres  Beanitat  als  die  Qmben, 
öbwoU  der  Atote  wikrnd  der  Kitogsmonate  aloekle.  Dir 
Hochofen  Ihr  Goaksbctrieb  m  Breuzthal  ist  in  ThlHiMt  ge- 
setzt worden,  doch  hat  man  die  Ankge  der  Pferdebahn  mo 
Musen  n.Teb  Kreuztliul  weiten  der  -ebw.inkenden  Zeitverhfiltnisse 
binfiu^kjäcüuLtca,  aucli  soltte  der  Betriebsfonds  der  tlbrigea 
Werke  nicht  zu  sehr  gcschralUert  werden. 

Stoiberg.  An  Bohitahi  wurden  im  Jahre  I66b  im  Be« 
drk  78  484»'  Ihhrieiit 

SaarbrOekon.  Das  St.Tblwerk  Goffonfaine  pnidueirte  bei 
BcscbAftiguug  ^üu  i  IM)  Arbeiteru  uusser  Gusseisen  au  Tiubstahl 
1  688,  Puddclstjkhl  C  y?<'<.  Gu'-sstjihi  1  i'^H,  raftuiirtini  Stahl 
1  728  «Ih  im  Werthe  von  b«u«beaUidj  13  504,  39  576,  14  712 
und  24  192  Jäär  Der  Krieg  bat  die  Productiou  nicht  beein- 
trflclitigt.  Nach  den  Miltheilnngen  der  Besitzer  haben  die  llan- 
delsvcrtrflge  besonders  einen  Absatz  von  raffinirtem  Stahl,  der 
doreh  die  Bewwbwwg  des  guten  rhainiaohen  Bohniaena  dem  fra»> 
sSAchca  m  Qtta  ttheriegen  ist,  nack  nwiknich  «mllgikhiL 
Doch  Jiat  die  Ocadluhaft  mit  dem  hieeigen  Stahlwerk  keine 
Gcachifte  nach  Fnnkreidi  gemacht,  da  sie  dort  ein  grötsares 
Werk  beaMit 


Westfalen.  Arnsberg.  Auf  der  IlDttc  zu  Rarasbeck 
wurden  2  U9  S,  auf  deijenigen  zu  Sladtberge  147  8  Silber 
gewuunen  nnd  meialent  nadi  Bhefaihmd  und  SMdeulsdfaMd 

verkauf'. 

B>w^"l"4  Kola.  Der  KAhi-Maseoer  Beigweirks-Aeüen- 
verein  prodacirte  pro  1865/llS  I  OSO  f  ~ 

Stolberg.    Von  der 
4  795  tt  Silber  produdrt. 
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Aacbeo.  Die  GeMUscliaft  for  Bergbau,  Blei-  und  Ziok- 
miilttiioa  zu  Stulb«rg  vmI  in  WMtfiücB  gsmm.  Mis  auen 
BlaianeB  6  136  8  SUber. 


€.  Mapfer. 

fmmmk.  Stettin.  Ton  SupiMTi  rohem  n.  a.  wur- 
den in  Folge  der  luagOnKtigen  TertittaiiM  mr  16  606  Wt  im- 
punirt    Rnhlniiifer  mrd«  nit  91— (9  Mit  tOOig  Tcnteoart 

gekauft. 

Brandanborg.  BorUn.  D«r  Preis  ging  «riialiUdi  zurück, 
um  woU  die  Encfaliesemg  leuer  Lager  an  den  Btnrdvnerika- 
aiiehm  Seen  md  in  Sibiriea  am  aeiiUn  betgetfagen  bat;  er 
betrug  für  gewöhnliches  Kupfer  26— 9S  Mt  pn  tl',  d.  b.  we- 
niger aU  seit  90  Jahren. 

Sehlalien.  Hirschberg.  Die  Kapferbeiger  ScbmcU- 
bette  itelUe  aae  eigcaar  Produetion  19,  llr  naehboiliebe  Gait> 
KhBMsher  76     Garlcnpfer  ber. 

Breslau.  Aus  Anlaiss  der  un^ttnstigen  Lege  der  Zucker- 
uml  Sf  iriftisfabriken,  dpr  hauptsächlichsten  Abnehmer,  beschränkte 
^i^h  der  Umsatz  von  Kii]ifiT  nuf  <i:}^  Nothwendigste  nnd  wurde 
erst  im  Sommer  etwas  lebhaft;  die  Ausfuhr  nach  Oestreich  und 
Polen  erreichte  kanm  den  Betrag  von  50  000  jBOr^  wogegen 
an»  Oestreich  etwa  500  Vt-  altes  Schmclzkupfcr  eingingen.  Die 
FMiee  gingen  stetig  zurUck;  Bleche  in  den  nonwUen  Dinien- 
donea  galten  anflkngüeh  40,  lehUeetlieli  35,  altet  KvpfiHr  30 
Mb  95  dUe.  BoUt^fer  kam  eebr  wenig  im  Handel  «er. 

Saohiaa.   Magdeburg.    Im  Laufe  des  Jäbrea  Cllilt  der 

2tm  eiueu  KOckscblag  von  3  JUr  pro  9t. 

West&len.  Arnsberg.  Die  SUdtbcrgei-  Htttte  stellte 
7  .13s  ii-  Kupfer  her,  welche  meistens  Sdiddeatschland  nahm. 
Die  L»arätellung  geschieht  mittels  Auslaugeng  der  Kupfererze 
<iur dl  .saizaim«,  wwmt  dat  Weck  an  40  000  Wt  IlfarilÄ  ver- 
braucht. 

Lfidenseboid.  Sie  Baigwnlw  bi  CUH  nnd  BoUvia  ha- 
ben bei  ihrer  reichen  ErgleM^  die  Ansbenta  auf  t.06d  189  If 

gehnwht.   I^glan<]  prodtuiite  am  eigenen  nnd  (Nemden  Enen 

2?7  (tOO,  Preussfii  63  000  f*-.  In  Aiistrülien  und  iten  sQi!- 
hcheu  Sitaaten  Nordamerikas  fin'icn  siph  fortwährend  neue  reich- 
haltige Erzlager,  sn  <iass  der  Verhriiuch  nicht  melir  im  auf- 
wiegenden VcrhiUUuss  ^ur  Kupfcrgewiiinunt?  steht,  wodurch  die 
Preise  um  10  —  15  %  gedruckt  wardfii.  Die  SpecuUtion  lu:- 
anlste  die  chileniiebe  Bloitade  za  einer  Steigerung  von  50  %, 
die  aber  bei  den  groasen  Tontthen  trar  wenige  Wodien  anhielt 

Kheinland.  BuislnirR.  Wepen  der  unt;ewühuMchen  Preis- 
emiedrii;ung  vou  20  "■•>  und  we-^eu  der  kricgfiiiichcn  l^lreignis&c, 
wekhe  tust  sJünmtliehc  t-iii|Zi  iiliteii  Meister  vom  Mai  bis  Octo- 
ber  dem  Betrieb  entzogen,  wurde  die  Produetion  der  Duisbur- 
ger Kupferhütte  auf  ein  Minimum  beschränkt.  Die  HQttc  ver- 
arbeitete ansser  einigen  100  01^  afrikanischer  Malachite  nur 
bdladiaobc,  fast  augschliegsUdh  aus  lUieinhuid  und  Westfiilen 
bezogene  Kupfercrxe.  An  fertigem  KnpÜNr  worden  nnr  8  Wag^ 
gons  dnrgestellt,  an  HalbfitMItat«»  and  Zwitehenprodneten  ver- 
blieb ein  Bestand  von  einieen  I  000  t^.  Peru  GejifhJfte  eine 
dem  Werke  angemessene  Ausiehnnrin  /u  ceben.  war  bei  dem 
Hrzmangel  des  Inlandes  nicht  miißlich.  und  einen  .Miirkt  !(lr 
Ohprieeiäiehe  Kree  «rt«>ht  m  auf  dem  Ciintinoiite  nicht.  l>;e  Lage 
dir  Hilite,  uiiniilteü'ftr  Hin  Klieiii,  wire  für  den  Bmv4  vnn 
Cqiü  uud  Feru  wir  guiisiig,  allein  man  mU^te  die  £rzo  dort 
dircct  ankaufen  und  auf  eigene  Rechnung  verschiffen.  iNe  eng- 
ÜKben  Kopferschmelzcr  dsgqgaa  lialMn  wegen  der  groeaen  An- 
mU  der  dactigeu  KupfeiMnen  den  ▼ndMÜ,  daaa  ihnen  die 
KnpftnfM  ans  den  genannten  Ländern  in  grossen  lUsimi  nneb 
London,  Urcrpool  und  Swa»<^e.i  geliefert  und  dort  nach  Ihrem 
(ii'halle  öffentlii^b  vfT-teit;ert  «erden.  An  riiesen  Auctinnen  kann  ' 
üi'ti  die  Hiltte  nicht  hetheihtfen,  ri.i  sieh  durch  ihes  li;iiifige 
Umlüden  die  Kr/e  zu  ■«ehr  vertlieuern.  .Vnjiestellte  Versuche 
der  frUlieren  Besitzer  des  Werkes  der  Aggiiriiiuier  Kupieriiaa- 
Gesellschaft  liabca  beirie^en,  dasg  der  Ankauf  Qbcrseeischor 
ürse,  wena  nicht  ein  xnverUssiger  Agent  in  Chili  gebatien 
mit  anefbnliAnn  Terlniten  verimndan  aehi  wttrde.  Der 


Absatz  des  durgesteUten  Kupfers,  welches  von  sehr  guter  Qoa- 
litAt  ist,  wird  fast  iiu^schlii  s>lich  un  die  Broncc-,  Mc.^singblech- 
aad  MewiAgdraht- Fabriken  de«  Iserlohner  und  Llldenscheider 
Kreises  bewirkt,  da  diese  n  ihrer  Fabrikation  nnr  gntt  Ibny 
ken  verwenden  kflnnan.  Die  Preise  hicrfllr  waren  TerhUltniss- 
mAssig  llOber  als  die  der  itbrigen  Kupferiiütten'  Rheinlands  und 
Westfalens,  und  di  nnarii  i>i  der  Betrieb  nicht  lohnend  gewesen. 

Köln.  Der  Kuin- Müsener  Bergwerks -Acticn verein  prodn- 
cirte  im  Geschäftsjahr  1865/66:  994  g»-  Kupfer.  Der  Preis 
iiatt«  durch  die  chilenische  Blokade  in  England  eine  bedeutende 
Bilfie  erreicht,  woraus  aber  den  inUndischen  Kupferwerked 
wegen  EinscbriUdnmg  der  Gonsnmtion,  die  auf  niedrigen  Pieisa 
hoflle,  kehl  entspirediender  Toitbeil  erwnda.  Am  Jäbreasdifans 
Staad  denn  auch  das  MetaU  so  niedrig  wie  seit  20  Jahren 
nicht  Trotz  aller  Anstrengungen  wird  Engknd  dauernd  fiesen 
Artikel  Itelierrsciieu.  sn  lani:e  nicht  der  frühere  heiletiieu<ie  Ab- 
llusH  dessellien  nach  fhiti;!  und  Indien  den  enphschi'n  und  ame- 
rikanischen Markt  erleichtert.  f.niilands  Pruduction,  desssn 
QualitjU  die  tmsrigc  ohnedies  Qbcitrifft,  steigt  foitw&hrcnd. 

KobUnt.  Ton  der  Aetiengcadbeliaft  Tnbnikain  fa  Be- 
nagei  vnden  aus  15  80091'  Kapfemzen  1  435  9»'  Kn|iilr 
guter  QnaHttt  dargestellt,  w^cIms  sn  dem  billq^cn  Durchschnilis* 
preise  von  .mi^  )ini  100  ß'  abgegeben  werden  musste.  Die 
Co^juncturcji  waren  iinlijillend  ungQnstig,  tuid  die  Preise  wichen 
auf  ein  Miiiiuiuni,  .lls  sich  Etijihmd.s  und  .Anienka's  üeberpro- 
ducUoa  fOhUisr  machte.  Seit  Bestehen  der  HUtte  stand  im  In- 
land.mek  nie  der  Preis  so  anasar  Teilitilnim  n  den  Braen. 


i.  Igigl^. 

SeUaatan.  Breslan.  Mewfaig  mitsilag  bat  denaelbeii 

Coojuncturcn  wie  Kupfer,  nur  im  Preis«  machte  es  nicht 
starken  ROckgang.  Bestes  Me&singlilecb  kostet«  zuerst  37, 
schliesslich  36  SUr  pro  fl^.  Knie  crüsseri'  Verwemhing  steht 
dem  Messing  bevor,  indem  die  Eisenhahnen  immer  mehr  zu  den 
allerdings  bedeutend  billiger  gewordenen  messini;enen  SiederOhren 
sorttckkehrea,  denen  sie  seit  einigen  Jahren  die  eisend  ilirer 
BUii^t  wegen  ««nagen. 

Westfalen.  Dortmund.  Die  Toizel'sche  Messinsfabrik 
erzeugte  imt  ü  SchmclziJtßn  lUU,  ik  ä*;hmiül'6.ctie  ÖO  Mes- 
sing im  Werthe  von  5  000  und  2  000  Jitfr 

Bheimland.  Stolberg.  Dia  Meariogbbrikation  war  nicht 
lohnend;  der  geringe  Bedarf;  verlmndea  mit  groaeer  Ooneorreu, 

erschwerte  den  Abeatx,  der  wihrend  der  Kriegsperiode  im  Zoll- 
verein g&nzlich  stockte  und  im  Auslande  durch  den  hohen  Dis- 
cont  sehr  >:ehemmt  wurde.  Geigen  JahreesddnM  erboM»  Bich 
zwar  das  Ueschiift,  aber  nicht  genügend. 


B.  Blei. 

Pxwuaen.  Königsberg.  Blei,  hauptstcbiidi  von  den 
TOpfem  nr  Ofenialirikation  consumirt,  eifohr  im  Sommer  dea 

Krieges  wegen  eine  kleine  speculative  Preiserhöhung. 

Danzig.  Eiugefuhrt  wurden  IG  507  iüK,  jedoch  i&t  der 
grössere  Theil  davon  nach  Polen  Tuinden  worden.  En^iaeliea 
Blei  gatt  7}— 7i  Jik  pro  9t. 

Braadotari;  Berlin.  Der  Preis  nahm  kehiea  Anf* 
schwum,  Boeidein  achwaaikte  wie  in  Toijahie  bri  nngelOir  dem- 
selben Umiatae. 

Frankfurt  n. 0.  Biel  blieb  dma  erheUi^  Prefaidib* 
reox  TcnachlAssigt. 

9eUesieiL    Breslan.    UBgeaehtet  einer  Arbeltsunter- 

hreelmiii;  vrui  14  Tagen  uug  die  Produetion  der  Friedrichs- 
hutie  iliescihe  Höhe  wie  1865  erreicht  haben.  Das  zweite 
Blei  produeiri  nile  ililtti  nwerk  in  Obcrschlosien ,  die  PaulshOtte 
bei  Kattowilz ,  stellte  aus  38  496  Vt  bleiiscbcm  Material 
28  573  9t  Blei  und  Glatte  »und  2  372  B  Silber  her.  Blei 
Stieg  wogen  Bedarfs  der  Begienmg  zu  Kffegeswecken  um  5  i^. 
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Westfalen.  Arnsber);.  In  der  HaniMbecker  UQttc  wur- 
dan  mmcT  Silber  34  374  Blei  nnd  3  380  Gllittc  ge- 
«gmm,  in  der  Sudtbeiser  Hatte  1 059  Wt  Bld.  iMe  GUtte 
tntmlunni  znnriit  ihenriediB  und  nBddentMlie  IttritCe,  die  BM 

'Wn  (TTfi^^iPti  TJieil  das  Auslanfl  Ha  Rottnrtfam. 

Eheinland.  Köln.  Der  I(rieg  bcnachthoitigtc  das  an- 
ftUiKlicb  rette  Geschäft  lehr,  denn  obwoU  der  Begehr  durch  den 
Miüitjionsbedarf  in  den  SoBPHnnoniten  fersUriit  wurde,  so  war 
dNli  die  Verwendiuf  In  der  bd^ile  entschieden  «chwAcher  ab  die 
im  Tctjatei  Midi  beidiMiiikte  Im  AmlUinwIiat  TorBkeifdKnd 
des  AhMx,  Der  Preb  iwo  100 1  idiwanlcte  nrlsdwn  61  nnd 
0!  ."SA-  Ton  Köln  wiirJen  zu  TS'a-^-irr  145  100.  per  Itehn 
21  TiJ3  vorii  Iii« :kt.  Die  l'ruduction  des  K6ln-MttscDer-Bcrg- 
wcrk«&cticnv<  n  i  img  lir  du  QeielilftqBhr  an  Blei  1 ISS« 
ao  Glatte  7  i>>>'.>  tir- 

Stolbcrg.  An  ICaufhlci  wurden  1665  im  Bcgiefaage- 
beiiiii  Auben  338  465,  pro  1866  auf  den  St(>lbei«er  HBtten 
Vti  767  »  iwodneirt.   Der  If  gah  dnretachiiitUlcb  61  JOir 

Aaclii-n.  In  ilrr  Bli'iluitti'  der  Gcrllsfliaft  für  Bergbau, 
Blei-  nnd  Zinktabrikaliuo  zu  Stolberg  und  in  Wc&tiaicD  wurden 
yan  370  Arlieileni  SOS  346  9t  jwodDdrt. 


V.  Bn. 

♦ 

TMWMtti  KSnigsberg.  Zinn  bat  Mer  Ctst  gar  keine 
Bedeutung. 

Dan  zig.  Eingeführt  wurden  1  425  Die  Preise  »teil- 
ten sich  fbr  Bancazinn  auf  S3->34,  ftr  engHacbM  SliDgawiMI 

anf  34i-3.')  :MAr  pro 

Pommern.  Stettiu,  Der  Import  von  4  213  ff!»' erreichte 
lange  nicht  die  HAhe  dta  Toijatan.  Der     kostete  Tenleaert 

Bmdanbnrg.  Bar  Iii.  Oiwehgai  pld*  «auBir  vmbm^ 
nbk  ab  im  Veijabr  ungeeetst,  ging  Raacarinp  anf  jBinen  so 
niedrigen  Preis  znrttek,  wie  er  seit  1&  Maca  Btelit  daenrcMO. 

Gi'gL'i)  Julirot^Mrhliiss  bi.'Wiri[te  indcaa  die  RpsfiiilitiOH  eltta  8tei« 
goniDg  Ton  etwa  15  7«. 

MderieiL  Breslau.  2itm  behaoptete  ^  tat  FMse, 

Westfalen.   Laduuicbeid.    Der  jährbcbü  Verbrauch  der 
Uecigen  7  Rritanniawaarcn- Fabriken  bctrflgt  etwa  4  ODO 
weldM  nnr  na  Holland  beeoigett  werden  kOonen.  Der  Preis 

SJioinland.  K5lu.  Tmtz  dc';  arSäseren  Consunii  triiis 
der  Preis  zurück,  und  die  Zufuhren  bq»  den  holländischen  Co- 
lonien  und  au«  Ostindien  vergrößerten  die  Lager.  Gegen  Johres- 
sehlnss  eriiAhten  sich  die  Preise,  aber  wohl  nicht  dauernd; 
160  «f  midea  adt  SB-SO  Mt  bOMhlL 


Preusiea.  Königsberg.  Nur  bei  reger  Baotbätigkeil 
eriiBgt  Zink  einige  Bedentuig. 

.  fwmmmu  Stettlit  Der  yaeiga  Flau      der  natsr- 

n«]ie  Kx|Hnthsfen  fbr  Zink,  «hd  tfots  der  aagAnf^tigen  Teiliait- 

n\^<f  i^!  di  r  Tr.insport  immer  noch  erbeblich  gewesen.  Es  sind 
aii  ruhyrii  Zmk  ".  1 3  408  i"»-  exportirt  wonlen.  Der  Preis  be- 
friedigte die  F.;ilnk,iriteii  iiiilit,  er  itüU  nur  wriiiL'  Sehwankim- 
gen  und  stand  pro  ^  auf  6i  — 7  JüA  ab  Breslau,  vOllig  ««r- 

Brandeabnigi  Berlin.  Unter  dem  Einflüsse  der  Spc- 
culation  erfuhr  RoIiziBk  einen  bedeutenden  Preisrockgang,  kehrt« 
uliiT  Hill'  i-iiiuii  n:inii;ii'ii  St,iiiil  /urück,  alü  die  allxenn  iiicn  Vi-r- 
hakutsst!  vuu  ä^HiculiUtutt  ü'bbielten.  Anfänglich  8  JM:  gel- 
t«nd.  <iel  <lcr  Centiipr  im  Mai  aof  6}  Mt  md  hob  Skh  gegen 
Jahresende  wieder  anf  7t  JSkk 

Frankfurt     O.  Baluiiit  erbagle  baiaem  Preise. 


Schlesien.  Breslau.  Die  ZinkhöttenOber^chlosien&maditea 
bedeutende  Fortschritte;  die  Vurhlttlnngskosten  gingMI  «llieUiCk 
henb,  nnd  nnr  dadurch  war  ee  mOgUch,  Zmkem  vwi  6% 
baittinnlniiisdiem  Ausbringen,  abn  ■ngeittn'  9  */•  analytnebiB 

Gehalts,  zu  verarbeiten.  Ausser  der  ganzen  obersehle«i»ch«n 
Oatmeiftirdoning  wurden  noch  an  100  000  Vt  gulizisehcr  Galmei, 
böbmi-'clM'  tiiiil  s;n::iHsc1ir  RU'ikIr,  »nkiischt'r  Ofiubrucb  und 
Zinkstaub  von  fku  KiM  iihorliiii'.  ii  verhüttet.  LctzUTCs  Produd 
fängt  an,  einige  Boili-utunt.'  zu  i.:fwiimeii ;  fast  siiumtlichc  Ki-i'u- 
erze  Oberscblesicns  sind  roelir  oder  weniger  zinkhaltig,  der  Zink- 
gcbalt  ging  jedoch  bei  der  frttheren  VcrhUttungsart  griiksteo- 
theils  Terktren,  wahrend  die  neuen  Eiuriclitangen  (»ei  den  Eisen- 
bocbOfeit  aUt  gcschl»6i>enen  Gicht-  nnd  Gai>;ibfllngen  gestatten, 
den  grOeiefeu  Theil  des  Znikgehalts  der  Em  in  Fenn  tob 
SSnkstaub  nnd  Zhdtoqrden  anfimdhngen.  Diese  Ptodnete  wetika 
an  die  Hutten  verkaafl  und  von  diesen  zu  Rohzink  verarbeitet, 
welcher  jedoch  die  gute  Qualität  des  direct  aus  Galmei  herg«- 
stelltea  ZiDk^  nicht  besitzt,  so  das!<  liii-  Küuft  r  tn  der  An.swabl 
der  Marken  uktl  liecht  wählerisch  p'^'irden  sind.  l>ie  Rob- 
zink -  Prodnction  betrug  tt97  284  »-«'.  Die  iiurchs<?hiüulicheB 
Vcrkaufispreisc  auf  dem  Breslaucr  Markte  waren  excL  W.  U. 
in  den  einzelneu  Monaten  beziehentlich  3121,  3l9iV,  3241, 
3S2I,  178H,  187.   18Sf.   188}.  186i,  193  wd 

197},  im  DordHCtaiM  \Wk  ^  Eiii  gM«r  Tbeil  der  Fn». 
dttctku  wM  von  den  Prodaoenteu  direct  juch  answflrts  ver- 
kauft. Der  Ibrkt  erSUhete  in  lebhafter  Ftage,  welclie  im  April 
in  Stiickiiii^  ticrii'tl),  Iis.  luch  iliiii  Kriei-i'  eiac  dauernde  Besse- 
ruJUf4  eiatrat,  Dirr  .Vb/ug  «ur  i\vr  m'wölmlii.lic ,  nur  Nordame- 
rika bezog  seiner  hohen  Eiogangs/nllc  w.  k'cii  weniger  als  er- 
wartet worden;  Frankreich  entnahm  weder  etwas  mehr,  der 
Zollverein  und  England  resp.  indioB  kennen  tabhalL 

Sachsen.  Magdeburg.  Wittcabcfge  pauirtoii  IB  «kr 

Nicderfttlirt  237  013  Vf. 

Westfalen.  Lüdenscheid.  Der  allgemeine  Ausfall  in 
den  ÜeschAfien  hat  den  Frais  nm  8—13  */•  gedrOckti  tratidem 
haben  die  sehr  reichen  OalsiaÜagar  bei  Isertohn  In  den  beiden 
teilten  Jahren  nodi  18  nnd  15  V*  Keiogewinn  gi^iabt.  Preus- 
9ew  ProduGtion  betrog  etwa  1.160  000  Vt,  Uber  die  Hälfte 
der  europäischen  Gcsanunterzeugung. 

Iserlohn.  An  Rohzink  sind  pro  1865/66  von  dem  mär- 
kisch-westfälischen Bergwerks- Verein  89  124  tsfr-  dargestellt  wor- 
den, und  zwar  in  der  UrOne  9  857,  in  Letmathe  7»  368  Ht, 
cr^tcres  Quantum  ans  S6  833,  btatara»  ana  S48  47S  W  gfv4^ 
Stolen  QftJmeL  Das  direhaebnittliehe  Ausbringen  aas  den  ga- 
raiteten  Galmei  betrug  nnr  32.tiVo,  da  hauptaicUleb  En» 
aus  altrii  Bituerj  verHoiukt  wurden.  Die  Preise  behaupteten 
sich  lii>  zu  den  letzten  MLHiüteii  kurz  vor  .Ausbruch  des  Krieges. 
Der  \  ereiii  beM-iiüfli^tu  ■M.'i  Arbeiter  iiul  l'T4E  Familiengiic- 
dem,  wovuu  Ö74  auf  die  WüscluiustMlteu  uuU  ilutico,  die  Dbrigcn 
auf  <lic  Gniben  kommen. 

Dortmund.  Die  Dortmunder  ZinUUltte,  eine  Abtheilnqg 
der  AetiengeMlIsehaft  ttx  Bergtnn,  Blei«  und  ^dtlabilktllan, 
verarbeitete  152  076  <fit  Erze,  aus  den  Gruben  bei  Ramsbeek 
gewonnen,  durch  2ö  KeductionsOfen,  3  vieriacbe  R(y<4Afen,  3  Co- 
lonneöfeii,  3  Er/-.  3  Knet-  orjii  i  ThuumQldeu.  Ferner  waren 
2  Brennöfen  für  feuerfeste  Steine  in  Tbiitistkeit.  Ks  wurden  durch 
i'Oii  Arbeiter  4i'  ti-  liebziuk  uu  Wi'rtlu'  m>ii  3i'7 
dargestellt.  Der  baldige  Bauaugriff  der  cuncessiiomrtca  Ruhr- 
thal-B;ihn,  welche  dieser  Fabrikatian  eine  gute  Ztdnmft  bietet» 
steht  zu  wtlnschen. 

Rheinland.  Essco.  Die  der  Gesellschuft  Vietlie-Montagne 
I  gebftrige  ZiukhQtlc  zu  Borbock  besitzt  40  ScIimelzOfen .  wovon 
durchschnittlich  20  im  Betrieb  waren  und  91  900  Rnhcink 
lK>i  527  «72  Kohlenaufwand  lieferten.  Die  verhottcten  Erze 
kamen  grifsstentbeib  «ao  •chvediachem  aul  riuiniachen  Ombea 
der  GcBclbdiaft,  snm  Theil  andi  ans  dem  Ibra,  der  Provla» 
Hannover  und  von  verschiedeucu  fremden  Gesellschaften.  Die  Hatte 
besitzt  ferner  20  Röstöfen,  von  welchen  durchschnittlich  13  im 
li-tnrli  w.ireii,  <iie  Juii  J'i*;  t'^  rjeriTstete  Erze  lief«>rtcn  mit 
eincrn  Auiwund  von  ul  441  Kohlen.  Die  Zahl  der  Arbeiter 
betrug  347  mit  744  AngebiVrigen. 

Molheim.  Die  Zinkhotte  der  Gesellsduift  VieUe-lfontagM 
nt  Epviiiighafe&  ftbrieirte  mit  38  Oafan,  deren  3S  mhandeB 
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riM,  tOOOOO  f»-  Boli^  Dar  ▼«rlnuieh  von  KoUbb  lietn« 
496  Sil,  TOB  caldolrtMi  ChlnwIeneB  >m  den  Ornbco  dar  Oe- 

»elkcbnll  xu  Moresnet  40  508  von  peröst^ten  Zinkblenden, 
welche  thcils  ans  den  Minen  der  Gesellücliaft  im  Bezirk  von 
Bru^tM'rp.  Miiyi-n  und  rrkorr.itli.  tlu-:l>  aus  ii''n  Küriul.  Minen 
an  HftTüe  und  vou  di-r  üusellscbaft  zu  Hul/iipiitl  Liitnomtnen 
wurden,  232  457,  vou  preussi&cbor  Thom  rdt-  47  Oj.").  boltriscbL-r 
Thonerd«  1  064,  Conglomcnit  ans  MeUingiiofen  4  032,  Coaks 
240  Vt-.  Das  Fabrikat  wurde  znm  Theil  zu  Z^blechen  auf 
4m  Aalagea  <kr  OaMUicbaft  n  Oberbauieii  imnbt,  theili  n 
2inkiniM  nnnendiit  Boidi  ätm  gtaatigm  Pn»  «M  7i  Mt 
pro  fllh  im  Dardudmitt  kmat»  du  Betriebsraautal  ili  glhiiHg 
bMetctmct  werden.  Dio  Hntt«  iMuwIiBftigl«,  di«  Zbdmiii-lilnk 
einb«L'rifl'rii.  ?>U9  Ariioiti  r  mit  R\2  FMBiUaogUedMa  wd  nUto 
«isen  Lohn  von  9i<  714  jitfr  ant. 

Ksln.  Der  Krieg  li«ts  einen  Ibuig«!  an  Abnts  md  ge- 

ei|.'itL'!i'ü  Arbeitern  bi-rvortrclon.  ilri^';  kein  ZiibmcIis  iler  Prti- 
ductj'iu  gegen  das  Vuijjlu  outsland,  wüj  uuier  anderen  Uuistaa- 
(jtti  Wühl  der  Fall  gewesen  wfirc.  In  der  Mitte  des  Jcihn-s 
stockte  diu  GescbAft  aUgemeiu.  Der  I)unilit>ctuiiU«preis  pro 
100  M  betrag  7— 7i  Mt 


Freussen.  Tsl»jt.  Die  )>'.Iitisi.:lu'M  Zu&t&nde,  der  bobc 
Ziitsfuss  und  diu  fortdauernde  Gi-ltiuv>iii  der  Landwirthe  maeb- 
len  das  Rrgebniss  für  die  beiden  hiesigen  Muscbincnbau-Anstalten 
tn  einem  häckit  mistUclien.  fieatelluiigen  fehlten  gant,  der 
Betrieb  amaate  auf  daa  Aniaaeiate  beadnAnkt  veiden. 

loaterbnrg.  IfaMhintDba«  «nd  Eisengie»ser«i  empfanden 
an  Bwisten  den  auf  der  Landviitbsdiafl  liegenden  Druck;  ihre 
Aossenstände  Ues&en  sich  bei  den  Geldverlegenheiten  der  meisten 
Gutsbesitzer  nicht  realisiren,  ihre  ThiUigkcit  für  den  Bau  land- 
wirthM  h.ifilii'luu  >Li-i  liiiiiii  WLir  l  ingeschrankt.  Nach  dem  Kriege 
und  der  guten  Ernte  trat  nur  allmOlig  BosM^rung  ein,  der  Be- 
ttUb  Ufllt  aidi  in  bescbeideDen  Dimeosionen. 

Kdnigsbcrg.  Die  UerigieB  UbaddneafUbrilm  ergaben 
ein  «ehr  ungQnstigea  Beaollat.  Eine  der  grosseren  AwtAltcn, 
vcrhuuden  mit  Eisengiesserei,  fertigte  ausser  Gusswaaren,  Wagen 
und  hiiiilwirtljschaftUchen  Maschinen  Mahleneinrichtiinsen  und 
Was^t-rliibe  -  Werku  an.  firtur  I^conutbilen ,  Diiiiipfiiiuscbinen 
und  LiMxtuiiiLiveu.  liir  gt^Muiimtur  Jahre^iuntMlx  U-trug  wenig 
Ober  258  000,  das  heissl  67  000  weniger  als  im  Vorjahr. 
Die  beacUlftigten  Arbeiter  mit  ibrea  Fanilien  alUten  bat 
tOOO  Kopie. 

Elbing.    Die  Ueaigen  5  Httschinenbao-AnMatten  betdiAf- 

tigten  zusammen  etwa  900  Arbeiter  und  verhraucbten  nn  Gnss- 
eisen  23  200,  Scljinii'deeiMju  1.-.  l'uo.  fL-moren  Metallen  2  270 
Kohleu  uuil  Gnjiks  23  soll  Toimi  ;i.  Dun  Gejvclulft  war  iia- 
mcntlich  nach  dem  Kni'irc  n-chi  ln  iii'uiciul.  Im  liiir  l'abnk  von 
Netke  A  MUzhifl  wiirden  1  dr*-ii)f<T'lip;t'  Sciiraubeniictufffr-Maschine 
Mbat  Sessel,  3  v'  llstflndige  Aiir  inte  zur  geruchlosen  Latrinen» 
lainigBBff,  femer  ClnuBaeeantbieUt  \  BerDsteiomUUe,  1  Drehbank, 
5  HÜdpumpcn,  amrie  Qnbkranaa«  eiaeme  gotfaiiaiia  Feister 
Ito  2  Kirchen,  ScUftwindeD,  Panip«pilla,  L^ialam  n.  a.  Aus- 
rtitnngsgegcnstinde  ftlr  Seeaehüli»  md  eiaeme  MBbe!  angefertigt 
und  verkauft.  Das  dazu  verbrancJil«'  Mütcrinl  hcstami  in  Roh- 
und  Gusseisen  2UÜ0,  Schmiedeeisea  75ü,  fumerea  Metallen 
M  m-,  Steinkohlen  1  590,  Coaks  450  Tonnen. 

Boaan.  Posen.  Der üaaate  der  Iwiden  hieaigen AoetaHen ftr 
gewerblldw  und  landwirdnehaltUdie  Uascfaiaen,  varboDden  alt 

BüengieMereien,  hat  sich  bei  den  allseitigen  VertuhnatMdtnngea 
nnr  in  den  engsten  Grenzen  bewegen  können. 


Stolberg.  Die  ProdiAtion  am  Behiink  betrug  im  Jabra 
l8<Ki  tan  RegiwnngBbarifk  Aaehan HB  9-1],  anf  das  StolbeigMr 
BrtW'h  t  rn  i8G6i  140  440  t»'.  Der  DHNhachniittqvaiB  pio  tt' 

war  tjj  .»fc*- 

Aachen  Ih"  /.inkhftne  der  Gesellschaft  für  Bergbao, 
Bli'i-  iin<i  Zinküi!<rjk.iM>jn  zu  Stol)/Qrg  nnd  in  Waattdan  gewan 
mit  244  Arbeitern  77  70O  Wt  Zink. 


1.  Aidcre  Metalle, 
stoetauii  itt  der  Betrieb  auf  Viefcd'nidit ^n^flött^irte  tl  ftt- 

hercn  Jiilir^n  Bewf'<^rn,  Pie  liiesige  Nickelfalirik  neni'jsst  eilMB 
sehr  juten  Kuf  we^'en  ibrcs  uasgczcichnctun  Fabrikala. 

lUieialuid.  Köln.  Wegen  dos  ütuudeä  d4>r  ;y<tn;ichischen 
Valuta  wird  Regulas  Antimonium  jetzt  von  Unuirn,  nicht  mafar 
von  England  beiogea.    100  8  galten  IS— Ii  JUr 


lentoik 

Pewnem.  Stettin.  Die  Mandiinanhan-Anstolt  mA Baaa» 
.gieaaacel  fonlloller    Holbeis  venrbaiteie  an  Bobeben  8  500, 
an  Stabeiaen  9  SOO,  an  Eiaenbleehen  S900,  an  MetaUeB 

StaW  Ift.')  (t*-.  DiT  Vfrlimuch  von  Steinkntilen  und  Oeaka  bfr 
trug  4CH>  Last,  das  Arhtit erpersonal  24ü  Maua. 

Grcifswalti.  In  den  fünf  hauptsächlichsten  hiesigen  Fa- 
briken liindwirthstliaftliclior  und  Werkzeug- Maschinen  wnrd« 
kaum  ilir  Hlilftc  des  ^otist  etwa  17  000  Vt  MeUille  aller  .\rt 
und  9  000  Kubikfusx  ilulz  betragenden  Materials  verbraucht.  Der 
Absatz  stockte  mehrere  Monate  hindurch  gSnzlicb,  es  wurden  nnr 
Repantnrbauten  reilangt,  vad  nm  nicht  an  viele  Arbeiter,  deraa 
im  Ganiea  etm  S40  beaehllligt  «ndan,  sn  anttaaaett,  rnnaita 
auf  Leger  faarbaHat  wardan,  irdches  ohnddn  nagen  des  in&ssi- 
gcn  AbsatEM  Im  Vtater  noch  gefüllt  war.  IHe  Errichtung  der 
Darlehn-.ea-.si  i!  wur  unter  solchen  ümstAnden  den  Fabrikanten 
sehr  erwiinsehf.  N.icli  der  leidlichen  Ernte  besserte  sich  das 
Geschilft  in  landwirllischafUichen  MuMrliinen.  der  Ali&ati  wurde 
recht  gut,  da  auch  das  Ausland,  immcatüeb  die  russischen  Ost- 
see-Provinzen, Bcstellungeu  maciitt:n-  Die  Nichtgewfthrung  eioM 
steuerfreien  Eisenlagers  behindert  den  Absatz  nach  dem  Aus» 
lande  und  macht  dos  Beatelua  der  englischen  Concnrrenz  nur 
zQ  wenig  totmendan  PniaeB  mOglieh.  Bai  Jehnaeohbiaa  virktcs 
die  drohenden  pditititei  TeiblHiiiBaB  beretta  uMar  Mbmend 
auf  d.is  Geschäft. 

Brandenburg.  Berlin.  Ueher  den  Umfaiif;  des  biesi^en 
Maschini'nLiaues  mOpeu  die  Bctriebsernebiiisse  eiiii<.'cr  denirliKiT 
Fabriken  einen  Anhalt  geilen.  Eme  Anstalt  lieferte  Brücken 
für  Eisenbahnen  5  300,  schiniedeoiseme  Constructionen  für  bao- 
licbe  Zweelte  6  700,  Dampf  Icesael,  achmiedeeiieme  Baaaina  nnd 
andere  Oefta»  md  Spante  Ar  indaatrieOe  Anlagen  Ii  600  Wi 
sowie  21  DompfiniMSÜnen  von  zusammen  7S0  Pierdekraft  ndt 
den  dazu  gehörigen  Wdlenlcitungen  im  Clewtelit  tob  etwa  800 1»*. 
Eine  zweite  Anstalt  verhrriuclite  .35  OOn  ^  Roheisen,  68000 
Schmiedeeisen  und  gcwaijste  Blocbu  uu«i  (hanptsAchlicb  für  Ei.'scn- 
bahn-At  hsen  und  Bandagen)  40  000  «jr*  Guss-  und  i'mMel.tahi. 
Au.s$or  kleineren  industriellen  Anlagen,  Werkzeug -Maschinen, 
Locomobilen,  Pumpenanlagen,  Bauausführungen  n.  s.  w.  stellte 
dieselbe  22  Locomotiven,  4  grosse  eiserne  Dächer,  darunter  bis 
1 20  Fuss  Spannweite  und  500  Fuss  L&ngc,  32  Dampfmaschinen 
TOB  80—100  Pierdekraft  wtd  DnaipCbinmer  Us  300  fr  Fellp 
gewidit,  3  900  Sataaebeen  (eine  Achae  uSt  t  Bldm)  fllrEiaeiK 
bahnen  mit  ganz  geschmiedeten  Radgesicllen,  sowie  300  Oase- 
stahl-Gcschfitze  her.  Eine  dritte  Fabrik  verarbeitete  38  000  9f 


Fünfter  Abschnitt 

FalnikatioiL  und  Vertiieb  tob  Kaflehinen  und  Inst 
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scbottisches  und  iiilflndiitclie»  Rolim^i  ii.  OfH)  f>  /.iniui-t  m- 
UUliliivches  Slabci'-t  Ii .  lilci  tu',  Stjhl  u,  s.  «.,  iTiiichi'  i-mvn  (ic- 
ummtumsatz  von  VUU  UUU  jüüfr  uutl  beMibaftigU:  t>— 70ü  Ärbui- 
ter.  Diescllte  richtete  sich  auch  ftkr  den  Locoinotivenbau  ein 
und  war  gut  bcschAftigt,  obgleich  die  Entmothigung  während 
der  Kriegszeit  auch  hier  «iele  BesteUungeu  rQrkgängig  werden 
lies«.  £jm  viori«  Auult  bMcUftii^  c>«icli(iiJls  in  das  seit 
End«  1865  mi  n  AnfMDC  186C  e&melMfMWB  Hwdiidlclieii 
BecteUnogen  Mtf  die  Tencfaiedensten  UaidiineDanbtKen  dfo  voHe 
Zahl  ihrer  Arbeiter.  Sic  bnnte  47  verscbiedenc  Dampfmaschi- 
nen von  zusamnii.'i)  sOO  PtVriiek)aft  mit  den  zu  ihrem  Betriebt' 
bestimmten  Dampfkcsselii  im  Gewicht  von  rund  3  000  9^.  Da- 
von di«'titeii  18  Mascliinon  ii>it  ruuil  400  PfL-nlL-kraft  zur  A;is-  ; 
rüstung  von  Berg-  und  Hailenwcrken,  die  tilirigen  fär  (jasfabh- 
katioD,  MahlmQlilcn,  Bierbraoereien ,  Brennereien,  Bochdrucke- 
reien,  FArtoreien,  Munitüm-  nad  (kschudalnikatioo,  Tuch-, 
Zndwr-  uul  OiUUiiiln.  AHmdmi  itdlto  die  Fhbrik  viele 
M«whliMiB  vaA  Anmit*  flir  wndMau  IndustricUc  Anlagen 
lier.  Om  Ofenarel  Hefnt»  SS  000  W  Oa»,  Sauleu,  Balken, 
Tri'ppen  ii,  h.  w.  zum  ycn-  ttrift  rmhati  von  Hiuiscrn.  Der 
Export  bcscliräükte  sich  uul'  einzelne  Lieferungen  nach  Kussliuui  . 
und  Holstein.  Auch  für  artilteriit&elu  Zwecke  «ude  in  ein-  | 
seinen  Anstalten  gearbeitet. 

Kottbns.  IN»  W  Ahraeuftuig  vorliegenden  Aoftrige 
tetMi  BMAMUgvc  Ui  wm  8|«hwM.  Der  Erict  Änderte 
aber  di«  SadilÄge;  beforsiebeod«  OesdisfttttuiUBiM  irarden 

•Bsgesetzt,  frflhiTi'  zurtlckgezogen,  andere  auf  unbestirnnt.:  Teil  ' 
kinaasgcseholiou.  fertig  ICaschinen  nicht  abgenommen,  Z;<ljlim-  f 
gen  för  f?olii_-l'L'rti'  Artmitcu  LiiiliiTiohtiet  L'tl.iJ^oii.    K>  imt  eine  i 
Vorminderang  Ufr  iUrtieihilu'&fi«  um  ein  DhtU'i  cm,  dm  Arbeita-  > 
leit  wurde  zur  HUftc  vcrkOrzt.    Karh  dem  Kriege  lies^^cn  der 
bohe  DiMSoot  aad  Maogel  »n  Vertrauen  einen  Aufschwung  nicht 
2«;  vielfacha  FÜlimente  führten  Verluste  herbei.  Beschäftigt 
muden  ISO Penonan.  In  Peitz  gBiieUien  iweiAidafeD  ausser' 
llelrleb» 

SchloiieiL  Görlitz.  Die  anftnglich  Kililreich«Mi  Hostel- 
langen  und  schwebenden  Verhandlungen  schwanden  beim  Uerein- 
Ivechen  des  Krieges,  die  letzteren  wurden  al^cbrocbcn  und  ein 
CBtes  Ilieil  4»  Auftrife  mAcksnogiBa,  £iiiMlne  F^üiriken 
•iai  dmck  Arlxiinttiigd  ganraigan  wntdn,  dio  BabM  sel(- 
weite  einsoelaOco.  Dem  kui,  da»  ianSk  die  TnqwcBbefbr- 
dcmngen  der  Gfltertnuisport  ndten  nnitrte,  die  Falnficen  weder 
Koiiiiuiteri.il  iiiirli  Kohlen  erhalten,  iiocfi  .iic  Fjijrikati?  wog- 
t^ducken  kuuüicu,  Zahlungen  blieben  aa»,  sclbsi  aui  CiL^^fmlea 
(Polen),  die  vom  Krici?  nichi  betroffen  waren,  und  selbst  für 
Lieferungen  aus  frOhorvu  Jatiren.  Nach  dem  Frieden  hob  sich 
das  GisscbAfl  langsam,  nahm  aber  bei  Jahresschluss  doch  nicht 
den  «uaqglicheB  StaBdjMmkt  ein,  obwolil  die  Hofinadgen  die 
bfliMa  lind. 

Schweidnitz.  Die  Eiscnnics^erei  und  Maschinenbau- An- 
stiilt  Amiabüttc  vurarboiicic  1  (j.'iO  "igf  Kuhoisen,  200(S*-  Sehmiede- 
eispii.  Hlechp  und  Metalle,  300  Tunn-'n  Coaks  und  ft.'jo  Tonnen 
Kühlen  zu  Haschinenguss,  Mahl-  und  ächneidemOhlon,  Maügeln, 
landwirthscbaftlichen  Maschinen,  Pressen  und  Waschmaschinen 
filr  Bleichereien,  wfichr  Fabrikate  s&nuntlich  im  Inlande  Absatz 
faden.  Wegen  Ausbkibuus  der  sonst  rogelm£s«gca  Bestcllun- 
PA  u»  Oestraicli  wurde  wfthread  4  Momte  die  ttgUebe  Arbeite^ 
tait  bis  «rf  8  SMBden  TCVkant  ...  In  der  llaedifnettftbrfk 
bei  Saarau  worden  von  120  —  130  Arbeitern  mittels  2  Dampf- 
mascbinen  von  14  und  8  Pferdekrafi.  21  diverser  Drehbänke, 
4  Hob«;l-  uail  1  Uimdtiobol- ,  '2  «'infaL'hca  Sbajiitii;- .  1  crossuii 
doppelten  SbapiuK-,  14  UuiiniüiücliiUen  lur  äliiM'huK  ii-  iniii  lliniil- 
betrii-li,  II  Schmicdefeuer,  1  Ventilator,  3  Fciurkr.ilinfii ,  h9 
bchraubstücku  a.  s.  w.  Dampfinaschincn  aller  An  und  Ort»«»»« 
fOr  gcwerblictie  Zwecke ,  Einricbtiuigen  von  Zuckersiedcrcicn, 
Brauereien,  fireanereien,  Mahl-  und  Oelmfihlen,  Spinnereien, 
AppretmBstalten,  chemisoben  Febriken,  Tboaiiwten-|*nbiriken, 
Qlanuw  and  OUtttenltbkn,  MmcUmr  Dir  BMf*,  IÜmb»  and 
Walnierfce,  QebUie  o.  a.  w.,  TnuundnioiMa,  InndwirOuidttlU 
liebe  Maschinen  u.  s.  w.  im  Werthe  von  51  000  -MA-  hfrge- 
stelll.  Die  damit  verbundene  Kessclüchmiede  lic&trto  mittels 
1  IhimiifiiuiMMiinc  viui  7  l'lVrili kmft,  1  tiiiilKifru,  1  Blechbieue- 
mascbinc,  9  Schniiedcfeacr,  1  Ventilator,  1  Luchjoaschise  u.  s.  w.  ' 
Bit  SO  Aibettan  Puantowel  nUer  Art  «ad  fMwe,  Leoo- 1 


iiii)l)ilt>ii,  Apparate  für  /uclcerfabnkrti.  Braupfaunen,  Apparate 
für  (iiii.'-f.ibnki'n .  Reservoirs,  KühUcbitTi;  für  Braucreion  um! 
ikeimereien,  Kochapparato  für  Papierüibnken  u.  s.  w.  un 
Werlbe  von  66  000  JUr  Die  Masch ioenfabrik  und  Eisen- 
gicsserci  verbrauchte  an  Roheisen  aus  der  VorwArtshOtte  bei 
Waldenburg  6  B2.t,  altem  Bracheisen  800,  schlesiscbem  Wall» 
i^^t^4  ^hwlHIfriimi  1 100 1  Bonig'vtbeo  K^fti*TlwhDii  2  100,, 
sehleaheheD  873,  westlUfedwB  448,  echbniwiben  L.  T.  md 
Fa^onrisen  S?,0  tP»-. 

liri'sl^jii.  Iii  lifti  Majscbtueubau  -  AtisUltm  wurdr  ciw 
Krii'a;rs  iin<l  ibjr  Cliolcra  l^ilber  wenig  itirhr  iiis  oiii  I)ritli-1  des 
sonst^eo  (^aaDtums  zu  unlohnenden  Preisen  prodocin,  mm 
suchte  nur  die  verbliebenen  Arbeiter  tnob  unter  den  ungünstig- 
tten  VerbUtnIaeea  n  beechnftigen,  um  enm  linucbbarBit  Stam 
zu  befaftUen.  Alle  AuftrSse  wurden  oJwe  BOcksicbt  auf  Oewiia* 
realisatbn  «atHUUuneB.  Bno  hiesige  Fabrik  lieferte  bedeu- 
tende ArbeiteB  tibt  die  GeUrgsbahn,  nsnentNeh  Brücken,  jedoch 
auch  nur  m  ><'hr  niedrigen  Preisen  in  Fot;;e  li'blin!t<T  Con- 
currcnz  bui  di  n  Submissionen.  Die  neuen  Handilshtziehungea 
zu  (Viiiikn-iili ,  rleii  Niederlanden  und  Ocstreicb  haben  bi»her 
koinea  Fjnüuss  geübt;  die  Gcschftfle  nach  Russland  sind  wegen 
der  niedrigen  Valuta  wenig  lohnend,  )a  fast  unmöglich  gewoi^ 
den,  nur  an  SctanetdemOhien,  an  denen  dort  grosser  Bedarf  ver- 
banden,  werden  von  in  er  nna  nutoete  Beaten  MageAlfait. 

Sachsen  M.t  t:  li  e  bn  r  l'.  Die  Maschineofabrik  zu  Buck.iu 
fertigte  1  Ketten  -  DampiWchitf  von  tiO  Pferdekrafi,  1  grossen 
Dampfbaggcr,  1  Scbiffsmaschine  von  200  Pferdekraft,  45 
tioalre  Pamptaaechinen  von  8—800  PCerdeltnlt,  40  Loeon^ 
bUen  wm  IS  Ptediiliiift,  SS  Danp^mupei,  IS  Igrdni- 
lische  Pressen,  2  PnmpaMMllM,  i  Sabcmibcn,  3  ZndKIiei^ 
klelQcrungs-Maschinen,  5  KoMenwiederbelebnngB-Oefen,  35  Cen> 
lnfiii;LiliiuisL-LiucD,  4  Aufzüt;o  verM?tiifdcnor  Art,  I  Mftlile, 
35  Wu.>srr-:immler,  3  Srhiddcpfaiincii,  (>  Kßhrcn -Verdampf- 
apparate. Ii)  Lnftpuinpcn ,  18  W^i-^MTM-lnobr-r,  diTerse  HOlfs- 
maschinen,  al^  DrekUanke,  Uitiiulauisclttuen  u.  s.  w.,  Utenüilieo 
für  Brennereien,.  Zuckerfabriken,  Bergwerke  u.  s.  w.,  6  541  Sih 
Dampfkessel,  Filter,  Schiffskörper  u.  s.  w.,  IG  790  ür-  Guss- 
wuuren  aller  Art.  Verbraucht  wurden  an  Koh-  und  BrueheiseB 
30  81 1,  Schmiedeeisen  5  43S,  fiieeben  b  800,  Stahl  190,  Kupisr 
SOS,  Zisii  30,  Snk  SO,  Biel  30  fft'.  IhirducbnittUcli  arbei- 
teten tAglich  420  Mann,  welche  einen  Lobn  von  89&S0  Mit 
erhielten.  Der  Betrag  der  gelieferten  Arbeiten  belAnft  sieh  sof 
3.54  412  Jifi- 

Kordhansen.  Die  kritischen  Verh,lUniss<»  hindpiten  die 
weitere  Ausdehnung  des  Maschinenbanes.  Nt  ne  Unt.  rii' linmngen 
wurden  AngtUicb  vermieden,  das  Geechflft  blieb  auf  da»  Bedikrf- 
Diss  beftcbmdtt,  die  Zahl  der  Arbeiter  betng  gegen  100,  wekbe 
crMatcBtbcaa  fan  BraeksBbni  wd  Im  dar  BaMdtaac  taa  Sanpf« 
keaedn  besehRfti0  waren.  Ventrbeitet  wurden  annlbemd  toi 
8tabcii-  -'ii  2  20(1.  Rulioisrn  5  500.  altem  Eisen  3  000 

Muhl  bauten.  Der  Maschinenbau  beschriokte  sieb  aaf 
die  AusfbhruDg  schon  froher  begonnener  Anlagen  nnd  der  noth* 

wendigen  ErglUuuiii?en  und  Reparaturen 

WeetlUen.  Minden.  Die  beidtu  hiesigen  L:iiii)>rnfa- 
brikrti  produi-iren  auch  ein  nicht  unbedeutendes  Quantu:;!  vor- 
za«licbor  Hanewirthschnfte-Mascbinen,  nameoUieb  Waecb-,  Wrii^ 

Bielefeld.   Die  hiesigen  Ma-schineBfobrlken  haben  naur 

dem  Drucke  des  Kriege»  sUmmtlich  gelitten,  da  neue  Fabrik- 
anlagen nicht  gemacht,  du'  licstLdiciidrn  niolit  crwoitiTt.  nur 
Bestfllunsfen  ftlr  den  iMiih\»on,iiL'>teii  ikdurl  urntaelit  unil  irUhi-r« 
zurtli-km'/O'^Tii  wurden.  Thi^  Ari)i'ilcrpiT<on;d  nm>-,te  bescbrilnU 
wler  unverhultni»smjtssig  auf  Lager  g«'»rl>eitet ,  auch  die  Dar- 
lehnscjü^se  in  Anspruch  genommen  werden.  Der  Ersatz  fOr  die 
zur  Fahne  berofeaen  gaten  Arbeiter  li^  sich  nur  gegen  hKben 
Lohne  kerbeiacbaifca.  Manche  hiesige  Fabrikate  finden  ihren 
Abaate  rmdb  OtnabrOek,  dem  Rhein,  BoUand  and  Scbleska. 
In  der  IfiSItH'lMbim  Fabrik  cn  Brackwede  wardn  lian|itildkli(b 

wieder  P.iiu|>fni;isclniirn  mit  P.ini]irkrs-(  In .  Flacbsbereitung»-, 
LcincnbK'ich-  uuJ  Appryluriimschini'u  und  -Appuratf.  Ga.5umc{er. 
.\ppar.iti'  zur  Gasbereitung,  Br.iupfiiunen  imd  Kulil-ihilb'  Inf- 
ge&tcllt  Die  Eiseogiesaerei  producirtc  rund  2  900,  die  Ke!>^t.'l- 
lehmied«  S  400       womnl«r  ISO  Vt  OasattaU-Blech  and 
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800  JSh  vorarbciUrtcii  8t«beiM'n.  Die  Articitemhl  war  durch- 
«choittlich  75  bei  20  Werkzeugmascliinon.  Von  7  Scbraiede- 
e«s«n  sUnden  durchschnitt tich  4  nnd  au$!«erdein  2  CiiiKil<^f<'n, 
2  Glöbflfen  fitr  Blech«»,  l  Dampfpnmpe  und  1  Dampfiutudiuta 
im  B-'triel.c.  Auf  der  ÜMlti  r  Ei-cuhiitte  zu  Schloss  Hollo  hat 
das  Quantuin  der  gvlerügim  Tnuisiutäsioiiou,  DaiupfiiiaächiQeii, 
emaillirtcn  Gesehirre  u.  g.  w.  Diir  20  000  in  Werthe  von 
90000  M  emicht.  Durch  1  DampflnaKliiM  wa  ib  ud 
i  WaiMfrtdcr  tu  15  FfHdi^ialk  «adn  iS»  GeUlM  fllr  die 
BbehNn  «id  t  OinwiBfcB,  ein  BehhifiMirk,  dk  mecittnische 
Werkstatt  mit  6  DnhMnken,  1  Bobd,  t  Bol)nna«cliinon, 
1  P>.i>j\v(>rk  und  1  ElmuillirwiTk  im  Botriebfi  rTli.tlten.  Auf 
dem  Iliiaonwerkc,  in  dpii  Köhlin  iim  und  heim  F"isriHtein-Berg- 
tiim  wiirr-n  .'in  ;illO  ArljcittT  mit  1  0(10  Anprhfiricen  uuuntor- 
brorhcD  bei  unge«tchmälert«}m  Verdieusi  tbiitig.  in  der  Ma- 
Kbinenfabrik  und  £isenRiess«rei  von  Th.  Calow  A  Co.  waren 
atmt  80  Arbtitw  beschäftigt  und  wurden  mittels  1  Dampf-  und 
IS  VerkMupiMCiiiuen.  4  Schmiedee»s«n  und  3  CupolOfen  an 
SlMiBgiM«W«ann  40000,  ScImiiedeeiscB  1 100,  MMiiiiggius 
90  M-  bngMtdlt  und  rar  Anfsrtignns  ton  Dunpfinaiehinen, 
Loh-  und  CemcntmQhlcQ ,  Schwingereien ,  Bleichen  filr  Leinen- 
garn und  Leinen.  Spinnereien,  meduuüsclien  Webertüen,  feinen 
Giisswaaroii  für  Nriiiiii:i«ch|im>F»Wlm  md  SQ  Mbwcm  LtfaM» 
gu^-istüulit'u  vtfrwmidt^C. 

M Düste r.  Abgesehen  von  derjenigen  zu  Rheine,  Hnd  die 
MiMchliMfntihriltffli  det  Bodrla  voa  kldnem  ümfikoge  uid  lie- 
feni  xumeist  nur  Bepuntnno. 

Siegen.  Li  6  Werkstätten  des  Kreises  wurden  vou  113 
Arkeitcru,  zu  dewu  FamUieagkivder  gehörten,  Mosdiineu 
te  Werth*  von  n  500  JUr  uigellirtlgt. 

I.ri(lrnsc>iriil.  Bei  ?teic;<'')iilt'n  Preisen  für  Roliciboii  za 
Jiifajfsunfanj;  koiinto  sicli  ilacli  der  tUr  i'abrikate  tiiclit  hclifii, 
E»  mu^^te  zcitwoi«'j  f;jst  uhii.'  Gewinn  (.'farln'itüt  ivrnicn ,  und 
eine  bvalisicUUgic  Prunt^Uiigerang  von  i  Jitk  pro  1  OüU  S  schlag 
bei  den  Kriegsaufisichten  fehl.  Ini  Allgemeinen  wurden  die 
Preise  durch  die  gtinstiger  gelegenen,  billiger  arbeitenden  Fabri- 
ken gedrückt,  weshalb  man  nor  durch  Ersparungen  allar  Alt, 
ahne  der  Qn^ittt  der  Waaren  ni  «chiutan,  ein  einigermMwen 
nftfaiemtdlaiMto»  Bandtat  erlangte.  Sie  hlerige  Fabrüc  hat 
9fe  Einrichtungen  nin  eine  doppelt  so  »tarke  Betriebsmaschine, 
eben  Kohlen  ersparenden  Schmelzofen  nnd  andere  Werkzeuge 
Tennehrt,  wodnri-h  «rüäsere  Aufträge  ra'^cli  un  1  ^il:llLT  ausge- 
fUhrt  werden  ktiimcn.  Die  Gate  des  Fabrikats  ]iMi<^  vun  der 
Zuverlässigkeit  der  Arbeiter  ab,  deren  Heraiuirliuni,-  l;r:  ihr 
Abgelcgcnbcit  des  Platzes  von  anderen  Mascbtüi'iifabrikeji  ebenso 
schwierig  ist  wie  das  Ausbilden  einheimischer  Arbeiter,  die  hier 
bei  leichterer  Arbeit  eine  ebenso  lohnende  Existenz  finden.  Eine 
Eisenbahn  ist  oabedingtes  Ekfordcmiss  zur  weiteren  Entwiclt- 
huK  der  Fabrik,  weiche  bei  anhaltend  schleeliter  WillanniK 
IheUweiien  BetrIctiBitOnmgcn  ausgesetzt  war,  indem  die  Herbei- 
(cbaffung  der  Rohmaterialien  auf  den  schlechten  "Wotri  n  jcur 
Unmöglichkeit  wurde.  Es  wurden  2  Meister,  i4  Arbeiter, 
3  Lehrlinge  beschäftigt  und  1  Damplbta  rliine  von  15  Pferde- 
kraft, 11  eiserne  Drehbänke,  1  Holidma-cliinp,  1  Bohr- 
maschine, 2  CupolOfen  von  35  und  80  t*-  ia-sungsraum, 
3  Schmelzöfen  für  Rolbguss,  2  Schmiedefeticr  und  2  Ventila- 
teron  tnn  icbcn.  Die  Prodnction  betrug  3  600  »■  zu  2 1  000  Ji*- 
Wertk  Der  Pnia  pralt'  atellte  sieb  Je  nadi  Yeiacfaiedataheit 
der  Fabrikate  auf  S^^IS  Jtt'  GeCntigt  «uden  Dampfina- 
tchioen  der  vensdiiedengtea  ComatnictioiieB  nebat  Biaiichtangon, 
■Is  Bider,  SicDscbeiben  n.  s.  ir.,  Walswerin-lSnTfditnngcn, 
Mahl-  und  SchncidemOhIrn  der  bewflhrteston  und  ni  uf -jt-  n  Cun- 
struction,  Holzschleifcreien,  KreissÄgen,  Einrichtung<i;i  von  Dunipf- 
brennercien,  silmmtlichc  Werkzengc  ftir  die  Nietenfabrikation 
sowohl  mr  Hand-  als  Dampfbetrieb,  ScheucrmUhlen  und  Schlei- 
fereien fttr  Stricknadeln,  Dampf-  und  andere  Purapen  der  ver- 
schiedensten Art,  Papicrcflinder  und  -Walsen  in  allen  Dinacn- 
eionen,  auch  completc  Papiermaschinea  namentOcb  fllr  tänere 
Parodeckel,  Drahtaiebereies  in  den  crtMtca  DinumiMien  ftir 
Oiöb-,  HiU«l-,  Band-  mid  Kratiodiikt,  fttr  Eiaen,  Hessing 
ttad  Tmnbach,  GlQhOfcn  für  Metallbloche ,  Knochenstampfen, 
eiserne  BoUüis&cr  aus  einem  Stück  mit  luftdichtem  Verscldu^t, 
Drehbänke,  Vnma  iL.<.ir.  Die  Vabilk  barittt  «egia  400 
Modelle. 


Hagen.  Bei  Jahresanfang  konnten  die  Fabriken  des 
Kreises  bei  gesteigerter  NaLhfrav.'o  niilit  allr  Bestellungen  an- 
m-tinjcn;  dihcli  liciM'n  IctzItTr  Inn  der  Krii'usilnihnns;  bedeutend 
!  tutüii  uttii  börtuu  ganz  iiuf,  dieser  eiidbcb  ausbrach.  Nach 
I  Beendigung  desselben  kehrte  aber  das  Vertrauen  nnd  somit  auch 
das  Capital  nicht  zurOck,  nurh  konnten  grössere  Neubauton  der 
vorgeschrittenen  Jabre»/cit  we^en  nicht  mehr  untcrunmmen  we1^ 
den.  Somit  rednoirte  eich  der  Absats  aMf  die  alleraOthigitai 
GcgenstAnde,  «dehe  ftr  einen  alagcaditinktett  Betrieb  erfbrder- 
lieh  waren.  Da  sich  die  MMCbiBeil&brilraa  bei  Jahresanfang 
mit  Auftragen  versehen  hatten,  ao  konnten  ttbrigeos  tost  alle 
Arbr-itcr  bi'si-tniftigt  werden,  wen  am^  kein  GwwioQ  filr  den 

Fabrikanten  crrielt  wurde. 

Dortmund.  Unzulftngllehe  BesoJiäftiguog  nöthigteeseboa 
cinJ^»  JSett  vor  dem  Kriege  nur  BinsehrSnirang  der  Arbeitaaeit 
und  der  Arbeltcmhl,  «alehe  Znatinde  bat  bis  Jabreaschluas 

verblieben.  Es  wurden  Uaachinen  für  das  Berg-  und  IlQtten- 
fach  geliefert,  besonders  DampfliAmmer,  grosse  Brockenwaagen, 

Gruben-  nnit  Wal/werks-Hr liarf,  KablH-r-  und  Hartwal^rn.  ^e- 
niftetc  'rni>!.Tcoii-tniLti<in''n  nmi  piitl'i'rtbL.'ili;,  wtlciie  rorgear- 
beiti  t  tlfii  PulTiTf.ibnktni  p-lii  fiT!  w<Tii<-n.  Die  Maschinenfabrik 
der  Dortnmuder  Hatte  producirt  hauptsikchUcli  uclir  in's  Qewidit 
Ibnend«  Gegenstande. 

Bochum.  Die  Henriclisbatte  bei  Hattingen  lieferte  aas 
ilirer  mechanischen  Werkstatt  mit  100  Arbeitern  5  500  igt 
Ma'cljinen-  uiui  Itrüakcnthcile.  Di«"  riirainghausliiuto,  eben- 
daselbst.  bTli[,'t(  Dampf-  und  Hilfsniasehint  n ,  .Seliachtpumpen, 
Robr-,  Damnf-  inid  NS'asjerbntungcu,  Maiileatinricbtuin^cn,  Stampf- 
werlw,  Förderkörbe,  üruben-Förderwagen,  Bugcielnuu,  Schlösser 
1La.ir.  Das  Gewicht  der  labricirten  SVaarou  betrug  fUr  grolie 
Omamam  6000,  Sehmiedeeiaea  9000,  «chaiedbaraa  Qua 
300,  MMaii««MMa  S8,  Stahl  25  §t.  Att  BetiiebaiaiiMtoi- 
gen  waren  vorhaadeB  1  Daavimasdiine,  3  Cnpol-,  4  liagal- 
ofen,  10  Bdkauedefaner,  Habel-,  Dreh-,  Bobrbinke,  SeUaiftnl 
u.  s.  w. 

BkeinlnBi  Lennepb  Efaw  Aendenng  in  der  ]IaschlaeB> 

ftbiftatian  ist  idcht  eingetfeten. 

Klbcrfeld.  Der  vom  Vorjahr  überkisrnniene  lebhafte  Ge- 
scfaäitsgaog  hielt  nur  die  ersten  Monate  an  ;  alle  Werkstätten 
waren  zu  hduienden  Preisen  in  vollem  Betriebe.  Bei  Ausbrueb 
des  Krieges  gmgen  viele  Anftcfl«»  nvAefc,  nad  die  AimahnM 
maacfaer  wnnfo  ins  UnbeaUauM«  lliUWiesogen.  Die  gflttstigtt« 
Banaeit  ging  trols  der  Eine  des  Krieget  «erkno,  ao  deia  die 
meisten  BaiiMi  ai«bt  ?or  Wintemufimg  volleadet  md  die  er> 
nenten  Anilräge  erst  im  nächsten  Jahr  abgeliefert  werden 
konnten.  Jedoch  nur  einzelne  Werkstfiiteu  urbeiteten  mit  sAmmt- 
lichcn  Uilfsmaschinen;  es  fehlte  seit  dem  I^riege  an  Neubauten, 
welche  Maschinen  erforderten,  bouut  lahmte  das  Gtjscitäft.  Die 
Proiiiu'tion  von  Maschinen,  Gusswaarcn  und  geschmiedeten  Kes- 
seln bat  sich  nicht  allein  doreh  neue  Fabriken,  sondern  wt' 
zugswoise  durch  VergrOnenuigen  und  verbesserte  Einrichtungen 
der  lUenn  FAahÜMementa  seamcihfL  Es  kann  den,  besten  in- 
ländiidien  Fabrikeo  tob  Ider  ans  aneh  auf  weiteran  Absatn- 
gebieten  mit  Erfolp  Coneurrcn/  ^fhoten  werden. 

DQssoldiirf.  Das  «atfaaglidi  rege  Geschäft  emkattete 
held  und  konnte  sich  bis  Jahresschluss  nicht  gänzlich  erholen. 
Die  hiesige  Giesserei  und  Maschinenfabrik  vnn  0.  und  F.  Wind- 
scbeid  beschäftigte  durcbscluüttlich  e(wa  üU  Mann,  Former, 
Schmiede,  Schhussr,  Dreher,  I^tgeiAhner  und  Leiirlinge,  welche 
einen  Dnrdisehatttadohn  rm  4  34  SJs  pro  Woche,  40  bb 
5  Sfp»  pro  Tag  erhielten.  An  Bobotatorialicn ,  bestehend  in 
Stald,  Kupfer,  Zinn,  Zink,  Gass-  nnd  Schmiedeeisen,  wurden 
rund  4  (jl)O,  un  Kohlen  2  .SOO.  an  Cnaks  'S  Ii  Kl  verbraneiit. 

Essen.  Der  äusserst  Icbiiaftt:  Uetrieb  der  IvsM-ner  Ma- 
schinenfabrik nnd  Giesserei  steigerte  sich  bis  Mai,  wo  aKdaan 
der  Krieg  allen  neuen  Anhigen  ein  rasches  Ende  machte  und 
die  strengsten  Eimwihrftnlningen  gebot.  Das  Besnitat  des  Jahns 
war  demnach  nnr  ein  mittelmtaigaa,  und  es  bcdnrfta  graaier 
Anstrengungen  nnd  ementer  Preisermässigungen  der  FaMkate, 
um  den  stark  roducirtcn  R«tric<>  nnr  aufrecht  zu  erhalten. 
Lohnermässiguns  o<lcr  Entlassanu'  ans  Ari>(>itsmangel  kam  trotz 
ib-r  Leblij'^igkeit  des  Geschäfts  anch  naeli  dem  Krieue  nedit  vor. 
Die  Preise  der  baoptsächlich  zur  Verwendung  kommenden  Roh- 
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tM/etiahea  sanken  im  Laufe  des  Jahres,  und  zwar  für  deat- 
tdwt  Ginserei-Roheisen ,  welches  jetzt  beinahe  ausschliesslich 
Terwendet  «M,  um  t  A>  pro  1 000  ff,  für  W«toeia«a  nm  8  JK* 
im  1000  ff  «ad  Ibr  Cnpur  snm  TovIifNn  «■  i  Mk  pro 

100  ff.  Die  Amtalt  besa»  5  DainpliDnMliiDea  vm  sofuinunoii  ' 
&0  FfBrddtraft,  8  Dunpfhanimer,  bb  T«ndiMene  Werkzeug-  ' 
Maschiocu,  5  Cupolöfen.  3  Srtiwcissöfeu,  2  M-'^siiitr^hnii-l/ofen 
und  16  Schmicdefeuer.  Zur  Virwtiidung  kamcu  an  KIsciiliisn- 
WaarL-ii  2i'i  UHU.  MoäsiiiK«Ui^  iCj'.],  Walxeiscn  '2  6w.  lliiiuiiicr- 
cihuii,  uus  Abfallen  «uiiiii  ii,  1  äyo  f*-.  Der  Wertii  der  Vto- 
dociion,  diverse  Masohim  n,  Mii-isteos  för  Bergwerke  und  Hüden- 
betrieb  bMtinmt,  belief  «ich  auf  etvn  äl5  000  IMe  Zahl 
der  dniduchiiittlkh  beadtlftigteD  ArbeÜar  mr  S64  Iber  und 
IS  ni^  16  Mma.  Huptartikel  vana  tdivm  ZwiOiiiga- 
P(titlmm»ditaKn ,  in  iettn  AnfertiKung  dte  Fabrik  tüA  «Ines 
Siels  >ti  igpiiilin  Rufi's  erfreut;  die  Gli  ssen  i  lieferte  ausser  den  ' 
zur  IIvTiklluns  der  Maschineo  erfciri|erlii  lii?ii  Guüswauren  Gas- 
und  Wasscrleitungs-Rohrrri ,  iiiifn-chtsttheini  in  getrwkin  ti  ii 
Formen  gegossen,  iu  vur^ügiictier  «jualiiAt,  welche  ihre  Verwcii- 
dung  zur  Einrichtung  neuer  Wasserwerke  fanden.  Bei  der 
inowr  steigenden  Aus4lehuung  der  Anstalt  hüben  die  bisherigen 
EiCenthOmer  die  Geschäftsform  in  die  einer  Actiengeselbuhaft 
ungMniMielt.  Das  «if  300  000  SH^  nannirte  AoUemoipital, 
wddm  dnicli  Bodifain  dar  GaeNKhaft  raf  500  000  Sl6r  er-  \ 
ÜAlit  «erdm  kum,  wurde  in  Actien  Ton  SOO  Sbt  Nominal- 
werth  von  den  bisherigen  Beüilzem  seltuii  gezeichnet,  und  Ist 
die  Allerhöchste  Genehmigung  uiitcnn  ]  ).  Januar  1867  bereits 
erti4(it.  Die  Fimm  der  GesflNrlinft  ist  also  jetzt;  EsseiX'r 
Maschinenbau- Aitirncrsellsirhaft  .  .  .  Die  Eiseugienserei  \ml 
Maschinenfabrik  vuu  Kwaid  i:lilger  iu  Essen  hatte  anfänglich 
dncn  äusserst  lebhaften  Betrieb  und  bekam  so  viel  Aufträge, 
doss  die  Folgen  des  Krieges  ent  gegen  Jahresschi  ata  Itb- 
»eml  wirkten,  tn  ihrer  inneren  Eburichtong  wurde  die  lUirik 
«m  «iae  dritte  DamiifiimGhine  (zasanmai  40  Fferdekr.),  «bMO 
DanqiflninBKr  tod  10  ft  Fallgewicht  od  6  fhellt  «ebr  grosse 
Werkzeug-Maschinen  vermehrt,  so  doss  jetzt  40  von  letzteren 
Torhanden  sind.  Hierzu  kommen  von  früheren  Jahren  2  Cupol-  : 
öfeii  uiul  9  Si-liinicilfesscii .  liiiil  i:-s  wird  die  Anstalt  nunmehr  ■ 
auch  mil  ile«  grösseren  Faltriken  cnnenniren  ki^iinen,  Pie  an-  , 
filnglirhe  Zahl  der  Arbeiter  «»r  13u,  wurJc  ,ibi  r  prpen  Jalires- 
scbluu  um  29  vermindert.  Die  Fabrik  lieferte  Maschinen  und 
IbaehiBairtheile  fttr  den  Bergbau,  woninter  auch  eine  ZwilUugs- 
moschine  von  150  Piindeknft,  liencr  8  DtupfimacUnen  von 
9—75  Pferdefcnft  in  vendtieden»  AalagM,  wwie  Oiwko 
Ibtchiiua  Air  TttcbftbfÜntJuk,  ab  Tecbtrockn-,  WidHrocken-, 
Woliwaseh-MascTiinen  n.  t.  w.  ood  efaie  grosse  AnnU  Gentri- 
rutr.'itpiinjin'ii.  Die  Construction  und  AusfQhrung  der  producirten  j 
I)iiiiiiifiiia^eliiiii-ii  liiidot  pesteijterte  Anerkennung,  so  dns»  Imlz 
grussi-r  Cuiicuirfii/  utnl  licstoliender  Zollseliranki'n  .Vuflräm'  fllr 
Datu|ifuut»chine(i  uutl  Deirie!>i>einrichtangCQ  für  eiuu  suiir  be- 
deutende Banmwoll-Weberei  in  Holstein  einliefen.  Die  huldige 
Aitfiwhmf  Schleswig-Holsteins  in  den  ZollTereia  wilre  zn  wttn- 
srhiii.  .  .  .  Die  Eisengiesscrci  und  Meidünenfabrik  von 
IL  W.  DiniiHidahl  in  BMtnp  bei  Steele  «v  trete  Krieg  und 
Ghoieim  unonterbroebeQ  besdiAftigt  Mit  Hslfo  um  80  —  85 
Arbeiten  tod  18  Werlue«|^■MttchiDe■,  1  Diunpfma-schine  von 
10  Msrdekwft.  5  CnitoU^a  tu.  s.  w.  wiffden  ausser  Bergwerks- 
rutiijK  n,  Kpssolaniiiituren  und  ciiriintcrt  Gusswaaren  für  beng- 
knilii  he  X,w<'<  ke  l  ino  |?mR«e  Anz.Ttil  Ventilatoren,  einige  Kohlen- 
s<-]irjnitiiini'i].  divers,'  Apparute  zum  Wisclicii  der  SlL'iukiihk'ii,  | 
ferner  Diunpfniaüchiuen  zum  Betrieb  von  Kohieu.>><'{>urüliiiiieii,  i 
Förderung  und  Wasserhaltung  mit  zusammen  g«'«en  480  Pferde- 
kraft hergestellt.  Die  Preise  hatten  sich  gegen  das  Vorjahr 
gebessert. 

Htlkein.  Die  Friedrich-Wilhetiiie-HOtte  hatie  ia  ihren 
■ecteiriwhen  Wcfketltten  nibet  Bduieden  eidliiglieli  dne  «ber- 

uus  lebhaft«  Beech&ftignng ;  spAtor  trat  Stockung  ein,  jedoch 
haben  sich  in  letzter  Zeit  die  Auftrige  an.<tehnlich  vemichrt. 

£sj  wuiile  I  M)  Werth  Villi  ilUKefahr  18U0(K)  .Ä4-  pni.lueirl. 

Duisliuri;.  Bei  Jahreisuifang  konnte  die  im  \ullen  Be- 
triebe ^leli  lietinileiiile  ältere  MaschineuBUstalt  zu  gtln^tii:eii 
Preisen  für  lilagere  Dauer  LieferungsgeschMtc  ahschliessen. 
Mit  dem  Eintritt  des  Herbstes  wickelten  sich  diese  jedoch  ab, 
«nd  da  keine  neue«  Aufüttq/»  von  Bedentnug  eiogiagea,  so 
fiilicl  die  Bidie  dee  Jtbiw  iMdNMnielee  ealir  itilL  Die  FIm 


hrik  befriedigt.,  ohne  SpocialitAten  anzufertigen,  die  BedOrfoim 
der  Umgegend,  welche  vorzugsweise  in  Dampfmaschinen,  8lg»> 
pmm  fllr  Duqd-ScbneidemBblen,  eieemen  BiHcken,  Deopfr 
koeein,  DeAidMban,  Beeervoii«,  Oiuapperateii,  SlideokriduH« 
u.  s.  w.  faeatenden.  Ei  worden  bfe  Borbet  resp.  bis  Jabresschlu« 
78  resp.  5?  Arbeiter  mit  f40-  250  reap.  150-155  Familien, 
glieilern  liosrliüftiiit.  Die  9  zu  den  Fahnen  einberufenen  Ar- 
beiter  traifn  säuiuitlieli  nach  ihrer  Entliissiing  wieder  ein.  Die 
Löhne  standen  durflisihuittliili  selir  ln/ch,  um  tmilitiK».'  .\rli  'iter 
iu  halten  und  zu  luiben,  mu&üteu  23  —  '^t  gezahlt  werden, 
auch  wurden  verschiedene  Arbeiten  auf  Accord  gegeben.  Die 
neuere  Maacbineibbrik  beute  eine  neue  Kctteotchmiede  flr  ü 
Sduniedefencr  nnd  mdoppelte  den  Baum  der  SolUnuerel  oni 
liir  MaetltuapnnButind«  dnrcb  die  alte  Kettewchaied».  An»> 
eerdem  wnrde  neben  einer  Auehl  von  nenen  DrehblBicett  nnl 
anitereii  kleinen  Ail>«'its-  u.  s.  w.  Ataschinen  ein  Dampfhammer 
angelegt.  Di«  Fulnk  »rbeitet  nach  wie  vor  fast  ausschliesslicb  ftir 
Wakwerke  und  fabridrt  iiu^serilein  Heiieweik/en^ie  nnd  Ketti'ft. 
FOr  die  Anfertigung  v,,n  Siieciulitrittn  werileu  bei  büJjgertr  Fabri- 
kation stets  geschicktere  jVrbeiiir  und  ein  dauertulcr.  »ich  stets 
mehrender  Abeetx  erlaui{t.  Die  gefertigten  nnd  verkauften  Ma- 
schinen, Wäbtnerke^Aalaisea,  Ketten,  Differential -FloschenzOgc, 
Bebewerioei^  a.  w.  lepciaentiren  einen  Wertb  von  87  000 
«dehe  eich  uf  Omaeieen  7  000,  Sishndedeaieen  S  800,  BÖS^ 
guss  40  M*  TCfthellen.  Hienron  kommen  nur  52  000  aqf 
das  letzte  Semester,  wo  zeitweise,  um  ilie  Arbeiter  zu  bt^scli&f- 
teu.  auf  T.ieiT  g«'urbcitH  werdet!  nnisste.  w:i->  einen  ernphii  1- 
Üi  hi'n  Zin^vi  rltüit  herbpifithrtc.  T)ie  <j2  Arbeiter  ;;iit  -j  j  Frauen 
und  73  Kindern  Icviireu  einen  Ledin  ven  1 -l -t UU  .ä'/- ;  der  Ein- 
zelne also  durcbschuitüieh  i'Ai  i>jr».  Eine  neue  .\id.iL'e'  fertigt 
ausser  eisernen  Schiflcn  und  Dampfkesseln  noch  Wa^---  rreser« 
TOil«,  KQhlschiffe.  Ga&fHoge  für  Hochöfen,  Dampf-  und  Wasser- 
Mtnngen  fllr  Eisenblech  inid  eoimige  Dlecharbeiten.  Der  regel-, 
nilssit;e'  BL'trie)<  tritt  cr^t  m  Anfang  des  nächsten  Jahres  ein. 

Gladbach.    Die  Maschinenfabriken  hatt«a  geuOgeadoi 

BeMeb  durdi  die  vor  dem  Kriece  abgeecUoeaenan  Oontreeie. 

Stolberg.  Die  Ausfttlimng  der  ertheilten  grösseren  Auf- 
trilge  zog  sich  dnrch  den  Maugel  an  Arbeitern,  die  tfaeils  im 
Fl  Ide,  tlieiis  von  der  Cholera  ergriffen  wuren,  bis  zu  deu  Ictz- 
tin  M e.naien  iles  Jahres  hin.  Neuere  Bestellungen  gingen  nur 
sp;lr)iili  ein.  F.in  GL-Vfinn  kanu  liei  den  uii  drigen  Preisen,  verur- 
'■aehi  durch  Obvrgr«i.s«e  Concurrenz  im  In-  und  Auslände,  so- 
\\i>'  svegen  des  fbrtwitbrenden  Steigen-*!  des  Arbeitslohnes  aar 
noch  in  der  massenhaften  Pruduction  gefondeu  werden.  Es  wai^ 
den  geicrtigt  Dampfinaschiuea  sowold  fUr  F^^briken  wie  fir  den 
Bergan  t  Pumpcnwerke,  Wcrioeagniaadynen,  TfanaaMeaca, 
liydraidiscbe  Pressen  iL  s.  w.,  sowie  aueb  ein  tieaDdics  Qnantam 
indusarbeitetcr,  prfissi  rer  Gu-ssstöcke.  Absatzqiiellen  waren  be- 
euuders  das  Rheiiilaad  und  Westfalen,  dann  aber  auch  Bniern  uoil 
andere  deutsche  Staaten.  Die  nocli  vi.i  b  in  ienen  Auftrage  in  den 
RAder&briken  wurden  zu  Jahresanfaiig  uuch  bedeutend  vermehrt 
und  die  im  letzten  Semester  des  Vutjakrs  erzielten  höheren  i'reis« 
emichl.  IndcsK  schw&ebte  die  Mobilniachiing  und  darauf  «he 
Qiolera  die  Arbeitskrllfle  s«,  ibb^ts  momenlun  vull.sl.lndige  Stockan- 
gen  des  Betriebes  eintraten  nnd  die  liefeizeit  niebt  inne  ge- 
faxten werden  keemtn.  Gegen  Jafareauklnsa  bradite  der  stei- 
gende Bedeif  der  Eiaenbaknen  nenn  Anftrkgn  auf  Blder,  weaa 
auch  ni  «ebr  gedruckten  Pretten.  Tn  Dnrcbsehnitt  war  die 
Pnidueliiin  bedeutend  und  tmt/  der  Opfer,  die  Kriei:  uml  Cli.»- 
li-ra  dem  Filbrikunten  zur  riiirl:t  m;:(dil(  ii,  bilmend,  Ls  UiA 
iiiehrfji-he  Anfragen  vimi  .'Vn^lande.  ln^simdiTs  von  England,  für 
Räder  eingelaufen.  Die  Raidcrfabnk  von  Ejiglerth,  CUnzer  uml 
Fuhsc  zu  Eschweiler  in  Hasselt  hat  bei  entsprechender  Rauin- 
vcrgrOssening  ihre  Werkzeuge  vermehrt  und  unter  anderen  Ma- 
teriaüen  aa  Kohlen  und  Coaks  1  132,  an  Eisen  und  St^ibl 
62  930  flk'  verbmndit  Sie  prodndite  8  181  Paar  Bader  aik 
Aelnen,  68  eiserne  Wagen,  15  eiserne  BrAeken,  Bandagen  von 

3  200  und  vorseSiedenr  SrJijr.irdo-tlk'ke  vun     ^IKV  (>>  GewirM. 

Aaclien.  l)iireli  den  unnnlerlirnebi  tn  i:  Hi  darf  dtr  Woli- 
spiunereit  u  und  Tueld'al  riken  w;.ren  die  Mi.-elunenbau-Anstal- 
ten  bis  Apnl  in  reger  Ibiktigkeit;  dann  aber  sind  durch  ddi 
Erieg  die  Aufträge  tbeils  abbestellt,  tbeils  hinuusgeseliobca 
wvrden,  so  daas  aicbt  einmal  die  miUlArfraien  Arbeiter  gcal- 
gend  n  thun  halten,  denn  atrf  Tonrbeitan  feonnte  ma  ach 
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iMgan  dar  Ung^niMhek  fibar  die  Sriegidaoer  Didit  ainlaiHiL 
5tcb  den  Frieden  giig  die  Qeiehlft  so  seUecht,  dias  bei 
jihrwscWm»  dU  grOesere  muU  der  IteiniekelntoQ  Soldaten 
feicni  rnusüte.  Die  täseopreise  hnttnn  aucb  trott  der  uiikDimU» 

gen  Goschilfbilii^i«  ln'iiio  niirkli  lp'  A.  ndi-run!;  erlittoii,  und  mi-  i 
mii  ist  «ias  Gesaiiimtrt'siilUit  d<'i  Fuliiliutioii  mir  unlwfricdigcnd.  i 
Am  l.  J:ii>ii'ir  wtirilcii  650,  aia  1.  Jiiiii  4!)5,  am  1.  Docomber  ! 
m  Arbi  itcr  bc&ctiafUgt.  Die  gro&sea  Actieu-Ma&cliuieufubrikeD 
bcMluinkMi  den  Betrieb  der  kMoerea  AnatulteB  b  hohem 
Heese. 

Kupcn.  Das  Jahr  erftffhete  mit  d^n  Hesten  Aussichtco, 
luid  Rur  iliir>li  iiri;.'r-tri-ii[:t.ti  Hr'truMi  k.  tititi-  «Ifii  Anforderun- 
gen pnt-i'nicljrii  tti  iri.'ii.  Mit  li.T  Mobjiiuatliuag  härten  iudcsÄcn 
nicht  nur  Hi'st<'lluti<,M'ii  üiil,  !uiud(!ru  wurden  sogiir,  falls 
fie  auch  nicbl  uusginuhrt  wurt'ii,  zurQckgc/itKt'n  un<l  thfilMoiM.* 
mMdlht.  Die  FabriknuU'n  sahen  »icli  Kunütliiet,  um  dii^  Ar- 
beiter wfnifirtfM  aaf  helbo  Tage  zu  beiicbAftigeii,  aai  Legor  zu 
aibeiteii.  Haoh  dem  Frieden  kernen  mr  hin  «nd  wieder  einiBo 
BcelelhinseB.  die  berelti  dee  Leger  ah  inrtig  anMee;  dine 
Üane  Lege  TerbUeb  bis  Jebrestehlins.  Das  Abaetigebiet  ist 
(la<><i>'lhe  gt-bliobon,  die  Pro<lurti<Hi  nmfjiKsU!  iiUi'  Arten  vim  Ma-  ; 
«chineu  for  Tuchfiilirikm,  hauptsächlich  Spiniiniaschioen,  sodanu 
Loeonuihil-Danipfroa^chini'n.  | 

Kebleo«.  Kach  anfllnglicb  «ahlreicbeffl  BesUUnngeii  mne-  | 
Mn  die  Fabriiccn  biesigvr  Gegend  spitcr  den  Betrieb  mein-  oder  \ 

weniger  b<s(hränkrii .  tlicils       Arbnitcr/yhl ,  theils  die  Ar-  j 
bciUlrit  Turmindtro;  mich  nuch  dem  Frivdon  war  die  B^schilf- 
tlgoiig  tKhwach. 

Trier.  Anfangs  war  die  bi««jge  MaacbineufMirUc  gut  be- 
MbtHigl.  Allein  nach  Ansbnich  dee  Kriege*  veranla&stün  die 
GaldUeiMM  vtd  die  EUlbandmt  Mocher  Becteller  mt  Fahne 
die  Sücknahine  vieler  Anflrlge  oder  dai  Hinansaehielten  der 

Lii-fi-r/  -it  uuf  unbcütiinnit  ■  Frist.  D' r  zi'itv.  ise  Vt-rlust  tUch- 
liior  ArbvitvkrlKlf  wirkte  luit.  da*>  der  Hi-triwb  auch  uud  luicli 
auf  die  IlAlfte   riligr^rliiiiiikl    « ni  u  .lüieb  spiter  CT» 

reichte  dei-sdbe  diu  frübtru  H>j\w  n^n-h  nicht  wieder. 

Baarbrttcken.   Die  FWhriken  hatten  lieh  mtSg  ttber 

d(n  EiDtlti>s  des  KricKcs  zu  beklagen,  da  dieselben  nit'i^tciis 
für  dio  hiesiiron  Stoiiik<dik'n-tirabi'n,  ilenn  Bctrit-b  nicht  (tostört 
wunhr,  arlM'iti'ti'n.  l'ii  M.!--!  tiini'UlalinK  /!i  Si.  ,Iiili;nm  b**chAf- 
Jijfte  ihre  60  —  70  Arl^nt'  r,  »ri.  hr  h  nipivin  IJjcli  J MiirichtuU'^i^n 
ftlr  <lcn  Eist'iibuha-  uu-i  tu,  ij  lu  lirten,  vtdUuf.  Diis- 

selbe  gilt  von  einer  iabnli  tu  iänrbuch,  wcdche  verschiwione 
Eiuneonstnictioneu  produi-iile.  Auch  die  Maschinen-  uud  Kess<d- 
fabrik  SQ  Neiuikircben  mit  80— 100  Arfaeitem  machte  in  Gan- 
MB  gute  Geeehllke,  obwohl  der  Ahwtt  von  DampCkeaaeh  durch 
aoewArtilKO  Oancurreni,  eine  F«]«e  dee  Kriegr«,  cnchwcrt  und 
der  Preis  gedrückt  winde.  Ausser  vorigen  bestebMi  noch  i^t 
liiiBerichtctc  und  zum  Theil  sehr  bedeutende  Werkstillleu  auf 
vcr-chiedeueii  Köuiglicheu  Steinkuhleii-C;nil)cu  uml  Privut-EiM>n- 
liUtteu,  SDWie  m  St.  .Itdmnu  und  St.  \Veii<leI,  welche  iVi  Ki  pii- 
Mturen  der  Köuiglicheu  S.iurlirfieker  und  der  Ilheiti-Nuiit.-Ki»«  u- 
bahn  besorgen.  Eine  Einwirkung  der  Handels  vertrüge!  auf  die 
UaicfaiiMiiiabrilution  iat  bis  jetzt  noch  aicbt  bemerkt  wurden. 


1.  FintiielMmiMchineii. 

Prensaen.  Elbiuit.  l>ic  .\nstalt  von  F,  Sciiicbau  lieferte 
a.  A.  7  I.CK:oniotiveu  fttr  die  K(»Di|zlichc  Ostbahn,  den  Scfannbon- 
danpfer  .Ceres*  flur  die  Linie  Stettin-Kiel,  verschiedene  Bagger, 
Brtnneiwi'  und  Hahlenanbigen,  Locen»abil<B  n.  «.  w.  nnd  beiog 
«a  HateriBlien,  fftd  zwar  Scbniededmn  ia  FtattOR  oni  Sahen 
7  875,  Ousselsen'  9  000,  ver-^cMedea«»  Hetallea  725  Wh,  Koh- 
l'ii  iiiiil  Citaks  11  OiM)  TuuiKii  .'11  4  Scheffeln.  PunliMliiiitl- 
b-h  ln  v,li:ilhf.'tr  sir  .\rlii'iter.    l>ie  Ans.tult  vuu  0.  Hiiiu- 

Irucli.  ViillliLiuiii  .\.  Co.  lii'fiTtr  ncbeu  Werkzeug*-  iin>l  luutl- 
wirtb^cliaitUcheii  MitMrtiiiiin  au  Motoren  1  Dampfmii&chtiKs  von 
ß,  6  Locomobilen  von  j«  8  und  3  L/OConHibilen  von  10,  0  uiui 
3  Pferdekraft.  In  der  Fabrik  von  C.  F.  Steckel  wurden  von 
Üatriebsnuischincn  2  EntwlUseniigsna-schincu ,  1  Dampfkessel 
ven  IS  ond  2  Loannobiten  von  8  vnd  5  Plentekraft  gefertigt 
■d  verkaaft. 

h«M».8MI(lik  im.  naR. 


Pauun.  Stettin.  Die  Stettincr  Masciiineobaa-Aclieo». 
gesellachaft  Ynknn  war  durch  die  voui  Vorjahr  ilherkoimMnaa 
Auftrage  bei  Jnhresanfiwg  Ia  «lleit  GeechlBsswelgen  in  voihr 
Tbitlfhelt.  Indes»  braefatea  die  KrieiKitgero«bt«  eitra  ungewöhn- 
liche Kl  Im-  im  liandel  und  Gelihn;irkt.'  mit  Hrii.  und  iler  fol- 
geudu  Klag  hemmte  jede?  Untemelnmti.  Trutz  alledem  Ober- 
slieg die  Productitm  u:.  !  I  t  (liMiuii  vorhergehenden  Jahre. 
Es  durfte  dies  der  sitiier^sic  ik-t^i.!»  tQr  die  Ix-beusfüliigkeit 
ilieses  Instituts  sein.  Für  das  f<dgende  Jahr  sind  hinrei«  bnule 
Aiiftrlige  eingegangen,  durtiiiter  auf  iitehri;re  grössere  Wool&^ftcbe 
DaiiipfnuLseliiut!n,  <iie  sieb  ihrer  vontttglicben  Constructiua  wegen 
einer  immer  lebhafteren  Nachfrage  eifrenea,  und  auf  eine  grosso 
Zahl  Locomotiven;  aneh  ist  von  der  iuä%lkhen  Marino  ela 
eisenaw  Iknnspart-Schnnben-DunpMiiff  in  Arbeit  gegeben 
worden.  Abgeliefert  wurden  unter  .4nd4>reffi,  die  Dampfiidiiflie 
jiusgesehlosson,  .36  Loeoiii*  tni  ti  i:n>t  \ >'rM  hi<u]eiie  grössere  Damp^ 
mascbinen.  .ArlH'iien  für  EiM!ii4>ubn- Zwecke  und  diverse  indu- 
strielle Aulagen.  An  Material  wunlen  verarb(>itct  an  Roheisen 
1.6  603,  »n  Stabeisen  17  l»-2.  Fatoueisen  i  Ol  1.  Platten  Ih  T.ih, 
Stuhl  b  3t>0.  Rohkupfer  :>:i^,  Stangeukupfer  282.  Plaiti  nkuiiU  r 

1  l!>4,  Zinn  Iii.  lilei  9»,  Ziuk  Ks  vrunhn  durch- 
schuitllich  I  lOO  Arbeiter  mit  12  Dampfuiasehiuen  vi>n  zus^iin- 
aen  150  Pfcrdeknft  ood  4  Dampfhtaimem  bewbAftigt. ...  In 
Bestände  verbKebcn  an  Roheisen  669,  Stabelsen  4S,  roh  vor» 
geschinie<letem  Ei^en  24i),  rohen  KiseiipLitteu  1  071,  fiifoaidl^ 
tcia  Ei-'ou  202,  scliraieileeiseriieu  R^ihreu  Ü 

Brandenbtirg.  Berliu.  Aus  der  grössten  hiesigen  Loco- 
motivenbau-.Vnslidt  gingen  164  Locomotiven  uebst  Teudern  her- 
vor, davon  nach  Holluuil  uml  Russlaud  t>  1  StQck ,  die  uuderea 
baaptsftcblicb  für  die  rheinische,  die  MagdeburR-Halbentadter, 
Balte-Kaasekr,  aahaltiadio,  obwaehhaische,  Saarhrldter  nnd 
GOrütaer  Balm.  Efaie  zweite  Aaatah  lieferte  83  LocoaKutiTen, 
nnd  eine  dritte  hat  sieh  hn  Laufe  des  Jahres  auf  den  Loco- 
inotivenbau  eiiigerielitet.  Die  uuOlngr  Ii  v\uimuilene  Lebl;uftig- 
keit  diT  Bfslelluiii/en  n»liiii  mit  i!e!;i  N.ihrmuken  dos  Krieges 
stelig  ab;  i-iiu-Anr  li.iliiitu  -..'U,-!  ii,n-  Anl!).!:.'!-  auf  un- 

bestimmte Zeil  /uruck,  ;it>ilere  vefscitolM  U  sie  au)  >jiiiteru  Ter- 
mine, uud  auch  alj;  wieder  frieilliche  Zeiten  eingetreten  waren, 
kehrte  doch  der  Unt^mebmungsgcist  niclit  im  frnlieren  Haasse 
zurnek. 

Kottbas.  Hierorts  und  in  der  Umgegend  sind  30  Dampt 
mnschlnen  mit  ziisaimneii  498  Ifcrdekraii  tliätiit;  von  6  nen 

;iufL:''-i>'l'.;rii  -.^rriiiii  J  .iN  HilfMiiii-riiMj'U  ix-i  Wusserkroftoa, 
^^  /II  III  III  n  rii.'hlaiinkcu  und  euer  .\|»preiuruusLiklt,  1  /u  einer 
diittiii  I>:iiiipl-SchnpidemOlile  brAutzl. 

WettCkiaiL  Hagen.  Die  Anwendung  der  Dampfliinmer 
zum  Keeken  von  Stahl  imd  Eisen  und  zimi  Scbnrieden  uttt 

Fn(;onstttGken  würde  in  noch  erhöhterem  M.iasüo  zugenommen 
haben,  vrenn  nicht  dnrch  den  Krieg  \iele  neue  Prujecti'  «istirt 
worden  wilren.  Im  Gun/en  siud  2  neue  durch  Dampf  geti  ii  innr 
Uiemenbäuiuier  zur  Setisenfjibnkaiion  durch  rmbtiu  fin«'--  tniliur 
mit  Zuhuiädern  von  li' r  M.i-4;hine  bewcti  n  (n-i  hLi-ji  -  inil 
Holziichse,  2  Schriellliilmnier  zum  Gussstihl-]!.  v  Im  ii  uud  .i  Fali- 
liiluuuer  mit  Oberdnmpf  zum  Schniietlen  vcm  Fa<;unstOckeu  alt- 
gclogt  worden  und  in  Betrieb  gckamiuen.  Dtucb  neue  Vcrbes- 
teniaiea  an  deo  Dampf-ShAoeUliAnimcm  i&t  der  ttbcnnSasigo 
DannpfVerbnttch  etwa«  gemildert  worden,  doeh  kOoaiio  wuA^ 
mehr  dafegro  gelhan  werde».  Durch  Bearbcittmiit  des  Stahb* 
mit  Dampf  -  Schnellhlluimern  wini  eine  scli<\ne  Oberl'.lche ,  wie 
sie  der  englische  besitzt,  sowie  durch  die  ungleich  stärkeren 
SehUige  eine  weit  dichtere  uud  hoiii.i-i  tun'  i  '\tiit  >  rn  ii  lit, 
die  gut  geschmiedeten  Rufliiiirstidd  k.iuui  uielit'  voiu  UiissttcjUl 
untersclipiden  liLsst.  Die  Anwendung  lier  DainpfliAnimer  stellt 
auch  die  .Arbeiter  bes.ser.  welehe,  meist  in  Jahrlohn  stehend, 
in  der  ungesundesten  aber  wasserreichsten  Jahreszeit  ofl  von 

2  Uhr  Morgens  bis  »pOt  Abends  in  halb  oiencn,  zugigen  nnd 
fe  liebten  lUinnen  arbeiten  mBiaen.  Die  länibhrnng  d<>s  Dam- 
pfes :ds  alleinige  Trielikrafl  oder  als  Beserve  macht  die  Fabri- 
k.ition  unabhilngig  von  der  Wass<-mienge  und  bringt  r«"gelnilbtsife, 
schichtweise  Arbeit  in  hellen  und  gesunden  lUumen. 

Bheinland.  Köln.  Die  hiesige  Mnschinen&ihrikation  ist 
nicht  unbedeuteml ,  leistet  sogar  in  maiicheu  SpecialitAten  Her- 
Tonagendes,  doch  fehlen  die  nAberen  Angaben.  Eine  Fabrik 
hat  eine  atatoqdiiritche  Gtskwlt-Maiehia«  oadt  acveu  Sjvter^ 

SO 
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eoMtniirt,  «siehe  anf  der  PariMr  AnnteUmg  eine  idnr  gttD> 
■Hg«  Benitkelhiiig  Ibnd.  Man  Ken  bat  dieier  CaratraetiaiB  naab 

erfoli;rtcr  RxpiMinn  Ak  Oase  mibehindert  entwcielMn  nnl  be- 
nutzte dann  die  zu^amnicn/ichcmlc  Wirkung  der  in  dem  Ojrlin- 

der  auf  d.i^  fnilu  rp  Volumen  znrückstrelH'nilpn  Ijiff  :ils  Moior, 
Diese  Kiuttuii^st.riiDjj  «'ntsteht  dadurrh.  dass  die  Gh^i'  !iai-h  ver- 
lorener Spannkraft  durch  'ieii  Drui  k  <ter  AtmospbJin^  .mf  das- 
jenti^  Volumen  zurück  gcdrinKt  werden,  welches  ihrer  chemi- 
Rcheu  ZiisaDiuieiLsetzune  bei  einer  (rcwisscn  T<mp«ratur  entspricht. 
Diese  Mji»cbinen,  welche  hei  einfacher  Hundhubung  nur  Kerinpo 
Betriebskosten  beanspruchen,  sind  in  der  Stftrke  vnn  2  Pfenle- 
kcaft  aett  dnem  Jahre  hier  achoo  mit  heatem  ErColge  iai  Be- 
triab«. 

SampfkeSSel  uabaiowlcni 

WMtfidM.    Siegen.    Zwei  im  Kruiüe  gelegene  Dsnqif-  ; 
keaael-Schniieden  fertigten  Dampfkessel  im  Wertbe  vou  83  000 
JBir  m  ond  baadiflftigtan  40  Arbeüar  lait  131  FannllaB^ 

gUoderu. 

Hatten.  Säinmtliche  KcsseUchmiedereien  waren  an  Jahres- 
wlang  mit  atarkao  AufiiAgen  veraohen,  theilweiae  aogar  fDr 
Vtagm  Zaft,  uad  die  PrelB»  Dahnen  an  Fait^kcit  n.  Doch 
wudea  dui^  des  Kri«f  «Ue  Auftvlc«  aiiUit,  nun  grOaseren  ; 
Theo  giBlUch  zmnckftexinfien,  di«  Preis«  bedeutrad  berahgesctitt,  i 
und  thcilweise  E^tl:l^-llll^'  iI'T  .Vr!'i.iti.T  tvnrdn  nölhig.  Seitdem  ist 
keine  rechte  AurtKun^;  /u  ii<  lu  ii  Ai:i.iuvu  mehr  eingetreten,  es 
hiiiiiKlti-  >.ich  nur  um  DickmiL'  iks  ilrinpend^ten  Bedarfs  für 
Ri^ituratunm  und  notiiWüuiiigti  Aunwech-iclungcu.  Au  Kesseln 
aus  Guivsstiihl-  und  Bessemerstahl  -  Blech  sind  etwa  :i  500 
hergestellt  worden.  Es  ist  noch  nicht  erwiesen,  ob  die  noto- 
risch starker«-  VerdampfunK  bei  den  Stahlkes«eln  lediglich  von  der 
duch  die  Festifkait  das  Matariab  zugelassen en  danneren  Blech- 
atlrin  harmlirt,  oder  ob  dia  tttrkers  Lriauinfc  gagan  Eisen- 
kaasel  auch  bei  gleiehef  Stirke  der  Bleeho  hervortreten  arordo. 
Ton  b<>sonderer  Wichtigkeh  ht  flJr  Verdampfung  und  Daiier- 
haftifkrii  ilrr  Stiihlkr's^i  l,  Ti.ii'li  >ler  Erfahning  wejjen 

ihrer  dirlii^'i  i'ii  lunl  ltI  iHrreu  UUeriiach!;  vii'l  freier  TOü  fcMem 
Kcss<»^triii  l.li'tiM'ij.  Dil-  U,in»prkessel-F.it-rik;itiiin  dca  Kreises 
betrug  lOOOU  t»-  im  Wertbe  von  (>2  ÖOU  ,M<ir 

Dortaunnd.  fieim  Bai^lnn»  das  Kringna  mran  noch  aiem> 
liehe  Anftilg»  TariHmdaa^  man  «dartalM  aber  doch  don  Betrieb 
ein,  um  die  Arbeiter  im  7aO  anhaltender  ünrnben  isu^erc  Zeit 
bt-M;  hilft  igen  zu  kOnnen.  Durch  das  Annulliren  munnigfachtT 
Aufträge  wurtctun  uudi  bei  Jahresschloäs  fertige  Fabrikate  auf 
Abnehmer;  d»  Oeaehlft  himb  dcmnaoh  gani  ohne  Mntien. 

HhriniMd  Dnsseidorf.  Das  Gcscbaftsresultat  der  hie- 
sigen Fabrik  von  J.  Piedboeuf  plich  dem  des  Vorjahres,  was 
h5iiip;^;iililicii  ilem  sehr  r.i;'.'ii  (jrM;ii;lft-_';iri;.'i'  in  den  4  ersten 
Miniairn  zti/ciiM  liriiiben  ist,  Mnist  iliT  lkirii:b  M'hr  beschrftukt 
War.  L).T  C'otisiini  v.'ii  Unlimiiti  riulim  und  da.s  Ltdinverhilltniss 
blieben  aiiverütidert.  Die  hiesige  Dampf  kessel  -  Schmiede  von 
Jos.  Gobiet  konnte  mit  der  Tom  Vorjahre  ttbcrkomnienen  Leb- 
iutfligkoit,  onterstota  duroh  alt«  nnd  mooa  Auftrage,  im  eraten 
Semester  foitnrbelten.  Vlfarend  dar  Kiiegntft  und  hl«  tum 
Jahranehhna  «arcu  nur  vereinzelt«  BatuihMIgail  M*B  «rbd»- 
liebo  PreisamAssigiing  zu  erlangen.  DttTch  üebenMhaw  von 

nicht  lohnenden  Ai  li'  iti  ij  sind  die  Arbeiter  stetig  beschäftigt 
nnd  nur  Tagelfiliner  ciiilasscn  worden.  Die  A^b<'if«.l^hnc  haben 
si''li  turlit  i.  riitiili  r;.  Orr  ViTliruu.  li  mih  Ki-^rlhlc.  li.'ii,  Flach-, 
WioWi'l-  lind  ,ajik-ri.:ui  Eisiiu  l;.i  trui,'  lUHi  .Iii- ;m-.  der  Nahe 
bezogen  wurden. 

Esaen.  Zum  fielrieb«  dw  Dampfkesael-Fabrik  vou  Ber- 
^nghana  Sohn  in  Eam  waren  vorhanden:  1  Daapfinaaebinc, 
10  BUfsmaschinen  und  12  Schmiedeessen,  do/.u  eine  eiuene 
Gasbercitungs-Anstalt.  Die  uufitnglich  sehr  lebhafte  Xachfruge. 
mit  .i!l>!omein  lohnenden  Preisen  verbunden,  sank  mit  il  jii 
Eiiittitt  des  Krieges,  so  4lns-(  bis  Jülire»«.eldiis*  kaum  die  Konica 
l^rvi.rkt  wurden.    Im  ri^Iejj  Qim-.al  mihI  tlw.i  4  Jim.  im  /tti'itcti 

2  300,  im  dritten  und  ricrteu  2  1 20  «DK  Eisen  von  dnrchKchniii- 
Bdi  81  ArteHera  vimiMiMt  «ocdM. 

Dntahnrg.  Eo  tat  cbw  nene  Fkbiik  (br  SmiqiftebiS^ 
nnd  Dampf  kaaael  errichtet  worden. 


'Krefeld.  Dto  Samplkaaaol-Schmiedereiea  verliUebcn  in 
ngelninjifem  Beiriebo. 

Aarlii'ii.  Der  anftnpTiidu'  .\iifs<'l]wuri;;  Arr  Tinlustrii-  ia 
den  meisti'n  ili'ut.si'rhen  Slaatrn  st.  Ulc  den  I)jiiiii)fk(.'svcl-r;iliriki-B 
ein  l<j!L;ii'rnii'^  (  h  ■-rlijlfi  iii  Aii^sii  lit .  aluT  iliT  iiii^)'rt'rh'.';i;io 
Krieg  nahm  fast  ]eilc  Bi  srhäftigung  weg,  die  auch  iii^  J.ilires- 
schluss  nicht  genOj-'i  inl  ^^i  derkehrte.  Die  Arbeiter  wunliii  ciit- 
lassen,  oiler  iiuui  be^chrlüikte  die  Arbeitszeit  auf  6—10  Stunden. 
So  hat  die  grOsste  hiesige  Fabrik  ihre  Arlicitencabl  von  2bO 
auf  180  redoeht.  Auch  die  Prciao  aanken  je  aaA  Dmfimg 
und  Qaalittt  dea  Gegenatandea  gogtn  daa  Teijahr  mn  4  Ui 
6  JBrfr  pro  1  000  ff;  Jedoch  ist  weniger  dieser  Umstand  ab 
der  Mangel  au  Auftragen  zu  fürchten.  Der  Export  bot  frübpr 
ji'wcili,'  viclf.iclh'  imil  liiliüciiiic  H'.'-.i  liiiftii;iitiL'.  war  über  diesmal 
nur  sehr  mittelniii>sitr.  Indaiigreitlit  Bi. ^tidUiiit« ii  kamen  nnr  an- 
Frankreich,  liollaiiil  mid  der  Havanna,  wurden  tlieiiwe)* 
in  Belgien  ans^pfiltirl.  Die  gewöhnlichen  Kessel  mit  inneren 
Locomobil'-ii  Mirl  lLäbeu  in  gesteigertem  Begehr;  bei  grü«80T«r 
Krafterforderuitts  werden  die  cjUndriicben  und  gewbhnlieh«B 
KoomI  mit  mebiorat  imMno  FbnnoiMB  foi^MogciL 

2.  LandwlrthMhaftUehfi  MmMaim. 

PreruMB.  Mniiel.  Tml/  der  guten  .\u.ssichten  k'i 
Jahres.-iufHiig  ist  der  Absatz  der  beiden  hiesigen  Masch Inenbau- 
Anstalten  durch  die  folgenden  ungOnstIgen  Verbaltnisse  beschränkt 
worden.  Unser  Verkehr  ist  vorzugsweise  auf  die  benachlmrteo 
russischen  I*n)vinzcn  angewiesen,  dort  aber  durch  die  mangd- 
haft«  Conmuitticatioa  nnd  dsreb  dim  niedrigen  Stand  der  nuai- 
scheo  Geldwdbmng  sehr  gehemmt  i9i  abid  4  Dreaebmeaehhien 
nebst  4  Rosswerken.  1  Sacmasehine,  26  Häcksel-,  6  Getreide- 
reinigungs-  und  2  Mahlquefscb -Maschinen.  I  Lumpenpresse, 
26  Viiü'ji  i;.  s.w.  Iji-tL'c^i'Kt  vM.rii-n,  wn/n  man  S  400 
Roh-  utul  1  270  it^^  Äi-iiuiitileciseo  ver^tiidfic. 

Königsberg.  Der  Abaatz  war  sehr  gering,  viele  un 
Winter  gemachte  Bestellungen  wurden  anrOclc^MOgen  oder 
sistirt,  nd  die  nnattahenden  Fordamngon  ^«gen  fawgMm  nd 
spfirUdi  di.  Dar  Abtat«  nach  Poien  uail  SdaAnd  war  ^efeb- 
falls  unfacdenteod,  theils  wegen  d««  dort  hnmer  noch  sehrdar^ 
niedcrtiegcnden  Ackerbaues,  theil'-  wik'i'ii  't>T  GLlilvLilidllnisse 
und  der  Uumö«lirhkeit ,  Credit  /u  ccwülircu,  wu  tii.j  ilcchts- 
pHiv'i'  für  il:.:  Km/LilmiiL'  di  r  J^irdi^rriiiijen  &o  wenig  ^'^i:■lt^: 
gewahrt.  Zudem  wird  der  Geniuu  dt^r  hiesigen  Easmndustrk 
durch  die  westfälische  und  rheinische  Cooeiimiai,  verbttMlta 
mit  den  EiaeoaAUen,  atif  üull  faerabgeietzt 

Branaaberg.  Der  Abmita  «tackte;  ea  worden  nar  W 
Dreschmaschinen  m  200 — 220  JBär  nach  Königsberg  nnd  Elbing 
nnd  80  Stack  Häckselmaschinen  zu  36— ÖU  nach  Schlei^ien 
verkauft. 

Elbing.  In  der  Anstalt  %'on  G.  H.-imbruch,  Vollbaum  «tCo. 
wurden,  vou  Umtriebsmaschinen  abgesehen,  vou  landwirtbscJiaft- 
livheo  Maacbioen  fr  Dampf-  nnd  etwa  liO  Pferde- DrescJuia- 
scUnco,  60  nunel-  und  meefilbr  100  verteUedaie  HaacUnen, 
als  Reiidgm«i't  Sie-,  Deeiie-llaachinen,  ScbnMmddAD,  8dwQin> 
brecher,  Rtb«en«ehne!der,  Habwaiaen  il  i.  w.,  aowie  die  Efa- 
riclitiHin  i/iii'.'i  St.lrkefahrik  tii.ii:estrllt.  Sie  verbrauchte  öber- 
Ihitiiii  all  Kiili.-i-ou  4ÖOO.  ö<-iiiiilfdr-(»i»fln  2  900,  Blech  7Mt. 
f.Miii-ii  Miiallcu  100  Kolili'U  4 -Juo,  C-.jkN  1  500  Tonnen. 
Die  Fatirik  vuu  C.  F.  Steckcl  verkauft»  iiui>.'*'r  Motoren  2  Dampf- 
nml  y?  andere  Dreschmaschinen  nebst  Rosswerken,  143  Häck- 
sel-, ä4  R«inigungs-  und  an  90  andere  landwirthschaftücbe 
Maschinen,  als  Klee-  und  Getreidesac- Maschinen,  Rapsdriller 
und  Robenaebnaider,  aowie  41  Qrabgitter.  i%  Orabkrenae  nal 
nngetUnr  IdO  gewerbHehe  n.  d^.  Haaddnen.'  Sie  Tofbraoehie 
überhaupt  vou  Sclimiedeeisen  l  130,  Roheisen  4  200,  feinerea 
Metallen  206.   Eisenbleih   432  Kohlen  1  620,  Coak» 

!»Oii  ■ruimon.  .\iii-ti  die  F.-ibrik  von  H.  Hid.iji  l.Tti'.'V.  li.iuj't- 
>!lililjch  laudwixthschafllichc  Maschinen  und  vrrbraiiclite  ni« 
K.di-  und  Brucheisen  S.'tuu.  ScJuniotleciseu  lUio.  iiimrcn  Ufr 
tallea  30  Wty  Steiukohkn  1  200,  Ooaka  1  350  Tonoeo. 

VuHB.  Posen.  LandwirthaehaftHebe  Masdibwai  od 
Oertthe  aller  Art  kommen  immer  mabr  ht  Aulbahme,  jadeek 
«crdoB  die  aanea  Qeiithe  aalt  dar  Fiiwmbnhn  >YeiMndaag  nr 
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nn  BhUh  und  taa  dm  aiagariclitetea  Fabrikn  bangan,  «o- 
dnch  di«  hiMigeB  Handvn-ker  Mlir  kid«n. 

Bnndenbur^.  i)<  rlhi.  I)<i'  Krgctbnisso  der  Anstalten 
für  Herstellung  buxtwirthsctjufUicher  Maftcbinen  waren  sehr  un- 
sODstq;,  weil  es  den  Landwirtfaen  ansesichts  der  unsicheren 
2nttmle  na  Mitteln  and  Ke^pug  zar  Bendiitflfung  too  Mlcben 
IfaMUnm  Mdta.  Unter  den  Nfloanngvii  iit  die  onieiite  Ver- 
nUHMiBDiiiig  der  Drillinaschin«,  aoirie  tim  aimietehe  MeieUae 
MwnkAitfMliai  ünipruDgs,  die  GretemetcMne  ca  enriihnm; 
nca  r  iiii;rfiilirt  wurd<>n  g»nat  in  gewalztem  Profileisen  tiinl  Siahl 
cuii-struiite  i'tiU|(e.  Aiiü  I^gtand  kommen  zumeist  u^r  ridcii 
die  oonUnntea  Dr^schnuHfeam. 

iaAno.  Nordhansei.  Die  Ii^briketion  Undwirth- 
idufklicher  MMchinen  greift  hier  nelir  Phti,  und  der  Teitriab 

JmI  i>lrp-n  l'n■>^s^>ml  Aufschwung  K>'nnnini(!U. 

Westfalen.  Müuster.  DrcM'h-,  Häcksel-,  Rüln'nscbnoide- 
u.  a.  linilwirtlischiilllichi*  Mu-scliincn  werden  in  verschieilenen 
WerkAUten  dea  Bezirltii  recht  gut  und  billig  hergestellt. 

Bln»i»l<idi  Nene«.  Sei  bedeutender  Tomnodttrung  dcx 
Xuclifnitfc  gtgm  dae  Voijalir  mtMte  die  FeMIcetioa  beselirtiiltt 

«erden. 

Aachen.  Du  hier  die  Gülnr  nur  Kerinse  Ausdehnung'  \ie- 
giUeu,  so  kommen  KrAsserc  Miwchiuen  xelten  zur  Anwendung; 
llieriuu]>t  werden  landwirthschaftliche  Mjischinen  nur  als  Neben- 
•rtiket  von  Wagen-  md  ÜMclüneaiiiibcüwntai  gefertigt.  Einer 
derselben  onteriillt  foitwtfarend  ein  Lager  Terbesgerter  Masch!- 
Den  und  Gerflthc  theils  eigener,  theils  fremder  Fabrikation. 
Ausser  den  kleinen  Gerflthen,  wie  Pfleiin!,  Kgftt^n  und  Extirjia- 
tj'nn.  ^i:ul  iiiiinil ■.i'irhlich  Iliiclisi'l-,  Wiir/cl/i'vklriTir'nin^s -  iiini 
lTe«chmäsci)ineu  vcrKautt  worden.  Der  Ueditri  Itir  luutere  war 
M>  sross,  dass  sAmmtliche  Vorrllthe  gerHumt  wurden.  Ausser- 
dan  Bind  viele  eisenie  Jauchpumpen,  da  dns  AbfliMWulaaaen 
diatea  Dmgiidllele  vnter  FeÜaeiatfafe  geieUt  ist,  wi^artellt 
■oid(s> 

WertfaJen.  Bif!.' fi'ld.  Im  Absatz.;  mhi  XahiuaM  liiiien 
trat  durch  ili-n  Kiiv^  ciii  MiU-'ier  Hnclochln;^  I  I«,  djM  der  Btj- 
trieb  in  dn  -iMii  F.ilink;itvn'-/w>  ige  thrihM  jse  zum  Stilhtande 
kam  und  sich  ers>i  gegen  Juhrt^eiidtt  iu  etwas  langsam  erholte. 
Im  Absätze  fUr  das  Ausland  war  die  StAruDg  weniger  emptind- 
lidL  Die  Vorrichtungsarbciten  bei  «lern  (»egrOndeten  grosseren 
Elelilisüemcnt  dieser  Art  wurden  während  der  (rei>chMts&tillo  I 
lon  Theii  wUeodet.  Daaselbe  beiclkflftigt  60  Arlteiter,  «elcke 
u  TiiieloliB  8—45  t^,  liei  Aecordarlieit  1—2  JMr  becielieii 
■nd  wöcbentlicb  12  — 2U  Nfthmuscbinen  anfertigen  Line  kleine 
Allere  Fabrik  hat  in  den  ersten  6  Muoatcu  etwa  14U  Nuhma- 
«idoen  .iliviL'^et/t.  : 

Hagen,  ii^ue  der  bedeutenderen  Fabriken  des  Kreises  ! 
hat  Qu*  den  Actienverein  Neuschottland  eine  grosso  Walzmaschine 
Bü  voUstfladigini  8elii«neBinil»-Weilc,  dcet  adtwenteo,  welche» 
«eU  hl  Westfiden  adatiit,  gefertiit  Sie  enebte  ein  ane  ciMr 
mwnn&rUgi  bel|H*cl>w  lUrik  hervorgegangene  Pntdnet,  wei- 
chet nadi  ackt  Jaliien  vollsUindig  unbranchbar  gmmdfln  war, 
wahrftnl  an>Ii  re,  schon  lOngcr  dienende  Maitchinen  dar  Wwlp" 
Fabrik  l^aum  eine  namhafte  Abnutzung  zcigfUL 

Hheinl—Ü,  Lennep.  Die  Faln-ik  von  Weaeh-  md  Wliog- 
naacbinen  gewann  eine  namhafte  Ausdehnung. 

Krefeld.  Ua  die  TliWigkeit  der  hiesigen  Maschinenfabri- 
ken sich  wosenlliili  uiif  IIerst<'llnng  der  für  'iis'  liir'-ii.'r-  Seiden- 
industrie, nnmintliiii  (Wr  die  Färberei,  Weberei,  Scheererei, 
^Vuiili  ri'i.  Ajiprctnr  u.  s.  w.  i  rtiTilcrliL-hen  Maschinen  beschränkt, 
so  hatten  jene  unter  dem  schwachen  Gange  der  Seidenfahrilm- 
Uen  natOrtich  oft  n  leideii. 

Keaei.  Die  E^hrikation  hat  in  Folge  des  Krieges  bat 
gnabt  and  TOrspricbt  aocli  fenierliin  wenig  Besserung. 

(i l.nl Ii  ;i  eil.  l)u-  MOnz-Maschiucnhau-Anstalt  war  ziemlich 
b^^Ugt  und  erfreute  ucb  fftr  weitere  Arbeit  gUistigor  Au»- 

A«chen.  XNe  Ueiigcn  Tuch&clieenuenarFeMfeaa  babn  ■ 
die  engÜKheit  Produete  «äudich,  die  bdgtfdwt  gnuitmthnili 


aas  DeuUobland  verdrlngt,  nod  cooomrinQ  ugar  erfblgnkJi 
mit  beidan  Beireibeni  im  Aualnde^  Ungaaeblet  det  Eiufhbr- 

aoUs  in  Belgien  nnd  der  dort  gerfogereo  Eingaugsüteuer  lllr  das 
Sohnutterial  hl  da.selbst  ein.  namhafter  Absatz  gesichert.  Leider 
tnUiisen  uns*n>  Fiil'rikfti  iiv  GusssUihl-Phitteii  iiiinicr  uorli  von 
England  bczickieu,  du  kii'uLsdi«.'«  Fabrikat  nicht  dm  Auforticrun- 
gcn  enUipricht.  Die  Universal- Auüstclluu^'  in  Duliliu  int  den 
hiesigen  Productcn  die  erste  Prei^medaUle  zuerkannt.  Der  in- 
ländische Absaiü  verringerte  sich  durch  den  Krieg,  da  aber  dar 
auhländische  «ich  gl«ich  blieb,  ao  wurde  immerhin  ein  mittel- 
mäs-siger  Gewiitt  eraieit.  ...  Ein  Itiesiger  Fabrikant  fertigt 
Nfthmaarhinen  eigener  Erfindmig,  weieb*  Mbr  gertduait  vetdeB. 


4.  Apparate. 

Westfalen.  Bielefeld.  Bei  Ausbrnob  des  Krieges  noch 
reichlich  mit  Auftrltgen  versehen.  \vij\ii:i  nur  .•inifje  zurOckgc- 
zogen  wurden,  hat  die  Fabrik  ftlr  BrQckenwuagen ,  feuerfeste 
Schrllnke,  Kocbmnscbincn  u.  8.  w.  wihrend  des  g;iti»>n  Jahres 
AhsaU  gefunden  und  iJur  gesammte«  Arhetterpenonal»  40  —  50 
Kann,  stetig  ti«(cbsMgt 

Si'  i.''  ii.  Kino  K.itirilv  )ii:--ii:''n  Kreise-s  ferlii;(i'  mit  36  Ar- 
ijeiteru  '6W  Kegiiiattir-Uhri'n  un  Wertbe  vgu  3  ÜUO 

aii|*tni**j  Kftln.  Die  Fabrik  f&r  Siganl-  and  Belewdi- 
tnaguppanite,  sowie  ftr  Hebe-  und  WlgeroirifJitiniigan  ist  nach 
EbradM  ttbögesiedelt,  steht  &i  ToUem  Betriehe  nnd  faeflebUtigt 

ungcfithr  200  Arbeiter.  Durch  die  Anwendung  der  EiMmhabu- 
Sigtialliiteroen  für  Pulverkammern,  Munitiunsräumc  u.  s.  w.  nur 
zwi.i'Ki'rit-iir''i  In  riii  vrr.unlevt.  wurde  die  Pro«iHctiun  m  il-  li  iu  Li- 
tuüg>K,ippurüU'ii  vcmictirt,  auch  ist  die  Fiibrikutiuii  '»ou  Helm- 
und  Wägevorrichlungcn  schwunghaft  in  tn  ■In  n  worden.  Verar- 
beitet wurden  an  ächniedeeiaen  ii  uüO,  Gusadten  14  108, 
Gutta taU  33,  WeiwUeehtn  107,  Alpeeea-  nnd  Neusilbor  15  Vf. 

Aachen.  Trott  des  Krieges  war  die  Telegraphenfaav> 
Anstalt  n'gelmä»tig  beschilftigt,  da  die  Itergisch-mArkische  und 
ilii'  BiTim - .Stcttincr  B.i);iik'i'M.'ll>i-lKiftt'ii  ihn»  Ar!)r.tt'ii  an  den 
iiii  Hall  ln'L'rjitfin'n  Stseckefi  Liiuw-il.iiiitii-Kaln-l-Hnl/wickede- 
Ha.iü- Li.'iitj'  uini  .Neustadt -Wrie^^u-l^lSl■w;^ll^■  Ni-ii^rinii.  nliurg 
nicht  eiUf^tuUti'ii.  .\iich  aus  Holland  und  seitens  der  rheinischen 
Bahn  wart>ri  iiiusrincliende  AuftriMtre  vorbanden.  Die  hiesige  Feuer- 
spritzen-Fabrik erfreute  sich  aahlreicher  BesteUungeo  van  nah 
und  fem  md  befeitigto  ihral  Buf  immer  mehr. 


B.  Lud-  nad  WiMerfnhnrerk. 

1.  Wagen. 

SrMWMBi  Königsberg.  In  der  grOstteo  hieiigeB  Mar 
Bclnneohau- Anstalt  wurden  unter  Anderem  auch  Eiseahalm- 

Wagen  treferti^it. 

El  Ii  int:.  Die  Fabriken  von  F.  K<illierg  unil  vnn  R.  Lemke 
lii-fi_-t't'  (i  /:i-,,iiinii"n  etwa  80  W.il'cii,  ;<I-  Fi  ti^tor-  nn'i  ILilbwagen, 
Brougliam-  und  Victoriawagt'n,  ut-Uat  einer  Anzahl  eleganter 
Schlitten.  Dieselben  waren  hauptsächlich  fOr  Ost-  und  We«t>- 
yremsen,  sowie  auch  fttr  Russbind  bestiiunt.  Die  Msschineo- 
baM-Aniitalt  von  G.  Hambnich,  Volllwum  Oo.  fertigle  fhr  iSm 
KßniKÜcliP  Ostbabn  35  Eisenbahn-Viehwagen. 

Föten.  Posen.  Die  aus  Schlesien  kommenden  fertigen 
Wagen  berpiten  den  hiesigen  Hnudwerkem  eine  nicht  zu  tlber- 
wind(>nr|p  Concurrcnz,  da  an  der  Besugsquelle  Mateiial  mid 
Ari  '  it'^ltOti)  viel  billiger  lat;  es  bleibt  ihnen  mir  em^Ueinerar 

Tbuil  ilcr  Reparaturen.  * 

Brandenbtirg,  liurlin.  Uio  liirsipfl  irrrtsw»  Wsccnfalink 
lieferte  -i  ^  Hi^t'nli.ilin-PiT'.oiiL'nw;!;.'!  !! .  1  2t>8  F.i'.('nh.ilin-r'i>5t- 
nml  GdUTwation  und  43&  Po««-,  Mjhtar-  und  souüUge  Fuhr- 
w.  rko  im  Wrnlie  von  beziehentlich  499  372,  1.248  0Ü8  nml 
139  Jkk  und  bescb&fUgte  fest  gftns  gleiofandUaig  1  850 
Arbetter.  Der  Bau  von  Laxtuwagw  ging  nater  den  diOckao- 
dai  TarUUaiKsvn  auf  die  HUfte  niflelc;  aeck  Amerikn  wurden 

SO* 
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ftt'lt'f  -  Oftrlitse,  Die  bicsiKO  Lüdcf'aBlM  Efaeqbtlui- 
«agni'BmumsUtt  M  vom  Kriege  weniger  tuut  betroffm  «Orden; 

zwar  ginpeii  Vfiui'  neuen, AuRrilgo  ein,  allein  die  allen  In>seli4f- 
tijften  «lie  lucht  finifezojrenen  Arbeiter  vullauf.  Nuch  dem  Frie- 
den irat  lebhafl-  rr  N.u:lifra«e  ein,  so  dass  In  i  J  iln .•^■-t  hhu'is 
b«Un;rrciche  un<l  1  iliiii  iide  Abschlüsse  fUr  die  nflch^teu  Zeiten 
gcmuelit  worden  w.n'  ii  Die  Au»talt,  mit  beJcutendcm  Arbeiter- 
personal  versehen,  wird  «inamgeselzt  erweitert,  trot7.deui  hat  sie 
oft  Auftrüge  abweisen  mU.ss«n,  wus  ftlr  ihr«  solide  Arbeit  spricht. 
Sie  ist  nifl  ohne  Auftrage  geblieben  und  hat  Jetzt  eine  Liefe» 
nng  TOB  50  Pcnonenungen  S.  Cime  üb  dde  «mitiiidie  Btut«- 
iNdm  ttbctnomncn,  wohin  schon  firtüier  Bendnn^n  gcnncbt  wur- 
den Sinti.  Einer  Tnrffehalitcn  VcrbtnHnnir  der  Fabrik  nit  der 
Tisniliiiliti  'iv.nli  l  iii  'ii  f'rhi-'iir-ii-tr.ii;'.»  ):;iln'n  <»irh  grosse  Sch^sii'- 
riglitUt'ii  ui  tieii  Wv«  gHsieilt,  doch  wird  d«s  Projert  wohl  im 
nflcbsten  Jnhrc  zur  AnsfDbning  kuminen. 

Breslau.  Dem  Schwanken  der  meisten  n()rd<leutüehen 
BdinverwnltilDgen ,  oh  sii<  nngecidita  der  KriegsjuisMchtiu  die 
in  AnUng  gegebenen  BesteUiugen  vollenden  lassen  sollten, 
nflcbte  die  Schhcht  bei  KAnii^^lz  ein  End«;  der  Terkelir 
wunic  um  so  kbbiifter,  dus  U('dQrfoi!>s  nuch  Wagen  so  gro^is. 
4kss  tlie  Fubrikatjteu  nicht  wliuell  t-'enui»  liefeni  konnten.  E-i 
sinil  r  ein  Viertel  mehr  neue  Fahrzeiifie  geliuul  worden  nU 
im  Vürjiilire  Die  Coneurri'nz  der  Anstalten  bat  sicii  zu  Gun- 
sten (Jer  F:ilir;k,iiit>in  eereifclt,  Jn--  die  Preise  um  G  — 8Vd 
erhobt  worden.  Arboitemiaoiiel  binderte  oiue  noch  st^kere 
lUxikntlon.   Dio  LBkna  erfidirai  eine  erhebliche  AnfheBcning. 

Hheinland.  l)>i- ^cMii.rf  n  i  .liilir-sinf.in^  lirfi-n  ziem- 
liche AuftrSa»'  für  Wat;i  :i  <  i:;,  im  ;iih  h  »tiiijser  wii;  im  Vor- 
jahre, indes-s  wurde  ilas  (ii  -i  li.Ui  vr.  Mai  vtedrdckt  und  blieb 
flau  bis  Jahrcssrhinss.  Durch  diu  aniftnglicb  starke  Nachfrage 
sah  «ich  die  hiesi((o  Kisenbabu- Wutrenfabrik  von  C.  Weyer  &  Co. 
gentilbii^  dus  JCt^ddissement  auszudehnen.  Ungeachtet  des  Krie- 
gM  und  der  <;nissen  Gcldcabmiität  wurde  dftt  G<^^ebfifi,  wenn 
••dl  utt  Opfern,  in  biduaiger  Weise  fortgeselst,  Jedoch  ist  die 
Zhhl  der  Aiteiler,  grSsstentbeiU  durch  die  Hobilnaehnair,  von 
3O0  auf  200  beseiirAnkt  worden.  Die  Production  l>etrui;  un 
Eisenhnhn -  Wagen  49 H  (jnter-  und  tl  Personenwagen,  welche 
Ii  iii)it>Ai  liIii :!i  far  ■Ui  Kr>l:i  -  Minilüiier- ,  die  bcp^l-i  h -märkische 
iiriil  rlicuiische  Eisenbahn  tiestimmt  wtireii.  Die  PreiMS  gingen 
w.'.M)  fnuttOsisefaer  Ooocuiratt  troti  de«  grotseren  Bedarfa 
zurück. 

Aachen.  AnfiMgHeli  mr  der  Bau  von  LHxiit«i«an  M» 

faafter  denn  Je,  wvdmlb  die  ArMtdOhae  «ine  noch  nie  geknnte 

Steigerung  erfiibren  nnd  einen  verhUltnissnilssigcn  Gewinn  ver- 
hinderten. Dir  Kiii-gsereignisse  wirkten  zunächst  beschrftukend 
und  riefen  im  S  inincr  eine  gänzliche  Stockung  berror,  welche 
aiK'li  -|i;il.'r  ihj'.Ij  iiudauerte.  D.iv  Ali-.ii/.'i  lm-!  •, .■! liiiiIitI'/  sich 
weiiitf.  clrei  Viertel  der  Wagen  gfl<m«teu  uucU  Norddeutseliland, 
«1er  Rest  zumeist  nach  Oberseeischen  Ländern.  .  .  .  Uis  zum 
Beginn  de»  Krieges  hatte  der  Eiscnhahnwiigen-Ban  guten  Fort- 
gang ;  sodunn  wurden  fOr  die  Torbundencn  Auftrüge  ausgedehntere 
Liefemncslennine  bedungen  nnd  neue  nicht  eithsilu  Die  Ar- 
bettMiaU  awate  «ttf  die  Hälfte,  die  Arbeftanit  auf  |  des  Tage» 
heMbrUkt  werlien.  Auch  spSter  trat  keine  De^sserung  ein  und 
Stellt  xnnMcbst  tun  so  weniger  zu  erwarten,  als  der  ungenügende 
Schnt77nll  ii.iinentlich  der  fraiun")>i'-clicii  ('-iiiLiiri-en/.  doii  vurtliL-ü- 
haften  Vciktsui  ihrer  Wagen  in  iJvttlscidatid  geüiaiti  t.  olu  uun 
crleichtcit  die  frauzö&i«ciie  Regierung  diesvu  Absut/  iuk  Ii  liunii 
eine  erhebliche  Prftmic ,  welche  sie  fttr  die  Ausfuhr  von  Eisen 
gewährt. 

Trier.  Eine  Wagenbrn-Amtalt  hleiofti  hat  tieli  durcb 
IngjAfarige  solid«  und  preiswanüge  ArMt  Ruf  erworiNn;  lie 
Int  bereits  ncihr  all  100  neue  Portwngen  fftr  das  Inland  gebaut. 

2.  Schiffe. 

Preusseo.  Memel.  Hierorts  wurdvu  4  äcititfe  von  jeu- 
sammen  1  234  Normallustan  neu  gebaut 

Königsberg.  Es  wurden  2  Schifie  fltr  hiesige  und  1 
'fhr  norwegisehe  Bhederei  erbaut  Sie  Prebe  ftditen  sieh  iitf 
ungeflUir  10(?)JKl>  pro  Last  fltr  gn>ü<)c  kopCerfeste  und  $xä 
IdO  Me  filr  Ueinece  nachgebende  tmd  geku|rferte  SefaUi».  Au 


Schlnsse  des  Jahres  standen  1  Sehiff  von  etm  800  und  t  ven 
Je  100  Last,  sAmntUeh  knplnfisit  irad  ftr  norwegische  BeÄ- 

nung,  auf  Stapel. 

El  hing.  Hierorts  bsÄtebcn  2  Werfte,  den  Herren  Gebr. 
Hitzlaff  und  G.  Fechter  gehörig.  Auf  t)eiii>'a  wird  sehr  an- 
sehnlich  gearbeitet.  Der  Krieg  bracMc  iudcss  das  GMcldÜt 
vollstJtn<tig  zum  Stillstünde,  und  obgldcb  der  Berfast  und  Win- 
ter daich  Sturme  viel  ScfaUbeigailbuai  terstSrt  hnt,  xeigt  äck 
•loch  kein  Bedflriiiiss  ann  Nenbni.  Es  wivden  wtaA  mr  dl< 
ahen  Anfirlge  nnagefUirt  nnd  von  Gohr.  Mitzlaif  -2  BarfcschM» 
von  285  und  9S9  NonnaUasten  nach  Horwcgen,  von  Fecbtcr 
2  n.irkM  lii:T.  /II  a.'i.t  und  300  Norraallusten  nach  Danzig  alh 
RpliiU  i  i.  Auf  I  I -lerer  Werft  befindet  sich  ein  liitrkschiff  toq 
J'jli.  ;iu;  i/iuriT  (  in  miIi'!..  -,  miii  38U  Munnalla»teti  für  Nor- 
wegen i'e»p.  für  Meiiieler  Kechining  der  Ablieferung  nahe.  Ikido 
Werfte  beitcbaftigen  uugefitbr  3üO  Mann. 

Danzig.  Unter  der  ungAustigien  Got^unctur  der  Bhedeni 
leidet  auch  der  hiesige  SchiMmn.   Wenu^cb  mit  Ausnahntt 

von  Hiilz  fast  alle  zum  Schiffsbno  erforderlichen  Materi.den 
mit  jedem  Jahr  tlietirer  werden,  hesonder*  Segeltuch  unri  T.iu- 
werk,  und  «d)sehon  die  An^<pr11ehe  an  Soliditiit  (ie-  Baue» 
und  gute  Ausrüstuni;  theils  ilurch  die  biiheren  Fordernngen 
der  Classiticationsgesellschaften,  theih  durcii  neue  Errindon^u 
(z.  B.  doppelte  Mariraaen)  sich  stetig  steigern,  wollen  hicsiie 
Rheder  für  eiu  eisenfestes  dreimastiges  Schiff  nicht  mehr 
den  bisherigen  Preis  von  90  JM:  pro  «Ii«  KonnaUast  (etwa  9« 
Ma  97  JM  Ar  die  ncne)  nnlegni,  wobei  der  Bauuiaiater  kann 
bestehen  bann.  Obglefek  der  hiesige  SebiAbsn  nit  nUe«  Kaeb- 
barhnfiBn  in  Bezug  anf  Arbeit,  Form,  Preis  und  zwooknlsNge 
Kjiii  i 'litiiii'.'  ili  i  Srliitfi"  roncurriren  kann,  so  fehlen  docJi  die 
Aiiltr.iL'i-  ■. IUI  aii^ttaris  t.i^i  «au^licb,  und  e*  sind  nur  9  Sciülle, 
1  luv  ■.ri'iii'i  '.  h  Mir  liie-ii;''  Ki  '-liiiiiii'.',  urliaiif  worden.  Die 
.lijÄtalivi)  lnr  .>iiull>ieiwu.itui<'ii,  weiclie  ii4  tiem  »chwimmen«leq 
Dock  von  J,  W.  Klnwitter  und  in  mehreren  Kielb&nken  be- 
stehen, vermehrten  sich  um  eine  Sblip  zum  Anfaeheo  voa 
Schiiien,  die  auf  der  Werft  von  F.  Deviiest  errichtet  worden 
ist  und  bereit«  den  Winter  Ober  von  «inem  etwn  300  Last 
grossen  neeUenbun^  Sehiffo  benutzt  wurde. 

Pommern.  Stettin.  Die  St.  Ititni  M  i>ilii!:i:nbau-Aeiieii- 
gesellschafl  Vulean  konnte  den  Vi  rkiiuf  des  auf  eigene  Rech- 
nung erbauten  gTii--' ii  ii  l>.>ni]if'  rs  nicht  cniiöglichen,  zniiem 
lag  der  Schiffsb.nu  Witljitinl  iter  grösseren  Hftlfte  des  Jahn"» 
gänzlich  darnieder.  Abgeliefert  wurden  unter  Anderem  der 
vierte  graeie  Lloyd-Postdainpfor  und  swei  lüeinare  Spreedamjifer. 
Im  Allgcnisimn  ist  der  SehMUMn  doteh  die  eich  fortwUmd 
verscUedrtenule  Rentabilität  de«  teini  fte^eiigteo  Capiinls  im 
Abnehmen  begriffen,  doch  wird  der  verbesserte  ClArimngsmodm 
einen  sehr  i'ilTi-nLi  ;i  Einilnss  anf  den  Schitlsbaii  üiKiil  i  n.  Nar 
hei  voller  Au^auUmi^  dur  Zeit  und  bei  grOsster  Eui>i.iiränkung 
ist  es  bei  den  Obcrull  so  niedrigen  Frachten  noch  mAglich,  das 
CapitiU  in  Schiffen  rentabel  zu  erhalti>n.  Gegenwärtig  sind  in 
Kimmtlichen  preussischen  Häfen  nur  38  Schiffe  mit  8  30«  I.a-t,  i. 
im  Bau  begrüfen,  wovon  anf  den  Inesigen  Bafen  nur  ein  BchiSl 
von  300  Last  konnit. 

Greifswftld.  Hierarts  mmleu  ein  eiserneK  und  7  b5hcnie 
Schiffe  von  7  rC9p.  8S3  Last  gebaut,  auf  dem  Stapel  sUnden 
I  i  i  Jiilirr^M  lilns^  3  Schiffe  von  zusammen  etwa  600  l,i-t  Bei 
lii  r  t  ilirik  viiu  C.  Kesseler  &  Sohn  fand  ein  bedeud  inii  i  Au<- 
i'.ill  III  lim  D^^stelluttgen  kleiner  eiserner  Pörsoncn-Diuiii-dnn' 
Stull,  im  Jahresüchluss  stund  kein  Milches  Schiff  mehr  auf  Mapel. 
Es  scheint,  als  sei  der  Bedarf  durin  periodisch  Ijefriciigt.  Da 
Scluffe  mit  langer  Fahrt  hier  bessere  Frachten  crbugen.  vo» 
besonders  von  dei^nigen  von  Aber  180  Last  gUt,  so  wenlm 
auch  diese  hawntslfhlifb  — hu*..  Der  Mannal  an  hifilniiii  Sciuf- 
fen  Wirde  sehr  (bhlbtr  seta,  wenn  idcht  Dsnenmrh  nnd  Sehls«» 
w-i^-lInlsUnn  davon  ein  grosses  Coutingrii;  ■-dlliin. 

Brandenburg.  Frankfurt  a.  O.  Dlt  Kneg  vencbiecb- 
terte  «lie  jin  sich  schon  ututUnstige  Lag«  «k-s  Scliiffsbanes  is 
dem  Moasse ,  dass  kein  einziges  grös-seres  Stromfuhrzeug  ose 
gebaut,  vielmehr  nur  Reparnturbauten  vorgenommen  und  dra 
Ucberbouten  grdeserer  SehleppUUme  der  Stettiner  I)nmp&SchlepP' 
scfalllihTts-GeadlichBft,  ivtm  swel  nadi  den  neuen  Mneips 
der  abgeruDdetcn  Form  de»  Vorderlmgs,  nmgebaut  wurden. 
treffend  du  Bescript  des  Herrn  Haiulelsniinisters,  welches  dm 
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fiMtrabmigen  des  hicaigoB  ScUA-BMuneiitan  JüqHH^  volle  An- 
«riranmiig  tollt,  aber  nglaidi  faoMrkt,  dm  täm  Ttefgang  von 

9~12  Ziill,  wie  ihn  die  ledigea  KloppNclion  Schiff«  zei^eu, 
deiijeniKcn  andiTCr  ücuct  Slrinnfaiirzpti|;i;  von  gleiclivr  TraufUhig- 
kcit  noch  um  4  —  6  Zoll  Hb' r-.U'igc,  ist  zu  t-iMipTkni,  li.i'-^  »  ine 
CoostruRlion  von  Flu— i  itnvinu'i'u,  welclie  nur  ö  ti  Z  ill  Irdige 
Eiii~._iiknu'.'  li.il'eii,  ■Mk:h  tiir  i!rö«sero  Oli-rkiilim-  iiui'  ,iui  zu 
grii^M'  Kn^tijij  dir  .  lUucrhaftigkeil  und  Festijjköii  cm'iclien 
liUKt,  w(-t<.'ii<)  zumal  im  Hinidick  auf  dip  Vi<rMiuduugoh  d(>r 
Oder  dorcbwu  nuthvreudig  iüt.  Siilche  Kalme  voo  & — 6  Zoll 
Tlefjjiug  werden  zu  wertlivolleren  Ladunsen  nicht  beuatflt,  and 
oiiie  \Vr*ir(»priins  ihrer  Ladum;en  ist  nicht  zu  erlangen. 

Hannover.  £radeii.  Die  Arbeit  ging  in  gewohnter 
Weist.,  uliüt  suui  Krf(|lB  bceindusät  zu  sein,  fort,  dus  Arbeiter- 
jNwxmal  wurde  mrmt  remebru  £»  sind  ToUendct  worden  eine 
Brigg  vott  170,  twei  BehoonerhrigKS  «on  ISO  «ad  110,  ein 
S<"ho<nier  von  90  Lasten.  Am  Jahresschlu.ss  waren  in  Arbeit 
eioo  Bri^  vua  175,  ciuu  Schoooerbrigg  von  132,  ein  Schoüiuir 
ran  7<i  Imattn,  Dnchiofamltlicli  »od  9$  Umob.  beGchfifkigt  woidei. 

XlwiBlud.  Mdlheln.  Der  tlrihnte  TJkeO  der  ArMton 
bpstand  in  Reporatnren,  indeis  dod  indi  14  neu«  Segebddlfe 
crhitut  »iipi.  II    Du  schlechte  Staad  der  ScUflUit  Torhinderte 

rinen  sti.rki  n  ;i  Iii  iricb. 

ÜuisburK-  *iud  hier  4  Schiffswerflc  vorlmndcn,  3  im 
Hufen,  I  iun  Rhein  unterluilb  der  Hafenmnniluog,  welch  letz- 
tere (ortlaufemlc  Arbeit  liatte,  Anf  der  Werft  im  äusseren 
Hafen,  wo  hauptdchlicb  eiserne  Schiffe  gefertigt  weiden,  cr- 
liwite  man  4  neae  «seme  Sohleppkihne  und  voUendeto  tauser 
lileinüu  Ri'piinitureu  au  mancherlei  äcliifTou  bedeuteiMierü  un 
4  Uatnpfscliiffen.  Auf  der  Werft  für  hrdzerne  Uliein-  und  Ituhr- 
Achiflfe  wurden  3  neue  S<:hifle  erbaut,  zwei  M>n  5  000,  eins  von 
4  000  (flK  Trairfilhiffkeit.  Ausserdem  kiim  «'ine  milt^<ige  Anzahl 
von  Reparatur  II  vm  Das  durcliscim::- Iii  Iii  Arbeiti-rpcrsonal 
betrugt  30  Mann.  Eine  neue  Sehiffswerit  für  eisenie  Schiffe 
mit  Ke^hchehiiiieile  ist  noch  nicht  im  Betrieb.  Die  Aemlening 
der  Bbetnscbifffobrts-Act«  wird  den  Schiff beuera  wohl  eine 
bessere  Zeit  brinsea,  denn  tieher  kaan  neben  den  Btdinirter 
la  Bang  auf  Schiffbäu  kein  lafoer  Bheinhafen  als  der  Ueaige 
eine  so  gnustiKe  ^knnft  erwarten. 

Knlile:!;^.  Vi;iii  Pcliiffs;iii'hiin:j;-- - .\irj(«'  llir■M:■ill^t  wurden 
17  begelscbiffc  mit  einer  Oeoammtiudungiiiäiugkeii  «ou  l  19'i 
Lusteu  thcils  Deu,  theds  umgejkicbt.  Durch  die  Scbiflfsuuter- 
»uchuuin-OmuuibAiou  wurden  in  Kczug  auf  Tuuiilicbkeit  ^9  Segid- 
scbiffu  Von  zusjimmeu  89&  Lasten  iu  erster  n^sp.  Hauptrevision 
und  7  Danipfachiie  tob  86,  sowie  177  Segelschiffe  von  9  Ö14 
Lasten  in  Nacbrennan  nnteitncht. 

Trier.  Der  Sehiffslwu  wurlf  /icmlich  rege  betrieben  und 
iebt  seit  einigen  Jahren  von  Neuem  ttul.  Am  hiesigen  Mosel- 
ufer werden  iu  ncnr'  grössere  Rhein-  und  Mo^eUchrffc  bis  zu 
10  000  Wr  ImgfiüüekeiL  gebeut,  und  noch  bedetttetulere  Be- 
•(«amgea  «ind  jpio  1467  «lagaikmfin. 


C  ladktliMih»  Intnnrate. 

Slteinland.  Elberfeld.  Da  noch  j.'<  rinu'i  riilL  liltrri  Auf- 
trage, wonutter  mehrere  Akr  das  Ausland,  vorlagen,  so  war  der 
Oii^lli«B  sekr  lobBand. 


Aachen.  Bioa  Uer  iw  einigen  Jahm  «tahUite  (hgel» 
ban-Weilistatt  lutt  sieh  bei  AnsfUmng  gMlirarai^  aaniiafter  Auf- 
träge voUkommen  bewahrt.  Die  grosse  Orgal  fttr  die  hiesige 
neue  Yotivkircbe  ist  fett  volleadet  and  «arspricht  ein  Meiüter- 
waik  sn  werden. 


Pianoforte  insbesondere. 

Ptananaa.  Königsborg.  IMe  Pianoferte -Fabrikation 
mnsgte  ihren  Betrieb  so  eioadclaken,  daas  In  der  grdatton 

Fabrik:  75  Instrumente  weniger  als  im  Yuijahr  gefertigt  worden. 
l  E9  wurden  im  (rsnien  920  Stock  gtdiaot.  welche  bei  den  durch 
"  die  Concnrrenz  Berlins,  Erfurt»  u.  <•  ».  nnil  <iur.'h  dif  Z<  itvi  r- 

bältnisse  gedrückten  Preisen  einen  S  i  rküutVworlli  vnn  etwa 
j  60  OtlO  Jifr  hattoii.  DiT  Keint!' wiiiii  w  inl  um  .'.')  '  .>  iiiedriüeT 
I  geschätzt  «IS  im  Yorjobrc.    Die  ArbeitcrzaU  ist  vermindert 

worden> 

Elbing.  Es  bestehen  bler  4  Füaaoforte-IVriirikaR. 

Pommern.  Greifswnld.  Bei  ihrem  guten  Rufe  bUob 
der  Ati'utz  der  hiesigen  Pianoforte-Fabrik  onvertndert,  es  wni^ 
d  u  ier  50  Instrunente,  meistens  plaidno*s,  gefertigt  uo4 
verkaofiL 

Brandenburg.   Frankfurt  a.  0.    Die  Fisnino- Fabrik 

von  E.  F.  Grus«  hierorts  erfreut  sich  in  weiteren  Kreisen  eines 
guten  Rufes  und  haUr  liiur.  ii  lii  ;nl.'  .\iiltr,i4i  '.  sie  bcschflftigte 
10  Gcliilfea.  Die  Preise  ihrer  Instrumente  stcUteo  sich  anf 
180-280  JSfr 

Westfeien.  Münster.  Nuchdcm  die  Kricgsunniheu  einen 
nachtheiligen  i:Iinlluss  auf  die  Pianoferte -Fabriken  aasgellbt 
hatten,  hob  sieh  das  Geachift  bald  danmf;  «od  «•  trat  groaie 
Thttlglnit  «in.  DIo  FaMlM  ndm  iMgaartebaatn  laiinnMtie 
nod  f  ersdtieken  üem  la  all«  Tbaila  dar  Woh.  Bae  aar  Pap 
ri!H.T  Industrie-AossteUnng  geguhean  FUtikat  aott  gana  innllf> 
lieh  gewesen  sein. 

ILheioland.    Elberfeld.    Durch  die  kriegerixcheu  Ver- 
haitnissu  st4M-kte  «las  Geschäft  in  Pianos  un<i  FlQgeln  aus.ser- 
j  ordentlich,  nur  g4>«en  Jahn^sschlus»  hob  es  sich  etwas,  doch 
;  ohne  die  frlthire  H«>hc  zu  erreichen  ;  auch  war  der  Abaata  nadi 

j  dem  Auslände  geringer  wie  im  Vorjahr. 

I        Wesel.    Das  Geschäft  wurde  dorcb  die  VerhiUtaisw  so 
b<M!intrJichtigt,  daaa  nur  I5S  Flngal,  Klmier*  nad  Pfaufnee  ga- 

fcrtigt  wiir4!fn. 

Aachen.  Die  Pianofort« -Fabrikation  hatt«  unter  den 
Kriegszuständen  liort  zu  leiden-,  der  Friede  Qbte  aber  sofort 

einen  ^rfr«  uüclicn  Einflti«  auf  dit>  I.oMi.'ifliL'ki'it  iIhs  Go>cbäft3. 

Kublcuz.  Uiiü^re  Pianoforte-Fabriken  hatten  vcrhAltuiss- 
i  massig  einen  zufriedcnsteUaadea  Abiata,  beaondnrs  aaeh  nadi 

Iüagknil  imJ  Unltnnd. 
Saar b rück i  ti.  la  dor  zu  8l  Jobann  bestehenden  Fabrik 
wiirilin  2i;  riatiiiuis   und  FIftgel  gefertigt,  welche  nngcachtet 
I  der  angttjisligcu  YorbAltutMe  ttteils  hier,  tbeils  in  answtrtigen 
I  Biadariiagan  ahgaiairt  mnlaB. 
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Sechster  Abschnitt 

Etwmgwug  und  Vertrieb  von  Ketallwaftreii  ezcl  Kaschinen  und 

Instrumente. 


L  Vskcnkit 


PreiiMMa»   Tilsit    Yonugsweise  auf  die  Ausfuhr  nach 
lewitMO,  erlitt  das  Eogroi-GtMblft  io  Km-  uad 
dnroh  den  niedrig«!  Bnbeknra  von  Mki  Ms  August 

empfindliche  Eiubus»c.  Nach  dem  Kri(!K<!  trat  einigem  Loben 
ein,  allein  im  Allxcnioineu  «uclien  ilie  niüHiselieo  Hämller  mehr 
nnil  iin  hr  dirccU-  Bezagsquellen  auf,  su  Ti^it  .mf  den  un- 
bedeutenden  Bedurf  der  Umgegend  und  der  Urenxorte  ange- 
«icseD  bleibt. 

KOnigiberg.  Esten-  und  Kncimann  eisalieD  ein  sehr 
BBgDnitves  Gosdiaft.  Der  Export  dacIi  Polen  und  Bnailuul 
hat  fut  an^htot,  indem  dni  Siidmi  der  nwiniMa  Volute  den 

Rande!  bt  <;chrankto.  Daneben  werden  Olm'  die  ZeÜnbfintißunK 

in  Wirli.ill'  ii  iiii^  li  iiimjcr  lu  ftige  Klagen  (jeführt,  nain<  iifiicli 
soll  difiilbf  ;riii-M  n  /.ciivi  I hiHt,  oft  von  3  —  4  Wochen  ver- 
ursachen, Ull  i  rri^citlii/M  hwonli  n  l>ei  dru  rii^H-rln  ii  Behörden 
sollen  ohne  Erfolg  bleibtu.  Das  üeM  ljjtt  !.i  -.i:;.i:ii)ktc  sich  fast 
nur  auf  die  Provinz,  wo  der  (Jewerliv-t.inil  ahi  r  &ii  lahm  lag, 
das«  die  fUr  ihn  beschafften,  rricbt  uitbedeuUutdeu  Vorrttlie  un- 
Tcrinnft  blieben.  Es  tnilen  viele  ZdilangieinMdlUigeil  in  der 
Eisen-  uiv]  Knrzwaaren-Branchc  ein. 

PowB.  Posen.  An  Eisen-,  Stahl-  und  Metallgegensl&ndcn 
liefen  bei  der  Breslau-Poscn-C  lopauer  resp.  der  Starganl-Posener 
Balm  ein:  M  S»4  resp.  88  118«  «n«:  9  88d  r«s|k.  U  87«  «•-. 
Sie  DucUiiir  iMtrng  nnch  Norden  S89  530,  mmIi  Soden 
23  331  Vt-.  Der  Consam  fiel  zn  )  auf  itchlesiscbe  Fabriklite, 
als  Walz -Schmiedeeisen  und  Bleche,  w&hrend  der  Rest  ans 
sehwedtM  lim.  i  ugKsehen,  matfkliidwn  nnd  eialMindsfilien  Pnn 
diict«a  l»eKtand.  > 

Berlin.        riaä  neue  Lnnpenfiibiilten 
I,      andi  taA  Vnaknielif  ^p^'"',  Russland  und 
Amerika  noTcm.   In  ledditcn  Waaren  wurde  nnter  giinstigem 

Ab-i'i/  viel  u.'.irbeitet. 

Fruiitiiurt  n.  0.  Der  Umsatr.  in  Eisen-  und  Konwaaren 
lutt  In  Folge  der  Kriegsereigniss«  and  der  Einstellung  der  Beaten 

einen  Rftektmtit;  mdiimni  tnl)t<ien. 

Sohleiien  Lfri'?l;iii.  Auffällig  ist  bei  dem  steigencb'n 
l'ctrclciiinsiTljraiicli .  r!n>v  luL■l■l^rt^  für  diu  lli:i>!>'lluii^  ^iwot-k- 
in&s»iger  und  woiiifciior  Luunmi  vttMm  u*^cluiiH.  Soviel  bc- 
|{iinnt,  wenleti  hier  nur  din  sogenannten  Lig-ro-in-LamiK"n  £«- 
biidrt,  in  denen  das  Destillat  als  Gas  gebnumt  wird.  Wohl- 
feile Lampen  kommen  von  Berlin;  ftr  die  YerroUkomBiniuig 
noch  immer  ein  woitcr  Spielraum 

SeohteB.  Nordbau »en.  Der  Abstati  glich  an  Umfunt,' 
dem  der  Vorjahre. 

Hahlb«nsea.  IHe  Herstellung  too  Ulogefaftusen  beecbflf- 
Ugt  eagn  100  Haut.  Sie  iet  dnth  liieiige  übrenkuidhttgcn 
•taentotat,  liat  den  meisten  Absatz  naoh  Leqiilg  und  adiBiat  in 
bedentender  Steigerung  begriffen  lu  sein. 

Westfalen.  Minden.  Die  I.junpen£»brikation  hat  einen 
gcoaaartigeu  Auf^hwung  genonuaen  and  wird  dorcb  den  atedri- 
g«B  Fni»  des  Petruleums,  sowie  dunk  die  Nlbti  der  Olaatilttten 
mtantttaL  Der  Krieg  hat  nnr  eine  wrUbergebende  Stocknug 
Im  Aksats  namentUcb  nadi  Bniietond  benrorgerafeB.  Tos  den 
3  Fabrikini  Imt  eine  fallirt,  die  beidon  iimliTrn  uInt  sind  in 
grßsster  Ihäli^jkeit.  Die  eine,  vor  lU  Juhnn  gi '.[riitidct,  iiri>- 
dttcirte  mit  3b  Arbeitern  rund  55  UOO  L^inipon. 

Lüdenscheid.  Auf  den  Vertrieb  der  Metall  waaren  inner- 
balb  des  Zollvereins  Qbte  der  Krieg  selbstredend  eine  ausser- 
«edenUicli  naohtbeilige  Wiffcung,  und  auch  bei  Jahnasoblms 


gewisse  >iiedergc»chlagenbcit.  Frankfurt,  der  ttedeutemUte  Ut- 
scbAfbiplatz  für  hipuge  Artikel,  hat  sich  über  in  seine  Heiasigc 
Betriebsamkeit  bald  wieder  zurecbt  gefunden.  Oettreich  b««f 
seit  Wegfall  der  Zollbegünstigungen  fast  mcbts  mehr  toU  Uir. 
Zur  Hebung  des  Tertiiebs  von  Ifotnlhiauien  daicdilB  kam  dii 
durch  den  vertrag  dieses  Landes  nnt  IVankraleh  enviekte  Zu!- 
reduction  fOr  ordinftre  Metidl-,  Kupfer-  und  Messingwuaren  vog 
12  auf  und  fOr  feine  vergiddi-te  und  plattirte  Kurzwaarrn 
Villi  ;  IKIatifjO  />  jtvn  ' !;tir  winiin  nutzen,  zumal  durl  Gi-I'i- 
nninitfa  vorberrsciil  luid  ilic  KechtspHege  in  Handclssacheu  Kbiep- 
jK'nd  ist.  Italiens  zerrüttete  Finunzbigc  triKt  znr  Steigeruuß  der 
dort  t»p<^tehr'iuleu  Uu8olidit.1t  in  <leu  uns  btrtroffi'uden  Handeln 
cbi^Ecii  iiij-'li  Ihci;  imless  liyt  der  neue  Zolltarif  vom  14.  Joli 
1864»  uuiadie  Bechtawidrigkeit  beseitigt,  nnd  es  wird  in  neiea 
dietsaüi^  Waaren  ein  lebhafter  Verkehr  mit 
nntefknllen.  Spanien  nnd  PMngnl  beziehen  hauptalcUieb 
Bedarf  Ton  dem  doich  die  ZSHe  b4-i.'(kii.stigten  Frankreldi,  Te^ 
I,;ii_'f-u  .ili.'i  iliicfi  iuich  kiesige  Stalil-.  üiiui'-c-,  Mi^-iu.'-  laid 
liiKbu-  Mt'iall-Kurzwaaren.  Die  ni.  Vertrage  FranKn  uli-  jrjti 
Oestreich  vom  11.  Dectiiibir  ziii;.standene  Zollrodiuiiim  tilr 
Stahlsialke,  Draht,  Federn  und  Bleche,  Sensen,  Sicheln,  Sagen 
u.  a.  Handwerks-  und  Wirthschuft&g<^rfltbe  u.  s.  w.  wird  uuck 
dem  Vertrieb  is<ilcher  CicgetutJlnde  nach  ersterem  Lande  erbib- 
lieben  Vorschub  leisten,  jedoch  bleiben  fernere  ZoUroduriionea 
m  wOBScben.  England  entnimmt  jetit  regelmietig  alle  kleinen 
MetaH-Kurzwanen,  welche  Tiel  Handarbeit  nnd  sorgsame  Pflege 
in  Modell  und  Dessin  erfordern,  auch  bessere  Drolitsortcn  finden 
jiericKliscL  «lort  bedeutende  Käufer.  FUr  die  eugliscb-ostiudiscbcn 
Coliiiiii  a  \vii  il  M  11  Londoner  EmpurthS Usern  liii  i  l'.inic'  -  L'i  niiufl. 
Ikd-'i.  ti-  fitrUlauLTiid  hohe  Zölle  lassen  einen  lct>iiaH<  n  Vi  riri.-b 
«Iditliin  uoc-h  immer  im  ht  zu;  Karzw.iaren  gingen  «ihlc  hm, 
w&hreud  mftrkisober  Staijl.  irin-'S  Eisenblech  und  Stübe,  Walz- 
und  Sehmiedeeiaen  bei  dem  riarauf  histendeu  geringeren  Zolle 
grflsaere  Ahnahme  Imden,  Holland  bleibt  unserer  IndosVie  ein 
guter  und  iraunr  Kwde.  IHunmaik,  SkaadimrieB  nd  die 
Schweis  entnehmen  glolchftlli  regelmlaaig  einen  Tbdl  fkree  Be- 
daift  von  bin-.  Ver  Verkehr  mit  Rnssland  und  Polen  krudile 
unter  den  ji  iiM-itir'rii  Sclmiz/rdli  n.  mir  in  feinen  Waaren  Weih* 
ein  schwui  lii  r  Aii-.iU  duluii  iiu>i'lu  li  Nordamerika  bot  einen 
M'liiii/Ii.iri  n  Kis.itz  fllr  den  Ausfiill  iii  anderen  Ltudem,  zumal 
liin-sidttitüh  Mdcber  Artikel,  wekiie  nicht  durch  die  Maschine 
vollendet  herzustellen  sind,  sondern  bei  combinirter  Fabrikatioas- 
weise  auch  sorgfältige  geschickte  Handarbeit  erfordern.  Dagegen 
ist  in  gewöhnlichen  Eisen-,  Stahl-  und  schweren  Mctallwaardi 
bei  den  Uber  Gebahr  hohen  ZOlkn  mit  den  dortigen  Fabriken 
nkiht  mehr  n  ooneuninB.  Lctathbi  war  diemrMniltt  thdieas 
von  Waaren*  ttberflkkrt,  and  «in  BoekacUng  kioaata  aiekt  an^ 
bleiben.  Von  der  stdamerikanischen  Westkllfite  sind,  naclidMa 
liii.'  ^Virk^l:^^.'^:•n  des  Krieges  mit  Siüiiiifu  c-iiiiüftrniaassi'u  nlnr- 
wuudcii  wiirdi  n.  allinäÜg  neue  Aiiftrilt-'o  fiii^;ol:iiif(  ii-  HiM^ilna 
Utachte  aiiU'<^~H  lil^  M'irir>  iichcli  (iuMaifiu"-.  Wt'mu'fr  llr>Ir!li.U::i-B 

als  sonst;  iii  den  Laplala-btaateu  wirkte  iler  {taraguitisclie  ivneg 
etwas  nacbtheilig,  jedoch  bestand  mich  Buenos-Ajres  und  Monte- 
video namentlich  in  2diütiraitikeln  ein  lebhaftes  nnd  lohnendes 
schftit.  Anch  KnOpfe  und  andere  mataMiacknBeklBidnBgsgegensttad» 
cehaa  tob  Uar  aadh  den  «neaihilwkoB  Staaten.  Ibidfco  wkd 
erst  hfü  eoBMHOrterea  poilCbehen  Ziutladen  wieder  Bedeatang 
für  diu  Bezirk  gewinnen.  Die  Verbindungen  mit  der  Tftrkci 
lind  Einiden  erheischen  wegen  der  Unsoliditilt  der  dortigen  Ik- 
st'jll'r  die  Vorsicht.   Riunäuirn  wird  mit  der  znnehnica- 

deri  Itcgeluug  seiner  politischen  und  «ocialen  Zustande  allmtlig 
mehr  und  mehr  BezQge  machen.  Mit  Ostindien.  China  und 
Japan  werden  keine  directen  Verbindungen  unterhalten,  vielmehr 
die  Gescliäitc  durdk  Londoner  und  Hamburger  Häuser  vennit- 
telt,  wahrend  die  pcwiasiflch-aatindiaehe  Expedition  einige  scUUa- 


Digitized  by  Google 


159 


gmlMift  Mgobulmi  hat.  Prodoctigin  imd  fnise  der  Mctall- 
«Btrcn  tM  in  AUgeaiciiia  RMtudm»  nd  die  Fatarlkeo,  «elcbe 
fOK  4v  Elnottahn  oiclii  berührt  «wiHi,  iMittQ  ««f  die  Semr 

die  Goaeurreni  gOnstigrer  gelefrener  Et*bB««««»ent*  iriebt  am, 

HMs  ii;iincntlich  von  schwi'rcn  Fahrikntpn.  wir  7irinv,;iri'ii .  ailt, 
dtteu  Fiibrikatioii  Reffen  1S64  um  1  iOO  isf-  alii^euomuji'n  li.il. 
.  ,  .  Metall-  uri'i  l'li;iiitjiM.'kiu)|ji\'.  üürt<  1.  A|.'ratlcn,  Tiichuadcln 
u.  di;l.  {unden  trotz  der  ungttii»tigi»u  Z6i(«t>riiiiltDi»sc  einen  hat 
uaneMricn  Absatz,  wenn  auch  nicht  itach  Dentschland,  m  doch 
IHcli  yrankreich  und  England.  Dem  Pari«er  Fabrikanten  stehen 
nr  n<-«chB(rung  von  Nouveaut^  angleich  grössere  UOlfsmittel 
m  fldwtet  demwcb  aber  hatMn  anaera  Fabriken  erfalgraidi 
eennnireii  ItlMmen.  Die  Ueelfen  32  KBopflabfikai  skUcb  eunn 
jährlichen  Ar>>eitKk)hn  von  180  -  300  000  JU-;  ihre  Arbeiter- 
zahl h<-liVuft  sich  auf  etwa  750  mftnnlicbe  und  650  welMiche 
I',  r-.iri<  ii.   Im  liuii/.'ii  siiul  fiir  <li.-  Fabnkatiun  v<irhand<Mi  640 
Ma^iiiii'ii.  y  l'iii.r  \\,il/ru.  6  IH-Airiasc,  10  ScIimehAfen,  40 
bis  50  Fcuermit;sniil:ii:cii  /auh  Lijttieii  iukI  Uluin  ii.    Die  l'ri> 
tluclKXi  Ton  KnJipfen  Itnirug  h  ^ 'HHi  uitu  Urus«  zum  Werthe 
fOB  500^550  OOO  .iUr,  wovon  nudi  Fnuikreich,  Eniilaud  und 
«bcneeiacben  Ltodem  je  i  ging.    Die  hi<>KiK<>ii  Fabriken  in 
Feuenmigeii,  Doeen,  SidiMii,  Leniieu  nnd  anderen  Hrtalldnick- 
Wftmn  tdielwB  in  JangBun  ateigeader  Entwiolcietaiigi  Im  Kniw 
Alteae  wnnlai  «n  Ketalliiopaelii  4  MUHoiien  Stllek,  in  Metadl- 
schnallen  2  971,  an  Schunii<-ren  von  Messing  und  Ei&cn  4  l'ib 
tt  gefertigt  im  ¥^ertlte  von  bedehentlich  7  000,  63  235  und 
.'iUi>  ,vÄVr    Diiroh  •i^-ii  fi.iii/i'i--i-i  hm  H,iii(ii'l'-v«'r;ri(i;  i-t  rh'r 
Fingerhut- Fubrtkatiou  eme  boiiitibliciie  (\>iii-iini  iiz  im  Ziillvcn-in 
erwach&nu,  welcher  aber  die  Spitze  pAiotru  w  irili  ii  ist.  Itic 
Prodoctiou  von  FingurhOlen ,  NÖli-,  Vorbang-  und  Siittierriugen 
het  aick  uf  der  Ilnhe  Ac*  Vorjahre«  erhulteu,  und  die  Arbeiter 
lind  «neraclitet  der  allgeaeineii  Gtscb&ftastockung  ToUanf  be- 
adriftigt  Warden.  Bi  «inden  U  Hiffiiooett  HagetlM*  imd  Biog» 
in  Werth«  von  25 IKIO  JMr  fäilertigt.  Dsnh  die  ia  Knft  ge- 
tretenen nosen  Zolltatil»  koBirte  Enfdand  in  des  feinen  Sorten 
A!i1i  Ii,  liorsteu  und  Zwecken  In  l'rcis  iiii  l  Qualität  i-rfolgreicher 
Ciiirurnnz  »elKiteu  wenb'n.    Die  gewi.liriliclj'Mi ,  Illingens  gut 
rfiiriijiiu;rl'';i  Siiit.'i)  fanden  nur  ciiifii  ilmi  /i  itvi  rli.iltiii-M'n  ent- 
»preciiendeu  Absatz  und  erlitten  tiaupt^chtii'h  durch  Anpreisung 
eüies  in  Schmalkalden  zu  billigen  Arbeitslöhnen  angefertigten 
geringeu  Fabrikates  einen  durcligchends  zu  grossen  Preisdruck. 
Der  Fabrikltetrieb  war  lK>i  fort^lauernder  Arl>eiterbe«tchftftigung 
ftenual.  Die  Induatrie  im  LdtmoML  ht  gut  Mm,  «ucb  atebt 
eine  PnriasteiienuiR  der  AiMtaHAae  in  Sehnnllealden  bemw. 
Die  tlieils  mit  Dampf,  tbeils  mit  Wasserkraft  betriebenen  sieben 
Falniken  des  Kreises  prodncirten  etwa  20  Millionen  Stock  nun 
Betrage  von  5<)  ooo  jga^ 

Iserlohn.  Der  Absatz  in  Fingcrhllten  luul  N&hringeu 
wir,  win  fMker«  bcfrindigend. 

Hagna.  DieSeUoaaiiteflnn  deeKreiaes  ■tdkeaSlSOfl' 
in  WerHie  von  194  9f5  .4Mr  dar.  fn  den  griiMBren  BoUoh- 
fabriketi  dt-.  AidtOi. /irkv  'Hri L  if- l.t  «iinlen  etwa  •)  000  Dut- 
zend klpiniTP  II  ml  ,')  UUO  Stuci»  gry-.>4re  SchlöfsiT  fabricirt. 
Aas.ti nli'iii  ;,  rtii;.  u  ncnh  viele  kleinere  Schlo)isen>i  il-.l:itt(!!n  die 
vcrschitriieiisicu  Sorten  SfliW^^er  an,  deren  Quantum  nicht  genau 
angegeben  werden  kann  Im  Amtsbezirk  Volmarstein  waren 
307  Arbeiter  für  die  S<-hbisstabrikation  beschäftigt,  welclie  etwa 
Iii  400  Dutseod  ordiiiilre  Itid-  und  SchnuikTiehlttsser  mit  einem 
Lohnwerth  von  67  70ü  Mk  fobriciitea.  ...  Die  F^brilithitiig- 
kett  Ar  Metallknopf-  und  Bijonterievsaren  war  bia  zum  Kriege 
befriedigend,  erlitt  durch  diesen  eine  emptindlichc  Stockung, 
von  der  sie  sich  auch  nach  dem  Frieden  nicht  erholen  konnte. 
Im  Kr.i--r  «unlin  lu  den  MeUiU-  und  Horn -Knopffabriken 
208  iiiiH)  iiiid  an  Kaifecmuhlen  i^d  Gross  im  Werthe  vt)n 
171  OOO  resp.  10  000  JSA-  gefertigt.  Die  Fabriken  im  Amts- 
bezirk Bn  iki  rfcli!  )irn  liifirtt-n  cfp^n  8  OOU  Oro>s  Knöpfe. 

Hheinland.  Li'uiir  p.  Dein  txBimipnden  Aiifiichwunce 
der  Metallwaaren-l^i^lll^t^iL•  folgte  ans  Aiilass  .ics  Kn''f.'(>  eine 
Mit  ttt48  nicht  eriviiti*  Mockung;  im  Zollverein,  tleni  wichtig- 
Steo  Markte,  trat  völlige  GeschAftsloitigkeit  ein,  in  O-streich 
mren  incb  die  büheren  fittckattade  vielfiMsh  geOhrdei.  Aus 
KiMinnd  liefen  mr  melran  erttebliehe  Anftrlge  ftr  Werk- 
nage  ein,  joifaKdi  venudaaftcn  die  CnmierhllüdaBe  nnnhafte 
linlmM«»  «nd  «iw  TecniBtoiuig  des  jOetdilfls.  HocdMMrika 


bezog  im  Frftluafar  und  Soomier  solche  Artikel,  weiche  Ober- 
hanpt  noch  dnrttn  gehen,  atnrlc,  leider  aber  «tiag  die  ftr 
den  fieiiik  «o  «Mrtigaa  Feilen  md  SAgen  damn  a^gaachloMen. 
2a  dem  Anableiben  der  Ziiblniig  anastiehender  Fordernngen  ge- 
sellte sich  die  Zahlungseinstellun;;  riiiii^er  itankliBuser,  im  Juni 
erreichte  die  l^nsicherheit  ihren  llübepunkt.  Audi  jetzt  noch 
sitiil  ■tif  Folk'i  II  lies  Krieges  nicht  liberwunden,  es  fehlt  noch 
viclfai  h  Uli  Vr-r trauen.  Die  geringen  VorrAthe  der  Detaillisten 
gi  iiüLTii  i-ii.'-tw'  den  für  dfn  vrnninderten  Consum,  an  ihre  Er- 
g&nzuag  wird  ent  gedacht,  weuu  die  Netii  dam  maingt 

Elberfeld,  de  Tbttigkeit  dar  MilalllDiopr-IWirikfln 
war  vor  and  ttaA  dem  Kricfe  in  JUIgMiietau«  nicht  vnbeMe- 
digend. 

S  (1 1  i  II  i.'*' IL  Du'  Aniinliiii''  i'iucr  r.iM'lu'ii  Eiul'Ur(,'rruii;{  iIit 
ScUoesfabrikation  in  hiesi^p^  Gegend  bat  sieb  nicht  bestätigt, 
die  Pndnetktt  mr  sehr  gering. 


B.  Hmii-  wti  StaUwawo. 

Prenaaen.    Memel.    Es  wurden  von  kurzen  und  groben 

Ei■•i'I|■l^,l;lI■^'lI  -J,'!*!  ti-  im  Wurtlii'  von  50  000  jifcfc-  eiD>i''l";lhrt, 
Der  Absutf,  der  vor^u»;« weise  aut  Kussland  angewiesen  ist,  kann 
aber  kaum  auf  500  |^  atigeuommea  «ardaa,  hat  steh  «IflO 

gegen  die  Vorjalire  bidctitcrul  n'liirirt. 

Ponunent.  .Sti'tfin.  Iiit  Iiiijuirt  um  gtim'hmiedwten 
WüJirr.-i  1111:1  stuhl  lii'tr^iL'  t;;»  H^iT  nnd  zwar  von  England 
13  0i«*i,  voij  Si  lovriitu  151<ul  Die  sich  immer  mehr  ana- 
dehueiide  inlfindische  Fabrikation  wird  in  kuraer  Zrit  den  eignen 
Bedarf  gla*licli  decken  künnen.  ...  An  dem  vagm  dw  m* 
gnntig«  VetUHtaiiae  nur  17  588  batniHidett  Impert  gnAcr 
Eiaan-  md  Stahhnareo  betheiligM  üät  da«  Infand  bereila  nit 
8  59S  fl^,  nnd  es  steht  m  enreiCen,  daas  die  anRÜntnidie 
Coricurrniz  sich  kaum  nodi  Inilti  ii  wird.  Feinr  Ki^^.;'!!-  unii 
Stahiwa,j.rfn  werden  fn^t  nur  ihkIi  von  inlAudisf li>'ii  l-'aln  ikni 
bezogen;  die  Einl'ulir  .;i*TN*'ll:rii  lirtruii  ,1  7:i.'i  (f-?-,  h<i\iiii  auf 
England  nur  43,  aiil  01dt.'nburg  4U  r^  entfallen.  Die  hietiigen 
Fabriken  exportirten  von  groben  resp.  feinen  eisernen,  geschmie- 
deten und  StaMwaaren  9  04S  resjt.  271,  daTon  nach  Bnasland 
8  801  resp.  97\ 

Brandenburg.  Frankfurt  a.  0.  Zu  den  Messen  sviir  l'  U 
2  020  liisenwaaren  angeiahren,  wovon  ans  Itbeinhuul  und 
Weilfiden  1 100  «h. 

Kottbns.  Eiscnwaaren  hatten  nur  die  Hälfte  de«  ge- 
wöhnlichen Absätze«,  denn  Bauten  kamen  wenig  vor,  und  der 
Bedarf  mr  gering. 

tllltleiiiw  Hirschberg.  Die  Prodnction  von  £iaen- und 
Blaebmam  erreldrt«  theOweise  nnr  die  Hklfts  ytn  der  dea 

voriier^ehendpii  Bi'trinli-ijnhre? 

flachaen,  Mülhausen.  Zwei  hiesige  Fabriken  stellen 
mittels  Maschinen  Pferdeatriegel  in  sehr  sauberer  und  solider 
Arbeit  her,  welche  lidi  vor  den  Schmal baider  Handiihrikat 
rahniliehct  ansteicfaBea.   AnaehnUehie  Poatca  gelangen  dnvon 

nach  aii<iwflrt^, 

Westfalen.  Bielefeld.  In  der  Arminius  -  EisenbQtie 
wnnlen  von  50 — 55  Mann  lici  ununterbrochener  Arbeit 
2  800  Vt"  alteM  Bruchi-isen  uiiil  -2  «im  i«*-  Robeisen,  des*<Mi 
Bezug  zum  Theil  von  Bremen,  Hulmirt  iiii.t  Leer  erfolgte, 
rehsfaBch  4  &00  Wt  ndttela  einer  Dampfmascbime  filr  das  Ge- 
bliae  nnd  DrAbtaJra  in  Maaehinentheilai,  Oefen,  Koofanaaehfann 
n.  a.  HanühaitnniTsgegcniitAnden  verarbdtet.  Die  Bielefelder 
Eisenhatte  4Tzeugt«  mit  42  Arlwiteni  und  eiu(>r  12 -pferdigen 
Danipfmaivchiii''  tur  tlns  Gebliae  wh\  i\\r  lirrliljünki'  riiii<{ 
4  000  «*-  Mu-cliiueuthcile.  Oefcn.  l<-iclitc  D.irlit.'iisicr ,  lti>u- 
u.  ;i.  Haiii|<^Kiirtikcl.  . .  .  Hä<'sige  FciloiifaLirik  li."ic'liiifti,ifif  durch- 
schnitiUi  h  .')()  -60  Arbeiter  und  vonuebrtu  ihre  Dttuipfknut  fOr 
'  1  Mascbiiic  uttit  i  DampfhSnuner  durch  Anlage  eines  neuen 
Dampfkessels.  Der  UmM-hUig  erreichte  den  voqalurigen,  Ibdeu 
nach  dem  Kriege  unter  Zuflass  aocli  abeiaeeilcher  Aallcige 
das  variier  Veradanle  darch  Teriiaganag  der  gevAhaliehen 
ArheitaMit  nm  ein  Tlvtd  ntgkgiffcnfc  mrdn. 
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Arasberg.  Die  Fabrikation  von  Bcngeii,  Strolimcssern, 
PflngMluiaren  d.  «.  w.  hat  ganzliclie  Stockung  erMrni.  t>ie 

ProHiictioD  PTTPichte  nur  rpsph  3  (K)0  Diitzrnd. 

SicKuu.  Kiiic  Eiiciiwaan-'n  ■  FaVii  ik  Jas  Kreistii  licl'erte 
270  ¥t-  Schaufeln  u.  s.  w.  im  Wn  tlii'  von  l  $00  Mr  nnd 
beacb&fUgt«  18  Arbeiter  mit  20  AugchOrigeu. 

Lfidentelieid  Wlfareitd  vor  SO  Jtbna  die  Prodvdion 

von  Eisen-  and  Stafalwaaren  in  Preussen  4  %  der  englischen 
ausmnchtc,  werden  jetzt  hier  1 1  Millionen  gegen  9 1  Millionen  fSt- 
in  tluglaail  i-jv.L-U(.i  .  uilil  ilir  i:i  Z-it  ^'cwiuiiii  in'  Kii'-tru- 

verriusiTiiii'rr  für  dits  fL-nu-ic  Kiilwii'krhiu^'  der  drcsMciUgfii 
Wii.n  nifjilirikation  von  gsni/  uri-rliitzlKir.ni  NütiomilwiTtlie. 
Die  Fabnliution  ist  durch  die  titigtin^tigeii  Verliältoisw  tehr 
beeinträchtigt  worden,  und  es  wird  den  weniger  giButif  ge- 
stellten W«rk«a  schwer,  «ich  TolktAiiilig  wieder  empw  zu  ar- 
btittn.  EiM  Mit  afDigra  Jaliren  im  Lcnnetlial  crataadeno  Fa- 
lirilt  ton  BalüBirMald»  Scmcb,  SdianTeli,  Spaten,  HmgaltelD, 
PflagHitilen  tt.  a.  w.  kmmte  nielit  voll  prodticireB.  Die  bemm^a- 
deu  Schwierigkdtcii  tn'^tiiinli  n  luiin  i-.tlich  in  der  Beschaffung 
der  erforderlichen  tin  litiiji  n  iml  /iivti lässigen  BetrieLiskrdfte. 
AnKOsichts  uiitt«-liiiiis~iu'r  Narliii uLje  ist  es  bei  fortuesetztcr 
Thriiiüknt  sehr  scliwci  (scws'm;ii,  Vorrflihe  in  vermciilon.  Üic 
i-ll/^'in 'ine  Gi^M-hüftssioirkung  und  hcsiimlcrs  diu  S<'hw;iiikung<-n 
lies  östreichiivclien  GeldmarkU'S  vervchnlileton  diesi.'  flaue  Ge- 
M'liafl>la^e.  Die  OstreichiM^lien  Werke  kontiten  in  den  Hiuipt- 
Cilirikateiif  Stahl  nud  Seiii«&,  liei  deDselben  Nonnal-Fabrikpn<l«en 
Uira  Warn  vin  IS-^IS  %  auf  den  (MreicIdsclieQ  Markte  bil- 
liger verlEaufiin  alt  stt  Jahresanfang.  In  Oe^itrdch  aloekten  uIht 
die  GeschJftc  selbst,  weshalb  die  dortigen  allen  Werlte  bei  liil- 
ligcn  Löhnen  iliii'  NVianii,  iiiu  rmi  (,.!>!  /u  machen,  zum 
Kostenpreis«  vt-rkauileu.  Nur  UuuU  |n-rsoiiliciie  Aiifopferuog 
und  durch  genaue  B«kannts>cbaft  mit  den  Kunden  t>t  i  ^  luüg- 
licb,  <h-r  überall  uuf  dem  Weltmarkt  fe>t  einfjonistuten  o^t- 
trii  lii^i  Im  ü  Ctiiicurren/  mit  Krfulg  zu  begegnen.  Der  noch  im- 
mer hohe  iFuucSsische  ZoU,  sowie  die  dortigeo  ancrkeiinens- 
weitliea  Laiatuanoa,  die  von  nationalen  TorarÜMikn  begnnstigt 
wardan,  cntzielwn  dem  deutachw  Fabrikat  inner  ndir  Boden 
in  Frankrdch,  auch  dl«  letskfain  eingetretene  ZoOemälsaigung 
hat  darin  wenig  geindert,  ibi  gleichzeitig  «las  ]t<)hniiitrri:il  eine 
erhebliche  Zidlrciluction  erfuhr,  Nneh  S^Kinien  konnte  wegen 
der  dortigen  Ge>i  1  iii'^t .n  kiiiiL'  mit  Eiti'^j  kein  Geschllft  cin- 
geb-iti  t  werden,  in  Itaiieu  sind  nur  M-iiwaciie  Anfange  gehingen. 
Kugland  bezieht  nichtA,  Belgien  und  die  Niederbintle  Einiges. 
Um  bei  den  oberaU  m»  >elir  geilrOckteii  Preisen  mit  Gewinn 
arlieiten  zu  kAouea,  ist  die  Erliöhun«  der  Leistungsfähigkeit 
Uaaptbedingittg,  ferner  aber  £isenbaba4f'iaciit-£nnlssisBti8,  na- 
nentlich  ftr  Rofanalmialien.  Dan  erwllmta^  in  Lenneliial  tlA- 
liga  Fabfliltwcrk  betreiiil  9  Kmnierwerke  auf  BafttnirBtaiii  (5 
Im  Weese-  und  Ah<>tfifllo.  1  bei  Hägen,  3  in  Werdohl).  S  Treib- 
achsen zur  Sensr-Liljlink.ili'  iii  Iniil  :>  Iiii'i;:.,innni  r  -  fn-i  lil.iL'en, 
I  Ziiin-  nnd  2  Sclil;'  litlui^tim  rnl.  2  'l'rii'li.ii  li-ni  iml  y:  1  Itn-il- 
u'<'M'lil;igcn  für  ulK<  Arti  n  Si  hai.lrln  uml  I'Hiilv.'iil:  Aul  i!' ni 
Werke  zu  Werdohl  l  itiinh  t  -iih  ein  doiipelie»  GvltiidergeMäse 
von  18  Iferdekrnft,  di  '  iiulr  r  n  Hammerwerke  haben  entweder 
keiM  CrUndniieMiise  oder  Hlasbalg-Rinriehtungen.  l^ine  im  Hau 
begrüfene  Dampflianner- Anlage  musste  wegen  der  Oeschafts- 
ttoeltuug  «iitiit  werden.  In  den  Kteiuciimieden  werden  alle 
Arten  Scbaafeln,  Spaten,  Bnüastsefanrfeln,  stÄhlemc  amerika- 
nische Ueugabelu,  i'tUigtbeile  u.  s.  w.  fertig  gescliniieilet.  Ln 
Ganzen  siml  4.'i  Feuertitellen  in  TliAtigkcit  und  werden  gegen 
100  Arbeiter  besehflfUgt.  Im  Kreise  Ait.  n:i  wurden  an  Sensen 
1 -iOCK  KeiiaerlM-Mhlilaen  .J  045,  Beitli  ikm  HoO.  Fitzen  175, 
Si  liraiitirii  uii4  II  ikfii  20  fflf"  priuiiv  irt ;  ih  r  lieziehentlicbe 
Werth  hierron  war  6  000,  3:t  75ü,  4  OOü,  2  lOÜ  und  500  üäir 

Iserlobi.   Der  Abnli  In  FodrnUnren  Ar  Bcgen-  und 

Sonnenachimie .  fertige  Stahlgcstelle ,  sowie  für  eiserne,  ver- 
zinnte und  luckirte  Kegenscliirm-Ge«tcllc  war  früher,  uikI  zwar 

haupLsfichlich  mu  h  Or^l ii'nti,  nicht  uiilir.ii  uIcniL    I>as  di  si'hilft 

dahin  ist  aber  durch  diu  /,t>lU'rliühiiiiir  smi  auf  12  fl  pro  fft. 
und  durch  die  ungünstigen  Cursi^('h\v;>iiknni'i'ii,  die  das  Silber- 
agio *  oft  bis  auf  30  %  Ober  pari  m  die  Hobe  brachten ,  sehr 
beeinträchtigt  worden.  In  Oe^lreich  hat  man  sieh  «liese  Um- 
atlade  an  Mulaa  genacbt  und  melirero  Fabriken  mit  Hfliie  von 
AriMüen  nu  bietiger  Gegend  enidttet.  ...  Der  Bedarf  n 


Sporen,  Steigbügeln,  Kionkelten,  Candarcn  u.  s.  w.  war  gani 
außerordentlich.  .  .  .  Eiserne  und  st&hlcm«  Schnallen  Itatten 
fbrtwUreod  gaten  ud  regeiotaigen  Abaats,  der  Verdicaat 
kau  aber  mgctt  der  limiMiacfaea  Onnmmu  mr  seriv  g^ 

Hagen.   IMe  Hohwohranben •  Fabriken  steUlen  S75CI00 

Gross  im  Wertlie  von  1 70  000  Jäär  her.  Die  beiilen  Fabriken 
im  Amt.sbezirk  Breckerfeld,  von  welchen  die  grössere  etwa 
100  Arbiit>  r  luMliaitv.:! .  lutVrten  gegen  25  OOO  Gross.  ... 
Durch  vorherrsclieiid  ««s!*e  Witterung  des  Vorjahrs  wurde  der 

i  Begehr  für  Sensen,  Siciteln  nud  Strohmesser  stark  gesteigert, 
so  dnss  die  l'roduction  sehr  bedeutend  liAtle  wt  t  ilen  ki^Dues. 
wenn  nicht  der  Krieg  durch  rieii  nun  iiuin^i  linlni  Abs:itz  den 
Betrieb  der  Werke  eiagescbrtaJtt  taute;  selh6t  bei  der  spttcr 
regeren  Nadilnge  fewaan  derselbe  Innen  flotten  Terinnf  wieder» 
Die  Ueaigen  FaMkanten  suchen  ntt  den  ms  ÜMTlngcnn 
Stejrenntrkem  in  Herstellung  von  Senon  zu  concnrriren.  Dar 
Vorzug  der  dorligei;  W'a.in-  Iii'.':  «>  iiiger  in  der  Qualität  ah 
in  der  Fabrikationsnwthude ,  djc  lucr  und  in  der  l'nigi?gpnj 
schon  Wurzel  gebest  hat.  ...  In  rHuu-cli  uivi  ii ,  Schaiifdii, 
Hucken,  Aexten,  Ketten  u.  s.  w.  wur  ii  i  Nertiicb  ilau.  ...  Di« 
Fabrikation  von  Handwerkszeug  und  i  iell  für  Bergbau  litt 
unter  dem  Kinllusse  der  widrigen  Zeit  und  Geldverhaltiii&se, 
obwrihi  manc-he  GegenstiUule  durch  Ansilelinuiig  des  Kiseiilnhn- 

I  Netzee  viel  Absatz  fluiden.  . . .  Artikel  flir  Eisenbabu-  Bedarf 

'  wurden  bis  IU9  fast  nur  in  Inesiger  Gegend  gefert^t,  daaa 
aller  entstanden  in  Folge  der  hoben  Frachten  in  Schlesien, 
Siicliücn  und  in  der  Pfalz  viele  ('oncurrenxwerkc ,  welche  den 
hu'-;L'i  !i  Fabriken  grossen  Abbruch  lli.it i  n.  Im  ersten  Semester 
sind  vielleicht  i.  im  letzten  1  der  Fabriken  in  voller  Tliiltig- 
keit  gewesen,  obschon  (tii  -.  Hn  n.  nur  um  die  Arbeiter  zu  be- 
schllftigeu.  die  l'rcise  so  eriiie<lrigtcu,  dass  Niigel  mit  1.  Schna- 
llen mit  i  .üü-  Avance  |iro  1  000  0,  zeitweilig  sogar  zum  Fabri- 
kationqtreis  angeboten  wurden.  . . .  Das  Oeschtfi  uit  Bau-  nad 
TiMUerwerknagen,  als  Bobdeiten,  Hciaad»,  Sagen,  Beinen, 
Schlössern,  Oeblagen,  Sohnuben,'  MgiriK  n. «.  v.  «atetlag  dM 
kriegerischen  VcrblltniaMD  ansserordentlidL  Die  Veohaufat 
wiit  l'ii  -  -itiuM.  die  projectiiieu  Hauten  Ran?  nnt>  rli>-'f  n, 
wuümcli  di  i  Ab.^.itz  Huf  Null  sank.  Seit  l»4>s  war  >»üj«i  keine 
so  flaue  Periode.  Der  bemittelte  Fabrikant  Hess  auf  Liger 
arbeiten,  wodurch  aber  erhebliche  Ziiisverluste  entstanden.  .  . . 
Da  der  Krieg  nlKirall  Einschränkung  gebot,  so  war  auch  dir 
Nachfrage  für  HausgerAthc,  aU  Kaffeemühlen,  Pfimnen,  Koch- 

I  gesehirr,  Ofengerftthe,  Messer  u.  s.  w.,  nuitt.  Das  Verzinnen 
gsKhiebt  jetzt  aaeh  deutscher  MeUMde,  wobei  das  mcb  dir 
firaBzAtisrben  Manier  sur  Anwendung  könnende  ZinlicUnfid 
durch  aninmlisclies  Fett  en«tzt  wird.  Auch  ist  es  gelungto. 
eine  bleifreie,  der  Gesundheit  nnscbldlicbe  Emaille  berznstellea; 
die  vor  einigen  .lahren  eingeführten  Koch^i'^i  ikin!  enthiehen 
hl  ihnT  Kiiiaille  etwa  15— 177o  giftige  Suhsianzen,  als  Blei- 

I  «ixyd,  Pbosphtu-  iitiil  Arseniksfliire.  .  .  .  DU'  Fabriken  von 
Taschenme.-sern  wurden  ebenfalls  duri'h  die  Zeitverbältuis»«  ge- 

1  drückt  und  niiissten  sich  zur  Lagerurbcit  bt*i]iiemen.  ...  Da 
die  GesehAfisstockimgen  in  den  benachbarten  wie  im  hiesigen 
Kreise  glelcb  waren,  w  lag  raeb  der  Inlindiacbe  Commüsions» 
haadd  flbr  Artikel,  die  bier  nicht  hbricirt  wurden,  danieder. 
Tom  Ibd  bis  September  tbatFlchlidi  verniebtet,  erlangte  er 
auch  niichber  kaum  einige  Ausdehnung.  Er  hat  keine  geiitt- 
geude  Basis  iiu<l  kann  nicht  auf  eigene  Rt'chnung  gegi'n  sofurli?« 
Uezahluiu.'  iVitu.-  Waareu  ouluehuien.  Wilre  dies  der  Fall,  ^ 
wäre  eine  scliltcitte  Periode  leichter  zu  ertragen,  da  sie  sich 

'  sodann  auf  vers<-hiedene  Schultern  verlheilt.  .  . .  Was  den  Eiport 

I  anbelangt,  so  würden  sümmtliclie  Besti'lluut:Mi  auf  Siicklutuer 
und  Zuckerrohr- Messer  einer  Fabrik  miHJ*  r.  ti  Itajiges  Itanm 
ein  befriedigendes  Qeachftft  sichern.  Wenn  aucti  die  aDgenciaa 
Gecchlltelag«  anf  den  Espoft  inflniite,  so  iat  der  Banjitgrniid 
diesem  ungünstigen  Resnltatii  in  der  stetigen  Verschleehtcnag 

I  der  Qaalitikt  zu  suchen,  denn  der  Vcrbraoeh  der  nn!<gezeifb- 

j  nelen  nordamerikanischen  Woare  wUchst  in  dem  (iiad.  ,  al»  'er 
der  biesisten  abnimmt.  .  .  .  Sollte  sieh  dpr  Eitiiort  «miir  /« 
seimT  fnihiTiai  Gi'd^si-  enlfaiti  ii ,  vi  uir<l  i'^  ^^■ll^w_<I■  s-  in,  ae- 

•  schuUi;  ArljtiUr  m  crlaugen,  da  die  jetzigen  gezwungen  wur- 
den, sich  anderen  GeschAflszweigen  zuzuwenden.  Hacken  und 
Schanfein,  ebenso  Sensen  und  graaae  Slgen  sind  in  böcbst  be- 
tdirtnktcn  Maawit  eqoitiit  woeden;  Ktgimd  doninut  nt- 
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■rii^  seiDM  basieren  Mitoiüh  muf  aUen  MAiIctea,  olnralü  der 
leuttn  Artiii«!  auf  d«m  Wage  ist,  bald  mit  Eni^iid  caneor- 

rir<>u  zn  konni;ii.  Die  abon>ep-iM:lie  Ausfuhr  von  Werkzeugen 
for  Uaiiilwcrker  und  Bencivut«  wur  nicht  iiennen^wertb.  orhcb- 
lichi'f.  jfJoch  keineswegs  bcdenteud,  wur  ili  r  Vcrtritl'  auf  <i*'iii 
CtmüDcnt.  Von  KUcben-,  Schlächter-,  T.it«  1-,  Ti  srii'  unv^-i  ni, 
loirte  von  (lussscheeren  sind  eiu^e  wenii;  i  i-LiiiLiroiiln-  l'osti'ii 
imebickt  worden.  Der  Commissionsbandcl  hu-  deu  Export  in 
Uar  nidit  bbricirton  Waareu  liat  durch  *lie  poiitbichcu  und 
etBMfcidka  Yerfakltniaie  kfiiiie  Aattgmi  erbnlu»;  von  den 
gbeneelBcben  Liadcni  wnrdm  kdi^eb  BocielltuggeB  flUr  dM 
wirkliche  BiHlmfiiiw  Banaeht.  Das  Genbftft  nafib  aiuaeident- 
kIii-u  europAiMben  Undcn  aoll  leidlkh  gewesen  seÜL  An 
Feilen  wunln  im  KreU«  SOOO  M»'  im  Werth  toq  iliOaJBtk 
gefertigt. 

Dortmund.  Der  Vertrieb  von  Ei&cn-  und  Stablwruircn 
m  faiesigem  Kraise  ist  sebr  bedantend,  jedoch  feblen  viTer- 
Ilmige  Mittbeilungeii.   Da«  Geaehlft  war  wegam  aebmidwr  Bau- 

tldttigkeit  ftuu. 

Bochum..  Während  der  erste«  Monate  waren  die  Stahl- 
nml  Eisenfabriken  durchweg  ausreichend  Lescliafti^'t  uri  1  auf 
lin?ere  Zeit  mit  festen  Auftrügen  verseben.  Mit  dtui  ersten 
Auftreten  der  KricRsbcfQrchtuuKon  erlahmten  silmmtliche  Ge- 
Kbifi«,  und  mit  dem  Auslu-cchen  des  Krieges  stockten  sie  £änz- 
lieb,  die  ertheilten  AuftrSj,'c  gingen,  wenn  nucb  nicht  volUUln- 
dlg,  lurtck  und  nene  Bestellungen  Uefm  nicht  «in.  Aucb  nach 
den  Friedea  erboUe  ticb  der  Verkehr  nicht  so,  wie  naa  tt- 
wartete,  es  nuueten  Hoobofen  «MgebtaneH,  Arbeiter  «uttatiMn 
ind  ESnschrftnkiiDgeD  aller  Art  vMgaMmmtt  werden.  Eine 
merkliche  iie-tsening  des  Oaaehlfts  bomte  man  bia  JabreaadiinaB 
niciit  wiibmnhuien. 

Bbstnland.  Elberfeld.  Die  Iluuptariikel  unserer ArVrrk- 
itlttcn  bUden  scbnaidende  Werkzeuge  fOr  PfofewäaBisten,  deren 
Fabilkatloa  last  fanmer  mit  nngOnstigcs  Terhaltaissen  m  Ubn- 

pfin  hiitte.  Die  ungeahnte  und  duit:h  den  neuen  Vertrag  so 
plülzlich  eingetretene  Erhöhung  des  Zolin  nach  Oestreicb,  die 
erhebliche  Herabsetzung  <h;y  F.in^'augszolls  auf  englische  Fabri- 
kate und  die  Uberraschend  kurze  Frist  der  Auf]i4'butig  der 
Kubrikxeichen ,  sowie  auch  die  fortdauenidcn  hohen  Eiseiibahn- 
Fracbien  Insten  schwer  auf  dieser  Industrie.  Man  erhielt  trotz- 
dem Ilestellungen  för  du«  gewohnte  .Vb><utzgcbict,  mit  Ausnahme 
na  Oestreicb,  so  doss  Us  sma  Eintritt  des  Krieges  für  die 
■eilten  Artikel  mimige  Besdilitigmig  «iagatoetca  war,  die  aber 
alnlaui  gtnsikh  anfbDrte;  es  Warden  sogar  die  bcatditen  fsr- 
liff«fl  Waaren  ab|{mchri«ben.  Der  Friede  entwiekelte  leider 
da-  Crn  haf!  iiii'fil ,  »s:is  wiilil  iti  .Icn  Nachwehcn  des  Kr'i^jjf^ 
tu  »ut.'hcii  ihL,  du:  nadi  diu  uicLt  dircct  bctheiligten  SUalun 
TcrspUren  mOgen. 

Solingen.  Die  in  den  letzten  Monaten  des  Vorjahrs 
cntitaodeoe  Nachfrage  Ihr  Tauchen-  und  Fedemicsüor,  nameut- 
M  in  mittleren  und  beeaeren  Sorten,  nahm  im  Lanfe  des  Jalnes 
lortwibrend  ni,  so  dass  die  Anftrige  bedeutender  und  labV 
reicher  denn  je  wurden.  Durch  den  in  Folge  des  Krieges  ein- 
getretenen Arbeitennaneel  ist  tlio  Production  erheblich  behin- 
dert und  stellen\M  i^r  ritu'  Luliii' rliiilmii^,'  livi  li-  iL''-tahrt  worden. 
Als  gegen  JabresscbluM  in  W:i>.|uii.;iou  die  Ajimiiune  eines  schon 
im  Sommer  vorbereiteten  iH  uon  ZolltikrifK ,  der  diCNcn  Artikel 
fibermüssig  besteuert  wissen  wollte,  in  Aussicht  stand,  wurden 
die  Auftrage  S4'ltcner,  und  bei  JabresschhM  wanu  tm  DOCb 
wenige  Bestelinngen  bn  Backstande.  Dieser  neue,  bnU  m  erwar- 
tende Tarif  ist  tvir  weeeROieb  eimlaaigl  wwden,  dennodi  dftrfte 
er  veterst  sebr  nadttbriHg  iriiken  md  die  Anabhr  von  onll- 
nlren  Sorten  nach  den  Yerefaiigten'  Staaten  unmSglicb  msciben. 
Eine  BcsiK-rung  des  Geschflfts  nach  allen  anderen  I4ndem,  wo 
wcuig  Nachfragi*  gewc&cn  ist,  wÄrc  dringend  zu  wHinschen,  der 
Al.'siii/  Iridet  erheblich  ilun ii  Jie  Znst:iihie  in  ^Mt:xi);o.  Siid- 
amerika  a.  s.  w.  In  Frunkreicli  wcnleu  die  gcwoimticlieu  äurteu 
10  bQlig  fabricirt.  dass  eine  Ctmcurreu/  darin  fast  uiuiiüglich  ist. 
. . .  Wtlurcnd  der  Kriegsepocbe  war  der  Vertri<;b  von  Tisch- 
laeiaaiB  und  Gabeln  nach  den  Haupt-jVbsatzlüudern,  dem  ZoU- 
rarsbi  und  ItaUen  sehr  ajiariicb,  befriedigte  auch  un  Herbst 
weAlg.  Ehi  entspredmidcr  Erintt  war  Im  Andande  nodi 
aicfat  zu  erisimien,  wiewohl  der  Export  zwar  langsam  aber 
Sistig  wlobst.  Eine  fortsdurehende  EntwieUnug  dieser  Indnstrie 
rMiM.  fliiUiUL  IUI.  Wtti. 


wird  die  Pirodnction  billiger  steQsn  nnd  somit  die  BbeflleMer 
Goneun«»  tberwtnden. . . .  Das  Havpt>Abaatifeld  Ihr  Sebemn- 

sind  die  Voreinigtou  Staaten,  wohin  aber  iui  Vc^rjjtlin  zu  vii'l 
ging,  so  duf^^i  ein  gerude  nicht  lebhafter  Beilurf  voriiui»l(jii  wur; 
zudem  wirkte  ««■  Ii  lin  /u  erwartende  Zi'll' iii.j;iuii(.'.  A;iilerc 
uuvwärligc  ConsunieuUeii  von  einiger  Bedeutung,  wie  ürasilicu 
und  die  LapIata-SUiuten,  bczogcu  nur  sehr  weuig,  so  duss  das 
Geschflft  weniger  günstig  als  iiu  Vorjahre  war.  .  .  .  Während 
der  grosseren  Jubre»biüfie  war  der  Umsat/  in  StablMg«ln  auf 
ünll  rednciit.  Erst  bn  Herbst  nahm  derselbe  ebien  Idebian 
AuCsebwusf ,  ohne  nber  die  frlbat«  BBhe  n  emtehan.  . . . 
Das  unf3ng!iob  lebhufle  Gesdiift  in  Crinalinbdam  UM»  bahn 
Beginn  des  Krieges  ganz  auf  nnd  konnte  sich  bis  Jahresscblnss 
nicht  wieder  erholen.  Die  iu  li  l/.l  t  Zeit  erfolgte  Ernl:■l'isigun^■  > 
All^g:l«pszolles  von  Kn'4litud  \i:j,.jjLiMtp  die  dortigen  Falink  .i  tr  ii, 
die  fcrtiij  gi'hSrleleu  Heife«  sehr  billig  /ii  nfl. nv  n.  ■.v  il  in  li  man 
sich  liier  genöthigt  sih,  <im  mit  den  engii>ciK'ti  Freisen  glt-iclicn 
Schritt  halten  zu  können,  die  bisberigcu  Kinrichtungou  zu  ver- 
ändern und  zu  vcrvollkümmncn.  Oboe  diese  Maassregel  wäre 
tlie>e  Falirikution  gftnzlich  mich  England  biiiübergewaudcrt.  .  . , 
AnfiingUcb  nbcitraf  dns  QeschAfl  in  Sonnen-  nnd  Begeitwhirm« 
(i<i«tellen  das  des  Toijahrs  an  LeblufU^eit,  «bor  mit  dem 
Kriege  erlahmte  es  vollsiftndig,  und  es  stellten  sieh  maiicbe 
Verluste  in  Stiddeutscbland  ein.  Gegen  den  Winter  ei*oUe  sich 
iler   l  .  .  .  Mit  Aiiv^;ilntse  der  Kriegsiwriodi'  das 

GescUulr  lü  Stii'fi'lftÄtu  icciil.  icbbuit,  obwohl  der  .\t-at/.  n.irh 
Oeslreitii  Ii  ili  ufeud  abgeuommcu  hat.  Es  sind  dmt  ni'  lir'  r,' 
Fabriken  gegrün<l*!t  worden,  gegen  welche  bei  der  hohen  Frarht 
nnd  dem  Eingangsztdl  die  Concurronz  uidit  gehalten  werden 
kann.  Mit  der  Zeit  winl  dieser  AbsOz  mm  grossen  Nacbtheil 
der  hiesigen  Fabrik  Tersiegen.  .  .  .  Die  einzige  im  unteren  Kreise 
bd  Kenldrcbcn  gdegene  Fabrik  iltr  Holaichnnben  bliebe  mit 
Ausnahme'  weniger  Sommermonate,  in  regem  Betrieb  nnd  hat 
an  Ausdehnung  gewonnen.  ...  In  den  ersten  Monaten  hatten 
die  Zuckerform-Faliriken  an  de«  im  vorigen  Herbst  eingelaufe- 
nen Auftrügen  hinreichend  zu  thun,  und  selbst  wahrend  der 
Kricgsperiude  erhielten  die  .\rh<>itpr  r^Mfelmässige  BesrliSftiinin!?. 
Obwohl  die  allgemein!/  (i  -oljlft^  tijukiiii^  auf  der  Zii-  k' r]>r()- 
dttrtion  uud  durch  diese  auch  auf  der  Fabrikntion  der  Fonneu 
lastete,  war  der  Absatz  in  Zuckcrformeii  und  den  in  dieses 
Fach  oinschbigeiiden  Artikein  ia  ErwAgung  der  Verbiltniase 
dennoch  belHeägcad.  Ke  ia  ebicr  grossen  Fbbrik  efaigetretene 
Stockung  war  nur  eine  Rtge  der  Zdft,  und  es  atdit  in  erwar- 
ten, dass  die  dendbcn  rnfiOende  Arbelt  ™f  —  Bezirk  wird 
erhalten  bleiben. 

Essen.  Die  Eisen-  und  SUblbanmier-Werke  hei  Werden 
arbeiteten  dnrcbscbnittlidi  mit  denadlMn  liaaahlnen  und  Arbslta- 

knifien  wie  im  Vorjahre,  jedoch  war  bei  mangelnder  nachfrage 

das  Geschäft  wenig  lobueud. 

M  Alheim.  Die  Bolz-  nnd  Wagcuschraubcn-Fabiik  b^ 
scfaflftigte  das  ToUe  Arbsiteipersoaal  von  etwn  70  Personen, 
worunter  17  FamilienfHtcr  «dt  68  Angebtrigen.  Cllelchwebl 

litt  das  Gcschilit  unter  den  Einflössen  des  Krieges  und  des 
französischen  Handelsveirtrages.  Die  Nachtheile  des  letzteren 
bleibou  so  lange  fülilli;)r,  I  i-  die  Iribctriebsetzung  lirr  -clti^t- 
thSUg  arbeiteiulen  Scbraubcnmaschineu,  welche  crist  Ende  1867 
eintralea  wird,  «rfbigl  ist. 

Wesel.  Bei  Beginn  des  Jahres  fanden  die  Fabriken, 
welche  sich  nicht  vermehrt  haben,  bei  steigender  Nachfrage  an- 
haltende Thiiti^keil  und  selbst  nach  dem  Aiisbriirln'  des  Krieges 
durch  ülti  rr  Aufirigo  Abttata  nach  dem  Ali-1.iiii1i\  -ü  ilivs  ricr 
Betrieb  furtircsi  t/t  wiTilcn  koiiii'.i'.  N;irli  ..icm  Frii^dcu^'-rUiiis'-r 
trat  aber  giluziicbe  Stockung  ein;  die  I.ager  wucliäen  durch 
die  Sistirung  der  Bauten  wilhrend  des  Sommers,  mdir  noch 
durch  dii-s  iillppracinc  Misstraucn  in  den  Frieden. 

Neuss.  Der  Krieg  hat  die  Kitfln-  tiii'l  Staljlw:u»ri  !»-Fubri- 
kation  hart  betroffen.  Wdlin-uii  ilii'  hiosi'.;i:>  ( itfu-rhleiferei  nnd 
das  damit  iu  Verbindung  stebeude  Hammerwerk  nebst  mecha- 
nischer Wcrkstütte  uoch  ziemlich  beschäftigt  waren,  haben  die 
Fabriken  nm  Feilenhenen  md  -Schleifen  sowie  Ihr  Drahtstifte 
ihren  Beirieb  wegen  maagdader  Itadiinige  bat  dwtallca  Me- 
sen.  Seit  dem  Frieden  gdien  wieder  mehr  An&rtge  eta,  Jedodi 
ist  der  fietzid»  noch  aelv  beadirtnkt, 
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Koblevi.  Dcf  Absatz  von  Ketten  war  mAssiff,  ebenso 
dar  VOI  Sliftao  imd  Schraubon,  deren  Preis  henintergesctzt 
•wuib.  Der  vm  MuKoda  Abwti  mek  der  Sohweiz  nud  Ame- 
likft  komm  abtr  dia  FiMkitHm  nkkt  utnlulteii. 


1.  flmaeiMnM  Waarai. 

Frennen.  Königsberg.  Die  Eisengicsscrcicn  hatten 
elRen  «efar  bochrlnkten  Absatz.  Eioe  der  grtsawen  Gieu«- 
näm,  TerboiMten  mit  IfudnnenlHni,  prodndrte  5  000  Wt  «eili- 
ger "I-  '^'■iriuhr. 

Pommera.  Öle  Ilm.  Zu  der  Einfuhr  von  42  928  ^f^ 
grober  Gusswaarcn  trugen  England  41  äCS,  die  inliliidischeu 
Fabrilwn  nur  934  Vt-  (Gas-  und  Wasserrt^hren  u.  s.  w.V  bei. 
Iter  Gniad  liagt  in  dem  unrichtigen  VerhAitni»s  der  Desteue- 
iHBg  dn  rabcs  Haterials  zn  deqeoigea  de>  Fabrikates.  Die 
AoKMr  ttis  dm  Mcalgim  Fabrikan  Iwtrag  ttm  ganz  groben 
GiiMwaaren  bereits  27  680  Vi",  wovon  26  575  «r*-  nach  Uu5.s- 
iauü  gingen.  Englische  gussei&orno  Röhren  galten  versteuert 
dnrchscbuittlich  2<  Jüiir  pro  Vf. 

BnundeabvB;  Barliii.  GaarOhieD  vnrdea  bai  der  Gute 
dea  ndündiaehtn  ÄbrOcata  nur  mlidg  von  ESngfamd  ben^cn. 
(Biahe  Maschinen.) 

Kottbu«,  In  ili  ti  U'iden  Kisengiessereic«  Lierurts  wurde 
weniger  nU  un  ^'iirj.ihrr  i;eartieitet ;  von  Ma*ohinenpu«s  liefoiton 
sie  4  7üO  wovon  noch  ein  ziemliches  Quantum  auf  Lager 
blieb.  In  Peitz  wurden  nnr  400  Stab-  und  900  Guss- 
ai««B  (oiaisten»  MaacbiiieiitbeUe)  zum  DiududmittspreiM  von 
5  mp.  4  JKtk  gawonnaii. 

B43Ueiien.  Si  lMvi  iihiii/..  In  der  Giesseroi  der  Vorwarts- 
bOttc  wurden  aus  3  55U  tt  eigenem  Roheisen  und  873  <t^ 
Coaks  3  1.S4  i#-  Gusswaaren  im  Werllie  von  3J  JÜr  pn>  i*- 
gafertigt  und  iui  Revier  verkauft.  Ungeachtet  der  Sistiruag  und 
ZnrtiCkziehang  ilcr  Uesiellungeu  aus  Aulass  dc^  Ki'icges,  sowie 
der  imchhaltigien  Geldoolh  blieboii  aftmmtUcba  ArbeH»krBfto  in 
Thatigkeit ;  mir  die  zu  das  FUuien  Einberafenett  wurden  nicht 
erseUt.  Die  Eisengiesscrei  der  Ida-  and  Marienhütte  bei  Saanui 
stellte  mit  2  Cupol-  und  2  Mctallöfen,  2  Lastkraluien  und  3 
Truckcnkiunmem  5  7 1 1  TBHChladcna  GnaaimaKa  ina  Warthe 
von  19  ÜOÜ  JSA:  her. 

Breslau.  Von  den  Eiscngiessereien  gilt  im  Wesentlichen 
daa  Aber  die  Uascliiiumbau-Aiisialteii  Gesagt».  Eine  Ueberproduc- 
tioa  der  Warle«  fat  nh^  an  varkanncn  und  fkbrta  nidit  nur 
m  eioem  PrritrOeltgailge  vm  aUra  üftt  ftovt,  sondern  ver- 
anlasste and)  mebrfticli  die  Werk«,  xnr  Befrimlignng  des  Ort- 
lichen Priv;itli--:l:irf^  mit  Arn  K:ii,'ro-li;h,itlvrii  in  Concurrcnr  zn 
treten.  Im  Gaaxen  ging  der  L'm>atz  um  ein  Viertel  zurtlck, 
aoch  am  Jabretachluaaa  war  noch  kama  re^ira  KanikiBt  wfeder- 
gekoltrt. 

WtaUUaiL  Httnater.  Eisengieasereie»  befinden  lieb  im 
Bezirke  nicht  in  groaaem  Um&nge,  dieaelbcn  Waren  indess 

ziemlich  bwehäfligt. 

Arnsberg.  Die  Production  von  17  845  Äfr-  wurde  auf 
den  Hotten  zu  Brc<lelar  und  OkberK  durch  den  Betrieb  je 
eines  ]IiH.'hnf<  ns  und  zu  Wocklum  durdl  die  Thttlgkeit  cinäa 
Copotofeus  dargestellt. 

Siefren.  Im  1iic«ii|nn  Ereise  stnd  ms  n  Ftsmin-  und 
(jtili.ilöfcii  ,'):>  r;.'i4  cV  Gi.i'-«,nren  im  Weiilu^  xnn  117  is^,«//- 
mittels  iö'J  Aiin  iii  r  uiil  ~i',>)y  Funiiliengliedeni  g»'W«iiiHeii  wurden. 

Loden  scheid.  Im  Kreise  .Mtena  sind  in  den  Eisengies- 
sereien  mit  nicchaui«chea  WerkstAtien  1  ÜOO  im  Werthe 
von  9  000  JSir  beigestellt  werden.  iKe  Gio&serei  der  hiesi<;i'ii 
Haaabincnflibrik  liefert  HaitwaiMn,  BMriebesUtcke  Ar  Pudüel- 
nnd  Walzwerke,  eiserne  Fenater,  Gelinder,  Stolen,  Bohren  und 
Bonstigi'  GussMchen. 

Haaen.  Die  Actiengesellschaft  Nenschottland  in  Ha.ss- 
liiit:li,ni^i erzeuK'to  Giessereieisen  und  Heerdpnss;  die  Glesscrei 
der  Itrückt-nfubrik  /.u  Harkorten  brachte  nur  190  ifr"*-  Guss- 
waaren in  <hrn  Handel,  pru<lucirte  aber  mehr  fhr  den  Sclbst- 
eonann.  IMe  Preise  schwankten  .fbr  Giessereieisen  sebr,  man 
Itaiu  etwa  14— I4i  Me  looo  Htttte  aimelimwi,  Bei  JUmsaafvg 


I  waren  die  Gic<tscrcien  ziemlich  mit  AuftrBgcn  versehen,  lunsMO 
aber  «tpAtcr  ihren  Betrieb  tlieils  reduciren,  theih  ganzlich  eilF 
I  atelbm.  Die  Prodnction  der  Fabiikato  MB  dnctilem  Eiseognit 
I  litt  ttbemdasig  miter  der  aligemeiBea  Oesekftftastocknnf  ,  so  dais 

dieselbe  bei  einigen  Eisengicssereien  kanm  die  Hflifle  von  der 
des  Vorjahrs  erreichte,  einige  ümn  Betrieb  fast  ganz  einstellen 

musj.ti-n.     D;ii;oi;i'n  hat  sii-i:  ilic  Qtulitftt  der  W:i;in'  vcrli.  -vrt. 
An  (iiiss-,iiicki-ii  .lus  Hueijiiti-ti   wurden        Kr'  i«<'  2  .'un» 
iluwstellt,  w.ilin'iid  die  Prodtu'lion  ans  niili!'i-.cn  ilurrli  .4s  1  Ar- 
beiter mit  9U9  Fomiliengliedeni  63  380       mit  383  80O  JSUe 
Werth  betnig. 

Dortmund.  Die  bis  Vm  «üigegaBgenen  Anftnge  ttr 

Banaitikel,  HaschinengttM  «.  s.  w.  Hessen  anf  «in  rege«  G«««bMI 

schliessen;  jedoch  wurden  mit  dem  i  i:itr' trn.i  n  Krii  alle 
grösseren  Bestellungen  zurückgezogen,  und  iulIi  luvh  dtm  Frie- 
den trat  keine  Hr^^f.'iiiii;  uin  ,  Sü  (i.iss  ilas  Cii-'-ammtresultat  un* 
befriedigcud  war.    Der  Betrieb  stellte  stdi,  wie  folgt: 

Flamm-  Cupol-  Prodnction  Werth 


«fen. 

Öfen. 

Hcrrmannshttle  lu  HOfle  .  S 

2 

54  868 

131  170 

Dortmnndar  BOtta  .  .  .  .  «  1 

a 

24  600 

76  000 

Botha  Erde  bei  Dantmand  .  1 

9 

IS  400 

39000 

Luisen-nnttc  zu  Lonen  .  .  — 

i 

12  800 

89000 

Baroj>er  Giess.  zu  TIoml>roch  — 

2 

9  300 

68  510 

KarlshüUe  zu  Dortninnl  .  .  — 

2 

7  Ö25 

■2")  1*^3 

Johnnneshutte  zu  p  /irninnd  — 

2 

7  580 

Südings  Giei^orei  z'.i  HöiiIö  — 

3 

3  530 

10  590 

Wagner  &  Co.  zu  Doriuiund  — 

2 

l  200 

3  960 

I  Ausser  liiitnch  waren  die  Ludwigslilttte  mit  3  und  die  Gicswnd 
von  Jiicttbi  mit  I  Cupokifeu,  sowie  der  dritte  der  Johanne*« 
hlitte.  Die  Giesserei  der  Hermannsbatte  verbrauchte  ti0  356  tt 
Seh-  und  Bmdiaiaen,  und  ansier  den  Koblen  gelangten 
38025  Goaks  in  ihrer  und  anderer  Wolntlttcn  Terftgnng. 
Unter  <ier  ob(>n  angeführten  PriMluction  befanden  sich  an  Heerd- 
gjiss  9  955.  Kastenguß  23  969,  I.chiiiguss  14  103.  Naben-  und 

I  Schalengu--.  >>  7S1  Vt.    An  Gussstllckcn  aus  Iloehöfen,  dinü 
durchschnittItcliLi  Preis  sich  für  erste  Qualität  auf  14  — 1-li 
hielt,  producirte  das  llörder  Eiseuwerk  13  897,  da«  .\pleBbecker 
4  037  i»'  im  Werthe  tou  27  794  resp.  6  056  Jääe 

Boehnm.  Durdi  den  Hochofen- Betrieb  der  Hemiehs- 
hatte  bei  Hattingen  wurden  4  370 ,  in  der  Giesserei  mittels 
2  Cupol-,  2  Flammöfen  und  ßO  Arbeitern  21  349  Gnss- 
waareu  erzeugt.  Rcunert  &  Cuujp,  in  Witten  furii^stt  ti  a 
scbliesslich  schmie<lUtre  Gns«^w;iari,:i,  die  theils  roh,  th'  il-  l'  rti,' 
verschickt  wut  Jiti.  I),t^  l-'.r'Tikat,  welche-,  ^ii  li  im  In-  un  i 
Auslande  allgeuieiuer  Anerkennung  erfreut,  wird  ineislentheü» 
zu  Gewehr-  und  Sabelgamituren,  Pfcrdegejcliiri'cn,  Wagenscidoss- 
md  Fensterboseblag-Thellea  verweadet.  Die  Productkw  beli«^ 
tieb  «ttf  1  200  AT. 

Rheinland.  MiilliiMrn.  Fllr  Giessun'i  -  KiM-n  liaitrn  lüa 
liocboteu  der  fc'iieilrich-SViUiclinshUU«.'  im  crstiMi  ütiicbafts- 
seme!«ter  lohnenden  Absatz,  dann  sanken  /war  >lii>  Preise  hd 
mangelnder  Abnalime,  jedoch  konnten  zu  den  iruliereu  besseren 
Preises  Üciinmgett,  die  th<>ils  noch  ins  Spatjuhr  hinüberliefeu, 
ftbenuMMBCtt  werden,  ao  dasa  in  AUgemeinaa  der  Hocbofenbe- 
trieb  emaa  eitilgliohen  Terianf  nahm.  Dar  Giatsereibetrieb 
entspricht  in  seiner  RentabiUtU  mla^an  Anaprlchca;  der  neae 
Zweig,  dio  Röbrcngie&serei,  bedarf  weiterer  Verbesserung,  und 
die  hohen  FrucIitviU/i'  iT^clnv-rrii  ln-i  ;;ri"/>-(rpr  Kntfr  i-jiuug  die 
Conciirrenz.  lu  ilrr  (in  sscn  i  wunli  n  .'i.'j  4i':i  ■^f  mit  einem 
I  Wi'rth  von  140  001»  .'/t/r  litniluciri.  .Uthtugcsellschafl  fllr 

Eisenindustrie  zu  StjTura  stellte  ium  Selbslbechirf  6  540  »f 
Gu^sstitcke  von  IG  350  JOUb  Werth  dar. 

D  n isbnrg.  Der  Gieaaataibetriab  der  litute  Vulkan  tmda 
im  April  erMbet  und  lieferte  an  Kaateagnas  14  170,  an  Heerd- 
gus*  1  H25  Die  Schlosser  und  Schreiner  erhielten  24,  die 
Fonni-r  30  t^f  Tagelohn.  Der  deutsch- hol btndischo  Actien- 
\(  Vi  III  )iri  ilui  i!t(  auf  der  JohnniieN-Ilntte  initti  ';-  2  Cup<ilöfen 
t-ir  Gu.s>waaren  im  Werthe  von  3T  uiu»  Anf  der 

Niederrheinischi'U  Iltitte  gewann  man  iitis  '1-  n  Hoch-  iresp.  Cn|Kd- 
öftn  an  Kiistenunss  2  982  nsp.  14  223,  an  Hoerdguss  33  926 
resp.  I  394  ipj-.  Der  weitaus  vorwiegende  Theil  dieser  Ge- 
sammtproductkui  Ton  51  625  Wt  Qnwwaaron  bestand  ans  Be> 
darf  Ar  Waliwarke  nad  llaacblBeNfehrikeB,  In  sweitar  Baiha 
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jlr  KoUeneiAni.  NeugebMit  vnrde  eia  KmmI,  tSa  Vindheii- 
Ap|ttnt  mit  XsB^,  eine  Erwntomng  der  HodaUicfaniiiierai 

und  Giei^st  rci.  Dt-r  Durclucliniltslohu  fQr  SchkMMr  nod  Schnimr 
iK-truft  2ü  — 2C,  für  I-'onner  20-30  ifyK 

Neu'^s.  Kacli  iiii  Allgemeinen  leidlicher  Beschiiftiimns  ti',it 
nihraui  ^  Krieg««  fobiktture  G»ckAftssiillc  ein,  die  »ich  nach 
tut  Frieden  nur  aUnlllg  wrior.  Die  gross«  Concum-nz  be- 
fckr&nkt  den  Nutzen,  wniiftlb  nur  ein  möglichst  autgedebnter 
Betrieb  das  Bestehen  liehen  kina. 

Gladhacb.  Die  KisengiessereicD  hatten  bei  M-h»n  vur 
dem  Krieite  abgeschlossenen  Conirnctco  gciiilgeiiden  Betrieb. 

Stolberg.  Unmittelbar  aus  Er/« n  wurUn  im  Jahre  1865 
3  300,  ans  Flamm'  «nd  OnpoiOfeB  134  911  Vt  EiwBgns»- 
Wairai  in  UesSgen  Beiirk  gafertigl.  Die  jlfariiche  Produclion 
Uoiht  tut  naTBrindeit,  was  einen  ragehBAuigeD  Absatz  er- 
Iteinen  UUst,  Inn  Jahre  1866  wird  kdoe  nesenüldio  Veiin* 
danmic  vi:.ri;i.  ki''nimrn  «ein. 

AitLhcu.  In  den  ersten  Monaten  varen  die  hiesigen 
Gies.<«rcicu  in  reger  Thätii^keii ,  die  aber  mit  dorn  Kiutreteo 
der  Kriei^eroigujaae  «ehwand.  Mehrcro  liltero  Falirikcn  iims&tcn 
ihr  Arbeiterpersonal  venlneem  und  zwei  neuere,  eine  18C4, 
die  aedera  im  Anfüge  des  Jafarei  1866  errichtet,  den  Betrieb 
llndich  einatclleii.  In  ctwn  IS  CipolOlien  «udeB  gegen 
67000  tßf  Eisen  in  OusMtfcinB  'venotandhen,  «dehe  aaiii- 
hernd  186  000  SUf  reprlsmttrten.  Die  0ns8]M%lM>  stfibra  In 
liriri''i>i  Vcrhillttilsi  7,iuti  Fn  t-r  des  silmtli^i  lii'ii  Kulii  iM'ns. 
zwar  tlieiirer  «Is  ihm  dtiiit^t'Mc  l'nidiiit.  ;il:.ir  ru  Hi'iiifron  Ma- 
scliincDtheileu  besser  geei^^i:>'t  i-t  nini  vf  -.vujswti-"'  ver- 

wendet wird.  Deutsches  tison  wird  nur  dann  vunii  lit-itet,  wenn 
e;  mit  den  ausländischen  Marken  im  Preise  conciirriren  kann. 
Keben  dem  schottischen  Kisen  kamen  Mch  englische  Sorten 
rngen  billigen  Preisen  iu  Anwendung.  Sie  ScbmdmiV  wude 
iric  froher  durch  Couks  bewerkstelligt 

Koblenz.  Der  unftuglich  gtlnstige  Absatz  verminderte 
sich  bald,  besonders  nach  Suddeutscblitui .  wunlr  aur))  nicht 
durch  eine  Preisermftsgigung  von  3  —  4  Jkr  pro  i  uüu  ä  wieder 
gt  lKiben,  und  manche  Giesscreien  fanden  nicht  mehr  ihre  Rech- 
nung. FAuc  uml  <lic  andere  IlQtte  konnte  die  CupelAfon  noch 
durch  MunitiunKlieferuDgoD  in  etwas  beschäftigen,  ffährcnd  die 
Hochofen  tbeiU  kalt  lagen,  theils  lUihciseu  auf  Lager  erzeugten. 

Trier.  Auf  di-m  IlQttettwcrke  zu  Quint  wurden  9875G 
Gu.sswaarrn  aller  Art  «ngefertiiet .  P^is  Eisenwerk  zu  MariahUlte 
inD<«te  zwei  Sommermonate  hindurch  die  Arbeitswit  fUr  einen 
grossen  ThcU  der  Ait-riter  auf  die  Hßlfti'  lic-chnlnk-n.  Dis- 
i«lbe  verbrauchte  1  73U  Kubikfuss  HoUkohieu,  36  7  W  'fff  Coaks, 
5  700  Tonneu  Ei.scncnco  und  1  440  Tonnen  Kalksteine  und 
I>roducirte  11  853  Vt-  Roheisen  im  Werthc  von  I G  !t94  JÜ«-. 
«reiches  QuaaCom  et  zur  Herstdlmig  von  23  038  Vf  Gusswaaren 
im  Weitiie  von  69  lU  Mt  oft  verwendete.  Die  Preise  der 
Oefen  erfohmn  im  Birtat  einni  AbRiUag  tob  etwa  II  Ar 
gegen  das  Youjalv,  wUrend  ein  antagileh  nm  3  Me  gfatiagn 
Haren. 

SaarbrOckcn.  Trotz  beschränkter  Fabrikation  verblieben 
grosw  JJc!>lftndo.  Die  Produclion  von  21  600  ft-  Gu.s»wuurcn 
der  Lnkemburger  Bergwi-rks-  und  S.iurbracker  t^isenhntten- 
Acticngeeellichaft  m  Bnrbech  im  Werthe  von  56  316  JXte  wurde 
nm  cigeneii  Bedaif  bestimmL  Daa  ESaenwerk  der  GehrBder 
Stnoun  m  SeuakiniheB  eneqgte  ans  efaien  avf  gnnna  Eisen 
betriebenen  Bbehofen  und  ans  2  GnpolOfn  IS  0S8  ev 

mit  einem  Gesjimratwirlli  \on  III  ()]4  ■'iX/r  Kilialr  ■Mr^v< 
Werkes,  die  Fi«<'hti.ii'l:iT  lllitte,  pro'tunrtr  inil  cinrni  Ciijuil- 
ofon  unil  16  ArlM'!lr  rn  ti  9-J-l  t'f-  im  Wi  rtiii'  v..n  r.iiiin»  .i/^'r 
Die  anonyme  Gt-i  ll^cii.ift  der  DiiiiiigtT  iiUlltuwiTki:  jMniitäoite 
8  937  «S-  Rohcis^n-GussstOcke  von  23  236  ja&  Werth  und  das 
Stshlwerli  Oouffontaine  628  Eiseugu-^s  -  Waeren  im  Werthc 
*en  2  518  Mr  In  unseror  nächsten  UnigebUBg  haben  »ich  in 
den  letzten  Jahren  vier  kleine  Giessereien  ehigeriefatct,  die  bei 
iniler  BenehiltignnB  meist  Arbeiten  Dir  Grabcnnrecke  lieleni. 

2.  fitsenUedi. 

Bgiaunem.  Stettin.  Yen  Eisenblech  und  Platten  wur- 
den 17  54d  ^  niuistens  an  Sd^ibzwecltea  eingeführt,  darunter 


• 

13  015  tt  aus  Ei«land.  Die  hil«ndiaoh»  FabrikaUo«  ist  doiw 
art  Torgeaehritten,  daia  sie,  salnld  es  steh  niebt  «n  steoupfreieit 

Schiffübflu  handelt,  auf  jeder  anderen  Verbrauchsstelle  dw  Cun- 
currenz  aus  dem  l'elde  schlägt.  Auch  Weissblech,  wovon  aus 
lai^'l.iiiil  717  i*'f-  herkamen,  bildet  nur  in  8u>^iTi)riirallichcn 
Fäileu  ctu<±u  liiii^uiurtikel,  da  Deutschland  ebenso  gut  arbeitet 
als  England.  l:Iinc  Cuntrole  Qbcr  den  Gesauimtthozug  liUst  der 
Eisenbahn-Transport  niclit  zu.  Aus  den  lu«»igeu  Fabriken  gin- 
gen Uber  See  63  (nach  Uu&üland  49)  ftl^-  »IU.  Englische  Platten 
galten  versteuert  dnrchnehnittlicb  4i— 41,  westflUsche  4i— 4il 
SUe  pro  9f. 

Brandenburg.  Berlin.  Da.s  Geschtft  mit  vertinnten 
Blechen  kam  dem  des  Vorjahres  gleich,  deun  der  Bedarf  för 
MilitArzwecke  gliili  ■-.■ust  verminderten  Br.Litt  für  andere 
Zwecke  aus.  Die  iulaudischcn  Bleche,  namcntlicli  die  Russel- 
steiner,  wordeu  jetzt  in  solcher  Qualität  augcfcHigt  ,  iLlss  sie 
den  vnglitehea  an  Weiehbeit  gleichen  und  wie  diese  sich  zum 
Druckes  eiipMO.  Die  Preise  der  HAbhofalen-Bleehe  wiehen  nm 
10  V,. 

Frankfurt  a.  0.  EisenbMio  sind  mehr  wie  im  Vor- 
jahre,  ji'diKh    bei    w-'ii  li  Im   l'r.'i-.'ii,    niii^'r^i  (/t  worden, 

grAsstentheils  rheinischca  uivi  »<:lile9i>cben  Ful>rikats.  For  ver- 
zinnte Bleche  vtar  in  inländischen  Fabrikaten  zu  cruiils<>igteB 
Freisen  mehr,  in  englischen  weniger  B«gebr  als  im  Vorjahr. 

BeUesien.    Breslaa.    Gewalzte  Bleche  aus  Holzkohlen- 
Roheisen  wichen  von  6}  gegen  .Tatin --rliluvs  .mf  hl  J^/f  pro 
loco  Werk,  Kesselbleche  aus  Uolzkoblen - Kobcisen  galten 
4  J(*  loco  Werk. 

Sachsen.  Magdeharg.  Die  Preise  erfiiluen  sowoihl  ftr 
Siegener  Qualität  als  anch  lAr  Coaksbleehtt  einen  BttakaeUag 

von  4  jA/r  !<rH  1  000  «.  Zti  <n<->?n  Preisen  Hefen  viele Baatdp 

luugL'ii  MUluenJ  des  letzten  Munit!,  cia. 

Westfalen.  Arnsborg.  Das  Blccliwabwerk  bei  Hosten 
produeirte  ao  ütiaen  SehwarsUeehen  2  500,  an  Weissbleeh 
8  200  «jK*.  Ein  iweilet,  von  dieser  Fabrik  ausgdiendes,  neo- 
erbantes  Waliwttk  konnte  nur  schwach  betrieben  werden  und 
siebt  jetzt  seiner,  dtirch  den  Krieg  unterbrochenen  Vollendung 
cntj,'rt;i  n. 

Siegen.  Auf  ücht  Wuli/wcrken  des  J^reuiea  wurden  von 
173  Arbeitern  mit  34 .\ii^"'li<<ngen  188401  W  Eisenblech  in 
Warthe  von  510  075  jOfc  yrodocirt. 

Tserlohn.  Wetisbleclie  landen  wegen  dos  Krieges  wcni- 
i'cr  AIis.li/  vsii'  in  frnhi  ri  ii  .Iiiliren.  Der  CXmsum,  durch  andere 
.McIaIIu,  wie  Zink,  mehr  ke»viirftnkt,  bleibt  hinter  der  Prodnc- 
tion  zur1>ck. 

Hagen.  Dünne  Eisenbleche  waren  bei  Jahresanfiuig  n 
einem  Mehrpreis  von  8  SUk  gegen  da-s  Vuijahr  gefirsgt,  ghtgen 
jedoch  spUer  anf  47  •'SO  Jtk  Je  nach  der  Nomaer  nrtdc 
DanipfkesseUBledm  galten  am  JahreascUnas  48  JBr  pro  1  000  ff 

in  den  besten  Qualitäten  Feinkorn -Eisen,  gewöhnliche  Kcssd- 
bU'cho  bis  unter  40  JSär  Bleche  au.s  Gusssluhl  (Tiegclstahl) 
kosii't^'n  -  Iw«  120Ji«ii'  pro  1  000  ff.  Im  Kreixe  wurdi  n  ihirch 
62  Arbeiter  mit  125  FwmiH«>n9:liodern  25  430  W  Schkviuzbicche 
im  Werthe  von  109  OiKi  ,wr  hergestellt. 

Dortmund.  Die  Prodoetion  des  Scbwmblecbes  betrtgt 
ihr  dw  HemmnuliMte  41  S03,  Ar  Bathe  Erd«  10000.  Ihr 
Södiiw's  BsengieeaerBi  8873  W  hn  Werthe  von  170400, 
4Ü0O0  und  14919  JK*  Die  WdsaUecb-Pahrik  ist  erat  knn- 
lich  forlig  gebaut  Wiarden.    (Sietir  Weiches  Eisen.) 

Bochum.  Im  Walzwerk  der  Uenriclisbotte  bei  Hattingen 
wurden  31  362  ^  gefertigt  und  aus  der  Btekrimaaer  Hflttn 

bei  Wiitrn  nfl  .'58  W  verschickt. 

Rheinlajid.  Düsseldorf.  Die  Betriebs- Vorrichtungen  des 
Eisenblech  -  Walzwerkes  von  rjMllM'uf,  Dawans  k  Comp,  hier 
bestunden  in  10  Puddel-,  6  feciiweiss-,  2  BlechKlUh -Oefen, 
3  Maschinen  von  50,  80  und  100  Pfordokrafl  zum  Betriebe  der 
damit  verbundenen  Luppenstruhso ,  zweier  Blechsir.wsen ,  einer 
Grobeisen-  un<l  Universal -Wabw-nstrasse.  2  Mimchinen  von  15 
und  10  pfccvtekraft  zum  Betriebe  der  Schenen,  ÜLaltmeacf^ 
pumpen  und  der  KeparatnnrerkslAttB,  5  Demp^mmpcn  ftr  kalten 
WiisMT  und  zum  Kes»el.spelsen«  8  Dampfblinmem  von  80,  80 
uud  30  «»-  Fallgewicht,  1  Quetsche,  4  Blech-,  8  Material- 

81* 


Digitized  by  Goc 


164 


1,  9  Ooniiml'ichen  Dampf  keta^  Die  nii&ngUdi  glUt' 
ftit^  Gfaoldflabiea  ewrieth  im  April  im  Stödten,  mid  mintte 

mit  dorn  Kriege  der  Bot  rieb  anf  ein  Minimum  redndit,  ein 
prosser  Tfieil  nicht  piiiRczojioncr  Arbeiter  entlassen  werden. 

Da'-  Gc>rl[;il(  lilicf/  Iii-,  /um  J^ilirr^vdilu.-^  flini.  K>  uiinlcu  mit 
14U  Arl'f'il*Tn  7ii  ulHi  y )in)iliii  irt.  Ilie  LdltUL>  Wu'Im'ü  un- 
Terämli  rt.  >li'>  nii  <  liiirci^i'  «;iri n  ihi^o^rn  fortwSbrcnd  gedrflckf. 
Du  Jakr  hatte  somit  in  ge^cItäftUcber  Uiiuidit  einen  höchst 
VerimiC . 


MOlheim.  Die  ActicnBesellscUaft  iilr  Ki- riiitih^trii  i-ii 
Styrum  fertigU)  aus«cr  Quss-  und  ätabci&cu  52  834  tK^  Blt-cku 
im  Wcftit  von  190  909  Mf 

DuiübnrK.  Das  &ltero  Wuhwerk  ini  llmlifrlili'  ailirltcd- 
mit  8  Ptiddcl-  und  3  Schwui»?;Af«n.  UuMrliitlügt  »unlnn  16.') 
Arbeiter.  Das  neuere  Walzwerk  am  Dahnliofe  priiducirte  mit 
durchschnittlich  I3U  Art>eitem,  wovon  7&  verheimthet  WKren, 
5&000 «K  nattmi.  Beide  Weilce  Uefhni  Biedi-  «ml  Brildceii- 

StoPH-rü  Die  Prodnction  des  Hegierunifsbrzirk^  Aachen 
im  .lahrL-  I  m',.!  i  i  tiüg  32ü  imd  bestund  luiu|>t';1chlich 
an«  Stunitleck,  Daiu|if  Iu»äel-Bliich  n.  w>  und  durfte  im  Jahr« 
1896  ttidit  mrnekgebUebcn  sein. 

Kublenz.  Scbwarzblcch  erlitt  einen  AbsehlaK  vrm  4  biü 
5  JSA-  |)ro  1  000  »7,  IUI  dass  um  Jalirussdiluss  der  Preis  der 
Waare  unter  den  Fabrikat iun.skosten  !^(and.  Wcissblech  besse- 
rer QuilitM  Iconnte  den  Preis  aufrecht  erhalten,  «tthrcnd  der 
der  geriDgct«  Coalcsbleche  um  Ii  Mr'jmti'  bennterKin^'. 

Bnarbrtickeu.  Die  anoojrmB  Geadlaelnft  der  DilUn^ter 
Hötteowerl<e  lieierte  nebst  anderen  BiienimBRn  an  Uulskofalon-, 
EesBol«  tuhl  StunUeeben  4  066  und  102  954  Vt-  im  Wertlie 

von  16  265  und  4!>4  179  .StS-,  an  SteinIcohlmi'Kt  süel-  und  Stur/- 
blvchfn  40O9f>  und  37  97(;  «*-  von  144  3.^7  und  17t»  803  .«wir 
Werth,  an  verzinntei;  innl  viTlileifen  Eisenblechen  37  732  und 
11  54U  t:-  mit  dem  Werthbetrug  von  3»t>  lÜH  uud  103  865 


3.  Schmiedt't'iserii«'  Wanrt'n. 

Pretwaea.  Kl  bin«.  Die  hiesigen  4  EiscnhiHtcn,  welci»e 
mit  7  Ibinniierwerki-n  arbeiteten,  verbrancliten  zum  Verschraieden 
von  etwa  15  000  alten  SiUiwielei&ens  ruml  6U  ODO  Schcirel 
HbUwlileD  «US  den  Muhrunger  und  0^tcn>dei-  h'orbtm.  Ij 
mirden  yefcn  19  0(M)  m  Stangcneiaeu  und  AckeiferAtb- 
■chnften  bci|;estellt.  Die  fVibrilmtiaaskoitcn  sind  dm«b  lUe  ttäit 
theurcn  Holzkohlen  erheblich  erhöht  worden,  nidit  aber  die 
Prpise  tier  Fabrikate,  die  nicht  mehr  die  Anstauen  decken 
knnni-n.  Der  IiicluslriezweiK  gelit  hier  aihnitlig  R'incni  Kode 
entcepen.  Die  iwdi'uteiiile  PreisenuiU>i^unR  \ou  pcseliuiiedi'tem 
Eisi'n  ist  nn  lit  mir  ilurdi  die  kric^:ortiicbcn  Krel;;in--i\  -(indem 
auch  durdi  urn  stcigcuden  Cwuimuii  des  wescndidj  billigeren, 
gleiche  Ycrwendungsfllh^kelt  besilmnden  Wnlnitea»  hetieip 
gefUhrt  wunlen. 

Pommern.  Stettin.  Von  Ketten.  Ankern  u.  dgl.  worden 
6'JH)%:t-  meistens  von  Endand  zum  ScbitTsUiu  /.UgcÄhtt.  Der 
Krieg  wirkte  empüodlicb  ein,  da  der  Sehiiihait  Cut  gm  steckte. 
An  dun  7  824  9f  betmgradea  Import  tchmiedeeijenier  Rflbren 

waren  unsere  westlieben  Provinzen  nur  mit  69  ¥>r  bethcilipt  : 
trotx  de>  luilien  Schntzzolics  behauptet  sich  somit  ilus  onslisi'lie 

Fabrikat,  Ii  hes,  wo  nur  irgend  ilii'  Tt.n.>i  iii;'-[MM  .'i  r-  zu- 
lassen, iii  «Quantität  und  (juulitilt  inmai  ^il  ji  Markt  bcliauiitet. 
Der  HxiK'rt  der  liio?ii;en  Fabriken  übeili  ajil  1 1  ^p.  Dach  lluss- 
land  betrug  Von  jfcsihuiiedeieru  Ki^en  und  Stahl  449  rcsp.  411, 
Von  (aiHiuiiirtem  Liseu  und  Ketieu  bU8  itsp.  162,  Ton  adunieda- 
eisernen  rtöhn  n  11)2  re.'-|».  133  t'f. 

Brandenburg.  Berlin.  KesselrOfaren  wurden  wenig  mm 
Knglwiil  Ix  zoLTn.  >la  das  kiUmdiadic  Fabriknt  dnrcbana  aoUd« 

Ist.    (Siebe  Ma'chinen.) 

fchUrian.  Vre« Inn.  Daa  KOnigshulder  EtabUsaament 
prodaeirte 


durdi  Lihiil-tiiige 
Arbeiter     vua  Tktr. 

80  100  3en<teu  i 
1 1  700  Str«dimc6«er| 
44  000  Sdiaiifeln  und  Spaten! 
3ftO  Dcaingerlthe  I 

2  000  S^B  >   99         3  ISO 

900  m-  Pfliw-StRidibfetter| 

SO  .  dir.  Zeuirmuire  .  ' 

3  900  ,  gescbmlrili  t.  s  KiM  i.  unil  f^chaare    10  1900 
185      einmal  ra!hiiirk>u  iiuhl  zum  i 

Verkauf  I      .  _„ 

940  „  einmal  raftinirtcn  Stahl  zur  Sea-j 
sen-  n.  Strohmesser-Fabrikation  J 
1  150  „  Itoh^tahl  znr  Itaftinirstahl  -  Fa- 

brikution   3  650 

und  verwendete  dam  2  440  Kerb  Hobkabkn,  3  860  Toaaei 
Steinkolilea,  547  t>'  BofadmUen-lleiieiseB  and  Sdmdimta, 
!  700  91h  ongaritebct  {«tearermariter)  Stnhlroheisen.  MawMiirt 
werden  nicht  benufatt,  die  Wasaerkrflfte  sind  auf  100  Pfertk- 
kr.ift.  anzunehmen.  Aus  Russland  Riußtu  wif  li  t  Ve  i,  uleud  ue- 
ni^ier  Aut'trüRO  auf  Sensen  ein.  aus&erdein  «nkii  u  die  polili»<hi'U 
VerliiiUuiÄ«ie  im  Frldijabr  uud  Sommer  -tun mI.  EiHcme  St'bün- 
feln  nuil  Siiuten  fanden  grosseren  Absau  dureh  eine  wo*eni- 
liehe  Preisennilssigimji,  wührend  eine  M)lche  bei  den  U^riücA 
Fabrikaten  einen  lUickgaiig  des  Umsatzes  nicht  vcxhiodeni 
konnte.  Des  geaohmiedcte  Eisen  hielt  sich  uavcrindert  auf  iiJitr 
l>m  Vf  financo  Braabm  edar  3i  JUr  kieo  Opfdn;  der  Varkdv 
durlo  erweiterte  vidt  ein%ornnassen  dnreb  elnietae  in  KiMdf- 
reich  Sachsen  gewonni'nc  Absatzwege.  Die  Sensen  gingen  nach 
Russland,  den  Provinzen  Preussen,  Schlesien  und  Posen  bji<1 
dem  Königreich  Ssi  Ii- n.  ilii' >■)  iiliii:i  s-<}r  oben  dahin,  nur  m  ir 
nacii  Kussland,  die  M.kkViir2.ea  Scliüuieln,  Spaten,  Draiuatrii- 
z<;u),'o,  voi-seliicdeue  Zeugwaareu,  der  Schmiedestahl,  (ieschmle- 
detes  Eiien,  S<'luiare  und  Pllug-Streichbrett<-r  nach  Schle>ti-ii 
und  zum  Tbeil  nach  dem  Könißreich  Sachsen,  ilie  Sägen  n:ich 
Schlesien,  Posen,  Polen  ond  Galiäcn.  Die  neuen  VeitiAge  mit 
EVankreich  und  den  Siederianden  hiben  noch  mcht,  dicjeaiiien 
mit  Oest reich  nur  insomit  michtlieOig  gewirkt,  nU  Kfini(^ald 
seinen  nauzon  Bwlarf  von  Stahlroheisen  nml  den  prßsstfiD  Thefl 
>i  iii'  -  Stahl!"  liarf-  :iu>  ()i',ti  ii  !<  entnimmt  und  jetzt  höliiT  ver- 
iolicji  mu-is.  Naelitluniij'cr  war  die  niedrige  &»treicbi*che  Va- 
luta, luden  blieb  daa  Geaefatft  noeh  immer  hdnend. 

Westfalen.  Siegen.  Im  hiesiiren  Kndse  lieferten  S>  Ham- 
merwerke und  1  Ketteuscbmiederci  mit  38  rcsp.  30  Art>eiteni, 
zu  denen  HO  re>yi.  41  iVnuili.  ii^lirilir  L-elnirlen.  17iU'iSi>*' 
Kleincim  resp.  531  ibf  Ketten  im  Wertlic  von  4j7  441  reip. 
6986 

Lt)denscheid.  Im  Kreise  .Vltena  betrug  die  IVixIaction 
an  Sdimiedewjmren  aller  Art  83  Cü2,  an  Schaofcln  uud  Spates 
8  330  ^  tiiit  itiem  bezieht:i;ii<  In  Wertbe  von  786  670  ul 
50  (>8Ü  (,biehe  Eisen  und  Kurzwaareu.) 

Iserlohn.  Die  Fubrikuliou  von  Halfter-,  Zug-  und  Schiff 
ketten  wunle  wit  .\tislinn:li  lii'-  Kfii  L'i^  sA\r  -rliwuli  fM  lrir'ii! 

Hagen.  Die  Fabrik  \uu  J.  K.  Harki.rt  an!"  Il.irk  in  :. 
hatte  durch  die  Uebcmahme  des  eisonieii  l '  Ii  ri:ujrjL ~  nl  iriii::! 
Leck  bei  Kuilenburg,  besonders  um  die  Ueiinuug  von  150  Meter 
lichter  Si>anuwcite  herstellen  zu  kümien,  eine  ErweiteniUi!  a>y- 
thig.  Es  wurde  eine  neue  grossere  Werkstatt  am  llheiu  Ui 
Duisburg  erbaut,  deren  Hauptgebäude  eine  LAnge  von  520  uei 
eine  Uclite  Weite  von  120  Fuss  erreicht  Das  hiesig«  Wok 
\var  mit  der  Anfertigung  der  Puddetstahl<Gonstructbnen  9tr  das 
Dach,  die  iltzu  erforderlichen  Eisentheilc  und  für  die  Einrid^ 
tung  bcschitftigt  und  lieferte  dafür  4  200  8»-.  An  grössefM 
Urücken  sind  clie  über  (ii«-  üulu  In  i  H.  ihn.  vlmr,'  und  die  uU'r 
die  Oder  und  deuMühlgraU  it  lu  (lpp>.lu  (>et'M«ii>t,  di«?  Uber  deuL^I>' 
angefangen  wonlen.  Iu>  Ganzen  kamen  znr  Versendung'  m 
Hutekenthcilea  16  800,  au  Eisenthdlen  für  die  Schleuscntber*- 
am  Kricgshafen  an  der  Jade  1 .}  550 ,  an  Scbachtgest.ingt'B, 
sciuniedecisemen  Batonder«  nnd  Ue&ervoirs  I  763,  un  NiigUa, 
Schranben  und  sonstigen  Schmiodestilcken  I9r  den  Eisenbaba- 
Badaif  19  998  99*.  Seit  Monaicn  «lad  weder  Anfragen  aock 
Aidti9ge  eiagdwift».  An»  den  KkiniefamiedeKieii  de«  Kreiie* 
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^agen  Waaran  fltr  97ft  6&0  Me  Werth  k«m>r.  Di«  Fabrika» 
tion  an  «iMnen  Brücken  6atnig  30  000  9f,      der  Beck»  und 

Breitliimtncr  «Itonso  viel  mit  eiacin  Werthe  von  250000  ood 
1  "3  OOO  .ü/Sr  Ar  SchniubsUid(t>n  und  EiMrnbahn-ütennlien  rind 
460i'i'.  y'i  KiM'iih.idii -  i;;i.l(>rii .  Ai:li>i'i.  liU'i  MascbiucntbcilcD 
2101HH1,  an  Amliossen  iouou  tf  r.n  W. nhf  von  562  500, 
2.115  OÜO  uuU  126  750  JÄär  gefcrti^it  un  i  :.ii>s.  i  ili  :a  289  000 
Stack  Scnstu  im  üetrase  von  £10  000  jvtä:  geliefert  wonicn. 
Die  Proiluciiiiii  im  Amtsbezirk  lircckcrfclJ  betrug  an  Ambossen 
MO  9t.  Pie  dortigea  b«i4ea  Seflsenhiingier  lieferten  610,  der 
Brefiliannner  500  $t. 

Dort  tu  11  n  i\.  Dio  DriioUcubau-Anstalt  auf  der  Rdtlicn  Erile 
fabriiirt»;  ilt'iivu  25  000  Jiii  Kiiciibabu  -  BrQcken ,  i)ucljcuD- 
itructioDeu,  Trikgern  ii.  s.  w. 

Bochnm.  Dk  Sduoieiie  «kr  UenriclitbUte  bei  Hattingen 
lien  durch  40  Arli«iter  2  793  Sebuiedtaiaehe  anfertJigen. 

Rbeinland.  Düsseldorf.  Diea DÜloglicb  glinst i^Q  Preise 
be3ü«!U  ui  (Icii)  kie^igcll  Ilumuierwcrk  von  A.  J.  Richard  eine 
BcschÄftii^uui?  von  28  Arbeitern  zu,  welche  Zahl  frUher  nur 
aeitweise  enretcht  und  in  der  fvlgenden  geediAfttloaeu  Periode 
wieder  vennlndert  wurde. 

T)nUhurg^.  Die  Fabrik  fllr  dio  Construetion  elaemer 
Brucken  fiilir  in  diT  IIrrsf«  llui)(j;  sau  Brückeuthcilcn  fort.  Fast 
<\.\<  i'.iTi.'i'  .hilir  \Mir:|.-  iliirdi  die  Krridi;::iiL;  .nur  l;l^)^■.r>|I 
lirünktU  'iiu-W  ik-.;.iit  \  Ii;  50»  Fuss  Lttngc  und  1 20  Fu-s»  Breite 
in  Anspriii d'-n  omiien.  M.t  dem  l.Jaonir  1897  ist  d>i  gante 
Werk  in  Betrieb  (jesetzt  worden. 

Saarbrücken.  Die  Producttoa  verzinnter  «chnriedeeiser- 
n«r  Geaehim  der  Eabrik  zu  Fnuhwtem  hatte  keine  namhaften 
Kadtthelle  doreh  den  Krfeg  und  kam  der  TDrJthrieen  &gt  Klcich. 

IH'T  Z"llv<»rlrii(;  h.it  darcli  dio  hoben  Zollsätze  Frankreich  wie  | 
Preiissen  auf  die  eipime  Produktion  ans<?wicsen.    Dio  Minder-  i 
prodnction  der  cinzisen  Fabrik  hiesit'ri   (ii  u'irnl   von  Stiften,  i 
Sc'braubea  und  Ketten  war  ans  Anla»  tie*  Kroges  sehr  be-  | 
bedcuttuid.  Der  Absatz  hob  sich  auch  nach  dem  Frieden  nicht, 
und  das  Geseltäft  litt  duduix'b  bei  den  obnebin  (»edrüek'cn  I'rei- 
v.'n  erhi'blicb.    Eine  neue  Fabrik  in  St.  Johann  fainu  iiii'  Uvt 
TviUem  Betriebe  mit  bO  Arbeitern  13  000  Vf  Schnwbeoiwtzea 
und  HnkiiHgel  ftr  venciiiedaie  denüdie  Biieiihaliiuii. 

Pommern.  Stettin.  Eitigefahrt  wurdi  :i  \ m  I  jiiilund  154, 
aus  ilein  We>ti'n  u.  s.  w.  484,  vom  Rhein  1  002  Eisendraht. 
Das?  sieb  die  iiüilndiscben  DrahtCalirikunten  sehr  wohl  concur- 
reu&hig  zei^n,  beweist  die  stetige  Abnolune  der  Etnfulir  aua 
Eaghnd.  Die  UeiJgeB  Fabriken  expoftirten  148  (uteh  Rnaaltnd 

Weatfalen.  Arnsbers.   Dii  ^iau  <)er  ini  Bezirk  gclege- 
iiin  L»t,üitfabriken  producirte  ausser  Drahtstiften  14  530 
Die  frlUior  nicht  nnbedeulendc  Fabrikation  boi  iiebeiui  liegt  in 
Folge  der  UUmaidMi  TeAthfanmliftltaiaM  gnu  danieder. 

Siegen.  län  läsendnht-Weik  bn  Kreise  lieferte  dnrch 
88  Arbeiter  mit  209  Familion^lcdem  4€»5I  mt-  Draht  zum 
Wetthe  von  IGl  504  Jüti- 

Lüdenscheid.  Grob- und  Fcinzuj^e  waren  im  ersten  Sc- 
WCrter  nun  Tbi  il  im,  Ui%  September  ausser  und  dann  bis  Jahro;- 
Mhluss  nur  zur  Hälft«  im  Betrieb.  Dio  Pro<luction  blieb  nicht 
fiel  hinter  der  des  Yoijahres  zurftck,  da  die  Scheibenzahl  durch 
mne  Anlagen  fast  rerdoppelt  wurde.  Obgleich  das  Bohmaterial 
nur  6— tO  ^  billiger  war,  fielen  die  Drabtpreise  doch  nm  1 
bis  1  i  .Miir  pro  Du/u  trat  bei  mant^'eludcm  Absatz  Ucber- 
produrtitm  ein,  s4i  dass  selbst  die  bestsituirtcn  Werke  nicht 
die  Generalkosten  decken  konnten.  In  den  beiden  1:  t/t  u  J. ih- 
ren ist  Ei^endraht  besserer  Qualität  von  allen  Starken  nicht 
nur  Uber  See,  sondern  tiucb  nach  England.  Belgien,  Frankreich 
und  ib'n  Mitteiioceriüudcrn  exportirt  worden.  Die  im  Amte 
Neuenradf  belegeneaDrahtziebereien  fiibricirten  gfAcn  170  00U*lf- 
nn  Werthe  VOB  etwa  800  000  ,lifr  Der  AmUbezirk  Altena 
Hatet  in  Krejaa  dae  grOsite  QittMuai  in  becter  Qnalitlt  Die 
hl  «ad  naiawatlirh  hoi  Altena  gdegenea  Idoineiem  Werke  kftn- 
■eu  mit  dee  an  der  Bahn  hefindlirJMm  Fabriken  die  Ooocnmnt 


hanm  betteben,  da  ihnen  die  Fracht  fir  Bohnuterial,  KoUen 
nod  Ihr  die  fertige  Waare  den  Gewinn  za  sehr  redueirt.  Im 
Kreiae  Altena  wurden  au  Draht«aweb«n  560,  an  Eisendrabt- 
Ketten  12  904  ou  Sprungfedern  74  000  Dutaend  gefertigt 
in  einetii  W.rtbe  von  bolehtlitlieh  10  000,  105  920  und 
22  HOO  J«Mr 

Iserlohn.   Die  Dnthtweberei  ht  in  der  ForlliiMnag 
(griffen;  es  werden  neue  Fabriken  augel^p. 

Hagen.   Wahednht  und  gezogener  Draht  hatten,  soweit 

es  das  Inland  bctrilfl,  deiiseUKii  lif^i  li  ift-ij.u.u'  '  Roh-  und 
Stabciseu,  und  scheinen  dics-j  Aitiki  l  nuch  iktti  Kriüvre  voll- 
ständig l-ilrii  ^rui'  ut  'is<oile:i  /n  si-ni.  l>ie  l'rsnclic  lin  iMtn  lii'irt. 
tlicils  in  der  Stockung  der  B.iuÜMligUuit.  tlieiU  darin,  da^ü  auch 
der  vom  Kriege  weniger  licrilhrti?  Export,  der  bei  der  ungemein 
gestiegenen  Production  Lebensfrage  geworden  ist,  geiingerc  Auf- 
triige  gebncht  bat.  aU  nach  der  TorjOhrigen  Umsatzxabl  hlltte 
angemonram  weiden  dOzfen.  Die  Mttelprcite  äsd  nnf  31  bis- 
32  JM-  pro  1  000  ff  hioo  Ihr  gewiHmliche  Qualität  gcennken. 
For  Hotskohlon-Draht  wm-  fast  gar  kein  Begehr  and  iet  Preia 
nominell  36  —  38  cHUr  Im  Kreiic  Hagen  wurden  dnrch  160 
Arlniti"'  mit  ?.M  Finniüi  n'^-lirdmi  ü'' t  t  Ei^i  tidraht  im 
WL'itiif  Voll  241  UUU  jjruilucu't.  Dit;  lirublWL'btreien  Ltbri- 
cirten  4  000  tf*-  im  Werthe  von  20  (»00  .m6- 

»h**"'"!'    Düsseldorf.   (Siehe  weichea  Qsen.) 
Wesel.   Die  hiesige  Drahtstift-Fbhrdt  hat  ihren  Abmtz 

im  Zullvcrciii,  der  schwftcher  ah  in  früheren  Jahren  und  bei 
gedrückten  Preisen  wenig  lohnend  war.  In<les$  ftndeile  sich 
diu  Production  der  Fabrik  nicht. 

Köln.  Die  Kricgsereiguissc  uud  dio  damit  zusammeubün- 
geude  Gescbitftsstille  scbmälenen  den  ciubeimischen  Begehr, 
wthivnd  auf  den  Export  die  in  der  letzten  Jahreshälfte  niedri- 
gen engllschMi  Eiaeiipreite  sowie  die  fittreiehisebtf  ZoUerh&bung 
nachtfaeüig  wirkten.  Die  früher  belangreiche  Einfuhr  mich 
Oestreich  hat  fiist  ganz  aufgcbftrt.  Es  wurde  bei  Preisen,  die 
kaum  dieK"~tf  u  ii^cken,  etwa  die  Hält';''  ilr>  vurjnbrigen  Qnan- 
tuniH  |irT>i!iii  Iii.  Diu  Fabrikation  \itti  l;.:;t:i<drabt- Seilen  bat 
gftgeu  1:1-  \" 'rjidir  keine  wesentlichen  Veritndeningen  erfahren. 
In  der  Telcgrapbenkabel>F«bnkntion  herrschte  wenig  i<eben,  e» 
ist  kauB  die  HUfte  des  Jahres  gearbeitet  worden. 

Stolberg.  Fir  da«  Jahr  1865  hetnig  dfai  Prodaction 
hn  Meegen  Bezirfc  28  280  «R»-.  ...  Das  Onss^tahl-Drahtge- 

sc!i;''ift  li.it  M'incn  bisherigen  Betrieb  beilKli.iIU:.. 

Koblenz.    Der  Absatz  war  nur  sehr  niilsäig. 

Saarbracken.  Die  Fabrik  in  St.  Johann  fertigte  40000!^ 
Drahtseile.  Dadurch,  dasa  sie  ihr  Fabrikat  sehr  wenig  in  drä 
Zollverein,  bauptsAohlloh  aber  an  die  faleaigen  und  die  benaehberten 

ptiilzer  Steinkohlen -Gruben,  itorcn  Bedarf  zugimommen  luittr. 
und  nach  der  Schweiz  und  Spanien  absetzte,  hat  sie  mr  wenit: 
vom  Kriege  zn  leiden  g<'h:ilit  uud  ihre  Produrtidn  stciij.rii 
köUDen.  Die  Fabrikatian  von  Metailgeflechten  nnd  Sieben  hat 
einen  den  ToijBhrigca  gWchen  DnCug  gelabt. 

5.  Nfigel  lind  Nadeln. 

Saebsen.  Mahlbauücn.  Eine  Nadel- und  Dnüitwuoren» 
Fabrik  hierorts  war  unansgesetzt  ihiHg. 

Weatfalen.  A^ll^IMlrc.  Eine  ier  im  Bezirk  gelegenen 
Draht-  und  Ürabtstift-FaUiktu  iirmliii  iiii  !tn<iser  Draht  1 1  'l'Jü%Y 
Stifte.  Die  Fabrik  bei  Ncbeitii  lii  |.'l  fa-t  jr  iu/  'i.iruie  i.  r.  In 
der  Nadelfabrik  zu  Allendorf  wurJua  gegin  öO  Millionen  Näh- 
nadeln zu  weiterer  Fabrikation  vorgerichtet. 

Siegen.  Die  beiden  Diabtaflgel-Fabriken  das  Erelaa» 
sunten  mit  5  Arbeiten  900  g»'  IhaUnlgid  hn  Weithe  tob 

4  550  .*}r  her. 

Lüdenscheid.  Im  Kreise  Altena  sind  an  Nah-.  Striek- 
und  Stopfnadeln  120  Millionen  fabricirt  worden  mit  einem  Werth 
von  000  Jm/1p  Die  Ih'odnctiim  von  Steckua<lcln  betrug  60, 
von  Nieten  und  HoLtschraubcn  9  780,  yon  Dralitnägeln  SlOIKIi, 
von  ClaWerstiften  nnd  Stimmnigeln  1  680,  von  Nflgehi  aus  ge- 
idNuiedelem  Eisen  78  IT  mit  efaiera  Wertt  fw  benehentUeh 
8  000,  75  000,  185  700.  n  070  nnd  1  050  JHfr,  die  Produc- 
tion TOR  Bdun  nnd  Augen  330      hn  Warthe  von  3  300  Jttr 
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Iserlohn.  Die  Fiiliriknt«  der  Panzennuft  sind  mit  Ans- 
Mhnw  der  Haarnadeln,  nilclie  fortwahrend  in  graswn  Partiecn 
Mich  trilm  W«ltgegeo(len  vendiickt  wcrdm,  nur  onlKideiiteiid. 
Si«  nbräartiMi  d«r  Steckiudebi,  Haken  und  Angwn.  di»  früher 
hier  hcteiMk  wtr  oad  viele  Arbeiter  beeehlftigte,  hat  eich  aeit 
mehmcfl  Jahren  atlnUlllfr  vod  hier  abfe««ndet,  to  da»  de 
kiiui:i  niclir  cirirr  F.nvühniing  verdient.  Dr.ilitnlkgel,  deren  Al)- 
isaU  inüiier  l.  bliiift  i.'(:wespa  ist,  wurdtu  in  grossen  Mu^en  an- 
geftrJi^t.  ...  Iii  Nali-,  SJopf-  und  Strickuadcln  war  das  Ge- 
»chAlt  ira  (ji>U'U  Seuiei>U'r  recht  blQhoiid,  bultl  aber  trat  durch 
die  pulilitvchcu  Wimm  und  durch  die  Unsiclierbcit  der  ZusUndi' 
in  den  niciNtcn  Lündern  des  Conliiionls,  sowie  durch  die  Cebcr- 
follung  der  ttberseeischen  MArktc,  z.  D.  in  China,  ein  g(>wu)liger 
Bockschbg  täü.  Nor  in  flsdungeln  ist  dar  Absatz  befriedi- 
fieiid  geblichen. 

lla^;(Mi.   Drr  hi(".i»;>>  Knis  pTodncirte  70  Wt  DnhtnAfel 

im  Wt'rllu!  von  (j.jO 

Klieüüaiid.  D  ü  n  s  i- 1  il  o  r  f.  Diu  hiesige  Nagel-  und  Draht- 
itiA-Fabrik  von  DawaIl^.  Urban  und  Comp,  hat  boi  einem  Sus- 
aerst  ungünstigen  Geschäft,  bei  mangelndtim  Absatx  tinverhillt- 
atibsig  starke  YorrAtlie  gesammeil,  obwohl  wihrend  djr  gid»- 
wma  HilAe  des  JafaNs  die  Arbeitaieit  lednoirt  war.  Die  Ar- 
MtenaU  and  die  aooBtiBen  VohAltniase  amd  dieaelfaeD  geblie- 
ben. Die  Dmbtilift-  und  Spliiitfabrik  von  Ign.  Dreher  in  Ger- 
rcHhcini  vcrarbollote  7  800  ^  Walzdrabt,  Die  l'eberproduc- 
tion.  welche  sich  >rh<m  im  v  irjährigen  Ilcrbsto  durcli  iln'  Ziill- 
erbfthunjf  in  Oe^-fn  it  li,  wüIiiü  die  Ausfuhr  jener  Artikel  ferner 
uiiiii<iu'lirli  i''t.  !t''n(l  gemacht  liiitt'j.  wurde  bedeutend  durch 
das  Aufhören  der  Buutbätigkeit  im  ZoUvorein  vermehrt.  Die 
Preise  sind  seitdem  fortwahrend  gehHen  und  werden  auch 
Bicht  wieder  «teigen«  U»  die  Banlutt  na*  erwacht  ist,  wodnrch 
diBiin  ««eb  dar  Yarbnuch  dar  FraAtettn  gkieblnmnen  wird. 
Sin  BeaniiqndlaB  ht  das  Bobmairial  waren  Bheinland  and 
Westfalen,  das  Ahsat^Uet  der  ZoÜTerehi;  dn  kleiner  Thefl 
specieller  Artikel  einf;  in'*  .\ii<hind.  Es  worden  durchschnittp 
lieh  48  männliche  niiil  10  »eibliche  Arbeiter  beschäftigt,  welche 
Iftytcn-  i'iiihcliiif sslicti  Knaben  uiiirr  17  JiiliRii  7—12  yy>  pro 
Tag  «erhielten.  Die  erwachsenen  Arbeiter  verdienten  17— 26  i/$M 
und  18— SO  Aeoorfaibefter  S0-40C^  Htfl^ 

Stolberg.  Der  Absatz  in  Stccknadehi  und  Panzerwaaren 
bfieb  dem  des  Vorjahres  gleich,  und  wenn  auch  wShrend  des 
Krieges  der  Bedarf  fehlte,  sn  si<  lUi'  er  sicli  Ijalil  dinuif  wic.ier 
ein.  Das  GeschAfl  mit  Nälin.ulrlii  crlulunic  für  Dcut^olil.uid, 
(X'^tr(■il■ll  Uli*!  It;ili('ii  diirrli  (icn  Krifg  Milbtäinlip ,  so  Idülu'iul 
es  auch  wiihrrnil  diT  erstell  4  Monate  gewesen  w.ir.  Awh 
nach  «lern  Fhcdi'ii  trat  keine  Besserung  ein,  und  nur  liiirch 
die  Bezüge  Frankreichs  und  verachiedener  aberseeischer  PlAtzo 
konnte  der  Betrieb  «loie  waaattleba  Bescfarflnknng  «tbahen 
MeHMB.  T«  BoMllod  Wia  lom  ganzen  Norden  gtagiRt  der 
dflft  hnvaebanden  GeacMAalulils  wegen,  auf  längere  Zeit  keine 
Anftnl^p.  wiihl  .ihr'r  ptnpfindlifhe  Verluste  durch  massenhafte 
liunkerntti?  ein.  Dia  Nähnadel -i'atent^hleiferci  bat  unter  der 
nliueMiciiiL-n  (icschAftsl&hmujig  im  Maddbob»  iiaihr  ata  durch 
entätandono  Concurreuz  gelitten. 

Aftcben.  Eilt  lahbaftar  Avb^wimg  des  Qaadiifis  in 
Nadeln  konnte  w^n  der  Kriegsereignisse  nicht  aufkommen. 
Die  Hauptabnehmer   waren   die  des  Vorjahres,  Frankreich, 

Deutschland,  Spanien,  Portugal,  Italii  ii,  Ttirivei.  Russlund  und 
Amerika.  Der  Exfi^ort  nach  China  uuU  ünibilieu  iiui  lohnende 
U.>iil::iti  .  wnvih  n  /u  di  r  I'ni.iiiction  von  1  OOO— 1  200  Mil- 
lioni  1!  N  nlrlji  (tvv,j  4  {H)0  tRf-  Slahldraht  verwendet.  Nadeln 
Air  Nrihniavi  hinen  werden  mit  Erfolg  ancefertipt  und  verkauft, 
. . .  Der  Bedarf  so  Stecknadehi  mit  Stahl-  und  Glasköpfen 
bat  eibelilidi  ngenoancn  oad  daher  das  Geschäft  nach  allen 
Seiten  hn  an  Ausdehnung  gewonnen.  Annähernd  wurden  an 
grüBseren  Toratoeknadaln  mit  GlaskSpfen  100,  an  kUoen» 
Stecknadeln  mit  Glas-  und  StahlkOpfen  200  Millionen  Stock 
fiabricirt  und  m  30—40  resp.  7  verkauft.  Hierzu  wurden 
an  (jtalildr.ilit  tliio,  ,in  CrlasM'hiin'l/  1  .""ilio  tf^  im  WiTlhe  von 
7  200  uji'i  1 .')  IHIU  jitit  verwendet.  Mit  geringer  Ausnahme 
wird  der  Si.ilildniht  aus  Altena  in  Westfalen  bezogen.  Glas- 
sehroels  wurde  (rflber  ans  Venedig,  Böhmen  und  Paris  einge- 
Mut,  wird  aber  Jedt  in  SebaMbOiba  am  Hitae  uad  in  SM* 


berg  hergestellt,  wodurch  das  fremdlaadische  Fabrilut  entb8h^ 
Heb  flewQfdna  ist 

6.  Waffen. 

Weat&len.  Hagen.  Die  Auisfiibr  onlinitrer  Waffen  war 
noch  geringer  als  im  Vorjahr,  besonders  haben  Aufträse  flir 
Barbaren-  und  Pkttenkiingen  fast  ganz  gefehlt,  weshalb  Fabii- 
hatioii  nnd  Vertrieb  dieser  Artikel  kanm  Denaeaswertb  warta. 

Bochum.  Die  Kanonen -Werkstatt  des  Bocbumer  Vereins 
far  Bergbau  und  Gussslahl- Fabrikation  ist  seit  Herb«t  iui  Be- 
trieb und  mit  zahlreichen  A'i(ir;ijj<*n  (ür  (Je^cbütze  viTsehen. 
Die  KiinoueasGlimelze  mit  ihren  GcbU»eeiandituagea  arbeitete 
aeboa  Ib  ijftaga  dct  swaüen  Semaitan. 

Rheinland.  Solingen.  Das  Geschäft  wurde  ■'^f^**^ 
dureh  einige  Aufträge  des  Allgemeinen  Kriegs-Departements  ner 
schwach  belebt,  wiilin  n.l  des  Krieges  und  lirniNi  llu  n  lilic'. 
CS  auffallend  still.  Nur  OfMjtiersäbel  und  liiMihiT  waron  in 
dieser  Zeit '^''sui'lit,  ilcrcn  .\n-.:nlir  kidin-ti  .~<rli\Mi^riL'k.;'it.  n  tinlc-r- 
lag.  L4^tzt«'ri  F.ilinkat  konnte  sicli  lu  Bezug  auf  «^ualiliU,  uicltt 
aber  auf  Pi  i  i>  und  Ausstattung  mit  den  Lotticher  Waaren  mes- 
sen. Die  hier  gefertigten  Itcvolver  geuiessen  nicht  das  Ver- 
trauen wie  da»  fi-einde  Fabrikat,  du  sie  den,  die  Solidität  v«i^ 
baigeaden  Stempel  der  fiegienuig  entbehren.  Nachden  aber  die 
TarhmilnngeD  stur  Eriaagnng  einer  Probtamtlall,  b  wdeher 
illBaitliehe  prodndrten  Schusswaffen  Contioliit  und  gestempelt 
werden  raOssen,  und  deren  Errichtung  im  Frithjahre  in  Aos- 
siclit  steht,  zum  Ali5clilu>N  f;rdieben,  wird  dicker  tjL-'.io  lndu~irio- 
2wcig  Uüicvitiiri  lli.in  eiufii  i;iii<s.eren  Aufschwuug  ludjuicu.  Lid^ 
nicht  mehr  .Viifiriiire  v.itn  .M'^f !ni-.:.rn  Kriegs-Di'parteinent  üio- 
gelaufen  sind,  liegt  wohl  nur  in  der  Ungewissheit  Ubi-r  ilie  Art 
der  Bewaffnung.  In  Hondclswaffen  war  der  Begehr  äusserst  ga- 
tjqg  nnd  die  FalvikatioB  van  Uanbajronetten  für  >>fli«»wi  nr 
einigsnu),  aber  immer  nur  auf  kom  Zeit  lebhaft. 

7.  Kratzen. 

TUiaialaiid  Leaaeii.  Die  Kntsenfisbrikatkni  blieb  ha 
gewohnten  Gange. 

Wi'si'l.  Dit;  Vcrliriltiiissc  der  hie^ii'cn  Fiilirik  1i;i1m  n  sich 
nicht  verändert,  doch  bat  sie,  mit  den  bebten  Einriclitongen 
versehen,  ihre  volle  Tbätigkcit  nicht  entwickeln  kOnnen.  Das 
Leder  musstc  toiii  Auslände  bezogen  wurden,  weldies  letztere, 
begünstigt  durch  die  Zollermässigung  Ihr  den  Zolharola,  ha  Iop 
lande  mit  dar  fertigen  Waara  caaeuiritte. 

Gladbaeb.  Dh  Kratzoi&brik  war  Tollaar  und  haupt- 
sächlich fhr  Scluifwoll-Spinnereicn  beschäftigt. 

Stoib  erg.  Unsicherheit  der  politischen  Loge,  Krieg, 
Seuchen  und  Tbeucrung  macbten  daa  GeaciUlft  fllr  di»  Kntaaa» 
fabrikea  hOcbst  nngOnsUg. 

Anehen.  Die  poKtiBchen  BreignlsBe  nOthigten  schon  iai 
ersten  Semester  zu  Einsdiränkuugeu  des  Betriebes,  der  spater 
ganz  cineestcUt  wurde.  Der  Friiule  halte  auf  den  Gfsebäfts- 
p-inn  mir  rinL:'ni  lüiithiss,  und  die  Gfschfitiviiiiti  rhrecbnngen 
hitjltx  II  bis  Jithrfsüiiilnsii  an.  In  Emiangelui^  i'<:-.t«T  AiiftrAgv 
wurden  ansehnliche  VorrlUhi^  aut  Lager  gearbeitet,  deren  Ver- 
kauf selbst  bei  später  eintretemleni  lebhafteren  Begehr  die  ein- 
gcbOssten  Zinsen  nicht  decken  wUnle.  Die  Hoffnung,  die  erh't- 
tcttcn  NachthcUe  ausgleichen  n»  kOnnen,  ist  gering,  denn  echim 
im  Voijahr  wurden  b«i  nanbtlkar  Nacbfltme  «agm  der  «ns- 
lladitefaen  Concnrrem  kanm  hdUediBnMle  Bemltata  eificlt. 
Beim  hiesigen  Hnnpt-Zollamte  «n&  tohcarnn  Leder  2  971^ 
künstlichem  Kr;it/i-ni'  diT  110,  Eisen-  uj;d  Stidddr  ilit  im  Dii:>ti- 
mcsscr  von  mehr  als  i  Linie  1  321$,  von  i  preuss.  Linie  und 

damater  8  356  **  «tageMAit  wardea. 


CL  Wura  au  Iiplbr  ml  MetilUcginuigM. 

Preussen.  Eltiin/  Aii~  <lir  Kalrik  v..n  I,  \Vdb''lm 
gingen  kupferne  Apparate  fur  Breimcreicn  und  Spriifohnken 
voll  BUbnialemMigaB  la  Haaddoenaidageo  von  900  tt  GewieU 
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ken^or.    Ausserdem  producirte  dieselbe  NB 
Otgen^tADdeii  zuiu  SdiiJübta  3&U  «K. 

Pommern.    Stettin.   EingeflUirt  wurden  too  Knpfcr- 

ggd  l'        v.i!ir«n  505,  ausgeführt  368  Vt: 

SiMdenbnrg.  Berlin.  Der  von  vuni  herein  schwache 
ii»lM  ftlr  NeosUberwauien,  Mch  AlKuidu  genannt,  hOrte  im 
Zollverein  beim  KriqgiBMBbnieh  guz  nnf,  telbat  der  Eqnrt 
errctdite  nicht  den  TJtn&ng  froherer  Jahn,   ha  Babeto  nucbte 

sich  prösspre  Reir^iiinkoil  bemerkbar,  die  gegen  Wcihnüchten 
bedeiii'-ndfire  Ausilelinuns  als  im  vorliergcheuden  Jahre  erlangte. 
Iiir  N'.n  liM\ii;i'  ri.ifh  versilberten  NcuiiillH'rvraarcii .  cliciifulls 
AlttDiii"  gLiiuuul,  hat  bei  der  immer  vollkommeinTi  ii  FaLnka- 
tion  imd  ce!>cbmackvollercn  Ausfiihrimg  «icdtT  zugenommen. 
Der  Artikel  gewinnt  trotz  der  französischen  und  englischen  Con- 
cnrrenz  stets  mehr  BedmtUig  for  die  hiesige  Fabrikation.  Neben 
den  venilbeitco  Waima  wd«n  hier  hnuptsicbUcb  Löffel  ge- 
liätigt,  deren  AbM»  l>  FUge  4m  MnicbledMi  Bandeiaver- 
irmes  wnwntlkb  dnreh  die  Wiener  OonoinwB  Tennindcri  mr- 
den  i$t,  weil  M  di«  biesigen  Fabrikanten  Tersebnlb«n,  eine 
L'li  ji  li  k'i'riiu''  W;-.iro  i>n  iliTj  Mi.rkt  zu  bringen,  ihr  vielim  lir 
durch  bessere  Quiiiitdt  bei  nur  wenig  bühereo  Preisen  auf  die 
Diner  au  «iriisannten  n 


Schlesien.  Schweidnitz.  In  der  Eiseogies&erei  der 
Ida-  unil  Miirionliiltte  bei  Saarau  wunlen  76i  Kothguss- 
Waaren  im  Werthe  vtm  ;!  5»0  4*vr  ir»  It-rtii.! 

Breslau.  Die  hiesige  !<if1irifiuiijisiicrci  fand  regeim&süige 
imd  lohnende  Beschäftigung  timl  iiiitLTjlOtzt  ala  die  einzige  dcr- 
aitige  Fabrik  Si  iilosim--  dlv  Itu;  lidnickereicn  wc&enUtch. 

Weatfaleo.  Bielefeld.  Eine  seit  3  Jahren  bcsiclieude 
Zinkguss- Fabrik  vun  W.  Bitter  hat  mit  15  Arbeitern  unge&hr 
220  Vt  Guneiaen  und  lOO  Knpfer  und  Boncazinn  zu  Ap- 
pnnten  Dir  ^nthnker  und  Ihnllchen  {doen  Aitikehi  verbraucht, 
aiiih  BbcnoalMhe  Anftitf«  «Ufeftthit  nnd  in  flirco  Lieferungen 

^  nneh  Oeatreieh  durch  dnn  Krieg,  aonsl  nbw  kefaw  ünterfarechung 

'  gelindeu. 

MOnRlcr.  Eine  Neusilber,  und  eine  Broncefabrik  lieferte 
haaptsflchlich  in  Kirclien-iacheu  ausge^i  irli^u  t'.'  FabrUcaM  QOd 
swar  vonntgtweiM  für  den  Export  stich  Amerika. 

Arnsberg.  Die  Met■llknop^  und  ?oial«mlg«d-Fabrikei], 

sowie  auch  die  der  Messini^Ilmekwaaren  litten  unter  den  krie- 
gerischen Kn>i4(i]issen  vorwiegend.  Die  Aufträge  aus  Italien, 
einem  TI.nqit-Absatzgcbiete,  blieben  ganz  ans.  In  den  letzten 
Monaten  liefen  einzelne  nennenswerthe  Bestcllangen,  namentlich 
auf  Lampen,  ein;  alle  ainli  tcii  .Vitikel  mci^l  auf  L:i^'er 

gearbeitet.  Die  Fabriken  der  urduUircu  MeUUknöpfc  sind  dnit^ 
lobe  Sloinkohlcn-Preisc ,  Beschränkungen  in  der  Bcscliäftiguug 
jugendlicher  Arbeiter  und  den  Beiir^  von  50  %  zu  den  Unler- 
atlttzungsc!is:>en  ganz  gelähmt  and  iA  deren  Wiederaufkommen 
nicht  walincheinliGfa,  da  sie  der  GoBenntniz  de»  Auahmdea  nicht 
gewachsen  sindL 

F-i(i^;(>ii.  Tii  2  Roth-  und  Gi'll>i;ir>srri'iiti  im  Kr>?i-.c  wnr- 
din  von  y  Arboilerii  »bü  '■ft-  im  Werüie  v«d  6  öOU  gcfciligt. 

LUilenscheid.  In  Bezug  auf  Kupferplalten  brachte  der 
deutach'finuiaOäsdie  Handclsrerting  eine  enpfindlichn  Ooncnr- 
IM»  unmentlkh  fltr  gewöhnliche  Bleche,  noch  hnt  Belgien,  he- 
glnstigt  dorcb  adne  Oanlk,  »ich  berdta  des  Markts  in  den 
angrenzenden  Pminzen  bemilcbti^t.  Der  Pref«  bat  gegen  das 
Vorjahr  einen  Ilückscblaff  v..:;  n.iln  /.u  iT)  "'i  l-HkiIIi  ri.  Dir  l  iue 
der  im  Dezirk  K<di'gi'iieti  Kujid  rwaij'.t'u  luit  '>  Wj^si  riäikrn. 
3  Hiimmem,  1  Paar  Walzen,  1  Scbmtl/-,  i  Cilrihiitni ,  1  Cy- 
lindergebliUe  nnd  1  Ziehliunk  für  Kupfer-Kundstäbe  producirte 
nur  1  300  «*-  zu  4ä  OOU  JÜO-  Werlli  mit  1 0  Arbeitern.  Eine 
Fabrik  fllr  >rn>'-ini-Gnsswaaren  producirte  durch  2  Dampf- 
mascbinen  \ou  1 2  und  6  Tfcrdekraft  etwa  3  200  flh  Ton 
150  000  Werth.  An  kleimren  Messing-Walzmarn  vnr- 
dni  700  flh  im  Betrage  na  23  000  Skh  geCntigt.  . . .  Der 
Vertrieb  von  ]feidng-Neu.silber  und  Tombaehblechen  sowie 
Draht  war  schwacher  als  im  Vorjahr,  obgleich  günstiger  wie  in 
Kisenwaareti.  Die  \\  'jrke  <les  Be/;rk'  ln'-cli.iüiuteii  U  !  Arln/i- 
t«"r  und  pruduttrUii  mit  2  l)jmpt'uiii»iliiMfU,  ;!u  W.is>fir,iilijni, 
•29  Paar  Walzen  util  4ii  Dnditzügen  etwa  8  — OOOu  vi-  im 
WöTihe  von  266  000  JU:  . . .  Jhe  BritanniametoU- Fabriken 


standen  \v>7gen  Cieschaftsstockung  lange  Zeit  gänzlich  still  und 
haben  bis  Jabresschluss  keinen  rechten  Aufscitwung  oriialten. 
Die  hiesigen  7  Fabriken  bescb:lfiiL:t4-ti  1«!  4  Dampbnaschinen 
und  G  Wasserrätiern  283  männliche  ilrbeiter  und  45  Frauen 
und  Kinder.  Im  Betriebe  sind  12  Pressen,  14  Druck-,  19  Dreh- 
bänke, 3  Wniaen,  84  Gieta-  und  VnmliOCen.  An  Britannin- 
Onaswanren  wnnhn  SMO,  an  Dmekwerk-Wnara  MO,  an 
Compo«itionswaarcn  600  Vt"  producirt,  die  einen  bcziehentlichon 
Werth  \on  150  000.  27  000  und  13  000  Sbt  iiatten.  Die 
Neusilber-  und  Tiniibiirtifiliriküii  des  Kreises  Alt<-riii  hicllten 
120  «r-  von  30  000  ^*6r  WcrlU  dar.  An  Zu  ml  Glichen  und 
SchlOsselbQchsen  und  dergleichen  Winin  n  v.iri  Neusilber  sind 
400,  an  Verzierungen  von  Ziim,  Tombach,  Blech  u.  s.  w.  an 
SargbeschlOgen  und  sonstigen  Sachen  335  f»-  mit  einem  Wwtha 
von  iOOOO  und  ftl  000  Me  gefertigt  trordan. 

Iserlohn.  Die  Fabrikation  fm  nesaingenen  Polstemlgehi 
nimmt  hier  immer  mehr  ab;  der  Absatz  hat  durch  die  Ein- 
führung der  schonen  und  billicen  PorecILannägel  grocssen  Ab- 
hnirli  iTlitt'ii.  .  .  ,  l)rr  A^l^:lt/  in  v'cpr.iLrlrii  Mesningwaar^D 
ist  wesentlich  geringer  als  in  früheren  Jahren  gewesen.  Die 
politischen  und  finanziellen  Veriiällnisse,  insbesondere  in  Italien, 
Spanien,  Oestreicb,  Amerika,  waren  wohl  die  Uauptursachen, 
weshalb  <ler  Absati  nach  diesen  Ländern,  welche  in  gewöhn- 
lichen Zeiten  einen  groaien  TbeU  jener  Artikti  oonanmiren,  «i^ 
so  sehr  wringert  bat.  Unter  diesen  UmstiBden  mmien  dM» 
auch  keine  ansaergewohnlichen  Ausgaben  gemacht,  tun  etwa* 
Neues  m  «ebflffen.  In  Kerzen-  und  Gaslustre.s  u.  s.  v.  wOrde 
sicherlich  ein  grösserer  Umsatz  erreicht  werden  IvöimiMi.  wenn 
die  Fabrikation  einen  grossartigeren  Umfang  wie  in  Birlüi  mid 
>Li;ri/  oi  liii  itij.  Mr>>in^'r  ae  Vorhaug-Ringo  fanden  bcfrii  ili^ji  n- 
den  I  iiiMitz.  .  .  .  Der  Absatz  in  LOffeln  aus  Neusilber  und 
BritanoiainetJill  wsu*  ziemlich  bcfriedlgenil,  wäre  aber  weit  be- 
denUsttder  gewesen,  wenn  die  Fabrikation  gleich  der  vieler  an- 
deren des  In-  und  Auslandes  schwunghaft  nnd  grossartiger  be- 
trieben wArdb  ...  In  fehl  phutirten  Wagei^  nnd  Pferdege- 
schirren, in  Beiseeiecten  und  Lnxnsgegenstlnden  war  der  Umanls 
gering.  Messingschnallen  fanden  fortwährend,  jedoch  zu  vechll^ 
nissmässig  wenig  lohnenden  Preisen,  lebhaften  Absatx. 

H-i-icQ.  Im  hiesigen  Kreise  gingen  aus  i  n  Siirggami- 
tur-Fabrikeu  Waaron  fllr  5  7.10  düür  Werth  hervor.  Die  Mes- 
sing- und  Tombacbfiibriken  pruducirten  durch  4  Arbeiter  mit  9 
FamiUeq^iedem  ISO  ^  im  Wetthe  tob  6000  4Mr;  ata  Heix- 
nnteria]  dieirten  Stebkohlen. 

Dortmund.  Dii,-  MiLillirir-sercien  und  Drehereien  sind 
mehr  oder  minder  von  den  grösseren  lüücnetablissemcnts  ab- 
hängig und  fanden  den  Geschlftadiuck  nur  im  Kriege  begrOndet, 

BJiaiBl«a4.  Bniabnri;  Ehw  der  hiaalgen  MelaUgiei» 
screien  ftbriclrt  seit  längeren  Jahren  Cut  nur  broneene  Hoch- 

ofen -Wassorformcn.  Da  der  Absatz  sich  uaeli  ilcm  Betriebe 
der  HocliAfen  richtet,  so  wurde  er  durch  de6)^4>n  Buäuhrilnkung 
selir  verniiniir'rt.  Die  Fonncn  wcrilcn  vnn  ftfTi  meisten  Hotten- 
WPiken  der  kheiiiiir'<viii/,  Westfulenä  und  Sflilesiens  benutat 
und  nach  Lkaern,  WürtomLier>!.  üestrcich  und  Bd^iiesn  verschickt. 
In  Lüudon  erhielten  m  1862,  in  Dublin  i8ti5  die  erat«  Praia- 
medmOe. 

Aaehaa.  Der  Uealgen  Glockengiesserei ,  die  mit  der 
Fenergpritaen-Febrlk  verbunden  Ist,  gintt;eu  weder  grossere  Ark- 
träge  zu,  noch  wunlen  welche  aufgeführt.  ...  Es  i.st  noch 
nicht  gelungen,  den  hiesigen  künsUicbeo  Metallgass  den  Pariser 
und  Uttleher  Leittangen  ^inhanateUen. 

D.  Geld-  ind  SUberwanreB. 

Brandimbnrg.  Berlin.  Die  eingelaufenen  Aufträge  be- 
schäftigten iiu  (T'-teu  Jahresdritthcil  scibstäniligo  Meister  und 
Fabriken  wllant,  danach  wurde  es  stiller,  und  mit  dem  Ein» 
hndten  des  Krieget  hOrten  die  Anftrtge  gen  auf;  ja  die  g^• 

gebeaen  wurden  thcilweise  anoolliit.  Die  meiaten  Fabriken  »■ 

hm  sich  gcn{>thigt,  den  Betrieb  mehrere  Monate  zn  ülstih^i 

"ler  npiiigi^tens  zu  beschräuken.  Nach  dem  Kii  erli  ilie  mi  Si 
lia-  (leschüft  s«-hr  babl.  um!  ein  re^es  Leben,  dis  ins  JaliRS- 
•■i  hliLs^  .iinLiiirrte,  «Iii  Ii  ilie  viirheivi  k';ingenen  Ausfälle  zum 
TbeU  aui.    Woseutlicbe  Veräademngen  Umuchtlinh  der  Zahl 
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4er  Ä^tHttty  d»  lUtrikm  wd  4«  llM«i«t1iieb  sind  ainht 
«iagetnten. 

Weit&Ien.  Mim  "N  r.  nDld'  ur  iitnl  )iaiiptsAcblich  sil- 
berne  Cicgf li-timli'  worlvii  \ufr  in  niilil  iitibedi'llteudciii  Uln- 
fciiiL'o  lii/nii'.-^t'.'IU  iiini  mir  ^iwiz  i-<ili(lf  iii;rl  L'rii">ti  nliiriN 
freier  Uaud  verarbeiu-i.  Silberne  Service,  ScliUsselii,  lelier 
u.  s.  w.  wenlcu  sowohl  im  Kococco-,  Reiiaissuacc-  wie  aoch  im 
liiiMicmra  Style,  in  einfacher  als  auch  in  reich  ci^elirtcr  Arbeit 
geftTtigl.  Seil  dem  Wiedmufblalitu  der  christlichen  Kunst 
«erden  hier  in  lieailielieni  Umliiige  Sircfacngefiteae,  «Is  Mutt- 
•mnaen,  Ctfaerien,  Xdcli«  v.  i.  w.  In  icbi  goUiiteban  oder  ro- 
manischen Formen  nach  Zeichnungen  bewBhiter  ArdAekten 
anKefritigt.  Viele  Gcf^usc  »ind  in  reich  cisciirtcr  und  enaillir- 
tcr  Arlii'ii  jili^iiliefert  worden. 

Lijil i; u ^<  h K!<1.  Im  .iHhre  IStiT)  «nr  der  fieschaftsganp 
der  Silberwuavi'u -  Kulirilti'ii  z:''mlii  li  ;,'iit,  im  .I.ilirc  ImH;  -.ehr 
schlecht.  In  beiden  Jaliren  fehlte  es  an  dem  sonst  gewötinlichon 
Export  nach  Spanien,  den  sQdamerikitnischen  Frei^^taaten,  Wcst- 
iüdieii  und  Italien,  und  im  Sommar  lt$66  bereitete  das  toU- 
tUuätgb  Aiifliflven  de*  tnUndlidiin  Dehiu  den  Fabrikenten  nm 
M  «»pAadUeber»  YeriMte,  «dt  der  OrtUctiea  VedilltniMt  «tgcn 
OntmÜBdi«  ArtieAer  fortwährend  lieselififtfft  werden  nnnun, 
währeuit  in  ürrlin  nii  l  rmilüii!  iH>de«tctnlr' .Xrlu  itrrentliis.sunKen 
und  ,4blNiir/LH)*5cu  der  Arljuiisxeit  stattfari<i.;ii.  Die  zur  Kriegs- 
zeit all!  I^iger  gearbeiteten  Artikel  müssi  ii  ■  hiie  ji  iltii  Or  winn 
verkault  werden  und  bleilfon  vjcll<>ii'ht  giuastutlicils  \»i'Kfcü  des 
h&uügen  ModowcchücU  tii.MTkiiufi.  IJic  Arbeiter  sind  hier  fast 
Bach  der  Regel  des  Hundwerkü  in  lanser  Lchr/oit  mit  vieler 
li(tlie  auferzogen  nnil  »äromilicb  einheimisch.  Im  Allgemeinen 
niaunt  ttinigen»  die  Coneuireodllnglteit  an  nnd  aeigt  sich  in 
dar  atatigga  TeigrtaHnnig  des  aoillndiMilien  Abnbgielnelea, 
Die  beiden  Fabriken  des  Kreises,  deren  eine  andi  deetnuht- 
tirtc  Waarcn  fertigt,  hcschftftigen  gegen  130  mibmHcbe  und 
2.')  wi'ililii-lii!  AiiH'ittT.  Dir  L-ini:  iirln'itct  mit  7  rfi-nk--D.iiniir- 
kraft,  2  l'lalltiiWiiki'n,  1  SclinflUiiumner,  •)  iin'cliam^xlicii  Iliuu- 
roern,  1  Presse,  tt  Drehbfiukon,  lil^iutr»  ti  Walzen  u.  s.  w.,  die 
zweite  bei  Handbetrieb  und  Wuä^crkrutt  vi>a  5  Pferden  mit  2 
Walzen,  1  Schnellhammcr,  2  mecbaui&chcn  Ufimtncm,  3  Dreh- 
bAukcu  tuul  kleiuen  Maschinen.  Beide  produciiten  in  den  Jah- 
ren 1865  und  1866  beaehcotlieh  17  oad  UfT  In  'WerU» 
von  75000  nnd  fi&OOOjBfr 

Ulirfiitotd  Aneben.  Die  Ooldiehmiede-Gewerke,  n 
denen  mehrere  hiesige  tüchtige  Meister  zahlen,  haben  im  fincien, 
Inmstvollcn  Schaffen  und  in  dem  Streben,  die  fl^ichen,  gepräg- 
ten. kun-tli>>i.'n  F.ibrikarlicltioi  muh  M.iikt  /ii  vt-rdtfuigcn, 
nauitullith  lnavichllKdi  drr  Kirclii'ri<;iT!ltli<' .  Irot/  -ic^  Krieges 
einen  crlifditen  AutVi:hwini«  «Tli.ilicn.  Hoi  rim  r  (i-T  Ittzten 
Concurrenzarbeiten  zu  Hecheln  tttr  chnttliche  Kunst  Itat  ein 
hiesiger  Goldschmied  fOr  das  be«tgearbeitcte  Ciboriuai  den  treten 
Preis  erhalten.  Durah  diese  Affentiiche  Anerkenimng  «aiden 
vidn  Auftilfa»  ummnUldi  vun  Holland  und  Belgiea,  hi*  ab- 
gegehoa.  Aminnlani  gtagea  nandufta  BeateMungen  ran  den 
Illeren  Knuden  Bhehdind  und  WestCden  ein,  meh  liesa  da« 
Obrigv  Deutücfaland  viele  GrrSthf!  ftlr  TT.iuKkapellen  und  Kirchen 
anfertigen,  welche  meisterbat't  ait&g«ttibrt  wurden.  In  einem 
liif>iiTi*n  Atelier  wurde  für  das  Domcapitel  zn  M;iiii/  idii  Bischofs- 
stab im  entwickelten  romanischen  Styl  gearbeitet  und  eine  Mon- 
stranz fbr  die  Michacl&kirehc  zu  ÜcrUu  angefangen.  Es  sind 
hierorts  unter  Anderem  im  spal^onlaui^chen  Style  fQr  ilic  Pfarr- 
kireiie  St.  Johann  in  Burtscheid  8  Leuchter  auügefillirt  worden, 
mdehe  dem  Oeterlenchter  im  Dome  an  Bamfaeig,  der  dem 
XIL  JaModeit  angehlrt,  lieinHiA  getreu  nadtgebildet  Bind. 
Ton  deomlbeiilbiilar  iat  flir  8e.  Klliriglldie  Bohail  den  Xron- 
jtimm  von  Preoes««  die  Kmnc  wieder  berffestellt  worden, 
weli.li''  Miirv'urftlif  vnn  Y(irk.  (i^  rii.ihlin  Karl'«  ili-v  Knbocu  von 
Bufguud,  dcui  Scbiazu  di-s  hii  sigi'u  Monsters  verehrt  batt«.  .  .  , 
Die  üravir-  und  Siegt  Ihtü  In  r-Kunst  hat  hier  eine  holu  Aus- 
bildung erlangt.  n-c-imdiTer  Fleisg  wird  auf  die  Anfertigung 
mustergiltigt r  Nu-llos  icnkvirfe  Gold-  und  Silberplatien ,  deren 
Figuren  mit  Niellomasse  ausgeflUlt  sind)  verwendiet. 

IL  BIcimMm. 

Brandenbarg.  Frankfurt  a.  0.  Durch  Krieg  und  Si- 
stinug  der  Bauten  sind  Bleiwaarcn  im  Absatz  he&chrflukt  worden. 


WnMneff  Brealai.  tUiiümtion  und  Handel  erlitten 
durch  de«  Kriet;  dts  bedratendstcn  Störungen.    Nach  Ocsireich 

«:ir  i'iij  li.ilbrs,  J.dir  laiiL'  k^iii  .\li-.:it/  iiifiglich,  narli  ;i|j.i>ren 
iii«ihtiiii^i.'ii  bin  .stucklu  iliT  Vcrkt'br  vicguu  des  Aufliöri'os  aller 
Bauten  ungemein. 

Rheintand.  WeseJ.  Die  hiesige  Bleiwela-  und  Rohr- 
j  rr  H'  |irodncirte  nur  wenig  Aber  die  HUfte  vom  vorjahriKia 
Quantum;  nur  um  im  Ilctriebo  zu  l>b'iln'n,  wunie  fitvt  "line 
Nutzen  gosirlwitet.  Der  Absatz  stockte  durch  die  Eioschrla- 
v.iiii/>  II  lor  chemischen  Fkbiihea,  and  die  Preise  gingen  mehr 
und  mehr  herunter. 

Kdln.  Den  Akeeti  itm  BUwnaren  kakeo  die  TerhUu 
räi»  sehr  beeiatrlehtigt 

F.  Ziuwaarea. 

Snndentaig.  Frankfurt  a.  0.  Wqea  Besdirtnknni 
der  Bauten,  eine  Folge  des  Kri^ics,  ist  der  Umsatz  in  Zun* 

waareu  zurückgegangen. 

Sclileaien.  Ilirschbcrg.  Di«  Zinn-Spielwuareu-Fabrik 
in  Pctersliof  hjitte  durch  den  Krieg  und  die  damit  vcrban- 
denen  TerkehrsunterbreohmigeB  viel  lu  leiden,  dn  alle  Auf- 
trige  aus  dem  lahnde  Bofort  sbtirt  wurden  und  der  auswlii> 

tige  Markt  nicht  im  Stande  war,  den  Ausfall  zu  decken.  Dem 
ungeachtet  konnte  der  Betrieb  durch  ilic  alten  Kräfte  crbuitea 
bleihan,  etaDe  daat  eine  Arbeitseinstellung  nOthig  wurde. 

▼•fttdeiL  LadeuBcheid.  Im  Kreise  Altena  sind 
S700«lr'TCnelriedeneSnnwaaren  mm  Wotke  von  15O000  Jifr 

hbriclr'  W'rdr-ll. 

Rheinland.  Elberfeld.  BW  l'üüsem  Ri>ljii.;di  mt- 
sprach  das  Geschäft  lebhaft  und  hilnv  n  l  7'i  werden,  b  ittr  a'  -T 
durch  den  Kri^  sehr  zu  leiden  und  konnte  sich  selbst  nach 
dam  IWadin  nicht  wieder  ertiolen.  For  die  Weihnndulaant  , 
stellte  sich  einiger  Bedarf  ein.  Eine  m0^icfa«le  EntiedrigUDf 
der  Eingaugszalle  nr  BrOAiiui«  «uellBdiaehcr  Hiifcte  wire  n 


G.  ZiukHüaren. 

PrenaaeiL  Königsberg.  Zinkblech  erhält  einige  Deden- 
tung  bei  reger  BanthAtigkeit,  an  der  es  aber  aett  Jakrea  fehlt 

Poaen.  Posen.  Far  Zinkbleche,  worin  früher  ein  grt^ 
serer  Umsatz  stattiand,  bat  die  oberscbletiscbe  Bahn  noch  tau- 

nier  dfii  für  Sii-ttin  iinil  iiD^lcr'.'  Piar/i'  jji^ltfiiili'ii  liie-lriiriTC« 
Frachtsatz  nicht  bewilligt,  wodurch  mehr  und  mehr  die  Schiefer- 
hndadniV»  1>  Anweaduqg  kommen. 

Tennenk  Stettin.  T3Sn  JMUkt  wa  ZiakUedieii  Hai- 
gerte  deb  wn  5  755  auf  51  506  AK. 

Brandenburg.  Berlin.  Die  Verarbeitung  von  Zink  koost« 
bei  der  Gate  des  inländischen  Miitcriak  \ielfucbe  Anwendung 
zu  getriebeneu  Arlieiten  linden.  Unter  Auiierem  sind  gross« 
OberliehtflSehea'  und  ganae  Bhuneahanaer  mit  Gesimsen,  Stnlea 
und  Geterien  von  getriebenem  Zinkblech  angefertigt  weiden. 
Diese  Fabrikation  wie  die  des  Ziukguss,  die  für  KimstfCgen- 
stAndc  tbatig  ist,  erfreut  sich  eines  guten  Rufes  hier  wie  ha 
Auslände.  Ziukbledn-  --in  !  vim  di  r  rri  i>Mji;iii  1- rmm  des  Rvli- 
zinks  unberührt  geblieben,  das  GescbAft  tut  aber  dariu  uadi- 

gelassen,  da  man  zum  Dacbdecken  näiT  nsd  mehr  den  blBi- 
gereu  Schiefer  rorzieht. 

Frtakfan  a.  0.  Fsr  iSidtblecbe  winden  kVkere  Preise 
nls-  im  Toijikr  «Bdoit,  'Weiloaldeoiie  nur  HuBhduckaiig  aiad  mehr 
eu^gcAhrt  worden. 

SohleaiBn.  Breslau.  Im  Aflgemeinen  litt  das  Zinkblccb- 
Geschoft  durch  die  Krieg8ereignit«i(! .  im  SpedeUen  durch  die 
abnorinen  ZoOtarifs  der  Vereittigteu  StaaU>u,  welche  den  Artik<>l 
denn  beetcuera,  daat  aeine  Anafahr  darthia  unmeglich  wwde. 
"Vor  Eitttritt  der  KriegsansBiekten  war  der  Absatz  auf  dem  Coa* 
tinent  nnd  in  England  vorzüglich;  wahrend  de^  Krieges  stodrte 
das  deutle  Gcschlil  gauz,  dagegen  cnUuUuii  l:lugiiujd  viel; 
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nach  dem  Kric«.'  tral  ein  uniijclcrlirtc«  Teriiftltnias  rin.    IMs»  ' 
(chle*i*ch''fi  Z'.iik - Wal/wcrk«:  vrrkMttfU'ii  nach  dem  Z<illvemD  | 
and  ilrii  lluiisestadten  'J7t'i<.i3,  nacb  Oestrcirh  40.  UusslaDd  1 
1  023,  Uüuemark  3  740,  Nuraegeo  und  Schweden  1  Häi),  Hol- 
Ijuid  4  01)5,  England  41  C95,  Nordamerika  81,  zusammen 
150  197  gegen  220  000  9t  im  Vorjahr«.    Frankreicb  und 
Hauen  blieben  der  miwlfcdiwi  Tlniii|i«ctTCrhUliiiaae  mpi.  dar 
m  boheo  Bdndfiracbtea  mgco  Doeh  inntr  TeneUdMca. 

ItduML  K«Kd«bur;.  Bit  August  »ude  (Itr  ZiaiUech 
der  rorJAhrigc  hohe  Preis  behnjulet  Durch  nea  entstandene 
Concarrt'tu  wich  derselbe  aber  Tom  8c]iiliember  bis  Doeember  bU 
tu  1)  jat-  pro  'rt-.   Tu  der  NMcvbbit  pasiirteD  WUtenbeige 

23  401  «»-  Ziiiklili-ch. 

Wettfalen.  Bochum.  Dir  hii<r  li-sti'licniii'  Zinkwuarru- 
Fahrik  von  M.  WOtfel  setzte  ihre  Th&tigkeit  in  bisheriger  Weise 


r<iri  nnil  vi-rYollkrimmneli'  sich  in  der  AncndUIg  gMdmmli^ 
voller  Muster  for  Uauonuunent«  u.  s.  w. 

geringer  Buuthftti^Ht  ftadm 
Zinkomaniente  wenig  Abnts,  «bcaao  iraaig  flguran,  FonldUB 

und  sonstige  Artikel. 

Stoiber R.  Im  hiesigen  Bezirk  wurden  1865  an  Zink' 
btodmi  6SÖ66  1f  d«iv«tteUt.  Die  Fabrik  air  Bearbeitung 
des  Zünlte  tat  «MhitelcieoiMlbe  Zwecke  hatte  an&ngUch  gnta 
DeeehllUguig,  doch  da  mit  dem  Kriege  die  Bauth&tigkeit  auf- 
hörte, nunste  der  Betrid»  fa»t  gftnzlich  eingestellt  werden.  Nach 
dem  Frieden  fand  sich  wie'ii  r  Artn  it  l  in,  imiiu  iiilich  fUr  Fen- 
sterntiime  aua  gesogenem  Zink,  die  bis  zum  JahresscUuss  ia 
bedeateDder  AanU  «hgelMMt  «ndm. 


Siebenter  Abschnitt. 

Eneagimg  und  Vertrieb  mueralisdier  Waaren. 


i.  lagebntute  Waarei. 
1.  BMrbdteto  Steine. 

Preo»»en.  K 1  ii  i  n  g.  Kunst&tcin-Fuhriken  sind  ?  in  k  nr- 
s«r  Zeil  «  Htsiuudcu,  deren  grössere  Ausdehnung  noch  m  er- 
mtten  »tehi. 

SehlesieiL  Schweidnitz.  In  dem  Granit'^tt'in  -  Bruche 
■af  dem  Streitbergo  Ik'i  Striegau  wurden  119  üij*)  Ktibikfuss 
tttf.  hmfende  Fuss  imd  QaadrttaHea  ^iattea,  Stufen  und  Werk- 
siadra  uod  8  SOO  Khfter  PflatteT'  and  HaaanieiBe  in  Warthe 
von  75  000  jSa-  durch  260— SM  AtMttr,  «araaler  100  bis 
HO  SträHittge,  gebrochen. 

Westfalen.  Arnsberg.  Auf  einer  Fabrik  U  NatOar 
worden  1  900  Schock  Scbiefartafeln  gefertigt.  ^ 

Hagen.  Der  B^afar  in  Büdbatter-Arifelt  tuM  aleh,  aa- 

matlich  war  dor  rr^p  Ah«ntr  in  Gr.tbdenkmSlcm  lohnend. 

Rheinland.  G 1  .ni  Inn- h.  Biusfoine,  sowohl  Kalk-  als 
Sand?t''iii>',  Iii  furtt'n  RiO/k  ii  \m\  der  <  llicrriu'in  nflist  Mosel  zu 
alten  Froisten.  Dix  h-cliic-ier  wcrileu  theils  aus  England,  thelk 
za  etwas  billigert  u  Pit  isen  von  der  Mosel  bezogen.  Die  Fabri- 
kaalea  vob  Feuenteiuen  bieroru  sparen  weder  Mahe  aocb 
Kotten,  ein  zveekealspredModes  Fabrikat  n  Befem. 

Aachen.  Glatt  bchaucno  Bausteine  kosteten  pro  Kutnk- 
fusft  25  i^i.  ...  Im  Gebiete  der  Stein-Bildhauerei  wurden  zahl- 
ri'iehc  Auftrage  ^ifiiiiiclil ,  (!ii-  nur  \välirr:iil  .:i,T  kriegerischen 
Lrl■ii^uis^e  ctw.is  m.u  lilirssea.  In  den  wt'iug»;u  hiesigen  Sculptur- 
werksUttt-'n  licf  ti  im  i-tens  nur  für  religiöse  Zwecke  grö.s.scre 
Bestellungen  ein,  jedoch  ist  auch  eine  Gruppe  Tun  14  Fuss 
hobi'u  ullcgori^chen  Statuen  für  die  Mittelfa^ade  des  im  Bau 
btgriffenen  Polytechaiknme  gefertigt  worden.^  Bemaelben  Atelier 
Ist  Ihr  daaMibcn  Bmi  die  AlwfliliTuag  der  khmagia^  Vtr- 
nmtstaen  Br,M|jetltt  <lai  KOnig»  und  Sr.  KthdgllAeii  BoMt 
de*  KraapriiHBeii  nebat  des  dazn  gehörigen  AdhrHOMlt  ia  Anf^ 


a.  Marmor-  und  AJaba.ster-Waarc'n. 

Sohlesien.  Schweidnitz.  In  den  beiden  zu  Schweid- 
nitz ctablirten  Wcrkstittcn  für  M.iriuorwaaren  wurden  Dcnk- 
Bller  und  Möbelartikel  anniberud  im  Werihe  ran  a— 4  000  JUr 


Nordhansen.    In  Marmor-  und  Aliibaster- 
mtren  ruhte  das  Geschift  in  Folge  der  Kricgswirrca  wahrend 

eines  gros.sen  Thuil«  des  .I.ihn's,  belobte  .-iich  jedoch  im  Herbst, 
wo  sich  bis  Jabresschlosä  der  Absatz  ziemlich  gOnstig  gestaltete. 


Westfalen.  .\rnsl.i'rk'.  Dn' Proiliti-ti' der  Marmorachleifcrei 
10  AUilgen  gewinnen  ihrer  schönen  Qualität  wegen  stets  grOs- 
Mia  Tcrbreitong.  Ungeachtet  der  ungünstigen  Ab«atzverhAlt- 
niaie  wahrend  de«  Krieges  steigerte  eich  die  Prodaetion  auf 
6  900  KabOdl»  Weriiswcke  und  38  000  □  Fase  Bele«pUtleo. 

^th^ipl^nit  Kfiln.  Der  liivulir  Vixi  Maniuirwuari'ii  Wieb 
erbeblich  gegen  dca  dfs  Voijaljrcs  /urtick;  luinicmiicli  pilt  dies 
für  den  Herbst,  wo  Au-  f<-rti:;*'M  lioliliiiiiten  ihre  ViT/ieruDgen 
zu  erhalten  ptiogen.  Die  Zahl  der  in  den  verschiedenen  Fa- 
brikaa  tbiHgatt  Ariwiler  hat  am  25—30  */•  ahganaauaen. 

3.  Tra^ 

Rheinlaad.  Essen.  Die  TrassmQhle  von  G.  Schme- 
mann  in  Altencssen  betrieb  ein  rocht  lobhaAcs  Gescfi.'lO.  dn  be- 
sonders mehrere  Schachtmauerungen  neben  anderen  ip-össeren 
Arbeiten  mit  Trassniürt«»!  auKgeftthrt  wurden. 

aiad bae  h.  Der  TrassTcrbraoch  wird  dnrch  Genant  mehr 
nnd  mehr  Terdritont. 

Koblenz.  Dir  Ii?  Jnni  TiO(l':'Ht':'n.)c  Ali<.it/:  von  Trass 
(gemahlenen  Tuf'triricii'i  iiavli  ILillau  1  wiird-:  djiiu  liiichöl  iiuissig 
und  Ij.itii'  kruj.'ii  uni^-iT.'ii  riuf.irii,'  iiK  im  Vorjahr;  auch  konnte 
der  Vnna  <^ciiie  gcdrüi  ktu  Lugt*  uiciit  verlassen.  Da  auch  nach 
dem  Kriege  keine  gTOs.sere  Diiuthätigkeit  eintrat,  lo 
Absatz  nach  dem  Inlande  sehr  besohrAnkL 


Prenssen.  Dan^ie.  D't  Uiii-;it.(  von  Bi'nistt-iuwaarcn 
war  in  englischen  und  l-ivoru<)-Bu^t:lr<lc'^l^^ll^Il  zieinlioli  gross, 
ebenso  iti  Oliven,  die  in  .Jap.iii  uini  (-'inM:i  \u'l  viTl:in'.,'t  wurden. 
Dag«>gt  u  ruhte  das  Geschäft  in  gescUiffencn  Cvrallea  f&r  Ame- 
rika fast  ginzlich,  weshalb  vai 
Qnaatnm  fsbricirt  wnrde. 

Braadmihirf.  Berlin.  Vm  Cesebaft  ia  Juwelen  «ad 

Pertcii  w;ir  vini  H.i'hr  !)psi;tiri\nkteiii  üinfaiiu'i-.  Fvir  f<_-tiie  Waareri 
wprilen,  rl.i  licn^n  (n'winiinug  bei  Weitem  nicht  dem  starken 
Bo;;i  iir  i{oniiKi.  aussr-nirdHOtlichc  Preise  bewilllgti  die 
während  des  Krieges  behauptet  haben. 


B.  Gebrannte  uiiil  ^^fsclimolzrnr.  Uaarea. 

1.  Gebraaatcr  Kalk  und  Gips. 

Preaaeea.  Tilsit.   Ton  Rodersdorfer  Kalk  worden  etwa 

1  ODO  Tiinnen  gebrannt;  .hu  nliriu'<-u  Bedaif  mBaataa  IL  8.  W. 
bezog  man  wie  gewöhnlich  von  auswärts. 
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'  K«Bif «b«rc.  OtuNch  wagw  BenMmBg  dar  Ostbaha  m 
HffitlRiminii  dkZdUnawwBttaiaMaaXalk  «uBafaleaiaB 

wflhrciid  einer  gcniumeD  Zoit  anublieben,  hatte  die  hleiiie  Bren- 
nenn  bei  dem  Stillirtande  der  Danten  dodi  keinen  Notxen  hie- 
Ton.  l'cr  Preis  jiru  Vierscheffel-Tonnc,  auf  die  Baustelle  ge- 
liefen, U'lrug  (>^— 7U^^».  Gobranulcr  Gi]M  wurde  pro  Tonne 
noft  3       mit  4  jSidr  bezahlt 

filbing.  £a  sind  Uer  4  KaUAfwamnieii  niid  4  Oips- 
Mblea  foriwadea.  Der  üwatt  das  hier  gefaraanlca  KaHa  bc- 
IMtrfahMrf  laOMToun,  mm  «cm  50  000  KalkatalM 
«tnrcfidet  mwdm.   Das  Geacbalt  ta  Dlhifiergips  wurde  dnreb 

den  Krinf  nicht  t>eeiill«s§t,  da  di  r  Yorkiinf  im  Frli!ij;ilir  stiitt- 
tinilt-t.  wünlc  »ich  aber  weit  OHttaltcn,  wi'nn  i'iiio  Ei'.euliahu 
auch  dem  cutfernterrn  I>an>Iniiiiuie  die^sen  m  nOUlichen  Artiliel 
bei  billigen  Knicht&atz«.*u  xufQhren  könnte.  Es  »ind  gegen 
40  OOÜ  igt-  TM  DDu^ergips  Terniiililen  woriien.  Die  Ver««  en(luug 
von  gebranntem  Mauergips  bleibt  im  Vergleicb  au  den  grO»»«- 
ren  Naohbanttdten  geringi 

Pommern,  riri'ir^w.ild.  We^iori  tli  r  wi.M)i(!''n  Bititr»  war 
die  KitljnkatiiHi  von  gebranntem  Kuik  uiclii  in  drn  Vcrliftltiiiss 
der  Vorjahre  thätig.  DiT  Artikel  ikus".  vsinti  er  nicht  in 
Werthe  verlieren  »oll,  stets  frisch  verbraucht  werden. 

MUMgin.    OBrIUs.    Der  Absatz  der  Efetkbrenncrcicn 

blieb  weit  hinter  dem  dc*^  V<.rj,i!;ri'^  /uTQck,  denn  e^  wui  l.  n 
nur  die  uuiiiugäuglich  uutliweuiligsten  hauten  beendigt,  jedocli 

blieben  die  Fnhe  dfaaelbaik  Sachaen  gahOit  n  de«  besten 

Ahnehmeni. 

Breslau.  Die  Kalkbrennerei  nahm  bedeutend  ab.  Knch 
d«D  Kriege  hemmten  die  Störungen  des  Eiscobahn-Betriebe^ 
du  eiiMii  neam  Atsfecbwnng  TcrsprecbcBde  Oesdilft  nad  Ahl  - 
ten auch  nunittelbarBn  Telfast  aa  Glttn  herbei,  iudam  irieder- 

bolt  der  asQrelsdenc  Kalk  in  Stanb  zerfallen  war,  bevor  er  den 
Bestiinniung»t>rt  .-nrirliic.  D.  innucli  stclIdTi  sii  Ii  iIk^  Ocschäfts- 
rosalutc  im  AUgLuiciiicu  uiii;üu>,l4)i.  Siuckkalk  guli  durrh- 
»cbnittlich  14  !<!iii  pm  Tonne  =  4  SchcfTuln  loeo  Ofen,  Wiirt  I- 
kalk  2  i^K  jedoch  wurde  häutiger  billiger  aligugcbcD.  um  das 
Anhflufcn  von  Ilulden  am  Ofen  zu  Temieideo.  Das  Gogoliner 
and  Goraszdcr  Kalk-  und  Producten - Comtoir  arbeitete  mit  8t 
Oefett  and  setzte  lt>7  872  Tonnen  Stilddulk  nad  Tan> 
Bon  WorfelhaJk  ah.  Von  dam  Sioekkalk  giogaa  aacih  Stationeo 
dar  Vflheinsbahn  15  420,  der  eberaeUesisdieB  and  Nelsse- 
BrirgLT  l{;ilin  1 9  GOO ,  zur  Niederlage  in  Breslau  (wovon  lur 
Bilftir  niu-h  Orten  »in  rcclitcn  Odenifor)  43  O'iO,  nach  Stationen 
der  Fri'iliiirger.  der  niederschlesi'-i  li  in.irkjschen  und  der  Glogau- 
Sagaiier  Buhn  32  500,  auf  die  sflciii-iscb-schlcsischc  Balm  '.i  *>00, 
nach  Stutionen  der  l'o>ener,  l'oseu-Starpirdcr,  Slargurd-KAsliner 
und  der  O^tbuhu  72  100  Tünnen.  WUrfelkalk  »urde  fast  durch- 
weg auf  die  in  grftsM-rer  NShe  liegenilun  Stationen  der  ol)cr- 
scUesiscben,  KeisM-Brieger  and  Breslau -FreibBiijer  Bahn  ab> 
(eaelat.  Die  Arbetter  fehhen  oft  and  mussten  hoch  gdOhat 
werden,  JUaaer  tda  za  IS  tjr»  tlglich.  Ueberhaupt  waren 
durehsrhmnlich  800  Arb^tar  besdi4ft%t,  grö»«tentheU«  in 
St  in!  riiLii.  da  das  lUktinaMa  «aawaiHch  im  iaal  aad  Juli 

tust  aut'hitrte. 

tadiaaa.  Nordhaatta.  Bei  besehrlnktem  Betriebe  der 

Gi|>»bn  lun  reien  belief  sich  der  Absatz  auf  etwa  3  *MW  Wispel. 

Dahlhausen.  Muschelkalk-Ab(Alli>  wenlen  fitr  die  Leim- 
und  Lederüibrikation  im  Betrage  von  6  000.  howie  zur  MOrtel- 
productiou  von  .3  000  Scheffeln  jährlich  gebrannt.  Der  Kulk 
verlangt  eine  Hit/e  von  1  1O0''R.  und  wird  ia  den  Zieseleien 
ato  Scimtswnnd  awischaa  Waara  aad  Feaaraag  gestellt.  Der 
IlanleUtiagsp(«la  stdlt  akk  nf  9,  dar  Vntfcaa^mis  aaf  10 
bis  12  ^1  pro  Sclieffel.  DieOipslager  fiadea  sich  hier  in  eiaen 
langen  Bcrgrticken,  theilwrise  bis  zu  40 '  Tiefe,  «ind  stark  mit 
Thoulftten  diircli/  .L'^  n  und  werd-Mi  w  i.'^m.i./p'  i^ii-uv  nclinirii.'ii 
oder  )!e«,pren-'l  .  ilaim  bis  400"  uiiiit/t  w\A  «Inrtli  IvullLTiknut: 
ihlrr  S(:iii:iifw.TUi'  /irkleiucrt,  ciLiUii  h  u'i'in.iliten  und  als  Mehl 
verkauft.  IHe  starke  Thonmi!>chaug  twiiiii^rt  ein  sch.nrfes  Bren- 
nen und  mOhsiroes  Zerkleinern,  gicbl  alx-r  ein  vorzaulicheii 
Material  zu  Müilol,  E*frich  u.  s.  w.,  wo  sokhi-r  vor  Erdfeucb- 
tigkeit  tu  bewahren  ist.  KiMner  Gipskalk,  wie  der  vun  Langen- 
«lUa,  Eiaeaach  aad  miter,  bmacht  aar  100—  IAO",  biadet 
lascher,  giabt  aber  «fama  «id  maiger  Inrtaa  IfMaL  Der  Var- 


kaoftiinia  Tsa  64— 7  pn  Soheffel  steht  kaam  hihar  ab  dar 
Voataiiprais.   Pndaotiaa  aad  Ooaaam  bdaafea  sieh  aaf  -ataa 

40 — 50  ODO  Scheffel  jAhrlich.  Der  gerini^  Gipskalk  wird  anch 
tat  31— 4  y^t  sum  i^streuea  der  Klcosaal  viel  vemeudH. 

WaotMaa.  Miadaa.  Dw  KalkbiaaBarcl  tu  Tktlio  nadda 

gute  Geschäfte,  die  Lerbecker  Oefeo  lieferten  viel,  aber  zu  bO» 
lig.  In  Minden-Lerbeck  wurden  49  560  Schcfl'el  gebrannt,  wel- 
ches QiMntuni  dl.:  Vlntlnur  Br»*unerei  auch  bcwlUtigen  kann. 
Einen  wcsi  ^rücheu  Eiuäu^i»  auf  die  kUufÜge  l'roduction  wird 
dar  Bau  di  r  WcscrbrUcke  ausüben. 

Münster.  Die  g«ingeren  Prodacte  aus  den  Steiabracban 
des  Beairka  «erdea  aa  Wasserkalk  gebrannt,  wdeher  aaiaa 
öttte  «aiaa  ia  «okm  aad  getaraaalam  Zastanda  hia  aam  ttwtat 
venehiekt  wird.  Vm  den  Etasahaha-StatiaMa  <Mda  and 
Beckum,  ij^e  in  der  Nähe  der  Brflche  liegen,  vertrieb  die 
erütcro  14  400  Vt-  Kalk,  di«  letztere  an  Kalk  214  200,  an 
Kalk-Meinen  447  iK^n  tu-.  Ausserdem  werden  Kalk  und  Kalk- 
steine in  grossiu  M,j,»s.en  per  Achse  nach  Lippstadt,  Wieden- 
brtlck,  Rheda,  Gütersloh  u.  s.  w.  befördert. 

Ladenseheid.  Zar  Kalkprodnctioia  beginnt  ama  Oeliea 
nauerer  Ganstnietion  anzolegea;  der  Iderdnrch  erwaehseada 

Vorthrit  wird  pfK-i?>  >fhr  ha\d  empfunden  werden. 

Knrfnmud.  t>-.»*duikiiktei  Bauthfitigkeit.  »urtic  ge- 

Ijraiiutf'r  K«lk  weniger  wie  im  Vorjahr  verbraucht. 

Bochum.  Auf  den  im  Kreise  gelegenen  Kalk&fea  wordea 
TM  AVitten  42  000,  zu  Bochum  S2  000,  aa  Herne  16  000  und 
zu  Gelaenlmchea  S  000  Seheffid  encagIL  Aasaerdem  wnrda  «in 
nicht  unerhebliches  Qaaotum  von  answirla  ebigefilhrt. 

Rheinland.  Es^en.  Die  Kalkbrennereien  von  G.  Schme- 
liitmn  iu  Alteiiessex),  für  hydraulischen  Kalk  bestimmt,  von  Fluhme 
und  Schmemann  in  Essen,  welche  gewöhnlichen  Fettkulk  lief^ 
und  Ton  A.  W.  SahAlcr  zu  Ueberruhr  bei  Steele  fanttea  aiaanU 
lieh  durch  daa  Krieg  sehr  »  leiden,  da  die  Baathitigkdt  b^ 
schränkt  worden  war.  Die  erstere  hatte  noch  gaiaa  Abaali, 
aber  nicht  In  dem  Umfange  wie  im  Votjahr. 

Gladbach.    Alle  Kalksorteu  fielen  etwas  im  Preise. 

A.acheB.   Oeliksditer  Kalk  galt  2i      pra  Kabikfima. 

Trier.  Voa  dea  durch  das  Etabfissameot  tob  FeUeaberg 
und  Co.,  vormals  V'iileruy  iiTi>t  nmdi.  zu  Merzig  geförderten 
27  000  ((?*-  Gipssteiucu  wurden  /u  Dumtijips  4  000.  Fonugip» 
dir  l-'iL'iiri'u  uud  Formen  ^  iHin.  l.'iuutt  t;-  \cr.irt)i'iii't, 

ki/lerer  in  2  OeHeii,  j«  300  Iwllcnd,  wozu  1  700  t*-  Koh- 
len erfonh-rticb  waiML  Dia  Lnhaan^ben  dafikr  batragsa 
3da0  Me 

2.  CcMCnt 

iMmna.  Titsft  Bat  aifenncher  Banthlt^eit  madri» 
OeaMOl  aar  eia  Idafaiaa  Qaaehlft;  etwa  500  Tanaeii  waidaa  aa 

4—4\  .lUr  pro  Tonne  umfieMtzt. 

'  M>'iri''l.  l»io  Kiiifulir  In  ■.t:ind  ;iu'.  '>03  Tonnen  en?li"'Iii-Ta 
i  und  Tontiou  poramerschem  l'orllaud-Cemeut,  hat  sich  alw 
merklich  veniiinderl.  Bei  wenigen  Keubiiuten  wiir  der  Absatz 
schleppend  und  im  Allg4>mein(-n  nicht  lohnend.  Bei  Jahresschlosa 
l^eiiaa  300  Tonnen  pommerseiier  unri  180  ea^scber  CeOMal; 
crsterer  galt  3,  letzterer  4  jXAt  pro  Tonne. 

Königsberg.  £ugli»cber  PurtUud - Cvmcnt,  der  immer 
noch  deiu  ejaheiariseheB  vorgeaogea  wüd,  galt  3}— 31  JMr  pi« 
Tonne. 

Panmank  Stattia.  Die  hiasigaa  8  PWlBiidaamaiiUgW- 

briken  ver!>parten  eine  zeitweise  TermiDdemag*  des  inUndischea 
Consunis,  dagegen  erfahr  der  Export  eine  bedenlendc  Steige- 
rii:ik',  Iv.  wurden  im  Ganzen  etwa  240  000  Tniincn  ]iri>ducirt 
lind  WJl  710  ^  seewärts  verschickt.  Davon  >;iug*Q  iiiicli  Russ- 
land 9*i<HiO.  nach  D&iieiii.irk  L"-'-'!-ii  -JS  000,  n»fli  S*-[di"i- 
wig  iOuuOff-.  Dia  Pommer^chc  Fttrtiaiidoement- Fabrik  von 
QuLitorp  und  Comp,  schickte  2  Ladungen  nach  Glasgow,  welche 
mit  ihrem  ru.<isiseti«n,  danisclx-n  u.  s.  w.  Export  20  000  Vf  aas- 
taathtoB,  Dicm  Fabrik  hat  96  000  Tonnen  producirt  und  alh 
gaaalat.  Dia  Stettiaar  Portlaadcamsat- Fabrik  alallta  aaha  M 
100000  TaaMB  dar  aad  letata  ala  hn  b-  a^  Aariaada  ak 
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Pic  PDrtkndoement-Fabrft  „Sten"  (TOfifler,  Grawitz  n.  Comp.) 
biiacbifti|J:t<'  bei  veraiciirtom  AbeaU  oült  dem  Aaslande  350 
Jliieiter. 

WMtblan.  Minden.  Die  hieagm  Gementbbrikeii  ha- 
tn  «In  KhloelilHi  Oeiehlft  gcmacbt,  olmolil  ihr  Fihrikit  be»- 
IV  dt  der  Itevorzaglc  BleMeldw  (kmtait  irt.  Bit  lelieD  die 
Prese  oiuKitbii;  herab,  mu  Aa  Waan  Id  schlechten  Ruf  bringt. 
Die  Mothin  r  Kiihnk  hat  ganz  Still  gelegen,  trotziiera  ihr  Cc- 
mciit  dem  l'oitlnnl  »jlcichkommt.  In  Minden  -  Lerbeck  wurden 
7  800  T»>ii'ir  ii  iTü'liii  irt.  on' Q-taniiini,  welches  aiicl)  die  Vlo- 
tboer  Fabrik  herziutcllen  Tcruiog.  Der  prcsiectute  Bau  da 
Weserbrtlek«.  M  ICndieB  wM  dia  Utadtige  FradnctioB  wohl 
iicbeii. 

Blalafald.  Der  TTinntz  in  Camcnt  konnte  troti  der 

Diedrigten,  sebon  von  der  Concurrenz  gtdrflcktcn  Preise  nicht 

den  Umfang  vom  Toijahr  erreichen.  Im  hiesigen  Kreise  mag 
sich  die  l-'ubrikatiiin  mit  etwa  CO  Arbeitern  auf  ini;;i  f  ihr 
25  000  Tonnen  gestellt  hulx-n.  Die  durch  eine  FiiiIu-h  :i  im 
Vorjahr  heimg: '^iklit<-'  Fulmk  war  wii  ii.  r  uri  15  'tiii  l>.  Pif  ho-  ! 
Iwu  Frachtsatze  üiud  der  Ausdehniug  des  Ucjidjätteji  sehr 
Underlich. 

Ladenacheid.  Die  Fatoihatk»  betief  sieb  anf  1 OOO  ; 
TooneB.  Daa  Ibterial  hienu  findet  dch  In  der  TSÜm  der  7a-  ■ 

brik,  unil  die  Analysen  ergeben,  dass  die  wesentlichsten  Bc- 
standtheilc,  Kiesel-  und  Thoiicnle,  nbeniinstimmeu  mit  den 
besten  Cemenii-n,  mit  den  firan3!<i-i-.L:lH  ti  vim  V:l^s_v.  dm  nni- 
ÜKhen  Ilomancenieat«n  und  haoptsävlilirli  mii  ilfin  In nitiuitun 
Fabrikat  von  Ernst  Koch  in  Kos»!.-!.    Dor  Ijk'm^u  Ci  im  iil  über-  | 
trifft  den  Bielefelder  weit,  und  wenn  er  aadi  nicht  die  GQtc  i 
des  engUt^tben  l'urtland-Ccnients  erlangt,  so  ersetzt  er  dcnsel- 
beo  docta  in  vielen  FftUen.  YielCMhe  Yerta^  liaben  «nriesen, 
dta  er  bei  lidiliKer  BAmMam       bedeuMnde  Dtote  erlangt. 
Banptalehlkh  iit  er  m  IcBaatUdieD  Btainea  0^1*urplBtt«it  Deck-  { 
steinen  a.  t.  w.)  und  ludwirthachaftlicben  Qerttben  (YiebtrOgen,  | 
SpUlsteinrii.  K'-triilirii,  Wasserleitung»- Köhren.  B.iuomnmenten) 
ii«»-wondet  Munlcu,  und  es  war  in  diesen  ArtiJicla  der  Umsatz 
iChon  beileuteud. 

Dortmund.   Durch  die  eingeacbr&nkte  BauthAtigkeit  ist 
dar  CSantom  na  Ceneat  gtgcB  das  Toijafar  «wltebgebHeben. 

Kheinland.  Dosseldort  Bei  ÜMaffi  tat  BwOMi^eit 
tehlt«  es  an  Absatz. 

Oladbaoh.   Cenont  bt  etwaa  hn  Preise  gafallen. 

KAIn.  Dir  Eiü'^i.'lirnnlv-iüiL;  >Ior  B.iuthi^tigkät  vaningnte 
den  Consuui  um  i  gegen  den  des  Vorjutu^. 

SaarbrOcken.  Die  bei  Malstatt  erbsote  Fabrik  wird 
im  lolgBnden  Jabre  ihre  TfaAtIgkcit  b^inneii. 


8.  TbMWMreB  und  fenerflMto  StohM. 

Schlesien.  Gi'irlitz.  Unsere  beiden  TlMtiw.uiicn-Fabri- 
küii  zu  Tii.'tVijfiirt  (ßi^itzi-T  E.l<liM:lj)  iiMil  Prii/i^.'  wiinlen  von 
den  Z<)itverbiütiusM::u  weniger  beirotlen,  da  dieatlbeu  nur  Ge- 
schirre, Ocft-u  u.  s.  w.  liefi'rn,  alMi  Gcgcnstünde,  deren  Auschaf- 
fmg  nicht  aufgeschuben  werden  kann.  Obwohl  Umsatz  und 
Betrieb  sich  unter  den  gehegten  Erwartungen  bewegten,  so  i^t 
■an  doch  an  einem  TeigleichBireiae  gllnitigien  Abschbia»  gebingt. 
Bi«  FUnk  in  Pbizig  hat  Ihren  Abaata  frit  alidB  m  GOrlhz 
Bebst  Umgebung,  wüirend  die  anden  «äber  nach  8i:ilealein 
nnd  aoch  nach  Brandenburg,  Pommern  nuf  Preussen  acndet 

Hirschbcrg.  In  iIt  Thnii',v,iurr'M-F;ilinka;)'!ii  wurde  auf 
der  Klurahttlte  zu  Kunuersdurf  erfolgreich  gearbeitet,  und  es 
etoekte  der  AhsaU  sell>>^t  wabrood  des  Kriege«  nicht. 

Lanban.  Der  Eiief  erschwerte  den  Abaata  der  Ofeu- 
vad  Tbonwaaren -Fabrikate  a^,  deimoeb  ist  der  Betrieb  nnr 
auf  kurze  Zeit  eing<'sebr£nkt  gowew-n  und  hat  sich  nach  dem 
Frieden  bald  wieder  auf  die  Höhe  des  Yorjalirs  gehoben-  B<'- 
i^un  irm  III  MiienawiartheTeigrOaKrnniiea  derGesebIft«  aiadaiebt 
vurgekommeo. 

WaaMUeo.  Hladen.  Dia  Thonwaaren-Fabflk  in  Bad 

Oejmfaansett  mit  Dampfmaschinen-Betriebe  dehnt  ihre  Tblti|^eit 
vdUiin  ana;  sie  liefert  Faguu^teinc,  Ornamente,  CapitAle  in  wt- 


sagHebar  Ao^bhroiiit,  Dmiurfthm  und  flarirta  VaaaerrAhren 

so  (^nftlen.  Schomsteiocn,  Clowt«  n.  s.w.,  aberbaiupt  Thoo- 
wanren  von  den  uewiihulich'  n  g'  braanten  St«iaen  bis  den 
feinstea  Verxiuruugen ,  Figuren  nnd  Vasen.  Die  Fracbtaaue« 
sind  noch  immer  zu  hock,  ak  daaa  ataw  TencUckMg  aack 
fcraan  Gegenden  iobneitd  wir«. 

%  Ziesel»  STalns  il  dgL 

Prevaaea.  Tilsit.  In  den  Ziegeleien  wurden  rund  3^ 
liiUionen  Ziegel  un<l  (iO  000  Biberschwänze  gebrannt.  Antwer- 
pener  Dachpfannen  gingen  weniger  um,  weil  Krieg  und  (rcld- 
naagel  manchen  Bau  sutOoUiieh«B.  Der  Prela  hielt  «teb  iwi> 
sdien  18  nnd  IS  Mir  pro  Ifiü»;  ea  wnnba  etwa  900  MOIa 
von  Memcl  bezogen. 

Insterbarg,    Angesichte   der   schwachen  Bauthfttigkeit 
hatten  die  Ziegeleien  schlechten  GescbfllUgang. 

Memel.   Die  Einfuhr  Ton  Dackpbiaea  betrug  i  6&&,  der 
Bestand  bei  JahrenehhiBB  SS7  IGOa. 

K"iniu'>')i'"rf.  Di':'  k'i.'r;;iii.'ii  Zufiiiirrn  von  Daclipf;mnen 
■Jtcktiii  den  Bi'darf  VlJl^^iill  und  es  mu-<slü  da»  T.iux'inl  • 
mit  13,  höchstens  14  \>'i'l.auft  winiia.  Von  Ziegtlu  siml 
hier  wie  auf  den  Ziegeleien  gp^isse  Vucraiho  vorbanden,  ihr  Preis 
ii-t  M  tir  (."'ring.  Diu  beste  Qualitit,  die  18C3  auf  der  Ziegelei 
1»  jü^  pro  Mille  gekostet  hat,  wird  jetzt  incluiiTe  Transpoit 
üur  Biui.stelle  für  10  Mär  angeboten.  Yida  Ziegdaim  iteUten 
deshalb  ihren  Betrieb  einstweilen  ein. 

Elbing.  In  der  nächsten  Umgebung  der  Stadt  befinden 
sicli  n  Zii'i;HU>it'n .  Hcr-'u  Gi.'ilfihi'ii  ^il.■il  in  (it-r  Änlryuiia  von 
2  nt'UL'n  Kincijfen  nacli  licm  Holfmann'  und  Ln-liTVciiL'n  Priücip 
zoiut-  Die  \iTnutiilfruiii;  Avr  Baulu.sl  duicli  lU-n  Krion  bat 
auf  den  Absatz  sehr  störend  oini^ewirkt,  m  da^s  der  Bestand 
bei  Jahresschluss  wesentlich  grösser  alit  in  frilberen  Jahren  war 
und  die  Preise  sehr  gedrttckt  wurden.  MAuersteine  I.  Sorte 
galten  anOnglich  13^14  Me  and  zum  Schluss  10-11  üar 
pro  Milte.  £a  wurden  mn  gewAhnüdwa  jSegein  gefertigt  #1, 
von  Hohlnetisln  f ,  Ton  Dadipfimnea  4,  im  divenea  Dralna 
4  Milliimri)  Stück. 

Pommern.  Greif swald.  Die  in  gro?<.>«em  Style  ange- 
legte Ziegelei,  welche  vorzügliches  Fabrikat  nnd  bedentende 
Quantitäten  au  acbaAea  verspricht,  hat  im  eisten  GeschAftqahr 
wegen  der  wenden  Bantea  kein  gbnstiges  Besukat  enlelt 

Schlesien.  Görlitz.  Ein  erhcbli< liir  Tlnil  der  Ziege- 
leien stellte  den  Betrieb  wegen  ungftnstigcr  Gesch&flsrerhaltnisse 
ein,  die  anderen  mussten  ihn  wesentlich  beschranken,  behielten 
aber  trotzdem  ■■■»hntiriMi  VoRUba  bei  Jabreaacblnaa.  Im 
Anguat  oad  Beplanbar  arfolgtaB  noch  IwdeuteBde  Terklnfe. 

Hifichberg.  Die  Zieg'-lfulirikntinn  auf  der  Cluriiliütto 
zu  Kuuüersdorf  ist  mit  Frfolg  butncbcu  wotd«;u,  und  liat  stlbst 
der  Krieg  keine  Stockung  des  Absatzes  herbeigeführt 

Lauban.  Trotz  der  Erschwerung  des  Absatzes  durch 
den  Krieg  ist  der  Betrieb  nur  kurze  Zeit  gestört  worden.  Der 
Frieden  Uaaa  die  Fabrikaiinn  wieder  die  Höhe  des  Vmjahn 
eireiehaa.  MeaBBaawerdw  VetgOaseruagea  Imbea  ateht  statt« 
gefunden. 

Schweidnitz.  Tn  dfn  Zifgr^leien  eines  und  desselben  Be- 
sitzers wur«it  n  dun  li  lOu  110  .XilH-iter  2.200  000  Mauer- 
und  Dachziegel,  Druinrohreu  n.  f..  w.  im  Wertbe  von  14  000  JACr 
gewonnen:  die  fibrigen  Ziegeleien  des  Basirin  arbeiteCea  dw 
gelingen  Banthätigkeit  wegen  wenig. 

Breslau.  Z«  den  vorhandenen  EtaWiwiement»  traten 
noch  ein  Rii)i.'iif<'n  nw\  ywoi  Ziegeleien  mit  L'nx-.'n  Antri^m 
zum  Winter-  und  Sunmif  riir-ti-ie!».  Die  RineAf  it  lialn'ii  j.d/t 
keiJi  ck-icljuia-si'^'  (.'UUts  Fjbrii^al  i;>jlnd'i-rt .  und  o  ist  fr.iiiliLh, 
ob  die  zweifeliu&e  KrAjiaruiisä  nu  UrtuiiuuitvrtJil  utclit  üuicb  diu 
gröSNeren  Bepaniturkosten  aufgewogen  wird.  Ange^iclitfi  der 
Lähmung  der  Baulu>t  blieb  die  Fiibrikutiun  um  ein  Drittel  gegen 
18t>ö  zurQck,  die  lYeisc  wichen  um  fast  50%  gegen  die  nor- 
male ÜDb»  und  waren  wthrend  dea  Itrieges  nur  namiaelL  Beali- 
aM  wurden  aOeia  die  aehoa  im  Frti<|alir  bewiiktea  AbsehlMsae 
von  Klinkern  und  Mituer^teinen  zn  einigen  öffentlichen  Banten, 
die  im  a%umeiuea  luten^üH!  nicht  »uispitudirt  Warden  waren. 
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8f»cnliÜombauttfl  kamn  mr  wbr  tcreinieU  »ar.  Ein  erbeb- 
Uebar  Aafaghirmig  iit  aBCb  Air  H»  MtM*  Ztll  «cht  n  «f> 
mrten,  da  noch  dio  Folgea  d*t  Wothtttaiw  fbenmiAM  mV' 

den  mossen-,  indess  vcRpredii»  die  te  AeMidit  tteliettden  mn- 
fiwniiili  II  Offcfttlichcn  Baatfen  einigen  Ersatz.  \ 

iMlueiL  Molilb Unsen.  Die  Uauptprodocte  der  Ziege- 
leien des  Bezirks  sind:  1)  gewöhnliche  I^hmstcine,  deren  Fa- 
MkatiMt  durch  deu  ala  Sud  oder  ia  kkinen  Adern  im  Lehm 
vorkommendeii  ToIhteiB-Kilk  «ehr  tdiwier^  iit   üm  KiDen 

Lelim  rrliatt(<n,  mu&s  oft  mit  den  Gruben  gewechselt  werden, 
&o  da'^s  kaum  i'ine  Ziegelei  das  Rohmaterial  in  der  N&bc  hat. 
Die  hifsipt-n  .Xrln.'ilcr  haljcn  in  <icii  Ic-t/ti-ii  Jühren  wiiij,'  Lust 
gezeigt,  die  Luftst«ini'  zu  !'.il)rit:iri;ii,  uiui  iiui  Ii  !-t.lnvi:rt;r  war  e», 
sogenannte  Arbcitcrbrigaiini  ^usammeozulialien ,  lUe  nulohe  im 
Accortl  übernehmen.  Vcrscliiedenc  Ziegeleien  haben  Arbeiter 
aus  Lippe-Detjnold  bcsch&fUgt,  deren  Leistungen  trutz  höherer 
jLOfaiie  den  Fabrikanteii  billiger  au  etehcD  kemeD.  Der  Pro- 
duelkiHiireb  iteOle  «irf  S^— 9i,  der  T«fkeii6jrnii  «uf  10 
bis  1 1  SS6r  pn  MOIe.  Bieber  «urden  die  hn  Sonwier  prodn- 
drten  U  —  S  MH^en  Stsek  «t«t8  verhrendit.  diesnul  Jedoch 
kamn  (irr  ilrilte  Tln  il .  iimi  'i.T-  Uebrige  steht  als  Vorrath. 
2>  Dachlmlil/ii  pt  1,  Fali/icct'l  xmii  Behlingen  von  Giebeln,  Flies- 
s.eii  iiml  (liviT-r  J'ortiistriiic  werden  h>-T  i:\  <iuti  r  Qualität  aus 
gutem  Thon  geforrtit.  Der  Thon  wird  durcli  Walz-  und  Knet- 
werkzeuge gehörig  bis  zur  Pla.stik  vcrarbiMtet  und  von  den 
Kalksleinen  durch  Ausleera  oder  Zerreiben  befreit  Ai»  Motoren 
dienen  meist  Rosswerke.  Dm  Waere  eeltaet  wird  durch  Hund- 
arbeit  gefonut,  iu  Rfletopgen  nf  Brettern  gctrookaet  nnd  ge- 
bnumt.  Der  ProdoetJenipr^  iit  14— 16,  der  Terkaufepreis 
10  —  18  JüA-  pro  MUla»  Produeirt  werden  hier  nnd  in  der 
Umgegend  U  — 2  Mfllioaen  Ziegel  und  Tlioii-FormKleinc.  Zum 
Brennen  aller  dien^'r  Steint'  ilii'in'n  vcrMliii'ili'iif  Orfen,  nament- 
lich die  soBcnannton  iJeiiisi^ht'ii  Oi'ft-ii,  vh>-n  ulTrii.  mit  der  Fene- 
ning  Villi  tli'ii  Ijiu;;sfitfii ,  und  CirculiiötV'ii ,  ilio  |.'f\viillit  iiiiii 
mit  inehri'n'u  Etagen  verwbtsu  und.  Bei  den  deutschen  üetcu 
ist  ein  Hinanflrngen  der  Wuarcn  minfilhig;  sie  werden  für  gc- 
wOfanlicIte  Ziegelsteine  benutzt,  deren  Fonmisg  und  Trocknung 
n  ebener  Erde  geschieht  Die  andere  Geutmctioii  dient  zum 
Bnanen  tob  Dachnegela  und  Tbanmerai,  wekhe  in  S— 3- 
ttBdcigen  RdstuncigehAiidcn  um  den  Ofen  bnu  gefbnit  und 
g.  tnirkiK-t  werden.  DfainrOhcen  verdea  tut  gar  nicht  aiehr 

guliutvldt.  ' 

EannoTer.  Leer.  Es  sind  fbr  hiesige  Rechnung  von 
.den  ZiegieleieB  es  der  Ems  zu  Schiff  2.617  U5  Maaeisteiac« 
3.950  18S  Klinker  und  1.201  M6  Dachziegel  Tcrkden  worden. 

Weitfalen.   Min  den.   Hiirkvti'iiit' wurden  bei  starker  Con-  | 
correoz  mit  guten  MitU'lprvisi>n  erhalten.   1  UOO  Backsteine  be* 
leohneten  »cli  auf  dnrcb»chuittlich  61  JBir  Dnss  der  Preis  nicht 
höber  mr,  hat  aeineo  Gmad  in  der  gerii^en  Abladung  nach 
der  Ünterweeer. 

Riolcft.'Id.  Pfr  Ri'irioli  di-r  Ziftrrlcirii  wiiril'.  ni^'i^tius  \ 
in  Fiiliii-  ili/r  Zintvorliilltiiisse  und  dtr  nai  il'.Mii  \ Hrjalirr  inil 
lipnibcrut  Lrat  littMi  ^;r(jv>fn  VorrÄlhc,  schon  lühic  .luli,  al.so 
i  Jahr  froher  wie  üblich,  eingcst^illt.  Nach  dvui  Fri<><ien  war 
aber  die  Frage  trotz  des  Preisairachlage«  von  i  —  1  Jüirär  so  ge- 
ring, daes  äio  Lager  bei  Jahretachluss  giüaser  als  die  anfing- 
Jiobini.  Ukfaen. 

H Bast  er.  Mit  Ausnahme  weniger  Gegenden  lag  der  Üe- 
trieb  der  Ziegeleien  gftnzlich  dumietler.  Jede  Buuluu  war  ge- 
»^^^hwiiiiden.  Der  .\lis>t/  in  liraiurüliren  bat  eich  gegen  fMbem 
Jahre  einigermua»2>cij  vtr^iijsMjrt. 

Ludenscheid.  Für  den  Bedarf  des  Kreises  werden  noch 
immer  die  Bauzicgd  in  nicht  «ehr  guter  QnalitAt  gebrannt. 

liefen.  Knrs  imeb  Jebremnfimff  gestaltete  skA  iHe  Madi-i 
fracc       IcMiaft.  djss  dir'  vlhu  Vuijaiirr  mit  in  den  Winter  go-  [ 
iiouiiut'Ji<;ii  VLiniUtn:'  nisdi  und  luliririul  verkauft  wurden.    Da-  | 
durch  sahen  »ich  vieio  iabrilvanli  ii  v'*'ii(jtlii'.;t ,    ihn'  Zictvlni'H 
zu  vergrössern.  AI»  uber  iiut  Kiieg  au-iliri«;!!,  viele  projeciirten 
Banlen  unterblieben,  liegonnene  sistirt  und  nur  einzelne  aiugc- 
fnbrt  wurden.  t>tockte  der  .\b«ati  gern,  nnd  die  Falmkalion 
musste  beschrankt,  viele  Arbeit!»',  deren  Zahl  ^oh  eehon  durch 
die  Jlekifanaebnag  renniadeit  katto,  nmaicn  enüaeeen  werden. 


FMdnctton.  h$6k  Beendigung  dea  Kriege«  kob  eich  die  BanhMt 
nur  Mhr  sc^wnch,  w  Um  habi  baMndeNr  Abitti  ciaHfail 
In  AUgeneiaen  iit  da«  EkMMn,  Februar  hfat  Afefl  tmfb- 
nonnroen,  onbedeotend,  der  verdienet  Mr  Fabrikanten  nnd  Ai^ 

tc'iter  wi'iiiß  luliiieud  izcwesen.  Tin-  Lölinuu^;  der  Arlicitcr  »jy 
nur  lud  scbwcrtu  Uiifcru  zu  Ltjch.iffiMi.  lieiiii  llut.'iiiii  diT  Ka- 
lnikatuin,  im  April,  sind  durch  die  S.'i  Zuei  lt  um  df^  Kn'jM'» 
7äU  Xienscben  und  140  Pfenle  beschäftigt  wortiea.  Kurz  vor 
Beginn  des  Krieges  blieben  im  Betrieb  28  Feldbrjnd-Zicgelcieo, 
welche  etwa  30  Millionen  fertigten,  ferner  3  Ofcubrand-Zie«e- 
Icien,  die  gepres&te  Ofenbrand- Steine  und  in  deoiclben  üefea 
cotbe  nnd  glaairt«  Dacbciegel  fiibiiciiten,  and  2  ZIegehdeo,  dem 
Pradnettoi  fai  rothen  vnd  Uauaa  Dachiicseln  nnd  m  Badtehn» 
Steinen  bestand.  Die  Feldbnnd-Ziegid  des  hiesigen  Kreiiaa 
haben  wegen  ihrer  voncSgiichen  GMe  einen  grossen  Absatz  aaift 
di'n  l/iMiiiclitiarten  Kreisen,  lianiits'lridirli  ikhIi  Kllifiii.'ld,  Altena, 
Uunueu  u.  s.  w.  Qeprcsst^•  Oi'i  iiKr.iuil-StfinL'  lnnli'n  wegen  ihrer 
grossen  llartc  und  SchCiiln  it  iimiior  tm  hr  lUnut/niiL;  In'i  Ruh- 
bauten,  Wehrden  jt-Lzt  auch  schon  biultg  Offvnl  liehe  GebAude, 
Kircli'  II,  .^1  hiilen  u,  s.  w.,  danns  gel>aut  Die  Production  von 
etwa  3  Miiliuoeo  Stock  wurde  zn  Eisenbahn-Bauten  and  zu  Ge- 
Mnden  in  den  Stldten  Elberfeld  und  Sannen  verbranebt.  Ia 
hiesigen  KreiM  finden  diese  Stoin«  noch  wenig  Terwendnng,  wahr- 
eebeinUeb  wegen  des  beben  Prefie«.  der  tieb  in  dem  der  PeU- 
brand-Ziegel  wie  ,1  zu  2  verhält.  Die  eine  Hfllftc  des  Gesammt- 
quantnms  aller  Steine  winl  etwa  im  hiesigen  Kreise,  die  andere 
in  den  i'fiiindiliiirti'ii  vcrl.raiiclit.  In  Drainrfthren  war  die  Nach- 
frage so  dllrttig,  dass  selbst  die  nur  durch  eine  Handmaschine 
angefertigten  VorrAthe  zum  Theil  am  Jahresschluss  mich  kger- 
ten.  Verschickungen  nach  entlemteren  Gegenden  gestatten  die 
boihen  Biienhahii-F'iMhten  nicht 

I>i>rt  iiuiiid.  Dir  F.il>iikat;.jn  ist  angesichts  der  t.'<daliintt-'a 
BuutJiaüKkcil  i«thr  lit^cktiüäkt  f;L'».'>eii.  In  hi<S!!«>r  l'Vldjjiiirk 
habt<n  etwa  20  Feldbrand-Zii '.n  Icii  u  nu'^i  lahr  '.  7i  Millionen 
Ziegelsicina  von  gegen  TOOflii  .//V/  WltiIi  g«ferUgt  Die  Hütte- 
mann'fche  Dachzicgelei  f.d  nartt'  288  000  rothe,  475  OüO  ge- 
däoipi^c  und  47  OUO  gku>irtc  Dachziegel  im  Wcrthe  von  4  70U  JUr 
Eine  neue  Zi^eiei  mit  eioem  Ofen  jüngster  Conatroction  trftnltt 
ihre  Steine  iu  erhitztem  &stonde  mit  Theer,  wn  das  Dnrdh 
drillen  der  Fenditigkelt  in  veihlBdem. 

Bochum.  Die  Fabrikation  von  Bau-  and  Dachziegeln 
wurde  durch  die  ungünstige  Witterung  sehr  beeinträchtigt,  und 
der  AlMStz  war  nur  mitteliaOssig.  Die  Anwendung  von  Ziessel- 
pnssen  nnd  die  Hentelhuig  von  Fonmt^n  l»«iiet  sich  hn- 
mer  mehr  am.  Die  Fabrflt  ton  A.  Lohmaan  nnd  Font  lieftita 
300  000  gepresst«  F.ifadeuiegel ,  800  000  gewöhnliche  Oten- 
brand*  Ziegel  1.  Qualität,  10  000  achteckige  Ziegel  zu  Schom- 
stein-Uauten  und  10  000  piMtilifie  G. -ims-toiiiL'.  Die  in  di>r 
Hnnjmc  hoi  Bticliiini  Bistr*>st*»!!Uu  \  trauclie  j.uv  lierslcllung  von 
Zi'  1-  iii.d  l-dniisiriii'  ii  :iut'  dcu  Oufun  nouor  Constructiou  mit 
Uiiltiliruciu-ittT  tfUiTuitg  iltilicn  gute  Erfolge  gehabt  .  .  .  Der 
Bnchuiiier  Verein  für  Bergbau  und  Gus.sstahl  -  Fabrikation  tu- 
tigte  fUr  den  eigenen  Cunsum  4.982  422  ZicgcLstcine. 

Bheinland.  Solingen.  Die  im  unteren  Kreise  lebhaft 
betriebene  Ziegelfubrikation  wurde  durch  die  zahlreichen  Aof- 
trflgo  ihr  Eiseobabn- Bauten  reichlicb  gegen  den  Austali  der 
SomDeimlinate  In  Beng  auf  Prieatbanten  entsehldigt. 

Wesel.  An  I Liiiiiinifi  ti-St-  inni  wunlen  etwü  1,  an  Feld- 
brand-Steiueu  3i  .ViUliont-a  ijISitk  iininittidlwr  I»  i  Wi  --  1  fabri- 
cirt,  und  zwar  ersterc  in  geschl(  s>' ii- n ,  Ir  tzti  i  i'  in  uiioiii  a 
Oi:fen.  Dio  Minderproducüun  ist  dcu  Krieg«ercigai&geu  zuzn* 
M<1ir>'ilM-n,  wcgi  ri  wclctu  r  schon  an  die  llitta  der  Salsa«  dnr 
Betrieb  eingestellt  werden  musste. 

Neuss.    niF>  Ziegelstein- Fabrikation  war  wiederum  sehr 

k'i'ii.it't,  d.'iiii  ii:r  Vorzugliohkeit  der  Steine  wMA  anch  die  eai^ 

fcrnluru  Uutgvgeud  au. 

Gladbach.  Trotz  de«  geringen  Veftraneb«  bphaopfeten 

Zi<'k'' l-t<'ine  mittlere  Preist'.  D.  r  Hv'dai  f  v*.ii  D.irfi/ii'^cln.  dia 
ihre  alten  Preise  hielten,  wtni  Ue,l  g^sy.  im  Lititsiguu  Kttite 
fabiielrt. 

Aachen.  Oute  Ziegelttainet  frei  hia  aar  BanatcOe, 
lehwaaktea  pro  Mille  swiulMia  7^8  Mit  im  Fnisft. 
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Trier.  In  der  Tbonwaarcn  -  Fabrik  von  Fellenberg  und 
Comp..  TormaU  VilliToy  und  Boch  ta  Merzig.  sind  etwa 
34ÜtiOff-  L>'lim  iinij  Thun  vtjii  v('rsi'luc<ictHT  BrüctKiffcnlu'it 

10  34l>  UUÜ  Fi>iTiizie^'«'ln  itn  Gr/wu-lit  vo»  ib  UU(I  tf-  wv\ 
13  000  **- HoiiUaariMi  vorai  beit.jt  wonlen.  Letztere  lifstan.lfn 
iüBi^hreu  zu  Brunucoleituugcn,  zu  Leitut^en  von  MUblbächcn, 
StfKsendiirchliUi^u.  tW  AUekmig  von  Keliergc wässern,  zur 
gnlednliadMHi  Ablettirag  ywt  Stnnwage« teem  in  SMdtan,  snr 
Ankgan«  'voa  Pttnpc»,  wa.  Ifautditeitttiigen,  nr  LeitaiK  tob 
«urmer  and  cetmckiMter  Lift  Ab-  Scfamiedeenen,  idr  Bmir» 
jnao8  ntr  Trelbhlmer,  mr  Tttiekmieinjng  für  FnssMdeo  ti.  l.  w. 
7.ur  H.'izuni;  i!er  ! GO  Itrilinl'?  nnA  <h  v  Wiik^tntten  Ober  Win- 
ti  r  wuri-ri  1.1  .'<(Hl  tf  Kulileu  viTl  r.iial;'.  uiifi  un  Arbeits-  und 
Fuliil' Im  II,  s.  M ,  -S  .'i.'tO  ja*-  verau^t.'.i!ii.  \hc  lir.^'Mniii'iic  pLiliri- 
kiitinn  von  sclmiikHuliKen  Ziegeln,  sujji-naiiiitrn  Uftmi-rzicgchi, 
fand  allgenieinen  Beifall,  jedoch  verblieb  dieselbe  hinter  der 
Madiftii^.  Die  Versendung  durch  die  EiBenbahn  war  zeitweiie 
iBid  frtedeilMU  mangelhaft  und  Mi^jelultCB,  tadem  M  htalg  in 
Ttggonü  zum  Verladen  fehlte. 

Saarbracken.  Im  hiesigen  Kreise  waren  26  Ziegeleien 
im  Belricli''.  ilie  f.i't  alle  den  Krieg  sehr  '.■lupfaiirh'ii .  lienu 
?iele  Ikulen  unicrblicbco  ganz,  und  die  ongoiangencn  wurden 
tMlveite  nicht  mlter  cefUirt. 

b.  Töpferwaaren,  Oefen  u.  dgL 

PnuMo.  Elbing.  £»  be«l«iM«  hier  i  Ofeafobriken, 
«detM  iktidkiiilMig  betiiebca  mrden. 

Braadenburg.  Frankfurt  ;i.  0.  Tun  Oefen  wurde  nicht 
die  Hälfte  des  vorjährigen  Quanturaü  t'ubriciri.  AU  zu  Jahro^ 
anfiuig  die  Neubauten  von  18G6  ausgebaut  wurden,  kitten  die 
hiesigcu  Fii^irikcrt.  wfmt  rimh  mit  Kerinjgeren  Krltflun,  genügende 
Arbeit,  dir  ji  lui  h  ^r>ii/li<'h  fehlte,  >ih  der  Krieg  au'^brach. 
Einielne  Fabriken  iiiii>>tL'ii  ilc-u  Dviriuli  fa^t  t.'inz  uinstenL-ii. 

BchlMtea.  Schweidnitz,  lu  der  Tbonwaoron- Fabrik 
bd  Sttnn  windeD  4S  OeCm  im  Wtttbe  tob  500  Af  gtftrtigt 

Weft&ko,  Siegen.  In  S  OisnaaUrifaniMi  worden  vxm 
S  Arbeitern  mtt  10  FamOiengl(ed«m  IlO  1^  von  9S0  SUr 
W«rth  darge^itellt. 

Uftgen.  Die  ein/iice  im  üreise  bestehende  Töpferei  ar- 
beitete in  gewohnter  Weise  fort,  wird  aber  wegen  zu  hoher 
Arhcitüinhuß  nie  einen  Krftsisercu  Aufschwung  nelimcn.  Ausser 
irdenen  üefJlssen  werden  auch  allerlei  Bauomjnieute  gefertigt, 
welche  diueh  die  Termehrnng  der  Bohbwiten  inner  nehr  in 
Gebmch  kranen. 

0.  Steingat  (layeiioa). 

Prenuen.  EAnigsberg.  Das  Geschäft  hat  durch  den 
Krieg  sehr  gelitten,  denn  da  man  «ich  zur  IlerbeiNchafiTung  der 
XV;i;iir  ,|i  r  Segelschiffe  und  Strom -Fahrzeug*'  br  iliiMir  ii  muss, 
Viiis  L'iii  fi  lüii-eitiaes  Bestellen  und  ein  gros?«  s  L.iu'cr  crlifischt, 
Su  k;i]ii.  ri  lii  ■  tlit'iiR  ii  Kinkäufe  erst  spät  iiiiif  L-ennlo  i:iir 
Kriegs-  und  Chulerazoit  an,  wo  Niemand  kaufte.  Die  im  Som- 
mer sich  durbicleuden  GelegenhcitskAufe  konnten  des  theuren 
umI  koapiHin  Gcide»  wegen  nur  seilen  benutzt  werden,  zudem 
war  auch  das  Lager  vullsliin<lig  und  noch  nicht  einmal  Aussicht 
«nf  AbanU  minnden.  Im  Ifai  bOrte  der  DeUilverkanf  in 
Stadt  and  Pronnz  bit  ganz  auf,  imd  dem  Engrosgeaehlit  er- 
wuchsen  durch  die  vielen,  wenn  auch  nicht  grossen  Fiillimcute 
in  der  Provinz  empHndliche  Verluste.  Der  Herbstverkehr  konnte 
rii  ri  Vi  rlnst  im  Sommer  nicht  ausgleichen,  ila  i  r  nicht  einmal 

11  'ii  l  iiifung  früherer  Jahre  erreichte.  Der  Absitu,  nach  Rnss- 
Luil  lilifb  unbedeutcMi  i  ninl  fiel  im  Sommer  wegen  des  nlo.ir:- 
gvn  Rubelcurses  ftor  ordinäres  Fayence,  welches  sonst  mitti;L> 
nrtebgehender  Wittinncn  nicht  unbedeutend  dorthin  geschafft 
wurde,  gnos  at».  Die  wiederholten  AnstnagaageB,  feinere  und 
uittbie  WaenB  bmI  Baidaad  ■tanMenaen,  ecbctteiteB  immer 
Bocb  ui  dm  Inben  ZoO  nnd  im  dar  Concurreu  Warechaiit't. 
Bei  JahreiRchlass  «rigabcn  rieh  bei  einem  gewinnlosen  Bendtat 
gTrtss?  Bi  stäniie,  .Üi'  siebst  einen  pj^tLiV-ortcn  Bedarf  gcnOt'Liiiil 
decken  können.    Die  Uesanuutctnfuhr  ist  nicht  wesentlich  ge- 


ringer aU  im  Vorjahr.  Die  Ausfidtf  an  Ftyeoce  und 

Porzellan  betragt  4  27  G,  darunter  Aber  See  3S  flh  im  Wertbe 
von  «0000  oad  SM  JHt 

Brandenburg.  Frankfuri  :i.  ().  In  <icu  hiesigen  3  Fu- 
brike-n  für  äteiitgul  wurtl«  b«i  wenig  erfreulichen  ResultaUn  die 
Fabrikation  im  Umfange  von  1S64  betrieben.  Vom  Mai  big 
September,  in  welcher  Zeit  auch  längere  Pansen  in  der  Pro- 
duction  eintreten  onssten,  hatte  der  Abeau  fast  gnnz  aulgebOrt» 
nad  ent  im  Berfaet  hob  «ich  da«  Oeecblik  nt  die  Bohe  ikt> 
berer  Jahre. 

SoMesien.  Görlitz,  Zu  Freywalduu,  in  der  Stcitii,'ut- 
fabi'ik  von  Kul^i^^■ll.  'iie  in  der  Gfüi^uil  rur/oUiinfahrik  i;<'n.mnt 
wird,  sind  durch^buiiiiicii  etwa  t>U  Arbeittir  beschäftigt  worden. 

Hirschberg.  FUr  die  Siderolithwaaren  auf  der  Klura- 
hattc  zu  Kunnersdorf  wuiiii'  cia  neues  Fabrikationshaus  gebaut., 
in  welchem  bi&ber  17  Arbeiter  thätig  waren.  I'^  »(«bt  jedoch 
bei  dem  rogeu  Beifall  des  Publicunis  fUr  diese  Waexa  Bttd 
den  taetlosea  £iiw  des  Beeitsers,  die  Fabrikation  ni  verfoll- 
konammi,  eiaa  baldige  weitete  Tetmelnmi«  dar  Arbeitalalito 
betör. 

Kheinland.  Kutitrnz.  Die  Fabrikation  von  Steingut  und 
inleuen  Pfeifen  blieb  lu  lifrt-..'lir':iteniier  Atcsdehnuiij;  utul  schwingt 
»ich  zu  immer  grössen  r  lii-.li  nt  iiiu'  i  iiiin  r.  Vnni  II;iu|it -Stapel- 
platz Viilleiidar  gingen  etwa  U  MiUiuueu  .Mineralwu.sser-  und 
Genevcrkrtige  nach  den  rheinischen  Htneralbrunnen  rcsp.  nach 
Holland  und  Hamburg,  50  000  Vi-  Steingut  uocb  Snddeatsehlandi 
der  Kheinpiiiviiiz,  Westfalen  und  Holland  und  IS  000  fl^  TIlOB» 
pfeifen  nach  der  Schweiz,  Ituliin  und  Aroerika. 

Trier.  In  den  Steingut  rüLiriken  von  Viitcroy  und  Bodi 
in  Wallerfangen  und  Mctüoch  war  der  Absatz  so  lebhaft, 
daw  beim  Kiiageiansbnich  deqenige  der  T«;jalire  bereite  am 
24000  JUe  OfaenduitteB  war.  Tan  da  ab  aber  stodite  daa 
Geschäft  aOi  dais  der  IGaderveihaaf  &1 000  JUe  betrug.  Die 
kriegerischen  VeThaltnisse  haben  (Beaem  Indnatiiezwcige  beson- 
ders ges.'li.iilrt,  Hi  ll  der  Ab$atz  der  Fabrikate,  die  vi»r/ni.'s\vi  ise 
von  der  iuiinn  ii  Cla<!4»3  benutzt  werden,  fitocktc.  wihaud  die 
feilirri'n  Wxiirn  i'in.  ri  drin  Vorjulir  nri(.'efülir  (,'lri<'lit:[i  Umsatz 
hatten.  Ausser  (ii.-ui  Knege  bat  auch  die  Cholera  in  eiuzelnes- 
Gegenden  auf  das  Hausirgesch&ft  sehr  nachtheilig  gewirkt.  Daa- 
Arbciterpersouui  venuindcrte  sich.  Die  im  Frühjuhr  untemon^ 
mcncn.  dann  sistirton  Fabrik  bauten  sind  nicht  fortgesetzt  wof* 
den.  Ziemlich  gleich  Terblieben  die  AbeatzverfaUtniue;  Spanica 
and  Kaliea  haben  etwa»  mehr,  die  Schweiz  aber  fiel  weniger 
bezogen,  da  der  Fremdenverkehr  gegen  fither  bedeutend  ge- 
ringer war.  Mosaikplittcbcn  haben  sich  in  der  Auswahl  der 
Z''iLliun[iL'c-n  rlM->.si  rt,  uiiil  ihr  .^ll^ilt7  i^t  ;ln^L•l■lIldlOtor  ge- 
Viiirilrn;  (■<  wuitlfU  duvuu  297  UUÜ  □Fii'--.  (l!9  7lH(  ^v)  produ- 
cirt.  l'iir  diesen  Artikel  int  ein  eigem  s  (ii'scliiift-li.ni'-  m  Paris 
eröÄnel  worden,  welches  einen  bedeutenden  Absatz  llir  Frank- 
reich erzielt.  Eine  Verschickung  nach  Russland  wird  durch 
den  hohen  EininluxoU  tuimöglicb  gemacht,  wahrend  sonst  die 
Aosaiehtni  aaf  Abaitz  gOnatig  sind.  Die  Pariser  AnsatellnBg 
soll  von  den  Fabrikes  rehddlch  beaddckt'  wnatlen.  Die  nodh 
ttulige  Erhöhung  der  KoMenpreise  hana  bei  der  geringen  Leb- 
liafUgkcit  des  Absätze»  nicht  durcli  Vcrtheuenmg  der  Waaren 
ausgeglichen  werden,  am  h  wirkt  der  zeitweilige  Wuggonsmangel 
anf  <lon  Ei5>'nhiilin''n  sr-lir  störend  auf  den  Vfrkclir.  Der  Go- 
!>uütltitit--7ii-taii  i  ilcr  jdiisiTi'n  Arbeiter  wird  durch  Branntwein- 
gcnuss  f.dirdi  t.  .  .  .  \i<u  den  Knig-  und  Pfeifcnbftckcrn  zu 
Speicher  im  Kreis«  Bitiburg  wurde  aas  &5  lÜO  <»■  weisiem 
Thea  SMaieag  in  Wertbe  tob  9  300  Mt  prodneirt 

Sii;irliriU'kcn.  Bei  Rt'drOckten  Prei>on  hatten  diä  beiden 
im  bie&tgt'U  Kreide  getugeuen  Fabriken  fbr  Steingut  in  den  er- 
sten 4  Monaten  gcnQgendcn  Absatz,  der  durch  den  Krieg  gänz- 
lich aufbCrte,  so  dasa  eine  fiescfarlnknng  d«e  Betriebes  nAthig 
wurdB.  Da  ancli  naeli  den  Frieden  der  BHidal  liaiB  lidfaligaB 
TeiUttaiat  la  dar  tarfcnwan  FmdaeliBB  aaBahm,  ao  laridlebaB 
bei  Jabreseelilnas  In  den  Magaiinen  bedeateade  BaaUwia.  Der 
fr.uiz.^siM  iie  iT  tnästofeitoag  hat  wader  BadUheiUjg  aedi  farfhail> 
Luit  cii^ewirkt. 
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d.  Teu«if68te  Stein«  n.  dgL 

BchlMien.  Schweidnitz.  In  der  Chamoticinhrik  bni 
Saaraa  wurduu  auf  3  (^liaiiiQtlc-BrenDöfcn  imtU'k  dur-  li  Dumpf- 
krafl  in  Bewepin?  ccm  IzUt  i  Pochwerke,  4  eiserner  Thoiüiiü- 
tcbinen,  1  Thon«Äs<  ti(>  und  6  Bassin»  durch  1 10— t2(»  Arbei- 
ter 1.800  000  Chuniottcn,  ferner  Chamüttemehl  6  000,  blaues 
Tbomnehl  5  000,  blauer  und  mÜBer  Thon  &1  500  tf  und 
1 10  Retorten  Im  GMuuntwnthe  tot  47  000  Mt  gefertigt. 

Westfalen.  Minden.  In  di-r  Thanwimron-Fabrik  in  ni'lu;ii', 
Mwie  ia  der  GUsbtttte  zu  Porta  werden  auch  feoerfe&te  Steine 
(OMHMlttMtBfatt)  gofcltilt 

Lai«U«b»id.  A  «arden  gegen  MOM  8t«ek  ÜMM» 
iMte  8t«iM  n  9  ^rndnedMen  Qualitlltn  n  S8|~36f  Mt 

pro  I  iii^'i  ■^-fick  ^tligc-sL-'tzt  und  aiuMnlein  dwa  4OO0O  8Ulek 
Prci?.-  uiiil  andere  Ziugcl  vorkauft. 

Dortmnnd.  Die  Fabrikation  ist  im  hiesigen  Kreise  ohne 
Bedcutnnt',  da  nur  2  Fabriken  unerhebliche  Quantitäten  in  den 
Handel  l'ringeti  und  die  Eisenwerke  ihren  Bedarf  selbst  her» 
ateOcB.  Da»  HOrder  Bi«enw«rk  fertigte  Ott  den  «igenen  Oon> 
wm  1.587  S4f  Snefc. 

Bock  II  III.  Dit^  Produclioii  sii'h  nirhl  «o^rntUch  ver- 
ändert; der  liudürf  sti'iijl  durc-ii  dit^  Vt.-niii'hniii<j;  und  ErnroilB- 
rung  der  dieselben  br.nirtirndcn  Fiilinken  von  dulir  vn  .I.ilir. 
Die  beiden  iortwthrend  betriebenen  Oefen  der  Henrichsh  litte 
bei  Hattii«en  ftrfigtaa  dnroh  16  Ariwiter  3t  671  feurafeste 
Steine. 

Rheinland.  PuisburK.  In  iler  Fabrik  fir  finicrfi^ste 
Prudtu-ti'  wurden  ai)  Thon  2i)7  490,  an  Kohlen  86  ÜOÜ  v.-r- 
bntuclit.  Die  Prixiuctioa,  welche  die  des  Vorjahres  uiu  000  ^ 
tibertrof,  bestand  wie  früher  in  Steinen  jeder  Art  und  GrOsso 
für  Ucidl-,  Schweis»-,  Pnddel-,  Gasöfen  n.  s.  w.,  in  S4-hmebE- 
Ifagab  mu  Thon  und  Graphit,  Gasretorten  u.  s.  w.  Verschickt 
ininieD  an  Relortan,  Hegeln  nnd  Steinen  181  202  f/t.  Dorcb» 
•dtuRUiel»  mren  ISO  Arteiter  irit  194  FonilienglieifenL,  voldie 
97  443  JSUr  Arbeitslohn  empfingen,  tbfltig. 

Stolberg.  Der  Betrieb  und  Absatz  in  feuerfesten  Sti>iii.'n 
hntio  >i(d)  bis  zum  Ausbruch  des  Krieges  um  weniir^t,  ms  " v, 
gesteigert,  worauf  der  Absatz  zu  stocken  auliug.  Der  Betrieb 
ruhte  vom  Anfang  Augu:^t  bis  Mille  October  vollständig  und 
wurde  erst  gegen  Nof  eober  wieder  regelmleeig.  £r|t  bei  Jalim» 
sehlttsa  errekfate  das  Gescbift  eeituo  fMberen  Umfang.  IM» 
ProductionsqiiiiiNoni  tat  gegen  das  dee  Tei^ebres  etwas  nn-Dck- 
gehlieben,  doch  war  der  Absatz  nah«»!  derselbe,  da  von  ge- 
wöhnlichem Fonii:it.  für  PiuMt.'!-.  Scliwei-.?.-  und  CoiikMjfen  so- 
wie Ke^sclfeueningc-u  4 '.0  458,  von  i!rL/-,ser  Kiinm  t'lii' liachüfeu 
23  500  Stiirk,  LaniitMlchlirti  Gc^tidlxteinc,  jl>i,'.'sct7.t  wurden. 
Die  PriKiucüuu  btüland  ini  (icm/ru  iii  40  &Ü0  Igt  feucrfcj^tcm 
Kateriul. 

SanrbrOcken.  Bei  unbeechrtaktem  Betrieb  der  Fabrilc 
ftoerfeatcr  Steine  tu  Jagerafreude  war  der  Absatz  mK  keinen 

Schwierigkeiten  verbanden.  Der  Verkauf  nach  Frankreich  wird 
durch  eine  dortige  neue,  nahe  der  Grenze  gelegene  Ähnliche 

Fabrik  solir  jieheinnil  werden.  Die  meisten  (il.isliUtteii,  Piseu- 
werkc  nnd  Steingut  -  Fabriken  produciren  ebcnfidk,  aber  mcistfius 


4.  Asphalt,  Daebpiippe  u.  dgL 

Pmmaia.  Sieltinu  Der  Abaati  der  Fabriken  tut 
Aaplult-  md  Dnohdeck^llRteiialiea  hat  tk^  ofaeblicb  wila- 
gert,  da  wegm  da»  Kriegm  hA  nile  Bauten  liiUrt  nwden 

waren. 

Brandenburg.  Frankfurt  u,  0.  In  ili  r  lueslgen  Pappen- 
fiibrik  mirden  et«»  8  500  Qa.-Rathen  I^iwliiHippen  iabrieirt, 
«ddie  ndt  uBiefthr  900  Toonen  glelclifella  gefertigten  Dadi* 
lack  z'irn  Absatz  i^cbinptpn. 

Schlesien.  Breslau.  Iki  tier  bc^clirioltten  Baulhütigkeit 
arbeiteten  die  Fabriken  nur  soweit,  als  die  KHialtung  eines  ge- 
•bten  ArbeiterMamme»  erlieieckte,  Polen  baute  gleidiiaUa  wenig, 
nach  Oertfeidi  Ueeaen  die  nnglacklichea  TalntesveildDtniue 


einen  Absatz  nicht  n,  da  der  Artikel  bei  «einem  Wertlie  na 
etwa  ZJkk  pro  f»'  elme  Steonr  von  7»  Kreoaen      15  «Ii 

nicht  tragen  kann. 

Westfalen.  Bicleff-l'i.  Durrh  4en  Mangel  an  Bautco 
bat  si^•Ll  das  Ge-cbrift  in  A-pb.nltfilz  an  Ausdehnung  wesentlidi 
verringert,  und  da  keine  £iitu:]iiflukung  des  Betriebes  eiil^gti^ 
so  wurde  das  Lager  veipHesert  Neben  etawr  INunpfiDudUae 
von  30  Pferdekraft  wurden  30  .\rbritrr  bc-^rhäftigt. 

Bochum.  Es  beschrankte  miIi  viie  Pruductiwi  in  asphol- 
tirti-ii  Paiipdeekeln  iu  Fo%i'  iliT  duM'li  dii'  Kneyrseroigniise 
in'«  Stocken  gerathcuen  B^iiitiiatigkeit  auf  ein  ^loiuum.  Die 
liiesige  Aspbaltröhren-Fabrik  von  J.  Chr.  Leye  ist  auf  eine  aa- 
dere  Stelle  verlegt  and  durch  bedeutende  ^Scubauten  und  neaa 
Betriebeainrielitnngen  erheblich  ausgedehnt  worden.  An  1.  Oelih 
tier  in  Betrieb  geastet,  febricirte  nnd  Tcrkaufte  ÜeeeUie  ai 
WaaserrObrea  14  567,  an  GasrOhr«!  1  134,  an  Wetterlctlea 
4  3" 5  Fuss  von  2 — 15  Zoll  DdreVimescer.  D.is  Alls;ltz^rl l  iet 
bildete  theils  die  hiesige  Gegeud,  Üieiis  iüiciüUiul,  Sudde-utMi- 
land  uud  Westfalen. 

Hhaintoad.  Kftln.  Das  Qesdiift  in  Anhalt  litt  dank 
die  Sbtiruag  der  Bauten. 


Preussen.  Königsberg.   Es  gilt  ober  Afasati  nnd  T«fw 

kehr  dasselbe,  was  über  SteinijMt  gesagt  ist. 

Braadenbttrg.  Frankfurt  a.  0.  Auf  iler  Rt-miniscere- 
nnil  M:irnnniii?>-c  n.n  ilns  Gesrlmft  irnt ,  /icndieb  trcring  dace- 
Hr'n  ant'  der  zweiten  Me^se,  weil  der  grösste  Xljeil  der  .\bneh- 
rm-r  l'eldte.  Ks  geliiiiL'tcn  ZU  den  Messen  von  den  Astlichoi 
Provinzen  Prcu&sens  1  307,  von  den  wesUiciiett  381,  von  Sack» 
sen  15!>,  Ton  TkOringen,  Frankfert  a.M.,  Bnmnadiweig  und 
Hannover  116,  zusammen  1  809  f*-. 

Sohleiien.  Gnriltz.  Die  Porzelknnialcroi  von  Rädiäcii 
711  TiofüDfurt,  welelie  an  tirfi-sr  «,.]  von  keiner  anderen  Aukj^ 
in  Preiis^cn  ubeitroSiJu  wird,  bescli&ftigte  trots  der  ungAa» 
Migen  Zeiiverhillttiise  30  AriMÜier.  Der  VawMa  ketng  eint 
35  300  JUr 

Schweidnitz.  Eine  nach  dem  Friedensschlasse  ein««« 
tretene,  bis  «e^en  Mitte  Decembi  r  währeiid«;  starke  Nachfrag« 
reichte  nicht  hin,  den  durch  Ion  Krie,^'  lirrbeigeführten  Aus- 
fall zu  decken.  Der  Werth  der  i'iodneti.iii  der  4  Fabriken 
des  Bezirks  lAsst  sich  auf  1  Million  JSfr  anuehmen.  Besags- 
und Absutjquellen  ändertto  tUb  nkM,  An  Ansfakr  nach  Amt- 
rika  war  uueriiebiiciL 

Breslau.  AbgeaebeK  tob  den  Stocknngea  dmdi  den 
Krieg,  hob  sich  der  Ahaalt,  deo  eietig  elnkenden  Pireisei  eM> 
sprechend. 

Baohsen.  Mftklhanaea.  Die  hieaigB  PorzellanmaieNi 
bezieht  ibre  weissen  Wnasen  in  grOesem  QuautiUtcn  w 
Schleciett  and  BSfaaen  nnd  deeorirt  diaielben  mit  einer  beson« 

d«rs  «cbtaes  Yergoldtu«;.  Der  üm<iatz  vollzieht  sieh  bsopt* 
sächlich  auf  den  Mef^en  zu  Frankfurt  a.  M.  und  findet  sdn 
Feld  LTossientheils  in  Süddcntschbnd. 

Weatfelen.  Hagen.  Der  Unuats  eireicbt«  aidit  die 
Habe  Ton  dem  des  Voi^ahrs,  die  verschiedenen  nngBastigea 

Verhültnisse  breinflnsstpn  das  Geschäft. 

Bbeialaad.  Aacheu.  Für  Porzellan waaren  war  watin-ud 
des  ersten  Trimesters  der  Geschäftsgang  ein  erfreulicher  und 
versprach  lohnenden  Ertrag,  vurzug><wpiso  wurden  Cegennttnii« 
mit  farbiger  Dcconitiim  iM-gehrt.  S^pikter  beschllnktie  tich  dir 
Verkauf  atuechlieeilich  auf  weiues  Ponellaa. 


6.  Giaswaaren. 

Preassen.  Königsberg.  Absatz  und  Verkehr  ist  gleich 
dem  des  Steinguts  gcwcsou.  Die  nicht  wesentlich  grosso  Piffe- 
rens,  welche  sieb  bei  der  £inf«ibr  gegen  das  Toqnbr  leigt, 
illhit  groseentheiia  davon  ber,  dnat  der  Handel  mit  gimtm 
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BnU^Mi  FludiMt  HIB  aielit  aabr  klneiKi  stanUdi  wifpkArt 
hat,  Mft  dk  kMiiMt.FAMiHiMfltt  der  Prafin  dinete  Terliin« 
duBg  mit  6m  ConmuieDten  erlugt  habea.  Die  Atufahr  betrag 
4  lii,  daranter  fibcr  See  184  mit  einem  Wertli  tod  31  000 
Hl  1  000  Jbt 

Elbing.  Auf  <l>>r  im  Votj«hre  auf  dem  SchifCsbülm  erb««- 
ten  Gla-tiUUu  vou  ü,  Zimmermann  wurde  die  FaMkaUoD  aller 
-  Arten  Fiascbcn  aml  Mediciuglflser  im  April  begonnen  wid  ist 
seitdem  nieht  uAterbroGben  wurden.  Oer  Betricib  geeeUefat  mit 
SteialKhlai.  Die  Pro4tteUon  findet  nefen  ibrer  Seidwrkelt 
oad  Bkttlitrlrelt  »HffHneiiieii  BeitkU,  ao  deat  es  der  Fklwlk 

aictit  iiti  Atisi'/  rn.'iu):''!!. 

BrudmlMif.  Frankfurt  k  0.  Aa  Oknnann  und 
Spiegeln  inirden  n  den  Meisen  i»  den  MlioheB  Pnivinaen 

Prcossens  93,  aus  den  westlichen  12,  aus  Baiern  74,  aus 
Sach«cn  149,  aus  TbOrioRPu  ir>,  au9  firannscbwcig  17,  aus 
Oi-'^IrL'ii.ii  Hl),  /us.iinmen  456  Vt"  i,"'lir.ii-Ut,  Auf  dflr  rT^ti-i» 
uiiii  (Inttni  Mt-HM'  wiir  6as  Cosvbäft  sehr  gut,  auf  der  Marg»- 
f  wiwtfy-f  srhr  gering.  Tom  dc«  GittMUidlntt  war 

Niemand  crscbiencn. 

Sehlesian.    GOrlits.    ZiemUeh  hart  wurden  die  Glas- 

&brikfii  vom  Krli  '^:!'  In  ir.jITeii,  di<uii  l>ci  di>r  Eigf'nth&uilictikcit 
drs  Brlrielws  uinl  iln,  ilamit  in  VtTbinilutig  sU'hi'uilcn  sonsti- 
gi  II  Vrrli:iUiii'--<'ri  k(i3ii;'i'  il.Tsvlhp  iiicbt  gut  iiriti  rliroi;li>'ri  wrr- 
deti,  und  i!>t  denn  auch  die  I'rodnctiou  der  des  Yorjabrü  im 
Allgemeinen  gleich  geblieben;  dugegen  war  der  Absatz  sehr 
gering  mtd  konnte  nur  durch  erhebliche  Preiserniassigang  und 
nngemesseiies  Creditgeben  erzielt  werden.    Du&  Huupt- Abaatz- 

geliiet,  SOddenladilaod  und  Sachaeo,  blieb  «Shrend  des  gamen 
Sommefs  mit  «einen  A«fti9gcn  ans,  «nd  ent  in  den  letalen  116- 

naten  des  Jahres  trat  eine  kleine  Besserung  ein.  Norddentaeb- 
land  bezog  wie  frllher,  auch  RossUmd,  England  und  Amerika 
bracLti'ti  B< •Stellungen.  Wegen  beschränkter  Baulu  t  w.ir  der 
B<-g<'1ir  luclj  Tafelgbi!'  Kerim.».  d!i!'»'üen  wurde  llulilglas,  iiament- 
Ui  h  I.iitiipenartikcl,  in  /u  h  ücIh  n  Mi  . igen,  wenn  auch  r,a  gc- 
drilckti^ti  PretH>n.  ii!n.Hvt/t.  Der  Bestand  blieb  geringer  als 
ta  Anfang  des  .l  iiiriN.  Auf  das  GeaehAft  mr  der  fiimdaiache 
Handelsvertnig  ohad  Einduss. 

Hiraebberg.  Die  Fabrikation  der  griflieh  Scbaffgoth'- 
sehen  Josephinenbültc  und  der  dazu  ^ilöiii^  'n  Glasfabrik  zu  HufT- 
nung«itbal  blieb,  obwohl  iter  AltsaU  gtu^.'ttenthcih  ins  Ausland 
grljt,  MIM  den  KrieL-s«iin  n  nitdit  verüchont.  Denn« Ii  karm  ri 
nur  wuuig  Arbeitereitiias»uiigen  vur,  und  en  6teht  zu  erwarten, 
da»»  die  kc>mmen<k<n  günstigeren  Zeitaa  den  Fabriken  einen 
neuen  Aaiscbirang  geben  werden. 

Lanban.  Mit  AnBaafame  der  Krteimouate  mar  die  llaeh- 
fragc  nach  Gla^knOpfcn,  Glasperlen  und  ordinären  Schmucksaclien 
recht  lebikaft.  Der  inuncn^e  Aufschwung  der  Fabrikation  dieser 
Artikel  im  benachbarten  UiVlimcu  hat  uiLiit  mir  Preiü&teigerun- 
gen  bis  zu  50%  des  Werths,  suudeni  uuch  ilmii^d  an  Arheits- 
kraflcu  zur  Folge  gt  lmlit.  >.i  (l.i>s  ilu'  Inrsitri-ii  I'":ilink;iiiti'n  und 
Händler,  die  alle  auf  die  Ganz-  und  Ualbfabrikale  B^ibmens 
angewiesen  h.ind,  trotz  aller  Milbe  die  benöthigten  Waaran  oft 
nicht  bekommen  konnten.  D^  durch  dieselben  nnigwetite 
<)nantam  Qbosteigt  dakar  das  veij&brige  in  keinem  FaQa.  Ter 
nngeOhr  10  Jahna  bsainhta  aloh  die  KOnigUcha  Baglaniog  m 
Uegnltt  fergebUcb,  «hiea  Unteradunier  Ibr  dieaea  Industriezweig 
aufzufinden,  obwohl  nicht  unbedeutende  GeldnnterBtüt/uncen 
offerirt  wurden.  Heute  wtlrde  sich  bei  wiederholtem  Vcrsuclio 
Udir  ah  ein  qualificirter  Uut 'Hk  Ihih  g-  tiiui>  ii. 

I>andeshut.  Die  Glasfabrik  in  Hochwald  bei  Qottesberg 
fertigte  wegen  zeitweise  verringerter  Production  nur  36  694 
Httttenaebocke  grünes,  gelbes  oad  balbwaiBaea  Hobiglas,  ohne 
Arbeiter  sn  entlassen. 

S.'liw  fj.liiit?.  Die  Hrittfii  in  WulJentnirt;  iind  .Srlilej.T 
Vtrari/tUeteu  iiiuiuilicli  s-clilniisclii  u  Qii.iiY-.:iii:i  1  OciO.  Suda  .'lO, 
calcinirtcs  Glaubersalz  500,  Pott^i  rhi  -20  K.ilil.  ii  1 
Touneu;  enstere  lieferte  bei  vollem  Betnebe  inonatlicb  1  iOii  Wt- 
zu  51  JSO:  pro  »V,  letztere  monatlich  350  igf  Fein- 
glas zu  8  jiZdr  und  500  igf  gewAhnÜobes  Flaschenglas  sa 
2i  JÄSr  Tafelglas  fand  in  Schlesien,  Poaen  nnd  Bei^,  das 
feine  Hn^giM  fast  lediglich  an  Berliner  Lamp«n(atffik«n,  ordi- 
BltM  HbUglaa  mr  hwalen  Abnti.  Ka^  ataitom  Begehr  in 


d«  antw  MoMtan  harte  der  Verkehr  gani  anf,  ao  daas  die 
Kbrikatiail  «aai  Mai  bis  August  ein«eateUt  w«rdnn  niniale. 
8|iAter  blieb  das  Geschäft  trüge  und  schleppend.  Der  Besitzer 
der  Poneellanfiibrik  in  Altwasser  errichtet  eine  bedeutende  Spi»- 

gelf.j;)iik .  welche  Endo  Juli  1867  in  R-.'tndi  pi  Mlzt  werilen 
I  soll.  Die  Gla^hiitU'  bei  Sjiaraii  stelUi-  ^tt«  Mai  den  Botrieb 
ein  uiiii  fcrtiu'lt!  bis  diilun  mit  1  Sclitin  Izofen,  9  grossen  KOhl- 
öfeu,  l  Tuiiiper-  und  l  Glui(i>fen  2  OOu  Ballons,  4  dOO  Uatten- 
bundert  grUae*  und  800  Hutteahnndsft  halbwataea  BeUglM 
im  Werthe  von  S  600 

Breal  a«.  Obmihl  «ttu  mir  ordhifltste  Waaren  ptododMe, 

war  doch  kein  genOgender  Absatz  r.u  erlauben.  Edlere  Erzeug- 
nisse, soweit  sie  noch  im  Intereise  der  Ailn  iter  gefertigt  wur- 
den, gin'-'(:ri  durchweg;  auf  LapiT.  Atu  Scliln-,si'  d.'s  .Tnhres  hob 
sich  das  Geschäft  wii  di  r,  die  .\iifirage  uus  dem  Zollrerein, 
B(l<;!iD  und  Holbii  !  cneiciUi'n  wieder  den  vorjährigen  Stand- 
punkt, die  nach  Englami  vennehrten  sich  vielleicht  noch  etwas, 
eis  bleibt  über  noch  viel  zu  wünschen.  Nach  Oestreich  ist^lcaftt 
Geschäft  mOgfiah,  die  niedriga  Yahita  varthensrt  unsere  'Wann, 
wogegen  bUmdsdM  Fabrikanten  adbst  m  bOltgen  Preisen  hl 
Prenäen  noch  hmn«r  ihre  Recbnnng  finden.  Abüntzxersuche 
nach  Frankreich  schweben  noch;  der  hohe  russische  Eingangs- 
zoll  kommt  f  iiicm  Vcrlmt  i.mi:7  gleich.  Auch  nach  Nord:uii''rika 
j  findet  ein  ^■TinL.'fiijjik'i'r  .Ali'-ui/  ^t.itt.  Das  GeschÄft  lulmt  um 
j  so  weni/iT,  jiI<  H-l/pn'i^f  uinl  Arlicitslölnie  lViri\v:ilin-tiil  .^triiinn 
I  und  die  CrediUuiUt-iuiiiten  immer  ausgetiehnlt  r  wrnli  ii.  .  .  .  Die 
I  Fabriken  bei  Friedrichsgruml  und  Waldstein  b«  srli  M(i,.'i  n,  meist 
j  gegen  Acconilohu,  36  Glasmacher- Gesellen ,  55  Lehrlinge  und 
Gehilfen,  4  Sehuielzer,  16  Scfadrer,  2  Hafenmacber  mit  Gebil- 
fen,  4  Seodwischer,  12  Holsipaller,  ISS  GtasaaUalfarKiaaeUea 
uod  Lehrlinge,  4  Glaasdmeider,  8  Malar  und  VergoMer.  Die 
Production  blieb  im  Wertbe  um  30  000  Jüt-  gegen  das  Vor>hr 
surflck. ...  Die  GbiAhQtte  zu  RaoKcha  beschäftigt  1 22  Arbeiter 
gegen  10 — 30  Tax'üulm  und  pruducirt.':  Lanipv'oschirmo 
17  000,  OvIindiT  TuOOÜ,  Vasen  5Ü  UüU  l>;i(,;.  ud,  weisses 
Suhlgk^  5  liiu,  M<  dtcinglas  2  4U0,  grttnc  Fki>Llii  ii  I  l'.iKl  tlQW 
lenhundert,  gewühnUcbes  und  hutiges  Xafelglu»  200  OOO  l^m^ 

West&Ien.  Minden.  Die  Gbkshatten  zu  Gernheim  hti 
Petcrshsgen  und  xa  Porta  haben  atel«  lohnende  BescbtfUgMnf 
gcfoudea.  Die  Haqp^radnelion  anlnekt  aMt  anf  Spadalitltni 
far  PttrotooBhunpen,  Jadeeh  rind  di«  Prdae  sMit  mehr  in  der 
frllheren  HRbe.   Blne  dritte  Fkbrlk  ist  im  Entstehen. 

B i I' Ii' t'c  1  li.  Zu  .I.iiin-Minfiing  wiir  diis  Gcstdi.iü  rcidit  leb- 
luift,  und  für  >,liuiiitiu  lic  F.ilinkitt'^  aucii  der  hiesigen  HQtto 
fand  sich  r»'irldi<lier  Ali^iJz,  oi'wohl  gegen  das  Vorjahr  das 
doppelte  Quantom  fubricin  wnrde.  Mit  den  Unruhen  trat  Je- 
doch eine  inerUiche  Störung  im  Verkehr  eini  ae  dasa  man  ateih 
hier  ganmagan  sah,  einstweilen  auf  Lnger  sn  arbeiten  und 
Ende  Jnnt  den  Betrieb  ehuntelleB.  Fremdes  Geld  war  hct 
j  gar  nicht  oder  nur  zu  nnerhSrten  Zinsen  zu  beschalTeD,  nnd 
ausstehendes  kam  nicht  ein,  so  dass  der  Gewinn  bei  fortge- 
setzter  Fabrikation  vom  Lager  und  dessen  Zuwa.  Iis  ubi.irliirt 
werden  inusste.  Wenn  sich  nncb  dem  Frieden  .ia^  (;< ■^clli^t 
auch  etwas  belebte,  so  w;ir  dir  Nuthimv:!-  irnui-;r  n.uli  sehr 
schwach,  da  bei  matter  Bauthätigkeii  Taielgius  nur  wenig  ab- 
gesetzt wurde.  Der  Betrieb  konnte  nicht  wieder  aufgenommen 
werden,  denn  die  Lager  Uiebea  bis  Jahresichluu  ziendich  ge- 
flillt,  was  auch  efaie  Prelaemlnigung  herbeiflihren  musste. 

MOn-.tcr.  Die  im  Bezirk  verindene  ITidilirlus-FaKrikaliou 
hatte  uuter  den  Kricgsereignisseu  und  durcii  die  eugliftcbe  Krisi» 
zu  leiden;  sie  soll  nteht  ae  adiimnghaft  wie  im  Tctjahr  bettie^ 

ben  worden  ?cin. 

Ha^M  n.  Die  ongUnaUgsB  Teridltariaaa  des  Jabraa  Termin» 

derten  den  Umsatx. 

Dortmund.  Die  beiden  kOrzlich  erbauten  Tafelglas- 
Fabriken  zu  Annen  wsirfn  furtwahreiid  in  Tli,lti;,'kiii.  1>it  tiiiuo 
Besitzer  der  Hohlglas-Fubrik  xu  Kruckel  bui  dvu  Betrieb  wie- 
der aufgenommen. 

BoGbam.  Die  TaCeigiaB-Fabrikaüen  ist  hn  Kreise  tbeN 
wiegend  bedeutender  wie  die  dei  Hehli^aaaa,  Ber  Alaati  in 
weiaaem  Tafiglglaa,  firoher  waaanllieh  auf  den  Zolherain  be> 
Bclninlct,  gdit  Jatit  nach  Schweden,  Norwegen,  Rnsaiand  und 
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Oestreich,  indircct,  auf  BexteUuo«  Nonbeifer  Hknser,  nach  den 
Yemnigten  SUateo  und  nach  BresÜta.  Der  aonst  schwung- 
halle  Betiwb  «udt  danh  die  KriegarteMognt  «od  diwcb  die 
eUgeaenn  hdmtxteitoekug  sehr  geheBOM.   Oer  AIhMs  in 

Fensterglas  baürt  auf  das  Wachsthnm  der  SUdte  ttod  auf  Neit- 
bauten  im  Allffemeincn.  In  einer  rascli  anfUtthenden  Stadt 
atissiTluilb  (Irs  hu'simMi  KrciM^s  gi'lanpten  von  (fcn  rund  450 
angejueJdt  Iw)  NtfuUiuLi'ii  f tvfu  90  zur  AuKfaiiruog,  und  oliulicho  . 
Ertcbeinungen ,  wenn  auch  nicht  in  dem  Umfange,  tr^itcn  auch 
im  hiesigen  Kreise  hervor.  In  der  Hohlglaa-Fabrikation  hat  sich 
«Im  Ueberproduction  durch  neue  Anlagen  ausländischer  Con- 
conwteD  derart  gattend  geinMht,  dua  troU  der  ermassigten 
Eniw  die  Febrikate  rieh  bri  JahnMcUnei  noch  last  volktsa- 
dig  Mf  legtr  bebadeo.  Der  Ja  Snft  getoeteBa  Eaudoisvertrag 
ath  TVeakreidi  ntid  Brigieu  übt  eine»  tebr  mditheiligen  £in- 

flus»  auf  die  diesseiline  Hohtslas-Fabrikatinti,  denn  liii-se  Länd(-r 
haLcc  meist  billi«erL-  und  Lcsserc  Rohstoffe  und  eine  dem  Ab- 
satz güiistit-'ere  Lauf,  Wk>hei  ihnen  noch  (iie  \iiU'ii  uiiil  billigen 
Traifiportwe^e  zu  Gute  kdinmeti.  Sie  hal>rii  durcli  dfu  lliiudels- 
vertrag  Vergini-Migtuiiirn  erhingt. ,  die  es  ilmcii  l)ei  Vennehrung 
der  Fabriken  wohl  möglich  machen  können,  den  ganzen  Bedarf 
des  europftischcn  Continents  zu  bestreiten,  ohne  dass  die  dies- 
leitiBen  Febniken  bei  den  thoarecen  Bohetefiim  und  Arbeital6hncn 
mit  llnaB  ceiMBnlnB  kdnnen.  Unter  so  ongBnstigen  Terfaält- 
nissen,  wozn  noch  Prciseibfihnng  Tmchiedener  Rohstoffo  kommt, 
mosstc  sich  die  t'roductiün  in  beiden  Branchen  verringcm,  und 
es  sind  noch  viele  Schmcl7fifeii  periodiv^h  ausser  üeirseh  ge- 
kommen. Die  älteren  Fabriken  haben  wenig  oder  nichts  ver- 
dient, die  neueren  erlitten  alwr  Einbusse. 

Bhiiilaaid  Mal  heim.  Vkhrend  de«  Kriege«  stockte 
der  Ahsats  durch  Sistimng  der  Beuten  voDitfindlg,  nach  einge- 

trelciieiii  FriRilen  helebte  er  sicli  zwar  eiui^erniaassen,  doch 
bliehen  die  Preise  furtwiihrend  gedrtickt.  Das  Tafelglas  der 
Hütte  zu  StxTum  ist  durch  seine  Qualität  allenthalben  beliebt, 
und  es  Wird,  wenn  keine  politiseheu  St<jrutii,'en  eintreten,  das 
richtig*'  Verhftltniss  zwischen  Produrtiim  und  Verbrauch  und 
ein  lebliaftercis  üesdi.'ift  her(;esteJit  werden.  .Vrheiff  THihl  und 
<)uantum  des  Bobmattirials  wie  der  Steinkuhlen  haben  svich  nicht 
gelndnt,  nur  he(  ikh  das  Axfaeiterpersoiuü  am  liier  anelasigen 
PenooeB  eeUMet,  ihr  einefiliAlttie  ein  nidit  n  nlendilUen- 
der  Punkt.  'Die  nndüiltM  der  beigiichHnaifciidien  Bahn  sind 
tM  m  hoch. 

Köln.  Die  hiesige  Fabrik  hat  einen  ihrer  Öefeu,  um  den 
Scbmelzproccss  zu  beücblcunigeu,  auf  Uunfeueruiig  cuigericbtct. 
Der  Betrieb  war  weniger  schwunghaft  als  im  Vorjahr,  er  litt 
unter  den  Kiiegsereigniaeen  und  Muaentlicfa  durch  die  enghacbe 
Kriaia. 

Stoib  erg.  Zu  Jahresanfang  Hess  sich  «las  Geschfift.  für 
Uohlglas,  besonders  im  Export,  gut  an,  jedi>cli  Obte  die  sich 
i-leigeniiie  [iiilitisehe  riisiclierheil  einen  Hilckselil.ii;  aus,  80  dasa 
beiui  KrsKgtsüUhLirucL  die  Produclion  schem  beeieuteud  beschränkt 
war.  Dieser  Zustand  verblieb  noch  lange  nach  dem  b"rie,i.  iis- 
schluss,  wodurch  nur  eine  }  Saison  gegen  frOhcro  Jahre  erreicht 
wurde.  Um  die  Arbeiter  zu  beschäftigen,  musstc  das  Lager 
bedentend  vemefart  werdan.  Das  Oeechkft  hat  aich  bis  Jabtes- 
•öblna  nWht  man  alten  Stande  erheben  klOBM,  «aan  beeeoders 
die  nachAailg  tal  das  Esportgesch«lfc  «Mendaa  OkcditverhAlt- 
nlsse  bcitngen.  fn  der  Spiegcbnanabctnr  sfaid  Ton  poUrtem 
Spiegelglaee  S'JOOOO,  von  dünnem  Rolii^Iase  /.»  Beduidiunneii 
200  000,  Tim  dickem  zu  Bleichem  Zweck  1  30  dOO  GFuss  jiro- 
dneirt  wurden.  Die  ziemlich  ^'Qnstieen  Kx|i.:)rtvi'rh!lUui.'--e  w;iren 
dem  Geschäft  sehr  zuträglich,  iude&seo  wurden  dadurch  die 
▼«ilnrtn  bei  Wallem  ikM  gedaekt,  «riebe  bei  den  iriiwrisa 


totalen  StiH-kun^'en  auf  dem  Uaupimarkte  Deniscbkand  entstui* 
den.  Die  l'roduction  Oberstieg  den  Verbrauch  beträchtlich,  so 
dass,  um  den  fistrieb  an  «liinitea,  mohrore  Monate  filr  das 
>*»gii>f"  gnaifaeitet  «erden  mnaite.  Am  empfindUduteo  wmdi 

die  lebhaft  betriebene  Fenstei^^as-Fabrik&lion  dnrdi  den  Krisf 
bortbrt,  indem  letzterer  die  Bauthätigkeit  uutcrbradi.  Ob):Icicli 

der  Betrieb  zur  Hillfte  l)e.srhr:inkt  wurde,  ist  ihich  em  beträcht- 
,  liebes  Quantum  auf  Lager  gekommen.    Die  UUtte  beschäftigte 
•tw»  tOO  Albeiter. 

Aaeban.  Dar  anflmgltcb  liealidi  bdaagrckie  Abiali 
von  Krystall-  «nd  Gtaswaaren  nabra  nnt  der  Krieg««rOimtDg  ab 

und  beschränkte  sich  schliesslich  auf  den  nothwendigsten  Bedait 

Saarbrockeiv  Die  WadgMser  H&tte,  welche  Kijstall- 
und  feines  Weissglas  bbtieirt,  wnrda  dnreh  die  Kricgsereigniiteh 
die  aungdbeilea  Abeata  heibeiftlDtien,  gensthigit  auKn  Olbn  n 
Medien  md  die  Arbeilsieil  der  meisten  Arbeiter  an  bestto^abre 

Die  Fabrikation  des  gewöhnlichen  weissen  Hoblglase^  wurde, 
wie  frflhcr,  mit  2  Oefen  betrieben,  da  die  Umwandelung  dci 
Wei'-si^liis-Ofciis  in  einrn  ('hischenofen  auf  der  (ier>\seiler  Hütt« 
durch  den  nyuuu  zweiten  Ofnn  der  Feiim  r  Hätte  von  Bas- 
piller  &  Comp,  ersetzt  wurde.  Diese  iet/tere  hat  ihre  Arbeit«! 
auf  150  vermindert  und  litt  unter  den  i^otgeu  des  Krieges  so, 
dass  im  zweiten  Semester  nur  mit  einem  Ofen  gearbeitet  werden 
Iconiite.  Sie  produdite  7  000  §t  weisse»  Hebigfais  und  in  nnt 
Oefen  SOOOO  ili-  Flaanbenglas.  Daa  Geariddfc  arii  grihen  aad 
grOnem  Flatchenglase  war  bis  mm  Attbmefa  des  Krieges  ieb> 
haft  und  lohnend,  litt  aV>r  dann  nm  so  mehr;  seihet  nadi  dem 

Frieden  huli  i'S  sich  nur  weni).',  und  die  eintretende  T'eberjiftt- 
Jucliuu  druckte  die  Preise,  Ausser  der  erwähiitcu  lltute  ar- 
beitete die  zu  Gersweiler  v.in  Krier-IIcrb  mit  einem  Ofen,  der 
aber  längere  Zeit  still  la^'  und  mehr  prududrt  als  abgesetzt 
hat,  obwohl  durch  die  Erüifnung  dcü  Saarcanals  die  Ausdehniug 
des  Abeotxeä  nach  Frankreich  versucht  worden  war.  A.  lud 
G.  Herb  Is  Gerswciler  liatten  ihre  beiden  Ocfen  bei  Krieg£s- 
«nliaggelöidit  und  spiternnr  einen  in  Beirieb  gesetat.  A.Wa^ 
ner,  der  mtih  rinea  lyri^-Ofen  bri  St  bgbert  fai  Baien 
besitzt,  bcteieb  3 ,  aelt  dem  Ethge  3  Oefen.  Die  neoe  Httte 
von  Schneider  imd  Comp,  n  Neunk  Ircheu  arbeitete  mit  einem 
Ofen  nicht  anhalt-"ml.  Iliben  Scfumilt^iern ,  flrs-.  ii  Hülfe,  wie 
alle  folgenden,  mit  FlaM'he.'.e.fen  vt-rseheni  n,  in  l'iiednohsthjl 
liest,  jiroducirte  mit  2  Oefen.  vun  di'iien  der  eine  nur  bis  End« 
Mai  tliAtig  war,  15  40Ui^  l-iosclicagla^ ;  aiicli  Ii.  VVentzel  Suhu 
liess  V..U  2  Ocfen  nur  einen  ununterbrochen  gehen.  L.  Reppert 
hatte  fast  unausgesetzt  4  Oefen  fbr  gelbes  und  grtlnes  Obis  im 
Betriebe  und  erzeugte  43  500  9t  Weis-  und  Stareflaachca, 
femer  in  2  Oefan  14  000  Vt  Fenstecgiaa;  jedodi  arbeiteta  der 
«bia  nur  fhaüwebe.  H.  L.  Wentzri  prodnetate  nlt  einen  Ofen 
bst  nnantorbrochcn,  von  den  bei4lcn  Ocfen  für  Fenstergks  liess 
er  aber  einen  eine  Zeit  hindurch  stille  legen.  Der  Absatz  für 
Fensterglas  wurde  durch  di.'  Unterlnssnnij  vieler  Bauten,  eins 
Folge  des  Krieges,  so  besclirilnkt,  das»  die  meisten  Uülten 
einen  I'heil  ihrer  Oef  'n  kalt  legen  mnsstcn,  und  als  derselbe 
auch  im  Herbst  sieb  nicht  wie  erwartet  hob,  konnte  die  Pro- 
duction  nicht  verkauft  worden.  Ohne  die»e  StAning  wOrde  die 
iDdmtrie  den  veifloaaenea  Jahren  in  ihren  £iget»tseen  nicht 

sfiärBaiur? 

Jahr  Mndurdi  artieftete,'  sowie  f  anden  in  Snbtbadi.  Die  er«te 

\iin  Chevandier  und  Vopelius  luitte  bis  Juni  3,  dann  3  Orfen 
mit  1!<K  .\rbeitern  m  Thiitp..'ki  it,  welche  20  000  jiruducirti-n. 
Die  zweite  vun  l'MiLird  Ve.peliiis   luniil/te   von  2   nur  1  Ofcü, 

welcher  mit  durchschnittlich  65  Arbeitern  etwn  l>50000QFusa 
Uefnta. 
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Achter  Abschnitt 


Erzeugung  und  Vertrieb  chemischer  und  phanuazeutiflcher 

Prodncte  u.  dgL 


Preouea.  EAniitsberK.  T«  Cbenjkalien  gestaltete  «ich 
dir  Baadd,  «ie  folgt :  Einrulur  Au«ftibr 

überhaupt     daTonüberSe«  ub«rtukupt 
Wwtk  Wwib  Wertli 

Schwefel-,  Salz-  naä  Mh      9t     JBif       W  Sbk 

Stlpeteriton  ...   im     7  400    äS05     5900     -  - 
Salmiali,  .VlmilBiElMO- 

ritriol   1808     iSOO    1S86     4S00     322  1000 

Kupfcrvitriul   1700   17000   1  700   17000  100 

Vcrschiodcfifi  Chemi- 
kalien »4  301  1445000  1"  UO  lo3i»0  11  MI  ()(>;) 

Uelwr  See  liefen  nur  79  «f-  von  60U  Wt  rili  au».  J  i^cii- 
nische  Chnluilialicn  &U(li!ii  einen  e«lir  geringen  UinsaUe.  Schon 
in  Voijalire  hutto  Insi  gesteigerter  Nachfrage  eine  Preiserhöhung 
ilattiebDden ,  die  jetzt  weitere  Fortschritte  jauchte  und  fttr 
aduKK  der  garngbuBtoi  Artikel  50  —80  %  betrug.  Du  Haii|i(- 
AbaetiBelnet,  Bnaduid,  gniOluit  sich  aalir  lehwer  m  oantmÄe 
Preiisteifteningen,  zadein  trat  die  bcdentende  Entwerthoog  dea 
ra$»iiicbeD  Oeldes  hinzu,  we«hulb  sieb  der  Esport  dabin  «öf  ein 
IGninnini  iMachrAnkte. 

Elbing.  In  der  A[»thel(e  von  PfimnenidtiDklt  werden 
recht  bedeutende  Qnantititen  Benuteliislar«  lur  Venehielniig 
in*»  Ausland  gefertigt. 

Fonunem.  Stettin.  Die  chomi&cho  Pniductenfabrik 
Pomnierensdorf  verarbeitete  von  Knochen  17  000.  gebrauchter 
Knochettkolile  800,  Hineraipliotpbat  900,  Bohschwefel  32  OOU, 
Clnliulpeter  7  600,  Siis  49  ODO,  EisenaMUlen  1 800,  Rll«eDer 
Kreide  49  OOO,  Bnoastein  1 1  öOO  V*-  und  297  Klafter  Kulk- 
«tcine.  Sie  prodncirte  ausser  Schwefelsäure  und  deren  Salzen 
von  Bein-i hwiiivu  7  4i_Hi.  Knochcnmoh!  4iiv»,  Sij|),Tiihij--ptiat 
«>  HOi'».  nifliiiirli  rn  M.:iitji'i,-chwefel  5  S;ili:.i  t.'r>anr.'  5  (UO, 
t.ifliim ti'iii  N,itnjii^iil|i«  i(  r  1  100,  SaUMinrc  77n()ii,  c^ili'inirter 
und  kauslm-imr  isiül;»  K)i)(iO,  kr>stalli!i.ii-ter  isodu  1>  OOÜ,  dop- 
pelt kohlensanrem  N.itr  n  1  üOO,  Chlorkalk  9  OüO,  Natron- 
Wosnei^ias  Chlorzink,  salpetcrsaurem  Jllei  und  £i»en 

40O  tt*.  Nicht  alle  Zweige  der  Fbbrik  lUnden  in  n^Hinlger 
lUltiglcelL  Sie  Sodafabrikuiiou  konnte  Id  sienlieb  iiiSm  Be- 
triebe TerUeibca,  d«  England,  mit  «meriluiiisehen  Auftrtgrn  be- 
schsfligt,  den  Preis  erhöhte.  D;ig(%en  ist  Im»!  den  bicsipi  n  h  iV.nn 
Knochenpreiben  die  Fabrikation  von  Knocbenkuhic  niclit  juehr 
lohnend,  da  durch  den  Wegfall  Aat-  Zulb  russische  und  galiziscbe 
Fabriken  viel  hilliger  einfuhren.  Duiig:^urru>!ate  (Knochenuiebl, 
Supcrphiisphat)  waren  weniger  begehrt,  als  sich  nach  drr  scbleeh- 
ten  Strohcrnt«  erwarten  lioüs.  I^Ih>»so  ungünstig  gestaltete  sich 
bei  dem  iicliwaclien  Detriehe  der  Glashütten  der  Ahsati  TOO  C&l- 
dnirtnn,  eitei^em  Glanbenab;  Qilorludk  wurde  dagtcien  lur 
-  ^  -  \^  Cholen  lebheJt hegehrt  Dia «ngesidits 

I  der  Oder  hohan  Frachten  beschrank- 
ten den  Vertrieb  nach  Schleeien  sehr.  . . .  Die  chemische  Fa- 
brik von  C  M'  iitliln  bei  Stettin  producirtc  aiUKT  Sdnmfel- 
sAurc  und  liiiiul  «  r.sak  591  SalpetersAure. 

laandenbnrg.  Berlin.  Wihmd  imt  KriegHnooate  ra- 
dndite  «ich  der  Unuatz  auf  httefaitan  eis  Viertel ;  es  wurden 
allgemein  die  Aonanaande  beigatrieben.  Zeitweilige  Absjiu- 
Uockung  lOsst  sich  wieder  gut  mai-hen,  nirht  ulu  r  H'  triebs- 
beschrftnkung,  welche  bei  der  schnellen  Bceudigung  litja  Krieges 
h&lte  nnterbleilien  kOnnen.  Die  Specuktioncn  in  Salpeter  und 
Schwefel  mi»«frlilckten  gflnzlich,  denn  beide  Artikel  standen 
vkiiliriMui  (U  r  Kn.  £;si;tit  billiger,  weil  der  Minderc4in&urn  der 
cbemtsclien  Fabriken  grösser  ah  der  Beiiarf  fltr  den  Krieg  wur. 
Die  meisten  Chemikalien  von  Bedeutung  haben  sich  in  England 
auf  hohen  PreiacB  erhalten,  weshalb  die  seit  dem  1.  Juli  1865 
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thcil  auf  die  heimische  Fabrikation  geblieben  nind.  Das  Ergeb- 
niss  in  Production  und  Vorwerthuug  von  Chemikalien  gehM 
trou  der  JCriegsnooate  nicht  in  den  aohlechteiten,  ahanehea 
1WI  den  «Dgleicb  Tertheüten  Verinaten,  wefadie  die  laUrelcfaeo 

FUBnente  im  Sommer  herbeiführten.  .  .  .  Jod  wurde  bei  steigen- 
dem Con.sura  in  der  Photographie  stetig  tlieurer.  Holzcs&lg  und 
Carbolsiuirc  fiinlen  wiilnend  der  CluiUia.^rii  li.i,'chr.  Benzin 
und  GlycL'cm  iiLiilieu  büiig.  Besonderen  AbsuU  nach  Amerika 
hatte  ausser  anderen  Präparaten  Bleizuckcr. 

Frankfurt  a.  0.  £iaa  hiesig«  Firma  eraeogte  mittels 
ihrer  Dampf- KDochanmOltle  etvn  2  500  Wt  KnoehanaciirDot, 
wekhee,  »u  Spedhu  gebrannt,  too  den  nahe  gelegenen  Zucker- 
fabrikctt  verwendet  «wde. 

Schlesien.  G&rlitz.  Am  I.  Januar  wurde  hier  eine 
chemische  Fabrik  von  Dr.  Th.  Schucliardt  errichtet,  in  weichet 
noch  i  andere  Chemiker  thütig  sind.  Dieselb<>  stellte  her: 
1)  sAmmtlicbe  PrS|i«nite  f&r  den  Bedarf  der  Glaa-,  Poneellan-, 
Steingut-  und  ThoawaatmhFsbriken,  sowie  der  FbRelhu-  und 
Gkii<maler;  2)  sümmtlicbe  Präpiirate  und  chemische  Reagenticn 
zum  wissenschaftlichen  und  analytischen  Gebrauch;  'S)  einig« 
Pr;»ii.n;:ir  ,:iir  iin  Iji  h  und  technischen  Verwendung.  Der 

Ali^it/  in  ilum  JaliK  des  Bestehens  der  Fabrik  war  ein 

uu.'i«.>hnlii*h  gan.stiger.  obwohl  in  iK  n  Mumten  Juni  bi-  MiIIl' 
September  Oestreieh  und  Italien  keine  Bezüge  machten.  Es 
entnahmen  der  Zollverein  für  8  011,  Oestreieh  3  763,  Frank- 
reich und  Belgien  3  878,  England  2  513,  Russlaud  8168, 
Italien  I  411,  Schweden  md  Norwegen  726,  Hgllaiid  }B0,  die 
Schweta  127,  Sponloi  114,  Dtnenerit  113,  Kefdamevikft  ftr 
180  SKtt  Fkhflkate. 

Hirschberg.  Wilhrend  des  Krieges  ruhte  (ji--(:li;u'l 
der  chemischen  Fabriken,  in  denen  sonst  ketiit:  Vt'räiiik'iuiig 
vorgekouunen,  ti>tal  und  erholte  sich  spittiT  nur  langsam. 
>  Landeshut.  Das  consolidirte  Schwefel-,  Vitriol-  tmd 
I  Faibenwerk  bei  Rohnsn  war  fortwihrand  im  Betriebe.  Im 
I  ersten  Quartal  sUllte  der  Ahsats,  wenn  auch  lu  gedruckten 
:  Preisen,    zufrieden,    Stoekte    denn    aber   bis    Ende  Juni. 

im  Nitvember  und  Decenlu  r  Miit'  ilas  inlfindischc  Geschäft 
i  beschränkt,  Absatz  nach  Oi '•tii-icli  uiiii  Sachsen  fehlte.  Das 
'  Werk,  wi  li  tie,  ausser  VitiJ 'l-abi  ;i  miil  lüseufarben  1  IßS  jgf- 
^  fein  rai'tmirten  Stangenscb«ti.kl  dur»ielite,  besitzt  ein  Üiunpf- 
I  werk,  2  Wasser -Pochwerke,  1  SchwefelhUtte ,  2  Vitriolsied- 
I  IlQtten,  1  Farbcnhutte,  1  Schwefelbad  und  beschäftigt  dnrcb- 
schuittlich  50  Mann  bei  einem  Schichtlohn  TOn  8i— 13 

Sehweidnita.  In  der  Fabrik  Silesia  fad  Saara«  wonien 
^  von  140  Arbeiteni  durch  3  Tolhtibidige  Bteikammcr-Systeme 
zu  je  5  Kammern,  jeiles  von  etwa  70  000  Kubikfuss  Inhalt, 

1  Plutinappnrat  mit  5  Conecntrationen ,  4  GUubenudz-Oefen, 

2  Saipeter&fture-C)  linder,  ä  Schmelz-,  .3  Abdampf-,  2  Calcinir- 
öfen  u,  s.  f.  als  zum  Verk.iuf  irestellt  gefertigt:  Schwefelsflure 
50  000,  SalzsÄure  21  000.  Sidp.  irr-ilure  :i,>0,  caicinirte  Soda 
20  0U0,  kaustische  Soda  6uu,  krj-staiUsirte  Soda  7  000,  calci- 
nirtcs  Glaubersalz  ISOOü.  krystallisirtes  Gkubersalz  1100, 
Eisenvitriol  8  800,  Oilorkalk  9  000«  Aetiaals  150  im  Oe- 
amnaitwMthe  «wt  S800Q0  JÜe 

Brealaa.  IHd  sefaiesiwhea  BMenwerko  Moigmnteni  aa 
Nieder-MlrwtoTf  bei  Wemerwlorf  nnd  Kamnig  bei  MBnstertiers 
gewannen  84  000  *»-  Sch»-efr!kii  s  0  4üO  Sriiwefi  lv  lilioche 
und  3851  Scbachtruthen  tVistln-  Krzi:  und  Uefi-ncij  fein  rufii- 
nirteu  S(;ii)i;i-ii'!i:liw(:|i>l  1  iL!.'),  clieimach  reinen  Kupffiviti;i,t  liMi, 
Atimuuter  Vitriol  ioD,  grüne  i-ii.senvitriolc  8  000,  scliMaizu 
Vitriole  5  450,  rothe  Eiiieuoxyd-Farben  1  000,  Kcsselbraun  50, 
gelben  Eisenocker  40  1SV,  welche  Prvducte,  nachdem  ihr  Absatz 
durch  den  Krieg  gänzlich  in  Stockung  geratben  war,  tbeils 
dnrah  die  incwiachen  eingetretene  CMera,  tbeils  im  Spatherliat 
M  aohr  gtdrtoktaii  PMsen  «Bgeaatat  wurdv, 

SS 
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tand«ii  bb  Arbeiter  zu  iii  —  15  ^*  Lohn  Boschäftigung.  .  .  .  j 
Tüll  der  chemischen  Fabrik  Silesia  wurden  ziuii  Verkauf  gestellt :  ' 
SchmfelaAura  50000,  SalaalBre  21000,  SMlpete^lure  350, 
MkiiifateSoda  SO  000,  kittfitbcbe  8ote  600,  kqMfiHMeSodft 
7000,  okUrtn  Olnbetulz  13  ODO,  kiTMiOiiirttt  Ohabtr^ 
nh  1100,  EiinatiüM  9800,  Ghlariallt  9000,  AMsknlk 
150  jg^-  im  Werth«  von  zuMiimiaii  "^oono  .Zi/r  B(  ■■clniM^ 
wurden  1  Director,  2  Cbemikor,  ü  k»mlniauniM.'li.'  Bcsitiiti-,  4 
Aufseher  und  Mo  Arbeiter,  letztere  gegen  10  — i'Ti  /yi  Tjil'i - 
lohn,  femer  i  liumpfmascbinen  von  zosamuien  2H  Pferdeltraft 
uod  6  Dampfkessel  fOr  150  Pferdekraf^.  Den  Schwefel  lieferte 
Sicilien,  Salpeter  Uamburiz,  Solz  Stossfurt,  Braunstein  Sachsen, 
Tbnringen  und  Nagsau,  Kalkätciu  Obcrschlcsien,  gebrannten 
Kalk  BOhneD.  . . .  Am  d«a  WMtUd»  (s/üegmm  chemitcbeu 
FtMkra  IM  hter  aoch  S500  Britoot  SehnrablMiirc, 
1  500  BuUons  22—24«  SdnU»  und  100  Bailoos  Salpeter- 
«flnre  umgesetzt  iranleD. 

SushieiL  Nordhausen.  Das  UeschSfl  war  dem  des 
Toijtdi»  gteiciu  8«lp«tenAiire,  mmn  380  produdii  wnr- 
dcUj  ist  ttaik  bagabft  wofdra. 

Mall  1ha u gen.  £«  wurden  vorzugsweise  phi)«phor&aurc  i 
Salze  anifefertii^,  phosphorsaures  Natron,  Miui^iiii.  Kupfer  u.s.  w., 
frnicr  li.irvt  iiml  Strimti)iui<alze,  Bl.iiK'Hxr  im'l  M:irii.':criHiccatife, 
weicli  kt£teru  siK-h  giinz  besondi^r«-  durch  ihre  Keiiilieit  und 
'Weisse  neben  vorzQglicher  Trockenkraft  auszeichnen,  deshalb 
bei  Firni&s  und  vcr»chiedeueu  Oelon  als  Trackeuiiittei  mch 
Anwendung  gefuttd««  haben.  Vaa  TOB  diaaen  AKlk^  tiditieirt 
mirde,  fatiil  iirntiiiitori  Absatz. 

Westfalen.  Mitnli  ii.  lieber  die  rhemischo  Fabrik  zu 
Ncusalzw.  i  k  1 11.;  !  i».  yn!i;iuseu)  fehlt  jeder  Id  i  ii  lit ;  -j..  snll  bei 
znfriedensteik-n^ien  Ue'^uttatun  un  Ansdehniirig  gewonnen  haben. 

Arnsberg.  Vim  der  chernüchen  Fabrik  zu  Ifocklnta 
tmnieo  75  000  f»*  Chlorkalk,  Soda,  Salastare,  Salpeteniure 
IL  8.  w.  produdit.  Wenn  nidit  die  hohen  Eiaenbalui'Fnchten 
den  Verbrauch  beschränkten  und  die  RoUinaterialien  vcrtheucr- 
tcn,  würde  die  Production  einen  weit  grösseren  Umfang  gewinnen. 

Hägen     In    li-n  ersten  Monaten  Hess  der  Absatz  ein 
lebhaftes  üesdiilfl  erwarten,  sank  aber  vor  und  wAlircod  des 
Kriegen  auf  dla  GUlfle  und  erreichte  er^t  wieder  vuni  November 
ab  aeioett  normah»  Umfasg,   Obgieicb  der  Verbraucli  durch 
iieM  Anlagea,  Itesoode»  wo  Farben-  tiad  Glaabbrikcii,  «etti 
lunBUrt,  j«t  demoeh  nicht  so  fiel  «ie  In  Toqaliie  prädncin 
worden.  Die  Yenirfndenmfr  des  etwa  10  —  11  000  ^  betra-  | 
genden  Verbrauchs  von  Sfoin^jt/.  ttieils  von  Erfurt,  thcils  von  I 
Sla^sfurt  bezogen,  erkkn  >'k\i  iL.jupt»ilchlich  dnrtlt  die  Stuckung  ' 
der  Gesebüftc  in  Folge  des  Kriege«-    Die  Fabrik  producirt 
Schwefel'  und  Salzüture,  Glaubersalz  und  Natron. 

HIWiiiTMril.  Elberfeld.  I&  Miaefalsiuren,  Soda,  Ghlor- 
Inlk  «wt  lWf*t1llTflllffff  war  der  Absatz  im  ersten  Trimester 
ziemlich  lebhaft.  Während  der  kriegerischen  Ereignisse  gcricth 
1  :  .  Stockung,  crhniti-  >ich  i.lior  seil  August  und  gedieh  gegen 
J  jliri  >M:hluss  wieder  /u  •  ini  i  /.ieiiilicb  bcfrieiligemlen  Ausdeh- 
nung. Da  die  diesseiii^'i  n  l'n  i-i'  cr^i  n  ilin  i  ti'.;li-rlii  n  sehr 
niedrig  blieben,  Mithat  mm  biiiiugrciclic  Kiutulir  nicht  statt- 
gefunden. Wlllircnd  des  Krieges  und  lange  nachher  noch  hat  i 
ach  Mangel  au  Vfaggoas  aof  £wt  allen  Isüseabohnen  fikblbur  ^ 

Solingen.    Gegen  Jabrcssehluss  wurde  in  dem  Hotten-  '. 
werke  der  vormaligen  Sociöl^  d'üveralh  bei  Küppurstcg  eine 
chemische  Fabrik,  hauptsficlilirli  fnr  Blrizaeltsr,  begründet,  die  ' 
dcmnAchst  in  Thätigkcit  kununen  wird. 

Duisburg.  iK-r  Aufschwm^  welchen  die  chemii!iche  lu- 
dostiie  anitaglich  zu  nehmen  achten,  wurde  plötzlich  dnich  den 
Krieg  gehlhmt,  obgleioh  dlo  ^Uer  eintveteiideit  Folg«»  nidit 
fo  «miiMich  wirkten  ala  man  «rwnrtete.  Der  Teibnmrh  von 
Sebw«(lpl-.  S:dj)«ter>  nnd  Salnlore  war  wlhnmd  des  Krieges 
kli  in,  viTgrftswrte  sich  al>er  nach  dem  Frieden  auf  den  vor- 
jährigen Standpunkt.  Schwefelsaure  Tlionerde  und  alle  anderen 
Bleichmittel  fnr  lii.-  I'.iinrrt.ilink.itiMii  tmil  (nr  ihr  Türkisehndh- 
Fttrl)ereien  halx-n  bei  vennehrtem  Bt-geiir  guU.u  Alisatz  gefunden. 
Die  Sulfatprinluction  bringt  angesieht.s  des  Brachliegens  vieler 
EtabüMements,  besonder«  der  Tafelghtt-Fabilkea,  nnr  MachtheiL  1 
Faat  all«  ehamiHslm  Frodoota  «cMtlMi  ofaian  waaaHÜiahaB  BOakp  1 


schlag  im  Preise,  da  die  Concurrcuz  im  Zollverein,  besonder« 
am  Obcrrhcin,  wo  grosse  Fabriken  begrOndct  wurden,  wie  auch 
int  Auskinde  immer  flkUbanr  wild.  Oennocb  wiid  die  chendacha 
bdMibitt  di»  vidaeiliga  HDtbewerbimg  basMlMB  kiMmat,  «ana 
die  Haenhahnen  nicht  nur  eine  den  Fabrikalai  wie  den  Boik» 
stoftn,  ab  Schwefelkies,  Solz,  Kalksteine,  HmuhaUe  a.  a.  w.,, 
gonstigcre  Tarihrung  fcsiaelaen,  aoodeni  auoh  alle  SMnentkd* 
Tarife  auflieben  wollten. 

Krefeld.  Die  hier  fabricirten  Beizen,  Sfluren  o.  s.  w. 
fanden  nur  massige,  sehr  wecheelnde  Nachfrage.  Die  Verein»- 
guiig  der  chemischen  Fabrlkaa,  H*  die  F&rberei  wiclitigc  Stofie, 
ab  Soda,  Schwefeladiire  «. «.  w.,  aof  einer  kUwUichen  Frei»* 
hShe  n  erhallen,  beateht  fbrt. 

Köln.  Die  seit  einigen  Jahren  in  r-im  r  ilir  liicML'fii  Vf;r- 
Ktfldte  bestehende  Anilinfabrik  vermehrt  itireti  iittiicb  ilun-h 
neue  Anlagen  und  kann  schon  jetzt  den  gr<^s<^ien  Tlieil  de»  io- 
lilndischen  Consums  decken.  Ueberhnupt  ist  die  deutsche  Pro- 
ductiou  Von  Anilin  (des  Grundstoffes  der  Anilinfarben)  weit  vor- 
geschritten, «0  da«  die  F^riken  in  Zokanft  nicht  allein  den 
Zollverein  vereehea  kSmen,  aoBdem  awdi  ihrea  Deberachmg 
in's  Auslanil  schicken  müssen . 

Stolberp.  Der  soti  vuru  licrciu  sihuungvoUo  Betrieb 
(i«T  rli.  niiM-licii  Fiilink  «iinic  im  .Tum  durch  den  Krieg  uilter- 
brui'tien.  Li^t  in  dva  lutzten  Mouateii  eriiolte  sicli  daü  Geiidiift 
und  war  bei  Jahresschluss  im  vollen  Gange.  Der  Fabrik  steht 
eiuQ  bedeutende  Ijweiteruug  bevor.  2a  voqAlirigen  Freiiaa 
war  der  Absau  im  Qaaiea  hofriadigead.  Ba  wardea  etwa  $80 
Arbeiter  beschiftigt. 

1.  Schwefelsäure  und  schwefelsaure  Salze. 

Pommern.  Stettin.  In  der  chemisch*>n  Pr  i  I  k  ti  ufabrik 
Pomuien'ii.-i"rt  «arden  unter  Anderem  vtui  Si  hvM  t  l-  h.ii  7')  diu), 
von  calcinirtera  Giuubt>rsalz  63  000,  von  kryKtiUli^irlcm  Giauber- 
sjilz  4  000,  Eisenvitriol  7  000,  untorschwefligsaureui  Nutrun 
1  000,  gereinigtem  Dittenalz  800  ißf  dargestellt.  E^senritriot 
ist  w&hreiid  der  Cholera  lebhaft  begehrt  worden.  Die  chemiaeba 
Fabrik  von  Q.  MrtmiiiMriii  Terarbciteta  voa  Bdihiehwefe)  6  141, 
Chili>alpeter  MS  flK  and  stellte  ausser  Salpetersdnre  von 
SchwefelsAure  17  .376  (zu  66"  B.),  von  rohem  Glaubersaiz  600  Vt 
dar.  Die  Schwefelsäure  wurde  ohne  Unterbrechung  zum  bisheri- 
gen Pn  i'Ni'  villi  :i  .wr  ]irih  r-^-  irirl.  Vi  rpitckuiii,'  M'rkalft. 
. . .  Die  Kinfoh»  von  rohem  Schwefel  betrug  41*  00 1  Vt. 

BraadeiAiarg'.  Berlin.  Sie  Nebciqiiradaelc  bei  darStan- 
furter  Fabrikation,  Ohnber-  and  Bittersalz,  wieheo  hn  Prelie. 

In  der  Cholemzeit  spleMfi  RisenvitTio)  ebie  groine  Rolle.  Her 
theilweisc  Ers;itz  de-  mischen  S<-hwefe|s  durch  ili  ut-^rhe 
Schwefelkiese  gewinnt  tim  weitere  Verbreitung  bei  der  Dar- 
stellung von  Schwefelsfluro,  nln  r  iiii-lu  ilin  ;;<'nilj|pnde,  weil  die 
Eigeutbömer  der  wenigen  in  Au&bcutung  genommenen,  aber 
ausserordentlich  mAchtigen  Plötze  mehr  auf  hohe  Preise  als  anf 
E^eiteruiig  de<t  Absatzes  sehen  und  die  Auflehnung  ihres  Ab- 
satzgebietes einzig  von  niedrigeren  Eisenbahn-Fraehteu  erhoflen, 
waa  öe  aoch  wohl  erreichen  worden,  wenn  sie  nur  Ihrentdts 
auch  die  frBhoren,  ftr  sie  schon  seihr  tohneaden  Preise  eintreten 
lassen  wollleo.  Die  Auffindung  ncoer  concnrrirender  Schwefel- 
kies-I^gi  T  wäre  Oberaus  wOn^cbcnswerth.  Schwefelsaure  Tbon- 
ir  Ii  find  ab  ErtatzTOittel  Atr  Alaun  besoademt  Aboata  aach 
Amerika. 

Siflileaten  LaadethaL  la  dam  BeiielMirtea  MoigeB- 
stemer  Schwefel-,  Titriol-  and  Fartaawwk  bei  Bohann  winden 

unt«r  Anderem  von  gmnem  Etsenvttrtol  Till,  sehwanem  Ti- 
triol I  1,'tO,  Kupfervitriol  126,  A  I-ii  iif.  r  Vitriol  120,  Bay- 
ri'utber  Vitriid  10t  dargestellt.  Iin  sfi'llle  sieh  hei  der 
in  lii^ -i.'i  r  (ii'gpiid  aufgntrelrufn  rii-l  iM  N'ii  hir.i-i'  fnr  Ki^'-u- 
Vitriol  zu  Desinfectionszwecken  ein,  wilche  sich  so  steigerte, 
daae  Ms  Octoher  den  Antbrdenmgea  niclit  geoflgt  werdea  koanie. 

Sachsen.  Magdeburg.  Wittonbergt' pus^irten  144  540 
Itohschwcfcl  und  in  der  Thalfahrt  1051,  zu  Berg  5415»»- 
Scliwefeisäiire. 

Nordbansea.  Glauborsulz  £uid  lebhafte  Nachfrage,  wlh- 
rand  TltrioM  dmck  haUgavea  Preb  dar  bohmbohaa  Waam 
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■Mhr  tod  n«iir  verdrtagt  wird.  Di«  PndMtiaD  tob  GlwbeT^  | 
Hh  Mn»  1 760,  «M  VMfiolöl  ISO  «h.  | 

Weitfalen.    MimliMi.    Die  hu'>ii:o  StliwcfclsJlQrc-Fttbrik'j 
hat  bmleutcnd  mehr  ah  im  Vorjahro  fabricirt.    Dia  Fabriken 
von  KnochcDnii'hl  u.  .i.  Dungstoffcn  verbrnuclicn  erbeUich  viel.  < 
ja»  Saure  wird  direct  aus  SehweCaUdet  gewonnen.  ! 

Anaberg.  Bisoivilriol,  waldwa  ab  Kebeoprodtwt  bei 
d«r  Kui)ftfrg(^winnuiig  und  bei  <ltT  Weiüsblech-FabricatiOB 
«ODUcn  wird,  galt  ungeßüir  25  ^  pro  igt'. 

Bheinland.  Duisburg.  Eisenvitriol  konnte  umfangreich 
jaiseelelit  wurden,  weS  groaee  QaaaüUMeD  znr  DeainfecUou 
wUwetul  der  ChoUnwpidmiie  gebnucbt  wurde*. 


TUumacm.  Stettin.  Pte  chemiache  lUntk  von  Andne 

und  Grüneberg  bei  Altdamni  stellte  bisher  nur  raftinirten  Knli- 
f;al|)t>lHr  dar,  der  uauh  England  verkauft  wurde.  Da  indeK$  bei 
Ucbrri'tilhu).;  liiT  (loriigcn  Märkt»'  illirrli  o'-tiriilisclH  ti  Salpeter 
der  Pii'i-*  ».'cilnii  kt  wurdf».  dpr  Begehr  der  hiesigen  Districte 
über  iin>i>'doiiti.'ii>i  i'-t.  si>  hat  sieb  die  Tblti^wit  dar  Kabrik 
anderen  Artikeln  zagewendct. 

Srandenborg.  Borliu.  Bei  den  billigen  und  ergiebigen 
StAssfurtor  ymdlen  waren  die  Prt  iM-  wri<  hend,  nani'  ritlicli  tVtr 
Salpeter  und  Putf Jisrhf ;  HuRffTrii  »:irii;iTii  die  Nnfrunval/r ,  in 
wi'lohi'n  Ivii/liii'i  ilcii  Tun  a!;u'iijlit,  :;ii:|jt  iiijlic-tt;li:btlii;li  liifhiT, 
und  besoudeni  war  BicarbiinuC  ^^L■ilMit'ng  tu  b«>scliull<-D.  da 
ulle  Fabriken  mit  Auftrfl;;en  Qbcrhauft  waren,  ebenso  Chlor- 
kalk io  feiner  starker  Quulitiii.  mbrend  der  Cbolenzeit  wor- 
den aJs  Detinfeetionaniltel  Chlorkalk  und  neben  dinein  öber- 
nangansaaRB  Natrmi  stark  begehrt,  wdcbes  Ictitcre'eiiie  noeb 
aUgeneinere  Tervendang  flnden  wird.  Boher  and  nflloirter 
Weinstein  ans  Sod- Prankreich  hatte  bei  geilrOcklcn  Preisen 
nur  mangelhaften  Absatz.  Chrüiusjiures  Kuli,  bi.sher  Monopol 
einer  Fabrik  in  Glusgow,  wurdo  dimli  ilir  Krrirlitiiiii  i>in.'i 
sweiteu  Fabrik  billiger.  Da»  Salz  galt  in  Glasgow  bi,  nach  dem 
Sikgb  5,  icUiesaUeh  4t  4. 

BalllaiiWI    Schweidniti.    Die  Erzengung  von  Sidpeter  ' 
an  den  bei  d«r  Mekncsphi^tati- Brennerei  gewonnenen  KUek-  ^ 
stAnden.  welrlic        <-iiii^;rn  Jahren  nnter  d-  r  ri'li>'ri)n>iliii:()'»n  i 
dieses  Artikel"-  mit'  ilmn  Continent  leidet,  war  auch  in  diesem 
J.ilirf  -»'lir  k'i'ilriii'kt,  mir  kurz  vor  dem  Kriege  trat  eioe  ttf 
Obeiigchende  geringe  Preis^teigenuig  ein. 

Saalinn.  Kagdebarf.  Bei  dnr  Anrieht,  der  Krieg 

werde  einen  grösseren  Cunsam  vim  rhl'jrkali  mit  si>li  fftlii  'u.  , 
ging  der  Handel  im  ersten  3«m«st.'r  ciit,  und  der  Um^at^  wurde  ' 
bei  einer  PrcisHtcigenuiß  Tun  2  \  .luf  2}  JiSUr  ziemlich  bedeutend. 
Aber  norh  wJlhrend  des  Krieu'cs  -jinken  h<»i  grosser  Credit- 
Pi'scliUttf  runif  iiinl  (ifliltiianirel  die  Prcisf  iitiincr  meiiT  Uld  flslW 
schliesslich  auf  2—i-/i  JSUt  pro  10U8  und  80  7«. 

Rheinland.    DQsseldorf.    Chromsaurcs  Kali  sank  auf 
Ctaun  früher  nie  gekannten  niedrigen  Preisstand. 

Duisburg.  Neben  den  allgemeinen  UobolstAndcu  wirkte 
aof  die  Fubrikation  von  blausaurcm  Kali  noch  die  Ab.ipt-rrung 
dar  Einfabr  dm  RobnaterialSf  der  Horaabftlle,  ans  den  von 
der  'Kaderpest  heiengesnehlen  Lindem  Holland  and  Belgien 
hsmmi'nil. 

Krefeld.  Einen  gewaltigen  Preiitab^chlag  erfuhr  das  in 
der  Baumwoll-Ffirberci  und  -Druckerei  in  bedeutenden  Quanti- 
Uten  gebrauchte  dopiielt -chromxaure  Kuli.  Der  Bflekgang  be- 
trag etwa  40  %  und  brachte  den  IlAiiillem,  die  Toa  den  Salz 
gewöhnlich  grüsscre  Lager  halten,  erhebliche  Verhwte. 

Neuss.  In  den  ersten  Monaten  luitte  sich  der  Consum 
Villi  l.il.iusaurem  K-ili  lu'ili-utend  gehoben,  nml  du'  T'n-isi-  sij.  ;;cii 
wesüijtlich.  AI*  üIkt  dir'  Mnbilmitcinuip  cintriil.  f.niii  sich,  «c- 
nigi^tens  in  Di'nt-rlilind,  sidlKt  711  don  ^'•^riirjslcn  Pnd-i'n  Koin 
Abnehmer.  i>a  zu  billigen  Preisen  nach  dem  Auslände  noch 
Abaaita  voriiandcn  war,  so  wurde  die  Fabrikation  uunnterbrochen 
tnIgieaetJEt.  Nach  dam  Friedea  lieifen  wieder  grOeaer«  Anftrlga 
•in,  dl«  «Mb  aDnillg  dtaa  FNlae  mdhaltn. 


Köln.  In  der  Prodoctk«  von  Kalibbrikaten  ist  kebia 
Terandemng  cingetretea.  Die  Resdlat«  der  vorj&hrigan  Vair> 
suche,  KaÜiabw  ak  Dnngmittel  in  grosseren  Unillga  aan« 
wenden,  werden  als  sehr  günstig  henorgeboben. 

SaarbrQcken.  Blausäure«  Kali  wurde  7u  criiiassii,'1en 
Preisen  iu  der  Sulzbacber  Fabrik  und  ihrer  F  iliale  m  äaai^ 
brtickcu  etwas  starker  ah  im  Vorjahre  pruducirt.  Es  machte 
•icb  die  (mnaOsiacbe  Ooncurrens,  dureh  billigere  Frachten  te 
BatautarU  ud  VaMkA  baglaatigt,  ftldlMr. 

a.  Soda. 

Preasses.  Kiniijsberg.  Die  Einfuhr  betrug  4090  (da- 
von über  S4>e  .'}<>74),  die  Ausfahr  iS78  bn  Weitbe  von 
11  bOO  resp.  7  30O  Skk 

Danzig.   EingetBlirt  wurden  36  267 ,  nach  Poten  iind 
Bnafamd  macUakt  19  S7ft,  im  Bestände  wrUMieii  i  7M 
Der      italt  nnrentenot  Ihr  cddnlrta  Soda  44— 4h*AÜr  tary- 
(it:illis:rt,/  2i  — 21  ./a'/- 

Pommern.    Stettin.    Amerikn's  grossen  Bedarf,  mitbo- 
grQndct  durch  die  starke  Verwendung  zum  Rafliniren  des 
trolenos,  konnten  die  engUsehen  Fabriken  kaum  befiriadigeii. 
Sl«  dadiweb  sehr  hoch  getiiebcoen  Praiaa  «rteidilntco  dem  io- 

lAndi^chen  Fabriken  die  Coocorrenz  und  TetaataMMM  in  Verein 
mit  der  Stöning  der  Fabrikindustrio  durch  den  Krieg  die  ge- 
ringe Einfuhr  von  61  .'>;'0  ii  ".  C:<li  iiiir;i'  Sodii  stiet:  in  Jahres- 
frist  um  etwa  i,  kr^^Utüisirtc  um  i  Mik-  pro  t»>.  Letztere 
Gattung  wird  bei  dem  niedfigen  Btagaogpaalie  von  dar  tmIlaohBa 
immer  taebr  venlrftagU 

Bntadrailmrgr.  Berlin.  In  Ea^d  beben  sieh  (De  m- 

jSliriLir-n  l;i:Iien  Prei^e  erhalten. 

Kottbus.  Dauernd  hoher  Preisstand  engUücher  Waare 
baacbrinkte  den  Einkauf  nad  den  Absatt. 

Schlesien.  Breslau.  Vor  wie  nach  dem  Kricgo  hatte 
Soda  reichlichen  Absatz  za  gutem  Preise;  der  Nachfrage  liess 
siidi  ;iiidit  iiiuni  r  L'ri.ilLteii ,  da  viel  Wa.ire,  w  i  li  lir  zii  Wasser 
hieher  verluden  »ur,  uil  nicht  auf  Ilrfurdrrii  durrli  die  Buhn 
herangezogen  werden  konnte.  Von  laUimrter  en/lisi  her  Suda 
kamen  auf  dem  Platze  IG  000  't*-  zur  Verwendung,  während 
14  000  ¥>-  transitirten.  52  — 54%ige  Tninsitwaare  stellte  sich 
auf  5—51  ji*  iMo  Breslau.  HaupUboehmer  bleibt  noch  tannMr 
Oestrekb,  md  dar  Umati  «lie  noch  eifaeblieb  gNasar,  «eaa 
BBD  auf  r^m&ssige  Waaseraiftibr  van  &da  Febniar  bis  Oo- 
tobar  reehaen  bOaate. 

Sachsen.  Magdeburg.  Wegen  hoher  Preise  hat  Soda 
von  KuKlund  wenig  Einfuhr  gefunden.  FUr  hochgradige,  calci- 
uirte  Newca>tler  <loppclt  raffinirte  Waare  wurde  bis  51,  für 
nicht  raftioiit«,  gelbliche  QnalitAt  bis  51  JMr  besablt.  In  der 
Auffahrt  pastkten  IfiUenberfe  98  931  »: 

b.  Pottasche. 

Freauea.  McmeL  Seewirts  wurdan  301  im  Wertbe 
Tom  8  070  SUr  aliigcfebit 

Königsberg.  Die  Blaifafar  battqg  6 ISO  (Aber  See  5 990). 
die  Ausfuhr  1  400  »■  im  Werthe  Ton  47  800  und  10  700  JXär 

Pommern.  Stettin.  Bei  einem  rcgelmftissigen  Gesch&fts- 
verlauf  setzten  die  Preise  mit  71  JÜ^  ein,  fielen  dann  auf  7 
bis  61  und  stiegen  zun  Jahreasdduss  wieder  auf  71  SUe  Ht 
wurden  nur  42  998  f»--beiqgcB,  weil  da*  Toijahr  badaotanda 
Lager  zurückgelassen  batla. 

Brandenburg.  Kottbus.  Kasan -Pottasche  blieb  billig, 
hatte  aber  wenig  Umaatx,  weil  im  Glasgescbkft  gmase  Stoeknng 
hensohte. 

Schlesien.  Bn  slan.  Russische  Pottasche  befestigte  sich 
illierra-i  liend  iir  l'ri'ise,  mi^arisihf»  md  Rtdizische  blieb  ohne 
ji'den  A iit^i-liwiiiiL'.  zum  Tlieil  widil  w-^ji-n  diT  reichlichen  Con- 
signationen  nach  hier.  Atn  Tlaui;  kamen  9— 10  000  A-srlien 
zur  Verwendung.  Der  Treis  war  5  —  81  Jftt  pro  Vt,  gegen 
JahreasehlDS*  «egMi  Weicbens  der  MceicblscbeB  Valuta  jedooh 

SS* 
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SMhMB.  Magdeburg.  Rassische  Pottasche  bat  den 
UnttndcD  angcmesgen  einen  beschränkten  Absatz  gefunden. 
Iker  «aftagUche  Preis  von  8  3Ue  pi«  itflUte  nch  im  Sdm- 
atr  und  H«fb»t  auf  7  (  und  fad  Jabrendüni»  iragea  geringer 
T«nltlw  titf  7i  JKfr  Tob  PMmbwrg  Innan  121 000  Pud 
naeb  Stettin,  nwh  DMtaeliluid  60  000  «»'. 

Miltilhauscn.  Die  Fuljrikntioii,  kllr/lich  uoi'li  in  fiiiiicu 
I>Orfern  betriebe«,  mutit«  wegen  Cuocorrenz  der  billigen  rusiu- 
scben  «nd  tat  BateouMlMM  benitaleii  Waan  anlsceaben 
werden. 

Waat&Un.  Arnsberg.  Aus  3  Fabriken  gingen  1  700^ 


3.   Farben  und  Firnisse. 

FreuMn.  Tilsit  Fimiss  galt  in  den  cinidnen  Quar- 
Ulen  b<?ziehentlich  17-13,  ISi,  lU  aad  KIJBr  )ICD  ff. 
Fahticirt  müden  240  g|h. 

Königsberg.  Die  lan-  resp.  AuAdur  von  Bldwdk«  be- 
trag :  135  resp.  «G2.  rlnven  Uder  See  1  116  resp.  109  ^ 
im  bcnchentlichcn  Weitlie  vaa  i;  300  resp.  Ö  (iOO  und  11  lÜO 

resp.  1  100  jfkfr 

Bnada^Mif.  Barl  in.  In  Fraakrekb  iiat  licb  eine 
I^Mk  fbr  Farbkota^EKtiad  «tabnrt,  die  In  F«]0e  des  deat«ehp 
ftataMiieben  Handeltveftngea  voilsUndig  mit  den  amerikap 

löschen  Fabriken  Somford  und  AronHunillR  eoneurriren  kann. 

Sijiist  li:it  (lit:-L>r  Vertrag  noch  keinen  Einfluss  fi  halit.  Aniline 
liiKtfii  ZU  (Ilii  jet7t  liilligcrcn  Preisen  mehr  Arr.vLixilimi;;  /.imio- 
Iji  r  sti'lltij  vil  li  lui  ilii^icr,  /.i::kfurlK  ti  wunli  u  iluMiri  r.  Difi  hip- 
bigen  FarbtmtHbnkiüi  w.in  n  luuiiciitlich  f(kr  Tapclenciruck  fort- 
danenul  beschäftigt,  so  «iass  ihnen  die  Beschaffung  des  Roh-' 
materials,  des  Witherit,  schwer  wurde,  was  besonders  liinsicbtr 
lich  der  Anfertigung  des  so  beliebten  Blane-fixe  gQt.  ...  Da 
In  Odeatto  8—$  «L  bahera  Preise  als  In  der  Octabar-Auotioa 
1865  ibr  Sndlgo  bewilligt  wardeoi,  so  soigte  der  Lmidoner 
Markt  eine  scheu  vorgpkommcno  Festigkeit.  In  Folge  davon 
deckten  die  Färber  möglichst  ihren  Bedarf.  In  der  Londoner 
Fi'liru.ir- Ancti'iii  z^ihlte  man  trotz  der  Gi'lilthi'ufnii)^'  6  —  8  d. 
mehr  ak  im  Octoter  1865.  Mit  Eintritt  üei  pijliU<»:hen  Wir- 
ren stockte  jedoch  das  Gcscb&ft;  in  London  behnrrte  man  bei 
den  hohen  Preisen,  weshalb  in  der  Mui-Auction  von  den  auf- 
gestellten 10  700  Kisten  nur  1  20O  zu  etwa  2  d.  untiT  den 
FMdPiaiprrisen  Kehoier  fanden.  Ebenso  wurden  in  der  Jnli- 
Aaetio«,  obiMd  lieb  hMtiteben  wieder  ebi  kteiner  Bedaif  leigte 
OBd  obweihl  dto  BUgnar  i— S  A  fegmi  die  Praiae  im  Ibä  nach- 
Uessen,  von  10  600  Xtiiten  nor  SOOONeffcauft.  Hit  der  Ent- 
echeidui^  des  Krieges  begiiiin  '.iV>rr  'ofurt  ein  schi)rll>  r  Preis- 
auf»chlag,  so  duss  in  der  Oi  tulicr-Auciwn  9  d.  bis  i  di.  pro  ff 
mehr  bezahlt  wunlr;  v>>[i  \\  UXi  Kisten  fanden  8  500  Absatz. 
IlierortH  bestand  großer  Bedarf,  veranhisst  dnrch  die  grossen 
Tnchlieferungen  für  die  Armee  ;  die  Einfiihr  Berlins  blieb  hin- 
ter der  vorjfthrigen  nur  um  100  —  150  Kisten  zurück.  In 
Sämmtlichen  Londoner  Auctioncn  wurden  41  896  KiMcn  anfgc- 
stellt  und  davoQ  U  900  verkanft.  In  den  europtitcben  Haspt« 
Utfen  (London,  Liverpool,  Bordeaux,  Amsterdam,  RottcidaDX 
lagerten  bei  Jahresschluß»  20  547  Kisten.  Die  Indigo  -  Ernte* 
In  Galcutta  wurde  pro  1866  auf  113  000  MaumU  angegeben. 
In  Guatemala- IndiL'o  war  tJ.jM  1  .ifi  zum  Herbst  wc^en  der 
grossen  Tuchlicfcruugcn  von  ziemlichem  Belang,  ohne  daa«  sich 
die  Preise  wsaentUdi  lodeneiL 

SaiUaakB.  Landcahnt.  In  dem  oodSOlidirteB  Mngen- 
stemer  SebweM-,  Titriol-  tmd  Fkrttenwerfc  so  R(ADan  wonlam 

unter  Anderem  von  rothen  Ei>euoxyd  F.<rli' n  1  000,  von  gdbem 
Eiseuoxyd  62,  von  Kcsjclbraun  50  <it  gtuuuneii. 

Breslau.  Die  vor  2  Jahren  hier  errichtete  Buchdruck-  ! 
Ünrben-Fabrik  hat  leider  nicht  den  ^eho(rt«o  Erfolg  ^fundim;  | 
die  Bueb-  und  Steindruck -Fiirbcn  niQssen  sma  grOsslen  Tbeile  | 
noch  iumier  vom  An^laijii-  b.vogcn  werden. 

Sachsen.  51  \i  ti  l  hmi  s^d.  Sogenannte  Liistrefarben  für  \ 
Porzellan  und  Ii  i:  iler  Besitzer  der  hiesii;eu  Porzellan-  ' 

nalerei  zuent  eingeführt.  Die  Farben  werden  nach  «llcu  Kick-  | 
tugen  bin  veneiidct  und  erfinencn  sidi  doet  tteigeodca  Ba>  I 


gehrs.  Sie  dienen  z;ar  Herstellung  vou  itnitinen  Perlen  oad 
perlartigen  KnOpfen.  .  .  .  Die  Gesch&ftsstockuiig  in  den  Tapeten- 
fabriken und  bei  den  Zlmmenpalera,  verbunden  mit  der  Coa- 
currenz  der  billigeien  and  fearigerea  Anilinbrben,  beeintridw 
Ugte  sebr  den  Abaatz  dea  Krapprosa,  jedoeb  wenden  aieb  wocr» 
dings  die  CbnsuneoteB  der  nuvcrgftnglicfaen  Ecbtbelt  derselbe!, 
gegenlilKT  den  bahl  erbleichenden  Anilinfarben,  wieder  zn. 
Eine  beträchtliche  Preisermft»siigttng  koount  dabei  zur  Hälfe. 
Der  Cunsom  von  Knpplaiekan  nüAuit  dnreh  desaen  besaere  ilafr 
litat  SU. 

WaattblaB.  Minden.  Das  QeieliXftineuTtat  fCtr  Farben 

und  F;rr.is-i  war  ungünstig;  unil  ^i-'itrf  ancli  keine  Ans^ii-li*.  uuf 
Besseriitiir.  Die  Fabriken  iin<i  llLin<ilun^".'n  li.itieu  skh  uui  "2 
veniiehn.  V'>ti  Liick  iiiiii  Kiniiss  >iijil  Yijr>c.hicdene  Fhischea 
zur  Aufstellung  nach  Paris  geschickt  worden;  dieselben  werdea 
den  Teiglieieb  mit  allen  IMwikaten  dar  Art  mshaltan. 

H«c«a'  Handel  in  Furben  litt  nnler  den  poHtiKhca 
TeritShuteaen. 

Bochum.  Irj  Ilt  tiiisigen Flndaibbrik  von  J.  Gbr. Lqps 

wurden  fiOO  prtxlucirt. 

Rheinland.  Elberfeld.  In  dem  bedeulcudsten  C-ncsutn- 
tiui)scr)'ii  ti'  I)(  u;M-hl;<n  Is  t;ir  Anilinfarben,  im  Wupperthal,  ist 
nocli  kerne  Antiint'iibrik.  Die  wenigen  deutschen  Fabrikanteo 
vermochten  den  Bedarf  nicht  zu  decken,  wchlmlb  der  bei  wei- 
tem grossere  Tfaeil  demselben  vom  Auslände,  namentlich  Frank- 
reich, befriedigt  werden  niuisste.  Trotz  der  mannigfachen 
Hemonisse,  w^fae  der  freien  Entwicklung  der  AnilinCubrilulioa 
entgegm  stdien,  iit  dennoch  diu  !Produetion  der  -Anltinbiben- 
Fabriken  aidit  ktntar  der  des  Togabra  ZBrnckgeblieben.  WAk- 
reod  Danttcbtand  tai  seiner  Industrie  damfcderkg,  suebte  mta 
den  Mir?-.!  ili's  Orients,  Indien,  Cliinn,  .T;ii];in,  wo  aber  die 
UeberfUiiniij!  eine  Preisermilssigung  erforderte,  so  dass  ein  loh- 
nendes Geschäft  vorerst  nicht  zu  erwarten  ist. 

Solingen.  Die  grosse  mtnmarin&brik  wonU  lebhaft 
betrieben. 

DOsseldnit.  Dil?  Baumwol!  -  Fabriken ,  wi  leite  vorzugs- 
weise Ultrnmuriu  vcrlirauchcn ,  erlitten  durch  den  Krieg  einen 
harti<n  StuK>,  die  Eisenbahn -Störungen  machten  auch  anderen 
Fabriken  den  Be^ug  amnöglich,  so  dsas  das  GeechAft  in  die- 
sem Artikel  viel  zu  wOnsohen  bbrig  Uoib.  Jedoeb  braehten  die 
letzten  4  Monate  Besserung. 

Molheim.  Auf  ilir  Zinktiütie  der  (Te^ellsrliaft  Vieille 
Mcmtatitir  /n  Eppinghofen  wunleu  iniitcls  4  Oefi-ii  hl  uO'i  »■> 
Zinkweish  tiargestellt.  Da.-.  Ikinebsresultal  stellte  sich  durch 
die  Preissteigerung  auf  8  äük  pro  tt*  in  Dnreinchnitt  trats  dv 
kriegeriscben  Verlikltnisse  gbnttig. 

Duisburg.    Pariser  Blau  fand  bnmer  ausgedehntere  AIk 

salzgebiete  in  England  nnJ  Fi-afifcreii-b ,  uiui  ilie  Pro.Iiuiinn 
dieses  Artikeb  befmdet  sidj  tu  ctiienitettrtn  AtifM:li\Min';e  Von 
der  hii'viu-eii  ritnimarinfaltrik  k.:)iinten  die  Veriitniiiiniien  mit 
dem  Auskindc,  wcub  auch  unter  Preisermassigung,  vermehrt 
werden,  a«  dma  deaelbe  tutdamand  Tolnnf  beaehUttgt  war. 

VeaeL  Der  Abaabi  der  FkrbeiAibraE  ww  labbaft,  da 

derselbe  meistens  mieb  dem  Anstände  stattfuid. 

Krefeld.  Im  Allgemeinen  blieben  die  Preise  für  Auilin- 
farben,  deren  Begehr  im  In-  und  Auslände  steigt,  unverändert. 
Von  einem  hiesigen  F&rbereibesitzer  ist  ein  sogenanntes .  Jod- 
grOn  entdeckt  und  von  einer  bier  befindüdien  Anilinüsbrik 
beaurt  «otden;  daaselba  gswadB  bei  groasem  Absats  für  die 
SanmetCtbcibation  rasch  enw  bebe  Bedentnng  und  verdrfingla 
das  frflbere  Lichtgruu,  welches  der  neuen  Farbe  an  SehAobeit 
und  Frisehe  weit  nachst-'lit.  -.i  IKi.aipliL-.  .  .  .  f)rl.:'.i:>  -.lir-g  er- 
hoblicb  im  Preise,  und  am  Ii  Safllur  »iirde  .itels  liotb  bezahlt. 

Kftln.  Ohne  den  bi-deuleud  grösseren  B<Tebr  des  Aus- 
landee  kuten  die  Bleibirben- Fabriken  ibcen  Beirieb  vorüber^ 
gebend  euatdlen  mflasen,  was  namenilicb  von  der  BleiweiBS-Pn' 
ducttoa  fl^t.   Die  Biasi&lHikeo  arbeiteten  abevwiegMMl  fbr  den 

E.\|>ort  und  fimden  ansreieheoden  Absatz. 

Aachen.  Dnreh  die  Z<dlerlpirbt<-runKen  filr  französische 
Waaren  und  durch  den  Druck  der  bei  der  Ubelnischea  Eism* 
bahn  «hlidien  Diffantitlal-Frachtsttan  anid  büligera  Fbriien  im 
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HaMitiBeB  Baiirk  lirt  mcirkliidkk  ^nraiden.  CMeicbwoU  ver- 
gpnchen  die  wUHwid  der  ente*  Momle  «tegelnofeiiett  AtttkrAge 

],i!ini'!.il<^  R4»siiltate;  allein  der  Krieg,  der  z»  einer  Zeit  auübrncfa, 
«II  iIiT  FarbcnTcrbranch  nm  grO»sten  ist,  lähmte  das  Geschäft. 
Bi-rL-it^  Liosgcführte  Bestt'llunk'Cü  terblieben  auf  La^cr  der  Em- 
pftnger.  T>m  Vprtmnon  Ivrhrte  nach  dem  Frieden  nicbt  geaO- 
ind  mcick.  Für  iiu.-iifarlven-Fkkriken  in  Aaerika  sind 
duge  Gatbuigcii  gcUeiort  worden. 

Köhlens.  Tod Erdhilwn  und Sdinhitel wnrdeD  10000 flK 
gm  dor  ■Niichbarschaft  vcrscliiokt. 

S ii a ib rucken.  Bei  Eetiiiucn-ü  Vcik.iufsprciM'u  war  die 
Prodiictiiin  iIlt  Sul/.liaclifr  l'.i^.rik  uini  ihn-r  l''iU;ili'  bei  Saar- 
brttekeo  Rtr  blau«  Farben  etwas  starker  als  im  Voijaiu«. 


B.  ffctto,  M  uBi  ISebei|ir«dute  M  dam 
FabrikatiM. 

Preimei.  Tilsit.  Die  auf  gOnstigen  Einkauf  von  Saa- 
ten im  HerlMf  und  Winter  1865/60  «cRetiüber  ihrer  HplUenm 
Prii'^stciiTsTuii;;  ;,'i-L-i-a;iiii'ti'ii  viirlli-'ill!;it'i''ii  Aii^^icliti^n  fur 
Oeiiabrikcn  it4:hlugi>n  «lurcli  il'  ii  Krit  r.  i' ii  Rui  Lgiujg  der  Üel- 
preise,  die  Erhöhung  des  Zin^^tii-,-!'^  jiuil  tlie  ulSgemcine  Muth- 
loii|keit  in  das  Gcgentbeil  um.  Wenn  sich  auch  später  das 
Tertmwn  wieder  herstellte,  so  blieben  d(»ch  die  Pn<i8e  d^ 
BmMb  in  iMch,  um  di«  Arfa«it«n  olm«  Aunicht  mf  Matno  ia 
grieseren  HuMsUbe  awhmelmwB. 

Instcrbnrg.  Das  herzoglich  dessauische  MUblenetablisse- 
ment  Bubainen  verarbeitete  49317  Scheffel  Oelsaat  und  ^tte 
tllMeit  gesicherten  Absatz  fQr  Oel  wie  fUr  Oelknchen. 

Hemel.  SeewBrU  wurden  1  iH  9t  Oele  im  Wertlie  von 
KUSOMh  eiDKelUirt. 

Königsberg.  Die  Ein-  rcsp.  Ausfuhr  aller  Art  von 
Oclcn  (auch  von  Terpentiuöl)  betrug  3Ü  300  rcsp.  33  50U, 
darunter  lilji  r  Slm'  ■[  \\uo  roji.  lübOU  t*-.  Dlt  liuzicliciitlichc 
Werth  hiervon  war  3Ö4  OÜO  resp.  43j  bOU  uu  i      Oin)  n^i*. 

m  800  Jü/ir 

Braunaberg.  Aa  Leia-  and  B&bfll  wies  dar  Beeland 
ttt  Jahtatanbag  340,  sa  AliresidilwiB  78  tat  Die  ZaMir 
In/tag  1  608,  Yer^chickat^!  uml  Vrrljraurh  1  870  Vt- 

SiaiidaalHirg.  Berlia.  Wäbr«^  des  Krieges  nad  nodi 
Monate  nach  demselbea  war  die  UatcmelnHingilait  geillMnt,  ao 
dasB  aaftitoad  waaig  Becflg»  geamcbt  worden.  Die  Zufuhr 
nach  Berlfa  llnt  «ich  nicht  fartat^llen,  da  die  hiesigen  Händ- 
ler den  gröiwten  Tln'il  \hr,^.  Ini]i.,rt--  in  Hamburg,  II  irbiit-L', 
Magdeburg  und  Stettin  zu  Lii)_'rr  iif  linicii  lassen  und  vua  durt 
den  'S  i'rk.Lüf  nach  der  Provinz  bcsorni  n.  Im  ersten  Semester, 
namentiicii  wabreud  des  Krieges,  erlitten  die  Preise  einen  Ab- 
«chlag.  Um  nur  Geld  zu  schalTen,  wurden  die  Waaren,  da  sie 
nkht  wie  Unrsouartikel  taglich  unterzubringen  sind,  in  dieser 
Zeit  m  nicht  motivirttm  Preisen  venohleadert.  KMdl  und  naeJi 
«holte  iidi  daa  Gaediift  wieder;  weaa  aach  mar  lach  Bedarf 
gdtaaft  wania,  aa  hiBdiBa  doA  keiaa  VonitlMi  nad  aUnhlig 
lobea  rieh  die  PreiaB,  ^  deaa  aa  JahretichlaM  hei  eatblflss- 
tea  Lagern  fest  sehlonen.  . .  .  Talgoleht  wnrde  von  Oestreloh 
gar  nicht,  von  Kii^-l-uiil  vvi  it  weniger  als  im  Vorjahre  bezogen. 
Die  Preise  viin  U  für  russischen  und  15  JS*  for  siiponi- 
ticirtun  Olein  fielen  wabn.iid  ilrs  Kricii'j^  um  \\  .M/r.  li.iLii:r 
ubur  zu  Ende  des  Jahres  wieder  annähernd  licii  anfänglichen 
SUmd  erreicht.  Inländischer  dcsUllirtur  Olein  galt  nach  Quidi- 
UU  U  jüir  pro  Der  Handel  mit  dem  vor  Jahren 

ia  gnuaea  Fasten  liez<igi'nen  au)erikanischen  Fett  trug  keine 
ficchnoog  and  war  unhedeuteod}  die  jdeiacnsa  PartieeB  Kam- 
bugs und  Bremens  gelangten  meistcas  gleich  ia  dea  Consum. 
Die  anflUiglicheu  Preise  von  KU  — 14i  JÜA-,  je  nach  Qualität, 
iSngen  mit  den  Talgprciseu  während  des  Krieges  zurück  «uid 
betrugen  ii.n  .Iiiiii  »oioiaeU  IS— 12i  Jifr;  qdlter  hofaea  aia  aich 
auf  14— Ui  .MCr 

■aUaalaB.  Laabaaj-  b  Meeiger  fabrik  aiad  etwa  16 
Müioaeu  Scheffel  Oclfrocble  ta  aageftbr  4  000  ft*  Oel  ver- 
■HnilBt  worden. 


■aofeaaik  Xagdebarg.  ▼«wiig— angean  IBMeniien  bat- 

t^  die  ProdDction  von  Fettwiaren  be«inlrflehtqrt,  nnd  der  Ans- 

faü  musjfo  (lurcli  ;iusw.'irtiu'f'  Ik'zU^'i',  ilic  i-iu  lolini^Uilcs  Gescbilft 
versprarltiMi.  ^i'd'.'ckl  wi-nlrn.  Man  koiiiitr  auf  ciiicii  ^triibsercu 
Consum   viTciuslämli^i  her   Falinkiitr    ilur;  h    N ■  r  !  iiiii'nku  .  ikus 

endlich  den  Frieden  erlangt  hat,  rechnen.  We(m  der  Umsatz 
trotzdem  hinter  dem  früherer  Jahre  sariekMieb,  ao  iat  dies  den 
hiiegefiachen  Zeiten  beisnmeBsen. 

Nardfaaaaen.  Etwa  SO  500  Sdieffd  OettrOdil«  wardeo 

in  den  hiesigen  Oelmtlhlen  zu  ungefähr  5  200  Vt-  Oel  verar- 
beitet.  Die  Production  der  im  Vorjahr  errichteten  Fabrik  für 

I  Muscliiiir-ntil,  \Vii:,'ciirf'.t ,  l'cch,  l>LHiii(l(T>  HrdUfMjii'cli  u.  s.  W., 
hat  dureh  ihru  Lt:iatuug!>fühigkeU  üiue  ra:!i4;lie  Kiiifuhrimg  ge- 
wonnen. 

Mob  Ihausen.  GrOestentbeils  wird  im  Baiirke  Btth«!, 
dann  aber  noch  Lein-  «ad  Ifehnbl  fhhriebrt 

Hannover.  Emden.  Die  hiesigen  4  Oolfabrikcu  fiuil 
während  det  gewöhnlichen  Arbeitsstunden  fortwährend  im  Bo- 
trieb« gewesen.  Im  ersten  Semester  war  die  Coqjunctur  den 
GeschUte  anhaUend  OTganstig,  gestaltete  sich  dann  aber  besser. 
Bti  musigen  Saatprelaea  atdte  sich  starke  Nachfrage  ftr  Oel 
ein,  ao  daaa  aiit  efaMair  otaigea  Nntann  gearbeitet  werden 
koaata.  lllt  der  Baha  wardea  4  8S9  »'  von  Uar  TeneUekt. 


1.  leinaL 

fraaaM&  Tllait  I»8  Hai  swiadian  14,  m  nnd  14i  Jbe 

pro  Wt"  sehwankend,  ging  der  Preis  im  Juni  aaf  III Mt  nvQck, 
erholte  sieb  im  September  langsam  auf  12i  und  im  October  durch 
steigenil' I)  Ili  ilarf  .mf  14  ,wr  !»;.■  (^iialitAt  der  Leinsaat 
verschaiift'  ileni  Oel  lioi  ^ien  S-ifi'ii-ii'>i^'ru  wir  an  den  eusliscbeu 
und  belg;M:h..'U  Markten  ri;:cldiolieu  Ab^utz.  Aus  etwa  1  080 
Last  Leinsaat  wurden  rund  9  000  LeinAl  zum  Verkauf  und 
Export  gefertigt;  im  Bestände  bUelv«  680  Vf. 

Hemel  Die  fitaiihr  von  sagelUir  1  200  Wt  «nde  Uer 
consaadrt   Der  PndB  pre  g|^  war  14—15  Mt 

Königsber^^.  Ls  wurde  nur  der  Bedarf  der  Fabriken 
der  Stadt  und  Pruviuz,  der  <<ieh  auch  vcnnindert  hatte,  befrie- 
digt; das  (icscb&ft  ItcwegU:  siili  al-'i,  wie  schon  lange,  in  sehr 
engen  Grenzen,  expurtirt  wurde  nicbt.s.  Die  alljährlich  nicht 
unbedeutende  Einfuhr  englischen  LeinOls  machte  nur  während 
knner  ZwiacbeoiAume  den  hiesigen  Oehnnhlea  eine  vortheilhefte 
Teraiheitang  voa  Lehnaat  nO^ich.  Der  g|K  galt  Im  Jaoaar 
13},  Ende  Februar  bis  Ende  April  14,  bei  geringen  Beständen 
im  Mai  und  Juni  13,  dann  14^—15,  bei  JaliresschluKi  Jitr 
Jede  lüii^iTi'  und  bedeutendere  Sttigi  ruiig  wurde  dwnsh  die  ao- 
fortige  stjirkerc  englische  Einfubr  hcttuUgt. 

Danzig.  In  Ru^^lnnd  reatirt  die  Verschüfaag  der  Saat 
besser  als  die  Fabrikation  zu  Ocl,  es  kann  die  englische  Con- 
curreni  in  kdaer  Ostsee -Stadt  hedegen,  und  auch  hier  wurde 
Uat  anasehliaasUdi  von  England  bexogen.  Unsere  nachbarUchea 
MOhtea  abid  gaai  aaTennbgend.  mit  irgend  welebem  Nataea 
die  hier  viul  thonrere  Lcin<iaat  zu  ver^rlitüion  und  hal>en 
mei-stens  den  Versuch  bereits  aufgegeben.  Der  anfängliche 
Preis  von  15  JBdr  stieg  späterhin  auf  16  aad  emachta  zum 
Jahresschluß  wieder  den  alten  Stand. 

PamwnL  Stettin.  Bngdllhrt  wurden  S4  798,  tan  Be- 
stand verblielM^n  .3  700  Vf.  Die  Einfuhr  von  Russinnd  und 
England  war  wegen  der  besseren  Btkbsenerate  gering;  die  Haupt- 
ziif'iiir  k  iiii  Villi  Peteiahaig.   Der  Pkcia  aehwaakta  awiaabea 

10)  nnd  15  JÜA 

Bnadnataig.  Berlia.  M  gariager  laka^idier  Fira- 
dnetion  masste  der  gritsste  Tbeil  dea  Bcdaift  mn  England  and 
Boasland  gedeckt  werden;  jedoch  sank  aneb  hier  die  Einfuhr 

fast  auf  die  Hitltti'.  Der  anfängliche  I'reis  »lieg  bis  zum  A]iril 
von  14  auf  15,  tiel  wührend  des  Krieges  auf  12i,  stieg  vim 
August  bi»  o.'IoIj.t  auf  15  nnd  srbb.s-  mit  13|  JBir  pn>  9t. 
la  Steltin  wurden  33  'J45  ¥f  eingeführt. 

Behleejen.   Bretlaa.   Anbng«  gewlhrte  die  Fabrikation 

"  recht  unsehulichen  Nutzen  bei  Preisen  von  14i  — 1.'  "i^/r .  da 
I  von  Eitghuid  äuwerst  wenig  zugeführt  war  und  gute  Verwen- 
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(lung  znr  Fabrikation  von  Seife  und  an  an  Irren  y.viech^n  siaU-  ' 
fand.    Durch  den  Druck  der  Kriegsereigni^se  der  Preis 

zurOck,  eiii^flne  i'osten  wurden  weit  unter  (iom  Er^pupungs- 
preise  zu  1 1  jüA  lossesehlaRTO.  Nach  dc-rn  Krirae  cärfolgle 
ein  rascher  AnfschwunL'  y.n  14  .jit/r  für  ctTi  ctiv.!  Waarc, 
wahrend  AbschlQKsc  auf  Uerbsi-  inivl  Wintcrlicferung  13  SUe 
bedangen,  /u  welchem  Preise  riii>  liissigCB  Ffttnrikanten  sich 
lieiBlieli  atark  engigiiteo,  da  die  ZufnhMM  voa  tadeUreier  Lein- 
•M»  «ttOtliiin  nod  SdUadH  reialilidi  ni  danllarkt  kuMB, 
a*  «~»  Jfe  po  160  ff  baqum  m  Mm  und  loimeBd 

Saohsen.  Magdeburg.  Bei  wenig  lebh«ft<m  Verkehr 
war  das  Getcb&ft  kleiiL  Der  Preis,  fta  englisdics  Fabrikat 
Hl  JS/i-  induiTC  Fua,  hielt  sieh  bte  Ibi,  nok  in  Juni  auf 
m  und  atMK  dum  allmlllg  anf  141  JÜr,  n  «alcham  Stande 
di«  Waare  abar  im  Dacanber  kaine  Utuftr  ftuuL 

MQblhaaiaD.  Lainttl  macUfl  raeudicka  Fntettck- 
schritte. 

WaitfkleB.  Hindan.  Ei  «M  ttote  det  grasaaii  Flaek»- 
banes  wenig  cxportirt,  da  die  Baneni  das  Oel*entlMdar  aalblt 
▼erbranchen  oder  den  Seifensiedern  Qberlassen. 

Rheinland.  Köln.  Si>  lange  das  KabOi  tlicuer  war,  be- 
friedisle  das  GeickAft  bei  Preiien  von  14i— 14i  Jkk,  die  von 
Jaanar  bis  Aprü  geaaUt  wnnkD.  Dannf  venninderte  ekk  die 
übekbage  bis  zam  Angoat,  wo  Beiaening  eintiat  md  die  PMise 
von  134  anf  14k  Me  stlefra.  Ihum  Metten  sich  dieadben 
ziemlich  unvrräiLiIert  :i(if  ]  4  iV  und  sanken  erst  bei  dem 
schwadien  Iii lir  im  lii  crtnln  r  /utn  JahrcssrUliiss  auf  \3l  JÜA 
LeinOl  i>l  von  (icr  Sinr-nlalidii  wem;:  liernlirl  wdnlen,  nnd  die 
Bezüge  haben  die  Deckung  des  laufenden  Verbraacks  nickt 
tkndritten. 

2.  RüböL 

Prenasen.  Tilsit.  Bis  Juni  I7i  Jülr  geltend,  ging  Uobm 
in  EnA-artung  der  goton  Ernte  bis  September  von  17  auf  14 
nnd  181  jSit  znrfick  und  holte  •schlieialieh  l*  SUe  pm  «t. 
Ans  etwa  160  Last  Bflbsaat  wurden  an  S  500  f»'  B«bOl  ker- 

ge':t<'l!t;  im  Bcbtandc  blieben  470  4,'»-.  ' 

Memel.  Die  hiesige  Dampf- Oelmühle  arbeitete  uicbU 
1'  iir  den  inuercn  Consum  wurden  1  700  W  emgefOhit.  Der 
fO-  galt  12)-13|  Jülr 

Königsberg.   Bb September  aaterUeit  noh  ekiktknen-  1 
das  Bnorteeaokaft  faaknwiita  nach  Beriln  nnd  aber  di«  Nnd-  | 
cea>Bbwn  nadi  dem  Bheiaa.  Dar  anfiuigllehe  VnS»  hldt  si^  ' 
bis  Vbil  trotz  der  Cuncurrenz  de»  Petrolnums  bei  der  Unsicher- 
beit  der  EniteaiiKsichtcn  und  den  Äusserst  geringen  Beständen 
an  0>1  ini<i  un  .Suat  nijf  15  JUr  pro  igf.    Im  Juli,  als  die 
üelurcbcimgea  für  die  Kübsenfeliler  verschwunden  wiwn.  kamen 
AbscJjlasse  auf  neues  tkl   mit   Iii— lOi  jüA    /u  Sunde. 
Mit  der  liegelung  der  poliiii^chcn  Vorbiiltni.^so  und  di>r  Au- 
nflhenmg  der  Haupt  -  Vurbrauchszeit  gingen  die  Preise  anf  Iii 
bis  12}  JB^  nnd  wftran  ohne  die  Concnnreni  des  PettelaaiBS 
noch  hSker  gegangen,  Bei  Erreichuiig  dieses  PrffiihiniiM,  und 
aia  as  im  November  an  Sohillnranm  foblte,  hSita  der  Eiport 
anC   Im  Ganzen  wirkten  die  al^emcinen  Ereignisse  nldit  viel 
auf  da»  Gescitftit  ein. 

Danzig.  Kur  einige  kleinere  Mohlcn  der  ViugegL-iid  wa- 
ren im  Betriebe,  die  hiesigen  stunden  still.  Erstero  und  die 
Xiulib.irstädto  Ostprensscn.s  deckten  den  Bedarf.  Zu  Jahrcs- 
aiifitng  galt  dae  Oel  18  JUr  Vor  Beendigung  der  Gcldkrisis 
wurde  Waara  aeoer  Ente  dringend  auagekoten  und  anf 
feinng  mit  10—11  A  bezahlt;  ah  aber  die  Naehbarstkdte 
Torthellhaflere  Verwendung  nach  England  fanden  und  Königs- 
berg nicht  unbedeutend  verschiffte,  wurde  schliesslich  nicht  unter 
14  JSi:  weggegeben. 

Pwaen.  Posen.  Der  wich  bis  Apiil  von  17i  anf 
184  Mk   Tan  4itmt  Zeit  an  mkte  das  Oesdiäft  ginsitek, 

bis  zur  neuen  Saison  die  Waare  mit  11  JMr  guten  Absatz 
fand.  SpSter,  namentlich  im  Angust,  besserte  sich  die  Stim- 
inatiH  nnd  der  Preis  cinq  nnf  121 ,  im  October  auf  121  JJi*- 
Im  Dccember  wichen  nicht  allein  die  Oelprciae  in  Frankreich,  i 


son'Tem  es  erhielten  die  diesseitiiren  Mflblen  anrli  reieTilxii? 
äiuitzufuhren  aus  6alizi«»i  mid  Schlesien,  so  daas  hier  die  Pr«uc 
auf  Iii  Skt  nuOiftgtagaL 

VnuMn.  StettiB.  Ton  den  4  UeaipeB  Damyf-Oil. 

mUfalen  waren  S  im  Betriebe.   Dfesetben  verarbeiteten  ISOOD 

Wijpel  E.i))s  und  Rübsen,  fast  nur  Wintersaaten,  die  v«m 
liiLiiiilt;  Lc/ugcn  waren;  2  300  M  i>|jel  Miaiumten  8h>  Dinjeiii.-!; 
und  Polen  unil  kunieii  au^-  dem  Vurjalir  InTlilter.  üie  I'rciiu;- 
tion,  84  000  «är,  ging  bis  auf  Kleinigkeiten,  wf  lebe  lijrcct  lucb 
Berlin  und  KOln  verschickt  wurden,  in  die  HAnde  hiesiger  M 
fiiieure  und  CommissionArc.  Aus  Preussen,  Posen  und  Pominfni 
kamen  11  000  f^.  Ausgcfohrt  wurden  nach  Rus::liin<I  2(i'J, 
Dänemark  200«  ScUeswig-Uolstaki  100,  Bremen  %  200,  Jät- 
land  86  600  gf.  Der  Best  Ist  thells  am  Ptalsa  nad  bi  dw 
Pniviuz  Terbraucbt,  theils  nach  der  Rkeinprovinx,  Sachsa^ 
Baden,  Baiem  und  Hessen  verschickt  worden.  Die  Oel&bn-  I 
kation  ist  mit  dem  Rub^enanbau  seit  IC  Jabrrn  in  »tetea 
Wachsen  gebliehen  und  liac  sich  in  diesem  Zeiträume  beinaliii 
verdoppelt.  Waiireiül  das  O  d  al>  ßclcuchtuugsstoff  melir  u_-i 
mehr  vom  Petroleum  vordr&ngt  wird,  dient  es  in  steigenden 
Umfaflge  ala  Ersatz  für  BaiimOl  zu  technisdiea  Zwecken,  w 
dsss  grosse  Lager  seltener  wie  frOher  vorirommen.  Die  Prei«! 
gingen  im  Laufe  des  Jahres  von  17  auf  Iii  zurück.  Im 
zweiten  Sanester  kUeb  die  Speeulatiion  dem  Artikel  bst  gtB^ 
Nch  fnn. 

Brandenbarg.  Berlin.  Im  Januar  belief  sich  der  Be- 
stand auf  etwa  1  UOü— 1  500  Wt.  Viola  HflUon  standen  we- 
gen Saatmangei  still,  di«  «ndeveu  kattea  aar  fttr  knrae  ZÄ 
DescbaaigHDg.  Dar  -Oeaton,  obgleich  Ikeils  dareh  aaden  g»> 

ringe  Oele  ans  Dotter-  and  Banmwoll-Saat,  tkefls  dnreb  det 

bedeutenden  Verbrnich  von  Petroleum  selir  be«:cbri^nkt .  w.ir  ' 
doch  noch  belangi'eitti  j_'eiin_'.  um  das,  was  von  Kühul  im 
Vorschein  kam,  zu  siei^re:iiien  I're>ra  zu  verwenden.  Je  nach 
dem  augenblicklich  dringeudercii  udtT  gcrinu'pren  lletbtrf  variir- 
trn  die  loco-Preise  im  Junuar  zwischen  U)^  nml  17i,  vom 
Fel)ruar  bis  Mai  zwischen  15  und  16J  jHi#-,  während  die  Prei« 
anf  Lieferung  nach  der  Ernte  meist  mehrere  Thaler  billigrr 
waren  nnd  aick  ein  Deport  bis  rar  Hake  von  4  Jkt  (no  |^ 
von  den  Bommer-  bis  Berbstmonsten  bildete.  Unter  solcfaefl 
Torbftttnissen  arbeiteten  die  Mohlcn,  wenn  sie  nur  h^d  Saat 
bnkonim<ni  ktinnten,  mit  Jusserster  Kraft.    Die  vollständig  er- 

>:diiii]fti'ii  L'ifri  r  erhielten  bis  gegen  Kinle  Oetnlier  reun  Yn^t 
fiir  eitV'itivi  NV  iare.  Nach  und  nach  kille  >ieli  der  .liili[iri'is 
V  .n  12  .'/li'r  Ins  Octobcr  auf  13|  Jifcä-  gehoben,  vkui  ali  er 
aber  bei  stuckenilcm  Absatz  bis  Jahrc&»obIuss  auf  12  Jift  zn- 
rUckging.  Ks  sind  fast  nirgends  VtirrAtlie  vorhanden,  hldeaiifa 
bef.i.den  siili  dir  Oelfuliriken  in  voller  ThStigkeit. 

tichleuen.  llirsciiberg.  Im  Laufe  des  Jahres  ticl  Rnbdl, 
hauptsackUok  dunh  dia  OoBeunau  dei  Petrataame,  nm  4  Ar 

pro  <iet. 

Lanban.  FUr  dl«  Fabrikation  waren  die  Vcrfa&ltmsse 
im  ersten  Halbjahr  aakr  nngttnstig  und  verlostbcingend,  erfskna 
aber  Im  zweiten  einen  ÜBsehlag.  Oel  bHeb  trete  der  fraaMn 

Zufiihreti  vr>n  Petroleum  bis  gegen  Jahresschluss  gesucht. 

Schweidnitz.    Durch  die  Concitrrctiz  der  mineralischen 
Leuchtstoffe  wur.len  iHe  Preis«  im  Vcrliftltniss  zum  Reli-ioiT  »  ' 
gedrückt,  das»  manche  Müller  ihren  Betrieb  gaaz  einstellten 
und  ihn  nicht  wieder  zu  eröffnen  wagen.    Raf&ititfl  Waare  gdt  ^ 
bis  Oetober  14i  nnd  fiel  dann  bis  \\\  SiA  1 

Breslan.  Obwohl  die  vorangegangene  lOsBernte  und 
starker  Export  nach  Mittel-  und  Soddentschland  nor  geriiif^e 
Bestände  in  das  Jahr  Ob«rgchen  liesM>n  und  Enlbietungen  nacli 

dieser  Rii  htunK'   ii;n   de.:   Markt   ferner  ili   A;is|,irn;di  nohmes, 
wurde  diKb  die  Uiilenieliiiiungslust  durch  die  lnjaKui«  iiden  Vor- 
rltthe,  welche  sich  in  Frankreich  ansammelten,  nnd  durch  die  i 
Concurrcnz  einfrrsehdchtert,  welche  die  billigeren  Surrogate, 
Uaumwollsaat-Oel ,  D'^tterOl  und  Felroleum,  machten.    Mangel  1 
an  Saaten  liess  die  Fabrüutiuu  froher  als  gewfthnkck  einstellen,  , 
nnd  dennock  genngte  der  geringe  Tomtk  dem  In  EWwitng 
einer  gUbuendea  Ernte  auf  das  Notkwendigste  bcschrlnkten 
Bedarf.    Effective  Waare  ging  bis  Ende  Mai  von  1 61  auf  Ht. 
IliTlistlH  fr'niiit!  in  dersellx'n  Zeit  Min  13  auf  lOi  Mi  zmikck. 
Kurz  vor  der  neuen  Campaguc  konnten  die  Lteferung&verhiDd- 
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licbkoiten  für  iuai  niclit  voll  erfOlll  werden  and  führt«u  am 
SticbU^  eine  SU;igcrung  bis  zu  l'H  JHik  herbei,  wftbreud  sich 
gleichzeitig  Herb&tOl  immer  mehr  cntwerthete  nnd  mit  lU  JSär 
realisirt  wurde.  Die  dadurch  angeregte  Speculntion  befestigte 
tidi  durch  dm  ichB«ll£li  Verkiif  das  Kficfes,  SMlneo  ii»chtA 
hierorts  ElnUiule  zm  Eiwts  für  den  ttklm  Saaton  durch 
Froste  ziigo(iB(^en  Schaden,  der  Verbrauch  wuchs  tAglicb,  wäh- 
rend die  Vorräthc  ganz  Milton  und  der  anh«lt<>nde  Was*(r- 
maogcl  die  zahlreichen,  bedciitctuli  n  Oi  hi.fiiil.  n  Sachsens,  SUd- 
und  Mittcldcutschltinds  an  der  Aiitii:ilinie  IWtriebes  hinderte. 
England  nahm  nun  die  Nord-  und  O-^Imm  .lllifi  ii  ^;;in/lii  h  in  Aji- 
sprucb,  Scülesicn  musste  neben  dem  eigi-ntu  Beiiart'  SacJisen, 
ThQrin'^'on,  Boiem  u.  s.  w.  versonren  und  konnte  nur  sehr  schwer 
«tmtH  zur  Licft'ning  auf  du  Berbsteupgomeut  erübrigen.  Unter 
•olcben  Um-^tandeu  bob  sieh  der  Frei»  bis  Ende  October  auf 
14  JBät  Sumnehr  gMtattete  aBhaltemder  Begen  llbendl  dea 
Betrieb  der  WassemiBhleD,  das  Petnleiun  eneichte,  iadem 
aiomtlicbe  europäischen  Uiifcn  damit  oberfuhrt  wurden ,  einen 
heispietlcH  billigen  l'rcis  und  beschrankte  die  Nachfnitc  nach 
Rüliöl.  Sunuch  ging  lot/i- n Ij«  Jiibrcssc!;lii>'-  im.  J!  .//S*  zu- 
rii'k  n-,i\  schhiss  mit  Iii  pni  8fr-.  Mit  <Jt'iu  Hril.';t(<>r- 
tiiiiii'  li.itte  Hin  vorher  so  b'bhyfte  Ausfuhr  \m  hier  ihr  I'.i jIc 
erreicht;  in  den  b<"ideu  letzten  Monaten  musstcn  sehr  auaehi)- 
liehe  Pusten  fQr  süd-  nnd  mitteldeutsche  Rechnunif  hier  nieder 
realisirt  werden,  so  dass  sich  ein  Lager  zu  bilden  begann. 

Sachsen.  Magdeburg.  Anfangs  Januar  stand  der  Pnns 
auf  171  —  17}  JMi-,  fiel  über  nach  und  nach  unter  udIu  ilruu-ndon 
Schwankungen  bis  kurz  vor  der  Knit«  auf  14 —  I4i  und  gleich 
nach  denselben  Huf  12)  JSä:  Dieser  Rückgang  begrQndet  sich 
neben  den  guten  Ernteanssichten  haaptsJlchlich  in  der  geringen, 
aas  allen  mßglichen  Surrogates  rasammengesetzten  Qualitüt. 
Tonfltii»  cxistirtcn  nirgeuda,  ma  am  deutlicbaten  «na  dem 
gnwaen  Deport  fOr  Herbsttermlm  liervoiseU.  Bertelbe  betrog 
Anluigs  Hai  4  Skh  und  venehnaad  «rat  auf  kurze  Zeit,  als 
neues  Oel  «t  An^ng  August  an  den  Utrfct  kam,  gflnzlich. 
Diis  Gf'Mli.nft  selbst  war  wiUirend  des  FrühsomnuT-;  i.ist  voll- 
l.itiiii  i»clcgt,  so  dass  selbst  ausnahmsweise  biUiije  Offerten 
ftir  s|i;iti'r-  Lieferung  hier  nirlit  zu  jihn  ir'  ii  wann,  '>rhielt  ul>or 
mit  item  Eintreffen  des  neuen  Uels  und  üii-  Iti^Kiiuienden  Cun- 
sumtion-szcit  fflr  raftinirtes  Oel  einen  lebhaften  Aufschwung. 
Es  hoben  sich  die  Preise  bis  Mitte  October  auf  13j  —  131  jBA-, 
gingen  aber  bei  vermehrten)  .\ngebut,  mangelndem  Abzüge  mich 
England  nnd  unter  dem  Druclte  der  aehneU  nirOckgebendeo 
PteiBe  flr  PetroleiiiB  nnd  andere  X/enehtatolfe  albnUig  ran 
JahresiM;hlu»s  auf  Iii  SUe  herunter.  Die  Mollcr  hatten  im 
Omzcn  ein  gan.itige«  Resnitat,  da  dl«  Saatpreise  ira  richtigen 
Twiiältniss  zu  den  OelpM-rn  .■.t.inil.  n. 

Nordhausen.  Die  Preise  erreichten  eine  UOho  von 
1»  JMr 

ICahlbnuaeiL  Zuafllhit  «niden  Hwn  1000  •%  m  »U 
dem  hier  gescMaitenen  im  Beshrke  wrfmu^t  «n  «erden.  Der  Preis 

stand  in  ungün.stigeni  Yt^rhilltniss  zum  Eiiikuufswertli  ilt  Puipsi'"«, 
was  in  der  Betriebshescliränkung  der  Spinnereieu  und  in  der 
CoDCurrenz  der  rmtu mlischen  Oele  Iwgrttiuict  ist. 

West&len.  Minden.  Im  dieiaeit^en  Beiirlce  Itat  die  Fa- 
hriliation  «inen  aehweren  Stand;  wann  aneh  die  Uesigo  Gegend 
dwcbeahenda  noageialebnBte  Oi^sant«»  Helnt,  ao  wm  der  Ah- 
a«ts  dikcb  atets  ncfa  Westen  gehen.  Bat  der  Oaten,  Prenssen, 
Pojnmern,  nur  ein«  gute  Saaternte,  so  stehen  die  Oelpreise  in 
Berlin,  HiilWr^tudt  u.  s.  w.  regelniis.sig  so  niedrig,  dass  sich 
\<iu  rliiir  \ Mitiieilbafte  Bezüge  mache:;  kis'-i-ii,  uml  ilu-  DilliMrmii.l- 
f  racbts)  aieni  erleichtert  die  Verladung  über  die  K.ülu-Miu*ieuer 
Bahn  bedeutend.  Wenn  auch  selten,  so  kommt  es  doch  vor, 
duss  am  Rhein  die  Preise  niedriger  als  hier  sind,  und  da  Saat 
bedeutend  billiger  als  Orl  verfrachtet  wiril,  so  werden  Utdi  den 
rbeiniiehen  OelschlSgereien  zeitweieo  viele  Lasten  Rafissatt  vom 
Osten  her,  ftodi  ab  Enden,  gefthrt,  «elciie  dann  Uer  eine 
empfimlllcbe  Goocbmaz  bereiten.  Das  Oi^lgeschAft  mr  Jieinaa- 
wegs  befHedig«id.  Der  anfilnglirhft  Preis  ging  nach  Ablauf  der 
llaujilv,Tl,r;i:irl,>/cit  Iiis  AnridiLT  l'rlinmr  im  3  auf  IG!  JSAr 
pro  tj-  liiTuiiiir,  <\i'i]t\  'in-  S;i;iii'ii  st.iiuk'H  vorzüglich,  so  dass 
nmn  späten;'  I.iut  riin.,'''ii  liiH:;;  Kinif^'n  konnte.  Dvr  f-i!ii.'i-ti-i  ti  ti.' 
Krieg,  die  dadurch  herbeigeführte  Studuing  in  den  grossen  Oel 
cneMimlTrnden,  imduatriellen  Werken  und  SanM»  Terklnl» 


drtkckten  den  Preis  bis  zur  Ernte  anf  13i  JüA,  weicher  sich 
später  trotz  der  verschieden  lautenden  iilratcbericbte  kaum  um 
1  Jilir  erhöhte.  V«u  auswärts  bczog«uics  Ocl  ist  vielfach  mit 
Surrogaten  Tanetst,  weshalb  das  hiesige  Pruduct  von  Kennern, 
nicht  «her  tob  gettohnüchen  Hindler,  der  nur  auf  den  bilUgea 
Vnäi  alebt,  veigesogen  wird.  WeaentUdwn  Einflusi  auf  den 
niedrigen  Stand  des  Rtlböls  Dbt  das  zu  grossen  QuantitStei| 
eingeführte  Petroleum  aus,  welcher  Druck  auch  in  Zukunft  ver- 
bleiben wird. 

Bielefeld.  Der  Preis  -teilte  sich  im  Juuuiir  aul  I8J, 
Februar  17J,  Mlrz  und  Airil  17|,  Mai  ]6j,  Juni  151,  Juli 
Ui,  Angust  und  September  Ii,  October  141,  NoTenber  141^, 
Decenher  141  SUr 

Münster.  Die  anPlriiiliLlion  rp-i~f  vim  17}  J!}a-  fielen 
bis  zum  Beginn  der  Ernte  iin  .Juli  auf  li'i  .'ä-/-  uini  vtelhrn 
sich  ilaiiii  r.i-iii  |.'iT;uiiiit(  II  VMrriltln'ti  auf  1 4  .ÄV  Mit  'ifiii 
1  Eintn'lltfü  iii-  Pi  irnh'uiiis  wichen  sie  wieder  bis  Jabrussvblnss 
auf  12i  Jikr  T)i T  Derirk  nimmt  einen  grossen  Theil  seines 
Bedar&  von  auswlUts.  Ais  Beieacbtunginutteriai  wird  das  Oel 
mehr  und  mehr  lem  Petnleum  vefdrlogt« 

Arnsberg.  Die  Fabrikation  erlangte  einen  nur  mittel- 
mAssigcn  Umfang.  Gegen  5  OÜO  Vt  wurden  von  einer  MOhlc 
zu  Neheim,  geBsa  1 000  fl^  fen  den  Obrigen  Meinares  Mhien 
producirt. 

Hagen.  Als  I.euchtmnterial  ist  Rüböl  durch  das  billigen 
und  ein  kmftigeres  Licht  gehende  Pettolenm  »ehr  zurtlckge- 
drai^t  worden,  jadoefa  «iid  Ritb'  Oder  nfliaiitea  Od  in  den 
nieistea  Fatariliea  iMeies  Kfaiaoa  mm  SebaJeien  der  ICascbincn 
u.  a.  w.  allen  aegenannten  MaschinenAlen  und  besonders  prä- 
pjirirten  Scbmier.n  Mir^'r/nL'.ii,  >ind,  grössteutheils  aus 

Sachsen  und  den  .j.-:tlivlu:i  rruwü/cu,  21  000  jgf-  eingeführt 
\vur>J.  D.  Der  Preis  betrug  durcli.schniltlich  14— 16  AbfCOW 
unu  tiel  bis  zum  Jalir«Mi«cliluss  auf  I2i  SlUk 

Dortmund.  Im  eraten  Semester  ging  der  Preis  allmälig 
um  5  Sitk  pro  fliK  heniMer,  dodi  tragen  hierbei  «enigar  die 
politbehan  nnd  Gehiteriilltntoae  die  Schuld,  aondem  die  atork 
weichenden  Preise  des  Petroleums  nnd  die  Itr  die  Sttt  an 
günstige  \ViiteniDg.  Wtthrend  der  stärksten  Verbranchszeit, 
St'ptcrniiiT  Iiis  Nuv.'iiiber,  erhöh'':'ü  »IcIj  iln'  Pri  i-e  etwas,  jedoch 
kniiüit.-  uMi  ln'i  J.ihrcsschluss  '.wcIlt  billiger  kaufen.    Zu  den 

>.ii<:-,vriiiL.'.'ii  (ii'iii,ijiik-n  ist  ein«'  :i>'>i'.'  >uasnipitnta&;  die  Aolc» 

gung  eiuer  anderen  wird  beabsichtigt. 

Bochum.  Die  Irahen  Preise  zu  £nde  des  Voijatars  er- 
fuhren in  Jaiittar  eine  namhafte  Terlndening,  denn  bei  der 
Onntmnyennhtdemmt  «nd  hei  den  gflnstigen  Stande  der  Seat- 

fs'Mi-r  waiiiltr  'iich  die  Speculntion  ab  und  die  Preise  fielen  bis 
zur  Lrutti.  Nach  derselben  besserten  sich  diese,  und  es  zeigte 
sich,  trotz  der  vermehrten,  --i  lir  liilliiirn  P-'tri..lininiziiftiliri  ri.  viel 
Bedarf.  lu  der  hiesigen  Oelmable  von  Tb.  äcbuckiug  wurden 
84  100  Seb^M  Uelsaaten  verarlicilct 

Blninlaiii.    Solingen.    Hit  Aumahme  der  Sommer^ 
monate  wurde  in  der  eiaiJgen  Mtthlo  dea  Kretaes  iQe  Fabrilcatlon 
ziemlich  lohnend  betrieben,  konnte  sich  aber  gegen  den  Herbat 
dem  R{nfiDs.<;e  de»  billigen  Petroleums  nicht  entziehen.    Da  nun 
das  Ruliiil  üls  I<euchtinittel  eini'n  imti  ri;i'>inl:ii'i('n  f'tand  ein- 
nehmen Hir'!.  •-II  iiiuss  nuin  es  für  .uiilrri'  ti'i-lini-cliu  Zwecke, 
wo  jetzt  niK'li  Olivenöl  nnd  aii<l>'re  tlus^ii'i?  l''i  tte  verwendet 
I  werden,  durstetleu.    Es  wird  dios        iluia  medrigeren  Stande 
!  des  Ocls  um  so  eher  ermöglicht  \u  r.l.;ii.  jedoch  muss  der  Anbau 
I  von  Rjips.suat  immerhin  noch  lohnend  bleiben.    Im  Ijiufe  des 
1  Jahres  konnten  trotz  einer  ziemlich  reichen  Ernte  im  Inlands 
I  und  bei  nitteimtesigen  Preisen  noch  sehr  erhebliobe  Posten 
1  böhmiseber  und  nngniseber  Bapanat  nngetUnt  werden. 

Düsseldorf.  Die  anfänglich  hohen  Preise  reducirten  sich 
'  sehr  bald  erheblich  durch  das  billige  Petroleum.  Der  Bedarf 
'  für  technische  Zwecke  konnte  den  Preis  auch  nicht  halten,  der 

ibei  Jahresschloss  etwa  b  Jü*  ]Nro  fgt-  niedriger  als  beim  Be- 
ginn  doHriben  stand. 
WeaeL  Die  Dani|iMr1mahlen  des  Knriiea  wenden  dudi 
;  den  vermehrten  Con^nm  der  Bergbau-Distriete  und  der  Fabriken 
-cliadlos  gclKiIii  Ii  ■;■  ji  Ii  ilif  ruiicnrrenz  von  (Jas  und  Pi  tmleuin. 

I  Neuss.  Obgleich  die  YurrSthe  von  Saaten  und  Oel  sieh 
I  fahr  varmindflri  Intian,  mit  alkiniger  Aunahme  toq  Pavis,  vo 
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■ich  ein  Specalatiooslager  von  :>  Mi1Hnn(>ti  Ko.  befand,  so  sunk 
doch  der  hohe  Preis  von  i  vuui  DiHf'iaber  des  Voijabr», 

Hiebt  dne  Wirkung  da  faiUigeii  Sumigite  des  Bab- 
4dl  «nd  des  gmOhiilteh  TmmHiderteD  Beduft  irlliinid  do  Ja^ 

mar  ond  Februar  war,  sondern  es  wurde  auch  dla  Oebaat 
durch  eine  milde  Witterung  bcgOD&liKt.  Ini  Marz  wurde  hier 
effectiTfs  Od  mit  5  8  —  17,1  Jü*-  notirt  Zn  Kiidi-  diusi's  Mo- 
nate, nachdem  die  Saatbestftnde  vergriffen  wrut'ii.  1i("^s('rte  «ich 
auch  der  Preis,  wurde  aber  durch  die  Furctit  vur  Zufuhren  vom 
Pariser  Lager  im  Schach  gehalten.  Im  Marz  hatten  bereit«  die  Müh- 
len ihre  Arbeit  bei  Mangel  un  Rohstoff  cin^stellt,  und  der  Consura 
muüHte  durch  Zufuhren  ans  ThOringea  und  Bcigicu,  im  Mai  au« 
Paris  and  gegen  die  Ernte  aus  Hollaiid  befrieiligt  werden.  Die 
Zufidmo  beUefen  Hch  aaf  etwa  3000  tt-  Trotsdem  wichen 
die  'Pimo  im  Jani  auf  ]4,i  Mr,  denn  die  MaifiQtl«,  welche 
im  Norden,  ThUrini;cn  und  in  Ungarn  sehr  TadRUidi  anf  die 
Ernte  wirkten,  koimten  die  Preise  nicht  halten,  da  In  anderen 
Landern  die  AusM.  litcti  lU  ^iu  pün-itui  r  waren.  Die  Enite  wurde 
durch  Regen  und  uiitiigcliulB  Arbwji^kriifte,  eine  Un>ache  des 
Krieges,  verzögert,  und  die  erwarteten  iii<  ilrim  ii  Preise  ^tl  !lten 
»ich  nicht  ein.  Effectives  Oel  ging  nicht  unter  I  i,»  dkA:  zurlick 
und  behauptete  sich  weiten  Oelarniuth  der  neuen  Ernte,  die 
aVer  vAonX  unter  Vonmtfiu  ituliauda  dem  Cousnm  llbergebeo 
«■nie.  Bei  refem  Alxals  iteigeft«  aidi  der  preis  Us  Endo 
Oetaber  auf  tuid  in  8#itlwtat  waren,  Ih-!  reicher 

Brate  der  }lauj>t  -  Ycrivranelisllnder,  alle  Hohlen  angestrengt 
thUii-'.  Wenn  auch  i!>  r  B.  il  iif  trr.r  ';  w;ir.  -■  ■  ftberwog  doch 
diu  riuJuetion,  und  litr  l'n  ;s  -;;iilv  uliimili/  zum  Jjihrcsschhüss 
auf  l.H,»  A/r  l)p'M  r  KurÄNiiil.i;.'  li.iiti  m'iih-ii  (iuiiid  in  den 
unermessliehiüj  Zufuhren  des  billigea  i'ctruleuiiis  und  in  der 
milden,  einer  reichlirhru  Krnte  gilnstigrn  Witterung.  Trotzdem 
wunle  g»'g»'D  10  "/o  mehr  Küliöl  gereinigt  ;ils  im  Vorjahr,  was 
vermuthlicb  daher  rührt,  das«  das  Petroleum  nur  von  dem 
Hieil  der  BevAllienui(  gelnannt  wird,  welcher  bis  dabin  ledig- 
Beb  das  ndie  Oel  benutzt  battew 

KSIn.  Da  der  oberwi^tend  grO«^crc  Theil  der  HOller 
wegen  Suatiii;iiige|  den  Detrit^h  iVllhzeitig  eingestellt  hatte,  so 
z»'iirte  il.iN  Iii.  H ITC  I.;i4;'T  zn  Jahresiiifaii^'  iiur_elwa  3  OüO 
welche  uui  iluit  Bedurf  liir  einige  Moiiati.'  Jutken  konnten.  Dnn- 
noeh  wurde  der  Artikel  wenig  gefragt,  weil  ln'i  .[utein  Staude 
der  Saaten  «ich  durch  die  Haue  Haltung  des  mit  grossen  (juan- 
titSteu  verKchi'Uen  Puriser  Markte«  Aussichten  auf  vortheilhafte 
BeziebDOgeii  eröffneten,  die  auch  wirklirh  «'lattfaudun.  Das  Oel 
wurde  auch  stark  durch  die  niedrigen  Petroleumpreise  und  durch 
die  macfaiedenartigsten  Fettsnirogate  beeinflnsk  Unter  diesen 
Umstanden  suditen  die  Inbab«'  ven  Lagern  dieedben  zu  räu- 
men, weshalb  die  anUlnglirhen  Preise  bis  Februar  von  18i  auf 
17  Siir  zurückgingen.  Iki  fast  gcrüumten  Ijigern  trat  gegen 
I'lnde  Miirz  wiederum  eine  kleine  Erhöhung  auf  18  Sttt  ein. 
allein  der  andauernd  befriedigi'udc  Stand  <ler  Saaten,  die  flauen 
Preise  am  fninzösischen  Markte,  sowie  die  Kriegsl^i  idri  hiuii.'i  ii 
wirkten  so  entmuthigend,  dass  bereits  gegen  Ende  April  der 
Preis  auf  1 G  jSUe  zurOdtfefangen  war.  Die  Stellung  der  Hausse 
in  Maiteraiiae  wurde  «m  so  ndselicber,  als  die  «wibnien  Um- 
iMMdan  Preinrockseblag  ffir  den  Octototennia 
sich  zogen.  Dmh  Benlisationen  «od  bei  stetig  Wender 
Vaebfragc  ging  der  Preb  !n  Mai  auf  I5,i  JM-  benmier,  und 
iliis  iiiei^t  aus  Belgien  uthI  rraiikri  icli  l.ezu>!i.iie  Quiiatnra  von 
oiiiißeu  1  000  jj^-  reitliic  zur  -.ehlio»lielieti  H.'iiuliiuii^'  der  noch 
unei'le<ii<;(  },'!  bl!e[M'neri  I.ii  feniiii;eii  .lu-,  Iii  r  ilir-(  m  Preise 
kouuteu  keine  vortheilhaften  Bezüge  von  nuswArts  gemacht  wer- 
den, und  ibi  sich  die  Inhaber  weniger  willig  zeigten,  so  mus.stcn 
die  Consunenten  Jetzt  16  SHtt  zahlen.  Im  Juli,  beim  Heran- 
nahen dar  neuen  Ente,  fiel  der  Preis  auf  13)  jAfr  Obwohl  die 
Saatemte  gut  genannt  werden  iwanlet  cntapracb  sie  dech  den 
ErwartnngHi  nidiL  Bei  den  niedr^en  Preisen  vemehite  sieh 
der  CoDsum,  weshalb  sieh  troU  vermehrter  Thltigkeit  der  Ocl- 
mühlen  keine  Vorrilthe  bildeten  und  der  Preis  allmalig  auf 
14.S  ^St<r  k'iiii:.  D.is  zur  .Miwickrlnii^  dos  üi.:Iel.-erti.'iTiiiii'  er- 
füldci'liche  Quaiiturii  von  h  ono  <,>  Ilm^^tL•  Vi-ii  lieiu'stu  und 
Hollaüii  inTiiiiv'e/vi^'cii  «eiiieii.  Iiis  Aiif.im:  Decr'iiil  er  hielt  sich 
der  Preis  auf  141  .M<ir,  ging  aber  dann  bis  14  Mä:  zurlick. 
Am  Jahresschlnss  waren  bei  reichlichen  Siiatl»estaiidcn  die  Vor- 
ifttbe  unbedeutend.   Durch  die  directe  Befiiedigung  der  grOe- 


Geschftft  an  Einfalt;;  Der  höchste  rctp.  niedrigste  Preis  ttr 
elTectivet  Itub<:<l  \w  <lur  hiesigen  BOrse  war  in  den  einzeloen 
Monaten  besiebenOidi  IS,«»— 17,i,  17,i— 16,«,  18— Id«,  \% 
bis  l5ir,  IS,«— 15,1,  16  — 15,t,  lS,tt  — lS,ti,  14.i— 1>,i, 
U,,_U,  14,,  — U,  14,,     14.,  and  U,,  — 14  3itt 

Aachen.  Ffir  i.lea  hiesigen  Handel  ist  die  FafiriktliJitig- 
kcit  durchaus  iiui.isst^ebend ;  demnach  war  im  er-ten  Quartal 
das  Geschäft  bcfiieiligend,  und  die  Preise  erfuhren  gegen  die 
des  Vorjahres  kaum  eine  Acnderung.  Die  Kriegsaussichteo  asd 
die  hieraus  erfolgte  Störung  des  indusirielUn  Verkehrs  bt» 
sdutnkten  jedoch  den  Handel  wahrend  der  Sommermonate  aaf 
den  nnentbdirSehsten  Bedarf.  Die  htdien  SiUe  für  Ditooat 
und  Belefanungen,  wekhe  zestweise  9— lOV*  betrugen,  weis 
die  gOustigeu  Ernte  -  Aussichten  veranla&s>len  die  Verwcrtbusg 
iHdangreicher  auswärtiger  Lager,  so  dass  die  diesseitigen  Vor- 

l;'itlie  tiiil  Ver)ii',t  vei  kiitii't  werileli  inii>'-li  ri.  iJi  r  Preis  wiltinnj 
de»  vui3iiLn|4ca  ücrlnit«!) ,  2üi  Är  pro  wich  jetzt  am 
30  %. 

Koblenz.  Der  anfiUiglicfae  Preis  von  lg|  4Mr  prt  W 
sanic  bis  Ende  Jum  alfanllig  auf  13)  und  sti^  im  Augnrt 
wieder  anf  141  JBr,  anf  «elcbem  Stande  er  bis  Jahresschhui 
ziemlich  verharrte;  die  reicbe  Samenemtc,  sowie  dos  billige 
Petroleum  verhinderten  eim n  weiieren  A-nVeiiwiini;. 

Saarbrücken.  Bei  rcicJier  auil  xutcr  Kiut«  war  die 
Productiou  starker  als  im  Vorjubrc.  Eine  Stockung  machte 
sich  nicht  bcnerkkttr,  denn  der  Bedarf  der  UauptconMimeotca, 
der  KSnigiiehen  Gruben  nid  der  Efocabahn,  hnttu  aich  lildit 
verringert 


Prensien.    Meiari.    Fur  .ieu  hiesigen  Consum  wurden 
lianffil  eiogcfOhrt,  wofQr  der  IVoi»  pro  gir-  U— Ii 

Pommern.  Stettin.  Von  Sonnenblumen  -  Oel  wunlec 
20  113  fcif-  eingeführt.    Dasselbe  diente  als  Speiseöl  iimi  zu 

teelilii^elii'ii  /»veekeii.  weulger  als  LcDelitstutt .    uiiil  (■niinirTirSe 

Stark  mit  L.emöl.  Man  zahlte  zuerst  1  i.i ! .  im  October  für  sftssei 
151,  fur  bitteres  13,  schliesslii Ii  bei  kleinem  IiUgV  1$  JMr 
Von  Hanföl  wurden  G19  eutgcHUirt. 

Braadmbnrg.   Berlin.  Ten  SonnAblmnen-Oel  ging« 

ansehnliche  Posten  von  Russland  ein  und  fandeu  zu  Speis»- 
zwecken  an  Stelle  des  Mohnöls  und  in  Seifensiedereien  Ver- 
wendung, da  vielfach  bitten  -  iJel.  welches  aus  nass  L'e«eriieitpr 
Saat  geschlagen  war.  bezugeu  wurde.  Süsses  Oel  hob  sich  bis 
April  von  174  auf  ISi,  ttel  dann  schnell  in  Folge  der  billigen 
Bezüge  von  Uussland  auf  I  und  stieg  bis  Jahresschluss  W)C«ler 
langS4im  auf  \h\  Ji/k  pro  Bitteres  Oel  wtu^e  mit  14  Ms 
1  b\  3Uk  beaaUt.  . . .  Haaflkl  wurde  bei  hoben  Pieiaen  wenig 
bezogen  und  oonsuniirt  Der  W  galt  I5i,  splter  134  Mte 

Sachsen.  Magdeburg.  Sonnetililnnion-Ool  wurJe  weu-en 
Missrathens  der  Mohncmtc  mehr  beachtet,  obwohl  die  vieliacb 
mangelhafte^  Qualität  der  letzijahrigen  Bezl^e  störend  wirkte. 
Da  Wintervurraihe  nicht  vorhanden  waren,  so  fanden  die  ersten 
russischen  Frtthjahrszufuhren  schnell  Absatz  zu  1 6  Sik  £nt 
als  sie  sieb  im  Juni  und  Juli  mehrten,  ging  der  Preis  aaf 
151  A>  znrhek,  nilain  der  at^^ende  Badaif  hob  Ihn  im  Bert« 
wieder  auf  151  SUk  Dia  Teagtba  wwdan  siemlicb 

4.  MohnSl. 

SacbseD-  Magdehur«.  Das  Geschäft  verlief  uaturKemAs-, 
nnd  der  l'n  is  erlii,hte  nu  ti  in-  zur  neuen  Ernte  von  23  liur 
auf  24  JSiä',  ging  t>ei  i:^ii>(rcUi:n  des  nenen  Oels  auf  19  — SCi.ää' 
zurück  und  hob  sich  wahrend  des  Herbstes  wieder  um  einig« 
Thaler.  Feine  Qualititeu  blieben  seihet  bei  diesen  Preisen  ge- 
sucht, und  man  konnte  an  Jahreasefalnss  zu  SSf— H  JUr  däei 
Rheine  zuschicken. 

Mühl  hausen.  lYolz  schlechten  Geschäfts  verfolgte  MoboiH 
eine  steigende  Tendenz. 

Shaiiiluid.   DBsseldorL    Wegen  Minenito  der  Saat 
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fi.  OdkulMii. 

PrnfMn.  Hemel.  Die  Ausfuhr  seewftits  betrag  7  266, 
iei  Bi  ^t:»ii'l  lii'i  J.ihn'sMJhluss  180  -ty. 

KfiaigKbtrit.  EiogefUirt  wurden  12  000,  ausgeiUirt 
<)7  Oüü.  Ober  Sfc  TS  18S  ft*  mit  einen  Werth  fon  14  000 
und  194  000JMr 

1trBanRfe«rK.  8oii«U  du  anikngliche  Lager  von  1  300, 
nie  d!;r'  Zufuhr  von  3  100       wnn1(-ri  vnllsfiinilii;  iffräumt. 

Dikuziü-  Zu  Futtcrrwocken  wurde  von  i>iijUin,  KOnigs- 
herg  und  Elbing  bcvMiirn,  nachdem  vor  der  neuen  Saatemte  der 
alle  BesUuxl  von  etwa  2  700       nach  Eogland  verschiflt  war. 

SeUflileiL  Lauban.  In  der  hie  «gen  Fabrik  worden 
ftOOO  ts-  o.'lkuchen  geiarti|St. 

WMtüklai.  Miadeo.  Oelkneiheii  werden  lüer  lu  StAcluit 
fn  GMridit  VM  S  f  gepremt  md  n  100  StAek  yu/ktidt.  Dar 
FMti  fir  MildM  <)niitiiB  war  in  Jamur  4(,  imlüa  Zi,  im 
Vbi  3  Mk,  wandt  der  Torratti  ansTerkaaft  wnrdo.  Ira  Hwlnt 

fftzte  der  Prois  wicdfr  mit  .T  .wr  vhi .  •■Vu't;  atier  bei  dem 
knappen  iuiitr  ruMik  *iudt:r  unf  Mi  Jtor,  un<i  es  machte  sich 
Dfcfastdem  aberall  Mangel  bis  Jaliresschluss  fühlbar. 

Haa;pn.    Der  Verbrauch  war  dem  des  Vorjahres  gleich. 

Rheinland.  Neuss.  Der  anfhnßlicbe  Preis  von  49  bis 
50  J^'r  20  Vt-  ging  nach  ilrui  '-uhncclosen  Winter,  der  die 
FutU'i kiiiuior  zu  frühzeitiger  Eulwiüi<elung  brachte,  und  trotz 
schwache  r>T  Fabrikation  bis  Juni  auf  40  .ä&ir  zurUck.  Bei  der 
beTiiUDaticuden  sehr  guten  Saatemt«  wurden  die  Kucbea  vi«l- 
fedi  vergebens  anguboteu,  und  dt  MCh  das  Yiebfutter  gttoaeiKl 
MDd,  güdt  di«  Wmto  im  Ansnit  onr  30  JiAr  Indeiteii  eit- 
«inradi  4S»  Srnt»  der  Fntteilcrllater  nidit  den  Erwaittusen« 
meeideai  geeeütie  aicli  in  den  gnrBlmtidieii  Abnelunem,  Bel- 
gieii,  dem  Ober-  und  Niederrlieii^  noch  Holland,  wo  das  Fabri- 
kat bi'i  1  t!  ■ahtertcn  ZnllvcrhAltnissen  mehr  und  tnchr  Fiu.'iiui; 
tindct ;  i.jjd  Sit  kiuii  eis,  dnss  au;;;eKiclit!>  der  reicht ii  fe;iuli,nite 
die  Fm-im'  his  .Jiilirr^-i'hluss  i  jU''  nur  i  iuin.i!  unterbrochene 
Steigerung  auf  38  JiA-  erfuhren.  Die  lieatände  bei  Jahreswhliiss 
waren  nnbedeutend. 


a.  Leinkuchen. 

FnttlMn.  Tilsit.  Bei  reichlichem  Abeatn  mhlte  man 
bb  MIR  pro  ff  kM»  68,  für  Apnil-^LfefernnK  64,  In  Mal  60, 
Joai  58,  Juli  61,  AiHput-September  63  Ar  Export,  spUer 
65—68  Inco.  Man  kanfte  nach  den  Marken  W  und  B, 
Unter  we)i  li''ii  in  England  und  Schottland  Til-ilcr  Waare  be- 
kajiut  ist.  Fabricirt  wurden  34  850,  auf  Lager  blieben  4  200  $lf. 

MomaL  Das  Geschäft  erföhrt  alljährlich  einen  bedeuten- 
den Rückgang  duR'h  das  bester  gelegene  Königsberg,  welches 
bilhgcr*!  Frachlcn  und  grössere  AoswoLl  von  passenden  Schiffen 
lue  Kanm  eine  Ladung  dea  nicht  nnbedeuträiden  Tiliiter  Fa- 
lirQatB  nahm  eeiaen  Weg  fiber  Merod,  ein  erfaebliehens  Ge- 
schäft ist  nur  in  Bubainer  Waare,  wofür  iiu  Frühjahr  ))71 
pro  fc*-  bezahlt  wurde,  zum  Abschlüsse  gekommen.  Vcm  wol- 
hvnier  F.il.nk.it  kuui^'U  ruir  i'iui'.v  h:ii:'!iTl  C'Mitn.'r  lui  ih'ij  hie- 
>igcn  ^urkt.  liiir  hr;  wi.'itcni  i;r./>--.iT.'  Ibuil  uc^  ruosisehen  Ex- 
ports ging  im  SpiUs-nnrni  r  uiiii  Hi  i  ^M  nach  Königsberg;  hie&igc 
Exporteurs  machten,  um  das  Geschäft  nicht  ganz  aufzugeh<>n. 
dort  ihre  Ankäufe  und  Hessen  die  Verschiffungen  von  Küntj>- 
tog  durch  Agenten  beeorKen.  Dieae  Geschtft»  whren  aber  bei 
den  entatdieiBden  Vdnrkoaien  nur  selten  mgUdk.  Onie  woi- 
lifiiarWnan  kQaietn«&-70£^pn|»'.  Ife  VeRiddlb«  mn 
Uer  bestand  mir  in  7  S66  iSt  im  Weifhe  Tini  16  000  JBr 

K  öu  i  j.'s Ii  (■  r  if.  In  den  ersten  ?ir<inut<;n  zühltrn  die  Con- 
siuuetiU;«  pro  **'  68 — 70  uiith  Eiuünung    der  Schiff- 

fahrl  wurde  za  65i  — 66  6jN  gehandelt,  welche  Preise  bei  der 
wachsenden  Flauheit  im  Juni  auf  60,  im  August  auf  57  ^ 
bcrnntergingen.  Es  entstand  nun  ein  lebliaflt<r  Export  nach  Bel- 
giea  und  Enghmd,  «neb  ging  «iniget  nach  Holland,  ao  dnas  im 
Herbste  dem  Begehr  nicht  mehr  gent^  werden  konnte.  Nach 
SeUnas  der  Schiffahrt  waren  die  allen  Lager  gering  und  die 
O^bnllUen  mit  Rfibsaat  beschäftigt,  es  konnte  &ich  als«  der 


Firala  halten.  Für  den  InUndisehen  Consum  moasten  schlietalieih 
wieder  65—  70       bezahlt  werden,  zu  welchem  Preise  amch 

gegen  12  000  8^-  russischo  Lciiikuohcn  iuiportirt  wurden. 

Danzig.  In  der  B^el  war  der  Preis  um  10  hoher 
a!a  der  der  BttUniehen. 

Sohleden.  Hreslau.  Wie  gcwrihnlirli  fun.ien Leinkuchen 
ilurdi  Vcnnitti'luag  des  Hamburger  Marktes  guten  Absatz  nach 
F.nu'iai^.l  /II  I'r.^isen,  «ekh«  cöien  Nettoectng  von  75^80  lf> 
ab  hier  ergaben. 

Ik  Bftbkuolien. 

Preaaaein.  Tilsit.  Unter  den  Landwirthcn  gewinnen  ROb- 
kuchen  zunehmend  Geltung,  jedoch  geht  noch  das  Hauptqnantnm 
nach  Kiiiii'^'vhi  ri;,  D.m/.yj,  11.  Vi.  Man  zahlte  bi*  .\pril  62, 
im  Uctober  47,  im  Novwnbir - Diccmber  50  —  f»6  Up  pro  Vf. 
Die  Fabriken  lieferten  5  0tii),  im  Bestände  blieben  200  gf. 

Künigtberg.  Bis  Aiuffuig  MiR  galt  der  s»-  68—70 
woMr  dio  alten  Deatlnde  gerSnmt  wuideii.  Die  Kuchen  nsnnr 
Enitn  aatateu  M  acbr  flaoer  Stimmvag  nit  481— 47i  Stß  ein 
und  wurden  m  dieser  Periode  gi«ssteiitfaeO»  nach  den  Welehsel« 
Städten  verladen.  Als  dii^  I.andwirtlie  bei  den  glinstigen  Ge- 
treidepreisen nach  dft  lmUcu  Oetreideemt«  zu  Gclde  kamen, 
mussten  'iii-  ('miMiiui'nirii  im  Ih-ili^t  hfi  ^turkr'in  IS.vchr  50  bis 
55,  im  Wiiilcr  öO  hexahlen.  Uci  bedeutendem  VcrU-auch 
wunlen  die  Vorrätbe  sehr  klein;  Expoit  aadl  dem  Auslände 
hat  wohl  nicht  stattgefunden. 

Danzig.  Im  Jnli  war  der  Prei« nit  4H  am  hUHgsten 
imil  cm'iftilr  cfhlicsslich,  langsam  stfiu:. mi,  C'i  i'/^. 

Pommern.  Stettin.  Von  den  hier  gewonnenen  13üU00je>- 
wurden  nach  England  1 .3  000,  nach  Schweden  2  000  i»>  expor- 
tirt  Der  Bett  fand,  hauptaftchiicb  durch  Vennittefaug  hiesiger 
Ccmunisaionlre,  för  das  Island  ah  Viehftrtter  VcrwenduBg. 

Brandenburg.  Frankfurt  a,  0.  Nach  der  mis.srathencn 
Raps-  und  Kubseueniiu  des  Vorjahrs  galt  die  Wiuire  i\  .Üi* 
pro  Vt,  welcher  Preis  sidi  bis  Februar  hielt.  Bei  gelindem  Winter 
verminderte  sich  der  Bedarf,  und  das  Geschäft  liArte  dadurch 
und  durch  den  KriegszasUuid  auf,  indem  uck  auch  der  Preis 
im  JuU  auf  li^— U  Me  ndudite,  Kach  der  £rnte  erholt« 
er  sich  wieder  und  emidite  m  Jahremehlass  die  HOlie  vom 
2  SiAr 

Schlesien.  Schweidnitz.  Mao  xahltc  fUr  den  Centner 
45  —  80  t^. 

Breslau.   Mit  denen  des  Oetrddes  gingatt  im  cniea 

Halbjahr  auch  die  Preise  ftr  Rapskuchen,  deren  TerwendtiBg 

ah  FuttiTTiiiltel  immer  mehr  ahuahiu.  \iui  i!  .luf  1 1  .M/r  pru 
zuniiki  miwse  bnini  Schlüsse  der  Sai-iui  /urücUblfihiuilt  Be- 
slfind*.'  i,\\A'-n  mllh'-.iin  .\h-.at/,  liei  üncinn  der  neuen  Campafpo 
steUUi  üüi  .Nachtrage  ein,  und  j6  gewisser  die  Mangdliaftigkcit 
der  Getreidcenite  wurde,  desto  lebhafter  gestaltete  sieh  der  Bo- 
g^  bei  steigenden  Freisen,  welebe  schUessUch  wieder  54  ir^ 
enetehtcB. 

Sachsen.   Magd.  v.nrc.    T)i<<  KuchCB  konnten  ateta  n 

angemessenen  Preisen  verwerthet  werden. 

Westfalen.  Boehnm.  Wegen  de^  flauen  Winter:^  war 
Rabkucheii  fast  unverhlaflich,  so  daas  die  Waare  nach  Holland 
und  D«-lgi<-n  cxpoitiit  werden  nnaste;  nachdem  aber  Kaitefek 
unii  Futterkrfinier  eeUedtt  geraHMB,  trat  Im  ^hai  leUiafte 

I  Frage  ein. 

Rheinland.  Solingen.  Seitens  der  InHatodHB  TWh- 
fAchter  findet  Kuchen  steigendB  Verwendnng* 

LcmdMgtoflh  czf  L  RflMI. 

a.  Talg-  und  Stearinlichte. 

Prtnuen.  Tilsit.  Der  Absatz  von  Lichten  wird  durch 
die  hbrigen  Fette  nnd  Oele  Temiadert  Der  Geniner  gatt  SO 

Brandenbarg.  Frankfurt  a.  0.  Imntcr  mehr  Ton  anderen 
Leuchtstoffen  verdrängt,  sind  TalgUchte  nur  in  einem  Qaautnm  von 

S4 


Digitized  by  Google 


186 


itm  400  W  ia  d«D  UMtgen  Siwteniaii,  mit  denwi.Talguiiaielze 
mbmdei  tat,  febrieiit  worden.  Die  Elnfiibr  rat  BerUo  lisst 
ddi  Mf  MdMMen  100  ivcHHeliliiieQ. . . .  Stanta  warte 
von  cten  iIieiiRidieii,  Mwtothto,  PottdUNT  lad  IhfliMr  ¥»• 

bnlu'ii  im  Qiuintum  fHU  1000  W  bcnim;  Uw  lüdet  luilM 

FuLirikuüou  statt. 

Sachsen.    Nordbausen.    Die  hier  (;efcrtif^eD  50 
Tünchte  hnttcu  ohuc  wesentliche  Prcisüuderuiig  guten  Absatz. 

Weitfalen.  M  Düster.  Eine  «ehr  ungOnstiK«!  Lage  er- 
hii  lt  liii'  S:iMri:ilii  h[-I';ilirikatiiiu  durch  die  Kric],rsbcfllrc1itung{'ii 
unil  li.'ili  ini'hr  ilurcli  den  Krieg  seihst,  da  der  iiilfiiulische 
Ali^ai/  hi  M  hriiäikt  wurde.  Der  überseeische  l  Ai'ort  hielt  sich 
Auf  gleicher  U^thf  mit  dem  des  Vorjahrs.  Die  Kundschaft  hatte 
tidi  bä  der  ri  i  iM  ihOhung  im  TorjAhriKcn  Hcrb&t  mit  Waare 
TCiMdien  und  behalf  sich  mit  diesen  Vorrflihen,  «e&hnib  der 
8oimnerab$>(U2  tast  gftnzUdt  stockte.  Im  Herhite  atdlte  'rieb 
bei  stärkeren  Begehr  Mioft  dai  bolliludt!>chi<  Fuliri1i4it,  dureb 
deu  Kt'rin^ta  UBtemiMllBdiMiwa  EitigungK7ull  iH-^linstigt ,  MB 
yiiu-Ur  riu  wuä  bemflbte  lieb,  die  iriamiiecbe  PnMiuetioii  m 
erdrücken. 

Hitgcn.    Der  VerUraueh  war  dein  des  Vorjahr^  gleich. 
Oortmuad.  Zu  dm  aJIgemeinen  Scbvieriglwitea  gesellte 
■ich  für  die  Stesrinhbrilntioa  meb  die  «tets  fovteelireilende 

iSndische  Concurrenz.  Vor  und  wUureml  de-H  Krieges  arbinteteu 
die  Fabriken  nur  mit  haH>er  bis  viertel  Kruft.  Im  zweiten 
Semester  war  die  Nachfrage  bedeut.  inl.  waln.  n  l  il.  r  Evimit 
der  deutschen  ScepHlUo,  sowie  da«  /f/^-•7^o«-(je^€hsilt  iiu  luLiuiic 
meistens  von  11  lU  iml  und  ßrl^^ii  n  i  t<  irt  wurde.  Die  gröf^te 
rlidiiiscbe  llabrik  in  Köln  hat  dio  EiuUeUung  ihm  £«triebes 


BbeinlfcBd.  Elberfeld.  Dio  Fabrik.ition  von  Stearin- 
lichten  im  ZDllverein  wurde,  wie  diejenige  aller  uuf  den  inlJkn- 
dischen  Absatz  ba^irti  n  .\i  tit->  l,  durch  den  K;  i.';^  fii  i  \w  si  l, limine 
Lage  verseUt ;  dazu  kitm,  dais  die  CousuDii>nten  ibi  en  !•  ruiijuiii  a- 
bedarf  -i  In  ii  im  Vurjahr,  als  im  Herbst  ciue  PrciserhAbung  ein- 
trat, gedeckt  hatten;  der  .Vbsat/  stockte  glUi/.lich.  l«i  üerbst 
trat  jdötzlieh  sehr  reijer  Begehr  auf,  der  «bor  die  holUudischen 
Aeticngeik-Ilschtifteo,  bei  dem  oiedrigen  soUvereiiuUUidiwheD  Ein- 
gungszuli,  ni  cruenten  Autzcogangai  beirog,  die  biesigB  Fa- 
brikation zu  crdrtlcken. 

DuiKburg.  Unter  dem  Drucke  <ler  Concurrenz  gtinstiger 
ssliiirl,'!-  X.II  lili.irlumli  r  wiril  ■.irh  du'  M.'.irusfabrikation  voraus- 
sichUich  iiii:.t  ;:.ui>uld  wiedei       vurigvii  l>iuthe  cmponichwiugeu. 

Wesel.  Die  Steariutabrikatiim  hatte  durch  fast  gSnzliche 
Stockung  dea  Absslxes,  bedingt  durch  die  ImegeriKhoB  Krcig- 
oiaae,  tu  Mden,  aod  efst  im  Beibtt  ateUte  rieb  ataike  Naeb- 
fraio  ein,  mklie  aber  «wdi  aaint%e  Uabenchweunang  de^i 
Ibrlcte«  mit  ansIlndlMibem  Fabrücat  hervorrief.  Der  Unuitand, 
da>s  liic  Kiufulir  ilrr  Wa.in-  /nllfi'ci .  ili  -.  Tiulim.iti'njl-  aber 
SclirtiT  LtUsU't  iht,  hat  mciit  nur  diu  FaliiLaJio»  vuiu  Well- 
markte verdrängt,*  sondern  bedroht  sie  schon  im  c^ienen  Lande. 

Neuss.  Durch  Anwendung  des  Petroleums  i.st  die  Fabri- 
kation von  Talgliehten  last  imfgehoben.  .  .  .  Nachdem  der 
Wioierbeduf  dea  Inlandea  gedeckt  war,  rnnde  ea  in  den  ersten 
Mianatea  m  der  Steeirihfiibrihatian  aiemlich  atill,  imnal  mit  den 
hfliünditcben  nod  lielgiscben  Fabriken  wegen  der  hohen  Fracht- 
■lltae  flir  Rohmaterial  und  Fabrikat  nicbt  zu  concurrircn  ist 
W.llirend  der  Kriegsjn  riu.] '  Ij-,-  .iie  Fabrikation  giin/lii  h  dur- 
nit'rti  r  und  erst  im  lei/.iu»  Vicitifljahr  nahm  sie  (tr  deti  iiiluu- 
dlfi.lh  II  It'  darf  ihren  gewohnten  Gang  wieder  an. 

Aachen.   Mit  der  «eiteren  Verinreilong  «ndeier  Leucht- 
iter  Yerbnticb  ra  TUi^tett  ab. 

b.  Paraffin-  und  tfiseialöle. 


Braadaabnig.  Frankfurt  »,  0.  der  UmIhb  Fnbrik 
TOD  J.  F.  Otto  rind  IS— 18  000       PaisOiritemn  Ctbricirt 

worden,  die  mich  dem  Zollverein,  Norwegen,  Sthw,  di  n.  D;iii< - 
mark  und  Italien  gingen.  Robparaftin  kam  von  iiiuiiui;cii, 
Brnunsehweig,  Uremen,  üjUizien  und  von  der  Moldau. 

ScihlMinn.  Breslau.  Die  nüttddeutscbien  SoUrOi-  und 
PanffinHabrikea  labai  aieh  dar  GancDinas  des  Potnieumt  hal* 


b«r  geinutuo,  mit  dem  Preise  fttr  Salon-Photogea  «an  12  aaf 
7  Mt  ienAragehcB,  vaA  Mick  dieser  Freta  blieb  hat 
da  die  HaehfragB  ircgen  Jener 

Fetrolenm 

Preu»»en.  luel.  Far  den  hicgipni  Coiisum  wunkn 
250  Barn  l  (  uigi.  fuljrl ;  der       kostete  IH  — 12  JJiör 

Königsberg.  Unter  der  Annahme,  dass  Amerika  in 
Voijabre  das  Jfioimum  eeinea  Ej^orta  erreicht  und  der  Pkeis 
wohl  sdnen  niedrigstes  Stand  erlangt  habe,  mudea  dirocte  Be- 
zage nntemommcn.  Allein  der  Export  Amerilua  hob  sich  sm 
30  uuf  GG  Millionen  Gallons,  und  wenn  auch  der  Preis  im  Sep- 
(■  iiil"'r  L'.  ■.^11  konnte  er  sich  doch  nicht  behaupten.  Sobald 
«T  :iiif  ili  ;;  i  urM[fHise)ien  Mflrktcn  in  dio  Höhe  ging,  wunic  er 
iliiri'lj  vcrmi.'liL Ic  Zululin'ii  in  die  vorigen  Grenzen  zurUck  ft- 
fuhrt  Er  bciru^'  liii  i  im  August  91,  itu  Si-ptemlwr  lüi,  Octo- 
ber  10,  Noviüil  .  r  — 9J,  Dtxerober  9— 9}  Jä*  An  eioca 
sulfhcn  .\bstund  im  Vergleich  zum  Voqalir  und  aellwt  nocli  n 
Jahresanfang  ist  der  liiesige  ruhige  Waarenimpoirt-Haiidei  iMt 
gewöhnt.  Es  wurden  direct  und  indinot  etwa  80000  9t  lim- 
geführt  ,  welcbes  Qnantmn  noch  grOster  gewesen  «ebi  «Mit, 
wenn  nicht  zwei  biehcr  bcslinuute  din:ctc  Ladiiiinci,  5iai> 
bcn  wllren.  Das  eine  Schiff  miisste  in  einen  Nolldi  i;;  11  .'iiil.;jkii, 
das  andere  slmridi-te  l>ei  Pillau  auf  dem  -  ii.'i  ;i;<iinten  UivriL, 
und  war  die  Ladung  bei  Jaliressclduss  nur  zum  kleineren  Thcile 
'-'I  i I  T-'.  11.  I;!  Folge  dessen,  und  da  sich  mit  Krrciehung  des  nied- 
rigsten Preisstandes  im  Deccmber  einiger  Abzug  nach  Rnssliuvi 
zeigte,  trat  eine  (leberftihrimg  dos  Platzes  uii:h»  ein,  was  sonft 
sehr  gnt  der  Fall  bfttte  sein  kftnnen,  da  der  Yerbiaucb  in  an- 
aerem  natmUehen  Abaalagebfete  nnmilt^  mit  dem  sefaneü 
wncfasendenlttinrt,  dar  bnTeijaihr  aicfct }  ran  dieqftbiigen  bemg, 
gletrhra  Sehritt  hallen  konnte.  Es  üt  ni  boffeti,  das«  durdi 
dii  M'  Erfahrungen  wenigstens  eine  dauermle  Gcscbilflserweilenuig 
ijewiJiiaen  ist,  denn  die  Güt<^  und  Uiivcrfälschtheil  des  direcl 
bezogenen  Petroleums,  die  Vi  r/UL-lii  l;k'  it  di  r  K;j-t;ii:i  11  und  lik 
gute  Stauung,  bei  wleluT  intU  der  weit  i  n  Ki  sje  kaum  gewöliu- 
hrhe  I^eekage  vork.irii.  li.i'.i  n  sich  volle  Zufriedenheit  erworben. 
I  Die  Einfuhr  betrug  aUüOU  (über  8ec  2ä2Q0),  die  Auafolir 
22  300 «h  hn  Weithe  ran  i9OO0O  und  S1S500  JM- 

Danzig.  Bei  einer  Einfuhr  von  17  861  6»'  blieben  etwa 
1  1 70  F&sser  (=  etwa  2  DÜO  bei  Jahressehluss  iiu  Iksland. 
Das  Geschflft  hat  durch  dio  von  Amerik.i  geniin  liLi n  du  .  lL  h 
Beziehungen  einen  beileutcnden  Aufschwung  genmnineii,  und  » 
sind  recht  ansehnUclie  Umsätze  zu  Stande  gekommen.  Die  Ppüsc 
eräilht:teu  mit  16  pro  ißt  und  wichen  mit  kunen  Unter- 
brechungen auf  81  JSkir  zu  JahfiMscbbiBB,  wotn  selbst  noch 
s<'hwache  Kauflust  besteht. 

Pesen.  Posen.  Der  anßinglichc  Preis  tou  IS  Sit  pro 
wurde  durch  niedrige  Knböl-Prcise  und  spAier,  bi  i  Biiebnog 
der  Schiffahrt,  durch  Anhäufung  bedeutcn(lcr  LaKir  g^^ilrllckt. 

dj«s  i  r  bei  Jahresschluss  auf  9  Si6r  stand.  Der  zwar  tA?- 
iich  ::cigcude  Bedarf  hielt  mit  den  sich  steU  vergFä^seniden 
Lagern  nicht  gleichen  Schritt.  GslbiidM  Ottd  gtibe  WsSte  Ah 
d<9t  keine  Boachtuag. 

Psnnani.  Stettin.  To«  den  seewirtotnpoftirten  73518  Ib* 
kamen  48  364  9t  direct  ans  Amerika.  Der  Preis  fiel  von  16 
auf  8  JB^.  Durch  den  Mangel  an  genügenden  LagerrAunien  wird 
(ii'    .\u^didii)im'.'  df^  Gl  M'lj.-irr^  Hi-si-iitlirh  ^'i  licujint. 

Brandeabui'g.  Berlin.  Es  ist  hier  wie  an  aniieKn 
Plätzen  im  Handel  mit  diesem  Artikel,  der  immer  mehr  »n 
Bedeatong  gewinnt,  riel  (Sehl  verloren  worden.  Diejenigen  c^ 
litten  grasae  Ehihwaw,  die  im  Bommer,  wo  die  Waere  am  bii> 
üKrteB  n  ante  fftift,  starke  UrfmnpverMige  eingtaget. 
Amerika  produdite  mehr  ab  verhrsncht  wurde,  wenn  aiuh 
der  Consiuu  gewaltig  gewachsen  ist.  Bn  :m  n  v.  r-chickt«  nach 
dem  Binnenliuide  vom  1.  Jnnuar  bis  15.  liuixiubcr  102  6iU 
Barsi'U  r.drimrtr-  und  K  Ünirels  rohes  OcL  Die  Vereinigten 
Staaten  i xpurtii t' II  iiu--  v*  r-<  hir.iencn  Uflfen  vom  t.  Januar  bis 
30.  NoveMi  iT  1,11  :vi  4  '.ITH  i.  dl.  iRii.  Djs  Gel  galt  im  Januar 
l.T  — 14,  im  April  11—12,  im  Dwscmlit  r  Normale 
PreisvcrhAllnissc  werden  sich  mit  den  zun«  linx  iidu;;  ErLiLirungeii 
UMen;  wie  weit  die  in  £uni|w  nen  entdeokteu  QoeUea  auf  die 
Prriae  Etalfaiss  gesdaaeii,  IlBst  sidt  Torilniig  aoeb  aicbit  I 
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Frankfurt  a.  0.  BbuMQ  IthiwiHtt  Ist  dar  Aitikal  von 
11  Ulf  6  Jfe  pro  ÜK  g«Mi]ik«n.  Verfeanft  «orden  etwa  1  000 

vi  ]  200  SBh,  «las  'loj-iprlti-«  Quantum  v<in  iIi'H!  de;  Viirjihrfs. 

StUaÜMk  Hirsch berg.  Bei  ma&scahaftcn  Zofubren 
§A  der  Aitftd  um  «tsa  4  Me  pro      Im  iMdh  dct  Jahres. 

Brealav.  Im  Allgemeinen  «mü»  dar  &dHf  genUr  bei 
cntadiledaeBi  SBckgange  der  Preise.    Zu  Anfluif  des  Jahres 

war  die  MeinunL;  Joiii  Artikel  erits.iiirilou  t.'iiii>ii<;,  r-im-  IfMiafto 
Nachfrage,  wcldiv  im  Aprü  uinl  M.ii  alNcitit;  für  tku  llirrlwl 
rege  wurde,  bob  die  Pn-iso  mit  ••iiüIitc  Wind  rtennlne  lür  giato 
Waare  auf  IH— 12  StA-  in  Uremen  and  Hamburg.  Der  Krieg 
wirkte  auch  hier  lilbmend,  aber  auch  nach  deni^^elben  trat  eine 
Besserung  nicht  wieder  ein.  Zwar  zögerte  J<;ilrrrii;u:n  in  Er- 
niirluüg  besserer  Preise  mit  dem  Verkaufe,  ilio  Stapcl- 

^tte  tauten  sieb  mehr  und  mehr  mit  neuen  Zufuhren,  «chwim- 
meode,  ureprtnglich  ftar  Bogfauid  testinmie  Ladaageii  ntefaten 
die  deutaehen  Hafen  auf,  bis  zum  September  hatte  Amerika  tlas 
dreifoebe  Quantum  gegen  den  glekhen  Zeitraum  in  frttiieren 
Jahren  exportirt,    Domri.ich  <d\  trutz    Ii-  ;u,MThrnnbar 

«ti^isenden  Verbrauchs  die  wtttJieudc  'r-  uli  ii/  uidit  Ln.ifh.ilten, 
iJ.i.',  J.ihr  -i  liloss  zu  8  jüar  in  Hamburg.'  mit  Ni'i^'atii.'  zu  -.m  ilr'- 
rcm  Hackgange.  Kicinand  kaufte  Ol)cr  dt;»  iiüclisUm  li('«lHri 
Uaans.  Jieiwn  den  hierdurch  bedingten  Verlusten  hatten  die 
Breslauer  HAndler  noch  die  Cuncurmu  MagdebuiKS,  Derlins 
and  Stettins  zu  beetdien,  vekhe  sich  der  kleinea  I^vnraal- 
kandscboft  bcmflchtigten,  indem  sie  dieselbe  an  den  biiligeren 
Traisen  di^  nen  nun  Verkaule  kontraenden  Ladungen  Teraorgtcu. 
7m  Anfang  des  JahrcK  bczi>g  mau  noub  grössere  Posten  galizi- 
•icher  Waarc,  etwa  2  JXit  billiger  al$  amerikanische;  nlluiu  die 
mangelhafte  Raflinagc  und  Fastage,  sowie  geringe  Zuverlässig- 
keit der  galizischen  Verkäufer  tbatcn  dieser  Einfuhr  zunehmend 
Abbruch,  und  mit  der  dauernden  Entwertliung  des  ainerikani- 
schen  Petroleums  hörte  sie  ganz  auf.  Uebrigens  fand  die  uam- 
haft  gewach^ne  Production  Galizienü  iu  Ocstreich  selbst  hin- 
reicbenden  Abeatt.  Im  Kleinhandel  galt  das  Quart  lange  Zeit 
UH^  bii  eadtieh  dieTerkSofer  «nf  5  hertbeelien mnwten. 
Z«  Ictiteiem  Fräse  kamea  &$t  ledjgliefa  fdne  penn^lTanlsdie 
Sorten  in  den  Yerkehr,  die  rfittig  anKelUirlich  und  geruchlos 
sind  und  beim  Brennen  keinen  Bu&s  absetzen. 

Saohaaa.  Magdeburg.  Durch  die  unrerbMtniaemftsaig 
grwsse  UeberpVOdlUCtion'  in  Nordamerika  ist  EurOptt  iNit  Ober 
Bedarf  venoisit  worden«  und  der  noch  im  Januar  14  Mt  pro 
betragende  Preis  sank  beinahe  lur  Hllfte  hemk  Dadanh  sind 
die  jenseitigen  Fabrikanten  fast  rolntrt,  die  diesseitigen  Klbiler 
aber'  schwer  getroffen  wordeu. 

MDhIhaaaea.  W<«eB  aeioer Biil%k«it  arlcd  SteiiiOl  viel 
Terbraachu 

Bbnnorer.  Km  den.  In  den  CITentliclien  Lagerschuppen 
kanri)  -Jl(M)  Fiis^.'r  yvtv  L.-i^'iTung.  Das  Lagern  in  i'rn;il- 
raiuut.-n  lat  nur  bei  einzelnen  Ffk^&eni  gestattet  Ein  Uesctiäfi 
in  diesem  Artikel  mr  hei  atela  iluiebeiiden  Pniaea  rar  Ver- 
hui  bringend. 

WettUoL  Kinden.  Bw  anflbii^die  Preis  von  184  JRSiSr 

wich  bis  zum  fiommer  auf  8  Jütfr,  stieg  dann  nacli  <li  ni  Fri^  ili  n 
durch  Speculutiou  auf  9i,  stürzte  aber  darauf  förmlich  m  mc  ge- 
dachten Pr  'i~'  ii,  VI)  das«  man  xuletzt  ftlr  61-  ii  M/-  li>icbt  kaufte. 
Das  bei  den  lioli  ri  Preisen  froher  stattgeliubic  Versetzen  mit 

Vaidita  hat  Jet;t  aurgehort. 

Hagen.  Lange  Zeit  verhinderte  die  Fenergefiüurlichkcit 
des  ralSnlrtca  PeUralenms  seine  allgemeine  Anwendung,  indessen 
'  alDint  sein  Verbnucb  tiglich  xu  nml  belluft  sieb  schoo  auf 
8000       jahrlich.    Der  Preis  ging  constant  zurOdc 

I.) II i-t  IM  u Uli.  I KT  Handel  bui  ^ii. Ii  ^M"-!!  iy^ert,  BobOl  wild 
muDcr  mehr  verdrängt,  selbst  auf  dem  Laude. 

Tttl»lBTai>4.   Dtsseldorf.   Dneb  «taike  Znibfaren  sank 

dar  Preis  fortwührcml;  das  Gi'scliiift  wnr  nur  Vi:T]ub*.  brinfienit. 

Krefeld.  Lästige  Beduigongen  der  meisten  Fcucr*er- 
lücherungs- Gesellschaften  erschweren  das  Oescfaüft  ungemein. 
Eine  frOber  erlassene,  beschränkende  Verordnung  fUr  die  La- 
gemng  und  den  Yerttauf  des  rafiinirteu  Petruletuns,  dessen 
PenergfflUirlirhkrit  guinger  iü  ala  die  tob  Spiritna,  Aetber, 
XaipeiliBfll  ad  den  damit  venmidtn  Fündiacn  imd  UMlereii 


PctpäratM,  ist  an%ah4ibaii  «oirdaa.  WBoaebsniwarth  bMbt, 

Prftraiefl  die  Tenicbenaig  tob  PctroleandagiBni  nieder  «bai^ 

nehmen  nOcbten.   In  Antwerpen  koetete  im  Januar  Tsrpe-blane 

etwa  105,  im  D-jrcniber  5-'^  FVet.  pro  100  Kiln.  B  m  .len  Be- 
ziehungen miitlitf  »ich  duicliL-anEitf  Waggonsmnugel  t'ulilLiar,  si;» 
iLi.sv  H  — 4tAg)ge  Wege  14  Twüi:  utul  mehr  crforUiirti  n.  Die 
rackl4utige  Cotuiuctur  traf  durch  diese  Verzögerung  die  lUnd* 
1er  um  so  eapfindMcber. 

Neuiis.  Es  iravdft  t-^i  Hei  ■»  i4el  ab  in  Vorjahr? 
eingeftihrt,  «ad  der  Preis  sank  too  135  auf  50  /V. «.  rro 
lOU  Kilo. 

Uladbach.  Das  in  Amerika  produrirte  Quantum  ist 
mehr  als  dopix^lt  so  gross  wie  da»  des  Vorjahrs  geworden  und 
der  Export  nach  Eurup^t,  mindestens  als  Consignationswaare, 
bedeutend  vergrössert.  Im  Engroshandel  stellten  sich  die  Preise 
nach  den  Uaoateaaufiai,  Iii,  Iii,  lOl,  10},  10,  101,  lU, 
lOl,  101,  «  mid  7k. 

Krilii.  Bei  In:-ilpiit<Mii1('ii  Ziifulirdi  vnn  .\nir'rik;i,  das  bei- 
nnbe  ■Li--  l)i<-iii\i-hf  c!'  -.  vur;iilirigcü  <^ujntiiiii^  )>r<"liii:irt  hatte, 
ciui;  dl'!'  a:ifaii!;lii'h;'  !':ei>  tiutz  vermehrt t-d  Cuiivuin>  bis  MUTZ 
vuu  ii)— 17  I  II  10  und  bis  Juli  auf  !H  .«i*  /mück.  Von  da 
bis  Sej^ii'iJili'  r  wurde  der  Artikel  etwas  theurer,  galt  abet  in 
den  letzten  Monaten,  gerade  in  der  Ilaapt-Verbraucbsteit,  nie- 
der 8i— 81  JOäe  ihr  rsffiniite  hdle  Waare.  Atidi  Uer  ist  der 
Verbrauch  im  Zunehmen  begriffen. 

Aachen.  Gegen  Jahresschluss  war  Pelrolenra  von  19  auf 
10  JiS-  1  Tu  t'ir  k'rt.illrii  luiii  immer  noi  Ii  in  wt  ichendcr  Ten- 
denz, was  wuLl  mit  der  zunehmendeu  PioiliictiiiTi  Amerika'*, 
die  in  keinem  VerhWtniss  zum  Verbraticti  stLlit,  znsiuiimi  n- 
büngt.  Aus  sAmmtlichcn  Hilfen  <l«>r  Vereinigten  Staaten  wurden 
1.6^5  7C0  Barrels  (zu  21  rnli.  und  raflinirtcs  Petroleum 
iud.  Najdita  exportirt.  Bohes  Petroleum  kostete  in  den  Ter- 
einigten  Staaten  35f,  mfflnirtci  41  Cimli  pre  GnOoB.  Bi» 
Pndncti«  irthrt'  in  Oberraschend  nntlmKnier  Weiid  fnt,  in- 
dem aeuB  raiclihBltigc  Quellen,  naauntUdh  in  (Nwroanada,  ent- 
deckt md  betifefaeo  werdest 


Prenssen.  Tilsit.  Im  Tnlniul*'  -clirrurKi.'  dir  nrlilnoth 
den  Verbrauch  ein,  auch  liatt«»  kma  ätHiVti  uucli  llu!;$land 
noch  immer  geringen  Absati.  Grflne  Seife  ging  nicht  Ober  die 
nilclisteu  Grenzeu  hinnus;  bifsise  Waare  bat  aber  guten  Buf 
ujid  die  auswärtit-ii-  ('.  iiriirü  uz  vermindert.  Man  zahlte  fOr 
grttne  Seife  56—62,  £huji  66— 76J!Mr  pro  last,  fitr  ordinäre 
CocoBseif»  4—5,  fdm  SO  Site  pro  9t  wegen  thenrcn  Rohmar 
teri.ih. 

1! l  iiu nsberg.  Das  Product  dw  Licsigeu  SieUerei  erfreut 
siil)  u'uioii  Unfi's,  jedoch  hatte  dieselbe  durch  den  Krieg  viel 
zu  Kh  Il'u.  uuii  der  AbioXz  der  grtiuen  Seife  blieb  von  den 
Credit\>  rlKiitnissen  nicht  unberfibri.  Es  wurden  5  875  ff  TU^ 

-cliiidewi  Seifen  fabricirt. 

Brandenbturg.  Frankfurt  a.  0.  Die  Production  von 
Oberschalseife,  Harz-,  Toilette-  und  Kaliseifen.  ^<Aui-ilio  Hin- 
fuhr von  Stettin.  Berlin  wnd  Mntrdphurg  belauft  sich  auf  etwa 
•4  —  8  000  t'i--  »elclip  ihren  Ah^iit?;  nicht  nur  am  Platze  und 
in  nichster  Uraigebuog  finden,  sondern  auch  durch  die  Messen 
nach  entfantan  Qegniden  vertrieben  wurden. 

Schlesien.  Bn  ^Imi.  Wiilir.iiil  sümmtlicho  Fettwaaren 
theuer  waren,  beschrankte  der  Krieg  das  Geschäft  in  Seife  auf 
das  Aensserste  and  machte  die  Fabrikatiea  sniolmend. 

Bnclna«.  'Kordbausen«  In  den  hiesigen  drsiFahrikea 
wurden  von  fmter  Tajgaaift  etwa  5  000,  von  gelber  md  acbwar- 
znr  S  if<  r.ooo     geSutigt»  die  obn»  waaanUieba  Fratalndarang 

guleu  Abäiitz  hatten. 

Müh  Ihausen.  Da  der  Bedarf  zur  Spinnerei  und  WoU- 
waaren- Fabrikation  grftsstentheils  ans  hiesiircn  Siedereien  ge- 
deckt wird,  so  hatten  auch  diese  durch  den  stillen  Gesch&fts- 
gang  SU  leiden  und  blieben  mit  ihrem  Abaala  banptslcbiieh  aaC 
den  gewOlniUdiaa  Omut  impirimwi 

S4* 
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WMt&ltn.  Miaden.  Der  Krieg  brachte  den  hiesigen 
lUif^uteB  nicht  unbedeutenden  Nacbibeil.  Als  derselbe  An- 
fiuga  Jbi  wetmeidliob  ertdiien,  ugw  die  BIticIwroieii  »nd 
groMW  Fabriken  Um  liiilhnunlilnfa  MMck»  mA  die  lUm- 
kaüoh  »u»te  Dthr  liesclirtaikt  verdan.  Oer  Yenüenat  ist  ge> 
ring-,  um  etwas  zu  vordienen,  mttssen  FebrikanteB  di«  Fett« 
in  sehr  KT"'->fn  Partien  beziehen  und  billige  Conjutictuien  be- 
nutzen. Die  Kit  iiikräniLT,  welche  des  AuslrrRkni  ti?,  wegen  oft, 
aber  iiimn-r  mir  weiiiji  kauftii,  vorlan^riüi  so  :tu>i,M-ili'liiit*'n  ('n-ilit, 
dass  er  nicht  im  Verbältniss  zum  Verdienste  steht.  Bei  Fal- 
limenten sind  die  Fabriken  denn  auch  fast  immer  betheiligt. 
Eine  frabere  VertiiadiMig  masOe  sidi,  wie  dies  bei  allen  Con- 
eumueu  der  FaO,  adir  bald  wieder  enflllaen. 

Munster.  Wegen  der  Unentbehrlichkeit  des  Fabrikats 
hatte  dasselbe  weuifter  antcr  den  KriegsverhAltnisscn  zu  leiden. 
Die  Fabrikutinn  g-itig      /.ii'iniir.h  di'ii  grvsuliiiten  Gang. 

Arnsberg.  Dia  Fabrik  zu  Nuttlar  prodBOirte  i  800 
Hegen.  Der  Prde  wer  ftal  den  dea  Toijaltfea  gleich, 

jedoch  bot  sich  der  Verbrauch  auf  etwa  8  000  Wt"  gesteigert 
Dortmund.  Die  FabrUuition  hatte  noter  vermehrter  Con- 

correuE  m  leiden. 

«laiiiiMj.  Dtaaeldorf.  bn  Apifl  harte  das  anflUigUeb 
lebbafte  Ge^hlft  fast  gana  auf  ond  MeMe  s^  erst  wl«der 

nach  dem  Urirt:«  i  inigemiaaissea.  Di«  Preise  des  Rohir^iitt  riaU 
warou  a) M'i'  ciurch  zwei  auf  einander  folgende  Missernten  U.r 
Üliven  so  gestiegen,  daaa  ein  enls]iiecliender  Ctewinn  mcfat  er- 
reicht wurde. 

Duisburg.  Mit  dem  Kriege  gcricth  das  GescbAft  in 
Stockung,  erholte  .sich  aber  nach  dem  Fricdcnsscbluss  wieder. 

Neuss.  Sowohl  das  Damiederlie(;cn  der  Industrie  des 
bciiauliliarteu  liitiiikdihtricus,  wie  'iii-  KirichtuDg  niebrcror 
grOaM-Tcr  i>i'iu  iif:ibriki;a  am  rucljleji  RiiciuufiT,  deren  Produclion 
viel  grös-ser  ;ils  iUt  Consum  der  Umgegrnd  wur,  liiw  intriii  litig- 
tcn  die  Fabrikation.  Die  Billigkeit  der  Hohstoffc  stellte  die 
Preise  der  Seifen  im  Allgemeinen  niedriger.  Veiase  nnd  Toi- 
lettenaeifen  fandea  den  gewohnten  Abtäte 

Stoib erK.  Der  ümeetz  war,  selbst  wiflirend  der  durch 
den  Krieg  ht  rvoi  f^cnifrn  Stv'ckung,  befriedigend,  obgleich  sich 
der  VrrlinuKli  der  TucbXubnken  venninilurt  hatte.  Die  Preise 
Wm  II      :Tilirh  gedruckt. 

Aiiclien.  BetriebsbcBcbrlliikung  der  Tuchfabriken,  uu- 
güii^ii(.'<'  liadesai&ou  und  Abzug  der  hiesigen  Garnison  ventr- 
aacbteu  der  Fabrikatioo  acbwere  Einbuwe.  Vor  Kiiegesene- 
bmb  war  das  Oeadilft  USbend  und  bedcatcoder  als  im  Vor- 
jahre, vermochte  aber  nach  dem  Frieden  diesen  Standpunkt 
nicht  wieder  zu  erreichen.  Produclion,  Preise  und  Rcincrtnig 
waren  gerint:or  rih  im  Vorjubr.  wiiliruiiri  illc  lu>b^t^)tT('  vor  dem 
Kriege  za  tbourcii  l'rcisen  pekauft  vsonb-u  imi>sti  ii.  Zur  Dar- 
stellung vdii  Walkscii'c  urbriii'ii'n  2,  vtm  ■iclnviiri'er  Schmierseife 
4,  von  Walk-  nnii  Toiletteseifo  1 ,  von  Toiletteseifc  2  Fabriken. 
Eine  dieser  Fabriken  bat  ihre  Thfltigkcit  eingestellt,  wahrend 
eine  bedeutendere  zu  Jahreascbluss  in  fietiieb  geietst  wurde. 
As  Walkactfe  sind  6000,  aa  sehwnner  Scbnleraoflb  7 500 «IK 
In  Weriha  von  fOOOO  nnd  »7  000  Jifr  durch  og^eHir  20 
Albeiter  prodncirt  worden.  Der  Ooosnm  Tieecbmdtt  sidi  baupt 
Hilchlich  -auf  den  hiesigen  Platz,  und  mir  Ti>II('tfijb.oifcu,  i]\c  hier 
durch  Anwendung  neuester  Fabrikatiousniethoden  auf  eine  hohe 
Stufe  d.  r  VolikaniMihait  gtfancht  sind,  wurden  tid  Im  Ans- 

land  vorschickt. 

E  11)1  eil.    N.icli  anfänplicli  sehr  rcpcr  Fabrikation  wurdr 
der  betrieb  durch  den  weniger  lcbhart4*u  üang  der  Wolhv.iarr-n- 
Industrie  bedeutend  vermindert.    Indessen  hat  sich  die  Tbiitii: 
keit  der  Sei&niibrikea  in  den  letatet  Monaten  erbeblidi  geho- 
der  AbicUnsa  gegen  den  des  Yoijakn  niebt  weit 


SMtbaen.    Magdeburg.    Dus  GescMfl  blieb  Idein,  und 

die  rrt-ise  iiius.stcii  feiner  von  121  auf  11  jSä-  nuriinclicn. 

M  Oh  Ihausen.  Bei  rückgängigen  Preisen  war  der  Akatx 
scbleppHid.  Der  Jabnaaddpaa  srigte  anaehnHohe  Yrnilbe. 

WestlaleiL  Siegen.  Mittel»  72  Arbeiter  mit  HS  Fa- 
niili<  ngliedem  wurden  in  den  Leiinsiedereien  6  215  im 
Werth  von  93  185  Jbr  dargestellt 

Utf»*''«^  Köln.  Da  die  alten  VonAthe  sienlieh  gs- 
rilumt  warm,  stdite  sieh  ndt  Begta»  darFhbrdtatioii  teefat  kb* 

hafte  Naehürege  ehi,  die  aber  fad  der  Mobilmachung  sofott 
derart  verschwand,  dass  selbst  LiefcnmgsauftrSge  zurockgezogen 

wijntnn.  Durch  die  Eiti!'cnifiinu'  der  .Articiter  komili'  die  Ki- 
brikatiun  nur  beschrtlnkt  betrieben  werdeu,  weskalb  bei  !t|«iiter 
wieder  eintretendct»  l!ei;ebr  di.'  m  bwachen  Vorrfttho  msch  nnd 
zwar  XU  erhöbteu  Preisen  veiigriffea  wurden.  Du  Gescfatfts- 
ergebiBisa  war 


K.  IfldioUgB. 

OOrlitv.  In  der  Tbeencbwelerel  Toa8elib> 

bach  und  Neuhammer  sind  1  800  Scheifcl  Rokkuhlen  prodadn 
worden,  ferner  von  Holzessig  500,  holzcssigsaurem  Eisen  350, 
Kien-Theeröl  400,  Holzgeist  Iii  und  Kieiiid  4iH)  tS»- im  Wertbe 
(Pech  einbegriffen)  von  14  UOO  Jtair  Dieser  Industriezweig 
b?:der  sclion  seit  Jahren  an  der  durch  die  niedrigen  ZdUe  bc- 
gOnstigtcn  Üoncurrenz  schwedischer  und  russischer  Fabrikantea, 
die  bei  billigem  Arbeitslöhne  und  Kohmateriiü  Preia6  IttiHI, 
bei  denen  die  hiesig  Prodnctioa  nicht  bestehen  kennt  «mibhn 
dem  kommt  den  roMisdien  Fabrikanten  der  niedrige  Stand 
ihrer  Valuta  zu  statten. 

Weatftlen.    Ladenscheid.   Bei  den  niedrigen  Preisen 
werden  HoiskoUen  rar  wie  nach  nor  wenig 
Hagen.  In  Toijkhrigen  Herbst  wnstea 

Hblzktdilen  Ztrftahm  a«s  den  benaebbarten  Kreisett  Altena  nni 

I&criolm  zu  biiben  Preisen  gemiäcbt  wcrd^'ii.  Anf.nus  ISt'*} 
kostttc  der  Korb  von  30  Schctfctü  4j  4 f.  ,ä>-  Gleicti  ii.;cb 
den  ersten  i^ricg&gerOcbtcn  entstand  aber  eine  u'Suzlicbe  Hdndcls- 
stoekung,  und  die  Preise  sanken  auf  4i  — 4i  .m//:  hu  Kr^'m 
existirrn  23  Rohstahlfeuer;  rechnet  man  fitir  jedes  emi'n  .i-ibr- 
liehen  Verbrauch  von  350  KOrfaeo,  so  wttrdea  8  050  KOrbe 
oder  MI  500  Sdwffel 


r. 


Mka,  Heer  nl 

1.  CiMiks. 


;-  I 


SaarbrVekeu.    Unter  den  Einwirkungen  des  Krieges 

mnsste  die  Fabrikation  leiden,  Statt  des  durch  aufeinander 
folgende  Mis<!emtcu  \ erlbeut rieti  I'ahiiüls  wurde  vor^n^^weise 
Tain  verarljeitet  Der  fnuizösivlie  Handel, vertrap;  bat  dem 
Gcüchat't  keine  wesentlichen  Veränderungen  gebracht,  wcibl  über 
der  Fabrikation  von  Parftlmericartikeln  den  Absatz  namentlich 
der  feineren  Waare  nicht  nnerheUich jeschnilert.  Die  Paiiaer 
Ooncunrom  irird  dueh  Ha  I 


Preussen.  Inslerlmrc.  Die  in  der  Gasanstalt  ge»-on- 
nenen  5  UOO  Tonnen  (v^aks  t  mden  am  Oitn,  anm  klebctan 
Theile  auch  nach  aussen  Verwendung. 

Mcmel.  Far  die  hiesigen  nnd  die  Tilsiter  Giesserden 
wurden  955  tt  ""C'^"*"  Gonka  im  Werlhe  ran  840  JMr  ha> 
poTtlrt  Ofe  Gaaaxntalt  gewann  aus  It  SSO  IVnunB  Sleinkoh* 
bii  uupefiihr  15.H50  Tonnen  Coaks,  ImI^  nm  Plate  Ar 
Ih       pro  Tonne  consumirt  wurden, 

K(■uli^riberp.  Hei  aiif;inplieb  leljbaftem  Begehr  erbi>l;i'' 
dio  sta^itiscbe  Gasanstalt  den  Preis  für  Coaks  von  20  aal 
22  &jrt  pro  Vierschcffcitonnc;  allein  die  milde  Temperatur  de* 
ersten  und  totsten  Qntrtal»  machte  den  Jibnta  schl^iiMitd. 

terfenera  unter  die  GnaNteitMi  1$  CM,  aa  Heizung  der  Daap^ 
kessel  2  667 ,  gab  $a  andere  sUd^i^  Aostatteu ,  Schuln 

u.  s.  w.  ab  .3  509,  verkmiftc  20  irt.")  Totiiieii  fUr  21410  ü*- 
und  behielt  im  Bestände  15bu()  Tannen.  Ausserdem  lagerien 
am  Phitze  bei  Jabresschluss  G  000 

Dansig.  Du  iabr  eritibete  mit  einem  fiestande  vw 
»SSiMtGMka.  Becaaibe  krnn  hl 
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IB  den  Handel;  begto  OMwfidder  frei  FabrmnMr  nt  dorn 
SddVe  galten  IS— -IC      pn  K«fll  foo  It  cngL  Ton,  bri 

kteinercn  Partien  «ntde  Je  iHWii  Qualitit  14(^18  Sbk  lienUt 
Jahrcsscblnn  terfalMMa  360  Lut 

FaiBiiianL   StAttiit    Sdmwihwti  kottetea  lef— 17, 

Brandenburg.  Berlin.  Aus  Knglond  gingen  bicr  zu 
yitssft  ein  917  05(5,  vom  Inlande  8  007,  jht  Bahn  aus  Wosl- 
üüea  30  900,  ana  Sdileden  7  5&9  ToBDeu.  Sie  Ausfuhr  xu 
Wasaer  betn«  Ar  engliwfae  WttM  IMO,  ftar  iillMiiMbe 
15  Tonnen.  Ber  Prais  der  rm^fxkm  Oaeki  atdto  rieh 
auf  IH— 19  .iSdr  pro  Last  tob  7f  ScheflUn,  dar  der  wtatfll- 
li^cliiii  auf  ;;>— li>  i'f'  pni  ■'ff-.  Im  Üi>cemhor  hat  die  Köln- 
Miinl'  iici'  li.iiiii  liii!  Fr.ic  lii  für  w>  iifWlscbe  Coaks  dyn  Kohlen 
glciili  i;c>tL'lli,  wixinri'li  iler  ti-  um  1  i^t  billiger  «rariic.  \V-'nn 
die  in  nfucslLT  Zeil  cingenchteien  CoakswiUichen  einzelner 
Zechen  Westfalens  ein  schicfcrfreics,  weniger  schlackende»  3Ia- 
tenai  liefern,  «o  wird  dieses  daa  engUacfae,  das  aicb  jfttarlich 
darch  dne  «nrgiosere  Behandlimg  wndüaditnt,  mbr  vai  mehr 
verdrfn^rii. 

Sohlesieo.  Luude&tiut.  Die  zur  Ousturgnibc  gehörige 
Cooksanstalt  bei  Schwarzvraldau  lialte  von  ihren  4  euglis<rlti-ii 
fieerdofen  seit  Anfang  April  2  unusterbroches  im  Betriebe  und 
gemum  ft439  Temien. 

Schweidnitz.  Von  den,  dem  bedeutendsten  Hause  des 
Beiirks  gehörenden  Anstalten  wurden  aus  75  000  Tonnen 
Kohlen  92  000  Tohih  ii  &ial«  im  W.  rilie  von  40  000  J»*-,  in 
den  An&taltcu  auf  dem  Writogolschactit  der  GlQckhilf-Qrabc 
48  000  Tonnen  Kohlen  zu  48  550  r»iiiiott  Cooks,  in  der  Coakü- 
anstalt  zu  Hermsdorf  auf  66  0«leu  öO  700  Tonnen  Ooaka  im 
Werthn  von  83  000  hengectattt. 

Breslau.    Auf  den  Gonksanstattcn  der  G.  v.  Kramsta- 
schcn  Bergwerke  am  Pauli-chncht  m  Altwasser  und  der  Karl- 
G,  ..rj^'-Victorgrube  hn  Ln'.sii:  sind  aus  74  964  Tonnen  roher 
Külik-u  92  339  Tnmon  Ci>;iks  Kibricirt  worden.    Davon  srinuen 
mittels  Eisenlj;iliii  iil.cr  (lio  Pinvinz  hinaus  nach  Berlin  ;<  ti'.'2. 
Frankfurt  ;i  <>    l  080,  Guben  7S0,  Sommerfeld  1  320,  Sorau  j 
120,  Baui    :      ;t,  BAhmen  780  Tonnen;  den  Rest  verbrauchten  ; 
die  schle&isclien  Hnttenwerke.    Betrieben  wurden  20  Oefen  mit  ' 
S  Kohlen vtschen  und  Sortirungsvorricbtongen  und  eine  Üampf- 
wtMblR«  VI»  8  Pfvdaknft;  lUttlg  waren  29  Arbeiter.  Trotz 
dte  Krieiges  hob  rieh  der  Abaatc  um  15  V«,  jedoch  lleaa  sich 
ein  höherer  Preis  nicht  erzielen.  In  der  Coaksanstalt  7U  Herms- 
dorf bei  Waldenburg,  welche  56  Oefen  verschiedener  Constmc- 
tion  bi'Nitzt,  wunit.'i  linrcli  20  — :ui  Arl'i'iter  gegen  Jn— Ij 
Tagelubn  60  700  Tonnen  Coaks  hergestellt.    Zar  Aufbereitung 
der  Kohlen  Ist  «Inn  BungfanaBhinB  von  Ii  PfanMnft  anf- 
gesteUU 

SaoÜfeiL   Haideburg.   Preis  wie  Ümsntz  blieben  un- 

vc-riiinloit,  In  rlni  leizti-n  Mduatmi  «iinl«'  ilr'r  Fnichtsjitz  ;uif 
bciiU'u  Hwii^rsliuifU  vüu  ik  auf  1  ^  jiro  nint  M<'ili'  rr- 
ma^-iigt,  wiidurcli  der  Absatz  eine  weiten.'  Au^dnl-.ii'jiii:  L^ewinricn 
wird.  Mittels  der  Magdefaaig-Halber»tildtcr  Eisenbaiin  «nirden 
181  500  W  beiO0(n. 

Westfalen.  RairrTi.  Tun  rlcr  Grisanstalt  zn  Pi-liwrlm 
»LUiloii  t>47  !?i;!ii:'fli'l  CiMik^  ujit  citifui  Gewinn  vo«  % 
Verkauft.  Die  Ha'^^liunli.iiiicr  Hotte  producirte  iii  liurcifschnitt- 
lich  24  gesdjluüM^uuu  Uefeu  aus  3d3  274  Stcinkoiüen 
231  77G  <igf  Coaks.  Die  Coaksbrennenf  nvf  4ar  Zeclw  Dachs 
und  Greveblodi  war  auser  Betrieb. 

Dortmund,  Im  entca  Qnaitd  wwr  ^Ibchftnge  ttbnr- 
noi  lebhaft,  denn  die  Eisenmdastrie,  welche  den  grOasten  Tbeil 
der  Production  des  Kreisea  consumirt,  befand  sich  in  vollem 
Betriebe;  allein  sclmn  711  Anfaii;;  Av<  /writt'ii  Quartals  wirkten 
die  Kricgsbofiirtljtiiniii'ii  lulimcuiL  Dii'  Hin'ln'ifi  n  nin^stoi;  iliri."  , 
Tli!ili.,'ki'it    S>r^('lirätiki'n ,    ilaiiii    tlirilm-iM'    eiu>telleri.  itii>  : 

Coaksfabrikation  sehr  emptindlscli  btuUlirtc ,  xurrml  dieselbe  bis 
nm  Jabreeschloss  nicht  wicilcr  in  dem  aufäiiKlichen  Umfiuigc 
angenommen  werden  konnte.  Im  letzten  Quartal  besserte  sich 
daa  Geschlft  in  soweit,  als  sich  neue  Absat^zwegc  nach  Belgien 
Und  Frankraieh  Mbeten  und  einsalne  aene  Hochofen -Anlagen 
im  8iagadaade  Ja  Betrieb  geMist  wnrden;  Es  rind  14  Coaka- 


faramereieB  betriaban  worden,  dia  etwa  4.850  000  Scheffel 
XoUan  mbranehtan.   Von  dar  PredneUan  geht  ein  kbinw 

Thcil  an  die  Eiscnbalinen  zsm  LocomotiTbetrieb;  sie  betraf 
gegen  3  Milliouen  8»-  im  Werth«  von  650  000  JBUk. 

Bochum.  Wegen  der  kriegcrischeu  \'erhältnisse  war  die 
Frodnction  gegen  frOiiere  Jahre  geriqger,  ebeu&o  der  Absatz,  da 
Vieh]  bitten  ihren  Botrieb  beschrinktan  oder  ehutellten.  Die 
Fabrikation  hat  bei  gedruckten  Pntea  ««dg  befriedigende  B«> 
sttitate  cini«lt   Oegen  Jahrandduse  wurde  zu  beiaerea  Preisen 

der  Abiiat/  lrMi,irt''r  Dnrrh  (!ir  F.inritlilun«  v..n  Extra/li^'Hii 
im  riieini!»fti-tliririii.;i<i-ii<'ii  EiM'iiluTlin  •  Vi  1  h;iii;ii'  hv'i  t-niiissigtija 
Friu1its,'lr/rn  Mii'i  wilmIi  r  iium.'  .\l)sitzn e^r  cTntlui.l,  Neue  An- 
litgfu  siud  am  liuliuliiffc  /u  L-iniicmiiiM  r,  sowie  auf  der  Zeche 
Pluto  noch  dem  Sy<<h'iit  von  Lnunn  am  r  entstanden.  For  Kcch- 
Dung  der  Gnibcu  waren  im  htesiKen  Kreise  S  Coaksanlagen  mit 
383  gescblovsencn  und  31  offenen  Ocfeu  im  Bi  triub.  Auf  deiH 
selben  wnrdca  3.SB0  000  Scheffel  Kohlen  verbimncht  und  danns 
1.993  7S8  Wt  Oaaks  «nengt.  Die  In  der  Klbe  toh  Boehnm 
gdegene  Zecha  FMaidant  vcrarbdtetB  in  ihrer  Cktakuuistalt 
682  690  Scheffel  K(Men  und  gewann  daranB  491  04  t  Vt-  Coaks. 
Von  den  Privatunstilteu  consutnirtt-  ilas  Ix  im  hiesigen  Bahnhofe 
gelegene  £tiibli.<iM.>menl  von  Osternitui  &.  Ütiuip.  576  940  Scheffel 
Kotil.'ii.  woraus  392  000  ¥*■  Coaks  prwlucirt  wiir'ien.  Diese 
I  Ansliilt,  welche  2  Maschinen  von  15  Pferdekraft  und  aber 
60  Arbeiter  beschäftigt,  ftir  welche  eine  eigene  KrankencaSM 
besteht,  ist  mittels  Zwei^li'ise  mit  dem  Bahnhofe  verbunden. . . , 
Auf  der  IlanrichshOtte  bei  ILittinh'en  wunlcn  in  82  Oefen  dardt 
41  Arbeiter  ans  1.038  013  ScheflUn  Kohlen  667  921  «h  Ooak» 
producirt. 

Bheinland.  E^uMl.  Dii'  Köüi-Mindencr  Bahn  traos- 
portirte  von  Coaks  iia>li  Si.uioncn  der  llauptlubn  incl.  Deutz 
«elblt  1.144  750,  nach  lU  r  KOIn-Giesi^^ner  Bahn  1.620  630, 
der  rkeiiiiicben  nnd  den  oberrheiniachen  Bahnen  «in  KOhwr 
BrMdm  m  190,  der  VaiD-Wetcrbahn  188  MO,  den  hamumr- 
schen  Bahnen  376  800,  dior  fanniachwalgiadien  Bahn  189  700, 
der  'Magdebnrg-Halbentidter  Balm  A4S  400  n.  a.  w.,  aberhanpt 
.1.4^:^  900  t:i>|7t-n  i:ini''  FrachtmuHataste  voa  S88 147  JHr, 
ditvuu  in  Extrazagen  i.'il>5  380  9t. 

Duisburg.  Die  Htttte  Yuikan  hatte  fltr  den  eigenen 
Verbraneh  88  CoakaSficn  im  Betrieb,  der  Goaltafaiienner  erldelt 
2-2i^.  ]HeJohanneahttttc(d«itadi-lnlllndischerActienvereln)«ad 

<li«  Niederrheini.sche  Ililtto  producirten  fOr  den  Sclhstverbranch 
in  54  resp.  46  geschlossenen  Cupolöfen  602  240  resp.  487  378 
Ci'iitnr-r  ('üiik'-.  Lr:/lort'  In  luit/tr  F.-^x'iii'r  nw\  IVicliiiiiinr  Kulilcii. 
DiT  iluri:li-.i-liiiittlic!n'  Lnlin  iIit  Coaksbrenner  betrug  auf  beiden 
lliittcn  'Jj  'M)  .  .  .  Dir  Zollverein,  hauptsächlich  aber 
die  westlUischcn  und  hk  iIi n  bcinisdien  Kobienroviere,  schickten 
im  September  95,  Octolnr  488,  Movcmbcr  878,  Deoonber 

I  275  Tonnen  nach  Belgien. 

Stolbcrg.  In  den  Oefen  des  EschvM  ilor  lierg«'i;-rk>-Vi!r- 
ein>  wiinlrii  nii-.  cirrrtun  Kolili'ii  (i04  täj'  Coaks  dart.'fstcllt, 
und  auf  eigenen  und  anderen  Wcrkeu  zur  Couksbereitung 
1.4C3  533  Sebeffel  Kuhlen  gewaschen.  Ton  der  Grube  Maria  bei 
Höngen  wurden  1 70  014  «Ih  Coaks  verkauft.  DerAbcati  erlitt 
darch  die  Einstellung  des  AMhofens  Marie  pmdence  einen  pttU^ 
Hohen  Bockgaag,  welchen  erst  g(H^  Jahiüenda  am«  atiiinra 
AoiAihr  na«»  Luxemburg  ausglich. 

Saarbrücken.  Die  K&nipliclii'ii  Stcinkiihl.'ti -Gnilieii  bo- 
Bchäftigten  zur  Coaksfabrikatii.n  447  Arbeiter  und  lieftrtpn  ans 
5.727  576  Vt  Steinkohlen  an  Coaks  2.539  720,  Pn^^ch(  n 
118  648  9t.  Bei  nnvortheilhaOerem  GeaohBft  hat  die  Frodu«* 
tion  aneih  kefaiB  Staigenag  erfthrea.  Die  bei  den  KOnli^ieben 
Gruben  Dndweiler,  Altenwald,  Heinitz  nnd  Dechen  bestehenden 
4  Priwit-Conksanstaltcn  lH?schftftigten  860  Arbeiter  und  verschick- 
ten in-  Tnlaii'I  liOf»  f.'iO.  in  <i<'n  '/.uWwrc'm  5H8  8ü4,  111  dii'  ScliWi_'iz 

II  tiUO  nnd  nach  Fr.uilsri'irli  :1114TI0^"^-.  Di<_-  CviriksanL'tge 
lii?^  Hnrhacher  Eisenwrrks  liL-fort  nur  ('naks  eiücncii  Oo- 
braucla,  und  dasselbe  Verhiiltuibs  wird  wohl  auch  bui  der  neuen 
Anlage  zu  St.  Johann,  welche  wührend  des  Baues  von  französi- 
schen Kixnht^tten-Bcsitjmm  gekauft  worden  ist,  eintreten.  Auch 
das  Suibhvt  rk  Gaffuntaina  cmogt  in  4  Oefen  Coaks  fAr  sich 
allein.  Da  der  Oonanm  Tttzngsweiae  in  HwtkreiGh  statthnd, 
ao  hatt«  dar  Xiiag  kahiaa  Efadam  aaBOhen  Idlnnnn. 
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an.  Memel.  Die  Zufuhr  wurde  f&r  cico  örtlichen 
Omva  Terbnnchi  «umI  belief  sich  fllr  «cbwediaebea  Tbeer  «nf 
vagfSüte  800,  pobtiMlMii  600  «nd  fcoritadiaehea  350  Touwii. 

IMe  schwoiÜM-hi«  Sorte,  tot  Lüheck  und  über  Kön^sberg  kom- 
mend, e;ilt  versteuert  6  — 6i— 6i  oä*-  pro  Tonne  zu  100  —  110 

Quart,  (lio  i>uliiib<;lic  3  JÄ^r  ]ito  Ur'nir  Tonne  /.u  CO  HO  Quart 
titiil  ■iii-  kurhinilificlio  üj— 4i  .M/r  (iro  Tcimi'  zu  i'.O  — 90  Quart. 
h'ic  Zufulir  vo:i  P.'ch  bcMariil  in  iiiit;!'f,itir  1  f)0  Toiiiicu  !.i-hwo- 
dischnr  Waare  aus  (lrti>..'llH  :i  Qiirllcn.  Wrsteocrt  kost-ete  die- 
selbe im  FrQlgahr  I-'.  spiUi  r  RK/Sdr  pro  Tonne.  Kohlentheer 
wurde  nicbt  zofeftthrt,  dagegen  Terkaofte  die  iii«nge  OaMuiKtalt 
gegra  SOO  TnuMn,  die  Tonne  mit  M  Sbk  Der  Rcsammte 
Umsatz  von  Tlicor  uiifl  Pciii  turi-i-lm'-t  «irh  auf  1 0  TiOO  .5?* 

Königsber ).',  Duii'li  au^ttiitige  Coticum-iiz  iieilriin/t, 
ermässigtc  die  st;iiitischc  Gasanstalt  den  Preis  ihres  Stc  ink<iiili  ti- 
The«>rs  und  «•rzieito  dadurch  grOSücrcu  At^atz.  Siu  verkuullc 
3  793  Tonnen  yiuni  DurclisfliuitlHpreisc  von  64 — bb  0$rt,  nuichte 
aber  gegen  Jahrenondc  erneute  Versuche,  den  Thccr  »Is  Brenn- 
material unter  den  Retorten  lK>^ser  zu  verwerthen ,  wozu  sie 
131  ToDiiieD  Terbnuichte.    Im  fiestaiuie  blieben  853  Tonnen. 

Danxig.  INe  Proifnction  der  hiesigen  Gasanstalt  betrug 
1  750,  die  Einfulir  3  ;i45.  ih  r  Hi'sf.-snd  bei  Jahresscliluss  2  568 
Tounen.  Der  I'ieis  für  engliscticn  Theer  aHjeiÜa  sich  von  3) 
1ii>  81,  Ar  ktor  pnodaeirtfln  auf  8i  JMr  pro  Tonne. 

Mikdn.  OSrlitJ.  In  derTheCfSdiwelerei  Ton  Schlo- 
bach  A  Solmddt  sind  unter  Anderem  1  400  Vf  Kienpech  ge- 
wonnen worden. 

HaiUMmr.  Emden.  Theer  und  Pech 
ductknalliidani  verhtllnissm.Vssig  billiger  wie 
SiiMiiliuitca  m  TCnielirter  Einfiihr  Tenudasate. 
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')  Tanffl.iramen.  —  ^  eiiKliMhe  Cub.-F»iS3. 

Ponuaara.  areifawald.  Die  stAdUaehe  Oasautalt  bat 
den  Betrieb  veigrBasert  nnd  dan  Oeapreia  enmaaigL  Dib  ÜtO« 
vurhaadeDM  Uebua  .AattelM  ttaOttt  den  Betrieb  «in.  Dia 
gewoaneneB  BaelatliMle  nrasaten  zn  nalnhntaidna  Tfrttam.  «■ 

Platze  verkauft  wer  i  'u.  «Ii '  T>>nuo  KobtentlMer  Tao  90  Qoeit 

zu  2i,  die  Last  Ccuk>.  zu  Ii  jmi: 

Brandenbarg.  Frankfurt  a.  0.  Nach  dem' verOlfent- 
Udit«9  12.  GeschAftabericbte  dea  Oirectoriums  der  deotscbaa 
OontlneBtal-GaflgeaellicInift  ztt  Dessen  hat  ücfa  das  Betriebt. 

resultat  der  hiesigen  Gasanstalt  glinstig  gestaltet  Die  Steige- 
rung des  Vcrbruuclis  nach  der  am  l.Moi  1865  erfolgten  IVci». 
(TmriiviL'uiiiT  wäre  ohn«  dii*  Kriegscrcignisse  bcdcnti'n.ii  r  i;i  i»escn; 
mit  I  T  (It  n  obwall«uden  Umst&udou  koonto  dio  bis  jetzt  criulgte 

C  niitiuaa-Stdgeraing  die  EkBahme-Ansttlle  nodi  nidit  vur 

gkicheo. 

.  Kottba«.  Diaa  ROhnnvtten  dar  Gasanstalt  wnrde  er- 
mitart;  an  die  fitelle  des  6  Zoll  weiten  Bauptstrangee  taat  «ef 
1  330  Fem  eta  ISzöUiger,  die  «eitere  Rohrleguug  mit  lOZoO 

Weite,  sowie  die  Aiistiiln mi^;  ninliTer  Ki  wi  itcrungsbauten  erfolg 
im  Frnhj.ihr  1867.  M.iti  vrrUr.mrlitr  nur  scliloüiM? hc  Kölden. 
Im  Pi  ll/,  wnrii*'  liir  ui  ue  GiiMUj-lall  am  1.  NhviüiIiit  in  Tlirit;;|- 
keit  geüct7t ;  sie  dient  haupi.sltciiiicb  für  die  Öffentliche  Beleuch- 
tung nnd  f)^  die  grosseren  Fabriken. 

Borau.  Auaier  den  Hmua.  dea  Baacasilaia  bat  die  atld- 
tiidie  Gaaanatalt  etoen  Oewina  von  10  000  Stic  gebabt  Die 

Tielfacken  Anforderungen  an  die  städtischen  Behörden  anf  Btnb- 
Setzung  der  Preise  sind  noch  nicht  crfQUt  wonicn, 

Schlesien.   Hirschberg.  Der  Betrieb  der  Ueeigca flee* 
wer  dem  dea  Voqafana  ghidi,  der 
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IB  Winter  aa'sgnplidinn.  Den  Knlilriibcdarf  deckten  ni««Icr- 
gcfclesisL'liP  Grulwii.  Im  Hcrliste  ilts  Viiij;ihrs  i-^t  (li»r  Bau  eines 
/Kcitru  Uusoiuetcrs  anBcfan«en  uml  derselbe  im  Novemtier  ileiii 
Bttriekw  Obcrgebcn  Vörden.  Auch  wurde  eine  RAhreoleituag 
Iber  das  Ooond'ack«  Ont  nua  Bnludiafe  gahgt 

Seb  w  e  i  d  n  i  t  z.  Far  dco  cif^enen  Bedarf  der  Hendler'schen 
PaiiierfiliTik  zu  AIt-Fric<Uajid  wordo  eine  Gasan&Ult  errichtet. 

Bre»lnti.  Bt-i  iler  slidtischcn  Gasanstalt  boliefen  sich  iu 
4er  Zät  vom  1.  Juli  1865  hi»  dabin  1866  die  Fabrikations- 
koiMi  flir  Je  1  000  Cnb.-Fan  Gas  anf  80  3^  4^,  wuzn 
Aft  lostM  Air  Yendnniog  mid  Amortiaatioii  mit  17  0^4C 
treten.  Oie  Stadt  veigatet  fltr  jede  Offentlidw  Ftamne  pra 
nrcnn^tiitiiie  5  Cub.-Fuss  und  fUr  I  000  Cub.-Fli»  U  Ar,  je- 
Uui  ii  verzehrt  eine  6ffentlicho  Fiwimie  thatsÄchlich  in  der  Stunde 
t)  Culi.  -  Fii^-i.  Der  Bnittimliersclinss  il  in  Hctricbc  betrug 
2!  .Är  i.iliT  8  ^  u  des  AnLi!;eea|«tai-i  vdii  '270  000  uSö-  , 
Für  Zinsen  uml  Aniortisjitioii  wurden  l»j70:<  %erwf mlit. 
Der  NettoUlKTsichuss  von  4  G»2  JM-  wird  für  die  Erweitenmg 
de«  Belriuboit  verwendet  werden,  wozu  seitens  der  Stadt  ausser- 
dem  120  OtM  JMr  bewilligt  sind.  ...  Die  Aetl(»<Jai«eMdlBcbaft 
bat  Jetat  einen  tet  begrüutta  Bdaochtmgmyon,  Iber  «elcben 
Umu  sieht  enreitem  kaim;  la  Folge  dtn»  atolgt  der 

Co« um  nidit  roelir  in  der  früheren  Aasdehnongi.  IMe  Terwer- 
Ihuufj  diT  Nebeiii>rudue(e,  namentlicli  von  Coak^  imd  Tbecr, 
kt  tiiir  diircli  furtdaucrude  rrcisrednctioncn  zu  ertuögliclicn. 
Ein  Tlieti  ili  r  gewouMimi  Oonka  wnrde  mr  Feuenng  der  Gas- 
öfen TerweudeU 

lartiOB.  MOhlhantea.  Dm  GesdillbreMdtat  der  tild- 

tiaehen  Anstalt  war  ROnstig  nnJ  der  Ertrag  von  8i  */«  des  Bau- 
ea^lals  hat  cioc  Henil<«ctzimi;  des  Ga«prei!!et>  von  21  anf  24  JSA- 
eniöt;li>ht.  Am  1.  .Iiili  waren  ü^.i  (la^iilirrii  im  Bcirielie 
3  —  8o  Fi.isnmeii  (irösse.  Vnu  ilur  ('i>ak>aii^lHUti'  di-r  v<'n,'a>lfli 
Kohli'ii  wiinlit  etwa  die  Hälfte  zum  Fcurrii  der  U'^lorlfiiütVii, 
des  I>anipfk«»&eb  a.8.w.  Terlinim-ht.  Von  <ler  Tbeeruu^beutu 
ahd  15  fl^  rerkanft  wnden.  D<  r  \  L>mth  von  üOo  ^  Thccr 
«iid  aar  Fenermig  des  nen  erbauten  Thecr- Retortenofens  zu 
Twrwwthe»  sein.  Das  gmaiflne  Amnioidakwasser  wurde  gegen 
flinni  Jlkrliebca  VMhtiiRB  «n  12i  Me  «bgagebta.  IMe  Pn>- 
daeUonskoeten  pro  1  000  Cabikflias  Gaa  atcOen  aieb  auf  1  Mr 
61  '.^y,  mit  Bi-rtleksichtiaung  der  Verzinsung  und  Amortwation 
de<  Daiicaiiitals  aiif  1  J&Sr  21*  2  if-.  Der  grösste  Gasciin- 
]ii<i  24  Stunden  betrii;,'  kurz  vur  Weibuachten  etwa 
4ä  IKiii  Ciil»ikfu!'>.  Der  pniji-i  tirte  zwi  ite  Uusbalter  i?t  bei 
einer  C(iii--iiintu)ti  von  über  7.'»  IHUi  ('ubikfuss  pni  24  Stunden 
erfonh-rlieh ,  welches  (jnantuin  voniussiclitlich  in  4  —  5  Jahren 
erreicht  sein  wird.  Das  Resultat  des  Fittcreigeschäfts  (Prival- 
Gatanlagen  imd  Verkauf  vom  Hateriallager)  stellte  sich  auf 
1  SM  Me  als  Betaigewmn. 

Westfalen.  Älindi'n.  I)ie  SpecialvirwaltmiL;  d-r  stiid- 
li'.cheu  (jasanstalt  i>t  euvm  Kaufmann ,  der  lani-'iiilinnt!  Frl.ih- 
nittgen  besitzt,  anvertniut.  Die  Anstalt  rentirt  vurzuwlich,  z.iis^t  | 
mit  Leichtigkeit  die  Zinsen  für  dos  zum  Ankauf  gdiebeue  Ca- 
lital,  unortisirt  Torichriftamlssig  und  hat  zum  Ankauf  neuer 
Mtn  ""ii  fiir  dnen  aemi  QmQmrtff  gtfiflgfHj  Qdd«  Daa 
Bafanmnets  wird  jetzt  auch  aiäf  die  Fbcfaerstadt  und  die  we- 
niger vcrkehnin  icben  Htadttheile  ausgetltdint.  welche  bisher  nur 
Pctroleumcrlenrlituui!  Iiatlen.  Der  mit  einem  Anlafecapital  von 
nogcClhr  .m  imhj  .'rricliteteii  Vbitbocr  -  Ga^m'-talt  ist  es 
schwer  geworden,  bei  ilircm  kleinen  L'aitange  Uber  einen  nor- 
nialen  Zinsgeniiss  zu  kommen.  Sie  speist  grCisstentheils  llani- 
men  in  den  Fabriken,  die  im  Sommer  viel  weniger  in  Berecb- 
anng  Iftmunen.  Die  gewonaeneo  Coeks  wurden  zn  i  Mr  verkanft. 

Bielefeld.  Es  hat  eine  grOndliche  Umgestaltung  der 
hiesigen  sfidtischen  Gasanstalt  liehufs  Verprösserung  und  atxT- 
mliger  .Vnsdehnung  siatt^efunib'n.  Die  Kustrn  >ki-i  ]lieii  liafieu 
d:e  im  lii'sL'rvx'lunds  liegenden  Mittel  frrfj>steutbeiK  aufgezehrt, 
jedoch  Werden  auch  mit  der  Ver){rö>4eniuj.'  reichere  Einnahmen 
fnöelt  werden.  Der  dem  Beservefonds  einverleibte  Ucbenicbuss 
udi  Abng  de«  Oewtanairtheil«  der  Stadt  betrag  7  907  Mt 

Htlntter.  Nach  dem  mit  dem  rntemehmer  alijesrhlos- 
KDCn  Cimtract  wird  der  Verbnuich  der  Stras^cnlaternen  nicht 
Daeli  (laMihi'eii,  siihiIiim  uik  Ii  Brennstunden  \ou  der  städtischen 
Gui)«ustalt  berechnet.  Solche  Stunde  ist  mit      Cub.-Fuss  ver-  I 


anschlaet  wordeu.  betrilt't  aber  narb  den  tochtiischcn  Ermitte- 
lungen nicht  Ml  viel  und  wird  mit  :''}'■  liererbnet.  Für  Bc- 
leuchlung  fiflentlii  her  üeli.'iiiile  niinnil  die  in  Warernbirf  beste»  .  ► 
bende  Actiengesellscliaft  2i  JäA-  und  für  Strass4.>nbeleuchtung 
pn  Laterne  von  90ü  Brennslunden  8  SUr  oder  3i  ^  pro 
Bremutnnde.  Die  GeeeUschait  wird  eine  Dividende  too  4V*  . 
zahhm  und  besitit  «iMa  Bescrvefonds  von  940  SUe  ^ntideB 
der  9t  StelnitohiM  bis  aach  Wareadorf  «tw«  II  t|>  Mibr  «a 
Fracht  iMstet  als  nach  Münster,  saUea  dort  Ae  ContnmenitMi 
doch  wesentlich  weniger  als  hier. 

Lüdenscheid.  In  der  von  der  Gemeinde  Altoaa  vor 
litmiraB  Jahrea  auf  eigme  Koalea  bergedefatetea  GaMaMalt 
wurden  Tier  Arbdter  besehlftigt  Die  ProductioB  aa  Theer, 

Coaka  und  Oa«  hatte  einen  Werth  von  8  713  JIBi>  Das  ver- 
kaufte Gas  beliluft  sich  auf  ri7r>  HOO  Cub.-Fuv'-.  Fur  den 
gröv>eren  CV^nvuiu  iu  den  l'atiriken  ku>tel  das  tia>  /.n  Djitiunn  I 
11,  lla},'en  H,  Schwelm  Ii  .'ikr  mit  einem  be/iehenllieben  Heili- 
ge WUUl  von  24,  10  und  18%;  hiururtü  ijitaber  der  Prvti>  noch 
imner  3i  Me 

lhi'.;oi!.    .Viii  ,T::lir  ^--i-liliis^   unifassti'    das  Hril.rensvstera 
der  hiesigen  GassiiislaU  au  lt»)iir  viin  10"  Starke  171.  von  K"  ^ 
5666,  von  7":  14  923,  von  5" :  8  661,  von  4":  11  4IS,  von 
3":  10  732,  von  24":   3  776,  Ton  2":   GII20,  von  14": 

177,  zusammen  71  444  laufende  Fuss;  die  Lalernenabki-  ' 
tungeu  betrugen  2  ÜUl  laufende  Fuss.  Zur  öflcuüicheu  Be- 
leuchtung dienen  hl  Hagen  99,  h>  Wehringbausen  18,  iu  Haspe 
uad  Kttckelbausea  28,  in  Eduaey  11,  ia  Henlecke  35,  la^ 
sanmiai '  191  Gaslaternen.  BanptsadUicii  sind  GflskoUaa  von 
den  Zechen  Holland,  Dorstfeld  und  Heinrich-Gustav  (Harpener 
Verein)  und  vcrsiiclisweisc  kleinere  Quantitäten  einiger  anderen 
westfälischen  Gaskohlen  L'ebraucbt  wurden.  Im  nUeji^ten  .Talir 
Mill  die  Anstalt  be<leutend  ('rw<'ilert  werden.  S-iimulhelie  .Vppu- 
rate.  namentlich  die  Condensations -  und  Ueiniguuu'-apparate, 
werden  durch  neuere,  grös.sere  ersetzt  und  zu  deren  Auäiabme 
besondere  Gcbäulichkeitcn  aufgeftthrt.  .  .  .  Die  Stadt  Sdraalat  ' 
bat  aus  dem  Betriebqahr  1865/66  von  der  Betbeiligoaswname 
an  der  dortigen  Gaafünik  voa  13  440  Mt  aa  Ziaaen  m  .5% 
638  JUr  «ttd  TCB  daem  doiadhia  feilehaaea  Capital  von 

4  000  Mk  m  4  %  160,  im  Gaaam  783  SKte  empfangen  und 
dagegen  pro  1866  an  Zins«n  486  JÜA'  verausgabt,  somit  einen 
Ucberschiiss  von  2',17  Ji/r  erzielt.  Die  Dividende  des  Betriebs- 
jahres lietra-t  liir  die  Stadt  941  jSUr.  wovon  noch  560  Jä&r 
zur  Ver«rusieriin;,'  des  Actirncapitals  für  den  Bau  eines  neuen 
Gasouietcrs>  viui  12oo()  auf  14  000  jMbSr  in  Abzug  kommen, 
so  dass  hiennn  der  Sladtrasse  .'iHl  OlMTWie»en  werden 
können.  Hiernach  betnlul  der  pro  14*jG  in  die  StadtCa«» 
flieasende  Ueberachnaa  678  äkk  Von  der  BetheüigaiigMaaaDe 
von  14  000  Jbt  and  10000  hei  der  StadtoaaM  aag»- 
lichen  und  4  000  Mr  vor  und  aadi  «aa  dea  DivitodaB  be- 
stritten worden.  Die  Prodnction  wliirend  des  Winten  imrde 
diireb  ibis  Ke:-s,'ii  ,! \Va'^--iTba->sius  im  (i.i^. .trieter  nusüer>t 
kostspielig  Hil  l  riiiili-aiii.  Per  alli'  (ia-.um.'t<  r  eiilliall  12  bis 
13  000  Culi.-I  u-'-,    wii^'ei.'en  die  Gasahifal  e  vom  Niivember  bis 

Januar  30  -42  000  Cui>.-Fuss  titplicli  betrug.  Es.  nuissten  da- 
her des  Abends  während  der  Brennzeit  sämmtlichc  Oefen  be- 
nutst  werden,  wodurch  die  Destillation  keine  vollständige  und 
ein  grösserer  Verbiaadi  aa  Breunnmtcrial  crfonlerlicb  war. 
Für  «Ue  BetonteatMierttoig  wurden  13  473  Scbefltel  Ooaka  ver- 
brandit  und  aar  Gasrefaiigung  warea  701  SeheliBl  Kalk  oribo 
deriich,  deren  jeder  8  888  Gnb.-Fnss  Gas  reiaigte.  Dia  Eia- 
nalinien  betn^en  1 6  299  SUr  Darunter  bcfindra  <dcb  Ihr  ge- 
kauftes Gas  12  040.  für  Privatoiuricbtungen  1  7(tH,  Cwks  uml 
Tlu'er  1071,  AJiiiuiiiii.ikwa.sser  .')0  .Stk  Die  .\ii'^nal>en  belau- 
fen sich  auf  ll.'il..'  .'/*>-,  darunter  für  Gehälter,  Lnbne  und 
Steuern  2  304,  llepanitnnni  1  lOO.  Kohlen  inel.  Fracht  und 
Kalk  4  014,  PrivateinrichtmiL'eu  l"2;iO  .jÄ.''f  Der  Uehorscbuss 
betrug  5  018  Me  Die  Ausgaben  fltr  «ten  Bau  des  swaiten 
G«MBiel0Ts,  fir  daa  Lsgea  «aitorar  Bahrsa  o.    w.  bfl(n§» 

5  866,  Ahr  Gaomaar  aaeh  Abrag  der  Kethe  SSO,  Ittr  smOe 
&hlung  an  den  TTaternebmer  für  den  GaMmetCfbaa,  die  nach 
Abschluss  der  Rechnmie  geleistet  ist.  1  riOlKÄfr  DarGesammt- 
bati  kostet  somit  7  tiltj  .<*•/•  Die  für  di'ii  Gasometer  einge- 
zahlten 10  %  liotrageu  U  200  .Wr.  feierlich  sind  die  Baukosten 
um  2  416  Me  bOber,  die  aas  dem  verbliebenen  Ueberscbitis 
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iidlMevu  V«rtlMi> 
hin^,  wu  7  %  DMhnd»  «i«M>t.  ¥ta  wgeMfaatt«  36  mm 

Gasmesser  und  Rofiaiataren  wnnten  1  616  JKtt  geitUt,  dnge- 
gen  brachten  die  Gasmesser-Mietben  300  Mk  ein.  Am  Schluss 
des  Bctriebsjiihreif  (31.  Mai  1  S66)  waren  250  Gasrucsser  vor- 
handen. Bei  dem  viTniclirteu  GasTcrbrauch  reichte  die  Con- 
deusfitioii  zur  Abkiililuu^  ilrs  (iasc-s  iiml  Absonderung  des  Theers 
und  Anuuuuiakwassers  nicht  mehr  au!>,  wesimlb  ein  Scrubber 
und  eine  Wasche  aufgestellt  werden  mu.ssten.  FOr  den  Umbau 
<iM  bds  FlUeo  gerUwMa  nrattM  Gatometer»  änd  dem  Unter- 
3400  SUe  bewilligt  «Orden,  wobei  LieferBBgeo  and 
ArMtea  aa  dem  sBrimna  Buü  maaqr  B«nidinium 
Die  gelieferte  Oaigloeice  kostete  I  6t9  SUe,  mtd  Ar 
Fandomentschraubcn,  Ftthruugsböckc  u.  s.  w.  sind  G24  .Üiär  vor- 
ausgabt worden.  Der  Gasprein,  der  bereit«  einmal  wahrend  der  3 
let/irti  Hririi  ljyj;ilirc  mn  1 .1  cmiedri)?t  wurdc,  ist  vom  1.  Ja- 
nuar IsCiT  ;in  iiM.-liii.al..  iiiii  10  i^ß  untor  ilnn  liisinTi!r<»n  MixU- 
ficationcri  *  riija--siL.'t  \vnr.!.-ii,  H:.jriKii:li  ln  ti.'lk.l  i  r  i'ür  dir  or^toii 
25UUO  Cub.-l-uss  2,  für  die  zweiteu  IH,  die  lirittcn  Ii,  die 
vierten  1«  und  fOr  dos,  was  uiebr  verbraucht  wini,  M  Me  pro 
1  000  Cnbt'Fna».  Ueber  den  Aatng,  den  U«  Jettt  coatnieUich 
MfeettBlM  Pidi  imi  M  Mt  vn  600  BmnsttuideB  ftr  den 
OonsuB  der  sudtitdten  Gndatenieii  um  SS  £^ pro  lOUO Odi.» 
Ftit*  t»  enil«drig«n,  soll  in  der  nSehst«n  Genendvemmmhnig 
beschlossen  wriileii. 

Dorlmuud.  Der  Bctriebsbericbt  der  Dortmunder  Acticn- 
Gas^e^rllschaft  pro  1H<).V18G6  ergicbt  eine  Cesammtpmiuetion 
von  2 5.7.'? 6  OOO  Culi.-rus.s  Gza.  Durch  das  Hinzuk« minien  von 
64  neuen  Abnehmern  und  durch  den  Mehrverbrauch  einzelner 
grösserer  Consumenten  steigerte  sich  der  Verbrauch  der  Pri- 
vaten um  1.548  609,  der  beiden  Bahnhöfe  um  «50  000,  der 
■tIdtischAB  fielflochtuiig  um  2U  ODO  Oub.-F!iiM.  M  Fenenmgi- 
nwterfad  mren  17  167  SeheisI  oder  30,»«  %  der  sewomeDoi 
Ooefc»  erfurderiich.  Bie  stärkste  Prudnciion  war  am  20.  De- 
cemlier  mit  132  780,  die  niedrigste  am  5.  Jnli  mit  23  030  Cub.- 
Fr.^'^-  Dil'  ilurrhsfhnittliche  Leistaug  der  Retorte  pro  Tag  bc- 
triiE  5  11.:;*;  Ciili.-Fuss,  das  An-  und  Lcerfoueni  cinbcgriffeu. 
Bei  lii  iii  st:iikc  ii  lietriebe  im  letzten  Quartal  erforderte  die 
{niM'  iuiuiujL'  \M-'j;eri  der  xu  klein  gewordeoett  lieinigungsgefili^so 
I  UI  öUi  ri".  ,Vus\'n  I  ii-eln  derselben  als  in  frtheren  Jahren.  Die 
AbwikTtung  der  Lamings'schen  Reiuigungsmassen  stellte  sich  des- 
halb Aadi  weit  höher  in  den  ArbeitslAhnen,  so  (kss  die  Bei- 
■igm«  TO«  1 000  Ciib.«Fn»  Gas  dunduchnittlkdi  7,»i  ^  kostete. 
Es  wbd  in  nJtehster  Zelt  ein  toa  Dr.  Deike  in  Mfllhelm  n.  d.  Ruhr 
erfundenes  Yerfuhren  zur  wirksamcri'n  Verbe>tsening  alter  Rei- 
uigungsniassen  zur  Anwendung  gcliracht.  Der  Gasverbrauch 
einer  PrivatHamiii<  Ii-  tni:;  jir.i  .T.ilir  diuchschnittlicli  2  iOJ  Culi.- 
Fuss.  Die  Neiiriiiirinlurlc  vnnh  n  l^i;ifi»nd  nnd  !i:ui)il-iirlilii  li 
mich  8u-\v;nl'-  iili.'i'Mjl/t.  li<:\\  ^^l;lk^\^'I Iduif  .im  l.rliiii- 
derte  der  wenig  strenge  Winter,  wahrend  der  aicht  uubedeu- 
tende  Ausfall  beim  Theerverkauf  seinen  (iruod  in  den  schlechten 
Coqjuncturen  fltr  die  Didipapp '  Fabriken  und  souatigen  Ab- 
nehmen  findet.  Bei  der  geringem^ttMe^iBWKte  daher  Pnis- 

die  andern!  Apparate  ftr  den  «trflnen  Betrieb  grAsstentheils 

nicht  mehr  liiiirLMohciiiI :  weitere  Coud<-ti--atiiicii  iin<i  Wischer  sind 
eb<  iit\ill>  i  ifiiril.'ilii  h,  und  die  bi^hf^r  iji'lir.uiclilr  Dauipftiiaschine 
iiiu>-  L'i'L'i'ii  <  iiic  griVssere  ausci-wt  i:liM  lt  wi  rilrti.  Um  den  Win- 
leiiieirieb  nicht  zu  stOren,  wird  der  schon  im  Vorjahre  be- 
schaffte lles^Tvekessel  bald  zur  Einmauernng  kommen.  Die 
fortwftlirendc  Ausdelmuug  des  Riihrcnsyitenis  macbt  die  Auf- 
stellung grösserer  Apparate  nothwcndlg,  damit  vorthetlhafterc 
BetriebarecoHate  enielt  wefden;  die  Mageveebselten  Apparate- 
tlMüe  aollea  bei  UeIncfCB  AntalteB  gniutig  venraitbet  irardeo. 
Der  Preis  von  I  000  Cnk-Fttaa  betilgt  te  die  städtische  Be- 
leuchtung 43i,  far  den  Kftfai -Mindener  Bebnhof  37A,  fthr  den 
bergisch-mfirkischen  4G1  ii^.  Die  Gesellschaft  schluss  ihr  Ge- 
schäfl^ahr  am  30.  Juni  mit  einer  Bilanz  von  44  1 1  n  JShir  nh. 
Für  17  IGT  Srhi  il'  l  Kohli'ii  wunirii  Wi '2 .  lilr  Ki'iiiiiiuiip-^m.ite- 
rial  incl.  Abwartung  dcs&cllMu  :iC>o,  an  ArbeiLslöluieu  1  i»t.)u,  au 
Unterhaltungskosten  4  734,  im  Geschäftsunkosten  1  273,  fOr 
Abschreibungen  3  259 ,  an  Yerwaltongskoelen  8  960  JUr  ge- 
zahlt. Der  Gewiminbartnig  vom  1.  JaU  1866/1867  bdlnll 
■feh  auf  18  848  Jl»  ...  Die  Biiam  der  Bttder  Oaaaastalt 
80.  inl  acUicatt  tOi  Si9il  Mr  tb.  Der  BeMmbad» 
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betrtgt  778,  das  Gewioa»  and  Teriiutcooto  4  740  Jbt  ta 
den  Biienweirltea  dienen  die  Gammtahen  rar  Bdeoebtnng  dar 

Anloffi"'!)  der  Gnselhrhnft,  der  ficipn  PIfltze.  Wohnhauser  u.  s.  w. 

nix  luiro.  Bei  forLM:liriit4iul(T  Aiisdrliiiang  ist  die  F»- 
linli;i1i<in  lohnend.  Die  Jlltervn  An^talti'ii  in  Bochum  und  Witten 
siud  in  Folge  der  au^pedefanteren  Benutzung,  die  dieselben  er- 
fahren, schon  wiederholt  genötliigt  worden,  ihre  Bctriebsvorridi- 
tnagea  bedeutend  n  trarntehrcn  uud  zu  erweitern.  Die  Fn>- 
dnetlen  betnig  io  Boehora  13.017  000,  in  Witteo  9.347  000, 
hl  BMUngen  8.080000  Gih.-Fuss.  . . .  Dfe  GaaUMrik  dar 
Henridislimte  bei  Hattingen  beschäftigte  5  AiMter  knd  spetile 
tigjicli  ilunJis^'linittlich  450  Flammen. 

Rheinlasd.  Wesel.  Am  Schlüsse  des  G«schafl»jtliii 
1865,  l^ii;>J  unterhielt  und  speiste  die  Actiengvsellschaft  fbr 
Gatheleochtnng  &4  Sjpboos,  183  Laternen,  784  Znleitaoicn, 
750  Cbnsttnunten  mit  6  874  Breunonkhtmigen.   Es  steh« 

275  Uhren,  welche  den  Cousuinenten  geUhren,  484  sind  Ke- 
miethet.  Wegen  vermehrten  Consunis  ist  ein  zweiter  Gasbehältor 
von  3'J  000  Cnb.-Fuss  Inhalt  gebaut  wnnkn. 

Eupen.  Die  rheinische  GasgesellsclmftJ.  F.  KiilitcriCojnp. 
in  Eupen  wurdc  in  ihrem  Geschäftsgang,  vfjivii^'lii b  in  Eupen 
und  Houyoie,  durch  den  Äusserst  «diwacben  Gang  aller  Ge- 

Der  Betrieb  in  den  ebuelBa  Oai> 


Zar  Terrnndang 
keumen  «naidilienliiib  Bahrfcoblen. 

SaarlirQcke n.  Gegen  das  Vorjahr  UJn-n  ■■iiii  >Ui  li-?- 
triebsvorrichtungen  nicht  geändert,  indessen  wurdeu  auf  Jin:ii- 
nung  der  Anstalt  an  Leitungen  verschiedener  Röbrenweite  etwa 
2  GOÜ  Fuss  Lilnge  in  den  StAdten,  lianptsiWhlich  aus  Ajüu»» 
des  neuen  Brückenbaues  und  4  000  Fu£  Länge  bis  zu  den 
Koblen^turzbBhnen  am  SaarhaÜHi  geleigt,  sowie  ftr  Bcctaneg 
der  KOoisJicben  Bergwerks-Direetion  auf  den  bCtnattlagen  6  800 
laufende  Fuss  Rohrleitung  ausgeftlhrt  Und  51  Idteneo,  16  Ven- 
oben nnd  13  Sausflammen  cingericbteL 


6. 


Elbiag.  E»  besteht  hier  ein« 


In  den  2  Fenerschwamm-Ft' 
850  M'  im  Werthe  vtn 


FreoMML 

Fabrik. 

Weetfiden.  Arnsberg. 

briken  der  Stadt  l-Yedebuig 
10  500  JtOr  gefertigt. 

Rheinland.  Düsseldort  Der  durch  den  Krieg  Itervorgt- 
mÜBne  bedenteode  UhidcnbdAi  von  ZuidMttchen  nach  Sadp 
detitsehhnd  «arde  veicUich  durch  den  groasen  Mehrbedarf  Nenl- 

amerika's  snsgeglirhen.  Auch  Belgien,  Holland  und  dcesea 
Colonien,  sowie  Brasilien  beziehen  stetig  mehr,  wilhrend  der  vor 
ciiuLVMi  .Ijhr.  ii  ni  I  Ii  m  lir  tii  dcotende  Export  nach  China  und  dm 
cuKÜtclion  Ciilniiicii  .iijilass  der  Hungersnotb,  noch  mehr  aber 
wegen  der  l-iil-'  linii','  der  Marken  B.Ii,  luul  il' r  Kii.,  ii  :;en  und 
Envchippon  lier  hiesigen  Fabrik  fast  anfgeliOrt  !i;it.  I'ii'  Hin- 
fuhr mich  Frankn'irh  ist  noch  immer  verlioten,  difo  ni-'i  ij.i  '^i 
Ot^strcich  durch  hohen  EingangsxoU  sehr  erschwert  Unter 
.\nderem  tenrbeilete  die  FUirik  von  preussischca  und  englisches 
KnpfiirplattBn  640,  tob  Salpeterann  830  18-,  Quecksilber 
8  227  ff  mid  Sprit  18  500  Qimit  ni  90  %  nnd  beschlftigte, 
fast  durchgftngig  nach  Sttckarbeil,  70—80  Persooen,  wimMr 
20—26  Erwachsene. 

Elberfeld,  lii  r  Ksjtort  von  ZBinlliiiti  ln  i)  war,  abgeseheo 
ton  Si»«i)if>ii  und  ll.iürri.  / iifriodeiiKtellcud.  lo  Spanien  jst  hd 
allgeiMi'in  uiisii  ficrrn  ^'L'rbälttt:H$eIt  der  GeUnarkt  noch  immer 
ra  schleckt,  wAhrend  in  ItaUen  der  Zmngsisan  mit  aetnea  Felgen 
das  Qeaehift  Ar  den  amnier  onmlli^  maeht«.  Der  Ueg 
wirkte  anf  den  inllndiinken  Terkdir  wenig  ein,  Jedoch  biadie 
das  Yerbot  der  Aosfiihr  Ton  WnlTen  nnd  Mnnilion  mancheiW 
UiuuinehmlicJikeiten,  schadete  nl.i  r  niiht  wi"-i>ntli.  |i,  die  Be- 
hörde auf  Er&uchen  die  Ausfuhr  lucli  uüulraien  Staaten  gestattet«. 

Pulver  insbesondere. 


Frankfurt  a.  O.  An  Spreng-  und  Schies»- 
140      eÜB-  waA  80  9t  ausgegangen- 
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WMtfiÜML  Araibarg.  DerAbs^  der  PitiireT&^ea 
tadirtakt  sieh  ml  den  Bezirk;  der  Verbnoch  bleibt,  so  luge 
der  BeigiMn  nie  hUur  daniiadwlMgt,  priqgi  mtihlB  dar  Be- 
trieb admeh. 

Siegen.    Mittels  3  Arbeiter  mit  S  Famtlic'ii^:lii?(J<'m  wur- 
den in  2  Puivcrfabrilien  b60        im  Werth  vuu  6  biH)  J»&  ' 
pnducirt. 

Ladenieheid.    Bei  gutem  Abeati  mr  die  PntdnctiaiB 
der  IHüwrer  Jehre  ongefidir  gletob. 

TTassMi.  Im  AllKemeincii  liitten  die  Piilvi-rfitTik.n  ili'S 
Kreises  aurfeichrndc  BeschSftieim« ,  ijnr  wfthrfnii  der  Krics'^- 
pcriode  ging  die  t'iibrikiition  weisen  der  viclfarhen  Be'-clirjukuui: 

Bergwerks- Ik'triuüs  uiuhr  uder  weiiigi^r  luui^ui.    üuch  | 
aintliclien  AiigAbon  wurden  2  900  tSh  zu  einem  WerÜic  von 
36000  Mk  prodociru  Aoftrtge  für  den  Export,  die  biaiig 
gemdtt  «ttrd«,  iHMnten  bei  dea  eaonnea  FlMMibMi  per  Adu«  j 
■dit  ausgeführt  werden. 

PVi^'nn**    Leouepv   Die  Pulverfkbriken  Uiebcn  in  ge- 


M*  IHwgirittfPi 

ftwMM.  iBiterburg.  In  Betraeht  der  bedifi^ten  Lage 
der  LandwirtlndMft  nachtu  die  Fabrik  tob  Daaggipa  uad 

XaedinttiMilil  ein  niebt  ungün<itigp!t  Gnehlfl.,  weil  ibre  Prodoete 

ein  )ni;iViweish,iri;s  Beilnrfniss  Wir  riitidnt'llcn  W'irtli^rli.iftsliotri^'b 
geworden  sind.  Sie  erzeugte  9  OOU  ^  Gips  ine  Iii  und  i  iÜO  ifef 
KaachcDmebl. 

Königsberg.  Für  die  vorwiegend  auf  Ackerbau  angc- 
aiescnc  Provinz  ist  der  Import  von  8  648  Vf  Guano  im  Wcrtho 
WQ  41  600  Ml  Bocb  immer  sehr  gering.  Die  Aoafabr  belauft 
deh  aaf  »000  tl-  in  Warth  von  90000  Mh 

Foeen.  Posen.  Die  'Wichtiu'l<i'it  drr  inineriilisrhen  und 
kaostlicben  Dungmittel  wird  immer  mehr  unerkannt,  und  wenn 
aaeh  Absatz  und  Lnpoit  der  muKrordentHchcn  Verbältniü^e 
wegen  bcsdiränkter  war,  so  steUte  er  doch  imm^riitn  gtttrMea, 
Ausser  Knodieanabl,  auch  ans  bissigem  Fabtii^lriik  kannw- 
gtbcad,  fiadcB  vomehialick  Oh«bo  und  Kallsalae  vartheilkafia 
Yenmoidnng.  Aa  Dangmittela  ekisdilleaslieb  Kaoebenkohle  wur- 
den mittels  der  Bre«;l,iu  - P>iPsn-Glogaufr  rt?sp,  Stargard-Pfffemr 
Eiüenbakm  empfangc-u  md  durchgelassen  I  1S5  rcsp.  Ib0;i4, 
Tcndihskt  aad  durchgelassen  1 8  925  resp.  1917  <tr. 

liHBHn.  Stattia.  Bei  der  waagBlhaftaB  Strak-  aad 
BMemta  hat  die  Anweadaag  voa  Gaaao  täte  arinUiehe  Aaa- 
dchaaag  erfrbren.  Es  wardaa  67  37$  1t  aaawbU  aad  Ii  189 
per  Babn  eiagefUbrt. 


Sehlesiea.  Laubau.  Bei  den  BMsratheaea  ätroberateo 
der  letzten  Jahre  hatten  die  im  Kreise  arbattendaa  FidwikaB  na> 

mentlich  fl)r  Knochenmehl  gutüo  Absatz. 

Schweidnitz.    Die  DOngcrfabrik  bei  Saarau  fortigte  mit 

20  —  23  Arbi-iliTii  uns  Kruiflu'iikulilo  lUld  Baken-Mitiio  MirMdiic- 
dett«  Kiüi-Haize  uud  45  UUO  ki»'  £>uperphosphal  iw  Werth«!  von 
12UO0O  Jbk 

Bratlaa.  Dia  poUtiMha  Uadcfaarbeit  Ua  com  iaü  f«r^ 
aalaiste  die  FaMkaatea  aar  aussenlea  Eiaidirlakaag  oder  lar 
EinataHimg  der  FUMkaüon.  Nach  EadS  daa  Krieges  steilta  aidi 
sofort  ein  so  lebhafter  Begehr  ein,  daaa  die  aufge!<tapclteo  Toi^ 

riitlie  iji  ritt^teini  AIi^;itz  fanden.  In  der  hiesigen  chemitchon 
I>iiii;<.Tfabnk  wur(ieii  .Sl'  000  tSO'  überwiegend  filr  dip  Trovin/ 
licrKi-tidlt.  (luiiiio  \orlierl  wogen  fortg>'M't.<1er  ^'^■r'.illst■l^^I'.^^'n 
an  Uni?.aU,  Mitiirgud  diu  kuliuuiis.i*li<<n  Prä^iarütu  jcuueiitiiti-uti  An- 
erkennung finden.  Das  Rohmairnal  (Knochen)  liefert  zumeist 
dn"?  ATi-sland,  namentlich  RuH!<land  und  Polen.  Die  Preise  fllr 
Fiilmkiite  gingen  etwas  herab  und  wechselten  für  gedämpftes 
oder  mit  SchwefeisAare  prlpariitea  KmKheamehl  Eansohea  Sl  bis 
8^'  Me  meh  Qaalltkt. 

SaaliHeL  Magdabarg.  'Wltteabeqiavaacirteei648S88fl»' 

Goano. 

WaatlUaa.  Bortmoad.  Aua  Auhas  dar  Mobihnadrang 

war  die  chemische  Fabrik  von  Dr.  Drovermann  b  Mdiiate  nur^cr 
Betrieb.  Sie  verarbeitet  dif  im  hiesigen  Steinkublen-I^ik'<-r  venu 
Besitzer  vor  etwa  10  .liihreti  entdeckten,  sehr  unreinen  Plics- 
phorite  und  stellte  1 5  Superphosphat  dar.    Die  weitere 

Ansdehnong  der  Fabrikation  hängt,  da  hierorts  der  Verbrauch 
noch  ein  YerhSltni'"^m&a8ig  geringer  )Nt.  sehr  wesenthdi  tob  der 
Ermässigung  der  l'racbtcu  fOr  derar(it.;e  Fabrikate  ah,  die  Ja 
Eoglaad  asd  Fraakcaich  Uogst  durciigdohrt  ist. 

Knochenniebl  insbi'soiidere. 

PreusMB.  Tili  it.  Aus  ungetabr  >>  7au  ipt  Knochen  wur- 
den in  der  hiesigen  KDocbenmOblc  etwa  5  550  Saaduandil 
gefertigt  uad  meisteas  im  lulaade  verluaft. 

Kdaigsberg.  INa  hieaigBa  KBaoheamkUaa  badea  tnMi 
des  Krieges  und  der  Geidcalaadtftt  grtasem  Abaatz  als  aia 
hatten  erwarten  kOnneu,  doch  konntea  sie  Ibra  Forderm^cn  der 
nblen  lAndlifbi  II  Cr  liiverb.iliui  si'  wegen  nicht  aiH-rall  solange, 
als  gewünscht  wurde,  anstehen  lassen.  Der  Vt  galt  für  cnt- 
fetmes  21,  ftr  mit  Sdiwafeldare  aa%aaehleaaeBea  KaadMamaU 

BrandaidMVg;  Fraakfart  a.  0.  Aaf  der  XnoeheamllUa 

h'idrr  bii'siireu  F.ibrik  wuriJeii  ausser  Kuochcnschrot  etwa 
5  000       Knocbeuiuehi  erzeugt  und  nach  Schlejiicn  vendiickt. 


Neunter  Absohnitt 

Eneugimg  und  y«rtrieb  toh  GonfiuntibflieiL 


Westfalen.  Arnsberg.  Die  Gewinnung  von  C<lIl^uIn- 
tibilicn  ist  im  Kreise  von  ^^ebr  beseliranktem  Umfange,  und  der 
Haadd  damit  eratredct  sich  nur  fttr  wenige  Artikel  ttber  deu 


 Stolberg.   Ke  KricgsrerfaUtBisse  wirkten 

aahr  aaehtheilig  aaf  das  Gaeehaft  in  Specerd-  uad  Colooial- 
afat,  dar  Umaaia  war  " ' 


i.  fradacte  ans  dtm  PflaiiiMurcleiw* 

1.  Btflblenfabrikat«. 

Preaeaea.  lasterbnrg.   Dar  Betrieb  iu  dea  hieaigaa 
•bat  ni}  0.  A.  itad  la  dam  lianoglidi 


Etablissement  Bubainen  allein  Weizen  27  060,  Boggen  31  Göl, 
Gerste  9  087,  Hafer  4  367  Sdieftl  TCnrhdtal  «Wdea. 

Kftaigsbarg.  Ton  aaswArts,  d.  h.  grCeataalhaila  rat  dar 
Prödas,  dad  84411  tlK  Mehl,  Orattpen,  aadare  M«hleaftM> 

kflte  und  Backwaaren  hier  eingeführt  worden. 

Posea.  Posen.  Uittcis  der  Brcslau-Poscn-Giogauer  resp. 
Staigard-Poscner  EJsenliahn  gingen  hier  ein  und  durch  27  828 
res».  3  972,  aas  aad  dardi  8  287  re^.  27d39  9t  MOhh«> 
fabdkate. 

Brandenburg.  Kraukfurl  a.D.  Von  Hirsr  resjj.  Bucb- 
weizcu  -  Urut««:  liütrug  der  Zugai^  oud  der  Abzug  zu  uud  vou 
der  Niederlage  62, ti  resp.  14,««  ff.  Hit  der  Malilsteucr 
wurdea  belegt:  tob  Weiaea-  icapw  BaneakOmem  808  mp. 
9285,  tob  Pudar,  SttHw,  Oriaa,  Orttaa  a.a.w.  aan  L 
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IL  Saue  987  rap.  1  147,  r«o  MM  um  L  nq».  IL  Satze 
M6W  ntp.  464»,  fvn  Scfemt  nn  IL  8Wm  175 

Kottbit«.  In  der  Stüchmfihlc  wurden  von  Weizen  3  52], 
Eoggen  27  360  (Tersteuert  1  134  resp.  8  098),  Gerste,  Hafer, 
Hirse  n.  s  w.  1  «12  yr*-  M  miablea.  In  die  Stadt  eingi  fuhrt 
imd  rersteuert  niud  von  Wcizt'nTri»!«,  Piider.  SWrkp417.  C! rau- 
pen, Grütze,  Hirse  13U'.  Wci/tnmi-hl  4  lf>3,  Ruvrct^ntiu'lil 
18  56»,  Roggenidirot  46,  Weizcu-Bockwerk  l&j2,  ftaggco-Back- 
mark  MO  «f. 

Schlauen.  I.:iul):iii.  'Wi^'t  ti  anderwärts  herrschenden 
Waiisermnngel^  tnaclitcn  dk  an  dem  wa&serrcichco  Queis  gele- 
genen MQhtt  ii  ;uH  der  Riclitaqg  der  PniM  «in  Mit  jEhren 
moht  eitebtes  gutes  Geschäft. 

WMMn.  Bielefeld!  6b  Mitte  Juli  tebloe,  eiffrcutu 
sich  das  GcKcbiUt  sp2t4>r  eines  bedeutenden  Auf^ibwunges.  Ejide 
Juli  begann  ein«  erholdicho  Preis»teigening ,  da  mit  dem  Frie- 
den V>  ilr;;iii  n  iiii  i  l'rilt  rnehinoDgi-lust  zurackgekchrt,  in  Frank- 
reich  iin<i  E"t;l:iüd  aber  wjblptrhti;,  in  DenUcbland  eine  mittel- 
niiusiu'o  Kriiti'  eingetreten  «iir.  Knde  November  wurden  grosse 
i::iijkfiiifi'  für  franzOgiscb«  und  englische  K4M:linung  gemacbt 
B(ji  .liihr.'sgchluM  licss  die  Aufregung  etwas  nacli,  jedoch  blie- 
ben dk»  Preise  reelit  f«et,  ohne  das»  ein  Meebgeben  fDUr  die 
kaoaiMnden  Honeie  md  Ma  nr  aum  Brote  m  emitaartciiL 
Ott  nicht  Iiier  «Ueitt  der  Ronea  itMht  eiegebiMilit  wnidai  «ar, 
eo  betten  die  hiesiiien  KaUen  niciht  beeoaden  dunoler  zn  leiden. 
Bei  dem  hoh.  n  Wnsserstande  t.iiii  Xovrmbcr  an  «lainlui  mi  ii- 
Mühlen  still,  unil  die  Damp(m6hli-n  hMcn  derart  2u  thun.  iI.ih.s 
KrvfeiUTuU'.'i-ii  lies  Betriebe  cinlmtcii.  Im  Alli-'cm''iiu-ti  licfnc- 
digtcu  dm  Kcsultate,  und  ü&  «furdu  laitur  iiicbl  uiigQnstigen 
AuKsichtcn  getdiioBsen. 

Mnneter.  Ln  MaMenpechilt  bemeble  bis  Uitte  des 
JaliNs  grone  LeUoeigkett,  von  de  bia  Jetmueblnse  tuet  der 
Aufschwung  nicht  unbedeutend.  Die  Geschäftslage  in  Wcst&len 
und  speciell  im  hiesigen  Heipke  kann  wegen  der  Nflhe  der 
6rrii/('  durchaus  nicht  als  eine  gUnstige  betracbtet  werden. 

Hagen.  Wegen  hoher  Kartuiftdpreiso  vermehrte  sich  der 
OoiHllm.  We»tnilis«be  Moblen  und  die  benachbarten  Kreise 
decken  den  Bedarf  des  bies^en.  Die  Preise  itiegon  emilag 
deq]enigen  der  CereaUeh,  und  die  Einfubr  neg  etm  50  ODO  tl^ 

betraffpii  liat>r-n. 

Rheinland.  Kölu.  Büi  dun^hgäugig  niedrigen  Preisen 
war  daii  Geschäft  vor  der  F.nite  wenig  lohnend,  stellte  sich  aber 
nach  derselben  h(  <i^fT,  da  ziemlich  bekngreiclie  Exporte  zu  ^--Avn 
Preisen  nach  Fr.mkrcich,  woselbet  die  Ernte  durch  Uchi'rM'liwctu- 
OHUigen  nun  Ilieil  verniditet  worden  imr,  gcnaeht  worden. 
Abdule  finden  in  Uenger  Gegend  nnehmonde  Tenrendnng  und 
wurden  zu  andauernd  steigenden  Preisen  lebhaft  gefnTt. 

Koblenz.  Im  Bezirke  Koblenz -Ehrenbreitstriu  v.tinlf>n 
versteuert:  Getreide  in  Kuniera  /.um  i'.  S.it/.e  Pmlir, 
Kraflmehl,  Graupe,  Grütze,  Gries  zum  1.  re^p.  2.  Satz  t>50 
reap.  891,  Mehl  21  088  resp.  S7  856,  .Schrot  zum  2.  Satz  81, 
BackwMUre  243  resp.  1  328,  zusammen  66  138  Vf.  Nach  Za- 
und  Atesduuing  der  mit  Versendungsscheinen  ein-  und  aosge- 
gnngeiien  Mengen  eigiebt  sich  ein  Kitnierverbnuieh  von  S6  9109t 
nm  enten  imd  Ton  50556  9t  sum  sweiten  Setse,  «o  dm 
auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  im  engeren  /irt.«:  nhnn 

Militär  Uli  resp.  209M,  zusammen  32033  fl  (ntfallcn.  Für 
die  Milit jri!ia;.';i/.ni-'  wiiriicii  Gi'tri'iilo  in  Kiiniurn  /nm  1.  Satze 
160,  zum  2.  !^t»c  35  800  9t  verbraucht  Die  erhobene  Mahl- 
Jteaer  beln«  rund  4S490  4» 


a.  Metl  au3  Getreide. 

Prensaen.  Tilsit.  In  den  hiesigen  Mahlen  sind  versr- 
hcitet  worden  zn  Sichtmehl  Weisen  24  150,  BoQm  ISOiDiO 
SehelU,  sn  Schntmebl  Bog««  Sl  980,  Oente  S540  Hheffel. 
Ausserdem  wurden  von  answflris  beaogSB  tlld  &t  Sbfedt  und 
Umgegond  cbu^umi^t  Weizenmehl  4  900,  BeggettneU  tOOO, 
Graupen  250,  Grützen  35  »*-. 

Momol.  Dio  Bi  /ieliuii^:ea  betrugen  aus  der  Bubainer  und 
der  Pintauer  Fabrik  uugefilhr  von  Weiaenmehl  17  400,  Roggen- 
nahl  15000,  ReggeM^wUMeU  1  CM»  10  095,  6159  md 


1 

1  314  flK.    Die  Preise  für  Weizen-  resp.  Boggenmcbl  wuea 

unversteuert  80  resp.  50,  versteuert  102  resp.  57  f|i  pn 
Sobefel.  Dio  hiee^e  Dampbiflhla  bat  et«»  9000  tdnM 
Getreide  Ihr  fremde  Becfanoag  und  laa  eignMn  Bedarf  si 

Koggen  8  480,  Weizen  2  250  Scheffel  m  4  MO  rcsp.  I  300  IT 

Rog^n-  resp.  Weizenmehl  vermählen. 

Koaigsberg.  Es  sind  hier  mju  Wci^rii  55  751,  Roggen 
und  aiulerero  Getreide  195  231  9t  vermählen  worden,  wonmtor 
sich  von  Weizen  1584,  von  Koggen  28  466  Vt  steneftrti 
tbefl«  zur  Aiisfubr,  t^Us  nun  Bedaif  des  Konischen  Praviut* 
«mtaa  befaaden.  Ihr  Gewinn  daitns  betng  flto  WeiaemaeU 
49  061,  Boggenndd  1IOS68,  SdratneU  80073  nnd  ftr 
»ogenanntes  Sdiuditenn^l  fitr'  das  KAnigliohe  Ptovlaiüast 
i;h  2?^G  Vt.  Der  biesiac  H.n.Jf  l  spielte  eine  traurige  Rulk', 
duuu  unsere  Bäcker  wnnleu  Meli  nur  lu  NutbClllcn  an  gros« 
Mcblbaudluugcn ,  muhlen  eiitwe.iei  s,  li.st  oder  kuuft  n  nur  d;* 
schkH'hlcste  Quulit&t  zu  di<n  niedrigsti-n  Preisen.  Die  iJacii- 
woiiren  sind  daliiT  sehr  schlecht.  Der  isTf-  Weizenmehl  wurde 
bis  Juni  mit  185,  diitm  mit  180,  im  Juli  mit  175  bcir.)hlt.  Lu 
August  stieg  das  Mehl  mit  den  Wcizenpreiseo  nnd  soblo^s  mit 
200  i/jft.  Raggenmebl  ging  im  ciateu  Semeeter  1 20—125 
pro  9t  nilndUig  anf  105—110  $^  herunter  und  stieg  im  Hcttaie 
wieder  auf  1 1 5  f^.  Gentenmefal,  nnr  in  kk-iuen  Partien  abiu- 
aetsen,  bedang  durehscbnlttlich  t'20  U^i.  Ruggeiischrot  bewegte 
sieb  im  Treisi'  vnii  90  auf  80  und  d;iJ::i  wkdrr  auf  85  i^f  pro^!^^. 

Braunsberg.    Zu  Jahresanfang  zeigte  der  Bestawi  in 
II-  resp.  Roggenmehl  1  100  resp.  1  2t)0,  zu  Jahresschlos» 
I  135  resp.  960  9t.  Zugekauft  wuiden  8  135  lesp.  i  660, 
tertaden  und  Terbraneht  8  100  tesp.  3  100  fit. 

Klbiug.  Auf  der  Mahle  Hercules  wurden  fabricirt  von 
feinem  Weizen-  und  Ruggenmehl  3  800  nnd  4  900,  Weizen- 
und  Roggen-Futt'  rnielil  :{>.{)  und  80,  Roggenschrot  45  8»-. 
Dieses  QuantuMi  wurde  vorzugsweise  in  der  Umgegend  und  Stadt 
verbraucht,  uIm  r  See  ging  nichts.  Der  V.jrratb  liei  .Litno 
schluss  bestand  in  Weizen-  und  Kog:gcuracbl  mit  65U  und  äUO, 
Wciz«n-  nnd  Roggen -Futtermehl  380  und  80,  Boggenwhrut 
45  gl»'.  Die  bies^  BgckemoUe  bat  an  Weizen  13  787,  aa 
Bogi^  241141»'  bei  einen  Atl^nuld  von  gegen  150  t^st 
BteinkiMfri  Tcrrnnhlen. 

Posen.  Ptiscn.  Im  Allgemeinen  Imt  <itr  Handel  in  seinem 
lebhifteii  (iatigo  keine  Aenderung  crfidiren.  Uw  Treibe  für  ver- 
steuertes Weizenmehl  feiner  Qualität  setzten  mit  tik  M/f  pro 
ein  und  erhielten  sich  so  unter  unwesentlichen  ScbwuukuDgcn 
In's  Ende  September,  von  wo  ah  sie  eine  Steigerung  auuuliui«n 
u:iil  hierbei  in  den  ktztvu  M  <iiutcn  sich  auf  71  jBÖr  erhöhten. 
Mittlere  QuiditAten  kamen  i,  wdinire  1  Jkk  biUiger  an  siebai. 
RoggenmeU  Terkanfte  steh  eatai^ieh  tat  besten  Sorten  mit  4  JM- 
nnd  blieb  bei  ab  und  n  kleinen  Schwankungen  anf  dieieii 
Stande  bis  Ausgangs  JuH,  woranf  eine  allmAlige  Bessenmg  dn* 
tr.tt.  (];<■  schliesslich  den  Preis  auf  5  jS&  hob.  Geringere  Sor- 
ten liedangen  je  nach  Beschnffenheit  I— 1  JBft-  weniger.  Die 
Mahl'-teuer  ist  beim  liiL-siiieii  Huutil  - SttuiTamt  crlniLien  worden 
von  Weizen-  rcsp.  BoggenkOruem  fttr  15  781  resp.  28  744, 
Weizen-  resp.  Boggeomehl  fftr  15  3C7  f«q^.  56  479,  Schrot 
ftr  224  9t. 

Ponunem.  Stettin.   Erschwerte  den  DanpfmtUen  hn 

erste«  Semester  d<»r  verminderte  Consum  den  Absatz,  so  gereichte 
denspIlKcn  im  /weiten  ausser  den  steigenden  Körnerpreisnn  der 
ungewöhnlich  lanie  nnhiilteiulr  Wmil-  und  Wassermangel,  wel- 
cher die  Wind-  und  Wassennahlen  auf  geraum«  Zeit  ausser 
Th&tigkeit  setzte,  zum  Vürtheü,  so  daas  das  f^ati^titie  Resultat 
des  Vorjahres  beinaba  erreicht  wurde.  Wi\lir<'[til  die  Aushibr 
von  Mehl,  vorzugsweise  Weizenmehl,  der  vorjährigen  wenig 
aaehstand,  ist  die  von  Kleie  wesentlich  gestiegen.  In  den  leti- 
ten  MonntipB  gaben  die  Boggenmahi-Praiae  wieder  TennlMaagff 
au  Tetsandnegan  nmdi  dam  Bhein.  Die  Steltäler  DainplinlhltD> 
ActienResellst^sft  hat  etwa  99  000  Wisp«!  Oetrride  TenaaUen 
unil  210  077  S^**-  Mehl  expnrtirt.  Duv  n  Liiueii  nach  Hüll)in<l 
><|i  STiti,  Nurttcgt-a  und  Scluvcdeii  -«.iii.),  (irosshritaniiien 
71  U'ih,  r>renien  Und  Hamburg  4  naeh  (ii  in  lihein  1  !  loO  f  *-. 

Die  Stettmer  Walzmahle  hat  etwa  IdOOO  Wispt  l  Wetzen  und 
Roggen  vermählen. 

Greifswald.  2n  Jabnsanfsng  wann  sinuntliehe  hieMgcn 
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voJltr  BesdiAfliünng.  Im  FrObliDK  stockte  der  Absatz,  and  die  | 
BetricbsthätiKkcit  nahm  ab.  Es  werden  nach  Sclt&tzuiut  von  | 
der  Dampf- Muklinahle  OOOüO,  ?ou  d  u  \Viiiilinutilt  u  ti'S  uou 
Scheff*')  Gctn'ide  vermahlnii  sein.  Ersd  ri-  Mahl«  veriubtiiltiia 
Weixiii.  Uoi;;^i  n  iimi  IJ  r-tc,  letztere  zu  Silirot,  die  Wiiid- 
mObleu  steiJteo  baupl^aiitlich  Roggennieiil  und  zwar  in  einer 
»»Ichen  YoUkommeDkeit  dar,  ilass  sie  den  hiesigen  Markt  hierin 
iMitermbeii.  Die  Dampf-Maliimlüile  hat  daher  ihren  Haspt- 
äMU  null  «uiiixti;  wnrirta  wurde  nlchta  exportbt  Der 
TcArmeh  vor  Scbret  m  FuttCRVeekeii  i&t  im  Zunehmen,  und 
der  LavdnttBD  kauft  das  Futtermelil  (RoKizeukleie)  we^en  des 
Kleber^'i  IiaK-.  in  Quantitäten,  ■wi''  ^'■^■lle  nur  bal)!i..ft  mihI,  man 
vtTweiidL'i  diesen  FuttcrstoiT  in  von  Oelkuclwii  »ul  sehr 

»rutem  Erfolge.  Die  Mebipreisc  i/nt-i>r.uln ii  deigenigen  der 
Kürner,  init  .\usuahn)c  da  FrUhbug»  und  eines  Theil«  des 
S>Hnmers,  wo  sich  unter  schwierigem  Absatz  das  Verhültnii« 
oagfiUiiUg  stellte.  Vom  Uocl)sou)nior  bis  Jahressc]ilu<:$  ist  die 
iteigeiide  GetreUMSiniJnnaar  dt-m  Fabrikat  in  erhöhtem  Muasse 
n  Gute  gelMiaflMii«  uad  kium  daher  daa  Fabrilouiooucatthat 
nicht  mgÄiMt^  eanaiiiit  venki. 

Brandenhnxf.  Berlin.  Im  ersten  Quartal  lag  der  Han- 
del darnieder;  waa  nbgnctxt  wunte,  (png  nar  an  hiesige  und 
ganz  in  der  Nlhe  wohnende  Consnnwnten  za  sehr  gedrückten 
Fniun  ab,  die  in  keinem  Verhlltniat  nun  Kßrnerworth  atanden. 
Als  nni  ahec  hei  ErflllinnnK  der  Schiffahrt  i^rmu^  Quantitäten 
Ton  Schlesien,  Pommcrii  und  bcnachbarteti  MOhlen  augeboten 
worden  und  aa.^  MiMik'i  l  Käufern  conttignirt  ankamen,  muüS- 
t>  :i  ^'rl)^^^;  Posten  auf  unversteuertes  L.'i^:it  eerioniiui'u  wi  rdfn. 
bin  üuüh  melir  reducirtLii  i'reisen  blieb  der  Ab^tz  »ebwccCiUltg, 
und  das  2.  Quartal  hatte  somit  einen  noch  sdllechteren  Vcr- 
ktuf.  Dadurch  nahmen  aber  die  Zufuhren  bedeutend  ab,  ferner 
«erden  <lic  KQni!.T  theurer,  und  in  We^t-  und  SüddeulschUnd 
beKbcaakt«  Waasermangel  den  Betrieb  der  Waswrmtthlen.  Biü 
Xitle  November  tmt.imn  nRae  Otaehlft  ein,  welefaee  einigen 
Ersatz  Btr  die  nrinaaene  Zelt  levthrte  and  die  Bestiode 
ilomen  Üeaz.  Wesentlich  trug  biemi  der  Export  nadi  dem 
Königreich  und  der  Provinz  Sachsen,  Böhrm  ti  und  '^addeutscb- 
land  bei.  Mit  dem  Warbsen  des  Wasser-  un  Nnvi  iiil  i  r  sobwMiid 
wieder  <ii''  N.n-lilr.iLT  d-'^  A'i^laii  ii  s,  in.  tit  abrr  .\iii;'di<it, 
uud  bei  |(  Idosi  :ii  (i  sciiift.  eriiiassigle«  .sich  die  Preise  Iiis  Jahrev 
Kchluss.  I)i'r  Kofand  bei  Jahresanfang  zeigte  von  Weizen-  resp. 
Boggenmehl  'J  resp.  10  707,  am  Jniiresschluss  15  300  resp. 
12800  Die  Zufuhr  betrug  438  949  re»p.  545  204,  der 
PlatiooDum,  Versand  «ad  Owchftihr  498  521  ros)i.  543  II  i  flf. 
b  der  IQederUge  «ofwitenartea  Mebh  giniren  anaicnlen 
Weieenmebl  113  547,  Bogtennehl  171  m)  Vt  ein;  davon  ver- 
Mieben  10  150  reep.  3  650  fft.  In  den  hiesigen  Mahlen  wur- 
den von  Weizen  1  18  4(35.  v<iii  Rot'üfn  il:)7]S^  vermählen. 
Der  Gang  der  Preise  fUr  unvemeucrles  M>  Iii  erhellt  aus  (bl- 


lUder  Tkbelln: 

Weizenmehl  lioggewmdd 

0.  Onnd  1.  0.  Ü  und  1. 

JaOMV   4i  -41  4-41  Si'.-ai  3{  -3i 

Tabnmr   4i  -4,V  4  -4i  3i  -3i  3  —31 

Bttn   41  -4A  81-4^  9i  -31  8  -31 

April   41  ^4»  8l-4i  3}  -SiV  8  -H 

Mai   31-41  3t-4  3    -31  2i  -3iV 

Jnni   31  —41  31-3H  31  -31  2»  -31 

Juli.  3H-4J  3j-3ü  31  -31  2»  -31 

Awrt   4    -4}  31-41  31  -31  3  -3A 

S  pt.uil.or  ....  41  -5  4J-41  31    -3|  H.'t-Bi'i 

OelolKrr   4»  —6  4l-5|  3}  --4t  31  -41 

November   51  —51  5  —h-fi  4i',^4|  4   — 4A 

DeeerahiT   51  -5,'t  48-51  41  -4:"i  ;U  -41 


Frankfurt  a,  0.  Obwulil  der  ZuL'.in.;  7iir  N'iriiiTljco:  ge- 
ringer als  im  Vorjahr  war,  so  wurde  doch  lier  Vni^nt/'  de-'^rl- 
ben  beinake  erreicht  Za  Jahresanfang  betrugen  die  unver- 
steuerten VorrStho  von  Wetzen-  resp.  Roggenmehl  2  140  resp. 
90,  die  Zuschlage  12  180  refp.  690,  die  Wegnahme  13  430 
resp.  690,  <ler  BestAnd  zu  Jahresschlu«  890  n»p.  90 
Xach.  wie  vor  wird  ihr  den  Bedarf  der  hicaigen  Blfikor  und 
Oadtloren,  der  nah«  gelegeun  kfaiM  Sildta  nnd  im  (Mer> 
WndN  hauptsAchlicb  von  den  DaapteHblm  dar  FroviBMai  Peevi 
^  Schlesien  bezogen. 


Kottbas.  Anhaltende  Darre  und  Wassermangel  im  Som- 
mer machten  es  unseren  Maliern  unmöglich,  den  Bedarf  der 
Gegend  zu  decken,  i*o  dass  die  ßftcker  auib  vku  all^^kirus  be- 
zichen rou!Uit«n.  Eine  Bahnverbindung  mit  büidueii  Märu  Übri- 
gens fUr  diesen  Erwerbszweig  bOchst  vortbeilhaft,  indem  sie  den 
Absatz  der  bei  günstigem  Wasserstande  eteta  aehr  groiaen  MehU 
vorrAthe  ui^eniein  erleichtern  wttrde.  B^aehwaieind  wirkt  auch 
dif  bi'T  ü'wdi  ^'■si.dn'udf  M.ihlaeucr. 

Schlesien  Lanüesbut.  Sämmtiicbc  Dauermehl-  wie  die 
kleineren  Mohlcn  des  iüvises  waren  bei  auhnltcndem  Wasser- 
stande in  «et«n  Betriebe.  Der  Abeat«  war  gst,  beaoodei» 
uAch  BAhmen,  wuUn  4  St5  9t  Mhhlenlkbfante  ginsen. 

Schweidnitz.  Die  DauermQhlen  hatten  im  Sommer  und 
wfthrend  des  Kriege*  schon  durch  Concurrenz  der  Wavscnnühlon, 
du:  i'iidlii  Ii  t'iniii.il  uiolcr  .irbeitcn  kotuitrii,  ^ouii'  duix'ii  Schwan- 
kungen der  Getrtuluprt'i.'ie  derart  zu  icidei).  dass  sie  endlich 
zum  Export  godrüngt  wurden. 

Brealau.  AnOnglieh  bestand  eine  flaue  etimmnng  ha 
Mehlhandd,  Saehicit  nnd  BBbnieB,  «Mete  Ha^pnabaebmcr  warn 
M;hun  vertolit.  Zn  EUte  Aomr 'besMite  cfch  iler  Wamv^ 
stand,  ifie  Fabrikation  ndnn  ni,  idebt  aber  der  Absats,  c« 
sammelten  sich  grössere  Lager.  Zu  Ende  Mai  lirai  ldi'  li<'5-pre 
Nachfrage  au«  Sachwn  mehr  Lebe«,  allein  liua  trüUti  die  poli- 
tisi  di'ii  Sioruiii;«'!!  ckl  Sai-!i--(  ti  kaiiflr  zwar  stark  und  enga- 
girt«  hU'.li  aul  hcidlasM;,  »lieiii  dieso  wunlen  nur  zum  Thell 
realisirt,  weil  sich  die  VerliiUtiüsse  ernster  gestalteten  und  die 
Trwi.pcnbewegungen  den  Goterverkehr  lähmten.  Der  Kriega- 
au'-l<ri)ch  machte  das  Uescbtft  vOllig  stillstehen.  Sachsen  nuiaite 
auf  Umwegen  beziaben,  konnte  aber  der  CommnnioationauiMi^ 
brechungen  halber  HtaMn  Bedarf  waitaw  nicht  dednn.  Dis 
stete  AmaniMliuig  dar  aeUealaehen  Lager  bewog  melu^re  MAlh 
len  zur  Betriebseinsebmnknng.  Nach  dem  Kriege  zeigte  Saell» 
MMi  s>dir  -.Lirkou  Hi-pnlir,  Wi<"b  auf  allen  )Llrkt<m  Käufer  und 
IrucLte  eudiick  regti»  l.rdieii  in  den  llaiulel.  Hausbacken  war 
nls  gangbarste  Mehla«  Hiedi-r  am  siArk<i.-n  gefragt.  Erheb- 
liche Preissteigerungen  tmii-tt  nun  um  so  mehr  ein,  als  der 
niedrige  Wusserstand  den  Mitlil^'nhrtrieb  mehr  und  mehr  hemmte. 
Dm  MabigeM,  unter  gewAhnUcben  Verhältnissen  C>— 7  pro 
^  betngeMl,  wnzde  auf  SO— 30  gehoben.  Alle,  selbst 
sonat  nidtt  gut  nniendbnm,  aowin  FuttenneUe  Hessen  sieh 
leieht  unterbringen.  Zn  Ende  November  heuerte  sich  der  Was- 
serstand, jedocJi  hielten  sich  die  Preise  angesichts  dos  vorherr- 
schenden Bedurft;  endlich  liess  auch  dieser  nach,  uud  das  ncu<3 
Jahr  iMgttB  ait  cinar  Botfinn. 

Sachten.  Nordhansen.  Wennißeich  nicht  Aber  Waaaep- 

mangel  geklagt  werden  konnte,  so  blieb  daa  fabridrte  Qaaotnin 
von  Roggen-  und  unif dil  von  etwa  IXOOOO  fl^  BBgtB  da« 
des  Vorjahrs  nicht  unerheblich  /.uiUck. 

Mob  Ihausen.  Bai  Hnehmender  Prodnction  waren  die 
Mühlen  des  Bezirks  in  nnansgeectzter  TbfttigkeiU  Einige  gros- 
sere Cntcmebmer  betreiben  das  Geschäft  selbststilndig  mit  Um- 
gehung aller  Lohnwaileret.  Die  Zufiihr  «nswlrtigen  HeUa  tat 
hn  Ataebnen,  imd  ea  wird  der  Artikd  sogar  exportirt 

Westfalen.  HOnster.  Von  Ende  Juli  bis  Jahrcsschlnss 
stiren  die  Preise  von  Uoggen-  und  Weizenmehl  fortilauemd, 
da  England  und  Frankreich  bei  ihren  schlechten  Ernten  geolV 
thigk  waren,  badanlend  von  Hehl  und  Kttmem  an  imporUiaL 
Airf  der  Eisenbahn  kamen  an  IS  480,  wnnhm  wn  hier  '»er> 
schickt  90  771  9f  Mehl. 

Hasen.  Roggenmehl  ist  auch  aas  Frankreich  bezogen  wor- 
den, da  dii-  ratiiiiK  lUn  Frachtsätze  der  französischen  BalUMB 
den  dortigen  Mithleu  die  Concurrenz  erleiclitem. 

<  Bneknn.  Dar  Bndal  war  i<g«o  JahrMacUnaa  lafafaalt 
Die  in  andei«  Biada  Matimugena  Wlttoner  DaniJiahhla  wfii 
gnt  betrieben,  ebeaao  die  Hemer  MUde. 

Bhnnland.  Solingen.  Das  einzige  Etablissement  des 
Kreises,  welches  auch  fOr  den  auswärtigen  Handel  arbeitete, 
Uieb  in  regem  Dctricbe  und  filhrte  einen  grossen  Theil  seiner 
Fmducta  nach  Hollaad  ans.  In  Sptyabr,  als  akh  in  Frank- 
reich «in  adir  bedeatandaa  Deficit  das  Bmtaertragea  henas» 
stellte,  entwickelte  sich  auch  ein  recht  lebhaftes  Geschäft  nach 
diesem  Laude,  welches  um  so  mehr  zunahm,  als  das  Prodaet 
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tinnrer  rbeiiiigebeB  MttUea  Bciaer  adiBMa  QnaUtlt  wegen  uich 
liier  rtseti       Markt  eniwite,  ^mdudb  dte  Naefafrago  seitdem 

in  steter  Tv.nAntu-  begriffen  blieb.  Dtinh  iV.e  in:i>«ciiliiiflrii 
Bc3tiehun|ten  J'ruiäkreicbs  ist  der  Import  jwluisclirr  un<\  pali- 
»scber  Waare  für  rheinwche  Rechnung,  effectiv  wie  auf  Lie- 
ferung, so  bedentend  geworden,  dass  sie  aoch  fttr  das  nächste 
Jahr  einen  lebhaften  Verkehr  in  Aussicht  stellen.  AbfUle  blie- 
ben begehrt,  so  dus  die  Mahlen  kaum  dem  Bedarf  genügen 

Duisburg.  Zu  Jahresanfong  arbeiteten  die  Damp&ntthlen 
mit  voller  Tbätigkcit.  Gegen  Jahrcsmitte  wurde  das  Ocschttft 
flau,  lu>U  sich  aljcT  Uli  HcrijHti-  winlor. 

Krefeld.    Mehl  wurde  fUr  den  PlaUgebnuich  tou  den 

Heiisa.  Die  UetiBa  HeUbMfcaitiMi,  mfadM  mvf  3  grossen 
WaMnnQhlen  and  4  Dunpf-lblilraOMen  betrieben  wird,  bc- 

liauvt'^f  iiiri'ii  l/L%Tündeten  Ruf  Jiu  i>ijit..Mit(-iiihtc  in  Rlifiii- 
laad  iiiid  Wcü.ilcu.  Kiue  iKnie  Diiinp;'- Maii'umilili-  ibl  lU  An- 
griff g«*iiiiiiimcii  wonirii,  lllii  rliaii])t  tr;i;;('ü  ilu'  Mrüil''ii  liu/u  Ix'i, 
ducs  der  liit>sig«  »flu-  uiiifdii^rmliv  Gctr«)<lv-Laii<iniarkt  «ich 
nicht  nur  stets  mehr  befestigt,  sondern  noch  fortdauernd  an 
Bedeutung  gewinnt.  Das  hier  fubricirte  Mehl  wird  meistens  in 
die  Nachbarschaft,  nach  dem  Bergischeo,  Oberrhein  und  IloUand 
verachickt.    Der  Krieg  berflhrte  das  Geschäft  wenig. 

Saarbrücken.  Ein  grosserer  Theil  des  Brotbedarfs 
wurde  ilarch  Einftibr  franzo-tM-lii  ii  Mehls  gedeckt.  .  .  .  Seit  der 
Aufhebung  des  Kinfiihrzoll«  können  die  inländischen  Maller  oft 


b.  Stärke  und  St&ikesirup. 

FmiMB.  Blbing.  Bia  einiige  StiAeblirik  rao  J.  6. 
*     Seholdt  »lintetB  in  Mmtbo  ünfiuige  mit  fabiikmlsgigem 

Betriebe  ununterbrochen  fort,  nmsstc  aber  in  Folge  der  Weizen- 
co^junctur  im  Spätherbst  ihre  Preise  orböhen,  was  den  Cousam 
Yt  nnijiai  TU-.  Dit:  MahLsteucr  er»chwert  dM  QeicUtfk  UOd  Ter- 
schliesst  den  Absatz  nach  den  StAdten. 

BnaOnbuK;  Frsakfsrt  a.  0.  Stlrke,  Sttokesinip 
md  imnüge  Fahdlut«  gewannen  in  knner  Zeit  etnaii  bedaa- 
tendea  Anbchwung,  wie  wohl  selten  ein  anderer  Artikel.  Im 
StJidt-  und  Steucniiiii-  n  iirk  sind  von  roher  Stärke  etwa  58  000, 
von  Kartiiffclsinij»  M  loo,  Couleur  12  ODO,  Zucker  fiist  2  000  Vf 
gewonnen  worden,  FUr  die-''  Fabrikate  vermochte  die  rmcc- 
gcnd  nur  wenig  Matena!  zu  liefern,  da  dieses  namentlich  von 
den  namhaften  Spiritnsbrenncreicn  verarbeitet  wird ;  deshalb  sind 
die  Kartolfoln  Tomchuilich  in  Schlesien  und  in  der  Lausitz  an- 
gakanft  wordeo.  Die  na^e  Stilrkc  wurde  hier  an  Orte  ver- 
tttettat,  mm  nUio  fltr  den  ll-U,  flir  ttoduno  Stlrke 
3—31,  Ar  Sinp  H— 4  ind  ft,  fbr  Coulmv  6  fia  wnagUcher 
Qaalittt  9-10),  fllr  Zucker  6—10  (ftr  Kleinigkeiten  sogar 
16)  SUr  Die  hiesigen  Fabriken,  nntcr  denen  sich  einige  von 
ganz  "  bc'iJi'iit''nil(Mii  l"iiil'.iüi!i-  lifhiirluii ,  ln'M^hickten  namentlich 
Berlin  und  StcUiii,  unlv--,  aiu  li  ilin  ^oijy.uu  ZollTerciu  und  das 
Ausland.  Trnlx  lier  <jiii><iti  (HuieiiiTenz  und  der  7™f\^  der 
Produclioa  sind  die  Preise  vrh<))a  worden. 

BaUealMl.     Garlitz.    Wegen  günstiger  Kaitoflelemtc 

konnte  die  Sl.lrkeproiluclion  umfaneiiMcIn  r  wie  in  früheren 
Jahren  beiritlicu  wtrJL-a.  Es  wurde,  *cuu  uucli  zu  sehr  ge- 
drückten Preisen,  ein  orhebliehcr  Absatz  erzielt.  Die  V'jU^t.'iu- 
«lige  RAumung  der  Vorrilhe  wurde  durch  den  Krieg  vcrliimlert, 
iu  Folge  dessen  sich  bei  Juhre.sschlu-ss  ziemlich  l-eili  uiendo 
Lag^  vor&ndeu.  Vorzugsweise  geht  der  Absatz  nach  Sachsen. 
E»  iit  eine  demKeh  gnaw  Stlrke-  and  Bimpfabrik  nan  eirtffiiet 
Ironien,  welche  etwa  3  120  9t  Sirup  producirte. 

Lauban.  Wegen  gänzlich  missrathener  Kartoflielemte  Ue- 
icrte  die  St.irkefalrikation  koiue  günstigen  Resultate. 

Schweidnitz.  Abgesehen  von  der  allgemeinen  Geschflfts- 
»tnckung  im  Sommer,  beeinträchtigte  die  geringe  Ausbeute  von 
1465 er  Weizen  die  Fabrikation,  und  im  zweiten  Haiiijalir 
schleppte  der  Ainatz  wegen '  de«  durch  die  VertkeBMlHV  dM 
Weizens  licdinüteB  hoben  Prtiae«.  Bi»  Aattag  Angnat  gdt 
Piim«8tlrke  «l-fil,  tt»  Oelobcr  8  A>  Die  Fkbrik  an 


I  Fieiboig  fertigte  nur  10  752  tf,  womnter  700  Broch-  od 
SchabcstArkc ;  von  den  Abgängen  mllstolc  sie  1  034  Schwein«. 
]  Breslau.  Wcizenstflrke  wurde  ein  Drittel  winiger  als 
I  ioi  Voijalir  prodncirt,  z.  B.  in  der  Fabrik  zu  Freiburg  not 
10  752  gegen  13  246  »-  im  Jahre  1865.  Vor  dem  Kritg« 
und  wahrend  desselben  schwankten  die  Preise  sehr,  tuid  Ät 
spatere  Steigerung  konnte  ilie  dadurch  veninlassten  TariMt 
idcht  decken,  da  ai«  nur  in  der  icbneUen  Vertheucrung  d«t 
Webnoa  bcgrttndet  wnr,  der  186S  er  Weizen  auch  geriiige  Ans- 
l>cute  lieferte.  Prima  Luftstärke  galt  pro  excl.  Fa-stag«  im 
Januar  61,  Februar  6i  — 7,  April  6),  Juni6i  — 6,  JuliG  — 6i-7. 
Octütier  hi<  Deceinbcr  R  JSär  Der  halliMlui!  Coneurrenz,  na- 
lueiitliclt  fiir  scringcrc  Sorten,  sel.rint  nuiii  zum  Theil  glücklich 
begCfinet  /u  sein.  Dl  r  RI;iliUieui  r  li.iUier  konnten  die  Falti- 
kanten  mehrfach  ihre  Vnrrathe  aus  den  mit  Krieg  bedrohlea 
Gegenden  nicht  an  einen  sicheren  Platz  retten,  weil  In  aOat 
Stedten,  wclciie  genügende  I^agcrrflume  boten,  dia  Steoerrer- 
holtnisse  unüberwindliche  Schwierigkeiten  entgegenaattten.  GiMie 
Unbeqnaniichfcaiten  hereitaB  die  «iemlich  crhebUehflii  Fabrika- 
tionsmekstlade,  wehdu  zwar  ab  Dünger  gut  zn  ▼erwerfliea, 
aber  nicht  zu  allen  Jahreszeiten  auf  ileni  Felili»  /u  verwend«! 
sind.  Das  neuerdings  bei  Zuckerfabriken  iinj;>jwcndulc  Uesinf«- 
tiiinsvcrt'aliren  scheint  bei  StiirkeiVihriken  wenig  Erfolg  zu  haben; 
Aufgabe  der  Techniker  bleibt  die  Eiitdcckuqg  eiue»  biUigea  und 
swai±BlBBlgan  DwintwliflBHnittri». 

Saehaan.  Magdeburg.  Für  Kartoffel -Stärkemehl  ist 
die  erwartete  Steigerung  eingetreten;  in  Folge  der  ungOustigcn 
Kartoffelernte  hoben  sieii  bei  ziemlich  Kiblmftein  (iexiMft  i!:* 
Preise  ron  4*  auf  51  JÜ/r  zu  Jahre>si:liliiss.  Stärkcsinip.  t>b«n- 
!  fall-;  von  der  IfurtolTelerute  uLiliani,'i<:,  iirl  fMJiiimer  von  5  —  51 
auf  4i  und  stieg  zum  .lahresschluss  auf  S}  Das  Gescbftft. 

war  ziemlich  lebhaft.  WeizenstÄrke  begnun  mit  tij,  fiel  im  Jaai 
wihrend  de»  Krieges  anf  6,  un  Hch  sohliesalkh  bei  dm  liahaa 
Weinopfeise»  anf  6  Mk  m  «tdlen. 

Westfalen.  Minden.  Bei  revreIniH--ii,'em  Betriebe  hatte 
die  Fabrik  m  Lübbecke,  die  ein  vunUgliciie«  Fubnkut  liefert, 
mit  Ausnahme  der  Krieg^periodc  vollen  Absatz.  Nachdem  die 
BaujiiwüUwaaren- Fabriken  bei  dem  Heruntergeben  der  Baum- 
wolle un<l  dem  eingetretenen  Frieden  in  lebhaftere  ThAtigkcit 
gekommen  aind,  ist  die  Nachfiage  bedeutender  geworden,  und 
ea  werden  jetzt,  am  den  Anferdemngcn  zu  genügen,  Darop^ 
mascbinen  angelegt 

Sheinland.  Duisburg.  Durch  ein  neues  Verfahren 
hä(  die  hiesige  Stärkefabrik  eine  ganz  wixOgliehe  Waare  cr> 
zeugt;  ebenao  fad  anch  der  Leim,  an>  dem  Ten  Yieien  alt 
«erfUoa  geeehteten  Kleber  beteitat,  gnten  Alcata. 

Neuss.  Nach  wie  vor  i>^t  da«  vorzügliche  Fabrikat  der 
hiesigen  StArkefabrik  gesuclii.  Der  Gcach&ftsumlaug  w&cbst, 
und  der  Absatz  er-tri  ckt  sich  fast  Ober  gtU  BUOpt  Und  bat 
sich  auch  auf  Amerika  ausgedehnt. 

0.  Kais. 

Brandenburg.  Berlin.  Anfilnfrlich  w;ir  Miliz  nrii-li  Irld- 
lich  uHterzitbringcn.  als  aber  spUter  aus  Maliruii  grossere  Par- 
tien kamen,  bildeten  sidi  Ijei  stockendem  Absatz  nicht  unbe- 
deutende Lager.  Mit  dem  Au£a«bwiinge  dar  Qetstenpieiae 
rftumten  sich  anoh  jene,  nnd  nana  ZvMireii  kaanten  mr  dwck 
höhere  Qebote  herbeigelockt  «erden.  Bewdai»  bedBviUg  aaii' 
ten  Bich  die  HavelgegeiHl,  naanevw  und  EMienostfallnMr. 
Im  Allgemeinen  Obeniahm  Schlesien  und  M&hreu  die  \'i  r-<>T- 
gung.  In  den  ersten  5  Monaten  galt  der  tft-  31—3 A,  im  Octo- 
I  her  4i  .'Vr  Bei  Jabreasdünia  keatate  mllhriariie  Waan  4A, 
schlcsiscbc  41  Jüdr 

^WiMtfUnL  Mtnster.  Die  hier  tot  ehiigen  JalirM  w 

richtete  Mai^abnk  fand  für  ihr  ans  dem  besten  Getretde  hc^ 
gestelltes  Fabnkal  wieder  ütlir  gtlnstigen  Absatz. 

Bhefadmd.  Eci^n.  Die  hiesige  MaschinonmaIt>Fablik 
Ton  A.  Tonnar  httte  eiuelHmaeren  Getdiiftugang  gehabt,  «eae 
adeht  die  adv  hohen  Oenteqweise  anf  den  Hahveritanf  nadn 
thallig  eingewirkt  bflttaa.  Dc«^fei<Jiiid  Ahaaliqnellen  ahid  dia> 
saUwtt  geblieben. 
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d.  Teiiflliiedeiie  Yabiikftte. 

BuMMB.  Ktoigib«rg.  Cteni«  ni  Cbttn  mirde  im 
Detallhudel  pro  SehtM  in  benerco  Boit«n  mit  140,  In  ccdi- 

nären  mit  120  buML 

Foien.  Posen.  Gries  and  OrQtzc  bctheiljgt(^n  sieb  beim 
Mosipfn  TTntiiit-Steueraml  an  der  IM&hLstcucr  mit  Vf. 

Pommern.  Stettin.  Von  der  Stettiner  Danijirraühlen- 
ActicnKCM'll-chaft  ist  ;ia  Kleie  exportirt  worden:  nach  Enk'land 
47  IftO,  Schleswig  20  990,  HoUtda  2a  600,  Schweden  und 

Sachnn.  Magd^burK.  Weizcn^os  begann  mit  51,  galt 
im  Juni  5  und  zum  Jahresschlu!»  bei  sehr  ^ringen  YorrUhea 

7  JR/r 

«        Waitialiaa.   Hagau,   Die  Berdeckar  Praise  ateUten  sich, 
trie  ftigt: 

ftr  Eafeigrtttia  Bacbweinii»  Oersteo-  ord. 
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iHiainUnJ  Meuss.  In  wenigen  Jahren  hat  sich  die  hie- 
sige Kudnlfabrik  ein  ziemlich  gutes  Absatzgebiet  verschafft,  wozu 
wesentlich  die  Gate  des  FaMkil»  baigemgeii,  tat.  Das  G«- 
•chaft  war  befriedigend. 


0.  BackwaftToiL 

VoaeiL  Posen.  Weucen-  resp.  Roggen-Backwerk  be- 
theüigla  sich  Iwim  Ueaigen  Haii|i(rSteaeiainte  an  der  Mahl- 
staner  mit  184  iwp.  S  480  W. 

Brandenburg.  Frankfurt«,  ü.  Y.n  ilm  liir<ii:*ti  \Vu<'h«i- 
Dirkten  (Uhreu  die  nächstgelegencn  Ortachafton  demlirh  bedeu- 
tende Qoantititen  von  Landbrot,  welches  gern  gekauft  wird. 
10t  der  MaUsteaer  «ndan  um  I.  Satae  122,  nun  IL  14  896  9t 
bdegt. 

SchlesieB.  Landeshut.  Im  Betriebe  der  nach  eng- 
Uiicher  Art  eingt^richteten  Bruthäckerei  voa  Kalbe  ist  keine 
Störung  Toi^ommen,  es  wurden  «ie  im  Yei^atn  gOOOglh 

Iloggf^nmf'M  711  Brot™  verhnekcn. 

EheialaiuL  Wesel.  Der  Iktricb  der  Chokoladen&brik 
aad  der  UewUnoflUe  bUeh  in  gewofanteni  Gange. 


S.  Vgodwte  4er  Zndkerfahrtottoii. 
a.  SHensQokei. 

Pommern.  Stettin.  Bei  der  mangelhaften  Zuckcraus- 
heota  der  JBObeo  «er  das  Besoliat  der  Fabrikatioa  nidit  er- 
frtolidi.  Der  liiealgaEvort  betrag  lach  GroatteftansieB  S8  781, 
Thuikrcicb  16  im»,  Sehleanig-BaliMla  8188,  Dinemark  288, 

Belgien  102,  Schweden  80,  mtammen  47  40S  dh.  Ber  Import 

pir  EiM'nhr.hn  hd~wfX  sirlj  ;iiif  S'l  530  Vir.  Se.■w,'l^t^  iimg 
tüchU  iü.  li.iao^'f'n  hat  iWa  liiesii;!'  l'iuiiiiiiT'ichf  l*ro\iiiy.iiil-Ziii:krT- 
siederei  für  ihnii  B'  triob  aus  don  m  di  r  hii -i.tca  t  j]n.'rL'i--ud 
belesenen  lililwH-Zucktrtabnkttii  noch  anderweitige  bcdentcfido 
Zufuhren  crbdten.  Sie  exportirte  {muäl  IVaidtteicil)  etwa 
15  000  t!!-  Knli.  ii-Rohzuuker. 

Brantiöjiburg.  Berlin.  Für  die  Cnmpnsjne  1866/67  sind 
zwar  im  Znllwri  in  v,-nv.\i  ij<'ik'  F.ihnlcen  hiii/ugetreteii,  auch 
hat  sicli  d«;c  Kuliealiau  iiieiil  \«e$eutiich  veriKrösscrt ,  jedoch  ist 
ein  Ertrag  von  48  —  49  Millionen  fSi-  Raben  und  eine  Aus- 
beote  von  S.8M>  000  9t  Zocker  ta  erwarten.  Die  Preise  der 
Bühmam  Man  im  Januar  im  ZoUrertin  vm  i— 9  mi 


nnleriagpn  einem  ferneren  Dmck,  alt  die  enonne  Zuckerpro- 
daetlea  FkMtardelw  «»  dar  CbayaiBa  1865/68  snrGtffiiÄeil 
«nde.  Ende  Febniar  mt  Ui  SMe  HArz  einige  nifo  Ar 
den  Export  nnd  cfne  Uefne  Worthhenerung  ein,  nach  BoBdimcl 

kaufte  weissen  Kry^talt/'iirkrr.  Wnlirüijfi  dfs  Ajiril  fii'l  <li'r 
Preis  um   J   .'/i/r.   ^^;^hrl•Ild  dl•^   M:d   um    ft^a    Ii   .M/r  Dus 

'  Consumgcsciiitlt  lui;  uianz  liLirriii'drr.  jcduih  wtirdi'  d.l^  Aii>I.iiid. 

i  Iicsottdcrs  England,  durcli  die  uieitngiu  Pri>i!m  gelockt.  l>ie 

•  Verschickungen  hatten  durch  die  gestörten  Eisenbahn  -  Verbin- 
'  dtincr-ri  m  leiden.    Anfangs  Juli  wurden  gell>e  bis  blonde  Roh- 

/mlor  mit  71  —  81  jfüJr  bezahlt.  Die  glocklicben  Resultate 
des  Krieges,  das  Sinken  des  fiankdiaoents,  die  Bcasemng  der 
fianden  aKkannlrkta  boben  Ende  innl  die  Preise  nm  1  SUe 
Die  letste  HlUte  des  August  bmcht<>  wied<^r  AnftrSge  ans  Eng- 
land, wo  sich  unter  ErmJ.'ssiguup  de»  Disconts  die  Waaren- 
,  m.'^rkd'  !>i'ssi  rtcti.  Wi'l'ph  :Ut  Stein  rL-r'st'l/jidnin;.'  m  Eiiirland 
;  un«J  Frunkri'i'-h  nur  «itmiv'i t,  liiiiikh  r       lii-r  durtliMi  ge- 

•  führt  wiTdrn ,  d'Ti  ji      /.'.-oaurv^        Z'.dh'.TiMii  hvi  d'.-ii  Furt- 
schritten der  Fulihkittiuu  beT^cliriUikt  i&t.    i>ie  hellen  Itoiiitucker 

^  verblieben  den  iulAndischeu  Kaniucricn.  diu  sehr  vwsichtig  kauf- 
.  tcu,  da  der  Absatz  der  r:ifHtiirtc-n  Wa:ire  schwierig  war.  £19- 
land,  wo  die  Rubenzucker-Raftinerie  Boden  gewinnt,  lonm  von 
Ftankreidt  keinen  Rohzucker  beadeben  nnd  gab  daher  im  Bq»- 
tember  nnd  October  Anftrilge  8tr  den  Zollverrin.  8]iiter  Hefen 
aodi  Bestellongcn  aus  Frankreich  und  Holland  ein.  Seit  Ende 
October  knn(t»n  die  inländischen  Ilaflinerien  lebhafter,  du  auch 
de  bessere  Preis-'  crl.inL'ti  11.  .\iil'.irii;v  NnviTnlicr  i  nnnttrti» 
das  Gescliäft,  crhii  lr  :iln  r  bald  ätirauf  nnd  ins  zum  Jahresscblufis 
1  s.  iiii-  :;in;<iii,'c  L.il'c  winler;  freilich  würden  auch  bei  den  De- 
cembvrpreiNcn  die  Fabriken  nicht  auf  die  Dauer  bestehen  kfinuen. 
Am  hiesigen  Markte  galt  fcingelbcr  resp.  mittclgellicr  Rohzucker 
Anfangs  Januar  ll)-10i  resp.  101-9^,  Mirt  lOi^— lOrcqi. 
9i-9,  JnU  8A— 8}  resp.  71—71,  Augnst  9A  tm».  9%,  SO' 
venber  9i  mf.  81—8},  Bade  Deccmbcrt  91  req>.  8H— 91  Mh 
pro  9t. 

Frankfurt  ;i.  ().  In  drr  Cmiiiii^'i»'  isiiri  (ii.i  M-rirln?!- 
toton  die  13  in  hieiiigür  ümgcgemi  belindiiclien  Fabriken 
2.664  1  10  Vt  Ritben.  Die  sLirk  zunehmende  Pruduction  fahrte 
dem  Handel  reichliche  Angebot«  zu,  so  dass  die  Preise  vom 
Januar  an  fielen,  mehr  aber  noch  im  Februar,  als  Fallimente 
bedeutender  Händler  in  Magdeburg  eintraten  und  der  Cohmial- 
zw&er  sdir  bfliig  wurde.  Die  Exporte  in  Itan  verbesserten 
den  Werth  nur  wenig  und  auf  kurze  Zeit,  da  bei  dem  hohen 
Disconl  von  9  %  und  den  politischen  Befürchtungen  der  Preis 
weit  unter  den  Productionswenli  fiA.  Erst  iin  JuH  besserte 
er  sich,  als  die  Krieg^erfolge  di  u  DiM  unt  i  rituis-i<jten  und  Ab- 
zug nach  Fn^iland  eintrat.  Im  Auu-ust  imd  Sr|i!i'iiil.rr  sollin 
starke  Posten  uucli  Frankreich,  UuUund  uud  England  exportirt 
worden  sein,  so  dass  der  Beütand  bei  Jnhresschlusa  tehr  ZU- 
samnengeschfflolsen  wur.  Die  Preise  standen  aber  bnmer  meh 
a»  niedrig,  dass  die  Fnbrikanlen  ediwerüeb  Bechnung  dabei  fimdni. 

Schlesien.  Schweidnitz.  In  den  10  Fabriken  des  Be- 
zirks sind  751  674  »»-  Rflben  auf  Zucker  verarbeitet  worden; 
der  Ertrag  ist  auf  45  100  i»'  Zucker  im  Werthc  von  63 1  400  Jgtc 
zu  Bohltzen.  Durch  UeberpnHinetion  fielen  die  Preise  von  anttag- 
lieh  101  auf  schliesBlkib  9t  JHr  fra  •»-.  WAhrend  de»  Kriegea 
war  Zucker  gans  nnverkguflieb,  die  Fabrikmlcn  hatten  die 
HAIft«  der  Waare  atrf  Lager. 

Breslau.  Au  der  Klihviivi  rirbiituiiL'  lic^  Äjllvcreins  von 
4,3.452  77.3  ^  m  2i»5  Falirikctn  wäJirciid  der  I  Vimiuüm«'  1865/66 
war  S<;hlpsien  mit  5.242  688  «üf  in  41  Fahril<r:i  bctJiciligl. 
Manschiltzt  die  ZuckerpruductiondesZollTereias  auf  3.714  OOOffr-. 
Die  Roben  hatten  einen  vorzllgiidien  ZnckMfelia3t  Obtrohl 
gTossentheüs  iz  welkem  Zaatande  eingemietet,  fiessen  sie  rieh 
doch  gut  Tcrariieiten,  die  Ausbeute  blieb  bis  zum  SeUosse 

der  Campagnc  gOn.stig.  Diese  trat  ifn  .'-  fiüli  r  als  sonst  ein, 
weil  die  Fabriken  aus  Furcht  vor  Kubetttiiuliuss  den  Betrieb 
änssi  r-i  an  j:i  N].aiiiit  hatten.  Das  Zuckcrgeschaft  verlief  wieder 
ungUiistig.  .Schun  die  DisconterhAhungcn  im  Januar  verursaclitcn 
eine  Haue  Haltung  aller  Märkte,  unch  der  auslilndiscbeu,  und 
der  in  demselben  Monat  cii»getrelcue  Fall  mehrerer  gro-sser 
Häuser  in  Magdeburg  und  Stettin  störte  das  allgemeine  Ver- 
trauen und  das  Zuckeigeichiüt  dieser  PUtse  derart,  dass  eine 
veUige  atednug  rintrsL   Sehlem  konnte  sich  den  Bhnrtr^ 
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klingen  dieser  VerbJUtniss«  nicht  entziehen.  Die  Preise  gaben 
bis  Ende  Febru«r  }  Mt  nach.  Die  nun  oiulrelenden  Discont- 
umässigvDscn  und  eine  be^nn  lfr'^  nttf  ilaukle  Robzucker  gerich- 
tete Exportfirage  fbr  Ea^aml  wirkte  mir  vorQbergebend  gtln&tig, 
4iiQ  Berichte  aber  ema  itarke  Prodnctioii  Ftuknidu  aad  dü» 
politlMihai  VcnrickdangBD  uditH  im  Ifarkt  nlnn  VHte 
Hin  wieder  flau,  und  lediglich  der  Export  nach  England  lies» 
die  Preise  nnr  am  weitere  I  JBir  zurficfegchcn.  AUmfilig  gingen 
»bor  riir  rrelse  mit  dtir  zunehmenden  UiiHicliiTtn  it  der  iioiiti- 
scht'n  I.au'i^  lind  der  Vertbeuerung  des  Gcl'lns  iiiiii,iT  woitiT  ;ib- 
wans,  und  al«  irn  M,il  d'T  Disrnnf  i»  "jo  >.'rT>_'iclite ,  trat  eine 
fbmütclie  Stuckuug  ein;  die  Notirungen  waren  nur  nominell,  j 
Verkaufe  von  einigem  Umfange  nur  mit  grossen  Opfern  zu  cr- 
sningen.  Die  Stimroiiwg  blieb  lialtlos,  zumal  auch  <ler  Export 
bei  (kn  gestörtan  BalmTarbindungen  schwierig  war,  da^  Cun^um- 
fetehift  hana  gau  anl  Der  sebneUe  Erfolg  der  preaniachett 
vrtSm  tfHM  wk  dieaer  Entnrathigimg  HiK;  awar  konote  aicfa 
die  StfannMUig  uter  dem  Drucke  des  theurcm  Geldes  natahat 
nur  befestigen,  ober  die  naher  rockenden  FricdeiuniiiMiditen  ver- 
aiila*bti  ii  ^.  IjDii  V.U'h'  Jum  -  luv  iiitsiliieileue  Wendung,  die  Preise 
gmgta  im  .liili  ln-i  scliwiiclinn  Aiil-i  IjuI  un!?efähr  I  Mär  bnher. 
Eine  weitert'  Auf li-'sscruni,'  hiuiliTtm  ilii'  f.'uii'^iiiren  Aas«icbteo 
flkr  die  neue  C.iiiipagii\!  -  iimn  nahm  eine  abwartende  Stellung, 
daa'Gescb&ft  verlief  im  August  roUg  n  langsam  weichenden 
Preiseii.  Am  Schlusae  der  fiampagnt  achUzte  man  die  fiob- 
iiickerbe!«titnde  im  ZoUvereiB  aaf  IjM)— 17$  000  W*,  la  Schleaien 
•nf  etwa  7  000  Vf.  Di«  aaiK  Campegne  erltfhate  mit  erhSbier 
Exportfrage  für  England  und  Fnnkreicli,  von  indfaelMra  Znelter 
kam  weniger  nach  Ruropa  als  man  erwartet  hatte,  und  bei 
wieder  grö&seren  Abliefeningen  an  den  Cun^ium  verminderten 
sich  die  Best&nde  der  ausländisch cn  Miirkte.  Die  Ei  ntebi  riclito 
df»s  Ao^lnnds,  namentlich  Frankreichs,  lauteten  uiiuiin-iiiter, 
die  Gcsiiujintproduction  Earopa's  wird  in  der  tiimiiiL'U''  ge- 
ringer ausfallen  ah  in  der  vorangcgangeoen.  Dcimiach  und 
ungeachtet  der  festt  ti  Haltung  der  indischaD  lÜrkte  verharrten 
di«  ZottvereiM-Ujürkie  in  fbuier  Stimmung  «la  ttbertriebener 
JnvdA  vor  TMatpradvetku.  Ebenao  Tide  alte  Fabriken  stdlten 
den  Betrieb  da,  ab  Miie  enlaluideB,  viele  adnliikten  den 
RBbenln«  and  die  Fabrikntian  ein.  Die  Preise  blieben  bis 
Ende  October  im  Fallen.  In  Schlesien  begannen  die  meisten 
Fabriken  die  Arbeit  in  der  zweiten  tiftlfie  S«ptcml»er«,  jrdoch 
V''nirs:i(:liti'ii  Wuvs' niian;.^fl  und  ('holcra  vii'll;i<  li  •'niptiiullu  lic 
Störungen,  Im  Novemi»er  koiirti:  einiges  Vertrauen  zurück,  der 
Export  wunle  immer  stärker,  von  hier  aus  gingen  dunkle  Rob- 
zvcker  und  Nachprodncte  nach  England  und  II  .Han  l,  wo  deut- 
acker  Zucker  zunehmend  Terraiji  gewinnt,  i.'-\lf  lUdi/iu  ki  r  uach 
nd.  Die  Preis«,  an  Anfing  lio?ember»  noch  i  SUk  ftber 
gstan  Kiiegsstanda  sieh  Inttaod,  befesäglen  sieb  bei 
lebhaftem  Gesichäft,  gewannen  im  Decemhcr  }  Jütfr  und  schlössen 
»ehr  fest.  Inzwischen  hat  sich  die  Lage  noch  günstiger  ge- 
M.ilti't ,  die  .■\tinaliTiii'  Hincr  nidir  tivilinitendcn  Production  von 
Kiihr-  wir  \')x\  Ruhenzurki.-r  wicli  i;'iii<?r  richtigeren  Ansicht, 
I>ie  Ernte  Eurnpii's  tkl  denrl  .in^.  düis  di'j  /iickiT)jriMlui:tiiiu 
einen  AiuikU  vuu  i.öOUUOU  tot-  gegen  du£  Vorjahr  erleiden 
dOrftc.  Ilan  schätzt  die  Production  des  Zollvereins  ftlr  die 
Cenpegne  auf  3.800  000  alsw  100  000  <9f  mehr  als  im 
Toijähr;  ixtdeu  betrSgt  der  Export  seit  dem  I.  September  be- 
nita  4—500000  Wt  Bohzucker.  Zun  ersten  Male  enekienen 
zoUvereinäandiicbe  Zacker  in  bedentanderem  ümfimge  an  den 
europäischen  Märkten  und  besiegten  manche«  VorurtheiL  Schle- 
sien nahm  an  dieser  Ausfuhr  nicht  unerheblichen  Antheil.  Leider 
kiinnoii  wc-,'üii  der  unriiiiuin  Ucn  Steuergesetzgebung  für  Zucker 
iii  Kui-'laiiii  und  Fninkmi  h  uur  unsere  geringen  dunkeln  Sorten 
dorthin  exjMrtirt  werden.  Der  Prei^gang  der  gangbarsten  Gat- 
tungen war  folgender:        fein  gelber  ordin.  gelber  Nach- 

Rohzuckor  Bohzucicer  proilucto. 
ABbngs  Janaar  ,  \  .  .  SUk    m         91  9  -7} 

Ifitte    lOi         H  9  —71 

Ende  Fabrmr  . .  .  ■   „      94(        9(  8}-7l 

mite  April   9i         V{\  »}-71 

Ende  M.ii   —  SA  75  -7i 

,     Sr'ptemtKT    .  .  .    ,        —  —  81—7, 

„     OctoUr    .  .  .  .    »        91  81  8J-7i 

Mitte  November    ....       9^         U  fti— 7 

....       91  M  8|-7i 


Die  niedrigsten  dieser  Notirungen  waren  jedoch  ganz  tWiiiifH, 
und  unter  der  Hand  worden  Verkäufe  weit  unter  detNCibcn  gh 
macht.  Im  Jahre  18ö6  betrugen  die  Uinsjitj!e  bi»  mm  Rsp. 
seit  dem  Beginn  der  neuen  Campaguc  1866/67  in  Breslia 
»1  600  raqp.  80  600,  Berlin  167  900  tetp.  110  000,  Bimd- 
admeig  994  000  resi».  964  000;  Halle  609  9Q0  resp.  325  OOü, 
ICagdebnrgOSO  500resp.670  000, St«ttin Ö2  lOOresp.  71  UOO». 

Snebsen.  Magdeburg.  Zahlreiche  unganstige  Vcrlult- 
nis.se  verein  iii  un  --irli,  d:i- Jahr  fnr  di-' Z:u-krriuilusirir  \>rl;üi;[:. 
nissvoll  zu  iti.ichen:  die  H;iU|iturs.iclii'!i  w.in-ii  dir  fortw.'ihn  i: 
Steigerung  der  rroductiLiti.  wid<dje  die  Meiuuni;  für  ilen  Artil,el 
beeinträchtigte,  Ute  Fullunentc  hiesiger  Firmen  und  in  dem 
Gefolge  namhafte  Verlu.sto  und  Erschütterung  des  Vertniuciis 
in  die  hiesigen  Creditveritkllnisse,  Usrwst  die  Geldkrisis  aü 
enorm  bohen  Zin^sttsen,  endlich  tuid  vor  Allem  die  Kri^ 
«reignisae.  Das  Gate  hst  die  Krisia  Indeas  gehabt,  da»s  dco 
znr  Oewirirabeit  gewordenen  zu  bereitwilligen  Crediigcben,  so- 
wie der  Steigerung  der  Ackerpächte  cüie  Grenze  geiiet2t  wonlea 
ist.  lu  der  Canipague  1865/GG  wurden  im  Zollvereius-Gebiete 
in  Fabrikeu  43.452  V 7:;,  in  Preussen  (incl.  Anhalt  und 
der  wi'iniarsrhen  und  schwar/bur^'isrii'-n  F.iiclaveu)  in  tifi6  Fs- 
briken  36.627  4<'  l,  iit  der  Proviii,:  .S;i(  li>.jii  in  14  1  Fabniea 
19.807  432  if>-  grllne  Roben  verarbeitet  u;id  darau-,  unter  der 
Anniibme,  dass  die  Ausbeute  8,»»%  betrug  (kiit  ^u  1  Rob- 
sncker  U^i  'tt  gsone  Raben  geborten,  im  ZwUverei»- Gebiete 
3,713  918  W  BobSQck«r  «nrmnaa.  Reekaet  mmi  kieiza  die 
in  der  Oampagne  stnHgetobte  Einlktar  «n  188  914  W  Odo- 
nialnicfcer  urnl  bringt  den  Export  ^  459  767  f^,  sowie  da 
in  die  Ca!ti|'ii'.;ij^  ISiiC  Ii?  hinObergenommencn  Bestand  \  n 
150  000  /iii  ker  in  Adzup,  so  ertriebt  sich,  die  ZullverLin»- 
Be\'illieruii;^  iv\  3.').SH7  OrO  Seelen  uii^ei-uinineii .  ein  Omviim 
von  d,,  pro  Kopf,  wiüirdnd  dtir&tdbt?  in  I-jigland  4),,.  m  deo 
Voreinigten  Staaten  31,>,  in  Fmnkreich  14,»,  Ocstreich  4  i 
betrugt.  Die  gosammte  Kflltenzncker-Prodnction  Europa's  belicf 
sich  pro  1865/66  auf  12.965  884.  pro  1866/67  nach  Schätzung 
aar  12.875  000  'tt.  Von  der  zoUrereinBlKndiachen  Pnducliaa 
aind  mindeatena  94  Mlllknien  99*  rabe  and  nfRnIrte  Vaan 
dnnA  Tennittlong  Magdelmf||a  zum  Verkauf  gekommen.  Aaf 
die  unten  angegebene  Gestaltung  der  PrcisvvrbAltnisse  wirkten 
folL'eiide  Mdirunie  i  in  Im  .I.iimar  venirs.nchlcn  die  hier  ein- 
;;>ireUnei!  Fuliiijiciite  einen  Riiekgang,  der  im  Februar  sifh 
nneh  steigerte;  zu  .^nf.iiii;  JLlrz  lioh  crö-^-ere  Naelifrage  für 
England  und  sodunn  für  Russtand,  welches  scharfkörnige  wet»M 
Qualitüten,  namentlich  Krystallzucker,  im  Uelragc  von  ruod 
40  000  entnahm,  den  Preis-,  allein  das  unbefriedigende  Ge- 
echült  iu  rjiffinirler  Waare  und  gänidicber  Mangel  an  Uate^ 
aebmnagsittst  bewirkten  Im  Mtn  and  April  Tun  Heoen  elB«n 
«tetigea  Bfleksebbig,  der  im  Hai  and  Jum  dnrA  die  Kriegs- 
befttrchtungen ,  die  Discontoerhölmng ,  die  theilweise  Verkehrs- 
stockung und  die  allgemeine  Creditlosigkeit  weitere  Fortschritte 
niLiclite  Die  inländischen  Käufer  blieben  zurückhaltend,  nnr  fär 
den  E\(>urt  wurde  gehandelt.  In  dor  zweiten  Uftlfle  des  Juni 
ei  ieivdde  'ier  I'reis  den  iiiedru.'>!eii,  weil  unler  den  Pn/ductions- 

kosten  stclkcnden  Stand  und  brvchtt;  auch  dtni  Händlern  em- 
ptindliche  Verluste ;  zu  diesem  niedrigsten  Werthe  wurden  gegen 
300  ODO  W  verkauft.  Dorck  die  Kriegserfolge,  besserte  sieh 
der  Markt  bennta  gegen  Ende  Jnni  ctwaa,  noä'mdir  aber  In 
Jnli,  dn  ^fabneitig  die  PndncaotcB  mit  iknn 
fnrBdduhend  wurden.  Nneb  Bttdckehr  dos  VertrancBs 
nen  zu  Ende  Juli  auch  die  Raffinerien  wieder  mit  dem  Ankaitf 
von  Rohzucker,  während  der  Export  nuchliess,  weil  die  auv 
liijilisidii  n  M.'irkte  in  der  Prei^tie.'^'-enir.s  iiiclit  gleichen  Schritt 
mit  ilcn  hiesigen  gehalten  hatten,  im  Attini'>t  erhielt  sich  die 
bessere  Stimmung  und  machte  nnr  gegen  Ende  des  Munttt 
wegen  des  ficvorstehcns  der  neuen  Campaguc  einem  geringen 
Rückgänge  Platz.  Die  neue  Campagne  wurde  im  Allgemeinen 
aebr  seitig,  n«  «taiJgie&  Fabriken  bcnitt  Anfangs  September, 
vo«  den  Mi^ga  im  8ayt«d»r  «nd  Antnga  October  oOflnei. 
je  nacbdcM  dar  btaUkUBda  AiMtennangel  ee  adicaL  Der 
Zuckergelmit  der  BSben  Mekt  dem  Torjährigen  weit  nadi,  ts 
durften  12i  13  zu  einem  Rohzucker  erfurderlieli  sein. 
Mau  :!cliii/i  die  lüilienverarbcitung  der  Canipatrno  für  den  Zoll- 
verein auf  rund  'M  Millionen  Vi".  Di«i  Verarl>e;luiin  der  Sjft« 
entsprach  anfänglich  den  Erwartungen,  zeigte  sich  aber  später, 
ab  die  Mbadtlg 
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(en,  weit  s  ■liwicriiror  I^i'"  T.ude  Augnst  eii^tretene  matte 
Tfoden»:  •■rliidt  swh  itn  yi-ptLuihcr,  das  tnittndisrhe  Geschäft 
besclirinktr  ^ich  luf  <iii'  Vt  r-otaung  des  laufeadcn  Ikdarfs, 
unsiT  Markt  wurde  um  so  mehr  von  ausländiscbcn,  namcntUch 
Tom  Umdoner  abhftnsiß,  als  England  jrienilich  l»edpiilcndc  Ptivu  n 
llitr  Inofen  U«S8.  In '  der  zweiten  Hftlfte  deR  Octob(>r  gingen 
die  FniM  loVDMr  in  I— i  JB/k  zurflck  und  bewirkten  dann 
Mir  badeatend«  ümilie  mumtlinh  fltr  du  Aoaland.  Im  Mo- 
vember  veninlassten  bereits  wieder  la  starke  Zufuhren  aus  den 
itn  vollen  Betriebe  befindlichen  Fabriken  eine  niatlere  SUnunang, 
wdoltc  al>er  gegen  Endo  des  Mdiiats  auflifirtc,  als  fortgesetzte, 
s.[.iik(.'  l'xportkAufe  die  inlftn'li^i'i.cn  H.ifnijcnt'n  Iichiilmh,  mcU 
glciciifails  umfangreicher  am  Knlr/ui  krT  -  Mjrkit;  /u  InUifiligcii. 
Der  Preis  hob  sich  dadurch  ullrnilliu'  r.m  i  i  Jk'r  und  be- 
haaiilete  sich  u\  bis  Jahrcsscbluss.  In  den  4  leisten  Munntcn 
des  Jahres  ^nd  43A  663  Robzucker  exporttrt  worden, 
Isnplsleblich  udi  EoglMid,  «idit  nnbodeutcode  roHcu  jedoch 
aadi  nach  Hailand,  BdKteii  Hoietein,  HeeUenburg  und  ver- 
ndmeisa  nadi  dw  Sehweis  and  Italien.  Ita  Kalendeijahre 
1M6  wuntra  Tun  Hsgdebarf  449  917  BohxncKer  expur- 
(irl;  für  ilori  L'unirri  ZuUvi  rein  betrug  die  Aiisfulir  h:  ilrii 
3  ('r^ll'n  i.,(iiartali  ii  4;5i>  M.,';  *'*-  Koben - Rohzuckür.  Da»  Ei- 
pL'litii-is  (Inr  C.inip.isnc  lib^t  sirli  nur  als  ungtinstig  bezeichnen, 
da  die  cifdiigen  Frei»«  diu  Production&ko^ten  nicht  erreicbou. 
Die  nächste  Campagno  bietet  ius<ifeni  bessere  Aufsichten.  aU 
die  Fabriken  den  Rübenbau  durchweg  etwas  einzuschränken 
bealHicbtigcn  und  der  grössere  Tbeil  der  sogenannten  KaufrUben 
hl  WegbUl  komnitt  d*  die  Ton  den  Fabriken  uigelegtea  Baben- 
preiae  aidtt  rentitea.  IKe  Preisbewegungen  erhelloi  ras  Fol- 
geodeni: 

ord.fflb.  n.       1.3>il.  90.  April  80.  Jant  31.  Aug.   l.Oct     31.  Dec. 

gIb.I.Pr.  jBKr9}-K>l  9 -Sl  7-71  8J-9  9-91 
helüielbfl .  ,  lOi— 10»  'J- 3        .        9i-91     91—  9} 

tchllondc  ,  lOI-llJ      10      8t-«|  91-91  »J-  % 

haibweisw  ,  III— lU       ,  .  .       9}— 10  10—101 

«atrif.  w.   ,  ll}-121       ,  .  .        lO-n  101-lOJ 

ccntrif.  w. 

Kiytttlbc  .  l'i)-13)      ...         IS  \\-\% 


Naehpr.  *      .  .8  — H 

Xd  nlh  u II  N<' ti.  In  den  /uckerfal>rikca  Heringen,  Wolf- 
r.im^h.uiscn ,  Aunuihle  und  Rossla  wurden  in  letzter  Canipaguc 
nahe  an  500  UOO  tfih  Rüben  v.  rurlK  iii  t ,  den  n  Au>buuto  Hieb 
aber  wrsen  ihre^  peringen  Zii(  tceriji  li  iltcs  wi:inK  ijuitstig  stellte. 
Bei  bill]i,'cti  I'rL-iseu  wjr  iltr  Ab<utz  tl.iu. 

Westfalen.  Minden.  £ine  reicUicbe  Rabenerale  mit 
getan  Znekwgehih  hoglliistigte  dhi  QtmiitBne  18115/66  der 
HhMboer  ZnckKfiibrik,  nnd  es  ist  diesem  Umstände  aUefai  bei- 
zameasen,  dass  diese  Indnstrie  Bberhaapt  Ton  grosseren  Ter- 
lu&tcn  verschont  blieb,  die  sonst  ujivi  nm'idlich  gewesen  wilr'-ii, 
itulem  die  kriegerischen  Unruhen  uml  in  deren  Folsi:  licis{>iul- 
lo»  hohen  Di>ci>rit-jälze  der  Iianki'n  auf  die  Pn-isc  und  den 
Verkauf  deran  wirkten,  dass  seibst  zu  Offerten,  die  mehrere 
Thaler  unter  Productionspreis  waren,  kein  genügender  Absatz 
cniett  werden  konnte.  Di«  ProdueUw  ist  gegen  die  der  Vor- 
jahre lienlieh  tmvtrtndert  geUIeben. 

Kheinland.  Duisburg.  Durch  die  fortwährend  gestei- 
gerte Production  der  Rüb«n-Rohzuckcr-Fabrikcn  und  durch  Er- 
fiuhtuni;  iiu  linTur  nt-uor  in  lirainisLhweig  und  am  Rhein  wurde 
(Ji  r  (^üi^uni  ili  -  Zolivercuis  uiclil  nur  vollständig  gedeckt,  son- 
dern es  k(inni''  iiuch  ein  »ehr  erhebliches  Quantum  roher  Waare 
exiMirtirt  worden,  da  die  UeberfUllung  der  Hafeuplltze  mit  Co- 
lonialzucker  «It  Beendigung  des  amcrikenhnh»»  Krieges  allniA- 
lig  abgenonmen  und  au^^iM  hatte. 

Nenss.  Die  RObenzuGkcT-Fabrik  de«  rheiiii«dieB  AetSen- 
vpri'ins  für  ZicliiTf.ihrik.itiun  zu  Dormagen  war  iipwulintcr  'Weise 
iii  Betriel>  umi  verurln  iteti.'  vom  2.  bis  28.  Jaimur  64  .'HU  Uüd 
^■jni  4.  Si  ]jli'inl)iT  bii  V. .  LX'rüniVu'r  :'iÜO  i'r  I'.iibi'ri.  Die 
gcwomienn  Zucli«.>niiai»e  wunlu  wio  trüber  per  Acli.iu  uach  KOln 
gebracht.  Die  Falnik  bescbifUgto  etwa  330  Arbeiter. 

Kols.  Im  S«lendeij«hn  1866  wurden  im  Steuerbesirke 
Kuh  741  881  W  Boben  ventenert  Sto  «v  dmiielbeit  ge- 
wonnenen 3  3«j5  ^  Robzneker  gelnngtan  gegen  eine  Export- 
vetyatigting  von  ä2i  resp.  86  ntr  Aosfafar.  In  d»  Gbrnpagne 
1866/67  wird  dw  Tentenartn  BMhenqnenUun  etwa  772  866»' 
betragen. 


\i,  R;i:finirT,r::  FLül)en-  und  ßolirzucker. 

Pröua,»t:ii.  i  iisit,  Durihweg  war  die  Coujnnrtnr  rOck- 
piiiign.'.  wozu  (iic  (n'lilkrisi.^i  vinhrend  des  Kriege»  erheblich  bei- 
trug. Gute  Raffinaden  ennAssigten  sich  von  4|— 5  auf  4}— 4h 
gemahlene  Zaeker  ton  41  aof  41—4  Ii))»  pw  ff. 

Königsberg.  Die  hiesige  Zuckermfünerie ,  die  einzige 
der  Provinz,  hat  ihren  lictrieb  weiter  einschränken  niüsseu  und 
nur  9  000  (fr  Rohzucker  verarbeitet.  Dit-  .Irin  in  rzalil  ist  von 
30  nuf  24  gesunken.  Auch  mit  dem  Exp«  ri  wi!l  es  trotz  aller 
Biinitli  ationsversuche  nicht  recht  gehen,  denn  nnti  r  82  914  ^ 
]  rohem  und  raffinirtem  Zucker,  welche  von  liier  nach  Russland 
I  gebracht  wurden,  waren  5  258  glK  vereinslflndiseher  Rohzucker 
und  72  U7  ^  raOairter  ' Zucker  ans  Frankreich,  UoUand  twd 
Engfaind,  «o  dass  aeten  dieeea  groMW  ^nnlilltm  nJebt  ein« 
mal  6  006  veniadlBdieeher  Wrm«,  «ahreeheinllch  nodi  fiel 
weniger  veife  Uer  nach  Bmslaiid  expnrtirt  «en'n  kSfln««.  Die 
gesammte  Ein-  un.I  Au-f;il.r  Letr^u-l  155  670  un.l  i;n  33R 
im  Werthe  »'on  2.137  4iKi  \\\A  I>;'-fs  Tun  ja/k  Ueber  See 
wurden  davon  125  204  W  vi>n  1. ?.')■_'  TUKt  j7Ur  WiTtli  eiii^'i  i'lilirt. 
Kinigo  kleine  Posten  gemajalüueii  MeUa  Muidcu  lui  Frttl^ahre 
mit  Exportbonitication  von  2<  Sit;  pro  jSK  von  hier  nach  Rasv 
land  verkauft.  Die  seit  der  neuen  Campagne  eingetretene  Er- 
hi>hung  der  Bonitication  für  gemahlenen  Meiis  sowie  für  Brot- 
\  zuicker  bat  sich  nodi  nicht  bewfthit,  da  derartig»  honifleireoder 
Zooker  unter  Aufiddit  von  Beamten  gemaUen  werden  nmse,  was 
i  sofort  von  den  Fabriken  zur  Steigätuig  derartiger  Waare  um 
I  \—\  JUr  pro  benutzt  wnrde.  Sodann  hatte  die  Waare,  um 
Rechnung  zu  geben,  zn  Wasser  bezogen  wertlen  miK^en,  wa» 
ihre  Ankunft  versj>ätetc.  So  blieb  d»",  hiesige  tieseliiift  wesent- 
lich auf  den  eewithnUchen  Bedarf  (ier  Troviu/:  bcsclirLinkt.  Die 
Preise  folgten  den  äiettincr  und  namenUicb  Mugduburgcr  Markt- 
preisen. Den  erheblichsten  Rückgang  um  1  —  U  JSA  pro  9t 
erfuhren  sie  Ende  Uoi  durch  die  Kriegsfurcbt  und  weil  der  .\l>- 
zug  der  sjicbdtcheo  Fabriken  gOnalieh  stockte.  Nach  dem 
Frieden  hoben  si«  dch  allmlüjg  auf  den  meigea  Stand.  Zu 
notiren  nnd  Baffinaden  mit  55— S8,  Hein  5S-^55.  Stltchen- 
Melis  53  —  55,  gemahlener  Melis  52—54,  weisse  Fsiine  46 
bis  50,  hellgelbe  42—47,  gelbo  36—42  if  pro  8. 

Toana.  ?«»eit.  IM*  anttnilkli  demScit  festen  Preise 

errnftssigten  sich  «thrend  der  allgemeinen  O^'üch&fbstillc  vom 
März  bl.'s  Angnst  um  et««  2  Sbk  pro  fr  und  blieben,  einzeln« 
Schwankungen  abgerechnet,  bii  ^eprrj  J;llire'^'^>■lltlis^  nuf  'hm- 
selben  Standpunkte.  Der  Bedarf  fUr  die  i'rovinz  un  1  fnr  die 
durch  die  Zollbindemissc  ganz  unbedeutende  Ausfuhr  mah  Toten 
wurde  wie  bisher  an»  Stettin,  Schleai«!  nnd  aos  der  Proviwt 


Pommern.  Slcitin.  Der  Import  betru«  sctwaris  114, 
bahüuaris  (j2  lid'i  ttf.  tieewärts  wurden  exportirt  nscli  Mucklen- 
bürg  1  577,  Schleswig- Holstein  10,  Dänemark  5,  znsammen 
I  592,  bohnwärts  26  6AI  9f.  Die  Total-Ein-  und  Ausfuhr  be- 
trug demnach  62  507  und  28  288  flh.  Die  Pommerschc  Pro- 
vinsial-ZnclteniedeiW  versrbeit«ta  etwa  137  400  fk*  versdiie- 
dene  Sttssen.  Die  Q«iciMIUaaUnt  «agnichta  bedentender  Tor- 
rftthe  und  in  Fdge  der  ailgemeiaen  ZeltTcrfaaltnlsse  wirkte  im 
ersten  Semester  so  nsebtlipnig  auf  den  Werth  des  Artikels,  das« 
spati'r  nielit  ilie  ffelulife  Eijitiu^se  gedeckt  werden  knnnte  und 
die  Siederei  abermals  ohne  jeglichen  Nutzen  gearbeitet  hat. 

BrtadmAuf.  Berlin.  Da  die  ZiH^erfidiriken  der  Hsgde» 

burger  Gegend  und  dr^  Oiierliruelis  die  Provinz  l>cherrschcn, 
ist  der  hiesige  Handel  f-i^t  liui'  Piutzconium-Geschäft  geworden. 
Iii''  Itetiuliiit'  n  wrrili'ii  von  den  Siudcrvicn  Berlin*^  nnil  l'iils- 
<lnsm  uihi  von  Fubriken  der  Provinz  Sachsen  direcl  verbürgt. 
Die  wenigen  Grossisten,  welche  als  Zwischenhändler  auftreten, 
haben  mit  sehr  geringem  Nutzen  nur  einen  kleinen  Umsatz,  zu- 
mal bei  der  Dberwiegcnd  rückgängigen  Conjunctur.  Das  hiesige 
Ooschkft  ist  foUkommea  wm  uUrereinslAndlschcn  Zuckennarkt« 
abhängig.  Es  giagen  von  indischem  BrotkuMÜB  nnd  Farin» 
zuckcr  hier  50  dn;  exportirt  wmden  von  iadischem  Zucker 
254,  von  RCibcnzncker  2  814  Vt.  Die  YerbMtnisse  des  Zaeker- 
miirkte^  ijrtickoü  nicIi  aneli  in  dcii\  Griij;!f'  ites  hiesigen  Go- 
M±itils  aus,  da$  folgende  Preise  pro  ü^  inne  hielt: 
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Raffinade  fein.  Melis  ^em.  Bafän.  weiss.  Forin 

«.Januar   Ji*-  1(54-15!  15i-lö  15J -U!  13 

l.Uint..    ,    16 -IW  UJ-14i  151 -Ut  12} 

l.JtdI...    .    14 -m  18 -m  131 -12}  III 

l.Al«lMt.   ,  141-181  Hi-13l  121 

l.Norember.    15—141  141— 1311  14i -131  12! 

81.  D<?iTiti!..T  ,     151— 14i"i  Hi-Iöi  H,',-I3J  12S 

Kottbus.  W«g«a  weichender  Preise  eiigab  der  nicht  be- 
Mla  Ataits  «in  vagtaOigßa  BtMitttt 

BohlMien .  TI  i  r  s  c  h  b  e  r  g.  BroUacker  ist  etwa  1 ,  gcmahle- 
■er  Zucker  2  jaA:  pi  >  t'*-  srircD  Jahresanfang  billiger  geworden. 

Laodushut.  Die  Aiisfiilir  nnd  dor  Durcbgaag  Udi  BOb- 
mes  BUS  dem  freien  Verkehr  betrog  642  igt  Zucker. 

Schweidnitz.  Durch  Ueberpri>du<^ti(m  wicbea  die  Preise 
abermals;  RafSnade  galt  aaCUiglich  1>>1.  zuletst  15,  Meät  1A| 
resp.  14,  weisser  Farin  141  rosp.  Iii  jMä- 

Ureslau.  In  dun  ersten  Monatea  bebauptoteti  sich  die 
frä»  b«  aeiir  tilgem  Verkehr  mttbiam,  gngea  daua  ioitr 
nottck,  beuarten  steh  Im  Jvü  wieder  und  «ridM  Im 
ihwiMh  ksgnB  bn  inn  Schtauae  der  Canipagne.  Zu 
■  ZbR  mnn  is  «rtlor  Baad  ttbenül  mir  geringe  Vorrathe. 
Till  Nrivembcr  entwickelte  sieb  vom  Platze  aus  ein  zunehmender 
Expijft  von  Brot-  und  gemahlenen  Zuckern  tuich  den  Dunau- 
filrstoniliiirmni  und  Italien.  l>ic  Nitirungen  waren  für  fein 
Melis  resp.  lein  gemahlen  Melis  /,n  Januars  14i  resp. 

14,  Mitte  Januar  141  rcsp.  151,  Emir  Fcbnuir  14i  resp.  131, 
Hitto  April  lÜ  rcsp.  13iV,  Ende  Miu  l'M  resp.  ]>2|,  Anfangs 
Juli  131  reap.  121,  Anfangs  August  14-fj  u-^y.  13t,  l'Indc  Sep- 
tember 14  icap.  121,  Ende  Oetober  18}  rMp.  12},  Mitte  Mo- 
ISA  Mqt.  Eide  Daoember  131  rapi,  IS  JM^ 
■  ZaIlTCMfai  lefauglM  aor  4«04  IT  nfflairtett  Odo- 
nnhncfcdn  lur  Auafa&r;  SeUaneD  war  d^ei  iiofafc  beth^gt 
Der  <;rsaninit/>  ZiickerraibcBaflk  daa  ZoUvereiQi  berechnet  sich 
auf  9i  ü  j-iro  Kojit'. 

BaohMn.  Magdeburg.  Im  Allgemeinen  stimmte  der 
flmiK  dea  Geacbftfto  xnit  dem  flir  Sahnioker  ttberein  und  gc- 
ataltete  aicb  ttbenu  mgttnstig.   Bs  kostajle  der  Gentoer 

am 

I .  Januar  .  . 
30.  April  .  .  . 

30.  Juni .... 
8t.  August  .  . 

1.  Oetober  .  . 

31.  Secember . 


Melis  gcmahl.  Zucker 
141—141  121-15 


131-14 
121-121 
131-131 
131  131 
131-131 


12  -141 

111-121 

121-141 

121-14 

111-141 


Rflffimidcn 
JMr  151  -151 
,  I4i»i-14i 
.    III  -13 
141 

.    14  -141 
.    141  -14)4 

Voa  hiesigiHn  Plaue  gehugten  in  Kaleodeijafara  2&48S  9t 
Bntnicker  onier  StauanaifUulg  WUT  Inlibr,  «u  im.  gaanan 
Zollferab»  is  des  8  enten  <|wtndin  8  287  9f  bdlDdiacbe 

vni  9  550  Oolonial-lUffinaden. 

MuliT  I  II  I  II  Ui-bcr  lim  Hiiiarf  producirt,  sank  Zocker 
tun  11  JStf  pru  mt  und  beharrte  in  diesem  Pr«se. 

Jbuatmt,  Emden.  Yen  'dea  bieiigeii  BalBneriai,  welche 
um  fllr  den  Bedarf  der  Provinz  arbeiten,  hat  die,  welche  ohne 
Uoterbrccbung  thiltig  war,  ein  gOnsUges  Resultat  erzielt  Durch 
die  allgemein  trObeu  conuri<  r l  iLlli  n  Vi  rliülinissc  war  der  Roh- 
zucker sehr  im  Preise  «rpfallni.  w^iiirmul  ilts  Fabrikat  bei  gutem 
Aijvatz  i"in':'n  iiiilssi^;  huhrii  pn  js  ln-hjuiptcle.  Die  Fabrik  ver- 
arbeitcto  von  Bttbenrohzuckcr  2  146,  voa  iodiscbem  Bohiocker 
164  W  «Bd  baaohlftigte  daiMiwI  4  Aibeiter. 

Westfalen.  Miüilrii.  Vini  MiiKiIuliurif  »In!  nach  dcni 
diessciligi'U  Bwakc  viel  iiiipurlirt.  Bi»  laiu  Ajinl  gult  fi>ino 
Raffinade  151,  feiner  Meli>  I  U  ./J*-,  von  da  ab  wi.  hen  die 
Prri«<*  fortwfthrcin!,  so  das»  Melis  Ende  Juni  mit  12 Jüäe  bc- 
zaliU  wiinli'.  (iU'ifh  nach  dem  Frieden  trat  rapide  Steigerung 
eiü.  din  Prosp  gingen  in  wenig  Tagen  um  1-  11  SUr  in  die 
Hiilio,  hi-'lion  sich  auch  ziemlich  so  bis  Eii(l>'  Jos  Jahres.  Die 
Vtotltoer  Kafäoerien  &ind  in  gewohnter  Tb&tigkeit  verblieben. 

Dortmund.  Bezugsquellen,  namentlich  fttr  Melis,  bildeten 
grössfcutliL'ils  Ma(i(ieburi;  und  Hr.iuiiscbwijii;.  Uic  politisciieu 
niiJ  GLddv<'rljiilUuaj.c  wirkti'ii  sciir  driic.ki'nd ,  bi-!iuuders  auf  die 
Prt-isi-,  diu  im  Juli,  wo  sie  am  iii«'drig?ti  n  sUindcn,  um  2  Silk 
pro  ift  billiger  aia  zu  Jahresanfang  waren.    SpJUer  beMencn 


SbeinUnd.    Düsseldorf.    Das  Geschftft  w;ir 
weichenden  Preisen.    Ganz  abgesehen  von  den  nuc 
Einaftiaeik  4«»  Srieige»,  batle  der  Artikel  aaroentlfch  du 
XMmttntMOä  m  Mdw,  rad  der  wrobwiahtadb  Eipoitl 


den  Werth  etwaa  an  beben.  Die  Preiae  itandett  im  DeeemWr 

gegen  1  JBir  pro  ifft  niedriger  als  bei  Jahresanfang. 

Duisburg.  Durch  das  wenig  bcfriedtp'üde  Rt^^nltat  der 
voij&hrigeu  Verarbeitung  von  iwliscbom  Rohzucki  r  vali  ^ich  die 
bieaige  Raffinehe  angetkbts  der  Concorreiu  de»  Bibenandun 
«cboa  im  efatea  Seamcter  geaMbigt,  «üb  BattoinB  vm  BbbeM- 
rabzaeker  abenugeben,  wobd  sie  vom  Mal  ab  thstig  war. 
Jedoch  ist  Prodnction  um  }  bewhrbilct  worden.  Bei  fon- 
während  heruntergehenden  Preisen  von  Melis  stellte  sich  auch 
im  Herbste  keine  solche  Lebhaftigkeit  ein,  als  es  zu  amlereo 
Zettas  dar  Fdl  «ar. 

WaaaL  Bie  beidM  bMflM  Bafflaciiea,  twhte  jmt 
Goihimahneker  Tetarfaeitea,  leiden  tuiter  demDmeke  derBBbea- 

ancker,  die  durch  die  jetzige  Verzollang  so  sehr  bevorzugt  sind. 

Gladbach.  Die  Entwerthung  wOrde  nach  dem  allgemeinen 
GeaebBfbtgangC  der  anderen  Artikel  n(»ch  beilcutender  gewesen 
sein,  wenn  nicht  die  Rftbcaenite,  beaomiera  tai  Fiwloreieb,  eioei 
grc^aen  AnifiiU  erueben  bitte.   Faat  all«  Aatltifb  geidMbai 

in  Rabcnm>:Iis;en  vou  deu  östlichen  MArkten. 

Knln.  Eingeführt  und  verarbeitet  wurden  42  693  Vt 
Coloniulzuckcr.  Von  den  hieraus  gewonnen  Producteu  sind 
19  313  tt*  gegea  eioe  ExportvefgOtung  um  41  JUe  pro  Wt 
bauptetchliefa  nach  der  Seh  weil  awseAbrt  worden.  Fut  aO» 
bieügan  Baiinerten  sahen  skdi  gaoBÜdgt,  nr  Terarbeitong  vea 
BöboirobzBdcer  Itberzugehen.  Bei  Andaner  der  gegcnwftitigeik 
Zuckersteuer-  und  Export  Verhältnisse  dient  der  seiiii|.'e  Bezug 
von  Colonialrohzucker  nur  zur  IlcrslclUms;  vnu  K.itidib,  der  dem 
RObenkandis  vorgezogen  und  immerlnn  im  Iidun  iv'  befiehlt  wnd 
England,  Frankreich,  Holland  und  Belgien  tnri},'eri  zur  Krrciehuiu 
einer  Einigung  über  gleichmlssige  Röekzollc  bei  .Au-fnhr  nJ- 
finirter  Zucker  davon  aus,  dass  eine  AoK^ihrprttmie  nicht  mehr 
gewährt,  Ticlmohr  bei  der  Ausfuhr  rafiiiiirter  Waarc  genau  snr 
der  Betrag  anrttekgeaahtt  werden  KÜt,  welcher  dem  Staate  ran 
der  entqmebeaden  Qnandltt  RobnidMr  enlrieliilet  worden  ad. 
Iba  tbeilte  die  Rohzucker  nach  ihrem  Gehalte  in  4  Kategoria 
und  liess  unter  strenger  Controle  der  betheiligten  Regienumea 
in  cnier  hies:r;eii  Riifiinerie  vnn  jeder  Kategorie  3  000  <t't  auf 
reinen  Zucker  ventrWUüu.  iiierbci  hat  sich  ergeben  für  die 
L  KsUgoria  Nr.  15 ~  18  balllnd.  afai  Bendemant  24% 

n.     ,     .  10-14    .     ,     ,      ,  M. 

HL,  .7-9„,  ,  »W. 
IT.  ,  anter  »r.  7  ,  ,  •  .  «  . 
Der  cwlfdien  den  genannten  Staaten  anf  10  Jahn  abgeaddomeaea, 

mit  drin  1.  Mai  18G7  ins  lieben  tretenden  Convention  über  die 
ROckvergutunp  d  r  Steuer  fÄr  den  Export  raftinirter  Zudcer 
sind  jene  Zahlen  zum  Gruniie  (icdect  worden.  .  .  .  (irpeii  eine 
Exportveigütong  von  31  rcsp.  31  JMr  wurden  1  810  W-  Küben- 
melia 


0.  Sliup  Bad  Kalau«. 


Prenaaen.  KSnigsberg. 
faodej)  wonig  Beacbtong,  ihr  Oimanm 


  Stettin.    Die  Ein-  resp.  Ausfuhr  von  Sirnp 

rqg  aamlrts  22005  re^  34031,  per  Bahn  6901  reap. 
5»        Nach  FianhiciA  ^Bgea  davon  aar  SpiitftbrikaliOB 


betrag 

21  " 

27  000  9t 

gshleaiaiL  Scbweidaitc.  MelasM  galt  20  —  30  ^ 
pro  9t- 

Breslau.  Vom  Spiritus  abhängig,  war  der  Preis  im  er- 
sten Halbjahr  am  hiesigen  Markte  sehr  gedrückt,  nämlich  f5 

bis  i.'4  ;'yi  pru  incL  Fass,  und  besserte  sich  erst  im  Spit- 
lierb^t,  naibdi  iii  die  Mangelhaftigkeit  der  Kartoffelprnto  cw.- 

slatiit  w>)rde!i.     Deiiuineh  «rrcichto  der  Artikel  Hiebt  mehr  ,iN 

32  yjfi  loco  Breslau  bei  Jahraachion.  In  Magdeburg  zahlte 
■na  bia  aam  Bpttheriiat  etm  30,  bei  JataraiaebfaM  831  ifk 
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3.  Kaflfeesurrogate. 

flüMiML  Elbiog.  Es  bwtalit  liter  eilte  aclioriaifiil^ 
In'Drailie  tod  Bittet  dt  Ooiiip. 

Braadenbor;.  Frankfurt  a.  0.  Tor  etwa  30— 35  Jah- 
ren wunle  die  Cichorie  aucli  lit^'r  aiigolwut,  da  eine  hiesige  Fa- 
brik ilieselbe  verarbcitc<e ;  ijadi  «ringen  Jahren  ging  aber  die 
Fabrik  ein,  lud  Mitdem  wird  der  Bedeif  von  Berlin  und  bc- 
mtAeä  too  Ibideba^  beiii(efl.  Sie  2Mdir  imd  tidi  nuf 
i  000  ft-  briniliBa.  Der  hemaqjMtfWedw  JCafte  vea  A.  Lot» 
indet  Tide  ICliifer. 

fldüeiien.  Breslau.  In  den  hiesigen  5  Fabriken  nrlist 
8  daxn  geb&rigeo  und  3  andeneo  DamnttalteB  mOgen  wieder 
400-7-450  000  Ht  grttne  CichorienwaraelB  und  fiftboa  n  S5  bis 
95  oöo  OK  .gedantar  Wann  wnrbeitat  nordeii.  eein.  Nur 
(inigc  Taniend  OeBtner  getnxlnwtsr  ItfibeD  entuhn  dhs  König- 
reich Saidiscn,  der  R^'^t  vi  rliUi  b  Iii.  r  /ur  Fnbrikalion  von  Kaffcc- 
sumigaten,  welche  >'iniii  Uinsatzwi  rth  vnn  350  — 300  000  JUr 
darstelleo,  In  den  er'-tcri  M.jiiiit.  n  >'rhi(  tl  sich  der  überkom- 
mene erhohlc  PrcisstiHüi  nrni  iiiachie  bei  nicht  wesentlich  ver- 
mehrtem Absatzt'  das  (ic^^cliült  einigcnnaa»9en  lohnend.  Allein 
die  gttnstigen  l:^mU.>auissicba>u  Sachsens  nebst  den  Kricgsbcfhrch- 
langen  veranlassten,  die  dortigen  Pruducentcu  im  FrOlijahr,  ihre 
uUerscbatsteo  Tonftthe  su  verltleineni. .  Der  Tecttieb  nach 
den  Wetten  and  Meiden  beidirliiltte  lidi  dcehalb  llr  BthUui 
anf  ein  Minimiim,  es  UielMa  ibm  m  JPtliehcMitaiBn,  Olier- 
fcUesicn,  das  flsülclw  Town  nnd  Ab  Provinz  Prsanen  eli*  Ab- 
satzgebiete. Dif  Ciiiiii;inprifcn  ziehon  das  Magdeburc*  r  Fuliri- 
kat  noch  iinmcr  viir  und  bc/ahlrti  es  tbeurcr;  dabei  priiilucirt 
Magtifliiirs  iiii  hl  ttii'un  r  rils  lin^'-liiii,  r.s  hlclici:  iliiii  luirli  fast 
Mm  Richtungen  die  billigen  Wasserstrassen  offen,  ein  Auf- 
ednrnng  dea  aeUeidMbea  Geaelilfls-iBt  abmll  nidit  mOgUeb. 

Saduen.  Magdeburg.  Zwar  wurde  der  in  der  Kriegs- 
zeit  gcstfirtc  Absatz  prftparirter  Cichorieq  durch  baldigen  gros- 
seren Begehr  nicdtT  iiusgo^dictu  n,  allein  die  gntMC-OaBenmins 
lieSK  einen  ari^>:'ir.n.s;oiien  Nutzen  nicht  zu. 

Nordliausen.  In  Cichorien  hat  sich  das  Geschäft  zicm- 
lidi  f^eidi  «rlMlten,  «•  «orden  etwa  3  700  tt  bbricirt.  Ebenso 
amot  tieb  der  headopatUache  OetttndbeitaltaAe  noch  iaater 
dCir  lebhaftesten  Abnahme  anHi  in  rntfpiTitcn  Grfrpndrn, 

Bhwffl^M»'!-  Koblenz.  Aus  der  scbicclitcij  vorjährigen 
Ente  Itoonten  die  wcnigKten  Fabriken  ibn  ;i  B'darf  decken, 
vide  Btusten  gcd&rrte  Cicborienwnrzeln  aus  Belgien  bezichen. 
Diaaw  -Halbfabrikat  war  wenig  tbcnrcr  als  die  hier  and  in 
Baicm  gekanfte  nnd  seibat  gedDrrta  Waara,  da  die  Preise  in 
BelgieB  bei  deseen  anageddinter  Gicborienidcbt  sidi  billiger  als 
anderswo  stellten.  Die  Vorräthc  an  gedörrter  Waarc  dQrften 
fOr  die  nüchste  Zeit  den  Bedarf  decken.  Belgien  hat  den  Han- 
dfl irüt  Ktii;l;ind  überwiegend  an  sich  gcrisKOn,  und  der  Absatz 
nach  Nordamerika  ist  durch  den  hohen  F.ins?mi!^!^nU  auf  ge- 
dörrte Waare  verschlossen.  Frrti^'ci  Fnl'rilcit  wunlr  troüs  der 
Preiwtfligenuig  des  Kohstoffs  nicht  theurer,  der  Begehr  Btookte, 
«ad  das  QeaMdft  war  aHtttahahaig. 


4.  ZobereHetes  ONt  and  Genttoe. 

Brandenbary.  Franltfurt  a.  0.  Trockenes  Obs;  in- 
ländischer Zucht  wurde  weniger,  lebhaft  aber  solches  von  Böh- 
■len,  Ungarn,  der  Türkei  und  bestinderi  VOB  Frankreich  bc- 
«ogen.  Jünr  la  Pflatmen  nnd  NUssen,  die  wegen  mangelhafter 
Ente  Vyaakrdcbe  enorm  höbe  Preise  bedangen,  ist  der  Bezug 
ntn  120  fSf  geringer  als  im  Vorjahre  gewesen.  In  den  letzten 
Jahren  haben  sich  einige  Händler  mit  der  Zubereitung  von  Oe- 
müM-ii  b<--.,-ij:ifi,ct^  und  es  wird  bei  guten  Erat«  die  Flsbcika- 
tion  wohl  erweitert  werden.  • 

MiladaB.  Landesbnt   Ana  Bahmea  kamea  S  IIS  Ift- 

Badcob&t 

Sachsen.  Magdeburg.  Für  die  wenigen  Znfnhren  von 
bOlunischen  Pflaumen  war  sehr  gute  Frage  ru  fortdauernd  stei- 
geadea  Preisen.  Die  eiste  Lsdoag  wurde  mit  7i,,  die  vom  De- 


cemher  mit  9— 9URKr  bezahlt.  Der  Consnm  bescbrftnkte  sieli 
bei  diesen  hoben  Sätzen  auf  das  Aensserstc,  nnd  die  UanUae 
blieben  ohne  Bedeutung.  Thiiringer  Pflanmen  hielten  mit  ente- 
ren, da  sie  in  Qoalitflt  den  bflJmisctom  tfamlweiae  nicht  aadi- 
itaaden,  fast  gleichen  SebiHt  hn  Ptefae.  Bei  Inssent  bfl«diitnk» 
tem  Verkehr  hob  sich  der  Preis  der  türkischen  l^aumco  von 
8i  auf  1 1  JSrt-,  franzfisischo  hatten  alle  Bedeutung  verloren. 
Birnen  nnd  Acpfcl  laachten  in  der  Preissteigerung  weitere  Fort- 
schritfi',  wi  duss  nri)s*e  Birnen  mit  13.  kleine  mit  7— 8  JBlr 
hr^'Uilt  wurdi'ii.  Di  r  U':i>':it7  v;'jt  bei  uiilohaaadesa  -Qeachift 
sehr  anbedeutend.    Kirschen  galten  18  Jdic 

Nordhaasen.  Darob  eise-  seihr  geiring«  Ernte  Tarier 
das  CiOin'liäft  mit  getrorknpfrm  Ohst  tmd  Gemüse  nn  Umfang. 

Milblhansen.  Im  WiTrathul-'  winl  in  gätritckiiftcn  Kir- 
sclit'n.  rri;iiiini^n,  .Vcpfidn  und  Bimi'ti  v\n  umfangreicher  Ilundcl 
nach  dem  Morden  betrieben,  der  iodess  durch  die  letzte  ge- 
ringe Ernte  litt 

West&len.  Monster.  Stromberg  und  Umgegend  litftr- 
ten  etwa  1  500  «^  gut  getrocknete  Pflanmen,  welche  h;iupt- 
sflclilich  nach  dem  Bergisdien  verkanft  wurden. 

BbiiiinlaHdi  iTenss.  Eiaa  ansabnllch«  Bedantnng  hat  bei 
fortdaaerader  Aasdebauag  die  *blalga  Saasrhraat-Fabcilnth» 

erlangt.  Dds  Absatzgebiet  ist  nicht  nur  das  In-,  sondera  ladt 
das  Ausland,  insbesondere  bat  die  Nachfrage  ip  Franknleh  sehr 
ngaaoaiaen  nad  «Sdat  aoeh  l4^idL 


!  Fzuohtsftft  (auch  Obst-  und  EftbenkiAat) 

I  insbesondere. 

I  Brandenburg.  Frankfurt  a.  0.  Ausser  den  Condiioreo 
:  beschäftigen  sich  seit  einigen  Jahren  anch  Hftndler  mit  dem 

Vertriebe  voa  Fruchtsaft,  Jedoch  ist  das  Geachlft  darin  nicht 

groas. 

ScUesien.  Ilirsclilicrg.  Bei  Mangel  aJi  Früclit-«n  konnte 
Kirndisufi  Mtüiig  oder  gar  nicht,  Hirobeer-,  Hiddrltieer-  und 
Preisclbeer-Saft  nur  miUsig  gefertigt  werden. 

Breslau.  Himbeeren,  Heidelbeeren  und  PreisdbeeMO 
gaben  eine  mittehalseige  Ernte  bei  imrslKglidier  Qnilitit}  dia 
Firn»  Gh  &  ttMUar  in  Hireehbaii  ttbriieirta  dtrai  in  Ganaea 
150  Oxheft  BBfte  and  SO  I»'  BinbeeiairBp.  Baare  EbMüm 
missriethen. 

Sachsen.  Magdeburg.-  Bei  hohen  Preisen  und  sehr 
scliwachcr  Ernte  der  Slltaiban  konnte  Kirschsaft  nur  wenig  gc- 
preast  werdea;  aad  aiaa  wir  «nf  die,  allerdiags  siemlicb'reicheB 
▼^rtltbe  des  Totjahrea  «ngewieten.  Der  Preis  pro  180  QnsTt 

ging  im  Lanf«'  des  Jahres  von  17  auf  26  J!5rf- 

Nordbausen.  Geringe  Ernten  gaben  dem  Geschäft  einen 
im  AUgenetoen  kkinea  .Unifims,. 

WaatfUaa.  Hagen.  Bezt^qfiiclkn  und  Preise  des  Obot- 
krantes  sind  nnvor&ndcrt  geblieben.  Für  Robenlurant  imbeo 
die  Preise  keine  Aondemng  erfabmi  ;  die  Kmle  war  bd  08- 
rii^erem  Zuckergehalt  reicher  wie  im  Vorjahr. 

MirfnUiiii  Kftln.  Baiige  Bntterpreiae  und  iMn|ylh^ftf 
Qualität  der  Bflben  mschten  die  F^inkatka  von  RsbenkratU 
wenig  lehaead  vad  enchwerteo  den  Abaals.  Dia  Gesaaniti> 
production  wird  auf  3  000  Olim  geschätzt.  Bimenkraut  ist, 
da  die  spaten  NachtfrOste  die  BimenblOthe  vernichtet  hatten, 
gar  nfcht  bcnitel  worden.  Apfelkraut  werden  etwa  400  Ohm 
producirt  sein,  wozu  die  Aepfel  vor^ngsweise  aus  Holland  be- 
zogen wurden.  Der  Zuckergehalt  der  Aepfel  war  elienfalls  gc- 
riog,  jedodi  seigt«  sich  hei  dem  Maitgd  an  alten  KraotbesUkn» 
den  labhaftar  Bagslnr,  aad      Preiaa  wirea  lohaead. 

Trier.    Bd  der  Vertheuemng  der  Butter  bildet  Rllbea- 
und  Obstkrant  ein  stets  gesuchteres  Snrrogat;  die  Fabrikatloa 
I  i-'t  einfach,  und  die  RQck<>tjlnde  sind  werthvoll.    Die  in  ßitburg 
j  auf  genossenschaftlichem  Wege  entstand«>Ti<»  Krsnifabrik  prodn- 
I  cirt  l'ei 'enter  Kinrichtang  beste  Wnare.    In  der^-i  Iben  ar^i-itet 
eine  vorzügliche  hydraulische  Pres^  der  Maschinenbau- Anstalt 
na  Lacis  &  Comp,  in  Trier  nebst  2  grossen  Kesseln  mit  KUhl- 
appaiat.   Znckerrtbea>Snuit  galt  4,  Obitkrant  IS  Air  pro  fr. 
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Pr«iuMii.  BrauDsbcrg.  Von  den  500  Oxboll  Essig, 
mkke  d|«  Uuigß  Fabrik  ItenteUt,  gehen  «tw»  800  nach  au»- 
vlrtt.  Ber  Rest  nebst  ferneren  MO  (hdioft,  Ton  ElliinK  und 

■ndcreo  Orten  knmminul,  wird  Iiier  verbraucht. 

Elbing.  Es  besieht  hier  nur  eine,  L.  Poplawsky  gcbO- 
Eirigfeblik. 

BnuidMib«rt>  Fraakfnrt  n.  0.  'Mit  im  iranbau 
Hegt  auch  die  frther  n  bedontende  Mostricblkbiikttion  dar- 
nieder, uij(!  wiis  ji  !zt  hiiT  f;t'liniiicht  winl,  kommt  von  DUsscl- 
dovC,  Erfurt,  MiiK'iifl'iir«  luui  unilprrn  Orten  licr.  An  der  Vcr- 
minderaDg  der  Fahrik:iti m  v.m  E-.si|jspnt  trägt  nur  die  Chulcra 
die  Schuld,  indess  beschfiftigen  sich  hier  Ducti  immer  4  FatirikL'n 
lebhaft  mit  dem  Artikel;  prodacirt  und  abgesetzt  wurden  etwa 
3  500  Oxhoft  Ein  Theil  davoo^  vielleicht  i ,  bleibt  am  Platze 
oder  gebt  so  den  Kaufleuten,  der  grossere  Theil  wird  nach 
der  lauetts»  SeUcsiea  and  Posen  uad  in  die  Uesige  Umgegend 
abgesetst  Die  Praiie  hingen  neben  der  Qnaütit  beienden 
TOD  denen  des  Spiritus  ab.  Durdwchnittlich  galt  dar  Oxboft 

Sarau.    Es  besteht  hier  eine  Es«igfabrik. 

Ba^haen.  Nordbausea.  In  Mostrich  bat  das  Geschäft 
keine  grtMeve  iMdihnung  «tagt.  Fndnelien  «ad  Verkauf 
von  Bieigq^  aiiid  fin  l^wtecihreiten  begrfffn;  M  wurden  4  600 
Oiboft  abgeselst. 

M  II  ]i  1  h  u i]  s  i<  n.  Weineerig  hM  hanptiidilleli  Ihr  den'  lo- 

calim  Verbrauch  fabricirt. 

Westfalen.  Arnsberg.  Vuu  der  Eisigbianewi  zu  Ne- 
heim wurden  1000  Ohm  fiisig  bei  gewohntem  Betriebe  gc- 
Itfert 

Dortminiil.  Kino  Flssijrf.iijrik  zii)i".l('  für  li'i.')  ^>  M:ilü- 
tchrot  110  JÜA  Steuer  und  producirte  etwa  33  ÜOi)  (juart  E^^ig. 

»ipwea.  Tilait  8e  hn«»  dia  Brannereien  der  Um- 
gagend  hn  Betriebe  wmm,  galt  S^Mtua  lieariich  nuvevlndert 

15(  Skk  pro  8  000  V*  Trallea,  nnr  Tornbetgebead  nu  HRte 
Februar  und  Mitte  MIkn  zahlte  man  gegen  16  JUAr  Im  Mai 
begann  der  Prcisrflckgang,  in  der  zweiten  Hälfte  des  Juni  wurde 
der  niedrigste  Stand  14  .ÜA-  erri  iclit.    L'n^•nn^tin^•  Enite- 

auisichten  und  rcRC  gewordene  SpetulatioUiluit  hüben  dann  den 
Preis  bik  üurn  Be),'iuac  der  neuen  CunipaKue  auf  18}  Die 
Pruductiun  deckte  aber  bald  den  Bcilarf  und  veranlasste  einen 
abermaligen  RQckgang  auf  schliesslich  \<H  JXAr  Der  Grenzver- 
Iralir  war  siemlidi  matt.  Im  Gamea  sind  etwa  9  000  Oiim  am- 
geaefit  od  750  Ohm  hn  Bestände  geblieben. 

Insterliiire.  Westpreu5?on  und  Poien  Ij'i'fcrtrri  wieiler 
den  Bedarf,  da  Masuren  wenig  abgeben  konnte  uml  Littauens 
Production  gerin^fapig  itt.  Im  Kreide  Iiisterburg  z.  U.  standen 
nur  2  kleine  Brennereien  kurze  Zeit  im  Bi:triel>c.  Der  Preis 
war  lücu.im  Frühjahr  im  Spät.iommer  I7i— 18,  bl  dw 

neuen  Brenaperimie  16i  ^  füt  8000  %  TraUes. 

Memel.  Die  OaaBMiitafaftihr  BobspMtns -loid  Sprit 
betrug  scowlrts  19  943,  stromwlrta  etwa  1  500  Vt  im  Werthe 
Ton  «usamnien  172  000  SUr  Bonificirte  Waare  wurde  gegen 
dieVorjulire  mir  hC>chst  unbe*leut<!nd  oxportirl.  ungefilhr  3  600 
Die  Preise  standen  bis  Ausbruch  des  Krieges  exciusive  Faas 
auf  17,  fielen  dann  auf  15,  hoben  ^ich  langsam  während  dea 
August  auf  16—17,  Oct«l>er  18i  und  staailen  am  Jahrcsschlusa 
dureh  tlieure  Berbsteinkftufe  bei  stcigeDdcr  Coujunctur  auf 
191  Me-  pro  8  000  V«  TraUes.  Der  Krieg  wirkte  iaeofeni 
anf  den  Handel  ehi,  ab  der  BrClIciie  «ad  aaairtrtige  Abeatx  d«n 
dir  Te^ihra  meeallieh  naebsUnd  and  gnade  in  dieser  Periode 
Uer  ansehnüdie  Tanldie  lagen,  die  mn  mit  rficligiuigigcD  Prei- 
sen verkauft  w<id«n  ilnaatan.   Ueber  See  «nrden  79t  «ir- 

ausgefllhrt.  • 

Königsberg.  Das  Geschftft  beschränkte  sich  anf  die 
Befriodiguag  der  ^dt  nad  Provias,  selbst  der  In^rt  erreichte 
nicht  die  EDhe  ton  dim  dft  Vo^nhn;  daa  TmUtymMk 


hSrtc  fast  ganz  auf.  Die  Preise  blieben  im  ersten  QodU 
ziemlich  station&r  löi  —  15i  JSäe  pro  8  000  Vo  TraUes  exetaK 
Faaa  und  fielen  im  Mai  in  Folge  der  poUtiscben  TeihalMb 
und  des  sehwieiigen  OeUmarirtea  auf  18^  Mt  InMm 

theiligte  sieb  die  Speculation  nicht,  und  wenn  die  Preim  «Ihhr 

allmftlig,  selbst  bei  beträchtlichen  Zufuhren  aus  Ponmen  nnd 
Posen,  in  die  Höhe  gingen,  su  ist  iir  s  luir  ein  Beweis  von  de« 
gnjs'.i'n  Verbrauch  der  Proviii/..  Ende  Octulier  stand  licr  I'nii 
anf  Is  .M/r  uij  i  iiel  :m  Nmeinber  <iiircli  dir  Z  i:iilircn  au*  der 
neuen  BreunperiiKie  und  bei  dem  schwächeren  Abzug  nach  der 
Provinz  zum  Jahrt!ssthluss  bis  auf  16  JBÜ*  Höhere  Preise  ia 
Berlin  bewirkten  Zufuhren  dorthin,  die  suust  hierher  gebracht 
worden  waren,  auch  war  der  Wagenmangel  der  KOnigUcbea 
Oatbahn  nieht  ohne  Eiaflaaa  anf  daa  Oea^ift,  da  vkk  P»- 
dneenten  an  der  freiehset  es  vomgeo,  nach  deo  Ihnen  tmäAt 
liegenden  BtAdten  zu  vorkaufen.  Die  im  September  und  Oeto. 
ber  gemachten  Versehltlssc  auf  das  FrOlijahr  1867  dOrften  sich 
auf  100  000  Qnart  zu  ,17  — 17i  .Üia-  brsrlminken. 

Brauns berg.  Von  den  beiden  Brennereien  behamlolt 
'dh  eine  die  Hefenfobrilcatian  als  Hauptsache,  die  and  rc  bat 
aar  geringen  Betrieb,  so  daas  der  jährliche  Terbraueh  n» 
i 000  Ohm,  TOB  denen  nur  sehr  wenig  mm  Etport  lam, 
grAsstcntheils  aas  Woa^reoaaen  beaogeh  «aide.  Die  IVoniea- 
bewcgungen  hatten  den  Coasom  etwas  Temehrt,  da  der  S]riritni 
hier  meistens  zur  Br:i!:!;tweinfalir;kation  benuti't  wird.  Der  Vur- 
rath  an  Spirituosen  aJier  Art  bcliuf  »ich  bei  Jabresschluss  auf 
$00  Ohm. 

■  Elbing.  Im  Januar  stellte  sich  bei  nicht  zu  bedeutenden 
Zufuhren  reg«  Kauflust  ein,  man  zahlte  für  8  000  %  TrjUa 
141  3kk  La  Februar  and  Min  steigerUn  sieb  die  Freite  bis 
IH  Me  tniti  grosseren  Angebots,  fielen  aber  im  AptO  aaf 
14}  und  in  Folge  des  Xriegea  niid  hei  der  allgemeiaea  Ge- 
sdiiftsstockung  im  Hai  und  Jani  onf  14  — I3i  JKir  Bei  kb* 
hafterem  Gc&chAft  ging  der  PoAi  im  Juli  bi^  dureh!.chmttlidl 
auf  15,  im  August  bis  JSär    Die  Lager  liebteten  sich 

mehr  und  mehr,  als  bei  naehhalten<lem  Begehr  Zut'aliren  fast 
ganz  aufborten;  und  da  die  Brennereien  erst  spat  in  Betrieb 
gesetzt  wurden,  so  stiegen  die  Preise  im  September  auf  16), 
iin  Octobor  aaf  17i  J8äe  Als  im  Movemher  schon  meiir  Sptritns 
der  aenen  Periode  rageOohrt  wurde,  ging  der  PreiB  Ua  18t 
■nad  hn  Deeember  Mb  Ibk  Me  tmtck,  an  «elehsm8«lie  dann 
Mheft  gehäuft  wurde.  Der  grdwte  Thea  des  Usr  wgifchrten 

Slpirilna  wird  von  den  hiesigen  Drstillationen  verarl>citet. 

Dancig.  ExportgeHctiüfte  haben  nicht  stattgefunden,  riel> 
mehr  beschränkte  »ich  der  limsutz  auf  den  Phitzoonsum  und 
den  Vertrieb  nach  der  Provinz.  Di«  Totalzufuhr  betnig  10  560, 
der  TorjAhrige  Bestand  1 500,  der  dieaithrigB  2  OOO  Ohp.  Der 
Werthbetrag  dea  Oeaammlamaaties  beUoft  aieh  auf  300000  M 
Die  Durebiehaitlapreiae  strihen  sieh  fro  8  000  */t  in  den  efandMn 
Monaten  auf  141-15,  15-15A,  15}-14i,  U},  UI-lH 
13-13J,  13-141,  154,  151-161,  161—174,  171-15, 
15-  15i  JüA 

Tborn.  Bis  September  galt  Spiritus  >iin  8  000%  i4, 
dann  bis  Jahresschluss  mit  gi  nngen  Si  hwankungen  lt>  JmA-  Der 
Gesammtumaats  von  etwa  7  OOO  Ohm  fand  in  gewöbalichsr 
Weiae  in  derOonaamtioo  am  Orte  selbst,  oder  in  derFabrikatiae 
▼on  TersAiadsnen  Deatilinten'  acine  Vervendnag.  In  Polen  iit 
der  Spiritus  dnrdi  die  enonn-hehe  Steuer  um  thanar,  mi 
sucht  man  Um  dtoahalb  anf  alle  mO^iehe  Welse  daUa  an  trais- 

portiren. 

Posen.  Posen.  Zu  Jahresanfang  entwickelte  sich  ein 
reger  Verkehr,  da  bei  Verkleinerung  der  an>(w4rtigcn  Bestände 
die  Preise  des  Auslandes  einen  Gewinn  zulics&en;  indessea 
trat«!  die  Kriagiger&chtB  weiteren  Doteraeharangan  hanmcBd 
entgegen.  Dte  BihAhnng  dea  Biseonir  nad  der  «Mdithe  Kiiff 
Tersnlassten  Räumung  der  Loger  um  jeden  Prris.  Woidsa  ha 
Januar  13  Sbs-  gezahlt,  so  lianite  man  im  Juni  ndt  101 
Ans  Scblr-ii'ii  wiir  ien  ans  Furcht  vnr  di  tn  etwa  licreinlirechi'ndco 
Feinde  alli'  ih:-|>iimblrn  Lager  nach  Hamburg  ge^eiiitkt,  so  da.'S 
nach  Enüntt  ilr-  regelniJlssigen  Verkehrs  die  Prorini  trotz  ihrW 
vielen  bedeutenden  Fabriken  von  Spiritus  entblösst  war  ond 
die  I'reisc  stiegen.  Die  hiesigen  Lager  rftumten  sich  im  .^ugi^t 
und  wahrend  der  Herbstmonate  nach  dorthin,  nach  l*RBS««a, 
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KutofBl«nM«  iJt  B«s«g  «nf  Q(Ua  und  B«iehh«ltigkeit  gOn&tig 
vaA  die  TrodMtiott  MMiland  w,  »  luwil»  doch  den  jUetor- 
Uatn^  dar  gantMilaB  UUidar  Ridtat  ftslgt  wavdaB.  E»  tnt 
der  idtene  Fall  ein,  daaa  na  Laofi»  dar  l«m«B  Homt«  weder 

LagerbestÜDde  noch  Eahnverladungen  vontiuehmi  n  waren.  T>ie 
Preis«  stiegen  anter  kleinen  ScLwankungen  auf  '.  u  und  !jchlo*»en 
mit  15         wiilirLinJ  (iii-  i'ür  ,iu>\i\irli;,'c  Uöchaung  ciogegangenen 
Auftrage  mit  zieuilicbur  B^istimiiitiiuit  doch  bedeutendere  Ab- 
laduugen  erwarten  liessen.    MilteU  dor  Breslau-Poscn-Glogaucr 
xesp.  Staifard-PoHencr  EiüenbiUin  wurden  empfangen  2  018  rcsp. 
4  289,  rawbickt  15  490  resp.  49  450  «f.    In  der  Richtung 
Toa  Staigaid  re^  Brestau  gingen  biet  duidi  9  740  nsp. 
17  737  Mh.    IHa  KalioverladiiiigBB  beliefeB  aieh  aaf  etwa 
SO  000  «K.   Der  im  Barridie  dar  Ucaigeii  Zflni^ieliai  Pn>- 
viliAd-€t«ierdii«ction  aar  Terstaaaniag  gebonimene  lHii^chraiiiB 
lf«n  299.437  490  Quart  wurde  mit  1.496  595  .M/r  vi  :>ii n.irt 
FommeriL    Stettin.  Bei  eineiu  UiKcr  v<  a  si'o  üüu  Quart 
i'rutTncle  d;i^  J;,lir  mit  PrciM'ii  vuii  I -1  ./S/r  für  Ii>i:o  ohne  Fass 
und  14i  JAfr  pro  Frilt^uhr.    Die  vorjuiirigu,  quantitativ  s«br 
zufriedenstellende  Kariofiblerutc  ergab  96  "/a  einer  Duruhscbnitts- 
«ruM;  deimocb  guc||ta  die  Speculation  aus  der  tbcilwei^e  ge- 
Tlngaa  Alkuholausbaota  Capital  zu  machen,   und  Keportture 
mnaaleii  sich  deswegen,  um  ihre  Lug/st  m  Aman,  mit  den  Bepcurt 
Ton  }  SUr  pro  Monat  bcgnOgen.   Bis  Ende  Jantuv  wlorai 
die  Preise  bei  stillem  Geschäft  etwa  \  JSUr,  den  sie  im  Fe- 
bruar, als  die  Waare  zur  AufbgeraDg  begehrter  wurde,  um 
i  ,Sa4r  Qbcrhulten.    Von  it.i  bis  Ai.':il  kamen  nur  ger;n^,'c  l'rnis- 
fiichwunkunt;cn  vor,  duln-.  war  ilu^  Geschäft  klein,  die  iagtr 
üldTfiiU;  und  die  Rcpots  x.:r^;ri)^>(-rt'.ii  silL  <iuf  1  JSic  pro 
Munal.    Der  Artikel  enlwi»rtbeie  üich  «oji  nn.iufliattsam.  in  ium 
die  ProducUon  dem  Verbrauch  überlegen  war,  ^u-h  riLu.    Z  - 
liibrcn  hcrandrilngten  und  der  Krieg  in  Aufsicht  stand.  Am 
I«  Mai  h&tte  der  höchste  Preisstaad  1  Jitfr  eingebüsst,  am  II. 
«ar  deraelhe  ISA-'ISI,  am  13.  Mai,  ahne  du»  Känfä  anfbnten, 
IXI— It  Sibt  Am  Furcht  w  ehwni  frindlioben  EmMI  nlllen 
die  grus!M>n,  in  verhttltni<>&[uäsNig  wciiigcu  Münden  befindlichen 
'  Lager  von  deir  Reporteum  möijlicbst  schnell  roalisirt  werden. 
Von  Breslau,  wo  dies  unmügUcb  war,  wurde  der  Artikel  um 
jeden  Preis  in  Berlin  verkanfl.    Die  äpecnlation  bezahlte  enorme 
Reports,  um  nicht  zu  den  billigsten  Preisen  verkaufen  zu  massen, 
und  da  da«  Lagerhulton  zu  jener  2eit  ein  twdeutendes  Risico 
in  sich  schloss,  so  musste  bei  der  Unsicbarualt  k|knfliger  Ver- 
hUtniM«  in  jedem  sfAteras  Monate  tbauiiar  njMirlirt  werden. 
Am  l&.Hiiiwiadaloco  IH,  Joid-Ml  lS4,MH-AiigHt'l8lJtfr 
banUt.  laftug»  Juni  arretehte  die  Waan  ihren  aiedvJcslaft 
Stand,  üdem  bei  starken.  Ktlndigimgen  nebrare  ahgelaufette 
Anmeldungen  mit  \li  JÜA  gebandelt  wurden.     Von  nun  an 
bcsiu^rten  sieh  die  Prei&e  langsam.    Der  grosse  Report  von 
i  J^r  hielt  die  Luger  fest,  der  Gclilniark-.  ßcst.iitetc-  5ik.h  (>i?s-.jr, 
Vertrauen  und  Speculalionslust  ktlirieu  zurück.    Jetiuch  war 
das  Geschllft  noch  klein,  entwickelte  sich  aber  nach  den  pnmssi- 
Bchcn  f"ii'cren  ungemein,  und  Waare,  aiii  2.  Juli  noch  mit'  1 1}  JUc 
fUr  lanti  iile  Termine  kAudich,  musstc  am  MonatsschlusS  mit 
131  JBäe  bezatdt  werden.   Ton  da  sb  hlieb  das  Geschäft  bis 
JjBhraaac&taias  sehr  rage.  Franlcreichs  aehr  nangdhafta  'Wnn- 
ernte  rief  dort  lebhafte  S|i«culation  wach,  die  hiesige  Kartoffel- 
ernte wer  ebenfalls  dürftig,  und  der  inländische  Cousum,  der 
bis  jetzt  vernachlässigt  war,  rnai  lit«  '■ii  li  ilririt.v  nii  et  k.'iiJ.  llicr- 
durch  steigerten  sich  die  Presse  Lia  J^lirts-cliiu^-.  im-lir  uuii  uiibr. 
Am  31.  August  wurden  14,  am  29.  Septcmlii  r  '.b.  am  30,  Ot- 
tober ]  5}  und  am  30.  November  1 7  Jidr  für  die  laufenden 
Monate  lKv.ahU.    Anfangs  December  gingen  etwa  H  JXA  vom 
höchsten  Stattd  verloren;  als  jedoch  Fabrikanten  dem  Markt 
bedeutende  Posten  fQr  den  Export  per  Bahn  nach  Tricst  cat- 
■abnan,  scblpss  der  Preis  im  31.  JDecemher  mit  15i 
Oas  lagcr  betrog  etwa '500  000  Quart   Der  Ezpovt  Ober  daa 
hiesige  Uaupt-Zullamt  belauft  sich  im  I.  Quartal  auf  284  890, 
im  n.  auf  868  769,  im  UI.  auf  956  732,  im  IV.  auf  2.947  074 
Quart,  und  zwar  entfallen  auf  .Mi  ckl .  uliur^  .')-'7  STi,  Ilamburg 
200  836,  Dänemark  97  94.'!,  laa-laad  ■1^K  ;i:i4,  I.üb.  ck  152  716, 
Frankreich  '.'4;»  71)2,  tiu'  Ni-i.Tl:ii:a.'  7-; -l?:,  SiiamiMi  134  336, 
Russland  1 1  Oüü,  Baden  932  307,  Oestreich  985  23ü  Quart 

Brandenbarg.    Berlin.    Beim  Beginne  des  Jahre«  war 
dar  hieaiie  Markt  Aber  Bedarf  behduen  and  Spiritus  ttberwie» 
trat 


die  KBadignig  nm  OspitaUan  seitens  der  jnrenasiacbaa  Bank, 
sowie  die  ZahhngaafaiBlelliiag  mehrerer  namhafler  Fbrmaa  fai 
Magdeburg,  Stattb  WMl  Mar.  Die  Frohjahra^meldniigaiii  am 
1  April  finden  twar  auent  keine  gttnit^  Aufnahme,  jedoch 

wunif  die  Waare  später  von  den  Roporteurs  nufsenummen, 
dcDcn  ein  ansehnlicher  Rcjiort  eine  pnte  Kfiiie  but.  Das  hier- 
durch wachsende  l'latzlii^i  r  s^>llte  im  Mai  noch  durch  die 
ausserhalb  der  Stadt  liciludlichen  Kuliukduogen  fernere  Ver- 
grOsscrung  crhaltüii,  wahrend  diu  Luuizufuhrcn  noch  für  dm 
Bedarf  anscrer  Fabrikanten  und  Versender  von  Ili;fifiMritns  ge- 
nügten. AU  der  Krieg  in  Aussicht  stand,  wurde  dn"  V>  rtraaen 
ao  ersehlttart,  daaa  man  aUgameiB  die  i»S"V""g  der  Lager  a^ 


aa  einem  Tafa  voö  7  anf  9%  eibühie. 
Auner  den  dgenen  Bestlnden  wurden  nun  noch  die  Ttm  Schle- 
sien, dem  muthmaasslidicn  KriL-f:>i<.!iaujilatii' ,  bisondrr'f  von 
Breslau  auf  dmi  Markt  ijebrathi,  was  uocii  nit  hr  /.ur  Kntwer- 
thurii,'  iUt  Waare  licilrng  und  du'Mdln-  am  ]b.  M.ii  ihri'ii  iiic- 
drigstcu  i'reisstand  neliroen.  üeMi.  Die  Kepurts  erlangten  dabei 
die  enorme  Höhe  von  zeitweise  sogar  1  Jiär  pro  Monat. 

Diese  Zustande  wahrten  mit  geringen  Ausnahmen  bis  zur  Schiacht 
von  KOai|0lltz,  welche  die  Lust  zu  neuen  Unternehmungen 
mradcAilirtai.  WesentUcheB  JBinflnsa  auf  die  Pteiae  Obla  die 
Inaaicht  auf  eine  nicht  günstige  Kartoffekrute,  indem  anhalten* 
der  Bagen  das  Kraut  schwärzte,  auch  viel&ch  über  unvollstän- 
diges Abblühen  geklagt  wurde.  Nor  h&her  gelegene  Aecker 
mit  leichtem  Boden  haben  ein  zufriedeu>tclli:'nJeres  Ergebniss 
geliefert.  Uegen  Ende  Septembers  crki<htcriu  das  anhaltend 
schOno  Wetter  das  lanljriJi:.'i'n  di.'r  Friulit,  ilif  Absonderung 
der  guten  von  <lcr  faulen  Waare  und  die  troirkene  I.agcrung. 
Der  Brennereibetrieb  begann  ungemein  spät,  weil  der  anhaltend 
müde  Herbst  dem  Landwirthe  noch  viel  QrUnfutter  einbrachte 
und  es  auch  an  dem  nOtfaigen  Betriebswasser  gehnch.  Sie 
Fltciae  aataten  am  1.  St^lanber  mit  15  JBie  ein,  hoben  alah 
bis  auf  161  and  acbloBsai  mit  161  dBik  Snfc  Gasefatffc  gewann 
mehr  und  mehr  an  Lebliafligkclt,  sowohl  seitens  der  Fabrikan- 
ten als  auch  4ier  Verseuder  von  Rohspiritus,  und  da  die  Zu- 
fuhren  vom  I.iiiiiie    norh  sehr  unbedeutend   waren,    Sil  niiisslo 

fortwäitrend  auf  un.^ere  Platzbestände  zurtidtgegnlko  werden, 
welche  dadurch  im  Laufe  des  November  vollständig  geräumt 
wurden.  Der  Begehr  war  sehr  gross,  indem  ausser  vielen 
Ortschaften  der  üngagend  noch  Magdebnig,  Leipzig,  Baden, 
Boiem,  Ueawn  u,  a.  w,  aoit  Bebapidliia  fanaagl  werden  woU- 


ala  dar  thalaielilieba  Mangel  aocik  «Uht  wurde  durch 

AnsUeihen  der  Zufitbren ,  nanientKch  auf  der  iriedersefatmteeh- 

niürkiM  hiMi  Fi^cnhalin ,  deren  Betrieb  dnrch  nt-fiiriliTini.;  der 
Fraukfujtcr  Mes^juicr  and  anhaltende  Trii|-it>cii  -  liisUitationen 
wesentlich  in  Anspruch  genommen  wurde.  Du:  Wjure  verspä- 
tete sich  auf  vcrhaltnissniässig  nahen  Stationen  oft  um  8  Tage. 
Vom  1.  bis  9.  November  stiegen  die  Preise  von  16 J  auf  181J 
.jB«*-;  aberwiegende  .^•lüTboie  brachten  dieselben  dann  bis  zum 
13.  November  auf  Ui]  ,i>A-  /:iuUck,  and  «acli  einem  abermali- 
gen Anfachwungs  auf  171  JiA  sohünsan  sie  mit  l&fi  3Uk  Im 
Daoamber  waren  die  Znfiihres  awar  retchliaher,  jedeÄ^ 
noch  nngenQgend,  und  es  stellte  sich  heraus,  daaa  die 
lion  dem  grossen  Bedarf  nicht  entsprach,  woher  auch  die  vn- 
p-wiilmte  F.rscditdmmi:  kam,  dass  Inen  idinc  Fa&s  bei  voller 
l'njdueliiin  niMdi  inuin  r  \ — \  3IÜk  hoher  h.  zahlt  wurde  als  Ter- 
min. Für  die  Bildnrijt  eines  neoen  rintzliiui  r-;  knnnte  desindb 
auch  Houig  gescheüen.  Zu  Wasser  wurden  7.^63  uoO,  durch 
Lniidfuiiron  8.608  000,  auf  der  nicden-cldi  sisch-märkischen  Bahn 
9.703,000,  der  Stettiner  2.070  000,  der  Potsdamer,  nnhalü- 
scben,  Hambuiger  und  Görlitser  Bahn  800  000,  zusammen 
S8.444  000  Quart  eingeiUirt  Ona  Uasige  Zollamt  eqiedirte 
17.329  6SS  Qiwrt  au  80%  ina  Auahnd.  Ton  dem  Eiport  aind 
angemeldet  nach  Hamburg  12.279  388,  der  Schweiz  2.985993, 
Lübeck  461  575,  Bremen  284  876,  Mecklenburg  131160, 
llüUaud  4»; -.'94.  Frunkr.'iidi  •..')7  424,  r-;inenhiir«  .14  806,  Bel- 
gien 5  6t>3,  Hannover  «(j^-!.'),  Baden  3  2 H  J 50.  liaieni  222  274, 
Würtcmberg  35^i84,  Kurhes^en  2Htj2(i,  Gro'.'.her/ii^'lhiini  H"SM';n 
25  349,  Nassau  14  401  and  Frankfurt  a.  M.  5  006  ynart  ni 
80%.  Berlin  verbranchte  resp.  verschickte  30.244  000  (^nart. 
Dia  h^ohaten  uad  aiedngaten  Freiaa  fhr  8  ODO  %  XiaUee  und 
die  LagailMatlnda  alallUB  aleh,  wie  Mgt: 
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am  1. 


locti  ohne  VMi  Termio  niii  ¥«.ii  Lagerbcst&nde 

jiiü-  .Mt^r  Qaarl 

Januar.  .  .  .  Ul  —UV,  Ui".    131  2.000  ÜOü 

I  Miruar  .  .  .  Ul  141  — 2.500  000 

Min  14H-14A  14i  -14  3.500  000 

April  ....  14U— 131  \\\  -13}  6.000000 

]bi.....l4   -in  13]i-lll  6.000000 

Jon  12i  -121  12H-1U    .  6  500  000 

JnB   14  — llü  &500000 

IniiBt.  .  .  .  I5(  —14)  14t  — ISl  4.000000 

September  .  .  161  -15  15H-14A  2.500000 

.  OclolMT  .  .  .  16ii-15l  I6t  —  15A         500  000 

NoviTiilur  .  .  1»Ü— 16i  18    — 250  DiH) 

.   December  .  .  lt»iV— lö)  IGA-lä}  100  000 

81.  BMariwr      r  sooooo 

Frukfurt  0.  Wegen  Ftatteraungeb  mr  der  Bkb- 
iwrrilieineb  im  Atlgemelnen  stark,  und  Spiritus  stand  trotz  der 

vcrjiiiri^'rti   quantitativ  Kartuffilfnitc  vr'riiältiiissmässig 

luH-li  im  Prflisc.  Pir  Kiirtuffcl  niMirr  Fnitr  li.itle  (jiialitativ 
sehr  f.'1'litlrn  uml  fiiiiltr',  iiii'i  ilj.;  Iii>jnnrrfii'n  li(si|ir.iiikt>n 
ihren  Bftrieb.  Bis  April  hatte  tjpiritus  feste  Preise,  tiei  aber 
im  Mni  bedeutend,  und  erst  die  neu«  Cumpagoe  bracLte  gOn- 
stigere  Aussichten.  Ccrcalien  und  Kartoffeln  wurden  in  der 
Provinz  zwar  geringer  al«  anderswo  gcemtet,  aber  die  Qualität 
mr  detto  b««Mr  nod  sUrkehaUigmr.  Obmtal  sieh  im  OctobBr 
mid  Nortnber  die  Spiritnspreise  aof  16  —  18  St^  hoben  nnd 
die  Drvnnkartnffel  noch  mit  7—9  SUt  zn  kanfen  war,  die 
Brennereien  demnach  gute  Beehnong  {undcn,  worden  dieselben 
im  H 'zirlte  doch  nur  schwach  bt  triuTn  n .  .-t,  liass  die  Üruunt- 
wein- Steuer  gefKU  das  Vorjahr  um  S  89(1  pfriispor  war, 
Jo  mehr  FruiiUfiarl  von  dt  ii  in  HiTÜn  aiiMiuHuliMiii-  ii  rjM  iiluli- 
ncn  uiDgaiugen  »ird,  desto  melar  n«biiii'J!  ilic  V«  rschickunpen 
hiclicr  und  somit  auch  die  Geschäfte  ab.  Mehr  als  der  Bin- 
lienh^indel  gin^  da»  EipoitgeKfatft  zorUck,  $0  dass  vom  hiesigen 
Banpt-Sieueitnrta-Beiirk  Iber  25  600  JKir  veniger  als  im  Vor- 
jahn flbr  Exporte  verglttiet  «mUii.  Der  grf>sstc  Theil  d«r  hie- 
sigen Zofiibrcn  ging  nach  BerVa  md'  Magdeburg,  den  Udaercn 
Theil  nahrar-ii  liii  m»c  'Spritfabrikiiiitcn  und  Dt-HÜllatcun* ,  ein 
noch  kleinen  r  kuij,'  ms  Ausland.  Spiritus  galt  in  den  einzelnuu 
Monaten  l  .  /i.  hfntlich  13A-14},  14A-14I,  14A-141}, 
l.-lj-IÜl,  nt-H.  191-121.  12J  12L  14i-15/i,  15 
liiH  Uli.  ir4  — 16i'i,  U;i  15I-1-):V  .'*'r    l»i.3  «4  bo- 

triebeueu  Brennereien  haben  Getreide  120 Kartoffeln 
1.326  576  Scheffel  verbraucht  und  424  788  Sik  Branntwein- 
Steuer  betahlt.  Fsr  eipMtirtao  Spiritas  Warden  7S  137  JiAr 
Steuer  rNkvcrgMet. 

Kottbus.  Im  ersten  Halbjahr  wurde  in  den  timlii  U( niK  » 
lircniir  reicn  so  stark  producirt,  dass  thcilweise  t  in  Vt  rtrirlj 
Biu'li  ati^w.'irls  sl.itltiiiili'ti  niiH-te.  Im  HitI!.--!  riuu:li('_'  ilii'  schlrtlite 
Kartoffvlcrnle  den  Betrieb  derart  gering,  dass  der  l%tscbedarf 
nur  mühsam  zu  decken  war.  Die  Preise  richteten  sich  nach 
der  Berliner  Bßrsc;  iui  ersten  Halbjahr  massig,  wahrem]  dos 
Krieges  gedruckt,  hoben  sie  sich  in»  Herbst  um  2  —  3  JMe  pro 
8  000  %.    Der  hiesige  Platz  verbrauchte  350  000  Quart." 

Sorau.  Nach  der  mittclm&ssigcn  Uetrcideernto  belebte 
sich  der  Handel  uitd  trat  PreisstoigiTuiig  lui,  jriii  cii  nicht  an- 
duuerud,  da  Uio  Erat«  ia  aadereu  tiegcndva  ganstiger  aas- 


Laubiiii.  Seit  Jidirnn  war  (iic  Krirtoffclemte  an  Qiiiint>- 
tat  and  Qii.ililüt  nicht  so  5>clilcflit  »ic  1H66,  weshail)  di*'  F;i- 
brikation,  welche  zwar  durcli  3  Brennereien  vcnuchn  betnebea 
wird,  wenig  lohnend  war.  Die  Kartoffeln  stiegen  im  Prette  nia 
da*  Doppelte,  «Ihieod  der  £imer  SpMUis  nur  etwa'  Ii  Mk 


OdrlUs.   Durch  den  sohwerlUligen  Absatz 
dw  steik«n  Prodnetion  der  Campagne  1865/66  worden  die 

BestAnde  des  Ynrjjihr'i  -cJir  vfr^ro^sprl.  Die  hienlurcb  gedrOck- 
ton  Preist  Kiagfui  ul>cr  uut  dem  Ausbrach  des  Krj«fes,  welcher 
lii-u  grovHien  Theil  des  Fabrikats  schon. in  zwilter  ll.mi  vui- 
fand,  ani  einen  Stand  zurQck,  den  dieselben  wtilii  mich  üulieu 
gezeigt  haben.  Hit  den  friedlichen  Anssiolirin  hi>h  ^ich  das  Ge- 
schäft rasch ;  der  starke  Consam  hatte  die  Vorrüthe  der  kleineren 
Bftodler  erschöpft,  und  anderseits  zwang  der  Geldmangel  oft 
nur  V«nehleiid«nug  der  Waara.  Oie  Pniio  nahmen,  da  der 
Mark*  Comom  andaaerte,  ateigewte  Tendern  an,  tmd  aadt  die 
grossen  Lager  leerten  sich  zu  sehr  gQnstigen  Preisen.  Der  be- 
deutende Verbrauch  und  die  schlechte  Kartoffelemto ,  welche 
nur  L'''riii<;i'  Pnnini  tum  vcr^jiriii  h.  m.iuhtrn  l!''Zili;r  aus  (h  r  Pro- 
vinz Posen,  erforderlich,  weiche  die  Kauflust  rasch  befriedigteu 
OBd  die  FreiM  aal  dm 


Breslau.  D.i-  Jaiir  rriiffncle  mit  i\<-m  bedeuteDdi'n  Ij*:cr 
von  ungefähr  2i  Miläuue»  Qoiirt,  .\b/u3  roher  Waare  feUw 
ganzlieh.  Im  Februar  hoben  sich  (iie  Pre  ise  vorübergcbend  ata 
\  SUky  Berlin  folgend,  gingen  aber  Iwld  um  ?hf  viel,  nnd  im 
April  weiter  um  fast  1  JSl*-  zurück,  da  die  Ligcr  den  Betrag 
ton  6  Millionen  Quart  erreicbt  hattea  and  der  Afani  aiifc 
nleht  bcaaefte.  Za  dieaem  Pretiataade  wurden  Mu  fiHwva  Bit' 
kSufc  (ttr  St<>ttiner  Rechnung  eAwiir  aligenflnmca  und  teriadeo, 
Hamburg  kaufte  auf  prompte  Wasaerabladong,  nach  Berlin,  wei- 
dies  hoh^rp  Prciie  liattc,  ging  Mauchr«.  Im  M:i!  l.urtr  il'is 
natarlnhi'  CiMschafl  der  Kriegsau-sxiphtfn  tialher  thiiUächlnrh 
atif  ;  iiif  .n.i:rsri[niiit-;i(Ti  frr(''--i'n  I-if;iT  wnnm  oei  dem  auf  9% 
iTh'ihirii  H.intviii-i  liiit  Slir  die  Inhaber  eine  schwere  Last,  namcm- 
In  h  mit  Uuck-ii  lit  auf  die  Möglichkeit  einer  östreichi(.clK«n  In- 
vasion. Uhne  besondere  Rücksicht  auf  das  geschäftliche  Grgtlh 
niss  wurden  grosse  Posten  Rohwiiaro  per  Bahn  und  Kahl  arf 
den  Weg  nach  Berlin  (fibncbt^  am  difsaelbea  aberhaupt  la  »■ 
allairen.  Im  Juni  ging  der  Preis  noeh  wäter  bia  auf  den  int 
Krhühung  dfr  Maisebsleuer  unerhörten  Stand  von  lOrS  Mir  zu- 
rOck,  ohuo  ilio  Kauflust  anregen  zu  kCnnen;  vielmehr  stuckti' 
der  !!■  ir-.!  ntiaudol  hier  fast  gftnzlich,  an  cim  111  Tage  gab  ei^ 
selbst  keine  Nntiriinsfen.  Seit  dein  Tag«-  von  KimiL-iTSt?  pisi- 
wickelte  sich  wn-ih  r  i  m  lobliafles  tj''^i'li:ift  bi  i  .M'hiii  ll  ^triL'<:i- 
dcn  Preisen;  am  'i>.  Juh  gult  Locospiritus  noch  iOil,  am  20.  JaK 
bereits  13]  Im  August  zeigte  sich  übernll  zugleich  die 

Kartiilfolltniinklieit,  Dies  im  Yerein  mit  dem  lebhaft  gicwordeMB 
Spriteaport  erhöhte  den  Preis  bis  Ende  des  Monata  Ctnwr  an 
\  Mr  In  der  erttm  BAlfte  dea  September  hindCftM  dielVap- 
pentransporte  die  Terseodtinf^n  von  Rohspiritt»  naeh  dem  Rheto. 
Sachsen  und  Thüringen,  in  der  zweiten  Hfllfte^  dies^-s  Munati 
trat  l>ei  grossem  Abzüge  von  Sprit  ein  weiterer  Prei.-Äufschliis 
i  in.  Wegen  hinreichender  Futtrrvorrltthe  und  Jllangelbaftigkeit 
der  Kartoffelernte  wurde  der  Beginn  des  Brennereibetriebet 
verzögert,  die  Folge  war  \\\  Anbetracht  der  vorijiTgegangenra 
starken  Versendungen  Mangel  an  Spiritus;  Posen  musst«  aus- 
helicn  und  lieferte  aus  seinen  alten  Bestanden  und  aus  seiner 
neuen  Productioa  ein  bedeutendes  Qoaatan.  Zn  Ende  Octofacr 
stand  der  Preis  wieder  1  JUr  hoher.  Zn  Anhqg  Kovenben 
war  das  Drangen  nadi  Woare  von  allen  Seilan  so  slnrk,  dk' 
Zufuhr  von  Rohwaare  dagegen  wegen  der  ßsenbohs-Terkeh»' 
Stockungen  so  spilriuh,  il.i-s  der  Prci'i  am  ^,  November  fÄr 
lx)cowaare  mit  17  M/r  ^ciiuti  hncbslrn  Statu!  erreichte.  Inder 
zweiten  IliUfte  des  Novi  rnli-  r  win-ilrn  .lic  Z-ifnhren  auf  alle» 
Platzen  reichlicher  und  genügten  volis>Sundig  dem  Bedarf  der 
Spritfiibriken  und  der  Eltportfrage;  die  Preise  gaben  bis  Ende 
des  Monats  I  äktt  nach.  Im  December  gcvranncu  Productioa 
and  Znfiihr  die  Obediand  ober  die  Nachfrage,  die  Preis«  gia. 
gan  abaraula  avAek  and  schlössen  otit  16t  JMr  tHr  Locow8«r% 
weleher  Stand  mit  lUtokaleht  auf  iSä»  maagelliafte  Ende  ab 
mindestens  normal  erscheint.  D.i$  neue  Jalir  eröfibete  demnti'h 
mit  iusserst  gOnstigen  Aussichten  und  einem  Lager  von  hAcb- 
stiMis  1  ^fuliiin-  ti  Q-iart.  h  nr  il;f  rin/'-hii'ii  Mmiatc  ^trllten  i-ii-h  liie 
Durcb»chniitspruisu  für  iOü  Quart  zu  ',(,  Tnülen  ruhen  Kiir- 
toffelspiritos  loco  Breslau  auf  beziehentlich  13,«.  13,«.  13, n. 
13, n.  ll,n>.ll,w>  12, «>  I4,ti>  l4,Mi  15,t>.  16,h  und  15.m> 
im  Jahrctdniii^iebnitt  auf  I3,«i  gegen  13,a  JZtfr  im  Voijahr. 
In  KUMÜginig  eniairtea  in  den  einieloen  Mifnatyn  beziehcDtlich 
170000,  195000,  TöOOO,  750000,  570000,  350 000. 
1.170  000,  «55  000,  210  000,  170 OQO,  185000  nnd  >50 000, 
oberhuupt  4.855  000  Quurt.  In  dw  Pravfm  ferarbdteten  659 
Brennereien  5.918  382  Scheffel  Kartoffeln.  Ausser  Octn'i*i 
und  Melasse  wurden  ferner  CjO  fe>-  Rnnkeirtlben,  168  Scheffel 
EbcT' ■■(■hi  ü  timl  117  Eimer  Weinhefe  zu  Spiritus  verarbeitet 
Die  Bmnntwmu- Steuer  betrug  2.162  852,  die  Expoitiiuuifica- 
tion  393  613 


Sachsen.  Magdeburg  In  dmi  trsli  11  Wooh-^n  i5i'S 
Januars  blieb  der  UcumUz  matt.    Wegen  sehr  eingivhiger  K»r- 
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HA  mgiwirtii  gniinr  JiDdMStion  dtietbst  bitte  Läpa;  weseat- 
Bch  idadrigwa  Praii»  «k  Bntbi,  wabilb  vir  uk  van  dort, 
sowie  direct  Ton  QOrlite,  I«Al»a-  and  Bnadw  mnanffim,  he- 
g«Dsti^  durch  die  nfedrigen  Bohnfraehten  mn  leteterem  Plaue 

hi.'h.  r.  Von  den  alten  Bezngsorten  Landsberg,  Königsberg  i.  N., 
Posen,  Lissa,  Frankfurt  a.  0.  n.  k.  w,  pplangte  im  Winter  gar 
nichts  her-  ßei  iIlt  Ucfn  rfulhintr  lifs  liiesigen  Slarktes  mit 
Woarc  Tum  Üeccmbor  deü  Vurjuiirs  blieb  die  Verscndong  des 
grAssten  Thoilc«  unserer  «ugcncn  Productloo  nach  aufwärts  ohne 
Einiluas  auf  die  niedrigen  Preise,  zumal  auch  starke  Zufubrou 
Ton  Rabenspiritus  aus  unseren  Brennereien  eintrafen.  Seit  Mitt« 
du  Momte»  tbat  iadeu  der  Begian  von  VcnendmigM  nach 
nunbiiTf  dem  BlIekguieB  dM  Pnim  Eiirinlt  imd  hob  douel- 
ben  soKur  etHaü.  Im  Februar  setzten  sich  die  reichlichen  Zu- 
fuhren fürt  und  fanden  zu  unveränderten  Freisen  willige  Ab- 
mihiiio;  ila>!-<  lin-  Vcriiültiiiss  bestuiiii  iiu  Mür/  uml  April,  nur 
St<  llU'U  sjch  ilir  Ili'ZMKi'  llliroll  (ill'  liciiul/iiiiK  ili">  \V.i>«<T'Ä'i'KHS 
billit-'i  r.  Diij'-^'  Zufuhr'n  lanclitrii  di.'ii  I'Ut/  viiii  ilnri  UcrliniT 
Markte  und  der  dort  eingetxi'ti'iu'n  ruckgungigieii  Tendei»  an- 
abhAngig  und  tanden  furtdaaernd  ihren  Absatz  nach  Hamburg. 
Qegea  iM»  April  er Uhmie  indes»  das  Qescbift,  die  Sphtfabri- 
fciMaii  IcMdkea  nir  nocb  IniHnt  icbwmoh,  die  starken  Aoge- 
twto  Toa  tobwinneiidaB  Lkdnigeii  fudea  kdn»  Kauflust  mabr, 
die  nnTeftaaften  Utber  dirlf^rten  moMten  »uf  I^er  genan- 
mi  II  »  »T'len.  Somit  liörtrn  die  Zafuhrm  uns  Sachsen  gftnzlicb 
auf.  Kncgsanssichten  iimi  schlechte  Gcldvtriiultnisse  entwer« 
theten  bcrL-its  am  'J.  M^ii  «icn  Artikel  günzlich,  iimi  die  ge- 
ringen Zufuiireti  geuUgieo  dem  kleinen  Bedarf.  Uüt  6tiig  bei 
EoniggrftLz  wurde  mit  einer  Hausse  begrasst,  welche  im  August 
durch  Botscnuig  der  Gcldverliältnissc  weiten^  Fortwliritto  macht«, 
lanud  dk  Torrftthe  recht  knapp  zu  werden  be||aanca.  Die  im 
Mit  auf  Lager  lebfacfaten  QnantitMen  bolteB  demnadi'  gnte 
Praiae.  ha  6e|itaiiiber  trafen  ueh  nnadudiebe  Zufidnai  ni 
Wasser  von  der  Warthe  und  Odar  «bi^  die  leicht  ünterkommen 
fuden.  Dieselben  genagten  aber  mltans  nieht  mehr  dem  Be- 
darf, vielmehr  wunlcn  Bezüge  per  Bahn  ndtliig,  woilun  b  der 
Preis  in  Berlin  weiter  in  die  IlShe  ginp:,  welchi  r  C<  tijunctur 
auch  der  liii'-.ipi'  Vhu  fulufii  iimssti^  Ini  Oi  tubiT  lln'^t!Ulden 
liberall  nur  schwudje  \  urrathu  gegeaulitir  reger  Kauflust,  welche 
»ich  nur  zu  steigenden  Preisen  befriedigen  Hess.  Manche  üc- 
genden  nachten  eine  unbefriedigende  Kartoffelernte ,  namentlich 
dM  Kltn^eich  Sachsen,  welches  bereits  anfing,  Spiritus  zu  be- 
liehen. Aiich  die  FrodncUoa  der  Frofiu  beat  einen  AmUl 
ennurten.  Am  10.  November  erreiebte  der  Dreis  «einen  boäi- 
»len  Stand,  von  da  ab  wurde  er  durch  starke  Znfnhren  aus  der 
Nenmark,  der  Provinz  Posen  und  von  der  Warthe  gedrückt 
and  erreichte  zu  Kiidi'  des  Muniits  einen  solehen  Stand,  dass 
dadurch  wieder  j-rosserer  Kxpurt  lJerllei^'(  fdlirt  wurde.  Die 
l'ri/i.sbi'Wfjiuniji'ri  für  K.irtoflcUpiritus  ^i'^talteti  u  Mch,  wie  folgt: 
am  9.  Januar  144,  am  29.  Januar  I4i,  am  2.  Februar  14},  am 
15.Fefanar  l&i,  im  M&rz  15-14},  ult  April  14i,  im  Mai 
ISH,  am  31.  Juli  15,  alt  August  läiV,  ult.  September  16i, 
alt  October  17A— I7i,  am  10.  November  19— IM,  am  6.  De- 
cember'  16),  nÜ^  Deeonber  161  JUr  To«  Spiritus  und  Sprit 
gingen  roa  hier  ans  nep.  kamen  an  auf  der  Magdeburg-Leip- 
ziger Bahn  41  489  re$p.  38  479,  der  Berlin- Potsdam- Magde- 
burger Bahn  796  resp.  66  787,  der  Magdeborg-HalberstAdler 
Hiiiii  l  .j?S843  resp.  1  129,  der  Mau;  iebiir;!- Wittenberger  Dahn 
24  y7ö  resp.  23  469  W?-;  Wittcnk-rqe  passirten  zu  Wasser  in 
Jer  Niederfahrt  34'.*  tl'.H)  Spirituosen.  Fur  die  Provinz 
Sachsen  betrag  die  Branntweinsteaer-Eiunahrae  1.639  506  Jüi-, 
der  Export  von  Spiritus  7.9^9  992  Quart  in  'SO*/**  die  Buni- 
ficaUon  daibr  354  056  M^i  Aoerkennlniaie  v«  tenefaiedeaer 
Hailtonft  müden  in  aJdang  tnccoommen  «nf  Ebbe  mm  n- 
amaiea  48&  872  Mt  Von  der  Branntweinsteuer  entfallen  auf 
den  Haoptamto-Bedrk  Borg  7ü  140,  Erfurt  4  5ü8,  Hülle  300  346, 
Hilbfrst.idt  L'!:?i)r»4.  Langensalza  8  584,  M.u.iel.iir^;  ,"■)  1 3  i-j.s:], 
Muhllier,'  '.':t«4;),  N.uinibuTg  33  940,  N>.rdli;iu«i'ii  14.j:)Üj, 
Sdizwe.i.'l  i;2  .'»7tJ,  Sfciiliul  fi;>  OäO,  Wiltftiln-r«  9*  (>:i\  SUk 
Die  wiikiicli  g«!Zi4Uto  ö(eut;rverguluag  repniueuUrt  ein  Quantum 
von  !t.9:^8  3ü2  Quart  zu  80  V»,  da  50  Vo  mit  11  ^  vergütet" 
wurden.  Von  den  Breunereien  des  hiesigen  Hauptamts-Bezirks 
Warden  88  780  Scheffel  Getreide,  409  811  Scheflel  Kartoffeln 
and  499585  AT'  Hebwae  tu  9.409  416  Quart  Spbtitua  von 
80*/. 


WaaMblan.  Minden.  Tm  einer  lebbafken  Speculation 
war  nlehta  enMuUich.  knrs  vor  Auilimeb  dee  Krieges  galt 
Rohspiritns  nahezu  30  JBir  und  fiel  während  desselben  auf 
24  3Ut\  am  26.  Juli  galt  er  28  und  am  7.  Au^sl  29i  JÜr 
Ann)]  si>.'iter  hidlen  lioh  die  Fnii*  bei  aeUencadain  G«- 
schäft  lii>ch. 

Bielefeld.  W&hrend  dea  Kriege«  konnten  die  Bren- 
nereien grosser»  Quanlitlten  nur  schwer  abaetaen,  und  auch  fUr 
den  täglichen  Verbrauch  traten  Beeehrlnknngem  ein;  Ifa  aber 
Viebstaad  und  Ackerbau  in  aoMMin  Perioden  keine  Beteiah^ 
bcschrftnknng  Restetten,  h>  ariieltete  Mnieber  auf  \»^  und 
hielt  bei  lieu  |.'e-;trjrti'ii  CreilitvcrlulÜnisten  '!ie  W^are  an  eich. 

Münster.  Weim  aucii  der  Ali'^atz  rewelinilssit;  Idieb,  so 
arbeiteten  die  Ijf»  ürennereicn  des  Ue/irks  dueli  durchweg  mit 
geringem  Nullten.    Uieseiben  sablten  105  423  SUt  Brcnnsleuer 

;  und  V.  rtiniiu':it..'n  von  Begge«  76848,  G«nte  S9  880,  Kar» 

I  toffein  1  275  Scheffel. 

j        Lndcnschßid.    Von  besonderem  Efnflnss  auf  den  stets 

Icbhaflt.'!]  (ieM  li.lft.sgnng  war  die  Kartf'ftel-Missrrnte.  Zu  liekla- 
gcn  i»t  nar,  dass  der  Goos  um,  namentlich  seitens  der  Arbeiter, 
to  bedeatend  iat. 


Krefeld.   Es  wurden  in  den  64  Brennereien 
dea  Steuer-  und  GoDtrolberirks  Krefeld  von  Roggen  3  765, 

Gersrp  2  470.  Kartoffeln  4?>  6*J4  Si  helTi  l  serariieitc-t  und 
17  Ij40  .in/r  Steuer  auffjebrachl..  la  deu  ctsUiu  .Moii^tiiju  war 
der  H.'trieb  'i.'r  Ilauldirt'iiriereien  bei  der  Oberaus  reudieu  vur- 
jahrigeu  KurtoiiVlfnite  liu^gedelint,  wurde  aber  nach  der  un- 
günstigen dicHjahrigeii  Enite  faüt  gunz  eingesteltl.  Die  Durcb- 
schnitt.spreisc  für  4  Vo  igen  IU>hbranntwein  waren  in  den  eil^ 
zelnen  Monaten  beziehentlich  11},  11t,  III— IHi  IIA.  III. 
11»,  12,  121,  13t,  14,  14!  utid  !5»  JH* 

Kftln.  Angesicht«  der  bedeutenden,  aus  der  Tortrcfflichcn 
vorjiiliriA'i  u  Kurt.  'ÖL  lenitr  Ii.  rrulireii. Jen  Bestände  waren  die  Preise 
bis  Aujrn^t  ma-sig,  und  erst  die  unbefriedigende  neue  Ernte 
brachte  eine  F.riiöhiiii'.::.  die,  eine  kurze  Unterbrechung  ira  No» 
Tember  abgerechnet,  bis  Jabrcsschluss  andauerte.  Zu  Waaer 
wurden  4  100,  anf  der  Köln-Mindener  Bahn  45615  Hh«  also 
etwa  12  214  Oihoft  zu  80  Vo  zugefobrt. 

•  Aachen.  Während  des  ersten  Senle^^ers  liielten  sich  die 
iiieilrit;en  Preise  des  Vorjahrs  ziemlich  uuveriludert,  Mitte  Juli 
und  im  August,  wo  sich  KartoffelßLuhu»»  l>«uicrkbiir  inuchte, 
erfuhr  der  Normalpreis  von  14  3ik  pro  8  000%  Tralles  an 
den  Hanpt-LagerplAtzeu  Berlin,  Magdeburg,  Stettin  und  Bre&tM 
eine  rasche  Steigerung  tob  mehr  alt  20  %  und  verhielt  eich  in 
steigender  Tendern  bia  Jnhreaichlua.  Die  Zalubr  nnf  der  ibel^ 
nisehen  Eimnhabn  betrug  ven  Spirttu  resp.  Teneliten  Brannt- 
weinen 7.V>  nup.  1  148,  auf  der  Aachen -DOfiscIdurf-Ruhrorter 
Bahn  5ü21  resp.  2  098  Eimer.  Am  hiPMgen  Hanpt-Zollamto 
gelangten  437  Eimer  Rum.  Cngnac,  Arrsr.  uii'd  Fninz-Briinnt- 
wein  zur  Ver7olhinx,  wnzu  von  anderen  Aenitern  noch  [i'.i  Kiiaer 
mit  Bepleitseh'  itieii  liherwii  sen  wurden.  Wenn  auch  die  nnch- 
theiligeu  l>ifftiruuüial-i>'raclitaäl/e  der  rheinischen  Buhn  dem  hie- 
sigen Spiritus-  und  Branntwein -(icschäflo  die  Concurrenz  mit 
anderen  rtieiniMfaen  HandetepHtiea  erbeblidi  eisebwerea  md 
den  Abiali'  int  noaiabUeailidi  anf  dea  Bedarf  dM 
der  nieliitea  Ung^HUg  iMaiihilnbiin.  m  wlid 
lohnenden  Feinsprit- Fabrikation  btemrta  reatfren, 
schon  viclfiich  an^erepte  Project ,  die  Stadt  ausreichend  mit 
j  gutem  Wassel  ^u.  vcrüvlitiu,  ciulltch  itur  Ausfahrung  käme. 

Koblenz.    Zu  Jabresanüing  waren  die  Preise  der  Spiii- 
bn  Teibblinis»  rar  voijbbrigen  KartoSUemie  billig.  An 
dei  Baaptniritien  Cnd  iid  «io  lienfllchwr  Tnmth  tnr,  nai 
wenn  auch  daA  I^gar  indht  M  bettiflbtBBh  iHa  daa  van  Tofi» 
jähr  war,  auch  viel  esporthf  wurde,  n  atelgerte  rieh  dodi  der 
l'reis  nicht  ir\erklieli.    Der  Mangel  an  flüssigem  Capital  wAh- 
I  rund  der  Krii'fr->zeit  lAhirite  alle  Speculation,  und  die  Stockung 
I  der  ViTkehr>vi  rhftlluisse  huniite  die  Waarc  an  den  Ijigf'r]ilntz, 
:  SO  dnss  die  Preise  allmälig  stark  sanken.    Kaeh  dem  Frieden 
belebte  sich  das  Geschäft  wieder,  und  die  Preise  stiegen,  zu- 
mal bei  der  fortdauernd  nassen  Witterung  Befürchtungen  ftr 
die  Kartoffelernte  laut  wurden  und  sich  auch  thciiweiso  bewalir- 
heiteten.  Allein  die  aobiccbt«  Weinennte  Frankreich8,  'wo  nnui 
dam  grassea  IMI  des  Wehiae  tnr  fi^iriifcbrifcaiieB 
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nunte  ood  ile*hallt  die  '^uiuhttn  diesseitifier  Fabrikate  zu  die- 
tem  Zweck  entbehren  kouqtc,  sowk-  die  Concurreuz  des  rusai- 
tchao  Spriu  in  den  BOfdiKbca  UOfea  wirJOra  UM  wieder 

SnarbrOckon.  Von  1 4  Brcniusreicn  doi  hiesigftii  Kreiiea 
waren  ö  im  Betrieb«,  von  denen  4  Kartoffeln,  1  Weintre8t«r 
und  Weinbpfo  vt  rarbeitcu-n.  Dieselben  zahlten  bei  ibrtr  m  Iiwu- 
cfaen  ProductioD  nur  1  544  JUr  BraantimD-Steaer.  Der  Haupt- 
bedarf'  wuni«  au  ÖM 


t.  Kelasseiipixitas 

Brandenburg.  Fr  unk  fürt  a.  0.  Von  Melasse  wurden 
960  za  Spiritus  v(;r«rhuilt;l.  vn:klii:r  uni  einige  •Thaler  billi- 
ger als  Kartoffelspiritus  verkauft  wurde. 

Schlesien.  Schweidnitz.  Unter  liemlkch  gan&tigen  Ver- 
feftitttissen  eröffnet«  das  Jahr ;  dor  Krieg  drückte  aber  den  Preis 
unter  die  Prodoetiootkosteo,  und  die  Wun  blieb  -bat  nver- 
ktaflidt,  so  dase  di«  Fatoikilion  ntr  auf  Qnind  IHthenr  Ab* 
schlösse  möglich  blieb.  Im  Herbst  wurde  das  Gescfalft  wieder 
gttustigcr,  das  Angebot  von  Helasae  war  reichlich  bei  niedrigem 
Pn:isi\  >i>ö  Fabrikation  lohnend,  wozu  auch  eine  zu  Ende  des 
JaliruH  eintretende  Steigerung  des  Spirilui^prci&es  tteitrug,  welche 
wohl  Folge  Qbcrtriebencr  Furcht  vur  der  Kartoffelkniakbeit  war. 

Brealnu.  Fnr  Sohlesien  ist  die  Production  von  tfelasse- 
spiritus  auf  U  HÜUonnQHKt  n  fenuneUicaBi  dMZwwhnio 
dMsnIban  Undartan  din  —u—  Adiitnaueeiaa..  aiunnl  dsieh- 
«eitig  die  «ut  den  Rllekatiitilen  gewonnen»  Sehleuimltolil«  durch 
die  Concnrrcnz  vnn  Cl.lürkalimn  von  -1  ;ciif  25  iJ*-  gesunken 
ist.  Erst  im  Irfzten  Qniirtrd  iiiuolittjn  di-j  Fiilinkantoii  ein  recht 
lolinoiidui  tieseiiat*.  und  li;d-en  auch  bis  zur  Dav  li^irii  Kartoffel- 
«lnritii'--I!n'iiiJi>rriudc  ^'utu  .\.u>Mch',i'ii,  da  die  Spiritusireise  an- 
•ioludiidi  Kc-,tiri;('n  sind  uiii.i  InNh'Utendo  Vorrithc  von  Mrlasse 
zom  Verkauf  kanten,  nacbdcm  sich  das  Dr.  Scheibler' sehe  Ver- 
fchren,  ans  der  Melawe  krj-stallisirboren  Zucker  zu  gewinnen, 
nla  mit  Mutzen  •  nndurcfafUirbar  herausgestellt  haL  Der  Prei»* 
nnternhiBd  xwiMben  Mehtne-  und  Kaitoffelspirftna  aehwankt 
zwischen  ^  bis  f  Mt  pn  l€0  Quart,  je  nach  Bedarf.  In  der 
Provins  waren  9  Melässebmanerelen  -thatig  und  verarbeiteten 
1.^7  4un  Midass.'. 

Sachsen,  Magdeburg,  lui  Januar  trafen  starke  Zu- 
fuhren von  Robenspiritus  aus  den  umliegenden  Brennereien  ein; 
dt  Indess  Auftrage  auf  rohe  Wuaro  aus  Ilamburg  erst  s«it 
Mitt«  das  Monats  in  geringfügiger  Weise  einliefen,  auch  die  be- 
aadibartea  Spritisbrikautea  nicht  kauften,  ao  auchte.sich  der  Ter« 
kauf  zuweilen  recht  schwetflUig  und  wurde  erst  gegen  Ende  des 
Monats  reger.  Im  Februar  besserte  sich  der  Preis  vorOber- 
geheiid  etwas,  da  die  Spritfabrikanten  gatc  Verwendung  für  die 
Waare  fiinden.  Im  Mar/  < utivickcltc  sii  h  /um  Preise  von  \i  JlUr 
ein«»  res?  K*ttflos.t  rnif  Ti  nnim •  ;  nchiu  den  hiesigen  und  be- 
Barhh;!^!"!;  Spr-.lf.ihnkuuScn  kiiuflf  :i  [I.itnlnirg  und  Leipzig,  und 
da  die  Brenuereien  sich  reichlich  mit  Molasse  versorgen  konn- 
ten, deckten  sie  den  Begehr.  Die  Terminpreise  standen  zu 
dieser  Zeit  meistens  1— Ii  Jüir  unter  denen  in  Berlin.  Der  Uin- 
aals  eilidmite  indma  gtgen  Ende  April,  so  daaa  d«r  Preis  zu- 
nehitaf.  INt  finhtr  geaadiian  pnaMu  TerschiosM  nach  n»m- 
butg  wurde«  fm  Mal  «od  Juni  noch  gut  abgewickelt;  gegen 
Mitte  Juli  ri;i<dit<  ii  indes»  die  italioniM  hcn  Verhältnisse  riio  Hüin- 
burger  Fabrik»mt>  n  besorgt,  wp'^hiilb  dii'se  vorzogen,  tintcr  erns- 
sen  <!)rifern  ihre  Kaufcontracte  zu  lüsen.  Unsere  UronD(;reiliositzi  r 
zeigten  sich  entgegenkommend,  wus  uber  zur  l'oti^e  hattf,  düss 
im  Juli  winiiiitHcbo  Brennereien  in  dir  NfustuiU  /um  Stillstande 
kamen  und  Waare  knapp  wurde  Die  äi«ge  la  BOlimea  brach- 
lea  einen  neuen  Preisautsi  hhig ,  der  im  August  durch  Besses 
rag  dar  GeidT«rhaitaiSM  Fortacfaritte  mnchtn;  indaia  bUab 
1ilitiiiiamiiari|bmj|aribKait<Maplrltua,hiahn 
I  lUgent  jailmHaaksB  Begnhr  ahiB  Aas^chung 
DnrPnlB  st^Dtn  dch  an  6.  Jannar  anf  131,  nltimo 
131,  am  2.  Fol, nur  IM  14.  Fid.niar  M?.  im  Milrz 
14-13i.  nlt.  April  Kij,  üii  Alai  1.!.  Jimi  Iii,  ult.  Juli  :2j. 
uU.  Aupust  14,  nlt.  September  16—10},  »It,  OctoLer  HjJ  bis 
16i.  am  10.  November  18i— löi,.  am  6.  Docembcr  151— IM, 


b.  EdotiliciiUi  Sprii 

Pommern,  Sti'ttiu.  FUr  die  SpritfahriUation  war  ntjr 
das  letzte  Quartal  günstig,  in  weldiem  der  Export  alle  Fabri- 
ken beschäftigte,  w&brend  sie  vorher  fast  ganz  untliätig  waren. 
Im  FAh^ahr  beschlinkte  sieh  der  guiae  EqHkrt  auf  EngUad, 
wohin  180000  Quart  gfaigen. 

Bnudenburg.  IJerlin.  Wegen  der  politischen  und  tiuao- 
zi<>ll«!n  Verhältnisse  war  die  Fabrikation  mciit  di:r  L-  isiamcs- 
ftlhiukeit  angemeiaein.  Die  Concurrens  von  Amerika  und  Ru^s- 
land  brachte  iwar  kainea  Kachtheil,  ober  der  niedrige  Watscr- 
Staad  der  Bbo  sUcta  das  Gescb&ft  lange  Zelt,  da  die  billigta 
Proiaa  dar  AbaataaMrkln  di»  hoham  Bahnfrnaht  Bial 
Im  blaada  wiehiit  der  Tarbraneh  von  Beriinar  Spiftaa 
hends,  und  Winn  rr.st  die  Brenncrelgesetzc  der  Slaatea  des 
Norddeutscheu  Bundes  in  Ueborciustimmung  gebracht  sind,  so 
werden  wohl  auch  diese  Linder  regelm:\ss:ge  Hi'ZüduMiiii'n  vgo, 
hier  machen.  Nach  HüddeutseWnnd  war  der  Absatz:  nur  nnf, 
da  Breslau  uuii  Leipiii;  billiger  verfrachten  können,  wibrt.'ij 
Verschickungen  von  hier  nach  Baiern  und  der  östlichen  Schweiz 
zunflelist  bis  Leipzig  die  höheren  Frachten  des  Localverkehn 
zu  trugen  haben  und  von  dort,  woselbst  sie  nma  Marken  be» 
kommen,  erst  wie  OMar  behaaMt  wwdML  BmUb  kt  dahir 
mit  dem  Betrage  der  Fkwblt  bis  LaUg,  '«dd«  «IM  101  i^ 
pro  betragt,  gegen  letzteren  Platz  Im  NaehtbeS.  IKe  Sthwcw 
bezog  ini  ersten  Semester  f  j  r. '  :  "n  '  lieh  von  Fraukreicti,  uri'i 
erst,  nachdem  '.(''rt  die  Vorräu.c  /usjinuuiiugcs,chinukeu  und  iJ;ü 
Preise  nestic'giui  wrin  n,  wurden  im  zweiten  Halbjuiir  die  Ü&- 
Ziehungen  von  hier  wieder  au%eni>rameD.  Nach  IVuiikrikli, 
namentlich  nach  den  nOrdliclien  Provinzen  und  Bonlnunv,  war 
der  Absatz  ziemlich  regelmassig,  Iwld  mehr,  bald  weniger  an- 
fougreich,  je  nachdem  die  Preise  daselbst  den  hiesigen  ent- 
sprachen. Bei  dar  Fehihtit  nnserer  Wnan  wird  dort  «a  wmsal- 
lieh  höherer  Preis  all  ftr  die  frauttiielien  Weinqnite  bewil- 
ligt, und  Berlin  bat  schon  eine  feste  Kundschaft  erlangt.  Nach 
den  sodlichcn  Provinzen  ist  das  unbedeutende  Geschäft  in 
tenen  Fallen  lohnend,  indoni  man  da'ielll^t  mit  c'^ringcrer  Waare 
zufrieden  ist.  welche  naiuuuthch  von  Hamburg,  St.-ttin  und  Bres- 
lau bezogen  wird.  In  England  ist  der  Berliner  Sprit  iV-t  ri;i- 
gebOrgert  und  der  Absatz  nicht  unbedeutend.  Wälirent!  traitier 
fast  ausschliesslich  London  den  Verbriob  nach  Schottland  be- 
sorgte, ist  jelat  auch  von  hier  aus  ein  regelmäcsiger  .1ibt»tz 
dorthin  «dangt  worden.  Mach  Spanien  war  das  Geschäft  wegen 
der  dait%att  namibigm  TorUUtntaaa  und  bei  der  rüchea  Wein- 
ernte des  t^ndea  unbedeutend,  ebenso  -nach  Ihdien,  wo  fir  dtn 
grösseren  C)nsnm  Weniger  anJf  Qualität  gesehen  wird,  Frank- 
reich ituch  billiger  liefern  konnte;  auch  trat  noch  der  Jiri<^ 
bindernd  zu.  Im  Orient  wachst  der  Verbnuirb,  der  von  .Vleiuri- 
dricn  und  Smyrna  aus  versorgt  wird.  Zum  iirclsstcn  Tlieil  nir  i 
zwar  das  t;eM'lj;ü't  dahin  stets  der  östreichisclien  l'riiduriiuii 
und,  falls  in  Prcuascn  die  Preise  vcrb&ltuis^mä&sig  niedriger 
sein  sollten,  Breslau  zufitllen,  welches  bahnwarta  bis  Tricst  tuid 
dann  atit  den  flatieidiiKhea  LloxdaehifiNi  dabtat  eiae  scJumü* 
und  UHlge  BeflManng  hau  IndeiaaB  «ardait  wohl  bei  d«r  ?«>■ 
zoglichkett  dea  hl«a|gn  »ibriknts  die  «gduU^iftaa  Teriai* 
dnngcn  danenid  sein.  In  Norwegen  ist  dl«  Einibhr  t«n  Bmat- 
weinen  vcrbblon  un<i  wird  nur  dann  zugestanden,  wenn  l  inr  ije- 
ring«  Kartoffelernte  den  vulleii  Ik-trirb  der  Üri'iiiiereii^n  lin- 
dnrt  und  die  vnin  .Staate  bemisfiruebtt-ii  Steuern  vun  (lOO  (Mi  Jtdlr. 
nicht  aufgebracht  werden.  I>a  nun  dieser  Fall  nidit  eiutnit,  » 
ging  dahin  nur  daa  gMiiihidlcte  Quantan  mr  Beantnwg  tu 
WeinverschnittA. 

Frankfurt  a.  0.  BeeMdrler  Sprit  wird,  w»  AnaadM 
einer  bedeutenden  Fabrik,  welche  ihr,  auf  den  Pariser  ued 
Londoner  Ansstellungea  rflhmlichst  anerkanntes  Fabrikat  nt^ 
ganz  Diutsehlun.l  uiiil  dem  Auslände  verschickt,  von  den  Obri" 
gen  kleineren  Fabriken  nur  zur  IVsiilktiuii,  zur  eijseuen  Ab-" 
fertigung  von  Ltipieurs  prbraiK  lit.  Jene  Fabrik  litt  untrr  li'ia 
Einflüsse  des  Krieges  nanientiich  ia  Sftddentschland,  wohin  a* 
'sonst  viel  schickte  Auch  der  Handel  aadl  Blmbarg,  Bnuea, 
Italien  and  Frankreich  Inp  riamieder. 

8ehle«ie&.    Breslau.    Bei  Beginn  des  Jahm  war  we a$ 

undSaa« 
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ititnMuit  bMtm  XJebofan  u  I^milnuiitiralii  nnd  Sytritu  I 
mi  ntliaKO  uns  «cüig  Im  AnspriKh;  Tritst  bezog  nnr  IMnlEl^  | 

icbe  Waare,  welche  sieb  wegen  reidiAr  Eroten  iu  Oe^trcich  und 
Unxun  wcftCQtlich  billiger  als  preussische  stellte;  auch  Italien 
entnahm  fa>t  nur  das  um  2  Mir  billiger  iin^ehnU  nc  ostrcirlki-^cho 
Fabrikat,  iiactnJem  seil  dem  1.  Fehniar  liie  ßnruitwtiiisteucr 
für  <i;|j&cl1ii:  erhoben  und  den  Exporteuren  bnuiiicirt  w.irile; 
auch  consamlrlo  es  seiner  retohcn  Weiutriiie  mc^^m  w^oig. 
Frankreich  liatte  bei  sehr  geeigneter  Roben-  und  Weinernte  so 
hätUge  Siuimrain,  da»  M  aneer«  Sprit«  eelbet  nn  fiitrepou 
fHcUft  in  den  eodlkhu  Hlfan  akl»  «deet,  «idadtt  eeine 
elftne  Wwi«.  itnk  ecqmtirtc  nd  lellMt  mMm  .Atettmebiete, 
4i»  Sehwefai  gInzUch,  <Üe  Lavuite  nun  groseeD  Theü  ¥emrgte. 
In  den  spiiuiscben  SodhAfen  krumtL'  uu'^cr  5<[jrit  nur  in  iiosihränk- 
tem  Urofange  auftreten,  weil  Jk-  ui  Folm:  [.'roi-^fr  Wciu^ruicii 
rt.k'lilii'li  vurliiuii.lt'm  11  c.iliiliini-Miiicn  Wcin^pnli:  lirlu'ljhcli  luüiger 
«ärea  aiti  hiesige,  welche  einen  hohen  Eingaogszull  zahlen  müssen. 
Unter  solchen  Umständen  feierten  die  hiesigen  Fabriken  grOsstett- 
Iteüs,  nur  wenige  worden  durch  die  dirccten  Expeditionen  nach  ' 
der  Iitfeiltoi  M  der  französischen  Concurrcnz  auch  nnr  uiit 
gerfngCB  Nmien,  Mwi«  flu-  Oitr  nod  Weetprenswn,  die  eiaagen 
Kriarf  MigandM  Oegeodeb,  boMbtiligt;  Eine  Fabrik  etdlt« 
den  Betrieb  gnai  da.  In  dieser  Lage  verblieb  das  Geschäft 
In  den  ersten  4  Moneten,  selbst  das  Inkrafttreten  des  Handels- 
'  v.jrtracf'^  mit  Iialioii,  durch  welchen  zoÜvereini.finilischc  Waare 
»Lir  lI-t  oslri->chj>L>h<'ti  im  Zolle-  hofünstitt  wurdt-,  änderte  wenijr, 
du  Ilalu'ii  sehr  still  blieh.  Erst  im  Mai  trjt  dort  iiut  den 
KhegsrUHiaiigcn  wieder  grösserer  Cuanuia  und  lebbaitore  Fruge 
nach  Sprit  ein,  und  es  eröffnete  sich,  da  der  directe  Bahnweg 
danb  Oestreich  nicht  mehr  fikr  sicher  galt,  via  Stettin  nnd 
BaariMirg  nach  <kn  ildiesischen  Westbftfen  ein  rttlnigea,  bei 
UMnn  btftiien  Preisen  löhnendee  Oeimhtft.  mlehee  im  Hai 
tJi  ifllL  n«ben  einigen  Expeditionen  nhdi  SlkddentsdilaBd  via 
Stettin  and  Hulland  iküI  der  Yer-or^'ung  des  provinziellen  Be- 
darf die  einzige  Besch.'lftii;unf{  d-  r  hiesigen  Fabriken  bildete. 
Erst  nach  Absclilus^  des  Wafti-n-tillstande>b  uml  Ausdehnung  der 
Waffonrutie  auf  SudtiuuUchLanii  eatwickelte  äicli  fur  die  Schweiz 
und  Soddcutschland  eine  sehr  rege  Frage,  sowohl  fur  prompte 
Lieferung,  da  dorthin  in  den  letzten  Monaten  keine  BezUgc 
möglich  giiwc^en,  als  auch  auf  spätere  Lieferung,  da  Saddcutscli- 
land  wenig  Getieidie  geerntM  nnd  «adi  Ar  KutolTeln,  Wein 
«■d  OlMt  MiUecfate  Anniehl  bati«.  Bis  lOlta  September  liouile 
leider  ätow  gllMt%e  Oopjonctur  der  Gannnudcationsstörungen 
httber  TM-tifttatnnänlg  wenig  aiisgenntzt  werden,  später  fiel 
jedoch  ilicse>  Ilindernisä  fürt,  indem  aueh  die  Cüterbefor'ierunf;  j 
UUfli  Tncst  wieder  erötTu''t  HUrde;  ?.)>vühl  dieser  Murkl  wie  ■ 
Italien  leigt-'n  stark,  ii  H(';,'ehr,  im  Oet^)l►e^  mussten  so^'iir  Auf- 
trilge  nach  dieser  liichtnng  wie  ti»t:b  SOddeuUchlaiul  zuriiik- 
gewiesen  werden.  Letzteres  nnd  die  Schweiz  war  bis  zum  Kovrmber 
versorgt,  das  OescbAft  bescbrtnltte  dorthin  sich  auf  Abwickelung 
alter  Verschlösse.  Italien  vaA  Tatst  fuhren  dagegen  tatt,  «qgen 
«Ueebter  Weinernten  elaea  gvoeawtigen -Bedarf  zu  zeigen;  «Inb- 
dn  hatte  ItaUeo  noch  den  besonderen  Gmnd  zn  BnlthilfeB.  da» 
fttr  den  1.  Januar  1867  eine  Erhebung  des  ConsumzoHes  in 
Aussicht  stand.  Breslau's  Fabrikation,  monatlich  Ii  Millionen 
Quart,  reichte  zur  Befriedignni;  dh'ser  Nachfrage  nicht  aus,  es 
mussten  die  Stettincr  Fabriken  njitbeschftftiirt  werden.  Iliese 
gttnstigpn  Yerbilltui^se  dauorteu  bis  /um  Jahrefbohlussc  fort. 
Es  sticht  zu  hoffen,  iham  uuiuii^br  aucli  die  neuen  I<iiudc*!>theilo, 
Damentlich  ILinnover,  ihren  Bedarf  durch  preussische  Waaren  ' 
decken  werden,  nachdem  die  Hemmung  des  Ebiports  dorcb  die 
StenerrerbUtnisse  au^hArt  bat.  Die  Zahl  der  DestilUnDItaltn 
in  da  PzofiBs  betng        daramer  176  Afiotheltan.  ' 

BaoliaeB.  Magdeburg.  Die  Uobcrfbhrung  dos  Marktes 
tat  rober  Waaro  im  Jannar  kam  den  Spritfabrikanton  trefflich 
zu  statten,  da  sip  in  Westfalen,  am  Riiein  und  In  Hessen 
iBommtnn  erfolfrreich  mit  Sachsen  conoumren  und  sich  nebenbei 
tiiit  billiijein  KübcnspiritQ5  für  die  Ausfuhr  nach  uii't  »her  Hani- 
barg  versorgen  kunnton.  Mit  KrüSnuug  der  Schiffahrt  begannen 
wie  gewChnlicb  die  Versendungen  von  Rabensprit  dorthin  und  * 
.  deurten  bis  gegen  Bode  Jkpril,  «o  Stociuug  eintrat,  so  das» 
«*  den  FabfikanlaB  an  BeselÖJIi^igini  ftiilcn  ättfiag. '  iKe 

dasB  tfn  F^bribnüan  im  lÄl  inoar  nsfar,  da  dki  rtckeiUkgige 


Conjunctar  Torsicbl  nach  aUsa  Settsn  bin  erfaeiscbte,  die  Stok> 
kungen  tai  nabnvwrlcehr  trogen  znr  Remmui^p  des  Geschäftes 

noch  bi-i.  Mit  den  Siegen  unserer  Truppen  begann  eine  Wen- 
dung zun)  B'.!sscrcn,  7uraal  die  cunsticere  Gest.iltunp  der  Geld- 
verhftltnissc  die  Kauflust  anre^jte.  Der  im  Verhaitniss  zu  Kir- 
toffehpiritus  niedrige  l'reisutaiid  des  Kiibcnspiritus  befiUnsiigt« 
die  Fabrikanten  sehr.  Im  October  sttdlte  sich  neben  dem  in- 
läudtücbeu  Begehr  audi  wieder  lobncudtir  Export  ein,  bis  durch 
die  Knappheit  der  Waare  diese  sich  so  UDgemein  verthenerte, 
data  daa  Ausland  sich  vom  diesseitigen  Mariite  mehr  oad  mehr 
abmndte.  bdess  blieben  die  Fabrikanten  im  AUgerndnca  adr 
stark  beschäftigt  nnd  vermoobten  die  Auftrige  htnfig  nkdit  recbV- 
zeitig  zu  effcctuirciL    Gegen  JabresMMnss  fMute  die  zeitwelBe 

Untcrbrccbuiitf  der  Scliiii'.Jirt  Stock  Unheil  biTbei. 

Nordbauseu.  Besonders  seit  Eröffnung  der  Jusenbahn, 
welche  die  Zniuhr  von  Rohspiritns  erleichtert,  hat  die  Fabri- 
kation eine  srfrenüGfae  Ansdehnimg  genmmsn.  Das  Fabrikat 
findet  gnten  -Abeats. 

Hannover.  Leer.  Kach  AnEabe  des  M:ipistrats  sind  von 
Sprit  eiti-  und  au^üfului.  würden  94  U4  und  14  7«)  Quartier. 

Westfalen.  Minden.  Vor  dem  Kriege  galt  Sprit  durch- 
schnittlieh  8»,  fiel  aber  wahrend  des  Krieges  anC  29  JKir 
Sptter  traten  biAe  Ptalae  bei  seUeppendsn  Gescfatft  eb;  spe* 
Cttlirt  wurde  wenii?. 

Bielefeld.  Während  des  Krieges  wurde  tbcilweise  auf 
Lagpr  gearbeitet,  und  viele  Fabrikanten  bihieiten  die  WiSn 
bei  den  gestArten  Creditverbtitnisseu  an  sich. 


0.  Getreide-  und  Obstbianntwein 
(attol  Etfe).  - 

Pommern.  Greifs wald.  In  der I>e«tilIation  vom  feinsten 
Liqueur  bi^  zuin  peviuhnlicbsten  liraiintweiti  war  ein  ziemlich 
regelmfissiciet  Verluuf,  jedoch  ging  nichts  Uber  die  Provinz  hin- 
aiis.  Das  vcnuteitale  (jnsntnm  Bpiittua  wbd  auf  SOOOOO  Qnart 
geschätzt. 

Braadanlnut.  Kottbus.  In  der  Stadt  «nrda  wieder 
nur  Getreidebnantmin  enengt;  man  ferlsraiMiite  dum  1 1 000 

ScheffcL 

MJmUm,  Gftrlitc.  '  BsI  lienlidi  «ritellicihsm  Abeati 
wurde  die  Praeshsfen*FabcikatiM  ia  denaelbdi  Vedanga  «le 

im  Vorjahr  betrieben. 

Landeshut.  Ausfuhr  und  Durchgang  VQD  BnOOtVeiS 
au":  dem  freien  Verkehr  betrug  i  220  «*-. 

Breslau.  Im  Sommer  machte  Koruüpiritus  ein  seit  vielen 
Jahren  nicht  erlebtes  reges  Gascbtft;  man  zahlte  2i  Mt  mehr 
als  filr  Kaitofliehpiritoi,  da  die  hdien  Boggenpreise  die  Bren- 
nerei nicht  vortheilbaft  erscheinen  Heesen.  Der  Begehr  war  so 
stark,  dass  der  ganze  hiesige  Torrath  von  300  000  Quart  schnell 
verpriffon  »unie.  In  der  Proviii:;  siuü  in  408  Brennureien 
907  ir.G  .SclietTi!l  GetKiid«  verarbeitet  W(>rd<>n.  ...  Die  Fa- 
lirilicn  arbeiteten  anhaltend  und  ziemlich  stark,  in  der  let7:ten 
Zeit  jedoch  ohne  :j«dmi  Nutzen,  weil  die  Bt^enpreise  stiegen, 
die  der  Pressbefe  dagegen  nicht  Die  Etablissements  in  ScbOo- 
wald  nnd  Poblsdorf  atelltea  dsn  Betneb  gana  ein,  «thrend  «iniga 
kleine  Fabriken  enistidien. 

Saehsen.  Nordhau^cn.  VoodenlBhetriebenenBrennereien 
sind  dem  hiesigen  KöDiglidieQ  Uaupt'Stttuenimte  nur  144  658  SUr 
Brennsteuer  gezahlt  worden,  was  eine  Abnahme  dos  Geschäfte 
constatirt.  Verschickt  wurden  90  60U  Foss,  der  Preis  wecliiclla 
zwischen  26  —  32  äUr  Mit  Bonificatiunen  betrug  die  YsT- 
Schickung  3  0U  Fast.  Von  Kiknigliehaft  Haupt- Stenanmia 
sind  aaBottHicatiaaee  llberhaapt  33  383 Jül^  «own  nur  1  348 
auf  hiesigen  Platz  zu  rechnen,  vergQtct  worden.  ...  In  5  Bren- 
nereien wurde  die  Presshefen-Fabrikation  betrieben,  deren  Pro- 
dnction  gute  Abnahme  fand. 

Tfaimwier  Leer.  Nodi  Angabe  des  KOntficben  Hsopt- 
ZoflaMs  sind  Ia  den  Uaeigen  BrameraieA  15»a«  «Insitier 
prodwsit  «oiden.  Dia'  Tamandnag  vom  Boggen-  betrag  4  774, 
van  Genta  99»  tt.  ÜNh  Angabe  daa  Magistrats  tiod  eto- 
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«Dd  «amdlUirt  wonha  1<H7M  ud  219  978  Quartier.  In 
4an  ▼«rtmKh  «nd  KhWhiwfel  gla|«B  IS9  8SS  Qntitiir  Ober. 

Westfalen.  Bielefeld.  T)'k  ira  Bc^iirk  ^lo^l  Stcucramts 
Ulltorslüh  i^eiepenen  Branntwein-BrennTcicn  huhcn  24  lÜi  .^idr 
Drcnuilc-ucr  aufgebracht  und  dab-n  von  Roggen  :5  299,  von  Gerste 
8  827  Sciieffei  und  gegeQ  2  150  Uefe  zu  einer  Prodoction  von 
ctw«  610  000  Quart  verbraucht.  Die  Bestltigung  der  Oescb&fts- 
rtoctaUf  findet  eich  io  dcB  grft&sereo  Lagemn«üi«n  m  Jahr«^ 
ettkm.  Zu  wttacbai  uftn»  dass  die  Haiedntemr  iB'du  FabrPt- 
itewr  mtßnaMt,  vaA  itaii  die  Wachholdenta^ar  tiiaielylt 
irtide,  ds  ntt  tetzleKn  nldit  Spnt,  mir  Oid  gewenuwii  wiid. 
Die  lAstige  Uebcrganfts^teucr  fallt  durch  die  Glcichstetlung  der 
mmen  Provinzen  ojit  den  aJicn  am  I .  October  fort.  Es  wurden 
dafür  iti  den  Stcaer&mtcm  Gütersloh  und  Bielefeld  36  resp. 
84  .3i&  vrrau«igabt  Im  Ge.s<:lillfi  mil  liefe  kann  oin  nor- 
maler Gang  angenommen  werden,  jedat'.h  ist  dift  alle  Klugo  über 
die  Concarrenz  haasOTencher  Fabriken  nocb  nicht  beseligt 
Bas  Resultat  der  dnrab  de*  Xrief  arfolgteo  OMdHtaUag  ist 
abzuwarten.  .  '  ' 

Arnsberg.  Gegen  1000  (Arn  SmiibnaDitwebi  Ueferta 
die  eine  grtaan  Bunaral  n  XUmb.  Der  Haadalinrwiainf 
lebhaa. 

Hagen.  Im  Unter-Steueramts-Bezirk  Hagen  resp.  Schwelm 
mrdea  10  reqi.  18  firenoeniea  betrieben,  diia  an  Maiwhsteweir 
fe^.  saMrinM .86704  JBfr  »Ulm  «od  «a 

Bonanelwot  4  568  leap.  14  6&S,  es  O«nteMMls*Sdif0t  1 881 

mp.'6  1 57  Seheibl  Terweadeimi.  Die  Produetloo  betrag  117  049 

resp.  -tü  852  Quart  Branntwein  7u  50  "'»Tr.  AU  Yerhrauch 
des  Kreis4äS  liooncn  njutliniaas-slich  ÜÜO  Oüü  <^iiart  corechnet 
werden.  ...  In  Herdocke  kostete  das  Quart  H,  im  Doceniber 
8,i  !^t.  Im  GroMhnnflcl  war  der  Preis  pro  Ulim  von  120  Quart 
U  36-45 Vo  Tralles  ."iG  JÜr 

Dortmund.   Xrou  ^er  Usberen  Fmcfatpireii«  «ar  der 
1.  das  Iblawnde  TaballiB  wi«««n«ti* 


Haterial.  prod. 
Brennereten  Haischstcuer  Scheffel  Bninntw. 
in  Zahl  JlUr  Boggen.  Gerstenm.  Qoart. 
Dortnumd  .  .  1  488  198  81  4  275 
Hörde  ....  1  152  147  51  3  r!25 
Lünen  ....  4  454  486  134  1^  271 
auf  dem  Lande  1»     16  981     18  599    4  453     d57  284 

Boebnm.  Sit  FradMÜM  to  Bnumtwcbl  steigert  sich 
alU&hrlich.  Der  Conaom  betritt  ftat  mr  die  beaacna  Kon- 
braontweine. 

.   MMfahad.   Mttllieln.   Bin  befirledigeBdfli  Resoltat  er- 

tielten  die  im  Bezirk  /icmlirh  vertrctf-nen  ■De^tillerien. 

Duisburg.  Fär  d«u  eugerea  Slatilbviirk  hicrurtj»  beitrug 
dit  Brunntwein-Steuer  1  673  Jifr 

WeaeL    Brennefeian  irie  Iiq;aeniffthHkaa  battan  den 


Krefeld.  Im  ersten  Remcbtcr  konnten  die  liiesiycn 
Destillerien  iiireu  Ukdaxl  List  au^.'^Khliesfhrh  durch  den  liier 
erzeuRten  Branntwein  decken,  waren  aber  dann  auf  den  Bc/ug 
Yun  Itoh^pirittis  aas  den  ftstlicben  Provinzen  des  Staats  um  so 
m^hr  angewiesen.  Das  Geschlft  hat  unter  dn 
StOmogea  nur  wenig  zn  leklea  gehabt. 

K9ln.   Zn  SBhi  nad  "Deutz  wurden  85  290  Quart  50  Vo 

Branntwein  fabricirt.  Die  Au^fulir  betrug  ^e^en  SteaervergHtigung 
von  Brannlwetn  lu  öü  Vo  31  458,  TOn  Liqneur  1640  Quaxt. 

Zu  Schilf  sind  von  Arne,  Bau,  Btaauimiii  o.  a.  w.  i800  W 

eiogefttlirt  worden. 

Aaelira.  Ten  den  77  Bienneieien  bn  Baifarlw  dea  Hanpt^ 
ZaUeult  «nfdCB  68  balfiebaa;  davon  kommen  auf  den  Beärk 

AediM  Rgp.  Burtscheid  44  resp.  9,  von  denen  43  resp.  8  in 

'ni;itii;k''it  witr''n.  T:n  Gan/en  wurden  an  M:ii>chraum  I.  Clause 
5.828  440,  11.  Glaste  l.lODfiiiO  Q'iarl  mil  33  70«  jMi-  ver- 
steuert. Aachen  resp.  Hurt'-elind  bettjeilitTte  sich  daran  in  der 
I.  Oosse  mit  23  54t>  resp.  5  in  der  11.  Glssse  mit  64b 
resp.  52  JXär  für  einen  Maischronm  L  Classe  von  4.708  760 
rcap.  1.046  560,  II  Cbum  iOi  820  tmp.  13  880  <inart,  D«m- 
undi  bat  der  Andnaer  lenx  Bnrtacbaider  Beiiik  «■  Eon* 


branotwein  1.  und  IL  Classe  7  367  resp.  1  58»  Eimer  m  4iik 
Tralles  fabricirt.  Dieser  belangreiche  Gonsum  ist  woU  ^ 
hfibeiun  Löhnung  der  Arbeiter  bei  dar  lehbaiten  VM0m. 
aller  iBdmtrieawaigt.bia  nqn  Kriege  mmHümlben,  aawiei|Bir 
der  Cbolora,  gegen  wcklbe  die  ttgUÜmn  tta  glqpcieuiee  SÄtta- 
mittel  sind. 

Koblenz.  I)ic  Fabrikutiou  vuii  ()b^.tbranntwein  war  sehr 
unergiebig,  weil  die  üb«t«orteo  wenig  Zuckerstoff  enUiielteo. 
Dadurch  stellten  sich  die  Preise  der  Spirituosen  ziemlich  bock 
Aus  Anlus  da  quaiitatir  seUecblen  Ernte  de»  Voqahrs  uka 
die  Fndnetiaa  Ton  Bnnntvcin  ana  weinigen  StoStn  bier  wie 
in  Frankreich  an,  D^  OfjbbngeB  «enden  norauaiidbillieb  ihm 
bereits  cingenorameoen  Wlli)^  Stand  nnäeint  behalten.  8i» 
haben  sich  bereits  in  Kn Irland  und  .\merika  Geltung  vr-rschaft, 
allein  die  Concurrcn/.  Hamlnirgs  mit  seiner  imitirten  Waare, 
sowie  des  billigen  nisbisclien  Sprit  bcsehriinken  noch  ilen  ilx- 
port,  .  .  .  I>ie  innere  Brviuntweinsteuer  betriij;  im  Haupt-i>teiH!r- 
amts-Bezirke  Koblenz  10S87,  die  rcberi^angäabgnbe  flr 
geführte  vorcinsÜUtdiscbe  firauutweine  537  Skk 

Frenaaen.  Memel.  Seewärts  wurden  von  Rom  und Oppia 
1  021      im  Werthe  von  86540  Jfi*  eii^elillirt. 

Elbing.  In  ^  «vetea  WoMfeB  war  der  Abeabt  der 

Sprit-,  Rum-.  Li<)ueiir-  und  Branntweinfabrikate.  der  sich  haopt. 
sächlich  auf  die  Provinz  erstreckt,  ziemlich  lebhaft,  stockte  aber 
vom  Mai  hh  Juli,  erholte  sich  im  August  und  blieb  dann  bif 
Jahn-!^^,chlu>^s  uiimiterbrochea  lebhaft.  S&mmUiutie  Fabrikate 
erfreuen  bich  in  der  Pronnz  eines  guten  Rttfes. 

£lbittg.  Zu  den  anaebolicbsten  Sprit-  ond  Li(|neBrlibti- 
kea  am  Orte  redinen  die  von  Hkriel  AOonpw«  Tieiaen  A8n- 
dermann  und  die  Ton  B.  Slobb«.  Die  Fkibriit'atleitt  wird  Met 
sehr  ausgedehnt  betrieben,  und  in  dea  OstUeben  Provinzen,  wo. 
hin  der  Absatz  mefatana  g^,  beben  rieb'  dto  lUifibata  cia» 
Ruf  erwürben. 

Brande&bnrg.  Frankfurt  n.  0.  Durch  die  Abwesen- 
heit drar  Ganiaoo  litt  der  Cennmi  von  LiqnBnnm,  bob  äch  aber 
bedeutend  irthiend  der  Cbelerandt,  in  «deber  mt^  auttadi- 
sche  SpiritMOKB,  frte  Arrac,  Rum,  Oognae,  Is  liendleb  leMnftea 
Umaatt  kamen.   Im  t7ebrigen  jedoeb  bewegte  deb  da«  Gesebift 

in  sehr  rn^en  Grcn/en.  obwold  I  Ij7  'gf    eingegangen  wana. 

Bei  den  Dc-tilluteurcn  hat  sich  das  Gcbcbäfl  in  nu^hlndiscin-r. 
Spirituosen  gehoben. 

flnebaen.   Mordhausen.  Liqueure  wurden  in  der  bis- 

Lundnbnnng  Abriairt» 
Westfklen.  Monater.  Die  tdqnMrftbribn  leiten  «bn , 
recht  guten  Abeats. 

Dortmmad.  Die  DatfUeiian  wwdeo  bt  ftfihmr  Wcte 

fortbetriebeo. 

BheialMii.  DttatelderL  Im  enten  (tuartal  leekt  leb- 
haft bemieben,  lig  die  Fabriluiion 
erhöbe-  ritk 
lieben 


7.  Wein  (tind  Cider). 

Pieosaen.  Kön;KsherK.  Dnrch  die  (rerimre  voriSbrif» 
E!mtc  Frankreichs  uud  durch  die  politischen  und  die  tinanriell-'H 
Verhftllnl<;se  ist  die  Einfuhr  seewärts  direct  vou  dort  uui'  7  4^4  lit 
vermindert  worden,  wahrend  die  Gesamniteinfuhr  von  23  IIB*" 
der  dea  Voijabra  Cut  gleieb  lab  Dn  die  ibetaiiacbe  vor-  sad 
dieiijibiige  Ernte  uch  niobt  beaeodere  atufiei,  eo  trat  eie«  Pr«'"- 
iteigerm«,  namenllfeh  Or  I864flr  Weine  ein,  nm  wufaiber  jadodi 
motiKircade  und  sttdlkbe  Weine  lAtM  beträflea  wnflen.  Dtf 
Kxport  nacii  Ilusstand  und  Polen  war  wie  gewitlinlit  h  unbedeu- 
tend,  und  der  .\bsatz  in  die  Pruvinz,  vorljur  schon  %cliw»cb, 
stockte  mit  netnnn  des  Krieges  ganz.  Mit  dem  Auftrite'u  d-r 
Cbulera  hub  sici)  der  Altsatz  merkUch.  Seewärts  wurden  an- 
und  eingeführt  394  und  17  307  im  Werthe  von  5  9iki  .i:iJ 
259600^  DieOeaammtausfubr  betrug  9  OSb»«!  135 äüOJ* 
Wertb. 
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Tkori.  Im  Weiuhandet  ifaid  Intaw  waaenflidtMi  Ter* 
dagatTeten. 

Po««iL  Tos-ju.  Obwohl  ein  zicmlichrs  Quantum  in  den 
I^areihen  Vcrwimlun^'  fand,  war  doch  der  Handel  schwacher 
als  frOlicr.  ICioMi  mcrlilicli  ■stärkeren  Ab&atz  brachte  die  Cholera 
J>  BoUniefa  «nrege.  La  Benieh  ifor  liiesiBeo  KOoifUeiien 
gtraetdirectim  kuDen  6  H7  »-  in  Flttsckcii  oiid  füwmi  lur 
Tenollimg.  MiUalB  der  Bresku-PospD-Glogauer  rc^p.  Stargard- 
Ftaanw  £ia«ib«bii  gingen  hier  ein  und  durch  12  843  resp. 
17  79»,  aas  «ml  durA  7011  ntg.  1  SSt  t»*. 


Stettin.   Seeulrti  in  Ftaan  httavg  die 
iMtff  64  676  f^.   Die  durch  den  freniBnadiai  Haadetsm'- 

tniK  eingeführte  ZollermiUsißuni;  tut  'jimu  we»cniticbvn  Auf- 
schwung des  GescIiAds  nicht  heioi  i^i  rührt,  i:idu)»co  findet  darin 
der  Handel  iintinrhin  eine  hi-icutifHic  Siilt/t'.  I)f»r  Iropurt 
wa  au&ISn  Weinen  wQntu  noch  geringer  gewesen  sein, 

wfiin  uii  lit  ili.e  Cholera  im  Herbst  grössere  Beziehungen  ver- 
ay«s.st  hflUc.  Wegen  der  mangelhaften  Lese  in  Fninkreich 
üuA  die  guten  liitcren  Juhrgäuge  im  Preise  gestiegen.  Der 
Wein  ist  for  den  deutfidiea  Cqomub  nicht  iiabmwhhar, 
«ndiinrt  «•  dm  Gnehlft,  da»  denelba  anf  die  guten 
64er  nnd  65er  Weine  folgt  und  dje&c  nicht  annähernd  ersetzen 
loinn.  Es  ist  dins  um  so  mehr  zu  bedauern,  als  der  diesseitige 
AVoinhandol  ohnehin  unter  den  holn^n  Pii'i-<ri  iIit  B  tiIi  uhx- 
Weine,  für  welche  die  stattgehäibtr  St-  ii'-i' rii.;i-.siuuiij4  kein 
Aequivaleut  biecrt,  furtitjUL-'uil  k-iJut  utid  uljcrhauij;  nur  blähen 
kann,  wenn  Bordeaux,  auf  dcisea  i'rudttctu  er  i^rössteutbeiU 
an!>i>wipsen  ist,  gute  nnd  billige  Weine  liefnrt.  Von  zollvernins- 
UnditcbeB  Weinen  wurden  «eewirto  b  800,  hahnwSrU  U  S37 
nperturC 

Brandenburg.  Berlin.  WShrend  der  ersten  sieben 
Mon.-ite  wurde  der  H.indel  durch  Krieg  and  gedruckte  Lai^e 
dor  Landwirthe  sehr  be&chrinlrt,  erst  der  Friede  und  busouders 
die  Cholera  stellte  den  grOMenn  Abeatx,  anmonUich  in  rotben 
Bordennx»  und  Portweinen,  irieder  b«;  wkhrend  vereiaslte^lie 
WrIuc  svchr  wenig,  mehr  noch  nach  der  Epidemie,  jfduch  nicht 
so  umfangreich  wie  frOhcr,  consuroirt  wurden.  Der  Einfluss 
.1.  -  ,1111  I.  Juli  18C5  verwirklichten  franzi'si^ilim  Hmnb  I'-v.tii;',;."^ 
ui.il  'irr  gleichzeitigen  HerabsetzunK  der  ZüWvtif  iii^  -  Zulk-  .i  if 
den  ('  riiuui  französischer  iiu<l  deutscher  Weine  lü--t  mi  h  tiiir 
maiiselhiift  KMirthcilen.  Die  kleineu  französischen  weissen  Weine 
wcnlen  den  vereinslftiidischen  Reriniien.  welche  hilufi;;  aus  nicht  ganz 
reifen  Tnmben  Iteigestellt  werden  mOAsen,  schwere  Concurrenz 
hcreiteo,  zumal  in  Frankreich  der  Wdnbnn  mit  halb  so  grossen 
Kosten  betriehen  wird,  als  es  am  Rbehi,  an  der  Mecel  nnd  in 
machen  anderen  Uindcm  geschoben  kann.  Beim  hiostgen 
ILiupl- Steueramt  wurden  1  13-1  Vt-  Ungar-,  ti2  italienische, 
32  643  Bordeaux-  und  Cette-,  9  4.17  Champagner-,  1  1.'54  spani- 
sche, 1  752  iiürtiigicsiseho  und  424  *'f-  Capweinr  verzollt,  w.  run- 
Icr  37  i4i)  r>>-  mit  •iUm'ntl!«"h(>n  Bortleaax-  und  r.cflewviiieii  in 
FÄssern,  der  M'  --i  iii  .iiik.nii-ii,    \i.t\  vi  i,  ;i, -ländischen 

Weinen  sind  10  »t>H  t't  hier  cingcfilhrt.  Das  Lager  von  aus- 
Ukndischen  Weinen  ist  geriuK,  so  dass  fDr  das  nächste  Jahr 
aoch  eme  stirkere  l^fabr  bevorsteht;  gerade  das  GcgcnthcU 
Imnn  ton  den  verelnilündiiehnn  geeagt  werden.  INe  PreiM  (hr 
letztere  sind  mMoig,  nttaeBÜidl  ttcfat  Hotelwtia  tdlT  Hiftfafig, 
wogegen  in  Verhtitniss  rar  Ohle  die  iFintlMMben  Weine  lu 
theaer  sind.    Bordeaux  gilt  -250-2  000  fVet,  pro  4  O.\hoft, 

Frankfurt  a.  0.  Je  mehr  der  internationale  Verkehr 
«iächtat  und  der  Zoll  verringert  winl,  je  zahlreicher  und 
hefMmer  die  Stnaaen  werden,  desto  mehr  teheint  der  Weio- 
GroiehaBdcl  am  Tarlieren,  da  die  Produotionilander  und  die 

Hiin^^cat&tlt«!  Stadt  und  Land  mit  ihren  Agenten  Überschwemmen. 
Siymit  beginnt  der  Ktigroi^Zwischenhandler  OberflOssig  zu  werden, 

und  dir  ihm  von  lii  r  I{r:;ii  ruii.;  gcwührteu  UulerstützuiiSril, 
Credit  und  R.itj.mvrrk'iitunt',  v-TliiTen  mehr  und  mehr  Zwn  k 
und  Werth-     D>  r  lir  si^;!'  H.nnb'l   «;ir  Ihich".!  rnilt- liii;is'-ij;.  /ii- 

nial  derselbe  such  von  den  kritischen  Verhäliuissen  iieciuHusst 
wurde.  Nur  auf  kurze  Zeit  im  Herbst  wurde  wegen  der  Cholera 
letter  Bordenn  cicmlicb  begehrt.  Es  gingen  in  Fassem  etwa 
677$,  hl  Flntdicii  107  Wt  weniger  als  tan  Voijehr  eü;  der 
«iwnw  GMH  tertttid  hi  17  676  tt.  Kleinen  Kanflente, 
OMtwhlhe  and  Private  bentgen  viel  in  geringen  Pnatan.  Vw 


den  hiesigen  Wein-OrossfaandhnCMI  WWd«  tM  Frankreich 
3  749,  Spanien  328.  Portogal  14       hl  Gebinden  cingefQhrt. 

Directe  Bezttge  ans  Unuani  kiinicn  f;ist  nicht  vi)r.  Dir  Con- 
sam vereinsUndiscIivr  Weinf  ist  imnuT  noch  iicuilidi  bedeutend, 
zußuil  liio  lä65cr  CrevM'iiv!  vortrt'SliL'li  ausfiel;  nur  während 
der  Cliolera  licss  derselbe,  namentlicli  in  leicliteo  Müselweioea^ 
nach.  Das  Zufubrquantum  vom  BbetaM  und  vm  der  MoMl 
llUst  sii'li  >ehwL'r  hfstimntcn. 

SclilfeSieiL  Breslau.  Im  Gaü/eu  gehurt  das  ISGücr 
Gl■1^ü>,hs  /u  eh'ii  )iM  hr,iüLlilMren  Qualitäten;  das  Quantum  wax 
in  allen  FrvUuciiuiisiäiiiiern  unbt-friedigcnd  und  erreichte  Kelten 
ein  Viertid  einer  guten  Lese.  Französische  Weine  haben  wenig 
Farbe,  entwickelten  nnfStipltch  sehr  viel  Grüne  im  Geschmack, 
die  sich  aber  mehr  als  irwimet  gelegt  bat.  Das  Bouqijft  ist 
zicmlieh  rein,  aber  selir  miltehulnig;  diese  Weine  ItAnnen  die 
Looke  der  kleinen  Weine  ftr  DantaeUand,  die  aas  den  Jahr- 
gangen I66&  und  1664  bat  gertaait  «hid,  «nsfUlen.  Eis  lebhaf- 
teres Geschäft  darin  ist  aber  erst  b«(  writer  erfolgter  Ausbildung 
und  Ziirfl  'lvfi'iliruii^'  <l(  r  imi  Riii  ksii  ht  auf  die  Qualilfit  zu  hoch 
eingeset^ti  ii  I'röt!nui:i-'-iirKis<;  iimglKli.  Die  Rheingegenden  brach- 
ten i-iii  L'ru-„Ti's  <^  i.iiitiiiii  hervor  als  andcM'  rruiuictintiNliiiiiler; 
sie  bict.?ii  l  iu-ii  It-icluen  Mittclwein,  welcher  wegen  Vorhanden- 
seins grösserer  Best&ndc  aus  froheren  besseren  Jahren  weniger 
denn  stmst  boachtcl  wird.  In  Ungarn,  besonders  im  Tokay- 
Hepyalljaer  (iebin-'szuge ,  dessen  Weine  hnuptsichlich  ftr  den 
Export  cultivirt  werden,  war  das  £igebnit8  sehr  gering.  Ob 
die  Atnbrttdie,  d.  b.  die  nnthrlich'Elkssen  Desseitwehie,  ihre 
Süsse  behalten  werden,  l.lsst  sich  noch  nicht  bcurtheilen,  weil 
sich  dieselben  lanssam  entwickeln;  übrigens  sind  davon  in  den 
Consuiutionsg''.'<'ii'-''ii  liinr.'irhi-nlr  L.iL-rr  lius    ilcii  sehr 

edlen  JahrgjiUi{uu  ISiJ:.'  unl  1  Stj,i  viirliatulen.  Her  \Veiiih:in(ifl 
fOr  den  C<msum  wurde  ilurch  di.'  Wirren  mul  F^  lu'i n  .les  Kri'  L'cs 
l)eschrftnkt;  kleine  roihe  Weine  erfuhren  liun  h  die  Cholera 
stärkeren  Umsatz.  wAhreml  •ierjenige  von  liheinvreinea  erheblich 
durch  dieselbe  litt.  Durch  die  i^m&säigung  des  Eingaagszollea 
md  «Be  Briefafalemng  der  Conuaunicatianen  ist  der  Engroa^ 
Handel  Ja  weit  mehr  Bande  ab  firtber  gdegt,  nad  die  Con- 
currenz nüthifft  tu  mehr  Eiter.  Fleits  nnd  üonicht.  Den  Handel 
in  schlesLschen  Weinru  strirt  ri  die  [inlili^chen  und  kriegerischen 
Ereignisse  aut  das  Kiiii  tinillichstt; ;  uacitirftalich  erholte  er  sich 
lind  belebte  sich  sujar  im  Herbst  und  Fruhwinter  erfreulich. 
i>ic  Bestände  der  Üitiubcriter  Handlungen  sind  gut  assorlirt, 
diejenigen  ilcr  Weinbauern  sehr  gerini;,  da  letztere  liei  den 
hohen  Tranbeopreiseu  fast  «Inrchv'flnir".;  verkauft  haben.  Eine 
Aciideraog  dei  AbsaUimirktcs  l.in  1  nielit  statt.  Hiernrt»  wurden 
veraoUt:  üaprweine  3  8äÜ,  Burdeauxweiaie  6  190,  Champagner 
1  676,  Buigander  233,  portngicalachn  nnd  apaniacfae  Wein« 
762  Ä*.  In  den  Creditlagem  der  GnsBhnnÄingen  verblieb 
i  ein  Bestand  von  15  9'2'J  ie>>-  ausUadisehan  Wcbiea.  Die  ober- 
seiiie  ische  Zidlexpeditiou  fertigte  676  9t  Uogarweine  lum 
Irüusit  nach  Polen  ab. 


Magdeburg,  b  den  ersten  Honatm  war  dar 

Umsatz  ziemlich  lebhaft,  bcsonder-s  in  den  DheroU  hailebC  ge- 
wordenen 1864  er  Medocwcinen;  er  ermattete  aber  hei  den 
Krie;r-,(;erOchteu  umi  l.it;  ilaiin  willirend  des  Somniens  brach. 
Kill  rt'srn  Govti:il'i  eiiisinnd  im  Uerbst  unter  dem  Einflnss  des 
Krii';;si;in,-|^.'s  Hill!  ih  r  Cimh.'r;!.  wodurch  der  anf:in,'li(  li  i^efureli- 
tete  grosse  Gesciiatisaui>laU  wesentlich  gemildert  wurde.  Zur 
Belebung  des  Handels  dienen  die  billigen,  dem  deutschen  Gc- 
&chmacke  zusagenden  1804  er  Medoi-weiue  und  die  voUreifen, 
nurlcigen  1 86(«r  Weine.  Diesen  lieiden,  später  vielloieht  matter^ 
gftitigen  Jabq^Mgen  teihet  sich  die  aas  eiuer  aasskaiten,  Mr- 
mischen  Somnerwlttening  hervorgegaimene,  quantitativ  gneae, 
aber  meistens  unreife  Producte  enthaltende  18G6er  Weinlose 
an,  deren  Gestaltung  abzuwarten  bleibt,  die  aber  Beachtung 
verdient,  wenn  die  Eigner  ihre  hohen  Forderungen  emiässipen. 
Der  soiinenarme  Soniiner  hat  auch  die  schönen  Eniteau«*icl)ten 
fOr  Rhein-  uiiii  Miiselwi'iiie  vereilelt  und  «'iin  Verliiiuirun',' 
dersellM-n  herbeigefiihrt ,  die  zum  Kauf  um  so  weniger  er- 
miithigt.  als  der  durch  die  Cholera  sich  dem  Medocweine  aus- 
scbliessUob  zuwendende  Consum  alle  Weissweine  verlassen  lut, 
ob^eieh  diaaalfacn  in  dem  Migange  166)  in  aUan  Sorten  so 
aehön  veitreton  OkL  Belm  Uetigao  PacUnf  wwrdca  6  7S5  «K 
Wein  vemdlt. 
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Weftf&len.  M  i  n  li  e  n  Von  r1(>n  kiesig  5  Wemhandlnngeo 
nird  der  l{an<tel  namentlich  mit  fninzOsi«cbeo  Ilotliw<rincn  tun- 
fangretch  b«-iriebon.  13oi  der  Grwsartigkeit  di-r  (if^häft«  IriU 
auswtrtiflc  Concarreni  französische  Weine  aubt  auf.  Ycr- 
Sache,  direet«  Importe  Ton  Borrfeaax  mit  Umgefaunc  il^r  hi<-Mg«n 
Bftodler  tu  nudieo,  bal*en  stet«  schlechte  Resultate  embeo; 
dagflgen  siod  aoittel*  der  K&ln-Mindencr  Eisenbahn  2  578  «l^- 
«Htwirts  vencUckt  wonko,  wibnod  die  putM  iMhera  Um^ 

Blhngebietes  ein  »•iol  gössorr»  Quan- 
tnm  Ton  iier  berieben.  TVt  Empfang  tod  Wein,  durcbgefacods 
Rliciu- und  M"-rUv<'iin'.  war  I  St^r)  ü'if  <Ji  r  KiMn-Mindeiier  Data 
flir  Minden  -2  434,  PurU  ;7-t,  Hchuiu  TSü 

Münster.    E<<  sind  im  Bezirk  nicht  viel  Weinhandlungen 

vortiariili'n,  di^-^lben  machen  indcss  recht  gute  Geschäfte. 

Bheialaad.  Do  Speldorf.  Im  ersten  Quartale  fanden 
die  vorzoglichen  1865  er  Weine  starken  Degchr;  allein  schon 
im  April  Mihmfllertcn  die  Kriegsbefikrchtongen  den  Absatz,  und 
Wftbr«iMl  der  ganzen  Krie^sperio<lc  stockte  er  gänzlich.  Aach 
ioi  fl^M  aMlU«  aidi  tfota  der  Misaenite  des  Jahna  1866 
keUi  lebteftCT  Tertriä»  wieder  «In. 

Wesel.  Die  hi''>t;:  ti  iLuilliingen  haben  im  Allgemeinen 
befriedigenden  Absat«,  wenn  auch  düa  Gescbflfl  mit  autilün- 
diseben  Weinen  seit  dem  franzCi^iscbeo  HandeUvertra^e  und  der 
vermindeftcm  Euganpäcuer  oicfat  zageoonKDen  bat.  Kacb  dem 
OberrhaiM  w  dnbt  es  durcb  die  BiniieiialMle,  «ekbe  die  oielsteH 
mUntnäMi  SdMn  «AebeOf  gtmlieb  m  Teniegen,  «eil  die 
dincMn  franzflciaeben  EinfubraD  jenen  BinnensAlten  mcbt  ontar- 
lic>:>.'n,  Ziiilirn  tritt  die  fruuzfiMSChe  Coacurrcnz  ungc-wöbnlich 
sLiflk  aai,  dcao  d;k»  Ausland  i«t  gegen  den  luläuiier  iui  Yurtheil. 

Köln.  Dt —ir^lfr^  reges  Loben  konnte  bei  ih-u  kriege- 
rischen Einflüssen  der  Handel  nicht  enlfitlteu,  zudi-ra  wurden 
die  Verschickungen  nsicb  HulUnil,  Belgien  und  Englund  durch 
die  dort  iMmcfaeade  Gboteis  erliebUcb  veiriniert.  An*  gieitäier 

Weine  wenig.  BordeaiK  dafegea  aUrkcr  begdirt.  ObwoU  du 
1865er  Wacti$thnro  nicht  das  I863er  eiradite,  ao  Warden  doch 

il  iTMi  aa.<i  erster  Hand,  und  zwar  bMleutender  als  vielf.Lcli  iii- 
U'  Tiiin.mpn  wofilen,  die  erheblichsten  UmsAtzc  Bemacht.  Vmn 
l-M;.tj'T  M  jM  i;.il<  'ij-  Finii  r  ilrr  Uiit'  riim*'!  -tl)  -  Uk'.  .iii 
der  Mittel-  und  Obenuosel  üO—Üb  ,Mtk  Auch  für  Kbeiu-  atid 
Nahewcinc  waren  die  Preise  gering,  wiUirend  an  der  Ahr  20 
bta  40  M»!  pro  Übm  geiordeit  wurden.   £a  iit  jedocb  wenig 


A.K- Iii- M.    Wii-tl'rii  'It  v.'nnlasstc  die  Zollcniiil-«ii.'iiiJi;  vun 
6  auf  4  JüÄ-  pro        Inr  uiLiJAudibChe  Weine  ein  Iclilutt.  ri 
Geschftfl. 

Koblenz.  Im  AUgeneincn  gisBea  wenige  diett^Ohrige  Weine 
in  den  Handel  Aber,  dn  dJeaenen  mm  Abcliche  nieht  reif  wnp 
ren,  GS  gescbaben  nur  einzelne  Tcrhlnfe,  theilweiie  nna  Geld- 
nitth.    Der  Bestand  an  iltem  Wein«ii  wurde  geBcbtet. 

Zu  Oberwes^'l  ■•in  l  1  Rtj.'x-r  Wiinc  virkuuft  worden:  weisse  Kicv 
iing  zn  280  öuO.  K)«;intMTt:  T  zu  2uit  J*^  pro  Fuder,  rothc 
zu  60  ja»Jr  pro  Ohm.  In  Bjk  hiirach  löste  irun  für  1866er 
Weine,  deren  Entwickelung  im  Allgemeinen  g<in»tig  war,  70 
bis  80  JZtfr  pro  Fuder  ohne  Fass.  An  der  Nabe  wurde  das 
Stack  1866er  ohne  Fu»  mit  85— 150  JBfr  bezahlt  und  ein 
k-bhaftes  Geschäft  spdUer  erwartet,  weil  gerade  dies«  Sorten 
XittetiMine  begehrt  änd.  Von  ilteren  Jahrgüngeo  bia  eintcUies»- 
Udi  1964er  iit  ftrt  niiMs  nehr  fegrbanden;  1865er  galt  210 
bis  320  JUr  pro  Stock.  An  der  Mosel  war  der  Handel  mit 
Ausnahme  der  Kriogsnionatc  sehr  lebhaft;  1866er  i.st  wenig 
umL'i  v  t^i  «uriiL-ii  ru;,l  t;i,\i  an  der  Untermos»" I  4  0-  an  ilf-r 
Obeniiüifl  <.ii— ./Vr  pro  Fiid<>r,  K»  st*ht  zu  l_•r>^,lrt^■Il,  itj-> 
man  diesen  J.itir:?.iri^  Inn  \U  m  ::ro-s<  n  yuaulniu  ti.icli  i)i-m  it^I'  H 
Abstiche  za  45,  60,  ni)  und  100  jMt  pro  Fudvr  j^-  nach  Quali- 
titt  wird  kaufen  kOnnen.  Die  Alteren  B»t£n  l>  w  n  1857  Mb 
1863  eiaseblittialidi  »ch motzen  bei  sUriieB  Begebr  "««■■—■ 
und  bli^  nnr  eine  beaehitnkla  AnaaaU  n  180— S50  SUe  jm 
Vader  od  hoher  Ibrif;  vna  18«4«r  «mrin  vid  n  T»,  90, 
ISO  snd  140  JM>  pro  Pkider  ferkanft.  .Am  WMwlkest^n  war 
ih<  G  -  'liaft  in  I'<65er  Weinen,  »on  di;m  in  einzelnt-n  Ortin 
aliu  B«^täuüc  geniumi  wurden,  da  eben  die^  Jikr^ug  aos- 


schlicsslicb  Ersatz  in  guter  Qaalllit  Uetet;  geringe  Wetoe  pl- 
tcn  130—150,  gute  Mittclweine  160  —  190,  feine  Weiae  200 

bis  401)  .5Älr  pro  Fuilrr. 

Trier.  Durch  das  Aoftreten  der  Cbolera  wurden  dieU> 
ger  von  Bothwdn  foliehteft,  "^"h-*^ 

SMrbrleken.  IRe  fast  alle  Geschille/  ••^ 
der  Wcinhnndel  unter  den  Kriegsereignissen  in  leiden.  Doreh 

die  Herabsetzuu'^'  K  :'iilir/ol|i,  hat  '^ich  df-r  Inip>;rt  fnimV 
sischer  Roth-  und  ^i'ti.iuiiiwi'iiiL'  ifi  ilL-uttiid  vcrmthrl,  ders-elt« 
betni^'  3  7  i7  An  manchr  n  .SttUrn  liat  sich  schon  eine  Ter- 
di&ngung  der  lu^igea  Landweine  bemeritlicb  graiacbt. 


a.  SohauBwein 


Brandenburg.  Frankfurt  a.O.  Klrinu  Vi  rsui-hc,  SlIliuii-- 

Ii.  r/ii^ti?llen,  missriethCO  oder  cjl-rii  yi  hlcrhti'  Rfi'liiiüii-, 
Die  ili'utsi-lii  n  Fabrikat«'  wrrili'ii  v.*ti  <l<.'ii  cchtrii  Mi>uim  u\  .iir 
CbamfNi^  bei  deren  guter  Qualität  und  wirklich  sehr  billigea 
Preisen  imner  mdur  verdr&ngt. 

Bclüesien.  Uirscbbcrp.  Uio  Production  v<.n  riea 
2  000  Flaschen  Champagner  au^  (iriijwberger  Wein  »unJe  im 
Inlande  umgesetzt. 

Breslau.  Leider  scheint  das  Verbot  der  NachahiatiB{ 
ausländischer  Firmen  und  Fabrikzeichen  einen  s4-hr  beedirta« 
kenden  Einfln»  auf  den  Veibraneh  dentaeher  Schaouveine  ge- 
flbt  zn  haben  und  daa  yorurtl»!  der  Deutschen  den  diessdii- 
gen  Fnhrikantt-n  eine  äusserst  schwere  Aufgabe  zu  stellen. 

Bbeinlaiid.  Koblenz.  Ein  Beweis  der  C^ncnrrpozfiUii;. 
keit  deutscher  Schaumweine  mit  den  französiscLen  i-i  die  leb- 
Itafte  Fabrikation  deiselben  hier,  an  Vallendar  und  Kreaaack 
In  Kohlnnz  aind  die  Fabrikm  ans  Thal  dmch  gut  vcnlilirte, 
kostspielige  Kdier  erweitert  wwden.  Kach  England  bestdil 
lohnender  Absatz  und  betoaden  «erden  dort  Mutelweiae  sehr 
c<  ti!it7t.  ^  dass  der  Krieg  nnf  das  Geaddft  aictat  «caNitttdi 
nachtheilig  ciowiriite. 

b.  Obstwein. 

Schlesien.  Hirschberi  W.  gi  n  Mangels  an  Frächirn 
hat  die  Obstwein  -  Fabrikation  iVi-  t  ^.mz  wiitiTbleiben  rottsstn. 
Einzelne  FabrikLiiitLa  brachten  ihri'  l'r.  -M  n  ^inr  iiuht  erst  ia 
Tbätigkeil,  und  ntüu  war  auf  den  Aits^U  der  verbtictteacn  Li- 
ger beschränkt.  Wenn  nun  auch  der  Werth  des  beschrankten 
alten  Lagers  nn  etwa  25  %  gestiegen  ist,  so  konnte  dadiffd 
der  Oescfaiftsnnsfidl  inunerbin  nicht  gedeckt  werden. 

Sachsen.  Nord  hausen.  Dom  elnzi^'i  n  Ob«twein4JeaCiil8t 
hierorts  war  die  geringe  Obsternte  nicht  gOnslig. 

Trier.  FBr  den  g»«  Tnaihohtt  (zar  Wein- 
;)  zahlte  man  SU— 25  ihr  daa  Fader  AjilelWBln  tS 
bis  allmaiig  35  JSOr  Der  hiesige  Verbranch  ist  wiqgen  derCba- 
1.  ra  Kl  rill.'  .'i  »i  «en,  deuk  die  irt8dti«di>  Etafnhr  bellnft  deb 

auf  nur  482  Fnder. 


Prenaaen.  Tilsit  In  den  5  BrauLrL-ii.'n  liicrorts  siai 
7  366  Tonnen  bairischcs  und  7  420  Tonnen  Weiss.bier  gebnint 
worden.  Ausserdem  mussten  zeitweise  noch  die  Restanratcmt 
bairisches  fiier  Ton  Königsberg  bezieben«  um  dem  gesteigutei 
Begehr  zn  genggen. 

Insterburg.  Bei  dem  schmalen  Verdienst  der  arbeiles- 
den  Bevölkerung  Termindcrtc  sich  der  Verbrauch  und  die  Prv>- 
liui.'tnin 

Memei.  Der  geringere  Consum  wurde  thcil>  liiircti 
G«schA(tsst)lle  wflfarend  des  ICriegei.,  thcils  dnnli  dio  Choler» 
bedingt.  Die  hiesigaB  Brauereien  verarbeiteten  13  761  M'  Bns- 
malz.  Bai  den  hohen  Praiian  der  BohstaiA  gab  da«  QescUft 
den  firanardnn  «wlg  VtMaca.  Die  Bicrpnian  büelMi  fm  Teaat 
nawrindert  auf  61  fdr  Weiaa-  oder  Binnnliiw  miÜ  SUtl^ 
luiri-riiiK  BiiT.   .S'Twarts  Worden  804  W  Fwtnr  hn  WvAa 

von  i  450  jütt  eijigeliiLrl. 
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Königsberg.  Von  Bier  und  Porter  betrug  die  Gesaramt- 
£w-  and  Aiisfubr  127  OJ 3  und  23  4tt7  9t  m  Wertbe  voD 
3S1 100  «od  70  MM)  Jkk,  «knm  femiiU  S  S76  und  878  W 
arit  94  100  «nl  900  Jt»  W«ttb. 

Braatisber t;.  Die  4  Bruuerciün,  'welche  4  000  Tannen 
obcrglbri^s  unil  dwn  1  i  uui»  Tuiiiii'ii  uiilergabng»  Bmr  lie- 
ferten, hJlU'li  Ivi'ini  n  j,'ui:>lii;i'n  Absatz,  dcOD  Krieg  iiini  Cliolcr.i 
vemiaderten  deu  Vcrbraucb.  l>it  untergährixen  BiciL-  ^'ingou 
grOsstcutbeils  nach  Königsberg  und  Elbing.  Von  Frauiiibur^ 
kaaea  4  000  Tonnen  oitwgAlirig««  Büsr,  wovon  die  Halft«  luer 
and  in  dar  Umsegnid  nlicwatzt  müde. 

Klbing.  G^wAhnlidies  Bmaa-  und  Wctehtar  fertig»  4* 
bairiscbos  Bier  cino  Uruucrci. 

Dauzig.  Im  Bestand  waren  van  Jopenbicr  aufkngUch 
4  000,  bei  Johresschlass  6  ÜOÜ,  labm  irt  wunlen  31  OÜO,  vcr- 
Mbiift  29  000  Acbteltoancn.  Do«  t-x{>urtiru  (jwintiiin  halte 
einen  Warth  von  etwa  68  000  JO*  Bei  ciaem  beachrtukten  Be- 
|Ar,  icu  xuacbe  der  «mdriHtea  Pirtian  li^  in  E^laad 
«afafknnft,  ataillB  akh  dar  ¥«riuHlk||reia  aaf  75  pro  Aditd- 
toana  frei  an  Bord.  Die  Aussiebten  aaf  Alisatz  dnd  «diteeht, 
«esbalb  die  Fabrikatiun  l>oiL'br!liikt  wcrilcii  winl,  /unul  ilic 
GcfKlc  bei  BOhr  mittcliua&üigvr  QuuliUll  uuiu  I'reiittrbübung  liriiUirl. 

Poaen.  Posen.  Der  Bierconsnm,  im  ersten  Semester 
ntdA  abao  starlt,  ataigeito  aidi  nach  dem  Kriege  und  blieb 
dma  laUnfL  Ein  nnAngreioher  Uaunti  in  btöriicben  Kenn 
hat  Bich  naiwMÜidi  in  der  Zdt  der  Cholera  erfüllten.  Mittels 
der  Brasbni-PoBBn-Otc^ner  resp.  Stargurd-Pos^aner  Elscnbafan 
gingen  hier  ans  und  durch  2  307  r'.'^ji,  4i)y:,  i  in  und  diin-li 

0  4Cä  reiip.  4  279*^.  Ad  üniunuiiz- Schrot  wurden  von  der 
hi.'si'^'.'ii  K<'mignaii-n  Provinajal-Stenerdiraction  BS  98S  mit 
55  9»8  JBUr  besteuert. 

Vmmmm.  Oreifswnid.  Dia  liierigoi  3  Brnnartten  War- 
den mit  Dnnqif  hetrieban  mid  alad  in  voller  Tfaatigkcit.  Der 
Oinsam  wird  jllirUeh  grOaser,  das  ▼erbmuchlc  Ger>te<|iiantura 

bel&nfl  sich  auf  rund  28  000  S<li.  tTi]  D  is  hw.iyv  l\.brik:a 
ist  sehr  beliebt,  ausi^bnlich«  Vu^li  n  w<  r-i  n       Ii  au'-wart?  vor- 

schicla   Aus  di-r  hi«Mg>>n  Iliiiiicli'-clieii  Brauerei  nuht  M.iU- 

extract  hervor,  das  oiit  jedeiu  audercu  derartigen  Product  coo- 
cunrircn  kann;  der  Absatz  wird  j&brlich  grösser. 

ff— Irx  Frankfurt  b.0.  Bai  hOehtt  mittel- 
niiiB^cr  Emta  und  lebhafter  Naekfhiga  nneh  Gerste  und  Weiten 

trat  eine  uicht  unerhebliche  Steigerung  der  I'reii,«  dafür  (in; 
mdciD  waren  die  waffenßhigen  Munnscliaftcn  im  Felde,  und 
$]iuicr  trat  liii'  ClioliTii  auf,  was  den  BicrcdriMHii ,  narncntUch 
d«u  dcb  ubergührigeu  liiere«,  verniinderto;  endlicii  uur  neben 
Kiiinangcl  der  Preis  des  Hopfens  sehr  hoeli.  Trotzdem  ftnderteu 
lieb  die  Bicrprtise  sehr  wenig,  Braunbicr  galt  4),  Wei&sbicr  b\, 
Bslnsch-Bicr  7  .StA-  pro  Tonne.  Das  hiesige  kuufmanniscli 
eilMiicirie  ütnbliisenent  aum  Vortriobe  nusliadiichier  wie  in- 
Kttdiadier  Bitra  in  Gebinden  «ad  FlMdMu  bat  troti  aller 
tdilecbtai  EiatMan  «in  gute»  Geachlft  fimndit.  Oer  Eigen* 
thtaier  besog  von  aoglischen  Bieren  direct  nnit  indircct  3r> 

Oxhoft  oder  ."iO  ,  ans  Bjieni,  S:ii  li>r'i).  Knlmrn  027  F.imcr  odiT 
&7ü,  vuu  uacii  buirificljcr  M.mnr  ;.'i:briLijt'n  IIütiti  .ms  Bfrlin 
und  von  hier  1  293,  aus  (Ihü/.  ^Pnivin;'.  p.jsmi  1^.  vnn  Weisi- 
bi<'r  23,  Oraiuibicr  3*2,  zu^sumnuai  1  Uitb  preussi»che  Tonnen. 
Davon  sind  mittels  Eisenbahn  etwa  2  200,  per  Achse  gegen 

1  000  jS»-  wieder  verschickt  wnHcn  Englischer  Portor  kani 
ziemlich  lebhaft  in  den  Handel,  b,  liiuiigLii  Ilauptamtc  wurden 
178  9t  analAndischo  Bierc  verzollt.  Die  finHUii«li>-Staaer  be- 
tnig  nur  SS  580  Mr,  dugegen  Warden  ans  dem  ZoNTcrefai 
6tf  9t  mehr  als  im  Yurj-ilirr  bezogen. 

Schlesien.  Görlitz.  .Vuf  d«-  Prwiuclinn  liahcn  die  grossen 
Miliiir;nib.'miiiria;('ii  am  Orte  keinen  Knjtiii-.'-  pt  iilit,  denn  es  sind 
vom  1.  September  läfi5  bis  dabin  1666  nur  2i  951  bcbeffel 
Htfn  wrbnnt  «aadan. 

tulin.  Rordbnwinn.  Tentenert  wurdea  i4 194 
Matatehnit  mit  16199  Mt    Die  Branereien  rfnd  in  stetem 
Vacbsen,  sie  prorlucirten  44  GOT  T<j.'i;!i'ii. 

Mlihlhiiasen.  Auf  die  Brauerei  und  specieli  auf  die 
M.iitbarkeit  der  Biere  Obte  der  nussergcwöhnlich  milde  Winter 
«inen  sehr  nachlheUigett  EinÜnss  ans,  denn  es  entstanden  durch 
iu  frOhialtiga  Vvninrhu  der  fiian  mnitatn  Terimto;  jadodi 


bat  sich  das  hiesige  Prodoct,  weil  es  iiztftig  nnd  rein  «lagc- 
braut  war,  immer  noch  tw  dcm^oadarart  oft  grotter  Brauereien 
Ton  Ruf  ansitaiciehnat,  «Ott  mlclmt  minefae,  «— ""«"'•h  in 
Bniem,  vetbAltoiaiBilsaig  lid  grOaatnToihtiie  an  erleiden  hatten. 
ProductJon  and  Flaitiinnsam  nhunt  foitwltoaiid  ni,.mui  auch 
auswärts,  naraentUeh  In  den  benachbarten  Tbeilen  tob  Üftringcn, 
I  Hirsen,  Hannover,  im  Hirz,  ^ciwie  in  vielen  grösseren  Stftdtcn 
Ni)r»ldeutscblands  findet  da-.  Fjiiirikat  stets  weitere  Verbreitung. 
I.cidiT  wird  aber  dns  Ge^hift  nach  diesen  Gi^nden  durch 
den  noch  fortdituemdea  Mangel  einer  Eiseobahn-Verbindang  and 
durch  die  Concorrenz  der  grossen  Brauereien  in  Erfurt,  Koburg, 
Kassel,  Gattingen,  Hannover,  Brauuaehweig  u.  a.  w.  sehr  schwierig 
gemacht  und  ist  meistens  nur  zo  aohf  fOditleklOS  Preisen  inOg» 
lieb.  Fttr  da»  verbnwte  Malumntom  von  etwn  16  000  ^ 
sind  10  670  Jlfr  Steuer  goMhlt  werden. 

Hannover.  Leer.  Es  niOssen  nnr!i  licr  erb  irten  Strner 
von  äOti  jädr  311  892  Quartier  producirt  sein.  Kingcfahrt 
wurden  5  492,  davon  per  Bahn  I  493  (der  «-  =  50  Quartier). 
Die  Aasfobr  beln«  184  OM,  der  hiesige  Verbnuieta  403  449 
Qaartier. 

Westfalen.  Minden.  Tri  Min.Iin  sind  1^ .  in  T^.n^ho  2, 
in  Lllblii  rr'-'  1  Br.iMi'rei  l;.etr;('bi  n  Würdi  ri.  Im  dies.seitiL'en  Be- 
zirke s|^d  ;iD  ilr^iiii'inli: -  Ster.er  :t  jiJiV  eiitrirlitet  wuri.ien, 
was  einer  Verwendung  von  5  976  ffi*-  Maizschrut  und  einer 
Bierproduction  von  11  951  Tonnen  entspricht.  Der  Eup&ng 
der  Babnbof-Station  Minden  war  geringer  als  im  Voijahr,  wlh* 
rend  die  Yeraeadung  gettioge»  ist 

Bielefeld.  Trotz  der  Abwesenheit  der  im  Felde  Dienen- 
den ist  der  Bezug  von  auswärts  nicht  kleiner  wie  sonst  gewesen. 
Die  hiesige  Produdi.n  linnMir  den  örtlichen  Bedarf  selbst  hei  dessen 
Verminderung  nicht  deek-  n.  \v.>fQr  die  Gründe  in  localen  Ver- 
hältnissen liegen.  Die  Brnueieicn  haben  au  Steuern  in  Herford 
492,  in  Goterslob  1  293,  in  Bielefeld  I  704,  zu.sainmen  3  489  JUr 
aufgebracht,  was  einen  llalitverbniucb  von  fust  5  300  Vt-  oder 
eine  Bieiyroduetioa  voBOtw«  10  AOOlonaensn  läOdnaitargidit. 

Monster.  Tttr  die  Bnnereien  bestand  wieder  volle 
Tli.ltiu'kr't,  und  fortwährend  entstehen  neue.  Sd  i-t  in  Greven 
uniniit.  jlj.jr  um  Bahnhofe  eine  grosse  Brauerei  nach  bairischer 
.\rt  m  Hi  tripli  v^ekfiinmfn  nnil  m  heinl  Bedeutung  zu  gewinnen. 
Die  31Ü  u'e»ert>liehen  Brauereien  des  Bezirks  verbrauchten 
58  075  Sch.  llel  Geräte  und  zahlten  31  983  Jifr  Braustcuer. 

Hagen.  In  dem  Untersteueramtü -  Bezirke  Hägen  resp. 
Sehwelin  waren  47  resp.  7  Brauereien  im  Betriebe,  welche  an 
Bramnak-StanMr  S  898  nap.  1  037  JMr  lahiten,  b  847  resp. 
1  539  ü-  Gentenachmt  terwendeten  nnd  sin  Ker  etwa  1. 169  400 
resp.  307  900,  zuaanunen  1.477  300  Quart  prodncirten.  Der 
Verbrauch  des  Kreises  betragt  mothmaasslich  i  Uillioncn 
Quart.  In  Herdeckc  knotete  das  Qout  ofdiaAioa  Bier  3,  im 
Decembcr  2,,  ;^t. 

Ddrtmnnil.  Ein^s  der  wesentlichsten  Erftirdirnissp  för 
die  Brauereien  der  .Neuzeit  ist  das  Eis,  da  nicht  mehr  wie 
fraher  von  Dcccmber  bis  MArz,  sondern  vom  August  bis  Mai 
prududrt  wird.  Der  Winlor  von  1865/66  brachte  «olehos  «bar 
nicht,  nnd  w  mnatM  hMgca  5  wtmm»  Btooewiaii  ftr 
etwa  30  000  Mc  ym.  Hin  md  von  Horwegan  baaiahen.  Dar 
Kreis,  naiaentlieh  die  Stadt  Dorbirand,  liefett  «in  gestuHfes, 
ii;dirb,il'les,  weilds.'linieekendes  Bier.  Je>,seu  ^i'Uer  Ruf  >ii-h  eiit- 
subicien  uucli  lueljr  iielmbeti  b.it.  Dii.-  l'ru;;ucliuii  dürfte  qtuia- 
lii.itiv  nunmehr  oiine  svlelie  Hrdie  erreicht  haben,  dass  die  Con- 
tiumtion  der  nächsten  Uiugebuxig,  des  hauptsAchlieh^ten  Absatz- 
gebietes, wohl  nicht  zu  ferneren  Betriebsvergr{i--erniiir.n  Anlas« 
bieten  wird  ;  der  Debit  masste  vielmehr  in  anderen  i'rovinxen 
und  im  Auslände  gesacht  werden.  Der  Bniuereibetriob  ga-^ 
staltet*  sieh,  ainachliomUch  einer  EmigCsbrik,  fblgondemHiaHao: 
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6  m 

1.008900 

»7* 
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Kobl«ni.   Im  Bezirk«  Koblenz  entrichtatm  (7 

r^cn  4  f  71  3Ue  an  Br»unuilz-8(eaer.  *  Mehren  Bnoerden  m 

<li  r  M  ivcl  liatli  ri  nur  schwuclicn  B<»trit;b.  Aus  umliTen  Zoll- 
TcreiJä^S;.i;iii  n  k:iiin  n  2  270  für  «Ii«  5(57  .Srf-  UeUeruangs- 
abguhcn  entnehtrt  wnrrirn.  K-i  i--!  dii's  ein  Aii'-f;ill  üi'l'i'ii  das 
Vorjahr,  der  Ijuupbacitiick  dunh  die  Kiic-g4>t;rk.'iKui$s«,  dann 
aber  auch  dadurch  hcrlieixefuhrt  wurde,  dnss  die  inliladi^cbcn 
Bnuier«ieD  mAr  and  mebr  auf  UenteUuiig  b«Merer  Fabrilute 


Trier.   Auf  den  Gaamm  «ob  Bier  hit  die  Chokm  itaik 

vcrmiadernd  eingewirkt 

SaarbrOcken.  Im  biisii.''?n  Kreise  »,ireo  29  Braacreiea 
in  den  Städten  und  5  auf  dem  Lande  im  Betrieb,  welche  far 
einen  Vorbmuch  von  44  650  Vf  Malz&chrot  29  767  JUr  Brau- 
iiiato>S(eii«r  entridttn  btbeo.  Der  Export  aaeb  Fntakreieb 
betrag  1 Tetnes,  hiti«  «ber  MetMMler  teta  Mwun, 
train  die  Bnitenien  glcidie  Voitbeito  ait  dm  bairiaehen  ge> 
nA««en.  Dm  fcttdiienle  Quiitni  emidit  dtt  dee  Voijabit 
iik  ht ,  was  dem  luehthafligea  Saflnai  dee  Krieges  nunedirei- 
ben  isX. 

9,  Ta]»Ak«IU»iiluite. 

Prenuen.  Königsberg.  For  den  traurigen  Goschäfts- 
Terlauf  des  er^tm  Semesters  konnte  die  spätiT  eintretende  Be- 
lebimg bei  weitem  keinen  genügenden  Eruitz  gewähren. 

Elbing.  Der  Um.<atz  litt  durch  die  kriegerischen  Ver- 
li  ii'iii->se  im  Sommer  allgemein  und  erholte  sich  erst  im  Herbste. 
You  wuUndiscbea  Tabaken  wurdeii  1 000,  nm  inlindiscbeii, 
deren  Erate  in  QualiUtt  ■dMnIwtl»  b  Qoaalittt  KieUldi  «ar, 
5  ODO  gfr'  verarbeitet.  Ei  befinden  bier  4  Fahriinn,  die 
ziun  Thoil  in  r«cht  aiuebBlidier  Ansdehnnng  erMten.  Webme 
der  Elbinger  Sorten  sind  im  Liiude  m  ;ii  ^rsui  lit. 

Poeen.  Posen.  Im  Dcrekhe  der  i'roTinziai-ätcucrdirec- 
tka.  «ardea  vanellt  ttuf.  aut  Polen  gimen  ans: 


Bocbom.   Prodactioa  und  Cooenm  nehmen  j&brUch  zn. 

Bbetfilniid.  V nlheini.  Die  nidit  unhedeuteoden  Bnoe* 

reien  des  Uezirks  waren  zu  einer  Minri^rprorltirtion  pe/wiinsfn. 

Duisburg.     Für  den  engeren  Stadtbezirk  betrug  die 
Braojnalz-Steuer  3  698  JlUr 

WeeaL  Bei  rei^cbem  Ab««ti  trat  Mg»  Uaogel,  naauab' 

lieh  an  latem  Bier,  tiSa. 

Krrfelil  Im  cp^t.  n  Qa.Trtal  wiitdr  IiLiuptsJlchlich  Lager- 
bier gclinmt,  jciocli  lirliiriilortc  der  Krii-f;  ■icti  ('oosuni,  SO  dass 
neben  ftirtwiiliifii'i  s<'hw;u:li';'tii  Hilnüb  inflirrrr  BraiuTfii'ii  ciiicii 
Theil  ihvor  I'roiluciioii  nicht  aliwUeo  konnten.  Im  Betriebe 
waren  49  Brauereien,  die  an  Steuer  9  771  SUr  zahlten.  Die 
nataaicbe,  dua  aAmnÜicbe  grosseren  finnereien  seitber  fizirt 
tnren,  aber  TotgaiageB  beben,  pro  1867  auf  Deelnration  an 
Bteaen,  liefint  den  Beweie»  da«  das  Stenenjaanhun,  nach  wel- 
ch em  pro  1866  an  Itnlmhrot  14  657  fl^  verarMtet  sein  noss- 
ten,  keinen  ru  litlsi  ii  M:i:i^»;-i;ib  för  den  Betrieli  iLiriiii  t' i.  Nach 
der  upui'i)  Kniti-  dm  Ruluiuterialien  stiegen  let/tcre  im  Preise, 
wo  lurrh  das  Geschäft  noch  iingttnsliger  wurde. 

Kftln.  Ton  den  hiesigen  12d  Brauemen  sind  w^en  des 
^eUoden  Winters  1865/66  OOr  69  777  Mah  versteuert 
worden,  und  aelbat  das  daraua  gewonnrne  Fabrilut  wurde  nicht 
eonsnnilrt;  es  blieb  iwA  Bier  bbrig,  dee  nun  Thdl  Terdaib. 
Too  Neuwied  und  Andernach  und  Sl  594,  Aachen  15  028,  ' 
Emmerich  39  840  »>-  zur  Ansfubr  nach  Frankreich,  Belgien  ! 
ttnd  HullaDii  aii^i  fi  rtint  wonicu. 

Aacheii.  Krieg,  Cholera  und  die  dadurch  erfolgte  Yer- 
ininderttug  de:-;  Cunsums  Uessen  eine  Preissteigerung  nicht  zu, 
welche  durch  die  erhebliche  Vertheuerung  der  Robmaterialien 
angezeigt  w»r;  mit  grosser  Muhe  koniit<.'n  die  hiesigen  Weiss- 
nnd  Braonbier-Bnnereiai  fikr  ihr  Product  den  Preis  von  41  JUt 
eneieben,  und  das  Jalir  eimb  sondt  ein  hAcInt  nnsnnsüges 
BesultaL 

Eupcn.  Wegen  hoher  Gerstenpreis«  arbeiteten  die  Braue- 
reien eingeschränkt,  zumal  die  allgemein  gedruckten  Geschäfts- 
«erhattnusM  und  die  Cholera  den  Uonuim  doe  Biere»  beaacb- 


Sdong- 
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in  Rollen  etc.  4  rersp.  9,  Cignrren  363  resp.  241, 
tabak  1,«  resp.  13  tÄ^.    Auf  der  Brcslau-Posen-GlogaiMr 
der  Stargard-Poeeoer  Bahn  gingen  hier  ein  roq».  dareh 
rcsp.  9  935,  ans  reip.  dnreb  9069  reep.  6947  W  TWbekiltf 

Tabak  !>{i>brikate. 

Brandenbarg.  Berlin.  Trotz  der  BevOlkcrungszoDahme 
und  der  Anstrengungen  der  Fabrikanten  ist  nicht  der  erwartet« 
Aufschwung  des  Verkehrs  eingetreten,  was  vorzugsweise  durch 
die  gedruckte  Luge  der  Landlente  und  durch  den  Krieg  hrrbo- 
geführt  wurde;  aber  nneii  nach  den  Frieden  eiflülte  «ick  dl» 
Hoffnung  auf  Besserung  nur  thdhmiw. 

F  r.^  iil< !  11  rt  .'i.  ((.  .\m  Orti>  lirtrcilM  n  S  F:ilirikfn  iit 
Herslelluag  von  liulk'istiilaJu'n  utiil  vurnidimlicli  von  CiJjrn'n 
recht  «chwungbait.  Sie  verarbeit-  u  tli' ils  l'iicsiu»'.  ukfnnjrkT 
und  p(3ilzer,  theiU  von  Holland  und  Bremeu  bezujitcne  ameii- 
kanische  Tabake  und  verschicken  ihre  Production  nacli^  der 
Mark,  Laositi,  Preoseen,  Pnten  und  Scbkeiea.  In  BoUeaVn^ 
den  etwa  19  ODO,  in  PackMeo  SOOgl'  im  beriebeatliebcn  Wciili 
von  9  —  19  md  9  —  50  SUt  pro  99^  Terarbeitct^j 
werden  noch  nole  Posten  ans  dm  berldiHil 
Rhein,  in  Berlin  und  MagdelNng  beugen  vnd  in  der  Sladt  ind 
Umgegend  verkauft 

Kottbus.  Rollcntabnk  ans  rohen  ukermkrker  Blättern 
wurde  nicht  mehr  als  gewöhnlich  hergestellt;  den  Veitriob  oadt 
Sach<«n  beschrankten  der  billigere  Dessauer  und 
Tabak  und  der  starker«  Verfaiaueb  von  Cigancen  «u 
nisdien  Tabak. 

Schlesien.  Hirschberg.  W&hrend  sich  der  Verbrauob 
von  Cigjrreii  vermehrt,  nimmt  der  von  Pfeifengat  ab.  Bei  auf- 
gt'hobener  Gn-nzsteiier  wübrend  des  Kri<>ges  wunle  namentlicb 
in  Bollen»  und  Packettabaken  and  in  lülUgen  Gitarren  ein  lie- 
deutender  Absatz  nach  Böhmen  endelt 

Breslau.  Im  Ohlauer  Kreise  werden  in  den  T:iTiuk*f:i'iril.'a 
115,  in  den  Cigarrenfabrikvn  \  'H>.  im  Kreisp  Npniiu  rKt  iuviiiuiieo 
etwa  130  Arbeiter  mit  Einschill^^  di  r  K.ii  i'  r  iiud  dir  altvT'  i!,  weni- 
ger kistenden  Personen  beschättigt.  im  letzteren  Kreise  itctrSi.'t  der 
Woebettlahn  9)r Kinder  1 5— 24  für  Erwachsene  1  —  4  JUA  Ui« 
OUauer  BoDea*  md  Krouslabake,  sowie  die  dgarren  «czdea 
in  SchletiMi,  der  Lansitz,  Sadiseii,  Ost-  oad  Watpreactcn, 
Posen  und  Brandenburg  abgeseilt;  in  den  Gigarren  venicadcl 
man  aberwiegend  pfAlzer  und  emenksnficbe  Btttter,  hi  dca 
Breslauer  Fabriken  haupt^chlich  AmfuiKtiia.  Cirrtun.  Spedlf-af 
nnd  Juvu  als  Deckblätter,  Brasil,  Cal-t,  .Insu  und  pfuUi  r  Tah«k 
iils  KinLitrrn.  .•Vnl'jnijs  schleppte  li.i^  Cicsrli.-ift ,  difl  Invasion^ 
geüihr  »eranlasAtc  viele  Hümller  in  der  Provinz,  ihre  Lager  iii 
verringern  und  bedeutende  Bestfinde  an  die  Fabrikanten  zorOck 
zu  senden.  Der  Krieg  seilet  bnichte  einen  erheblichen  Ciganeo- 
bedarf  fOr  das  Heer  nnd  damit  eine  hochgesteigeric  Nucbftag^ 
w  elche  in  Schlesien  mnagsweise  den  OUaner  Fabrikanten  ss- 
tiel,  die  kam  alle  Aidtiige  ansMiren  kemrtea.  Ibek  das 
Kriege  lAhnite  die  Clwlera.  Indem  mehrere  kleinere  Fabrikan- 
ten bei  Beginn  der  Krieg?aassichlen  ihre  Arbeiter  entlassen 
luittf-n  ui;d  sp;\tor  nur  K'-i:>'^i  höheren  Lohn  solche  wieder  er- 
iiulti'it  küiioien,  wirkte  dic>  lk'i>piel  ansteckend,  so  daus  geg«s 
1  I  i  i'hKiss  die  Arbciti  r  in  t  liiigcn  Fabriken  datt  Tccmob 'dv 
Erzwingung  von  LohnerhObungen  machten. 

SadUMl.  Nerdbansen.  Wesentlich  bat  ^b  die  niR{> 

katioii  nictit  geändert.  Vmh  ;inicrik;iui-d]rn  BtäitiTii  minlfli 
gegi'ii  ITotsTflf'  verrollt;  uuvscidiin  j;il.ini!ti:'n  iiiidit  unbedL-u- 
tendi'  l'u^li'ii  |>l.il/.iT,  ukiT-  und  :illnu\rki  r,  -owu'  hicsifri'  T..b.iti': 

zur  Veiurbeitung.  IJer  Ali^U  der  Fabrikate  Iwirug,  Ctgarr' n 
ungerechnet,  an  Rauchtabak  6  331,  Kautabak  11  254,  Scboup(- 
tabak  1  074,  Rippen  1  240  9»'.  In  1 1  Fabriken  baden  gpei» 
I  000  minaliebe  und  weibliche  Arbeiter  BeaehÜUgaag. 

Hannover.  Fmdm.  In  den  T:i1l:lli^f.ll)rik(■n.  deren  Be- 
trieb meist  <it:ui<iiuir  ist,  wi  r  i^  ti  ib  - '60  Arbeiter  besch4fU((t' 
St.idt  luiii  I'mL-'^fr'nd  hiMrn  du-  Ah^^tzgebiet  Znr  VeCM>ll<li| 
brachten  dieselben  1  897  tfir-  Kohtabak. 

WeetfUen.    Bielefeld.    Auf  FkbrikatioD  und  Ooi»ne> 

vüii  R;uud:i.ili.ik  tiiil-iru  dif  Kri(>i.'sereignisse  wimi;;  Euiflusi  «.'i'huM. 

Mtlnster.   Bei  wenig  nutfongreiciiem  Betriebe  hatten  die 
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Arusbcrg.  Iji  Fredebarg  hielt  sieb  die  TiUnksCabrik  in 
bisheriger  Auodchnung  und  ttdlte  500  BaidilalMk  im 
Warthe  wo  10  000  JKr  dtf. 

Hsiren.   IHe  PtMttRiioB  wir  liemBdl  1)«denlc«d,  das 

venirb^ilete  Quantum  RohtAbak  kann  auf  etwa  5  500  an- 
gegeben werden.    Beschäftigt  wurden  gegen  DU— luO  ArLoiler. 

Dortinuiiil.  Iti  den  hiesigen  7  Fabriken  verarbeiteten 
4S  ArbciUir  1  688  Vf  Rohtatiak  im  Werthe  Ton  30  300  JUr 
Beim  Haupt  -  Steuerumte  wurden  in  ausl&ndischL'r  \Vuare  von 
mbcM-beitetea  TabdtBhlltteni  885,  lUnicirtem  lalMdi  1,  Oi- 
inrai  tS,  TOB  TCnfanMndlseiieB  Tabsken  nnl  Cifturtii  189 
■it  hezicbentlioh  3  540,  H,  460  und  192  .a*  vrrstpiiprt. 

Ebeinland.  Duisburg.  Haupt^'äciiiich  werden  in  den 
hiesigBU  Fabriken  amerikanische  Tabake  verwendet,  weshalb 
dktelbcn  noch  foitirihraid  durch  die  lUchfrehen  des  amwikaiii- 
■dicn  iüieges  Itttas,  iadni  die  dnicli  dia  Airfhebmig  dtorMstallMdi- 
mof  in  d^VntlaittmSMM  vannadrtni  TtdutndniMlttngeo 
keiiiB  auch  nur  «inlgamuasen  ilehnr«  Buh  Rur  die  Benebnng 
der  ItobstufTu  zulic&sen;  Jtudem  wirkte  auch  der  denfM  li.'  Krit'g 
nachthrilig  auf  das  Geschäft.  Nach  dem  Fricden&chlusso  v>  urJo  die 
Fabrikation  thAtijter  betrieben,  indem  starke  Nai  hlVa;;!'  n  iimiil- 
lich  aus  den  Gegenden  eintrat,  dio  wSbroud  de»  kriege»  keine 
Beziehiuigcn  machen  konnten.  Wi-un  di<'  l  abrikation  auch  kaum 
lohnend  war,  so  ist  doch  kenm  Aünabmo  zu  berichten.  An 
Kohtalinken,  Blältem  und  Stengeln  wurden  59  713  9t  einge- 
Itthrt,  «Ahrend  67  262  •I'  zur  Verrollmig  gelangleiL  Sie  3 
bedentettdsteii  Tirmea  beachlftigtn  zusammen  dnrehaehnlttUeh 
538  ArtK'-tor. 

Knill.  Wegen  (i<s  viirj.'llinpen  nnerhelilii-hon  Imports 
bi-ter  \'ir;;.T;iMilt.T  uml  <icr  ihifiir  pefoi'iieiti'ii  riheiluftieii  Treis« 
war  die  Fabrikation  der  ieineu  Suririi  ^^l  linii|iit,Lliak  wieder  unf 
die  Verarbeitung  alter,  Ubcrthcurei  L;ii;erl"'-t.iiiile  äiigewiesen, 
and  trotz  veniiohrten  Absjitzes  stellte  sieb  daher  das  fii^boiss 
der  Fabrikittion  keint^^wegs  als  ein  lobaeudM  hemtn.  Obwohl  die 
Zafhhrea  in  Mittal-Vin^tabakeB  nmita»  uBfeeignctA,  den 
Nanm  nicht  verdieoGtidfl  Waare  braehten,  lo  reichte  doch  das 
mr  Verwendung  qualificirtc  Quantum  für  den  Beilurf  aus.  K.s 
war  daher  m<iglich,  die  Qualität  der  Mittelharten  auf  der  Hohe 
zu  erhalten,  die  ile^ti  Absatz  einen  neuen  michhnltlgen  Auf- 
schwunff  Eeoel.eii  IkiI.  und  imrleirh  ein  lietViei'igendes  R>'sultat 
fi  er/ii'I<  ti.  Die  Fiibrik.ition  der  iirriinln  ii  Sehnnpftabake  war 
crtrilRlMih  ziifnerlenstellend,  dcan  die  ltus^.  ü  Loperbestände  der 
alten  schweren  Tabake  Hessen  den  Pr  'is  trotz  der  schlechten 
aenen  Ernte  nicht  stehen.  In  der  CarottcitbrikativD  fehlte 
ftr  die  fdoeo  Sorten  da»  Bebmaterial  tul  gun,  und  dta  Ter- 
hondoie  itnnd  flberbo^  im  träM.  IfitlelMrtM  kaaale  man 
am  draiMiben  Ormde  -iridA  ndt  Tottbeil  labrieiTeii. 

S  a  i  ln'lj  I  k  0  ti.  Di  '  (':s:irreafabrikation  b;it  iiier  fast 
ganz  aulgeb6rt  ujid  wurde  nur  noch  geschnittener  Tabak  in 
ordiailreu  Sorten  geliefert;  auch  die  Schnupftahaks-Fabrikcn 
hahea  sum  Tfaeil  im  Umiuge  des  Betriebe«  verloren. 

Gigarren  imbesonden. 

InaiBBbVf;    Berlin.    Da  es  an  ge>'igi]ei.:n  Arheits- 

knlftaii  nangeit,  kamt  die  Prodnction  den  Bedarf  nicht  deolcen, 
«aihalb  der  Inpott  graa  fit  md  die  Znftdur  an»  {urenMiaeben 
Pminaen  und  an»  dem  ZnUvcnm,  wo  der  AibeüalnhB  billiger 
M,  immer  nmfenirreicher  wird. 

Friittlil'urt  11.0  Zur  PVilirikütiem  wurden  ^)'2H  rohe 
Blätter  mehr  lU»  im  Vorjahr  bezogen.  Die  Gesammiproduction 
betni:;  nii^et  ihr  20  MiUkwBn  ftbelc  Ton  4  Us  locL  85  Jlb 

Werth  pro  MiUe. 

ßcbleaien.  Schweidnitz.  Durch  den  hLileuteiidia 
Trupimiiverki'br  in  dem  B'/irk  «urile  der  'iliiiei;.!!  nidit  i:n- 
rioge  Verbrauch  seitr  gesteigert  ;  die  Fabrikation  gewann  in 
tflicfaeii  VecblltniBt  an  Anadabnii^ 

Baehaaii.  Uagdebnri;.  Alle  I>eekblatt-8(Mtn  ahid  dorch 
eingetruffene  Znfhhrwi  wieder  vertreten.    Es  wurden  161  w»- 

beim  liie.d;.:eii  Pai  kli.jf  niil  ilorn  ^iillaiiillirlicii  Kiii.'am!^/(jll  belegt. 

Nord  hausen.  Von  Cigarrea  wurden  5  000  Vt  (etwa 
86000  IGUe)  pradnciiC  nnd  trerimnft. 


M Uli iba Uten.    Bei  guter  BcichifUgung  der  Fabriken, 
deren  Zahl  zugenommen  hat,  war  dar  Abaila  beMedlgaid  WDd 

der  PreisstiinJ  /iemlich  gteichm&ssig. 

•Westfalen.  Minden.  In  der  hiesigen  Gepend  finden 
Ta>.iM-ijrlt>  villi  H.'inden  bei  der  Fiilrik.itiuü  BcvL-liiiftl^iimg,  und 
j  dan  uingc!^et2te  Ciipitul  bewegt  tich  iu  dm  Miiliouen.  Die 
I  Fabriken  sind  und  waren  zu  Jahresanfang  vollauf  be«challigt, 
da  sich  der  Consum  stetig  mehrt.  Die  Arbeitenahl  hat  sich 
nicht  erhöht,  und  es  konnte  der  efaueliie  Fabrikant  wenig  neiir 
ab  sonst  liebm;  wohl  aber  titt  frtaicK  Omanmni  ein.  Bei 
KonmlpniseB  Dir  Kofatabdie  kannte  mit  gutem  Nutseo  gear- 
beil(!t  werden,  der  aber  beim  Anbruch  den  Krieges  aufhörte,  in- 
dem die  Aufträge  zurOckgezoeen  wurden  und  die  Deiaillistcu  vom 
Lager  verkauften  Viele  Arlieiter  mussti  n  cntlnssei;  mli  r  luif 
halbe  Arbeit  sestelit  werden.  Nach  dem  Fried«!  trufcii  mj 
b< dl  Utende  Iie^|r  llurij.'e:i  ein.  d.nss  dieselben  nicht  ausführbar 
waren  oder  doch  ftir  Kingcrc  Zeit  znrOckgestellt  werden  mussten. 
Durch  UeberflJllung  der  Lager  in  Bremen  wichen  die  wahrend 
des  Krieges  noch  guten  Preise  fUr  Bofatahake;  die  Ciganen» 
preise  hielten  sich  bei  den  iMkCK  ABfiMfderungea  tiemNdi. 
Die  OeschaJUrerallnte  MlW.Mbr  fOtttif  gewesen,  wenn  nicht 
die  ungewübnUehen  vielen  auswflttigen  Znhlungseiu&tellungcn 
den  Verdienst  thedweise  absorbirt  hatten ,  so  :ilier  k.iuti  das 
Geschäft  nur  mittclmässig  genantit  werden.  Die  |>idiiischc 
Sicherheit  ist  nicht  ^tu^^  j.'enii^'  p;ev\e--(a,  mn  em  Anllelien  zu 
begOnstigen,  nnd  »i  irerliin  wirkt  amdi  die  Tiieueruii^'  der  Le- 
bensnuttel  ent.'iiutliiL-'rid  .uif  die  .•Vrixiter.  D.e  Omtrolc  der 
Hausarbeiter  kann  nicht  tagiicli  '■tatttinih?n ,  und  der  Fabrikant 
hat  denn  schon  nach  1  —  i  Wen  hen  rnehn  re  tausend  Stück 
schlechter  Gigarren,  wfthrend  er  in  der  Fabriji  sofort  die  mangel- 
hafte Arbeit  snfleidegt  Kehrere  Fabriken  babes,  da  noch 
keine  Cigarrenmascbiaen  erfnnden  sind,  Holzfonnen  fttr  die 
Wickel  angewendet,'  mit  deren  Hülfe  man  schneller  arbeitet 
und  eiu  glei^liiniiisi^-es  Format  erzielt. 

Bielefeld.  Zu  Jahresanfang  war  der  Absatz  schleppend 
und  wurde  bei  den  Kriegsaussichten  immer  matter;  grösser« 
Auftrage  blieben  ans,  und  es  musstc  auf  Lager  gearbeitet  wer- 
den, um  die  FriririkatknnbeBchrankung  nur  zeitweise  und  ver- 
einzelt einliwtcn  xn  Inam.  Im  UmhU  hob  (hdt  dar  Ahialz, 
die  Lager  wurden  siemiicb  gertumt,  doeb  der  Im  Somner  ent- 
standene Ausfall  nicht  gedeckt  In  nünde  ueb»t  Umgegend, 
wo  hauptsachlich  Bremer  Fabriksn;«]!  arheiten  lassen,  sind 
neue  Firmen  entstimiien,  und  die  üiteren  .  iirij>sereD  lioscnafte 
haben  sich  durch  Filiuk»  erweitert,  Atbtül&iuliu,  Umsatz  und 
Production  sind  gegen  1864  nicht  wesentlich  gestiegen,  gegen 
186d  aber  soll  sich,  obwohl  keine  Arbeil«r  enlla$sCM  wurden, 
der  Umsatz  um  40  000  verringert  haben,  <hi  eiu  Theil 
der  aufwärts  angcfettigten  Gigarren  nicht  mehr  von  da,  sondern 
direct  aus  den  Kreice  Lkbbecko  vecsehiekt  wird.  GrOaaere 
Firmen  bibw  ■>  GunriBO  der  kleinen  mti  neaeron  nbgfnnm 
men,  weitere  Binde  fehlen,  der  Lohn  ist  eriiOht,  die  PreisB 
sind  gedrückt,  und  das  Geschäft  b.it  sich  von  etsva  G  mif  '20 
Firmen  vertheilt,  die  zusammen  elunsn  viel  Arlwiiier  hesihÄlti- 
geu  als  1864.     In  lillnde  ljetra,'t  die  .\rb(  iter/ahl  etwa  '2  (HH», 

in  Bielefeld  20Ü,  iu  llheda  und  Wiedenbrück  2U0,  in  Werther 
90;  tat  Herford  fehlen  die  Angaben. 

ItlHdnlnmi.  Dttaseldorf.  An  Auftragen  fehlte  iu 
den  ersten  Monaten  nicht,  und  die  Fabrikatitm  ging  gut  ,  aber 
schon  im  Mai  liess  dr-r  Alisat?-  Ijpsnnders  n-neh  Sdddeutschland 
bedeutend  nach,  und  beim  Kriepi;au&bf uciie  trat  film  «än^iliche 
Gescdiaftsste.ckiin-,'  em.  Die  Hflndler,  welche  Las,'er  h.itten, 
stiebten  duse  niiunea,  wer  keine  besass,  machte  nur  die 
nothwendigsli: II  Einkaufe.  In  den  letzten  Monaten  hob  sich 
zwar  etwas  der  Ahsata,  doch  Mitte  dt*  rechte  Yertcanen,  dio 
cnte  Bedingung  einet  ngclniiaigen  Owi*lll«,  üSnlngltthak 
war  billig,  dagegen  fehlten  BedtfaUtlnr«  db  man  hoch  becablen 
mnsste,  und  die  das  Fabrikat  verthenerten.  Auch  die  Arbefts- 
löhne stiegen,  da  bei  dem  M.aii^el  an  jui^endlii  In  n  .\rlieitern  diu 
I  Cigarrenmacher  ohne  Wickler  artieiteii  ninssen,  wuhei  sie  obmi 
höhere  Lidnv^  nicht  t.H'st<'hi'n  können  wiTdcn  di'shalb  hier 

nur  feinere  fiparren  gemacht,  bei  denen  hai^on  and  Arbeit  mit 
bezahlt  wird  ,  hm.tej.'en  werden  die  ordinäreren  Sorten  theils  in 
den  aatwArligeu  FtMen  gefertigt,  theils  von  kleineren  Fabriken 
geknidt 
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Akchen.  Die  B«mOhungon  der  Fabrikanten,  Ana  Arbeitcr- 
porsonal  zu  ?ennebreD,  blieben  obne  Erfolg,  denn  uUhrend  1863 
tünd  1  000  ArbeiU>r  nnRej^eben  inirden,  zoigten  die  Listen  der 
Arbciter-UijUr^tutzunKSLasicii  ain  1.  Juli  nur  881  Mann,  d^ren 
Zahl  Heb  zum  Jahressditu»^  auf  d2'i  AeWUs.  Die  Löhne  sind 
derart  geütiegen,  dass  sich  liii-r  lohnend  billigere  Sorten  nicht 
henUlko  uäen.  Bii  Mitia  Mai  wirkte  nur  der  AtbeUecoan- 
fd  IminHtii  md  du  GMcUft,  du  aber  dau  bBchat  nadi- 
ÜnOig  sack  «iardi  die  poHUschea  Ereignisui  beeiaflagst  wurde, 
da  die  VaMken  hauptsüchlich  fbr  den  Sodcn  Deatschlands 
aibcitcn.  ni'iiii  Urgiiiiu'  (ic.i  Krii'gcs  k'iiim'u  die  Transporte  I 
unter  fretndläuiJi.->cl«är  FUi^c  auf  dorn  Ilbt;iu«  bis  üajailicui], 
mussti  i)  aber  spftter  unter  erbeblichen  Mehrkosten  den  Weg 
Aber  Bingeo-Neunkircben-Ludwig&bafcn  nehmen.  Nachdem  diese 
Bestellungen  ansgefUhrt  und  keine  neuen  eingegangen  waren, 
zudem  lebhafte  Besorgnisse  Qber  die  Fbrtdauer  des  jSttUvereUu 
rege  wurden,  subien  es  ullzu  gewagt,  die  meist  fllr  dca  Md- 
deatidieD  Geiehatack  eingerklitGtea  Cigamn  auf  Lamir  m  er- 
lieiteo.  Dalitr  «ante  ia  der  SberwiegMid  grOiMita  udfte  der 
Fkbriken  die  Arbeitaieit  bcschrllnkt,  nmsomehr,  als  bei  tbcil- 
wrise  unterbrochener  Postverbindung  die  sDddeutschen  Posten 
keine  Garantie  for  Wcrtli«i'udiiiii;fii  iiacli  Prcusscn  Qbcrnalimcu 
und  ^iu•  (ii'ldtr,  auf  deriaii  Liugäug  man  Rccbnum^  mnclicn 
iiui.vsi.!,  lätii;ere  Zeil  hindurch  gftuzlich  ausblielt  n.  Naili  {li  m 
Frieden  war  das  Geschäft  zeit«ei«:e  r^ht  lebhaft,  muiieatiich 
IMbn  uhlreiche  Auftrüge  aus  drii  ntark  mit  Truppen  besetzt 
pmaeaeo  Gegeaden  ein;  als  aber  der  nothwcndigite  Bedarf 
(Mleokk  nar,  variief  dar  Jahnnaat  ohne  bdansnichc  GeMsUAa. 


B.  Pirtlicte  Ml  Mm  TUmveidM. 

Bheinlaad.  Saarbrücken.  Für  dcu  Detailhandel  wur- 
den nicJ.t  unlii  ir.i  litliche  Quantitäten  gorüncbert«?«  Schwcinc- 
fleisoh,  Speck,  Schmalz  und  Klkse  bezogea,  während  der  Yer- 
kauf  na  Butter  dniok  des  UarktTCrfiekr  vemulttit  wird. 


1.  rieifldiw«ttc«a  nebrt  SchveliieflBtL 

ftemeea.  Tilsit  Biadfleieob  galt  durchsdniitlkh  3, 
MiweiaefleiBDk  4,  Kalbieieck  S,  BdafllnKh  2i,  Rauchfieleefa  51, 
Schmeer  Gi       pro  ff.    Exportirt  inrdea  etwa  5  (MM  Wt 

Raocbflcisch.  - 

Danzig.  In  der  Betriebsperiode  vom  1.  October  1865  bis 
I .  April  1 86G  ist  das  Fieiscbpökelungsgcschaft  günstig  gewesen, 
obgleich  Nachfrage  aad  Preise  grosso  Scliwaukungen  erlitten. 
Za  frtMtigmlkug  trat  ia  £iiglMd  in  beiden  grocee  Abspan- 
mmg  eia,  die  wlbrend  de«  püeste»  Tbdle»  de*  Sooimers  an- 
lidt  uud  die  Terkiufe  frei  an  Bord  anaiAgiich  machte,  so  dass 
ein  bedeutender  Theil  der  gefertigten  VorrSthe  in  England  con- 
siiitiirt  wrrilcij  itiii-i-ir.  Durcli  i!ie  (irTiii;,'fiiL;ij;Iii'it  der  dortigen 
Vurrallii'  uinl  ilurch  tlaf*  AuiUtibi-u  der  güwiiliiiti  ii  gros&cn  Zu- 
fuhren ;>ii>  .Arurrika  stellte  Bich  »her  gi-fru  Kiulo  Juli  uinl 
im  August  Icbhiifte  Nnrhfmn»  und  Specnlation  ein,  so  dass  die 
Preiw  rasch  ober  die  im  Wint.  r  bestandenen  gingen  und  das  in 
Oooaignation  lagernde  Salzfleisch  trotz  der  Coangaatiaaakostcn 
bi  fae&tedigesder  Weise  geräumt  wurde.  Der  Einkaiibpreis 
«gbread  dar  BeMeb^eiiode  iat  aiefai  ober  U  ff*  pr»  ff  geeUe- 
gen,  nad  ee  sind  7  861  ScbweiaQ,  wevoa  S  693  aaa  PMea  ka- 

OMn,  gcscblafhtrt  worden.  Expi  rtirt  wunl.n  von  (.'c-alzrucm 
Sebweinefleiscb  2äü  Tirrce«  zu  ä20.  400  Uiim-ls  zu  ii)8, 
4  J40  Barrels  zu  200,  209  Kegs  zu  l'«  a  cQ-hsch  ueito,  Ton 
Speck  in  162  Ballen  und  Fftsscm  etwa  bOi),  wit  ge«>üUcüem 
Schinken  in  2-i  Käsern  166,  voc  Si  lin>  luchcliiitiilz  in  225 
Fissera  'i:>U  g^,  deren  Gesammtwerth  auf  ungefithr  17U  OUO  JUt 
zu  Temnschlasen  i^t.  Das  1 867  er  Gescbtft  hat  sehr  unvortheil- 
hafl  begoBuea,  deaa  wtbreiid  in  Irland  die  SobweiaaiBobt  zu- 
gHBerniBea  bat,  Aamika  bodenlead  lu  eipoitirea  verbliebt, 
drtlckten  die  sich  heiandiflagendea,  etete  niedriger  gebenden 
Augebote  in  England,  wo  ohnehia  durch  ilas  DarnJedprliegeh 
ds  r  Schiffahrt  der  Verbrauch  sehr  beschr&nkt  ist,  die  Preise  um 
15—30%  anter  den  Sund  vomAugi^   Hier  indessen  schei- 


Stack,  worunter  142  polnische,  gescUacbtet  worden.  Die  Ver- 
sucbf  ,  hilÜHer  einzukaufen,  scheiterten,  und  der  sejt  einiger  Zeit 
offenrte  und  berahlte  Preis  von  3i  ^  pro  B  liat  nur  geringe 
Zutrift  unzielion  koonen.  In  der  neuen  Saison  ist  noch  uicbla 
verbdiiifi  wurdeo,  die  Nachfrage  für  England  ist  ^elir  gering, 
und  es  Iflsst  sich  kein  effeclivor  Preis  (Ür  Salzfleisch  angeben. 
Es  tcbeiBt,  dau  fbr  L  QvaliUt  kaum  90  und  te-  iL  aar  85  «A. 
jtarl  pn  Barrd  von  f  00  ff  engUeeb  oetto  n  boHin  seia  dttifea. 

Thorn.  Der  Fleisififiaadel  hat  in  den  letzten  lu  Jahren 
bedeutend  zugenommen,  es  werden  bHentende  Aulti'ä(tc  in  allen 
Gattungon  nach  den  verschiedensten  Gegenden  aufgcuuunnttn. 
Das  Hanpt-Steuerarot  entnahm  die  Schluclit^ttmer  für  .1  3Uti  itt. 
Die  Jwhrcs- Durchschnittspreise  wann  jiro  8  Kiudfleisch  4i, 
Schweinefleisch  5,  Schöpsenfleisch  3i,  KalliHi'isch  41  xyv 

Pommera.  Stettin.  Die  Einfuhr  vou  Sclmialz  lieimg 
8S70  W. 

Greifswald.  GlowbrlKte,  Speck  nadSchiukea  kamneo 
wenig  tnr  Ansfiibr,  da  dlA  ProdiieQoB  dnreh  die  8lad»  «ad  tta» 
gegend  abMrlrirt  wird.   Die  FireiM  «ttepriehca  den  blMaall 

steigenden  Fleischpreisea. 

Brandenburg.  Berlin.  Vou  Scltituik  wurden  hier  2 5  000  ^ 
gehandelt.  I>er  Krieg  unlerbracb  die  Zufubr  an»  Uogani,  aucb 
Amerika  lieferte  nichü,  mdees  bot  Buadand  «ine  nana  Bemge- 

quelle.  Die  Qualität  der  russischen  Weara  «ndcht  a<Mr  njätt 
diejenige  der  ungarischen,  befriedigt  jedoeb.  Durdudmittlieb 
galt  gutes  rasMM:liri  Sriiitial/  18--i'l,  [iriina  Pesthrr  StaiJt- 
Waaro  22  —  24,  liurgl.  Laudwuaru  und  liulgünsuiies  Scbmali  i9 
bia  22  jSdr. 

Frankfurt  a.  0.  £s  wurden  8  392  IT  Fkiich  eingelUttt. 
^iebe  Vidizuebt  und  Tiddnndd.) 

SsLchsen  Nordhausen.  Das  jiroduLirte  Quantum  Klei-ch- 
waaren  crreicbUi  nabein  das  l>oppelt«  von  1865-  Das  Geschäft 
war  tut  ummterbmben  lebbaft. 

Mohlhausen.  Die  Bereitung  feiner  Wbrste  nnd  Sdrin- 

ken  nimmt  bei  sicheren»  Absatz  nacb  aussen  m. 

Westfalen.  Bielefeld.  Trotz  hoher  Einkaufspreise  ver- 
lief da«  Geusfaift  in  Fleiseb^aren  in  Frttliijahr  gm,  d»  Znfubren 
tM  Amarlka  ftUtm,  dar  Alieats  nadi  das  FMirUigageiMlen  be- 
fried^ead  und  bei  dar  in  Holland  bensdiendMi  Viehseuche 
nach  Speck  narocntli«A  viel  Naebfrage  war.  FOr  die  folgende 
Zeit  weicheu  die  ReriLlitc  von  einander  ah,  imliin  aus  Gfilen»- 
loh  feste  Preise,  aus  Wcrtlicr  eine  üttchaiuturuni^  luit  ge- 
hemmtem Absatz  als  l'  oi^e  dtir  in  Sachsen  auls  neue  i  iMhii  n» 
nen  Trichinen,  und  ein  Weichen  der  Preise  um  1  —  H  bei 
eintretender  Kricgsfnrcht  berichtet  wird.  lodcss  erfolgte  bald 
in  beiden  Haupt-Gesdiäftskreisen  durch  die  Yerproviantiruog*- 
Licferungeu  an  die  iuzwiscben  mobil  gemachte  Armee  eine  raacho 
Räumung  der  Lager  in  steigendea  Preiaan.  Obgleich  die  ge* 
ringe  Ente  dte  Üut  bceinMebligt  batta,  Uelt  der  Einkaab' 
preis  doch  mit  <1en  gesteigerten  Getreidepreises  gleicben  Schiitt 
und  war  7—10*/»  höher  als  im  Vorjahre.  Im  November  und 
l»i?coii)her  1^C5  und  im  Januar  1866  erhielt  mau  fiir  t  .'Ät- 
Vi<U  Uisch  g«elilai:lit«'t.en  Sch»  einen  liezithentlich  7  —  8,  tij  his 
7t,  6i — 7,  von  fn^heni  Speck  7,  üi,  6,  von  frischem  Schin- 
ken 71,  7  und  Ük  i-  B<i>  dem  Absätze  von  Speck  nach  dem 
Bergischen,  dem  Uheinlande  und  als  Mililirproviuut  wurden  im 
December  1865  pro  S  bi—6,  im  Januar  1866  51  —  6,  Februar 
und  März  6,  Mai  bis  August  6{— 7  und  8,  fUr  Schinken  vom 
Deoenber  Ua  April  8,  Hui  bis  Auguit  6i— 6  enidt.  Eben- 
ddiin  und  aadi  Kiumd,  Belgien,  Franlareieb,  der  Bebweis, 
England  und  Nordamerika  wurde  Cervolatwurst  im  December 
und  Januar  mit  71  —  8,  im  Februar  und  Marz  mit  8,  im  April 
mit  81  &Jr>  verkauft.  Srhmal/  und  Mi  ttwurst  hheh  mehr  in  den 
rheinischen  und  wcslikli sehen  Eisen-,  kuhh'n-  uu  i  F.ihnk'iisiricten 
und  galt  im  December  71  und  51  —  6  l<^s  im  MJir?  uu'i  April 
71  —  8  und  61  — 6l:/^i.  Diese  Preissleigeruiigen  wurden  durch 
die  Viehseuche  veranlasst,  nnd  der  Begehr  war  so  gross,  dass 
ibm  nicht  vaUkonuaen  genUgl  «erden  konnte.  £a  sind  Sl  283 
Bebweine  efaigeeeken  ind  rand  47  tOO  W  Fletaebwnarea  pr»- 
dücirt  wortif-n. 

Munster.   Der  Absatz  von  FInscb waaren  und  Speck  war 
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Arn»ber|.  Too  SoUaktn  mrdn  fegm  6  000  Stade 
bi  Qflirichl  ton  dorehidinittlieli  15  tf  ntlcMill.  IM»  uerkuuto 
QOtc  der  hiesigen  Wanrr-  erhielt  ihr  eine  IrMiiiftf-  N'aclifrnRp. 

Uageo.  Die  Preise  wunitn  <iijri:L  liie  Ytri>roviaiilif ung 
der  Armee  um  12  %  gegen  ila^  Vurjalir  crliöht  und  behaup- 
U<tCD  iich  so  in  Folge  der  miü^niUiencn  Kartoffel-  und  geringen 
Cerealienrrutc.  Der  Bedarf  an  RindflriMsh  wird  theiU  durcli 
die  Viehzoehl  «las  eigenen  und  der  benacbbutea  Kreiae  gedeckt, 
Iheito  tM  dem  Mflosierliuide  nnd  vom  Westenralde  nigeführt. 
ScbmiulMaeli  IMEnt  ia  bedeitendtr  MeoRe  du  nOcdliclM  West- 
Üen  nod  in  iUdliclie  Mmatmt.  Im  Onuen  mg  ifob  dos 
Quii:itam  des  zagcfohrten  Fleisches  auf  12Ü0O  Vf  stellen. 
D.15  ü  Rindfleisch  kostete  in  Herdecke  bis  November  4i,  im 
I)  \('iiiln  r  T),  ILimmclflciscb  im  fT>tcn  Qnuriul  4,  (i.itin  4i,  Kalb- 
iiei»cli  bi»  Juli  3,  im  August  Ji,  dma  4,  ikhweincfleiscb  bis 
Mai  ä,  im  Juni  51,  Juli  71,  bis  Octobcr  8,  dona  7),  ordiaicor 
Speck  bis  April  6,  im  Juni  61,  üana  9  ü^. 

Rhoinland.    Koblenz.    Ausser  fOr  lebendes  Vieh  wurde 

die  Schlai  tiisii  in  r  vijii  31970  «■  Fti  i>Lii-  und  Fcttwiiarm  ctit- 
richipt.    Abgeseben  von  dm  ein-  iiu  1  uiiwennsenen  Mengen 
^inil  Hl  926       od<>r  :uit'  ili'ii  K<<|if  (l'T  Ii-:v<jüu'ruiig  im fligei^ 
lieben  Stadtbezirke  1021S  ff  verbraucht  worden. 
Trier.  Die  FMidqireiM  «ind  Btelig  itolgBiid. 


tt  BuUcr« 

Preussen    M .  iti  1    Seenlita  mudn  6S3  »■  im  Werthe 

Ton  16  840  Mk  auügcfabrt. 

Knnig<<bcrg.  Bei  der  ttariien  Victjzuclit  der  ProTinz 
ist  der  HAodel  bcdeatemi,  und  die  Butterproductiga  bildet  einen 
weaartlichen  Enilliraiiesnralg  dar  Beiralmer  der  tob  nhlretelMn 

Flossen,  Buchen  und  ('unälcn  dnrchzogeoco,  M  OmwOCllwn 

reichen  Tilsitcr  Nieilening.  Von  da  wird  neben  Memel  und 
Tilsit  li.iiipt-;n  lihcli  k(iiii:^''erg  versorgt,  mnl  /war  ^h.A  aa-  iIu'-it 
Gegend  «iiijul<eru*l  15  UOO  iS*".  ifrö?M.'iit In  il^  ji'''"  ■•■iniiiflin.  t, 
weniger  auf  Kähnen  und  mu  h  Ödiliiii  <!>  r  Srtutl.iSLii  mit  ifer 
Tilsit •Insterburger  und  der  Ostbaim  xugetubrt  wunk-u.  Hicr- 
wa  Hid  balmwtits,  grOsstenthcils  nach  Berlin,  1  OQU,  seewärts, 
nnd  nmr  ttbenriegend  per  Dumpf bout  nach  Stettin,  aber  anch 
nidit  mfaedentende  Posten  nach  Norwegen  und  England,  7  500  9t 
wnehlckt  «ordea.  Die  Uttmisahe  Bntter  «iid  dort  wegen 
ihres  Fet^j^lnltes  Immer  beUcUer  nnd  dient  als  Enats  der 
theurcn  meckb-nburKischen  und  holsteinischen  Waiire  fllr  den 
Schiffsbedarf.  Diis  GeüchSft  nimmt  stet«  zu  und  könnte  noch 
schneller  gesteigert  werden,  wenn  ilir  i'ni'iii(<nii-!i  n^chr  Sorg- 
falt  auf  die  Bereitung  »erwenden  Kulltini.  I»:.?  misiilichen  Zu- 
stände dos  Jalüij^  wuritn  ilen  Ariilul  nicht  beeintrUcbtlgt 
haben,  da  die  Schiffuhrt  nicht  behindert  war,  wenn  nicht 
Zablnng^cin^tellungen  den  F.rtnig  geschmAlert  hfltten.  Die  Preise 
aaterlageD,  da  Berlin  hftafig  als  KAofer  anftnt,  erbebUcben 
SdkwaakuageB.  Aafta^ieh  der  fff  24,  bei  EreJBuu« 
der  Schillünt  28  Me  St^tllbuttar  tut  Im  Jud  aMmllig  «nf 
20,  Gnubotter  anf  1t ,  stieg  aber  Mitte  Jnl!  anf  tH  nnd  ztini 
Octohir  auf  28,  feinste  Stopii.'lhtittcr  auf  ?.0  JäA-  \m  N'.> 
TembiT  k;iin''U  ili;rartigä  <juaiitM(ea  nicht  iiicUr  vur;  djy  I'rojso 
gingen  auf  25  JCUr  zurOck  und  schlössen  mit  24  SUir 

El  hing.  Zum  Export  wurden  etwa  8  250  gekauft. 
Die  Preise  waren  im  Mürz  for  Prima  resp.  Seconda  29  resp. 
S6i,  Jnni  %ik  resp.  20,  September  27  recp.  84,  Deoember 
2S  resp.  80  SUt  pro  W- 

Pommern.  Urcifswnid.  Der  Ilandcl  war  umfangreicher 
Wie  im  Voi;|alir,  und  die  Preise  büeben  wegen  suu-ker  Frage 
fllr  BerKB  hoeb. 

Brandeabnrg.  Bi  rliii.  Der  l'iii'-at/  beschränkte  sich 
wieder  auf  den  PIsii/  iiini  liie  nrioh-tL'  l  nn;i  lnme:  er  belief  sich 
auf  iuva  220  000  ttr.  Nacii  HauiluirL'  'vaA  l-ai::l.itiil  ^'iir;;  wenig 
oder  nichts.  Anfttn^^lich  .stiegen  die  Preis*)  wie  alljährlich, 
namentlich  fUr  feinere  Sorten,  gingen  aber  mit  der  Ziinuhmc 
der  Prodnction  nach  und  nach  wieder  zurück.  Im  Sommer 
trat  der  gawoluite  atarlie  ROckgang  niobt  ein,  weil  der  Krieg 
viek  ganz  bedeatande  Bengsqaäkn  absebnitt.  Nach  dem 
Siiiie  Mbami  aber  die  ZnfiilieB  aas  aUea  Gegenden,  namcnt* 


Heb  aas  Sehleeiea,  Biiera,  BAbmea  und  GaUiiea  so  bcdenimid 
IS,  diaa  dar  Terinnch  bei  weitem  riebt  Schritt  kielt  miA 

eine  allgemeine  Praisredn^ion  itattfitnd,  die  bis  JabresscUaw 

anhielt.    Durchschiutttich  galt  mecklenburgitclic  Butter  33—38, 

prieguitzrr   uik!    Vdrjiomincrsche    30  —  3;'),    hcsMN(  hc   26  — 

baiersil»'  24  — .'•ij,  thüringische  24 — 30,  pommcrttche  und 
netzebru<'tii<r  2  2  28,  schlesische  22  —  30,  pnaHiidia  19  Ut 
25,  Ostreichi&che  lä— 23  SUt 

Mdeiie«.  Hirsekberg.   Wie  ha  Vecjafar  war  daa-Ge- 

sch&fl  wenig  l(»hncnd;  die  tunebracnde  Bevölkerung  in  beiden 
Kreisen  beschickt  bei  dem  steigenden  Bedarf  den  Harkt  «teta 
mit  geringeren  Zufuhren;  auch  in  böhmi-cluT  Buttvr  war  wenig 
Umsatz.  Der  aiifHuglicbc  Preis  von  23  j&i-  jiro  i^  stieg  auf 
2Ci  und  soblou  mit  23  JBtfr 

Laadeaknt.   Ana  Bühmcn  kamen  3  231  «»■  Bntiar. 

Scbweidnitc    Das  Zollpfnnd  galt  81-8)  £<^. 

Breslau.  Die  ProductHtn  li'".s  in  Sc:1iUhi*'ü  wcni(,'  zu 
wttoschen,  obwohl  keine  reiche  Klutfulteruug  vorhanden  war. 
Wegen  geringer  alter  Bestünde  blieb  der  Artikel  bis  zum  Ein- 
tritt« der  Qrasbnttflr-Prodaction  in  lebhafter  Frage.  Bei  retoh- 
lieber  Zalähr  «ait  Juli  Üirb  andl  die  Auafobr  sehr  stark,  sn- 
nal  «ttrend  des  Krieget  iliimtlidie  änfdnm  aas  de«  Ocstiei» 
ebischen  abgeschnitten  waren.  Der  Export  beaehrukte  ai^ 
vdrhi.Tr'-clH'nil  .uif  di.s  Itil.mil,  Kesiivulcr^  auf  licrlin,  dir  Prnviiu 
UJid  das  Küiii^iuiL-li  SacliMJü,  iiatli  Ili.iiiburi;  uiiil  Kii.!lanil  Ring 
wenig.  AunAhernd  lassen  Siilik-tiun'  l'riiluiti'jii  uml  Aus- 
fuhr auf  24— 2ÖO00  aiiui^muu,  wobei  Mcii  stet»  iiidir  die 
Frage  nach  feinerer  Waare  geltend  macht,  wOlireod  ordinüre 
Sorte  nur  liei  Mangel  an  gtiten  zeitweise  Verwendung  finden. 
Viele  kleinere  Plätze  Ot>er-  und  Niederschlesieas  beschäftigen 
sieh  zunehmend  mit  dem  GcschiktL  Die  BeniabQitlt  kaaa  bei 
dem  aabsitenden  Begehr  besonders  ftlr  die  Lmdwlrtbe  als  got 
betcicbnet  werden.  Im  ersten  Halbjahr  galt  rolie  Batter  22 
Ü«  23,  zum  Export  präparirtc  25-27,  spät«  19—22—27 
resp.  23-25  bis  30  JÖ*  pro  9t. 

Bannorer.  Emden.  Bei  angewOhnlich  guter  Qaalitkt 
und  grosser  Prodnetiea  war  die  Kachfrsge  sowohl  ftir  den  in- 
UxMÜicben  Consum  wie  fllr  den  Export  naeb  Ea^siid  stetig  imd 

das  )abr  ein  gunstiges  tn  nennen.   Dfe  gewohnllcben  SSnflibreB 

vom  Lande  an  Si^ll'iiitt.T  rt'irlit.'n  fi'ir  ilrn  innrri'ii  Consum, 
der  sich  der  fr«  rin:.'preji  Qniilitrit  wej:<.'u  nur  auf  em  klt'inns  Feld 
bescbiitiikt.  iiiiiht  .uis  rs  imisste  die  entferntere  Umge^'uini  zw- 
gezögeu  »trilcn,  deren  nitiit  unbedeutende  Sendungen  von  hier 
aus  verkauft  wurden.  Neuinilchbulter  war  bei  ziemlich  hohen 
Preisen  gut  zu  placire«,  musste  aber  Ende  April  wesentlich 
billiger  gegeben  werden.  Im  lulandc  ist  dies  Prudisct  der  nacb- 
Iflssigen  Bearbeitung  wegen  wenig  beliebt  Grasbutter  fiud 
rci^elmassigen  and  rasten  Absatz.  Die  anfllnglich  mlirigea 
Preise  cmlehlen  anmilig  im  September  ihren  BMupnakt  Öne 
flaue  Periode  ist  wShrend  des  Sommers  kaum  sn  erw Ihnen, 
selbst  in  den  Hunilslavr n  sti  ckte  der  Absatz  nicht,  was  doch 
sonst  der  Fall  ist.  Ihnn  li.it  auch  der  Kr\m  l>eis»ftTnt.'en, 
der  die  Sendungen  vün  IS.iir-ru,  Si-Iihsicii ,  (lali/irn  und  liidj- 
mcn  verhinderte.  Die  btattiictiiditcn  klriiien  Znfiihreu  nach  dem 
Königreich  Saclivrn  virrden  wuld  tiii  unvor^iLiderten  Verhalt- 
nissen uiclit  wiederholt  werden.  Die  Butter  wird  dort  wie  auck 
an  fielen  anderen  il!iupt-Ci»nsum|)latzen  des  luhindes  uicht  frisch 
genug  auf  den  Markt  gebncfat,  ist  zu  ongleicb,  sa  stark  ge- 
sahen  nnd  IhcOweise  nieht  sorgOltig  bearbeitet;  auch  findet  die 
Verpackungsart  an  vielen  Orten  keinen  Beifall.  Die  Ue^mmt- 
einfuhr  wird  auf  18  000  Fass  geschlitzt.  FOr  die  ländlichen  Zn- 
fuhrcn,  wei'  h-;'  d^  r  städtischen  Waage  zur  Verwiegung  gestellt 
werden  mti-'^cn.  betragt  die  genaue  Zahl  10  719  Tonnen.  Von 
der  Ausfuhr  kann  nnr  d.is  niit  der  Eisenbahn  verschickt'  Qii.in- 
tum  sieber  mit  tiSCl  9t  angegeben  werden,  der  Vl/esA  wurde 
zo  Sddir  Uber  Barlingen  aaeh  England  gaAdut. 

Westfalen.  Minden.  Du.^  .Xunwuifen  sun  Butlnr,  woleliü 
gewöhnlieh  7i  'J^t  pro  8  gilt,  and  das  Verarticiten  zur  Versen- 
dung hat  nach  den  irfihani  gnxaea  Terinsien  fint  gan  aal' 
gehört. 

Bielefeld.  Zu  Jahresanbng  war  das  Oescb&ft  lelhaftt 
wilbrend  des  Krieges  fielen  die  Preise,  d.i  dkl  ConnaMMaa 
fehlten,  auf  5— 6  ff  ptoJM:  md  stiegen  nach  den  FMedaa 
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wieder  aof  4  —  4(8.   Ld  Berbst  vertooderU  der  Mangel  «> 
eine  gnieee  Prodoetunif  und  dee  Qeeehlft  wer 

llielit  letiliuft.    Prodacirt  irnrden  rund  Iti400  #»'. 

Muuiter.  Der  Absatz  war  tedeutend,  besonders  nach 
dem  Bergisclien. 

Hagen.  Soweit  der  Bedarf  nicht  von  den  Oekooomen 
gedeckt  wird,  treten  das  MOosterland  nnd  seine  angrenzenden 
Bearke  ein.  Der  Freie  wir  um  10  */•  geringer  ele  im  Vaijahr. 
fa  Hetdecke  nUta  bibb  ftr  des  g  Ui  End»  AprA  10,  Im  Mai 
9},  Jnni  n,  Augnst  8,  B^tanlNr  6i,  October  9i»  Moranber  9. 
I>ee8mber  8}  if- 

XhelnlMld.  Koblenz.  Die  Preise  der  hier  in  hetrflcht- 
Kcfaea  (^umtitUen  m  den  Wocheomftrlcten  kämmenden  Bnttcr 
Uelten  itek  meistens  esf  81—9,  standen  em  hBehiton  im  April 

Kit  lOf  nn'l  am  nii^dri!r«itcn  im  Juni  mf  71       pro  ff. 

Trier,    in  Bitburg  schwankten  die  Preise  zwischen  Ii 
3.  KiiNe. 

Bchleeiea    LandcshuU   Aus  BöhDen  wurden  SliWt 
Ziae  inportfit. 

Hannover.  Eiiiil.  u  WcL'fn  geringer  Versendung  wfth- 
reiiil  <ifr  i  i,tt.n  Muuule  «iir  S  liNiui  befanden  sich  uanibuft^  Vor- 
rätli!'  arii  riatzc,  welche  cr-t  ■■\iM't  f^rftunit  wiinlen.  SlIiIh*-- 
lidt  konnte  bei  wesentlich  höheren  Preisen  die  Nachfrage  nicht 
befricilißt  werden.  Von  lAndüclini  Poateo  gduglon  861  910 
Sur  stiUlti^eln-n  Witnge. 

Westfalen.    Hapen.    Djis  Geschäft  glicii  Jtiu  des  Vor- 
jahres, der  Preis  war  um  tO  %  uiedriger. 

IthoinlMd  Trier.  Anf  der  6nuiwaeken>  imd  bunten 
6«ndtt«la>  Formation,  eowie  in  der  MUie  der  Stiidte  wird  Ton 

den  Viehzüchtern  neben  leichter  Fleischproduction  vorzugsweise 
Milchrcicbtbuni  ci-slrcbt.  In  der  Nähe  der  Stäiltc  ist  die  Milch-  j 
vcrw.'riljiiii'4  ;;r~ii:lii  ri,  ilii^i  ^cii  li:.lt.'ii  bi.sher  dio  ciitf.Tiiicrcn  | 
Lniiilli  ijti-  nur  das.  notiiweiidig«;  Milciivieh  frtr  den  Sellistbedarf  I 
gelKilt,  ri.  ;illenfalls  zu  gewis.scn  Zeiten  über  das  Bedrtrfniss- vur- 
handeiie  Milch  verbuttert  und  mit  den  Abfällen  Schweinezucht  : 
getrieben,  aber  niemals,  IluusmacherkiUe  (Küse  von  aligcrahm- 
ter  dicker  Mildi)  abgercchniet,  Et««  ans  MUcb  produdtt.  Nun- 
mebr  fabriciit  nM  wA  dar  Hielbod«  de»  Weiiebbndc*  die 
llmbucger  Klan  nrit  mehr  oder  weniger  FMtgeinit  Eine  der 
ersten  Rlsereien  Ist  die  von  J.  HUier  and  Ikam,  deren  Xabm- 
kibe  sehr  beliebt  sind;  dnrnach  entstand  die  von  KrArntT  auf 
Schönfelderhiif,  die  von  Knodt  von  Koth  im  Kreise  Daun  nnd 
darin  ilir  ,iuf  Comeshof  bei  Speicher,  wcK'l.f'  .m  l'  ii  der  Güte 
ihre»  i'roducts  diir  Nnchfragc  nicht  befriedigen  können.  Die 
1-liufuhr  aller  mflglicben  S(>rti>n  i»t  tlnher  Kehr  bedeutend.  Km 
Versuch  zur  Errichtung  einer  genossenschafUicben  Käserei  wnnle 
durch  den  Krieg  vereitelt,  jedoch  soll  eine  derartige  Anstalt 
mit  dem  31.  Mflrz  1867  ins  Leben  treten.  BahmkAie  galten 
iaBUbniT  gleieli  den  holiindlacha«  16—18»  achweiier  Fattkise 
281  - 


4.  Heringro  und  andere  Fifiche. 

Fieuaien.  Tilsit.  Starker  Begehr  tar  Husslauti  licss 
die  schon  im  Februar  cingolroffeue  Kacbricht  von  dem  gQnsti- 
gen  Ausfalle  des  norwegischen  Fanges  ohne  EiafluiM  auf  die 
Preise  der  alten  TorrUlie;  dieseUH>n  behaupteten  sieh  auf  8i 
ki»  81  JUtr  transilo^  Mir  einige  hundert  Tonnen  gebrakter  Bei^ 
ger  Heringe  numtttt  mfcMltnissndbnig  biUiger  lüigegeben  wer- 
den, weil  diese  Packung  hier  nicht  gangbar  ist.  Bei  Ankunft 
der  frischen  Waare  hatten  alle  Ost.««c-Hafen  ibro  Vorräthc  ge- 
rilumt,  aus  welchem  Gru:.d''  iliu  Pre  ise  trot«  Krieg  und  G« Mtidth 
massig  stcisende  T<>i!i?<'uz  ;inii.ihiiKMi.  Mnn  zahlte  hier  im  Apnl 
7i.  hi'iiii  Si  lilii^'--'  rliT  Scliiff;ilirt  S  .lüfi-  ]irii  Tonne  transito  ab 
Memel  oder  Königsberg.  Die  Nachfrage  war  durchweg  starker 
als  das  Angebot,  namentlich  ging  nel  nach  Russland,  welcher 
Abmg  eine  «eitere  Steigerang  im  anf  9  Jfkk  bei  Jakrestehloas 
Ba  dlrikiB  «B8000 


Fettkcringe  fiuiden  nur  an  OomoncBten  der  Stadt  Ataati, 
wurden  n  diesem  BehnJe  einige  Irandert  Toimen  Ustfit ' 

gen.   Im  Bctande  blieben  810  Tonnen  Herinpo. 

Mf'mcl  Die  Uircct  von  NorweKmi  kommende,  fkst  i 
schli'-'-slKh  Ulis  FrahÜngsheringen  Leitciitiide  Zufuhr  betrug 
gefUir  20  ^70  Tonnen.  Der  Fang  dieser  Sorte  war  d«rt  : 
ergiebig«  dagegen  der  der  Petshtriiige  aulir  dlrfUg;  DiiMli 
Zufuhren  von  Sehottlaad,  wo  die  Ausboote  faiator  den  Emb 
tungen  xurhefcbHel),  kamen  gar  nicht,  etwa  300  Tomten  kuigtn 
iibir  StiKin  hier  an  fli.-^e  Mindereinfuhr  ist  liaitjtMLhiicfi 
durch  dir  d.iiirnidr'  Gi?--LiK)f!.>>losigkeit ,  den  schwieri.i;t'n  G^lii. 
markt  und  .];;rch  du.'  W('i;''ii  fim-»  lijiuen,  schneoloseu  Vinter» 
namentlich  in  Kussluud  und  Puieu  verbliebenen  DestSnde,  iretdie 
erst  verkauft  werden  inussten.  bedingt  wunicn ;  aus.serdcm  wirkte 
rinf'h  die  niedrige  rassische  Valuta  sehr  Iflhmcnd  aof  das  Oe> 
srb;ift.  Da  CredilvcrkAufe  fa.'^t  gfinzlicb  aufhörten  nnd  die  gegen 
baar  nur  sehr  gering  ansfiüiea  konnten,  die  Prciso  in  Scböit- 
land  s^  lioeh  und  darum  dna  Gosditft  wenig  lohnend  war, 
so  standen  die  Importeurs  seinttiacher  Heringe  davon  ganz  ab. 
lürst  im  Spütsommer  und  Herl»st  ging  das  Geschäft  b<-sser,  nnd 
bei  vcrrtii  brtcr  Z  ifuhr  von  FrUbliugsheringen  wur^lt  ii  r-.Mit  cuti' 
\''Tkuufr  ','''ic)il')^-.i'n,  indessen  lie^s  sich  der  rilitti-ni'  .\u>i'jll 
im  C^'Uiiitiiiii   iiK'lit    mehr  n;u'liholin.  Aui;ii>t   liutl'.n;  Ji" 

Preise  eine  wcicheiidu  Tendenz,  später  lUiU  bis  Sciduss  liet 
Saison  gewährte  die  allmiligc  Steigerung  einen  eutsprechi>aden 
Nutzen.  Norwegische  Heringe  kosteten  pro  Tonn«  bei  Jahres- 
anfang imvenitcuert  81  —  81,  im  April  7i  — 7i  Mk  Die  ein- 
treSende  neue  Zufiihr  holte  Ti  —  ?,  im  August  6,  dann  bis 
Jidirewebiaes  steignid  7— 7i  JÜf  Norwegische  Fettheiinge  md 
BrisUnge  sind  unversteuert  mit  13  —  3  JUr  Je  nach  (juahtAt 
bezalilt  wrmlcu,  fur  schottische  Crown-full-brund-Heriiige  wurden 
15-16,  für  Crowu-l:.)' II  !  "2  14  .Mi-  jii  ' unversteuerte  Tonne 
bewilligt.  Der  GesaiimU»\rth  linr  vcik-iaften  lieringe  bi-trilst 
rund  148  000  JS*  Bei  Jahresscblnss  verblieben  3  277  Tonnen, 
fast  ausscbiieHlich  norwegische  Fetthehnge.  KaBtenboiiigB 
rind  gar  nicht  augemhrt  worden. 

Königsberg.  Ein  geringerer  Umsatz  als  in  liin  letzten 
Jahren  gab  auch  ein  nur  mittelniilssiges  Resultat.  Ikr  liiipcrt 
Iii  trug  1Ü5  135  Tonnen,  darunter  von  norwegischen  Frablioi»- 
rusp.  Fettheringen  70  036  rrsp.  16  375,  von  schottischen  Füll- 
bniiid  n-sp.  Ihlen  8  677  resp.  4  167,  von  Maljcs  85»,  von 
liolliodiMhen  8,  von  ponmerscheu  2  02&  Xoinncn.  Der  AwUl 
^gen  d»  Totjnhr  bettuf  vonOgiicb  und  «ehottiwhe  Eb^ 
ringe  und  bitte  in  dem  hohen  Pnis«  befaier  und  fai  dem  sefaleehttn 
Fange  ersteror  Sorte  seinen  Onind.  Der  Ainatz  litt  in  dca 
ersten  Monaten  unter  d<  r  Flauln  ii  ili>>  Wint  i  -,  der  die  un- 
clKiusüirten  Wei»e  der  Vf'Ain/.  und  uucli  uiL-iir  Kut-.UuJa  tran!t- 
portunfllhit:  iim  lili';  -pälcr  i  rsi:lnferten  Krieg  und  Geldnotb  nnd 
die  Eiitwerliiiiug  der  ru.-K-.iii.iwn  Valnt»  das  Geschäft,  ferner 
die  sich  immer  ver?;chlimmcrnderen  russischen  Creditverbflltiiis»*, 
welche  es  nicht  ilnger  erlaubten,  das  sonst  bei  Verkäufen  dort- 
hin bewilligte  Ziel  in  gewahren,  endlich  die  mit  der  Bahnvcr- 
biadiiag  viel  gadngere  Ankunft  ruatlscber  Wittinnen,  welcbe 
graesteniheils  Heringe  als  Bllekfirneliien  nehmen.  Erst  im  Hetbii 
wurde  der  Absatz  lebhafter,  ohne  indfiis  die  Händler  te'  dis 
scfaleclitc  Sommcrgeschafl  cntsehidigen  zu  können.  Die  Mnit 
Ui'i.nlr  in  liif^er  /rit  br^Dinti-ti  li'lilj<itti'  VrT-i:ri;.'l<[iii;  ;iuf  ilrl 
rlJ^^i^^■lll  11  \V.i~-.iM>lra:-M'ij  lutr>  II  j.'l/t  ^cli  m  ;nit  tietu  t3*.|jtii<' r 
•idm  auf;  dir  Iijbu.rri.ii|iiiiL-"ri  ltI'(i1l'(-:i  iiici^t  iT>t  im  December. 
Von  gcbrukton  ourwcgisclien  iieriugen  wurden  nach  l'olcn  and 
Russland  2 1  <I9&  TiMmen  verschickt,  zu  deren  Aufpackung  «ei- 
tere 4  125  Tonnen  trerwendet  waren,  femer  von  ungebiaktca 
gleicher  Art  10  5IM,  von  icfaotliMhen  Fnilbnuid  and  Ihicn.  die 
aohon  om  Teriadon^orle  gehrnkt  werden,  6000,  aBaanBC* 
43  SiO  Tonnen.  Am  JahreeseUuss  lagerten  hier,  mit  Ans* 
nahtno  der  Fettheringe,  meist  als  nach  Polen  verkaufte  Wwre, 
auf  Rechnung  der  Kaufer  von  norwegischen  FrOhlings-  ri^- 
F.'tlh-'nn.'.Ti  ;!üiiO  rr-p.  iOOO,  schotli^.'h.n  l'iililirand  r  ^fi. 
ihlen  5ÜÜ  resp.  8oU  Xtmui-ii.  Norwe^i'-rinT  I-'ninliii'.;>li<T):i-'  gJ' 
bei  Eröffnung  der  Schiff.ihrt  14,  Miit,  Juli  III  und  11.  aacli 
dem  Frieden  bis  141  Hamburger  Mark  iianko  pro  ToAiie, 
welcher  lYeis  im  Herbste  keine  sehr  bedeutende  Knuflssagunj; 
erlitt.  Diese  hohen  SatM  im  Fmbtia«  und  Sommer  «urd«a 
dnceh  d«n  Awtaiicb  dar  Wann  gagtn  Oettnide,  das  unAhtb* 
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kweehoet  mr,  fanutMcht.  Die  Ytrittoi^niH  bmregten  lieh 
fMprtelaiii  vm  H  <■(  7  ud  din  mC  H  Me  pro  Toue 
Tentcucrf,  ftn  S  aäf  i  od  dm  md  M  Mk  Ar  fabctirta  wd 
Mifgepaekt«  Tamie  Inmrit   Am  JahmacUane  rtüden  OBtere 

auf  lot/tRre  auf  lOi  Jültr  Norwegische  Fettlierüigo  waren 
w<'.:«'n  (Ii  s  unerKiebigcn  Fanges  ungcwöhulich  theii«T,  obwohl 
aucli  in  QualiUt  nur  tnittehnAsMg  uiiil  in  der  Surtiruiig  <<ft 
tocht  unreell.  Sie  wurden  vom  Uerltst  bi»  Jubresscblus»  als 
Kaufmannsberinge  mit  13—15,  ab  Hittelheringe  mit  12  —  13, 
Cbrietianshcringe  6 --9  JUe  pro  versteuerte  T.tnne  bezahlt. 
Aneb  schottische  Heringe  sUadin  hoch  im  Preise,  >la  ilcr  Fang 
—ft-tf''^''  tcblecbte  BwoMute  uv^nuh,  welche  jedoch  »cblits»- 
lidi  'dca  Dartbaclnltt  emiditeD.  Fnübnuidbertaig»  edlen  ISl 
Iii  14,  Iblen  Iii— IS  Mk  im  Thuttit  nad  Biisiluidt  IbUes 
schwankten  von  15  —  20  Mr  pro  Tonne  ▼ersteaert.  Die  Ein- 
fiihr  l'clru^'  31;j  404,  Juruiiter  Uber  See  307  455,  ilie  Ausfuhr 
U8»Uä,  darunter  ober  See  4  521  Vt,  im  bezichcntlidten 
Vartte  VM  J.0»1  «W«  IMt  WO,  49 «SO  md  1»  100  JMr 

Dtncig.  Seewlita  betrmot  dl«  Zaftilimi  nn  Sdiotthnd 
ioHatjes  514,  Fall  502,  Crom  andVUI  23  347,  IMen  15  SSI, 

aus  Norwr,jcn  in  Grossbcrgcr  2tt9l6,  Fetthcriu^iii  7S4  ,  Mi 
Schwellen  tu  Küstenhoringen  237,  ans  Holland  in  M.iijrs  uaJ  j 
Fnll  25,  »usammen  69  796T<.i:!u  n  im  Wi  rtin'  von  703  000  ; 
Der  Riitjiml  hei  Jahrcsschluss  zeigte  in  Crown  und  Füll  3  373,  I 
Ihlen  7  812,  Grossberger  Heringen  5  106,  zusammen  16291  , 
Tonnen.  Die  bedcoteDde  Abnahme  der  Einfuhr  Iftsst  sich  nur 
zum  Theil  durch  die  Indien  Preise  erklaren,  sodann  auch  durrb 
die  achlechften  Qdd-  und  CreditvwUUUiim  PoleUt  die  dea 
Abeati  dorthin  behlnden.  In  Norwegen  «rpb  der  Ftag  reiche 
Anbeut«,  in  Sehottland  blieb  dae  geMbeue  Qnantnin  unter 
Durchschnitt.  Bei  mftssigen  Znllibre«  bette  der  Absatz  trotz 
Ji.r  h>>!ii'n  }'^l•i^(',  il;.;  ^'  '-on  J;itiressrliUi'i- ,  uls  ticli  <:)ii-  L,i^<  r 
als  zit'mlicli  he<i<nifeiii:l  auswiesen,  etwas  /(irUck^'inpeii,  vvcüij? 
Si±wiLii(j;koitLH.  Cruwn  und  fullbrand,  cbeii-,(i  füll  rcsp.  Ihle» 
schwankten  zwi«chcn  13  und  14  resp.  10}  und  11,  srliii<;,M'ii 
mit  13  und  12^  rcsp.  10  Matjes  bedangen  n.i(  li  i^u:  I  -  i 
11—13  Jbk  Von  Groetberger  Heringen  wurden  die  alten  tie- 
stAnde  vor  Eintrefm  der  aeuea  ZofidUm  zu  8  —  Me  pro 
Tanne  Ociginalpoelnu«  geclant.  IHe  etilen  Zafubrea  gatton  7, 
dann  bis  JabreMcUuss  7)  Mr  Frttbennge  bedengen  In  Anetioo : 
Mittelberinge  B  —  9 ,  Breitlinge  4 ,  schwedische  KOstenheringo 
5  JliAr  pro  Tonne.  HolUUidiache  Matjca  und  füll  kosteten  pro 
Toiim  u-l}Jte  Inüaditcbe  JOalenherings  aind  aiefat 
«iagefubrt  worden. 

Pommers.  Stettin.  Es  worden  zugeführt  von  schotti- 
schem Hcriiiij  147  000,  norwegischem  Vaarbering  23  326,  nor- 
wegischem Fetthfrin«  5!  877,  pommerschem  KD»tcnhcring  2  000, 
mammcn  22.')  103  Toiuuii,  vun  dru  3  erstercn  Sorten  hierorts 
abgesetzt  bczieheullkb  liu  «17,  18  1 16  und  43  012,  zusamnKu 
171  945  Tonnen;  im  Bestände  blieben  in  Privatlagem  60  4.) 8 
Tonnen  Heringe  und  848  9f  getrocknete  FUche;  in  der  Pack- 
bofe-Miedcrlage  verblieben  22  «)K  Sardinen  nnd  549  9t  Sar- 
deOea.  Namenilich  vom  scfaoltiaBheni  Hering  mirde  weniger  nie 
■omt  Terbrancht,  weil  die  Kicbfrage  fltr  diese  Sorte  durch  den 
Krieg  erheblich  nacbliess  und  ihr  Prci«  fortwährend  steigt. 
Schottischer  Fullbrand  palt  im  August  14,  im  December  III  JSdr 
pro  Tiiiine  und  war  somit  fnr  lün  Hftndler  vi?rliistl:ririu'>-'iiii, 
Auch  in  Ihlen  brachte  <\k  rlirkpilnfrtire  Conjfinctnr  hei  sehr 
schleppendem  Absätze  rmptindliche  KinLusNon.  M;.!jes  wurden 
dagegen  zu  entsprechenden  l'reisen  gut  abgesetzt,  üie  grossen 
BestAnde  von  1865  er  norwegischem  Vnarhcring  Hessen  sich  im 
frtl\|Blir  nnr  atit  lebr  eebmccn  Veilaaten  ootarbringen;  der 
aaaa  Fng»  weleher  aii  Ende  Jnanan  bcgawt  BefiMi»  ehie  gnte 
toibeBte.  *«*iiB«i<  wMua  aicb  die  FMae  llr  Inn»  Wnare, 
eAelten  «leih  aber  Im  Berbet  dnigmnaamen  bei  beeaeram  Ab- 
züge; im  BesLunde  vi  rMieben  5  200  Tonnen.  Fetthering,  spnr- 
««un  ^iiüi'fahrt..  i'auil,  da  sein  Absatz  iu  ilfu  uihvr  liegenden 
rrtiviiiiou  rri'olgi,  durchweg  zu  hohen  Prei^  ti  trutrn  lif'^^clir. 
Von  poniuterüchtim  KOstcnheriog  kamen  im  Herbist  einige  Zu- 
fuiiri'ij  an,  die  aber  grossentbeils  auf  Lager  blieben;  auch  Schwe- 
den führte  EOstenhering  zo.  Wenn  die  Ausbeute  des  Fanges 
dort  regelmftssig  so  bleibt,  dass  man  darauf  angewiesen  ist,  den 
Hering  Jin  f  )i— t  nnd  wenn  die  IHlMwiiMing  eine  aofoierlcHUDere 
«M,  w  wird  diese  Oattong  bei  ihren  billigen  Preise  Bedcn- 


tnng  für  den  Plal«  gewinnen.  Sardellen  Warden  wegen  hohen 
PtiiieB  im  Frttfe||ate  wenig  aogeseUt;  al»  aber  an  Ende  April 
sehr  glBstigo  Faagbeclehte  «na  HoUand  eintrafen,  wichen  die 

Praiso  schnell,  so  dasa  die  Nachfrage  «ehr  lebhaft  wnrde.  Isliln- 
discher  getrockneter  Flacbfiscfa  kam  wieder  scbr  wenig  her,  war 
tbeuer  nnd  wurde  nicht  Tollst&ndig  geräumt.  Norwegischer 
Hurki.'rtilcli  CTLMb  uin'.'n  Kcriiiccren  Faiii;  uml  kam  nlL-ii'lif:ills 
weniger  her  als  im  Vorjahr,  fand  aber  sehr  bald  zu  steigenden 
Preisen  UtitcrkoRunen. 

0 reife wald.  Der  hohe  Preis  der  fitoehen  Herioge  nid 
der  gerinp  Faag  waren  Tennkmong  »i  der  eeliwaehen 
BchbilUgnng  unserer  Räuchereien  nnd  Salzereien.  Es  wnrden 
40  000  Wall  gcr&ucherte,  6  000  get>alzene  and  3  000  Wall 
uuirinirte  Heringe  vatacfaiBkl.  <ßiehe  Fjadnehl  nad  Fiaeh- 
liandel.) 

BnaflantaV'  Kottbns.  Sehottfi^  Waare  atdtte  sieh 

tbeuer,  wich  aber  bei  sehleppendoni  Absätze  im  Preise  nnd 
brachte  Vrrlu.ste.  Von  Flachfisch  kam  aus  lüland  Auasent 
wenig,  so  d.i'^^  vielr  .\  iftrAge  nnantgeftbit  blieben  und  nie  ge- 
kannte Preise  erlangt  wurden. 

Snhkaiiaa.  BreeUn.  Btoiag  galt  ssAn^ieh  141,  qitter 
Mllnälti  U— S  mtaägßt  pro  Tonu,  ftd  Uer,  mverstenert 
Der  Abtat«  «ar  Iner  ansserfewDhnlieh  klein.   Sardellen  gaben 

reichlirlim  Fang  um!  »unirn  rrhi'Mrch  billiger,  liosserten 
sicli  iilior  im  Herbst  etwas  im  Prai^e.  Der  Kabcyaufang  lieferte 
ein  Miir  scUaehtaa  Bigebniaa,  waahalh  nenar  Sloddieh  ftat 

ganz  fehlte. 

.  SMÜanB.  Mngdebnrg.  Die  geringen  Torrittbe  reallalrten 
sich  bb  Ibl  an  16i— 16}  Mt,  die  Ankunft  drr  Matjesheringe 
drflcbte  die  Preise  auf  12—14  J8*    Er*f  Vollberinso  brachton 

im  Aii;^u>t  il:  ll^elin■:l  wieder  auf  ~  .«.r,  «■■Ulicr  Sau 
sicii  lici  pulein  Abziit;o  hh  /.iiiii  St- j>ltiijbitr  Uidt.  NacbUeot 
siili  abiT  alle  ViTniutlmin;  drr  Fang  als  besser  berans- 

k't'stellt  hatte,  ging  der  Preis  zum  Jahresschluss  anf  14  JB^k 
"irück.  Es  wird  sehr  über  die  Qnulitüt,  sowie  tlber  unreelle 
Packung  geklagt,  indem  inmitten  der  Tonnen  sehr  schlechte 
Wasre  gefiuden  wird.  Bei  Jahresscfaliiaa  nigte  daa  Lager 
8  000  Tonnen  nnd  36  &4t  afaid  anf  dem  hiedean  PMkbof  mit 
Eingangszoll  belegt  worden.  Unser  Platz  empfindet  sebr  die 
thimren  Lm-alfraebtcn,  da  die  Tunni'  vun  hier  bis  Ciieimiitz 
z.  B.  I },  von  Stettin  bis  ikilüu  nur  1  i  Jkk  bezahlt.  An  den 
seil  Litt  lei  hen  Kosten  belief  sich  der  Eing  aof  gdOOOO  Tonnen. 

Eheinlnad.  KAln.  Die  ersten  LiefcnrngMontnete  Ar 
fhll-erawB-bnnd  wnrdan  mter  dem  Binflusee  des  Kriegea  nnd 
auch  im  YertaSitnias  zu  den  in  Schottland  getroffenen  Verein- 
kirungen  zwi!>cheii  Salzem  und  F'iscliern  niedrig  abgeschlossen, 

wdlj.^i  sicli  iin-i'r  Phitz  nur  srliw.:ii:h  (■rtbelligte.  Mit  dem  Fric- 
d^-n^s^■M^l^^  wurdi-  d.if  G'^'cli.^ft  roüi'lniilisiger.  Man  fügte  sich 
den  ludjcrcn  Konlfruiiec-n  Stlioitlunds  um  so  williger,  als  der 
WMtero  Verlauf  Fuiigcs  uugian!>tig  war.  Die  ersten  Ver- 
käufe auf  Septemherliefcrung  bedangen  14—14}  JI*-,  später 
bewilligte  man  15  —  151  Jiar,  welcher  Staad  bei  schwachem 
Ij«er  aidh  bia  JalneiaaUna  behmigeta. 

Prensaen.  Tilsit.  Witterung  und  Krieg  bonachtbelligtaB 
ProdncUon  nnd  Absala  der  Mineralwaaaer-Fabrilc  sehr. 

Klbtwg.   Rtastliolw  lOneralwnaser  werden  hier  in  S  Aa-' 

StnltiMi  f:>tir'-'irt 

PommexiL  Stettin,  Obircliun  die  politiscben  Ereignisse 
im  ersten  Souicster  nacbtheilig  anf  das  Oetelllft  wirkten,  so  blieb 
doch  der  Betrieb  gegen  gfln&tige  Jahre  nur  venig  snmck.  Der 
HanptnbMtx  isl  neb  Pommern,  Poaen,  Brvdenbiirg  nnd 
PreiMsea;  Sdüetien  ainmt  bei  dem  «chlccbten  Wasaeretaid 
der  Oder  stets  weniger.  Nadi  Meeklenbtug  stellt  die  iQraDdi 
eröifnete  dirccte  Bahn  ein  grösseres  Geschäft  iu  Aussicht. 

Braadanbnrg.  Berlin.  Wurde  tier  Handel  schon  im 
Vorjahr  durch  die  Verbreitung  der  Cholera  bcrflhrt,  so  gescliah 
das  in  dieaem  Jahre  noch  eapiadlieher;  dam  kamen  die  dnreh 
dm  Xileg  bcfbcigelUinain  TerlnfanatockniigeB.    Der  gelhui» 
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WiaUr  gab  dem  0«8chftft  mit  nntarhcben  Mincndwatsern  «os- 
nahiDsweue  Leben  und  brachte  den  Verkehr  beinah«  dem  frftherer 
Jabn  ^tioh.  Dareb  die  Ebiwriailntig  Mamii't  liiid  die  wlir 
«erthTon«  QncOw  sta  Niedandten,  Ens,  Sdnralbttdi,  GeUnaa 

n.  8.  w.  ia  die  KOnigUdi  PraOMiEche  Verwaltung  übeipgaiiKeiit 

indessen  war  die  elienialige  Behandlung  des  Oeschftfts  Tortrcff- 
lieb.  Der  Exporthandel  init  nnturtichen  deuUcIicn  Mincral- 
wassem  ist  in  stetem  ZunchnuMi  unil  begrOndet  sKh  ikaiU  auf 
Dent><c-!i1itii'l>  Reichthuin  an  vMrksumon  (jurlU-n,  tbeils  auf  dio 
deutsche  Gründlichkeit  in  der  Analyse  und  Beobachtung  der 
medicinischea  Aawendimg.  Franluviefa  idumt  keine  Kosten  flir 
Bmyffhimig  amiBr  HioenlliniMD,  ist  alwr  in  «einen  Angaben 
iddit  grtadlidi  md  zvrariinlif. 

Soraii.  Kllii'^tliciü'  Miiii'nilwtisscr  falTicirMB  diO  beMaO 
Apotheken  in  zicitilich  Uädt'Uleadfm  Umf.iiige. 

Sachsen.  Nonl hausen.  Trutz  <ii"s  ungünstigen  Sommers 
waren  die  bi^sii^on  MiLir'ru]w<iKs<?r-F;U>rik«'n  binreidiMd betdiäf- 
tigf.  und  lieferten  nahe  an  40  ÜUU  Flaschen. 

HllblbftSfeii.  KmnÜielw  lOnenhiMMr  wefdn  lumpt- 
■IddiA  dir  dan  kcalen  Bedarf  erzeugt. 


Hf Ddea.  Die  baiden  Uesigeo  Kinenliranei^ 


tarn  Export;  Jcdodh 
anf  den  Aheatz  ge«iri(t. 


naditlieillg 
werden  biw 


Munster.    Künstliche  MiTicralwasser  werden  aar  ia 
ringcni  Umfange  (abricirt,  babeu  aber  durchweg  guten  AbMdi^ 
wekber  indew  aetar  voa  der  Wittenng  bedingt  wtod. 

Dertaitiod.    Die  BMdnlte  Witteiug  dee  Tn(iihr%in 

SommcTB  und  der  AtatbU  der  Festlicbkdten  «egea  detKriesee 

liessen  Betrieb  «od  Conom  gegen  den  des  Yoijahrs  nirSckbleiben. 

Rheinland.  K&ln.  Iq  kllnstlichcn  Mineralwässern  hlieh 
<iiis  (kiicbAft  fast  um  die  Hälfte  gct;t-a  das  dc-B  Vorjnhrt,  zurack. 
NLi!<vkaIto  Sommerwittcning  und  Krieg,  Lbruso  wio  das  Ans- 
fiilten  grosser  Festlichkeiten  und  Btaiigel  an  Frcmdcm-erkchr 
trugen  daran  die  Schuld. 

Aachen.  Nicht  allein  die  politischen  Ereigmiee,  sondere 
mehr  noch  die  anhiltend  nagButige  Witterang  vlbreiid'  der 
SomoMnaison  haben  nacbtheiUg  anf  den  Verbnndi  vqn  Mineinl> 
mnaer  eiBReirbrltt.  IMe  Venendnn?  des  Tliemalvuaen  bnl 
zugenommen,  ob;:li'irh  die  ZcitverhAltoisse  dies  kaum  erwarten 
liessen.  Die  Znlil  der  .Abnehmer  von  2  358  (ganzen  und  halben) 
FlüNchen  im  Worth.'  von  4111  jä&  w.-ir  73.  Da  sich  die  Hall- 
biifkeil  dt'!.  Was-sers  bewahrt  hat,  so  ist  ein  steigender  Absati 
zu  erwarten. 

KohlouK.  Zwar  stäite  der  Krieg  den  Dohit  der  ua«wnii- 
sehen  Mineralwasser  durch  die  Lagcrvcrwaltung  in  Khrcnbreit- 
alein  siebt,  allein  Abiats  ud  Gotunun  ianerbaib  DeaMcbtond« 
dadi  beelutricfatlgti  CKteiw  betrug  S.164  700  KxQgeii 
bedentende  FMUn  «niaafan.  Auch  Rheaaar 
bezog  das  faland  unrigir  ab  int  Voijahre, 
lend  der  Ei^oit  etwaa  iUbber  w. 


Zehnter  Abschnitt 

TeztUindnstrk  und  Handel  mit  daren  Erxengnünen. 


Cebenielit. 

hww.  Tilsit.  Boaslands  oad  Paku  ZutlBde  avd- 
neten  sich  noch  nicht  hinreichend ,  om  das  Uaatrfictarwaaren- 

Geschäft  dorthin  wieder  in  Gans  ini  bringen ;  überdies  macht 
Riisslund  Forts<;hritte  in  der  Fabrikation,  welche  es  allmilii? 
Li/Ui^IkIi  der  hilüi^ereu  Artikel  Yom  Auslande  unabhängiK  niuclu  n 
weriltju,  Sil  duss  diL'ies  ^ull^t  SO  umfan^Toiehe  Gesrhäfi  imi  Ii  und 
nach  gan:i  aufiiören  dürfti'.  Im  Inlande  wirkti;  der  Krieg  ;.ehr 
nacbtbeilig  und  den  Verbrauch  beschrSnkead.  Ueberhaopt  dUiite 
der  ÜniMta  deaBelmg  von  500  000  Ji»  nieht  «bendegen  haben. 

Memel.  Der  nieilrige  Curs  des  russischen  Papiergeldes, 
sowie  die  scidei'bten  /oll-  uad  Rechtsverhaltuisse  crieliwerteu 
das  Gesciiift  mit  dem  Nachbarstaate.  Der  Umsatz  im  üeiüil- 
iiaudul  war  der  all^'emeincn  ni»(?liisiigcn  Verhllluisse  bulber  be- 
deutend rerinu'er  al-,  im  Vorjahr.  SeeVllla  imdM  88  tt*  im 
Wertbe  vou  «  7»t»  Jitr  ausgeführt. 

Königsberg.   Obgleicb  die  Eiolbbr  etwas  grOsser  als 

im  Vrirjatir  war,  sn  ist  dennoch  das  Gcsauimtresultat  viel  unbo- 
friedigender.  Nach  der  Truviiii:  stockte  das  Kngrosgcschäfi 
zum  Herbste  vOUig  und  entsprach  auch  dann  nirtit  den  Fitwar- 
tongen,  und  zahllose  Fallimente  absorbirten  den  »padichen 
Gewinn  vollen  Is.  Der  plötzlichen  Crcditentziehung  tmtcrlagen 
alle  HAuser.  welobe  keine  solide  Basis  hatten.  Dem  Eb^tt»- 
gesch&(t  iiiich  Polen  und  Russland  kann  nur  ein  Handclsvertraj; 
mit  mflasigPB  ZnilsBtaen  ficaaamng  bringen.  Die  Jetaigen  ZAUe 
abid  onencfawiQ^ieb  «od  «erden  Ast  msriscfaeB  ftaaiaeaaw  in 
IVrigB  das  Sefamnggais  nie  einen  angemessenen  Ertrag  geben. 
Dam  kam  nocb ,  dass  der  Papierrubel  bis  37  */e  unter  pari 
sank,  ferner  die  rom-nrren/  Wur'vchau's  und  endlich,  dass  ilie 
Spediteure  na  der  Grenze  von  Jalir  zu  Jalir  fjeriiijjere  (iarantie 
für  die  prompten  und  richtigen  Ein<.';itii;e  der  ihnen  zur  Ki>i- 
lOsung  anrertranten  GQtcr  gcwAhren.  6omil  gaht  dvv  Uaudei 
nach  diesen  L&ndcru  steUt  mehr  zurtick  und  ist  eigentlich  kantn 
niebr  orwibnencweith.  ...  Der  KIwnhandsi  bescbrfaikte  sich 
vonrtflfend  auf  Oomaaitikel,  IjumügunsWada  bllaban  bat 


ganz  unbeachtet  Kneg,  ('holera  und  Mangel  an  Fremden- 
verkehr im  Sommer  liessen  iten  Uuu>ata  bei  Weitem  nicht  den 
des  Vorjahrs,  der  aucli  schon  unbefriedigend  war,  erreichen, 
Hur  das  Herbstgescbftä  mit  woUenea  Damenstoffm  und  das 
Weihnaditagesdiaft  niherten  sich  dem  TOtjihrigetL 

Elbinfi;.  In  den  I>'inen-  und  Hauniwull -Webereien  der 
Stadt  und  der  nahe  gelegenen  Ortsclmfleu  wurden  etwa  200 
Arl)eiter  beäcliiiftist  Hei  den  noch  immer  hohen  BaumwolU 
Preiseu  verlegte  sich  die  Fabrikation  grösstentheils  auf  leinoDO 
\V.i;>ren.  Die  Lein-  und  IJaumwolI-Webcrei  in  Verbindung  mit 
Farberei  nnd  Bleicherei  wird  durch  J.  F.  Uaarhrtcker  groes» 
artig  betrieben, 

Thorn.  In  Hanafactur-  und  Scbnittwaaren  ist  das  einst 
so  biQhcnde  Gescb&ft  äusserst  gering  geworden.  Der  Klein- 
verkelir  nacli  Polen  hat  durch  die  russischen  rassschwierigkeite.n 
aof^ehört,  und  das  EngrosKesehaft  leidet  durch  die  WaiNchau- 
BiombefrSer  Eisenijabn,  mittels  deren  die  polnischen  Engros- 
einkäufe!- die  ;.Tus.seu  I'iätzo  besuchen;  ferner  bat  die  dortige 
Fabrikation,  namentlich  in  glatten  wollenen  und  baumwollenen 
Stoffen,  solchen  Aulschwung  genommen,  dass  ein  Bezug  nieht 
mehr  nUhlg  erscheint.  Die  Herstellung  der  Thom-Insterboffer 
Eisenbdm  würde  dem  Plata  ein  besMies  Ftovinagendidft  rar^ 
schaffen.  Im  ersten  Semester  lag  der  Verkehr  gflmlicb  dar- 
nieder, Itcsserte  sieh  aber,  aamal  nach  der  Ernte. 

Posen.  Posen.  Im  Ganzen  glich  das  Mann&ictnr-  und 
Seideowaarcn - ,  Tuch-  und  Confections-Detailgeschlft  dem  dar 
baamveUenen  Waaiea;  üninme  Modaytihd  gingen  aohoa  na 
Anfiuig  Mal  sehr  matt,  und  daaOesehlft  hierin  hUrta  dnmi  gan« 
auf.  SAmratlicbe  leichteren  Sommerstoffs  blieben  nnverkanft 
anf  Lager,  und  da  nm  noch  die  Cholera  Unsnkam,  so  wurde 
das  Geschäft  bis  Ende  September  nii'derpedrOckt.  Die  Leip- 
ziger Michacüsmessc  besuchten  der  dort  grassirenden"  Cholera 
wessen  mir  wenige  hiesige  Käufer,  sie  bot  in  Modestoffen  keine 
):n>sse  Au-iwahi,  da  bcäuudtirs  dm  sAchsischcn  FabriluiDtea  weder 
liest!  llaiiijon  durch  Reisende  aufgenommen,  noch  auf  L^gcr  go- 
arbeitfit  hatten.  Die  Jetst  ertbeiltan  Anlirtge  konatea  trat* 


Digitized  by  Google 


S19 


In  All- 

p>mplnn  stellte  nch  aber  noeb  <tei  Witii«itinehtft  iMfriedigend. 

Miii  I;  der  Starjiard-Poseiicr  re^p.  der  BriKlau-Pit^cn-GloiMurT 
iidiih  „'iji^en  an  MoouCii-tiirwuareu  hier  ein  16  ilH  resp.  18  440, 

tuf  :i  n.'^'t  nisp.  1  G^M  Nach  Buäm  pagim  hter  4ireli 
81  852,  nach  Norden  2  589  9t. 

IWBHMtt.    OreiFiwBld.    MunilBctar- ,  Ltinen-  md 

Wcisswaaren,  sowie  der  Handel  mit  fertiger  Wische  empfanden 
die  Ungunst  der  Zcitv<»rha!tni««c  schwer;  die  Verkaufspreise 
1rjr^•n  drückt, 

Brapidmbaqc.  Berlin.  Im  entea  Qnait«!  war  der  Ab- 
aafat  Mwiriteh  gut,  aaiik  abar  nit  dam  Kri^iis  aoCut  auf  die 

Uftlfte  von  dem  frltberer  Jahre;  die  Vontth*  Mrlca  aiit  ge- 
ringem Nutzen,  von  einzelnen  minder  fnA  dtt^ftcB  Fimien  sofoir 
mit  Schaden  abgegeben.  N'acli  dem  Kriege  kunntc  sich  bei  dem 
fehlenden  Vertrauen,  hei  i]pr  f'.insclirfinkunx  des  Einzdncn  das 
Gc-si.'liiift  nicht  wicdor  zu  <trT  fnitinrin  I.rl.haftiBkeit  erlii-lirn. 
Bei  den  abnomtcn  VerhaUtus^eu  Ittsst  «ich  noch  nicht  ein  geuuue« 
Urtbeil  Ober  die  Einwirkung  der  Zullherabsetzungen  auf  den  Cun- 
tuni  der  ciiuculucn  ausländischen  Artikel  fhllcn.  Das  Gescliäfl  nach 
den  Vereinigten  Staaten  bat  im  ersten  Semester  eine  nicht  unbc- 
deiteude  SUigenrng  erbbren,  md  die  eriangiMi  Bcaultat«  waren 
befriedigend.  lin  sweiten  Seraeater  atoeltt«  der  Abaats  der 
Ueberfüllung  der  dortigen  Märkte ;  auch  macbt  die  dortige  »tetü 
weiter  fortschreitende  Industrie  vielen  Artikeln  die  Concurrcnz 
.si hl  II  ji'tzt  fast  unmöglich.  Sddi  Sailjiin'iik.i  li.it  'iurAti-atz  nur 
w«uig  Veränderungen  erlitten;  die  kriegerischen  Vi-rwickcluagcn 
in  Mexiko,  Brasilien,  Buenos- Ayres  laSNa  da«  Qescllift  MCh 
keiaeu  rechten  Au&chwuiij;  gewinneo. 

'Frankf nrt  a.  0.  Dnrdi  den  lErieg  litt  der  Unulx  nhr, 

namentlich  in  Luxusartikeln;  der  Consum  blieb  hinter  den 
Torjahres  zurUck.  In  den  ersten  Monaten,  als  dai  Vertraacn 
zum  Frieden  und  zur  festen  Haltung  der  Hauiiiwull-Preise  noch 
allgemein  war,  befriHipti»  das  G«"«chriü  sfljr,  wunle  aber  um 
so  schlechter,  je  nidir  sirfi  Kri«  ^,'^t.'(  l'.ilir  nmi  (it  llitn:lIl^«l  ver- 
gröisscrten.  Als  ira  Juni  der  Bundf^beschluss  erfolgte,  hOrte 
der  Handel  fast  gftnzlich  auf  und  fing  erst  wieder  nach  den 
Sfegwinachrichten  an  aUnAUg  «idzuleben.  Im  Herbst  kamen 
nnlkamd  BOinato  TnUMiilaae,  Jedoab  wrblieb  anoh  hier  wagen 
der  EiuciMaInnigen  der  Landbewobmr  la  Folge  dea  Kriagaa, 
fmTheil  atteb  wegen  ungOnstiger  Wlttemng,  der  ünuati  hinter 
iM  dea  Vorjahrs  zurQck.  • 

Koltbus.  Der  Schnitt-  and  Manufncturwaa reu  -  Handel 
ütt  durch  die  Kriegsverbältniiue  ganz  uii'^si  runlcutlich  und  er- 
holte akfa  auch  apUer  nicht;  die  Zahl  der  GcschAfle  nahm  dnndi 
FUtanant«  ab. 

Schlesien.  Landoshut.  Von  njuinwült-Ofwclir-n,  I.i'iiien 
und  Halbleinen  wurden  im  Kreise  auf  4  44tj  Sttililon  2  AHO 
Stl>ck  gefertigt.  SelbstAndig  arbfitt-ti-T)  bU».  (ivam  Lolm  :t  107 
Personen.  Die  Zahl  der  eigentlichen  Weber  betrug  1  129,  die 
dtt  Spniw  s  m. 

Sehwafdnits.   Xa  bafanden  sieb  in  den  Kreisen 

Reichen-  Schwcid-  Walden- 
l>ach       tut/  bürg 

wUtsiändigc  Weber  .  4  .%r>8     1  490     2  362 

mannl  u.  wciU.  GaUlftn  ioict.  Fbai- 

lienglieder  3  ;mO      1  2  503 

insamroen  8  5U7      3  023     4  865 

davon  trieben  Nebenbaachlfiignng  .    773       791  7»! 

wm»  gans  cMe  AiWt   80        W  SS 

durch  eigeias  Tenotaddflit  haroalar' 

^komnen   10       —  6 

liie  Zahl  der  gehenden  Wcbstlllile 

betrug   7  094      2  338      3  732 

diTon  arbeiteten  auf 

und  fUr  Lohn: 

in  Leinen   130        372     2  438 

,  Baunwolle   6  407      1  934      I  025 

.  Wolle   132  6  28 

.  gemischlan  Slgiffin   425        S6  S41 

Gefertigt  wnrdn  Bao-,  Hand-,  Zttehni-,  Craaa-,  rohe  8mIi-, 
Pack-  und  WollzOchcn-Letnwand,  HandtOcber,  Tischzeuge,  Klei- 
der-, Bock-,  Hosen-,  Westen-  und  ScbOitenze«^,  Tocher, 


Zwfflidi,  Dtillieb  und  Hobeldrillich,  Dama.<4,  Scfaachwitz,  roher 
and  bunter  Kattun,  KOpcrstoffe,  Mousselin,  Neapolitain,  Mix- 
lustre,  Struck,  l'Vill,  Orlcims,  Wullis,  R.  pi  uM  hinn-2^nge,  Ka- 
mclot,  Fardicnt,  Plasdi,  Fries,  FlJineil,  l'm&chlagelttcher  von 
WoO«^  ImptiMt,  Bodukin,  Tncih,  SuüMideekeB,  filadar. 

» 

Sachten.  Muhlbausen.  Im  Engros- Handel  mit  baum- 
wollrnen,  wollenen  und  Icini-non  Geweben,  sowie  mit  Strumpf- 
wiiar.'ti  war  das  Gesaromtresuliat  !ii:t:liiistig;  2-  3  Mt.niutc  Inu- 
durch  stockte  der  Al«:itt  gflnzliitk,  umi  lioiint«  der  Au&tull  sjiä- 
ter  nicht  mt'hr  iiimiilii^tcbt  werden.  Im  Kleinbundel  war  in 
den  ersten  Monaten  und  selbst  als  gegen  Ende  März  die  Kriegs- 
ausKiciitun  cru»ter  wurden,  der  Absatz  noch  lebhaft.  Mit  der 
Mobflmachang  wurde  der  Yerkauf  immer  geringer  und  hArte 
mit  dea  Ktiage  tut  guu  auf.  Im  Juai  und  Jdi  tag  daa  0^ 
schilt  ao  btlil,  wie  ea  aeil  den  Kriegca  in  Aafimga  des  Jahr- 
handeita  nicht  crhOrt  gewesen  ist,  wodurdi  die  Sonmerartikel 
Liurtson  NuclithciJ  erlitten.  Der  Ucrhstbedarf  1ji  >.>  rtc  im  August 
auil  Sfpti'uil»er  diu  Nuclifrapo  allmälig,  indi-sseu  verbmderte  der 
milde  WHih  r  liefriedigeudi'  Z-i-i.inde,  zumal  auch  hei  dem  all- 
seitigen Mangel  an  baaren  Mitteln  die  Ausstitnde  nur  ttuascrst 
schwierig  und  apirlidi  dnüefEo. 

Westfalen.  Lodens  che  id.  Im  Kreise  bo<itch<>n  nur 
unbedeutende  Fabriken,  Gmsskandluugen  haben  sich  seither 
n<"')i  niilit.  gebildi^. 

Hägen.  Anfänglich  war  das  Gcscbäti  ini  Vergleich  znm 
Votjahr  belebter  und  berechtigte  fUr  die  Frtthjabn^saiwn  za 
gUmenden  Erwartungen,  denn  der  Bedarf  war  durch  die  Ein- 


Preise and  gtthigera  Waara,  eriiBbt  wurden.  Bat 
Vorrltben  eridelteii  tdeh  die  frHhereo  Prehe  besonders  Ihr 

baumwollene  und  halbleinene  Fabrikate,  obwoM  ilU-  n.iutnwon- 
Preise  erheblich  gesunken  «ind.  Di»  Üetaiter-i^i^lüli  in  Kluder- 
stoffen,  Tuchen  nml  Hui-kskin  war  Uis  Ostern  sehr  Id  tiiift, 
weniger  gut  in  schweren  und  Hüusuuirher- Leinen,  da  w^en 
der  missrathenen  Flachsernte  dos  Vorjahrs  diese  Gewebe  knapp 
und  thcucr  geworden  waren.  '  Man  suchte  den  Ausfall  in  diesen 
Sorten  durch  das  billigere,  aber. auch  weniger  haltbare  Leinea 
aaa  MascUneagam  m  decken.  Traii  der  hohen  Pniie  der 
Seideawaarca,  karTOisemfta  dareb  Mbledite  Ernten  and  Ab- 
Merbea  der  Seideawttaier,  befriedigte  die  Nachfrage  darin  in 
den  ersten  Konateit.  Als  aber  der  Krie^  herannahte,  stockte 
der  ganze  Manufacturn.iaroi-H.^mltl.  nuiu  li.Kifti'  nur  noch  das 
AlieniOthigste.  Nach  Jeu  Kriege  blkb  das  Ue^chAfl,  mit  Aus- 
nahme eines  kleinen  Aufschwungs  im  Dcccmber,  fortwflhrenci  flau. 

Dortmnnd.  Bei  den  günstigen  Verhflltnlwien  dea  Afbeita- 
marktes  war  daa  Datailgaaohift  m  Jabveaaniäag  raclit  beftiedi» 
gend,  jedoch  trat  da  eoptfadUcher  RldiaeUag  garada  n  der 
Zeit  ein,  ala  die  Lager  fn  Aataleht  eiaes  guten  Gesdiifta  ge- 
fallt waren.  Viele  Artikel  erlitten  eine  Preisermftssigung,  die 
bei  der  Vcrwertbnng  Aea  Vorrathes  thcil«  den  Gewinn  wegnahm, 
theils  Verluste  brachte;  mdc-m  uAuihu-n  sich  die  KiiiljiH'ien  ki 
den  grosseren  Beständen  solcher  Waaren,  die  dem  Wechsel  der 
Mode  unterworfen  sind. 

Bochum.  Bia  Ende  Februar  war  daa  GeaobAft  lebhalt; 
die  JuriegeriMAen  Brelgidsaa  and  die  Epldemlea  bradrtea  daa« 
selbe  aber  ToUttindig  in  Stnckung.  Sommerwaareu ,  die  Bcboa 
im  Marz  nnd  April  einzutreffen  pflegen,  wurden  nur  in  geringen 
Qu.intitlten  i;<'k:iufl  und  blii'b:'n  auf  I-iger;  selbst  (lin  \m  der 
Conjunctnr  ln'j'iuistjt!:ti'n  iiaiiniwuilf'ucn  Wajirfn,  in  lii  nr-ii  «nwgcr 
Br'(J;irf  vorhiindon,  wurdon  uur  w<^ni|^  j,'i'kiuift.  Dio  Hoffnun(,'ca 
auf  ein  besseres  Herbst-  und  Wintcr^gcschüft  haben  sich  nur 
thdlweiaaTerwiiklfcht,  and  daa  Bcaultat  tot  aomltatehtarftwdlch. 

Bheinland.  BusscMorf.  Anfangs  fehlte  das  Vertrauen 
zu  (liT  festen  H;iilung  'ler  H.iiimwoll-Preise,  weshalb  baumwollene 
Bnii  die  mit  Baumwolle  geiiiisoliten  Gewebe  nur  sehr  znrnck- 
halt^nd  gekauft  wurden.  Dann  licss  die  Kurclit  Tor  Verlust 
am  Lager,  In  rs einberufen  dunli  die  UnsiJiti^keit  (ic<  H:tiHnwoll- 
Marktes,  den  Btniarf  auf  daa  Acussersie  beschranken.  In  Woll- 
stoffen war  das  Oescb&ft,  bei  gleichwohl  gcdräcktea 
danlidi  lebhaft,  beaoadeia  bdiciadigteB  wihrend  de 
<]naitata  die  ihr  die  Bemnp  aad  DameBeoafeetioi 

Taeb-  aad  BudnUnartikol.  Die  Kricgsbefbreh- 
abar  daa  Oeschalt  erbdunen,  was  sich  nanemlich 
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snr  I^priger  Ostennena  Migte,  wo  der  Obarfimt«  Mjurkt  nur  | 
PralM  ttttfwieB,  die  bis  ra  md  unter  den  SdbilhoMet  iHndeo. 

T)i<>  steigemlen  politischen  Verwickelungen  drttckten  den  Preis,  ] 
ohne  das»  sich  darlarch  der  Umsatz  hob.    Wie  einerseits  das 
Geld  theiirer  wunlo,  wuchs  anderseits  in  vci^tArktem  Maasse  j 
das  Misstrauen  (&r  iliu  Cri'ditftevrfthrung  an  Waur«:,  die  iui  Kiiiiro«-  < 
bandet  auf  «lim   i^  iiuchcn  Murklc  durchweg  3  und  G  M<jit.itt< 
und  länger  dauert.    Vom  Mai  bis  Juli  beschrankte  sich  der  I 
Terkiuf  auf  das  Nothwendigste,  zudem  trut  Eniwertbung  der  | 
Lager  durch  die  Preisennttasigiiiig  der  Bobstoffe,  sowie  durch 
da*  Än&fullen  der  Henptaoisaii  tito-  Vodoeitilnl  grouer  Jerlust  | 
ein.  Voa  Mitte  Avgntt  bla  Bude  8(|itember  «er  das  Ocaebftft 
in  Stapel«  «od  Hertutertticeln  sn  atrigaadea  Prelwii  lebbalt, 
erlahmte  aber  im  Oi-tuber  wie<ler,  da  sich  dif^  Xiuliwirkunsen 
des  Krieges  im  Kleinvorkehr  bemerkbar  macht-'n;  »ii^'iiii-.tige 
Eriit.'lH'iiL-ljt«'  und  Witterung  th;)t<  ii  iia=  so  iLi-s  das 

Jahr  mit  bettt-uti-nden  Lageni  in  Winter-  un<i  n:im<'utliih  in 
Sommerarlikoln,  die  sich  slurk  entwirünt  luiifrii,  .ili>rlil.is«. 
Dies  hatte  die  weitere  Folge,  dass  die  nicikt  zu  uiiii^rsctiillzcnile 
kleine  Kundschaft  mit  der  Abwicklung  ihrer  Yerl>indlict(eit4-n 
aehr  im  Bflckatande  blieb  und  la  vieiseitigen  Capitalverlusten 
Itadsutcnde  Zini?erinsie  iieriMifllliTte:  Die  Nadiwirkniiüra  dieser 
Brisis  werden  niK-h  hnfip  m  fiihlcn  sein. 

Essen.  D,is  F,nirr(>-.^'i's(iiiift  nimmt  fortwfthrenit  al>,  dn 
der  ZwivLli^iiliuii  l'  l  'i'  in  bpi^-^-toii  nur  ?,ililuiu"-iiiifÄliige  Kunden 
znfübrt,  aucb  die  leichten  Cowiiiuutcationen  dirccte  Be/.Qge  von 
Fabriken  und  Memsen  sehr  ertcicbtcm.  In  den  ersten  Monaten 
war  das  Geschäft  rege,  erkhmtc  dann  untl  stockte  wilhn'nd 
des  Krieges  ganz,  ohne  das«  der  Friede  neues  Lebea  brachte  . . . 
Dn  DetaitBmciiBft  begiinii  nit  aelnr  gOnstigea  Auatiditon.  WH 
BAcInidit  anf  dea  TOijthiigen  leUiiÄeii  GesddflsiiinK  «arden 
fie  Lager  mit  grossen  Vorrflthcn  für  die  Frtlhjabrs-Saigon  ver- 
sorgt; bi^  April  war  auch  der  Consum  entsprechend  gntss. 
Die  Kriogsbefürditungen  brachten  aber  sehr  wallt-  Sn-niiaiug, 
die  mit  dem  Krieg«  in  vftlligfl  G«Kchllft«losigkeit,  namciiUith  flJr 
Mode-  und  Luxusartil.rl,  iilirr;.'iiir'-  I*'r  Friede  flihrte  keine 
nennenswcrtbe  Aenderung  herbei,  denn  wegen  des  sehr  schwachen 
Betriebes  der  Berg-  und  Httttonperke  mr  der  grossere  Theil 
dar  Ideaigeo  BeWUkenug  geawoogen,  sich  auf  das  üotbueitdiisst« 
n  baadirtiriieii;  «neh  der  Wohlhabende  kaafte  aahr  «eniir.  Die 
OholeKa  Sil  Ende  Angvst  nbte  auf  das  Herkatgeacbaft  einen  fast  I 
MbNnmeren  Einfln««  an«  als  derKri«);  aufdaa  Sommergeschflft. 
r);is  uiili.il^'ndi'  Ki'jrnHi'tti'r  vn  Arif.inL'  NnTcmbcr-i  l'f?llnsl)2te 
den  AbiUU  dtr  Wim^Tituffc  aucb  nicht,  und  so  blieb  ila.>  da-  i 
Bchfift  flau  bis  Jahrcsschluss. 

Krefeld.  Im  Allgemeinen  war  der  Absatz  beschränkt; 
or  zeigte  sich  zwar  zu  FrUhlingsan&ng  ziemlich  lebhaft,  gerii-th 
•her  bei  den  Kriegaauasichlen  glndieh  in  Stocimf  «od  gewann 
eiat  ta  Herhst  «fäder  frOeiefca  Leben,  das  aiek  aber  vomgs- 
ireise  anf  billigere  und  Icii  htt  tp  Stoffr  rrstrockti'. 

KiVln.  Nicht  nur  Liixu^-urliki'!,  .MJiulcrn  niuli  übrigen 
Miuiufa(  tiinv;i:iriMi  li.iUi-n  im  l).-ljiilirescbäft  wflhri'ii'i  ili'^  Krieges 
luid  später  zu  leiden,  oad  das  Gesomiiitiesaltat  wtf  daher  niobt 

8tolb«rg.  Bei  viel  gwingerem  ümatae  wann  die  Prdae 
aehr  sehleeht. 

A  ic  licn.  Im  Vertrnnen  anf  die  politischen  Verhaltnisse 
und  iii  i\w  Stabilität  der  B;(iimwoll-Preise  begann  rege  iCauflust, 
welche  die  Lager  der  Gpi"i~ten  und  Detaillistcn  räumte  und 
selbst  noch  zunahm,  als  Anfuugs  Februar  fdr  baomwoilenc 
und  halbwüllenc  Artikel  hrihcre  Preise  gezahlt  wurden.  Die 
Fabriken  ran  BanmwoU-Waaren  aller  Art,  italbwollencn  Waaren 
(Stapel-  aombl  als  Modeartikelii),  Ibttundmckereiea  o.  s.  w. 
waren  aieist  vollauf  bescIiAfiligt,  so  dass  in  Oricans,  Lustrcs, 
Cords  scbcm  im  Februar  und  März  nur  Bestellungen  anf  drei- 
moniitlii  li''  Liefeningsfn~t  ,iiii.'.'iioiiiiiien  werden  kunutcn.  l'i  bcr- 
haupl  war  bis  Anfittif  .\]inl  <\.\^  (ieschift  so  lehhatt.  wie  ea 
seil  d4^r  Banniwull -Kii^i"  tilrniuls  gewesen.  Als  die  Kriegs- 
beOirchttiugen  ernster  wurden,  trat  sofortige  Stodutag  ein,  and 
die  Mobilmachung  ftllirte  eine  Entwerthung  sännrilidier  Artikel 
hwi>ei;  nameDÜich  wunien  hiervon  die  SuBuneraraann:  Bartge, 
Joeoaets  n.  a.  w.  hart  betrolhn.  Bis  Anlug  Aagnai  «ar  an 
Gaaebllle  nidit  nehr  an  denken,  md  die  Fabrika  mwen  theiia 


Mach  dem  WalfoostiUstande  hell  defa  der  Begehr  «ad 
ridi  bis  Mitte  Septenber;  die  Mach«eben  det  Kric^, 

Cholera  und  nngOnstjgc  Witterung  hemmteti  aber  den  H~ 
so,  dass  die  SchlinsmoaBto  kaum  mittelmässigc  Ergebnis^ 
fi'iti'ii  Dir  Preise  der  I-laiiflli'  wich»  ti  nicht  uDeriteUlch,  jcM 
<lrr  ii!:riu'<'ii  Artikel  erfuhren  inde9.'<«n  nor  unbedeotcndo  Vir> 
nii:.'rrun;<en .  >I:i  wahrend  der  Biiagapariode  waa^  aaf  lagv 
ütbricirt  worden  wur. 


A.  8|>iMerei  (auch  Seilerei)  uad  iiaudfl  mit  6araei. 

1.  BaiuawoU-Garu  (auch  Watte). 

PNuaaa.  Sfiaigaberg.  Ton  Twisten  wordea  «ibf  aad 
ans«eAhrt  7  34«  oad  S  8S4  f»*  in  Werthe  von  SSO  600  «d 

174  »UO  :M/lt.  fluninter  Uber  Sc«  6  723  und  20  «K. 
Elbing.    llierorts  liesteht  eine  WaUes^rik. 

Brandenfensf.  Berlta.  Bt»  Febmar  standen  dht  Pnli» 

hoch  und  das  Ge^^chäft  war  nach  alten  Gegenden,  die  von  \nt<r 
versorgt  werden,  ziemlich  belebt,  besonders  nach  Schlesien  nad 
der  Li'i^it/,  Im  Mm  z  ri:i)i:ii  .lie  K.iiifliHt  nti.  flie  Preise  wichen 
bingsiijii.  Iiii  Apnl  un;!  \v;ihrc;iil  der  Leipziger  Ostermessc 
kamen  wegen  der  Krieg*u'erüelite  nur  wciir»  Verkäufe  zuilande, 
und  uiieh  die^  konnten  vini  liea  lliiudlern,  die  ihre  La^ 
räumen  wollton,  nur  dur.  h  I'reiscrniässigiing  erlangt  weidea; 
es  kaineu  Umsätze  mit  Verlusten  von  ^  yjfi  pro  ff  vor. 
Viele  inltndiscbcD  Spinner  folgten  rasch  der  weichenden  Tendeoi, 
ao  dass  der  Abschlag  von  &  if*  protgT  aUgemsin  «aide.  V«a 
Mai  Ua  Hftte  Mi  atoekte  dea  Krieget  and  dea  hohen  DiieonlB 
wegen  das  Gesdiäft  gänzlich;  Preise  waren  nominell,  und  die 
S|>eculalion  blieb  ganz  unthätig.  Im  Auguxt  lielt^bte  sich  das 
Gesciiäft,  die  Proise  piiceit  täglich  höher,  iitnl  .ier  nun  Matt- 
findende rerre  l'mjwjtz  war  recht  lohnend,  l'ie  in  (1e:>  Wili^-r- 
dislricten  iuiftreteude  Cholera  veriuMielite  eine  i^ni-  Sti^ekini?. 
Die  Leipziger  Michaelismesse  fiel  fUr  den  Twislhaiidel  ganz  aas, 
die  Frankikltair  Martinimcssc,  ohnehin  nicht  von  Bedeutung, 
mr  kaatn  naNnenawenb,  nnd  ao  »obkies  daa  Jahr  mit  naweteai- 
Keheii  Uimais,  da  von  Mafember  ab  kOeluMiia  KottbadMf  vaa 
Fahrfkaatftt  gakanft  wnrde;  Der  schlechte  Getdilftaiai«  ia 
Manchester  hat  itiasaMbafte  billige  Anstcllmigen  anf  den  bitai» 
gen  Markt  itewiTfeii,  nnd  es  konriteii  die  iiihlmlisehen  Spinae- 
rcien  in  \V:iier-,'jnien  drjr  engliseiieT]  tAjtieiirrviu  uicbi  l^eueeneB. 
so  dftüS  uus.ser  ul  Cops  für  nicchtmiselin  Webereien  uu'l  :a 
Miilegarnen  bis  iucl.  Kr.  3U,  ü«!r  Verbrauch  inländischer  G«- 
spinnste  nachgeLis-sen  hat.  In  Manchester  war  der  höchst« 
Preis  für  Prima  3üer  Water  30,  der  nidlrigsle  20,  zu  Jahres- 
schluss  20i  (i.  Ueberbaupt  stKliiieii  ^iic  Garnpreise  ausser 
allem  VerhUtoiaa  zu  dm  Worthe  der  fiMunwoUe.  Der  Gc- 
samutwinots  durfte  dem  frSberer  Mr»  bedaateod  Ba«teKbHi| 
Ifsst  sich  aber  auch  nicht  annähernd  angeben,  nanentlidi  da 
wUhrend  acht  Monaten  diu  hiesigen  Häuser  grOssieatheUt  ilM 
Twistbeziehnngen  von  England  nach  hier  Uber  Stettin  dirigirtea. 

Sehlaaiaa.  Hirschberg.  Die  hiesige  Spinnerei  hat  itiU 
gdtgen. 

Schweldnitj;.  W.itcr  Nr.  .10  kostete  am  1.  Januar  281, 
am  24.  Mai  19i,  :im  31.  Dt-ceiubtr  191-  Dii!  aus  den  ab- 
normen Seli\vankiiiit.'e:i  doH  Rohstoffs  hcrvorgogangcnpii  (.Viujucr- 
turverlustc  haben  A&i  Ruin  vieler  EtablLssemeuts  berbt^igi'lüiirt 
Im  Ganzen  waren  die  Spinnereien  ungünstiger  'gestellt  aU  die 
Webereien;  nur  die  speciell  mit  Hersteilung  grober  NumoMia 
beschäftigten  Etablisscmeola  in  Pcterswaldau  nnd  LangenUtlaa 
befanden  sich  in  der  bevonagtan  l4ge,  ihre  Game  wwilglw* 
annibemd  dem  Preite  de«  Robstott»  entspreehead  zu  venwthca. 
C.  G.  Kmmsta  &  SOhnc  bezogen  3  700  Vt-  englische  Takte 
und  4  ÜOO  deutsche  und  englische  Copse,  wovon  in  MsM' 
ileirt'  ^sso  v^  u''-"]'«"»^''"  wurden.  Bbeadanibit  aiad  1 7tt 
Dut/,tud  WalUu  bcigcitcUt.  worden. 

Breslau.    Die  wifänglich  bestehende  vermehrte  Frage 
nach  Garaea  iricb  schon  im  Fehniar  ehur  mhigeren  Ktinunong, 
Jededi  Haaa  ein  daaernder,  mna  aaeh  ariMgcr  Bedarf  kdne 
ttermlaBlgan  Lagpr  aaikMBinea.  Treti  des  knappen  und  th»' . 
tea  Geidea  irtctaa  die  Pralia  aar  laagsam,  bi»  im  Aphl  aal 
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Mai  die  potitiiebm  Dilfer«aim  im  V«raiii  nil  in  BnlikHm 
u  BnsUiid  Jeda  OoehlftehmgkaH  UbDln.  Die  gerinse  Naeb» 
finge  ftr  ilarke  Noanieni  zur  Fabrikation  von  Hilitilrbcdarf, 
rohen  imd  tnmies  Kesseln  warde  scbnell  zo  billigen  Preisen 

befriiHÜ','!,  hörte  »bcr  mit  B>?k'iiin  ile«  Krie^-es  (lanz  auf.  Nach 
deins<:lbeu  lies«  «ich  die  FiiLiriJviit!<>i)  nicht  wii-dui-  «cbnell  nuf- 
nehmen,  tlvatücho  Spiuucr,  welche  dr<  Krii-;:i-  lmllnr  iIlh  vor- 
angegangenen billigen  Prcisstunil  des  liulutiudu»  ui&bt  hallen 
benutzen  können,  mußten  Kich  der  englischen  Coacurrcu  wegen 
«alichliesscn,  Gespinnst«  zu  Preisea  abzugobeat  welche  uf  der 
niedrigen  Coiyuuctur  bembten.  Erst  im  Angöst  benerte  «iah 
lieir  Begehr  ntch  Oeraem,  die  niaht  itaiiun  L^^r  wurden  etwas 
gerlnmt,  BeninwoQe  hiett  sieh  nriiftltidBsaistig  billig,  so  dass 
die  Spinner  im  August  und  September  woui|pitcnä  eiucn  aus- 
kömnüicbon  Spinulohn  erzielten  Allein  nun  wurde  im  Verlifllt- 
niss.  711  viel  k'i'^piiiiinni .  l;.iutiiw<illr-  lli.  iircr,  (.inni  1iiI1ij;i.t;  If- 
sondtrs  tu  KtUtuiiann  ii  llrul:l^tä  die  fiii^li-iche  Coucurrcnü  un- 
gcnioin,  zu  lüide  dos  Jitinu^  musslcn  sich  die  meisten  Spinner 
zur  Kinst<>llun»  oder  Verminderung  <les  Betriebes  entscidiesscn. 
Spinneroien  fbr  zweicylindriijres  Parcbcutgnrn  macbtrn  wieder 
•lleio  ein  gButiges  Uesebift  Der  Abott  toi  Garnen  Im- 
Mbiinkte  ueh  lament  ivf  die  Protriu,  mit  Pdkn  bOfte  die 
Verbindmc  wogen  der  dertigm  Mihmcfaen  Ikhiilntion,  rtmlTcr 
Grenzcontrole  nnd  nblrcleher  BaakemtU  anf.  Ton  den  5  gri)ü- 
scren,  uuf  niiitlere  und  feinere  Nununern  eiugeriuhtelcu  Spitinc- 
r«!icn  Schlesit'us  sind  3  mit  «'twa  35  000  Spindeln  gegen  Kiule 
ili'^  .1. ihres  in  Folse  von  Z.ililiin.'M  iiistrllii;it:,-ii  vllll^^llllll^;  zinn 
StilUloBd  fekomniea.  Die  Scbwunkunj{«n  der  Garnpreisu  er- 
ludien  au  Fdlgenden:  ^„  ^„ 

30er  Water  englisch  pre.  29     20i    18i    181  20 

40er  KetU-,  deutsch,  »tute Qual,  i/^i  26     20     20     20  19 
20*-r\V»trr,ilru's,  !!,ni:til  gu.   .    2lJ    15J    Ibi    ml  HH 
20crM'il.  ,  -leuuch,  mittl.Qo.   ,    17i    14      14      löi  14 

V»  M  ili ,  i>iima   15i    12      121    13i  l2i 

V.  2c)lindrit'cs   18      14      14      14i  14 

Die  Messen  iu  Fraukfurt  a.  0.  und  die  Bre^lauer  Märkte,  llaupt- 
Absntspliue  ülr  «cblceieehe  IfasalRcten,  lieferten  «cbieehte  Be- 
anitate,  der  Tecbeanch  blieb  hinter  dem  vorjllirigeo  anritak. . . . 
Wattn  wird  «eines  hohen  PreiaM  wegen  aodi  inmer  «ehr  wen« 
Tcrlintncht;  das  Qnebift  nach  Polen  und  (Sdiilen  blieb  «ehr 
Ubodcutend  und  beschränkte  sich  gewöhnlich  auf  einzelne  Ballen. 

Saehaen.  Magdeburg.  Bis  Mai  war  der  Betrieb  der 
hieeigen  Spinnerei  wegen  der  stets  weichenden,  Terfaist  bringen- 
den  Preise  beschrünkt  und  wurde  dann  im  Jtmi  pns  eingMtellt, 
w«ll  der  Krieg  noch  (rrO«Bere  Verhiste  ÜBr  den  Jnli  befünditen 

licss.  Mit  dem  glQcklicheu  Verlauf  desselben  begann  auch  wie- 
der die  Thütigkeit  der  Spinnen'L  Im  zweiten  Semester  wurde 
fllr  ilcn  iillir-  incin  sirli  /<  mli'n  guten  Bedarf  etwa--  m-  hr  i;>'- 
sponneu  als  während  d<:r  erslen  Jahreshälfte.  Die  Produetiun 
betrug  6  (i65  Mh  BanmwoU-  und  Strickgarn. 

Nordhansen,  üeber  Spinnerei  ist  nielits  an  bertctaten, 
dagegen  itt  der  Kuidel  rceht  rege. 

MQhlhausen.  Englische  Twiste  fanden  mslirfaih  li,"isrre 
Bccbnung  als  deutsche,  wieder  sind  entere  starker  bczugen 
\^L<nlrii.  Die  Oamiirelae  wann  Tiden  SGhwanIcnqgcn  uter- 
worfcn. 

WectiUea.  M «nster.  Da  der  Preis  der  Game  dem 

At)  =  L!il;iLr.  iii  ^  nitlHiiafrri.iIs  in  ikk-Ii  viTStJtrlctoni  M^a'-su  filete. 
Mj  arln'iti  leü  die  Spinjitr  mit  weiiig  Nutzoii,  utt  unter  Verl-iilcu. 
IJi-i  /tun  Kriegesuusbruch  war  der  Vcrtrii  Ii  re>;elrijj-xi^'.  gerieth 
uhvr  duim  iu  vollständige  Stockung.  2war  lielubie  uch  später 
die  Frage,  jediich  iwr  zu  Verlust  bringenden  Preisen,  die  »ich 
erst  im  letzten  Quürtn!  !icsserten,  ohne  aber  gemde  lohnend  zu 
sein,  zumal  ssivh  S]ieuiilation  wieder  des  Rohmaterials  bc- 
mftehtigte.  Sie  Garnpreiiie  Itonnten  dem  Aufschlag»  der  nriicn 
BannwaHa  nicht  Ibigan,  der  Ab«ts  gestaltete  sieh  inmer  tdiwic- 
rlger,  so  dass  die  Prodoction  beacbifnkt,  thcilwtis»  segar  glUiz- 
lich  t'iugcsteltt  werden  mnsste. 

Arnsberg.  Die  Spinnerei  bei  Mim  hed<i  hat  ihren  Ulher 
Bcfawadi  iurtgefuhrten  Betrieb  ganz  eiagestciit. 

Bagen.  Wie  die  Bamnralle,  so  M  nneh  unter  enormen 
▼«rhnten  der  Fabfikaaten  das  Cton  im  Pniin,  wodmA  aber 
der  Abaala  nkbt  wnmhit  wmde,  da  dar  JElnItar  ein  weitans 


Fallen  Ulrohlete.  Wlhnud  den  Kriege«  stockte  das  Oeseblft, 
wnrde  damal  lebhaft,  nm  mit  der  8te%eiiuig  der  BaMMNll» 

Preise  im  Oetober  wieder  naduulajisen ,  weil  die  Oonsamenlen 
im  Zallverein  keine  h&heren  Garnpreise  bewilligen  wollten.  Die 
mit  der  hiesigin  Welierei  and  Druckerei  verbundene  kleine 
Spinnerei  von  5  ^20  Spindeln  ist  Ende  Mai  ganz  in  ThutiLikeit 
gekommen  und  bis  Juhrcsschluss  ununterbrochen  betriehen  wurden. 

Bhaialaad.  Elberfeld.  Da  die  Garapiraisa  noch  mehr 
ah  die  des  Rohmaterials  im  Wahdien  Uiaben,  sa  aiteiteta  dar 
Bfiame  mit  «ehr  garfagan  Nntaen«  aft  mtt  wirfcliehem  Sehnien. 
Der  Vertrieb  war  bis  sura  Kriege  ilsnlieh  regehnAsm,  wortraf 
aber  gänzliche  Stockuii?  eintrat.  Nach  dem  Kriege  belebte  >ich 
das  Geschäft,  indes^  zu  Verlust  bringenden  Preisen,  lin  Kn 
Sejiteniber  war  (iann  der  Absatz  unter  f  irtiliiiiernden  l'reis- 
sctiwuukuugeu  regelmässig.  Einzelne  Sortimente  konnten  bis 
iluliiu  endlicli  wieder  lohnend  fabricirt  werden.  Allein,  da  sich 
nun  die  S]ie:Mil!iiinn  wieder  des  Rohmaterials  bemlchtigto,  so 
trat  die  erwnrtetr  ^  ■•.•■erung  im  Allgemeinen  nicht  ein,  derAI^ 
sats  wurde  immer  «chwieriger,  die  Gampreiie  konnten  ^m 
Anbohtagie  des  Rohmaterials  nicht  folgen,  nnd  die  Prodnetira 
nmsslB  headniakt,  Uer  nnd  «b  ciageitcllt  werden.  Der  niedrige 
Stand  der  Aetlen  der  meisten  deutschen  Spinnereien  giebt  den 
besten  Maassstab,  wie  weni'.;  bibn'Tiil  d-T  n'';rieb  hei  den  ge- 
stiegenen ArlK'itslöhneii  nrui  tbtureu  Uutfrluituiigakoslen  ge- 
wesen.   Der  Credit  ist  erschüttert. 

Mulheim.  In  der  mccbanisdien  BaumwoU'Spinnerci  ai^ 
lieiteten  darebsehnittlich  100  PersoneiL  Die  ibrtwilirenden 
starken  SehTRanknngan  der  Baumwoli-Preise  beaangen,  dass  die 
Folgen  dos  amerikaniBoben  Krieges  nodk  lange  sieht  «bennmdaa 
sind,  und  der  deutsche  Krieg  mit  «elnan  Nachweben  liest  keine 

zufricdeustellenden  Resultate  zu. 

Duisburg    OurchschnittUeh  betdilMgte  die  fiaemwotl» 

Spinnerei  112  Arbeiter. 

Krefeld.  Wshrend  der  ersten  4  Monate  gingen  die  Mar 
verwendeten  Game  In  der  «teigenden  Ricfatuog  des  Vorjahrs 
theilweise  noch  weiter,  um  »on  da  an  mit  sich  verringernder 
Bescliäftigunu-  miTut  zu  den  Januarpreisen  zurOckzukehren  unil, 
bei  ein/eliu  II  Giirnen  nach  spruugweisem,  bei  anderen  nach  ste- 
tit;ein  \V>ie!ien  mit  10  — 2U'"o  unter  denselb;.-n  /u  scldiev^cn. 
Am  l<inL.'slen  widerstanden  diu  Feinspinncr,  besonders  die  re- 
iioniinirti  II  Producenten  von  Kettgarnen,  von  denen  manche 
selbst  im  Deuember  sich  noch  nicht  zu  Cuncessionen  verstehen 
wollten.  Der  Verbrauch  des  Indus(ricbezirla  wird  dem  des 
Voqshn  ghnchkomnmn,  da  die  Sammet&briken  glsichmAasig 
bescUtt^  waren  und  die  Terringerung  der  Prodaettm  seidener 
Stoffe  mehr  die  ganz  seidenen  als  die  gemischten  Wuareu  betruf. 
Naehstchcndc  Uebendcht  giebt  die  Preise  der  gangbarsUm  Sorten 
an,  viin  (b'ni'ii  die  3  ersten  2-dr.ib;ig  siml. 


pro  SU  (i 

pr.  Nr.  200 

sec.Nr,  2UU 

pr.  Nr.  tiU    sec.Nr.  tiO 

englisch 

Kettengam 

Einschlaggam 

Medio 

Januar  ,  .  . 

46.'j 

440 

134 

108 

Februar  .  . 

> 

480 

450 

134 

104 

MAra  >  •  •  • 

« 

496 

4ao 

130 

loa 

Apofil .... 

■ 

460 

443 

12» 

104 

Mai  ...  . 

■ 

480 

4» 

IM 

•8 

Juni  .... 

• 

47« 

43« 

1S4 

» 

Juli  .... 

405 

415 

124 

88 

.Vu^;usl  .  ,  . 

4t">j 

415 

116 

86 

Sejilenjb)  r  . 

450 

407 

124 

;>2 

Üctober   .  . 

450 

392 

116 

Navember  . 

• 

450 

392 

108 

88 

Decerober  . 

■ 

422 

363 

104 

U 

Oladbaoh. 

Zu  Jehl 

rmnfang  wai 

>  der  Betrieb 

sieffliioh 

lebhaft;  vermehrte  Nachfrage  nach  naumwolle  steigerte  aber 
deren  Preis  in  einem  hObcra  Grade  ;ils  man  für  Garne  erhalten 
könnt«.  Je  thcttrer  der  Rohstoff,  je  weniger  kauften  liie  We- 
bereien, deren  Gewebe  ihrer  Vertheueruna  wegen  wieder  be- 
scliräaktercn  Consum  fanden.  Ein  dcrarti},'er  I>ruck  nimmt  so 
lange  zu,  bis  Betriobsbeschränkungcn  Angebot  und  Nachfrs^ 
wieder  ins  (Ibveb^iowicht  bringen  und  der  verringerte  Bedarf 
den  Preis  des  Rubstolh  wieder  drückt.  Die  Kriegsbefttrcbton- 
gea  hemmten  den  Verkehr  sehr,  da  aber  die  Fabiiksnten  aiekt 
an  den  Krieg  tfanUen,  hei  UMam  «■*«»&■  das  Isihrtnihs 
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iUBS«r«t£ii  Grenzen  angpannten,  brach  mit  der  Hobilmacbaog 
die  Krisis  au«.  Der  Verkehr  bArte  non  fast  gSuzlicb  auf.  Bis 
MB  5.  Apcil  giill  liiwiges  CteafiiiUMt  pro  8  BiUhU  16r.  ttxp. 
tOr.  Water  5«-S8  leqi.  6S.  60,  5S,  bb  t.  lU  «i  n^.  48« 

bis  24.  M«i  40  mp.  4S  bis  gtg»  Ende  Jdi  85  tttp.  86—87, 
Yom  1.  August  bis  31.  Deccmber  40  — 42  mp.  44—4«  Mk 

Englisches  OespiriDst  von  20  r.  Water  hielt  sich  pro  8  Bön()fl 
inci  Fracht,  /oll  und  sjUiiiniljciicr  Spesen  im  Preise  wie  das 
hiesige  Ge^pinnst  von  20t.  Water,  nur  vom  Juni  bi^  gegen 
Ende  Juli  stand  e»  um  4  JiA-  höher.  Der  deutsche  Spinner 
muss  sich  die  Preise  von  einer  Concnrreßi:  bestimmen  la&sen, 
die  darcb  billigere  ABiagekosten  nnd  andemreite  UmstAndc  im 
Tofthail  ist,  er  iiiiibb  mindeatou  8—4  Wochen  Vorrath  an 
BtMinralla  ImIhib,  «lluviid  der  engUicin  nur  flir  2  Tage  zu 
■orgen  Int  Biiw  recht  gousii^e,  aber  «a  kuns  Ooiyunctur 
kam  mit  dem  Frieden.  Die  ruhenden  Maschinen  konnten  nicht 
so  rusch  mit  Arbeitern  besetzt  wenlen,  wie  die  steigende  Frage 
es  erforderte,  und  der  entst^hendp  RLiiicd  vertbeuertc  die 
Waare  pnfsprerbend.  Ein  lolincndes  Gcaoiiilft  liess  nun  die 
rnniin'tiuii  viii^'iuNfinii.  Wdildrcli  sith  aber  das  Angebot  der 
Waaro  und  der  Begi-lur  iui«:ii  Knliiuatm.d  mehrte,  folglich  orstcre 
im  Preise  sank,  letztere*  «tii-g.  Sn  wurde  denn  sclion  vor 
Jalmtacldaas  das  0«scli8it  «ebr  dOrftig.  Dm  B«$nltat  da«  iubm 
mr  Mhr  «nbebtediBend,  und  die  eiioebieB  sAncl^üen  Zeitpunkte 
konnten  die  Übrigen  Verluste  bei  Weitem  nicht  dcrkm.  ' 

Köln.    In  der  Kölmschen  Baumwoll-Spinnerei  wurden  von 

39  000  SiHiuli^lii      non  l><'M'liiifiii:i.  <Un  15 SS6  ff  Gam  lie- 
ferten.   Kingetuiirt  wurden  2  iOb  Vt. 

Saarbrücken.  In  hiesiger  Spinnerei  veruiieitaleo  3  800 
gnindein  2  068  8»'  rabe  fiaumntte,  «dche  nm  grOeeeren 
Tlnii  BUB  Liverpool,  ram  kMneren  an  Han«  boMigen  mnde. 
Au  Gum  wurden  Nr.  4  —  26  gesponnen,  welche  zur  U&lfte  in 
den  Kogieruugsbczirkcn  Trier  und  Koblenz  und  den  angrenzen- 
den I.iiiidi'rii ,  zur  aiuif-ri^n  Hfllfte  in  Kibi'rfcUl  ilin-ii  Absatz 
fanden.    BetriebslicscbrAnkung  bat  nicht  stattgefunden. 

f  »tiges  Banmwoll'ftani  mbteaadM«. 

Sclüeiien.    S .  h weidnitx.   b  Hsradinf  ward«  100  W 

Storickgara  hergestellt. 

Breslau.  Bis  Mitte  April  und  im  September -Oäober 
«teilte  daa  Qeaeli8it  in  Stridigänien  anfriedon.  fiohcs  gczwim- 
tae  Garn  mittlerer  Qualilil  fralt  ta^gllcli  28—25  i^,  beim 

Eintritt  des  Kriitjes  4—5  wcni^rr;  im  Spätherbst  erfuhr 
es  wieder  eine  niiht  unbideutiode  Steigern^  Die  Itcducirnng 
des  Eii^gszolles  für  Rotbgam  annb  Ocatraiali  bat  dan  enrar- 
tetcn  Vortheil  nicht  getuscht. 

tiaiiaiB.  Xftgdcbvrf.  Dia  Uesise,  ottdarBananNll» 
Spiooerei  verbandene  8tiidq|ani-Ilabrik  baM»  deualbeii  G«- 

schAftoTertanf  wie  jene. 

Bheinland.  Lennep.  Getlllga  baumwollene  Zwirne  ko- 
•telan  in  Mancbeatar  an  Anfing  nap.  an  End«  des  Jabre«,  nnd 
swar  20r.  2  ak.  leap.  1  «A.  6  dL,  30r.  2.1  m^l  l.T,  40r. 
2.4  r«sp.  1.9,  80r.  2.7  reapk  2,  60r.  2.9  resp.  2.1,  TOr.  3.1 
nsp.  2.6,  SOr.  S.6  reap.  2.11,  80r.  4.4  resp.  3.7,  lOür.  4.9 
lesp.  3.8.  120r.  fi.fi  rosfi.  4.9.  160r.  9  «A.  resp.  S  th.  2  d. 

Elberfeld.  Der  in  den  ersten  Monaten  sich  f&hlbar 
tii:H'hr'nde  Bedarf  von  Näh-  und  Eisen-  nnd  besonders  von  Strick- 
garnen wurde  durch  die  kriegerischen  Ereignisse  derart  gestOrt, 
dass  die  eintretende  Stockung  dieJcuigG  wahrend  der  anerika- 
niMlien  Krisis  ftbertnf;  das  Geaebafk  bdrte  in  den  Sommer- 
nonaten  ftfodieh  a«f.  Din  Bannnroll-PreiBe  gingen  iut  na 

40  %  zurück,  worans  AnnnUirung  bereits  erthcilter  Auftrage 
hervorging.  Die  nach  dem  Frieden  crhofltc  Bessemng  entsprach 
nicht  den  Erwartungen.  (Irr  (ii^sctiitrt'^^'ün);  blic)!  llim  Iiis  Jalircs- 
•elilim  und  wird  ancii  nicht  wieder  regelmässig  werden,  bevor 
dl«  gioMCk  ScbwaBkingan  im  Banaarall-lfairitt  anfeAart  baben. 

* 

2.  Wollgarn- 

Bnuidaabug»  Berlin.   Sireicb*  and  ffimai^m 
ImBsb  rieb  Us  AprU  viel  od  Mehl,  Mi  «aFniw  mmav 


um  1—3  %  niedriger  als  im  Dnrcbschnitt  des  Vorjahrs,  bUeboi 
aber  stabil.  Darch  den  Kllag  erlosch  der  Verkehr  bis  Sep- 
tember, belebt«  sieb  «t«as  fem  Seftaaber  bis  Nottndier  sal 
stodito  dan  bla  MnaacUin.  Dia  Freiie  Uaiscik  in  den  lelriea 
Moaataa  etwas  aadi  und  wurden  fOr  die  Prodncenten  sehr  an- 
lobnend.  Englisehe  WoTIgame  erlitten  in  den  letzten  Mumtoi 
rincn  bcdcuteiiden  AbscliLij?  timi  waren  lir-i  Jalin>vr|]lii-i 
auch  ichr  Ü:iu,  v.a>  ilm  doublirlrii  (ionI^c•ll<nl  Sin'iclik'.irntn, 
welche  jene  vcrluT  mit  Ynrthi'il  <'rsi't/-loii ,  l  incn  hiiru  n  Si.iinJ 
verursachte.  Die  Geldkrisis  drQckte  das  iite&ige  GescfaAA  be- 
sonders stark. 

Kottbns.  Im  Osnlnlgefitngniss  wurde«  198  9t  Leiitea- 
gam  ans  Knb-  nnd  ICMberiiaaren  gesponnen,  d«r  Bedarf  dadnrdi 
al>er  hfi  WritPin  nirlii  (rcdeckt .  wril  duriOi  Bi'soliilftif:uiip  iIit 
Gefangenen  mit  Tugelolm-Arbcitcn  im  Freien,  welch«  der  Anstalt 

grosseren  Nutzen  gewihrtso,  die  ^innai«!  wodiar  atarit  betitefao 

werden  konnte. 

faUadan.   Behweidsiti.   Die  kldnen  Andspinnerein 

hatten  nach  dem  Krit  ^-t  ^^;irkli  Be^cliäfticunp. 

Waatfalan.  Arnsberg.  Die  Prodoctioa  beUluft  sidt  auf 
860  »•. 

Rheinland.  Lmncp,  WoIIpi;!?  Onrno  wiclicn  orlieWii Ii 
im  Preise  und  waren  besonders  in  letzter  Zeit  wegen  des  durch 

Mdiicchtcn  OnwibiUtaigang  veniiinderten  Terbranehs  in  sebwatter 

Frage. 

Gladbach.  Unter  mannigbchen  Sehwierigkeitea  wurde 
dar  Betii^  mvarttodart  fortgcsctst.  Kriag,  tbau»  WoUe  und 
icbarlb  Concorrem  der  Vigognegame  wirkten  naehthcilig  auf 
dten  Handel. 

Köln.  Zollamtlich  wurden  als  hier  eingehend  10  2Ü7  Oh 
weiiaaa  nid  gieftrbtes  WoDgam  abgafcrt^ 

a.  Kammgärii. 

Brandenburg.  Berlin.'  (rerirur«  Gam(<t  B.  und  C.  Standes 
diirvh  den  geringeren  Consum  in  Iriilu  n  ti  Jahren  verh&ltniss- 
mässig  niedriger  als  Streichgarn.  Feinere  Garne  waren  beuer 
■itoiit,  anwobl  dnrch  aHrinm  Bedarf  als  durah  lohnendefe  Preise. 

Schlesien.  Ilirschberg.  In  den  «r^tfn  uikI  lit/i.n 
4  Monaten  konnte  der  Betrieb  der  hiesigi  n  Sinnnerri.  --ü^ar 
unter  Vcrlängenmg  der  ,\rhcitszt'it,  erli.Tlt'i'n  l'li'ilion,  wiihrcnd 
im  tibrigen  Jabrc&theil  nur  mit  halber  Arbeiu^cil  produktrt 
wurde.  Der  Krieg  liess  fast  s&mmtliche  Auftrage  zurückgehen, 
und  nach  dm  Frieden  konnte  wieder  dem  Begehr  nicht  genOgt 
werden.  Dia  Preise  des  Kobmatcrials  waren  niedriger  als  im 
Toijabr,  was  aber  kaum  benntst  werden  lunnte,  da  dia  Be> 
f&rdemng  tbeüs  gaas  tloekle,  tbcils  n  UmgBam  erfolgte,  andi 
mitunter  die  Waare  dnreib  langes  Lagern  im  Freien  bcdcntcod 
beschädigt  vmrde.  Die  Garapreisc  waren  gedruckt,  Böhmen 
verkaufte  zeitweise  unter  Arm  S' llistko^tenpreise,  nnd  auch 
England  schloss  sehr  billige  Vcrk&ufc-  »b.  Die  Spinnerei  be- 
MhtK^  250  Arbeiter. 

Braslan.  Im  ersten  Quartal  normal,  wmds  das  GascfalA 
dnnfb  die  paUHsehoi  TarhUlRlaw  daiait  leaUNrt,  dass  lar 
RQcksicbt  asf  dia  AiMlar  ata  saitwaiaaa  folrändigea  Stillstehen 
der  Spinnerei  terlrinderte.  Im  JnU  besserte  «leb  die  Lage,  m 

Ende  des  Monnts  wnrde  in  der  fiie^ifzen  Spinnerei  wifdcr  voll 
gearbeitet.    Indcss  blielj  dns  Geschäft  bis  Jaiiici.s.chlu.ss. 
und  wurde   dnnh   die  Mnre;7elfiiassif;kcit  des  GBtertntnsports 
noch  encbwert.   Im  letzten  (juartal  mussten  die  Garne  weteot- 

Saehsen.  Muhlhauscn.  Aus  England,  Frankreich  und 
aus  deutschen  Fabriken  werden  nicht  unbedeutende  QuantitAtea 
geringerer  Kammgarne  bezogen,  die  zu  denselben  Zwfekf  n  ver- 
wendet werden,  für  welche  frtbcr  ausschliesslich  llwndgi'^piiiiisi 
diente.  Im  hiesigen  Bezirke  existirt  keine  Masebineti  -  Kumni- 
garn-Spinnerei,  und  die  Hausindustrie  ist  nicht  concurrenzDUiig. 

WeatiiiJan.  Arnsberg.  Im  Kreise  Meschede  sind  min- 
deatens  6  neue  A-ssortimcnts  Spinnereien  mi^'i  1«  i^t  worden. 

f^Tt*'*«^    DOssaldort  Das  Gcsehlft  wurde  mit gnien 
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nn  BoBkaüUil    Sftluw  BBT  dnidi  hadBataod» 
HenliMtnBg  der  OaraimiM  in  volkin  Bstritb  eriuttan.  DI« 

auf  kurze  Zeit  billige  Wolle  stieg  nach  ricni  KnVg>'.  nicht  hUt 
die  Gampreise,  welche  durch  fninzSsiscke  Couuumipc  mehr  und 
mehr  l<is  Jahresscblusis  Ri-Hrtk'kt  wurden.  Die  Filiiik  Imoiilt 
tigte  3äO  erwachsene  und  jogendücbe  Arbeiter. 


b.  Stieitlisarn, 


Kottbas.  Bier  und 
$ft  WollviBBCrai«  nit  104  AssortiOMUla  nd  ä5  520 
S^lndata  im  BBtricbe.   An  Ibsdünen  gcbfirtcn  dm  70  Wolfe, 

219  Pclzkrempel ,  104  Vorriclitunu^kn  iii[iel,  143  Fcinspinn- 
MMchineo,  63  Zwinuuscbiacn;  facschaitigt  wnrdea  465P«nonea. 

Sorao.  &  «trdea  iwaohMiH  8lnfclignn-9|üiiMniaB 

betrieben. 

Sohletien.    Görlitz.    Voa  rulzfiogarn  wurden  nur  940 
deren  Absatz  sehr  schlecht  war. 

Mlll^lbftttteii.  Schoo  Anfangs  Januar  giogea 
fiele  AiArige  fttr  den  Sonoier  mi  Herlwt  dn,  tind  e«  benadite 
ein  ctet^  flutter  Begehr  Ahr  alle  Gamsorten.  Mit  der  Ai 
anf  den  Krieg  wurden  wehere  Anflrftge  nicht  gemacht ;  da 
jedoch  keine  ernstlichen  Besorgnisse  hc^c.  s,u  ging  die  Arbeit 
nihis:  fort.  Im  Api;!  trat  die  Kmi«  für  lütslfiiuliüclio»  Papier- 
gulil  ein,  und  nu^hrcrc  (rrnsscri'  Anf'.rilgi'  wiinicri  widerrufen, 
ob«choii  dit;  Garn«  jjur  Vers-ciiickung  fertig  wureu.  Der  Mai 
brachte  wesentliche  Erhöh  ang  des  Disconts,  allgemeinen  Gcld- 
aiangeli  enutlkhe  Kri<^bcsorguim  nnd  volbiMUidlg»  Annnllimng 
äUer  AnilrlBa.  Der  Betrieb,  obwohl  ehigeeebitekt,  mnde  mx 
fHtgmtit»  m  die  drfldiaade  Metb  dwArMlar  n  eHaidrtcni. 
Kit  dem  Etamanch  der  hamtoversdien  Tmiipeii  miffilen  die 

Fabriken  zeitweise  Kcs.'Mci'^spn  Mriben ,  da  jrdr-r  Verkehr  nuf- 
gehört  hatte.  Zu  Anfang  Juli  wurden  die  Arheittn  zwar  tlieil- 
wriM;  w  i«-dtT  a-,ifet.'D:jinnien,  aber  ohne  dass  Aussicht  auf  Absatz 
TorliaaUeu  war.  hu  August  rIcIIIj;"  sich  schwai  ho  Nachfrapo 
ein,  jedoch  venirsachto  'das  Sinkt n  iles  Wollpridscs  uinc  sehr 
cnptindlichc  PrcisormilSiticr'in«  df  ^  Fiilirikats.  Als  im  Si-ptniiher 
das  Rohmaterial  »inen  frühi-ren  .Stand  wieder  erreichte,  gelang 
CS  Hiebt,  auch  die  Ganpreiie  wieder  m  erhöhen,  und  «imit 
mir  daa  RMoltat  dea  Jatan  hAehat  wagtaalüg.  8dbrt  am  Jaluraa- 
acirinaae  lattta  man  aaeli  kain  Vertrauen  anf  den  Bestand  der 
TeiUDtidMe,  zudem  var  der  gclkido  Winter  dem  Terkauf  nicht 
fbrdcrlicli.  T'i  ln  rh.iuijt  ist  die  Consumtionsfähigki"'t  durch  den 
Kh«^  gojti  li\v:li  ht  worden.  Di  r  GpschÄflsbetrich  wird  wohl  bis 
zur  nciHTi  Krntc  schleppend  und  imbcfricdif^cnd  blcdbiMi,  scdbst 
wenn  der  Fri«»iei)  nicht  gest&rt  werden  sollte.  TroUdtitu  sind 
die  Spinnereien  vermehrt  worden  und  spcciell  an  der  Unstrut 
unterhalb  Dingelatadt  wieder  2  nca«  Fabdken  im  Eoitstebea. . . . 
Ans  rfaciniBchen  ond  belgischen 
hche  Qnaotittten  woUener 
.  lAr  hilligen  ?reiaen  bieber.  Die  IriesiKcn  FWbrikaBten  bonntBu 
Heaer  Cr-rrTTnny.  noch  nicht  erfol^'roich  bci.M-fncn. 

Westü&lea.  MQnstor.  In  ihr  ijpioacrei  zu  Sassenberg, 
Kreis  Warendorf,  hatten  ntwa  U)  .Arbeiter  Ibttibuemd  ziemlich 
recdntttige  BeacUltiganK.  £a  wird  vaBqpmiae  Kainnille 
«Bd  amerikanlsdie  Woll«  verarbeiteL 

Ehemland.  L '  iincp.  Am;in(,'lich  gUnstlg,  litt  d.is  Ge- 
sch&ft  schon  iia  Februnr  durch  Vurlliüucrang  der  ColonialwoUen, 
welche  fai>t  nuMtchliesslich  zu  Streichgarnen  verwendet  werden. 
Im  Frühjahr  lies«  der  Begehr  in  Deutschland  nasb,  iiftrto  bei 
Ausbruch  des  Krieges  auf  nnd  begann  erst  ZI  Ende  Ancost 
•ledert  ebne  jedoch  den  groeaen  Vonftthen  aq  aatagtradiiD  nd 
das  Gaaebift  lohnend  n  miohen.  Sebottbnd  nahm  bis  itmi 
Herbst  ansehnliche  Posten,  spater  nichts  iwhr.  Im  Gaiucn  dürfte 
weniger  als  im  Vorjahre  hergestellt  worden  min;  die  Z.dil  der 
Assortiments  !i;it  sich  nicht  vennehrt  und  betrSgt  annähernd  90 
mit  23  000  Spuideln ,  welche  jährlieb  nmd  1 1  000  Garn 
im  Werthe  von  H  Millionen  JSte      duLin  n. 

SoUngen.  Schon  die  Kriegabefbrohtuiigsniriikteii Uhmend 
wwugleicb  im  Herbat  etadgae 


Stoiber^  Knr  die  8pfanewlaB,  «aide  thcBweise  fbr 
daa  Ansind  arbeiteB,  waren  dnigermaasaen,  «enn  auch  weniger 

nls  in  normalen  Zeiten,  bwchllftipt. 

Attclien.  Kc.  mit  reiclilichcn  AuftrUgän  versehenen 
Spinneruu-n  konnten  bis  zur  KrieKsbcreitschaft  in  ihrer  lohncndtti 
Tbfttigkeit  verh.irrcn,  dann  aber  wurden  die  Bestellungen  zurück- 
gehalten, und  die  schon  eingereichten  suchte  man  zu  anaalÜKB. 
Nach  dem  Kriege  kekrta  daa  durch  mehrere  Fallimente  er-, 
safalttnrt»  Tertmen  ilcbt  zsThck,  nnd  mehrere  SphaenieB 
mn asten  zur  BesehftfUgung  Ihrer  Arbeiter  für  die  Tuchfabriken 
spinnen;  hierdurch  entstand  f)tr  die  Lohnspinnerci  eine  hfichst 
nachtheilige  C^incnrrcnz,  welche  den  Spinnlobn  nm  10  %  beruntj  r- 
drOckte  ond  kein«i  Gewinn  zuliess.  Einige  Spinnereien  inussien 
den  Betrieb  eiustellea,  .andere  kuunti-ii  nur  wenige  Stunden 
arbeiten  lassen,  und  alle  üie&e  F:ibnken  erhincten  nur  einen 
höchst  ungOnstigen  Jahrcsabschlus>  Ein/ehie  jodijch,  die  iaHt 
ausschliesslich  fUr  Engbuid,  Schottland  nnd  Frankreich  arbeiteteni 
waren  vollauf  beschäftigt  und  konnten  kaum  die  erhaltanea  Alf« 
trage  reahtaeitig  uiafillnen.  Bei  Jabresnehbtss  fehlten  Beald- 
lungen  von  nanknieb,  mid  daa  Oeaehlft  mit  England  könnt« 
nur  unter  etwa?  crmässigten  Preisen  fortgesi  t/t  werden. 

Eupen.  Bis  zur  Mobil niadiuug  war  der  Betrieb  lebhaft, 
die  Nuclifr.ii{c  regclm&ssiu',  dar.iuf  aber  litt  das  Geschäft  durch 
Krieg  und  Geldkrisis.  Nur  grosse  Opfer,  verbunden  mit  den 
während  des  Krieges  eingetretenen  Abschlage  der  Wollproisa^ 
maehtea  aa  mOgüch,  den  Betiieb,  wenn  auch  nicht  im  ArOheraB 
Urahnge,  an  erbalteB.  Da  dea  OeaebAft  mit  Ftaakmieb  mr 
Verlust  bringend  war,  in  Sehottland  üeberfbhrung  des  Marktes 
durch  geringe  Waaren  und  Geldkrisis  eintrat,  so  bildete  sich 
der  Absatz  hauptsächlich  im  Zollverein.  Die  schhnhte  Con- 
junctnr,  welche  seit  einiger  Zeit  in  Fninkreich  für  Strcichgain 
herrscht,  hat  trotz  der  herabgesetzten  ZOlle  noch 
reichen  Handelavarhindungen  dahin  ^eiassen. 

0.  fertiges  T^ollgaTn. 

Brandanlnirg.  Berlin.  Fnr  gefärbte  Zephyrgamo  i 
das  Inland  nnd  die  ftbiigo  euio|idiMhe  Knadaefaaft  legm  fii«»», 
und  im  Febnmr  gingen  starke  Anifarlge  tna  den  Vardi^fiten 
Staaten  ein,  welche  bis  zu  Anfang  Juni  ziemUch  anhalte n.Iti 
BMchlftigtmg  boten.  Mit  den  Anzeichen  des  Krieges  wurden 
iLtrfissleutheils  die  rückstaudij;en  deulsclien,  schweizerischen  ond 
italicnisehiHi  BestcdluiiKi'U  eiUKt'/ogcii,  iimi  es  (rat  fttr  das  inlän- 
I  dische  Geschäft,  uainentUeh  viiii  Mitte  Juni  .in.  ein  ganj'lteher 
Slillstand  ein.  Gegen  Ende  Jiih  nnd  bis  Jabresschioss  war  der 
Bedarf  lebhaft.  Da  die  Schiti'ahrt  der  Nordsee- Häfen  keine 
Unterbrechung  erlitt,  der  ILriegsschauplats  nicht  naoh  Nordaa 
ginj;.  koaotim  die  oberaeeiscbieB  Expeditionen  ttagastlM  mfläogat 
ond  die  Arbeitskrtfte  Mtb^tr  erfaäUen  ond  ji^uaMOf^  «efdoL 
Der  mnaati  bHab  Teibllintamlssig  wenig  hinter  dem  rmfih- 
rigrn  ?urücl\.  Durch  ilen  fnin/ösischen  H.inilelsvertrag  sind  keine 
Vortheile  erwachsen,  d;i  Frankreich  in  der  YerwendunR  si'iner 
etK'enen,  wenn  auch  weit  geringeren  Qespinnste  fortührt.  Im 
März  erreichte  da.s  Garn  seinen  höchsten  Preis,  wich  vom  Mai 
allmilig  bis  Kiide  Juni  um  etwu  H  —  9  %,  gewann  aber  bis 
Aogust  ungefähr  4  %  wieder,  auf  welchem  Staude  er  verblieb. 

Sclileiien.  Breslau.  Das  Geschäft  in  wollenen  Strick- 
garnen w;ir  wieder  selir  hefriediiroud.  selbst  die  niedrigen  Preise 
des  Ui>h>.tijffh  /ok'cn  kcimj  Erniedrigung  der  Notirungen  nach 
«ich.  Durch  die  Znn.ihniC  dST  PTOdttCtiOtt  WtOdC  aa 
den  Bedarf  zu  befriedigen. 

Ilneliaa«.  Mflblbnnaen.  FBr  die  Strickgarn -Fabriken 
war  der  GescbältsTorlauf  dem  des  Streichgarns  gleich. 

WeatftlMk  Maasler.  Strickgarn  wird  im  Kroise  Waren- 
dorf dumb  Handaibeit  Iwigeatdlt,  jedodi  aklit  bi  sdnr  gramem 

Uinfuuüc. 

Hapen.  Der  eintretende  Krief;  veruiehtetc  die  guten  Hyff- 
nnnijen  fur  das  Geschäft  von  Strick-  und  Naliyanicn ;  zum 
Jahrcsschlosa  hatte  sich  dasselbe  zwar  gebessert,  aber  bei  Wei- 
tem nkht  den  ' 


Krefeld.  Während  einiger  Sommermonate 
Ton  Sayette  unterbrochen,  jedoch  holte  spätere 
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TttsUrict«  KachfragA  du  Tentant«  mdi  wieder  ein,  ao  dass 
daa  Oatehlil  gOMtige  Remitat«  cxiielte.  Die  benOtiiigten  kngen 
XMBonioll«D,  In  jedcB  Jahn  aehr  aMgand,  aehaiMO  ikcen 
Mebttett  Prcteiand  erlaagl  n  haben. 

Gl«dlinch.  Trotz  der  hoben  Vvfhe  war  der  Betrieb  bis 
znjn  Hfirsniialicii  Jrr  Krit^fes  (jrut  ,  (Ijlu  über  lionnte  die  sich 
eiiistilliüuii.'  T'i'li(T[)rij(iu(:iinii  mIIjsI  durch  viL'lfache  BeschrÄa- 
Juug  4ier  Arbüitüzeit  nud  ttieiiwets«  sogar  durch  g&nzliche  £in- 
aMHnf  der  Tbatiglieit  nicht  gehoben  werden. .  Das  Wenige, 
ma  umgaaBUL  wnnda^  liaia  dam  Spinner  koiiieii  Nutaca.  Voa 
Friedan  Ua  JahmaeUiiaa  Uieben  «c  Ptabe  «adrtekt,  wenn 
aaeb  das  Geschäft  lebhafter  wurde;  die  Gonctirenz  dea  „Imitat*, 
ehu»  nachgeahmten,  billigen,  ios  roiner  Baumwolle  bestobcndea 
Gespinnstes,  machte  ■^icli  solir  fUblbar.  Die  VigogneCihrikatüiD 
bleibt  so  lange  schwierig,  nis  die  Preise  des  Buhmatcrials  die 
Verwendung  behindern. 

Stolberg.   Bei  einer  längeren  Dauer  den  Krieges,  dor 
aeboB  dorch  die  wn  demBclbea  bervnrgenfeM  aUgemrine 
■dilAHtockiHW  UhmeaJ  auf  den  Absatz  wirkte,  wOrde  auch  die 
tebttfl  noch  owm  steliCBde  tfaupt-üczugiqacUc  für  die  passenden 
rolun  W.iilifi  litiiticii  vmriiftn  sein,  da  die  Einfuhr  der- 

selben aus  Ktik'lin.i,  Hollitnil  und  Belgien  in  Folge  der  durt 
herrschenden  Rindrrpest  verboten  war.  Din  Bcfiinlitung,  aus 
Mangel  an  Roliiijuttriiil  dif  Fulirik;itii;>n  «anilich  einstellen  zu 
müs^eu,  vrT.iijhi>«tc  iiUiL-  I5L'M:lirünkuii^;  Jorselben  bis  zur  be- 
«tiRiiiiti'ii  iilllllJUlI^'  aut  dea  Fricdco.  Ungeachtet  der  Minder- 
productiou  blii  b  der  .ib^tz  der  Otrm  nodi  mehr  zurfkck,  und 
du  enielt«  VeritauiareBiiltat  «ir  nur  dmeh  pecauüie  Opfer 
hieriiefauilUifeB,  ao  daaa  cia  aehr  amtaatigM  Etgebniaa  erreiefat 
wnrdf». 

Koblenz.  Die  Erzeugung  von  Stricte-  and  Ötrwnpfgam 
1^  erheblich  n. 

3.  Flaehsgarn. 

Prenssea.  Insiterbnrg.  Im  Umfange  dc5  Vorjahre 
trieben,  enenugm  die  Maschincn-Flachsgarn-Spinnerei  Game  im 
Betrage  Ton  250  000  SUr,  wovon  die  hiesige  Leinweberci  die 
friUianit  Sorien  nahm,  während  die  feineren  Nummern  guten 
Abiaiti  nach  Oentochlaad  fandaa.  Dia  OeldMtb  and  dia  Hean* 
«nagen  dea  Bahoveriiehrt  braeUen  der  Fabrik  Kaebtbeila,  wekhe 
jedoch  dnrch  vartbeilhaften  Efadtanf  dea  Bohroateriaht  ausge- 
glichen wurden.  Nor  cfaie  korae  Zeit  kiadiirdi  maaste  die  Ar- 
beitszeit etnna  b«aahiiakt  «arte.  Baariilftiy.  wann  SCO 
Arbeiter. 

BnaianlNiig;  -  Barlii.  Trat  Toijahr  war  eis  guter 
Yoxath  nrbckgriaaicgi  «arte,  nnd  da  «flkread  dea  arrtaa 
Qnaitab  Engfamd  lllr  aetaem  efgenen  Be4bnf  vdtenf  zn  tbnn 

hatte,  so  konnt«n  dio  heimischen  Spinnereien  fter  ihr«  Garne 
recht  gute  Preise  erlangen.  Dif  Bi  fürchtungcn,  da-,s  nach  üe- 
etiilifriing  iIps  nnx'rikanischen  Krieget  dio  (ianiprci^c  fallen 
kOüiitt^n,  warea  geschwunden.  Der  Krieg  and  seine  Folgen 
hemmten  freilich  sehr  das  Geschäft,  jedoch  konnte  die  gross« 
Stockung  die  Getpinast«  nicht  entwertbe«,  aad  ohne  diese  atnaer- 
gcwöhnliehe  Einwlrkang  hIHe  daa  Jahr  «Ina  der  gdaaUgataa 
Resultate  ergeben. 

Schleaiea.  Hirschberg.  Von  <icr  M.Tschinon^innem 
der  Königlichen  Sechandlung  in  Erilmann^dorf  ist  hei  dorn 
storkcndon  Abuitz  während  der  poiitiischra  Vemiekeiuugcn  ein 
weniger  zafrieilenstcllendes  Ge$4immtrcsultut  erzielt  worden.  An- 
AagUeb  war  der  UaiaaU  ao  lebhaft,  daaa  der  Bedarf  oft  nicht 
gedeckt  werden  konnte  nnd  aameatUeb  in  geUeiiddaB  Fbebt« 
and  Weigptnaii  Haagal  eintrat,  «odnrck  die  Praiae  «inaa  aeü 
Jaliren  irfeM  so  hoben  Stand  erreichten.  Der  Werth  der  Game 

s:jlik  alx  r  u;ii  di  iri  Krii^rc  bi'ijt  tih  inl  und  Iwb  »ich  nach  dcm- 
s*lbt'U  ualil  wu  di.T  iu  der  Höiie  wie  /.n  gleicher  Zeit  im  Vor- 
jahre. Rohe  Flacbsgam-  rcsp.  W^  rjrii.Tni  -  Ki-ttc  Nr.  10  ri  'p. 
20  hostete  36—38  rc;p.  43  —  44  J&tr  und  zu  Anf.mg  1»67 
onr  28-  30  rrsp.  36  — 38  Jil*;  böhmische  Game  waren  3  bis 
4  Jiäe  billiger.  Fbr  Handgume  haben  sich  die  Preise  noch 
ziemlich  fest  crIttlleB,  weil  die  Produition  immer  mehr  im  Ab- 
nafamea  begriisa  iat,  girta  QaaUtltcn  aber  im  kleinen  Verkehr 
kaner  noch  gesucht  alad.  Die  Bandspinnaal  wird  nur  neck 


Too  des  ärmsten  alten  Leuten  als  Neben beschäftignag  belrii^K  1 
an  einen  Verdienst  ist  dabei  nicht  zu  denken.   Frdwr  katiü^B 
Spinner  1  S  Flachs  beim  fiaaer  fikr  H—t  $^  Jatit  iat  iS 
far  4     bessere  gualiigt  aa  habei,  «all  dte  Sioller  deaV 
sercn  Fkchs  in  grbaseraB  teiiee«  lieber  an  da  SpinaanK 

verkaufen. 

Lanban.  Hondgiirtie  viurden  noch  weniger  wie  im  Tor- 
jähr  gesponnen  und  fanden  im  ersten  Quartal  geottgcod«n  Ab- 
sulz  bei  geringem  Lohn.  Wie  immer,  so  mhte  aaeb  diesnul 
im  Sommer  aad  Herbat  dio  Haadapiaaicrei  bat  gaaa,  nnd  mt 
im  SpMberbet  begann  graaaeie  Pndncthn,  veB  sich  fir  dea 
PradneenICB  heina  bhaäadera  Arbeit  fand,  denn  der  Verdienst 
ist  nor  aehr'  Mete.  Wegen  der  schlechten  Qualität  des  Flarlh 
5M  ist  das  Prodiift  nur  emug.  Die  im  Vorjahr  gebaute  Ib- 
M  hinenspinDPTi  i  ist  in  Betrieb  gesetzt  worden.  Ausser  sctle- 
sisftu'in  Musciiineniznrn  wnrda  Boek  fadkniaBhea,  iiiaaiiaa  aal 
englisches  verarbeitet. 

Landasbnt  Im  eniaa  <)naital  war  leibhafte  Sachfinxiit 
vorhanden,  die  im  AprO  bat  ganz  aufhörte  und  «ich  er»l  in 
Atigu.'it,  obwohl  bpwhriinkt,  wieder  zeigte.  Die  Fabrikantm. 
reichlich  mit  Lager  vprsehen,  zögerten  im  i'iiikaut',  imd  las  G;- 
scliäft  blieb  matt.  Die  im  Kreise  l}clrL'i  i;'  ii  S  M  iscliiuiiüpin- 
nereien  orbeitcten,  mit  z«  irw<  isrr,  niiW'  si'iitlii  iii'r  H  »schränkimg. 
uuausgcBctzt.  Die  hiesige,  der  Königliclieu  äi'eliaadluug  grhi>- 
rigo  Fabrik  producirto  10  300,  die  Spinnerei  von  Sleiizci, 
Wichard  &  StelTan  in  Lielrau  22  000,  die  von  A.  Strecke  ia 
Liebau  3  900  Schuck  Flachs-  nnd  Werggarac;  Lebctare  Fahrik 
iit  ia  die  Hände  dea  bedeutendsten  bOhndadieB  G^inacra^  J. 
Faltia  in  Tranteaan,  Obergegangen  nnd  sott  bald  nn  2000 
Spindeln  vcrgrössert  werden.  Im  Sommer  war  di>r  Preis  iio- 
miuclU  zu  JabresschlusH  aber  uiigeaclitct  der  schlechten  Flach-s- 
ernti'  um  lO-  12  %  rucdriiipr  .'ils  /n  Jaliri'Miufang,  da  man  die 
angewatiisfiitn  V^rrithe  zu  veriXussiirii  suchti'.  Nach  Bfihmen 
gingen  Ober  dus  lliuipt-Zollamt  zu  I.ir!.r<u  und  die  dcroselb«a 
untergeordneten  ZuU&mter  von  rohem  Maschinougcspinnst  21 706, 
von  rohem  BaadgeipiBMt  1  OST,  fon  gaUetelMem  Garn  917  W- 

Schweidnitz.  Iu  den  ersten  Monaten  entwickelte  «icb 
ein  lelihaftes  nnd  lohnendes  Geschäft,  unterstützt  durch  die 
hoben  Bnnmwoll-Pnuse  uu'l  stiirken  Bedarf;  die  Preise  standen 
im  Februar  ziemlich  hoch.  Stiirk<»  und  mittlere  Game  be- 
haupteten sich  bis  Bdittc  März  «iimlicb  fest,  b  iui-  vi.ii  Nr.  I'Ü 
aufwärts  stiegen  wegen  gänzlicbon  Mungets  an  besseren  i-liiciiM 
fortwährend  und  standen  iro  April  20  Vo  (stitrherc  nur  8—10%) 
hoher  ala  ia  Frlkhiahr  186&.  Der  drohende  Krieg  roriadett« 
dieae  Saeklaio  gbidiA,  ea  bat  ektt  Toihliadlge  Stodkaif 
im  Absatae  ein,  nnd  der  graaae  Bedarf  toq  grobem  Hifilb^ 
leinen,  vrelehcr  nur  cinzcbie  starke  Oamnummem  betraf,  komii« 

j  uiclit  hindern,  da«s  ilic  IVrisr  bi  i  Ri  pimi  des  Krii'j;i  s  um  15"» 
I  niedriger  standen  ah  iu  Aafarii;  ih>  Jalir^  s.  Hi  wtgung 

d<T-M  ll>cn  war  folgende.  Es  galttn  uu'e  Si  fund.i-yuülit.it  Nr.  20 
resp.  böhmische  Game  Nr.  20  im  Januar  -ii  r«^p.  .ia,  im  Fe- 
bruar 42  resp.  39,  April  39  rcsp.  37,  Mai  36  resp.  34,  Jn» 
36-34  rcsp.  32,  August  38  rcsp.  82,  October  resp.  33, 
November -Deccmber  38  resp.  34  Mt  Ueber  FMedfamd  und 
Wflategiersdinf  wüte  9  310  rohea  nnd  1  67d  f»*  geUcich- 
tes,  Uber  Lieban  il  706  reap.  917  ff  Ldaengaiii  in  ScUMea 
eingeführt.  Die  beiden  Spinnereien  in  Freiburg  und  Mentdorf 
spannen  aus  29  227  Flachs  17  897  resp.  3  906  Schock. 
(;fbr.  Albi'rti  in  Wuldiuiburi;  aus  U)  00(t  ».y  Flachs  8  U'Kt 
öchock,  Julius  Web»ky  tu  Giersdorf  aus  b~-3  0uü  Ä^  Flai-lu 
8  000  Schock. 

Srealaa.  Wean  aneh  nicht  mit  ao  grooiartigem  Erfol«:« 
irie  in  te  Tnjahrcn  an  belrelhai,  bebnd  aick  teb  die  Sjiin- 
Mrel  in  gOnstigcr  Lage.  1a.  den  eratea  Mtetan  war  der  Ab- 
eatx  Bcbwunghaft,  wttbrend  de«  Krief>iHi  flaate  aar  daa  Gcachlk 

in  fi'iui  ren  Nummern,  wi11:ri  ud  -tarki'  Werygarne  zu  Liefcrontf»-  1 
wiiiiH'n   stets  lohnend  blid.rii.    Niuti  dem  Krieeo  blieb  der  | 
H.'iiiiiid  ndii^r.     Auv  di  ti  vrrw i'iidi'lt-n  Flurl.si  n  lii's>-i  n  su'h  ti'i  M  j 
dio  s-onst  gewohnten  guten  Quiiirtüteu  tisirne  herst«il<'u.  I» 
Schlesien  stellten  um  die  Mitte  des  Jahres  in  Folge  der  schwie-  J 
rigcn  Gcldverhaitnisse  zwei  ndt  ungentlgcnden  Mitteln  begooneix;  , 
Spinnereien  die  Zahlungen  ein.  jedoch  wurde  ihr  Ht-triek  uicbt 
aiatirt,  aad  eiae  deraeiboa  wird  nater  ihrem  neaca  ieeiucr 
bedettUsad  mgrflaawt  Der  Haadel  aowohl  ki  addeaitckn  alt 
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in  endi^hen  und  bahmischen  Gnrnen  war  zuerst  lobliuft,  iIh 
die  Wob^Tcieii  init  ßiitem  Nutzen  und  eifrig  urbeiteten.  Im 
A|>ril  trat  j«docb  Stockung  ein,  und  aucb  nnch  dem  Kriege 
kdute  die  Cmhcn  Leblnftigk«it  nicht  wieder;  nur  gebtaichte 
Gtns  bnebten  im  Herbst  gnten  Gewinn,  wtfl  di«  beste  BWcb- 
atit  wabKod  der  üunihen  nicht  benntit  worden  «nl  geblelehtes 
G»m  dpsbolb  knapp  war.  EnpliMih«  Wergntam  wnrdc,  well 
thrim'T.  wiTiiurr  aU  iicwfifmhch  vcrliriiucht  Diiri'li  Ucluirspan- 
nunsf  Akt  Krälte  k.iiiii^ii  cini'/e  F  illiiyente  Tor,  Tun  denen  eins 
vün  Bedeutung.    Dii'  ^rt'i^^cll^vaakuugen  wann  mir  wfthnad 

«los  Krieg«"'  rrliplilirlicr,  rs  kll^i^•te: 

>al6.Jn.  ».ifril  (i.Jni  l(.Mr. 

scUesiscbos  Fluclitgam  Nr.  30  JMr  35  37  30  32 

,  ,         .   40    ,    32  34  26  29 

.       Wecggium    »  18    «    39  43  34  38 

bOhniaehes  Fkcb«gtfB  »  40   ,    33  34  24  27 

Werggam    ,   18    .    34  41  30  35 

Satiuen.  Nordhnusen.  In  Lcinenganir^n  M  der  Hnndel 
rcelil  Icbhafk.  Oogen  Jahresschinss  war  Flurlis  sihr  tbcuer, 
dM  d;irau!>  ({esponnetie  Ginn  aber  ausser  Vfriialtiii^s  liillift. 

Wett&len.  Min  liMi.  Wie  diojonigen  des  Eühpr>^dtici.s 
»tandcn  aucb  die  Gnii-iin  i^e  vor  dnn  Kriege  boch;  auf  dem 
Lttbbecker  Markte  wurde  fOr  22—24  Stück  Ilecdcneinscbl.-ig- 
(in,  Ibr  17  —  18i  Stock  Fliicb$ein»cblaggam  und  fi)r  8  — 7  Stack 
Kctiiaguii  ein  Thnler  bewiUi({t,  Preise,  welche  bmui  froher 
nlebc  ^omt  hnt 

Bielefeld.  üeber  die  Hand  Spinnerei,  die  mebr  und 
nkcbr  vernachtAssigt  und  deren  weiterer  Rnckgang  vennuthet 
R.rii.  köiuH-ü  lici  der  Natur  dieser,  Ober  «las  plutt-'  Land  ter- 
lireitei«))  l-"uiliirUi'il  üuiiäbcnidc  Angaben  nicht  beigebracht  wer- 
den; ebenso  ft'lilen  viim  nerfonlcr  Garntnarkt  die  It.  vi.  lit", 
Für  die  Mascliiiienspinnereien  de»  Bezirks  war  onfili^licb  das 
GcsfliAfl  rcRelmils.sig  und  die  Frage  bei  guten  Preisen  dauernd. 
Der  Krieg  bnuihle  theik  beechrlnkten  Abeetz,  tbeib  ToUnttadige 
SMckuDg.  VvkMsit  miw  knim  lu  ennDgMoiien  «dtr  knueteo 
hat  »m  Sdbitkoeleiiiiir^  abgcschloaMB  merden.  Die  Lager 
UnflAn  sich,  obne  dess  jedtfch  BetrielMbesehrltnIning  «intnt. 
Xi./h  il.  III  Frieden  wurde  das  Geiebrifl  Icliliaft  r,  inlessen 
k<«Mitcii  anfilnglichen  Preise  nicht  erlangt  wcrdtu.  (ieaen 
Mitte  üctobcr  machte  sich  wieder  eine  flau«  Periode  l(r!;il, 
die  bis  Jaliri'S<chlu8s  anhielt.  Die  im  Allgemeinen  höheren 
?msi'.  der  Pbchse  haben  sich  in  den  Gespinnsten  nicht  wieder 
ertielen  Insten,  so  de«»  zu«  Jabregschluss  kein  richügies  Ver- 

■       -  Bs 
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hihai»  swächen  dsa  Flacin 

wurden 

in  der  Spinnerei: 

ZU  Eavensberg  ...  24  000 
dgfaBFi)ialez.Wolfeflbllttel  4  900 
,Vor*Mrls*  .  .  .  .  11 000 
BuBreekwedevooBodACh).  500 
nRerford  von  ScbOnfcld  4  000 
m  VersmoM  vnn  Di^lius  G70 

Zur  Königlichen  Li'ihlifink  kunion  '27  l>2.'i  Stih-k  dani,  ilic  ein 
Darlebn  von  1  :)i4  .'V/r  rciuJlscntirten  Eintnli'ist  wunlen 
26  050  Stack.  Der  Bestand  zu  Jahresanfang  Ton  3  900  stieg  bis 
Mai  auf  15  975  and  M  dann  Ut  JabruiaeblDH  anf  &  000  Stock. 

Rheinland.  Gladbach.  FJne  in  jc<icr  Bczicbnng  un- 
ergiebige Flachsernte  nnd  die  frühere,  durcb  den  aincrikauischcn 
KrieK  tic-rl.i'iiii'fuluti'  piiastige  Conjuiirtür,  die  cinr  starke  Ver- 
mehniüg  der  Spttitlelii  verursachte,  lies-sen  ili.'ii  Wcrtli  des  Roh- 
materials und  der  Gcspinustc  »ich  für  ilrii  .Sriinner  ^«'br  oucb- 
thcilig  gostjtiten.  Die  Spinnereien  dehnten  sich  rascher  als  der 
Flachsbau  und  der  Garnc«nsuui  aus,  welcher  letztere  noch  da- 
durch reduGirt  wurde,  das«  bannwolleiie  Oerae,  «eh^  leitweiee 
wm  Ibcil  dnrah  Leinen  eveetil  «onteD,  diese  wieder  iwdilqgt 
baboL  Die  ApInnendeB  werte  ent  leimenden  BeMdb  arinHen, 
w«an  r^Mfelw  and  itnte  Flacihieroten  billige  Spirnntols  Heflm 
fermiicn.  In  den  rrston  Monaten  war  das  Ge-tli.'lft  sehr  leb- 
haft uuil  kduiend,  nml  die  Spinncrcii  a  waren  stark  beschäftigt. 
Wlhrend  der  politisch'Ti  Vrrwii-klurii!i'i)  wuriln  hinp--ani  fnrt- 
gcarh^itet,  da  nirgend»  gros!»t!  Lager  waren,  allem  die  vi;r(jrus!.erle 
Nachfrage  nach  dem  Kriege  hielt  nur  kurze  Zeit  an.  Der  gegen  den 
üomalpreis  beinahe  anf  das  Doppelte  gestiegene  Flachs  machte 


iia>  (le^thafl  im  Ganzen  nmlinklmr  nnd  nur  fOr  einzelne  Fa- 
I  briken,  die  billiger  oingeknnfto  Vorrtthe  vonn-endcn  konnten, 
weniger  unbefriedigend.  Der  Bedarf  der  3  rheinischen  Spin- 
nereien ist  beieita  ansefanliob  und  wird  sich  anf  65—70  000  fli» 
im  Weitbe  tob  etwa  l,i  —  1,«  miiünen  Mk  belairfbn,  wenn 
angenonunen  wird,  dais  In  Dolken  elnst^hliesslich  der  Trocken- 
Spinnerei  7  700,  in  Darm  15  400,  in  Viersen  7  OOU  Spindeln 
in  regclmässiBcm  Betriebe  gehalten  werdm  Dir  in  TUtlken 
mqntirte  Trofkenspinnerci  kann  das  Gesanmit-Schwingwer.!  dpr 
Gegend  verw«  tÜumi  mul  l'^tet  dadnrch  dem  Flachsbau  imch 
einen  Ueberertrag  von  3  —  5  Jkh  pro  Morgen.  Die  Spinnerei  ist 
in  den  letzten  Jahren  der  Flachsproductiou,  den  mechanisclmi 
Webereien  und  jUaiehanlagen  voraDegeeUt  Die  drei  Fabrikea 
wefilcn  «aebbnndig  gdettet  md  arbettan  nrit  den  neneitea  lb> 
Bchinen. 

Köln.  FurtdauermU'  Gnsihdfi^stillc  auf  dpm  Leineniuarkt 
beeinflusste  auch  die  Gumpi  v'i^r-;  ili>ii!)i>i-li  liribe;i  ■i\i<  Spinnereien 
gntc  Geschäfte  gemacht.  Die  Vicrsvner  Actieut-pinnerci  ist  zum 
Thcil  in  Tb&ttgkeit  getreten,  und  ihr  Fabrikat  wird  gelabt 
Die  Termllung  am  hiesigen  Uaupi-Stenonimt  nmbsste  robet 
Leinengen  8  787,  geMeidites  768,  Leinenswfm  9  S5t  f^. 

Stoib«' ri,'.     Tii>:  li.'tjhaf'rr  X;i<'hl"r:ijri'  war  lirr  Bi:'.ricli  ilor 
Flachs-Maschinen^piiiuervi  gunstig;  jedoch  lalinitc»  die  Krii 
befilrchtnngen  das  Leinengeschäft  und  den  Absatz  der  G  irno. 
der   mit   dem  Kriege   selbst   g&nzlich  stockte.    Nur  durch 
vermebrien  Kxi>ort.    wenn   nudi  mit  Üpfem,  Ist  et  mOg- 
'  lieh  gewesen,  den  Betrieb  ohne  ArbeiterenUiHniig,  aiit  An»' 
j  nähme  der  im  Felde  Dienesden,  dBe  aber  bei  ihrer  Bbcb- 
kehr  wieder  ao genommen  wurden,  fast  voUttAndig  anfrecht  zu 
I  erhalten.    Nach  dem  Frieden  erhielt  da.s  OeecliBft  auf  kurze 
Zeit  niMirs  Leben,  indi  m  auf  Siicijilatinn  gekauft  wurde.  Als 
sich  aber  fGr  fertige  Lciutu  keine  iutmeuden  Pvi'i^e  erm-ien 
licKsen,  mussten  gegen  Jahrcsschluss  die  Gnnipr.  i—  lüdeuteod 
weichen.    Der  Kobstoff  war  im  VerliJUlmss  zum  Fabrikat  zu 
theuer,  was  vielfach  Beschrünkang  der  Arbeitszeit  herbeigeführt 
bat.   Zur  Entwickelung  der  Spinnereien  ist  daher  eine  ergiebige 


Zwirn  insbesondere. 

BeUesieiL  Laaban.  Im  hiesigen  Bezirice  liat  sieb  der 
Stand  des  2wimge«efaAfts  nUbt  wesenlllcb  gelndert  In  Jonl 

und  Juli  war  Iteine  Nachfrage  vorhanden,  weshalb  mehrere  klei- 
nere Fabriken  zeltweise  gcschlOHseu  wunlvo.  Das  in  hiesiger 
Gei;'jiiil  pTLMliifirto  uml  af)L:t'^>t7t<  Quantum  dttrfts  die  TOijllH 
rigc  Ziffer  noch  um  iilmiges  Uberholen. 

Sebweldniti.   In  Freibarg  nnd  Mendorf  wnrden  880 

i'M'hnrIv  Ifinrn  Zwirn  berpc-tcllt. 

Breslau.  Die  l^tiäer  MiisaiTiito  immi'>nüicli  von  krifligeji 
Flachsen  nmcbt«  die  Beschaffung  solcher  zur  Leinenzwirn-Fabri- 
katiou  schwierig  und  kostspictic.  Die  Zwimpreise  «.nnki^n  aus 
AnlaK  der  im  Anfange  des  J  ilirrs  verminderten  Nachfi  a.i{''  um 
ctwn  10%  gegen  das  Toijahr  und  sind  stabil  gehtiebea.  WWi- 
rcnd  dee  Krii^es  horte  der  Absats  fbst  an(  wnhalb  die  Arbet 
tcr/ubl  vermindert  werden  musste.  Spater  trat  Beaaenog  imd 
in  den  letzten  Wochen  ein  grösserer  Aufschwang  elL  Die 
belgisdir  [irurren/'  i-t  in  jttngpter  Zeit  anf  den 
Märkten  mächtiger  geworden. 

■miuM»mM   oudbaeli.  <Hn»  eine  weaentUd 
rnng  zu  erfahren,  bat  dift  Leineaswinerd  ihm  gnegdten  Be- 
trieb fortgoMiUt. 


4^  Mite 


Prenssen.  Instorbarg.  Die  Fabrik  von  Netzen  imil 
anderen  Uanfgeweben  konnte  wegen  des  der  Fischerei  in  den 
masuriscbcn  Seen  nicht  gOnstigeB  Winten  keinen  aufHedeP* 

stellenden  Absatz  erzi.  li>n. 

Memel.    Im  (lanzi  n  sind  in  d«a  hiesigen  ReifschlAgereien 
etwa  2  'JOO  **-  Hanf,  wrivüii  der  grösstc  Tlioil  aua  ~ 
betofen,  zu  Tanwcrk  aller  Art  rerarbeitet  worden. 
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Schleiien.    Gfirlitz,    Bni   •.rhlprhtrm   Oe=;chäft   wegen  (  auch  zu  gedrückten  Proisen,  Al)S<;hla&so  ftlr  den  Eipirt; 


dos  KrRH'cs  war  Aas  liobmaterüU  tbeuer  und  das  Fabrikat  billig 
gehlipbon.  In  der  Knabenbcschlillgiap-Aaitalt  mndn  SoQpf- 
afbeiten  aller  Art  gefertigt. 

fildiMa.  Nordbanten.  Die  Seilerei  wird  nqr  in  idei- 

nem  Umfiinge  betrieben. 

BannoTer.  Emden.  Da  weder  Schiffsbau  noch  Schiffahrt 
80  fanden  die  Scilcrctou  ihre  gewöhnliche  Uusch&fli- 
Voo  Fliichs,  Huf,  Heede  und  Werg  gelanglea  Iiier 
1  8CB  W  tv  ▼eneoltaiig;  dos  erarbeitete  Qaintnm  Inuiii  nicht 

werdt'ii. 


Wettfalen.  Minden.  Im  diessdtlKen  Bezirk  sind  die 
Seilereien  im  AilKenicinen  in  gewoluiter  Thfttigkeit  geblieb^ 
der  Krieg  beeioflusate  dieaeibea  mr  ioeobrn,  als  n  den  Ibe»* 
xen  Fladupniaei  bphcr  iHaoont  hiuutnt  9er  erfarderliche 
baf»  te  Outen  «ndier  ttnrbeitet,  kaauBt  vm  Auhnde, 
Jedoch  i»iid  der  MoeinBerielrtete,  in  der  Stadt  medenbrOrk 
jahrlich  am  2U.  S- j-temSrT  ili7"!Mltr:;i!n  FI:k'1i=i-  umi  Hanfmarkt 
tielcgcnlieit  zu  pusundru  hijiikaufeii  geben.  Die  Lübbecker 
Seilerei  liefert  hauptsächlich  Schiffstauc. 

Bielefeld.  Wegen  der  durch  Reihen  beeinträchtigten 
Hanfemtc  des  Toqalirea  sahen  sich  die  ätiikrcim  viclüich  auf 
nntiaehen  Hanf  «ageiiieaen;  «ie  üimI  durcb  den  Krieg  nicht 
meentlich  beireite  worden,  da  lie,  vereinielte  Sendungen  via 

Bambnrg  nach  Nordamerika  ausgenommen,  einen  grOsiseren 
Harkt  bei  der  ConcnrrcnK  Büiems  und  Badens  und  der  ande- 
ler Fabrikati'  aii>  <ii'in  '■chi'incn  weissen  italienischen  Hanf  noch 
nicht  errin^'cn  koimt^n.  In  Wiedenbrtlck  sind  ungefähr  2  000  fr> 
Hanf  uinl  ji  'J  r^  Fl.irlis  zu  Soib?nva;iri>ii  im  Wertlii.'  u<h  i  twa 
32  ÜÜÜ  Jük  durch  100  .\iiifiter.  die  gcpen  12  0OO  Jüär  Ixdin 
empfingen,  rcrarheitet  wunli  ii.  lu  Rheda  wurden  etwa  25  Ar- 
beiter und  reichlich  cboasoviel  in  Gator&lob  bescbjlftigt  Aus 
Wertber  und  Halle  liegen  Iteine  Angaben  vor,  jedoch  befindet 
sich  in  letzterem  Orte  eine  grössere  Seilerei  mit  Dampfkraft. 

Monster.    Ohne  bedcutewkn  Betriebsumfang  war  der 
Ab&atz  di:r  Seilereiim  gut  und 
lebhaft;  es  fehlte  an  Arbeitern. 

Bntrtrttekaa. 


S.  Fertiges  Seidengam. 

Brandenburg.  Hr  rliu.  l'ntrr  dem  Einflüsse  hoher  Roh- 
stoffpreisi;  und  lii  r  Gi'bikli'innu!  bepaiin  das  Geschi\ft  sofort  nn- 
gtto»tig.  Die  Fubrikation,  s>:hon  im  Januar  beschränkt,  redu- 
drtc  sich  immer  mehr  big  zum  Stillstand,  welcher  erst  gegen 
Mitte  August  aufgehoben  wurde;  man  arbeitete  nur  fQr  den 
nOthigüton  Bedarf.  Die  wahrcud  des  Krieges  rasch  gewichenen 
Freite  gingen  nach  dem  Frieden  noch  Aber  den  filtlimin  hohen 
Standpunkt  fabut»,  ab  nngfinstige  Bericbte  «her  £e  chinesiscbe 
Ernte  eintrafen  and  sich  eine  bedeutende  Yerminderung  der 
Qrainsznfuhr  in  Aassicht  stellte;  scnnit  konnte  anch  kerne  Spe- 
culation  ätiitttinilen.  Die  Rohstoffe  waren  im  Yerb&ltniss  zur 
Waare  stets  sehr  tbeuer,  so  daas  der  Fahrikaat  wonig  Nutzen 


Bretlnn.  TniniiniiBitr  Uaaati  iwtng  ein- 
lelne  Fabrikanten,  zu  etwas  ermlaaigtett  Preisen  sich  Absatz 

zu  vcr<cbaffeü.  Im  Octobrr  und  Novr-iiiber  trat  eine  Preis- 
crbüiiuug  ein,  die  ;im  JubrcssililuvM'  muh  furtilanerte,  bedingt 
durch  die  schlechten  ?>ntel>erichle.  Drr  Krini^  siurt''  dir  Prn- 
daction  in  der  Provinz  wesentlich.  Ein  schwerer  Uebelstand 
M  dtc  hoiw  rmtitehe  »^-rT'"" 

KBln.  Einpfehit  wvdm  48  »' KikNid«. 


I.  'Wsicfei  wki  Hudel  ait  fiewebc«. 

SeUeden.  Hirsehberg.  Trots  der  kriegeriaehen  Ereig- 
nisse, die  mnnnigfoebe  Stfirnngen  des  Abtatsea  berbeiiUirten, 

konnte  dor  B  tri-h  drr  Plnsi  h-  und  Clienillefcbrik  in  Schmiede- 
berg  dennoch  unausgesetzt  erhalten  bleiben.    Et  gehmg,  wenn 


mach<»n,  besonder»  in  Plüsolif^fwi.'bcn,  theils  aurh  iu  (^lur 
Fraiiki'jirli.  Kii:,'kitid  und  Amurika  wiircn,  wii-  früher, 
Ab^at/yc'^'iTidi  u  für  Plüsche.   Das  üi'scJiäft  darin  nach  Oeslr 
welches  wahrend  des  Krieges  Tollst&ndig  ruhte,  erholte 
nach  dorn  FriedenatcUuite  etwaa,  kanale  jedoch  nieht  die 


Westfalen.  Bielefeld.  Das  anfilnglich  sehr  gute  0^ 
schäft  in  Damasten,  deren  Absatz  auf  den  Zollverein  und  Dln^ 
mark  beschränkt  ist,  stockte  während  des  Krieges  no,  dass  Ht 
Arbeitakräfto  auf  weniger  alt  die  Hälfte  reducdit  werden  aoss- 
taL  Die  anaui^  betdilftigtaa  47  SCHble  vennhMlerlen  ikh 
sehr;  zu  Jahrosscbluss  waren  20  DamaststAble  und  8  fllir  wollene 
Möbelripse  tbätig.  Der  erlittene  Ausfall  wird  schwerlich  wieder 
gedeckt  werden  können,  du  in  dem  HaoptarUkel,  Kleiderdaau- 
sten, welche  nur  nach  Dänemark  gelten,  leichtes  cugtiaches 
Fabrikat  nicht  nur  du-.  biL-iRt.-  vcTdrlui-'t ,  Mjndem  den  ganzen 
Artikel  unbeliebt  gimacüt  hat.  Hoffentlich  wird  diese  Einbuüse 
durch  die  kärglich  bcgonueae  Fabrikation  wollener  Ripse  ersetzt 
werden.  . . .  Der  PlthcbfabrikatioD  versprachen  steigende  Coa- 
junctur,  leere  Lager  und  lebhafte  Nachfrage  tu  Jahresanfang 
reichen  Gewinn,  dm  aber  der  Krieg  und  hsdd  darauf  die  Cho- 
lera Toreiteiten.  Eünge  ftbeneeioche  Anllriige  ennO^chten  die 
ununterbrochene  Besckäfligui^;  der  hiesigen  Weber,  es  wurde 
nur  eine  kleine  Zahl,  unter  einem  Factor  in  Ahlen  urlieitend, 
iiitiasscn.  Die  Zahl  der  Plü.sch.stQhle,  anfänglich  auf  30(1  er- 
höht, ging  zum  Juhresivchluss  auf  2G0  zurück.  Im  nanrcn 
wurden  von  312  Arbeitern  42  000  Stück  cinsi  hlit-sslich  Damasl- 
gnwcbeti  und  Cotelines  gefertigt.  Der  lebhaftere  Absatz  in  den 
letzten  Monaten  bedarf  eines  noch  graateren  Anihehwnngi,  la 
das  verlorene  Tcirain  wieder  zu  gewinnen. 

Rheinland.  Elberfeld.  PlOsche  waren  fortwährend  gut 
gefragt. 

Solingen.   WH  dar  Kriqpqwriode 

Arbeiter  fai  der  PMaehwcberei  volle  Betehlftignng.  b 

scheid  wird  im  Frühjahr  1867  der  Neabn  dw  Ml 
nischeu  Woberei  in  Augriff  genummen. 

Duisburg.  Beinahe  ein  halbes  Jahr  war  der  Betrieb 
der  neueren  mechanischen  Weberei  fhr  Baumwolle  und  WuUe 

botdilMgttt  lin  «twn  M  ArbtiMr. 


PreasseiL  KOniK-^'  t n;.  Unter  den  Gewoben  biJiieo 
die  baumwulleucn  die  Hauptmasse  des  hiesigen  Umsatzes;  sie 
stellten  sich  durchschnittlich  etwa  1 0  */•  bUhgcr  als  im  Veijafar 
und  unterlagen  nur  geringen  Schwankungen,  obwohl  man  nach 
ili  n  siarkcu  Buumwoll-Zufnhren  nach  Eurupa  ein  grösseres  Sin- 
ken erwartet  hatte.  Indessen  können  die  Fabrikate  den  Pni^ 
Schwankungen  des  Rohprodnets  nicht  so  tdndl  isigen.  Die 
Ausfuhr  betrug  407  im  Werthe  von  &18  800  SUr  finge- 
fbhit  wurden  I  274,  darunter  Ober  See  744  fit,  im  Werthe 
von  »7400  nd  74400  JHr 


Poien.   Naeh  ehieni  lienikh  guten  GetchlAe 

im  Frtihjahr  bestand  tob  der  Mobifanaehniig  an  bis  August  toO- 

ständige  (insehäflslctsigkeit ,  welcher  dann  Kauflust  im  Engros- 
Geschäft  folgte,  Durrh  die  Stockung  im  Eisenbahn- Verkehr 
trat  Maneel  nii  Wa;ire  ein,  die  AinehiiKT  aus  der  Prarinx 
konnten  nicht  befriedigt  werden;  viele  im  August  verladenen 
Guter  kamen  erst  im  October  hier  zur  Auslieferung,  wodurch 
der  gtinstige  Zeitpunkt  zum  Verkauf  verloren  ging.  Inzwiachn 
war  eine  Preisschwankung  eingetreten,  bei  der  sieh  nur  ta  tefer 
gedruckten  Preisen  Geschäfte  machen  Hessen. 

Ponuarnrn.  Greifswald.  Auf  die  Stoffe  war  der  Fall 
der  Baumwoll-Prcise  <jhne  Einfluss,  da  die  Fabrikanten  in  der 
Lttitaeit  thattlffhlifh  unter  dem  wixfcUehan  Werth  Tukaate 


stiegenen  Arbeitslohn  waren  anch  viele  Weber  znm  Militlr 
gezogen.   Da  daa  Pnblienm  wegen  det  Fallant  der 
viel  billiger  kante  wollte,  to 

schwierig. 
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Brandenburg-,  Berlin.  Schon  von  voruhfircin  wunicn 
dio  F:ibriki'n  ilnn'ti  ilic  schwankenden  }liiiiinwiill-l'r<'isi<  friihriiirnt. 
Standen  dann  aber  während  des  Kriege»  gunzlicb  üliil;  vom 
April  bis  Juli  stockte  das  GescL&ft  Tollstflndig.  Nicht  uner- 
hebliche Vorlo»te  ao  augstehcndeu  Fordeniogen  sind  zu  bekla- 
gen, und  die  Preise  sanken  unter  dem  Druck  der  Nothverk&ofe 
itddeutwher  Fabriken  nach  Uer,  ««niRter  DMnenUich  weisse 
ftfoimirte  Stolli»  VMan.  Tom  äagunt  VI»  itbnuMm  blielf 
dal  GescItAft  regvImBuig.  Mit  dem  WedJaawii  i<'r  Biuimwull- 
Preise  wurde  auch  das  Fabrikat  billiger,  was  den  Consuia  sehr 
fSrilerte.  ii.imrntlicli  in  guten  Qii.ilit.1ten,  worin  h<  it  Jahren 
nidit  ^'>  vir]  jiiuilutiirE.  wurilu  vim  iijt!.iiiul.  t'uiturzeuK'-'fl  s-tcht 
hier  j.'ün-tif;i'  Kntwicklung  bevor.  Dvr  Ijcdarf  ist  fast  aus- 
schÜRsslich  viin  der  ProducUou  dcü  'AtAUutcim  gctlcckt  worden, 
nnd  der  Import  von  England  hat  sich  auf  uubnltiutt-nde  Quan- 
tiUten  gemusterter  Gewebe  beaduiüikt  Die  Consumentea  haben 
■kk  ttbcrzeugt,  daae  die  Fabriken  des  Zollvereins  durcbscbnitt- 
Heh  neUm  Waan  ab  England  liefeni.  Der  Abisatz  nach 
Polen  nnd  Bnaslond  ist  noch  geringer  als  In  den  Vorjubrcn  ge- 
worden; höbe  ZnWe  und  unsichere  Valutcnvcrhaltni&sc  erschwe- 
ren das  Go5chfifl  und  machen  es  unlohnciid.  .  .  Inlftndi^sche 
K.ittiirir,  Pii|iM^s  H;iUii>iti;ii'"i  und  Jacconcis  vrrvoliküiutiiiien  sich 
immer  mehr  und  st4;bea  den  englischen  nnd  französischen  nur 
vmig  nach. 

Fraakfart  n.  0.  Auf  der  Reminieoaraaisiu  «ar  das 
CjetebAft  mi  nUbiten  Pttiiett  idir  gut,  nf  der  zmUmi  aber 
de»  schwaclien  BeMdit  liegen  aehr  gering.   Alf  der  Untini- 

nwesc  ging  der  Handel  wieder  sehr  gut,  Neaiel  und  Forehoite 
wurden  fast  vollständig  gerliumi.  '/.n  ili  ii  Messen  schickten  die 
Csllii-hnn  Provinzen  Prwissens  30  320,  ilic  westlichen  17  175, 
Baiern  240,  Sachsen  15  44«.  Daden  Hi,  Tluiriii^.  n  ft'i  1 ,  Dnum- 
tdiweij}  630,  Frankfurt  a.  M.  €9,  Hannover  144,  zuüiunmca 
<&04I  Vf  BaumwoU-Gewebe. 

K  Ott  bat.  Von  Siebtoch  worden  im  OeotralgdBUigiiis!! 
1 600,  von  Kattnn  >  000  EDen  teigeitent 

Sorau.  Die  ruhniation  gUdi  In  ibfott  Tcflmf  der  mit 
i]ur  vorhiindenen  Leincnwcberci. 

Sohleaien.  Hirschberg.  Iki  nicht  zu  ho'bcn  Ganipnu- 
•cn  stellte  «i«b  Bedarf  flir  Wimen  ein,  der  aber  dnrch  den 
Krieg  gestört  «ttrde  und  in  den  zeUrHehen  ZaUnngaeiasteUin- 
gm  icbwere  Nachwirkungen  lud.  Nach  dem  Kriege,  wofde 
Dttr  da*  NMhIgstc  knapp  gedeckt,  und  da  der  Gbinbe  an  den 
Frieden  fehlte,  so  ruhte  auch  ilie  Spfcnlntion  gänzlich,  und 
man  TcrvoUstdndigtc  die  Lager  nur  zaghaft.  Die  Besserung  im 
Octobcr  Kl  iiid  im  November  und  Sneeniber,  m  dwehweg 
merkliche  ijiilic  herrsdite. 

Lauban.  Im  FrOhjalir  braidlte  der  ProisrOckschlag  des 
Bnbmateriaia  den  Inhabern  von  Lag*ni  grocte  Terlmte,  welcbe 
teeh  die  OesdiiflaslockuRg  «Ibrend  des  Krieget  noeb  «er- 
gröüscrt  wurden.  Nach  dem  Frieden  flthrten  auf  kurze  Zeit 
billigiTe  Baumwoll-Preiso  bei  einer  verhaltnissmAssig  noch  loh- 
ii':rk'ij  Fulirik.itii.n  grösseren  Verbrauch  der  FulnkLito  herbei. 
V.Tniilutc-  Prudiction  brachte  aber  viel  Waarc  auf  dtu  Markt 
uiiil  ninclitf  den  RuhstüfT  l  gi  lni.T,  >i.i>>  •  rsioro  im  Preis« 
blink,  lit/t(ri»r  stieg.  Die  dauernden  Prcisüch^aokungcn  der 
B.iiiiiwiilii  »bsorbiren  einen  gros-sen  ThcU  des  in  der  Baum- 
woll-ludustrie  angelegten  Cajntals.  Die  in  der  mechanischen 
Weberei  des  Bezirks  fabriebtcn  Artikel  mren  ronugtmise  fdn- 
ftdige  baumwollene  Waanm  am  4fter  Qainen  (OnlUoo'i  n.  a.  w.); 
rtarfcftdige  Waaren,  wie  Neaael  s. «.  w.,  wurden  nur  tot  Begiun 
Dod  während  des  Krieges  xn  HilitArzwecken  begehrt,  da  die 
billigeren  Bauniwoli- Preise  den  sonst  ans  Leinen  gefertigten 
Artikel  wohlfeiler  strlltm,  er  mich  schneller  beschafft  werJi  ii 
konnte.  Bei  dnm  nom-n  Aulschlage  detv  Rohstoffes  wQrde  die 
Fabrikation  dieser  Wa.ircn,  die  bei  bilüj^i  n  Preisen  einen  be- 
deutenden 3IiisseoGt>u^um  haben  würde,  durch  die  Concurrenz 
wohlteiler,  von  Ocstrcich  zollfrei  eingeführter  starker  Leim;« 
«eteotUeb  beeiatrMhtigti  Die  mechaniiGke  Weberei  aetHe  ihn 
WanruiiBietitnQMMalilMinchkliaftBb;  «egn  dar  BMcg»- 
tanigpiM  uid  der  Meh^ii^  Ota^nwtar  im  Baionnlk 
iwtief  aber  die  Leipoger  Jabfliteneaae  nur  mittadmlnlg.  Im 

JilUri  und  Juli  wjr  Jas  Gcschafk  todt,  zi  if;lo  nueh  auf  der  Mar- 
(uetcmnesso  xu  Frankfurt  a.  O.  fast  kern  Leben,  und  erst 


"  aber  durch  Cholora  und  CrodilhOMhninlNunt;  hei  den  stiittacfun- 
denen  vieli'n  Fiiilltncnlin  verbn.  ii  i  i-urde.  Eine  Betriebshe- 
scbränkuDg  der  mechanischen  Weheiejeu  des  Bezirks  hat  im 
Mai  und  Juni  nicht  stattgefunden.  Die  Hand  Weberei  hat  unter 
denselben  Verhältnissen  gelitten  und  den  Betbeiligton  nur  Ein- 
bussc  gebracht  Da  man  auf  schnelle  KOckkehr  des  Vertrauens 
hoffte,  was  aber  leider  nicht  der  Fall  war,  ao  wurde  fast  alt- 
ganete  den  Webern  der  betteliende  Lohn  wdter  gewAhrt  nnd 
die  Arbeit  nicht  eingestellt. 

Landeshut.  Von  SQddeut^cbkad  nnd  Westfalen  kommen 
so  viel  Maschinengewebe  hier  an,  dass  die  Fabrikuliuu  der 
Handgewehe  von  Jahr  zu  Jahr  mehr  schwindet.  Im  Kreise 
wurden  2 '2  074  StQck  durch  42  selbsiaadigc  und  493  gegen 
Lohn  arbeitende  Weber  anf  631  Siablea  i^rUgt.  Die  Zahl 
der  eigentlichen  Weber  betrtgt  15%,  die  der  Spnler  371. 

Schweidnitz.  Glriidizeitif;  mit  den  l)r;in.,"-.ili :;i  dv>  Krie- 
ges hatte  die  Baumwoll-Iodustrtti  deu  iiaiiun  äctiioK  einer  iaitgat 
gefürcbtetun  verlustbringenden  Coiyunctur  auszuhutten.  Bei  Bc- 
cndi^'uni:  des  Krieges  war  der  Preisütand  des  Kuli»tc>ffs  endlich 
ciniii  d  niedrig  genug,  um  bei  billigen,  rerhält aissmassig  äber 
noch  Uiboendoi  Preisen  den  Terbnneh  banmwoUener  Zeuge  er^ 
bebUeh  m  vergrilcsem,  Ut  die  dadurch  hervurgerafieae  grOascra 
Nachfrage  mich  Baumwolle  deren  Werth  wieder  heb,  wllhroud 
gleichzeitig  die  grössere  Menge  der  auf  den  Markt  gebrachten 
Fnhnk  itt'  den  l'rei--  diifür  iiernbdrttckte  ti;id  ■.h>  iiltc  Miswcr- 
h&iUiiss  wieder  diu  Oh«  rhcind  i;i-wann.  Suii  he  al.eini  inen  ^l■ll«li^- 
kungcn  führten  den  Ruin  ^leli'v  Ki.diU-v.'in.'iils  lierli.  i;  in  Sidile- 
sien  ist  zunAchst  die  ganzliche  Schiips^unj;  <ler  zum  Concurs 
gi'drilngtcu  gros!>en  Spinnerei  und  Weberei  ia  Ehefsdorf  bei 
Glittz  zu  beklagen.  Die  mit  groben  Schnsagsrnen  gefertigten 
Barchente  fanden  wieder  ?or  aOea  anderen  Baumwoli -Staffen 
den  besten  Absati,  aa  daat  figaa  Utte  Mamnber  die  Baettade 
davon  ganz  gerttnut  warm.  Bettnage,  Inletts,  Drillich, 
(iingliams,  Oberhaupt  bunte  Artikel,  hatten  stetige  Nachfrage, 
jedoch  konnten  die  vorluindenen  Vorrätbe  den  Beilarf  jederzeit 
befriedigen,  nnd  zu  l^ndc  des  Jahres  hesnnn'  n  dir  Lna«  r  sich 
zu  häufen.  Von  glatten  ti;iiniiwollenen  Zeugen,  di«:-  uuumehr 
fast  nur  der  iiieclianischcn  ^V<'l'erei  angehören,  waren  starke 
Waaren  zu  Miliurlicferungeu  vor  Begiun  und  während  det 
Krieges  begehrt,  xumal  sie  wegen  Prcisrackgaoges  de»  Iluhstoffist 
eine  Zeit  faiag  verUUloitsmtoig  billiger  al»  die  ca  gleichem 
Zweck  dieoeaden  leioenea  Gewebe  bennstellen  nnd  sefaneller  n 
beschaffen  wartB.  Ata  die  Ueferungca  aaeh  dem  Kriege  an^ 
hörten,  wurde  der  Harfct  mit  grossen  Ponten  obrig  gebliebener 
starker  Waare  überhäuft,  die  nur  mit  Verlust  alhiiälig  unter- 
gebracht werden  konnten.  Nm  Ii  d.  r  uljermaligcn  Vertbcucniug 
des  Ruhütoffs  lohnte  die  Fnltnk.ituHi  \',r^'yi\  ,ji  r  Cuncurreiiz  dinr 
ent.sprechenden  Leinen Wü^irtüi  uichl  mehr.  Im  Allgemeinen  fan- 
den die  im  Bezirk  fabricirtcn  Artikel  im  ersten  Quartal  leb- 
haften Absatz,  dir  Lc'pziger  Jubüatemeaae  lieferte  schon  ein 
mittelmilssigcs  RcMilt.ii,  im  Juni  und  Jnll  stockte  das  Oeachlft 
gftnxlich.  Die  Frankfurter  MaigHralemBaaae  war  fast  gut  ge- 
schlfttfaw,  und  wenn  nach  dem  Kriege  andi  efailges  Leben  er- 
wachte, so  hinderten  doch  die  Nadiw(>hen  des  Krieges,  die 
Cholera  und  die  wegen  der  vielen  F.illimente  notbwendig  ge- 
wordene Eiii'-ihrftnkung  des  Crcdits  eiuen  Aufschwung.  Wäh- 
rend des  Krieges  musste  die  Arbeit  beschränkt  werden,  im 
Uebrigen  wann  die  Arbeiter  antreichend  heachlftigL 

Breslau.  Zwar  hUebea  nnIdiBt  die  Käufer  der  hohe« 
Preise  wegen  «artlekhaltend,  alleitt  die  Nachfrage  genügt«  doch 

stets,  die  Fiihrikuli.Jii  im  Gnnge  tu  erluilten,  Xcjch  im  MSrz 
wurdeo  Auftrage  mit  Vertrimen  iiu-t;oiiohcn .  aber  gegen  Endo 
des  MonaU  begann  schon  die  ruicliilieilii^e  Einwirkung  der  poli- 
tjsc)i«n  Befnrchtungen ,  und  aueh  die  lic^iiiiundi*  V«'rtheu('rung 
des  ()^ld('^>  nmclite  sieh  fillilh.ir.  U.ih!  Imt  völhirr  Stockung 
ein,  nur  Waaren  für  MilitArbetlarf  blieben  gesucht  und  boten 
einigen  Ersatz  fUr  andere  AnsfäUc;  mit  dem  Aasbmche  der 
Feindseligkeiten  tiat  dam  aoch  der  Bedarf  der  I^saratha  and 
der  tMrflign  Knnkcaiilega,  dareh  den  aller  Tomth  «tarkcr 
Waara  gerlamt  wurde.  Ii  allen  anderen  Artikeln  dagegen 
mehrten  sich  die  Bectiade  trotx  beeehrSnkter  und  grossenthefls 
ganz.  l  inK«  .stcllter  Arlveit.  Zahlungscinstidlungen  in  allen  Pr«- 
Tinzcn,  Prolongatioosgesache  iL  s.  w.  htoftcn  sich,  und  wenn 
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lUiuUern,  die  nicht  SorÜnicuUjjwcliifte  htben,  ymAn  nnd  an-  | 

l.t!(iriitciiiii'  I'.iiiki  rtittn  vurkaineii,  so  liryt  der  Gruiiil  «iafllr 
ledicl.cli  iliiiiii,  liass  luuij  Uri  (icr  v<jrluT;,'ri;u;ii,'i  tii  :i  (ii  schilHh- 
lügc  M'lioii  l.iiiK''  vorsiL-litij;  uni  .i:iu''''.iirh  Mjn'ntl  liatln.  In- 
zwischen wiinni  ilio  Preise  l>i^ieuttin<i  gewitla'ii  und  weckten  b«i 
Absdiluss  WaffenittillüUUldes  sofurt  einige  Kauflast;  alieio 
der  Störungen  de»  Eisenbahn-Verkehrs  halber  konnte  «ich  das 
Gcbcbilft  nacli  und  von  auswArU  nicht  ordentlich  entwickeln, 
wAhreiid  der  Verkehr  in  der  Stadt  uad  Proiriiti  ducb  die  Chu- 
lerm  sehr  litt.  Im  Septeubcr  md  Oetober  gewbabM  erträg- 
liche Unisttze,  gpftter  Jedoch  wurden  sie  immer  tchwleher,  «eil 
die  VorhrauchRGÜiiKkeit  der  B«vOlkening  durch  dm  Krieg  sehr 
gescliwiklit  «:ir.  Vi>ri  rohen  feint'ti  Kalttmi/ii  nnä  Ii' ichten  Nes- 
seln braucht  niuii  »ur  nt»cli  Mum  liiiK'iiw.uii  c ,  wrlcijc  meistens 
aus  9addcut>clien  und  westlnli^cheu  Wrli.  ruiuu  roh  bczupt-u  und 
in  Schlesien  gcfiirbt  und  gubleiclit  wird.  Vim  stirken^r  Waarc, 
besuDÜers  za  LiefoninKcn,  fertigten  auch  schle^iücbe  Wcljercicu 
viel  auf  Mflschincn&tOhlon,  wenn  aneh  die  Handweberei  hierin 
noch  ooncurrirt.  Bunte  Gewebe,  ZlcheD,  Inlet,  Schürzenzeuge 
n.  •.  w.  hatten  in  den  ecMen  Koulea  mMmb  Be«ehr,  da»  die 
IFklmkuilien  in  den  WinlenWNittan  ni  kttmem  Loger  kamen; 
nach  dem  StUtatande  wahrend  des  Kriesai  belebte  sich  der  Um- 
satz darin  zwar  wieder,  wurde  aber  im  Oetober  abemials  sehr 
iimif.  In  ParcLenten,  welche  imuic-r  noch  nur  auf  Ilriiiil-Wi-b- 
stOhli'n  vrefiTtij-'t  wi'rdeu,  nahm  4I41S  Geschäft  Klcichrn  Verlauf. 
Die  Wi'ln'lrihui  Iuct  uiuI  <]a  lii>nil<j;i'^<-t/t  wurden. 

Sachten.  2(urdh aussen.  Ini  Allgemeinen  war  den  Fabri- 
kanten das  Jahr  ndlt  ungunstig.  Schon  in  den  ersten  Monaten 
Ühmten  Ifintnma  gegen  die  hohen  Pteiee  nnd  Kriegtfiudit  daa 
Qnäm.  lNeliBt]iiaiiglnftbddarLeipiiBarOil«raMiN»veldi» 
groBM  Efaiflass  hat,  war  so  allgemein,  dan  beinahe  StObtand 
rfntmt.  Der  KiisK  maehte  Jedm  miten  Gescblft  unnBgUch. 
Ausser  den  beiden  hiesigen  ineehrini!«chen  Webereien  konnten 
nur  norli  einzelne  Fa)inken  weiter  arbeiten,  da  sie  tbeils  directe, 
theiis  indirecte  Liefenmeen  für  die  Armee  hatteu.  Sic  hatten 
mehr  liefern  können,  w.lren  peeiiniPte  Arheitiknilic  s.)f,.rt  wii  .icr 
zn  beschaffen  gewesen.  Im  Bezirke  sind  etwa  5t'0  .Stahle  in 
mechaniscben  Webereien  auigcstcllt,  die  hei  dem  gedrückten 
Geschäfte  nieiit  immer  in  ThSUgkcit  waren.  Nach  dem  Kriege 
belebte  tkh  der  Umatt  etwaa,  verfiel  aber  schon  gegen  Jahies- 
•eHm  «iadtr  In  Minen  Mgn  Gang,  da  nnA  ent  die  Hach- 
«ahen  daa  Siiegaa  ftfalbtr  «odan.  Daa  enchltttaite  Vertrauen, 
iKe  damit  zmaramenhlngendeo  Oeldreiliftltnisse,  sowie  die  Cholera 
wirkten  recht  nachtheilig.  Alles  das  findet  aurh  auf  die  Bunt- 
weberei Auwenilnntr,  die  jedoch  durrh  ihren  Ahsatz  an  kleinere, 
rcg(>Imll.s>iK  kaiifemlu  .Vhneluner  weniger  unter  den  kriagetiaelMn 
Verhilltniüsen  ffelittcn  UM  als  die  Nesselweberci. 

Mflhl  hausen.  In  .jen  ersten  Monaten  war  das  Geschäft 
namentlich  in  bunten  IkurawoU-Waarcn  lebhaft,  der  Absatz  gut, 
md  die  Weber  erhielten  liohcn  Lohn.  Die  KricgegerBchte  und 
dann  der  Krieg  selbst  liaaaen  ohne  Amwahma  die  ertheilten  Auf- 
trage nrOdveben.  Da  i^ehseltig  die  Oarnpraiae  aanlnn,  so 
fUÜrten  die  stariten  Bcstlnde  grnsse  VeHuste  herbei.  Nur  die 
Faliriken,  die  AnftrAgo  für  die  Armee  erliultcn  hatten,  konnten 
einen  TIn  il  ilirer  .■\rlieiter  fortbeschOfllKeu ,  sonst  aber  stockte 
die  Fabrikation  gäiulicli.  Da  die  Arbeiter  viellach  zu  landlichen 
Beschlfligmigcn  Uberge),Mnni  11  v,:ire:[,  so  Hess  sich  dem  Begehr 
nach  dem  Kriege  nicht  genügen;  was  bi>  Jahresschlns-s  verkauft 
wurde,  konnte  aber  den  gehabten  Ausfall  nicht  decken.  Die 
GeWMrnntnmrtbte  eneichten  nielit  den  gewöhnlichen  Utafuig;  der 
Hirtaen  mag  damit  ia  YeiliAltain  atabia,  wird  akk  afc«r,  Je 
aachde«  die  G«^|nnatnan  benntat  «ndiMt  mMch  fwttaQen. 
Glatt«  Staflb  waren  weniger  gefragt  und  daher  die  medhaaiaehen 
Webereien  weniger  im  Betrieb.  Im  Allgi  ineinen  wird  iluf  Ge- 
scbAft  erst  wieder  mit  dem  Aufhören  der  Prei.ssthwankunjien  für 
Baun^viiUi'  L:e>uuden. 

Westfaien.  Bielefeld.  In  Gütersloh  mag  die  H.Humwoll- 
Weherei  w.e  :>  r  '200  Stoblc  bcscliAfiigen ,  nachdem  <lieser  Ge- 
pcliäfts/ein  wahrend  des  amerikanischen  Krieges  fast  vollst&iidig 
geruht  hatte  und  erst  mit  Beendigung  dessidbcn  wieder  lebcns- 
fiUiig  geworden  iat.  Der  denttche  Krieg  and  die  Pntnchwa»- 
kafn  dar  BwmnraDe  «ardaa  daa  QaanhiH»  aneh  banaehOiai- 
Ugt  haben. 

Miaater.  Ohne  gaastig  n  ««in«  war  das  Endreeultttt 
doch  iBunerfain  bauet  wie  daa  dea  Toijafaia.  AiAü«Ucfa  be> 


recht ii<te  der  Oefloh&ftsgang  za  guten  Hoffnungen,  die  aber  ddMb' 

die  |v{ilittM  lii  II  Kreiirnis^i-  völlij.'  ier^lört  v\urih:n.  Aui  b  iiaA 
dem  Frieden  wellli'  siili  kein  rechtes  Leben  zeigen,  uiui  d|||i 
Geschriflsgan«;  lilieli  tr.it;e  bis  .JahreshchUi>s,  so  dass  der  FabfS» 
kaut  keineswegs  befriedigt  war.  Die  Nessel neliereien  blieben 
wegen  des  fortdauernden  Bedarfs  in  be&ser'  r  Lage. 

Siegan.  Danh  98  Arbeiter  mit  6&  FamiUeng^iaden 
wurden  in  einer  Fabrik  10  000  Stück  baaunwoOene  nnd  halb- 

baimiwoUene  Zeuee  im  Werthe  von  75  000  JHO-  gefertiet. 

Hagen.  Wenn  nicht  der  Krieg  und  mit  ihm  eine  Ge- 
schäflsstockung  von  <  4  Me^nateu  eingetreten  wäre,  so  würde 
der  Absatz  ziemlich  gut  gewesen  sein,  da  vor  und  nach  dicker 
Periode  die  Nachfrage  ziemlich  rege  war.  Vom  Ende  April 
bis  Mitte  Jiil^  konnte  die  hiesige  Sphm-,  Webe-  and  Druck- 
aaatalt  fu  ihn  Gewebe  im  ZaUnrabw,  dam  algsadklHB  Abaat»> 
gelrietn,  gar  keine  Klafer  flndea  and  naMta  daber  den  Betrieb 
atisserordentUch  besdirlidtea,  akae  Jedodi  AiMlar  la  «atkaaea. 
Im  l-uvu  Si'inester  war  sie  sieadiah  baadiliügt;  von  dea  4M 
Siuhicn  arbeiteten  3t>ü. 

Bheinland.  Elberfeld.  Wie  in  frtlheren  Jahren  wirkte 
der  hohe  Preiisland  des  Bshmaterials  nacfaüieilig  auf  Fabrikatioa 
und  OuideL  Vor  dem  Kilega  war  daa  Geiddft  liemlleii  gat, 

stoctcte  dann  und  hörte  mit  dem  wirldkhen  Kriege  fast  ganz 
auf.    Nach  dem  Frieden  wollte  sich  kein  rechtes  I..ebcn  zeigen, 

der  Gcschflftspaiij.'  lilieh  schleppend  bis  Juhresschlu>s .  so  dass 
der  Fabrikant,  abfresehen  von  den  Verlusten  und  Opfern,  welche 
dieZeitverlutUnis.se  mit  sieb  flUutaa,  nicht  zufrieden  gestellt  wurde. 

Solingen.  Die  ConeairMis  wird  durch  die  hoben  Web- 
lohse  hiesiger  Gegend  immer  achwierigar,  so  dasa  die  Fhbri- 

kation  hedentend  nachw'lassen  hat. 

Ksscu-  Kinzelnc  Abweichungen  durch  den  Krie«  abge- 
rechnet, war  der  Absat-z  slelis;.  jedinh  wurde  nii'  mehr  t;ek;iuft, 
als  die  Deckung  des  nächsten  Bedarfs  erheischte,  da  man  eine 
Preisenna.s8igung  des  Rohstoffs  erwartete. 

Malheim.    Zn  Jahnsanbag  war  dia  ThUigkeit 
Lniaenltaaler  Etabütaementa  bei  licmikii  nannalen  Freisen  be* 

friedigend,  mit  dem  Eintritt  der  krieferiaehen  Vcrhllltnissc  bOrte 
indessen  der  Verkauf  fast  ganz  auf,  und  die  Actiengescllschaft 
erlitt  durch  die  fast  gätulicbc  Euttterthuni;  ihrer  F;ibrikate  und 
Viirriithe  sehr  bedeutende  Verluste,  wu/u  Ii  ilie  Seliwierigkeit 
der  F.intreiliinij;  von  Aussenst.1nden  hiiizukaiu.  Diese  und  dio 
vorjährig'?!!  Verluste  absorbirten  da.s  Betriebscapital  derart,  dass 
die  Weberei  im  Augnst  geschlossen  wcnicn  musste  und  am 
80.  November  in  einer  Generalvenanmilimg  die  U(|nidalion  der 
Laiaeaihalar  ActfengeseUachaft  lieaehloHen  wurde.  Im  Ganzen 
hat  die  Fabrik  21  000  Stück  Terscbiedcne  Kessel  gefertigt. 

Duisburg.  Die  B.iurawüll- Industrie  hatte  unter  sehr 
starken  Si  lisv.iiikungeu  der  Preise  der  Rubbaumwullc  und  sämnat- 
licher  Gavnsurten  zu  leiilen.  AnlUnglich  glichen  die  Preise 
denen  des  Voijahrs,  wichen  dann  aber  rasch  und  wechselnd, 
ohne  dass  sich  bei  Johresscbloss  grösseres  Vertrauen  und  damit 
I'rcisstcigcrnng  eingestellt  hätte.  Seit  dem  amariloniscben  Krisgi 
fehlt  dieser  Induatiie  der  aigenüldw  Nntiaa.  ...  In  der  lllecaa 
mechaniaeheB  Baamwell-Waberd  ward«  dardiaehaittlieh  70  Aiw 
heiter  beschilfiJgt  Beide  hiesigen  Fabriken  arbaUaiHa,  «aan 
auch  mit  Einschränkungen,  uniniterbrocbeu. 

Neuss,  lu  den  eI^celJ  .Munaten  inusste  die  Fabrikation 
von  Bilier  und  Gdmuck  wc};eii  hoher  Preis«  der  Game  einge- 
stellt werden;  als  letztere  heruntertfingen,  wirkten  die  kriegeri- 
schen VerfaAltnisse  der  Wiederaufnahme  liemmend  entgegen,  und 
erst  aaeii  dem  FMedeo  madita  sidi  regeres  I<elMB  baaMritbar. 

Gladbach.  Der  Gang  der  Webereien  für  Biber,  Cahnuck 
und  Beavcrteon  war  dem  der  .S|iiunereien,  mit  denen  sie  meist 
verbundeu  sind,  fast  gleich.  Das  Vorjalir  hatte  viele  aus  tbcu- 
rcui  Material  gefcrtigti^  Waureu  zutllckgelassen ,  welche  sich 
durch  mangelnden  Absatz  noch  hiluftcn,  jedoch  begann  sich 
dann  im  ersten  (Quartal  befriedigender  Absatz  einzustellen.  Die 
furtwflhrend  hohen  Preise  liesseu  iudee>s  nur  den  uotbwendigslaa 
Bedarf  decken,  Ua  die  politiaaheii  Wirren  den  AliMii  gaaa 
heaualea.  Da  dia  Wabarei  dareh  di«  lli«an  Täintpi  tan  Tai^ 
kauf  grOeaen  Birieoa  -orit  aieh  iUnt  ak  bat  dan  S^innereis^ 
80  wunie  dia  ArheUaaeit  baadrtdct  mt  dam  K^e  hOils 
darAbMdi  gans  ad,  «arda  abar  nach  dam  FkM«^  asatantü* 


Digitiapd  by  Google 


339 


fhr  Bih«r  und  Caliimck,  wu(t)r  (^rade  die  Saison  begann,  ge- 
uQ^tead,  bi»  di«  Ycrtbencrung  der  Garoü  und  die  anhaltend 
inilde  Witterung  diesem  Znstande  ein  fröh«s  Endo  machte. 
Gefüllte  Lager  und  (^uilrucktf  l'n-isc-  wiiroii  i\w  Foliien  Der 
schwache  Absatz  die-ittr  Artikel  rief  die  Fabrikation  anderer 
Wiiarcn  hervor;  iiüt  Erfolg  i«t  denn  auch  das  eigentlich  älteste 
BuBwoll^Fiiteikit  Uetiger  Gegnd,  cwriit«  Btamgft,  nieder 

IldJpMinBIM  VttdMk  Oltttt  BMMHndlrZNg()  ^BtfMIim  B.t> V., 

tnidMi  deniidi  guten  B^ilir  und  mien  Ihr  die  Handweher 
■ehr  gEsndit  Der  Kri«^  beeinflusste  düM  Artikel  wenig,  da 
die  Vorrat!:!'  'Iimih  sii  li  »rilin-ml  do-i  hflrlwtiin  PffliiMtMidwi  dfr 
Buumwollu  au<,-,L:rit  rrduort  halUiu. 

Köln.  Da  die  Stoffe  zu  Jahrc&anfiuig  sehr  theuer  waren, 
io  konnte  kein  rechtes  Leben  in  di-n  Handel  kommen;  Jeder- 
inauu  kauft«  in  der  Iloffnuni;  auf  haldigen  Preiiirflckgaug,  su- 
mU  de»  RoIntoSs  alt  «ich  de»  Fabrikals,  wir  ffer  den  nlcliüien 
Bedarf,  wie  die»  wunentlich  luf  der  JubDntemeiae  n  Leipzig 
der  m  «ir.  WShrond  der  Erieggperiode  stockte  das  GcHchitfi 
llmdidi,  die  Fabrikanten  scLr&nktcn  den  Betrieb  niOgticbst  ein, 
tind  Verkäufe  kMuntru  -.jlli^t  /u  .ii'n  (•i!li^'>trit  Preisen  nicht 
frzielt  wciileu.  Mil  <'.riu  Fiic-^itü  kum  lebkJfcr  Begehr,  die 
Fabriken  i'-iailun  v.illi'  Ilcschäftigiing,  und  in  gowAhiiliclien  Ar- 
tikeln trat  Mtuigul  ein.  Dies  dauert«  nur  kume  Zeit,  denn  es 
machten  .sich  die  durch  den  Krieg  vielfach  zcrrliUeten  Yerhillt- 
mite,  Geldnniigel  und  Creditkwigkeit  fttlübar.  D«r  Ab«at2 
rtodtle,  nnd  das  Oeachift  war  matt  Us  Jahreuefalasa.  Trotz 
dieaer  nachüwlligdn  Emwirltangcu  hat  die  Eglniaelia  BaunmU- 
^ilnnerel  nnd  -Webenti  eio  gam.tiges  Rcflutat  endeit  Vamont- 
lieh  entwickelte  die  Fabrik  im  3.  Quartal  rege^  Lehen,  auch 
die  aus  dem  Frflhjulir  herrtihn-nden  Be»tAnde  wurden  gerllumt. 
Die  Gesammfeiitiiiix.'  (Irr  Yoi  lviufe  erreichte  984  C'J6  ./.V/-, 
die  Actionäre  erhielten  eine  Dividende  von  6  %,  Diu  BiLaaz 
vom  31.  Deccmbcr  gchloss  mit  l.S.tO  627  JUe  ab.  Da.s  Acücn- 
capital  betrug'  1.000  000,  daH  Obligutiunciicunto  das 
Beeerveeoiun  -is  iö7,  da«  Gewinn-  und  Verluittconto  nach  Ab- 
ng  vui  46  271  JBie  fta  Ab»clireibamea  82  bil  Me  Es  wur- 
den gew«bt  TpaXeseel  505M,  von  Tarda  udnadana  471  846 
SMek. .  . .  KnXlrialMndol  worden  weisse  wie  bedmdte  Waaren 
wthrend  der  ersten  Monate  rege  begi^lirt.  *Dle  Oonanmentcn 
erkannten  Jii-  VimvvciiiIuu!,'  tirssiT.'ii  Iiiili-.iiiiTi's  :in  und  bewülit;- 
ten  gern  die  höheren  Preise.    Eingeführt  wurden  510  Baum- 

mll^Geweb». 


2.  Wollene  Waaren, 

Piwmwi  Kftnigaherg.  Wegwi  dem  etgeaen  Bedarf 
geoQgender  FabrikatieB  Bmeland»  tat  der  Aleirts  nur  in 

Pnninz  zQ  anebeo.  Die  Waaren  hielten  sich  ziemlich  unver- 
Indcrt  im  Prebe  nnd  waren  mir  wfthrond  der  grOssten  GeschAits- 
etockang  sUrk  angeboten  vnd  in  hhumIihi  Qnttnagen  bedentead 

Itilliger  zu  babea. 

VMUHmi.  Oralfanald.  b  TvA-  oad  WiAwaarea  kat 
der  Handel  «oigar  geltlen  ak  ia  anderen  GescbafiameigaBi 
da  4Be  Seefidnrer  nnd  THeher  ibr«  regelmässigen  BeÜilnine 
(l'X'kc'u  miivsLMi.   Dt-T  izciirikktr  Vcrkauliqinia  wnrde  dnvdh  dte 

lilii^jcii  Eiiikaafi.:  der  Wollt;  gLiuildcrt. 

Braadenbnrg.  Berlin.  In  den  cr«t«n  Monat«n  waren 
die  Bestellungen  auf  FrflkiehraartikBl  nmfugreidi;  nach  filr  die 
Hertnt-  nnd  Wintereeison  steUlen  sieb  die  Anaiicbten  gnt,  da 

die  billigen  Artikel  unter  dem  Drucke  der  seit  den  ZuUherab- 
sctzungen  crlcichtcrton  englischen  Concurrcnz  theilwcise  auf- 

gegcbrii  woi'di'ii  w.in  ii  und  die  Stoffproduction  sich,  wtis  Dunn-n- 
coufcctiuii  lii'tnffi ,  <li:ii  Mmlevenre.«  und  der  Vfrfi  rtiK'JHK  von 

Uerrenbekl>'iiluiii;s-(.;('f;('iisl.\]](i«'ii.  iH'sondiTs  I)in;k.sk:ri     ,  i:  .'I  «(.'ndct 

halte.  Letztere  b:iiii  iK'i  liuli>rheiii  Aussehen  s«;lir  billig  und 
linden  auch  nach  builili i  itüchiand  Alisatz.  Die  Fabrikation  von 
fBinen  Stoffen,  die  lüei  kaum  je  eleganter  gaÜBltigl  wovden  tänA, 
iit  ia  Zmehmen,  nnd  es  werden  dUedbea  Iwntts  aach  Etf- 
laad  Qüd  Fraskreicb  getcfalckt  Hofisatüdi  wird  diese  ite  groea« 
Stidte  tohoHidere  Fabrikation  daaend  «ein.  ünter  de«  krie- 
gerischen Verhrili.iiiHM'ii  ..tni  kSi.'  di  r  Ab^au,  und  wunb'  in  Jon 
SummeriDoiiutiui  unveriuutuissuiassig  wenig  tur  den  Winterbodarf 
fcodadit;  aar  etwa  i  der  gewiMUobeo  AriNttetiaU  aehaiat  ba- 
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schiftigt  gewesen  zu  sein.  In  den  imtcrsten  Schichten  der  Bo- 
Tölkeruiii;  /l  y^r:)  >ic\i  du:  NucliwiikiiiiL'i-ii  drs  Kricj'-^  derart, 
dass  das  Herbsitgeivcliatt  itihr  uribrfncdipi ml  w:ir;  ilivas  bi  ^scr 
ging  es  in  feineren  Waaren.  Die  -.idir  schön  faiiru  irtca  P.  Iticha» 
Stoffe  —  es  werden  solche  bis  zu  b  jiüh  pro  Eile  verkauft  — 
hatten  guten  Absatz.  Auch  in  KrinuuerstoiTen ,  die  nach  Elng- 
laad  gKtea»  wurde  wUmad  des  Krieges  ungestört  ümoearbeitaL 
Soobkstof'Artlkel  waren  naa  Winter  weniger  gefragt.  In 
Shawls  und  TBAera,  wolbr  aamhaliebe  Beetellffiigea  ven  Ans» 
lande,  twn  Mexiko  nnd  der  Westküste  Amerika^  kamee, 
k.iniilo  oin  Tlndl  licr  ArlicidT  nurh  wA!ir<Mid  der  kritischi'n  Pe- 
riude  boschaftikjt  wrjrdL'ii.  Im  Inlanii--  war  Aar  Absatz  dKrftig, 
und  der  l'abnkation  iiiaij^ieltu  s^db^t  u.nh  <b-in  h'rirdiMi  imd  bei 
gesunkeiiuii  GunipnHMm  uucli  Ulis  redit«:  Lebhuttigkeii.  Zu 
Jabrcsschln<<s  wurden  die  Auftrftge  fOr  das  Auslanil  wiederholt. 
Es  sind  Anstrengungen  geniaclit  i^rden,  neue  Artikel  lierror- 
zubringeiL  Der  Vertnig  mit  Italien  hat  nur  rein  weUeaea, 
liichl  aber  mit  Saide  gemischten  Geweben  ZoUbenbsetaung  ge- 
bracht, ao  das»  in  letrtersr  Waare  Bentsddand  nur  sehr  schwer 
concorrinm  kann,  ntmal  sicli  hierauf  gerade  die  grossen  Shawl- 
fabriken  in  Mailand  und  Umgi-gttnd  legen.  Cachene?  blieben, 
iidi  Atisschlnss  der  feinsten  Qualitilten,  in  ziemlich  guter  Nach- 
frage. ...  In  Tbibets,  rein  wollenen  Cachemires  u.  s.  w.  ist  die 
sAchsische  Fabrikation  rUstig  ▼orf.'fsrtiritti-a  iiml  niiiDiit  drr  fr.iii- 
zOsischon  IBglich  mehr  Boden.  Die  gewirkten  >luiwN  werdea 
selbst  in  billiger  Waare  von  Frankreich  so  gut  und  pr.  iswördig 
geliefert,  date  %.  U.  di«  Wiener  Ooncorrens  nicht  «iagrgoa  aul- 
knonwa  kaau,  dagegen  breitat  lieh  hier  die  Piaidfabrikatioa 
inuBor  mehr  na»  und  besiegt  Bagar  die  englischn  GmoBncaa, 
so  dam  sie  nor  nach  in  dem  gani  feinen  schottischen  Patsdy- 
ci-nro  oViortrcifft^n  wird. 

l'raukfurt  a.  0.  Auf  der  Remitji-'xrftin'SÄi;  war  das 
Geschift  sehr  gut,  auf  der  zweiten  desto  schlechter,  auf  der 
letzten  gut.  Zu  den  Messen  gelaqgton  von  den  östUcben  Pro- 
vinzen Preossens  10  573,  von  den  westlichen  13  076,  Sachsen 
9  778,  Tharn«en  848,  Bmaaidiweig  598,  bdb  den  abr^ 
ZonTBrehn-lAadem  181,  Oestreiob  SS,  ensannea  85  080  glh 
Wfdlw,iar>.'ti. 

Kottbus.  An  Lapping  (Bombegc)  -Geweben  Uefeite  das 
Centralgalfeagnisa  7  580  Ellen. 

Sarau.  Da»  Qesebift  in  8oanaanto0sa  war  am  Jahcea- 
•chlass  sehr  rege  nad  besebiftigte  viele  Pshriken  volbnC 

Solüesien.  Hirschhcrg.  Wie  fast  olle  Zweige  der 
Industrie,  so  hatte  auch  die  Tttdi-,  Budulon-  und  XricoUiibrik 
in  Ncuktrch,  Kreis  Schönan,  nntnr  den  allgemein  itngfinstigen 
Zustanden  za  leidea.  Sie  prodaelrta  au»  1 104  »-  WoUa 
S  880  Stack  f-Todw,  Satins,  Trioots  nad  ChdsAe»,  wnfadie  hn 
In-  nnd  Auslande  abgesetzt  wurden. 

Schweidnitz.  Die  FrehjahnisAisttn  war  undankbar,  weil 
das  MatiTial  siidi  «*dir  vcrth^'ucrte,  (dim'  djiss  die  Preise  dor 
Fabrikiite  gtsstetgert  wtrdeti  konnten.  Der  Uerbst  brachte  grosso 
Verloste,  weil  die  vor  dem  Kriege  emp&agBaen  Anflräge  beim 
Ausbruche  daaaelben  «nrackgewgen  wuidea;  ma  ahae  feste  Bo- 
atenaag  aar  fieachlftignag  der  Webar%eteÜ|t  waiia,  licaa  lidi 
aar  adt  •ihtfaUeham  SebadtB  uatartiii«aB.  Fir  dia  Saiall- 
gesehifte  war  der  Krieg  tun  so  empfinUieheir,  als  er  in  die 
eigentliche  Sommer-  uml  Reisesii'-iiii  b\d.  wodurc  h  ein  grosser 
Theil  von  Sommcrstfiffe[i  uuvurkauft  blieb;  es  bcstilicii  iLi>ou 
noch  jetzt  gro»e  Wirraibc.  Nach  Decken  bestand  vorliber- 
gehend  eine  nnsscrurdLtulich««,  nreht  schnell  gcnng  zu  befriedi- 
ccndi-  F'ragc.  Auf  den  Abs;iiz  dt  r  Uer  gefertigten  Wintcrartikel 
wirkte  auch  der  vorjahrige  sehr  gelinde  Winter  nachtlieilig  ein. 

gaoiiaen.    Nordhsusen.   Die  Wollweberei  ist  im  Bezirk 

scLr  unbedeutend. 

M  tt  h  1  h  a  u  s  e  n  Ungeachtet  des  gcliudeu  Wetters  herrschte 
zu  Jahresanfang  viel  Nachfrage  ftir  Strcichgam-Gewelte,  und  es 
gingen  »ahlreiohe  Auftrage  fbr  den  Herbst  ein.  Mit  dem  Aaa- 
bmebe  des  Krieges  stockte  da»  Oeachift,  aad  dto  Bendbu^aa 
wnrdea  aaaaUrt  oder  aaf  Weiiarea  aiatirk  Dit  Ikhikatioii 
koaata  daher  mir  in  venstaderter  Ausdehnmi«^  nnd  mit  bs- 
!>chrankter  Arbeitszeit  fortgu!.etzt  wenlen.  N.uMi  dem  Waffen- 
stillstände mus^teu  die  Produeeuteu,  sut'eru  aie  nicht  di«  bo> 
steilteB  Waarea  bohaltaa  wollten,  ia  die  nnbevechtiglen  Preia- 
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reductionen  der  Auftraggeber  willigen,  was  die  Mislichkcit, 
Zoitficjchafte  in  scbwierigen  Pcriuiicn  dem  Kilufcr  gogcnüber 
aufrecht  zu  erhalten,  beweist.  Die  Hcrufunt:  eines  nrosstii  Tln  ils 
der  Arbeiter  zu  den  Faliuen  kminU'  ctic  Lupe  tiiclit  ltIh'IiI.  1j 
Tenchlinuncm,  wennschon  cinzelM  ge&ebalte  L<  utr  scbwer  zu 
erMtzen  warun.  Mit  dem  Frieden  besserte  si<  Ii  ilic  I>age  zwiir 
etwas,  aber  die  Falgen  des  Krieges  wirktea  nach,  die  Lcipsiger 
Herbstmesse  verlief  Äusserst  ongtnatig,  aaeh  konnte  UaMirRS- 
mUim  kein  befriediioiideB  Besiillat  ^ragt  werden,  lo  den  der 
GeeaimuluHmti  «riiiMioh  eegen  den  im  Voijahrs  nrllekMieb. 
...  In  Flanellen,  ans  Knmmgam- Kette  und  Stroichgam-Eio* 
schlag,  war  während  des  Krieges  kein  und  nach  dcntscibcn  auf 
kur7^  Zeit  nur  süIivvücIu's  (ii'scli^ft  zu  machen.  Der  UflHMS 
war  betrachtlich  gerin^r  als  der  frflberer  Jabre. 

WeetMea.  Mttniter.  tm  Zreiae  Weimdorf  iwden 
Coating  und  ordinArn  Pfi>rdodecken  durch  HmdMlMil  ba^Mtellt, 

jedoch  in  nicht  sehr  grossem  Um&iuge. 

Ilagen.  Durch  den  Km«  wunl.'  ilia  Fabrikation  von 
Tuchen  und  wollenen  Stoffen  nicht  so  nachtfaeilig  wie  diejenige 
vieler  andorer  Artikel  berlthrt;  wenn  auch  das  Geschäft  ituch 
eimelcen  Gegenden  sdhleppte,  eo  henaekte  dock  ia  ▲Ugenwincn 
lekknfte  Hackiknge,  «daka  dia  EUviken  im  Bedrk»  in  ToUem 
Betrinke  Ueaa.  Der  Banptakiais  eifi>lBln,  «ia  fan  Teijakre,  im 
ZollTerein,  tn  Holland,  IMaenark,  Sekwadea  and  den  Haosc- 
st.ldlcii;  wenifri  i  wurJf  für  New -York  gearbeitet,  obwolil  die 
Gi  äicbäiU'  ii:jluti  kl  iiir.'-wt!!;-'  si  tilc  lit  sind.  Nach  Saduinerika 
bat  der  Kviiort  f:isl  finn?.  :nif;'p|i()rt,  weil  (iic  Ui-iilisiniivi;  <iiT 
Aus&endungen  seit  Eintritt  der  pohtisibia  Wirreu  nur  luit 
Schaden  verbunden  war.  Hicrfllr  ist  indess  nach  anderen  Seiten 
Ersatz  geboten  worden,  so  dass  die  Fabrikation  keine  £in- 
scbrAukong  erfuhr.  Bei  den  koken  Ftriscn  der  Rohstoffe  und 
bei  den  iteu  steigenden  LOkaen  «Mapriekt  der  Qewfain  den 
«laton  Muken  wai  Oefidim  dea  Gcaeklfta  krinesweg«,  d»  iregen 
der  bedeutenden  Concurrenz  die  Fabrikate  keine  Preii^steigcrung 
erzielen  können.  Die  Fabrikation  von  Tuchen,  Sommer-  und 
besonders  Winterstoffen  verbraurhte  /'temlicb  das  vorjährige 
Qoantnm  von  ann&hcrad  i  000  tSh,  vorzD^lidi  Colonialwollc. 

MwliilMid.  Lasaep.  Die  n  Bug  a.  i.  Wnpycr  durch 
Hkndarlieit  betriebene  Fabrikation  wollener  Decken  atoekte  wäh- 
rend der  Kriegszeit,  nahm  später  aber  einen  soleken  Anlscbwmig, 

dass  die  üciJiniintproJiiLtioii  'Iii'  vorjäliritj'j  übersteigt. 

Elberfeld.  Mit  der  iuiftiiiicln-nd.Mi  Krieesgefahr  nahm 
die  bis  dahin  zufrieden&telleude  NucLfrusc  für  Strciciigiirn-  und 
danit  gemiackte  Gewebe  ab.  Dsa  tietcbaft  würde  glndick  auf- 
febHirt  kabaa,  wenn  dl»  FakrikanieD  olekt  kwcMs  «mdw  Auf- 
tilga  Ikr  den  Berta!  in  Wulm  gahtbt  kittCB.  Sie  «Mieten 
kmisan  feit,  allerdliig»  auf  die  Gdkfcr  Irin,  k«i  ttngeivr  Kriegv 
d.mer  nn  den  Bestellern  keine  A^n  bmi  r  zu  fiiidtn  .\urh  tiiich 
dem  Kriege  bis  Jabresschluss  hohicdt  das  (ie<i-h(lfl  fineii  rAwm 
schli-jipc-ndn:!  Guaa.  ÜJ>  Grsiirtimtcrficbniss  »tirdc  dennoch 
kidlich  gewesen  -fiii,  wenn  iijclil  in  Fid^t»  des  Krienis  luitnchc 
Cnpitnlverlusie  zu  i>ekluu<'n  prwr-."n  wSn'u.  Die  Fabrikanten 
massten  um  so  grössere  Anstrengungen  machen,  als  die  sAchsi- 
sche  und  voigtl&ndische  Concurreoz  mit  ihren  niedrigen  Arbeits- 
aewie  die  Bertiner  Fakrikatkn  mit  ikram  akwekdicnden 
I  jeden  Jaln  HAHianr  wenden.  Anek  aaf  die  Fa- 
lar  Mfllwl-  und  WageaatoiB,  sowie  der  Tischdecken 
balMm  die  Ereignisse  des  lahres  «ekr  atSrend  eingewirkt;  <Uo 
Produciiiin  der  ii<'>sen  u  .\riikei  ntoeldn  nodk  i>  Jaluwaaldiiii, 

weil  der  Ab»aU  nicht  bi'fri«>digt<;. 

Solingen.  rouclKKloffo  haben  guten  Begehr  gehabt,  so 
data  in  dem  Artikel  volle  Besckflftignng  war.  Neben  den  1a- 
phrtnataaten  uadOeMralancrikia  trat  anek  Pen  wfaderktdenXarkt. 

Essen.  Wegen  des  deutschen  Krieges  und  schlechten 
Absatzes  nach  Amerika  war  der  Umsatz  namentlich  in  Tuch 

und  BuiksKin  nur  tu  den  rr^ten  y  — 4  Mnn;itpn  leidlich,  spflter 
aber  bei  sehr  gedrtkckten  Prei^rn  i^chleppead.  i:^  sammelte  sich 
somit  viel  Woare  an. 

Köln.  SickiisGka  Ikibeta,  Popetinea  nnd  Bipa  eananrrir- 
ten  «riUgnidi  in  fttfator  und  trittlsm-  QnaHUt  ndt  dm  fran- 
nnd  eknn  «Ue  kriegerfacke«  Ereigaiaae  wArdc  läu 
»deatead  geworden  ada.  Voa  wollenen  Waarea  aber- 
«ardas  Utr  1 T84      aaUaalllA  akgcfartigt 
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PreuBsen-    Elbing.    Es  bealabt  Uari 

uud  zwur  von  inäs^igem  Umfange. 

Brandenburg.  ISirlin.  In  l'rüi^ahräüluQcu  v>u 
Cicschiiri  zifrulii  b  lebliaü ,  un(i  da  erhoblichc  QuautiU. 
Amerika  gingen,  s«  blieben  diu  Lager  nicht  gross,  hi 
brachten  schon  vor  der  Ostennesse  die  unerwarteten  uogUosti 
Berichte  Ober  das  amerikanische  FrOhjnhrsgescbftft  und 
KricgsgcrQclite  einen  Stillstand  hervor.  Die  Messe  verlief 
trIgUok,  da  nock  MOgUcitkeit  des  Friedens  voriumden 
elldn  mit  dem  Beaekliua  donelken  nnd  ntt  dem  Beginn« 
Mobilmachung  trat  bis  zum  wiederhefgMteUten  Frieden  volUtl 
digrr  Stillstand  ein,  und  nur  hin  nnd  wieder  kam  ein  S]« 
liitionsgeschftft  für  suiUiehe  llbersecische  Pll5t/e  zu  St.uii!.:  .  die 
aber  die  ohnehin  -.ehuii  sflii  niei!r!c;pn  Preise  nur  U'ch  mdit 
druckte.  Der  Handel  hi^^  stdtist  in  Luu'lern,  d;e  V'iin  Krieg 
nicht  bcrOhrt  waren,  darnieder,  <ije  Märkte  lu  Monianictito 
waren  Oberfdllt.  Diese  traurm  n  '/.n-xsituie  dauerten  bis  AugitiL 
Im  Herhst  besserte  sich  das  Gesebitfl  nur  ullmälig,  naiaenlUck 
kauften  die  Detailli.sten  nur  das  Nöthigste.  Da  die  Grusaisten 
ihre  kis  dakin  unterlassenen  Belsen  wieder  aokiakmett  «ad  ikn 
Lager  Tervolbandigen  mnatCD,  die  Fakrika^  aber  «ibread 
des  Krieges  voUatlndig  gainkt  katte,  so  fanden  die  nickt  in 
grossen  Vorratbe  schnell  Ellufer,  einige  Artikel  fehlten  sogar, 
und  diu  Aussichten  <ar  di  -  Lei|i/.i(;cr  .Mieliji  li-.iiie---e  j:i  Midteten 
sich  recht  illlnslig.  D;i^-  alicr  du'  Cli  ra  i\iv  nii  iMi  n  Käufer 
vom   rievuih   iliT  Mcs..i.  iilpliiidt.    braelite   lii-tti   lue-iL'ei.  I'l.it/a 

wesentliche  Vortheilc,  da  nun  der  üe<larf  von  hier  gedeckt  wurde. 
Der  lebhafte  AIjsatz  erstreckte  sich  selbst  noch  auf  die  sonst 
so  stille  Martinimesse  zu  Ftankfiirt  a.  0.  Dennoch  blieben  die 
Profse  gedrückt,  was  nur  dundit  di«  vielen  Posten  in  zwei- 
ter Hand,  die  reaUAt  werden  mmtia»,  ta  ariüknn  ist.  Der 
früh  eingetretene  Winter  eridelt  das  InUadiache  Oescklfl  bb 
in  d:e  /weite  Hälft."  des  Decemher.  das  fthersecische  dagegen 
luhle  giüizlich.  l)iT  Handel  mit  ausländischen  wollenen  WHaren, 
englischen  MiintelstolTi  n  und  ^^nd  ren  )<illigen  halbMullenen  Tiu  h- 
stoffen  war  bcdentcudcr  uls  lui  VnrJ.  !:r.  wozu  die  Ucscttigung 
der  früheren  Ucbclstaudc  bei  Yf'"''idl'iii^;  der  gewalkten  Waarc 
viel  beigetRigcn  hat.  Die  Ausfuhr  nach  China,  Japan  und 
Indien  gewann  grossere  Au^dehnuug.  da  die.  dentacken  Tuche 
dort  ^tim  Tlieil  ilen  englischen  Fabrikaten  vorgezogen  werden. 

Frankfurt  n.  O.  Beim  ßcainne  der  Rcminiscoremcs.se 
war  went^  Huiltjuni!  .nif  einen  drti  .nmelir.ichlen  grossen  Tuch- 
lageru  onlspr'-clnviileii  .\bs;ii/,  da--  Ue*cliäfi  besserte  sich  jedoch 
bald,  so  dass  du-  seldiesslu  lien  Itesultute  leidlich  zufriedenstel- 
lend waren.  Saison -Uustersacben  ans  Koitbus,  I'ciiz,  Luckea^ 
Wälde  n.  s.  w.  fanden  rciokliekeo  nnd  goten  AbsaU,  vs  wurden 
mehrere  Lager  vellatändlg  geritamt;  dagegen  Wieb  daa  Geadidt 
in  gWten  Tneben  ans  Gakon,  Scfawiekns,  Smameifeld,  Spten* 
bcrg  u.  n.  0.  bcschr&nkt.  Auf  der  Margarete nmesse  imticn 
sich  wenig  Käufer  einttefunden,  und  das  Geschäft  war  bei  ziem- 
lich Iji'dcuteii'leu  I„■l^;^•rn  m  lir  Kerini;.  F.:ni;;e  Ilaiui'UrL'e-r  und 
Amsti  rdunier  IIäu.s«!r  kuuftiiij  zwar  tidnije  ilumii  rt  t'f^,  al>cr  zu 
60  gi  ilriirkteit  Preisen,  dass  die  meisten  Fabrikauti  u  t>  vor- 
zogen, ihre  Waaren  unverkauft  zuruckzozieken  oder,  wenn  sie 
Zahlungsverpflichtungen  zu  crfallcn  battnn,  wna  bei  vielen  der 
Fall  tvar,  dieselben  bei  der  Dariahsaoaaae  m  belelken.  Dia 
Martinlmetsf  onuprach  nicht  voUsttadig  den  Erwaitnngan.  In 
pnoMarlaa  Tneken  ans  Foctt,  Koltbin,  Pein  n.  a.  w.«  aowia 
beaenders  in  Wintertloini  ans  Lnekenwalde  war  dna  Oeadilfl, 
obsteicti  viele  grosse  Einkaufer  besonders  aus  Sllddeutsehland 
vor  der  M  -sse  durch  Bereisen  der  Fahrikorte  ihren  Bedarf  znro 
firnsscn  Tliejl  gedeckt  hatten,  lebli.ift  und  befripiiiKen<i ,  idien«» 
in  feinen  Tuebeu  aus  Guben,  Görlitz,  Kr;i>>en.  Scliwiehus  ii.  s.  w. 
WeniKir  ln-fricdigend  stellte  sich  der  Ahsatz  in  ■platten  und 
J-Tuuhei)  «US  Finstcrwaldc,  Sorau»erfeld,  .Sorau  u.  a.  t>.,  da  die 
Kiofer  ftlr  Amerika  günzlich  feh!t<  n  und  der  enorm  hoho  Zoll 
dar  ¥ereinigtan  Staaten  aaf  Tncbe  die  Antfnkr  dmtkia  fast 
■rann.  Twn  ncB  oauuanm  rrovinaen  tTenaaeaa 
zu  den  Messen  22  099,  von  den  westlichen  S 166,  Saek- 
aaa  8S7I,  TliUnngcn  183,  finuuuckwcig  258,  OnaMek  lid. 
M809  « 
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K Ottbus.  Ungeachtet  der  nngflostigen  Qandlftdap  sisd 
Etafalitsemwitg  eotoludeD,  vochuideiia  erweitert  imdeni 
di»  FMdutlaa  nthn  ni.  Hit  dar  Li^iiiger  VMjOutmmt 
schwand  die  Hoftnof  anf  gBmtigeo  Abnts,  md  die  dtohead« 

Knfg«Kefabr,  »owie  der  Ansfanndi  des  Kiieges  fthiten  nir  Eia- 

srhriiiknrii;  ili  r  Arlicitszcit  und  zur  Enth&sung  vieler  Arbeitor. 
Dw  Fabrikat-'  wnrdm  eutwcrlhct,  die  Preise  de»  Roliroatcrials 
sanken  um  15  — 20°o,  der  Credit  hörte  auf,  ilas  Cipiuil  ver- 
schwand ans  dem  Verkehr.  Wegen  UeberfuUutsg  ilur  überseei- 
$chcu  PIfttzc  mit  Waaren  lag  auch  das  Exportgeschäft  darnieder. 
Nach  ilcm  FricdcnsKlilasse  zeigte  ädi  twar  neues  Lebeo  im 
Geschäft,  jedoch  kehrte  das  alte  Vertnwea  aoeh  nidit  nrlek, 
dl  die  Terloäte  wt  graei,  di«  Encblttcnmg  xa  gowallig  gsweses 
mr.  Sie  Weberei  Uetortt  «nbeito  ISO  Bwehiiibche  md 
625  Hand-WebstOUe,  tm  denen  70  mit  grossem  Juequant, 
600  mit  Schaftroasehinen,  85  ah  gewöhnliche  Handütalile  mit 
einem  Arbcitspersonal  Ton  1  330  Personen  Besoliäfiixuiip  f.mdtn 
Gefertigt  wurden  aus  rund  2ü  üOO  Wcill.'  60  WO  Stiak 
■Waaririi.  In  l'i  it/  MTurdcn  17  485  Stück  Turh.'  und  Huckskins 
gefertigt.  .  ,  .  Von  den  Tuchaiuschtiilb-UcschiL&en  ist  weit  wcni- 
fer  ab  in  Toi^r  n  mlobMRden  PMiacii  abgeeetst  «erden. 

Sur  au.  Die  vom  Vorjahr  Überkommenen  ttaterflteniwJien 
AuftrSxe  für  Tuche  aller  Gattaugen  vnirden  theilwdse  schon  in 
lim  .Täten  Monaten  Ton  den  Importeurs  z-iruckgrzitgcn ,  da 
Jjcati  vvuitrschcinlicb  nicht  den  gehofften  AbsnU  criieltcti.  Dj- 
gcßcn  War  <las  deutsche  Geschüft  bis  Ende  April  lebhaft ,  lics'i 
ihuui  ab«r  schon  nach  und  stockte  bei  Kriegsausbruch  gänzlich. 
Die  Fabriken  konnten  nur  auf  Lagur  und  mit  Opfern  arbeiten. 
Die  (ich  im  September  einstellenden  amerikanischen  AufirSge 
von  kiditeB  ^läicn,  Zcphyrs  n.  s.  w.  wurden  im  Dcccmber  wie- 
der nrttcikgemiDniien.  Bei  JahreascUDn  mut  daa  aanriinuritebe 
OeaehSft  gedrttdrt,  und  die  Fhbiikeii,  deren  es  iner  drei  von 
sehr  bedeutender  Ausdehnung  giebt,  mnsstcn,  da  sie  lann  ni 
den  Selbstkosten  kamen,  die  Arbeitszeit  beschränken. 

■ahlaeim.  Görlitz.  Seit  lunger  Zeit  war  das  Geschäft 
■0  nngftDatig;  die  beinahe  ToUstAndige  Stille  erstreckte 
fast  gleiriimlieig  tnf  alle  Abaatqgebiete  moeree  aoul  eo 
Fibrikata.  Za  der  Stoeknag  in  allen  Theiica  der 
Levante,  hervoiftenifen  dnreh  äusserst  ungonstige  Emton  and 
StcucrUberbanliini;,  kam  im  nrston  So:ur^U-r  eine  fast  unur- 
hörle  Rccht-^vtTwngi  rutip  gegen  iimtliwiUigc  /Uiiiungseinstelluu- 
gen  in  Akxaridhi.'ii  und  Kairo,  welche  L'iiicti  grossen  Tlieil  diT 
Bazarkauf  leute  dieser  ätüdte  lit'Wi^k'en ,  auch  ohne  zwingende 
Noth  die  Erfüllung  ihrer  Verbindüclikriten  zu  verweigern.  Der 
dadurch  für  die  europäischen  Importbäuser  in  Etrypten  entste- 
hende Schaden  ist  aus&eronicntlicli  bedeutend  und  wirkt  selbst 
in  dem  Falle,  daei  die  aoUvereinsIlndiecheB  Fabiiluuitea  sieh 
aidit  dinet  mit  den  Batariiten  eisgelanea  haben,  dareh  iwaent 
nml  uiin!gelm9asigen  Eingang  der  fiUligen  Guthaben 
lel^  aacbtlK  iliu-  auf  die  erstcrcn  zarftck.  Das  Yertranen  ist 
io  noch  keiner  Weise  wieder  hergeb-fellt.  Im  Absatz  iiarli  der 
L:-v;uitc  it-t  die  üslrcidii.sehe  Cunciirrcnz  sehr  bemerkbar  gewe- 
sen, da  die  sclmellc  Flntwerllitnig  der  ('i->treieliiiciicii  Banknoten 
die  Sttiilts  eines  Schutzzolles  vertrau  Nach  den  Vereinigten 
Staaten  bat  der  Absatz  fast  ganz  au%ehört,  und  namentlich  im 
zweiten  Senwaler  imrde  nur  gaax  iaine  Waarv  dortbin  geschickt, 
der  frühere  Eqmrt  Ttm  biUi^  |-l^icben  stockte  ginzlich. 
Italien,  für  den  Uedgea  Markt  sehr  wkfatig,  hatte  durch  den 
Kricf,  weUher  die  Aapenaien  der  BaaraUngan  der  itaKeni^ 
•eben  iiank  herbeifahrte,  so  bedeutende  finanzielle  Einbusscn 
erlitten,  dass  nicht  nur  die  Bezüge  von  Wauren  sehr  schwach 
wjiren,  Knuden)  das-  uueh  unsere  Kxporthfluser  durch  die  Ent- 
wmhung  der  Biiuknuten  s«br  orlicblicbe  Verloste  trafen.  Nach' 
Sad-  und  Mittelamerika  konnten  der  inneren  ünrulieii  wescn 
kHno  VpTschickungcD  gemacht  werden.  t>cr  Kxport  nach  China, 
Ostindien  und  Japan  nimmt  zu.  Die  zur  hiesigen  Tuchmacher- 
laoiuig  gebdngea  Fabrikanten  pnKtndrten  18  85S  SUlek.  UUI- 
Hiinfflie  wuiden  uur  in  einer  der  hieeisen  grOeteien  Fabriken 
gefertigt.  ''^ 

L:iubaln.  In  Deutsehlanii  war  der  Absatz  entschieden 
sclikrht,  un(l\  OS  niubste  viel  auf  Lager  gearbeitet  werden,  da 
die  P')Uti-,cLoik  Verbältnisse,  Cholera  und  Ueldnungcl  das  aus- 
ländbche  (itsxliäfl  sehr  Tcnnindertcn.  Die  vom  Frieden  ge- 
HoOnucl^en  waiden  nicht  eifUlt,  nnd  der  Verkehr  mit 


dem  Orient,  einem  Hanpt-Abzogsgebiete ,  liegt  noch  vollständig 
danieder.  Italien- kannte  der  Choleea  und  admankender  Vai- 
tataMriilitninB  «egen  keine  gitaaren  BezBga  machen.  Tketa 
der  herahiedriekten  Pntee  fkür  UiUUUrUeteinceil  kamen  diese 
dooh  dnaefnan  Fabrikanten  sehr  sa  Halfis.  Das  Vertrauen  fehlt 
n  icli  vollständig,  und  im  nächsten  Jahre  wird  mancher  Fabri- 
kant scliwächer  arbeiten  müssen,  was  bisher  m  der  Hoffnung 
auf  Besserung  nicht  geschehen  ist, 

Breslau.  Im  ersten  Quartal  hatten  Tuche  ein  regelmässiges, 
FrOhjahrsartikcl  sogar  ein  recht  günstiges  Geschäft;  im  April 
Wirde  es  flauer,  die  Leipziger  Ostermcssc  litt  schon  bedeutend 
unter  den  Kriegsaussicbten ,  vom  Mui  bis  Ende  Juli  war  voQ^ 
sündiger  StOlatand.  Obwohl  Cut  alle  Fabrikaaiea,  mit  Ana« 
nähme  dcijenigen,  mlcbe  TMfaifeCnmngca  Ihr  das  Mililtr  hatten, 
den  Betrieb  derart  heacheinkten,  dass  in  vielen  Orten  kaum 
ein  DrKtcl  der  Sttble  im  Gange  blieb,  häuften  sich  doch 
die  Luger  nosscrordentlich ;  in  der  Frankfurter  Sommerrocsse 
packten  die  Verkäufer  weiten  der  gerjiige.-i  Zahl  d<*r  anwesenden 
Krtufer  ihre  Waaren  gar  flicht  aus.  Naeli  riein  Kru'ga  ver- 
Euüissten  Specalatiou  und  reeller  Bedarf  ein  iebiiufteres  Ge- 
schäft, wenn  anch  nicht  in  dem  gehofften  Umfange;  die  Leip- 
ziger Michaeliwiesse  enti^rach  der  dort  herrschenden  Gholera 
wegen  selbst  gemltaigten  Brwaitungsn  nielit.  Die  ÜVankfhrtnr 
Martinimeaae  war  staili  «hsrftit,  «in  Ficiedmek  daher  mim* 
meidlieh,  somit  blieb  daa  QoedilJk  bis  Jabresieblms  trloft.  Wm 
Wirkung  des  französisch-englischen  Hrindel^vertr^i_'es  war,  dass 
aus  Eughuid  ordinäre  dicke,  aus  Sho  ldi  uml  l^limgo  ge arU'itete. 
aus  Krankreich  hochfeine,  ans  ()i"-treieli  feine  nnd  niiiudfeine 
Fttne)st()lie  in  verslärktem  Mfflri--se  bei  im^  eiugct'aliit  wurden; 
irgend  eine  erlieLlielie  Veru'iö-ier'.uig  des  diesseitigen  Absatzes 
nach  jenen  Ländern  war  uicht  bemerkbar.  Der  für  unsere  or- 
dinären nnd  mittelfcincn  Waareu  so  wichtige  nonlamerikanisctae 
Markt  gabt  durch  den  hohen  SchnluoU,  welcher  die  dortige 
TnehAdirikathMi  bedenteod  hebt,  mit  Jedem  Jahr  mehr  vetlcren, 
nnr  ganz  faochMin  Tndm  and  BhA  kSanan  den  Üben  Zell 
noch  ertragen.  Bas  Oesebflft  nach  dem  Orient  fitt  durah  «Be 
Cholera  und  die  niedrige  ustreicliiscbe  Valala,  wcicbe  Be/.Q)^o 
ans  Oeslreieh  für  jene  Länder  vortheilhafter  machte.  Cbina 
cnttialim  im  ersten  ScmesUT  viel,  wurde  aber  überfübrl,  so  iLls* 
eine  Reaetiun  folgte.  Der  Export  nach  Pulen  war  bei  der 
Fortdauer  dir  dortigen  traurigen  volkswirthachaftlichen  und 
)>ijliiiselicn  Zustünde  noch  unbedeutender  als  im  Voijahr.  Daa 
Consurn-  und  Dctailgescbäfl  am  Platze  nnd  in  der  Provinz  stellte 
wegen  der  Ein-  und  liaobwiiknag««  des  Kiieges  nicht  nfriedeB. 
Auch  alb  «brigan  Abmta|abiate,  Hallen,  BoUuid,  Sdnmden, 
die  Schweiz,  Hamborg,  Bremen  «.  s.  w,  entoahnwn  weniger  als 
sonst.  Die  hiesige  vereiniKte  Taehmacher-  und  Tncbtcbeer^ 
Innung,  welche  Mitgliederzählt,  hat  eine  auf  eigenem  Gnini- 
stOcke  erbaute  Fabrik  in  Betrieb  gesetzt ;  dieselbe  zählt  3  Assorti- 
mente Spitmerei,  eine  Wolzwolke,  eine  Lucliwalke  mit  4  Loch 
und  einer  Appretoranstalt  und  wird  von  einer  i(>pfcnligen 
Dampfinaschinc  betrieben.  Beschäftigt  sind  in  der  Fabrik  12 
männliche  und  4  weibliche  Personen.  Die  Hand- Webstühle, 
25  an  der  Zahl,  befinden  sich  in  den  Wohnungen  der  Innni^ 
meister,  die  wieder  etwas  Hilitlitaehe,  basiiitiAehlidi  aber  FlaaeUe 
gefertigt  haben.  Z«litar»  finden  vom  Heibst  bis  Jahieaaddnsa 
guten  Absatz.  < 

Sachsen.  Magdeburg.  Im  I<>l)bjahr  entwickelte  sich 
das  Hii^rus -Ge-chiift  besser  als  zu  ersvurteti  ^taud,  denn  es 
wuriie  an  keinen  Krieg  geglaubt  und  zienilieli  viel  \on  Suinmer- 
stotTiii  u.  s.  H.  Iji'Stellt;  auch  der  KleinLamiel  liegami  im  März 
und  Apnl  iu  gewohnter  lebhafter  Weise.  Allen»  in  den  grossen 
WinterrUckständcn  steckte  za  viel  Geld,  man  konnte  die  Kunden 
nicht  prompt  bedienen,  und  dann  Icam  der  Krieg,  der  das  Oe- 
se liäft  durch  den  gtamUchen  UagA  n  AlUttM  voa  LmsaitUMlB 
in  able  lege  brachte.  Die  muiirtache  hatten  twar  gniaa, 
aber  ttat  die  Ditwiddnng  dieses  Zweiges  m  kurzen  ünsott. 
WeiTi-n  der  grossen  Rückstände  des  vorigeu  Winters  konnte 
kein  gutes  Herbsigeschäfl  erwartet  werden,  und  viele  Kunden 
wurden  dadurch  an  Zrdiluug  geliindert.  Der  Detailhandel  ge- 
staltete sich  sjiAter  wider  Erwarten  jiut,  und  es  liefen  nicht 
unbedeutende  Nacbbcstellungcn  ein.  Der  Begehr  uach  Nou- 
veaut^cs  konnte  nicht  immer  befriedigt  werden,  da  an  wenige 
Fabrikanten  fortgeaibellat  haittMi.  IIm  lihr  acUoaa  beaaer  Ä, 
als  an  erwarten 
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Wert&len.  Minden.  Bis  zur  Mobilmachung  war  die 
Fdbrikthftiigkcit  ziemlich  der  vorjahrigen  gleich,  dann  aber  «ur» 
dMI  der  Fahrik  zu  Lübbecke  dio  rU^tig^ten  ^Vrboit«r  ud  die 
gifliUR  Hftlfie  de»  geKbftftaflkhrendea  Perwmls  toUogeo,  to 
dBM  in  iBtCRMW  der  Arbeilar  ohne  merUkk«  Aaadcnng  der 
Gcschfiflsli^  mit  Tollen  Arbeitsstunden  bis  zum  September  und 
dum  \>n  Jahresschlm«  lebintfter  fibricirt  wurde.  Den  UmsUUiden 
genMtes  befriedigt«  das  Geschäft. 

Arnsberg.  Weu  oickt  rnUmai  des  Krieges  die  G»- 
hUJIb  m  sehr  daroieder  gtlegea  falUfti,  ««rde  der  Bstriab  einea 
wewnÜLehea  Aellidiinng  teeanawn  haben.  Li  den  letiteB 
b  lloBsten  «sr  das  GmchSfl  iebhaft  ud  steigerte  die  PrtMlnctkm 

ober  die  <\cs  Vorjahr-.,  vsozu  grössere  Lil•fl■luu^'■.■Il  vi.ti  Militar- 
tuvhen  viel  b4-itruj{eu.  En  wurden  I  dOO  ätiick  lucliu  aud 
BMitfIdak  bliriciit. 

Siegen,  b  des  9  TnoUkhiikcii  das  Kietaea  fUHhoirtsii 
170  Aid^r  mit  S07  FamOlHigliedeni  9  dSO  Stack  im  Werdie 

fW  83  320  JUr 

Lttdenscheid.  Id  deo  Xuchfabriliefl  des  Kreises  Altena 
■lad  4 500  Ellen  im  Wectiw  tob  5000  SUe  gehitigt  woideii. 

Isi'rliiliii  I)iT  Ali'-atz  der  ciii/.i^ri  II  Tiii-Iifubrik  ilus 
Kreises  mach  ikn  l\il'>>>n-2ugthQraem  litt  lUKer  der  Erwartung 
der  KAufer  an  hik  ii  i>aldi|zcn  Au^chlnss  an  den  Zollmci^  «eB> 
halb  Besteilangon  xurUck^ehultmi  wonkn. 

BortnonU   Die  Flsbrüntiaa  gSeh  der  des  Toijalires. 

Bochum.  Zu  Jabreiuinfaug  ticss  das  Geschäft  t>ut  ou, 
erlalimtc  jedoch  mit  der  Kriegslwrnit.-iclujft  un>l  konnJf  sich  auch 
unter  den  Nachweben  des  Krieges  und  der  Chuli  r;i  nicht  wieilcr 
völlig  erholcu.  Im  Uattingenscben  bat  der  Bezug  fremder  Stoffe 
&bt  ganz  anii^httrt,  md  man  bestrebt  ddi,  den  Bedarf  dordi 
eigene  Productiou  zu  decken. 

Ueinland.  Lennep.  Zunächst  erhielt  die  Aussicht  auf 
tabhaiten  Begehr  nach  Waare  die  Fabriken  in  regem  Betriebe, 
iläeben  eefar  bald  Arbeitemaagel  UndeiUcb  müde,  nunal  als 
die  EiubeniAng  der  Keserren  nud  Landwebriente  erfolgte.  ]fit 
£inl>itt  des  Krieges  horte  der  AbsaU  bn  Zellverein  auf,  wofür 
jedoch  ein  lebhaft«  Oescbllt  nach  überseciseben  PlW/en  Ersatz 
bot.  Di?  Vi'i rmiL'tfn  Staalrn  hlifbon  <tie  wic-lilit'vti'n  Kimili'ii; 
all'Mu  ihr  hohiT  KiiiutniL'^/oll  umi  ili»-  fdrl^-rlireitiMulr'  Eiitvvirk- 
luti!;  itin-r  ihircli  ilciiM'ltini  hcu'Uii-tiiiti'ü  it-'i^iil'H  Itulustric  lus^cu 
ein  stedge»  ZurflckKehen  der  die«seit4geu  Ausfuhr  dorthin  be- 
ftlrchlen.  Dem  Vtn-kebr  mit  Brasilien  and  dmi  Laplat&staaten 
6cb»<letc  fortdauernd  der  Krieg  fegen  Paraguay  und  detisen 
itBchthei%e  Rückwirkung  anf  den  Werth  der  Valuta  und  den 
Stand  der  Cnra«.  Das  Bomberdemeat  von  Talparaieo  dnrdt  die 
Spanier  bat  anch  hiesigen  Btnsem  enpflndUebe,  durch  den 
Ikuml  dvii  dortigen  ZaUhau.<ie3  ontstandone  Verluste  verursacht. 
Im  Zulherein  selbst  ist  da»  Vertrauen  trotz  de»  schnellen  Ver- 
lauf- ili's  Ki'U'm's  liiclit  7:uriiL'k;.'ckrhrt.  Dir  lif/iotmngen 
zu  Holiamt  und  den  tibiig>?ii  euinpili-clii'n  Läudent  i'irnirrt^n 
sich  wenig,  nur  in  Italien  erschwrrtfii  lit-r  Zwangscur^  des 
jimgMt»  und  die  Kriegsrttstungcn ,  im  Orient  Oberhaupt  die 

Essen.  Aiifanu'luli  vs.ir  Geschäft  im  Zollrerein  recht 
lebhaft,  stockt)'  'i.mn  unter  ilon  Kri-.j;5>M^fl)rr!5tongen  und  war 
wfthninl  J.-s  Kiii'ifes  ganz  still.  D.is  VLrtr.iucis  kehrte  nach 
dem  Frieden  nur  sehr  laugsam  xurUck,  nu  dass  auch  im  Herb;^te 
ein  WiederanflelMni  des  Geschäfts  kaum  bemerkbar  war.  Eine 
8t<fffk!"1g  des  FabriklH'triclis  wurde  durch  den  regelmfissigen 
AbntS  der  grlisseren  Fabriken  nuch  Nordamerika  verhindert; 
sonai  war  der  Teriumf  nach  allen  Bühtungen  erschwert.  Die 
Wiiknngen  des  Krieges  amoiiten  skk  beeonden  fai  DentseUand 
fbhllHir,  ebenso  in  Italien,  wo  sie  noch  durch  die  Cursschwan- 
kungeu  der  Bunkbillcts  vcmiubrt  wurden.  Etwas  gOn^tigcr 
war  <liT  Al)s;it/.  imi;h  Fniukri'U'li ,  wimi's.'i  n  diu  (ii'^uhifuver- 
hkltoisse  im  Orient  durch  das  Steigen  des  Zinsfusses  auf  18 

Mhlheln.  An  IT.  Jwd  brannte  die  hiesige  WoUentoob- 
Fabrik  ab  und  wird  nicht  wiedor  ausbaut  werden. 

KAIn.  Grosse  Lagerbesttnde  aus  dem  Vorjahre  and  der 
Krieg  nindrien  das  CiesdilUl  stocken,  «nd  nnr  din)enigea  Fabri- 


ken konnten  den  Betrieb  ohne  EÜnscbrilnkung  fortsetzen,  «elcbf 
for  die  Armee  oder  den  Export  nach  Amerika  Uefutcn.  8^ 
:  nach  dem  Frieden  blieb  das  Gcschllfc  toUes,  bedh^t  diRk 

Fallimente  and  Geldmangel. 

Stolberg.  Die  Fabriken  hatten  volle  Be^^chitfttguae,  usii 
wenn  anch  w&hrend  des  Krieges  eine  momentane  Stiickuotr  ein- 
trat, so  erMBiteten  sich  nach  denselben  mehr  als  Uanichenii 
Absatninenen,  was  woU  der  yonogliehkelt  des  Fkbrihits  sa- 

MJres  Bpzirk-  -n  V  'Linken  ist. 

Aacheo.  Im  Anisnge  befriedigendt  wurde  du  Gcsdiik 
durch  die  pelitiadiett  Tenriekrinngen  gestArt  und  dnrek  dn 
Krieg  vidlslindig  geUmit.  Mit  Deutschland  and  Italien  nr 
der  Verkehr  onterb rochen,  das  übrige  Europa  kaufte  aar  it» 

Nothwentligslo ,  der  nordamcrikauische  Markt  war  ü'  - rff.!"!. 
Zahlreiche  Fnlliincnli"  in  allen  iliesen  Läuderii   \  i-nir-uUiU-o 

^TnSHC   \  crlu-1r.      Im   Ilrrb-I   lll'lflilr   Mi'll  ll;is  (it  Si-tiaft  '.j>r(ll>?r- 

geljend  •.■illig<'CI»iilat^..•lcn,  öuiluuK-rik»  bezog  wenig  zu  schlccbttn 
Preisen.  Leider  zog  der  Bezirk  gar  keinen  Vortheil  au-i  dco 
grossen  Tachliefemngon  Ihr  die  Armee,  indem  die  UebemlM- 
bedingnngen  n  spät  verBAeniUeht  wnnlen. 

Hupen.  Auf  ibi.s  hiesige  Geücbilft  wirkten  die  kricKt'ri<ch(ii 
Ereignisü«  M-hr  nstcbtbeilig,  uud  wiewohl  «iassclbe  .seither  piiku 
erfreidirJien  Aiifsuhwvng  genuninieii  und  sich  als  clurcbaus  lebto- 
kcihftig  geseigt  hat,  ao  verauidite  es  dennoch'  nicht  der  Imt- 
bdgeflihrten  BndiSttemng  zn  widersieheB.  Ee  lag  seitnriN 
ganz  darnieder,  nnd  noeh  immer  lasten  anf  flm  die  Xaehweha 
jener  Zeit.  Bee4)nders  wurde  die  GeschAfiastocktUff  im  Zoll- 
verciti,  di  m  l!auiit-.\li-;il/l!«nde.  empfunden,  uud  in  vicleu  Gf- 
bieten  dcbot.'lhcu  Mrnl  li.ui  Hnnilnl  die  nöthisfii  Mitlei  durcli 
Kriegsleistungen  m:iiii.-hrili.'i  Art  riii/n^'i.'ii  wnr  i.  ti.  In  diu  öbriÄ-s 
europÄisrhen  Absalziüuderu  war  lier  Uodaii  iiii--i'i  '-t  2«  ring,  lU 
sich  auf  iliü&e  die  Wirkungen  dr^  Kn^'^jcs  uu-.-eituij.  Autli 
nach  au&screurupaiscben  Lftudern  blieb  das  Geschäft  btnler  ü«ii 
Erwartuni^n  zurSch.    Der  Absatz  nach  den  Ven-ini^ten  Staatt-a 

hat  sieh  wegen  der  enorm  hohen  KiagaagisiOlle  sehr  vennindcft 
nnd  wird  «ich  ancb  nicht  eher  heben,  als  bis  in  diesen  Uttleie 

der  Freihandel  nach  völkerrechtlichem  System  gestattet  wird. 
Das  Geschftft  nach  der  Levante  lässt  gleichfalls  viel  zu  wtta- 
schrii  uiirii,';  dir  iirii'iit:ili-<.lir  l''nit:i-  =.:'ljreijkt,  dir  dortigen  Kauf- 
Iriitc  \ün  m  ur!i  Uandebunli'mthiiiiiimrn  /.iirlii  k.  Nach  Cbica 
isf  M.im  ln>  vrr-«bickt  Worden,  allriil  der  -i  hru  seit  län|!Cri-f 
Zeit  dort  herrschende  Geldmangel  machte  den  Verkauf  schlepjH  nd. 
Unter  solchen  Aussichten  kamen  einige  Auftrüge  in  Militjlr- 
tuchen  von  der  Kauiglichen  MilitAriutendantur  sehr  erwUitscIit, 
wodurch  gleichzeitig  die  ConcnTtenriUiigkelt  mit  anderen  Fi- 
briken,  die  sich  hst  «osschUeiaUeh  dieeer  Branche  widmen,  ge- 
zeigt werden  konnte.  £s  siebt  ni  hoign,  das»  die  Uefcnuues 
Beifall  finden  und  Emeuening  mimhufter  Bestellujigen  n:u-h  «ii-li 
ziehen  werden,  zumal  schon  im  Vorj;ihre  die  hier  gcfertigtta 
Milit^lrturlir  für  die  italienische  Arn^r':-  'lie  Volk  ZnftieilcriNlt 
der  bc-ireSeudeu  Conunission  crbitiL'i'  ii. 

Koblenz.  Das  GcäciiAft,  wilcli-'s  zu  Jahresanfang  sich 
nicht  UIIVMrlhriltii.fl  (^r-taUrt^' .  kdlllitr  \V;ihrrud  lirr  Krieg^wil 
dieatiu  St^iutipunkt  imdit  hrhaujjlrn  uud  auidi  iiarii  derself>'R 
nicht  wieder  erhti);.'rn.  Die  in  Mayen  bestebrr.il  n  FulirikeR 
belheiligten  sich  lebhaft  an  den  Lieferungen  in  grau  •  mfUrtent 
und  blauem  Tuche  für  die  Armee.  TOS  den  in  Vallendar  Ii'- 
findUchen  4  Fabriken,  wetebe  auaaannen  50  Stöhle  nnd  150 
Arbeiter  besebiftigten,  ubeHHan  S  &st  nnr  ihr  den  MiBtlr 
üsens,  die  anderen  beiden  feitiglen  ordinäre  und  wlitelWBS 
tocbe  fttr  den  Bedarf  der  aichsien  Umgegend. 

Trier.  Das  hirsige  omfiuijp'cicbsle  EtjiblLssement  hat  m 
Verbessenng  der  mechaidachen  Weberei,  besonders  ihr  ftifis- 
nirte  Bodmldas,  neu  patentirte  süchsisebe  Stuhle  eingefUin, 
welche  sehr  gleichförmiges  Fabrikat  liefern,  dabei  darch  ibr 
schnelles  Arbeiten  lohnend  sind-,  die  Bedienung  geschieht  duai 
Jungen  von  Ifi  -17  Jahr  a.  Die  Fabrikanten  IjowjIh  «rAii 
der  Gcldklemni«  di«  während  Hm  Kriofro«  eijitfctri  ii  rn  u  jiif- 
drigen  Preise  der  sonst  bis  Ji>hr>^^^rhlu>>  tln  an  ii  \V..!!i'  uuht 
benutzen.  An  manchen  Sorten,  namentlich  zu  HilitArtuchiM 
geeigneten,  fehlte  es  effcctiv,  so  dam  fall  nuruil tbeneeildca 
WoUen  geerbeitet  wurde. 
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b.  Teppitlia. 

Berlin,  ille  im  Frtiqtlgr  ittr  dn  Beito 
gegebenen  Aiiitrl||e  wwd^  im  Hai  znrOelcgaiomnicu ,  und  der 

Absatz  blieb  onch  nach  dem  Kriege  bcschiilnkt.  Um  die  Ar- 
beiter zu  bescbäftiKeQ,  musstrii  <li>?  F.ibrik.ite  im  Auslundc  unt<>r 
emptindliebcn  Einbussoii  verkauft  wcnlm.  Itiisero  GrenzzOlle 
iT:i-l'.wrrt!ii  i\i  st'lir  ilw  ('uiifLirrc'ii/  mit  Kiiiflund;  dabin  ist  na- 
meollich  der  Zoll  aui  Keta>niiruck-,  Leinen-  und  Baumwoll- 
lia|}e-fltnt  aus  AbgiUigon  gesponnen,  sywie  auf  2  —  ifnche 
Oane  id  ganz  ordinärer  Qoalitilt  za  redtnen.  Diese  aus  Ab- 
glaiea  lianttetieii  ordlnlitcB  Oama  mrdeii  im  Zoäretäa  noch 
Mir  ttHOV  md  wenig  haltiwr  gaipoaiuB,  «iknnd  4m  glaiieit- 
lliniug«,  adv  billige  cugUidia  darartiga  Garn  aelir  TOitbeilbaft 
zur  Kette  und  Unterlage  zu  verwenden  ist,  indem  es  der  Waare 
e'mv  eigcnthOmliche  Dichtigkeit  und  weichen  Griff  verleiht,  der 
».iltr  lUircli  Leinen-  muh  ilunh  Jutegarn  zu  erreichen  ist. 
Die  Zölle  von  2  rcsp.  b  Jn/r ,  iliu  •  nglische  Game  bei  der 
Einfuhr  zu  entrichten  haben,  m  rUioui  rii  >ie  aber  so,  doss  inan 
tie  nicht  wohl  verwenden  karui.  Dii;  Fabrikutiun  hat  sich  in 
der  Hethodc  und  der  Ocsehmai 'xsrii  hmng  nicht  gcftudort.  We- 
gai  der  Kri«igser«ijpii«se  war  <ier  üwuialaverlraK  »tt  Itaiian  i»- 
dentWKSlot;  das  6«idd||fc  daliin  «M  dureb  die  achr  heheo 
FiMfat«a  gdüadeit  Ehaaao  Hegt  der  Haadei  mit  Pelea  oad 
Bnssland  wegen  der  ZBlIe  nnd  GeldTerlilttniase  lelir  danieder. 

Ki(ttfsLi!>.  Von  türkischen  Ti'iuHrhi'n  wupicn  30  "A  w.'- 
Diger  tabricirt  Im  Centralgef&ngnis.^  war  dazu  ein  grosiicr  und 
ein  kleiner  mechanischer  Webstuhl  im  Gange;  15  —  26  weib- 
UcbB  ÜaCuigene  hatten  dabei  Beschftflignng.  • .  •  Itas  Canlral- 
geilBgniaa  Ueferta  40  TU  ESUen  Fatadecliaa  aua  Jutegani. 

Schlesien.  II  i  i- hb  cr^r.  In  il.-r  SclimiiMirbcrger  Fabrik 
turkM'luT  Ti  bi'i.'.inn  tii«.'  Fabi'ilitttiyH  unttT  rfi  lit  gUn^tigen 

AnssiLliiiMi,  li.itti  ibi  T  durch  das  Z<irOck2ieb>'ii  s  unnitlicber  Auf- 
trige  im  Ma«  ruhen  müssen,  wenn  nicht  unter  grossen  Opfern 
der  Fabrikanten  der  grfts&te  Theil  der  besten  und  bcdorftig&ten 
Arbeiter  fartbesdilitigt  worden  wir«.  Dias  geschab  unter  Aa- 
danat  dnidi  Aniert^nng  von  JnMeinen  iv  MfliUrzweckeD, 
weleba  aneb  dem  uannmttbet  nieeben  Frieden  mm  gnmerai 
Tlieile  niebt  mehr  abgenommen,  dann  aber  bei  -der  nnkendea 
Coiyunctnr  zu  Preisen  verkauft  wurili  n.  ilii^  nliiit  die  Selbst- 
kosten deckten.  Die  im  Vorjubi-  aui^i  luntjeuLii  lu weiterungs- 
bauten  musstcn  bis  zu  <lcn  letzten  Monaten  sistirt  werden,  so  dass 
ilirp  Bf^nniiiiriin!?  erst  1867  zu  erwarten  steht.  l»n  letzten  Quartal, 
•iK  Mili  liaUt-  besserten,  wunlci:  V-TMubn  iiiiir  Vit- 

biiiiiung  mit  Russland  gcmnrhf,  flber  deren  Itesnltat  sich  nichts 
Bi'.itimintcs  sagen  liLsüt.  Dn"  während  der  Kriegsperindc  ge- 
bildeten Lager  sind  gegen  JabresscUun  grOsstentbeila  verluuft 
«ardan.  Die  BUokaaU  (S6t)  der  gebrtigteB  TeppidM  iat 
grtaaer  ala  die  dai  To^aln,  bei  Weitem  Jedoch  nidit  die  dea 
Fllcfaeninhalts.  Femer  betrug  die  Prodnetion  von  Deckenren- 
pi^n.  lin  Sttick  zu  130  lii  rlimr  Elim  T.^n^J^\  722.  zu  im) 
Ii-,  7u  Kll-'ti  uiiil  1  — I  Kllfu  WvMp   22;»  Sia<k.  von  i 

Iriitrn  Juti'l',Mii>'n  2(Ki  Stiick  zu  lid  K!l  ri  l,'li)f.'i>,  Vüu  ru-.'-i- 
M'ben  Wollen  worden  440,  von  Jute,  Maniiia,  Matting,  Cocos- 
haarcn  und  leinenen  Garnen  8B4  'ff  verwendet.  Arfaaitnxalil 
und  Arbcildiobn  gUeben  ziemtich  denen  des  Voijabra. 

Breslau.  Da«  Engrosgeichäft  Utt  dnrdi  den  Krieg  sehr. 
Grössere,  bei  Jahresbeginn  per  August  und  September  ertheilte 
Auftrage  wurden  bei  der  Slobilmacbuns  zurOckgezogcn,  und  auch 
ii.iili  ib  in  Krii  i;c  blieb  der  Verkehr  matt.  Nur  vom  M.ii  bis 
Lade  Juli  bestand  grösserer  Begehr  nach  aus  Kulihsiuica  gf- 
fertiglen  Tcppirhstoffen,  welche  namentlich  zu  Scbhif  lecken  für 
dir  Armee  verwendet  wurden.  Diese  Artikel  werden  fortwib- 
rt  ri  !  Uli  :irer,  weil  die  Fabrikanten  die  betreffenden  Game  Tom 
fireieo  Arbeitern,  an  denen  es  fehlt,  aphmen  lassen  mdssen. 
Die  Znebtblnsnr,  bi  denen  frftber  Kubtear^ana  in  erheblichem 
Umfange  gaqianneii  wurden,  wweigefu  eogiMieh  nna  Qesand* 
heitsrOelniditen  babarrlieb  die  Gewlhnng  von  Arbeitern. 

Westfiden.  Bielefeld.  In  der  Teppichfabrik  zn  Herford 
wunli  n  mittels  30  Stühle  etwa  7  000  Teppiche  (abricirt,  woför 
in  eigi'riiT  l'.'irberei  583  *■*•  feine  Wollgarne,  baumwollene  und 
leinene  Teppichgonie  geftriit  nnd  in  eigener  Spinnerei  66  761 
SMck  Teppicligame  im  Gewldit  m  880 1»'  gespemieo  wnden. 
Tiit.  Min. 


Der  Krieg  bnehte  «neh  hier  aelse  8ehwiaf%l(eiien  nnd  Uhrnle 
den  Abintt,  der  seit  15  Jahren  tum  ersten  Ible  kleiner  wie 

im  Voijahr  war.  Indessen  ist  kein  .\rViciter  enthissen  wonlcn, 
wodurch  das  Personal  dreimal  sliirktr  als  im  Vorjahr  wurde. 
N;ir  onlnuiri?  Sclihif-  und  Pferd.'di.M.-ken  fanden  fast  ToUst.lniiig 
NVhniei-.  so  lia&s  dariii  ein  kleiner  Ersatz  für  den  Ausfall  im 
Gtsiliiift  trut  besseren  Teppichen  gefunden  wurde. 

fthniiiiaii^  DftsseldorL  Der  anfibigiidi  befriedigende 
Gesoihlftsgaag  stoekte  vom  Hm  bis  Jahreasdilnss  ginalitdi  und 
war  im  Gcgammtresuitate  für  F.nVirikanton  und  Händler  sehr  sclilccht. 

Köln.    Fabrikation  und  Atibua  hubcn  unter  den  Kriegs-, 
ereignissen  besonders  gelitten,  nnd  es  blieb  auch  der  Begehr  im 
Herbste  gegen  den  früherer  Jalire  erbebllcb  zurnck. 

Stolbcrg.  Die  Furebt  tot  dem  Kriege  und  dieser  aelbat 
veniiofatetes  die  anflnglich  guten  Anmiehtain  der  Tdonnteppidi- 
Fabriken;  es  trst  Stodran;;  des  Oeschtfts  und  EtesehrUkung 
des  Betriebs  ein.  Nach  dem  Frieden  hob  sich  der  VorkHir,  der 
durch  die  Folgen  des  iLriegus  sehr  litt,  nur  laogsain,  doch  ge- 
lang es  in  den  letitea  Mnantatt,  releUiditii  Abaats  in  eitalten. 

c.  Kammgarn-Gewebe. 

Sohlesien.  Görlitz.  Wahrend  des  Krieges  gingen  alle 
Bestellongen  auf  Orle.ins  zurück,  und  nur  mit  schweren  Opfern 
konnte  weiter  gearbeitet  werden.  Mit  dem  Herbste  wurden  die 
Aaftrftge  umliuqireldwr,  so  daas  deren  Bffectnimng  lloienZeit 

bean<ä]ini('l)1c. 

Sachsen.  M  n  b  I  Ii  n  usen.  In  Flaggentnch  w.ir  du'-,  Ge- 
schillt  uu.iu-L'r-'M/t  zii'u  lich  lebhaft,  in  uu  icri-ii  (ji.'Wi'bcn  lag 
Ja.^-i  lb.>  v,;ilji.  u>i  iIls  Kri  ganz  daruiuder  und  hob  sich  nach 
dem  Friu  l.  u--(  lilu-n'  ;itir  :-i:b«iich  uüd  auf  kurzo  Zeit.  V.i  Ist 
beträchtlich  weniger  al»  in  früheren  Jahren  umgesetzt  worden. 

WeatfUeo.  Hagen.  Die  erst  steigenden,  dann  büembn, 
spater  wieder  höher  gehenden  Preise  der  Garne  machten  es 
(lern  Fabrikanten  von  Lasting  und  ähnlichen  Geweben  unmöglich, 
einen  befriedigenden  Preis  zu  erzielen. 

Rht^'T*  Lennep.  Die  Lastingfiihiikation  behielt  ihrea 
regelniilasigan  Fefftgnng. 

EUx-rfi'I  il.  In  dpn  ersten  4  Munati  ii  lif^s  sieb  <1.t;  G.>- 
scbüi'i  in  Kiiiiiiiii.iru-Gewebcn  und  Af-n  mit  Küiuiiiu'iirti  u'i  trii^fh- 
tvn  SidlliMi  jiUt      .  ihr  .Vul'tra_'L'  kann-u  in  brt-fri..'ilii,Tudcr 

Weise  eiu,  W(!»haU)  eriiebliche  Gmruvtrkäule  gemavlit  wurtien. 
Der  Krieg  brachte  alwr  das  Geschäft  in  eine  höchst  be^lenkliche 
Lage :  auf  der  einen  Seite  Auftrüge,  die  entweder  sogleich  auf- 
gehoben wurden  oder  als  abbestellt  betrachtet  werden  mitsa- 
ten,  anf  der  anderen  Seite  in  England  g^bane,  mitunter 
bedeutende  flnmbeslellungen,  deren  Anafblurung  nur  aalten 
rQekgftngig  an  machen  war.  Somit  trat  plfltalicfae  Stoeknng 
und  Aufhören  fest  aller  Oeschift«  nnd  Zahlangen  ein.  Dem 
Ki'>genObcr  stand  eine  gnisn-  .Vrti.  iti  rbi  volkrruui.',  ilie  den 
gewohnten  Verdienst  nicht  rnciir  criialtrii  kuiuilf',  Di  r  Frieden 
gab  dem  H.ituli'l  rii.Mies  Lrlicn  ;mil  bi'w  itirte  virb^  Kxistenzen 
Tor  schweteu  Verlusten  oder  gänzlichem  Hain,  und  wenn  auek 
noch  ein  gewisser  krankhafter  Druck  auf  dem  QeicfaMik  ^aatat, 
so  wird  dieser  doch  mit  der  Zeil  naddasseo, 

Solingen.  In  HoM-  md  Lastkigitofen  wer  daa  OeacMft 
bis  zum  Ausbruch  des  Kricgaa  zieinlieh  labhalt,  stockte  wahrend 
desselben  g&nzlich  and  hat  sieb  bis  jetzt  noch  nicht  wieder  auf 
M'iiH  ii  früheren  Standpunkt  erhoben. 

Neuss.  Uageaciitet  des  eingetretenen  Krieges  hatte  die 
Laatlngbbrikatkm  Aren  gewobnian  FnrigaBj^ 

KSln.  Alle  Lastingfabr&en  bnfandin  rieh  za  JnhreaiBbng 
in  lebhafter  Thatigkeit,  die  aber  wlhnlid  des  Kriefes  in  voll- 

stilUlÜL-l'    StllckuiV.1    UlnjI-L'UU:.      ZwilT    WllTlif    IrlzllT''     liuTill  (V'll 

Fncib  ii  .mf«i'liol'cii .  ii-tiuth  kurnjlc  trutz  iUt  iiizw  i sollen  sehr 
ge-uukcniTi  Ib.h'-iijffjireise  die  matte  Haltung  nicht  vollständig 
Qbcrwundeo  werden.  Dio  Ge^ammtprodaction  behluft  sich  auf 
7  ODO  Stück ,  deren  jede»  einen  durchschnittlichen  Werth  von 
32  JliA-  hat.  Das  Haupt- Absatzgebiet  ist  Südeoropa,  wo  der 
Stoff  zu  Münnerröcken  dient.  Die  bedeutendste  hies^  mecblh 
Bische  Weberei,  welche  46  Stahle  im  Betriebe  hat»  Temi«  In 
Jahre  8  000  Stock  fertig  sa  ateUeo. 

SO 
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Brandenburg.  Berlin.  Poil  de  Cbivre,  Grosgrain  und 
Ca»fii-tiiin-  >jn<!  pfwOhnlicbe  Bcdartsartikel  geblieben,  dagegen 
sind  M:i!.jir>,  Orloaas  und  derartige  fcinfädigc  Artikel  durcli 
die  AufMÜimei  welche  Oeweb«  von  eUlrkoFem  Materi»!,  als 
Cratenaai,  Pofdines  s.  $.  n.  tuiian,  «Im»  fn^autlt  worden. 
IM»  lachaiMlieo  MMobctaten  liaben  «vdi  bierin  mit  hcstf  in 
ütfalff  des  eni^jsdien  «nd  frenzMiwIimi  Gonmrenz  gemacht. 
In  Orleans,  Mohairs,  Grosijniins  '•iin!  in  ni?iKrcr  Zeit  mehrere 
Etaliiissements  eDtstanden,  jedoch  erlucll  das  »eil  langer  Zeit 
bevsttliru-  Fabrikat  der  WOslegicrsdorfer  Fabriken  sicH  noch 
iiiiiii<'r  auf  d«r  Hnho  des  erlangten  Kenommte  und  scliiug  far 
fa(,ui)iijrti-  Wuato  i  die  ongUschc  Coiicurrenz  volUtilndig.  .  .  . 
Fulitirstoffo,  al»  Orl^ao»,  Sense»  ItaUw  CloCb,  gewianen  sehr 
wk  Tecnin  md  hkben  Atmidit  »iS  gOBttiBe  Etttviekebiag. 

Frankfurt  a.  0.  Auf  der  Remiobceremesio  war  da$ 
Geschäft  sehr  gut,  auf  der  Margareteiimeii&B  dagegen  nur  ge- 
ring, indem  der  grössere  Theil  der        Inner  U'h\x<\ 

Sobleiien.  Laaban.  Zu  Jatiresaukug  verursachte  das 
Miü-Struuen  iu  die  politiscbeu  VerhlUlui&se  einen  sehr  i<chle]>|it'!ii- 
dea  Geech&ftagaag,  und  ab  der  Krieg  «otbricb,  war  AtMatz 
gw  nicht  «I  bewerkstelligen.  Seit  dem  FriedeomchluMe  gab 
lieh  freilidi  grSiserer  Bedarf  kund,  ketnetwiQgi  «ber  in  dem 
Grade  wie  bei  Artiliebi  nandier  anderer  Fabriken. 

Schweidnitz.  S4'itdem  dun  h  dir  rirtwiilin-nde  Erhöhung 
der  EinaaiifTf/ßHe  in  drn  Veremiui'  n  St.i.iti  n  il  r  Export  von 
li;illi«oll"nen  Kli'i'lorstoffen  aus  S.irhM-ii  (iortlim  '^'liiiz  ins  Stocken 
liemtben  ist,  w.  ri' n  die  frOher  fas?  li.<ijgJich  fnr  jenen  ilarkt 


Gladbach.   Da  der  Abiat*  «»  banmwoUanaK  Wnnn 
•0  worden  in  den  necbanisehen  WahcMlea 

die  wahrend  der  Biiamwoll-Krisis  au^cnommcnen  MoH<ms  und 
die  ans  diesem  Genre  gebildeten  feineren  halbwollenen  Kleider- 
stoffe fal)rii::rt,  welche  i-ininlifh  guten  Absatz  fnndcn,  Haad- 
weherei-.\rt>i'ittT  il,'\ffir  waren  s-ehr  gesucht,  nnd  da  uirpwrts 
priiv?!-  Vorriltho  voriiandeii,  su  vcrurs.'ichte  dt-r  knr/e  Kriri;  nur 
^tiTiii^e  Stöiuug.  Ilo-L'ii^tijffo  und  Cioi-iin-t^  »nrdiMi  jju  trslen 
Quartal  lebhaft  gefragt;  man  h(d!l<'  nu!  ein  ^u!e^  Ge^cljift,  da 
die  hoben  ßaumwoll-Preiite  wftlirend  des  leUten  Seiue&ttrs  ISSi 
nnr  Ein$chrftnkungei\  vemrsncht  halten.  In  Hai  tank  abtr 
BaaniwoUe  plttsUdi  erhehlieh  im'  Preiie,  «enm  grate  Tir- 
Intte  entatanden.  Btem  kam  der  Ibkg,  ■»  daat  nn  hm  gli»- 
liche  Stockung  im  Waarenverkehr  eintrat,  dw  aMCkaidaehia 
Webereien  ihre  Arbeitszeit  beschriliikeD,  die  Handweberw-Ar- 
brits  r  in  M:i>>l'  entlassen  musste.  Narii  di  tn  Fri''d('n  v.Tmisste 
innn  liir  crwarULr  Wiederbelebung'  drs  (irsihäld»;  die  lloksloffe 
liiidteü  -ich  auf  rilatiV  nii  dni-'en  Pri  isen.  wid  bei  mangelml^ 
Fnige  musslen  »He,  und  besoridern  beträUihtliche  VorriWhe  aaj 
theiircm  Material  meist  Verlust  bringend  realisirt  werden.  Be- 
sonders nachtheilig  war  den  medianiscben  Webereien  die  feb- 
lende  Nnclifrage  nach  den  MMt  iMgehrfen  glatten  lialbwotieaei 
Artikeln,  deren  BeiateUnng  ein  wewntlicbes  UotiT  zur  Errkk- 
tnng  diewr  Fabriken  gewesen  Ist  Bn  genOgendes  AbmtzRebi«t 
ist  noch  nicht  gewotmen ,  und  es  fehlte  stets  gin  Aufträgen  filr 
den  gewohnten  Betrieb.  Frtr  diese  Artikel  arbeiten  (regen 
1  -ini*  mechanische  Stahle,  woron  'ibv  mif  Rheydt  und  Wick- 
rath kommen.  Sic  rcrtheilen  sich  uut'  etwa  3ü  Fabriken,  die 
gegen  2  4üO  I'.  r-iiueu  id<.  Weber,  Spnicr,  Keltenscheerer,  Aih 
preteurc  und  Fürbcr  bcscbAftigcn.   Der  Export  erlitt  keine  Ver- 


thiltig  gcwesLUi'u  ^äuh::i->chcn  Fabriken  ihre  Proiluction  auf  das  I  Änderung,  und  einzehic,  wesentlidi  dafür  tJifttige  Fabriken  kona- 


2gUv«reiiUf  Gebiet,  wodurch  die  I'reisc  httufig  soweit  gedrückt 
wwrdnn,  da»  sie  die  SelbitkiMten  nicht  deckten.  Dennoch  wa- 
nn die  beliÜfendco  Arbeiter  de«  Wostegieradiorfei'  und  Tu»' 
bauaener  Betitle«  mir  im  Jnnl  und  Juli  einer  kürten,  etwa  da« 

Drittel  betragenden  Arbeitseinschränkiuig  ausgesetzt ;  Entlassun- 
gen fanden  fast  gar  nicht  statt.    In  WOstegiersdorf  werden 

nahi  i'n  1400  Personen  beim  Spiiii;r  ii.  Wi  lr  n,  l':i:hen  und 
Appix'tuea  halbwollener  Stoffe  heM  l,nitit;t.  m  Taualiauscu  gegen 
200,  ausserdem  noch  über  Um  Luii  iwiljur. 

Breslau.  Im  Bnealaoer  Begienujgabezlrk  nahm  die  Fa- 
bfikation  nidit  n,  ihs  Oeaohlftieigehniaa  etdUe  nidit  infrie- 
dm.  Dia  balbwnlkmen  Waaren  afaid  pMaenthells  auf  eine  b«- 
etimmte  SaiM«  berechnet,  und  da  die  fDr  das  Frühjahr  meist 

auf  Bestellung  gcferfiL-l'/n  Wunrt  n  nieht  a':u'<'injnirn>'n  wurden, 
So  lics<<cn  sie  weh  ^j^i;l■r  nur  mit  Vi  rln^t,  iliuirie,  iinr  für  ili'ii 
Sommer  geeigiiele  Aitm  zum  Tln  il  t',ir  melit  verkanten.  Auidi 
im  Herbst  mnsst«  aui  i^uger  gtaibeilct  werii.  n.  Ali<.i)/L'ebiet 
ist  hauptsAchUch  der  ZuUverein  und  iu  dir  hu  iii  r  der  Sn  len; 
ausserdem  ging  Einige;  nairh  UoIlAnd.  iMs  AuOiüreu  d«s  Kx- 
ports  uacli  Ameriku  aus  .\nUss  des  hoben  Zolles  Ist  Ursache 
einer  laat  «nirockendea  Concurreu  im  Zollvereitt,  Mmentlich 
hindehtlidi  sogenannter  „dty^n^',  trocken  apfiretiiter  Waare. 

Saoliaea.  Mfililhanseii.  ^^L-tmn  zu  Jahre«ftnfanp  stockte 
da»  Ge*chrdt,  n  ^-h  nedir  alier  nnt  dem  Krie?»'.  1>U'  tiacli  dem 
Fnederi-seidusse  ■•ins"di"niii  n  Ai;flr;ii;':  kimnti'n  den  .\nsfuil  nicht 
im  iüitfemlvstea  decken.  Dais  Ge&ammtresullat  war  daher 
liOchst  ung&nitig. 

BlwfaJnaiL  Leonnp^  Wenn  nodi  wttrand  det  Krieges 
der  Abeats  von  Siaaosen  stockte,  so  Miellen  die  l»etrefliniden 

Falniken  und  Arbeiter  doch  fortwähren  !  irnt  hescj.äftict .  die  I 
aui'i^ehäufteu  Vorraiho  räumten  »ich  nach  dem  i'hedeusschlusse 
schnell.    B  i  .1  iiiteoMibhiBB  atand  d«r  Arbeitalehn  um  10  */• 

höher  als  aniäiiglitb. 

.Solingen,  Da  die  Fabrikation  von  .baumwollenen  Gewe- 
ben bei  den  hohen  WeblAfanan  sehitieng  ist,  w  trat  an  deren 
Stdl«  die  von  halbwolknen  Waaren,  welche  »It  AtttnaJuna  der 

Xiiegsmonnte  einen  flotten  Abgann!  hatten,  so  da«s  in  den 

HeriMtmonateu .  iu  welchen  die  Feidarb«{t  viele  Arbeiter  dem 
Webstuhle  cntzi-.  ht,  M.inuv  l  au  .\rl>citern  sehr  fllhlti  ir  wvirde. 

Neus.^.  Die  Fiilfnliäition  von  Kleiden-toffen  erhielt  .«ich, 
eine  kurze  .Stockung  wälirenil  «les  Krieges  «bgercchnel,  in  gutem 
Gange,  und  es  konnte  die  Nachfrage  namentlich  in  den  qiMe- 
len  Manatan  kann  bebiodjgt 


tan  unbeechrankt  foitarboiten.  Mieziko'»  nnsicheru  Zu^uad« 
haben  aehon  Mit  «hrigar  Zeit  den  Hshd«!  dorthin  sistirt,  tack 
hat  die  Lage  der  Klrkte  Brasiliens  und  der  Laptota-SUatta 
keine  erheblichen  Terw^ickungen  gestattet    Fftr  'Westindieti 

wurde  Anfangs  Sommer  ziemlieh  fikiuft,  aber  die  mittler*«'!!'; 
eintretenden  schlcehten  Geldv.  ii:;diu;s-e  beendirten  das  Gescbaft 

Nach  der  süd.lini  iika:i;sLhrn  \Vi--,llvri-t.:',  liL-ei;ihTs  n.ieh  VlJ|tti- 

raiso,  ist  in  Folge  der  grossen  Waareu^ersli»!  lu«  iieuihch  rer- 
I  kauft  wurden,  wahrend  nach  den  Vereinigten  Staaten  uur  L-ei 
Einführung  mässiger  Eittgangszölle  Geschäfte  gemacht  vi  irden 
können. 

Köln.  Im  Kleinhandel  zeigten  Paiamatla's  wenig  Begebr, 
dagegen  fimden  OrUana,  IDzed  und  Cords,  wekha  hBbcr  iai 
Preise  standen,  lehiiaftan  Abaatz.  Em^fadm  Lano'a  waren  ubr 

gefragt,  ebenso  die  aus  BaunwoH-Gam  mit  Sebni»  von  Zieics- 

haar  gefertigten  »üchsischcn  Stoffe,  die  noch  I.iin.'  Zeit  Epoche 
zu  ttuicken  vcrsprevhea.  Fraoiüsiiiicbe  derart  igu  Gewebe  Uk- 
ben  dagegen  wegea  der  hohen  Preim 


3.  Leinwand. 

Inaterbnrg,  Die  hiesige  Leinen-  und  Dreil- 
Weberei  hatte  nach  knraer  2Üt  der  Stockung  wieder  den  alun 
Absatz  (hr  ibie  namentlich  in  den  HalbnpUtten  sehr  gesndiMi 

Artikel  in  MilitArleioen ,  SacVdrilliehcn  und  Tnletta. 

Königsberg.  Da  der  Kh' ried  irf  und  Fr.i.'i'  l'i  - 
ders  nach  gebleichten  Leinen  und  .S,ici»dnllit'h  .tt,irk  vv  rsn.  tu;.\ 
so  Ti  ii  lit^  .ii  ■  Fal  rilwitidVi  der  Provinz  lange  nicht  aus,  otwuhl 
sie  durch  die  buhen  Preise  in  den  letzten  Jahren  ßcfüriifrt 
Worden  wiir.  Durch  Errichtung  einer  Spinnerei  würde  sie  sich 
crhebUch  ausdebncn,  und  es  uiire  <ler  liezn^  fremder  Leinwaad 
in  aoselmlichen  Quantitiiten  gewiss  nicht  mltbig  gewesen.  Die 
Preise,  anfbiglieh  w^en  der  schwierigen  CeklvcriiAttaisse  gcgia 
die  des  Toijahrs  ge<1mckt,  stie^  in  Folge  grosserer  lldillr- 
tiestcllungen  bald  wiwler  und  betrugen  durchschnittlich  pro  SWfk 
fftr  ungcMeiphte  }  ro«p.  1  breite  Leinwau«!  t!--.1  resp.  ;!-4i, 
für  gfddeidite  21-  41  re>p,  31  7,  fllr  mben  Drillich  3  5:»* 
Die  Ein-  und  Ausfuhr  vuu  LeinuamI  und  Sev'eltiicli  lie>fartd  in 
11  142  imd  «»4»  (üIkt  S  .  ■>  7;)>  un.i  1  •IJ-']  tf-  nnt  .  m 
Werthe  von  300  800  tmd  1 84  900  Der  l-Aporl  nacii  itov 

land  betrue  1  t;79  Vt- 

Braunsberg.   Mnr  die  gröbsten  Sorten  werden  in  dtf 
Umgagend  ftbiieirt. 
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tgi  HeiligBabeil  und  Zintcn,  und  dieser  Artikel  war  in  den 
aiiHeiBWMten  sehr  begehrt,      daüs  das  SUick  um  15— 20 
ata,  Ahkt  dem  jahrliah  liitr  ftbgelult«Mo  LeinwumiiiHtritt« 
rinaetm  i 000 BhUmi Ldawtad  uadi  iler Sudt  nm Tcffkwfe 

flbiacbt  worden. 

PoMD.  Posen.  Bis  zum  April  w&brt«  diet  danih  die 
V(.ri:i?iri«e  ungenOfceDili'  Fiacfi'^onii«  hervorgerufene  Preiserhöhung, 
nod  der  Begehr,  bis  dnhin  schon  ziemlich  lebhaft,  steigerte  sich 
in  den  folgenden  Monnten  derart,  das»  der  fieilarf  in  Miliiflr- 
JUbnaghAx^keia  kaum  gedeckt  werden  konnte.  Die  ordinären 
Falwikate  hielten  steh  auf  dem  hohen  Stande,  da  durch  die 
leitiniiB  ArMtieiiittellug  der  Weber  ia  Schleaieii  nad  fiMioieii 
und  durch  du  AafbOren  des  Orenvericehr«  Mtsgel  «n  Weaw 
eintrat.  Feinere  Leinwand,  Tischzeuge  n.  a.  Wv  worden  vom 
Mai  ab  volt&tilndig  vernachlässigt,  od<1  der  AInatz  stockte  gänz- 
lich. Er!.t  nachdem  im  pttniber  durch  die  starken  Lager 
du  Preisreduction  eingetreten  war,  erholte  sich  das  Geschäft 


Oreifsweid.   Wegen  der  «cUecliten  niiti- 
icben  FtoeliMmte  nraaete  Leiavini  tiieaier  wie  gewOlinlidi  «to- 

Briüdiäiiburg.  Bi  rliu.  Dir  ausgedehntere  Consum,  wie 
er  sit't.  w.ilirrriil  .i.  r  Theucrung  der  Baumwolle  entwickelt,  hat 
sich  als  «ianemd  ^»rwiiiscn,  du  man  leinone  Fabrikate  für  viele 
Zwecke  besser  gi-cignel  und  vortbeilliafter  erfunden  aU  baum- 
wollene, zumal  auch  schwerlich  Amerika  wieder  Kobstoff  und 
Ge^piunst.Ton  froherer  Qualität  liefern  wird.  Fabrikation  und 
Ahsats  lieasen  während  des  ersten  Quaitab  nichts  sa  wUmehen 
fl«^.  En^aad  arbeitete  angestrengt  ftr  aeine  AnsfMir  mdi 
Jlmerilca,  welche  bcd«itenda  Dimensionen  annahm;  für  alle  ¥*• 
brikalte  wurden  sehr  hohe  Preise  gern  uud  willig  angelegt.  Die 
Lein^industrie  blirb  indcis  von  dem  Kii<':,'o  »nd  der  Geld- 
calamifiVt  nicht  verMjbuut:  ein  i^ro.wr  Tin  il  .!•  r  Weber  ver- 
djuk^i'  mi;  *lr-:u  ri /i'ti  \v-.it/r  liilliger  Ixuini-n  i'iir  Kriegs-  und 
Li2arettiz»i-clie  einif!erm;iiis>(;ii  Itescliäftisiing.  Niicb  «ii'm  Frieden 
konnte  sich  da*  Gesohflfl  nicht  wesentlich  erholen,  das  Ver- 
tmuen  fehlte,  vielfache  Ycrhiste  mahnten  zur  doppelten  Vorsieht 
im  Creditgeben,  uml  itameiitlicü  Lig  der  Detailhandel  ganz  dar- 
nieder. Trotadeu  wurde  das  fVibrilcat  uidit  entwerthet«  nnd  es 
leigl«  «ieh,  da«i  die  WerthseUttsni^  ita  Aitikeb  gegen  Ußnr 
allgemein  7't;Tnniminipn  ti;i!ir>n  musa.  Ohne  d«n  Krieg  bttta  das 
J.'ilir  EU  dtn  .iuii-t.-^i.  11  i-r/ahlt  werden  k5nnen.  Der  Almtx 
erfulgte  zumeii;!  fiii  Ai  n  ln  üin-i  lii'n  r.:msum  nnd  ih  n  Zul'.vi  iriu : 
ftir  den  lixpori  >irli  nur  RnssUnd,  r<il!'ii  uiiii  lUi' 

lluii-'  -liidte  als  loblii:ri"l.  Für  u!'i.T>-'ej~i:hi.'  Phit/.'  wiird.'  wulil 
Manches  verschickt,  jedoch  waren  diese  von  liei  eugliiicljen  In- 
dustrie -so  nberfluüiet,  da&s  bei  der  GrusBjirtigkeit  der  englischen 
Faü»ik«n  der  Concurrenz  schwer  zu  begegnen  ist,  zumal  die 
devtscbe  Fabrikation  sich  mehr  auf  gediegenere  Artikel  be- 
sehrlnkL  Schlenadiea  geUeiehtea  Leinen,  Creas,  JBielefelder 
nnd  saehusehes  Leinen,  IhilBehe  und  Betteenge,  auch  SaniMt- 
nnd  Dri'U-Tischzeuge  ans  Schlesien,  Bielefeld  und  Sachsen  wa- 
ren gesucht.  Tisch-  und  HandtQcher-Zeuge  gingen  in  bedeuten- 
den Pa-iten  aus  Obei'-i  hl.  >!•  n  u:ii!  der  Niederlausitz  in  das  Aus- 
land. Der  französistiie  Uaiidi  l-vertra«  hat  keinen  ncnnens- 
wcflhen  Erfolg  gehabt;  der  Vi  rkt  hr  (  i  -tnckt  sich  nur  auf  vcr- 
ciuzelte  Sendungen,  die  vielleicht  durch  die  Pariser  Aus-stcllung 
virmehrt  werden.  Der  Eingangszoll  nach  Fnuikreicb  ist  viel  zu 
boch  bemessen,  als  dass  die  deutsche  mit  der  franziksischen  Ka- 
brikaUoo,  weüclinr  vide  Spianenäen  im  eigenen  Lande  zur  Seile 
stthco*  eoBOBTimi  kttuite;  tndi  kidea  die  Fabriken  des  Zoll- 
Vereins  bedenMieb  unter  disr  hohen  Eangangiatauer  Ar  Ctome, 
und  f-n  1.iri'„'.  i^irs.'  besieht,  ist  an  eine  grttMere  Anadehnung 
dtfs  Expvi  tv''>cliuit3  nicht  zu  denken. 

Frankfurt  a.  0.  Auf  der  ersten  Messe  verlief  das  Ge- 
tehMSi  sehr  gut,  auf  der  zweiten,  wo  sich  wenig  Käufer  ein- 
pibnden  hdtten,  matt,  auf  der  letzten  gut.  Zu  den  Messen 
ptangtcn  TOD  den  Östlichen  Protinaen  Freuesea«  IS  i41,  von 
den  westUdwB  8  4S8,  von  Sadnoii  3 194,  Thttrinfen  S9S,  w- 
«anuacn  19  344  Vf. 

Kottbus.  Schon  vor  Au&bnuh  des  K^•'gl'^  uut  ir.  ika 
gangbaren  gewöhnlichen  Artikeln  ciiir  mpi>>)iclii'  Stl^^kun^'  eiu, 
welebe  nocb  in  den  nltcbsten  Monaten  nach  dem  Kriege  fühlbar 
Uiah.  W«br«Dd 


Liefemngssachen  lUr  milit&riscbe  Zwecke  ein,  welcher  nicht 
immer  vollständig  genOgt  werden  konnte,  so  dass  bei  den  vor- 
K»" Ueinea  VontÜiBn  eine  Fraiiateigamng  solcher  Artikel 
eriblgte^  Sie  ZbM  der  WebitSUaaiag  sieh  etwas  Temehithnbaa. 

Siirnu.  ■•islrii  Quartal  war  d'T  Bi.'lrifli  J(.'r  f>edeu- 
tenili'ii  M;iscliiii"inv.'lj(_-rei  für  LL-jnwuini ,  hallilfiueue  und  banm- 
woili  III'  (ti-vu  Iic  lutiimfl,  Vurrliliir-  (  Ni-.! irlcii  in  Folge  davon  nicht, 
die  Auftraggeber  fu^ii  n  sich  in  die  dem  Fabrikanten  wünschens- 
werthe  Lieferzeit  un  i  t»iwiiUg|ca  «adk  «flgeoiessene  Preise. 
Während  des  April  ättdette  der  in  Aussicht  stehende  Krieg  die 
Lage;  innerbilb  weniger  Tsge  wurden  alle,  zum  grossen  Theil  sehr 
belangreichen  AnfiMge  annulUrt  Sie  darauf  folgende  Galdnoth 
twang,  snent  den  aefar  gesteigerten  Weberkho  heiabraselaen, 
dann  auf  einen  möglichst  kleinen  Waareneingang  Bedacht  zu 
nehmen;  indessen  konnte  der  Arbeiter  bei  den  möglichst  scho- 
nenden Maassnabmen  der  Fabrikanten  die  IrOlw  Z^  it  nhtii'  1?"- 
schvrerden  Oberdanem.  Anders  war  es  mit  dein  rrnln  i  nicii, 
<I'T  ilii'  w  ilsrend  der  gflnstigen  Zeit  gemachten  Verbitiilli'  liki  it<  n 
erledigen  musste,  während  die  Mittel  dam  .in?  den  ans-sen- 
stehenden  Forderungen  nicht  eingingen.  Di  r  F  m'ilen  vermochte 
nicht,  tise  sofortige  Belebung  des  Geschäfts  herbeizufohren,  and 
nur  sehr  attmalig  nnd  in  kWaem  Umfange  liefen  neue  Auftrt^p 
ein.  Erst  di«  llartinbneaw  n  Franhliirt  a.  0.  hrachtu  «hin 
Be^sernng.  da  In  dieser  wo^ens  bnnle  Waaren  leidlieh  ge- 
fragt wurden.  .\ra  nipistcn  habi'n  wohl  die  für  den  Ilausir- 
hundel  bestimmten  Artikel  gelitten.  Die  Weihnachtweit  ist  dem 
GescIiiUt  ri  clit  günstig. 

SthiffiML  Uirscbberg.  Jm  ersten  Tieiteljahr  waren 
di«  Preis«  bei  IrtbalUm  Begdkr  oiae  grossen  Gewinn  lieaiUeh 
zufiiedenstellend,  die  Aussichten  gut  Die  Reininiscerentesse  zu 
Prankfarl  a.  0.  lief  vortrelflicli  ab,  die  Lager  wurden  geräumt, 
uud  die  Fabrikanten  crliii  :!>  i)  f  ir  mehrere  M<mate  ßi'H'biiftigung. 
Diese  Atiftrltge  aber  wiuili  ij  w.  pen  der  Knegsaussicbt  fast  alle 
zurü'  k^M  nM):iiiii:ii,  iiiiii  -Iii'  t'iilinkuiiten ,  welche  sich  reiclilich 
mit  Garu  uml  üL-uen  Arbtitent  versehen  hatten,  kamen  in  gros.se 
Yerlegeuheil,  ilic  durch  den  (iebhuangel  sich  nur  steigern  konnte. 
Der  lk>darf  des  Militärs  beschränkte  «ich  auf  einige  üununcra 
der  stärksten  Sorten  Creas  und  rohe  Leinen,  Velchn  bd  dtf 
grossen  VerkauCifaist  ohne  fiutnn,  nur  um  baares  G«Ui  m  er* 
hslten,  abgegeben  wurden,  denn  im  üebiigett  stockt«  das  €«• 
scbäft  Intal.  Mach  Bcendignng  des  Krieges  trat  die  Cholera  anf, 
in  Folge  deren  die  Leipziger  Michaclismesse  so  schwach  besucht 
wurde,  dass  der  rnLs.it/  li<  Null  blieb;  mit  den  beiden  letzten 
M»>ssen  y.u  FraiiKluri  ;i.  n.  >.ih  es  ebenso  traurig  aus.  Das 
Vr'rir;iii.  ii  ist  iirrli  iiiclit  /iirin  ktr-  k'-lirt.  imil  ■■Si'i'.'jbl  die  Preise 
schon  ohne  ^ilieii  NuliU'H  lur  Utu  l'iibrikunteu  waren,  suchte 
man  dieselben  noch  weiter  zu  drucken.  Das  Resultat  de»  Gc- 
scüäfla  war  sehr  sdilccht,  denn  zu  den  biKberigi-u  Veriusten 
kamen  nooh  die  hloJlgea  Fallimente  uud  die  Opfer,  ilie  der 
Fabrikant  bmcfalBf  am  aakie  Leute  au  beschÜHgen.  I>er  Ab- 
sati  der  hier  fobvieirten  Leinen  war,  abgesehen  too  stariteo, 
nngeklärteu  Creas,  selu:  unbedeutend;  ausser  nach  dem  ZolU 
verein  wurden  noch  eini<;e  Geschäfte  iincb  Dänemark  und  den 
Ell'le  r/  ■irtliuiinTfi  \'.  ni;n  lit.  Li  t7trrc  consuiiürcn  ziemlich  viel 
Leinen,  ia  liIh  r  bti  «iirtr  bciurstebeuden  Einverleibung  in  den 
Zollverei:i  'ior  jetzt  auf  dem  Artikel  ruheode  Zoll  von  etwa  15  % 
wegfallen  wird,  so  werden  die  Aufträge  nur  zögernd  gegeben. 
Tritt  der  Zeitpunkt  über  ein,  so  kann  sich  das  Geschäft  dort- 
hin «ehr  toblNi&  gestalten.  Der  Verkehr  mit  Polen  and  Rnsa- 
laod  ItMNi  bk  4m  dortitseu  uugoustijjen  Geldvcrbältaissen  nur 
durch  EraMriguig  der*  Zolle  wieder  Laben  pwümaa.  Aach 
die  EfaifliliraBll«  Aaterilta'^s  sind  'seR  den  1.  Oetober  1865  so 

erhöht  worden,  da-ss  eine  lange  Zeit  hingehen  wird,  ehe  der 
Export  dahin  wieder  lohnt;  zudem  sind  die  dortigen  Märkte 
stark  tiberfallt,  so  dass  selbst  England  nur  weiis  liiUM-tiukt. 
Die  im  hiesigen  Kreise  angefertigten  rohen  Lt::iii<;ii  t,<jiint<::a  mit 
den  böhmischen  nicht  coucurriivn.  Die  Fabrikanten  thuu  besser, 
die  starken,  für  Militärzweckc  geeigneten  rohen  Leinen  in  Böii- 
men,  wo  ArlieiLslobti  uud  Garn  billiger  als  hier  sind,  fabricirea 
zu  lassen  und  sie,  ila  die  Einfuhr  frei  ist,  nach  hier  zu  importiren. 

Laubsn.    Bei  guter  Beschäftigung  gingen  die  Preise  bis 

zum  April  m  die  Höhe,  jt":i<H".li  war  diis  (ieM:lii1lt  stlidn  auf  iler 

Leipziger  JubihUemesse  schleppend  und  miltehuisiug.  Während 
(toaXriagaa  kamtaa  aaraatalleBHiUdDTaNehM  ~ 
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Ihre  Arbeiter  toU  bescblftigen.  Mach  Friedenuchlttss  blkli  das 
GeKcbafl  klein  und  der  Geldmangel  fahlbar.  Gegen  Jahns- 
•eUtts«  wiirrlra  leinene  Tagcbcutficlier,  wuer  Hanptprnduct,  wie 
iMdi  Hiillili  inva  bcgebrt,  wabmd  OnM  TenacbliUsigt  blieb. 

Landesiiiit  Bi»  Apiil  UaUn  mmn  Fabrikata  laUiaficB 
Ahsog  in  d«o  ZoOvcniii  md  nuk  im  BuaBiadta,  Hoh 
mineinark,  Norwegen,  Polen  and  Russland,  wdeher  aidi  aber 
spater  aaf  den  inltndUcben  Bedarf  von  MilitArlcimm  und  Drillich, 
deren  Fabrikation  hier  von  BoileutuDg  ist,  I'fsdininkt«.  Im 
Amnist  trat  bei  tltr  Hrossen  CrediterschOttcruiig  nur  eine  gc- 
rm>;i:  Be&seruof;  de?.  Gesctiiitts  ciii.  welchem  durch  die 

Leipziger  Herbstmesse  der  Cljoiera  wetten  uiclit  gebüben  wnrde. 
Polen  versah  sich  au$  BOliinen  und  Mahren,  wo  der  niedrige 
Ostreichiüche  ValutensUnd  des  JKinkauf  began»tjgte ;  dagegen 
versprechen  die  italieniscben  Terbiudungen  gute  Aussichten, 
fiia  Jnnl-Jnli  wann  Pbtille«  royaka,  betooder«  dia  faimm 
Sortn,  ftr  Hubois  gut  begehrt,  ton  dft'  ab  atoekt«  Jedes  Bs» 
port- Geschäft  fust  Tollstandig.  Ton  Grau  &  la  Morkix  und 
ä  la  Dowlas  gingen  einige  Posten  guter  Waare  prompt  ab, 
grosser  Umsatz  fand  jedoch  nicht  statt.  Bei  Jahresanfang 
wurden  f  breite  Ilooaues  zu  vollen  Preisen  »bgcselxt,  dann  bis 
Hi'rljst  M'rn;n;hla^si^t .  uud  l■r^t  ^itiibjr  lud  iilrdi  imroii  ^^ifaiMi 
mehr  brtgebrt ;  Chuleu,  iiumcotlich  billige  Sorteu,  batiuu  guti^^u 
md  Irschen  Abgnng.  Versuche  in  blaugcstreiftcn  Lciuon,  so- 
ionnoten  OsaabrAcks,  haben  der  billigen  englischen  uud  belgi- 
aeiliea  Fabrikate  mgcn  noch  zu  keiner  grö»si-rrii  Untemebnnuf 
gBfbbit.  lo  der  aKchaBiicbien  Weberei  von  G.  Epner  »en. 
irnnkn  8000  StAck  «-I  breite  Waare  auf  90  StbUen  ge- 
fertigt, meistens  rohe  Leinen,  Segeltuib  und  Drilliche.  Bis  Ende 
Mär/  wunte  die  Uandwcbcrei  schwunghaft  betrieben,  dann  er- 
!,tri<ds[r  sir  ^ich  nur  auf  starke  Waare  und  kam  für  feinere 
Lt ün'ii  erst  im  Herbst  wieder  in  mSs«.l!»i>n  Gang.  .  .  .  üeber 
das  Honpt-Zoll.uid  /n  Liehnn  und  die  rleniM  lln  n  untergeord- 
neten Zoltttniter  gingen  von  roher  Leinwand  von  ge- 
bleichter 14  nach  Bcbnien.  Im  Kreise  worden  auf  2  052 
StAbleo  durch  431  aalbstind%e  and  1  836  gegen  Lohn  arbei- 
tende Weber  133  77S  Btlldi  Rohleinea  und  Schacbwiu,  ind. 
BrHlicb,  8a«k-  oad  FaefclciamiMl,  geCntIgL  Via  ZaU  der  dgenU 
lieben  Weber  betragt  S81,  die  der  Spnier  7S9.   As  Grcas  tfnd 

nn^tnls  58  selbsfändlp  und  1  079  gegen  Lohn  arbeitender  Weber 
auf  1  392  Stühlen  66  536  SlUck  gefertigt  wonlen.  Die  Zahl 
der  ei;;''ri:li<  In  n  Weber  betrftgi  dir  d-'r  Simler  779. 

S  r  h  t  i  d  II  i  t  ^,  Da  die  CuusumeiiUu  iin  Vorjahre  der 
M  liw.iiikf  ndtii  Liiuiiijwiilt  Troi'-e  halber  uoch  immer  nur  den  nö- 
tiiigstvn  Bedarf  gekauft  hatten,  so  dass  drOckcnde  Bestände  fast 
nirgend.s  vorhanden  waren,  so  entwickelte  sich  zuiiAchsi  ein  leb- 
baflcr  Verkehr.  Die  Kftuftr  bewilligten  gera  die  in  Jannar 
gebrderteo,  dnn^  die  beben  Banmwoll-Preise  nnd  die  namcat- 
Ueh  fai  feinen  Ftadnen  «ehr  gering  atueebllene  1865er  Ernte 
bedingt«»  riemlich  b«ben  Preise.  Mit  dcrVerfinstming  der  politi- 
vclif-n  Lage  von  Mitte  April  nn  '.torktf  al  rr  dii'  Fraci^  ■selbst 
ii.ii-ii  Consonitionsariikeln  günzüi  h  ;  diTuu  Siollo  tiat  cui  uusser- 
ordi  ntli;  Ii  grosser  Bedarf  in  üiidi.  ii.  für  Militflrzwecke  bestimmten 
Leiueu,  welcher  die  durch  Euuiuuiiicnmg  stark  belasteten  Wcber- 
district«  voreinuM  thatsiiclilichi  n  Ni  ili,t;inde  scbUtüti'  Der  Preis 
der  Leinwand,  Wi  Ii  fier  ini  FrUlijulir  um  5  %  gostif  p-Ti  war,  ver- 
lor diese  Besserung  im  Juni  wieder  und  erholte  sich  (Lis  ganze 
Jahr  hindarch  nickt  mehr.  An  bfatetten  wurden  extrafeine  Lein- 

betnA»,  «dl  die 
>,  in  wvtcher  die  an 
feinemi  Sorten  verwendeten  boheren  ent^hchon  nnd  belgischen 

Gamniiniuii-ni  dii'  ln  di'alfiijsten  Prci*i-ti  it;i'nmi;.'n  crfLilin-:!. 
Gdnsti:;  l'ilr  die  di«'i'v<dti!:f  Fabrikation  war  liic  I-iliinh  iciinji  der 
böhmi-(  licti ,  <icr  ri  O'Jii'iirrrrr/  sirli  l:i>-  j-'l/t  In  rr'.ls  wu'diT  i» 
vielen  2.  B.  ubt  rHeisjcben  Artikvin  gt'lU'iid  macitl.  Sie  iht  zu- 
Düchst  dnrch  billigere  Arbeitslöhne  und  Maschinenspinnereien, 
hauptsächlich  aber  durch  die  Zollverb&ltnii^se  begünstigt  und 
nird  beim  FortbesteLcn  dciselben  unserer  Industrie  sehr  ge- 
fbbrbch  werden.  Ungeachtet  der  StAnmgeii  durch  den  Krieg 
sind  Aber  Friedland  und  Wnstc^nderf  170  OlT,  Aber  LMw« 
etwa  182  000  Schuck  (  17  601  resp.  19  277  9f)  robo  Lein- 
wand und  1  037        rohes  Handge^pinnst  in  Schlesien  elnge- 

fllljit  »lir  lrn;        l!\^st  ;iriin  liiiii'ii,  d.is^  iiiilf  r  iKirinalen  Ver- 

halinisseii  diese  Zahlen  die  itedeutcndsten  Progressionen  anach- 
Das  badantcadale  «abiikgaaehlft  Seidasiau  in 


Leinwand,  C.  G.  Kran]sla  i  Sölmo,  konnte  2«»r  wiiirratj 
Krink'(  s  ;i11p  Ktaldi'-semi'nts  in  Thäl.i!»keit  crfaultcn  und 
cirte  selbst  mehr  aJs  im  Jahr«'  IlSfja,  allein  dies  liegt,  ab 
ben  von  des  starken  Militarlieferuogen,  zum  Theil  an  de 
fingen  l^ger,  nnt  dem  das  Jahr  begonnen  wurde,  und  der  \ 
atfgan  Sttammig  de«  ersten  Kenat*.  IMa  nwehanisehe  Wrf 
in  Bolkenbayn  arbeitete  nüt  410  Stnblea  ud  lieferte  S2  Uli 
Weben  Leinen  von  60  bis  130  Ellen  -,  C.  G.  Kramsta  &  Sflb»; 
fertigten  durch  llandiirlmi  17'2  7r2  Schock  verschiedene  Ldaeo 
und  Halbleinen  und  kzi^un  doui  7  431  Schock  Garn  von  B(ii- 
men,  5  000  von  England  und  dem  Zollverein. 

Breslau.  Da  Batunwollc  und  Waaren  daraus  verfaillnii»- 
mft-ssig  thcuer  waren  und  Leinengarn  sich  dem  Normal -Preiv 
Stande  nfthorte,  konnteD  die  Leinenfsbrikanten  ihre  PradaclisB 
im  Aniaiige  des  Jabres  ungebhidert  ausddineo.  Der  Absats  wir 
gnt,  indem  Greos,  earirie  Zuchen,  blaue  Druckleinen  und  iho- 
licbe  Artikel  sfcb  billiger  herstellen  liessen  ah  die  coneorrirro- 
den  Bauiiiwidi-Gi-wili'.  Stlt  diT  Mobilmachung  hörtr  .dUr  Ai- 
»ata  auf,  mir  Artikel  ru  Militär-  und  Lazarethzwerk(  11  »urJen 
M  lliNi  In  1  i!uii.?i'lhnftcip  Zustauile  schnell  und  v..ilst;iii  lig  w 
^Titti  n  St:irl<r'  rohe  Leinen  konnten  eine  Zeltlang  nicht  m 
Biilinion  bi'/Mi{>'n  werden  und  fehlten  dann  g&nzlich,  weil  ihre 
Fabrikation  des  Zolltarifs  halber  in  ScUeaien  gans  an|gthBit 
bat  Brheblieben  Fallimenten,  weiebe  bdm 
drahten,  wurde  nur  durch  die  DarichnscaMan  «od  < 
Verlauf  des  Krieges  vorgebeugt.  Schon  fan  jnU  belebte  ildi 
das  Geschäft  imciIit,  die  Herstellung  von  Cn'as  und  bnoten 
Leinen  für  <kn  Z«  Ih  i.rein  wurde  in  vollem  Umfange  ^JHeder  auf- 
geni  rnnicii.  Seit  Septi;rnlirr  erlahmte  der  Umsatz  aber  von 
Neuem,  uud  dus  Jahr  icLlos.s  mit  sn^ehnüchen  Lssrern.  Di* 
Ausfuhr  Uber  See  von  bunten  Lein  n,  Libtailos.  ()>iiuliriii  k-.,  auch 
von  rohen  bobmisclicu  Leinen,  war  4J)fänglich  zicmticli  erbi-bUcit, 
wurde  aber  mit  Beginn  des  Krieges  Kistirt  und  nicht  wieder 
lebhaft.  Mach  Polen  finden  nur  noch  Blekbleinen  aus  roheo 
bfifaniscben  Leinen  bedeatenderea  Absats,  aber  auch  dieses  Ge- 
sehnt mr  matt  wegen  HBsstnuens  in  die  Selfem  der  psfaii- 
sehen  Klufer. 

Sachsen.  N(irdlia:iMMi.  Im  ersten  Trimester  war  lii^ 
Lage  der  Fulinlieu  guii.fUg;  bei  grossem  Mangel  an  Gwku 
stiegen  die  Preise  allmSlig  um  etwa  1 5  %.  Der  Krieg  ver- 
ursachte völlige  Stockung,  die  auch  nach  demselben  nicht  t4Ui( 
gehoben  wurde. 

MfihI hausen.  Hauptsidilieh  ist  die  Industrie  im  KrH^i- 
Worbis  vertreten,  woselbst  die  Weber  auf  geringere  Lfltiin 
Gctzt  worden;  Itirjcm^M n,  welche  für  den  Vorkaut  url'.  itiu.  v-  i- 
lieren  ihr  Geld,  weil  Gurne  thcuer  sind  uud  dii:  WaarL  üür 
spftrli<  li  un  !  zu  gedrückten  Preisen  Abnahme  findet. 

Weft&lea.  Minden.  Durch  die  guten  Preise  wihread 
des  UMen  SaaMMUn  des  Veijahrs  stieg  die  ProAietlon  detait. 
dass  ktt  ersten  gmclal  in  Leggebezirke  Lübbeke  198  993  n\ea 
mehr  als  fti  gleieher  Zeit  des  Vorjahrs  geleggt  nnd  ungclHbr 
12  050. nii'lir  iini2<'-<'hl,ii,'cn  wiird<'n.  Der  ilur.iuf  eintretend* 
Preisfidl  diT  H.iiitnw(:illr-,  ^cmhuIlt^  ;ibi:-r  der  Kriei;  ftihrten  eia* 
solche  Gescllfift■<^lm-kullL;  und  Arlii-;t>e;n^tidliini;  ln  tbi-;,  duss  der 
Ge8jsmmtiiii!«;it/  crluddiili  mvi-n  den  dts  Vurjabre»  xurtickbheb. 
Ganz  aus  Miisrhin.  ngani  l-(  fi  rtigte«  Ijcinen  kam  nur  wenig  T»ir 
und  wurde  nur  nngerii,  bfiutig  gar  nicht  gekauft;  dagegen  wir) 
Maschinengam  als  Kette,  besonders  anch  gemischt  mit  naoii- 
gesiunaat,  tatuQger  «wendet,  ohne  dass  dies  bd  krafti^o 
Eiasahiig  lad  anter  TcniMbng  Inuner  Mcht  erinnnbar  bu 
wodunh  nher  «m  guten  Bnfb  Uesiper  kgfp  ftA  gaachadst 
wird.  Ton  des  Leaen  des  Kreiaes  lAbbedw  wunlen 

kauft : 

EUcti  Wehdem  Rbaden  Oldendorf  Labbecke  LefSis 

wriv..  i^wendWnen   -i  ivii;     —         -21,:^   ni  :t5l  — 

gTäum  ,  5!>0  474  t>4  69  4  2  5  1  79  1  7  4  3  2  1  8  1  8  1  27« 
buntes       „  -         -        9978   U  850  - 

weisses fioltenletnen  —  3  683  _  _  _ 
gmnea  Paeklelnen  —  408  —  ~  — 
OesammtwerthJi*  60  002  1  049  37  267  101  424  21  601 
Bielefeld,  So  ermuthigcnd  der  Geschäftsgang  in  den 
ersten  Monatru  m<  h  f.'o-,t;\lti  ti  ,  so  umiUnstig  verlief  die  folgende 
Zeit  Bei  völliger  Stuckung  des  Absatzes  zu  Kriegeiaobeg 
wurden  nnch  die  eitheiMan  AnlUlge  grtteitantheils  t 
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neu,  und  die  Lager  htuften  sich  gegm  Eade  Juli  in  bedenk- 
lidtrr  Weise.  Der  Dach  dem  Frieden  sich  wieder  cinsteUcnde 
AbsaU  cDtsprach  nicht  den  Emvarttmgen  und  ersetzte  nicht  den 
Aas&ill  der  SommermoDate.  Die  Fabrikatiun  halt«)  durch  Krieg  | 
und  bolH  GurnpniM  ein»  weseoUicbe  filnachrtiikiug  erlitten,  \ 
w  im  M  labraMUini  die  Lager  ikM  atennlattg  gefallt  ! 
waren.  Erst  wenn  die  Oini|inise  mudi  buttror  FlMhiemte 
niedriger  sein  werden,  wird  die  Fabrikation  lohnen.  Das  Ab- 
tatzTerfaültiiis^  ili-r  HiiiiJu'nni-LeiiHii  nu  Leinengesciulft  im 
Allgemeiiit'n  »inl  ^wiiilich  liew  tlt-i  Vurjalirs,  gleichen;  nur  die 
Milt«:iv::>t  tt  ti  h;ilj<:ii  abgenommen  und  worden  mehr  und  mehr 
durch  die  Mu!<ctiinenfHbrikution  ersetzt.  Der  Umwtz  das  Her- 
forder Leincnvcrein$  kann  daher  nicht  gewomuo  halmi.  Das« 
der  Venia  bei  der  Regierung  um  die  Conoestkn  nr  Fort- 
Ntiung  dei  Ge»chif^s  in  MaschineDgam-Fabrikiten  dogekommen 
tat,  bewciit  di*  Uubnltburkait  «üne«  Priiio^  mr  ndnm  Haad- 
gnplanst  infattiiieB  ra  «ollen.  Warn  die  Pretie  des  Hudii- 
oeugurn»)  nicht  so  hoch  und  keine  pdliiischnn  Unruhen  gewesen 
w9a-<>n,  M)  bitte  die  Muschinrngurnleinen-Fubrikation  ein«  viel 
ii.'li  iit.  ndcrc  Zunahme  crfalnen.  An  vn-lcn  Orten,  wo  man 
Mjiiii  uur  fn3)!«rh?9i  Fabrikat  liautte,  ist  Nachfrage  fdr  hie«ige 
Waare  cntstiitulcii,  urnl  besonders  wird  von  den  Wascbegescbaften 
die  Erfahrung  gemiiclit,  dass  die  englischen  Leinen  sich  jetzt 
aicht  allein  thcurcr  wie  hiesige  stellen,  souderu  da»s  sie  auch 
den  bi««igea  «n  QOte  und  Daoer  nacbaleben.  Für  das  WÄtcbe- 
pididft  ettM  tkit  wuMM  "WtKn  kt  der  tAOMB  Bieiclia  «id 
Afpetnr  Unter  dem  *tt"**^*''  Fabrikat  mrtck,  uacatlidi  in 
der  Ietat«mi',  di«  nicht,  wie  oft  entere,  auf  Ko«t«n  der  Hnlt- 
lüirKrit  u'<---iK'lit  werden  muss.  Die  BicliTi-tiiLT  Ai'ticneesolNchafl 
lUr  uifclijjusclie  Weberei  besch&ftigte  auf  iij  ötühU'ii  4.10 
Personen  und  [tnjdiicirtc  Bleichlcinen  14  298,  woissgiinu^-r  Lli- 
Dcn  9  410,  graue  Leinen  USUS.  Drell  8  482,  zubumuieii  ) 
44  058  Stock.  Eine  in  Aussicht  genommene  Erweiterung  der  ' 
Fabrik  soll  die  Production  verdoppeln,  was  im  Interesse  un- 
serer Leinenindu^^trie  im  Allgemeinen  sehr  zu  wDnschcn  w&rc, 
damit  die  Untarlitge  for  dkiolba  aidi  stets  nmfiuigrcicber  gastalte. 
Jtk  Spfuneni  Tonfiitt  kalte  80  Dampf^WebestHlde  {m  Betrieb; 
Pldnit  bleselbst  bcacbaftigt«  den  grOsst^n  Theil  des  Jabr^ 
etw«  40  Stuhle.  Im  ersten  Qnartil  war  das  Geschäft  in  Da- 
m.ist  Ulli!  Dr. II,  Tischzeugen  wie  Hatultiii  hrm ,  recht  lebliaft, 
i»ekiiiii  iiidess  giuen  Ende  April  beim  AtiUiig  der  Kriegsrüstun- 
ppn  einen  starJ>i/ii  Stnss  .  der  Absatz  verlor  jede  Bedciiiiiii,.',  <l<i 
vom  Mai  bis  Uctober  nur  das  Nothwcndigste  gckuuft  wurde. 
In  den  letzten  Muuatcn  trat  nur  eine  kleine  Besserung  ein,  dio 
bei  JahrcsMcliluss  anhielt.  Die  ansseninlentllchc  Preissteigerung 
der  Garne  in  «len  ersten  4  Monaten  bceintrJchtigte  wesfntlich 
den  Notien  im  Abiatie  der  Fabrikate.  Gut,  iadees  aicht  w 
gflnstig  «ie  kn  Tbijikr,  ittr  der  Verkauf  too  TbHliaitfldieni, 
wOrde  aber  ohne  die  allgemeine  Gcschaftsstörung  viel  bedeuten- 
der gewesen  sein.  Alf  der  Le^  wurden  vennesiscn :  in  Biele-  i 
feld  -22  T':>7,  IliTt'i»rd  4  549,  O  rliii;;li;iiiM  a  6  174  Stßrk.  Vcti 
20  5ti  1  Stuck  Im  hiesiger  Le,i.%'i'  (  tittii'Ii>u  ;mf  tfrobe  Surti'  l.lj. 
mittel  69,  feine  171%;  die  rrr>n  nli.  r^;l<^K^'^  (he  J^s  V.xjalir^ 
um  mindestens  5  7».  Nach  amtiichen  Erirni'luiv'»  sind  für 
LaiBeii  im  Kreise  Bielefeld  2  368,  Herford  1  .VHi,  Halle  (f»r 
Leinen  and  Segeltuch  in-  nud  aosserlialb  der  Fabriken)  1  065, 
In  ijBte  Oerlinehaii«»  Ut  WakatoUt  alt  bceekUUgt  eum- 
hekneo.  Daitebm  ftlr  1  BIS  SMdt  Lai&n  fe«lbrtt  di»  kit' 
idge  KdidgUebe  L«fbba«k  In  den  einrdnen  Wenaten  be^kent' 
lieh  1084,  1  85S,  2  334,  GIO.  2  409,  4ftG4,  2  584,  971, 
2  552,  1  284.  :•!  H  83.H,  zusammen  26  700  Jw^är;  eingelöst 
wurdi-n  1  i:i4  !^tü.  k  L  ■im  n.  Der  Bestand  zeigte  zu  Jahres- 
anfang 376,  stieg  bis  Juli  auf  1  028,  fiel  bi«  September  wieder 
•nf  781  oad  Malt  dob  dann  auf  834«  899  ind  8»2  Stnek. 

Hanater.  IN«  Leinen -Industrie  ist  so  aiemlicb  im  Um- 
iange  des  Yoijakres  verblieben;  der  Aosfidl  in  den  Sommer- 
monaten konnte  nicht  ersetzt  werden. 

Siegen.  Durch  100  Arbeiter  aüt  Iii  Familicagliedem 
wurden  in  einer  Leinwand-  und  Qebildbiirik  1  800  SUlek  Im 

Werthc  von  38  OOl)  Jä/r  t;i'fiTtii;t. 

Hu^'i':i.  Li'iiH'ii  innl  Gi'bilil  li;ilri'n  im  Üinsat7<'  mit  halb- 
leinenen W-uircii  Kit  ii-licij  Si'lintt  (.'clKiltm ,  iinil  n;uiitiiilii.:h  war 
das  Geschäft  in  den  besseren  Sorten  wAhrend  des  Sonuoers 
■ekr  BMirOckt.    OrOkara  Waan  üM  n  UiliiimpaekeB  in 


Allgemeinen  etwas  regeren  Absatz,  jedoch  hat  steh  r«geini&»i>ige 
Nachfrage  erst  zu  Anfang  1867  eingefnuden.  In  der  bedeutend- 
sten Fabrik  hiesigen  Kreises  befinden  sich  2  Dampfkessel  von 
I  je  18  Pferdekraft,  3  Dampfmascbioen  von  8,  von  10  und  12 
i  PCndekraft,  60  meckaniaeka  WebaUtkle  für  glatta  Leinen-,  Qe- 
!  biM-  «Mt  kaiUainane  Waarea,  1  PaiiintMU.  i  SeUicktaaadä- 
nen,  3  Sekeemkmen  von  200,  750  und  1  000  Bobinen  mit 
Werkbrett,  3  Spulmaschinen  von  27  nnd  30  Trommeln  fOr 
Kette  und  1  Ketthaspi  l.    lu  der  WLlicrci  werden  60  Pcrsont  n 
beschäftigt,  ausserdem  arbeiten  al«r  noch  etwa  200  auswärts 
wohnende  Weber  auf  LeiOMi'»,  OaWUh  und  Urdi-StBUaa  Ikr 
diese  Fabrik. 

Dortmnsd.  b  Ldnen-  and  Banmwoll-Geiieiwn  ent- 
wickelt« sieb  efna  etwaa  grttMera  Tbitigkait  als  im  Voijakrab 
Bessere  Qoalitlt  «nd  billigere  Frdaa  derGane  begtmstigten  die 

Wiederaufnahme  eines  grosseren  Betriebes,  so  das»  die  Zahl 
der  Weber  auf  etwa  50  gestiegen  ist.  Ueber  Mangel  an 
guten  Webern  wird  pi'klr.st.  lu  soniler'^  im  Fiulijidir  und  Som- 
mer, wo  diese  vielfach  Leiuwanil  filr  Priv;iti-  anfertigen.  Die 
meisten  Weber  wohnen  im  MDii>1' rliiudo.  Es  werden  vorzuKs- 
wek«  Bettparcbente  und  Drille  gemacbti  die  Produetiou  betrügt 
rund  600  Stack  zu  00  Ellen  Lli«eL 

Abeinland.  G  htilli.icii.  In  liiT  frstm  Z:'if  wur  \;"n\'i- 
gendc  lii'SchiilLiiuiig  vurh.iiiilrti;  l.ur/  •tot  dem  Ktira;c-  lii-^s  ilif- 
sclbe  aber  sidir  nach  un  i  horl  '  iluun  gänzlich  auf.  Narh  dem 
Kriege  trat  auf  kurzi'  Zi  it  ^rnisiosi!  Nachfrujje  ein,  später  und 
bis  Jahresschloss  wurili'  'l'r  Absitz  sdhwii'rigcr.  Eine  Ver- 
mehrung der  mechanischen  Fabriken  ist  uiebt  erfolgt. 

Köln.    Begünstigt  dnreb  ^e  (Sstreicblseken  OeldTerbktt- 
nisx  ,  die  billigen  Arbeit*ti'liiii' .  ■■i  wie  die  Flachs-,  Garn-  und 
j  Ltiueuproduction  in  Bithmeu,  w.irvn  es  vorzugsweise  schlfsisclio 
I  Hauser,  welche  den  hiesigen  Murkt  mit  Leinen  versorgten  und 
I  unseren  iiiechanisclieu  Webereien  eine  gcwiclitige  Concurrenz  bc- 
reitclon.  Die  anfänglich  hohen  rtchc  konnten  sich  nicht  halten, 
da  baumwollene  wie  leinmp  G:iriif.  bp^ftiulfr?  in  den  geringeren 
Qualitäten,  billiger  wurili  n    per  Ohi>uiii  w.ir  1  m-iii  uttfünglich 
scbwack,  kOnte  sodann 'im  Juni  vollstAsdig  auf  und  bewegte 
Sick  nndi  aplter  nur  in  engen  Grauen.    Das  Reenltat  war 
kochst  ungitnatig^  käsenden  fkr  Ditjenigea,  die  ikk  auf  Grund  i 
der  beiden  letzten  amniUnglicben  Flaebsenten  fkr  Hoger«  Zeit 
nTMirirt  liutt'ii.    Httim  hiesigen  Haupt-Steueramtc  iviiriiiii  \nn 
roher  Leiiiwiind  1  201,  von  gebleichter  99,  von  Leinen  ■  liüttist 
2  Vt-  verzollt. 

Aachen.  Bis  April  berechtigte  der  Handel  zu  den  besten 
Hoffnungen,  allein  der  nun  eintretende  Umschwung  verUnderta 
jede  Zunnbme.dea  Ocackifta.  Seikit  naek  dem  Kriege  sewann 
dasselbe  nickt  seinen  Mbereo  Standpunkt  wieder.  Z«  nam- 
haften Bestellungen  fehlt  das  ndthige  Vertrauen,  indem  der' 
I  Wcrtli  der  Baumwolle,  welcher  auf  den  Preis  der  Leinengewebe 
fiiirji  Iii  stiniiiiiTiden  Einfluss  übt,  fortw.llirfiiit  arusM'ii  Sdiwan- 
kiiiiK'cn  mit'  iisiirfcn  ist.  Die  Lei&enpreise  behaupteten  annähernd 
>!.'n  fnih.Tm  stiui'i,  indem  anaeknUcke  Lielimwgen  fttr  daa 
Uecr  ausgeftüirt  wurden. 

SanrkrtekaiL  IN«  Ldnenwakcfei  kat  ae  gut  nie  gaaa 
au^ekBit. 

a.  EallileiBeiit  UTiftreii. 

Sdtfadan    Landesbut.    Wegen  Prelsemlssignng  der 

Baumwolle  und  des  l)aumw<dl  -  Garns  fertigten  gegen  Jakre^ 
schluss  einige  Fabrikanten,  aber  nur  in  kleinerem  Maassitabe, 
Hiillileincn ,  dLsscii  Alj-.,it/  frst  bei  noch  crö-'-crer  Billigkeit 
seine  frühere  Ausdeimung  wn  ilcr  gewinnen  durfte.  Bünte  In- 
lets  und  ZOchcn  waren  zu  Jubre^nttfong,  besonders  auf  der  Rc- 
minisocrcmesM  zu  Frankfurt  n.  0.,  gebucht,  epAter  h&uften  sich 
die  Lager  darin.  Im  Kreise  wurden  1 2  o95  Stack  durch  27 
selbctanidiga  nnd  399  gegen  Lohn  arbeitende  Weber  auf  381 
BittUni  gefertigt  Die  Zahl  der  eigeatlicben  Weber  betragt  61, 
die  der  Spuler  2!4 

Breslau.  Ilri  licn  tindeii  Biuiüi^viill-rrciscii,  der  Stürnuf» 
des  Gl  H-|lMtsv.'i(Ilt;L's    Uljcrhailld  uud  iU'T  LidmiuiiL'    de«  lAjinrtS 

nach  Polen  blieb  die  Fabrikation  in  den  erbten  Monaten  ge- 
ring; fogan  Ende  daa  Jabm  nabm  man  aia  in  lUgn  daa  Bodi- 
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ganges  der  BAauwoll-Preiic  wieder  aui,  und  aus  oiuelDcn  Ge- 
genden, besonders  am  BtelB*  MMdM  «ich  taeh  <iae  stoBlieb 
lebhafte  Fi«ge  celleqd. 

WmUUml   Bielefeld.    Nach  amtlichen  VittlwUungcn 

sind  im  Kr'.>i>p  Herforil  IHh  W(;bstOblo,  jedOCh  Uleilt  IUlri> 
ken,  auf  U^lbleixiea  bii^Mtigt  worden. 

Hagen.  Mit  KricKcsaiubrucii  bOrtc  der  AInatz  von  Bctt- 
zvrlllich  ira  Zollverein  fast  ganz  auf,  and  aucb  vom  Auslände 
liamcn  nnr  wenig  uml  onbodeutcndc  Auftr&ge  ein.  Nach  dem 
Kriege  zeigte  eich  nwr  einiger  Bedarf,  alleia  die  tehwaiilten- 
den  Preiae  der  Bmnwoll-  inid  LeioeDpriM  lictta  dea  Slnfer 
anr  kleine  Posten  nelmicn,  weshalb  das  Geidilft  kdaea  ledrten 
Aubchwoitg  gewinnen  konnte. 

1k  Srolie  LelnTftiid. 

Preus«en.  Tilsit  Wi  (?,  n  aK^'umciner  Geschäfbstillc  und 
Renn^.jij  Ii' d.ir!'s  fiir  Kniliullagcu  wurde  im  Winter  1865/Ü»> 
■»fuij!  l'.iLlJL-ii:ttaiiii  k'-  ffTtigt;  dagegen  hielt  man  die  Laudlcutc 
au,  ciu  Itisicres  Gewebe  lu  Salz-,  Heede-  und  Liunponstlcken 
u.  dgl.  bcr/uivtellcn.  In  solchen  fanden  lokiieude  Um&tttze  statt. 
Auch  von  Drillich  wurde  mehr  aU  sonst  gearbeitet,  weil  der 
Getreidetrunsport  per  Bahn  einen  grösseren  Üedairf  an  »tarken 
Slckea  erforderte.  Tom  Laade  »igedUiit  und  weiter  varltanft. 
narden  voa  «dlairer  und  besserer  Packkinwand  etwa  800 
Bollee  I  ISO  Ellea,  m  n  Prillich  400  RoUea  k  80  Ellen  m 
Preisen  von  9— H       re^p.  21  —  3  &^  pro  EUe. 

K  II  Iii  Iii  Li' Ig.  Ungcbloicht«  KlunkerU'inwand  galt  durch- 
schnitttidi  pro  StUck  von  V«  resp.  V«  Breite  Ü— 2i  resp.  U 
bis  3K  gebleichM  11-3  re^.  2i^4i  Me 

W«itflda>.  Bielefeld.  Bai  HeWa«  ia  Bofgbobtanaen 
Vörden  doreh  etwa  140  Arbiter  aaf  7t  0iüni)f-W«1iisUlUeii  aus 
7  — 8Ü00  fcf-  Garn  gpgcn  20  000  Stück  S.    l(  irh  angefertigt ; 
Dclius  in  Versmold  k-trieb  33  Dumpf- Wcbsialil  '    lurch  60  Ar- 
beiter 3!U  glei-  ln  rn  /weck.    Die  Handweberei  li.it  in  Srgeltuch  I 
fprnfr  .ibifpminiiiK'u,  ihre  Fabrikate  köiuieu  sich  nur  jui  wenigen 
I'liiizfu  ly^^n  MaM:hincußewcbc  behaupten,  und  nur  zu  Jahrrs-  | 
aidang  wurde  etwa»  mehr  als  im  Yorjalire  gewobt.    Vom  Mai  t 
an  verschlecbtortii  sich  das  Geschflft,  und  der  Geldmangel  wurde  i 
fbUhar.   Unter  der  Geschiftastille  der  Bhederei  litt  auch  der 
AbMtt,  der  tieb  erat  nieder  in  Angnat  benerto.   Die  Fhbri- 
katio»  mr  bei  dea  bebea  Preiiai  de>  Bohaiatorlali,  denen  die 
Fabrikate  nicht  fblgen  konnten,  wtuSft  lohnntd.   B(>r  Um^at^ 

-;'-h  auf  etwa  13  000  Suirk  Vrla-ifi  ti .  i-iii-i-lili.-sjcli  ifi  ^ 
raiikliicbes  au»  den  Aemterii  llull»',  Vf:r>iinilil.  liiyr-'hnl/lnui-i'n, 
Bande  und  Labltccke,  sowie  auf  den  Lep-''"M  ( Krinlinli  k'- 
fichen:  Dissen,  Laer  und  Iburg;  demnach  Übst  sich  die  Total- 
fabrikation  voa  Scseltaeb  auf  ongeAbr  40  bis  M>  000  StBck 
scbttzen. 

Kflnster.  In  groben,  betonders  Facbleinen,  wir  das 

Geschäft  zu  Jahresjinfang  ziemlich  lebhaft,  wurde  jedocli  durch 
die  Kricpsaus5.ichten  gelahmt.  Bei  längerer  Dauer  des  Krieges 
würde  uiifi  l.lh;ir  i':iii,'ltcbcr  Stillstand  eingetreten  sein.  Die  Wic- 
derbelebuiii;  tici,  Oc-.r]A(ti  aeiverle  ^icb  nicht  derart,  da&$  die 
angebttuften  Lauer  tiut  li  v,.r  d<  tn  Wmiür  rerkanll  WOldeB,  «as 
eine  Prciscnmiiaignug  zur  Folge  batt«. 

Bheialuii.  KOla.  Anf  dem  bieriffin  Hwvt-Sleaetaaitä 
irarden  8  855      gam  PaekWawand  venoOt. 


4.  Seidengewebe. 

Presasan.  Königsberg.  Während  des  Krieges  wurden 
Luxusartikel  ;iin  meisten  veniachliUsigt ,  aber  auch  dio  übrigen 
Wnaren  ertuhren  eine  bedeutende  Vermin<lerung  im  Absata. 
Nach  dem  Kriege  bewirkte  die  Mis&eratc  in  Italien,  Sttdfrank- 
reich  und  ligjrpten,  tat  welche  Gattungen  die  cbimBiKhe  Boh- 
■aide  «egw  Over  «chlechten  Quaiittt  keinaa  Enatz  gewahren 
Ihmui,  «ine  SMganng  Ui  tn  Preiaea,  wekdie  Niomaad  ibr  die 
lebott  früher  an  tbener  befondenen  Arttke}  anlegen  mochte. 

Poacn.  Pnson,  ]K)lu!  Preis«,  licliiilut  durcli  ilaü  fiirtwah- 
reode  Steigen  der  Robseide,  trugen  viel  zu  dem  beschrankten 
UfloatU  beaoadan  in  eoalMicleB  Stoflba  b^ 


Brandenlrarg.  Berlin.  Unter  dem  Druck  der  abnormal 
Yerhfthuis&o  babon  mehrere  alte  und  ronommirtc  Hluser  ihr 
Oeacblit  angegeben.  Dia  Fabrikation  verliert  stets  mehr  Bodca 
iv  aecb  ia  ferinfir  Aaedehmag  bettiebea.  Sie  be> 

bOehst  bescheideaaa  Erwartnagea,  deaa  die  Pleite 

der  Rohmaterials  gingen  immer  bQber,  nnd  ihr  Sinken  erboflt» 

man  nur  von  einer  h'tumi  Ernti;.  Bi«  zur  R.?iiiinii;<'iTi'iiiL'Sfie. 
Eiidf  Fobniar.  war  ilus  Gescliatt.  iiidit  bosumiers  leWiaft,  ging 
aber  uuf  ilic-er  recht  tjut ,  da  bei  verminderten  Lagern  jeder 
K&ufcr  »ich  Kiiu«)tliigl  iuh,  das  seinign  tu  rervull&tändigen. 
Das  R«iü«geschifi  gcüialtcto  sicli  bis  zur  Jubilatemes««  in  Leip- 
zig ganz  gut,  obwohl  es  angesichts  der  tbeureh  Rohstoffe  wenig 
lohnend  war.  Vom  Mai  bis  Juli  lidrte  jeder  Umsatz  auf,  die 
Zalilungea  bliebea  aaa,  BeateUnngieB  worden  fiiat  sammtlich  »> 
rfickgezogea,  nnd  nieht  nnbedenteode  Fallimente  brachten  Ver- 
luste.  Der  Werth  des  Bobautadih  war  während  dea  Kriege« 
nominell;  bei  der  UngewissheK  ober  die  KriegMlauer  wurden 
grössere  Posten  gegen  baar  n'wM  L-ck;ii;ft ,  nuin  si  hrankti'  d--n 
Betrieb  ein  oder  hörte  gam  auf  zu  fulirii  ircn.  mi  ii  nruh 
ilijiü  Friiiiiii(S^v'liliiv-.c  wieder  riiiim'i-  .ASsat/  z>'iL'ic,  tr.it  litiii 
Aidscb  willige  die  Ciiolera  entgegen,  und  die  Leipziger  Michaelis- 
mc^e  verlief  so  ungünstig  wie  möglich.  Nun  wurde  der  Ver- 
kehr etwas  reger,  und  die  Maitininunsc  iUhrte  einen  rührigen 
Absatz  herbei,  freilich  ohne  waaeatlicben  Gewinn  fbr  den  Fa- 
brikanten, du  die  mangelhafteo  enroplischea  Eratea  nad  die 
aebwaeben  ZnAibrea  von  Japaa  and  OMna  die  Bebeeidea'  ud 
eine  nie  geahnte  llnhe  brachten;  der  Consum  litt  damater 
merklich,  nnd  s«  konnte  die  Fabrikation  selbst  aus  dem  regeren 
Deccniberpeschäft  keinen  Vortheil  zi<  lion.  D.i-  NV.  mVi'.  w.is 
iü'»  .Auslmid  eins,  brachte  nur  Verltibie.  iu  Kubalajuil  uuil  ri'l-  D 
■■lürit  ti  .Iii-  V.ili.t.ivorliiiltiü>'-o :  imcb  Oestreich  war  der  .VI)>;iiiE 
durcli  litu  Kricgsereiguis&ü  und  den  hohen  Eiugang.szoll  fast  ganz 
lahm  gelegt ;  der  ülicriecischc  Export  hat  schon  seit  Jahren  aU« 
Bedeutung  verloren.  Der  Umsatz  war  namentlich  in  thevren 
Stoffen  gering;  in  den  gcwöhtdichen  Rayes  und  QuadrilMs,  so- 
wie in  gewAbnlichen  schwangen  Seidenstoflien  haben  die  tollad^ 
sehen  Fabriken  in  Krefeld,  Bnndenborg  und  Berlin  ileniUciien 
Ab.satz  erzielt. 

Frankfurt  a.  0.  Auf  der  Rcmini.scercmessc  gestn]tct<< 
sich  das  Geschäft  nnr  mittelmüssig,  da  die  entfernteren  Provin- 
sen  und  Polen  schwach  vertreten  waren;  auf  der  zweiten  Messe 
war  es  aber  scbleofat«  weil  der  grOaate  Thcil  der . 
nicht  erschien.  Die  Ifaxtiaiiaene  belHedigte.  Zo  dea 
lieferten  die  Östlichen  Prorinzcn  Preussens  b87,  die  westlichen 
1  ii,',9.  Ti  iii  r:.  S,  S  ir!iv,  n  ThDringt-n  10,  Snmtcinie^  16, 
I'rankfurt  a.  M,  20,  zusammen  1  939  Vf. 

ScUeeieB.  Hirtehberg.  Wegen  der  kriegerischen  Er- 

eignissc  mniutf  die  Fabrikatien  ia 

gen  crfahrvu. 

Weitiblni.  Bielefeld.  Wegen  der  geringen  Torjährigen 
Ernte  stieg  der  Preis  der  Waare  derartig,  dass  der  Verbrauch 
merklich  abnahm  und  der  Nutzen  der  Fabrikanten,  ohnehin 

^cliMü  In  si  InfiiiUt,  Ulf  Null  rcducirl  wurde.  Der  von  vornherein 
ilauu  (.a.LM  h.ii'v-naiin  ii.iliiii  uirti>r  der  Einwirkung  der  kriegeri- 
schen Au!>Mi-l,t''ii  iimniT  III 'hr  bi^  er  i'i.illirh  ■^•.\ur,  stockte. 

Fnr  den  Absatz  des  F.-iiinkats  ülieibon  die  Narhwirkungrn  des 
Krieges  sehr  fnhlbar,  denn  bei  den  geslöileu  Erwerb>(|uollen 
konnten  Luxusartikel,  zamal  zu  uuverhaltnissmässig  hohen  Prei- 
sen, am  weaigataB  gekaoft  werden.  Der  hier  nodi  joiigen  In- 
dosirie  ihd  m  'riaen  bihaendea  Qesehilbwtende  beaaera  Seiden- 
erotea  und  fblgHdi  bHl^  Bebitoflb  notbwendig.  Die  ZuJil  der 
Stöhle  ist  auf  ungefähr  400  zurückgegangen. 

Bochum.  Aeusserst  hohe  Zolle  in  Amerika  und  der 
deutsche  Krieg  hemmten  die  Industrie  sehr,  letzterer  bracbta 
die  Fabriken  auf  lAngere  Zeit  fsat  nun  Stillsteben.  Um  von 
den  Airiwitem  weaigsteas  die  liBidiste  Nedi  im  n  kalten,  arasste 

sieh  der  Fabrikant  za  schweren  Opfern  entschliessen.   In  dieser 

gesch&ftslosi-n  Periode  hat  der  Preis  des  Rohstofls  eine  nie  g»- 

kmuitr'  Iliib"  i'rreicht,  welche  sich  mir  iliin-li  ib-ii  i;rn>M*ii  Miin- 
gcl  Uli  putiT  Si'id<>.  sowie  durch  'Wu  m  Italien  hcnsi  ln-nd^'n 
Wasstnnuii^el.  wodurcb  lin'  l'rijdiittiun  wcseiitiRb  beeintr.Wlitict 
wird,  crklArco  lässt.  Im  letzten  Scme&ter  iionntcn  die  Arbeiter 
trotz  aller 


a 
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If'**-'""*  Elberfeld.  Die  Seidemnilintrie  hitle  akiit  | 
■nr  oBter  den  kriegeriaoliea  TerhiltaiMen  md  den  hohen  Dnrdi-  I 

sdiiiitt!iprei»cD  der  Rohseide,  sondern  auch  noch  durch  die  | 
ZoUerhSbune  in  Oe»trcich  zu  leiden.  Dio  Abnahme  des  Ver-  j 
tnufs  i'-t  auch  iiülI]  dem  arm3;3SiKteD  Zcllvcn-iiis -Tiinfi-  zu/u- 
sfhri-.bi'ii ,  (liT  ili''  Mitbewerlmnijf  Frankn-ic)i';  iiml  dt-r  Srljwm 
z-.il,i>st.  Vi';1(in'iid  (icr  GcscltÄflskri^-ii  tiiid<jn  iliesf  Liinder  für 
ibrc  Lager  einen  leichten  Abzug  auf  iir<m  grossen  deutschen 
Ifarirt,  wo  der  fronzCsischpn  Prodtirtioa  ein  gUnstiges  Vorurtheil 
cnlgeBen  kommt,  inde»  die  Schweiz  durch  Auiient  niedrige 
Arbeitslöhne  den  zu  entriehtenden  ZoU  völlig  euglefadleii  kann. 
Seme  der  Bohitoff  nnd  somit  «och  die  jFaMkat  im  Praifle 
linken,  ao  wird  eneh  eine  grössere  Zahl  von  ArbeMere  Beeehsf« 
tigung  tiiidon. 

Essen.  Durch  dm  fram  abnormen  Prei&gteud  dos  Buh- 
materials  wunlrii  l'.il.-Lk.iiiDU  und  AbentS  «n^weitt  de*  Gfs- 
tcb&fi  war  tcbwäcli  und  ualoha«ud. 

Krefeld.   Bei  den  kleinen  Vanrlthen  en  Bobneteriel  wird  | 

der  triboa  etm  M>  Y»  tber  dem  Nonnukt«ndo  stehende  Pn-is  | 
dnseTben  noch  weitere  Steigerung  urfahn-n,  vi'odun;h  die  F.i- 
lirikaiion  natürlich  m  lir  k'ehcmnit  wird.  Der  Absatz  stociite 
und  ki  imt«  selbst  duruJi  Aufopferung  dos  Verdienstes  nicht 
inuii.T  1)1  Ii  lif  werden.  Noch  vor  Beginn  des  Frühlings  wirkteu 
da'  weit  auseinander  gehenden  Andchten  Uber  den  Ertrug  und 
Werth  der  neuen  Ernte,  sowie  dio  Möglichkeit  der  ersehnten 
PreisermAtMigung  auf  das  Geschäft  narhthrilt?;  Fabrikant  und 
Hindi  er  wnlltcn  sich  dem  A>>scblago  nulit  uut  einem  gros.scn 
Leger  jvgenfther  befinden.  Man  tnt  hier  der  Kn^g,  in  Eng- 
lind  eine  fintosielle  Krisii  etaL  OeeehRft  und  FnbrikfUUigkeit 
iahten  gftpylich,  und  die  zahlreiche  stA'ltische  Arbeiterbcvöl- 
keniug  Wiir  gr^sstentbeiLs  ausser  Beschäftigung.  Ah  im  Syät- 
herl'^t  jillruaii;.'  <'\<-l\  •.  itiiges  Leiten  wurde  der  Gcschäfisjiuf- 

sch^uni;  vnii  N  ui  in  i  rschwcrt  «nd  ■.•  ifitclt,  indem  eine  abi-r- 
hmIi'^'  M.-MTiiti'  ili'i-  liidi-riiic  liuira'-.  Der  Fabrik;iiit  -.irSit 
einer  weiteren  VeiiinuiTung  des  Uoiitriatt'rials  entgegc'ti.  weiche 
die  GnintUaKcii  der  Imlustrie  crs4:limtert  und  eine  luhnendt*  Thä- 
tigkett  nnmAglich  macht.  Vor  dem  Kriege  war  das  tiescbafl 
in  schwanien  Stoffen  nicht  anbedeotend.  Es  herrschte  gute 
Nicfafrnge  ihr  Gontectioni,  wdche  Khoa  idt  Ungenr  Zeit  fiist 
}  der  hier  bbrieiiten  echwarzen  Stoffe  In  Ansprach  nehmen. 
IXe  begehrtesten  Artikel  vareu  Faillc  und  Epiugli^.  In  Taf- 
fetas  verkauften  sich  die  onlinüron  und  feinen  Qualiidten,  wo- 
L.'<vi-u  die  Miltelsurtcn  vftniachlibisigt  blieben.  Einfache  farbige 
Kl  i  Iri  stollc,  b<d  niiulrigvn  Preisen  vielen  Classen  der  Gescll- 
■dult  /UL:a:;glich,  sind  wenig  und  nur  in  einfarbiger  glatter  ; 
und  genuistert«r  Waare  gekauft  worden.  Nouveautö's  iTitrrri  hei  ' 
der  ünganst  der  Mode  darnieder.  Fa^onnirtc  Soij]i>  um  lunu- 
StoCe  wurden  vernachlässigt,  da  üch  der  Gewbinack  lucbr 
glatten  und  gestickten  Schirmen  zogewudt  hMlli  deg^K  be- 
wegte lieh  dn  Gieehaft  in  Begewdiiim»  vtä  Ea-t««t-ca»8toiiu 
m  den  gewühnfidien  Greuen.  Wertemtoff»  leidm  «nter  der 
Ungunst  der  Mode;  Oravates-,  njimentlirh  aber  Shiips- Stoffe, 
gaben  mannigfache  ncschAftigung.  Der  Ganir  der  hiesigen  Fa- 
brik von  Kirctu'MM. jtl .11  war,  abgesehen  Ton  du  .«ährend  der 
Kriegsperiode  i  lui^i  tn denen  Störung,  normal.  .  .  .  Wie  die  Fa- 
brikation, so  ^vui  ii' ;iUi;di  der  Engroshaniieldnreh  fliehe  Henro- 
aisae  in  seiner  Entwickinng  geslOit. 

lT««i«.  Wegen  der  anhnltenden  Thenarn^g  der  Seihwide 
wir  die  Fnbrikition  lehr  beichrlnkt,  wie  diei  beretti  aeft  meh- 
reren Jahrm  der  Flill  ist 

Glaill'.irh.     T>;..'  tiiilr.ui  des  Robnud.TijN  vir.u:- 

lasslen  nattt  tsvm  liricgc  eia<.<  üeM.hrttnknng  der  Fabrikiition, 
da  die  Consnmcntcn  keine  Preisüteii.'eruug  der  Guwi>be  iH'willieen 
w<i1ltr><!  Wenn  sich  auch  spUer  grossere  Tbltigkeit  entwickelte, 
>  u.ihii  das  Geschäft  noch  bnge  nicht  lohnend  genannt  werden. 
For  suideno  SchirmstoSs  leigte  sieh  in  iweiten  Scmeiter  leb- 
hafter  Bedarf.  Seige,  Sattna  und  Westenatolfe  sind  vielfiidi  divch 
Qeiwebo  aus  fi-inen  Kaniniwull-Garnen  ersetzt  worden.  Cravates 
waren  wenig  gefragt.  Wegen  der  kritischen  Finanzlage  lLali(>u.s 
konnte  si.  a  '1  is  (Seschilfl  dahin  nicht  heben.  Husshind.  Spanien, 
U<»troich  und  Schweden  sind  der  hic!sig«in  Industrie  durcli  hohe  | 
ZBUe  fast  ganz  verschlossen. 

Köln.  Zum  Fabrikat  «tond  das  n  tbeare  Aofamaterial 
idHm  Im  FrtlOalv  In  keinein  eniaprodmidn  PrebferimtidH, 


Um  alao  dam  FUrihnnt»  inr  gntagen  Votien,  wliumid  der 
Hindä  unter  der  Termlnderang  des  Oonsam*  litt,  die  nament- 
lich in  den  für  Kleider  i,vdjrftiicldi(lien  Sioffon  hervortrat.  Die 
Kriegiiereignisse  legten  dus  Gescluift  fast  fraiu  lahm,  und  du  dia 
wilbrfnd  des  Krieges  grd'ulleiieu  Seidenstoffe  imcli  dem  Friedons- 
scblusstt  sofort  ihre  fi  uhero  bedeutende  Höh«  wieder  einnahmen, 
so  blieb  auch  das  GeächAfl  in  den  letzten  Monaten  sehr  be- 
schränkt. Eingeführt  wurden  207  igf....  Obwohl  sehr  hoch 
im  Preise,  fanden  die  besseren  QualiUten,  mehr  zwar  in  schwarz 
alc  in  fikrhig,  gute  Abnahm.  Geringere  Qitalitlten  blieben  ohne 
B^galir,  dk  Ihnen  di«  alBrkmn  hdbieideiien  Btnfli  Torgecogen 
wurden. 

a.  SammetwaaiBiL 

• 

Rheinland.  Krefeld.  Von  den  für  du- Seid«  iifubrikaii.jn 
so  ungünstigen  ZcitverhiÜtniKseu  blieb  die  hiesige  Sammetindustrio 
anfänglich  im  Wesentlichen  unberührt,  du  der  lohnende  Absatz 
in  den  Vorjahren  m  manchen  frühzeitigen  Unternehmungen  ihr 
die  Haupt-Consumtionslandcr  Veranlassut^  gab.  Die  goriogtO 
Waaienbeatiüide  nach  Abachhua  der  letxten  Sniaon  gewlhrteb 
dem  in  den  Wintermonateo  fast  dnrdNämittllch  auf  Li^er  ar- 
beitenden Fkhrikuiten  hbireichende  Sicherheit,  selbet  bei  behen 
Rohstoffpreisen  «eine  Arbeitskräfte  in  regelmässiger  Besefaflf- 
tiLUHj^'  /u  erli.il'.en.  Für  den  möglichen  Ausfall  des  deutschen 
Gwjujiafu  lit  1  dtui  Kncgsaussichten  schienen  andere  Mflrktc  ge- 
nügenden Er^.WT:  /[]  \ ei>[Treiieu.  Du'  vieleii  wir  '.irtn  Kriege 
crtheilten  Auftritge  für  die  Herbslsaison  konnten  nach  dessen 
rascher  Beendigung  ohne  Scliwierigkeit  abgeliefert  werden,  so 
dass  die  Arl>eitor  des  Laudbezirks  auch  in  schwerer  Zeit  eine 
gute  Erwerbsquelle  hatten.  Die  Bedeutung  des  Artikels  wfidut 
in  Jedem  Jahre.  Einiehie  Fabrikanten  haben  nnlier  Opbm  dia 
Samnetweberei  bei  den  Btoff-Webenmistani  der  Stadt  rinzn- 
hQrgem  versucht,  jedoch  ohne  Erfolg.  Um  der  auswärtigen 
Gtncurrenz  zu  begegnen,  kOnnen  die  Lohne  für  geringere  Qiia- 
lilflt  nnr  niedrig  sein,  es  müssleu  iii  ii:aa:li  mi1<  Ii;'  Ariik-1  auf 
dem  Lande  gpfertint  werden.  Iiidess  Itan»  li^  Durchschnitts- 
einkommen eiij.  -,  Saiui:iet«>  Iii  rs  in  besseren  Waaren  seit  den 
letzten  Jahren  bei  reget mas.sigcr  Beschäftignng  mit  dem  eines 
Sriiilwebers  den  Vergleich  aushalten.  Sobald  sicli  aber  die 
Arbeitsverbaltuisse  der  Stoffweberei  etwas  besiorten«  vetUesa 
der  Weber  den  Sammetstuhl,  was  neue  Vemehet  die  mehr  Im 
Interesse  des '  Arheitentandea  ah  der  JidusMellen  gat^aüm, 
sehr  erschwerte.  Die  Herbstaaison  entsprach  nicht  den  Er- 
wartungen der  Fabrikanten  und  ihrer  Almehmer;  der  Absatz 
wurde,  uiul  zwar  Ihcsonders  in  leichteren  schwarzen  QualitAten, 
durch  die  51<idi'  md  iliiiidi  .luswarli'/i'  Oiiii:uiri'eiiZ  li^  i-hitrai  litigt; 
es  fehlten  d:f  N;u  lil.i  -t^  lluii^i  ti  de»  Spätjahre»  in  ibrt-ui  Iraheren 
ündjink-e.  und  ilu'  .Saisuii  -ridoss  mit  ziemhch  ansehnlichen  Vor- 
räthen  in  erster  und  zweiter  iiand.  Dio  Laibcnsfähigkeil  des 
Artikels  ist  aber  so  gesichert,  dass  nur  vorilbergehciide  Stfi' 
rangen  des  Ocscbkitsbctriebes  »latUinden  können.  Kach  ^ig- 
land  erlitt  der  Abntg  im  wellen  Semester  etaign  Ebthnae, 
besonders  in  Waaren  leiciMrer  (kttmg.  Sie  Uilnesi  Ei(on 
aller  Gegenstände,  za  denen  man  dort  Sammet  mhnnefat,  cBe 
vielfache  Anwendung  anderer  Besut/arlik'.I  siad  dio  Coucurrcnz 
der  dortigen  Industrie  hindeitea  lica  bi>  l.iluu  m>  reifelniilssigen 
Verkauf;  nur  in  besseren  Qualiiflton  und  in  MHa'.i;>:,iiiiuctcn 
erhielt  sich  das  Geschäft  in  seiner  früheren  Ansdolinung. 
Coulcurte  Sammele  fanden  grosse  Reachlung  wilhrcnd  der  ganzen 
Saisun  und  ersetzten  fast  den  eiiistandenen  Ausfall.  Frankreich 
kauft  jährlich  mehr.  Die  Bestirainungcn'  des  Z(dltarifs,  nach 
denen  Sonnnetwaaren,  deren  Uauptbesundlhoil  Baumwolle,  ehier 
Cast  d«m  FnfaiUtivzolle  gleldilraamenden  Slener  anterworCm 
sind,  gattltton  frrilkih  oiiAit  ^  mite  fintfiiltang  unserer  Tveiistnngs- 
fAhlekelt  in  dem  Artikel.  Nadi  Oettreleb  bliH>  der  Absatz  sehr 
beschrankt,  denn  dio  diirtiiJi'U  fredilvcrhältiiisse  erschweren  das 
Geschäft  und  lassen  eine  .Ausdehnung  desselben  kaum  wflnsrhcns- 
werth  erficht  II.  D  is  rus-i>.  Iv  Geschüft  gcviuni  ir.tr  h.u^sam 
wieder  einige  Bedeutung,  eiiiiise  QualitAtou  wurden  b.  jehrt, 
andere  vomachlftssigt,  aber  fortdauernd  waren  die  Eingaiigszölle 
der  weiteren  Entwicklung  des  Geschilfts  hinderlich.  Holland, 
l^dgien  und  die  skandinavischen  ]>Ander  blieben  regclmüssign 
Abnehmer,  dieZollTerefaiB-gKaaten  beetellten  ent  nach  dem  iüiefo, 
und  wir  der  Begahr  MAm^ieh  redit  lebhaft.  Du  Ende  der 
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wir  fir  te1i««i«  QmKlÜM  eriiiek  rieh  41«  Kaebfras»  M>  Jahna* 

Khlas!.  yordamerika  hnlte  ansfluiüche  Auflräpe  crüieilt.  Die 
ersten  Müimte  des  Jortigeii  Gesfh.lftt's  vprlj^^fen  für  den  Im- 
portear,  wie  fttr  den  selbst  imiMirtirendea  hiesigen  Fabrikanten 
zufriedenstellend:  ein  zweiicr  tiicrdun  h  veranlasster  Export  fand 
k('iij(>u  M  wiüijreu  Markt.  Der  (?CTin(;orc  Vurbraucli,  ilurcd  dio 
»nni^'  ooti^unurL-uidü  Mudis  bedingt,  er&chwerte  dem  ZMt&cboii- 
liAtiiiU-r  dcnVerkaaf  seiner  frOb  eingelegten  grosseren  Vorrfttbe. 
Die  ErMfiB  «ller  UatetnefaiinioKen  dahin  Meiban  in  Jader  Saitoa 

.ehealelAdift 


irieder  erlaniit  sein  wd.   Im  Sanimetwcatan  eotwiokalte  aicb  du 

Gcscliüft  nicht  uogUnstiK<  und  die  Fabrikanten  erhielten  ziem- 
liclt  bi  laugiuiciio  Aufträge.  Für  Hutstoffc,  wie  Royal,  EptugUi, 
I>uvet,  war  die  Frage  besser  als  im  Vorjahr. 

Gladbach.  Nur  durch  die  Nachfrage  ana  den  Vereinig- 
ten Stuhlten  und  England  konnten  d]«  Arbiter  beschäftigt  wer- 
daii;  doch  ateUt«  sieb  dort  nach  des  «ntas  gMttigaii  Berichten 
dn  aokfacr  Zufloas  von  Waairen  elD,  daaa  nw  mit  badeutenden 
Often  Terknnll  werden  konnte.  Auf  allen  HjiuptmBrfcten  dieser 
LÄnder  war  i-pflter  bei  geringem  Begehr  grosser  Waarenttber- 
fluss.  Ein  Einfluss  auf  die  grossere  geschäftliche  Ausdehnung 
durch  de«  französischen  Handels vcrt nie  ist  nicht  m  ver«pttren; 
ÜH'ils  liv  Lit  der  Gruii'l  III  di  r  Vitrlirln'  d.  r  Frun/osvii  für 
MhwerK  I.yoner  Siimracte,  Iheils  in  dem  hoben  EinfulirtoU  der 

mit  B4iumw(>iiv  gcmisefateB  Watxe,  wstebe  dtia  Hntp^roduct 
wiaerer  Gegend  iat. 

KUlB.  Too  der  bat  aUgemäDen  Stoekinif  der  Seiden- 

industric  während  der  Kriegspuriorte  wiirdr  S.immet  nicht  bc- 
rObrt,  auch  gaben  England  und  Amprilin  rmiu'^n  Fabriken 
durch  be<ientend.'  A-iftr.lie  lAngcre  Zi  it  B  ~>ili>Mt:|nin!:,  Iii  dem 
benachbarten  iloUieiw,  das  haiipts  i,  Idirti  Uir  d;ö  Ausland  ar- 
beitet, hat  die  Fnbrikati'ni  i  in  ii  AuIh  Iiwuii.'  .;i'Mv.:iuiieii,  ao 
da»  durch  die  Mobilmachung  Arbcitcrmongcl  eintrat. 

Aaebea.  Bei  thenreo  Rohstofi«,  bei  meiiataai»  hohem 
Di&contäfltz  und '  bei  den  poIitischcB  ZuaUwien  koontam  nur 
wenig  ergiebige  Geschäfte  gemacht  «erden.  Naeb  Deutsebland 
hatte  der  Absatz  zeitweise  gai:/.  ;iiifk'i  IiTirt ,  war  dagegen  nach 
Hullund  ziendich  regl;lmjU^ig  uu.l  iiuch  England  bedeutend. 
In  Frankreich  Li^-t  sn  li  in  gemischten  Waarcn  wegen  des  zu 
hoben  Werthzulle.s  von  10  7a  nicht  coucurriren.  Nach  Kus&- 
lan  I  ging  nur  wenig;  onler  minder  hohem  Zolle  wfinie  der 
AhiOU  znnebmen. 

}>,  Halbseidene  Vaaren. 

Prenssen     Königsberg.    Das  6p«chilft  in  gemischten 
Stoffen  nahm  denselben  VerbMf  «ie  daa  in  ganz^eideneu  Waaren. 
Bnuidenirarg.  Frankfurt  a.  0.   Wegen  schwacher  Ver- 

trf'tiii)-'  drr  ('iitlVnitrri  II  Pniviii/ru  war  il.is  Ge>tch&A.  auf  itiT 
•  er'-tvii  Me^-'i'  nur  i]iilt-'lrnii^>i^',  auf  licr  fiili'enden,  iv:)  Hniit; 
KvlfiT  iT--rhiiM;('n  uitri'ii,  >-r!ir  L'i'niiL'.  auf  diT  !i,'l?1>'n  hffru'iii- 
gend.  Zu  iieu  Mesi-M'n  gcl.-ingten  von  de»  u^tlicheu  Provinzeu 
Prcussens  20,  von  den  westlichen  5ö,  von  Sachsen  222,  von 
Baden,  Thoringen  und  Frankfoit  a.M.  je  4,  zasanunen  312  tt. 

Woatfldea.  Bielefeld.  Der  rege  Ahaatz  wmie  dndi 
den  Krieg  «o  unterbrochen,  dnas  mehrere  Stahle  fQr  halbaeidcne 
Möbels)<'ffe  still  gp^tellt  werden  musstcn.  Zu  Jahre»«chlass  ar^ 
beitetoii  n  >i       '"ur  Cnti.diuij. 

Ehemland.  Krefeld.  Zu  Jahresanfang  war  die  Fabri- 
kation lebhaft.  Nach  dem  Stillstände  wahrend  der  SommcmuH 
nate  bat  sieb  das  Geschift  im  Herbat  nnr  naeb  nnd  naab 
beaaert  nnd  war'anch  aum  Jafareaadtlnaa  nicht  te  Mtnaler 
tlAtlgkeit.  fnpeUnaa  eifaieltao  rieh  eb  £nnti  Ihr  bmta  gaas 
aeideae  Stoff»  In  liomUeh  guter  Wachfrage.  Weatenstoffe,  mlebe 

in  Bfljii'H  einen  regelmisnis  guicn  Absitz  hnlicn.  w^Tdi'n  narli 
Friuikrcich,  wo  der  gleiche  Consum  stalttindet,  nur  sehr  wenig 
ausgeführt,  weil  die  doitige  Fnfarikitian  dnch  einen  Zoll  len 
Ii  V«  geschUUt  ist. 

Gladbach.  Halbseidene  Kleiderstoffe  8ind  dorch  die  ün- 
gmat  der  Mode  nnd  bei  den  hohen  Saiden|iireiaen 


Köln.  In  ZoUvereta  fiindaa  Popelines  leUndkM 
nnd  wlhraid  die  gbrige  Seideniwimtrie  atoekte,  nnelrtea  dii 

Stnffe  eine  Aauahme,  auch  cal  i'ii  dir  von  EnKl-nid  und  Aat- 
rika  hierfür  eiogegangeoeo  bedeutenden  Auftrage  eimgea  Fip 
hriken  ftr  llagere  Zeit 
228  9t. 


C  JBncignig  «14  Vertrieb  von  P*»aiieiUer- 

Brandenburg,  iieriin.  Die  ersten Mouate  verliefen  rcdit 
gut,  sodann  erlahmte  der  Umsatz  unter  den  Kriegsereignisaia. 
Daü!)  die  Arb«it  nicht  ganz  gestockt  hat,  ist  nur  eini^n  grüt» 
serea  Firmen  zu  x-erdiuiken,  die  «inen  nmfangr^  ii  hca  Ainati 
nach  Amerikn  und  £ngland  ernelteo.  Nneb  dem  &ri^  iM 
fttr  MOitlmtikel  ziemlich  Tie!  ?aa  den  Hilitirbehllrdea  beMett 
worden.  Die  Höhe  der  Scidenpreis«  vertheueite  die  Fabrikat 
tion,  die  ohnehin  gegen  Sachsan,  Elberfeld  und  Barmen  eiHa 
SChWfn  11  Stuiid  in  Üu/itj:  uuf  ArlH-itslaliu  hat.  liiili'^Ntri  steigt 
der  liuf  lui'<i^;rr  .Vrl;krl,  und  In'Mnidi'r-,  l)i'imihfi)  m'h  ilie 
grösseren  Fmiu'n,  licsilüiiiirk  nn;  ■.■■iiiirx  A!l^filhrum;  zu  itr- 
binden.  PiianUsu'-  urnl  H:ikeLartikel,  durch  prmktisclicii  Nut/.jn 
und  Billigkeit  sieb  i  inplVIilend,  sind  im  Inlande  in  giilrr  Auf- 
nahme gebliehen  nud  bilden  einen  iriefatigen  QegensUuid  der  Aa»> 
fuhr  oaieh  8eh«eden,'Bnailand  nnd  Amerikn.  Der  Krieg  hat 
dem  Geschäft  wenig  Eintrag  cethnrt. 

Schlesien.  Breslau.  Fast  vnu  allen  PoüajnfculuTAuarvn 
ging  erheblich  weniger  um  als  in  den  Vorjahren,  namcntlirk 
vnn  Artikeln  für  Wagenbau,  Borttyi  und  Quasten-,  Gurte  und 
jiulcru  Sattlerarbeiten  erlitten  weniger  Ausfall,  von  Schnnrgurten 
wurde  »anx  etwas  mehr  ihr  militüriacbe  Eqnipirung  trerlonlL 
Mit  dem  Kilcgt  harte  jedes  Qeachlft  nnf,  nach  demselben  beh 
es  sieb  nnr  aihnllig  wieder.  Intwiieben  gingen  aas  England, 
Russland  nnd  besonders  aas  Indien  beträUrhtlirhc  Best<llungcn 
ein,  welche  dir  fri'ijcli  \<'nTiuid"rti"n  .\rl>i:itvkr.iftr  auf  cmi;- 
Zeit  genügend  l.»:M;li;ifli,'"i.n.  lu  der  Fabrik  m.u  R.  Sciiaril  n 
Uricg  wuiil'  ii  miN  d.  III  Zi  l-vcrein  resp.  vma  .Auslände  bcstelh: 
breite  Bönen  h  tiuu  rtsp.  1 2  200,  schmale  Borten  (Nahtschnur) 
58  000  resp.  5»  200,  Gurte  70  000  resp.  59  000,  Deckenba- 
saU- Bander  28  400  resp.  2U  &Ü0,  Decken-  und  Scbabrackea- 
zeuge  1  200  resp.  740  Ellen,  Qmistm  1  000  r«»p.  i  SOO, 
Abhefte  92  200  tesp.  105  300,  fioekdeck-Gamitaren  1  mp, 
1,  Schevengfate  5  420  resp.  1 130,  «abisehe  Zinne  55  respL 
167,  Gewefairiemen  IS&Oresp.  SAO  SUkek,  Boaetten  1741 
resp.  1 70  Paar. 

Sachaen.  MOhlhauscn.  Wie  di  r  iirtlielic  Verkehr  itbar» 
ban^  an  leiden  hatte,  ao  noteriegen  noch  die  Poaafflentlerweam, 
deren  Absata  sidt  hmpMehllA  mf  ditaen  hetcihrtäkt»  d«Ml> 
ben  StOmngeo.  Eine  hieiige  FUirik  hamMraOsner  Stamim  hat 
ihren  Absatz  meist  nsdi  aussen,  dieselbe  war  nadi  der  üatar- 
liri'c]tiiug  durch  den  Krieg  wieder  vollauf  beschilftigt. 

Rheinland.  Elberfeld.  In  KuOpfen  aus  gewebten  Stoffen 
war  der  Absatz  lM>.schrflnkt  nnd  von  geringerer  Bedeutung  als 
im  Toijahre.  Anch  das  Oberaeeisctae  QeachSft  urarde  dnreb 
venddedene  ümsUnde  bceintrtditigt,  ao  dem  dto  Fhbriken 
dorCbgün^  nur  unvollständig  betrieben  werden  konnten  und 
die  Arbeiter  bis  Jahresschluss  noch  keine  regelmässige  Besch!/- 
tiguitg  fanden. 

Aachen.    Fttr  England  und  Ammka  waren  Xuch-Uand^ 
schabe  sehr  gefragt,  nach  Sentschlnad  ist  der  Ahsats 
den  Krieg  geringer  geworden. 


1.  Band-  und  Besatz  waaren. 

Sachten.  Magdeburg.  Da  nutu  den  hoben  lUuntKutl- 
Preisen  nicht  traute,  so  wurde  ausserordentlich  billig  gekanfl, 
wozn  sich  auch  angstUcbe  Fabrikanten  willig  fanden;  die  Nach- 
frage war  lebhaft.  Den  Vorboten  des  Krieges  folgte  sofortig<r 
yreiirttfkgang  der  BnnmwoUe.  Als  der  Krieg  aabraeh,  stock- 
ten dte  Oea^Me,  HOb  labilhen  wardsu  ceaditaaaa  edsr  » 


Digitized  by  Google 


S41 


beitcten  mit  gerin^fn  Arf  pitskrSfl.'n.  Auch  Lirr  war  rs  wah- 
rend einiger  Wochen  gebuien,  die  rroduction  olua-  KüÜossung 
TOD  Arljcitci  ii  «iuich  VcrkDrzunR  der  Arl>i;its/.cii  vennindern. 
Beim  Atiübrudtc  des  Krieges  waren  dio  Lager  von  der  Hundels- 
«rclt  koiipp  gehalten,  no  dass  man  mich  den  glQcklichen  Kämpfen 
der  Armee  wieder  voll  produciren  konnte,  da  Aussicht  aof 
«tarke  Nachfrage  nach  dem  Kriege  vorbanden  war,  die  sich  auch 
betttUste.  Der  VnkeÜr,  walcher  ikih  iron^a  Monate 
qmer  ortwtBlrall«,  ersstite  deo  «ntiUiideiien  Verlost  wen^tens 
um  Thpil. 

Wettfalen.  Mnii'.t.-T.  Tn>t7  tl,T  mi'sliclx-n  Zeitrerbalt- 
nisse  hat  die  zu  Strmtihrri;  im  Krr;sn  lieckum  bestehende  Band- 
flbrik  gute  and  lohnende  Geschüfie  gemaolit,  haupteAcUicb  wohl 
K^teo  Ihrer  ExportarMtea. 

Hägen.  Obpli^ich  dii-  f  rfwfilir.  iidi-  Steigen  der  Rohstoff- 
pmisc  viele  AuftrflLi-  fur  BAiidcr,  Litten  und  Kordeln  aus  Baum- 
wolle,  Li  iiii  IL  und  Wolle  zurückhielt,  &o  waren  dcnnuch  genug 
Auftr4(?o  turliandmi,  und  man  durfte  einen  weiteren  befriedigen- 
den Fort^jang  erhoffen.  Die  Preissteigerung  der  Garne  hielt 
bis  Ende  M&rz  an,  worauf  sie  schwankten  und  zurückgingen; 
Bich  dem  Frieden  nahmen  sie  wieder  eine  feste  Haltung  an 
■od  BtiegeD  bis  Jahresschlui.  Am  meistes  wurde  vom  Kriege 
4is  Qesdififk  in  bamBwolIeDeB  and  Mnonen  BBsdera  b.  s,  w. 
getroffen,  da  dicte  ihren  Haoptconsuni  in  Deutschland  haben; 
osckdem  die  rüoksflndigcn  Auftrage  cffectuirt  waren,  trat  für 
den  (.'.lU/vn  S  'tiini  r  f.ist  vollkommene  Stille  ein.  W. illim:  I!;irt. 
der,  Korili  lri  und  I.ityfn  waren  nnftnglich  sehr  i/i  fiMi;t.  liit,  a 
aber  auch  diir'li  den  Knci;,  wenn  aiKli  r.wh\  dur.ut  wie  die 
baumwollciicu  Arüki  l.  iLi  Völlener  Besatz  einen  giuascrea  Ab- 
satz im  Auslände  tiu    t.    Mit  )^do  August  nahm  das  (ieschäft 

10  baumwollenen  und  wollenen  Bändern  und  Litzen  «ioea  be- 
■leriibaren  Aatwbwttog,  »hne  aber  den  früheren  Standpunkt  zu 
enncben,  da  die  unerikaniscbeii  Auftrilge,  die  bisher  einen 
grossen  TheU  der  Fabrikation  in  Anspruch  nahmen,  fiut  gAnz- 
lieb  ausblieben.  Bauniwülleue  Djinder  und  Litzen  konnten  we- 
gen des  buhen  EingaugszoUes  von  1  .'S  %  nach  Frankreich  nicht 
aUfCiPlzt  -.MTdi  ii;  ivoUniiT  Bi«at/.  wird  zwar  vom  /üll  iiklil 
Iweinflusst ,  h;U  aiier  eint»  starke  fraiizftsisrhc  Concuriiäaa  /.n 
liestilii-n.    la  der  Stadt-  resp.  Ijindgcineinde  Schwelm  waren 

11  vebp.  29Ü  fiandwirker- Meister  mit  11  resp.  63  (iesellen 
od  4»  resp^  SCO  Stahlen  wriumden. 

Bheinland.  Lennep.  Anfänglich  titill,  im  Frnbj  iiir  •  [\v:i$ 
b(««i!>r,  i'rlilt  dus  BandWüiiren-GHscliäft  durch  den  kriri:  eme 

•  ■in|i1':i!itll>-lii    S'.iTiin,'.    vnn    diT   i'^  );i>lit.    wicdiT  iTholte. 

iki  Altsbruch  des  Krieges  wurden  die  nixh  ntclii  ausgeführten 
Aufträge  aus  dem  Zollverein  abbestellt,  neue  nicht  ertheilt.  Zahl- 
reiche FaÜimrntn  vermehrten  noch  den  allgemeinen  Schrecken. 
Nur  durch  dtu  ;i:;emlich  befriedigenden  Absatz  itaeb  NerdafflerilUk 
wwde  es  den  Fabrikanten  möglich,  die  Arbeit«  vnhlltuiss^ 
tOatSf  lohsend  m  beschäftigen.  In  den  aodunierihtHfsehen  Be- 
pablikcn  Hessen  die  fortdauernden  Uunihen  eine  befriedigende  Ent- 
Wickelung  des  tieschäfts  nicht  sn,  während  dasjenige  mit  Brasilien 
normal  war.  NVe^tiDilien  kaufte  seine  gc«  jliidK'hrn  Q'iiintihtten,  in 
Mexiko  sliirie  der  Krieg  vielfach.  Eni.l  iiiil  M  riaauciil  tortwäh- 
rend  viel  Üandwaarcu,  z.Mi  n'  rr  Ciuk  iirrenz  der  liiesi- 

gcn  ujid  dortigen  Fabrikanten  wenig  lohnend;  auch  die  Handels^ 
krisis  schmälerte  den  Absatz  dOfUüB.  Frankreich  entnimmt  seit 
£iatritt  des  neuen  ZoUt«ri£i  weniger  wie  frflher,  weil  dieser  die 
dortigen  Fabrikanten  begOnstigt.  In  Spanien  beschrlnkten  die 
fiana^lea  Krisen  das' Geschäft,  in  Italien  stSrtea  aa  dar  Krieg 
tud  der  Zwaogseon  des  Papiergeldes.  Mehrere  liiesige  Hinser 
gerietbcu  dadurch  in  Verluste,  dass  italienische  Abnehmer,  ob- 
wohl Zahlung  in  Gold  oder  Silber  vereinbart  worden,  auf  das 
Gtseli  fus.%nd  in  Papiergeld  zahlten,  ^rehhi^  /,iitwi'i-,e  hi-;  m 
2b  %  verlor.  In  Folse  davon  zogen  sich  manche  Häuser  vom  ita- 
h'  iuscl.fii  M.-irlvti-  pmz  ziinick.  In  Holland  scluidcteo  Cholera  und 
Viehseuche  dem  Absätze,  in  Belgien  schlitzt  der  hohe  Zoll  von 
15  %  die  dortigen  Fabrikanten  vor  dem  Auslände  zunehmemi. 
...  Die  anhaltend  hohen  Seidenpreise  bedingten  eine  Terthene- 
mag  und  Mnit  eine  TenaiBdmng  dm  Verimitebt  vm  Seiden- 
band.  Ains  dea  pUlldiiteB  AbaaUigB  des  BoliiUifn  wlhrend 
der  Dauer  des  Krieges  ▼ermochten  die  Fabrikanten  bei  der 
t'itsichcrheit  rt-r  Lajic  l>'itii  ;i  (.'nivprn  Gowinij  zu  /iehcu.  Der 
swut  n^elmässige  Abzug  im  Zollverein  war  in  dcu  Krieg»- 


monaten  gleich  Null  und  hat  sich  ■Mich  später  nWui  vnINtilinlis 
erholt.  Amerika  machte  währciul  <ltr  tiauen  Periode  m  Eumpa 
bedeutende  Eiiik.lufe,  w  il  eine  fernere  EriiAhuni;  des  Hch^u 
60%  betragenden  Zolles  in  Aussicht  stand;  leider  trat  dadurch 
eine  UeberÄllluDg  des  Marktes  ein,  und  der  ROckschlag  blieb 
später  nicht  aus.  England  nahm,  zuerst  der  Geldkrisis,  später 
der  Missemte  wegen,  weniger  als  sonst.  In  Frankreich,  Spanien, 
Italien,  Oeatraich  und  Bnsalaad  lassen  hohe  ZBIk  ein  eibahM- 
eherae  Oesehlft  niel«  sa.  Imitiriialb  des  ZoUrerafais  maehaB 
schweizerische  Fabriken,  wekbe  das  Zolles  wegen  Filialen  in 
Baden  errichtet  haben,  scharCs  Gononrreuz,  begtUuligt  durch 
die  Erüihrnngen.  weielm  sina  Jahrhnndarto  tlM  FahrikatiMi, 
wie  die  Bäsch.  aew;i!irt. 

Klherfi'ld.  Iii  di'i)  iTviti'n  Metuilen  w.ir  i las  Geschäft  in 
BaudwiuirL'u,  güiu  mkr  Uituiweisv  aus  Leinen,  Baumwolle,  Wolle 
oder  Seilte,  lebhaft,  so  dass  bei  voller  Beschäftigmig  dar  Ar- 
beiter diese  fehlten,  besonders  fhr  ordinAre  ArtÜkeL  Als  din 
Kriegshcfarchtungen  laut  worden  und  starüer  QeUfanaagiel  auf« 
trat,  nahm  bmb  rieUaeh  die.Aniltägc  zurück,  ohne  daaa  iMiie 
einliefen,  wodurch  sich  die  Beschäftigung  dos  Arbeiten)  be- 
schränkte' imd  der  Fabrikant  grosse  Verluste  erlitt.  Wfilironil 
der  Mobilmachung  gingen  die  Hohstoffpreise  sehr  zurück,  Geld 
und  Crcditverbältin-^e  vi  r-elilei  ht(  rlen  sich,  Fallimente  brachen 
aus,  und  dit;  P.i  ineli^-tnckungoa  nahmen  zu.  Der  Ausbruch 
des  Krii  i-'e-  ;  r.e  l.'.e  hirrin  insofern  eine  Steigerung  hervor,  als 
die  Austuhrung  dt^r  mthl  zurückgezogenen  Auflräge  durch  die 
Wochen  hindurch  dauernde  Störung  drs  Eisenbahn-Verkehrs  in 
fast  ganz  Deutschland  unmöglich  gemacht  wurde.  Endo  Juli 
trat  Besseruig  «h,  din  aber  nur  b«i  avdiBinn  Artikefai  toq 
Bedentotic  mr;  theure  Waare,  besaiiden  Besalihlnder,  vcr- 
blieben  in  schwachem  Begehr.  .  . .  Seit  vfelen  Jnhnm  erzielt« 
die  Fabrikation  von  Litzen,  K  iidelii  •tnd  'Mi:ilel..lridi  in  ins 
Seide,  Wolle,  Baumwolle  oder  aus  dievei;  St  irtVü  '.tii.i^.  l.t  krine 
so  ungttnstigen  Resultate  wie  dicsm..!  Mie  si  .t  .liihr  ■-,  id.iii',^ 
sich  zeigende  Nachfrage  wurde  l>aUl  durch  Kri<'gsiku»icbt  tind 
fiminzielle  Schwierigkeiten  unterbnH'ben  nnd  brachte  alle  Fa- 
liril:strt<'n  in  die  drückendste  Verlegenheit.  Nachdem  im  Juli 
Wieder  riiternehmungssinn  und  Kauflust  rege  geworden,  zeigte 
sich  bald  die  UebersdiiUnng  dieser  Wcndtug  xom  fietaeres. 
Der  abermalige  Anlschlag  der  Bohstoflb  .hraehl«  neue  Tertust«. 
Im  Zollverein  hatte  die  Waare  keinen  Werth,  kein  Abnehmer 
dachte  qn  Bezahlung,  und  erst  gegen  Jahresschliiss  bemerkte 
man  allmülig  normalere  Verhältnisse  it;il:.  n,  gleichfalls  durch 
Krieg  betroffen,  bot  nur  ein  Feld  für  Vciiuste.  Die  Eiilwor- 
thung  der  Valuta  benutzte  man  dazu,  theils  gar  nicht, 
mit  Papier,  d.  h.  mit  10  — 20  V»  Verlust  zu  zahlen.  Alle  übri- 
gen europäischen  Länder  wurden  durch  den  Krieg  in  Mitlei- 
denschaft gezogen.  Weder  Frankreich  noch  Ei^huid  kauften, 
was  wohl  unti-r  andenni  Verhältjiisscn  der  Fall  gewesen  wäre ; 
die  in  EniMd  Monate  lang  in  höchster  Poteni  hemchende 
Qeldnoth  triqi  wohl  bieran  rid  Sebnld.  Spanten,  frnhor  ^ 
nicht  unw^esentlicher  Kunde,  ist  durch  seine  politischen  Zustände 
geschäftlich  unwichtiger  geworden,  Di^r  gestörte  «iflfentliche 
Credit  liat  den  Handel  unsicher  m  iu.iehl  und  die  Cii  dit  Verhält- 
nisse erschauert  In  Rnssland  entwickelt  sich  die  ijaud-  nnd 
I..itzenfnbrikation  immer  mehr,  die  Quantität  der  eingeschmug- 
gcllen  Waare  nimmt  ab.  Die  Vereinigten  Staaten  schrauben 
die  Zölle  immer  höber;  manche  Artikel,  die  mit  Einfuhrzöllen 
von  ttO  %  und  mehr  bekstet  shid,  bat  uns  die  dort  kttastlkh 
gehegte  Industrie  bereib  entugeiL  &  den  ertlea  Honateu 
war  die  Besebftftigang  fur  AiMriln  gut,  jedodi  entspiwih 
das  Frilhltaigtgeeebift  wegen  ü^berillllung  der  dortigen  Mftritte 
nicht  den  Erwartungen,  in  Folge  dessen  der  E.xpcjrt  frir  du- 
Herbstsaison  sehr  unbedeatend  geblieben  ist.  Somit  w:ir"n  die 
Ergebnisse  fttr  die  Fnbrik.niten  dnn  hans  unhdinend.  liesui/- 
artikel  far  Hcrrenkleider,  welclie  Jahr«  Ituig  .'itlir  lohnend  wa- 
ren, haben  im  Verbrauch  abgenommen,  ohne  dass  andere  für 
unsere  Bundstuhle  geeignete  Modeartikel  in  hervorragender  Weise 
in  Aufnahme  gekommen  sind.  In  dem  Haupt-Stapelartikel,  wol- 
lenen litaen,  leiden  Arbeitgeber  wie  Arbeitnehmer  anhaltend 
dnnh  Uebmprodnetion,  berrcngmfen  dnidi  ein«  Ibergnsse 
Terraehrnng  der  Prodoctionsmittcl. 

Krefeld.  Da  die  hiesige  Seldcnhand- Fabrikation  sich 
haupts.1rljhi:ii  mit  scliwiir/.em  Taffctband  beschäftigt,  ■•o  wirkte 
die  diesen  Artikel  nicht  bcglinstigeode  Mode  sehr  hemmend. 
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Der  AIhkI/.  wiipln  iiniiiiT  schwirriK'.T,  Mi  ilus^  ziilot/t  ilie  Pro- 
ductUm  btHcbränkt  wcrilim  muiuitfs  Kur  gutrt:iinitu>tu>i  cuulcmtc 
HaniimahAiiilor  wur  zu  Jahrfsanfans  ipi^er  Beg«br  vorluiiidcQ 
and  dur  AluuiU  au(  allon  Hauptniflrkten  Englaads  and  Nord- 
anierikuK  liolrBctiUich ;  auch  der  Zollvcreia  erthBÜte  urfthrcnd 
(im  Mm  MwhnUche  AwUrtf».  Di*  Modo  aniBiitfttitA  den 
Tortmtt4i  tdnmiMr  Bladir  mnlgar.  IMo  laichta»  QnUtlt 
dkiRor  Wftan>,  w«l«be  Dan  ovf  Mfimimteii  Doppelstahlen  in 
weben  b4<Hinnt.  sicbni  bei  bMO öderer  Boochtung  der  Abnehmer 
weK'cii  r  Ui'v'''liriJl8»i({keil  gute  Krfoli:i'  iti-'t'iimllit  r  di-r  Ii-jü- 

IAmki  Iu'H  ('.uiii  uivi'ii/.  Schwarza  «dlWi'to  Waur«'  faiul  <rlilr]iin'ti- 
iloti  AliMit/.  Kmrjuli  k'o-trcifto  und  kK'iu  ^;^■lllu^t^•r^'.  U'osi-liiiit- 
Unw  ibuxitr  wiiidoii  wult  in(>hr  als  im  Vorjahr  begehrt;  Sam- 
ailt<UihftwlulH<u  (Cliati'lain<!),  in  sehr  adliöMB  SortintHtOii  her- 
fBttellt,  tind  vittt  gekauft  worden. 

OtudhaAb.  TN«  tVelee  der  TaiMMtawiflr  konnten  ni  don- 
Jenis'iii  (li'i-  IJcilisi'iili'  nicht  in  richtifio»  Verhiltuiss  kommen 
nntl  hni.litiii  AaWt  ktinfii  Bptriebsnut/en.  Dus  Somniotbaud- 
tiowb&fl  nni'b  don  Vi  ri  inii;ti-n  St;)iii''n  iirnl  Kniil.itnl  Int  unter 
der  Rm^iMMi  l't')H>rfUllunhi  <!<  r  tiut  ligca  MArKtt\  Ui*»  auf  deut» 
m'hrn  HuuiUtühlcn  hi-rsesulltp  Fabrikat  hat,  schon  lange  durch 
frauOki^'be  Giinourren«  leidend,  jel»l  auch  noch  durch  den  er- 
iHlailKli'n  /oll  d<'u  \\»»U  im  /olherein  irri)»»lemhoLls  ein):ebQ»st. 
lia  «erdra  M  gniagm  VeidieoM  lllr  Fabrikanten  nnd  Arbei- 
tar  nnr  w«ii|A>  8toU»  boMtat  SaMaMtband  auf  MtwUnen- 
■tnhlen  ist  unter  invMa  Schwinrlgkellen  von  tmeUedewn 
Fabrikanten  «nQiroonum«  worden,  *Hrin  lur  crsprienKchen 
An^ilclinimi.'  diete»  Oesfhaft*  wflr<-  iniiiil  --(fii«  Parität  der  Be- 
»teu.'i  i»»).;  niiihi«.  l>fr  Kx|Hvrt  usti!;  l  iuiikiviii»  kostet  aber  fast 
da»  IXip|»elte  wie  umgokehrt. 

K  A  l  n.  An(Hui;lioh  war  die  Kabrikation  von  Bmtartifceln 
und  St'hnurwiuireu  in  vtJler  Thfktickoit,  und  da  das  TeifliiMSCUc 
fHte  Gv*t*bAl^)ahr  ««n«  Yon-äUie  hinlerbutaen  hatte.  lO  wnrde 
uriMetts  nur  (br  fnt*  Att<tFl«[<^  ßeaurb«>ilet.  Jedocb  trabten  die 
KnecslM't^tivhtuiiKvu  die  i;ilii$ti{R>ii  Aussichten,  und  der  .\asbnid> 
des  Kiiec\>s  Ki;te  nicht  nur  das  G«r«ehlft  iu  deu  von  demselben 
uumitleUv.tr  lu  rtlhrteii  LAiulern  ^anx  ilanüevlcr.  sondern  e«  er- 
Uhmle  .iueh  im  »U<rv»'n  Kur\>|>A.  l>ie  iHsleuteudeu  Versendun- 
i^ni  uueh  Aiiienk*  verursachten  durch  ihe  rflvrfilllua>:  dci 
Mi<rkt<'>  auch  ilurt  eiue  «achtlicili?;e  Coiyunctur,  und  die  Vor- 
kilufe  eiViVbeu  (uei>l  Verlust  l>nii»;tu.ie  K.^ultale.  Nach  dfWI 
l'>wdcu  bob  «Kh  iwar  da»  e«m<i>^>he  GiM«hit(t  wieiicr.  aUeiB 
anr  auf  bum*  &it,  naJ  da»  Jahr  sddoa»  Mir  >till.  Ntdtt  mw 
iKo  V^Mbontf«  baben  0|iCrr  bil^  mlkutn,  watk  dte  Aibci- 
l*r  «MH»t«t  n  «l«Jrij(«rMi  lAban  mbeilvn.  . . .  Obwbna  die 
>ehr  hoh\-u  IVeis*  der  Kohs*"ideii  der  Fahrdtation  ww  Seide»- 
uml  fe>tkaiittc<'n  Sauiinetb^dcru  raittrl«  l>aui|>(k.ruft  «ent»!; 
Naiieu  Ih'vM'n.  s>  wurilc  mc  Jvvh  a]uus^-><>t4t  ü-tr  •  :: 
.Vav'hen-  IVa  auf  Hoadstfthktt  |E«'«\'tteB  Sami»et(>&»teni 
!<ludeu  unawr  lui-hr  tiie  la  iiiXMMr  Aatahl  neu  aa^v»teilten 
MatcbtemtbUr.  wk^  bei  fKiicciCK  Webehite  aber 
wbAw  Wau»  IMftm. 


Ehoinl&nd.  Solitif;cn.  Nur  in  den  ersten  Monat>'i) 
wur  (iiii  Fiibnkitliua  wolkuer  Jacken  lieleLt  (iliejeuige  von 
Siriiinpl'i'n  liat  län^t  anfgehOrl)  umt  stockte  vou  da  ab  bis 
xiuu  Herbst  fast  vollständig.  Bis  Jahre2>iH:btu&»  wurde  die  vor- 
jährige Lebhaftigkeit  nicht  wieder  erreicht.  In  feineren  Qoa- 
litilan  war  nemliGbo  Naofafrage.  Die  Motive  der  Gesehita- 
•toekaiig  aind  In  dorn  geUaden  l^nter  mn  IMfr/IK,  der  Ha 
Leger  nicht  rAamte,  und  in  der'  aUgeantnaa  dndi  da«  Krfig 
entstandenen  Geschaftskrise  und  dfrcn  Naehw^n  n  soeben. 

Krofolil.  Im  üan/on  C'rli<n'^ti"'  die  F;^bnl^utio:l  ^:lln■^^i;l^ 
Kesiili.ite.  'd'.'uu  der  Au>faii  waitreud  einiger  bommemooiit^ 
iviir<i>'  duri'li  die  s|»atcro  ver«tArktc  Nachfrage  rasch  gedeckt. 
Die  Preiee  der  erforderiiehea  langoa  KamnwoUet,  «choo  «eit 
Jahreu  ttaigend,  haben  woU  floen  hMutOB  Stand  circidtt. 


D.  Affftinf  im 


Sdlleeiea.  Landeshut.  Die  Bleich-  und  Appretvr- 
aaatolt  von  Gebrttder  Mettaner  war  bei  nor  teitweiae  beaehrtnk- 
ter  Arbeitneit  wnteibroehn  im  Betrieb«,  ebene»  die  flrbaci 

nnd  Appretitnii^talt  von  KrcN  in  Nieder-ZiHer. 

Sc!;  w.M  d  ;\  1 1  r.  Sehr  eniiitiiiiliich  f>.  nihne  die  Gescblfts- 
stock'ii;:;  \\;iliii'iid  di  -  Krh'^r-  dio  Bl-'i.di-  iiiid  AiipreturaDstaJtcD; 
entfernte  /usendiuiüeii  roher  Waare  borten  «ofort  auf,  al«  deren 
Sicherheit  weip-n  der  Nihe  der  Gren/e  für  (»ßhrdet  gehalten 
und  *ler  Transport  dorcb  die  Unterbrecbnn^  der  EtsetAaba* 
Comnmnication  mdiWVrt  WOrdo.  Vom  Mai  bi<i  Juli  hatte*  dicae 
Anstalten  daher  «in  aehr  ohihaendes  Geschift  und  konnten  die 
Erhaltung  der  Arbeiter  nur  mit  graesen  Opfern  cmAgfidKa. 
Trotxdem  hat  die  Wostewaltersdorfcr  Bleich-.  Firberei-  nnd  Ap- 
prvtuRiustalt  noch  da*  crosse  (juantum  von  175  000  Stück 
meist  Ikuumwollener  Waan"  gebleicht,  geftrbt  nnd  apprrlirt, 
wuvtw  un^eOhr  iOOOU  ftr  Oei^reich,  dbnr  Best,  Beetens  s*d- 
dentadiea  Fahriknt,  Ar  den  ZoDienehi  heaÜHt  wmn. 

gnehaoB  Kordhans«n.  Kur  ein  AafMrhmmz  der  We- 
berei kann  den  Fftrhereiea,  DrackereieQ  und  Apprv'tunttstthes 
Mh'u,  die  alle  die  Hicklernisae  CO 
jeoti  uaterworfen  war. 

Mtnstcr.   In  der  Warendaefo 
mtim  »000  Stadt 
Ttehharibea  appretirt,  i  iOO  Smek  Leine»  nnd  ^Eeaed 

Itef.Ärbt  und  apprvtirt.  ib(^  Stück  llemdenncs^l  and  it-\l  Siöck 
Loiaen  pebleK-ht  und  appreürt;  gebleicht  wurlcn  f-rner  von 
Ciara  öO  (.'(.K).  Strickium  5  5<X'.  Leinengi»m  4  ■4\.H>.  T»i'.t  ^  J>.«J 
Stück:  aa>!<?nlefli  ?md  von  T*illot  2  liOO,  von  FatiirncBgea  ^jnii. 
Leinen  1  slH.»  Stack  tfv;fcnis:t  worden. 

Hägen.   In  der  IBiithmi  ifct  AiigaWniawtah  ftri 


GOrliti.  la  der  rv-nn^V-hea  Mi-!cb*übe- 
vhit\:i-anc>-Aa>t»tt  wur\leo  vva  S{ri2;[*leü  und  Svvkea  4Sfr 
S  iv>a  Ua*i>':e~Al»eo  flr  GcwerftmSettJe  ti>t  4iV  Pur 
g(iKt«i.  r«u<«fan*$t(«n|iit  b(*Hk<«  ibna  «che  ftmtigm 
Abeatrt  **  «tel  detcft  MO  Ptair  hnjpntrilt  wwdt». 

Snehaea.  M<!k:kA^»eB.  F^unti-s^e^iei^xtksCiiKfe  in  »naew 
Ml»!«'»  i-  .dbcbvtt  ASsiC:.  «;iara»d  Sir  SuF<eünJ.ri  iat 

Wtttt-nMC  M  (irSiait.-  war  Püe  tUadarNnOra  «uriw  Wihnal 
li«»  Ktw^v>  s«r  svn  kWuwfva  T^iie  «u^rstüüt. 

Aru>t>«r<     Weoa  aacbt  beim  Krxv-.tno 
«I  Wiwcr.  der 


di» 

Xa<k  dma  Kriai^  hMM»  <bw  tMOcblft  mf/m  ia 

««aLVit    wtTMt    e«    Jws    i^irs   jk.'^iWLV   F.tliKC.   ■Satt  Wjbfrttae 


leiiKDe  Waaron,  la  der  bidfarfwfcTün  Wtbefii 

jCrUrv-  K  äaJ*a  ikh  I  ei*erBe  Gtam-Kjiaaiendiscbiae.  t  Cv- 

l;::  :- r- rrw».  n-jj-A .  1  :^-ifkesia9chir.- .  :  M^.i,-' .-  ^  :  ;  Bitl- 

■haUi^  61ndb«chL  In  6>n  erst«  Hiiwatf  btOes 
dw  flabeiekn  aad  SRcfeenin  in  Folfe  dea  IMhaiBn  G^- 

H*rt>»tes  nad  Wiater*  r«^:^l^^■4e  &?*:hiftigTias.  fcewikiffrs  »inlfa 
srjs»^  I\^a  ia.  kicSitMj  m.!  j<>»yieu  R.pi<sortec_  Onörp«.  a 
*ckirjrrer  Aft>är^a3^  nit  nvvifjrb«^  C^ei^irvt  »is  fcmUEx'tt 
J*r  rir  Z^fit  tcv^l-m«»  Wo^otf-Mast«  giclrcckt.  Auä  vue^ 
ftrbte  «eil werf  Ontbre^  w«nl'*tt  rsel  h-fra^eili.  t'ifc*  M» 
Dracke  Kn>>ic^:<  U^n  aaoh  <ne  DrackKr^Kts  nmi  Flrwi^ya 
stlL  Km  Tvr  iem  Fn^^iVasisrhlirRiui^  mi  bei  Ovaaber  wsrvfl 
aber  dR«dbcB  «bs  äre  EiH»  m  AaafKvk  geaMann.  dnte 

tni  wieder  Stocbwg  tut,  aa  daaa  4m  Mke  tt 
weh  an  dB 


M  nifcimiin  Timm      Sana-,  i»  la»- 
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TTTsal-Scheennascbint^u,  35  Langschcercrn,  9  DecatinnascbiBoa 
umi  durch  191  Arbeiter.  .  .  .  Div  Walkerei  wurde  durch  30 
Vaiknuctimen ,  60  WuUclöcher,  8  WaschlOciMr,  22  Wasch- 
tjjjaäu  und  20  Personen  belrieben. 

Sorrnii.  Bs  sind  3  Dampfinuigeln  so  aeniws,  die  flu* 
Uiaeat  uuä  bannirdlleDe  0«irebe  «liieeifcibM  lind. 

Schleaien.  Hir&chbcrgi  Die Ha^gdn  hatt« fintdincmd 

SMshien.    Mohlhausen.  Bei  grosserer  LdatongsiUiigkeit 
hitteo  dia  ttr  Lohn  arbeitenden  ^ti*«'*—  weniger  zn  Öuä. 
IHwfahiHli   Krefeld.    ¥nt  di«  Bloffintiiche  «tr  der 

Bi'lrieb  der  aufs  B«stf  einer  richteten,  mit  allen  hiehcr  ge- 
böriKcn  Ertindungen  des  x\.u:>iaii4cs  versehenen  Appretunmstalten 
.  ]'  '.viiiiiriiLiiig  uuterbroclien ,  die  Saminetbranchc  lieferte  nur 
einaiiien  Häusern  bis  zum  August  Arbeit;  der  schwächere  Be- 
gehr von  S.iiiirnet  iui  September  und  OctulH>r  schlos«  auch 
dies«  Appreturen.  ...  Die  mit  den  Appretargeschtßea  irer- 
IwiideDo  Sammetselieem«!  fud  mr  in  enten  Halldebr  )<A* 
■ende  Bescblftigm^ 

* 

S.  BtoieiMNl. 

FreuiieB     ED  ing.    Von  den  7  hiesigen  Bleichereien 
•rbeitet  nur  die  von  J.  F.  Heariiracker  in  fiAMeraii  Mnusitube. 
BeUetittL   Hireehberg.   B»  neltf  nhe  Leinen  and 

ungeklärte  Crcas  vrrkaiift  wurden,  so  waren  die  Bleichen  auch 
nicht  80  st^irk  wie  im  Voi^alir  bcschAftigt.    Eine  der  grO&sten 
Pr:>  Ullrichen  hat  nur  9  000  StOdc  Bohleinea  gcldei^  imd 
Stück  Creus  geklärt. 

Lanban.    Au  Bleichen  für  Leinen  und  Garne  fehlt  e.i 
mchl;  dieselben  waren  aiemUcb  «onreidiend  besdiifügU 

ttduo  Itohlhnneeo.  Die  Anstalten  mm  Mukannn- 
lieber  beschäftigt  aU  iseit  Jahren,  klagen  inde^^sen  Aber  sehr  ge- 
riageD  Terdienbt,  weil  ihre  Löhne  knapp  sind  und  der  Bezug 
der  ^laiiTialii'!;,  lUilurkaik.  6ihI;i  und  Svhw.'fiO'.Diir.'  ;ius  zweiter 
und  dtiltcr  Huii  i  ihiü  n  r-nlchr  vuithi'-iei  t ;  aurli  <l<-i-  Miingel 
einer  Eisenbahn  mai  lit  --ii-b  tuhlliai  .  Dt-t  A;if-i  :i\siiii:;  'i'>Mst- 
gciichäfls  in  den  letzten  Munaleu  kam  auch  deu  liluidii'ra  zu  Uutc. 

Weat&Iea.  Minden.  Ißt  Chlor  wird  ^Iten  gebleicht; 
da  bei  nnlcnadlger  Handbabuag  desaalbea  die  Dauerhaftigkeit 
des  Leinens  st^  gefUndet  ist,  so  wird  auf  den  he^fffm  tob 
diesem  Verfahren  sehr  abgoruthen. 

Bielefeld.  Da  die  <len  Bleichen  lugedachle  Beschäf- 
tigung schon  im  Winter  vorbereitet  Wfi  iMi  :tiii^^,  m)  h;it(i'  lii-r  ; 
Krieg  wenig  Einfluss,  und  das  Ergebntbi  lilicb  ihm  ili.s  V,,r- 
jahres  ziemlich  nahe,  wobei  einige  Ausfflili'  Plat/i'  iluiLh 
answärtigc  AuArilgo  gedeckt  wurden.  Die  Witterung  war  un- 
gnoaUig,  weuig  äunneniebeln  und  viel,  das  Wasi^er  trUlK-nder 
Segen.  Vit  Verbeesenngoi  in  Blcieb*erfiihren  und  lirweitening 
der  Aftligen  (Erriehtw«  «w  TradrariAiiMra)  i<t  Ibrtgdiihren 
«ofdam.  Auf  der  Bieiebe  n  ünundn  too  Terboir  «nrden  ton 
Ldoen  23  829.  anf  der  Friedrieh-Winielm«- Bleiche  in  Bradt- 
wede  15  000.  auf  R.ihi-'s  Bl.  irhe  zu  fmim  Li  fi  000,  auf  Kisker'« 
Bleiche  zu  7  diHi.  auf  ili  r  Kihihm^i  immj  Hlcu'hc  in  Her- 

ford 2  5(>u,  auf  iIlii  liliri^'rii  lili'H'ln  ri  tiuT,  in  di  r  Senne,  in 
Steinhagen  ujiU  lu  Oei iinglti>u»en  üb  8t0ck  gebleicht  An 
(iam  »ind  anf  der  Bleiche  der  Ravcnsborger  Spinnerei  1 3  856, 
der  Spinnerei  Vorwilrta  8  000,  der  medianischea  Weberei  3  &7I, 
anf  Ki»ker's  Bleiche  zu  Senns  S  ODO,  anf  dm  ttlieigSB  BMchen 
3000       gebleicht  worden. 

Xheinlaiid.    Stoib ers.    Zur  Erleichterung  des  Abialzes  | 

niul  ij("^cind-^rs  um  mit  licn  liielcfi'lik-r  F.ibrikeD  coni:i)rr.ri''n  in 
können,  wurde  in  der  FUcks- Ma« liinciispiiiiifrei  ciiiü  (jarn- 
tjlrii-liL>  iiacii  (iiT  ttcucstcn  irischen  Metluxle  ciiiL-critlitct,  wi  K-hc 
aber  erst  Ende  Herbst  mit  Anlemung  der  Arbeiter  begianen 


S.  nnwfcerei  vnA  Hantel  «it  tedraefcten 

Brandenburg.  Berlin.  Narlxiini  tks  Jahr  s.'hr  plliislig 
begonnen  hatte  und  die  Preise  roher  Gewebe  bis  24  Kr.  pro 


Krieges  eine  mehrmonatliche  gäualicbe  Lubailegung  tim  Getücliäft« 
in  Dcutschlanti  und  Oeslreicb  und  einen  Fall  der  Gewebe  auf 
etwa  13  Kr.  Zu  den  gro.ssen  Yerlusttm  auf  die  BcstAnde  ge- 
sellte sieb  die  bedeateode  £inbu$<ie,  die  aus  einem  reducirten 
Fabrilibetneb  ents|iringt,  die  oft  grilaaer  ist  als  BetriehasIlH- 
ataad,  den  aber  Hniniiitit  nnd  die  sehr  ackwieilg*  Wieder» 
inbetriebaetr'ng  Terwebren.  Der  Absatz  iu  Dcnt-tebhuid  war 
bei  den  vielen  Fallimenten  und  Cbicaneu  schwacher  KUiifer 
ftu-irr-;t  i::(?ihrlicb  und  Virln-.!  t>ringend;  auch  die  Fallimente 
in  roli  n  und  (>«;treich  v.  rlaiiLru >»  grosse  Opfer.  Bei  den  nie- 
drig;! ti  Pii'i-rii  in  I)<'UtM  l;liirid  war  der  Export  nach  üI'iTs^'i'- 
ischen  Ländern,  der  es  Überhaupt  den  Fabriken  «'h-Si  iiii:)^.l:Lii 
machte,  weiter  zu  ar)«iten,  bedeutender  als  sonst,  li.iitr  .Amt 
in  bedruckten  Kattunen  gegen  Endo  des  Krieges  auch  auf,  da 
sich  die  englische  Golilkrisis  seilet  auf  diese  MArktc  erstreckt 
hatte;  er  bat  sich  aucb  seitdem  nicbt  wieder  erholt  Mit  dem 
Frieden  belebte  sieh  die  FUrihation  nnr  etwaa;  im  Greditgebea 
ängstlich  geworden,  Uess  man  nur  varucbtig  welter  arbeiten, 
und  erst  gegen  Jahrcsschlnss  befanden  sich  die  Fabriken  wieder 
in  \ii][ry  l'hJüjL'k.-ii,  Dil'  (i.'vaiiitiitproduction  vuu  V.i-.lrm-kten 
Kattuiii'u  \Mi-il  :i'if  i'i«,t  o.'id  iiini  Sinek  e<><f'liai7i .   wiAi.ri  der 

Antlieil  ili-i  li\i>iirl^  ij.icli  ijlirr-.-'ri^i  hl  Lauili  rri  u'i  t/'U  7|1  li(HI 
StQck  betruKi.Hi  durfte.  In  liedruckten  halbwolicnru  .^^tuffcn  gicg 
die  Production  um  mindesten»  i  gegen  die  des  Vorjahrs  zurtlck. 
In  bedruckten  Banmwoll-  nnd  halbwollenen  Stoffen  haben  die 
l^brikcB  von  LAmeh,  Berlin,  Zittan,  Eilenbarg  und  Kasaei 
greasartige  Anftiige  fORlt^icliuuvelbbrt.  In  den  Deiains  ««?•■ 
anaser  dem  frsheren  extravaganten  Oesehnaek  der  Darateünngen 
ans  dem  Thierroiche  mehr  gestrciftp  Sachen  vorherrvrhi-'iKl.  na- 
mentlich wurden  türkische  BoniQren  durch  Druck  untadeUiaft 
wi->  li'n.'>v'>'ben.  Wollgarn-Druck  ist  in  steigender  Aafnahme  nnd 
einer  noch  grAsserea  An«lebuung  fähig. 

Sakleaiaitt.  Rirscbberg.  Im  V&i  wnrde  von  der  Teppieh- 

fahrik  zu  Schmiedeberg  eine  umfaugn>ii'he  Druckcrfi  in  Betrieb 
gesetzt,  die  zu  jeder  anderen  Zeit  lohnend  gewesen  wäre,  bei 
den  trillH^n  Verhältnissen  aber  hinsichtlich  der  Tciiiniung  des 
Anlagecapitals  eine  drückende  Last  wnrde. 

Schweidnitz.  Die  mechanische  Weberei  in  Bolkenhayn 
lieferte  23  ü97  Wehen  Kattune  zu  120  Ellen,  C.  G.  KramsU  & 
Sohne  9  584  StOeh  Kattune  und  2  71S  Stllck  Pardiente,  «oMr 
ein  Jcbhafterrr  Altsat?  nn'-h  Rm-^land  statlfjud. 

Sachaeo.  Mtlhihauüan.  Auf  Gulgas  hatten  die  Fabriken 
fUr  den  einheimischen  Consum  ziemlich  viel  zu  thun,  da  iler>elhe 
fioinf^T  Billigkeit  wegen  stets  in  gewissem  Maasse  gefragt  wird. 
I*a<.jetuge  Genre  dagegen,  welches  in  das  mittlere  Amerika  ana- 
geführt  Willi,  ruhte  der  dm-t:;.'«!  Wirren  wiam  f.i<t  afin^Iirh. 

Westfalen.   Siegen    Iturcti  (  .^rlaiter  mit  6  Familien- 

giif'i>'rn  Hrui  ui  c itur  Dnii'km'i  4oi>  S'.ttck  Qowiebo  mit  einen 

Werthe  von  *>  UÜU  Mür  abgi  iertigt  worden. 

Hagen.  In  der  Druckereiabtheiluia;;  drr  hiesigen  Spinn- 
nnd  Webennstnlt  hat  die  Miiiiii*tiiiwnmhl  wid  fiinrichtung  keine 
Aendenutg  erfithren;  es  konnte  aber  nickt  mit  voller  Kraft  gn> 
arbeitet  werden.  In  der  Kattnndruckerei  im  Kreis«  Wturdeo 
8  OOü  StQck  im  Werthe  von  75  000  .Sit-  abgeferügt. 

Rheinland.  Dosseldorf.  Wenn  es  auch  im  ersten 
Quartal  deu  beiden  hiesigen  Druckereien  den  theuren  Rohstof- 
fen gngenDbcr  schwer  fiel,  aiigemessent  Preise  zu  erlangen,  so 
konnte  doch  voUanf  weiter  gearbeitet  wcrdcs.  Die  kriegntieehen 
Yerklltnisse  braebten  dann  «her  Tevkitnnag  der  Arbeitaanit 
und  im  Juni  und  Juli  tbeilweise  Betriebseiostellnng.  Durch  Neu- 
bauten und  ErweitcrungseinrichtUDgen  war  es  indes«  mOgtich, 
•kn  ^'rijv^ten  Thcil  der  nicht  zur  Fnliiio  bcrufcniiu  Arlx-itiT  za 
b4-h<:|j;iftiu'('ri.  Als  sich  aber  nach  dorn  3.  Juii  ein  ungeahnt 
sL.rkrr  üitri  lir  fiiiMdIte,  wurden  dl<-  vorluuideuen  Lager,  jedoch 
meist  zu  Verlust  bringenden  Prciseu,  rasili  (;i<ramiit.  Bfi  vol- 
lem Betriebe  vom  August  bis  Jafaresschlus'^  st<'ig!'ri>'ii  sieb  nun 
anch  die  Preise,  bis  aie  denen  der  Bobstofe  entkpracheu,  indes» 
war  der  im  Apiü  und  Mai  geihafato  Verlnat  nldit  «nmbrkigBU. 

Mttlheini.  Anßnglich  wur  die  der  Ltiispiilli.der  Actien- 
geseilsthaft  zugehörige  Drucken'!  bti  n<irmalen  Preisen  befrie- 
digend bt'-,cLäftii{t ;  aber  durch  die  rawli  auf  einander  folaeuden 
Co^lanctarcn  des  BaumweU-Marlttes,  durch  Krieg,  Absatzmaa- 
fdi  UmldNiMt  dar  AnMcnMindn  aalk  alch  der  Tenmltni^ 
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nth  genötliiut,  dio  Dnickorti  im  September  m  scblicsBcn.  Die 
fltUcrorte  StU(  kzalil  belauft  sich  uuf  31m;cK). 

Krcfclil.  UcMtzutikBl  und  Baader  aus  fiaumiraU-Saiiiinet 
Uteban  .IwKrbrt  namairtlick  gsiUlbit«  ileli  durla  dSa  BwlMt- 
Miion  recht  lobtmfl. 

Köln.  Bis  in  den  Apnl  war  Druckern  von  Baum- 
witll-SUjffpn ,  in»besundero  von  buuinttulli  iii  ti  Tiicln  in,  in  nor- 
malem (iuuKC  dann  aber  gln){en  die  &i,UiiiuU-iidL-u  Auiu&^e  m- 
r4tck,  und  c«  koniiti^  nur,  wiuin  nucb  mit  Opforu,  niif  Besi-hüf- 
tiguug  d<T  Arbüitcr  DiNliicht  genonimea  werden.  Rckus  Lcbeo 
MeUt<>  sieh  niil  dem  Frieden  ein,  lieiM  tHut  in  den  letzten  Mo- 
aalca  daich  dio  NaohwohciD  des  Krieges  noineotlich  in  Sachsen 
und  SaddratMfabiid  wtedw  nadi.  ▼orinste  bei  Fklllnaten  und 
die  S^trednctjon  des  rohen  Kattuos  im  Laufe  des  Jahn»  um 
etm  lOV»  Uouen  das  OesanmtresulUt  nicht  befriedigend  werden. 


Prenuen.  Elbing.    Von  den  II  Iiieaigeit  Fbbereieti 

haben  'i  eine  gröjisuro  GcscIiAflsJiu.'idohnuiig. 

Brandenburg.  Berlin.  In  der  Büumwoll-StQcktllrbiTei 
uiii'tl'  bis  April  voll  produeirt,  im  Mui  aber  lr;it  schuu  Re- 
scbrAnkun^'  elu,  diu  \>h  in  die  zweite  Hälfte  di'«  Juni  in  vAlli^^ 
Sti>ckuti|i  OberfEing.  Zwei  Simiinennonute,  in  denen  bei  HieluToin 
Nutseo  leicitter  lu  arbeiten  ist,  fielen  somit  aus.  Im  Aaga»t 
mufde  das  Geeehaft  honnal  und  blieb  so  Ms  Jahrenchhiss. 
Dm  Jarfaen  «üatter  Uamr  Leinen ,  frflber  auaeiinVi  beurgt, 
ist  den  hiesigen  Fftrbeni  xnpefidlen,  die  es  durch  besser»  Ein- 
rirhtunuen  uml  grAMerrn  riti<-iitz  billiirer  zu  leisti<n  wissen. 
Dio  bohenni  I'reiso  far  laibrüKttorialien.  Stärke,  Furbhölzer, 
Sumue,  lio^sen  die  Fubi  ik;itiMii^kc»sten  um  etwa  15  7o  steigi'n. 
Die  Biiuniwoll-GurnfArtierei  scheint  sich  in  unsUnstiger  I^age 
befiindi,'n  m  haben.  L^>!<e  Wolle  ist  in  unbedeulemlci'  Quimti- 
tat  n?i«ctilrbt  worden,  es  ist  auch  ein  ttr'isserer  Betrieb  darin 
ziinflelist  nicht  zu  erwarten.  Die  Kubrikntion  der  ShavtU  und 
Taclwr,  welche  einen  guten  Theü  der  Fttrbereianlai{eB  f»»t  aui- 
schlioiflUeh  in  Anepmeh  nahm,  ist  bedeutend  schwleher  gewor- 
den, jedoch  erte<4rte  dieselli«  zu  Jahresuidit^  hinUnglich  die 
H«V  Fan1asie«r1ikel.  Mit  der  Aussieht  iiuf  den  Kriej;  nahm  die 
n '^c-li.ifli'.'uii'.;  lii^  ■-i--  !■'  .lurii  I.i>t  i;:iii7  .lulhurt'  .  Dass 
III  wiTn;:i'ii  'r.ii;''ii  ilr[-  WVirlir  ulM'iii.miit  i^tiarlit  wmdr.  iit  nur 
dem  l!\]i')ri.;i  schillt .  «fli  hi's  v'r<'i~--<-n!  AusdehnuiiL'  tn  erLiii'^pn 
scheint,  «i  d4knken.  ihe  iin  Aiijsusi  einfn^treteui*  grossere  Leb- 
luiftiRkeii  währte  hh  Jaliressehlu»s.  Eine  Besserung  der 
sehr  gni rückten  PTvi<te  der  Anfärbuncen  ist  nur  von  ctnem  all- 
gemeinen AnÜKhwuuee  Fabrikalionübi-triebes  zu  erwarten. 
Kene  AnIngen  tind  nicht  entatandeo.  In  den  VerhUtnissen  der 
hiesqnn  Zephir-  and  Tapisserie- Gamlirbecnen  hat  sich  nichts 
Wesentliches  Keftndert.  £$  war  eine  Wohttliat  wfthrend  des 
Kriejt»«*,  diiss  der  Kxji«>rt  dieser  Garne  immer  grösier  und  das 
(K'vrU.iü  iliiriii  ii.u'h  AiiirTika,  Eucbiii«!  nti'l  Bussluod  immer 
Im  lU'iiU'ii.ii  r  ttini,  luiui  iilUch  war  die  l";ilink..tifiii  der  Fiintflsie- 
»rtikcl,  welche  gleichfalls  einen  ».-uu  ii  Tin  il  r  hu  vui-n  F.ir- 
Iwreianlageu  beansprucht,  ftlr  den  ExjKirt,  l>e5ondcns  wich  Eng- 
land, sehr  bedeutend  et^ntgirt.  In  Strickcamen  fehlte  die  Be- 
»ctUü^ieniMt  im  ersten  Semester  sehr;  indessen  erholte  sich  da* 
Oesebftft  dem  Frieden  nnd  Je  mehr  der  ^lioMr  kmm' 
rtckte.  sdnelL  Da*  Abs«l)«eWet  bildet  ledigGch  der  ZMI- 
verein  I  dessen  Bednrf  grtestmtlieili  Ton  Betün  gedeckt  wird. 
Eine  grös^ser»'  Fabrik  färbte  7-^-8  OOO  «-  Garne,  darunter  i  Ze- 
phir-, l  cnglisehe,  1  Strick-  und  feine  K.iniminme.  In  frühe- 
ren Jahren  war  «las  VerhJltnis*  anders,  denn  die  Zephinnim- 
Farlvret  hat  bcileutend  zuai-nemmen.  N:ir!t  einer  Sch.ltzung 
niiVi  ii  i:.  n  lebhafteren  Monaten  in  i.  n  WoHßrbcreicn  5 
Iii»  iiiH«  .\rl>eiter  bescbiftigt  und  etwa  b  Mdlionm  8  Wolle 
tenirbeitct  wonlen  «ein.  .\nßlrbang  ton  gewebten  Stoffen  wuHe 
weniger  ab>  in  dm  kuten  Jahm  onlenMiinmco;  die  englixhe 
(Wurms  hat  der  AufeftigMg  der  halb  md  ganz  wqlleBan 
SonUiMtaiB  liele  SthwimigtaiiMn  gemadit  Die  $^!<1eDftrbvrei 
hatte,  ikn  Janaar.  keine  immeB«wvTthen  .\ufthi8<'.  Die 

Lt>hiif:ir'-ovri  für  i.i.'ii  w.ir  l  i-^-.  r   -.tiiin   iin  I 

nuh  uaaientiich  in  lien  (>euien  ieiiten  Monaten  Es  nKteen  äber- 
hangt }  tok  dem  l|iMntiiim  frtherar  iahn  geftitc  wordeB  aeia; 


trotz  des  geringen  Vorbranchs  örUttca  die  Farbmaterialiea  keine 
Preisennassignng. 

Ktittbug.  Die  Färberei  bettiebea  theils  die  Tuch&liri- 
kanten  selbst,  tiwüs  5  Sehftnfkrbeniaa;  aaoh  sind  in  einigan 

Fabriken  IndigokOpen  im  Gange. 

Saclisen.  MQblhausen.  Im  Banmwoll-Fache  trat  zwar 
nicht  volle,  aber  docli  etwas  mehr  Beschttfligang  ein,  ah  wah- 
rend der  Theuerung  dieses  Rohmaterials.  Die  WollfSrbereien 
wurden  zeitweise  fa.st  gar  nicht,  ausserdem  nur  unzulftngUcb 

i  beschMigt.  In  den  FkrUAbne»  «dwnea  die  Fiabriim  keine 

I  Concnnriu« 

'  Rheinland.  I.  i  iin.  ip  Die  F.lrbcreien  litten  unter  den- 
selben Conjunctureii  wie  die  Tuchfabriken  und  Streichgarn- 
Spinnereien. 

Elberfeld.  Im  Allgemeinen  ist  der  Betrieb  der  Türkisch« 
rotb-Otmifllrbereien  fltr  den  Expert  xiemHch  sehwungliaft,  und 

es  sind  die  Fabriken  in  voller  Thätigkeit. 

Solingen.  Der  Betrieb  der  TürkisciiruUi- Färbereien  zn 
LeifhÜDgen  und  Opladen  bat  an  Ausdehnung  gewonnen;  die- 
selben beschnfUgten  bei  lohnendem  Verdienst  naheza  an  200 
Arbeiter.  Die  Errichtung  eines  nmen  gnevrllgen  EtaUlaaefflenta 
ist  In  der  AusDtbmng  begrütm. 

DflsseldorC  TRiIcischroth-Oani  erfreute  rieh  zu  Jahres- 
anfang allgemein  reger  Naelifru}!r,  ilii'  --ich  mit  den  KiiL^'-ln  farch- 
tungeii  aller  isehr  verminderte  uml  mit  dem  Ausbruc  h  dc-selben 
in  viillstftndige  Stockung  ftberKing.  Im  zweiten  Semester  bi-sscrte 
sich  der  Absatz  nach  uml  nach,'  aber  d.ns  Geschäft  lieferte 
durch  die  fallenden  Preise  der  Baiimwoll-Garne  und  durch  die 
Nachwirkungen  des  Krieges  nur  ein  sehr  unlohnendes  Resnltat. 
1  Das  Exportgeschäft  würde  ausgedehnter  werden,  wenn  die  Ein- 
j  gangszoUo  Russbinds  und  der  helUndiadiett  Colonic«  la  OOr 
Indien  steh  emflsiigten,  «eahalb  ein  Hndelsvertng  aüt  Bom- 
land  nur  erwtlnscht  «ein  kann.  Die  TSlker  Hittelasiens  tansehta 
ihre  Landei-producte  auf  den  russischen  Htrkten  hauptsächlich 
um;  n  w.  Vre  stoli»  «la,  «nm  Bothgun  in gmaaen  QnantititeB 
verwendet  wird. 

Essen.  Es  fehlt  U«r  eine IlldwraiiMaerterBnmditaag. 
Krefeld.  Wie  ütTofjnhr  iMideB  dieaahrgmgdalaBig 

beschäftigten  FMiefeleh  ihre  Hauptarbeit  dnrdi  die  8«Mne^ 

fabrikutiun;  nur  gegen  Jahrc=<.'hlus^  trat  verme^rte  R'icbilf- 
tignng'ftir  die  Stoffwebereien  eui.  Kii^  neues  Schwati  fiii-  liaum- 
wolle,  welches  seiner  Schönheit  wl^i  ij  UhoniU  Kiiigang  gefunden 
hat.  vertüefit  hervorgehoben  zu  werden.  Die  ileilic  der  AniUn- 
fiiri  I  II  wurii'-  diiri  li  ein  neues  Lichtgrün,  sogenanntes  Jodgrtm. 
veniiehrt.  An  Firbereien  bestanden  am  Platze  30  ihr  Seide 
mit  510  Arbeitern,  11  flr  Baemwdile  mit  81  nnd  4  ftlr  Wolto 
mit  17  Arbeitern. 

Aachen.  Der  Geschäftsbetrieb  ist  gegen  den  de»  Vor- 
jahrs weit  znrUckgebbeben,  indem  die  Tucl  f-ibnk.  n  im  Vor- 
geftibl  des  Krieges  ihre  Th.ltigkeit  eingeschrLiiikt  hatten.  Die 
zniiioi--t  brcL'hrte  Farbe  war  Schwarz;  ili<_-  N.n.lifrjcr  h.ilIi  huu*.' n 
Farben  blieb  iMmai;  woU&ibiges  Blau  wurde  mitunter  etwa& 
mabr  ftfofdoC 


1.  Toffllse  Kleidaiif  (Oonfeetimis)  und  mäannkm. 

tmmm  K«*lgeb«rg.  Dan  Oeschlft  gantaal  Iwgsim 

I  an  Bedeutung,  jedoch  Ias«en  hier  erst  3  —  4  Häuser  aelbstindig 
I  fabriciren,  während  sonst  aas  Berlin  bezogen  wird.  Die  8om- 
;  mersai^on  war  sehr  ungOnstig. 

I        Poeea.  Posen.  Im Confectionsge«ch&fte  machte  sich  für  die 
Winters^iison  ein  ziemlich  lebhafter  Bedarf  geltend:  es  wird  voo 

Ieinaelnen  hiesign  Gevecfatrctbenden  nidit  nnhedentend  fabficiiL 
TorthaOhall  tir  diese  war.  daas  ön  graeaer  IMI  der  0» 
fsctioossloli»,  besoaders  Aachener  und  Brilnner  Waarca.  nch 
fer  Damra-  und  Herremuwüge  eignete  resp.  .!rf  ;.f.}ti.  Terwen- 
ilunp  fand-  Wenn  die  Gretu-  uml  GeJdverbSltni-">  1' Tli  a^  r;- 
daaem.      kann  .sich  da&  Geschäft,  welci»e&  dabin  tan  ganz  aui- 
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p«r  Ibngiel  einer  BiMobehn  oaeb  Norden  und  0<t«n  btiagt 
den  hiMigeii  Handel  nnd  der  Indottvi«  grosM  Kaelitlieile. 

BnAdenbnrg.  Berlin.  Im  cntcn  Quartal  war  der 
,Ui«;'.t7  «•Mir  (fut,  stoi)<erte  sich  bis  Mai  noch,  stockte  dann 
al  <'r  ^viiulicii.  Was  im  Mai  und  Juni  verloren  gcganffrcn,  konnte 
ia  Laufe  des  J«bre»  nicht  mehr  ersetzt  werden,  da  in  di«8«r 
2(il  nnr  ftr  den  Sootaer  «»eigoeie  ArtHcd  veitamfk  irerden, 
fk  dia  nach  Beendignog  dea  KciiseB  die  Saison  ventaidieB 
wir.  Das  WinterResebIft  b^nn  e^r  spfit,  auch  fehlte  die 
Kaofluiit,  (ia  die  Kfliifet  lti-sm'  Siiiiiiin  rlagcr  besasscn  un  1  aii->.  ii- 
stthen'lc  KonieniäSL'cu  nur  :illin;iliir  realisiren  konntt-ti.  Der 
A'j-..t7  >ti  i^jrrtf  --irli  zw.ir  im  Oi:tKln  r.  ji  ^ioili  lilii  lj  er  iiunier- 
hiu  Jiiiit«!'  iiem  \iorjiihrs  znritck.  i'i«;  Ai>liiu«gigk«it  von 
dtn  Puriser  Moden  schwindet  alljährlich  mehr;  das  Geschäft 
gnialtet  licli  hierin  telbstfludiR  und  zeigt  hinsichtlich  der  Nuu- 
lauUa  ein  dfrenlidiea  GedcUicu.  Das  Resultat  des  Jahres 
«ar  Biclil  guwlig»  «an  viel  die  nii(ilnsiigien  Cnraverbtluiiase 
ia  Bolen,  Ruadand  and  Amerika  beitrugen, 

Schlesien.  Breslau  F  rtige  Damenkicider  verloren 
durch  den  Krieg  und  die  Cbutcia  hierorts  ein  Drittel  an  Umsatz, 
Im  Saamncr  fehlte  der  Frcmdenziitlii-<s  aus  der  Pravinz  und  den 
unrenendt-n  Landcnu  Ia  gewfthulicfaeii  Jobren  «nwichi  der 
ÜBiaals  nahezn  !  Ifilllon  SUt  Werth,  «matt  etm  f  d«n  En- 
ürns.  und  \  dem  DetAiigesclAlt  aasäMtroL  Im  SäiMMr  nnd 
FrulOalir  wam  «efdeae  Sldfe  Torfaerrsebend  beliebt  und  wnrden 
mm  Thcil  aus  Frankreich,  mehr  aber  noch  aus  der  Rhrinpro- 
vint  bezogen.  Für  Winterconfi'ctions  sind  Veloursstoffe  uml 
Doubles  aus  den  brandeubur»»;Mii'  ii  uml  i heinischen  Provinzen 
zumeist  verbraucht  worden;  biiiu'f  gtilickto  Stoffe  kumeu  iu 
ircriiuirni  Maassc  atu  KugUmd.  Sfidfiistuffe  blieben  tbenci', 
WiBterstoffe  ftndorten  sich  wenig  im  Preise. 

Sachsen.  Mühlhausen.  Auf  das  lilcidergcschUft  wirkten 
die  Zeitvcrhiltnissc  p.iij/  liL^oudcrs  drüi  kt ml  ia,  da  die  Pro- 
ductiuu,  /.uui  gnisseu  Thcii  f^u3tu<i^i;«'<!<'ii><:iiHli'  umfa.ssund,  den 
A))suiz  auf  MArkten  wid  Mc^i  n  mi  Iii.  ilic  wiijeu  Krieg  nnd 
Ciwilera  selbst  die  mäs-sigsten  i^wartungca  t:|ll^l'll1r>n 

Westfalen.    Münster.    Unter  den  Folg-n  .l.s  Krieges 
halte  der  Handel  sehr  zu  li-iilin. 

Dortmund.  FOr  <ion  örtlichen  Bedarf  ial  durch  groaae 
Lager,  beMnder»  Ar  den  Gnbnneh  der  Arbeiter,  reieblidi  geaoittt 

Rheinland.  Köln.  Im  Frtkhjahr  gut  liegehrt.  waren  die 
Faiürikat«  spUer  wenig  gefragt,  und  es  wiude  lutum  der  Umsatz 
des  Voijnhn,  welcbn  so  nngttnatige  WUtcroBg  zeigte,  eireioht 

Aachen.   Im  hiesigen  Centralkloster  vom  armen  Kinde 

Jesa  arbeiteten  10  Schwestern,  imterstOtzt  von  10  —  15  Waisen- 

Biadchen,  unausgesetzt  an  kirchlichen  Ornaten  und  Paramenten. 
Von  den  vcrschiedeusten  Seiten  de^t  In-  und  Auslandes  liefen 

fiTtWäti!  I  i:  i  n;uiih;iriO  AuftrOgC  '-  iü ,    sa   dllSS  sich  stet?  M.iliü.-l 

an  gewaniiten  Kiiiftrtt  fahlbar  machte,  indem  nach  den  Salbungen  ', 
des  Ordens  die  k'rossinc  Zahl  der  Schwestern  sich  dem  Unter- 
richte  widmet.  Es  wurde  unter  Anderem  fOr  England  ein  Mess- 
gewand gefertigt,  dessen  kostbarer  rotlunnimtner  Fond  mit  Gold 
«ad  flguralen  Darstellungen  dardiatiekt  war,  wllirend  die  Stahe 
desselben  Episoden  dea  neuen  Testaments,  meisterhaft  in  Platt- 
stich  auHgeführt,  7.ciglen.  Auch  Rhcinl.ind  und  Westfalen,  so- 
wie das  lilirige  Deutschland,  haben  namhafte  Dt^stelluugeu  genuicht, 
und  vil  li-  kirifiliche  und  profane  Vereine  haben  bedeutende  .Vuf- 
trAgc  für  l^aiiner,  Fahnen  und  Standarten  gegeben.  Die  Gold- 
gespinnatc,  die  seither  aus  Frankfurt,  Lyon  oder  England  be- 
zogen wiiniou,  kennen  in  Bezug  auf  Dauerhaftigkeit  mit  denen 
des  MiltPlaltcrs  gar  nicht  verglichen  w»>rden.  Durch  die  Ver- 
goidnng  der  SUberOdea  «of  katteo  Wege  «nd  die  in  neoester 
2ait  so  verraiaeila  dieikclin  Bebandlong  dendben  aeheiitt  die 
SnGdillt  der  Tcigoiduig  gefthrdet  zu  werden.  Da  nm  die 
Coldgespinnüte  in  China  nnd  Japan,  wo  sie  in  grossen  Massen 
m  Stickerei  vcrupndet  werden,  durch  ihre  traditionell  vererbte 
Fübrikatiiiii  ilir  .dti*  Uesdiaffenhcit  licwahrt  haben,  kßnutcn 
l'':rni'.'ii.  vvrli'hr  ilortliiü  Gii-Lliäfle  machoD,  Jao*  OohUlden 
auch  ohne  eui;iis€be  Venniltlung  beitiehcn. 

Sa arbrticken.  Im  hiesigen  Kreise  waren  10  Handloa- 
gra  Torhaaden,  deren  Gcachifke  nüt  KAonerideidem  stets  un- 


2.  Pert^  Wigcbdi  Wctewaaren  nwl  SpifMO. 

.  Posen.  Posen.  Matkgel  an  Leinwand,  der  Krieg  und 
dessen  Folgen  beeinflnssten  die  Fabrikation  sehr,  und  es  konnte 
die  Frage  (to  Cenuntowgsehe  den  gdioUen  Anabn  keaeswegs 

cut&chadigen. 

Sohlesien.  Hirschberg.  Olisrhnn  lirr  ENiiort  in  Brüs- 
seler und  Valencienner  Siiit^r;i  r.ii  svjr,  luittr  nIcI»  dennoch 
die  Fabrikation  im  hiesigen  Krei.--«  lucht  vergrössert.  Von 
.Amerika  kamen  zu  Jahresanfang  einige  gute  Aufträge  far  lei- 
nene geblamte  Schleier,  Jedoch  konnten  dioselltcn  wegen  Han- 
gels  hochfeiner  Garne  nicht  säcrnntlich  cffectuirt  wenlen. 

Breslau.  Abgesehen  toh  der  im  Sommer  ciagetretnea 
Stockung,  fand  eine  erhebliche  Aendernng  nn  Geadilft  nit  fer- 
tiger Wäsche  nicht  st.itt. 

SaohseiL  Mltblhao$en.  Handel  und  Pruduction  in  fer- 
tigf-r  \\;)-<  lie  gestaltete  sich  wie  die  der  fertigen  Kleider. 

Weatfitien.  Bielefeld.  AnfAoglich  konnten  die  Nflb- 
maschinen  nicht  die  AnfUrlge  anf  fertige  Wlaehe  bewÜtigaB, 
so  dtaH  dieselben  auf  4Ö0  gebracht  werden  rausstem,  indesa 
fahrten  die  Kri^vorbereitungen  Stackong  herbei,  so  dass  pe- 
riodisch etwa  die  Uülftc,  \v;i!.n-ii.i  der  Krieg«/  it  I  '\yx  ciiu-i- 
girten  Arbeitcriuuen  unbescUiilÜKl  gewi'seu  sind.  N.i.  ii  \Vv.\ 
Frieden  crlnilir  ^-ieh  das  Geschüft  langsam,  abi  r  im  Ii!  Ins  /«r 
früheren  Fr*iiUenz,  Die  BetrielK-cröffnung  einer  zwtUnu,  mit 
Dampfkrufl  arbeitenden  Nfthanstalt  wurde  durch  den  Krieg  be- 
hindert. Die  ftltere,  aus  Mitteln  des  Königlichen  Gnadenfonds 
geförderte  Fabrik  hat  so  ziemlich  den  ganzen  Betriebsuuifung 
aufrecht  erhalten  können,  da  sie  wahrend  des  Krieges  Uiliur- 
artlkel,  sonst  nicht  ihr  Feld,  atibiahn  und  Ueriu  Deflriedigcndes 
leistete.  Die  Errichtung  einer  grosseren  Wasdbaostalt  wAro 
willkommen,  da  die  bisherigen  Versuche  von  PrirateB  keine  ge- 
uttgenden  Resiütate  geliefert  haben. 

Dortmund.  Ein  Geschäft  urbcilet  mit  WL-hrcren  N&h- 
maschinen,  besonders  für  den  Detailverkauf  fertiger  Wasche. 

Eheinlaad.  DttsseldorL  Bis  zur  Mubihnocbung  wurde 
die  Fabrikattoo  Ton  Gonatten  gut  botrieben  nnd  wOrtte  Bieber 
gfknstige  £rfo%e  erifolt  haben,  da  die  Fabrikate  hH^ir  gewer- 
den,  wenn  nicbt  der  Krieg  dos  Geschäft  gelahmt  hätte.  Die 
nach  demselben  eintretende  Nachfnt|.'i'  kennte  den  gehabten 
Ausfall  nicht  ausgleichen,  und  der  Uii.s:it/  blieb  gegen  den  des 
Vorjahres  bedeutend  zurück. 

Neuss.  Durch  den  Krieg  wurde  das  Weisswaaren-  und 
besonders  das  Uiudengeschäft  wahrend  mehrerer  Monate  zum 
ätiUtttaadki  gebracht.  In  den  loteten  Mitnaten  stellt«-  sich  zwar 
die  gewöhnliche  Nachfrage  wieii>  r  nn,  allein  das  Gt-schills» 
r^tet  ist,  oamentlich  «len  vielen  eingetieMnea  Verinstca  ga- 
gcntber,  duehaos  schleofat. 

Kilo.  Wegen  geschmackveOer  Aasstattung  nad  BOlgkeit 
fanden  im  Kh^bandet  fertige  Weiiawnaren,  in  denen  Beitin 
Hill  Sachsen  wetteifern,  guten  Absatz,  wogcj.''i>  ihis  .Vu-land 
iiur  ( iiion  gerinsen  Tbeil  des  bctrelTcnden  Om^uin^  i  ktr  Der 
Krii'^'    uml    ili --srii   l'\:.l^jiTi    l.ilimtcn   u'icli    h>Tiii  (irvidulft. 

Weisse  echte  Spitzen  waren,  mit  Ausnahme  von  Cluny,  sehr  ver- 
nachlässigt, wahrend  unechte  bessere  Abnahme  fanden. 

Aachen.  Anfllnglich  entsprach  der  Gang  des  Modo  und 
WeJ&swuaren •  Geschäfts  allen  billigen  Anforderungen,  und  das 
frtth  eintretend«  Osterfest  hatte  allgemeine  Kauf  lost  herrorge- 
rufen.  Alleis  in  die  Batfptsaison  gel  der  Krieg  nnd  brachte 
schwere  Verluste.  Mit  dem  Frieden  wurden  die  Höfa  an  gen 
auf  Geschäftsbesscrung  nicht  erfüllt,  denn  der  Krieg,  der  alle 
KrAfii'  III  Anspruch  genommen  tuttte,  liess  überall  Noth  nnd 
S<irgts  zui'uck.  Putz-  und  Modeartikel  blieben  unbeachtet.  Seit- 
dem ruhte  das  GeschAft  ,  uml  die  HerbstsatMin ,  nur  aia^n 
Wochen  dauernd,  war  von  keinem  Belange.  iNur  Vertrauen 
auf  belitttigtea  Frieden  wnuag  das  GeacUft  an  beleben. 

F.  kuipealiuidel  nnd  Erzeugan^  kAHStUclier  W«Ue. 

1.  Lumpen. 

Tilsit.  Im  FrltMahr  und  Sommer  wichen  die 
bedeoteod,  allein  die  Eigner  Uetten  ia  der 
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Wartuag  zurOck,  nacli  Eintritt  des  Fhedens  2ti  l>e&$eren  Preisen 
Tcrkanfen  za  kOaoen.  Die  Sammlung  war  wenig  ergiebig.  Man 
■ahtte  im  Fratyahr  für  inläadisclie  Lumpen  86,  im  JulVAngut 
80  il*  pro  IK.  Iiii  D«»mber  «aide  berelU  »dv  nvdilt) 
tfifM  JAhraneUiiM  der  alte  hohe  Su»dl  n»  95  Sft  erreleM. 
YerMUife  tnMm  den  Eignorn  grosceo  Scbadco,  «ddmi  die 
srüt<'n'  n^'SM  riiiig  nicht  «Mglidk  ZdT  Teneiduiig  gelmgiei» 

per  Balm  1 1  "Ji#5  f/t. 

Memel.  Durch  Gcschilftsausdcbnuiig  ist  der  Export,  da 
die  kriegeriacbeQ  und  merkaataeB  Slteu&gnn  enf  dien«  Uaiidel 
keimn  woaentllchen  Eiaflius  analiteD,  auf  167  861  9t  imWcrtbe 

von  680  000  Me  gestiegen.  Bei  regem  Uegelir  des  AtnUndea 
zu  JahresanCuig  fftr  sofortige  Winter-  und  spätere  Somroerrcr- 
scbiffnug  gelang  <  unseren  Exr^rtiurs.  nnif.iritfrf'iiiie  Contracte 
bei  guten  Prei&eu  auf  LKfcruu^  tviUiitjQd  üu&  Suukcacrs  abzu- 
^tlilii:--.!  II.  Diese  Preise  berechneten  sich  auf  die  mit  den  pol- 
nlM-hcn  Ilündlern  auf  Frnhjalin  -  Lieferungen  bewilligten  von 
125— I30i^).  Bei  vi-rmuhrtiT  Zufuhr  im  Frtlhling  und  Som- 
mer, sowie  durch  die  oiediige  nneiMbe  Geidwihrm«  giagen 
■ber  die  jPidee  Ende  3mi  int  110  0^  nrOek,  wu  onn  den 
Eqiortaan  m  Oute  kan  whI  die  Gaaeiiift  lehr  Mneiul  rndtte. 
Erst  in  der  leMen  HUAs  dea  JnK,  ab  rieb  die  Znfobren  tcp* 
miudcrten,  stieg  der  Preis  wieder  allniilig  bis  zum  Juhresschluss, 
so  dasü  die  letzten  Ladungen  wieder  mit  130  i;y»  pro  gS^  be- 
zahlt wnnlen.  It.  i  .i^iiiresecUoe  feriilietea  SI050fllr'  !■  des 
HAadea  der  Exportcurs. 

Königsberg.  Seit  eia%en  Jabran  ist  das  Oesebtft  in 
stetiger  Zonalune  faegilflni,  was  freilich  nur  bei  >,ehr  bOligea 
Ftaditen  mOglich  irt.  Die  Totalausfuhr  iK-tru«  85  694,  die  Vcr- 
KchiffuJig  7-1714,  darunter  nach  l';viL.'l:iiiil  f  i-t  :M  luu»  ^v-.  Aus 
Rusülaiid  kamen  geccn  40  000  «¥-  Tr;iri-;!l':i:ij  .  ii ;  nr.  -li  l'.n:.'- 
land  können  li''^  Aii^f :^l)J■iz(>l)^  wi'.;(_mi  nur  ■-nlrlu-  (.\j.iutirt  w-  r- 
den.  Die  hier  angekaul'tc  iutaüdjsctie  Wuare  gctit  Uber  itie 
Nordsee-Hufen  und  Stettin  nach  Papierfabriken  des  Zollvereins, 
welche  ]3ctrieb  und  Einkauf  beim  Ansbrudie  des  Kriet'cs  fust 
ganz  sistirten,  Die  Preise,  welche  fDr  iaUndisdie  Waarc  mit 
75—90  ff»  pro  120  ff  eingeaetit  hatten,  gingen  in  der  Krieg»- 
Periode  airf  50  tnmclt,  was  beinahe  gAucUcbes  AnfbAreu 
der  Zufuhren  venirsaclite.  Diese  iiinden  sich  erst  nadh  dem 
Frieden  ein,  ah  sich  der  Preis  anf  70— 85  ijf>  hob.  Hussiscbe 
W;i;trc.  ilii^  nur  zum  Tr,iii-it  ■.''■kunfi  wird,  war  gi>ringcrcH 
8clj»'aiikmiL'i;  !i  unO  rM  jrfm  uml  itlieb  fortdauernd  in  reifftn  Vorkehr. 
Die  Preise  tii  Ii n  v.m  1171  —  120  nllmMig  auf  lO'i.  in  i-inzel- 
Ben  Partien  auch  auf  100  und  stiegen  nach  dem  ti.ricge  bis 
auf  125— 127i  pro  tfr.  Die  guten  lYeise  in  England 
machten  die  gruae  Haiie  lohnend,  welche  dieser  Artikel  er- 
fordert  Die  PtosdHtarenz  zwIsdMii  inlladiichar  and  Transit* 
waare  gehflrt  n  den  WirlnngBa  dee  AnagMigsMtls  und  ist  der 
Betrag  des  OeseheRiias,  welctMS  dnnh  denaelbe»  den  aollvcrebw» 
lAndi.'irhen  PapiecfiLbriltaateo  Alf  Kosten  der  Lamponsannler 
geinacht  wird. 

Braunsberg.  Das  Geschäft  bat  nur  geringen  Umfang. 
Der  Betlaad  bei  Jahresaufsiig  war  765  Wt;  dazu  kamen  4500  Vt 
im  Lanfe  des  Jahres,  woran  4  6SI      verladen  wurden.  • 

Ell'intr.    Di  r  Umsatz  beliluft  sidi  auf  vUx.i  2!)  OflO 

Posen,  i'' ose  lt.  Bis  zn  den  KriegBcreignissea  war  der 
Handel  lebhaft,  der  Preis  recht  gut  und  der  Ab«atz  nach  dem 
Inland*  tieaillch  bdangreicfa.  Wihiend  des  Krieges  lag  das 
Omlift  gtai  Uli,  tiogegstt  aacli  a«lncr  Beendigng  wSederms 

MB  stattÄmde».   Die  Preise  «Mbten  sieb  bedeotew).  HKtels 

der  Brr-sliiii -Po^en  -  OIu>;iiucr  rexp.  Starp-.inl-Posencr  Ei  >  i  li  ihn 
gitigen  iüer  aus  üiler  durch  ö  iU;i  rcsp.  13  4tj2,  ciu  oder  durcn 
I  062  resp.  3  963  Vf. 

BraBdiaabii(.  Frnnlifnrta.  0.  Von  den  durch  hiesige 
Händler  angdcanftea  IS  000  W  eigneten  rieb  etwa  10  SOO  zur 

PapierfubrikatioD ,  der  Rest,  aus  Tuch-  und  WolUumpcn  be- 
st4>hcnd,  wurde  zur  Shoddytabrikation  verwendet.  Die  Preise 
wichen  während  lU-s  Sumiru-rs  bi-:  um  4u  und  das  (icschalt 
ir;tr  iltts'.TT'.t  c<  lirllrkt  nnd  Nchwi  rfillig;  erst  im  Septriiibcr,  hri 
gcsichprtrni  Frieilcn,  vvunlo  et^  Icticndiger.  Die  Pn  isv  rrr^'u-h- 
teu  fliimayg  bei  Jahreudilius  iingeilhr  dieseU»  Efthe  wie  bei 


Schletien.  Schweidnitz.  Htuleru  zur  PapicrtabrflIH 
hatten  einen  <l>  in  fertigen  Fabrikat  angeraestcoen  Pkeil^^H 

bei  Jahresschlnss  wurden  sie  alknilig  theurcr. 

Breslau.  Hadem  verkehrten  regehntssig,  nur  dunuln 
KricK  fand  eine  l'üU-rljn-iiliun^;  at.itt.  Jjio  Surru^iiii-  koana 
nach  wie  vor  zur  VuriivuuUuiig  und  bnuli'rtt'u  PreisstcigS' 
miig  der  Lumpen.  Solche  zu  D:ii:1ii>.i|>ih;  wurden  weniger  ke> 
gebrt  und  deshalb  nm  \b%  billiger,  ilezugsqnelleu  und  Ab- 
satzwego  Ajidtrii  n  sicii  nicht,  Beziehungen  aus  den  Nachbar- 
lindem  waren  der  AuagangszttUe  wegen  auf  legalem  Wege  nidit 
Tartbeillwit  Lnqwa  von  weiss  liSinen  gahen  fti,  hannMi« 

gran  8|,  blM  4»  hnwn  2},  weise  Kattun  4,  best  ti, 
Schrenz  liV,  wciste  StrielcwoDe  114,  b^te  91,  weisse  Welle 
9i,  f.irbit,'  Tuch  41,  gereinigt  Tuch  7  JHOr 

gaahsen.  Magdeburg.  In  der  Xiederfslirt  penrut 
Wittenbeige  $  990  Mt  Lnmpen. 

Nord  bansen.  Der  Handd  ht  im  bishei%en  Umböge 

verblieben. 

Westfalen.  Dortmund.  Wahrend  der  allgemeinen  Oe> 
schUUstocIiung  lag  auch  der  Lmnpenhaadel  lahm.  Erst  am  Jak* 
ressddnne  trat  eme  lebhnitci«  KacUnge  ein,  w(ääb»  einagli> 
stigen  EiaAnss  anf  die  ashr  gedrIeIcteB  Preise  HblBi.  Der  bis- 
sige Handel  M  zfmtUeb  bedeutend,  indem  5  Oesehlfte  den  A^ 
tikcl  auch  :ius  i-nir  riil^'r-Mi  Kr.'is.ni  uji^iiuiiiirln,  •-orliriui  ij;ii1 
den  Ahsiit/  un  Fahnkm)  ih  -  In-  um)  .iiialaodes  veniiillda. 
Geeignete  wollene  LunijK'n  w>'r>l>'n  in  <  inigea  OaaohlftMl  ftt 
die  Fabhlution  der  KuustwoUc  vorbereitet. 


2.  Kunstwolle. 

PrenaseiL  Kuiiigsberg.  In  der  hiesigen  Sht>il<hi;it>nk 
wurden  ungefähr  5  ÜÜÜ  g*-  Lumpen  verarbeitet.  Die  Prei'r 
des  Fnbrikats  bewegten  sich  entsiireehend  den  Preisen  des  Rob- 
mulcrials;  weiteren  Schwankungen  war  cler  Artikel  nicht  aus- 
gesetzt.  Da  die  WolUcAmmel-Fabrilc  kaum  fbr  die  betracM- 

Bcben  Vorrttbe  des  Toi;^!«  geMtgenden  Absatz  fiuid,  so  awsile 
der  ü  '-i'    «.-itr'r  lio-rlir^tnkt  werden. 

Brandenburg.  Uerlin.  Die  Verwendung  von  Shodd}- 
wollen,  haiipts.1chlicb  in  Belgien  und  t^ogiklld  VOnfbaUat,  faeHaft 

sich  auf  rtbfrhiiiijtt  etwa  5(H>  000 

SeMesien.  {..^imIl  ^hut.  Die  hier  begrtindetc  Shoddj- 
uud  Muiiu  ji  ibnk  AAd  i;uch  eiiqlbriBem  Bestehen  Still  und  wivl 
zum  Verkauf  ausgeboten. 

Saelisan.  Htblbauteo.  Der  Artikel  ütt  wie  ^  Te^ 

waadten  Geschäfte  unter  den  Zeitverbflltnissm. 

Westfalen.  Siegen,  la  hiesiger  Fabrik  wurden  450  St 
Shoddy  im  Wert  he  von  10  500  Mk  von  SS  Aibeileni  mit  8 

Fanr)!- 'v'li^'ilnrn  hergestellt. 

Kiieinland.  Wesel.  Die  hiesiKe  F.ihrik  jirLnlniine  ait 
ungeühr  .'jü  Arbi'ik-rn  l.ifiieut.juil  tnclir  als  ;n  ih-ii  früheres 
Jaltren.  Waiuuiid  dui  Krieges  war  der  Absatz  etwas  scliwadi, 
gegen  Jahresschlnss  aber  sehr  gut.  Aossor  DeMSChknd  ilt 
Belgien  nud  England  das  Absaitzgebiet. 

Neuss.    Bei  durchschnittlieber Beseli&ftignug  von  SO— 90  ; 
Arbeitern  beiderlei  Geschlechts  hat  die  hiesige  Fabrik  ein  vcr-  I 
b&ltnissnilUsig  befriedigendes  Besidtat  erzielt    ihr  bi-i  .Tahres- 
anCang  erfreuliche  Oeschuftvhutrb'li  cTl.ihnite  lieiifuteml  w;üiniwl 
der  politischen  Unruhen,  und  die  >tach««eitfU  der  vorjäiingen 
entmuthigemlcn  Ucschiftskrisis  iu  Eoghuid,  ttkr  uns  eins  der  i 
vorzOglichstca  AbsugslAoder,  sowie  das  gjhizücbe  Daaiederiiegea  | 
der  Geschäfte  in  Hollaad  besdirinktcn  gemitig  den  Ümtsiz. 
Der  Verkehr  stockte  nach  allen  Rkfatongen,  aar  Belgiea  «Uan 
nahm  bei  sehr  gedrttekten  Preisen  misere  Waare  anf,  da  dort 
nkbt  unerhebliche  Auflrllgc  für  MilitArtoche  gemacht  wonlea 
waren.    Die  Hoffnungen  l>ei  Frieilensschlnss  auf  ein  b!bhafteri>i 
Geschäft  waren  nichtig,  und  bis  J.ilin-'-schUiss  rrrfitlitc  i.iAl 
seinen  gewohnten  Gang.    Dnr  eennge  Verbniurh  in  di'n  Wiater- 
nmii.iti'ii  kann  nur  ilurL-li  die  nülde  Temperatur  crkhlrt  werJei». 
1  Die  Rohstoie,  als  «oUenc  Lumpen  und  AblUle,  kamen  grOastsa» 
1  th^  na  FraaJaaiah,  aber  «neb  «ns  BoUnnd  ud  dam  Uaadfc 
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Vf ,  mn  unser  Fabriki-.t ,  sowohl  Mungo  als  Shoiidy,  einmal 
keniit  itrid  gcbraudii  liut,  tiijf!«>t  es  bei  der  jtrösstcn  AuiTkennuiix 
ncht  Iflliiift*'!!  B.-'thr. 

Stoib  erg.  l>ii'  Fabrik  der  Gebrüder  Schüll  in  l>üren 
mr  In  ununterbrochenem  Betriebe ;  vom  Mai  bis  Ende  October 


tut  nw  KmutwaUen  tu  MUittrtnch  and  Üeckw  «r-  bnueliB. 


zeuf^.  Es  warm  in  diesen  Artikoln  «.fir  uiufangrciche  Be- 
iitellun);en  von  Kiü^latid,  Belirien,  Iiulicn  und  Egj'pten  ausgegeben 
wiinit'ii.  I'ri'iM'  ilt  s  liuhiii:it<>nal$  nd  dtrFUnikite  gleifehHi 
ungefähr  demjenigen  Im  Vorjahre. 

Kohle».  Dw  Aitikal  cclIrMt  deb  einck  itMurenTcir- 


Elfter  Abschnitt 

Erzeugung  und  Vertrieb  von  Leder-,  Gunmü-,  Horn-,  Wachs- 

11.  dgL  Waaien. 


A.  Ledar  wi  ititilttte  imu.  . 

1.  Lcder. 

Preatten.  Tilsit.  Aus  dfn  (ti  rhi  rit«u  der  Stadt  pn^en 
hervor  8  500  inländische  Ri  i  llinit,-  /n  I';.hlleder,  2  200  dergl. 
zn  Brandsohl-Led^r,  600  der|2l.  zu  Platticder,  1  500  Rossbflute 
.und  2  6Q0  Kalbfelle.  Polnische  und  ni8^i«che  UAutc  wurden 
nkiht,  TOD  WUdbftotcn  nur  etwa  200  S^ek  itQgerbk.  Auf 
Oocdnaji  sind  rniid  15  000  Ziegen-  und  14000  ^tiaitäh  vw- 
ttbeitet  worden.  Die  WeiMgerbereien  hulieu  üflmieeh  800,  nit 
Alann  3  000,  mit  Lohe  2  &00  SehalTelle  gegerbt.  Im  Handel 
worden  umgesetzt  275  Bürden  S<ihlleder.  "CO  WiM  nr.n.rlsuhl- 
lodcr,  50  Verdeckleder,  500  Fahlleder,  250  schwur^^  j  un  i  f.ihle 
Kftlbicder.  .500  ff  IMallloder,  800  B  Rossleder,  200  Decher 
fjrhige  Sidiaffelle,  500  Decher  Vfr-inse  und  braune  Futter-Schaf- 
felle, 140  Dutzend  rosslederne  St  ii;"if;c  uml  Vorschübe,  40  Dut/end 
larltirte  Kalb-  und  SehafTcUe  und  hu  Piiar  rtissiw;he  Juchlcn- 
scbiifle.  Die  Ereignisse  des  Jalire-s  wirkli  n  nu  rUlich  naehtheilig, 
and  die  seit  Tidea  Jahren  oogOnstigeu  VerbitltDiBse  im  Kacb- 
Iwiliiide,  sowie  die  nledrlfe  rasiiiehe  Teints  hesefarlnkten  den 
Eiport  dorthin  auf  rin  Mininnm. 

Inster  br.  r  L'.  A  i~  dm  tvlii  billigen  Preiseü  der  rohen 
Elote,  eiiii'  F.  L''  <\<  r  durch  den  Futtermanaol  des  Vorjahrs 
gowaltsam  erzwiitigeueu  Vennindemnc  des  Viehstandes,  konnten 
die  GerbtTcicu  nicht  recht  Vorthi  ii  n'  hcn,  weil  der  Absatz 
des  (erügen  Leders  stockte.  Erst  Uer  Herbat  bmchte  Seseening 
nad  liees  die  noch  wrhsadenen  TenStlie  nit  Nntnn  Tenmttaen. 

Mennel.  Das  anfänglich  recht  lebhafte  Geschäft  Utt  im 
Sommer  unter  dem  Drucke  der  VcrhSltidsse  und  erholte  sieh 
auch  spater  nicht,  so  das*  es  im  ii;ui/rn  ivi-;itg  luhnenil  war. 
Wild-Sohlleder  galt  &0,  Brandleder  40  Jüär  pro  Wf.  Für  Tü- 
üiter  Fahlleder  ssUte  msa  II  — IS,  lllr  sdumuMs  Bdidcder 
Ii  ijft  fro  g. 

■  XOaigtberg.  Weean  StAckang  imAbsstM  tomM  aneh 
BttMland  aataasUck  der  stzeogeren  Grauhewschnng  «ad  der 

tddechten  Rnbelcnrse,  wie  nach  Deatscbtand  in  Folge  des 

Kriegij>  liia^-ti'  ilii.'  Iii. -i;.'r  I>':Irr-  tniii  S.iffi.mfiibrik  ihre  TliA- 
tigkeit  uuf  »iiuig  über  kiu  FaaUtl  dcjjttugeu  früherer  guter 
Mwe  ciRschrftnkeu. 

El  hing.   Von  den  hie&lgea  9  Ckffberelen  beben  3  eine 


Brsndenbnrg.  Berlin.  Bei  den  massigen  Preisen  fiist 
aller  UAuto  erhielt  sich  im  ersten  Quartal  ein  reger  Al»sat7., 
welchem  jedoch  vom  ,\)iril  Iiis  Juni  aus  Anli'--.  der  politischen 
Verwickelungen  tiu  fast  gänzlicher  Sfill'-taml  folgte.  SpJltcr 
waren  die  Einkäufe  fUr  die  Armee  zwar  ^ehr  l  edeutend,  allein 
das  gewöhnliche  Geschäft  stockte  vollständig;  die  Gerber,  nur 
un  einen  Absatz  ihres  Fabrikats  zu  erzielen,  drängten  sich  zum 
V«rl(saf,  und  so  ei»tb  «ich  da«  VerfaUtolss,  dass  die  Annee- 
KetsiHrtön,  obwoU  ne  «s  Iis  geatentctt  Aotprnehe  sieh  IbTtwib* 
tend  steigerten,  dea  Bedarf  tt«tt  Müigtr  sn  decken  vermorhien. 
Den  kam,  dsss  msitehe  Gerber,  dumli  leichte  Greilitgewührung 
der  n:'.ut'  lijlri'!kr  verlockt .  Mr-^-.ri),  ^r.'ii-kt.'  uriil  Cuimni-sions- 
lager  mit  zum  Tbeil  sebiecbt  gegerbtem  Lcilcr  aberschwemmt 


hatten,  was  einen  nachtbeiligen  Einfluss  auf  das  Geschäft  tiicbt 
verfehlte.  Der  Friede  brachte  eine  wieder  mehr  normale  Lage« 
vom  JoH  bis  JshrssscMnss  blieb,  der  Abiug  siemlicb  regelntaig. 
Erst  bei  Jalnvssdiiws  nscbtan  sich  die  Sriegsnaehwehen  durch 

Ausbleiben  von  Zsbhuigeo,  mmetttlicb  seitens  der  leuten  Vcr- 
arbeitcr,  ilihtbar,  was  mebr  rom  platten  Lande  nnd  den  kleineren 
als  den  grösseren  Stadien  iiAi.  lik-  Pii'i^sc!iw.aiktmi;fii 
ober  5  —  8  %  je  nach  Lii>rliulli.-tii;i'it  ilvr  Wj.iit  iiinl  d'jm  lie- 
gehr nii-lil  Ijiiitiii«.  uu'l  liio  lJi-i-.>iitii..'ilu)hiuii-  hulti-  mir  den  Ein- 
tluss,  dass  cier  Verdien«.!  im  Allgemeiueii  geschmälert  wur<le.  .  .  . 
Die  Glacöeleder- Fabrikation  blieb  von  den  ConjiiDcturen  des 
Häute-  und  Lederhandels  nnbertthrt;  sie  besteht  bei  afibalten- 
der  Besohtftigung  fllr  Amaifai  die  firanzAsiacbe  Concarrena  aebr 
gut.  Oer  Veriinudi  nn  Pellsa  nnd  die  Beschaifung  solcher, 
weldw  fltr  ein  feines  nnd  dauerhaftes  Fabrikat  geeignet  sind, 
nimmt  jShrlich  zu. 

Frankfurt  a.  0.  I>io  4  Gerbereien  hatten  ciuta  dem 
vorjahrigen  «l' irln  ii  l  insat/.  Das  Geschäft  war  für  Gerlwr 
und  Händler  lohnend,  die  Preise  stiMi'n  fttr  fast  siimnitliche 
Artikel.  Für  die  Fabrikation  alleiu  ki  niii  ;i  aber  die  Preise 
und  der  Abestt  mir  gering  gensnnt  wer«len,  da  alle  Bohstoffe  eine 
bedeniend«  HOlift  eneicht  haben.  In  Gegensati  zsm  ▼«jähr 
waren  ieiehtei»  Sorten  gnsachi,  wefadie  daher  aadi  haaptsAcblick 
theorer  wurden.  Für  Ifostricfater  SohUeder  feinster  Qaalitit 
zahlte  man  pro  %f  46 — 52,  für  untergeonincte  Markeu  40— 4G, 
Wild-Suhlledir  I.  resp.  II.  Qualität  44  —  48  resp.  40  —  45, 
deiii-clii's  SiililliMcr  I.  rcv]!.  IL  Quuliiat  44—47  resp.  40-43, 
Wild-HalbsohlledtT  iu  ln»sier  Waare  42  —  45,  schweres  resp. 
leichteres  Wild-Brandsohlleder  36—40  resp.  36-  3H,  deutsches 
Halbsohlleder  resp.  Brandsohl -Leder  36  —  42  resp.  34  —  36, 
ungeschniiertes  Riemculeder  45-  50,  Vachelcdcr  36  —  42,  Kisten^ 
Stacke  ii—ii  Mk  Schwanes  filanUeder  L  resp.  IL  Quslittt 
galt  12—18  reip.  11—13,  Abuialeder  9—10,  leidites  feines 
reqk  geringeres  Fahlleder  14—16  resp.  12  —  13,  braun»  nnd 
echwsrse  Kipse  13—15,  Iwsane  tmd  scbwarze  Kalbfelle  S9  bis 
32  'jjft  pro  ff.  In  den  Weissgcrbi  reii  ii  sind  ungcßlhr  20  000 
Stück  Schaffelle  zum  «rOsatcn  rii>>il  weissgar  gegerbt  worden. 
Die  Preist  w^ircu  ■.Ici  krivücri-.cliir'n  ViTliilltiii<>i'  ^vl'H(■ll  iliückt, 
es  kosteten  die  mhwerm  weissen  resp.  braunen  ScIkuTi'IIi'  27 
bis  34  resp.  25—30,  die  miltelschweren  22 -  i;)  rtvji.  Je  bis 

23,  die  leichten  15—20  resp.  10-^-16  JSär  pn>  lOU  Stttck  

Auf  der  Beminisceremesse  wurde  Alles  gertont,  auf  der  sweitei 
Messe  herrsehte  bei  den  gsmOhnliehsn  Znliihisn,  nber  mch  bei 
dem  OeUnungel  nnd  holwo  INsoont  gnwss  SUIle.  Ä  mini» 
zwar  das  meist«:  verkauft,  je<loch  zu  sehr  gedriickten  Preisen. 
Wahrend  der  Mortinimessc  waren  der  Absatz  und  die  Preiw 
gut  Bs  ktawn  sa  den  Mcs^'n  nus  th-a 
östlichen  westlichen 
W  Provinzen  Preussens  Sachsen 


339 
27 

213 
IT 


86 
4» 


84 
4$ 


Sohlleder  l  662 

w.  u.  br.  Fahl-  u.  Kalbleder  2  666 
lok|^  Sduffelle     .   .  1  688 
Saffian  89 
Von  Sohllsder  sdnskleii  nnsserdt 
50  «f. 

Kottbns.  Eine  Prei!^trML'"ruii-'  \»urJp  diiroli  di^n  stärke- 
ren Vurfaruucb  seitens  der  Tnippca  nicht  hervorgerufen.  Bei 


34  und  Oestrekh 
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dm  vufhwgBgmef  «asButigen  Coi^imctiimi  hatten  licfa  in 
d«a  nebten  Geriwieien  nd  bodluagm  m  graue  Torrlthe  ge- 
sammelt, das«  solche  dem  HiUUrbednrf  genOgten.  DttTiinti^ 
verbrauch  wurJc  durch  die  hemebende  Geldnoth  »uf  du  Aeus- 

serstc  bpsclirinkt.    Iiidcss  &ind  die  B«'->trtndc  gerrturnt  worden. 

Schieden.  Laubau.  Das  Ge>cliSft  lic-chrftiikt  sich  nur 
auf  den  CimMiin,  d.i  wi-l-oh  Mjul'oU  KicbLiiiiiiiJe  ki  iiie  firös- 
»ercn  Fabrikfn  und  Gerb<'ri.'ifn  vurbuudeii  siud.  Die  Preise 
des  isaren  Leders  standen  wähn'nd  des  Krieges  ODd  ti>&terttiedrig. 

Lnndethnt.  Ausfuhr  and  Durchgang  nach  Böhmen  aas 
im  tnUm  Vokebr  betrog  ibr  Leder  153  Vt. 

BresUn.  Unter  den  Nachwirkungen  des  ugDntigenTor^ 
Jahres  nnd  wlhrend  des  Krieges  lag  der  OariedRhaadel  ganx 
ilamicder  und  b<'fisrrtc  sich  erst  gegen  Ende  des  Jahres.  Ar- 
tikel ni  MiliiSrliefiTiuigen  beginnen  knapp  zu  werden,  und  der 
tllirii!!',  hinge  zurQckgchaltene  Bedarf  sucht  niullirh  svine  Be- 
frieili;:iiij<.;.  Die  Preise  blieben  ziemlich  gleichmäüsig  niedrig, 
nur  i-iiurltio  Artikel,  nie  Fahlleder  und  TaehnMer  fUr  Hüitliw 
bedarf,  i'rfuliri'U  eine  kleine  Stciperuns- 

Sachsen.  Nordhauscn.  Im  Allgemeinen  gestaltete  sieh 
das  Geschift  nicht  gtknstig,  nnd  das  eingeariisitete  <)(uuit«m  fo> 
her  Hinte  and  Fdte  verblieb  Unter  den  de«  Toijabre».  Der 
Ehdmf  rat  Untigea  Knfahlnten  mr  bia  Jabremcidiiaa  gBntig, 
dagegen  hat  die  Fabrikation  too  Kalbleder  dnrch  die  enorm 
gesteigerten  Pnisp  des  Kohmateriah  f;i5t  niiht  ixi-tirt.  Von 
den  hiesitreu  l.uli-  und  Woissv'L'rbereien  siud  lubnciit  würden: 

Bohlleder  '.n<n,  Fabik-dcr  1  140,  KalbMar  S  4S0,  ZieganMer 

5jü  und  Sr!i;iflfd>'r  1  0.10  Stück. 

Muiilhuuscn.  Anfitncliidi  wunii  die  Annieliten  für  hier 
fabricirte  !:>cbafleder  selir  gQnstig  und  vielversprechend,  indessen 
gestaltete  sich  die  Leipziger  Jubibtemesse  for  lohgare  nnd  cou- 
taorta  Schaf  lader  hAchst  nüttrfmftsMg.  Ton  da  an  wurde  das 
Geaehift  tmmr  gadrttckter  md  erfaoHe  sieh  nicht  mehr.  Die 
gewöhnlichen  Sorten  lohgarer  Schaf-,  Riod-  nnd  Soblleder  wa- 
ren dagegen  wegen  des  grossen  Armoebedarfs  sehr  gesucht  und 
wurden  iinc('nn'-.M-[i  Ik/.iIiII-. 

Hannover.  Eniili  ii.  Die  Rothgerbereitn  verarbeiteten  in 
gewohnter  \Vei<.'  .>  t:  (  iiO  Stück  Häute,  dagetien  litt  ilii»  Weiss- 
gerberei  unter  dcui  Einllusse  der  piditischeu  Kriibts  und  durch 
die  Iiiudernisse,  welche  iu  Vuh^v  der  Viehseuche  in  llullaud 
dem  AI ''^ttTie  der  Gcrberwolle  sich  entgegenstellten.  Die  Zahl 
der  ver.iiii.  it<  tenFcUe  dftrfic  auf  etwa  10  OOUStQclc  gesunken  sein. 

Westfklan.  Bielefeld.  MascUnenkiafk  and  Arheitenahl 
der  Oerhcreien  des  Beiifks  beben  sidi  nicht  getadelt.  Wo 
keine  froheren  Auftrage  vorlugen  oder  nicht  fOr  alte,  feste 
Kundscbafl  Keurbcitet  wurde,  war  das  GcscIUift  in  den  ersten 
ö  Mdiuiti  II  bei  uii'dripi.'U  P^ei^cn  M^lileppeud.  Der  Mmi.'.  l  .m 
iuliuiilisi  lieii  Uni<lliäiiten ,  theils  ilurrh  den  .starken  Kiii.is  u  li- 
Export,  theils  durch  .Ausfnlir  ruht  r  Ilihite  iii:eh  Fraiil.reich  ent- 
sianden,  musslo  den  hie^icen  Faiirikhetrieh  be--clir:'>uken.  Die 
autäugliclien  l'reisc  der  Haute  sanken  bis  zum  Su!:inier  von 
30—36  auf  80—32  JBäe  und  sticken  dann  bei  lebhafter  Frage 
bis  JafaresscUnss  auf  40  JUe  ntt  steigender  Tendens.  ])toABt> 
ham$  des  SthMDopali  wird  (Mrias  gtaatig  aaf  die  <)ittlittt 
der  künftigen  Frodnetkm  dawirken,  dem  in  anderen  Ündem 
gebräuchlichen  Sulzen  der  frischen  Hilute  in  DrutM  liliirnl  n^ehr 
Eingang  vcrscbatien  und  das  Trocknen  von  den  Einwirkungen 
des  Wetters  nuahhünttiRer  maehi  i;  N'ach  angestellten  Lriiutte- 
lungen  sind  402  Kus>haute,  7  14.)  -  H  14&  Kalbfelle  und  etwa 
in— 19  000  hiesige  Kuh-  und  Oeh^en-,  HMriliniliieba  W1U> 
und  andere  llfiiile  verarheitet  worden. 

M uns  1er.  Die  Preise  des  Oberleders  waren  auf  der 
Braunscbweiger  Messe  zu  Ende  Januar  Innent  gedrttdct; 
ebeuo  aohleckt  fiel  die  Leipdgar  Oetemme  ans,  denn  die 
Xiiegigerltehln  Unlea  das  Geschift,  nnd  es  wnide  nur  fhr 
den  diingeaditeB  Bedarf  gekauft  Bei  Ansbmch  des  Krieges 
K  sseHc  sich  der  ümaats  mr  ia  daa  n  UilitlRweeken  dienen- 
den Sorten. 

Siegen.  In  den  70  Gerbereien  des  Kreises  sind  durch 
423  Arbeiter  mit  927  FamilicngUedem  100  6Ü:)  Stück  WUd- 
haute  verarbeitet  worden,  welche  ein  (juiintum  vim  3H  364 
SohUcder  und  eine«  Werth  von  1.&21  836  JUe  reprflsentiren. 
Krieg  nnd  Geldkrisen  wirkten  sehr  nachtheOig  anf  das  Geschalt 
•in.  Dm  Oasamatrendlat  «im  icUeeht  gewcaen,  kitten  ddit 


L&denscheid.  Im  Kreise  Altena 
reien  917  in  Wertlw  von  leoOO 
Bei  gntcn  Ahiais  katm  der  ümats  «if 
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na({on.  Die  ziemlich  lebhaft  besehilfti?ten  G'crhereicB  dd 
Kreises  fertigten  haaptsdchlich  I^eder,  das  nach  Köln  und  den 
Wupperth.d  verkauft  und  dort  zu  Militflrzwecken  verarbeitet 
wurde.  In  Riemen-  und  Kalbleder  log  das  Geschäft  im  Sosm^ 
raer  danieder  ud  hob  sich  erst  in  dmi  letzten  Monaten.  Bsr 
Preis  der  Blnte  vAiftuä  den  dea  Laden.  ]n  den  7  Lüh* 
gerbereien  des  Kreises  flerdeeke  wurden  nach  amtlichen  Ond- 
len  von  Rindhiluten  3  800^  Kulbhftuten  2  010,  Schafliinten  M, 
Ziegenfellen  100  Stück  venirlwitet. 

Dortmund.  Unifani;  und  Betrieb  der  (icrl)ereien 
Kreises  sind  sich  gleich  gebliel>en.  Ks  werden  nur  lohgan 
Leder,  als  Kalb-,  Rind-  und  Sohlledur  angefertigt.  Die  Pro- 
duction  deckt  nicht  den  arttichen  Bedarf,  weshalb  Wild*SoU> 
lador  und  geHbrbte  Xiednr  eingeilMirt  wei  den.  Die  Ociberiohs 
kommt  aus  dem  Bezirke  und  aus  dem  S:ef;eu'sclii'n. 

Buch  um.  Während  der  Furt.'^chntt  in  der  Ledorfahrika- 
tiun  nicht  das  Vorhältuiss  mit  dem  Anwachsen  der  Bevölkerun;: 
iuuo  liült,  neliuieu  die  Geschfifle  in  fertigen  Schuhwaaren  stet» 
m.  Letztere,  aus  Gegenden  cingcfiihrt,  wo  der  Arbeitslohn  viel 
niedriger  ist  als  hier,  sind  wohl  im  Stande,  die  Fabrikation  wie 
den  Verbrauch  des  Leders  bedeutend  zu  drücken.  Femer  liuDSt« 
der  Pros  des  Ledera  nicht  mit  dem  der  rohen  HAute,  welcher 
dnreh  die  Tichseoehe  sdir  echnell  gestiegen  war,  auf  glckhellAha 
gebracht  werden.  Der  Productionswcrth  der  22  Gerbereien  das 
hiesigen  Kreises,  worin  27  Gesellen,  fi  Lehrlinge  und  7  Tn«- 
I5liner  I)i'sehLifti|.'t  wunien,  erreiclit  kaum  HUlUOt*  .'ä/r.  «."ihr  n.l 
der  Werth  der  ynm  Verkaufe  uekotnnienen  fertigen  Sehuhwaarea 
den  vierfachen  Uetrag  tiliorstcigen  durfte. 

Bhainland.  Malbeira.  Za  Jahresanfang  war  das  Ge> 
schilt  labhaft.  Jedoch  radndrten  &  Itriegerisefaea  TcfWHnim 
die  ProdoBtfcia  awielMr  IVthrikaa  anf  ein  Miwinwm,  wd  sdbit 
bis  zum  lahressehlusse  kehrte  wenig  Leben  witdar.   Ton  den 

Gerbereien  der  bic^i'^en  St.ult  und  Latid^enwindt  wnden  ctva 
30  000  Stück  Ilaute  Verarbeitet.  Zu!u  griissten  Tlictte  bei-Uml 
die  fabricirte  Waare  in  VerdeckleJer ,  wuriii  sich  der  hiesii:-' 
Bezirk  vorzOiilich  auszeichnet,  zum  kleineren  Theile  aus  Sohl-, 
Geschirr-,  Kiemen-  un<i  Fabllcder  und  hatte  einen  Werih  vcia 
etwa  2Ü0  000  MOr  Der  Lohebedarf  betrug  ungefähr  2U0U0  tt- 
In  den  verscbiedenen  Fabriken  fanden  wlhreBd  der  bdebtertta 
Monate  rund  2üO  Arbeiter  Bcscbftfligung. 

Krefeld.  Von  den  3  hiesigen  Lederfabriken  arbeiten  S 
iKieh  li'  r  alten  Motliodc  fast  ausschliesslich  für  Scbiihinacher- 
y.Mi'ckr  iiml  verkaufen  iu  Staiit  utul  I.'m^te;,'cnd ,  wshn'nd  dif 
Irilli'  III  iIiT  h'l/ten  /.i'il  ihren  Ilrtncli  erweiterte,  ilie  iirrn -ten 
l)aiiij»fma>chinen  und  vrrsehiedeue  Principien  der  Schnrllgerbcrei 
nnwendete.  Dieselbe  üibricirt  grossentheils  ihr  feinere  Sattler^ 
arbeiten  in  den  Wageufabriken,  namentlich  auch  Leder  su  Hifr 
tireffecten. 

Neuaa.  Bis  nam  Kriege  war  die  Lederindnstrin«  Bbgs> 
sehen  vom  Ameebedarf ,  sehr  gedruckt,  da  der  grosse  BeHg 

amerikanischer  HSute  toial  stuckte;  und  da  auch  inlaudiscbe 
HSute  and  fertiges  Lcder  billig  blieben,  so  war  das  Gescliilfk 
seDist  wahrend  des  Krieges  still.  Erst  nach  demselben  rrhelSt? 
sich  die  Fabrikation  und  gingen  die  Preise  zum  Nonnalst.niJp 
zurQck. 

Köln.  Gej;erbtes  Soblleder  blieb  bei  wenig  lohnendj^a 
Preisen  fortdauenid  mehr  ausgelMten  als  gefragt,  und  enil  gegea 
JabresscUoss  besserte  sieb  iter  Absats.  Oberleder  war  »aOat 
Vidk  gedrAekt,  aplter  adiinakte  t»  je  aadi  Bedarf  fbr  tilttf 
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Stolbcrg.  Wahrend  der  ersten  Monate  sankt  n  iU>;  Prei«e 
iletig,  bis  die  KriefnbefUrchtungen  im  Mai  das  GcKch&ft  fast 
um  miM  aUMutemie  bnchlen.  fiohe  inHindiiclie  Waare  fiel 
w  tMT,  dm  MmIw  dar  PniHtand  d«  Jahr«  1849  oraoht 
wnnic,  ond  mif  den  dianUIeben  Vcrstcigcrut^gni  blaite  Loh- 
rinde 20  —  30  •/«  ein.  Erst  die  Erfol(?c  dor  prenMlselicfl  Waffen 
bnicbtcn  dem  Gesohilft  in  aes  Lulicn.  mnl  r.ilir  wii  fi  riip'  Wiiare 
«lieg  im  l'rcise.  Die  Prt>iiucUi>u  !>ctiii'ii  lä.it  VcrsUuintr  nuch- 
holen  la  Wullen,  als  die  IctKten  Moaat>'  nniTwarti-t  wniltT  rine 
flaue  k«r)>0tfbbrtcii  nud  zum  Schiuss  völlige  Muihtuj>igkeil  ciiUrat. 

Aaehen.  Da  Leder  7%  billiger  als  im  Yorjahr  vericanft 
and  die  rohen  Wililhftute  um  10  %  theorer  betahlt  wardaii,  »t 
da«  ciDgeurbeitele  Quantum  viat  seringer,  das  Ge«chlft  viel  on- 
gflostiger  wie  das  des  Vorjahrs  gewesen.  Der  Krieg  berührte 
weder  den  Prpis  noch  den  Lohn  des  Arbeiters.  Kur  schwere« 
Wild-Sohlleder  unil  Uii  inrnli  ilrr  Mtnl  [.'("•iirlit,  an  li-tzturmi  steht 
Mangel  zu  be{ur>  hti  n ,  t'alls  <Uu  Viehseuche  ttoch  länger 
gmdna  aüdltc. 

Ba^eiL  Fertige«  Leder,  baupMlcbUdi  Subiieder,  hielt 
lieh  US  Pteiie  in  tfaidMiB  TtthUtaiiM  pi  dan  Hlntm/dln 
eho«  weaentüdi»  Tertndend«  Uiebea;  mUnI  «ähimd  d«r  Sri- 
«i«  ist  k«ln«  GntwcTthnng  d«r  rohen  Waan  Angetreten.  Ob- 
wohl die  hiesig'.  !]  Gri  bi  r  keine  dirccten  Aufträge  für  die  Armee 
hatten,  su  bln  l'  <1  r  Alis:ti/  ileniioch  regelmiU&ig.  Da  der  Krieg 
wAbrend  der  Lolinnti'  auslirarh  .icr  ^'ntisir  Tii'  il  (ii'-.  Lohe- 
bedarf»  von  Kolianil  luun,  !>u  stellten  «ich  die  Preiü«  dafür  um 
(tm  10  V«  niedriger. 

Trier.  Bei  ziemlich  regehBlMigein  Betrieb  mirdeii  doch 
iBi  QHBwn  weniger  lOhe  Hinte  bearbeitet  ab  in  yotjnbr,  wen« 
che*  dieselben  liarcbaos  unbefriedigenden  Beenltate  ergeben 
hatte  wie  dieses.  Schon  die  FrQhjahrsmcssen  zu  Frankftirt  a.  M. 
und  hyi\ir.\i  lir^M-rti  ii  iler  Ki'iegsausäichten  halber  dir-  l'ri'j-.r. 
Ebenso  viTlii  t  du;  Burliijcr  Markt.  Bei  dem  jetzigen  Uiiiiiiugu 
der  üerbereii'H  veniiftgcu  kriegerische  YiTbäkltnissc  nicht  mehr 
wie  ehedem  einen  Aufüchwui^j  in  das  GesdiSft  zu  bringen.  Der 
letzte  Krieg  hesttttigte  dies,  denn  hei  der  Mobilmachung,  mehr 
noch  wahrend  des  Kriege«,  schien  aller  Bedarf  nnfgehArt  zu 
haben,  ooid  die  grossen  MilitArbedQrfiiissfl  genügten  bei  Weitem 
aidit,  die  BeitAnda  'der  Oeihenden  sm  absorbiren.  Naoh  Frie- 
dcnssefahns  wurden  zwar  Terkilnfe  möglich,  aber  die  Preise 
Wellen  bis  Jahresschlu-'s  Hi'lrfukt  iinii  wt-tiii;  Iidiiic'nd. 

SaarbrDckcu.  iki  duu  Gürbcieivu  tiui  iiicb  weder  die 
Production  noch  der  seit  einigen  Jahren  sehr  geringe  Verdienst 
gehoben.  Verarbeilet  wurden  wie  bisher  in-  und  antUndiacho 
8oU-  md  SdmulhlHie. 

2.  Lederwaaren. 

Snundeabus.  Frankfurt  «.0.  Zn  den  Ibiaen  ge- 
bogtan  voB  gnben  req».  Mmr  Ladarwanren  a«  den  DatHehen 
Provinzen  Fmuaenii  465  resp.  96,  aus  den  westlichen  418  reep. 
75,  Baiem  96  resp.  69,  TbUriugen  32  resp.  97,  ans  den  Zoll- 
vnein  Ubcrhaui:it  1  101  n.bp   418  fÜK. 

Sehleeien.  Schweidnitz.  Fabrikation  und  Absatz  von 
Handschuhen  an«  sflmischgarem  Leder  nahmen  um  ein  Drittel 
»1»;  der  frtlher  nicht  unbedeutende  Vertrieb  nach  Baiern,  Baden, 
lyroi  und  Sachsen  war  äusserst  gering,  derjenige  nach  Ham- 
burg, der  Sheinpnnins  nud  den  Niederhmden  Iriihaiker.  Ein 
Bihr  hhlbarer  Ihngel  an  guten  Arbaltem  llcas  jedoch  auch  den 
geriiii-  n  ^  r>  -  ich  nur  theilweise  decken. 

Ehemiand.  Aachen.  In  ziegenlederni-n  Hainlschuben 
war  'i-T  l'.-iisatz  zu  im'rklich  i>rb&bten  Prfisfii  Irbli.ift,  Aach 
die  Arbeitskräfte  haben  »ich  vermehrt,  und  so  steht  diesem  Ge- 
adHAe  eine  gllHiwide  Znkwift  beror. 

Bnpcn.  Bis  mm  KriegeMnahmelie  werde  die  FnhcikatioD, 
die  sich  hauptsAcblieh  auf  Artikel  für  IndnMrieOe  Zwedte  be- 
Mihrätikt,  aussergt'wrihnliili  ^turk  betrieben;  sodann  trat  ein 
starker  Rückschlag  ina.  Der  Absatz  beschrankte  sich  niif  die 
nicht  am  Kriege  betbeiligten  LUnder  und  fur  Deutsi  hlaud  nur 
»>if  den  dringendsten  Bedarf.  Nach  dem  Frieileu  trhoUc  wuh 
da>  Geschäft  wiiüg  und  bliub  <cblcppend  bi»  Jalirosschluss ;  liei 
der  zwcifclbaften  Cui^uuciur  ist  fttr  die  oichrte  Zeil  keine 


Siia r  h  r  I)  r  k  I-  n.  Da  der  Aliaati  der  hiesigen  Leder-Lackir- 
fabrik  nur  7urn  g<Tiug!>tcn  Theik  nnell  Deut^chhind,  mei»t  nach 
den  vcncbiedenen  Laodera  £nnqina,  naoh  der  Levante  und  nach 
Amerika  itattfndat»  an  kourtn  diei^»  obna  Tom.Kriege  go- 
sUSct  »  werden.  In  Uabafgcr  Weite  tortnrbeiteB, 


Brandenhnrg.  Berlin.  Die  Falrik.uion  vnn  'WLiaren 
uns  Gntliii»ercba ,  namentlich  ans  Gummi  eiaslicum,  hat  sich 
hier  »ehr  auijgebreitet  und  wahrend  der  Krieg^zcit  wenig  ge- 
litten. Die  Anwendung  von  Guttapercha  kommt  mehr  und  mehr 
ausser  Gebrauch,  und  es  verarbeiten  die  hiesigen  Fabriken 
jahrUeh  nur  noch  etwa  &00  im  Werth»  von  75—1,»  Ota. 
hoOlndiiäi.  Amsterdam  iet  der  Inportplats.  Dagegen  ist  die 
Verwendung  von  Gumini  elasticnm,  welches  aus  Ost-  und  West- 
indien, Slidamerika  und  Afrika  durch  Vermittler  in  englischen, 
friiii/ö-i-rhen  und  holländischen  Seehafen  bfvoL'en  wird,  in  den 
!f>t/ri  ii  :>  Jahren  auf  di»s  Zehnfache  pi  k'eu  fniher  srcflieiren. 
.Ii-  uacli  (Jii.ilila".  kmariit  ti  auf  12  — /i\  "-ti-hi'n.  Diii 
hiesigen  i  Fuliriki'ii  verarlwiiwi  pro  Julir  >  t«a  :>  uOU  dSh  und 
schicken  i  ihrer  Producte  in  den  ZoUvcr'  iu  und  in  die  bcnach- 
b,irten  I.dnd«r,  den  Best  nach  Amerika,  Ost-  und  Weitindien, 
Australien  u.  s.  w.  Berlin  ist  wohl  Ar  Denlsdilmid  der  Baafti- 
Fabrikutionsplatz. 

WestlUen.   Hagen.  das  Vorjahr  ist  weniger  ein- 


Bheinlnnd.     Elberfeld.    Mit  dem  Nlbortcken  der 

Kriegsnefahr  nahmen  die  Auftrage  ab  und  hörten  ftanz  auf,  als 
der  Rrii'^  ^ur  Thatsacho  wurde,  selbst  crthoilte  Bestellungen 

wurdiii  aiiiipillirt,  und  da«  deutsche  (Jeschaft  roht*  yoll«tfli)di(r. 

Nur  dl"'  iniuiiti>rbri:K'li<-iic    Naclifraf-'i'   d('5    .Vusbiuds   k<iiilili'  dru 

Betrieb  ohne  Verminderung  der  Arbeitskräfte  aufrecht  erhalten. 
Mit  dem  Frieden  hob  sich  auch  das  deotsebe  Geidift  aillMlig; 

DSiseldorf.  Bis  nxr  Leipziger  Oetemesiie  ging  das 
GecehSft  siemlich  gut,  stockte  aber  auf  dieser  wegen  der  poli- 
tischen Störung  beinahe  vollstlnrlitr  Bi-^  zum  .\ii-liru( h"  de« 
Krieges  wnrde  nnn  in  Hoffnnn?  auf  Bi'^srruu.;  iidt  halluT  Ar- 
beitszeit atif  Lü^iL-r  C'MrliPitH't :  als  ab^r  di(_'>!-s  luji  cilii/liLdier 
Geschaftsstuckuüg  zu  bedeutend  auwucha,  wurUc  die  Fubrikaiinu 
vollständig  eingestellt  Im  Ai^st  fing  der  Iletriob  wifdir  au, 
hatte  aber  nun  bei  dem  Mangel  an  KeQbten  Arbeitskräften  mit 
allen  Nachthcilen  eines  ganz  neuen  Etablissements  zu  kämpfen, 
bis  allniAUg  das  Geiditft  wieder  in  Gang  knm  uad^  bis 
JahicaichlHB  ■■  ToliirThltigkeit  Terfaiiak  Zu  den  i 
YerlnsteD  kam  nneh  der,  welchen  der  PreisÜsll  der  Rohmaterialien, 
Gummi,  BanmwoHfl  u.  s.  w.,  hcrbeifUhrtc,  da  die  auf  Luger  ge- 
arbfil-'ti'ii  Wa.wn  im  Virbitllnis^c  ziuti  Tak'i'^i'ri-iM-  verkauft 
werdtiu  inu^st-  n.  Der  .\b^;^tz  bi^Mliiiuktr  sudi  mit  geringer 
Ausnahme  nuf  Jen  ZhIIv-tciii,  Einzclni'  Ar*ik(j|  konnten  mit 
England  und  Frankreich  coucurrircn,  und  diese  fanden  daselbst 
sowie  in  der  Schweiz  und  der  Levante,  in  Russhind  und  Amerika 
Absatz.  Nur  tibcr  16  Jahr  alte  Arbeiter  und  Arbeiterinnen 
fanden  BcscbaftiKung,  deren  Tcrdienst,  da  auf  Stück  gearbeitet 
wurde,  bei  den  Wobem  VCB  S  — 6  Mt  pro  Woche,  bei  dm 
anderen,  untergeordneten  Arbettem  VOI  8— 13  6^  pro  Tag 
schwankte.  Wahrend  des  geregelten 
etwa  70  Personen  beschäftigt 


C  I«ra-,  PMrhnttor*  ■.  ifl.  Wkarea. 

Brandenbuxg.  Frankfurt  a.0.  Von  Horuspitzen  und 
Hirschgoweihen  lieforte  Prcussou  83  tRK  m  den  Hessen,  SachMB 
94,  Ihttringmi  95,  Biwuncbwelg  121,  zusammen  396  «r. 

ftwlmw.   Nordhansen.   Bei  awliattamier  Thenerung  dea 

BohprudiictK  war  drr  tJtnsat/  in  Perlrautterwaaren  sehr  gering. 

Mohlhau^ 'II.  Wa.ii,'Mlial' II,  li^ffM,  Messer  und  beson- 
ders Apothekcr-l  i.  iisilicii  wi  rdm  in  zwn  Homwoaren-Kabriki  ii 
gearbeitet,  deren  Fabrikate  mittelbar  nach  Bmshuid  und  Ame- 
rika geben. 
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Wwt&lan.  Lttdeascbeid.  Iq  Horn- und  Papiermach^o- 
KnOpfen  war  lebhafte  Nachfrage,  so  dass  auch  die  in  der  Kricgs- 
leit  ;iufgehftu(lcn  Vorrfttho  bald  wieder  Absatz  fanden. 

Hägen.  Hefte  {(tr  Messer  und  SuUuHier  »ind,  dorn  ge- 
ftogea  Absätze  d»nr  Artikel  enttj^efacnd,  aar  wenig  fobricirt 
vordeiL 


D.  Rauch-  und  Üaarw&aren. 

Brandflubnig.  Berlin.  Bei  dem  Torhei]gegan^nca  un- 
iilliitl(en  Winter  war  wenig  Aossicht  auf  ein  gutes  Geschäft, 
tNUdem  stellte  aicb  aber  umcIIubImIw  Weiwe  bedemtami  hAher 
im  Einkattf.  Zu  eoona  bofaen  Freiten  bnd  Ken  weniger,  Zo- 
bel mebr  Abaats  wie  vordem;  Biiara  ging  gut,  Veh  rasch  ab, 
und  ftlr  GamitoTcn  kamen  schwarze  und  graue  Lammfelle,  wie 
Pcrsi;incT  iiini  Astrachnuir  sehr  in  Aufniihine.  "D<t  VerlirMiich 
des  ^r■lIl/.^^si^LilL•IJ  Kauiu&  iwl  durcli  die  tbeureo  Preise  »ehr  gt>- 
littcii.  Vlui  lU'ii  hier  geMuntneltcn  Waarcn  holten  nur  exqui- 
Site  Qu.ihtati'ii  kTiite  Preise,  sonst  wurden  FQchsc  vcrnachlassii^ 
and  Baum-  und  Steininnrder  fanden  nur  gedrückt«  Preise.  Iltis 
wurde  fUr  den  iunem  Consum  sehr  gesucht,  auch  Hasen  und 
Kuun  wurden  Ua  Mitte  des  Jahres  begehrt,  schlössen  aber  in 
•tavk  weieliendar  Teodena.  ]>er  Uauata,  dnieb  den  Krieg 
imSg  beeinimat,  war  dtm  des  'VoijabTs  gleieb. 

Frankfurt  a.  0.  Dn  licr  liifsiu'i-  PhU/  als  hilligir  F.i- 
brikationsort  bcliumit  fioworden  ist,  thuu  auch  die  Messen  das 
Ihrige  iur  Au«dein)iin«  de?,  CiLschaft».  itcsoaders  wurden  gut 
gearbeitete  Bisam&<cljcu  iu  ci'lmblicb<.'r  Anzahl  an  Wiederver- 
kinfer  nach  den  Provimcn  Preussen,  Po«en  und  Pommern  ver- 
aehiokt.  Eia  bieaiges  ILaiacfaiwiteadilit  besiabt  die  reim  FaUa 
diiect  von  den  Loodeoer  AnotieDan,  «fieaalbea  werdea  jadocb 
anvor  in  Berlin  in  für  den  groncB  Betrieb  eiqgeikbiletea  Zo» 
richiereion  gegerbt  und  gelaägcn  desiialb  anob  nicht  bier  tut 
VorzulUiin;.  Lius  Aiiifnka  die  gewöhnlich'']!  SeiiJiin^ren  fehl- 
ten, so  war  d;is  (lesi-liafl  auf  der  Rcmimsi-L'ii'mcsso  nur  gering, 
die  Pn.'iso  iriniicn  indcss  cnnnn  hucli.  Auf  ilrr  M.irtiiiinicssü 
fluid  ein  Thcil  billig  gearbeiteter  Lissacr  KftrscbncnnDuureu  ge-  1 
ringater  Qaalltlt  Almta.   Dia  Saülchea  Fratlnien  | 


Preussens  beschickten  die  Messen  mit  342,  die  westlichen  out 
215,  Sachsen  533,  zusanmea  lOBOflK.  ■  Unter  den  Uesi- 
gen  i  Hutfabriken  wird  nnr  eine  groeiartig  betrieben,  die  alle 
Oattaagen  is  TOa^-  und  Saidenblttea  liefert,  die  neuesten  Blln- 
dmqtMi  ^  UadMwik  iNBittit  nnd  «lit  einer  D««ip6naackiM 
von  8  Pferdelcfaft  arbeitat.  Znr  FHahot-Fabribatioa  wardan  die 
Rohproducte,  wie  Biber-,  Bisam-,  Haasen-  und  Kaninehenbaar 
n.  s.  w.  aus  Frankreich,  EngUind  und  Deutschland  bezogeo. 
Der  PiQsch  zur  Seideiilint -Fabrikation  kommt  aiie  Frankreich, 
thoil«  ahpr  auch  uun  Di-'utschlnnd.  Die  Prudurtion  beträgt  ai 
Fil/liüton  t  ÜOO.  Si'idci] hüten  500  Dutzend,  welche  am  Plalae, 
im  Iiilande,  nacli  KuHvlaiul  und  Amcrilia  abgcäcUt  werden.  .  . . 
Die  Bdrstenfabrikatiitu ,  bugOn&tigt  durch  den  hiesigen  Markt 
Akr  Benten,  bat  einen  liemüch  badanteiidea  ümlaiig  ertaagl» 
vnd  ea  wird  do  laUmflM  B^iMgwddft  Fataa,  Fowaan 
nnd  Schlesien  nnteriialten.  Die  Preise  dea  Fabtütala  wann  im 
Yorhillaias  nun  tbenren  Material  lebr  geditckt 

WaatfUain.  Bagon.  Von  der  im  Kreise  bestebanden, 
an  Bedeutung  gewinnenden  Haarwaaren-Fabrik  werden  aus  Ross- 
und Baffelbaaren  Polsterfaaare,  sowie  Sohlen,  Mattem  unU  Taschen 
ZOT  StaarinbaneD-Fabrikatlaii  hai«Eltallt.  Gage«  300  Wt  dieeer 
Baara  wnndon  an  klalaana  fiegentflnrfen  '*enriMilet,  ala  Waaeb- 
Jaiaeit,  Ftaaniatten  tt.  a.  v. 


&  WtckmuKi» 

Brandenburg.  Frankfurt-a.  0.  Das  Absatzgebiet  ist 
£Hi  iMaecbUesaUch  dar  ZailTcrein.  Der  Unuatz  ist  wagen  de» 
Kifegaa,  trots  dea  siamlieh  hbhaft  entwfekeiltan  Ocadhifta  hd 

Jaliresschluss,  gi^^'n  frilherr'  Jahir  rrhelilich  zurUckgebliebt-n. 

'  Sorau.    Am  Orte  besteht  eine  Wnciislichl -Fabrik  ron 
altaei,  bewiBbrtein  Bofe. 

Solileiien.     Hir&chberg     T'ti^cachtet  der  überall  ein- 
getretenen Gesch&ftsstockuDg   arlicilete  die  Wuchsfabrik  und 
Blcicln;  m  ScIiniiedchorK'  nicht  viel  5cliw;ichcr  als  im  Vorjahr. 
I  Es  wurden  150      Wachs  gebleicht  nnd  diftse  sowohl,  als  auch 
I  50  Wt  galbaa  Wacba  in  der  Fmriu  abgiaataL 


Zwölfter  Abschnitt. 


Sriftvgimg      YwtsM  Ton  Waanu  «u  Hol^  Stioh  iL  dgi  Betrieb 

Ton  Bangewerbem. 


1. 


Prenaaan.  Tilsit.  In  den  ersten  Monaten  wenig  rege, 
tag  daa  GeuhAft  «Skrand  dea  Kriege»  gan  danieder  and  cr- 

Die  OeMnotk  craefawaite 
khineran  lüllaen  der 

Provina.  Dennaeb  wurde  eine  nnie  Dampf- SdueidemdUe  er- 
baut, und  zwei  vscilerc  muJ  in  .Vub^icljt  pcnoiamen.  Die  Uolz- 
abkunft'  war  gioi^u  idi  aüiI  vitluu  JuLrcu,  der  Kinkauf  daher 
(.'ünstigi  r ,  allein  im  Aushuide  war  selbst  zu  so  niedrigen  IVci-^en, 
wie  sie  seit  10  Jnhrr»»  kaum  erlebt,  fu-st  nichts  abzusnuen. 
Der  Platz  verbraui-litc  gli  ichfalls  wenig.  Es  sind  hier  an  250 
Schock  Tannen  und  200  Schock  Fichten  dnrcbschnittiich  zu 
aoO-WO  Me  p«r  flehook  gekmft  weidan. 

Tn  st  erb  UTK.  Noch  in  d«n  Anftlngcn  spincr  Kntwickclung 
botindlidi,  kontiti  d.-r  Tian-  und  Nntzholz-Handel  bei  dem  Dar- 
nn.'diTlieccn  der  llangrvseriic  -ich  nn-ht  entwickeln.  Die  hiesige 
Uolzschneide-MOhle  wurde  durch  die  geriage  Bauthftligluih  ver- 


Meaiel.  So^cieb  bei  Jabraiaiiibiig  anlwld(alte  eich  ha 

Aaslande  ein  ziemlich  lebhafter  Begehr  zu  elnigemuiassen  ba> 
friedigenden  Preisen;  allein  schon  im  April  verursachten  die 

schwierigen  Guldverhmtuis5.c  einen  Stillstand,  und  erst  zu  Ende 
,4ugU£t  belebte  sich  der  l'in-at/  wieder  etwas.  Inzwisclien  war 
aber  die  neue  -■VbknnfL  eitiu'etrütTeu.  die  Preise  stellten  sich  er- 
heblich iiioiirtgcr,  und  auvii  dm  alUsa,  be<ieutettd  tbeurer  ein- 
gekauften Vorrftthe  mussten  billiger  abgelassen  worden.  Ott 
Einkaufswerth  der  zugeführten  Hölzer  »teUie  sich  in 
anf  2.232  555 ,  der  Verkaufswerth  der  in  <S9 
schickten  UOlzcr  auf  3.995  000  JBä: 

Königsberg.  Beschrankter  Begciur  dea  Auslandes  und 
Zurflckbaltung  der  Lagerinhaber  aus  Auhtaa  dar  ansicheren  Zeit- 
Terhattniitse  utaditett  die  VencUlfongen  nabadantend.  Dmch 
Bra'tnignag  dea  Baaftbabn -Tarife  fbr  Bote  bat  M  ein  oeaer 
Absataweg  erOfiiet,  der  auch  snfort  noch  im  Herbst  benutzt 
wurde.  Im  Ganzen  aber  war  das  Gesammtresultat  ungünstig, 
die  Einziehung  der  Aussenstdnde  schwierig;  nml  m.inobrr  Ver- 
lust dabei  nnausbleiblidi.  Die  neue  Abkunft  «nnlc  uni  It) 
nnd  nudir  unter  den  vorj&hrig<'n  Preisen  nnneboten,  womus  je- 
doch bei  dem  Oeldmaogel  und  der  Absatsstockung  kein  Mutzen 
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Schock  im  Werthe  von  120000  JMr  bef,  ivmtex  an  1  000 

(Usck  hart«  Hölzer  zu  i—AMe  per  Stttck.    IKe  5Dunpf-  | 

.'vliiii'iHf-mQhleu  liieroris  nebst  1  LuccDuobile  konnten  weKcn 
ilitogels  iwi  Absatz  und  un  I«if:erniuin  für  die  WflJireii  aii-lit 
durchweg  urbcitcir.  sie  licb-rtcn  iu  etwa  1  ;i7U  Ar'hi'itstani'ij  in 
Ii  Stunden  Arbeih>z«it  360  Schock  H&lzer  im  Wcrltie  von 
iM-lMOOO 

ElbinK-  Mit  der  Bauthfttigkeit  brachte  der  Krieg  aacb 
das  vorher  in  bedeutendem  Aufschwünge  begriffen  gewesene 
Holzgisiichftft  in  Stucktinv!.  uikI  nur  mehrere  Auftrftge  vom  Aus- 
U&ile  erhielten  >lic  biüifMi  liiiHi^en  »imfitnerpichen  Dampf- 
ScJineidemttbU'ii  m  Tli;il-i(;ki'it.  Aiifjuns  /.ii-mlicb  mi'dni,',  umwcu 
die  Preise  sofort  luich  dem  Fni'dciis&üldusse  erhebiid)  ia  die 
Höhe  und  hielten  »ich  bis  Juhresschluss  ziemlich  feat.  Das  Ge- 
tchlA  von  D.  Wider  verschickte  von  Ruadholx,  Maiierintten 
iNtd  Blllm  mpw  rm  Schnittholz  seewftrts  12  394  nap,  11  441, 
Mf  d«i  BiDRMigewImni  64  218  respb  ]0S$O>  vät  der  Bahn 
3  487  rwp.  9  478,  TOricivIt«  am  Platte  und  In  idehite  Um- 
gege:iil  28^  843  resp.  261  U43  und  behielt  im  Bestände  472  891 
resp.  2UÜ  oiiil  Cnbikfus«.  In  dem  Etablissement  von  R.  Sudeniuuin 
lagerten  lie;  Juhrn-schltiss  IluOOO  resp.  42  000  Cubikfuss. 
Auf  dem  uberl^di^cben  C^iial  kamen  hieher  von  geschnittenen 
Hölzern  59  311,  von  Schiffsbau-Holz  il  i  Cubikfuss,  femer 
1»86S  Stttck  RundiiöUar,  136  Khiftcr  NuUhobi  und  1638 
Sebeek  Sehinlwla. 

Dan  zig.  Zu  Aoüuig  des  Jahres  gestattete  die  milde 
Witterung  eine  grössere  ThätiKkcit  in  der  Ausfuhr;  im  April 
[lyj.htun  'iii?  Kri''.;slirt'iirrl)tiinv'i-'ii  imd  die  GeMkrisis  allu  Ge- 
schäfte in  Stui'kiing.  Watirt-ml  des  Kri«^es,  in  rior  Mille  des 
Sommers,  wiink-  der  Holzhandel  wieder  so  rege  z.  itweisc 
im  Juli  und  August  Mangel  an  Schiffen  fühlbar  n  ir.  In  den 
kuU'a  vier  Monaten  blieb  wegen  fehlender  Nachfrage  des  Aus- 

>  Undes  «kr  Eupdrl  «BverhMtniiamftniit  garing.  Weit  mehr  als 
der  KriOB  ttliDte  dfa  linuiBdIe  Xriiis  dat  GncMik,  sanud  sie 
die  BantoD  rnfBoida  bcidifakte.  Bi  mtrdM  McMiti  aar 
990  ScMIhlBdiiflgen  tarn  Wertbe  tod  4.083  500  SUe  exportirt, 
wahrend  die  Zufuhr  wi  it  beträchtlicher  als  im  Vorjahr  war,  so 
dais  sehr  grossi!  Bcst^iudc  verblieben.  A'on  latcresäc  ist,  dass 
im  FrUhjalir  d  r  U  t/tA  BMt  dt«  EiofilkKnllm  «nf  Roll  inSng- 
kog  abgeschafft  wurde. 

Thorn.  Wenn  der  hiesige  Handel  sich  auch  olljolirlich 

I  eniNiRert,  •»  war  er  demodi  nicht  to  lebhaft  wie  in  Voijahr 
tnd  Bahn  ent  itfegen  den  Herbat  «faen  Anftehwnng,  alt  die 
beraViiflit  n  1<r;  Vn-isc  zu  nicht  unbedeutriutfii  Anl<;Tiifpii  oin'uden. 


Posen,  i' ose  II.  Da  der  Krieg  in  eine  Zeit  fiel,  in  wel- 
cher <Irr  b'bli.iit<'sU'  Gcschiftsverkebr,  der  dan*  bestimmend 
auf  den  Gang  der  Cotuunctar  wfthreod  des  gamen  Jahres  ein- 
«Ht,  n  kenachaa  pnglt,  m  nmtttt  «r  da>  Ctosehlft  IMuMad 
betreffen.  Dar  UmHta  voa  HÜbtn  in  den  Paraten  war  wegeo 
aeUediter  Wege  und  tiata  lanen  Wisten  anterfeardnet.  Ans 
Pultn  biuil  ii>  Jii'  Provinz  eingeführt  worden  an  Blöcken  oder 
Balken  vuu  hartem  resp.  weichem  Holze  ^  üUi  ro&p.  29 
TOD  BoUea,  Brettern  oitd  Latten  9  663  Schiffsladungen. 

I  finmn.  Stettin.  Im  Winter  1866/86  war  swar  die 

I       Sebiffidtrt  znr  See  frti,  aBon  ca  kounlen  wegen  gesteigerter 

I        Frachten  und  wegen  der  geringen  Kachfirage  von  hier  aus  nur 
vereinzelte  Abladungen  zur  Ueberwinterung  in  SwinemOnde  ef- 
I        fectuirt  werden.    Die  Trvi^r.  im  l-rtibjalir  glichen  denen  des 
!        Vorhcrbste»,  jedoch  entwickelte  sich  einige  Lehhafligkeit  im 
I        Exporthoiiilil  mit  eichenen  Hölzern;  Kiefernholz  blieb  niiln;.u-h- 
,        let,  da  die  HanptmJtrkte  grosse  Vorrftthe  aufwiesen.    Im  In- 
lande  hemmte  der  Krieg  jegliche  Banlust,  weshalb  das  Geschäft 
dortlüa  stockte.  Auch  sp&ter  gelangte  der  Handel  nicht  wieder 
n  leger  Ent&ltniig,  indem  die  finaudelle  Kriiia  in  Enghind  den 
G^oit  dahin  Cut  anfbob.  Die  Preise  stellten  sich  «rieder  um 
8—10%  niedriger  als  1864  and  twar  in  tiemliclt  gicicbm&ssig 
rgckgOngigiir  Bewegung. 

Brandenburg.    Berlin.    FUr  den  Handel  in  Bau-  n.  a. 
Xntzhölzcm  war  das  Jahr  höchst  ungQnstig,  es  trat  mancher 
'  Xothttand  ein,  obwohl  die  Oarlehnscasteo  ffitfe  gewlbrien.  Die 
Holzpreite  sanken  bei  der  allgemeinen  Bedrtnguin  tun  so  mehr, 

als  die  Zufuhr  die  des  Vorjahres  noch  Obertraf,  weil  man  im 
Herbst  1865,  wo  die  HUzer  bereits  gekauft,  geschlagen  und 


bearbeitet  wurden,  den  Krieg  lidit  nramaeluii  kannte.  Dnah 
die  Hebung  des  Verkehrs  nach  dem  Kriege  worden  die  Lager 
nur  weniR  verringert, 

Schlaaien.  OSrlita.  Bei  der  Sistinuig  Int  «Uer  Bauten 
rauBste  der  Preis  des  Holzes  hiater  den  dea  Tttjähres  znrock- 
Ueibea;  gleiehwohl  war  der  Ahaati  haam  nenaenawertk.  Ia 
den  Damp^-SehnddemUhlefl  und  Holsbereitangs  •  Fabriken  war 

der  Betrieb  entweder  ganz  eingestellt  oder  doch  nur  sehr  ge- 
ring. Nach  dem  Kriege  kehrte  da»  Vertrauen  und  damit  einige 
Besserung  in  das  Geschäft  /"iirilck,  vun  HOI^crJi  und  Fabrikaten 
wurde  mehr  wie  bis  dahin  »lifze'^eizt,  und  die  Fabriken  kamen, 
t  ütwcilcr  durch  Auftrüge  oiii  r  mr  VcrvollsUlndigung  der  eigenen 
Lager,  wieder  iu  volle  Titaii^kt  it,  ahm  aber  den  Geschäftsstand, 
wie  er  vor  dem  Kriege  war,  zu  erreichen,  denn  hiezu  wQrdo 
zmrOrderst  eine  Hebong  der  Bmlost  g»bOKa.  Bei  MadUchea 
VerhSitniBsen  wM  daa  Jabr  1867  dem  Gaaebaft  gonttig  ada. 

Schwcidnita.  Der  Abaata  ntoabta  nna  lbi«el  a>  Gell 

und  Banlust. 

Breslau.  Geringe  Bauthfttigkeit  und  Mangel  an  Export- 
gelegenheit achmilarten  den  Hobbaiidel;  nach  dem  Kriege  bot» 
sieb  Jedoeh  Baalnat,  wodarcb  dia  Ini  Gamrai  nidit  granaB 
hiesigen  Bestände  noch  etwas  verklehiert  wurden.    Bretter  b^ 

hauptelen  sich  im  Preise,  Bauholz  wurde  etwas  billig.  Die 
Zufuhren  ann  Pol-'n  uml  (i.ili/ii'n  lu'b-n  «ciii^nT  reichlich  als 
sonst  ans;  Si-h»t;Uen  >jn'i  it.'ijpin'n  in  l)(':i('iitcii(b>n  Quantitäten 
theils  per  D-diii  Ober  Kosfl,  ibfih  von  Ko-^el  711  Wa.'-^cr  bieher 
gekomm«;»,  sie  waren  zu  LiebTuncen  tiir  die  im  Bau  begriffenen 
Bahnen  bestimmt.  Hierorts  wur<i-'  ciuc  Dampf- Schncidemtthle 
an  der  Oder  errichtet;  «io  besitzt  2  Bujidgatter,  Kreissäge, 
sowie  Hobel-  und  KeUnMSCihine  und  eine  Dampfmaschine  von 
30  Ffsrdeknft.  Hermgegangen  i<k  sie  ana  der  hiesigen  Ma» 
scIunenban-Anatalt  von  O.  H.  Bnlier.  Die  Ueaige  SeUetisa  paa> 
sirtcn  1  600  FlOssc  mit  70  OÜO  beschlagenen  QuadrathOlnm 
und  1  718  Flösse  mit  45  000  Rundhölzern.  Erstere  nebst  der 
darauf  bcfindlii-hm  .\ufla.st  vim  Brrf.-r..  1:  1  jfrösvti'Utiieils  ans 
Galisien,  Mähren  und  Polen,  die  RuudbüU^r  fast  sammtlich  aus 
seUeaiaeben  Forsten. 

8a«ba«L  Kagdebnrg.  Da  man  bis  nm  leUM  Aagen- 

blickc  nicht  an  dn  KriegHansbnich  glanbte  nnd  die  Bsninst 

deshalb  rege  blieb,  bestand  l'i^  mr.\  Mai  r.  cbt  t'  bli.ifir  r  Bncf'hr, 
dem  dann  alwr  vollstantlii:*>r  äUll»taii<l  dc-ü  UiuijiiUus  liilgtc. 
Auch  später  trat  kein«'  gr(i^sero  Belebung  ein,  so  dass  dos 
Resnltat  sich  im  Ganzen  sehr  uugUnstig  stellte.  Nur  einzelne 
Hf>u<iler  zogen  aus  gmaiaitlgea  UebmiigaB  Ar  FestuagalMMtaa 
bedeutenden  Nutzen. 

MQhlhansen.    Tom  TfaOringer  Walde  werden  Ueber 

8cliw;ulii'  bis  ziemlich  starke  und  lange  naiihölzor,  vierkantige 
Ihr  14  —  18  pro  Cub.-Fuss,  ebenso  lUdUr  uml  liohlon  be- 
zogen. Der  Norden  des  Bezirks  cntnitmit  üinii  IkiuliolziT  vom 
Harze.  Starkes  und  langes  Holz  ist  jedoch  hier  wie  dort  un- 
vcrhältnissm&ssig  thcuer  und  selten,  weshalb  bereits  Bezüge  von 
böhuiischcn  Hölzern  gemacht  worden  sind,  welche  mit  Eröffnung 
einer  Bahn  den  einheimischen,  ebenso  wie  in  Erfurt,  Concnirenz 
machen  werden.  Um  diese  starken  BAlssr  iwthaUbaft  ansnntsan 
ra  ktanm,  ^aä  dann  aacb  besaer  eonstndne  SebnefdenbUei 
erforderlich.  Die  hiesige  Gegend  liefert  viele  NutsbSiser,  Mk 
mentlich  Eichen,  Buchen,  Ahorn,  Linden ;  erster«!  wird  vielfiieb 
zu  Bauarbeiten  verwendet.  Zum  Zerschneiden  dieser  Hölzer 
giebt  CS  hier  einige  WassermOhlen,  die  jedoch  nur  18—24  Fuss 
Länge  schiiciili  n  können  und  lici  tiiittcm  Geschäft  iiiehi  den 
Bedarf  decken.  So  log  im  Vorjahr  wegen  Wassennjuiuvls  ein 
grosser  Theil  der  seit  I86S  angerückten  Stämme  unbesciiuittcn 
da.  £ia  hiesiger  ZinnnemiaiBter,  welcher  eine  Dampfmaschine 
sna  Betrieb  der  ZisgtM  «richtet  hatte,  legte  deshalb  ein 
ScihneU^ter  Ibr  SUumw  «n  Jedw  Llage  nebst  Kreissäge  aa, 
was  dem  damaligen  Bednritalsa  raseb  abhalf.  Jetzt  jedoch,  dn 
der  Holzbedarf  schwach  ,  d.is  MllblenwiTsser  aber  relchUsh  Ist, 
hat  diese  Schneidemüblc  nur  halbe,  ß*;^chilXÜgnng. 

HannoTer.  Emden.  Der  Umsatz  und  oamentlieh  dar 
Import  blieb  hinter  dem  Torjihrigen  snroek.  In  den  Giaaa^ 
bandhingen  lagerten  Aafitigs  groase  Bestände;  im  Friib]abr 

liefen  viele  Aufträge  aus  Westfalen  ein,  welche  beim  Eintritte 
der  poiitlschea  Wirren  aber  widcrmfen  wurden,  so  dass  d^ 

n* 
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Ab&atz  zeitweise  \!,a.nz  auniürte.  Einise  EiiUchldii^iin^  bot  der 
venUlrkte  Abi$atz  im  Herbst«,  jedoch  blieben  noch  grosse  Vor- 
rfttbe,  zum  Theil  weil  die  billigen  Ostsee-Frachten  ein«  grösser« 
Zofuhr  venuilassteo.  Die  Preise  sanken.  Hiniierlifih  iat  der 
riaes  sicheren  L&schpUtzes  oder  Blfcoi  ta  dar  Ekns 
Sdiiffe,  mitteli  denn  dar^Timipilrt  Htt  Monragea, 
SolnradeD  ud  FinBlud  ui  geeigneMeB  erfolgt;  bei  Bezögen 
daher  moss  deshalb  in  der  Regel  der  Umweg  Ober  Holland  gc- 
wfthlt  worden.  Der  Import  betrug  von  Norwegen  55  Schiffe 
mil  3  039  Uiht,  Siihweilcn  G  .Sch.  tnit  4Uf,  Stettin  16  Seh.  mit 
543,  Dan/ig  11  Seil,  mit  G47 ,  Mcmcl  ö  Sch.  mit  360,  v«*n 
Stolpniliniii' ,  Tl;i;nbiirg,  Elbiiiij,  Winiiiiu  nnd  Riga  je  1  Schiff 
mit  beziehentlich  46,  i^,  4ö,  100  und  78,  nuammeD  99  Soh. 
mit  5  298  Last  Mittels  Eiscnbeha  wnidieD  weit  den  Kuma- 
lande      ^'U  vorschickt. 

Wtatfa.lüM.  Minden.  Norwegische  Hüiz«  liabm  den 
Holzhand*  1,  iiani>'ntlii-h  in  Bad  Oej'nhausen,  zu  einem  recht  leb- 
haften äe^cbäftüzweige  gestaltet,  und  es  bilden  dieae  Hölzer 
einen  Haupt -BestandihcU  fler  nach  Minden,  Böhme,  Vlotbo 
die  Wowr  «Bfniita  konmenden  Ladungen.  Sie  niMhen  dem 
Higucr  Hobe  todeiteadt  Oimciirrciuc,  sind  billiger  und  ZU  fielen 
Zwecken  besicr  VKrwndbiir.   Weterimli  wird  fiMt  am 


Bielefeld.  Schon  im  Winter  wurde  d.is  naubiilz-Liiarr 
aus  weiten  Kjiifi.TiHingon  reichhaltig  ergilnzt,  inilcni  iiiuu  »icJ> 
in  den  Hi'ziii,"'n  nucli  liem  Vt  rjiilir  richtete,  in  welchem  lebhaft 
gebaut  wdrilf'ii  wjr.  Der  Krieg  beschränkte  aber  den  Bedarf, 
der  sie!)  kuuni  .Ulf  ilie  Hiiluo  des  vorjährigen  stellte,  und  es 
verblieben  ansehnUche  LagerbcstAndc,  for  welche  groete  Fracfat- 
auslagcn  hatten  gemacht  werden  mtkssea.  Aussa^den  ftlMOirlifate 
,  der  awverliiet  jeden  Verdiemt  ...  Ol«  BieleMder  Btetäilttte 
Iwnnlite  flu«  12-pferdige  Danpftwiselrine  «neh  znn  Betriebe 
einer  eigenen  Holzschneid  erci. 

Monster.  Auf  den  wenigen  im  Bezirk  bestehenden  SUgc- 
luühlen,  il;..>  nur  in  geringem  Umfange  arl'eiten.  \siril  Mir/iiL;;^- 
wei«e  hiesiges  Eichen-,  Weiden-  und  BnchcnhoLc  geschnitten, 
Tannenhob!  dagegen  grOssteuÜMils  geeehntttCO  vem  Bbcin«  oad 
von  Ostfrieslaiid  b«roprpn. 

Ilagen.  \V-,:,>'ii  der  krieL'iTKi-ben  I'.reignisBC  stockte  die 
Bwithfttigfceitnnd  wurden  liäiM.  mid  Andere  Hanahiiltnngg-Gegcn- 
eMade  wenig  gehnaft,  weehalb  der  Uauoti  in  NntÄob  viel  ge- 
ringer wie  kn  Toi^kir  war. 

DoTtrannd.  Auf  allen  Gebieten  der  heimischen  Indu-strie 
war  der  Aufschwung  zi  Jahreiianfang  so  L'ewjltic,  da'-i  eine 
lobhafte  Uausaisun,  M3Wie  ein  grosser  B  Ml^iri  ;iu:  den  Cirubfn 
herviirinit.  Oliwohl  durch  'ien  Knei;  die  Baiir.  u  si-tn-  und 
der  Grubenbau  nur  langsam  t>eiricbeu  wurde,  war  .dennoch  das 
Geschäft  in  tannenen  nnd  eichenen  Nutz-  und  (iruhen-Baubölznm 
uemlich  rege.  Die  beiden  Dempf-SAgewerke  «taadea  fortwah- 
nnd  im  Betriebe. 

Rheinland.  DOsseMurf.  AnfilUiglich  deutete  Alles  auf 
ein  vortheilhafics  Geschäft,  jtjUucb  traten  bald  die  nuchtheiligen 
Wirkungen  der  Stockung  in  der  n.iuibätinki  it  ein;  es  fehlte 
an  Geld  und  Credit.  Nach  dem  Kriege  war  die  Bausaison 
forobcr,  und  ilas  Geschäft  blieb  bis  zum  Jahre^schluss  höchst 
oogOnstig.  Der  Handel,  b^Onttigt  dnrdi  Daiaaldiorb  toitlieil- 
befteLage,  Qielt  hier  eina  bedeutende  Bolle  und  bat  durch  Bth 
sage  tannenerBSgewaaren  ans  Norwegen,  Schweden  imdSussland 
lebr  gewonnen.  Tb  normalen  Zeiten  wird  er  eines  grossen  Auf- 
Bchwungs  fHbii?  sein,  /"nmal  iHh  Ijerpiscb - m^rkische  Eisenbahn 
den  Frachttarit  für  «Itu  Lucalvcrki  Ur  herabgesetzt  hat. 

Duisburg.  Von  Dampf-SAgewerken  beenden  sich  4  im  Be< 
trieb;  das  zuletzt  erbaute  verbrannte  jedoch  schon  karz  nach  seiner 
Inbetriebsetzung  nnd  muüste  eine  Zeit  lang  still  liegen.  Diese 
Werke,  sowie  die  Uolzhandluagea  Itatten  unter  der  StArung  der 
Bauthätigkeit  zu  leiden.  Eingef&hrt  wiadm  S.S5$  178  Oubikfuss 
B  785 Wi  dam  mrdea  nuiigfladeiB  a»  lüMteit,  Balken 
v.  >.  w.  1.0t9  897,  Bord,  leiden  n.  i.  w.  1.S&9  «8t  Cubikllim, 
im  Hafen  flherladen  imd  nach  der  Ruhr  durchgefahren  66  670 
Cnbikfnss.  Der  gröbste  Theil  dieser  HOlzer  wurde  bier  Ter- 
schnitU>n,  ein  geringerer  ging  per  Balm  nach  Wotfidm  «.  «.  w-, 
nm  dort  verurbcitct  zu  werden. 

Wesel.  Mit  Handel  und  Fli'i'-serei  iring  es  schlecht,  da 
in  Holland  der  Schiffsbaa  nur  schwach  betrieben  wnrde. 


Neuss.  Dis  über  den  .laliresseliluss  hinaus  war  noch  dw 
lähmende  ii^nflms  des  Krieges  wahrzunebiiien.  Die  besoadm 
zahlreichen  öffentlichen  Yerkfiufe  von  Eichenlml/  nuf  dem  Stam 
im  Winter  1865/6^  im  hiesigen  wie  in  den  benachbarten  KmIm 
haben  diewa  Artikel  llbca'  den  Bedarf  in  Torrath  gaUdeit,  mi 
diesor  Unutand,  tNnrahit  mH  der  im  AUgeaninaa  TangindcMa 
Bavthltlgheit,  Ilibitc  eine  Flaue  beriiel,  welche  aneh  nf  Im 
aus  dem  .iii^landc  bezogene  Elichenhok  oinwirktc. 

Gladbach.  Bord  und  tannene*^  Baiiliolz  »ind  im  Gajuta 
etwas  im  Preise  gewichf  ü,  iJucliea-  und  Eielienbolz  durdi  du 
Ausrotten  der  Walder  aber  turtwahreud  gestiegen.  Da«  8»> 
dorfniss  nach  Anlegnag  foo  Elehen«  nad  BocbeavaUnagaii  iriH 
immer  atArker  hervor. 

Köln.  Im  FrDhjehr  heiwin  das  Roizgeschäft  unter  des 
giinsti(;>.[en  .\i]ssii:hten,  wunic  alnjr  durch  den  Krieg  liart  be- 
triiffi  n,  da  die  Biiulost  schwand.  Wenn  auch  nach  dem  Kriepe 
die  Biiiithiitifrkeit  wieder  erwiielite,  so  war  doch  die  Jahresicit 
schon  so  weil  vurgeschritten,  dass  sich  der  Handel  nicht  mAr 
beleben  konnte.  Die  Ergebnisse  waren,  abgesehen  yon  dm 
geringen  Umsätze,  um  so  unglUtttiger,  ale  Jeder  die  kam 
Saison  ausnuuen  wollt«-  und  daher  Lieferungen  m  aehr  aie- 
dligen  Preisen  contrahirt  wurden. 

Aachen.  YuUkantiges  Tannenholz  kostete  15,  scharf- 
kantiges Eichenholz  35—40       1"^  "  Cubikfuss. 

SaarbrQckcn.  Die  eiuheimischcD  Hölzer  fanden,  wie 
her,  in  unserer  Gegend  geuügende  Terwendnng.  Tauneahlli 
wurde  in  grOcseren  Partien  au«  den  Togesen  aad  dem  Sdiwai» 
«ald  in  Stgnmen  und  Bielen  beaogau.  Wghnwd  dea  Kriegn 
fielen  die  Preise,  nad  der  Absatz  stockte  Giet  ganz,  doch  wtir- 
doi  diese  Yerlnste  durch  cm  lebhaftes  Herbstgaaehljt  gemildert 
D(;r  Saarr.mal  eileiclitert  den  Bezug  des  TogesenlMta«  lehr, 
was  den  Verbrauch  wohl  vennebren  wird. 


a.  Bearl)eitetB8  Siolien-  n.  i.  laubliolc. 


Kemel  Durch  den  aUgeneintn  Freisrttk- 

tta  Holzer  im  Herbste  wurde  an  den  noch  grossen,  allen 
VoiTtthen  tou  eichenm  Sfüben ,  die  7—10  JK*  pro  Schock 
billiger  als  im  Vorjahre  eiiiviiiii.ien.  son  den  H.lnulern  viel  fMd 
verloren,  nur  einige  Speculaulen,  diu  im  EiUUjaiir  lu  Erhärtung 
tiii' ingi  r  Preise  auf  Herbst  lieferung  verkauften,  machten  dabei 
ein  gutes  Geschäft.  Der  Preis  fiel  allmälig  von  1 80  auf  1 40  jC 
pro  Mille  von  1  200  Stock  Kronpfpen  frei  an  Bord  hier.  Im 
Einkauf  zahlte  nun  SO— 41  JUr  pro  Schock  frei  Russ.  £khau 
Jisfleii  und  Barkhelur  wurden  wunig  verschigt  und  gaUca 
im  Teriunf  pn  Load  Xnm  100,  pro  Imd  ä.  4)nalttit  iQtk, 
im  laafcanf  Je  nach  QnaUtht  500-1  100  Jit-  pro  Schock  fra 
Russ.  Eichtne  Wagen»eho$te  holten  bei  gutem  Begehr  Ver- 
kaufspreise von  5{  — 51*A.  pro  Fuss  Krön  nnd  31  — 31  sA.  pn) 
Fuss  2.  Qualität  und  wurden  f;^^t  pinz  cer.iiiint ;  die  ^ehr  kb  irjc 
neue  Zufuhr  stellte  sieh  d«h«ib  im  Einkauf  etwus  üe  urt. 
beste  Qualität  :inf  24  jtro  StOck  von  Ift',  -.cbieelitere  Sorte 
bis  17  prti  btuck.  Eichenes  Klappholz  galt  mi  Einkauf 
je  nach  QnahWt  55-65  J»*-  pro  Schock,  im  Verkauf  130  bis 
140  fi  holl.  pro  Schock  Kran  und  70—80  gto  Schock  Brack. 
Dia  Abkunft  . betny  sumDureb-  lUmGeaaauMr 

aahnilta-  verthe 
preise  von  von 

22  699  Schuck  eichene  Pipenstäbe  ...    36  ...  817  164 
85     ,        «     Balken  n.  Bark- 
hölzer  900  ..  .    31  500 

750  ,  .  Klappbölzer  .  .  63  .  .  .  47  250 
2  167  Stück  eichen  Wagenschoss  .  .  23  .  .  .  49  841 
Verschifft  wurden  von  cicheneu  Holzem  2  450  Balken  n 
86  7&0  JH»,  298  BarfchWaer  zw  8  630  JiU-,  2  571  Wegen- 
Khoaae  nt  51 480  Jb^,  800  Sehoek  Khipphola  su  M>  430  J», 
28  Flanken  an  40  Me,  ferner  von  Stäben  13  696  Schock  Fi- 
pen  m  657  400  JMr.  2  197  Schock  Branntwein  zu  79  090  Jü*. 
2  195  ScIiiH  k  OxV.ofl  zu  61  470  .Ä,'/-.  9  581  Schock  Tonnen  a 
229  950  Ä-,  b  243  Schock  Buden  zn  83  880  JW-.  2  96" 
Schock  Böttcher  zu  V.-,  t;u>  .M/r.  rid  Si  imek  Ender  /.u  7Vn  .«//•, 
1  242  Schock  Biaiiüser  zu  9  930  3Uk,  sodann  1 1  590  Sleepcr 
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n  11  »90  Mr,  19  458  Btrken-aidMInr  m  7&0  J»  «od 
M7  «ebene  Rippen  zn  390        lutBunca  in  LAIS  996  Mk 

Weitfi. 

D«nzig.    Der  UommU  war  folgender: 

Zafidir  Be&Und  Aasfahr 

amSI.Dec  zuJU-Werth 
lfeb.£nenb.-SchwelL8t^  132  000     -        130— läOOOO 
HmkaB,  Bnck  W.     »      10 6S9  16  887     »  487  76800 
.  Bnudn-BrtflkWW. 

Stck.   i8€»^S8&S6   18  4S0   77  400 
üDgebruekte  Planken,  Plan- 

kti.ouUn.  Dielen .  Suk.  —     185  5S3  185  <00 

Balken,  PlanviMw,  Krumro- 

hoh  Stck.    62  94Ü  liom    48  677  340  700 

StlLe  Schock    57  81S  39  809    31  572  525  300 

Scbiff»ilgd ....      „  —        —         5  022      5  OOO 

SpUtttaote  Faden      —        —        2  02G    36  5U0 

Die  eithtiua  EiaerA<dmrSelue«üm  gingeu  vorzugswoise  nach 
Fntaknieh  iiad  Uolfamd;  ^  1857  tiiMl  bereits  erheblicfae  Lii- 
teimgicoiitTacte  In  Polen  abgMcUoimn,  anaeheinend  gewinnt 
daa  Getchfld  in  dem  Artikel  bald  an  Umfang.  Schwellen  vun 
tt-9'  Länge  und  5  X  10  bis  6  X  12"  Stirke  galten  22i  big 
30  ij^t  pro  Stock.  Eieheni:  Jiankeii  (  r-ti  r  Qu.ihljit,  lirack  W, 
Uossen  sich  im  Auslände  nur  hm  und  wiedir  /ii  -dir  Ihrabge- 
«cütpn  IVeiscn  unterbringen;  for  zweite  Qualität,  Lir,ii:k--Lir,M-k 
WW,  war  oufiluglich  und  im  ersten  Theilr  des  FrOhjuhrs  der 
Regehr  ziemlich  lebhaft,  stockte  dann  aber  Toll&t&ndig,  da  auch 
der  nicdrifo  Stand  der  Scbilkfracirten  den  Schiilaben  leducirtc. 
IXe  ZnfnhrMi  hnden  daher  Uer  nnr  laagwm  Abaate,  etat 
froBter  TheO  der  AUnuift  behnd  aidi  noeb  bei  Jabreiachlass 
anverinnft  Ol  enter  Hand.  Beate  Partien  galten  SSO— 4fO  Jbr 
pro  Schock  von  720  enpliM-Iii  n  Cubikfuss  ftr  Bra'  k  uikI  Pracks- 
Brack  im  Verltandc,  Mii;i'lv\a:ire  340  —  375  Mär.  luv  einige 
Alme  Ik>4Ungutt^■  di  r  i.ifp'utlii  lu'n  Bracke  \erkriiil'tr  l'i>:.toii  wur- 
den 320  —  380  jü^  Wmlui.  KicImuc  Bretter  und  FLaiikfii- 
CQiien  holten  9 — lUi^i  pro  englischen  Cubikfuss.  Die  Nach- 
(rage  nach  eieJienm  Hanrons,  Krumnüiolz  und  geraden  ßal- 
jbm  war  im  Gan/cu  mi  U! ,  <iir  Preiste  stellten  sicli  niedriger, 
Hit  gatea  Knunmbok  iiod  gerade  Balken  auf  11  — Idi,  fftr 
dttane  oad  ordinire  ntbter  anf  74— lOi  pro  frans.  Cahik- 
fast  je  nach  QtuilitAt  und  Dimeniionen.  Plan<^ns  galten  In 
besseren  Partien  131  — 17i,  in  Mittelwaarc  lOi  — 1.3,  Msbwaebe, 

Hfiliniri^  \\u\/iT  •;—](*  ;'y:  ]irii  friin/.  Cubikftl.s>;.  FAchaie  Stäbe 
Iftiicliti-ri  i'iii  aii-'irriiriii-Tjtlirh  iiiiif,in;.'ri-ic;hcs  Gescliiitt.  Im  Früh- 
jahr iitiil  zu  ,S.j|iiiiiLTSiinfai)p  t'.iiiiirn  iln-  i.'iiitrt  rti'U'ii'n  l',irtii<n 
schnell  Käufer  m  etwas  ermiü^igten  Preisen.  Man  z;iblte  Itir 
gute  Waare  37—39,  ftlr  geringere  34  —  36,  für  feinste  40  bis 
42}  JSär  pro  Schock  Pipeu  erste  Sorte.  Zu  jener  Zeit  gc- 
»tdtele  sich  der  Abiats  aacb  den  Auslande  ziemlich  lebhaft; 
alt  aber  die  sqgttnctigen  Anaaicfaten  auf  die  Gerateaemte  in 
Eai^and  eine  Tenninderang  des  yerbrauehs  ftr  die  Bnnwreien 
wahrscheinlich  machten,  licss  der  Begehr  mehr  tmd  mehr  nach, 
90  da-ss  die  Preis«  hier  bis  auf  30  —  32  JUc  pro  Schock  Pipen 
t-T-h'  Siirto  fielen  umi  ein  ^rroiser  Best&inl  iiiiVirkKiift  iii  rrstfr 
Hand  blieb.  FOr  BldüUMjr  (dtinne  roh  bearbeitete  Stäbe), 
«eiche  sehr  bedeutend  zugeführt  wurden,  zaUte  man  ü — 81. 
tttr  beste  Partien  bis  zu  4  JÜr  pro  Schock. 

Posett.  Bidi  MwijBhr  iMtte  ikb  das  Geschäft 
i;  in  Stettin  fcanw  mr  etesdae  beasera  Poaten 
v«D  Plan^w!,  nicht  ohne  stAwierig«  Oonditioae«,  snn  Teiicauf. 
Auf  ili-ii  .\.!,LiL,'i.'ii  li.itti  ü  sicli  fiir  -ork-rattir'  ^.'i  arlicitcte  Woarc 
iii  ^l^irk^•r^-tl  l)iiin'ii>i.)iicii  Krlici  wntt'ii  eii)i;cfiinii.'n,  jedoch  ver- 
uichli  t.  .i<T  Kn.  K'  j<:>;lK  hi'  Aussicht  .ml  G'j^chaftsbcssenjng. 
Nur  Schitl^hoizcr  waren  im  Frühjahr  und  uuuiittclbar  nach  dem 
Frieden  zu  angemessenen  Preisen  begehrt  und  hielten  sich  im 
Teriiehr  bis  iu  den  Herbst  hinein;  Scbwelien  konnten  nnr  tu 
gedjUclcteo  Preisen  realisirt  werden. 

Vmaum.    Stettin.    Eichf-nhoh  calt 

nach  England  pro  engl  Cblsa,        ia  lnätikt      ^  j^JJ^' 

IhHKons  13"  u.  starker,  fP  lang  . . . . .  1  6  d    l  tk.  b  d. 

,      10«  ,       ,     «'    .   1.4,  1.3. 

besanalteFlantous,ll"u.itlik,lM7'bäg  i.e.    i  .  &  . 

,        ,      10".     .  »■.1.5.1.4. 

gerade  □-Balken  12"  u.  »tikrker,  23'    ,    2  .  —   ,  1.11 


nach  England  pro  cdi;1.  C'h{s%      n  N^ikr  ^  ttAiL 

Schifüholz  11"  a.  itArker,  14'  lang  .  .  .  .  1  tk.  6  d.     l  sh.  b  d. 

10"  .      ,    li-1»  ,   1    .   44  .     l    ,   4t  , 


12" 


1   ,  10 


■      5"      "  .  •    »  .  •  • .  1  « 

8  a.  8"  stark   l  , 

geBctaUlena  Flanken  2^6"  ttark,  27' lang  i  , 
Siabbolz  galt  pro  Mille  von 
1  200  PipenttAbeo 
2|  and  8"  stark,  5"  nnd  breilar  {Kion)  .  1S0£ 
2*   .  ».  •    •       •        •      •  185  . 
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140  £ 
ISO. 

2    .   .98.  8». 

H"  breite  Sube  15  £  weniger. 
Bcackstifcs  L  Cl.   16  ,  , 
naeb  Fraaktaieh 
ab-ftana.  llaaas: 

g«cadih'0«aaan8<'n.aaite,lfn.lbiger  ifi.bücu.    2  fr.  iOtt^ 
,      S'  ,      .     8.  30.      8.  «. 

-  n  »     -  .         ».     —  «  l  «  80, 

TischlerbrettPr  iiiul  knr/.r-  l'laüken 
1  u.  4"  »Urk,  6—14'  lang,  6—14"  breit  .  .  2  „  50  ,      9  ,  40  « 
„     3-5'     „       „         „    .  .  1  „  80  ,      1  .  TO  „ 

Brandenburg.  Uurlm  Bei  Liepe  trafen  ein  2  330 
eichene,  519  birkene,  92  buchene,  2  332  eisen«,  1  325  eschene 
and  420  rOstcmc  u.  a.  Rundhölzer,  femer  an  Eichen  1 9  940 
Quadrath  und  ScbiAdiOker,  46  483  Scfawellea,  7}  Schock  Bretter, 
104  Bing  StnbhSlier,  130  Sdroek  SpeMben  nnd  409  Stbdt 
Knie,  sowie  121  Schock  birkene  Bohlen,  auf  dem  Brie&kower 
See  3  189  venehiedenc  eichene  Hölzer.  Rundhölzer  bOssten 
etwa  10,  eichene  Schiffahölzcr  ITj— 'io"«  itn  l'rcis«  ein. 

Snohaao.  Mfthlhansen.  Bohlen,  SchweUen  v.  a.  w, 
kosten  tO^^-SS     pro  Cubikfaas. 

Westfalen  Mttnstcr.  I)cr  frillj'jr  ii.n  Mu;ihtrrlandc, 
iukuptiiiichlicli  in  (ircvcn  an  der  Kins  so  blähende  Handel  iu 
Eichen- Schilf bauholz  stockt  schon  seit  mehreren  Jahren.  Dies 
f^rklort  sich  dadurch,  duKs  die  Ems  von  Greven  bis  zum  Rhein 
lai  Sommer  nicht  völlig  schifTbar  ist,  die  Holzabfobr  also  nicht 
zu  jeder  Zeit  erfolBen  kann;  auch  abid  (tie  BbdwnftgiRiae  m 
hocb.   Der  Handel  mit  Cmbenhoh  war  riemlidi  lebhaft. 

b.  Bearboitates  fiadelholi. 

Prenssen.  Kemel.  FlehUne  BaJktn  wurden  In  Folge 
einiger  grösserer  Aflktnfe  der  englischen  Regierung  ziemlich  be- 
deuii'ii  i  verschifft,  gingen  jedoch  im  Verkaufspreise  von  40  auf 
4fi  pro  Load  von  50  laufenden  Fuss  für  tichtene  II.  Mittel- 
l  alki  n  zurück;  I.  Mittel-  uml  Kruiil  alkLin  fanden  weiuu'  B.  „'ehr 
und  blieben  in  grösseren  Posten  aaf  i<ager.  Mauerlatti-ii  waren 
nur  zu  33,  spiter  zu  30  «A.  pro  Cubikloail  verkAuHich.  Auch 
der  Absatz  von  tannem-n  Balken  schleppte,  sie  wnnlen  selbst 
sn  }8  «A.  pro  L«ia<l  verkauft  Der  ^kanCspreis  stellte  sieb 
gegen  den  Toi;ilhrigen  100  — 150  Mk  pro  Schock  niedriter, 
nnd  awar  anf  400— 850Jto  naeb  Quilitlt  pro  Schock  tob 
360  Faden  frei  Russ.  Verschiffungen  getchnütener  Höher 
Hessen  sich  bei  schwacher  Frage  in  Enghind  und  Belgien  nur 
iliircli  forcirti'  Verk.mfi'  irzielcn,  weshalb  der  Ank»ufsp^^^^  für 
RiHiilhijl/  irti  HcrbiiL  Wir-piWIos  niedrig  auf  200 — 2831  pro 
SL-liitL-k  vdii  360  Fallen  stand,  iinrl  di^ntLuc h  l.i^sr  «i-T  schliess- 
liclie  Verkanttpreis  von  kaum  5  £  fttr  tichtt  ue  und  t&unene 
2.  S<irtcn  Planken  von  3  X  1 1  Zoll  keinen  Nutzen.  Von  dsn  ao^ 
gekommenen  jichuam  und  tannenm  Se^trhObtm  wurden ' 
nur  250  Schock  zn  etwa  50  %  niaMipfUi  Preieeo  als  mi  Vor- 
jahr, nBmliob  an  dnrebecbaliaieb  85  JÜr  pro  Sebo«k  von  360 
Faden  verkanlt  Der  Grand  liegt  In  den  atlff  bUligen  Aner- 
bietungen un^  \h  n  nissi^>'h>'n  Ea(i-u.  wo  ^  Fkbiibatieii  all- 
jfthrlicb  ztwinirat.    Es  wurden  zugeführt 


IM  Thir.      tM  r«r. 
1 416  ficht.  0.  unn.  Balken  n.  HaneriMten .  .  .  55«        778  800 

1224  MAff,  Raoffhülz   250  306000 

fe.V)  t.iiin.-.i    250  163  750 

450  dcbteiic  und  uaneii«  Sleepcrhöbcer  ....  85  39250 
Zur  Ausfuhr  gelangten  von  fichtenen  und  tauui^cn  lUUaen 
161398  fidken  zu  1.5S3S80  Jtfr,  7  758  Maoerlattm  tt 
46  430  Jbr,  2  267  BalkeakUlne  an  «  070  Mk,  177  381  Sbeper 
za  118  220  Mk,  25  89«  halbe  Steeper  an  8  460  JKA,  399  220 
PbHiknn  in  865  950  J»,  519  LaMen  n  260  Jütfr,  le  780  Plan- 
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ken-Endea  zu  5  5dU  jOir,  1.500  47»  Diden  ta  50U  160  JUe, 
18  558  Diclen-Endeo  zu  3  090  Mr,  1  066  Faden  Splittbolz  zu 
246S0  JUr,  638  Schock  Sttl»  m  18  680  jKfr,  10  Fad«B  Bieim- 
kok  M  100  JElr,  m  808  Biinpr  TommutCto  n  14600^8*, 
35  SpianeD  M  1  OSO  Mt,  7  Hasten  zu  700  JSft-,  uod  32  871 
Sippan  SH  Sl  910  JSA,  zosammea  zu  2.682  130  Jlbk  Werth. 
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TBr  kidlmt  m 

Act  Tf&jtisn  die  Vadifrtge  im  AmlsAde  einem  itewOhnlicben 

Gi-stliilft^(.Miif;c-,  r-f.  lit"<>i  II  ^iicli  iJarin  /ieirilifh  umfanjireiche  Vcr- 
liüufu  2u  aüiulJitTiiil  ISijjer  1'reiS.cu  bf»trk»tclUgcu.  Im  Miii 
gcrieth  der  Bc)|!i>ijr  ^'Hn/licti  ios  Stocken,  wUhrPiid  das  Augebot 
allseitig  dringender  wurtic.  Dcninacb  gingen  di«  Preis«  im  Aus- 
lände fortdauernd  zurOck.  Nur  fUr  einzeln«  feine  Sorten  erhielt 
sich  einige  Nncbfrugc  ohne  wesentliche  Preiscmi&ssigung.  An- 
fiuigs  liesseo  sich  die  polnischen  Eigner  nicht  auf  enlsprecheDdc 
BiedocUoMH  ein,  apttcr  muitan  sie  indeis  in  «fneii  Abschlag 
TOB  4—1  pro  Ottb.-FaH  «ili^eii.  FeiM  Putton  g««Ahn- 
lieber  Darcliscbnitlslängen  (24—27')  von  grosser  Quadratslirke, 
wenig  zugeführt,  bedangen  8  — 9i  pro  engl.  Cub. -Fuss  je 
nach  QualitAU  Dai;>i:i  n  langten  $o  beträchtliche  Zufnhrco  f  in-'r 
Hölzer  von  auss€r>>rilL'[itli<'her  DurcbschnittsUUige  (35~4ü'(  au, 
da&s  dieselben  uiclit  l.ini:er  die  früher  gangbaren  h  iiicii  l'rdse 
erzielten;  sie  wurden  zu  11  — 11+  ijri  pro  engl.  Cub.-Fuis  i»<*- 
bandelt.  MittelquuliUtcu  von  25  —  30*  Durchschnitt  lif-lani^i'H 
6— li,  kürzere  und  giinz  ordinäre  Waare*4— 5i  Auf  den 
Abaiti  von  kie/emm  MauerlatUn  wirkte  noch  die  C^oocurrenz 
dw  achwediacben  Holxn  sehr  crscbweraBd,  dis  Praia  dafür 
•taUten  aieh  dailialb  w  I  pro  Oi1ii.-FW  niiidrigar  ab  im 
Vorjahre:  gut  gearbeitete  Mittelwaare,  9 — 11"  stark  und  26 
bis  32'  labg,  galt  4  —  5  ^>  pro  engl.  Cub.-Fuss,  schlecht  gcar- 
liiMtrto  uiul  srlivrlichere  Uf>l/.rr  leiten  3  —  4  'J^.  Da  der  alte 
Viinath  v>iii  UtHnenen  lialkcn  unJ  MaiierlaUm  zu  Anfant;  des 
l'  iüljjsibrs  meistern  geriimiii  war,  s.j  fanden  die  frisclkii  Zufuh- 
ren bald  KAttfer,  indem  die  Ligner  sich  in  einen  kleim  n  Preis- 
abschlag fugten.  Für  aussergew6bnlicbc  Durcbsiliiiitt-<hnL:eii  noh 
40—50'  zahlte  man  41—5,  fur  gute  Woaro  gewöhnliche  JUqge 
TOB  84— S8*  8^—4,  tut  gBtä  Mauerlattun  3— 31  y» 
OBb.-Fuss.  IHa  Aihto  fw  U^armm  üundhoU  tMüM  nur 
venig  feine,  zor  Fkbrtkatia«  von  Deekdielcn  geeignet«  8t8inrae. 
Siilclie  faii'ifn  i?<:linr!l  Ncliiiior  ?ii  TorjJlirigen  Preisen,  wülirtnil 
dua  ün)>  der  Zufuhr  /u  iiietiriiiLTOu  l'rctsco  schwer  uiiUifjtu- 
bringen  «ar.  Hute  Soluuithnl/cr  liolteii  ä  -  1 4,  extrastarkc  bis 
17,  Mittdwaar«  4  — ordinäre  und  !rt:hwache  Hölzer  2  bis 
3i  JCUr  pro  Stück.  MasthOlzer  kamen  nur  bin  und  wieder  in 
iBHWnt  kleiner  Zahl  an.  Kieftmt  Vechiielen  wan-n  f^r  den 
BBdvf  dar  englischen  und  französischen  Krieg^uunnLU  hr  be- 
gahit;  nn  tahUe  für  Decfcdiden  Kn«  »-öi,  Kna-Bnck  S 
Ut  Sl,  tnwn  Enm-lMelwi  «id  Didaaden  U— M,  Krai»>BrMk 
14—3}  'J^  pro  lanfeaden  Vv»  8"  ei^.  Maass.  FOr  H  nnd 
l"ige  Dielen  bestand  im  Anslande  weniger  Degcbr  als  sonst, 
sie  galttu  i>ri  Ij"  Knui  17.  Mittel  9—10,  b.i  1'  10  —  11 
resp.  7  pri>  laufondeii  ensl.  Fus?.  Absatz  von  Eitenhakn- 
SchtPtlUn  (Sli'Oprri )  lies>  >ieh  nur  durt'h  t>o>leutcnde  Prci>- 
ennAssignng  erzielen,  weil  die  ItUsenbabu-Uauteti  wenig  umfang- 
nich  und  anderseits  die  Angebote  der  russischen  Hafen  stärker 
ud  dhageoder  ab  je  znror  waron.  Kiefene  i^oadiat-Sleeper- 
TOB  9  X  9  Ui  18  X  1««  Sliiln  «aitaii  8-5  f#i  pni 


kiaCmw  nuuk  KlOUe  toh  9,  10,  101  md  1 
bei  9'  lJi«B  18—91  Sf*  inoStMak. 

Poaeo.  Pusfln.  Der  UlH'-utz  liatti'  sich  im  ersten  Quarti 
etwas  whessert,  indem  nicht  unerheliliche  Po^t^'n  in  SrhnciJe. 
wMren  unii  stärkeren  Btirnikienen  vim  reeller,  fznter  Hoarbcitnüf 
noch  mi  den  Ablagen  zu  zufriedenstellenden  Freisen  willig 
Nehmer  fanden,  wahrend  schwache  HAbser  und  solche  von  un- 
UfSeordiMter  <)iii«Uut  vernachttaaigt  btiabou  Hit  dem  Eistiitt 
der  Kriecsberaitschalt  und  (Jer  hiwdnrdi 
8Mf«nnB  dta  BukidiMOBU  bdrte  di  " 
md  die  Ijtger  *td  dem  Lieper  und  Odeiberfer  See  sai 
sieh  in  wichem  Umfange,  vic  ilm  Sttere  Geschäftsleute  kaum 
früher  wahrgenommen  hatten.  Nuch  iui  Soniincr  \  ><tu  »aren  sie 
/unll:•i^t  iiifiit  verkauft,  und  nur  selten  niupeti  einzelne  Postea 
zu  Mitir  gedrückten  Preisen  fürt.  Für  ge^cbmlleue  Krcuxbuizcr 
war  selbst  in  den  ersten  Monaten  die  Conjunctur  schlecht,  und 
wenn  einmal  Verkäufe,  namentlich  an  Bcrlmcr  Händler,  gemacht 
wurden,  so  erfolgten  diese  zu  sehr  gesunkeneu  Preisen.  Da 
fhr  ätabholz  die  voqAhciieB  hehen  Praiae  gelomlert  wardaa, 
Bo  kamen  vor  der  OeschttaitiRe,  dW  da«  Oeicbkft  voUtUUidic 
stocken  Hess,  keine  BenMOsvertiieB  TarkBdl»  m.  SdraeUea 
waren  anfiingllcb  begehrt. 

Fonunem.  Stettin.  Für  kiefenie  Bauhölzer  entwickelten 
die  russischen  und  achwedischea  Ottaee-Hafeu  durch  erataU' 
lieh  billig«  pndw  TM  Keaam  «Im  wderbUche  ConevrmiB. 
Die  Preise  steUtee  aidi  pro  Laad  foa  SO  Cub.-Fuss  engliscb 

Pftfk  Ewlaad: 

□  KicDaB  If '  B.  Bttitar,  87'  iaag  . . .   37^ 

«  »  15-1«"  lang   27i 

UetMmeilaD  10  «.  10"  ataife,  8' lao«,  scbtrikant  .  „  27 

Wanne   ,  19 


n  Taniim 


14  ■  .i,.rk.  ?.s  a,  44'  Uini! 


'  lang 

umh  Frankreich  pro  Cuh.-Fuss  alttranz.  Maas« : 
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□  Kienen  11"  n.  atiifar,  95—!^'  lang 
8-10"  Italic  97-2»'    „  . 

6-3"     „    27-28-    „  . 
n  Tannu-n  1 W  u.  stirker,  33—35'  _ 

n:irh  Mi  lland  ;>ro  Cub.-Fuss  rlwiBL 
[  ]  KieiHTi  U  '  IL  st,krkrr,  27—28'  laa«  .  . 

tur  das  hüaiid  [iru  StOck 
kieferiif  Schweiii.i,  10  u.  iV  stark,  lang. 

Brandenbory.  Berlin.  Bei  Liepe  trafen  an  Riehnen 
dn  935  800  Laa^Izer,  5  488  BlAcke,  201  500  Quadrath&izer 
aller  Städun,  970674  SdiwaUau  97  Sdioek  Bretter  n.  d^ 
I  185  Rimr  atnbbSber  «ad  SIT  Sehodc  DaciUatMn,  anf  den 

nrie-kdwer  Sne  32  463  kiehnene  und  fichtene  Bundhril/er  ood 
ö  4Ui  dergl.  QuadratbOtzer.  Englische  kielinene  Eisenbahn- 
Schwellen  (Sleeper)  verloren  2ö  .U),  kiehnaB« 
und  Bundh<Uzer  etwa 


Wes«].    Ici  neoerer  Zelt  iat  aeidiachea 

Kiefemliolt  ia  geachnittenen  Brettern,  Rahmen  u.  s.  w.  in  Massen 
angebracht  «erden  und  tritt  dem  vom  Rheioc  abwlrts  aus  Sttd- 

entgegen. 

2.  MöbcL 

PreUiCn.  Königsberg.  Wiederholte  schlechte  Ernten, 
schwierilp  Geld  Verhältnisse,  Erschwerung  des  Grenzverkehrs 
nnd  BBgSoatiger  Stand  der  niwiwiMWi  VeJntai  y^'f^«  dar  Kilaf 
bdMB  die  MftbelfiibillnaoB  «ad  llaehltrd  «qifliidlieli  geatdcl. 

El  hing.  Ausser  einer  g^9aaei«B  AanU  Tischler  alad  9 
Möbelfabriken  am  Platze. 

Brandenbnrg:.  Berlin.  Durch  Arbeitstheilung  ist  es 
der  MöbcUahrikation  gclnngea,  billige,  pcaktiach«  und  geiUUge 
Arbeit  n  BeSm,  indem  die  TerscUedeoea  Wertcstittea  rieh 

spccicli  auf  die  Anfertigung  je  eines  Artik^  legen.  Das  Ab- 
satzgebiet bat  sich  Ober  ganz  Norddeutschland  nach  den  skan- 
dinavischen Lftridern,  Russland  und  Polen  rrweitert.  Um  s  > 
empftndliehcr  war  ihc  Arbeitsstockung  vom  April  bis  in  den 
.\n^'ua  hinein;  nur  die  bedeutesndsten  Fabrikanten  behielten 
Muth  and  konnten  die  Mittel  aufwenden,  die  Arbeit,  wenn  auch 
beschränkt,  fortzusetzen.  Aber  aorh  spater  gestaltete  sich  der 
aicbt  ao  g&nstig  wie  Tocdemi  nach  den  DoMMfttnteB- 
Orian  m 
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Verkekn  Khwioker,  ud  Boailandi  wis  Polan  vtrden  awtur  «nt- 
admiu,  mn  nidit  lieto  fnAum  md  ZMl*     WMi«n  m- 

tbeucrteo;  jedocb  scheint  diese  Verkehrsrichtaog  im  Fortadmileil 
m  seiu.    Ucbcr&ccischc  Aufträge  kamen  nur  sehr  Mttan. 

Sohla«i«n.  Görlitz.  Entweder  war  die  Fabrikitinn  guu 
eingestellt  oder  wurde  rnnr  ttkr  sebmeh  betrüben,  md  erst 
■Mb  dam  Krieg«  migta  «ieb  nalir  Ataati. 

Brcslun,  Im  :'Wf'iti>n  Halbjahr  gewann  da-;  nnscbÄd 
einen  solchen  Auf^hwui^,  dass  die  früheren  AuaiiUkü  vollkom- 
men gedeckt  wurden.  Haupt^ilüicliinrr  ttlieben  Schlesien  und 
Posen,  nuch  Polen  (bauptsOcblich  Warschau)  ging  weniger, 
woran  der  llungel  einer  directen  Bahnverbindung  mit  Warschau 
Sebald  tragt.  Dm  P«N|oetge«c)i«ft  ntek  Polen  konnte  des 
•iMrilObCB  BiigMgiiicllet  «cfM  IniMii  bHOodova  Avbehirang 
■ehnm.  Sie  FkbiOnrtlMi  cmtreekte  sich  wieder  bmqpMchlicb 
aif  Natshcds-  nnd  Ekbenholz-Arlitltcn,  weniger  auf  Mtbagony- 
und  noiliTC  Hilliror.  M"iIk'1  fainlcii  ilensolbeu  Absatz  ynh-  itn 
Vorjahr,  l'.ir.iuets  l'üudtu  zuii.Jjuii'ud  Anklang.  Für  Bildhauer- 
Ar)i-  iti  :i  viunicn  in  cinciu  Klablissemcnt  noch  eine  Anzahl  der 
ttlchtigüt»'«  llolie5.chniljtcr  cngaRirt.  Die  Ix>hnvcrhaltui&sc  sind 
befriedigend.  Von  den  Rohinuterialien  erfuhren  gutes  Tisclilrr- 
Kiefcmhol)!  und  italienisches  Kusshjium- Holz,  welches  schwer  zu 
erlangen  war,  einen  Aufschlag.  Ungarisches  Nussbaum-Holz, 
«•kboa  Bich  «oniger  AkanomiKb  Terweudeo  lint,  wwde  bei- 
Mbt  ffun  TBTdrtaüt  uad  deibalb  biOiRer.  Hakai^yfaoh  be- 
bwptrtc  ^frh  im  Preise  wescn  schwacher  Ziifahr. 

SaohMB.   Nordhausen.   Ein  grosserer  UmsaU  bat  niebt 


Muhlhausen.  In  den  letzten  Jahren  hat  die  Möbel- 
tischlerei einen  grosseren  Aufschwung  genommen;  sie  ist  mit 
Erfolg  der  ICiafUhrnng  der  eleganten,  nbcr  wcinj!  M  tidon  Bor- 
litter  Möbel  dordh  gleich  scbOue,  aber  dauerhaftere  Arbeit  ent- 


XiBdea.  Wed«r 

wurden  den  HObelbaadla^ien  ratnommeD,  und  der  Ab- 

latz  Hieb  si'liwacU  hh  zum  Jahre&9ch!n'i'>  liinuiis. 

Monster.-  Auf  das  hiesige,  von  tlm  vcreiiiigtäu  Xiscb- 
lem  errichtete  Möbclmagazin ,  in  welchem  einfache  und  sehr 
kunstreiche  MObel  in  grosser  Auswahl  un«^  von  ganz  vorzüg- 
licher Arbeit  aufgestellt  sind,  wirkten  der  Krieg  und  die  darauf 
litigendvn  allgemein  schlechteu  VeriiaUiiisse  sehr  naclitheilig. 

La  den  scheid.  Durch  den  Mangel  einer  Eisenbohu  wird 
die  ffiril'.Tiiuir  des  Muti  riali  m  Iit  M  rtlic-uri-',  als  «ias-.  die 
KabriUatioii  tmen  grOs!«.'ri'ii  Auft.i:lj«iuiii.'  al>  st  iihcr  källt  neh- 
men kAnnen,  obwohl  die  Fabrikanten  niii  den  nOthigen  Ver- 
besserungen und  Anlagen  nicht  z^Kcrten.  Dit>  Abgdegenheit 
der  Bahn  hält  auch  tOchtigu  .\r!)rit.r  vnri  Iiier  entfernt,  da 
dieselbeD  stets  nur  die  Bahn  vcifüilgen.  Die  1 7  hiesigen  HMwl- 
achreuier  baben  deshalb  mit  44  Aibeftera  mr  etnon  Unnatz 
von  25  — 30  0*.>0  ^  erreicht. 

Hagen.  den  IMat/  wird  ilcr  diir>'h  die  Z-iEvcrliiilt- 

nissc  herbci.'i.fudrte  Ausfall  iiii  Mijbi.d-  u:id  Kürljnifdvel-Gescliilfl 
auf  etwa  5  üOÜ  JO^e  gesthaUl,  wflolie  Suiiiiiu-  ji  duth  iii>m  späte- 
ren Geschäft  zu  Gute  kommt.  Midu  IfahriUatiui]  isi  in  den 
beiden  Ilaujit-Bczugsplfitzcn,  Berlin  und  Köln,  «luiturch  Itesscr 
gestellt  worden,  dnss  sich  das  Cupit^il  derselben  mehr  zuwendet, 
«aa  sieb  scboa  jetzt  in  Betreff  der  £lqpins,  OnaMtüt  tmd  BUp 
tigkeit  der  Waare  als  bedeute nden  Fortschritt  antweist  Die 
ni  InloHde  gefertigten  KorbmObel,  Sessel  oad  BlumentiBcho  wer- 
den bereits  den  bairischcn  vorgezogen,  so  dass  In  3  Jahren 
keine  BeznL'ü  milir  v.  ii  daher  stattfinden  werden. 

Dortmund.  Im  Kreise  wird  der  Handel  und  die  Fabri- 
kation von  Mrtbcln  ziendich  lebhaft  betrieben.  Der  Bedarf  i«t 
durch  den  nmscnhaftcn  Zuzug  fremder  Fundlien  gr<iss  uud  dus 
G«adiifi  lohnend.  Stadt  und  Uagegend  «erden  von  4  grOssc- 
len  Uaguinen  mit  den  feiaaten  und  gewOtanlicbiten  UObehi 


Bbeialand.  Aachen.  Im  ersten  Quartal  hatte  das  MO- 
belgeseliftfl  ein«n  ungewöhnlich  lebhaften  Gang,  wnrdo  aber  durch 
dM  Stieg  schwer  betroffen ;  theils  worden  die  Auftrage  zurOck- 
tiwUa  Inoaten  sie  bei  der  fiinbaraluag  der  <itnhtigrti» 


•of  l«0ar  utfacbUab.  Dia  aohnalle  Bwodigang  dw  KH^ 
wirkt«  80  b«leb«fid  auf  da»  Oeectaift,  daaa  den  behnkehnaden 
KiiegMn  voHaitf  BeacbHUgung  zu  lohneoden  Prcisotoen  zuge- 
wiesen werden  konnte.  Zum  Jahresschlnss  waren  die  erhttenen 
Nachtheile  zum  Theil  nnsgeglii  hen.  Der  Absatz  nach  den  Nach- 
barstldten  befriedigte,  und  der  Verkauf  von  gewöhnlichen,  min- 
der werthvollcn  MObeln  entsprach  deii  Zeitserlialiuissen.  Un- 
geachtet der  kriegerischen  CalamiUltea  bat  sieb  da«  im  Yoijahr 
errichtete  Institut  f&r  HolzsculpCur  und  Möbelfabrikation  in  un- 
geahnter Weise  entwickelt.  In  diemselben  wurden  unter  der 
gewandten  Leittug  eiaes  Meistere  atdaer  mm  mefarerea  tBofati- 
gcn  Möbelschreinere  auch  von  einer  greisen  AnuU  Onuaiea- 
talisten  und  Bildhanem  numche  acbOne  Knnstgerittbe  und  Mo- 
bilicn  in  Eichenholz  far  Kirche  und  Haus  gefcrligL  Mibri  re 
Aitaro  entstanden,  die  in  der  Composition  den  strengeren  An- 
fordcrtitiKcn  diT  Arcliib.b.iiie  und  naitidalli  rbchen  Kunst,  in  der 
tei  iiiii^i  lii  II  Ansfulirung  jedi*in  Wijijscivu  entsprachen.  Auch  hic- 
sipe  Privat!'  b;iben  durch  Aufträge  in  geschnitzten  MObeln  aus 
Eichenholz  im  Style  des  15.  Jahrhunderts  das  Institut  bedeu- 
tend gefordert.  Ausser  dem  grossen  Altarbau,  der  fOr  die  bi»> 
sig«  St  Panlldrcbe  nach  einem  genialen  Entwurfs  in  mciatcir* 
haflnr  Teebnik  wiiggMirt  mwdet  tind  iiuAdt«  BcaielliaiiiMi 
an  kirchlichen  üteoeiiieii  Ar  die  CRUsdriHliehe- Kathedrale  in 
Utrecht  eingegangen  und  tbeilweine  «ehon  in  TolleDdnng  begriffen. 
Der  Leit;r  dieser  WerkstÄtte  i-t  b.T;diiirt.  srlbsiaiidii!  die  Ent- 
würfe für  Ausführung  der  Aufirai^o  in  einer  Wci^c  ua^mfertigen, 
wie  sie  dem  Holzmatcrial  entsprechen. 

Trier.  Ungeachtet  viele  Berliner  Möbel  hier  eintreffen, 
nahit  sich  deunoch  die  Zahl  der  Schreinermeistcr,  uud  es  be- 
hauptet sich  der  Absau  der  hier  gefintigten  Mfibel  in  den  B»> 
gierungsbetiA  Trier,  das  GroHhenögtbunt  Lnsemburg  und  mcb 
anderen  Riebttiagen.  In  der  Iiiesigen  allgemeinen  Gewerb»-  md 
MOlH^ballc  sind  etwa  1 5  000  Mr  in  MObeln  umgesetzt  wordo). 
.  .  .  n'f'-i:re  KcrJ'flrThter  lei-ten  in  Ruhr-  und  Weidemfibebi. 
welche  nach  ZcitbüUügeu  gefertigt  werden,  in  Preis  und  Qua- 
litüt  Ausgezeichnetes. 

Saarbrficken.  Möbel  werden  nur  in  kleinen  Werli- 
stUten  gefertigt,  und  diu  Fabrikalloa  wnr  wi 


t.  D 


Frankfurt  a.  O.  Heben  einer  der  be- 

stehenden  Papierfabriken  ist  vor  einigen  Jahren  eine  Holzstoff- 
Fabrik  errichtet  worden,  die  gegen  2  000  Vt  zur  Papier&bri- 
kathtt  ferwwDdbnrw  Holinefal  lieferte. 


SeUaaten.  Hirsebberg.  Da  der  Absatz  von  Holzccment 
lediglich  von  den  Bauten  abk&ngt,  diu  projcctirten  aber  theil- 
weise  schon  ira  Frühling,  beim  ICriegesausbruch  ganz  aufgegeben 
wunlen,  so  lieferte  das  Geschftft  kein  gutes  Resultat,  indem 
man  die  ertbeillen  Auftr^'ik'e  zurinknahm.  Ganz  besonders  traf 
«iie^  die  hiesige,  einer  mdglichcn  Gefahr  am  meisten  ausgesetzte 
Gegend.  Nach  dem  Kriege  rc|j;t'-  -ieb  wohl  die  Baulust,  in* 
dessen  konnte  das  verlorne  Geschäft  nicht  im  Entfernte.stcn  etflp 
gebracht  werden;  sowohl  in  der  hiesigen  Fabrik  von  C.  San. 
Ilausler,  als  auch  der  aa  Stnnplti  von  Fr.  Erfiut  A  Hattblt 
blieb  der  Absatz  hinter  dem  de«  Toijabrs  weit  zniUdt.  . . . 
Durch  eine  zeitweise  Ueberproduction  von  Holzfaser-Stoff  blie- 
ben die  Preise  desselben  gedrückt;  erst  gegen  Jahresschlnss 
bebidite  <kh  da-J  (ieMbäft. 

Lauban.  Im  Handil-kajnraer- Bezirk  wurde  die  vierte 
Fabrik  fbr  Holzfaserst>'il'  i.von  G.  Kretschiner  in  Fluisberg)  cr- 
richtetf  WQgegieB  die  HoUschleilerei  ia  Greiffienberg,  msochs- 
weise  nnd  als  tteiheBsaebe  ta  derBanemebU  und  Brellsdmeid^ 

Fabrik  von  flanke.  JnrnW  A  Co.  hetri«-'b<>n .  eingestellt  wurde. 

Breslau.  Vnn  Ildl/icmeiit  kamen  m  Hirschberg  durch 
den  KrlinibT,  Firma  (".  S.  Ilaensirr,  nur  600  Fftsser  zum  l'm- 
tMs.  Für  (iiti  Uidüstotf  •  Fabriken  fiind  sich  ausreichender  Ab- 
satz an  die  nahe  gelegenen  Papier&briken ;  der  von  der  Qe- 
birgtbahn  erhoffte  weitere  Abzug  fand  nicht  statt,  weil  aneh 
anderweitig,  wo  geeignetes  Holz  cu  beschaffen  ist,  ncne  Anbk 
sind..  HotaaaU  kommt  «ia  weniger  gntea  Sam- 
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WiAMan.  Arnsberg.    Eisige  HolnehleifBreieB,  Aber 


4.  Verschiedene  Holzwaaren. 
ZteuMa.    Elbing.    HierorU  besteht  eine  Fournier- 


Brandeabnrg.  Frankfurt  &.  0.  Durch  die  Ungiuist 
der  Zi'itvi'riiiUtni.sso  ist  der  Betrieb  der  hiosigpii  grösserca  Holz- 
st]fi-F:ilirik  Ht'lir  liPcititrSi-litigt  worden,  indem  sich  iu  (.'twu 
4  Moüiitcn  fa'it  kein  Bt'Kobr  bemorklich  imichte;  als  spAdT 
einige  AaftrA^e  oim.'im!on,  war  der  Preis  der  Fabrikate  iiiiviT- 
hflltnis&oifi&sig  gedrückt.  Kobmatehul.  tli-inr  «se  früher,  war 
nicht  genügend  zu  beschaffen,  und  i'irn   ui  Partie  Holz, 

im  vorjibrigen  Winter  io  ObencUesieu  gekauft,  wurde  wegen 
der  iaiwiKben  «ingeircteaeB  blegiMIkcIttwiwi  oldit  abge- 
liefert, «eehdb  dar  lUrikbatiUb  in  Matm  ijmtü  ans  Man» 
gel  an  Bohmateria!  eingestdit  wurde. 

SeUeüen.  Görlitz.  Für  die  hicsii:<  ii  .siixkfabriken 
Icblto  OS  eiueii  KTosaon  Theil  de»  Jahres  biadnrcb  an  jedem 
Auftrage  und  jedem  Abaatae,  und  es  wurden  die  Fabriken  ledig- 
lieb  der  vielen  Arbeiter  wegen  Bit  schweren  Oplmi  weiter  be- 
Dar  IWeden  bcaaibta  langaam  «MM  Labai  in  daa  Oe- 
Daia  «a  kamt«  sieb  nicbt  wieder  recht  eotwidcdn;  das 
Jabr  icUlon  mit  alwblidieB  BestSnden.  .  . .  Obwohl  das  Tor^ 
jähr  niit  ^<:hv  gcrin(.'cn  Bestanden  in  Hiil?!>ant<iffoln  iiiiJ  Ga- 
losi'heii  f!fMilihissen  halte,  so  hhcb  die  Falirika'.;' ii;irin  den- 
noch erheblich  hinter  der  vorjähripen  zurück.  Iis  wurden  von 
Pantoffeln  24  000,  von  Galoschen  50  Paar  gefertigt,  aber  nur 
nm  geringen  Theil  abgesetzt. 

Schweidniti.  Die  Productioa  von  Bobslifien  nahm 
niafat  ab;  wobl  aber  der  Absats.   Die  hiesige  Fabrik  fcftigt 

Jatit  auch  Eisenstifte. 

Breslau.  Fast.-ipe  w.ir  we^en  geringen  Export.*  von  Spi- 
ritus und  Sprit  im  UelH  rtiuss  und  deshalb  zu  i  .Mär  pro  ßo 
Quart  kftuflicb.  Auch  im  letzten  Quartal,  als  die  Ausfuhr  be- 
deutend wurde,  änderte  sich  dies  nicht,  weil  die  Yorrlthc  sehr 
amehBlich  waten.  Bftttcberbolz  ist  deshalb  hier  wie  in  Ungarn, 
weher  beIrtebOiehe  Quaatitttes  konneB,  UUiger 

Sachsen.     Nurdhausen.     Die  Goldlsisle 
hat  ki'inc  griissere  Aui^debuung  erlangt. 

Mublbauscn.  Eine  Fabrik  bcschflitigt  sich  mit  Hcr- 
steUoag  iaitiiter  Ziegeabaiaer  und  graTirter  StAdte,  deren  Ver- 
trieb, haiqiilaldilick  wf  den  Laipito»  MaassB  bewirkt,  sehr 
ungonstig  war. . . .  Einige  EUrikan  KaCnn  Wafkiengkasten  ond 
Spielzeuge  in  Hob  md  Hsen  wl  fUnen  dieselben  haaptsAeblich 
den  Leipziger  Haasen  n.  Das  OeaehillBrasaMBt  war  aahr 
günstig. 

Westfalen.  AlQuster.  Seil  i'mii:'r  Zeit  arbeitet  die 
hiesige  SchoiiieisteD'Fabrik,  die  ihr  beliebtes  Fabrikat  fortwib« 
rsnd  gnt  abaetit,  mit  Danpfkraft 

Arnsberg.  In  der  Schuhleisten -Fabrik  bei  Mcicbedc 
wurden  Püar  gefertigt.  .  .  .  Kini'  F.ibnk  bei  Nunieiiiiu 

fertitrte  7  200  Eimer.  In  verschieiienen  Di^trirti-n  urlieitrt  die 
landliche  BevOlkcning  im  Winter  hölzerne  Löffel,  Schaufeln, 
KddaB,  BOehsen  n.  s.  w. 

Singen.  Dutk  6  Arbatter  mit  8  Fkailiangliedani  wur- 
den in  etiler  Foomier^lgenrillde  ftr  S  000  Mh  Foomiere  her- 
gmtellt 

Hagen.  Hefte  flir  Sackbauer  und  Messer  wurden  bei  ge- 
ringer Niu  hfruRe  nach  diesen  Werk/'  U^i  n  nur  wenig  gefertigt. 
Andere  Holzwaaren  werden  dem  Kreise  zum  grOsstem  Theil 


Bheisland.  Wesel.  Die  Korkschnoidcrci  bcschftfligte 
bei  lebhaftem  Uetneb«  14  .Arbeiter.  Besondere  Schwierigkeit 
machte  die  Beschaffung  des  KorkiwlHa,  dat  gduift 
musste  wie  und  wo  man  es  fand. 

Köln.    Vor  Jahresanfang  hatte  der  AbsatS  dank 
garte  Prodnetbm,  indem  einige  neue  Fafarikan 

las  lahr  l«6«  I 


Yertiflltniseea.  Bie^duck  die 
Stoekog  war  so  MdikaMg,  dass  salbet  nn 

durchgreifende  Besserune  walirzunehtnen  war, 

Koblenz.  Bei  einer  iM'trftehtJichen  Absatzvenriindenm« 
wUirend  des  Krieges  musst«n  die  Stockfabriken  den  i^rüswTrii 
Theil  ihrer  Arbeiter  entlassen.  Nach  dem  Kriege  und  bis  zaa 
Jahresschluss  war  das  Geschäft  gut.  Die  ausländischen  HAlaer 
und  rohen  Stöcke  fielen  meist  im  Preise,  Elfenbein  und  Bon 


Brandenburg.  Berlin.  Die  Fabrikation  kOnstlicher 
Blumen  wetteifert  gittcküch  mit  Frankreich;  in'i^■^s|■Il  |,uf  Jis 
Geschäft  unter  dem  Druck  der  Zeiten  gelitten  und  die  Au-fiihr 
nach  Ku!i»laud  wjr  (jeriuL-Lr.  Mit  Italien  sind  iu  Folfie  ik>  Ver- 
trages Verbindungen  angeknöpft  worden,  auch  findet  sich  ia 
Sebwaden  udl  Merwagan  Knndachafk. 

Schlesien  Schweiilnitz.  Die  Strohflcchterei  hat  leider 
ganz  aufu'i  liiirt  und  dadurch  die  Ai'beiterbevülkerung  eine  ge- 
wiiinreiche  Erwerbsquelle  verluren. 

Breslau.  Strohgeflechte  hatten  fast  keinen  Umsatz,  in 
WOstewaltendoif  ist  die  Fabrilcatiffli  gftnzlich  aufgegeben,  nach- 
dem die  staatlkdw  Üntentatamg  der  Entehtnug  einer  Ceubsl- 
StnUadtadmle  ahgelabat  woidea.  Alf  andar»  Fabrikaa  wtak- 
tcn  die  ZettveiUUtaigsa  niaderditekand.  Die  Pradocthm  «aa 
Strohhttien  verminderte  sieb  in  auflUliger  Weise. 

Rheinland.  A.ichcn.  Anfänglich  liefen  fur  die  Strob- 
hut-Fahnkatioa  bedeutende  Bestellungen  ein,  jedoch  steckte  der 
YeriHlv  arit  den  Kriaenvaaleblsn  land  kv  dam  Kriege 
selb«' ganz  danieder.  Die  Lager  sbd  Oberfollt,  und  es  steh» 

auch  für  dos  nSehste  Jahr  nur  spirliehe  Aaltrdge  in  Aossi^ 

S.i;i  r  Ii  I  in  k  i:  n.    Da  iler  Absatz  der  zu  St. -Arnual 
henilen  Palndiut-Fabnk  meist  iu  Deutschland  stattfimb  t,  su  litt 
derselbe  sehr  durch  den  Krieg.    Der  französische  Ilanilel^vcr- 
trag  verspricht  bei  den  niediigen  Eingsngiz&üen  einen  TMtiwil- 
haften  Baudfll  aacT 


Inatarbnrg.  Die 

■MiA«itfa  inrnnmi  mf  die  ihMthwigHt, 

kaum  zwei  Drittel  der  Maurer  und  Zirameriresellen  konutan  he- 

schaftict  worden,  und  ulle  ilL-.h-ji  l.Mjtl;  iii.-'  ii  Handwerker  und 
Arbeiter  bei.uuleii  sich  auch  nach  den)  Kriege  in  gedrtickter 
I-age. 

Königsberg.  Wenn  sich  auch  die  Speculation  bis  lft63 
Ober  den  wirklichen  Bedarf  hinausgewagt  hatte,  und  sdtdeai 
ein  ummMff^ffWjbwwr  aaiir  badaulander  fffti?*'gwig 


.  so  worden  deonodi  die  allikatan  Bafltrahtnngen  bei 

überboten.  Der  Bypothekarcredit  sank  beispiellos,  und  derT«^ 

kauf  der  sichensten  DocuncBte  brachte  SS  */•  und  mehr  VeriasL 
Viele  zur  ersten  Stelle  eingetragene  Cupitalien  wurden  ^-ekuu- 
kQndigt,  theils  um  damit  Torthcilhaftere  Geschäfte  zu  muiliia. 
als  sie  die  Aufrui  hteriialtung  der  Wuclj'  rjL'Nrt^e  im  Hypnthi  k' i;- 
verkehr  erlaubt,  thuils  um  sich  die  Zurücknahme  der  Kondiguiv 
enorm  theuer  liezahlen  zu  lassen;  zwei  Monate  war  aber  auf 
Hypotheken  gar  kdn  Geld  zu  besehaSen,  und  der  Gruodwertii 
sank  badentand.  Nur  unumg&n^eh  nDtidge  Bauten  «urdeo 
untennnmen  und  dia  beniU  begonneua  Aibdtan  nach  lUr 
lichkelt  beselnlnkt  VHr  fisealisehe  Banlen  war  aoA  <Da  griMMs 
ZurDckbaltung  nOthig,  und  später,  nach  dem  FriedensabscUui, 
war  die  beste  Baasaison  bereits  vorUber.  Der  Gcsammtumsatz 
i'.iT  B:i-itri  wit^:t  wird  auf  kaum  :UHt  OllO  .^iJ-  ncschätzt,  und 
Maurer  hu»  Zinimerleute  mussten  last  gänzlich  feiern,  so  da-« 
diejenigen,  welche  früher  lOO  Gesellen  beschäftigten,  jeut  ksom 
10  hatten.  Tischler-  und  Schlosserwcrkstatten  verödeten  eben- 
fidls,  utd  die  Oesellen  der  Baugewerke,  darunter  4  Families- 
vttar,  mussten  sieh  wtfarend  der  besten  Bauscit  iagstiich^sa 
Asbait  als  TagaMbMr- 
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\e\xD.  Noch  dem  Fricilnn^^rTilnsse  änderten  sich  die  GeHvnr- 
h&Hni^  nkht  so  sc^ih  II,  um  Bauantcrnchmungen  Capitiil  zu- 
lufiilir-'ii,  aus  lieuL-ii  .im  scljwicri^'slen  und  lang-anibten  wiciJcr 
flOHig  ZU  niachcQ  ht.  Kur  ein  S(.*gensrciclior,  läu^erer  l''nc(lcu 
Hnn  nnseren  Handwerkern  wieder  zum  WubUtuode  verhelfen. 

Bnadsnbarg.  Berlin.  Maclidtiii  das  Bugeadilft  in 
dm  TOMgegangen  Jahnii  ttiwrtrtoiwi»  AmdaliinBiif  gewmam, 
«tm  bertits  im  Herbst  1865  Bcdenltcn  uhcr  dii-  Rentabilität 
der  aeo  errichteten  Wohnhfiuser  aufgctaacht ;  der  H.v|>o(heken- 
Terkebr  ward  schwierig,  der  dj-itakins  für  alle  Arten  von 
rntpmehmiinaen  slie?,  seit  Fulnuar  !je<;talleten  sieb  die  poli- 
ii-:''iiri  \  I  rlKiltuiv^i-  ii:isi>Jirr.  Tiiter  ^njchen  TTlMMllJfll  gA- 
riclbco  vor  Alleiu  die  Bauu>u  tu  Stillstand. 

Prsnkfart  a.  0.  Im  Frül^iihr  hielt  es  scbwer,  selbst 
•if  ilebente  Hjrpotbcken  (Jeld  n  bekammeD,  and  die  Bu- 
ibltigkeft  wir  sehr  gering;  os  fehlte  aQe  Aiualdit  snf  ans-  • 
rolchcade  HosciUtlligunii;  der  Baubundwerker,  «lenn  auch  das  be- 
dOrfoisx  uacb  WnhtiuiigRn  luilt«!  füch  vcnnindi^rt,  AU  der  Krieg 
;iuslir.i^li,  ir;;t  für  die  B;iuuntuni('hmer  ernste  Sorge,  für  .iie 
Artit'iter  druek«ndc  Notb  ein.  Bei  dem  Mangel  an  (i.irni-i  ii. 
wodurch  viele  Wohnungen  unbenutzt  standen,  und  lui  ih-v.i 
grossen  Geldmangel  konnte,  trotz  der  besseren  Aussiebten  zum  ■ 
Jabresscbluss ,  dennoch  keine  regere  Thfttigkeil  in  den  Bauge-  '. 
werben  bemerkt  werden.  D&  sacb  Berlin  nicht,  wie  froher, 
jkrtoiter  tod  hier  mi  der  Vngegeiid  bescMflIgt»,  4ia  Land- 
wiflhe  und  die  StMtn  die  ZaU  der  beMhtttgtan  Arbeiter 
veminderteii,  so  war  bis  Jebreisefali»«  niebt  nur  seitens  der 
Bauhandwerks-Gescllen,  sondern  r.m  ti  -i  idus  .icr  u'>'wOhnlicbcn 
Arbeiter  eine  grosse,  nicht  zu  LiotVicH^x'i  Nüclifnige  nach 
Arbeit.    Aili^r'i'iu)!!  wir  i  i^cliullt.  vi.r.'iiü-wv'i»''  dnrrh  Usc,\- 

Ii$«i)C  BuutiUi,  »owi*j  (iiircli  Baimusiiilirungen  der  (Jouiiuunc  den 
vielen  Arbeitern  der  nothdorftigste  Unterhalt  gcwJltirt  werde. 
Wenn  auch  die  Durlcbnsru!»en  den  Knbnkantim  einzelner  Ge-  | 
büu<lt'thcilc  und  iiamtjnliich  den  Buuhunducrkerii,  welche  ihr 
GetcbAft  omfuigreieher  betreUien»  eugenbliclüicli  die  Mittel  nir 
Furthbrang  des  Oeaehifls  gewillirten,  so  wer  es  deiMMh  akbt 
SB  Tenneidiea,  daas  die  Z^^eien,  Ofenfabriken,  Weikallttten, 
wdche  im  Voms  OriiMndBÜHOe  fertigen,  zoni  grAiaereo  Theile 
den  Betrieb  ertteUieb  ainschrlaktanf  witweise  sagar  ehwlellen 
mu«sten.  f 

Schlesien.  Schweidnitz.  Die  projectirten  Privat-Neu- 
hsaten  anteri>lielMn  &8t  gflnslifJi,  so  das«  die  Uangewerbe  einen 
schweren  Staad  hatten. 

Breslau.  Unter  dem  Drucke  der  politischen  Verhält- 
nisse wurde  den  Bauherren  das  Geld  zu  tlieucr,  H}'pothckcn 
I  i'iMti  sich  si'lb-t  bei  grossen  Opfeni  nicLt  lliissip  machen. 
L»Ltiiii.uii  tim^U'u  fast  alle  gTAsM>ren  und  vii  '.<•  „liMj.  nn  Ikuteu 
ijiih'^'csi'tzt  tilftiben.  Nai'h  d^in  Kru;;.'  wurilrn  ininrh  fntli'T 
begonnene  itauten  wieder  in  Angriff  gonomraeu.  Die  iiaiuiseb- 
lerei  war  stärker  beschäftigt  als  im  Vorjahr.  Für  die  Stadt 
Breslsn  worden  Bauerlaubniss-Scheine  ertheill  xnm  Meaban  von 
Tordflihiosem  60,  von  Seiteagetiladen  von  Werkstätten, 
Bemisen  u.  dgl.  US,  «n  Fsbilkgehiadeii  b,  sn  Diam]itkeml- 
Anbigen  1 6,  zu  Tenuhiedeaen  kleinim  Banliebkelten  884.  Neti 
geprüft  wurden  14  Miiurer,  Z-mmerleule,  I  Mllhlenbauer. 
Im  Ganzen  waren  bescliäftigt  bei  41  Maorcrmeistern  1  7^1, 
)>ei  31  Ziaaefmeialeni  686»  bei  IS  SleiaBeto-Meistcni  65 
Geüellen. 

Saehsen.  Mühlbanüon.  So  lange  der  Bm-  oder  Ver- 
kaafnrarth  neuer  Gebinde  kaum  den  Kostenpreis  Qbenteigl, 
haa  dar  solide  lüssörbon  jkm  bUigartn  FMchhan  pieaMier 
kefaHB  rechten  Eingang  finden.  Dies  kann  anr  dnreh  den  Baa 
einer  Eisenbahn  geschehen.  Dnnnacb  faOeo  den  Ibnrenie- 
werbr-  iiusislrti'-  nur  diu  Fundament-,  Eni-  und  Wusserarbcitcn, 
wozu  Mti>g!u!lkall»  uud  Tuffsteiu-Quadern  oder  Bruchsteine  ver- 
wi  uilpt  werden,  sowie  die  Ausmauerung  der  II  il/fa.  lic  nmt  Tuff- 
oder  gebrannten  Steinen)  nnd  die  Herstellung  d&s  inneren  unii 
äusseren  Wandpulzes  (im  Innern  Lehm-Mantel  nnd  Tünche,  im  : 
Asnssem  Knlkputz  aus  1  Theit  Sparknlk,  1  Tbeil  Lederkalk, 
2— S  Thoil'Ti  Siüid)  zu,  ausserdem  das  Brechen  der  Steine.  Das 
Ztanaorgowerlw  besehlftiBt  weniger  Binde  als  naa  vernnUien 
sollte,  allein  es  werden  Äe  Beetüsdtbelle  Tjeler  kleinen  GeMnde 
vnai  Tfatkringer  Wolde,  wo  theilweiüe  halbfreies  Gewerbeholz  nnd 
niadrige  ArbeitsIlUine  fothioiden,  bereits  fertig  hieber  geliefert. 
ptMw.aMiritt.  nn-Mi. 


Zur  Dachttng  dienen  grOsst«ntheils  Ziegel-Dacbsteinc;  in  den 
letzteren  Jahren  ist  theilweise  auch  Schiefer  vom  Tliiiringer 
Wald-',  licri)  {{tii'iin'  \m<\  ans  EiiRlünii  in  Anw>jndung  gekiiniiiieD. 
Bau&cbl«S6.er  uüd  in  ziemlicher  .■in/^ilil  vtirhatuien,  jedoch  arbei- 
ten sie  grösstentheils  in  MascliiDrnf.il.rikcn  ;  nüch  >tirkor  ist  das 
Tisehlergewcrk  tertreteu.  Erst  durch  Uineiiuietmug  der  ätadl 
in  «las  Eiscubahn-Netz  rermiVgcn  sich  die  UaugewcriM  so  zu 
entwickeln,  daas  ihre  Leistttngea  mit  denen  der  Bangewerke 
gronarar  Stidto  coacHiriMB  kflaaan. 

WestJUoi,  Mindon.  Alle  Banhawlwwker  waran  vall 
beschäftigt. 

LDdcnschcid.  Hiesige  Bau-  und  ZfaanienBelaiier  errich- 
ten vielfach  gute,  gesunde  Arbeiterwohnungen,  jedoch  geschieht 
darin  nicht  genug.  Die  gemeinnOt/igc  Baugcsellschaft  hierorts 
vollendet  zwar  jibrlick  derartige  Menbaoten  und  verkauft  die 
fertig  cingeriofateteo  Wohun««»  mdglkiitt  snm  KoMenpreise, 
jedoch  reicht  das  za  diesem  Zwecke  db|Mnible  Capital  bei 
Weitem  niclit  ans. 

Hiiu<-'ii.  Im  Kri'i^-?  liatti<  Ti.iiitlüiiigkeit  durch  die 
(lulitischen  Vcriudtti;*-''  sfiir  gelitten;  nach  Beendigung  des 
Krieges  war  die  Saisuii  -^chon  zu  weit  vorgeschritten,  als  daat 
I>rqiecUrte  und  nicht  durchaus  nöthige  ^{cubuatcn  angcfiingeB 
worden  wirat,  es  wurden  nur  b^nnene  Bauten  ansgefthit 
Im  Kreise  sind  86  nette  Wobn-  und  LnndwIrttiodialU-Gebiiudc 
gebaut,  18  Wobnbsnser  konmien  davon  auf  die  Stadt  Hagen, 
welche  ungefähr  WO  Wohnhäuser  und  gegen  II  000  S"il«'ii 
zühlt,  so  ilass  diin  liMiuiittlich  jedes  Haus  18  Bewoliner  iia(. 
Der  Al^Jt/.  III  baiilicheu  Ausstattungsgcgenständcu  blieb  w^en 
<ler  gcriiigeu  iiauihatigkeit  gegen  frQherc  Jahre  bedeutend  zn- 
ritck.  Von  iler  Hagener  geueinuabdgen  Baugesellscbafl  wurden 
2  Hfluser  gebaut,  G  verkauft;  18G7  Iflsst  sie  4  Neubauten  aus- 
fuhren. Die  Gesellschaft  scbioss  am  3 1 .  Decnmber  mit  25  913  Äfr 
ab.  Unter  den  Activen  befinden  sich  Immobilien  7  155,  Bebi> 
toren  18  758,  unter  den  PkaslTen  Actieocapital  16  600,  Gredi- 
toren  5  114,  Beservefonds  3  535,  Actienzinsen  zu  4"/»  664  JK*- 

Dortmund.  Durch  den  Krie«  wurden  Hin  Bauten  sislirt, 
und  die  Baugewerbe  erlittr-n  dtninai-h  eini'  KiDsrliräiiAinii',  >ii«> 
nach  dem  Frieden  wohl  beseitigt  worden  wAre,  wenn  nicht  die 
vorgeschrittene  Jahrossctt  die  WiederanftulHne  dar  Bauten  ge- 
hindert bitte. 

XhaiiiiUiid.  Dllsseidort  Dordi  die  polititchen  EreH;- 

nis&c  gelangten  die  verschiedenen  projectirten  grossen  Eisenbalin- 
Dauleu  nicht  zur  Ausführung,  und  die  Eiscn^ho-Gesellschaften 
br.ii^^'i  ii  ii.ri'  X  iTlüiiidlmiucii  «i'ucn  I.irf-  riuv  iL  r  Iläumaterialien 
gäUicUch  ab;  ebentio  wi-iiig  wurde  vou  Privaten  geluiut. 

Essen.  Die  im  Vorjahr  und  noch  bis  zum  Ausbmche 
des  Kriogee  zu  eine»  hoben  Grade  gestiegene  BautUUigheit  bat 
im  iwattcn  Semector  einea  so  bodatttoaden  Backsehlag  erfibnn, 
dasa  ate  sieh  fini  allein  aaf  dte  allemMhigsteB  Arbeiten  an 
bereite  frftber  begaanenen  Bauten  erttredite. 

Mülheim.  Baucimcessiom  ti  wurl^  ii  für  dm  StadtlN  i'irk 
nnr  23  ertheilt,  nnd  auch  diese  kamen  nur  theilweise  stur  Aus- 
führung, so  dass  darunter  die  Bauhandwerker  sefar  HitcD. 

Duisburg.  Ton  Neu-  und  Bepuraturhatitea  wurden  im 
Beiirk  ausgeflOiit:  4  Fabriken,  3  Fabriksermilerongen,  8  ttftnfe- 
licbc  und  100  Privatbauten,  durch  beide  letzteren  entst.nndeB 
553  Wohnritumc.  Die  4  Fabriken  bestehen  in  einer  Dampf- 
Schncidcmalile,  l  Schiffswerft  mit  KcsseUchmie<!'' ,  I  Brticken- 
bau-Etablissi>iiiL'!)i  und  1  Baumwoll-Spinncrei ,  welche  noch  im 
Bau  begriffen  ist. 

Gladbach.  AnfkngUch  war  der  Handel  in  Baumateria- 
lien lebhaft  und  wapradi  kihnend  su  werden^  indaaiaB  sank 
er  bei  den  StiegBereigriNat  anf  ein  MtnhaMw.  Altos  atoekta, 
tntd  die  Preine  Rr  Hobt  md  Bord  gingen  stark  hernnter,  hohen 
sich  aller  rijicli  rlein  Frieden  rasch  und  erreichten  bald  wieder 
iliren  alten  äuud.  Für  neoc  Bauten  war  jedoch  die  Zeit  zu 
selir  vorgeschritten,  und  somit  mnsston  ,dia  BanhUMiwoiker  einen 
äcalimmen  Winter  verleben. 

Aachen.  Diirrh  die  gest4)rte  Banthfttigkeit  ist  im  ZimmeN 
und  Schreineigewarbe  eine  fast  allgemeine  Arbeiteeinstellvag 
eingfllrelen,  nnd  aelbit  nach  eifiilglnn  Fliedaussdünsa  vaigingen 
noch  Monat«,  ehe  unter  Aussicht  lohnender  Ergebnisse  die  At- 
beitcQ  im  lauem  der  vorhaadenen  BoUmntan  beginuen  worden. 
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dte  WakillttMi  wieder  aasrekbeiid 
md  um  bainllite  rfdi,  dnreb  verdoppelte  Rahrig- 
kait  den  ptiittcncn  Schaden  möglichst  zu  Terringcrn. 

E  u  p  0  n.   Nacbdem  die  (tcmcinolItziRe  Actien-BauReseliscbaft 

die  laiKicHheirlicho  G<■^lL■ll;Ill^'UJlg  erhalten,  crfultrte  die  Ccmsti- 
toirong  ra»ctt.   Die  Dinviiua  luA  auf  2  getrenoteii,  in  der  Nahe 


Fabriken  enrorbeoei  Grunditockeii  aocb! 
Hflrinto  den  Bu  no  S  Atbcitctbliiwi^Oiiiitpeii  VcgOBH 

im  Mai  1867  bezogen  werden  können.    Es  wnde  das 
der  Mahlhauscoer  Arbeiterstadt  angewandt,  mir  mit  f(em 

<!iirih  hi.üitfc  Verhältnisse  bedington  Abftndcninsen.  Dir 
sellscbaft  beabsichtigt  1867  5  (eniere  U&usergnippeo  zu  bau 


Dreizehnter  Abschnitt. 

Eneu^nng  nnd  Vertrieb  von  Papier  und  ähnlichen  Waaren. 
Polygraphiiche  Ctowwrbe  imd  BaehhandeL 


L  n^kr  Hl  iUicle  Wam  oi  MiikMte 


1.  Fqitar  noi  Pappen. 

Tllait  Ungeachtet  der  hing  daueraden  Haji- 
dabkrisis  war  die  hiesige  Maschinen -Papierfabrik  ttnau>igeseb:t 
tbStlg.  Die  wahrend  <les  KrieijM  an}jcs.-irnnieltpn  ziemlich  be- 
deutenden Vorrätlii-  wiinlrii  viiäii  r  >i1hi.1I  ttiTiliimt ,  und  gegen 
Jahre$schln$»  liessen  ricIi  nigar  (iic  Üestelhineen  schwer  ans- 
ibhren.  Der  Absatz  erfolgte  nach  Ost-  nmi  Weslpn  ii'-'-t'ii,  den 
Weichgelstadten ,  Stettin,  Berlin,  Frankfurt  und  Mapiebura; 
nach  letzteren  Orten  gingen  nur  besf^erc  SortC'n,  nacli  KüuiKs- 
httt  und  den  Provincialstldicn  auch  Cooceptpapiere  und  Con- 
«apidnwk.  Daa  raaalMbe  Gaadiift  iat  (gm  tftupigan,  «eil 
dar  Sehnanel  bei  der  niedrigen  nnaiaches  Ydnl»  iM*  Hehr 
wd  dfe  dortigen  Papierftbriken  idron  dnigermaasien  den 
fnisseti  lif's  Landes  Rechnung  tr.iccn.  Dio  hiesige  Fabrik 
ÜBTtlgte  (i  hu2  »"^  r.ipier  aus  9  717  **•  Luuipen  und  beschUf- 
Ugte  im  Etahli^sciiiL'uc  fil  Männer,  70  Frauen  und  54  Mädchen. 
An  Steinkohlen  wurden  2'2  000  Tünnen  zu  2  Scheffel  bester 
Keweastler  Kohlen  Tcrbrauclit. 

Elbiag;  Am  Phrtie  befiaden  sich  S  Papierfabriken,  von 
0.  E.  TUel  imd  tob  B.  Bölling  A  Chn^p. 

Dan  zig.  In  hiesiuer  Gei;ond  hatte  die  Fabrikation  ihren 
ruhigen  Fortgang,  wurde  s<>n:ir  während  der  Krietfsieit  erliöht, 
da  die  Action  der  Truppen  lien  Urtrii  h  der  mittel-  und  sQil- 
deutscben  Fabriken  behinderte.  Die  Preise  von  Lumpen  alter 
Gattiingen,  anfänglich  hoch,  erlitten  beim  Kriegeüausbruch  eine 
wesentliche  Erroitaignng,  die  indeaa  tran  den  bieaigen  Fabri- 
kanten nicht  benatzt  werdeo  konnle,  da  aia  aehmi  vnber  den 
iabresbodarf  gnkasft  hattaa.  . Im  acaln  Semester  lag  die 
Bohpappen- Fabrikation  glndiek  danieder,  demi  der  grossere 
Tlieil  der  Prndnction  wird  zur  Herstellung  von  Dachpap|)cn 
verwcnrlot,  für  die.  in  Ernungclung  aller  Baulust,  jeder  Absatz 
auf;.'i'iirirt  ij:iite;  erst  is  den  iMitMi  Mflwatfln  lucilta  sich  CilM 
Besserung  bemerkbar. 

luniwilmig  Barlin.  WUrand  der  kritiMhen  Zeiten 
r  Bedarf  geringer  als  sonst;  erst  gegen  Jabresendo  zeigte 
Leben,  aneb  konnten  die  Fabriken  bei  der  regneri- 
acben  Witterung  ihre  Wawerknift  beuulzon  und  ihre  Werke 
vollst  ilndi»;  liescbftftigen ,  was  jedoch  bald  zu  einer  Erltöhung 
der  Lauijun] 
konnten. 

Frirnkfart  a.  0.  Yon  den  im  Bearke  and  daauo  NUie 
beindlleheo  i  Pi^ierfidiciken  akid  aaf  3  Maachinea  etwa  SOOOO 
grtastealbeib  Pack-,  Dmdc-,  Bdireib-  «nd  teUges  Natar- 

papier,  die  noch  dem  Zollverein,  Hamburg  und  Dänemark  ab- 
gesetzt wurden,  gefertigt  wonlen.  Anflluglicli  war  das  Geschäft 
zu  7ufricd( ii^telleuden  Preisen  recljt  h!l'h.ift,  mul  »eiin  dsusclbe 
auch  ^)l.l(l■r  dutih  die  ull.neniniie  l■^n.^■.^  !>eeiiitlii.s^i  wurde,  so 
gel.iii^'  1-  (It'ii  ]''.ii.rik.miiii  ilenni.rh,  iliirch  rri:htzeitige  Lin- 
echränkuug  der  Axbtul  ihre  Waaren  vor  Ealwerthuug  zu  schtUxea. 
9to  Praiae  «iAan  aelbat  in  dar  atübtak  Zeit 


hohen  sich  bald  wieder,  so  dass  das  Geschäft  im  Ganzen  fH-- 
friediuiend  war.  Von  der  hiesiffen  (.'ru^seren  PajijH'nfiil  nk  wur- 
den an  Buchbinder -Pappen  etwa  4  50U  f/t  in  grauem,  blaoeoi 


KottbttB.   Die  einzige  Fabrik  des  Bezirks, 
PMtl,  setzte  mnd  &00  Vf  Papier  und  Pa]<pen  am. 

Schle.siün.  (i  irl.'./  Im  Kreise  Untlunhung,  wo  keine 
Ilandelskaninier  iH-hieht,  Iii  trt  zu  Sänitz  eine,  den  Herren  Kade 
<fe  Comp,  zu  Sorau  gehörige  I'ahrik  von  ülanzpaiiiien  (Press- 
späne) und  Bnindpappen  u.  s.  w,,  welche,  mit  i  HolUndcm  Tag 
und  Nacht  arbeitend ,  an  Pressspänen  i  000  und  an  Pappen 
3  000  tt  liefert;  sie  wird  mit  einer  Dampfmaschine  Toa  13 
Pferdekraft  nnd  durch  Waaser  betrieben. 

Hirschbei  u".  In  den  eriitcn  Monaten  war  ziemlich  reger 
Ucgehr  iQr  ulle  Fahrikate  vurlianden,  indessen  mussle  in  vielen 
Fabriken  wahrend  der  Kru  i,";;»  rnide  der  lit  tneh  entweder  uanz 
oder  doch  auf  hiilbe  Arbeitszeit  i  i  schrmki  werden.  Da  nur' 
für  da.s  Lager  fabricirt  wurde,  w.ircn  ihesillien  zum  Frie- 
densscUass  ansehnlich  gewachsen,  wodurch  bis  Ende  des  Jahns 
die  Preise  billiger  blieben  wte  im  Toijahr.  Dar  niheirfa  Bncib* 
bandd  mid  der  Stillstand  der  Bauten  vennfamrtaB  «IBM  AbaifeK 
mangel  von  Druck-  nnd  Tapeteuiupiercn,  wie  aadk  von  Dach- 
pappen, und  andere  Fabrikate,  wie  Coneept-  und  Kanzleipapiere, 
litten  hart  unter  der  östreichiüthen  Cnneurrenz.  Der  Wasser- 
stand iler  Gebirt.'sdiisse  war  während  de^  griissten  Tbeils  das 
Jahn>s  ausreichend,  nar  im  Herbst  sehr  niedrig. 

Lauban.  In  Schreib-,  Druck-  und  besseren  Packpapieren 
wurde  im  hiesigiea  Handelskammer-Benrk  die  Fabrikatiom  aiesB- 
licfa  wie  im  Tnjahia  betrieben,  wie  ea  aneh  bei  der  Qgdadai^ 
fer  Fabrik  der  FUl  war,  die  durch  den  Krieg  keine  erhcblicbe 
Störung  crHtL  Ton  den  Auftragen  wurden  wAhrend  des  Krie- 
ges keine  annuUirt,  nur  bei  eini^'en  die  I.iefrr/eit  utii  laehrero 
Wochen  hinausgC!>chulH;u.  Die  Liuiv  blieb  selb-t  erlra-t;lirii,  aU 
Geldmangel,  Discontsteigerung  und  Stwkang  im  Wechselverkehr 
eintrat,  denn  nirgends  waren  grosse  Yorrfttbe  aufjgehäuft,  der 
Absatz  nahm  sogar  einen  lai^nnMn  Aabchwaag^  Dia  Ptaiia 
waren  den  Toijilhrigen  gleich. 

Sehweldnits.  In  der  BendJetMen  Fkbrik  m  Ak- 
Friedlaad  wurden  5  400  **-  Post-  nnd  Kanzleipapicr  zu  etwa 
100  000  JUA  Werth  hergestellt  und  dazu  8  5.^0  «*-  Hadem 
nnd  fOr  6  000  Jlüir  Chcuiikalien  verbraucht.  Wi'gen  Wasser- 
mangels arbeitete  die  Fabrik  durcliweg  fast  nur  mit  Dampf- 
krufl.  Der  Absatz  erfuljUe  nach  Sihb'sien,  Posen,  Sachsen, 
Ilaiubutg  und  Berlin.  Bei  Jiihresbt^iiu  hatten  die  Fabriken 
Tollaof  an  thnn,  die  im  ersten  Quartal  eingebenden  Aaflrilge 
Hessen  sich  aar  mit  Aufbietung  aller  Kräfte  crledigm,  die  Proiaa 
hoben  sich  im  Gänsen  etwas.  Jm  zweiten  Qnrial  Ulaben 
ateihmgen  aaa,  and  frtthere  waidaa  aarilehgcmiaD.  Danaoeb 
blieben  simmtliebe  Arbeiter,  wenn  aneb  tum  Tbeil  nur  ailt 

halber  Arbeitszeit  beschäftigt.  WAhrend  des  Krieges  hatten  MV 
Briefpapiere  eiiiitren  .\bsatz,  trotz  lier  Beschrllnkung  der  Fabri- 
kati<in  mus-te  vn  1  auf  Ijiger  genommen  werden.  Seit  August 
arbeitete  man  zwar  wieder  mit  voller  Kraft,  allein  das  Gescliaft 
blieb  schleppend,  so  il;<-s  sieh  die  Preise  etwas  druckten. 

Breslau.  Der  ziemlich  waMerreicfae  Winter  Id65/M 
war  darFafarikath»  fOnfld,  darAtaatt  iD  den 
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teUadivmd.  Hit  Beginn  der  KriegsbefimfatnoeBB  trat  Stockui« 
«iD,  aaMndicb  Im  Torbniieb  faenanr  Dnekiniikra.  Vom  April 
Jali  kumen  die  okcirigeD  Haderopreise  der  Fabrikation  nicht 
ZQ  fnl,  weil  die  Geldtheuerung  auch  die  Pupierprei»e  empfindlich 
drückte.  Das  SU'it^en  der  Antl.'itrtHi  der  ni-'i'-tvn  Zfituniji'n  bot 
stÄrkertn  Absatz  urduiüror  1'.ij>ilT('  iiud  i'iiu^'i'n  Kr>at/  für  df'n 
Auvt.iU  in  l'fiiiL'ri  Druckpapirri'.i.  Nucli  duin  Kiifpe  l-t-sicrton 
»ich  die  VcriiaitnisB«  bald  und  wurden  wieder  mmnal.  Im  Gan- 
»a  lassen  sich  die  Gc^b&ftäergobniiisc  als  zufricdcn^lellcnd 
bezeichnen.  Mit  dun  Iladi^rnpreisen  sind  auch  diejenigen  des 
Papiers  im  YerbSltniss  gestiegen.  Geringes  Druckpapier  gilt 
81— 3ti  ordiiiln»  Kaulndruick  4— 4^  feines  Drockpapier  4^ 
Ih9  5(,  Knpfenbiiek  5}— 7^,  Bcbivibpapicr ,  nnd  zwar  geringe 
Cuncepte  31—4,  bessere  4 — 4i,  feine  41  —  .'»,  geringes  Kunzlci- 
fwipicr  41  — .'»i,  feine»  5i  — 6,  Postpapier  6  — 8i,  Packpapier 
21  — 3f  Jim  Ziii;]ifiitid ,  (.'i  lcitnlcr  S,  Im  iiz  fii  — .JS£t  pro 
Vt".  Die  DiutunjMipwr- Fiilirikdüiin  niiiiiiil  ju  Silili  weil 
nicht  lohnend,  immer  mehr  ah.  Von  den  erf  irdrrh.li.n  Che- 
mikalien wurden  Chlorkalk,  Soda,  Schwefelsaure  und  Stärke 
theurer,  Harz  zum  Ltimca  tiel  von  6i  auf  31-5  MA  pro  ilfl*-. 
Di»  AbiMtzwflgB  liuiert«a  sich  nicht,  am  abeiaavudMD  Export 
bedNiliKl«  rieh  SdiMaa  gelacr  und  der  acUtdUea  Wei> 
scntnuecit  min  nlebt  Am  Oeitreiek  tanra  M  ddrt  min- 
gelndem  Alwetx  and  seMeebter  Yelul»  gnsee  Namen  gdelroter 
und  ungeicimter  Papiere  aller  Art  trotz  des  Eing.ingüzulles  her- 
über; Russinnd  beharrt  bei  seinen  (iberhohen  Zöllen.  Die  Ge- 
birgsbahn bietet  den  Falirik'  ii  de*  Hirschbcrptr  Tiiiilf*  einen 
bequemen  Verkehr  mit  Berlin  und  billigero  Kohlen.    In  den 

Weit&leo.  A  rn  $  b  e  r  g.  Von  feinen,  nittleno  uid  Dnck- 

papicren  worden  11  700  hergestellt. 

Sii'Lii'ii.  Iii  2  l".il'rikcii  iirudiu  irtrn  :U1  Arbeiter  tiul  \h 
FaiDilioiigli.-dcrn  4  000  t>  Papier  im  Wurthf  von  34  000  MAr 

Ladenscheid.  Der  Gang  der  Fabrikation  hat  sieh  nicht 
geändert.  In  KraiM  AUeim  wurde«  vqd  Sinh-Peppdeeketa 
11  ISO,  vm  PMfc-  and  (^««teVieiiem  Pupier  8  760  Wt  hn 
•Werthe  von  25  400  und  43  400  JUt  geferlitn 

Iserlohn.  Nach  einem  sehr  heschräukuii  Hi'triobe  wäh- 
rend diT  KrieKsmonalo  suchten  die  Piipierfiibriketi,  liei  hohun 
Stroh-  und  Lampenpreisen,  veigeblicb  ihren  früheren  Geschtfis- 
elMid  wieder  an  etrcidiea. 

Hag  in.  Für  die  Piapierfubrikation  ist  die  erwartete  gfiu- 
stigerc  Cctnjunetur  nicht  eingetreten;  zwar  wurt'n  in  den  ersten 
Monaten  n'ichlich  Auftnii;  '  khIklii  I. n.  .ir..  iii  .ii. -.-Iben  wurden 
schon  bei  den  ersten  Kviv^sLulur  liiuii.!rn  m.  It'arU  reducirt  oder 
auch  uMi.K  ^iinii  l,'_'i-/iigcn ,  so  d.i---  iln'  l'ri  iliicfion  buschriinkt 
und,  um  die  Arlieiter  zu  bcsch.litigeii,  miiuntor  auf  I«iger  ge- 
Wheitet  werden  nius^te.  Einzelne  Sorten;  wie  Tupetenpupicr, 
BOcberdruck-,  feine  Einschlag-  und  P;ickpapiere,  t\cln\  fiist 
TOQstAndig  wie,  nnd  der  etwas  vermehrte  VLTbruuch  nu  /«-itungs- 
Dnickpairierai  konnte  dafür  keinen  Ersatz  bieten.  Die  Ztihl 
der  bädilftigten  Arbeiter  nt  der  dee  Vorjahres  gleich  geblie- 
ben. Die  Lnmpenpreise  hielten  sich  auf  ihrer  frQheren  Höhe 
trotz  der  gedrückten  Zeitverliflltnisse  und  trotz  der  vielfachen 
lienutzung  von  jirüpiirirter  Hol/-  nnl  ii.  lilik-liter  oder  unge- 
bk-ichler  Strohfaser  zur  Papierfai<nkaitiHi.  K!wnM)  litt  der  Pa- 
piertiandul  unter  den  Zeilvcrhilltnissen,  (i:id  ii  itncnllich  blieb 
der  Verbrauch  von  Papjtdiu^kvhi  un<l  Packpapieren  gegen  frtl- 
liere  Jahre  zurück.  Im  Kreise  fiTtigtea  die  P<qdcrfiibriken 
23  OOti  gf  im  Wertlie  von       000  ^ 

Boebtin.  Wahrend  der  S  enten  Qnertale  haben  die 
Papier-  und  Papp<leckel  -  Fabriken  trotz  di-r  tTrii--' durch 
günstigen  Wasserstand  ennöglicbtcn  Protluction  hinreichenden 
Absatz  gehabt,  wAhraul  qilter  lieh  bei  «in»doen  Flebrikaotca 
Lager  bUdeteu. 

Mieinland.  Lenoep.  Im  Kniae  beateht  nur  eine  Pa- 

pterfebrik  zu  Bnrg  mit  5  HoUftndem  nnd  einer  Papierm«Mhin<>; 
dieselbe  producirte  mehr  alt  im  Voijabre  und  fuid  für  die 
Stockung  im  Absätze  TOB  Piekyapier  an  ESeenwearai  EtOits  in 
anderen  Gebieten. 

Solingen.  Kaum  entfaltete  die  zu  Jahresanfang  dem 
Betriebe  ftbeigebene  Dampf  -  PapimMnik  im  Obeikraiae  ihre 
ToUe  Thiitigkeit,  all  die  poUliaehan  Wiiren  die  PnidactipB  uf 


ein  Unimnm  beadtttsken  Ueeeen;  anek  die  aaü  fielen  Jakrca 
beetebeode  WaeiermBhle  arbeitete  nur  nimig.  Wlhrend  der 
sUllen  Zeit  Warden  die  inneren  Einricfatongen  verbessert,  am 
den  neueren  Forlacbritten  in  der  Fabrikation  gerecht  zu  wmlcn. 

Mülheim.  Die  Fabrikatinn  \vMr  itin-n  ppwolinti'n  Fort- 
gang, ohne  den  kriegerischen  Einflössen  wesentlich  unterworfen 
za  sein. 

Stolberg.  Daa  -^n'*"*'  lebendise  Geadiaft  gerieUi, 
aUmllig  aboefameod,  ibr  den  Zolherein  leUieealieb  in  volisHUi- 

dige  Stockung.  Mit  Mllhc  gelang  es  den  dien'-eiti.;i'i)  F.ibrikrn, 
wlthrend  der  Kriegsperiode  ihren  Betrieh  durch  de«  au-liiiidi- 
schcn  Markt  ungestört  aufi-echt  zu  irlirdtcn.  Durch  du-  Hüu- 
miing  der  deutschen  Idiger  entstand  im  SpiUherbat  eine  ansser- 
gewUodleh  ataike  Nadibaga^ 

Strohpapiei  in&bc^ndere. 

Preauen.  Fl  hing.  Die  Fabriken  von  G.  E.  Thiel  und 
B.  Bölling  Co.  Iiuttt  ri  vollauf  zu  tbun;  erstere  arbeitete  den 
giflsstcn  i'heil  des  Jahres  Tag  nnd  Macht  nnd  liefert  »UMchiieM- 
Hdi  Strohpepier,  letztere  anmerdem  Daebpaiipe. 

DanzifT.  Wivn  'bir  bohPTi  Strotij/rei*,!?  w.ir  die  Fabri- 
küUuu  bis  zur  neuen  Ernte  unlobnend  und  beschränkt,  spater 
durfte  wabi  der  eilittane  AnafeJl  eiaigainBaaNeik  gednokt  wordoi 
sein. 

MilaaiaB.  Hiraehbarit  Sdicm  im  Toijahro  hatte  die 
Fabrikation  vn  Stnbpapier  wegen  des  hohen  Einfdbrzolla 

nach  Oestreich  um  ilnre  Ens^tenz  zu  kämpfen,  weit  mehr  aber 
in  liii-srin  .T:il:n,-  u!ih.T  ilu  kr:..';,'fri&chen  Verhältnissen  und  Am 
;iii<v.T^;i'\vr>ii;i;]ili  iniliL-it  Uiihsiuffprcisen  bei  geringer  Nin;bir.4{ö 
für  du'  Fiilink::t.  zu  leiden.  Der  Fabrikbelrieb  beschrankte 
«ich  um  die  Hälfte,  dessenungeachtet  sind  aber  die  Ijiger  to 
angewachsen,  dass  durch  sie  aelbct  bei  einer  kaum  voraussidit- 
liehen  gaostigen  Coiynnctar  ein  neuer  Druck  anf  den  Prdi  au- 
gettbt  werden  wird. 

Laub  an.  Im  Vorjahr  wurde  Strohpapier,  dessen  Durch- 
^ihnittspreis  3-  31  jw*  pro  fe*-  betragt,  von  Oestreich  mit 
1.0  Ly«  Kiüi^'itiigszoll  belegt,  was  einem  Einfuhrverbot  iiiaiie 
gkicii  kuiumL.  Zu  Jahresanfang  gingen  die  Strohpreis«'  <  unrm 
in  di(!  Höhe  und  stiegen  mit  dem  Kriege  noch  weiter,  ^vulirt  iid 
Aas  Fabrikat,  vitr  dem  Kriege  um  etwa  20  %  gi'stiegeii,  billi- 
ger wie  früher  wurde,  so  dass  die  Ullcrsdurfer  Fabrik  ungeÜUir 
Ii  Monat  stiJi  eteben  uumte,  da  eie  offenbar  mit  Verlast  ar» 
beitete.  Oegen  dai  Ymjßäa  wnnkn  gegen  4  SOO  weniger 
producirt,  und  der  Aheata  aadi  BOhmeB  betng  kanm  k  dea 
froheren;  er  wandte  lidi  dadurch  mehr  nach  Berlin  tmd 
Hamburg. 

Breslau.  Zur  Zeit  de»  Krii^ges  war  Stroh  U(>eniilt.ssig 
theuer,  Strohpapier  dagegen  nur  beschrankt  zu  gedrückten 
Preisen  zn  begeben ;  die  Arbeit  wurde  daher  auf  das  Aeussento 
ciugeschrAnkt ,  und  deunudi  blich  viel  auf  Ijiger.  Dar  afloat 
bedeutend«  Abiug  nach  Oestreich  ist  gans  verloren  gegangaa, 
weil  der  »ttr  3  JKäe  pr»  werfhe  Artikel  eine  Bteimr  voa 
75  ir.  —  1  5       nicht  tragcii  k.mn. 

lüumover.  Emden.  Ei  Itut  sich  zur  Fabrikation  von 
Strohpapier  in  gro^surtigem  Umfange  eine  Gesellschaft  gaUldet, 

die  etwa  ;50  .Vrbriti  r  bi'scIiSftiu't'n  wird. 

Westfalen.  A  rn -'m' rj;.  I.iiirch  !):ll.'..'i'  Stmlipn-iM'  uiiil 
ausreichendi'  W:i>-^.rk:.itt  w.ir  dr-r  Itrtiiidi  i\ry  StmIiii.iiili  v-F.i. 
brikation  begünstigt.  Die  V«:ibültuis>c  b«:«iiitliissteu  dcu  Ver- 
kauf der  Pröduction,  welche  sich  auf  IC  580  i(t  belicf. 

Dortmund.  Im  Januar  Terfarannte  die  einzige  hietiga 
StrobiMpier-Fabrik.  Statt  Aescr  itt  eine  neue  erriditet  od 
im  Ociobcr  theüweisc  dem  Betriebe  Qbcn;eben  worden.  Sie 
i  unterhalt  S  Dampfmaschinen  mit  etwa  70  Pferdekraft,  welche 
2  rotirende  Kochapparatc,  6  Holländer,  8  Papicrmascliiii'  n  und 
l  dofifudte  WiiwrpiimyM^  b^tr»!)!«'«.  E*?  sind  4  l)aiii|il'ki'^s.  l 
v.irlKui'icti.  Mil  '^  l'.i|jii'riii:iMiiii].'n ,  '2  liiittrii  für  r'iiJiIHli-rki'l 
werden  t^iich  tiU  — 70  ^  btrohpapier  und  Deckel  get'ertigt. 
Der  Preis  ist  gedrückt,  und  der  Absatz  geht  hauptsächlich 
weetwtrta,  da  wegen  der  EiMobnhnfFracht  mit  Magdebmtg  niefat 
an  eonenrcken  itt.  Bin  groewr  Tbett  wird  «ivoitirt 
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Hhtiwlimii  Was«L  Mit  U  iiMlara  Warden  ia  der 
8tnli]Mpier-Fabilk  tt^BA  80  üt  gBütrligt.  Hohe  Strehprebe 
vor  der  Ernte  uiul  Terminderter  Almti  irthrend  des  Kriege! 
machten  im  ersten  Semester  dos  Qeschlft  onKOn^tis,  welches 
aber  dann  aUsriii;;  /nfri((li  :i>tfllciii  hitrieben  wurde. 

Koblenz.    ötruhilL-ckel  vtrthoutrten  sich,  weil  «If.T  k'rosse  | 
Bedarf  der  Armee  das  Stroh  bedeutend  im  Preise  steiiitu  niacbte, 
Eine  Ermlwiguiig  trat  nicht  wieder  ein,  wuul  eine  {»deutende 
AwUta  WMdl  Eailuid  itattfuid. 


Frentsen.  Kr)inL'-il 'Tg.  Mehr  als  die  meisten  anderen 
Industrii  i'wi  iri'  i>c  'ii<-  T;j|H  ti  nfabrili  durch  die  Zoitverliültnisse 
bceintiu^st.  wuTilm,  cl;i  von  Uauti-n  weiiii;,  vijii  \'iji'M.:iu)iRTuiij:eu 
pur  nicht  liic  Rede  war.  Km  Thoil  der  Arbfiter  nm»!ite  zur 
Annee,  die  ulirigen  konnten  nur  ungenügend  bescbftltigt  werden. 
Da»  Jahr  ergab  ein  nngttnstigeres  Besultat  ab  irgend  ein  froheres. 

Bnadratalg'.  Berlin.  Sowohl  in  den  feineren  Luxus- 
tq^etco,  nto  Ui  döi  gMrittuliohea  nad  gnu  bilUgen  Sorten  hatte 
tidi  der  ▼erimoeh  Termebrt,  Ben  alwr  angeeidita  der  Ungunst 
der  Zeiten,  n.irnentlirh  in  ersteren,  bedeutend  nach.  Die  Zoll- 
hernbsetziHiß  hat  di'n  .•VbsaU  französischen  Fabrikats  nicht  cr- 
!;ijlit .  da  die  dortigen  Fahnkanten  hanptsAchlich  Luxn^tapeten 
cxportiren ;  dau'ocen  scheint  englische  Waare  «cKon  ihrer  billig- 
keit  einigte  Gt  ltuni:  zu  (gewinnen. 

Sehleaien.  Breslau.  Die  Fabrikatiou  war  sehr  beschränkt, 
weil  man  des  Krieges  halber  jede  uiiStU(e  Auagabe  vermied. 
In  den  Abutiwegea  fuiden  Yertadenugen  skhl  statt 

iMhMB.  Hordbnttseii.  Wibreod  der  Kriegsnit  hatte 
dto  ldMi|B  Ttytenfctrik,  deren  Absatz  ein  idir  ««it«r  ist, 
Am  Batridb  beinahe  Tollst.tndig  ein$;extellt 

Westfalen.  Ha|j:en.  In  Ti<|»-tnn  h:)t  d;H  GeaehOft  den 
Uinfaiu!  von  dem  des  Yoi  j.dirs  iiii  ht  erreicht. 

Dortmund.  Im  hit n  Kreise  iat  dar  Hindal  nmfimg- 
reich,  der  Verbrauch  beilfutciid. 

Bochum.  Biü  Fjidc  April  war  das  Oeachlft  Atisserst 
lebhatt,  spfiter  ürhr  gering.  In  den  letzten  Monaten  liefen  die 
Aufträge  wieder  zahlreich  ein,  so  dtM  der  Aasfall  etwas  gedeckt 
«nrde.   Die  Prodnetioii  betrog  gegen  S40— 850  000  BoUen. 

BiMfatniiil.  Lnnnnp.  In  der  TnpetanUnikntian  trat 
keine  Stocknng  ein. 

Köln.  Bis  Mai  standen  die  Tapetaabbrlken  fa  Tollem 
Bi'trirlic,  und  dir  Ali>at/  war  äusserst  Icbhufl;  von  da  bis 
Sejit'^nl»'!-  l;iz  aluT  das  (jr<chäft  so  darnieder,  dass  die  hiesige 
bf'i''Ut- n  l-tf  F;il'iik  ;  jO  iliriT  .Xrhritcr  t'iithi'ss.  Im  Herbst 
liefen  jedoch  su  massenhafte  Auftrüge  ein,  dass  wieder  mit  allen 
Krflften  gearbeitet  wcnlen  konnte.  Seit  Ermüssigung  des  dic&- 
aeitigea  EäagangszoUs  ist  von  Frankreich  der  Versuch  gemacht 
worden,  Ider  ein  Absatzfeld  zu  gewinnen,  was  in  den  ganz  fei- 
nen Barten  ia  IVaIgn  des  deKtadi>fraaiOsiscben  Handdavertrages 
wohl  gagitclrt,  in  ennurten  Sertca  dagegen  ohne  Erfolg  geweseu 
iein  nag,  indem  die  Leistungen  namentlich  der  hiesigen  Fabrik 
di^onigen  Frankreichs  in  Gnte  und  Billigkeit  Qberragen  und 
in  der  Herstellung  satinirter  Tapcteii  verniöge  Dampfdrucks 
der  franzOsisotiiii  Fabrikation  pencnülior  einen  entschiedenen 
VorspruiiL'  .lunvi  i^i-n.  \'(ir  K'.ir/i  tn  >[  m  ilm  hie^ifien  T.i|ieten- 
handlungen  von  der  KönigUcben  Bezirkürc^'ierung  eine 'Uccherchc 
Ober  den  Veitrieb  ca|^i*elMrt  adt  arsenikh.nltigen  Farheu  ver- 
sehener Tapeten  nngoonlnet  worden,  deren  Resultate  die  Nuth- 
wendigknit  dv  ^^adnlMlnng  daigelhan  haben  dttrften.  Durch 
den  Bberseeiscfaeo  Export  konute'  die  Vennindenng  des  inlan- 
dlsdieo  AbntMS,  eine  Folge  des  Krieges,  nm  eo  Mdmieiiger 
aasgeglidUB  «erden,  nU  seit  dem  Beginn  des  nordomeiikani- 
schen  Kriege«  die  Verhimiunsen  dorthin  fast  ganz  unterbrochen 
waren.  Indem  T.i]if'tai,  n.cmentlirli  fiinere  Sorten,  zu  den 
Luxusartikeln  zählen,  sind  far  deren  Verkauf  ruhige  Zeiten  und 
Teitmnen  In  die  palitiadien  Zuatlade  «Mungtegüch  aOtUg- 

3.  Buchbinder-Arbeiten  und  Papiermache- Waaren. 

Sohleeien.  Breslau,  fiontpapier  und  Cartomagen  hatten 
nr  Kriegnsit  Mhr  geringen  Abwli.  Dtt  Yertriefa^tMet  lo- 


derte ^  im  Allgemeinen  nieht;  gote  Fabrikat«  finden  in 
NocddentedUiad  fMgt  ibaämm  wd  buwihea  tto  CoaeonHi 
mittel-  nad  eiddentielMy  fUMflna  aMt  an  Hidtaa.  Venan 

Anlagen  rind  nidit  entitandeo,'  Jedoch  «vde  ein  EtaVBHtnaot 

erheblich  erweitert  und  mit  Dampfkrad  ausgerttstet. 

Baohsen.  Nord  hausen.  Eine  neu  etablirte  Dtkten-, 
Couvert-  und  Cartonagenfolirik  erfreute  sich  einer  guten  Ant 
nähme;  die  Fabrikation  wird  demlicb  umfsi^eich  betrieben. 

Westfalen.  LOiIenschcid.  In  3  Raupt-  nnd  verschie- 
denen kleineren  Portt  iViiiU.  -  und  Cartouagenfalirikcn,  deren  i'i- 
brikate  jjlhrlieh  grösseren  .\bsatjc  gewinnen,  wunien  7U  — .Ar- 
beiter iH  schilftigt.  Der  Umsatz  bcliiuft  sich  auf  etwa  hU  OiKi  ik'r 
Nach  jetzt  erfolgter  .\ufhehung  des  Einzugsgeides  am  bii-sjgea 
Orte  wird  dieser  Li'iustriezweig  sicher  weiter  um  sich  greifen. 
Wegen  des  starken  Verbrauchs  von  Ghuzcartoa  fitr  die  in  dea 
Kuopßabriken  tnr  Taipackung  der  Knüpft  vM  beanti- 

tea  OlaadPMgf>Karten  haben  2  der  UeiriigaB  Aattritea  ^  Fb- 
brikatfon  dieser  Cartons,  die  ft-Sber  groastentlieib  an  Aadiaflka- 
bürg  ' .  ;■.    n  wurden,  mit  Glück  angefangen. 

Rheinland.  Koblenz.  Etuis  nnd  Cartonagcn  verluuftfli 
sich  schlecht;  eine  hiesige  Fabrik  mtisste  wihrend  des  Krieges 
feiern,  nachdem  ilua  mttnniichen  Arbeiter  mr  Fahne  beralen 
nwden» 

B.  ftigfptifMad»  fiewcrb«. 

Brandenburg.  Berlin.  Ein  besomiers  reges  Leben 
machte  sich  in  den  phutographischeu  Auslalteu  bemt'rkbar,  die 
in  namhaften  BelrJlgen  ihre  Erzeugnisse  auf  den  Weltmarkt 
schickten;  es  Cehlt  nicht  an  Geachifiea,  wdcbe  nielit  nur  nach 
England  nnd  der  Levante,  eondera  «neb  nach  West-  und  Ost- 
iadka  directe  Verbindungen  habeii 

Kottbus,  Hier  hcstehen  H  Hiichdrncknreir'ii,  wolclic  mit 
einer  Srhneil-  und  3  UaudiueSMjii  url^jiteii;  l'eitz  lie^il/:!  eine 
Druckerei  mit  einer  Uaudprc&se.  Sleindruckcreieu  sind  hier  i 
mit  4  Omdpreaien  forinadea. 

Bebllten  Breslau..  Heistens  mit  dem  Bnicke  poliUtischer 
Zeitschriften  beschäftigt,  erfuhren  die  hiesigen  Dnickorcicn  keine 
wesentlicliei)  Slftningen,  die  ver^tilrktcn  Autlagen  der  Zeitungen 
wahrend  des  Krteces  holen  Ersatz  fur  den  Ausfall  maneher  ande- 
rer Arbeiten.  Neue  Druckereien  entstanden  nicht.  einii:>'  a!!er>: 
haben  sich  durch  Aufstellung  neuer  Maschinen  vergnissiTt,  so 
namentlich  die  Frcund'schc  durch  Aufstellung  einer  vierfachen 
Druckmaschine  aus  der  Fabrik  von  KOnig  &  Bauer  in  Überzell 
bei  WOrzbnrs,  welche  6  000  Drucke  in  der  Stande  licfiert 
Eine  zweite  denrtigq  Masdüna  arbeitet  benita  acit  10  Jahna 
hl  der  Offidn  der  Sdriesisehen  Zeitung.  Bei  Jabrenddnss  wa- 
ren hier  in  II  Druckereien  240  Gehilfen  und  zur  Bedienung 
der  Maschinen  180  Arberter  beschuftigt.  Ein  eifriges  Strebes 
n.ieh  Vir\(illk'jininiiuii>,'  ist  nicht  zu  verkennen,  die  bessereB 
Oftieinen  sli  hcii  drtn'n  lii.rliü?  und  I.ei]izij.'S  in  ihren  Lt  istim* 
gen  nielit  nu  lir  nai:h.  .  .  .  IIii1.<m  l.ni  nli  i ri  iiln  n  in  Bre^Uiu  und 
Schlesien  nur  wenige  Personen  und  ziuni  ist  fnr  liedurfnisse  des 
gewerblichen  Verkehrs  aus.  .  .  .  Die  Lithographie  wird  hier- 
orta  voa  20  Instituten  mit  104  Gehilfen  und  75  Pressen  be- 
trialen;  Hit  aieiaten  pradncin»  FonnniBini  Waarenetkiaetten, 
Admahuten  n.  a.  kUae  Arbeiten  nnn  Tbail  leebt  gut  Einig« 
Anstalten  haben  aneh  Bof  bimiebtUeh  sanherer  Anfertiguog  von 
Plflnen  urnl  Limdkarten  erworben,  eine  Officin  führte  selbst 
recht  gnte  vielfarhipe  Buntdrucke  aus.  Die  lithographische  An- 
stalt Voll  ('•.  Ert'  1  lit  f.  r1  seit  ( in-.^'i  n  Jahren  naeh  ihrer  neuen 
eigenen  Coustmetion  gehauti;  lithographiselie  Pressen,  welche 
sieh  gut  bewahren,  zu  hilligen  Preisen.  .  .  .  Bei  dein  Maiufl  an 
Kunstverlag  besteht  die  Kupferdruckerei  hier  nur  kununerlich; 
die  beiden  derartigen  Institute,  welche  nur  mit  je  1  Presse  ar- 
tifitfa^  sind  nicht  anneicbend  beccbäfUgt  nad  dnidtaa  r™^** 
mr  Ilailigenbilder  i«a  allaa  EiqiAtplaliaa,  M«ia  l«rlw  and 
Etiqnetten.  Durch  Eniebtnng  eiaee  Mniewaw  «ad  aiaer  Knael- 
akademie  konnte  den  polygraphischen  Gewerben  in  SebMen 
bedeutender  Aufschwung  verliehen  werden. 

fladuea.  Nordbaaaea.  Die  4  Buch-  nnd  4  SWn- 
dnuhneiea  aibeüetea  ia  biiicirigii  Wein  flvt. 
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VMtftlen.  Man»ter.  Wcgca  Slcif^eranR  der  Arbeits- 
mtH  ü<>hr  drückender  Concurrcnz  konnU-n  die  Buchdnicke- 
ni(B  mr  mit  anbodeoloodAin  Kutnui  arbeUaa;  Um  ZM^  MHrie 
die  dar  UttegnplifielMtt  aad  idtotogrspUiclMa  Autoltm  bat 
«dl  nit'bt  Tdtndart.   Sie  «trea  dndiiehciidi  liienlieh  Im» 

tcbiftigt. 

Ludenscheid.  Zu  ili>ri  licitrl-.f'n.i.ii  ■»  Iiilm^r^jOiiscluii 
Ai^tultcD  und  SteiudnickcTeien  des  Kreises  sind  hier  2  neue 
biszagetretcD,  die  sich  auch  mit  AnfcrtignBg  TOD  Wuremer- 
|idRiiiigs-Gag«mUiiden  bcflcUftigeD. 

Hagen.  Wiemi  aaeli  die  allferaeinen  OescblftsTerbBlt- 
msit  eine  gcrinßere  Anzahl  Aufti.li-'i-  dir  die  Druckereien  hcr- 
beifdhrtc-n,  so  bÜL-bcn  letztere  dPiiii  M-h  <'.\in  U  <iio  Herausf^abc  der 
Tacosblitler  in  zioralieh  irli:ii:t--ii,'(  r  TlüUi^'keit.  Die  litlio- 
graphisdien  Anstalten  bcfus&eii  »ii<:li  iiauptaäcblich  mit  Ilcrstcl- 
luDß  der  Forniulan?  für  den  Gcsi-häftsgrcbranch  nnd  wurden  dn- 
ker  durch  die  Stockung  ia  fiandcl  und  Verkehr  empfindlich  bo- 
nchtlieiliRt.  Zudem  wird  von  den  benncbbarten  gr<:>s«eren  Stddt- 
um  «Im  fieigiachen  aooh  fintntthrand  «in  graaser  Theil  der  hi^ 
|«r  ^diArenden  Artikd  m  thenweiBo  beiBpieHoe  UlHgen  Prel- 
KO  eingeführt. 

Dortmund.  Im  Kreise  bestehen  6  Buclidruckcrcieti,  vua 
denen  eini^!  '  mit  ächncll|jressou,  durch  Meuscbeukritfte  betrieben, 
vvr&eben  smd.  Ausser  den  Zeitungen  re^ip.  LiHralblilttem  wer- 
den  luiuptitjichlieh  Druckarbeiten  für  verschiedene  Uebördeo, 
Bergwerk«,  Fabriktoten  und  Kandeate  geliefert.  Au  Platso 
bciteben  iMwb  3  Ktlidgraphisehe  Anttalten. 

Aheinland.  An  eben.  Die  Bucbdruckcreien,  ilenti  '/.ulü 
OBd  Pres>«:ii  ».ich  nicht  vermehrt  haben,  fanden  auareiciieudi- 
Beschäftigung. 

Saarbrücken.  Die  Dmokereien  n.  dgL  aiwl  nicht  er- 
«eHert  worden;  iBeaelben  wim  naeh  wie  vor  elf  die  BefHe- 
diinins  des  localen  Bedarfs  angewiecen,  der  aber  «idt  tbeil- 
weisc  geringer  wie  fcllber.war. 

C  M-  ul  JbHHrtladM. 

FmiMB.  Kftalgsberg.  Krieg,  die  Nachwirkungen 
aiekreiier  HlHemteo,  tnnrige  Gestaltoag  der  ländlichen  Hypo- 
theken konnten  dem  Bnchhendel  nnmagtich  günstig  sein,  ramal 
Bücher,  namentlich  eigene,  fOr  die  gros««  Mehr/ahl  unserer 
Bevölkerung  Luxusartikel  üiud.  Nach  dem  Friedens!ichlu.sse 
maclitc  Mfli  iliT  .Miirigel  guter  Novitatrii  n'clit  iiihlhur.  Die 
Vcrii  -'.T  iiiiitcii  wiihr>'»nd  der  Kriecsiirnii.ip  mit   d^m  Druck 

Iiiiicr  ViTl:iv^;irtik:'l  /iirili:kk''''h:ilt.  ii.  <l■l^^t        /;ir  VLT^r^iickung 

fertii$ca  Bächer  lieber  bis  zum  Uerbst  liegen  lasseu.  L&ugere 
Dacbwirkungen  obtc  der  Krieg  aaf  den  Sortinicutsbandel  nicht 
ani,  und  das  WeUwadttageaelidift  war  den  VerhftUnieaen  nach 
nicht  gerade  unbefriedigend.  Dar  Teitag  l(t  hier  Widt  Mbe- 
dentend  nnd  die  Hetanegabe  «iiea  grOcseren  Oedidittdbiims 
nit  Xttustntlonea  in  Furbendraek  war  «nie  Art  Enögnise.  Der 
Kunsthandel  wurde  noch  härter  betroffen,  jciiiirh  Ii  lfc  derselbe 
allmälig  wieder  w  auf,  wie  es  eben  die  ZuiCveiLüliaissc  ge- 
ütatteten.  Es  wini  y.i<Aa  ^rüuiii.  das  Publicum  für  die  Werke 
der  bildenden  Kuusl  üu  inierci^irtii,  und  grössere  Lager  suchen 
der  Berliner  Concurrenz  zu  begegnen.  Auch  den  Uundel  mit  Ocl- 
gemäldcn,  welcher  sich  bisher  fast  aus<icblicsslich  auf  die  in  zwei- 
jährigcu  Perioden  statttimleuden  Ausstellungen  des  Knnsttereins 
besehrftokt«,  vetBUcht  man  durch  eine  pennanente  GemAlde- 
aoeiteUHig  in  den  Baraidi  des  Knwtbandala  n  dahen,  ein 
Bestreiten,  wekben  nameatlich  ki  Rttckgiciht  auf  onacve  liiler- 
akademie  der  beate  Erfolg  n  wnnecbon  Ist. 

Elbing.   Hierorts  bestehen  4  Bacbbandlongeu. 

Bnadeobnig:  Kottbna.  Fttr  dm  BncUiaadel  Ilagen 
die  Terhtitnisse  des  Bezirin  nngmntig,  Kottbns  und  Peitz  rind 

unter  dem  Drucke  der  Zeitverbältnisse  zu  s«hr  auf  das  Materielle 
anKewi4!Scn,  die  Umgegelid  ist  nur  theilweise  wohlhabend  and 
/uiiii  i-t  von  Wc^uden  bewohnt,  welche  fUr  die  deutsche  Lite- 
ratur unzugänglich  sind.  Im  letzten  Jahr  schadeten  der  Krieg, 
Hissemte  nud  Gcldnoth  der  Pflege  der  geistigen  Cultur  ganz 
besonden.  Au  gediegenen  wiBsenscbafuieben  Novitäten  fehlt 
es  ftbeifcMvt,  rie  nmiaten  einer  Fbitb  oft  gnu  gdiaMeeer  poUii* 


scher  BroschQren  das  Feld  rftnmcn.  Der  vermehrte  Absatz 
von  Kriegskartcu  wog  diesen  Nachtheil  niclit  auf.  Während 
trom  1.  Apra  bis  1.  October  1865  4d550  W  BOcber  Ober 
Leipaig  Teriaden  wanden,  eifeidite  diese  Snnune  ttr  den  ^eicbca 

Zeitraum  18G6  nur  4  t  490  9t.  Id  Kottbus  befindeti  sieb  3 
Bnehhandlungen,  von  denen  3  Tfc1»enges<:hlÜto ,  die  dritte  nur 

Siir;iirifnts(i;iniii'l  liftr*  iI'imi.  Fcriifr  sind  in  Peitz  1,  in  Kottbus 
i  Leiiibtlli<<tiirkrri  \urLdiideu,  von  denen  <Iie  grossere  15  000 
deutsche  ntiil  J  üi<ü  französische  Bücher  aufweist 

Hetilesien.   Breslau.  Im  SortimeutagaiohBft  raninachta 
Kriegsbereftscfaaft  sduw  im  arsten  QudHal  Stbroiigan,  wlb- 

rend  de»  Krieges  trat  ToHkoimnener  Stillstand  ein.  Nach  der 
Hauptschlacht  wurden  Kurten  und  zublreicbe  Schriften  aber 
den  Krieg  ;nif  <wn  M.iikt  '^i  i>raclit.  Acrvn  t^'..'i^s^■rlil;l^"1^r  Vcririi  ti 
gleichwohl  ili/ii  Austi.li  ;ii;i!(T>T  liti-ririsclicr  l'ni.im.iioiu'ii  nicht 
ersetzen  k^nntt,  llei>L'li!enitiir  war  Hii]if  v(_'riia>;lil.i,.--ii_'t.  Erst 
gegen  Kude  OcLobera  wurde  der  AtMsaiz  zwar  reger,  hieit  aber 
nicht  Schritt  mit  den  wissenschaftlicbeu  Yerlugs|>roduclionen, 
irelche  aus  allen  Theüen  Deutscbluuds  z:ihlreich  lu-raustrOmten. 
Sehsamer  Weise  war  auch  die  Protluction  von  Luxuswerken 
grosser  als  im  Torjahr  und  fiuid  n  Weihnachten  binreiehendao 
Begehr.  Einiire  Verleifer  haben  mit  derideidun  Werit«  voll- 
I  stäudi-:;  fioramnt. 

j  Wettfalea.  Miiii>ti»r  Hierorts  betioden  »ith  Ii  Bucb- 
I  handlangen,  wovim  2  nu'-v.  lilie.sslich  Verlapsgeschäft ,  9  neben 
demselben  Sortiments-,  Kunst-  uu<i  Antiquariatshandcl  betreiben. 
Femer  b^rstehen  hier  2  Leihbibliotheken  mit  Journal-LcBczirkcln 
lud  1  Musikalienhaadloiig  mit  einem  MusikeUen-Leihi&stitut 
Da  die  Bnehhandlungen,  in  der  Stadt  m  stark  vertreten  sind, 
'  ist  die  Concurrcnz  m  pTo==:  und  der  errirU.'  N'ntjjen  zu  gering. 

Hagen.    Iiu  üucbhainiel  machte  sich  dir  allt-^imeine  Ge- 
'  Schäftsstockung  in  einer  geringeren  Nachfrag-;  itai  Ii  licn  nii  lit 
;  zum  tagUcbenUan»-  oderGescbUksgebranch  erforderlichen  BOcbcra 
gelteud;  sonst  blieben  die  Teiliiltniase  (Mhenr  Adim  ouaaigeband. 

Dortmund.  Aaf  den XJaaata  im  Bmdi^  nnd Knntthaadel 
Imben  die  Kriegsunmben  atSrend  ehigowirkt. 

Bhei&land.  Köln.  Da  sich  der  Druck  d  's  Krieges  auf 
den  Buchhandel  sehr  fahlbar  machte,  so  zögerten  viele  Verleger 
selbst  mit  der  Expeditiou  der  fertigen  neuen  Bücher  bis  mr 
WiedertieiateUnng  des  Friedens;  die  Pmdncüion  anf  Uterariachem 
OeUet  arsicibte  daher  mcht  den  ünfimg  Mherer  Jahre,  o(h 
Wohl  in  den  letzten  Monaten  Klanchcs  nachgeholt  wurde  und 
das  W<-ihuuchtsgeschäft  das  der  Vorjahre  nn  Umfang  übertraf. 
Aul"  ifi'ii  K  msl-  •■v.iii  Mu'iikalM'tituiiuli!!  wiTilcii  wulil  liic  uiiuMln- 
stigen  Verliiilrui'-'^c  iihnliili  fpwirkt  hulicu,  wenigstens  wurde 
durch  den  M:ui>.'>'l  .iii  Krumilri^vi  rkdir  '.in  .snmmer  vnd  HsriWl 
der  locale  Kuustliandel  wesentlich  beeinträchtigt. 

Aachen.  VHr  die  baciriiandtariacb«i  OeeehKksbranchen 
Bind  die  kriegeritdien  &e|iniese  lidA  Ohle  nadiAaiUges  Eiik> 
fluss  geblieben,  namcnfüch  macfat«  ffie  BeodhMi«r  des  TVen- 
dcnvcrkchrs,  sowie  die  änsserst  gcrinc.-  litor.Trisohi'  ?rii>liiitihii 
während  der  Sommermonate  fühlbar.  ir.J-iii  der  Verkauf  nach- 
Hess  und  spater  die  hienlareli  vcraula>^1eu  Nachttu-ili  uur  tlieil- 
weise  wieder  uusgegliutmn  wcnieti  kniiiiUu.  Im  Uebngea  sind 
keine  nennenswertbcn  Verändpnir.}.'!  u  eingetreten.  Wenn  auch 
im  Musikalienbandel  die  Beziehungen  mit  den  Centralplätzen  der 
Musikalienindustrie  selbst  in  den  schwierigsten  Zeiten  keine  ei^ 
hebUciien  SMrungen  erfuhren,  so  hat  das  Geaoltäft  dennoob  unter 
den  damaligen  Teriiilt^an  leiden  mttasao  nnd  gewua  erat  nlt 
dem  Ende  des  Kri^s  neues  Leben;  BcHdcm  hat  es  den  fro- 
heren, ziemlich  befriedigenden  Standpunkt  wieder  erreicht.  Die 
Greti/I.ii;!.'  unserer  Stadt  Ref-eti  Bel^ii'u.  wo  das  Ge^ietz  wider  ileii 
Nuchdrui'k  nnch  keineswees  mit  der  »unscliensweiüien  Strenge 
gohandlmlit  \vird.  so^vie  die  weite  Eiitfcrnuns  voti  LtHpiig  Bind 
dem  Aufkommen  eines  Verlagsgcschäfts  nicht  gtiustig. 

Sanrbrboken.  Der  Boefaliandel  deckt  nur  den  brilieben 
BodaiC 

Zettwhrlflen  iDsbesondere. 

Brandenburg.  Kottbus.  Von  periodischen  Blättern  er- 
scheinen in  Koitbiis  dreimal  wdcbentlidi  der  Anzeiger  in  1 000, 
dM  Wochenblatt  in  400^  tweimal  wMMoUlcb  die  »iederltBriiMr 
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Eiaenbafan  nuätr  «i«  soiMt  in  Bwliii  kaiifSen,  d(«  Mit- 

tclclas&en  sich  aber  unter  dem  Pnick  der  Verhelf tiis<^e  vin- 
schräDken  massten.  Weniger  wuitic  der  Handel  iwit  Colonjal- 
uiiil  I'i'UwaLirru  Ictrtiffen,  da  die  Hauptartikel  derselben  zu  sehr 
tu  den  iiiiüiwcndjgsten  I/;beDsbei!8rfji!«s<'Ti  !?<»lii5rcn.  I><»r  Ver- 
kehr in  Kurzwaarcn  «rlilt  durch  Aluuhtno  t-5iiiiiitliLlii  r  IJjiitcn 
bedeatoidea  Sdutden.  Die  TerkaufeiHrvise  waren  ia  allen  Bran» 
eben  gcdrtekt. 

Brandenburg.  Kotthus.  Die  D('t;ul-Kiir/wiuinTi(,'!",cbafte 
verntehrten  sich  uro  eins.  Im  ersten  Halbjahr  hatten  sie  he- 
friediKcnden  Absatz-,  spAter  stockte  dcrM^be  wagen  der  .Afbeit»- 

nnd  Vi'r',iii-!>^tlü>If;keit  und  der  Mis&ernte. 

Schlesien.  Schweidnitz.  Wenn  auch  die  anfänglich 
günstigen  Aussiebten  des  Kleinbandeis  durcl)  den  Krieg,  Cholera 
und  Tioliscui'be  verloren  ({ini^'eu,  so  erreichte  dcrüellK;  doch  ein 
gBoEtigeres  Resultat,  als  zu  erwarten  stand.  Nur  auf  Mode, 
Lau»  imd  Banlen  battgHcfae  Fahrilut«  und  Werlueoge  blieben 
venadiltarigt,  «llimid  alle  GoacniHtibüieii  unter  'nandierlel 
Schwankungen  begehrt  waren.  Zar  Zät  dee  Krieges  fanden  Wcle 
Artikel,  wie  Zncker  (zu  noch  nicht  erlebten  billigen  Preisen), 
K  ifVi  i ,  Tjiliak,  Cigarreu  u.  h.  ii  il'h  B(0;:iien,  ciniga  Wochen 
hindurch  bei  uffeucr  Grenze,  reiciiiiclicn  Absatz. 

WeatfilleiL   Bielefeld.   SSmmtliebe  Geschlfle,  die  ^cb 

hier  durch  zum  Theil  elefr:iMii'  I.oi  .ile  weiter  uus^cdcbut  hulieri. 
wom  rfpr  Gnind  noch  vnr  ticr  allifemeinen  GeschäftsH;:iir  gi-- 
It-fzt  wiir.i<'ii  v>r.]\  liiili^'n  untiT  (i^T  li'tzlcr.  n  zu  leiden  (.'i  l;;iht. 
Das  üesctiäit  m  Kleidcrstoflen  h«t  gegen  frohere  Jahre  eifien 
Aosfiül  Ton  30— 4Ü,  das  Colonialwaaren-Gescliflft  einen  solchen 
von  etwa  10—20%  erlitten,  der  aber  fast  allein  auf  das  so- 
genannte Sommergesclillft  kommt.  Mit  Einzui;  der  Sieger  ge- 
ataltete  aicb  der  Verkauf  beater,  ao  dasa  einselDe  Qaaebafle  zur 
Veibnacbtaieit  gat»  tuflrledan  gwteIH  warn. 

Lüdenscheid.    In  Cnnsumtibilien  und  Speuitien  ist 

das  Gesch&ft  stets  lehhaft  und  lohnend  ppwe^en. 

Ebeinland.  Sam  tiriicken.  Nsch  der  Öewerbestenor- 
RoIIl-  w;iron  624  KfiiniiT  uml  Klriiih.itullcr  und  220  Kauf- 
Icntc  und  Fabrikanten  in  üt-r  liuln  r  :'i'^tt':i>Ttcn  Cla&si<  vorban- 
den. Der  Detailhandel  empfan^i  ilic  Kncg-wirkungen  sehr  hart, 
indem  nicht  nur  die  Consumcuten  durch  üaa  Wegziehen  der 
Krieger  verringert  wurden,  sondern  tuA  Vide  der  ZoriCkge- 
bUebeaes  ihren  Bedarf  beschrftukten. 


PomBiem.  Stettin.  Behufs  der  nuth wendig  gewordenen 
Erwdlejrmig  de»  Bftrsengebaodes  bat  die  Cotpomtion  daa  ia  der 
Kibe  deaaelbeB  gelegene  Wadiil«eligude  tont  Kfinlgliftben  IGU- 

Urfiscus  angekauR. 

Amadeabozf.  Berlin.  Die  nene  BOrsen-  nnd  die  Mnkkr- 
20.  April  genehmigt  und  Int  in'a  Leben, 
mit  ihr  aeit  dem  1.  Jawiar  1867  die  tlglicbe  Awpbe  einer  i 
amtlichen  Notirnng  für  Getreide,  Od  and  Spiritns  neüena  dea  i 

Achesteii-CoUcgiuins  an  Stelle  des  ProdocIao-BerWllla  der  vep> 

eidcten  Waareu-  und  Producteuniaklcr.  ' 

Fr.iiikt'urt  u,  0.    Seit  langen  Jahren  ist  der  üafiuig 
des  MeMverkehn  aicbt  so  gering  wie  diemial  gawetOL  Die 
simiidi  kÄhaft  nnd  beneht  nnd  uaunt 

Mittelmesse  ein;  die  Mafgaretenmeaae 
aber.  In  Wteher  sich  die  Folgen  des  Krieges  und  der  Cholera 

geltend  luuL-liti'ti,  iiiii'i'.ti'  nh  fuvt  ^^lJ>^'(■|■:lll•■Il  lieinichtet  wertls'n. 
Auslindis><'hc  Wüun'ii  fcliltm  fust  K^i"'!"'!'.  "i  ki-'inem  Artikel 
herrsehte  Leben,  uaii  liur  »ciiii!  Ki\iift>r  w.in  ii  -'psi-tiionoii.  Un- 
ter Bprncksichtignng  der  obwaltenden  Verhältnisse  kann  die 
letzte  Messe  gut  genannt  werden ;  sie  entsprach  zwar  nicht  den  : 
Erwartungen,  da  eine  bedeutende  Waarcnmcngc  aiu;e{ahrea  war. 
Jedoch  wurde  der  weitaus  grössere  Theil  derselben  zu  umebm-  I 
bnien  Preten  idigeaetit.  IM*  m  <len  Messen  eing^iangenen  j 
VeMen  TcrthaOen  aidi  Mdl  im  Ursprangslftndem,  wie  folgt:  ] 
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▼öh  resp.  nach  Frankfurt  gingen 
nicderschlcsisch-märkischen  B.ilm  UM  m. 
tels  der  Ostbahn  42  624  resp.  is 
geben  noch  ibIfendiB  Zahlen  Auskuutt: 
ReRiini^ccro 
Messzoll,  Ein-undAmtgangs- 

abgaben  JA»      13  524 

Liuiamratunihatic  beider 

.   ,    1.777  000 
Usetfremde,  Pen.  6099 
Der  Fremdenverkehr  ist  jedoch  viel  grosser 
Besucher  werden  gar  nicht  augeuicldet. 

Kottbus.  Die  Wucheumarkle  hierorts  wnnlen  von  Ver- 
kAufem  und  Kinfem  nbireich  beanebtt  die  Handelsartikel,  Ooo- 
snmtiUlieii  «nd  Biadwerketrwaeren  im  Orte  nnd  den  «nHctCD- 

den  Städten  «tClS  lasdl  abgesetzt;  das  nUB  der  UmgagHld  am 

Verkauf  gestx-llte  Fleioch  ging  zu  guten  Preisen  ab,  nnd  die  15 

Vu'T'.f-  ti.'iil  Vii'liinüi'kti'  Sommer  Tcrlicfni  -unlcT  !rMi;iR.  :r, 
üfi>cl)ift,  K'>fiiMi  hLittcu  die  beiden  iln-it;'ii;ii;rn  .Ijitinn.i; k'- 
eine  bedeuten  Ir  !'m  ciueaz.  Hs  hielten  frll  »in  O-i'Tüinrk'.  ti--\i. 
am  HcrhälmtjrKi  i'-47  resp.  253  Hieüige  nnd  437  resp.  446 
Freii.Ji'.  In  ]'■•'»?.  wurden  3  Kram-,  Tidi-  ttnd  PfMemirkle, 
in  liurg  i  Juhnnärkte  abgehalten. 

Schlesien.  Breslau.  Die  täglichen  allgemeinen  D4neo- 
Versammlungen  besuchten  563  Mitglieder  und  459  Fremde.  Zu 
Endo  1865  betrug  die  /abl  der  vereidigten  HandeUraaklrr  fltr 
das  WecliM'l-,  Gehl-  und  Fondsgescbäft  14,  fhr  das  soniti^e 
Handelsgeschäft  22.  Das  Kündigungsrccistcr  schliesst  nut 
Nr.  1  839  iih.  Zur  Abstempelung  resp.  in  CircuLuion  kamen 
Roggen  351  OOU,  Weizen  2  000,  Hafer  41  000,  Bapskudiea 
8  700,  KflbBl  89  000  flh,  Splritna  000  Qnait.  Dir  Bn 
des  neuen  BAnangafaittdaa  adiritt  «eweit  vor,  daaa  im 
Halbjahr  1867  die  BOraenferaanmilmifieB  nid  die 
localien  iler  Handelskammer  in  ilassellie  vorlegt  werden  dUrfioo. 
Für  die  Dflrsenbesiichcr  setzte  die  Kammer  ein  cbi-ssititirtt-« 
Eintrittsgeld  fe.nt,  weldies  nach  <inn  Uiiifiinge  der  Bftrsengesclüifle 
10,  15.  20,  30,  40  nnd  «o  .'Mi-  Urträgt.  Die  Zahlung  des 
Eintritt.'sgeldes  Ihr  eine  offene-  ll  niii«  [•-^jesellschaft  berechtig  je- 
den Tbfilnchuier  derselben  zum  Börbeubesuch.  Handehraakler. 
Handlungsgehilfen  und  solche  Geschftfts Vermittler,  wcicbv  sieb 

mit  Sebi&nekelei  beiaasen,  sowie  nicht  in  Breslan  wdmhaite 
Landwirtbe,  welebe  die  BOne  wgüimgwig  an  besncben 
sehen,  sabku  ein  niedrigam  Ehrtrtogrid.  ...  Die  Knunnlikte 
befahren  13  BOdeihindler,  10  Buchbinder,  17  Blumenftibri- 

kanten,  ?lf  IJrittcher,  4  Blechwaaren-,  8  B:xn<i-.  7  Biji.nterie-, 
32  Borst«  11  ,  Ii  Backobst-Handler,  4  Krinolmcn-,  2  iiiavattti»- 
fabrikan!'-ii,  Ii)  (Konditoren,  8  Drechsler,  6  Ei^enwaaren-Hinrf- 
1er,  652  Fubrikunten.  1  Flfitinbündrer,  6  Flcischwaaren-Fabh- 
kiinten,  4  Fleckscifc -Verkaufer,  8  Filzschuh-,  16  Galanterie- 
waarnn-,  10  Glasperlen-Händler,  4  Gelbgiesser.  \9  Glaswaaren- 
Handler,  18  Graveure,  22  Hiindschnhmoeher,  5  HannondO' 
bftndler,  40  Hutmacfaer,  47  Hlllsenfracht-,  24  Hokwaami-.  1 
Jnweleidiindlor,  42  Kannaucher,  85  Zorfanaehcr,  38  Kkmp- 
ner,  76  Kuncwaarenhandler,  9  Kürschner,  5  Kanfienla,  20  KiaA- 
mebl-,  9  Lederwoaren-,  5  Leisten-,  3 1  LeinwandMndler.  4  1* 
lioranten,  10  Muschelhnndler,  9  Me?'^' r^i  hmicili-.  4  Mnt.'' s- 
niiither,  8  Nagnischmledc.  2  Nadler,  4  Optiker.  113  VkS^-t- 
knchlor,  8  Pulzsiitli^'n-,  3  Plicfotrraphienhändler.  4  Paraploie- 
fubrikonten,  I  Pistolenhändler,  29  Parchent-,  6  Pantoffclfabri- 
kanten,  6  Parfümerie-,  62  Porzellanhftndler,  7  Uhrmschcr,  J 
Sirickwaaren-Handler,  3  Strumpf-,  4  Spitzen-,  45  Spielwaarea- 
Fabrikanten.  12  Stahlfeder-,  295  Schnitt waarcn  •  Händler,  86 
Strobhnt-Fabiikuiten,  6  Strohwa*nin>,  3  8pe»<,  1  OUitoiihliil 
1er.  1  Sehleaaer,  884  Schnhmeher,  9  Sehmn»»  19 
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J  SDdirachln,  S8  Tocb-,  1  TlKnwMreii>Hfaidler,  106  TiMUer, 
S95  Toiifer,  1  TadHoinli-TUniliiat,  B  TalMli-%  fit  Wriss- 

wftan'n-.  71  BaninwoUo-  und  BanmwoU-WaaRn-,  18  ZuicnbAiid- 

)rr.  . .  ■  Die  zwßita^iKen  licdarmärkt«  hsden  am  if.  Hin,  i 
ib.  Juni,  '.0.  ?<'|i(iiiiiM'r  un<J  19.  Noveniber  siM.  Virkilir  | 
and  Ziifuliifii  wari  11  itiS>isi«.  die  Kauflust  geriiK,  nur  am  No-  | 
<^b(  r-'i-irlil''  lif^t.iiiil  i'f.vii'-  l^'isfiiifliTi  r  II. '^-(  Iir. 

Wettf&ka.  H.iL'L'u.  l>ie  bt-iii-Ti  Ii«ir'.<Mit;n;t;  Tcrsammcrten 
otwa  130—150  lmrr.>M!iitcu  der  J.  i  Eisenindustrie. 
Don  damaUgeii  ZeitTcrhältnissen  uAicud ,  werden  kaum 

liebligroiche  Abschlilsse  rorgetullcn  Kein. 

KhffF"'*"''  Essen.  Da  ihre  ministertollc  Gi-iii-]imigiing 
nebt  erfolgt  ist,  so  bst  die  zu  Endtf  1865  hier  pegntnd^'te 
Uorw-  als  freie  VtroiniRuus  <ler  cin(;escliriebeDeii  MitRliedor  fnrt- 
Kt^^wirkL  NucI)  Bet'iuli»uii<;  de^  Kriege»  and  nach  dem  Aufböreu 
d-  rCtiolera  herr-<  r.ti  .  nto  leldiafto  BetheOignmf,  welche  für  die 
üatxlkUieit  di;$  lu-^ntiit-s  zeugt. 

i.  Import*  und  TransittaandeL 


Mcmei.  Der  Werth  der  scew&rts  ciugcfQbrteii 
Waare»  betMct  1.966  760  JU,  wovon  auf  Salz  270  400,  He- 
liege  148  300,  Steiiitohlea  SOOOOO,  Hulsiiwker,  Fl»rin  und 
Simp  17€06O,.Bbteri*l-  und  Farbwanren  165  710,  Leines* 

und  Manufucturw.uirou  552  130,  Spiritus  159  540,  kiir/e  Wiia- 
ri'ii  40  970,  Porzelinu.  Fayence  und  Trtpfcrwiuircn  28  330, 
Itum  und  CViuir  -ji;.'<4ii,  Ki^'  ii  25  170,  Eüsenwaan»  13  430, 
Ibchpfiinnen  2(>  .'jöu  Jiär  u.  h.  vi.  ontfftllfn, 

Kflnigsherj;.  Der  Wi'rtb  des  In  iiort  .  überhaupt  n^\i. 
de^enl?en  Uber  See  holicf  sich  ;inf  36.61!  ODO  re«ip.  15.522  800 
Mt,  wovon  auf  Getreide.  Hulsenfrflrbtp  und  Saaten  ü.854  500 
len.  17  900«  FLuhs,  Hanf,  Heede  2.102  200  resp.  0,  Holz, 
Uotawiann  vnd  lülbel  614  800  resp.  71  800,  Gidonialwaaren 
9.515  dOO  reep.  8.202  800,  Viob,  Pferde  nnd  animalische  Roh* 
prodncte  9.536  300  re<tp.  110  400,  mineralische  Rohproduete 
und  Waurüi  »"H'^  400  resp.  522  800,  Chemikalien,  DunginiU 
t.l.  Oel  und  Oilkuclien  l.OtiOOOO  rosp.  572  500,  Metalle, 
Jlotall-  und  kurze  WaasiMi.  M..>cliinen,  Instrumente  977  40O 
ro»p.  4i»4'40ü,  CooMUuUbiUen  ä.0üä2üO  rosp.  4.629  5ÜÜ,  TcxtU- 
iind  Manuflwtiuwaaren  u.  d^.  8.381  700  resp.  806  ODO 
entfallen. 

Danzig.  Ausser  1>G  743  Tonnen  Heringe  im  Werthe  von 
S87430  JUe  gingen  672G  Last  Sals  im  Warthe  von  87436  JMr, 
35450  Last  Steinkohlen  und  3.114  314  9t  Gtttor  im  Werth« 

von  5.271  466  JSS*  secwUrts  hier  ein.  Unter  leUteren  hatten 
nii-hr  wie  50  000  JBfr  Werth  oder  ein  grosseres  Gewicht  als 
lOlHH)  fulL'-  nilr    \V:i.in  iii;,itliiiii.-.'ii :    rühr    l!.iui;iw mIIi'  iuüI 

Iluumwoll-Wiuireu  4&l(>  ei-  ita  Wirlb'^  iUibOO^irfr,  IJlei 
lind  Blciwaaren  17  179  zu  137  432  Ä-,  I^roguen  und  rohe 
Erzeugnisse  zum  Medicinal-  und  Gewerlw-tiebrauch  12  334  zu 
III  006  JÜA.  Harz  10  325  zu  52  625  JMjr,  Soda  26012  zu 
86706  JMr.Boh-  undalK»  Scbmelzeisen  142 109  «u  189478  JU^, 
Sehnlodeeisen  md  Eben1whn*SetiiiiHa  35S 140  m  588  3S6  JKtr, 
grolM  thnt-  md  EltamiMica,  Boh^  vai  fkMcMil  105  088  xn 
350293  Jto,  Rohhlnte  5489  z»  137933  Jft,  »er  636«  tu 
C3  620  .a>.  W'vln  lf;750  zu  ?H4  750  JJ/r.  Südfrüchte  5  918 
zu  .59  IbO  m/j:,  l'feHer  uuil  i'nueiH  lu  TJu  /.u  107  200  Jäär, 
Kaffee  27  603  zu  717  678  .3»*,  Reis  Is-U't  /u  101470  ^8*, 
Brotzucker  und  Sirup  9  939  zu  69  573  Mr,  Tabak  und  Cigar- 
n  n  2  482  zu  C9  496  Jldr,  Then  1  167  zu  70  020  J»*,  Oliven-, 
Palm-  und  CocoüOl  6  656  zu  113  152  JiA-,  LeinOl  6  796  zu 
74  756  JÄ«-,  Theer  und  Pech  11  »70  zn  15  826  Jü*,  Petroleum 
17  584  zu  158  256  JB^,  Cement  83  000  an  33  000  Stein- 
koUn  }.181 49»  »  ni  581  750  Me  Werth. 

Thorn.  An»  Polen  gingen  Mcr  ein  248  Cl 7  Gotcr, 
1.91  S  533  8«heffel  Getreide  tind  HflltenlHtcht«,  17  522  Klafter 
Bn.iniht.lz.  97  54!'t  Sniok  Balk'Mi  v<.a  hartem,  7rV2  ü.h2  von 
wachem  lliiac,  4;!  44;'  Last  F.iri.tml;'.  28111  ^lück  üuflügel, 
590  Pferde,  50  539  mafrcro  uiid  •■■[U-  ^hv<,-iiv\  fi  862  Span- 
ferkel, 14  763  Hammel,  4  395  Stock  Sdi:ifvL.  h  und  Ziegen. 
Unter  den  Gniini  h^itien  ein  Gewicht  über  innou  Vt:  Öel- 
sAmerclen  103918,  Oclkuchen  19400,  rohe  and  behaiunte  Steine 
22  923,  KlenSl  12  272,  rohe  ScbafwoUe  20  284  ».  ...  Im 
IranaitTeikefar  gingen  nanh  Polen  506  601  8»*  OOter  ond  89  307 
i  Hofinga.  Ten  daa  GMen  wofen  tbar  10000  Wti  <*)■ 


cinirte  Soda  23048,  Bobeisen  44487,  Schmiedeeiaen  und  1 
waam  m418,  Him^b  mid  MaidincnaiBik  146t0,  Wela 
16288,  Pfsftr  nnd Pinant  10898,  KaAn  18814,  Bds  14819 
9f. . . .  Mittels  der  Eisenbahn  gingen  hier  dinwt  von  Hamburg 

46  789  Vt  Goier  und  .'inc  Tnnnen  Hering«  1 1  i  Rremeo 
1  808,  von  Frankreich  udU  der  Schwei?;  I,'i7  (iuter.  .  .  . 
Viv:  Vrr/i  llun^rn  .lu-.  Begleitscheinen  ;i!itirri'r  Ai'inter  und  aus 
dem  l'ackbofc  bi^zogen  sich  auf  3  722  tit-  Ciuter  und  19  Tonnen 
Heringe.  .  .  .  Von  den  \ob  Hamburg  unmittelbar  eingegangenen 
Waiirea  kamen  hier  150  Vf  Guter  und  6  Tonnen  Ucringü  zum 
Gousuin. 

FMHMra.  Stettin.  Hlerorto  aiad  8.482  973  Waaiea 
eiiHECgangen,  damater  batewüta  2.991  394  f^,  der  Beat  aee* 

und  Hlromwflrti«.  Auf  letzterem  Wege  kamen  n.  A.  an:  rohe 
Baumwolle  31  302,  DamnwoU-Gam  31  353,  Gement  11  456. 
Cbemikniicn  1  1  '2^0,  Roh-  und  Brucbeisen  325  789,  gtschmie- 
dete.-i  Eisen  iiinl  Si.ilil  69.397,  Eisenluhn  -  Schienen  114  29.3. 
EiS'Miliiri:;!  Ull  i  -I'l. Ilten  17  548.  ganz  grobe  Eimu^'h-s  W.uvri  ii 
42yi'ii,  gruli*' i';i«.en-  und  Stahl waaren  17  588,  tein.;  Eucti-  und 
Stahlwaaren,  fa\;onnirtes  Eisen,  schmiedeeiserne  Röhren  u.  s.  w. 
19  186,  Erden  und  Erze  23  381,  Farbeholz  28  517,  Fkchs 
u.  dgl.  21  609  tßh,  Roggen  29  662  ScheM,  LeiaMUt  70S81, 
Bimenien  und  QemHaa  20  015,  Guano  und  sonstige  Ihm^nittel 

66  970,  KnodtenlcoMen  24  885,  roh«  Kreide  30  511,  Enpfer 
16  606,  Branntwein.  Hum.  Spirituosen  M         "Wi  in  iii^tVi-Ifr 

67  270.  Rosinen  um!  Feigen  10  881,  Ikifer  iiu.i  i'üikut  lu  ^il 
«V.  HiTu;:.'!  JIV  110  T.jimen,  roher  Kaffee  137004.  ge%clilllter 
Reis  7';*o7(,  önup  uud  .Melas&e  22  0U5,  Mauersteine,  Fliesen 
u.  dgl.  55  700,  Baumöl  36  748.  Eeitml  33  94.5,  Siiuucnblumen- 
Orl  20  113,  I>alni-  und  Cwosnuüs-Ocl  33  959,  andere  Oele, 
Theer.  Harz  und  Terpentin  16  238,  Talg,  Scihmab  tt.  d^ 
29  965,  Thiaa  22  720,  Petroleum  73518,  PocaeUnn-  n.  Thon. 
erde  39  828,  Piettaaehe  4i977,  Schafwolle  ood  Xameelhaare 
10616,  Sehwefel  49001,  Soda  n.  dgl.  61587,  rohe  Steine  tmd 
Stdnwaaren  117  849,  Steinkohlen,  Braunkohlen,  Torf  2.527  457, 
TIh  it.  Pocli.  IIi',r/.',  I),i,;liii:ij,ji  ri  09  4«4  (Siehe  Zolbimti*- 
V(  rki  1ir  nii.i  Ei.MuiUily.-Guii  rv^rkehr).  Ans  den  östlichen  preus- 

l.'  ii  Prisrinzen  gingen  seewitrts  699  009  SchelM  Getreide 
(Helgen  597  603  Scheffel).  4  470  Schiffklast  Nutzlwlz,  514 
Khifler  Brennholz,  3  832  Tonnen  Heringo  und  247  443  t1»- 
Gnter  (Flachs  und  Hanf  17  157,  Lein-  und  KUcsant  36  951, 
rohe  Häute  10  691,  Holzwaarea  27  753,  Lumpen  35  487, 
Butter  9  249,  Oele  aller  Art  14  664  Vt)  ein.  Die  wettiichen 
Proniuen  Preostena  betheil^ten  sicfa  mit  117  836  (danmter 
gesclimiedetes  Eisen  in  Stilben  40  307,  Eisenbahn- Schienen 
42  871).  Hannover  und  Oldenburg  mit  39  568  (geschmiedetes 
Eisen  in  Stäben  25  375)  Vf.  Trunviibtsstände  verlilirlru ;  in 
der  Paekliofs-Niederkge  107  24ii  (  Siiii.i  8  491,  Arr;i<-,  Hum 
U.  dgl.  (j  7  7.:i,  W.Mii  T  ;)^<:>.  Kalt.'-  j2(.üS,  Itt  i-  L'OTJn.  Ii:iimi- 
öl  7  598),  im  Entrepftt  Wem  7  560  tt,  in  Privatlageru  Ucriuge 
60  458  Tonnen ,  im  Lager  der  Masddaeoautalt  Tvlisaa  nhea 
und  verarbeitetes  Eisen  2  241  Wt. 

Oreifswald,  Seewlrt»  inqiMtlrt  wurden  toü  britischen 
Häfen  90960 fi*  SteiokoUeB  wd  IS64  flf  aadtn  Gitter,  von 
Kopenhagen  1?0  Tonnen  Tbeer  nnd  38      KorKhote,  von  Kiel, 

Maastiiilm  und  Laliai»  "lOO  Sclu/ffcl  Saatkorn  .  4  Mill.:  Mauer- 
steint  tiud  lO'J  is,f-  Ciülcr,  vun  Sciilt;jvv;g,  Ii L'<.'=teiu linde  und 
Lobeck  1  989  ^  Gtlter,  von  StolpmUude  und  ROgenwaldc 
19  3't5  fiehtcne  Bretter  und  Bohlen,  1 5 000  (?i^«<'lmittene  Latten, 
74  Kliifii  r  Holz  und  75  Gla».  Die  K  i-l(  iif,,lircr  brachten 
den  Uauptbcdarf  des  Orte«  an  Bau-  und  Brconhoia,  Torf  und 
Baumaterialien.  Coloniat  und  Fttrhwaacmi 
Bant,  The«r,  Pech  n.  a.  w. 

HnlatHta.  Altona.  Seewtcta  wmden  hier  importlit 
3.352  980  «f  Waaren,  nnd  zwar  von  transatlantischen  Hafen 
un<i  Platzen  761  980.  von  europaischen  und  levantinischaa 
Haf-'n  ;  '.rt;  Cmo  r^.  .bnuiti-r  Kaffpc  281  270,  Zucker  29  800, 
Reis  31  7bu,  Getreide  94  270,  Silpetcr  130  950,  Eisenbahn- 
Schicucn  28  310,  StcinkoliK  ii  1.168  760,  Gaano  179280, 
Thrun  61  440,  Palmöl  24  4uü  tf 

Hannover.  Harburg;.  Die  (;.;suniiiit-\v.iaröncinfuhr  be- 
Ucf  sieb  auf  .5.234  191  «h,  und  zwar  seewärts  1.024  645, 
flnsswirls  2.258  873,  landwärts  1.950  673  Vt.  Mehr  als 
10000  Dt  wurden  vom  folgeaden  ArÜkeb  importirt:  Getreidn 
S47  886,  Hering  S05S47,  Koohiab  189  888,  Kaffee  88  676, 

84 
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Aus  der  Mladeilage  gaimlieii  nnr  Yemfini«  771  S41  W  OBtar, 

dirtmter  ealdirirt«  Sodt  18  791,  BohdMn  61  119,  EiseatNÜm- 

Miinirti  IC  r.lfi,  K'>rltitbr-n  ij541.  rcilivr  Kaffne  63  313,  He- 
ruigii  t  iiTiSOi  Tunutu)  ;,l7jiJl;j,  Kc&ckiiltiir  licis  84  011,  Si- 
rup 10  729,  Lcinfil  in  FüsHcru  26  759,  auderes  Ocl  in  F&$«>'rii 
10  9iO,  Palmfil  u.  d)?!.  22  283,  Tliraii  19  335  «!»-.  Zollfrei 
wurden  21  757  Vt-  dcnaturirtes  Büuinol  :ius  di  r  NIederbge  ab- 
Itelasseii.    Mit  BegleiUchein  anderer  Aemtcr  gingen  ein  and 
worden  sofort  veriolU  7  See-  iintl  Flussschiffe,  73  StUck  Vieh, 
M367  Scheffel  Ootreide  (Bogiieii  33  826  Scheffel),  82  Schü»- 
Jgst  Nutdnb.  41  Kttftn  Braniholi  mii  8.820  170  9t  QAtor, 
daran^  Roh-  und  Bradieina  18S014,  fpauMMttm  Eisen 
in  Stilhon  16  167,  Eisenbtlm-SdiieiWB  38  68d,  Wän  In  Fas- 
sem 19  716,  Huriage  (10  116  Tünnen)  30  348.  Kaffee  9  632  4Slf-, 
fi'rner  Koch-  und  Steinsalz  7  957,  zollfrei  3.442  477  (Tliier- 
flccLsen.  Gwuio  u.  dgl.  67  966,  rohe  Bäiuniwolle  31  302,  Farbe- 
IkiIz  2«  544,  Knochenkohle  24  807.  PotUiH-he  42  995.  Schwefel  \ 
49  001.  Rohi-toffe  /.um  (iewerl>eg<  l>r.iiii-;i  15  346,  Erden  und  j 
Int!  115  266,  Flachs  und  Hanf  21  94ü,  Oclsdmereiea  72  278,  | 
tonstigc  Sämereien  und  Gartcneewachsc  20  6.^8,    Rohkupfer  i 
18608,   Tik  S3  68»,  rahe  Steine  117  908,    Steiflkolilen  , 
i.5S745T,  Thier,  Pech,  IqÄilt  94173,  Hu»  45  »13,  { 
FeUnleum  73  }18,  Tlieaen,  Ziegel  u.  «Igl.  "hh  792,   Wolle  , 
10  565)  t*-.    Vom  Haupt-Stencramte  wiirden  an  Einiiantrs-  I 
j.Mlen  Toreinnahmt  1.1  lU  276,  an  AusK.mjjMÜllen  6  706  Jätfr, 
ferner  Mahlsteuer  49  976,  Schluhtstener  74  996  (die  Kamnie- 
ri>ic4iSM/    ciiipritii;   ti.r.ori   66  866  JIf)r),   St-nip'  l-l' iht  'J7  i'iij, 
Tahaksbau-Stener  10  535,  Srhiffahrts-Abgaben  5  479  jSat  Die 
Ausgaben   betrugen  nn  Ruckstener  fltr  exportiiten  Zucker 
65  192,  Branntwein  3»  i09  jfifr 

Brandenburg.  Frankfurt  a.  0.  Belm  KOniBHchen  Sleaer- 

amte  sinil  in  :  1  :  t-y  .lU'-I.niiii-ilic  zollpfliclitiKe  Waaren  im  lo- 
calen  Verlu  lir  i  xcl  M.  -^L-ilti  r.  lü«!  etw»  992  1*»-  b<>tragftn,  ein- 
gesra»;;'  n.    Im  Purkli.,!'-'  iiKrnitti  lh.ir  mit  der  Eisenbahn 

eicl.  MebsguHT  a  y24,  auf  üegli'it.-icixnne  anderer  Aeniter 
20  187  (ßf'  Wa.-iren  ein.  Davon  wurden  verzollt  5  022  ressp. 
9  649,  zur  Niederlage  gebracht  4  381  resp.  8  781,  unmittelbar 
auf  Begleitscheine  weiter  geschickt  521  resp.  1  757  ((*■.  Gegen 
du  Voijahr  mirden  etwe  80  000  Vt  Boheiien  weniger  einge- 
Mat  Am  dv  NiederligB  gmgen  ab  dnreli  EingtngsvenBoUang 
11 078,  dnreh  yenendang  anf  BeglettwbeiDe  nach  anderen  Pack- 
hOfen  8  302,  nach  dem  Amtande  f  l.^t,  auf  Begleitschein  II. 
559,  dnn'.h  Versendung  aus  anUrir  Vtniüli'-Muii;  U*.  zn- 
Miiunen  17  074,  im  Bentaiide  verblicLeu  iü  licr  Niodi-rhise 
24  136  f$»-. 

Soran.   DngeacliUt  der  Ungunst  dea  Jahres  eiigab  die 
Uer  «rricbteto  ZoilMelte  eine  Enmahne  rm  iOOOO  Mr 

Schlesien.  GOrlitz.  Im  Gegend' i(/>'  711  den  Abücblusscn 
aller  Ktiti  Branchen  weist  der  zolhwiithi  i..'  \  erkehr  des  hie- 
sigen Ki-iiii^:!) oIh. n  Haupt-Steneramtes  ei lirljlich  lj...liL-re  Ziffern 
nach  wie  iui  Vorjahr.  Im  Ansageverfahren  mit  Hamburg  gingen  ! 
19  069  ^  ein,  und  ausserdem  &iud  zur  Abfertigung  von  an-  ' 
deren  Arnum  IS  975  9t  faieher  flbeniiesen  «oidea.  Im  Pack- 
hofe lagertaii  8  499  9t  Zol^tar. 

Breslau.  Im  Bezirke  des  hiesigen  Königlichen  Haupt- 
Steneramtes  gelangten  zur  Verzollung  resp.  gingen  in  den  freien 
Verk<-hr  i.i)i>t:  nj)ic  ÜJUiinvi  II«'  Of>i7,  BauiiiWijU-fi.irti  4S4, 
calciliirtr  S<j.l;i  10  krv.sUlJisirl.'  Sitdii  Ridii  isi  :i  Ii  7.S0, 

l  lacljs.  W.TfT,  H;inf  !!>  508.  Oelf.u.it  l(H)7H.l,  Klci  i-ant  40 'H  i  t, 
Fetio  zu  Pelzwerk  889,  Locomotiveo  14  iii,  Arrac,  Rum  2  847, 
Wein  14  691,  Fleisch  und  Fett  774,  frische  Südfrüchte  5  436, 
trockene  8  898,  Gewürze  3  896,  Heringe  (8  944  Tonnen)  26  832, 
Rohkaffee  73  180,  Mohlenbbiikate  8  992,  geschAlter  Beis 
24 897,  Simp  1 488,  i«h»  ThbekaUittgr  « 260,  BvmXi  nun 
GemiBs  1  589,  deictarirt  2285,  OMoa-  nnd  Falmfil  8  798, 
rohe  Schafwolle  42  552,  andere  Waaren  203  249,  überhaupt 
639  450  Vt.  Von  Getreide  gingen  ein  Weizen  79  914,  Rangen 
5  888,  GcrsU  11  025,  an  i.  r-  s  Getreide  64  208,  HtilHotifrili-hti; 
12  062  Vt.  Zu  dem  Wn.irfinbestandc  der  Packhols-Niederlage 
von  30  530  9t  tmt.n  li'a  363,  verzollt  wurden  65  094  (in 
der  TotaUomme  tod  639  450  Vt  der  in  den  freien  Verkehr 
Obergegangenen  Waaren  entlulten),  auf  Begleitschein  abgefertigt 
&4861,  im  Beatande  bUebeo  38  938  9t.  Ad  mthl-  nnd 
idilaeihiataMP-pfllekl^  OcgaoitMdn  wufdca  avf  den  MMti» 


sehen  Packhofe  eingelagert:  Grit»  M7,  gestampfte  Hirse  S  032, 
Graupen  1  004,  Starke  3  736,  Mebl  19  489,  Scbweiuefolt  600 
u.  s.  w.,  Itherfaaupt  27  45S  9t' 

Sachsen.    Magdeburg.    Zufolge  der  TOO  der  Stewarb» 

hörde  übergebenen  vrledigt(-n  Niederhtgeseheilie  tind  too  den 
im  Jahre  1866  im  Paekbofe  eingegangenen  und  aus  früheren 
Jahren  gelagerten  Gütern  zur  Berechnung  gekommen:  Nieder- 
lag  .'.  I  I  vnn  294  208  Vf  steuerpflichtigen  Getiiu  4  ,103,  von 
431  14»!  1^  steuerfreien  Gütern  3  593,  Dohlwcrki-Ueld  von 
76  086  i^f  gteuerpHiclitigen  NicderlagcgUtem  1  268,  von  70  090 
steuerfreien  Gtttcru  563,  von  37  731  igt  sogleich  ins  Haas  de* 
clarirten  Gütern  zu  6  ^  pro  9t  629,  vom  174  854  9t  deigL  M 
2  if  pio  9t  971,  Ton  610985  9t  u  Wasser  ausmamenea 
Gütern  3  394,  flir  Henverwiegwtg  ti.  •.  w.  2  807,  lanimiiMa 
9  632  J*5r 

Waetiklea.  Dortmund.  Das  Haupt-Steuenunt  meln- 
nabmte  dir  gewöhnliches  Stempelpapler  38  278,  Vollmachten  77, 
ZeitungiMempel  2  388,  Steinpel  ohM  Materiafaunhladigang  88, 
Stempelmarken  7 160,  WeobBoifoivnlan  905,  Piaafeniulin 

150,  Wechselstcmpel  2  643,  WanderbOchor  86,  Öeabidebttdicr 

171,  zusammen  für  Stempel  51  844  JJ* 

Rheinland.  Duisburg.  DerGtiterverkehr  beim  Königlichen 
Haupt-Steueramte  umfassto  450  Scheffel  Frucht,  1  455  Tonnen 
Heringe,  601  Schiffslasten  Holz  und  167  i'jj  andere  Güter, 
darunter  Kuffee  25  158,  Reis  13  812,  rohe  BanmwoUe  6  701, 
Pottasche  5  96t,  Bobeiaen  6  514,  TabakabiBtter  tnd  •8t«mg«l 
59  712,  itohaiclter  Ihr  SMenleB  «848,  Oeto  7090«»'.  Dft> 
von  gingen  ein  muaenulrts  aber  fimmerieh  144  300  91'  Gater, 
337  Scheffel  Frucht,  1411  Tonnen  II  rinu'e  und.  601  Schiffs- 
lust Holz,  zn  Lande  Ober  Bremen  -J7,)l.  Uber  Geestemünde 
3!'^  Klu-ii  S  ;i,S6,  Herbe?-tli:it  ■.' :i>i7.  ra^-an  4  iim».  ILulmri? 
196,  «III  i!'  L'l' i'^chein  anderer  Aemter  und  per  l'osl  4  tt- 
Güter  u.  8.  ».  U  'iiii  Eingänge  wurden  verzollt  65  Ä34  linti  r. 
sammtliche  Frucht.  Heringe  und  Uulz,  mit  Begleitschein  gingen 
weiter  7  523,  zur  Niederlage  93  878  9t.  Von  der  Niederingo 
wurden  venmlU  nt^.  mit  Beglellscbein  weiter  geschickt  94  276, 
im  ined«ria«abeil«ada  Utobea  29  583  9t  G«ar.  Dia  EiaBaliUB 
betrat  B^agimH  478184  JKtf  V<m  Bohtahak  aUela 
wurden  67  252  fliK  venollt 

W' s.>l.  Im  Freihafen  wurden  zu  Wasser  und  per  Eiscn- 
haha  uu-^ttiracht  und  «tUamtlich  iOigefertigt  67  389  «IT'  Güter, 
darunter  über  10  000  f»-  «tageni:  Kalbe  11  479,  Oel»  aller 
Art  10  3UU  9t. 

Aaeban.  IMe  OeaMamtehmahnM  des  Kaoii^beB  Hanpt- 
ZolUutes  betrug  398  615  SUt  Unter  Anderem  gebwgtea  anr 
Vertonung  ton  rohem  Kaffee  25  347 ,  geschaU«m  TW«  9  485, 
rollen  Ta1i.ili.ld:itlcrn  7  84"^.  Wein  in  FA-srni  il  "^70.  in  Fla- 
schtu  1  üij,  toher  Schafwsilli'  l.')7  7h4,  idli.Ti  HiHifn  25  181, 
Roheisen  155  003«»',  Getr^ido  js;  4:16.  llilKeufrüchlcn  15  843 
Scheffel.  Unter  Begleitscheiu-CuiiUulc  wurden  16  874  Sendun- 
gen cxpedirt,  Zolldechtrationen  22  090  Stück  erledigt.  Die  Ge- 
treideausfuhr iNCtrug  beim  Hauptamte  und  den  rc$sortirendon 
Nebeniintorn  im  1.  resp.  U.  Semester  von  Weizen,  Spelz,  Din- 
kel 27  709  re»^  470  652,  Boggen  4  839  r•s^  10  512,  Gerste, 
Haftir  ttitd  Buehwelsen  18  040  resp.  20407  ScheOU. 

SaarbrOckdi.  Vuni  il.ini.'-ZuUamtc  wurden  zum  Ein- 
gänge verzollt  oder  AjUfrci  aii^tft:riigt  238  257  Scheffel  Getreide 
und  Hülsenfrüchte,  95  Tonnen  Heringe,  I  908  Stück  frische, 
nosgezfthlte  Sü<lfrOcbte,  2  075  Hüte  au.«  Stroh,  Ruhr  u.  s.  w. 
mit  und  ohne  Garnitur,  346  Pferde,  639  StUck  Rindvieh,  306 
Stück  anderes  Vieh,  2  Wagen  oder  Schlitten  mit  Leder-  oder 
PolBlenirbelt,  2  hlMaone  Flnssschillb,  2  048  Bduffidast  BUekft 
gdar  BaUna  tob  kutan,  941  Bobifidut  von  mlebam  Uoln, 
1  7568ehifhtawtBoUai,  Bretur,  Latten,  Faaibob  (DaubaBn.s.ir.) 
und  2.107  632  9t  andere  Güter,  darunter  Ober  10  000  9t 
wiegend:  Abfalle  der  Risenfabrikatiou,  der  Gla«bOtteu  u.  a.  w. 
38  963.  Blut  von  ^;i>Hcld:ichli'ti-in  Vieh,  tliiNsii;  und  uflrockocl, 
Thierfipchsrn  u.  w.  14  410,  Roln.dspn  ;dlnr  Art  um!  Hnu'h- 
eisj'n  10  7t!8.  Fii^pnbiilin-S<-hieDi;n  .'läMTi.  ^frnbc  F-i'^cniiubs- 
Waaren  in  Oefen,  l'Irdten  u.  s.  w.  15  304,  Eisen-  und  Stahi- 
stcin-Stufen  1.481  771',  Ookümereicn  10  324,  frische  Oarten- 
«ad  t^ntteuBSWichse,  Blamenswiebehi,  Kartofleln  a.  a.  v.  43  287, 
nha  EM»  mi  FaHa  10  278,  HbhUaAMkala  74  090,  Sili 
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llf  140,  rohe  und 


Steine,  FUntnilriiie, 
54  ISS.  FÜHM,  Huer- 
4047» 


ErbMO,  Bohoea  i.  dgL  n  364  116  Jbr,  Hob  n  1.162  799 


5.  Exporthandel. 

Pmusen.  Memcl.  IhT  Wi^rth  iUt  seewärts  ausge- 
führten Wajircn  st<'lUc  sith  auf  6.659  450  JJfr ,  wovon  auf 
Bau-  und  Nutzhölzer  3.995  oOO.  Lumpen  6&ÜO0O,  Schlng- 
Leinsaat  613  000,  Flachs  5i0  ÜOU,  Roggen  2-25  000,  Kulbfelle 
176  »60,  Hafer  160  000,  Genie  120  000,  Henf  19  370.  Weizen 
18000,  Papier  16 SOG,  Oetkacbm  16O0O,  Butter  15  840, 
Knocfu  n  15  240,  Tonnon-Li»insa:it  12       JSi*  u.  s.  w.  entfielen. 

K  iHii'/sbera,  Zur  Au-fnhr  Dlicrliaupt  rcsp.  iü>cr  S>e  ne- 
lanvrteii  W;i.iri  ri  iMiWertlic  vuu  :'.]  400  resp.  11.3.'S  7iiO.//V/, 
darunter  Uetreide.  Holsentrllclite,  Saaten  9.835  OUO  rosp. 
8.991  000,  Flachs,  Hanf,  Hwdc  2.134  200  rcsp.  348  400,  Holx, 
Holzwaaren,  H&bei  232  500  resp.  79  600,  Colonialwturen 
7.893  800  n»|».  3  900,  Yieb,  Pferde,  vninialisclie  Kobpmlacte 
S.589  700  re^.  649  OSO,  Miacnlische  Rofaprodoete  anl  Wsaren 
109  SOO  rap^  3  SSO,  ChaBÜBliai,  Do^niUel,  Od  und  Oel- 
kuhen  1.0S8000  reqi.  801  800,  MeUUe,  MeUdl-  and  kurze 
Wmkii  ,  HascMnen ,  Tnetniroente  745  800  reep.  40  150,  Cou- 
aunlibilieu  4.1G1  500  n-^K  205 800, UaiMiCMtunMann  u.dgl. 
S.S44  600  resp.  527  5(iü  jäuir 

Dtasig.  Seen^lrts  gingen  hier  aus  1.274  484  Stück  kie- 
ndtannene,  207  127  Stfiok  eicbeu  H«a«r,  2  036  Faden 
kiefeniM  oad  lannenefl  S^tOols,  81  57S  Sehoek  «iahane  Stibe 
nd  »  OSS  S^oek  lauuM  SchUtalgel  hn  bedekaatUeken  Vertiie 
TOD  1856  700.  6S9O0O,  S8S00,  595S00<nnd  5  000  JKft-, 
ferner  von  Wei/en  5^  049  U^t  zu  10.079  310  Werth. 
Roggen  1 1  859  zu  1.31*4  4!iü  .Äö-,  Gerste  7  751  zu  775  lUO  JÖ**-, 
Hafer  1093  zu  »35  ^."•o  Krliscn,  Bohnen,  Wicken  5  205 

zu  624  6O0  JÜA-,  Lein-  und  Haiif^aat  279  zu  41  850  JS<jr, 
Rübsen  0  971  zu  1.254  780  jS/r  Werth;  ferner  von  Oelkuchen 
2  719  ¥^  tu  5  4:iH.  Knm  hen  24  528  »-  zu  30  65»,  venichie- 
dene  Artikel  l»0O3  zu  126  000  jfct  Werth.  Von  Jopeu- 
bier  «mnUin  28  384  A«bUl  zn  68000  SUe  nnd  genlioiea 
Fleisch  n  170000  JH>  «mgcf&hrt  Der  Wert^  des  Getunmt- 
eoqmrta  seewärts  betrug  18.598  298  :/Vr 

Thorn.  Aus  dem  freien  Verkehr  tnnuen  v<in  hier  niirh 
Polen  377  i>44  »*-  Gilter.  .'t 1 7  Toiineii  Menritje,  421  Killie, 
144  Stück  .lungvieh  nmt  21 S  H.-jnimel  und  Schafe.  Von  den 
(iiltei-n  wogen  Uber  lOOOO»*-:  ruhe  liaiunwolle  19  117,  rohes 
Jilei  20  265,  Schmiedeeisen  und  Eisonwaaren  28  866,  Cement 
«.  a.  w.  47  545,  SteinkoUni  145988.  Patroleini  10  188.  Cba- 
motteüleine  i'.')  997  9t. 

Ponunern.  Stettin.  IVr  Fxport  des  Phit^cs  li.dui-  und 
sccwirts  umfassto  im  Ganzen  H.373  SSÖ  i*-.  wdvon  hiihnwiirts 
2.711  52H  *■*■.  Linter  den  seewärts  ausgegangenen  VVaarcn 
>ind  zu  nennen:  1  544  Vi-  BaumwoU-Gam  zu  193  000  JUr 
Werth,  17  338  «»-  Blei  und  B4ei«aai«fi  n  242  662  JMe, 
7658  «h  GkcnrikaBoi  n  114795  Mt,  141  710  ff  Ceaieat 
m  l417l04Mr,  1«  883  wEiianlMtak^ieiien  «144915  JE», 
36  994  f»*  Kisen-  nad  Stahlmanm  zu  987  S3S  Mt,  1 1 5  916  f»' 
Raps  nnd  RUhsen  zu  499  269  jGSfr,  2180(1  fc>  Leinsaat  zu 
174  400  .ÄJ-,  IK  96.'!  Kleesaat  zu  379  260  Ji&.  »7  497  t.»- 
KartoftVIn  z\i  <]■>  .Mr.  J  Vl'.i  liausgcrflthe  und  Mll-i  1 
zu  116  .'.SO  .Aü-.  9;i  il.'iH  t>  Kleie  ZU  1H2  708  SUr,  2  564  »*- 
kurze  Waaren  zu  384  6110  ot**,  891^^'^  gebleichti  Leinwand  zu 
178  200  oÄ*.  44  346  Spiritus  zu  532  152  2:n  830  i*- 
MOhlenfabrikute  zu  1.854  640  JMr,  .34  301  8»-  Sinip  zu  240  107 
JMr,  44  681  f»*  Aohnuker  m  491  491  JMr,  41  689  9t  Lein- 
md  BkUl  «■  5^64«  J»,  7 991  f»'  TUf  «iid  Sfibnah  n 
193  947  J»,  5578  W  Papier  n  122  716  JRfr,  4653  f»' 
Wolle  ra  895  710  JM-,  70  ff  Mde  «nd  BeldeAwaaren  m 
105  000  jjfc'r,  4  372  «»-  Steine  und  Stdnwnnren  zu  lo9  :iuo  .3//-, 
2  567  **-  Wolk'arn  zu  256  700  .Ät-,  1 1 3  408  H<dizink  zu 
6J:<  744  .Ä4-.  3!  ooii  Zinkblech  zu  472  590  8  79«  ^>■^ 
Krie;:Hnatenal  zu  J'.:t950  .süS-,  1.458  527  Scheffel  (a  \  <(t-y 
Welzen  zu  5.469  476  .Ä*.  420  653  Scheffel  Riggrn  zu 
788  795  jUk,  1.580  752  Scheffel  Gerste  su  2.667  519  Mk^ 
S16  598  SekaiM  Brf»  n  855  047  J»,  176541 


Mieffel  Getreide,  4  890  Taami  HotafB  ari  979  986. 
oster,  daninler  Ohemikalien  87  199,  Efsen  m  Mben  94 
EtaaRWaareii  13  409,  Spirituosen  62  890,  Wein  1  1  042,  KaSae 
und  Kafreisummule  .■)6  343,  Zucker  129  196,  (VI  aller  krX 
12  3^9,  rohe  Steine  2  I')>;2,  Pech  und  Theer  10  h.'') 8,  Töpfpr- 
waure  nnd  Steingut  1(M59,  Thran,  Wagenschiniern  unil  R.iek- 
id)st  22  849  tv.  Nach  den  we^tlu•he^  preus'^ischen  Provinzen 
gingen  1 1  580  tfh,  nach  Hannover  and  Oldenhoig  5  275  ScheSeL 
Octrdde,  1  947  SeUfidaat  Bob  imd  10544  99-  GWer. 

Greifswald.  Seewiirts  exportirt  wurden  nach  britischen 
nnd  belgischen  HSfen,  Stockholm,  LOberk  und  Kiel  114  ISS 
SebefTel  Getreide  und  Holsenfrttchte ,  luich  Lehn,  StidpniUode. 
Rttgenwahle  und  SwincmOnde  2  010  Tonnen  Sietl-alz.  250  Tun- 
neu  Ib  rni^je.  1  172  Ir^  Bruclieiseu  »md  165  Schiff-|>ro\iaiit. 
ilurch  KQstenfalirer  nach  Stettin,  Wolgast.  Stralsund,  Lauterbach 
utnl  M.ilcliin  1  38  394  Scheffel  (ietreide,  IlttUenfrlMilte  nd  0«1- 
saaten.  li  505       Güter  un>l  199  T.mnen  Kalk. 

Brandenbarg.  Berlin.  Der  Werth  der  aus  dem  Difitrict 
des  Berliner  GousulaLs  der  Vereinigten  8laM0n  nach  letiterco 
exportinen  Waaren  betrug,  und  zuar 

von                  ia  I.  diiirtal    '..  Qwtil  3.  Qu/ul  I.  twtal 

Tuchwnaren  lllr.    880626    839691  820376  6620o<; 

Seidenwaaren                     „       14  853       9  680  »31  — 

wollenen  SbawU                       1948      4  985  {OMö  17«»! 

ZephinroUe  „     119420    180722  106171  »88» 

Stickereien  n.  Kaningan* 

Fabrikaten  _       16G49     35692  28  763  40379 

PiQsch-  und  Filzwaaroa .  „        -         29  791  33  70a  141 

llaumwoll  - Waaren  .  .  .  .    „         4  9S0       5631  IG  669  3  471 

1, einen»  aaren                            11  473       9414  lOOtSÖ  5433 

UUsknüpfen  u.  Besatzart.   „       68  376     24  071  U908  25^69 

UandKhubeBU.StrOnpreu  „     109245     91101  1191»  UM» 

Glas  und  Ponellan  „      10829      8  784  9106  S84S 

Cichürieninehl  _        -         13491  16'>35  11  IW 

Spiel-,  Leder-,  Holz-,  ^nk-k 

Ei'ii  n  d,,']  Waaren.  „       4153     28969  21640  1152! 

Korh»:iaren   "  468«  11194  SM»  411» 

BQcbern.  Kun'il.'Wichen  u. 

Gemälden  ,  8808  97  569  17  536  245(13 

Blei,  Zink,  Scbwcrspaih .  „  —  40853  64  492  185701 

Lnxuspapier,  Cartooaetc  «  3248  8205  5  466  8T8S 
eheia.  Prapnr.,  Waaiar- 

Anilin-Farben......  „  12843  17  899  23  738  10995 

opL,  pbv«ik.,  maiik.  n.däd. 

Instriimenten   _  3975  2  010  5  701»  14  S*21 

ri  l/:«ii.ii.  n    _  81638  42'597  •lilii'S  14  76? 

Wein  und  Liquear  .  .  .  .  „  425  1 810  1 864  251 

Hb  iA7U9  ii»4i1  iMm  UttW 


Hannover.  Ilarburs.  Der  Ge<iammt  -  Export  betrriü 
3.930  256  und  zwar  Mewilrls  181  364,  tlusswUrts  1.834  841. 
landwi^rls  1  914  (»49  Pen  Waarenaattutwen  n:icli  zeriült 

obiger  Betro!;  in  Bau-  uimI  Brennmaterialien  1.281  500,  win>ti!.'? 
Rohstoffe  und  li;ilt'f.ii.rik,ire  i  ]  Ti.  •J7i:i,  VerzebrungsgegenstiViilr 
1.049  783,  Manufacturwaarcn  und  Industricerzeugnisse  396  22.*, 
Rciseeifecten,  l'inzugsgut,  Fastageo,  GartengewUchse  26  480  t>>-. 
Es  gingen  neb  Holland  29  628  ^ilulzholz  25  050),  Oldeabug 
and  OitlHealMHl  98988  (Bwdwh  10868),  Bnaan  ud  der 
V«Mr  (aamüma)  48  959  (BaMkoh  99880),  Sekneden  901. 
Vonregen  9 109,  Dänemark  3118,  Sebleswig-Rohtein  («eewirt») 
4  321,  preussisehen  OsUee-IL'ifen  2  549,  Grossbritannien  51!*>>1 
(Oelknchen  18  096».  der  Ober-Klbe  (flussw.Srt.--)  234  504  (Guan» 
und  künstliche  Dunginitlel  1  1  583.  Heringe  72  041.  Porzelbiii- 
erde  hi  373,  Raheisen  I  1  .584.  Ridisi-hwefel  S5  764,  Soda  18  55!'l. 
Lilnebnrg  (Husswiirt-,)  5  181,  nach  und  (il"  r  Hainburg  und  Altem 
1.491  055  (Uinnen  Bauholz  19  800,  Ikiuinwoll-Waaren  19  685. 
rohes  Blei  14  353,  Boutcillen  nnd  Demjohns  31  177,  Drnhi 
33  680,  Dangsab  %  1 300,  EiaenbabD-^cbieiiea  iNid  Bäder  26  864. 
grabe  Eiseatnaren  56484,  OltslOMigkeiten  10090,  Bafer 
16970,  HMaenfrldite  99841,  Kalk  97496,  KaitoSdn  99 17«^ 
Ktoie  99  897,  Kamraaren  19  895,  Robleidites  Leinen  19931. 
Weizenmehl  21  496,  Oelkueli.  n  l":«!-.]!!.  I'aider  und  PapF* 
2U941.  Kochsalz  95836.  Silnl1-.h.mhnlz  74  8(tO,  Stnhl  11741*, 
Sand-.  Pflaster-  und  Sehleifsteine  162  200.  Steinkohlen  ■i>^ 
Ciwiks  127  230,  nduT  Tabak  17  üö'^,  Wein  16  551,  Wcii^ 
M29I.  Wnllwanren  16  3;»4,  roher  Zucker  27  783),  der  Niedrr- 
elbe  (flnsswArts)  104  103  (Salz  14110),  Bremern  (bndwftitaper 
FnektfilkR)  17  474,  naek  andain  Ortaa  laadwSttt  per  ftad»» 
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täin  116  226  (Baaboiz  17U0Ü.  C^mont  tmd  Kalk  10  120), 
■Ittels  der  hanooYerscben  Bahn  1.7>s(*:f4!i  i  Bau-  UDd  Brcnii- 
Mttrtalien  68ft9S0,  udate  fiob&taffiB  n.  HalbfibiikaM  621 648, 
TeintlinHigwggMttttode  846  IM,  IndoiM»»  n.  EamtofnoRnisM 

197         Manufactiirwaarcn  und  I.eincn  13  741^) 

Leer.    Der  Waarcn  - Ängguiig  gt^sultctc  sich  fülgtndtr- 


babu-    IHM-  a4 
wart«  1  hUwtm 

übcruAupt 

Bitter  

7  811 

14  1081  4516 

26  435 

Roh'        BnichciM;!)   .  . 

4  897 

.H730!233O4O 

341  667 

VSara «  and  SftAliliMAraii 

JIboGH       Will    B%SIII  ITflSft  vIB  • 

967SS 

13  0301  3041 

113688 

Fbdn,  Braf,  Heede  .  .  . 

«3 

IStSSI  64» 

13  895 

12  287 

26  285  94  213 

132  785 

Mehl  .  .  .  •  

6  390 

2  558     C  877 

15825 

Palii--i-  

9  741 

1  92 1  222 

11  884 

unfTclirumiti  Striiu',  SL-liiefcr 

35  827 

4  183.  24  352 

64  362 

Steiulv..  hh'u  

4  40O 

3  32';  1  lu  iMi 

:  isiMfi 

Bochwcizun  uml  Hafer  .  . 

70  867 

8  159     2  912 

8i  938 

8  658 

28  222   12  671 

49  551 

8  4  Oft 

?  H48'     I  0-*1 

1 :86 

4 

;>■.  l:t'.i     4  f^*i4 

ii-i7 

Obcrbaui>t  . 

292  477 

216  879  585  570 

1.094  925 

Si'fwSrts  Riogon  nach  «len  Hilfi-n  Ostfrieslniids  und  Öldenburgs 
58  276  (uiiifebrannte  Steine  und  Schiefer  34  200),  den  preussi- 
idien  Ostsee- Hufen  64  91$  (Eisen-  und  Sbüüwaaren  62  166), 
n.  0.  WeeeiliKen  9  D7S,  Hamtanv,  HariNirg  u.  a.  Elb- 
S6870  (Ehn-  und  Stablwuarcn  23  034),  Gro-^sbritsinaien 
30  008  (Buebvelzen  und  Hafer  16  125),  den  NiiNl«-rlund<  n 
107  367  (BuchwcUcn  und  Hafer  59  520),  Schlesw!^: - ri  .l-inn 
3  536,  GvestcmliDde  750,  Schwedca  und  Nurwegen  1612, 
Bnke  68  «k. 

Weet&lea.  I->.'rl'>liii.  Roi  (!<?n  IcMuiften  B^rziehiinRi^n 
unserer  Industrie  lu  Italit-ü  v^ar  »üt;  öuUuug  den  Ädlvereins  zu 
ii  iii  Kiinigreicbc  sehr  erfipeulich.  jedoch  hat  der  lixp  Tt  liurlliiii 
in  l'olgc  der  Uurtißen  Kneg!>2u&l&nde ,  !<uuic  wiiteu  litr  Mi.ii' 
ernten  der  meisten  Prmluclc  u-it  mehreren  Jahren  empündlich 
Rclitteu.  Eisen-  un<l  Stahlwaaren  nnd  ftlinlicbe  Vcrkaufsurtikel 
vtarcu  iio<'li  zirndich  beg»>}irt.  Der  Zwang^cur»,  de«  die  iUdie- 
ni««be  Begienu^  Inuk  ver  den  Krie^  einführte  nnd  auch  auf 
'  dm  betnleiiden  Decreta  abgeacbloneneo 
lUMe,  IhA  Ar  UDsan  Geachl&e  firo^se 
Terinstfl  borbeigcfUnt.  Der  diesseitig  HbndelsnpTkAr  mit  Spa- 
nien ist  Äusserst  KedrUckt,  da  eilte  l>eispieUi>«c  Gi  Iculauiitüt 
und  die  wirreu  ^politischen  ZuütSudt!  schwer  auf  der  >,  'nischen 
ILiudeswclt  labten;  etwas  l.i:-,<r  waren  die  Gi— liiiti.'  im!  Pnr- 
tuRal.  Die  Ycrbimlungii'n  mit  den  DonaufUrst<'rithnmeni  wurden 
im  frUhen^n  Unifange  erhalten.  Die  IlnntleUbe/.it'hungen  mit 
Griechenhind ,  der  Levante  uttd  Egypten  litten  unter  den  dort 
herrschenden  Uonihen  nnd  dweh  die  Cholera.  Mit  Russlitnd 
und  Polen  wQide  sich  der  kmnr  noeb  lebhafte  \  rkebr  bedea- 
tend  ateigem,  wenn  die  GoriTeifalltalsae  sieh  goustiger  gestal- 
tet«L  In  Schweden  herrscht  Geldmangel ,  der  durch  rocbijlb- 
riirc  Ml8«eTnt«n  ctitstandcn  ist,  auch  l^ehiudcrte  der  laue  Winter 

■lu-J  lüi-  kiir/c  I):jurr  ilrr  SclmiTlKdin  den  Hub,  xj.nrt.  Nnrwc- 
j^cii  !i.it  «crii^'iT  s(  lilcchl,'  ViTliäUuiiise,  Iti'lt'i''ii  urnl  Hidland 
deMil  traiin^iTc.  T):*'  Vi  rciini'trn  Sfiiati  ii  w.iri  i'. .  ti  ül/  ilor 
Nachwubeu  d<.'^  grossen  Bürgerkriegen,  liit-  b4:tleit(t-ud»tett  Ab- 
nehmer fOr  die  diesseitige  Gewerbthfltigkeit.  Mit  Mexiko  lag 
das  directe  Geschäft  ganz  darnieder,  mit  Sodanwrilu  weniger, 
als  man  nneh  den  dortigen  Dnnhen  Temnthen  eoHle. 


Bheinland.  Elberfeld.  Bei  der  Consularagcntur  der 
Vereinigten  ätoatcu  in  Bannen,  deren  Amtsl>czirk  den  rechts- 
rheinischen Tbcil  der  Rheinpriivinz  nebst  We.slfalen  uinfaNSt, 
wurden  fttr  d«n  EtftM  nach  Mew-Yorli  angemeldet  und  mit 
Faetaren  l^galiriH:  mUene  Waaren  iltr  9.5S6 178,  Bnidtia«ren 
i.9ii  199,  KMdcr-,  WciUiwtoifc  u. ».  w.  592  187,  StaM-,  Eisen- 
mvd  Messiaiiwaaren  I.S07  344,  Knöpfe,  Knop&toff  nnd  Besehen 
345  092,  Nickel  53  400,  pkttirtc  Waaren  3  236,  Maschinerien 
nnd  optische  Instntmcnte  6  529,  Bochcr  u.  s.  w.  4  645,  Ocl- 
RcmAlde  Kii|>ferstichc  2  448,  inuitikalische  Iiiütrumente  500, 
Wein,  Liquour,  Kdlnisches  Wasser  7  164,  Werste  und  Sicbuilten 
«S«B,  ftebwMirai  10S6M,  Led«r  1437,  gellrht«  Chini 


25  586,  Scbeerflocken  2  496,  zusammen  für  7.809  295  JUr 
Davon  wurden  vcrschifll  Ober  Antwerpen  (grOs»tentbeih  via 
Iiveipool)fllrä.767  80»,Bmnen  1.488  063,Bambnigl.l99  216, 
le  HiTTtj  359  348,  livenMiol  3.035  538.  Botterdnni  48  50», 

Si-mthampton  9  328.  Mnnillü  120,  Guymiw  1  489  JS.I' 

Sulnik'f'ii.  Zi.i  fremden  Staaten  sind  dio  liezieimiiuvri 
niclit  1  rli'Micli  u'i-wrst  M .  namentlich  hat  der  ZmIIvituih  wegen 
des  Kriege»  den  veriialtnissrnftssig  grOsstim  Aasfall  geliefert. 
Frankreich  hat  zum  eigenen  Consum  nicht  viel  bezogen;  Italien 
litt  unter  den  kri^rinchen  Einflössen,  und  das  OeeeilAft  na«b 
Spanien  und  Pottugal  «ar  auch  nicht  von  grinser 
DttH  der  tofantiniadie  Handel  nicht  den  Anbchwuog 
hat,  nt  den  ihn  jene  w  rekb  gesegneten  Ltader 
beruht  wohl  banptslchtioh  in  der  grossen  DnaoUditit  dar  dor- 
tigen Handeltreibenden,  hervorgerufen  durch  eine  hOcIut  rnangd« 
hafte  Gesp'/u'ebiiMi;.  ilic  ilem  I-'r.'nuleii  keinen  Schutz  gewflbrt, 
den  Schwiiidi  lr  ii  ii  An-y  zu  ^-  lir  \'t>n>^;hub  iwslct.  Abgesehen  davon 
iiiil'i'ii  iMieli  liie  Clioleni  mit  ihren  Folgen  und  die  AufslAudc 
in  iuindia  und  im  Libanon  den  Al»satz  nach  dieser  Gegend  auf 
ein  Minimnm  beschrankt.  Von  den  IlbeneeiMilKn  Lindem  sind 
die  Vereinigten  Staaten  die  besten  KlaHer  gewesen,  wenn  sich 
ihre  Bezüge  auch  nur  auf  ächneidewaann  ttesehrlnliteii.  InFoIgn 
der  mneren  Wimn  hal'Meiiko  anr  wenig  besagen.  Daa  Ga> 
schAft  naefa  dar  Weatkhite  8Bdomerilca*li  Utt  durch  die  mwr- 
ledigten  Coutiicto  mit  S|Mnien,  während  in  Brasilien  und  den 
Laplala-Staalcn  die  Fidgeu  des  Krieges  fühlbar  blieben.  Die 
WestUuste  .\fnku\,  ü-itiiiilieiiV  ii.  s.  ^s.  tr.ileii  iiuiit  als  bn> 
I  «uuUwr»  iirlieblicliu  Abiiehuier  lituäkger  Fabnküte  itcrvur. 

Krefeld.  Zur  Ausfuhr  nach  Aiiieriku  wurden  bei  der 
hiesigen  Ceasularagentur  der  Vereiaigteu  Staaten  Waaren  fttr 
2.1M73S  Mk  legaliiifC  Danuter  baftuden  sich  seidcae  und 
halbaMCM  Btoli^  8Mm«t,  Swnet-nndTMMiaad  Ihr  1.988  »9 1, 
Zeuge  von  Bnumwoile,  Wolle  und  Seide  genaiclrt  67  518,  baom- 
wollt'nf  Zengq  12  495,  Pajiier  iiii.i  Verzierungen  von  Papier 
J"J  3Jü,  Farbestoffe  'J82ü,  LjiiUKurc  und  Kölnisches  Wasser 
:>  ri.iM,  Wein  1  140,  Puppen  und  Spielwaareu  2  243,  vcrscbie- 
,  dcu«;  metallene  Kircbuiigi-rttthc  2  222,  Ilaubhaltungb-CiegeiistAnde 
.  und  Klniduiigsstacko  fQr  1  547  .M/k  Davon  wurduu  vcrscIiiOl 
über  llavri!  <lirtct  und  via  Soutbampton-Liver|KK>l  1.482  413 
Antwerpen  via  Liverpool  170  604.  Hamburg  143  649,  Altona 
2  094,  Bremen  292  922,  Ostende  «üs  ÜTerpoul  10  312,  Londua 
6  38S,  Rotterdam  3  770,  auf  nnbehnnntem  Wego  3  675  Mr 
•  Aachini.  Zufolge  der  Anmeldungen  b-i^iin  hiesigen  Coa- 
I  sulale  der  Vereinigten  Staaten  NoriUmerika'»  bc  rrui;  ili'r  Werth 
des  E\(nirts  liiirthin  in  den  ein/eiiien  (^ti.inaleii  tiezi.hrntlieh 
1.184  56»,  1.053  501,  1.307  »üis  und  899  lü^.  /ii~aii.a»en 
4.445  045  jMbSr  Davon  entfallen  auf  Tucbo  3.518  >).kV  »oElcna 
Haodschuhe  25  332,  WollMockcn  (Scheenibfille)  68  668,  Sam- 
m^Ander  I  284.  Leder-Handsclmhe  122  915,  Näh- und  Steck- 
nadeln 83  151,  AebatkuApfe  11  714,  GlasknöpCt  1  460,  Tafek 
ghM  9438,  Felder  34  577,  Bhi  443618,  Zinit  138487,  Weit 
1  825,  Mesaendmiied-Waaiea  833,  Bücher  521,  Oelgemllde 
4  769,  Halanaschinra  900  Mr  n.  s.  w.  Von  diesen  Werlhen 
wurden  verschifft  fil>i'i  IliiU  und  Li\eri)iMiI  viu  .\ntwerpcn 
3.794  902,  Uber  Antwerpen  dircct  47  438,  Ober  Rotterdam 
277  678,  Hamburg  loe  503,BraneD  1 17  0I4,Ibfre  101  »H  Jlfr 


Ik  Spedltian. 

Prenssen.    In^tfrliuri;.    FriihiT  recht  lohnend,  verlor 

die  Spedition  dun  li  .\ii^'l>'liiiiiiii^'  der  Eisenbahnen  an  Terrain 
miil  wird  durrii  die  Vnlleiiduii:.;  drr  .Sudl'iilin  aut  die  Kreise 
Ditrkt^iiiiicii  und  Goidüi»  bti&ciirüukl  werden.  Bei  dem  !?eriß<!en 
Waaren-  und  Gctreidebandcl  in  den  ersten  8  lloü.itrn  >tiKk(c 
das  Transportwesen,  iiidess  fanden  die  Pregelschiffer  noch  Be- 
schäftigung mit  den  anderen  ihnen  ziiüillendcii  .Artikeln,  Stein» 

kohlen,  £i««n,  Hetingfo,  Sollt  fhuisAtitchea  Oipesioinfln, 
uml  kttanea  eelbet  M  mb  niedrig« tea  Fmchtsltun  noch  be- 
stnhen,  soMd  d«  Wmmi 
was  leider  auf  dem  Progel  nk^  zutrilR. 

Mrtnel.     ()!me  die  Her^^ellutl:;  einer  iV^tei.  Menielbrticke 

niiiss  daii  SpediUonHgescbllfl  Ober  Meroel  nach  Russlaud,  daa 
niUahriiA  aÄgcwnmen  hat. 
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der  Gütertransport  von  Köniirsberg  bicher  allein  beansprucht 
niich  ScliluäS  der  Biunenscbitfubrt  zuweilen  lU  -14  Tuge. 

Kttnigabarg.  Obwotd  die  Tertaimtuiig  der  FUlmar  Bahn 
■it  dm  Hdn  ud  ait  dar  %F*«*^  OillMfai  nadi  vM  n 
«floseheii  Um,  mr  dM  l]|ieillltoM||Blillilll  »in  mancher  Hinsicht 
iMdeuteadar  ab  im  Jähre  mfan;  bn  ITrfthjabr  gelangten  aus 
AnlMS  einer  Conjunctur  MMWichc  QuantitJiin  Ztuikcr  vun 
Amslordam  und  Eo(;1and,  irenlger  von  Ma^'iii  liuri.'.  zur  Sptditiun 
über  KönipsbcrK ;  HüumWDllf  und  MtiM:liiii(  nlli(  !lr  k.uncn  zu- 
nSchst  wenig  an,  später  ahrr  »unlu  niiiiwntlu'h  hinsichtlich  lirr 
B.'iumwolle  der  Ausfall  mehr  als  ausgeglichen.  Im  Sommer 
hatte  die  Spedition  nur  mit  Ei^^f-nwaaren  fOr  nissiscbe  Bahnen 
und  mit  gesto&senem  Zucker  fQr  Baadead  elelgemaassen  zu 
tkiuu«J>er  am  1.  Juli  in  Knft  geIntflM  lillU0Bre  Tarif  für 
viel*  AitiUI  ia  TertmdTarinhr  adt  Bnealind  begaiiit%te  die 
f^editka,  di«  aidi  nun  namentlich  mit  Theo  b^tte.  Seit 
Octob«r  wurde  das  Geschäft  sehr  lebhaft,  Importartikel  aller 
Art.  namentlich  gTo>.s«  Pusten  Huumwnl!.',  ulu  r  nuch  russische 
Ausfuhrartikel,  t.  B.  Hnpftü,  püssirU  n  <ii  n  l'lutz.  und  erst  im 
Docember  Hess  dor  Vtrkilir  ruiu-,  nnh,  ',v.  il  li..-  inmiiirlhafton 
Kiurichtunfzen  in  l'illau  litn  Aud-nthait  der  S*  i-ii  sehr  ver- 
längerten und  die  Versicherunggprdmien  nach  \'{\\\-.  zu  theuer 
wurden.  Kllr  den  Eisenhabn-Verkebr  mit  Deutächlaud,  Holland, 
Belgien  und  Frankreich  hört  Künii^herg  in  Folge  dea  deutsch» 
niaaiacbett '  Yerbaudverkehn  auf,  Speditionsplatz  zu  »ein. 

Braunsber!;.  Da?  Geschäft  beschrttnkte  sich  hier  anf 
die  kleineren  Hiiili:>r^til<itc .  iiaiurntlich  Mfhlsack,  Wnnmlitt, 
Guttstadt,  Allenslein  und  Licilsberg,  und  zwar  vurzugswcis«  auf 
Coloni«lwaaiNBt  fOO  dUMl  «tv»  8000  W  TO«  Uer  ^«dilt 
worden. 

Danilf.  Il«r  Krieg  wd  di»  heMdrtUdw  EntTCrdnng 
deutend  «mI  nacMn  Vntnbeiiehungen  fiut  vnmnglieb;  tot 

Eintritt  der  etNagern  fUariMken  Grenzcontmle  sinil  ernste 
Mengen  Waann  bexOfwn  worden.  Einige  Monate  nucli  <lt.m 
Kriege  zeigte  sich  ver^riJssertcr  Bed.irf. 

Thorn.  Auf  der  Weichsel  war  das  Speditionsgeschäft  fast 
Kuli,  und  das  auf  der  Eisenbahn  wurde  erst  nach  dem  Fricdens- 
ichiaas  bia  zum  Jahreieefalnaa  iebhalter.  Das  iüesige  fiabnbob- 
EipedHkuqgiMAlft  hat  durch  die  auhallend  rieh  iteigerade  B»' 
mtnng  der  Tenehicining  in  directen  Verltehr  von  den  dies- 
seitigen See-  nnd  ITandcIspUtzcn  nach  Polen  starke  Ausfälle 
gehabt.  Ein  .\i  i,i;r,  :ili  nt  trat  rin  durch  ili«  Exritfriunir  der 
Eodzer  Eahrikbiihti.  liurdi  welche  Thorn  mit  Lc"iz  in  dirocte 
Verbindung  gekommen  ist.  N<x'h  im  Vorjalirc  war  lim;  ('mi- 
currenz  der  diesseitigen  Roulc  nach  Lodz  gcfien  jene  Linien, 
welche  Ton  Schlesien  und  I'usen  aus  auf  dem  Landwege  nach 
Lodz  fbhrten,  nicht  mOglich,  und  Sendungen  von  bier  nach  Lodz 
mit  Ausnahme  roher  BmmiKlIu,  welche  zoliAf«i  nach  Polett  ein- 
ging, kanea  inaent  aeitea  vor.  £■  giebt  aber  nun  aas  dem 
Norden  nid  Weiten  Deuliddandi  keinen  IwIKgBreu  und  nUwren 
Weg  nach  Lodz  als  nber  Thom  und  AJeuBdrowck,  wodueh  das 
hiesige  Spedilionsgeschüft  nach  Lodz,  dessen  Terbrandi'  nicht 
nnbedentcnd  ist.  S'lir  letiliaft  L-ewurdeu  Im,  ferner  wurde  das 
Speditions^esch&fi  (iun  li  die  he^iserc  Orcaiiisiitioti  des  russischen 
Grcn//olI-Dienstcs  lV>nli  rt.  di'nn  hier  und  an  andcrai  Qrcn^ 
orten  itut  der  Scbmuggelliaiidel  Tdllig  au%ehört. 

Ponmra.  Stettin.  DnrdldiaftilMSeUMrtvAMHUg, 
Mhte  Februar,  wurde  mit  Beginn  des  FHd||ahn  daa  Tkanait- 
Speditiontgeschlft  ungewithnlich  beleirt;  die  Beaorgnisa  vor  dem 
Kriege  mit  Oestreich  veranlasste  einerseits  die  dortigen  Com- 
mittenten  zu  starken  Bezügen,  .w)  dass  zahlreiche  Danipferhiduii- 
gen  von  Hull.  I-ondon,  Leith .  Ain-teriirnii  liii  r  eiiiinn^'eti ,  an- 
derseits die  schlesischen  l'ruilutenteii ,  naimutlich  von  Zink, 
Oclsaat  u.  s.  w.,  ihre  Pruducle  vor  einer  drohenden  feindlichen 
Invasion  durch  Export  zu  retten.  Als  dies«,  zum  Tbeil  ge- 
waltsamen Operatiouen,  beendet  waren  und  der  Krieg  wirlilich 
auebraeh,  tut  ?<tlUge  Oewhdfttlosi^Mit  ein,  die  ent  nach  d«n 
Mdng»  hnUliali  dei  iBporH  «hau  grtaaeMn  Tarhahr  Rats 
aaeltta.  Daaa  driagandit»  Bedarf  konnte  nun  in  Sachsen,  Ga- 
lizien,  BBbraen  und  VlederiMrreidi  nidit  genügend  entsprochen 
■werden,  weil  auf  der  oberschlesischcu  liahn  uml  insbesondere 
auch  in  Breslau  »elbst  eine  solche  Anltkufuag  von  FracbtgQtern  j 

dattulatat  die  Bdadifocthaen  »InihnhoH  '*t"  Trtna  j 


\  port  sistirten.  I)er  östreichischo  Handelsstand,  namentlich 
Triest,  macht  die  eriienklichslen  Anstrengungen,  um  durch 
miltetung  des  O&treichischen  Lloyd  eine  regelmflssige 
Schiffahrt  von  Triest  nach  London  zu  bcgrtlnden  und 
der  beetehendem  englisehoo  Bampiarliaio  Iriest-Iifocpool  Oo»- 
curreu  n  wdian;  «BdanaUs  aher  dnicb  iMMnto  BednclioB 
der  HHiMliahii  IHwdM««  «af  den  giwiMi  Boatan,  MMnentiieh  Mif 
der  Linie  Triett-Wien-Paan«,  die  En-  und  AuiMir  Ocrtiekhi 
in  die  H.ind  /n  bekommen.  Dieser  Concnrrenz  kann  nur  bei 
ftusserstci  Krinussigun^  der  staatlichen  Abgaben  und  bei  den 
biUigbten  l'raclit^iltZLii  be^'cgnet  werden;  erstere  sind  in  Aus- 
sicht gestellt,  es  witre  aber  auch  zu  wQuschen,  dass  die  stä4iti.>>cben 
Abgalten  sich  auf  d^n  uiedrigs.lcn  Satz  rcducirten;  von  den  Ex- 
portartikeln bedarf  namentlich  Zink  einer  ganx  erheblichen  Yei^ 
minderung  des  stidtiscben  Tarift. 

Brandenburg.  Berlin.  Im  Wesentlichen  auf  die  Expe- 
dition der  Cinter  nach  den  Eisenbahnen  angewiesen,  konnte  das 
hiesige  Speditionsgeschäft  wiUirend  der  Datier  der  Truppen-  nnd 
Kriegsmateriid -Beförderung  nicht  die  gewohute  Ausdehiinng  er- 
langeu;  dazu  trat  die  allgemeine  Verkehrsstockung,  uad  nur 
gegen  den  Herbst  bin  bosiand  ein  lebhafteres  üem^&ft.  Die  Ver- 
üChilTungeu  auf  der  labo  Ud  OdOT  UttW  ObCCdlOS  dUCh  gi^ 
drigen  Wasserstand. 

Borau.  Da  die  Eisenhahn  wegen  der  flUr  mltitfirfacbe 
Zwecke  getrofTeneu  Einrichtungen  und  wegen  teilweise  voll- 
ständiger Abs])('mmg  die  Gülerbefördernng  nicht  Obernehmen 
konnte,  s  i  wardi'  das  Tuch  zttr  Micb.ielismesse  nai  h  I^eipzig 
per  Achse  gesclialft,  was  nicht  erheblich  theurer  gekumnu  n  ist, 
da  der  Eisenbahn-Weg  über  Görlitz  etwa  15  Meilen  wi  itcr  ist  als 
der  per  Achse.  Bei  einem  Spediteur  bat  der  Versicherungsbetrag 
der  nach  Leipzig  zur  Messe  geschickten  Woaren  1 1 3  970  Site 
«rreicht  Einer  von  den  biorigan  8  Eiseiriiabn-Speditonren  gab 
17  ISO  Fra«ktbriete  nua  und  nahm  17  88S  ein,  so  dasa  weit 
tkber  60  000  nadtthriefe  im  Eis*  «ad  Ausgange  ausgestellt 
worden  sind,  au  denen  noch  die  direct,  d.  h.  ohne  Spediteure 
zur  Bahn  gegangeuoB  nnd  ahgWMmmonan.MaMiew  wa  QMani 
zu  rechnen  sind. 

Schlesien.  Görlitz.  Dieselben  Umstände,  welche  das 
Stocken  aller  anderen .  Geschäfte  berbeilBlirten,  fiicdeiten  die 
Spedition,  welidw  sehr  günstige  AbsehlBBio  errrickto.  Anfangs 

verhi(dt  sich  das  Geschäft  im  alten  trfigeo  Gange,  der  Iteim 
Kriegesaasbruch  einem  fast  vollständigen  Stillstande  Platz  machte. 
Mit  ilem  Einmarsch  in  Böhmen  gewann  i  -  Aiif^  Ir.vnni;.  Die 
Arnii  eLieiiiirfnisse  konnten  von  der  Eisi  i.i^ahn  tia^  Ii  UeK-lienberg 
nicht  allein  liefiirdert  wer  len,  und  ■•-  j:  ii':-rr  di  r  Trausport 
per  Achse  helfen.  Ein  grosser  Tlieil  IJolinieus  war  von  seinen 
gewidinten  Bezugsquellen  abgeschnitten  und  gezwungen ,  seine 
BcdQrfnisse  von  hier  aus  zu  befriedigen;  zuerst  machte  sich  dort 
Salzmangel  fbblbar,  dem  von  hier  aus  durch  bedeutende  Sen- 
dungen abgoholien  wnrde;  dann  kaam  andere  Erfordenisso. 
Die  Orenae  war  ohne  Steoetadrats;  die  bBhuiMhen  ttuidhr 
und  Consumenten  benutzten  dies,  indem  sie  bedeutende  Yorräthe 
aufkauften.  Schon  dieser  Verkehr,  der  einen  erheblichen  Tbeil 
des  von  unserer  Annee  in  Biihnieii  verausgabten  Silbers  wie- 
derum hielier  zurücklliesseu  liess,  beM^häftigte  die  h^pi'ditioü  in 
so  hohem  Grade,  dass  dieselbe  oft  um  Fulirwerk  in  Verlegen- 
heit gerieth.  Dazu  kam,  dass  der  auch  auf  iler  sicbstscb- 
scblesischen  Bahn  eingestellt«  Privat-GOterTCrkehr  die  grosaea 
Fabrikorte  der  sächsischen  Oberlansitz  zwang,  von  dem  gewöhn- 
lichen Wege  nach  Hamburg  Aber  Dresden  mit  ihren  GOtem  ab- 
zugehen und  hier  die  Verbindung  mit  der  Klaanhahn  zn  nehmen, 
wodurch  shdi  nriicihen  hier  und  Sadnen  rin  leblnAer  Teikdir 
1  jMjr  Achse  entwick(dti\  Diese  Verhältnisse  erreichten  Ende  Sep- 
tember nnd  Anfang  October  ihr  Ende,  und  die  Speilition  nahm 
wieder  den  gewöhnlichen  Gang. 

Lanban.  Seit  ErOfiiung  der  scblcsi.schen  Gebirgsbahn  im 
September  lUGö  bat  daa  Speditionsgeschäft  als  besonderer  Gc- 
achiftazweig  begonncB;  «a  antwickelto  akh  in  arfraaUchar  Wciao, 
da  rido  Artikd  nnn  etat,  bei  biUigani  und  tognwaii  Tiana. 
port,  ex-  und  importirt  werden  kannten.  Der  Krieg  und  sein« 
Nacbwehen  wirkten  sehr  stSrend,  so  dass  das  9.  Semester  rinea 
(lescliäftsriU-kgaiii,'  aufwi  i-t.  W.lhrend  dieser  Zeit  wnrde  hsupl- 
I  sächlich  Hafer  und  Steinkohle  verschickt.    Hemmend  wirkte, 
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Lieferfristen  noch  nidit  in  Kraft  getreten  lind,  wahrend  die  im 

Octobcr  cinffefuhrtcn  directen  Tarife  mK  Dresden  und  Leipzig 
drn  V'jrliclir  solioii  orleichlem.  Die  nabo  bcvorstehcii'li.'  Auf- 
nahmt' iler  Slaiiihiaii  >!*»r  Gebirgsbahn  in  den  direc^pu  Verkehr 
mit  ii<  rn  iKirilili'ut^Liu'ji  Kisonbahn- Verbände  und  der  Ostbnhn 
dorften  lar  ii«lc?bung  <les«elben  wcsentlicli  beitragen.  Das  Ge- 
adiAft  kann  sich  ixd^  erst  dann  den  OrUiverh&ltDi»»en  ent- 
■praebsnd  erheben,  wenn  die  projectirte  »Schsi^ch-bOhtniKche 
Laoban  durcb^bneidet ,  wodnrdi  der  Ort  ein  wich- 
Hgar  Knoteiiiinnkt  wird,  der  nr  Imgenaf  vm.  Gtttera  auf- 
Ibnle^ 

Brcsliiu.    Durch  die  Maasisnahnum  <1rr  Ki-..'nli.iim-V('r- 
waltungfu  ist  der  fm^i  grossartige  Trsn'-Itvrrki'lir   /wi-rtnn  i 
Hamburg  ntid  Oestreuii  lilwr  Breslau  fa-t  sw/.  vo:i  (tr  ■li*  -.- 
seitigen  Route  Tcrsehwunden;  d'w  ftetreicbiscbcn  Ex-  und  Im-  1 
portcure  wurden  fast  gcwult^um  durch  Fracht begOnstigungcn 
auf  die  OonommneUniea  Dresdeo-Bodenbeeh  oder  die  Westbekn  | 
Blier  Hm»  fleMugt.   Die  Tenandangen  Br«sl«n*a  md  der 
tMviBf  Hieben  des  Krieiee  telber  erlieUieli  fegen  die  Voijabre  ' 
nrodc,  ausser  den  betrSefafDebeo  Tertadmigen  vo«  SehafWoIlftn 
aus  dem  Früb;:.IirMTi;irlae  hanptüüchlirh  nach  F]ngland  und  Frank- 
reich sind  nur  die  iii  njhen  Kalbfellen  (in  «rossen  Mengen  für 
Bcrhnnng  eiin Whi  iiimt  H;ni-i'^  tiier  .n:prk;init  i ,  Bntter  und 
Eiern  nach  KriKhunl  /n  erwiiiiueu.    l)tt  irunsit  tm  Allgemeinen 
und  spotiill  v.iti  aus  Franltrcich  stammenden  Kurz-,  Galanterie- 
Bod  Seidcnwaiireii,  Wein  u.  s.  w.  aacb  der  Moldau,  Waliacbei 
«ad  Sndruslanil,  »owie  der  Yeriieliir  Dreiiau's  mit  Feien  waNn 
tarn  neuantwertta. 


Baehsen.  Hohl  hausen.  Gegen  das  Vorjahr  bat  dar 
Transport  von  Robmaterialien  und  Waaren  bedeutend  abge- 
nommen, liiT  -stillstiind  der  Fabrilccn  oder  ihre  schwiictiere 
Tbatigkt-it  w(iiif;ir  virt.rftiicJicn  und  produciren  Hess.  Atu-h 
war  der  Vfrkclir  im  Gctrciiio  mul  Mehl  kleiner.  Di**  Tun-.- 
p<Mrtiuiteniehmer  haben  daher  mit  Schaden  gearbeitet,  umsomehr, 
al«  die  Wege  neiat  adOedit  nnd  die  EMtarpreiie  hedi  waren. 

Westfalen.  Dortmund.  Wenn  die  Verbindungsbahn 
Hiiiig9i«i-iiulzwicke<tu  dem  Verkehr  übergeben  ist,  dOrfte  das 
schon  sehr  roducirtc,  vor  einigen  Jahren  viel  bedeutendeie  Bpa- 
tlittonsgescbüft  noch  mehr  eingeschränkt  wcrd<*n. 

Rheinland.  r>«5s«»ldorf.  Die  stetig  zunehmende  Con- 
i-urr>'U^  iIiT  Ki'.L'iiliiiin:>:'ii  <:i:'t;t>n  den  RheinTClfcBbr  ateakt  dar 
hiesigen  Sponliüou  luimer  engere  Grenzen. 

Wesel.  Wa.s  von  dem  früher  so  bedeutenden  Speditions- 
hnriilel  u':jrig  geblieben  ist,  befindet  sich  in  äin  lliiuditi  <ior 
Agenten  der  Dampfschiffahrts-Gesellschnften.  ■■.ifi  tu  tlc-r  \Va*&i'r- 
wcg  benutzt  wird.  Im  Uebrijjt  i:  Ih  m  tininkt  ir  sich  auf  die 
Vermittlung  nach  Bocholt,  SUtdtiohc,  Aiiaus,  Borken  und  deren 
Umgegend.  Seit  die  Lippe  den  Ei^-ulwhneu  erlegen  ist,  JW- 
Uert  der  Fluts  Dir  den  Spedttionsbaadel  gani  seiiie  irflhem 
hohe  Bedentnag. 

Saarbrücken.  Da  die  gehofltc  gOnstige  Einwirkung  des 
Swareanab  auf  das  Spedilioatgescbaft  sich  noch  nicht  erflÜU 
Ini,  m>  kennte  andi  eine  BebnaK  deaaeibea  nieiit  atittHnden. 


Ptinfjsehnter  Ah.schnitt. 

Geld-  und  CreditgeficMfte.  VersichenmgaweseiL  AnstaLten  der 

Selbsthilfe. 


A.  Geld-  and  Wechsclverkehr. 


iBsterbnrg.   Selioa  dnrdi  die  achnoUe  £r- 
htthuis  des  DlRconta  ^eidn^tig  mit  den  ersten  Ameiehen  der 

drohenden  Verwickclung«?n  wurden  dem  Geldvcrkclir  engere 
Grenzen  gezogen;  iler  Ansbrucli  df-s  Krii'gi'S  verscheucht«  alles 
Capital  vom  Markte,  überall  wurd*'  UiM  lvn.i]ip,  Depositenraiii- 
talieii  'ind  SpiirrnsspK-Einlavf ti  k  mirri  /nr  Kntir!i!»um',  Ffi-M't<  n 
wunifii  ;iun;i  ili  hiitiT  lir-lieliru.  Dass  (liij^i  i  Kri<i'  luclit  uirlir 
Opfer  ticlcD,  tst  nur  dem  scbncllen  Verlauf  des  Krieges,  der 
Vicderlndir  normaler  Geldverhültnisso  und  der  reichen  Ernte 
SU  dnniken.  Durch  die  Uilfe  der  Geldlnstititto,  die  Königliche 
fonn,  gelang  es  flieeen  ^Relili^MQ  Unuttaden, 
alle  bednliten,  aoeb  lebemlMrigea  geweritlhdieB  Exirteaaea,  aa- 
«ie  di«  metaten  b«drtn^  Gutshedtzer  aufrecht  zn  halten. 

K*iinu'>l>rTü.  r>i''  liiiiiu/ii  Ui-ri  und  ii  -iitischeo  Krif.0«  ge- 
MalUtUti  die  Geldvcrhülluiiisü  ai>iii»nnttr  als  seit  laugen  Jahren. 
Nach  einer  allmäligeu  lirSMening  der  CreditviThAllnissi*  brach 
im  Mai  die  dua-li  Obennfissige  Banmwoll-S))eoulationen  und  an- 
dere schwindclliafke  Unternehmungen  hervorgerufene  Krisis  in 
Bngfaind  aoa,  viele  dortige  Firmen  nnd  Unütirte  Banken,  auch 
die  nielit  liailtiite  Bank  tt  Loodon,  mnastea  ihre  Zahlungen 
akiatePan;  «fin  Beaartoa  dar  Bank  Ton  Enghind  Tcnninderten 
sieh  In  einer  Woche  von  6  anf  8  KDIlioncn  j^,  sie  musstc 
ikh.  im  .I.ihre  1857,  die  EniiAclit iixun;.'  itilisiii  n  Uis^i'ü, 
mit  ihrer  Notcuuusgabe  Ober  die  von  der  li.iiik.u  ii'  i.'>'/<"-,'i  iii'ii 
Grenzen  hinauszugehen.  D.i/u  trat  m  Eriili:  M.ii  wi  f.'n\vi^.p 
Aussicht  auf  einen  gros^it  Krieg,  in  wclcheiu  die  Aiuipräctie 
des  Staates  an  den  Geldmarkt  sich  auch  nicht  annähernd  im 
Voraus  schätzen  liesscn.  Unter  solchen  Umstanden  nahmen  die 
Geldvcrhftltnisse  einen  h&cbst  uu;!Unstigcn  Charakter  au;  der 
Credit  «cbiaa  eine  Zeil  lang  thatsichlich  an%ebflct  sa  haben. 
Sia 


nn,  allrin  ein  einziges,  noch  so  mächtiges  InstUnt  ininnag  einer 
allgemcincD  Panik  gegonober  wenig.    Das  Portcfcufllft  der  Bank 

war  bis  zu  einer  nie  cilrfid':!  Il'dii'  im^'i'vMudi^i'u.  niclii  ]uiii;!,  r 
ihr  Lumburd  belastet,  dir  d.inli  Mitüll  liidit  !.'■  di  i  kti  r  Nul^  ri- 
undauf  ein  ganz  rii  Mu^  r.  Sic  nmsstc  ihrer  S^diorliv'it  w.a'cn 
zurückhaltend  sein,  und  die  grossen  Bankbiluser  lätucbten  ihren 
Muth  gerade  aus  Rücksicht  auf  die  Luge  der  Bank  noch  mehr 
sinken  lassen.  Die  Siege  unserer  Truppen  besserten  dann  all- 
mälig  die  Lage.  So  wenig  sich  der  hiesige  Platz  von  den  Wir- 
kungen  der  allgemeinen  GeUverfailtniiae  freihalten  konnte,  aa 
bewtlirtc  sieh  sdno  Qeschäftswdt  docb  vähit  den  sdikdi- 
testcn  Tagen  vorzDglich  und  wurde  Ihrem  Rufe  der  Solidität 
vollstäudig  gerecht.  Nach  Ablauf  der  Periode  allgem«in<>r  Cre- 
ditloüigkeit  war  Geld  für  reelle  Geschäfte  stets  willig  vorhanden. 

Dan  zig.  Zu  effectiven  QeschAften  war  hier  Geld  inmer 
fltsaig,  selliBt  «fthrend  des  JEringca  halwn  vor^litige  GochdAa» 
lente,  trotz  der  gWahnaitig  «faig«lntenaB  GeUkriahi,  vagen 
Geldmangels  wohl  kaum  ein  solides  GaaeMft  ni  unterlassen 

nOthig  gehabt.  Zu  Siieculations/wecken  dagegen  war  fast  keine 
Geldforderung  iK'iiicrkbar.  In  den  Kreisen  der  kleineren  Ge- 
schäfLvtr-  il  i  ii  i  n  wurd.  ii  indess  des  gilnzlich  stockenden  Absatzes 
wegen  die  sonst  gewohnten  Credito  sehr  beschränkt  oder  ganz 


Posen.    Aussen>rdontIiclier  Geldmangel,  sowie 
dfB  brt  den  Banldostitttteu  eingetretenen  BeschrSnkungen  rück- 

^i■:dl!lhIl  vTrHsserer  I,imiti;:rilil;irliduir  iujuiuträchtigten  geraume 
/,!  iL  (icn  H.indel  in  N\  ..■rtiiii.ipu'rf'ii  und  i'riiii  lt'«n  »volclten  in  den 
i_'ri','^ti'n  (ir<:n?(  ri.  Wf'vin  .luclj  --iiil'rr  riuch  Wii  drirrntliiuiiL'  f;i>l 
aller  wahrend  de»  Kiiogcs  versiccliteu  (jeld(|uelien  der  LtVeclen- 
vcrkehr  grössere  Lebhaftigkeit  bekundete,  als  dies  in  früheren 
ruhigen  Jahren  der  Fall  gewiMten,  so  blieb  derselbe  dennoch  im 
Ganzen  gegen  das  Vorjahr  bedentenri  zurtkck.  Der  Handel  in 
mssisehca  Vafaiten  lima  indeases  keine  bemertenswcrthe  Ab- 
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Tnim  ■  Gniftwtld.  lo  Folge  d«r  aUgemeineD  0«lii- 
kiMs,  «dcbe  in  Hu  nn  Anbraeb  km,  «micbte  die  CMlt* 

losigkeii  einen  ruinirenden  BMMpWlkt,  der  Bankdiiicont  hielt 
sich  Monat«!  lanK  hock.  Man  erkannte,  dass  die  Börsen  in 
/.lihlri'ichcn  schwiiiifliiaftfii  Uijt'?nifliniiiiit:i'n  >ti>'kti^n,  ihi'-s  d^r 
Markt  mit  einer  Mfni/i-  KftVatfii  vfni  ciJDnticiii  W^rtlio  über- 
laden war  und  djiss  lin  der  j;ro5Sün  -Miin^o  dor  t'o*c!>affenen 
A\'erthzeivhen  das  dagegen  laufende  haare  Ucld  uidit  ausreichte. 
Kurz  vor  dem  Krieg«  sachte  deshalb  Jeder  mdgltehst  viel  baarcs 
Geld  an  «kh  n  aehen,  zun  TkeO  «os  Miastnuen,  zum  Tholl, 
«m  f/tgea  alle  Anfeidamii^  gerlatel  an  sein.  Bes^scre  Zu- 
atlUida  traten  mH  den  ffiegen  imierer  läppen  ein,  zamal  auch 
Im  Augnat  die  OddltTteis  in  England  zn  ikrera  Ende  neigte. 

Brandenburg.  Berlin.  Wt l-IiscI-,  Foi!d>-  iiud  G.  Iiihandel 
waren  durch  die  politiseben  Zu»tänu<:'  duii  t^rüsstcn  ächwan- 
knngn  aus!;eüet/t.  l>lt>  aus  dem  Yorj.dir  lUK-rkommenc  Curs- 
att^enuig  allor  Wvrthpnpiero  I)i<*lt  nicht  lange  nu:  din  racxi- 
kaniiclie,  die  niniiluische  und  endlich  die  denUrhe  Fnig«  vcr- 
aalaaatco  daa  Capital,  !>ich  von  den  BAraen  mrSckzuzieken,  zo- 
nal der  gleickzeitix  »teilende  Disoont  demselben  sofort  eine 
hh-hst  nutacnbrinnende  Verwcnduns  schuffte.  IMe  Erhöhung 
de.s  DiNCiiuts  in  Kngluud  war  Fol(jc  der  Ueberspecnlntion  in 
Biinmwollo,  Eisen  ii.  ^.  w  ,  sowie  der  Stockuii;.'  . icl  r  .111'  lias 
LcichtfertijPit«  gcgrlimlt  ti  r  .'\rJio!iL»esc!l<ch:if!i  ii  ji-il  r  .\rt.  In 
lirT  Z.dt  von  Mitte  Mörz  Iiis  Mitti'  .luiü  ru  ^ttidcn  --ich  die 
Börseiicursf  je  nach  den  eintretenden  iioiiliselicri  hreignissen, 
ihren  niedrigsten  Stand  erreichten  «c  am  16.  Juni  beim  Ein- 
IMirsch  der  prenasischen  Tmppen  in  Sachsen.  Rubigere  £r- 
ungimgen  nnd  die  bald  folgenden  Siege  riefen  darauf  eine  Be- 
Mtlm  hervor,  welche  aich  aneh  anf  datrcidiiache  Faplere  er- 
atredkt»  und  an  3.  Augost  ttmm  HOhepnnkt  erreichte.  Sodann 
erlahmte  das  Gnücliftft  von  Ni^iicni ,  zum  Theil  nus  Aulats  der 
Befürchtungen  hinsichtlich  der  Haltung  Fninkruichs,  zum  Theil 

ober  auch  in  Fulge  iii  r  diirr  h  den  Krieg  dem  Handel  und  der 

Industrie  (?e»chlnßem."u  Wunden. 

.^i.r^ui.  hn  Fondspusfhaft  war  diis  Gescliüft  weit  geringer 
als  in  frttheren  Jahren,  da  wUmnd  des  KrieBCs  nur  vereiotelte 
NothmhJtaife  gemaebt  worden.  Kaeh  dem  FriedensteUocse 
regte  das  sofnni;:«  Steigen  der  Cnr^i--  kf^ine  Speculation  an. 

SchlesieiL  Görlitz.  Frithtr  liieii  man  nur  die  Aabige 
vitn  Capitulicn  und  Hypotheken  für  sicher.  Mit  dem  Eintritte 
der  Geldklemme  des  verflossenen  Jahres  war  es  vielen  Schuldnern 
linaiö'4icb,  die  Zinaon  in  aablen,  und  <lie  Hypa4lHih(a  wurden 
von  den  DarlefanacaaM»  nur  Beleihnag  nicht  angeaMMDWo.  Pa 
imn  ehie  Yerwertkmig  dcnelhen  atsbleehterdlagi  wwMlfllkh  «ar,  so 
hlieb  nur  »brig,  gcgeaTerpllltidtov  VOB  BjvalMea 
Vergtitnng  zu  leihen  nnd  ttf  diese  von  den  Darlehnsctunen  aldi 
Geld  zu  versftiiiff!  ri,  Uadarch  ist  der  Wcrlli  di  i  nyjiotbeken 
wesentlich  be^  iiiti  n  htjjrt  worden;  vielfach  duiflcu,  ujti  i;«;r  Wie- 
derkidir  sidi  ln  i  Verhältnisse  zu  entgehen.  Hypotheken  flüssig 
geinaciit  wordt  ji  sein  und  der  ErlQs  in  zinstragenden  Papieren 
Terwenilutig  s<  f'i"<icn  haben. 

Breslau,  Ungeachtet  der  bestehenden  Geldknappheit, 
daa  bcÄcii  hcindschen  Diaoootaatiee  von  7  %,  der  IMacont- 
erhldkMigen  in  I^mdun  und  Paris  nnd  der  beonndi%enden  po- 
litischen Symptome  verfolgte  die  Börse  im  Anbnge  des  Jahres 
bei  lebbaft^-m  Verkehr  eine  auf  ITclierreizung  beruhende  stei- 
gende RirhtunB,  welche  aber  nicht  lange  währte,  da  die  Spc- 
ftilitjnn  Ilid  dr'iu  hohen  Zinsfusse  nwh\  v:.tn  (':i].it;il  unterstützt 
wnrde;  ihre  Hegsamkeit  erschlaffte  ailmAlig  und  verwandelte  sich 
mit  der  Zunahme  der  Spannung  zwischen  Preusscn  und  Oestreich  in 
eine  rescnrirtc  Haltung,  noch  immer  niclit  an  einen  Krieg  glaubend, 
wUhrend  die  grosso  Mass«  der  Privaten  ihre  Specubitionspnpicro 
nnd  aelbat  aoüdo  Werthe  m  den  Harkt  and  durch  fwcirta  Ver* 
kufe  die  Cm»  in  itatigaa  Weichn  hndit«.  Je  nacib  daa 
Acten  der  DiplonMtia  for  Ausbrach  des  Krieges  stiegen  und 
fielen  die  letzteren  mmmehr  um  mehrere  Procente,  allmOlig 
ui'C.r  inuiirr  tiefer  «iiiki:'n«l,  der  Beginn  li'-T  Riistunjeii  die 
HürM'  alle  Ziner-iiciil  verlieren  licss.  Als  auu  aacU  in  der 
crstPii  H;üftc  d«  >  Mai  dir  boli&ndische ,  die  englische  und  die 
preussisclie  li.itik  »citore  l)isconterh4ihungen  vornahmen,  wichen 
die  Gursc  sprunKwcisf  and  erreichten  hier  am  12.  und  14.  Mai 
dam  niedrigsten  Stand.    Bie  Mftanchenden  Goqgreiagerttchte 


vertaufende  WoUnarkt  gealaltete  daa  Platigeaehllt  bcitiedigendev 
nnd  lehhafter.  Als  dann  der  Kii^  onvenaeidiiA  «Uen,  g^bte 

man  an  den  Erfolg  der  preassischen  Waffen  und  begrOsste  die 
Krie^erklä^ang  am  20.  und  '21.  Juni  mit  einer  allgemeinen 
Hatis^'j.  wi  lolii-  sudi  mit  den  gianzendcn  Erfolg'  U  unserer  W.iilcii 
stcla  uitUr  bcfcitjgle.    Mit  dem  Vensehwindeu  der  ücf.ihr  l  uitr 
Ostreichischen  Invasion  licgatuinu  die  Umsätze  sich  lebk  tur  -/u 
gestalten,  die  Steigerung  kaniit<^  kfUK   Grenzen,  der  Sieg  voo 
Königsrfttz  trieb  die  Curse  di  r  l  1       poche  auf  den  Colmi- 
nationspunkt,  die  im  Joli  ehiauder  schnell  folgenden  Di^icont- 
ennüssigongen  leiteten  den  Verkehr  wieder  ia  geregelte  Bahnen 
und  mMiotm  dto  Warthe  ihren  hei  Bqgtnn  der  Wirren  hme 
gehabten  Stand  ia  den  nielaten  TUlen  schon  ttbcrsdireitan. 
j  Mit  der  Waffenruhe  und  dem  Waffenstillstände  fand  die  Stei- 
j  gcruug  itiren  Abschlu.««,  die  Lebhailigknit  des  GeNcbaft^  liess 
I  durch  .\li-|j:iriniuiK,  diircli  CuTiKditi'  von  franzöS!M:iirr  Intervention 
1  nnd  giiiix  t'i'MiiniiTs  diirt'Li  dus  verheerende  Anfirci<'ii  der  Chtdera, 
!  wtdi      di  ri  ^Tdss^'rt'O  und  hervorrEii:'-'[idi'ii  Tiicil   des  I}'>r-ii'n- 

Iund  Privatpublicums  vom  hiesigen  Platze  entfernte,  nach.  In 
Angnit  trat  eine  uni  diese  Zeit  gewühnUcfae,  durch  die  vorher- 
gegangenen luvignisse  und  durch  Äussere  nogttustigc  UmiUnde 
j  uiK:h  vennehit«  Stagnation  eis,  die  UebeiBpeailation  hl  Bigi' 
land,  die  missliche  I^age  das  ÜMit  mobäier  ki  Fcaakieich, 
die  ITeberfllllanir  der  emerikatusehen  ARrkte  mit  enropsisefaeo 
Manufucturwiiarcri  ulit':'n  Anvn  )i.irlili;.IU'.,'t.'ti  Druck,  und  cr.st 
mit  dem  Ver>icbviiijJi.-u  dri'  Chuk-ra  uut  ulluiaii^  etwas  Besse- 
rung ein.  Dieselbe  rcichti'  joduch  nur  hin,  die  Ciir  <?  der- 
jenigen Speculalionspapierc  zu  lieben,  deren  Wcith  sich  beim 
Ueraniuthen  des  jHhresschlus«es  je  nach  dem  Unterschiede  der 
mutbinau^sliclien  Dividende  gegen  den  usuuceniiissigen  Zins  cx- 
hölit  oder  erniedrigt.  Die  Unterbringung  verscliiedener  neuer 
Anleihen  blieb  gleiehfiiUs  nicht  ohne  Einwirkuig  aal  den  Cor« 
des  sonst  sehen  ftberreiehUdi  voihaadenen  Ifateriala. 

Sachsen.  Magdeburg.  Das  Banquiergcs« liiilt  cr/icltc 
keine  gQnstiuon  Resultate,  der  Platzcrcdit  hatte  gelitten,  und 
ein  iu  vielen  Fällen  iKsrechtigles  Misstnmen  war  an  seine  Stelle 
getreten.  Der  Handel  in  Foniis  und  Acticn  war  hier  im  Giuuten 
recht  belebt;  manche  Privatleute  entzogen  M  der  allgemeinen 
Crcditlusigkeit  dein  Handelsstunde  die  demselben  geUehenen 
Ciipitalien,  nnd  ebenso  sind  HypotheiwB  In  grosserem  Monase 
gekündigt  worden,  um  die  Gelder  in  Eüecten  auzulegen,  deren 
während  des  Krieges  tiefgesuukeue  Gnrse  znm  billigen  Ankauf 
ermunterten.  Zu  grOssen>r  Spekulation  ist  indess  hier  kein 
Material  zu  tinden,  dahin  zielende  TrunsActioucn  mlUsen  ent- 
weder «lirect  in  Berlin  oder,  was  h.tMfigcr  geschieibt,  dorck  ▼OT- 
initt^diiiig  hiesiger  BAuquiers  bewirkt  werden. 

Mahlbansen.  Zur  Zeit  der  Mohünaufing  traf  die  Er- 
fatthnng  de»  Bankdiceonie,  welche  aar  Erhaltnng  der  Metall^ 
vorrathe  Atr  aflthig  befimdät  wurde  und  eine  Folge  der  Geld* 
\  und  Creditkrisis  in  England  war,  ein,  mit  ihr  eine  plötzliche 
i  Stockung  des  Geldumlaufs.    Die  Einziehung  von  AussenstiVnden 
I  binderte  die  ITnt<'rlirfi:ljuiiL!  des  rustverkelirs,  ob->  li(in  dii'^r  in 
'  vielen  Fällen  nur  Y/ir-.sanii  w.ir.     Iin  Zasimiin  iili.iii^re  dainit 
wurden  auLti  IJlancüci'.'diio  u'''lviaidiL-t   und  CnutiKiirrLi.;  -  Vur- 
binduugon  unterbroclieti.    Die  UeschaAung  grikssercr  BaarbediUrf- 
nissc  gestaltete  sich  aiis.scrtit  schwierig  und  kostspielig,  jedodl 
gewährten  die  von  der  KOiii^ben  Bcgienang  kia  Leben  ge- 
mfenen  Barlefanaeasaen  manche  Eridehtenug. 

Westfalen.  Müiistrr.  Uritc-r  lU'ii  kriegerischen  Tirl'.ilt- 
nisscn  hatte  das  Bank-  und  Geldgeschäft  sehr  zu  leiden,  indem 
das  Geld  vertheucrt  wurde  und  sich  die  Credite  beschränkten. 
Das  Geld  kam  selbst  durch  «bis  spätere  Heruntergehen  des 
BankdiscontK  nicht  sehr  zum  Vorschein.  Den  Banquicrs  wnc^ 
den  sehr  viele  Depoaiten  gekOndigt,  wihrand  ihre  Knoden  «tati 
mit  neuen  Ampiltehen  an  ato  hetantraten,  nnd  wenn  sie  and 
die  bewilligten  Credite  einschränkten,  so  konnten  Me  das  doch 
nicht,  wenn  sie  nicht  eine  allgemeine  Calamität  und  massenhafte 
ZablungscinsteUungcD  hcrbcifohreu  wollten,  in  dem  Umfange 
ausfuhren,  als  ihnen  fri>mdc  Capitalien  eu;zu!;'>n  wtirdrn.  Nur 
diejenigen  Geschäfte,  welche  m  friihoron  Juhn-u  nicht  über- 
grosse Credite  mit  fremdem  Gelde  bewilligt  hatten,  konnten  den 
AnfordeniDgen  entsprechen.  Das  einzige  FaUimeot  im  Bezirk 
t  hat  Tielseitig  das  Yerlnoen  geatOrt,  wekhea  etat  hn  Laafe  der 
I  Zeit  aofaMn  dten  Umfang  winder  «mrinnOD  wird.  AhA  dto 
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gross«  Menge  Wcchs«!  uoter  .'iO  SUk,  welche  usaiicämäs&i^  uiclit 
MCeptirt  werden,  rufen  vielfiichc  Unl>equbinlichkoiU:n  hervor. 
Boehnm.  Auf  Geld-  und  Credit«e«ea  ImUmi  die  krieg«- 


fa^  «Ml  Qäd  mr  iusent  fchwierig,  und  dar  limSmt  itei- 
Kf>rte  «ich  )^mt  enonn.    Die  Sparoenen  konnten  kaum  die 

M.  lf:!i1i>'n  Rllrkznlilinic!  II  'ler  ciugeleKteu  Gel'Ii'i'  In  wirkcu  und 
nm-'ti  II  <iir  sdliili  -tru  tlypulheken  kuniiigoa.  Zu  Jcni  pnisscu 
Gi  iilli'  iiiirf  li.'s  Kri  IV  ;5f'sellt(^  *icb  iuw\i  luoineutiiuo  Stockung 
viniei  uiisi  Wi  rke,  uml  es  eutwicki'lte  sich  hicniuü  ein 
schwerer  ^!l:jl^t,il;(^  fllr  alle  geschäftlichen  Verhältnisüe.  D.i  der 
Krieg  uur  kurisc  Zeit  wiüjrte,  so  stellten  nur  einige  kleinere 
Oeschilftc  ihre  Zahliiußcn  ein.  indessen  haben  Wttbl  zweifellos 
iHt  eile  OewUtfte  mit  mehr  oder  minder  gnmen  Terluiten 


Bfceinlud.   Dosseldort   In  Geld  und  Wei 

der  Verkehr  von  den  Einwirkungen  des  Kricftes  beherrscht. 

Das  üekl  /•  ifl..'  sich  »elinnor,  missleheudr  ('.i|Mi;ilieü  wurden 
geknndist  mid  nuue  Credite  mir  stdteii  hmullii;!,  nährend  sieh 
li-i  A'-.i  Bunquiers  lunl  Ciiiutiili'-t.'ii  i.'n  V\  zinslos  anhii;.ii''. 
Ki^L'übabu-  und  industrii'Uf  Aciieu  in  iler  Provinz  nur  mit 
üro^üon  Verlusten  /u  verwertheii  waren.  Die  Post-  und  Ei»en- 
biihu-VerhinduaKen  wurden  vielfach  gestfiit,  fUr  Sendungen  in 
diu  UegenricQ  de«  KricgKeh:kU(>lul.i!e^  bestand  keiue  Gurautie 
mehr,  die  Einzielmiiigen  von  WecItMln,  nunontUcii  auf  Heben» 
erte  and  auf  PIttie  in  der  Nah»  des  Krtegitlieaten,  wnren  kaum 
noch  unsfi)hrbitr,  alle  wechselreditlJ«ben  TerbimlHchkt-itin  wur- 
den ubKcIchut,  die  Cnrse  der  Pevtscii  schwankten  in  giuuen 
Procent«n.  Das  preussiM'hi'  P.^iiui  tri  i»!  '■tn'.int.:  iii;.^^piili;ift  Mm 
äUddeut^tchland  uuf  du»  luliinU  zurück ,  Silbciitiaier  waren  in 
eiuer  t.'i  \U"r;i  l'':ri',ile  kaum  noch  sichtkwr  oder  wurdeu  mit 
Ak<o  bezahlt.  Die  preussischc  Uank  suchte  zwar  die  (ielduir- 
culuticiii  durch  willClbrigiis  Discuntiren  von  Wechseln  Hütt  2U 
erbaltvu,  indessen  f>\'»"i,  wie  un  den  aoüwäiiigen  Riirsen.  m 
auch  bei  ihr  der  Zias!siit;i;  D  7o.  Dar  Preis  dtts  Geldes  «.tand 
aiiD  auf  mehr  all  der  doppelten  Höbe  aein««  nnraalen  Wertbes. 

WeseL  Wie  ftberaH,  lo  waren  andi  hier  die  Geldver- 
billtnisse  abnorm.  Beim  Ausbräche  des  Krieges  verschwand  das 
baiirc  Geld,  und  der  Dlset>nt  stics  bi.s  auf  9%.  Wenn  auch 
dieser  riii' tm  ils  lir  drürlj  n  i  wur,  so  dOrfle  er  jedoch  fielen 
den  AbllusH  des  tietdes  n.u-h  ib'in  Au^luude  ^escIiUtzt  haben. 
Von  den  nunniKfaeheu  Yerlejjcnlieiti'ii,  welche  diese  Geldver- 
liültaidse  an  änderten  Orten  liervi>r?i  riifcii  lulien,  ist  unser  Platz 
selir  wenig  berührt  wurden,  Aii-  o.urch  <lie  Sididititt  de.s 

Ueugen  UandclsstAudes  wie  auch  durch  die  vorsichtige  Leitung 
■nwrar  gr&ssereu  6eldin»Utate  bedingt  warde. 

Krefeld.  Wftlirend  der  Diieont  der  prensuachen  Bank 
auf  9*/a  stand,  bat  das  hiesige  Prirat*fiankgesohltft  den  Zini^ 
iw%  fitr  seine  VorM^liUsse  in  l!iHf4-ndcr  Keohnuiig  im  Allgrnicineri 
nicht  Uber  71%  gesteigert,  und  keines  der  liiexiuou  Buükluku>.er 
■'Iii  früher  bewilligten  Crcdite  geschmälert.  Dies  wunle 
dur.'li  «lin  Vmicht  auf  die  Einführung  des  Zwangscurs^-H  für 
die  Null  n  i.-r  Pi  •ussischen  Bank  und  durch  die  Darlehnscasscn 
erleictitert.  Die  Bankhiluser  mussten  wegen  der  Zeitverhält- 
glaie  einen  unt;ew(>hnlich  gn>^en  Uc»er\  evorrath  in  Metallgeld 
ballen,  wtMiurvb  sie  einen  Zinsverlnet  erlitten,  for  welclieu  ue 
in  den  vemdaderten  Unaktnn  niehia  weniger  ala  ein  Aequi^ 
nOent  bodco.  Dwreb  die  i^tddieben  ErMge  dar  Preuuiiebea 
Wnlfen  traten  sehen  nach  3  Uonaten  alhii9li$r  wieder  nonmde 
TtrbAltnisse  ein 

Köln,  llki  Aujlirii.li  der  Kriegeswirr^'ii  lalteu  nanient- 
ln  li  iii-  Banquicr»  und  li;.iikL:  'v  Lau  ■  iri' u  -chlimmen  Stand. 
I><i8  1)1»  dahin  theure  Geld  wuiue  ituu  Mxdi  »elteu,  CisenlKthn- 
nnd  diu  besten  StauLspupiere  Iic8<ien  sich  nur  mit  grossen  Opfern, 
?p!twpiHe  gur  nicht  verkanfi-u.  Bedeuklicli  wurde  die  Situation, 
.il-  durch  die  ZenstOning  iler  Kiüeobahn  bei  Hannover  die  Uuupt- 
terhiudnng  mit  Berlin  nnterbnchen  nnd  der  rege  Verkehr  der 
Uengen  Bnnhbinsw  nnd  HanhanatalUift  mü  denen  Berlins  ge- 
hemmt und  auch  das  hiesige  Bankcoastdr  didurcb  vcrudutt 
wwde,  Wedisel  in  kurzer  Sidit  nur  noch  auf  die  westGcben 
Provii./L'i!  /II  in  limcn.  Wahrend  nun  iii:  li.'Dkgeschaft«  ihre 
Resuv  iiui  Verlust  flQi^sig  zu  luacheii  sii  'ln  :i  mußten,  traten 
ihre  Kunden  stets  mit  tu  lu  u  .Vji-pt ui  iu  n  ;iti  \w  heran;  einer- 
Mil«  wurtlun  Depositen  zurückgezogen,  da  bei  den  «usacronleut- 
Ifah  gewichenen  Curscn  der  bestflt  Eftoten  sich  di«  kwkendite 

Pira*.  etslbtik.  XUL  M. 


Gelegenheit  txi  vortheilhaflen  CapitabnUgcn  bot,  andertieits 
konnten  Fabrikaot<>n  und  Gro.ssisten  eine  Verringoruug  der  ihnen 
gewlbrten  Credit«  nicht  airtnitea,  muaiten  fiefancbr  erwcitette 
Tonnhttian  begdsHt,  da  An  eignm  Kmdaa  din  fatnUt  he- 
»genen  Wanm  sieht  benidtfln  und  die  «rtbeilton  AnJbIgn 
znfiduDogen.  Alle  diese  misslieben  VerfaUtniase  sind  von  den 
hiesigen  Baukgu&chaflen  glücklich  Überwunden  weriUn.  Nacli 
dem  Kriege  trat  Abspuiinuu<„'  unil  Kuhe  ein,  das  Cuuiyourrent- 
gescbaft  blieb  s.>hr  )i>'vi'l^nuikl.,  und  das  Geld  begatin  in  den 
Cassen  der  Uuiiquiers  und  treditaastiillcn  sich  zu  häufen. 

Aachen.  Anfangs  iHjteu  sich  dem  Bank-  und  Wechsel- 
gescbaft  die  besten  Aussichten,  jedoch  trat  mit  den  Kriegswirren 
schon  nach  wenigen  Monaten  allgeDieiner  Mangel  an  Baannitteln 

iein,  weteber  den  Diaoaot  scfalioasiich  auf  9  */•  ateigeite.  Burch 
dos  FaUen  venobiedcnar,  fals  dahia  für  inmltsi^  gdultenar 
Firmen  wären  auch  andere,  dabei  betheiligte  in  Hitleidenschaft 
I  gc/ogeij  wortlcn,  fiilU  nicht  die  Königliche  Bankcommandite, 
I  die  Aachen-Münehener  Fi  ii  rvi>rsieherung'^-(v^'  l>rlK:rt  uinl  der 
I  Verein  mr  llefördenin;^'  il.  r  Arl)eiLsaus!i.<     b  roiuu.lig  aasge- 
Imltr;:  li  iitrii.    1-^^  trl,!t.,-  .1.1-  \'.Mfv;iU''n .  und  das  preussische 
l'upitrjielil  iit't  ijiefaiir  iiii  Wertti  zu  verlieren;  .Sillwr  und  Gold 
wurden  mit  Agio  bezahlt.    Naeli  dem  Kriege  kehrten  Vertrauen 
und  Met.idl  ^urQck ,   und  das  Geschäft  nahm  bis  Jahrcasdiluss 
einen  geuiü^sigten  alier  befriedigenden  Verlauf.  ' 

\  Saarhrdeken.  Auf  den  grosseren  Geldverkekr  hatte 
die  GeldkrisI«  k^nen  tebr  bedeatenden  EinluM,  indem  durch 
den  ungestfirt  gebliebenen  Handel  mit  Frankreich  sich  doch 
noch  leicht  Geld  verschaffen  Hess  nnd  »ueh  die  preu«isiMjhe 
IViülv  ihre  Creditc  nicht' einscbritnkte.  Dagegen  war  im  kleinen 
Verkehr  schon  vor  dem  Kriege  altes  Silbergeld  ven>chwunden 
und  kehrte  mir  langaam  itiadä  zurttek. 


1.  Mflnziea  und  andere  Zahlunfrsmittel. 


Königsberg.  In  r«»«i«cben  Banknoten  fanden 
mm  Theil  in  Felge  des  umhogreiebca  Theegescbftikee  recht 
lebhafte  ümsilze  statt;  ihre  Cursschwanknngen  waren  aber 
grfl^r  als  je  seit  langeu  Jahren,  im  Mai  standen  sie  (33,  bei 
Jahrcsscblus-  iibei  .SO. 

Thoru.  U<'r  Ours  des  polnistUtü  l'in»icrgiiiii;s  bewegte 
sich  im  Verhältuiss  zu  Idii  preus^ischen  Tbalern  in  den  ein- 
zelnen Monaten  zwisehcn  )ie/iehentlicb  liT  — 128,  12K— l'29i, 
129-132,  133-130,  136}  l.')4,  153-1.S4},  i:>5i— 138t, 
13Gi-133i,  133}-iaO,  130-127,  128—1331  und  124. 

Brandenburg.  Berlin.  Bnasiteba  InipArialt  flössen  bei 
fortdaa.enHi  steigendem  Gmw  in  groaMU  Mengen  m.  Mit  den 
Eriegsbefkirchtnnfni  wncdiB  die  F^age  nach  Geld  ud  dehnte 
sich  auf  ulk-  (io!  Iiunn?'  n  aus,  wtthrend  ein  allpmeines  Miat- 
truuen  gegen  Piijüi:ri,Lbl,  besonders  ge^en  fremde  Seheine  ein- 
trat und  bewirkte,  das*  dii'  N',t' ;i  ii  r  iti  ^M  ind  Z  Uelbanken 
in  Meininsen,  Tbitringen,  liestuiu,  Uuckuliurg  n.  w.  uacb  ihren 
All- 'i.lu'-'i'll.'ii  /uMiekslrömten  und  im  Verkehr  2  —  4%  ver- 
loren. Um  die  Mitte  des  Mai  brachte  der  durch  die  Krisls  in 
London  u.  s.  w.  eingetretene  RUckgang  <ler  W(H-.h.s<'lcurs4'  vnwn 
starken  Fall  des  Goldpreises;  später  traten  die  vorher  togslbeta 
dm  UmiMif  entaogeneu  Goldstücke  wieder  in  des  Verhdir,  tü 
diM  «n  S.JnH  die  OoMcnraosebr  niedrig  waren.  Seitdem  nidiB 
daa  OoBtaiKengwchkft,  nur  schwach  durch  die  Emfiriir  von 
Imperial«  unterstützt,  einen  dein  Wechselcur^  entsprcclicudeu 
Gang.  In  östreicbi.v^hen  un<i  namentlich  in  russibcbeu  Kotcu 
bestand  ein  ausseri.rib  nilicl)  grosser  Tn.>.itz:  die  Curse  derndben 
folgten  znmeist  ili  n  Srliwankungen  (i^  r  betreflenden  Wechsel- 
uotirungen. 

Schlesien.  Schweidnitz.  Der  Gcldverkelir  stockte 
dennaussen,  dasa  In  der  Milte  des  Jahres  ein  Verschwinden 
des  haaren  Gddet  angenommen  werden  kennte  und  Ostreichiscbc 
Bämkneten  selbst  an  niedrigsten  Cursen  keinen  UmscUag  fanden. 

Breslau.  Im  eraien  Baliyalir  konnte  dl«  der  drohenden 
Kriegsgefulir  wegeu  «starke  Nachfrage  nach  Gold  kaum  befiiedlgt 
werden.  D^r  Cnr>  der  Louisd'or  steigerte  sich  dadurch  bis 
Mitte  Mai  jui  114,  derjenige  der  Ducuten  auf  J»8;  nach  dem 
luj'^i-  wirb  11  .u;t  llOlresp.  1>5  und  schloss  mit  :i:  und  901. 

Sachten.  Moblkauiieo.  Die  mit  dem  Kriege  ein^ 
i  tretene  Entnutltiuif  aimntüefaea  idohi^renaBiBehei 
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Terschlimmerto  <Ho  1^?^  wrx^i^nthcb ,  dem  diese  Zabluuf^niiltel 
sind  hier  baaptüAelilich  im  Umlauf,  da  sie  bei  der  Nahe  dc& 
AiuIukIi»  dnrdiiuu  akltk  abgdebnt  wenten  kOineii.  Dieseib«i>, 
Hwiiil  atut»-Pa|i*i8ald  wie  Bankaoua,  •«■Itw  «n  Floeeiite, 
kehrten  in  ihren  Aognbealdlen  inrt«!!  mi.  «Samtaäm  dum 
tum  Tlifit  ans  dem  Terkehr,  wonros  ibtr  dem  Publicom  nnd 
ipcciill  .'-Sil  1\ leinliamlel  ln'tiäclittiilio  V-rlii-t.'  orwiioli^en. 

■WtiiÜÄlta.  L  lUii' Um:  Lij  i  ..i.  Att-taU  dtr  frlihi-r  !;£iu|)C- 
s4chlicl>  vcrwcinluteii  .'i-Fraiiki'ii^tQck«'  zum  Eingchnicl/'L-t]  liir  iccli- 
nische  Zut^ckt:  wt^iduu  juV/.i  d'A^cuMiu  2-Tbalcr8lQcke  Kcbrducht, 
während  rnaii  dus  Metallgeld  b<<i  Zahlungen  möglichst  vßrtncid<;t. 
Unter  den  zuhlreichen  im  Zullvervins-Verkehr  cin:ulireDdeo  Gold- 
DiQnzen  sind  die  Ducaten  und  Kronen  am  wenigttcn  Iwitolit, 
SO-FnnkcDitOcIte  dagegen  flkr  den  BmneBverkehr  : 
•ehn  Termnlnng  mid  anch  llr  den  Gebrauch  io 
stets  gesacht 

Bheinlud.    Dfisieldorf.    Die  Oeldsocten  hielten  steh 

auf  folfri'ii.li'n  CursiTi:    .l,iti'i;ir  Juli  Ik-cc:iil  i  r 

prcuss.  t'i'il'or  .  .  Ii  2U  'Jf^  l>  JUr  20  i/gt  b  ;20  uy» 
ousl.  PistolPu  .  .  5  ,  IC  .  5  ,  15  ,  5,15,, 
>'apol6onsd'or  ..5„r2„  5.10,  5.11, 
Fünffrancs  .  .  .  .  1  .  1(H  „  1  .  10  .  1  .  10». 
Brab.Kronenthalpr  1„16.  1„16„  1„16. 
ftstr.  Silbergulden  -    ,    191  ,   -    .    20  „  -    .    20  . 

JLOln.  Silbeigehl,  sowie  anoh  fremde  Gold-  und  Silfaei^ 
miBm,  mrai  adtmlM  sehr  fesueht  md  nnr  gagen  Agio  n 
erhalten.  Einn  inne  Zeit  hindiirah  bedang  preaaäidiet  SÜher 
gegen  Banknoten  dn  Ausseid  tob  S  %,  nnd  es  sind  rar  ««Iben 
Zeit  Nnpoliomi  mit  5t  Jifr,  Fricdrieh&d'or  mit  5  Jfer  24  — -25 
bezahlt  wunl<!Q.  Dii^ser  Zustand  dauertu  jedoch  nicht  lange, 
da  da»  hiesige  Btiikeomtoir  ttats  di«  pMMDlirteB  Noten  geeen 
Silber  einlöste. 

2.  Wechselverkehr. 

Königsberg.  Im  ersten  Halköahr  blieb  du 
vefen  der  Flnduät  der  «uirtrtigen  Ifilrkto 
tind  der  hohen  Disoontsitiei,  «ckhe  einen  regen  Qker»ecischen 
Ilandel  nicht  suUessen,  lebloi,  im  zweiten  Halbjahr  d;igcgcn 
•-plir  umfjinercicb ,  unlerstot/t  tlun  h  ilie  Vicheitij-'ki  it  imvi  ri  s 
Huudels.  WiUirend  das  Exjiorli{cai.liiUt  namhafte  IJcträgu  voti 
Wechseln  auf  auswärtige  Platze  an  unseren  Markt  bringt,  bean- 
sprucht das  Iniportgeschftft  nicht  minder  betrlclitliclie  Summen 
auswflrtiger  Devisen.  Demnach  finden  diese  leicht  Abnehmer, 
und  gutes  Papier  der  Exporteure  bedingt  willig  den  nngefitbren, 
eil  den  vullen  Berliner  Cur«. 

Densig.  Fremdlkmüsehe  Devisen  fimdsn^  sobild  die  Ac- 
eeptantm  ab  ubeÄngt  sicher  bekannt  «aven,  hei  den  hiesi)|^ 
BÜkiiMlitiiten  wfliige  Abnahme;  namentlich  kaufte  das  Comtoir 
der  Preuii.siscfaen  Bank  unter  ausserordenllicb  billlgeo  Provi- 
sionsbedingiiiiL't  II  luMlrutoiji!'?  Summen,  ebenso  dia  Fvivatbanlt,. 
soweit  es  iliiv  di^iKuul.'i'jii  Mitte!  Kf«fs!teten. 

Brandenburg.  lit-rlin.  Im  All(.'i  ini'iiirti  entsprach  <!or 
L'm*ulz  iü  WecliMfiu  dem  Oaitge  des  üeschaftsv('rkoiir«  Ober- 
haupt; die  politischen  Ereignis.se  und  die  Discontschwankangeu 
machten  auch  die  Cursfi  der  Wechsel  onssergeirOhnlich  sehtmo* 
kcn.  Im  ersten  Qi].nit8l  Stiegen  aUa  Detiaan,  da  die  BOraa  viele 
BStetan,  besonders  amerfkaiiiaeke,  tm  niatfifta  nAahm,  an 
dann  Itockong  ein  grosser  Beduf  an  Wedtaeb  (deb  rinstellte. 
Anderseits  wurden  auswärtige  Devisf  n  ilr  r  In  tn  ii  Zinsen  halber 
Tielfach  zu  Geldanlagen  benutzt.  In»  zhciIiü  Quartal  setzte  j 
sich  die  Steigerung  trotz  der  bestimmter  auflreten  li  n  Kriri-s- 
befOrclituntfen  fort.  Auf  die  Nachricht  von  der  Mögiictiktii 
d«^r  Su>i)t!iMon  dir  ciiKli^rhfii  U.mkactc  warf  indess  die  Börse 
Hast  nut  LüHilciu  Ussoriders  stark  angefüllten  Portefeuilles  auf 
den  Markt,  bewirkte  dadurch  ein  bedeutendes  Fallen  der  Corse  i 
nnd  iiuichtc  den  Versuchen,  die  prensasche  Valuta  zu  ent- 
«erlben,  ein  Ende.  Am  12.  Mai  faitd  der  grOaate  RBckgnng 
ataM,  LandoB  fialvon  6  SUr  %^  tid  Mk  VI  Paris  von 
81  auf  7»,  Ataaterdam  knrierffleht  von  144|  nnf  US,  lauger  ! 
Sidit  von  1491  auf  140«  Frankfurt  a.M.  von  :ü^\  auf  56li  Jik  ' 
Dadnrrb  erlitten  zwar  auch  solche  Berliner  !l.tir*(>r  VcrftiMi», 
wi!-lic  au~  Ai'ii;:stlichkeit  sich  mit  fremden  licw-rn  idrrl;:d(ti 
luitten,  hauptsächlich  alwr  sOddeutscbe  Banqaicrs,  welche  auf 
Zeit  grnaa»  Anktab  twi  LtndoOt  hia  <|  Mk^  genadit  und  ge- 


hofft hatten,  daftir  in  der  ^ichpr  erwarteten  TerscUetirtenia; 
ilcr  preussischen  Valuta  tidli^i'  Deckung  zn  finden.  Die  Can« 
verblieben  Ungere  Zeit  auf  d«iii  niedrigen  Stande  aad  vcthia> 
derten  fanwren  MelaUahaosa.  VKhrwMl  der  Kriegiailt,  ■ 
wdche  die  graasem  angliacben  FUHtaeDte  and  tie  Steckaag  ia 
den  Arbitragen  fielen,  wurden  wenig  fi«mde  Devisen  amgesaiL 
Iv  i  Eintritt  des  Friedens  kam  in  die  Arbitrage  und  ia  dru 
Lm^^tz  von  Wechseln  wieder  Leben,  so  dass  die  Curs«  der 
letzteren  daur-nnl  -tieizcn.  IKe  Eu'.wji-kiirj<!  der  Arnitr.!.*«.  be- 
sonders in  amerikanischen  uüd  itälieui^cheu  l>.tpier«:u,  di« 
Aufluge  verschiedener  Anleihen  und  Obligationen  auf  die  Wechsfl- 
curse  war  weit  grösser  als  der  Einfluss  der  Gctreideausfiibr 
UU.S  den  Ostsei^-IlAfen,  obwohl  Frankreich  und  EngUnd  wenig, 
Btnsland  reichlich  amtetetL  Die  eiuelnen  Devisen  hctnUad, 
so  stiCK  Amsteidatt,  nü  MSI  Mt  für  kine  SkU  b«^ 
nend,  im  ersten  AHtfahr  bia  auf  Uft  and  addoas  td  kb- 
baftem  OetcblA  mit  143i.  HamburKiridi  von  anftngBch  1&!( 
in»  Juli  .luf  ISH  und  iiii  Den  iiiVicr  auf  1511;  der  reelle  Bc-- 
»iürl  HU  N\'.Mreiigeschäfl  uikI  tui  AI■^itrasen  belebte  den  Tm- 
salz.  Der  Ciii'-  für  London  liuli  siili  m  Jirwartuug  eiur«  f6r 
Preu.ssen  uagluiklichcn  Ausganges  dc-ü  Krieges  nnd  «lurch  dip 
vergebliche  Anstrengung  einer  Enlwerthung  der  preussiscben 
Valuta;  dann  .nher  vemnlasisten  die  SaspeDiioo  der  Bankartr 
nnd  die  grossen  Fallimente  eine  wahre  Panik  und  einen  Füll 
des  Cunes,  wie  er  an  einem  BOraentnge  adt  langa  nicbt  triek 
worden,  llil  IS  Jlfr  SOf  ftr  S-Honatswaehaal  be^BMnd,  sdsg 
«r  in  Mai  auf  fit  Jll^,  fiel  dann  auf  6  JSii-  17  osd  sehkMj 
mit  ß  St/k  SU  y^.  Änls  fo^  dem  Gang  des  äirses  ihr  Lon- 
diiii  und  niirdi'  1"5i  sehr  lebluiflem  Ge^idiiift  luiim  iiMich  im  .\pnl 
und  Mj;  diiK  li  die  cmssen  Bezüge  vuii  Gyld  e.ii:.;esirh!s  dt-s 
drohenden  Krieiie-  li.  i  mti-ivst.  Für  2-Monat.s»eelisel  mit  mi| 
beginnend,  stieg  der  Cur»  bin  zum  11.  Mai  aut  öü,  tiei  an 
12.  Mai  anf  79  und  schloss  mit  801.  Der  Devise  Wien  lintchtc 
der  Krieg  die  grösstcn  Schwankungen.  Das  Streben  der  iHt- 
reichi^-hen  Regierung,  ihre  Valuta  schon  1866  auf  pari  za  brin- 
gen, schien  Anbaga  von  £rii»|g  gokrOnt;  im  Mira  stand  Wies 
knner  Sieht  auf  9H;  alhdn  die  mm  eintretende  Kriegsbesorg- 
uiss  Wurf  den  Curs  auf  92  und  bei  Beginn  desKri^^e«  auf  81. 
Nach  Beendigung  de«  Krieges  kehrte  das  Vertrauen  nicht  n- 
rtlck,  vielmehr  liess  die  enorme  Ausgabe  von  Staatsnoten  d« 
Misstruiien  einen  erhöhten  Grad  erreichen,  so  du*.«  die  Devise 
mit  77  -iddi.'^'i.  Fninlxt'.irt  ;<..  M.  verkidirte  -elir  leMmfl,  ltv-m'-i. 
Iheils  au>  .-iiikiw  der  neuen  Auluilien  der  vuildt;utsclien  liceio- 
rungen,  welche  zu  grossen  Arbitragen  flUirtni.  Auss4  rdem  wirk- 
ten die  Störungen  der  Conununicutionen  nnd  die  Di$po«linniii 
der  Frankfurter  Uäusor  auf  die  büddeutscbea  WShnmgi'n  «üt. 
Der  Cnrs  bcgana  niit  56  JUr  23  £^  fiel  hia  mm  11.  Mai  aal 
57.  SS,  am  12.  Hai  auf  56.«,  sti%  un  JuU  awf  57}  uad 
sehkM»  mit  561.  Angsbwg  folgte  dem  Fraukfurter  Curse  mit 
einer  DifTorcnz  von  2— 4ii^.  Bremcu  wechselte  zwiscl^en  llOl 
und  III  und  schloss  mit  110.  l\'ter>li-iiig  schwankt«  erlieb- 
lieh  unter  den  Krieiriereignisse»,  d(  n  delrikrisen,  den  neuen  Au- 
l'.'ihen,  V  ir  All''iu  nl.ier  unter  dem  KiiiHu^sc  der  reicliei!  i'.riiti 
ilus«ianü&  uud  i'ul'-nr.  Kurz  Petersburg  b^snn  mit  Ö6i.  tiel 
bei  Beginn  des  Kni  gi  ~  .uif  während  deaadkcn  auf  691, 
hob  sich  dann  aber  bis  Jahresschlnsa  wegen  groaaer  jQetreid«- 
bezQgc  Frankreichs  Dfld  EqglaDds  anf  88. 

Soran.  Im  zweiten  Samaater  hat  daa  Wedaslguchift 
nach  Abwickelung  der  acbwebendan  Terpflichtonsen  dm^  Ba- 
scbrjlnkung  des  Geschäft«  eine  noch  wesentlichere  Aliriidiwe  er- 
litten als  vorher;  jedoch  ist  das  Vertrauen  wieder  ziir(ickt;i  kehrt. 

Sohlesien.  Itreshm,  Im  er^-teii  Hallij  ilir  vti  hri' a 
preiis-ib.die  und  aii.HWititige  Wochswl  «u^sernrileiitlieli  hd.ti^i't, 
ludeiii   der    Indje   ZinsfusS  ZU  Capital(tI]l;l^'eIl  iü   Weeli-eln  rr- 

ituitluL;te  :irid  die  Mannigfaltigkeit  der  Cunjunctun-u  eine  lUi- 
tsge  Arbilragc  hervorrief.  Von  vielen  Seiten,  namentlich  von 
süddeutschen  Pliuen,  wurde  anf  Entwerthang  .der  preuniscbia  j 
Valuta  specullit  ümer  aolchaarümstlnden  hatten  die  hier  1e^ 
kehrenden  Deviaen  Amtartaai,  Hambaig,  LondaUf  Paria  wi 
Wien  Im  Mfirs  ihren  hOebsten  Chirs.  Die  Snspennon  der  Baak* 
iiele  iti  Fir.diiih!  wandte  der  |irei|ivi--e!jen  Valulii  d:i>  Vi  rtriil?n 
wil  der  i'u,  und  im  .\ut':ini;  .Fuui  lieitaudeu  die  uiedrii,'>tin  N')- 
tirniiL'eii  für  fremde'  Weidi-el.    lla^  K!its,'e;;enK(iiJun''ri  der  Prei;-- 

«sehen  Bank  bat  die  Unterbringung  gntcr  Discooten  auch  ti  i 
den  Woehen  aeliir  erieiehtait,  ia  denait  OeU  knajip  war;  aacfc 
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4am  Kriege  waren  erste  Papiere  stets  unter  dem  Bankdi&cont 
hiebt  zu  begeben.  Der  Baukdiscont  für  Wechsel  war  am  1.  Ja- 
mmt  7,  23.  Febnuur  6.  4.  Mai  7,  II.  Mai  9,  13.  JaU  8, 
15.  iiU  7,  S6.  Jon  6,  S.  Anguat  b,  2».  Oelobtr  ^  13.  D»- 
cenbcr  4  V«.  Die  Oone  der  «uiMrtigta  Weebsel  (S  MoMta) 
iMOtan  aidi,  «te  folgt: 

IJan.  31.1>ednr.  ktcInlerCai«  aMrigrtcrCiin 
AmUMm  ....  141^      MH    >»  8. 13.:  14!H    Ml  4. 6.:  1401 

London  t20J      6  211      „    12. 3.:  G  M»      „  4.».:6.I6| 

Hanlwrg   IMi      1M|     „    bri..  ib\i     „  14.5i.:  149 

PUH   801        80J      „    12.3.:    81^     „   4.6.:  79 

Wien   95i       76i     „    5.3,:  97|     „  11.6.:  73i 

SaclueB.  Magdeburg.  Die  SUllo  im  Waarcugeschäfte 
icnDindcrtc  auch  den  Begelnr  nach  fremdcD  Devisen,  so  iloss 
n  derea  Megpciniie  griMmillMa*  »M«lrtig»  Bteten  beoatxt 
werdoD  immtoHi  nuiMiitlioh  bti  den  km  den  ZuckcKspoft^Oe- 
■dilkft  hervorgegangenen  fremden  Valuten. 

Weatfalen.  Bielefeld.  Bei  der  bestehenden  Geschäfts- 
Millc  ist  ilor  Wecliselverkolir  ^cgen  Jns  Norjutir  imi  etwa  'A 
zurOrkj'i.-ljliuliL'n.  D.is  allüoniciiie  Mis^irmieii  rim>  lji'j  ilii-  Ver- 
wiTtliuii«  von  WccLiclu  nl>  Zahliiii:4Miiitt''l  vi  liAiiTlLn  r  :ils  seit 
lani^cn  .lubrun,  uml  auch  die  Di^^ctjuiirunit  wurdi;  eingeschränkt. 
Die  Verlaste  lüebei  sind  unli<^Ji:utund  und  die  wenigen  Zahlungs- 
ciiutellaiigen  ihrer  geschäftlichen  Bedeutung  nach  ganz  unwc- 
lenllich  gewesen.  Die  in  erfreulicher  Weis«  zunehmende  Rcgu- 
licmg  doTch  Buneaduag  kann  anr  die  SoüdtOt  uad  SicbcriMit 
dw  Oeechllts  erhOlun  üid  teweiit,  dne  die  Ealmhaita  der 
ideiiieii  OrtidHilaB  euf  BiefaCdd  in  itetiger  Znnhiiie  begriffen  sind. 

Htgeo.  Kurz  vor  dem  Kriege  und  wAhrend  desselben 
stockte  der  Wodisclvcrkehr  ansscrordeiitlicli ,  tM-k-litc  <idi  aber 
tpStcr  wiftilcr  M-hr,  wenn  er  auiU  im  All'.!Cini  incn  uiclit  die 
Höhe  dfs  vi)rh'_r^i'li!iii)eti  .laiircs  erreicht  halM'ti  niug.  Während 
der  Krisis  blieben  .H'lbstrcdend  eine  ungewohuliuh  grosse  Zahl 
Ueiaenr  Wechüel,  grossenthcils  von  Privaten,  kleineu  Geschäfts- 
Iraten  nnd  Arbeitern  ausgestellt,  nnbezablt,  wurden  pmtcstirt 
and  führten  7n  ciaer  Menge  Ton  Wechielprocesscn. 

Bkiri*'^"''  OteseldorL  Obne  gende  nach  der  Berli- 
aer  Bttne  bestfanmt  n  werden,  richtet  sich  der  hiesige  Wechsel- 
oifs- Zettel  dcunoch  rielfach  nach  dieser.  Die  Cnrse  der  hier 
•m  meisten  umgesetzten  ausländischen  Wechsel  stellten  sich  für 
Briefe  im  Geld  im 

Juli     Decbr.    .lun.  Juli 


fcone  Sdit 

Amsterdam  .  .  . 
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Franlifnrt  a.  M. 
Uaaboig .... 


Jan. 

143,, 
81„ 
85,, 

152,. 

6.251 
Sl.> 

110.« 


144., 
80,. 
«7 

152 

6.221 
80,. 

110,, 


14:;,. 

«1 

85,, 
151,. 
6.24 

81 

110,« 


142,. 
80,» 
85„ 

152,4 

6.24t 
80.. 

110 


80 
86,1 
151 
6.2  U 
80 
109,. 


Decbr. 
14.'?,. 
80,. 
85,, 
151,> 
6.231 
80,. 
110 


Der  Privat-Wechseldiscont  war  vielfach  unter  dem  Banksätze. 

Krefeld.  In  der  KrwartunR  der  f^infubrun;:  dos  Zwangs- 
Carses  für  die  Nuten  licr  rri-n<--ischen  U.ii;k  \i  r-clmSle  man 
sich  bei  Auslirni'h  des  Kriru'es,  um  i'iiiiT  I'intwrrthuu;,'  unserer 
Valuta  rcsji.  nnem  Imli- ri  ii  (Jurs./  liur  frciiniiii  Iffvii-:'!)  vm  ciil- 
gchcu,  letztere  nach  Möglichkeit,  was  mni'  schnelle  Curssleige- 
rong  herbciftlhrte ,  der  aber  aoÜMt  der  Rückschlag  folgte,  als 
jeae  Maasoregcl  nicht  genommen  wurde.  Die  hierdoroh  einge- 
tfBtenen  Weil^chwankungen  der  fremden  Deviaen  ergeben  ridi 
aas  den  Mesigen  Oonzetteln,  wie  iolgt: 

k.  &  „  .  FranUhrt 

*"  Aanteidam  a.  M. 

8.  Hai  .  143,«  81,**  86,> 

13.  .    .  145,4  81.»  87,, 

28.   „     .142  80,.  86,. 

Ein  so  rnsches  Sinken  der  Cnrsn  führte  zwar  den  In  -Ii  iii.'i - 
s<hwollenen  Portefeuilles  crheLdiche  Verluste  zu,  jedoch  wurde 
uIl^ere  Valuta  nicht  crscliuttert  und  das  Land  vor  einem  täglich 
schwankenden  Silberagio  bewahrt.  Der  Verkehr  in  fremden 
Deflaen  iteekta  manÄmal  •  fest  g&nzlich  und  war  aneh  in  den 
«•Biger  mggaäjgan  Monenten  duck  den  irregulArea  Znatand 
naaugebeoder  BOvaen  erschwert.  Ol^h  beim  Beginn  der  Kriae 
stellten  viele  Wechselbluscr  in  der  Rheinpronnz  und  anderen 
Gegenden  ihre  Zahlungen  ein ,  und  da  dieselben  meistens  den 
Incxissii  der  Wechsel  auf  Nebenplätze  vermitteln,  so  entstanden 
in  dem  in  den  letzten  Jahren  so  umfengreich  gewordenen  In< 

die  afcdinoch 


SUL8. 

London 
6.22il 
6.241 

n.i9i 


als  die  Cummunicationen  in  aOdlirbcr  Richtnng  gehemmt 
unil  die  CorrespoDdenz  arit  nnnkfurt  a.  M.  u.  s.  w.  vielfadi  den 
Weg  Uber  Paria  Behmen  mnsate.  Dank  der  aoiartigen  Besitn- 
ergreifiuig  Hannofen  «ar  gltoklidier  Weiae  die  VeiÜndang  mH 

Berlin  kaum  einen  Tag  geatOrt. 

Köln.    An  den  Banpl *  Börsenplätzen  waren  die  Discont- 

aUze  in  der  Mitto  und  zu  Ende  jedes  Monats  fol^i:ude: 


Monat 

Berlin 

Amster- 
dam 

Poris 

LondcHi 

HamburK 

Fraakfurl 

Ett« 

lilU  iMt 

litu 

Elte 

Ette 

EttilMi 

.lonuar  . 

1 

l 

e.. 

s- 

T- 

1 

G,t> 

i 

s.. 

Febmar 

6.« 

6 

5 

4 

7 

4 

4 

4,, 

Min  .  . 

6 

6 

6 

5,. 

4 

3.» 

7 

G 

4 

4 

4,1 

4.» 

April  .  . 

6 

G 

5.. 

5.» 

3,» 

3,. 

6 

("> 

l 

6 

4,> 

4,» 

Mai  .  .  . 

9 

9 

C.i 

6,. 

4 

4 

10 

10 

S 

8 

6 

t 

.luni .  .  . 

9 

9 

(?;. 

4 

4 

10 

10 

7 

7 

7 

7 

Juli  .  .  . 

3 

6 

7 

5- 

4 

3,> 

10 

10 

6,. 

4 

6 

6 

Au^St  . 

5 

h 

6,5 

6 

3.» 

8 

10 

6 

4 

4 

5 

4 

8eptl>r.  . 

5 

5 

6 

5.» 

3 

l 

6 

4,« 

4 

4 

4 

4 

October . 

4 

4,. 

\> 

.1 

3 

4,. 

4,k 

4 

4 

4,. 

4 

November 

4,. 

4,> 

5 

S 

3 

3 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

Docember 

4 

4 

5 

4.1 

3 

3 

4 

* 

* 

4 

3.« 

Der  an^ni^'lieh  hoho  Staiul  der  VVeehselcurse  fiel  in 
als  die  Kricgtgefiihr  wuchs  und  da»  Geld  katffM 
fiel  z.  B.  die  Deviie  LoaiM  «1  einer  BOrae  {|pi 
etwa  2,,%.  Zn  Ende  Jede*  linnates  mren  die 
an  hiesiger  BAne  ni  Mk  wie  üdgt,  notirt 


Jaanar 


Feliniar 

HSn; .  . 
April  .  . 
Mai  .  , 
Juni  .  . 
Juli.  .  . 
August . 
Septbr. . 
October 
Mofbr.. 

Decbr. . 


)N  fm. 


iMlü 

1£ 


I 


Wh. 


Brief, 


81,1 

Sl 

SO,. 

SO.. 
•80,1 
')80,, 
*81 
•80,» 
♦80,: 

80,1 
•80.1 

80.» 


Luk 

Ihn  Miii 


*15U 
•1514 
•I5l| 

•151  { 

•I5IJ 

"I5H 
151' 


11» 
•III 

ml 

MIOI 


MI.  |mi 


85,» 
SS,. 
85,5 
•S5,» 
8G,. 
8G.. 

lUUi  'I.S7.4  [•S.5.- 
llOJ  '>57.4  ;».S5,» 
UOJj  •57.S  l'S.'j,» 
llOil  »57.0  .'SS,- 


57.6 
')57.6 
•57.8 

57.18 
57.26 
57.18 


80,t  i^löli     llOil  »07.0  •S5,«*7«t 


81,. 
•6.24»  »Sl.».' 
•ß.Äl}  ')H0,« 
•6.21  W» 
•6.20J  1)80 
G23J»8l 
•G.25i  ■)81 

•>G.23  rso,» 

6.23  i»80,. 
•G  23j|  80,t 
•fi23u 

0  23  I 

>}  beaaUt,  sonst  tield. 

8.  HMidcl  tn  Stakte  miil  udcnn  ZlnspttpIcfMk 

Preuiaen.  KönigsberK.  A\i(  dius  Fonds>;iM iihlo 
der  Ausbruch  des  Krieges,  an  den  man  bis  zuletzt  niehi  plaubte, 
einen  um  so  grösseren  RQckscblag  aus.  3i  "/eise  Pfandbriefe 
eröffneten  mit  8U,  fielen  im  Mai  auf  63,  hoben  sich  auf  69i, 
fielen  im  Juni  wieder  bia  681^,  nm  nach  der  Schlacht  von  KOni|^ 
grits  auf  75^  an  ateigen  und  dann  iMer  Meinan  Schwankungen 
mit  781  zn  adiUeasen;  4  Voige  nkndbflefe  Heien  Im  Hai  von 
891  auf  70,  stiegen  niieb  dem  Siege  auf  83  und  sclilossen  mit 
851;  5%  ine  Kreisobligaüonen  galten  gleiehzeiti};  9SJ,  80,  9f| 
und  97J.  (ii'stcn  Jahressrlihiss  kiinicn  4l'^ai!;('  I'faudlriL'fu  zu 
dem  verhiiltnisHmässic:  nicdri^'i'n  Curse  von  91 1  ni.'U  auf  den 
M.irkt.  l.iiidrM  siifurt  ^VLli,'^'  Aufn.ihtne  un<l  seldossen  ndt  02}. 
Die  übrigen  hier  gehandciteu  Fonds,  lediglich  Staats-  und  Pro- 
viuzialpapiere,  richteten  sich  wie  immer  ausschlieaslidi  nadi 
Berlin  und  machten  ein  recht  lebhaiitea  GescbAft. 

Bmiasibui^  Berlin.  Tomgaveiae  anchte  das  flOs- 
aige  nad  durch  EnttiiaaerwgB»  von  anderen  Pajileran  flOaaig 
gemachte  Gaistal  sdne  Tenmndang  in  den  TarfailtnisamtMrfg 
sehr  billigen,  neu  cmittirten  lombordisehen  Bonds,  deutschen 
Anleihen  und  ausländi.schcn  RiseDbahn-PriorilAten.  Nnch  dem 
Kne'^i!  gew.inn  der  hiesige  r.ij.it.ilsmarkt  wieiler  an  licdi  utuiig 
durch  den  .\bschlnss  der  builist  licn,  bairi.sehcn  und  sär.hsis<hrn 
Kni'u'^anleilicn ,  welche  zum  ersinn  Male  nicht  alliin  in 
Frankfurt  a.  M.,  sondern  auch  hier  ihr  Unterkommen  suchten. 
Von  neuen  Zinspapieren  kamen  an  den  hiesigen  Markt 
Posten  der  8  MilL  &*/.. Berliner  Stadtobligationen,  U  MUL 
4iVa-anhaMaBhe  Baenbahn-Prioritlten  B,  1  Mill.  41 V.  Koad- 
Oderberger  Prioritilea  Ul.  IV,  b  HiiL  Mc  4*/*- neuen  Ham- 
burger PrImienMileihen,  100  MDl.  Rubel  masisehe  Prlmien* 
anleüie,  2  MUL  SUr  5  -  Braunschwcigisehe  Stanl.-uinloibe, 
5  Mill.  Mf  4tVo-l«ndiscbe  Slaats.mleihe,  IC  Mill.  4  "  n-bii irische 
Prämienanleihe.  6  Mill,  6" '(,  -  sftchsiscbe  Hund  l.irli  Inn- Cassen- 
scheine,  195  Mill.  Frc».  6  %-lombardiscbe  Bonds  und  4  Mill.  SUr 
5*/a4ldMia^  Btaatsaniaaie.   Von  lonbaidiaahen  Bonds  uad 

85« 
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imtisdier  FiMaricnultaia  üad  hier  bedcoteulA  Srnmneo  jH»äri 
fMHrden.  Iba  iMnclitot  m  nndia  Satan  dietei  Aadrang 
auswärtiger  Aiil«n1it>n  als  eine  den  praosidsdien  Papierni  Mdrihl- 

lichc  CaocmTpnz;  im  Allgviticinon  ftnd^  jedocb  dte  Mehmlil 
derselben  ihri  n  Wc;;  in  iiu  lit  huiprr  Z.  it  (lüeb  der  Heinmt  zu- 
rOck,  wAbrpHii  das  Ziistr<)nieii  1j(  di  uti  nili  n  MuU-rial»  deii  Um- 
Mtz  Steigert,  fremde  Capitalinn  In  r/irlit  uml  ninut  dii'  üeileu- 
tmf  unseres  Marlctes  betr8chtlii.:)i  uihäht.  Die  Cur^-<')iwnn- 
Papir-ro  zeiet,  folgende  Zii'-.ininn'iHii'lliiiiL': 
I  15.  fik.  I  a.  Hn  1 1{.  Jwi '  i Jiü  ■  i.  I»;.  I  ü  fkt. 


Oin  !■  I  (bi  la  I  Mibr  Cm 

h.-Scbeine  i  90 


5Vi,-Anlvlhe  . 

i\ «'.-Anlpihp  ,  .  . 
„     Sl-t,ilxM  liuKUrliciue 

Oftpreius.  3J  "/p-yiaadbr. 


r.  IMOer  Imm 
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186(pr  ni^s.  l'r.im.-.Vnl. 
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92 
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79J 
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80) 

sa\ 
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101^ 

90 

100  1 

98 

78 

93  1 

85 

67i 

79  1 

76} 

901 

744 

901 

74 

8«  j 

1  73} 

49 

mJ  1 

ft9 

391 

441 

1  ^*\ 

6Si 

694 

;  84» 

72J 

80 

78 

C5 

74 

86 

72 

82 

m 

6& 

76 

s»l 

TO 

90 

TöT 

97j 

86 
SO 
f<9} 
90 
56 
52 
73) 
84 

781 

85 
801 
96 


93 

r8 

871 

89 

621 

54 

771 

931 

77 
84 
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„  PriUnirauil.  34  $  . 
fiatr.  Natiooalanleibc  .  .  . 
')  „    SillKTttulmlie  .  .  .  . 

.,     I.nnw.   von  .  . 

,,         ,.      lS()t  .   .  . 

nmr-nlt.  t).;  Jöö'icr  Aiilriht- 
iialu  ti,  Anleihe  .  .  .  . 
Uri  al^uier  Stadtoblig.  44  i> 
scbleäüche  Heotenbriefe  . 
posener  „ 
PAadbriefr- 
Ula. 


•'7  n 

«        Liu  B.  4  S  . 
„        Lit  C.  4  S  . 
„       Bwlieal  4S 
poMiur  Cr«dil-  


Ifltwthilin-PfkwiÜiU- 


Die  imsusiMiien  AnleilieD  gingen  wieiier  «terk  wn;  ei»  «rhcb- 
Kcbe  GDDeinTenz  Aoidien  ti«  Jedoch  in  zweiten  He]l||efar  dnruh 
die  EmissiuD  der  sofeiiBimten  deateoben  Kri^ssanleilieD,  deren 

nicdrißer  Curs  ans  Söddentschland  betrilcbtlicln  Srnnmen  prwis- 
sisi'hrr  AiiIi'iIk'I]  i'uiii  Vpi k;iuf  T'int;iasc:h  herföliiti'.  l'f.ind- 
uini  Kidttubnclu  K.rkchitrii  wfiii^Li  uli  fions-t,  wr:l  .irnlere 
gli'ii  hf.iiK  solide  Pa^'UTo  höii.T'v  /iii-i  n  '.iul-  ri.  N.ith-tdem 
l>esUuiilcii  äusserst  $lui'k<-  l  m':it/<^  :ii  ru:!>!ti3ciieu,  laiinischcn, 
italieniscben  und  »menkaiiiM  iu  n  .Vnlnlu  n,  grosse  nctrSgo  dcr- 
(eiben  wonico  durch  dca  Uebirgang  in  feste  Hftnde  und  dundi 
die  Arlritn^  absorbirt.  Die  im  Ufirz  rinitlirte  neuste  ru«si- 
uäu  Prtmieiienleiha  tob  100  HUlionen  fiind  nicht  gaus  die 
iriU^  Anfinbrne  wie  die  von  1864;  jedoch  cntvichclte  lieh 
bald  iu  beiden  ein  anbaltend  bcdentendei  SpeculolionsgescbSft. 
Die  Einführung  der  polniscben  Liqnidfltkins.Pfandbricfe  an  hie- 
siger  Börse  ndsslun^  pänzlich.  Oesln'ii  ljiv'li','  Anli  iai'ii  L-iiiL'cn, 
von  den  Lotterieatdi-ihen  abgesehen,  w.  uij^  uiu.  l'^r  Atjsatz 
in  Eiscnbahn-PriuritHti-n  litt  uutrr  .lim  starken  ZiiHu-m  iimiTi- 
kaDi»cher  Biin<l'),  welche  bei  CuptUli:<ten,  ilie  fridier  besonders 
Prioritäten  zu  Geldanlagen  wühlten,  guten  Eingang  fanden.  Die 
Piioritikten  musischer  nnd  schleswigvcher  Eiacnbtümen  vcrltehr- 
ten  zeitweise  stark. 

lahlanlea.  Breslaa.  Dster  den.  am  Phtzio  teritehren- 
don  Sospairicrcn  standen  scUcsisdie  Pfudbriefi;,  obencfalesisdie 
und  l'roilmrKer  Prioritatsactieii  obeunu;  Renlenbriefc  und  pose- 
ner  4proci"utiKC  Credit- Pfandbriefe  erhielten  sich  in  gleicher 
Beliebtheit,  iin  u-^i-i  lir  .\til .  iti.  n  und  Staatssehnld-Stlh  irn'  hOss- 
tcn  etwas  im  Verkehr  em,  nanienilioh  wurden  letztere  von  hftber 
rentirendon  Papieren  venlrängt,  besonders  iin  h  icni  .im  22.  August 
resp.  11.  Decemlier  neue  Emissionen  von  F'reiburger  nntl  ober- 
schleaischen  41  pnicentigen  PrioritAtsactien,  am  10.  Novemlnr 
die  neue  städtische  iiprocentige  Anleihe  xn  einem  Tcrltilltniss- 
nMSiig  bedeutend  niedrigoiien  Cune  in  den  Handel  gekommen 
wareo.  Untar  den  •asugitigeB  Papieren  ging  dio  amerikanisabe 
6proeentjffe  l86Scr  Anleihe  am  meisten  am;  tan  Vofjabr  bit 
nur  Speculntionspapier,  erwarb  sie  sich  die  Gunst  des  Privut- 
publirnms  derart,  dass  sie  in  gössen  Summen  in  dessen  Hc- 
Sitz  Uberging  und  eine  Bedeutung  dir  den  ganzen  Continent 
wie  kaum  ein  ftltcres  Papier  erreichte.  Orstreichischer  Papiere 
suchte  man  sich,  wenn  es  ohne  zu  betrftchtliolicn  Nachtheil 
m&glicb  war.  zu  entledigen,  neue  Aidacen  darin  kamen  wenig 
tot;  bescinders  vertanidite  man  Natinnalanleihc  und  1860er 
LoMe  Tielbicb  gegen  amcrüuiniscfao  Anleihe,  wahrend  Silber- 
udeihe  gar  aicbt  mehr  verkehrte  und  1864er  Looeo  nur  ab 
nnd  zn  in  lebr  kleinea  Poetm  als  5p«el|Mipier  dienten.  Pel- 
niseb»  PüuMlbricie  hatten  keinen  nennenswnrtbeo  üm$atz.  Loose 

und  Sx'hatzoMiuationen  bliebrn  vleichfalls  fast  ohin-  Verkehr, 
nur  in  den  russisehen  Präuiieminleihen  viui  IStjt»  und  l.sö4  ka- 
men ab  und  zn  einige  grilssere  Ankaufe  zuwege.  Die  neue 
."iproceDfige  italieniselje  .\nleih>'  war  »«'gin  Manuels  .in  Ver- 
trauen in  die  inneren  ZuM.lnde  des  L;iniles  f;ist  leili^ilicb  Gegen- 
stand der  äpecuiation.  Der  Ca»  der  wichtigeren  hier  ver- 
kehrenden Ziaapapiere  mr  fcIgeBder: 
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9S4  Br.'  i.  8  2  994  l*-5 
93  „  I  8i.i  ilr.;  2.1  93  7  6 
811  bz-  78}  «.  llO.l  Sl{  14 
98  Br.  93,',  liz.;*i.l  "~ 
93  .,  8J^  Br.f  3,1 
89?  „  :  83  \m.mA 
ii^ii^T  ^'.iriiicht, rautitaaS(f8eptember. — 
i.  r-i''N'<'.iz der  HünenEIniasii« T.  lO.Novbr. 
in  den  nen  cmittirten  1865er 
4H%en  Priorität««  derlbgdriwrBalbantldlerBabngeecIleehelk, 
welche  dem  hieeigien  PnUienn  «eitenc  der  Direction  aum  laoite- 
den  Berliner  Gurse  Oberlassen  worden,  gesebaben  biertriele  Abhinfo. 

Rheinland.  KOln  G>".'<n  Juhresschlnss  benutzten  die 
süddeutschen  und  die  s;ii  Iisim  )„■  Regierung  den  ttQssigen  Zn- 
suin>l  ii.'v  (■rl,Iij.iirkti'~  /::.v  Ni-i:-.i  iii  img  ihrer  zur  Zaiiliin;:  d.-r 
Kriegfikusien  erfordcrüciien  Anleihen,  v«in  denen  MiüLrii,  -  auch 
am  hiesigen  Plat/u  umgiitg,  da  die.selt » 11  bn  jlir:  lu  uusirigca 
Emissiuttsprcise  als  gute  Capitalanlage  betrachtet  werden  muMtea. 

4.  Handel  in  Industriepapieren. 

Prenssen.  Königsberi.'  I.iscnliuin^-.Vi  tieu  und  fremde 
Fonds  werden  «war  im  Privatverkehr  manniirtach  gekauft ,  und 
der  .Vbsats  der  Wccbder  an  Privat-  und  Kauflente  mag  in 
solchen  Papieren  nicht  ganz  unbedentend  sein;  an  der  bieeigeB 
Bdrse  werden  aie  aber  nicht  gebändelt,  ao  dtas  an  deraelbcn 
Spoenhiioasbewegnngen  ganz  nnbekBunt  ahid. 

Bnodmilmif.  Berlin.  Angesichta  der  dnreb  die  kiie« 
perischen  Ereignisse  hervorgerufenen  Verkehrsstockungen  uml  der 
damit  verbnndeuen  geringeren  Rentabilität  der  Eisenbahnen 
suchten  sich  di''  Iii  Mt/^  r  iiM-i  r''r  -ii|;.i.>n,  uI.it  ini  i'v.r^i-  hoi  h 
stehenden  Eisetili:ihii-.\>  iien  tlerse|b<Ti  la  tuiau.sM  ni;  die  daraus 
entstandenen  Ciir^i  u .  ksänge  glichen  sich  erst  (legcn  Ende  des 
Jahres  in  der  Erwartung  guter  Dividenden  wieder  aus.  Da- 
gegen blieb  das  Geschäft  in  solchen  Papieren,  welche  ihre  Un- 
tir$taizung  in  der  .\rbitrage  mit  fremden  PUUzen  finden,  stet» 
lebhalt  Ton  neuen  Dividendeapapieren  kamen  an  den  hics^Ka 
Markt  die  5  HiU.  Mt  PremsiBcher  Bankantheiie,  die  JUIt  Me 
Wafseban-Tereepoler  nnd  5.886  000  JKir  Wanchan^Brnnberger 
Eisenbahn- Actien.  DieCurslK-wegungengc't.iId 


tigsten  Papiere,  wie  folgt :  i*.  r«ir.  i  !». Im 

Ki<eiitialiii-.\eticn: 
borin^cb-niiirkiische  ... 

Ilerliii-.\MhaIter  

Berlin-Potsdamer  

KUn-Mindeacr  

i>ber<rhl«si«cbc  

rbeiiiische   ,  ,  .  ,  

nii-eklenburiier ....... 

Nordliahn  

\V«r»chjiii-Wiviier  

Luaibarden  

Badt-Aedea: 

IVnusiielie  Bank  

r>arnisl:"Miier  

I>is(<jnt«>-(tes>>llsfhaft  .  .  , 
Bi  rliucr  IliUiili-l.sgt-,i-ll^h, 
«Kitrcich.  CnditAflicii  .  .  . 
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Etsenbatin-Actien  litten  besonder»  unter  den  pvlitiwben  VcrUüt- 
Naeh  einer  9^  sdiwierigen  December-Liqoidatioa  he- 
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gann  das  Jalir  nA  Miriter  HmsM,  iPdelitr  die  Bautiom  bald 

foIiTtc.   Der  UmMtx  wnrde  dnrdi  di«  3p«ealBtloii  um!  durch 

die  reelle  Capltalanlaiie  daoemd  lebhaft  erlmUen;  erster«  bo- 
sehäftifTt*"  ML'h  natneutlich  mit  bergisch-mftrkischen ,  oberMhlosi- 
«.itieu,  rh-  uiiM-lK  !i,  Kain-Mindenfr.  Nor<UiatiD-  nnd  Altonu-Kieler 
Actii'u.  G«)rlituT  Stamiiinctien  verkehrten  rege;  die  starken 
Verkäufe  aus  erster  Hand  brachten  bei  weichenden  Cursen  fort- 
während neues  Material  an  <leti  Markt.  Von  auslilndischen 
ginijeu  lombardiscbc  und  franz&üiscbe  Staatübabn-Actien  viel  um, 
fnUsiscli«,  Alaias-LndvigluifeiMr,  oweUeiiibaigisdh»,  Warschau- 
Wiener  nnd  Ifegdobmig^Leipidffer  Ltt.  B  verteilten  Tegelmfls&ig. 
Dasselbe  ^  VOR  des  faiUndleehcB  Acden  der  Zettel«  «nd  Oe- 
ditbanken,  bemoden  fabhift  aber  wurden  diej  enif^en  der  Preos* 
sisi  li.  ti  R  nik  u<  haiidelt,  »owohl  wepen  der  Capitalvergrösserun? 
um  j  MiP.ioriiri,  als  wegen  des  hohen  Disconts,  der  eine  he- 
dentendf  Ihvidi  tide  versprach.  Von  aiisl;iiirlis«hen  machten  nur 
Bstreichi&cfae  Creditactien  fflr  die  Arbitni^c  und  die  S[>ecul,ition, 
sowie  Genfer  Creditbiink-Aclien  zu  weirhendon  Cur  :>  fur  ilie 
Spcculation  ein  regelniässin  «ronses  GcscIiAft.  Von  Ilyputheken- 
bank-Actii-ii  verkehrten  nur  diejenigen  der  Preussischen  Hypo- 
tlieltenversiehemiige-ActienBcaellieheft,  welche  ihr  CopiUl  von 
H  mtbmOmmJKtr  nun  GmisilonMsnne  ron  107«  bti  35V. 
Elnzahlnns  erhBhte.  Industricactien  erregten  mehr  als  sonst 
die  Aufmerksamkeit  der  Capitalislen;  von  hiesiRen  derartigen 
Piapirr<Mi  ciriL'en  lUi'ji mtn  n  'icr  ("n  -.i'll-r:i;ifl  für  I'.il'rika'ii  n  vuii 
Ei'L-nl'iiliii-Bud.irf  Lui  J,4lirc-.:/ufiin;.'  wiltii  ;iiif'rw;iru't  ■jiTinC'.T 
Divi.li mif  i^rheblich  ira  Cnrse  zurtl''!»  linii  rrlmlh  ii  m>1i  i  r^l  bei 
Jabi'LiMclilu^s  einijsermaasscn.  Tivoli-Brancrei-Actlen  bracliten 
zum  ersten  Male  4  */»  Dividende  und  erreichten,  finher  stets 
vemachlfissigt ,  fast  den  pari-Stand.  Immobilien- Actien  pngen 
wenig,  Pferde-Eisenbahn- Actien  vielfach  um.  (iross«  Rentabi- 
lilM  der  Dessauer  GeigeseilsctaafI  TeranUsste  eine  dauernde 
Nadifrage  nach  deren  Actien,  welche  sieb  «neb  auf  dii^enlgcn 
der  hiesigen  neuen  Gaspesellschaft  Wilhnlm  Nolle  A  Oump.  und 
die  der  Magdeburuer  Gesellschaft  ausdehnte,  Bergwerks-Aetien 
fanden  mehr  H  ;ivliti;ng,  u.  A.  Minerva,  Hürder,  Phönix  und 
Harpenor;  Neu-ScliL,uli>nd- Actien  wichen  stark  im  Cufm-.  In  Ver- 
•ielierunpi-Acticn  bestund  nur  ein  äusserst  besflininkri  k  (.i  -cliilft. 

Schlesien.  Ur*-slau.  Wie  froher  faudt-n  unter  den 
EiNenbuhn  -  Aeti(fii  die  oberschk-sischen  Lit.  A.  und  C.  den 
st4rl(«tea  Verkehr;  ihnen  folgten Oppeln^Tamowit^ecr,  welche  ihrer 
«orllafig  fiHtetehenden  Bente  wegen  «teiCueh  «Is  sididc  Cupitnl- 
aabfe  geDODunen  wurdoL  IMliuiger  AeUen  hatten  geringitreiit 
Oderbei^er  nur  tbdiweiae  behagrncheren,  NeisM'ftieger  i»be- 
devtenden  Uaualx;  lelilofe  befinden  sich  lumeist  in  fester  Hand. 
Li  Inirhcssiseben  FHedridt-WUhelms-Nordhahn-Actien  entwickedte 
-ii-li  iiii  November  und  Deccmbcr  t'i:i  l"liluii'i'j-.  d  M-liiifr,  wi  il 
null  an  Uebernuhme  der  Verwaltung  lur.  )i  lii  :i  S-.ut  ^ilaul  t-'. 
Von  auswärtigen  erreichten  nur  WiirM  >i;  u- Wn  ni  r  lmv^-^.  rrii 
Verki'br.  Von  Bunkactien  waren  allein  die  <ies  scidLMscbeu  ü>iuk- 
vüreins  und  tier  östreichisohen  Creditaustalt  in  sehr  beschei- 
denen Grenzen  vertreten,  erstere,  weil  lie  in  fetter  Band  &tnd, 
letztere,  weQ  sie  nur  hin  und  wieder  der  Specnlalioa  dienen. 
Yen  eigentlichenlndnstmpBiiieren  TeriiebrtcD  iiur]Iinenni>Actif  n ; 
ihr  hober  Ztnsgennas  verlockte  namentlicih  im  enten  Halbjahr 
zum  Ankauf.  Scidesische  Feuer- Versicherung«- Actien  blieben 
ausgeboten;  srhlesische  Zink-Stainni-  und  Priorillts-Stammactien 
wurden  zu  steigenden  Curs4>n  gehandelt,  da  «las  riitiiniiiuien 
sieh  cnnsdlidirt  hat  Oeslreichiscbo  und  piilnisch-  li:iijkiintf>n 
erbu  ltfii  ^ii  .'i  in  irivi  '-ii'hwarhri'm  Verkehr,  «atin-tul  dr-^  Ivn  'L'f^ 
zwar  unter»»rocben,  nach  deue^elbeu  aber  durch  die  grossen  Ue- 
tnidetransport«  ans  Oestreich  nnd  Russiand  gei»teigeit.  Die  Curshe- 
weming  der  für  den  Platz  »icbtigeu  Dividendenpapiere  war  fidgende : 
Kisi'ntiahn-  Cin  Cm     j  lidil»  Cin     i»4rii;it(r  Cin 

ikauunurtii-n :       |     1  Jtnit '  in  31.  (wir.     u  '  •■: 

Ui.  A.u.C.  ;  ITH  Hr.  17S}    U.  23.  Der.  IWt  1«'..  Juni  150 
179) 
1444 

\ml 


Magdehnrs.  Toi  den  dnrdi  den  Slant  irfk 
4*/«  rar  HaUe-Nordhaueen-Kaaieler  Baluutreelte  gniatlTtaa 

Magdeburg-Lei|tt%er  Actien  Lit.  B.  trat  die  zweite  Hälfte  der 
Euiitsion  and  der  von  den  Stammactien  Lit.  A.  nicht  abge- 
hobene Tfiril  der  crsd'U  Ilillfti-  liiin-h  viii  ücrliriLT  ("<jnMirt;iim 
an  die  BOri>u  uml  wunl<Ti  zu  |in'is«orllir.'ii  Ciirsi'ii  Iciclit  in  liia 
Privatkundsi^liaft  (•in'.;cfülirt-  Kin  uuMK.hn.swcisc  r(>'i'r  Ycrkrlir 
entwickelte  sit'h  tlun  h  die  grossen  Cnrsschwanknngen  in  s^aiiuiit- 
lieben  gut  rciiiirf'n  tcD  Eisenbahn-,  Bank-  und  Industrk-acücu, 
haaptsAchlich  dienten  Uagdebuig-Leipdger,  Ualberitadter,  An- 
halter, bergiscb-mlrkteobe,  obenchlnwidie  und  KUn-llindener 
BahanetiaB,  Prauaiaehe  Buk-Annlicifai,  INaeont-Oonunandit- 
Aatheile,  Actien  in  Beriiner  Cuaenrarataw,  der  Beaaaner  Gnir 
tinenul-GasgcsciUchaft,  sowie  der  BerUiier  OeaellMhaft  fir 

Elisenbuhn-Rediirf  zur  Anlage. 

Rheinland.  Kuin.  Dir  rur-lu  wi-'mii;  iIiT  .\clien  dar 
hier  domidlirlen  Actiengeselischaftcu  »ur  t'ulgt-ikdc. 

uit.  Jan.  I  alt  Juni    uk.  Der. 


Colonia  .   . 

Agrippina  

Cvncordi«  

Hagelvprsarhenings-OescllBchafl 
Hiickvenicbermus- Oesellachaft 
DinpAchiff43«seIhdiall  .  .  . 

Oirnpf-^. Meppsthiir- 

Baumwoll-äpinnerei 
HaaeUnenban-Amlali 
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73 
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B. 
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»0  B. 
S9  B. 
80  6. 
A.'.  B. 


CO  B. 
149}  hiL 
1171  In. 
I24(  B. 
lÜO 


Kölner  Bergwerk- Ver*  in  .... 
Ki>ln-Mu»eucr  Borgwerk-Vcrvin 
Kain-JAindener  Blaeabahn    .  .  . 
Rhciniacbe  ESaenhiiliii  

A.  SrhaaffhHUs.  Bauikrercin  .  .  . 
Kalner  Privatbank  

Gegen  Jabrecscblnts  beuntcten  vencbiedene  Unlemehmungen  die 
Flfliiig^il  de»  OeMmarktea  daw,  Umn  Oapitalabedarf  dnrch 
Amgahe  von  Stasimaetien,  PrioritAten  n.  (.  w.  sa  decken;  es 
«ad  daTtm  sehr  bedeutende  Betitge  placiit  worden,  welche,  da 

»ich  ein  wesentlicher  Theil  derselben  noch  in  schwachen  Händen 
befindet,  frUher  oder  »päter  einen  DrucJi  auf  den  CopitAlniarkt 
[  ansttbsB  dhcficn. 


S.  Terkehr  (MTeiiflidier  Budtea 


9aM«*llr(eg«r  .  .  . 

Opjtcln  •  T.imointzer 
Kosel-OderlierKcr  .  . 
Warscbaii-WipruM'  . 
Frdr.-WilL  -N  ulk 
Mij>erva-lii"r«».-AiTl. 
scblos.  Batdii-urtien  . 
Oitr,  friHÜiac  tieu  .  . 

_  B*iikiiuten  .  .  . 
pWI. 
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Tilsit.    Der  Wechseidiscont  wnrde  Ende  Fe- 
bniar  von  7  auf  6  Vo  ennilS8igt<      Anfang  Mai  auf  7,  spAler 

Hilf  Ci  ":'„  trlirilif  iitiil  uiii'r'  im  .Iuli  auf  8,  7  und  t'.  ;i:i  August 
iiiif  .'i.  im  (  ii  tiiber  auf  4t,  int  Dtcember  auf  4  Vo  /unick.  Der 
L  III*  iii  l  /  ii-iass  eröffnete  mit  717«  für  Diirlebne  auf  Effecten 
und  Wechsel  und  7  Vo  für  Darlehne  auf  Waaren,  erlitt  fllm- 
licbe  Schwankungen  wie  der  Wechseidiscont  und  sank  von  sei- 
nem htVhäten  Stande  von  9)  resp.  9  im  Deccmber  auf  4}  "Z«. 

Königsberg.    Beim  hiesigen  Comloir  der  Preussrsclien 
Bank  betrug  von  der  Zugang     Abgang  Bestand 

veninaUchen  Depositen  Mi  791  780  852  470  1.039  920 
«nTendnslhihca  .  ,  41300  S»300  «»000 
Discotttwechseia  ....   «  17.046984  17.SS0S34  UtS  tSi 

Rimo8.<!enw(H:hg.aarBlnfaiwl.  11.720  700  lO.MSOM    907  5S4 

„  .\u>Iund  ,  624  ti65 
Lo[iaar(i.l.iiii  huai  .  .  .  „  11.83137t;  12.488  5«6  1.250  4ljÜ 
Der  LonilKirdverkehr  w.ir  n.u  list  ■h-m  ILr.iiiti'dintmr  in  Ii.  iliil 
wieder  weitaus  der  bedeutendste  von  alie«  pretissiMitin  I'l  it/i  lu 
Gold-  und  Silbersorlen  und  Barren  wurden  gek^uuft  im  Iii  iiLine 
von  ß04  S:'.0  .'Ä)r  .  .  .  Der  llmsatz  der  Königsbergcr  Privat- 
b;ink  ..•iii.Mi  ierle  sich  auf  24.883  310  JS*  Von  ihren  NotCU 
drcalirten  durchschnittUeh  täglich  868  000  Mk,  bei  der  PreUf- 
siechen  Baak  wurden  im  dewelben  1^,156000  Mi  eingelM. 
Es  beirag  von  der  Zugang  Abgang  Bestand 

Wechseln  anf  den  Plal»!  «M-Iidr. 

iml  .i.i-.  Tnl.Hi.i       .  .  :U.'r  n. 198  80t»  6.2:>rj  273  1.446  335 
LM)i.i.;,ri!darl.  aufEtfecten    ,    1.241  G30  1.233  830  139H.30 
1         ,         »Waaren   .    1. »98  570  2,122  970    372  270 

i  Depositen   ,       48e  8H8     438.548     170  157 

I  Es  wurden  7  893  Wt>chsel  disco;itiil  /nni  ZinM?rtnigc  von 
I  77  347  Mc  Im  Lomfaurd  gingen  42  093  Mr  Zinsen  ein,  an 
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Depnsitenzinsen  wurden  pez^ililt  3  116,  nicht  abaeholien  TJl 
an  Effecten   bcsass  Jie  Bank   1  798  JS/r     Der  Rcscrrefonds 
wachs  auf  121  G2d  Jük  m,  vt>m  Keiii<;ewiiiii  im  üvtrage  vod 
]0S 9M  Jttr  wsnb  eine  Diviilondc  v<jii  7,i  " ,  ,  gewAhrt. 

BrAumborg.  Der  Aiubrucli  Um  Jüruge»  lud  die  er- 
nhnertaii  Q«ldfwUltiriiM  Umw      Giowtaag  ilaiK  Frimt- 


14  344?(>8  104  734 
1.1*J7.')40  759  080 
tJOilSO  308070 


Mt  «nr,  noeb  nicht  tat  Antftbnmg  kommtii;  vidlriebt  erlblgt 

die  Anregung  dazu  unter  (rünstiu'ercn  Umständen  von  Kenom. 

Elbing.  Die  Elbiugor  Crcdit^^cselbclialt  machte  auüa 
Umsatz  Ton  6.1»9  372  JS*- 

Dflnzig.  Ueberhaupt  setsto  die  Uuiiziner  rrivui-Actipn- 
baiik  7l).0.')8  063  J&ir  uni;  von  eiseueu  K'.jd'ii  wiir.ii  ii  ilir  ihin  h 
die  Prou:»iscbe  Bank  &.582  000  zur  L»)lr>>.uug  präseotirt 
In  den  eiuellUB  OcMhliUsiWcigcn  gestaltete  «ch  der  Umsatz, 
Die  folgt:  Zagug      Abgug  Bestand 

ldt.Decbr. 

Wechsel  uuf  das  Inland  d!Stf  11.1S79I0  10.7fi8SS&  1 4)44  847 
.    .Auslaad.     1.921  SIS    1J53  953  SS4066 

Oirowecb^el   li.^':o  KGS 

Dopositeii    ,      1  4  J  j  UM 

Lciji'MiriliijrlL-bini    .  .    ,      2. Uli  850 
Die  Divideuilc  wird  8Vi>  betragen. 

Thorn.  Ausser  den  »tututniiLsKigcn  Zinsen  von  4"/«  er- 
hielten die  ActionSre  der  Creditgescllschuft  von  C.  G.  Hirsch- 
feld  &  Comp,  in  Kulmsco  enie  Diridende  von  3i  "U.  Die  Ge- 
teUiohaft  hatte  emen  GaMeaaiiiniU  voa  729  SOO  JSüik  hei  einem 
AotieiKaiiltal  tob  19  490  and  in  WediMln  von  6  690  Me . . . 
Am  19.  Ma!  erfilfeete  die  Credithuk  tob  Dtmimirski ,  Kalk- 
stein, Lyskowiiki  &  Comp,  ihr  Oeschlft  Das  ReKriindungKca])it!il 
von  320  000  .314-  ist  auf  1  COO  Ai  tinn  vertlieiE'  II.  i  ,b  r  Ge- 
«cliSft^serOffnuMK  ist  der  slalutnia.ssijso  Tlxn!  von  25  "fa  b.'iar  ein- 
geK.ililt  Hunii  n,  jedoch  hob  sn  Ii  .Im  Aciii  i:i  uinLii),  da  den  Actio- 
nilren  f*T)ierc  Einz.ihlung  gei«t:ittet  %>ir.  bi:.  J.ihrosschliiss  auf 
92  30OJIi«-  Hit  diesem  und  M  ^  Depositen  wurde  in 
nicht  voil  71  Monaten  ein  Caasenanisata  von  1.340.')  14,  ein 
WechsLlgcschafl  von  9.^3  331,  ein  Lombardgeschftft  von  219  713 
vod  ein  ConunisaiooagneliUl  von  1.491  179  JMr  genuwlit. 
Ammt  dw  «tatittiBissigca  ZImmo  toi  4  %  wankn  ab  Divi« 
dende  noch  31  %  gewahrt. 

Poe«n.  Posen.  Bei  der  hiesigen  Provinzial-Aclienh.infe 
betnit:  d.T  Tütiilniü.'iitz  missrlilios-licfi  der  eingelösten  Noten 
und  Proiottgaliani'ti  v««  L.jiiib;ir  i  !.irb  l.m n  19.874  91H)  Die 
Summe  der  beim  Königlichen  li,i:.kriii;ituii'  -..iinniellen  und 
zum  Umtausch  gekomuieuen  Nuten  der  Üiitik  bcnu-huet  sich 
auf  7  ..'iHiJ  !30,  die  durchscliuitüiclic  Uadaufi^summe  dieser  Xotun 
auf  823  280  Jidr  Das  Iu^titul  braclile  einu  Dividende  von 
7i  y»i  Wtd  aussnrdeni  erhielt  diT  Ri>serv<!fonds  eine  Vergrösse- 
mg  TM  18  997  auf  195  937  JMr ...  Von  den  bti  der  hie.si- 
gett  «Heu  Ltadwlnfk  waiMniiiglicb  bepfimabrieftcn  DmlebDen  im 
Betrage  von  19.799  200  JKfr  in  4  "/»igen  Pfandbriefen  waren  bis 
einschliesslich  Johanni  antortisirt  und  gekündigt  13.330  800  Jj&t-, 
vmh  den  1 1  7m7  260  JB/k  in  3Ugen  Pfaudbi-i  b  ii  .s  i)75  .520  .iSfcJr, 
8*)  dtos  iljs  ju  der  gednehten  Ver*ur  vt-rblicbeu«  Pfaudhrief- 
Capital  auf  419  400  ./Vr  ii;  4"  ,  ii;  n  uud  3.711  740  JÄfr  in 
3i  '/o  igen  Pfandbriefen  sich  belii'f.  Der  cigcntliömliche  Fonds 
dieser  Laadschaft  hat  xu  Jolianni  1.998  .^77  .Hbk  betragen.  .  .  . 
Von  dem  hier  bestehendea  neuen  landschaftlichen  Crcdit- 
vereine  sind  778  OBter  Bit  neuen  Posener  4  "/«igen  Pfand- 
bneint  im  CtenmmÜictnge  ran  20.963  51Ö  JUr  beliehen  wor- 
den. Der  AmoTtiutionsfonda  beraebnet  aleb  anf  481  SIC,  der 
Reservefonds  auf  1.535  756  M*  ...  Im  Jahre  18G7  wird  die 
Posener  Kool-Croditbank,  eine  Commauilil-Acliongesell.schaf),  iir<s 
lieben  Ireleu,  Dies.'llie  b.it  ■••.eli  zur  .\iilV:'be  ti  ^fclU,  dem  in 
der  PruviiU  tw'rri.chen<ä<^n  Crcdit«»ei!(>rfiii-">s,  .-iotti  it  d.isselbe  nicht 
durch  die  bestehenden  Pfandbriefs-  und  Bankan-t;tlteii  liefriedigt 
wird,  Abhilfe  zu  verschaffen  und  hat  zu  dem  Ende  neben 
Hypotheken -Vemit0ing^  und  Commissionsgeschifien  insbcsoD- 
dete  di«  äewtlimng  voo  Hjrpothefcen-  und  LombarddarlobneB« 
TmUngg  auf  ktinn  Priiten,  lun  Gegeuitande  anbier  Wiik« 
nmlnit  gnaebt,  anob  die  demnacbsti^ee  Amgab«  toh  Hypo* 
titekenbrlefen  bdünfa  Oenfthmng  Uugerer  Darlehne  in  Amudebt 
genommen.  Nachdem  ein  ausreichendes  Capital  gc?«  iebn.  t  wor- 
den, wurde  der  Gesellschaflsvurtrag  at^eschlosscn  und  hierauf 
daa  Aetitaapital  auf  421  000  JB 


gesetzlich  vorgeschriebenen  S."?  */«  bereits  oingezabit  waren. 
2wiiebell  liabcn  sich  die  Zeiehnungen  auf  513  000  JSir 
wovon  auf  die  Provinz  Posen  48t>  800  ^  fallen. 

Stattin.  Baiatyfliiii^  Hapbceirtcir  betrug  der 

Zugang  A»H?ang 

JMr     604  800      841  690  523  420 

900        3  400  - 

-            -  300 

.  ^3.037  820  23.929  774  9.999 17S 

.  12.328  102  14.696  101  1.085639 
„     3.437  883 


von 

verziasiiche  Depositen 
unvendnilieh«B  • 
Oiro-AnwaianaigeB 
DiseoBtweehaäB 

WcchHelu  auf's Iiil.irii) 
.       ,  Ausland 

I.onibiir  idartehnea: 

III  ätcttin 
in  Küslin 
in  Stoip 

in  den  1 5  Qbr.  Agenturjd. 


2.910  250  3.104  230  4t;7  ..70 
73.'i910  800  600  iSLM.'iO 
355  360  282  040  l'M  V20 
1.1.'>2  355  1.179  305  420  550 
Di»  durchwdinittUche  GrOase  d«r  BcncaMamebMl  anf  da»  Inlaad 
mr  493  JE»,  die  dmchidniittUelia  TarUlidt  39 
bsehst«  BMtand  1.695  800,  der  ni«driitla  819  000,  der 
sebnittliebe  1.065  100  Mk.  Weeheel  anf  das  Anabuid  vrardea 
in  Stettin  .-m:;!  n.iuft.  nn<\  zwnr  niif  Hamburg  651  844  Mrk.  Beo., 
auf  London  444  I  Jl  auf  I^aris  216  190 /rc«.,  Amsterdam 
14  139  /r.  b.  11  .  Kr;iiikiurt  a.  M.  2  584  /».,  Aup.^burg  /*., 


Ureukcn  14  755  Ld or.-.*iAr,  sänlisische  Plitfj»e 

LonbarddaileltDen  betrug  in 


St.  ttii; 


der 


-I.-  Bestand  Thir  y,i'4<x» 
„   iiiMingsU!   „  „    312  630 

diu-L-bM:hD.  ,  ,601499 
,  Dt-st.ind  am  31.  D^CPinbr. 
auf  Kbenbuhn-.ictiMi  Thb:  111330 
„  StaaLspai).  u.  dsL  „  900250 
„  inlünd.  Wechsel  36000 
„    Waari-ü  .  19O00O 

„  rdle  Metaiie  — 


Ki.sim 

■}\9>  790 
166070 
910480 

»680 
174710 


>0  6t>7 

Sii>lp 

192  120 
11&800 
168990 

445« 
183680 


9900  13900 


•  Vou 
itn  utig«« 

G.S5  700 

a2o&70 

481 8B0 

16630 
274990 

128  950 
GSO 


Die  Be-ttAnde  betrüge 

n  beim  Königlichen  Bitiikcuniiuir  von 

zu  Kode 

t«akti41iiltlMt 

Januar   

4.666000 

1,325  000 

1.429  000 

Februar  .  .  .  . 

« 

4.338  000 

956  000 

1  703  000  . 

• 

4.517  000 

1.209  OOO 

1.819  000 

Atwtt  

a 

4.686  000 

1.090  000 

1.638  000 

Hai  

m 

4.821  000 

1.367  000 

1.522  000 

• 

4.295  000 

1.083  000 

1.5»  7  000 

Jnü  

« 

3.7rt2  000 

1.037  000 

1.49»  (KIO 

Augast    .  .  .  . 

9 

3.516  0011 

910  000 

1.224  000 

September  .  .  . 

n 

3.741  000 

HH5  000 

1.231  000 

Octubt.-r  ,  .  .  . 

1» 

.3.943  000 

998  000 

1.088  000 

Nuvcniüer  .  .  , 

• 

3.908  000 

1.086  000 

1.009  OüO 

Di'cembcT  .  .  . 

3.995  OOO 

939000 

1.270  000 

Zahlungsanweisangen 

wurden  ausgestellt 

Slück 

Provüion  firanop 

Uberliaupl  eio- 

TMr.  SUick 

TW. 

Stetün  191 

442  317  531 

1.488810 

1.8.'i7  3S4 

Koalin  ^ 

5040  K5 

103777 

27  3.SI 

Sloif.  10 

'2\\  ;'■ 

142 'JSS  , 

.  .  .  Diü  iUtlurächalÜicitc  l'riMitb.ink  in 
liaupt,  uug<>.recbnet  die  Loml.nri-  n.  <\: 
Noteurealisatiouen,  1 10.444  000  Är  um. 
kauft  wurden  6  897  Wechsel  auf  Stettin 


ruinmeni  seilte  Dber- 
_'L  rn/niiiiMlbin-  n  und 
iJiacöiiun  ri  sp.  auge- 
übpr  5.250  000 


und  13  475  Wecliscl  auf  auswärtige  PlÄK»  «Iber  7. 951  000  j»*, 
darunter  die  nicht  bedeutenden  Iiicassoweelisd.  Femer  wurden 
188  Anweisongen  auf  London  im  Betrage  tob  6  000  £^  58 
anf  Hamburg  su  30  000  Mrk'Be».,  49  auf  Anntndatt 

25  000  fl.  holl.  und  179  auf  Paris  zu  146  000 /rc«.  abgCftdlt 
In  Lombanlgeschäften  wunlen  4.449  000  .üäc  umgesctit  «md 
2,0'i>)  (Hin  ,>Ä4-  neue  D.irli  bne  .  rlbeil;  .  im  Dcpi.Mtt'iiv.  rkchr 
neu  depomrt  77jUUO  Jüidr,  abgf'boben  1.406  00»i,  im  H.-'un.le 
blieben  982  000  JttJ-  Im  Giroverkehr  wurden  « irn."  .  ahlt 
5.735  OÜO.  abgehoben  5.743  000.  ,ler  Nntonumlauf  betrag 
920  000  Jiär,  der  durchschnitt liclic  C.iv.enb.  ,t.iud  581  000  JÖr 
Die  Discontsaixo  richten  sich  nach  denjenigen  der  Preussischen 
Bank,  oberstiegen  dieselben  filr  weniger  liquide  Wechselonln^n 
m  i— 1  V«.  blieben  aber  Unter  d«B«elb«a  Dir  klebt  flial«» 
ma  ebenso  viel  suroek.  Die  Betriebsmittel  bilden  das  Actiia- 
r.ij.ital  von  1.899  000.  der  Reservefonds  mit  159  000,  der  durcb- 
schnittlichc  DepositenbesLind  mit  1.199  000  nnd  der  dQrcb»chaitt- 
Hebe  Motenudanf  mit  981 000,  naammen  4.177  000 
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Pwos&isohen  Bank  haben  im  Laufe  des  Jahn « 


PlatzwecVisol 

ReiDesseoireebsel 
mltauit 

Tximtiii  ri  1  - 

JUifllllMt  1  '  1 

Zii  hl  uiigsiin  Weisungen 
ausgestellt 

•  nhorhaupt 

• 

pekäuft. 

auf'.<  Inliru! 

auf's  Aii«.!aijcl 

rrovihinn 

fruii  CO 
Prrjvisiiin 

türiff'-ctzt 

Tilsit  

«14  RiSSOO 

•564 lÖÖ^ 

•550500 

15.959900 

iDstcrburg   

1.610  000 

62  000 

270  000 

1 

7.740  ÜOO 

Königüberg   

17,048  984 

1  1  720  700 

11.831  376 

•5.803  300 

128.354  800 

SIbia« 

AJVIII0    «       ■       «       ■       ■       ■  ■ 

•  18.63  K  000 

*  1  748  600 

•695  300 

91  OHI  900 

2.750  2$0 

w  ff  0  O  V  V 

38  866 

514627 

• 

• 

70  AM  000 

M  Mt  900 

AVewVl  4feW 

Strttin 

IT  028 \<HS 

11.0.^0  560 

S.S41 840 

S  910 

442  310 

1.439  530 

148  200 

10740 

— 

98  790 

174  390 

30  190 

— 

143  580 

29  640 

— ' 

— 

3  600 

ITiniiiiin 

3  810 

— 

— 

1 4  000 



KArlin 

— 

— 

21  550 

KiiIhtTi?  .    .         »    -  - 

659  310 

71  760 

76360 

136  720 

f  Jiii4>nlkiliw 

95  6.10 

4  560 

— 

23  680 

197  SOO 

HiiO 

— 



1 90  994  Am 

1442110 

27  «20 

— 





S8S  010 

86  530 

— 

290  1  fiO 

1{  ft  ff  p  II  w  si  1  r1  p 

73  380 

55  100 

&5S0 

13  'fno 



Sttiinrnrrl 

7 '.  *■  TifiO 

196  600 

— 

1  T 1.*'  500 



274  430 

93  930 

7  170 

1  90O 

125  020 

93  450 

7  460 

47  900 

696  300 

233  340 

— 

735  910 

,')  040 

103  780 

Stolp  ...««*«. 

2  387  170 

319490 

— 

29  390 

53560 

laFfiifft  Wflidi 

UlvJftSItw&U      •      «      *      *  ■ 

äü.<i  6kO 

211  100 

70  030 

1  9liA 

KrAfi  Irfn      m.  O 

S  7&7  870 

8.378  54U 

346  740 

625  MO 

S\  9&  M7  100 

ibi  4Q0 

545  200 

128  900 

Wl  vu       •       •      «       •       *       •  • 

fiSfl  SOO 

794420 

183980 

• 

(t  A  r  l  i  t  z 

2  732  700 

•2.440  450 

351 270 

540  5'>0 

63  880 

432  420 

• 

R  rp  k  1  n  ti 

IC^li^U           ■        «        ■        ■        *  ■ 

l.'i  660  170 

16.232  340 

278  330 

5.796  170 

966  830 

934  1 20 

in i(A  ■ 

7  284  010 

8.901  810 

17  890 

262  .'iö<* 

•270  ;ii;o 

2.623  lf.n 

1  'Iti'H  '{60 

1  .Duo  1  f  U 

t)  i  ivU 

938  iiiU 

7  490 

833  740 

1 -ipfmity 

849  090 

519  150 

1.305  900 

2  000 

69950 

Oppeln 

44  250 

42  320 

— 

36  960 

Koiyiie  ..»-.... 

408  700 

90  510 

— 

54  550 

fiaUbor 

570380 

114  800 

— 

ib  700 

« 

ff,*  1      1  _» 

StO  liPU 

191  SIC 

— 

loOSoO 

Gilkiibeig 

601  580 

1.747  S90 

11  590 

47  850 

Si^ui 

385  '70 

KßÄ  ^IVA 

964  7du 

40  lUÜ 

3z  ZOO 

473  480 

5  650 

M!it.'i1e?inrg  

24.000  OOO 

13.811  171 

484  729 

yzo oäo 

♦  2.1.f9  600 

')  1.14.909  400 

iS  LI  r  <i  1j  a  u  s  ö  n  

•23.172  000 

•797  000 

•  703  000 

30.086000 

MlUilra      .     ,         .    .  . 

3.135  637 

21  ?i32 

7tj  0:50 

120  832 

13.636  257 

Bielefeld  

4.3G1  300 

3.601  500 

166  000 

91  500 

18.429  200 

Xtiittar 

• 

• 

XV.lWf  4UU 

Siegea   

1.556 16S 

4  201  501 

408  4U 

44950 

2.097841 

• 

Lttdensoheid  .... 

82  8?3 

182  749 

104179 

— 

Uerlohn  ...... 

1.362  913 

72HK1 

— 

• 

Hag«n   

600  780 

1.626950 

61  880 

14  130 

* 

Dortanni^  ..... 

*4S  SSI  400 

S94200 

•1.1! 

«900 

45.785  300 

Boekum  ...... 

S17441 

1  885  MS 

85010 

8.788589 

Lennep   

• 

* 

• 

« 

• 

1.917220 

RetDscbei'l  

• 

• 

800  000 

Elborfc-1,1  

2.U7Ü  lÜO 

624  200 

98  800 

44.688  000 

So  Ii  II    I' Ii    .     ,    ,    ,    ,  . 

•746  571 

•218781 

■ 

■ 

WWwJUUf  A  ..... 

■1 1  O  VW 

S.8S4  700 

145300 

«)8j 

«400 

«\  «A  780  000 

J  iPV.i  VV  VW 

StIflB  

S.«36  ISO 

7.902610 

209330 

98000 

97960 

193730 

HQlhcim  

1.113400 

917  800 

11700 

40  600 

* 

Duisburg*)  

284  070 

649  068 

5  248 

30  150 

Krefeld«)  

2.484  100 

6.356  300 

214  700 

Iii'  liiu 

. 

29.20S  000 

Köln  

4.672  830 

20.279  180 

88  240 

8t)7  62ü 

1.718  2iü 

2.101 

150  893  500 

Aachen  

2.133  475 

5.333  624 

484  9i;:t 

64  300 

183  013 

333  5:>ii 

26.083  000 

Kobloox  ...... 

8.0&7  390 

750070 

29  130 

52  520 

287  880 

212  690 

12.754000 

Saarbrfloken 
*  IHe  /aUcD 

%jf/if  der  .Abtöten 


1.190640 


1.767790 


105410 


394  750 


■  «llimnitr  II  Cmsatx  in  KiniL-diniR  und  Aos^abe.  —  >)  incL  der  renortirenden  BankstpllM 
bcL  der  Baakacpotor  in  llalbomtodu  —  ')  uid.  d«r  Ag«ntilr«ii  in  Bochum,  Ilogen,  lai-rlobl 
id  JidlMia  a.d.  Ituhr.  —  •)  ««a  Sa  JoU  ak •)  iBoL  der  4«rator  CU«^ 
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Berlin.  D«r  £rhOhiiiig  det  SiMonti  in . 
die  PramaiMlie  Buk  mt  n  neiu-  fitlBen,  als 
hohe  Weebselcono  und  das  ZurflcIcstrOmeB  ilinr  in  Sttddeatsch- 

hnd  stark  umlaafcnden  Noten  einen  ausstrordcntliclicn  Metall- 

alillll^^  hrfiirrlltPIl  licsscn.  Di'tl  j.'TiV--.1('il  Wiahsclli  ■.laliil  wi'.'S 
der  Munal  MiU  mit  ¥i7.0^i  OÜO,  licn  kli'untiüi  (icr  Moii.a  Ausübt 
mit  63.618  000  .Ä*-  auf;  ricr  iinbcJeckte  Notoninnlauf  war  am 
böclutcn  im  Juni  mit  72.54'i  000,  am  niedriRt^tori  im  Sei>t«'mber 
mit  49.941  000  Me  Den  fzrossca  SilbcninfoMleninK<'n.  welche 
lu  vencliiedenen  Periedea  an  die  Bank  gemacht  wurden,  wiusle 
■ie,  wenn  auch  mit  gnwaen  Opfern,  durch  Silbcrbeziehansen 
«OB  Anlande  ta  gnMgea;  die  dnreli  *i«  geobte  Uateiattttimg 
de«  Handelsctandee  TenKent  die  TdUtle  Anerkcmrang. 

Kiitltiii'i,  Flir  riaizw(  i:!i^i-l  utnl  ziirtic-kiji'Udmrnciio  Dar- 
Irlinc  ginnen  l>ci  dir  Kiinialichi>ii  Ii.iiik;ii,'>'iitiir  in  di  u  ein/oliicn 
Monaten  beziehentlich  14  !  OUO,  )S1  ooo,  :)2  nuu.  Kl  000,  5-1  «;oO, 
5a  000,  125  000.  56  000,  S)3  000,  47  000,  Lt3  000  und  54  OOO, 
snsammen  933  600  Jidr  ein.  Zur  Disconlinme  gelnoKten  zu  4  °/» 
67  000,  m  4i  */•  136  000,  in  5  */•  242  000,  zu  6  %  S6&  000, 
an?*/.  2t8000,n8%  lSO0O,ni9*/*  S76 500^ znuaunen 
1.226  500  3Ük  Dorcb  die  KOnigUcbe  Sarlcbnaeeaie  «nmiea 
in  Darlfhascassen- Scheinen  ausgeliehen  und  durch  die  Bank- 
agentur ausgezahlt  10  680  SUc 

G  ö  r  i  i  t  z.  Zu  der  hier  bestehenden  KOniglicben 
lite  ist  seit  dem  1.  August  die  von  den  Commnnal- 
■tlnden  der  prenasisGhen  Oberianslti  für  diesen  Landeatheil  be- 
grBndele  Baidt  getreten,  deren  Ahschlnas  Air  die  5  letetea  Ib- 

nate  ein  Aus.scr!.t  ^nsti^es  Resultat  (gewahrt.  Die  commmuü- 
stitndisclin  Dunk  huttu  einen  Lninburdvcrkchr  von  795  800,  einen 
Werliüelverkehr  von  2.3ft2  133,  einen  Gewinn  von  25  736  ^8*, 
wovin  iwT  Be'^treitunK  der  GehiÜter  iiml  GeseliäflMinkixloii 
9  0^].  /iiiij  Ki  M-rvefonds  2  775,  znr  i.:iiid-.St<'norc;is.se  13  hSii  .j^}- 
genoniüseu  wurdeu.  Die  Bank  litt,  weil  erst  errichtet,  von  den 
Kachwirkunüou  iles  Krieges  ganz  ausserordentlich.  Sie  wurde 
Büch  mehr  dadurch  bewegt,  dais  das  Königliche  Haupt-Bank- 
dinetorim  dl»  Annahme  dar  NM«  anf  die  KOoiglichan  Bank- 
autaltao  in  Schlesien  beschrankte.  Eine  Erweiterung  des  Oe- 
aehllUkreises  wurde  dnreh  die  Errfebtnng  tob  Agentocea  n 
Lanban  und  Mu-^kan ,  snwic  dnreh  z.ihlreiche  nuf^wftrti);^  Ter- 
biDdnngen  augestrebt.  Der  Cassennm-satz  betrug  6.04 1  322  Me, 
wozu  nodi  die  EinlOenqg  der  Molen  hn  Betrage  von  800  000  JtUr 
tritt. 

Lanban.  Bin  hierorts  eiriehtete  Agentur  der  eoannunal- 
eHwiiwHiyn  Bank  in  Oütlita  konnte  ihr  Geaefaift  erst  erOffiien. 
als  die  sehlimnnten  Zeiten  der  Rrieftssustlnde  fkr  den  Bezirk 

Toriiber  waren.  Sie  ti-äpt  in  jeder  Hinsicht  den  VerhAltnissen 
Rechnun^und  unterstützt  auf  liberalste  Weise  das  pesuiidcGesch&ft. 

Breslau.  Sowohl  die  schon  bei  J  diri  -aut.iiii;  fublb,nre, 
am  13.  Mai  in  der  Suspension  der  Bankacle  t-'ipfelude  Krisis 
am  l»niloner  Geldnuirkte,  wie  der  Krieg  wirkten  auf  den  Bank- 
Terkebr  sehr  störend.  Indem  sich  die  Uestgen  lostilute  dadurch, 
idass  der  Penoaaleiedit  dwdi  die  StOraog  dw  InnigaB  Bezie- 
huigai  nüeves  Handelsateadee  mtt  OmInMi  nnd  durch  die 
Farebt  vor  Ansfeehtong  des  Kriegee  in  Sehleden  im  Allgemeinen 
Temlclili't  wurde,  nicht  in  ihrer  Anfi;ah«  nnd  ihrer  TbIUigkeit 
beirren  liessen,  leisteten  sie  der  Stadt  und  der  Provinz  wesent- 
lii'lii'  l>ir;i-.ii'  Ull  i  1h  wirkten,  das«  s.ich  die  während  der  Krisis 
einKetretetirii  I';illimen(e  nur  auf  einen  kleinen  Kreis  unbedeu- 
t4mder  und  unwilider  Klemenle  erstreckten.  Irgend  lu^nnen*- 
wcrtlie  Verlu-sle  hat  kein?  der  ilrri  Bankinstitute  erlitten.  Da& 
Depo!>itenge$cha(l  ist  sowold  beim  sdili-sischen  Bankverein  wie 
hei  der  stUtischen  Bank  wAbreud  der  Krisis  sorflckgegaBgcn 


hat  aber  apUer  eefcHliten  Antehwnng 
Uehea  Baakdirectofiom  einschliesslich  der 
stellen  betrug  der 

im  Z\ig,an^ 
TUr. 


KOnii:- 


Werhsflscschüfl  .  .  TUr.  »5.?-'l  7.V> 
l/iiiiti.»nlk:<>N<  liifl  .  .  „  ~iM'J  S;iO 
I).  ]>..<!t..iiv.-rki-lu- .  .     ,.  2.7-JO900 

Gir.ivik.hr   013  746 

Die  tüdUKhc  Bank  hatte  im 

TM'.  7in60g 
,  8.I7S50» 
„  186784» 
Z  8J0>77IO 


Abgang 

4S  f*.s«  47S 
7  1\  I  J<00 
2.SäS790 

wooo 


WeehsciMscbaft' 
Iienibardgaschlft 


7J4i«7S 
2J78«K 
2JB68I3 
7.966  427 


Bestand 
■all.  he. 
5.MH,s;»6 
I.J.14C80 
2.474  190 
12396 

umufi 

967175 
881080 
160610 


Gewinn 

mm 

M716 


65311 
56947 


1SM964 
865868 

28.180666 

75068 


t  1 
«Staad    Qjtir  1 


436681 

»56021 


701» 

•>9a6 


Der  schlettecke  Bankrein  hatte  im 
Wechselgeschftft  .  .  Tklr.  16.088890 
LorabaixlKeschaft  .  .  „  596880 
Contoowrentgeschäft  1  «bm««« 
Üe|to«itenv«rkehr  f  " 
UnMtbcktMeichkft  -  51  OtS 
•)  und  18956  Tkb-.  Zinsen. 
Bat  Eflteteogeaohlft  nmbaste  bei  der  itadtisehen  Bank  4M8, 
beim  aebleeicehen  Benkrenin  87  310  JÜr,  der  Bnttogewim 
betrog  116  175  resp.  250  784,  dar  OeranartmalK  42.7«7  «0 
rcsp.  74.000  000  .SUr  Tüe  SehlunUlanz  dea  achleäschen  Bank- 
vereins weist  n;i.h:  Wirli^l-  und  CaiKmRath  I.64S4ri3. 
Debitoren  in  lunfiniitT  KiclmüHL'  !  979  868,  Darlehue  «c^'i-a 
Unterpfand  in  ausgeijehenc«  Pa]]ii  ri n  11.')  1S2.  Kffecteu  517  962, 
Ilyp4j|heken  356  021,  eigene  Ininudiilien  und  liivenlarieu  135  669, 
Vorschüsse  und  Betheiligung  bei  fremden  Unternehmen  in  Immo- 
bilien 33  750,  Depositen  und  Creditoren  in  laufender  Rci  huuiig 
1.521  7«7,  Aeceplc  563  012,  Gewinn  250  7Ö4,  s.tminflirhe 
Verwaltongs-  und  Handlungiunkostcn,  Stenern  u.  dgL  36  884, 
Tantifane  des  Tenraltungsniths  9  875,  Reaerre  286  961,  Dhti- 
dende  iTi  "  „)  187  500  .w/y 

Sachsen.  MairdelHircr.  Einschliesslieh  der  IlallMTtiadter 
Agentur  huttv  das  Kuuj|.'i.clie  Bunkcomtuir  einen  Umsatz  im 
Depositenverfcohr  von  3.546  600,  im  Limibard  von  1.841  hi)0, 
in  Weefaaela  von  122.SB8 100,  in  Anwosungen  von  2.ut>  600, 
im  Oin  von  4.446  600,  nit  Behörden  von  551  700  JOir  Es 
wurden  IS  513  PUUweehsel  mit  einem  Bruttogewinn  voo 
280  995^^  iliseontirt.  im  R -stände  blieben  da\on  3.656785<fl6; 
ferner  würzten  4H  765  Rimes.senwerhsel  auf  iulSndiscbe  Pl&lze, 
Sowie  auf  ausländische  Platze,  un  I  zwar  auf  Ilamliuri;  54»  N03 
Afrk.  Uro.,  l^mdon  5  7<t7  .i".  l'nris  17>s4S2  /rM. ,  Amster- 
dam 1  000,  Frankluil  a.  M.  4  4'.*l',  Auüshiir,;  :;014/',  Bu  iuen 
1*  570  L<for-.MA,  sürhsisclie  Plätze  92  141  gekaaB. 
Lumbanldarlehne  blieben  bei  Jahrc»schlnsa  ausgeliehen  313  150 
Me  Der  Gewinn  »os  den  Pkl»-Bimessenweehseln  und  Lom- 
bardgeeddften  betrag  864  138  Jl*  . . .  Durch  KOniglicbe  Ca- 
hbieteordrc  vom  23.  Jnni  genehmigt,  Int  das  revldhrte  Statat 
der  Magdeburger  Privatbank  am  1 .  Juli  in  Knit  Ungeachtet 
der  [grossen  Vorsicht  in  B  'WÜlipnnt'  vi  in  Crediten  pogenttber 
der  alli;<'nii  iiii  n  Creditlosigkeit  RelauL'  es  der  Baiikvcrwaltung 
nicht,  Vi  rlri^te  von  dem  Institute  at>zuhalteu.  Die  Dividende 
stelllH  sieh  deshalb  trotz  des  hohen  Zinssat/es  auf  nur  5  °  <i 
Oller  25  im»  Actie.  Durehschnitllich  liefen  in  Nuten  di-r 
Bank  635  100  JSiOr  um,  rinzuinsen  waren  von  dcnaelben  ts 
rreussischem  Curant  5.582  ooo  .m^  Der  Umanti  in  den  eln- 
aelnen  Qeachft&szweigen  war  filgendir: 

Zugang 

8.227  09$ 
„  2.289957 

48  800 

207  IVO 
510  4 SO 
9  626 
444  960 

Aus  dem  Geschäft  mit  Wechseln  anV» 
Gewinn  von  430  JUt   Die  Zinsen  fltr  Depositen  wurdea  nr 
Hebung  dieses  Zwvigea  denit  erhOht,  das»  sie  bot  «inen  Bie- 


Abgang 

8.814  322 
9.364  187 

47  370 

298  .503 
4.N0  350 
8  845 
427  650 
AuKhind 


Bestand 
nltOeoenhcr 
1.149  024 
250  086 
4  425 
2  234 
211  840 
1  191 
155  600 
ergab  sich  eio 


Platzwechsel  .  .  . 

Itiniessenwei-li^el 
WitIi^i'1  aufs  .\usland 
InL'assiiw.'i  lisel  .  .  . 
Lombardverkehr  .  . 
Giroverkehr  .... 
Dcpusitcnverkchr 


cont  der  Preu&iischen  Bank  Ten  5Vs  nnd  weniger  II,  bei 

höherem  Discont  2  V«  unU»r  demselben  standen.    Dem  Rewrve- 

fonds  wnrdi'n  vom  Reiniiewinn  di's  I  Si  nn  -ti  r-  20.  des  II.  Se- 
mesters 161  -  'o  Oller  6  145re-.|i.  :>  Jlii  Sn/r  /ij^;e-ehrielioii  und 
d-  rsi  lbe  dailurcli  auf  107  413  :m/r  erhöht.  Der  Bruttogewinn 
bctrui;  132  445  Jt*;  davon  kamen  in  .Mi/ii,'  MTaiisjialiie  Zin- 
sen 33  365,  Reserve  für  zweifeUiafte  Fordi  runtien  i\  4oO,  Ab- 
schreibungen, Unkosten,  Tanti6men  14  224,  iwm  Reservefonds 
11  369  JMr;  es  verblieben  mithin  50  0H7  als  Reingenina, 
wovon  die  Aetion6n  50000  Site  aU  Dividenden  erhielten. 

Hnblbaosen.  An  der  Königlichen  Bunkupentur  hierorts 
bat  der  (iesehäftsverkehr  bedeutend  ?iii;cnoninii'ii  iiihI  li  Millio- 
Den  SUr  bereit-  Uberstieijen .  was  naiiientlieli  li.nliinh  verur- 
sacht wurde,  da■■^  w.ilir>'ii;i  ili'r  Krii/L'^jM-rii ulr  dii-  l'rivatlankea 
durch  das  Zurtlckslröuien  ibror  Scheine  grö^tcutbeils  lalun  ge- 
legt wtrM.  En  hat  sidi  dabei  henimgettdlt,  dam  «Beae  kW- 
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D  kittncten  ZtUan  dem  B$aM  keiiw  HuUe 
«Uiniid  dia  PrwmiadM  Bank  ttMh  in  d«i 
eehwi«il«8t«i  AagaafalielMii  UuPMiGwchBftibttriefa  uMingM^rtnkt 

fort^fOltrt  hat. 

HuinoTer.    Harlnirg.    her  Gi:-<ehilftMiiii-;itz  (icr  Filialo 
(kr  BauDovcncbco  Boiik  in  HArbuxg  betrug  23.895  426  JUr 
Minden.  Bei  der  PrensiKhen  Baak  betnij{ 


der  ZiBiAuM  in  Disrnnt 

MiWHlNl 

TOm  1.  Januar  ab  .  */■  7 
,  22.  Fobraar.  .  ,  6 
,  4.  Mai  ...  7 
.  11.  Mai  n  .  •  9 
.    IX  JuU      •  .  .  S 

■    18>     B  ■    •    «  7 

m  •  «    ♦    «  8 

•    9.  AHgOlt  ...  5 

.  29.  OetolMT ...  4,, 

..    13.  DiTl.r.    ,    .    ,  4 

6  ' 


Lomtinnl 


Nf  WuM 

7 
6 
7 
9 
8 
7 
6 

5 

4,. 


7,. 
6,. 
7,. 
9,. 
8,. 
7,* 
6.» 

5 

4., 


6 
6 
6 
6 

8,. 
7,. 
•>* 
5,. 

5 

4,. 


Am 
Von 


der  Loiiibunl  -  Ziosfiiss 
Abiiahtiic  des  Bankver- 


Miii  wur.li;'  fUr  NiLhtk,iut"lcute 
aufiri'liulifii.  l>te  bedeutende 
kebrs  war  iediKlich  d<M'  C!i";chäf)«<!tockuii|{  zu  Anfang  und  Mitte 
des  Jahres,  »owie  dt  r  t;ni>s' rm  Vornicht  im  Gcrireu  zuzu- 
schftiben',  die  Orodite  wurden  nicht  be«chrtokt,  uikI  dk»  Com- 
maadite  hm  die  gMaatnAgHchca  Ürleicbtenngea  eiaticten  lanen. 

]>artiiaiid.  1Kb  hiesige  Bankstdle  tchreitet  fortdanemd 
vonn.  Durohaekiuttlieh  betrui;  der  WediMldisconl  6,>t  "/••  Im 
VTech&cl-  und  Lombardvorki  ln-  iIit  Huiikcummanditt;  Dortmund 
incl.  Agentur  lM.>li<:fen  »icii  dit>  B^aUiide  am  .SchluMi«  jeden 
Idunatü,  wie  iulgt: 

Monut  Discontwechsel  Incassowcchsel 

J:iDuar  .  .  .  .  Jlfr  1.028  OUU 


Febru;ir  . 

März  .  .  . 

Ainil .  .  . 

Mai  .  .  . 

Juni  .  .  . 

Juli   .  .  . 

Anjii-t  .  . 
St'littniliiT 
Oi't.»!>rT 

Nuverabcr 
Dccember 


974  üüü 
lt'J8  000 
1.137  OQO 
1.159000 

1.171  000 
1.  US  000 

lAiii  ouo 
1.1  bi  000 

1.1 2ü  OOO 
1.142  000 
1.1Ö8  000 


4 1 «  000 
3()4  000 
391  OOO 
4M  000 
464  000 
440  000 
4 1 0  000 
334  OOO 
35  S  000 
343  000 
394  000 
409  000 


Lijiiili.ird- 
tluritihno 

10  000 

11  000 
12000 
18000 
38000 
90  000 
90  000 
75  000 
96  000 
77  000 
74  000 
98  000 


Am  1.  Januar  bestanden  10  Darlchnu  mit  44  140,  dazu  kamen 
59  mit  294  200  JUr,  wovon  3.')  mit  240  720  jiißr  eingelöst 
aiad;  v«nt  »chlieaalieheB  Bcaiande  «otfielea  auf  BoleUiai^D  von 
Ei»eBl»nhii<lotieB  55  689,  von  Staatqnpieno  41 960  JKtc 

Bochum.  Ami  20.  Januar  wurde  die  hie.<iigf  KJ)nigliclie 
Bankagentur  eröffnet;  .sie  hat  durch  ihre  überraschr-nd  erfolK- 
i  rii  hf  ThiUi.'kt  ir  iinil  (iun'li  ilirr-  0]ii.Tationen  wei»cntlich  zur 
Milderung  des  >iottis>tafulti.s  im  hiesigen  Kreiite  beigetragen. 

Bkonluid.  Elberfeld.  Am  19.  Joni  ward«  «faw Bttik- 
agentur  in  liarmen  cröfTtit't. 

DüHseldorf.  Auf  den  6e»chftiUgang  der  Königlichen 
BankoomiBMidite  aind  die  Ereigniaie  dea  Jabra  oidit  ohne 
weaenüicfaeii  EinlhiM  gcMiehen,  nnd  ea  haken  lidi  die  Uoalti» 
in  den  Hanptpositionen  gegen  das  Vorjahr  sehr  vermindert. 
Von  der  hiesigen  Uankcoiiitmiudite  und  ihren  Agenturen  zo 
Duisburi.'  iml  M-iDimti  ivnrlen  von  Cominissionswechseln  fQr 
72  000.  Villi  IiR!is-,.nvri  1im  I:i  6  422  800  >JJi*-  eiogcoogen.  Im 
l/juib.inl  wunli'ii  ;ui^i;t'lii:li'in  IT.'ilUMi.  Aa«(limilg«B  WUge- 
stellt  Ober  888  400,  i>e£4ihU  404  400  .m 

Essen.  Bei  der  bieriigen  Königlichen  Bunkcommandite 
«nrden  Ton  Plats-  lesj^  Riraes«enwecbteki  (aufs  Inkod)  2  CG3 
icap,  4  799  ditcontirt  mit  einer  darehiclniittlickea  GrA»»e  von 
1  910  reap.  1 870 JMr  and  etaerTerhUaaft  too  64  nap.  71  Tagen. 

Krefeld.  Der  Ende  Juni  erfolgte  SeeknomnabsdiliisB 
d<'r  hier  bestehenden  Acticncorauiaodit-Gescllscliaft  «Krcfelder 
Di^coutobank  von  Gebr.  Pel<»r<  &  Cie.,'^  weist  eim  r  i;i:l<  ii>trt«n 
Kin/uhlnng  von  4b  Vn  de^  uiif  i  .'lO  Oikkä»-  festg»  >i  [/ti  ti  Ca- 
jiit.iN  i!fr  d»mmanditisten  eim  ii  Uni^.it/  mu:  nahe  einer  MiiUuü  jm^ 
uji  li.  Aii^  lU-ni  Reingewinn  huhIi  h  ilim  K' si  rvefonds  etwa 
1  OÜU  zugeschrieben  und  den  Cujnnianditi&tea  eine  IHvi- 
dende  m»  6  V«  rctglllet 


Am  hiaaigen  Butkoomtoir  betragen  die  Weehaal» 
Platt- 
Diicontweelitd 


KOlB. 

nnd  Lonbardbaanada     Platt-  beaaeo-  Lanbaid- 

zu  Ende  DiieontwaehMl       Wechsel  darlchne 

Januar  Mt      769  000        3.211  000        165  000 

Februar  ....    „       701000        2.711000  i'ü;mk)0 

Hin   „        SaöÜüO        2  9f)3  000         147  UOO 

April   ;,        995  000         2.:t.-.s  Ulnl         137  000 

Mai  „      1.172  000        3.9^  onO        278  000 

I  Juni  „      1.238  000        4.O05  000        259  000 

I  Juli  .....  .    ^      1.008000        3.599000  175000 

j  August    ....    „        813  000        2.955  000        234  000 

September.  .  .  „  766000  9.809  000  249  000 
October  ....   „       719000       9.868000  989000 

November   789  000        3.030  000        239  000 

Deccmber  ...  „  961000  9.168000  177000 
.  .  .  D' T  \.  Scli:i:iffli:iii<fnsc'bf  B.iiikvcP.'iti  M-t/fr  im  J.ihrr  I  ^iu'> 
ultertulupt  ;ki  .Milliniii  n  ^ü/r  uin  iiii  l  v.TÜifilti'  74  "  Iiividcinli'. 
Die  Bilanz  -il.liL--t  nut  IM  7.Ki  IHT  \<n\,r.  W.ch^'A-  und 
CassenTorraih  ;i  _'71;)94.  tiutbnbcn  bt-i  Uumiuier^  fui'i  o.u;, 
Debitoren  in  l.iuh^nder  Kr-chnuiig  8.252  G31,  Mobilicn  1  on  j, 
Darlehnc  gegen  Unterpfand  .Ol  529,  Effecten  2.417  960,  zweifel- 
hafte Debitoren  132  811,  Ilxpolkekea  394  835,  BetbeüignnB 
bei  indttttrieUea  Untemebmangen  133  693,  eigCM  Lnrnobiiien 
301  882,  ToneUtiae  mdBetkeDignng  hü  frenden  üntanehmun- 
geuiBiimnrtiiUen720414JM-  Pa.v^iiva:  ActkBcapiHalB&.187O0O, 
Dividende  der  Actien  Li(,  B.  236  839,  Oeditor^n  in  laufender 
Hecbnung  li  JTn  ;fr2,  Depositen  anf  drciinooatli;  In-  In-  fnnf- 
jalirige  Kiiii  li|.'uiiL;  s48  050,  Avals  1.09')  TiMi.  .Vci  pti- 
1.63HMi\  M.'Mjive  380  707,  Delcrciliro  /.ir  Inrkiiii-  mhi 
Verlusten  und  Ausfällen  83.'»097,  Gewinn-  und  Verlustwnto 
250  572  Jiär .  .  .  Durch  die  Kölnische  Priv;itl>ank  wurden  1866 
in  kännabme  22,i,  in  Ansgabe  33,«  Millionen  Me  umgeeetit, 
und  awr  betrog  der 


Wedueln  auf  Kol» .  . 

Wechseln  auf  andere 
preussisehe  Bnnkpl. 

IncassinM'i'li^iMi  ,  ,  .  . 
Lomluinldariehueu   .  . 

Girowi'chscln  

Depositen 


******  wlL] 
4.787  433  4.951  384  1.007  14» 


6.280  913 
2.329  498 
109  320 
5.')8  888 
944  798 


747  063 
25  475 
143  390 

460  192 


,    6.105  402 

,    2.322  542 
„       155  560 
,;      582  024 
598  457 

Von  dem  Dejiositenbestaude  waren  deponirt  auf  dreimonatliche 
Kündigung  zu  3  */»  334  687,  auf  «weimoiuitliche  zu  2J  */• 
109  605,  zu  2"/»  l.'>900.xldr  Oommissjons-Effecten-Gescblfte 
kamen  lur  Antfüthnmg  im  Betrage  von  1 .300  070  Mt ;  die  Nolen- 
enenlatioa  betrog  danheehnittiidi  780  120 JKfr  Der  Bctriebefonda 
bestand  in  dem  Actienc-ipit.-!]  von  1 .000  000,  demRi-son  efoiids  von 
1 1 3  700.  den  Depositen,  durchschnittlich  608  300,  den  ungedeckten 
NutiMi.  ilurchschnitllich  3ü6  70fi.  zuvimmen  2  028  700  Der 
briiltogcwinn  betrug  anDiscoiit  von  i'ktzwcchselu  5H  299,  Ziusen 
von>Vcchsclnaufau8W&rtigepreussischcUaukplikt2c  .M  Zinsen 
von  Lombarddarlehuen  6  977,  Provisionen  1  310,  Zui&en  aus  dem 
Coulocorrent -Verkehr  mit  auswärtigen  Bankliüusvni  172,  Zinsen 
und  Proriiionen  ans  dem  Cowmui:iion.s-KlTei-cen-Gescliafl  1 2  565, 
Oberbobenen  Zinaen  dea  Weduelbestandcü  vom  31.  Decendwr 
1885  15  773,  »iMiinMi  148  91341*^  DaToo  in  Abzug  ge- 
bmcht  die  Tcnnwiblen  Zlmen  bei  Begtiwi«  der  aUaufenden 
Wechsel  auf  anawlrtige  unmaliidw  BanhpUtze  1 1  942  und  die 
llberbohencn  Snsen  der  am  31.  Deoember  1866  im  Bestände 
verbliebenen  Wechsel  7  796  JUr.  verbleilK-n  unter  Zurechnung 
einer  nnHitrÜglich  cingegaDgenen  Forderung  von  271  SiA- 
127  44,'')  .M/r  Verausgabt  wurden:  fUr  Vrrw.iUuiig,  Port«,  Pro- 
vision, Siifuiftn  14  024,  Zinsen  von  deponiru-n  Gipitalion  17  417, 
AlRichreibuugün  957,  Ausfälle  an  Buch-  und  Wechselfurdenin- 
gcn  5  336,  zusammen  37  734  Mt    Von  dem  88  71lJMr  be- 

i  tragenden  Ucbersrhiisse  «rbielt«n  der  Aobiehtinth  imthndfane 
5  383,  der  Beserrefonds  14  055,  die  Aetknice  8  */•  Divideadfi 
80000  wahmd  11718Jik  anf  nene  Rcchnmif  ror* 
geschrieben  fnitden.  Die  Bilanz  schlicait  mit  S.739  8I3  Jitf- 
ab.  Unter  den  Activen  befinden  »Ich  Baarbestfinde  487  468, 
üii'hfünleningeii  -41  (Iis,  ImiuobUien  25  204,  CoiTimi-.M^n.-- 
K!li  i'tfH       H'iS  .liu/-  II.  >  w.  unter  den  Passiven :  Actit'iiiüjiital 

I  l.ouiMiiio,  iLnkuni'ii  l.iHinoui.»,  Ileservcfonds  127  803,  Giro- 
guthabcu  29  318,    Guthaben   der  Curmpoodcuteu    13  31H), 

I  Schadeofeterve  19  300  JBfr  «.  a.  w. 
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Aeebsn.  PirciMliiitdteli  iMtng  di*  TcrMhcil  dar  bei 

der  KAnigtiehen  Bankeonminidite  «KKootirten  Platzweebwl  73, 

der  Rimfssi-nvveclisel  auf  ilas  Intaiid  27  Tage,  die  HoIip  <i(T- 
selben  1  '2ib  teap.  Iii  I  jüA  Die  auf  tlas  Au&Liiud  gekauften 
337  Wechsel  bestainkn  m  fiH  751  Mark  ßeo.  auf  Hambiiri;, 
30  653  jß  auf  London,  47ü  2H9  Frr^.  auf  Paris,  800  f  auf 
Amsterdam,  9  858  auf  Frankfun  n.  M..  1  593  auf  Aufrs- 
Inag,  3  117  LdCor-M:  auf  Branu-ii  und  45  561  JOt-  auf  i>a<:b- 
Pllltzc.  Es  betrugen  die  Beatindo  von 
m  End«       Pktmeeln,  IncaMowedia.  LombttddirklmM 
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Bei  der  bi«sig«n  KtaiitVclKn  Bsnkagcntnr  stellte 

sich  der  Ums«t/  in  li.'ii  ciiizeiu'Mi  Miui.iton  Inj/i-  lu  iitlii'h  auf 
»i5r>81.  48  921.  67  »85,  40  569,  51  S>äi,  ."»a  102,  80  371, 
7>L>:>,  1706,  66  OOS,  101068,  »66»,  iunmeM 
780  974  Ä- 


Teikolii  det  £öEigUo]ie]i  Bulelmioaisoii 


Barlio.   Die  «n  18w  Ibi 
Auagtb«  TOB  25  Hillkmen  DiTlebiiseeMen-SdicnKii  erwies  steh 

als  eine  Hilfe  für  den  nn  Crf.litrr.aiispl  leirtcnden  Huii  l'  lsstand, 
und  die  ErklArunfj  eiut-r  uru^^rix:!  Z.;»lil  iikaiger  B.jwjuicrs, 
diese  Scheine  auch  bei  Wcchselu  ^t.ltt  l'rcus&iscbcD  Cuarants 
in  ZablunR  anDctunen  zu  wuUcu,  nur  ihrer  Verbreitung  von 
Votsen. 

Frankfurt  a.  0.   Durch  die  gan^n«*^  Oarlehaseasae 
wducad  der  Zrft  tfarn  Besiebeni  teeetaUllMlM  BMh 
lit  T8  160,  airisnllsclw  Bohpnducte  rait  23  330,  Ib- 
tkHe,  bbsobinen  ni4  Ofasvaaren  mit  16  198,  ManufaanMrMrwi, 

iui(iii-üti;>:1i  Tui.hi',  mii  2uo  Wnb  mit  31  610,  Ownneiita 
uuU  I'uudsi  mit  24t>  7SÜ  Jii&  U;ii«bcn. 

Oehletien.  Landcshut  Di*  Ek'riditoiig  der  Dtrlehn»- 
casiea  wurde  hier  wiUkmunen  |»beiiMtt;  dteselben  aind  inden 
ana  den  Bezirk  niehl  stark  In  Aa^meb  genoramen  worden. 

Weit&len.  Dortmund.  Während  des  3 monatlichen 
Bestehens  der  hiesigen  Königlichen  Darlehu<icasi>e  verausgabte 
dieselbe  470  Oyo  .M'r  Es  wurden  «usgi  lirlu  n  auf  Holz  150, 
ColonialvriAreu  4;Uii),  Rohroetalle  28(i70o,  ^f«•»<lnfab^ikate 
15  540,  Leinen  320,  gemischte  Wiuinn  7;iO.  St;i;itvii;iiMirf 
32  390,  Conuaamdpapiere  4  820,  EisenbahD-Actiett  70  190, 
»6090,  «eneUadonB  OegualliMln  2  50O  je«- 


Prenuen.  Tilsii.  Die  Zahl  der  hier  vertretenen  aus- 
wftrtigem  Geaellscbaiien  f&rFener-,  Lehena»  und  Flasstnut^peit- 
Tersidianuven  hai  «bar  an-  ab 


KOnifsbarg.  In  Betriebe  des ' 
sich  der  Oraeb  der  Zcitferbnltitiaie  an  den  «ieUbdien 

rtirkstanden  venspOren.    Im  Allgemeinen  gewinnt 
ruiik'  in  der  Provio/  langsam  mehr  Boden. 

E  Uli  III,'  Es  besteben  hier  24  Feuer-,  7  Hagel-,  9  Trans- 
jiort-.  21  Lfbeus-  and  2  Hrpothekenversichenings-Agentnmi, 
d.iruiitcr  melirerc  Hauf  t-  una  General-Agenturen. 

Foaen.  Posen.  Durcii  Agenten  sind  hier  10  Vcrsicfae- 
rungsgoscllticbafleu  ge^eu  UagelscLAden ,  5  gegen  Viell^^cltaden. 
3  gegen  ßtate-  reap.  Spicgelf^e-Scbftden,  29  gegen  Feaerv  SO 
gegen  tmivoitichldei  lerUMen,  ftraar  31  Lcbnu^,  Banka- 
ond  derartjge  VertkberaagaiMeQsebaAan  vnd  1  Hypotbebca- 
veniebenngs-Oeeellsehaft 

Brandenborg.  r,Te:f- wild.  Die  auf  Gegenseitigkeit  g«- 
uTündete  hiesige  Mobiliar-,  Flu-i-  und  Hngclschaden-Versichf- 
Mirigsgesdhchaft  hat  ihren  Wirkungskreis  abcnn.iK  aü-L'i  drhat. 

Schienen.  B  rc  s  I  a  u.  Die  Schicsischc  Fcuervi'n>iclierung>- 
GcsdUchuft  cnieltc  einen  Gewinn  von  44  092  JÜA-,  wovon  mm 
Rc<<ervcfond?i  5  555,  zur  Dividende  von  6  %  oder  \  '2Silk  pro  Actie 

36  000,  rn  Hemunerutioiiün  I  100,  7.u  wohllhSltigen  und  ^flieil^ 
BQtt^n  Zwecken  I  436  Mk  verwendet  wurden.  Die  nriiiiniat 
ebmabme  belrlgt  aa  Beserven  wd  Prtmien  Ar  Fenervenkh^^ 
ninscn  I.1I7S77,  Land-  nnd  Wassertransport-Tcniefaennict 
19  21)2,  Spiegelgfais-TeTsiebeningen  1S1I7,  Smeo  n.  a.  w. 
30  479,  Reservefonds  ans  1865  incL  Zinsi-n  19  445,  aberhaupl 
1.198  910  .ÄSr  Vcrausifak  wurden  far  Sdifidcn  auf  Fenenpr- 
slchenuisen  438  793,  Tr.iii-(  iirtM  r--i«h<Tungpn  5  198,  ■  ;,'^l- 
glas-VffrsiclierunKen  2  27it,  liuckversicl>fnin?^prilmie>i,  Provision, 
Rabatt,  RisUinii,  Vcrwaltungskosten,  Striirr;i.  Adoverlust  u.  «.  w. 
381  325,  Prilroicn-  und  .Schadenreserven  308  889,  dem  Rescne- 

I  fonds  Ulwrwiesen  25  OüO  ,y5«5r  o.  w.  Bei  Jaliresschluss 
die  Gesellachiift  an  fiewflbrlentungi-Oopital  3.000  000, 
934  043  Jft'  Kncbdem  dar  Gcaellacbaft  dar  Betrieb  ia  Kaaun 
mitteb  Reacripta  der  EOnigUob  Prenadidion  Begierun^  m  WIm- 
boden  vom  d.  Oetober  1866  gestattet  werden,  fehlt  ihr  ia 
Dculscbland  nur  niidi  die  Cimcessiou  für  Hannover.  Vertreten 
wird  die  fir«;(  llsili;  ft  'iirch  1  575  General-,  Haupt-  und  Special- 
agejiUn. 

S&cbeea.  .Muhl  hausen.  Wesentliche  Verftudeningeo 
halieu  weder  in  den  hier  eingcfahrtcn  Anstalten,  nocb  bi  der 
Höbe  der  Ycrsichcningibetrage  stattgefonden. 

Westfalen.  Bielefeld.  Bei  der  geringen  Bauthütigkcit 
wird  das  VeraidimnBgawcaea  keine  namamiwertbe  AnadetiBiwg 
erlangt  beben. 

Bbriltad    Oladbacb.    Obgleich  die  kriegeriseliea 
eigniaae  die  Iiit«mscn  der  Ver^icheniugsgeM'llscIisftcn  nicht  nn- 
bcrQhrt  lics-'Ti,  Sil  \v.i{  dl nniich  die  Im  sicic  Fciicrvcr^iclirninir«- 
Ocsellscläaf;  vyrhaltmtiuuiiaö-ig  nicht  ui;l*fni_'di|;i/iii|fn  Jjh- 

re<,i1i54;hktss  erndX. 

Köln.  Bei  der  Kölnischen  Rockvcrsicherangs-Uesellschafl 
standen  im  Laufe  des  Jahre«  in  Kruft  Fcuer-Rockversicherungen 
in  Höhe  von  410.109  152,  Transpurt-Rückvcrsiehcrungcn  inHöhe 
von  52.037  069  SÜA  Soll:  befahlt«  Entschädigungen  ahzttglich 

des  Aulbcil*  der  Betnteesaionftre  368  616,  smfld^eatellt  Ar 
aebwebenda  BBtschSdigüDgea,  abttgllcb  det  Anlbaib  der  fi«tn>- 
caaiianlrG  58  703,  Vemaltnngsfcoeten ,  Stenetn  15  340,  Pravl- 

akmen  ab/agllch  der  von  denBetrocessHMftren  erststteten  129  900, 

Rctrvci!L>;i<ins]irüniien  brutto  Provision  259  2.'^'J,  Verlust  »af 
Efft'i  (I  II  H  ;  2.i,  Reserve  för  die  in  1867  al)iaufenden  Ter- 
Mi'li<-nin'.;r:i  und  Vorauszahlungen  abzOglich  der  Provision  und 
de»  entsprechenden  Tbeils  der  bezahlten  RelrocessionsprftBiie 
198  507,  Gewinn  5  104  u.  s.  w.,  zusammen  1.054  210  M- 
Haben:  Uebertniii  der  PrUmienrcserve  aus  dem  Vorjahre  191  93i, 
der  Reserve  fdr  schwebende  EnticbAdigungen  aoü  den  Vorjahren 

37  261,  Üiuuo-Frimieneianabae  nbrtgUcb  Biatonu»  793738, 
Zinsen  8 1  929  Jll-  AeaT«:  TerbhdlicifakeitadocnnieMt  der  Ak- 
tionäre 2.400  000,  Immobilien  43  987,  Inventar  3  392,  Bdt- 
KaufNcbilling  1 6  000.  Darlehnc  gegen  Faustpfand  27  050,  Wertk- 
papi«'n>  174  'j-VX  Wi  rlisel  534,  Gasse  .').')4.  (iutlLTbon  hei  Vif- 
sichüTuugjgc^i'Ubchaflijo  171  772,  bei  Biinquicrs  ll.')>^44,  *iif 
Capitalzinsen  9  503,  Saldti  de^  (irwiuu-  ui;d  Vi  rlustciii;iu"s  78  660 
u.  8.  w.,  zusammen  3  343  445  Das  AcUcncapital  besteht 
in  6  OOO  Actien  zu  500  JUe,  wovon  lOOJfti-  buir  eingezahlt  siad. 

Saarhrttcken,    Fttr  VertiebemngwiaeUidiaften 
bn  Uaafgen  Kreise  2»  Agntan  tbtlig. 
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Mlwr  kdio  MitllMihii«  tenadil,  IntMB  19  Gc- 

wIlHtalten  hier  bei  J«bre««eh1xMt  8.8S8  084  MUf  Teniehert, 

«uvnn  bio!i  0.74tjOÄ4  .25*-  auf  5  887  Pulimi  vi'rtlii'ilcn.  In 
der  bUuJ!  ni.'Wiiinl  lias  Gei<;h4fl  iuiuici'  mtlir,  in  livr  l'riA-ini 
Mir  tefar  kni^^LiUi  a»  Umfang. 

BlUidsiiblirg.  Berlin.  Dnrcb  die  in  den  ailgcmein  un- 
|>IHtiB™  TcriiUtnlüsen  begrOndete  En^chwemng  den  Zustandc- 
koomeu  neuer  VersicfaeningMi,  durch  daa  Eingehen  namenUtek 
ia  joogerer  Zelt  geaehlonaiMr  Venldmmigai,  niiie  dgich  VciN 
Inste  am  grosser  SterbHehkeit  in  Fu^^  der  l^ildamiB 
fie  Berlinische  I^^bensTmlclicrungs-GewIlMihaft  nicht 
betroffen,  das»  -lic  -■hwi-n  KinViiissi n  ortitli'ii  Iiüttf.  In  den 
k'l2teD  4  Monaten  «urilf  ilas  G-'M'iKift  LitiS!'W';'lialicli  lebliükft. 
Di«  Cholera  rafft---  ;ill>Tilin;,'s  i'inc  Iji  triirl!t|i.  li>>  ZabI  der  Ver- 
«ifiierten  hinweg,  iadvan  ubersciirili  die  Aiiit.ilil  der  Verstorbenen 
di*»  rechnungsralUsig  zu  erwartende  Znbl  nur  um  ein  Geringes, 
und  die  Gesainmt'^iinime  der  durch  die  TodesflÜle  zur  Zublnng 
iriaagcnden  vcrMcli(rt"u  Betrft|;c  blieb  hinter  der  Erwartung 
wrlek,  indem  durchschnittlich,  oamenitlich  bei  deo  Cbolen- 
Ülea,  gering^  Betrage  als  die  müdet» 
betroffen  wwdMk. 

Kottbna.  lyoreh  die  vorhandenen  34  Ai;cnturen 
im  Oezirli  400  OOü  JH*  auf  das  menschlirlii'  T.i  In  n  s  trbichert, 
wvon  auf  die  Anstalt  Iduna  iu  Hallt»  198  000,  uuf  die  Golhaer 
All  lalt  12S400  JÜr,  TartheOt  anf  6S3  nap.  107  TheaMbnwr, 
«nttielün. 

Saohian.    Magdeburg.    Bei  der  MaedebNlser  Lebens- 
*enichenmga-OaaeUMhaft  tind  CaiiitalvenieiMnngeii  wmi  »war 
«w  LehensTenielir.  nirftsrlbBiMvwa. 
Anträge    aof  Mr     Aotrlge  auf  SUr 

angOBeldel    2  783  498     1077     68  310 

»DRcnonimcn   2  405    1. 96«  073        912     57  210 

aliifewiesen.rediidrtetc  .•?47  39R  214  151  9  400 
^ln••rlL■llil;t^'rlllil•l..■ll    .        11?         '.»Ii  TiOO  35        3  100 

im  Beistande  K«;lili(  i.cii  10US4  H..^)-J.')  801  9  440  553  100 
Im  Laufe  des  J.ilin's  crlnviluri  iliireh  Tod  598,  darch  Nicht- 
ahaaliaie  243.  Aufi;ahc  1019,  b<>i  Lebzeiten  füllig  gewordene 
Tenidicranctiv'iHmrae  1,  Rückkauf  104,  Ablauf  der  Versicherung 
ti,nmBiiiiea  2  007  Policen  mit  benekaitlidi  17d  ft69,  819  999, 
633  98S,  500.  176  804  and  S6  336,  satanniMi  (eüiee]ili«ss1iefa 
darch  Rsdaction  eilosckener  5  300)  1.240  430  JXA-  Die  Jahre«- 
prfanie  aus  der  Cnpitalvergiehening  betrag  2U4  805.  die  einnul 
«Nhiltaln  PrtnriennUnBg  2  990  ja&    Ferner   in  i  in  der 

Kcatcnversicbr.  Aus^tcucrversichr. 

MiM  TiU^.jlld.    Mne   aft  Mlaha 
lata. 

fainragi  koriitiH'tt   I        tOO       136  204 

«•Ittstbiti   1         100  68  95 

inBes'.iinii  ■  g<  lilii  li<jn    ....  27      2  503      1  066      1  598 

Westfalen.  Ilagen.  Die  Lebcnsver^herung  macht  lang- 
sam, aber  stetige  Fortichlitte;  viele  Arbeiter  sind,  wenn  auch 
aar  Mit  kleia«n  Summen,  Tonkhert.  £rbeu|i«k  ist,  dass  ein- 
aefai»  F!abrikiDhBk«r  in  lalemae  Ifenr  Arboltar  aidi  ganeiigt 
zeigea,  aur  Vertickeniag  ihrer  atauntUcbeii  Arbeiter  die  Hand 
zn  Metnt. 

P  iirt  iiuiiiil.  Wegen  der  vielen  Todesfälle  w&brend  der 
Ciioleruepidenuv  ijat  die  LebensverAicherungs-ßrunche  im  All- 
(eneinen  ungünstige  Ergebnisse  geliefert. 

Bheinland.  Wesel.  Es  werden  hier  15  Versicherungs- 
gesellschaften durch  ebensoviel  Agenten  vertreten. 

Köln.  BeiderKStmsdwBLebensvetsiefaeniDga^eseUadnft 
OBMwfia  Warden  aar  VaiaidMinuv  anf  den  TodesfaD 

amdngDnicht  2320  4.S0S&&4   1  IAO 

dam  din  ISaSuuilBdiBtsaliliebcnea     Ii  i6<43 

ttamin  ai^nuMO  1 94»  S.S92  OSl    1  O&O 

abftetehat   «77     SSO  617  100 

Miobr.n  unerledigt.   IG        .'.')  G29  — 

Unter  den  angenominenen  Anträgen  bctindeu  sieb  67  auf  das 
WB  Je  8  FanoMDi  ao  daaa  dieSW  der  bm  Vanichertaa 


3  012  bctrigt;  dagegen  kommen  in  Abtag  170  Antrlgc  von 
benüs  rersichertea  Pntonen,  es  bleiben  also  als  wirkUeber 
Zugang  1  842  Penonen.  Von  diesen  lAhltcn  472  PanoMli 
wen^  ala  80  Jahre,  821  zwischen  30  und  40,  434  iwiicben 
40  und  50,  115  mehr  »Ia  hO  Jatoa.  Dem  mlanBehen  Ott- 
schlecht«  gebOctN  1  642,  dem  naihUfllbaB  200  FunoMi  «b. 
Es  racaicberlaiB  vai  dmclbeD 

hl  iuMMB   TH^.Ofiiil  ru-.iak 

Lebensversicherung  anf  Leibentdaner  1  606    3.387  977  — 
,   best.  Jahre      52      165  918  — 
abgekllrtlcr  Ixbensv.  r-li  h.  rung    .      53        24  643  — 
I!eberk4iuii^r?-C.ii);talv<  iMcta-ruug  .        9  1  142  — 

K.nU'ii  .14       —     ■  1050 

Lebcu<>ver».  uuf  d.  l<ür/fäie  von  2 

vcrbundcttiui  Leben   100        22  271  — 

Zu  Ende  18GC  wan^n  auf  den  Todesfall  Oberhaupt  12  037  Per- 
sonen mit  21.127181  JUr  CapiUnl  und  23  855  JUr  Bcntn 
versichert  Anf  den  Lebeasbll  wurden  72  Penonen  mit 
10  978  Jft  Capittl  nnd  4  879  Mir  Rente  neu  Teniebert; 
darunter  befinden  sich  23  Niiehversicherungcn.  Unter  Zu- 
rechnung des  vorjahrigen  Bestandes  ergeben  «ch  als  Oberhaupt 
versichert  51fi  rrix.-ui  n:it  81  617  J&'z- ('jpit.J  un.l  o:,C, 
Rente.  Von  «icn  auf  d'-n  Todesfall  Ver^-ichiTtrn  >,.;it.  ii  rech- 
MiiuK'--ii.a't-ii-'  stiTln  i)  p  ^ji.  kind  gestorli'.  ü  l.^^  vi  -^k  20^  Per- 
sonen iiiu  2ti'-' ;!'5r>  n-sp.  328  945  Mär  VersiclKTUiig?.rapital, 
wcIcIh's  ungttnslige  VerhäUniM  durch  die  Cholera  verschuldet 
wurde.  Von  den  auf  den  LelM-nsfull  Versicherten  sollten  recll- 
nungsmAssig  sterben  resp.  sind  gestorben  21  resp.  17! 
mit  2  584  reap.  2  815  Jttr  Rente.  In  den  1 
Caasen  waren  Im  Jahrasachluas  3S059  Kinder 
OfSgcn  die  Gefahr  der  Bescblldigung  auf  Reisen  waren  im  Laufe 
des  Jahres  3  369  Per^nen  mit  3.441  686  Sbh  versichert. 
Villi  ili  in  -Jitl  .Ä>  betrdgenden  Reingewinn  sind  dem  Conto 
für  cu'uluiUr  Vi  rlu-tc  (ind  l!<^)llrfnis9<-  42  927  Jü*-  nben^ie*en 
ivorilrii,  w;\lir.:'ini  ilrr  Mi'iirlii  tni'.'  der  SterbefÄlle  mit  (ill  :7nde 
aus  (tcmselben  gedeckt  wurde ;  femer  wunlen  den  Kiiidi  rvi-rsor- 
gungs-Caaaen  4  000  Siük  gutgeschrieben ,  1  000  der  Dom- 
bau-Casse  zugewandt  und  den  Actionitren  1 1  %  Divi<len<le  go- 
wflhrt.  Die  Jahresrechnung  icblieett  mit  8.975  596  Sük  ab. 
Activa:  Gass«  und  Wetdisel  151  630,  Dariehne  anf  H;p«thek«i 
und  Unterpttnder  5.484  225,  lamohOia«  82 166,  Eleeten 
2.399  490,  Guthaben  b«i  Danquieis  H.  W.  734  338,  Ueber- 
Irflgo  123  745  SU:  Pussiva:  Aetlencapftal  ba.nr  eingezahlt  auf 
lO  UOd  .VLlicn  2.1100  000,  Guthaben  drt  Sf  arca-v  ."^27  51  1,  der 
Kiii  ii  rv.  ^..lr^'lI^!!ts-C:lsKen  2.910  656.  Cri><litorLa  158  39*.  Uefwr- 
triVL'r  -J-T.')"  y.\\  (f*rimienres,"r>i'ii  diT  laufenden  Vcr»iclii'runi.'i-n 
2  523  ö04,  uncricdigtc  Sterbcfölle  76  134,  fbr  eventnille  Ver- 
luste und  Bedürfnisse  157  453),  Capitalrcsrrve  573  040,  Saldo- 
gewinn nach  Abang  von  42  927  Skk  auf  Conto  für  eventuelle 
Vertnate  248  605  A 


Frensaen.  Tilsit  Bei  der  ostpreussischen  !■■<  lursrifi.-iät 
waren  bei  Jahresschluss  auf  G«biudc  der  Stadt  530  530  JÜA- 
versichert. 

Maniel.  Dnrcb  die  hier  vertretenen  Gesellschaften  wird 
den  TeniehsrangsbedOrfiiisge  Tollkoauaen  genügt.  losbesondara 
gawhnMn  dia  «gg^ischea  fiesaUsehnften  darch  niadirigai*  Prlmias 
und  beaaere  Bedhugongen  an  Terrain.  Don  Prin^jesdladnftai 

ern-iK'lis  <  in  nicht  nnbcirachtlicbcr  Zuwuchs  auch  dadurcli,  das» 
manclic  lamlUcben  Besitzer  wegen  unvcrbAltnissinAsug  hoher 
Prfcliii^n  aus  (icm  Sotii  tiltsv(>rlianili~  Irntcn. 

Königs  i)  f  rp,  .\l>(:i  setii-n  van  3  Gi  scllsrliafttm  .  welche 
keine  Berichte  <  infn  ^cliii  lit  iiahen,  waren  vuii  25  liii  r  arl-i-itcn- 
den  Gesellschaften  beim  Jahresschlüsse  zusammen  öä.6b7  i  1 1 
versickert;  von  dieser  Summe  vertheilten  sich  55.489  674  SUt 
auf  immabilien  mit  23.141  263,  Waanm  mit  15.481  347,  aa- 
dem  HdhiUtii  mit  16.867064  Jüt-  bi  Piwriniidgeaehlft  aatgla 
sich  noch  aakr  die  NndmMwng  der  swel  vonogagaRgeMn  Hte- 
crnten,  und  die  obcrgraaaa  OefthrHchkeit  der  Itndll^en  Risiken 
nnter  Strohdach,  welche  von  allen  G«s«llscbiin/'ii  nuerkunut  und 
gemieden  ist,  steht  einer  scbneUerea  Verbreitung  der  Versiebe- 
■  W«ie. 

36» 
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Greifswald.    Bei  der  hiettigfeu  Mobiliar- 
s-Ge«elbcbaft  waren  39— 39i  Millionen 

die  Pitaien  ttelltm  skli  dncli' 
wf  lAr  Ullig.  A«Mer  der  ProviniU-TarfebtniigigewilMiMll 

Ar  Undliche  InuDobilicn  mit  dem  Sitz  in  Stnisond  sind  hier 
14  PrivatiEc^cUschaften  vertreten,  darunter  7  preoauKite,  ö  «a- 
d<TP  'it  ut-riir  iiLi'i  -i  uii-i:ui<iK«he;  dtoMiben  mOfiB  hier  7  Ifilp 

Brandenburg.  Berlin.  Die Uerlinische FcuerTersicherungs> 
Anttiii  iiu  unter  den  polititclieu  Ereignisseu  insofern,  als  ein 
Xbefl  des  Publica ots  die  Tenicherung  uus  (ieldmaugcl  ciustellte ; 
te  Odirigen  indrte  rie  «is  gAi»t%e»  Oe»clriUt  Bei  der  Aacha- 
aer  uod  MAncliener  Gewlhebaft  unr  fir  Bertin  «ine  Tenlebs- 

nUigRsiirm:ir  \..ü  ^«.691  862  .'/«'/'  I.mf.'n.i, 

Friiukfui't  a.  0.  An  G«  lirin.icivrrih  w.ircii  li-'i  .Iiilires- 
schltu»  in  der  Stadt  und  di'u  Viir^i;iii;'  u  ':\  WW  TT.'i  ^ih//-  mt- 
fkkert.  Davon  entfallen  auf  die  Staitte-FcucniocuHät  der  Kur- 
nd  Hennark  1.9UM)0,  die  Gnthner  Bank  3.312  450,  die 
md  Manebener  tiesellKbaft  IMb  550,  die  Elhcrfel- 
&31  4S»t  Colonift  7S&  17&,  die  Mi^debmser  58  6(»U,  die 
>Beak  11  77»,  Xa^^iifar  Anetalt  SSM?,  die  Ber- 
liner 104  575,  die  Stettlier  ICSSSft,  die  Breilaaer  350  325, 
PbAnix  641512.  die  MOnchencr  Ilypolhokeu-  und  WecbseDiank 
22  250.  Londoner  North-Britisb  and  Merruutilc  h  825,  die  Glad- 
bacber  :;,')7  j.  .in-  IS^rlin  r  cli;nl.M:hn  14  100,  Tburiugia  4  825, 
die  l»iiduii-Livcri»ouki  15  125.  die  Drewlener  7  000,  Adler 
9  550,  Nordstern  1  975 

Kottbni.  Imnobilien  waren  im  Beiirlt  für  766  OOü,  Mo- 
hilkn  Akr  7JiOOO0O  JBlf  lid  37  tut».  40  6eiea»ehafteu,  ferner 
bei  der  SUdte-Feaenodetit  1.700000,  bd  der  Lend-Fener- 
ancietat  5.000000,  bd  den  Rittergiteni  des  Krebee  an  Uobillen 
md  Immobilien  628  000  JUr  v  r  ii  lüTt. 

Schlesien.  Breslau.  Bei  der  seblesiscben  Fenerversiche- 
runfts-Gesellschaft  standen  Feuerversicherungen  über  330.510  361 
SUk  in  Kraft,  welche  836  609  3Uk  l*rämien  ergalien.  Daron 
entfielen  auf  Schlesien  105.605  829  resp.  273  839  JJfr  Für 
1  457  Sdddan  aus  \%m  und  froher  «aren  61S793  JMr  n 
■aUen,  wofon  auf  den  Antlisü  der  BidcreniDberDigü-Ctetdt 
Schäften  175  000  und  auf  eigene  fUnthmiiig  4S8798  SUk  ent- 
fielen. Ton  den  SchAden  kommen  auf  das  imlireeie  (Radcrer» 
siLiiiTun^'i-)  in-i  iläft  528,  auf  das  ilin  i  ti-  STT)  Fritlt  ;  v,i;i  letz- 
tere» öUUUiudca  durch  mulhmasiKslirlu'  lir.itnKf.ftnii^  L';t.  I»ös- 
wiilisc  Brandstiftung  30,  l'nMir-ii  lifinU.'it-  II.'),  FalirlÄ--ii.'kcit  12, 
Nacbbarfeuer  III,  Flugifeuer  12,  Blitz  25,  fehlerhafte  Feuerung«- 
aukgcn  12,  Explosion  3.  SelbitentaEaadaag  1,  RgumwAlden  3S, 
nnermilielle  Ursachen  492. 

gndueit  Magdeburg.  IMe  INreotinn  der  Uagdebnrger 
Feuervcrsichenmgs-GeiieUsdiall  bat  fblf^enden  Rccbnungsabschlu.'ts 
uufiüe&tellt ;  a)  Einnahmen:  PrSmien  (fdr  119  900  geschlossene 
Versicherungen  aus  dem  dirüi  t.  n  Gi-L!i.\ft  mit  73.H..''i3Lt  7S5  Jhir 
Versicherungssumme  2.7T7  1  J'J  Mir.  für  59  575  VemchcrutiiiL'n 
aus  dem  iudirecti  ii  G>j>rtiUft  mit  iMS  lO:  308  Mte  Vcrsiclicruiius- 
^umme  471  051  JkiK  ^  xuiftcktteUciltv  Prftmieoresurvc  au.^  dorn 
Rechnungsjahr  1865  für  998.968  383  JUr  Versiciienuigssummc 
1.429  024  SUte,  davon  ab  fttr  In  Kttck vereich ernng  gegebene 
IM.441  III  J«4r  VersichenugwOBlM  621444  JBit-)  4.055  76t 
JBfr,  aas  dem  Voijalir  tbonenineiw  Reeenre  flkr  noch  nicht  re- 
gdirto  410  Bnnifebaden  (SSft44S  J»,  «oron  100449  Mk 
durch  RUelcverriebemng  gedeckt  waren)  1 85  000 ,  Zinsen  ans 
dem  laufenden  Gesch>(t  8^199,  aus  dem  Reservefonds  29  700, 
I'rl.eiiL-tiM-s  yii  Pruvi^jnn.  r'ilii-''i:eb0bren  u.  dgl.  •JOC>Gh,  Ge- 
winn tiu  Al'I"  .Uli  Kfli'f-t' n  41  iii:i  u.  8.  w.,  zusanmieii  4  418  7S2 
jidt  b)  Aiiv'''L'fii :  A'-'i-:itiii|.r<.vi.ion  552  596,  Verwaltmiu'>K«..sicri 
128908,  für  Lüiicbaiiparate,  Kcltungsvereine,  Feuerwehren  u.s.  w. 
1  512,  zur  Pensions-  und  Unterstoizuugscasse  der  Beamten  2  725, 
Steeem  2987.  Vergfilnngen  für  3  277  BrandscIiAilen  (2.061  299 
Jbb,  WOroo  950  904  SUe  Ersatz  ans  den  ROckvcrsicberungen 
1d  Abng  nt  bringen)  l-110S9ä,  znrtickgeateUt  Ar  fernere  noch 
Hiebt  TCfidirte  505  Brandadilden  (abtsididi  110599  JMr  Erwtt 
aus  ItQckversicheningen)  202  Ot>0.  RlIckversicherungsprAmien  fhr 
l>ei  anderen  Gesellschaften  gpschlossene  Rockversicherungen  in 
Höhe  von  :'iii4..^54  150  JSSir  VrrMi  lii-MinL"'-iriiiiii.'.  ^il>;-üglich  de» 
vergttteleu  Rabatts  905  710,  nstomirte  l'rAuiie  fUr  wieder  auf- 

Gcsehlft  158  OSI, 


)  aua  dem  indirecten  Geschäft  71  782,  zarUckgestellie  Pilain- 
reservc  für  1044.199  626  ^  Versicherungssumme  i  iTirtgli  Ii 
641 605  JO»  fnr  in  Rtckversicherung  gegebene  238. 1 82  98Mbt 
TersielwmiiiiBMnme)  826420  (woran  flir  1867  geltend  TOtaM. 
fltr  fitere  Jalwe  116  182  MkU  Vertut  an  Agb  nnf  TaMa 
and  OraUmlen  8  726 ,  Absefarefbnng  asf  meifiiihalte  SehiMca 
1  596,  zum  Gratitications-  und  Dispositionsfonds  ftlr  die  Beamten 
und  Agenten  1 1  563.  Reingewinn  433  333  Skk  (wovon  tu  Tan- 
tiemen für  den  Veriraltungsr;itli ,  den  General-  und  il-n  Si.  - 
director  43  333,  zu  Dividerni-  n  fur  5  000  Artien  :i  7t<  äv 
390  000  JBär  verwendet),  zii-.Tiiiincu  4.4l«7h2  .HAr    Y,,n  il-t 
Oberhaupt  gezahlten  2.373  8!'*  *i/r  Iirsitid«it*<cliäiUguup:  u  »;:itt.U- 
len  auf  altere  Schaden  189  1*1 1 ,  :>»[  ^ülche  pro  1866  1.872  137, 
auf  nrockgcslelUe,  noch  nicht  liquidirte  ScfaAden  312  589  J6t 
. . .  Ke  lägdebusar  Backwrafcberungä-AoticnceacMiiAaft  «c^ 
einn»hmle  an  PrUdeo  ftf  89065  in  OHw  von  186.104725  4Bt 
VcrsicherungsMunue  abememmeDe  BnckvcTslcheruagen  561  479 
Jiär,  wozu  198  600         aus  dem  Vorjahre  aberiiommene  Prä 
mieureserve  fUr  108.068  197  Jkh  Vrrsicherungbburome  tr  iMi. 
ferner  aus  dem  Voijahre  übernommene  Reserve  fur  li>.'i  lir.u.  ! 
schaden  45  503,  Zinsen  38  487,  zusarome«  S44  06'2.W/-   V.  r 
auii(L;abt  wurden  an  Rabatt  auf  die  obt  riiniiinii/ni  u  Kiirku  r^i.  h  - 
rungeu  121851,  Verwaltnngskwten  ( DirectoriuJiieliäiter  IHM, 
BüreaugeliAller  und  Beitrag  /iit  l'^  itsions-  und  lh)terstQtiung>- 
casse  der  Beamten  1  298,  Druck&acbcu ,  Porto,  Uiethe  n.  dgl 
l  262)  4494,  Slcncnt  608«  EMscbAdigtugen  flu-  1  9S7  Bnnd- 
scbäden  346153,  mrocligcetcllt  flu-  lenHin  268  noch  nicht 
regulirte  Bntndscblden  49  787,  rfstmrirle  Pittni«  (ftr  anfgelx»- 
iii/ii>'  Hockversicheningen  44  344,  /iinli'ki;i'-.(fnff'  TVitmii-nrt-MTv.' 
fur  1:^1.732  883  Jütf-  Versichcrinin-Miinrn-  J!4  177  (-i.nun  H'.i- 
ten  pro  1867  184  201,  für  ^puK  n- .lalmj  i'.i Jü/r).  Veriu-t 
an  einiin  Darlebn  gegen  LlnieipUud  120,  VerlUbt  aii  Agio  auf 
ElTccIeu  und  Valuten  1  838,  zum  Gnititicationsfonds  für  Bi-anit<: 
344,  Reingt'Vkinn  60  500  (wovon  zu  Tantiemen  an  den  Vcrwu!- 
tang!^^ltb  und  den  Director  6  050 ,  zum  Reservefonds  1 7  30.>, 
zum  Spariiimds  5478,  zu  Dividenden  ftUr  5000  Actien  b  6i  JUr 
31  667),  zusammen  844062  JUe 

Westfalen.  Dintmund.  Manilir  Orvellscbaften  hal>»>n 
oliiK'  i  i-yirlilirtu'n  Gi'wiuu  gearbeitet.  Ht  i  Kni-ifesausbrucb  trat 
i  iiiü  .SliN'kiiiiL.'  •ior  (jeschSfte  ein.  wms  u.'jiiicntlu'h  m  n  rinm- 
faiireudü  Geseliscbaltea  hart  traf.  Im  Ivreise  waren  24  Feuer- 
vcrsicherungs  -  Ge» 
versieberte  die 
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164030314  113 

-  I  15  326  — 

—  I  11  806  - 

^.7o:^.tl  ki-j  i500|  1.912  aw 
In  ilrr  -■^Uiiit  l)>>rliiiuiiil  vitsicIm  rti.'  <lii;  Uliii.'iiliur^ir  GeselUclialt 
t'Ur  liiiiii.il. ili.  ti  Ii».  lur  .Muliilirii  Iii  Millionen  JSär.  im  Aintr 
Lutgcuüorimund  die  i'rotidentia  für  29  293,  die  Leipziger  für 
2  000  .üti-,  im  Amte  Aplerbeck  ilie  Colonia  für  Immobilien 
161  175  JiMi-,  im  Amte  Schwerte  di«  Aachen- MOnchener  for 
387  879,  die  Stettiner  8t  635,  Silelia  26  598.  EliierfeUlor 
560  120,  Dresdener  5  850  JMr,  im  Amte  Kaatrop  die  Leipoger 
Hobilien  resp.  ünmobnien  Ibr  493  893  reap.  14000,  die  bai- 
rische  Hypotheken-  und  VITeclLselbank  für  171  672  resp.  13  020, 
die  FIlwTfWdor  fhr  499  439  resp.  78  010,  die  westfWischc 
Pr  .M:     I  -      t.it  für  139  üsi)  i  v-p.  1 .900  100  JÄ}- 

Elieioland.    WeseL        werden  hier  18  FcuervcrsiHtr- 
dnth  20 
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K&ln.  Bei  der  Kölnischen  Fcnorvcrsichenmgs-Gc«eUscha(t 
Cdania  waren  im  Lanfe  re'ip.  lu  Ende  des  Jahre«  Vcrsiclt(!mn- 
pa  im  Betmg»  von  e90>9&6  616  resp.  678.906  861  Me  in  KnIL 
Die  ZM  der  Brsndeelildeo  bttng  t  107,  mroa  1  400  PoSeen 

betroffen  wurden.  Die  Actionfirc  bezogen  46  Vo  Dirideude  and 
Zimen.  Soll:  gezahlte  BrandentschAdigungen  excl.  des  Antheils 
dtT  ROckTersichcrer  419  677,  zurückgestellt  ftr  schwebende 
Eotiiebüdiguugen  excl.  des  Antheils  der  Rückvorsichcrer  47  200, 
V€r«;iltuni:skij-,tL'U ,  Steuern  and  ft)r  g.jrjii  iiiiiut7.it:i:  Zwtcko 
133  02*^,  i^vi^iiooen  cxcl.  der  von  den  Kadivtr&icticrüm  er- 
statteten 129  16^,  Rackverüichcrtuigs-l'rftmien  brutto  Provision 
i62  467,  Ab^breibungcn  5  000,  Dividende  und  Zitueu  auf 
3  000  Aceien  zu  92  JÄ*-  276  000,  Capitalresirvo  1.195  456, 
iMnienAbcnng  Dir  die  in  1667  ablaufenden  Tcnidieniagai 
407650  JH^  Jokern  üebcrtng  der  GapHabceem  1.161  619, 
der  znrttckge^tellten  Prämien  fltr  die  in  1866  ablaufenden  Ver- 
sidteruugen  407  650,  der  Reserve  für  schwebende  EutschJldi- 
gttiiL'--ii  aus  ■k'u  Vorjahren  200.  Pr;1iiiii-ii  und  i'(i!iceki;<;ijij. 
«telljUrii  K:st<irm),  in  1866  v>i:i  .iinctrii  VirsiciRTmi^fu  orij- 
|»üiul;"1j.  Mu  l  <icr  für  1866  in  iValiiTi'ji  JjiuLti  vonm^  L'!iii:.f.iii- 
(.'cncn.  abzüglich  der  lli^fi'!  Lijtiuj;eiicii>ii  vulUn,  m  i«i6b 
fllr  später«  Jahre  voraus  ciugenoniniei)*;ii  Prämien  von  directen 
Ter^chertragen,  1.095  746,  Zinsen  130  019  oSft-  Activa:  Ver- 
luodlichkeitsdocamente  der  Actionilre  8.400  000,  Immobilien 
133  139,  Darlelme  gegen  Hypotheken  488357,  auf  WerUi- 
papiere  4  105,  Weciheel-  nnd  Werthpapicr-TorrläK  IA09  487, 
Ouae  4  596,  BestJiiidc  bei  den  Agenten  225  668,  Guthaben 
bei  Benqniers  212  450,  Gnthaben  auf  Capitalziitscn  42  972 
u.  s.  w.,  /ü^.iii^iiien  5.264  001  JSir'  Passiva:  Actictiiju(Mt;il  in 
3  000  A'  lu  II  :t  oOO  000,  fllr  «pAterc  Jahre  ira  Voraus  cmpiaa. 
gcnfi  Priiniii'ii  fri'i  vdii  PnjM.-iini  (ir.'l  muh  Antliinla  der  RUck- 
lerfiefii  n  r  J2i»  1^6,  üuiischnftBii  ttir  Acticnzinsen  und  DiW- 
dendr  ri  -271,  000  ja<r  u.  s.  w. 

Aa  eben.   Am  Jahresschlüsse  itctrqgen  die  laofendcn  Ver- 
■icbernngen  der  Aachener  und  MlnBliener  Fenerrersidierungs- 
fleteUK:lHft  1 066.158  7S1  Jlir,  «oranlar  7664167  886  J»  im 
lidande  abgcBcMoisene.  Ton  der  gamtem  Soaun»  müden  dnreli 
BOckversicherung  auf  andere  Gesellschaften  21.3.191  688  jXOr 
abcrtraf^a.    In  Eiunahnie  gestellt  wurden:  PrfitaienUb<^rtrftgo 
Provision  aus  dem  Vorjaha'  2.818  484  (Cont«  der  Jahres- 
priUiat-n  2.170  792,  der  vollen,  fllr  spätere  Zeiträiime  im  Vor- 
aus empfangenen  Prämien  n:ich  .Wr/Mii  \m   lO'j  JTu  ^ja//-  im 
laufenden  Jahre  fällig  gewordener,  auf  die  lautende  biunahine 
ObergegaiMCcner  Prämien  647  692),  Uebertrag  für  schwebende 
Entschädignilgen  aus  dem  Vorjalire  54  000,  Brutto-PrAmien  und 
Nebenkosten,  aiuBglioh  Biitanii,  1.866490  ^itaien  fllr  dm 
lattCmda  Jahr  von  directea  T«nii^enug«i  1.786  488,  ftr  tplir 
tere  Jahre  im  Tomas  elofwnomnene  Prämien  tw  direelen  V«r> 
sichonuigcu   1.30  053),  Zinsen  und  Wei^bheMisctml   230  058, 
SotistigH<i  2  507,  überhaupt  4.971  540  .üdr    In  Au.sgalte  ge- 
Blellt  sind :  bezahlte  Entschädigungen  abzüglich  des  Antheils  der 
BOckversicherer  703  710,  be?,ihU«  Rtickversirbenins^«!- Prämien 
brutto  Provision  369  I {J,ilir<:?|iniriiifti         1S4.  fur  küiittiu'i- 
Jahre  im  Voraus  bezahlt  23  U64),  bezalilte  Provisionen  abzüg- 
lich der  von  den  KOckvcrsicbercm  ver^nti  ti  a  226  167,  Ver- 
«nltoogaltoaten  114  060,  Abeclireibungw  15  455,  Uebortiag  ftkr 
iBliiralwnde  Eatadildlgwigen  abM^b  des  Antlieils  der  Back« 
rergiclierer  90000»  Zaüa  Ten  600000  Mk  Beareintage  anf 
die  AoUen  k  4  V«  84  000,  Gewinne  auf  ^enemito  206  058, 
auf  Pramienconto  297  942,  zusammen  'tOi  iUiO  .wr.  wovon  zu 
Dividenden  auf  3  000  Acticn  il  84  JÄi-  i. r2  UOO.  zu  ueroein- 
nUtagen  Zwecken  252  000  JÜ/r  verw-^ndet,  Pr4DiicriiUior*r;iSi'  tur 
spilter  ablnnfonrle  Vmscheruügfu  und  für  ansseinrilcnthdie  Bt- 
dOrfiiissc'.  dliiiiulich  lioi  ['r>)vision  und  des  e!it>)inM^hiju(|on  Theib 
der  bezahlten  Huckvvrsicheriuigsiffimie  2.924  i449  (C4>uto  der 
Jalircgprftmio  2.187  091,  der  VOlim,  dir  spatere  Jahre  vonms- 
gMSiidten  Pctaiie  737  656),  ntamnea  4.971  540  JMr ...  Die 
Abraelumns  der  Aadiener  RQckTertkberntigtgaeellMliaft  ergiebt 
io  Angabe:   beeaUt»  BtandidriUa  nd  Tenmitoniiiioaien 
179  463,  nnresulirte  Braadeeldden  47  790.  Reienre  pro  1867 
140  123.  'k-,t:\.  t'tir  siCitrri' J,.Iire  50  712,  Ueber*cbu5>  89  83.1, 


Jahre  53  960,  desgl.  (&r  unregulirte  BnndteiildeB  14  535, 
Prämien  246  740,  Zinsen  32  726,  zusammea  487  981  JK» 

Trier.  In  bieEiger  Stadt  «ad  18  pvensleÄe,  8  «ndera 
denteebe  nnd  S  ansllwiiicbe  Feoerrersidiefnngs-OeMillaefaaften' 

vertreten,  die  zusammen  998  PromulgalioDs-Antrige  im  ].:aSi' 
des  Jahres  gemacht  hatten,  davon  die  Aachen -MOnchcuer  Uc- 
180,  dio  Ootooia  188,  die  Gladhaeher  fiuk  688. 


wovui)  /II  Divi  i'^iiili 
rescrvi'  K  -i.h::.  zu 


■II  a  l'i;  pro  Actie  7h  000.  zur  (':i|>itjl- 
(•■•wiiiiiatitln'ili'ii  i' >•.'!', I  rnvi  tiiiet,  zu- 


samincu  487  921  JSitfr  In  Einnahme  sind  geHtollt:  Uebertrag 
an«  d«m  TorJaJuw  pr»  1868  aa  Betervoe  188  960,  ftr 


Prensson.  Königsberg.  Von  H  liirr  Mrtn  tcnen  (ie- 
sellsch.iften  waren  im  Laufe  des  Jahres  5.132  150.Sjiir  Wcrtli 
gegen  Hagel  versichert. 

PMuaim.  Oreifswald.  Bei  der  GreibwaUer  Ibliiliar- 
Fener-  nnd  Hogdicbaden-Terdehcruiig.'igeseUedilA  waren  14 
bis  1 5  MilUunen  JmAt  gegen  Hagelschaden  versichert. 

Brandenburg.  Berlin.  Die  Berliner  Hagelassecuranz-dc- 
M-lNi  iiuft  von  1832  hatte  nuul  .i]  Millionen  .'^/-  ludir  irji 
Vdi  iahri  Versieherl  und  it/m  iti'  <nne  um  32  OüU  Jiär  hoher« 
Pr:im;i;n  -  I.iiirialiiai'.  T).'r  Aiiti  i./Ii  zur  Versicherung  lag  zum 
Theil  in  den  höheren  Getreidejjri  isen ,  während  anderseits  die 
Furcht  vor  Verwüstungen  der  Felder  durch  den  Krieg,  sowie 
die  growen  Kriegüleistungen  mancben  LandwirtJi  von  der  Ter- 
sidfaenng  abhielten.  Die  Geadbebaft  batte  «ehr  Scbidai  m 
vergQtaa.  als  im  Durchschnitt  «eit  1829;  dietetben  stditen  aicb 
pro  1666  avf  0,it,  pro  1883—1866  auf  0,,«%  der  Versiebe» 
rungssuntinc. 

Kottbus.  Gegen  HageUchilden  waren  im  Bezirk  bei  10 
Gf-i  11-rhaii  n  60  500  JSbk  versichert. 

SachMn.  Magdeburg.  Nachdem  dus  frühzeitig  einge- 
tretene wiirme  und  fruchtbare  Wetter  den  Stand  der  Saaten 
ungemein  begünstigt  und  dadurch  die  VerKicheningslust  ausser- 
ordentlich angeregt  hatte,  wurde  das  Hagel versicherungs-GcschAil 
durch  den  Krieg  und  die  Oeldaotb,  aowia  dniob  den  Eintritt 
kalten  Wotlers  In  Blal  «nf  da»  BmpBndlkiiite  berftbrt.  Die 
Magdiebuiiar  Bagelversicbernngs-AetlisigeMiliadnA  «nioll»  ftr 
M860  Tenleberungen  In  HAhs  Jtm  39.164  006  Mt  an  Prä- 
mien abzüglich  Ri.sttirrii  4 IT»  Ol  7  .XSrr  Die  Sch&ilcu  betrugen 
ira  directen  GeschÄft  307  L'Sl  ./4/r  oJ-  r  ('..,%  der  Versiche- 
mngssnmme.  Die  Ans;j:;il:i<;ii  i.ftniCL-u  übi-rl:aupt  471  ;iHl;  m&, 
dnnuiter  Steuern  1  1 83 ,  m  gt'iucuiaULzigi'u  Z»»ck«n  uiiii  ^ur 
Prn>ions-  und  Wittwcncasse  der  Beamten  562,  zu  Abschreibung 
schlechter  Schulden  8  025,  Agiovcrlust  5  517,  zum  Reservefonds 
7  311,  Dividende  auf  3  001  Acticn  k  16  JUr  48  016,  Vcrwal- 
tnngsluiaten  und  Pn>«i«ioiiwn  93  440  Mk  Vaninnabmt  wvdee 
aaseer  dea  PiiiaiMit  m  FoUocigebabreB  4  580,  Scbidenraterte 
«nt  dem  Taijahr  888,'  Zbnea  89  904,  dam  Sparfoada  entnom- 
men 8t  503,  manmeh  471  386  JKt  Die  Bilans  »cbliesst  mit 
1.776  240  .J*rt-  ab.  Unter  ilen  Ai-tivon  befinden  sich  hypothe- 
karische Forderungen  184  Hü,  Uarlehne  gegen  Pfandsicberheit 
155  100,  Staatsiiapiere  and  Effecten  zum  Curj-wcrtli  12ö(l-..'4. 
Cafiof  29  052,  Diicmti  n  57  519.  Inventur  ;<i'48.  Uebitoren 
14  31],'?.  Di'iioUvriliM'l  (irr  .Vclidiiirc  I .^('ii  4(m:i  Passiva: 
Grundcapital  m  6  000  Acticn  zu  500  JÜir,  wuvun  2  999  nicht 
begeben,  1.500  500,  nicht  abgehobene  Dividenden  «us  den  Vor- 
Jalnan  696,  Sindende  pro  1666  46016,  ficaervefonds  oack 
ZaIaM  vna  7416  JBr  119456,  Spurioada  naeb  Entiwbma  tob 
S1S08  J»  109048,  OMItm  S889 

WaatfUan.  Hagen.  FOr  dan  Krals,  der  nwr  wenige  grSs^ 
sere  Landwirfli-clLiftcii  a-ifwi  ist,  hat  dld  BageiVWlidMrmig  ein 
sehr  unterfc-i'(jnlni-ti>v  LitcrL'-sc. 

DiirtijiLiiiii.  I)^  ilic  Vf'rMchcninf;  der  Felilfrllctiti-  nvjyn 
HuBcIsi'hidoii  v<ji!  ilwn  Laiidwirtlirn  norb  üu  wenig  gewürdigt 
wird,  Ml  vi  rhlirh  (iicse  Versich^'riiiuH.irt  in  sehr  engen  Grenten. 

RiiainJaad.  Wesel.  Es  werden  hier  6  Uagclversicheniog»' 
Gesellschaften  durch  ebensoviel  Agenten  vertreten. 

Köln.  Im  fieGfannngmbaohlnBse  dar  KObtiscbea  Higatietv 
"tebaft  abid  in  Bmwbne  seMdIt  861  983  (Cb* 
ana  dem  Tmjriv  898659,  Be^nre  fltr  unvorbeTge> 
sebene  Terlnite  ans  dem  Toijabr  40000,  Prilmien  und  Police» 
knsroii  irrt  iSii,  Zinsen  u.  dgl.  49  088),  in  Ausgabe  801  933 
^ILtÄLltiibuluiilisungen,  RegnliniURs-  u.  Verwaltnngskotten,  Pro- 
visionen 343  295,  CäipiCilriMrAf  4;hi;;^^.  Hrs.rvc  für  unvor- 
hergeeebene  Verhüte  40  000)  JÜr  Die  Actiuuilre  erhielteB 
60000       al»  DividHida  (18  Jlfr  pm  Actie}. 
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4.  TiehTeniehening. 


p  KoUbtti.  Die  Viehvenidieniiig  beaelutnkte 
rieh  in  Bezirk  nf  nnd  3000  Jilr,  Iwi  S  OeMUidiiitaD  al«e- 
teliloeseD. 

SaehMii.  MOhlhansen.  Erst  sehr  spAt  im  Jahre  erhielt 
der  für  hiesig'»'  Staiii  ein'„'c-loiif-te  Vieh  -  VcTsiirLiTLuig&verein  die 
Goufhmitiiinp  dei'  Küiiil;!.  Ko|.'iiTui)M ,  wird  iilxT  1867  in  Tha- 
ti|.'kcit  treten  uml  sciieiiit  ciiioii  irlüekljL'ticti  Farl^ng  nehmen 
zu  wollou.  Diesoui  Vcreiuc  liegt  ein  wiricliciic^  lic^disrfni^s  zu 
Grunde,  da  die  bestehenden  grosseren  Assecurnnzgcsell^chBften 
ititlier  durchauK  ungOn&tige  Resultate  er^ben  uud  vielfach  die  Un- 
mfricdenheit  der  Betheiligten  hei  grossen  Teriasteo  erregt  halwn. 
ToiauHdiÜieli  wird  der  IneoBB  Verein  neli  aaefai  auf  duj^te 
Lud  der  üng^inid  amdelinen,  aoirdt  «•  sich  not  den  Brftib- 
demis»  einer  wirlisnmen  Controlc  vertrügt. 

SheiaUnd.  Wcsct.  Es  werden  lüer  2  Vicbvcr^cherungs- 
QewilMtall«  durah  Afenten  Tartreteo. 


fnnuen.  Mea*l.  DIb  IJHMI',  Strom-  und  Seetransport- 
TefrieheruDg^gcselltehaften  lucIrteA  ein  theUs  gcriugcrcs,  thcils 

uiipÜDi.ti|4i  ri>  G^'^ollf^f:  iils  i;n  Vurjnlire.  Die  heftigen  Herbst- 
slUrmc  vcnirsaclileu  uiuc  Moani:  äcliil  icu  namcntlicl)  an  Slroiu- 
&hrzougen,  deren  Ludungen  ftt&t  sUnimtlich  bn  hier  m  rtr<-ti'iien 
GeseUicbuften  vtTslehcrt  waren.  And' rsi  itv  drücltte  die  Con- 
currcnz  einiger  jün^i-rer  Gosellseluift- u  ili.:  Pritnicn  und  schin*- 
Iert<>  den  GesctiUftsiumrang.  SeevcniicJicrungca  werden  hier  nur 
zu  msrnm  kleinen  Theile  abgescbloneil,  bupteächlicli  «uki  wegen 
der  den  JUcaigen  AgentarcB  ngapngCiin,  das  Oetchaft  sehr 
anefavereBdon  batnctioDeii.  Hagega.  iät  der  aem  Sahiftter- 
tiicbeninga>Tn!^  aait  Pebniar  uatcr  hat  dlgeiMiBar  BatheiU- 
gnng  der  Bheder  thitig'  «ad  enrfalta  ndit  hmfadigaBda  Baenl- 
tute  n.'i  .T.ilircsscbluss  waren  bei  dCBnaUwa  65  SälUb  mit 
1.012  2Ü8  tV^f  versichert. 

KönigsbiTg.  Durch  14  GeseUscluiften  (vmi  filili'ii 
die- Ni'chrichteii)  wurden  im  Laufe  dM  .Lihres  llAül  i)'A'i  JÜA 
gedeckt,  und  zwar  gegen  SeegtLiir  n  >M;i658.  Flussgofalir 
1.017  638,  bei  LaadtniDiporten  2.209  000  JbSr;  die  Tertheilung 
dm  BaatBS  kt  aieht  angegeben. 

Stattin.   Vom  den  hier  vertretenen  Gesell- 
Toniehart  gegen  Seegebhr  46.64S  ft$S,  gegen 
StromgeGüir  8.964 

Brandenberg.  Kottbne.  1>Ie  Vendehening  von  Land-  und 
Wii  -  i'i,  Ii  ;  I  ii-ii  er>tri'ckte  sieli  im  BcJtirk  auf  rund  \b  000  .Mitr 

Saciiböii.  Magduhiirf;.  Durch  den  Zncker.'xiHjrt 
Htaltete  sii  Ii  triitz  der  sonst  uiii;iiiisUi.'en  U!H:<täridi-  düi  (ic^ciiäft 
ticmlich  unifunreich.  Bei  der  Mugilel^urgor  Wjt!s»i,Titi>!9fciiimiZ' 
Actiengescllsrliaft  wurden  per  Schlepp-  resp.  Segelschiff  ver- 
sichert von  Hamburg  und  Harburg  hieher  32ö  700  rcüp.  49  50O, 
in  ungckehrtcr  Richtung  Ö18Ö0O  re«p.  79  000,  von  Hugde- 
hnig  anoh  Saehaea  88  800  reqp.  3  100  Waaren,  anf  Po- 
llcm  nadi  nnd  ran  rarachiodtnen  Oiten  SS  $90  Vnspel  Ge- 
treMe,  Oclsaat  n.  di|^  Ii  890  SAcke  Boggen-  nnd  Waiaenmeht 
Kleie  tt.  dgl.,  130  Sdioek  Stroh,  4  100  Mohn*  nnd  Rap»- 
Icucben  und  660  Wh  Hru,  auf  D(  .--iirnutintj  tiuch  und  von  \.t- 
Schiedenen  Orten  1 .2  1 1  OiH»  »"i-  vprsi  hii  dinm  Waarcu,  .SS  02i) 
Tonnen  Braun-  und  Slnnkuhlcn ,  1470  Rutlien  Ilruelisteini', 
I  950  Uuttenbuiidcrt  GkisHaitdieD ,  2^0  Kisten  T«feigla.s,  1.1 
Lndangen  kicfemc  Bretter,  84  Wispcl  Kartoffeln,  1 5  Wispel  Zwie- 
beln. Namhafte  Verluste  Hessen  nur  geringen  Gewinn,  die  Versi- 
cliertcn  erhielten  nur'23jVo  Rlickprflmie  und  die  Action&rc  9)i  JAfr 
pro  Aatia  Bindende.  Der  Baaerrefbada  erreichte  88  724  JBä 
HinM««.  Emden.  Saa  Ueaige  Beemnichainngs-Ge- 
■cfaift  nabln  befriodigcnden  Verlauf.  Die  anf  Qegenaoit^eit 
berohenden  sogenannten  Compact«  braucbUm  von  den  Bethel- 
ligten  nur  geringi*  Qiaati  ti  einzuzirluMi,  mnl  die  AcUcB.i;e.,idI- 
schaften  6chlo»sen  mit  Kiiiein  Verdion-te  ab.  Der  Schiffer-(/iini- 
patt  .lliirnK'Liie*,  liie  kK'inen  W;;tt->ehitff  unifLis-cnd,  -IG  MU- 
glteder  mit  70  280  boit.  Venacbcrung^sunune  zAblenrl ,  erlitt 
lieincn  Schaden;  der  1864  mit  35  Mitgliedern  und  52  600 
boU.  Venichernngsaainmc  gegründete,  im  kixten  Jahre  73  Mil- 
gUedar  «ad  116  840  Versicheraagianmma  ilhlendc  Schiffs- 
venichannii-Teceia  »Canoordia"  aeg  vom  dct  BelheOigtan 
f»  f»  WOa  Ihr  TailMta  nnd  Sehldcn  «in.  Fttr  dit  Ua- 
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Ton  dan  IMimdiBiaen  aUle  dar  Priiat- 
den  Aotfanareu  an  Dhidenden  7  560  ^,  die  beiden  aadmen  0«m- 
pagnieen  verwendeten  dies«  Ihrii  zur  YWuHu/nui:  iLrer  in  frnbi-rco 
Jahren  sehr  in  Anspruch  Kt^uuiuiucueu  IL'MTu  iond».  Die  ?e^ 
aiclierungssumme  aller  3  Compagniccu  but  sich  von  lAOO  (K>ii  / 
in)  Jahre  I B64  auf  5.293  053  fl  vermindert,  zum  Tiieil  m  i'tAgr 
der  Ci,nLuni  u/.  des  neuen  Uegonseitigkeitsvereins  »Concordia* 
und  der  /.u  einem  grossen  Vereine  /usiimmengelretenen  kleine, 
ren  Corjipacti'  mt  iku  uatfricsi.schen  Fehneu  nnd  in  I<eer,  haapt- 
sichliGh  aber  an»  dem  Graade,  dasa  die  Geaeilschaften  jebt 
■kht  nthr  anf  cimelne  BlaiC0'*a  ptaeic  Snomen  aeicliiin, 
ab  din  Statotea  flmea  gntatten  nnd  da  adbat  dadnn  mUes, 
wlhrend  sie  frBber  dartber  hinaus  gtn|t!<n>  mi  den  Metirbetnu; 
namentlich  !ici  der  Bremer  Börse  rlickvir  i  Ii  :t  was  l<.  i  sur- 
gekommenen  Övluldeu  wegen  bed- iiklii  tu  r  l'anwainl.  der  Hdrl- 
versichercr  hftulig  zu  Proecisen  AIl;.ls^  gali. 

Westfalen.  Hagen.  Seitdem  einige  inlandiiudu;  üv^- 
!  Schäften  sich  mit  4i<-n  ExporthAuiieni  nn-^ercr  Industriebejirkv 
direct  in  Verbiiulung  gesetzt  haben,  nimmt  die  Benutzung  der- 
sell>en  an  Stelle  unbekannter  Gesellschaften  und  Privat vcraiehenr 
bedeutend  in,  «adurcb  ouinclM  Veilnste  und  StreitigkeiteB 
mieden  «erden. 

BluhllMlil  Dttsseldort  Dia  BUana  dar  Bflasddaifer 
allgemeinen  ▼endd]enui>;!>i^csel!gehBft  flur  S«e-,  Fhiss-  und  Laoii- 
tran>;p.,rt  --.lilns-  ain  L>s.  Juli  IHfiC  mit  ilo  ft'i/!  .ä/^  ;de  K'n- 
nnhmen :  l'rainien  uji'i  PoUcegeldcr  197i»21.  /.inseii  '>  l.'>y. 
Iii  ■.er\e  au-:  1  -ii)4  für  luiifiuide  liisieo.s,  schwebende  fMdini!.  n  u.  >  » 
h  2<i.4  Är  U.S.W,  l'iiter  lien  Ausgubcn  stehen:  Rückverüicbt- 
rungen  68  793,  bpzahlu-  ^bAden.  abzüglich  der  Bethciligung 
anderer  GuKellschaftcu  75  683 ,  allgemeine  Verwaltungs-  nnd 
Bureankosten.  Gehillter,  Port«  u.  s.  w.  8  163,  Provision  an  die 
Ageutea  ind.  TaatiÄnw  an  die  Vervattang  16981»  Bhckfcr> 
gotungno  (Bahatt)  anf  Pritanion  1)028,  Beserra  llir  lanfandc 
RMoga,  admahanda  Schlden  u.».  w.  13316,  Nattahhefadnm 
(hr  iHvIdanle  und  Beaerrefond«  1 4  963  Ans  dem  Netto- 
Uli' rschuss  wurden  20%  Dividende  mit  10  ('00  .^r  an  de 
Ai'':'!tiäre  auf  da.«^  eingczuliltr  ('a]iit.i:  vrm  iiO  um»  ,M/r  In /ajil; 
und  i  963  JÜA  dem  Rcservefmid^  ulierv'.)'--eii.  Das  nimniirilu 
(irundeapital  der  Geaellsciuii't  t>etrtigt  äOO  UOO.  der  ßrsetve- 
f.md,<i  33  652  JüA- 

Wesel.  Das  versicherte  Cafital  der  hiesigen  nioderrbei- 
nischeii  GQt«r:uMecnfBtia-OeaelUchaft  war  in  Vorjahr  auf  eine 
Hobe  nie  nie  amnr  gaatiegan,  aa  ambaaie  95.945  240  JUt 
War  die  Pnimenaionahma  nudi  2  »68  41^  geriager  ab  1864, 
so  betrag  deanoch  der  Reingewinn  75  486,  der  Beaermbadl 
182  408  JXAx  aasserdcin  wurdim  noch  10  000  Mr  Ihr  aasaer- 
u'civöliiiÜelu-  Fall«  rcervirt  und  eine  Dividende  von  27  Jb- 
pru  .\itii'  [ze/.alilt.  Di.;  Praraietipiiin:jliin''  des  Rftckversicb«- 
ruiiL'-i-Vereins  !>•  trui;  i>2  .'i!t2.  dii-  Vtrlli'uUe  DividiUid-  i>ru  .\ei.i' 
16.^11^  Au.t.wr  d«»aier  Ge«;tt.sctuift  wi-nku  bbee-,  Fluss-  undLaOii- 
truuspurt-VersiehernngsgiescIUchafteo  durch  8  Agenton  vertreten. 

Köln.  In  dem  Rechnungsabscbhuse  der  See-,  Flu»-  uml 
Landtransport-Versicherungsgeselladhaft  Agrippina  sind  in  Ein- 
aabme  geatelU  815000  (Veati^gr  mn  1865  Ar 
Sehlden  nnd  Innfmde  Birfeea  102  100,  Piimfan 
heatan  194  880,  Zinsen  18  ."»SO  u.  ü.  w.),  in  Ausgabe  179  9M 
(Bistomi  und  BOckvergUtungcn  6  371,  Agentur-PruvisioB  and 
Ci>nrljigc  7  044,  Rüeksersu  lii  runi.'s|irilroieu  60  357.  bezahlte 
Schäden  abzflglich  des  .\nt)M  iK  di  r  Rrtckversichprer  «1 813. 
Verwaltiintfskostrn,  Stenern  vU\  1"  72ü)  .M/r.  s.i  da^>  dir  liel)er- 
schuss  135  032  M6r  betrügt;  davon  in  Vortrüg  auf»  nem  Jahr 
fQr  schwebende  Schilden  und  laufende  Risicos  gestellt  99  ö  '^'  -'i^. 
ergiebt  als  Reingewinn  35  682  Jlbk  Vorstund  und  Directly 
erhielten  an  Tantieme  5  352,  die  Actionftrc  an  Dividende  (15  284" 
pro  Aetie  oder  15  V«  des  Einschusses)  SOOOO,  fOr  miMtbiBp 
Swadca  «nrdan  mwandat  SSO  JK/t 
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C.  AntaHoi  der  MMUlfe. 

1.  8parcaK«en  und  Sparverelne. 
«) 


atwit  TiUit  . 

#Thoro  . 
•  F*»eo  . 
Vrankfuri 

j^.  a.  0.  .  .  . 
Ipdt  Kotibuii. 

„  GArliti  . 
W  laixl'-t  Sp»rit. 

4.  Oberlausitz . 
aLiABdotbat. 

-  zIfttilbanBon 
SUih  Endun 
Krcia  Bliodea 
StMit  Oeyniutusen 
Ktcis  Loliborke 
SMte  TloUko  .  . 
Kiä(  Horford  .  . 

„  Bicicrcld 
Sui.li 

Kr.  Wi.'<l,-nI.t-Ock 
„    llalir  ... 
Stmit  Ufii-Tvlah 

Km»  „ 
^  _  Wsreodorf 

i&t  „ 

Am»«  .  .  . 
tt«  Bi^vkuni  .  . 
^  Üilde  .  .  . 
11  Bjarr.  (1  Kv\-.< 
i  Arniibi'ri;,iin 
i|MI  IL  IIc»ch<<«li> 

y,  Ferodorf  .  . 
dj^ftoca  ■  •  ■ 

^^Itena  .... 
„  BalTor  .... 
„  Plrttenbcrg .  . 
„  H«iii«nliagtn 
„  M«aenr»d«  .  . 

Sebwelm  .  .  . 
H Hagen 
«W«uer  .... 
„Dortmund  . 
„Aplerbeck  .  . 
„Schwerte  .  .  . 
„Lünen  .... 

„  UArde  

„Bochum  .  .  . 
„  Witun  .... 
„HMtingen.  . 
„  Wattenschpid 
„LADgcndrecr  . 
„Lennep  .  .  . 
„  Reiiis<  lii>iil  . 

„  Ellwrteld 

«iaVeitie  Kinl. 
„Elberfeld 

„nnieaV.  .  . 
ItCBDep  J>berkr. 

.  Dnterkr. 
Sk  DAtseldorf 

fXsaen .... 
Wnrdes  .  .  . 
»  &Mle  

^  D  Q  i  D  b  II  r )(  . 

Wesi>l  ... 

»•lirefcld    .  . 

„  Hpus» .... 

-  KMn    ,     .  . 

Stadt  Koblenz 
irbtlUken 


Verkffir  mit  dflii  Eiul 
KQfk- 

Tkir. 


nvue 
Ein- 
laden. 

r»/r. 


9S77 


131419 

lOs-i 


CS 

I    •>  SSS 

y-i  1  lt. 


likirte 


Thlr. 


tuil:n!i-ri 
Ih'i 

ilahr>^s»rlilu- 


Z»hl. 


Ii 


las  Vor- 
jahr 
mebr 

Thlr. 


771 


1(1  -IM 


t  41') 


4  747 


4W.S:»7  34!'Nlfi 

271  I'.' 

:i54i)07  2J  rj-i 

mm  1)478 


64  3C5 

7fS  105 

107  y^c 


X12091 10SI7 

3028'  401 


43(120  2  475 
lS77-.i  'MH 
lU.'W.V  11  17*: 
13fi3Tit  i:;  VIT 

1 1  .'>4.;  1  'ja 

4 IR  47.-1 

77  S<).'i 
ll0  3:i-.' 

414.'M 

55  «74 


820.i7 
41 

25  M» 
4  2ir, 

i)l8.jO»6 

05  .50> 
126  171 
4SG0O 
32  5n:5 


19<X-.2 
7(>'>l 
I391S 

3  :>;» 

3  397 


7  7M 

1  Gl« 

2  139 

IS5O0 

700 
15  433 
2  201 
2  121 


I  li>  1  329 


245  .WJ  15S.1i() 
45  G.SO|  4  3»>0 
599  513,21  Ol«: 


35  131  3  290 
32  3191  ■ 


13011 


105  035 
IS  144 


9  200 
las  2 
4 1  070 

25S  O.'-H) 

2112  7i;h. 
2  IS3 
Gl  202 

270  :ui 

363  4S8 
43  31 

131  .''9S 
37  MMi 
37  17 1 

224  ."»f*;» 

12:5  0110 


38  S71 
54  5(1« 
CS  930 


100  LS« 
UOIl 

3  T.'^y 

1  2 


17  212 
17  3<;4 
92  5.V. 

m;  179 

13  121 
310  (^'.H) 
54  S7ü 
SI  71 
30  S.V.' 
29 


81  .^29 
IG  251 
I8.'>4.S 
3  907 

1)174  512 

')5  2fi3 
I2(i  8.50 
3»  392 
2f.741 


6661  nsM 
m     3»  831 

4  556    2!»3  :'.s9 


5  (VJ3 


24  2t;«; 

S3  9fi5 

272  583 
16  im 
<  A  J  924 


SS  635 
23  4)9 


2  86S 
4  375 
2  147 

344 


4  451 

4  3,S2 
7G4 

2016 
985 
»21 

4  2G6 

198« 
175 

2S08 


239 
123 
7« 


310 
2»5 
1  .592 
1  9^«; 

252 
6.^7 

I  MM 
797 
979 


317  024 
52  7.54 
GS5  l.'>3 

1.970  (NU) 

39 

23,-*  117 
132  194 
297  800 
45S92> 
75  («.5 
2501(4 

1.013  »83 

1.223  fi;l« 
131  G5t 
.570  7.57 
113  937 
179415 
731  080 
3U5  557 

4mm 

180  596 
328  ,tOS 
223671 


34396« 

34  5 IC. 
15G36 
5  75". 
113  26:1 
92  UIH^ 
30Ü57 
äS  107 
15.5.57 
15.V.(9 
96  G.'*7 
70  77( 
4l:;2(kS 
4fil  9.'5 
43  853 
2.016  370 

aosaifi 

56:t  757 
151  (;.3S 
1-,!  ,VV 

'i.'-i  ;  i 

1.21)1  4.t4 

12«)  (m 
113  K.3 
30  763 
281  520 


7J  'iTl 
2U  800 


1 1  585  •  740  3(Ö 


!U8 

.S70S 


4  343 
3  4845 
123 

1  ]0(; 

562 


»50« 

5.50  040 
91  G22 
83  596 
.507  810 
593  863 
.5G  001 
245  190 
65  732 

1  97« ,  259  982 

3  612,  593638 
I  281  I    131  68G 
10  228  l.iHI  371 
•     ■.5.71 5. H7y 
I  104  013 
.V>3  I    .nS  432 
OcigHr  IWi«. 


TcrwaltUQf. 


>9I«3 

.8000 

- 143  701 

-  23  362 
-5:K5 

■  17.525 
99 
336«5 
5  102 
•  52  SfiO 
-10.541 
27  227 
37(U;2 
1736 
»1387 
154  2(V5 
IS  171 
152  8-20 
7  212 
52  2(M 
146  611 
166  038 


mioo 

M7'?3 

1  'Mi 
•3<X> 

1  425 
16  147 
•  4  903 

2337 
1813 

2  166 
3717 

2.S  292 

3  709 
:!3  22G 

788 
■  :M6 
124  KM 
29  9-S5 
42  MVA 
Ii  159 
29 .54;7 
87  085 
97  675 

•3»i:i 

49931 

15  0.VS 
S.108 

'jr.  '»27 
HO 

«97 
29CX)4 

WO 

15  7.53 
15812 
7  963 
9  263 
-61  .S02 
- 1  9!H 
97  7.S4 

4  201 

21  403 

-14  403 
3  251 
-22  394 
-45  296 
•  20  214 
8931 


Kr««» 
»1*41 
Kr«k> 

(«MI 


T.lMt  

>  r  1  n  kfart  ft,  Ol 

K    1  1 1 «  «  

'.»rliti  

S  r  1  - iUt«  » 
M  n  Ii  I  Ii  »B»  «  II 
L  tu  4 1-  a  .... 
Hingen  -  . 
(V;Bbsa»«n  .  . 
H'rUii   .     .  . 

ll«»(«r. . . 

Vutnttft '.  .  '. 

AkUD  

lirrkam  .... 
OeHr  ... 

Siii-if^n  ... 
MilrlKK^aik  . 
FftsAtf  ... 


Wi4tar  •  4  ■  • 
DerlMBi 
A»i«rtick  . . 


.  (.»(  

Witim  

.  tllkirralJ.. 

,  «^h«mirn  

.  L>lta«>l4«rf 
t«>fiii.«.. 
.    W*nln  .... 

,  .suti«  

,.  Kr*f*l4  ... 
, 

.  ■(•hliai... 

*%  ia  

»Mi  ntr. 


B*«<r- 

»•• 

«•f»n 

=  • 

s  •  s 

in 

«  i 

•t*ll4 

Wertll- 

5'  —  ? 

Sit« 
•iL? 

a  1 

M  3 

Mi 

P*- 

Ihik 

TUc 

TWr, 

TUT. 

Tbl!. 

TUr. 

II  rn 

. 

. 

. 

i4*  5J(! 

Iit.1  fi}o 

1)19  164 

. 

.M  *t* 

TJ»  .M") 

Ui  IMO 

1.1(4  tUKI 

1 

41  r.is 

'i'i  yor 

j:»  i'i 

II«  ^ti 

.11  T?« 

'»  121 

n  S3'i 

140 

106  &70 
I  i;  f>;^ 

1.1  MO 

6  420 
1.1  iU 

(1  M< 
41  »0 

>  m 

M  *'n 

4K1  «la 

W  TOD 

M  410 

247  191 

n  im 

1  i'-m 

7<  :i9i 
1  OH 

*)•» 

4}  130 

. 

1  Mt 

21  .KM 

;ji  :imi 

s  »r. 

3!»  371 

i 

V. 

4.1  >  Ct.1 

: 

i  (KHl  IM  UI 
»m,  »UM 

«l»7 

1«  «il 

dMO 

3o  um 

2  7!i:i 

.1?  SlO 

MUS 

II  2li-J 

i  aas 

1  i'>l 

ifi  »1* 

tue 

13 

insi 

4  «1 

IM 

4  t.M 

luxi 

Wl.l 

»r  wo 

mm 

»uoo 

ll>  ».l: 

49« 

I  r.r.; 

:a  441 

•.'7 

7  IHKI 

21  r«*) 

Ii;  IM 

UilH 

4S0.-"i 

f-'j 

4  WU 

ÜI41« 

1««M 

Htm 

»»4  1  '■  I 

4*4l'J 

:  1  'jm 

H  KO 

J  1A» 

1«M« 

Uni»!-' 

O.II  4«( 

a.^  »71 

IUI  41) 

.11  im 

IM  441 

IW  3»J 

4W 

1  It  tili'  »0  IM 

13  «M 

MIMt 

4«  f«4 

II  l«! 

il<  «10 

40  ID] 

4 

ISf.  Il>l 

:j  «» 

10 

:1h  4 1 1 

Ii  2a: 

■1 

HT  MJ 

10»  .«II 

14  JOO 

14  MI 

2  022 

• 

5«  .^i<^ 

r.üi  .n 

»4  700  H7  »J5  JISC       IS»  24« 

IM 

<:  S'JT 

M^  vi: 

Ml  4ST 

nit  i'9o 

.'.411 WI 

10  t<»i 

3«i<jn4 

isrs 

f.- 

1»  «> 

«241 

1  7HI 

a»i;  »:u 

1 7»  Jiftj 

r.ji» 

II  iOÜ 

II  ;<l^ 

i^ll  :ll:l 

IM  l!t 

»tn 
»m 

liui 

10  490  TliH 

11  IM  niM 

•  •)•■ 

1.<M*I 

-  »» 

c.  Höbe  4er  KinlBgeo. 


Hparci«» 

Zahl  der  Eiala^nt 

unter 

von 

im 

von 

aber 

ober- 
faaapt. 

Ar 

20 

20-30  '50- 100  100-200 

200 

nur. 

nir. 

nir. 

Thlr. 

Thtr. 

Htadt  Frankfurt  a.0. . 

Töi5 

1  U9 

737 

627 

495 

Emden  .... 

822 

2147 

O  M  ilmtmii .    .  . 

238 

106 

344 

Kr.  i-  HrV'nrd  .... 

isas 

1  110 

632 

513 

3.5.S 

4  451 

„    Bick'U'ld  .    .  . 

1006 

732 1  699 

609 

1336 

43äj 

Stadt       „  ... 

158 

175 

149 

117 

165 

7U 

Kreis  Wii-dL-nbrttck  .  . 

2.55 

^0 

379 

884 

65.S 

2  016 

„  Halte  

117 

244 

247 

233 

144 

985 

Stadt  Oiltmlob    .  .  . 

102 

1.S2 

219 

19« 

222 

921 

„    MunntPr    .    .  . 

629 

914 

794 

890 

1039 

4  266 

„    Sicpen  .... 

234 

292 

307 

835 

4»4 

1  652 

„    HilcDPnbach    .  . 

63 

53 

44 

3« 

43 

239 

„    Femdorf  .... 

26 

25 

23 

27 

22 

123 

„    Mnnen  .... 

23 

21 

13 

11 

8 

76 

^    Ik(hl«-Hngi>n    .  . 

20 

41 

§S 

74 

141 

810 

„    (ipvi'lsbeiig  .   .  . 

35 

87 

72 

91 

386 

„    Ha^(«ii  .... 

163 

S18 

310 

367 

.53:» 

1.593 

„    Schwda  .... 

336 

399 

431 

64» 

1986 

„    Wolter  .... 

.57 

44 

3S 

51 

62 

252 

^    Uortmaod    '.  . 

818 

1  393 

1729 

1 .503 

10.59 

6507 

.*l|ilOTll«ck     .     .  . 

50 

8» 

94 

119 

297 

648 

S',  ll*-|Tl4!  .     .     .  . 

235 

171 

195 

269 

794 

IM« 

„  LuiK-n  

115 

182 

127 

190 

797 

„    Horde ..... 

95 

220 

290 

164 

210 

979 

„    Ksnen  .... 

4mi 

6S7 

726 

755 

915 

3486 

„    Worden  .... 

75 

SH 

80 

SO 

100 

423 

„  Sl#<»le  

230 

143 

198 

196 

339 

1  106 

„    UuisbarK  .    .  . 

9S 

118 

105 

113 

128 

562 

.,    Wesel  .... 

IGl 

370 

390 

3G0 

1281 

')ßeg.-lkz.  Aachen 

3  237 

1781 

1744 

2  243 

Gä54 

13S64 

<)  OK.  IWS. 

PraoMen.   Tilsit.    Mit  Beginn  dcsMri»  1867   

die  irliulugim  bei  der  kUUl tischen  Sfiarcassc  mit  4  I,  atatt  wie 
seiihtr  mit  3  S,  mnntt. 

Brandeabng.  Frankfert  a.  O.   Nach  Ahtat  der  4«i 

Sparern  gowUnten  Zinsen  von  10  i54  Air  «ut  der  Terml« 
tunstlceslen  etnelle  die  «Mdtlariie  Sparaasie  4  865  Ar  Bei»* 
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gewinn.  Lii  Mllrz,  AiMÜ  uiiii  M:ii  errciclileii  die  Ruckzalilunpou 
vüii  Kinlapü'ti  diL  Summe  vüu  Hl  679  JBir,  konnten  aber  mit 
lh\k  ili-r  in  Ilülii.'  von  50  000  jSär  aautelwadn  Lonbaiddar- 
lehiH!  lunreicbcnd  flUsüig  geuucht  werden. 

Kottbus.  Der  Dispositionsfonds  der  Sparcsftse  vermin- 
derte sich  um  5  199  jStr,  weil  5  OOÜ  JJö-  zum  B;ui  eines  Gym- 
n:iviutiis  licrKeijehen  wurden  und  der  vielcti  KutnUtjuagen  von 
Spareiiilüsen  hiill>er  iiiiiiiliafto  BestAnde  u'elialten  werden  mussten, 
wodurch  die  Zinscncinnahmc  eine  Verminderung  erlitt. 

HhliMmr.   Emden.    Im  Juni,  liold  nach  Erfiffoung  des 

Krieges,  entstand  ein  linsHi'Drdentlielirr  Andnui'j  di  r  Tntciessen-  ] 
ten  der  hiesigen,  für  siAiiti^che  R''clmuiig  Uelnelienen  S[i;ireii<5fie 
«in  RiicivüJkhlung  der  Einlagen,  welchem  sich  Bnu-e^i.  hts  der  nur 
14-tü^iKen  Kündigungsfrist  UB>i  der  allgemeinen  UcldualL  nur 
dadurch  entsprechen  lies»,  dass  eiiiiu'e  Liesige  Finnen  Vorschß^pe 
ItillMai  und  «uwei^wOhnliche  Mittel  aufgewendet  wurden. 
Dm  gib  AlllMS  n  ^mr  Abänderung  dos  Statuts  dahin ,  d:i!ts 

friHMn  Btlclge  Bur  meh  i  Honateo  KondigHJigtbitt  mmck 
vodangt  wtrdMi  kauneii.  Üult  BernUipmg  der  G«iiiinb«r  sind 
imuidie  BetTigo  wieder  eingeuihlt  worden.  Erfreulich  i«t,  da.s.s 
sich  die  hleineren  Einlagen  alljährlich  «rhtlflieh  vermehrt  Itabcn; 

anderseits  Int  ans  Anli.ss  einer  im  .Tülire  18e.:>  •'inu-etrelerieii 
Zinsreducliou  für  grossere  Kiolagcn  von  3  auf  i  eine  Ver- 
minderung dieser  letzteren  stattgefunden. 

WattfUM.  Bielefeld.  Bei  der  BleieMder  Krel»-Spar- 
eaaee  haben  die  dnreh  dm  Krieg  erweckten  Beflirebtangcn  die 

Einlagen  ko  ab-,  die  Ttllekf  rdeniugen  hi  zunehmen  Listen,  da<>s 
Darlehnu  erst  «ingesilir.uikt .  dann  Mslirt  wenlen  mussteu,  uui 
die  Ein.K'iiiik'e  anssrhlicsslich  far  IlOckfonlernngen  lM  -tiii.in<  r»  zu 
können,  ilie  ilieiU  aus  wiriiiichem  B<'<!nrf,  th^'ils  nu-  Hesiiri?nis.s 
erfolgten,  l.^  gelang,  letzterer  so  w-  it  riit;jeu'.  n^ntieteii .  dass 
die  ZaiiluuRcu  aus  den  laufenden  Einiiaiimen,  wekli  inreh  die 
urdirung  der  ätaatspapicre  bei  der  Königlichen  i)ail'iins- 
venUrkt  wurden,  gedeckt  werdcm  konnten,  ohne  Capital 
m  kMiliM.  JMk  die  Berfonier  Spweaew  htt  kefiie  ihrer 
KltaidiKiiiici,  wem  «in  Jkwck  dndurcii  nngeabt  wurde,  voll- 
cogim.  ÜB  die  arbeiteadea  ClaKea  Ar  sich  nt  gewiimeo  nnd 
/um  Sporen  zu  ermnntem,  hat  1865  die  Bielefelder  Kreis- 
blsirL-Asse  au»  ihren  Uobcrscbüssen  550  Sparpräniieu  von  10, 
vitik  l'o  nnd  :>0  ^'>i  vertlieilt,  die  186$  auf  mindeiten  65Ü 
Einlagen  ausgedehut  werden  sollen. 

Biegen.  In  der  hlet^ien  Spareaeae  betragen  die  Ehil«ten 
mr  etwa  12  000  SUr  mehr  al«  die  Rackzahlnngen.  Entstlichc 
Geeehafts-stArungen  durch  massenhafte  Rnrkfurdcmngeu  der  Gut- 
haben «ind  jedoch  nicht  vorgekommen,  da  du'  Viriv.uiimgen 
durch  reclitteitiffe  Vors«irffe  die  ersten  Fordemn^ren  aus,';  hlen 
ki-Miiileij ,  wiidnreli  das  Verlrnuen  zu  di'ii  Cissen  nni/eM'hw.lrh: 
blieb.  Bei  den  Einlagen  der  4  Spartü-M  n  de-  Kr<  ise^  mi; 
Jahre MchluMe  wann  batheOigt  und  zwar  in 

\    tkgm    iUMiA    FtnM  lim 

Cipsellen    36         17         3  5 

Handwerksmeister   III         40         8  2 

Fabrikarbeiter   9  12        15  2 

Berg-  nnd  Hmtenarbeit«r  .  .  230        19       10  21 

Diaulboten  S81        S9       16  10 

and,  Peraooeii  d.  aibcitawleB 

Claaaen   294        9S        6  16 

BetniticIte,  Öffentliche  Fonds, 

iVfiuurenne  751  —        65  20 

und  zwar 

Ue^cUcn  mit  JiUr    A  1  764       326  905 

Handwerksmeister  ,  .  30  196  11  783  824  508 
Fabrikarbeiter..  ,  ,  1  082  2  130  2  248  565 
Berg-  und  mitcii- 

arheiter   49  817     6  288     902  3118 

Dieoatbotan  S6  4B7     8  77«  S  829  «6» 

and.  Fwa.  d.  arb. 

Claaseii  ....     .    47  280     7  033    1  57;i  502 
Bemittelte.  AtTei.tl 
Fund«,  Minorenne  185  068        —     7  434  994 

DortnmiiA  Bat  den  8|iaMMBBtt  dea  XzaiaH  betrugen 
die  neuen  Einlagen  not  die  BttdaaUnngea  von  Eialagei,  nnd 

/war  zu  i 


die  neuen 

Einlagen 

im  Jaimur  . 
,  Februar  . 
.  Mörz .  .  . 
,  April   .  . 

.   Mai    ,  ,  . 

.  Juni  .  .  . 

,  Juli  .  .  . 

.  Auipiat .  . 

.  Septembar 


JÜr  40015  .5  470  7  340  —  -1  202 

„  i:)r)iiu  5  612  Ii  406  2  293  i 

.  22  380  6  977  8  199  7  439  8  734 

,  33  654  6  912  12  763  11  289  2  205 

.  54  596  4  462  9  804  7  130  2  706 

,  30  751  287  9  978  3  770  2  113 

.  18  261  1  327  3  281  1  911  1  357 


37  664  3  880 

S8  887  5  70« 

41938  8  914 

88  699  6  467 


6  803 
1 191 

5  488 

6  740 


8  788  1  834 

4100  t6S4 

4«70  8448 

5  940  4  576 


77  803  41iä4 


Nofember 

.  1>.  i-eml>er  ,  ''.  -iW'.  4  K". '  "•'''■{ 
na  Ganien  .    ,  410  473  11,0  332 

die  KlU  k/a)iluiii;i'n 
iui  JuJjuur  .  .         i'.i- '.i:)7    2  CT!*      u  \:\[       —       6  5S5 
,  Febmar  .    .    31  U77    1  47->      Wl?      7  841  304 
.Marz...    ,    35  449    1  054      7  "43      3  817    3  ?.M 
.April  ,    24  641    3  925      7  417      6  21i)    -2  uii 

.  Mai  .  .  .  ,  42  670  5  377  9  836  8  541  2  082 
.Juni...  ,  14  778  713  8  109  2  665  3  074 
,  Juli  .  .  .  .  33  035  3  131  4  645  840  766 
.  24  «86  2  3«4  6  702  1602  2  884 
,  21  152  3171  5531  »150  S598 
„  Oetoher  .  ,  20  916  1868  8082  5  827  7S0 
,  November  ,  riT  i30  :M04  7  227  .'>  ."n!  ;!  090 
,  Dccouiber    ,    2^  14.>    2  2  420    U)  tUii    2  H64 

im  Ganzen  ,  340  690  29  687  79  717  54  840  30  852 
Uic  iiligewftbnlicti  ^tarkeu  küniii^ungeu  Ixti  Kiutritl  du!>  Kn<>ge< 
brachten  die  mt^i.steu  Güsten  in  luirte  Bedrilngnibs.  woraus  üicb 
einige  dnreh  Lumburdirung  von  Effecten  bei  Darlehnscassen, 
andere  duri-h  theiiweise  Einziehung  der  ausstehenden  Capilalien 
retteten.  Nach  Benifo-  und  Erwerbaclasaen  vertheilea  eich  die 
Einleger  und  die  Etnlagen  wie  fiilgt: 

bnhdl^        DorMand  Sdiwiele  Apleriieek  lOnen  Hörde 

GcseUen   857         SO         14       55  45 

Handwerksmeister  .  .  601  104  47  101  160 
Fabnkarbeitar  ....  899  IS  15  110  820 
Berg-  u.  Hllttenarheik.  1 258         88       152       50  270 

Dienstboten   787         85         55      185  41 

anderen  Pers.  d.  arbeit. 

Cl.  --  n  )  025         80         70      210  142 

Li»ii<iRirtb<>  d  Kreise«  1  112  1  1U5  220  —  - 
Kranken-  n  a  C  LSüeo    388        —  75       86  — 

Betbeiligucig  der 

Ge««>lleu.  .  .  .  jaor  40  281  I  'M».)  :  S36  3  »>:u  2  42. 
Handwerkämstr.  ,  137  553  10  050  16  778  18  507  22  470 
Fabrikarbeiter  ,  123  980  580  8  397  3  107  74810 
Berg-  u.  Hmtea- 

arbcit4af  .  299  877     5  410    25  649    3  347  40  020 

Dioutbolai  .  .  ,  68  101  7  100  8  903  12  554  940 
and.  Per«,  d.  arb. 

Classen  .  .  .    .  425  837    37  320    14  025  90169   3  847 
Landw.  d.  Kreis.  ,  742  746  ."iOl  .397  204  643     —  — 
Kranken-  n.  and. 

Casseu  ...  .  177  994  —  38  116  20961  - 
Ii  II  e  Im  m.  Beim  Herannahen  des  Krieges  nn  i  nai  li  dem 
Ao^dirii  lu'  .iesselbrn  vermiDdertcn  sich  bei  den  bpsircasNen  die 
Einl  ig  n  nn  l  hörten  bald  gans  auf.  wahrend  die  KUndigaug  und 
ZnrttcLdehong  denelben  maaienhaft  erfolgte.  Erst  nach  dem 
Kriege  hdnte  daa  Veitnnen  mrftDk. 

Bheinland.  Elberfeld.  Für  die  städtische  Sparca^- 
ist  ein  neue»  Statut  ausgearbeitet  worden,  welclies  am  26.  Oc- 
tiitier  die  (ii  n.  limigung  der  Stadtverordneten  erhalten  hat  1111I 
hehufs  lidlierer  Bestätigung  der  Königl.  Hegienmg  eingerei'-M 
ist.  Deniuach  sollen  von  den  Einlegern  4%  erkalten,  si.f m 
ihre  Einlage  jfliirlich  die  Summe  von  20  J&i-  und  ihr  Gesomnii- 
gutlmben  die  Summe  von  200  J&i- nicht  Ubcrvtcigt :  Handwcrktr 
ohne  Gesellen,  nneclbslAndige  Uandwerlcer,  FabriiwitKitert 
Bergwerks- ArboKer,  TagMhner,  Dienstboten  tnd  BiiJeidKen, 
wddie  wegen  AManehwgelie,  JyrbattMiangel  oder  Die 
nicht  m  d«n  Torbeaeiebneten  gehfiren,  gleichwohl  aber ' 
an  nnl  fiir  "jich  zu  einv?r  dieser  Classen  gehörigen  Stand  nicht 
verändert  habe« ;  3i  */«  erholten ,  sofern  die  j&hrliche  £inl«lS<! 
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100,  'hs  Cr s;imni1u'nlliaben  400  JUr  nicht  Qbersteigt,  alle  ge- 
aajiijieii  Clusson.  fiTin  r  kleine  Handwerks -Meister,  kleine  Be- 
amten, Wittwen  ii)in>:'  tiewcrbe  and  Waisen  mit  klein. tu  ererb- 
tem Vermögen  iin.i  AiitLii;oij.  Alle  Obripen  Eiulecfr  erhalten 
3%,  jedoch  fiuif  iliL'  eiii/eliiij  Eiiila(<i'  J(iO  ^ü/r  tiicht  Ober- 
ttiuirit^P-  . . .  Bis  April  tiuid  bei  der  Sparcusae  in  Barmen  ein 
oiltbbcber  Uobendinu  der  Kinlageu  ober  die  Ausgaben  statt, 
imuk  tnt  'kan  vor  dem  Krtege  da*  wngelnbrt«  V«riilltni«a 
«n.  Da  indeMen  im  April  U»  Antrat  um  et«»  84000  Mk 

TOD  der  Lnhautall  in  Ansprodi  geoomiMMD  Gelder,  to  mr 

nur  ilfp  Eiufordcruuf!  eine»  massigen  Tln'itns  ilcr  hi>\  hiesigen 
HausL-iu  deponirt«n  Gelder  nöthig,  die  der  Sptiicus«-  als  erste 
Ii.  Si  rs  ij  liietieii.  iNiicb  lifciidigung  des  Krieges  hat  sich  wieiJer 
ein  ertitfbliclifr  (jcbi'rscliuvs  der  Einlagen  Ober  die  AubgAi>cu 
lipriui«igesti-lll.  so  duss  sich  um  1.  Oclober  giiit"  il'  i>  l.October 
lüfift  ein  Plus  von  J  .'>  703  ergab.  . .  .  Am  29.  September 
wuie  die  Sparcasst^n-Rechnung  der  rbdnlMlUII  Provinzial-Hilfs- 
cuw  von  den  StadtTerordmeten  «bgenomiBM;  sie  aeigte  einen 
flewian  tob  960D  Mk,  «intdilienlidi  der  Zineen  de»  Bem?«- 
fanda  n  4%,  Davon  wurden  nudalnt  aar  atatirialaaigen,  den 
DnrchicliDittsbetrBi^e  der  Einlagen  in  des  Jahnm  1S63— 1M5 
( ij'^liri'clii'ii.i'  ii  Er/fiii/iui^;  des  Koservefond^  Tviin  (ifiO  ;iuf 
li'H:)  Jike)  3  U>^)  jMi-  gewonnen,  die  verblL'ib.'ijii-ju  *"i4r)4 
abfr  sind  mit  tiunehmigung  des  Königin  li  ri  Obei  iM;VMiiiiirii>  auf 
den  Etat  für  1860  zur  Gcm<>inHt«ras!»e  vereinnahmt  »urdun. 
D.T  Etat  der  Sparcasse  pro  1>.*1T.  welcher  in  allen  seinen  Po- 
sitionen den  Dorcbschnittsbetragen  der  Einnahmen  und  Aasgaben 
von  1862—1864  eaitspirteht,  Hegt  den  Stadtverordneten  zur 
Featatallnag  vor.  Darnacii  bereohnet  ncli  der  au  «rMitende 
Uabaraehtiaa,  elDcchUeulicb  der  39aaM  des  BesenrefoBda  mit 
etwa  S  850  JKfe»  mf  6  000  JMt,  oder  der  «tgemlifllie  Gourlu 
auf  3  1 50  SUr   Aneli  fllr  steht  ein  «olcfher  Oewfani  h 

AmsitUt. 

Solingen.  Die  Sparcasisc  der  Blirgprmcidtorei  Merscheid 
hat  üich  von  der  de-s  Oberkreiüe«  abgeawelBt,  iitr  Bestand  be- 
trug zu  Juhn^sanfanR  Mi-iÜJMlr 

Mülheim.  Die  Einnahme  iler  hiesigen  gemeinschaftlichen 
Sparcasse  fdr  Stadt»  und  Laadgemeinde  MOlhoim  betrag  73  900, 
die  Ausj^be  78  737,  der  OitHaibeataBd  188,  der  Reacrvelmds 
140&8  Jifr 

Weael.  Amaar  den  8i  */•  2naea,  «eldie  die  atadüiche 
Sporcasae  den  Sfum  pwshri,  «erden  noch  dfo  Einleger  «u 
der  arbeitenden  Obm«  mit  Friimien  mn  1}  V«  ans  dem  Zbis- 
gewinne  der  rhcini^i  ln  n  ?r;iNi::/!al-ni!f-         '  «si-hcnkL 

Neuss.  WJlhrenti  der  Knr^'s^iv.nihen  -rfiilirten  (»fti  der 
MSdtischen  Sp.ircsiS'se  ungewüiir.lx  li  viri  tlnliiv'eknn  ii;.'iue.;.'ii,  ihe 
aWr  bei  der  schnellen  Rtickzahiung,  die  das  Verläaüitij  hyl»,  ntir 
knrüe  Zeit  wülirten,  so  dass  bald  wieder  Einlagen  angolM)ten 
wurden.  Die  Cassc  hat  daher  nur  wenige  Ausstände  einzufor- 
dern u^thig  gehabt.  Der  Gewinn  dieser  Cas%i^  und  der  hUtdli- 
achen  LeilMinstalt  belief  «ich,  tfacttglicli  der  Verwalttingskaeten, 
««lehe  vom  Totjnbr  «b  erbSbt  «orden,  noch  Immer  auf  9  891 M 
Ton  diesem  Getfinnste  sind  zur  Tilgnog  des  Bestes  der  Mehr- 
kosten für  den  WiedOTanfben  d«r  Obertborer  MshlmiJhlc  1 .194  JM- 
verwendet  worden,  wogegen  der  Obrige  Tbeil  mit  997  JlUr  dem 
Reservefonds  zneeschhigen  wurde,  welcher  nunmehr  1 4  490  JÄär 
•der  11  7»  «ämnitlicher  Einlagen  l^  tr^Lit. 

Aneben.  Bei  Jahre>>'iehluss  hatten  die  bei  <len  Spar-, 
l»rtoien-  und  Alt<^rsvcrsorgungs-Cosscn  dos  Aachener  Vereins  zur 
Beförderung  der  Arbeitsamkeit  bethciligteu  Span'r  des  Regierungs- 
bwirks  in  den  PrftmiencaNiien  ein  Guthaben  von  2.7.31  SlO  JÄt- 
2n  End«  1866  betaseeo.  35  981  Spater  ein  tintbaben  toib 
S.684  700  «der  dnrclicdmittlidi  103  JH»  Pie  Arbeiter- Pen- 
aiionscaase  «ird  wenig  benotzt ;  seit  ihrer  Errichtimg  haben  sich 
bis  Ende  Joll  »nr  90  Personen  darin  aufnehmen  hisien,  woTon 
Ä  i;e-.tiirben  sind.  Zu  Ende  Juli  w,ir  'i  r  Betrag  der  Einzah- 
lung! n  Ii)  703,  der  erworbenen  IViisiiiUiju  4  662,  der  gezwhlten 
Pensiiineii  4  47!).  ai's  l'i  iisinusi'.jads  20  .524  J&Sr  Bei 'i'.'ii  y|i  ir- 
casseu  lie^  Vurcius  waren  bei  Jabrcsschluss  6.7  10  379  .«mü-  ein- 
gelegt. Die  Einnahmen  <les  Vereins  betrugen  im  Jahre  18i>.') 
an  Zinsen  406  073,  freiwillipin  neiträgcn  386,  Cursgwwiun  auf 
ausgeiüiistt'  Werlhpapieie  r.  ,')a27,  Antbeil  am  Gewinn  der 
Aachener  und  Monehener  Feneryewicbemnga-  Geaellachaft  pro 
1864  36  918  v.  a,  «.,  Oberhaapt  850  S86  Mf  Tanraaiabt 

XHLBilt. 


wurden:  Zinsen  an  die  Einleger  der  Sparcass«n  177  851, 
A  der  den  Sparern  bei  den  Prämienca»scn  zu  5  %  gutgesclirio- 
benen  ZinsprSniie  97  057,  sonstige  Zinsen  2  336.  der  den 
Sparern  hei  den  Prämipnca«««'»  nt  5  %  putgewhriebeiirn  Zins- 
prflraie  24  264,  sonsliRe  Ztivchiisse  fnr  die  Siiarer  Toll,  für 
die  Tom  Verein  unterlialteneo  Verwebr-AQ6lalt«n  7  532,  Unter- 
stntzungen für  Unterricht  in  Handarbeiten  5  317,  dergl.  fQr  die 
iiandari»!itenden  Chusen  mit  Lebcnsmiltein  i.  dgL  1  6S4,  Bei- 
trag rar  potytechniachaa  Selmk:  1 8  475,  aonsligia  TomeniinifeB 
ftr  Aoatalten  7  409,  «laMigwKUiiiliQba  UataraUttnugan  lOO^ 
PenaioDen  Ar  Beamte  1  800,  Ter«dtinigBkoatai  17  559,  Ab- 
schreibungen aufKfTcct«n  U.S.W.  127  680,  zusammen  495990j8ft' 
Die  Pa-^siva  betrugen  zu  Ende  1865  Oberhaupt  8.500  576  JS«1-, 
iirni  .^svar  an  Guthaben  der  Einleger  bi  i  den  Sjuirra-,seii  .-).760  675. 
des(ji.  bei  den  Pr&miencassen  2.664  7UU,  dcstil.  bei  d^t  4  Voigen 
Sparcasse  9  486,  Arbeiter -Pensionsfonds  20  716,  Hansemann- 
Stiftung  6  631,  Pa^itor- Stiftung  5  065,  Beamten  -  Pensionsfonds 
13.303  Ji*-  Die  Actira  betrugen  9. 177  298  jfttr,  und  zwar: 
gewöhnliche  h>-potbettarisclae  Capitalieu:  2.333  245,  in  Annm- 
tUen  rOcluahlban  hjpathekarische  Capitalien  14  294,  prenad- 
aclw  SlmtaaiiMben  8S80S4,  Eiaeababn-Prioriiau-ObUgatlonco 
9.839  080,  EüaaDbalni'Sianuinetien  S98  425,  Stadt  Aachener 
Selinblschcine  8  550,  Darlehne  an  Kreis-Darlehnsrasscn  24  500, 
Da:  lehne  gegen  Depositen  755  3ü(»,  Wechselliestand  1.745  736. 
Guthaben  bei  15)  Ii mkl  iiusem  503  765,  Immobilien  <i  t  4.'.7, 
ritckslitndige  Zinsen  titi  aül,  Baarhcstände  195  781  n.  s.  ■A.Mär 
Der  l.'eborschuss  über  die  Passiva  lietniu't  iTü  722  Jiär 

Koblenz.  Bei  der  am  1.  Januar  1822  begrQndeten 
stJldli.schen  Sparcasse  iK-trägt  das  Minimum  der  Einlage  ^,  dtt 
Haxinaa  50  JUr,  der  Zinafoa»  für  die  Einlagen  ii,  fuc  Ana- 
Mhmgen  dareiiidinittHeb  4  7*...  Bd  der  SpcreasM  daa  Ittir 
Urayaehen  GeaeUenvereiM  «rreicMm  die  Eianhlungea  mNnoUr 
die  HUw  ven  einigeo  btiudcit  Thaleni;  dieaelbe  giebt  Ihren 
Mitglieder 


2.  Vorsehuss-  ii.  dgl.  Vereine. 

Preussen.  Tilsit,  Wennschon  di<>  Lähmung  der  Gewerb«« 
tUtigkeit  durch  die  Gcldtheuerung ,  sowie  der  Krieg  ihre  Ein- 
«irkangen  auf  den  ToischwisTerein  nicht  verfehlten,  so  dchaAe 
er  deuweh  sefaNd  Betrieb  weiter  ans.  Oer  Zinaftiai  fiUr  die 
IM«jlligei  ^MieUacen  «nde  vo«  4  snf  eiMbt  Ali 
onelnzlenTiere  Fordemm^n  mni^en  157  JMir  vom  Reii^ewfam 
abce/njii'i:  ■.vi  rdeii.  iin.l  eini;.;e  .ludi-re  ausstehctnle  F-: irderungen 
sind  /.lim  Tb' il  ,u>  uii-:elii.  r  zu  betruchten.  .  .  .  ilie  (.(»werbe- 
liaiik  erlitt  -.Ibhl  /w.u'  ki'iiie  Verbleie,  ulbili  e-.  wurürii  ver- 
M-hiedene  Miigiit.>U'r  /.iiliUiug^uuiiiing,  wodurch  (icnn  liUrgen  in 
Schaden  und  die  Ges<-lUif(e  der  Bank  in  Stocken  gerielbeu, 

Insterburg.  Durch  w-ine  feste,  unnrsehütterte  iialtui^ 
wtthrcnd  der  durch  Krieg  un<l  Geldnoth  veranlassten  KrisiB  bat 
sich  der  hiesige  VonchossTerdn  im  flSentlichen  Teitranen  nodi 
mehr  befestigt;  «eine  gBadaWlehB  Thitl^elt  wurde  erwcMart, 
sein  eigenes  Belriebaeapital  vemtliitt,  andi  atdien  ilm  fraoMle 
Betriebsmittel  reiebUch  an  Qehote. 

El  hing.  Der  Unisau  der  ElUnger  Hsndwerkertnnk  be- 
lief sich  auf  329  949 

Pommern  (Ir  ifswald.  Durch  die  vielen  (.•< niibrten 
Prolongationen  ermöglichte  der  Vorschussverein ,  ohne  die  ge- 
botene Vorsicht  ausser  Acht  zu  la.ssen,  daas  ficie  kleineren  Ge- 
werbtreibenden  die  Krisis  überstanden 

Schlesien.  Schweidnitz.  Für  die  Vorschuss-  und  Cre- 
ditverein«  war  das  Jahr  ein  Probirstein  ihrer  LebonsflUiigkeit; 
diese  hat  deh  dabei  gOaieBd  heran«aatellt  Bonb  die  Sdiaf' 
fung  einer  gesetalicben  Grundlage  Ihr  ihre  privatrecbtlicbe  Stel» 
lung  schein  diew  Vereine  einer  sicheren  Zukunft  nnd  größerer 
Wirksamkeit  entgegen. 

Breslau.  Unter  den  Creilitvereini'n  vfrdienen  d>'r  Vnr- 
■^rl.i:' -.verein  zu  Breslau  und  der  Hyj)iitl.<dM  i>-.  Credi--  und  Vnr- 
!»tliU5*verein  zu  Leubus  l»esondere  Beachtung ,  crsierer  wegen 
seiner  bedeutenden  Ausdehnui^,  umsichtigen  Leitung  und  des 
zum  ersten  Mnle  Qbenionuneuen  Versuches,  das  Contocerrent- 
gesehlfl  SU  betreiben,  Ictj!t4>rer,  weil  er  in  einem  kleinen  MkIw 
•ine  »uaNrordentlicbe  Bnbrigkeit  entwickelt  nnd  einen  iwnr  noeii 
nicht  hinreicltend  eonaoUdhrien,  aber  ecknittnnlBCtt  Tenncfa  gc- 
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macht  hat,  die  Principien  des  GeDosseDschaftswesens  auf  das 
Gebiet  des  Realcredits  zn  übertragen.  .  .  .  Die  Conimission  für 
die  Pariser  Ausstellung  hat  besondere  Preise  im  Gesammtbetragc 
Ton  100  OÜO  frc*.  für  solche  Personen,  Etablissements  nnd  Ort- 
SGbafleu  uusj^csesetzt,  welche  durch  ihre  Oruauisation  oder  durch 
besondere  Kiurichttingen  unter  alleu  an  derselben  Arbeit  Uc- 
Ibeilifttcn  ein  einträchtige«  Zusammenwirken  befördert  und  die 
leibliche,  sittliche  und  geistige  Wohlfahrt  der  Arbeiter  pi-sicticrt 
haben.  Aus.serdcm  kann  ein  grosser  Preis  von  100  000  frc». 
einer  Person,  einem  F'tiiblisscmeot  oder  einer  Orlwhiif^  zuer- 
kannt wenlen,  welche  sich  in  den  angegebenen  Beziebnncen 
durch  ganz  besondere  Ueherlegenheit  auszeichnet.  Bei  der  Pr(t- 
fiing  wird  nur  auf  bereits  prnktisd]  bewährte  Einrichtungen 
BOcksicht  genommen.  .  .  .  Der  hiesige  Vorschussverein  nahm 
folgenrle  GrundzOge  einer  Contocorrcnt-Einrichtung  an :  I )  Vom 
1.  Juli  1866  erfolgt  die  Eröffnung  eines  Conloairreut  -  Crcdits 
fOr  die  Mitglieder  gegen  Hinterlegung  eines  auf  Sicht  gestellten 


Wechsels,  welcher  auf  Verlangen  mit  einer  zweiten  res 
Unterschrift  versehen  sein  mus»,  oder  gegen  Depnni 
Werthpspieren ;  2)  das  Gesuch  ist  schriftlich  an  den  V 
den  zu  richten;  3)  als  Unterpfund  dienende  Werthpapii 
den  zu  10— 15%  unter  dem  Tagescursc  angenommen,  ge 
Werth  mehr  zurQck,  so  muss  die  Deckung  ergänzt  <■>'. 
verhftltnissmAssiger  Theil  des  Credits  zurQckgeziüilt  wenlen: 
Depotwechsel  sind  3  Tage  nach  Sicht  fällig;  4)  der  Aussc 
l>estimnit  die  Höhe  <ler  (!ontiie4jrrcnle ;  5)  die  Inhaber  erltr 
GegenbUcher  oder  Chei'ks;  6)  die  Einlagen  wenlen  mit  \ 
die  Vorschüsse,  welche  die  Einlagen  uberschreiten,  mit 
verzinst;  7)  alle  3  Monate  erfolgen  Abrechnungen.  Soll-P 
ohne  Umsatz  mUssen  längstens  in  3  Monaten  regulirt  sein : 
bestimmten  Fristen  wird  die  Sicherheit  fQr  die  Contocorrc 
geprüft  und  nach  Befund  die  Dauer  derselbcu  vcrlAngert 
das  Conto  gekündigt. 
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Darleliiiix'aDse  V.  W.  ScbKi- 
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Riuikvrrein  zu  St.  Joh.inn 
uml  Siiarlirtlrki'ii  .... 
')  anniUierad.  —  >)  im  Jahre  1866  aufgenommen. 

SRchien.  Nordhausen.  Bei  der  mit  der  Krci9-Sparca.sse 
verbundenen  Darlehnscasse  sind  theils  gegen  Bonti^cliaft  zweier 
Kreiseingesessenen,  theils  gegen  Niederleguug  von  Wertbpapieren 
bis  Jahresschluss  ausgeliehen  .'j6  171,  im  Laufe  des  Jalires  zu- 
rQckgezuhli  I9  376.a^  Der  Rechnungsabschlu.ss  hetnig  36  79.'>, 
die  Zinseneiniuihme  1436  und  diejenige  aus  1861  bis  ult.  186.'» 
2  202  .iS* 

H&nnoTer.  Emden.  Die  am  1.  Januar  1866  in  Thütig- 
kcit  Kekmiunene  (leuoMcuschuflsbank  nimmt  prineipirll  von  ihren 
Mitgliedeni  dreifach  grossere  Spareinlagen  un,  als  dii-selbeu  an 
Staminc^tpitid  einge/ulilt  haben,  und  vergütet  dafür  3  */a  bei 
14tilgiger,  Si'/a  bei  momillicher  und  4  Vn  bei  dreimonatlicher 
Kündigung.  Vorschasse  können  nur  Genos»>en  erhalten;  ausser- 
dem dienen  die  Geldmittel  zum  Di<contireu  stdeher  Wei-Iisel, 
hei  denen  ein  Genosse  dur  letzte  Gintnt  ist.  Das  Maximum 
des  Guthabens  eines  Mitgliedes  war  uiiHluglich  auf  1  UOO, 
HpOter  auf  1  500  JS/k  uurmirt,  die  Erhöhung  dieses  Betrages 
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auf  2  000  /jüdr  steht  in  Absieht;  die  niedrigste  BctheiligtinK 
ist  auf  25  JUr  festgesetzt.    Verluste  kamen  bisher  nicht  vor. 

Bheinland.  Lennep.  Der  Wermelskircher  Vorscha«- 
nnd  Sp.irvi'rein.  dessen  Statut  auf  den  Principien  Schulze's  be- 
ruht, wurde  am  4.  Üctobcr  1865  gegründet  uud  hat  seinen  Siti 
in  Born.  Einer  bedeutenderen  Ausdehnung  seiner  Thfltickeit 
steht  noch  die  Unsicherheit  der  politischen  Luge  im  Wege,  in- 
dem diese  von  der  Aufnahme  von  Darlehncn  atrsiJu'n  Usst 

Essen.  Durch  die  Uugunst  der  Zeitverhaltnisse,  nia 
Theil  aber  auch  durch  Mangel  an  Vorsieht  bei  Gewährung  tx« 
Credit,  erlitt  der  I"j*s<'uer  Vorschussverein  iH'ileutcnde  Einl'uss<ii, 
welche  eine  Reorganisation  nothwendig  machten. 

Duisburg.  Im  ersten  Quartal  nahmen  bei  der  Crcditl«Bk 
die  Geschäfte  merklich  zu,  der  Umschlug  betrug  100  477  JS*-. 
die  Mitgliederzahl  hob  sich  von  228  auf  252.  Dcpivsiten  nai 
Spareiningen  liefen  reichlich  ein.  Im  zweiten  Quartal  beguoi 
die  KOndiguiig  der  Depositen  uud  die  Abhebung  der  Spardali- 
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gts,  der  Ditcool  muut«  am  Mai  auf  10°/«  crliubt  wrrilcD, 
WUt$  tbtr  MO  34.  Juli  wicdur  :Mif  >i  und  atii  7.  Aui:u>l  auf 
«mtaligt.  Im  zwi-ilm  und  dritten  Quartal  wunlcit  nur 
71000,  in  kMth  nur  61  OüO  JUe  ungeietat  Dennoch  kouutt> 
dit  Baak  iKe  gewfilirten  Vori^chüsse  nach  Wonuli  fmdooginD 
Uli  all«  üireD  Tapfliebtungen  gcuOgen.  Die  Tfriinte  bdieCsB 
fich  auf  1 35  JÜA-,  durch  FiUschiuig  herbdgvMirt.  Dam  BcMrve- 
fonds  Vfurden  bTi  JmA  zugewiesen. 

Wcst  l.  Orr  Sj.ur-  uii  i  Vi  r-i liuAsvcrcin  hat  unter  den 
drttckendeu  Vi  i  I.  iItik-m  u  lijs  Ijt  i;.  Uiil«,  der  Zutluss  der  Depo- 
siten in  keiner  \Vi  i>''  uM-'-lrick'. :  viiilmchr  lief  i;  lu  <Wii  kr;tiM:li- 
ttea  Monnt«n  die  meisten  Spuri  ih1:ii;  >h  ein,  besoodcrs  vom  Lande. 
Das  VereinsvermÖKCn  betrog  ?.iun  J  ibrssschluss  11000  Ji/k 

Krefeld.  Die  hiec^e  Haudwerker-DurlelioscasM-,  welche 
Ilm  HitglifMieni  doreh  gegenseiligea  Credit  die  zu  ihrem  G<s 
wer)»-  imd  Haadwerfcsbetrieb  nOth^ten  Baannittel  beschaA,  var- 
adttdte  mebr  imd  mehr  den  Incum  ran  kleinen  Nebenpiatx- 
ni'cfa^elii  mit  dem  Bci>treben,  dabei  die  ^u&t  liäufi)t  sehr  em- 
Irfiodlichen  l'latzrcrlu&te  durch  eotsprccbeudo  Geschäßaferbiti- 
WwluiJ^'i  :t  inr>i?lichst  zu  r'Tn::<ji  iu. 

KubtiMiz.  Im  Fi  biu  ii-  iititi  r  I-i  ituu«  mehrerer  Gcwerb- 
(ri'iliender  mich  dem  Mu^irr  ,i  Oi  liiiroreins  zu  Bann  ({('bildet, 
zililte  der  hiesige  Sjwir-  und  Ürcdilveri'iu  schon  nach  cinii^ea 
Wochen  150  und  bei  Jahresschlu»«  2.H0  Mitglieder.  Eiulajjen 
■ud  Capitalien  werden  mit  5  %  venmitt  tud  uacli  dretioouat- 
Kcber  KOndigoBg  nurtlcl^esalilt.  Die  Mitglieder  erlnileo  gegen 
lolUe  Bfligadmft  DarieboB  ran  5— $00  SUe  m  8  */•  Ziu,  wo- 
von 8  %  nach  Absng  der  Dividenla  u  die  Kitglledier  ata  Oe> 
wiunsl  vcrtheill  vrerdeu.  .  .  .  Die  Spar-  und  DjrlehD:>casse  (trQu- 
di'lcn  im  März  Mit^lifider  des  üewerbevrreins  unter  Vorsitz 
»bis  Directors  tlri  l'iii'.ui/.;.il -(M-werbesehule;  dieselbe  arUMtut 
nur  mit  eigenen  .'Vlittrh. ,  ivnzn  ji  ^les  Miiwl»''«!  Iwstimmte  Rei- 
trslge  zu  entrichten  h.i*  wiTilm  aiü  h  kl'  irir  Krspaminse 

telbftt  mit  2i  nngetioiiitiieii.  Für  Duriehn  '  betritgt  der  Zins 
10  %,  anf  die  Spareinlagen  erhielten  die  Mitglieder  1 2  "/o. 

Trier.  Von  der  itädtischea  Uandwerker^Uilfecasse  wurden 
*9i9  Mk  Darldma  gewilirt,  lunek  kaaes  4  786  JUe  Die 
Darlehoo  «erden  gagen  3  %  anagagaben  und  aiadln  IS  mvaat- 
liehen  Boten  »dilbar.  Dia  Crewitomg  von  Veraehuaan  geaeUelit 
pvtiva  Stolinng  eine»  aoUdeD,  In  Ttkr  aeashaftm,  aariidaiiach 

liuftbiireu  Bürgen. 

Sa  ar  )•  r  II  I  k n.  Die  aussei  lii'in  in  <1(  r  T.,lii  llc  .uigcge- 
beoen  im  Kreis«  bestehenden  Yorscbu«.- 1 -  im  li;.tt. n,  nii  i  ifwnr 
dojenige  der  Orabe 

Milglkder  Thir.  Kiimahme  'I'hir.  be^lmid 
ult.  Dcibr. 

Diidweilcr-Jagersfreode  .  .  .  89S  3  nr>6  5  309 

Sulzbach-Attemmld  65$  7  052  4  1  4 

V.  d.  Heydt    .  S5Q  3^         6  1H6 

Oariuard-Prins-WiUielni  ,  ,  ,  10000        S  SNK> 
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Sohleiien.  Itrcslau.  Die  Erwerbs-  und  \\  ittli~>  hafts- 
genossetwcbaften  machten  wieder  grosso  Fortschritte.  Iii  Schle- 
sien thatcn  üich  die  einzelnen  (iem».ssen&cbufteu  tbeils  zu  einem 
.Verband  der  Erwerbe-  and  WirUucbafUgenwaewcbaften  von 
ScUeaien  nad  den  ugnuaMiden  LaadMÜiaikn*,  tkeib  w  einam 
Tarbanda  der  Ganosaenaebaften  ia  der  Mlederimialu  maannen. 
. . .  Bd  JabreuehliRa  zlUte  die  Scbnbmacher-AMOCiatii»  .zur 
Weintraube"  50  Mitglieder;  «las  Waarenlager  hatte  einen  Werth 
von  26  747,  der  Umsatz  erreichte  20  050  JÜA  Zur  Vcrthei- 
lung  gclar;w'ti  ;i  :ii  '  Di» i  li'nde.  .  .  .  Kiric  im  Jahre  18ü4  be- 
gründete Produclivgcnusseiischuft  der  Uhrmucber  (II.  Endlcr&Co.) 
zu  Freibiu-g  in  Schlesien  nimmt  erfreulichen  Aufschwung.  Sie 
ist  als  offene  UaudelsgeseUsciiafk  constituirt,  bettebt  aus  14  Per- 
sonen, beschäftigt  24  Arbeiter  nad  bat  die  Krisia  da»  Jahrea 
1866  gut  abentanden. 


ConSUmVCTcinO  iusbct^m.lerr. 
FreoMen.    Dan  zig.    Uicrorts  bo&teben  ciu  allgemeiner 

nnibme  kkinai»  OoBtaviereine. 


ScMeiieii.  Gdriitz.  Von  den  zaiilreicben,  nach  den 
l'iiiiLipien  von  Schulze-Delitzsch  hier  ins  Lelien  gerufenen  Ver- 
einen hat  au^&er  dem  Vorschu!>!>verein  der  Waarcnelnkauia- 
oder  Consumverein  sich  rasch  ungemein  ragrOamt.  Seine  Hit» 
gliederzahl  stieg  im  Laoie  dea  Jahrea  rai  192  auf  588;  er 
cettte  in  I.  Quartal  1  WO,  im  letiteo  7  77«,  tan  Jahre  14  855  Mr 
um.  Jeileü  Mitglied  b.it  ausser  5  Sfit  Beitrag  zum  Resi  rvefunds 
1 5  S^t  beim  Eintritt  und  dann  wöchentlich  2  zum  Betriebsfonds 
zn  zabb  u,  lii'--i  Ir'lztcit^^i]  Bi  itrHi;!;  scrlil  il>i  u  dem  betreffenden 
Mitglieds .  «■•  rii.jii  juhrlirii  iluicli  Zu^rlirnliuii!?  mit  f>  %  ver- 
zinU  Uii;l  f.ri  lii  III  .\uvlritt  ;1U:^  ilriii  V(  ri'iib'  zmiirl, jr/;i|i|t. 
Erreicht  ein  Uutbiilieu  die  Hoho  von  50  mA-,  was  nucb  durch 
Voll-  oder  höhere  Einmhlungen  in  kürzerer  Zeit  erzielt  werdoa 
kann,  so  hat  du5  betreifende  Mitglied  fernere  Beiträge  nicht  tn 
leisten,  während  die  Zinsen  bnor  ausgezahlt  werden. 

Lanbao.  Sa  nach  7  Wochen  die  in  Kflnigahltte  vo> 
der  Genosaenichaft  tta  BeadiaSung  too  Brennmaterial  bestellten 
Kohlen  noch  nicht  eintrafen,  so  uiusste  anderwärts  zu  höheren 
Preisen  gekauft  wcrtlen.    Die  Mitgliederzuhl  bat  zugenommen. 

Breslau.    Am  I.  Juuuar  mit  Eiurichtung  eine;«  Verkanf»- 
locals  erbilnet,  nachdem  die  statutenmAssige  Minimal-Mifslieder- 
i  zahl  50  erreicht  wiir,  zählte  der  hiesige  Consuniveii m  im  Juli 
bereits  298  Mitglieiler.    Aus  Anliiss  der  Kriegsunruin  a  wurde 
ilii'  Einfonb  ruug  der  statutmassjgon  Wochenbeilrägo  von  2  i^t 
vorlaulig  sistirt,  der  Beitritt  neuer  Mitglieder  kIkmi  bei  allel- 
mger  Entriciiinng  der  Gebühren  von  ^       ttr  daa  Contobneh 
und  5  ii^  Beitrag  mm  Beiervefonds  gestattet  Demiefbl^ 
traten  namentGch  viele  Arbeitor  b^i,  am  I.  November  konote 
bereits  ein  zweites  Verkaufslocal  eröiTnet  wenlun,  weldies  bald 
deu  gleiclien  Vmmtz  wie  das  erste  erreichte.    Im  Decendier 
I  bctri;,-'  lii    Einnahme  aus  beiden  (ii  -i  (lüflen   I  800  JBA-  Die 
,  Eidli  iiiiiiji  ti  zur  Errichtung  eines  dritteu  Verknufslocals  sind 
l  her  iS  L"  tr jffrn.    Im  ersten  resp,  zweiten  Semester  betrug  der 
Wajireiiiimsitz  4  i>75  resp.  7  585,  diT  Reingewinn  171  resp. 
i  302,  die  Dividende  1  n^sp.  2  i^i  pro  Thalcr  der  gemachten 
Einkäufe;  das  Guthaben  der  Mitglieder  erreicht«  496  re^.  1 140, 
der  Re^^ervefimd»  77  reqi.  130  Jbt;  aa  Ziown  kamaa  4  Kap.  1 1, 
an  Dividenden  145  (mervirt)  req».  862  SUt  wr  Veillteiliiag. 

WeatfUen.  Lodenseheid.  Am  1.  Oelober  «Iblte  der 
LOdeuscheider  Consumvereiu  158  Mitglieilcr;  <lcr  Reservefonds 
wuch*  auf  43«  .äA  an,  die  (lescliJtftsanfbeik'  der  Mitglieder 
betrugen  incl.  4%  Zins  14;),  rl.r  l  'n-  hlag  1605«,  der 
llüingcwinn  5(17.  nusewöhnliche  \erlufte  i>2  jüAr    Die  Einlagen 

der  Miiflinl.r  k  nn  bis  zu  50  JüA  betragen  und  werden 

mit  6  "/a  verzinst.  Der  Cousumverein  der  Arbeiter  der  Fabrik 
von  P.  C.  Turck  Wittwe  zahlte  112  Mitglieder  und  visrkaiÄa 
VI  in  Spescrciwaarcn  für  4  894,  Kartoffeln  dar  1  516,  Mamifoc- 
turwaarcn  für  2  066  Mk  Der  BeMTvefoidt  «rreickte  442, 
der  Reingowinu  betrog  575,  das  GHthaben  der  Mitglieder  S  585, 
das  Geummtvermfigen  3  071  Mk  AI«  Dividende  vrarden  S  Si^ 
pro  Tbaler  Waureneinkauf  vprtheilt.  Gointzt  auf  die  Bereit- 
willigkeit der  gemeinniilzigen  Baugesellschaft,  Häluser  zum  Vcr- 
kauf>preise  Villi  IS  1  .'lur  .ü*  herzustellen,  vereinigten  sich  die 
Mitglieder  des  Coitsuiiivereins  dahin,  zum  Ankaufe  solcher  Häuser 
von  jedem  Thalcr  Arbeitslohn  6  ^  in  einer  Sparcassc  zu  sammeln. 

Dortmund.   Der  Consumvereiu  der  Beamten  und  Arbeiter 
des  Ilördur  Uattcu-  und  Bergwerks-Vereins  hat  tieb' 
cutwickelt,  indem  381  Va  Dividende  veitheilt  sind. 

RbiiiJaii.  Lennep.  Der  ODnaianverefai  m  WOhclais- 
thal  bei  Leaaeii  tlhlU  bei  JabrencbloaB  88  IBiglieder,  hatte 
einen  Jahresumsatz  von  7  730  Mk,  einen  Benrrefbndf  von  204, 
Einlagen  im  Betrage  von  1  ri7G  uinI  <im;i  r!iiij:.;r«:i;ii  von 
211  JÄär  Im  Herbst  veru.ir.cit  ur  ieu  Eni-'ri)i-Einkaui  des  Be- 
darfs au  Kurtort'eln,  li  jm  /mu  K  '-ti  tii>rnsc  gtgm  WOdMIt» 
liehe  .\bscbli(gszahluugeu  abgegcbeu  wenleii. 

DüsseMmf  Der  hiesige  C<msamvorein  setzte 
1 8  000  JüA  um,  und  zwar  in  <len  einzelnen  Monaten  ungelithr 
1  'J80,  1  680,  1  r,lO,  1  330,  1  380,  l  160.  1  160,  1  450.  1  .300, 
J  680,  1  680  uad  1  550  Me  Too  flanjit-CoBaumtkiasiartikehi 
wnrda  aa  Batter  ihr  etwa  700,  Zadier  fltr  8  000,  Kafiee  I  400, 
Beb  300,  Mehl  750.  K8ae  1  000,  Oal  750i,  Patralaam  1 400, 
RoMen  fltr  400  Mk  bes«hafit  Der  Tercm  zItUte  znm  Jalues» 
M'blus.  44*)  r.n-s.inen.  Die  mhm  m-Woss  nih  3  050  Mk  ab 
und  zeigte  unter  deu  Aciiven:  Casae  26^,  Waareuvorralb  2  33S, 
Qeilthachaften  400«  uatar  den  iMlm:  Oeat»  der  Geichifta* 

37* 
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aatlMUe  1  023,  Ondiuuran  1 178,  GAntioii  and  Sptramen-Oanto 
TC5,  med»  43,  0«bnadiuw  pn  1866  42  Mk 

Essen.  Im  Ouzeo  «lidtaa  Ab  Ii  htttsr  Zdt  «nter 
den  ArbeiU'rä  TencUcdrnsr  Etabllssmieiito  entstandese»  Coit- 

suniTereino  crfriulii.-lir  Rc^tiltati-.  Dericnigc  der  Arbeiter  bfi 
der  Knjfp'üchcii  Gu'vsialil-Fjiirik,  am  22.  Deccmbcr  18ö5  ge- 
grtm'li  i,  z.ihlt  (Uio  Mitgln-ili  r,  schlug  im  ersten  Gi-M-hUftsjahrc 
43  OiHi  ^iÄ/r  in  (im  (iir  iciii  n  HnushMU  unontbehriidiea  üegen- 
st&ndeu  um  niitl  aihlte  M-imni  Mii^'li4'iliTti  ih"''«  Dividende. 

M Alheim.  Mit  dem  1.  Mai  eröttoele  der  hiesige  Con- 
«umverein  sein  Gescbdft  and  gab  bis  Jafare^schloNü,  wo  er  41 
MilylMder  zahlte,  llr  1  913  JUb  Waaren  ib.  D«$  OiKbaben 
der  Ifitgliedtr  beruht  m  OeaehllliaiillHilen  n  5  JMr,  «omnf 
am  JahrcsgddoH  IM  Jifr  cfai|Biahh  «ucb;  der  Reierv«fonda 
betrug  28,  der  BmtiagewniB  uch  Abzujr  der  Pnebtoi.  weldw 
dircct  auf  liir  Wairen  gcsehlagcn  wuiilrii,  \V.\,  Tieschäfts- 
unkoit^-u  S-4.  di  r  Keingewiim  ."il  Si/r.  «i.vim  4  1  :/Ä/r  als  Divi- 
deudo vertlii  i!t  1^ urii.il.  D.i  sicli  wuhri  ini  ilr>  iT~!iii  Semesters 
1867  die  Mi^liLdtiriithl  viTiiii]!]!*  It  h.it.  ^^irtl  wobt  ein  gtin- 
«tigcres  R4>iiultut  in  Au&si<  lit  '-u  lu  !i 

Duisburg.  Drr  Duisbunrer  und  der  Hochfelder  Consum- 
verein  zählten  360  resp.  60  Mitglieder,  welche  1  171  resp. 
9 1  Me  BeiMge  uUten.  Iter  UidmU  in  805  Verkaofiitagen  betrag 
95  19t  nqii  6  10&  Mk  Der  oilen  Terela  brachte  seinen 


1449, 


lOtgliedcrn  4  %  Divi- 


toide  nnd  ichrieb  Ihnen  einen  Antl»>n  Ton  je  331  gut, 

welcher  /iiui  B('trii'l'^fi:iii'i>  ^crwitiilrt  wurili-.  Aufb  der  Hoch- 
fclder  Verein  gali  eine  Dividende  nach  MAas!>gabo  der  cntuww- 
ufflnffn  Vtiann. 


4  Vi 


«tutzungscas^in . 


miil  /.wiir 


iti   Si.  'j;nn.    iliiiii    in  Kri'ii/Ihal, 


Saohaen.  Nor  IIimim  x  Von  den  Arbeitom  reap.  Ar- 
beiterinnen wurden  zur  l'atNnkariwiter-UnterttlktMQgcGaaic  an 
moaitlicheB  Beitdifen  684  mp.  582,  an  Estnbcitrtgen  848 
nm.  297  Jlifr  geahlt;  nnteratlltst  wamlen  188  Arbeiter  und 
m  AT%e{terfnnen  alt  $81  resp.  460  JElr,  ferner  fikr  12  re&p.  ; 
storVrniil   venaigabt  230  resp.  800,  fittr  Medidn  258  ■ 

Weetfalen.  Minden.  DerMinden-Rjivun^ln nriM  h.  Knai  p- 
M-haftsvcrcin,  der  seinen  Sitz  zu  KOlhor^t  hat,  nrmmt  von  seinen 
Mil^'liedcm,  die  in  3  Classen  gelheilt  sind,  niicli  dem  St.itut  , 
vom  1.  Jiuinur  1863  monatlich  10  —  30  if^w  I  ifiir  orlialteu  sie 
Krankengeld  und  Inralidenpen-fion ,  weicht'  y  n  n  h  Dienstalter 
bis  36  and  72  Jttr  atdet,  Ebeuo  zahlt  die  CasM  WttiPen- 
gdd  bis  i  der  Hflhe  de^etieen  Betrages,  «eleihen  das  ventor^ 
benc  Mitglied  cvcnt  als  hvalidenpcnsion  bezogen  haben  «flrde. 
Beitragspflichtig  sind  Arbeitgeber  und  -Nchmer.  Es  war^n  beim 
Vcniii  IS  Iiiv.iliiirii ,  :!n  Wittwcn  und  il  Wai-rn.  ...  Di* 
riOiLik5fabriU  Arl)ti1i'r-Kraiik''iK-a«':e  in  Miudt-u  uiiiimt  von  ilin-ii 
Mitiiliedem  ttioniiiln  h  '.\  i'yt.  w.ivu  der  Fabrikant  '  \>yvn\- 
tr.ictti  hat.  D.is  Vi  nHügcB  <Jtr  Gasse  erhalt  laut  Statnt  bei 
ili:.--  AiifJöHiiiL'  il.r^.'lben  das  Annencoinit^  der  Stadt.  Durch 
die  Iknlrägv  kunn  «fl  der  Bedarf  der  Krankes  nicht  gedeckt 
wenleu,  weshalb  erstere  in  den  letzten  JalnMl  MCbrbch  erhobt 
worden  sind.  Jeder  Kranke  erfallt  an  Untenttttnuig  jn«  Arbeits- 
tag 7i  manaUidi  etwa  7  difr,  wlfarend  40  HittfHeder  n 
4i  y^,  elnschUesalich  de»  Znsdnuies  vom  Fabrikanten,  nur 
6  Skk  anfbnngen  ktanen,  wobei  noch  zu  erwShnen  i.<it,  duss 
bei  jedem  Sterbefalle  eine  Untfr^tiit^uiiL'  vi.n  In  »ji'Mälirl 
wird  und  das  Ärztliche  Ilontimr  Id  .vt/r  j:ilirlii-li  lictra<;t.  Ob- 
gleich der  Beitrag  d.s  ArLfiirr-  moirn iit.ni  auf  7i,  der  des 
Fabrikanten  auf  3l  erliohi  iäI,  hai  der  Verein  dennoch 
nur  Schulden.  lYüher  gewährte  man  dem  Knnken  pro  Tag 
81  i^,  jedoch  wird  eine  noch  weitere  EmiiLssignug  aus  Mcnsch- 
IMfeettarttekal^tat  nicht  eintreten.  Die  Ca<iseiim««ltuug  wird 
fOk  «iMfln  Obervtnmlter  Fabrikant)  und  elnan  Ton  den  Ar^ 
Mtem  geiMMlM  ürtenemaltn-  (Arbeiter)  besorgt  und  unter» 
M^gt  der  Contrala  der  CemunnalbehOrde. 

Siegen.   fraXretiie  befinden  sich  8  Knuiken-  und  ünter- 


BuschhUtten.  Fn  udeutK r,' .  llili  iicnbücli ,  Netpiitn  uiiil  Dahl- 
bnii  li  y  i'iin  ,  die  sammtb.  h  m  erkrankten  Mitgtiede  freien 
Arzt  nnd  Arznei  gewitueu,  einzelnen  auf  die  ganze  Kranktieits- 
■r  anf-  6  Monate;  letitara  geben 


ihr  die  erktaakten  FaalUengUeder  eines  Ifittf iedea  Ai^iii 
Keffioin  auf  3  XaMte  frd.  Aneseidem  gMitbrcit  tie  dlli. 
chentiehea  Krankengeld  von  4  S|f  Ua  t  Jkr  Den  BätfciUUwi 

eines  verstorbenen  Mitgliedes  werden       lOJbi>  gezahH.  Die 

Cassc  ZU  Dahlbruch  vcralifnlR»  dm  8-wöchentUt)j.n  LoL-n  in 
Mannes  oder  Ernährers,  eine  jiioD.itliche  Wittwt-iuitiU r>tii'«ii^ 
von  1  3H6r,  bei  dem  AVilohr-»  stÄmiiiri  r  Mitglied«  r  w.  ni  j 
f)  Sterbegeld  und  bei  frciiidcu  Aibeitem  sämmtiicbe  mA- 
stebi  Ulli  ik  Kesten  gezahlt.  .  .  .  Innerhalb  des  diirs&citigen  Kri-i- 
ses  waren  3&7  Werke  an  Kuapp»cbafteivereioeu  betheiügt  & 
wurden  76  (ianz-,  I»  HsiUinilide,  825  ITIttwca,  387  1ale^, 
41  mntterlow  Waisen,  smammen  848  Pwtohen  nateiMtit. 
F6r  Aente  worden  2  472  JUt  vcmtagabt,  Ar  Hcdietai  «ad 
Knrhoeten  4  485,  bukcaMaa  4  870,  Bcgrilmteko&ten  37S, 
IJntentOtznngen  imr  Gnna-  nsp.  Halbinnfiden  2  818  resp.  4M, 
der  Wittwen  resp.  Waisen  5  268  resp.  1  648,  für  aussenr- 
dentlichc  Falle  163  u.  s.  w. .  zosamincn  23  70.'i  Fnr 
30  7.')3  Tage  wurde  Kr;iiiliriiiiiliii  ,.'r/ahlt. 

I.U<lenschetd.  Aucii  die  Fabriken  in  den  Uadiicfarn 
Bezirken,  w»  seither  noch  keine  UnU'rslQtzungscassen  bestand<'a. 
sind  iin'.'iwi-scn ,  sidche  einzurichten;  die  schon  be<.tebeiidca 
haben  üii  Au-irtinuiig  gewonnen.  Die  1863  in  Ladenscliriil 
gegrOndet«  Handwerker -CoterstfltiungscMae  zAblte  am  Skhhn 
des  Gesdilit^jahres  87  Hit^ieder,  die  jährlich  einen  Beitrag 
von  3  JSfr  nhleo,  in  Kmufchdts&Ue  abw  pano  Woclie  2i  A> 
empfangen;  im  Sterbeftlle  wird  den  Blnlerbllebenen  eine  Unter- 
stQtzung  von  10  gewahrt.  Am  Schlüsse  des  GeschiA^ 
jahrs  belief  »ich  das  Vermiigeu  auf  rund  .SSO,  die  Ausanht-n  f4r 
8teriM»fälle  auf  40,  die  fQr  Worlu  nnMcr-Inl/iiii^^rri  l'411.ä'- 

Iserlohn.  Der  Märkisch- Westfälische  Bergwerks- Verria 
nberwies  der  Kranken-  nnd  UntentUanngseaase  Ihr  Albeilff 
ein  Geschenk  von  2  000  ü*- 

Dortmund.  Im  Hospitale  des  Krankcncassen- Vereint  dtr 
H&rder  Eisenveiicfl  erliielten  885  Kranke  Anfnahne,  wann 
15  starben,  800  ab  genesen  nnd  aus  anderen  Grfläden  eotp 
lassen  und  20  in  irztlieher  Bebandlong  vefhlieben  sind.  Pi» 
sione»  wurden  pro  Juli  1866  an  120  invalide  Arbeiter,  sowie 
an  126  Wiltwi  ü  vi  r-'urbi  tn  r  Arb-'itrr  L'.vai:i!t  und  iir  287 
Kinder  uhUt  I  i  Jutircn  i'>/ie[iii!iu'si!ij|dL-r  \cri.'iitet. 

Rheinland.  ]■) I  rfo I d.  .•Ms  frkruiila  ujid  /^'itwri.,' 
l>eit«unlaliig  erhielten  vom  1.  Deeeniber  1H6&  Ins  dahin  iSbij 
aus  den  beiden  L'nferstOtzungscassen  für  FSrber,  Drucker  n.  s .  *. 
resp.  für  Fabrikarbeiter  189  Färber,  Drucker  u.  s.  w.  2  OOH  JB*. 
643  Fabrikarbeiter  6224JKt-  Für  Arzneien  wurden  1  932^0»- 
geiahlk  Die  Untcrctmmog  in  SterbelkUen  belief  sieh  bei  den 
Fiiben  Ihr  IS  lOnner  «ad  4  IVanen  anf  255,  bei  den  Fabrik- 
arbeitern fhr  54  MAimer  oad  30  Franen  auf  1  245  Ub- 
fleicfa  viele  Fabrikarbeiter  durch  ßnberufung  wahrend  dci 
Krieges  Oller  wegen  Stocliuris  drs  Fabrikbetrit  U-.  ilirer  gewohn- 
ten Beschäftigung  ent/fiu'rd  w.ircii.  so  i*t  iliucn  ibrc  Mitglini- 
s,diafl  <iciin<ii.'lj  dnrcli  FMitliiv..iljlurii,'  'Ut  li.'ilr;i;;(  i'rlLaltcu  w>>rdeii. 

Essen.  Ik'r  EsMJii-WtTditiistlie  Knai>pscban?vi rcui  hier- 
orts zählte  Mitglieder  I.  Classe  4  708,  II.  Classe  2  03b. 
ni.  Class«  6  987.  £s  erknnktea  and  waren  arbeil.'-unfiihig  in 
I.  und  VL  CtaMa  6  648,  in  DI.  Classe  5  769,  Krankenschicbtt^o 
wurden  vwgaiet  an  Mitglieder  1.  md  EL  Cbsie  III  529, 
in.  Classe  67  311,  Recepte  versehiiehen  54  062.  Es  Teran- 
giflckten  57,  starben  ausserdem  in  1.  und  II.  Classe  267,  wur- 
den invalidisirt  (nach  durchschnittlich  23,,,  Jahren  DienMalter 
und  4<>,,,  Jahren  Lebensaller)  in  I.  Cla<s<^c  114  Mitglieder. 
In  (ih-  >  r^te  Classe  rOckten  auf  848,  in  die  II.  Cla.sse  856  Mit- 
t'ln'ili  r.  I  nt  T>t(i(zt  wunlcn  n  s]!.  in  Aliv'.ing  kamen  953  resp. 
96  Invaliden,  796  risj.  (51  Wittwen  und  2  618  resp.  StiO 
Kinder.  Freien  Rli  im  ntarunterricht  empfingen  6  148  Kinder 
von  Mitglicilern  I.  Ckisse.  Die  Einnahmen  des  Ver>:ins  belicfen 
sich  iud.  167  44SJMr  Bestand  ans  den Ti»jahreaaf35S  508JIir, 
daranter  Beitrige  der  Mit^ieder  88  319,  der  Werksbeeitaer 
68501  Jilr  Teranagabt  worden  188  508  JE»-,  daninler  In- 
falidcngelder  42  983,  Wittwengebier  21  951,  Unterstnuangca 
an  die  Hinterbliebenen  verunglückter  Mitglieder  555,  Kinder- 
erziehungs-Gelder  13  914,  Krankengelder  incl.  Verpflegung  in 
den  Heilanstalten  39  9^3.  Befrrflbnissko^ten  3  240.  Kiir-  und 
Arzneikosten  23  Hs.',  für  l-llminHiu-  üiidlndu-tii.  uutt-rrifM  .s486, 
Verwaliungiikoüten  5  504  jSifr.  Im  Bestände  vurblicbcn  169  OOd 
JMr,  mm  ah  Werth  daa  Lamabilian  noch  87  500  JUt 
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JBcieieliorag  dar  Cuaen. 


•Tahrpsfiniiahrm 


B'jitrii^'*'  \liT 
Arbeit-  I  Arbeit- 


hanpC 


!  Uber. 


Mta'deii  (Balkanl) 


Krri«  Sing  tu 

Bino.lihutifn  .  . 


I>:ihllirucli  .  .  . 
Krt-L«  A 1 1  *•  n  .1 


Bwop  .  . 


Itijfiiuin  .  .  . 


Bsririen 


EtMm 


Werden 


Si.,  <'lf  . 
Burbeck 


WmA. 


4?«  -.  ' 


Althen 
Küpen  . 


I 'iit>  r«{üuuugsci:iiu  tiir  Cij£»rr*.'uiuttclH-r  

„  „  TaoRkiipiBBW 

„  „  Ftlirikarbelter  

Kr<in),'  ti-  1111(1  r'iit.  !-,ti.-?.ungie»«e|l  

M::id,  u-l!.iv.  nsl'-.TL-  r  Kn*p|ifie1i«IU-Terela  

t- r.'ii;  ■  ■■ii.irl"  iii-i  -1  ut.'i  ^tll;/ul■J?-i'.l"^:^f>  

Kll.l|>|i-i:ti;iH-v.  fi  1111  ,  . 

Kii<ij.[iM,  liaUü -\ crtin  lit "  Wiil/vi^rk^  

„     a,  r  K;-.-i.pi.--.iT.  i   

Kr:>i:ki'iic»sje  der  OeriH-riulitiUix  vuu  h.  Krämer  .  . 

fllen-KrtnkeueaMe  

Kl  unkcnnil<ie  f.  Gcsellra^  Huidw.  u.  Fkbrikarheiter 

ti..'-ill"ii-Kr.-;i.'-;fri':i--'   

K^ilMl^(  II-  M,  Ii.valii.l'  ;ir,i-^;c  t  i;iitfi,'''rJi-'Ti;>  H4'll'  ii  .  . 
Kr:uik-M;...  .!  F.u.-üir--.      M*>rh -V.  \.  Mit.  Kl-in 

fiiliTM«l/Uli/>«:»»-<>'U  

I  llt"l>'. -I'.  t   ll.niilv.    G'  -<II>'li  14.  1- jliiitwln'IU'I  .  .  ■ 

(I  Ma-.  I.in.  :i-K.,lirikarb.  d.  K.-H.  Bahn  . 

„       „  Fabrikarb«il«r  d.  Kntiim  Kid-' 

K         i>  »  1-  '/n,\.Ui\w   

„        „  „  ,.  l':.ni:iiii;il«T  UUUe  . 

f,  „  „  .,    H"rn;iiiili.i-l|OUe    .  . 

.,  „         bei  ä<Hiu((  .  

.  Htuidwerhs^elleii  


Ftbrikarlidter 


bai  Hamintcher  

»     »  »   

„  «  '•'■-ll'  :i   

ilf  r  l.ui-i  II  -  HuHv  ,  .  , 
M.irli:.'  !:"  Kll,lIil>K(  l;;l11:--<';ls->'  

l  iiti THt  -i    iiir  t^bor,  iiruckiir,  J'oiiaciiati».lier  uitü 


t  MiTvrui:^iiii!;4-0K«s«  fSr  ander«  Fahrl]cftrt>«il«r .  .  . 

■|  Kr:inKrii  r.  li-  W'i'lu  r-  u  \Vii!-irnii-tr       riiln^I-i  v. 

.1  Sin.iüis  Kilii  ii  ,  .  .   

Kl  ,    i:,  M.'ili.  r   iJ,  All,   ,1,  |-  .,|,r.  .       l.hnr.l  iV  . 

'l  I  IjLiKvi  rk  -  iii'-  ■■l,i  ii-ri::..'i  iit/iiii-'-i   

■'i  KiMiil.i'ii-  II,  Si.,  ili  ■  ii.::..l:  ■  r.  M'll.!-:-t.  •«•»■i-rhlr.  ,  . 
I 

(if,v  .rmi  r-,:  .(■  1  K;i!ir;l.ar»-ri'j-r  |.i-iiJ.Tl>-i  «i.M-bl.  - 
Ci  ,ihnr;!i.  Ii.  it.  r-l  Uli  r.Uit;,'i,;i.'M  :iv,c;i    ,     ,  ,  , 

l  alirik.il  Ii,  r   1   Si.ii::iii  .  W.  ::ci,  U«U(,kt--r  IL  1  uilR'r 

.,  1  ubak-  ut)[|  Ci^^coarbciicr  .  .  . . 

I      I : :  Ii- ,■  i.iiLi-i  i-.'ii'  Hit  MMsllarbpitJT  

;.-l:^i  n:.  in.'  !■  .ilii  ik  .rlii  H'  i  -  i  ,i^^.'  .  ,        ,  , 

K.Mii  Wm.Ihih-L.  r  Ki:4|.;-i-Ult^-V..|fm  

r.l'i  ik,.rl. ,  n...|.(«  •  II.  <*.-.-il-n-f'il..  ii  <u  r\.v<. 
Kr  ■,  .--I.  r!-!'-  11.  !'.M^  r  li.  Kl  iiiij-rli.'i;  1'  .ili:  ik.irli.  Li.iT 
l\:  .uiKi  ii- u  ^ii-i  t.i'i    .1  r  M.iM  liiin'iil.J'rik. .  , 

 I  ;  i  1  ilv  irbeitpr  v.  E.  HUKtrs 

 ruadl.-  u.  Wal«w.  T,  Schulz. 

Ki.t..:iili  .V  ( 


k;    u  i  II-  ( .  d.  D.implljc«el-Fol»r.  T.  C,  Bemio^ 

liiiii-  A'  ^..iiv)  
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lliMiii»  -i,..-',    III  \V.-r.|.-ii  .  .  .  . 
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..  /iiilkiii'.'  
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Kr  i-:ki  Ii  u.  äu^rbcuosac  der  J^ubfikariwlMr  .  . 
.        „        „        M  GotcUcn  a  Lahrl. 

Kr  -  u  -.1 -(    I k  k  d.  deiiuch-hoiL  Äct.-Y.  f.  Brrgii  "'i- 
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Ort 


SK»rbrtcK6». 


BcseichiHuig  der  CiBsm 


9 


KgL  SUAr.  BHDbabn-KriUikeD-  u.  UuUti  ^!  (  

„      1,  n       Beamlcn-Pens.-  u.  Uatcrat-C. 

KnapijMelL-ir.  d.  Arb.  a.  ü.  K.  Steitili.-B«rgw.  in  Buwltr. 

p        des  Suhlverks  Gafiontoine   

r,        de«  Burbachcr  Kiienwrrks  

Hd1&-  II.  Peii<i.-Ciii)s<<  der  Üillinger  Hüttenwerke  .  .  . 
KoAppKh.-V.  d.Hau«r.  t.  Gehr.btumm  zu  Neunkirrben 

Uostenbachnr  Knappuhafiacasso  

Kiiai)tis«b.-V.  d.  Berg-  u.  HQtteiiw.  d.  Rev.  St  Wendel 
Kr.-lJntflrBt-C.  auf  d.  Kgl.  Steink.-BiTRw.  bei  Saarl»-.  . 
eewcrbl.  üuterM.-Caasen-Vcr,  f.  d.  Kreis  SnarhrUckeu 
Unterst-C.  einz.  Fabr.,  Ilüttenw.  etc.  d.  Bez.  Saarbr.  . 
KraiJceti-Uutcmt.-Verfiii  f.  r>t.  Johann  u.  SaarlM-nfken 
_         ,,  -.n  iler  Gemeinde  Dudwi-iler 


Jahre!M>innuhroe. 


Beitriige  «Iw 

Thir.  Thtr. 


Ober- 

Ii. Ulli; . 

ThIr. 


Jahremntgkbe. 


CitcnWi 
r.  i  Itint- 


Thh. 


Ober- 
kanpL 


c  f 

|c5  s 

Tkh. 

85  m 


4TQ9 

5  2S7 
S9190 
30271 

3003 
406 

6  181 
40125 

4S19 

"^ft,  drr 


110 
I  147 

Iüä2 

1  224 
380 
III 

2  300 
1  206 
1S53 

594 
7G 


11  177 
22  726  I 
108  358 


95  427 


259  000 


mm 


796 
8276 
13082 
12152 
7  761 
874 
6  089 
2611 
lOT» 

156 


995900 


102 


'I  hHi  Iffi*")  .vtKs-cr  ViThUlfmAN  /n  iTlt  T';i!irrk  i-trlirml.  —      der  Schlonser,  der  acbnu<'de  und  SteUmather.  <\<-t  Ti-cMt.  iIit  Ansird» 
^Vfl■l  r  u:iil  \Viiki  r,  ilfi  f.i.-.liiiiili  r  u;iil  Ilr.i;iri  .  Irr  \\a'  V''\-,  der  Bauhandwfrker ,  der  Srhiibmucber,  cii-r  Kli-iiiiiiii  !-  unil  K)i  nli  riii-ir(i*>r.  — 
^1  iji  r  \\.  l.rr  tind  Wirk-r.  ili-r  Srhulin:,irui-r .  licr  Kli  iilrnn  u  h?r.  iln  BScker,  der  Schreiner,  tli-r  Weher,  der  li«nd«1rker,  der  Barliifre.  — 

*i  ilh'iU  «11^;  •■i:ii'.  ili-ui  Im  rui/.iln"  lt^ra^^:l.l^^rrl ,  iL.iMi^vitiirli  liir  i.'ediente  WphrniJnner,  für  l|,l^  1  »lenstwanns  -  Institut ,  für  Drncker  luui 

tiiruxtuiii  Lljs:!,  ButliklrudiOr ,  LiUii  graiiljuu,  diu  tijjt.  >»uj;hl»achl('r  u.  &  w.  —  'i  ult.  1805;  im  J,ibre  1866  sind  iwch  3  hinzugetreten.  — 


"i  darunter  .SlO  weibliche.  —  ')  incl.  des  Uebcr3chita.se3  ans  dem  Voqidin; 

Baisbarg.   Die  mit  der  JurbeiUr-UatenUlUaiigtcu«» 

voboBdene  PrtnieneMM  der  Fnlirik  fcuarjiB|rt«r  Pndnete  nUte  dfsTcmtBfloobel 

an  53  PiTSunon  882  J!l6r  aus.  und  zwar  in  QnOtCB  von  100,  Jahresscb!i!«<; 
SO,  40,  38,  2G,  -24,  18,  15,  12,  9,  5,  3  and  S  Jlfr 

Wesel.  Unter  deu  10  hier  bestehenden  Kranken-  und 
Stcrbeladen  und  Uuter«tUt9!nn|cscassen  befiiud  i<ich  die  alt);emeinc 
städtische  (}c*ollcn-  und  GeliUlfenlade  in  den  trnurif$teu  Vor- 
I,  de  könnt«  ohne  Zuactantt  ans  der  Stadtouee  nicht 
Ah*  dieacr  Teranlaeaans  ist  annlehct  die  Geedlea-, 
oad  Ckbrikarbeiter-UntmtntzungsensRe  ^üdiafTen, 
vekhe  ueb  neUuben  ünterbanillnnKen  tut  den  d.ibei  iiiter- 
etairten  Penonen  im  Jahre  1867  in's  Leben  getreten  i>i. 

Kenss.  Die  \kx  in's  Leben  gerttfene  freiwüUg«  Unter- 
atatj!iu)j:scn»se  Mr  ■elbsMndlge  Banhverknr  erfreut  «Ich  keiner 

rcigcn  BcihoiliguuK. 

KAln.   Es  betrug  die  Zahl  der 


kaunnitnnische  und  Ilandelüvcreine 

Nr.  L       U.      lU.  IV, 


V.  VL 

M  421  92  200  7        2  892  2  297  7  876 


bei  der 

Fabnkarl>eitcr- 

Arbeit- 

Arlieit- 

Eiun.ilimc 

Ausgabe 

Cnter3iatx.-Cag«e: 

geber 

nebmor 

JSkk 

in  L 

4» 

1  490 

S14& 

2498 

.  n. 

■ 

> 

76 

IfiO 

369 
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«  DL 

m 

75 

1S43 

4  IIS 

4  4M 

.  w. 

• 

m 

42 

STl 

715 

1090 

n 

rt 

6 

5S6 

I  SM 

I  696 

hcid.  Himdw.-riit 

-Cl-si 

1  479 

?  547 

6  797 

5  5.13 

Von  deu  Erkruiiktcn  der  Fabrik.u lu  it^r-  resp.  der  Hanrlwerker- 
cus*c  wurcu  1  104  resp.  .')74  «rln;  it>.tuliii;i:'  Haii^kr.iii'K.' ,  7  Ji) 
re<tp.  G51  urbeilüuußhigo  Ilnu^kninke  und  174  refp.  S16  tiein 
Iluspital  überwiesen«  Kninke.  Aiis.ser  für  Medicin  u.  s.  w.  wurden 
aii  b<i.iren  Unterstützinmen  7  131  resp.  2  995  Jifr  verausRabt. 

Aachen.  Bei  den  Aachener  Arbcitcr-Uutcrstatzungscasscn 
in  don  OpiBcnverbSnden  Nr 

I.        II.        III.       IV.      V.  VI. 
132        78      21     l.-,'»     l|i;>  453 
7  095    2  342  1  .399     229     4ä2  1  577 


4i»Zallld.Ar1ii'iti'i'l). 

,  ,  Mitglieder 
n    *  K  dispeuirt. 

Reccpte  18  886 

.Beilr.d.Mjtsl.J|frlt644 
p  Zatchtaee  der 

Arbeitgeber  .  .  6  829 
,  Zinsen  aXiu- 

kemebeine ...  1  G07 
,  Linnabroen 

überhaupt  .  ,  ,  20  572 
p  Verwultungt» 

kosten  .  .  .  .  «  875 
.  Geidonter^ 

stttzongen  ...  6  764 
.A»9iben  ftUr 

Aento  u.  s.  w.  .  i  Ml 
d^tAnaeie  dgl. ,  8508 
d.Ams.«MriiiiC  ,  1810S 


7  521  3  612 
6  630  2  604 

3  SIS  1  302 

9.50  258 
10  ö'Jj  4  165 
397  194 

4  961 


l  382 

393 
963 


71» 
18S4 
7931  2  921 


186 
569 

190 

71 

830 

115 

183 

50 
112 
460 


759  4  293 
977  4  498 

326  1  498 

63  284 

1  366  6  275 

154  396 

281  2  688 

108  471 
190  1  07Ü 
733  4  581 


Saarbrücken.  lo  der  Jühre^redinno?  der  SaarUnicker 
Knappschafiseflsw  befind«!  sich  unter  den  262  617  Jlulr  Ge- 
sumniteiunahmcn  Capitalzinsen  15  665,  IkitrAfrc  der  Berglenle 
95  483,  HcirntsKcdmhren  698,  Sim4'elder  1 1  96»,  Beitrage  der 
Beuthmblen  182,  Aufiuhnic^btUinn  521,  Seitrag  des  Slaale« 
95  426,  tnnekgtaaUtt  G«|iH«i1ieB  29  988,  EH6e  det  vailuHiliM 
lAodes  5  S90  Mf  IHe  Ausgabe  betnur  355  900  Mt^  «onm- 
ter  Inv,ilid<nipension  54  092 .  Tltrterstrit/unpen  fftr  Wittwea 
47  3;! 5.  n:r  W,i;-r-i  T'' ■.■."■'i-i .rd' ntli.'ln  UrJ rrstUtzunsen 
78.1.  Kr:ii,Ki  ni^'  lilt'i  iri  j Il?i:iiir,ir  >1  r  Ai  r^^ti'  .'i  7(i4.  ander- 
weite iirxthrlii'  Hilfi"'  ■j;M.  rbiriir'_':-L-|iL'  ^^TT■i^■htm.i'l  3i  1  I141J. 
Medicarneuie  h  072,  Bruchbilnder,  iiimdaiKtii  u.  s.  w.  5  )7,  Mietke 
der  Stations/.iiuiner  198.  Gebrauch  mineralischer  Bäder  687, 
TruK{)Ortmiticl  849 ,  l'ten><i1icn  u.  ü.  v.  for  die  Slatioiiszimmer 
105,  Beerdigungskosten  l  420.  Schulgeld  der  Elenwntarbcliulcn 
15  481,  der  SiMUHlagteehulen  755,  Scbalbneher  3  081,  Oebllter 
der  IndmtrielebreriBneN  1  948,  Prmien  der  IndaatrieeehalerbK 
neu  46,  Hietben  der  Induetrie-Scbullocale  415.  ülensiUen  für 
clieselben  229,  Mnsi'k  nud  Gesaiu;  2  218,  Musik  bei  Lcichen- 
p.ir.iiliT;  :;ni.  Vros-iltungskoi-ten  7  176,  Bauten  2  040,  Cjin,;!- 
ausIcibuDgcn  29  410  Im  Bestand  verblieben  6  717  JiUr 


5.  Begräbniss-  (Sterbe-)  Cassen. 
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1865  fiir  die  Arbeiter  dir  Fabrik  Ton  J.  Siinpiui  EriiM, 
Mueer  TccUUtnin  in  der  f  afarik. 
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schntehir  «te  im  Voijahr  bemtat,  die  krieiBriackin  ErägnbM 
haben  nicht  «isaei^irAknUch  «ingtwirkt. 


Sechsjcehiitor  Abschnitt. 

Einiiehtimgeii  und  Vmüaig  des  Varkehn. 

A.  PMtfffflchr. 

firaadenburg.  Kottbus.  S^^idlcm  dio  tbeilwiiie  foU-  |  anwciiiungnn  aiif  daa  Doppelte  der  fraberen  fietrtge  uhn  die 
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EtatüinSssi^e  Eionahme. 


11 

II 

J 

'S 

1 

■3 

% 
S 

'S. 

1 

m 

•s 

Thb- 

ThIr. 

Tht. 

TUr. 

TUr. 

Thk. 

8  288 

21970,^06» 

67110 

24  «77 

88333 

97  SU 

S3 160 

SI5  581 

mm 

147  €60 

141 S14 

560 

536  350 

10598I'C7!OOI 

165  S47 

MS  891 

3941 

547  693 

91  787  40  888 

147  388 

140  S60 

310 

453  228 

13  791 

66  520 

27  ftSfi 

15  174 

Vi'M) 

1  CCi 

24 ISIO 

1 

■M-,  \:y> 

»»416 

101  673 

5250 

7s7 

9  420 

«967 

24  074 

12  550' 

1  SM!) 

30  NM' 

31  C'.t7 

so  906 

1  is- 

(i'.l74 

(i  t)10 

1  <^-2 

TU.It  

Posen  

Breslau,  Stadt  .  . 
*)  Bex.  Breslau,  escL 
8t  Breslau  .  .  . 
*)  B«s.  Ucfniu  .  .  . 
')   „   Oppeln .... 

Mttnsier  

Elberfeld  

Bannen  

Düsseldorf  .... 
M  Iii  heim  a.d.Rnhr 
K  r  1-  f  r  I  (1   

K  <'  II    T  ^   

SoUeüen.  Breslau.  Du  der  Krieg  eine  «rliebliche  Zuhl 
Tou  PostUcamten  zur  Formation  der  Feldpost  in  Anspruch 
nahm,  und  auch  die  Cholera  das  Penonal  Uchtete,  miusten  die 
9t«it|KMt-Expcditionen  Nr.  1—5  ausgehoben  md  der  Annahm e- 
dlMUt  bei  den  Buhnhofr-Poatwpeditioiign  «ingeeeinlBkt  iranleB. 
IMo  Sendungen  SMh  und  von  der  Armee  waren  annerordent- 
lich  z.ihlreicli,  das  vorblielwMic  Personal  mitorzoe  sich  in<k'ss 
mit  Eifor  und  Aufopfernn«  d<>n  aufs  IlOohstn  irostpiccrtcn  An- 
fci  iliriitijjen.  Nach  dem  Kriege  frhirlt  diT  lirtripb  liierurts 
wii'iler  die  früher«'  Ansili-linung.  ...  Im  internen  iireiissischen 
Verkehr  haben  die  Fotnml.in:  /n  iitii  l'ii-t.iin\ei>nni5en  einen 
Coupon  erlialtcn,  worin  der  Alisen'ler  seinen  Namen  und  Wohn- 
ort, sowie  den  üeldbctrait  der  Zahlung  angeben,  auch  das  Da- 
ttun  eine«  firieCce  oder  einer  Kcchnong,  die  Litera,  des  Folium 
md  die  Smmmt  eines  Conto  oder  Bdege*,  SMrie  «in  Aetea- 
leiden  eiartciwn  d«rf.  Den  Coupon  knm  der  Adreteat  von 
d«r  PovtenweiaanK  aUreoneB  nnd  eis  Beleg  belielten.  Die  Poet- 
iinweisiinp'i- Gebohr  wnrdp  vom  1.  .Iidi  ah  Iwi  Zalilnngen  bis 
i:i  JiUr  auf  2,  von  25-50  .mf  4  fost^'e^etzt.  im  Stadt- 
j>o<it -Verkehr  <lie  (iel  iihr  v.  ri  ;  ri'sp.  2  l^»»  beibehalten.  Fllr 
({c<lnicktc  Sachen  uiiter  W.m  K  wlni  vom  1.  Januar  IStjT  ah  inner- 
halb des  proussi'^Llii  [i  l'n-it^ezirks  «ler  Purto«alz  von  4  Sf-  nach 
dor  Gcwichtspmiire.ssiuu  \on  21  zu  '1\  Utk  inel.  berechnet:  dai 
Zosammenpackon  gedruckter  Sachen  mit  Woarcuprobcn  ist  gu- 
«teltet.  Zur  liebereQ  Spedition  der  Sendungen  noch  Dorfcni 
u.  s. «.  ist  ein  liphabetitehee  Teneieiintet  der  Ortachaften  des 
prenniaeben  Foctbeiirka  den  PoataiHtallen  geUelint  Dorden  und 
wird  aoeli  an  PrivatpetMaen  verkauft.  Das  bei  den  Eisenlwfan- 
I^■^tan'it.^l^en  baar  7m  Erliebun:.:  kiniimende  Fmnco  fllr  I'.ihr- 
]n.«t-S."m]u[igen  wird  durch  Fn-in  ;ii  Ki  m  zum  Beir.iu-e  von  10 
rc>p.  .'Ul  i>dcr  durch  Frannh  i.-iinihme  -  Narlnvei>iinfc!en  ver- 
rechnet. .  .  .  Für  Fahrpo't-Sendiui'r^en  uadi  und  uu»  Dütuniark 
trat  mit  dem  1.  April  ein  neuer  ermass.ltrter  Tarif  in  Kraft; 
fUr  deu  einfachen  Itncf  nach  und  aus  Niederlflndixcb- Ostindien 
beträgt  jetzt  hei  Sendungen  mittels  iler  uieilerläudis<'b-il:  !i-chen 

Poat  UM  Marseille  das  Porto  12  i^;  Waarenproben  vnd  Cluster, 
aowio  DmdcsaelMt  vater  Baad  konaen  nach  nnd  von  Gross- 
bfitannleB  nater  BwwBHnandation  geidbiekt  mrden.  Zwbchen 
Fort  de  France  nnd  Porto  Cabello  in  Tenesnela  ist  im  An- 

(•chlii^'^e  an  die  Linie  St^-Na^aire  C<ili.>n  i  A^iiinwriK)  mif  Pa- 
nama eine  franzi'isi^ebe  l'ii>ti|.iiii|il-iiiitl  -  Lijiie  Uber  La  Ciuayra 
eiu(ierich!el  wonlen.  l>ie  /wi-eh  ii  ran.iiii.i  un'i  Wellington  auf 
Ncu-Seelanil  eiaKerirblt^te  menatlich  einmalige  Piivldampfvchiff- 
VerbinduHK  steht  mit  den  ZweiKlinien  nach  Mellmurne  in  Ver- 
bindung und  bietet  eine  zweckmässige  Befördeningsgelcgenheit 
fftr  die  Corresiwndenz  nach  Neii-Seeiand,  Neu-SOd-Waies,  Vic- 
toria, SOd-Au^ndiea  nnd  Tasnuuiien;  die  Adresio  aum  eüion 
odMuaaiiiBiack  eathaiXa.  ZwiaehenSt  Peters- 
PeeUng  teqi.  naa-ltfa  made  «iaa  Pnatmirindang 
auf  dem  Landwege  durch  SiUiien  beinislelR.  Zwisebeo  PMers- 
liuri:  un<l  Kiachta  eursirt  die  Post  wftchentlich  zweimal,  zwi- 
selien  Kijichla  und  Pekini;  riVi  l'rna  und  Kulaan  inonutlich  vier- 
m;il  ;  niaii  kann  ijeilrnokie  Sachen  unter  Uan^l,  (re«rdinli(  be  und 
wommandirte  Briefe  nach  den  (.'euaniiten  rhinesischen  Orten 
schicken,  der  einfache  Brief  bis  zu  1  I.nth  zahlt  bis  Urea  .s.  bis  K.nl- 
gau,  Peciöng  und  Tien-Tsin  1 4  inj^.  Dm  ruuischo  Porto  für  Fahr- 
deren  Inkalt  kdigUck  aus  Bicbeni  besteht,  ist 


wesentlich  crmSssigt  wocdea  and  beMgt  f.  B.  aach  \ 
7  Kap.  oder  28     pro  ff.  Plekaraien  Jeder  Art  ndt  oder  i 
Wertnaagalie,  sowie  Geldsendungen  in  Packetfom 
nach  Sodamerika,  Afrika,  Asien  und  Australien  Uber  Ha 
nach  Westiudien,  Central-  und  Sildamerika  auch  tlber  Breniee 
bcfürd^  werden.  .  .  .  Den  Umfan«  des  Postgebiets  in  S.:hl»- 

Biea  aelgt  Mgndo  Uobenieht: 

St»clt  t)ber-Po8tiiirtH-.tionÄ-Bi>7.irk 


Breslau  BretUau  Licgnitz 

Oppcli 

Anzahl  der  l^ostanstalten  .  .  . 

10  147 

163 

l-IC 

mit  Postanst.  c>.nih.  Telegr.-Stat. 

.36 

27 

19 

ausgehängte  Briefkasten .... 

117  944 

608 

492 

Beamte  der  ObcikPostdireetiaa« 

«6  - 

Sl 

19 

8  — 

3 

S 

Beamte  der  Local-Postaustalten  215  316 

396 

328 

239  S79 

415 

3S4 

contraetliehe  Bieaer..  

51  «49 

SOS 

209 

54 

50 

4» 

364 

189 

145 

XdaigLPoatmgn  anfLandstrass. 

169 

110 

89 

.          •      •  Eisenbaiin. 

38 

2 

— 

S»9 

SM 

121 

7se 

4ft9 

SSI 

reg^ftss.  Privat-Fuhrgelegenb. 

s» 

SS 

Sl 

davon    zur   Beförderung  von 

8 

10 

4 

Die  Etsenbaim-PHlea  legten 

zurDck  Meilen 

188  121 

74  721 

124  209 

Davon    mit  Eisenbolai- 

Postbureaux   « 

180  127 

63  090 

6(5  .'«57 

Pustrouten  anf  danedr» 

819,» 

114,1» 

106,1» 

Fottfonten  auf  naebanfr 

sirt'  ti  W.  "en  ....  , 

76.:^ 

'>4,„ 

79ji 

Westfalen.    M  i  u  d  e  u. 
Postex]M>ditious  -  Gebäude  in 


Am  31.  Deceniber  ist  das  neue 
Minden  bezogen  worden.  Die 
Schluss;r«iien  für  Annahme  gewöhnlicher  Briefe  sind  auf  \ 
Siuniie,  fllr  Falirpost-GegenstAode  auf  1— U  Staadea  vor  Ab» 
gang  der  betreffenden  Posttransporte  festgesetzt  worden. 

Monster.  Das  Postamt  no1>«t  der  ihm  unterfteordneiea 
Ilabiihiifs-Püstexiiecliti.tn  zilhlt  28  I!e  itnte  und  43  rnterbeamte; 
ib  r  Piivtbi;lter  hat  cunlractlieh  Ii>  P.Milbine  unil  30  Pferde 
zu  unterhalten.  Die  n:clil  etalsmässige  Fännabrae  betrag 
381  500  M(r  Täglich  cursirten  10  Personenposten  zwischen 
hier  und  Ahaus •  Bocholt ,  Borgsteinfiirt  (zweimal).  Knesieli. 
Dorsten,  Lodioghauscn,  Wnrcndorf  (zweimal)  und  Wolbeck. 
Anaaeidem  fanden  tl^b  10  Gaterfahzten  nnd  4  Botenginge 
zur  nadieran  Befbfdenmg  dar  Bricl^oat  iwiachea  Stadt  and 
Bahnhof  statt.  Anfgellefert  nnd  abgesandt  sind  19  9SS 
mandirto  Briefe.  50  i>27  Geldsendungen,  14S  875  Paekete 
decliirirteu  Werth,  2.048  lOH  gewöhnliche  Briefe  und  18  295 
Postanweisungen  zum  Betrase  von  H20  385  JBfcSr;  aus<.;eeebi'3 
wurden  50t*  7:^0  newftbnÜebe  Briefe.  Durch  ilie  Briefträger 
sind  bestellt  lyjn  .ä'jit  irr«i>linli.'lie  Briefe.  28  288  Geldsebciue, 
20  25(j  Pi)sianwei^in)j;eu .  '.t  54ij  recommandirte  Briefe  mi'l 
ausserdem  203  tieldbrii  fe  durch  die  Land-Brieftra;?er.  Durch 
den  Packetbesteller  sind  49  520  Paekete  bestellt;  558  Conv 
spondeatan  Uaasea  ihre  Briefe  o.  a.  w.  voa  der  Pnat  ahhaln 
Von  anawsttigen  Zeitangea  siad  S41  450  Hnnaaoni  hier  efaw> 
gangra  und  von  hiesigen  1.190  600  Nttannem  abgcsdiiat 

Die  7.:ihl  der  nnanhrin'^lirhen  Briefe  befne.;  I  Titj. 

Rheinland.  Klberfeid.  Beim  hii  -iiren  Köiiikrlichcn  l'ost- 
ainto  besteht  das  Persiuial  aus  4  7  Iteatnleii  unil  .^2  l'uterbe- 
amten.  Beim  Postamte  in  Barmen  fuuKireu  14  Beamte  ond 
26  Unterbcamte ,  ungerechnet  die  bei  den  4  Postcxpeditioaes 
in  Unterbarmea,  WichUaghaoten  uad  Bitlersbansea  beschlftiglaa 


DUsseliiorf.  Am  .labrc>scbluss  waren  hei  der  in'e^ip'n 
PoBtanstnll  .12  I!  .untr,  W.\  1  iilerlM-amte  und  26  contraclhclw 
Diener  heseliafiii-'t.  Im  Diveinher  sind  wödientlich  35  Posten 
im  Orte  enb^prungeu  und  elienso  riele  angekommen  und  vei^ 
blieben;  ilie  Zahl  der  im  Orte  entsprongcnen  Eisenbahn-ZUftP 
mit  Potttransporten  betrag  140,  die  der  angekommenen  nad 
140,  dl»  der  dnnhivn«BMB  105. 
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piMt4eiidiii«n  tat  dm- T«rinhr  dn  SünillidieB  Parturt«  nidit 

büiter  dem  TorjUirigen  zurllckgcbliebeo ;  nach  dem  Priodens- 
scblustc  nahm  er  niuibt  nnwe^ntUch  zu,  so  das«  die  etaU- 
mAHsiKc  Kinnfthmii  dio  ptv  .•ntsproclirnil  Ql>enchritUn  hat; 

dieselbe  betni«  32  'jbo  .■Mr  Ks  »unicii  » äi  bmitlich  m  Pust- 
zwecken  4'J  nos  dptii  Orti'  onlsprungnim  und  Lf8  durclijjrttanRruH 
£iMBbalm-Zlige  benntzt.  bis  zur»  15.  Marz  gingen  täglich  b, 
7  Lu^^oMen  nach  Rahrort,  mit  welchen  11  800  Per- 
TOD  hier  aus,  von  Rahrort  aus  etwa  eboHO  beßNn- 
dnt  ««rdeii.  Im  Stadtbezirke  sind  7,  im  LudbaiMi«  8,  raf 
im  Bahnhofe  1  Biicfkast«!  anlest«!!!.  Sm  P«ir«ni 
Ml  dem  Vontdier,  8  BauBten,  9  UnteriiMiiirteii  nd  6 
tnctiichcn  Dienern. 

Krefeld.  Am  Jahresschlüsse  rcrsabcu  den  hiesigen  Post- 
ASItSt  24  Bemntc,  20  l'iitiTl>r:nntP  und  12  (■iiiilriU'tlirhi'  Diener, 
Neuss.  Bt'ini  liiesigf»  ruslsimt*'  «urdcn  K  Ii<>a;ntr,  H 
ünterbeamte,  9  contruclliche  Diener,  4  P  .^tilluni',  ferner  8  Pferdfi 
und  4  (Königliche  und  Postlialterei-)  Wogen  beKiiüftigt.  Im 
Orte  nnd  im  Landbezirk  der  Postanstalt  wnrcn  14  Briefkasten  i 
aufgestellt.  WOohratbch  giqgen  21  im  Oite  enUpnmgen*  Posten 
ab  nad  kmnai  ebaon  yUl  Um-  mUelbodo  na.  Too  Eiseit- 
taln-Z«g0B  mit  Foattmupartan  nUipcaBgen  im  Orte  «SdMDt- 
Beh  42,  feamen  Uer  mi  nod  TerMfeben  49,  gingen  doftli  den 
Ort  1G8. 

Köln.    Der  Einflius  der  in  der  Mitlc  des  Jolires  erfolgten 

GebOhrcnverd o]i]i.:'lung  für  PoManweiMint-'m  /i'LKt  sich  darin, 
dass  im  erste:i  Semest4>r  WiTurts  2.0üit  S<j<  .itA-  ans«ezahlt 
nnd  444  121  ^ü/r  i.'in^vziiliU  wurden,  wahrend  diusi'  B-tnipo 
in  zweiten  Semester  nur  943  570  retp.  207  ö35  JS/k  oiia- 
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- 
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» 
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• 
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- 
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« 
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• 
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« 
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7  220 
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• 
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4  238 
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2  695 
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\ 
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• 
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• 
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• 
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* 
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Izwickeile.  Barop,  Annen 
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ElberffM  .  , 
Barmen  .... 
DQsseldorf  . 
Esaen  .... 
\rei4aiB  .... 

Stede  

^*)Satat.d. 
Mnlheira  a.  d 
Duisburg  .... 

Wesel  

Krefeld  .  ,  ,  ,  ,  , 
Neuss  ....... 

*)   .  SStatlonaa 
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um)  Martfo.  —  •) 
und  ÜPrgv-Baiwcib 

Brmndenbni^.  Frankfurt  n.  0  ¥on  den  bei  der 
Königlichen  Staatstclegrapheu-biution  hierorts  aufgegebenen  Do- 
peschen waren  nach  Stationen  ausser  Deutschland  tmd  Oestrcich 
172,  nach  solchen  des  <leutscli-ö«treichischen  Tclegrapbcnvercins 
ausser  Prcussen  933,  nach  prcussischen  12  474  gerichtet 
Kottbna.  Durch  die  Kriegaereigniaea  wurde  die  biaaige 
ae&r  in  AnegMdi  geoannan;  8b<r  tnch 
Zunahme  dca  Terkehn  atattgeAndan,  da 
die  Bcnntzüng  der  Telegraphie  sich  bis  in  die  untersten  Sefaicli* 
ten  der  1^     H-eninR  auiidoyint. 

SciilesiBü.  Breslau,  lui  lii-^jirrtionsbezirk  Breshin  wur- 
den fulpendr  neuen  Tidei:ni|dH  uluiien  u'eli.iiit:  Ratibor-Rybnick- 
Sidiniii  O  S.,  Katiliur-l^iiuden,  Oppeln- I>ftwonhorg- Falkenborg, 
Bejanowii-CJuSinu! .  wiitirend  dcs  Krieges  wurden  neue  I>citnngen 
angelegt  nnd  später  dem  Privatverkebr  Oberla-<i$en  Ton  Ilr»»slrtn 
ttber  Waldenburg  nach  Görlitz  nnd  von  Liegnitz  nach  Glid/. 
Neue  Statiomen  aind  eniditet  wwdea  in  Birbnick,  Banden,  8ob- 
ran  0./B.,  Hittatanlda,  Ontteafaeig;»  JUhMMT,  TMhciibeilb 
Onbn«,  FaBmnbaig  O./S.1  LBwao,  Bhddendnl  Olats  winde 
zur  Station  H  Qaaae  erimben,  Saixfamnn,  aooat  nnr  wfflirend 
der  Badezeit.,  ist  jetzt  permanent  gefitfhct.  .  .  .  Hinsichtlich  der 
Frei<iuonz  des  Vorkehr*  auf  liiesiaer  Kflnislicher  Telenraiiheu- 
slation  fiiluen  <lie  cin/elnrii  Moimte,  wie  tulirt:  M;ii  4.')  914, 
Jnni  4(1  M4.  Scptemiwr  36  »16,  Jnli  iiti  076.  Ucl«l*r  35  329, 
August  \>'S  10^,  November  30  049,  Marz  29  754.  April  29  643, 
December  26  013,  Jannar  26  8ö7,  Febraar  24  559  bearbeitete 
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SannoTW.  H4rbiirg;  Dar  Yericckr  «a  der  Ktai^ichen 
Telegraphenstetkia  wnfiuate  in  den  rinwbwn  Moaateii  bwdalent« 

Uch  833,  927,  1  017,  1  107,  1  439,  1354,  Sil.  940,  189»* 

1  323,  1  153  lind  932  Depeschen. 

WMtfalen.  Minden.  Es  sind  Unteriiandliineen  gepflo- 
gen worden  wegen  Ueber^icdnlung  der  Tclegraplienstatinn  aus 
dorn  neu  gewonnenen  Lni.ilt  m  liir  isalie  j;cleiioiie  iitue  I'ust- 
anstalt,  da  das  erstere  dem  Uedorfiii^se  nichl  volistiUidig  cnt* 
qvicht 

>h<iiilM<l.  Elbarfeld.  Auf  der  bietigm  KttnlgUdHn 
Tdagii|ih«HUti«i  üni  fit  jpviwiieiie.Slatlnm  9  7S&t  te 
•ödere  ?ereliwtodledw  i  S7S,  Mr  «iwiHidWehe  8  850  Depeschen 
mliiegebeB  worden.    Atif  der  BMm  Id  Bannen  kaüeD  an 

resp.  gingen  ali  nnrh  preussisrhen  Stationen  5  "33  rcsp.  4  6t59, 
▼ereinslflndiK-hi'ri  1  2ii3  resp.  "2  'i'M,  ausländischen  '2  125  resp. 
732,  zusjiiiinii'n  'J  121  resp.  7  73,5  Dniivsi'lii'ti. 

DUssr  liiorf.  Merkantilischc  Peix'sci'.cn  sind  weniger  als 
in  Jahre  1>;G5  aligufiTtiut  Mordun. 

Duisburg.  DurcliscLuittUch  bestand  das  Personal  der 
KAniglichcn  TelegraphcnstatioD  ans  1  Vorsteher,  4  Beamten 
md  3  Boten.  Der  «ttrlute  Yerkehr  bestand  im  Mai  nU  4  322, 
der'admaAate  Im  Aagnat  idt  S  474  Depaacben. 

Köln.  Auf  der  KSri^ktoa  Tdegrapbenatatioa  etanden 
8S  Apparate,  beaetet  ait  66  Beamten  nnd  18  ünterbeamten, 
ha  Betriebe. 

Aachen.  Die  KSnigIfcbe  Telegraphenstjition  wurde  zu 
einer  solchen  I.  Classe  erhoben  und  bei  ihr  mU'r  erheblicher 
VerstÄrknng  des  Personals  der  Nachtdienst  eingcfllhrt,  auch  die 
Verlegung  nach  der  inneren  Stadt  angeordnet.  Die  geringste 
Depeschen2akl  entfällt  anf  den  Januar  mit  3  86 1 ,  die  grösste 
Mf  den  November  mit  18  798  Stock.  Von  den  hierorts  aui^ 
gngebenen  Depesebea  wnren  leriohtct  nacb  preuaiacben  Sta- 
tioim  »748,  mA  anMuB  Stattam  da«  ANteeb-flalNkfai- 
•ehea  Tertendaa  3084,  mdi  dem  Aadande  4014  Stitdc 


Inslerburg.  Der  weitere  Ausbau  der  Krei»- 
(Annsscen  musste  unter  den  Einwirkungen  der  Kriotjaereigniiae 
•nterbleiben. 

BnuMbabvg.  Seran.  Unter  geoebiacihaftlieher 
tia  der  beiden  SUdte  Seran  «td  Sagan,  wekbe  aar  1} 

von  einander  entfernt  liefen,  wurde  zwischen  beiden  Orten  eine 
Chanssee  gebaut  und  dem  Verkehr  übergeben. 

Sohleden.  Lnuhan.  Die  Lmdstrassen  des  Bezirks,  die 
nicht  Chausseen  sind,  berimlcn  sich  in  schlechtem  Zustande; 
vor  Allem  wirkt  die  BcschafffuLeit  der  Strasse  nach  Marklissa, 
wo  sich  die  grossen  Fabriken,  und  nach  Gcibs<lorf,  wo  sich  die 
Braunkoblenwcrke  befinden,  auf  den  Ab&atz  der  Producte  hem- 
Micht  niader  »cUadit  eiad  die  Weg»  vom  Bafanbofa 


Knhlbtuaea.  INe  von  der  Kannner  beftr- 

wortetc  Lan<Is1rns'^!'  n:ich  HeyiTodn  ist  nicht  zur  Aiisfühniiig 
gekommen,  Tir-lmohr  haben  die  Königlichen  ßehördcu  i  lät^chii;- 
den,  da-ss  th-y  Baulinie  von  der  Mahlhanseu-Wanfri.  iicr  Staats- 
atrasse Ober  iiicdur!  und  Wcndchausen  nach  Treflurt  dur  Vor- 
■g  zu  gobcu  sei. 

Weatiiüea.  Bielefeld.  Zwiaebea  Lobne  und  Mennig- 
Wkn  H  dar  BndusliM  «bar  die  Wen»  endMeh  In  Aiwriff 


HftBsUr.  Dar  Aidmi  dea  OhanaeecMttM  nimmt  fan  Be- 
M  erfimdiehanMiM  m  Jahr  m  Jabr  in;  bi  den  letiten  8 
JiBfam  aind  im  Besifk  nnd  den  anftrenzenden  Kreisen  mnd 
M  Meflen  Chau=;'=ecn  gebaut  und  noch  riiud  Ci  MeÜL'n  der  Voll- 
endung Dalle.  Die  Küsten  einer  Meih!  slcUcn  sieh  auf  durch- 
scbnittlich  3.')  OOH  .Mä-,  wQrden  ahiT  bei  nii'driijtTcn  Bahn- 
fracbtcn  fflr  ChaussKcbau-Materiul  erheblich  geringer  sein. 

KbeinUnd.  Neuss.  FUr  die  bergisch -m.'irkiscbe  Bahn 
ist  der  Bau  einer  feiten  Bbeiabrücke  obetbalb  DOsaclüorf  beim 
Doch  Hamm  «Mhmigt  «oadaia.  D»  die  Beflehe  hi  dt 


trag  von  Nenaa  diraet  ftber  den  Rhein  bei  Hamm  zur 
fthnng  gelangt,  ao  wM  der  jetiige  Hanpt-Bahnhof  zu 

kassel  ab  solcher  wegfallen  und  Neuss  somit  die  En 
der  linksrheinischen  bergisch-mUrkigchen  Bahn  bilden. 

SaarbrOck'iMi.  Am  1 .  N'ovctiibcr  wurde  die  Saarbril 
welche  auf  Kosten  der  biosiiicn  Sliitit  zur  Herslrllimp 
nflheren  Verbindung  derselben  mit  dem  llahnbufe  gebaut  wi> 
ist,  dem  Verkehr  übergeben.  Die  Iniingriffn.Thme  der  in  g 
der  Linie  nach  dem  Gymnasitun  fahrenden  Strasse  ist  d 
die  Schwierigkeiten,  welche  seitens  der  Königlichen  Zoll- 
MflltlrTcrwiltiiiig  w^en  Abtretung  dea  für  die  Anlage  nn 
befarlicben  iaceWaebew  Grandaigentbana  der  Stadt  eriu 
den,  aehr  venOsart  wwdaii  nnd  wird  etat  im  Bommer  1 


2.  VmOug  ies  Teciceln«. 


TboTi.  Die  dnfdaduJlÜicha  T« 

der  Weicliselbrttdte,  wehdte  die  Stadt  mit  dci 
bindet,  betrug  ans  dem  Gflter-  nnd  Personenverhebr  im  JvaS 

und  Juli,  wo  sie  am  periue^teii.  14,  im  N'n\eniber.  wu  --i'^  am 
höchsten,  43, >  JO/i-    Im  Ict/teu  Quartal  ist  eine  Mehreiuiiahme 

durch  die  GetreideveneUekuBieQ  ud  dorch  die  KeUernrnftihrai 

veranlasst  w<irden. 

Brandenburg.  Kotthus.  Die  von  hier  ausgehenden  S 
Staats-  und  4  Krcischausseen  leisten  dem  durchgehenden  tmd 
dem  Localverkcbr  gute  Dienste. 

KAla.  Im  LandTerkehr  paaaiftMi  die  ScbiH- 
resp.  die  feste  BMdra  8.400  S»4  TtMp.  1.I98856  PeraoMa» 
111856  resp.  151  488  Thiera  and  S«48tS  req^  165  981 
Fuhrwerke.  Im  Eisenbahn-Taffcdir  wurden  Aber  die  feste 
Hrücke  170  2fl 2  Personen  und  10..'S58  054  «f-  Güter  befördert. 
Im  Lundverkebr  erbrachten  beide  Brücken  61  761,  im  Eisen- 
baha-Tetfcehr  die  tele  BridM  88041  JHr 


Preossen.  In  Sterbur  g.  Am  24.  September  wunic  die 
Strack»  der  Sodbebn  von  Kftnigsbers  bi»  Hartenstein  dem 
Tarlahr  flhmiaban. 

KOalgaberCi  Am  84.  Smtaaiber  «aide  von  der  eat> 
premaiadieB  SQdbäm  die  feinere  Strecke  KOnigsberg-Bartenstein 
erDflnet,  welche  sofort  eine  sehr  bedeutende  Gliterfrenncnz  zeiirtc. 
Der  Einfluss  der  Verbindung  mit  Pillau  ist  in  der  Zunahme 
des  Schiffsverkehrs  daselbst  nicht  zu  verkennen. 

Pommern.  Stettin.  Der  Bau  des  Ccntral-UQterbahnbofs  an 
der  J'arnitz  schreitet  rüstig  weiter  trotz  der  zu  überwindenden 
grossen  Schwierigkeiten.  Die  Brflcke  Uber  die  Paruitz  ist  im 
Unterbau  vollendet,  zum  Bau  der  Brücke  ober  die  Oder  werdeB 
bereita  VerbeveitaageB  getmJfca,  »ad  ea  iat  UoSmng,  dam  sam 
Hvhat  1867  dar  OOtartaAehr  Oallweln  aal  da»  rächte  Ufer 
dar  Oder  wird  veriagt  «ardea  hoaaea.  Die  Verhaadtaaiea 
swtecAen  der  INreotion  aad  der  KOniglieben  Fortflieatiott  Aber 
die  Anlr..!i:'  ile^  Viaduola  ahld  zum  .^r'ifihlichcn  Ende  gcfllhrt; 
damit  durfte  das  grosae  Werk  im  Laufe  des  nllch>teii  Jahres 
seiner  Vollendung  entgegengehen. 

Brandenburg.  Kotthus.  Der  Bau  der  BerliB-üorUuer 
Balm  si^hritt  so  weit  vor,  dass  im  Sommer  zwischen  Kotthus  nnd 
Berlin  ein  hin-  und  zurückgehender  Zug  für  MilitArtrausporte 
eingeriditet  werden  konnte,  und  diese  Züge  sind  seitdem  auch 
and  GftterbeOtadenug  beibebalten  worden.  Die 
gauieu  Buecas  an  uurnu  amac  tut  saaa  laat 
zu  erwarten.  Neeb  dem  Entwürfe  des  Fabrplaaa  der  Berihi* 
OOrlitzcr  Bahn  sollen  tilglich  auf  der  ganzen  Strecke  4  Per- 
sonri;-  titid  4  GiUer/f.i.'e  zwischen  Berlin  und  Kotthus,  sowie 
zwischen  Kutlhus  und  (iürlilü  je  2  comhiuirte  LocalzQgo  gehen. 
.  .  .  Für  die  in  den  Vorarbeiten  vollendete  Halle-Si.>rau-Gul>ener 
Bahn  sind  Verbandlungen  bezüglich  der  UelKTnahinc  des  Banea 
mit  der  Magdeburg-I^^ipziger  Gesellschaft  im  Gange,  welche  ein 
beldigea  Zaataadekommen  dieaer  Unie  in  Anasicbt  ateUen 
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nach  GrMsenbütn  sind  die  DÖtttifen  Eioldtnngen  getroffen;  für 
die  Ertlie>ilui;|,'  licr  Uaucoucossioii  sind  die  AuK$icht«n  günstig, 
dl  ilr-r  t!r^l^^rrn  Tlicil  s  Aiil.igi'.'.iiiitals  gedeckt  ist.  .  .  .  Die 
Ki.ütclu-li  s.'irliMM'hi!  SiuaUrtgicTuii:,'  li.it  sich  bemt  erklSrt,  mit 
(ur  Ki_>ni;;lich  ]ir>>ussiscbcn  wegen  Ertlicilim^  diT  C>>ni.-es~i('n 
tum  Bau  «iiier  Buhn  von  R-ideberg  Uber  Kitiut-ra  uacli  äj>rem- 
berg  in  Unterliondlung  zu  treten,  sowie  den  Betrieb  dieser  Bahn 
wf  Verlangen  auf  Staatskosten  unter  billigen  Bedingungen  m 
Cberuchmcn ;  auch  ertbciltc  sie  Iwrcils  die  COQMHiou  zum  Bau 
TOU  Badcb«rg  aber  Jüuucits  bis  zur  iMidcügrans  lind  die  £r- 
■dditigttiis  zur  EiproinriatlMi  <ier  BubDlhtie. 

SchlMieiL  Hirsch  borg.  Im  Augu!>t  wurde  tSUäi  Uer 
die  sehlesisdic  Gebirgübiihii  <lon)  Verkehr  Ubergeben. 

Laub  an.  Die  GebirR^bithn  wurde  im  Jahr«  186G  bis 
UiTächberg  eröffnet;  man  hofll.  sie  im  Herbst  1867  bis  Wal- 
dmhurg  befohrcu  zu  kOnncn. 

Breslau.  In  Scldes-ien  wurde  am  20.  August  die  l,«i 
Ibflen  lange  Bahnstrecke  Kcibnitz-HiricblKrg  eröffnet. 

Sachun.  Magdeburg.  Die  AlufiÜiruog  der  conccs- 
»iutiirten  Buhnlinic  vun  Magdcbuig  nach  Hellllltodt  ni>p.BnUU- 
sdtweiK  «rtcbeint  gsgenwirUg  s«*icbert. 

Nordh»«««».  Bereits  tm  1.  September  186&  war  dl* 
Ei>pnb;ihn-Slrecke  von  Halle  bis  Eiflehnn  dem  Verkehr  obcr- 
geben  worden.  Die  liwdeiitnmlen  Arbeiten  an  dem  i  Meile 
laugen  Tunnel  bei  Hlanlo  7\»  ;-rlii  :i  I'4slel>cn  und  Sanger- 

h.-iu^eD  verzftcerten  il;.-  1  IrrilTiiiiii.,'  Stu-ckp  hi'S  N'>rdhausen 
'li-  /um  '.ii.Jiili  i  Sr.t;.  i'.i-i  il.T  ..'iii.;i'tr.'triii  ;i  GL'M.:ljiitK^;iickung 
-.^L-uügteu  Ul^iioii  2  Zuj;e,  welciic  Klc-i4:k/.uiiiK  Pcrauuuit  uiid  Guter 
k'förderten.  Am  9.  October  wurde  ein  Ues.si^rer  Faliriilui»  ein- 
^i-fUbn,  der  in  Ilullc  die  Anschlösse  MCh  Berlin,  Magdeburg, 
L><i|>/:ig  uud  Tliilringi  n  ziondich  gut  veiMlitlelt.  Per  ErOSbung 
der  Strecke  von  hier  bis  ArenaliaiMcn  nep.  GOttiiigieii  siebt  nan 
1nl4ig$^t  entg<^pn. 

MUhlhauson.  Di^r  Hau  der  Gotha  -  Leincfelder  Bahn 
konnte  des  Krieges  und  Gehlinangcls  wegen  noch  nicht  in  Aii- 
(jriff  L'i  ij'iinnifu  werden.  Die  Untcrbandlungen  m:-  ül-'  hntliiii;;! 
des  Baui  .iiiii.ds  sind  im  Gange,  wobei  die  bt-lln  KJjti  :i  SUiUe 
sieh  neuf  Ii' ti  li  (itliche  Goldojjfcr  aufurlogen. 

Rheinlaud.  Si»liu^uu.  Auf  der  Stn-cke  vim  Haan  nach 
D^ttlz  und  auf  der  viiu  Ohligs  uuch  Sidingcn  Hind  die  Arl>eiieu 
rüstig  voisescbritten,  uod  es  «tobt  tu  crwartcu,  <liss  mit  be* 
(iaiMider  Bnatbätigkelt  die  StreelM  von  Oiiladcn  bis  HDlIieini 
ua.  Rhein,  irelehe  «n  weitesten  nirOdt,  In  Angriff  genmnmen 
nnd  fertq;  gesteltt  werden  winl,  da  iniiw  eiriwUiclicn  Terrain- 
nelnriciigkeitcn  im  Wege  »lehöi.  Sie  AusnMndung  in  Deutz 
nnd  der  Rbcinubcrgang  ist  noch  nicht  entschieden,  die  Inbctrieb- 
setzuug  bis  Deutz  aber  jedenfalls  bis  Mitte  1<S(>7  zu  erwarten. 

l]ssen.  Die  am  22.  August  186«;  erüffnetc  Osterath- 
Essener  Bahn  ist  jctxt  bis  Wattenscheid  ausgebaut  uixi  wird 
)»ilch«tens  auf  die>*r  (Strecke  deuj  Vi-rkchr  übergeben. 

Mnibetui.  Durch  die  Strecke  Mlllheim  (Styrum i  -Hiihniv, 
weiche  vorläufig  nur  dem  Güterverkehr  eröffnet  ist,  bald  aber 
aneb  dem  PersonunTeriEcbr  (tiiergeben  werden  wird,  ist  dieIVe> 
qnenz  der  hiesigea  bBigüsch-Blriüsoben  Station  noch  gOnstiigeir 
geworden.  Li  erliOhtem  Ifnssse  wird  dies  der  Foii  s^  ««dd 
die  Ruhrthal  -  Bahn  in's  Leben  getreten  ist  und  den  reichen 
Ruhrkohleu-Dislrict  dem  Verkehr  vollständig  nufschlii-Ksl.  Die 
Osterath-Essener  Balm,  welcln-  .im  :i.  Si  pti  inln  :■  rrrirtni-:  «nr.i.  ii, 
liat  den  Erwartungen  vnllt'.unliL'  tauprochrn ;  der  tiglioh  stei- 
gende Goterveik'  hr  iiiTs.  iiJL'ii  wini  bald  eine  Erweitemng  des 
bicsigen  Bahnhofes  nöthig  maciien. 

Neuss.  Die  Bahnstrecke  Venlo-Tkom  wurde  vollendet, 
die  Strecke  VenkHEempeu  in  Angriff  genomuMn.  Für  den  Bau 
der  Bahn  Meini>OfOTeabniiidi-DQrDn  ist  die  deflniüfe  Ceacairieii 
eitheUt  «girdnn.  • 

OlndlinelL  An  Jannar  1S66  ftnd  die  BrMhnnf;  der 
Tiers<*n-Vcidocr  Bahnstrecke  icunüchst  bis  Kal<lenkirchen ,  im 
November  weiter  bis  Veulo  statt,  w  da.ss  nunmehr  unsere  Ver- 
tn:iiluim  niil  ili  in  wichtigen  M.iashafen  Venlo  und  mit  <h:r  grossen 
niederlandi.-iiiicfi  Sfiflbahn  Venlo- Vlissingen  resp.  RotUrdam  her- 
fisbellt  ist. 

Köln.  Von  der  rheinischen  Eisenbahn  standen  zum  Jidires- 
schlnss  64.02  Meilen  Bahnlange  im  Betriebe,  von  denen  23, n 
dcppeignleisig.  Am  J .  S^l«mber  wnrd«  die  Zweigbnbn  OstenOb- 
Enen,  8,«t  Mäka  lang,  «rlMtaet.  ...  Die  LÜgn  der  KDIn» 


HindeDer  Bahn  sttcf  durch  Ankauf  einiger  n'  Kohlenzechen 
ftibrcnder  Zwcigbabnen  auf  72,i,t  Heilen,  von  denen  39,,»> 
«ioppelgeleisig. 

Koblenz,  Durch  den  Krieg  wnrden  die  Vorarbeiten  ftlr 
die  Mosel- K:scnl>aliii  srhr  vi;r/(:i:..;ert.  FOr  die  diicctr' ,  l.'i.n 
Heilen  lange  Liuie  l'rier-lioblcnz  ist  einschliesslich  der  1,]»  Meilen 
langen  Lieser  Zweigbahn  die  Summe  von  13.583  469  Mt  itt^ 
anschlagt,  jedocli  hülfen  lUe  Ingenieure,  an  dieser  Sunitno  noch 
erbebliob  zu  sparen.  Die  Verhandlungen  mit  den  cngliscbeo 
lutenasenten  Aber  die  Besdtofting  desOapitals,  die  Betheiligooff 
dar  Moaelbewohner  an  derstibeu,  sowie  die  cvsteB  Schrittei,  «n 
vnn:  SUiiic,  besonders  nrit  ROcIcsichl  auf  das  strategiscbe  bm^ 
ci,iM,  Gantnlte  oder  Hilfe  zu  erlangen,  sind  eingeleitet 


2.  Fraekten  und  FkhifsM. 

Prenssen.  Königsberg.  Am  5.  November  wurde  die 
Station  I'illau  in  den  direotm  Verkehr  mit  der  KMglicbeu  Ost- 
babn,  am  6.  Noronber  in  den  oetdentseb-mtelscbeo  Yerbanid* 
▼erkebr  anfoenommea. 

tddnnaa.  Breslan.  Im  Bereiebe  der  oberseblesiieheB 
Bahn  traten  folgende  TarilÄndenrngen  in  Kraft:  Im  Localter- 
kebr  erfolgte  im  Declarationswege  gemeinschaftlich  mit  mehre- 
!  reu  NachbarlKdm'  ii  1!.  Janiuir  die  Herausgabe  einer,  mehr- 
i  fache  Frachtherobsetzuugen  einscliliessenden  Nonienciatur  des  Ar- 
!  tik'-l-  UrU:  seit  dem  1.5.  Jauuar  zabli  u  iliiicte  Holtztranspoi-tc 
I  von  Oswic(,'im  nach  Stettin  in  vollen  Wagcnlatiungen.  sofern  sie 
I  in  gewöhnlichen  offenen  Lastwagen  gehen,  pro  Centner- 

uieilß.  Am  1.  Februar  wurde  diT  Persouenverkebr  ab  nnd  nach 
Haltestelle  Miula  durch  Au.sgabe  direcler  Billet«  uacb  und  TOn 
den  Stationen  8«mt«r,  Sietjnce  nad  Posen  erwejtert,  nnd  ^ 
denselben  Tage  hdt  der  Scibndlzng  bei  Station  DzietcbowiU. 
Seit  dem  IS.  Febnuir  wird  fUr  Bleilransporte,  aus  Oestreich 
Ober  die  Wilhclmsbahn  in  Kosel  zugeftlhrt.  in  vollen  Wagen- 
Indungeti  ri.n  h  Breslau  und  weiter  die  Fracht  für  die  Strecke 
Kost'l-Ünsl.iii  mit  21  .'jC  pro  Centnernicile  bcrecbnef.  'seit  dem 
lU.  FlI'Ili.ii-  Hit  I  iii  Röhren  /.ur  ermässigten  Ch-^'-  A.,  resp. 
zum  ä|>u(:iditarit  für  Zink  n.  s.  w.  taritirt.  ScU  dem  1.  Mftrz 
erfolgt  die  Fracht  berecbnting  für  Nulzhol/.  nach  dem  wirklichen 
Gewicht.  Der  Specialt.irif  für  Kalk  gilt  seit  dem  3.  .\pril  auch 
Dir  lOhe  Kalksteine,  soweit  sie  bisher  zur  l'Vacbt  der  ennäs- 
ligtCB  Giasiefi.  faefitadert  wurden,  die  Scbacbtnitbe  Kalktteine 
sahh  diesdbe  F^dit  irie  84  Tonnen  Bjdk.  An  25.  April  sind 
Zinknl^I  aus  der  Normaicksse  in  die  ermftssigte  Glaste  A  anf- 
genommen  worden.  FOr  Holz  in  gewöhidichen  offenen,  bis  zur 
vollen  Tragfähig^'  Lt  Ii-  lu  knien  Wugeu  kam  am  14.  Mai  ein  er- 
rails^igter  Spccuiilaril  von  IJ  if-  pro  Centnermeile  und  4  ^ 
pri)  fei»'  Expediliiiusgebulir  in  Kraft.  Ziukblccho  in  directen 
.Semlungcu  von  mindestens  100  tt-  zahlen  seit  dem  15.  Juni 
von  den  Stationen  der  Strecke  Bcrun-Gleiwilz  uacb  Frankfurt  a.M. 
via  Eisenacb  2  pro  Cent  nenneile  und  3  ^  Expeditiuusgebubr 
pro  igt.  Auf  der  ttütertdle  Dambrau  werden  i>eit  dem  1 .  August 
directe  FabrbiUeta  nn  nnd  naeb  Brieg  amgegeben.  Seit  dem 
12.  November  wird  die  Fracbt  fltr  Thon  nach  denen  wirk- 
liebem  Gewicht  berechnet.  Im  Verkehr  mit  fremden  Babnen 
kam  um  1.  August  ein  gemeinsamer  Kohlentarif  <ier  oberscble- 
'  sischen,  nicderschlesiscb-uülrki'"  1j.  n,  sächsisch  -  schlesischcu  und 
I  IjCipzig-Dresih'uer  Bahn  für  nln  rsrhlesi.'che  Steinkohleu  nach 
i  Drcsilen,  Böderau  uud  ]j  \y7vj  :r:.i  <]>-.■  (hiii.iil.iL"'  r  Fracht- 
,  Sätze  des  gemeinschaftlichen  Tarifs  luich  Stationen  cier  nieder- 
schlesisch  -  m.irkischen  Bahn  zustande.  Am  1.  Octobcr  wurde 
Station  Hirscbbeiv  in  die  gemeinscbaiUiGben  Tarife  fUr  Stein- 
kohlen von  der  obenehlesiichen  nnd  der  Wilhclmsbahn,  am 
Ift.  Oeivbar  Statkn  Annabeig  in  den  fanwlnediaftlichen  Tarif 
fät  BteinkoMcfl  der  WÜbelmB-  nnd  obanehksbNsben,  bezOgüoh 
<ler  nlederschlc^isch-mflrkischen  Bahn  ab  dort  nach  den  Sta- 
tionen Dzies<;h(iwitz-Slargard  der  idierschlesischen  und  nach  Sta- 
tionen der  nieder-i  hl'  >i'-i  h-tnflrkischen  Rihn  aufgeriini^tiH  n.  ,  .  . 
Im  scblpsisch-sScIisiaciicn  V^rbimtie  trat  am  1.  (».tislur  ein 
neuer  Verhandtarif  in  Kriirt.  in  wolchum  mu  li  i-iiuc«'  \m<:1iU|.'i- 
Stationen  der  oberschlesiscben  uud  die  («.nieutendstcn  Siiiticm  n 
der  Wilhelms-  und  der  Neissc- Erleger  Bahn  Platz  fandin  und 
die  inzwiadien  stattgefmidenen  Aendänugen  der  Localtarife  der 
Terbandbatmen  beTtckstcbtigt  sind.  . . .  Fttr  den  Hambnrg-^ 
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Berlin -d«treicbiscben  Yorhandverkehr  vorde  am  8.  MArz  ein 
neuer  Tarif  eing^cbtct  und  auch  Station  Landenbnrg  darin  für 
Q«tnid«  nach  Berlin  und  Hamburg  aufgenoannen.  Dackfilae 
odDMhpappflo  inirdflB  am  1.  ApiÜ«  alte,  gebraochte  Gewehre 
IB 1 1.  Alilfl,  Maculator  am  S4. 8af(eate,  Hokdr&ht  am  10.  Oct^ 
W  tadtaaie  DA,  angotponnaw  od  nkfat  gcrcini^  Baara  rm 
Rindvieh,  Kälbern  u.  s.  w.,  sowii'  kurxc,  vom  Felle  abgeschabte 
Pferdebaarc  am  23.  Mai  in  CUimc  II  C,  SpoUiura  (Kuochcn- 
koble),  gfkörnt  und  ungekömt,  sowie  Knochenmehl  ajn  l'i.  Octo- 
ber  in  Ciasse  II  B.  versetzt.  ...  In  dun  Rrfslaii-östrcichiwlien 
Verband  traten  am  16.  März  die  Ncnibiihii-Stntioiitn  Troppau 
und  Bielitz  ein.  .  .  .  Am  1.  April  gewann  im  Stettin  •  Brcslau> 
galizischen  Verbände  ein  neuer  Tarif  unter  BerDchsicbtigung 
der  iaswladuin  «tattgefiindeam  Acndernngen  in  den  Localtarifen 
dff  TeriModabaliDen  Kcalt  Aeh  d«r  Unterbrechung  des  di- 
leoten  Terkebn  att  dm  fidblaclie»  BiduMS  bei  Jljyalöiiitz  und 
Oiwie^  durch  den  Krieg  wurde  am  ti.  Oetober  ein  provi- 
sorischer Verkehr  durch  Vermittelung  von  Vectunintcn  zwischen 
Neubenui  und  Osvrie^'im  herjci'stpllt  und  ein  Nachtragstarif  lum 
galizisclieii  Ycrliiindsvt  rkiilir  pulilicirt.  welcher  auch  nach  Wieder- 
hcrätclUing  der  Urm  h.  i  (Jswicrim  und  nach  IleseitiRunR  der 
Vecturantcn  uki  I.  lieccmbtT  Iiis  zur  Wiederherstellung  der  di- 
rectuu  Verbinduug  bei  Myslowtz  beibehalten  wird.  ...  Im  Stet- 
tin-Ostrcichiscbcn  Verbände  sind  un  19.  Slal  Talkstein  und 
Ihlkenle  in  ClfMio  B.,  am  15.  Oetober  Spodium  (gck&mte  und 
■idiit  gtknnto  KnodiänlMUe)  vnd'  Knochenmelil  in  die  ermite- 
■iBto  GbM  A.  getNten. . . .  £■  nsaiacih-dentscbeii  Vertmndc 
nUen  «eit  dem  9.  Jmm  SeUeCtrtalUn  auf  der  rasdwbeu 
Btdin  in  Cla^'^e  II.;  seit  dem  1.  April  wi-rden  in  diesem  und 
im  d(iut^th-i)oi}iischen  Verbände  unveri'ackte  oder  nur  mit  Stroh 
uinwickulte  M.ischinentheile  und  grol«  Eisenpuss-  und  Eiscn- 
woarcu,  wtlclic  der  Hauptsache  nach  aus  erobern  Eisenguss 
oder  grobum  ges.chmiedcten  Eisen  bestelioi  und  niclit  der  Clussc 
B.  zufallen,  auf  den  deutschen  Bahnstrecken  nach  Classc  A.  ta- 
lifirt,  and  SUdll  ist  scitdern  in  Cla.ssc  B.  der  deutschen  Balm- 
iJndMn  miisaiiönBMn.  Am  1.  Jnli  wurde  der  Weber  auch  meb- 
lere  Oatbdfan-Btatimen  mA  ftiMbig  bigwifcido  nwilidi  -deutsche 
TerlNuidtarif  Tan  18.  m  1864  !■  8  verKkieden»  tariC»  ge- 
theOt,  wobei  die  oberaehleslsebe  Bahn  nor  berit^h  dea  Ter- 
kchrs  der  Stjiticncii  Stettin.  r!r.'-.luu  und  Waldenburg  nach  und 
vuu  deu  russisclien  V.'rluinil'-l.ilinnoM  interessirt  ist.  Seit  dem 
18.  Juli  linden  die  Ht^'^tlijunuiiiicn  des  Verbandstarifs  auf  Sen- 
dungen mit  Zwi.schenadressen  an  der  (irenzstation  Eydtkuhnen 
nicht  mehr  Anwendung.  Am  7.  Mui  wurdf  der  deut.'cli  -  pol- 
nische Verbandtarif  vom  1.  September  1804  betreff;,  der  Ituuto 
Sosnuwice,  am  15.  September  betreffs  der  Routo  Alexandrowo 
durch  aene  Tarife  encttt,  bei  wekhea  die  iaswiaehea  eingetre- 
tanen  Aendemngen  in  den  Localtarifen  der  YeriMadabahnni  be- 
Ittcksichtigt  sind. 

Westfalen.  Bielefeld.  Durch  Zusicherun«  von  Retour- 
billcts  mit  ermiissisten  Rückfahrt« -Preisen  wurde  seitens  der 
Köhl- Mindener  Bahn  am  Jabrecechhuae  dem  PerKnenveriwhr 
eine  Ueine  Brieiditenng  gewttirt> 

Bheinland.  Aachen.  Der  Transittarif  für  alle  durch 
BBi|lnn  und  liolland  transitireuden  Guter  betragt  fhr  die  etwa 
SO  Meilen  langa  Sineln  Anehm-AstwmiwB  nrSftlft  pro»-. 


8.  UmCMg  de«  PenoneuTerkebn. 


Tilsit.  Anf  dir  TaMt-Inaterbiuier  Bahn 
«Orden  in  Otame  I  306,  n  «S43,  m  21  621,  tTsSTSO, 

Militärs  10  470,  überhaupt  97  360  Pers^nrn  befördert. 

Ki)nipsbi:rg.  Auf  der  Südbahn  kamen  hier  iin  in  der 
Richtung  von  TilLiu  T,  1  966,  von  Bartensicin  (seit  dem  24.  Sep- 
tember} 14  GOl,  fuhren  ab  67  395  resp.  13  892  Personen,  leU- 
tere  gegen  ein  Fahrgeld  «■  19  878  resp.  7  485  JBir  Mit  der 
KAniglichca  Oitbahn  kamen  an  resp.  Adömi  Uar  ab  auf  Tages- 
UUflto  in  IL  Oaaw  8  881  let^  888,  in  ÜL  Otasae  6  805  reip. 
1 118,  mit  den  CwiatiNiea  in  L  Obuuc  1  402  resp.  1  285, 
in  n.  Clasw  T7  978  reap.  19  418,  mit  anderen  Zl^en  in  I. 
Chissit  449  my.  4C1.  inlI.Clas.se  10  535  rpsp.  10  201.  in  III. 
OUfc>e  35  UIU  resp.  34  749,  in  IV.  Cksse  7U  339  reip.  67  766 
1,  aovie  60198  req^  3»ÖS8 


194  336  resp.  170  909  Personen,  lelxtere  gegen  347  041 
Personengeld. 

Danxig.   Anf  hieaiger  Station  fahrcB  143  108  Pe 
ab  «nd  kamen  148  989  an. 

Tborn.  Ad  hieriger  Statfon  knwi  1M>868 
aa  und  fangen  50  915  Ä  Sie  Bhmahww  betng  58  094 

Feten.  Posen.  Von  hier  reisten  ab  in  der  Richtung 
nach  Breslau  90  593,  in  der  Richtung  nach  Starganl  82  456 
Personen. 

Pommern.    Stettin.    Es  wurden  befbrdcrt  auf  der  Ber» 
lin-Suatin-Stargaider  Bahn  l  .0 1 7  7  9 1 ,  der 
378  836^  der  totpB—Mi>i.liiin  618  168 

Oreifiwnid.  Bar  Perwnenwitelir  Irieoiger 

hat  siel)  rt'lmbcn, 

Brandenburg.  Frankfurt  a.  O.  Mit  der  Krniidicben 
nii'd(TM:hli  .^!M:h-;iulrki.M-hi:ii  liühu  reisten  hiehcr  .12.'):i^rt.  rcistt-n 
von  hier  ab  1:173  460  Personen,  welche  399  371  M/r  I'.ilirgeld 
zahlten.  Der  grosse  Verkehr  ist  ausschliesslich  den  Milltär- 
transportcu  zuzuschreiben.  Dasselbe  gilt  TOn  der  Königlirhea 
üstbahn,  die  auf  hiesiger  Station  124  941  Personen  zu-  uud 
106  740  abgehen  lieaa;  davon  kamen  mi  im.  retaten  ab  mit 
TagcsUUela  IL  CInaM  587  reap.  588,  ÜL  GuaaB  4  409  nqiL 
4  409,  mit  den  Curicrztlgen  in  L  Glaiae  158  resp.  74,  in  Ö. 
Classe  2  174  resp.  2  227,  mit  anderen  Zflison  in  L  Classe  99, 
resp.  101,  in  II.  Classe  3  a.-ii  n'sp.  3  294.  in  HI.  Claas« 
19  66fi  ri'sp.  17  846,  in  IV.  (nus.sc  32  708  resp.  30  104,  Mi- 

litiir  >:>:       resp.  48  162  Tersotien.  Die  nMuMimi*  not  dem 

Personenverkehr  iMJtrug  131  750  JÜA 

Sorau.  Mit  Ausnahme  deijenigen  Stationen  der  nieder- 
schlcsisch-mOrkischen  Eisenbahn,  l»ei  welchen  sich  Zweigbahnen 
anscblieeten,  ist  der  hiesige  Eiscnbalin-Personenvcrkchr  der  be- 
deutendste der  ganaen  Linie.  £a  lind  oscL  Militär  144  869 
hier  ans*  iBd  abgegangen,  in  Haasdotf  94  545  Pwaonen. 

IlflihdOT  Lauban.  Mittels  der  Oebirgsbsbn  wurden 
von  Lanbon  in  der  Richtung  nach  Hir»chl>rrg  28  999,  GOrlitx 
41616,  Kohlfnrt  19  0411.  von  Gn  .«Vri'M  rj;  aus  44  524,  VW 
Rabishau  1?S414  Personin  e\l.  Militisr^  luförderf. 

Sachsen.  Ni>rd  ti.iusen.  Bitkte  sind  von  hier  vom 
10.  Jnli  bis  ult.  Dccember  für  I.  Classe  6;),  II.  Classe  1  983, 
III.  Classe  9  123,  IV.  Classe  12  524  Stück  verkauft  worden. 
Von  MiliUrs  wurden  1  647,  im  Ganzen  25  345  Personen 
filntcrt;  davon  gingen  nach  Magdeburg  416,  nach  Halle  3  476» 
Leipzig  583,  Eisleben  1  876,  Sangerbauaen  8  697,  WaUhanaen 
729,  Boaala  4  805,  Berlin  805  Penonen. 

WeatCden.   Minden.   Auf  den  3  im 
Stationen  der  KOln-Mindener  Bahn  betrag 

'IIMan    PM»  SSSL 

die  Zahl  der  angek.  Personen  ...  IST  007   21211  44255 
.    „     „    abger.       .       ...182  811    2<851    42  144 

,  Einnahme  f.  Billcts  I.  u.  II.  Cl.  j8S(5-  0  419  sriO  4  :02 
,  ,  III.  ,  IV.  ,  ,  28  347  2  429  7  759 
.    „    anMUitus   .    4058        87  69 

„  Ges.mmteinnahnie  aus  dem 

Personenverkehr   46  984     3  336    13  691 

.  .  .  Von  der  Königlichen  hannoverseben  Staatsbahn  wurden  auf 
Station  Minden  vom  1.  Juli  1865  bis  dahin  1866  0  214  F«N 
aonenbiUeta  L  Oaasc,  54646  ILOaaaa  nnd  189658  UL 
lanmter  beMartlieh  1 800,  4881  ud  IM» 
Die  Bnnahm«  dafilr  betrag  216  529  Skk 
Dortmund.  Auf  den  im  Bezirk  gelegenen  7  Statkmen 
der  bergisch  -  mRrkischen  Bahn  kamen  an  rc^p.  fuhren  ab  in 
I.  Classe  1  070  resp.  1  1U4,  in  II.  Cla.^se  53  855  re.sp.  56  708, 
in  m.  Classe  176  209  resp.  180  270,  in  IV.  Classe  237  940 
resp.  223  5>45,  Milililrs  16  528  resp.  9  585,  zu  ermft-ssigten 
I'reisen  3  164  resp.  4  084,  zusammen  488  766  resp.  475  336 
Per84jncn.  Davon  cutfollen  auf  die  Station  Dortmund  290  555 
resp.  283  965,  Hörde  51  003  resp.  47  902,  Aplerbeck  30  915 
reap.  33  838,  Hobwielcede  11  904  reap.  11 240,  Barop  46950 
reap.  42571,  Anne«  25981  nap.  28587,  Matten  81 508  rea^ 
32  883  Penonen  mit  einer  Einüiahne  an  Fahrgeld  von  berie- 
hentlich  87  608,  10  621,  5  605,  1  851,  5  348,  3  008  und 
3  :;9C,  JiAr 

Bochum.    Im  Jahre  1865  wurden  mittels  der  bcrgisclt- 
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flflflrtt  Hrf  der JüiUe«  lAüemdreer  79608«  Bodum  875  340, 
iBnlgHlMle  fS43M,  Lragnbcfg  ISS  198,  m.  1.088439  ttf 
sonco.  Die  Kfihn-MiaiteBBr  Bdu  morde  von  150  609  Personen  auf 
der  Station  GelsenICTreben ,  von  105  931  auf  Herne  benutzt. 

Otr  t;K'l;i'-'  'y'erkdir  erreiditi'  die  HClie  von  3  G6Ö  Personen, 
AheiiüuuL   Daitseldorf.  Änf  der  bergiscb-märkitsrhen 
Personen  bef5rJcrl  in 

I.  Classe  IL  CUtse  IIL  Claaso  IV.  CUsne  MiUijlr^ 


m  BttsseUoif  > 

S050 

33  819 

87  923 

89 

966 

1  040 

■icb  • 

8  433 

46  304 

79  496 

99 

704 

3  850 

vott  GemebebB  « 

308 

3  491 

9  947 

14 

031 

■Mih  M 

TW  GrMniäi .  .  . 

885 

8  698 

11347 

18 

446 

1 

97 

S736 

18  816 

14 

301 

5 

nnch      .  ... 

336 

S969 

19  066 

13 

747 

3 

ilrmOssigte  Billets 

wurden 

von  und  Boeb 

den 

eiluelDen  8la- 

tioncn  aoagegeben  1  040  rMpw  8  860,  1  186  rcap.  0,  8  584 

mf.  lUO. 


EtteiL 

Auf  der  Köln-Mindcncr  Bahn  sin  i  Personen 

II  :  I  .  'iS. 

in  Alt 

in  H'-ru" 

iu  I.  ClasM 

•  »  • 

33  386 

266 

282 

76 

95 

»  1  * 

437  531 

5  067 

5  65' 

2  042 

1  926 

.  in.  , 

1  «  • 

781 791 

16  749 

20;'iHi 

j  249 

4812 

.  IV.  . 

•  1  * 

2.610  365 

69  666 

76  02« 

34  798 

36  142 

37G517 

Answandefer 

•     a  ■ 

IC  298 

1  5  967 

3  024 

520 

SteDSi'lMnuite 

630 

'.,'7  Tl.') 

4  2  ti'.Ki 

i:i  2u;i 

I» 
m 


•  «  *  »  I 


in  L  Olmt 

.  n. 

» m. 

.IV   

Mililiirs  

ZD  eriikasivlgtcn  Preisen 


Oberhaupt 

88  484 
839  ISS 
8.110  857 
3.041  590 

149  936 
26  661 


Essen 

736 
S8  88» 
45  810 
146  170 

3  508 
84 


TOB 

Ueberruhr 

82 
.  719 
S60S 
18904 


zusammen  .  .  .  6.200  150    224  693    16  547    37  675 
Zahlung  von  ^  1.37ß  fi7 7     44  363      1  780     5  OÜO 

Pwsonen  kamen  an   214  002    17  368    38  735 

. . .  Auf  der  rheiniadiien  fialiii  ttbetbiiupt  req».  foa  Slutim  Enaa 
(Mit  dem  88.  Aagast)  «ordeD  beordert  in  L  Ctooe  850  850 
reipb  101,  ia  II.  Classe  1.145  854  rcep.  8  761,  in  HL  Gtaste 
8.857  056  r«p.  6  726,  in  IV.  Cla«se  154  229  rcsp.  0,  MtüUlTS 
456  229  resp.  116,  Auswanderer  6  7fi2  rc'p.  0.  iib,-rliaiiiit 
4.270  245  rc&p.  9  704  Personen.  Dio  Eiiuuilime  dülur  bctnig 
1.879  588  resp.  4  ;t.'i2  .M/r    Iu  Eisen  kauiLii  i\  '.>Q6  Personen  an. 

We>:<>1.  Auf  der  Ubcrhausea-Arulminwir  Babu,  Station 
Wew  l.  k.iiii*  n  im  Jahre  1865  an  resp.  gingen  ab  124  265  resp. 
125  749  PenoneD,  darunter  3  392  resp.  4  957  Milit&rs.  Die 
EfaHuluM  der  Statiaa  ani  dem  Personenverkehr  betrug  45  560  Sbh 
Neaia.  Die  Uen^B  StitieQ  der  beigiacli-märkisciien  Balm 
«enfamalmte  iin  dam  Feimiwnerkefar  81 716,  di^nige  der 
riuini&chen  Bahn  30  590  Mr 

Köln.  Im  Binnenverkehr  beorderte  die  rheMsche  Eisen- 
bahn 3.504  IS;*,  im  ■ürucUii  und  Transitverkehr  76b  V  -  Ti  r- 
sonen  gegen  imi  Falinjt^lil  von  1.279  587  resp.  727  u-i  ?  .W/- 
Auf  Slutioi!  ICrtlii  tnjfeti  <:iu  7;t8  7'.ifj,  reisten  ab  7.')S  Hri4  Per- 
ionen. Auf  der  Köiii-Miuduii<:r  Bahn  worden  im  BumonTerkehr 
3.91 1  406,  im  dircctcn  und  Tran&it verkehr  345  112  Personen 
gegen  1.217  530  rei|».  924  490  JUr  Falnrgeld  l>ei»rdert.  Auf 
den  SutioncB  KMa  md  Deota  ttafm  ein  487  708,  nialen  al> 
498  410  PowmeiL 

flaarbrAcIceiL  Auf  denKOmglSdien  SaarbrtickerBeimafi 
tnirdcn  1.296  258  Personen,  darunter  120  678  MilitArs,  ftr 
268  676  JSiA,  sowie  40  019  i0t  Reiseeepftck  für  4  389  SUr 
l'CtV'iiiIrrt.  Dil;  .Tlii'Unciii'U  Trii]ipctitniii'-)io;ti-  tiiil  ;lirrn  Pl>n.i(.'U 
und  FaiirzMi^'cn  linlu  ii  iliü  AuaLiik  dfj  üLhj<i;lj  aiurllLkblc.btUilea 
Pcrstiii>  iivi>rk>  lirs  u'i  il'ckt.  Letzteres  war  auch  bei  der  RheiiH 
I^ahe-Bahu  der  Fall,  die  tinter  764  035  Pertonen  115  UÖ7 

ftr  836  608  Jto  be- 


Ihn  Eitmatinie  aus  dem  Personenverkehr  betrug  übv>rliau|it 
1.880  942,  für  Station  Altcnessen  30  280,  Berge  -  Borbeck 
10^87  Mc  . . .  Anf  der  bergiMh-mlrkiKben  Bahn  wurden 


Kupfcr- 
dreh 

40 
S498 
«938 
98  119 
91 


ftrdarte,  md  tte  83  886  9t  Beiecseplck  5  077  Mir 
UmSk  die  IV.  WeganelMee  worden  96  678  Maitlv-  md  47  035 
Priratpeitonea  mehr  wie  im  Vorjahr  befördert  nid  lieziehcntlich 
48  533  ntif.  5  990  J&tr  mehr  eingenommen;  In  den  Classen 
I.-  III.  ^iiid  dagegen  90  000  Personen  weniger  lieSlildeit  nni 
32  »56  JUr  weniger  vereinnahmt  worden. 

4.  rmfaug  des  Gaterrerkehrs. 

Preamn.  Tilsit.  Dtin-h  dir  Tilsit -Insterburger  Bahn 
wurden  befi)rdert:  Eilgut  3  Km;,  Pustgut  '.!>  7  20,  sperrige;  und 
Ont  der  Sormalftoaae  88  562,  Out  der  erartwigiten  Ckne  A 
de  Efame^nt  84  986,  tn  WagealadangeR  36  005,  Gut  der  tf 

nissigten  Classe  B  ab  I^nzelgut  1 3  690 ,  in  Wagenhidungen 
90  488,  Gut  der  cmiiUmgten  Classe  C  in  Wagenladungen  13  826, 
nach  Specialtarifcn  142  fi  lO,  Vieh  :ti;  Ml,  fmclufnics  Gut  547, 
iniigesanimt  403  826  D.ivmi  entfieb aui  den  Bäimfuvpr- 

kehr  289  054,  auf  ilt  n  ilireLten  Vcrki  hr  mit  der  Ostl  .ilia 
100  h22,  mit  der  niederscld  esiich-nuU'kiäciiett  Bahn  1.3  9  5U  Ht". 

Königsberg.  Auf  der  ostprcussischcn  SQdbohn  kamen 
hier  an  in  der  Richtung  von  Pillau  181  &00,  von  Rartenstein 
266  949 ,  gingen  ab  nach  den  beiden  Rfelltaiigcn  287  838 
reep.  44  845  Ottter,  letrtere  snr  Frselit  von  14  549  reipi 
8  379  Sbk  ünter  den  aogekaiMnenen  Gutem  befinden  Bich 
Getreide  nnd  HaisenfrOchte  876  235,  Kart ofTeln  1 3  365,  Brenn- 
holz 28  649,  roher  und  rafSnhrter  Zucker  12  875  unter 
(li-ii  abt;cj.Miij.'riu'n :  Getreide  und  Httlsenfrlii-'btc  2i  ili  7ri2.  li.m- 
umi  Nijl7lnil/   13  858  Mit  der  lu.iiipbrlieii  (htlmbu 

kanii'ii  liiiT  an  2,111  47ti,  vnn  bicr  ab  1  ;)7i)  :<7U  •St. 

Unter  den  ungekoniiiieneQ  Gutem  betandeu  »ich  LuMipi  ii  71  230, 
Schienen  11188,  andere  Eisen-  und  Stahlvsa.uMj  29  455, 
Fastagen  15  275,  Getreide  828  654,  Hölsenfrflchte,  S.-)aten 
282  721,  Uopfcn  10  922,  Kartoffeln  34  445,  Gele  19  040, 
Fladu,  Hanf,  Heede  1 16  941,  Gene  alter  Art  U  906,  GerAthe, 
Mobd,  ImtnmwMe  14016,  Bier  13  Ol  7,MllUedU)riitate  34  860, 
Spiritus  86  631,  Rohzucker  22  503,  raffinirtcr  Zucker  18  883, 
Manafactnrwa.nren  31  182,  rohe  Wolle  11  899  Vt.;  unter  Jen 
abgegangenen  Gutem  sind  zu  nennen  Lumpen  1(1990,  mb« 
Baumwolle  60  760,  Steinkohlen  73  792,  Cliemilcaiicu,  i>n>giica 
15  4^2.  Mineral-  und  Terpentinöl  18  723,  Schmiedeeisen  26  107, 
andere  Eisen-  und  Stahlwaaren  67  381,  Fastagen  21  392,  Ge- 
treide 147  007,  HOlseufrüchto,  Saaten  25  195,  Gele  16  546, 
Flachs,  Hanf,  Heede  131  512,  Game  aUcr  Art  15  572,  Ge- 
rilUie,  mU'l  Listrumentc  15  293,  Bier  19  675,  Kaflte  10  331, 
Heringe  81  327,  MUbleDiabriluite  10  978,  S|jf^  86  710^ 
Liqneor,  Etcig,  Htm  16130,  Bobndnr  15385,  raflnirter 
Zudtier  129  573,  Maanbctarwaarea  10  870,  OditHdien  10  174, 
Gement  18  144,  rohe  mile  14  710  «ft-. 

Elbing.  Von  hiesiger  Stetiun  wiir.Ii  n  212  07^5  js»-  Gotcr 
verschickt,  darunter  Getreide  nnd  HiilLgL-lreidc  32  ().')4,  Holtsen- 
früchte,  Samen,  Saat  12  456,  Flachs,  Hanf,  Heede,  Werg  lu  i  ::7, 
europflisehes  Bau-  und  Nutzholz  1 1  243,  BrcnuhoU  19  63d  'Hr. 
Der  Empfang  der  Station  betrug  223  090  «!f-,  worunter  Ge- 
treide und  Halligetreide  31  528,  HUeenirAcble,  Samen,  Saat 
17  398,  KarteCsb  80777,  Fladn,  Euf,  Heede,  Weig  10078, 
Sj^ritaa  18  664  9t. 

Dnnsi«.  Anf  Ueaiger  BafansUtion  gingen  778  176 
Gnter  ab  nnd  kamen  1.954  295  Vt  an.  Unter  den  crsteren 
befanden  sieh  Steinitohlen  155  823,  Coaks  11  176,  Chemikalien, 
Droguen,  Apotheker-  und  Farbewaaren  12  654,  linh-  uml  IJruch- 
eisen  21501,  verarbeitetes  Eisen  23  057,  Eisi  nbaliti-Schn  nen 
19  668,  Eisen-  und  Stahlwaaren  28  Fib^i  r,  Kisti  n,  SAt  ko 
u.  dgl.  11  166,  leere  SScke  14  III,  Uetreidu  und  Uaibgetmde 
44  630,  Gele,  Fette  (in  FlsRcm),  Thran  12  282,  Geriithc, 
MCbeL  musikalische  Instrumente  10  593,  europäisdiee  Bau»  und 
Nutzholz  14  382,  Heringe  117  127,  Kaffee  15040,  lltUe». 
bbrikate  11477,  Wein  11018,  nnd  Munition 

19  476  9t.  AnR^oann  dnd  Getardde  nnd  Halbgetreide 
1.500  579,  Hobenfiilchte,  Samen,  Saat  185  069,  GerAthe,  Mnbel, 
musikalische  Instrumente  10  058,  europ&isdics  Bau-  und  Nutz- 
hvh  i:>  1>;4,  Mablenfabrikatc  16  385,  Spilitn  86  564,  MtUHI- 
iiuAar-  uikI  !■  iiirüo  Wiiaren  16  826  igf. 

Tliurti.     Auf  liir'-ii.-iT  S'atian  \«anli-ii  al'^'i'M'iiickt  .äH^i  MI?, 

gingen  Gin  341  427  |^  Gitter.  Unter  den  abgegangenen  Golem 
wogen  Ober  10000  9t:  Eiieiigut-WMm  88946,  Getceida 


Digitized  by  Google 


808 


«111(1  liMlbRBfrf-id«  2-2:}  222.  HOls«nfrflc.hti>,  Siuiicii,  Saut  31  233, 
cuni]i;i]sclips  Buh-  iiiul  NiU/.IkiIz  7H.i;ti,  niflinirtcr  Zur.ki.'r 
11  721,  M»uuf<iciun»'aareu  11  064,  lkit:nii4.>he  WuUe  Häl^i*»-, 
von  den  eiDf^egangenen  Gütern  ebenso:  Steinkohlen  96  673, 
verarbeitetes  Eisen  14  573,  Eisen-  und  Stalilwaarcn  16  572, 
Getreide  und  Ualbgctreide  42  775,  UQlsenirOchtc ,  Samen  und 
Sm  nffiaiiter  Zocker  llOO»,  IfmafiwtnnfMren 

19       felmntor  Kalk  81  »8«  W. 

PmÜ,  Poaen.  Aof  der  Br(»!tlau-Posen-CHo(;mer  Bahn 
giagan  von  hier  ob  451  227,  wanlrn  « iii}>f;iii;.ain  1.189  710,  *nf 


K  Du 


AbSiU«  

Anhalt,  Haru.  Poch,  Thear, 
Ut/difOfipen.  i-'ilf.  I-riiii  .  .  . 

Bninwollr,  M'oll'.  4i:irii>'.  Mt- 
nafru  fur-  uri'l  I.i  ini'iiw.Lirrti  , 

liri'iintiuiti-ri.il  

Ifr'ijtii-i>.  (  h^'iiiiliiilivti,  Ai"i'-ii  ■ 

ki'f-   U!ni    i'^ll  >i:'W;l;ir(!!l  .... 

Su.l.i.  S;il|,rt.T,  lVU:tt-ih!\  .S;i.l.:  . 
Ziiik,  Ht^iw<^a$,  £nM^  ilinen- 

üirn,  Kaueaprodoiele  

Diin^fuittel 

MotiUI  und  MctallwMtreB  . .  .  - 

tictrri'lr  

Oelkuebeu  

Frttwaaron .  

Fliirfi-,  Hanf,  Hc»le,  Hütllr.  l- 

lU'T.  r< Izw.-rk«  

(jiT  ilfii  ,  Ili-.t!l;tlli-1it.'.  f,I,l^.  l'nr- 
;:4'll.ui.  1  -i*t.i;j''n.  [>ni<  K'iti  !ii  ii, 
kur/''  \N  ;i;ir-(-ii,  r.iiii''i-,  i'liin':  . 

N'll/  -  ini.l  r.i  'iJilüil;:.     i  J.i.li'- 

ColouiuJ'VJMl  l'U   U.^  CoUc.U4jlIji-i- 

Ken,  Milch.  .  .  >  

Herinijp  

KAfirr   



Slliltril  'li;.'.  'Ciluli.  \V,.;n  .... 
Siniji,  M-l!— ■.  /  II  k-r  

Suü'^tl',---   l.'JI'T      .  .   .  .... 


1  ■>si  ioi;;ii 


der  Sfargiinl-ViiSfnor  BaIiii  52]  869  rr-.p.  ,322  695  f)r, 
hifsigc  Htjition  pas.sirtrn  ausseriloni  in    I:  :  Tli  iiluag 
deo  2.6tj3  758,  nach  Sdden  623  468  wt  Gater. 

'Namua,  Stettin.  lllMdB<hrBn1fai-Stetlln-Star;ftr4er 

Bahn  vrorden  7.562  072,  der  hintcrponunerschcn  Bahn  1  fii2  707. 
der  vorpommcrscbcn  1.991  463  Vt-  Guter  tmd  beziebenüicii 
4<^i<<408.  :r)2  3^T  und  11S8I0  Stock  Ykk  Mbcdert.  Bt 
sind  von  retp.  naclt 


pomioem 


«bgeg. 

5878 

1  y-'J 

1  Jus 

6  740 

76S9 

^-'.^ 

I.W 

4  .M'.S 

7i:; 

iv, )  t  t'tS 

1  i;i  -rx. 

(l'.T  ',it»T- 

schlosi-rliPti 
It.iliti 

:l^l-rL^ 


1  05 1 


Wlaa,  KnbuiJ  . 
Wknwhsn  nndlt^l 

i:u.^,l;iutl 
;iiij;fli.  I  i(l>t'i'i! 

16.S     1 S27 


K;?..',  r.o.',-.' 
ö-iäüi  ai  j.'ii   60(55,  lyao 

5  750  21004    im!  33461 


»446! 

ir,. 


i.',>LV>-)  Ms:;o 
II  1.^ 


1  .>f,.i  :;i 
ii.'i  7i>:>s 

1 

I  i'Rr  TA  fu-i 

Ii:; 
7  ->ni  7 

7u  *i;!3ia>4  aas.  iu7-4y 


47  867198773  85  Uli  51741 

C7  753 


87S7 

7  1  '■,»:* 

3C447 

.M.s 

n;  ;.)■.■ 
:'V  r.'.i 
II-'. 

J  Ijli   ^1  ob'. 


IHM 


■J  '  (1, 

17  559 

29  VM 

8t>  «17 

:>  71,  ; 
III 

1.' Iii  III 


55S9j  18844 
1S34  S0S9 


50 

13215 
961 


■l  70, 


7  ; 
■r.71!> 
-•I  7 


47  642119  045,  64  834 
640ä    4  2141  40226 

2776      78?!  274« 


994 


16701   3626    1  0731  209781  6847] 
—  10» 


L07S|  2097! 


:>.ii7  1 1  s:;  4 
I 

lv.  Hur.t 

-■■  '  :-;-i:io 

.■|(J7-  K'.  i.vi 

üa47üj  7!W 

I 

21346  13  9021 


I  »ci 


0  3-Al 


i'7  7;";  -.M  'i^i 


16  ;;ü 

117382 


^2  411 
1922 


t(i.:>71    7  5-ä 
417  isi 
-:h!  ;"ii.':>' 


15  4.71  l:;4'J3 
31  881 1  9151 


8  203^  2146 

'.ilHJ  I.'l^'.l 

i-j.">  -.."i 


409 
2030 


M  72 . , 
3103 


27  09! 
131881  iS9S 

627  1205 


7712 


fai 


3-.' 416  4Ö34 
7  706 

f.  m  S  981 

c;  .^(U  290 

I-.'3|y  10962 
10L5i 


34  878 


18  984  4016 
1180  I8l^|ti||^ 


441' 


l  7^1-' 


182  2.578 


.>:;  i;7iM 

1  i'p  r.i.' 

iVi:;iL'(  11  ju>  iir.Mi 

i;  ]■:•  >i  i  i  7  nr.i 
1  ;fiiii  4 Ui.'l   1  Li->L' 


1  nr;;  :;7^>j' 

H'll  l;l]i>:> 

171  l.'.'.Dt 

1  -J.i  :■ 


1 

139 


2  234  94 


47  Hin 

—  Ui.'iVll 

;;7  1  i  7-'i 

•Ji)  o.'ill      .'i  .'Vl> 
-j  ./Ml) 

li>l  141 


!*  .V.'  191 

ij;4  3:i22 
4  64,'» 

I  -.  ^-  i')    7  50O 

7--i')7  joaao 

1  >M 


bflf'inli-rt  lUn;  /vVAr  /.i 


II  der  Bcrlm-Stciiiner  fiaiiD  wurden 

Str.-il- 


Kii 


(';r':'if<- 
«  iK! 


Al'fjille,  IIuuD-,  Lumpen  .  . 

2  586 

5  775 

6  264 

1  708 

Hnrzc,  Daclijiiii>i>Bn,  Leim  . 

1  414 

794 

1  056 

263 

B««:ii'Vi'l'    Bunmwoll- Garne, 

Lriim;iiiil.  ScKcltucb,  thie- 

4  979 

9  204 

23  346 

1  421 

17  1 14 

9.312 

1  032 

62  882 

Dru'rTuon,  ('honiiknlicu,  I'urb- 

stofTe,  Kaffcrsunitgatc  .  . 

l  571 

3  190 

5  835 

4  020 

3  849 

243 

925 

9 

Zink,  BIciwdB,  Ene,  Httten- 

9136 

3409 

7  912 

9  147 

1494 

662 

3  004 

193 

Eisou  und  Stahl,  sowie  Waa- 

4  :1T7 

14  2.W 

14618 

2  4H2 

j4oll 

38  859 

28  196  116  523 

Fcld-  und  G  11  Ii Mi/fnpuissc, 

KMrtoffcln,  Muhleuiobrikate, 

16  408 

46  899 

50  563 

10  940 

4  794 

4  897 

13  515 

1  319 

Flachs,  Hanf,  Heede,  W«rK, 

Hinte,  Felle,  Leder,  Pelzw. 

S897 

3359 

6  649 

1  248 

FlsMr,  Bflcher,  Effec- 

ten, Munition,  Papier,  Pnppe 

Thon,  TbiMiwaaren .... 

16  957 

16073 

29  564 

4  702 

Culonial-  und  Haterklwaaren 

5  140 

14238 

17  290 

19  063 

9  26.1 

3  I.jO 

3  576 

4  009 

Kaffee  

1  498 

1  297 

1  457 

58 

Spiritaosen  

5  079 

4  314 

4  759 

937 

S0dilr8chle,  Tnhak,  Wein.  . 

12  873 

5  983 

12  307 

2  687 

Sinipi,  Molasse,  Zucker  .  . 

1  884 

3  928 

7  954 

541 

Samtige  Goter  

3  58.^ 

3  .'>78 

6  583 

3  4,30 

1895431 

9QS180 

[866817 

»8449 

''■}:,-  ;< 

iM'i'i  ■.'7  7-Jl 
;  :.l^i  IT) 

U.    iJ^^^v;^Ul.  i;oiJiigijri.:ii  Liuli uiiicexportS 

Güterverkehr  hiesiger  fiolinstatioa  skh  Termiiuleit. 

BnmdMibvg;    Frankfurt  *.  0.    Anster  EiaeDlndin- 

DienftRütern  |;inpen  ri>n  hiesiger  Station  der  Königlichen  nicdor- 
üchlesisch-inärkischen  Buhn  ab  2  816  064,  kamen  an  3.018  1 15, 
auf  derStiiti'  .n  iIi  i  Kniii^^liclienOsthufin  l>i«s  ;  20  resp.  542  228*»- 
Gütcr.  Die  Kiiiii.tuu«i  aas  dem  Odri  i  M  ikolir  botnii?  bcicrsteror 
Station  173  380,  bei  letzterer  ','1  ,'i^7  .wr  N.ich  den  Wweil- 
guttungeu  vorthcilt  mh  dieser  Vtikeia-,  wie  folgt  : 


uicilerichl. Uliirk.  B. 

O^tbahn 

Versuid 

Empüuig 

Verund 

Lumpen  u.  a.  AUUle  . 

•9189 

18663 

14041 

818 

143  151 

283 

1 

924 

58  523 

0 

643  697 

Dro^ucn,  Chemikalien 

23  714 

28  055 

1  389 

1  2U3 

Dungmitti'l  

2  800 

14  454 

705 

15« 

rohes  und  terarb.  Eisen 

56  795 

30  435 

2  446 

8  3&0 

15  473 

3212 



17  077 

9046 

2659 

1 987 

67  991 

70  140 

96  706 

8808 

Fdd-n.6«fteneri(cu«nigsc 

31  107 

21  633 

27  048 

4  581 

GluAi,  Fonicllan  u.  dgl. 

12  804 

4  927 

504 

2  082 

Häute,  Felle,  Pelzwerk 

4  040 

10003 

1 1  522 

1  512 

Nutzholz  «.  lliil/w.wen 

12  505 

22  675 

35  152 

3  071 

Knik,  Cemcnt,  Gips  .  . 

10712 

16497 

218 

3 

15413 

6  362 

123 

2  787 

1  516 

16  238 

5  763 

30 

10  412 

6005 

418 

«5 

Kurtolblniehl  u.  6t«rk« 

94804 

17&4 

Sptiritnti,  Spitt  u^Bnnyilr 

8S94 

89837 

844 

1009 

Sirup  ttttd  Hmrig  .  .  . 

8984 

S8&3S 

915 

8889 

17346 

1»908 

11718 

1083« 
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niedcrschl.inftrk.B. 

Ostbaim 

KfllTlflllll? 

VprQSTiri 

IsmnfdTiir 

lyns,    aadlnieiMi  Mir 

45 

tob 

1 3if 

1*0  lUO 

30137 

OO  Iii 

flAlhii#1utii  n  AfllkmlMiii* 

Mehl   

18  206 

720 

I  425 

5  898 

Papier  und  Pappe  .  .  . 

8  102 

13  097 

2  210 

2  448 

35  147 

9  993 

1  008 

7  877 

1 1  ,300 

615 

8r,5 

iMarischc  Wolle  .... 

11  ;  17 

12  013 

6  902 

■IIS 

Ubcrhunpt  .... 

906  »41 

735 5»7 

264  181 

774  147 

Kottbns.  Durch  die  Kottbus-Scliwieloch»eer  Bahn  sind 
Ton  Getreide  n,  a,  C<'rcalicu  -24  600,  Comoiit  Eall( 
93  7U5,  Kalksteinen  4  07^,  KdufutuiusgUlcru  u.  &.  w.  Hl  338, 
wmuama  S17  36G  f»-  Güter  bcf&rdert  worden. 

Bora,«.  DnreliMbidttlidi  sind  U«r  S  481,i  If  CHUer  pro 
l!ig8DB-indeIii(mu8m,deraMMmiitnifkdvtie^^  561  «t-, 
wovon  unter  der  Einfuhr  auf  Sloinkohlcn  1 1 7  789 ,  nnf  Feld- 
uud  Uartcncrzeugnissc  HO  445,  Kalk,  Cemeat,  Trass  and  Gips 
39608,  Bier  und  W«lii  11 0S6,  Stk  11  855, 


17  7n,  St.  iti.-  14  004,  Wolle  19  251  9f  und  unt«  <Ior  Au&- 
fu)ir  :mi  Feld-  nod  Gartenerzeugnisse  15  165,  Spiritus  15  390, 
1.  ineni?  und  bmmifiillMeWuiCK  37  S05,Tl4rltv«aiu«l  14  308t»' 

kommen. 

BoUanen.    Görlitz.    Auf  der  Königlich  s&chsisch-echle- 

sischcu  Staatsbahn  gingen  von  hier  alt  4.162  901,  kamen  an 
1.093  735  Güter,  wovon  42i;  OOl  rs^j).  235  217  ttaf 
die  htesig«  Stadl  «ntfnUen.  Sttatiai  wurden  von  bier  am 
61  600  tt*  Kalk,  aodMUi  Tomgmtoelf^,  OetreUe,  Sfifritin, 

Tuche,  wnllPiie  Waaren,  Manufactur-  und  Colonialwaaren;  da- 
gegen wurden  hieher  eingebracht  72  580  ^  Wolle ,  Tuche, 

Colouiulw.iHri'n  ii.  s.  w.,  147  45-2  tt^  Kohlen,  Fi-^i'n,  Kii^nbahn- 
AcLsüD.  Kicliciist.imtne  nml  andere  linker,  ferner üelrcide  u.  s.  w. 
Die  DiffLTi'iiz  IvoiiliT  Jalirn  ist,  uii^L'.ichti't  'i.ir  gewaltigen  Er- 
eignisse, welche  geradu  die  sacksiscbc  ätaaUbabn  betroffen  haben, 
unbedeutend. 

Laub  an.  Zur  Gebirgsbahn  wurden  hier  152  893  Vt 
Guter  (daninlcr  am  Marklissa  und  Umgegend  33  224  Vt)  und 
3«  844  AT' Getnide  eingeUefan.  Angekonuiien  aind  247  003  W, 
danmter  SteukoUen  110  653,  Getreide  46  324  f»*,  wovon  fttr 

Marklissa  und  Umgegend  183  498  (Steinkohlen  89  059) 
bestimmt  waren.   In  GrciScnberg  gingen  ab  85  139,  kamen  an 
162  076  «K. 


Breslau.    Auf  den  schlcsiscbin  B.ilmrn  timl  .mf  ilcr 
lieb  der  Gaterverkehr,  soweit  Nachrichten  Torliegco,  wie  folgt: 

fia  Jahre  1806 


wurden  befiMeit  auf  der 


Station  Breslau  der 


Breslau- 

Si'liweiilnit?- 

FruJi  I:.  I;ii 

Wilhelm  <- 

'  ili 

Oppeln- 

T;iriiiiwitz<T 

]:  r,r; 

nfedcrschl«"' 

Neisse- 

:  / , .  1 1 

medenieliL*adrk.  Bahn 

19  üiy 

34  695 

3  539'       33  777 



64  266 

1  559 

107  259 

40  698 

1  560 

8  001 

4  138 

b  od4 

10  43 1 

5  504 

9  683 

1  044 

1 1  570 

559 

S  40b 

17  b,iz 

21  321 

4  759 

160 

380 

44 

1  798 

12.,SS3  341'. 

4.824  595 

1.140  371 

Ann  Oi~k  J 

382  304 

•88986 

9.40»  130 

20  i  806 

38  303 

6  948 

19  760 

Ol  iW 

9  575 

4  995 

1  748 

1613 

22  264 

1596 

643 

9369 

89110 

12  890 

1147 

14816 

8169 

84588 

33876 

5892 

18150 

51 

638 

8840 

77750 

17896 

1780 

895 

18 188 

6159 

3  899 

60  967 

14  361 

6  7.'>8 

7  150 

1  494 

15582 

11  240 

82  241 

144  503 

515536 

66  700 

1  060 

363  717 

8  407 

45  072 

28  669 

58  629 

5  058 

17  270 

138  209 

29  021 

78  G59 

90  004 

10919 

25  883 

10722 

61  103 

84  599 

8H.12 

83416 

8  382 

84  380 

4  925 

6  287 

61  y24 

44  261 

116351 

4  294 

8  207 

435  016 

15  455 

16  226 

71  449 

110717 

8 

2  788 

3  646 

8  482 

48  048 

23  808 

10736 

86887 

8799 

8  637 

14039 

7J6  69S 

740090 

61888 

1.098  891 

197  354 

1.059  295 

10693 

118566 

145985 

6758 

56498 

15568 

146)96 

84164 

9589 

11650 

5445 

85588 

608 

680 

1488 

2  645 

30  702 

200 

765 

578 

6  807 

11411 

465  329 

94  551 

1073 

26  093 

42  299 

7  817 

12  155 

22  329 

35  322 

3  286 

31  712 

5  075 

27  615 

29  793 

11  417 

18  380 

2  382 

7  260 

2  024 

627 

9  559 

8>i  1  t<H 

45  705 

705 

21  458 

2  221 

26  646 

4  25,^ 

137  370 

14  728 

4  274 

18310 

10803 

9  784 

25518 

24  700 

15710 

5  720 

15  749 

8  580 

2  783 

4  952 

61096 

9.353 

1068 

71U 

1 108 

10948 

18  389 

17132 

9  453 

1878 

18888 

1898 

16768 

S4I95 

IS  048 

6398 

1074 

6704 

8508 

8875 

S8S65 

848  343 

205645 

534762 

61021 

67  979 

146070 

6789 

15  234 

1  473 

1  303 

5  885 

4  542 

2121 

4  832 

28  905 

79  343 

4019 

17  702 

12 

959 

^ '  ■  7 

9616 

1  -2  Ii  4 

8  795 

1  500 

6  778 

8153 

4ü  2M  ^ 

1  265 

2tih «TS 

856 

6  503 

34  .'iO,'? 

24  176 

C,  2(>1 

3  798 

5  064 

22815 

17  796 

40.') 

i:i920 

2  771 

3  550 

16  657 

14  387 

39  023 

7:o 

18  475 

5819 

53  947 

1038 

18409 

3954 

3  986 

4968 

188 

1268 

1168 

356 

15408 

76»! 

IIS 

1S998 

741 

18  464 

»7 

10698 

100889 

3 

7718 

18  7721 

»018 

8008 

8168 

lU 

1951 

Lumpen  

Haare,  Borsten,  Knoches  n.  aod.  AbMe 
Asphalt,  Harze,  Pech,  Thcer  .    .    .  . 

mhe  Baumwolle  

Steinkohlen  .......... 

Coaks  


Bachpappe  and  Dadifils  

Oiemik&Uea,  DrogMa,  Afoth.-  XL  FMnr. 

Farbeholz   . 

Soda.  Salpeter,  Pottaaehe  

Dnngniittel,  auch  Dungsaiz  

Koh-  und  Bruchcisen  

Eisenimhn-Scbii'ttca  ....... 

Eisen-  und  StaUwaiir«:!)  

I'jseaguss-Waaren   . 

anderes  Tenrbeitete«  Eisen  .  .  .  . 
Ena  an 


Saat. 


Getreide 
H&lsenfrachte, 

Kaitoflbln   . 

friiche  BaumfrOchte  (cxcl.  SodfrücliUl  . 
andere  Feld-,  Garten-  u.  Walderzt-u^usse 

Fette,  Oele  (in  Fässern)  

T;tlg,  Thran,  Seife,  Sehmiere,  lachte 
Fbchs,  Han^  Heede,  Waii  .  .  .  . 

Game  

Geratbc,  MObcl,  musikal.  Instrumente  . 
Qiu,  Glaawaaren,  Ponellan,  Fagtae«  . 

BlBie,  Felle,  Febwaik  

Leder   

Bra*  and  Katiholt  

Borke,  Lohe  

Brennholz  

Uolz-,  Kur!)-  u. 
Hattenproducto 


■ 


Batlir  nod  KIM 


Cider 
Ei«. 
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$04 


Im 

Breslau- 
Scbweidnitz- 

Freib.  Bahn 


Kaffee  

Uilcb  

Mühlenfabrikato    .  . 

Reis  

8alz  (ausser  Diuigsah) 
Spiritus  ..... 
Bf  iritwom  .... 
BodiMdiM  .... 


rOmk 

Tabaksfabrikat«  

Wein  

ruhor  uii'i  mffinirtrr  Zucker   .    ,    .  . 
auiici'c  Cuusiiiutibilk'Q  ...... 

gewebto  und  gewirkte  ManDfactnmimn 
Maschinen  und  Mascbincotbeito    .    .  • 
Zink  in  Biricken  und  Blcc^m.   .    .  . 

HilitftraibeteD  oiid  Maniüoo  .   .   .  . 


■i  PuppA  ... 

Tohe  und  bMilxiUto  Slaiiie 

Zievel  und  Drains    .    .  . 

Cement  

Thon  

gebrannter  Kalk  .... 
ajidcre  Stein«,  Er>i.  ii  u.  dgl. 
Tbon-  und  Tqpfwaarca  .  . 
tUeriMlie  Woll«  .  .  .  . 


Willi  i-lnis- 


1866  worden  bdUcdMt 

Oppeln- 
Tamowit2cr 
Balm 


der 


33818 
166  652 
15  241 
12)6^98 
IS  869 
37  960 
945 
48  SOS 
11138 
21  010 
17  865 
I     933  I 
ltl4  363  I 
i!rri  675| 
14  S76' 
798' 
34546 
18S0S 
«tOI5 
1.894  «4« 
187  339 
20  095 
602  630 
135  310 
87  926 
13485 
1845& 

18.190  «03 


43  021 
743 
128  438 
>j  702 
71084 
8  696 
63  966 
89  893 
8480 

31  461 

11  413 
30  263 
45  753 

32  075 
24  409 
24  542 
32  183 

3  496 
60117 

9883 
88  578 
37  378 

12  865 
39  672 

179  399 
54  188 
15  706 
52  897 


niederschlcg. 
Zwoigbabu 


2819 

2  400 
25  983 

850 
48  638 

8  543 

4  848 

17 

3ao 

103 

3  880 
2  68» 

9  558 

5  052 

7  431 

8  665 
447 

3 

6056 
1538 
63068 

9  236 
23  555 

8  477 
17  990 

4  708 
2  369 

964 


Brieger 
Babn 


8.3869511  8.817  043 


9  114 

312585 
1  235 
43  414 
28  247  I 
4  845 
373 
10580 
8488 

10  905 
13715 

11  603 
22  049 
28  380 

fi  187 
Kl  2 
24  632 
11313 
14805 
ST6T0 
36  598 

4  807 

5  869 

46218 
12019 
21  759 

3.980  335 


1983 

61  273 

2  r)02 
39  618 

7  939 
1  720 
413 
265 

4  U4 

4  490 

14f»f.7 
43  5äu 
11  118 
2218 
474 
31925 

3  639 
1805 

17  874 

6  698 

7  152 
279 

174  020 
6  257 
8422 
1  113 


1.889  720 


Station  Breslau  der 
nietiersebl.-raflrk.  Bahn 


Ter&chicktc 


6!6| 

4H:)  234 
84 
32 
87  416 

1  670 
1834 

809 

3  663 
5  241 
5741 
9  04*> 
8  8U6 

38  927 

4  778 
198  227 

880 
17  408 

5  559 
10  251 

738 
4  287 

178442 

2  603 
1  161 

93446 


empfing 

WSS 
3  857 
5  158 
7  641 
126  8-2 J 

46  897 
3  571 
8637 

15  848 
38  800 
13330 

9  881 
23  135 

16  594 
129  249 

32713 
423 
1698 
1567 
18788 
31848 
116  394 
7  942 


1 3.533  750 1 


K«tdh«nsen.     Vom  10.  MI  Ut  81.  Do- 
oember  rind  hier  ab-  resp.  eingegangen  too  Yieb  659  resp. 

4  103  Stuck,  v„ii  RriM-L'oji.lcK  1  4,=)6  ros]-.  1  4-?l.  TMmt  2  (■;14 
rcsp.  2  413,  i'ui.t-EiliJ:ui  2  614  fcsjj.  71ii,  FraclitmUr-ru  115  Sjl 
rcsp.  319  846  <*•.  Unter  den  letzteren  gelsurm  zur  Korraal- 
cbssc  29  107  rcsp.  22  470,  mr  ermUssintcn  Clubse  A.  71  161 
rcsp.  78  078,  B.  2  808  rcsp.  11  445.  C.  12  351  resp.  50  123, 
zur  CUvf.ie  des  Speciaitarib  I.  (Schienen)  4  resp.  1  422,  des 
Spedaltarifs  II.  (Kohln)  400  resp.  156  308  Cü»-.  Im  i-igcncn 
Ycrkchr  «orden  nach  mp.  yw  bier  befiSrdcrt  309  765  imp. 
61  785,  im  Tnfcdir  mit  dar  lbgdfllnnB-Lti|iii|V  Bdn  90  853 
tnf.  48  697,  ndk  dv  BerHb-Anbalter  Ddu  4  138  4 193, 
■nh  der  Zwidumr  14  880  resp.  0 ,  mit  dar  bnfartidiai  Bahn 
156  resp.  156  Wt, 


HaasoTer.  EmdoB.  lUttab  dar  Kinwibihn  kanurn  hier 
an  138  659,  gingen  voll  Uor  ab  198998  (gegen  800  885  tr 

im  Vorjahre)  (jSf-  Fracht-  und  Fahrgut,  darunter  üctreidc  und 
Saat  76  771,  Butter  6  861,  Oel  4  329.  Oclkuchcn  3  604,  Holz 
50  534  tf^.  Im  Von,ilin>  wnnl  n  von  Geticide  ubI  6*at 
144  282,  Holz  71  955  m-  verschickt 

Leer.  Siehe  tapon»  und  Exporfhandal 

Weit&len.  Miadea.  A«(  der  XBbi'] 

auf  dea  Stationen 

Minden         1  i'^rU 
anfffk.  I  »bgpg.  |  angek.  alKi 
«1X11732  7' Hl 


Porta 

Ol 

•Wk- !«!««. 

JSA-  Kinn.nhinf  aus 

Ji  rnl lii'.i.i  iivcrk, 

104086 

98488 

.ü&  l'iii.n.ihni'  .1  H. 

1104M 

80161 

jHfic  AusKalM!  an 

OddkllundLiihn 

18000 

1854 

Beaetl«  n.  Arbeiter 

80 

10 

Zahl  Arr  Tiig-  und 

NarbtzUgc  .  .  , 

35 

Auf  der  Königlich  hauuov ersehen  Slantsbahu  sind  auf  den  StatioBMI 


Miuden 
nli^pg.    1  aiigpk. 

Poru 
abgcK.  I  nng^k. 

Bebme 
iihg<>g.  angck. 

Eiltet  

Frachtgut   

FUugnt  u.  Kohlen 

hil  287 
11.243317 

66  630 
2.697  224 
308  177 

60  76 
46  887;  10912 
9030  283  098 

5b'(}|  ifisS 

^i7.S15l!m79 
67  975 1 95  645 

StPinkohlen 
Robeiäca  . 


Ctaea-  ttfid  Eiiea- 

gu3!>-A\*aaren  .  . 

KochMbs  

Gfltreide  

Oel  und  Fette  .  . 

Spiritus  

raCSn.  Zucker  .  . 

Il4>htabak  

Ccment  ...... 

Kartolftfal  

Kaffee  

Vieh  (Stock)  .  .  . 
«h  tiater  n.  Vieb 

tbvbnpt  . . . 


angfli 

274  3001 

85819 

22  494! 

990! 
2  728 
2032 
1578 
1813 
aii.'iTO 
2359S 
128 
6  8711 
6607[ 


1980 
4861 

279(1 
1800 
54  393 
12  259 
37  «07 
8033 
6  890 
4  119 
16063 
6  339 
155  890 


6SÜÜ,15i2UJ 

68(1  530 


sind 


OiMihausen 

[  .ijt){<'k.  ■  abgpg. 


im 

131-, 
40 


1305 
246' 
72. 


35 
4M3 
340 


491  1 

16:37880818^13 80g|l68  Iui89l68li4»«3ll3838l0 


133  «.W, 
19(W 

1.T« 

5  261 

2  «22 
154 

519 

2  357 
2  360 
107, 
1750' 


soo 

5«» 


3  238 
V>  101 
13710 

40C3 

6  902 
916 
310 
2464 
126 


Bielefeld.  Von  Ombeufaolz  «-urden  von  der  StJition 
Onterslob  334,  von  UmbeBhOlaern  und  Schwellen  rou  Rheik 
etwa  1  ODO  und  vem  BnaeiNR,  mcittciu  im  Amte  Becitcabcig 
gcwonnes,  woseUwt  die  Eieenhatto  WestfaB»  die  OistrictMlebnair 
hat,  556  Waggons  verladen.  ' 

Münster.  Aosgegougen  sind  hier  423  660,  eingegungca 
1.352  2')!^  <•"»-  GlUiT.  riitcr  den  abgeschickten  (jütern  wogoB 
ÜlKir  10  000  »»-:  Abfalle,  Boniton.  Iluare,  Lumpen  15181, 
Manufactunvaareu  10  463,  Stuhl,  Eis<'n  imd  Waaren  daraas 
10  555,  Fa^Uigcn  11  722,  Feld-,  Garten-  und  WaldeneqgmlS« 
45  792,  Fettwaarcn  13  773,  eoiopAiseheB  Ben-  nad  NiHhall 
136  305,  Colomial-  und  Mntcrialwaaren  119890  88';  tuterdn 
eingegangenen  Gtttem  ehemo:  StdnkoUeo  voA  Coaki  684  308« 
Mauufacturwaarcn  10  215,  Droguen  und  Farbwaaren  22  121, 
Eisen,  Stahl  und  Waaren  daraus  27  546,  Feld-,  Garten-  nod 
Waldentenpnlssc  r.'7:is7,  IMtwaunn  24  ".'iI,  (i:inie  15  910. 
enropjliücbe«  Bao-  und  Nutzholz  42  701,  Culonial-  und  Matenal- 
waaren  102  080,  aieine,  IMea,  Oipl»  Ccmeiit»  Kalk 
1 58  185  W. 

Hkgta.  W<8aB  der  aUsemeia  nagBa 
h&ltnisse  Ist  dar  Gutrveriuhr  gegea  den  frohcnr  Jahia  » 

raukgcblieben. 

Dortmund.  Auf  ilon  im  B'/irk  L'elrf.'neu  7  St.itionen 
der  bergisch -m&rkiscben  Bahn  kamen  an  rcsp.  gingen  ab  v«a 
Bilgnt  83010  reip.  37  904,  Fraohtcnt  de  ~ 
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scUic'»slkh  SperrgDt  351  35ä  resp.  419  730,  Kohlen  umi  Cu^ik? 
6.743  430  rcitp.  30.565  959,  Frachtgat  der  crma»lgt«D  Clas'«cn 
€.119  108  nap.  3.966  083,  Dicoalcnt  «88  970  rap.  1.403  143, 
Sm«M  SS7  3T8  «.784131.  tOMMMB  14.333  354  tnp. 
38.1M940  Wt  Gitter  md  vaqi  11  SOS  8tl^  Vtob. 
Tob  den  GU«n  eutlidico  auf  Sutiott  Dortmund  6.546 198 
resp.  4  7(10  618,  Hörde  4.409  649  n-^p.  5.356  695,  Apler- 
beck 2.1«5  59d  re.>.p.  2.552  439,  Holzwickede  375  506  resp. 
2.048219,  Barop  273  651  nsp  4  7f  148,  Annen  is!)  714 
re*p.  4.716  503,  Marten  146  ;M4  r.  ^j.  '{.^r^'U»  ,  von 
dem  Vicii  auf  Sution  Dortmund  3  7J4  il",iv.  10  'Ji'.,  Stuck.  Die 
FncltteiuiultBW  diAMT  SUtkoeu  betrug  Lezicbeuüicli  214  698, 
300 191,  95  r04,  27  019, 198  76t,  159  «51  und  103  T66  Me 

Tlochnm.  Im  Jahre  1865  umfasstR  tlor  Gntrrvfrkehr 
liuf  d:-u  lunerliolb  dos  Krci.'-es  gelegnnen  S^iii  '^i  u  ili  r  ln  n-'iM?li- 
mürkischen  Bahn,  und  zwar  in  Witt-  n  T.4i*0  '»iti.  LaiiLM-mlrrrT 

7.282  517,  Bochum  4.379  504,  Königsstcck-  i34  2M9.  Dahl- 
baiiisen  3.035  535,  Langenberg  385  366  Vf,  »uf  den  Stationen 
d«'  Köln-Mindeuer  Buhn:  in  GcUenkirchcn  17.932  5tiO,  Herne 
10.204  463  sfl^.  Demnach  erreichte  der  ta«liche  Verkehr 
■Immtliolier  fiakiutatianen  d»UnitM  dteHOha  vom  liSii9» 
Omer. 

Bheialand.  DQsHcldurf.  MHtda  der  b«q^Mii''Oilrki- 
scbeu  Ikdu  wurden  befördert  von 

Dösscldorf  Gerresheim  Erkrath 

Eilgut  iflC     46  448         338       2  278 

Gut  I.  Cki«c   ,    592  000     15  305       7  746 

,  d.eiin.GLexcLKolilen  .  3.300  935  104473  144657 
StoDfaiUeB  und  Codn  .    ,    214  951       —  200 

])ienlBBt  .   „    659  309       3  741  1^57? 

zuaunraeD  .  .  .  t»lr-4.)4l3  632    123  867    167  Hiiu 
Dagegen  kUBcn  in  io  DOs^cldorf  Gerresheim   Erkr  itli 

Eilgut  Ä}-     44  r»Rn  623        1  064 

6ntl.  Classe   24^  797        7  S38       6  991 

,  i,«rmika«jgtflnClMM  ,  1.172927  499:26  80917 
SteiakoUfln  «nd  Coaks  .   .  1.570130   1IOO80     99  690 

DieiKtgut  .   177  219     58  416     97  055 

losamnien  .  .  .  iSf- 3.215  1)43    226  884    19:)  677 

Eason.  Auf  der  Kcilii-Mitidnncr  Bahn  wurden  bcfiirdcrt 
EUgater  441  348,  Steinkohlen  73.947  843,  Couks  4.483  900, 
aomtige  Gatar  dar  ermassigtefl  Cl«s»e  96.785  135,  Güter  der 
Nwmnlelasse  3.738  307.  sperrigfi  Guter  14  978,  Dlmstgüler 

3.283  232,  Vieh  545  943,  Oberhaupt  122.240  676  Güter 
und  Vieh  geiien  eine  Fracht  von  bc/iehentlich  2  1  iJ  ü  il  ^f-  'i','»3, 
258  147,  2.235  577.  752  9H0,  4  «V^i!.  73  07ä  und  145  615, 
aborbaupt  (ein-rhli  slh  Ii  7  4  1 :» .//rii-  Im-  l'o-fgOter)  6.382  666  JSt, 
wozu  noch  30  277  Jtiär  >ic>lM'ikiNiiiuiiiiicu  treten.  Die  Station 
Stadt-BahuhufEs&cuvLTScbickti!  1.02 1  1 19,  Alt<>ncs8en  13  029  730, 
Bwve'Borbeck  16.242  634  Vt-,  wofar  <lie  Frachttduouhiiie  bc- 
stobaMlich  57  333,  481  632  und  526  036  JHfr  betrug;  dageguu 
kamen  «tif  dieaeaStatlooeiianbeiiolientlkh  1.498488,  1.196  722 
«nd  S.2S7  135  W  Gitter. ...  Die  bei«iseli-nilikisolK  Balm  be- 
f5rdei1e Eilgut  461  879,P08l«nt  197  551 ,  Gut  I.  Clas»e  5.063  513, 
II.  Class«  38.252  877,  KoMen  und  Coaks  62.717  119,  Dienst- 
Bauffut  6.145  332.  Üetriebs-Dicnstgul  5.479  liU,  Vidi  07.)  445, 
Oberhaupt  1 18  991  330  ®^  geiJCD  eine  Fracht  von  Ii. /ii  lu  utlich 
in:U.i.  2:t  304,  5.-.3  .S4  : ,  1.7  74  633.  1.943  934,  124  423, 
0  und  6ö  732,  HluThiiui)!  leinsdilicssiiich  277  168  Jfcär  Nebon- 
ertrUge)  4.877  378  .^r  V  .a  SUtion  Essen  gingen  ab  4.782  337, 
f<m  Uebemibr  4.Ü29  234,  von  Kupfeidreb  1.849  889  igt  zur 
Fracht  von  beziehentlich  137  659,  138  479  und  68142  .iZ4r, 
wahrend  heiiebendiah  1.873  033,  190  704  und  1.083  804  «r- 
GWer  ankamen.  . . .  Die  rhräiiwhe  Dahn  bef&rdette  Eilgut 
385  639,  Poslpit  51  .586,  Gut  I.  Classc  1.868  035,  11.  Clussc 
17.131913,  Kohlen  und  Coaks  13.439  830,  Dienst- Baugut 
355  153,  ün'll^t.•llt  I  4;')i;2b:i.  Vii-h  403  724,  OlH>rha»pt 
35.185  153  m-  2ur  Fracht  von  1.. /u  hentlich  125  375,  51  586, 
320976,  1.318086,  466ti'i.;.  12  147,  19  524  und  79  202, 
Oltcrtiaupt  (ein-schliemlich  63  444  JUc  Nebenertrige)  2.457  036 
JCfär  Von  StaUon  Eiaea  gfaigaa  531  630  19'  tmr  Fncfat  von 
14  860  JSa-  sh, 

Wesül.    Im  Jatiro   l.Stii  »iad  auf  d«r  Obcrhausen- Am- 

haimer  B-ihii  im  Binnonvcrkoiir  vi»  Uer  alifCflaigei  raaik 

rmw  ataÜMik.  Zill.  Bift. 


gekoniiiieu:  Eilgut  3  622  r«p.  2  302,  Normnlgnt  84  058  resp. 
7  1  779,  Gut  der  ermissigten  Cla«se  375  968  resp.  125  963, 
sperrige«  &iit  861  raqi.  0,  Dienalgut  11  503  reqt.  10 141  Ü*, 
8140feqi.8038ttdi?ieh>i  10985  im|Il  13 MI»,  Kohlte 

0  reip.  630  809,  zusammen  493  897  rtqk  83388At9-'0«iler. 
nner  gelangten  nach  resp.  kamen  vaa  Ikivdan  Balnwn  188  984 
resp.  103  827  CinirT.  Du-  Kinoalnne  der  Station  «vi  dem 
Göterverkehr  betrug  t')7  217  .üfr 

Neuss.  Vom  Jil.ai  Ii-.  Juli  war  der  Gotervcrkehr  durch 
die  Kriegsercignissc  sehr  rcducirt.  An  Fracht  filr  O^pflck  und 
Vieh  vereinnahmte  die  Station  der  bergiacb-nUMachCB  BahB 
33  435,  ftr  Ottlar  71 047  Mt,  di^eiiifa  du  Aeinia^  Bahn 

1  711  Tcap.  194  965  JUr 

Köln.  Durch  diu  rlicinitche  Bahn  wurden  ausser  IV'^t- 
gütcrn  überhaupt  benrirdt  ri :  I'ilgul  385  639,  Gnter  der  Nomutl- 
classc  1.868  035,  Gud  r  di  r  ertnflwigten  Ctossen  17.131913, 
Kohlen  und  Coaks  13.794  983,  Diettstgut  1.456  263,  Vieh 
403  724 ,  zu«.imme.n  35.040  557  Im  BümeBTCtkehr  der 
B«hB  aUein  wurden  baOnlert 

19'  aberiiaairt    ran  K&ta  nach  KOla 

EUgnt   126  498        45  940        34  759 

Gut  der  NormalclMse  .  .  .     335  212       125  776        80  864 
.     .    .  niif.-iiitrn  CI:osr-  7.7<i.j  755    1.638  209    1.491  244 
Kohlen  und  Coaks  ....  7.944  193    2.561  509    1.255  247 

Diensignt   ,  .  .  1.456  263       353  139      381  781 

Vieh   147  643        21  287        32  048 

zmnmman  17.775  564  4.745  860  3.375948 
Im  dkracten  Verkehr  mit  amteran  Bahnen  mntmate  der  Tacaaad 
nnd  der  EmpGing  slmmtlidier  Stationen  der  rhelniaelien  Bahn 
resp.  Kolli!,  allein  f;il,'i'ii.li'  Gr.%T'iii'iii.'rn: 


im  \'i'r«i'hr  init 


Brlgicii  und  Fkankiekh  .  . 
d.  Aat'hen-DOmeldoif-Ruhr- 

orler  Bahn  

d.  bcrgiMh-märk..  westf.  u. 

thnrin(fi""Jif'ii  H;i!m  .  .  . 
tliT  i.ii'ili'i l-iriii-  lüiiMulj.din 
der  KWii-Miodriicr  li-uLu  . 

der  nauiniieben,  Taunu«- 
uiid  Hanauer  Hahn  .  .  . 
der  Hbrin-NiiliP  u.  d.  Sa»r- 
brOckon-Trii n  r  Ü  ihn  . 
d.  hessischi'n  l/n>l»)(j-|.iiliii 
dein  rboim«>rbi>u  VciUaiiaiic 
den  bairi>^chpn  Kuhnen  .  . 
den  ü^treicbiscbcn  Bahnen 


IUI  ■..iiiiiiill-  Stii'j.  rifr 


I.40fi(«8 
.WG328 
.V)  870 


1.788  7.% 

l.;i28S*^2 


M2  3S6 
7a  024  1     6.3  747 
19.S  .»(63 :  2.390  29.'^i 

iar>4«i 


1.002  182; 

4(^3  00<>: 
l  OSG  G.V2 
«13  702 
1IC87.S 
11  KU  ■■ 


511 

651  .^W 

507  245 

478  101 
268  5S8 
3ih  909 
1C6  S72 


Hilf  St.Hiimi  K..|n 
Vi'r-.irni  l'!in|ii.ing 


670  733 
314  686 

38'i6  1 

2.sa',io 

3  440 

fi88(r73 

182032 
C86ÄS3 
4-f<.V>l 
MW5 
7,i0ß 


(►S7  573 

62182 

!     23  606 
I  3fi2ü6 
1.116783 
409 

89434 

'.':n?-t,'> 
■.'i;4  3  h; 

211025 
84  872 


8.965495 


2.9.36  791 


ittiuimiaeti  .  1 5.550  S20  j  8^061  S96 
Von  freuuten  Bafawn  wurden  aber  die  rheiniache  nach  fremdea 
Dahiinii  (also  Im  Trarnttrcrkehr)  rheinanfwirta  bemehnngaweiae 

in  östlicher  Richtung  resp.  rheiuabwärts  beziehungsweise  in  weat- 
licher  Rlohtnug  befördert:  zwischen  Belgien  und  SOddentscbland 
388  304  resp.  274  744,  zwischen  Frankreich  und  Sil  kb  ut^oh■ 
hnd  10  287  resp.  79  665,  zwischen  Frankreicb  uml  Nord- 
dcutschland  52  841  resp.  110  786,  zwi.schmi  IViukru;.)!  und 
Belgien,  sowie  der  Aachen- Düsseldorf-Rohrorter  Bahn  407  160 
rci<p.  414  751,  zwischen  den  Miederlanden  und  Süddeuts<'hl»nd 
566000  reep.  189  077,  zwischen  der  .\achen-DQi«eklorf-Bttkr- 
ortv  fikkn  nnd  Sttddeaudikitd  17  516  resp.  5  503,  swiaehtB 
der  EOhi-UiDdeoier  Bahn  und  SttddenlacUand  1.014867  rcapw ' 
47956,  zoisammen  3.456975  resp.  1.123481  Wf.  EhuchUaea- 
lich  aller  Ki'1»'nt'innn):mi!n  bclief  sich  die  Einnahme  aus  dem 
Göterverkehr  iinf  2  4;>7  037  jBKr  Davon  enlliclen  auf  den 
Binnenverkelir  li  tli  [i,S4.  dm  dircrtin  ^  rrkilir  1.1  19  350,  den 
Traniiitverkebr  398  lüä  JÜA  Abzüglich  ili  r  Ni^br-nertrSsje  v<t- 
theilt  sich  diese  Einnahme  auf  Eiluiitcr  125  37r),  Po^-i^niti  r 
51  586.  Guter  der  Normnlrltsse  320  »76,  Güter  dr-r  eniiSssig- 
teu  Cbssc  1.318  068.  l>ti'inlKDhleD  und  Coaks  466  696,  Neu- 
hau-  und  DienalglUer  31671,  Viehtranipoit  79202,  zusammen 
2.393  598  Mk  . . .  Weim'anch  die  auaiogewOhalichen  Ereig- 
nitae  auf  die  badmrtaid«  Vaningeraiig  daa  GUnverkehia  auf  der 
K/sbi-MmdeKer  Bahn  Hiebt  ohne  Btdtaaa  geweaan  amd,  ao  liegt 
die  H.in|itur-?iiche  lii<  rvon  dodi  wnlil  in  der  Concurrenz  der  rhei- 
nischen und  der  bergiscb-markiscben  Bahn,  beziehungsweise  der 
Streek*  Bnka-Kieimnan.  Im  iMniBch-flheRlMtalacbaB  Terkakr 
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-Bsdite  sieb  die  Concarrenz  von  OstAratb - Eseen  fettend;  im 
TmliUiscben  und  Dorddeutscben  Verkcbrc,  welcbe  beiden  den 
nptittsbU  flriittan,  fluierte  ikh  der  Eioflius  der  abgekOrzten 
~       ~  •«mdieheii  Linie  von  Bagea  bis 

tu.  iHiws-n^UIg  MCT  BnIW  iB  yVlMOt  TOB 

md  Buh  dem  Osten.  Im  Binnenverkehr«  der  Bahn  wnrden 

uteh  Köln 
10  336 

]24  073 
1.147  901 
4.066  900 
372  792 
27  630 

S.749  522 
und  der 


transportirt  UbeHiaTipt  von  Köln 

£il«ut   9t           658  30  182 

Ont  d.  NonnakiiKW  n. 

»l>ctT.  Gut   „    1.536  154  967  370 

üut  (1.  urmäss,  ClM»e  ,  21.420  572  1.153  141 

Kolikn  und  Coaka  .  .  ,  51.351  000  34 

Diens««ttl   ,    2.283  222  III  2^0 

TUh                              271 253  3)  d03 


zusammen  9t  76.981  858  1.61S0W» 

l'i  r  lir«:i:le  V(-rki,'iir  ilur  nalm  mit  fremden 
AnUiul  Kliltta  dur;uj  gc^talUli-  mcIj  vvu:  fulgt: 


beförderter  (luter 
im  Verkebr 


'laik  der  bei^.-mlrliL  B5En^ 

rät  Ruhrort   

mit  der  niedt'rl.in.l.  Riüia  . 

mit  de»  rkeiu.  ».  i-Iuti  ln-in. 
Babnu 

aüt  der  franz^ii.  Nordtiabu 

Bit  dem  mitteldinilBcheu 
Verhaode  

Bit  dar  Ji•iD-^Ve«e^  Babn 
,  ,  n— niniirhrn  Bahn 
.  dtB  «wtOL  Veibwide 
.  Uttedt-BBchener 
B«bn  

mit  d.  »(iriliivutsi.  iii-ü  VitIi. 
,  den  osulcuUiii'  II  II. 


itberhuupt 
\maaA 


m  "91 

454  333 

244  636 
1414 

75  7:.8 
3084-22 
409221 
G  IR-l%n  6.642  3.i6 


1.286  924 
5.279  23« 

20  177! 

I 

142034' 
1.664  r.26 
51  73«! 


K.  ;i3U 


31  047 

2.572  731 
6.'>24S 


30  14. 


■  j69|10.'J131».^>7 


Antheil  Kölns  mu 
Venand  fimpteng 


18688 


50358 

50  14  -J , 
«»73  I 


4S174 


583&5 

ao  yS2 

T.'i 


73n  976  i  1.434  .S93 

I 

91.ö(i;      2  712 
S90S'-3     1516  311 
4  tfäC  I      7  IM 
l.a57  03«  a.l»3  30G 


In)  Transitverkehr  wimieu  Uber  die  Biibn  IrefCrüert  nach  Osten 
oder  Süilvn  resp.  nach  Weihten  «idcr  Norden  im  bcrgi&cb-märki- 
MfauB  Tniuü:  OberlMitHk^iilirort  0  retp.  773  390,  PorUDiuul- 
Bmub  SM  iwik  4A\  »»,  D«ftimnid'L9hM  SS  100  Wf. 
0;  im  giedertbkUMsheD  Tkiaait:  Enncridi  Ruhrort  3  S59  retp. 
8  866,  Etaroerich  -RiiHm  tS079  resp.  0,  HoHaad-FlmMirt 
106  080,  Hrin;.ii<3-Süil<lfUtsclil;'.iK!  '?-2:. '.tsi..  r.-s|).  h2  398,  Hol- 
loud-Russlanii  7.')7  reip.  90.');  im  laitteldcul-clieü  Transit:  Dentz- 
Uit'gscn  7  S'jS  n>s[j.  •Jii  ,144,  Siegen- Glessen  2.')  5G3  ii  <p. 
34  8?»!,  WctzlMr-Gii'S^cn  34  3-2i;  rL'>i),  .')03;  im  Tr.iL<it  der 
Main -Wr^iT  ISiilin:  Drulz-Gii'ssen  0  rusp.  37.3,  Sii  ((Oti-Ciit-'isi'ri 
1.35H  bin  rt'.sp.  7;i  ü'24,  \Vetzi.ir-Gie»s«n  s  ■?  <,  t  r,  ip.  io4  270; 
im  nonideutscbcn  I  niü^it  .  mit  Frankreit  Ii  l  1  Itpcii  37  315 
iMiib  70 136,  Bit  den  NiederiudeD  ö7  217  retp.  44  227, 
mm  md  nach  dem  Obentda  7  SOS  retp.  0, 
S.I99  3&1  rag.  UdSTSaff.  EfaisdltaMlicli  der 
eitrtge  vierefiraaliinte  die  Bahn  im  BtnnciiTerkehr  S.8S7  5S0, 
im  dircct.ii  Verkehr  3  :?ßG174,  im  TralJ^it verkehr  281  867, 
zusammiti  G.4Ü5  b€0  Au&schlieftsUdi  der  Ncbenertrftgc 

betrug  die  Fracht  fQr  Eilgüter  216  324,  für  Postgtllor  7  419, 
Güter  der  Nurmalclasse  752  980,  Güter  der  U.  Cbi*se  2.235  577, 
Steinkohlen  2.688  593,  Coaks  258  147,  sperrige  Güier  4  H3i-,, 
Dienstgüter  73  075,  Yinh  145  615,  zusammen  6.382  660  Jüt- 
.  .  .  Von  den  mit  der  rheiniscJim  llahn  von  KQln  abgeschickten 
GOtern  wod«  lolgmde  WatrengEttm^  Uber  10  000  fic:  Ab- 
Me  dhr  Alt  5979».  Bwimaterial  16  179,  finninitl.Qun, 
Tnist  15  941,  »er  18  247,  Blei  2179$,  Ganmit  1901S, 
cbemisohe  Fkhrilnto  84  461,  DuuKmittel  87  769,  altes  und  ro- 
hes Eisen  179  715,  Ei&cnblech.  Draht,  Sclimteilrdsen  86  998, 
Achsen,  Rftder,  OaiKlapra  40  416,  Schietii Welchen  ti.  s.  w. 
27  776,  Eisengu&s-  iiii..i  Si.ihlwaaren  r3ü>;''i7,  Krnliall.it-'nti 
40  735,  Erde  exil.  Farbtnis;  47  943,  Erze,  JLiioriiJien  «40  äüH, 
Esswiuirnn,  als  Drot,  Fleisch  u.  s.  w.  36  000,  Farbwaaren, 
Bleiweiüs,  Firniss  n.  s.  w  52  T)"«,  Feld-  nnd  Oartenfrücbte 
98  181,  Felle,  Hänte,  R.nudirt  jaren  67  893.  Fett,  Talg,  feste 
Oete,  Seife  15  722,  Flach»,  Hanf,  geOeriraano  14476,  Oani 
exd.  BtvBwidl-Giini  18  490,  Getreide,  BolscaMdit«  695  964, 
Ob»,  Obamanm  13  995.  Lumpen  39  068,  Harz.  I/im.  P^h, 
Sehcllaek  1?  896.  Ilausgerätlie,  Kleider,  Efferii-n  38  566,  Hol/-, 
Dr.'eli-l.-r-  u.  -  w.  W.iaren  13(>>s7,  Kaffee  15  812.  rn.ik- 
2iü701,  Colonial-  nnd  .M.ntpriiilwaaren  20  021,  Kriegsmntenai 
14  990^  Kon-  ud  OabnlniewiireD  26  164,  Leinwuid,  Pttek- 


leinen,  DriU  18  752,  Manafactnr-  and  Mixlewaaren  252  366, 
Uascbinen  und  Uaschincntbeilc  27  279,  Mehl,  Malz,  Kleie 
n.  s.  w.  52  246,  Nutzholz,  Schwellen,  Sttgcmiaren  561512, 
Baum-,  Lein-  and  RBbOl  33  521;  Oelkucheu  12  148,  Papier, 
achrnbBMlerial,  Tapctea  24  374,  FoneHan,  Steingi^  TapfW' 
«ureD  19  946.  Fttlasdln,  Sodft  13STS,  Bittliv,  Koch-,  SMt- 
salz  84  330,  Garten-,  Wnidp  wd  'VlMnaiiae*  14  714,  Stahl 
11  358,  rohe  and  bearbeitet«  Steine  83  616,  Steinkohlen 
2.702  741,  fabrieirter  nn.l  mlifr  Tabak  25  302,  Terpentin, 
Thecr,  ThtHjrÖl  lüTiü.  \'ich.  42  8411,  Wein  24  078.  tliiens.r|]e 
Wölk  40  141).  Zink  19  621,  Zucker,  ruh  uixi  fjSrieirt.  Sirup 
395  416,  Uienät^tcr  für  den  Betrieb  296  613  W.  .  .  .  Mit 
der  KiAn-Mindmer  Bahn  gingen  von  KOlu  und  Deutz  ab  re«p. 
kamen  an  (oigmde  Waarcngattungen  mit  einem  Gewicht  von 
über  10  000  Ahflille  22  137  rcsp.  12  982,  Bau-  nud  NuU- 
bolz  132  434  resp.  36  447,  BaamfirOdUe,  Mtch  and  getnck- 
net,  14  679  resp.  2  000,  Bier  S3  751  resp.  IS  644,  BM-  md 
Zinkweiss  19  703  resp.  14  509,  Borke.  Lohe  25  333  re«p. 
1  908,  Cemcnt  11  684  resp.  3  619,  Chemikalien  und  Drosen 
i)  :m\  resp.  19  430,  Drucksachen  und  Budicr  1124  1  resp. 

4  7(1(1,  Dii!i(?ini(tel  excl.  Guano  16  227  re*p  94  719,  K-.li.  iMn 
3.'i  fiUli  res]i_  47(i  13:i,  Vr-rarlieiielesKiseii  1  .'ni  407  re-p.  171)1134, 
Em'ii- umi  Statilwiuirun  49  064  rt-sp.  6d  lüT,  Ki^e2l^;l]m-S<U^e- 
nen  57  024  resp.  59  536,  Eisenguss-Waur. n  4  7  353  re«p. 
21  103,  Erze  und  Mineralien  9  382  rcsp.  114  060,  Fu.st«gea 
aller  Alt  19  529  resp.  18  578,  Feld-,  Garten-  nad  Wald- 
erzcngninc  9  971  respi.  17  510,  Fette,  Oete  fja  Fiaem)  33  SS4 
re^p.  84  876,  Oerlthe,  Hflbd,  nrankaliBdie  batmraente  S9  '419 
resp.  22  496,  Getreide  274  603  resp.  63  503.  Glas,  Porzellan. 
Fayence  30  044  resp.  15  290,  Guano  20  528  rcsp.  9  799, 
Harze  allor  Art,  Pecli,  Tli.er  12  >.4S  resp.  -23  850.  Häute, 
Felb-  44  811  rtvp.  10  711.  Kivilie  und  l  ldsvchwaaren  3  293 
Tc<-p.  i;'7:t4,  Fiai  hs.  Tl.iiif,  Heede  4  4!Sli  resp.  15  66li.  Hid/-, 
Korb-  und  Siebmischer-Wjiarfn  4  bb7  rH.<;p.  11  795,  HiiKen- 
früchtc,  Samen,  Saat  16  932  resp.  21  265,  HOttenpro'iuete 
23  832  rasp.  34  427,  Kaffee  27  961  reip.  13  851,  Colonial-, 
Sbteriil-  md  Spcoereiwaaren  47  470  req».  19  SOS,  Goaki 
8  500  resp.  339  650,  Knpfer-  und  MeningiiaucB  10  684  req». 

5  848,  Kots-  nnd  OaltoMriemufln  90943  reep.  19  193,  Le- 
der 26  585  rcsp.  10  164,  Leinen-  und  Hau4'arD  13B77  re-p. 
3  759,  Leinwand  und  Segultuch  10  192  resp.  43  016,  Luniptai 

33  501  n  -i..  4K  4  22.  Manufacturwaan  ri  48  475  resp.  76  151, 
Mascliinen-  und  Mdsv^hinentbeile  54  2i6  resp.  19  786,  Militlr- 
riTeeten  und  Munition  18  261  resp.  16  747,  Mineral-  und 
Terpentinöl  12  595  resp.  13  424,  Mublcnfabrikate  35  683  resp. 

34  346,  aussereuropSiscbcs  Nuuiliul*  5  349  resp.  14  598, 
Papier  und  Pappe  32  305  resp.  36  821,  Salz  anater  Dnngsak 
1998  resp.  21  531,  Soda,  Salpeter,  Potusche  91906  rat». 
14  377,  B«it  80  877  n*p.  10776,  SpirttnaMa  94  81S  re«. 

19  083,  robe  und  bearbeitete  Steine  132  908  resp.  81  578, 
Steine,  Erden,  Gips  58  447  rcsp.  134  101,  Steinkohlen  31  100 
rcsp.  6  586  130,  Sirup,  Honig,  Melasse  29  416  rcsp.  13  313. 
roher  Tal'.ik  11390  resp.  22  700,  Tabak'f;iljnk.ite  14  ■*.^4 
resp,  24  405,  lulg,  Thran,  Seife  u.  w  .'^4  963  rcsp.  17  8(iO, 
Spiritus  9  427  rcsp.  72  187,  Wem  141  .OJi!  resp.  13  844, 
thicrische  Wolle  22  641  rcsp.  28  22-2.  Th  ui  17  967  resp. 
5  906,  Thon- und  Töpferwaarcu  21  221  rr-p.  i;  196,  Wollgarn 

20  463  re^.  9  947,  ZiAget,  anch  Drain«,  J  72  546  reap.  8  133, 
ZiikUech  17  071  re«.  8  «04^  SaMiUa»  10518  rav>  »  SSO, 
nffiairtcr  Zneker  30  581  iwpi  SS  185,  Botaadier  8395reflpi. 
195  586  f9'. 

-V  L  e  h  cn.  Auf  der  Aachen-Düsseldorfer  Bahnstrecke  wurden 
9.973  tPf  Güter  befördert,  darunter  Köhlen  aus  dem  Wurm- 
rewer  2.767  491,ausdcmRuhrTevier  1.893  532  •r\r .  Vl/ii  Ii  t /lerem 
yuaiituui  kamen  per  Sebiff  über  Hamburg  uikI  Leniiiifieu  ll'J  410, 
per  Wagen  direct  von  den  Zechon  über  Uuhrurt  1.852  800, 
mittels  l'nilailung  Ober  übcrkn«.*!«!  40  733  Di<^  Station 

Aachen-Mars<-hiertbor  vcrsfhiekir  i.Ji  vi7  und  eupling  l.Ti  37399, 
die  Station  Aachen -Templerbeod  171  »ii  re»p.  555  177 
Bio  Teremnalinten  tn  GUeriktcU  114  S61  ntq».  38  937  Ar 
f&r  die  gaaa»  nJ  beiden  UebiKi^  dnrdiEihrcneB  Sbnedtea 
der  tion!i«rb-nilTUwfaenBabn.  . . .  Der  Gnteirerkefir  der  Aadie»- 
M.i^'r:»  liii  r  n.shu  hat  sich  durch  die  dirccte  und  kßrzcre  Ver- 
t'indnng  mit  Antwerpen  nm  600  000  aSh  vermehrt.  E&  wurden 
beOmicrt:  KnUen  nad  Cetki  8.908  465,  Getveid»  n.  d||L 
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803,  KhmU  uii(i  Donger  77  435,  Blei  und  Zink  SR  G85, 
Hol/  503  :i43,  Töpfttrwojirci»,  PowlUiii  (,r)  7^9.  WoDc  .'>  1  «43, 
R(ihi'i<pn  5167tS,  ("olütiialwaarcn  17(1783,  M.isrhwifiitlu'ili' 
31667,  Driuultwein  und  Spiritus  143  678  u.  s.  w.,  Obcrbüttpl 
5.706  113  1»'.  Tich  Web  der  Seuche  «egen  von  Tnni>ort 

SanrbrQcken.  TroU  der  entferntea  Lage  voa  Kriegs- 
ichnipbtz  nnd  dk  KAnfgUdiBii  SaarbrBcker  Bahnen  Ton  Enegt 
nidit  uniwfilirt  g^blieban,  iulnNa  zeigteB  «eh  die  Wirinngen 
dcetellMB  mehr  in  dbug  xtltwe^ea  Hemnimg  der  bthereo,  so 

sehneUen  FortentiriekliiD)^  des  TToteraeliRMUM,  ab  In  nirklichen 

VerluKton,  da  die  VurlMtiiluiiKLii  mit  Frunlirtich,  Belgien  hihI 
der  Schwei«  über  Furliadi ,  Luvi mburg  uiiil  Neunkirclieo  otffJti 
bliehen.  Im  Mai  ('nt>iiinii  sou'ar  ciiu'  nciu'  Ahjugsfiuelle  fBr 
die  Saarkobleii,  dem  Haupt- Tnuisp^irtartik«),  durch  den  Suar- 
canal,  während  nur  die  eine  Verkehrsrichtung  nach  dem 
Bbeine  hin  durch  die  Sperrung  der  nassauifchen  and  hessischen, 
zum  Kricgssciuiuplatze  der  Mainarmec  führenden  Anschlussbabnen 
periodisch  geeWM  wurde.  Demnach  haben  die  Mehrtnnapocte 
m  &tt  H  Millionen  9t  KeUen  und  Cooks,  aa«io  ron  Gutem 
der  L  nnd  der  sperrigen  Oame  die  Abnahmo  bei  den  abriijen 
ChtüKen,  naneDtlieh  bei  den  sonsti^n  RohprcNlucten,  in  der 
Frequenz  überstiegen,  Milche  dagegen  in  der  lunn.ilime  nicht 
vullstfludig  uusgeglicben,  weil  diese  MehrtransiKirti-  auf  kursiere 
Entfernungen  besrliriüikt  bUi/lM-n.  Dir  Gi;i>'rvcrl<riir  niif  der' 
Khein-Nahe-Oabn  biieb  sehr  zurück,  da  liieäur  lüicb  der  geugra- 
pilischen  Lage  der  Bahn  vorzugsweise  auf  den  Transitverkehr 
zwischen  den  reichen  lüiblen-  und  Industrierjjrons  der  Saar 
resp.  Frankreich,  Belgien  nad  deren  Seehäfen  mit  den  bedeu- 
tenden Enlagem  der  JL>ehn  nnd  Miueldeulachland  angeniesen 
ist,  ober  die  anachlietaeodeo  Betnten  Keeeani  md  Hoeeaa,  dee 
Sliegiecbouplelsta  der  Mainarmee,  Monate  lat^  geschlossen 
nnd  Jedem  Terkehr  unzugänglich  fand.  Die  desfulUigcn  EAck- 
sclil.^.''  /fit-iin  Mih  r  sehr  -^mptindlicli ,  namentlich  bei 
deti  Tniti^iiorti'ii  der  r;<jli]ircidiictc ,  insbesondere  der  Erze, 
dcmn&cti'-t  am  Ii  in  di'n  Hut^'iifalTik.itL'ii  vun  Eisfii,  Glas  u.  s.  w., 
liauptsächlicli  aber  bei  den  £>aäLrl(.ubiuu  und  Coaks,  zumal  letztere 
mit  ihren  fortwährenden  Grubcnpreis-ErhOhuiigen  den  bisherigen 
Markt  im  Änscblussraj'uu  der  Kbeiu-Nahc-Bahu  gegen  <lie  Con- 
curreuz  der  Kuhrkohlon  nicht  halten  konnten.  Von  dem  Minuä 
d«i  Omerverkehr»  eait&Uen  auf  den  StelolcoUen*  twd  Cooka" 
tranepoft  »w  den  Seargraben  801 204  Wf  mit  41  ISS  Mt 
Do»  nngSutige  Rcsnlt^it  des  Viekrerhehrs  murde  lediglich  durch 
d«i  Aasfall  der  Hiimnteltransporte  vom  Sheine  n.  9.  w.  ma  For- 
bach nacli  Fraiikrckli  lierlii-ii'i'fiihrt,  .!a  .la-s  von  der  kaiserlich 
franz0si6ciH>ti  lirgiL-iunL'  lu  FuIlt  iIi'l  Viiiv-veiiche  erlassene 
Importverbot  für  Vieh  aili-r  Ait  mit  ciiior  ^•aIlZ  Unter- 
brechung fast  »abreuii  des  gaitzeii  Beirieb»>|abrs  nudiiuerte. 
Die  Resultate  des  Viebverkchrs  wurden  sich  noch  uuüUustigcr 
ge«tellt  haben,  wenn  dieser  AvsflU  nicht  dun;li  vermehrten 
Trun.>port  von  Gnissvich  uus  den  BallBm>'on  nach  dem  Rheine 
«od  noch  dem  JUnemboigiackett  pm  Tbcil  gedeckt  worden 
Der  Gesaaratverkeiir  ge«taltete  sich,  wie  folptt: 


Si<.irbrHcl, 

er  Hiilin 

T:iicin-K.dii>liuliii 

Goter 

Frequenz 

Kiimabmc 

Frequenz 

liiji- 
nahiDfi 

ThU. 

59  391 

8SI9 

54  328 

15  376 

Normalgut  .... 

3'.t5  714 

26  309 

■  ■nnjlssitti'  Cla^'^n 

lo.:ii  7  711 

329  061 

8.730817 

480739 

Saarkohl.  u.  Coaks 

43.2»3  Oi^ 

736  249 

Dieniignt  .... 

1.490  265 

762  266 

Stack 
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Equipagen  n.  a.  w. 
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1  529 
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2  194 

125697 

8594 

105615 

134)8 

418 

.119 

S417 

399 

10  514 

13781 

lOOM 

«1 522 

Eiseob, -Fahrzeuge 

15 

125 

444 

1  834 

oadere  Einnahmen 

• 

■2t)!i  ii74 

. 

69  863 

zusottunen 

• 

J.6Ö6  925 

1825  924 

Sehleaien.    Breslau.    Die  finanzieUea 

stbliaisichin  Dahnen  geslaJt^len  sich,  wie  folgt: 

Einnahnte 

Eisen  bahnen 


Divi- 


5.  Abschlüsse  der  Gesellschaften. 

Brandenburg.    Kottbus.    Trotz  der  ungünstigen  Ge- 
lehBftaveriiUtaiase  konnte  den  Actioniien  der  Kottbns-Sckwio- 
Bahn  ehie  Sitideode  ym  HtVt  gawlhrt 


niedcrscblesisch  •  mäikiiche 
obcrschiesiscbe  ...... 

firsalan-Poaen-QliQfaiMr  . 


Brcslau-Sch  weidnitz-Freib. 
obersehle«.  Zweigbahnen  . 
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niederscfales.  Zweighohn  . 
Nei*s«-Brioger  
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56087 

17715 

86  688 

<« 

12  879 

8216 
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32  074 

ö 

29  881 

78  883 

Oberhaupt  pro  Meile  iktricbe-  deade 

:«* 
7.501037 
4.629  149 
1.638911 
685917 
1.525864 
157  899 
98  591 
212  500 
304  703 

  184  662 

llberhanpt  16.833716 
BMksen.  Magdeburg.  Die  Einnahme  Oberhaupt  resp. 
pro  Meile  Betriebslftnge  betrugen  bei  sämmtUcbcn  preustiscben 
Bahnen  78.059  342  retp.  69  588,  bei  d«r  Ma|deb«irg4<eipaiger 
Bahn  9.919  367  n«.  114363,  dar  Berlhi-Petedam^Htido* 
burger  2.253  320  re^  115  818,  der  Magdeburg-Halbentidlar 
].ll5  .St4  resp.  94  937,  der  Magdeborff-Wittenberger  577  761 
resp.  II'  I 

Ü-iieLalttud.  M  Iii  he  im.  Auf  der  berjrisch- märkischen 
Halm  liflrn(.'  für  ihLij.iitj  die  Gp-vjiiiurit-Krutluoiiiualiinü  aui  dem 
tnoereii  und  Verbaudaverkehr  excl.  Traii&it  4.(iä\>  6;i6  Jüc,  wo- 
von auf  adie  hiesige  Station  84  442  3i6e  kommen. 

K61n.  Am  JahresschluBS  betrag  die  fumiirte  Schuld  der 
rheinischen  ElHiibalm  Uoscilscbaft  44.061  000  3kt,  von  dCBOB 
35.436  500  SlommacUen  und  18.634  500  JB»  Friorlüten. 
Die  StaninweUen  «ihieKen  ofate  DIeMeodo  vm  61%.  Für  dio 
EAln-Mindeoar  Bahn  beHng  die  fiiadiite  Sebald  am  Jahretaebhua 
73.861  ODO  Jlir,  wofot  StommscÜcn  36.000  000,  Friorititca 
47.861  000  Jirfr  waren.  Dio8tanunacti<tt  erhielten  an  Zinacn  und 
Dividende  9^  %. 

Saar  h  rfic  k  c  n.  Auf  den  Kijuiglichen  SaarhrQcker  Bah» 
ncn  uurUeu  durch  die  viele»  [iäi:liUicheu  Truppentransporte, 
das  Steigen  der  Arbeitslöhne  wegen  Mungels  an  Angebot,  durch 
die  Verthenerung  des  Brennmaterials  in  Folge  der  Erböbong 
der  Urubenpreise  der  Saarkohle  bis  zu  9  ^  pro  ^  ■.  w. 
die  TerwalUuifikosten  «ehr  gettoiBert.  Die  GesatamtehmahBO 
betrug  1.666  935,  die  An^ab«  946834,  der  üebeiacbiua 
730  091,  das  verwendete  Aahgeeopital  bis  Jnhresschluss 
14.4x6  009  .Äfr;  welches  letztere  sich  mit  4,.i'7»  verzinse. 
Pii:  Rlii'iii- \,ihi>!;:ihn  hatte  bis  Eruli-  Mai  «  irn'  Mchreinuabme 
Villi  20  71h,/A//-.  ji^doch  wirkten  die  mu  liuttetendeu  Stoekun« 
L-i'n  diTari  auf  di-n  Üttrir>..  dii>s  das  Stiilussresultut  nicht  die 
Hoiie  des  vurjiilirigeü  erreitbte.  Diu  Ijtuiahmc  betrug  H35  925, 
die  Ausgabe  541  804,  der  lleberschus!,  284  120,  da.  Ard;;gi!- 
capital  zum  Jahreascfalass  16.254  674  JUr  Das  Plus  der  Aus- 
gabe cotspriQgl  ans  der  grosseren  Leictnitg  der  Zugkraft  bei 
den  MiUttrtranaponen,  der  Anfwendnitg  mancher  Mehnnsgaben 
bei  den  MMhigett  KaditzOgen,  Teraeibrong  des  EBUsperMnals 
u.  s.  w.  resp.  der  Steigerung  der  ArlieitslOhne  wegen  mangelnden 
Angebots  in  den  Kriegszeiten,  tlicHs  aus  der  Verthenerung  der 
Saarkohlen  und  aus  di-n  ^rfiss'  rct]  Ausgaben  an  Wagenmietbcn' 
wegen  rnüulttnglichkeU  Ati  eij.'!  ru':>  Fahrmaterials  und  endlich 
insb*  -  iiilrir  aas  Zunahme  der  Ki^^tou  ftlr  Schienen,  Scliwellen 
und  Üjeiu-Kineuzcug  zur  Erneuerung  des  Oberbaues  auf  der  immer 
älter  werdenden  Ikhn  mn  29  545  Sik  Vom  BetrtnbsUberscbusse 
war  zunächst  zu  decken  die  Amortisation  der  bereits  im  Jidi 
ausgeloosten  PrioriUtsobligntimwn  der  L  Emiasioa  der  Rhefai- 
Nabe-Eieenbahn-QeaeiiMhaft  von  6.000000  3Utn.\\  V*  ga- 
mUi  I  8  d«>  Privlkgräms  von  18.  Juli  1869  (eicL  des  hiem 
disponibleti  BetliehoOfaerschosses  aus  1865  von  1  630  JUr)  mit 
28  370  Mt  Znr  Verzinsung  der  vom  Staate  guranUrtcn  Pri> 
oritätsobli?ati<>neu  vf.iri'U  '■\i'>i  2\9  Skt  i'rfiirdrrlicil,  milldik  tiBd 
108  468  JlUr  vom  .Staate  «uzu&chiessen  gewesen. 

e.  StroH-Schifliilirt. 
1.  Wasserwege  und  Uafeuaantalteo. 

TilsiL   Der  Weilerban  dea 
r  nnbedeotend  geArdert,  und  seine 
Tellendnng  iit  «todanm  sab  CngewisM  binausgescboboi. 
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Mi-mcl  Beim  Be^na  der  SchilTalirt  hatte  der  Mcntrl- 
f-inmx  ki'uit'ii  )i«aondcn  gODiti'^'f'u  Wasserstand,  niunentltch  Lu 
Kiis>l.in'l ;  spAtitr  besserte  tr  ^'wh  ludi  .kr  aDdaucmd  iiasseu 
Vrittertuig  und  errckhle  im  Herbst  rin<  ;iii>st  rgewOhnllclic  Höhe, 
«ddie  ia  der  Minge  eiocn  1i<>fti^'i  n .  tli-n  Transport  aogemeio 
trichwerendvn  Strom  «fseiigtc.  Das  Fahrwasser  zum  Binnen- 
bafen  erhielt  sich  dotdtwee  auf  17  — 19  Fuss  und  inderte  sich 
«Doli  ia  der  BkMmig  M  wnig,  dara  die  BMkaa  gw  aielit  ver- 
Mtst  n  werÄen  ImnahtaL  Selbst  die  fibenoi  beftiBOa  Mord- 
und  Nordwest -Stnnnc  in  den  beiden  letzten  MtHUtm,  die  frB- 
hor  unserem  Seegatt  am  geifthrliclisteu  waren,  warfen  nnr  eine 
kleine  B.nik  am  Aiifiiii^'ij  der  Kinne  auf,  ühvr  wclclur  aber 
doch  nocii  mein-  As  IG  h\m  WassiT  sluit;  ihosiUii;  wird  durch 
triilijahrsabwUsw-nini^  »ubl  brseititrt  werden.  Im  Inncni  des 
liafeiis  warde  mit  li&süiisguti'^  der  (ii-  Selutliilirt  hindernden  Steine 
und  PCihli!  fortfri'fttlireu.  Zur  Siiiivrtuw  der  Binnenschiffahrt 
in  Icariscben  Haff  aaod  diu  Prickcn  und  Tonnen  xnr  Bezeicb- 
mag  der  Fidmimie  bei  Schwanort  und  der  Sandbanlieii  ans- 
gelegt  oad  antertaalten  wordeii;  Mch  «folgte  ftr  UmHüiii^ 
der  KDm^cheB  Regieniag  die  Bcaridmuig  der  Vahniime  tqd 
Schwaraort  aaoh  der  1.  Abthcilnng  des  KOnig-Wilhelnis^-Cuunls 
durch  Pricken.  Mit  Beginn  des  FtUbjalirs  Hcsh  die  Königliche 
Rcfiierung  die  eriiete)iL'ii  uiiif.ii>pr'.irlifii  n.iL'v.'iTiüii;eü  lirok- 
fliU»o  bei  Kranz  uinieliuiei),  ^»llllllr^:lJ  ih''  lIwi.li  rnihM'.  wekho 
(ier  rei,'eliii!i^Mpi'ii  D:iin]if- SeliiHahrt  zwisiln  ii  liier  uiiil  Kranz 
(Königsberg)  cittgegi-n  traten,  tollsttndig  beseitigt  sind.  .  .  .  Die 
Art>eiteu  an  der  (Weiten  Strecke  des  liOui);- WilklmH^^Canal-s, 
voo  der  DmwMuw  bis  zur  Schmeltelle,  iümI  mir  wenig  gefördert. 

Daasig.  In  Hän  incb  Eröffnung  der  ScbHfalirt  zeigte 
der  Thomcr  Pegel  eiani  WaeieialaiBd  vw  4,  im  AptU  von  7 
bit  S,  im  Mai  tob  dnrobiehidtllidi  t,  im  Jani  too  S— 6  (bia 
10"  anter  0),  im  Joli  von  durchschnitt  lieh  0,  im  August  den 
niedrigsten  an  8.  mit  9",  den  höchsten  am  21.  mit  6,  dorch- 
schnittlich  11—21,  ini  September  durcbscbaftUich  +  im  Octo- 
ber      4,  im  November  —  1'  Pegel. 

Posen.  Posen.  Im  ersten  Quartal  wechselte  Act  Wasser- 
stand der  Warthe  zwiaehen  2—  9  Fuss,  wontnf  er  sank  nnd  in 
den  letzten  Tagen  dos  JaK  mr  9  ZoU  neigte.  Bis  znr  zweiten 
HUfte  daa  Angnit  «Übte  «r  aleb  nieder  auf  U  Fma,  nn 
dam  bis  zum  SO.  October  anf  1  Zoll  abamuduneit,  auf  welcher 
Höhe  er  bis  Anzings  November  verblieh;  es  büsserle  nich  so- 
dann der  Pfgelstand  allmülig  hh  m  den  ersten  Tagen  des  De- 
c>  Ulli  r  anf  8  Fuss  und  morkirt«  KU  JabreMCUllM  Utk  ein- 
zelnen Hcbwaukungen  31  FuM. 

Bnndenbnrg.   Frankfurt a.O.   Die  am  biestgan  Pegel 
mouatliL-ho  Wassermenge  war  folgende: 


Januar  .  . 
Februar .  . 
März  .  .  . 
April  .  .  . 
Mai.  .  .  . 
iuBi  .  .  . 
JuH .  .  .  . 
Angttst  .  . 
?eiiii  mber 
Üciuber .  . 
November . 
Decembcr . 
Saohsen. 
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9? 
61 
7t 
1} 
101 

81 

Iii 


Magdeburg.    Der  Vagd  an  der  neuen  Strom- 


bfOcke  aeigte  ala  hOehate«  lequ  medrigOca  Wssseratand  in  des 
eimefaieit  Monaleii  benehentlieh  4'  4"  resp.  1'  1 1",  7'  S»  rcap; 

8'  11",  6'  resp.  4'  5",  6'  1"  resp.  4'  1",  5'  2"  resp.  3'  2", 
5'  10"  resp.  2'  11".  4'  »"  resp.  3'  2",  4'  6"  resp.  3'  11", 
8'  5"  resp.  3',  3'  rcsji.  2'  :!",  4'  7"  resp.  i".  9'  8''  resp. 
4'.  Da»  Fahrwasser  war  im  VertUiltni^s  nim  Wa>^' r^iande 
uniTiin-iigi  I  als  sonst  unil  zeigte  deutlich,  ilri--^  'lie  Cirreeticns- 
arbeiten  nicht  in  normalem  Verb&ltnisse  stattfanden.  Fdr  die 
prcossische  Elbstrvcke  traten,  wenn  auch  nur  auf  kurze  Zeit, 
awei  Dampf- Baggermascbinen  in  wirksame  Thfitigkeit,  die  eine, 
fitar  die  Elbcorrection  apedell  eclMMt,  ariwttele  ubifbalb  der 
Magdebvger  EiaeaMiB-Bnckt,  «r  das  ' 
legea,  di» 


k'liiile  liei  Wittf-nlior^'e .  um  das  versandete  Fahrjoch  wti-d.jr 
frei  zu  iiicuheii.  Erfreulich  ist,  dus&  einige  der  die  Schiffilirt 
heniriieiiden  SehiOmOldeu ,  uamentlicb  bei  Magdeburg,  besFiiin 
worden.  Far  Vcrbewening  desi  hiesigen  Winlerltafens  g«>cbali 
Bidits. 

IMalaaL  Duiab^rg;  DI»  Einnriniiea  des  RhaiB-lUb. 
amaUAeHenverehiB  beliefcn  aldi  anf  50jyS9(Werftgeb4ttreimB 

Steinkohlen  10  2fiH,  von  anderen  Goteni  8  440,  ('analgeldfr 
12  170,  Solmtzpelder  2.'10.  Packhofii-IJM.'eTgeldpr  95.  Ertrifee 
der  Lndebflhne  306,  der  7/0llre\ isien<-.\ii-.'.:ilt  im;.  Se!ilei>iilöhjie 

2  026,  Zeitpüchte  und  Mipllieii  vim  Maj-M^mi-n  liST7,  tob 
amleien  O^j-'et-'ii  i  -JS.!.  \V;\i  hrerhi<Miliiiim.'--neitrilf;r  tiT!)),  die 
Aufgaben  auf  51  ?Ö4  ( Verwwitungskosten  4  4tiÖ,  B«trici»skost«B 

3  383,  Correction  des  Dickelbach -Bettes  621,  Neubau  der 
Scbwanenthor-BrUcko  971,  Anschaffung  und  Einriebtaug  ehm 
Schlepphoalet  8594,  Brd-  und  Baggenifaeiten  9  1S2,  ändert 
Unterbainngshmtes  1 186,  Btanam,  Pichte  und  Geiicbtakoatn 
1  742,  Yertittrang  md  Ancttisatten  19  750,  WIehterbesoldnaf 
780  u.  5.  w),  der  Bestand  bei  Jahresschluß  auf  2  469  .ÄJ- 
Die  Dilanr  .ichlinsst  in  den  .^ctiven  mit  4.'>2  317  .iBd-  ab.  Nach 
Abzug  von  15  521  .ÄS*  Ab-schreihnngcii  '•unl  unter  den  Activen 
aufoefUhrt  die  Canftle,  Häfen.  Gnind^tticke  u.  s.  w.  mit  152  544, 
Gebäude  n.  dgl.  mit  31  0»4,  Schleusen  und  Brttcken  mit  54  4;.T. 
Gerftthe,  Nachen,  Mobilien  u.  dgl.  17)9,  ein  Schleppboot  mit 
10  463.  die  Erweiterung  des  Rhoincanals  mit  198500,  Bestlnde 
und  Reste  mit  3  549  Jwir  Die  Passiva  betragen  445  882  JRt-, 
darunter  Actieocapital  83  400,  Aldelbe  vom  Staate  nebst  Zinsen 
61 707,  Bheineanal-OhUipdloann  97500,  Dariebn  der  Stadt  Das- 
burg 188500,  Harlehn  der  Aetianira  mm  Baoibada  80000 
Der  lTi'l)t'rH:hiws  belAiift  sich  somit  auf  6  434  JS*-,  wovon  Sf'ß 
SUr  för  de«  Bnufonds  zu  resprnren  sind.  Die  Magazine  des 
Binnenhafens  umfassen  5  000  Qu  niratrutlien  und  sind  auf  den 
beiden  Langseiten  der  Kdln-MindeiK-r  uiid  der  bergisch -marki- 
schen Ii.  ihn  mit  je  2  500  Quadratrntheu  zugänglich.  Im  Aussen- 
hafen  ii-'L-en  gleirhfnIU  5  000  Quadratruthen  Magn/inplAtze. 
jedoch  nur  im  der  nördlichen  Seite,  welche  der  bergisch  -  mftr- 
kiscbcQ  Bahn  durch  die  ciHnne  Drehbrfieke  gcfiffnet  ist.  Der 
ganze  Hafen  ist  dnrehweg  auf  —V  Dalihüiger  P^l  rertieft, 
dio  Falwrimo  im  Sbota  fon  der  ttitenmtadimg  Ua  m  Khein- 
Pahrttnuse  too  24  auf  40— 90*  Breite  «id  von  +!  anf  —W 
DuishurgiT  Pegel  gebracht  worden. 

Wesel.  Die  UferKmten,  soweit  sie  zur  Verenping  des 
StnmiiU' ril^  Vi  r^v'schoben  waren,  unii  ili>'  An-rlinttnngen  sind 
nahezu  vull'  n  iei .  und  die  Basaltbekleldung  ist  wes«.'ntUfh  m- 
f^rdert.  I>:.  -e  Aibeiten  konnten  nur  mit  der  grössteu  deko- 
nomie  vorgenonuacn  werden,  weil  durch  den  so  sehr  gesunkenen 
SchifTahrts- Verkehr  sich  die  Eiunalimeu  stets  vermindern. 

KOln,  Amgeonnmen  die  Zeit  von  Mitte  October  bis  Mitte 
November  hatte  der  Rhein  dnrehgii^  günstig  Wasaersland; 
Unterbrechung  di-i  Tccildn  Bilgailg  bestund  k.num 

14  Tage  hindurch,  Koebmäner  nur  wahrend  einiger  Tage  im 
Dccember. 

Koblenz,  Im  Rbein  herrschte  dorcbgehends  ein  fest  gfln- 

st.iger  Was^ers(;ui  i ;  In 

Pegel,  und  /wur 


bn 

den  büehsten  Stand 
Fu-i,'°''/.oil 

den  niedrig^eo  Staad 
FmM^Zoll 
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1 

3 

8 

Februar  . 

8 

14 

8 

1 

6 

7 

März  .  .  . 

29 

12 

7 

8 

2 

April  «  .  . 

5 

11 

4 

30 

8 

6 

Uai .  ■  ,  . 

7 

11 

5 

38 

7 

1 

Jmd  >  .  . 

4 

8 

9 

16 

7 

6 

Jnll .  .  .  . 

8 

10 

20 

7 

S 

Angnst  .  . 

«0 

12 

4 

l 

7 

10 

September 

3 

10 

8 

30 

8 

G 

October  .  . 

1 

8 

5 

31 

5 

2 

Novetnfier 

30 

12 

6 

11 

4 

7 

Decembcr . 

17 

17 

— 

10 

8 

6 

Auch  die  Moa^  hatte  mit  ginatigerea  Fahmaaer  als  in  Tot^ 

Jahre. 

Saarbrttokaa.   Hier  wie  in  IVankniah  ist  die  Canali- 
der  Saar  atronrnhiBrls  beandiit  nnd  die  TaiMiidaag  not 
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2.  Fahrten. 

Preuuen.  Tilsit.  Am  April  erfolfft«  ilio  Eröflftmnn 
iji  r  Schiffaliil  riiif  Binn»'ni;i'wäi.s['rn  diir.-li  (lif  Aiikimll  des 
erstco  Diiiii|iter'-  von  Kunig&berti;  die  äciutkiirt  nährte  bis  ge- 
gen Ende  NüVLMutM-r.  In  deu  Kriegsmonaten  war  der  Goter- 
TCrkebr  Ausüerst  beschrankt.  Durch  die  Schiffsbrticke  Kingcn 
HOB  iidiudiKchcn  Fahrzeugen  3  616  Kühne,  von  Rus»Uiiid  mit 
Getfcidie,  Erbteil,  lÜMdMB,.I«ape«,FlwKJ3>BiiatAe^ 
ud  BnmnlMls  «nd  leer,  nuh  Riudaiid  mät  Sds,  Hefiageo, 
Stainkohkv .  StückgiUvni  und  !»«ir,  fenwr  43S  Bt^daeke  mit 
Brennholz,  Fa-schint-nstmucli,  Steinen,  Stroh,  Heo  vai  leer, 
sowie  76  Daiuiiflii>iiti'.  nach  Russlund  mit  Stiickgütem,  Herin- 
gen, Salz,  7iirii>  k  ii.i'  Getreide,  Leinsaat,  Borsten,  Tferdehaaren 
und  ruhfu  ti<,ii  ki  iu  ii  Kalbfellen;  von  &inl:ii)'ii-i:r.ri>  Fahrzeugen 
72  Witliniicii,  19  Boydarkc  und  37  Scluiiuppeii,  vuu  Uu^sland 
mit  Getreide,  Erbsen,  Leinsaat,  Flachs,  Hanf,  Bastniattcu,  Thccr 
■nd  Peeb,  nach  Itus^lnud  mit  SnI/,  Heringen,  StQckgOtrrn;  ferner 
13  Ibnpkeii  von  Uus.>i1attd  mit  Weizen,  Leinsaat,  Flucht,  Hanf, 
Httten,  aonie  895t;  Tufcln  oder  89&  Triften  Külz-  und  Brenn- 
hok.  Die  SchalupiK-ii  (kleine  Bo.vdMik«)  bUohen  ihrer  Reringen 
Ihigf^igkeit  wegen  im  InKinde  dureh  Verkauf  mritok. 

Mcuiel.  Die  Binnenschifluhrt  beeunn  em  9.  April-,  bis 
gegen  Kude  November  liefen  4  442  Fahrzeuitc  aller  Art  mit 
OetreiJe,  Holz  u.  s.  w.  in  die  D:in|:e  ein.  Obwohl  der  Köiiiif- 
Wilholras-Cauid  nur  in  s.  iin  iiL  .  r^tut  Ti.i'il  uiii  ili  r  Mhj^.'  liisi 
ZBT  Druwöhuc  fertig  ist  uii.l  du  liicber  bestiniiirieu  Fttlirzuugc 
noch  immer  einen  uusii:lH'nii  \V'>5  von  3  Meilen  durch  das 
lntri»che  Huff  zu  m;ichen  imbeu,  &u  beuuUten  doch  schon  478 
Fabrzcuge,  durunter  289  )H>lndeue,  den  Cuial.  Ausserdem  ku- 
■en  durch  denselben  in  71  Flfinen  w^eGUir  1000  Schock 
HDher  bieher,  wekiiea  Qnanimn  oihTie  die  wiboindiend  eehlhie 
Witterung  in  der  Haupi-FlOssungszdt  und  ohne  den  gleichzeitig 
aosRcrgcvChnlich  hohen  Wasserstand  nebst  dadurch  erzeugtem 
heftigem  Strome  iu  der  Minge,  welcher  den  Traii-iu  rt  Iis  son 
Oaual  ungemein  erschwerte,  prösser  gewesen  seit.  wünU'. 

ICIbiug.  Die  Freiiucoz  auf  dri;i  ■  •orl  in  ii-i  )i>  ii  Canalc 
wurde  ilurch  die  Störungen  im  kaufmänaischcn  iiesciutfl  clwii« 
«rmindert.  Nach  dem  Obcriaude  gingen  von  Elbing  1  103, 
Ton  Danzig  ntnl  Tiwmhof  66,  von  Döllstädt  u.  s.  w.  80,  zu- 
HBUueu  1  329  Schiffe.  Ans  dem  Oberknde  nach  Elbing,  Danzig 
1.  s.  w.  fhhren,  omd  iwnr  a)  am  den  GeMete  d«B  Geserichoee'e 
von  Dentaeh-Ejlin  305,  TOn  Siditld  106,  von  7  aadtren  Orten 
109  Sclüffe;  b)  aus  dem  Gebiete  de«  Drewenzseo's  von  Ostero<ie 
210,  aus  anden'n  Orten  72,  riHeimnen  982  Schiffe;  e)  aus  dem 
Gebiet.'  d.  r  Sc  ki  tt.j  zwischen  Lti  l" mül)!  und  der  ersten  ge- 
ncigteu  El«  iw  Buk  livtaldc  von  Lii  liLiuidd  30,  von  Bauditten, 
Maldeuten,  Vene<iii'n  u.  s.w.  244,  /iwiinmi' n  S /hiffn.  r>:r/ii 
1  538  Fahrten  mit  Run(Ui<Uzern,  «rgiebt  überhaupt  2  6U3  Thal- 
fahrten. Im  Frühjahr  onterhielten  107  Schiffe  die  Fahrt;  aau 
Unm  kamen  21  Schiffe. 

Daailg.  Wegen  kleinen  Wassers  in  der  Weichsel  kor.r.- 
tea  di*  ateittnn  XSfaae  nur  halbe  Ladung  nefanen.  Mangel  an 
Oeti«ide  an  den  Abiad^Uttna  ndthigta  auch  viele  Oderhahn- 
Inhaber,  leer  stromab  zu  fahren,  um  noch  eine  Ladung  strom- 
auf zu  bringen.  Ansspf  Efsenbahn-Schienen  fftr  diu  Warschau- 
Terespoler  und  die  Wur  Lli.m-Wiener  Bahn  b  -t:iri  i  di  r  grOsste 
Theil  der  Laduncrcu  n-n  ii  r;<len  in  IWieiscn.  Kn),l. n  ini.t  and. 
Balbut- Artikeln.  wrMi:'  krin«Mi  ChausM-o/oll  zahlen  oder  nur 
Cbaui^»cezoll  für  den  Kahn,  nicht  vou  dt:r  Wuaru  eutrichten. 

Thorn.  FQr  die  Strom  -  Schiffahrt  war  das  Jahr  nicht 
gtlnslig,  denn  die  Ernten  bei  uns  nnd  in  Polen  lieferten  kein 
90  grosses  Quantum  Oetreide,  dass  die  Schiffer  hinreichende 
BeachWUgnng  luidan.  Einigo  100  KUine  von  Weieheelachilfcm 
mren  wie  gewiSlinllcb  tm  HRbst  136S  nach  Polen  hinaafge- 
fuliren.  «m  ilort  zu  tiberwintern  unil  dann,  das  Hochwns5«r  des 
Frühjahrs  benutzend,  mit  süirkcn  Ladungeu  herabzu5«hwjrotnen, 
jedocli  f:in>!(  n  '■udi  die-,.;  I^adungen  weg«n  Waaretiiti;iiik'«ds  nicht 
in  dl  III  <rhi.dftun  M.i-i'-^c,  Das  Wasser  nahm  «cliindl  nb,  nnd 
vi»'lfj  Kühne  selbst  'nit  kleincti  T.;idungen  nui'^^trii  iu  nbcrpolcn 
hegen  bleiben.  Auch  scheint  die  Consumtionslabigkeil  i'olens 
seit  der  letzten  Revolution  gelitten  zu  haben,  denn  es  wurden 
Waaren  bazi^.  Ueberdem  entzieht  die  Eieenbahn 
Wamirfaikchr  aahr  viel  ODtor, 


üe  KUfl^che  Oithahwi  die  WenchM-Theriier 

und  Wartdian-Wiener  Bahn  die  Fraehten  Ibr  (Heie  Artflial  be> 

deutend  lierab|.'eset/'f  Iialieii ,  iint!  somit  auch  SeJile&ien  hieher 
fvcbii;kfcii  kiiuii.  Vun  resi>.  luicb  Pul-ju  >.'iii(;e-n  886  resp.  724 
bcladcnc  und  :VJ  re^p.  310  luibeladene  Killine.  ferner  k;imen 
von  Polen  2  iib  Uolztraften  und  364  Holz-  und  Gctrcide-Galler. 
Von  Thorn  gingen  wA  I.adniigm  ab:  atmornnf  iOSt, 
23S  ITahneuge. 

Iraadembniv.  Frankfurt  a.0.  Ai 
Wasserstand,  Ma^j^  an  Fmlilan  ud  ^  UveUffbirlnit  dar 
vielen  Tcrsandetan  Stracken  der  Odv  haben  dia  SofaiflBliit  «11h 
rend  den  grOMten  Theiii  dei  Jahn»  gindich  m  Uathtti^nt 
gezwungen. 

Kottbus.  Die  Schiffahrt  nach  Qoyalz  wnrde  durch  den 
Krieg  bceiutrUchtigt,  jedoch  bedient  nian  deb  iiurer  bei  einigw- 
inaassen  gQnstigeiu  Wusserslando  getn,  «Oll  nie  dl«  Mlllgiiten 
Frachten  und  Bezieh ung!> weisen  bietet. 

Schlesien.  Breslau.  Bei  genagendcm  Wasser  konnten 
im  Fmlij.ibi  die  i  r^ten  Fahrten  boi ^i:^(^er^  vi  n  iircslau  strom- 
abwärts lei.iii'll  viiri  Statten  gehen.  S|eit'T  br:ii:hie  der  Wa&ser- 
imui^;i  1  ilii'  SeliiH",i!irt  wieder  mclirerf  Mimute  luinbin  b  l.iit  f;.;ii/. 
zum  Stillstande  and  n6thigt«  endlich  zum  gäiizlicikeu  Aufboren 
derselben.  Die  L"nterschleuse  passirton  stromab  516,  Rtroinauf 
48  beladono  und  54  resp,  411  leere  Kilhne,  fenier  stromab 
2  S79  Holzfl&sse  nnd  985  Tafeln  mit  Auflast.  Befördert  wurden 
abwarte  RoheiBen  SOOO,  Eisen  120329,  Zinkhleeh  7  67ä, 
Blei  9  546,  Mehl  36  541,  Rapskuchen  5000,  Kfade  S38, 
Zucker  900,  Cement  1  000,  Starke  592  Vf,  Weizen  8  088, 
Gerste  3  953,  Roggen  416,  Hafer  1  690  Wispel,  Steinkohlen 
4  188,  Kjilk  lunncu,  Kalksteine  6,  Scbcithok  .'>u  KLilter, 
Faschinen  48,  Bretter  1  542t,  Felgenliolz  5fi ,  Si  hif.-pl.inkuäi 
44 Schock,  Korbmacher-Ruthen  1  365  liuiil  /i-  tel  loi.  Siuck, 
ferner  661  Flösse  mit  1.337  075  Quadrattüss  yrmdratbolz, 
1  718Flösse  mit  2.837  130  Quadratfu-ss  Rundholz  und  985  Tafeln 
mit  Auflast;  stromauf  gingen  Güter  1  917,  Eisen  2  856,  Dach- 
pappen 922,  Soda  531,  Kartoffeln  375»  Cement  3  192,  Dsch- 
sebtefer  3  763,  Stflckkreide  6SS,  RnhhInlB  40O,  Hfihlsteiue 
360,  ThecT  500W',  Sefalenunkretde  149,  Ohmbenah  700Ta«Kn. 

Sachsen.  Magdeburg.  Der  Schiffahrts- Betrieb  ge5t.il- 
tete  sich  sehr  uuganstig,  da  die  Geschäfte  wahrend  des  Krie- 
ges darnieder  lagen  und  später  der  niedrige  W a^-ii  rstand  liin- 
dute.  .  .  .  Aus  Anlas.s  des  Krieges  wurden  zufolge  einer  Vcr- 
erdnung  vom  20.  Juli  ab  alle  Fahrzeuge  Cstrelchischer  Untere 
thanen  und  in  Oestreich  douidlirender  inristiscber  Peiaonen 
von  der  ynoMiaeheB  Elbftreeke  awrOiehgeirieien.  lOtfiackaldtt 
auf  die  Terietoav  dce  "Wmtt  bei  KBi^itelii  für  des  Fieiuai^ 
sch«n  TmdA'  und  Wimamerkehr  geiefaah  ein  GleielMS  Un«leh(> 
IkIi  der  s  ic-iMsehen  FriLr/:eiice.  Am  3 1.  Juli  wurde  die  Maass- 
reu'el  fiir  SacUsi  n,  am  5.  .^ufust  far  Oestreich  wieder  aufgehoben. 
.  .  .  Bei  der  ZoUstcIle  zu  Witterdiergc  sind  auf  Gniiid  «ies  F,lb- 
zell-Tarifa  iu  der  Auf-  resp.  NieJerfahrt  abgefertigt  worden 
(iatcr  L  Glosse  1.477  883  resp.  ?,Jt)-2  127,  II.  Classe  264  952 
r«sp.  1.555  754,  HL  Classe  3.921  552  resp.  1.777  ?)69,  zoll- 
frei 49  356  resp.  0,  zusammen  5.713  743  resp  7  ufi.)  350  «h. 
Unter  den  aohrtots  bew^^  OUer  befiuidcs  «ich  Kaffee  100  533, 
Wein  nnd  SpfaitaiMa  287t»»  fHChtttar  Beia  60  836,  roh» 
Hinia  «nd  fiele  80  <U.  Bban-,  Vtlrn-  Md  Oocw«  103 187, 
roher  Scbvefel  144  540,  Soda  93  891,  Gmuio  643  888,  Stein» 
kohlen  2.762  nrf!>  unter  den  ahwrirts  u'^gnngenen  Gtilirii 
ritzen  durch  Ma.<se  hervur:  rober  Zink  l'37  013,  ZinkblecJi 
2;i4fil,  Spitiiuuscn  :U9  ilüC,  Zucker  iilb;T  Art  477  027,  Papier 
41  421,  Klcia  40  023,  g»;»otU;üt!b  üaIü  44  a4a,  Steinsalz  223  707, 
Dungsalz  161  838  «t. 

Weet&len.  Mindan.  Im  AUgmiwmin  hat  aich  die 
Weaer^cUdhbrt  etms  gdiobao,  irora  daa  aidit  gdnt^ge  Fahr- 
wasser beitrug,  abgaben  davon,  dass  die  nunmehr  pramaieoiin 
Verwaltung  auf  dem  ganzen  Stromgebiete  eine  msentlidie  Vor- 
bessenmg  ist.  Nach  der  Oberweser  sind  von  Bremen  Stück- 
rwsp.  Aus«erreibe- Güter  xerladen  nach  deu  Strecken:  Münden- 
Bodenfelde  35  438  resp.  2  2h'.>.  Ki.rlshafen  55  173  reM).  4  187, 
Beverungen-Hameln  20  166  resp.  61  45 1 ,  Rinteln-Miodeu  UO  104 
resp.  169  802,  Stolzenau-Hoya  6  990  resp.  11  106,  Hannover 
4  669  resp.  17  010,  Celle-Hndenmlhien  7  183  reqn  793,  Verden 
4481  mp.  0«  Dreye  13 800 leafi 08»'.  Dasj 
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Dortmund.  Ausser  den  geringen  Transporten  von  HoU, 
Kalk  und  Bnicb^teinen,  von  Getreide  tind  Farliwjiarcn  wurden 
auf  (ier  Lippe  17  137  Tonnen  Salz  h  i  Vt^  verschifft,  uud  7w:ir 
TOB  Mensahwerk  12  &70,8«lsiiffleo  12  9S0,  Wcsterkotten  2  587 


Bofikva.  lb|  mA  dar  flnuri  tta  die  VliniMit  te 

KoUfliiseidilfts  raf  der  Bohr  nun  Thdl  in  des  Megeriaebm 

Verhlltn)s.5en  zu  Sachen  sein,  so  ist  dennoch  fftr  die  Ruhr- 
Schiffahrt  ein  trauriffcr  Stillstand  nicht  m  verkenticu,  denn  die 
Gc^uunufördcrutiK  des  ()l>4-rbergiunts-Beurks  Dortmund  ist  seit 
1S52  nm  mehr  als  das  Vierfecbe  gestieg»,  wShruul  die  Kohlra- 
«MAr  uf  der  Bahr  185S  «bcmo  grow  mir  alt  1S66. 

Bh«ialMid.   Düsseldort   Mit  dgeaer  ttdt  ftümiid» 

Segelschiffe  pasMrtcn  die  hiesige  Rbetnbrflcke 


Koblennachen 


liölzeinc  Schiffe    eiserne  Schiffe 


znBerg  zu  Thal 

zuBerg  2uTlittl 

2u  Thai 

Jannar  .  . 

.  .  7 

159 

3 

68 

2 

Februar  . 

.  .  2 

145 

2 

107 

6 

V&n   .  . 

.  .  2 

177 

1 

186 

11 

April   .  . 

.  .  3 

2t>3 

1 

209 

4 

Kai  .  .  . 

.  .  7 

269 

S 

206 

1» 

Juni  .  .  . 

.  .  6 

S«& 

1 

166 

6 

JnU  .  .  . 

.  .  t 

175 

14« 

1 

August 

.  .  1 

219 

1 

1$1 

& 

September 

.  .  1 

254 

16« 

h 

October  . 

.  .  4 

166 

1 

171 

4 

KoTonber 

212 

2 

186 

4 

.  .  1 

202 

1 

165 

2 

■MB  86 

2  466 

15 

198S 

63 

Auf  der  Rnhr  worden  migser  KoUen  trainportirt 

zwiir 

Güter 


in  Ualtingen 
,  "Wonicn .  , 
„  Mblbeia 
Balirait . 


in  Ladungen 
41S 


215  301 
68  699 

758  (112 
18  t_ui:i 


geilen  Abgabe 

244 
126 

843 


znitanimeii  \  iMi         1.U60  6I5  1224 
dastt  Steinkohlen  .4  643         11.371  334      34  483 
Den  Gr"ijinuiitvi;rl;.  hr   vermittcltea  272  Fahrzeuge;  95  Tage 
hindurch  \v4ir  (itT^elbt:  durch  Frost,  Hochwasser,  gesunkene 
Hachen  n.  s.  w.  unterbrochen. 

Mol  heim.  Wenngleieb  der  Waisentand  der  Ruhr  im 
Allgemeinen  günstiger  wie  im  Vcijahr  war,  so  befriedigte  den- 
BQcfa  die  SofaiSüirt  iMiaeewegei,  At  di«  Afagaiieii  uf  deneliieii 
n  schwer  lasten,  die  StOmngen  durch  den  VaaaenUnd  n  oft 
eintreten  und  die  steigende  Coocurrenz  der  Eisenbahnen  die 
Schiffahrt  stets  mehr  beengt;  nachdem  auch  die  Zechen  Rosen- 
bluineiiilclle.  lluniboldt,  Scllrrlieck  lind  Wie-<-he  innen  Eisen- 
bahn-An^c!du^s  ^•efun^^|•n,  »ird  der  Vcrki'hr  auf  der  Kühr  vorn 
hiesigen  Pliilzr  aus  liuld  [^m\7.  auftfehur*  iiatx'n.  Früher  lnjlief 
sich  die  Kuhlcnanfuhr  von  hi«r  nach  Duisburg  and  Rahrort 
auf  mehrere  Mdlnmen ,  diesmal  auf  536  953  9t.  ■  ■  ■  Die 
Blieln-Schifliahrt  berechtigte  an  Jatowanfang  za  dea  bectea  £r- 
gen,  stockte  aber  aelion  nit  den  eratea  Icriegenachen  An- 
WAluaid  dar  Kriaeapeilod»  1^  dia  Sddfidirt  TaUattn- 
dlg  darnieder  und  wnrde  ent  winder  Im  SpitliertiBt  reger. 

Kohlenz.  Kurz  nach  Jahresbci^inn  wnrde  die  Schiffahrt 
auf  Rhpin  und  Mo<iel  eröffnet  und  his  Jahre^scKhiss  in  Betrieh 
erhiilten.  jednch  wilbrend  des  Krie(.'Os  erheblich  i?esthrt.  Die 
Scgei-SchiSahn  war  auf  dem  Rhein  Icbhnft.  auf  der  Mus«l 
deutender  als  im  Vorjalire.  Die  hiesige  Hiiein-Schiffbrttckc 
paasinen  136  grtaere  und  330  Ideiaei«  Fltea«,  36  celbal- 
atttMÜ«  tdirenda  ScUtpplilldie  und  4  565  deqil.  SegdacUft. 
Die  BrDcke  wurde  7  382  mal  ge&Snet 

Trier.  Im  Allgemeinen  war  die  Schiffahrt  durch  bcstin- 
dig  Knien  Wasserstand  begOnstigt  und  zu  Jahresanfaui;  so  rege, 
das«  e»  AU  Fahrzeugen  mangelte.  Der  Krieg  verursachte  aber 
eine  raonatlange  Stockung,  nn<l  die  meisten  Schiffe  mnsstcn  hier 
■ntliUig  vor  Anker  liegen;  nar  Haosteiae  wotdan  mit  gwiiigen 
U, 


S«»r)>rackeB.  Naeb  £r«ffating  dea  Saarcanala  ia  Hii 
•UOto  sieh  tntt  dat  Kriips  idv  mA  «aeht  kbludler  Tc^ 
\akt  «in,  der  ImuptaieliUeb  auf  den  Sleinki^len-Transport  anÄ 
Frankreicb  Tiaairte.    Die  SehiiGibit  auf  der  unteren  Sasr  h% 

dagegen  mehr  wie  früher  darn)<>der  und  wini  sich  erst  durch 
die  beantragte  Canatisimng  der  Saar  bis  zn  ihrer  Mondong 


S.  FkadMcn. 

Prenaaen.  Tilsit.  Wihrcnd  des  grCssten  Theils  di>r 
Scbiffahrts-Pcriode  blieben  die  Frachtsitzc  auf  dem  gcdriicktea 
Standpunkte  des  Vorjahres  stehen. 

Memcl.  Die  Kuhufraciiten  «teilten  sich  mich  Kotmo  für 
ISftckc  =  378  tr  Salz  bis  .hiui  ti,  im  Juli  6t— 7,  August  7, 
Sapicmber  7— ISlr,  October  14,  Kovember  15  Or  die  Zw» 
eehdfeltanM  SmaMiha  St— S,  ftr  dia  Touna 


Juni  bis  Sqitomber  5^6,  in  October  li(  fi^;  immA  Otvnu^- 

bürg  fOr  Sab  im  Frühjabr  und  Sonnner  i  —      in  Herbst  9t  f^, 

nach  UlsU  für  ■üe  Last  =  rVSScke  Salz  STj  30.  für  L'  Scheff.jl 
Steinkohlen  1.  im  fJctober  \].  im  November  1>,  für  1  Tüuae 
Herin^'e  2'i  3.  pru  Milie  Daclipfanuen  25  — :^0,  im  Oclubcr 
•IT]  nach  IruiUrburff  pro  tif  Gip.wtcine  t!),  fOr  Steinkohlen 
3—1  i/yt.  pro  Fu-S»  3  X  11"  Planken  1  i  ^J.  nach  König$btr^ 
für  Planktin  1  Sf,  fDr  Steinkohlen  U  — 2  1^,  fUr  Dachpfannen 
1 )  —  I !  .tUr,  nach  FUehhaxutn  fOr  Planken  1  i  ,  nach  IVe/dau 
und  AÜ«Aurg  tOi  Steinkoblan  i—li  nadi  Daazig  Ar 
Phmicen  8  ^,  pro  Schock  Pfpensttbe  S  JKk 

Danzig.  Bis  Juni  hestanilen  '■tromauf  niedri^ie  Frachten, 
und  zwar  fhr  SttlckgUtcr  lucli  Warschau  ti},  für  Schienen.  Rnh- 
eiscn,  Blei  u.  s.  w.  JSUr  pro  Last.  Anfangs  Jtnii  siici^eu  sie 
Ihr  Stackgatcr  auf  7^,  im  Juli  auf  9  —  1 0,  fielen  im  August 
auf  7—9  und  $tic;;cu  dann  abermals  im  September  auf  10  bis 
13,  im  October  auf  12  —  15  JUr  FOr  Kohlen  begannen  sie 
mit  8i,  nm  im  September  bis  18  JUc  zu  steigen.  Einen  gros- 
sen Vortheil  hat  jedock  die  bShere  FVaebt  den  ScbUlmi  niclit 
gebracht,  weil  der  «ehr  niedrige  Wtnsentarad  nur  kleine  La- 
dungen zulies«. 

Thnrn.  Im  ersti-n  llaüiiahr  w.irnn  dia  FlttssfrachUju  Uei 
gutetn  Was-erstande  Ijillig;  spiUer  alier,  ;ds  die  Weichsel  und 
die  kltJiueren  Flttsse  nach  Berlin  zn  »eicht  wurden,  stiegen  sie 
bedeutend.  .  .  .  Für  5  100  ff  nach  Danzig  resp.  fDr  2  100  8 
nach  Stettin  zahlte  man  im  Februar  H  req>.  3,  in  den  folgen- 
den Monaten  bis  Nonmber  beridinngawdM  }  ra^.  Si»  S 
3,  2t  r(-sp.  3t,  H  vatp.  4|  S  tmf,  8i,  3  rcHi.  31,  8  rmf> 
3},  6  resp.  31.  8  Mr  VaA  BarHs  bedang  die  Ftaebt  15  Ua 
30      mehr  als  nach  Stettin. 

Poaen.  Posen.  FOr  Getreide  stellten  »ich  die  Kabn- 
fracbten  nach  Berlin  pro  Wispel  bis  Febrnnr  auf  31  —  3  Mk, 
emätaigten  aick  dann  im  ISia  nnd  April  auf  ik  Jfitr,  steigeitea 
sidk  bis  Jalil  aaf  4t  JKfc,  bamgtan  tldi  im  Angait  izad  Soplaai- 
bcrzwiscbaa  3— 41  JMrnadgtaieaTomOelobaraiiUaaaf  S^JBr 
herunter.  . 

Rheinland.  Duisburg.  Anfitnglich  gingen  die  Frachtaa 
flkr  Kohlen  anf  einen  mittleren  Stand  zurück,  doch  bald  konn- 
ten die  Schiffer  icaum  die  eigenen  Kosten  decken.  Die  Schlep- 
per der  Biihmrtar,  MBlIieimer  und  anderer  Ooellscbatten  In- 
den  nicht  mehr  TiÄle  Beicbftftigung.  Im  Herint  wnrde  es  niebU 
besser,  mau  konnte  zeitweise  im  November  ebenso  liillig  wie  in 
der  stilUten  Sommerzeit  befrachten.  Nur  mit  den  Tbalfirachten 
irmtr  es  perindisch  besser,  und  •.''•i;cu  .laiircssciduss  -lie;i(?n  die 
Preise  bedeiuend.  Ite^nnders  gesucht  wurden  die  Schiffe,  welche 
sich  mr  Zeelftnder  P.dirt  eigneten,  was  mit  den  AnBcbca  4*a 
KoUengescbafU  in  Belgien  lunanwamihing. 

Koblaaa.  Dea  grtmna  TbeO  dea  Jakiw  hindurch 
Wataai  dia  Ekacfetea  billig  iHri  Mfln,  vi»  tawabaiidH  in  H«^ 
etwas  ML  Insbeaaiiden  dte  TbiMweMen  nedi  Hdiand  lehnten 
wenig,  auch  die  ROckfrachlen  nicht;  der  Schiffer  ^efjjte  auf  der 
Bergreise  meist  wieder  zu.  was  er  anf  der  Tlirdrei^e  verdient 
hatte. 

Saarbrttckeo.  Auf  der  Saar  stromaufwärts  «an»  dia 
Fraohten  dnrchidiaittMefa  hoA,  aadh 
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BscDCfzeB  aod  Getreide  Toriinida,  so  du«  die  SchiSBr  loh- 
aende  Arbeit  gehabt  haben;  jedoch  fiden  die  Vortkeile  miiteiu 
den  fraozMadim  Schiftni  an,  wdche  durch  (rtaicre,  cipaek- 
BAs&igcro,  b«NiidiR»  Ar  du  QhinkraDsport  gebeut*  SdUk  and 
gering«.^  BealetMnwB  i»  dv  Omcnmax  du 
legen  sind. 


4. 


Prouaien.  Tilsit  Durch  den  hiesigen  FrachtbesUtiger 
wurdcu  KAhue  befrachtet  nach  KAoigiberg  mit  Weizen  240, 
Roggen  114,  Oeme  686,  Batet  1880,  Erbsen  10,  Bohnen  i, 
Wteken  ft,  LeiiMMt  780,  VMmtl  EtiabM  77«  S^OigA' 
saat  5,  Hofatmares  t  040,  Oonki  ItT,  Sebnbnmehcr- Wanna 
fi.'».  TiscMcrwrinren  15  Last,  Eleesuat  35,  Tiiiiotlii-cs;iut  1015, 
Fkich'j  200,  Knochen  2  580,  Oelknchen  27  t)7ü  »ff-,  nach  He- 
mel mit  Weizen  105,  Roggen  512,  Geräte  125,  Hafer  680, 
Erbsen  5,  Leiiisaat  450,  Holzwaaren  50  La^i.  Flachs  258, 
Heede  340,  Knochen  1  150,  Oel  300,  Lumpen  4  000.  Wagen- 
fett 50  Vt',  Malten  1  970  Decbcr,  nach  Pillau  und  Fischliausen 
ntt  T5  Ijist  Holzwaareii,  nach  Elbing  mit  Leinsaat  34,  Tischler- 
«wrea  60  Lest,  limotiieeaaat  80  OK,  nach  Itauig  mit  10  Schock 
Stnht  Mcb  WeUau  mit  mm^  Tnftait  nft  90  Luk  Bob- 
wann,  nach  Wehlau  mit  IM  W  OeUmelMl,  OUSk  Um  mit 
Wtitnn  i.  Rogtgeu  27,  Hobcwaaren  55  Last,  nadi  Ktoten  mit 

14   \i  '  !■  :  lirt'nnljoLz. 

Königsberg.   Im  Laufe  des  Jahres  trafen  ft373  8trom- 
jUamige  aller  Art  Uer  ein. 

Elbing.    Auf  dem  obcrlilndischen  Canal  kamen  hicher 
ausser  Getreide,  Saaten,  Bau-  und  Nutzhölzern:  Terschicdcnc 
Güter     7S4  (Stückgut  4  129,  Knochen  Sil.  Liimpen  1  527, 
Chrmik;ai..ii  Sl.'iä,  Woll«  132)  «»-.  K.uloflVlii  7  052.  Holz- 
kulili'ii  2 -Uli)  Schcffi-l,  S))ir.!a'.  2  Ui_i.>  Oiim.  Brennholz  KKiUH  ' 
(Buchen  2  305,  Birken  2  792,  Kiefern  4  »33  u.  s.  w.)  Kluiier,  | 
i%  Hiüle  u.  s.  yt.    Zu  Berg  nach  dem  Oberlande  ! 
hier  Tencbiedeoe  OQter  51 951  (Gips  13  lÜO,  Eisen 
S468,  OeUtnchen  5520,  StOckgat  28110  u.a.  w.)!»-,  8ant||nt 
1  14»,  Steinkoliko  nnd  Goal»  21  567  Selieial,  Sab  10 188, 
Kalle,  Oenent  n.  dffL  1 918,  Heringe  1 857,  StelnkoMen-TlHier, 
Pech  u.  df;l.  180  Tonnen,  Kohr,  Stroh  u.  dgl.  1  026  Schock, 
Mauer-  nud  Dachsteine  47  Mille  u.  s.  w.    Es  liefen  hier  be- 
laden ein  rp^i».  aus  auf  dem  ubcrländischen  Canal  1  065  rcsp.  ; 
1329,  stromwärU  630  re»p.  223,  hafTwtrts  165  rcsp.  450  i 


Dnnsig.  El  kamen  hier  fluiwflrie  2  998  bekdene  nnd 

I  018  «nb^ene  Fahaeagt  an. 

Pommern.  Stettin.  Ixj:  Ilafou  von  Stettin  sind  KtUtcn- 
Biuneufalirzeu^  re»p.  K&bue  aiig^kuinmen  1  983  reap.  6  707 
von  31  623  rcsp.  201  803  Laxten,  abgegangen  1941  resp. 
8731  von  30709  resi».  201970  Lasten,  in  Winterlaee  geUie- 
ben  82  mf,  tS3  m  1  48t  req».  8028  Leatea.  Unter  den 
Slbnen  befaadm  licb  1  682  mit  63  868  Ijatoa  dfieat  dardt- 
gaknide.  Die  Beaiaiuiung  der  Kllstenlidiraenge  nnd  KUme  be- 
trug 25  120  Mann. 

Biandenbarg.  Frankfurt  a.  0.  Der  hoffentlich  nar  vor- 
thcrgchcnde  Kückgang  im  G&tervcrkchr  am  stiUltiscben  befestig- 
ten  Odenifar  ist  theils  dem  seichten  Waesentande  der  Oder, 
der  die  SeUOkbrt  mehr  im  je  befaiaderte,  theUs  der  allgenetnen 
Ttdtehrwloeknng  znzuschreibca.  Ei  gingen  ein:  113  Fuhren 
Eil,  261  Stück  Stammholz,  4  470  Khiftcr  Torf,  248  Schock 
Tonnenbitnde,  aus:  30  Stock  Faschinen,  ein  resp.  aus  3  234 
rcsp.  53H  Klaftor  Hol^.  R8  resp.  14  !>chock  Bretter,  270  068 
n»p.  117;'.>>H  p-f-  .iijili-ri;  Güt>r.  Vnii  eingegangenen  Gü- 
tern wotiL'ii  Uber  lUUUU  ef  tul^euda  WuHtengattuiigen:  Linsen, 
F>l)«?n  12  720.  Heringn  22  3:'»9,  Soda,  Chlorkalk.  Pottoscbe 

II  895,  Thon  1»  190,  Coment  24  028,  Gips-  nnd  Kalksteine 
80  780  fP^-,  von  den  ensgegangenen  Gmern:  Weizen  10  690, 
Gcr^t*'  ir>P'?(,  Sinij'  10S51,  Stninkdlilcn  und  Coak?  15160^. 

Kiittbii!«.  In  Gmtttz  am  Scbwielochsee  kamen  von  Uani- 
bnrg  und  Stettin  72,  Ton  Berlin  65,  Frankfurt  u.  s.  w.  10. 
Beeakow  31,  von  Hodetsdorf  mit  Kalkateiaaa  104,  xuaamucn 
288  Klkne  aa. 


AUoBt.  Tot  der  Miederelbe  kanea  hier  4 884, 
TOB  der  Obwelk«  140  FhMMcbUb  fon  89844  ivp.  4840 La«M 
(n  8J00  ti  TlMfKUtiwIt  ai. 
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DHascldorf.   Dii-  Gaterbeweguug  im  Haiea 
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zu.viniiiien  .  |():i7  7i;.t  i'-illlUlo  -lu,") -Itli)  |  507  894 
Von  Werft-,  Kralinen-  und  Waagegeldern  und  Lagerhaus- Ge- 
bahrcn  betrug  die  Bratlortmukmo  81  605,  die  Nettoeiamdau 

19  036  Jifir 

Duisburg.  An«  dem  blande  im  freiefi  Tark^^hr  gingen 
in  den  Hafen  ein  Eiaensleins  604  411,  pimide  nnd  Oalmei 
280272,  Bauholz  785  892,  Steine  aller  Art,  Dadiicbiefor, 

Dach-  und  Ziege  lsteine,  Ceuient  577  443,  Tru&s  und  Tuffsteine 
59  951,  Thon,  Walkerde,  Sand  387  326.  ««iisüne  GcRfUsldndc 
322  4':.'^.  rilM-iii.iu|il  i'.rniT  bf-  l.ni.  r,  Vfrscbicf>t  »ur^i-n 
aus  di'iii  U.\ivu  St«!iukobleM  riifiu-iahvarli  9.7(;i  980.  :.litt:iiis 
bis  .'.tu-  {,r,'n/.o  1.255  79.'5,  nach  Holland  3.733  0ii2.  S,  li«.  l.  l- 
kies  443  448,  sonstige  Guter  237  777,  überhaupt  15.432  060  «SC 
OfltMr.  II»  fldirett  ab  aadi  dem  Bbeiae  ni(  SteinkoUen  4  17S, 
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oit  MidaniB  ^Htttrn  889,  hdMlMi  Ueitn  Tom  BIwiM  «to  (oime 
4to  nadi  ihr  Bahr  dnicUAnadiO)  1 070,  In  dan  Bidiräiul 
«alt  StcinkoUen  belwtea  S  029  SdilA». 

W«««L   Im  fraie»  Yerlieiir  tif -dan  Bbefii«  irardra  id 

1  238  Dumpf-  nnd  403  Segelschiffen  und  Nsfhen  vpr^iliii  kt : 
zu  Der«  Iii  iu:-l  (nber  10  000  inländisches  Hulz  21  inJT, 
Salz  45  III),  /n  Thal  51  996  (inländisches  Hok  12  iiso)  ^^ 
Güter,  Aus  dem  Inlunde  mi  den  Vereinsstaaten  sind  zu  Wesel 
rhcin-  nnd  lippcw.lrts  in  Fahrzeuceji  anpekuitiineii  zu  Ben? 
ICi  372  (inhiudi&cbcs  Uok  39^17,  Steine  28  613),  zu  Thal 
32H  30:)  (Ul'i,  Zink  und  Zinn  16  464,  Borde  und  Dielen 
17  927 ,  £rac  und  SMogv  AOilly  QMnM»  44  532,  8)0« 
»6 114,  Steine  86  631)  flK  Qtttar.  Auf  d«r  Upye  gtagen  in 
B«s  SHO  630  CBjmft—MMiMWB  wd  iMtactt  aOer  Alt  IT  t48, 
Tlnm«RlirMt«r  13  843,  ITfltsfacib  90  589,  Backtteine  89  834, 
Brurlmi.  inn  4S  4R3)  iin.!  nhgübenfrei  16  696  (FlOTSgerithe 
15  ziisaiMiiii  n  277  32^;,  zu  Thal  254  833  (Kaufmanns- 

gnier  u.  s.  w.  20  075,  Nutzholz  in  Flössen  102  176,  Nutzholz 
in  Schifen  42  37:>,  M.ulkstciiui  17  720,  SaU  69  224)  er-  Guter. 
.  .  .  Dio  Gl  sammtcinnaLrae  der  Wcifk>  ud  Aftnvannltug 
betrag  rund  2  753  JR* 

Mfloai.  &i  den  Bifteaud  lioiea  485  üahmog»  vaä  83 
Tlftiae  «in,  Maden  nit  T8&  985  Mh  Qttcra,  minuiter  Stein- 
kohlen 806  58f ,  Oelsamen  13  753,  KOnieifHlchts  88  449,  Guano 
fjOS^O,  S.ilz  ITiGSO,  Hok  178018,  Nutz-  und  Bausteine 
t)4  »Ii,  Tru:5S-,  Gii)s-  uml  Kalksteine  28  728,  Dachschiefer  und 
Ziegel  10  911,  Rhoiiikirs  und  Sand  C2  Ui;7  t«-.  Atis^-  lanfi  n 
sind  1C2  Fahrzeuge,  tteiaden  mit  166  814  «r,  wurunUr  liub- 
kucbcn  51  G30,  KOmerfrUchte  zu  Thal  63  405,  Mehl  zu  Thal 
34  1)52  «K.  Die  Einnahme  an  ErftgpH'iftr«»!!  hetrug  2  537  JUA 
Ihr  Erftverkehr  vermindert  sidi,  du  durch  die  Er(>ffnaug  der 
EiMDbaluKStnicke  Klere-NjmwQgnn  die  fraher  un  Erftconale 
hdHindiinhe  BenrÜi  ginzlldt  aiiigegaiigen  ist  und 
BrMftmng  der  Osterath-Essener  Eisonhahu  ein  Thcil 
dea  KaUanbedaift  achon  jetzt  direct  per  Belm  bezogen  wird. 

K8ln.  Im  KBiaer  Hafen  sind  beladen 

SogdaeUffa  Bdt  fr  Daaptoliiffe  nitf»' 
ugekomnen  m  Berg     471    1.006  781       803    95  875 
„  Thal  2  471    1.749301      1  765    248  581 
abgefahren  za  Berg  .   1  057      195  926      1  421    284  977 
,       ,   Thal  .     3;^0      4112  »  44        660    102  040 
zuüanimen  4  379      344  532      4  649    731  473 
Au  Flössen  wurdea  an  Tfaal  angebracht  281  195  Vt.  Bei 
dieser  GoteriwwagaiB  ngen  folgoide  Waarengatbngan  durch 
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62  710 

6  5.30 

16527 

22  091 

Bauunvuiiu  

2U42(; 

2!) 

30 

Hl''i  .  ........ 

196 

10  840 

18  162 

126  9.S8 

C-uiont  

28  219 

21  688 

3  202 

350 

70  032 

KHi 

820 

425 

Elisen  waitren  .... 

8  586 

3  109 

28615 

16  460 

Erdapfel  und  Gemüse 

60.H 

7U942 

128 

861 

£nle  nnd  Sand  .  .  . 

37  67» 

94049 

sm 

772 

^Sntt  ••■•«■■> 

114 

53878 

5  898 

11750 

4S86 

8  684 

4  098 

13048 

14  232 

1  207 

33 

Gerste   

G99 

172  351 

892 

868 

Itüggcu  

94  580 

14  33.S 

11  778 

11  108 

22 

3;i  5t,-J 

14  897 

126  092 

Gipf<  utid  Gips&tein . 

213 

3b  704 

188 

143 

Bau-  und  Nltdula  . 

48444 

197  239 

558 

270 

33  501 

Brett«r  ....... 

2  630 

251  366 

964 

6  733 

94689 

64 

17  753 

873 

10093 

357 

188 

1781 

10919 

3  401 

243 

ICetartalmuuren  .  .  . 

11535 

7714 

6  203 

1  352 

Mehl  

9 

14  ü:i9 

792 

17  747 

frisches  Obst  .... 

34 

25  197 

■> 

2  731 

RQbdl  

451H 

416 

13  Of.3 

1  20S 

andefres  Oel  .... 

53  280 

1509 

16  528 

1417 

847 

14495 

9046 

3307« 

All 
w  hmt 

lahr 
n  Thal 

AU 
at  Bery 

Mikal 

1  39964 

14 

9810 

18t 

Salp^Mr ....... 

17679 

3146 

8S0 

4398 

67  769 

353 

i 

l.ieliaui'nß  Steine  ,  .  . 

_ 

146  843 

74 

310 

10 hu  u.  Pflastersteine 

603 

209  695 

178 

105 

12061 

15  767 

7« 

1  387 

Trasä-  und  Tufetcinc 



11  43  t, 

„ 

33* 

ZicgeUt«ine  ..... 

2  298 

28076 

96 

1  528 

SteinkoUtn  «.  Gerte 

369958 

10 

401 



701 

450 

3  327 

38775 

8633 

38505 

8716 

7  889 

15838 

5 

4738 

14» 

4808 

168088 

3698 

1707« 

341 

613 

1 2  1 09 

37  304 

839 

89  979 

515 

Kandiszucker  .... 

1  933 

1  j  381', 

'>u5 

22  113 

2  094 

28 

2  032 

•bahaupt 

1.103638 

1.997  783 

480808 

594  684 

In  den  I>at(vrhäusern  im  FreOtafen  wurden  63  190  IHK  cin- 
uud  G5  155  ^  aussteführt;  im  Bestände  blieben  20  864  9t. 
l>."  Lii;;i5rhaus-GebUhrcn  l  i  tni-en  3  841,  die  Werft-,  Krahnen- 
un<i  Waagegelder  31  623  Ji/Ir  Die  Winterhäfen  tobten 
1  061  A  ant 

K  clili  ri/,  Im  Mosel-Sicherheitshafen  suclitm  im  Winter 
1866/67  Ii  l'er-ciirij-Diimpfhoote.  19  Segelschiffe  und  14  kleinere 
Fahrzeuge  Srtiut/,  waiiri'iid  die  Rheinhncht  zwischen  Ehren- 
breitstein uud  Pfaffendorf  von  einer  Anzahl  SchloppkiUuies  and 
Segeifa hrzcugen  als  Halteplatz  benutzt  wurde.  Der  Sehifi-  und 
Qntenrerkelir  im  H^fen  gistaltute  sich,  wie  folgt: 


1)  auf  demSkiniainTaiii«.nali*. 

Amsterdaai   

Rotterdam   

Dnnifieeht «.  a.  nlederl.  Hafen 
BUen  aw.  tSmmerieh  n.  KAln 

Riihrhftfon  

Köln  

Hlfeniw.KlHna.  Koblenz  .  . 

mammen 

L;dnil),lfeil  

Holen  zw.  Koblenz  u.  Mainz 
Mainz  ............ 

Matnhüfra  .......... 

Wh»  nr.  natu  n.  NeiAuts 
Neckaibito  ......... 


Summe  1. 

3)  «nf  deir  Moiel  nnd  Saar: 


Schiffe 
1 

212 
36 
625 
244 
1  021 
371 
3610 
23 
323 
330 
38 
629 
3 

1348 


Zufuhr 


Üt-GOter 

840 

63031 
1  458 

26  677 
334  017 

73  1 12 

21  362 
520  497 

■r.i  i;3;' 

.30  795 
20  981 
947 
32  883 
146 
109411 


3  8,':.,'^   629  908 
841  248777 
«TW  j  878  686 


Schiffe 

6 

322 

23 
324 

33 
474 
2u4 
1886 

21 
250 
152 

23 
148 
1 

898 


.Abfuhr 


6454 
44069 

1  1.30 
47  .'i6I 
55  140 
53  158 
13  1G3 
222  677 
17  358 
9  148 
6  661 
867 
28  7« 
88 
86  388 


1981   278  906 
829 ,  122  168 


Tob  dan  bewaBtca  GOteni  woiden  befördert,  und  zwar 


ia  der  Zniubr  9t 

in  der  Abfnhrf^ 

n  Beic 

auTbal 

an  B«|J 

an  IM 

1)  auf  dem  Rheine: 

mit  HrgpUchiffco  ohac  Dumpf- 

M597 

88680 

18  987 

120*17 

„  bampf-Scblcppschiffcn 

38956« 

112 

21  471 

«454 

„  Personen- Diunpf»rhiffpnd. 

KiilitHchcii  Gesellschaft  . 

43014 

4  944 

4&42 

2*338 

I»li,v.'l.li.rl>r  „ 

36  900 

5  334 

5479 

34  IW 

nig<ierii>nditfh.  „ 

33  370 

&3i2 

510E 

42980 

4060 

5686 

544 

M8 

4 

•81407 

IM  411 

sesse 

saatn 

2)  auf  der  MoMl: 

mit  SegeUfhifffn  

150  7S9 

54  869 

„  Person- -  I>>\iniil-cl)iff.  ci':r 

Neuen  M>»«i-l>.-bcb.-<jes. 

37  101 

55  322 

„  der  Unl«mehiniuig  von 

Volk  A  Scheid  .... 

9S87 

11  977 

■IMaDM 

946  777 

ittiaa 

aio«rr 

SMiaa 

in  aar 

asaan 

Unter  den  GQtem  ragen  dnrch  Masse  herver  (e»  sind  aar 
solche  njunhmft.  gemBoht,  deran  tiesammtgewicht  in  einer  Bnhok 
10000  fr  BbacBiqg»): 
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rhoiuwiirt«  nl» 

^lU!"  (i.  r 

wr 

M  ttit 

Ii  n>i 

iD  n>i 

liriwti. -n  M .iN' ri  ll-  \ tj' *- 

JPlfiflB  •    ■    »    «  « 

10  6^!^ 

198 

1 647 

8647 

89 

ESvBiLfliaU.  gnarhmir 

iw  MMfait  Bahn- 

j 

1  171 

j  1 

rj  7S8 

14  G13 

397 

39  020 

HafW*           .    .  - 

20  aiüi» 

19  10(1 

&S0 

753 

19 

2  956 

10  40S 

3S10 

609 

4  027 

1  8C2 

5  251 

kAfieC  ...... 

23468 

19 

''1)5 

''9,') 
* 

15  340 

11  ' 

Mirikale  

747< 

30BI 

40 

700 

18  575 

1  307 

Ck  lf  iiUt-r  An  .    .  . 

15 

5? 

72 

192 

4  159 

lOö 

KiM'lt*,  Viph-ii  Stpin^Iz 

170 

13  90(1 



1  'SM 

Wfin,  M<ttt.  C'Wlt  .  , 

SOäO 

5ä06 

2  9S3 

70  147 

469 

S9  774  1 

riiftiiiirl^T  Zuckor  . 

13696 

*" 

147 

7411 

S9 

Artikri  d«r  I.  6«bfl]ir«a* 

17S9M 

Mm 

IM  041 

KU  9S3 

160  MW 

UoMmil  ü  Mftagrin. 

16  776 

100 

4  539 

tMfim  KIlMI  .... 

1700 

61  IOC 

1  718 

50392  1 

ßKpiM^rxft  .  «  4.  k  . 

104 

•i0  2f.-2 

3651 

1  ooo 

striDkohU'n,  Geitai  u 

C.iak-  

:i-i-j-is5 

Gl*- 

1  <m 

.■1  m 



Altikel  dfrll  Gfbuhrfin- 

cIhm  tiberlutapt    ,  . 

333  MM 

46 

»94T 

74  657 

1 J  III  4 

Ui|c9j  roh  a.  gemMen  . 

lOG 

m 

14400 

SSO 

- 

»890 

fri*-(ics  OImI,  Nüsse  in 

•>1 

•1  119 

37 

■ä<>8 

nUfr<4«  Artikel  flberhpc 

84m:  im 

Ii  8^ 

nolo 

607 

17  637 

III 

BTJ 

•  B68 

»•7« 

im 

181fr 

ii  -j).  ciiiffcl.idon:  Bier.  1 


Trii  r.  Im  Ihiicn  wiir'-ii  , 
Rranntwviii .  Essii;,  Woiii  uinl  (jh^tuuiik  5  »Uft  resp.  2  221 
( »hm,  SU'iiK!  und  NnUholz  8  öotJ  rcsp.  1 23  5()5  Ciibikfus*, 
Bürden  Lohe  z  \  40-42  Ii  41  "SO,  Bretter  20  110  rcsp.  :1  83 J 
StQck,  andere  Guter  34  977  resp.  44  861  \tt-:  ferner  wurden  uus- 
«daden  100  Klolter  Brt'unliiilz,  10  Ü'Jü  Wt  tttcinkofalen,  11317 
MinentlwMaer-Kittge  und  9  4b0  Trau-  uiid  Tuffsteine,  ein- 
gebutcn  54  ()00  jQigaL  DieM  Zfthlai  bcitolH»  sieh  jodoob  nnr 
«nf  diejcui^c  UfmMclM,  m  wddrar  «ta  «ttdUnlm  Himdgekl 
«fhoben  wM. 


5.  Dainpf«i!)ebiifiihrt 

Ti)>ik.  Zwischen  bi«r  and  KOnietbets  Rüirtea 
i  B«U  mcl  2  ScbniubaidaiiipfGr  157,  nriMiM»  hier  und  V»- 
nd  3  Raddampfer  184,  nviichni  bior  and  Kowno  3  Saddampfi-r 
1S4  Do])pelfahTten  ns.  Die  Bhedereien  enielteo  n(ir  geriuite 
DiTidendeii.  i  ilitten  iu  eiiuulri  n  Fallen  so!?ar  Verluste. 

Memel.  Die  beiden  Dampfer  .Princess  Vicloriii"  und 
.Falke"  unterbielten  reizehnttssi«e  tägliche  Führten  (ausser 
Sonnta<7s)  zwischen  liier  und  Tilsit,  sowie  den  Zwiseben>tationen; 
naeb  Königsberit  via  Kranz -Heek  fuhr  Dampfer  .Terra"  tAjt- 
üch  hin  nnd  nirOck  (au««er  Sonntig«),  durch  di«  im  der  fieek 
TOfgenomnnoeR  Bt^erwmnt  wurden  die  Sddlfilirti-lliBdBniiue 
«nf  dieser  Streck«  RrUndlii^h  beseitigt.  Kach  Kowno  machte 
der  Schraubendiimpfer  .Memel  i.'  Fiihrteii,  sobald  die  Fraeht- 
sät«e  einigiTinikiissen  Uilmu  ii  iiti.l  .ii  r  W.i-^i  i'.iJiiiil  •>«  erlaubte. 
Sainnitliche  Dampfer  licl'era-n  ein  ineiir  cnler  minder  ungUn&Ugcs 
Hesultat,  <l>'i'  i'<'i^<'aeuverkihr  lehrgeriiif,  der  Ciftterveriiebr 
üchwAclicr  wie  sonst  war. 

Königsberg.  Auf  Dinnengewäss«ra  machten 
EAniBriwig'EUiing  3  Bnnipfisr  103  Ooppel&liitea  mil  Patsa- 
0erm  und  OAtem,  iwnehen  Kfiniß^berg-Weldau  2  Dampler 
190  DoppelfahrtcQ,  zwischen  KOiiissberii-Heniel  1  Dampfer 
62  Uoppclfahrten  (aus^crilcia  fuhr  1  D^impfer  zwischtnt  Kränz- 
Beek  uud  Memel  elni'n  T.iu'  Inn.  ili-n  .itnii n  n  /'iiiick.  miran 
Von  hier  «ns  Anschltiiw  j«t  Jounwlii-n-  Uatandj,  zwi:^ciicu 
Iv  niuNli  r-'- Tilsit  2  Dampfer  90  Dopp^'lfabrten  für  Passanierc 
und  Gdter  nnd  2  SclunubeDrtampfer  64  Doppelfahrten  fur  Gttter 
allein,  /wischen  KAmgebeig  -  Dnnxig  2  SchiMbeiMimDpCMr  34 
Doppcl&hrten. 

EI  hing.   Nneh  Dnti7ig  fuhren  regeimUfi^it  2.  bei  Bedarf 

3.  nach  Könie?berjt  3  Dampf  boote.  Oetfen  den  Herbst  waren 
die  Fahrten  recht  lohnend,  ila  viele  Guter  zu  hohen  Frachten 

viir'lh'/.-'ii     Aul  il>'iii  M!i.Tl.iij'ii-''li''ii  i'iihren      auf  dem 

Drauscnseo  und  dem  Sorgeflu&s  1  Dampf boot  _ 


Thorn.  Die  früher  «o  leltendlgo  polnische  Pampf-Schiff- 
fahrt  !turl)t  sich  durch  den  Betrieb  auf  kürzeren  Strecken  im 
inneren  Polen  oder  durch  Uebemaiine  «msergew^hnlicher  Trans- 
porte mtduam  u  erhalten.  Von  mp.  nach  Polen  gingen  1& 
retip.  14  nnbeladene  DuipfMiHh  ein,  nnd  ein  bdadeDea  DinipF- 
schiff  piiij  n,T'  Ii  I'.'Ipn  ah. 

Sachsen.  Ma  ,m1  -  dur^',  Ii»  ersten  Halbjahr  bei^nstiiite 
iler  \V  [■.-ri-t,n;.|  ili  ii  Hi  iticli.  verschlechterte  sieb  dsinn  aber 
allmaiiK  derart,  da«»  "ctilie&slich  Stockun«  eintrat  und  von  recht- 
/eit  iiier  Lieferung  nicht  ferner  die  Kedc  war.  Krie(t  und  go- 
drflckte  Stimmung  hoiclurilukten  die  nufwilrt:«  zu  bew«^ode 
GQtermnSse  ganz  bedenlend,  dagegeti  tiiiiJ  l  ia  lu^lir  re^  Ver- 
kehr ZU  Thal  atalt,  wem  bedentende  Masaen  Zodcer  uid 
Spiritas  weaentlidi  beitrugen.  Ei  wurden  eeitens  der  ver- 
einiu'ten  Hambiirg-Ma(ideburper  Comp^^nie  zwischen  hier  und 
Hamburg  rcsp.  Harbnrp  zu  Berg  37»  823,  zn  Thal  443  Ü96  r*- 
zu  94  904  .Ä*  Fracht  b  f  i  i'  it  und  an  Passa^jicrueld  3  272  jSbt 
vcreinnubml.  In  eit'>  ti' ii  1- .ilirzeui?on  der  üesollM-haft  ginaen 
zu  Thal  ri's[i.  /'i  It  TU'  /sM^rlien  hier  und  Hamburg -Harburg 
(excl.  der  zwisithi'«  hier  uud  Wittenber>,'e  beförderten^  Goter  der 
Kllwll-aas.sc  L  372  997  resp.  143  139,  II.  1  1  293  resp. 
30  565,  in.  47  913  resp.  28  (JOO,  zusammen  4.12  202  resp. 
211  304  ftt.  Der  dafbr  bezahlU'  F.lbzoll  betrigt  an  da^i  gemein« 
«chaflliche  EUmil^Amt  fhr  Laneuburg,  Hannover  nnd  Meckleo' 
bur/  12  188,  an  das  TerehK-Zollnmt  ftr  Preussen,  Saidigen 

U.  >.  w.  12  1S3  jSär 

Hannover.  Leer.  Die  von  der  Kammer  gemacliteu  Vor- 
sehlagt! zur  Abituderung  dos  Fahrplans  der  Leer  -  Delfz)  lor 
Dampfsrhiffalirts-Gosellidiafl  in  der  Weise,  das»  den  Bewuhuem 
des  RlieiderlaiiJes  Gelegenheit  gebeten  werde,  auf  bequemere 
Art  als  bisher  mit  Leer  m  trarkehren,  sind  von  der  Krcetien 
genannter  Oesellsdiaft  für  nnansftlirbar  erhUrt  worden. 

West&len.    Miu.ii'n,  l'rr-unpn-  und  ( illtir-1 ':unpf- 

Schiffahrt  auf  «1er  Ui>«rwesier  tiudet  durcli  ein  kleines  Fahrzeug 
des  Norddeutschen  Lloyil  statt;  sie  wird  aufrecht  erhalten  als 
Verbindnngtglied  zwischen  den  WeMmfer-ätidlen  nnd  Bremen, 
«Ine  JenwH  NuImo  ahgewarfen  m  haben. 

BlMinlnnd.  Düsseldorf.  An  dem  Hafenverkebr  waren 
die  Dampfschlffp  betlieiligt  bei  der  Kinfabr  zu  Berg  mit  147  657, 
zu  Thal  mit  1204-''-.  Ihm  «W  Ausfuhr  mit  S4ii77  n -|>.  s  1  7iU  Wt 
Guieni.  Die  Rbriubritiiki-  pauirten  hie^rlli-t  iij  ilrii  i-:ii/''lnen 
Monaten  zu  Berg  l.'vn  h'-ntl-.i'li  '.V.].  47.  ^Ti.  ':>\;.  KM!.  (i7.  101, 
106,  105,  72.  5u.  Ui.  /u?.amnieii  itüU.  zu  Thal  34,  46,  81, 
96,  106,  98.  101,  106.  105,  71,  57.  54.  zustimmen  956  Per- 
sonen-Damp&chüfe.  ...  Da  die  Dauipl»chiff«hrts-Gei»ellacbaft 
fir  den  Nieder-  nnd  Hitleirhefai  den  Dienst  fMOueitig  erMhen 
konnte,  ao  begann  dn>  Jahr  uiter  gttneligen  AMailehtan.  Ln 
Mai  nseliten  idch  dte  Vorwehen  der  einbrechenden  Kiisis  ftM- , 
Itar,  und  während  der  eigentlichen  Verkehrszeit,  vom  Juni  bis 
.\ugust.  verminderte  Mch  der  Personenverkehr  bis  zur  Unbe- 
deiiti  nilli.  il:  r  :iK  Monatsfrist  waren  die  Fahrten  oberhalb 
Koblenz  miterbri«  li'  ii  wi>r.!?'n.  Im  flppteml>er  tinc  die  Frequenz 
langsam  wieder  nn,  \iin  Miltr  (»i'luhrr  tu-  Mitte  Novi-rntier 
war  sehr  schlechter  Wasserstand,  wilrtu  r  in  ilein,  diehiiial  von 
allen  Seiten  vernarhlftssigtcn  FInssbette  des  Rheingaues  bescm» 
ders  hinderlich  war.  Die  Gesammteinnabme  stellte  sich  HB 
50  717  Mk  geringer  als  im  Voiiahr,  wlhreod  der  AmbO  vom 
Juni  bis  ind,  September  nngefthr  «0000  M  betn^goa  hiA. 
Wegf>n  der  langen  SeMUblntS'Daner  sind  im  Otttorerkehr 
dagegen  1 2  360  JMr  mehr  als  1 865  eingenommen  worden. 
Die  Gesammteinnabme  betrug  217  769,  die  (iesammtausgabe 
2!4  ^^4j  mOr;  der  Ueberschuss  von  2  924  «unli  dem  Re- 
serveconto  überwiesen.  Die  Bilanz  zeifrtp  in  den  .\iiiv.n  np^rn 
1865  das  Injiiuitill;,ir  iiinl  iln'  Sfhitys^rr;\the  im  W^nli-'  hhmtiui- 
dert,  dagegdi  ilm  Werth  von  12  D.nni''"' hiffen  um  l2  50üJiSit-, 
des  Inventars  r  Asfenturen  uihI  Liiuiiingspllltze  imi  115.  der 
Schmiede  tmd  WerltstAtte  um  i««,  d«*  Vomthes  an  (^ousnm- 
tibllen  um  851  Mf  tanrtadatt  Dagegen  standen  die  Kohlcn- 
•cUlfe  weRCn  kttRÜdier  KenanselwItaigeN  um  3  244  Me^  femer 
der  Weinvomth  um  4  791,  der  Bestand  an  SchifblNin-lblerial 
um  1  0t>0  .Ä4r  höher.  Der  Cassenbestanil  imd  Saldo  der  T>e- 
bitnreii  und  Creditorcn,  welcher  eine  Etnzahinng  von  «neefähr 
der  Hälfte  auf  ein  neue-  Sitii'.f  in  sich  schlie'-t.  um 
33  447,  der  Büstaiid  an  Wcrthpapicr«Q  um  301  Jä6r  geringer. 
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Diiisfiurp.  Die  Köln-DOsseldorfer  Gcselhchaft  nnterbiolt 
deu  Verkehr  am  Niedcrrbcin  mit  7  Scliiffcn  aud  durdischnittlich 
einer  Tour  auf*  nDd  abw&rt«.  £s  wurden  hier  541  Personen- 
biUets  TerfciHift  und  S8  275  fl»*  Gttter  vedaden  ond  II  610  Kr 
m  Zelt  dM  KrIcgM  die  fidiHfo  dar 


BMto  d«r  ttiederUtttdiMii«»  Dniipl^iff-Rbed«ici  in  BetMrdam 

tiis  Manriheini  gplansr-n  uml  <!t'slian)  prö^sr-rp  GtStormassen  von 
bier  befijrdtni.  Dit'selbfu  eröffneteu  ibre  i'nLiltii  wie  jene  am 
15.  Jaii'jur  mit  9  Sriüffen  und  ontorbraichen  dieselben  mehrmals 
auf  kürzere  dier  liiiiijore  Zeit.  Vom  21.  Juli  bis  2.  August 
war  ttbriHL'Us  li^T  Wc),'  bei  Mainz  gesperrt,  und  von  Ende  Oc- 
tnbcr  bis  in  den  November  hinein  lins  ntptirigcr  Wasserstand 
die  directei)  Fahrten  bb  Mannheim  Un  dk  grösseren  Sdiiffc 
aieiit  n,  wesbalb  die  GlHer  ia  Oberkthnstein  mit  niciit  gerioBim 
KMtCB  ia  midiicr  tief  gBkeiide  BduOe  Sberladm  «tidim  lUMiitcB. 
Zur  ErieiMit  iddrtn  die  fBUflbdieiMi  lUntaD  mr  Bewäl- 
tigung der  Guter  ntclit  ma,  es  nrantm  wBehrattfcli  mehrere 
Extrafalirtfii  vcraiistallot  wor'.Ji-o.  Dii-  Boute  der  Gr>:-:'!hrh;ift 
bwctiten  liier  im  S<  4-12  und  bclorderten  von  hier  28  227  IS*- 

Did  dafQr 

der 

Mfd  lihir 


einp  (n-fi-^MTe  nn  Gntcrn,  Ii,'  Kdlnischo  uml  DQ'Sdldorfer  Ge- 
seliüdiatt  mosste  den  Dienst  zu  Anftuig  Janoars  w«igMi  Ei^ 
gangs  14  Tage  laug,  im  Juni -August  auf  der  StItdW 
Maimhoim  «fiirmd  ii  Tage  der  Kri«(mrUUlaiaea 
eimleUeii  «ad  in  Oetolwr  md  Kmnber  wegn  idduen  Wee> 
eer»  M  «IneiiMi  Vahrten  ImelattdKii.  Dt6  ideale  KMo» 
SdiiffliTnelie  paseirten  SOSO  Penooen-Ihaiii&chül^ 

Trier.  Da  der  Wasserstand  mit  geringen  Untcrbrecbm- 
gen  gut  war,  so  stellten  sich  die  firgcbuissc  der  Dampf-ScbiSilut 
sehr  gQDCt^  Mb  "  " 
förderte 


GotLT.    i'ri'soitoniiiUcta  wvdeB  1  286 
587  JM:  vereinnahmt. 

Wesel.   Bb  Bind  Irier  mittels  der  Dampf  t  uotc 


I 


Personen  abgcikbrcn  zn  Thal 

Gfitcr  verschickt  zu  Tbal  fRf 

■  •  n  Bens  ■ 
nisL  Otter  anfelranineB  . 
IdL  Ofiter  angek.  n  Thal 

Berg 


filMllKklft 

435 
•2  048 
3  176 
1006« 


1  054 

2  490 
IT  ISS 

7  9» 
18  42» 

3  609 


1884 
18T78 

f>70 


89  346 

3  534 

Die  Dampfboote  der  Köln-Dasseldorfer  Gesellschaft  machten  zn 
Th;il  ;i-'(>,  m  Berg  315,  diejenigen  der  NiederlÄn  ii-cht  ii  Kbederei- 
6('SHlls>  h;ift  2fl8  resp.  288,  dieiMiicpn  der  Aiii!.toriiam-Kölner 
Dani|sfsirhift-Rh('derei  17  ri>]i.  0  l-'jliitcu,  loi  denen  sie  hier 
anlegten.  Zwischen  Wesel  und  Xanlm  wurdit  eine  Local- 
Dampf-SchifTabrt  mit  einem  Bnot  •  \m  Si  aimer  er^iffnct  und  1867 
ÜDitgeaeUt.  Eime  iweite  Local-Daispt-Sdiütbrt  tint  im  Fi1ib> 
jalir  1867  iwisefaeB  Emmaifeh  ud  weeel  in  Lebea}  der  idiem 
iNHulita  8duK«b«iMbuiiptor  liilt  m  10  PaakteD  and  ladet  tneli 
Gttter.  Das  ümenMlnnea  sdieint  m  rentiren,  denn  es  boH  die 
Linie  TprcrR^si^rt  titid  noch  ein  Radiiampfei-  bescbaflt  werden. 

Köin.  Dun  Ii  dif  Dampf  lu>ut«i  dtir  Kölnischen  Daropf- 
Scbiffahrts-GesellKliaft  wunlen  auf  der  Strecke  Rotterdam-Iian- 
beim  im  Ganzen  51  iibH  Meilen  zurOckgelegt  nnd  421  693 
Passiere.  54  Wagen,  127  Pferde,  ISS  Hände  nnd  488  977  Slh 
Gttter  bflOtdeit   Zu  KOln  sind 


la  Bog  znTbal   ttt  Berg  ra  Tbal 
Boom  der  Oeaelladiaft .  .     tsi       821       830  253 

mit  Pa^^JKienni   3  380    72  500    68  278     6  092 

und  fc'r  Gütern   12  644    63  955    80  212    13  208 

Bis  zum  14.  Januar  mussicn  die  Fahrten  weg.  n  Eis^'a^c^.  "i" 
die  Mitte  des  Jahre«  23  Tage  hindurch  obcrbalb  Bingens  wegen 
der  Kncgs^ieiiiuissr ,  von  Mitte  Octobcr  bis  Mitte  November 
bin  und  wieder  wegen  niedrigen  Wassers  eingestellt  werden. 
T*t  die  Strecke  oberbalb  Kölns  trat  am  1.  Januar  186G 
ein  aeaar  enndMiglar  PerBeaea^  Tarif  in  Kraft.  Sott:  12 
DnmirboeAe  377  000,  Imiohiliea  9576S,  MobiUen  1698G, 
Utensilien,  Mataiialien,  Wein  47  501,  Debitoren  102  416, 
eigene  AcCfen  1S6  800,  xwnmmen  776  467  JKA-  Haben: 
Ai-tu.'rKar.ital  SIC  800,  Versicherungsfonds  100  000.  Oodituren 
50  617,  üewiuQ-  und  Vcrlost-Gonto  9  Or»0  .iÄ*-  Eiur  Di\idf  iKie 
wurde  nicht  vcrtbcilt,  Dil'  Kuiiiiditiini  lictrunni  au>  .li^ni 
Pcrsonentran^jjort  123010,  mn  dtm  Wamr^utran-sporl  90418, 
Zinsen  und  ms  der  Weinregie  4  875,  Gewinn  an»  Immofailien- 
vurkjiuf  22  ÜOO,  zusammen  340  311  MO-  Verausgabt  wurden 
an  Besoldungen  77  3:2,  Kohlen  50  998.  Steuenn.inn$-  und 
LootaenlAbnen  8  898,  Scbiffikbm-Abgaben  4  965,  WaarenzOllen 
1 915,  anderen  Fahriioiten  10  M7,  fftr  Unterlialtniig  der  Schiffe, 
du  Immobiliars  um!  Mobiliars  69  487,  un  aUfOBClnen  Ter- 
«altungskosten  7  640,  zusammen  231  262  -ÄA- 

Kohlen  AiifR!i>  iti  wie  Mn^t  l  herrschte  in  der  Dampf- 
Pcisonen-Schiffiabrt  eine  geringere  Frci^ucoz  an  Personen,  aber 


im  Henat 

Pc-rsotiL'U 
ZU  Thal  1  zu  Borg 

»-  GOt.T 

zu  Thal  1  zu  Berg 

II 

ÄEÖä?  

640 

574 

I  946 

3  082 

T 

1  222 

]  l.'i4 

2011 

4  711 

18 

HiR  

I  753 

1.V.4 

4133 

5901 

18 

2  (i,M 

1  7Ut 

4  -24  Ii 

4  869 

17 

Mai  

2  i26 

2  24a 

4  432 

4  392 

22 

duiii  ....... 

2  897 

1  762 

4  950 

3  468 

23 

Juli   

1  288 

866 

l  623 

3  556 

17 

1  472 

1472 

2  089 

5  4.34 

18 

September  .... 

4  877 

2  691 

3  183 

5  988 

2  797 

2  129 

5691 

9148 

Mwember  .  .  .  , 

890 

686 

4  536 

9  530 

121 

Decenber  .... 

1068 

868 

4  762 

7  857 

11 

zusammen 

2;ui3 

17  {\h2 

42  :m2 

(.7  fi.^  1 
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Im  Localdicnst  zwischen  KucLtui  uml  Kolih-nz  wunlcn  hrfördert 


im  Kbmat 

Personen 

^  Gm  IT 

ii 

zu  Thal 

zu  Berg 

zu  Tbal 

zu  B«rg 

Ute  

969 

"n?r 

227 

IT 

1868 

18» 

»s 

251 

26 

Mai  

1890 

1864 

196 

213 

27 

Juni  

1  471 

1  873 

44 

217 

2-| 

Juli  

2513 

3  167 

125 

12ti 

27 

A;il;ii-,;  

2  196 

2  SS2 

66 

110 

26 

3  594 

5  029 

132 

124 

27 

Ol'tlllHT  

1  620 

2  570 

168 

249 

20 

November  

3  fiSS 

3  fiAR 

1  -241 

95 

December  

2  .'■)  1  S 

2  7  74 

2KU 

i;  1 4 

20\ 

20397 

20779 

1  599  l  3  372 

2m 

Zw<S  Private,  welche 

bisher  letitere  iJnie  unterhielten. 

ertff' 

II  milffl?  eines  Diitnpfbootcs  eiie'n  Tiu-nst  /wiechcn 
und  Trier  bei  wuch(>ntlich  einmaliger  Fahrt. 


Saeheen.  Magdeburg.  Nach  eingeholter  Genehmigung 
wurde  auf  der  etm  t  MeQea  langea  £U»trecke  von  Bncknu  Ms 
ZOT  Nenatadl,  auf  wddier  awel  Elbbrodmi  w  pmirett  and 

starke  Smnnchwellen  zn  Oberwinden  sind,  durch  die  Inesige 
Dampfscliiffithrts-Gesellschafl  im  April  v.  J.  eine  Kette  in  <^ 
Kllil.eit  versenkt,  an  w-drher  «eit  September  ein  Renioriiiieur 
(dine  die  t;eringste  UnterUi'ehnni;  his  zum  Schiftahrt-.-Si:tilui«s« 
-.einen  Sehleppdienst  rcgclmls^if:  fortgesetzt  hat.  Das  IJnter- 
nehoivn  hat  sich  als  ein  durchweg  gelungenes  herausgestellt 
nnd  gewährte  der  Ge»elbchaft  eine  befriedigende  Rente,  so  dass 
beschlossen  ist,  snoachst  die  Kette  bis  zur  AusmQndnng  des 
neuen  Oanals  bei  IHeglfpp  zu  verlängern  und  einen  zweiten 
Benoniuenr  m  banen.  * . .  Dia  Kettea-Sddqiiisdii&hrt  hat 
»ch  aneh  nach  Angabe  ans  de»  Krenea  der  Segel -SdiUF- 
fahrt  vollkommen  bewährt.  Der  Dampfer  transportirt  die  Fnhr- 
zcugo  zu  Berg  billiger  durch  die  Brücken  als  es  auf  irKOnd 
eine  lindere  Weise  nio<;lich  war.  Eine  ("ullisioa  mit  den  tu 
rh:il  i^ehenden  Fahr/.'.u<.'eii  kai:i:  an  dicitT  SttUe  nicht  leicht 
vorkiHiimen,  da  dieseli/en  Uuiirsam  zurfickireibend  fahren  oder 
am  Tau  nilchst  dem  Utor  geltihrt  wcnicn.  Vom  1.  September 
bis  Jahresschluss  wunlcn  734  Kähne  von  hier  resp.  Neustadt 
nach  Bockau  tt.  s.  w.  beü&rdert  und  daflir  eingenommen  2  898 JM% 
«Ihrend  die  Betviebdtiosten  1  263  Mk  faetoogen. 

WestCklen.    Minden.    Die  Gesch&ftsresultatc  der  hier 
domicilirenden  Dampf-Schleppschiffahrts-Gesellscbaft  stellten  sich 
eher  Krwarten  pimitig.    Die  HiJan?  srhliesst  mit  7:!  4:i> 
ab.    Activa:  2  Dampfboote  45  557,  Inventar  1510,  Wind«- 
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161,  Omm  8St,  tiDAtrMagtoOqltdte  «nd  DeMtoien 
«5S8T  Jto  Fushra:  4991  Aetiea  n  100  JK»  49  950,  Cie- 

ditoren  24.  nicht  erhobene  Dividenden  404,  Gütcrassecunuu- 
Prtnücnrescrve  932,  Reservefonds  nach  3  500  JÜA-  Zuschrei- 
bung  15  355,  zurQckgestellt  für  noch  nicht  liquide  Ropamturen 
3  716,  6  Vo  Dividende  2997  JRtr  Die  Einnuiinien  bctrusen 
22  439  (Scblcpph.bii  21  115,  Gqilt  530,  Puisagegeld  38,  Asao- 
CDruupriliiiiu  173,  Ziu^cn  578),  die  Eiunahmeu  12  048  (Asse- 
conas  der  DunipHwote  91,  LOhniuig  3  C41,  Schiflbetrieb  972, 
BcpmtnreD  911,  BreoBOUtenal  5  280,  HanptiwnnltaiiB  1  092 

1LS.W.)  JKt 

Ditteldorl  Dto  Utiiie  Rh*  ni nicke  pM- 


sirten 
iin 

Januar  

Febrtiar  .... 

HAr  

April  ..... 

Mai  

JvA  ...... 

Juli  

Aagnst   198 

6«piemb«r   1S4 

Oclober   1S8 

November   106 

December   99 


n  Barg  zu  ibal 

Benorvi.  aüt  Anhang  Remorqo.  mit  Anbang 


65 
84 
196 
146 
197 
191 
118 


189  45  31 

S41  81  49 

566  127  79 
588  147  94 

548  195  59 
590  190  95 
511  110  59 
576  125  87 

502  1-2(3  91 

544  114  79 

412  114  74 

541  93  82 

TS65  5  638  iHT  872 
...  Ab  SO.  Apil  1867  hielt  «e  niedaRlMiiiiflalie  (DflaaeMorCnr) 
I)anpf-Beldc]i|ndiilabiti>Ge8Cllsc!liaft  Ihre  Oenenlfenaniiihiiig. 
Das  Remltat  dea  Oianatjuhrcs  bestidit  in  einem  llrlH^rschusw 
Ton  13  004  JSfr  Die  Ereignisse  du«  Jubres  ImtM^n  uuf  ilcn 
Verkehr  &aKserst  naehtheilii;  eingewirkt,  seit  di'iii  Hr^lchcn  der 
(leselUchafl  war  din  V<'rl<ehrsabn.lhmp  ans  Hollaml  nirhl  ^.o 
jfros,.  Die  Ililaiiz  st'blip^,st  ah  mit  278  836  .Äi*-  Als  Activa 
fungiren:  :i  1{i  rn<irqneurs,  12  Transportkahne,  Flieger.  Kohlen- 
lager, -S  hiit  i  Schiff<.gerilthe  mit  237  017,  Mobilien,  Schiffs- 
inrenUr,  Immobilien,  YorrtUtae  15  469,  Wechsel,  Debitoren, 
YTeitiipapiere  16  850  JUr,  ab  Ptniiva:  Qifilal  959  000,  Re- 
sem-  imd  VataehMadteds  9  585,  OrwUtoreR  19  911,  DM- 
deade  zn  9V>  5  040  J» 

M  i:  1  h  1  1  üi.  Pur  die  hiesige  auf  Actien  gecrOndete  D^inipf- 
Sililepii-rhittiihit-tiist  llsebiilt  trat  zu  den  allgemein  ungünstigen 

v-rb^'iltui^'-i'ii  iiio  Zt-r-töruiii  nwi  ihrer  BemorqMun  dwreh 
Ke»elctpli»siou  im  Anfange  November«. 

KOIb.  Die  KOtidBi^  DaaqitSehlepiiadiiiihrta-Gaidlaehaft 
99  thnr  Kflne  und  11  Je  fbr  eiiw  Priwl  gc- 
Holzschiffen  nnch  Rottcnlam  und  Dordreeht  resp.  | 
aadl  AmMi'rda:ti  in  lü;!  r. -p.  21  Svhiffrii  1.3(14  225  ro]). 
92  {>50  f  f-,  \Mii  i;  . II  r  1.1(11  r.'-.]!.  Amsterdam  in  '.)\  ri'<p.  30 
S i  hiiii  II  .rn  lihU  ii'-ji.  '.i.'l  ti-l  l  ^*-.  Ausserdom  mai'hlMi  ilic 
4  li'  in 'njui-urs  di  r  (jist  llschaft  78  Reisen  unterhalli  iintl  109 
oberludl)  Kidtis  unil  transportirteu  dabei  gegen  Sehb'ppbihn  Tü6 
leere  und  291  mit  346  648  beladene  Schiffe.  Aus  hicsi- 
gen  Hafen  wurden  abgeführt  lucli  RutterJani  und  Dordrecht 
reap.  nach  Amsterdam  in  57  re»p.  27  Schiffen  242  951  rcsp. 
1 1 1  709  M',  dagegen  hicher  angelnraieht  von  BoUerdau  mp. 
Amsterdam  in  65  resp.  30  Schiffen  330  41)  resp.  76  912  t»-. 
Die  Actlontre  erhielten  4  %  Dividende.  Aelivu :  4  Befale|>|>- 
boot.'  215  001»,  32  Si-hl<'i>pkalini>  J.sOiino,  DfhiiKr.'ii  .'il  MU) 
u.  s.  w.,  /usunitiii  n  552  677  .üi/r  f'-is^iva:  Ai  tii'nc.ijiit.il  4011  Khi, 
.-Vnlcihc  liiOOliO.  Rn.'iprvefonds  10  152.  Croilitoreii  5  641,  Ge- 
winn- und  Veriustcoiito  27  783,  ziisimmi-n  552  677  JÄär  Ein- 
nahmen: Frachten  125  478,  Scblepplöliue  27  898,  Zinsen  u.  s.  w. 
1314,  zusammen  154  690  j&jr  Atis^uliett:  Ik'soldangen  u.  dgl. 
60  2t>I,  Geriss  26  58U,  sonstige  Fuhrkosteu,  Steuern  o.  dgl. 
11  667,  Imtandhaltiuc  der  Schiffe  und  dea  Inventars  SS  198, 
Zhiaen  der  Obligationen  5  000,  n.  t.  w.,  maammen  196  907  SUt 
. . .  Durch  den  Kölner  SchüBihrte-Verein  wurden  b^^fiirdert 
nach  Koblenz  und  Trier.  7  Schiffe  in  8  Falirtcn  mit  9  131  fcjf- 
_  M.ii-iz  II.  d.  Main  .  5  ,  ,  6  ,  „  H  200  „ 
„  .Mauiilieimu.d. Neckar  9  ,  „  20  ,  „  72  791  . 
Im  November  be>cblos!<  der  Verein  seine  AufUsni^. 

Köhlens.  Ausser  der  Kriegiperiode  war  die  Schlepp- 
Sehifabrtauf 


9581  S^hn^OuBipflMOte  mit 
1 091  SchleppMImen  md  3 189  Segelschiffen.    Die  Rani^ 

Scliiffahrt  von  Rotterdam  hieher  transpnrtirto  in  19  Fahrten 
28  OOU  *>>.  liarunler  haiiptsAchlich  Kaffto,  Reis,  Tbran,  Od 
und  CJctri'iiJe  Dir  Güter-DampfsebifFahrt  von  Amsterdam  stt  llto 
ihre  regeluiA&sigeu  Fahrten  hicher  wegen  Mangels  an  (iiktem 
eil  Dnd  ItwiHiWifc^t  ihNn  Diemt  Mf  KMb. 


P.  8M-8difUfl 

1.  SehUBhhrts-Anstelteii. 

Preosien.  Mcmel.  Durch  die  erbetene  Belawung  der  ganiCD 
Si  hill- iiii.ri  l(li  r  ^Li  Ilaffiibüu  ■  Zwecken  seilen*  des  Staates  ond 
durcii  t  im-  den  Aelte^ti  u  gowahiti.'  StaatsheihUfe  von  20000  JSfr 
wurden  letztere  in  Stand  gesetzt,  wenigKtens  die  allernfltbig>ten 
Arbeiten  zur  Unterhaltung  und  Verbesserung  der  Hafenwerke 
ohne  Unterbrochung  forUtufuliren ;  namentlich  geschah  im  Sommer 
viel  flkr  Siehenug  der  Moidmole,  so  daaa  die  Unfig  orkan- 
artigen  StttiM  dar  leutm  Ha 
anzurichten  «anwMktca.  Ifit  dcrl 
Nonlmolo  mlttds  der  besduliten  groneo  GrantthlScke  inirde 
«ifn^?  ftirt gefahren,  bis  zum  Jahresschlüsse  sind  südlich  vom 
Liiichltliiinni'  731  (irauilblöcke  auf  50  Rutben  Lilngc  uml 
nördli'  h  ih  s  Lfuchtthunns  .S.'')6  Blöcke  auf  4H  Ruthen  l>iiuge 
gelagert  worden.  Trol/  der  heftigen  Stünne  Mn^i  keim;  wesent- 
lichen Beschildigungeii  vorgekommen.  Auf  diT  SQdmole  wurden 
die  gesenkten  Stellen  nachgepackt  und  mit  Steinen  von  Neuem 
festgelegt.  Die  Arbeiten  an  der  Mole  zum  westlichen  Abschloss 
des  Winterhafens  nach  der  HaffiKite  sind  fixtgeaetat,  andi  ist 
der  Kopf  dandben  vollatUdig  heigealeUt:  die  gffndkdM  Ab- 
pHastenuig  dieser  Moh>  erscheint  noch  nldit  riälioh,  dn  aln 
noch  immer  einigen  Senkungen  nnterworfen  Ist.  Aneh  die  Ver- 
liefung  des  Winlerliafen-Bassin»  durch  Danipni,ii.'L'irnni;  erfdgte 
ferner,  es  wurden  2  344  SciiueJitruthen  Huden  und  Sli  ine  aus- 
gidioben,  1*1  ilii  F  -t iingslmu-Verwaltung  den  gr>'---errii  Theil 
des  ausgebaggerten  Hudens  .luf  ihre  Rechnung  ai.L-etuiirt  und 
verwendet  hat,  so  konnte  die  llafenhan- Gasse  dir  \rh- it  un  lir 
fördern,  als  es  sonst  ilire  beschrttnkten  Mittel  gestattet  bellten;  es 
wurde  eiue  grössere  Flüche  im  Rassin  mit  14-  16'  Wassertiefc 
dem  Verkehr  OLergebea.  Das  Dampf- fingsirboot  v.  d.  Heydt 
nmsate  teider  behnft  Einsalnnff  nenar,  in  ElUng  gahanter  Xesad 
im  SpAlsommer  2  Monate  lang  ausser  TUltigkelt  gesetst  worden, 
wahrend  welclier  Zeit  das  Bedfirfoiss  nach  einem  solchen  krtf- 
tigen  Route  für  hiesigen  Ort  von  Neuem  zu  Tage  tr.ii;  nach 
viiih  nih  ter  Reparatur  fand  es  sofiul  (ielcirenheii .  seiiu'  Tfich- 
ti.:le'it  liei  i'  mit'  linuhl  gckuinnietii'n  grossen  Seliitl'en  «ieiler 
gelli  ud  /u  machen.  Drn  mit  gro'-sen  Kusteu  und  .^Inlleu  /um 
Schutze  dos  Fahrwassers  a  if  wUsteni  Sunde  angelegten  Pflan- 
zungen, die  im  Allgemeinen  vortrefflich  gedeihen  nnd  den  Er* 
Wartungen  dotdnna  «Dlapradien,  wurde  wieder  die  grfi&ste  Sorg- 
falt gewidmet,  indeaa  muasten  die  Cultnrarbeiten  «agen  geringer 
IGttd  auf  daa  NMUgrte  besehriakt  werden,  in  der  Sndplan- 
tage  's\nA  die  in  der  YordOne  entstandenen  Windrisse  theils 
planirt  und  mit  Grisem  bepflunzt,  theils  dnreh  neue  Snnil- 
faug-Zäuue  gesdilOBSCO.  Die  hinter  der  Vunluiie  eijf'-iande- 
nen  Blössen  wurden  mit  S  ind^sras  1«  jidan/t .  auch  6  Morgen 
mit  in  <i<T  l'ti.ai/iiiii,'  u'eiMuin m  r  S::ii  l.'r;i-  -  S,i;it  he-ärt. 
Ktwu  20  Morgen  >ind  zur  I5ildun,(  einer  lltiniu  ■  <  liiclit  mit 
Getreide-  uud  Limipeuuttfull ,  sowie  mit  iu  der  1'|I..ii/  :i.l'  Ge- 
wonnenem Gnise  festgelegt  wurden,  auch  wurde  der  auf  dem 
neu  eingerichteten  UuUastplatze  eutl&scbte  Lclun-,  Erde-  and 
Singlo-Ballaat  zur  Festlegung  dea  Sandes  oder  nr  Verbesaemng 
des  Weges  verfidiren.  Femer  tind  etwa  6  Morgen  mit  180 
Sdiock  Kiefern,  Birken  und  Ebereschen -Stammchen  Iwpflanzt, 
sowie  1  Kiefern-,  \  (6>-  Ficliten-.  \  »r*-  Meerstrand-Kiefem- 
und  1  if*-  Birkensamea  au~ge-il^•t  wurden  In  der  Nordplantage 
ist  die  Viirilnne  ilurch  Kn.'.'in>'Mn.'  und  Krluihiinir  der  vollsrehll- 
gertnn  Sunilt'.inL--/.umi\  «<i/u  i,iie  l'tlan/ung  da*  Material  sellist 
hergab,  gehörig  unlerhulten  worden;  Miduun  ergiluzte  man  die 
Sandfang-Zäune,  welclip  die  durch  die  Pflanzung  fohreudeu  Vieh* 
triften  einseblieasea,  durch  170  Buthea  nen  gefertigte.  Sand- 
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BlOKüeu  «iid  Windriaw  tat  dan  Iknhar  dunli  SandgiM  Cntge-  I 
lc|2t<>n  Stwiflaelictt.   INe  VtAmnäA  wnrde  dnvh  Anpflammg  | 

Tdii  4'2u  Si'liiH'k  SjfthriRCn  Kiefurnballcn  auf  23  Moriten  in  5 
bis  lÜfii'^Mv.'i  in  Verband«  verjirJisNfrt .  auch  wunlen  ilieiicUien 
QlUUlti'll  Siinii'il  wie  lipi  Her  Siiil|>UHitai»r  iils  VnlUjiut  auf  ««•- 
deckten  Flachen  »le'iftnt.  Im  IMiitaKt!«*?.!  !!  iiut  kciiif  wi-M-nt- 
liclio  Vei'ilniloriiu«  ein.  Die  A  Rettuiik'^lHMit-iStiitioiii n  b«'i  Mtttnol 
(auf  dem  tiordlicbeii  ßuHa^tplatu; ,  im  Dorfe  Meilucm^cu  uutl 
Mf  der  Spitze  der  Nehrung)  sind  in  bester  Ordnung;  die  Er- 
Mtiung  der  vortumdeoan  Schicu-  durch  Bakelenapparate  wnrde 
Moh  angawUt,  ob  femore  Erfahrnngm  in  lainmelii,  ob  letz- 
ten dm  Tomg  TCrdieoMi.  Bei  dn  Udiar  ■UttgeiiBbte&  Stran- 
dnagm  wann  di»  SMemppmt»  ideht  aotinrrödiK,  Tiefanebr 
k»niit<>  ilii<  Bt-rKunp  diT  in  Le1ieusi;cfalir  gerutlicneu  Mann- 
scliaflcii  trotz  der  scliwicripen  V»•rll.1ltni^M;  des  hiesiKi'U  Revier* 
durcliw«;;  nnt  den  Uettiin:;sli<ii)lrn  ln'wirkt  wcnlen.  Die  vierte 
Statiuu  aiji  Seestrand.'  der  Neliruni,'  iN'i  Srliwurzorl  i^l  nur  mit 
einem  grvi^HMi  FiM-lierlionte  vcvsrlii  ii .  ilir<-  ViTvidlkouininuiig 
Steht  in  Absicht.  Die  Ucrstelluug  eines  Leucbtthurmes  am  See- 
straada  auf  dar  Ndurnng  bei  Middea  iat  biilwr  aoeh  nidit  ein- 
gaMtet  mriau. 

KSniffiberir-  Von  Hufeukniten  und  Bn^rizenirbeitcn  konnte 
nicht  viel  die  Ho:].-  IKk  Sei%i:itt  Imm  pillnu.  d.  h.  die  Ver- 

bindung zwischen  iljitl  und  See,  welilie  iimli  .leii  Zu^anir  /um 
Ifafeii  liihlet,  h:dlc  früher  liei  eiueiii  l'i  l'i  Kt.iii'i'    m>u  7i  Fu^s 
etwa  ir>i  — lOiFuss  Tiefe.     Der  un;;e»<diidii;h  hefijji'  Ki-v'.Mijr 
im  FrUluiihr  \><ihh  rief  uus<ierordentliehe ,  in  der  H;iii|tt-.n  In 
hAchst  Tortheilbafte  VeriUidcnin);en  in  den  WasserverliiUtDiüscu 
bei  Pillau  hervor;  die  nittlere  Tiefe  titts  SeeKutts  bei  7V  Pegel- 
•tand  atdlle  sich  aaf  8l~2S',  also  bi'  mehr  als  frOher,  anch 
der  Hafn  warde  tlefor,  das  einzige  Ungttnstipc  war,  dass  der  I 
sogenannte  Heerd,  eine  Untiefe  im  HnfT  l>ei  Pilhui,  »ich  vcr-  ' 
grösseric.    Diese  Ziislinde  danerten  bis  mia  Jahre  hS.'iS,  von 

Wo  ab  alluiflüi;   wieder   •  iiii'  Alill;diliie   iler  Tij'fe  des  Seenatles  | 
eintrat,  und  zvsar  weeli-eli,-  dioelln'  in  di-n  .lalinn  1?<:)S-  (Ki 
«wischen  bezieheiiliich         und  21.  ■.':2i'i  und  "Jl.  L'i)  niiil  201, 
22i  uud  20i,  22  und  2Ul,  221  und  19,  ili  und  1»1,  2U  und 
17i,  20  und  17f. 

Elbing.  Der  stadtische  Pferdebagger  ariieiteta  Tom  14.  Hai 
bis  10.  Norember  an  der  Bcs^tiftung  der  flachen  Stollen  gegen 

den  Hoppenli'.'ok ,  am  Anfange  iles  Treidehhinmies ,  hinler  dem 
Daum  und  hinter  der  Ku}.'lix"hhninnen  -  Hrllrke ,   wuliei  2  078 
I'rilliine   /u   14   Schnehtnillieii  Si  hli.  k    eiitfiMit   wurden.    Die  [ 
Vertiefuna   :;e^eliah   anf  10  Fuss,   niiliieii.l   lüe   \ni haiidenen 
Tiefen  öi— '.»  P^i^-  beiruivu.    Der  Pf- 1  Iriiü.'i:!  r  der  Kaufniunn- 
scbafl  arbeitete  vom  24.  April  Iii'*  l.>  N  >v  nif>er  zwi-cheu  ilen 
Molen  aof  10  Fuss  Tiefe  und  förderte  h.  j  :io  Ruthen  Lange 
2  539  PrSfane  m  3  Schaichtnitheii;  die  vor){efundcne  Tiefe  war 
dnrduehnittUdi  6  Vm,  Dar  Dampfliagger  der  KauAnanoadiaft 
war  tNM  1.  Mal  U(  la  HoveadMr  im  Hat  anf  den  Strecken 
v«B  der  BiHtenelile  bb  tnr  Tierten  FMise,  von  der  6.  bis  zur 
7.  nnd  hinter  der  8.  Tonne  thäti;,',  wo  die  vorhandent  n  Tiefen 
zwischen  71  nnd  H  Fuss  weelwelten.    E.s  wurde  eini'  [„'iniie  \un 
622  Rullicn  :>uf  m  p'usi  vertieft  und  dabei  ;t  soi  I'rihiue  in  | 
7  Sehai  httulh  11  lie^eitiat.   Der  Llhiniiflnss  hat,  von  ni  iien  nicht  ! 
bedentriiileii  Vertlaehumjen  ab^iesehen ,  vuu  der  sehiirfeii  F.eke  i 
bis  2^0  Kulhiii  liiuter  dem   (MIocbe  eine  dunditchnittliehe 
Fabirtiefe  von  lo  Fus«;  es  Ideiheu  nuch  zwiitclien  den  Miden 
nad  bis  rar  Ilafenleuchte  2&0  llnthen  lu  baggern.   Die  bisher  1 
Too  dar  Hafenlenehta  in  freian  Baff  gebaggerte  Strecke  hat  eine  I 
Oesammtlliage  von  1 Süthen;  nithin  bleiben  noch  naeii  dem 
Anselihige  390  Rothen  zn  TertielSni.   Die  gesammte  cehaßgertc 
Schlickmasse  iK'trnfr  34  .ssi'  Scharhtrnthen. 

Dan/i'^'.     Zum  Schul/e  der    sieh   dem  Hafen  nalii  riidcn 
Seeleute  sind  von  Privaten  auf  Lelia  uii'i  Iv'  p.ilyn  zwei  Rettuu^s-  ' 
boote  .>>liitiunirt  worden;  auf  nela  uud  iki  ienninckel  sulien  suldic 
in  Kurzem  aufgestellt  werden.    Diese  St;itioiien  der  deutscheu  ' 
Oesellschaii  zur  Bettimg  SchiffbrOchiger  erhalten  auMcrden  ' 
Baketennpparate,  Heia  besitzt  bcrdts  einen  solehen. 

Pommern.    Stettin.    Iij  uu-i  rem  Vorhafen  sind  die  Ver- 
stäi kuiii.-siitl)eilen  an  der  Usiuiole.    ^o«»;   die   liildnu^  einer 
llrustiH.uier  erfrenlii'h  furlgeschrilten ;   sie   lialH>n  sieh  Itereits 
unter  den  schwierigsten  Verliallniüseu  bewibtt,  indem  die  Lootsen  i 
unter  dea  Sckntao  der  Bmarnnmer  zieh  bis  aam  Moleakivife  I 


begehen  und  von  dort  ans  die  Rettnnf  geetnndeter 
sehaften  bewirken  komiteni  Die  Verteeitennig  der  Odar  t 

Frauendorf  uud  dem  Durchsticli  ist  plaumlssiR  fortgesetzt.  . 
In  KolljertfermUnde,  Gr.-Uorst,  Woltzigerhakeu,  FenerschiiT 

Fkeriiiliude  wurden  Leuehtfener  ueu  errichtet. 

Hannover.  Emden.  Für  die  Ems-Looti-tieselUcbaft 
war  das  Jahr  finanziell  wieder  unuünstij;;  die  Betriebsrecb- 
nnng  schliesst  mit  einem  Deficit  von  2  119  Jkk  ab.  Das  Se^ 
looa-QeM  betrag  9  047  JKik,  waldw  sieh  aaf  die  «insciBca 
Agenturen,  wie  folirt,  vertheileit  Enden  At79y  Leer  }&8g, 
Wener  714v  Pupcnfaun;  668,  Vörden  SM,  Ditanm  123.  OMer- 
snm  90,  Emswachtsrbiff  4  .i^r  Das  für  die  Strecke  \on  d>r 
Rhede  bis  Emden  pinsrekorMiiiene  liafenloots-Geld  betrug  414, 
das  .luf  derOi  ererii^  v.  ri  di  r  hiesigen  Rhede  bis  PapcnhmBasBiri 
oder  Halt«  verdieute  Binocnluotsgcld  1  lOti  jSA 

PrensseiL  M  e  m  e  1.  Zu  ilem  aufitii'^lichcii  Bestände  mten 
dnrch  Keuban  am  Orte  4  Schiffe  von  1  234  Nonnallnsien, 
dnrch  Kenhau  auswärts  1  8ch.  von  S8(  Lu,  dnreh  Vnhn 
1  Seh.  von  $1  L.  und  durch  Ankauf  S  Seh.  von  256  L.,  ia> 
sanuneo  8  Seh.  von  1  SS7  Losten,  wahrend  durch  8ceverla»t  nnd 
Nachvcnnessunn  7  Sehifl'e  von  1  7G7  1„  al  (tingen.  Bei  Jahrcs- 
selduss  zählte  die  Khederei  ?G  Schiffe  von  22  Hl  3  Norniallaste«. 
ii:iniiiler  T  Dainpler  von  272  Noriii.dla-teu  Miel  ^i'iil  Pfi-rdc- 
kr;iti-  liM  Itini  lilielMTi  2  Scilifle.  Uesondci'N  drui-keud  war  die 
iiresse  Hl  wer,  die  den  Scliiff^leuten  gezahlt  wurde;  fast  durch- 
n  eu'  nuisste  eine  Monatstraee  \on  I»  jäWr ,  in  einzelnen  Fälli  B 
soear  von  l'.i  J&ir  bewilligt  «erden,  wii^t^gou  für  lSt>7  auf 
hi  Mit  abgeschlossen  i»L  Der  Grund  kg  in  der  Eianiehnng 
vieler  Soclente  sur  EOnitf  iehes  IbiiBei,  in  lUge  deren  ea  nnnea»' 
lieh  an  Stenerienten  fidilte.  Bei  den  durchweg  niedrigen  Frachten 
konnte  das  Resultat  somit  nicht  lolmend  sein. 

Koninsberi.'.  Von  ihn  SihilTen  der  hieüixen  Uhedirei 
({in'.'  1  in  See  verloren,  1  wurde  verkauft;  «lagegen  kamen  2 
hier  neuj.'1'liaiile  hinzu.  Hei  Jaliri'ssehluss  zahlte  der  Platz  13 
Schilfe  von  2  )il8  Lasten.  Die  Resiilt.itc  wareu  nicht  günstig; 
fan  Frühjahr  fehlte  es  an  Export,  im  Stimmer  störte  der  Krieg. 
wUireud  dessen  wut  auswärts  in  europäischen  Gewissem  die 
preMsisdie  Fbgg»  vaHaUndlg  rsAldite;  im  Spitherbat  diQcikle 
die  Concurnas  der  vielen  Dampfer.  Die  Reisen  in  entlegeaeten 
Meeren,  auf  die  man  nothgedrungcn  angewiesen  war,  lassen 

wenig  Nut.'r:;  [w.irl.'H. 

ElbiiiL',  Die  \  •  r  iM.l' l  unircü  in  d.  r  Khederei  di-s  PLulzes 
wareu  folgende; 

neu  erbaiu  wunlen  4  SegeUrhitfe,  1  Diunpfaiclüff  =  2  Ü3U  Nurmallactrn 
verkauft  wurden    4        „      —       „        —  1  L'07  „ 

Uestaml  I!         „       15        „         =  2094  „ 

Neue  Capilalien  w.'ndeii  sieh  der  Rhiderei,  da  sio  in  denslhen 
stets  fest  ;;eh'si  sind,  nur  silir  sparhch  zu. 

Danzig.  Vom  Besi.inde  der  Rhederci  des  Platzes  gingen 
ab  durch  Soeverhitt  5,  kamen  hinzu  durch  Mcubau  10,  dnrch 
Aflkanf  S  Oeielicmi».  Bei  Jahnssdüna  wann  180  Segel-  nnd 
13  DantphehUli»  vorhanden;  unter  den  Segelschiffen  bebnden 
sich  nur  9  mit  Vetallhant  verseben,  unter  den  Danipbchiffien 
10  Fluss-Bnusir-  und  3  Seedainpfcr.  Im  B.in  besrilTen  sind 
1  Vtdlsehifr  von  4r>0  uud  4  Harkschiffe  von  S.'iO.  :520.  .100 
und  27(1  l,a>teii.  Die  bei  .lahre-^iinfiin.'  vorhanileiien  Schitlc 
enthielten  zusiiimuen  liti  159  Noniialla^teii.  Seil  erzielte 
die  Rliederi'i  nicht  so  schlechte  Resultate  wie  im  vcrtlossenrn 
Jahre.  Die  Hundelskrisis  machte  aller  Waarenspeculatioii  ein 
Ende,  und  trotz  der  Erklärungen  der  kriegfübreudeH  Milchte, 
nur  solcho  feindliche  Schiffi:  nebmca  zu  wollen,  welche  Kriegs* 
centrebando  fbhrten  oder  eflisctive  fihduden  zu  brechen  vei^ 
snditen,  feMta  es  an  Vertrauen  in  die  Sicherheit  der  preuasi- 
sehen  Schiffe,  neutrale  Klapcen  wurden  entschieden  %'nrgez«M;en. 
Manctii-  Seliitl  iiiu-sl'-  zu  «eiiii;  lohuendeu  Fraeliii'ii  Keisi'Q 
nach  Ariiei  ika  iu..<  In  ii.  welches  si<'h  daz-il  vermöge  seilte-  .\lli  rs  luid 
.si'iner  B>'se)i;iHrii:ieil  k.iiiiii  eiL,'iii'te.  Iii  vielen  Fillti'l»  lie-Iiinnit!'« 
nicht  die  Holie  der  Frachten  iiinl  die  Dauer  der  Reise  die 
Disposition  des  Rlieders,  >.  iidi  rii  di'-  Kiu  kisicht  auf  die  Sicher- 
heit des  Schiffe«  vor  Kriegsgefahr.  Ulme  Ahzi^  der  Versichw 
nagsprlnife  aasa  sich  ehi  Schiff  JihrHeh  ahidestens  mit  21  Mi 
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SS  %  dei  Gqitttit  wAmta.  Snon  tat  abnMica  die  PAmie 
nit  8—9  */•,  der  ratlonetle  Itlieder  lebRlbt  aatnerdem  7  V» 

für  EntwtrthuiiK  ali.  lui  lei/tin  Jehrc  Wiol.  iiSur  den 
iuei«ten  Schiffen  liikli^icn^  suvul  uhri«,  als  /.ur  Di  tkuiii;  der 
A»secur;ill/  uml  Air-'n-li^.ilnm  i!rf(irilrr:n  ti  i-l.  I>.i  \ic\r  Ss  liiflo 
frlili  «lü-s  WiaterluKPr  bezogen,  »o  itmU'a  dm  furciitbrirpu  btuniio 
der  letzten  Mooute  untrer  Rhederei  wenig  Schaden. 

PanuMia.  Si«tiiD>  Da  •üwnaila  d«r  Krieg  and  die 
die  iliitt  vwlHüge^uwoM  UwMwlMlt  des  Hraddmrlitbr  der 
prcttüsifsclien  0)!tsee-HAfen  im  Frftlijalir  and  Sommer  sehr  b»- 
schriliikten ,  nndcrscits  die  in  RTiisscr  Anzahl  haiiptiOlehlich  in 
ru$!iischen  und  :^cll«edischell  Hilfen  Bcsrhftftiguni;  suchenden 
Schiffe  mir  iiiitsHijin  Frachten  erhielten,  im-h  din  in  den  trans- 
;Ulatit:^rlj.'ii.  '•^tiiiili^i  ln-'.i  niiil  (.Ii    il>si-rii  l'jlir>i»den 

btiiitie  iiti'isti'Uä  nur  Verltiste  bractiiea,  sü  wüt  «U»  Uesultat  l'llr 
die  Hhedcroi  wieder  un^Un^tii;.  Die  prcussi>iclieii  CapitAiic  mieden 
Ubrit^ns  des  Krie<;cs  wi'k>':i  die  faetiniischeD  llilfen  und  nahmen 
vieltich  ah  Ari-Ii!ini{i'l.  Ki'pi  und  Bifen  tles  hothni^clien  Mmt- 
.buiens,  Cnnada's  n.  «.  w.  eebr  «AMig  Inbneade  Frachten.  . . . 
Durch  Neubau  traten  mm  Bestände  der  Stetthier  Shederei 
3  Schifft)  Ton  650  Lasten,  dnrrh  Ankauf  und  Unimes»uiii;  2  vnn 
198  Lasten',  dwjte^en  t;iimcn  ab  durch  Seeverlust  3  SciiitTe  von 
423  Lasten,  durch  Verkauf  und  Unmie»8un|i  4  mih  jiKi  L.i-t.  n 
Bei  Juhre^schluss  xilhlte  die  Rhedcrei  21.'i  Stiiiilf  vou  :iU  Ubii 
L:i--t''ii.  ri,irimt'-r  1  r>;<  Setjelsehiffe  Olu  r  4u  l.;i»t,  Ii  Kn«tenf,ihrer, 
1 »  S^'fdamjder  utnl  Kuv^sir-  und  Flussdaiiipfer  von  bezieheut- 
Uch  27  193,  178,  f       un<l  385  Luten  Tn«fiUii(rkeii. 

Oraifawald.  Durah  Seereriiut  gtngm  4  SehUfe  vom 
67S  Lasten,  dureh  Verkauf  S  Ton  191  LaEtcn,  durch  Ter- 
itii'^^'iiiug  1 7  La'.tuii  Vom  Bestaude  der  Platzrhederei  ah ;  hinzu 
kanir'u  durch  Neubau  4  Schilfe  vuu  742  Laoten,  durch  Ankauf 
1  von  1 1 1  L.vten.  Bei  Jahreswhluss  verblieben  62  Schiffe 
von  8  920  L:islen  mit  Mann  Bes.itznnc.    Die  Kesultale 

waren  fttr  Schiffe  i:i  küiv  )  Fahrt  der  Inukten  Frachten 
nach  Fnukreich  und  England  halber  sehr  käiiglich,  besser  fnr 
ScfaUEa  Je  hinger  Fahrt  too  mehr  als  ISO  hu/L 

Bditeln.  Altona.  Die  Bhederei  de»  Plntiei  sildte 
51  Seeüehiffc  ron  6  575  Lasten  in  5  200  8  oder  8  547  Ln»ten 
/u  4  000  (7.  Darunter  befanden  sich  3  Freiratf«  liiff  '.  Hi  Hu n. 
i  1  BriusN,  8  Schuoaer-Brigf;*,  4  Schooner,  I  (j.iüisjte,  1  Kuö 
und  2  G.illL-aM-vi  r  vun  bezieh Liitlieh  Sl."),  2  ^«9,  1  OOS,  4t;.'i, 
21)2.  4j,  45  und  .'?ft  Lasten  zu  (>  IKIO  S.  Der  TniL-filbifjkeit 
uach  zerfallen  diese  Schiffe  in  2  unter  20  Lu.st,  t;  v  .i;  -tu  bis 
50,  2  von  50-)',0,  Kl  von  (30  — bO,  3  von  »Ü— lOÜ,  22  vun 
100  i.io,  j  ^  II  ]  >'  -200.  I  Yen  200  —  300  «ad  1  nin 
mehr  als  4UU  Lust  zu  G  üOO  S. 

HannOTer.  IIa  rhu  re.  Die  Ithederei  des  Platzes  (iMte 
1"  SchilVi.'  v.m  1811  Commei/ii-t  ii  zu  ü  (H)0  ff,  darunter 
8  Barks,  4  Briin:^,  4  Schounei  uu  1  1  Kuff  von  liczichentlich 
1  211,  .542,  224  und  34  Coinmerzlasten  Tragfähigkeit. 

Emden.  Auf  die  Fahrte»  in  der  Nord-  und  UsLsco  an- 
gewiesen, litt  unsere  Handelsflott«  fast  das  gunse  Jahr  durch 
niadi^e  Fnoliton,  durah  die  xunehmende  Ooncurrani  4^  vielen 
Oanpferllalen  und  durah  die  Geringfliingkeit  des  WaaRnverkehn 
aU  Folfie  der  HllRetueinen  Oe«chaftsstockuii9.  Das  Angebot  too 
Schiffsrätiiiieii  war  b<»deutoBd  prftsser  als  sonst.  Im  Laufe  des 
J.ilir-^  (r.jten  der  Khederei  8  Sc'i:iti<-  mhi  .'wi.  luiu'L^-iil.i--irii  hiii/ii. 
w.iiiieuil  7  Schiffu  vou  4  j2  Laoten  durch  Seeverliist  und  Verkauf 
abnnveu;  bei  JnfarcsKiirinM  iShlt«  aie  107  SeMSb  van  7  US 


3.  Fahrten. 

HeneL   Sehon  hei  Jabnaan&nii 

Atlaenieinen  die  Verhiltnhise  (hr  die  Seibjffwbft  nidit  gnnstlg, 

und  der  KrieKSiuishmcIl  schniälurle  sie  ilunn  iiih:Ii  erheblich 
mehr.  Naclnleni  der  Friede  pesirhcrt,  nahmen  die  Verschiffuu- 
geu  in  der  Weise  zu,  da>^  sie  den  VDrjJlhritien  zienilicli  «leich 
kamen.  Die  Scliraubendainpfcr  »Memel  Packet"  uml  .der 
Blitz'  unterhielten  die  Tnur  Meiii' ,  -  Strttut;  seit  Mai  wurde 
aber  .Blitz"  auf^elext.  da  selbst  lüi  „Memel  Pucket'  allein 
nicht  ItenttKeudc  Bi-sehaftiuuu;;  Wai.     Das  llerbstKescbaft  ßC- 

stattete  wieder  die  Uesebtftigiuig  heider  i^ampfer,  allein  gleieb- 
aeitig  hittdertMi  die  «rkaaiötigeit  StOnne  wfnlnitoiige  TooT' 


fahrten  und  UaneB  ein  fchnaades  Boanitat  nicht  zu.  iHe  tu 
derselben  Oorrespondctix- Shederei  ptehttrendeu  grOueren  Dam- 
pfer .Hermann'  unit  „TiKii"  iiiinlit.'ii  im  Sitütherlwt  jeder  eine 
Reiite  zwischen  Stettiu  uad  an^r,  utu  die  durch  den  Ausfall 
ilir  Tourfahrten  zurQek(!ebliebeueD  Waaren  zu  befördern. 

KöniK^hcrti.  Hierorts  wurde  die  Schiffahrt  ihr  Segelp 
schiffe  am  2tf.  Hftrz  eröffnet  und  am  1.  Dt-ceniber  gesohlossen. 
Die  nheraeeiaehen  Dapipfferhinduagen  wurden  hnqitsidhiidi 
unteihalten  mit  Stettin,  «obht  II  Dmipler  72  IWirten  nwdrten, 
mit  Holland  (ArnKterdam  und  Rotterdam)  durch  18  Daui}ifer 
mit  34  Fahrten,  mit  Antweri>en  durch  1  Dampfer  in  17  Fahr- 
ten, mit  Elleland  (Hull  und  Lmiil mi  ilntcli  •J'i  I>;iiiiiJi.r  ni  TT 
Fahrten.  Ausserdem  machten  2  Dauipter  je  eine  lUrse  nach 
Dnnkirchen. 

£lbing.  Der  Dampfer  »Mordstern*  machte  21  ReiscB 
zwisdien  hier  md  Stettin. 

Danzi);.  Sow'iihl  in  der  allantischen.  Wcisscunieer-  und 
und  mitlcilandisclien  Meerfahrt  wi^-  in  di>r  Ostsee-Fahrt  standen 
die  Fr.iehten  durcbwe.;  s>hr  iiir  iii.  dass  (Ue  darin  lieschflf- 
tigten  Scliiffe  meistens  srlilecbte  Uesnitate  lieferten.  Selmn  im 
Nuveiiiber  Inerten  fist  alle  VerhuUiu'^'en  vun  Holz  auf,  und  be- 
reits im  Oct>>bcr  und  Nuveiiiber  war  der  nrö'- »•>  Thril  iff-r  r»:iii. 
zi^'er  Schiffe  hier  im  Halen  niBt  Winter  ,iiifL,-i j;  ]>■■■  (1 
ti  eidcvcrsehiffangcn  von  Ider  «la  mrden  meistentheiU  durch 
Dampfer  «hd  kldM  fremd«  Sdiüt  hewfrirt.  Unsere  drei 
Dampfer  haben,  da  sie  den  Londoner  Waaraumarkt  fiut  allciit 
besorgen  nnd  Öfters  volle  Rückladung  zu  lohnenden  Frachten 
erhielten,  vi  rliJÜtnissmitssiir  niclit  schlecht  )?efabn'u. 

Fonunem.  Stettin.  Trutz  di'S  scbwacbea  Imports  im 
Frühjahr  und  Sommer  unl<'riiiellen  die  Dampfschiffahrt-s-üesell- 
schaftcn  ihre  rejielmSssi^'en  Fahrten  nach  London,  Hull,  Leiih, 
Amstertlain.  Rotterdam,  Küni|isber)5  und  St.- Petersburg,'.  Sie 
fiiuileo  Cut  durchweg  gcaUgeadc  Ausmacht  von  Getreide,  Saat, 
Ifehl,  Khne,  Znik,  Oel,  Spiritni,  Zucker  u.  t.  w.,  so  dass  nur 
etwa  15  Dampfer  aus  Man^'el  au  Ladtug  vou  Uer  in  Ballast 
Terseg^eln  mu»sten.  D-megeu  kamen  verschiedene  cnnlischo 
D.impfer  von  Nordsec-Ilafen  leer,  :uir  mit  Kuhlen  hier 

an.    Nach  Holland  wurde  per  Dainiif'  i  h  iujii.sicblich  Mehl  ver- 

I.  ^  ien.  Die  Aussii  M  mt  Uefonnirun»;  des  Scliiffsabferti).'im^s- 
Verfahrens  in  Suiueuiunde  ii.  a.  Voriiilfen  und  auf  KniiassiKuii^j 
der  Ilafeni{elder  hat  bereits  zu  verschiedenen  neuen  Dainpfer- 
liuieu  .\nrcsuna  izei^ben,  und  zwar  zunächst  zu  einer  Verbin- 
duuü  mit  Norwefjeii  und  Liverpool.  .  .  .  Von  den  Schiffen  der 
Stettiner  Bhederoi  wunleu  aberhanpi  176  Hkfea  1  106  mal  be- 
laden und  S67  mal  in  Balhtst  besucht,  nttd  zwar  49  britische 
und  irische  Bflfen  939  mal  beladen  un.l  110  mal  in  Ballist. 
5  belgiaehe  49  rcsp*  O  nuil.  4  nietlerlandiH-hc  20  resp.  o  nud. 
4  oldenburgisch«  und  hanseatische  14  resp.  0  mal,  2  <h'lui-che 
4K  resp.  0  mal.  21  s^chwedische  und  norwegische  34  resp.  Ii! 
mal,  4  levautische  10  resp.  1  mal,  13  russische  i>5  resj).  72 
ui.-il,  östreichische  uud  italienische  1  resp.  8  mal,  4  sjianiiH-lu! 
und  portugiesische  h  resp.  1  mal,  14  fr.inxfisische  fiT  rosp.  1 
mal,  1 1  preiJ!>iüsGtu)  50t)  re«p.  38  mal  (Stettin  3*3 1  resp.  5, 
Königsberg  55  resp.  I,  Danzig  33  resp.  1!>,  Memel  32  resp. 

II,  SwiiienilUide  19  resp.  1  n.«.w.),  1  afrikanischer  1  raqi. 
0  mal,  IS  nord-  nnd  eentndaawrikaaisGhe  und  westindische  S9 
re$p.  2  mal,  13  sftdamerikanische  20  resp.  7  mal,  U)  osiimli- 
,sche,  chinesische  und  japauesischc  13  re&p.  11  mal,  3  austra- 
lische 3  re^p.  0  mal. 

G r e i  fs  w  ald.  Die  Dauipferlinien  xwi^-heu  Itier  und  lUigeu 
iiikI  Km  AuiUMiriuilen  Wyek-Eldeoft  ««rdei  aehwteher  als  je 
fretiueutirt. 

■niuioT«'.  Emden.  Die  Handelsflotte  «tttei«!  tMnk 
ist  auf  die  Fahrten  Jn  der  Nard-  nnd  Ottten  «ngairiaaeii.  Bei 
der  milden  Witterung  des  Wbiter«  1865/60  kamen  Tietc  Scbiffis 

gar  nicht  ans  der  Fahrt  heraus  oder  traten  ib  i  Ii  Ii.i' •  wieder 
in  dieselbe  ein.  Im  Allaeiaeinen  war  die  Schili.i.iri  iii  Fol);c 
der  alliieineinen  (leschilftsiiisiijkeit  ivenitf  belelit;  nur  im  Herbst 
trat  voriiliergehend  eine  Besseniii);  ein,  «leiclizeilii»  ;ibor  lien  schte 
viel  stürmisches  \Vett<  r.  welche»  die  Scljüe!li!.'keit  iler  Fahrten 
sehr  iK-hindorte.  Kiniue  hiesige  Schilfe  niacldeii  M-hr  lobiii'n<le 
Reihen  ab  Wudsoe  uud  Hammerfest  nach  dem  Milti  liiiei  ri'.  da 
sie  gntc  Rackfracbten  erhielten;  auch  in  der  sOdanehkankchea 
tuid  wcaüudiaeben  fUirt  «aran  «inaekM  Ihitig,  wenn  auch  hei 
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den  aehr  aiadiifaD  FnofaMB  ait 
grtuerMi  8chUb  ^i*  '■I»* 

•tete  an  Bcdeutoog^ 
fisr  denen  andenr  ' 


4.  Frachten. 


miiic  Motna.  Fnr 


Preueeo.  Memel.  Bei  stets  ausrcicbeadeB  Aüfebote 
von  SchifEsrftamcn  £uid  nur  im  SpAtherbste,  als  die 
tckoD  in  Winterkge  legten  nnd  ee  den  Btaedom  nicht 
n  dm  aMtiiaD  FtaH^lea  Qm  Saiiilb  aaf  eine  WinUmin  m 
aohklieD,  eine  in  einsclnen  Fällen  recht  bedeutend«  Steigerung 
der  Frübtnten  statt,  im  Uebrigen  standen  sie  gleiebniSssig 
niedrig,  und  «war  pro  Keel  Köhlen  von  t-nglischeii  Kohlcnhäfen 
5f-7.  Ton  Firth  of  Forüi  3t  — 5«  jt.  für  die  englische  Tun 
SuU  von  LiuTpool  7,  St.  Ubes  Torrevieja  13  th.,  pro  Loa<i 
tichtouß  Balken,  Planken.  Sieeper  n.  s.  w.  nach  London  16  bis 
18,  null  141—18,  KolilculuifLii  .1er  OstkUste  lU-131,  Bcl- 
tut  17i— 18,  Dublin  18  — 2Ui  »h.,  pro  Mille  PipcnstAbc  nach 
Loadoa  16t,  Orioisbjr  131—15,  Koblcnhafeu  der  Usiko^te  Iii 
bis  18,  Leith  IH— 15  ig.  FUr  diaae  SiAbefncliten  Cudcn 
rfck  jedodi  nnr  dmtt  Hehiaar,  «enn  andere  pataende  Fraditen 
nicht  am  Harkte  waren,  weil  bei  dem  grossen  Uebermaa»»«!  der 
Stibe  den  Schiffen  stets  bedeutende  Yerlnste  erwachsen,  die 
durch  die  im  Verhttltniss  zu  anderen  Frachten  bewilligte  Mohr- 
frucht nie  Kcdt'ckt  wird.  Die  Ausfuhr  von  Holz  nach  Belgien 
und  llolliind  war  nicht  bedcutemt ,  iii.m  zahlte  an  Fracht  fOr 
die  Last  ücfatcnc  Dicicu  nach  Aiitsvi-rpeii  1')—  151,  nach  Anister- 
dam  bull,    in  ih^  GctnidiH^CMliäft  kam  erst  spAter 

«inigea  Leben,  und  man  Itcwilligte  fur  fiOO  8  Weizen  nach  Lon- 
don S— Si,  nach  Holl  21— 3  i  sk..  fttr  die  Iinperial-Qaarter 
LeinBBi  aa  Damiiiier  aL,  fltr  die  Lust  Kaaen  nach 

HoOud  IS—Sl,  fitr  dl»  LMt  Leiunt  aa  eintdne  Schiff»  30 
bis  89  0  holL,  aoirie  nach  Antwerpen  fllr  i  400  Kikgr.  Weizen 
19  —  211,  (Ar  die  Last  Leinsaat  23— 25 /f  hell..  Lnrnpen  be- 
dangen ]ini  Tun  nncb  London  28}  — 35.  Firlh  of  Förth  23  bis 
28,  Canulbafeu  371  «A-,  Flachs  pro  Ton  nach  der  UstkUstc 
Schottlands  M— SS  aA.,  pro  I  000  Kilogr.  nach  Antwerpen 
45  /re». 

Königsberg.  Mit  21— 21  #A.  nach  der  OstkOsto  Eng- 
lands und  21  —  2  «A.  nach  Kohienhäfeu  pro  5U0  8  Weizen,  17 
bis  18  /r  nach  Holland  pro  2400  Kilo,  13  <A.  Ar  Oelknchcn 
und  17  ak.  Ar  die  Ton  Knodwa  nach  der  Oitkflate  Grossbri- 
tanniens,  14  uh.  Seo.  pro  Ton  Roggen  nach  Oitnorwegen  er- 
öffnend, sticüen  die  Frachten  erst  im  Juni  nnd  Juli  tun  I  «A. 
pro  Quurtcr  nach  Etiuland  und  3  f<  pn)  i  400  Kilo  nach  Bol- 
üind.  Im  OiIiiIkt  wiinli'  di''  Fr,i).'c  ii:uli  Scliiffon  lebhafter, 
man  bi  willii:!''  riai  h  Kulib  iilififi  ii  31 -  4.  Ldn.loii  4,  Dublin  lind 
B«'lfast  .v/(,  |iri>  .'iiK>  n  Wi-izcti.  n.n  Ii  Ilollan^l  24.  Ai!twi-r|M  ii 
25  —  27  /I,  Diinkirib.'n  «iO  — *i4.  lla\ri>  il.'i  — liii.  üuncn  70 
bis  74  /res.  pro  2  4Ul)  Kilo  Weizen .  nach  der  \V<-er  pru 
4  300  t  nnd  nach  der  Ems  pro  4  52U  B  Boggen  lU  bis  III 
L£rSUk  Dampferfrachtan  waren  wenig  hAher;  anOnglicli  be- 
dang nun  fttr  496  K  Weisen  nach  Hnll  nnd  London  S— Sl  «A., 
nach  Anslerdam  Ihr  t400  Kilo  Weisen  Sl  —  SS  ^,  naeh  Stettin 
fltr  die  Rn^'genlast  5  — SlJHfr,  vom  Juni  nb  nach  Hull  3!  4. 
41  und  '^,  nuch  Liuidon  selbst  5i— 51,  nach  AntwcriH-n  4  bis 
0  .-h,  pi..  Vm>  0  \\'\/'  :\  n:u'h  Anuteidaffl,  Rotterdam  SS  bis 

.10  /',  n.irli  Stettin  hi-  10 

Dan/iff,  Sowohl  m  li-'i  O^t-^i-e  wie  in  ili^n  fremden  Meeren 
«tiinden  die  Frachten  durchweg  selir  nieilrig,  selbst  die  umfang- 
reichen GctietdalMBBpwte  verniochteu  nicht,  sie  zu  heben.  Nur 
hn  schwarzen  nnd  im  asowschen  Meeze.  wo  die  reiche  Ernte 
eine  grosse  Menge  Schifl»  arCwderle,  «onleB  bn  letzten  Quartal 
Ikattwaiaa  hohe  Fraehtea  aacih  Enghind  baahlt.  Die  Frachten 
Stedten  steh  wie  folgt: 

scborfkant.       fBr  500  (1  W.  i/en  in 

a)  von  SaniiK  nach     Ficbi^nhoU  pm    !»ei<ei.     ,  .t... 

London  nml 'rhennahMim.  ..<».  141— IS  ...3-4  ...St— »1 

Llverixol    ,  15  —18  . .  .  31—4  ... 

der  <><!kii~r.'  i iiosbritannicns 

c-xcL  KnliU  uhaltn   „12  —15  ...  8  — 8|  . . .  24—41 

iriseben  Hafen    ,  17^—1^  •  ■  ■    S^    ...  8)— 6} 

derWeüdtasieGrwidiritonnlens  .  18—19  . . .  St  i|  . . . 

XohlenhifendcrOwhone,..  ,10—14  ...Ii— 4  ...9^-4} 

BtlBdeseagliaeiMaOanals  .  ,  18— 19  ...    4  .... 


•'S 


nach  firaaaOaiicfaen  Hlfea  we  Galaia  U 
liMt  wa  M  altlranz.  Gib.-Fma  ndMeahnb  44- 

und  18%,  Ar  800  ff  Weizen  4  sA.,  ftr  S400  Kilo  We 
St^elacMifen  SSI  frrn. ,  pro  (^uarter  in  Dampfern  3}  -  6 

nach  bclgiNchen  Hilfi'U  far  die  Last  von  SO  i'rifrl.  Cnh.-Piii 
tichtea  Holi!  15,  für  2  4(30  Kilo  Weizen  lu  SenclicäiitTeu  l^f 
bis  22  fl  holl.,  fUr  .')üO  S  Weizen  in  Datnpfeni  4i  -  iL, 
nach  bolläudischen  Hüfeu  fQr  80  engl.  Cub.-Fusü  üchtcn 
151—181,  für  2  400  Kilo  Weizen  in  Segcbichiffen  18  bis 
in  Dampfern  26  bis  3t)  ff.  bull.;  nach  norwegischen 
fbr  die  Tonne  Roggen  12  bis  lä  «cA.  Hamb.  Mark  Bco.  — 
h\  naeh  Darncig  and  auf  dem  Wege  dahin:  pro  Knel  KoUa 
Ton  Newoaatle  MeaUnmaaer  4—7,  Oawig  Sladt  61-1^ 
Swincraunde  8—81,  Kopedapn  S— 8  jf,  pro  Ton  Sah  m 
Liverpool  nach  NeuUniaaaer  8  bis  8  «K.  —  c)  Answsrtig» 

Frachten ,  wie  sie  ia  England  von  utid  nai'h  en^liseiii  ii  ILlTrii 
notirt  waren:  pro  Keel  Kohlen  von  Ncwca.stU;  naiii  wUexunarw 
23-29,  Konstantitmp^il  IGi  — 22,  Malta  15-21.  Barcelona 
22-23,  Havanna  14  — 2ii,  New-York  I7-20j^,  nach  Gross- 
britannieu  pro  Quarter  Wei/en  von  Triest  5  —  51,  der  Dooan 
7l~lOl,  der  Suliim  6-81,  New-York  51-6,  Montreal  61  bU 
71  «A. ,  pro  (juarter  Bohnen  von  Alexandria  5  «A.,  pro  Tonne 
BwunwoU'Sanun  von  Alesandria  IS— SO  «A.,  pro  Toone  Talg 
von  Odaaia  40—88,  wa  Aao«  471— 7S^  «jL,  pro  Toa  Zacher 
von  Havtnna  421—50  «&.,  pro  Barrel  Petroleum  too  New-York 
51  — 6  «A.,  pro  Standard  Dielen  nacb  London  von  Kronstadt 
45-50,  vnr,  W.Ii  rg  .SO-SG,  Onega  671-78,  Archttagal  774 
bis  821,  SiiiLihsall-Iiistrict  4G5  — .'•.')  »h. 

Pommern,  Stettin.  Iir.  Ani  iiu'e  des  Jahi«s  wurden  von 
hier  bedungen  pro  Load  Eichen-  re>p.  Fichtenholz  nach  cngb- 
schcn  Koblenhafcn  III  resp.  9),  Hull  141  resp.  IS,  Abcrdeea 
15i  resp.  14,  London  141  resp.  III  «A. ,  fUr  65  Cub.-Fu^^ 
Eidien  resp.  72  Cub.-FttS8  Fichten  nach  Konen  je  38  /res,  un<l 
18*/«,  aadi  Cherbouis  SS  raap;.  30,  Bordeaux  Je  40  fre».  und 
15*/i>.  Im  HArc  warea  Gctreideaehili»  sehr  begeihrt,  ao  daai 
noch  eine  Anzahl  von  Schiffen  in  Holstein,  Flensburg  nnd  des 
danischen  Ingeln  requirirt  wenlen  mnsstc;  man  zahlte  fUr  500  S 
Wei/en  nach  Aberdeen  25.  Firth  of  Förth  21  — 2J.  der  <)stkü>t'; 
Englands  21    21,  Campliehown  tMirland  3i  -31  *A., 

für  320  fl  Hafer  nach  Loudun  2i  -  -  21  uh..  pro  Load  Eichel 
nach  Aberdeen  141—15,  nacb  Dundoe  141,  pro  Load  Ficlitea 
nach  Diindee  121  «A. ,  pro  Last  Holz  nach  Kiiideu  und  der 
Weser  6— 61  Ztfor,  imi  Wixpel  Kartoffeln  nacb  Beval  4L  pro 
Last  Mehl  nacb  Stoekh.dm  4i  JUr,  pro  Tbnne  Cement  nach 
St.  Petershacg  40  Kop.  imd  SV«,  pro  Toane  Roggen  aach  Ko- 
penhagen 6}— 7  «cA.  Bco.  In  April  imd  Ifal  laderlea  aieb 
die  Frachten  wenig,  dagegen  stiegen  sie  zu  Anfang  Jnni  etwas 
fbr  Getreide  und  l>etrugrn  bis  Mitte  Jnli  fttr  500  9  nacb  Firth 
id'  Förth  21-31,  Kohleuhafen  i\  21,  der  englischen  OstkOste 
und  London  21-3,  tHirlaml  3^  —  41.  Bristol  -  Cunal  31-31. 
Misllej  2i,  Murniy  I'irth  3  uh..  pro  Ton  Sp;!\tiiv  nach  Liver- 
]iocd  32  frc»..  jiro  Tonne  Cement  nach  St.  IVter>liiir^  (>5  Kop.. 
pro  Tun  Zucker  nacb  I'lymouth.  Glasgow,  Bristol  und  Liverpool 
18  —  20  dl.  Sodann  stwkte  der  Gctreideex|K>rt  bis  zn  Anüiog 
September,  worauf  sich  wieder  ein  lebhaftes  Geschiifi  entwickelte; 
zahlreiche  SchiSrnnklnfB  drückten  jedoch  die  Fnchtea  auf  fitl> 
gonde  Sitae:  Ihr  500  ff  Weisea  naeh  Firth  of  Förth  II— U 
Siockton  1}— U,  London  SiV  Ua  S|,  OstirUnd  1.  l  i  ^  I 
Cainpbeltown  31  «A. .  für  2  400  Kilo  nach  Aui,>'i|ia  i:'  /  . 
nach  ÜUnkircheii  44  freu.  Im  Oetober  stiegen  die  Kr.u-bten 
nach  Firth  <if  Förth  und  Koblenbafen  V(ui  H  auf  Ih  eh.  pro 
Quarter,  und  im  XoveinUer  bewilligte  uimu  sii>.'ar  bi^  4  .«A. 
Ausserib'nt  bedang  inaii  im  Oc:tobi>r  für  500  fl  nacb  Miirray 
Firth  21,  Ip-?wich  2i,  London  sl  «A.  Die  Holzfrachten  waren 
vom  August  bis  November  fOr  Frachten  nach  Hull  14,  Kohlen- 
häfen  15,  ihr  Eichen  nach  Hull  16,  Kohlenhflfen  17,  Isie  «f 
Maa  811  ak,  pro  Uut  nach  Boaoa  und  Harn  40—88,  Bor* 
deanx  40,  Nantes  4SI— 46  fret.  und  15*/*.  pro  Hltle  StIbe 
nach  London  10  jt,  pro  Last  nach  der  Weser  5  L<for-JUe 
Ab  Archanijel  wurden  bedungen  pro  Quarter  Hafer  nach  London 
4 — 41.  pro  Tonne  Theer  naeh  Loudcm  4J  —  .'> .  n.ieb  (lla^now 
und  der  englischen  (Istktiste  4!  41.  pro  Standard  Dielen  nach 
L<in  iüii  n.  s,  w.  T.'i  .lA  ii  ieli  Uelirien  wurden  schoD 

im  Winter  viele  Schiffe  fttr  i  Duppelreisen  untergebracht,  di( 
enie  Rdao  smaelBt  mit  O  Shiapen  aa  S4— SS  «k.  pro  Loai 
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tiio  zweit«  mit  'A  StOber  pro  laofenden  Fn-^s  BaJkon.  Koblen- 
frschtea  eröffut-Uän  mit  9i— 10  jff  pni  Keil  und  hiclttiu  «ich 
80  bis  Herbst,  wichen  aber  im  Oktober  bis  auf  7  jff.  Dio 
Ooaeurreiu  der  scbicsischen  und  irestfUiscben  Kohlen  drückt 
diese  Fruchten  melir  und  mehr.  For  Dampfer  eröffneten  die 
nuhtea  m  fiide  Febrnw  MCb  liiith  nnd  UbU  mit  9,  nach 
London  mit  S|  A.,  iMlelie  Sttw  iMh  Ut  Uitte  Ajntl  Uehia. 
Darauf  fielen  «e,  erholten  sich  erst  gegen  Sümmorsschluss  zur 
alten  Höhe  und  stiegen  fttr  Getreide  wc«en  schlechter  Ernte 
KtiL'lamls  im  Hc-rbst  br-dniitPiiii ;  man  bcilunK  zu  F.nilr  Nnvember 
nach  Huil  nud  Loitii  jj,  iiudi  L//nduij  tjl  .«A.  Die  brträcht- 
lichen  Abladuui^tu  von  Mclil .  Kleie,  Zink,  UiM  iiiui  .Slucki;<it 
iwch  England  gtMülirtcu  dm  Duinpt'eru  guten  Nuticea.  Für 
Mehl  nach  Holland  bezahlte  man  im  Frühjahr  15,  im  Sommer 
1&— 22,  im  Herbst  bis  34,  fQr  Getreide  ebendahin  19)  34  f 
yto  S400  Kilo.  Für  Dampfer  von  Königsbeig  trat  im  Herbst 
(ine  indnenide  Cot^uMtar  elu,  mau  iMnilli^  bis  lu  7  Jbk 
pro  Lut  Raggen. 

Hannovar.  Emden.  Bei  im  Allgemcitten  starlcem  An- 
gebot von  Schiff^nmen  standen  die  Frachten  fast  durchweg 
niedrig;  nur  v.n  Herbst  brachten  die  Weizensendungen  nach 
Frankreich  viirUlfiTgehcnd  eine  lileine  Bes-seran«,  Ausnahms- 
weise lies!!>en  sich  im  Vergleich  zu  amleri'n  0^f':e<:■- H.lfcn  in 
St.  Petersburg,  zeitweise  auch  in  Riga,  habere  Frachten  bedin- 
.Ton  Arcbangel  waren  dagegen  mittelm&ssig, 
die  Fischfrachten  ab  Wadsoo  und  Hammerfcst 
nach  dam  Mittehnxn,  «Ihnrnd  sie  in  der  sudamcrikaniiicheo 
Felirt  )n>  nm  Spttherbste  und  ia  den  Ott' 
GevlM0B  dnrahveg  lelir  niedrig 

ö.  HafenTerkehr. 
Fniuten.    Mcmcl.    Eingekommen  sind 
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Von  obigen  Schiffen  waren  anter  prenssischer  Flagge  435,  eug- 
liaclier  98,  norwegischer  90,  KUeewig- holsteinischer  82,  ban- 
aofeiaoher  61,  d«ni«chor  55,  InJUndiaclier  54,  mecldtabttrger 
t8,  Hamburgor  9,  nuaitclier  6,  odnrediidier  6,  LBbecker  8, 
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Abgeladen  wurden  nach  Grossbritannien  512  Schiffe  von  85  722 
Lasten,  liel^ien  59  von  8  671  L.,  Holland  55  von  4  232  L., 
Preusscn  Cl  von  2  768  L.,  Dänemark  42  v  in  1  sTvi  I...  Hn  - 
mea  58  von  1  646  L.,  Schleswig -Holstein  35  von  1  360  L., 
Bimnover  30  von  1  168  L.,  Frankreich  8  von  1  167  L.,  Nor- 
mfen  24  tob  948  IteUea  8  von  814  L.,  Amerika  4  tob 
SM  L.,  S^uien  3  von  588  L.,  AMita  2  von  452  L.,  Sehm- 
dcB  4  von  848  L.,  Bnalmit  7  von  811  L.,  Oldenhais- 1  ran 
SS  L..  Smaland  9  fOtt  22  L.  Bei  Jahmidiln»  verUleben 
im  H.ifcn  ,'-8  S.-liiff"  vmi  12  411  La-^fen.  ...  In  d.  r  Nilhe  des 
iiafeuM  fanden  zwei  btraudungeu  statt;  die  Mannsciiuften  wurden 


darth  das  Rettuiifrsboot  ircborgpn.  während  die  Schirfe  zer- 
schellten. Ausserdem  strandeten  an  der  kunschen  Nehrung 
je  1  Schiff  bei  Preil  und  bei  .Schwarzdrt,  deren  15e?atzun^;en 
sich  ohnR  fremde  Hilfe  retteten.  Ferner  wurde  ein  von  der 
Besatzung  verliisHenes  Schiff  bei  ScLwarzort  und  ein  entmaste- 
tca  Sdiiff  liei  Kidden  an  den  fitnnd  getrielien,  von  deaaen  Bo- 
5  Mnmi  nnmglDckton  nnd  nnr  2  Baltnng  bnden. 
KOnigberg.  In  Piilan  sind  eingegangen  I  127  Segel- 
schiffe TOD  53  066  L.  nad  272  Dampfer  von  49  625  L.,  aus- 
gegangen 1  llfi  .SeKelschiiTe  voll  ö.'!  9«;.')  L,  und  2"i"  Tiirnpfer 
vom  47  975  L,  Vuu  den  tdnKekotnnu'nen  Schiffen  ^'uii<eu  68 
von  2  254  L.  nach  Elbiiig,  5  vnn  127  L,  natdi  lir.mnf^ber^', 

3  von  75  L.  nach  Fischhausen;  es  liefen  ein  unter  preussi- 
scher  Flagge  417,  norwegischer  239,  englischer  214,  dänischer 
132.  nierferlamüseher  119,  schleswig-holsteinischer  110,  han- 
nuverscber  1Ü9,  scbw edischer  23,  Hamburger  8,  oldenburgcr  7, 
lAbeoiter  6,  raaäacher  7,  frawfleineher  8,  necUenboiBer  8,  bra- 
mnr  8,  MgiBdier  I  SeUft  Ton  den  In  Piilan  reqi.  KMIga> 
berg  eingegangenen  Schiffen  hatten  geladen :  Stüekgut  271  resp. 
158,  Wein  2  resp.  3,  Heringe  194  resp.  1>n;,  Salz  59  resp. 
47,  Stcinki  hb  n  203  resp.  171,  Eisen  40  resp.  38,  Holz  3 
resp.  0,  Sfiine,  Ziegel.  Kalk,  Cement  181  resp.  138,  Theer, 
Pech,  H.-Tz  j  ifip,  0.  Getreide  nnd  Saat  5  re'^i».  l,  retroleum 
i4  resp.  S]iiritu»  resp.  i6,  verschiedene  Uöier  52  resp. 
25,  BalUi^t  :U[  resp.  295  Schiffe.    Es  kamen  von  Amerika 

4  Schiffe  von  673  L.  resp.  3  Schiffe,  Belgien  14  von  1  215 
L.  resp.  10,  Bremen  27  von  830  L.  resp.  21,  Dftnemark  98 
TO»  5  888  JL  reap,  82,  Fianltreicii  8  von  809  L.  retp.  7, 
GrombritaaiMn  884  von  48  185  L.  rcap.  307,  Bunbuis  48 
Ton  1  402  L.  resp.  44,  Hannover  16  von  820  L.  rwp.  14, 
Holland  55  von  7  025  L.  resp.  54,  Itjilien  5  von  440  L. 
resp.  3,  Lübeck  S  vm  .'Tb  1,  reKp.  7,  Mecklenburg  6  von 
448  L.  resp.  6,  Oldenburg  'J  von  :i  1 Ü  L,  resp.  8,  Preus.sen 
3rj7  von  i:t  193  L.  resp.  225,  Russlun  I  1*J  vun  1  \}W  L.  resp. 
12,  Schleswig- Holstein  108  von  3  982  L.  resp.  8«,  Schweden 
und  Korwegen  235  Schiffe  von  9  490  Lasten  resp.  207  Schiffe. 
Es  sind  von  PiUau  resp.  Königsberg  ausgegangen  mit  Getreide 
und  Saat  1  062  resp.  945,  Holz  18  re&p.  8,  SlOchgut  81  retp. 
7,  Kaiocben  28  reap.  25,  OelfcHciiea  33  resp.  32.  £ben  9  reap. 
9,  JjUBiiion  34  resp.  27,  TcvediiedoneB  GMoni  38  reap.  13, 
Petroleum  2  resp.  0,  Ballast  31  resp.  48  Schiffe.  Ton  den- 
selben waren  bestimmt  nach  Amerika  1  Schiff  von  99  Lasten 
rc^i)  u  Schiff,  Belgien  41  von  5  777  L.  resp.  35,  Bremen  31 
von  'J3ti  L.  resp.  30,  Dänemark  14  von  1  019  L.  resp.  6, 
der  Elbe,  We-er,  Eni-.  1.'  resi*.  4.'')1  J..  re-ji.  8,  Finukreioh 
48  von  5  543  L.  resp.  35,  Un»s«;britaiiuieu  342  vun  38  688  L. 
resp.  262,  Hamburg  6  von  156  L.  resp.  4,  Hannover  41  von 

I  722  L.  resp.  36,  Holland  96  von  11  356  L.  reap.  95,  Ita- 
lien 1  von  89  L.  feap.  0,  Lübeck  5  von  145  L.  resp.  4, 
HeeUenbnig  1  voB  88  Lw  tttp.  0,  OMenburg  5  von  112  L. 
resp.  4,  Prenaam  304  vom  20239  L.  tmp.  161,  Bnadmid  19 
von  2  185  L.  reap.  7,  Schleswig- Holatein  50  von  1  445  L. 
resp.  84,  Schweden  und  Norwegen  369  Schiffe  Ton  13  932  Lasten 
rei,)!.  :i39  Schiffe.  Unter  den  hier  cingekommencn  Sce^elnffen  be- 
fnuden  sich  60  Dampfer,  welche  202  Fahrten  hiebur  maciiti'u. 

Klliin^'.  Vun  liier  wurden  in  U»7  Sdiiffcn  5  738  Lasten 
suewürts  verkdeii,  wovuu  47  Schiffe  mit  1  402  L.  an  der  Stadt, 
die  übrigen  in  Pillau  die  l<adung  einnahmen.  An  die  Stadt  kanioa 
63  Schiffe  mit  2  936  L.;  davon  gingen  16  leer  und  47  mit  La- 
dung wieder  aus.    In  Winterlager  befand  sich  hier  kein  Schiff. 

Danaig.  £a  kamen  im  Hafen  an  2072,  liefen  aua  2052 
SchNKs,  und  zwnr  von  resp.  nach  Algier  0  nap.  2,  Amerika  8 
resp.  0,  Belgien  41  resp.  44,  Bremen  30  resp.  43,  Dlnemark 
392  resp.  81,  England  659  re-p.  1)44,  Fnuücieioh  47  resp. 
106,  Hamburg  22  resp.  31,  Himnover  15  resp.  34,  Holland 
7fi  r»sp.  122,  Italien  3  resp.  0,  Lübtick  23  resp,  3.  Mecklen- 
Inir:;  35  resp.  31,  Oldenburg  9  resp.  27,  PorluuMl  1  repp.  0, 
Paus.sen  326  resp.  148,  Russland  36  resp.  12,  hchlLüwig-Uol- 
»tein  214  resp.  154.  Schweden  «nd  Norwegen  129  resp.  260, 
Spanien  2  resp.  7,  durch  die  Binnengew&üscr  9  resp.  3  Schife. 
Coadenmiit  und  abgewrackt  wurde  1  Schiff,  bei  Jahresschloss 
lagen  160  8<^ib  im  Haiien.  Der  liationaliUlt  nach  lerfalton 
die  angekommenen  fichiie  in  1  amerikanösches,  1  bnmenaehea, 
284  dftnische  (darunter  2  Seedampfer),  348  englische  (113), 

II  französische,  10  hamburgiscbc  (1),  116  hannovcrftcbo,  198 
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ViollSnitivche  (23),  2  lübeckische  (1).  55  n]'  «'kleiiliur,'ische,  145 
uurweKi'-i  lj.»,  3  oldonburciäche ,  725  preussische  (darunter  215 
DauziK(>r  uml  i'A  SroiiuiiiprT),  5  nuitelM  (l),  169  leUnvii;- 
holstpinUcfae  imci  iü  üchwcdi^iche. 

FommMra.  Stntlin.  Dor  Kriog  liut  d<>ii  Schiffii verkehr 
in  hiesiitero  Ilafen  auf  <1hs  EmptitKiliclHtc  bfcinflirsül ,  der  Ini- 
jNNt  bewegte  sich  in  s«'lir  eti(;i'ii  Gren/cn,  und  die  Spedition  litt 
doroh  du  gftnilielu  AufltOrcu  der  VerbiBdongen  mit  Sttddeutsdi- 
Iflnd  and  Oegtiekh  nn§Bin!in.  bn  Hatat  entwiekelta  üäi  Ibri- 
gena  ein  xotn  Geschlft.  Die  Bewegung  In  Hafen  tob  Sirine- 
nonde  erhellt  ans  FolKendem: 
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üntor  den  KUsteiLscIiifTi-n  beßiid^'n  sich  ein  Passainer-  und  ein 
DuTNir-Datnpfsi-hifT.  7  resp.  4  uial  mit  203  reep.  &8  Luten  ein- 
tiehond  und  6  resp.  5  mal  mit  174  resp.  74  Lasten  auagehend. 
Im  Hafen  von  Stettin  »ind 
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I  ien,  ]\n  N'nrwpstiT.  3r;  DSnen,  3  MecklenburRer.  I  Lftiipck«. 
I  5  ilaniliuiKer,  7ü  Nieiierlauder,  253  EneUnder.  14  t  ranzr.;«, 

1  Oestrcichcr,  63  Schleswig- Holst Miior.  122  H:iiiii(ivi  ran.T  narf 
3  Oldcnburi^r  mit  einer  Tral;l'aüi^kliU  vun  /iiHaintiHu  ^t>J6J 
Laüteu.  Die  boballaslcten  fremden  SeKelscbitfi'  h  itti  o  zofiainiiia 
196  Ijmten,  die  fremd«n  Privatdmni>fer  45  599  Lasten.  Die 
beladnnen  preussischen  Sepeluchiffe  zJlhlten  42  075  Lasten  \mi\ 

2  997  Mann  Bentzang,  die  bebaUasteten  129  Itften.  oad  11 
die  Printdanpftr  14  S&5  Laiten  ud  1 637  Miu. 

li^egBiigMmi  StUfc  ilUlen  164  767  UalenTng- 
fthlgkett.  Tvtotgif  fSagr  andansp  im  Jalwaabeffeiiiit  der  Adle- 
Aru  'Irr  s't'.'ttiiiri'  KaufmennsclMft  enllialteD«B Znanunensicllug 
H,nd  un  iitettiner  Hafen  inWinteria«. 

angekommen    abgegan|{cu  ^Mieben 
Schiffe  Laden  Schiffe  La.Men  Schiffe  La.'^trn 
Sce-SeKi>!sciiiffe  ...  1  »59  99456  1516  94  704  173  21  Co» 
,  Sempftcbiff«  .  .    484  76498    484  76517    15  1741 
Kllsten>n.  Binnm&hr- 

zeuge(excLKflline) .  1983  31  623  1  941  30  709  68  1  432 
Unter  den  See-Seizel-  und  Dampfschiffen  befanden  sich  der 
NatiuiiiiliWt  iiMCh  10'«^  l'tvii-Mi,,  241  Knpläudcr,  162Schle>- 
wiif-Hobteiner,  I4S  ll^ti.äiitvt'iaui-r,  121  Dänen,  121  Norweaer, 
Ui.'i  l!,.ll:liii'.- 1,  2t;  S.hweden,  16  Ruv-in.  '.4  Fr;i!(/. .>en,  10 
ii.iniiiurjier,  10  i^iibecker,  7  Oldenburger,  3  Mecklenburger  «od 
1  Oi'streieher.  Die  ]>rei)ssi3etien  SectcUA  iftUtCt  6  766,  die 
fremden  7  197  Hann  Besatmng. 

Orelfsvnld.  Es  sind  Itier  elniRilanfen  Ton  Kutenblurere 
394  Jai-hti'n.  130  Kfthne  nnd  I  2Hl  Boiite,  sowie  84  Soesfhifle 
von  4  875  La-steri,  darunter  45  beladene  nnd  39  ptballiftt-ti. 
Villi  ilra  beladnnen  SrhiflVn  kiiiii'  ii  1 '1  aii^  livitischen  lläfeo,  5 
von  Kiel,  Mnashulm  und  Laboe,  je  i  von  Kopenhagen,  Schiff 
wi^,  Geestemünde  und  Lobcck.  21  von  StolpmDndc  und  KU^rit- 
wulJe.  Au.s(;cluufeu  sind  97  Seeschiffe  von  5  895  lasti-n,  38* 
Jachten,  129  Kjihne,  1  281  Buote.  In  Winterlagi-  blieben  14 
Si  eschifliB  von  2  085  Lasten  «nd  13  Jecbten  und  KAbtte.  Vuü 
d<  n  MissegMgencB  Sctadiilin  «ara  52  6*bii]la<tet  and  45 
beladen;  von  letzteres  ^ngCn  64  Uacfa  briUseben  nnd  l>el|^'iM.-hru 
H&kn.  Stockbobn,  Lübeck  nnd  Kiel.  1 1  mich  Leba,  Stolpuiiiuilr. 
Küiirinv.iMo  iiiiil  Swiiicmnnde. 

Holstein.   Altona.    Seescliiffc  igml  im  LmtV  il.-.  .luln- 


5  21 
4  7 
11  120 

—  1 


10 
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Dazu  treten  im  Einitunsn  von  pruus^ischen  OsI.m'c  -  Häfen  38 
Send-  und  159  Dampfsrhiffe,  im  Ansganse  nach  preussiwhen 
OslBee-B4li»n  320  Segel-  nnd  170  pranniacbe  nnd  16  freinde 
iNunpfKbiic,  m  daas  dw  ntmawililyunn  I  649,  der  Gesaannt- 
a«8ganr  2  290  Bcihafc  betrfgt  Ton  den  beladenon  frenden 
SegflsoUien  wann  der  KatiOMlilU  ancb  10  Bossen,  22  fidnns 


China  

Britisch  Ostindien  .... 

Afrika'*  OstkOstc  

,  Wostkii-!r  .... 
den  eanoriitdien  Inseln .  . 
Amcrika'a  WettklM« .  .  . 

Brasilien  

Venezuela  

Westindien  

Grönland 

l&hind  und  d.  FarOer.  .  . 

Norwe}?en  ,  , 

Sehwcden 

Dänemark  

Schleswig  

Holstein   . 

prenssischcn  Oalaaa-men 

Helgoland  

CuxhaTm  ......... 

Bremen  und  der  Wecer  . 

OldenburK  

Hannover  

Grossbritiiiiiiien  iisd  irlan<i 
desgl.  mit  .Sti  inkol 
den  NiedcrtondcD 

Belf!ien  

Frankreicb  .  .  . 
Sfienien  


beladen 

!  Lasten 
Sebiffe .  zu 

5  200  ff 


1 
4 
5 
10 
l 

16 
47 
8 
7 
3 
2 
74 
2 
54 
202 
109 
2» 
54 
2 

:i4 

au 
108 

25 
'.  ^ '. 

54 
4 
2 
1 
3 


136 
1  178 
659 

1  244 
147 

3  826 
5  440 
609 
706 
373 
58 
3  876 
61 
609 

2  4,S4 

1  Ü89 
446 

673 
16 
503 
379 
1  248 
1  427 
17  547 
993 
138 
181 
176 
326 


1 091  I  4651» 


ir.  li,.lli-l 

^  I  Insten 
;=  I  zu 
|5  2O0fl 


10  I 

.■i2 
16 

6 
2 
5 
1 


9! 

.;:4 

166 

69 
29 
273 
Ib 

264 

472 
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Der  Flafige  nach  zerfallen  die  aDgekomiDenni  SdiMfe  in  5  brc> 
mciMche.  68  dänische,  2  französische,  201  britische,  85  hain- 

biirp>''fii'.        liiinii'ivrrsche,  21  nifilirläii  -IG  tiiiiwc;;iscbc, 

29  oldciil.urgj.M  lif.  i  iiortURlciisches.  ä  jirfussische,  393  Schles- 
wig-holsteinisch«: ,  4  s.  Iiw.  Ii^du .  3  italitoltellCi,  1 
3  meeklimbuTgiscbe  und  2  siHiniüch«. 


Hurburn.  Es  sind  im  hiesigen  Hafen  Seeschiffe 


anffpkommen 

ihffpc.inffen 

IpkM^nch 

Schiffe 

s  » 

«  Ca 

Schiffe 
e  1 

•*  Ca 
s  * 

■s 
3 

6 

j  » 

a  1 

3 

1  ^ 

i 

144 

15 

4 

338 

37 

12 

1  IGS 

105 

_ 

4 

254 

26 

Fnuüircich   

1:; 

1 

991 

9S 

1 

SO 

7 

üoUioii  ....... 

i'i 

6 

.  742 

7u' 

16 

i 

416 

45 

QiHidMid  

m 

9 

611 
688 

m 

6S 

737 

146 

MaaboH  

fi5 

5 

140 

7S 

3 

T96 

198 

9giii«»T  d.  W«er 

39 

G 

685 

lou 

70 

•1 

1(106 

IM 

Orwibriumateii .  .  . 

■m 

1873 

6ö 

177 

li4C,-2 

153J 

Sdiweden   

1 

13 

0 

Norwegen   

11 

39S 

7,4 

2 

9 

331 

49 

RnMlAod  

M^ost  OstSM-Hfttel 

S 

663 

■i2 

969 

2 

1 

98 

10 

2 

5 

4 

1 

107 

18 

Sehknirig-Uijl^iein  . 

3 

55 

" 

S 

2 

iß 

Blmborg,  Altona, 

iar  KMuelb«  .  . 

37 

131 

3159 

438 

SO 

311 

718» 

1  877 

999  |1W 

1^317 

[im 

mt  NaÜOUliUlt  nach  vurthiiilcn  dcb  die  Schiffe, 


fülgl: 


Km. 


che 

nwaanttnnisch« 
UubarfiKlie  .  . 
baBnoTeTucho  ,  . 
hoUkndliclie  .  .  . 

che 


Meichische  .  .  .  . 
«MeDbareiBchc  .  .  , 

ptwtssisflip  

ruüSisL'li'j  

.'<-hlfSWiK-lK)l--t''ilJKir 


f  4knintcr  M  l*aEn|i(>chifft 


nnitelMHIimei 

Srhiffc  1  c  ,s 

m  1 

^    J  Ii 

1 

i  sr 

'S  1 

ab« 
Hchiffn 

Ii 

ia 

3 

310 

27 

3 

310 

27 

1 



217 

30 

1 

21  VI 

33 

7 

497 

53 

VIT 

.„52 

3 

10  278 

1  207 

«)36 

^)in 

10 

1  vm: 

1 

175 

16 

7 

207 

89 

7  437 

1  137 

216 

179 

7 

1  im 

29 

If 

I 

ItW 

*'l 

27 

1544 

166 

4 

464 

40 

L 

4 

464 

40 

1 

110 

10 

_ 

1 

110 

10 

10 

■MA 

5S 

10 

3t;4 

58 

1 

J 

40 

5 

40 

5 

44 

14 

13c;9 

160 

:~. 

1  352 

162 

6 

261 

■M 

t 

327 

41 

•2 

z 

149 

17 

•> 

149 

27 

36 

32 

1  327 

191 

16 

23 

1  0.'.9 

133 

'>'X<, 

)'■:> 

327 

420 

24  021 

3  070 

793 


Emden.   Et  lind  Uer 


beladen  voD  wp.  SMh: 

einitvhuren 

ftu-«el:iiifen 

Schiffe 

LosUm 

Schiffe 

Lasten 

7 

38S 

4 

90B 

S4 

S479 

3 

»2 

1 

72 

1 

36 

Groubritatmiea  

34 

1399 

92 

4  109 

beladcu  Tod  Mqi. 
Belgü» 


Laiileu.  —  ')  und  ')  dirunlcr 
fM  STWS  Latfou  WeiCHi  inKMOpeadeo  Fabr- 
■  i  SeUA  am  Bafan  nicht  errcichm. 


Spaiieii  

der  TOrfaei  ...... 

Preoasen  

Mecklouburg  

den  Nifcierlauüeu  .  .  . 
Haraburit  ....... 

Bremen  

Oldenbnrg   

der  Pniviiiz  Hannover 


Schiff 

IjA^ten 

ScJiille 

2 

66 

92 

] 

120 

1  955 

I 

27 

49 

1  079 

58 

1  172 

16 

3or» 

141» 

35 

626 

14 

2 

30 

i 

7: 

1  570 

351 

10  271 

261 

7  393 

123 

3  772 

194 

«401 

477 

14  043 

40ii 

13  794 

eingr»  !  Schiffe, 


in 

Summe 

D(  ;■  Kation.-diUt  nach  verthrilen  Mcb  die 
>vif  Provinz  Hannover  411,  Prcus#<sn  2,  Oldenburg  7, 

Nii'dcrhiinli'  4j.  Gru^^ln nunnirn  1,  Sdureden  6,  Dtainnik  1, 
Schlcitwig-Holüteiü  3,  Fninkreicfa  1. 
Leer.  Bi  tind  im  Ueiigeii  Hafim 


( 


eingegangen 

jl  nnsgegangen 

ron  mp.  nach 

li«ludeu 

unbcladen 

beladen 

onbc  laden 

e 

0 

JE 

e 

iS 

1 

a 

§ 

ft 

J 

M 

J  i 

a 

* 

Belgien  .... 

3 

MI 

1 

5- 

- 

Bremen  .... 

38 

691 

2 

49' 

20 

360 

2 

4« 

Frankreich  .  . 

2 

118 

liriö^brilanaien 

65 

2  694 

5 

117 

11 

308 

54 

2662 

llumbuig  .  .  . 

15 

261 

1 

15 

22 

376 

Ilttonow  .  .  . 

29 

526 

46 

1  078 

22 

.391 

76 

1896 

d.  Niederlmden 

')167 

5318 

6  t 

1  321 

')2U 

6  237 

7 

214 

Norweijen  .  .  . 

61 

8084 

l 

54 

75 

26S9 

Oldenlmi^  .  .  . 

10 

167 

3 

122 

2 

66 

preus'ii'ichen 

(IvlM  . -Hilf.  11 

231  1053 

37 

1  299 

KuüfclätUil     .   .  . 

15'  833 

- 

5 

287 

Schweden  .  .  . 

3 

138 

1 

Srhle>.w.-I!td>.t. 

1 

18 

3 

51 

1 

17 

zustimmen 

432113  982 

122 

2  776,    33419  165 

222,7  bbb 

'l  .iiitiintrr  li't_ 

■if.:iirt>'ii  des  liies 

ifea  DampfiMs 

liffes  nadi 

Delüjl  imit  je  ;i  975  Lasten). 
Der  Thne  nacih  vertheaten  aidi  die  Schiff»,  wie  ftlgtt 


eingcpniiRrn 

!ni«!ie«rn)i?»>n 

Flaggen 

beladen 

unbeliiden 

beladen 

unbelailcn 

C 

1 

1 

d 

3 

X 

i 

J 

1 

i 

t 

I7t>ssbriiiiuniscbe .  . 

1 

38 

5 

73 

5 

73 

1 

38 

uorwcffische  .... 

2 

143 

1 

.'.4 

1 

89 

nieilcrlAndischc    .  . 

58 

1  507 

60 

1  261 

95 

2  043 

25 

186 

prvusnbicbe  .... 

2 

107 

3 

4 

131 

1 

68 

schlesw.'  bolitebii6che 

1 

23 

1 

2 

47 

oldenbUBiaeiie  .  .  . 

14 

526 

5 

79^ 

212 

7 

257 

:H'i4 

1 1 

:  -:47 

1S7 

6618 

Summe 

432 

13  982 

I22|2  7(6|334|9  165 

222^7  865 

tnuH.  etaürtlk.  nlLBift. 
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SiebeDzehnter  Abschnitt 


tanm  Angelegenh^iteiL  des  Haadab-  und  Ctowarbestaadai. 


Tililt   Im  Infe  in  Jalirwi  fiefn  die  Be- 
iler  neuen  MessoTdooDg  nnd  des  Stutnlk  der  Jabi- 
lionntiflniig  hiesiger  KitufnutDnschaü  ein. 

Kii  iii^'^  lierg.  Wegen  der  iingUtDitigen  Z-jitvcrhilltnisse 
hat  il;»'  Mitu'hf  ierxiihl  der  CorporBÜnn  der  Kaufmannfictiiift  uicLt 
ziipcniiuitiii  11.  Die  Bo^1nti;iiiiji;  li-r  v.iri  li.'ii  Ai'Ur-Uii  i^wfililt«n 
kiiufiuäamscben  Mitglieder  des  iiiesigen  KOniglicben  Cuinmerx- 
collegiuiDä  ist  erfolgt,  und  lUlc  knafmiUmiHäieD  RichtenteUeD 
dewelben  sind  eodlicb  wieder  besetzt. 

Brtnotberg.  Ank:»  zur  GrOodung  der  Handelskammer 
tßb  TOtiBgmei»  der  mebnwnde  V«r&ll  des  Handels  der  Stadt 
Uk  Folge  der  EiaeiAtlift-Terbindniiig;  nwB  hoft  durch  «ine  Ter- 
•»"ilfM'tt  dar  Kenfinaiinsclmfl  diesem  Rockgatigc  Einhatt  tbun  zu 
kflnnen.  Hit  dem  I.  Januar  1866  trat  die  Kummer  iu  ibrc 
Function. 

Danzig.  Von  der  Cnrin  r.in  'ii  it' r  AMtesten  der  Kaul- 
mnun-cL.ift  i^t  die  AiiM'iiuffuii.!  einer  lti;lii)th>'k  ftir  Werke, 
wdcbo  fiir  den  HAUdebitand  ein  praktisches  latere^  baben. 


Pemmen.  Stettin.  Ihis  Jonmal      Tontdiar  der  Knif- 

ntannseball  weint  1  631  Nummern  nach. 

Brajidcnburg.  Hei  lin.  Vom  Äeltestencollegium  wiinien 
ini  Ouiui'ii  2  bOÖ  (rcsch&ti stachen  erledigt,  29  l'lenar-  und  52 
Commissiun.<sitxungea  al^ebalteu,  von  denen  14  nuf  die  schieds- 
licbterlidie  Cgonaissioii  entfielen.  An  Ueiträi;en  der  Corpora- 
tioiiimitglieder  gingen  snr  Uriterstatzang^^a&so  2  910  JSa  ein: 
S  961  Mr  Ans  dem  Belnel'ecbea  Lc- 
I,  wie  nltilbrlich,  S40  JHr  an  18  l^ienoiu  n 
Tertfaeilt.  Die  FViediich-Wilhelra-'Victori.i-StiftanK  vergab  an 
10  Personen  Beneficien  h  100  JUr  und  hatte  bei  Jabresschluss 
45  614  M/h  Vermöge  n. 

Frankfnrl  a.  0.  /.u  den  ^S'ihk•u  für  <iie  Hamiei^k.immer 
waren  211  Ilinukl-  mul  «iowerbtrcibendc  lurnliiist.  Die  \V;ihl- 
bcreehtiglen  batt(>n  zuüammou  4  972  JR^  Geweibe&ieuer  und 
«lavon  pro  JÜA-  2  i^i  3  ^  ah  KostvntHiitrag  an  die  Caae  der 
Bandeltluunmer  zn  entrichten.  Das  Journal  der  Handeltlcammer 
Mjgt  S04  Eingänge,  welche  in  5  Sitzungen  mit  S5  Tortrags- 
onnunern  zur  Verhandlung  gebracht  worrlcn  sind. 

SeUesien.  Schweidnitz  Für  die  Jahre  1864—1866 
ist  lier  Et.it  der  Kiimiiier  auf  5H'.i  |e~rk-f'--!>'llt.  Fur  dn^ 
Jahr  1665  betritg  dk  Eiauakliuie  lOöl,  die  Ausgabe  lOK^  jAtr 
E$  fanden  5  Plenar-  uud  mehrere  Speoialsitznogcn  der  Tcrschic- 
denen  Ffli^hmmmissionen  statt;  in  crsteren  wnrdfn  IU  nucbricht- 
Uche  niiil  4  Gutachten  crfunlemdc  Mini!>ti.'ria.U(jrliigen,  1  Vor- 
lege dca  Kftnigitclien  Oter<Prt(idhin»,  4  Yorkgen  der  KOnigl. 
Beglerang  m  BMIn«,  i9  Yodagen  «iideKr  BdiOrdCB,  Handels- 
kammcra  und  Privater  und  4  von  der  Kamm»  eeUat  tUgegeUr 
geno  BetcblOsse  und  Antrüge  erledigt. 

Breslau.  Durch  die  ti  '^eli;ift4osigkeit  wahrend  des  Krii'ses 
zu  uafreiwilliger  Müsse  Tt-rurtiii  ilt ,  bcfa»stc  sieb  die  Kaiiiinei 
erfolgreich  mit  der  Saounlung  von  Beitrilüen  für  ili'.' Artuee  und 
aberwies  den  nicht  Tcrwcudeten  Ki-üt  von  1 0  OÜU  der 
Provinzial-Invalidenstiftung.  Einen  fcmenn  Bi-itrag  zu  der  er- 
heblichen Vennehruug  der  Jourmüeinliltife  (\i\n  1  190  im  Vor- 
jahr auf  1  490  Nummern)  bildet<*n  die  auf  296  gestiegenen  R«'<jui- 
aiti<n)«n  des  hiesigen  KAnigl.  StadtgerichU,  betteffend  Belannt- 
meelHmges  in  Ooncorsen.  Plenanitznniea  finden  20,  Oomnia- 
sJofK^itzanpren  30  statt;  die  Bibliothek  ist  dtirch  251  ZogBnge 
vermehrt  worden.  .  .  .  Gleich  vielen  and(Nren  derartigen  Ver- 
sammlungen hat  der  d''iit~<  he  HandelMag  eine  Zusammenkunft 
nicht  gehabt,  indes«.  euU'aitete  sein  bleibender  Ausschuss  eine 
reue  Tliiti'-'keit.  Dem  Vorschlage  d  r  K.ini:iier  .'rm.i--.  niäter- 
^fcitclc  er  divcb  eine  mittel»  Cuoptatiun  verstärkte  Sp«cial- 


^ne  Beihe  aogrgfiUtlg  erwogener  Wiaacbe  des  B» 

del^standes  der  Zollcourerens.   Die  am  S9.'  October  tn  Wut 

abgehaltene  Generalversammlung  der  O&treichiscben  IndosiiMkii 
beschickte  er  dnrcli  I  De[niiirti'.  mn  iilier  TiTl>e$fK*mngeii  des 
preuüsisch-Ostreichiscben  Handelsvertrage«  zu  beruthen. 

BkBBOm.  Leer.   Die  Erridiftnng  von  Haadelskam^ 
war  eine  der  letil«B  Veraidnnngen  der  bannovenehen  Bagkrong. 
i  Die  liiesiga  ans  9  Mitreden  bestefaeode  Kammer  («Ing  im 
:  Wcscntlichfn  aus  der  bis  dahin  iM-standcnen  Handcl^dernta;'  ii 
i  hervor;  sie  iijt  vorwiegend  borathende  Körperschaft  »ind  kit  mr 
I  hinsielitlii  Ii   einis'T  i.n  ulrn  Kuinclituni.'en   Kxei'titiv;;e»;ilt.  Mit 
dem  dl  iif>.<  lien  IlinnleNtags;  hielt  die  KAmiip^r  ilirc  Vcrbindius 
aiifreeht  n;:d  ^tI■elire  im  Interesse  dir  Widilfuliri  der  UesuDcnt- 
heit  Bcrathuageu  mit  den  Mitgliedern  der  Emdener  tiaadeii- 


Weetfalen.  iri^en.  Durch  AüerfirKli^tcn  FrUi^^  ^  n 
11.  Mai  1867  ert\  U'te  die  Vemiebnmg  der  Milgliedurüilii  ckt 
Handelskaimoer  von  9  auf  18  Personen. 

Dortmund.  Ausser  Conmissionssitiangm  sind  8  Plflna^ 
•itznnien  «bgcbtltett  wnden. 

Bheüüand.  Essen.  Die  Kammer  hielt  H  ,Sitziiii-.,'-ii  m.! 
erledigte  94!  Jourualuommem.  Die  Zahl  der  \Valilber[  itit:;;t-ii 
und  zur  Zahlung  von  Beitragen  Vcqiilnditet'ti  stellte  -ich  in 
den  3  Wahlbezirken  Essen,  Werden -Kettwig  und  Steele -Alten- 
•Borbeck,  wie  folgt: 


WaUbetlrico 

Eaaea  .  .  , 
Werden  .  , 

Kettwig  .  , 
Steele  .  .  . 
Altencssen . 
Burbeclt .  , 


Eioxelberecbtign 
d.  C!LA.Ia.lL 
I6S 
49 

27 
36 
2 
10 

— m — 


Stenerbetng 


S7S4 
«68 

3«Ü 
371 
20 
92 


Gewerfcacbafken  etc. 
hl 

10 
6 
» 
6 

5 
7 


S9 


Duisburg.  Ausser  dass  sich  die  Handelskammer  an  ver- 
sdüedenen  Conferenzen  bctbeiligte,  versammelte  sie  sich  in  21 
Sitzui^ClJ :  d.i<  .Iniiii.il  /.liill   l?-.'  Nuiiiiiiern. 

Köln.  Neben  einer  grossen  Zahl  CommissiajusiUangea 
wurden  15  Plenaratnngen  abgehalten;  daa  fSngaagaregifMr 
cnthilt  üb  Nmuum. 

Aachen.  In  den  von  der  bndafaftamBMr  ahgehniteaen 

17  Plenar^  nnd  2  Comitesitauigen  geluglteii  S98  8adMB  Ml 

Vurl.iL'e  Uli  i  Erledigung. 

Ki>bleuz.  Nelwn  dem  laufenden  GcschAftsgangc  wurde» 
8  Plenarsitzongea  abgelialten;  die  Coirespondenz  atUt«  S96 
Nummera. 

SaarbrQcken.  Die  Handäshammer  Iiielt  14  Plenar- 
sitznngen.  An  das  hiesige  Königliche  Lnndrafhs-Amt  wunle  ein 
Gutachten  bezUL-lieh  ErriLlituin;  eim-r  Z'dliil)ferti'.'iHi!;>-Stelle  aa 
der  Saar  in  der  ü&lto  der  hiesigen  ätadto  abgegeben. 


B.    Vrreine  innd  Stillungen). 

Pretusen.  Danzig.  Die  Ilesultatc,  wcldie  der  fatesigv, 
aus  fast  sämmtlichen  Getreideexpurteurcn  bestdiende  Strom- 
bewacbonga-Verein  durch  die  mit  dem  Magiatrato  gateniins 
Vereinbarung,  wonach  Ictaterer  8  Schuttdente  nnd  ehten  Wad«- 

meister  zur  Üeberwachnng  der  Verladtuigen  von  Getreidu  gegen 
Gcidentschlldignng  dem  Vereine  zur  Verfugung  stellt,  erreicht 
hat,  sind  befrit-digoml.  K-  leir  -ieh  eine  vM-Htitlielie  .\hn;ili'.ne 
der  DiebstJthle,  die  frtiht-r  siiunhl  l^  inj  V.Tl.id.  n  i'i  .Uo  Sebiffi- 
gefÜ--  Iii-  .inch  an  den  das  d  tnidi'  tn.n^ii.  rtiri-ndcn  WaK«'« 
auf  dem  Wege  nach  Neofahrwasscr  vorflbt  wurden,  bemerlcbar 
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Du  üeberhandnInNii  tob  DieMdileii  ra  4« 

■nf  dar  SpeieherinSfl  lageradm  WtiarM  hat  die  dabei  int«r- 

essirenden  Kanfli'iiti'  inul  Siicirtn-rlnsit/rr  im  Viujulir  zu  einem 
Vereine  zur  HLW.ui.ijiLi;  ilor  Sii^'ii  liir  zu5jj.iii:ii':.i:i'Uitirt.  Da  die 
lolorcsseutea  sich  zu  iltrseiu  Zwecke  nicht  uuli^sli-utumli?  OplVT 
auferlegen  mu&stcii,  »j  hitticn  die  Ael(«->tcn  der  Kuufuiiuuicliiil'i 
den  Herrn  Polizeipräsidrnten  ersucht,  Schrilto  zur  au^^eichnu- 
d«n  Bewachung  der  Sjjeicher  «u  thun.  I^-idcr  crklilrte  iler- 
srlbf,  dass  die  Zahl  der  iliin  etatsmässiiy;  zur  Vcrfllaung  ste- 
bandea  Krtfle  eine  aUgemeine  Sieberung  der  Speieber  uamOg* 
Beb  lOMbe.  Aoa  dieimii  Ormide  hatte  in  frfthena  Jahna  «bi» 
:  der  Speieber  beacdnt  gemaeoe,  atbken  Wacfat- 
mrUckgezogcn  werden  nttawD. 

Bbeinland.  Klhcrfeld.  Die  scgcu^reiche  WirU^iimkiit 
das  allgemcineu  üillunK^vereius,  der  Gr»L-llsoJiaf(  für  Kunst  und 
Geverbc  und  iles  Vereins  filr  Kunstileiss  in  Elberfeld,  Rowie 
da»  Verenia  filr  Knoat  und  0«irerbe  ia  Banaea  und  dea  BAtger^ 
meina  in  TTntertNunKii  findet  m  stett  ateigandem  Usaiw  An» 
crkeuuunt;.  welche  durch  eine  atetig  wadtgende  Zahl  raiLeni- 
ln'jierigen  bekundet  wird. 

A;ti  li>-';i     I>LT  Vi-rt':ii  7\n  KiafniTiiiii;  ilrr  S,_'iili'ii- 

rm'ht,  wtl  licr  ^4  Mitglieder  in  Aachen  und  Burtscheid  und 
4!*  vom  ilitti  ii  Lande  7lthlt,  iit  doreh  den  Xiieig  bi  aeiaer 
TblÜKkeU  Mlir  b«gchrinkt  worden. 


1.  KauAiuiiiiilscIie  und  HudeUvereine  (and 
gdfliuigm), 

Fmumb.  XOnigaborg.  AdterabdiebiesiKe  Corpunaiun 
dff  Kanfiaann^chaft  i»t  der  Verein  der  jungen  Kiiufroannscbaft, 

denen  Verfflssun«  den  Ch:irakter  der  Zeit,  in  weicher  er  cnt- 
«(jDdi'U  ist.  tril.'t.  LKi-  SiMtiil  wn;  ):  i'in  i  Ki'M-ihh  nnl  r- 
worffn,  ji  'liH  i[  KiiiuiU'  ihr  K  iiit'm.i;iUÄili.iii  tluiu  W  ii:i-rlif  <ii--3 
Vorstande-,  du-  Si.itiii>\.-ra;.ili'riin|j!cn  hrdiercn  Orts  zu  *<i.fiir- 
Worten,  uicbt  geniii'en,  «in  die  Kxelasivitüt  des  Yertiii«,  tier 
I.  BL  allO  Nicbtchristen  i;ftii7lich  a»>s4'hliesst,  ober  K<'«(ci',!ert  alü 
fonldeit  wnrde.  Die  Stieh«  blieb  somit  beim  Allen,  jeiliich 
weiden  anch  in  diesem  Vrreia  die  Rücksichten  anf  Taufschein 
and  Znnftbrief  achwinden.  Das  Armenstift  dea  Tereina,  welcbe* 
üalcntiltzung  der  Mitglieder  aus  Vereinsaritteln  in  FUlea  der 
Noth  bezweckt,  verabreicht«)  im  Vereinsjahre  l(it)5/6ö  an  Unter- 
«muungen  2  8.'iO  ,iUe  Sein  VernxVn  l"'truj;  41  <j'J4  JUir,  ein- 
■  l  lic-slich  eines  Capit4jls  vun  2  922  .Ä)r,  von  dessen  Zinsen 
j4hrli>  ii  ilem  älti'Men  dem  Vereine  nnv'i'!i'>ri!.»''ii  II;inilluu|ir«i;cbil- 
(t'n  101)  ,w>-  aiiSi  irtit'ilirn.  Pi-r  ViTi  in  /IHM  silO  Mit);lie<ler. . . 
Der  hiesige  kauimiinnisclie  Verein  sciiritt  auf  «einer  Bahn,  durch 
TortrlWe  und  Geselligkeit  anregend  aaf  die  Siamb-s- 
IB  wirken,  mit  Erfolg  vorwiirts,  ferner  erweckten  all- 
taMraBM  die  Betprocbongcn  Ober  zeitige  Uandels»  und 
aationoHkkoDoadaebe  Fragen,  faanptiAcbliick  afaw  die  acit  Beginn 
dea  Wfaitera  InH  lieben  getretenen  Bandelabeflcbte  Aber  alnunt- 
lichc  Gt^schäflJtbrancbcu,  welche  von  Vereiu&mitislicdern  mit  be- 
sonderer BerUcksichtigimi;  nnseren  Plutzhandels  altge^itattel  wur- 
den. Diese  Referate  mit  den  mi  Ii  il:ir;in  siililirssimli  r,  Krorte- 
nuigen  haben  da*  Feld  der  VViik,s.4iuk<.-ii  des  V.ri'ins  In  trilcht- 
lu'h  erweitert.  Die  sieb  stets  mehrende  Bibliotbi  k  i  itVi'  it  sich 
eiae;  gros&cn  Zuspruchs.   Di^r  Verein  zahlt  etwa  5(H)  Mitglieder. 

Brandenbarg.  Berlin,   ^chtm  Aim  Ml  lan^e  besteh em- 

<icB  Verein  j:nnji  r  K;inHiM.''> .  Arr  (  rfrnilii  !i>  n  Vnrtstan(.'  nuhrn, 
Mlilete  «irli  ln>:  .l.iiiii'^jinfaii:,'  liui'li  i'iii  , .■\lJ>;enienH'r  Bildunps- 
'  rem  fi;-  k niri.  iiti " .  ili  r  ijiTeits  164  Mitalioder  zählt  und  einen 
lebliaft  beattspruciitt  ii  UiiU  i  riebt  in  der  französischen  nnd  englischen 
^^prache.  im  Schreiben,  Rechnen,  in  der  Bucbhaltnng,  Literatur 
aod  Stenographie  neben  anderwetten  Vorträgen  eiI^[eriobtet  hat. 
Die  Aelteüten  &t4^lltett  dem  Verein  dazu  zeitwaiae  genda  dofo- 

■  Dibie  Räume  im  Bocaengebtude  zur  Verfo^ung. 

I  Frankfurt  a.  O.  IVr  vereinigten  Kaufmannschaft  ge- 
hdrteo  bei  Jahresscblus'i  10')  MitLlir  icr  .m  K>  wunlrn  l«i 
llMMilangslebrlincfe  ein-  und  ib  uu.'.gc.^clinfWii  rr^^.  gupruli  und 

lit  Lrivbiiefen  viTM'ii,-n. 

Soran.  Im  kaufmanniacbaa  Verein  betrog  nun  Jabrea» 
I  titm  die  HitglledertaU  »1. 


Braelaa.  Ton  kMiigtfnniaeiieB  Ycrcfai  gingen 

wieder  xahlreieb«,  die  mereftMinsebea  Intereiaen  Ibrdende  An- 
trage bi'i  liOrilcn  iimt  uiiili  fen  Vereinen  aas,  welcbe  auch 
grbssteiitlMiis  ^\u-  Au-iuhnw^',  gebtngten.  Gegeuw&rtig  bctrSgt 
dtr  CijuiallVnnh  J  ii.'jo  .<V<-  Iii  EtifLtun  Xjch  Austritt  durdi 
Til  l  11.  s  \,-,n  4:1  iinil  Zutritt  von  46  Mitgliedern  im  Laufe 
de*  Jiilai  -  li<  tru«  (Iii  Z;ild  derselben  M:blie^lich  .^02.  .  .  .  Das 
lui-tiiijt  für  biifsbcduritigc  Handlungsdicner  vereinnahmt«  an 
üciira^i'u  von  ünnnem  und  Mitgliedern  1  491  JÜA,  veraus- 
gabte tlagegeo  für  die  voo  IM  Scboleni  benojOe  Schale  136, 
dr  wiMMiadMftllehe  Tofttflg»  Iti,  aa  Kar-  wa 
kosten  328,  n  Uuterstatzangen  (Pemioa  ftr  3 
468.  an  bedOrfiMie  Mitglieder  315,  an  DnrehreiMnide  IM) 

1  Oia  Jidr  Um  fOr  die  Beneticiaten  und  Angestellten  des  In- 
stituts gesundere  und  bequemere  Wohnungen  zu  schufTeu,  wurde 
auf  dem  Uofraum  des  dem  Verein  gehftreutli  n  (;r-i:.'l-iii<  k>  ein 
2wei>tiA(:kigc^    Wohngebitiide    mit    einem   Ku>u-nMUlwaiiiie  von 

2  457  .Sa-  errichtet.  Bei  Jahresscbluss  betrug  das  Vermögen 
56  23&  .a*,  dicZ.ihl  der  Gönner  282,  der  Mitglieder  494.  .  .  . 
Das  israelitisehe  Handlung^diener-Institnt  vermehrte  sich  um  5.1 
wirkliche  0iandlung«gehiifen)  «od  1 2  anaerordeatlicbe  (PiinicipBbi) 
MitgUoda;  Die  EfaHtahiiett  betiqgea  646,  dm  Auagaben  filr 
Unteniehl  a.  s.  w.  (4t,  deaüatmtütitugslbnds  25H  (an  fremde 
Headlni^iencr  SO,  an  Mlttilieder  34,  Rnrnkeuplkge  und 
Beerdigungskosten  JüA:  .  .  .  D  iu  Ijlesischen  (Zentral burcau 
fOr  stcllensui-heude  liandlunesci  lullr;i  gingen  34.1  Stclli-nmel- 
dungon  und  Strli.;  iii;i  viu ii.  /AI.  wonmfbin  181  E;ii.'.iL'.'n:riit^ 
bewirkt  wurdiai;  und  zwä»r  erliK^lien  solche  2  Disjwni^iiti  n,  s 
Reisende,  :\7  Comforisten.  150  ExiM»dienten  und  18  Lehrlinge. 
Dem  Verbände  geliftn'n  an  dii.s  Institut  für  hilfsbedftrflige  Hand- 
liingsdicner,  der  Verein  junger  Kanfleote,  die  Haudlungsdiener- 
laalitute  in  Glogaa  aad  Uegnita,  die  HuuHnngadienBr-Vereine 
in  Neium,  Batfbor.  Reicbeabaob  nnd  SefaweHfaiita,  der  Vereia 
jiii'-'i-r  K:-'illi-i'-'  iü  Hirfcfilicr).'. 

Westfalen-  Hagen.  Von  den  9ö  Mitglietlern  des  Ver- 
eine junger  Kiinflcutn  wnrdeo  18  filr  den  Krieg  zur  Fahne 
embeniien;  nach  dem  Kriege  wncbs  die  MitgUedentahl  bis 
jei2t  wieder  auf  145  an,  von  denen  an  Drittel  die  wOcheot. 
liehen  Venammlangen  aienilkh  vegelBOiBaig  heiachL  Durdi 
ErbBhnng  des  Eintrittsgeldes  imd  der  Beitrüge  wurde  ea  mOg- 
lieh,  die  Bibliothek  zu  vermehren,  ZuscbOsse  zu  einem  engli- 
schen und  französischen  Cursus  zu  gewähren  und  das  Vereins- 
verniögen  w-M  iitlii  h  /u  (  rliiihcn.  Ii>'ii>  Zwt  rkc  des  Vereins, 
kaufniAnuisrhi-i»  umi  HlliJtiiitiiui»  Wissen  '/u  «rwcitern.  wurde 
eine  bestimmtere  Form  gegeben;  es  dieni^n  ■Va/u  V.,rli  *mi?en 
aus  der  HandeUgeographie ,  Cultnr-,  Literatur-  und  Handels- 
gescbichic  u.  s.  w.,  woran  sich  Besprechungen  Uber  atdgewoifeiM 
Fragen  schlieaaen.  Die  Betbeil^ung  am  engUadien  mid  fiw^ 
fttabctaen  Qiraua  lat  «Ibb  sehr  rege.  Eine  StellenTermittelmg 
had  noefa  nlaht  atatt.  wall  der  Hasdeiutand  H—  Kraiaaa  den 
Veretai  dain  nodi  nicht  bemiate. 

Dortmund.  Am  19.  Februar  feierte  der  Haii'Uun;.«!- 
gcbilfcn- Verein  das  1.  Stiftungsfest.  In  demselben  »ind  kauf- 
mitnnischo  Vorträge  gehalten  worden,  und  einer  grösseren  Mit- 
gUederzahl  wurde  un<>ntgeltlicher  Unterricht  in  der  doppelten 
Biichfidirung  ertheilt.  L'eherluia]it  hat  sich  der  Verein  vorzuga- 
weiae  die  wnaenaehaftliche  Aoabihfamg  aciner  Mitglieder  rar 
BnirtanlgabegeaiMibt;  ao  Terpfilehtetai  aich  aiafa  SOUHipiadar 
aar  Bathrilignag  an  S  ra  Anfang  18ö7  zu  erOüiendoB  Cunten 
hl  der  IhnuiAsiseben  nnd  engUacb^n  Sprache,  deren  Ko<iten  an« 
Vercinsniittcln  bestritten  werden  •-(.II -u.  V:[<  Vi  nnöt.'rii  hidicf 
Mch  am  .labrosschluss,  ausser  ciiii  r  /iciiilicM  n'i('lili.iltii.'i'ii  liililio- 
thi  k  iHiil  inclusive  60.1  wclrlic  einen  uiiiinL;rnfli,irfTi  Funih 

bilden,  auf  1  185  Jäär,  wovon  1  049  Jiär  bei  der  hiesigen 
Volktbank  depooirt  waren. 

Sheinland.  Köln.  Der  seit  I84H  bier  bestcbonde  Hand- 
lungsgehilfen-Verein gewahrt  seinen  Mitgliedern  bei  Krankheit, 
unverschuldeter  Stcllenlosipkcit  und  dauernder  Arbeitsunfähigkeil 
rnter-^tfjtytin'j,  vorgt  fOr  die  Beerditfunir  verstorbener  Miislieder 
«Ii  i  Iii' Ii  t  ilun  h  Bibliothek,  Lcsi  i'aliinct  umi  v.is-^iTi>i;h.  filu  lir 
Vortrage  Gelegenheit  zur  Fortbitdnng.  Er  besitzt  ein  Ver- 
mögen von  28  3«!  JJtf-,  wovon  dem  UnterstQtzungsfonds  16  851, 
dem  GesellachaAsfbnda  11  510  gehAren.  Im  letzten  Jahre  e^ 
wüb  er  OnpantianaraBhl«.  Ha  FSnailana  bOdtD  I 
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das  1  Mt  bctraeand»  EintritUgeU  md  die  bufmdea  BeU 
M||e      3iilglloder  von  JIhrüdi  4  Ufr  In  LmCb  d«  Jakroi 

traten  19  Mitj;liedcr  aus  und  10  ein,  es  verblieben  demi  189, 
wovon  58  aus  Köln,  79  aus  der  Provinz,  30  aas  WestWen, 
18  aus  dem  lilin^'un  Nor.idoutsch'.atnl ,  14  aus  SiiiMoQt'M?hIanil 
gebartig.  Ks  k:iiii',  ii  M)  Krkr.mki:ii;.'uii  vor  uiiil  wunlerj  ri4;!  JA& 
KurkosU'n  v<:r:ui.'^f,Mlil.  Oiilr'il'.ii'lR-  MitfluMlcr  k5!ineii  nur 
Handlungi>{$i>Litfe(i ,  auii^ururdetttlichtf  Lülirtiugo  werden.  l>ic 
Einnahme  des  DnterütOtzuDiCsfonds  betrug  1  419  (Beitrflgc  580, 
Eintrittsgelder  10,  Schenkungen  100,  Zinsen  730),  die  Aus- 
übe 746  Mk  Der  GeselhobaiUfoadt  vereilHUlmite  733  (Bci- 
Mce  $8S,  Einirittigeider  ID,  Zinsen  n.  ■.  w.  490)  und  Ter- 
MH^M*  652  (lOedw  «00«  ZeÜMbnfla  64  n.  t.  w.)  »k  . 

S.  Clefverbe-  imft  HaiimrkflrregpdHei 

Schlesien-  Görlitz.  Am  .I:khnj*-.i:ljhi>s  /iililt"  ilci'  liic- 
sige  Gtewerbvverein  OOU  Mitglieder;  er  iim-.~(i'  im  Siotuim-r  seme 
Tüätigkeit  längere  Zeit  einstellen  und  luu  h  diu  von  ihm  ins 
Leben  gerufene  und  unterhaltene  pennan«iitc  Indiistrio)iu«!>t('llung 
T  VodtaD  «Messen.  Mit  dem  Eintritte  ruhigerer  Verh9l(- 
idne  münn  tr  aeine  Veraanmihm^  wieder  auf  und  eröffnete 
nneb  irieder  die  AnntcnnnB.  Diese  bat  lehr  gdhten,  die  Zahl 
der  Besucher  bleibt  um  4  000  hijiter  der  des  Voijahrs  zurück. 

Laub  an.  In  den  10  General-  und  8  yorstandsTer&amm- 
lungcn  des  Gcwerbcveins  wurden  volk*wirtli-cli  iftlirln'.  l-lw '  i  li- 
liche  und  technische  Vortrage  pehnlien;  tUv  Mi(i:lii:iioi/.ahl  be- 
tragt 200. 

Breslau.  Für  die  ThiUigkeii  des  äcI.Ii -.iM lim  Central- 
Oewcrbcvereins  war  das  Jahr  nicht  gfinsti!?,  'Iii  Verl  Lii.iung 
mit  den  Localvereiiicn  ruhte  bis  in  den  Ilerbst  hinein  tust 
glndioh.  Auf  dem  vierten  Gewerbetaie  worden  die  gestellten  Auf- 
gaben,  betreffend  petitimiDn  in  den  Odcnegnlirangs-Arbeiten,  über 
Atrfbebong  der  Wnebergcnlie,  Postrefimn  n.  s.  v.,  nscb  besten 
Krilften  gelöst.  Die  Wabsicfatigte  Ausstellung  scblesischer  Ge- 
spinn&to  und  Gewebe  und  die  Abhaltun(.'  des  fünften  Gcwerbe- 
X,i\;f:i  unterblielK'n.  GiV'""''''''g  sucht  der  Verein  dio  ÜLWi  rln  - 
uiiij  H.twIwPvkerTPn'iiii'  pi>.^crH  ?inn  Beitritt  zn  bi^wt  ictui,  :iik:Ii 
lutt    ^u  li   Olli  Tlic-il  iliT  ^clili'siM'lii'ii   Yiirsi  h.i'.v  -   (ijiil  Il.:ili-.t;itl- 

Tereiuc  ihm  angeschlossen.  Für  dio  un  Jiiiite  IHiil  abzuhal- 
tende zweite  Aus'telluug  von  Zeichnungen  der  Schüler  schlesi- 
tcher  FortUMungsecbubtn  bat  der  Herr  Uandeismiiiisier  werth- 
«olto  MnitoB  bewilUgL  . . .  Der  firaakner  Geirarbeverein  zahlt 
618  «tekHeb«,  24  EkiCB-  nnd  41  eonsspandbmndeMitgliiader; 
von  ertteran  «ind  Yt2  Handwerkinidster,  225  andere  Oewerh- 
treibendu,  Fi  liril»  itit.  n,  trchnische  Beamte,  KauHeulc.  107  nicht 
technische  Bi\init''  u.  u.  Personen.  14  Vereine.  In  je  8  bis 
14  T;ii:'jii  fnuilfii  ViT^riiiiinluiiDMi.  K'nior  verschiedene  technische 
Kxcursioitett  und  Ausstt-lluu^  Itervui  ragender  Erzeugnisse  stittt. 
Die  Bibliothek  wurde  angemessen  vermehrt,  ungefilhr  60  Jour- 
nale circuliren  rcgelmlisiiig  unter  den  Mitgliedern.  Fast  mit 
aUen  grös^em  geworblidien  Vereinen  Deutschlands,  sowie  mit 
vbm  AuM  «ineoscbafUicber  InsUint«  stebt  der  Verein  in 
TausebvwbiaduBK;  er  giebt  das  .BretlaiHr  GewerinUatt*  beraus, 
mliehes  Jctit  in  seinen  13.  Jahrgjing  getreten  tct  Da*  Ter- 
nag«n  hetrigt  rund  1  900,  der  jährUcbe  Etat  IS— 1  300  Jiär 
Die  Detnülmnci-n  um  Griiiniuiit.'  rjutr-s  GewerbehatiM^s  waren  bis- 
her verv'elili.'li,  l>if  Fnii:«-'.  ob  dio  Begründung  einer  Gcwerbc- 
sclinlr  in  lirc-kui  niitliwoiitlii;  iti.  wurde  vom  Verein  bejaht.  .  .  . 
Von  der  durciiMiiuiCUichcu  ^iglicderzahl  des  Hundwcrkervereins 
von  54U  cnifielcn  418  auf  cigcuüiclio  Ilundnerkcr.  Die  Ein- 
nahmen betrugen  1  015,  die  Ausgaben  974  (zum  Fonds  (Or 
den  Bau  eines  Vereinshnuse»  400),  da-s  Baarverraiigen  1  751  JÜk 
In  den  «Mnentlidi  zwcinaligen  Yensnndnqgen  wurden  81  Vor- 
ttfge  gelisHen,  ud  tmr  tb«r  GnegnipUa  und  Gesdiiefate  21, 
Tolkswirtbschail  14,  Pbjrsiglogie  10,  literstur  9,  Qieraie  nnd 
Teebnologie  8,  Nsturwissenscbiften  6,  Pbrsfk  mtd  Mecbanik  5 
u  V  w.  Au>M  r  Fragebeantwortungcti  \nA  Ui  li.itim  f.md  Untcr- 
ri'-lit  in  und  Gesanglehrc,  (U'UtMhi  jii  S;\l.  Zeichnen, 

Sli:!iiiu'rniilui'  (iiucli  l/fid'-ii  S\ii('miMn.  Tiiriiiii  it-  -.  ^s.  statt,  in 
einer  besoiidurfii  ä-cuoh  des  Verems  wurden  Ueimitgcn  in  der 
Mu5ik  und  Peclamntion  nbgcbalteu.  AUsunntflglicbe  Znsam- 
menlttmitc.  Spazierginge,  aJlmonatliche  gesell«»  Abende  mit 
declamatoriscben  und  amribaliidien  Tortrlgen  nnd  Tanz  tragen 


Idem  YeignAgcn  Iteefannng>  Dia  TereinsbibUottaek  wuck  nf 
880  Binde  an,  «nch  besKst  der  Yenin  eiaelGneralienaanBdtait. 
BeitrittsfAhig  ist  jeder  uobcscboltene  Mann  von  mindcsteits 
;  17  Jahren  gegen  5  Eintrittsgeld  and  3  i^t  Monatsbeitni 
<it!cr  I  jMr  (ilr  eine  Jahreikaite. 

fltckaai.  Nordknnsni.  Der  Knnitp  und  G«mri)««ei|Ak 
dOdt  nngettbr  50  Hltgltoder. 

Westfalen.  Dortmund.  Im  G^'werhevoroin,  ilfsscn  .M,i. 
gliederzabl  zugenommen  hat,  wurden  wieder  Tolkswirth&cbafilidio 
und  natnniiasBnsalisftllehn  Yestrlgs  gehaltsni 

I.  T«MiM  aar  MtfOung  8cliiffbrAeiii0«r. 

FmaMD.  MeneL  Im  Ansddms  au  den  Bremer  Haoiit- 
verein  zur  Rettung  SchifTbrflcWgBr  hat  sich  vor  wenigen  Moiia- 
ton  auch  hier  mn  Zwriu-vi.Ti?in  tintr-r  n-t^tr  Btthuili^cuii;.'  t-'i-bikfct. 

:  Gerade  in  den  Ictr.uu  Muuuttu  liiacbten  die  vielen  ätrundaiigi'B 
an  der  kurischen  Nehrung  das  BMiflrfbiS*  Tnnwduter  Beltnigf- 
slationeu  in  hohem  Grade  l&blbar.  • 

Königsberg.  In  Folge  Yoigehens  einiger  hiesiger  Kaaf- 
leote  wurde  am  26.  Januar  ein  Yerein  snr  Bettang  Schiit 
brüchiger  gebildet,  dem  bald  llitglioder  ans  allen  Stttden  bei» 
traten  und  der  sich  als  Bczirksvcrciu  der  grossen  deutseben 
Gesellschaft  rar  Tlettung  Schiffl)rü<higer  in  Bremen  »nsihl<>«s. 
Iii-.         .•i  -tfii  Gr  ;ii  ralversjimmlung  tSihW-;  .t  :vjt^  Mu^'Ueiicr 

[  iiiii  v.twa  1  ^iDO  Jütk  an  einmaligen  und  jiü  .Mr  m  jlihrücben 
BeitrilgKn.  Am  Jahresschluss  umfasste  er  an  Mitgliedern  in 
Künigsbi  rg  414.  in  Pilüiu  47,  in  Tibit  44,  in  Allcnburg  2;», 
in  Insterburg  4,  in  Wehlau  2,  in  Rlr  t:i  1,  an  einmaligen  Bei- 
titgen  gingen  i  443,  an  jftbrlichcn  755  JlUt  ein.  Die  üinnab- 
men  decken  jedoch  noch  lai^  nicht  die  BedDrfMsM«  nunal 
ausser  den  bereits  erriditstan  2  Bettnngs-StatiMKB  in  Altti«f 
und  Knxtepellen  (etwa  H  Helle  sBilUeh  nnd  nOrdNeb  von  PiUsHi 
noch  eine  dritte  Station  bei  LuppOhnen,  Östlich  vun  Rriisterort, 
»0  Aussicht  giuiomnien  ist.  Die  beiden  ersteren  siu  1  mit  den 
niitliiv'i'u  .Scliiiiiin  ti  s>iwu'  mit  Ri  ttungsgeschossen  versehe;!.  Unii".<> 
'-m  l  IUI 'Ii  iiii  lit  luill)  wunit'D,  da  Ober  die  Coustructiou  der- 
s<'l'  i  :i  ii  'i  :;  ki    '  endgiltige  Bestimmung  gctroffcM  ist.  Wie 

I  höchst  nothwendig  derartige  Rettungsanstalteu  sind,  ergiebt  die 
Tbutsachc,  dass  wiKhrsnd  des  Jahres  im  Pilbiuer  Ix>otscnbezirke 
sieben  Slrandangen  und  Uo^ftcktflUle  von  Sohülen  VDCgekain> 
men  sind. 

Elbing.  Im  Aascbluase  ao  den  Panzigcr  Verein  zur  Ret- 
tung ScMflbrBcbiger  hat  sieb  Iner  tm  Zweigrerein  gebildet,  der 
sich  lebhafter  Theilnahnie  erfrrut. 

Danzic.  Der  hiesige  Bozirksvcrein  der  deutschen  GeseU- 
scliaft  zur  Rottung  Schiffbrtichiger  hat  2  hölzerne  Rettungsboote. 
fUr  Ilc'la  unil  Bodeuwinkel  Iwstimmt,  nach  dem  System  de.*  lii*;- 
sigen  Biiumeisters  F.  Devrient  von  diesem  selbst  anfertigen  las- 
sen. Ausser  den  nnnrngbnglichen  ErfordemisscQ  eines  Rettongs- 
bootes,  als  dn  rind  StaUlitIt,  SelbaUnfiriebtin«  md  Betlwtett' 
Iflsning,  verbinden  dieselben  dnrqh  Einfllhrnng  des  Wasserbai- 
laste«  raAgUchste  Leichtigkeit  anf  Land  mit  niög1!clist(T  Sehwen- 
unf  Si  1 ,  ( rvtnrc  für  leichteren  Transport  (ilur  Lan  l,  letztere 

I  sür  (ii>u  WiderstaiKl  setfen  die  S«e,  Diese  Cim^trnr'ion  ist  von 
in  Bremm  und  liirr  vcr>;imTipil  s,>ni  ii  T<  (  hmkorn  nls  dir 
f&r  unsere  Hachen  Kü^tmi  geeignetste  uuerkaant  und  bescblossen 
worden,  vorläufig  alle  Bote  für  die  deutsche  Gesellschaft  nach 
derselben  zu  bauen.    Die  vom  Königüchen  Feuerwerks-Labora- 

I  torium  geiicfertc'&  Raketen  haben  sieh  aadb  dco  bisher  ange- 
stellten Versuchen  besrflhit,  ein  Appant  ist  bereits  in  Heia 
aullfssiellt,  und  die  Anninuig  der  «brigen  Stntionen  ndt  solchen 
StSiht  nUclistcu.«  hi?mr. 

Pommern.  Stettin.  Der  hier  ins  Leben  getretene  B<s 
zirksvercin  der  Deutschen  Gesellschaft  ziy  Rettung  SchifTbrOchi- 
ger  entirickeit  eine  aaerkennenswertlw  TfaitSgkeit;  er  erfrent 
sieli  nicUieiber  Beitrtge. 

Rheinland.  Kiilii.  D.is  Irttcrvs-i»  (i"5  Binnenlandes  an 
der  muriliiiu;n  ^j]twii;klllug  Deutscblunds  giebt  sich  auch  durch 
die  gesteigert«  Thciluabmc  für  das  deutsche  Rettungswesen  zur 

I  See  in  erfreulicher  Weise  lamd.   Ans  K«bi  sind  dem  Unter- 

I  uhmen  ietsihfai  etwa  3  400  Jft-  nogeOosMn. 


Dighized  b , 
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C.  SehulanisUlten. 

Bheüüand.  Wr-^cl.  Obgleich  die  Stadt  dem  Gynuui&inm 
äaen  uainhai't-.ii  /.ii-ctiuss  angeboten  hat,  um  doich  varnMrhrtc 
yUkftt»  d«B  Bwliigtwrricht«  grOmn  AHsdehBong  in  geben, 
M  M  ngeaditet  ißm  Anregmig  bat  dm  OtwqiiiOTiiiiMHMiwt- 
coUeKiiun  in  K»bleni  die  Sache  nicht  weiter  wie  vor  S  Jahren 
(icfördert.  und  diejenigen  Stadtbewohner,  deren  Stthne  sieh  ftr 
geiri  rl  lii  hi'  Fächer  bebliromen,  sind  gezwunin^n,  ilicv  Uicu  mit 
grossen  Kosten  nach  aiuwärtigeo  UolerricbhiaitstaUcn  zu  $cliickou. 


(Bandeb*)  Sdmkii. 

PreniaeiL  KAnigsborg.  In  den  pecuniAren  und  sonsti- 
(fu  Yerhaltniaaea  d«r  ^ndelaachnle,  din  tnm  i1  Scholem  recht 
mpiinlsaig  besucht  wtrti,  sind  kein«  TartwIentBgin  dogetreteD. 

El  wSre  zu  wOni^lien,  dn$s  die  Kauflente  reiehlichem  fivlvillige 

BeitrSfze  der  AnsUilt  spenden  möchten,  nm  die  tbfttigen  Lehier 
höher  (lonoriren  und  frische  L<'brkrüft<i  heran/i«  Ix  ri  zu  liönncu, 
UuuA  die  Kaufleutc  in  der  besseren  Ausbiliiuiig  iljnT  Gohilfen 
eteen  wesentlichen,  wenn  aucli  iiKlin  rt.n  Vortht'll  erlangen. 

Danzig.  In  di?r  I.  CU»^  «Jt-r  Uundelsakadeinie  betrug 
die  Jaliro«frequettz  der  Schnler  21,  in  der  II.  Cla.ssc  18.  Aus 
I>Anzig  wuren  15  Schaler,  aus  dem  Qbrigen  Wrstprcassen  13, 
ans  O.ttprcusscu  und  Pötzen  je  3,  aus  i'uniiucrn  2,  aus  Iluss- 
knd,  Eoghuid  nnd  Anecik»  Jo  1.  Sie  Heiaten  derselben  haben 
die  Seeoadit  oder  Priin»  von  ReaUchulen  enter  Ordnong  oder 
ron  Gymnasien  besucht,  einige  waren  bereits  in  Geschilien  ge- 
wesen. Zu  Ostern  sind  1(5  Schüler  mit  dem  Zeugnii»  der  Reife 
cnüasscn  xMii  i  ii.  ron  denen  11  in  hiesig«  Geschäfte  eintra- 
ten; zur  i'rllfuuL'  in  1807  haben  sich  19  Exauiinandcn  geniel- 
ilel.  .  .  .  Die  V  >u  .  iiii;;!  n  DetaiUisten  begründete  HanJcbischnIc 
far  llandluag&lührlingc  der  DcLailgcachüIte  bildet  diese  im  Bech- 
ticu,  Si^brcibuu,  in  (kr  Buchfitfirnng,  Oorreepondcoz  nnd  deut- 
sch ca  Sprache  weiter  «tu. 

SdihnaB.  Breilau.  Die  Hnndeh-LehnnntAlt  des  Dr. 
Stcinliau«  zihlu  iu  der  ersten  (höheren)  Abtheilung  28  (aus 
Breslau  11,  dorn  Qbrigen  Schlesien  9,  Kauslund  4,  Oestreich  2, 
Hamburg  I,  Dresden  1),  in  ü  r  /«..iten  58  Lehrlinge.  ...  An 
dein  Iijsfiliit  von  O.  Sil  ri--t.  iu  bcahciligteu  sich  am  Untcn'icht 
i:i  <i,T  i'iiitu>  hl  ti  liui'hliihniiig  8,  iu  der  doppi-lteu  UuchfQbrung 
08,  iin  kautinannischeu  Rechnen  14,  in  der  ilciilKi-hon  HuudeU- 
oem^Kmdcnz  9,  in  den  gestimmten  LelirgegeuHt.'itiili  ii  t,  zu- 
sanmen  103  Pcisoneii,  aosaerdeia  ii  Personen  weiblic  hen  Gc- 
■ddcchts.  ...  In  der  Handels-Lehninstalt  von  £.  Brichta  wur- 
dn  4S  Sdinlcr  in  der  doppelten  itsliemschen  Bnohfithraog, 
dem  Oakuliren  answirtiger  Paetoren  nnd  WechseUummen  und 
in  der  deulü«hen  (J<irres|n)ndonj;  unterwiesen.  Ein  zweiter  Cur- 
aus von  22  SchQlem  wurde  für  den  Unterricht  in  der  fraii- 
JOsibclii'ii.  1  :!4iM;hcn  und  Italienisclim  r-)rri  -ikh:'!!'!!/  .liii,-!  halten. 

Bheiniand  Koblenz.  Am  9.  April  wurde  die  hiesige 
Ilandolsschule  mit  7  Elevtui  iriVffuct,  zählte  aber  am  Schlüsse 
des  Stadiei^iahm  87  BeMusher  in  Alter  T«a  14—31  Jahren 
oad  «Bter  dieaen  Etom  ana  den  teiritan  Qagendan.  Die  Vor- 
Mknle  4er  TerbüdeagNaitait  hmMtü  SS  SelMOer,  die  Unl«r- 
diaae  der  FtartbüdniigtadMle  14.  Vach  dem  Proitpecte  wird 
die  Schule  in  ihrer  vollständigen  Einrirhtnn?  H  gcsDiidertu  An- 
stalten uiiifa>>&en,  und  zwar  erstens  die  Voriwi  iuiifcs.scliulr,  welche 
;iir  .ii!)  IlLinilelsstand  oder  fOr  ein  Gewerbe,  'Uf  k;nifmänmsclie 
iiüd  ttciiiiis^he  Kenntnisse  und  Fertigkeiten  erfordert,  vorbe- 
reitet und  in  Vor-  und  Hauptsckule  iidt  je  einj&hrigem  Curaus 
zerfallt;  zweiten.'^  di*;  Fortbildungsschule  {Oi  UandeUlehrlinge, 
welche  schon  mit  der  prakti^ciien  Erlernung  des  Handels  be- 
•diiftigt  sind.  Das  louifin&Bnisefae  Wiisea  der  jungen  Leute 
«nd  BaBWBtlidi  One  Eeontnias  in  den  naaern  Sprachen  aoU 
Uer  erweitert  werden;  mfltk  in  DnMir^  nnd  OhandaaM 
mit  jo  efnj&hrigem  Oinos.  TKe  Rauptaebnle  der  «nten  und  die 
Obercla&sc  der  /wciti-n  .Vn^•;.tt.  ^irhju  itl^^^fe^l  .-inf  ?!eiclwr  Bil- 
dungüstufe,  nh  in  h.jiik-u  uur  vAiAv  innueii  Lrr.w  zugebissen 
wcnlen,  wiM-'hr  schon  geübte  H'  chin  r  viinl  uii'i  riucm  Vurtnis« 
in  englischer  aud  finiuz«m$cliur  Sprache  mit  Sicherheit  folgen 
Die  knnflninniH*«  BodiaelHde  diMona  iit 


Oaaeiiiftsloutcn  oder  nnderto  ßenifurtcn  Angehörigen,  die  eine 
nocih  höhere  kaufmtnniische  Auabildung  erstreben,  zu  einer  soIf 
eben  tu  ferkeifen;  aia  wird  «inen  halh}iUiEigen  Cntsaa  im  Winter- 


bewfllurter  Fachmänner  bilden  Aber  die  widitigcn  dem  Handel 
und  Gewerbe  dienenden  Wisseaaehaften,  begiaitet  von  der  An- 


2.  Gewerbendmlen. 

Frankfurt  a.  0.    Die  Pnviniial- Ge- 
werbeschule besnehlm  too  Ifidnells  1869/B6  91  SehtUer,  Ton 

denen  24  der  ersten  und  37  der  zweif<t[  Cla^M'  üiicehörteu, 
16  Schüler  erhielten  bei  der  Abiturienten(.iri)fuDg  Jas  Zcugnis^s 
der  Reif«. 

Münaien.  OOrliti.  Bd  der  Uesigen  Provinslal^G«- 
werbeichiile  wurde  die  im  Teijahr  errichtete  dritte  dacse  mit 
halbj&hrigcm  Ciuaas  «neh  wMbrend  des  Sommers  beibehalten 
nnd  bauptsächlieh  Ton  solchen  Sehfliem  lM>«!Uc!it,  welche  sich 
für  dii!  zweite  Cla-'-i  M>rli  rriti  ii  Widlten,  Wahrend  des  Schul- 
jahres 1865/Gti  wii:  Ii  diu  AiisUiU  von  44  Schülern  «nd  5  Hos- 
pitanten benn'/l;  ')  .41>ilurient<'n  vcrliessen  dicM  Uw  Di  r  Li'^o- 
apporat  der  Schule  erhielt  namentlich  in  der  Sammlung  che- 
miMher  FMpante  befatlehtlicbe  Erweiterosgen. 

Westfalen.  Bielefeld.  Von  den  .19  Schülern,  welche 
die  liiesigu  Königliciie  I'roviaziul-GewerIie!>uhulu  besuchten,  gin- 
gen 3  im  Laufe  des  .I:ihr.'.  unter  den  U\  .^Ijiiiin.  rit:  n 
gingen  3  zur  Hau-,  4  i.ar  Ucfttjiitakademie,  .'5  /nr  l'ravir  Uber. 
Die  Schul«  !  .-ti  hru  zwikclien  14  und  'iii  .T.ih; ai.  uml  wählten 
zum  künftigen  üenifsfiich  13  die  M««ichincnbauerci,  10  das  Bau- 
fach, 5  die  Technik,  3  die  (Civil-)  Ingonieurwisscuschaft,  jo  2 
die  Chemie  und  Bleicherci  u.  s.  w.  Mit  HiUe  der  vom  Kfiuig- 
lichcn  Ministerium  für  Handel,  Gewerbe  und  ACbnlliche  Arbeiten 
hewiliiglan  Summe  für  die  inneren  Einrichtungen  sind  dioealhen 
dahin  gcbneht,  daas  hier  jetzt  ganz  wohl  ndt  den  besten  La- 
boriit.  rill!  concurrirt  Wi.-rden  kann. 

Munster.  In  der  mit  der  st;(<iti->chi'n  Rt^ilsuiiUlc  ver- 
bundenen ProTin/iuI  -  Gr  werbe&chulc  KunicM  im  Wmt.  rsenwiter 
I8ÖS/66  17  Schaler,  l8ti<i/67  il  Schaler  uuterrichiet. 

laerlolin.  Wlhicnd  dea  SdniljahNa  I86ü/«d  wurde  die 
hieaiie  Klhd^iehe  Provfaitinl-GeanAesBhnie  ran  41,  baim  Be- 
ginne des  WnstenemeMers  186d  von  51  Sdilllnli  lieBuelil;  4 
AMiurii  nti  n  i  iliii-ltfii  ilif;  Zet^niss  der  Reife. 

Hilgen.  Zu  EikIi.!  des  Sommers  zahlte  die  Gewerboschulc 
in  Uiren  beiden  Classen  lö  und  21  Schüler.  Von  12  zur  Ent- 
lassungsprUfung  sich  meldenden  Schülern  haben  4  bestanden. 
Von  Ostern  18t>3  bis  Weihnachten  1806  sind  überhaupt  108 
junge  Leute  SchAler  der  eigentUclien  Qcwerheachule  gewesen, 
davon  hetudriun  40  aoeli  in  Weihuahtcii  1866  die  Anstalt, 
von  den  ülirigen  68  haben  H  alch  daa  Zangniia  der  lUlh  er- 
worben, wahrend  33  vorher  die  Anstalt  TerUessen.  Die  Tor- 
bf  ri  itini^'sclttssc  war  Ende  Sommer  von  32  Schülern  besucht. 
Seit  Ikri<!.t  1863  sind  überhaupt  78  Schüler  in  die  Classe  ge- 
treten, von  welchen  nach  und  mich,  bei  tMium  st;nnii  v(.;i  23 
am  Jahresscfaluss,  'i2  in  die  eigratltche  Gewerbeschule  überge- 
gangen üaä. 

Rheinland.  Elberfeld.  Von  0«tcru  an  erhielt  die  Pru- 
Tiuzial-  Gewerbeschule  hiorortü  eine  zweite  Vurheruitungsclasse 
für  Knaben  von  12  Jahren,  sowie  eine  neue  Lehrkraft  I>.' 
An»talt  wunic  im  Winter  18 65/ 6 6  von  77,  im  SomoKr  wn 
104  Schülern  besucht;  davon  kommen  auf  die  I.  GLtsse  10 
resp.  7,  auf  die  U.  25  resp.  25,  die  III.  42  rcsp.  39,  die  IV. 
0  resp.  33  Schüler.  Nach  bestandener  Prüfung  vcrliesseu  3 
Schüler  die  Anstalt.  Im  Winter  1H6W67  beuntaton  105  Schü- 
ler dieselbe,  und  zwar  sassen  in  Claase  I — IT  16,  27,  29  und 
83  ScfaUer.  Dar  Etat  der  Schule  faetrlgt  S  809  JKä,  der  Zu« 
sdnus  vom  Staate  nnd  von  der  Stadt  je  1  265  SUr  ...  Bis 
zu  Ostern  errciclite  die  Frequenz  in  den  unteren  Classen  der 
höheren  untl  nieilorea  Gewerlfeschule  zu  Barmen  eine  solche 
Höhe,  dass  verschieilene  Aufnaliüii  u'i  iui  lie,  mimentlich  auch  im 
Herbst,  abgeschlagen  werden  musslen.  Im  Winter  1^5/66 
1—4.  Claaae  beataliantlieh  von  S7,  «7,  40  nnd  48» 


j  Herbst,  ab| 
i  wurde  die 


Digitized  by  Google 


326 


aMamm  1S7,  Ja  Soaner  dto  Sähet*  von  1«,  die  ftbti. 
«tti  M>  SS,  3»,  47  ad  50.  SHMnami  vm  IIM  Seihglcfii  lie* 
ndit;  10  AbitirieoiM  Tcrlimcn  die  AnMalt.  Da«  ncuu  Sdiui- 
gebBnde  itt  soweit  Tolluadet,  dau  es  1 867  bezogen  werden  kann. 

Mit  ili-r  Eröffnung  vir>\  lUf  Sdiul«  2  neue  Cl*«s«n  primlten,  in 
Welche  S.-biil.  r  iibfT  10  .luhn'n.  welche  die  dieseui  Alter  ent- 
iprc-cLrüiien  El  rriect.irkennini-ise  haben,  aufgenommen  wcnJcn. 
Da  der  fnmzü3i!»di«a  Sprucbe  bereits  in  der  unterstc'D  CUsse 
«Ocbcntlicb  8  Standen  gewidmet  werden,  wurde  ein  mOijrlichst 
frftber  Eintritt  in  die  Anstalt  dir  «eJir  wDnischcnswcrth  oraclitct. 
.  .  .  Die  zum  Zwecke  der  Ausbildung  von  tOchtigcn  Handwer- 
ken, Watan  «4  Vtrken  «o»  tüm  Werkthiitigkeit  dw  Btr* 
gar  tfKnigfgiiniwi^  MW  «Igwap  MitteUi  gegrOadslaii  mi 
ouierhalteaea  ScMkB  nd  Amtaltea  baben  di»  achBaalaa  Er- 
folge erzielt. 

Krefeld-  In  dor  r'rnviii/i.il-Cirwt  rlM  Hcliiili'  ^surden  in  <lcr 
Gewerbccbsle  »^bst  mm  Jahres^chlaw»  43,  ia  der  I.  Vorbe- 
uMiiHliliiiif  SC  in  di>r  II.  45,  zu/iamnien  114  ScIiüIit  untpr- 
iMUt;  &  AliitvieDteD  verliei^son  die  An&tult  mit  dem  Z^'ugni^s 
der  Bdfb  Die  Kfiniglicbe  Reincning  zu  Doneldurf  hat  der 
Aatlalt  iD  tmem  Beeoipt  Tom  20.  Aiigiiit  eisa  tmondere  Be- 
lolwMr  InBsefitKdli  d«r  LetstnngeD  aosgesiirocIieD. 

A  hn  >>.  liiil.u.hre  1865/66  zählte   lU"  Pr  .vinyi;!,!. 

Ii- w.  rt  .  sciiak  iji  der  i>(«.ren  Classe  19,  in  der  /w>  itrii  21.  in 
'It  V>  rbereitung9cla»se  30  SchOler.  Davon  wiiltni  ti  it  '■u  Ij  ih  m 
Ma^hinenban  27,  dem  Buufacbe  17,  dem  UerKbuu  mul  Hritlen- 
hche  II  Q.  s.  w.  Sehüler,  14  erhielten  das  Reift.-zeu<;niss.  Stadt 
lad  Staat  leiatctan  einra  ZoicbUM  am  den  Kotten  der  Anstalt 
TOB  nnfflBUO  i  BSV  JMr 

Kublenz.  Im  Schuljafir  IS^fi/öß  bctruR  die  C5i  -;;iii;iit- 
freqoenz  der  hiesi^^en  l*n>*uj/ui- Uewcrboschule  »U  ScJiükT, 
wovon  6!>  die  An^talt  im  WintiT-  unil  55  im  Sumriivr^einosfer 
besuchten.  Von  den  Schnleni  de»  \Vintcrst»meslt'rs  »aron  1,3 
Bauhuttd«  orker,  welch«  sich  iin  Sommer  winddr  den  iiri)ktis<;hen 
Arbeiten  ziiwr>n.|(!ten.  Als  künftige  Bernfsirt  wolltrn  34  das 
Baufach.  13  den  Maschinenkiu,  7  das  Hiltteuwcseu  und  Inpenieur- 
fwh,  4  den  MiliUntand,  3  den  Kanfmannsttand,  3  die  Ldind- 
«iithtdiafl  «SUes;  6  AlMtnifenten  worden  artlaeien.  ünidem 
vidfiieli  herrafsetnleMa  Uebdttand«  efaier  adr  mangcllmreu 
▼orbiMiuii;  der  Schiller  aInnlieHeD,  nnd  um  nneli  den  jüncieren 
I^-nlen  am  hiesipen  Platze  Gelefteiiheil  zu  einer  renleu  Schul- 
bildung zu  bieten,  wird  die  Errichtung  einer  clr«icla.sj(igea  nie- 
deren Gewerbeschule  beabsichtigt. 

Trier.  Die  Provinzial •  Qcwerbcscbuk  wunl«  von  23 
Seblleni  bemebt 

Saarbrocken.  In  der  oberen  Ctaaie  der  Ktaiglichen 
ProTlnilal-GcwertK'üehule  siisscn  im  Sehnljahr  1  «66/67  6,  in 

'l<  r  ::.'.i:Tcn  Clisst  I  iIiMhmg  22,  II.  Ali-'  .  ilinu  nf' Schüler. 
Die  Zahl  der  zu  glr-icbrr  Zeit  anwesenden  Schüler  betrug  im 
Wbtt«r>  Die  lai  SommencBaatar  &S. 


3.  FortbildungsschaleiL 

iMmao.  Elbiag.  Dnrcb  den  hieaigen  Verein  der 
Jangen  KattflnaanMelHift  trorde  einePorlUldansRMlnik  fnrRand- 

Imnrli'hrliniL'f  ci-L'rliij.lt  f .  wr-Idie  sofrirt  telihnfti-n  Zuspruch  fand. 

I*iin/iir.  l»]-'  l.M)ii  •.''■-ruiiiii'ii^  Fortüilduugs -Schule  ftlr 
Madi.'ljLii  lu^tot  dii!  iTw.ii-h^inrii  Töchter  von  Handwcrkfni. 
Itieineu  Uewerbtreibenden.  beainten  and  Uof  beutzern  soweit  mit 
Kenntnissen  au«,  daa»  die!>elben  durch  Bnchfhhrung  und  Corre- 
•poDdens  an  dem  GetebaflA  des  Vatrn  oder  HaaiMS  lebbaftenn 
AMbatt  oelHnen  od  «idi  nUtdleb  nneben  ktonen. 

Brandenburg.  Frankfurt  n  0.  Wfthn'ii  i  iii>^  Wiv.tcr- 
semesters  wurden  in  der  mit  der  Provinzial-Gewcrbtscliule  ver- 
bundene» Ilandworker-ForthilHangsschulc  aii  2  Abenden  der 
Woche  104  Gesellen  und  r.rbrlinge  im  Rechnen,  Schreiben  und 
in  den  Anfangsgründen  der  Geometrie  and  an SoHltag  S  Stunden 
ha  Zeicbnea  unterrichtet  Ln  Srnmaeraamaater  iHMaie  der 
üatcvricbt  anf  das  Zeidnwn  bcaehrlnkt  «erden. 

Schlesien.  Görlitz.  Unter  115  Schülern,  welche  die 
Handwerlusr-Fortbiidoo^scliale  besuchtoi,  be&nden  sich  3  Ge- 
•eil«tt.    Taimgsweiae  bautilan  BOdhanar,  HaaeifabMnlwnar, 


Zinunarleut«,  Maler,  Schloteer  «od  ÜicUer  die  Anitall,  Schneid« 
und  Sdiubinadier  dagegen  gar  nichL  Der  Sdmlbecneb  war  wlb- 

rend  des  Winters  recht  rege,  w.thrend  des  Sommern  jedoch,  he* 
sonders  wahrend  der  Zeit  der  MiltUrdnrchzOge,  lissig,  die 

Di-i  <i.i^'i't'i'n  uiii!:in.  ni<i  r.'clit  gut. 

I.;nili;i!i.  In  lU'r  vor  i'T  Jahrni  v<,ni  Gewerbeverein  ge- 
Krünili  ron  iinterh.'iitciicii  FiTtliiMnnp^i-rtiule  for  HandMrft^ 
khrliijgu  ertheilieii  ä  Lelircr  Iii)  Scbulem  Unterricht. 

Breslau.  Durch  die  Ereignisse  des  Jahres  wurde  An 
Stand  der  gewerblieiiea  Fortbildun^schulen  Schlesiens  WO  nflg* 
lieh  noch  unter  das  frohere  Maas»  lOWObl  nach  ZaU,  als  A 

such  und  Leisinngea  her»fagedTQckt 

W«itMHL  Bielefeld.  Un  die  24  Geaeilaa,  die  mit 
97  Lebrlingea  die  Handwerker -Fortbildungsschnle  bCMtebea, 
vorzugsweise  zu  vereinigen,  ist  noch  eine  dritte  Classe  michtei 

worden,  wodurch  der  CursiH  vc  ri  J  nuf  !  .'ahrc  tiestrlli  wur'i'- 
Siegen.    Die  HandwiTkiT-Furtlulihini.'^'ichnle  wurde  Vuii 
166  SchOlern  benutzt. 

Ladenscheid.    Durch  den  industriellen  Auf&chwung  de& 
Rahmeilcr  Tludc»  in  der  Ullttebrftuker  Rahrae<le  i.st  seit  Beginn 
;  l?K>7  eine  Fortbildungsschule  begründet  worden,  welche  von 
j  35  Schulen)  beKuohl  winl.    Auf  der  Handwerker -Fortbilduugs-- 
I  schule  zu  Loden$cheid  werden  378  Schttler  durch  6  Lduer 
i  unteiTidrtet,  aal  d^  m  Altena  198  Schaler  durch  &  Lebrar, 
i  zu  Halver  241  durch  4  Lehrter,  ym  Kirspc  23  SchQler  durch 
I  1  Lehrer.  ...  In  allen  Gemeindon  hiesigen  Bezirks  linden  die 
I  Fahrikäi'huleu  f  iv^"  l"  -iindcrs  strenge  und  ^nr.'tVilt;>.;i  l'iV 
j  inilcss  wird  viflfucli  ■iM  ncn  der  Schulkosii  ji  i;t-triiii  ii.    N.u  h 
j  Llil'.'  ilrr  Gesetze  ObiT  i;i:'vi:litltti;:uni  uivi  Srliulidltrhc  ■i'T  Kui.Iit 
niij^<;ittii  die  Schulgenieniden  auf  ihre  Kosten  fitr  die  Kinder, 
welche  in  Fabriken  arbeiten,  einen  benonderen  Unterriehl  eflK 
fUhrrti;  der  hieraus  entstandene  Streit  über  die  Kosten  ist  in- 
dessen läng«!  beseitigt. 

Hagen.  Im  Scanner  wurde  die  Handwerkcr-Sonntagsschule 
in  Hitgcit  (eine  der  hieiigeQ  Foitbitdungsschulen)  von  60,  im 
Winter  von  45  SchOlem  besucht.  Von  den  46  Scholen,  welche 
die  Handwerker-Fortbildung^^schule  in  Schwelm  besuchten,  waren 
10  Schiuicde-.  9  Schi i-imT-.  Srliju  i  lcr-.  Ti  Si !iu]ii;i,:i'lirr-.  4 
Anslreiclier-,  S  Weber-,  ä  Bui  ki  r-,  i?  liiichliiinli  r-.  l*  Klcnipuer- 
lehrlinge  Der  Unterricht  in  der  ILuiihv  rkt  r-FurtliiliinriL'-M  hule 
in  Herdi'cke  beschri5nkr(>  ^ifh  :iur  m  linttliche  Aiifsülze,  Kechn>^n, 
■  Geschichte,  Geo^rraiilut .  I.-  si  ii  urnl  /  lehnen,  letzteres  nament- 
lich nach  Vorlagen  für  Bauhandwerker.  Von  ihren  50  SchOlem 
waren  9  Schidunacher,  je  5  Sehreiner,  Schlosser  imd  Sehmiede, 
4  Fabrikarbeiter,  je  S  Anstreicher  und  Qetligieaser,  je  8  Hetn- 
ger,  Steinhaxwr  und  Schneider,  je  1  Btcker,  Smmennaan,  Minrer, 
Gärtner,  FArber  und  Nagelsthuiied. 

Dortmund.  Am  19.  November  hat  die  Kröffuuog  der 
sfilcllischen  Hamlwerkerscbule  staltgi  f  iinli ::  und  />v.ir  Mirianlii» 
mit  der  2,  der  lieiileii  in  Aussticht  '»rriuinini  n(  ti  ('lassen.  Ks  w^ur- 
den  4(1  S  'litilt  r  v^n  ili  ni  Krct'T.  vim  i-un'ui  iird-'utlichen  I^hrer 
(Techniker)  und  "i  üiih-  und  Religioii.siehrt-m  in  32  Stunden 
wöchentlich  unterrichtet;  und  zwar  in  Religion,  Geschichte, 
Geographie,  deutscher  Sprache,  Rechnen,  Schönschreiben,  Geo- 
metrie ,  Natnriebre  (im  Wiater  Physik,  im  Sommer  Cheade'K 
Frdhand- «nd  lalaaamiduwB.  I>iB  EriUlliniig  der  andern  Claaa* 
wild  1867  erfeigen.  ...  An  den  7  im  Kreise  befladlieben  Sonn- 
tag&*ichulen  betlK'iliglen  sich,  und  zwar  an  der  zu  Dortmund  440, 
Hftnle  39,  Benninghausen  46,  Lünen  75,  Derne  18,  Brechten 
.'Mhwirtf  HO  Schuler.  .\n  dir  lins:L;('ri  Schule,  welche  von 
cinriii  Uaninri^tiT  dirisrirt  wird.  wiik'Mi  iiiiss^T  einem  Oynjnasial- 
Irhrrr  und  rnii'iii  Ilddli.iiirr  7  ElL^iiK-ntiiriohn'r.  an  den  Utirigen 
8<':bulen  je  ein  Elementarlchrer.  Die  Lchrgegcnsuuide  m  allen 
Sonntagüschulcn  »ind :  Zeichnen,  Schreiben,  Rechnen  und  deutsche 
Aufs-Atze.  Die  Schiller  sind  mci^teos  Uaudwerlu- Gesellen  und 
Lehrlinge. 

Bheialniid.  Elberfeld.  Der  Etat  der  Tor-  nnd  Furt- 
Mldungssehnhi  Ist  von  dem  der  Gewerbeschule  fetrennt,  beträgt 

pro  1867  1  520  JSt:  und  erfordert  einen  stitdti^cht  ;i  Zin  llu^^ 
von  580  ja*-  Im  Durchschnitt  besuchten  33  ücjjukr  di<  lJ.*ud- 
werker-Fortbildunu'ss-linle. 

Düsseldorf.  der  Handwerker-Fortbildungsschule  be- 
trug dir  CiiMiinnit/.dd  dur  Schüler  in  den  Zcichnencla5,&en  na 
Winter  198,  im  Sommer  131,  der  SchOler  im  Abeaduntei> 
ridit  9fi. 
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Essen.  ObthUh  dfai 
Mdt  der  mit  der  Bealscbnle  verlniitdeh«n  PortlriMiiogSMiiiiIe 

beeiniiii'-^?eu ,  wurcn  ilif  Er^ehni^se  liennoch  hefriO'Jiiii'int.  Im 
erXtu  StuiOilcr  iiuiim  Jic  FrcqU'Jiiz  zu,  indem  der  ZckliBeii- 
nnUrricht  vou  14S  Schiilorn  ljcäi;clit  wurde,  vuü  denen  mcbr 
als  die  Hälfte  rcgciiuiUaig  tmeh  xuin  Abi-nduuCerrichtc ,  der  in 
i  Clas&cii  stattfaud,  kum.  lu  der  oberen  C\a.^c  waren  24,  in 
der  aateren  ober  CO  ScliQlcr.  Im  3.  Quartal  betrug  die  Scba- 
lembl  113,  im  4.(1867)  127  Schüler.  Die  reg!>tf  Thcilnubmc 
tOgen  im  AUgemeiiKD  fianluiadwerker  und  SchbiBier.  An  bie> 
sigw  Scbsl»  kflmieB  die  ttditie«tai  SAller  mit  laguHIrndtelieH 
«■üi  li^aiianetiiMlMn  Bflcduniiifeji  beidiBftigt  werden,  andere 
digegen  ilnd  in  der  gewflbnIicheB  Bnichrechnung  nur  wcniR  ge- 
übt, und  SM  ^m^^.tcIl  für  diese  Gegeusätte  in  den  beiden  CIli-.si  :i 
wltrerc  UnU  raMLi-ilutitron  «ebildct  werden.  Diesem  I'ebc!>';iii  1l 
aoU  durch  IVriclitniii;  ciiirr  ;i.  Classp  abgelsclf.  ti  wirdrii. 

Mulheim.  Die  Hundwerker- FortbilduugsM^iulc ,  welche 
init  der  hiu&igcn  Reahcbtüo  TorlHUMlen  i*t.  Wurde  wn  S05 
Schtllüra  bezieht. 

Duiisburg.  Durch  die  am  i.  DoeiulMT  ]^bb  bewiUigle 
EriiMiuiig  des  stAdtiKben  ZukIiiums  wurde  die  Handwerlier» 
CVntlrildingiadiiilfl  die  Emditiiiig  einer  FKnUokluM  lu  der 
tot^enlni  entea  Ciam  wmMkäAi  iHeadbe  ertdelt  B  Stunden. 
Zu  Ostern  Misen  tn  CImsb  fa.  and  Ib.  Jn  55  Schüler,  in 
("l.i"r  II.  :>9.  in  Ch~^v  III.  63,  zuMirnmen  ?:^2  ?diüler.  Am 
Au|.'ii~t  \Mirdi  \uiu  Yursliindc  eine  Schulordnung  genehmigt, 
dureh  wi  ivhr  il;is  Problem  dc^  freiwilligen  Schulbesuchs  bei 
möglichster  RegelmüMigkoit  vollMändigcr  als  in  anderen  Kreiwn 
gelöst  sein  wird.  Am  lt>.  Ocfobor  fand  das  \om  Vorstande 
revidilie  und  in  Bezug  auf  Lehrgegcnstande ,  Classenziclc  und 
Btandenzahl  bedeutend  erweiterte  Statut  die  einstimmige  Geneh- 
der  Stadtvengidneten,   Die  lelil«  Clsue  i>t  tnr  Kaefa* 


Hnr  der  Lahnr  im  liyrihendzeidmen  berieht  in  CSelMit  <on 

50  Jbk,  der  Untorriclit  im  Lin(Mrzrichni:n  vnd  Rechnen  wird 
ooentgeltlich  ertheilt.  Da  die  l'ntiTliftltuugskosten  dnrcfa  GjI- 
Iccton  bescfaatft  werden,  so  «eJdepiit  die  Schal«  seit  ihrer  Er- 
richtung ihr  Dawltt  mahsciig  dabin,  denn  es  ist  aui^h  Mdiwirri).', 
unbesoldete  Lehrer  zu  gewinnen.  Mit  iliren  dOrfii^trii  Mittidu 
hat  die  Schule  «ehr  segensreich  gewirkt,  e»  ist  ati«r  nöthip, 
dass  ihr  durch  andere  Mittel  als  durch  Collecten  geholfen  vtiril. 
Krefeld.  ZnmJtbreMCbfaus  betacfatendiemitmitderPro- 


A*ehcn.  Bd  dn 

ton  836  Hendwerki-lelrrifnRn  nnd  Oesellea  tob  S  Gewerbe- 

>,c'liiil  -  I.rlirrni  iiiiil  7  als  Hilf^lelin-r  fuiif.'irctidcti  Ilundwei-kv- 
j  UH'jjUTU  Utiturriiiil  im  pral<;;>t!ii;ii  KcidiiiPu,  der  praktiscben 
!  Geometrie,  der  Bjiu-C-iii;-iru(ti ini>|i  tirr,  im  Linear-  nnd  Frei- 
handzeichnen, Modellir«u  m  Holx  und  Thun. 

Koblenz.  Wegen  schwacher  Detheiligung  wiihn ml  den 
Sommers  wurde  der  abendliche  Unterricht  in  der  Handwerker- 
Fortbildungsschule  und  die  zweite  Abtluthng  im  Zektmemotet^ 
noble  vom  Juni  ab  einfciteUt. 

Trier.  In  der  BandweriHr-FortbUdnagHchule  wird  der 
Unterridit  von  108  ScbOlem  twbr  nnregetnlasig  besu^,  da. 
vorzugsweise  nur  di«  Zeichnenstunden  benutzt  werden. 

Saarbrücken.  Mit  dir  K'iniglichea  Priniii/iiiI-Gi»nr!>c- 
$chule  Kt«hcn  die  Handw*  i  kiT -  F< iitbildungsscbultiu  iu  YurlMU- 
dunt' :  letztere  wurden  im  Wintt  rh.illijiihr  von  35,  im  Sommer- 
halbjttlir  von  49  Schülern  besucht,  jedoch  meist  nur  in  den 
Zeichnenstunden  am  Vormittag,  wenig  am  Abend  iu  den  Rechnen- 
und  Geometnestundeu.  Der  Besuch  war  unregelmä&ug  und 
steht  in  keinem  VerbAltniM  ni  der  in  beiden  Stiulten 
denen  Anndd  von  Handwerker-Geaellea  und  Lehrlingen. 


lieht  bhianiiahen.  Die  LebrergcliAlter  sind  lixirt.  bt  Beitete 
betrog  die  neue  AnfnahmA  62,  die  Ge^nromtuihl  236  Schüler, 

von  denen  169  einhcimiM-h .  tj7  von  ausw.'lrts  ■.iul.  (n-bUrtig 
*i»Ten  92  aus  Duisburg,  äu  aus  Ruhrurt,  du;  (ibni'  ri  ;ius  dei 
Priiviii/  luid  Ulis  den  angrenzenden  Gegenden:  KT  Schüler 
-•.Hi  ll  II  IUI  Alter  zwischen  15  —  18  Jahren,  35  unter  15  und 
24  uli  'i  18  Jahren;  der  Confcssion  nach  waren  1 34  evangelisch, 
iü2  katholisch.  Nach  dem  Gewerbe  der  Schüler  umfasste  die 
(imjipe  der  Metall-,  hauptsächlich  Eisenarbuiier  96  Schüler, 
iBi«r  Znreobnnng  der  8  Fnmer,  Hodellsebreitier  und  Zoiehner 
44  %  «immtUcher  Sanier;  die  Gruppe  der  Bolaarbeiier  vm- 
(uete  64  ScHUer,  also  27*/».  Auf  diese  Gruppen  folgt  die 
der  Anstreicher  mit  26  ScbOlcm.  Die  Schule  betrachtet  das 
Zeichnen  als  den  Haupt-Lehrg' ^leü^taiid ;  >ic  «iri!  friner  in  der 
XaUirlohre  ulle  Zweii»e  der  Mi  i  Kunik,  die  Witrmeleiire ,  die 
\iui\  sor^ti^'r  M'jtjilli', dirilsiiiiuii.  sowie  die  übrigen  hieber 
j^borij^tu  Zweige  der  lediiwlogic  vor  allon  anderen  lehren,  sie 
wird  durch  allmAligo  Anschaffung  von  Mascbiueumodcllcn  ihre 
Sammlung  vervollständigen  und  in  der  Ausbildung  dieser  Spc- 
ctalitikt  als  bauptsfichliL-be  Schule  für  Metall-  und  Holzarbeiter 
ihre  Zuktuft  sucben,  ohne  darwn  aufindiOren,  auch  den  anderen 
Gewerben  gercebt  tu  «erden.  Der  Schdbewdi  wnr  regel- 
misiiig,  das  Betragen  fast  durchgängig  tadeüiOB,  die  AoAnerk- 
•-.imkeit  lohi-nswerth.  Die  im  Deccmber  1865  mit  30  JBbk  ge- 
;rrttndetc  Dibliotbek  wurde  nm  einen  gleichen  Betrag  vermehrt; 
die  Werke  wurden  eifrie  lientitzt,  tljeils  zur  liäu-ilicben  Lcctüre, 
Ibcil-  /II  Zi  icliimiiL^  n.  Iirr  Brstand  von  63  ÄJr  zu  Jahres- 
anCiing  wurde  duii  li  ili  u  luuti  udcn  (Tommunal-Zuschuss  uiu  728, 
durch  die  Zinsi  ti  vim  300  JüA-  um  15,  durch  Eintritts-  und 
Schulgeld  um  123  JSUr  vermehrt.  Im  Jahre  I86T  Miefen  sich 
die  Einnahmen  auf  1 160,  die  Amgaben  auf  1  139  J^,  worun- 
ter das  Gebalt  von  &  Lehrern  mit  886  JSÜ!  einbegriffen  iit. 
Qalerai  10.  Mereraber  iit  anfWumch  der  lOniglicfaen  Centmlp 
eoomiMion  für  die  Pariser  Ausstntinqg  ein  ebigehcnderce  BiU 
Ober  die  Schule  gegeben  worden. 

Wesel.  Zum  .)ahri'--.  liliisv  wurde  iVtc  Sctititaessthule  von 
170  SrbOlern  hrsueht,  windu  14f>  im  Freili.nnl/t  ifunen,  21  im 
Lini  ;Lr/!  icliiu'u.  ;  ■_'  in  •!>  ii  Anf:n.:,"-pt  iiini-ii  ih  r  Geomolrie  unter- 
richtet wurden.  Von  liir  K'iiöciiült'i  «  »ubueu  in  Wesel  1 30,  in  Bttrdfl 
Ilfinder  Feldmark  9  u.  s.  w.  Unter  ihnen  Iwfindcn  sich  53  Schrei- 
otr  und  Zinmerleute,  46  Gymnasial-  und  Elcmentanchttler,  22  1 
Schmiede  nnd  SeUoeaer,  10  Anttnleber,  »  Hurer,  j»  4  Bidb-  I 


4.  Schalen  fQr  besondere  Industriezweige. 

Schlesien.  Breslau.  Nach  secbsjä^liri/em  rastlosen ätrelten 
gewuiiii  di  r  Leiter  der  Strohliechte-Schuk'  m  \Vust<'«altersdorf 
die  Lif  bcrzcugung,  dass  die  Strobflechterei  nur  zu  einem  Industrie- 
zweige im  schlesischco  Gebirge  anwachsen  kann,  wenn  das  Kä- 
uigliche  Haudolsmiuistcrium  den  Antrag  auf  ISixichtuag  einer 
Ontrul-Strohdechtc- Schule  «mar  StaatiheihiUb  nntantUat;  er 
hat  seine  Schule  aafgegeben. 

WwtMn.  Siegen.  Die  Bnageweffc-Sehdle  wurde  von  78, 
die  fbr  'VMesenbHU  von  2 1 ,  die  Bergschnle  von  1 0  SchüleTn  besncht. 

fibeinUnd.  Elberfeld,  Im  Winterhalbjahr  1865/66 
wurde  die  bviii'  re  WrlicM-hnlr'  von  47,  im  Sommer  1866  von 
43,  «pfller  Voll  :;(!  .^ciiüi»!i-u  besucht;  38.  beziehungsweise  34 
utid  -21  dei>ijlbiu  )i«uutztcn  die  vollen.  LidjLciu'ii-  d*  r  v.  rsrhie- 
di  ii'  ii  Al.ilu'ilun^en.  Die  Einnahmen  der  bcbule  pro  1ÖÖ5  be- 
U.i'/v.ii  4  iiJ2,  die  Unkosten  4  902  JiK-,  so  dass  Staat  and  Stadt 
je  4U0  Jiär  zuscbiesüen  muastcn.  Dieser  Mehrzuschuss  ist  aber 
nur  dadurch  erfonlerUell  geWOfden,  dass,  einer  Verfügung  der 
Königlichen  ScgierunB  genib»,  eis  seither  elflgegangener  £in- 
nahme-KeM  von  369  Mt^  sowie  der,  etw»  4—500  Mr  bc> 
tntgcode  Werth  der  noch  auf  dem  Lager  befindlichen,  zmn 
Verkaufe  an  die  Schüler  bestimmten  Proben  und  Stoffe  der  Be- 
rechnung dc^  /iiM-;iu*'.os  iiirlit  mit  z\i  (iriindn  gelegt  werden 
durfte.    Diesi  Belillge  küiiiiii'  ii  ikr  KcL-iinuni:  pru  1866  zu  Gute. 

Krefeld.  Die  Leisiuiiciii  dir  liiisirrii  lidhcren  Web- 
schule sind  befriedigend,  die  Industriollen  nebuten  an  derselben 
den  lebhaftexten  Aniheil.  Die  Ausstellung  von  Zeichnungen, 
Patronen  und  GursbOcbeni  am  Schlosse  des  Schuljahrü  war  sehr 
reidifaalk^  nnd  wurde  aufflcrordentlidi  viel  besucht.  Die  Yu-- 
4Ueu  der  Sdide  (ae  wiid  von  80  SehBiem  besucht,  die  «eUnt 
TCB  Schlesien,  Oestreidi,  BBie^^  Holland  nnd  Belgien  kamca) 
nnciite  die  Ansteihmg  eines  xweiUm  Webelehrers  erforderlich; 
die  dadurch  entstandenen  Kosten  wurden  TorlSafig  durch  frei- 
willige Ui  itrüL-e  mehrerer  Industriellen  gedeckt. 

Köhl.  Zu  Mülheim  a.  Rhein  wurde  die  städtische  Webe- 
schule VIII,  Ul.i  Siditilcni  Ih  'iu'IiI,  viin  ii'  iicn  -Iii  nrii  uiutr.iten; 
57  verliiissi'ii  iiie.«<>li*«  imi  dem  ZeuRni^s  iler  Keife.  An  den  Vor- 
lesungen über  Chemie,  insbesondere  über  FärlH-roi  nahmen  44 
Schaler  Thcil;  von  36  wurde  das  Fariien  praktisch  gBttbt,  von 
39  der  BueksUn-  und  7  der  Baumwoll-Efsncbe  angn- 
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in'bdrteD.  Die  Betbeiligung  an  der  mechanudien  Weberei 
dehnte  sich  tat  fast  alle  Schüler  aus.  Durch  den  Krieg  lockte 
nicht  nur  toi»  Mai  bis  SeplcmlM-r  der  Eiutritt,  soiuU'm  es 
wurden  such  weniger  AuslSiider  \»i<.'  im  Voijulir  dir  Sdjulo  zu- 
geführt. Von  lit'ii  :irn  .I:lllI■(■^.'•(:^ll^l.s^i  Vi'rlili'.'lii'in:ii  40  Schülern 
gehörten  2G  der  Rbcinpruviiu,  7  Westfalen,  2  Schkaieo, 
2  Sachsen,  1  AntHiM>eiMtt,  1  Bliairn,  1  OcaMch,  S  BalclM 
ood  3  der  Schwell  an. 

Saarbr&cken.  Tob  12.  Hai  bi«  15.  October  moate 
41»  Utflig»  KftnigBBlM  Bcigiduilt  deD  Untenicht  fw  unter- 
broeben,  da  von  19  Sebldein  II  n  den  Fkünm  riabonifen 
waren.  Wie  früher  erhielten  die  SchDler  freie  Wohnung  und 
meistenthüiU  monatliche  Unterstützungen  in  boarem  Gelde,  auch 
wurdi'n  an  '2  Im  Frjiizng» 
Dutersttttznngen  gezahlt 


S.  Rfrht!«pirgr. 
1.  Haudeiiigerichte. 
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6  331 
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2  379 

1  814 
10  785 

2  663 

3  110 
1  219 
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Von  Wechselkl.ii 
Kreise  Mindon  1 6 1  eingclanfeu,  welche  den  Betrag  vuu  5u  jtidr 
übersteigen,  und  283,  wolclie  deusolbcu  nicht  crri'iclien.  Durch 
Contunwcialerkenntniss  sind  117  re-ip.  18  abguniarbt  worden, 
ilnrch  Maudjit  0  rnsp.  244,  durch  Eniwu.ning  29  rpfp.  13. 
durdi  Teqgieich  0  reip.  1,  durah  ooati«dkkiriMbe  £at8dieidiiiig 
1&  tm-  6.  Im  KndM  LBUiMln  fiehii  3S 
«bor  Bebr  «I«  50  JVr  Werth  «in; 
schidd  betrilgt  5  030  Mk;  dsTtm  miden  95  daroh  Urtheil  er- 
letllgt  und  3  abgewiesen.  Vüudcn41  Wech-.  ljirDL.'sson,  die  in 
der  Stadt  Vlotho  einliefen,  betrafen  31  elncu  Wi  rtli  von  weniger 
■k  50  .ÄS--.  ^.iiniTitii,  lio  worden  durch  Verurthitilunn  crLMllLTt. 

Rheinland.  Kti>erfcld.  Beim  hiesigen  Kiiui^ht  heu  Han- 
.Ifl-^'incht  kamen  8  Berufungen  von  ürtheilen  der  Gewerlic- 
gerichtc  vor.  Ausser  6  580  in  öffentlidien  Sit/ui^^  erift^i^enen 
Urtheiton  «lud  in  den  ItiithAkammer- Sitzungen  790  BeMhlUssc 
«IMigra.  Dm  KOniglicho  Haadeltgericlit  in  BanMi  wordD  am 
4. fnnnr  «rtAut  md  beiteht  «nt  efawm  PHtaidedtMi,  ftBlditaRi 
«Bid  b  BHuuigMiehtem. 

a.  Fallimenta. 


WMtfiÜan.  Miuilfn.  Aus  dem  Vurjahn'  sind  ."^  Cor.cuT-?.« 
übernommen  un<i  orl.Hli^n  worden;  die  AcUvu  lietni«i'n  losdtni. 

13  uOii  uii.l  -»(XKio  .Ät-,  iho  Pnssira  beziehentUch  U(Kh:mX 
140  000  und  88  000  Jidr  Der  Concun  aus  1»66,  bei  dem  dit 
Activa  1  67S,  die  Pwaiva  3  786  Mk  ^etngat,  lat  In  da»  Mr 
1867  hcrObergenomiiHm  wardeo. 

Hagen.  SBnunÜiehc  II  beim  Kreisgerichte  eingeleiteten 
Concurse  waren  kaufinllnni=<c!j<.>  niid  hetnif-  ii  i*  Si.i  z.  n-iwaaren-, 
1  Feilen-  und  Aniboss-,  1  Spc^crei-,  Biech-  und  KiM^uwaarcn-, 
1  Tuch-,  liuckskin-,  Seideustuff-  und  Cigarrcn-,  1  Tabak-  und 
Spe/creiwaaren-,  1  Papier-  ujid  Galiintericniuireii -.  1  M:ina- 
facturwaaren-,  1  Ltuler-,  Schuh-  und  Stiefel-,  I  Uhren-  nnd 
Ubrketteij-,  l  Tabak-  und  Cigurrengeschllft.  Ursachen  der  Con- 
Cune  waren  geringer  .\bs:it7..  schlechte  Lage,  unvorsichtiges  Aas- 
baqpüB,'  Maitgei  an  fietriebsfrads,  Verh»to  Jir  Folg»  «na  Falfi- 
meaten  anderer  Geiddtfle,  Mangel  an  Ehutoht  o.  a.  w.  In  je 
1  Falle  bcti-ugon  die  Passiva  5-6  00,  3-4  000,  2  —  3  000, 
5-6  000,  6-7  000,  47—48  000,  in  2  FUIcn  4—5  000,  in 
3  Fällen  I — 2  000  jB*  Bei  sjuntiitlii  in'n  11  Cuncurseu  iit>.  r- 
stieji^cM  die  Pa.'isivu  um  41  232  .Iii-  Aetiva.  Durch  Acoiiru 
wurden  6  Concurse  erledigt,  waln  i  in  j,  ]  Falle  50  und  15, 
in  je  2  Fallen  25  und  20  %  zur  Yertheitung  kamen.  Von  da 
487  betheiiigtea  GlSubicem  gehfirteu  448  den  fiandda-  uwl 
Gewerliestande  an. 

Dortmund.  Von  den  beim  Königlichen  Kreisgerichte 
iiilj.iiiiiig  geweseiji  ii  '.'>  aberjfthrigen  und  4  neuen  Onirrir-i  ii 
Wiircu  18  kaufniäituiscbe  und  1  ßemeinc^r.  Dicitellte»  ii^ualcu 
1  ActieniffselUclmft,  3  M;iiiti!.iiitir-  mi.l  ('nloniulwaiircn-lluiid- 
luugen,  2  Spedition«-,  4  Wechsel-  und  Frucht-,  3  Kisenfcibrik- 
und  2  andere  Fubrikgcscbäfte,  2  Wirtbschaften,  1  Knr/wa.ireo- 
handlung  un<l  1  Critlar  ohne  G«i>cliaft.  Bei  den  1 5  Uberj&hrigeu 
Concursen  betrugen  die  GcaanuntactiTa  572  137,  die  PassiTa 
1.881335,  bei  den  4  neuen  10016  re«.,  25  814JM  Die 
Zahl  der  Gllnli^ar  ai»  dem  Haodeb-  ud  Oewcibcstande  hetnig 
bei  den  uberjihrigeB  608,  an  anderen  Sllndeii  290,  bii  deo  4 
neuen  173  rcsp.  38. 

Rheinland-  Klberfeld.  Bei  den  86  Fallimenten  ans 
dem  Jahre  1886  betnge»  die  Faniva  «nter  1 000  JMr  und 
10-15  000  JR»  ia  je  6  iMhm,  in  27,  »  bfo 

8000  Jlfrinll,  3-4  000,  18— SO  000,  20-S5  000.  25  hia 
80000,  50—100000  nnd  100— 200000  Jbt  in  je  2,  4  bin 
5  000  jB*  in  -  10  nivi  in  in.  30  -  40  000  JMr  in  4, 
40— 50  00Ü.ÄJ-  in  1  >acliL.  Dui  .l.  n  durch  Coneordat  erle- 
digten Sachen  kaitu  ti  /.ur  \  i  rtfn  iluni;  in  je  I  Falle  50,  40, 
30,  l"i  12.  !!,  H,  .>l  und  4  Vo,  lu  je  2  Fällen  25  nnd  15  %, 
in  ir.  .■>  Fillli  ii  in  und  3  %,  in  je  9  Fällen  10  und  2  */«,  in 

14  Fftllen  1  %,  in  29  "U.  In  d^n  aritlnrwüit  erledigten  19 
Sachen  eriiielten  die  Glil.iljigur  iuii^^.t  it.n  Hypothekar-  nnd 
PrttsensfonlemnRen  in  je  1  Falle  6U,  35,  25,  21,  10  und  7  %, 
In  je  8  Tillen  15,  14,  9  nnd  3  %,  ia  8  FlUen  nfchta. 

Köln.  Von  Jon  im  Justi;^abrc  ;8G5,'66  angeim  ld.  t<  n 
40  Fallinientcii  bftnijjcn  die  Passiva  in  II  Fallen  2— 3uüO, 
iu  8  Fälle«  ,')- mOOO,  in  6  Fällen  1-2  000,  in  4  Falleu 
25—30  000,  in  3  Fölkn  4—5  000,  in  2  Fall'-n  etw.T  41  000» 
in  je  1  Falle  3— 4üno,  10  —  15  000,  etwa  ;ts  (um,  4.')  000» 
64  000  and  203  000  Mt  Bei  den  14  durcli  CancMrdat  «b«^ 
schloBHun  MlfaMaM  kttM  Mr  yatheHimg  In  5  lUleit  10» 
in  Je  8  RUen  SO  und  18^  in  je  1  Falle  25,  124,  7i,  7  od 
5  */»,  bei  den  10  donh  Ahwickelnng  erledigten  in  je  1  Frile 
151.  8,  7,  lA  und  !%  nad  iu  5  Fallen  nich;^. 

Trier.  Unter  den  11  beim  hiesigen  Uaudclsgericbt  an- 
gemeldeten Fallimcnteu  betrugen  die  Passiva  nnter  I  000,  3  bis 
4000,6-  7000,  10-11000, 17 -18000  und  50— 51 OOO  Jift- 
injelFkU«,  1— 8000Jtoin2  ind  2-  8000  Jb^laS  F«IIen. 
Bei  dorn  durch  Conooidat  eriedigteB  Feilimenti 
Gläubiger  20  */d,  bei  dca  «brigea  doreh  Liiiiiidttioa 
tcn  Sachen  ausser  den  prifilCfirteD  and  ^rpothekarfocderoagei 
40,  7.  6  und  0  %. 

S.i  u  r  Ii  r  ü  (•  Ui-n.  Hei  den  im  Jahre  1  ^(ti,''!  i;ri  luiuagekora- 
mcneu  FnlUioenten  betrug  da«  niedrigste  Deticit  unter  500,  dit-^ 
h5cli<>te  2t)  000  .ÄJ- ;  3  Sachen  inussten  sofort  eingestellt  wer- 
den, da  von  dem  ActiTvermflgen  nicht  die  Korten  des  Ter* 
tanm  gedeckt  «erden  konnten. 
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b.  Firmen-,  Proouren»  und  Gesellscbafts- 
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WMtUm.  Llld«iis«b«id.  bi  Kreise  bestoben  SS  Scfaicil!^ 
matmA-Beüirke,  weldie  tncamiiei  367  Streiteadtea  ni  bebandeln 
ha^i>'u  inl  <1.ivMii  etm  f  dufcb  Teigleidi  aad  Bitcktritt  der 

PajttML'u  i.Tl<'ili>:t<'n. 

Iserldlni.  H.'ini  biesiiten  Fabrikeugoriclit  mlhI  alißimacbt 
worden  durch  Haudat  30,  durch  Erkcaolmss  37,  durch  Ver- 
gleich 13,  dureb  Entngng  17  ~ 
3  iincheii. 


■BnvmuL  Da  dz  ig.  Die  KOnii^be  OeRlndeonmiesioD 
tax  die  PMteear  Amullimg  forderte  die  Aiettattca  der  K«nf- 
muundttft  Aeaso  wie  Ae  «brl^  Huddctwamide  tnr  Auf- 

lAhlaiig  und  Bcschr«il>uiig  derjpnigcn  Anstalten,  Eiiirli  litnngcn 
lind  Untenir>hmung<-n  in  biesitter  Stadt  auf,  welch«  durch  frei- 
willic?'  Eiii'-fiilic^suiic  'Ir-r  B>'k'rnri(1pr  ins  Leben  gerufen,  den 
Zweck  bikben,  die  icibäicbe,  siulicbe  und  geirtiße  Wohlfahrt  der 
urbcitenden  Classen  zu  fönicfn.  An  soklii'  rLT^niien,  Ort&clmf- 
ten,  Etjibli'sspments  n.  s.  w.  sollten  von  ilt  r  Küiscrlich  fran/öüi- 
achou  Au^stollunitscommiMion  PrAmitn  vi  riln  ilt  werden. 

BnaAenboiv*  Berlin.  Die  JUiiigiiche  Ceutraleeoinriuion 
ftr  die  Ftffsir  bdaetfieaiHstetting  mm  iS67  uihn  «Be  Mit- 
«ifbsit  der  BaaMnmOMii»  itt  AmptaA  m  eiaer  üebersicht 
desBM.  wns  in  Prenteen  dnreb  ftvte  'WerIrthltiRkeit  geleistet 

wiiil.  um  ilii'  L-icr  'irr  jiri'i  it.'ii'Ii'ii  Clusv'.  ii  il'^  Vulkes  zu  tn-- 
bcu  und  zu  verbe»i>eru.  Die  Aeltesten  crstuttotcn  unter  dein 
ZULML 


12.  November  einen  eingehenden  Bericht  abfr  dcr.irtige  .\u^tal- 
tea,  Einrichtungen  und  Untemchiimngen  lu  IkTÜii  un<i  l'ingp- 
gi'nd,  insbesondere  über  Uandwerlicrvcreinc ,  Art»citervereln«>, 
Sonnfiipsscbulen  Hlr  Handwerkslehrlingc,  Voll(sbibliotbeken,  Soll- 
ütoffveri'ine,  Consnm vereine,  Gesundheitspflege-Tereine,  über  die 
Beriiner  jgemeiiiolttnge  BenBeiellsduft,  ttW  Inraiidenceaeeii, 
SpaieeeHB,  Torwlinie-  tmd  DerMimceiceh.  Der  Beritt  iit 
auf  der  Börsenr'-KistrritnT  einTO^ehfn. 

Saduen.  M  u  b  1  h  a  u  s  e  n.  Auf  die  Lage  der  Arbeiter  Dbtcu 
die  Hemmnisse  des  Verkehrs  grossen  Kinfluss,  denn  nicht  nur 
wurden  die  LAhnc  geschuiSleil,  sondern  der  Verdienst  war  aucb 
unregcltnäs&ig  und  nicht  nucbhaltig.  Die  eicbüfeldisdic  BevQI* 
keruag  ist  olierding»  aa  SeiMbiUe  gewsliat,  gekl  ieiclit  foa 
eiaw  Be«d»afti8iuK  «nr  «ndereo  •ber  md  eehctt  m  deiva  Er- 
lenging  aucb  grSieere  WaoderaageB  nicbt;  biuncihin  iet  ee  aber 
der  Sittliefakeit  tind  nMteriellen  Woblbfatt  oicbt  fllrderiich,  wenn 
sieb  die  Beziehung  ii  /wiM  ben  Arbeitgeber  und  Arbeitnehmer 
lockern.  Die  Fabiikautou  klagen  deshalb  auch  vielfach  über 
/•iii.jhiii'  iiiJi-  l  iir''iilichkeit  umi  Vrrunn niuiit:  Material  seitens 
der  Arbeiter,  wodurch  >ie  sieb  far  den  verniindertau  Erwerb 
zu  tnticbüdigdn  soeben. 

WaetMen.  Hages.  Denk  dao  tueereiea  AnlteiigniigeD 

«ttd  Opfern  von  nuutcfaea  Seiten  «lad  aiigeaelitet  der  im  FVnb- 

jahr  eingetretenen  allgcineinen  Stockung  in  sämmtlicben  F-iVri- 
Icnliunszweigen  Arl>eiterentlu».sungen  in  grOi>serem  Maasse  luclit 
var'K'i'lioiiiiiu  ti.  Wrsi-ntlnvhi'  I,n|iiivi'r;i;ideningen  traten  nicht  ein, 
iudi^iH)  Miril  bei  VV  icderkölir  des  Vertrauens  die  Steigerung  des 
Lohns  ihren  stetigen  Fortguug  nehmen.  Bei  der  grossen  Vcr- 
gcbiedenartigkeit  der  Fabrikation  weichen  die  Lohnsatze  wesentlich 
von  einander  ab;  wo  es  irgend  möglich,  wird  nach  Stock-  iwler 
AiCGordlolut  Qwtiieitet,  «oM  naoeatUdi  die  Arbeiter  ia  dea 
ESeettWMkea  aebr  bobM  Verdieait  «ndelen.  Leider  hilt  mit 
der  stoigeade«  Elaaehma  die  nidglKit  mr  zweckmOsilgeu  Ter- 
wendung  derselben  nicbt  imnifir  ffleieben  Sehritt,  jedoch  int  iivcb 
iiuTiii  Nfhon  Besserung  nf^iii'n  fiiilii-r  bemerkbar.  Die-  BiMnriH 
vuü  Ucuossenschaftcn  «n  i  .\rhi;-:lLT-Bildungsvercinpn  hat  in  dun 
eigentlichen  .\rbritijrkr'ji?'  ii  iKh  h  viviim  KiiiLMiiif  gefunden,  zum 
Theil  wegen  lii  s  /crvln  uU;ü  Wubat'iiS  der  Arbeiter,  zulu  Thcil 
wegen  eines  Mi-.-itr:.ij'  nsi,  welches  von  manchen  Seiten  gelli>si'ni- 
Ikh  und  nicht  in  der  besten  Absicht  genAhrt  und  sowohl  seitens 
der  Arbeiter  gegen  die  Arbeitgeber,  als  auch  unter  den  Arbei- 
tern gegen  emander  gehegt  wird.  Hinsichtlieh  der 
Terfalitnisse  bleibt  noeh  Hanobee  m  «bHehea;  dia 
geneianötzige  I!ainweW»rbifti  uMtt  jedadh  in  dies 
wohlthatie.   Die  eiMMe  Stertltchkeft  unter  den  Steinhanern 

hfir-  ::  :  'I  hiil  dir  OIhIih  tiiiu  i'iijcr  Li-iclic  <Iii' 
l'.msvii  ki.i.i,  lies  St4>ilist;iul>i'.'-  klar  71J  Ta|.'i-  u'<-k'i;r.  aiiilrrsrits 
siill  dir  Tnitik-ih-ht  iiiitiT  dii-si-r  Arlirit«'ri'l:i>-''r  (iiirtli  1 'iirL':.'id- 
mits»igkeiten  in  den  Lublluu^^.ubiuil|jen  M^itt'u»  ntuiit  lier  Aili  it- 
geber,  namentlich  kleinerer  Meister,  genährt  werden,  imiiin 
daraus  entstehende  Geldverlegenheiten  der  Arbeiter  diese  zu 
unregelmässigcm  Haushalte  ftihren.  Femer  klagt  aiBB,  den 
maadw  Ziegeleibeaitaer  ibiaa  Arbeiteni  Wolumivm  amraiiea, 
waleli«  diMie  Beeeicbanag  Icaam  verdienen  und  adbet  den  abge- 
lllrt«'^''"  T/'utpn  Krattkbfifen  nller  .\rt  zuriehen. 

Kbeiniand.  Lnnirp  Im  Bi^irk  lia!L-ii  die  I..'is^cdle'8chen 
;V).'itatjonen  kein«-  iiacliviirkr-iidu  lioiirti'nn;,'  i:rl;ini;t:  iiii  di  in  ge- 
sunden Sinn  unserer  Arti«it«r  wird  die  (alscbe  Lehn-  Uirer  die 
Staalhhilfu  abprallen.  Dagegen  tritt  der  Segen  der  freien  Selbste 
hilfe  nach  SchuUc's  Principien  Oberall  deutlicher  zu  Tage.  Pen 
gesetzlichen  und  den  Privat-L'nterstOlznngscaMcn  entziehen  sich 
jetzt  weniger  Arbeiter  wie  froher,  die  Coanoin,  ^ar-  aad  Tm^ 
schnurereine  entwidtda  lieh  fnmer  nebr  anter  littiidier  ISn- 
wirkung  auf  das  Wohlergehei)  lic-r  ilabei  bcthciligten  Familien. 
FOr  Andere  liegt  darin  der  Sponi ,  sich  ihrer  verderblichen 
Schulden  zu  entledigen,  um  an  il'  ii  Vortln üi  ii  dor  Gi  iiossen- 
schafl  »heilnehm'Ti  m  kennen.  Der  Maugi  1  im  ArlM  iitrn  trat 
narli  lii-i-iii;ii.nni;;  (ics  Knr>!(;s  weniger  hervi>r,  wrd  n(>rli  lurlit, 
alle  Zweige  der  indii^tne  sich  von  der  Stockung  eriiull  Imbeu, 
und  weil  es  zur  Nothwendigkcit  geworden  ist ,  die  menschliche 
Lcistaag  dnrcb  voUkoaunnere  technische  Krftfte  in  erhfthca  and 
zu  erwbmi. 

Essen.  Vom  Mai  ab  verminderte  siili  dio  Niirlifraee  nach 
Arbeitern  bedeutend,  da  jedoch  eine  grosse  Zahl  der  Arbeiter 
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im  Fdd»  dieneB  nmute,  M  1:onnt«n,  nameDtlich  in  den  Berg- 
veriran,  die  ZnrOckgeMiebeneD,  wenn  auch  hin  and  wieder  mit 
Rcducining  der  Sciiiilitcn.  rienilieli  pcnuirmnl  liesi.'hiiftiirt  werden. 
Viele  Arbeiter  vijrlies>cn  aber  dio  GogcinI  weaeii  Arlnjitinangcls 
uii(i  wf^cii  Jos  >jiiii!L'tretL-mMi  Um-ohlj^'i-  im  Lohn,  tliuils  um 
aiidcrwAru  Besciiiifti^Mi.^'  zu  s,udtcu,  thciLi  um  in  ihre  Hcimatb 
zurOckzukehren.  NauhtliLiligor  als  der  Krieg  wirkte  die  hier 
&ehr  &tark  auftrotcudo  Cholera,  die  den  FanriUeo  Wunden  schlug, 
welche  noch  longo  fbldbar  bkibeo  Warden  und  den  Conimnncn 
nicht  nnbodeniende  TcrpflieiitVBgMi  mferiegten.  Der  den  Ar- 
Mter  Im  Aafrnge  de«  Voijaliis  beUbtifende  Wotamngiiniu^l 
hat  eine,  wenn  auch  muthmaanlieb  nur  vortiberf;ehende  Abhilfe 
gefiinden,  theih  in  Folge  der  bis  zur  Kriegszeit  lebhaften  Bau- 
thätigkeit.  ihAU  wi  jjen  des  Abgangs  Ton  Arbeitern.  Imless 
sind  die  LuLcu  Jlict  bprcise  nicht  in  gleichem  Miias.«c  Rcfalleu 
and  drOckcn  noch  immer  sehr  schwer  auf  il'  ii  Ailiriirr-  und 
Meinen  ücwerbe&tand.  Nacbthcilig  auf  Gesundheit  und  Sittlich- 
keit wirkt,  dass  in  den  einzelnen  Ililusoni  zu  viele  Familien, 
zu  denen  noch  die  sogenannten  Kostgflngrr  kommen,  wohnen. 
Ein  Ucbcistauil  in  dt'n  Arlicitcrdistricten  bleibt  ferner  das  Cro- 
dilgeben  im  Klelnhaadei  mit  den  gewAhnUdien  Lebcnsbednrf- 
abwn,  welche«  den  Arbeiter  aadi  bn  gutem  Verdieoit  niemals 
tur  UuabhAugigkeit  von  seiaem  Lieferuten  kommen  lilsst;  selbst 
ia  einigen  Consumvereinen ,  die  doeh  «esentUch  diesem  Uehel- 
■tende  entgegenarbeiten  sollen,  ist  dic&o  Unsitte  ein|!('ri>M'n. 

Mülheim.  Durch  die  schlechten  Betiieb&rcäultntu  der 
WMdüedenen  FUirüUQ  ond  der  SchlAhrt  sind  die  taieaigen 


Arbeiterverbiiltnislie  Bus!«er«t  aaguntlg  geworden,  denn  nachdem 
selnn  zu  Jahresao&ng  ein  Sdiiflimtrike  etw»  400  Arbeitern 

unpiitilir  If»  Tage  lang  denErwerV»  oiitz)3gen  hatte,  da  nur  ein 
I  gcrtugcr  Bruchtheil  ftlr  diese  Zeit  uii'li  rs^^o  Beschäftigung  snchte 
und  ioud,  setate  der  Brand  der  Sclimucliienbergischen  Tin  h- 
fabrik  am  17.  Juni  etwa  1  CO  rct^om-u  ausser  Nahrnng.  hude 
Juni  beschifinitte  audi  die  Friedrich- Wilhclm&hOttc  ihren  Betrieb, 
indem  sie  einen  Ilocliofcn  ausblies  und  ungefähr  100  Arbeiter 
cnt  lassen  mussle.  Im  August  und  September  t-rfolgti«  endlich 
die  gflmBcbe  Betriebaeinsteihmg  der  Loiaenlbakr  Fabrik  lir 
Weberei  ond  Drvdcerei,  nachdem  cdion  melinM  Monate^  t«v 
her  der  griteste  Theil  .t.r  Arbeiter  entlassen  war;  etwa*<600 
Personen,  incl.  Familicii^iii  der  gegen  I  800  Seelen,  wurden  da- 
duji  h  in  ihrem  gewohnten  ßrotcrw.  rl.  pr?i;irt.  Dir  Sicjiikolili  n- 
Grubcn  haben  gegen  dos  Vorjahr  mehr  Krtlltc,  und  zwar  3  404 
rereonen  beecUfUlKt 

SnurbrUcl.  e  il.  In  den  ersten  Monaten  war  die  Narh- 
frage  nach  Arbcitsiirnften  stärker  wie  das  Angebot,  und  die 
Höhe  der  Löhne  glich  derjenigen  des  Vorjahrs:  selbst  durch 
den  Krieg  sind  hierin  keine  sehr  crheblicheu  Acuderungcn  her- 
bt'igefhhrt  worden.  Die  meisten  Fabriken  mtissten  xwar  einen 
Theil  ibrer  Afbeiter  entlatsen.  Jedoch  vermindert«  aidi  andi 
die  ArbeitenaU  dnrdi  die  Uöbihnachang,  ond  anf  den  KBnjg* 
liehen  Steinsnüimi  wotde  der  Betrieb  ikhit  beiebrInkL 
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Anhang. 


X   Auszug  «US  dem  Berichte  der 


HypoÜMkMiweien.  Eine  Regelung  des MavoqnauMncken 

Hjpodiekenwesens  wäre  höchst  vuaselieaewerth. 

Postwegen.  An  Sunritii^cii  ist  die  Post  n  .hi  T>  Uhr  Vorraittap 
bis  5  ülir  >,ii:luiiitt,ir:>  i^'j-clilusscn,  uD*ere  P(/stsllJt;ite  treffeu  iiber 
Laii|it-a.:l)lii  li  /rtischi'U  Id  utiil  11  l'lir  Vnraiittags  tta  Insel  Wollin 
bior  ciu  uiiil  um  Uhr  Ab<ru«ls  goht  die  Po&t  wli^ilcr  ub. 
Diinuach  kOnncn  wir  nicht  elicr  als  zwischen  5  und  bi  Uhr 
unsere  Briefe  und  Zeitungen  eiDpCuigen  und  sind  dsnn  auüser 
Stande,  diu  um  6i  Uhr  «tgebend«  PiMt  lu  benMiM,  ütttasen  vid- 
mehr  bh  Montag  Uofgen  mitea.  Es  wtre  abo  nuientlieb 
hr  die  Hiuidetewdt  aebr  «Vmdienswerfh,  da»  nadi  der  Srcb- 
leit  zwischen  12  «nd  1  Uhr  die  Brief-  und  Zeitungsausgabe 
erlaubt  wnrdc,  da  ohnehin  der  Handel^stand  die  eingehenden 
Postsachen  abhoirn  in-t 

Teleyraphenwesen.    Wiederimlto  Pi  uiiiün  ii  utn  Ki  rirls- 

tiiu^  \ul)  T.'li'i.'ra|j!;i!ij^I;.lioiirii  auf  binden  Siitcii  IlalVv, 
nmui-iitiiclj  (ia'isäuit&  üuf  dem  lA>bbiner  Bcr^'p.  ^itId  ab.>.(:iti4ii;i|{ 
be&fhicdon  worden,  und  demnach  leitlen  iitiitr  dem  Mangel 
«olchur  Stationen  Tansende  TOO  See-,  Haff-,  Dampf-  nnd  Scgcl- 
Fahrzcuven,  weldi«  inLufe  des  Jabtea  die  Hafttoisse  pa^siren. 
Segelsctkiffi»  geben  m  resp.  andi  Idcr  mit  gBiHtigeni  Winde  ab 
«nd  ail  und  haben  oft  kram  das  HalT  eireicbt,  so  bebindert 
der  iuKwischen  «ngeacblagene  Wind  die  Weiterfahrt,  sie  können 
lieh  vedcr  anf  dieser  Seite  des  Ilulls  bei  Lebltin  noch  auf  der 
anderen  i  l  i  Zii';.;cnort  mit  Stettin  resp.  S  .Mii"iniinde  in  Verbin- 
dung seiitü,  kuu  Buspsir-Dampflioote  zw  Wnlcrri  isc,  nHni::nt]ich 
nach  hier,  üu  crlan.'i  ii.  Strandnngen  und  F!'-.t-iizi':i  m  h  Schiffen 
in  <ier  Noclibar^iciiiitt  der  IlatTeingflnge  resp.  im  HafT  selbst 
koMimi'n  hilutig  vor.  Findet  sich  Eis  ein,  so  ist  die  ilaffpassage 
noch  viel  gefährlicher,  und  oft  geratboa  Dampf-  wie  Segelschiffe 
dadurch  in  Gefahr.  D«ider$«it§  bleibt  man  nl»er  aasgegangeue  und 
niebt  anlcomnumde  Sebils  in  Ungtfiriaahcit,  ebenso  ober  dloBe- 
scbnUlnibeit  des  Bisea  im  Haff  in  spiter  nnd  frober  Jahrasnit 
Iii  allen  diesen  Folien  wttrde  eine  TelcgraphcnstJition  auf  dem 
Lebbiner  hohen  Ber;ga,  von  wo  nun  fast  das  ganze  grosse  und 
tbeilwcisc  das  kleine  Haff  Sbcrsabeii  kaim,  f«a  aufaenupdentlicher  | 

Wichliifkoit  sein. 

Fahre.    I  in   mit  dem  festen  Lande  in  Vrihinilung  m  ■ 
kommen,  müssen  wir  westwärts  die  Peene  und  ostwlrt«  die  • 
Swine  pa^sircn;  Bruckenverbindungen  cxistircn  nicht,  und  die 
Fähreinrichtongen  find  insserat  mangelbafl,  uanientUch  dk  Uber 
die  Swine.    Bei  atömischeai  Vetter  im  Frttl^ahr,  Sommer 
and  Herhat  lat'die  Comnmuiealiaa  gaBibriicb,  die  Betttdenng 
Ton  Oespaim  bat  nsmöglich,  im  Wnler  in  Tergrtaertcffllliimäse. 
Oftmals  musstcn  selbst  die  Posten  auf  beiden  Seiten  der  Peene  : 
und  auch  der  Swine  liegen  bleiben.    Das  forcirte  Cebersetren  ■ 
in  später  Jahreszeit  ist  mit  Opfer  der  Gesundheit  und  des  ' 
Lebens  verknöpft.     Die  Errichtung   einer  stets  benutzbaren  i 
DampfiAhrc,  wie  '•in  an  der  Elbe  und  rtmioi^vtu  beatafat,  ist  { 
eine  Nothwcndigkeit  und  gerechte  Anforderaug.  : 

Schienenwege.  Seit  vielen  Jahren  hnben  die  bieüigen 
Stadtbehörden  und  dio  SanfmanDScIiaft  am  eine  ScUenen»tra£«a 
petitionirt,  welebe  nns  ntt  den  FeitliBde  wbbdeit.  Aneb  der 
deatacbe  Handelshig  n  Ftekfiirt  kK.  vod  die  Oentereu 
Deleghfter  der  preosaiscbea  nnd  narddentseben  SeestSdte  in  Bertin 
haben  die  Nuthwcndigkeit  ilersdl'Pii  rmi  rkuuiif.  Utlier.ili  h\ 
den  WiUisclicn  der  See-  und  Vorbüieu  nadi  äducucnTerbinduug  I 


Haudeldcammer  zu  Swinemünde. 

mit  demifiaterlande  entsprochen  worden;  nur  <ler  hiesige,  der  erste 
prenmisebe  Ostaee-Ha&n,  der  einzigie,  der  an  jeder  Jahreeieit, 
aelbat  im  Winter,  tot  unnterbroehea  autriiar  ist,  bleibt  ans- 
geaeldossen  und  mit  Beginn  des  Winters  und  Zufrieren»  icf'  Haü^ 
Tom  Terltchr  mit  dem  Hinterlande  abftespem.  Die  Aussichten 
auf  eine  Eisenbahn  giinl  r(  rin  r  wie  je,  das  Project  der  Haffbahn 
illujiari<i<>h  und  die  /n  liii  soui  Z«i  fke  an&gefnhrten  Vorarbeiten 
vollst!! II' li;^  z%M-i:kliiv  pc^Mi-^i'ii.  S|i  tili)  will  uai'h  Swilli.tiiUudt'  Dur 
eine  Hali-  (uli-r  gar  keiiie  Kiseiibufau,  und  die  Vorsteher  der 
Kaufmannschaft  Stettiuü  (i])piinin-ii  KOgar  geg<-n  dio  uusgcsproebeoe 
Bereitnilliglieit  der  oberüchlesificben  Eisenbahn,  nach  unserem 
Hafen  eb»  Eisenbahn  via  Stargard,  Damm,  Ostswine  bauen  m 
«ollen;  das  Semdetinteresie  Statins  spriefat  darin  an  dentlieb. 
Das  Ifinteiland,  namentlüh  die  Hafk,  bat  im  Winter  ftr  seiaen 
abersceiscben  Verkehr  Hamburg  und  die  EUbbAfen;  Hiunbnig 
ist  Oberhaupt  für  die  Mark  Brandenborir  u.  s.  w.  der  grOsSte 
Rival  unserer  SL-inli.ihri.  ruson^  n/irldich  produciroiiJeii  öst- 
lichen niiilerläiiili'i  Ii.iIh  ji  für  ihr.'  Landesproduclv  lUu  Oder- 
iiii]U'iiin;.'cii  :il>  ii;jiiirlit:iii>.  !ia>'listo  Exportstrasse.  Bei  einer 
J-'.iM  iilnilm  -  Vi  rliindung  mit  Swinernlindc  können  diese  Länder 
selbst  ün  Winter  ihre  Prodncte  absi'twn  und  verwerthen  und 
ihren  Bedarf  ansl&ndiscber  Waaren  beziehen.  Wenn  unsen> 
Ernten  im  expoctflÜngan  Zwtande  sind,  so  ist  der  Winter  un<l 
mit  ibm  die  ^wnoiig  miaerer  BoTkr-Wsiaentnaae  durch  Eis 
täglich  SU  enraiten,  und  bei  einer  blofig  im  Winter  neb  eii^ 
stellenden  Goujunctur  fUr  unsere  Landcsproducte  im  Aaslande 
ist  auf  Absatz  resp.  Abscudung  ttber  diesen  Weg  nicht  sicher 
zu  rechnen;  es  bleibt  dann  nur  «iti  unter  t  iiini^'  aber  abge- 
legene Hilfen  oder  die  I^irenui.;  Iiis  zum  Knihuilir  iihriu.  was 
grosse  Kosten  und  Verlust"  v,  rurssicht.  Ai  lmlii  h  isi  mit 
den  Importiurtikelu,  und  die  straiegisciien  GrtUide  fUr  eine  Eisen- 
bahn-Verbiadom  ^  Festnng  SwineaKlnds  kaim  die  Mniglieiie 
Staatsregieiung  am  besten  selbst  ermessen. 

ffanliaihll  Sa  die  hiesigen  HafcnverhAltnisse  zu  einer  Zeit 
gMCbefm  snvdeBi  wo  der  Bafea  lediglich  als  Clarirnnipilata 
nach  8le^  bwtlmnter  flcMllb  dieotc,  jetzt  aber  der  ranner 
grosser  werdende  Andrang  hier  löschender  Schiffe  durch  die 
Isolining  nnscres  Hafens,  sobald  dio  Wasserslrasse  mit  Eis  ge- 
si>i'rrt  ist.  in  weiterer  Entwicklung  nnli  riniii kl  wiii!,  i.-i  ritic 
zwe€ll^;l•^|ir^  i.hende  Regelung  der  Vfrh:»ltnis-r'  ilun  hauv  m.th- 
weudii:.  1)1  Uckenaulagen  und  Waageanfsti^lliintri  ii  '-iml  uii]ir;jk- 
tisch  und  bctinden  sich  theilweisc  an  solchen  Uiten,  die  grus^en 
Schilfen  nicht  zugänglich  sind.  Der  sogeminntc  Winterhafen  mit 
bestehenden  Bollwerken  unmittelbar  in  der  Nahe  des  Kftn^. 
BaaptrZdiamla  bat  nicht  die  nttthlge  Waaaeitieie,  ma  bdadeaea 
SddStB  das  i^ubufen  und  Anlegen  an  die  Bollwerice  m  ge- 
Stetten; wenn  gehörig  ausgebaggert,  ist  er  dcfli  JabresT»fcebr, 
mit  Ausschluss  des  Winters,  nu'/lar  nnd  gewährt  vielen  Schiffen 
Raum  und  sicheren  Lösrbjilut;;.  Ferner  muss  das  UnterMlwork 
bei  und  luiiti  r  Arm  Gelnimlc  der  Schiffahrts •  Commis-sion  mit 
geeigneten  Lu5dtl>rll<  Ui-n  versehen  htm!  mOssen  einiße  Waagen 
daselbst  aufgestellt  werdon.  lun  aio  EnUuNcliiina  iiri<i  YiMwii»- 
gung  von  tiütern  nawcuilith  im  Si,.ithi:rl>,t  und  Winter  vor- 
nehmen zu  können.  Letztrres  i^t  ■  in  um  grSsseres  Erforder- 
niss,  ai«  Segel-  md  besondeia  Dampfucbiile,  wenn  der  obere 
Thail  dec  ^at  darch  B«  vencUaMea  Ist,  diese  Stelle  bat 
Janaer  und  ohne  grocte  ScbwierigkeiteH  erraiehe&  kOaneo. 
Krabnefanlehtungea  bestehen  hier  gar  nicht  Es  ist  vorgekom- 
mi>n,  dasä  nur  mit  ganz  aussi-rorilentlichen  Kosten.  An'-tn  ngun- 
gcu  und  gros&cD  OcDaliren  für  Menschenleben  hier  zu  löschende 
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CVtt  M*  9tfa)*  vaA  DmptMliHfca  ans  Laad  zu  trans- 
^iMlit»  mü  «Mw  vcriadUrmren.  Wir  (wpMilm  bow  Ein- 
t«itewi«Mk  Mrii  «ÜMa  Mmter  dmjoaiiai,  Midi*  !■  dn  Ottilie* 

liifN  t^ko  und  herr  und  ntiMnlliek  i 

A'«!.    >,-*tV.TV  MUii  MujU'U'UuiclllUtlSCU. 

MbAkkrto-Abf»bda. .  Bt<i  ihrer  g«y)er;ipliiM'lu'ü  I.:ii:>' 
Jbii>  Uitvu  Svikueiuttiide  and  Stettin  don  natuiiicUin  und 
yaw»m  CVtKum-utt-u  au  UaaAufg  oiiit  den  nnderen  ElMiAffn, 
wA  iktmm  Unwd«  M  wner  iw  dem  Elaeiibaka-Natie  tif 
ftuMÖimmt  y*tMüt  kdliilKch  ft«f  Ein*  vad  Auifiikr  tm  Boli- 
iMtituUou  uiul  iMMk^prodiictru  atwcwi<>sc9i.  Sanlt  Int  die 
t>i  uiXvviKUiif:  u-sj'.  («leii'hstclliiujf  iIi-rjeniKeu  Schiffe,  wcfchpSWu- 


i'fi  r,  1  ».K-lii'Kitiiii  i>.  Rrikli-,  Kiilk- 


VU-i  M*is. ;     iiK  ,  Krr:.ir'.  Ci-ruenl  iiiid  (iianit  Iruusjioru- 

tvu,  mit  JtHi  l  iil'  II  III  Ik'xng  uuf  <iio  lIiiftMialkt^bon  für 

■k-a  e>ue  |!nk>Mi-«'  lUiiciiliint;  uU  für  ander»»  prensM^'W 

UAtVtt.  iWih'u  aiulero  IIilf>tiui'llon  »u  tiebole  stehen.    IVr  hie- 

lUfM  M  aut  Stiiuitskt»teii  Ke>ohatfeu.  wird  TUin  SUMe  er- 
I^Mi  tuhi  bükt  alMUk-tie  Yerwultuni;,  ist  nicht  nur  Variwfcii 
«M  SlMli«,  wnlm  «ucti  Srt>«  und  Yoriutfeii  vm  Prenseo. 

lV«is«Umd,  m  «rfnom  Eitnw  nriwini  Iwine  OomnnuKti 

Hh-il.  uud  die  VorthWK  wrtcb«  s'^'ineui  Verkehr  duri-li  AhiaWa- 
«"nitiiv-^^uit^  k;e.se)i<ilti'U  "rrdpo,  kouimeu  lU  tu  t;aruen  Uiuteriimde 
itt  liute.  iVtiiUiii'h  dQrtXe  e*  als  eiii  lljit.  erscheinen,  die 
b>uüLvN)ii»ikt:  iler  AIhmIh'u  lies  hioMiten  Kai.  ui  »i>n  der  lieaeijrt- 
lieil  emer  t;leiclie«  b'.na)A>Mgiim:  der  Ali^iiU-n.  »etehe  >leUiu 
ftr  iMt.-ii  ikhiii  ikli(t«'b«a«k>  iH*iu<hr  «riwbt,  «UtAaing  UMtdkea  iu 


SiwkMiM  der  XiriUUMipnic  drr 
•Mk  St««ti»  KMtiMM««  Sw«clDffE>  'm  lu««iKNi  Ifatn  »t  dk^ 

KCVHts'iehe  Kec>en«>v'  deu  Wan*etM-u  der  Kaiikiner  Sin  it^  M.>««iit 
iu»-h<v  k>>)»tm>ii,  d*»>  (nr  den  l*Uu  »lie  lU>s»-hla>*e  der  Couft  n-iu 
>vw  Vertreter«  der  S<\nlAHe  lUtu  Tlieii  ceyx  «•'tiuJ>U>s  «ewor- 
«kn  M»d;  «atdrmktbnb  mcbimK«  dK^elhr«  uut  K«tci>Kkt  a«U 


1.  ntMaUidus. 


der  v!>  h  vn.ir  t.t'.s: 
vli  »  H  !v,!it.-r  !i« 


Ftsciwrti    I  tisere  Ka^tiaKmx^uer, 

■■J-r  r        lü'.  \  .'M^r  c-'Uttete,  .»Ivr  doa;;. 

«!*  Xii  &«>  Jnb  Ulk  N^K^pt««  w.  «wnik  «hl,»«*«)  <M 

J-l»  «73  U«rA^  WK&X  CM  <I«U  Trtut  «t«t4  «Ht>l  VW  ^^-4 

aa<?  ■#^'p^x'^^^'^.■r  ii-^t  «ur  »cht»  *^xJl^^^!•«    IVt  k»-'*.-  I'^aiw  >»t 

tn.\i  y  .  ••■:-iii:^f  -»-ir-ivi  ii^^  r;\  •i.'^'-  ,  i  J    .  *  v  -  K.  ^\ 

p-^^-fA.     7'':   a   vr  Ni.  ■  .-o      ij'*      -vvv'>  V.-^^.V 

i  iCatir'X  Hit    .f.  ■J»'r.    li-tK"  's--'   ^■;V{  ^v■  .'.        ' :  *v<»..'« 

^  V  .11»^  Kr-cw         <ts'  K->  l.^Mtx  *m, 

liLrii  "  uittu  Tf>;iii;-.—      V'k»  V.  .-»i       .• --.^  j  > 

f        ^me-    in    T  .uil-     ;■  i.^k  ». i;i .     :>-!•.■         ii-M    A 1- 

■Mk  «Ntw«  A  PHP.» 


\  ÖOO  Bod  Mtch  Kopwlwgen  4000  T«Biim.  Die  vatolindiKh« 
CenentäibrilaUo«  litt  Miuch  der  nsIfindiMfaca,  naMlIkh  der 


riM  Heile  Mlidi  rtm  VMroy,  btnt  «i  der  OäieB-Kllstie 

(gleichfalls  auf  der  Itis.  t  Wullra^.  hrfindft  -ich  noch  die  ur- 
»prUnelich  auf  Gewiiuiiiiiij  v, n  N  itriol  uud  ^schwefelsaure  in 
/i.'ialuli  i;ro--nrti!;ciii  Miui'-stii^e  iTrichtete  Fabrik  Jordanhötte, 
(ltr'  ;i  B.'tri.  h  seit  •■iiiik'vii  Jiiliit  ii  bis  auf  ein  Mininium  einge- 
st<-IU  wurde.  D'  i  I5r>it/-r  hat  >ieli  iu/w!>ehen,  jedoch  ohne 
den  gewOu^ditca  Eifol^  zu  faftbcn,  mit  der  Cement&briketioa 
besdiiAigt;  seit  UnRenr  Zelt  atekt  «ter  die  Iltbrik  etilL 

Schifibao.  Auf  den  hiesigen  3  Scbiff^irerften  wtiid-  uur 
;  hi:i  s.«n  130  Last  erbaut.  7  Seeschiffe  sind  aufieesciil«  j»i 
Ull  i  ri  i'..riit  yr:^\  ij.  n  aus.'i  Imih  wiiiiii  i..  Bevor  niclii  (rtiu«.ljg«rre 
G  i^uuctureti  luid  ruhige  Zeiteu  oeues  Veftrauea  ia  6k  Biiedmi 
erwei  keil,  ist  an  Besienmg  nnd  JhetrOoMB  gnaaeerer  Chttefien 
nicht  zu  denken. 

Spedition.  Weuu  die  Wa-^serstnisse .  auf  die  ans<^r  Sf»-- 
ditions-  und  Verbdunp^schift  le<iielicb  ansewieson  i«.  flarcb 
Kis  (fesperrt  ist .  ><>  ruht  d.is  Geschäft  dem  Manc-l  j.-<lT 
Schienenverhindiinii  s*>fert  und  kann  deshalb  keine  An-ieboanc 
erlauben  Es  be>ohr*iikj  sich  auf  Ver>enduiji;  \ün  Bi-bfn-dneten. 
Als  .<t.-inkoMon.  C>uks  und  Ei*en.  Der  Knc-j  wirkte -ehr  s.M-{h- 
theü»^  Ueräde  um^kcbn  nie  in  frtbcm  Jebiea  «am  fie»- 
nel  ittte  metir  \ttiaAutl>tigbm  th  TeiMmpailtci 
«cstulb  die  StnaftncMen  »ehr  gcMtkt  «ara,  so 
al>  ;o  n  vatlades  ■nr, 

Bnnkeonunnndite.  Seit  B^^hea  der  bie^ifi^o  kümsürb^^n 
R-utkvvuiuuiMK^  het  dies«ibe  einen  «oUtbntwk*  tnrtw  nnf 
uiis<<uu  ti«icbiftmftaAr  fcttt  wai  dimdben  «liikkiai  «ad 

U-lönliTt. 

Dnrlehnecsne.    Auf  Aniru;  df>r  lLiflUK>r 
^^J^•r  Stadt  eine  l>irlchn«<-as»e  eftichtel,  »Srf  't*i  s.-tj 
WK4<frb<£r»be«te$  des  Fn«ik&»  bsA  des  Wrü^x^eas  i 

■fcli^it.  A«r  die 

dte  fVKbMier     wm«  Bevirr  «m  «ckr  meikh^  wmS  die 

r.i  >    p  .e"*        S-v;  r,.-  T  Li>: .  f-zi  -i.ri^r 

Ui;-V.\--  >..,•       F"— ?  I>i*vn  c-v-z   i-ir-ä  iyt^-'-tT^B^z 

t:.^-    '         •  '        S-   !v:'_'5'  II-!  4  • Lxs;  >  riumiiKa  "»  ir^«. 
A».-v>;.  ■  .  u-v    üjr   S  b-s.'i^i.' ~r    tu  -.    T.u  i  r^jTL 

«.>.><  k.if><.n.  Cv«<t>->  uni  SuemiäA  nrirand. 

.  jht»  •■vv:  «pjm 
V»cCf  Se!<^i;9nf:  *-n  £-iLl1le1a^7-R  ■^annxajfc-» 

■»C  S»».i>->i.-JC  Ml         -t  "i^-r-":!  -«iaJicStr--^  J.u::»."T^i-.ir,  1  i  iLj-tJ?- 

teihnc-^  >*;•  :.i    -1  '.--•n.    V  II  5.  L-<-a>.-:.f  a  x-^a 

:i  ...  .',  jo     >  :  .^'    iLt    " ",  -         Ut'!    '*        ---ili.-r  .«^ 

Ui'  ^      ""-w*:?*  -Li  -    ic^'i^-^^^K  lEui 

'    Il<    4  -  i  .iL-  ..'^.  .  -^  i  .  -fi-     ;..  -     .»  ui;.       v  .»» 
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n.    Auazug  aus  dem  Berichte  der  Haudelskammer  zu  Grieiwitz. 


A.  frutachtUclies. 

Handelsgerichte.  Mit  ili  r  stetigen  Aasdehuatii;  4er  llm- 
dohverbi(i(luii|;L-u  LaliL-u  iuitiuli>):  ;iiidi  die  Rccliti-struitißkeiten 
in  HuniieUsauben  xugcuoninieii.  Zur  Entscheidiinn;  der!K*lbcD  ist 
eine  grUutlliälie  KeilätJli.'>s  der  cigeuthQmlichvn  und  wechselnden 
QeachftfUverbSltiibM  uiiU  Oebrioche  du  Huidels  nnbediiigt  er- 
fordcrlieh.  Dnrdi  die  tn  diewr  ffiouflbt  ■othinadieen  Nach- 
fetgcn  d«'r  Gcriclite  bei  Facbkenneni  Mod  SaidlT«lltAiidif;eu  wini 
tber  die  ßpcodigung  der  Procem  liedmtBnd  Terzögert,  eine 
schnelle  und  promiti  ![■  (-lit^iit!'..'!'  ulso  unmri^lich  m>niacbl. 
Demnach  ist  die  i,iäij4;tjtiuig  v  j;;  !l!>udcl(HK«ri»lit ru  iii  hohem 
Gnde  wOnschensWfirth. 

ZiBfbeiohrAakangen.  Im  Interesse  der  GnmileigenthUiner 
blei!)t  /II  niinsfbcn,  du»s  auch  ftir  Hypulhekend;irtehue  die  gc- 
Mt/tii-lK-:!  li<-«chriiukuuKei)  des  vertraggRittssigeu  Zia>fiis&es  fort- 

TwlUttidM  m  BnMU»H.  Die  KuaeronleiitUdw  Hobe 
des  rtmicdien  Zolltwjft,  der  Sbngd  georteter  Terkehr»««!^ 

tOlltnisse  iu  Russland,  sowie  die  erfolgte  Tenuinderung  der 

r«ssi!if:h-poIiiischi<n  Grenz-Zollilmter  machen  d«nbiiMigcnAb«cblu$$ 
eines  nei:"ii  I^.l^.l^'l^M  !tr:iL;«'-;  rnii  ilir  s.'iii  Reiche  auf  GniDdhge 
eines  lihcr.il'. n  /ijlh::r,1'  ilnnu'iiiil  Nvun^clu-nswerth. 

Briefporto.  ly  ui<M-  i-i  iI'T  ^'['•n'lini,'i>-Mge  Portositz  von 
i  ifjfi  tur  den  eintacLcii  Briit  uhne  Rücksicht  auf  die  Entfernung 
Doch  immer  nicht  eingeführt,  obschoii  z.  B.  in  Oestrcich,  Baierii. 
VTiirtemlK'rg  und  Biideu  die  einstufige  Taxe  l&ug»t  bestecht  luul 
»ehr  gUu.sii;2e  Resultate  for  die  PaatTermltnng  aufweist. 

EUtnbtliaai.  a.  Sciticneavef«.  U»  Interesse  der 
oberwUeciaehen  Berg-  und  Hnitenlailitttrfe  irird  die  gro«stm<>g- 
Ikbe  Besebleuoigtmg  des  Baues  der  rechten  Oderufer- Bahn 
dringend  b<*fnrw<.rtel,  weil  erst  mit  Krßffnung  dieser  ftdmstrecke 
eine  «Imi  Bedürfnissen  des.  Handels  und  der  Industrie  ent- 
spreehi-ude  Nonnirung  der  Frachtsätze  auf  der  obrrsehlesischeu 
liiiliii  /u  envurten  steht.  Nicht  iiinii'i  »uliii.;  i-i  ler  Bau 
lier  Strecke  von  Leulischutz  nach  Xeisse.  da  <lie  dort  geleKeneu 
Etablissements  einen  sehr  bedeutenden  Krddeubedarf  haben  und 
deshalb  die  Nikohiier  (irnben  eine  erliAhti:  Tbilti^keit  davon 
erirurteti  kunneti. 

b.  FracbtcB.  Ourcli  eine  «nttprccbende  Hcnib«ctiaiig 
der  holiea  Bahnfnehten  kHunte  besonder»  die  obeneiih^sdie 
Borg-  und  IlntteoindnUrie  einen  ungleich  höheren  Aufschwung 
erlangen,  weil  ihr  »bdnnn  die  Concurrenz  auf  den  aut^wärligen 
Märkten  lurj^-lMi  wUrde.  ^'nr  AjImh  i-i  ilv  Iv-'lncii.in  der 
Fracht  fnr  Slalieiseu  bei  ein  t  K;iUV;uimfi  uju  Tu  Meitcii 
,;iif  1;  ■/  jtro  Ceutueriii''lli'  .''  boten,  nicht  iniinl«  r  i.li.  i  i  i:so 
Ermitssigiing  für  Er/.e,  Stenie,  Ziegel  u.  dgL,  uud  /.war  luiisuiuenr, 
ah  die  niederschlesijch-nt&rkischc  uud  die  OcttMilin  ihn*  Tarife 
far  derartige  Guter  ber«Mts  ermilssigt  haben.  .  .  .  Auf  dem  Mehl- 
ge«cliafl  lastet  der  bestehende  Frachtuntersehird  zwischen  Mehl 
und  Qctrekie  sehr,  ind«m  die  Fnwht  von  %bDik  bis  Berliu 
filr  Getreide  ISl,  flkr  HieU  ITI  pro  MK  aiunmcht, 
nlMi  eine  IHffercnz  von  etwa  40  %.  .  .  .  Fach  Eröffiiuiig  der 
Gcbirgtbahn  von  Waldenlmrg  nach  Koblfhrt  stellt  «ich  die 
Fracht  von  Waldenburg  luich  Berlin  pro  Toiäin'  Kulili  ij  :im 
2  'jif>  billiger  als  von  den  hiesigen  Gruben,  weihalb  vuia- 
'i.lii  ri-uritii  i-r.  1 1^.,  Ii.'i  i;iMttj.i:j)g  jener  Buhn  die  Fracht  nach 
Berlin  von  Ub«rschlc.sicn  aus  um  2  pro  Tonne  erraässigt 
wBrde,  da  sonst  der  Ahiats  unserer  Kbideii  bedeutend  redudn 
werden  wird. 

c.  Lagerplätze  für  Kohlen.  Da  der  grüs»te  Kohlcn- 
oooaun  im  Winter  eintritt,  wo  die  Bahn,  leliiit  bei  Anschafiiui«; 
von  Wagen  im  gnussiirt^ten  Uaasstahe,  dennoch  nleht  a^\ch 

100  000  Tonnen  abfahren  kann,  so  liegt  es  im  Interesse  der 
Eisenbahn-,  wie  auch  der  Grnhen\erwalttmgen,  eine  regelmässige 
Alitulit  il'T  r,(-;,tlj.  ||  Km .irriiiiL'  un/U'.rdnen,  was  durch  Errich- 
tiiug  von  Lagerplätzen  auf  den  (iLatiuneu  ui4iglich  i»t.  Ganz 
bMMMlerB  werden  «och  auf  unseren  BaJiaen  die  Tnnslt-I^r- 


platze  vrriiiiss!.  wclrlic  ilcn  Zweck  haben,  da'.s  ei-st  beim  VflT- 
k:iuf  der  aiU'gtiitdpelltU  Kullleu  die  I-'rai  iit   (,'e/a)ilt  wir«l. 

il-  .\nkuuf  von  Steinkol/n  ii.  litt  m-Iuhi  nnil  ileiituicli 
uunier  vergeblich  ist  allseitig  der  Wunsch  nusge^pruchen  wordeu, 
dasü  die  unter  Königlicher  Direction  stehenden  Eisenbuhnen 
schon  im  Sommer  fUr  den  Winter  »ich  mit  Kohlen  ver^rgea 
möchteu,  damit  im  Winter,  wo  regelmässig  grosser  Wagcnmail* 
gel  eintritt,  die  Falirzonge  Falurikcn  und  kleinere  Conso^ 
menten  benutst  wcrtba  kOamten,  die  nicht  so  grosse  Lagn«» 
r&nme  wie  die  Elsenbahnen  haben.  Bor  Verlust  an  Breonkraft« 
den  die  Kohle  durch  das  I.iigcm  erleidet,  steht  in  keioem  Ver- 
l),~l]lnl^-  /II  <1i  m  Frachtausfall  bei  d'  n  Kim  iiJiahncu,  WOOtt  dleaO 
"/(T.iili;  Uli  Winter  ihren  eigenen  Bedarl  uaübren. 

Watsentraasen.  Die  Wichtigkeit  der  Odcrregnlining  für 
deu  Handel  und  die  Gewerbeüifttigkeit  ganzer  Provinzen  ist  ge- 
nugsam  bekannt  und  die  leciit  hnidige  Durriilllhmng  dendhm 
zu  wOnschcn. 

Gewerbesteuer.  Aeu&serst  drückend  ist  die  sogenannte 
BetHebtsteueTt  die  ausser  der  Qewerhcstcuer  von  dm  Hehl* 
mahlen  erhoben  wird.  Jene  Steuer  wurde  tn  einer  Zeit  ein* 

geRihrt.  wo  das  MOhlengeschaft  kern  Hand«lsge$cbalt  war  und 
die  MehlmQhlen  nur  gegen  Lohn  mahlten;  jetzt  sind  aber  selbst 
die  kleinen  Wassermühlen  Handclsgeschftfit'  uml  sullii  n  deshalb 
auch  nicht  mehr  als  jeder  andere  Fal)rika{;>  ti^/wi  ij^  iipsteuert 
werdeu. 

Weehaelstempel.  Eine  ausserordentliche  Erloii  hiri  uai;  des 
Wechwlverkehr»  lie^sc  sich  erroicheu.  wenn  die  Xluu-t,  ri  ilvor- 
nri|;<ungvom  14.  Februar  1865,  wonach  der  erste  iulAndischc  In- 
ii.ili  r  fincs  auslündisehen,  in  Preus&en  stcuipelpflicbtigen  Wech- 
«ek»  die  enl«i>recbende  Slempeimarke  dazu  salbst  «ufklefaea  nnd 
eassiren  darf,  «ueb  «nf  bittndie^  Weebsel  Anwendw«  fitade, 
wie  die«  bereits  in  Oefttreich  mid  England  der  Fall  ist. 

SpiritOMtetter.  Die  in  Oestreich  eingeführte,  Itedeutend 
niedrigere  Mn'i;i;~i- uit  In' Irulit  den  schlesischen  Spiritu^h.iinli-l, 
welcher  sicii  /imii  i-;  nacii  i  ipstreich  richtet,  sehr  iio  ]r  nl-;li^'li, 
I  wenn  nicht  auch  un-  rim-  Sti'ih'ivn'ii'i--iL'niii.'  i'iiiti\!t 
I  ZAUe.  Aeusser«!  wQusciieoswerth  ist  eine  gleich  hohe 
I  Normirung  des  Eiu-  uud  Ausgung.«zolU  auf  Bier.  .  .  .  Dass  die 
I  preussischen  Zollämter  die  leereu  iSficke,  in  welchen  Hebt  nach 
I  Uestreieh  bcfr^rdcri  wurde,  nicht  zollfrei  zurüCfcpMeIrCII  lasaSD, 

wirkt  auf  den  Hehlhandel  sehr  bemmend. 
I       TUIUmC  Bas  BedBribiss  der  Erriditung  eines  Paekbofes 

I  hierorts  wird  lebball  empfitnden.  Es  Wörde  dadurch  nicht  nur 
der  geüatujate  ui)criichle6is«iie,  sondern  auch  der  Handebvcrkehr 
mit  dem  hemehlwrlen  Oealreiiih  nnd  Russland  gefiSrdctt  weidai. 


S.  Tbatsächliches. 

AU^meine  la^.  Auf  die  gewerblicliGn  uud  Handels- 
Verhältnisse  der  Provinz  und  insbiisoudere  unseres  an  der 
Grenze  des  feindlichen  Laodee  gelegeiien  Besirke  konnten  die 
Ereignisse  des  Jahres  Belbstverstladlich  nicht  ohne  lossent 

stflrendcn  Einlluss  bleiben.  Die  l>egTündetcn  Besorgnisse  vor 
unersetzlichen  Verlusten  wurden  glöcklicherweise  durch  die 
iilMTra'-rtnriili-ii  l'!i l'-H^f  lai'-fi-'r  Wiifieii  M-iir  L.ild  /t-rstrciit 
li.n  ut  huiikuH-  \  erlmueu  wieder  belebt,  so  das»  Handel  und 
Wim  1.1  I  ii  I  .  inrn  dou  TeiblltniBsen  entaprecbenden  erfrenBcben 
Fortgang  naiimeu. 

Getreide.    Im  Vorjahr   deckte  die  Ernte  den  Bedarf 
Dcutschlouds  tiberall  nnd  gestaltete  die  Pmise  fast  auf  allen 
hUlrkten  ziemlidi  gleichmSssig;  wo  dies  nicht  der  Fall  war,  be- 
I  hinderten  die  Tnnsportkocten  den  £xpairt.   Die  ostgaliitsche 
)  186&er  Uissente  war  ftr  den  Absatz  faie^ger  Gegend  naeh 
dori  ohne  Einlluss.  wirkte  aber  aufden  Import  ans  dieser  sonst 
'  so  reichen  Kornkammer  big  zur  Ernte  1866  sehr  ungünstig, 
imlcni  die  g(sc5;;irl;.  Ii'  a  Beziehungen  mit  G.ili.'ii  n  f.iM  ganz 
I  aufhörten.    Bi»  zum  Kriege  war  dio  Kiufubr  von  Weizen  uud 
I  fieggen  nns  üngmn  nnd  lUbrei  bedeutend,  kgamte  eher  wegcB 
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der  ongliHtigea  BUbrhchcu  Ernte  mch  dmelbeo  nicht  mehr 
gtattflndeo,  &  der  Bedarf  Böhmens  ua<l  Soddeutscblands  die 
Pnta»  so  9AlÜla,  dm  ein  Beng  nadi  Schleeien  nieht  loh- 
nend WUT.  Die  amenndenOich  niehe  Ernte  Gflladeiu  bthnte 

eiu  dauerndes  sehr  bedeutendes  Iiiiportgeaehlft  Ton  daher  zn 
billigen  Preisen  tun,  welches  sich  am  so  mehr  steigerte,  als 
(Inrcb  ilii-  lialmnu.-iiii'linun?  Iii«  Ozemowitz  der  Markt  grosser 
wunir  iinil  srllisl  Suilrassliiinl  und  die  DonaufOrst«nthOjncr  ibreu 
Getreiiit'iihiTtiuss  ;ili(;:iljrn.  Dit  ViTkohr  «ririle  durch  die  Ent- 
nahme aller  grossen  pncussischini  JliU}<i«t&5ta4t«,  Stlddeutschlundn 
ud  der  Bheingegend  au$  Gmlizieo,  die  niunentlich  Weizen  kauf- 
ten, Bo  groBsutig,  daw  die  Bahaverkohra-Mittel  nicht  mehr  aus- 
niditeB.  Ob^eidi  ein  gntiaer  Theil  des  Trainports  too  Kra- 
kta  sne  Ober  Qrania-SoaiKniifle-Tlioni  der  Oitiee  zngefohrt 
oder  anuli  tther  Saanowtce-Kattoviti  nach  Bddeaiea  einfefUhrt 
«runic,  niu.«sto  bis  zur  Uerstellung  der  w&hrend  des  Krieges 
gestörten  Yerbindunn!  bei  Nenbcrun  sehr  viel  von  (>svrici,'ira  aus 
per  Achse  bis  zur  nlchslcu  SiaiMti  ^i  l.racht  wenlen;  .lurh  ilus 
für  die  nächsten  GrenzReffPii  iin  br-ituMinti'  sraliwsclii  (n  in-i  i«' 
fiel  dem  Fracht vt'rknhr  /u.  I>;i  ili.'  iK.lnisch.-'  Wri?.-rii'niii'  tiir 
unsere  MUhlen  nicht  ergiebig  genug  war,  nach  die  dortigen 
BMidd^  and  Terinhnverhttltnisse  nicht  zu  grossen  Unterneb- 
mngen  enonnlen,  u  bildete  fttr  diese  fializien  eine  Toitheil- 
tiafto  BenpfieOe  lllr  Weizen,  obmU  anch  der  Import  vwi 
Poloo  akiU  gering  «ar.  Dehn  die  TeracUedmoB  ZoÜMItleit 
de»  HaoptioUamts-Bezirfcs  kamen  ans 


ScheSel 

Pol 
per  liahn 

(n 

per  Achse 

Oestro 
per  Bahn 

eh 

per  Achse 

Wcizcu  .  .  . 
RoKKCu  .  .  . 
Gerste  .  .  . 
Hafer. .  .  . 

81  902 
253  393 
12  040 
38311 

26  476 
24  527 

7  423 

27  064 

232  677 
83  533 
3  553 
109  621 

30  768 
26  21  1 
5  429 
83  316 

Das  eingrihhrto  Qaantnm  Hafer  durfte  aber  viel  grBswr  sein, 
iiideni  die  zollfreie  Kirifiil;!-  lu  Vi  rk.  lir  j.i  r  A>-1ise  auf  den 
Ni'bcnstrasscn  jeder  Contnil  '  ■•lii/i.  hi ;  ain  li  ilaiiri  :li>r  A'crkehr  1 

Hl  Wi'i/t  II  ;^'rii->lriitlii  il-  mir  Vuii  ili  r  l'.nHi'  ;i'::i.  Auf  •h-vi  Jlilrk- 
teu  des  Handelskammer- Bezirks  liestelil  das  Uctrciil(.ge5chJlft 
zumeist  nur  im  Zwischenhandel,  um  den  Bedarf  der  Hutten  und 
Grulienbfrirk'  7n  decken,  erstreckt  sich  aber  auch  auf  einen 
Export  n  icli  Nii  'ierschlesien  rcsp.  dem  Breslnaer  Harkt,  nach 
dem  aich  regelmässig  die  hieaigui  Preise  richten,  wann  nicht 
elim  tei  aelir  goten  Eimen  etai  direeter  Ahaats  naob  BefUo, 
Stettin  nnd  SachMn  gOnsUgere  CoiUonetoren  bietet.  In  Besirk 
geatalMtaB  lidk  die  Marktpreise  hn  Durchschnitt  fttr 


Wei/cn 

Boggen 

Gerste 

Hafer 

84  ff 

84  H 

74ff 

50  ff 

vom  1  .Jan.  bis  zum  Kriege  |/^t 

70 

521 

37i 

26 

wahrend  des  Krieges.  .  „ 

65 

50 

371 

28 

72i 

52i 

47i 

25 

am  Jahresscbluss  .  ..  .  „ 

84 

65 

55 

30 

Weizen  und  Ritggen  erlanirten  erst  nach  dem  Kricffe  nnd  der 
Ernte  Dertlcksichli-'uni;.  Iiis  ji:\y.\  nur  '^clir  wriiiL-  Oi-kurto- 

men  trotz  Dampfn.i.^i'liin.'n-Bftrii'b  lion  T>ru-iii  hrwiUiijt  n  kön- 
noii.  so  trat  wie  gewöhnlich  nnd  bosoi»l>Ts.  nach  d'/r  Ernte  für 
den  Bedarf  der  Mühlen  momentaner  Mangel  ein,  der  noch  durch 
den  gestörten  Eisenbahn  -  Trausport  des  In-  und  Aadanilea  ge- 
steigert wurde,  so  dass  die  S)>ec«latjon  neaea  Leben  gewann. 
Oorai«  tind  erat  durch  den  naagdlwAen  BratewcCMl  grOasere 

bei  ateigesdem  Bedarf  ftr  die  Branerelea  nnd  den  Export  bob. 

Hafer  spielt  im  Getreidetr^  sdiüfl  ilc?  hiesigen  Bezirks  die  Haupt- 
rolle. NaraentUch  'ti  llte  sn.h  in  rii-n  Herbstjnonalen  grösserer 
Begehr  f'in,  urni  icli  die  eigene  Priiiluctinn  iiidit  viel 

zu  Markt  hr.ieiiie,  51  konnte  deauucij  die  Einfuhr  aus  Oestreich, 
begtiD^tik-l  ihir>  h  liie  dortigen  niedrigen  Valuten,  den  bedeuten- 
den Begehr  iiiedcrsclilesiens  und  der  Hottendistrictc  decken, 
ohne  grossen  ]ilinflu.ss  auf  die  Preise  auszuQbcn.  Während  des 
Krieges  food  trott  der  amgaschriebenen,  nidit  anbedeotenden 
XnMiefemnget  «ia  TnteMtgaflg  statt  Die  dwdi  den  Staat 
veranlasst«  recbtieitige  FBUnng  der  Uagasme,  der  beacfartokte 
Babnrerfcdv  und  £e  IbUendc  Specolation  tragen  Merai  wesent- 
lich bei. 

Sttlaenfrftohte  and  Fnttergew&ohw.  Das  GeschAit  war 
talir  nnlwdentenl,  aar  Lqnnen,  dio  dnch  die  nuasralheDD 


1865er  Ernte  gar  nicht  zur  Saat  geeignet  waren,  fanden  in 
gesunder  Waore  gros-sen  Begehr  and  msssten  grösstentheils  aas 
Niederaehhiaiea  nnd  Posen  beiQgen  mtden,  wodoreh  die  Praiaa 
pro  90  tf  auf  80  £^  stiegen.   Nach  der  letzten  guten  Brut« 

stockte  der  Verkehr  darin  fast  ganz,  nnd  die  Preise  Helen  auf 
40  —  45  i^.  Ueber  die  Tcnchiedcnen  Zolltot«r  des  Uauplzull- 
anits-Uezirks  kamen  von  Pulen  rc-ji.  Ooätrcich  von  Hiilscnirttch- 
ten  pnr  Bahn  164  re«p.  S  610,  pur  Achse  1  804  n>p.  1  042 

Flachs.  In  den  drei  Kreisen  des  Bezirks  Ist  ein  groi*<*er 
Flflchenban  zum  Flachsbau  ganz  geeignet,  so  nach  angestellten 
Emdttlangen  im  Bfbnilter  Kreise  gegen  40000  Margen.  Flacha 
von  Loafam  nnd  l^baik,  UN»  er  ganz  TonAgUck  gedeiht,  fal 
wegen  sdner  Feinheit,  Lingo  und  Bsstreichthona  gaaneht.  Dm 
Gcspinnst,  flttr  wddios  die  Tesohener  Spinnerei  186S  n  Wien 
die  goldene  Prcisraedaillc  erhielt,  war  aus  Loslaucr  Flachs  be- 
roilcl,  OS  ist  Flachs  von  42  Zoll  abgeliefert  wonlen.    Die  vor- 

I  j.thrigO  Ernte  war  -ij  n-iclilirii,  ii:.s>-  il;i'  ein/i'.'i'  Fkirb-ln  ri'ititriL";- 
i  Ansfall,  ni  Me.sehenit;^ .  kaum  iiie  Haiti.'  M'rurbeiten  konnte, 
wi  -liiil':,  ein  kTii-^  r  Tlii'il  roh  an  die  östreielii^i  Iten  Spinnereien 
verscliickt  werden  musstc.  Dies  und  die  mangelnde  Concurrenz 
der  Käufer  veranlasste  die  Kcducirung  des  Flachsbaues  auf  we- 
niger als  die  HUfte.  Schon  im  Voijahr  tandite  die  Ide«  auf, 
bei  Loalan  und  Byhntk  Fladiaipbinereieii  and  FlaiAÄercitaaga» 
Amtalten  za  errichten,  ohne  daaa  sie  aber  Tcrwlrkllcht  wurde, 
Bio  Besaitete  des  Tiadisbaues  wann  1866  wegea  der  Witte> 
rang  nii-bt  gUustig,  uud  es  ist  zn  befürchten,  das^  derselbe 
wieder  ein.schlilft ,  vrevn  er  nicht  durch  nene  Flachsbereitongv 
Anstaltcn  unicrstlltzt  r 

Kleesaat  und  Graasämereiea.  Der,  »euii  gleicli  vennebrte 
Anbau  liefert  dennoch  nur  vereinzelt  grössere  Quantitlti'n  für 
den  Handel,  der  Export  und  Import  ist  ziemlich  unverändert 
geblieben:  hauptsächlich  geht  erslerer  nach  Breslau,  de^ison 
Preis«  maasagebend  sind,  letzterer  kooHut  von  Galizie«.  Feiner 
Roihklee  gaJt  im  Frfliyahr  14—15,  bei  Jahrecaehhies  18  J»: 
TiauOM  bieb  sicadlA  «nf  10—11  »  (tdten. 

OoloBlahraaroo.  TTuler  den  obmtltendeo  Terbiltinne» 

kennt     '  r  1'  '  ili  l  ki  Ir.e  besondere  Bedeutung  gewinnen. 

Sleinkolilen.  Zn  .Inhresanfang  war  die  Witterung  sehr 
i  milde  und  «Ii-  Stnli  rifi  nernri.'  sehr  lllLl^■^iff,  najucntlich  litt  aber 
;  der  Kohlenhaiidt-l  unter  dem  sehuuclitii  Betriebe  aller  Fabriken, 
i  und  so  kam  es,  dass  sich  die  Besliludc  auf  den  Gruiten  so  an- 
;  hiluflen,  wie  es  sonst  nur  iu  den  Sonunermurnttea  der  Fall  tat. 
Vor  Ausbruch  des  Krieges  konnten  die  Gmhen  dem  Bedarf 
nicht  aasieichend  genOgen,  denn  die  Etaenbalmen  veiaoigten 
tidi  |atMi<Mc  de»  drohenden  Krieges  «if  Monate  nm«,  and 
i  aadi  <Se  MNiddtehett  lUrilm  kaidken  sehr  bedeutend.  Lei- 
'  der  rlumten  die  Etsenbahnen  bald  nacb  Been<liguug  des  Krieges 
alle  ihre  Bestftnde,  die  ^ii'  im  allL'Mn.'im  n  lntrre^>e  schon  flir 
den  Winter  htktten  auf~j.i;aeu  iiiti-.>eii.  Im  M.i-.v.  i:\ rrkehr,  wel- 
ciiei'  nur  L''rinj.'i'U  Nutzen  aliwitll.  Ini^t  im'  Ziii^rrlii.lmie.'  den 
Kaufmann  seiir  li.irt,  imd  der  BtT^rlem  MTtniirt  kciru  ii  hulien 
Zinsfuss,  weslmlli  vsahrind  der  Dainr  di-  ho'i-n  De-cnni»  der 
Kohlenhandel  weuig  blinend  war.  Die  AnsfAlle  siud  HbrigeUB 
nicht  bodeuleiid  gewesen  und  viele  durch  das  EntgegcnkoBlBMi 
der  hiesigen  KOugüchen  Bankcoonnanditc  und  durch  dann  mn- 
aiebtige  Lettang  vendeden  wonlen.  Im  .Attgemetaan  tst  da«. 
Geschäft  gesnad,  weil  im  Kobleuhandel  wegen  des  HauemmK 
Satzes  die  OeseÜfte  so  geregelt  sind,  dass  sich  die  Abnehmer 
an  L-l.itte  Abwickeln  derscll"'n  L'osulint  In.h.n;  die  Specn- 
lirii  ii  ist  li.  III  Kohlenhandel  fn  in  l.   TMe  Fiilinken  bleiben  zwar 

lruj'.;ere  Zeit  ^i-hnKli.;.  aber  ^k-  find  rn  i-t  ^irli^r,    Idr-  V<  t kelirs- 

slucktuigeii  auf  den  Eisenbahnen  haben  eine  unglaubliche  Ver- 
mehrung der  Kohlenbestäude  nach  sich  gezof>eu,  und  letztere 
würden  viel  grösser  gewesen  sein ,  wenn  nicht  die  Förderung 
wesentlich  beschr&nkt  worden  wäre.  Bei  ausreichender  Wagenzahl 
auf  den  Bahnen  zur  lechtenZeit  bitte  man  alle  diese  BesUnde 
leicht  absetzen  kflnnen.  Der  Absatz  nach  Berlfai  «od  Poles  hat 
bedeutend  sngenoromeo,  aodi  war  der  Verkehr  nach  GaKzien 
im  letzten  Winter  lebhafter  als  «onst,  weil  die  Schifahrt  atif 
di  r  Tr/  riisa  vrilbrend  des  Kriei;es  ei;iL'i-.t' Hl,  --(imii  .du  urn-^er 
Ke<li!eniii;ingel  daselbst  cingclieteii  w.ir.  \Vei;en  der  v,  im;inkeu- 
iien  it-treichi.schen  Valuta  und  wi  l-i  u  di  r  stärkeren  Kiir  Irruii« 
I  der  dortigen  Graben  zn  enu&isigteu  Kuhlcnpreiscu  durfte  der 
1  AbaaU  ObenohknieRS,  namantUch  des  Mieolaier  Beviars,  dnhk 
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\et\i<vf'a  Cohen,  'uul  wenn  die  Xikoliiipr  ürnlicii  nicht  ihre  F5r- 
Ji;raii;4  t>i>i<:üt.  ein-cliniiiken  oder  s<»Kar  nuiiz  eiii)iti;llen  mi1- 
Ido,  iiitt>>'  m  -Ii  liu  iiini  s  Ali^;nzgobiei  suchen,  un<l  ili^v-,  w.in- 
*ler  neu  zu  erbauenden  Eisenba  bn-Slrcfke  von  L»N)li!ii:iniU 
aach  KciHO.  Der  lb)iikm-B«igbnu  butt.-  t.ik.  nde  Ergcliniüse : 

Ratt(i>ii(  r       Nikoluier     ftnÜ.  Pku- 
li"Vi.T         Ui-vicr       kW  Cnki 
jjcfördertL' Kohltn  aller  Art  To.  7;t-4  oili    l.u47t;OH    484  161 

Wrkaufto  Kohlfn  «    639  760      876  060    387  70:) 

Absatz  zur  EiseobahD  „  35.*)  055  510:n-2  221872 
Diirchschniltsprei*  pro  Tonnt'  8&^>  1 1  8t^i7,«^  7i^i5^ 
Bck'KscIiatt  ........  M:iriii  1  (»SD         1  4SI  562 

deren  Angehflnige  Pcrs.  2  266         .TO!)»  1176 

Die  Ffirderung  betrag  auf  den  Grobeo  1)  «ks  MikoWer  B«vier>> 
Antonien^tck  10t  203,  8t  Adalbert  27  631,  Buigfauxl  100785, 
!::uulie  28  762.  Friedricli  79  346,  Gott  mit  ans  109  673,  Leo- 
|ioia  Hl  75H.  MartliA  Valcsko  66  0SS,  Marianne  38  797.  Mo- 
kniu  78  717.  Napüloou  100  599.  Cons.  Orze>chp  194  79:5,  lio- 
bert  .SISMO,  Trausrli(»UUf{!on  57  G.'i2  Tonnen;  2|  <k- Rjliborrr 
Revier.'.:  Cons.  I.oo  152  574,  Cons.  ClinrloUe  181850,  Cons. 
Anna  57  472,  Con^^.  Tlujon  154  868.  Iküt«wnlQcli  147  154, 
Mariiihilf  40050,  linden  65  Tonni-n;  3)  di-n  fur.stl.  PI<'>sVli<'n 
Omben:  Louis  Ebre  63  290,  Emaouelssesen  297  319,  Hoin- 
iteln  OlBck  S3983,  Augintena  Freude  30  910,  Btad«  42  144 

EiMoiadttitrie.  Mit  f^anstifzen  Aussichten  cröfbiend,  wurde 
die  EiHunindiistric  durch  dii;  Verwickelung  der  |H>Liti6cben  Ver- 
hältnisse «estörl,  indem  ili«  Nachfrage  ubuahm  und  Cou>uinen- 
ten  wie  Prodiiccnten  da."*  Eingeben  in  neu«  Knuatrements  ui(ig- 
Uchat  mmieden.  Die  Pieiae  widutn,  uod  ula  in  Juni  der  Krieg 
begann,  gerteth  daa  Gaadiäft  lkst  gua  im  Btockaag.  Die  cdtnelle 
BecudiRuuK  des  KiiegeB  hncirte  nidit  tMiwt  eine  IViedcilKle- 
hmm  zuwefüe,  iia  dritten  Quartal  blieb  den  aebr  bedraitendcn 
Ue>itdndeu  g(  l-i  imi  i  r  die  Nachfruge  schwach,  so  d.T"  s]!.  tiell 
gewalztes  Stal«?' ii  tiaoh  den»  Kricße  noch  bedeutend  lui  Preise 
tiel  nuil  in  einzelnen  Eällen  sogar  Verkaufe  zu  2Vt  JS&  >>talt- 
funden.  Mit  dem  vierten  Quartal  hol)  sieb  der  Ueyebr  imeb 
gewalztem  Eisen ,  dessen  Bezuj;  au.s  Ober.sclilesii'U  weitbin  ren- 
tirtc,  weil  die  riieiniM-'h-wesifilischen  Hütten  wesentlich  höhere 
NotiruuKen  hatten.  Das  Jahr  schloß»  niit  steigeuder  Tendenz, 
viele  Werke  «aieii  mit  Auftrigen  auf  £isenbalm- Schienen  pro 
1367  reiehUdusr  alaje  wnelten.  Oanka-Boheiicii  wilnfite  da- 
gegen I»  leisten  Quartal  la  aelner  wdeheaden  Tendenz  und 
aeUoea  bei  relebem  Vormth  fiiat  ohne  Vaclifiige  ndt  36  S^. 
Die  Pmduction  des.selb'  u  eit  dem  /.weiten  Quartal  wesent- 

lich beschränkt  wunlen.  Vau  lileiebes  pU  \iin  UoUkublcn-Roh- 
eisen,  dessen  EnteuRung  durch  die  Stei(.'  ra^ii:  ili  r  II  ii/)ir''i.se 
stetig  abnimnit,  und  dessen  Verwen<lung  ebeiisu  unter  der  turt- 
schreitenden  Vervollkommnung  des  Friscbproeesscs  bei  Steinkoh- 
len leidet.  Ueberdies  druckt  die  Concurrenz  der  oberungarischen 
Hochöfen  den  Preis;  dieselben  lieferten  bei  dem  vollständigen 
DamiederUegen  der  OetreicliigGhen  InduaUie  und  dem  niedrigen 
Stande  der  MrelcÜsiihen  Valnta  Torattglidic»  HoUkobkn-Eiaea 
M  Jalmsachlu«»  zu  39  pro  ZoUcentner  mvenoUt  ab  Os- 
wiechn.  G^w-hmietiettjs  Stab-  nnd  KaRoleisen  Wden  nnter  den- 
spllx-n  Verhältnissen  wie  IIolzkoblen-Roheisen,  an-  It  in  '.ir  Tust 
au-sscbliesslieb  dai^estcllt  werden,  Nagcleisen  iü^l  ,  ■■iiini.  i >■  rmeh 
unter  der  Coni  iii  Ir  l  1/  der  Drahtstifte.  nli  i fii'  M-:  in  I  j^-n- 
industrie  überhaupt  leidet  an  dem  durclt  tiohe  /Miie  veraiiiasstea 
Absätze  nach  Ufcteu  luid  Süden;  wUbrcnd  Kheinland- Westfalen 
für  ihre  rohen  Fabrikate  himcichendc  Abnahme  seitens  der  die- 
selben /n  feineren  Artikdn  verarbeitenden  Etablissements  Hnden, 

leidet  die  hier  flberwicigende  DarMeUnng  von  Bobeisen,  gruben 
Ontewaaren,  Andelseicen  nnd  ESaeoMm-Schieaen  blnfig  «n 
UeberiMruduetion  ujid  demmich  unter  be<i«utenden  Preiaadnran- 
Innren.    Fabriken  zur  Verarbeitung  der  rohen  Rinenwaaren 

«  iir  in  grüssereui  Maassstabe  angesichts  li.  i  d.'.iUusligeu  Ab- 
sativerliiiiinisse  in  überscblesien  nicht  ft  -i" ;  i- in.  Die  Pn)- 
ductiou  von  Eiseudrah' .  Lii  .  Iiiu.i- -In  ,  Ki  tt'.  Li  uti  l  IiimIiSi  ;lcn 
ist  im  Bezirk  sehr  bedeutend;  iii^tltei'oudere  zu  nennen  suid  die 
Degenscheiitl'stdie  Fulirik  zu  Petersdurf  Iwi  Gleiwitx,  welche 
schon  im  Jahre  1365  den  swölften  Tbeil  der  ganzen  preus«- 
scbcn  PnHluctiuQ  jenes  Artik4dt  lieferte,  und  clie  ü.  Keni'tchc 
Dnfat&biik,  nekihe,  erat  gegni  Jabresccbluss  in  fietrieb  geaetit, 
bednteode  Ftadnotion  Tertpikht.  Eiirenlieh  iat,  daia  der 


Transpoia  oberschlesiscbcr  EisenwoarcD  jetzt  auf  dem  kOrzesten 
Weise  durch  Polen  nach  der  Ostbahn  erfolgen  kann.  Die  llanpt- 
I)r  )au(ti(iii  von  Eisen  aller  Art  Mriiii  auf  den  nicht  zum  Bezirk 
gtJiöri  Hill'])  Kreis  Beuthcn  bentcliräiikt.  Bei  Fjitnahmc  grösserer 
Qoantiia'ni  u'dt  »m  Ursprungsorte  im 

ilct  c«-  I.(<ti1«l  U.4urtjl 

€o»ks-K*.beisen  Syr.  431—41^  411—3"! 

liolzkobli'n-IUiheisen  .  .    »47  — 46  46 
gcwijy.tes  Slabcisen 
'  ireis) 
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(uueh  Qualititj  .... 
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Sturzblech  (Grundpreis) 
Kesselbleeh  
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Die  Pn>duetiuu  der  im  Bezirke  cdcgeoeil  FtiTM-Hftttenwerke 


Kreis 

IIt>eh- 

Proiluclionen 

VICU 

«t 

'1 

ai  luineiseis; 

Peiskri  1-i  ti..Tr:  .... 

')Gleiwitz 

2 

14  322 

21  483 

14 

Ober-Kuziiitiika    .  .  . 

17,510!  27  119 

52 

')  1 

6  245  1  9.181 

10 

PielahUtte:  ttiuim 

*• 

690 

3  Il>5 

400 

m 

1  300 

4  5.50 

. 

IdahQltc  

Pless 

')2 

15  567 

20  756 

20 

Paprolzan  ...... 

■ 

1 

15547 

24  875 

13 

■ 

')8 

40039 

53  452 

30 

')Rybnik 

17  309 

23  279 

21 

WidfhOlte  

1 

16  450 

24  675 

13 

b)  'i  Gusswaarcn  aus 

Horlii.lVii: 

Werke 

übcr-h.uj.mtzka   .  .  . 

Gleiwilz 

1  117 

2  513 

c)  Gussw.  aus  Flamm- 

und CupidOfen: 

nennig""«*«  Aras4'binen- 

baU-AttStalt  .... 

I 

1600 

4  800 

7 

Lndwig-Joacpb-Hfttte 

1 

5176 

15  502 

32 

Pleia 

1 

3842 

15  526 

23 

Wahcrhatte  

1 

29705 

54  548 

55 

PaulshUtte  

RyV.nik 

1 

15  200 

34  000 

67 

'I  Die  Hiichiifen  tu  Uischin  und  'Iworog  waren  nicht  im  lietriebe.  — 
't  stets  nur  1  im  Iti^triebe.  —  ')  nur  7  Munale  iN'trii'lMni.  —  *l  zu 
iindc  Mai  kalt  gelegt.  —  ')  vom  1.  Juli  nb  k;iJ(.  —  >}  der  Hoeliofeii* 
nna  ficrtbabltne  lag  kalt.  —  *)  die  übrigen  Gics^ereien  wurden  nidlt 

bctiielien. 

umg<-arU!i(pte  Holl»-  vollendete  und  ver- 
pro»luele  käulliebf  l'rtiduetc 


d)  St^ibeisca  und  Eisen-' 
bahn-Scfalenen: 

Piebhatte  

IlenninonhOlte  (Laband 
im  Kreise  Gb'iwilz)  . 
kl.  Hatten  d.  Kr.  Gleiwitz 
,    .  Pless.  . 
 n>l':i;li 

e)  Skhwarz-,  Sturz-  und 
Kesselbioeb: 

Pielabnite  ........ 

kl.  Werke  d.  Kr,  OMwilS 
Rybniker  Havaar  .  .  . 
0  Drabt-  u.Drahtiraami: 
Hegensobeidt'sche  Fabrik 


132  410 

145916| 
2  948 

27  847 


47  177 


234490 

243  300 
8  832 

85  028 


96  770 

125  810 
8  771 
6  194 
27  309 


3100 
2522 
5168 


399555 

384  OOO 
32  684 
22  7 10 

106528 


43440 
11769 
S9323 


32  156' TO 


00 1> 

Die  Königliche  Eisengicsserei  liei  GleiwiS/  produeirtu  vihi  R<i1)- 
eisen  100  267,  ndien  Gusswaanm  86  472,  eniaillirten  Waaren 
5  362  Vf,  wvfk  ilascbinenfabrikate  zu  115  867  jüA-  Werth. 

Ziok.  In)  ersten  Trimester  fand  die  iui  Vorjuhr  entstan- 
dene Haus-''  ilirs  weitere  Eutwicklung,  indem  die  Preise  bei 
sehr  leldialliT  Nuciifragc  von  61  auf  71  und  Ji/ir  stiegen. 
Der  Krieg  bnichle  einen  -i  Um  Rückgang,  indessen  belebte 
sieb  das  (ieschüft  nach  deint>eilien  liald  wie'b'r.  Mit  geringen 
Abweielumgen  hielten  Lon<bin  utui  Ilumburi;  mit  den  Breslauer 
Prcisschwiuikuiigen  gkicben  Sehritt.  Schlesiscbe«  Zink  galt  ira 
Durchschnitt  franco  Breslau  in  den  eüuelueu  Monaten  beiiebont- 
lieh  2121,  220,  225,  222i,  175,  176.  137,  IK  >«7«,  136», 
1921  wüi  19$,  im  Dnnshaduitt  1961  Sf«.  Der  Uuaatx  von 
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scUleaischer  Waan:  lielüuft  sich  auf  etwa  450  000,  A/ii  jiolni- 
scbcr  auf  otwu  4ÜUUÜ  Wt.  VerwaJzt  wonlen  gegen  180  (X)0 
udJ  zur  Zinkweiss- Fabrikation  rerwcndet  gegen  20  000  Vf. 
Da  die  J«)irasbeatliiik  sehr  kl«ia  >iiMl,  die  Praductiou  &ick  all- 
Jflnlieli  Tvnliidnt,  dar  Couim  alwr  itlriBer  wird,  so  lisei 
aieb  pro  IWt  «Im  Pniaitc^mu«  «nnvtoi.  Die  FndnctioD 
betrug  in  SeidiHi«i  697  $89  Wt,  wotod  dar  Sauthour  Xreis 
das  Mi'i-tr  lirfcrt. 

JCasdünen  und  Eisenbahn -Wagen.  In  neoe.stcr  Zeil  ist 
in  PielabUtte  bei  RudziDiU  cin^  D»iiiiifkrss,'l-Fi.lirilv  und  Eisen- 
babnwuKen-Bauanstnlt  eingerichtet  wordi  u;  iii.  >clli<'  konnte  natOr- 
lich  uocli  keinen  erheblichen  Absat./.  er^n'  Icn  uml  litt  uuch  an 
dem  M.mpcl  tßditijier  Arbeiter.  Nur  7J>  Ki&üiibatiu-Waggous, 
voUstäjiilig  Min  KisiMi,  im  Gewicht  7.U  100 /ollueutncm,  wurden 
tftr  di«  ut>er8cltle»i»vtHi  Ikbu  gebftnt  nod  Mben  &  000  tt  ver- 
tdiied«M  BleclM  venrMtat,  «anran  «mm  S  000  tt  ia  Polen, 


ÜB  Benite  licsteht  kaine  OehMitliilirnc,  der  all- 
jährlich JiteiKende  Bedarf  wird  aus  den  beiden  Fabriken  zu 
Oppeln  liezo?t'n.    Dieselben  liefern  vorzOslicben  I'ortlandcoineut,  ' 

dvr  -äV.  ".i  ii-clu'ii  Fiilirik.iti'Ji  a)i  tiiUo  t;lci>;likiii!iinl. 

Gebrannter  Kalk.    Uuj$uliu  und  liutgegimii  versoudi-ii  liir  . 
Product  bis  nach  Posen  und  in  die  OsUee-Provinieu.  Durch 
den  Krieg  haben  Abüatic  und  Pmduction  üehr  gelitten.  Das 
Gogoliner  und  Gorasdwr  Ifalk-  und  Productencamtoir  prtxlucirte  \ 
mittela  Sl  Oefen  toii  Stlkckkilk  187         tou  Warfelkalk 
3}  4M  ToBneii;  Toa  «utewai  «ude  die  Tome  im  Doidi- 
oclnitt  mit  U     TeikMdL  Tnta  dei  fotiniaa  Teikriin  fidilte 
es  oft  an  Arbeitern,  die  dedialb  hodi  twzalift  worden,  IHnner 
btv  12  '/yi  ]irip  T;il'.    Tin  .Imii  iiii'I  .luli  wuni-'  wi'u'rn  Mj^i^.'il< 
an  Alisiit?.  iiiiil  an  Wii^'  U  unf  lirn  Ei.s».'ulHikiiit' Ii  tiiciu  gebraiiiil.  ; 
Im  HiiniloMi.iinnuT- Ol  zirk  Ii«  rinilr;n  sich  Kalknfen  nach  Ruin-  ' 
fordscher  Art,  lutupt^sai-tilich  im  Plessener  Kreise,  xu  Mukrau,  ; 
OchovLaz  und  in  Pschow  bei  Rybnik,  die  anderen  Kulkgegenden 
fabricircn  in  Oefen  alter,  cin&cher  Art.    Wihrend  des  Krieges,  , 
sonst  die  günstigste  Zeit,  mussten  viele  Oefen  kalt  gelegt  wer- 
den, und  im  AligenMiaan  Idieb  der  Absats  zu  Bau-  tutd  Dttn* 
gwigMnraelieii  trinter  den  dar  Voijelin  a«i>r  imittclL  Am  den 
Oeftu  des  ne.Meoer  Krehci  wurden  onf  der  Wilbelraiibeim 
62  05S  Tonnen  verschickt.    Auch  das  Geschtft  In  hydraulischem 
Kalk  ist  nicht  nnbi  iIiMilfinl ;  'i:iH  Min'iljj'ichst''  M;il''ri.i),  wolfli.s 
bei  Opii^'ln  tri-wonn"!]  wird,  timlul  boi  Wa-sserbaatcn  iiunuT  nidir 
Anwoniliiiu'.  "imi  manche  Sorten  sind  aucJj  zum  Dilnxon  nirtit 
unbeliebt;  es  wurden  davon  in  Opp>''ln  12  220  Tonnen  prudu- 
drt,  wovon  etwa  6  600  Tonnen  zur  Dongung  verbrauclit  wnr- 
den.    Der  grösstc  Theil  des  Ucberrestcs  gelangte  zur  ober- 
acUeti-Schcn  Bahn.    Obgleich  uji&ere  Oefen  billiger  als  die  Gogo- 
liiMf  produciren,  kOimeii  wir  dennoob  mit  dioMin  nur  scbwaieh 
«aBCHrrirea,  d«  die  inheo  FnKlMfttu  der  okeracUeciaetien  Balm 
einen  Absatz  über  Gletwiti  bina'ns  nnmfigHeh  machen,  wesbiilb 
unsere  Oefen  nnr  anf  den  Localbedarf  und  auf  die  Versendung 
nai  li  ili'u  StatiMuiMi  d-'r  WillicInT-balin  bcschrilnkt  ninil.  Auch 
ist  dll^  (Jfsiliflii  wenn!  lolintud,  denn  die  Preise  werden  durch 
die  CoüciirrLnz  nnincln  r  Ofenbesitzer  so  niedrig  gestellt,  «l  iss 
nur  bei  einem  da«  giuue  Jahr  dauernden  bedeutenden  Betriebe 
eia  geringer  Nutzen  erzielt  werden  kann.    Je  nach  QualitAt 
gUt  hier  die  Tonne  StOckkulk  10—13  it^i.    Die  Kalkproduction 
Obcnclde«iens  wird  durch  die  Eröffnung  der  recbten  Odenifcr- 
Bafan  weaeotlieh  crleiehtert  werden,  indem  d^u  die  Oefen  zu 
JEiehseh,  nwia  none,  ob  dieser  Baka  n  grttndaede  einen  grAt- 
seren  Markt  erhalten,  damit  aber  «wih  Aeo  QogoUaer  AnalaltMi 
Concurrenz  bereiten  werden. 

EaböL  Diu  In  dien  Ot'ImOhlen  zu  Gli?iMil2  niid  Pltss  neb- 
im:a  ilirta  Uuiiart'  au»  di  r  Prr>i)uctioo  der  t'uigegend,  von  ande- 
ren Kreisen  und  vom  Aii^lanilo.  N.uh  Distreich  bat  der  sonst 
niclit  unbedeutende  Export  wenfnilich  durch  die  dortige  niedrige 
Tahite  gelitten,  auch  winl  Consum  namentlich  bei  hohen 
Bapapieiaen  slark  durch  du  Petroleum  beeintrüchtigt;  jedoch 
tilft  dieier  Druck  weniger  die  OefanAldcD  ala  die  OeUrttdite. 
Die  Pradneenten  dondbcn  watden  olck  an  Inlliger^  Bopqiraie 
UtewUmen  mBMes,  inmeiWn  aber  noek  den  Anbau  tohnend 
tinilr  ii.  Da  die  Oelpreise  im  Vcrhftltoiss  den  Itapspreisen 
zu  iuodrt4  waren,  so  konnte  der  Gewinn  nur  gering  sein.  Bei 
Jahresschi  II  >s  M:inil  der  fk*  Oal  «m  otw«  S  Mr  aiediigar  ala 
zu  Anfang  desselben. 


Bspikueken.  Di-j  Xuclifrawc  nml  -l-r  Ab-:.«?  «ar  ki 
steigender  Verwendung  in  der  Landwirttischaft  ganz  bedenloil 
MttMenfitbrikate.  Zu  Jahresanfang  litten  die  Waucr- 
mahlen  unter  fühlbarem,  durch  Frost  enutandenen  WaM^ 
uiangd  und  waren  aoeh  wlkrend  des  Krieg««  nnd  dai  intfeMn 
Herbotaa  wesif  im  Botrieke.  Dte  DmiigifiMUan  At«te^» 
beiteten  bn  B^rk  recht  lebbaft.  Bs  gnnscr  Tbell  MMd  fimi 
starken  Absatz,  namentlich  nach  Oestreicli.  Wfthrend  des  Krie- 
ges waren  die  meisten  Mühlen  nur  tftglich  einige  Stunden  tU- 
tig,  i]i(  ili'i  Consum  auf  das  Inland  bcschr&nkt  war,  jedocli  luli 
sich  das  (Jeschilft  nach  der  Ernte  durch  sti.rken  Export  wdi 
Breslau,  Berlin  und  Sachsen. 

Spiritna.  In  der  Campagne  lät>5/6«>  war  die  Productaus 
bezflglicb  der  Qualität  trotz  der  sehr  ergiebigen  Karti»ffelenite 
nicht  kAaeud,  deiw  die  Karteifein  betten  nur  geringei  Sttifce- 
gelialt.  Atiek  war  die  KebekOdHig  der  Gereie,  «eiche  bei  da- 
Ernte  dardi  Niaae  gcUtten  httte,  eehr  tu^eMnAialB,  driMr 
das  Mab  mehr  oder  minder  aehleeht  war.  Die  BrenDerme 
wurden  liei  ileni  ^n":is.<en  K  irtoiTelreichthum  ungewöbnliidi  -brk 
betrieben,  vade  gröj^ere  P'iilinkeii  tniisstcn  bis  Ende  Juli  uriu- 
neu.  Eine  Wirthstliaft.  ■ivclehe  :iiif  lirenuerei  l>:i^irt  cju- 
bremicn,  ob  lohnend  oder  Uiclit,  denn  der  UaupUfti-iii,  i^i  die 
mehr  oder  weniger  billige  BcschufTung  von  Kutter.  Selten  er- 
hallt man  dieses  ganz  umwoct,  raeist  koelet  ebensuviel,  als 
es  nach  seinen  BestandthdilMt  weväl  IN»  nnd  so  war  es  aurb 
in  der  erwähnten  Gampagne,  wo  die  Bmuereien  an  Tost  5  70O, 
n  Langendorf  5000,  JCottdin  S97S,  KeHiachowiH  SSM 
Smar  prodacixtaL  Bii  Teriilltnias  au  den  I 
VnSum  war  der  Absatz  ni  hie^i^  Gegend  nur  za  edir 
tle:i  Ni;li!Uii:.;i'n  I":'weil;-ielli;.'i  :i,  di  im  num  musäte  das  F»?; 
zu  iüü  QuaiL  \üu  bü  Vü  TniUcs  j  — i  .M/r  liilliger  als  in  Er«*- 
lau  vorkaufen.  Diejenigen  Pnidocenten ,  w riebe  bei  Krieg*-»- 
ausl)rucb  grosse  Bt^stitnde  hatten,  und  das  wan-n  die  uicisten, 
hatten  nicht  k  riniie  Verlnste,  da  der  Preis  rasch  um  3  Ä 
pro  Fass  fiel.  Der  Absatz  stockte  zeitweise  ganz,  hob  sith 
aber  nach  beendetem  Kriege  wieder. 

Woi^  Schon  zu  Jahreaanihng  stockte  der  limsats;  die 
polftiacbe  Uniiekailieit  Teranhuate  den  Kldakandel,  nickt  Ober 
den  dringendsten  Bedarf  tu  kaufipn.  Der  Handel  Oberscblesw 
ist  zumeist  anf  Tugarwein  beschrankt.  Die  guten  Qaalltlteii 
di  r  IHG2er  und  lft(;:ler  G*'wäilise  haben  zu  grossen  Ankinfen 
i'i  fiilirt.  so  dass  iu  dcu  feinen  Sorten  dieser  JahnrSnee  dk 
L:i^'ei  gefüllt  sind.  Die  diesmalige  Einfuhr  dürfte  in  Ober- 
bcliltsien  nicht  über  I  000  Kuflen  zu  2  Eimer  betragen  haben, 
ist  mitbin  gegen  die  der  Vorjahre  bedeutend  zurückgeblieben. 
Durch  östreicbischo  Weiureisende,  welcb«  Bestellungen  bis  ins 
Kleinste  aufsuchen,  wild  der  OroeduHidet  Obertckleilena  < 
Uck  beaaebtheUlgt. 

Bier.  Uosere  ftwiereleB  keuBkeo  aidi  imDier  mekr,  i 
guten  einfachen  Bieren  audi  di^enigen  nach  belrlaeker  Alt 
zu  brauen.  Neben  der  grossen  Branerei  zw  Tiebao  Bei«« 
nami  ntlifli  dii'  m  Ry''ini)i  tute^  Bier,  weie])«'.,  ,iin:!i  n.ndi  ■.U'Arm 
Gesenden  ;;iiten  Ali-.rit.r  li:it.  D.i  diese  Br;inereien  den  litiiarf 
ni-dit  decken,  -o  tiud<  t  uuedi  li.is  Fribrikut  von  Opinln  noil 
überglogau  reichen  Abisut.i:,  und  Migar  das  dureh  niedrigen  Eid- 
fuhrzoll  begOnstigtc  Ocstreicb  führt  hier  ein. 

Batzholz.  In  dem  Handel  mit  inUnditdien  starken  flül- 
zem  war  wegen  der  allgemein  nngaocligen  Veriiaitniisse  nai'b 
aoswirta  faat  gtaalidier  StiUstaad  enigetteteo;  tberbaupt  leid« 
das  Otoaekkft,  ehnelna  sckon  dnrck  raaugdkafte  TraD^^oftier« 
lifthnisse  auf  den  Wasserstrassen  gestAH.,  sehr  stark  unter  der 
Concurrenz  der  aus  Polen  eingeführten  starken  Höher,  b 
Grubenholz  lag  das  Oeschüfl  vor  und  waliiemi  der  KrieK'>/i;t 
seiur  darnieder;  da  mit  dem  eln!»i»«cbriüikteu  Clrnle  iiHetn.  1.  jufh 
ein  geringerer  Hol/verbnuich  einlr.it.  rulitcn  wt-K'en  der  ab- 
gemcin  gcforchteten  t'ciudliclien  Invasion  alle  abgeaciilussen^n 
Lioferungsrontractc  von  selbst.  Nach  dem  Kriege  wurde  iL» 
Geechift  sehr  lebhaft.  Das  Schnittmaterini  wird  in  guter  Qiu- 
litit  anf  den  inländischen  Brett  mahlen  und  in  bedeuteodts 
QnaiHiHtteii  besonders  auf  den  fürstlich  Pleas'ockea  firettmiUcs 
zn  Kobier  Uid  EnmilMils- Segen  gefertigt,  grlMeBtlieils  akir 
aus  den  bedeutenden  SclineidemOhlcn  Polens  und  Oestreidis  öl- 
geführt.    Zwar  sind  die  eingeführten  Höbter  namentlich  Oe* 

reii'h«   ,i;eviu>:er  ;iU   die   iidnniii-.elien,    -.ndessrn  stellen  -irli 

Preise  wegen  der  ausländischen  niedrigen  Valuta  so  billig,  da»« 


Digrtized  by  Google 


337 


unseren  EubliüSüineiils  hicrdurcb  im  Localiibsatz  wie  aucb  in 
dem  iwlir  bedeutvndeu  ExportgCiictLärt  nacli  Ni^^de^sdlle!'ien  we- 
MjnÜH  hl-  Ci.incun  rn?  |.'miM  ht  v,ud.  Das  Gescbftft  in  Eisenbahn- 
Schwi'lli  II  w  Kk-?lti'  su  li  bri  den  Liefcrunsen,  wo  die  Wusser- 
^fn^s-,^•n  lnriut/t  .wi  l<ri  kiiiintcn,  gut,  w<i  y^r  Bahn  befördert 
werden  muüstc,  wegen  der  b^Ooutendcu  VcrkehrsstockanKcn 
schwieriger  ab,  jedoch  wurde  tod  keiner  Bahn  die  Abnalime 
beansUndeL  Die  aU(fBmeiiien  Verbiltuiisc  wirkten  uuf  das 
Expatgaidilft  Hhr  uigttnktig,  iDtbesoiidere  aof  den  Export 
nsdi  Stdttll,  Daaidff  und  TlKini  die  mn  EagUnd  am^gthand», 
das  gaue  Julw  dauendo  GeMkriBis.  Indireet  wurde  der  Haii> 
del  sohr  utignnstig  durch  Dnücre  viclfueh  unprüktischo  Ilypo- 
thekcii)(i>M>tzi$vbuiig  berührt,  wckbo  die  ErlaUKung  vuu  Geldern 
»ehr  (•rM  l,wi  rt  und  dadurch  die  Buulu!<t  unterdrückt.  Ans  ii  m 
Hauilt'l'iliiiiuaier-ßezirk  li^'fi'rte  der  Kreis  Pless  da»  meiste  Huiz 
unil  in  sehr  Kcböner  Qu.ilit.U,  imil  /wur  wur  icn  durch  iJie  fürst- 
Ucb  Pless's«bo  F«r*tverwnltijng  l.ö  Jl  löO  Cnbikfuss  Höbwr  ab- 
geaettt,  nlndich  442  074  CnbikfosD  schwaches  Bau*  und  Gruben- 
bolz  znn  Durchschnittspreise  von  l  yjp  4i  ^  pro  CubiklttH, 
346  927  Cnbikfass  sUrkes  Bau-  und  Nntibols  zum  Preiie  von 
3  11^  und  11077  Klaftern  TeneUedae  BramhUiar  am 
Preiae  von  H— tl  Me  pro  Klafter. 

Viqder.  Der  Handel  beschr&nkt  sich  aof  Oberscblesien ; 
nach  Bn8.«lanii  und  <)e«treich  leidet  derselbe  durch  die  dortige 
inlin<liM:!ii   r  ,  ,        i,   ■      Jurch  die  hohen  EIhlmiil'^/öHi'. 

Lithogr&pkiiciie  Anstalten.  Im  ^^nniinir  k<..<tiiilMi  liu- 
litliitKr.iiihiMjliuii  ^Uistnllcn  für  dii-  zu  .I:i!irf^:i;if:ini,'  ulrriliiiiftm 
Auftrag«  fortarlHiiten,  üo  dius  kaum  vuu-  Anstnh  ihr«  Tliätigk«  it 
ganz  eiiiitelUc.  Von  lithographischen  Dnnk^achcn  winl  nicht 
nur  7.ienilich  viel  tuich  liiedenichleKien  und  Berlin,  sondern  auch 
nach  Rusüland  und  Oestreich  exporlirt.  Während  frtÜier  Conto- 
bacher  aas  Bretlan,  Berlin  lud  Hannover  beaogen  worden, 
wcirdeo  jettt  frier  Fabrikate  geliefert,  die  denen  der  itmmak- 
tMteii  Fabriken  in  jeder  Beziebnog  glekhkonjmen. 

ImporthandeL  Xach  tuuerer  Gegiend  entreekt  mdi  der 
Import  ;iu-  Oi-^tif  ii  h  und  Polen  namentlich  auf  Getreide,  ilaiiii 
auf  Holz-  imil  Brett w.uiren.  ferner  auf  Vieh,  besonders  Schau.', 
Schwi'iiie  niiii  Kiiii'.ur,  ;uii'li  vvird  viel  UnnarW'-iu  riüj^efOhrt. 
Der  Import  vuu  Kiudvtüli  wmi  durch  die  in  Oestreieh  hauliK 
auftretende  Kladcrpest  »ehr  gestärt.  Das  LandTolk  betreibt  den 
ScbmuiKKelhimdel  nicht  unbedeutend,  es  kanu  ihm  nur  durch  Herab- 
•etaong  der  allerdings  sehr  hohen  EingsuigszAlle  gesteuert  werden. 

Der  SiportknBdnl  mcb  Oeatrelch  leidet  aehr  imter  dem 
aiedrigeB,  sehwankeaden  Stande  der  dortigen  Talvtn. 

Qeikl-  and  CMitverlidltalMO.  Der  foitdaTUraden  «ad 
lebbalt«n  Nuchft'age  nach  baarcm  Gdde  wurde  wei^n  der  poli- 
fiM'litii  Trrliiiliiiis>-(.'  mir  wi'tii;.'  lenOgt.  Von  hier  aus  werden 
itub  Uejttreidi  u»d  Russlaud  vii  ltach  Rohprodncte  und  Getreide 
gekauft  und  nach  den  HandrlsiOilt/cn  Nni iliJoiitiLhluiiilv ,  Knu- 
iands  und  Frankreichs  vcrschicltt,  wAhreud  anderweit«  durch  die 
Industriellen  Obcrschlesicns  ver&cbicdcne  Etublisscuiculs  in  Polen 
und  Oalizien  eingerichtet  worden  sind,  zu  deren  Betriebe  be- 
dentcode  Summen  von  fireraden  Valuten  nach  den  venichiedeuen 
mteen  geadiickt  werdeoi  dieeer  Bedarf  an  fremden  Valutcn- 
eortea  wird  grOmteitbeib  in  Breebm,  Berlin,  Wien,  Petersburg 
und  Wanscbau  befiiedigt  Aneb  im  Be/irk  ist  das  Wecl»el> 
gescbait  in  polnischen  und  Ostreicliitchen  Valuten  nicht  unbe- 
deutend. Der  J,ilin"-T>;in-!i''<,-l)iiittsi)r-'i«  ih-r  russischen  Valuta 
«teilte  Bich  aul'  Ib,,»,  der  dur  os.trüirlihch.'tt  ;tt)f  84, t«.  Eine 
B|ieculation  in  Effecten  war  nicht  son<i>  rlu  h  bemi  rkbar. 

Bankverkehr.  Der  Gesammtumsatz  der  Koitigiichen  Bank- 
coomandite  betrag  38.276  400  JUr  Discontirt  resp.  angekauft 
wurden  von  Wet^oln  auf  Gleiwitz  fQr  7  '>84  0no,  auf  inlän- 
diaoba  BankpUtaa  8,901000,  auf  das  AusUj.1  17  900  JU- 
Es  wurden  ftmar  tob  biar  diactmtürten  Platsweoliselu  wieder 
eingezogen  7.178  000«  iw  anderen  BankaartnUea  empfangene 
Woebsel  auf  GIciwitt  eingezogen  2.849  200,  Lomlnorddarlehnc  er- 
tbeUt  resp.  eingelöst  263  550  resp.  1 79  000,  Zahlungsanweisungen 
aasgestellt  resp.  eingelöst  5in)   nsp-     .vKUibOO  .ifes- 

Ausserdem  vertheilen  »ich  6.U7i  2bi)  J^r  auf  vitm  liinl.-nr  Gc- 
schftfte,  Jüwie  auf  die  von  anderen  BankunNtnltfti  riiii)f.iti:.'Pi)>'n 
and  an  solche  abgeschickte  Baarbeträge.  Eine  Erkiclueruag 
resp.  Erweiterung  des  Lombardgcschftfts  bei  den  Königlichen 
Baniun  ist  Aosaerst  wttnacbenawertb.  WUirend  der  Krisia  liaben 
AetelbenSfecten  nur  dnilwalBe  beliehen  und  viele  aacb  gakUndigt, 


Darlehnscasun.  Ohne  (!i<'  im  M.ii  iiis  Leben  Reiretenen 
Darlohnscu-sscn  wSre  der  Voriii6i.'en^niiii  n.inctier  Iiidii-riieilen 
Uliiiiisijli'ii.ljcli  ^.'1  W(  Nen .  uiiii  D.iiijentlirli  ».ireii  sie  der  .Met.iU- 
iuciu.slriu  wilJkuJüiiiiii.  Si-hmi  die  llij^ilicliUeit.  l'nterlai;e 
von  zur  Zeit  gim?  unre.iliFirluren  Fjhnk.iten  aui^eublioklKh  sich 
flOs-sige  Mittel  vertschaüvn  kouueo,  bat  zur  Hebung  des  Ver- 
trauens viel  beigetragen  und  die  Industrie  vor  grösseren  Vei^ 
lustcn  bewahrt.  Bei  lingercr  Kriegsdaaer  wttrdeo  nach  diese 
Gassen  viel  mehr  beanspucht  worden  sein,  Se  bUteil  nodi 
aegensreiicher  bei  xeitigerv  OeUamgab«  und  wenn  nkfct  bei 
der  Beteibniig  enuafaier  Sachen  wie  s.  B.  von  Heb  nnd  Getreide 
besonders  zu  Anfang  Schwierigkeiten  gemacht  worden  wAren, 
gewirkt.  Die  verhflltni!>»mä.vsig  geringe  Bctheiligung  lag  alH)  auch 

III  der  i.'1'ringi'U  Deleihun;.'.  Ww  AV'li'-it  r.ciifheliiint!  der 
Ciia«n  wurde  DOilaucrt,  und  ZU  wUn.schen  wäre  e^,  duN>  in  lUiii- 
lichcn  Zeilen  ,!ie  .\nurdnung  dieses  hier  so  trertlicli  LewiUirteii 
Institutii  wietlerkebren  mügc.  Die  Darlehnscas^e  zu  Uleiwitz 
hut  in  der  Zeit  ihres  Bestehens  gegen  Verpfilndung  von  Koh- 
metaUea  fUr  492  170  JüA-  IhiHohnc  ertheilt,  auf  Mctalllabrikgte 
67  660,  Wertbpapiere  43  650,  Holz  16  900,  Getreide  and  Od> 
aenten  7  6ä0,  venidiiedeae  Oegcostlade  1  200,  Tabak  nnd  €!• 
gmen  600,  naammen  630050  Mt 

TeriiehamngBWBsen.  Im  Bezirke  belindc»  sich  viele 
Agenturen  für  Feuer-,  Hagel-  und  Lobcosvcriiicheningen,  deren 
ciesriiiift>-.'un^  sicii  iu  denSUdten  wlo  In  der  gauen  Uapgeod 

alljilLrlicli  er^M-iteit. 

Sparcasse.  In  Gleiwit/  bcbleht  seit  dem  1.  Januar  1865 
etue  Sparcab^e,  «udi  Pless  hat  eine  ]ür«it-§|Mkrcaaee.  Diese 
lustituto  wirkte«  erftlgreick  und  waren  an  fange  gefUdlea  Bn- 

dürfaiüs. 

TorsehnssTereine.  Der  im  Februar  1S65  gegrtndele  Ten^ 
scboMvereiB  bieaelbat  begann  am  1.  fiilgendflin  lOta  seine  vt- 
fUgreicbe  ThUigkeit 

Fostrerknhr.  Bei  der  Postan^tiüt  zu  Gleiwitz  sind  zur 
Bestellung  am  Orte  und  dem  dazu  gehörigen  Landbezirke  37  395 
I'.iekete  ,lnL;>d^o^^ne||.  Aul  Pu-.t.itiwej'-ungen  wmdon  ein-  IWPk 
üusgeziildt  -l^ü  >m;4  re>ie  :i.')t;  (;;i7  .»i/r 

Telegraphenverkehr.  Aiij:e>elicii  voti  tramtilircnden  De- 
peschen emptiug  resp.  vcntcliickte  die  hie&igc  Teiegnipbettstation 
6  143  resp.  4  326  Tnlogrammo.  Pttr  dlo  udiraebeDeB  De- 
peschen uahra  <ue  I  555  JRt-  ein. 

EisenbahS'Verkehr  nnd  WagenmaageL  '  Auf  den  Ei»eD- 
bahien  OberscUeaietts  war  der  Verkebr.  anmentlicli  in  Ofltcn, 
ebenso  lebbaA  wie  tmher.  Vor  und  nach  dem  Kriege  worden 
die  Wagen  durch  den  grossen  Truppentnaspwt  don  G&ter- 
verkchr  grOsstentlieng  entzogen,  jedoch  war  andi  im  Winter 
dauernd  Wagenmangel  ?u  spiiren.  .  .  .  Unter  Zuziehung  der  beim 
Kohl»  iili.iiidel  interesäirlC'U  Kaulieute  huUc  der  oberschlesische 
Üert'-  und  lIuttAnmiUinischc  Verein  mit  der  Directi^in  -ler  elicr- 
^-ljlf»i»cheu  Eisenbahn  sich  zur  Abhilfe  des  WagenmangoU  dahin 
besprochen,  da&s  die  Wagenvcrtbeilung  nicht  nach  Bdaassgabo 
der  Bestellungen,  sondern  nach  Verhtltniss  der  wirktichcn,  ziuu 
Eisenbahn-Debit  bcstimnilcn  tfiglichou  GrubenfO{derttiige&  statt- 
linden  eoUn»  DoBmaeh  toUimi  ftbr  die  Station  2i>%fif  tllglifh 
für  4  800  Tonnaa  KehieB  «n  Wagen  votfenden  sdn,  In  Bnda 
für  S  800,  Hotgenroth  5  000,  SchwieModdowitz  1  SOO,  Kdnigs- 
bBtt«  7  000.  Kattowiu  1 1  90O,  Moirgenrothwdchc  400,  in  Mjslo- 
wit/  flir  öiio  Tennen  Kohlen.  Auf  «ier  Warschan  -  VTiener 
Bahn  w^r  der  WaKenniangel  noch  j/ritiser  lils  auf  der  otier- 
schlesischen. 

Strom-Schiffahrt,  u.  l^  aiirlen.  Auf  dem  Klodnitzcanal 
war  die  Schiffahrt  wegen  des  in  Folge  des  trocknen  Sommers 
niedrigen  Wasserstandes  der  Oder  nur  gering.  Auch  wurde 
wegen  des  Krieges  seitens  der  Festunguommandantur  zu  Koset 
die  Sckiflahrt  teitweiee  eistirt,  und  stommehe  SehUiigeflMn 
kamen  naeh  der  Ftatnig.  Die  BeUanaen  Hr.  1,  S,  17  nnd 
18  paeabten  bebidcne  Schiffe  thalw&rts  bexiebentlldi  884,  5S| 
310  und  5!,  bergwarts  68,  65,  233  und  191,  HobSOsse  be- 
ziehonüich  1574,  176,  118  und  11». 

b.  Frachten.  Wegen  des  nngttnstigcn  Wasserstandes 
waren  liie  Slromfirachten  weseiillieh  Inther  u)-.  Im  V<iri.jhre.  Im 
Frubjalir  zahlt«  nun  für  £t^u  vtiu  ülciwitz  nach  Breslau  3, 
von  Breslau  nach  Stettin  3i  — 4,  nach  Frankfurt  a.  ü.  3i— 4, 
nach  Berlin  4—5,  nach  Msgdebnig  7,  naeb  KAnigilieig  nnd 
Dnaig  lO-llffk  FiMkien  teBeitat*nriadH«ai8hidiiidtt 
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zn  notir«n,  weil  die  ScUlUirt  in 
UMgeU  fast  ruhte. 

HandelAkammer.  Durch  Allerhöchsten  Erloss  vom  20.  Dc- 
«anber  ltt65  wurdo  unter  Aafbcbung  der  bis  dahin  mOleiwiti 
ftr  4ie  Kreise  OMniU,  Benthen  O.S.,  LnUintti  and  Plan  be- 
ttebwiikw  BandsIricMMMr  die  Enkfatuf  diwr  Handdikainnicr 
•B  denmttien  Orte  tn  41*  IMIaa  Qtehite,  Flew  «nd  Bybaik 
gcoehmigt.  Dlea»  BaikbUkaniwr  ward«  im  B.  HmTvoifatr  18«6 

cou&tilairt. 

Gewerbeschule.  ViiUt  iIit  R^•^iiIll,'^^u^• .  il.i--  die  Stadt- 
COBunuDe  die  speciell  vor^escliriebcnen  Schuiranme  tut  ihre  aUei- 


nige  Rechniint;  licscbaffe,  ist  vom  Herrn  Hamlelsminiiter 
Errichtung  einer  PrriMii7ial-Oewcrbe'i<  hiile  zu  Gleimu 
worden;  Zeichnungcu,  SituLitinn'vplrtn  uud  Kostenanseblafil' . 
fierttcitsichtigiing  d«r  votu  U«rra  Üttudelsmiiiitler  , 
achiiftei,  lind  dar  KiMriglfchii^ 


Bri  daa  16  nin  Beiirk  des  RSidf^ebeo  Atp^$ 

tionsgerichUi  zu  Itatibor  gehörigen  Kreisgerichten  nunlee.|| 
l(uufiuAiinische  Concursc  eröffnet.  Hiervon  eatMlea  7  tuf  ljl 
KraiM  UMCfaa  Baairka,  wowa  4  nnr  Zrit  noch  admabaL  ^ 


KL   AuBziig  aus  dem  Berichte  der  Handelakammer  2a  Erfurt 


1.  Gutioli^liOB. 

Uin^i'Mitlich  (i'T  Ki.-iftihrutiL!  v..ii  H&adelsgerioliten  niA 
der  etnbe  itlii  iiLii  Uegeluug  des  Monz-,  Maua-  und  Uewicbts- 
wesens  bi  /irht  mcU  die  KaniMr  tut  ihn  AuaAihrBiigea  bn  to- 
rigcn  Juhr('&ti«richt4!. 

Benehtugen  nm  AniUnde.  England  und  Ru^sland  vur- 
Imgam  bei  der  EinfUur  *aa  Kifaebsaft  die  vaHe  Steuer  fOr  Spi- 
liltt,  da  die  dortigea  StauerbebOfdca  bei  der  Revlalaa  ftAiwleii 
ollen,  dsso  der  Saft  viel  AUwhal  «ufhatte.  Es  werden 
tu  50  Qnart  Saft  nur  10  QitttrtSlMrit  von  90%  zugc- 
seUrt.  gerade  genug,  um  den  Suf"  vor  der  GShrung,  welche  den 
Artikel  fast  unbntucbliar  mscin n  wunlc.  m  bewaliren.  Niemand 
wiril  ili-'  WiKiro  uutiiitlii);  vortli-niei u  m.  lir  Sunr  liin7n>rl/eii, 
and  daher  ist  m  wuii»cbeD,  dits»  dieser  Fiucuibait  liiusicliiiich 
daa  Eingangszoll»  nur  aU  Bohproduct  gilt. 

OewerbegeseUgebang.  Li  der  Erwartung  etitr".  iitnien  Oe- 
werbegesctzes  für  den  Norddeutschen  Bund  wird  \s<lliL.'c  ll  jadcl*- 
imd  Gcwerbellwibeit  ampibidoo  und  eine  lieaondens  Oooceaaioa 
nnr  ttr  lolcbe  GewerbeanUgen  and  Febrilceo  nOthig  «nebtet, 
iraielM  ens  feuer-,  ban-  oder  sonltJltspoUseiUcbefl  RQck<<ichten 
ein«  O^ntrolo  der  Behönlen  erfordern.  Die  Gesellen-  und  Mei- 
stcriirüfiiii.'i  ii  ^in  !  übcrUüssig,  da  die  Meister  wii'  d.i^-  Pnlilicum 
sah  vui  uu^uitu;4<>ndcn  Leistungen  scJbst  Hchntzt  n  ki'mii!  ii  und 
die  Lehriingc  und  Gdiilf»  n  ihn  möglichste  AusbiMurii'  ■■ii  h  ün- 
gelegt'n  sein  lassen  wenlen.  Die  Prüfungen  sind  ettie  Last  für 
den  Hnndwerkerstund,  da  üie  Opfer  an  Geld  und  Zeit  bedingen, 
derentwegen  manche  tttchtige  Krflfte  zuweilen  verhindert  werden, 
ihre  Selb^tstAndigkeit  zu  erreichen.  Nicht  selten  laufen  wohl 
nach  fieluganhnt  und  Parteilichkeit  bei  den  .^mfiinsen  mit 
Unter.  Buk  Inoonaei|iHB  Ka^  nuch  dniin,  daaa  gapirtlfte  Hat- 
ster  Artikel,  nit  donan  ain  baadaln,  nleht  imaiar  aelhat  mfai^ 
tigeu,  sondeni  aus  Fkbrtten  beziahen  and  Atm  der  Fabrikant 
niebt  i  lii  ii>n  wie  litT  Meister  einer  Prüfung  imti  rnorfen  wird. 

Postwesen.  Der  llebergane  des  furstl.  Tinirn-  nnd  Taxis- 
selten  Postregals  in  den  tliilriUL-iiM^iifii  Staalm  auf  liii-  prciis- 
tiisuhe  llegierung  ist  eiu  ^lücklidles  b>eigni:9S.  Der  in  Aussiclit 
gestellten  RrmAssigung  des  Brief^Wt»'!»  ttlb  bofentMck  bald  ebie 
solche  für  das  Packetport«. 

Eisenbahnen,  a.  Schienenweg».  Der  Bau  der  Noid- 
Itavsen-Erfarter  Bahn  and  ihn  Fortftbrung  naoh  Horden  acfarint 

mfi  dia  Ansühiuig  der  Bifact> 
Bahn,  flr  wekhe  die  Magdeburg- 
Halberstldter  Btbngeadtochnft  die  OomieiROn  erlangt  hat,  grosse 
Ungeduld,  weil  man  hierorts  auf  dioso  Linie  den  höchsten  Werth 
legt.  Die  genannte  Gesellsch.ilt  i--!  zur  Zrit  durch  mehrere  an- 
dere Bauten  in  Anspruch  genuuuLn  n;  du  hi  Ii  .lin  r  verschiciieno 
Ge-irflsiclüiften  um  jene  Linie  beworben  imbeu,  ^u  i^t  »nzuneb- 
riu'ii.  d:i->  dir  Ualberst4dtcr  Gesellschaft  ttbcrh,iupt  nur  unter 
d>  r  Iti  daiguDg  des  baldigen  Bauw  die  Cuncee«i«t  ertheilt  wurde. 
.  .  Du>  Gotba-L«i>gewabia»Iieii>eC6ldef  Bahn  lat  noch  nicht  in 
Angriff  geaaaBien;  ^eadbe  wnde  vom  grMawem  IntaMaae  fbr 
Sitvt  aäta,  «dm  ala  Mar  ilitt  bt  Gotha  iMaM 
hift  die  BoBiang  anf  efaie  TarWwlaag  aniiohen 
Tannatedt— Gebaoee  an  dar  NordhanaaD-XMutar  Bahn. ...  Dia 


Dietendorf- AmstJkdter  Bahn  wird  im  Frbhiahr  1867  «r&foei 
wrTdnii.  utiii  r>  ist  nur  /u  wünschen,  daaa  lia  hold  eine  FotV 

ffllinin.;  iijcti  Miilrti  ÜJnio, 

Ii.  J'i  Iu  I' Ii  l'  iir  li.iuinatoriiilien  .  liL'SondcTs  fllr  Boly. 
würde  eiui-  Fraciiftentukssigimg  i>eM*aderti  günstig  wirken.  . . . 
Frankfurt  erschwert  durch  seine  Cuucurrcnz  das  Ge^chlft  jd 
Java  -  Kaffee  ungemein ,  denn  jener  Platz  kann  durch  ansM^- 
ordenllich  niedrige  Frachten  sowohl  per  Bahn  wie  per  Schlepp- 
Dampbcbiff  viel  bUliger  von  HoUand  belieben  ab  Erfoit,  indm 
sieb  die  Fracht  venAnaterdaa  indBottatrdam  naeib  Uar  tellirt 
in  WaRenladuagea  attt  «twa  25  pro  fliK  beiRnft.  Ehie  FradiU 
erma.-<sigiing  für  diese  ßoule  w9re  wob!  an  dn-  Zeft. 

c.  Wagenmangel.  FUr  'Uc  rr.'trridcv.  r-i  iilckun^  i^t  es 
iinlifdin^t  rintliwondig,  das«  dem  fund;in<Tii.|i;ii  Mmi^vl  ju  ve^ 
dt       '    I       '  ilin-Wagen  abgeholfen  wcrdt. 

Arbeiterverhftltnisse.  Ein  grosser  fheil  dtr  Arbeiter 
wurde  durch  die  Mobilmachung  aus  seinen  Verhflituissen  geris- 
sen, iin  l  nicht  allen  gelang  es,  sofort  nach  der  Enüa&sung  trie- 
dei'  dl  II  ^^:wobnteu  Verdienst  zu  finden,  was  nm  so  bctlaDerliciiier 
ist,  als  es  bei  den  bobon  Hietbs-  nnd  Lebeosmittel-PniseB  den 
Arbeiter  aehoo  bei  voUam  Yerdianata  w^iwr  wird,  die  AngiUa 
ftar  Mine  Bedufnlsse  tn  ' 


B.  Thatsächliches. 

Getreide.  In  Folge  des  milden  Wmlers  iöoäftio  ent- 
wickelte .<iich  die  Saat  so  vortheilhaft.  das.s  die  FrObjahrsarbeiteti 
schon  Ende  MSrz  aufgenommen  werden  konnten.  Die  Vegeta- 
tion macht«  im  April  bei  schönem  Wetter  rasche  FortsclIritt^ 
indessen  wuidaa  die  gaten  Anasiobten  dmeh  die  nahe  Wittcnai 
in  Hai  and  danh  atarin  KaditfrlMe  «eaentlieh 
naaMBtttch  eriitt  Boggaa  eriwblicbc  Bescbadignngen. 
■ach  der  Juni  nnd  Jnl!  der  Saat  gOnstig  waren,  so  enchmrts 
doch  der  nun  cintretciidi»  Ui  l-cii  lim  Kiulirn.-^:!  n  der  Ernte  und 
bcnaehtheiligto  deren  t^u.diUit.  L'ic  juui.;iui  baalcii  kiiisil-h  bei 
■  li'r  uuli-il'.riid  tnici^iunui  ll''rli5.twitlcnmg  zum  Theil  i-rst  luch 
dem  ersten  iidiueciull  .lul'  und  tmtcM  darum  «ehr  -.idiwacli  ra 
den  Winter.  Im  Gan/tui  w;ir  ilit-  Eniif  iinjjiuihiiir  und  lilit:i 
selbst  noch  hinler  der  vorjiihngen  zurUck.  im  V«rb&ltni$s  n 
einer  Norraalemle  ergab  Weizen  85,  Koggen  74,  Gerste  b9, 
84%.   Weiun  iat  in  Qaatitit  tehr 


ist  aber  tan  Bordiaehnitt  mflder  da  in  Jwjiütt,  Bai 
nach  demen  Strobreichtbinn  man  ein  beewre«  Rerndtat 

kiiuiiti:-.  wsiritn  -pilter  die  Klnce  Uber  den  Erdru«<:h  allif.jrLris, 
aucii  liier  t'.ind  mcIi  mclirfuoli  AussvuoIls  vor,  liuj  Jü  üüwiäM 
wur  gegi  n  IrülnT"  J.ilirr  nur  L'oriii^;.  Aa  QusntitAt  »teilte  die 
Gcrstouerutc  2utncdt;u,  wäitreud  die  ^(ualitAt  sehr  ungleich,  dsi 
G«wieht  leicht  und  die  F'arbe  gellicr  als  im  Vorjahr  war.  Hafer 
i.st  besonders  schön  und  schwer.  Das  Durchüchnittsgevidil 
de»  preussischen  Scheffels  betrugt  bei  guter  QualitJU  fOr  Weises 
8.1,  Boggen  79,  Genta  69,  Hahr  &0  In  anten 
nahn  der  audel  «faiea  golaii  Tailnai  Jatah 
PndneaaiteB  ingaa  dar 
ihn  thaUvaiaB 
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ricmliih  bodeut.'inlcn  lagcr  M  Termindem,  während  auf  der 
midereii  üviU  aJle  Lust  za  pr5«<)«r«-n  rntcmcbmungeo  feblte. 
Die  Preise  gingen  bis  Mitt«  Juh  allimilii.'  zurück,  nur  Hafer 
iitkf  Ton  EnHp  Marz  bi«  Anfang  Juni.  WAhreud  der  Ernte 
entwickeltt'  ticli  wieder  regere  Kaoflast,  und  da  die  Verssud- 
fnif»  aUrlicr  bcrvortnt,  u  erfolgte  bto  Uitte  Mmenber  eine 
PreiMtAigerang.  Wainn  imd  HsHir  giHgea  htopIMMMicb  meh 
SQddeut«cbkad  oad  Fnnkreich,  Gerste  pieh  Beneit,  WM&leo, 
der  Werragefr^iul  und  Baieni,  Boggen  wurde  Tiel  Ar  den  liied> 
t'i  n  Bi'ilurf  uii'l  bcfi'jii;h!r>  /ur  Wcitcrverr-cliii  kiing  von  Schlesien, 
lieriiii  und  Ostpretts^^fn  liczogcD.  Der  fortwiuircode  Mangel  an 
vordecirtpn  £ii>entiuhn  -  Wips  WW  der  Tereehwliiiiig  fin  liier 
aus  Überaus  nacbtheilig. 

In  HtÜieniHlohteB  war  die  Ernte  im  Allgemeinen  befrie- 
digrad  und  fiuidcn  dieselben  fortwährend  guten  Absatz. 

Leinsaat    Der  Ertrag  war  gering,  der  Wispel  galt  80 

Eftps,  £tibsea,  Dotter.  Al.^  die  liajhipflanzc  bereit;«  in 
der  KoiTierbildung  begriften  war,  traten  zu  Endo  Mai  noch  s« 
schaffe  Fröita  eio,  dus  ein  groner  Theil  der  Scbooteu  taub 
Uieb;  groiee  EUcheo  irarden  deswegen  in  TbOringun  umgopflogt, 
«nd  ms  stehen  Uieb,  lieferte  nnr  €—7,  theilweiee  nur  4 
Sdieffd  pro  Morgen  gegen  13— ISSdieflU  einer  Dorebechniltt- 
ernte,  und  zwar  in  ungleicher,  wenig  (ilreicher  Qualitflt.  Aehn- 
licbe,  wcuD  auch  nicht  ganz  so  ungünstige  Verbkltnisse  zeigten 
si«üi  iu  Sac]iM.'u,  HanuoviT.  Hi-i^en,  wiUireoiI  iii  m'  i-ti:i  Illin- 
gen Prixluclionslftnilor  e'.a  Ri  i  iiite!  hatt^-n,  lio^niiJtis  Sclil  '•■^■n 
und  Galizivn.  Aui  ii  Ki.Ult-  uini  S.niiiiuji;  ubii/n,  welche  >o:ist 
wohl  einigen  Ersatz  bieten,  lieferten  eiutm  geringen  Ertrag. 
Der  Handel  war  bald  nach  der  Ernte  sehr  schwierig,  da  die 
Prodnoentea  auf  hohe  Preise  bestauden,  die  Fabrikanten  dage- 
gen nnler  dem  Eintluss  de»  Krieges  sehr  zurQckhaltend  waren 
imd  nnr  82—84  Mt  pro  1  8(10  £  Brutto  Itoten.  Walwend  de« 
BerlMtcs  belelite  eiek  dns  Gesddft;  et  murden  BeMtgn  von  an»- 
«ttita  gnnscht,  die  sidi  auf  96—100  J&f-  stellten,  aber  nnr 
Yerlast  brachten,  de  sich  iiei  Jabresschlust  der  Preia  auf  86 
bis  S4  .M/r  <  rma^sigte.  Dotter  gelt  anfiyigiidi  80—82,  q^er 
75  Ä-  pro  Wispel. 

In  Tfffliwinnt  tiel  die  Ernt«  meist  unterm  Dttrcliacfanitt  aus, 
da  jedoch  viel  angebaut  war,  wurde  ein  grusses  Quantum  ge- 
anteii  AnBhiglldi  galt  grauer  Mohn  dfi  — 100,  bbiucr  Kopf- 
oohn  112— 114JRfr  pro  Wispel.  Da  sich  wegen  der  hoben 
Prebe  In  Fnmfaeioh  amaenrdentiidi  starker  Abiug  nach  dem 
Rheine  zeigte,  so  steigerten  sich  die  Preise  bis  Jahre^i^chluss 
für  blauen  Molin  auf  136  und  fOr  grauen  auf  130  JUr 

Kartoffeln.  An  m:in<  ht^n  Orten  hab«n  die  Kartoffeln  sehr 
ditrch  Eugeriiuge  gelitten,  dennoch  Ist  die  Ernte  ziemlich  reich- 
lich, die  <jualitftt  sehr  ranchJeden,  die  Frucht  miitelgross  ge- 
wesen. Die  Verschickmig,  meist  nach  Westblen,  war  bedeutend. 

Oarteor  and  Obatba«,  StamiF  «ad  OnrUUhandel.  in 
der  Stadt  bntehan  27  Haaddsgirtncnieo  mit  aMWirtigem  Yer> 
fe^,  welcher  dnroh  Samen-  and  PlaasttfeneidMiiise  tar» 
mittelt  wird;  das  gcsammte,  für  baodelsglrtaeriaehe  Cultnron 
benutzte  Areal  betrügt,  die  FlOcho  des  Dreienhnuinens  aus- 
geKcblosfien,  etwa  4:U)  Morgen,  wovi  n  dnr  Anzucht  von  Blnmen- 
«aroen  220,  von  (lonmseMimen  21Ü  Morigcn  gewidmet  sind. 
Die  zur  Ciiitur  r\iitiM;liri'  Gewächse  bestimmten  HftUfwr,  ^o^vie 
die  zur  Anzucht  von  äamUugca  erforderten  Wann-  und  Kalt- 
beete besitzen  ein«  Glasbcdeckang  von  244  000  Quadratfnss, 
alao  etwa  9,,  Morgen.  In  den  G&rten  werden  95  Gehilfen, 
48  Lefariinge  und  350  Arbeiter  bcschiftigt.  Vom  gesammten 
BohertE^  des  hiatigca  Saaeahandels  daiften  32  %  auf  den 
GiYMB-  nnd  88%  «iif  daa  Kleinhandel  aotiUlen.  Wichtiger 
voifen  seiner  grOsaeien  Ergiebi^oit  ist  dna  Xlatagaidilft,  hat 
dsfar  aber  auch  den  grOesten  Thcll  der  flir  £e  TolnnnnBsen 
ITarul(-ls\crieidinisse  anzalegemli'»  Summen  zu  tragen.  Fiir  <!ii- 
EntWickelung  dieses  Handels  ist  der  kräftige  AufÄchwun;.!,  licn 
der  Gartenbau  seit  2  Decennien  iu  Oe«troich  genouiinni  lj.it. 
TOB  grosser  Bedeutung.  Ein  besonders  lebhafter  Verke  hr  Ual 
sich  mit  Un^tam  und  Siebenbangen,  mit  Galizien  und  der  Bu- 
kowina sodann  auch  mit  Böhmen  ausgehihlet.  Der  bedeutende 
Alwwf  dorthin  hat  eine  beiuinilere  CutAl(»gnusgal>c  loit  I'roia- 
aoUnmn  i»  Ötti^ehisober  WAbniig  nOthig  gemadil.  Ton  dem 
Tcvtriaba^naBtaim  kwnama  auf  Oestielcb  88,  auf  die  alten  Pn». 


vinzci]  Prdi^scn»  15,  das  iidrice  Deatschlond  9,  auf  die  Obri- 
gen  Lttaaer  itt  %.  Nachdem  «iie  in  der  Kacbt  vom  23  zum 
24.  Mai  eingetretene  starke  KUite  von  —6^  B.  eine  groit^'  Zahl 
bereits  ausgesetzter  Freilandgewächsc  vernichtet  u<ler  erhebiich 
beseliBdigt  hatte,  hielt  die  ungewöhnlich  niedrige  Somm«rtem]ie- 
ratur  bei  anhaltender  Itocimiss,  die  nnr  durch  einige  rasch 
vorDbenäcfaeade  Strichngen  unterbrochen  wnnla,  die  Tegetation 
•0  «ehr  iBiQek,  data  fiele  mm  Samenbaa  beatiniMo  ZieqifaB- 
aen  nur  mttbdllrllig  mr  BÜtthe  gelangten.  Durch  den  Krieg 
wunlen  die  grösseren  Etablissements  veranlasst,  iK  n  B'  trieli  zu 
ri'duciren,  zumal  der  Arbeitermangel  sehr  {bblliiT  viw.  Am 
empfindlichsten  ist  die  GemQsccultur  de«  Dreienbrunnens  be- 
troffen worden,  da  der  Haiiptartikel,  Blumfnki>h!.  am  7,  April 
duri-)i  Il.ii;,.'!  iiijit  .Uli  Mai  durch  Frost  zor«t<>rt  wiir'Ji':  nu- 
danu  litten  die  spiUxrren  PAunzeu  wieder  durch  grosse  Dürre, 
so  dass  nur  wenig  normal  entwickelte  UemUse  zu  Markte  ka- 
men. Wegen  des  Krieges  blieben  die  Preise  gedruckt  und  der 
Export  anif  wenig  Ladnagen  bcgchrinkt.  Bann-  md  IbMMi- 
I  schulen,  vielem,  Btfsambien,  Erdbeeren  und  viele  ander»  SM* 
I  iaudgewBelMe  shid  empRndlidi  durch  Engerlinge  und  FrOhfrftM 
im  Herbste,  welche  stnhi'nd  wiederkehren,  beiiachtheiligt  worden. 
Die  Sainencmte  war  für  Astern  und  Balsaminen  unsenUgend, 
für  Levkoyen,  deren  Cultnr  jährlich  elva  '  HM  ^/üi'r  t  iiihnngt, 
gering  mittolmitssig,  für  die  Qbriccn  Fl  ^rMumen.  ."joauuerge- 
wäkhse  und  Perennen  mitte]mS>^i|.' .  in  Giiünseu  spärlich  und 
durchaus  ungenügend,  in  Kobkunv  ri  ir^ii  mit  wenig  .'Vosnahmen 
gering,  in  Mobrrtlben  und  den  mcisti  ii  Wurzelgewächsen  mittel- 
mässig,  in  Salaten,  sonst  ObcraU  uisuathen,  ziemlich  gut.  We- 
^en  des  dttraen  Tasjahraa  wann  nur  wenig  Samenswiebein  inr 
Au^flaniuBg  Tgehanden,  und  kennte  deshalb  tmts  de»  gntea 
Standes  nur  sehr  wenig  geemtet  werden.  FOr  Badies,  Bettig, 
Gurken,  Erliscn.  Bohnen  und  die  meisten  Küchcukräuter  waren 
die  Ernten  mittclmässig,  fbr  deutsche  GrOscr  sehr  mitlelmäi^ig, 
rsil-'li^-chi--.  fnin/ÖM-dn's  uiu!  il;iln  ^^■.<•l:••^  lt.i\i.Ta^  L'Ut,  für  Wald- 
1  säiiiiT.'irn  mit  wini.'  Au^ualiiiLL'n  .ui.sajt'.rurticHtliiili  pprin^.  In 
Bhi:ni';izwii  lu  lii  kam  lUis  Gi  ^cliilft  dem  der  frühertri  J.iini'  we- 
gen Kneg  und  Cholera  nicht  gleich,  und  die  Nachwehen  des 
Krieges  waren  auch  im  Samenhandel  la  tpttren,  denn  die  Ant 
träge  ttatteo  sich  gegen  das  Yoqahr  verringert.  Von  eion 
grossen  Theiie  der  Kunden  blieb  die  Zahlung  ans,  eine  nathi^ 
liehe  Fdge  daran,  daas^r  Tcifcanf  hi  den  meisten  Gärtne- 
reien Too  Pflamm,  Blumen  u.  s.  w;  ran  Kai'  bis  September 
ganz  geruht  hat.  Die  Ostreichischc  Kundschaft  klagt  sehr  Uber 
Yerkehrsstockung  und  (iclilklemmc ,  und  viele  Geschäftsfreunde 
sind  durch  den  Knv\i  sihr  liLruntcrgckoinmcn.  lii^'  N.ictiiaiMiu 
des  Sauicngoschäft.s  war  /ictnlu^h  still,  iflei<-tiviol,l  i>t  wiv'uo 
schwaclicr  Vorräthr  mit  vici.'u  Artikeln.  bcsnndiTs  mit  I.i's  ko.M'n- 
uiid  Asternsamen  ^cninmi  worden.  Die  neue  Saison  hat  etwas 
atiiinirter  begimiirn,  md  man  boHt  auf  ein  Kcht  lebhaftes  Ge- 
scliäfi  im  April  nnd  Mai. 

Anis,  einer  unserer  Hanptartikcl,  war  viel  angebaut  worden, 
UeCarte  aber  keüe  schBne  Waare,  weahalb  der  Iteis  nach  der 
Ente  aaf  10—11  Mk  sank  und  toolzdera  der  Abaata  nur 
mltsig  war., 

Waid.  Da  Waid  nur  mässi|$  gefragt,  und  der  Absatz  da- 
von iii<']it  bedeutend  ist,  ao  hielt  aich  der  Anbau  in  den  g«*8hD> 
!  Itcli.'ii  Gretizen. 

T.ilmk.  Im  ijiigcrcn  BeznJ  i  ;  i  il.iiiilil-kaiaincr  scheint 
der  Tabaksbau  trotz  der  Aufniunu.Tutig  des  iandMirtb$chaftlicben 
Kreisvereins  keinen  Anklang  zu  finden.  Die  Oeknnomen  wissen 
einen  besseren  Ertrag,  als  der  immerhin  zweifelhafte  Tahoiaban 
gewähren  kann,  von  den  Feldern  zu  erzielen.  Thüringer  Tabak» 
hanntalchlicb  it  der  Umgegend  tob  Ftaakenhansen,  hat  «in 
laiditas,  Uattlgea  Gawlchs  geliefert  nnd  ist  hSher  beiahlt  weiden, 
•b  man  nach  den  Preisen  des  Vorjahres  erwarten  durfte. 

Koriander  und  fSnum  gr&cum  sind  hinrcicbeitd  gc- 
cniti't  worden,  von  letzterem  mehr,  aU  der  gewehnUehe  AbaatS 
ijiiiliif;  maeht:  der  l*reis  <itmA  sehr  niedrig. 

Vim  .Si'iif^aat  uml  Kiininiijl  knimte  die  Emt*'  i\fn  Be- 
duri  tiicut  decken,  weshalb  Bezüge  von  Holland  gemacht  werden 
muMten.    Kümmel  galt 

In  medicinischen  Kräutern  war  der  Handel  nemUeh 
lobhaft,  besonders  wurden  wegen  der  Cholera  FfeffermhudEnnit 
und  BaUnaawuraehi  sehr  geancht  und  etxeiciitca  hohe  pBciN^ 
ersten»  Ua  25  Ab  pro  m-. 
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Kiep.  Im  vorjfthriircri  IltrriNt  WIf  r<i*br  K! zicnilich 
reichlich  gremtct  wonlen,  und  dM  Gwchäft  lic^ianii  zu  Jahruii- 
aiifaujj  mit  17  — iSJfct  Da  aber  Qberall  die  Kmtc  gut  ond 
deshalb  der  Abzug  schwkch  war,  so  gingen  die  Frei««  im  Frali- 
Jihr  inf  14—15  JMr  zorttck,  ohne  dass  mit  d«D  Yorrttben  ge- 
liiut  «adm  kamte^  IMe  lB66er  Einte  fiel  übt  gwing  un, 
od  die  gebliebenen  Bestlade  fiudn  au  bis  Muimeidut  bR 
19— 20JK*  VcrwendtiiiK. 

Colonialwa&ren.  Ks  wnrde  lediglich  der  Bedarf  gedeckt, 
und  iMc  S|i<vulatiün  blieb  unisoiiichr  untliätig,  als  das  Gcscli.lft 
vropi'H  diT  voriShri!,'''!!  schlechten  Krnte  uicbt  >clir  lebhuft  war. 
Vor  dem  Kricgi'  luul  iianirnllich  wiiliri'iül  dc-^t  Ibrii  »ar  der 
VcrktJhr  srhr  roducirf,  ruiiial  durch  si>tirton  Gtitcrtnui-iiort  auf 
Terschicdcncn  Kiwobalineii  dor  regelmä^sipf  Bt  zuu  «cstürl  wurde. 

SadfrBchte.  Dass  SOdfrOcbti?  wvnii;  gefragt  wurden, 
■ag  wohl  in  den  qualilatiY  geringen  Ernten,  besonders  bei  Ro- 
•taen,  und  in  dem  Anftnlen  der  Gbolen  liegeo.  Venteueit 
müden  tob  friedien  BidMdrten  341,  von  trock«iien  1 16S  tt. 

Beis.  Nor  vor  und  uftlirend  der  Kriegszeit  war  der  Ab- 
ntz  gut,  sonst  von  keiner  grossen  Bcdeutnnu ;  es  wurden  4  1 54  fi^ 
Tcrsteuert. 

Kaffee.  Cnter  den  vcTschiedcnen  Kartecirtcii  Lolilrt  Java 
die  Haiiptiortc .  deren  edlere  (jattunizen,  Men.idn.  D^  iip  iur. 
u.  s.  w..  fiirtdaucrud  gleichen  Preis  buttcn;  :iuch  die  gewöhn- 
lidien  Juva  wurden  bis  JalircsRiitto  ii,M  bezahlt,  (ringen  dann 
aber  bis  JiibniiKliluiw  allmälip;  zutUcli,  da  die  VonrMbe  hiervon 
durch  ziemlich  starke  HajiLscbappyuuclionen  und  durch  anaehB- 
ttelie  Privatiniportalioa  in  Holland  «ehr  aigawaehsan  waren, 
b  der  letzten  Anelion  in  Koveniber  konnte  man  gut  ordhilren 
Java  zu  37t  Oa.  kaufen.  Weg«*  dieaer  billigen  Notirungen 
wurden  die  anderen  Sorten,  wie  Domingo,  CampinoR  und  Rio 
«r  niser  ^'ekanft.  Das  Geschäft  in  Jav.ik  itiVr  fiir  die  hiesige 
Gegend  leidet  durch  die  Concnrreti/  Fnuiknn-is  unneniein. 
Zur  Versteuenmp  kamen  hier  6  570       rulit-r  Kaff.c. 

OewtJrzc.    Der  Uandel  ist  nur  auf  den  Btdarf  bavirt. 

Talg.  Wahrend  froher  ilie  Talf^rodaction  den  Bedarf 
nicht  deckte,  wur4lc  diesmal,  <ibwühl  der  Artikel  wegen  Futtcr- 
imgala  Wul  tlicurcn  Getreides  sehr  knapp  einkam,  nocb  an»- 
gefehrt,  was  «raU  in  der  Verdrinsw«  der  Talgiicbte  bedingt  iat. 

Kaeeban.  Obwohl  die  immer  ij^r  tunebmende  Knoehen- 
Dnngmebl-Fabrikation  im  Knoehenhandel  sich  fithlbar  machte, 
sind  die  Preise  dennoch  billiger  wie  im  Vurjahr  gewesen. 

HAate  und  Felle.  In  ndien  Hauten  vsar  iIun  Gescliäft 
anfänglich  «odrllrkt .  und  die  Preise  konnten  •■ich  trotz  des 
wfthiend  de^  Kn.v"-  eiii;;etrctcnen  Bedarfs  nicht  i  rhulei!.  Kacii 
dem  Friedensschlüsse  stiegen  dieselben  liei  einem  sehr  lubtuiftcu 
Geichtlt  Felle,  besonders  Kiilh-  uud  Ziegenfelle,  rind  sdur 
begehrt,  und  die  Preise  namcutlieh  für  crstcrc  enorm  hoch, 
ohne  Aasii  aber  der  Umsatz  darin  zunahm. 

Walle.  Ton  den  im  Ueaigan  Handel  vorkommenden  Kamm- 
wollen waren  die  I^iger  zu  Jahreaanfapg  äendieh  getfmnL  Die 
Kriegsereignisse,  welche  zur  Zeit  der  WoUmärkte  am  drohendsten 
waren,  drOcktcn  die  Preise  gegen  das  Vorjahr  um  15  — 20V»; 
da  viele  Prodiicenten  zurOckhaltenil  waren ,  so  wurde  verhält- 
nissmftssig  wenig  verkauft.  Durch  das  recht  rege  Uerbstgcaclitfi 
hoben  sich  dii<  l'i>  j^e  M  hnell  und  erlangtan  Im  Spitberbtt  &st 
durcbgAnsig  die  vorjühripe  Höhe. 

Eisenindustrie.  AnfHuclich  waren  die  Fabriken  der  Eisen- 
industrie mit  ziemlichen  Auftrftgcu  versorgt,  indeswn  wurden 
die  Ge!M:bail<^  durch  den  Krieg  plötzlich  beendet  und  konnten 
itoh  auch  bis  JahrencUna*  nicht  wieder  erholett.  £a  ist  daher 
in  das  hiesigen  Eiseni^sereien,  eiserne  MObel-  und  Maschinen» 
febriken  der  Umsatz  geringer  nh  im  Vorjahr  geblieben,  dagegen 
hat  die  F.isenbahn-Werkstatt  vollauf  Beschäftiping  gehabt  und 
die  Gewelivfalirik  ihre  Arl-ei'eivalil  verdoppelt,  80  daSS  die 
Eisenindu^lrie  etwa  1  OiiO  ArheitiT  hier  beseliiiftict.. 

La  nd  wi  rt  tis  1- ''la  f  1 1  iche  Maschinen.  Tiilvr  Mitwir- 
kung de«  landwirth>chaftlichen  Krei'-vereins  ist  hier  /u  Jahres- 
anfang ein  Depot  lundwirthschaftlicher  Maschinen  imd  GerMhe 
arriehlet  worden.  Dasselbe  bat  sich  die  Anfgabe  gestellt,  Land- 
Wilthea  zur  Instmctk»  zu  dienen,  durch  leihweise  Uebeiiassnng 
der  nofhwendigaten  Haaehinen  für  ehiiehie  Tage  oder  ftr  die 
ganze  Saat-  nöd  Emteaeit  gegen  einen  massigen  Wethiireis  zur 
gedeihlichen  Entwickelung  der  Landwirthschaft  beizutragen,  den 
Ankauf  von  Mascliinou  aus  den  bowAhrtesten  Wcrkstfttten  Deutsch- 


lands und  Kni^lanils  m  vermitteln  und  iladureh  di  r  Kinfüh 
und  Verbrritimg  minder  brauchbarer  entuegen  zu  arli«'iten, 
ErfithruDgen  ober  landwirthschaftliches  Ma-ichinenwesen  im 
geroeinen  und  ober  die  LeistnngsiUhigkeit  der  einzelnen  Sys 
mechjinischer  KnftAuasemng  n.  s.  w.  im  BesoDderen  zu  sam 
od  für  den  I^ndwirth  wia  ftr  die  Hasdiaanbaa^As^ 
nntibar  an  machen.  Trotz  der  nngtnstigen  Zritmtll 
acUoes  das  Institut  das  Jahr  mit  gflnstigen  Resultaten  ab. 
vollsten  Bedeutung  wird  das  Kaschinendepot  dann  gelang 
wenn  die  im  Kreise  in  AuiiritT  (.'enoinuieneii  Separatinneii  aus- 
Hi-^föhrt  sein  werden.  Itn  Atisehluss  an  die  Wirk.vjimkeit  dc» 
L'i  i;:  !-  J.al  der  latii|*s irl li^eh.ifllielie  Kreiss iTi'in  eine  üffentliche 
Ma^cilinl■npro^>l;  um  l'A.  Mai  IMi.T  und  iiiti  1.  Juli  eine  Ver- 
loosun^;  landwirthschafllicber  MaM  liinen  und  Geräthe  ver.iuslaltet. 

Kftsikalischa  Instnunente.  In  musikalischen  Instrumooten 
«rar  der  Uaisatz  und  die  Fabrilcatkm  schwadi.  Der  Handel 
mit  Pianofarte  von  Berlin,  Leipzig  und  Stuttgart  ist  badentender 
als  die  Iricsiga  Fabrikation.  Der  Dnmata  nad  die  Bnntellung 
von  Holz-  und  Blech-Blasinstmmentcn  bat  dtu-cb  die  Errichtung 
von  HnsikchOren  bei  den  neuen  Regimentern  und  durch  die 

I  ■«ich  stet<  mehr  aushreiteude  Einfüliruim  der  neuen  P.iri-er  Slini- 
nlun^'.  welche  einen  itnissen  Theil  dei'  akrn  In^-tninicnte  uiihr.iueh- 
li.ir  macht,  einen  niihl  un«i!M:nttielH  n  .VuIm  liHun-.'  (-i  iK^mire  n. 

I  Die  iv'hhi(.'zither  wird  auch  in  Nunld(!utM;hlund  beliebt  und  viel 
voti  Manchen  bezogen.  Der  Handel  mit  Streichinstnuneoten, 
welche  fiisi  nur  von  Murkneukirehen  komnua,  ist  sehr  geling, 
dagegen  werden  schweizer  Spieldosen  und  Spielwake  mehr  k«- 
gelnt  nnd  viel  tob  der  Schweia  beaogen. 

Laasan.  Die  beiden  hiesigen  LampenCdniken  hatten  so 

I  guten  Absatz,  daaa  ihr  Betrieb  auch  während  der  Kriegsperiode 

I  voll  war;  auch  diesmal  kamen  vom  Auslande  grossere  Bestellungen. 

•  Anden-  Mu'ta'.hvii.ireii-Kilirikeii  iie-lelien  nicht  am  Ort. 

Cement.  l'iirtlal^ilijein'Mit  wird  umi  hiesigen  O'nient  stetA 
nirhr  \ iTilr.iiiL't.  Naelnii'ni  ■iio  \<>u  der  luoitji-n  K(ijii;.'licheu  For- 
tilicatien-li-  hönle  yiuiuchtcu  Proben  ein  .sehr  gunstiges  Resultat 
namentlich  hei  den  Schiessversiicheo  auf  von  diesem  Cement 
erbauten  Probelusematten  gelieiert  liabcn,  wird  derselbe  in  naa» 
gedehnter  Weise  auch  zum  Festungsban  verwendet.  Weiteren 
grOasersB  Absati  find  der  Aitikd  znm  Bau  der  Diatcndorf- 
Amatldter  Eisenbahn.  Die  beiden  Fabriken  kannten,  wenn  nnoh 
nur  zu  billigen  Lieferungspreisen,  in  vollem  Gange  erhalten  werden. 
Der  Absatz  von  gebr&nntem  Kalk  hielt  die  Dampf-Knlk- 

j  mühle  fortwähren<l  IjeMhaftist. 

Ziegel.  So  l.in:,'.'  ih  r  Krieg  die  Baulust  henniite.  wurden 
Ziegel  nur  schwacii  jjefi  rliL^t.  indessx-n  fand  die  Waari-  nn  Iii  rli>l 

j  und  Winter,  wo  diu  Wittening  zum  Bauen  glknstig  war,  gute 
Vervendnag:  Ibsdiinensteine  werden  hier  wie  in  den  Maeb- 
bantadten  vorzugsweise  zum  Rohbau  sehr  gen  genommea. 

ChaBiftnKsw.  Da  die  allenthalfaen  mehtende  Ooucwteni 
in  der  Darstellung  von  Cheniikali<>n  keine  grossere  Ausbnitnag 
zulUsst,  so  dehnte  sich  die  Fabrikatiun  nicht  aus. 

Knochenkohle.  Wegen  der  Belriebseiu.tchräukuug  der 
Znckorfabrikaüon  war  Knocbettkiuble  billiger  wie  im  Toijahr  and 
der  Ahsatx  schwierig. 

Fferbaa.  Wahrend  5  Monate  rahte  das  Kleingssdilft  In 
Farbwaaren  ganz,  und  auch  der  Oroashaadel  in  Lack  und  Farbaa, 
welcher  sieb  zwar  nur  auf  Thflringi  n  ausdehnti  War  tlHrt  gUmtig. 

I  wnirde  jedoch  nach  dem  Kriege  lebhafter. 

LeiaSL  Bis  zum  Herbst  hielt  sich  Leinöl  gieichmftssig 
auf  etwa  14  JI*,  steigerte  sich  dann  bei  lebhaftem  Begehr 
od  knnwn  yoRgthaa  bb  I»  ond  scUnsa  wlader  mit  14  JM- 
KttböL  AnlHnglich  galt  BfibOl  bei  flaaer  ftinnnnng  171 
uud  fiel  bis  Anfang  Juni  anf  13  Mk',  neues  Oel  wurde  Ende 
Juli  mit  12         (.'ehandelt.    Bei  den  t'ilnzlieh  gertumten  Vur- 

'  rithen  entwickelte  sieb  ab<r  h.dd  allssenirdeiitlich  starker  Bi,«- 
gehr,  der  l'rei^  ^tj.  ^  .mf  14  jSiA-  Wemi  nicht  iri/wiselien  viel 
0<d  aus  Schlesien  auf  Grund  früherer  günstiger  Abschlttissc  ge- 
kommen wllre,  sn  wUnie  die  Deckung  des  ßedarfc  schwer  ge- 
halten Iniben,  da  die  Ufihlea  hiesiger  Gegend  bei  der  geringen 
B^sernte  sehr  wenig  zum  jkngebot  brachten.  Gegen  Jahna- 
seUnss  beeinflasaten  die  emnnen  Zufahnm  des  ns  siehr  ak 
100%  gesankenen  Petrolenms  den  Odeoasun  midtr  wie  ja;  dir 
Absatz  stockte,  und  der  Preis  sank  wieder  auf  13  SUe  Petv^ 
Icum  seheint  das  Hobdl  als  Behmcbtoligsmittel  venlrftngea  ■ 
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mlkii;  nom  Eher  dar  DorchscbnittsiMreis  des  RobSb  niMiriger 

wird,  so  frapt  es  »ich,  ob  der  Kapsbau  (fauD  nodi  liilmwul  i&t. 

MohaöL  Im  ersten  Sein<?stcr  hielt  eich  Molmul  ^leichmfissig 
auf  22—224  jK*,  niur  !,if  -kh  schliesslich  aber  so  knr.iip,  <las> 
PS  vor  der  Ernte  bis  ibJüA  bezahlt  wnrdp ;  rtip?f  tir.icliic  jlicr 
Jjuli"' August  eine  Krmftssigat^  auf  18—17  Da  iu  Kr.ml;- 
r>?icl]  die  I'rcisa  sehr  hoch  «tanden,  wurde  ungcwühnlicii  viüJ 
ciniirürt,  was  den  Preis  viitiUr  (iiif  L'2— JKfr  sloifiorte. 

LeinkBohen.  Bei  2i-2  Me  htuttnag  wann  Leiukoeben 
aar  schwach  gefragt. 

BAbkmlMn.  In  FrAiyahr  «ad  Sonnur  mmm  RtlikneheB 
M  «chmeber  FabrilMtlion  nun  Preiw  VOB  ctwt  S  JHr  leblnft 
Wgchn:  erst  in  den  Wint' nnnnatea  KSM  dar  Begehr  und 
sank  der  Preis  auf  Ii-  1  s  .-«Sä- 

WichM.  Der  Kring  «tiirto  den  i^'wobnteu  Gang  der  Wichse- 
fubrikatioii  und  brachte  sie  {».«t  zum  völligen  StillMande;  iiament- 
ücli  wirkte  die  Unterbreehnnß  des  Verkeim  heminend,  so  dass 
AoftrAge  wodienlauK  muasgefUiit  Ueibea  nmaiteii.  Nach  dem 
fViadenssehins«  cteUte  n«1i  wieder  mehr  Begehr  ein. 

Seife.  Ange*iiellt&  di  r  ;iuh«:irtigi  n  r<)in:urn  ;iz  IvOnnte  die 
Seifenfubrikutiuu  durelmi:^  k»  iin  ii  A  if^.  liwuug  iu::liiiiei].  Die 
AVL->ru'.ii:if  il' r  \V.i-l:1ii-  iiin'h  uii^wiiriiuen  Bleiehereien ,  wie 
Frn'4nclij:*iiw  u.  ä.  »lag  eiyeu!iiil>>  jtniii  Minderconsuni  bei- 
tragen. 

IituhtgMt  Attf  die  hiwigp  OtmiMtidt  hat  der  Kri^g  kni- 
wn  Einfliiss  gdnht,  uod  «edn  MCh  In  den  SooMBemoiiiaten 
gegen  das  Torjabr  bedeutend  weniger  Prirateinriebtiingen  rtatt- 
fuidcn,  so  hat  sich  dennoch  die  FbtmiDnizahl  am  317  auf  6  603 

t  rliiiiii.  D.is  Rohrsystem  ist  durch  Heranziehung  der  Jobannis- 
indut'v  nrn  4äO  FitES  ausgedehnt  und  die  Zahl  der  Strassen- 
hitrmru  ;inf  507  gesti-'i-'rii.  Der  Gascou&um  h.it  -Adi  \:i-\£cn  ihi^ 
Vorjiihr  um  1.207  000  Ctib.-Fuss  erhöht.  Die  Ver.vi  rtlmiiL;  i 
Nebenproducte,  Coaks,  Theer  u.  s.  w, ,  ist  der  du^  V.'i  uhr.  s 
gleich  gebilehen,  n>  gr(k»ser«r  Xbeanbwts  wttre  wOn»chcuH- 


Os  durch  die  Eisenbahnen  die  Getreide- 
preise iniRMT  mehr  nivrflirt  werden,  haben  die  hiesigen  Mtthlen 

ihre  ftUbeir  leklit-'  StoUniJu'  verloren  und  Vi.i;  auswärtiger 
Concnrrenif.  ai-c rlldgclii  liiMcn.  Der  llaudel  au  iluuptdrtikel, 
Graupe,  hat  sich  auch  ungdustiRer  gestaltet.  Für  Webtcngrics 
fehlen  {frdiiscre  Mahlen,  weshalb  darin  auch  da.^  Geschäft  be- 
sciirflnkt  war. 

Von  Nudeln  wird  hier  lienilich  viel  äibricirt  and  rogel- 
m&sm  ab^wm,  dt  diaadben  dam  BdlaadHii  und  BrawHchwei- 
ger  Fabrikat  veagaiegaa  «airden. 

Inkar.  'Wann  aehan  vor  dam  Kriege  in  Folge  von  Ueber- 
prodnetion  die  Preise  Ar  Zucker  hmgaam  znrflehgiDgen ,  so 
bracht«»  der  Krieg  selbst  den  Znckennarkt  in  eine  troitlo&e  La(te, 
indem  nun  av.vh  il.  t  Verkehr  stockte  Nail.  dem  lüiege  wurde 
das  Geschält  Jr^fuftir.  und  der  sehr  niedrige  Preis  stiei;  um 
etwa  1  JS/ir,  jeilvh  »ar  er  '•.»•i  Jahrcsscblust^  iinuiiT  tr.ivh  nw- 
driger  wie  zu  A)ifuu)(  desselben,  trotz  der  allgetiieiu  ungünsti- 
gen, theilwei«e  sogar  sebli-chten  RDlienemtc.  Für  den  Zwischen- 
hftndler  winl  das  Geschäft  immer  scliwieriger,  indem  riele  Fa- 
brikanten dircct  an  die  kleine  Kundschaft  absetzen;  dennoch 
mag  wohl  niemal»  so  vtel  alter  Zucker  in  die  nane  Oanpagnie 
gebracht  worden  aein  wie  hi  diesem  Heibat 

SraohMft.  Bei  gnt«n  Khrachenemten  nhd  hier  etwa  1  500 
bis  2  000  Oxhoft  Kirschsaft  prodncirt  worden ,  diesmal  jedoch, 
bei  der  Missemf*'  der  Frucht,  fast  iiicfii-.  Ik-r  Handel  ist  auf 
Deutschhind  be-fiirnnkt .  tüi  da»  An-lr:iiii.  [i,<ijn'iitlieh  Rnssland 
mid  Eoglanil.  den  SaU  /n  imcli  l.i»tfi[LTt. 

KoftriolL  Obwoid  hoUftudischer  uud  deutscher  Scnf&anKn 
and  demnach  auch  Mustrich  thcurer  wurde,  ist  dwnwth  der 
Absatz  des  Fabrikats  nicht  beeinträchtigt  worden. 

Spiritna.  Der  Uiiuatx  liesehränkt  sich  fa.st  nur  auf  deu 
hieaigaa  Oontum,  den  de«  thUringer  Waldea  und  Umgegend,  nth 
win  auf  Venendmgan  nneh  Ba^Mn,  Baiam  und  der  Frotphu 


Eine  hier  bestehende  8piritnsrectification.s  -  Anstalt 
II  Uli  ll>'triebe  befindlicli'jn  I^ri'iiiiiT.  ii/u  nicht  soviel 
rliiilti'ii,  wie  sie  zum  volleu  Gange  der  Anlage  be- 
irn^oiixin  Tiafanehr  ton  Leipilg,  BnUa,  Magdaburg 


Sprit. 

kariii  villi  d: 
Rüh-ijiiritiH 
diirf.  mii^s 
ond  Breslau  kaufen. 


Die  Uqunr-Fabikation  wird  mit  vielem  Fkias  betrieben« 
jadecb  ist  hicrfttr  nnr  daa  Abeatagahtet  d«a  Spirüna  mhandan. 
Toi  Arne,  Cognae  «nd  Bnm  winden  hefan  KAnlgUeben  Hanirt- 

Stcm^rruiit  R81  ^  versteuert. 

Weio.  Tor  und.  wAlirend  dar  Kriegszeit  war  der  Woin- 
lumdel  gelähmt,  Mdaun  stellt.^  siiii  w.dil  tm-lir  Hrilurf  ein,  1«- 
scbränkte  »ich  aber  wcgrn  der  Chwl.'ra  nur  anf  tVun/d.'.ische 
Rolhweine,  während  Weissweine  gar  k( mi  n  Alisai/  fanden. 
Wenn  der  Bezug  von  Weisswein  nicht  ganz  ohne  Helang  gewe- 
aao  ist,  so  war  das  nur  der  gut  geratbenen  18Gder  Crescenz 
mmuchreiben.  Seit  Aufl»ebung  der  AuigleicbaiigHteuer  kann 
daa  Quantum  dar  eiugeftlhrteu  ver 
einer  inasamt  maaftlhafian  Gontrole  aklit 
jedoeb  wird  es  grörnar  ab  bn  Toijahr  Mfai,  da  namoitBdi  die 
Bezöge  Von  der  Mohcl  bedeutender  waren.  Von  ausservereins- 
lüudisclieu  Weinen  kamen  bei  di-ni  KOniglicbeu  Uaupt-Stcueraml 
2  ti-  zur  Vi-;-.ti'iii  niui.'.  I)a~  i'i-.rr:n'  ('n  ilitliiref  und  da* 
uuvöE^ltutTCu  auf  d«Hi  l'dckbufu  Uitbiiii  uuvtriindi  rt. 

Ap&lwein.  Wenn  hier  und  da  iu  ThUriug' :i  Apfelwein 
gakeUert  wonicn  ist,  so  gehArt  das  n  den  Anauatifueji«  da  dia 
MinenMa  hat  «Dar  Obataortmi  in  gau  Thiri^gan  eine  «rheh» 
Bcfaa  yndoietioB  «anflgjUch  gemacht  hat 

Biar.  Wenn  auch  dia  Biarprodnelion  nnd  die  Ehifhhr  aus 
dem  Vercinsbnde  abgenommen  hat,  .so  i&t  die  Brauerei  denn<icb 
ein  blühendes ,  rentables  Ge&chäft ;  versteuert  wurdeu  69  800 
Ttonnrn.  tinijeiillirt  f)->  ((»-. 

Tabakifabrilwte.  Die  fast  gänzlich«  F.inst<-Iliin-.'  'le^  Trans- 
port^  auf  i.  r  thüringer  Bahn  und  die  Einziehnnt,'  dvr  .Wlieits- 
kiflfte  zum  Militlbdienst  lihmteo  das  Geachift  sehr,  und  selbst 
onoh  dem  Kriege  atdlta  aieh  der  erwartete  Terkdir  nieht  ein. 
Das  Aihr  acfafaMS  mit  tdgem  Geachlftigaiige  ind  gpoaaen  Lagern. 
Verteuert  wurden  l  851      Tabak  dirarren. 

Fleiachwaaren.  In  bicsi)2cr  Ue;<  t>  l  Iiat  'ich  das  Fleisch- 
wu-iruu-tieschftft  etwas  gehuhcu.  da  ili«  TiiLliiaenfurcbt  nber- 
wundeu  ist.  Da*  ilu>^^;^•tlL;^  (;>  s.:!iat:  ist  indeüif  n  nirlii  W^ser 
geworden,  besoudcrs  fürchtet  Kuglaiid  die  Trichinen,  we^iialb 

die  Verschicknagan  nach  dort  gegen  frnhera  Jahre  sehr  gering 

waren. 

Bnttar.  Fir  die  Inasent  wenden  Oesdfalfte,  waiehe  sieh 

mit  dam  Bntterhandel  befaisea,  war  das  Jahr  noch  weniger 

lohnend  wie  frtiher;  die  Preise  geben  hier  höher,  «o  das«  an 
einei-  i  r  n  .Vlisal/  iiiiiiii'r  ttriLi'^'i  !■  /u  .icnki-n  i-t. 

f  ischhandel.  l>''r  Hamlri  mit  Iri^ülii'n  nml  gü«riK:kiifUin 
Fisi'h,']]  liat  ki-ini'  Arn.iiTnii;:  crfalin  :! ;  i'ini  Verbesserung  de» 
Geschätts  kann  nur  unter  dtti»  ini  Vorjuiir  angeführten  Bddin- 
gui^eo  eintreten. 

WiMintlinaiar.  In  Selters-,  Sodn-  nnd  nedieiniscben 
Wassern  war  die  Fabrikation  bodeirtond,  dar  Unsats  ataric. 

Kantt&etnrwaaren.  Baumwollene,  lidnene  ond  woHoDe 
Stoffe  wunleu  in  den  ersten  Monaten  leidlich  umgesetzt,  das 
Geschäft  gerietli  uIht  mit  Ausbruch  der  Getilkrisis  in  Ftiiekung 
und  ruhte  «filirtini  des  Krieges  gänrlinb.  Niuii  dem  Kriege 
entwiekel!!'  ^i>'h  ia'ileiitender,  aber  niilil  lanf;e  «alirender  Ver- 
kehr, da  sK-ii  im  äpiltherbst  und  Winter  der  Absiitz  nur  auf 
die  Deckung  des  nothwendigsten  Bedarfs  beschränkte.  Der 
Gekieingaug  war  spArlich,  und  eine  grosse  ZsJil  der  answictigea 
Kundschaft  bilirtn. 

Onmeu  Beim  hiesigen  Hanpt-Steuenunt  wurden  von  Baum- 
wolt-6an]  3  127,  von  Leinengarn  1  703,  von  Wollgarn  447  iet 
versteuert. 

Kammgarn.  Anftnelich  konnte  die  liie-.ipe  Kaniroiram- 
Spinuerei  l>ei  der  L'iT><M-n  Tliatiu'keir  iWv  Fat  riksliliid.'  i;ii  v  .llcn 
Betriebe  eriiuileu  Aerdeti,  jciiucli  wuiden  die  AutlrAge  in  t'oige 
der  Kriegsaussichten  im  Mai  grösstentheils  zurückgezogen.  Mit 
üestreirh  niusste  das  Geschäft  wegen  der  Unsicherheit  der  Zu- 
stände abgebrochen  wurden,  wodurch  Beschränkung  der  Arbeits- 
am und  der  ArboitaniaM  eintrat«  Eist  im  SpUherbst,  als  sich 
Air  Oestreidi  und  Rmsland  Beihrf  teigta,  konnte  wieder  voll 
gearb<>itet  werden,  indessen  fehlte  im  Inlaade  uodk  daa  Vartnoam 
in  den  B<>jitan<l  der  geschaffenen  Zustände.  Di«  Oamprehe 
blieben  gedruckt. 

Vahseide.  Bei  lebhaftem  Geschäft  wurde  Nähseide  ihren 
schon  enorm  h  ilxn  Preis  noch  mehr  gealeigert  haben,  da  daa 
fioliniateml  aelir  mangelt 
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Säcke.  Wfjji-ti  il<  il' 'I  III  n.'U'ii  DüruKHicrliegeo»  der  Gross- 
iiidustri(  \<,ar  Aas  (iobchiüt  tu  Suducugcn  und  EailwUagea  wenig 
icbluft ;  (Ii  -  hobM  Garapiein  baliindwMi  ioeh  dnea  ptaaKo 

Attl'atiirtuiii;. 

Potamentierwaaren.  In  den  ersten  Monaten  wu-  das 
GascbäR  rocht  lebbaft,  stockte  dann  im  April,  bftrte  während 
des  Krieges  ganz  auf  und  erholte  sieb  bis  JahraBMhlusB  nicht 
«kder.  Donh  deo  Bnin  vieler  Kleinhladkr  bitte  unli  der 
GroMhAodler  badnitandB  V«rluts.  Der  Umwtx  basohrtnkta 
ikh  «cHist  kl  cunotBii  Artikabi,  in  «ajawii  nnd  farbigen,  loi- 
■enen,  b^lefnenen,  bramwollBnen  nnd  wallencn,  glatten  und 
pi^tniist'.'i  toii  BauilcTii  aiif  i  iiiiii;  kk-iii'Mi  Tlii^il  itcs  vorjilhrigün  und 
ja  Madciacta'ii  aul  ilas  Nirt!iwctiiii>!htf_  In  lioalzarlikcUl  wurden 
Schnuren,  I*crl!,.i'>ilt/i'  uiiil  Ui'sat/.knri|iri'  von  Gla<,  Luva,  Horn 
oder  BIeüh,  srhr  wi  ai;.'  solche  von  Zriic;  vi'rlangt,  alle  diese  Ar- 
tikel jcdiicli  vicnv^  utnt!.'MMzt. 

Apftetox.  Während  der  Kriegsmonate  waren  die  Flrbe- 
nieo  und  Bleichereien  Ittunnilkier,  IciMIMr  ttlld  btlblebieBer 
Gwne  mbescbBftigt. 

Vwtlm  BiUtar.  Die  aoniwaHiMo  Ibr  fertige  Kleider, 
walebe  «h  ba  Januar  und  februr  dank  die  eingebenden 
Auftrage  als  «ne  gute  zeigte,  erlitt  dirdi  den  Krieg  einen  Um- 
schlag, und  da«  Gescbai't  niliti.'  Iiis  Aacu-t  /iiu.dicii  Die  do- 
deutcnd  bessere  Wintersaiinn  f;e>tiiu.jto  l  iue  llottc  13i!><;liaUii.'uiii; 
ilmaitlicli'i-  ArKuitskrttfle  1>i--  Jaliro-,M:h!i;vs. 

WAache.  dhwohl  din  Kalirikalwu  von  Wäsche  uutor  dm 
ZeitrcrhiÜtni>-i<:'u  m  Iciih  a  liatte,  konnten  dennoch  sämtutlieho 
Arbeiterinnen  währeud  der  Krisis  l>aschil(tigt  werden,  da  fUr 
gute  Arbeit  nie  nborliAuft«  Krftüe  vorbawlett  find.  Otgen  Jakree- 
8«kla«8  kok  aieb  das  Geaebttt  wieder. 

Inapn.  Wikratd  daaKriagaa  stockte  dattiwiipeiigtsfikift 
SUOy  Jedeck  aeigte  aick  spUer  wieder  Begehr;  der  Umsatz  mag 
einige  80  000  JÜr  niekt  ttlimtieBen  haben. 

Leder.    Bei  dem  Mans;''!  .ni  jirn=;^rreii  Cfcrbercien  ist  die 
Lederüibrikatitm  unbedeutend.    AUc  für  du»  MilitAr  geeigneten 
T,:'(iiTsortei]  cim;.in  üu  guten  Preisen  rasch  ab,  da  mehr  gefragt 
wurde  uU  gciiiitt-rt  werden  konnte;  das  GescbAft  an  die  ädiuh-  ' 
niacher  selbst  war  gclAbiut,  «od  «pttrt  maa  aack  kieris  die  ; 
Nachwebeu  des  Kriege«.  | 

Oommiwaaren.    In  Folge  der  anruhigeu  SMtao  bg  der 
Veitheb  und  die  fabrikatiea  gans  danieder.  | 

IntdMli.  Die  kl  dat  totsten  JakrwUeriMK  entatandeiten  ( 
Dampf-ScbweidemOblea  oad  iMtaitea  ftr  Hgiakctrkeitung  fanden 
Siek  woU  dmienMl  kesciiiftigt,  komMen  (Aer  ikie  LeistungsfHhig-  , 
kcit  nicht  in  vollem  Umfange  zeigen.  Die  HerabsctTiiiiii;  der  1 
Kohlen  -  Fracbt.tatzc  lässt  ihre  wohltbAtige  Wirkung  auf  diese  ' 
An«tAlten  nitlit  verkeimen.  Rohes  nie  keaifceitetes  Heb  war  j 
im  Preise  daueruil  priirOckt.  | 

nobel.  Da  ilii'  M<jb>:>lfabrikation  nicht  nnr  das  gewöhnliche 
BcdOrfnias  zu  befinedigcn  hat,  scmdem  mehr  in  Luxusartikeln 
seine  Existenz  findet,  der  Krieg  hierin  aber  hinderte,  so  lagen 
die  hiesigea  Fabriken,  die  noch  mit  anderen,  froher  erwiknten, 
BBgbnatigen  Yerbftltniaseii  und  nit  dar  groaaa«  OniewmnB,  n«^ 
meatllck  BerUnt,  aa  ktaffen  haben,  lebr  darsieder. 

SirobgiiMhI.  Obgldeh  kter  der  Bedarf  cieadieh  gross 
ist,  wird  die  Flechterei  dentinrli  nur  in  «Ifn  ilädtisphcn  ArN  its- 
b&ttiem  STO-^sartisf  betrieben;  das  Fa!>nkal  isi  Riit  uuij  dauer- 
kaft  und     r  ]Ti;i,  ji'<l(.Tzcit  den  VerliAltiiissyn  angemessen. 

Baugewerbe.  Zu  Jiihresanfang  beschnlnUlrii  ilie  Geld-, 
sp&ter  die  KriegsviThaltnisjc  die  Baugr-wc-rb.^  nuf  die  imtliwen- 
digsten  Neubauten  und  Reparaturen ;  J^onoch  war  im  ersten 
Semester  die  Beschäftigung  grosser  wie  im  zweiten,  und  der  Um- 
tat* atieg  weki  niigenda  aber  die  UAUte  dea  ennirtaten  Betragea. 

tt^.  Draok-  «ad  8cknlb|«|iiere  verde«  klar  gar  nickt 
gefertigt,  md  eia  Anfln»BM  der  UniffHi  Pmp-  nnd  Pack- 
papierüafarikatfani  aWkt  niebt  ia  Antslebt,  dta  anaworUge  Fabriken 
SU  fast  gleichen  Preisen  utiijlcii'ti  scIiöiut  arbiiton. 

Polygrepkltohe  G«werbe.  Es  gelaugten  kuiii-i  <-rln'l)lK'li(.'n 
Aufträge  an  'ü-'  iitl]or;ra|i}ii-^chen  Anstalten  und  DriK'l<i;ri'i>'a; 
die  Arbeiter7ailil  ludit,  iIi.t  Arh<«it«1ohn  nnr  «ehr  uuliedeutünd 
Kesti'iL;t"rt  worJ'Mi.  Aurh  wahrcnJ  iles  ersten  Qiiart.üä  1Ö67 
ist  die  alte  ibittigkeit  in  den  Oflicincn  nicht  wieder  aufgenom- 
men worden ;  die  Klagen  Ober  druckende  Concnrrenz  und  schlech- 
ten Terdienat  aind  allgemein.  Etat  der  hiesigen  Dnckereien 
bat  eine  Dampftaaackine  «uQseiteUt. 


Buchhandel.  No<ili  die  dtr  Krifg  ausbrach,  wir  niit  den 
Anssii'litcii  ilaraiif  diö  iSaclifrage  nach  neuen  ErscIieiuuüffL'n  ifll 
B^iclibandel  wie  abgeschnitten;  an^'jer  Krieg'^karten  wunii  nur 
das  uQuni:;anglich  Nothwendige  gekauft  und  mit  ALlaui  iks  (Quar- 
tals die  Forts- tzungcn  von  Journalen  und  Licfeningswtrkea  in 
masscuha^  Weite  abbestellt.  Auch  im  Jaiurc  1867  bebt  sklk 
der  Book-^  Suiui^  nod  Hnsikdiicnbaudd  nur  allniälig,  die  Veriagpi» 
kaadlnngea  pradnciran  aekr  mHaaig,  rmi  das  P«l»lte«im  Mmtfßm 
der  noslcberen  Zeftrerhlltiiisie  nrUkkaltend. 

Im  Xleinkaadal  erfreute  sieb  das  Colonialwiaren- Ge- 
schäft im  Sommer  eines  recht  lebhaften  Abüatses,  welcher  na- 
mentlich durcl»  liie  starke  Be^il/aiiij;  und  die  am  Aft^-eufort 
bpsciiilftigtcn  Arbri'.er  lji  rb«igt:iul»ri  wurde,  nahm  aber  bedeüitcad 
ht'i  ili T  Ui  ini)ljibsiriins  <ier  Armee  ub.  nn<i  es  dürfte  noch  lin- 
ger«  Zeit  wiUiren,  ehe  das  Gesch&ft  den  frtthcren  Standpuolct 
wieder  erreicht.  Die  meisten  bemittelten  Familien  haben  noch 
von  dem  zu  Kri^esanfang  gekauften  Proviant  vorrftthig,  und. 
die  Arbeiter  der  grOaaeren  Fabriken  and  Geschäfte,  wek^  Trit 
ständig  darnieder  liegen,  ferdieaen  'aeibr  wenig.  Kunmaiw 
Terli^tea  zu  Jabieunfang  gnt,  der  Krieg  lünt«  aber«  nnd 
erst  In  den  totsten  Manataw  wurde  wieder  kibbafter  nmgeaalst. 

Spedition.  Dnck  die  ErMfonng  der  El»enlMihB.Stre<!k« 
Halle  -  Niird!i,iuscn  hat  die  Spedition  abermals  eine  He- intrieh- 
li^'uu..,'  erlilten.  indem  der  GOtftrverkehr  zwisebrn  Haiero  uud 
dir  Iiar/u''--'i'i'd.  snwi''  zwiseiicn  ilie>ir  nml  Sacli-.en,  Schlnaien 
u.  s.  w.  aum  grüivülti»  Timi  aemv.  Utciuuug  ühov  Halk  genommea 
hat  GrÖKsercr  Abbrach  wird  durch  die  Vollendung  der  ganzen 
Strecke  Hessen -Kassel  erfolgen.  Wie  sich  der  Verkehr  Erfurts 
mit  dem  Thtlringer  Walde  durch  die  jetzt  eröffnete  Zweigbahn 
ubcb  Ainstadt  gestaltet,  wird  die  niefaate  Zeit  aeigen,  trOaüisk 
ahid  jedoA  dto  Aundilui  mofaL 

Odd-  wl  CwimnaiB.  bi  Sonter  mr  dia  Mdnnek- 
frage  bedeutend,  namentlleb  fsblte  es  anOeMem  sn  dancmdon 
Capit«lanlaiien.  -ellist  nach  liem  Krie^'i*. 

Veraicherungsweaea.  Die  Versichcrungsgescilscbaft  Tbu- 
ringia  hat  sehr  schlechte  Geschäfte  i,'em.n  bt.  Die  FrunrVTaiichf 
hat,  vorzugsweise  durch  nusländischo  Risikos,  die  bie  tu  RUck- 
vcr&icherung  nalim,  un^n&ttg  gearbeitet,  wiÜirGnd  ihr  directee 
Geschäft  ziemlich  gut  war.  Die  Lebi>nsbr.<)rieh(>  litt  sehr  erbeb- 
licb  durdi  die  Cholera  und  schloss  zum  i'rsten  ^ialo  mit  einem 
TeriMte  von  etwa  7  000  Mt  eacL  GeneralTerwaitaags-Uakaetflai 
ab;  ein  laUte  Ober  40  000  Mk  ki  Paign  der  Gholeia.  Dia 
Transportbtnaabe  bat  den  massigen  Oewkm  von  etwa  7000  JMr 
gehabt. 

HagelTeraiebemng.  Die  auf  dem  Gegenseitiakeit.-princip 
begründete  llauelTörsicherungs-ücäclUcbalt  zu  Krt'urt  liai  ziemlich 
crhebliehe  N.Lcliscbiibse  von  ihren  Mit^iiedern  erbeben  ma<>eu, 
uud  mit  K'Jcl^^icbt  aiit"  die  zum  Tbeii  wubl  durch  diu  (Juacur* 
renz  andiTi-r(Actiei]-j  GeselUcliaften  bi  rb<-i(.'eflihrten  ungtinstigeren 
Gcschättgr«iiUiiaie  der  letzten  Jahre  im  Vorhaitniss  zu  den  fraboreu 
beschlossen,  sich  aufzulösen. 

Ti«k?eraiebMru^  Im  Januar  wurde  der  Eifniter  Vie^ 
venickenings-Tento  lach  den  Gfondtttsaa  der  Gegemeitigkeifc, 
firal  von  Oeackkftaipocikttio» ,  unter  Einrichtung  geffMaettiiar 
Controto  nnd  UUIgster  Verwaltung  gegründet;  er  erbebt  leiM 
Beiir.tge  nach  Gefahrenstufen  und  will  sieii  voriTHt  mir  in  Jen 
ge6.uuJtii  Gegenden  Thurmu-ens  au'-breiten.  Der  Krietr  beeiu- 
flusste  die  Entwicklung  des  lustnuts  und  fübrte  vernielirto  Ver- 
loste herbei;  trotzdem  ist  seine  Ivi^'c  uberrasciitinü  gttustig.  Die 
Tarifsätze  von  U— 4%  für  Pferde  sind  darauf  berechnet,  i  */• 
Nachschuss  zu  erheben;  wenn  nicht  ausscrgewOlinliche  Verluste 
eintreten,  reicht  die  erhobene  provisorische  Prämie  indcss  aaa. 
Bis  zom  Hai  1867  alhlte  der  Venia  389  JfitgUeder  mit  841 
Pferden  im.  Werik  fon  104S85  JM  Oto  FttutaMlHikMB 
bfltnvan  >7»l,  dto  limtm  mi  «itaNa  INbneiiMdnm  131, 
snsamBMm  S  88),  die  Amgaben  fhr  19  Sdilden  1  453,  «e  Ve- 

btiuaussalien  374,  zusummen  1  827^8*'  Es  verMeiben  I  S55.i**- 
iur  Deckung  der  SchAdcn  u.  b.  w,  der  letzten  iieideu  Munate  des 
ersten  Vereinsjuljres  von  17  Monaten.  Wegen  des  Krieges  hat 
der  Verein  noch  kein  Hindvieh  versichert,  auch  ist  der  Vcr- 
sichcningsmodus,  wie  er  im  Statut  festgestellt  ist,  nicht  leielit 
auszuführen,  weshalb  er  einer  neuen  Bcratliung  uutcrwurfeu  uud 
Ende  Mai  1867  veröffentlicht  werden  wird. 

-  Spar,  und  Leibcniaa.  In  sweiten  Qnartal  maaata  die 
«tidtiacke Leik-  nASsnemt  viatoEkdagw  surtekasUan,  um 
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Tor  rieh  güig.  An  Itlnw- 
kUms  bstnecB  Ab  Sfnligiii  569  180  Mir 

Sparrerein.  Wegcu  der  unRBnMiK'fti  Ziitvi  rliiiltni«!-  lialifn 
im  ErturtiT Sparvereiu  die  Sparmnliiirtfu  mir  .So;ii  jjJa-  Iwiragtui; 
hiereu  kuuini  uii  Zinsen  für  jiiu'c|ci;1i'  (icUlLT  4i',  der  ZuM:hus& 
dpT  Stjitithi  iifirde  äOO  und  d^r  Ul'sUuiI  U»h  V^rjahivs  30,  7.u- 
(.uauiuu  NiiuHja*-  Zurikckgezahlt  wurden  8  03),  an  Prämien 
Tertbeiit  ioa,  die  Unkosten  b«liefen  sich  anf  155  und  <)pr  schlicss- 
Kdie  Iksuind  anf  1 10  JiM: 

TonduamniMk  GcgCD  Jabnawhl«»  ilUle  die  Erfurter 
Totwlinhiiilr,  tota  GewIillUiiaillMig  wnniw—wa  tot,  >95  Mt- 
«litder,  dm  flrtlMbra  o  >«:;e  3Mr  betn«.  Der  BeaerteiMidi 
rrfaOM«  «ich  anf  949,  di<  Spiin^iiiltttrea  fWinhiderten  lich  auf 
10  4t5ö  Jia-  Das  Conto  der  unlVf-nomnicnen  Darlehne  betrug 
ti  936.  tlcr  üeberschuss  894  .  .  .  S««ensreich  wirkt«  der 
Ilandwerkor-YorschussTcroin,  welcher  niii  Jritin  ^vi  hlii^-  .in  nii- 
verzinslichen  Forderongeu  1  879,  an  vi  r/iu>Udi»iü  1  740 
an  kloinorc  Handwerker  ausstehen  liuttc,  Dm  Vcrein^vennfigoo 
«ar,  obwohl  im  Lotufc  dis  Jahre«  viele  Mitglieder  au!»chledea, 
on  147  JB/ir  i^wach^en  und  bctru«;  3  899  JUr 

Portmlnlir.  Bein  bieiigeD  KOaifUolMa  Pottant«  giagea 
«io  mip.  $m  GeUbrieli»  'tad  W<itlM«idiuigen  93  iib  mp. 
M239,  Bidnto  111485  nsp.  1»57S5  Stikek,  ferner  rind 
im  reeornmanillrten  Bridim  19  957  nnil  vmi  Krwntetd- Sen- 
dungen 164  987  Stück  ,i!>e<');iini!ri,.  Auf  ?ifsi:inweisni^n  sind 
17b  920  J«wr  ein-  und  -2t>0  406  ONfr  auitgezalilt  worden. 


TelignfiMiiTerfcalir.  AafUerfBerTcIegmphoiielitiioniiad 

anfgegebcn  19  5S9.  an^komraen  t9640,  aufgcnonmra  und 
weiter  ^'r^ji-'-n  '      Tt.'fi-  'h^n. 

Bitenbahn-Güterverkeir,  Auf  hiusiger  Sutiun  wurden 
verschickt  resp.  eropfiingen:  Eilgut  32  196  resp.  19  773,  Fracht- 
gut 136  330  resp.  121120,  Steinkohlen  1091  resp.  403  836, 
Braunkohlen  423  resp.  252  996,  Holz  18  089  resp.  78  215, 
Salz  273  966  resp.  100,  Gftter  so  erndnigten  Fradite«  5M  355 
resp.  599093,  numraen  1.015  450  resp.  1.398  06S  f^. 

Die  .st.1dtischc  Eandelstohnle  fiir  K  ntfmunnslohrlinjff  i  r- 
freute  s.ich  noch  nicht  der  erforderlichen  Theilnaliine  des  Kauf- 
manns- und  Gr\v>  rlicsUiidiei;  rio  wurde  danducluiitdiEii  tob 
20  Schülern  licsueiii. 

In  der  I.  Clusse  der  Königlichen  ProviMid» QtWtuba* 
whnle  Sassen  8,  in  den  II,  CIi^- n  ]  I  ?,liiili'r. 

In  der  Elementar -FortbüdongMchttie  (Selocta  fttr  die 
Parochiul.M:huluu)  wurden  von  ctuem  Hai^t^  räd  «inen  ZciCh» 
neulehrer  52  Schiller  unterrichtet. 

An  der  8ozintagB-(Handwerker-Fortbildung$-)8ohitle  bctbel- 
UgUn  tiett  im  Schuljahr  1 866/67  im  Ganzen  ÖO  Bauhandwcriu- 
nnd  71  eadöre  Handwerks-Lehiünge  and  wurden  von  2  Lelirem 
uiierriditet  Die  Zahl  der  ^idnattig  rarhandeoen  Sebttler 
aclmaakte  twiedMB  80  «od  90.  b  der  neu  enIchMenSrieel» 
besncbten  93  BehSler  an  3  Wodtendiendcn  den  Untertfebt. 


ly.  AuBKiig  am  dem  Berichte  des  Handeln*  und  Gfewerbeyereins  zu  Hanau. 


A.  GutMlitillflihaB. 

Handelsg^etigebosg.    Die  Einführung  von  Handclsgc- 

ritlatrii  mit  knufrnännniwher  Bp^ptnm«:,  deren  Yorrüge  immer 
allgeiin'ii^T  ani'vkiiiint  wiTiifn,  i'iiic  i'e;ninris*me  dentsche 

0>ncur»ordnuttg,  welche  m  einfachen  Formen  thunlicbste  Bieber- 
Stellung  und  mAgLich»t  rasche  Befriedigung  der  Gläubiger  au« 
der  Maaae  erreichbar  maolit,  nit  enteprccbendem  Auordver* 
fahren,  bleiben  dringende  Wttneebe  des  Uaudelsstandea.  . 

Wniwnam  Uaas  die  Bachnimg  in  GuUen  hierorts  nur 
Im  Ende  1867  geetettck  aebi  soll,  Ist  nm  so  beUi^eDswerilMn 
als  wir,  hart  an  der  Grenze  SDddcut«cblandg ,  wo  die  Guldon- 
wikhrung  gesetzlich  be«tcht,  uns  der  lotxtcron  fast  gur  nicht 
ent^Uigen  können.  Die  Thalerwfthning  ist  /w.it  tichon  seit 
Uiige,  jedoch  ohne  Zwimi?  hestUtiliidi  de«  PrivaUi  rki  lirvi,  in  den 
chenuiligen  Provinzen  Il.iri.iu  -ivA  Fiilii.i  ->'l/lii'li  i  ini'ctiilirl ; 
«s  Lst  aber,  trotz  mehrtai  In  r  Vcr.-tucbe  der  i'rutiercn  Behörden, 
diu  ScbeideniOnzo  der  Tliiilfrwiilirung  durch  deren  mn.%«en hafte 
Fiiefithning  hier  in  den  Verkebr  zn  Ufingen,  nicht  möglich  gewesen, 
in  den  durch  mnere  Lage  bedingten  natur- 
Geid-  nnd  Beohmngiwriillbnnen  herbeianfthnn; 
die  SdmdenOnma  der  Thalnrwthnug  vereekwanden  ahbald 
wieder  aas  dem  Verkdir.  Daas  Sknrikbrt  die  OnldenwUmmg 
belassen  werden  soll,  nadht  unsere  Lage  mir  noch  misslicbcr, 
ii;t  K'i/r.iiJri  dort  unser  Geld-  und  Wechsi Ivtrkilir  viTiiiittfli  wird. 
K>  sd'iit  daher  dringend  isu  wonsflien,  ilu.vs  bi>  zur  tk'lünuviju 
lU'Äeli.Kiii  d'/[  Müiizir.ii,:«  ihis  scittiurii,'.'  Vfilialtru^i  tVirtli'stehc, 
wonach  ilu:  Thük-iw abrang  uameuthch  in  Ucchnung  mit  den 
Behörden  und  öffentlichen  Ca$8«n  gosebtlidi  cingeRihrt,  im  Privat- 
verkckr  jedoch  die  Verrechnung  und  But-hfQhrang  i»  Golden 
ertaubt  ist.  Betroifii  der  zu  schaffenden  Silbermüoite  werden 
die  fieechlotee  des  deutschen  Handeislnges  talhnrortet,  wahrend 
als  GeMaMdce  dns  10-  nnd  90-lbrliatltclt  enpfoUen  «erden. 

Stodtwaage.  Au  den  Markttagen  kann  die  Stadtwauge 
den  .\nsprOchen  nur  zu  httufig  nicht  genügen,  so  das»  dringend 
gewonscht  winl,  ilie  stAdtiscbr-n  Uehil^rden  mögen  eine  zweite 
Bnickonwa.ipr  einrichten  nml  «m  lii  >umnit«n  Tagen  dem  Ver- 
kt-hr  iiftijfij.  Vielleicht  köUJilo  dies  uii  v:\iirv  vuui  lu  uiui  Haliuiiofc 
nicht  allzu  cntferaten  Stelle  geschehen.  Die  Kosten  der  Kiurich- 


I       CwteibaiienntiTmnf.  XJm  in  BlnHang  nrit  der 

GciWtzgcbung  zu  kommen,  bedürfen  unsere  Gewcrbeseseize  einer 
>  Aenderung.    Der  un.«i  seiner  Zeit  zur  Begutnchtnng  vorgelegt« 
Entwiiri'  kommt  unseren  Bed0rfi;i:-5.  ii  mii  .V'i-ii.iliiin'  iii.'er 
:  Punkte  entgegen.  . .  .  I>n  (t«5ch:'ifi'-ln  tri.  h  di  r  Iiij<mti«riiiubnkon 
'  wtirde  die  F.rlanlun^.---  /wn  Miifülin  u  vnn  \  urrÄlhen  auf  der 
;  Reise  im  Zollverein  sehr  erleielileni.    Ein  rtesfalUiges  Gesuch 
:  konnte  zwar  von  Königlicher  Regierung  nicht  willfährig  beschieden 
werden,  jedoch  ist  uns  die  Auüsicht  cröl&et,  das»  durch  den 
Erlaas  der  neuen  Gewerbeordnung  ein  Anskiniftsmittel  an  die 
Hand  gegeben  irerde,  da  es  in  der  Absicht  liege,  den  Terkanf 
im  ünihraxiehen  nU  AnaseUnss  einiger  Wunren,  zu  denen  die 
Bijouterie  nicht  zlUa,  auf  Gnad  Ton  Qemrbeaoheinen  allge- 
mein zuzulassen.  ' 

Eiseubalmen  Brücken,  rngeachtct  di  r  rn^i  wis^lK  it, 
ob  die  t'rii)if:f'iirl- Hanauer  llaljii  üls  SchluMistrecke  dur  Ikbra- 
ll.iri:iiii  r  ü.ilni  einverleibt  werden  soll  oder  ob  ihr  mit  der 
hessischen  Lodwig&bahn  abgeschliMMmer  Vertrag  zur  definitiven 
!  Anüffthrnng  kommen  wini,  sind  manche  Verbesserungen  vorge- 
•  nommcn  worden,  «o  die  Erweiterung  des  hiesigen  Bahnhofes  für 
j  den  Güterverkehr  und  die  Errichtung  eines  abgesonderten  Koh- 
'  Im-Aoaladepiataei.  Degegen  bestehen  die  lOngel  der  Frank* 
fnrter  Teibindnngsbalm  fint  nnd  katen  sdiiNr  anf  Ihit  aUen 
hiesigen  GesddftsEweigen.  Sie  lünfUmmg  von  Retonrbüiets 
im  PersonenTcrkehr  bleibt  zn  wünschen,  und  für  mwere  Hotz« 
luiiidliiu^r-n  In!  OS  ein  dringeiuio>  Bi  ddrfni'-s.  ilu^s  dio  Vi-rwidlung 
auch  Wiiuc'.;  yoü  100  Pf-  JLuütmgsiahijikuil  eiustcil''-  tVmer 
kla^t  uvAn  tibur  iiiiL'i'oiL'urto  und  nicht  soi°gf&ltigc  lii  i'niidlung 
der  Guter  in  den  UutcrkiUeii ,  z.  B.  (!a«s  Wein  und  liier  der 
Sonne  oder  dem  Erfrieren  amigesetzt  htgorn  bleibt.  .  .  .  Das 
ErgebnisK  des  Betriehe«  auf  der  neu  eröffneten  Streekc  der 
Bebra^Himaver  Bahn  bis  IWcbtersbach  scheint  alle  Erwartun- 
gen zu  ftbertreffen.  Indes«  aeigk  rieb  sehen  Jetzt,  das«  bei  der 
Anlage  des  Terbindongswegee  mit  der  Stadt  die  BedCrfiliwe  dea 
Localverkehrs  nicht  hiniflnglich  berUckülchtigt  sind,  und  dass, 
um  denselben  zu  genügen,  eine  zweite  Zugangsstrasse  nothwen- 
dig  weri-  n  wrii.  .  ,  .  Die  Nothwendigkcit  einer  Bahn  Offm- 
i  baeh-ffanaH  wif'l  !«>  allgemein  anerkannt,  dass  ihre  endlicho 
.\u~iuhruiij.'  .IU5SIT  Fr.ici  strlit.  Die  V'Tliindung  mit  dem  Oden- 
walde,  ob  von  Steiuheim  Aber  Diebarg  oder  von  Dsrmsiadt 
«■a,  Ift  tur  Hanau  ant  In  iwiller  iMe  im  Bedentnng, 
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aut)i  orstcro  Linie  lifn  Vorzag  verdient.  Untrennbar  damit 
verbuaden  ist  die  Erriciituiig  einer  BrDcke  Uber  deu  Main  in 
der  NAlie  hiesiger  Stadt,  welche  zugleich  dem  gewöhnlichen 
Verkehr  von  Fulirwcrk  and  fenoneu  dienen  mOsste.  Die 
Interc&üon  alier  Bethciiijiitcu  faBm  Uwichtlich  der  Verbindung 
zwiacbea  hm»a  nad  Offenbwii  «ihwiwmm;  die  pnowiaciu  B«« 
gierung  bedarf  ttr  ihn  Bebra 'Hapenw  Bahn  elotr  besaeren 
yerbiadno^  mit  den  wettUcben  BahobOfen  in  Fraakfnrt,  dft  sie 
die  jetzige  durch  letztere»  führende  GOterbahn  je  gewähren  kann, 
uiiil  die  hi.'-'-isi'hp  Rpeiiriin«  nitiss ,  wenn  sie  ihre  bedeutendste 
ladu-'trtest.iilr  nicht  «cst'iitlu)!  Ijcti.'ichthciUgen  will,  Offenbach 
eng  der  Sui'ktrassn  licrau'^'icli.itl'i'n. 

ZoIUmt  Der  Maugel  aasreichender  BAumÜchkeiten  fdr  die 
MMjgeJMlOTte-MiBitariigB  blabt,GiigBiutBid  fgirtdnieniilBr  Klage. 


fi.  TbatateMlcihw. 

AUgaui]»  fleeehltfUleg«.  Die  politischen  En-t|;nis8c  leg- 
ten den  bis  dahin  im  Allgemeinen  guten  O^setiiiftigang  lahm, 
Wfizu  ii:ii:h  (1a'.  x'*  ri'ik'"  Knileresnllilt,  die  Geld-  und  Creditkrisi.s 
und  iii('  L'aUirbu'chiuij;  des  Transportverkrhrs  traten.  Nach 
dem  Krieirc  brachte  der  enii-'i'tn  tme  Bedarf  för  kurze  Zelt  leb- 
hafte üescbAftigUDg ,  die  ai>er  gegen  Jahrv^schli:^«  wifder  stark 
uachRclag»en  hatte.  In  der  Gesammthcit  ist  >i.i'^  Gi  schäft  nicht 
befriedigend,  nur  vereiiuett,  miipntlich  im  Kkinverkelir,  velcber 
durch  d^  Bedarf  der  Thippea  IniM  e^geotliahe  8tOiraii|  er&h- 
na  Itttte,  gftiutigar  gemiei. 

OtidNtiinraiialii.  För  dte  nlehit«  Ungäung  tat  dir  Bni 
der  (Heborie  von  Bedentiug;  e*  wnide*  3$9  IfoigeB  bealdlt, 
die  eine  gut«  Mittelemte  cr^hen. 

Colonialwaaren.  Wrnn  .uidi  lü'.-  TTiTi^tii'rriode  in  den 
Haupt  -  Vprlirmif.h«irtike!n  Maui  iics  [iiicli.;!  Ii.  ili  )i:it»e,  was  im 
-i;lik-]ilii-niU'n  SumnKTgi-cli.'ift  virti.'U'hlAsviLrt  war,  hli-di  ilun- 
nocb  (icr  \  erkebr  geg«ii  den  de»  Vorjubr»  ^uitivk.  Sollten  sieb 
die  zu  erwartenden  Bahnverbindungen  realisiren,  so  wird  sich 
der  Engrosbandel  erweitern  und  erfolgreich  mit  dem  durch  bes- 
sere Verkehrswege  begaostigtea  Frankfurt  rivalisiren. 

tt**"*!!!?"—  Za  SchiS  wunden  weniger  Stetnkoihka  all 
in  Vflijtthn  ugriinidt,  Jedodh  tit  der'  grftaeem  Teriwnuli 
durch  r«ich1idiere  Bahnnifiihr  gedndt  worden. 

Steinbnich.  Mit  ADsnahne  der  Kriegspertode  heben  sieh 

di'    ^i'i  I '      ii;  -  1-  im  Slcuil'rucli  nicht  ge&udcrt. 

MMctuuott.  Auftra^-'f  fnr  M.ischinon  fehlten  fast  gftnjtlich, 
aui'h  wunlrii  ki'inc  l),!n!]ifrn;iscliin('n  mifuc'-tfllt. 

Wagen.  .St;it  iä"ni  Kru';.!«  liegt  der  W.iu'f'nbaii  Kaiiz  <lar- 
niedcr  und  ilurftc  sich  .mcli  nicht  eher  hclitj.ri,  ;i|s  hts  rlio  srit- 
hcrii'cii  Vi"  1'  itrti  r;  Frankfurt,  Ascbaffenbmg,  Franken  u.  8.  w., 
sie  ,      I    i  1  h  l  :  .-i-Mden  erholt  haben. 

Ooieeiecme  Wearan.  Anfang»  Mai  lähmten  die  Xriegs- 
«aniahteii  das  OceoUft,  das  efilftar  gaaz  danrioderiiB,  iadon 
rieh  aadi  aailtiidisdie  Xinfeir  fbra  hielten.  Mit  dem  Friedcns- 
•ddnas  kaaen  zwar  wieder  AnftrSgo  ein,  jcdocfa  hinderte  der 

Ulltcrbrödii'iii'  EiM-iihaliii  -  Dii.-ri.'^t  ilic  Aii.sfllhriinp.  Vi:  l'i-hsl- 
geachftft,  uliwiilil  liihliolt,  kuJiuty  duiuuch  mcht  anu.iliu.'ud  den 
l^habtcn  A    i  l.  I  rken. 

Platinwttaren.  In  Pl«tingeräth*rhnft<'n  war  der  CiiiiMim 
sehr  »rhwarli. 

Oold-  und  Silberwaaren.  Anftogkicta  war  das  Geschäft 
gut,  wurde  .'ihrr  durch  die  Kriegsaa&sichtcn  beMihrilnkt  und 
dnceh  den  Kiieg  selbst  gF*""'*  gestAct,  eo  diai  viele  ilabiikea 

lieh  iwar  der  Bedarf  gritend,  da  aber  daa  ▼ertnan  nicht  in 

dem  IfiuMM  snrdckgekehrt  war,  irm  dem  Aheatce  ^ge  Leb- 

haftit;kt-it  /u  <;idicn,  mi  war  für  dio  tiHM>ten  Fahrikuu,  du  aiiilh 
da.s  F.xjHirlifcsch.lft  sclir  trcriiif^  Idlcl),  das  Euilröiultat  schlechter 

wie  ^*'it  .T.ihrf  u.  ii.iiiH'iiüudi  huttt-ii  diijenigcn  gBÜttaii,  mteho 
fbr  die  Dt  tiulgci^chitft«  Frankfurts  arbeiteten. 

Für  HarmorwaHM  fMfflOM  der  fiMfhUlglBB  Wi»  der 
ia  £iteiiguss-Waaren. 

Chndkalies.  Die  Darstellung  seltener  >  htrnisclirr  l'i  ft- 
pezate  wa  wimeiuchaftlicbem  laterane  gab  kidüche  Behchäf- 

iMiAlfaa.  Zam  JaltreaicUaB  «nrden  309  tlhatBehe  La- 
tanMi  luul  1 4S7  Gaimeiaer  benoM.  WegM  der  achwachea 


Fabrikthftligkeit  blieb  der  Uasvcrlirauch  wibrc-iid  der  HchcnU 
der  Menate  weit  hinter  dem  nonuuleo  Veriiiütnuis  zurQck. 
Liqaeor.    Im  ersten  Quartal  erfuhr  das  Gosch&ft  in  Li- 
j  queuren  keine  Acndening,  Hess  aber  im  VerhAltniss  zum  Wachsen 
I  der  Kriegsbefarcbtungeu  nach  und  stockte  ganz,  als  der  Kiitg 
ansbrech,  aamenüich  donh  die  StOrangea  des  Eisenbahn- Ver« 
kehrs.   Dir  FMida  kradrte  wieder  «migei  Leben,  mdeam 
war  bis  Jahreiuicbloss  und  weit  darüber  hinaus  das  Geschift 
selir  lahm,  du  fiist  alle  Anftrftge  nur  auf  Deckung  des  dringend- 
6ten  Bedarf«;  ln  nKjssen  «jiroa. 

Wein.  Wi-it  jeniici-'r  uls  in  den  Vurjaiirun  war  der  De- 
t.iilvtTkiinf.  Hil  l  I  .''  i  1-  1 , Ml'  :  tgc-S€hilft  blirb  uliiio  Bedeutung. 
I  Ui^lcicb  Tabaksfabrikate  üichi  su  wie  Luxusärtikel  im 
Consura  beeinträchtigt  wurden,  so  scbmülorto  sich  doch  der  Yer- 
brauch  durch  die  nlipc-mfiiie  Geachift&stockuiig ,  indes^o  war 
der  GeschiiftNi^aiig  kerhiilini^unfts$ig  befriedigend. 

Garn.  Im  entea  Tiiaealer  lieai  daa  GangesefaAft  gegen 
den  gMehea  ZeMraum  dfli  Yoi^hrai  Kichta  n  wSuclMia  tbijg, 
erlahmte  dann  aber,  am  spater  gani  an  atoekea.  Naih  don 
Kriejft!  zeigte  sich  wieder  Bedarf. 

In  Wollwaaren  war  dir  Üni?at7  dem  in  Garnen  gleich, 
I  iadiÄaeii  ivurde  das  Winterfjesohaft  diireh  milde  Witterung  und 

6eldm4ingel  sr'' r  l  ■  i  ■ : ,, ,  iii.i.at. 
'         Strampfwaaren.    Walirend  der  Absatz  vou  i'ricot-,  Hand- 
I  schuh-  und  Strumpfwaarcn  in  den  ersten  Monaten  reebt  gut  war, 
{  trat  bereits  im  Mai  eine  sehr  fohlbaro  (laue  ein.    Ein  Som- 
mcrgcäch&ft  existirte  weder  im  lulandc  noch  mit  dem  Auslände, 
und  die  Zahlungen  der  Knndiehalt  blieben  voUstflndig  sistirt. 
Nach  dem  Friedenssohluss  nahm  das  Onebtft  rasch  einen  er- 
frioiiaheii  Avlhebwm^,  Jedoch  scbm  im  October  war  es  wieder 
recht  eddidit;  die  AusseostAnde  liefen  schleppend  ein,  und  die 
ZahlungsciiiUenuu;;en  mehrten  sich. 
I         In  die  F&rberei  brachte  dff  Krie'„'  eiiifii  StlUstand,  der 
■-'\i:h  a'-'i'r  bald  wiedi-r  verlor. 

Die  Goldstickerei  hatte  mit  denselheu  NotlistAnden  vrie 
im  Yotjahrc  zu  kflrapfen 

Hat&brikatioD  uu«i  Haancb&eidereL  Da  der  kleine  Hut 
stets  mehr  die  Mütze  Tcr<1rADgt,  so  steigerte  sich  ftlr  crstcrcn 
der  Absatz,  der  aber  durch  die  Kriegsbefitrcbtnngea  buchrtnkt 
wurde,  so  diu  nur  wOcbenUleb  aa  8  Tagen  und  aoefa  nur  auf 
LifHr  gmliiilal  werden  konnte;  Jedoch  hob  dch  sa  gMchsr 
Zeit  der  Tefkaaf  rou  Haaren  zur  Hnt&brikation  filr  den  nord- 
uiucrikatuschi-n  M.irki  und  blieb  bis  iuin  Herbst  lebhaft»  Tos 
da  au  war  drr  Ab^at7  für  licide  .\rlikel  schleppend. 

Holzhandel,  liurch  den  Krie?  wurde  da".  Vertntupn  er- 
schüttert, die  lijiuthatiitkeit  gehemmt,  wüs  einen  sehr  schiecliien 
Al'satz  und  selir  i^edrilcktc  Preise  zur  Folge  hatte.  Soll  »ich 
das  seit  mehren  n  J  iliren  bedeutend  entwickelte  Holzgescbäft 
noch  meiur  erweitern,  so  wird  die  Herstellung  einer  directea 
TeriaadaaB  mit  der  MaiD-Weiichaha  önrehamt  etfoiderlieh  win. 

tigt,  und  dir  Ahiati  in  Cigarrenkistclicn  crHtt  weaewtlldie  BSn- 
bussc,  denn  wcdb  andi  die  hiesige  Cigarrenfitbrikation  keinen  < 
allyu  ^tark  vcriiundiTtt-n  Ttedarf  hatte,  so  war  durch  dnii  k'?- 
störtiU»  Traii'-piirtverkebr  di«  Deckung  de*  tihnebin  s-c-hon  ge- 
ringen auswürti;,'cri  Urdarfs  nur  theilweisf-  möijHi-h.  Ci»sarren- 
Wirlfplformfn,  liertn  (iübrauch  auch  ausserhalb  ziuiinml,  wor- 
den viel  bi'^-ebrt,  uiui  die  BliiriditaBgm  dtt  EUirikbctfielM 
mossteu  erweitert  werden. 

Baugewerbe.  Ohne  den  von  Königlicher  Regierung  he- 
«niiimnijitam  Auilma  der  Htatimmgebtode  der  Bebra»  Haaanar 
Bdm  wttide  die  gaoae  Baieiiltftigaag  darBwgwwiikn  anf  einige 
Reparatnrfaanten  beachrlakt  gewesen  sein. 

Bqoutsrie-  und  Bttdiwaarea.  Bei  dem  »dJ eckten  Gange 

des  BijciUlei  icfjestinlfls  war  aiuti  die  Ktuisfabrikatiou.  die  Jen 
hioiiueii  Ik-darf  vor/uijsweis«;  deckt,  sehr  bescbriUtkti  die  Al- 
beKiir /.I Iii  AMirde  vermindert. 

Papier.  V»ni  Knc^e  wurdu  die  hiesige  PapierfsbrilutMO, 
die  sii'h  h.iijpts.'tclilich  mit  farbigen  UmschlagpapilCM  babtlti 
sehr  benachtheiligt;  die  Preise  blieben  gedrückt 

Spedition.    Dorcb  die  günstige  Lage  des  Platzes  an  einer 
frequenten  Waaientnasa,  ia  Vorbildung  mit  der  aAnUiGh  ge- 
heiüleB  BaapfatanNaaf  dir  Stniat  aadi  der  WcttanM  m.  w. 
hatte  das  bereits  seit  Uager  als  ftO  Jahre  bestehende  ^edRkma- 
gescbtft  einen  bedeotenden  Vakag  gewonnen,  erlitt  i^er  dnrdi 
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EinbiHKn.  Bte  InM  vollendflte  Bebrm-Hiinner  Bahn  wird  du 

hiesiipin  Spcditionshnudcl  bo^OnstiK  ri.  vüniu^>ii.htlirh  vielo 

durch  dioso  Dahn  «ransponirtoii  rruducU:  suu  liiti  ;  b  durch 
dia  hilligir.'  \V;isv'r^(r:i-->  wcili-r  boRlrdcrt  wenli  n. 

Bankgetoli&A.  Im  Allirt>m<>iti!>n  war  der  Geschaftsf^g 
uiisnnMis.  was  theils  in  in  (ii  Hliiirtsstuckailg,  theils  in  Viw- 
twuen  gegen  den  erlangten  Frieden  lag. 

Sparcuse.  In  die  lUdtische  Sparcairse  wurden  neu  ein- 
gelegt SS  540,  di^egen  nirllDkgetalilt  36  931,  an  Zinieo  gul- 
gatdirielMiii  S  5SS  and  et  TeiWelM»  als  Oaflnba  ISI  438  f, 
weidi«  sldi  auf  1  4f7  Eialeger  gagcn  1  475  bei  JahresauCang 
TtrtlMlItien.  Oer  IteserTcfonds  betrag  1 5  iliO  von  dem  |te- 
-s»maiten  Cnpitiü  i  viiii;,;?  von  146  86?*  p  wann  14  1  475  /?  zins- 
bar lielept.  Di  r  Hüliu  der  EinlaKcn  nach  aserialluu  letztere  in 
678  unter  20  JÜt-,  288  zu  21-50  .ijj*.  264  zu  51  - 100  JSUk, 
120  zu  101— 200  ja«fr  und  77  zn  mehr  nl«  300  /^Ir  Dem 
Sitnnde  n.  s.  w.  der  Einleger  nach  waren  heih  'ih;.'t  \m\ 
2  356,  Fabrikarbeiter  mit  10  064,  Taglöhner  iwxx  j  .''Üö.  Knechte 
mit  4  345.  Fabrikarbeiterinnen  mit  4  584,  Taglöhnerinnen  mit 
J  373,  Illj{de  mit  41  474,  Mftndel  n.  a.  w.  mit  8  076,  Kinder 
mit  %\  961,  (MhntHiAe  Cum  mit  11  944,  «mtiga  Einkger 
Dil  S4  $S9  f.  Die  Ereignisse  das  Jahna  baiMii  dia  Amtalt 
ta  «ine  bedrflngte  Ljge  niclit  (cehraebt.  Seil  dem  I.  Jammr 
1867  wenlen  die  EiDlaK'  i;  mit  ■•tutt  .In-  bi^heripen  3  7« 

verriu^it.  .  .  .  Bei  itcr  mil  ih  r  Li  ihUauk  MrSjuiidenen  Sjtarcass« 
helnit-'rn  ilu'  r.init:>l:ir.l;if"n  |.'i-tr:  n  Aunstelluns  voll  2  Olili- 
Kiitiouen  niwr  i  U*Kt.  500,  lUU,  50,  25.  10  und  5  f  lea  120  /T, 
die  CapitalrQckzahInngcn  oder  Einl&sungen  Ton  3  252  Obliga- 
tioaen  274  625  f.  Die  Vermehrung  in  den  ROckaablaiigen  be- 
niht  in  den  Kriegsereignisiicn,  den  Gcschllliatoc]nn|aB  and  den 
gaiteigerten  Praisea  der  Lebenunittel. 

Di«  UitgHedana]!)  das  CMiSvaniw  l»b  sidi  von  S9S  aaf 
4SI.  Vereinmihmt  wurden:  BiBitriltigaMar$52,  Oescfalftsantheilo 
der  Mitglieder  15  267,  turBefebesaliite  TonchftsM  248  347,  Eiu- 
jahlnii,'(  ii  ;iiif  l^iiirmde  Rechnung  »hne  Credit  125  660,  dos45l.  mit 
(Vertit  '.*;(.Ki,  Darlehne  32  729.  Zinsen  aus  Vorschüswn  und 
Cn  ilitumtihnrng  3  778,  Provisionen  daraus  1  Zinsen  aus 
Wechseln  und  Effeeten  314.  Zinn-n  ans  dem  Üeservefonds  51, 
ans  dem  Banqiüer- Verkehr  1  1  438.  begebene  Wechsel  und 
Effecten  28  034,  Spareinlagen  9  652  ^  ii^.  w.  Verausgabt 
worden :  Vorschüsse  und  Prolongationen  3(.»4  UJis.  Zahlungen  auf 
laufende  Bechming  ohne  Credit  115  793,  deqgL  mit  Credit 
9  SIS,  0ehn4t«  Vaciiaal  md  Blteton  990SS,  aitdifHaüilte 
Darlehne  5  540 ,  zttrBcIcgenhlte  OeschlllMiitbeiU  TgY ,  Htmm 
nm  Einaihlunsen  auf  laufende  Rechnung  ohne  Crwlit  1  399, 
von  Darlehnen  611,  von  S']i;irt  iiiln-'i  n  14S,  Zni^i  ri  .m  ilt^n  Re- 
servefonds 51,  BanfinifT-pT-iiN  j>iiin  .!  1  .  im  lUiuiiucr  -  Verkehr 
11  ! '  i' .  /iir  irk^'iv.iiilti'  Spiiri'iiil;ir,'ii  li  \  Dividenden  r  '-'ii, 
Vcrwiilt(inÄ»l<osU'n  uus  lö6j  1140  re^p.  373.  Geschäftskosten 
396,  fttr  Mobilieu  und  Dnicksachen  286,  zn^ammen  486  160  /T, 
Das  Gewinn-  und  Vcrlui^tconto  schlicssl  mit  5  899,  die  Bil.mz 
mit  106153  /*.  ab.  Activa:  ausstehende  VorscbQ»sc  90  931, 
CoatoconTcnt-Onthafaen  1  778,  Wechael  nnd  Eiecten  $  186, 
llobllIea,1>nic]uacli«B  S41,  Obbm  4917  /T;  Ptadn:  OaachUts- 
aafheiie  35.^75,  Darlehne  27  189,  Reservefondü  1  620,  Ccmto- 
eorrcnt-Glftubiger  33  224.  Spareinbgen  5  982.  Baoquier-Gut- 
li.iVirii  78.  Gpsi  li!Ut',l;iis((-n  Vcrwaltung^kosten  TSOfDMdeade 
i.r:>('tlzlii"fi  -44  /'  ijnfcrptchriclH'in')  1  775  f. 

Leihbank.  Bi  i  ilf-r  iii>"si^rii  KiMiieliclic-i;  Li?-;li!innk  >^in- 
^hliesslicii  der  duiuit  vcrliunilciieu  Sparca.^>e  betrug  tlie  Ge- 
sammteinnahmc  417  115,  die  Ausgabe  393  912  f.  Auf  11  127 
Pfänder  wurden  52  398  f  ausgeliehen;  zur  Einlösung  kamen 
incL  866  Stock,  welche  als  vorfallen  Öffentlich  verkauft  worden 
sind,  11014  PAadtr  im  fietngo  m  56 035  H.  Auf  der 
Laihbank  koHuma  aielit  allein  GeM-,  Silber»  und  EtrectengegeB- 
itlnHp,  sondern  aseh  aaf  den  Inhaber  lautende  Wertlipapiere 
rar  TerpfSlnduDg.  Am  Jahresschluss  haben  die  oodi  nicht  ei»' 
gelösten  6  989  POnder  einen  Voncbusswetth  wn  38  991  /T 
eothalteo. 


iMltffarkalii.  In  dem  B««tellbezirke  des  hiesigen  Post- 
amt« sind  rar  Ausgabe  Kckngt  von  Drie^st-Sendungen  324  532, 
von  F  iliri  iivt  -  .-M  iiiliiagen  92  339  Stnck;  letztere  im  Gowi,  ht 
von  4  :i7i  !^  uu;i  ujji  einem  declarirtcn  Werthe  von  4.749  64 1  Jäör 
Die  Zunahme  des  Gewichts  bei  ili  n  P^;lhrt'ü^t-.SL•adungen  trotz 
der  verminderten  Sfftrkrahl  i<st  dem  gestörten  Eisenbahn- Ver- 
kehr zuzuschreibt  ri .  am-li  <iii'  TerbältnissmAgsig  hoho  deckrirte 
j  Werthsummc  ist  nor  »ierFurciii  vnr  mOiSii-hem  Verlu^tcntspnmgen, 
I  TelegraphesTerkehr.  Am  Ju  August  wurde  auf  dem 
hifliigea  Bohnbafe  eine  Teceina-TelqpapbeMalton  aneh  fttr  den 
Piiratverinhr  ertttnt  mil  am  lA.  RniiAber  aMb  der  Sladt 
Terlagt.  Diaaalba  fi^ßK%  Irit  JabvaasdMm  1  318  and  nahm 
anf  I  ROO  Depenchen. 

Eiienbahnen  r,  P(  rsoaenverkehr.  Durch  die  Frank- 
furi-Iijii  r.nT  Ii;iim  wuiiliii  488  080  Personen  befördert;  die 
htesiui'  St:iiiiiii  lit'iht'ihpti'  sich  daran  im  Alipqg  mit  148085| 
in  il'T  Ankunft  mit  i  42  425  Per-sonei 

b.  Gftterverkehr.  Auf  der  Frankfurt  -  Hanauer  Bahn 
wurden  vcrsehickt  827  084  tft-  Stttckgttter,  2.333  194  «Rh  in 
Wagenladungen.  23  ISS  W  Oqplek,  18  Evulpagen,  30  919 
l^iiere.  In  flanau  kann  snr  Bahn  nqp.  i^gen  rat  der  Bahn 
ab:  959  96S  rasp.  $99895  W  Ottlar,  5900  mp.  465e  19' 
Gopiak^  4  raap.  5  Equipagen,  8  494  reep.  3  367  Thiere.  IKe 
Znnaltme  In  den  angekommenen  Ofltem  mnss  zumeist  dem  Ter^ 
mchrti'ii  '{i 'i'  ' Iii I ,  Ii -;ir)ri  /iiif^'^hricbcn  weri-i.'ii. 

8ctiiliahrl«-Viirkehr.    Vw  8chiffsTer{i>_-lir  win-'li'ii  lii'/r  cin- 
,  geladen  von  Cicli  'ncnwur/i'ln   l.'ttKH),  von  Riitit-ihcn  1  :i  r;,'?7, 
I  zusammen  28  6.?"  r^,  ausgeladen  gemeine  re&p.  l>oppcibödcn 
;  2  4t.<7  rf^^ji    Ji.3,  I^able  resp.  Fassdauben  au«  weichem  Hob 
105  OOO  resp.  3  000,  ordinäre  Mainborde  298  074,  Spalier- 
latten 16  600  StUck,  ausserdem  740  572        andere  GDler, 
«onmiter  ttber  10  000  9t  «ragen:  Gerat«  18  782,  Steiakobten 
md  Ooaks  109984,  habaaene  BmchtMae  91  618,  bäiantne 
Baasteina  nnd  Pflaatenteine  901  600,  gcoaUmef  oad  nog»- 
mahlener  roher  Oips  SO  S50  flK. 

Der  OewerbeTerein  hielt  eine  Gcneralver^mmlung.  simi.^ 
1  r>  S/.zungen  des  Veroin«ausschuRs<-ii,  das  Einpangsregistt  r /illilt 
Iti,')  Niimmcrii,  Die  Mitclit  ilrr/ahl  *'iMriic  lifi  JiilirL'^^L'liIii^s 
176.  liiis  ikneim  halber  niusst«  der  Loe^kei  im  zweiten 
Semester  ganz  s'stirt  werden.  Es  wurden  6  Vortrilge  tlb^r 
Gegenstiade  abgehalten,  welche  die  Industrie,  den  Handel  nnd 
die  Gewerbe,  sowie  die  Haudelsgesotzpcbung  betrafen. 

Oamomat.  Unter  den  Torg^dleasB  1 1  Ooncursen  befondes 
titdi  8  ttber  daa  VeimBgea  tsü  PilTiten  and  Handwerfcero,  die 
dareb  7ai^eh  eilaiBigt  vardea,  8  ober  Aua  Vermögen  vob 
Kaullenlen  nnd  lablikanlan,  «raroo  &  dorcb  Vergleich  beendigt 
wurden  und  S  nocb  acbwäben.   Mebrere  FaaiinmaiBen  «taMl, 

bedeutend. 

ArbeiterverhSltniss«-  Dun  ii  die  nllmiUicf^  Stfitr.Taiit.'  der 
Arbeitslöhne  konnten  dtt'  Arbeiter  so  viei  erübrigen,  »ich  und 
ihren  Kindern  eine,  den  BedOrfnissen  unserer  Zeit  anpassende 
Ausbildung  zu  geben;  jedoch  schon  im  MArz  begannen  naaere 
Luxa&bbriken  ihre  Arbeiterzahl  zu  reduciren  und 
iplter  gBnilkb  in  Stockung.  Aafai^p  Sommei 
Bnaderten  fremde  Gebilfen  nns  allaii  BnuMsben  die  Stadt,  nnd 
uneh  die  hietigen  Arbeiter,  danmter  nUreicb«  Tcrbeirathete, 
deren  in  <ler  Dijouteriebranehe  besonder»  viel«  «ind,  verloren 
nach  \m<'\  nach  an  Beschäftigung.  Manche  suchten  dnrch 
rasschcs  Fj-greifen  einer  anderen  Nahningsquelle  sich  Ober 
ilif  i>öse  Zeit  hinwec/iihclfcn.  Der  Frioiit-  hraclitf  erst 
spit  und  langsam  einige  Ke^amkeit  in  iIk-  (l<^c!iäfie,  und 
noch  gegen  Jabresschlnss  waren  noch  l:ini;i:'  nicht  80  viel 
Arbeiter  beschlftigt  als  Ld  den  Voijahrfn  iNLuich«^  wnhlbe- 
stelltc  Haushaltung  ist  ruinirt  nnd  noch  virle  -mx  Erhellung 
de»  Lebens  conMabirte  SehnUen  warten  der  Tilgung;  fast  alle 
Sparpfennige  shii  an%ewhit  Mar  wann  nlebt  neue  Stttrae 
das  gesellschaftliche  Leben  stSren,  neue  Lasten  von  den  Ar>' 
beitem  getragen  werden  mtiasen,  können  letztere  sicti  aber  dieaa 
Terhill^sae  btannigimHiaa. 
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V.    Auszug  aus  dem  Berichte  der  Handelskammer  zu  Frankfurt  a.  M. 


A.  Gutachtliches, 

Handelügeriokte.  IIiiisi<Lhtli<:l)  der  m  Aiiftnc  1867  auf- 
jiL'tn.-ti^nen  Besurgnisae  wi-u'i  ii  cmcr  soti  liiT  K'iiiiirln:licii  Staat'-- 
reKienuiK  beitlnichtigten  Verlegraa«  de;«  hiesigen  AppeUaltoiiN- 
Gcricbtes,  welches  zugleich  ein  Handt-lsKerivbt  zweiter  InsUm 
bildet,  nieh  Wiestwdoi  iat  der  KamnKr  auf  eine  tou  ibr  an 
den  Bumi  Jiuttzuiaiater  mtnni  SO.  Hin  1867  gerichtete  Vur 
tteUiHK  der  BetdnM  gsrnnfaB,  daee  nr  Zeit  eine  Tcrlegnug 
nidit  in  Abaielit  atetw.  Tielrndv  UUit  eäwr  UMierweitigen 
Aii$U«!<UDtf;  des  Horm  JustizininiKtcrs  zufolfie  erwarten,  das<i  bei 
dem  Zustandekonuncn  einer  (temoinitchaftlichcn  Civilpro<:cs»-Urd- 
nang  flir  NorddeutKcbluiid  <1it  Ik/irk  des  Kratdiforter  Appella- 
tion--  Giiiihfes  durch  Zuscl»lii*SLuig  eine»  Tht-ils  de»  früheren 
Ku;i  .;  1  iiiiiniiis  Hfssen  *erKrfis«ert  werdü. 

Wechtekedit.  Den  Eut«cbeidungcu  deN  Kr>niKl.  Appella- 
Uon&gerichts  zu  Amsbcn;  und  de*  KtaigL  Obcrtribunalü,  welche 
solche  Wechsel,  die  Beben  der  Angabe  der  aa  zaUenden  Saamte 
nocli  die  Anftthning  einea  imbestimiiiteD  Aeqnialentcs  mü  den 
Worten  .od«r  Werth«  enthalten,  llr  nngiltig  eriüflren,  pOichtet 
die  Knmer  bei. 

Maklerwesen.  Betreffend  die  im  Hause  der  Abgeordneten 
angeregte  Aofhebung  de»  Institut«  der  vereidiKlen  Makler,  no 
i«t  zuDücliKt  !tu  erw.iliiicu.  li-i-s  liiLiurtN  ui  Jiui^^  ji  i  .)  des  Ge- 
setze« T'>m  9.  Di'ct-'iiilicr  [i'^iii  liiTi'it>  iLis  .M:tklrri;cni  rix*  frei- 
geiTi'l".'"   i-l.     D.!".-,  nluT  lu-titul    (i.  r  \rn'iili  (rii  Mäkler 

überhsapt  veraltet  und  nach  der  jetzigen  UesUituriL'  iles  Han- 
didsverkehn  weder  nOthig  uuch  notzlieh  dOHte  su  b  M;hwer 
enraien  kuHen.  I>cr  Grosshandel  bedarf  der  VenaitUer,  und 
wem  dieselben  von  der  Öffentlichen  Facbuatorillt  geiwftft  und 
dnrefa  AuteUnng  enplblüea  sind,  ao  kaamt  ihacm  em  fereohtes 
Tertranen  en^egeo;  ist  ferner  ihren  .Bniiehitilgen  nid  Attes» 
tatioiien  eine  besondere  Beweiskraft  beigelegt,  »o  erleiehtert  diaa 
die  K«ichUipile^e  und  schneidet  tnanelie  Proce«>e  und  Weitenui- 
gen  int  V<iruiis  \ih.     Zu  'i,ir.i<;liti-ii   ist  nur.  liii-  /iili!  der 

bc«i'liüloii  !lllIllll■l^lIlJ^lvler  dcui  <jrtlii.Lcii  Ik-dürLiJss  culbprfche ; 
si»'  iliirf  w(-ili-r  7.ti  klein  »ein,  um  dir  (it'fahr  der  AumirtUDg  des 
loMitut«  10  citi  jjfrMjnliches  Priviicgmoi  {"Einzelner  zu  vermeiden, 
noch  zu  gnws,  damit  imhl  der  Mangel  an  Erwerl»  zu  Regel- 
iridhgkeitea  »mleite.  Dörth  die  Beseitigung  der  beeidigten 
Mikler  wttrden  tbrigeu  auch  die  ofticiellcn  und  wenigstens  an- 
aheren  Enittahugaa  der  Gune,  au  welch ea  am  be- 
I  Tage  die  AbscUOHe  an  der  Börse  etattgwfmiden  haben, 
verloren  gehen.  Cebcrliesve  man  diese  Besorgungen  Commis- 
sion&rcu,  Agenten  und  Börscnspeculontcn ,  so  wir«  den  Misü- 
brfluclieii  i-uiv  U-unhf  U.jhn  L-i68het.  ächltus^liLti  »inl  mit  Kück- 
sicht  aul'  dl''  Vi'i'lijmliunisen  des  Abaeofiliieicnlijuscs  Ix-tiicrkt, 
da»»  die  Verh;Utiii«se  der  Wei-h-d-  uinl  KtTfcicnhfirM'  tranz 
verackiedeo  «md  vun  denen  der  iii>r»un  fur  Waarenhandel  und 
Kbedcni. 

Hkadelakammer.  Vom  Herrn  llandelsmiaäter  ra  einem 
Gutachten  über  etwa  wOnschenswerthe  AbAndemngen  der  beste- 
hcadaa  gaMtaikhen  TondirifteB  Aber  die  Hamialakawwinr  auf» 
gefordert,  taaaeit»  sieh  die  Kaamer  dahin,  dua  eis  BedHrfoi» 

in  dieser  HichtuQg  nur  bezQglicb  des  Wubimodus  for  ihre  Mit« 
gUoder  vorliege.  Die  iui  f  12  des  Organi^ations- Gesetzes  von 
1817  angeordnete  WahlwLis.\  wuiucli  iii  Mrlcdigungsfalleu  (liurcli 
Abftlerifcn  oder  AustK't<-ii  im  Turnu-)  -äiumtlich«  Mit;:li.-ili-r  drr 
Htiriiii'l-k.iirim'T  M'lf:>l  urilrr  Zu/irliuu^'  Vuii  10  (;li  :cli(jilK  <iun:li 

die  iiandolükammer  erw&hltcu  anderen  llandelsleotvii  Wahlen 
vornehmen.  ent*priclit  als  lediglichc  Selbstergftnzung  nicht  mehr 
dem  Zeitbewasstaein.  Da*  tteaeta  vom  11.  Februar  1848  hber 
die  Eirichtonc  ««i  Huidelikanuncni,  velckes  tugimch  oberall 
AnsfUmngnienRdMligen  wrbehilt,  künnta  niittela  einer  solchen 
unter  eotspreebeoden  Ablndeningen  und  nihercn  Beatinunuagen 


den  hiesigen  Bedürfnissen  angepasst  werden.  Als  solche  uihero 
Bestimnuingcu  und  AbAuderungen  bezeichnet  die  Kammer  ful- 
«enda:  1)  IHe  HUtUsdnithl  bleibt  nmiiadcM  SO,  SteUvw 


treter  sind  nicht  aOtbig.  3)  Ein  Stanww«  aU  Oniodlace 
de«  Wahbredit»  ferlet^t  das  Uanita  altbeifelmehte  Gefthl  der 

Glelebberecbtigung.  Dagegen  empfiehlt  sieb  die  Bildung  einer 
der  Mannheimer  ihnlichen  IcaiifinSimi«cb«n  GenosK«ns«haft.  deren 

Mitrflii'iUchafl  dnrch  ^la-  Erfur  J- riiiss  thr  Angehürigkeit  zum 
1  G.'ii^'iiiili'verbande,  /mn  m  lli>t;iiiiliu'i  n  Kaiitmanns«tande,  durch 
I  dif  lMitn''iiturj>:  Piii''>  .l.iiirr-lM  ttr,ii.'e-  vnii  ,-xys;,  10  f  und  durch 
I  du:  Kilitragung  des  Namens  oder  der  Firma  in  das  Haodels- 
.  I  rcgistcr  bedingt  wäre;  offene  UandelsgC8elli>chafteu,  Commaudit- 
uud  Acttcngeselbcliafleu  könnten  als  solche  die  Mitglicdsebafi 
erlangen.    3)  lu  den  Kreis  der  im  $  4  des  Gesetzes  \om  11. 
Febmar  1848  aa%e«lellt«a  Zusitadigkeiten  der  HandelskamiMr 
«•ra  an*  1  7  des  Oiganisatfcmageaetaaa  von  SO.  Mai  1817  die 
Beftigniss,  katt6nflnniM;be  GutAchten  oder  Pareres  Aber  HandrU- 
gegenstände  zu  fertigen  und  dorglcicben  auf  Erfurdeni  an  <lie 
Gerichte  zu  erstatten,  ferner  die  Anunlmmgen  in  Be- 

treff der  Aufsicht  über  die  um  dem  GeseUe  Hber  die 

Conip<  i' ij/   lirv  Frankfurter  C:^  Jj^k-ialitu  .'o.  M.u  ;>17, 

§  7,  das  Recht  der  Kammer  ^cur  i'tasentaiiuu  iur  ErMähiuiig 
Ton  Uandelagericbts-Beisitzeru  (so  lange  nicht  die  llundel^gerickt«! 
eingeführt  sind),  uia  dem  Gesetze  ober  die  Liurichtuug  eines 
Wechselm:ikler-SyiidibMa  WUi  l.').  Juh  18^1  die  der  Kammer 
»Klebenden  Ernenaungi-  nnd  Aoliichtatecbt«  eioeaschalien. 
Wegen  der  nnreOea  vorkommenden  CoUWotwiaüe  wlren  tu  den 
6  Handlungsa^esisoron  noch  2  Siippleantenstellen  ge^tzlich  zu 
creircn.    4)  Den  Worten  im  §  6:  .ein  ELtnJels-,  Rhederei- 
U.S.W,  pct^nlii  ti  lii'tii'lht"  lii-ssi'  sii.'li  i|>'r  f-at?  beifugen:  »oder 
betrieben  hi«t" .  ■lainil  i;rn  itti'  la laliruni;.'!!  nmi  Kenntnisse  der 
VerW'TtiiHiiL:  i:ii  li11i;i  :tii  ini-:i  lutiTi-s-«-  oi  iiultcii  bl.'il.i'n.  D;c 
im  $  7  c-utiuiiteue  BcIulmu^^         i'heiluiüiiiie  an  der  uctiven 
Wahl  würde  durch  die  lä/i  u-^cli.ift,  ab  Mitglied  der  Geuosscn- 
scltafl  erworben.    6)  Betreffend  die  Besümmungrn  des  §  8,  so 
entscheidet  sich  dks  Kammer  far  die  indinctc  Wahl,  weil  die 
BeÜUiigiiiig  nul  Baepeetabilittt  beaier  in  den  engeren  ICreisa 
ven  Wahlmihnem  als  hi  einer  halb8fetttli«1ien  ycmannhing 
crftitert  and  emiittelt  werden  kann.    Die  kaafmianiiebe  G«. 
I  DUss«n»chait  hiltte  im  Falle  der  Annahme  der  indirecten  Wahl 
I  eine     ^-  t/licli  l"-stiiiiii-,T'  Ari/'alil  von  WahlinAnhcm  zu  wühlen. 
I  7)  Die  tili  s  l*  Ijt^iiiiji  iiL'iiu  .\iiitsilaucr  niOge  5  Jahre  sein,  alle 
I  Jahre  treten  4  Mit^l  '-vlt  r  au^  dum  Turnus  aits .  auch  dir  liliu- 
]  Wirkung  von  TodetttiiUeu  u.  s.  w.  war«  dabei  /u  rciii  In.    ö)  .Aus 
'  dem  §  10  uiQssIcu  eutsprochend  dem  sub  Nr.  4  ged;iclitcu 
j  WlUisebe,  die  Worte  .sein  Geschäft  aufgicbl  oder**  wegfallen. 

9)  Da  der  l'nuikfurter  Ilandulsstand  Gewicht  darauf  legen  wird, 
'  dan  m  «einer  Mitte,  durch  die  Beitrlge  in  der  GenoaMnachnft, 
die  Kneten  der  l&adefadtanaer  gndeekt  werden,  tawcit  iddit 
I  schon  andere  Zuflüsse  vorhanden  sind,  so  würden  die  ^  16 
'  und  17  für  Frankfurt  keine  Anwendung  finden. 

Müniwesen.     Wi  «■  li   der    ln'ab'-iclitiK'lcn    Kmlillirunir  der 

j  Thaierw&hruug  iiierorts  zu  gutachllicli.T  Am-st  rui:«  aijij;.  toi  J-  rt, 
1  sprach  »Ich  die  Handelskammer  enl>idiii'ii-'n  i;c;^i  n  dii'M-  Kinfiih- 
I  ning  aus.    Die  Angrenzong  Frankfurt«  an  die  Staaten  der  bH 
I  Gulden -Wlbrung  rechtfertigt  die  Beibehaltung  der  letzter«» 
ebenso  wohl  wie  für  die  Hohenullenchen  Lande.   Sollte  die 
I  Stenembelmng  in  Thelera  angeordnet  weideB,  so  aBge  dica 
I  auf  die  hAhercn  Steuerstnfen,  wo  die  Entrichtung  in  ganaen 
I  Thalcm  aufgeht,  Beschränkung  finden.    Im  tligliehco  Rleinver- 
kelir  ptlfßt  dir  Gulden Wäbnini.'  ^c\iini  weiten  ihrur  widtirKi'ln-n- 
di-ii  Kiiitlii  ilrini;  in  Sillier-Schridruiiinzc        zum  Kreuzer  herab 
(•im-  crii^^fTf  NViildfrilhi-it  mit  M<:h  zu  ffilimi  als  die  Thaler- 
wthrung.  Für  den  Ilundül  lAge  iii  ütjr  Ivmtuhrung  der  Thaler- 
w&hning  hierort^         au.<iseronlentlichc  Schädigung.   Die  Uan- 
,  delsblütbe  Fraukforts  beruht  baaptsichlich  in  seiner  numiltel- 
j  baren  VerkebrsTerbindnng  mit  SÜdeatschland ,  sein  B«ruf  und 
Lehensnenr  ist  die  Teroüttduig  unichen  dem  Stden  und  Nor- 
I  den  ala  bedeutendster  Handetsplata  in  der  Mitte  beUer  Gebiet«, 
er  ist  das  eigentlichste  Gentrum  flir  die  Befriedigung  der  Gcld- 
.  bcdttrfuissc  des  Südens  nnd  derjenigen  norddeutschen  Lftnder, 
1  in  mlehen  die  eMdoutide  Wihnng  gOt.  Der  Veretaathakr 
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und  )icr  iluii  ploichvtcLcnilc  prou-isisctii-  alurf  TIiuIit  ili-s  1 -t- 
Tbakrfuas«:)  wird  m  Saddeutücbiaiui  gerne  gvuoninten,  Mt-m  die 
ihm  oDU-rgcordiiotvii  Silber-  und  KapferscIicideiaUnzen  crkeant 
SOddeutschland  nicht  un,  sie  können  dortbin  oicbt  ab  ¥erkclir$- 
Gtl(fanittel  gCModet  werden;  ferner  hat  die  prenssiccbe  Ci»sen- 
aneiniig  in  PremMo  kipieB,  die  Banknot«  «enigiteii»  bcti- 
«Ihb  ZMtngWBn,  «Dfent  ktitar»  mr  in  Barlln  ciilMlMr  kt 
Sk  ist  also  klar,  diu  dorcb  legale  EioMipnig  dieser  ZeUanga- 
nittel  hierorts  unser  Verkehr  mit  SOddentsehland  alsbsld  qd- 
mö^licb  gemacht  werden  würde.  I:i  U>:'tracht  koninten  ferner 
die  L«i«tnneen  auf  die  Tielen  ftimliri.  ii  Anlehcn  der  Siaat«n, 
Si.inrii.',li('ni-li .  Stii'ili'.  Ki?('nli;iii:i  -  (■(■^■'llM"hiiftr!i  ii.  s.  w.  Sild- 
littDischtsuidii ,  mf  dm  liier  domiciiinc»  iJtviJi^uiliuiädjuiiie  der 
iMIddcntüdien  Acticni^esidUcliaftün  und  Cretlilaustalten ,  welche 
aiinnitlicb  in  Gulden  und  Krouzer  zu  erfüllen  und  nicht  durch 
Aeqnivalente  zu  ersetzen  sind,  die  in  Sttddeutsrhisnd  keinen 
fcaetslieheii  Oan  liKbeii  und  mit  AasnahiBe  der  dnrdi  7  theil- 
bana  Grt«Mo  aidit  is  die  BialMiteii  der  OoMoiraAfamiw  »nf- 
izehen.  Achnliche  Bedenken  walten  ob  hinsiehüich  der  Vcr- 
tiinduni;  der  Frankfiirter  Banquien  mit  «Addentschen  St^ats- 
(1.  a.  öffrntiii  lioii  Ci^'-i'ii.  wenn  dieselln-ti  riiviNi-iiilu;i^''^ii  mhi 
hier  erheischen.  Niihl  ta  ubersehen  i<l  emlliL-ti  lia^ 
vi-rhflltni^-  dir  !•  runkfartcr  Bank;  ihr.'  umii/<'  Cmnijt.ibilitit, 
Banknoten  •  hrnis»iuii .  Baaknoten  •  EinliisunK  ist  auf  das  Munz- 
srstem  der  saddeutschen  Wäliruuit  eingericlilet,  alle  ihre  Noten 
kutan  anf  Gulden.  Welche  Verwimmg,  weoo  dieii«  Daakuuten 
niebt  mebr  fundation^gemass  einselon  werden  könnten  t  Sdion 
ni  Jnbre  1847  ancbte  der  Piiti  die  traarige  Erfthning,  data 
bei  Untademg  de*  adiweizeriacfan  MAmsyatems  in  dtt  lt«a< 
iBiiadie  die  innigen  HitndeIsTerbindnng«D  des  Platzen  mit  der 
Sebweiz  meb  und  nach  ab«ebrocfaen  wiirdea,  das»  Paris  an  die 
Stelle  Frankfurt«  tüs  BArscnplatz  der  Schweii  ti.it  und  die 
üeldbedQrfnisse  dieses  Landes  ihre  Befriedijzung  tuehr  umi  mehr 
in  Fr.iiikreich  >  iriitc-n.  .  Si  ii  )844  hfstclit  hi-T  m  iiuiiiiti.:!- 
barer  Verbinduug  iiiit  der  Müme  uml  dem  Pn>birnn)te  eine  Gold- 
ond  Sdberadieideaustalt.  Nach  der  Umwunillun^  der  «lidliwihen 
Mlkue  in  ein  köuiKliche»  lastttnt  dürfte  diese  Terbiudung  nicht 
mehr  aufrecht  zu  eriialteo  «ein,  somal  «iB  aoiciber  ZoMnraenhaog 
aiac*  PrivntgesebAftee  ait  «nur  Staatauitah  aehao  an  eich  ein 
aaUana  TerfaUtnin  in  nch  begreift.  Dagegen  iit  daa  FMt- 
beatefaen  der  Scheideamitalt  als  «dober  Toa  wesentlichetem  Natien 
fbr  den  hiesigen  Handel  mit  edlen  Metallen.  Noch  wftnacbens- 
werther  aber  \<  )  r  Bestand  einr  r  ;iiiitlichen  Probiranstalt  am 
Plat7-e;  die  N.itliwi  n'liL'keit,  M«'t,iilpr  ili.-'ii  erst  nach  auswärts 
;uT  I'riiiuiiu'  /-II  vrr^i'üil.'ii.  «iir  Uj  (i^'ii  •_•  ■iiitiiitf n  Huiiilehzweii; 
gvnuir-zu  uomöstiich  machen,  nt'ijt  iih  'i  nln  r  nuch  crlieldiche  StA- 
runden  und  rnl>equcmlichkeiten  ni;  S.irt  'ugcscliäfl  hervorrufen, 
fieide  Anstalten  mOsatcn  aber  roUütAndig  von  eimuider  getrennt 
wtrtoi,  Cfetere  bat  den  Charakter  einer  Privataaatalt.  letztere 
kann  nur  als  Stamaamtatt  da»  OfantUchs  Tertnaan  gcnieateo. 
Bo  dem  enUpreebendna  TeifalllaBB  wird  denn  aioh  ia  dar  Folg«, 
«entg^ten^  znoäcb'^t  hinsioiitliich  der  Scheideanstalt,  eintreten. 

Craditweaen.  Darauf  antecrksam  geworden,  dass  die  B«- 
Aihlnuiz  ilcT  ('i)'.i).iitu^  umi  dii'  KinlihiiiiL'  ii''r  Schuldtitcl  der  vom 
KMiiicroith  Italien  K'^rautincn  I'noniiiiMjIjü^'aliown  der  vcrsfHc- 
•li  ijoD  italienischen Eisenbahnrii  A(:i:lii(ii'rini','iTi  und  XU/.iv^r  i'rl.'nlfii, 
•lie  mit  den  Schuldurkunden  nicht  in  lieherein!>tiu)nioii:.'  striutloa, 
Jurch  welche  Zjihluugr  in  klingender  Münze  zugesii  lifTi  «ar, 
wandte  8icb  die  Kammer  in  einem  Scloeiben  vom  19.  Deccm- 
ber  186G  an  das  Königlich  italienisobe  Finanzmini&teriam  am 
AMellnng  dicaea  Vo&brent  nnd  bat  ngjeieh  die  Kflmiglich 
HalienaMhe  Oeaandtaehaft  In  Beriin  um  Befinnroitnng  dnaci  Oe- 
tndia  bei  ihrer  Regierung.  Seitent  der  Oesandiscbaft  ging 
damnf  die  Zusicherung  ein,  das«  dieselbe  ihr  Gouvernement  um 
Unter'^iiriuiii!:;  des  Sachverhalts  angeben  werde. 

ünterrichtaukttalten.  Für  di«  durch  den  Wwjznsf  vieler 
wohlhabtiiiliT  K.imilicn  nml  ili«'  .Mm.ihin-'  ilf-i  Fr-Miiiii'nvrrkclirs 
«fit  Einverieitning  der  Stadt  in  den  prwussiscJien  öujat  der  erst«- 
rea  erwachsenen  empfindlichen  Verluste  liesse  sich  ein  theil- 
Ersatz  durch  die  Errichtung  einer  Hochschule  oder  auch 
höheren  gieweiUidMn  Bildnngsanstalt  hierorts  schaffen, 
lem  conuaertiellea  ^^iMi|mnV«<»  der  Kammer, 
eaqpfiehlt  lie  dSe  Efantehtnag  einea  Polytaehniknmi,  das  inilioh 
aDen  Aufordeningen  der  Ge<^'enWart  au  ein  derartiges  Institut 
gooOgen  mOsütc,  und  fUr  welches  sich  in  den  zahlreichen  wisscn- 


schafUiclien  Vereinen,  d<-n  ri'ii-lic»  Sammlun^'^n  und  n  1»'- 
wAhrten  Lehrkräften  der  Stadt  bereits  die  Gniodbedingungcn 

vortiiiilriK 

Poetweien.  Der  Uebergang  der  gesaanoten  Taxis'sohen 
Postgerecbtaame  auf  den  preussischen  StaJA  birgt  ihr  die  ha- 
Bchleuaigte  Einfhhning  aller  fiefunnen,  wefasha  das  lalafaaaa 
des  cmrespondiramka  PaUnrnaa  gegenwärtig  eriulicht,  tm  lo- 
ealen  Postdienst  sind  bereits  einzelne  Verbceserongen  vorgeiioin- 
men  worden,  wthrend  iisstebendc  gute  Einrichtungen,  obwohl  sie 
mit  der  Vnxi-  in  li-n  altan  Laadsatliailsa  aieht  nbereimttaunteni 
unverändert  bliciicu. 

Tel^n^henwesen.  Durch  die  liinprn-  D:iu<'r  der  Ab- 
schneidung Frankfurt«  vom  TelegraplMäiiverkchr.  welche  wjüirend 
der  Besetzung  der  Stadt  dnn  h  die  preussiscbe  Mainnrmec  ver- 
hängt wurde  und  im  er!!t<>ii  Augenblicke  durch  die  Kriegiereig- 
I  nisse  geboten  üein  mochte,  sind  dem  Platze  nnbetredMalian 
Nachtheile  ngefligt  worden.  Eaie  Torstellnng  der  Kammer  hat 
dem  KAni^ieh  prensnsefaen  AdariaiaMtor  der  Thani-  nad 
Taxis'aohen  Posten  um  Wiedereröffonag  der  prenasischcn  Tolc- 
graphcnstation  hatte  die  Folge,  dass  diese  WiedererAffnung  an 
ilie  Bedingung  der  WiiMli'rii./Ts'.plIim;;  der  .Kiiiuir.itr  dor  Station 
auf  KfHton  der  St.id'  und  d<:r  ScLiidlut.ljaliutii;  <lrr  vtun  Frank- 
furt ir  l'iili/t  ia:iiif  .iniigewiegencn  prcussisdien  Hi  :ii:iirn  Ivimpft 
wurde,  nlmohl  beide  Maassregeln  auf  Befehl  des  Commando's 
des  8.  Binules-Armeecoriis  getroffen  wonleii  waren.  Eine  Ver- 
fhgiing  in  dieser  Angelegenheit  ist  weiter  nicht  ergangen,  die 
Beföriluruog  von  Privaldepcschen  wurde  vom  23.  AngOit  ab 
aash  dem  Noniea  nnd  mit  beachrftnkter  Tagcsieit,  aplter  aaab 
aaeh  dam  8Men  wieder  freigegeben.  . . .  b  dem  Staataf ertiaga 
vom  5.  September  zwischen  FranUhit  nnd  Prensaen,  be- 
troffend  die  Errichtung  der  Königlich  preusischen  Tetegraphen- 
station hierorts,  wur.li'  di'r  Freien  Stadt  Frankfnrt  >^in'^  Aii/rihl 
vou  Frelzoiclien  vurlichalten  und  ein  Theil  derselben  vom  Senate 
der  Haiideisk.iinriK  r  behufs  Uclu  rinitt.  jiiir.'  >ter  telegrapliischen 
Curs<lepescheu  nbf^elasüen.  Nach  Litivcrkibung  Frankfurts  in 
den  prcusTiiüchcn  Staat  ist  jedoch  dic^e  Co&sion  aU  erloschen 
angesehen  wurden,  nnd  ein  Schreib«a  des  Herrn  Handch>minii<ters 
an  den  Königlichen  Herrn  Civiladminlstrator  fttr  Nasiuiu  und 
Frankfurt  d.  d.  84.  Fabnmr  1868  bewilUgta  anr,  das»  dojenigai 
talT«en-(hrsde|iesebe,  wekh«  War  tl^^eb  von  der  Clgntiaeulalr 
Telegrapben-OompagBie  (WoWa  (JorrespondenzbitreaD)  ttnter  der 
Adresse  von  Wagner  in  Fnhkfvit  «.  M.  aufgeliefert  wird,  nnbe- 
scltadet  ihrer  sonstigen  Eigenschaft  als  gcbührenpfliclitiui'  IVivat- 
df[M  -silii"  dor  VorniiiL'  in  der  Beförderung  vor  .m'icrcn  l'rivat- 

Sclijeaenwege  Vuu  verschiedenen  Bahnprujecten  verdient 
der  Bau  der  Linie  Frankfurt- Wertbeiin  die  entschiedenste  Uiitor- 
atatsnng.  Diecelbe  wOriie  unsere'  Vcrlnndung  mit  Manchen 
n.  B.  W.  weMaUich  abkürzen  und  ein  wichtiges  Mittelglied  in 
dam  groaaen  aiederlhadiscJhMtreicbiaebea  Verkdw  büdea.  An- 
dere VorwhUge,  welche  namenüieb  den  Bwt  von  Bahnen  nadt 
den  nördlich  und  nordwestlich  gelegenen  Berghau-Distrieten  ia^a 
An?e  fits'U'n.  kennen  mit  der  Bedetitung  jener  Linie  nicht 

Eisonbahn-Frachten.  Im  Interesse  des  eesammten  Han- 
delsverkchr'i  di-.  riatzo>  stolil  zu  wUnsflic-n,  da^~  di<-  fr'-ie  [;i"gen- 
seltige  <Äincurr<4iu.  der  verücliiedctieu  hiiir  einmündenden  Bahnen 
erhalten,  heziehnngsweis«  wieder  hergestellt  werde.  Letzteres 
gilt  namentlich  in  Bemg  auf  <lie  hessische  Ludwigsbahn  und  die 
Frankfnrt-Uananer  Bahn.  Nachdem  der  im  Jnhre  al>- 
geaablnaaeBa  Varliag  zwischen  beiden  Bahngeaallachaftan,  wonaeh 
letalen  in  den  Basilz  der  ersteien  Itbergehca  soUte,  von  daa 
zuständigen  Staataregierungcn  nicht  genehmigt  worden,  tratea 
beide  Gesellschaften  in  ein  Verhältniss  zu  einander,  wcicjies  ihnen 
die  vun  dt-r  Vull/ialiung  des  Kuiiffs  «fliöffti'n  Vortdi^l'-  auf 
ariiliTi'in  Wi'l'i-  sich-fle  und  ilfr  Omlndc  diT  liicHSi'itiafn 

Slaatsrr'^ipriiiie  fiiMoi.  Dii'  tllr  Fr.ilikfurt  in'furrhtrlt  u  Nauli- 
tliedv  traten  bald  ein;  cinzeiiie  bedeutende  Ge^hAftszweige 
bOssten  den  grös.sten  Theil  ihres  Verkehrs  ein,  andere  konnten 
ihre  alten  Verbindingea  nur  durch  Etablirung  von  Lasern  in 
Mains  oder  andcRB  eatfemten  Endpunkten  der  Verkehrslinie. 
wJa  ia  daa  haUlBdiidwB  and  aorddeataehea  HJtfsn  und  zagleioh 
in  den  wichtigeren  Daaatrtldtea  anfrcefat  erhalten.  Während 
z.  B.  die  Fracht  pro  Centner  Heringe  von  Rotterdam  nach 
Frankfurt  40,»,  von  Fraukfort  nach  Pas&au  105,»»,  zusammcit 
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146,4»  kr.  betriifl.  »teilt  sie  sich  rvn  Rotterdam  nach  Passau 
direct  auf  112  kr.,  so  'ia««  liie  Differenz  zum  Niichtlicilf  P'runk- 
furU  S4,«t  Ar.  aasniadiL  i-'ür  Kutli-f  stellt  sich  leUUir«  ^gaf 
•iaf47it,fÖr  Petroleum  auf  87, »  fe  . .  bLinr&sscrerEntfernnDv:  Uber 
Pasaan  himm  wird  &ie  nodi  weit  bcdcuttüider.  Auf  der  lU6t 
IfcUen  lugen  Strecke  von  FninkAlrt  bis  Wien  zablt  der  Centner 
KifM  42  kr.  aebr  ak  auf  dar  ISS,«  MaUea  taagau  Stracke 
Bott«i4aai-lbii»-Wi«B.  Ab  «Mi  ib»  Gcffttdit  Taifanttata,  die 
hessische  LodwigsbaliBFCreiellMfaaft  walle  die  Mbln-Nadtarbahn 
ankaufen,  uud  sich  dadnrdi  deo  ScUQaiel  m  simmtllL'hvu  Vcr- 
ki  lir>liiiii  u .  weli:!ie  Frankfurt  mit  dem  Süden  und  /ui"  Tin  il 
mit  dem  U=Uiu  iiu  l  SVesteu  verbindeD.  Terscbaffeo,  waihit.'  ■■ich 
die  Kummer  d.  d.  1.  A^nil  1867  an  den  Herrn  Hun-lt  lHnmi-rter 
mit  «lee  Qe»ucb,  jede  weitere  BescbrinkunK  der  Coiicurrenz 
awiacfaea  den  hier  uDudcudcn  Bahnen  abwenden  und  jede  ge- 
eignete Humtegal  angreifen  zu  wollen,  um  eine  Tollkommen 
freie  Concarrenx  twiachen  allen  dieaen  Ijuien  herzustellen,  s«i 
aa  dardi  eine  enlqinelia»la  Ordwng  dar  FraohtdiBpantiUca- 
Fnge  »  Wega  dea  GeaeUM,  «ei  ca  dwrdi  Ueberaaligie  alnut- 
licher  Pritatbahnen  in  die  Verwaltuag  des  Staates  «dar  nach 
besser  darch  den  Verkaof  der  StaaUbahnen  an  t>er«i!is  bettahendc 
oder  neu  zu  bildende,  insbesondere  rcchtsm^iinische  resp.  rechts- 
rheinische PrivntffeselUchfllten,  endlich  auch  durch  entscliioJene 
FOrdcnittf;  aller  lJe>trebun'^eii .  w.'li:hi'  die  Hi'rslelliiiiL-'  neuer 
Ckancarrenzliuieu  in  der  iticbtong  von  Westen  iiacti  Usteii  be- 
zwecken. Mit  Gcuugthuun«  erfollt  es  die  Kammer,  diiss  der 
Verkauf  der  Main -Neckar -Bahn  niclit  zu&tandc  gekuDimen  ist. 
ESn  Gesuch  lier  Kammer  an  die  Geueraldircctiou  der  Königlicb 
baiafiachen  Yerltehraaaalaton  nm  Yanaimae  das  Artikels  Kafiee 
u  die  Wagenladnng»<naaaa  A,  sowie  wn  GewAlmof  dendfacs 
EVacktennlssignngen  and  Rsbatte  im  directen  Verfce^  mit  Sttd- 
faaiem,  wie  sie  im  directen  Verkehr  von  Mainz  nach  SOdbaiem 
bewilligt  weilt,  ij.  wurde  abschlftgig  beschieden. 

Wauerwege.  Aus  amtlichen  Notir-en  erhellt,  dass  «  ihr.  tnl 
■iei  H  Monate  Mälz  i'is  Nuvesulfer  in  Jeu  Jahren  lilT  luiti 
der  Main  zwischen  iiier  und  der  Monuuug  nnr  un  364  lügen  für 
Kühleitüchifrc  mit  voller  Ladung ,  die  auf  4  500  Vf  gescbfttzt 
wird,  und  nur  au  56  Tagen  for  vollbelBdetie  Selilep]>kah!if', 
welche  mit  6  000  Vt  Last  7  —  8  Schuh  Wa^M  ite  f.  brauchen, 
fiüirbar  war.  An  1  664  Tagen  belief  sich  der  Wa8»eiat«nd 
anf  8—3,  am  I  885  Tilgen  nnr  auf  1  — S  Sebnb.  Bs  ist  aoaiik 
ktar,  da$8  dieser  S(roni  dem  Bedtefaiaa  de«  Platzes  nach  Hassen* 
gitem  nicht  zu  geiiOgen  vermag.  Die  durchschnittliche  Breite 
des  Muiu  uiif  •!<  r  cenaniiti  ii  strecke  Qbcrschreitet  fast  nirgend« 
40O~4rKi  Sehuli ;  um  i.ur  riiieii  Seliuli  grossere  Tiefe  zu  er- 
laiij;eii.  luüM-te  eine  beileNteiiiie  Eiuengung  der  Ufer  vorge- 
nommen werden,  da^  die  dadurcii  eüt?.icfaende  rcissende  Str6- 
mnng  die  Schiffahrt  wieder  in  anderer  Welse  erschweren  wllrdc. 
Aber  auch  abgcacbon  davon,  lAsüt  sich  schon  deshalb  auf  diesem 
Wege  nicht  ans  Ziel  gehmgen,  weil  <ler  Bodea  des  Maiobettcs 
tbails  aus  Letten,  tiuito  ans  Felageatein  bestebt,  emerer  «b«r 
ddrcb  die  Knft  daa  Waasna  kaum  ugcgriffEit  wird  md  latataraa 
nur  durch  jahrelanie  sehwierige  und  hOchst  kostspielige  Spreng- 
arbeiten, deren  Resultate  jeder  Eisgang  wieder  in  Frage  stellen 
kann,  zu  beseitigen  w4re.  Eine  Verbesserung  unseres  Wasser- 
verkekr^  lil-<it  sich  »omil  nur  durch  Anlage  eines  achiffbarcQ 
Ganais,  »ekli.'r  den  iiiesi<^i'ii  Uufcn  liureli  eine  mindestens 
8  Sch  ah  tiefe  Woj^aci-slrtisbe  unmittelbar  mit  dem  Bheinc  ver- 
bindet, bewirken.  Von  dem  hiesigen  Givil-iogenieur  Ph.  Laurlu 
ist  ein  Entwurf  für  einen  nolchen  Canal  ausgearbeitet  wordeo. 
IHe  Kammer  wandte  sich  dieserhalb  an  den  Herrn  Handels- 
minister  mit  dem  Gflsach,  im  Intanaae  des  Plataes,  wie  daa 
gauaen  berthiten  prouBsigebefl  Gebietes  Ins  an  den  Rhein  hin 
boldraögliclMt  eise  tachni solle  Dntersuchnng  der  obwalteaden 
Verhältnisse  mit  besonderer  Berflcksicbtiguug  der  Eventoatittt 
ihT  Aijli>'..'unu'  (■:ne^  SeliiiTiibrl^-Ciiii.il^  zur  uurniltelbriren  Verbiii- 
hinilunu'  IVanklui Irr  Hafen''  mit  ili  in  Kliein^troine  aniir^inen 
ZU  wnllrn.     l)i  r  Heveheiii  ihiraul'  tiej  ihitiiii  aus.  niieh  stalt- 

gebabtcr  Prüfung  der  örtlirheu  \  erhalttiisüe  auf  den  üun  eines 
solchen  Canals  der  unverhältiiinsnui'.'-i^'en  Konten  wegen  keine 
Aussiebt  eröffnet  wefdea  käuo«,  das»  dagegen  auf  eine  dem 
Bedtkrfuiss  catsprechende  Vertiefiang-dea  Ibina  nach  Ifaaasgabe 
dar  disponiblen  Fooda  Badadit  feBoamaaii  werden  aoll& 

Kagnlttu.  Etaa  der  driqgandstea  Badotfidiaa  illr  dem 
iätrifi»  Qmaahaadel  ist  dia  Enridttaag  ainaa  Lagerluaaca,  wo- 


für die  Kaiiinier  eine  heKondere  Actiengesellschsft  zu  bilden 
iwit'Tnüniiiieii  und  (larjjitiizeichnuugen  hiesiger  Finnen  bis  zum 
I  Betrage  von  35U<J*ni  f  be^eliafl^  hat.  Hoffentlich  wflrdigen 
.  die  Königlichen  Behörden  iic  Hed.-utun^'  des  Unteniehnjens  luid 
gewlhnni  der  Kammer  ilire  Mitwirkung  zur  Verwirkiicbting  des- 
selben. 

Wohipfliaht.  Angei^  dnrcb  die  Daakaehiäk  der  Harn- 
bm«ar  Oamimnidqnilalioo  tticr  die  Begalnv  lUlillipiicht 
jnnger  Kwdie«la,  wandle  aiah  die  Kammer  In  einem  Sahreibea 
an  den  Meibenden  Aaaschuss  de«  dentacfaea  Haedelitages  and 

bi'ionte  ilarill,  iluss  di->e  AüL'ele(:cnheit  auch  fur  Frankfurt  sehr 
wieklig        lU  lutir  ähulidit;  Verhältnisse  wie  in  den  Seestfldt^n 
hinsichtlich  des  Dnmges  der  Jugend  u.n  li  aUsL'in  li-cher  kuüt- 
mAnnischer  Kurtbildung  und  Laufbahn  ubttulCeten  und  dtv  liiu- 
sigen  Handlungsbäuser  vielfach  im  Auslande,  namentlich  auch 
ausser  &inipa  Zwei^niederlaiksangon  lioben,  in  welchen  ibrv 
Söhne  arbeiten.    Die  KaninttT  schliesst  Sich  eulschicdcn  d<T 
Ansicht  an,  daas  es  nothwendig  sei,  AttsktaftsmUtel  su  fiodea, 
durch  wdehe  dea  jungfa  Kanüeatan  dar  lltr  ihn  Bardaanabtt- 
dung  80  wiebttge  Anüpaitlialt  im  Aaafanda  enA^kfat  weide,  «luie 
ihr  Hefmuthreeht  anlgebea  an  mflaseu. 
j        WeehselstempeL  Ungeachtet  einer  Vorstellung  derlüimmer 
I  Ituim  Herrn  1  inaii/iuimster .  <lass  die  onverAnderle  Einführung 
der  iireii--i-i;hi'ii  W,  eiiseisti  rii(ii  l-StCUCr  empfindliche  Stiirutii;  u 
I  und  llehi'^ligunsfeh  fur  den  liiesmi'n  Handel-sstiim!  hrrheizuluhreu 
I  drohe,  d.iss  imnieiitlich  der  fietra;:  vun  .j  ;yi  als  Minunaltaxf 
I  für  zahlreiche  GcschflfUumsätze  naciitlieilig  tein  würde.  i(.t  ilurch 
[  Königliche  Veriirdnum;  vom  4.«  Juli  1867  der  in  den  iltert^n 
LandestbeüeobestehendeTorif  auch  inFraukhirteiagefilkhrt  wordeo. 

XhU,  ^i,  flaUiabtirtaiiBr.  Obtoo  in  Kwantnia»  fttetak, 
daas  dl*  KihdgBcfaa  Begteru«  die  EfaAhnmg  der  Ibhl-  mA 
Schlaetitstener  Meroita  beaeliloesen  und  Gntachten  dsTHtter  ob- 
tiefurlert  habi',  welche  Moiütioatidnon  der  in  den  .'iitereii  L-indes- 
iheili  II  Ijea'tchemb'n  Tarifsälüf  l'ur  ih;-!;  Tlatz  etwa  wilifceheü»- 
werib  ^1  len.  erklärte  sich  die  Kiininn  r  lijr  einen  gleicbmü.ssigea 
bteutrsatz  auf  alle  Brolfrttchte  und  itwar  lu  der  Höhe,  wi»!  sie 
ausnahmsweise  für  Breslau  bestehen.  Durch  Königliche  Ver- 
ordnung vom  3.  Jnni  1867  wurde  indcs.<<  der  hohe  Satz  voa 
16  yjft  pro  Igt  fui  aü-i  Getreidearten  mit  den  eutsprechcnduii 
I  Zuschlagen  für  MehlüibiüHUa  de^  Ekhebung  uun  Grunde  ge- 
I  legt,  wdeher  angceidita  daa  Umatnadaa,  daaa  lüemta  der  Ytt- 
'  brauch  von  Weizen  als  KahmofmiiUei  ün  VerhlhBiM  bub 
Roggea  bedeutend  grOsser  ist  als  bn  Bbrigea  MorddentscUand, 
die  enorme  Bcfsteuenmg  von  53}  pro  Kopf  der  Bevölkerung 
gegen  2bi  'Jf*  in  den  ObriRfin  Stftdten  der  Moimrchie  crgicbt. 
Auf  eine  erneute  \'i.ii-stelhiiin  der  KaniniiT  erloluti  siid.inn  durcli 
KOniglicticu  Kilass  viun  b.  September  lötiT  die  Uerab»etzung 
des  Steuersätze^  von  1 G       auf  8  lijw  pro  tt. 

Haupt-Staueraint   Die  Errichtung  einer  Provinzial-Steuer- 
directiou  iu  ICasscl  und  die  dadurch  bedingte  Aullösung  der  hier 
i  bealandcaea  ZoUdirectioa  leranfatast«  die  Kammer,  behn  KOniB- 
I  lieben  Fbrnaamtarieterinm  mefarere  für  den  Handel  des  Plataes 
I  wichtige,  bisher  nnr  der  Zolldirection  tnstebeode  ErweUerangea 
'  der  Bcfiignisse  deis  hiesigen  Haupt -Steneramtes  so  faeantiagat, 
und  zwar   1)  die  Befugnis«,  Ordnungswidrigkeiten  und  Un- 
richt^keitcn  in  den  Declarationen,  welche  durch  entschuldbares 
Verseheii  entstanden  sind,  auf  sich  beruhen  ru  hissen  udrr  mit 
den  üblichen  Ordnungsstrafen  zu  belegen;  3)  die  Ennä<;htigung 
zur  Ausbtelluuß  und  Prolongation  von  Musterfreipässen  über 
.  im  freien  Verkehr  bcSndliche  Waarenmustcr,  welche  nicht  in 
Abschnitten,  sondern  aus  Stocken  bestehen,  die  ftir  sich  ab 
verhinflifihe  Waareu  betrachtet  werden  kaanen  nnd  von  BdaeD- 
dea  trieaiger  Fabrikg^ebafte  und  HandluagshMser  b  daa  Aus- 
hnd  geführt  werden;  3)  die  Auadefausag  der  Befngniss  des  Haupt- 
amtes, rohen  Kaffee,  welcher  nach  roransgcgnngener  specielbr 
|{'  ViMi-n  lind  \  i-r'ivieuniic  mit  He^jlntsehein  I     abrr  ohne  Ver- 
sehliiN-  lindier  abüi  h  itiut  wird.  ;n  (iie  Niederln;;e  uhn-'  Vnrzicbt- 
Iristuii;:  auf  die  Atifertii;iiii;.'  zur  Dnrehfuhr  aul^uiiehiie  ii ,  ;uif 
I  alle  anderen  Wuuren  von  uuzwoitelliaft  uusservereiu>>laindiM'hvia 
I  Cr^pruuge;  4)  die  bei  einem  benachbarten  Huuptamte  bereits 
I  bestehende  Befugnis»,  von  der  Vorführung  beim  Ausgange  ge- 
füllter Säcke  und  Fftsser,  welche  im  leeren  ZhaMlde  zollfrei 
wieder  eingeführt  werden  aollen,  beim  HaupiaaN*  Mr  Festatid- 
bng  der  Idantitlt  abmaehen  und  daa  Orcnaamt  mit  der  Faat- 
ateilm«  dar  Idanülit  n  bouilracai;  6)  <da  EnBlehyga«,  iu 
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aiieu  Fäilt'U,  in  wcIcJitni  Waart'ii  uiUur  <i«r  Deckratioii  .karzo 
Waaren'  niiüLlicn,  selbststAnd^  zu  entscheiden,  ob  die  vor- 
gefundenen Waaren  zu  den  go^teuanuten  Merccrie-  oder  Kun- 
vuren  gehören,  uui  der  BoK^nstiguiig  Bich  Pos.  VII.  der  dritten 
Afat£eilaiig  de»  Xtei6  üiaUluAig  la  wtnlea;  6)  die  BcAigniM, 
in  FlUen,  in  iMlcktt  die  ESgcMdaft  eUm  Bstouigutcf  uad  die 
UeotiUt  deMdben  dneb  amtHche  BeBtltignifn  liM|nlailt  iit, 
tarne  m  Flllen,  wo  mil  der  Post  nacli  dem  Autande  wnea- 
d*te  Gcu'enstilnde  wegen  mangelnder  Adresse  unbestellhar  wer- 
den ü<i  r  die  Aniütthme  dHrseUwn  «oitleich  bei  der  Ablieferung 
Vi-rwi'i^lrrt  won1i;n  jst,  ilie  Gi  k'i'ii^liiiuli'  iiu'iit  uns  ili  n  Hän- 

den der  Pustbeiiünle  gekoniiiteu  i>ind,  in  eigener  Couipeteuz  die 
ZuUfreiheit  zu  bewilligen;  7)  die  Ausdehnung  der  llefngniss  des 
Haoplente«,  bei  Waarenpu!>ten,  welche  im  Ausageverfahreo  an- 
InniMii,  Uber  Bruttugcwicht&-Difl'enMBeB  bis  n  &  */•  des  Ge- 
laauMiewicbU  biowegSHsebea,  aiiler  dar  VamuaeUiiiig,  daa» 
tmt  frattdaM«*  AbaicM  in  iMiiier  Wein  su  «ataateOcD  ist,  bis 
aif  aiu  SifbMU  veu  10  %;  8)  die  Uebertracung  der  Eut- 
idieidaitg«n  Bbi>r  im  SehHbhrts-y erkehr  vorkcmimende  Zweifel, 
ob  eiiii'  vorr!"  finnb'ni'  GcivirlitsiiiflVn  u/  üls  iii:i'rhrlilicli  /u  lu'- 
iruchteu  mh,  »uf  den  ÜlK;i'iii>]i<'<'t(jr;  l'i  ilw  dw  Iji- 

gcnmg  au^serTereinsIlndiscbor  \V:v.irin  ii-.-Uiu  sirlrlun.  <iic  im 
freien  Verkehr  stehen,  unter  den  lür  d(e  Dirwtiviiehörde  "i 
solchen  F&llcu  niaiis8«;ebcndcn  Bedingungen  zu  gestatten.  Zn- 
Dich&t  wurde  dem  Mib  Nr.  4)  erwähnten  Antrage  durch  Vcr- 
fägung  der  'ProTimlal-Steucrdirectlon  dahin  entsprochen ,  da»s 
a)  eine  Vomblertigwig  dar  Siek»  bJ«a«lfaat  dem  fieliebea  des 
TciMDder»  «berlaeaes  Ueibt,  dase  i%  «am  eine  aoldi*  geirthrt 
«iid,  die  VorfBbniDg  der  Sacke  vor  lU«  Anitsstelle  Meselbst 
dann  erlassen  werden  solle,  wenn  die  Sftcke  KBxQgtiud  declarirt 
und  {irivatv.'itii:  L-ehOrig  beieichnet  -md,  r\  ilass  .lic  Wiciii  r- 
cingangsabiwtJii'iiiB  der  leeren  Sick«  «■lipinottulil  beim  hie»igeu. 
wie  hei  einem  Givn/>'inLMii^'sj)iinkii'  crtnlticn  ilarf.  Zu- 

folge minigtericller  Vertagung  vom  16.  Uciuber  1öü7  soll  Qbri- 
genH  in  Zukunft  von  der  Identit&tscontrole  bei  leeren  Sflcken, 
welche  unzweifelhaft  ah  Emballage  far  ausgefithrtes  oder  au»- 
lufbhrendes  Gctmde  u.  s.  w.  diene»  und  deamadi  aoUfrei  and, 
Iluiieh  abgaeebeo  werden.  . . .  Auf  einea  Antrag  der  Kaamer 
bei  der  Kod^ieheit  Ptovinrial-Steiierdireetloiik  daUn  «Irfcea  n 
Wullen,  daa^  die  OewShniOg  des  Zullcredits  fUr  Frankfurter 
Finnen  nicht  an  den  Minimalbetrng  von  3  000  JSÜk  Eingangü- 
aluulieii,  Miinlirn.  wie  bisher,  lediglich  an  >iit'  S-iiliditÄt  der 
Finutfu  geküUjJit  wtideü  mOge,  ging  der  Bc'^i  hi  id  cdn,  dasi»  un- 
ter Berücksichtigung  der  neueren  ZoUei  iiia-M^;uiii!i  ii  jcn  r  Mi- 
BimalMts  durch  Krlaaa  de»  Uerm  Fiiuuiznüni8tcrs  auf  2  ÜUÜ  JUr 
bmbgeielat  «rordeo  aai. 

B.  IhatoiolüiobM. 

i]]|aaulBa  OeeahUlilaffc    Unter  dem  Dmelfie  einer 

froseen  politisdien  Krists  Termochten  Handel  und  Oewerbf  «ich 
einor  i:;nn8tigen  Foneiitwirkeluuc  nirlit  zu  iTfreuen.  Doppelt 
icbwer  ia*t«t«  jener  Druck  atil  liiü-iui'ui  l'iLiUc  Durch  die 
anuiiltclbai'c  N^lbe  des  KriL'^ssciijuplaues  viuHucIn-n  Gefahren 
nod  den  lAsÜgsteu  Vurkeiir^henwitm^eu  musgo&rl/.i,  Cuud  er  nach 
den  Ende  de»  Kampfes  seine  inneren  Ycrii&ltnibxe  und  Zustande 
ia  einem  Umwandlungsproce&s«  begriffen,  welcher  alle  bisherigen 
Onnilhigen  seiner  Existenz  in  Frage  »tollte  und  namentlich 
leine  ntabste  Zuknnft  der  peinlichetco  Dngewiiaheit  {ireiagnb. 
Der  allgemeine  Gfannicter  de»  BandebTnfcebn  «piegeitte  steb 
auch  in  den  hiesigen  GcschUftereriiAlbiissen  wieder.  Auch  hier 
schienen  die  ersten  Monate  einen  erfreulichen  Aufschwung  zu 
vrrlifj^-un ,  iln  dif  ailii-ti^tcü  ErciL'id'ise  dos  Jahres  IH'i,'),  ilas 
Aulbön:!)  tli.'s  muL-nkiiiiisciicü  Kiuv'es  und  das  InkrjUtruteu  der 
neuen  Zollvertrüge  inia  rr-t  iti  iluen  Fidu'eii  ulln.  im  nu  r  ■  iu/.ii- 
wirken  |j'>?;(inneu  hatten.  Hier  wie  im  Übrigen  I>«  uisei.l.itid 
bemnttü  si. 1.11111  seit  Mitte  März  die  stet»  verhilngnissviilliT  m.  Ii 
geiitalttuule  politische  Spanonog  Jede  Ltist  za  weit  aassehendcr 
Specnlation.  Man  strflubtc  sich  swar,  selbst  bis  wenige  Tage 
ler  dem  AoabriudiB,  an  die  Hdgliclikeit  du  Kriegea  in  gianben, 
deanoch  aber  wagte  man  kaum  auf  hgend  eine  Untemefamnng 
lieb  einznlassen,  die  nicht  nothwendig  oder  deren  Abwickelung 
riebt  in  der  korzcstcn  Fribt  zu  erwarten  war.  üaxh  Becudi- 
gutg  dei  Kriegea  nod  der  Wiedarbentettnag  dar  gewohnten 


Verkehr«vcrbilltai8se  atbmete  auch  hier  der  Handel  wieder  auf 
und  («»Iruble  sieb  im  letzten  Quartal,  durch  erhöhte  ThAtig- 
keit  den  Aii.<!foll  des  Sommers,  soweit  dies  Oberhaupt  thunlicli, 
wieder  auaugleicbcn,  nur  mit  dem  Unterscbimle,  dass  Ikbcr  doa 

geeammte  wirtbaehaftlicbe  Leben  der  Stadt  tich  der  dtttten 
SeUeier  einer  vorberrtcbeod  Mben,  wuüiioeen  Stimnuing 

Onlriiail    Anflbtglicb  bidten  «ich  die  P>«ae  Air  Weizen 

und  Roggen  unf  riiu'm  iiiitllcreji ,    fftr  Gerste  Uüil  Hafer  auf 
einem  etwas  hotuTen  Stiuiii;  nur  lu  Haier,  dtx  Ina  lac  üjjuou 
V.rnir  ■.Ulli  Ausbüde  iM  /ivgtjn  wurde,  zeigte  sich  ein  lebhafteres 
Gescliaü.    Uaui'Ugt'!  Ernieaussicbten  und  die  <!chlcclit  gcwQrdigte 
Itirtoffelenitc  des  Vorjahrs  Hessen  die  PieiM   ullmälig  zurück- 
gehen, namentlich  für  Weizen,  dessen  Zufuhr  aus  Ungarn  und 
Franken  den  Bedurf  für  den  Platzconsum  und  die  Verschickung 
erbeblich  abeitraf.   Die  regere  Hifttigliät  n  £nde  Joni  and 
Anbnp  Juli  «ante  dch  nech  mehr  esitwiekefai,  ab  die  Occn- 
patüan  daa  gttue  GcacMift  bnctt  n  lagen  dnhia.  Die  damit 
zusamnenhingendeii  TeriiriiregtAmiigen  daneiten  ntoht  lange, 
j  sehou  wahrend  derselben  traf  rlie  Kunde  von  dem  uiigQnstigen 
Ernteausfall  Frankreichs  hier  i-iu,  waa  die  Weizenpreise  sprung- 
weise in  d;e  Hüli-'  (rieb.    Zugleich  machte  sich  an  O^ten,  wo 
die  Aimc  eil   :tUe  \iiiTflthe   aufgezehrt,   «tarkc  Nachlragc  fUr 
Roggen  t:elu  n>l.    Da  fast  in  allen  Gegenden  E<iroi»a.s  die  Ernte 
I  von  Körnerfradilcn  unzureichend,  von  Kartoffeln  gtnzlich  nriia- 
{  rathen  w.-ir,  ee  gingen  die  Preise  so  hoch,  dass  zum  Jafarca- 
«flUnss  Weiien  etm  7.  Boggen  4  0  gegen  den  niedrigitai 
PreiB  ün  Jnfaredaofe  hSher  atand.   mm  Ooqfnnetnr  hMlta  rM 
nrnftaaend»  und  in  Mmandarar  Weise  benutzt  werden  kOiuan, 
wenn  ididit  der  seit  Jahnm  beklagte  Mangel  an  ausreiehenden 
^  Iiagerrflumen  und  -ui  dem  ihunit  /n  verhirideiuieti  Institut  iu- 
'  donsabler  Lagerscheine  den  Iliueiel  lie-.elii,'iiil%t  lialte.     Auf  iler 
•  hiesigen  Pn)ducleJil.Krse   fralt  etiV-etise   W.iare  [ir.i  -.'UO  ö  im 
Jaotutr,  Mai,  Septembt>r  und  i>f(;eiül>t:r  bwitfiuojjsWfise;  Weuen 
9i-ll,  9+-1I»,   13f-12  und   15J-Ui,  Roggen  8-8A, 
7J-N^.  «1-91  uüdlU-lU,  Hafer  7i-8K  7}  -  9,  8i-8| 
und  TU  fi. 

Hapfip.  FOr  du  Hogpfengetehklk,  aoweit  e»  al»  Zwiaohen- 
faandel  hethaben  wird,  iit  oldtt  nnr  der  Ernteertrag  in  Baien, 
Baden  lad  WttrIeniheiK,  aondem  auch  der  Gctreidepreia  nnl 
die  Wittemag  an  bentchtichtigen.  Auf  den  Ex|wrt,  tnmal 
nach  Frankreich,  i->t  die  Ernti'  in  Lcitlinnsin  uml  nu  Elsass 
entschieden  einHussreirii.  Iiis  /um  Krienesauslirncdi  wur  d.is. 
Geschäft  im  .^llu'eiiieuien  l/elriediuend ,  der  t'uisjitz  MeliL  Lr(>tx 
des  durch  die  Uccupatioa  verur»acliteii  Miilst.iniii-s  mcnt  hinter 
dem  des  Vorjahrs  zurück.  Die  auf  tncdirereu,  namentlich  bai- 
ri^cbcn  Eisenbahnen  eingefohrten  hohen  Frachtsätze  beeiatrifih- 
tigen  das  Export-  und  Transilgeschflft  sehr  cmptindlich. 

WeinbMU  Hach  den  Aceiiededantioiien  tteUta  aioh  daa 
Efgebttits  de»  Wehibana  nnf  alddliMhefli  Gebiet  auf  40$  Ohm. 

BreBaholi.  Ten  BnefaCD-  resp.  Eichen-,  Taflnenhote  n.  s.  w. 
worden  hier  durcb  das  Holiamt  wrkanft  ü  454  reep.  i  S66, 
an  den  Thoren  versteuert  14 148  mp.  2  MO,  «Hammen 
42  8ä8  Gilbert  Brennholz. 

Keia.  Ausser  der  Oceupalionaiait  war  wenig  Tarkllir. 
Eingefithrt  wurden  1 7  397  Vf. 

KaffiM.    Nur  geringere  Qualitäten,  die  in  Deutschland  auf- 
fallend weniger  con<umirt  werden,  erftduren  einen  l^sabschbg, 
der  aber,  hier  weui^'  empfunden,  haapteiddieh  die  Importeurs 
in  den  Seehftfeu  traf.  CMnere  UntendmiaNgen  wurden  durch 
die  »ich  gleiehgebliebenaa  Pndnetiaaa-  und  OottaumthiiKWhltl' 
:  nisse  nicht  veranlasst.    Daa  Jetzige  Verkaufssystem  in  Helfatsd, 
.  in  Folge  dessen  die  imporlirten  Quantitäten  monnllkh  Terano- 
tinnirt  werden,  konnte  diese  Siabilitat  nur  unterstützen  und 
niLichtn  es  früher  als  soU'^t  niijgüch,  «Ii«  Verkaufspreise  den 
Kusii  iipreisen  iinzii|>asseii     Indes»  waren  die  Beiü^.'e  sun  Holland 
jiirht  M»  stark  wii'  die  vnn  ijigland.    Diu  Krießsbcturchtung 
und  der  Kneg  vernr^aehten  eun;  ntcoatlange  Stockung,  die  uller- 
diogs  auf  lH>st<'hfn>le  Vrirräthc  keine  grossen  Verluste  brachte; 
Jedoch  war  die  Verkehrsstörung  fUr  Verkanf  und  Gebleingaog 
ibigcnacbwer.  Kach  dem  Kriege  ndgte  sidi  wehl  der  inrOek« 
gehaltene  Bedarf,  indes»  nicht  so  slarh,  daes  an  »cibwimgbnfter 
I  Umsatz  erüii-lt  wurde,  und  nach  wenigen  Wochca  trat  da»  Ge- 
I  Bobafl  hi  seinen  olteu  Gang  zurück.    Eine  zur  Zeit  des  IfiiegK* 
t  antbnich»  cüigetreteae  Endedrigniv  der  PreiBe  an  den  Saehlim 
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l«innti'  weniti  boiiut/t  wordeu.  Dor  Gcsanimtumsatz  intl.  des 
Traii>il^.'i'si  ljiltts  dartte  dem  di^i  Vurjahrs,  dur  auf  etwa  100  000  W 
oder  5.700  OOO  ß  gescbilUt  wird,  kaum  uüchiiteben.  Zar  Vor- 
•teneranK  gekngteu  hier  83  092  Vf. 

BauinwoU«.  Per  Frei»  der  amerikaniacbeii  D«nmwolle 
Bibert  sich  dem  der  ottindiNiim. 

Tiddiaiidil.  Eiogapageii  ntp.  anüegnaiKB  sind  hier: 
Odned  ü  993  itsp.  12  69»,  Kfllw  IS  790  tMp.  I9  754,  KlUber 
29  699  rcsp.  2  569,  Schweine  SO  011  mp.  3  081,  HAmnicl 
36  844  resp.  16  926,  Lämmer  u.  s.  w.  2  272  resp.  727,  zu- 
sammen 134  909  resp.  48  756  Stack  Vieh.  Gc|.'in  das  Vor- 
jahr i?t  eine  Ahnahm«  von  5,i  Vt,  im  Kitin.uj  jo,  von  i,,  */o 
im         _  1.  u;    uiid  5,2        im  CoiiMiiii  zu  Ciili>t:itir('ii. 

Pfordcmftrkt.  Auf  dmi  Friili)ahr&-Fferdftijuirkt  ain  10.  his 
12.  April  bctriii;  tin  Zuf  ulir  v^at  Luxuspferden  412,  schweren 
Zugpferden  3  t  5,  Ackerpferdtm 71  Ö,zu»iimTnen  1  445  Stock.  Lttxas- 
pfcrde  fanden  keinen  lehbaftoi  AligMIg,  indem  sidi  die  Yerktafer 
der  ilolitilchen  VerUUtaiase  «egea  lorflcklieiiteDd  idgteo;  degegw 
enielteii  wlnpere  Zig-  «nd  Admpferde  gate  PreiM,  so  dass 
Bich  der  UmsaU  esf  etm  350  000  /f  belief.  Wegen  der  un- 
gOnstigeu  Zeitverlillltnisse  fiel  der  um  26.  Aagust  unberanmtc 
IIerb--tij,;irkt  au-. 

Hänte  und  Felle.  Im  Alli!''ii!i:'irii'n  war  der  lliiiidol  in 
i'iinifjiii^rlii'ii  IläuLi'ii  iiiidit  illiililiistit:.     Das  jnfiiii^licli  Hclir  \'A'- 

hafte  Oeschifl  in  Kaibkilcu.  besonders  in  schwerer  Waare,  lag 
vomMni  bi«:  August  fast  ganz  darnieder;  die  Preise  wichen  nm 
25  %,  wodnrcii  die  Händler  an  den  theiier  (»ingekaufton  Yor- 
t&äim  schwere  Terlu-ste  erlitten.  Nach  dem  Friedensschlüsse 
enkiridKlte  «ich  wieder  dju  Geschäft,  und  die  Preise  vod 
•dnreran  Feilen  eireieliten  «OndO«  die  toDbiglidie  HAhft.  Der 
Umsatz  war  vom  August  bis  Dooember  sebr  bedeutend,  genngcr 
aber  in  leichten  Fellen,  da  der  CoMam  von  Ulanzlcdcr  im  Atl- 
gcmeineij  rili^ri'noniiuiii  lint ;  iii  d;r'Sfrj  S.irton  w,ir  ans  OuschAll 
fnrtwalMi'ud  iiiLitl.  TriK'kcuij  OcbsfeiiLilutc  standiii  vor  dem 
Kric;,'!'  -  iir  riii-dnn  im  l'ri'i-.(',  wurden  jedoch  di;icli  (ii  ii  Kr  ictr^- 
baduri  uüi  iä  7»  m  du;  Hübe  getrieben;  minderer liegebr  zei^t« 
sich  fltr  Kuhhäute.  Grüne  Ochsenhilute  kusteten  vor  dem  Kriege 
lH-:-12,  Kubb&ute  10  kr.  pro  9:  wahrend  des  Kri^eü  kamen 
sehr  unregelmflSMge  Verkaufe  vor,  spater  hob  sieb  jedoch  das 
Oeaehlft  nsehendt.  ZiekeUsUe,  denn  la— mou>ii.  im  «nl«ii 
Seneeter  stattfindet,  worden  za  tfaenrai  Prnaea  gdonift.  Der 
erhebliche  Abschlag  der  letzteren,  um  mehr  als  25  %,  gleich 
nach  Krlegesausbruch  fttgtc  den  Händlern  um  so  grössere  Ver- 
luslo  zii.  w  u^'.'-Lliickii'r  dii  Kfiiifor  in  dem  Hau|)t-A('Mit/i;cltict 
diüxa  Wajiü,  III  Fraiikreicb,  jcik'  V''rtiSlluiiisi!>  /u  ln'iuit/.cü  ver- 
standen. In  G<>i!(fellcn,  deren  Sii-ni  u'ir  kurz,  ist,  mlwuki'lU' 
«ich  der  Verkehr  gieicb  nach  Net^jabr  mit  «uieui  Prei-^aulM-iibig 
von  10  7d  gegen  das  Tesjahr  and  schloss  l>ei  lebhaftem  Ge- 
scbAfie  mit  einer  ireiteren  Preiserhöhung  ob.  Uammelfclle, 
«eiche  vor  den  Kriege  wegen  der  hohen  WoUpreise  gesochi 
mren,  iridun  aptter  ua  laat  30  Vt>  Am  hieaigen  PlafiT»  nimmt 
daa  Geseldft  hierin  von  Aihr  m  Jahr  ah.  Huea-  «ad  Kanin- 
feile  fanden  ihren  rcgelniäiisigea  Export  nach  Amerika,  der 
jedoch  wegen  Ueberführung  dor  dortigen  Märkte  gegen  Jahrca- 
schlu&s  einen  RQekschliii^'  tuTvornet.  ...  In  Wild-Schmalhautcn, 
Java  imd  KnlkiitUt,  iv;ir  di  r  Viik<^br  anftniriieh  sdileppend, 
jedin'ti  ti(d  ili>'  ( tft.  nni'ssi  li-  sser  ;iiis  als  m;iii  i  rwirtet  hatt*'. 
AVahreiiil  di  s  Krieges  stockte  da-s  Geschüil  g&nzlich,  wa.s  aber  die 
Fabrikant.  II  in  der  Her>>5tmesse  nachzahoien  Suchten.  Bis  zum 
Jataraaacbluss  stellte  äich  sodann  ein  narmnlea  GesoltAft  lior.  . .  . 
FUr  Pelze  waren  die  Preise  tetiiflhmid  gediftokt  nnd  der 
Umaiti  danamd  •hnahsaead. 

■lanikohlnK.  2o  Waaser  betrag  die  ESnMir  SO7I01, 
zu  Lande  895  998  Vt-  Von  erstercm  Quantum  gelangten  zur 
Vorsteuerung  313  820,  zum  Tnin.sil  193  341,  von  letzterem 
Qu.intiirii  zur  V.  rsteiicnini;  iin  dpu  Thoren  843  780,  wnrdi  ti  viui 
den  Eisi'nli:ilinpii  auf  Frankfurter  Gidttpt  verbrnucht  52  2iÜ  «(f^. 
\m  diT  Gi'siiiiii:tpiijfiihr  vun  1.40:1  Ij'J  i't-  wnnlen  in  Frank- 
furt netto  1.046  074.  brutto  1.209  böO  ifi»-  vorsteuert.  Die 
verminderte  Hinfuhr  i^t  dorn  Ihvsiederlicgen  der  Industrie  im 
AUgemcinen  nad  namaptUeh  den  TtMnderteo  Oonsmn  derJUlk- 
bmneNian  und  Baefcataiii-Prtiihca  iNnadmihen. 

■ab.  Ana  den  stictechen  aalnwinAi  wndCB  m  Kech» 
pnte  S  464,  von  Ykämit  t6  Buk  vcrtaaft,  iKuar  «m  HdUnli 
168,  SecMÜB  97  od  Bteinsda  6  tt. 


Metolle.  Für  das  MetaiU>.'scljäft  war  das  Jalir  sehr 
ungOnstig;  schon  in  den  .Tstrn  .Monaten  Uessen  die  unsicheren 
politischen  Verbaltnisse  wenig  Last  zu  grosseren  Unteraehmungcn 
aufkommen,  und  die  spAter  von  England  ausgehende  Finanz- 
krisis  liess  den  Uaadel  nicht  Ober  den  dringcudsten  Bedarf  hinaus- 
gehen. Der  Analnuck  des  Krieges  verursachte  allgemeine  Stok- 
kneg,  nad  der  enrartat«  Anfoebinnf  für  dea  leM«  Qnartol 
erilüte  «kib  nicht,  taMtan  der  OoiMm  aahr  schwach  war;  w 
die  ausserordcntlidi  aledrigca  Praiie  veiaalamlen  «tarige  9p»- 
culatJonslust. 

1        a.  Rol)''i-eti.    FnKti-<('bes  und  schottisrJies  Roheisen  stand 
I  fortdauernd  -^lu-  rdedrik'  im  Preise  nnd  wird  von  den  hiesigen 
j  Gie>seroiL'ii  vorwioEond  vrrwrndft.    In  ni'in'n^r  Zeit  liefern  zwar 
t  auch  deutsche  iloch6len  zu  gleiciient  l'rei»c  ein  fnr  Giessereien 
brauchbares   Eisen,  da  es  aber  in  der  Qualität  allzu  häufig 
Tartirt,  so  bat  es  sich  den  Markt  noch  nicht  unbedingt  sichern 
kSnocn. 

b.  Weiches  Eisen.  FtranaAsiacbe  Walswerke  konnten  Ja 
Folge  de«  netten  HandelsTertragei  TortbeUbtft  Schienen-  und 

Stabeisen  anbieten.  Im  Verbaltniss  znm  Bohoieen  bX  Sdndede* 
I  eisen  noch  mehr  im  Preise  gefallen. 

c.  Kupfer.    Die  Conjunctnr  in  Kiiit'.r.  womit  das  Viir- 
I  jähr  schloss.  hielt  n^chl  lange  an.     M.m  crwai-ttt.. .   du>s  in 

l*'iiUr  des  sj)aiii^i'h.chilcnischen  Krii':.:i;'s  die  7.;ifiihrcn  vim  Cliile 
I  zcitncise  autburuu  würden,  aileiii  die  üiokade  war  zu  kurz, 
j  Chile  lieferte  Europa  wieder  bedeutende  Quantitäten,  der  Ab- 
1  zug  stockte,  und  so  fiel  im  Laufe  des  Jahres  der  Preis  von 

etwa  62  auf  iS  fl. 

d.  Blei  Als  Kriegurtikel  Mett  sich  Blsi  gnt  im  Proiae 
md  fhsd  auch  regen  Abaats  nach  Amerika.  For  iwUndtseha 
industrielle  Zwecke  wurde  viel  weniger  gekauft  als  firflber.  Aflh 
fangs  mit  etwa  VI  f  notirt,  stand  es  am  Jahresschlu.ss  auf  \\i  ß. 

i  c.  Ziuii.  Uliscliuii  sirli  iur  den  Bfiiarf  Xiudifniife  zeigte, 
war  deiiii  icjj  keine  SpcculaüüD  vorbanden.  LJer  anfänRÜclie 
l'if  is  v<j)i  58  — .W  fl  fiel  im  Marz  nach  der  hollflndisclu  n  Auc- 
,  üiM  uui  52-  53,  im  Mai  auf  47  ff,  erholte  sich  sodann  nm 
I  einige  ff  und  stellte  sich  nach  der  Hcrbstauction  wieder  nuf 
49  fi.  In  den  lotsten  beiden  Monaten  wurde  der  Artikel  von 
Specalanten  mehr  beachtet  nnd  blieb  Ende  des  Jehrea  nvf  59 
bis  54  0  notirt 

f.  Zink  hingt  weaenüidi  «o«  der  Syeenfatlioa  ab.  litt 
über  haaptsBdilich  donsh  die  englische  Finamtoisis  und  Bei  im 
Juli  um  etwa  2  ff,  erhöhe  sich  indessen  wieder  nnd  wnrde  sam 
Jahre.svchlijss  mit  13-1, Ii  /'  Uozaiiti 

u'.  tluM  und  SüImt.  in  ilcr  liiisiiicn  Goid-  und  Silber- 
SL'aidJ.'aiistait  lant;trti  miii  Silliff  'II  H-il,  von  Gidd  414  fT 
tbeilü  ah  gUidiiscb  ächeidegut,  tbeils  in  iiii|.'.tn'2)>:ti  uu  MUuzsorten 
im  Betrage  von  1.482  899  (davon  in  Kmuth  di  rn  381  328)  fj 
T.mn  Einkauf.  Nach  Abzug  der  fUr  fremde  Rcchnujig  geschiedenen 
Metalle  wurden  von  hochhaltigem  Barrensilber  6  094,  von  Korn- 
sUber  oder  Grenaliea  9  707,  von  Qold  389  ff  fltr  938987  ß 
TOilcanft.  An  ScbwehlaiBra  wbiwulite  die  Analalt  779,  w 
Kupfer  etwa  94  ff*-. 

Maschinen.  Einen  hedeatenden  Absatz  erzielen  die  hie- 
sigen Maüchincnagcnturcn ,  besonders  zu  l.n,d«irtlis<liiiftlichcn 
Zwecken,  erfuhren  aber  durch  den  Kri^  eiue  grosae  btiiruog. 
uidrrn  wli'.  bereits  crthcilic  Auftrage  zurückgezogen  wurden. 
Nur  2— Hpferdige  Dsffipfinascbineo  «rarden  eiaigenBaassea  um- 
gesetzt. Zur  Erricfatmig  «m  DaupimsehiBen  wvnlsn  8  Gasi- 
cessionen  ertheilt 

AffuM»,  Nneh  Kriegeeaasbrudi  ruhten  die  mechanischen 
Werksultten,  die  phyaihdiadw  und  nathematisdie  lastrnnente 
bentelleo,  ganaliob. . . .  Unter  der  EiasteOuHg  dar  Heabanten 
hatten  die  Gasiustallations- Fabriken  schwer  su  leiden,  da  sie 
keinen  Ersatz  in  dem,  frflber  so  namhaften  Wintcrbedarf  an  er- 
wcilcrtra  Faiiriidituagen  und  Luxusci'jriistiindeii  fandt-n. 

Masikalische  Instromeate.  Der  Uandel  hatte  durch  den 
Krieg  nnd  ean/  hesoodtCt  dUKb  dCO  WtgOg  »iolsT  begUectar 
Familien  zu  leiden. 

Eisen-  und  Stahlvaaren.  Zwar  Obertraf  das  Gesch&flsrcsnl- 
tat  vor  dem  Kriege  daqenige  der  entsprechenden  PeriiMlc  des  Vor- 
jehis,  jedoch  trat  dann  eine  früher  nie  gekannte  Gesch&ftsstockong 
ein.  rtesletateOwerteibraebte  wieder  einiges  Leben,  ledjgUchdawh 
den  a«%Mh^Mt Bsdavf  harreigarafsn,  weBsgen^^Mjn»  der 
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Trcii  der  im  Spayabr  eingetreteoen  gfinsügeren  Wendung  wur- 
ilfii  ■.Iw  wabiüiid  des  Sommer«  :ingeliftuft«n  Vorrithe  nicht.  voH- 
realisirt,  wodurch  der  Pn  is  t-  tirtukt  wurik'.  Aiii.'i!i;- 
scheuiitcb  It'idot  die  ilput'^rhe  Eiseriiadustric  itu  L'i'tMirprwiucUtm. 

a.  Q u i n c in i Ic r if  w a ;i r t: li.  Durch  die  Abnahme  des  Ex- 
ports ntich  Amcnlui  und  durch  die  Coocurrcnz  Frankreichs  und 
Englands  nrini  diu  dcuUcbe  Eisenindustrie  iu  der  <juincaiUcrie- 
braadw  in  ihrem  G««cbaft«lqr«iw  mehr  und  mehr  beengt. 

bk  Ei(»KgttM-Waar*ii.  Zu  den  wihlwtelMwi  BarttHmifHi 
n»  dem  Ta^tltf  (ntaa  bto  nnn  Krieg*  nocli  ntm  hibm^  i$an 
stoekte  aber  derYerlnhr,  uad  die  Giemnien  nnusten  In  St- 
cemher  mebr  oder  minder  den  Betrieb  b«schrftnkcn.  Die  Ilocb- 
Ofeu  Frankreichs,  bcgOnstigt  durch  den  neuen  HandcUvertnig, 
HffiW'fn  mit  VorthcH  ihre  Waarcn  hier  verkuufen. 

c.  Waffe«.  Kur  Waffen  und  Milit-Irefferten  entwickelte 
tüeh  in  FoSiii'  .Kt  /.ijitt-ti-iuiiivft-  eine    rliolitt'  Nachfrage. 

In  Hesaiagwaarm  war  das  tiescbiktt  dem  iji  Ki^cn-  und 

Stahl» liiiriTj  L'I<-ii;b. 

Sold-  ood  SIUMrVMm.  Eine  nunliafte  Zahl  von  Finnieii 
vertritt  hier  dac  G«ld-  and  8iilb«nn«nii^}«icblik,  «dehM  aber 
danieder  la«. 

füiemltiiHea.  lieber  dea  Setrieb  der  bleeigea  groaeeren 

chemischen  Fabriken,  nunientlich  der  Ohininbbrik  xää  dmrlUirik 
Griesheim,  ist  nichts  Näheren  iM.-kannl. 

KupferTitriol  V  i:  der  hiesii^en  Gold-  und  Silber-Solieide- 
aiisiijJl  wurden  i  4W  **-  Ku|)fervilriol  jirudncirt. 

Rttböl.  Effective  Waare  galt  jiru  JÄK  in  den  einzelnen 
Monaten  beziehungsweise  32i— 3Ui— 33,  30t— 3i,  30—31, 
27i-.1l.  2f.|^.30,  26-29*.  «5— «7,  2ö~S6(,  25* 
bia  37  «ad  25—26*  /T. 

taift.  Jedes  Jebr  bringt  der  faicsigeii  Toiletteaeilaa-  and 
FarlliMCieiDdiitlito  erhOMen  Coamm  und  JSrweiteniiig  des  Ab- 
ntaeebietea.  Da»  Geaehifk  begann  sich  «ie  gewObDUeh  gleich 
nach  Neujahr  lebhaft  zu  entwickelu,  und  die  Fabrikanten,  &chun 
durch  die  ausnahmsweise  sehr  niedrigen  Preise  der  Rohmateria- 
lien Iii  L'imblijtt,  waren  atif  Monate  lnii.iir  mit  festen  Aufträgen 
ver^^l)>  ij,  welche  leütere  aber,  Miw.  it  -.h  vmn  Inlande  kamen, 
mit  l!'.<giiin  der  Kriegsleftirclituiikvii  /unuk;.'"Zi)?rii  wurden. 
Der  Absatz  Terbul  »ich  nach  U^^tn  icli  und  Italien  wegen  der 
aefawankenden  Valuta  von  selbst  und  l>e-i  linlukte  sich  nach  Uber- 
caeiacbcn  Ltndera,  wohin  aonit  da&  umfangreich&le  (iewiiAft  ge- 
HMCht  i*M,  tüS  ein  tfinimaai»  da  Tteln  ean|iiiaehn  Eipevtean 
Ibra  Anflrtgs  Mrbcfeaogen,  daa  Tertnaen  maagall»  md  wir  lan- 
gem Zeit  dnreb  dea  Krieg  voa  den  j^wobntea  Tericehnwegen 
abgesperrt  waren.  Zu  F.nde  Mai  wurde  deshalb  der  Fabrik- 
betMeb  beschränkt  und  der  grösst«  Tbeil  der  Ari>citcr  entlassen, 
wihrinii  ih''  Znriu l<i>;rMl>i>tiili  ii  «uf  Vorrath  arbeiii  U'u,  di  r  ;i)i«;r 
nach  deiü  i'ncdeii  2ur  Ueltung  kam,  tbt  sich  nun  tkr  Ikiiarf 
io  seinem  ganzen  Umfange  wieder  einstellte.  Der  Ausfall  wurde 
reichlich  eingeholt.  Der  Gcsammtumsatz  bclief  sich  auf  etwa 
650  000  ff ,  die  Zahl  der  Arbeiter  bei  vollem  Betriebe  auf  250. 
Tor  dorn  Kriege  hemchte  Aitaettennaiigel  m  den  bOohsten  LAb- 
nen,  die  naeb  deai  Kriege  na  10  */•  Behn,  da  .Ariieiter  im 
OeberilMe  vorinaden  waren.  - 

BidikobleB.  Aa  den  Tbomn  wnrdea  tenteaert  reeji.  wm 
Bobamt  vt  r1<;uift  25  834  Batten  Uolzkohlen. 

letlclitgaa.  Im  2.  Semester  hat  sieh  <ler  Absatz  der  bei- 
den hiesigen  Gasfalniki ü,  die  ri\v:i  1  .lO  Millionen  Cubikfuss  im 
Wertbe  Tf»n  ppcen  i.i.io  uim  /j  pr*>ducirt:ii,  iiichl  vermehrt.  Auf 
dem  leLliliei  M.iirintVr  zJililt.  die  innere  Stadt  779,  die  Äussere 
654,  auf  dem  rechten  Ufer  Sachsenhau.sen  77,  Gemarkung  79, 
maammen  1  589  Strassenlaternen.  Kohlen  und  Coaks  blielien 
eieb  lai  Pireiee  gleich,  während  ackottticke  Bughead- Schiefer 
gacb  aahidtender  bedeutender  Ste^genag  plAtzUcb  gcgra  Jahres- 
addna»  Ja  FUge  dce  ElatieAaa  grliaarar  Petwdeamladnngen 
in  Knglead  bi»  gaben  airf  den  normalen  Stand  nrllcltginiten. 

Ktthleahbrikate.  Aus  dem  Vereinslande  wurden  hier 
447  MAhlenfabrikate  eingeführt,  von  Mehl  1 29  ß49  Malter 
larsirijei-i. 

Baokwaaren.  Von  Brot  und  ajjdereit  U>iekwaart.'ii  wurduu 
bier  vi  r^ti  ni  rt  ;i;  157,  kamen  aus  dem  Vereinslando  456  «Jf*. 

Spintnoaea.  Der  Geschäftsgang  der  hiesigen  Spiritus-, 
Easigsprit-  und  Liqucurfabriken  war  gttnstig,  wozu  die  im  Herbst 
ia  Folge  der  geringen  Kartoffelenite  eingetretene  FrailBteigerang 
lad  Spiritna 


hier  Eabricirte  oder  vom  Zollverein  pinprlinn  litf  Qu.intum  iisn 
SpiritDosen  belief  sich  auf  8  643  Ohm,  wumui  5  IJo  Ohm  hier 
ver-'ti-uert  wurden.  Da-  Ausliiml  ■schickte  1  117  t>-  liielior. 
Der  Preis  des  Spiritus  t-tdlte  sich  fUr  ctfective  Waare  von  50  "io 
ohne  Ab  bis  April  auf  16*  0,  aodaaa  wie  folgt: 

höchster  nicdrigttL  höchster  niedrigst. 


Hai  ...  /r    16*       16*         September  /T    22  20* 
iuni .  .  .  .    17*      16*        October.  .  .   28  22 
JaU  .  .  .  .    21       20         Nofember,  •    28  27 

Aiir-Ht    .  ,    20*        2(VV  Deeembrr .  ,    ?7  2«i 

Wein.  Dil  da«  \  urj,ilir  emcu  bcdeuteinleii  B.'>t;(i.il  lilm« 
Hess,  so  ti'tif  (iei  >ieli  i'ciL'en:!)-  beschrankte  A?'-.ii/  lii  n  llün  !1it 
doppelt.  Von  vciciulaiädiM.bL'a  Weinen  wurden  hier  eingeführt 
28  848,  davun  hier  versteuert  9  750  Ohm.  Von  fremden 
Weinen  sind  hier  versteuert  in  Ftt.s.scni  10  098,  in  Flaschen 
2  787  jSf-.  Die  Mehreinfuhr  von  Weio  in  FSs.sem  ist  der  ein- 
getretenen ZoilemAssigoog  und  der  gntcn  18fi&er  Ernte,  die 
MiadereiaMir  «otf  Wehl  in  FlaMfaea 
wa  Itamcaslaehem  Champagner 

Obstwda.  Es  gelangten  bier  27  385  Ohm  Apfelwein  cur 
Versteuerung. 

Bier.  Wahrend  des  Kriege*  war  bei  den  starken  Milittlr- 
bewegujigt'u  Productiun  und  C'onsum  gross,  nach  demselben  sehr 
beschrankt,  wohl  wegen  der  allgemeinen  Geschaftsstückung  und 
V^rdien!^tlu^igkcit  wie  auch  wegen  der  Billigkeit  des  Apfelweine. 
Die  Einfalir  Ton  Gerste  zu  Bmtuwecken  beli^  eich  «of  145 110  IT 
(I  §t  Gente  «iebt  darehaebnlttlicb  etwa  1  Obm  Bier),  die 
HflmiBiihr  betrag  40  008,  die  Einibbr  12  874,  der  Verbleib 
in  Frankfnrt  105  107,  der  Ccmsum  Frankfurt»  117  981  Ohm. 

Fleieehwaaren.  Au^ü  r^eiein-luii  liv'he  1- lei-chwaarcn  wer- 
den stets  weniger  eingeführt,  diesmal  uiir  !M  W.  Auch  die  der 
Accisc  unterworfene  Einfuhr  bleibt  zurück,  indem  von  frischem 
Fleisch  nur  12  099,  von  gertuchefteoi  Fleiecb  2  152  »>,  von 
lebendem  Schlacbivirb  86  224  Stttck  mit  betiebentlich  12  800, 
7  1 7.S  und  1 28  464  /t  versteuert  wurdeu. 

I  M anofaotnrw aare n.  Nachdem  ein  Oberaus  lebhafter  Um- 
satz ^^.ltt..'l  Ülllileli  h.itte,  iiraelite  der  Knei;  s nUvIiiii.ii^'i'  Stockung. 
Der  iebliafii'  Aufseliwtinü,   ilrn  ji^juciulieh  die  Kiiirrn^bruuchä 

I  nach  dem  KrirL-e  iluhtn,  i-t  als  eine  Wirkung'  ilc;-  sehr  i;-:.steigerten 
Geüchafls  iu  SüddeutM  hlatnl  üu  betrachten.  Audi  im  Detail- 
handel intfie  üch  im  Quartal  mehr  I<eben,  was  aber 
uur  durch  Ausverkauf  zu  henibg«»elslen  Preisen  berimgefilhrt 
wurde.  Im  Decembi-r  fehlte  Mnter  den  IQUiSern  der  woblbabenda 
llaadwerkerstand,  auch  kaletean  die  geat Orten  GddverUUtaiaaB 
scbwer  auf  dem  9e«aramten  Oeedilft. 

BaumwoU- Garn,  .^iiiiimllii  In  «nrtcn  Twiste  wap'n  an- 
filnghch  llictKr,  wtmi  iimii  w(iiii.-ir  iiU  im  Dei'rinlier  1^65; 
allein  schon  im  Februar  l^tMun  aus  Anla-^s  ''.er  sehwierigcn 
GeldverhAltnissc  ein  starker  Rückgang,  weicher  bis  Mitte  April 
8—18  hr.  pro  S  engl,  nach  QnaiitHt  aa^machte.  Im  April  be- 
lebte sich  das  OeachAft  einigeimaaaea,  wurde  aber  im  Mai  nnd 
Juni  dorcfa  die  politiacben  Wirren  beatntrachtigt  Nach  ferne» 
rem  Backgaaga  ma  8  Ir.  erboHea  sich  die  Preiae,  beeioAtust 
dnnb  lebhaftma  Umntz  in  Hanefaeater,  fan  Jnli  nnd  Angnst 
wieder.  Bierorts  Hessen  indess  die  Kricgsereignis&o  cnit  im 
letzten  Quartal  einen  neuen  Aufschwung  des  Geschäft»  zu.  Im 
Deccmber  gestaltete  es  sich  wieder  Hau  bei  abermaligem  Preis- 
rückgänge, wrlcbffr  sich  för  da»  ganw  .J»br  auf  etwa  15  Jtr. 
pro  8  lieliliiii.  Fnr  die  J^iiimiiTei  an  der  Imlieii  Mark  führte 
der  Kneg  -'ine'  zeitweilige  Betriebseinschraukuug  herbei,  unge- 
achtet welcher  sie  einen  GewinnUberscbnss  von  26  128  et^ 
äelte,  der  zur  Krhühung  des  Conto  fltr  Eraata  und  Abnntzaag 
aof  72  648  fl  diente.  Bei  JabnaseUnaa  babiolt  rio  im  Tonalii 
602  Ballen  fiaaanroUa  ha  Wcrtha  na  m  IIT  #  md  191  MO« 
Game  n  180  499  ^  WerOi.  yeibaaft  wurden  852702  n 
831  942  /»  Werth,  während  die  Pruduction  956  373  ff  betrug. 
Die  Bilanz  der  Spinnerei  schlieft  mit  1.514  600  ^  ab.  Unter 
ili'M  .Vetiseu  fiiiii'irea  die  Maschinen  mit  .'e').')  7 ',''.» .  (Jel-iiudo 
4'HiO(M,  I.anderejtn  9  393,  Mobilien  und  Fuhrwerk   10  Hj.'«, 

Vorratlie  ;ui  Kuhlen  U.  dgl.   12  568,  an  Bai.inwnllf,  O.irn  und 

AbftlU^n  287  085  fl.  Passiva:  Capital  750  000,  i'rioritauobii- 
gationcn  247  500,  Crcditorca  438784,  eingehaltene  LAbne 
3988,  Kiaaken-  and  UatentOtxugiaaae  488,  SjMicaaac  1 197, 
aad  Abaataanga-Conto  72  648  ß. 
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Tuch.  Grossere  Nacliftage  fOr  MiliUtrtocbe  und  Waarai- 
aungd  «raren  Folgen  dM  SrieuM,  da  in  den  alobdsehra  und 
rbAlnischian  Fabriken  die  AiMw  in  Feld  nHurten;  Jedoch  UL 
gügea  dn  Teijehr  Mdutem  dia  HUfle  nngawlxk  woinlaa. 

Btnaq^AfMIW.  Durch  den  milden  Winter  wurde  der 
Umsatz  in  Stnimphvaurcii  stark  rcdacirt,  stollte  sieb  aber  im 
L:iiit'<'  irs  Ja!irr>  .liirL'ti  lassen  NMbirag*,  baMndei«  nacb 
wotietu-ii  Artikoid,  günstiger. 

Weiifwaaren.  Aaf  den  Umsatz  in  W(>i<>$w»aren  Qbte  die 
Wiei1erv(»rn-endung  iunerikaniscber  Baumwolle  grossen  Einfluss. 
Artikel  g<Tingerer  Qualität  waren  nicht  mehr  anzubringen. 

Tttll  und  Bpitsen.  Wegea  der  Busscbliesslkben  Verwen- 
dung wa  .Gin»  mä  Perlen  zur  Yeitiemng  von  Damenkkidern, 
Hvten  iu  i.  w.  knmte  dae  Oeechafl  in  TttDea,  Spitien  mid 
Blondain  aar  nnbedentaid  lela,  znna)  m  auch  noch  unter  dem 
Drucke  des  Krieges  und  Geldmangels  litt. 

Lampen.   Venuehrti-  Benutzung  von  Iiolz«(off  zur  Papicr- 

hpmlu.'ii,'  drückt  d:r  Prcisi'  iIit  Lumijmi!.  Iii  ili  ii  ersten  Mo- 
niiti'n  WUT  <ks  ti«si'!iaft  iti  wnllcncn  I.uin|u:i  lifui  lie»  Vorjahrs 
gl'Mch,  sank  während  di  h  Krit >'(  s  ntnl  viTimirbtr'  ^ich  nach  dem- 
selben nicht  wii'der  zur  vorigen  Hobe  ai^usdiwiagen. 

Knsttwolle.   Ans  MisstraueD  gegen  die  poUtiaeben  Ter- 
hAltnisse  wurde  wenig  producirt. 

Leder.   In  der  Fnü^hie-Meew  itand  wegen  des  «dnrie- 
ijgaa  Geldmarlrtea  lohgaiea  liCder  un  etm  i  %  niedriger  als 
in  der  Hertwlmetae  roa  1865,  nnd  der  Krieg  vemnadito  dnrcb  ' 
dl«  2eitwcilige  Sperrung  der  Verkehrswege  gänzlichen  Stilktaud,  j 
abgesehen  von  Lieferungen  für  MililArzwocke.  Zur  Ilcrbstmcsso 

erholt*  sirli  ihis  (ir>.>'li.lfl  iI.i'm  IIi.'  w,ir  il'iri  h  .lir  M  rspJtl(ile«> 

Auü<5nhri-ili''n  si-liwjclt  befahreü,  dtiiii  da»  Ls-ilrr  kuuJite  in  der 
kurreri  /•  it  nu  ht  aastrocknen,  auch  hatten  im  Sommer  «os  don 
Fabriken  grusstre  Posten  directen  Absatz  fOr  MilitAniwocke  ge- 
funden. Die  Messe  verlief  bei  erhöhten  Preisen  rasch,  jedoch 
hielt  sich  das  Geschilfl  nur  in  dm  Grenzen  des  Consums. 
Oberleder  verkehrte  zu  stuigeoden  Preisen,  besonders  Xalbleder, 
nieder  flUr  den  Export  laUutfiflit  Absatz  fand.  Der  Oesnmmt- 
mnaati  des  Jahres  dSrfke  um  10—157«  gegen  den  de*  Vorjahrs 
zurückgeblieben  sein.  Die  Ledercinfuhr  zu  iler  Osler-  rcsp. 
Herbstmesse  betrug  fftr  Fremde  14  951  resp.  l^.'iSS,  fnr  Hiesige 
6  572  resp.  i!  (i:»«  t>. 

Für  Haarwaaren  stii ^v  n  .lic  R.jiiHtotfi'  fH;i.seu-  und  Kauin- 
fellc)  WM-i  iirli.'):  Uli  Pr>'i  v',  alu'r  .iiirh  dir  Xiichfragc  fftr  Hajire 
aller  Art  war  lebhaft,  im  April  erlahmte  jedoch  dos  Geschäft 
und  wurde  dann  durch  den  Krieg  unterbrochen.  Im  Septcmlicr 
belebte  es  steh  wieder  und  blieb  bis  Jahrcsschluss  riendich  rege. 
Der  Xileg  und  mehr  noch  dio  Flauheit  des  amerüctoiioliHi 
IbiktoB  drtdtten  die  PrelM  des  aenen  Producta  am  10  Us 
15%  herab. 

Vntl-  und  Banhols.  Durch  das  Holzamt  wunlen  verkauft 
resp.  an  den  Thoren  versteuert  828  500  Stück  Wellen.  Die 
Occupation  der  Stadt  wy\  Umurgrind  Ifihmte  den  Handel  in 
Bauholz  vollständig,  nud  die  im  Vorfahre  aufgenommene  Liefe- 
rung von  nt-si  lmittenem  Bauholz  blieb  gftnzlich  unbea<  litct.  Nuch 
dem  Kriege  stellte  sich  einiger  Absatz  nach  aussen  ein,  aber  in 
yiA  engeren  Grenzen  als  früher.  Der  Absatz  von  Brettern  er- 
reidiln  vielleicht  die  Uilfke  von  dem  des  VorjabFes  und  nur 
deebalb,  weS  ffiesdben  nicht  snr  ab  Banmaterial,  sondern  auch 
Utar  SebretoembeiteB  «od  is  naadteB  «äderen  0«werben  Ter- 
ireadung  linden. 

Bangewerke.  Durch  die  Occapatiou  der  Stadt  wurde  die 
bis  dahin  sehr  lebhafte  Dauthfttigkeit  geHtfirt.  Bei  dem  städti- 
schen Bauamt  wurden  Bauhcsrlvid.'  rithcilt  für  i;ini'  Bililiothuk 
und  ein  Hospital  der  Sonrkfiil.iiii'cri-.cli<.'n  StiftiiiiK',  tfir  11. ^Wohn- 
häuser (99  in  den  G''ni,irkuiik'eit)  uLi:t  3f>  W.'rk^tJiiti-n .  0>-kn- 
nomiegebaude  und  Fabriken  (31  in  den  Gemarkungen).  Es 
haben  669  Tranüscriptionea  Ober  ^MO  Qesaomitwerth  von 
9.617  800  /T  stattgefunden. 

PolyinglUMih*  flwmilM.  Nw  An  Anftitgie  des  Ana- 
tamdes  mnditNi  «■  dam  SebrlUgiMwwliB  aflgtieb,  «ihrend  des 
Sonrners  ftwlnarbettcii,  «sd  die  Bmeii*,  Ennst*  nnd  Stein- 
dnickcreien  erlitten  wegen  Mangels  jeder  Unternehmungslust 
der  Verleger  namhafte  Verluste,  da  selbst  bereits  begonnene 
PuliluMtiiiniTi  iintrrliraf  hiMi  wurden.  Auch  die  Sistinms;  mi'linTi'r 
hiesiger  Zeitungen  and  Zeilschriften  «ftiirend  der  Occupation 
vamnachfe  ampfindllcbe  SlAnutgea  bn  Oweblftabnbrinb;  S  Uai- 


nere  Buchdruckereinn  giqgen  gitailicb  ein,  jedoch  mr  m  Jabrea» 
anfing  eine  grOaaere  gegrtadet  «ocdaa. 

BuhbiaiiL  Bai  den  entaii  AHeidMn  dM  rrlJiiifi  av» 
Uett  der  Badbudel  efan  hedwrtende  SUtrait,  die  beim  An»- 

bruch  desselben  in  vAlligc  Stockung  Oberging.  Die  Verbindung 
mit  der  Uragegeud  war  längere  Zeit,  die  mit  LieipziK  mehrere 
Wochen  geherom; ,  und  il:>'  (i('.<c'li;ift('  Vic-ilirrinkt-Ti  .mf 
Landkarten  und  politisdic  liri)s<;li(lren,  dtTtMi  pimnnf  Pioduction 
den  Absatz  weii  iiberrinwlN'.  Nm  li  ilun  Krit;-(:i'  Ijc^scrte  sich 
das  Geschäft,  das  im  letzten  Jahre  nicht  unbefnedigend  war; 
auch  nahm  die  wissenschaftliche  Producticn  wieder  zu.  So  viel 
daittt»er  bekannt  geworden,  entfallen  Ton  den  cradiiciienen  5<S  Wei^ 
ken  mit  nmramcn  096  Bo^n  nnd  68  Tafeln  (darunter  ti  Knsl' 
bümer}  auf  OeaeUebte  nnd  AMwthnmsknnde  15  <209«  Botea), 
IfatunrisaemehafteB  und  MeiBetai  \i  (157  Bogen).  Tolkflwitth- 
siliaf).  Politik  und  Statistik  9  (lU  Bogen],  ßellefristik  7 
(Un  Bugen),  PbUoloigio  4  (149  Bogen),  Theologie  3  (90  Bogen), 
Geographie  3  (54  Bcfen),  Jorispfndeut  1  (31^  Bogeo),  Knnt 
2  Wfrke. 

Zeitungen.  An  Zi^itrmp*  n  iiivi  Zeitschriften  sind  hier  33 
ausgegeben  worden  uud  zwar  6  grossere  politische,  10  Liocal- 
bl&tter,  wovon  l  eingegangen,  nud  17  Fachjouroale,  wovon  2 
eingegangen  sind.  Von  diesen  worden  am  18.  Juni  nntcrdrockt 
8  poUtiidie  Zeitungen  und  6  LocalbUUter,  snspendirt  nnd  später 
wieder  gestaltet  1  politiscfan  Zettnog,  I  I^Uatt  md  7  F««b- 
journale.  Neu  ereUenen  «er  1  piÄttsehe  Zeitung,  1  Loeal» 
blatt  luiil  I  MuM",;7eitang. 

Patentgeach&ft.  Vom  1.  Januar  1866  bis  1.  Mai  1867 
hat  a  iH  ti  -  )  :  ti  iitL!e.<ieblll  di«  ErtbeUnag  vm  SOS  Brffah' 
dung!- 11,1 : 1  Ii  t  • '  II  verniit  k' It. 

Producteabtese.  Die  hiesige  Productenbftrsc  li;it  sn-h 
auch  im  4.  Jahre  ihrer  Grondong  als  eine  den  fiasdcl  for- 
dernde, ihren  VerhUtuissen  in  jeder  Beilebung  cnfapreebeiidn 
Anstalt  bewibn. 

HeeBU  Zur  Oater-  reep.  Herbstmesse  gelangten  dnrcb 
die  iMdtbof*  14  684  napw  18  418,-  dmdi  di«  BiaenbdmMi 
37  316  reep.  95  873,  m  Wuser  19814  reep.  15450,  m* 
samroen  71  li'i^  rcsp.  54  260  Vt-  Güter;  der  Ausgang  lietrug 
zu  Land  14  401  resp.  LS  795.  xu  Wawor  II  357  resp.  II  406, 
zusariniu'ii  ^riTfi«  resp.  25  201  (fr.  An  Messabgali«ti.  «■.  Iclii! 
von  dea  !Ur  Ilcriiatung  Auswärtiper  einirpfhhrten  Torein'^Iuii.i!-«.'!!.  n 
Waaren  erhoben  werden,  f.'in|.'ru  v  .n  ihr  Ostir-  n'^jh  Hirli^t- 
uies&e  fnr  25  707  resp.  '2^1)20       ä4i7  resp.  '6  ibit  ff.  ein. 

Zollamts-Terltelü.  Beim  hiesigen  Hanpt-Steneramt  wurdun 
mm  Eingang  verzollt  nnd  zollfrei  abgefert^t:  (ierste  (auch  ge- 
nalata),  amiena  Oetrafale,  HMbenfrfiebte  3  495  SebdEd,  Bobleiu 
Bretter,  LMn^  Fluaboli  o.  s.  w.  I  ttohilhlart,  6  Wagen  oder 
ScUHten  nH  Leder-  «der  Pdstenrbeit,  von  friaeben  auage- 
zählten Südfrüchten  5  0 LS,  von  Hüten  aus  Stroh,  Itobr,  Bast 
U.S.W,  mit  nnd  ohne  Garnitur  58  868  Stück,  835  Tonnen 
Heringe  ni-.il  '.MO  jn;i<T,'  liutcr.  Unter  letzleren  wogen 
nber  lOÜOü  vigniabilisciic  dcbniUstoffo  10  531,  Kaffe« 
^:ui;»J.  Wein  und  Most,  auch  Cider  in  Fässern  10098.  ge- 
Mhalter  Reis  17  397,  Palm-  nnrt  Cocosnuss-Oel  21  507 
Davon  sind  mittels  der  Eiscnbuliii  m  die  Stadt  gebrecht  worden 
in  2  408  lollamtüoh  veracbloesenen  Wagen  und  80  Körben 
19886»,  m  Waiaar  bi  S9ScUlien  9^413  0»-.  ...  Im  Nicder- 
laeenräflMlv  feeHef  4ch  dar  Zqgng  auf  90  517,  der  Abgang  aof 
93  847,  der  Beataad  auf  S799»  8»-.  Aa  ZollgeflUlen, 
un<l  zwar  Hingangs  -  resp.  Ausgangsabgaben  wurden  745  7 13 
resp.  882,  zusammen  746  594  .ibir  erhoben,  wekbe  sieb  anf 
flu;  Vtinrtalf  mit  UMJfi'i.  ;fWl-21S.  1  .Si;  ;lf»i;  und  228  918  Ji*- 
\<>rthi'il'''ii.  \  nii  <ii>n  ricr  .\iTi'-e  iintt'rwiirt'ctii'n  Wimren  gtnffon  in 
Friiiikfurt  >^in  :  Mi'hl  1 -J'.t  fU'.l,  ILh-t  in  Krinicni  ('2  r,;)7  MuUcr 
zum  Stenerertrage  von  86  129  resp.  14  532  /f,  Wtui  9  ^:i.>, 
Branntwein  5  120,  Obstwein  27  385,  fremdes  Bier  12  8!h),  Ki  sig 
]  864  Ohm  im  besiebentUcben  Ertrage  von  49  242,  27  299, 
41  604,  1X890  uadOlI  A  ^  610  Ochsen,  )  03:t  Kühe, 

26  988  SAfPOim,  S7  ISOiClIber,  19  918aamaul,  1  545  Scbafe, 
Ziegen  nnd  Limmer  Im  bealehentllcben  Ertrage  von  65  989, 
4  132,  33  735,  14  469.  9  959  und  180  sodann  von  Buchen- 
holz 37  602,  Tannenholz  2  006.  Eichenholz  3  251  Gilbort 
und  828  500  Stück  Wellen  im  beziehentlichen  Ertrage  von 
20055,  736,  1  192  and  552  /T,  endlich  25  834  Btttteu  Hola- 
kobien  an  17SS  ^  ud  1.941  694  69'  ttidmGtter,  «ob  ten 
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fotgende  Wacrm  ein  6«wtelitiquaumi  twbr  als  10  000  Mt 
btttM:  BfM  Sl  157«  6tm»  iB  Kkmn  104  488.  MkIih 
lUM  iad.  W«nt  11098,  SMabshlca  1.046047  W  wm 
beziebenUidMa  StflMNrtngi  10804,  9«  «30,  18  600  «Ml 
.•2  {04  /!    Der  StaMNrtn«  ttentlklwr  Wun»  beltnfk  skh 

tfUI  6»Ö  531 

E^orthandel.  Von  hicsi^pn  Handlunpshllii^ern  siud  oucb 
Hifieii  der  nordanwriluniadien  Union  im  L  Qautnl  flkr  6&S  1 79^ 
Wsucn  «vportirtiraniM,  inlL  tlr  661  847,imiIL  für  554  iSS, 
im  lY.  Ar  891  968,  mnmnen  tta  MS»  704  jjf  Darunter 
befindet  «ich  Blei  ftr  47  995,  OIu  nnd  Otafwanrcn  fDr  17  573, 
DntguPD  luicl  ClicinikaliL-ii  1H570,  Wfin,  Lii|iiciir  tiiul  nrannt- 
wpin  63  960,  LWncn-.  Woll-  und  Bmimwoll  -  WiLit^  n  '».1  842, 
Turli«'  41  106.  StriinipfwaBrpn  1-26  025.  RüliM'i.li'  ü'Oi'i;,  Uiirzr 
Schnittwiiafn  93  345,  Knopfwniirpii  15  2>16.  Stiikfreicn  und 
Imitationen  ilersclben  '20  85,'),  Hanrtschuho  76  8!)6,  Li'dnr 
537  798,  Ledenranren  95  205,  Hasenhaare  860  503,  Waclw- 
tadi  fir  54  977 

Vlblianpr&g^ng.  Seiti-us  dur  Miln^stäiti-  Murdon  atu- 
gemOn/t  mit  dem  Gi'iirä^'i!  diT  Fri'ii-ii  Sladl  Kruiikfurt  in  Zwci- 
tliulcrstUi  kl'  -2.2-2!i  615.  Sechskri'iwcrstütki!  .!  7',(9,  Drcikrciu..T- 
»tocke  4  7dü,  EinkreiucrstOctce  2  524,  inil  Königlicb  preussi- 
sdicm  Gqirtge  (MaMriehen  0.)  791 430  jg. 

WechselTerlcehr.    An  lii'-siuvr  Hi'irM-  uoit.dteti'n  «ich  die 
hOcli!)U!u  iiiiii  iiii  dnK<l('n  Wi-clisclcurse  kurzer  Sicht  in  den  ein- 
H»natcn  wie  folgt: 
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Handel  in  Staat«-  n.  dgl,  Papieren.  Virlfach  «urdon. 
«ic  in  tk'ü  Loulen  ^lprau^{e^!;uli^.■l■ll^■l/  .Julirrii,  .in  l^r  iMHi.lsbftrsi- 
östreichisi'lie  Elleclcu  verkauft  und  ihi^n  izcu  ]Mril.iiin  rikiini-c!ie 
Piipiore  anta'kuuft,  auü  welchrm  liruniir  liii-  /.mt  it  lii-r  imli- 
Krisii*  liGrbE^iKefbbrtvo  In-deuteiiden  Verluste  nicht  oodi 
DiiiH'usionen  iinuahmeo.  Trotz  seiner  sclir  stiirken 
erflUlM  der  liieiige  Plnti  «eine  Veriundliclilteilen 
doch  fttokilielk  Doreli  Prapnoto  tuaüt» 
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4).  nürti  nib.ri^i'-Llir  KiM'iihahn-Aalrilw  .14.000  000  „ 
4)  .  wUrtiniben:i>Lbi'  Aulcibe                        6.000  000  . 
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5  „  nnaiacll 
I>i<>  liAcliKt^n  und 
wichiißsteii  ZinKpupicre  in  den  eiaelnea 
Zusammenstellung: 
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IM  Jndnatri*-  n.  a.  Sividaadanpifitiraia.  Darch 
Prcapwtn  Uealger  BankfaAuser  wnrdpn  earittiit  and  hier  den»- 
dlict  1.740000  jflT  4  %i8B  Actin  der  pOMadmi  HordlidBi- 
GeeeDsdinft  (LandBtiihl>I[asel);  auacrdem  kamen  noeii  Paetoa 

der  Actien  der  böhmiiichcn  Nordbahn-Geiiellscbiift  ( 1 4 .000  OOOj^ 
an  die  hiesige  Börse,  tibiie  dass  sich  in  densillxn  ein  r^el- 
missiges  Gescliüft  i-iitwirkclt  l-.ätte.  Dir  Cnr-i'i.-wenunacn  der 
filr  den  Platz  wiclitig»ten  Dividendenpapicre  gcktaltvicn  aicli, 
wie  fcigt: 
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Vraoüdbrtar  Buk.  Seitaea  der  Frankfurter  Dunk  wurde 
der  Discont-Ziurfuss  am  29.  Januar  lon  '.)\  ;iiif  5,  am  15.  Fe- 
bruar auf  4i,  an»  19.  April  auf  5,  am  7.  Mai  mit'  (i.  atn  Iii.  Mai 
auf  7,  am  22.  Juui  auf  6,  am  10.  Auxusi  auf  .'>.  ;ini  :;.'>.  Aii'.iii'.t 
auf  4,  am  8.  Octobcr  auf  4i,  am  7.  NHvimumt  auf  4,  am 
16.  November  auf  3i  Vo  festgesetzt;  im  ,)ul;ri  siiurchschnitt  lio- 
truf!  er  4,t,  Vo.  Die  Dividende  stellte  Mcli  auf  d.jt  %,  die 
h&chüte  seil  dm  Bestehen  der  Bank,  welches  Resultat  lediglich 
durch  die  im  «ntea  »«»■j«Kr  getteMfn  Aniprtcbe  an  das  Oa- 
pMtl  dar  Bank  and  dwth  da«  hokcn  ZIuAhb  emicliit  wwda, 
wftbrend  die  Ergebnisse  des  zweiteB  HaU^jnhn  uigeaielila  der 
GescbAftsstockunK  und  des  nbcrall  nnkendiMl  Oetdw'ertbes  weit 
hinter  demjenigen  fi  iUi'  t  r  J.ilii'  /uruckbliehen.  Der  proludire 
Dnuatz  stand  hiutcr  ikm  V(irj:Uiri|{cn  um  20  */o  /iinu  k.  Es' 
betrug 
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Das  Gewte- 


161 
17 
17 
2H 
161 
8li 

m 

17 
171 


4» 

?! 

9 


41 
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U 
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I 

1 

1 
1 
1 
1 


alt  1.109  S86  jg:  ab. 
90  984,  Unkosten  der 


« 

S4| 

1.  «i  llj 

»  »H  10* 
Tailnitoonto 
Yerwall 

BnnkaebtiBe-AiiliBTtigang  9  809,  Veriort  anf  Umprägungcu  und 
Unkosten  auf  Gcldbeiüchungcn  18  693,  nicht  rcmlioursirte 
Wechsel  auf  Berlin  7  983,  Abschreibung  auf  eigene  Effecten 
41  4U4,  Zuschrfiibung  zum  Reservefonds  157  900,  Dividende 
(38^"  pro  Actio)  und  3%  Zins  anf  20  000  Actien  760  000, 
Uehertrag  23  210^';  Credit:  Zinsen  von  discontirten  Wechseln 
(abzQtrlich  1 1  5 1  tj  jftir  Rockzinsen  auf  die  in  1867  vrrfollenden 
Wechsel)  313  871),  Zinsen  von  VorschQssen  gegen  Unterpfänder 
OdcL  72  803  JBk  abgahMlMO,  in  1887  ejagahmida  Zinaen) 
ZhHanaafdiMaatfrta  wkMtaEikalw  1484«  Ziiuan 
nd  Omgmrim  a«f  KmrtMga  Waalnal  179541,  Qawlaa  «na 
denOaacMflaBiBttaiiswIltlsaBOanaipaiideirtm  (esd.  18  988  JMr 
BDcknnsen  auf  die  in  1867  verfallenden  Cnntocorrent- Wechsel) 
188  759,  Gewinne  auf  Silber  und  Agio  auf  Golii-  und  Silber- 
sorti'n  14  265,  Gnbdhnm  von  freiwilligen  Dt'pu-'itrn  2  ".'iS, 
Zinsen  aas  eigenen  £ffecten  39  978,  Gewiun-Ueberschuss  aus 
1885  (alwUliafc  4000 ^ gawitetar  DalaliaB  daa  FanaliMiiliMida) 


6str.  National- 

6itr.  (kedit* 

nanMuKr 

VIU9  IUI 

hank-AcIten 

Eianh.'Aet. 

baalcvAedeB 

Bankactien 

unnn 

■rnngit. 

Iii.  ■ 

IKttlffr 

Ncmv 

IMOilll. 

IMMMr 

iiWfif{il. 

•lanuar  .  . 

884 

840 
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1 

noj 

164^ 

l.')7 

1531 

■Tnliriiap 
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1 1 ) :  i 

1701 
*     I . 

ir.4 

1651 

164 

,S47 

7S2 
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165 1 

14Hi 
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l>45 
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lOOJ 

15ll 

12S 

1501 

146| 

Mai 

7ÜU 
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93l 
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1081 

146| 

122 

Jani .... 

MO 

614 

931 

93i 

126i 

97t 

1334 

117 

Joli  .  .  .  . 

«76 

69S 

9? 

128 

1071 

134 

1204 

August  .  . 

673 

600 

107 

14U 

124t 

141) 

130 

September 

686 

654 

1071 

146 

187 

13U 

12Hi 

Oclober  .  . 

fiRO 

632 

I05J 

104 

138 

131 

135i 

132 

NoTember . 

070 

G30 

lOSJ 

106] 

142) 

1321 

I35i 

129) 

Decenber. 

653 

633 

lOTJ 

107j 

1874 

I3H 

130^ 

127 

9  ilfjf  n.  a.  w.  Der  Oeaannt-Brattogewian  pro  1868  bc 
1.099  874^   Dia  Bihaa  ichlieiat  mit  43.858  0t7^ 
Aeavtt  lwawrOwaeiiba<land  17.189  854,  BaahwihalM 
SObarvorraOi  484  848,  diaenotiita  Waehael  ud  IVagUirt 

3.723  514,  Wechsel  auf  Frankfurt  a.  M.  am  den  Verkehr  mit 
auswftrtiKen  Com'spondenten  4.488  195,  Vorschftssc  ««■«en  ün- 
teriifinder  3.928  559,  ausseriinleutlichB.s  Darlelm  an  il;<'  Stadt 
Frankfurt  5.747  (109.  abu'tiuufunc  Zinsen  der  iJarh  hiio 
31.  Dect-mber  72  mi.  Weclivel  auf  ;.u^wärtige  Platz.'  2  4 »3 2  350. 
Guthaben  bei  auswärtigen  liantjuierü  129  837,  iiiiver/lnsliche« 
Darlehu  an  die  Stadt  Frankfurt  1.000  000,  eigene  Effecten 
7ö6  188,  Tonithiga  diaconCiite  Effecten  62  547,  Effecten  de« 
Beaerrcbada  lJ5Slt8,  IMwi  daa  PauhmlMdB  15  889, 
ImmobiliaB  84  000  4^  Paaifva:  AaÜMieapttal  (90000  Aettea 
zu  500  ^  10.000000,  aa  die  Gana  mr  EmlBsloii  negiriMBe 
Bankscheiiie  27.000  000,  Guthabon  der  Girocrediton  u  4.767  975. 
Reservefonilfi  1.239  368.  Pensionsfomls  15  991  ^/^t' u.  s.  w.  D*  r 
GrsiimnU -Cass<Minni<;al7.  bclief  sieb  auf  690  .0 1 3  063  /£.  im /u- 
(fang  unil  öHij.Shl  (jTS  //'  im  Abgani;.  Es  enttieleu  auf  den 
Giroverkehr  im  Zü^üüi:  «.44  129  812,  im  Ahßanj;  644.623  12»;. 
auf  den  Disetiiitverkehr  (21  378  Wechsel)  40.021  526,  den 
Darlebusverkchr  (2  720  Stock)  24  526  707,  den  ouswirtigen 
Wechsclvorkehr  (7  428  Stück)  20.884  737,  den  Coolooomnt- 
verkehr  mit  anawiitigeii  fiaaqnian  88.578  658,  mit  fkankfiirt 

2 941  Waaliaal)  19.918 152^  B»  hatn«  l»ar  dar  Jaliraa- 
ircbadniitl  dec  BaariMstandca  17.888  800,  der  Bankaotan- 
Circulution  24.094  200,  des  Giroguthabens  6.384  300,  de»  Be- 
standes von  Discontwechseln  1  883Sinck  im  Belauf  vonfi.350lK)0^\ 
der  Vorfallzeit  liirM'lben  ÖH  T.iue.  D.irlrhnsbestaiules 
4.048  100,  des  Bestände«  an  auswärtigen  Wecbselu  3.621300, 
des  BeistAndes  an  baaageiiaii  OBBtBCoawiitwecliaehi  aaf  Vkuk» 
fun  4.149  600 


Frankfurter  Vereinaoaase. 

allcenii.'iue 
betrugen 


Für  die  Vereincasse  blieb  die 


Tanuar . 
Kebniar 
MArs  .  . 
April  .  , 

J1.U  .  .  . 
Juni  .  . 
Juli .  .  . 

.\ugu*t 


November  .  • 
Dccember  .  . 

Das  Gewinn- 


97  75y  319  857,139512  350  425  541  110 
1035661409269  161  280.374  727!648  373 
90439'S40756«73l6*Sfi58?l|6«9  154 

126  W.  2W)  ;5R6  tN'>!>  .WS  335  413  671  339  549  JyS  82' 

l  ir.  .^41'  CT  dl  .'  142  Kil  302  6105<i3  4.>;  iftIO  i'.lv  :U) 


157  CWl  260  700 
222  5963^28* 
443435  9660917 
078 


10.'.  >;■,':'  Lr.:i  itv;  o77  2fi3  s(.;ri  sc7  •-'.it  j^^i;  i  U 
7i-j'.M  jm  III  ;;■:>  i.M" -.'ci 741  >is  i:i:;f,i:;  i^t.vv» 
93  a»7  5.75  251  70  100,250  107  631  637  255  155  324  852 
115  4 21)  397  950  50  68k!  2»H  463  777  299  M4  032,8<7480 
93438,435085,  &I  524,306639  773  671  S1322Ün^ 
77SS6M07728^  88500336549732  689  UTämM 
I519n|6479e0{  62a88|sS8S55|ra8808|l9rwP9in[ 

nnd  Yerlost- Conto  schlieMt  mit  89  565  «k. 
Debet:  Verwaltung  28  469,  Amortisationen  1  679,  Dividende 

zu  51  Vo  des  eingezahlten  Actiencapitals  51  174,  /um  Ue.mTve- 
fomls  883,  der  Direction  1359  /f;  Crnlit:  Ziti.M  n  (vi.u  dis- 
C(uitirten  Wechseln  2 1  231,  wa  Darleimen  gegen  Unterpfand 
18  949,  von  discontirten  verloo&ten  Wechseln  444,  von  an«i- 
Wärtigen  Wecbicin  incl.  Cursgewinn  8 145,  ans  dem  Conlo- 
corrent  B.  37  735)  abzüglich  der  Zinsen  f&r  Depositen  mit 
8  490  und  der  Zinsen  in  Conto  A.  mit  4  943.^:  73  071,  Pro- 
visionen 15  579         Die  Bilanz  stellt  su  l,  ;iijf  1,918  764  // 

Hypothekenbank.  Durch  ilic  Vfrimnili nm«  ili-s  Absatzes 
atls  Anlass  des  Krieges  wiird>Mi  ln'  fiir  neue  HyiM'lhekeuilarlchue 
verwendbaren  Mittel  der  Hypotliekenbnnk  mi  besi-hränkt .  dass 
der  Zuwachs  solcher  Daricbne  nur  461  012  in  30  Posten, 
deren  SchiUnngawertJi  811  057^$;:  erreicfate,  betrag.  Die  Til- 
käf/bm  sich  auf  58  059,  dia  auMmideaiÜicheB 
auf  5  Bypothakan  arit  18405^0;  in  Ba- 
ataada  Ttrltilahaii  199  Hypotltekeii  mit  8.997  600  jj^  Aamd- 
Uten  hatte  die  Bank  255563^  in  396  Posten  an  vereinnahmen: 
davou  gingen  bis  Jahresschluss  307  Posten  mit  216  798^  ein. 
Di-r  Zinsfuss  war,  wie  im  Vurjahre.  flir  alle  AunuitäteBiiurlehno 
auf  57a  festgestellt.  Die  Uypotbekenzinsen  pro  1866  betragen 
191975^   Ta«  daia 
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31.  Dcrcmber  ita  Umlauf  1  927  Stück  4'/6it?e  mit  780  700  ^ 
uml  6  550  Stück  4i  V.ige  mit  2.260  200^  Ans  dem  Üi  931  j^. 
tetngenden  Beiiig«irüni  erbieltea  die  AcUoDln  u  Oi^ 
dcode  68  750,  der  BcMmfemh  6  6M  jff  Du  Gwvftn-  tnd 
Verhutraiito  scblies»!  mit  SSO  707  ji'  ab.  Debet:  Yerwahug 
f  1  287,  Pfiindiirief. Zinsen  130  707,  AmwtisstioBeo  1271  ^ 
u.  s.  w.;  Cr.^iiit;  PiiiM^nm  auf  Hypotbekendarlehnc  21  165,  Er- 
tragnisse uu»  D^rli-tiuon  liigeu  Unterpfand  10  U29,  ans  disron* 
tirteu  Wechseln  7  306,  aus  dem  Gontocorr' ni(.'<  >i:li;iit  /i' 
n.  s.  w.  Die  Bilam  itchliesst  mit  4.464  274  .  Acüvu:  Uiisiieu- 
bestand  HO  414,  erworbene  Hypotheken  uu&  den  JahiifäUit*cn 
IU03-1866  beziehentlich  1.224  950,  1.115  047,  1.196  592 
luiil  461012,  aussiebende  Zinsen  39  393,  VorscbO»se  gegen 
UatMpllkDd  236  ISl,  diseantiit«  WMbwl  44007,  auntebemto 
AnnoitltsMMteii  38765^  n.  t. Pu)i*i:  eiiie«»MlM  Actitt- 
cjpilal  (25  Vo  auf  5  000  Actien  ta  1  000  y/)  1  250  000,  an- 
gegebene Pfandbriefe  zu  4  %  (excl.  23  39 1  in  AnmiUtten 
sich  tilgenden  Cur'-v.rlustf 7:m  m   4j%  2.260  200, 

HiierbulM-oe  Ptandbrict  - /ihm n  .jtj 'J3-4,  I)i  |>iiMti  n  1257,  Hypiv 
tliekf'iitiljiiin^'- ■  Qiiüt.'ii  ;iu>  ili  iL  tVilli^:  wunli/iii  n  Aniiiiit.L[>'ii 
3U  463.  uncrbubenc  vcriooste  l'landbritte  «  701),  it<"servc- 
fallb  33  135  ^  u.  8.  w. 

VeniohernngBWMen.  Da&  Gcwiun-  und  Vcrlu&tconio  der 
Vrr&icbiTungiigcsclUeliaft  „Deutscher  rb«)nix*  ücbliesst  mit 
1.339  086  jjli:  «b.  Eimudunan:  Uebertmi  der  Prämien-  imd  Ge- 
«innmerve  1.041  397,  der  Beeem  der  toU«,  ihr  spttere 
Jahre  im  Vurau»  empliingeaeil  Frlmien  (abzQglicb  98  665  j^: 
fällig  gewordene,  auf  die  laafende  Einnahme  Uberftegaogeue 
Prftmien)  182  426,  der  Re.seri.'  ftir  unn-imlirri'  .Srliiiilen  '.K>  ■::>'A. 
Bruttoeinnahme  an  Prftmien  uiüI  NtbtukosU'B  excl.  iliirMiiii.  fur 
Ffiir-rvi-rMilicTutiuvii  ifiir  ihi>  laufende  Jahr  von  dirKtt-ii  Vit- 
siclierungen  1.169  4U7,  von  tlbernorDuteneD  KUckvcrsIcberungcn 
32  943,  fUr  spittere  Jahre  voraus  eingeiK)mmen  voo  direi-teu 
Versicherungen  I48  39I|  Ton  abemomiueuLu  i:i)ckvcr«ichi>rungcn 
3927)  1.354GCH,  mrF(adlt'fenii^enill8eu8985,  /in!>eul  14  578, 
Pitaii«ii<  and  €le«buii«Mine  *1«  Voitiag  1.044  B««crve  der 
WKmmilkatfOM  Fvuiieo  S84  389^',  Ampiieh:  Bnad- 
cutediidifSaaBen  («Mtgiieh  de«  Antbeils  der  Kui-kver^k-berer) 
475  827.  ReiwTO  fllr  unregulirte  Schilden  (desgl.)  104  771, 
Kückversirli.Tuiij'spr.'irnion  (Jabresprilnilen  269  43'3,  fur  '■[  ii^ent 
Jahre  im  Vunui-.  t*«ihlt  50  354)  319  78«.  P^.J^J^:.m.  n  i.il- 
i'iijlicli  iliT  m;ii  ilfi)  KiiL'kvi'i  li(_T''n:  MMCUti  ti  ji  ).  \  L'i  w.iltuiit;',- 
knstCD,  Abtüaben,  Verwemluugeu furKciiieiMütiUt).'«; Zwecke  293  478. 
Abschreibung  auf  Effecten  47  680,  3  «ige  Zinsen  auf  Aus  ein- 
gezahlte Actieitcapital  34  680,  Divideude  187  000.  Re^er^en 
fitr  spater  ablaufende  Veraichcrutigen  Mid  ftr  au.'isi'mrdcnt liehe 
Bedarfnis««  (FHUniea*  und  OewioDNicn«  1.044  696,  Besem 
der  vollen,  Aur  »pter*  Jelm  imm  eapftnieDen  Primieii, 
abzflglicb  de»  bezahlten  Anthcih  fttr  ROckvereichemiigKprilmieu. 
284  389)  1.329085  ^  Die  Bihuiz  ■stelH  sicfc  auf  7.241  360  jg: 
A;'tiv;i:  S«i1.iw<m'1is.-)  iUt  Ai'tionur.'  4,."U4  IKHl.  Itniiiobilii-u 
l"S(jf\'j,  llypoihekeu  '..ül'Jii'.^.  St;(aL.->jj.iiHiLre  juiJ  Klitcifii 
Ii22  1  D  irlehue  gegen  Wertii)  ij'i  'rL  68  600,  Wechsel  174  136. 
Ca»«i*abest»Dd  37  479,  Guthaben  bei  den  Agenturen  226  355, 
Provi^ionea  tou  vuraus  oinpfaugencu  Pr&jnien  31  203,  Ziiimin 
18  674^  u.  8.  w.;  Pu<isiva:  AcUencupital  5.500  000,  Gewiun- 
leecrf*  550  000,  Pramienreserve  494  696,  Reserve  fiJr  noeb 
lidtt  fopdirM  SdiAdca  1 04  77 1,  G«itiitbe&  der  BOckveiticlieniiii»- 
geeethcheftan  61 901  n.  s.  w.  Die  IKvidende  betn«  30  % 
der  Einzahlung;  es  erhicltm  drmnnrh  die  Actien  Lit.  A.  zu 
1  OOOvJjS:  (Einzahlung  200^  )  4U,  Lit.  B.  zu  500^  (10i>  j^p 
Fiiuiililiirig)  je  20,  Lit.  C.  zu  250^  (voll  eingezahlt)  intl  ili  r 
Jjbreszinsen  16  J^.  Das  Vcrsicberunr>capital  stellte  sich  m  ili  r 
Feuerbrain  tif  auf  773.818  341,  in  iter  Tiuri^purtbruiiLliL'  uuf 
3.690  97üyr^  Es  fielen  818  Braudiidiädeii  mit  736  013^  und 
7  Transpürt^hädon  mit  354  j^'.  Eutscbftdigung  v<>r.  .  .  .  Die 
Frankfurter  RackTonicberuugsgeKelltehaft  erzielte  nur  27  258  jg". 
üebendiuäs,  wovon  der  RrservefondJi  6  814^.,  den  Best  die 
Aeüenftra  al»  6  %\g»  OlfMeode  erhiekes.  Du  Qe«imi-  und 
TvfaHteMtto  wUI«Ht  nH77S447;«;ab.  8oU:  benUte  FoHr- 
itlAdea  77  637,  BeMr?e  fUr  unregulirte  Feuerschaden  9!l76i, 
betaute  SterbefUle  46  420,  Reserve  fUr  nnrcgulirte  Stcrb*- 
fUlc  20  107.  bezahlte  Leibrenten  7  174,  RDckküufr  von  I^ebens- 
veracbeningon  1  843,  BAckveraictaeruug^ravi&ionon  f&r  Feuer- 
fetiiehenufen  89885,  UrLAanmnielnnnian  10668,  Abgabe 


an  den  Staat  1  500,  Venraitanjiskoistflo  8  bbb,  2iwieo  7  906» 
Difideiidp  1 8  000.  Reserve  for  nicht  ahgdattCnie  Fenervenidm- 
miBD  99  974,  Leben»'  md  Leibrentanfenkhennin  174  881» 
Geniaireaetve  45  889^  Babea;  UabarliAge  «ob  186S  (Oa- 
winnreserve  39  014,  Rt^erve  (&r  nickt  abgdanfciie Blehversiche- 
ningon,  obzQglich  13  994^.  auf  die  buifiRHle  Jibreieinnabme 
übergegjitii?«'!!-'  PrSmien,  312  988,  Rewrv.'  fUr  uurcgulirte 
FciierK  liHileii  K,")  459.  Sierbefillle  2  800)  440  3(t4.  l'rfliuicn  fttr 
l-'tju.TviTsiilifriitigen  177  495,  Lebe[i^>(^rsiLhi-rim;^i'ii  107  112, 
I  Ziusen  47  270^!  In  Reserve  wurden  g<:'att:Ui  ftir  uicbt  abgclau- 
{  fene  Versicbenuigen  als  Tortrag  374  805,  Oewiunreserve  45  829  jg: 
I  .  .  .  Die  Venicbenii^ge»ellscbaft  „ProTidentia"  vereitmabnite 
I  nn  Saldo  ans  dem  Totjahro  7  191,  an*  den  Labannenicfaening«- 
OetcblA«  801  683  (PrtntenaherMie  nnd  Beaen«n  405  396, 
Schadenreeen»  SS  300,  Prinden  S8S777,  FoUcacebliirai  4  501, 
Be«ervewerth  fttr  Rflckversidieningtge&elUchuften  43  960,  Waitt 
der  gekauften  Anwartschaften  23  670,  Zin!(e»  1 8  870),  au*  don 
Feuer-  und  dem  Tr;iiis]if>r1vi  r?)»  iii  niiif.".-Gi  M  li.1fte  591  997  resp. 
149  643  (Praniiemt-.urvc  aus  ilfui  V.jr^re  lljü  140  resp.  7  000, 
S'i  .idr  ureserve  aus  dem  Vorj.ilir-  SS  324  resp.  SU  :t7ä.  PrAmien 
uli/.Ugiich  der  Storni,  Bonitic^itiouen  nnd  Courtagen  335  447 
rc«p.  1 1 1  994,  PolicegebQhren  8  087  resp.  274),  an  Ziii.ocn 
und  Agio  49  713,  ;!usantnicn  l.COÜ  176^:  Die  An^f-Tibon  be- 
trugen fttr  die  Lcbensveniichening  778  868  (vorjahi  igor  \\  »rrtb 
der  gekanfiea  Aniwiecbaikm  33  759,  Kwjihrige»  Guibabeu  bei 
BttekTcralebemBflisacellwhaiken  86 184,  Btclmnldientng»- 
prAmien  1 3  339.  Proviiilonen  S3  662,  antliehe  Honorare  5  886, 
gezahlte  StcrbefiUc  und  FjitscIiAdignngen  74  596,  gezahlte 
K  ni.  rj  4  350.  rückgezahlte  Policen  4  s.il,  Präinienttb4'rtrflge 
ujui  Kescrven  531  642.  ScbiidenrewrM'  bu  7:i?»  u.  s.  w.),  fftr 
die  Feuer-  resp.  die  Tr;iM>i>Mrtvi'r-ii':ici-ii;ik'  yii*;  Tr^}_  129  100 
(Provisionen  und  Agemurbejiuge  j4  244  ri>i>.  6  057,  fiOckver- 
sif liciviiiL'^|'t.i[iiii-n  und  Rttckgewäliruii^on  fnr  aufgegebene  Ge- 
schufte  117  202  re^p.  27  805,  gezahlte  Schäden  208  414  resp. 
69  689,  Reserven  för  kufeode  Rinken  125  857  re»p.  7  799. 
ibr  acbwebende  SidiAdes  61  060  req».  17  780),  an  Minderwaitb 
dar  Sibete«  8368,  VervthHoptoate«  96  480,  AbachretbKOSW 
20  000,  Uebertmg  auf  1867  8  697,  zusammen  1.600  176^ 
Die  Bilanz  »teilt  sich  auf  8.816  687  j^.  Activa:  Aelienweeh»el 
7.197  300,  C«!Ko  27  009.  Wechsel  1  726,  Effecten  102  129, 
I^)in!>imHiirlehne525  73},HyjHrfhekenl71  258,Reolit»ttulil  1  77. 
/.insi'ii  ;H4i.i1,  ::.'k,-iufti'  Anw.iriM'h.ifti'ii  2:i670,  Debitoren  M  751, 
Agenturen  2u2  40i,  Priinieiirackstande  57  974,  Einricbiungs- 
uud  Druckkosten-Conto  153  897,  Inventar  13  303,  Resen-ewerth 
bei  den  RQckver&icbcrungsgesclIcluiften  43  960  Pauivn: 
Actieucapitul  8.000  000,  Gutliabeo  der  RQckverrfi:benn8t|Mll- 
■abaftan  13 533,  d^fetn»  CradiUiiran  4601  jg:  n.  a.  w. 

n.  LebensTaraieb^rnng.  AnseilebtaderdMlekendenQaMp 
vurbflltniüsp  iiud  der  EmerbsMockung  mncbte  die  Franbfnrter 
Lebcnsversichenings-Geselkchaft  kein  gOnKtip;e$  Ge$ehflft;  viele 
,  Pulicen  mu&sten  w<^n  Nichtzahlung  der  Prfiiuii'n  iin(*'r  i<ut- 
j  bprecbender  PrÄmicnrückvergOtung  aufgehoben  wtT.U'ii.  der  Zu- 
gang' iicurr  Vfr^jchiTiinLreu  war  gering,  titnl  zalilrt'n'hi'  Tmifs- 
fiUle  erheisditcQ  txHli.'Utende  Auszahlungen.  Die  Dividende  betrag 
somit  nur  6%  di>  zahlten  Capltals.  Die  Einnahmen  be- 
liefen sieb  auf  3.122  601  jg.  :  Uebertrag  der  Prflmicnrescrva 
1.554  786,  der  Gowlnnre«crve  1  11  893,  der  Reserve  fttr  14 
nndi  niabt  beaaMe  SterbeftUa  25  350,  Prämien  310  308,  B«a- 
tettkaNffeiMar  SS  746,  Ztoaan  96  804^  «.  a.  w.  Aaagabea:  te 
12  Sterbeftlle  aus  froheren  Jahren  19  800,  fllr  94  neue  80  050, 
4  bezahlte  Ansstenerc-ipitalien  1  600.  1  bezahltes  Sparcasscn-Vcr- 
McberuugscaiHt.'il  1  UOQ,  1  beiahlt«  absektkntc  L«bejt»veriii:herung 
875,  zarftcbt^eLauftü  Policen  7  953 ,  Räokversu:hi;nuigi>pr4niien 
32  868,  Leibrenten  66  741,  Provint^ueii  an  die  Agenteo  17  658, 
GebAlter,  ärztliche  Remunerationen  a.  ».  w.  20  973,  Reserve  fUx 
unerledigte  Stert>eOlllc  56  230,  Prftmienabertrag  125  973,  Prft. 
I  mienrefierve  1.546  675,  AltMhreibuug  auf  Effecten  60  716,  Go> 
winnrencrvc  von  der  letzten  Abrechnung  51  177,  zutAaimca 
3-090  390^0:  Det  icine  Ceberacbuaa  tlallt  afcb  mitbin  auf 
83  311  ^  Die  ZaU  dar  vcfaltlwftM  Feraeuea  war  5  636,  dia 
Soimne  dea  fenidierten  Cnpltala  9.741  969,  der  Rente  97  748, 
des  Ospitals  znr  Cun.stitujrung  von  Leibrenten  22  746  j/,':  Die 
Gesammtreserven  stellten  sich  auf  I  720  /X 

b.  Feuerversicherung.  Bei  der  stAdtisctien Feuervcrsiche- 
nmgi'ADaMt  mnn  bni  Jabnmaehbim  ImmoMlien  faniehart  Im. 
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VnmMnt  wlitt  Gamifeiuig  tir  M.49S  830,  in  SicfaieuhMma 
Mbtt  QemiitanK  ftr  M68  190,  !■  4ai  LndgeiiMiDila  ftr 
CMS 925^  ForMBniidMliftlminnNlai96mjfCw|0M, 

e  G««ammtau«i(atMm  hctragaii  104  891.  d!«  Eimnlimra 

(darijnt.-r  Briirii;;!'  iUt  Vmichertf  :i  ,^    Auf  Frankfurt 

entfielen  Iti,  »uf  Saclimbauüeu  5,  auf  liic  Landgemeinden  | 

c.  GlasversicheraDg.  Das  erste  GßscbAfUjakr  dor 
Frankfurter  ülasvcrsiclicniucn  -  G<»'^f llscbafl  ergab  einen  reinen 
Ucborschuss  von  7  366  y^V.  vmjvhh  5000^:  als  Dividcnrift  vor- 
theilt  mmieii,  £lBiuhiBen:  FhUuien  md  GefaOiiRii  lö  472, 
ZiiHWD  9  9T0,  numuBCD  >1 849  jg.;  Am^tbai:  PmvitkMD, 
Storni  und  RiH:kTenlchenufqiilBi«i  9  908*  GeMklilMldnHteo  | 
2  313,  Scbftden  3  434,  ReMrro  ftr  aielit  icgulirte  Bchtden  120,  | 
Ab-i  lir.'i!  iins;.  n  1  550,  Prämicnrenorve  4  103,  zu$4immen  14  47«/< 
Soll:  A<-tHiiw«cb»el  3CK)  UOO,  Ilypolbckcn  :i5  OOO,  Depositeu 

10  000,  Elffecten  4  823,  Ciiss<!  |  350.  Bc>!raridimgs-  und  Druck- 
k<Mtea>Cooto  6  201,  Debitoren  a  IbÜ,  zmumtm 

Sw  noniMllB  AiitiMiet|NUii  beatdU  itt  SSOOOO^fT 

Sparcun.  In  die  hiesige  Spiircasse  wurden  im  Laufs  des 
Jahn»  1  999  nein  und  7  123  Znschuaeinl^D  in  Betnge  von 
989984      WwmOA,  ia^egea  I  889  Eintagn  gm  «id  3  641 

tbeUweise  im  I^trase  tob  L089  890  M  wbf/Mbm.  EjotriWifla- 

licb  95  04      Kutf;cschr{ebraer  iSiHeaMliieltcii  am  JabrenelilTisse 

!>'242  K;iil  ^iT  .(.--'TiHlKT  _,;>'    Die  Activa  lK'tpii.'i:-i:  llberhaupt 
3.(07  t»4öy^-.,  Huvuu  iu  1J> jnjüiokcii  :i.247  20si.  ni  Stailtoliliga-  ^ 
tionen  385  740  jX-  beb-gt  waren.     Der  ReüerNrfiiinlv  i  iri  ii  lile 
413  779       .  .  .    Der  ErsparungKaustall  flössen  au  \V<«:lieiibci-  , 
tragen  ihrer  Einleger  214  078,  an  Nebenein/ablungen  derselben 

11  396^  zu;  Zinsen  wurden  zugeschrieben  7  875 ^  Dagegen  j 
arfolgtea  Abschlagsüahlungeu  an  3  958  Einleger  mit  3G6  054  j^. 
md  Antrittuahliugfla  an  934  Etnlegar  mit  38  051  jg:  Am  ; 
81.  BeoenbBr  mbKeben  der  Anitalt  3088  Einleger  mit  ' 
854  1 76  jX  Gudiabcn.  Hit  Ahhit  das  Man  edUfte  die  Ver-  | 
•ini^iine  d<>r  Krsparuiif;«anstilt  alt  der  Sparcsise.  ' 

Gewüf Dio  Bilanz  der  Fraul^iurtm-  (Ii-hi  rliL-L:isse  I 
itchlie.sst  tiiii  7,'i7  .^H?  y;?  ab.  Activa:  Contocurrcnt  -  W.  c  li^.  1 
141  150,  Contocom-nt- Effecten  143  320,  Vorscbüssc  lÜllTi  l, 
Disciintwcehsel  203  639,  fremde  Wechsel  33  710,  Casse  38  224,  i 
Mobilicn  800^:;  Passiva:  auswärtige  CJorrespondenten  32  212, 
Antheile  189  250,  EiuaUangen  14025,  Reserve  12  692,  Spar- 
auM  5&804,  CoiitmMnTeiBtFCoiitoA.876305,  &S343S,  Zinsen 
789,  Pnniiknmi  178»  Qewiim-  «ad  Vulnitooaio  80  906  jg:  Die 
HltgUedeinltl  )iph  afcbwit  919  nEndeiaimarHtf 844  bstJahres- 
seMiBS,  die  ADthcÜfl  der  Wtfflieder  stie^n  In  denrilM^n  Zeit  von 
1(>3  473  ;iiif  30.'5  -iT').  diu  Spareinlagen  boln  n  -'wh  bis  Kmii'  April 
von  tili  Itj'i  iiuf  "3  ijü,  sanken  bis  End*"  Scjtti  tnlK  r  :iiif  ho  ;>ül 
and  Rtifi-'i  n  datm  wieder  bis  58  260  .//  Ks  vmnb  n  im  Laufe 
des  Jahrtiü  !  Hi!  hiesige  Wechsel  im  Betrag«  \ou  1.114  126^ 
und  2  627  aiHwiirUgi;  zu  320  010^  disconlirt,  ferner  im  C«nlo- 
«MTent-Gi  Hbiift  Gredite  verwilligt  494  930,  Zahlungen  der  Folio- 
Inliaber  i-ict  450  136,  an  dieselben  ausgezahlt  7G4  076,  Ein- 
lagen ohne  CredilgewAhmng  gmuwht  iJ^j  BOfikzabloagen 
gegen  Cbeqoei  geletetet  1.506988,  ToiwMeea  anf  BIlKtcn 
gegeben  196  744,  oborfaaapt  nmgesetct  8,689  297  ^  Der 
Bdngewbui  betrug  Iii,  die  Divideode  77«  dt«  eingenblton 

UnterttütrangicaMen.  Din  Wittw-m-  uml  Wnis^  iu  asse  der 
üajidlungM.'ommiii  zahlt«  an  26  Pra^iuuäbereelitigte  6  292,  ver- 
einnahmte dagegen  an  Jahresbeitrilgen  von  1 12  Mitgliedern  2  565, 
an  Zinsen  2  593,  Einstand'sgclder  258,  freiwillige  Gaben  1  670  jff. 
Tou  iIl-iii  G3  067 /X-  betragenden  Vermögen  sind'^elegt  in  Ilypo- 
potiiekiüi  58900,  in  Obligntionen  3  919^  .. .  Settemt  der 
XnakeneaaM  der  Handlongsconunis  imrdeB  ttti  KtanlnoTorpfle- 
SliBg  390^  TfiraiLs^bt,  dagcg««  vercionahmt  an  Elntrittitgeld  24, 
BdMgen  der  Mitglieder  432,  Geschenken  144,  ^Qnsen  293  /X 

Pottveikehx.    Der  Verkehr  des  Fnistliib  Thnm-  und 
Taxi'^  '-chen  Oherpostamta  Frankfurt,  sowie  ilt-r  l'o«^!-  xpeiiitiinirii 
zu  Oberrad,  NiedemMi,  Bomhein,  Sacb»eubauacii,  au  der  Taunus-  J 
jnuut  ond  der  EiH^bdu^ffpliDB  gertdtate  aieh,  vi«  ftlgt:  I 
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Der  Betrag  der  nach  dem  Tnxis'H-hen  Postgebiete  ausgegange- 
nen NacbMbme^duiigen  belief  sich  auf  84  101  ^  Femer 
Iraositirten  8  884  fr^mkirto  und  3  718  nnfrankirte  gcwöhultebe, 
•gwie  168  recetnmaiuUrte  Briefe,  1  235  Kreusbend-SendungMi, 
187  161  »niiiiire  Paekete  ra  848  488  B  Oenieht,  188179 
Geld-  nnd  Werthsendnngen  zu  217  SOS  8  Gewicht  nnd 
45.499  415  ^  Werth,  !6  991  Nachnahmcscndangen  im  Betrage 

TOM  151  151  lirnl  ,■!.■>".■)  !>;i:irr  Fin/:ililiiii[,'r ii  Iliitnige  Von 
62556  ^'  Zcitiiii„'-r-i:iiiiH'ri;  i^int'i  ti  vwi  lurr  .ili  iiml  transitir- 
ten  5. .355  879  Siih  K  I'i  r-oii>  i;  wurden  Iwf.irilrr:  von  Frank- 
furt 7  428,  von  iMch&cnhau«ien  344.  Mittels  der  Stadt  •  Brief- 
poU  wurden  .164  051  mit  Marken  frankirte,  103  924  am  Schal- 
ter fratikirtc  und  168  301  unfninkirte  Briefe  befördert.  Die 
Einnahnu  n  an  BestollgebOhrcn  beU  igcu  in  den  4  QnartAhn  ba> 
ziebenUich  5  686,  S896,  9  419  und  5950j^ 

TdagrftpheBTWkalv.  Der  DImt  der  KdolgUdi  tHwoeei- 
schen  Tilegrnpbonstation  war  vom  16.  Juni  bis  zun  23.  August 
unterbrochen,  die  beiden  anderen  Stationen  gingen  am  16.  Juli 
ff'iii/ii'li  l  iii.  lii^i  /■ufi>t  L'PiKiiuifen  Station  wurili-n  uItt- 
hau()t  ;iulL''  i."'li.-n  lO'l  l"i4.  liarnen  an  S5081,  wur'lrn  im  Triiiisjt 
nufgr!:Miniiii-ii  ui;il  Wi'ilcr  trlrcrjiiliirt  I  H ö  86 j  Dvpr-i.  ln'ii  V.;« 
der  Gesammtsuiiiirii-  entt'aileu  auf  die  eiU2elucu  Muuate  bezie- 
hentlieh 22  438,  21  455,  26  607,  31  357,  36  380,  II  268.  t>, 
12  40»,  38  938,  44  443,  42  471  und  35  305  DepeH-hcn.  Bei 
der  Voranligen  Kttnigl.  baicrschen  Station  sind  bi^  zum  1 6.  Juli 
abgegmgen  im  intenum  Tokebr  34  748,  im  imematioDalen 
Teikdur  11 104,  upekammen  14  068  m^  19  908,  dwcbge- 
gangen  16  303,  zosaminen  81  524  Dq^eidien.  Davon  ent&lka 
anf  die  einzelnen  Monate  bedeheotlicb  9  842,  8  879,  12  360, 
15  000.  i7L'4t>,  13  648  und  4  549  Depeschen.  R-i  der  vorma- 
li;?«!  Si.iai.at'lepraphen-Sfaiion  hierorts  sind  im  ersten  Semester 
al.L-' -.iii^'i'n  24576,  :ii:^'rKii:riüir'u  rJ7(iri,  <inrclii;eßunfien  .'tS 696, 
xusiiiimiKU  71  977  D<  jh;m  bi:ij,  und  zviai  tu  den  einzelnen  Monaten 
bcziehentl.9  222,8  988,  11312,  13  254, 15  217  und  12  984  Stuck. 

Eieeabaliaea.  a.  Di«  Schienenwege  seibat.  Z«  Ende 
des  Jahres  1866  betrug  für  die  vonmlig  IVudlAirtiMhen  StMto' 
Eisenbahnen,  und  zwar  {Or  die     Main-        Main-  FrankCi- 

Wcaerbaba  Neckarbahn  OffenkBL 

die  G<>>.inimlljn»e  >Tfnf'ii     37  II,«  O,«» 

das  goiaroniW  Uaucapstai  ..../!  l'S.li.MW    12  30S  948    1.235  177 
<1.  .\iitli.-i;  ,1.  M  Krju,kturt«iar»n    ,   2.944  446     4.7704*3  »ü34jO 
dis  lUui  aiii'at  pro  Meile  durcb- 
«iiMiUli.h  ,   1.041  561     1.013  131    1.387  831 

Ii.  rersouenvcrkolir  Durch  die  Main-Wcserbahn  wur- 
den Ul  i  ihaupt  940  Ü.U,  ihirch  die  Frankfurt-OfTeuhacher  Bahn 
1.04.1  liiNJ  Personen,  letztiMc  a.^jieij  !H>04S  //  F;ihr«''l(i.  ■^f<r\\i> 
H25»i^  GepAck  fQr  1  877  Jg.,  durch  die  Taiuiu.<ibahu  1.010  592 
Personen  und  31  102  »■  Gcpflck  befördert,  woran  die  Station 
Frankfurt  mit  242  027  Personen  ond  1  1  372  »■  Gepück  be- 
theiligt war.  Die  FriMiuenz  der  Frankfurt-Uanaucr  Bahn  rcsp. 
ikrer  Süitiga  Fnokfnrt  belief  sieb  »nf  488079  nqi.  328  489 
PeiMnen  nnd  83  188  rc«^  9  822  81^  Oepidi,  i«wiit  99  077 
Mann  Truppen  mit  1 1  937  9t  Geplelc.  Die  Ilombnrgcr  Babn 
beförderte  506  087  Personen  mit  16  041  Gepick  gegen 
S.H  ('.Hl  /?  F^iitiLV  Li  r,^^<p.  6  666  Gepäckfra.  bt ;  auf  du-  Sia- 
tion  l'"i;inkrtirt  rDtfallcu  davon  234  643  Personen  mi(  M:t4  (rf- 
Iifii  k  .  .  ,  Dir  lii's-i-.i  li<.-  LuilwipMli-ititi  li*?fÖrdcrte  l.ii-i:-!  77tj 
Per»unen.  Der  Antbeil  der  Station  Frankfurt  an  diesem  Ver- 
ketar  getudUM  aieh,  «i*  Mgt: 
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g.  Gfttorv«rkahr. 


im  direrten 
Vi-rkfhr 


S8I'  3  289 
5  0Sü  12  371 
3 »Ii  5  743 
4  456 
971 


355li  5' 
1083^  H 
1677  4S 


170  497 

3ü7S  5  712 

im 
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angrkonmni 


ioi  Localver- 
k)>br 


8S0  1  72t> 
I0»ti5  14CM2 


14 
199 


22279 
5t 
4bi 


IM  09»  16  6.19 
49  74»  22  7»! 

70  l->5 
15  I9S  io;iso 


im  dircct«n 
Verkfhr 


iaS2  4  009 
5  705  13905 
4  MO  i4.W 
10S5  3  785 
21491  6S77 


G38,  1  ?,J 
5  S72  10  SSO 
4  OMj  4  729 


1497 


1074 


4  6241  3S57|  t476j  SI54 
Mittel»  der  Maia-Wewrlnlin  windeii 
8.844392,  nitt«b  der  Phrnkfort-OKenlwcher  Bahn  461878  fr 

Goter,  letztere  zur  Fracht  toü  1 8  303  /X  beforJort.  Die  MA- 
üsclie  Verbindungsbahn  |>assirtcn  t  550  Zügu  mit  4Ü  198  Wagen 
und  2.329  170  Vt  Gütern  p-  ir  n  um-  Fracht  von  31  450  y/:,  und 
zwar  von  der  Hanauer  Rn).n  n  n  U  den  Wt;«tb(ihnen  490  527,  in 
iun);ekchrter  Richtung  1  U'J''I7'.;.  vtin  den  ßuhnhöfen  nach  dem 
ILifen  393  64<i,  in  uiugekeiirur  Hithtuni;  141  7!)2,  von  den 
BahnltOlm  nach  dem  Zollhofc  204  032  Vf.  An  der  Gesanimt- 
beßrdcrung  mnm  betheiligt  die  Main-Weserbahu  mit  1 . 1 29  0 1 4, 
die  Jbia-Vwlui^  and  die  Offenbachcr  Daln  mit  586  027,  die 
TfttnnKlifllm  mit  477  807,  die  Haiuner  Bilm  incL  dm  BaCen- 
imd  ZoIIIioft*TerkeliT8  nft  8S045,  die  Hooibnrger  Babn  mit 
54  278  Vt-.  Von  di>ni  Ertrji;i>  fallen  auf  den  I.ocalvcrkehr 
21  690,  den  direrten  Verkehr  8  197,  die  Militirlransjwrie 


1  5H-'i  y,?     Die  Tii'.Mui-li.iliii   I li'förtlerte  2. 


rt.l(}  ist  Fracht- 


güter, 10  Equipitgiit,  140  rterde,  2  87»  Stuck  Schlachtvieh, 
2  067  Huiidc  und  41026  Traglu.sten.  I)Abei  war  die  Station 
Frankfurt  bethcili|{t  mit  618  314  se^K  Gutern,  BanrscndiinKUD 
im  Werth«  ?an  144  827  //:  6  440  Traghisten,  Wildpret  u.  dgl., 
»  £qiii(w««o,  80  Fforden,  421  Hunden,  2001  SlOck  Blodvieb, 
SOS  StAck  «BdcvMt  TM  und  266  Wasen  Kleinvieli.  ...  Der 
gesamtnte  Gwarvwkebr  der  FTwikfiirt-Hiniuer  Bahn  nsf.  ihrer 
Station  FMnkfart  Itelief  aieh  auf  3.080278  mp.  793637  flih 
Frachtgüter.  319:2  re^i«.  V  Postgüter  und  30919  resp.  20  295 
Stück  Tich.  ...  Die  Homhurger  Bahn  bi-fiirderte  348  149  Vt- 
Gatfi-  zur  Fi'iiclil  \Mi!  348  149y<',  wIt-i  dn'  St.itiun  h  i-.iiikfurt 
mit  ^ÖT^j  i(,'jr  U-llieiligt  war.  ,  .  .  Auf  ■kt  lies^si&chen  Ludwigis- 
baliu  wurden  15.278  586«^  Gut.  i  Im  iVirdert.  Der  QtUcr-  und 
Viebverkehr  der  Sutioo  Frankfurt  war  folgender: 


Fnr  das  Jahr 
Btaata-ESaen- 


hn  LMalvcrkehr 

im  directea  Verkehr 

zur  Fracht 

zur  Fracht 

von  fi. 

von  /?. 

OB  gingen  ab: 

«k- 

EilKSter  

8463 

3124 

12178 

6025 

gewfthol.  Güter  I  OI.h  i: 

20  628 

4  250 

36  487 

8  867 

.     II-  . 

il)  :59 

5  619 

32014 

6  565 

Otter  dar  ennAu.  Glius> 

i:  ;  2  '»38 

10  956 

53  607 

7313 

s>tuck 

Stück 

2  043 

159 

Equipagrn  

247 

2  082 

4 

49 

Ilundu   

793 

209 

24 

ID 

Tteh  in  Wagealadnngw 

606 

1  ®' 

941 

1  5904 

{  190 

1  864 

yiA  dnaefai  

4  889 

{  392 

es  kamen  an: 

» 

Blgüter  

1  626 

4  n^' 

10  «77 

5  308 

gewübut.  Güter  I.  Classe 

I27I0 

2  4jü 

4.')  4:^6 

10  564 

.    u.  , 

54  432 

9  187 

70  1  Ju 

13  798 

Guter  der  cnaas».  Classe 

206  177 

15  506 

385  806 

37  135 

Stuck 

Staek 

Traglasten  ....... 

2  843 

285 

9 

81 

2 

l'i 

409 

124 

32 

22 

Tieli  faiWj«aabidugeB 

281 

1  137 

732 

j  2239 

{  752 

1  2130 

1678 

[  102 

d.  Absehlaeae  der  Gesellaohaften, 
1888  betnien  bei  den 
haknen,  «at  nmr  hei  der 

Ui        lib       «fitk  I. 

der  wirklich  vertheUte  Reinertrag  ^1.151  046  692  658  61  €50 
derselbe  in  %  des  BaucapitalK  .  .      4,o>  5,«i  4,i* 

d.  Anthcild.  Stadt  Frankfurt  dumn^  119249  268385  45088 
dieAuag.  in%  der  awtto-£innahme  48,t  54,»  52,« 
An  den  31  450^  betragenden  Einnahmen  der  atidtisdien  Ter> 
bindungsbahn  war  die  Sudt  mit  17  628  ^  betheiligt.  ...  Die 
Brutto- Einnahmen  der  Tauuusbahn  betrugen  606  644,  die  Be> 
lrii'li^iiiM;.il>i-ii  4214:i7,  (h  r  lii  ti  i.-b-,illMT--i  lllls^  1  85  207 
Yuäi  leUtiTctii  riliii-lt«.'n  i,ii4',  Ai  tiiiiur-'  .ils  M-Midc  (8  pro 
Actio  odf  r  ^\  des  Nominulwrrili'  -  ilcrM  llicni  iMi  (Ui(*.  'irr 
Enienerungstumis  83  707,  der  Aiiiort]i>atJ4)n.'jfonds  3  000,  der 
PenMonsfond.«  5  000,  die  Arbeiter-Kninkencoissc  500  j^,  wÄhrend 
femer  aar  Einlösung  verlooster  Obligationen  1 4  000 ,  aar  Zah- 
lung der  Gewerbesteuer  im  HerTioglhum  Nassau  14  141  ^ver^ 
«endet  wardcs.  Die  Nettobilanz  der  Tannusfanhn  aohlieiat  mit 
5.003  795^  ab.  Actha:  HaBjrt-Bahnban-Caato  der  Tamms» 
bahn  4.674  088,  desgl.  der  Sodener  Bahn  142  705.  Unterhal- 
tungsconto  und  VorrSthc  70  ."SSO,  Werkstättc  nebst  Vorrtttlien 
44  4ii>^,  .Miit.  vKili.  ij  72  301.  Ciis-r  0  :?80,  Debitoren  in  laufender 
UudiuuuK  ;>0  .1K.4 /^.,  PitüMv  i:  Ai  tii  rn  npilal  .'».000  000,  Haupt- 
reserve-Cnnto  201  492,F.nieueruiit.'-f  ■ii'iviit  rT.i:in-.t'-lia)in  169416, 
der  Sodener  Buhn  l  770,  Auiurlisationsfcmds  der  Haaptbahn 
65  474,  Pensionsfunds  für  die  Angestellten  80  768,  Anleihe  von 
500  000^  zu  31  Vo  338  500,  Anleihe  von  1.200  000^  zn 
4  */•  578  OOO.Ti^gsfoods  der  letzteren  3  UUO.ZimcBiaekitllndfl 

1  840,DlvtdendenrBekaU|Ddie  1  l28,Arbeiter-KriinkcocaHe  2  500, 
Greditoren  In  lanfimder  RwUmnng  875  205,  Gewinn-  md  Ter^ 
lusiconto  185  207  /^'  .  .  .  Tn>tz  beinahe  5nionatlii')icr  Störung 
durch  die  KriegszustAnde  lieft-rten  die  Kiunuhmen  der  Frankfurt- 

i  Hanauer  Bahn  einen  Uelu  rvi  hii--s  Mm  'i/i  -54  ^i!  Nach  Abzug 
von  43  846  y^:  ftlr  aussergewulinlichc  Krneuenineen  und  der 
Dotationen  für  den  Pensionsfonds  und  die  Arheiter-Kr.-inkciK  i  -e 
mit  zusammen  1  699  jf,  sowie  unter  Zurechnung  eines  contract- 
massigen  Zu&chusscs  der  hessischen  Ludwigsbahn -Gesellsclmft 
mit  13  487  ^  stcUto  aich  dar  Beingeninn  auf  61  145^1,  woraus 
'tn  Hjf  auf  die  Actio  mr  Vertheihnig 
AeUv«:  AetieiireMr**  841  500,  Hunpihahnbav-Cmto 
8.955  868,  TrimitätaobUgationen  189000,  Conto  8lr  anscer- 
gt'wöhnliche  Krneneningen  nnd  Vcrbrsi-eninpen  43  84n,  C.i^-e 
115  406,  Materialvorriithc  126  020,  FeuenrersiehernHg  Ulijl, 
D.'liiti  ri  II  :!02  794^  zusammen  4  9'' 7  7.h:i  y  pji.v.siva:  Actien- 
wjiiUl  3.000  000,  PrioritJt'innl.  lii  n  vnn;  1.  F<'t)ruar  1854 
526  500,  de.sgl.  vom  1.  Juli  ^J7;Hin,  K.  vivr  24  970, 

KninkcBcasse  der  Werksiatte-Ari'eiter  SKK»,  Baimpiiflit  1 1  366, 
Tilt^aing&fünds  12  659,  Dienstcautionen  4  125,  Pensionscasse  der 
Ange«t«llten  8  995,  einzulAsendc  Coupons  Von  Actien  und  Prioii- 
tAKobligatlaBen  95  064,  Crcditorcn  857  652,  Gewinn-  und  Yeiw 
Imlconto  93  254  ^  ■  ■  .  Die  Hemhnqger  Eticnbalm  vereinnahmte 
der  Kriegsercigntsse  wegen  ehi  Difttel  weniger  als  im  Vorjahre; 
der  Reingewinn  betrug  unter  Zurechnung  eines'  Vürtrugü  aus 
dem  Vorjahre  von  7  124  7?'  59  0 1 9  /jf,  die  Dividende  öiVo, 
dir  Brntt.-pniniihni-:'  217  ö:'..'!,  dir  nnitt- .^nrgalje  100  639  ;r  .  .  . 
Die  hesasA^'Uu  Ludwigitbaiiu  vcreiuiuihinte  2.919  697  //,  nnd 
zwar  ans  dem  Personenverkehr  1.015  418,  Nebenertragnissen 
desselben  87  501,  dem  Gefangenentransport  3  375,  dem  Vieb- 
irnnsport  149  7.30,  dem  Güterverkehr  1.629  466  u.  s.  w. 
Di«  Att«gab«a  helnicen  1.187  062  jj^  «od  zwar  die  allginnein« 
YHnmlliuig  48499,  ito  Iflamapoitswwniting  818148,  die 
Bahnverwältnig  275  417  ^  Atw  den  1.782  685  jgi  betmgegden 
üebersehussc  worden  Tenrendet  zur  Anortltation  von  Prioritata- 
Obligationen  43  275 ,  ftlr  Zin^^rn  und  Provisionen  435  829,  <ru 

2  »/o  AbschL-Divideiidc  .lul  U.OüO  000      Cupittil  280  000.  zu 
K.-v(diNidi'ij.ii-  K05O0O,  zur  Dotativii  dii-s  Krn''in'riniif»- 

fimds  166  500,  zu  UV»  Tantieme  für  Ueu  VtiAaltuüg'-rath 
19  553,  zu  11  Vo  Tanli^iiio  für  die  Beamten  19  552,  zur  Pensioiiit- 
um)  UntersintzunitsKisse  8  000,  zur  KnnkenciiMC  4  926  /f. 

Strom-Scliiffaltrt  a.  Wasserstand.  Im  Main  betrug 
der  Wasserstand  weniger  als  1  Faas  an  7  Tagen,  1—2'  an  11 1  T., 
S— 8'  an  1 14T..  8-4'  68 T.,  4-5«  an  29  T.,  5-6'  «n  24  T., 
8—7'  an  5  T.,  7-8'  an  9T.,  8-9'  an  2  T.,  9— 10*  an  1  Tage. 
In  den  ebuelneo  Monaten  wechselte  er  zwischen  bedebentlleh 
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0-  5,  2-9,  3-5,  2-6,  1-4,  1-3,  1-3,  1-3,  1-2, 

1—  6  and  3  —  10  Fm». 

b.  Hftf«BT«rk«lir.  Glttmeikdir  auf  dem  Maia 

MinftMiltan  4454  SdMb,  mi  tww'giiigea  mit  demelbes  «a 
m  B«f  IM  MS,  sn  Tbri  46  COS,  ua  $4&«&  91  961, 
Torim  839  9S4  mp.  1.S88  886  IT  OMw.  Hicnn  iit  «BSer 
dem  Anth-'ilr>  der  MAin-Schiffahrt  an  dem  Steinkohlen-Verkehr 
nocU  der  durch  die  Schiffahrt  verraittclle  Octreidcverkchr  Frank- 
forte  ZD  rechneo.  E»  betrug  der  Einfrunf  rt-^p  der  Truuit  von 
WciMD  11  106  resp.  4f>  .  Korn  1  566  resp.  27  655,  Oerst« 
29  775  re»p.  1135*;.  Hufpr  2U  i2'i  resp.  35  436,  zasanimen 
71  872  resp.  123  628  igt.  Voq  aimerrereinsUodischen  Waaren, 
welche  uaeh  Frankfurt  zur  Grenzabferti^og  dirigirt  wurden, 
g^aagten  ia  39  Schiffen  92  4 1 3  an  die  Stadt.  Der  Flas!>«rei- 
miilnhninfalltO  1K  322  Bm-  und  Werkbolz,  femer  von  Eichen- 
(•ocauiinlmiBollBiider-)Hob  »seSEiehhloine,  7  889  Halbbftnme, 
Bulben  und  KRttte,  9  789  Pftifir,  1469  Knapper,  7S1  Banseo 
und  3  220  R;ihni-(  hi  nli- 1,  sodaun  8  231  MastbJUiine,  10  581  ge- 
meine Ikvi.  n  iinil  3  4M4  l)<'|ipelbödcn  Stammholz.  6.15  hOO  Pfähle 
aus  liitrti  nt  und  3.470  (i2.')  ;iu^  »i  icliciii  Hulz,  144  .'>00 Klcin-Fass- 
holz  aus  weicb<jiu  HöU,  7  7.Hu  StüLk-rasvduubcn.  0  520  Zulast- 
Fassdauben,  endlich  von  Stt^'  W-^iarni  j.TuO  .^00  uriin&re  Main- 
bord,  14  710  lange  Bord,  5  .'iOU  ordinäre  und  34U  715  Spalier- 

LattMk 

Dtnpf-Seblappscbiffahrt.  Di«  Frankfurter Actien- 
(OMlbdiaft  flir  Bbate-  ond  Maia-Schilüirt  beftrdertc  in  eiiteoen 
Sebiffeu  zu  B«rg  817  J89,  n  TM  999373,  io  frendniSciiiffea 
tu  Berg  und  n  Thal  1.979  491,  laMimiiBn  1.888  986  91^ 

Gtiter.  Die  Gesammtciaiiabme  betrug  253  231,  die  Gcsanunt- 
aoigabe  228  662  ^  Von  dem  Ucbcrschus^c  dicuten  zur  Ver- 
zinsiinK'  der  PrinntrilsohliKiilionrn  RÜ90,  zur  V'-n-tärkum!  dos 
Reservclwids  'jl ,  de«  Cunto  zum  Kreitz  df  r  .Miiiutzu.'ii;  tU'^ 
Inventars  1  849        Dk-  Bil.m/-  •M-Iilu'sst  mit  431  :iti. 

AcÜva:  Reroorqueare  und  Scijleppkiüine  1  .üui*  OiiC»,  Masi  luniT. 
■ad  Materialien  8  825,  Mobilicn  I  III,  Ca$M>  4  846,  Koblen- 
mratb  1  565,  Gewion-  und  Verlustcontu  157  354,  Effecten 
(faid.  19500^  tat  aicht  begebene  PrioritUsobligtttioim  der  Ge- 
Mltaehift)  47  390,  DcbitoRB  bi  laafemler  Beehnang  30341^; 
fteaiv»:  Aetiencapttal  1.000000,  4*/»ige  PriorittlaoUigatioiKn 
218  OUO,  C^mto  zum  Ersatz  der  Abnutzung  des  loTcntars  14  643, 
Reserve  14  171.  Cn^litoren  iu  laufender  Rechnung  4  417^! 

Handelskammer.  Die  /.usannru  n^i  tKung  und  die  Compe- 
tenz  der  Kammer  benihcn  auf  f(jlL;i>i;ili  n  <?»«<(t*licbon  Vorschrif- 
ten: 1)  der  Verordnung  über  dn'  Or^MiiiiMtiim  dir  Ilaudols- 
kammer  der  Freien  Stadt  Frntikiiirt  vnm  i'ii.  Mai  1H)7  (Gcsclz- 
und  Statutcnaamadang,  :  i  i  i  S.  113  tl8);  2)  dem  §  7 
der  VerordOBDf  tod  2U.  Hat  1817  ober  die  Competeoz  der 
ClvQiHiebtli»  mar  An •UatüniB-Sanffle  und  Beizicbnog  der  Han- 
daligerfeliita-jUMaioraii  ia  Waebael-  aad  Haadehawcbea  (Goata- 
«nd  Statatauaamiinnif,  Bd.  I.  8.  199—198);  8)  dem  Goetn 
ober  die  Einrichtung  eines  Wecbselmakler-Syndikat^,  die  Auf- 
leichnung  der  Wechsel-  ondEffectencursc  au  bic&iger  Börse  und  die 
HcnMaBBbe  doaa  BBmn-GarMiittM  Iwti^^ 


insbesondere  $§3,  14,  15,  16.  Unter  den  34  Plenarsitzungen 
ODil  21  CommiMioDeberathaagaa  der  Handelskammer  fanden 
sich  7  PlenariiUuogeo  in  Betreff  ä&r  CoBtrUwttonMingelegeahcM 
Boter  TheaBabme  rialer  Vertreter  hiesiger  ffcwwi.  Abgwebett 
Ton  alka  dan  Mradwiebt  betwlaadf  AfWMB  «i  Alf  er 
tignngen  nmCuat*  das  iomal  545  Vnumtn',  datpom  entUtai 
62  auf  die  Ausarbeitung  ron  Referaten.  Vonnit-ieldcn  n  «,  w., 
269  auf  die  Bibliothek  und  da«  Archiv.  150  »uf  Iniif-  nd«  C4>rre- 
spondcnzeti,  Ansknnftserthrilnni.'  u.  s.  w.  und  ^4  uiif  innere  Ao- 
gekgenheitfn  iIit  Kamnipf  Die  Bibliothek  umfti&iste  1  875 
Werke  ;.:   .i  -l'''-   ''.  n  ■'ii-ii  -  m.  r  n 

KaBfnAaaiacbttr  Verein.  Im  i.  Jahn*  des  Bestehen«  des 
kaafmiaaiaolMa  Toeins  hat  derselbe  ciccn  erfreuliche«  Auf- 
schwung geaoannea.  Die  BetbeiUfuaf  «a  dea  wiKKOsebaJtticfaeB 
Bestrebungen,  den  Vorlesungen,  daa  S^ndmmca,  derBeaatanf 
der  BlMMhek  nad  des  LesecaUaeia  iit  adir  »b«,  md  dat 
TOflB  ▼afeSaa  be^roadeta  8teillaBfCfadttlaog(*BaFaaa  bat  rick 
zweckentsprechend  liew.llirt.  Die  Handelskammer  hat  deshalb 
auch  dem  Wunsche,  d;»s  P.itrnnat  dieser  Anstalt  nt  ntemehirten. 
gern  willfahrt. 

Bei  dem  hipfsif^cn  Vereine  zum  Schate  der  Auswanderer 
haben  sich  vum  I.  F  dmiar  1S66  bis  31.  J;'nu:ir  18t;7  nl<  Aus- 
wanderer 1  495  Peri«ueu  gemeldet  und  Ueo  ^'^wiiusfbtcn  Bei- 
stand erhalten.  Von  denselben  haben  sich  76  naeh  Qneb(K-k, 
1  382  nach  Kew-Yorfc,  95  nacb  FbUadel]>M«  «ad  49  aach 
AaHraUea  «tagaachUt  üitar  flnrni  bahadn  rieh  1  093  IUb- 
ner,  «ovofi  891  Laadbmer,  7  Baigteate,  5  HantbandieB,  91 
Tageiobacr  rnrea;  die  bbrifea  betriebea  ebi  Gewerbe. 

B«ehtspflege.  ünter  Zuziehung  von  TTandelsassessoren 
wurden  12  Rcchtsftlle  entschieden.  Bei  dem.  mit  der  Prodno- 
tenl.örse  viTliundr-rien  Schiedsgericht  wurden  von  den  52  anhän- 
gig gemacbteu  ätreitf&llen  13  vor  dem  Spruche  in  Fol?«  «jUt- 
lichen  Vergleichs  zurttckgczc^en ,  39  durch  Sprneh  irledi'jt. 
Seit  Besteh?»  der  Börso  (4  Jahre)  ist  kein  Btruitfall  vor  die 
(jrdi  utlit  In  n  (Jürichlo  gekommen. 

Haadalaragütar.  Ia  da»  Haadalnregister  wardaa  867  Eia- 
tmgaogea  pmuSH';  m  betrafea  Uarvoa  die  Erriefatang  neuer 
Firmea  166,  SiBtnigiiag  Uehar  bcstaadeaer  FIrae»  9,  Erldscben 
re^p.  ▼eraaderuaK  biaber  beaiaadeaer  Finaea  95  resp.  30, 
Wechsel  des  Inhabers  der  Firma  in  Folge  Todesfalls  resp. 
Austritts  14  resp.  19,  Eintritt  resp.  Austritt  von  Theilhabcni 
132  resp,  44,  Ans';ch'^ii1nE:.i  vvn  Tlieiiluibern  diirrb  Tmiesfiill 
20,  Eiihi  iliiii;?  der  l'rotiir.i  97.  Zurtlekzieliunt;  resp.  Eroeue- 
ruiiL'  d.TsellnTi  41  rc~p.  13.  Vier  Einlni|jurii;eii  bez<^n  sich 
auf  Actitni^i'^eiivciiLiftcu,  von  duueii  eine  die  Wahl  eines  8.  Di- 
rectors,  2  duu  P' rsonalwechsel  im  VermaltuagHtalb  betnfiu, 
die  4.  abar  «icb  atif  «iae  Slatataaladarang  boof. 

QtmuhtmlbäM.  Tm  1,  Mal  1866  Mt  daUa  18^  ww 
dca  641  Gawerbeteliaiaa  «Kbailt,  davon  für  Afdiüelrtea  81. 
BatHmternebnter  13,  6a«t-,  Sdienk-.  Speise-  and  Kaitewlrtli- 
schaflen  67,  Handelsfniuen  3^.  Kuuflcnte  !S3.  K)"inMijidler  43, 
Hetz;geT  15,  Schuhmacher  28,  Schreiner  22,  Maurer,  Schlosser 
and  SdmBldar  ja  II,  Fafarhata,  Lohakalutaar  ja  8  a.a.«. 


YL   Auszug  aas  dem  Berichte  der 


A.  öutachtliches. 

Durch  die  !»ra«ist'n  Er  ^unis-e  des  aliuehiufenen  Jahres  ist 
das  mit  allen  VorbediiiL;aaL'eii  eines  t>eileutendeii  Handels  und 
einer  eatwickelt<>n  Industrie  ausge->tatU;to  uassauischo  Laml  der 
Geiidv  aatboben  wordeSi  dmcb  blosse  dynastische  InteressiMi 
aad  Lanaiea  der  Besierwgfvmtll  von  «eineai  grossen  Absatz- 
feld*, dn  Zolifenia,  «bfwiawi  and  iMMebt  einen  Lande 
nftÄgt  iB  «erdaa,  daa  iaaiuMi  aal  wirlhednftlidi  abwIrts 
gebt.  Arn  dieaem  Gnmde,  und  «eil  aie  die  Fliege  der  wirtta» 
schaftlichen  Interessen  in  dem  angrenzenden  Prcussen  schon 
lange  beabachtet  hatte,  food  sich  die  Bevölkerung  leichter  als 
Awlere  is  die  EiaTerieibnag  in  den  fveaauicbea  Staat,  aai«al 
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sie  darin  eine  tbeilweise  Befriedigung  des  Dranges  nach  voU- 
stlndiger  staatlicher  Vereinigung  aller  deut»cheu  Stftmme  zu 
finden  hrifft.  riimü.'licli  ist  zu  verlangeD,  dass  uns  nur  die  als 
Tiachtbeiiig  «rkauiiteu  Ejnnditunijen  genommen  werden,  vielmehr 
liegt  es  auf  der  Hand,  das?  wir  im  n'mein'intnen  Inlrre^sr! 
manche  lieb  gewordene,  vielieiclit  den  altpreussischen  vorzu- 
ziehende lastitutfanen  verlieren  und  gegen  dieselben  neben 
manchen  Vcrbcsscrangen  auch  Nachtbeiliges  werden  aa^neebeB 
masscn;  indes»  ersdieint  doeh  die  Ella  bedealtUehf  ant  der  atta 
di«  Umwaadhing  ia  Einriehtancea  der  altaa  piofiaam  maiBiiBt, 
weil  maadiea  Gate  dabei  Terioren  gabt,  das  naa  ohaa  Qefiihr 
fär  andere  Interessen  bitte  erhalten  k&nneo.  und  welches  voll- 
sUndig  zu  würdigen  die  neue  Verwaltung  in  der  kntzen  Zeit 
aad  im  Dm«»  dar  Oeaehlfte  «oU  aKM  ia  der  Lag»  aebi  kaaa. 
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BiBdd«|«ridit«.  Die  faeldiga  EUdfehnof  tob  VbuM»- 

foridtten  mit  vonufftwciscr  BeseUung  dardi  knrfiniBiiigdie 

HandelikAiiuiicr.  iüi  Liuüjiuuii!,'  li-jr  preus^isi^heu  Vcr- 
fassinig  rfi'liiii't  ilu'  IIaiiili!l>kaiiiiinT  tiaruuf,  ilasi  ?iR' ,  wiu  die 
der  ikilereu  Fruviiai.-u,  itir«  GuUiiiteu  luui  Wünsclic  im  Juturea- 
bcriclite  un  das  KCiiiglicbe  Miiii.steriuin  Tilr  Handel,  Gvwcrbe 
und  Aieutlielie  Arbeitim  unmitttltmr  vor  Ah  eiitschcndcDtlo  Stelle 


Die  damnictotige  XkofUinngder  ^HMterwÜmmc 
ia  KiMM  fat  «wg  antMgWBH»  wgeidgt,  iadeii 
AiMiwhewiteHang  twaflglidi  FruÄfnit  a.  IL  in 
n  ÜnutrliHiclikeiten  flUinn,  i*  Frankfiot  umer  hedenteiid- 

st«r  Geld-  und  WechselplaU  ist.  Sollte  aber  in  Prens^fii  st^lhst 
<k!ninScJi«t  «In«  Vcrilndcrunst  de«  MnozfusMis  vorRenoninien  wi  r- 
(li'n.  Ml  orM-lii-iüt  •■s  zwfLiiniäi-siu'.  ilaliiu  iIiti  zur  Zfi\  hier 
b«3»lijlieii<kn  GuUüufas»  bciiculjeliiiUtiu.  Bei  der  Kiutüiiruug  t  iues 
für  Deutschland  einheitlichen  Mnninystenig  ist  zwar  als  Einheit 
die  Mark  (1  JUr)  luiclit«r  «iuzufQbren,  als  das  Frankon&ystem, 
indes^D  wdrdo  letztere»  eim  grosse  Vcrkehrserlcichteniug  her- 
beiflihrea,  da  die  meisteB  um  V»  liegenden  Staatea  nach  dieaer 
Mttne  ndmefl.  (M  naa  ikb  Umfebtllck  4er  QsMMaM  te 
dte  20-  oier  SS-FnutkemMck  aiuerriclit,  ist  van  keiner  grai- 
MB  Bedentnnf,  so  lange  die  EotsdieiduDg,  ob  tnaa  inr  G«ld- 
Wfth.l  i-'  r ii-i iv.  -'«II  uilcr  riinht,  noch  sasRtebt. 

ZuisbtackrtUikim^eii.  Nachdem  die  Beschränkung  des 
Zin^•.ut/.•:^  I'ilr  DailcliUL'  auf  liewiv'iii'lH't  Kigi'ntliiuii  im  Wcj^e 
Koniglidiar  Verurduung  auch  für  unsfren  Landtstbeii  liescitigt 
worden,  erscheint  die  AuflubuiiR  <lor  cuti;L^;ciijtLiii'uiii:n  Bo- 
stinunungun  fiir  durch  hypothekariM^  ächuldvurschrdbiuigcn 
gesicherte  Darlehnc  immer  uiuLwoisliclier.  Die  Schwierigkeit 
der  Beaduffung  tos  0«]>Hali«n  gegen  die  bestes  b/poUiekamdiett 
tat  aiah  «ftaod  die  ktiUa  Jthrai  eo  Unfig 
die  GtoadbeeHaer  mHanter  geiBOthigt  mreo, 
efosig  auf  ihren  p«niönlicben  Credit  Un  DarlehnsrertrSge  wrter 
viel  ungttnstigeren  Bcdinpuinren  abzoscbliesseri.  ah  es  tlerFail  gevre- 
gen  "ioin  wOnlc.  w.  iiu  ^ie  liwch  die  ZinsbeschrAnkun;!  aicbt  verhin- 
dert .  Ii  :  ,  Mii  n,  Jjftlr  h)T)othek arische  SichcThL-it  zu  U-isten. 

Bimkwesöü,  Allun  anderen  Wünsclioii  su-Ut  die  Kainiiii'r 
den  vurau,  ilass  iliu  nu^^aiii^flie  LaDdesback  nicht  kur/or  Hand 
beseitigt  werde,  iiidom  dadiirch  die  Interessen  einer  grobeen  Zahl 
Eliowohner  des  Dezirks  auf  das  Empfindlichüte  berahrt  worden. 
Oer  bei  weitem  grOaske  Tbeil  dee  ereditbedtrftigeo  PnbUeone 
dee  iMdee  ateht  nit  dar  Brak  In  dnnemdar  TerUidnngt  «nd 
die  Eniditnag  «on  Villelm  der  Premeiatiten  Bank  oder  von 
Privetimtitatea  xum  Zwecke  det  Hypothekar-,  MoUHar-  oder 
Personalcrr-JiLs  wllnJe  keinen  vullslüniiinen  Ersatz  für  ilif  Lan- 
desbank  büJeu.  Der  J>tuat  seihst  hat  von  dem  Furtbeslande 
der  Anstatt  keinen  Naciitheil  zu  Liciuruhien,  \siu  ihre  jalirlichon 
Gewinne  nncbweisQU.  Mit  liUcksicht  auf  die  itu^t  eilenden  preus- 
sisehen  (iesel/e  würo  sorgfältig  ZU  erwigen,  ob  das  Institut  nadi 
uweckiiia^sii^er  Um^^taltung  su  erhalten  »ei,  entweder  alü  ' 
StftnUsauhtali  uusschiifislich  oder  als  ^lolche  unter  Betbciligung  | 
der  PnnwwdieB  Bank  oder  aneb  dnicta  Abtretung  der  der 
latatnten  rahownandeag^nieiiaMen  aa  dbLaudeatank  tn 
aebes  ibr  an  nriahtende  nBakn  dar  Framaiacben  Bank.  Ohne 
grtMaamt  Befataod  dee  Stentes  oder  ebne  Beüieiligung  eines  an- 
iJereri  ^Tos'ien  Baakinstituts  wän:«  das  Fortbestelic n  der  Landes- 
liank  niciit  wtilil  dnrchzufClhreu.  da  eine  Zuftihruni;  von  Mitteln 
unbedingt  nothwendig  wird,  sohald  die  Üffentlii:hen  und  die  Funds 
aas  ZehntablOsungen ,  sowie  die  gerichtlichen  Depo^tcn  ihm* 
Benutzung  entzogen  werden. 

BezQalich  des  ▼ertiehertugivnBene  wird  freie  Conenrnna 
od  der  WcgfuJl  uUur  ersdnwaadan  BaatiBUMngaa  bei  Oob- 


SeDeiBriehtangen.  IMe  BMeHIgnog  der  UMigen  zollamu 
lieben  Ausfertigungen  bei  VereebidnageB  von  Ibbakslebriketen 


qenwindawataBdaa'  «t 


nWiteriom  betraffii  einet  directen  ScbknenwegM  dernnieaniaeben 

Staatsbahn  Ober  Bicbcrich-Castcl-GustaTsburg,  welche  hoffentlich 
eine  dem  Interesse  Bieberichs  dienende  KrlediguiMü  findet. 

CoaunnmeatÜMuebgtiben.  Da-,  in  Nassau  schon  l&ngst 
tk  «irtbscbafllich  «cbidlich  erkauule  und  dt»haib  abgeschaffte 
Wegegeld  für  Benntfuog  der  Staatsstrassen  wird  man  gewiss 
nickt  'Wieder  einfohren  wollen,  weil  es  noch  in  den  alten  preae* 
■  wird. 


B»  TliAtflUUililui. 

Li  Imdwirthaohnftlichan  ErzengitisaeB  käoitte  der  Haudel 
keine  grOeaere  Anadehnung  femnoen;  die  Preise  vBide*  doick 


an  begünstigen ;  ausserdem  war  der  Terbekr  Itagam  Zelt  dBNk 
Tyq^nzQge  a.  s.  w.  ganz  gehemmt. 

Bnpa.  Bedeutende  EinMir  und  billiger  Prek  dee  Fetre- 


lenms  macbt 
gnte  RapscrBteB  jvi 

and  d-;-  üir'i!.-'!  ■■•.ird 


dm  Froebipceia  niebt  in  ei1i8hen, 

mehr  beeinträchtigt. 

Weinbei8ei>Araal  mbten  1 568 
tn  bebnnande, 

«rtrags&hige  Felder.    In  den  einzelnen 
Don  Aemter  gab  die  Ernte  folgende 


Bnuibach  

*!!!! !!!!!! 

FUara  

Nioderlahnsieio  

Oberlahüsteia  ....... 

Oetenpai  

Aat  Btsabaeh  . 

Kltville  .  

KrtMcb   .  .  . 

Hallgarten  

nauenbain  

Hiadrieb 

MHtelbelBi  

Nnidorf  ...»..•.«« 
Nii-denrallnir.  ....... 

Uberwallaf  ......... 

Oestrich   .  . 

Kaaenthal  

aedw" 

nocbheim  ........ 

DclVcnbeim  

Dietii'ubergen  

i'türsboim  

SGÄbeb.: :::::: 

Nordenstadt  ....... 

Wallau  

Wickert  . 

Lur^hirh  ...,««... 
Weilbach  .  ........ 

AlKtnbair.  .  

Keocnhc-ii  

Amt  Xäaifttaloi 

Nassau  . 

Dausenau  

Obern  hi  lf  {erfroren)  .  . 
Ems  

Rodesheim  .  .  . 
AuIhBoaen  .  .  .  , 
AssmannsbaoieB 
Elbingen  ..... 
Geiseoheiai  . . . 
Johannisberg  .  i 

Lorch  

Lorchhanaen .  .  . 
Winkel  

Kuoksl 


500,. 
27,. 
17,. 
66,« 

?40,, 

Sti,;. 

418,« 
SS.-) 
357 
403 
tlO 
248 
138 
85 
10 
6«0 

89,. 
6,. 
46,0 

578,1 

30.9 
4.'... 
74,. 

70,0 
50,0 
90,1 
240,0 
0,' 
2,' 

laaa,! 

81,0 
ae,o 

590 
127 
41 


7»,. 

82S,« 
33,« 
272,1 
856,« 
877,. 
831,. 
94?.« 

757.. 
4  670.« 


13,« 


Ohm 


weuser 


Wein  ertrag 

<i«>ik- 


rother 


14S»,»  I 

2  347,>  , 

63,. 

75,.  ' 

825,«  I 

67.1 

n<n,» 

2490,« 

1  587,. 

2  065,0 

1  896,« 
166«,» 

862.« 
939,« 
473,» 
62,« 

2  670,0 
1696,» 

I6S»T,> 

S02,. 
23.» 
88»,« 

2925,0 
115,« 
187,» 
436,1 
83,. 
525,« 
IM),» 
637,. 

1350,« 

2,«- 
4,. 
8  U-,  -. 

15,0 
229,0 
■  844,« 

33,0 
7,« 


40,« 

4  216,« 
296,. 
1  166,1 

1  102,. 

2  652,« 
ISO),« 
4*09.« 
1  7Ji>,. 

diXr^o 
le  878,0 


— i7 

270,» 
24,. 
41,. 

64S,« 

45,0 
2$,. 

5,0 

^r» 

13,. 


pro 


-  I 

1,. 
108,. 

21,0 


16,« 

le,. 

107,0 
0.. 


ue,i 


886,. 

!02,i 
129,. 


ll«4,t 


3,« 
6^ 
*ii 

3,  « 
3,. 

4,  ' 

6,< 
«,« 

6,« 

*,\ 
5,0 
3,« 

l'* 
5,. 
*f» 

5,  » 
»*» 

l'' 
8,. 

«,» 

5,, 

2'' 

5'* 

2.. 
I,» 
»,» 

8,0 
M 

1," 

0,1 


5,  " 
9,« 
7,. 

6,  « 
4.0 
4.« 

^' 
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«ad  Aenter 


186,» 
.^'* 

11,. 
163,« 
10,» 
40,1 
15.« 
79,* 

43,' 

112,» 
8,i 

9,0 

91,1 

UXI.n 

«70,1 
UM,« 


Ohn  Weinertra« 

Duck- 
MkaittL 

pro 
Notm 


1 010,0 
300.» 
5835,0 
26V 
117,0 
1  519,0 
17,. 
349,0 
90,0 

311.0 
67,» 
45,0 
37,0 

m,  ■ 

1490,> 


fMkar 


28,» 
7,» 


22,. 
6C,o 
U«,o 


7.» 

7.» 
11,1 
9,' 
l,t 
8.. 
7,. 
7,. 
1,1 

7,. 
5,. 

5,9 

5,> 
4,1 
»,> 

5.. 


Nimmt  iii.ui  ik-u  DiirchschnitUpreLs  d«'s  wis'.i-ii  Wuim"-  pro  Olim 
auf  16,  da  rutiivu,  der  stclleovreise  vei-bjlitJiiä»niäsüiK  wen  besser 
•Ii  elfterer  ausfiel,  auf  30  80  wurde  die  Crescens  zu  tüxircn 
■ein  auf  900  000  rc&p.  66  000  Die  QuantiUt  der  Ernte 
befriedigeDd,  <lie  Qualität  gering.  Unter  den  WeisxweiDeu 
•■all  diu»  RMMheimer  der  bmtna  Lagra  TOrtbeU» 
haft  aas. 

Loha.  Es  wird  die  einheitliche  DurchfUhmn?  i'iin  ;-  jicvii,'- 
nett'n  Uuitriebs  der  Eicbflnsditl-Waldaflgea  mmigst,  ond  sind 
solche  noch  2u  viel  dem  penOnlioheii  AmielitNi  der  efauelBcn 

Forstlx'ansfi'n  ikberlasscn. 

Coloniahraaren.    Im  Be^rk  «rhritet  der  Hundel  in  Colo- 

nialwaari  n  mir  für  lU-n  i-rircncn  CJonsmn.  licr  lifi  ricm  durch  den 
Kriep  licrvorK'TiiffULii  Cfeldiimn(rcl  aul  dcta  Laude  sehr  hc- 
Jchr.tiikt  WUT. 

Pefceneeiache  Biata.  Dt»  die  Varetnigiten  SUMm  fort- 
MiRn,  UiKa  itesteigerten  Bedarf  «n  EttMeu  fom  Le  VUtn  und 
vom  Rio  Giande  so  declten,  bewiritte  eine  VermiaderuDg  der  Zu- 
fuhr um  etwa  700  000  Stock  nach  den  europäischen  HSfen,  nach 
Havrf  nuil  Antwerpen  allein  um  :%>7  (i:t!i  stUi.K,  N.nrli  Harre 
belru«  die  «b<Tseeische  UäuteeiDtiihr  gegen  759  404,  nach  Ant- 
»<  r!>'  U  L'i  uru  T24  1$4  8tttGk.  Hiemi  eiplMa aMh fntn,  aetbst 
steigende  Preise. 

Die  IfMdiiiniftibrik  ni  Johamulwii  baw^lA^ta  iatch- 
schoittlieh  6ä  Leute,  welelie  von  HaKhincngnss  etwa  1 900,  vun 

Schmiede-  und  W.iliciscn  603,  von  MeHsin^  und  Rothgnss  2S  »■ 
verarbeiteten.  HauptsAchlich  werden  Schnellpressen  KefertiKt, 
wuvon  diismiil  die  meisten,  35  Stück,  in  s  Ausland  giuRi'n.  Daim 
wurdfii  ^efertiiit  1  Kiiiti'nurrx^e,  4  Satinir-,  3  Glättprt-^srn.  ;>5 
Üi4t«rschraut>ea,  ii  fräutiea-  und  Apfelmtthlen.  Iii«  uiil  der 
MeiallKies&crei  zu  UOchst  verbundene  Maschinenfabrik  hat  bis 
jext  nur  die  Air  aie  selbst  nnd  die  Haiiptfalnik  nMhifen  Maaelilaen 


Metallwaaren.  Die  in  TToch^t  bestehende  Metaltgip^sorci 
trat  1863  unter  der  Vinnn  ^Urunzefabrik  Höchst  a.  M.,  i. 
Soaot;u;*  in-  I.i  hrn,  i'rwr;tirti'  sidj  durch  i-iii''  Mn-cliinenfabrik 
nnd,  der  Hunptfal'nk  üm  iirjihii:<>n  Eineni-us-i  /.u  licMiliiiflcn,  um 
einen  Cupolofen.  Anl  ittciapital  uinl  l'ul.rikriliiiiilichkeilen  &ind 
auf  BcscbAftiKung  von  mrnde<$tenü  600  Arbeitern  i>crpchnct.  -Der 
Krieg  hemmte  aber  die  Entwicklung,  so  daüs  die  Fabrik  nur 
etm  140  Arbeiter  xfthlt.  Ameer  den  eigenen  Fabrikaten  in 
Om-,  Wasaer-  nnd  Danqifleitnngi-Üteniiliiii,  Lmtm,  Lampen 
%  ».  «.  halt  die  Finna  ein  aahr  nmhniRicbes  Lager  in  aeiiiniede- 
eii»Tnen  gazo?f>ncn  lUMirra  mA  TciWiidimgsgtUcken,  in  Mnring- 

and  Bli'irölin      I.  n. 

EiMBgtus*  Waarea.  Auf  der  Metallgicsscrci  zu  Uöchst 
Vofcrt  der  Capoloto  bei  Jedem  dum  etm  60  «K. 

Znpferwaaren.  In  Hcddernboim  pruducirte  das  Kupfer- 
WaLtwcrk  gegen  6  000  KnpferCibrikato,  besonder«  Locomotiv- 
platten,  Rnmikupfer,  Nieten  iitnl  Hubn  ii;  d.i^  zu  Ol'i  rurM'l  i>i>- 
leuene  fkbrictrte  gegen  3  000      Kuplerwaurcn.  Die  beiden  in 


Kupferscbalen     Der  Absatz  fttr  den  Itleiaen 
durch  die  KriegBereignisse  geschinlleiit, 
bahn-Bcdarf  weiiiuier  darunter  litt. 

Bleiwaaren.  Die  beiden  BleirAhrtm-Fabriken  In  Heddern- 
heim pnjdiiL  irtrii  nur  i  tw«  7  000  #^f-  (.'riirc-.-t*'  Rlcin'ihren.  Der 
geringere  W-roniUch  wurde  durch  die  allgcnicineu  Vcrhttltnisso 
bedingt. 

Meiapit.  Die  StebwutrFabrilt  su  Fltetbeim  bewegte  ikb 
fa  der  «eltfaerigen  geedillUieben  Aoadebrnmir:  ttir  Febrfliat,  cbie 

gute  Miftflw.mrf .  wiril  in  der  nächsten  Umjrl'niig  abgesetzt. 

ChemiJiaUen  Auf  den  Absatz  wirkte  die  Ge«chSfii>stockung 
in  den  Manufacturdi*^tricten  Auserst  ungünstig. 

Farben.    In  den  Farbstoff- Fabriken  machte  sich  die 
scbaflsslockuug  iu  den  Uaiinfactnrdistricteu ,  wohin  der  Abmtt 

denelben  gebt,  «ehr  fiiUhar.  Dia  bedeutend  erbObta«  £ialÄr> 
fSHe  in  Mordameiflca  auf  deniacbe  HaanAwturwaaMn  bcccbtliik- 

tea  deren  Terbrauch,  wai^  auf  die  lUivan  abhängigen  Fabrikate 
zorftckwirkte.  Auch  in  anderen  Farbwaaren  gerietb  der  AbsaU 
wegen  Sistirung  der  Bsuti-n  ins  Siuiken  umi  wurili>  spu«r 
nicht  besser.  Die  Anilinf.ilirikoii  in  Ilnrhit  im<i  Hiotiricli  it- 
woitt>rten  ihre  l'rLiiliirrinLi.  Dor  lioliu  Wurth  ilrr  i'urlien  cri.iuiit 
die  Vorschickung  at>i-rallbin;  das  Kesuitat  war  gOnstig,  jedoch 
wird  die  allgemeine  llnsieberliait  auch  hier  einen  Druck  ausnb^ 

OalntinaL  Trate  der  anglnatigen  ZeitveibAlliiiaie  arbeiMe 
die  Gcbtinehhrik  in  HSehst  a.  IL  ongeitArt  weiter  aad  erfreate 
lieb  guten  Absatzes. 

DnagmitteL  Wegen  eiuer  unergiebigeu  Ernte  und  wegra 
'!>'r  Kri''.:-!.!^!«:'!!  kmiiite  dr-r  L.tndinann  auf  BeedMAng  k4U^ 
ütibfj'  Duui^iuiMid  kein  (iiUl  aiili'j^i'n. 

Braimtwein.  Üun:li  dio  KinMTlcilmn^!  i..t  dil'  prt'iis^isi.dii! 
Drjnntwein.steucr  und  die  Concurrenit  der  grossen  Brenner«-i«n 
in  Posen,  Sachsen,  Schlesien  u.  s.  w.,  »ber  auch  der  Weg&ll 
der  früheren  hohen  Ucbergangsstcuer .  sowie  bei  der  Ausfuhr 
eine  tbeilweiso  Rttckvergfitnng  der  Maischstener  herbeigefläbit 
worden.  Im  Hauptamta-Beiiike  Biebfieb  betrag  die  PndnctionB- 
Steuer  SftO  1 9  ,  woiaas  sieh  ein  Frodnetiensqnantam  tob  S  MI 
Oiim  ergiebl,  ohne  RQoksicbt  anf  den  Alboholgehult.  Die  Ueber- 
gangsabgabe  von  dem  aus  dem  Zollrcrcin  iu  den  Bexirk  ge- 
brachten Bninulwciu  bclftnft  sich  nuf  Ii 7  r<i>4  // 

Die  Hefenfabrikcu  in  Hocliii'  iiu  uinl  Flörsheim  fanden 

n>ichUcfaen  Absatz,  wrU  hi  r  Mch  hI.it  darcfa  die  TarlDdarang 

der  Branntweinsteuer  liesichrinkf'n  winl. 

Wein.  Anfänglich  schien  da-s  GeschAft  lebhaft  werilen  n 
wollen,  jedoch  lihinte  der  Krieg  dasselbe  nnd  legte  es  endlicb 
g:inz  atÜL  Es  sind  aaaehnliiÄe  Quantitäten,  meist  186&er 
Weine  veradiiBkt  worden,  an  von  Bodeabeim  per  Baba  &&  144, 
per  DampAdiiff  14  056  Liter;  die  per  Bahn  gesdbiekten  Warne 
sind  meistens  schon  vor  dem  Kriege  von  den  Hflndleni  in 
Koblenz.  Knin  und  iu  Norddeutscblnnd  gekoufl  worden.  VoB 
Iticlin.li  wiirilcn  zu  ^V;Ls-.(■r  ir»(<9H  Liter.  grOsstefltli'dls  \i>n 
Friiiikfurt,  Scbit;r.-5lriii  und  ;ins  d*  lu  AuiLü  Wiesbaden  kotiirncnd, 
utigcgeben.  Diese  and  vun  Rodoshcim  per  Dampfscbitf  trniis- 
poriirten  Weine  sind  wohl  hauptsächlich  nach  Holland,  Enghiud 
nnd  Amerika  gesangen.  Wiesbaden  verücbickte  iier  Bahn  4  04S 
Liter.  Im  Spfitsommer  und  Herbat  hinderte  die  Cholera  den 
Absatz  der  Weissweine.  Dordi  die  gnietett  Yeriaate,  welche  in 
n^'^  dniob  die  Zabhmgiaiaalalhmgn  anaebaliebar  Banqniar- 
Uteier  und  veneblodener  BteenbabB-OeBeilBehaften  enHitanil— > 
wurde  der  Absatz  dorthin  sehr  rcducirt.  Mach  den  VereinigteB 
Staaten  hat  sich  das  Geschäft  wcrscutlicb  verringert  und  in  ein- 
zelnen Sorttn  wcucri  der  lioiun  Zolle  (auf  stille  Weine  etwa 
lOO'-'s^  ganz  imfljören  niü-ss«n;  Mexico,  »»wie  die  meisten 
Stuiiicn  Südamerikas  waren  im  KriegszuHt.-mdr  und  der  Export 
nach  0!>tindien  und  China  fortdauernd  scblecliL  Das  iic!«ch&ft 
nach  Russland  mag  unveilndert  geblieben  sein.  Durchschoitt- 
ücb  galt  BOdesbeimer  Donritaunrein  pro  Ohm  65,  Hochheiroer, 
Kaikobmnner,  Blefaibeiger  und  Seliinia  Jdhamitbcrger  34  —  38, 
AaMtanadManr  Botbwein  der  Bomlna  10$,«  jjf.  Dar  Herlieu 
Terinnf  war  bberall  gering. 

In  Schaumweinen  wnr  das  GeschUft  dem  der  stillen 
Weine  gleich;  der  Absat«  blieb  hc<ionlend  hinter  dem  des  Vor- 
jrdire»  zurQck;  dir  Vfrcinitti'n  Sta.itfu  nphnicn  pro  Dutzend 
Flaschen  den  Oberaus  hoben  Zoll  von  6  Dollars.  Neite  Fabri- 
kan  aind  bn 
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Bier.  Durch  <lcn  zicrnlicli  hohen  GerstcpreiK  wurde  das 
Gci-rhftft  di^r  üruut'r  beeinträchtigt.  Die  Prodiictioiuusteuer  be- 
tiiit:  4f>  8l7  Für  Kiiikmlir  ti.  Ilauütrunk  u.  s.  w.  werden  po- 
üctwciich  'ib  °/»  vergütet ;  es  berechnet  sich  mithin  das  versteuerte 
Bieniuautiini  bei  l\  j^-  pro  Ohm  uuf  Netto  34  371.i  Ühxu.  Die 
UebcrgaiiKssteuer  von  den  aus  deo  Vereioslandcu  ciogtgaiigeiieu 
Bien|Uiuititflten  betniK  16  580^,  wuraiiü  hieb  zum  Stmwmlae 
von  11  jS-  pro  Ohm  12  442,*  Ohm  Bier  ei|eh«o. 

TbtoiftiWfcrtt  Im  Bestrl»  wihl  die  Talmktimiuitrie 
dwcb  8  grOucr«,  idiwuiiglnft  IwiriebMO  lUriitiiii  in  Biebrich 
«ad  SdiiercusiD  and  mebm«  kleinere  AnMelteo  repiiicDtirt; 
sie  erholte  sich  rasch  von  der  durch  den  Krieg  herbcieet'ahrteu 
Gescliilftssiockuiig  and  verschaffte  vielen  hundert  Arl>eitcni  in 
ebier  ervrerbsKisen  Zeit  Beschäftiu:iiii>f 

Mineralwaiaer.  .\us  den  aamiudicUuu  liiuuueii  des  ebc- 
iiialiueu  Herzugthums  wurden  'iAM  »7ü  Kril|{i-  ub|;ei;ebeu,  die 
eineu  Bniito>£rtrag  von  507  ÜC5.  einen  Keito- Ertrag  von 
'  166  908  eigslieo.  Von  der  (iLsuniint»ihl  der  ErUge  entfallen 
mai  deu  3Iiiiermlbriuuien  Selten  8.707  100  idüranler  268  ÖÜO 
gefannchtc,  ukht  zur  VeracMclMBft  mlil  aller  mm  WiederftUeo 
iMBlIiMiilB  KrflgeX  «uf  Ladblitigea  2S3 94S  (4 »«alte),  Weil- 
tteeh  S71I6  (18  907  ulte),  atif  Ems,  nod  iwar  1.  Krincheo 
3-20  i;ö7  (.'>.'^7n  alte),  -2  K.  .,,  Ii  mimen  82  648  (5  4ßl  alte), 
auf  Schwallmi-h :  1.  Stalilbruiiut  u  41»  350  (4  40«  alte),  2.  Wi  iii- 
bninnen  :  :ili7:i  (C  037  ulto).  3.  Paulinenbrumien  1  876  (90 
alti'),  .Mit  (..ilii.m  a  SOS  {2 \0\  alte)  KrQgc.  An  «äraniUirhen 
Brunn,  ri  k(i-tr;i  ■j_\:.rw.-  Kt11({e  7,«,  halbe  C>.  alte  Krüge  3.'»  Jtr. 

Manutaoturwaaren.  Das  Ilauufartnrwauren-Ge»cliail  war 
unbedeutend  und  erbolto  sich  opit  Ik'i  Jahres-schluss.  Die  Vcr- 
kiuifer  erlitt«u  einen  bedent/enden  Atuf&ll  gegen  die  Toqihrc, 
da  Tieleu  Cou^unwateo  diucli  die  Koctan  der  Einqoeitieiwig 
seUnt  die  Beseheftog  de»  NMUptea  ntmagt  war. 

Wol^wn.  fii  reineii  Vellpinien  wie  in  dee  mit  Shoddy 
und  Mungo  gemiMthten  Garnen  war  das  Gescliift  Iii«  zuni  \W- 
ginn  der  Krictrsaussicbteu  gut,  stockte  sodann  atrr  xdlKinmlig 
mit  den  einu .  ti  mli  )j  V.  ikebrshemmuii(»cn,  so  djiss  ilir  ni-  isten 
Spinnereien  den  iictiiib  einstellen  musi^leu.  da  die  Gescbüfts- 
bt  ruiiL'  Iiis  Jahresscblttss  kaum  acuuenswerth  war.  Die  Spin- 
nerei an  der  hohen  Mark  bei  OlM-riirsel  verspann  9  5(54  und 
verkaufte  8  527  im  Werthe  von  «31  942  /f  Wegen  des 
Absdiiags  der  ostiuditcben  BamnwoUe  um  54  und  der  ameri- 
kaoischen  um  40%  gegen  JalmiaehiiiH  Inute  der  Oevinn- 
abecsdtosa  nur  auf  8«  18$  ^  gebiaebt  Verden, 

Tneh.  6»  Besirke  iet  die  TnoUkMkatim  oiebt  stark  ver- 
treten. Die  gefertigte  Stückzahl  hat  stell  wegen  das'  Kfi^s 
uiQ  i  geringer  gestellt  als  im  Vorjahre. 

Lumpen.   I)cs  Kriepci'  wrü-  n  ^u^  lw  der  Hauili  I  ti.>t  i;.inz. 

Kuiutwolie.  Bis  zum  Krit  ge^üiu.'ibruch  w^ar  das  Oeschäfl 
gut,  und  selbst  wahrend  des  Krieges  waren  einzelne  Sorten  zn 
Militllrzwecken  für  das  Ausland  sehr  gefragt,  so  dnss  eine  M/m 
bedeutende  Fabrikationü.stuckung  nicht  eingetreten  ist. 

Leder.  Bit  im  nroite  Semester  bineiu  fielen  die  Preise 
fOr  Sobileder  foitwllirend  ud  blieben  auch  im  Herint,  aU  f^ie 
sieh  darch  «Oriceren  Begehr  iteigerteu,  wenig  lohnend.  Ober- 
leder, anfibiglich  «efaon  im  Preis«  gedrückt,  wunle  dnrch  den 
Krieg  noch  billig>'i  .  ■  class  die  Gerber  nur  mit  Verlust  ver- 
kaufen konnten.  KulLludcr.  weil  fortwübn-iid  knapp,  wurde 
vom  PreisabschUge  wenigi  r  in  ruliri,  linli  sicli  Ij.ilil  uiiil  ^tieg 
bi»  Jabre«schluss  sehr  bedeuieiid ;  Kiemieder  biieb  zuletxt  la 
befriedigenden  Preisen  begehrt ;  Vachelcder  koimte  sich  nicht 
erholen.  Der  verminderte  Import  roher  Uilute  wird  da»  fernen! 
Ocächäft  begünstigen. 

Papier.  AoOniglicb  waren  die  Aussichten  flUr  die  Fabri- 
Ication  gut,  da  die  alba  hoben  Lnmpenpreise  etwa»  fielen,  iu 
JV^ge  von  Kaebridriea,  wefa^  hetreffii  Frankreichs  einen  gros- 
isen  UeberAuM,  betreib  Englands  ein  Sinken  der  Preise  um 
20 'io  bericbteti'n,  Die  Faliiikut.-  «.im  ü,  wi  iiii^-fens  iu  gerin- 
germi  Qualitäten,  ziemlich  -  it  in  Frankturt,  Olfenbadi,  Kobleiu 
un<l  \Vii>ImiI.'ii  iuiti'i-/ni>riiii.'>>ji,  dagegen  farusliite  dar  Kricf  Fa- 
biikatiijit  und  iluiiucl  lu.s  ^Stocken. 

Baohdmokerei.  Die  hiesigen  0  Buchdrockerttien ,  theils 
durch  die  beiden  Vcrlugshanillungen,  theil»  durch  die  Beböi^en  be- 
.ncli^kftigt,  arbeiten  mit  1 1  Ma-schinen,  3  SutiuirwaUen,  7  Hand- 
.md  H  älutprecMa,  sowie  mit  3  Dampfmaidiinea  von  je  zwei 
PfiMdekraft  und  beeehlfligen  100 ->  180  Leute. 

»IL 


BnekhandeL    Vom  Kriege  wurde  der  Uuclibandcl  hart 
betroffen,  indcs.-<e]i  scheint  <ler  Bestand  hiesiger  Schulen  ge> 

sii  !;(Ti  .'U  sein,  und  die  aosgezeu  i.ni  ti'  Ijige  der  Stu  ll  wird 
liuch  frruer  vielö  gebildete  Familien  aiijui-ben.  Die  li  i  i.  ii  liii'- 
sigen ,  nicht  mili  lii'nlenden  Verlagsluinrllungen  befs^sfii  -ich 
iiaupttdkbUch  mit  ernst  wissen'^fhnftüchen,  aber  auch  mit  [>opu- 
I4ren  Werken. 

In  Wiesbaden,  Schwalbadi,  Ems,  Soden, 
wren  die  Bade-  und  Kwamtaltcn. 
'dee  Kriege«  rnnr  eebwaeh  bain^t;  der  dadnrcb  iwndaaila 
ideiit  nnbelrlebtUeiH«  Yfrlust  an  Oapitaluniiata  wliMe  auf  die 

meisten  gewerlilii  In  n  Vi-rhilltnisse  iiacbthcilig  ein. 
j        ZoUamtS'Terkehr.    Im  IUupt-Sti'ueramt.s-Be*irke  "Bifibrieh 
:  wurden  zum  Eingänge  verzollt  oder  zollfo  i  alp,-  t,  iii-t   34  Tonnea 
I  Heringe,  943  Stroh-  u.  dgl.  Hüte  und  31  öbK  '^i^  andere  Waareo, 
,  darunter  Farbbftlzer  7i>13,   Wein  in  Fassern  1158, 
i  1  35?».-  rohe  Tabttksblätter  1  475  »•  u.  s.  w. 

Verkelir  an  Affentliclien  Banken.  Bei  der  Nassau 
Liuide«iHuik  gingen  Activcajtilalien,  d.  )i.  Darfadine  der  Bknk 
gegen  Annnittten,  ein  737  STO,  wurdim  nea  auigdidMn  in 
681^  Poeten  769  070,  Wtoba«  ttn  B»«lande  18.809880^ 
darunter  AblOsungucairftaBen  5.784  879,  XNorlebne  »b  Pirfwte 
auf  Hypotheken  5.774  177,  Darlehne  an  Gerneinden  und  Fonds 
1.250  824  Jl'.  Im  Contoeorreut-  und  Vorschussverkehr  mit 
Itoukbftuseni  und  PrivaU-n  betnigen  die  Einnahmen  4  .';47  o;»/. 
die  .Ausgaben  4.43.')  250,  das  Acüv -Saldo  bei  Jabresschluab 
I  4.641  8C5  .  (liiiniiti  r  Guthaben  bei  Bankhäusern  1.594  1S,3, 
I  Contororrent-Gnihaben  bei  566  Cicdituehmern,  welchen  imGauHsn 
3.047  375  /;  Credit  bewilligt  waren,  2.396  552  (zasaounea 
3.990  7 1 5  wovon  236  664  js;  Gutbaiwn  von  86  Contoeorrent- 
Inhabern  in  Abzug  zu  bringen),  VomlilaM  gegen  IMigeebaft 
j  495  172,  LomhardvortehOsae  240  899,  tas  CeninneB  ven  XanP- 
nnd  Steiggeldera  153  843  ^  Wessel  wuidCB  discantbt,  und 
zwir  inliliidische  1.019  997,  Frankfurter  468  571,  gingen  ein 
l.ii83  524.  blielH-n  im  Bestände  211314^:  Für  die  eia- 
zclncn  Monate  «iipllten  sich  die  diieontiiteii  Wedha«dbetrlg»  and 
diä  Din^uatsttixe,  wie  folgt: 


inlAadische  Wechnel 
Betrag  biscoat- 
jl.      1  sai;-.  V, 

Fraokf.  Wod,..  I 
Betrug  i>i*i:uiit- 
ß.     :  »Mt  % 

91  201 

5i 

85  283 

21  809 

51-  5 

64  152 

4i 

55  805 

5 

82  260 

4) 

169  329 

5 

79  945 

4i 

17«;  703 

6-7 

47  632 

5—6 

34  487 

8 

31  026 

7 

75985 

8 

15816 

7 

91004 

')8 

8053 

•)7 

86  708 

')6 

16587 

•)4l 

89451 

5i 

18  150 

4i 

57  642 

5i 

14  531 

4i 

67  935 

54 

11  136 

4i 

8.ab6t»/i 

,.  —  *)  vom  18.  ab 

Januar   

Februar  

Mär?  

April  ..   

Mai  

Juni 

Jidi   , 

Angut ......... 

September  ,  

October  

Novendier  

i  Deccniber  

I  ')  vom  18.  ab  6  —  •) 
I  •)  »oin  8.  September  sa. 
I  Die  durch  den  Kri^  herl>eit.'Lfuliric  Krisis  übenvimd  ilii'  Bank 
i  ohne  grö5.scre  Schwicrigkeiicii ;  lEi  iiUi'ij  ihren  G('«4:linft>/\veii;i''n 
j  trat  '•u-  iMi  h  Krilften  helfend  ein. 

I  Lebemversiohemng  Vom  Publicum  wird  dte  Lebens- 
I  vcrsirJu  i  iiiit,'  ii;itii;  r  iiiciir  «  würdigt  und  benutzt, 
i  Fenerrersicliertiag.  Für  Immobilien,  welche  mit  wenige« 
AusDaluueu  nur  in  der  iiassauischen  Landcs-Brandassccurauz  ver- 
sichert werden,  betrug  das  Terakherongacapital  im  Bereich  des 
Herzogthoms  160.708  780  jg«  An  Brandsebiden  wurden  ver- 
gatet  in  Wicabadea  8  588,  anaseihalb  Wiesbadens  35  867,  hierzu 
Verwaltoogsleoslen  1  874,  zusammen  40  263  jf:,  zu  deren  Deckung 
auf  da.s  ganze  Versicherangscapital  2  kr.  auf  je  100  ^  au.s- 
gesehrieben  und  erhoben  wurden.  Der  Ui'berM'-huss  des  Vorjahrs, 
32  636  y^:,  ist  r.  .  i\ji:  u.  i  Im.  >».)c>^mi  für  1867  13  306  ^ 
disponibel  bleilK-u.  Vom  VersK^lierungs^apital  fallen  auf  Wies- 
baden 20  387  330  wovon  diese  Stadt  einen  Brandsteuer- 
Beitrag  von  6  796  y^.  zu  leisten  bat.  Auf  den  Kopf  derikvOlkerunij: 
des  Landes  (etwa  468  500  Beden)  raapii  der  Btadl  Wiesliadeu 
(etwa  26  177  Seelen)  kemmcn  lom  Qcflanimt-  m^.  «tidtiseheu 
Versicberangseapital  343  resp.  788  jgi  Bas  von  «mtftiedenen 
GeaeUaehalken  betriebeneHobillarferaiebamBgs-Geaohlftdehntaidi 
alQlbtlich  «eiler  um. 
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wohl  Pin«  I  t  :  t-  r    ThdlMla»  ah  mKktt  W  4 
ticbenngeB  veranlaaieii. 

1  649,  bd  Jakres»cbloss  1  763  itit^ti^dn  :  90»  räan  UnuaU 
hHntf  7.478  155.  immii  Gesaznintaii»aa  esHcUkssIick  der  Ueb«r- 
trt*e  au>  dem  Vorjahr  y.l'.<7;*5C*  £•»  wardes  947  Vor- 
tciiO«««  auf  3  Moaate  im  fetrajt-  r^n  fT?46<.>  beufalt, 
't'j')  Wecli»<'i  im  It-  tr-it'--  v  iq  ij»?  aC-»*  düCLintiit ,  dagegen 
493  mit  305  emk'trKM  aad  Uieben  lOi  mit  53  400^ 

im  PijTti'fetiiUe.  Ferner  wortkn  5 1 3  Cmfite  ia  laufender  Recb- 
■aag  mit  CrMÜtgewAhnuxr  mit  einer  (ktdilsmma  tob  961  027 
ftHlhrt,  voToa  ei&  Activ-Soida  too  660  122  jg.  terbiieb.  Mit 
I»  iwmiwirhrtlittBO  Ytnimm  fttitt  4er  TereiB  Conti  to 
liii  ■Im  ITutMig  mM  OtmUumt  dm»  CnOt»  w  41  950  ^ 
M  JiAtmkUmi  kau«  or  aa  12  Terrine  31  200  zu  fordern. 
Die  Spareame  de«  Tereim  erfebr  einen  2^ang  von  332  auf 
1  fflxi  Börhor  iinii  t  jh  2  auf  ■i'i  37a  .  wonint'-r  Kij4 
^■rh  70  -.tTirttr-n'i' r  Zm-cn  Die  Z^hl  der  lauftU'ivu  Kecli- 
ji'mz'-n  Dboe  Creditiewihnins  uuf  GuthalfL-ni  vi  nriimli-rte  sich 
liTu  h'J  aaf  i(>7;  bei  JahressctaJnas  verbliirb  i-iu  Pussiv- Saldo 
«on  K>4<:.'-«ö  liegen  168  863  0  im  Tmjahr.  Zur  Beförderung 
de*  GeUzafloMes  nahm  der  Tervin  nabea  Caphalieo  auf  ämonat- 
lidw  Ktndigiag  n  4  */•  niid  neben  sokhea  mit  beslioimten 
»■tlrnMw|iiliiwtoM,  die  «r  M  4-6«aelMittalier  Tcrfidkeit 
■II  4^%«wriiHt^  aaAOiyiUHeB  Mf  BnonetBdwKtadigniig 
H*U  nd  (Okke  von  mindestens  1  000 jg.  auf  eiqlllirige  Kdnd^ung 
za  5  */•  an.  Neu  aoselegt  bei  dem  Verein  wurden  393  491, 
zarOckgezahlt  354  8'J2,  im  IJiMjui  le  v.  rbli«rb»  ri  441  ilH  j^- 
Darlehne.  In  Vorbiniiiing  stuinl  der  Verein  mit  der  l^ude»- 
b«nk ,  mit  «iiiintu  Frankfurter  Ournjuiers,  mit  der  Frankfurter 
Vereinscasjii'  und  mit  der  deutschen  Genossenschaftsbank  zu 
Berlin.  An  Verwaltungskosten  wurden  9  875  verrechnet.  Das 
Guthaben  der  Mitglieder  (SUrnmaatlieile)  wach»  um  43  769 
■nf  IBO  232  ^,  der  Reaerrefonda  anrah  777  jg  Eiatrittasrider 
and  8  1S4  ^  ZMchb«  aaa  den  BatafrataBwif  S6  491  j^,  der 
SfiMtoObflitaad  dta  BMemfbade  am  800  aaf  14  622  ^  an. 
Dia  Hlti^leder  erliielten  an  Zinnen  von  in  1 866  voll  einlie/ahlten 
nd  aaf  den  vollen  Betrag  gebrachten  SUmmantheiien  777.  an 
IMTideaden  l(t  104  ,  während  den  ii  h  h  ni<  ht  voll  rinbeiahlten 
Stammanthcili-n  i  043  y/"  Zimten  lUKcschrieiipn  wurden.  Der 
Reinftewinti  t"  ini«  24  >s4'>  ß\  wovftn  die  Mitulii  dcr  -am  Id  % 
ihres  GiitliiiWns  13  0(J3,  der  Reservefonds  8  jüü,  die  Vcrcins- 
bcamten  iDircctur  nnd  GairiNi)  Beben. ihrem  Gehalt  (2  000 
resp.  I  6(»0  jj^  >e  1  000,  nunanwa  2  OOO,  die  OehiUea  und 
Vereinsdiener  600,  daa  MoUlieaeoaln  68S  Jg.  «lUdlan.  Das 
aistae  TanoMgea  beiUad  bei  JahreneUaM  to  188  048>f;  Ein- 
taRMi  der  Müglieder  and  «7  571  ^  Beaerrelmde,  du  auf- 
feniimmene  fremde  C;ijiit;il  in  1Wi  fi't'i  /f. 

Poatverkelir.  Uti  ilcr  Poststelle  zu  Wiesbaden  resp.  bei 
den  II  PosUtcUen  Eltville,  liochheim,  HOchst  n.M.,  Idstein, 
KtaigrteiB,  L■w^eBBcJhw>lbad^  Naitlttea,  BOdeehaim,  St.  Goars- 
laaica,  Urinsan  nad  Wahaa  swa 


p(irtii|ifl  onliriiri* 
Packet«.  .  .  . 
inOaakitty^^ 


aendimaen  .  . 
tai  Gewicht  v.  Pfd 
faa  Werthr  *on  Fl 
portofr.  ord.  I'nck 
Im  Oewirht  v.  l'J'd. 
i>orlufr  Wrrth»nd. 
Im  Gewicht  t.  Pf<l 
Ib  Wertlie  Tnn  Fl 
l^faUrte  Kewnhnl. 

Briefe 

nnfr.  gew  Briefe 
rrrommiind 

lir  ni,  U  .iar.'n|irli. 
Kreuxbaaducnd.  . 

>  4 


au  den  innem 
eigenen  PuiitKebiete 

in       bei  den 
Wiaa>  MM(.  11 
baden  |piiiaSMI. 


10. 


369931 
MTUM 

18  798 

24  687 1 
V173  986,1 
1^4.'i3! 
IIKJ,-)!? 

t  74.5 
KK  fi94' 
7080221 


2G2  431 
90  701 
4  420 
4«» 
31369 
IM  IM 


50531 
879141 

19  795 
44  707 

686  170 
9  253 
78  702 
3  211 
2  522 

J58097 

174  S94 
IIG'J28 
2G;>6 
2  245 
36430 
IMM 


«"■engmomaw 

M>  dem  Poit 

Tej-eins-OeUete 
bei  den 

Ig 

Wie»- 


15782 
101803 

10894 
119S6 
2.951  075 


Obrig. 
llPost- 
»teilen 


sind  ango- 

vm  den  Poet- 
ver.-Aoalande 
beiden 


7  319 
44  863 


120211 
47  892 
4  485 
419 
15  155 
11978 


54  961 
22  812 
1619 
1002 
16598 
71 


in 
Wies- 
baden 


abfig. 

II 

Postst. 


650 
5  746 


I 


II 


59S 


66.^ 
5016 
543465  145  886 


44  109 
15  461 

2  197 

338' 


2S1 
3061 

143 
312 
19393 


17.524 
6328 
436 

247 
5071 


Na/^h  'lern  Pwtvereini -Gebiete  gingen  ab  l:i.''i4t>  n-sp.  7  711 
ordinäre  F.iekete  im  Gewicht  von  70  304  n>s|i.  ."12  763  8  und 

13  546  r<->fi.  6  4h7  (ieid-  und  W<'rthsendunBen  im  (iewicht  «oo 

14  664  re^p.  7  U20  S  und  im  Werthe  von  2.678  910  resp. 

863  889  jX  Nach  dem  PostTereins-Anglande  gingen  195  reif. 
195  ordixiire  Packet«  im  Gewicht  von  1001  resp.  15218, 

864  («9.  78  Geld-  aad  Werüueadang»  iai  Gewiclit  m  494 
iMfk  148«  aad  taWaittafaaSSin  laq^  f  795jir,  OraiVk 
808  gewllialiiilw  Üraakirte,  0  nip.  819  aafraakirte,  0  respw 
39  reemBtnawfirte  Briefe  nnd  0  reep.  410  Krenaband-Sea- 
düngen.  Personen  rei*t'  D  ;i!>  mit  d'-r  P^■^t  soii  llrir'ivi  ;i.  M. 
12  675.  Idstein  16  64U.  Krunj^tt-in       H.'i.i.  I.angeD!ich«uitiach 

,  44     t    N  , innen  26  .V)7.  St.  Guan.himsen  25  888,  üal^ai 

i  29  ti7'j.  \V.-li.ü  Vi  43.'.,  Wiesbaden  7j  U49. 

Siaenbahnen.  a.  Personenverkehr.  Aaf  der  naa- 
■aaiachen  Staatababa  ^heia-  aad  l«ahabalui)  wardea  in  L  Glaae 
27  298,  ia  IL  CSam  228  770,  to  m.  tSaiae  898  197,  n  er- 
mSssigtcn  Preisen,  Militärs  n.  s.w.  181  157  Personen,  43618' 
Reisegepäck  nnd  3  659  Hönde  der  Reisenden  gegen  ein  Fabi^ 
ueld  von  beziebentlicb '  36  iH^,  l.M  196,  208  009.  78  829, 
1 6  480  nnd  581  befBrdert.  Auf  der  Höcbat-Sodener  Zweig- 
Ii. ihn  wurdaa  55  998  Pananea  gegen  18  818  jg;  Fakigald  be> 
fördert. 

I>er  GOterverkebr  aaf  der  nassauischea  Staatshaks 


b. 


ba  Binnoen- 
verkebr 
•arden  twIArdert 

{  zur 
Fracht 
von  Fl 

im  dir< 

V-rk 

gingen 
«- 

'«leii 

ehr 

kamen 
an 

^  >  i 
-  ^ 

1(5?- 

Iii 

Gut  d.  NormalcL  . 
QnidaratakCiaaM 
IbUea  B.  Ceato  . 
rener  wanwB  i 

2^40^ 

907609:  368M 

S600»i81S0e 
2  EqnipageB, 

6  269  l36<6 
93  294  195  H6 
t.9044SaiU8451 
M14i9j»78M 
Eieenbatoi-Fak 

823S  74» 
137  3561  59642 
MO  »70108^8 
18»6rM479 
[■enge  il  a.  w. 

soa45|  5071  I 


nad  18  427  Pferde,  Rinder  n.  8.  w.  nr  Fiaeht  ton  817  reep. 

14  243  befördert.  Die  Gesammteinnabme  aus  dem  Güter- 
verkehr lietrii»!  »42  483  //.  Unter  den  versendeten  Gütern  wo- 
gen ulier  IiMiOu  »■*■  füljiendc  Waaren^tattungen :  Bau-  und  Gru- 
beuhul/  39:1 16,  Hier  22  *',03.  Cement.  Trass.  Gips  18  775, 
K4jb- und  liriicliei.seu  308  01:»;.  fabricirtob  Eisen  und  Stahl  (incl. 
.')910iöf-  Schieuen)  67  991,  Fjstn-  und  Stahlwaarcn  16  1.^4, 
Erden  78  7ud,  Erze  5.749  (131.  Getreide  und  IiQls<>nfrUehtc 
85  483,  Glacwaarea,  Pondlaa,  irdeaet  GeecUrr  n.  dgL  14  779, 
Gaaao  ■.  a.  DMwnittel  11 868,  KartoflUD  12  203,  SutaMdn 
892  168,  Goaka  S70090,  Kapfer,  Heaiii«,  Ztok  «. a.  M««aB 
und  Waaren  danns  30  224,  MBhlen&brikate  39  386,  Sab 
46  616,  Bau-  und  Werksteine  345  326.  Wein  80  303  9f. 
Ucberhaupt  versendet  wurden  8.444  087  ^  Goter.  .  .  .  Der 
Antheil  der  Höchst-Smkncr  Zwcinbahn  an  dem  ( ;  nt  1  .  iTkebr 
der  Tamiusbahn  (siehe  Frankfurt  u.  M.)  betrug  17  }  J  4  'tf  nüt 
einer  Fraehteinnahme  von  989  /f. 

Straa-SekiXakrt  Im  Lacalrerkebr  swiachco  Haina  nad 
KoUeas  atad  bei  den  Bbete-ZaUamta  Kaab  aa  Belg  m».  an 
Thal  ab-  und  vorbeigefahren  10  resp.  70  MnaagB  50 
—  229  fSK  Ladungsfthigkcit ,  105  re«p.  52  P.  tOB  800  — 
599  Vt,  3  resp.  3  F.  von  600  —  999  2  reip.  3  F.  von 
1  000  —    1  499  Vt,   1  re^p.  2  F.  von  1  3Ü0   -    1  999 

0  resp.  6  F.  von  2  500  —  2  999  0  resp.  4  F.  von  3  000 
-  3  499  Vt.  1  resp.  20  F.  von  3  500  —  3  999  8»-,  0  resp. 

1  F.  von  4U0O  -  4  499  *;f  nnd  0  Tttlf.  1  Ktoiaag  TOB 
mebr  als  5  000  ^  Ladungsßlhigkeit. 

Hafearerkehr.  Bei  dem  Main-Zollainte  HOcbst  wurden 
aliKt  fertijrl  zu  Her«  2  638,  zu  Thal  2  650  Fahrzeuge  ,  beladen 
mit  Gillern  zur  vollen  (lebQhr  des  Main-Zolltarifs  4Ü5  6I6  resp. 
802  216,  zur  A-Gehillir  2«.')  '.'.»9  resp.  301  429,  zur  1  Gebühr 
820  resp.  55  968,  zollfreien  Güter  1.1  16  465  resp,  267  224. 
zusammen  mit  1.808  100  resp.  1.426  837  «»-,  ferner  ru  Thal 
587  Flösse  mit  100  058  Cubikmeter  oder  1.565  928  «»-  har- 
tem und  256  298  Cubikmeter  oder  2.406  683  Vt  weichem  Holz. 
Dia  EiaaahBeB  dei  ZaUaaitea  aa  Scbifiilirta-Abgaben  bcli^ 
aidi  aaf  28  016  (SehiftgebVlm  2  105,  tcb  WaareB  der  L 
Classc  6  292,  der  IL  Cbuae  612,  raa  Dan-  aad  Werkhaban 
in  Schiffen  1821,  ans  dem  FbMmrkekr  17186)  jg  Den 
fartkaOt  rieh  aWgerTnlnbr,  «to  tdgt: 


Digiti^ca  by  GtXH^k 


363 


frankfi) 
bMnacbr .  . 
lUUUMiiiüche 

An  olii^i?»!  Vt'rk 


zu  Th^l 
a  I  filbiflkoil  Ladung 

!  fä-  \  vf 

1009  l.'Äl  490 512  M7 
1651  176  719  78M1 
156'  402  7ä8133S7C 
2(M'  203  000  110275 
l'.V)  l'47y4'J '44  929 
&Mil.6;oa''..sS--'7H9-2 

Ii 


zu  Berg 
£  ILMlang«-  wirkücli« 
^   '  fiüiigkeit  Ladung 

203  ii»7f>?,f;'  Iiri56 
59!  i'^'-T  *55 
236  608    100  2S5 
96  682     39  909 
116  6271    S7  407 
(igt,  nnd  z^ür  7u 


257 
132 

91 


ehr  waren  Damiit'tnjiit( 
Berg  112,  zu  ibai  43  Schlcppscbitte  mit  105  1 10  re»p.  20941)  «1- 
Ootcrladaiu;  und  41  resp.  45  Personenboot«  mit  9  580  rcsp. 
10  013  tt.  ...  Bei  dem  Rkeia-ZoUainte  Kaub  wordeD  yoa 
fwl«cb«a  IblK  nnd  KobUm  verltdeaas  Vsaren  itgribrllgt 
Mieho  mr  wmm  Gdbate  n  Barg  »59»,  n  Tbjti  6  803,  mr 
Vb^Mhr  5  568  rap.  18197,  wllfrcie  8061  resp.  110  5G3, 
Bau-  nn)  Niit/.liol/  m  re^p.  4C0,  zusammen  14  641  rwp. 
134  Hbö  MT'-  ■  ■  ■  Im  KheiDhafen  zu  Biebrich  sind 


Uüter  zur  guusen  Zollgebahr  . 

.    frei  Too^ebOhr  

und  EWU: 

in  sclb*itdg.  fahr.  Sfi'clsch  

mit  Danipflcraft  tlarch  Hwu- 
der  KAlii-lMssetdorfer  Ueselkcli. 


SU  Bart 

nTlnl 

abgegangen 
zu  Berg  7.U  Tbal 

-msr 

357  71» 

15  2(M 

89  036 

i5i4 

4  623 
34 

5176 
61060 

47  911 

161243 

10S5 

14  96? 

14  651 
48  U6 

S70 

iias 

3195 

iao8 

150S4 
40884 

angekommrn 

abgegangen 

zu  Berg 

zu  Thal 

XU  Berg 

zuTluU 

vericbiedetier  UewüscIuiArn  .  .  . 

5415 

593 

Bar  PW6oneaT<>rk«lir  im 

Rafcn  war  folgeodiT: 

in  Bootra  der 

Kuln-DUg«^ldorfer  GeMÜMliaft .  . 

14823 

6  774 

■  4M 

15008 

niederliadiscbni  GeiwIlKlnft*  .  . 

1068 

4fi7 

7«S 

?  ;.iS 

2  7(:i3 

in  Liiralbuoten  

(■>  S7ü 

i::^  Lmdetcn  2  164  Schiffe  der 

Köln-JL)Q^s(•l(Ulrf 

'r.  (i04 

der  uiederiindiscben  G«s«UKchaft,  354 

iouic  diT  lüu'inpHii-Gc- 

Kellücbuft  und  A  03?  T/icalboot«.  Unter  den  b«wegt«n  (jutern 
wugen  Ulwr  IdUOd  igt-  folgende  WaarengaUangvn:  Korzwaaren 
13  18G,  MeUlle  11  473,  Mannfacturwaaren  14  964.  Specerei- 
waar«Q  11  726,  Salz  24  682,  Wds  20  781,  Colooialmuai 
a  m,  fiaflkrtnot  18  180,  anditcine  43  181,  StanknUn 
81 S  MS.  Wark-  md  FloadHib  80  075,  GhaiüBsa-  nnd  Plia8lar> 
«t«inc  34  834,  GipMtcinc  10  050W-.  Es  kamen  an  resp.  gin- 
gen ab  vtin  resp.  nach  Rotterdam  57  351  rcsp.  27  423,  Am- 
heim  d  n>p.  J  ■-M2,  Fnuncnrli  1  ;!3rj  n  sp.  2  250,  Düsseldorf 
7  580  resp.  C  OUa.  Köln  la  107  resp.  10  282,  KoWftni  2  279 
resp.  3  442.  Bingen  980  resp.  853,  Main«  b  ^{iC.  n  ^-p.  593, 
Wonas  I  070  resp.  0,  Ifanalieim  2  AU  resp.  3  974,  Fiaalt- 
fut  0  raqk.  I40I7,  Winkng  0  Ktp.  S484  tt  QtUr. 
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